KURPFALZBAIERISCHE 
MÜNCHNER STAATS- 
ZEITUNG: 1803 








— — 





Ir 


Z t — 
| / = / £#E 





f 
— 


Kurpfalzbate ifde 


gnaͤdig ſt privilegirte 


Nuͤnchner Staa s 


A DS 
j Vierter Jabhrgang. 
3 
Ben 


Lorenz Hübner, 


urpfalib. wirkl. geiſtl. Rathe. 


x 


. 


Im Verlage und aus den Preſſen des Kurpfb. 


1 
TR Sanjen 
Pofkängtern 
Barry und p 


Münchner Zeitungs » Comtoire, 
Jahrganges 6 Reichsgulden 
Mm 


im Münchner Zeitungs « Comitoir, auf den FE. Ober: und Haupt 
ünden, Hugssurg, Regensburg ze, « auf bem Hofpoflanme iu Salzburg; ferner burch ganz 
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Mörden, den ıflen Jaͤner. 
Dochlandeskerrt. Verordnung Nach⸗ 
Dem Die Regierung su Fandahur bereits auf 
pelöie worden ift, fo haben Se, furfürftl, Dur: 
eucht unterm 1Sten Dee. me, 
Feftimmungen getroffen. 7) Der bisherige Me- 
anzler zu Landshut kommt alg zwey⸗ 
Fr Kanzler an dag Straubinger Hofgericht, doch 
“mit der Verficherung, daß man feine Verdienite 
u aut erkenne, als daß man durch dieſe noth⸗ 
Lendige Verie ung ihn zuruͤckzuſehen gedenfe, 2) 
too. von Piefenbed, Reg. Nath it zum 
ER ⸗ —3 zu Straubing mir 
f \ 


„fol iM dieſer 
Rathsgefchäften micht entzie- 


— in dem De er er bisher zu Pande- 
i at. Ueber eRE werden zum of⸗ 
pt nad) traubiug die bisherigen —* 


= Näth Freoh, yon Schleid, von Mufi- 

Han, von Peißer, Er. Mare Ealife, und * 
9 Graf von Etzdorf 

ihren Gehalt, bis fernere 
dnen geforperg werden. Der eo. 
des 5 int du Straubing ppirn biermit 
Außer dem rafidenten —* Kanzlern auf 
kär Kpeditor, 4 Regi: 
anzliften, ı Rathdiener und 4 
t bießae Seſacr I et 

lem bat i r rühmlichen Zend. 
der Prüfung suerfannten Por- 
die or Dofgerichtsrarpanene mit dem Ge- 
ON 1009 Ki, erhalten. Die Zahl der Ac- 





ef ir auf 4,» Advolatea auf 14 geſ 
*WMeſetzt 
* “ändner H gericht, dem r — 
ger mit Veybelafung feines Gehalts 
Mi 2 arbeiter in Zukunft fm bier, 
» Sfranbinas it 
ebgle Andinger in drep Abtheitungen, und 


Man nich raͤthlih finder von 
Mmmg der Do Tarhern , nad welcher de⸗ 

Anitive eile, fonderbar ww wichtigen, und 
Kg Dingen une son 7 Nähen mit@in- 
Drfiandes gefaßt werden föllen, fo 

FOR doch felbft in der Deffimmumg auch fchon Ir 

erwichtige Gegen aͤnde anh 


Kurpfalzbaieriſche 


ner Staatszeitung, 


den 1. Jaͤner. 


von Weniger. als 7 Räthen, doc; jederzeit in Ge⸗ 
enwart rines Vorftandes, eutſchieden werden 
Önuen, Der Furfürfl. Reg. Nath Röcel be- 
forge in Fandshut, unter Leitung der &, ?. Di: 


gierung zu Landehn die hoͤchſte Zufriedenheit wit 
der genauen Erfüllung ihrer Zfichen bezeugt. 
Befördert nnterm ten Der. arl AL: 
bert Keichefrenherr von Welpen auf Laubheim 
sum Furfürftl, wirfl. geh. Rathe. 


fen vorüber fenn, wo Aberglaube und anatif- 
mus jeden politischen Welthandel zur Re igiong: 
Sale prägen fonnrin. enud, ? Ah, 
gegen die in der 3.4ften Sitzung von le en 
gemachte Aeußerung ** daß el e 
und Befiger eifungen nur eine ne ae 
hätten, da fonohl ma der Neichsvollmache diefe 

** zu ratificirem und anzunehmen feyn, alg 
N na) der Verfcherun der vermittelnden HH, 
Minifter. der befchloffene an unabänderlich fen. 


vorgelegt we Daiern: &e, fu 


Veranägen, die nahe beruhigende Erkdigung zu 

vernzhinen. Das Vertrauen Dierauf geſtatte wicht, 

daß * Deputation durch irgend einen Vorbehalt 
1% 


1853, 


fie man fh 
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einfärdte, De die nr * jur 
unabänderlic, erklärte Vertheilung in Ungewiß⸗ 
br —*28— Dann wird — des an 
Kalfer und Deich: zu. erlafenden Berichts ange 
tragen, Heffentaffel it mit Kurbrandenburg 
einverfianden, Wir enberg danft Kurböhiren 
für die-Sefiimmung wegen der GeiklichFeit, und 
für. die zugcfiherte_VBejorderung des Gefchäftes. 
In eitem billigen Ausgang der Sarhe wegen des 
Gtofherzogs Taffe fich nicht zweifeln, Wegen der 
verlangten Klaufel und der furſaͤchſſchen Aeuße 
hihi © ei Erflärung 
bengetreten. - So gerne man einem Tuwach® an 
Viriftimmen für den Fatholifcyen Theil, bepftim: 
me, fo könne man die Sache nicht in gleichem 
Gefichtäpunct it Rurböhmen aufchen; denn 
mad der deuffiien Verfaſſung fen es micht auf 
Gleichheit in der Zahl, als vielmehr auf Gleich 
beit der Nechte angefehen. Trere dem ** 
wegen Berichterſtattung bey. Kurſa h ſen habe 
in Sess. 34 nur bie Mirfung, welche der in 
der Reihsvollmacht vorbehaltenen Ratififation bey⸗ 
zulegen fen, Beziehängsweife auf die ertheilte Bor: 
fchrift verſtanden, womit, foviel die Befigergret- 
fungen betreffe, einige Worte der HH. Minifter 
in der Note vom 3. diefes Abereinzuftimmen fcheiz 
en. Kurböbmen verdanke die aejälligen Aenf- 
ngen von Kurbrandenburg, Baiern, Heſſen 
und, Wirtemiberg; behält ſich das Weitere bevor, 
inbätirt auf den ee Vorbehalt, und tritt 
den Furfächhiichen Bemertungen bev. Kurtmainz: 






Da die Berichtserftaftung per unanimia drichlofe ’ 
fen if: fo komme es nun darauf an, wann, wie ® 


nad in welchet Form dieſer Bericht zu erfiaften 
ſeb. „Zermuihfich ‚16. dam t noch ſe lange iu mar- 
ten, Dean PM ar nei \ feres 
rimtelnden Herr ! ' 
gell zu en  Äeerg n PD AG on 5 
yliope. sehe Nan wurde ſich daranf In 
daß der Hanptſchluß ſchon vor den vermittelnden 
Herren —R an die er ng_ ge⸗ 
bracht fen. Die Form würde die naͤhmliche jenn 
wie zu. Mnfinkts Vomini Subdelegari erflärten fich 


damit verſtanden. Alfo Conclufum: Daß bierz 


naͤchſtz audsche noch bey der allgemeinen Reichs⸗ 
—— Bekathung über den Deputationd- 
Saupefe lie 

ron Re tation auf die Art, wie in der fo 
eben 5 9 tekoll gefommenen Immainzifchen 
Abſtimmung bemerkt werden ift, Bericht an kai— 
el. Denjeitit und das Reich zu men ſeh. 
Direcrorium: Sub dier. 17 d, heſchwere ſich 
ter Hr. Fürft von Fuld wiederhopft über die Be— 
bantiung des Hrn. Erbprinzen von Dranien. Das, 


Abends, nachdem cr zuvor, wie gewoͤhnlich, die 
en n eb i r ein gu 


Me 


griff "dag Fette, md 


!fag,“ 
parliten xflfe entjekrt mA) "Dru 
ihten Anfang nehmen werde, hierüber ' ”” nyÄlfe entji n A 
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gegen habe sub diet. den 18 d. der fürſtl. Ora⸗ 


nien- Nafauifche Bevollnchtigte eine Vorfiellung 
übergebeu, um Die . Mu. ae 
zu widerlegen, - Dowminiwgubdelögati- fand 


zulegt gemachte Erbiethen des Hrn. Erbpringen 
von Nafan = Oranien allerdings fo genrter, daß 
deu Hrn. Fuͤrſten von Fuld feine gegruͤndete Be: 
ſchwerde übrig bleibe. Es fen * zu zweifeln, 
und man wuͤnſche, daß gedachter Sm. Erbprin; 
dabev ie „bleiben 58— ch daun der 
Sr. Fuͤrſt von Fuld Gernhigen Tonne. Ita Con- 
usum, .. 
Kempten den 23ſten Dec, 
Vorgeftern wurde in der biefigen Stijtslirche 
r die begluͤckte Negirung unſers nenen Yandes- 
erru ein Teierliches Tedeum und Hochamt gebal- 


ten, dem Er. bechi rfil. Gnaden der Herr Furt “ 


Abt, ſaͤmmtliche Dikaſterien und das baieriſche 
Dfficierforps beywohnten. 

Nach der hieſigen Zeitung iſt dem Herzoge von 
Modena unlaͤngſt in einem Schreiben angekündigt 
worden, daß eine Verſchwoͤrung gegen fein Leben 
angejponnen fen; die Verſchwornen wurden ihm als 
le mit —728 genañt, welche auch ſogleich arretirt, 
aber unſchuldig befunden wurden. Der Verlaͤum⸗ 
ber wurde bieranf entdeckt, und erwartet nun fein 
Urtheil, 

. . Wien, den zzflen Dec. 

Wie gefährlich das nächtliche Lefen im Bette 
ben einer Lampe werden kann, beweifet folgende 
Geſchichte. Ein bier befindlicher, wegen Eine 
ausgezeichneten Tugenden beliebter Pohlniſcher 
‚Gral, mahe an 70 Jahre, hatte fd) am ısten d. 


Meichtlampe, und Y en dieſe mit 
Ss Wini (womtt er des Morgens ſich Kaffer 
vote) durch den Fedienten, auf dem neben dem 

” Gehenden Tiſche beforgen laffen, zur Nube 


I 


& Ha en den — ick y —* 
eſe wieder das mit Spirttus Vini ange 
fäß inf. » Der A y fü Ei cußr etz 
e 
gr dach In ſraͤt etwachte, und »von 







Echmerſen an ſeinem verbrannten Körber, und 
‚endigte dieſelben mit den Todee.. 

7 ven Krems gebürtige Weibsperſon, mel: 
te während der 6 Jahrez die fir bier bey einer 


z Herrſch * in Dienſten geſtanden, ſch einige hun— 


dert Gulden erworben hatte, wollte dieſes Geid 
ihren alten unvermögenden Aeltern überbringen. 
ie nahm ihre Neite Über Taubendorf, mo fie 


5:verñel⸗ 


ru 
5 » 


** 


sm. m 
ve Tee 


ht ® 
— 2 


* Stromes pöstia 

Parken 9.9 j A, daſe In au 

egriffenen water a ie: 

. Halt Machen, Ar Fr ae 
Are u Ehe ſtehen n bey uns au gerordent⸗ 
nte 
lich in, und find. fo hoch a ufgeihofen, dag 
Wan das Wiek auf die Aeerielder kreiben m ite, 
—* Me) # derfelben * —* 
i i 
ag en ur cn aeca⸗ e 


fißer Gränje, den 26 ten Der. 
Ne, Die. geftern aus dem Hauptquar- 

fier anlan 4, Berden Wieder von dem u Schaf: 
auſen und ; a inlie enden. — et liegenden 
—32— eu "fbarfe er Peitsimaßte: 
Ienemmen, @z | wird * sUbe Laͤrm 
ne. Das Mm Militär mug fich mie Waffen 
cpaͤck auf dein Paradeplay derfaummeln, um 
auf den eiſten in Marfihiren zu fonnen; die 
Figentlichen Gründe diejer afregel find noch 
unbefannt ; doc Acheing ie ſich auf f die Kon- 
. Kanzer — su bejichen, un des 
beige, dag yo ne anzdf, Seite Schritte geihehen 

Werden, m die en ein Ende zu machen 

Naparte'g Schre reiben feine mihndlichen $ Aeuße⸗ 


















ie Dederaliiten 

Aen ſich der äl eijenden Min die den 

Unitariern ertheilt pn und Dieie.. inwider 

eu die Bormiirfe AUS, weiche die Yayyı t 

effen. Y — Geber igt man dasjenige, 
r druͤ lid, ra Mäßı- 
= njopferum 

Nora bleibt es eine ihre yuiga —— 

alten Föderali iſmus mir 

and der unbedingten Sfeihheirn 6 
ten, und bey einer, von Made 

Prett € alregirun eine fihere tleis 

{ | \ in k 

1 I der. 

t and 


Ann, 
Mens tr inter 
erden FT; . 5 rnit eher fu mı 
2 Tr ; — 000 Gentner —* weldhe der 
gem, vfeeldief En ar hun auch Hs era —— — — = 
ui Site von — a entner in Baje 
Die —* auf dem Q deftrom ir durch —* Püningen, und 7 so € 
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° Geftern it auf Befehl des Ser. Eppler ein 
Srantport von ı7 Waͤgen, mit Gervehr beladen, 
"aus dem Zeuahaufe von Solothurn nach Morfee 
äbgeführt worden. Unter der Zahl diefer Waffen 
befinden fich nicht allein die von der Entwaffnung 
berfommenden, fondern auch folche, welche dafür 
angefehben wurden, der Neairung zu gehbren, und 
ſeit langer Zeit im Zeughauſe lagen. Morgen foll 
ein neuer, eben jo Marker Trantport, und mie 
die Enge acht, auch alles Geſchuͤtz bis auf 4 Kar 
nonen nach dem Leman abachen. 

Ein großer aus der Schmweis abgegangener Re—⸗ 
Irutentransport nach Epanien ift zn Genf arre— 
tirt worden, meil die meiften diefer Rekruten Aus— 
seiffer von dem heivetifchen Anriliarbrigaden mas 
ren, — Die Welgangen für die helvetiſchen Trup- 
pen find eingeftellt morden, welches zu dem Ge: 
rücht Veramaſſung gegeben hat, daf alle helveti- 
ſchen Linientruppen entlaſſen werden follen. 

: Paris, den z2aften Dee. 

Das oficiele Flatt ſprach geitern abermabl, 

unter der Rubrik Etnttgardt, von Hrn. Moore; 


derfelbe fen, fante es, ſehr übel zu Stuttgardt 


aufoenemmen worden, und werde wohl chen fo 
wenig Gehbr zu München, Karlsruhe, und Kaſ⸗ 
fel, und vieleicht jelbit zu Hannover finden x. 
Der Moniteur vom 2ı Dee. giebt die officielle 
Nachricht, dad der Finanz, fo wie der Schatz⸗ 
minifter am 24. die Etaatsrechnung aller Einnahs 
wien und Ausgaben des Jahre 10 dem Chat: 
serwaltungefonfeil vorlegen follte, und daß man 
in der nemlichen Sitzung das Budyget für das J. 
11 eſtfetzen wuͤrde, um dem gefeugebenden Korps 
präfentirt zu merden. Die Etantsobligationen 
fianden in areffem Werth, und ınrden ji s Pro: 
cent menatli biefontirt. — Am 20 hatten fid) 
die Vrocent bereits wieder bis auf .s4 Fr. so 
Ent. erhoben. 
In feiner Mede vom 10 Dec. fprad) der Mini 
fer Addingten anch „wen dev Handvoll von Elen⸗ 
den welche den allgemeinen Nationalgeift der 
Treue und Zufriedenheit nicht theilten ; „Te vers 
dienen, ſagt er, in Anfıchung ihrer Zahl und 
Wichtigkeit, aur Verachtung, und ihre ganze Kraft 
zeigt ſich nur in Tavernen; indeffen verftche ic} 
darınter nicht, daß die Regierung oder das Par— 
kament es in Anſchung tygct. an Wachſamkeit fehs 
"en iaken muͤßten.“ re 
+ Dat vfieielle Blatt enthielt gefiern einen Ars 
fiel, im Wefentlichen folgenden Inhalts: „Der 
Minifter des Öffentlichen Schatzes bat in einem 
Adminijtrationsfonfeil über das, was die Geld: 
negotiarionen, Discontirungen, u. Verſchicknugen 
im jahre so gefofter haben, Rechnung abgelegt, 


deren Reſultat ſehr befriedigend geweſen iſt. 
Dieſe Koſten haben um die Haͤlfte weniger, als 
im J. 9, betragen. — Einige Tage vor der 
Bataille von Marengo wurden die Obligationen 
ber Gen, Einnelmmer zu 5 v. h. monathlich dis: 
fontirt, im J. 9 aewbhnlich zu 2 und 13, umd 
im $. 10 zu !$ bis N v. h. Gegenwärtig ift 
ver Diskonto für das ganze J. 1x auf 4 m. In 
feftgefest, fo dag wohl Fein Etaat in Enropa 
ift, wo die Papiere des Staats fo vortheilhaft 
skontirt werdeit. — Ju einem, michften Em. 
ag abzuhaltenden Adminiſtrationskonſeil werden 
der Finam= und der Schatzminiſter eine allge: 
meine Weberficht der Einnahmen und Ausgaben 
im %. 10 vorlegen, und das dem geſetzgebenden 
Körper filr das J. 1 vorzulegende Budget wird 
entworfen werden ic, 

Im Moniteur vom 23. Dec. liest man folgen. 
den Artikel: „Orleans, 27. Frimaire. Zweh 
reifende Engländer waren bevm Vräfeften, Der 
eine, der zu viel getrunken hatte, führte fich sußerft 
unanftändig auf. Nachdem er die Gefellichaft 
verlafien hatte, begieng er Erceffe, um derenmwillen 
der Lieutenant der Bendarmerie ihn arretiren muß⸗ 
fe. Er bat ſich bey Ford Whitworth Beflagt: 
diejer, befümmert über das Unrecht des Englaͤu— 
ders, und überseunt von dem gemäßigten Verfah⸗ 
ten des Praͤfekten, hat an diefe Magiftratsperfon 
einen fehr artigen Brief gefchricben, mit der Bit: 
te, ungeachtet des gerechten Mifvergudgens, das 
er empfunden haben muͤſſe, dennoch auch forshin 
mit der ihm * Urbanitaͤt feinen Landsleuten 
su begegnen. Dieſes Betragen des Bothſchafters 
iſt frenlich ſehr verſchieden von dem Beiragen je— 
nes Parlanmentsgliedẽe, welches den Praͤfelten der 
Variſer Polizey wegen der Verhaftung des Kap. 
d'Auvergne vor die Schranken des Unterhaufes 
ja MWefiminfier gefordert fehen möchte, Die Un— 
terſuchung, auf die er dießſalls dringt, wuͤrde 
unjrer Heinen Verfindterheater volkommen wirz 
dig fenn.« 

Dasfelbe Blatt gibt wieder einen Artikel im 
Betreff der Reiſe dei Hrn. Moore, um ſich über 
den Erfolg desfelben luſtig zu machen, und fchlieft 
mit dem Wertfpiele: Er habe fi) mit dem Kon: 
ſtanzer Wein beanigen laffen müfen, der aber 
freplich fein Kapwein war, 

Die halbeffiziellen Blätter achen Auszuͤge von 
inte. ngnerlich erfhienmen Schrift: „Bemerkun⸗ 

en Über die letzten Sitzungen des engliſchen War— 
aments,“ die ohne Zweiſel von einer ſchon bei 
Faunten und geübten Teder im fransöf chen Ka: 
binet herruͤhrt. Es wird darin hauptfaͤ iſch der 
Satz anigeftelt, dab das Ucbergewicht Fraukreichs 
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die von den halboffiellen Journaliſten aus ezo⸗ 
gen wird, bedenken nicht, da Europa endii ih- 
ce geheimen Motive bat, und im Begriffe 

£ht , die Frenheit der Meere und die Ehre ſei 
uer Flaggen zuruͤckzu fordern Sie berechnen nicht, 
daf Kanonenfhuß den Schiffen der Eug 
länder die Hälfte der eurcpäiichen Häfen verſchlie 

en, ihre Wagren aufeinander bänfen , ihre Aus 

gaben vervierfachen, und den Sanferott bejchlen- 
mgen wird; daß Fraufteich bey diefem Kampfe 
nichts für jeine Made auf dem feften Pande zn 
bejorgen hat, während es durch einen Fühnen, 
plöslichen Schlag diefe Macht, die der eilt zer 
Ser Gefege y eiben toill, in einem Tage für 
sen Fannz fie bedenken nicht, ab Yeland jeine 
Feſſeln abwerfen Fann, und DE anf einen kraft 

vollern Bundesgenoffen, der durch eine gleiche 
Religion enger zu feiner Vertheidigung verfnupfe 
wäre, fefter rechnen virde Umd, wenn England 
feinen neuen Krieg glücklich führte, fo ieürde eg 
durch die Eroberung einiger Inſeln an ſeinem 
Uebergewich sur See und im Handel wenig ge⸗ 
Minen, und Europa endlich gegen ſich bewafnen 
Was würde eg aber anfangen, menn der Norden 


— 
Sleichgewichts willen die Debürfniffe zum Shifbau verweigerte, und 


| erhalten mußte ze. die englifchen Colonialwanren surüdwiefe, iwenn 

vi ——— in Frenf⸗ Rußland fich durch Perſien den Weg nad) Indien 

nn "Smith int Parlament vor- dffuete? So bat denn Engiand ben, einem” neuen 
N 7 eſere i * Kriege, weldes auch deſſen Erfol ſeyn möge, al- 
‚b zͤhlt er, les zu beforgen ; bey einem Geifte des Friedeng 
"es Yufenthaltes zu Paris My md der Mahigung aber hat es alles jit Heroin: 
babe; ven: der natürlichen Fadufirie feiner Einwohner 























jede fiegende Partey, 
olte, ein neues Schauſpiel —F kommt es zu, die Ueberlegenheit feiner Manufac- 
. ermordet fragt 8 fi, furen zu bebanpten; ihre Patriotifimug erhalte feı- 
a Wird, 06 Zip ne Seemacht aufredt; aber die Mäfigung feiner 
oen⸗ oder die Eroberung yon Regierung Fann allein das dergangene Unrecht im 
Fälle aber bat man das Vergeſſenden bringen, und den allgemeinen Defpo- 
ereitfthaft: die Fandung in Eng- tifmus feine: Marine dulden mahen⸗ Noch ei: 
faum afrifanifchen Bi ne Stelle diefer Schrift, die fid) auf die ausge- 
d ihren Verfammlungen: wanderten Prinzen bezieht, mid in den gedachten 
18, Anführers, einer feindlichen Blättern ausgezogen: »Die Bourbons haben nichts 
Ioe en. Und wie ſchecht gewagt, als es eine Krone galt, und gan; Europa 
Din. Siöney Suith: ge- für ihre Sache bewaffnet war, oder fhien; Euro- 
un Slöncy — se pa Femme fie — * * hand. —— 
Die Agin „dom zweytta Ranges in. eitalter dog Kuhms, 
ben Mannes, als durch die Heimen ben J— Rolke, 0 die Kriegschre fo viel Ge- 
—* atcn, mit de⸗ wait hat, it Vergefienjeyn die äußerte Schmadh, 
brüften mag. Zudem it dag ad die Fransefen wollen £ ine vergeffenen Mens 
u des Tone vollem: ſcheu zu Regenten haben,“ . 
| raue on allen Negenten, die in Brüffel den zuften Dec. 
Ye aufeinander gefolgt find, Hat feiner Geftern Morgens it Gen. Bertbier, von Pas 
Sf tat, en" Aeine Degen —— ee De ch — 
im bi "Die Rriegsapo: reifet, eit ohngefährig hatte man 
| andern Sielfe, — Fee A swicheh bepden. 
° . ddten mer . - . 
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Nach ditreichifhen: Blättern folk der Sohn des 
in Belgrad ermordeten Paſcha an die Stelle ſei⸗ 
nes Vaters: von der Pforte‘ ernannt. ſeyn, jedoch 
„querft ganz in der Stille dahin Fommen, um die 
alten Feindſchaſten und Mißverftändniffe zu heben, 
vorzüglich aber mit den Graͤnnachbaru ſich In ein 

tes und freundſchaftliches Vernehmen zu ſetzen 
(ac. Indeſſen ‚geht der bexuͤchtigte Harum 

aſcha Lazo noch immer dffentlich in Belgrad: her⸗ 
um / ohne daß ers wie ſchon oft wie Rede gewe⸗ 
fen, Auf das Diefleitige uſer abackiefert wurde, 
weil dieſes NRäuberhaupt-in Belgrad eiuen Be— 
khäser hat. Pazmann Oglu hingegen unferftägt 
die in feinem Geblethe wohnenden Chriften auf alle 
MWeife,bei jede Gelegenheit· Er hat, da der Manz 
gel an Brod ze Getreide rinzuteiffen anfiengr-io: 
gar dem Publikum Lebensmittel ans den für die 
Beſatzung — Magazinen verabfolgen Inf 
fen, und was die Sicherheit des Handels und d 
Karavanen aufden Strafien, dije durch feine Pro⸗ 
vinz führen, beerift, (a ueer Dähen aufferatbent- 
—* ig/ —*—— En ji! ik 

erbeitsnnfta Leute aus ’ 
—— N San lkhehart ein ichen maſ⸗ 
fen, OH die erften ge und ordentlich gehandhabet 
werden, ſo daß jeder Handelimanı, und in Ge— 
ſchaͤſten Reifende fid gerne in den, Örgenden. ver: 
meilt, wo er zu nebieten batzeaudy der Handel 
nimmt dort zu. — Als der nene k. k. Internun— 
tius ben der Pforte im vorigen Monate: bey dem 
Grosveffier feiner Antritisaudtenz hatte / fiet⸗ waͤh⸗ 
rend er ſich zu demſelben verſͤgte cin (d flarfer 
Regen, daß der Hr, Juternuntius ganz vdurchnetzt 
wurde. Nun glauben aber Die, Türken, daß es 
eine gluͤckliche Vorbedeutung jeps vom Regen be 
nege zu Auerden.. Der Grosveflier, empfieng ihn 
alſo mit den Worten: O gluckliche Vorbeden- 
tung» Fhrer Sendung und der Harmonie, die poi⸗ 
Kur den bepden Kaiſerhbfen künftig Statt finden 
wird. } 


Unglaͤckliches Dpfer der Rache. Die 





Nachricht von dem fchrecflihen Tode des uns 


gluͤcklichen Emerich beftätigt fich nur zu fehr. 
Er farb am ten Nov, im Juliusſpitale zu 
Wirzburg, an einer Entkräftung, die er fid) durch 
die bartadiafte Enthaltung von allen Lebeusmit⸗ 
teln zugezogen hatte... Die e Enthaltung hatte ih⸗ 
ven Grund in der Zerrürtung feines Berfiandes, 
die ſo weit an ‚ daß er chnige Wochen ‚früher, 
trog aller Yu dr aus dem Fenſter gefprungen 
war, und eine Mippe gebrochen hatte; Diefe wur: 
de wieder geheilt, und mar nicht Urſache ſeines 
Todes. Sem Schidfal in den legten Zeiten. ſei⸗ 


mes Lebens war fürdhterlih. Die Feinde, die er 


‚durch den, Verdacht, daß er Verſaſſer gewit- 
er Nachrichten vom linfen Rheinufer in der Mi- 
eroa war, zugezogen) hatte, waren wicht Damit 
sufrieden geweſen, feine, Deportation auf das 
rechte Ufer zu bewirken; ſie hatten zugleich, mit 
‚einer Graufamteit, die nicht ausgefurhter ſeyn 
Fonnte, Corge getragen, ihn in feinem ebemab- 
digen, genen fein neues, felbfige- 
wähftes ihn nun xetba gleich lem veniljeep 
sit Machen, indem fie im nähmlichem Augeubliche, 
en. die Deportation. (als. Polizchmaßregel, und 
ohne richterlichen Spruch,: da Fein: Beweis zu 

den geweſen war, daB cr jene Briefe wirklich 

ge ).voljogen wurde, einen, dem äuffes 
ren Anſcheine nach halboffiriellen Artifel im Jour- 
* — —— — laut * ẽ 

X er⸗Fran Armee m Deut 
land: nal; Spion lie geweſen fenn follte, 
Ahr iAnfehen war fo groß, daß mau Bedenken 
trug, iu dem naͤhmlichen Blatte, welches ir 
Mrritel zuerſt bekannt gemacht hatte, eine von ihm 
eingefandte factifche Berichtigung desfelben, aufs 
zunehmen. Nun wurde dem. von allen Mitteln 
entblöften Maune nirgends ein Afnl_ genönnt z 
er irrte eine Zeit. lang, von jener ungeheuern Ras 
he getroffen, elend umber, verfiel in Raſerev⸗ 
und ftarb endlich wahnfinnig im Spitale! Alle 
Betrachtungen wären hier überfläßig. Zu dem Jn« 
sereffe, das man ohnehin an dem unglücklidyen 
Schlachtopfer nehmen wird, kann die Rachricht 
od) bentragen, daß die meiften Mifrellen vom 
linfen Fheinuſer, welche, vom Gept. 1901 big 
degen die Zeit feiner Deportation im Apr. 1802, 
in der allg. 3. erſchienen find,. hebt vielen No— 
tizen aus Mainz und der. dortigen ‚Gegend in 

eiben Blatte, von ihm berrührten. Von ihm 
* * hin he * gm Iitedhatsen 
als die Gewalt, we ie nach Ham abgefuͤhrt 
Perſonen vom linken Rheinufer druͤchte —* 
dhnen, und milder zu ſiimmen! Dun ar be 
ede Ruͤckſicht auf, um deren will ſein 3 
um die A. 3. verfchwiegen werden muͤßte, und 
feine Beytraͤge, die fänmtlidy von d ist 
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Regensburg, den 
jwifchen dem 
rinzen 


zur Dietatur aefommen ik: 


„Das ochftift Fulda & t 
Jahre br eine halbe * 
doch biethet man, Sr. hochf 
da Die unverhältnißunäßige 
dann 30 hie FR Gulden an. 

r. bochfürkt, Gnaden 
wegen fi 


doch find die ey Ihrem R 


den beliefen, 


309,000 
getilat, auch beträchtliche Grfnar- 
nife und Geldverr be für Pünftige Staats - Bor: 
H Vorzüglich befchuldige man Se. 
Weinverfchiven- 
eber Wundern, 
zügen 
f 


fälle gemacht 
bochfürftt. Önaden zu Fulda der 
dung, und doch follte man fi 


wie bey den langwierigen Din = und N 





sub 


2Hflen Der. 

Den van 
i Raffay 
- — Baldifches Promemoria, 
es am ı7ten Dec. zu x 


von 


egensburg 


erweislih alle 


Gulden, und 
tl. Gn 
Apanage von 36, 


von Fulb 
fedyt geführter Staatswirth 


1867, 





woräber fonft alle Pandeöherren nad MWilführ 
bifponiven könnten, dem ande ober den Unter 
thanen zugehoͤrten. Nach diefen Voraus ſetzungen 
hegen Se. hochſuͤrſtl. Gnaden das zuverfichtliche 
Vertrauen zur a rg Diejelbe wolle 
nad ihrer tiefen Einficht, erprobten Weis eit 
und ig dahin enticheiden, ba e. 
bochſuͤrſii Gnaden 1) nach dem $. 62 des Haupt⸗ 
—— — in ihrer ge Gerichte: 
barkeit nicht geflört werden, bis eine andere Did: 
jefan «Einrichtung anf reichsgefegliche Art geftofs 
fen fern wird; 2) die ihnen von dem Bevollmäch- 
tigten des Herrn Erbpringen von Naſſau Ora⸗ 
men Durchleucht angeborbene jährliche Competen 
von 40r<co Fl., mit der Eie_ Sich begnügen zu 
‘wollen bereite erklärt haben, fipulirt; 3) die ın 
ihrer Kamerkafe torhandenen, und durdy die wie: 
derhohlten Erflärungen der vermittelnden Mächte 
rechtlich zugeſprochenen arrerages Ihnen verabſol⸗ 
get, und 4) Ahrer ſich zu waͤhlenden Diener: 
fehaft nach Ahrem Ableben der dermablige volle 
Eehalt Iebenslänglich zugefihert werde 1. 
Gegenerklaͤrung von Naffau: Dranien. 
„In dem Patiſer Vertrage vom 23ſten May 
1802 fen auedroͤcllich feſtgeſetzt, daß das fürftl, 
Hous Raſſau-Oranien gleich nach erfolgter Ra⸗ 
tification dieſes Friedens zum Eivil = Befige der 
ihm zugensiejenen Entfchädigungs= Lande habe ges 
langen ſollen; biefe Beftimmung fen, in Reichs⸗ 
Deputationg = Befchläffen nicht, a geanbert wor⸗ 
den. Als Ordenegeifilicher fünne der Fuͤrſtbi⸗ 
jdof rermoͤge des im diefer Eigenjchaft abgeleg- 
ten Eibes und Gelübbes der Armuth jür ſich Fein 
Eigentbum befigen. Mit erfolgter Saͤculariſation 
dee Kochfriftes Fulda wäre der Fuͤrſtbiſchof als — 
litiſch = tott anche die Geſetze, welche bey 
dem natörlichen Abfterben eines Biſchoſes eintre⸗ 
ten, muͤſſen auch bey dem civilen Tode ihre volli- 
ge Anwendung finden. Das Vermögen falle dem 
Hochftifte als Staats = Eigenthum zu, fo daß kei⸗ 
ne Trage von einer von dem Staatevermoͤgen vers 
ſchiedenen Privat «, Alodial = eder ähnlichen Ei⸗ 
arnthums = DVerlaffenfchaft Statt finden koͤnne. 
Die im Generals Plane enthaltenen Beftimmungen 
in Unfehung der Natzungen, der Vorräthe und der 
Miekfiände finden ihre Anwendung nur bey ſolchen 
Biſchoͤſen, melde feine Ordens» Geiftliche find. # 
: „Durdy politifche Verträge koͤnnen Ordens⸗ 
Geifiliche von ihren Eiden und Geläbden nicht 
enehonden werden, Auf alle Weiſe w der Fuͤrſt 
»zerpflichtet, alles, was er im einer dminiſira⸗ 
tionszeit von Landestinkuͤnften für ſich behalten ; 
bejonders aber, was er im J. 1802 von ibm aufs 
jer feiner bild öfichen Competenz von dem Staate⸗ 


antworten, woven die Summe anf 140923 
angegeben wird, in-folgenden Berechnungen; 3) 
Unterm ten und zien Sept. d. J., nachbehrdie 
Säcularifation die ſes Hodhfüftes Angft entichieden 
war, ließ ſich der Fürfibifchof außer feinen Com⸗ 
petensgelbern, aus ber Kamerlaſſe jebesmahl 25 
ri Fl. abliefern; 2) verkaufte er in eben dem 
Jahre an Johannisberger Wein 20 Fuder für 
50,923 Fl., und nahm diefe Summe gleichjalls 
zu ficbz; 9) unterm zafien Sept. verfaufte erben 
dießjaͤhrigen — Weinwachs lange 
vor eingetretener Weinleſe für 28,000 Fl. , woron 
ſogleich 14,000 Fl. bar bezahlt wurden; ein Ver⸗ 
Fauf, welcher ſowohl vermoͤge des Pariſer Vertra⸗ 
ges, als auch nach den Reichs-Deputationsbe⸗ 
ſchluͤſſen offenbar nichtig fen; daher die hiervon 
erhobenen 1,000 Fl. ben anmaßlichen Käufern zu⸗ 
richingeben wären. Noch habe man in den ſuͤrſt⸗ 
lichen Weinfellern einen großen Abgang wahrge⸗ 
nommen, indem bey dem Kegierungsantritre des 
Kürfibifchofes der Beſtand in ſaͤmmtlichen fuͤrſtli⸗ 
chen Weinkellern überhaupt 403 Fuder betrug; der⸗ 
mahlen aber in diefen Kellern nun 164 FZuder, am 
Merthe von mehr ald 100,000 Fl. fehlen. Bon 
Nafian : Dranien wurde indefien angebothen, dem 
Fürfibifchofe die zu erftattenden 149,923 FI. u 
erlaffen, und die jährlichen Competenzgelder von 
40000 I. zujufichern,, jedoch nur unter der Bes 
dingung, daß der Fuͤrſtbiſchof feinen Anſpruͤchen 
anf Kamerkafiengelder, Rücftände, Vorraͤthe ıc. 
entfage.# Der Beichluß der Depntation iſt ber 
reits aus diefen Blättern befannt. 

Salzburg, den 28ſten Dee. 

Am zoften d. M. nahm das biefige Domfapl- 
tel die Wahl eines Domdechants vor. Dieſe 
el anf Herın Michael Grafen Spauer von 

flaum und Baldr. Se; hochfuͤrſtt. Gnaven 
befiätigten diefe Wahl, und geftern erfolgte die 
ſeyerliche Inveſtitur. 

Stuttgart, den zuſten Dee. 

Die Geſchichte des in aͤrzhurg geſtorbenen 
Emerich (S. allg. Zeit. N. 364, worgus 
ſie in verſchiedene andere Zeitungen genofen it) 
mar mit Umftänden bealeitet, welche jebr auffies 
len, und dem Redactenr Verdruß machten, Man 
kann ‚bey dergleichen oft mit der groͤßten Zudrings 
lichkeit eingeſandten Erzäblungen nicht bebatjam 
genug ſeyn. 

Breslau/ den zoften Nov. 

Nicht leicht bat ein Kaͤnſtler in Br 
anderen Staͤdten Schleſiens jo viel % 
tet, als Abt Vogler, der ſich jaft den ganzen 
Gommer bier auisehalten und Kam ſeinem Gy: 


Eigenthume an fich gezogen, an den Etaat — 
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die indiſchen Truppen, it 
welche von der Com» a 
- Pagnie imterhalten 3 
Pr werden 2214 Fuße: 4 
TIOOR srroogasıg: 3 
- Das Steigen der Fonds dauers fort ; dag EN 
fonto vom Omnium war am 1TtMagn 4 Procent, 
bie confolidirten 3 Procent fanden 51, (And 
zu. Paris hatten fi) die s Prorent ai. zzffen auf 
volle ss Frances erhoben.) ..:. ed 
2 . . 144 j 
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WVWerxſteigerung. Kuͤnftigen Somtabend den un 
dieſes Monaths Juner werden im großen Melberhat 
em Anger Nro. 170. über ı Stiege ruͤckwaͤrts im He 
bartengäöchen verfchiedene Efecten, befiehend in Silber, 
Zinn, Kupfer, Porrelain, Srod : und Tafchenuhrerr, 
Häug : und Schießgewehren, morunter eine fehr aute 
Augelbüchje von Balıpajar Sellner, fayönen: Zabafsdes 
fen, Damafen : und ordindrem Tiſchſug, Flache, Koms 
‚mod: und Kleiderkäften, Tiſch und Sefleln, einem. hüb; 
ſchen Srauenzimmerpelj, Gemähiden, jtwen + und eims 
ſchlaſtigen Berten ſammt Bettätten, wie auch einem 
gut ceonditionten Spatiſchen Piaus⸗ Forte mrit giöte, 
fo andern Weebilien von Vorgens halber 9.6 12 Upr 
und Nadmittage von 2 bis 5 Uhr aus frepir Hand 
dem Meiſtbiethenden en werden. Mom alfo 
die Kaufsliebhaber höflichft eingeladen und gegieuemäft 
erfuche werden, ſogleich beym Empfange der verfeigers 
ten Sachen bare Beſahlung gefähigit zu leißen, 


Vrrfieigerung. Künftigen Mittwoch ben sten 
Diefed Dranarps wird auf dem Bldsl ndchii der Pfiſterey 
Nro. sc. über 3 Stiegen eine Berfleigerung vorgenoms 
men, beſtehend in jehr feinen Maunskleidern yom hol ⸗ 
landiſchen Tuche, Werten vorn Trapdekaw, manfchefiernen 
und ſammetenen, inter: und fommer manſcheſternen 
derien, dann jeugeneu und andern garı neuen Beinkleis 
dern, im ſehr jhönen vom feiafen Tuch⸗ verfertigtem 
Mänteln, goldreichen und andern geſtickteu Kleidern, 
dann Weifjeag, filbernen md goldeueh Uhren und ans 
berm; fie twerdengegen gleih bare Bezahlung verfieigert, 
Der Anfang iR Morgeus von 9 Bid 12 Ahr un Nach⸗ 
mittags var 3 bis 5 Uhr. Wozu die Herren Kaufslieds 
baber deflichſt eingeladen werden. München, den ıfen 
Zntt 1803. 

Jofeph Serbl, kurf. verpfichteter Schäter. 





Es wird hiermit dem Publikum von Er. Ereelfeng j 


Km engliiden Herrn Miniker von Drake befairg 
gemacht, daß alle Kauf: und Handeleleutt, weiche, 
was es immer fegu mag, che ale Auenahme zu dejr 
fen Gebrauch ablieferm werden, ihre Feroerungen op; 
dentlich ale Sonnabende Abends eingeben ſollen, da⸗ 
wis ſoiche lolgenden Monding die Berahluug erhalten 


innen. Jede Forderung, welche mach dieſet Vorſchrift 
ihr eiügebändiget würde, wird in feinem Falle iver 
er angebört, noch dezahlt. Aller, mad au bat a; 
daftliche Haus abgegeben wird, mil dem Htu. Aus ⸗ 
bfmeifter eingefantt werden, ränden, ben(z. Feier: 

- Heyden’ Handeleiuten Zee und Maper in 
de Neuhauſer Gaſſe Nro 1360 nd Wiedtr wie vori⸗ 
oc Jahr zu daben verſchiedene von feinen Silber 
veſertigte Medaillen von berühmten Fänigf, preufifchen 
Hdtnedailleur Dauiel Toos und deſſet Sehn um 
Balin.: Die Preiſe diefer Muͤmen ſind nach Verboͤlt⸗ 


ihrer Größe und Schwete, das ik non 13 Gro⸗ 


ſchen bie 9 Reichsihaler preußiſch Courant, mit oder 


Me Eiwis.gu haben. 





Die fünfhundert vierte Ziehung in Stadtamhof 
it heute Donnerstags den 50. Der. 1803 unter den ge⸗ 
wöhnlichen Formalitdten vor fich gegangen , wobeh 
sahlichende Rumern berausgelommen find: # 


48. 80. 17. 79. 28.— 


Di soste Ziehung wird den aoſten Idner, und in 
——— ———————— Ziehung den stem JZaͤner 
vn gehen 


— er 





fremdbenranzeige 
‘ Yan Jaͤner. Baron von Binie, im gelb. 
Storhen. g, Kode und Sauerefig, Kaufleute aus 
Sranffort, ih god. Hab. Grdfinu Kofty mu Zerdkt 
aus Wien, ik god Hahn. Gambtugel, Kaufe 
mann aus Damd.g, penm FilfersBräuer. Dus 
fur, Kaufmann wg Flandern, ebemd. Grdfium Zies 
Uimefa, aus Wien (a mit der Volt mach Paris abgtsch 
fet, im gold. Hay, Mäpler, Kaufmann aus der 
Schweis; Scherle, Kafmann aus Frarkfurt, im ao 
benen Sreus. Ion Srenherrn Steniſch, auf Prag’; 
Jeuny und Cemp. auf de Schweitz, im fhmwarjen 
Adler. Ye Feure,. Oberfiegr, im framjöf. Diunken aus 
Nancy, und vo. Graffenbur,» p, fieutenant ans Efitte 
gar, (find nur durchgereifer)im gotb. Dahn. . 

Den sten Jaͤner. Bing md Weplar, Kaufleute 
aus Frankfurt, im gold. Habı, Perrin, Nesctiane 
aus Reufchatel, im Eondmerhur Sacques Calsary, 
Negot. von Lyon, kommt von Ween, im gold. Ateud. 
Se. Er. Hr Brafv. Ein, ET. m. sch. Rath, Köurerer und 
Borhfchaiter am koͤnigl Spanifchen Hofemit aa Perfonen, 
sum gold. Hirfchen. 


— ———— —icr — — — — 

Todesanzeige 

Den 2 3ſteu Dre iß der Finfürkt. Forkigi 

Kulmain, Waider und Pullenr 
oberen Pfalg Herr Ferbinend Reihegrof 


Wwingi im zrfieh Lebensjahre an der bererhärtng 
Sehorben. 





— —— 


Nre, 3. 


Rund 


Kurpfalzbaierifge 


ner Stantszeitung, 


1853, 


«  Dienftag, den 4. Jaͤner. 
— — 


Muͤnchen, den aAten Jaͤner. 

Die furfrne Generals fandeg- Direr- 
on trägt anterm Tofen Dec. 1802 den Furfirfel, 
andern Gerichten genaue Aufficht auf, 

für die ufunft in Folge des on der fur⸗ 
ä fin Stelte erlajfenen Neferiprs vom 
Sten des nähmlihen Monaths den Chirurgen ben 
Visis repertis gegen Ceſſtrung aller übrigen vor- 
wegen Befi tigung der Wunden, oder Eeri: 
Maver pafırden Anfrechnungen taͤglich 

dl. zo fr, Miliger ; außer diefen aber unter 
tat | für einen Bormande nicht das Min- 
defte in Hufrechmung zu bringen geftatter erden; auch 
Bein Unterfchiep da m Etatt haben fol, ob diefe 
‚en Aus dem Xerarim bejahlt, oder andere 

bierzn derurtheifer en. 

j Arichtung der Meg + und Bruͤckenzoͤlle 
— Armand/ auße den wirklich regierenden Yanz 
“herren, Gefandten , Räthen bey den öd)- 
fin Reichsgeri {en , reitenden Poften und ſtaf⸗ 
—* unterm —— — a 
tale fand —— un der furfürfil. Gene- 


Ir Etraffenunterpafeun kann für dieß Mahl 
—* Jahr, fomit pam Fi ner bis legten De- 
Prien er derpadhter werden, Dief wird un⸗ 
mn 27. Dee, den tfürftl, Fandgerichten eröffner, 
Augcbarg, den zıften Dec. 


j Getauften. 
Bao. Sulen Gehe, Gefihtof. Ehen. 
* 3m 399 143 


4 1056 1099, 345 
Unter den Verſtorhenen befanden ſich 46 Fremde. 


Saljburg, den 25flen Der. 
Auf das don dem Sradkmagiftrat zu Saljburg 
t. dohfürfi Besen Unfern gmäbigflen —* 
‚en kbgeſchickte Eu wunfch- 
en; N gegenwärtigen Jahreswechſel ha- 
MR gedadıte Se. Hodyjürft, Gnaden das nachſol 
erzeichnete Antwortfchreißen 
N Diefigen Et fmagiftrat erlaffen: 
Dieronpmug c. Beym Empfange der 





eit Un erg 


fe, fo wie der sefammten Sirgerfchaft, oder 


aud) den einzelnen 
eine Art werden fbunen, fo fagen Mir 
sum Voraus famm und ſonders nicht nur Unfes 
ve aufrichtig geneigte Bereitwiligkeie su; fondern 
es fol Uns au jede Veraniafjang theuer fepn, 
bey welcher Mir darzuthun vern ‚wie weni 
as 1; Dinge ale viterlipes Bohl. 
wollen zu im Stande ift. 
„Mit A efinnungen verbleiben Mir dem 
Magiftrate und der efammten Bürgerfchaft Une 
ferer Refidenzftadt in naden zu allem ten je⸗ 
derzeit mohlbengethan, Wien am 23ften Des 
cember 1802, 


Bamberg, den 28ften Dee. 
Das hrfüchlice General gomar karten in 


Die Gerichteharfeie der ſaͤmmt 
und Kiöfter in —* — 5* Sr. Fur: 
fürft,. D rchleud) en. 


fürft. Durchl-ucht die uftiz big rien Anz 


en urisdistiond- 
und Poli en ber Furfür n Xegierufg zu 
Sande —* Untergeurdner, 


3) Die jeither noch befiandenen eigenen Be: 
3 





rufumg?gerichte für bie ſtiſtiſchen Unterthauen hoͤ⸗ 
ven-auf.. Dagegen ſollen die Beruſuugen von den 
rechtlichen Erfenntniffen der bisherigen Vogtey⸗ 
nun kurfüritlichen Ju tizaͤmt er unmittelbar an bie 
Furfürfiliche Negierung zu Bamberg gehen. 

4) Zur oberften reviſoriſchen Leitung der oͤko⸗ 
nomiſchen Geſchaͤſte der ſaͤmmtlichen Stifte und 
Klöfter, und jur Vorbereitung einer weckmaͤßigen 
Ausfuͤhrung des Meichsdeputationg -Nezefies vom 
23ften Nevemb. d. J. werden zu Bamberg eigene 
Eommiffionen nicdergefept werden , worüber das 

eitere bekannt gemacht werden fol, — Diefe 

erorbuung ift gehorig zu verkuͤnden. 
feipgig, den ıgten Dec. 

Unfer Kurfürft bat die Abſicht, Erfurt gegen 
ein anderes Gebierh eimutauſchen, und hat bie: 
ferbalb, wie man verficbert, dem königl. preuß. 
Hoſe jehr aunehmliche Vorſchlaͤge thun lafen. 

Der Kaifer von Rußlaud har dem Könige von 
Eardipien eine jährliche Penſivn von 75000 Ru⸗ 
bein zugeſtauden. 

Paris, den 26ſten Dec. 

Am ı2ten dieſes wurde eine —— der 
Walliſer Republif dem erſten —* vorgeftellt ; 
fi befand aus dem Haupte der Regierung die⸗ 

es neuen Freyſtaats, Angeftini, dem Viceſtaats⸗ 
rath Quartery, und dem ehemahligen Tribunates 
präfidenten Nudmetten. Exjterer hielt folgende 
Mede an Fonaparte: „Br. erfter Conjul der franz 
göfifeben Kepublif und Präfident der italiänifchen 

Rerublif, wir find in dieſem ehrenvollen Augen⸗ 
blide das Organ der Kerzen alter Maltifer, von 


welchen Feines migfennt, wie viel Dank wir Ih⸗ 


nen feruldig ſind; wir find beauftragt, Ihnen die 
Huld igung ihrer Dankbarkeit Tarzubringen. Um 
tiefer Handlung alle Feyerlichteit zu geben, die 
im ihren Kräften fteht, haben fie an die Spitze 
diefer Deputation das Haupt ihrer Regierung 
felbft gefielt. Wir überbringen nur ein Papier, 
allein «in Bapier, das der Dellmetſcher der Ems 
pfindungen aller Walliſer, der Mepräfentant der 
Nation, der Regierung und ihres Eheis ift, bie 
jum erfien Mahle von ihrer conflitutionellen Ge: 
walt Gebrauch machten, um durch ihr erjtes Ges 
fe fererlich zu beweifen, daß fie ihnen diejelbe 
verbanft, um biejes zur Wiſſenſchaft aller Natio⸗ 
nen in der Hauptſtadt der Welt zu bringen, und 
um das Andenten und den Nahmen des Retters 
unfers Vaterland es, fo mie unſte Danfbarteit; 
die bis zum legten Athemzuge des legten Wallis 
er dauern wird, zu veremigen. Erlauben fer 

x. erfier Conſul, daß mit dem Enthufiafmus, den 
ihre Wobltbaten und ihr Ruhm dem Waluſer 
Vellke einfögen, das Augenzeuge der Geſqhreu 


war, denen fie ſich ausſetzten, * fie uͤber unſre 
furchtbaren Felſen ſich ſtuͤrzten, um den rieben 
Europa’s, das Gluͤck Frankreichs, und die Gar 
rantie der Nepublifen zu fuchen , erlauben fie, daß 
mir dieſem Enthufiafmas des Wallıfer Volkes, 
deſſen Deputirten mit ihrer vaterlaͤndiſchen Auf: 
richtigkeit und Einfachheit die ſeherliche Erklärung 
in ihres Volkes Nahmen verbinden: Alle Wal 
fer, diefe Menfchen, die gern ihnen zum fchüren« 
den Wall gegen die Schneckauwinen und Abgrün- 
de des Montjour gedient hätten, find jeit dem 
sten Sept. , wo unfre Unabhängigkeit proflamirt 
wurde, aus Neigung, und durch Die heiligfte der 
Pfiichten, die der Dankbarkeit, Ihnen gänzlid) er⸗ 
eben, Sie hoffen, ihnen dieſes mod) perjönlich 
agen zu fönnen; in Erwartung dieſes Glüdes 
aber vergönnen Ne uns das unjern Commiltenten 
ben unfrer rRuͤckkehr fagen zu dürfen: Der erfie 
—* der ſtanzoͤſ. Republik und Praͤſident der 
italianiſchen Republik hat mit Guͤte eure Depu⸗ 
irten und die Huldigung eures erſten Gefegch 
aufgenemmen ıc. Zr. Auguftini las hierauf Dies 
fes Gefeg ab, defien Hauptartifel aljo lautet: Bor 
naparte, erfier Conful der franzöſ. Republik und 
Vräfident der italidn. Nepublif, wird hiermit im 
Nahmen des Wallifer Volkes als Wiederherficher 
der Unabhängigkeit der Walltfer Republif prokla⸗ 
mirt.“ (Aus dem Moniteur.) 
pariſer Berichte vom 24. Der. im Journal de 
Francfore melden, daß der Grafv. Markof, (wel 
der zu Lille eine Zufammenfunft mit dem Gras 
fen Woronzom, auf der Durgreiſe des Letzuru 
nad) London, gehabt hatte), am z2jlen der ſrau⸗ 
jefiiben Negirrung eine Note in Beten Talta’6 
übergeben haben joll. 
Fondon, den zoften Dec. 4 
Die im Parlement vorgeſchlagene Bill, um die 
Handlung von Malta zu ordnen, laͤft einige hof⸗ 
fen, daß die Regierung dieſt Inſel memable * 
der abtreten werde : ihr Beweggrund, ſolen Die 
Vergrögerungen Frankreichs feyn, welches Den g⸗ 
fien Bruch) des Tractats von Amiens gemacht — 
ie. Alcın man müßte erft damit anfangen, Cu 
repa zu beweifen, wodur 
Bıuc — babe. IR diefer Bewen bexae® 
ftellt, dann muß England Wieberherſtellung vers 
langen, und, wenn «5 dieſe erhalten bat, ſich auch 
aͤbſch bem Tractate fügen. und Malta raͤumen, 
ein, ohne ermejene Urfadyen Dicht Inſel ale 
Entfdädigung für cin Unrecht zu behalten, das 
jeir nicht zu wenig Muth haben in änyprud) 98 
nehmen, ii ein cben fo feiges als treulofes. Ber 
tragen, (Morning-Chronicle.) 


Zu der ünterhausſtzung vum izten Dre. wurde 


denn Frantreich dieſen 










h nr die anf 
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vernichtet, und 
woſen ausg wer⸗ 









anen— 
Barcellona La. de eleg 
ſcherliche Vortelung erfolgte 
6. Sie beitaud aus meb- 
Int et jülgenden Triumpbivägen. 

Suge mar Fin Detaſchement von.a 
n zu Pferde, die vor dem Merkur, als 
im Allerthume, vor aus ogen. Er 
ber Zamb, be en A 8 
ale be nie mit eben 

J ER det 9 
on er Wagen a: 
mus, der Gebiethers über Sericg uud Frieden, 
die Eihlüfel des geichloffenen Zempels in der 
dr und dm | foldje dem König zu 
ein. Woch seine erichienen, 
als befieat, in Befieh. Ibm jelgeen Numa Pom⸗ 
und Marius, Wiederherſteller der 
‚ begleitet von: 4 Senatoren 
ı2 Dar Römern md Mömerinnen mit Näw 


give * Zug. führte Minerva, als Goͤt⸗ 
— 522 haften, aus vom 
‚Sunftfleiße begleitet. Das Gefolge befand aus 
— Daren — Matroſen, Seeleuten und 










ern näbmlih 4 Arciteeten, 4 Bildhauern 


; le 2 lateinijchen und 2 
—24 — — * griechiſchen und 


viel lareinifchen Dichtern, mie Epbeu be⸗ 
— — * 1 ren Sa und 2 griechi⸗ 
eönern, - Minerun stellte zugleich ſelbſt die 
ſamteit vor. era dam Der Söaaen des 

ci, von: Powonen und Floren air 

wit ‚olleu Preducien Der Erde ab der Krücie 
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des Friedens gesiert. Oben auf dem Many 
fand Zriptolem, mit dem Pfude in der Hand, 
als deſſen Erfinder. Biele Schäfer und Schaͤfe 
einen, eine Menge Gärtner. nnd Adersleute: , 
alle mit ihren Unterfcherbunhggeidien, bildeten 
das Gefolge. 

Nun Bam der Wagen des Friedens, melder 
die Kriegs = Werkzeuge anjundere. Berfihiedene 
Eorps römifcher Soldaten und anderer Römer in 
der Toja jogen unter Feldmufif und anderen 
friedlichen 4 gnien voran. 

Der legte Wagen war Hymens, im — 5 
des Rahmes und der oͤffench hen Glückfelinfeit.. 
Der Ruhm ward von + griehiihen Siegern in 
den simplen potbijchen, nemdiſchen und Iſth 
mifchen Spielen vorgeftelt, alle mit ihren befon- 
deren Rränen und Fafignien. Hierauf famea 
einige Par römifcher Tribunen mit Erin, 
Bürger =, Obfidional =, Mural-, Kriege -, Ra- 
val = nubuhetterifihen Kronen. Die Öffentliche 
Gtöckfeligteit ward von einer großen Anzab! vog 
Männern und Frauen, Parweife und ſhön ge: 
kleidet, vorgeftellt. Die Männer trugen Zedern- 
Zweige, Blumen und Frchte; die Frauen, Iibei- 
ge von Jmmergrün in den Händen. Homen 
ward von ı2 geparten Mänhern und Frauen vor— 
geſtelltz einige trugen Hymens lodernde Fackel 
—— Anze, andere ſpielten reigende Sym- 

honien. 

Der ganze u von 400 Volanten mit Faden 
und vielen Mufıf= Corps begleitet, beaab ſich vor 
den fönigl. Palaft. Symphonien und Tänze er- 
hoben hier dich präcrige Schaufpiel, das eineh 
der gläuzendften war, das fi) denken läßt. Die 
fämmelichen Fönigl. Perfonen, ferner die Grande, 
die Minifter n. : w. waren vergnügte Theilnch- 
wer bee Feitlichkeiten aus dem konigl. Baldfie, 
und die ungehenere Menge der Zufchauer und de 
rer, Die den gedachten Wagen durd die Stadt 
nachzogen, gab einen unbefchreiblihen Anblic, 

ie zweyte Vorftellung , den sten d, Abende 
war auch nice unbedeutender. br GSegenſtand 
betraf hiſtoriſche Facta, die mit verfhiedenen 
Anipielungen auf 5 verihiedenen Triumphiwägen 
dorgeſtellt wurden. y 
er erſte en ſtellte die Geſandtſchaft der - 
atalonier und Nrragonier, unter Anführung von 


jero de Fl den ‚griechi 
Huf Yu Sen 





t vor. Auf dem Wagen war der R * 
n ——— 
ral$ = mn, D ers 
Bar, In * ———— "ereie De Ban 
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viel Griechen und Sriechinnen, verſchiedenen Almu⸗ 
— paneife, und einer großen Anzahl geſeſ⸗ 
elter Türken. 


Auf dem zweyten 
lümpbirender berex son. Philadelphia, bealeis 
tet von 4 Seldberren, einem Zuge von Gelda- 
ten , Dffisieren_ mit ‚der Beute der Ueberiunde: 
nen, und einer Menge Türken in. Fefleln. 

Ben dem Zuge des dritten Wagens waren Am: 
bäfiadeurs von mehreren Nationen, mit Edels; 
Knaben, viele adelihe Griechen und Hofdamen 
und and —5 Magnaten, die den Ormat 
des Kalfers trugen, und erliche. Spanische Edel⸗ 
Kuaben. Auf dem Wagen ſah man in dberitte 
(alfo zum * Mahle vorgeſtellt) den Kaiſer 
Andronitus, Ruggiero de Flor zur Rechten, Des 
singbiero D’Eufenze zur Finfen, Die VBorftellung 
Wat» da Rusgiero den Admiralſtab an Bering- 

iero abgab, und bier vom Kaifer. die Faiferl. 

—* ea fielite die Fetunf®Gauipoli 
, ea elite die Feſtun llipolis 
mit ihrem Kaftell vor, die von Montanero fo 
tapfer vertheidigt ward, nachdem Ruggiero durch 
Treulofigfeit der. Griechen ums Leben gefonmen 


nar. 

Der legte Wagen endlich gab ein Bild von der 
Katalonifdyen ‚Eolonie, gegründet auf den alten 
Ueberrefien Athens, und den von Don Alvnfoy 
„vn — Königs von Sicilien, us 
nen Bel. 

Ein ähnliches Gedränge und eben der Beyfall, 
da Erleuchtungen, Tänze und Spmphonien der 
erften Vorltellung glichen, Erönten dieje prachtvel- 
len Freudenſeſte 


— — ——— — —— — 


Verſteigerung. Kuͤnftigen Mittwoch den sten 
deſts Voevnaih⸗ wird auf dem Plaͤtzl naͤchſt der Pfifierep 
Niro. 50. über 3 Eriegen eine Berfieigerung vorgenomr 
men, befieheud in fehr feinen Maunskleidern von hols 
Anbiſchen Tuche, Wegen von Trapdefan, manfcheflernen 
und fammetenen, tolhter: und fommer » manichefernen 
derley, dann jeugenen und andern ganj neuen Beis klei⸗ 
dern, in ſehr fchönen vom ſeiaſten Tuche verfertigten 
Mäntel, goldreichen und andern gefichten Kleidern, 
kann Weifjeug, filbernen und geldenen Uhren und ars 

derm ẽ fie werben gegen gleich bare Bejablung werft:igert. 

Der Anfang iR Morgens von 9 bid 12 Uhr und Nach 

miktags von 3 bis 5 Uhm Woſu die Herren Kaufslieb⸗ 

—— tiugeladen werden. München, den ıflen 
1303. r ⸗ 


Sofepb Serbl, kutf. verphichteter Scheter. 


r. Godeluͤck aus Wien hat die Ehte hierdurch 
einer Robleffe, tele auch einem verehrungowür ⸗ 


Wagen erſchien Nungieror . 


bigen Pablifum befanmt zu madhen, daß er bey 
uechreife von Paris mach Wien, fih während 

it bier aufhalten, und jtwen Tleine 
als eine Seltenheit der Natur öffentlich ſeheu 
wird. Nähmlih einen Knaben mit zo Ya und 
ein Mädchen mit aı Jahren, bevde ungefähr in der’ 
Grdfe eines ziährigen Kindes, und fehr wohl pros 
portiomirt. Der kleine Knabe fpricht Deutſch, das 
Mädchen noch Fleiner ſpricht Deutſch, Framoͤſiſch und 
Englifch, fpielt das Forte Piano, und moben fie ber 
Bleine Knabe auf der Violine begleitet. Man kaun 
fie feben von io bis 12 Uhr Bermittags, und vom 
# bis 9 Uhr Abends. ie logiren ben Huber 
im ehemabligen Gaſthefe zum römifchen in der 
Kaufinger » Safe. Eine hifteriihe Beſch 8 den 
mertwürbigen Reifen diefer Fleinen Leute id zu daden 
bey ihnen um 6 Kreutzer. . 


. Emanuel Jakob Schar von Augsburg bat ein 
volfidrdiges Lager im ertra frinen, als auch mittelfe 
nen Züchern aller Art, wie auch alle erbenkliche 
lets: Zeuge, eim großes Sortiment in ganzen und baly 
ben Seiden⸗ Waaren, englichen Fin, Pıles, Pakins, 
Manfceters, Nanckeen, Beiundbeiis, Flanellen, Geis 
den : Moultons, Hollandiſch feiner Leinwand, Caſfi⸗ 
mire, Eöpaguoierts, und noch febr vielen bier mube» 
nannten Arrifele, verkauft im billigſten Preifen, ſowohl 
en gros, als auch en Detail; feine Boutike iſt Niro. 
#4 auf dem Parade » Plage im ztem Gange ben der 
Mauth herauf. 

emand, der diefer Tage nach Wien zu reifen ger 
N, fuchet Einen, ſtvey oder drep Compagnons gm 
gen billige Preife dahin. Liebhaber belieben fih des 
Weitern wegen im der Walbhersifchen Danblung 18 
der Schäfftergaffe zw erlundisen. 


Berm Schleivinger Bräuer in der Schwabiuger · 


Gafe find Fafanen, Rebhuͤhner und ſchwatles Wild⸗ 


pret zu vertaufen. 


Dem Earlsthar bie im Hirſchgarten if ein golde⸗· 


ſchier Gröden, worauf iu einen Carmiolfei 
Ps —8* it, serloren gegangen. Der Finder 
beliebe e6 gegen Belohnung im Zeit. Eomt. anzuieigen. 


Es it am Sonntag den aren Der. in Der 
eine Heime daͤuiſche Hündinn, doth mit weißen u 
ten, und wohl beleibt, verloren gegangen ; wer feld 
ge gefunden, wird erfucht, fie gegen eime gute Bes 
lobnung dem Zeitungs; Comteir ‚anzujeigeu. 


Eng] 


enanzeigt 
Den — Hr. Georg Baunann, Mufflin 
daͤndier aus der Schweitz, auf dem Kindermartt 
Mro. 99, H.zontaine, Tuhbärdier aus Mannb-iun, h 
geld. Hirid. H.v. Mech, Kitemeifier, im ſch * . 
Adler Hr Welgeendeck, geiſtl. R. von Geerfing, 9m 
b. Beifihefe 


Kun 


74 SEE, 


ne 
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Ruͤnchner Staatszeitung. 


Mittwoch, dem s. Jaͤner. 
— — — 


Carlsruhe, ben ;zgfen Dec. 

Geſtern —* eine Dipufation des zum Fuͤr⸗ 
fientpume Brucjal gehörenden Fatholifchen Kurat⸗ 
Eleros gnſerm durchleuchtigſten Fürften folgende 
ehrerbiechigſte gedrudte Borftellung ic. 

Rad) einem ſchaudervolen Kriege, der fo viele 
Serfiöhrungen zurücgelafien bat, gehöre es zu 
ben anberhungsmärdigen Fılgungen der göttlichen 
Vorficht, dak fie dem Fürftenthüme Bruchſal eis 
nen neuen Kegenten gab, welcher ſchon über ein 
halbes Jahrhundert die Liebe und der Stolz ſei⸗ 
ner Urtertbanen ift, 

„Die unterzeichnete gehorſamſte Dean bat 
ben angenehmen Yuftrag, Eurer bochfürftl: Durch⸗ 
ſeucht 4 dem erfenlihften Kegierungs = Antritte 
diefes ürhenebumes im Nahmen des gefammten 
Patholifhen Kurat = Elerus devoteh Glüd gu 
künfchen, 

die Delition, deren Diener wir find, kennt 
nicht jene undchten Lehren, welche in finftern Zei- 
* den Geift des Chriſtenthumes verdarben, 
<rennung der Gemaͤther, und Verfolaungsfucht 
auf die Welt brachten. Ohne den Yndifferentif- 


mus zu begünftigen, predigt fie aufrichtige, reis 


"e, und thätige Liche zu allen Menichen, als 
Brüdern und Kindern Eines Vaters im Himmel, 
und gebiethet Ehrfurcht, Treue und Gehorſam 
gegen den Färften, als fein Bild umd feinen 
Etelivertreter auf Erden. 

„Dieſer lebenswürdigen Religion haben Eure 
hochfuͤrſil. Durchleucht während Höchftibrer lans 
gen und ruhmwoͤrdigen Regierung ftäts gehuldigt. 
Möge fie fih unter dem weifen und faniten Zeps 
fer eines fo tugendhaften unv religibien ai en 
immer weiter ausbreiten, und feine fpäteften Za- 
ge noch mit dem fAhöniten Früchten der Liebe und 
Treue des ganzen Badifchen Volkes Erönen! 

„Mit diefem beiffeften Wunfch, und den Em- 


4 ſpecis erfterben, dem 
pfindungen des tiefften Reſp fe unfre Mitbrüder, 


i e Plarrgemeinen, alle unft 

und m * Huld und Einsdr empfeb: 

len, Eurer ıc. Unterthänigfte ı. Bruchſal, am 
Dec. 1802. 

* v den 27 ſten D 


ec. . 
Der Moniteur vom zoſien dieſes enshält auf 3 


Kolonnen einen Bericht von der Ankunft des neue 
Erzbifhofe von Lyon in — Didzefe, nebſt ver⸗ 
ſchiedenen ben dieſer Gelegenheit gehaltenen Re— 
den und Gegenreden. Der neue Er biſchof, Hr. 
Faͤſch, vorher Canonicus zu Baftia, ift ein Onfel 
des erften Conſuls. Nach jenem Bericht follen 
feit feiner Ankunft alle Religionszwieſpalten ges 
endigt fenn. 

Die Jeſuiten haben im Journal de Paris einen 
neuen Fuͤrſprecher erhalten: der berühmte Afire- 
nom Lalande verfündiget in diefem Blatt, nad: 
dem er d'Alemberts Haß gegen ben gedachten Om 
den durch eine für jenen großen Gelehrten wenig 
ehrenvolle, geheime Anekdote zu erflären fncht, 
daß er fie ewig lieben und ihnen ewig nachklagen 
werde. In einem feltfamen Contraſte mit dieſer 
Erklärung ſtehen die atbeiftifchen Glanbensbefennt- 
niffe, welche Palande öfter ſehr laut abgelegt, und 
bisher auch nie zuruͤckgenommen hat. 

Mit rafcher Thaͤtigkeit wird nunmehr unter der 
Leitung Fourcrohs und Ehaptals, - er der vers 
dienfivolleiten und dabey der arbeitfamften Gelchrs 
ten Frankreichs, zur Organifation des öffentlichen 
Unterrichts gefchritten.. Go vielfach und ſo de 

ründet die allgemeinen Klagen über Vernachläfz 
* dieſes Hauptzweigs der Staatsverwaltung 
eit Anfange ber Revolution auch waren, und ſo 
ehr die allgemeine Erwartung durch die auf ein 
ander —** Geſetze über dieſen Gegenftand, 
die niemals vollzogen wurden, auc geräufcht wor: 
ben ift, fo fieht man Det doch ein, daß dießmahl 
mit Nachdruck Hand ans Werk gelegt wird, Schon 
befchäftigt man fich mit den Drimärfchulen, die 
auf Koften der Gemeinden errichtet werden follen. 
Es find deßhalb Weifungen und beftimmte ns 


ructionen an die Präfecten erlalfen worden ‚” in 
olge deren in den meiften Departementen die 


unizipalräthe durch die Unterpräfecten den Auf- 
trag erhalten haben, für Schulhäufer und Beftims 
mung bes Gehalts der Lehrer zu forgen, und if® 


re tbießfallfigen Beſchluͤſſe an die obern Admini- ° 


Gestivbehörden, um denfelben die legale Sanction 

su ertheilen, geiasgen zu laſſen. Unmittelbar dar: 

„auf wird man von Seite der Munizipalräche für 

die Beſetzung der Lehrerfiellen forgen. In An— 
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ſehung der Sefondärfchulen, die von der Regie— 
rung nur mittelbar unterfiügt werben, wird von 
derfelben ſortgefahren, diejenigen ehemahligen 
Colleges und Gpmuafien, die noch befichen, ſo 
wie die bedeutendern Privatpenfionen, geſetzlich 
als Sekondaͤrſchulen anzuerkennen, und ihre Ver: 
mehrung zu betreiben. Beynahe alle Präfeeten 
baben nun ihre Vorſchlaͤge eingeſchickt; die meis 
fien derfelben werden von der Regierung u 
mir, Mas die Lyceen betrifft, fo find deren bes 
reits zwoͤlf beftimmt, (zu Lyon, Bordeaun, Mar: 
tille, Turin, Moulins, Beſançon, Straßburg, 
ainz, Trüffel, Deuah, Rouen und Mennes ), 
die bis zu Ende des rıten Jahres eingerichtet 
fern möflen. Die drev Eommiflarien des Natio: 
nalinfiituts, Cuvier, Colomb und Viller, haben mit 
den drey vem erfien Conſul ernannten General: 
Inſpecteren des öffentlichen Unterrichts, Noel, 
Delambre und Despaur, regelmäßige Conferenzen 
eröffuet, um die Draanifation zu betreiben. Die 
Praͤſecten haben ihnen die nötbigen Data mitges 
theilt, um alle vorläufige Mafregeln treffen zu 
fünnen. In 6 er oder 2 Monathen werden 
fie, in dren Commiſſionen vertheilt, felbft in die 
Departemente abreifen, um an Ort und Etelle 
die ihnen noch mangelnden Erfundigungen einzu— 
ziehen. Sie falagen dann dem erfien Conſul eine 
doppelte Lifte von Profefioren aus den bieherigen 
Eentralfchulen oder von andern tauglichen Gelehr— 
ten ver, um bie definitive Befegung der Lehrer⸗ 
ſtellen an den Lyceen vorzunehmen. Es ift fon 
eine betraͤchtliche Eumme für die Einrichtung dies 
fer Unftalten, (die mehr Aehnlichkeit mie böbern 
deutjchen Gymnaſien, als mit Univerfitäten haben), 
angewieſen werden. Die Organifation ter Epes 
clalſchulen für einzelne Wifenichaiten und Kuͤnſt 
iſt vor der Hand noch aufgeihoben, und ſoll er 
nad) völliger Einrichtung der Lyceen erſolgen. 

m heutigen Moniteur liest man Folgendes: 
„Der Geepräfert von Toulon hat, nachdem er 
befehligt worden war, die Eardinifcien Sklaven, 
deren Beſreyung der Gontreadmiral Leifeigucs 
bep dem Den von Algier bewirkt hatte, nad) der 
Inſel Sardinien zuruͤckzuſchicken, folgende Aut: 
wort Er „Dr. Eontreadmiral! Ein ſchwan⸗ 
kendes Gerücht hatte uns zwar im voraus den 
menichenjreundlichen Schritt des Hrn. Eontread: 

mirals Keiffeigues bey dem Bey von Tunis zu 
Eunften einer geteiffen Zahl von Einwohnern der 
zufel Et. Pierre, die im Jahre 1797 von Eee: 
Räubern wengenommen worden waren, fund ges 
tbanz allein wir wußten nicht, wie weit wir dire 
fer angenehmen Rachticht Glauben beymeflen dürg- 


ten, ale Ahr Schreiben vom zen Det. anfı 
und le Zwefel bob» Im Augenblide, two i 
die Ehre, Ihdnen zu anımoren, habe, bar’ch 
piögliher Ted Se. Ehtigl. Hohen den Herrku 
Herzog von Genevois rines -gelichten Bruders bes 
raubt, deſſen Berluft ein groes offenrliches Un— 
gluͤck if. Ein fo tiauriges Eraͤugnißß hat zwar 
denſelben für einige Zeit den Geſchaͤſten entriſ⸗ 
fen; allein nicht gebmodert, das Guͤck jener der 
Freyheit und ihrem Vaterlande zuruͤckgegebenen 
Unglucklichen zu fuͤhlen. Ich bin ſehr erfrkut, 
mein Herr, ben Ihnen das Organ feiner Danf- 
barkeit, auf welche eine jo edle Handlung ſo ge⸗ 
rechte Anſpruͤche Bat, zu ſeyn; ich ſchmeichle mir, 
dag Cie hrerfeits es bey Ihrer Regierung ſeyn 
werden, welche die gaͤnzliche Volführung Ihrer 
wohlthätigen Abfichten in feine beſſeren Haͤnde— 
als in die Ihrigen, legen konnte, Ich bin »d, 
Unterz. Ritter von Ducjada, Staats = und Kriegs- 
Erfresäir der Inſel Sardinien. Cagliari, den 
öten Nov. 1502." 

Die hiefigen Blätter fprechen heute abermahl 
von Hrn. Moore. Es verlohnt fich der Mühe, 
beift es darin, den Hrn, Rochat, den derjelbe 
nad London gefchieft hat, und Hrn. Finguerlin, 
bey dem die Eonftanzer Zufammenkünfte gebalten 
merden, kennen zu lernen. Rochat ift ein Creols 
Cohn des Marquts diefes Nabmens, ber in Die Bays 
reuther Eorrefpondenz unter dem Nabmen, Duͤro⸗ 
dyer, vorfommt, und einer der Hauptagenten von 
Dutheil, dem Urheber des Mordanſchlages gegen 
Honaparte am zften Dee. ıgco. Er ift oft 
mit dem Nahmen, Kerraud, bezeichnet werden. 
Zu Ende ded ıgten Jahrhunderts war er, einee 
Diebftahles beſchuldigt, zu Amſterdam arretirt 
worden; er hatte aber Mitel geſunden, ‚u ent 
fommen, Sınguerlin war der Bankier von Dane 
dres durch feinen Kanal bezahlte Windham ſtaͤts 
alle feine Schandthaten. So iſt Hr. Moore, der 
£egationsjefretär zu Amiens gemefen, und in man- 


Ser Himſcht achtungswuͤrdig it, von Agenten 


umgeben und bedient, die alle Verbrechen ange: 
ge befördert haben. Und ein Mitglied 
des englifchen Parlements kann ſich noch verwun- 
dern, daß einige feiner Spione zu Paris arretirt 

orden find, und daß man fie über Den 24lten 
Der. , und Über die mancherlen Verbrechen, wels 
che die unglädliche Vendee umd die werzlichen Des 
parteinents mit Blut beiubelt haben, verbort har?# 

Die Speeiaſchule der orientaliſcheu Sprachen 
in- Daris bat ihre Lehrſtunden wieder a: 
Br, Kangles eriheiler Unterricht im Perſſchen; 
Dr. Sifpefire de Sacy im Arabiſchen, Br. Au.⸗ 
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fe de Vulldiſon im Nensriechifcyen. Der Lehrer 
Türkischen Sprache it im Angenblide ab: 


Drarfeille bat in der Straße Einciunatus ein 
Denfmapl der Dankbarkeit errichtet, Cs if ein 
fehr oöner Laufbtunnen von Granit und Mar- 
mer, dem Andenken derjenigen gewidmet, welche 
fi) in der ſchrecklichen Peft, die im Jahre 1720 
dieſe u. zu einem Zodtenader unmmandelte, 
für das 9 ihrer Mitmenſchen aufopjerten, 

und ihr zu Hulfe kamen. "Unter deufelben befin- 

deu Ach der Kommandant von Marjeile, der R 

ſchoſ, einige Schöffen der Stadr, ben 150 Reli: 

giojen, und fchr viele Nerzte und Wundärjte, die 
-babey umlamen; injonderheit aber auch Clemens 

IN, welcher den Armen Getreid zuſandte, und 

der Dep von Tunis, welher diefen Transport 

tefpeetirte, und ſtey pafiinen lieh, 

Nach Parifer Briefen foll der englifche Both: 

ſchaſter gegen mehrere Zeitungsartifel, weiche Eng: 

land berteifen, Kinge gejühre haben, worauf aber 
erieiedert worden fm, daf bey dem Mangel an 

Verfügungen gegen die englischen Zeitungsartikel, 

in denen Die franzof. Regierung serhmäht wird, 

Keine Catisfoction defhalb Statt haben Fönne. 

„Der släbrige Sohn des Unterdivectors der Ars 

filerie zu Landau, Br. Youffroi, ifkein neu: 

ee Phdnomen eines erftaunlichen Gedichtniffes, 

Er weiß aile Fabeln des Lafontaine und feinen 

Earehiimus auswendig, dabep noch eine große 

Meuge Gedichte, auh ewas SHifiorie und Geo- 
graphie. Noch mehr, als alles dieſes aber ift es, 
daf er einen ganzen Band des Cours de Mathe- 
matiques de Bezour auswendig gelernt bat, ohne 
den Sinn davon zu verftehen. General Racors, 
&rtilerie - Jufpecter zu Yandau, hat ihn game 
Seiten aus diefem Buche überbort, die er_ ohne 
Arfioß hergefagt hat. Dabey find feine Beur⸗ 
fheilungsfraft, Kenntnife und Einfichren weit über“, 
dad gewöhnliche Verftandsvermdgen eines siährie 
pr Snaben. Er kennt den Nahmen und Ge: 

auch eines jeden im Arſenal benudlichen Std: 
fs, und ift nur vergnuͤgt, weun er ein Such 
h In Hand hat, oder in Geſellſchaft von Artil- 
eries Difigieren iſt. , 

Die =“ von Stacl hat in drey Bänden ein 
neues Wert unter dem Zirel: Delphine, und 
mit dem Motto herausgegeben: „Ein Mann 
mus der Meinung zu tuohen, ein Weib fid) der: 
felben zu unterwerfen wiſſen. j 

N ’ noch am Rhein die Hoff: 

— all bald Dafelbil 3u 1 


‚d 
ka * —— rel, daß man ihn das 


eibft innerhalb zwen Monathen erwartet, und dag 
—* eine Wohnung für ihn aubereitet —* 
Er will, heißt es, diefen wichtigen Hajen der fraus 
sb. Marine befichtigen. 
Straßburg, den zoften Der. 

Das Monument bey Hinningen, welches dag 
Andenfen an_den Heldentod des Gen. Abatueei 
verewigen foll, iſt nun auch fertig. Die Zeichnung 
rührt von dem Dr. Prof. Keiner ber; die Aus: 
führung verdanft man dem geſchickten Bildhauer 
Ehriften von Unterwalden. Das Denfmahl be: 

eht aus Schweiger Marmor von verfchiedener 

rt und Farbe. Es wird fid, befonders gut aus⸗ 
nehmen, wenn einmahl die Bäume ermachjen nd, 
melde von Huͤnningen big gegen Bafel eine Allee 
bilden. Die ganze Ausführung Fan unter der 
Aufficht des Dr. Haas in Bael, den Gen, Eble 
darum 7* hatte. In dem Mechelſchen Kunt 
verlage it eine Skizze diefes Monumente mit ei⸗ 
ner hiſtoriſchen Notiz von dem Leben des Gen, 
Abatucci herausgekommen. 

Schon oͤſter war das Geruͤcht von der nahen 
Eröffnung der Foſſa Eugeniang zwiſchen Venoe 
und Rheiuberg erneuert worden. Funſtverſtaͤndi 
ge haben fie beſichtiget: aber die Arbeiten ſelbſt 
ſcheinen anf eine andere Epoche verſchoben wur: 
den zu ſeyn. Judeſſen ift jege ein anderer Diaz 
zur — der Maas mir dem Nheine durv 
den jungen, thätigen Maire von Neuß zur Spra- 
de gekommen, Nähmlich nach feinem Vorſchla, 
ge folte ein Kanal von Venloo aus durch die 
Kette der moraftigen Niedrigungen, die ſogenanu⸗ 
ten Brüche, nahe bey Krefeld vorüber nad Neuß 
gegraben werben. Das jetzt unnüge Bruch⸗ Lanb 
murde durch den Kanal, als ein treſticher Wafr 
ferableiter, wieder miglic gemacht ; Krefeld’s Flor 
wurde noch eine höhere Stuſe erfteigen, und Neuß 
das berujen ift, am linfen Ufer des Niederrheind 
eine wichtige Rolle zu jpielen, würde mit großen 
Schritten dem Wohlfiande entgegen geben, zu 
welchem es ſich ſeit einiger Zeit mehr und tıche 
entwidelt. Hierzu käme noch, daß die Stade Neuß, 
welche betraͤchtliche Gemeinoe-Einfünfte hat, aug 
eigenen Mitteln dieſe Unternehmung , infofern fie 
zu derfelben bepzutragen verplichtet wäre, ju un: 
terfiügen im Erande it. Diefev Plan, der un: 
freitig viel Einladendes bar, ift dem Präferten 
des Koeidepartements vorgelegt worden, 

Es ift bereits erwähnt worden, daß bie im 
ehemahligen Eljaß gelegenen Güter der deutfchen 


Reichsfürſten von demjelben an die frangöf. Res 


publif abgetreten worden find. Nunmehr wird 
sum, Vrrkaufe derſelben geihritten; Dieier hat 
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mit Beobachtung derſelben Formalitäten, wie bey 
den Abrigen Nationalgütern, Statt. Schon find 
einige ra e —— Beſitzungen in 
—— fectur —— worden unter 
anberen das Schloß zu Berayabern, mit den da— 
wu ehörigen Gütern. Naͤchſtens wird mit der 
eräuferung der beträchtlichen Güter des Land: 
Grafen von Darmftadt der Anfang gemacht. Es 
baben fh, um diefe Befigungen an ſich zu brin- 
gen, befondere Socletäten von reichen Partikuliers 
aebildet, welche diefelben verfieigern, um fie dann 
mit Gewinn einzeln wieder zu veräußern ; dieſer 
Ankauf wird ihnen um fo leichter, da die Ber: 
fteigerungen nur, gegen bare Bezahlung vor fi 
gehen, und es für den Einzelnen ſchwer hält, bey 
Dem berrfchenden Geldmangel über große Sum: 
men diiponiren zu können. Die Schuldenangele- 
genheiten der in dem Elſaß ehemahls begüterten 
dentichen Fürften find noch nicht völlig im Rei— 
nen. Es find neue Unterhandlungen im Werke, 
um die Mepublif zu vermögen, alle diefe Schul: 
den, fogar die perfonellen zu übernehmen. Bis 
jetzt er aber darüber - nichts ausgemacht. Die 
Bezahlung der Intereſſen von den den Fürften 
aeliebenen Rapitalien, welche die Nation mehrere 
ei las entrichtet bat, ift fortdauernd einge— 
tellt, fo daß die Gläubiger noch zur Zeit nicht 
wiſſen, an wen fie ſich wegen ihrer Fordernugen 
zu ** haben. 
der Chriſtnacht iſt wieder ſeit der fer 
tion die erſte Mette gehalten worden. Es berridy- 
te dabey die größte Ruhe und Ordnung, er 
Biſchof hielt felbft den Gortesdienft. 
urchtfamen Leuten, welche fich fürchten, leben⸗ 
Dig begraben zu werden, acben wir die tröftliche 
Nachricht, daß man in auen in Deutichland er: 
richteten Todtenhäufern, mo die Todten big zur 
Verweſung liegen bleiben, nicht ein einziges Ben: 
ſpiel von einem wieder lebendig gewordenen Tod- 
ten hat. Prof. Würzer in Bonn hat Fürzlich in 
einer eigenen Schrift (zu Koͤln gedruckt), darges 
ıban, wie ungegründet und lächerlich die Furcht 
vor bem Pebendigbegrabenwerden und dem Wie: 
dererwachen im Grabe ſey. 
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In der Steinlſchen Buchhandlung aus Nürnberg, 
weldhe dermahlen ihr Gewoͤlb ticder in der Kaufin: 
ger » Straße oberhalb der Hauptwache bat, ift au ha⸗ 
- z Pr —— ae Predigt bep der Regie⸗ 

‘ rung ber bisherigen Rei 
ee sen Reihefiabt Winde: 
»orüglicd) wegen ihres 
guten Ausarbeitung , 


Dieſe Predigt jeichner fich 
wichtigen @egenflandes, der 
und ber bepgefügten  bifiogis 


{hen Anmerkungen aus, daber fie einen intereffanten 
Veptrag für Sammler der Boica ausmacht. uch ift 
ein Catalog der neueſten Bücher von legter Michaelis: 
Meſſe gratis zu babe. z 

Andrdas Carl, kurfuͤrſtl. privilegirter Peonifcher 
Maaren : Fabtikant machet den hoben Derefihuften bes 
Pannt, dab fein Logis auf dem Kreutze bu dem Geis 
fenfieder if, im dem ſogenaunten GStabenrauchiichen 
Haufe Nro. ası; da kann man haben abe Balleren 
sder Flinſeln fammt alien Benillem + Arbeiten nach 
Eooner Art, wie es den haben Herrfchaften ſchon bes 
lannt if. 

Joſeph Anton Scherle von Frankfurt‘ am Main, 
ber ſchon viele Jahre birfige Dult bejiebt, verkauft 
am die billigen Breife in ganzen und balbeu St ik 
den z/gtel, z/stel und 4fstel breite frampäfiiche Kir 
mongafe, Ramertuch, Batiſt, eugliſche Laprets Muſ⸗ 
ſelin, Herren » und Frauen: Halstücher, Calico, Her⸗ 
gen » und Frauen: Strümpfe und fonitige Artıfıl. Ge 
Ingirt bey Hrn. Böc dm goldenen Kreuge uber eine 
Stiege hoch im erſten Stode Ns. 12. 


Um Paradeplase vor des Titl. Hr. Grafen von 
Seneheian Behauſung find im der Boutife des Tohann 
Gerz Allmanndinger von Wiefenfteis, Tiſchtep⸗ 
piche, Pferddecken, Strohteller und Tabafspfeifen zu 
verkaufen. 

Wer eine Niederlage im hieſigen Burgfrieden, 
uud ſwar mächft an der Stadt ju erabliren gedenket, 
kann das Befimmte im Zeitungs + Comtoir erfragen, 


Am meuen Tahrötage hat Jemand in der Frühe, 
oder im unfrer Frauen Kirche, oder von ba über den 
firepthof durch das Gporer » Gaͤßchen, Weinfraße, 
Dan, durch das Thal bie in die Au ein Gebethbuch 
in (hwaren Bande, ziemlich abgenuͤtzt verloten. In 
diefeım Beberhbuche befindet fich eine Brille, ein Brif, 
geichriebene Gebethe und verſchiedene Bilder Jeder 
rebiche Finder wird höflich erſucht, ſolches au det 
Kerzietinn der Frauen: Kirche zw geben; hatte es aber 
emand gefunden, ber einigen Beyſtand bedarf, fo 
erbierhet fich die Eigenthümerinn doppelten Werth im 


„Heben, 





$remdenanzeigt. 


ten Iäner, Hr. Auguft Veiri, Vater, im 
gel vs Pr * Hr. Pk Kaufmann aus Banreuth 
im gold. Bären. Hr». Dihl, Kaufmann aus gran ⸗ 
furt, im ſchwarz Adler. Hr. v. Mafiaur, Pfarrer 
in Pihl, ebend. Hr. Dfer, Kaufmann aut Ansbach; 
Hr. Palm, Buchhändler aus Nürnberg, im goldene 
Kreun. Hr 3. Feutamo und Dr. £. Landot, aus Zrieft, 
im gold. Hirfch. Pr. v. Ruprecht, Stadtditeclot, 
nebfi Hrm. Gerichtsrathe Kobel, von Mannheim, 8 — * 
8i f6. Frau Oberſtlieut. von Zettwitz nebſt Familie, 
im fhmarj. Adler. Hr. Abrab. Pteyſius, Kauf 
mann aus der Schweitz, bepm-Filf. Dr. 
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Nro. 5. 


Kurpfalzbaieriſche 1823. 


Nuͤnchner Staatszeitung. 





Donmerstag, den 6. Jaͤner. 


Münden, den sten Jaͤner. 

Bey nutmehr volliogener Belignahme der dem 
Kurhaufe jugersiefenen Judernitäts = ande, und 
der jur Örundlage ihrer Rünftigen Organifation 
bereits verfügten Abtheilung derjelben in zen 
an Regierungs= Besirfe haben Ce. fur: 
für. Durchleucht unterm z7fien Der, beichloffen, 
daß die jenjeits des bechs liegenden Älteren Land: 
Berichte Mindelheim, Wieſenſieig, Ilerdießen, 
ertingen, die Stadt Donquwerd, und die dor— 
tige Neihepflege dem Schwäbifchen Negierungs- 
—— rd Ric, u Wem: 
a um in isheri Vrinzials 
w —— em bisherigen Provinzial 
„Die im den Kurfürfil. Bändern beſtehende Frey: 
sngigfeit ift unterm zoften Der, *8 auf die 
Exrfchddigungsländer in Franken und Schwaben 
ausgedehnt worden. Das Fürftenthum Frenfing, 
* die Stadt Mahldorf daben ich in Hinfiht 
*s Stempelmejens vom ıfien Säner an den üb: 
Figen Farfürfil. Stanten aleichi rwmig zu verhalten. 
Mn; Verbefferung der magifiratifden 
erfaffungen hat die furfärfil, &. 2. Die 
—— unterm Zuften Dec. ſolgendes bekannt 


„Seiner kurfuͤrſil. Durchlencht landesvaͤterlicher 
Sorge find die Gebrechen Air entgaugen, wel⸗ 
mit ber Verwaltude des Gemsindeweiens im 
den Städten und Märkten verbunden find, und 
Theile fhon in der Natur ihrer inneren Einrich⸗ 
rich * aber durch —5 — tes 
em und au h eran 
rtanden % s vernachlaͤfigter D t 
Sie beftehen vorzuͤglich darin, dag die Nechte- 
ge allenthalben unter dem abminifrativen Ein- 
ufe der Magiſtraten verwaltet wird, welche ſich 
die norhmendigen Kenutniife des pofitiden Rechtes 
nicht verichaffen konnten ; — daß die Poligey nicht 
Alb Mittel zu algemeinnäglichen Zwecten 5 fon: 
dein vielmehr als- Sehuymwehre fiaatsichddlicher 
watzwecke, und ald eine Erträgnigquelle ange: 
[ben wird; — daß endlich die Fenilichen Eins 
ünite großen Theile durch Überzählige Magiſtrate 
md Verwaltungen aufgezehrt, und ihrez, eigentli- 
Men Beſtimmung entzogen werden 
„Das Wohl der bürgerlichen Gemeinden ift 


| 


mit dem Mohle des ganzen Staates fo enge ber— 
bunden, dag Se. Furfürftl. Durcleucht Ihren lan- 
desherrlichen Rechten, fo wie Yhren für das Beite 
der Gemeinden tragenden Pflichten zu nahe tre— 
ten müßten, wenn Höchftfelbe das Necht, mel: 
ches diefe haben, ihre Obrigkeiten ſelbſt & wäh: 
len und vorzufchlagen, in eine völlige Eremtion 
derfelben übergehen laſſen wuͤrden.“ 

„Den bürgerlichen Gemeinden felbft liegt am 
allermeiften daran, daß die Juſitz unabhaͤngig 
und unpartenifch verwaltet, die Polizey nach ge: 
meinnätlichen Zwecken georduet, und die übrigen 
Verwalinngszweige unter beftändig höherer Auf: 
ſicht gut adminiſtrirt werden. « 

„Die Mittel dazu haben Se. kurſuͤrſtl. Durch⸗ 
feucht in reife Berathung gezogen, und bey deu 
Magiftraten der Haupt » md Negierungsitädte, 
ohne Ausnahme der hirfigen Reſidenzſtadt, folche 
Einrichtungen zu reifen befchlofien, welche zu 
eben genannten Endzwecken führen, und mit den 
übrigen Negierungs > Grundjägen in Uebereinfiim- 
mung fichen. Es wird nun beflimme verordnet, 
da 


„ıftens die Yuftiz von den Magiitraten unab: 


bängig, nur alein von ſolchen Jubividuen vers‘ 
waltet werden fol, melde der Mechte Einvig, ben 
den kurfuͤrſtl. Inſtijſtellen geprüft, und- von der 
Generals Landesdirection verpflichtet ſeyn werden. 
— a jeder der Haupt = und Regierungsftädte, 
darunter die Städte an Landshut, Aus 
gr, Straubing, Burghauſen, Amberg und 

euburg gezählt werden, jol Daher ein abgefon- 
bertes E tadtaericht gebildet, und mit demfelben fol- 
len alle Gerichts zweige vereiniget werden. Die Zahl 
der hierzu erforderlichen Raͤthe wird von dem 
Umfange der vorfommenden Geſchaͤſte vorzuͤglich 
abhangen, ihre Wahl bleibt die naͤhmliche, wir 
bey den übrigen Magiftratsperfonen, fo ferne fie 
die obenhin unerläglihen Bedingungen erfüllen. # 

„tens. Zur Belorgang der Polisey find be- 


reits im mehreren Hauptſtaͤdten befondere Au: 


ſtalten getroffen, und eigene Eurfürfil. Directig- 
nen angeorbnet, welche nur durch Eonfolidirumg 
aller Theile der Lokal- Polisey ihre völlige Uns- 
bildung erhalten können. Die Magiſtrate baden 
mit dieſen Polienämtern auch bie Polizey, wel⸗ 


2 





che bisher noch unter ihrer unmittelbaren Obfer: 
ge Hand, zu vereinigen, und einen oder mehrere 
ommiflarien zu benennen, welche in allen die 


bürgerlichen Judividuen betreffenden Angelegenz 


beiten mitwirten Pönnen. # 

„Itens. Dem eigentlichen Magiftrate bleibt 
fohin die Beſorgung aller allgemeinen Angelegen— 
heiten, und die Verwaltung der Kamergejäle, 
Dann der feiner Aufſicht untergebenen Kirchen und 
‚Gtiftungen amvertrant, # 

„Um aber bierin dem Magiftrate als verpflich⸗ 

teter Obrigkeit das gebührende Anfehen zu vers 
—JJ ibn näher an die Regierung felbit zu 
nüpfen, und auf der anderen .Geite auch der 
hg Gemeinde mehrere Garantie über die 
rihtige Verwaltung des Gemeindeweiens zu ger 
währen, ſoll der Maeiftrat wicht nur jährlich bey 
der General: Fandesdirection ordentliche mer 
rung ftellen; fondern Ee. furfürftl. Durchleucht 
wollen demjelben auch einen beftändigen Conmifs 
far beyordnen, defien Beſtimmung ift, ſich von 
allen Verwaltungsjweigen die genaueite Kennt: 
niß zu verfchaffen, auf Ordnung in denfelben zu 
balten. und zu wachen, dab die Beſehle der Ne: 
gierung vollzogen, und nichts verfünt oder unter: 
nemmen werde, was dem wahren Beſten der Ge— 
meinde ober ven allgemeinen Anordnungen zuwi⸗ 
der läuft. Diefer gl bey dem Mas 
giſtrate mie dem feinem repräfentativen Characz 
ter sufommenden Vorrange allen Verhandlungen 
"bersnmwohnen, von allen vorfommenden Gegen: 
ftänden Einſicht zu nehmen, ale Beſchluͤſſe des 
Magiſtrats durch feine interfchriie zu befräftigen; 
jene aber, weldhe er als unzuläfig findet, foferne 
feine Geſahr auf dem Verzuge haftet, fo lange 
zu fufpendiren, bis von der General = faudesdi- 
rection auf geſchehene rRuͤckſrage nähere Eurfchlief- 
fung erfolgt ſtyn wird. # 

„Ueber die Magifirats = Verwaltungen in den 

übrigen Erädten und Märkten, welche den Bande 
Gerichten größten Theils inflavirt find, werden 


mod) befondere Verfügungen getroffen werden, 


und es werben nur einsweilen Die erwähnten Haupt: 
Grundfige zu Jedermanns Wiſſenſchaſt und Nach— 
achtung befannt gemacht.“ 
Wien, den iſten Yän. 

Unter den Dentmählern der Künfte, welche der 
— 524 A ie Rath und Ajo Sr. königl. Hoheit 
des Erbfronprinzen Erzherzog Ferdinand, Freyherr 
v. Carnea⸗Steffaneo, in der Eigenſchaſt eines be— 
vollmaͤchtigten Hoflommifjäre_ von —— Dal⸗ 
mazien und Albanien, Sr. Majeſtaͤt aus diefen 
Provinzen im. verfiofienen Jahre eingefandt bat, 
und die der Beurtheilung der E, F, Akademie der 


ig Künfte unterzogen wurden, find merf- 
kurdig: . 

ı) Ein fosenannter Dorfo von Parifhem Mar: 
mor, aus den Nuinen von Galona in Dalmazica, 
drey italiänifche Meilen Nord⸗Oſt von-Epalatro, 
74 MWienerfcube in der Höhe, Er gem einen 
nadten Helden vor, fichend, an einen Baumrumpf 
gelehnt, auf dem fein Waffenrod liegt. Die Sta— 
tue ift in dem erhabenſten a A und 
der Ausdruck und die Ründung des Meifiels ver- 
rathen einen der vorzäglichiten griechſſchen Mei: 
ſter des Alterthums. as Wehrgehaͤnge biethet 
eine Eigenthuͤmlichkeit dar, die man nicht gewoͤhn⸗ 
lid) bey Statuen der Helden antriffl. Diefer 
Dorfo aus Ealona ift beynahe eben jo, wie der 
Vatikaniſche in Nom verftümmelt, 

2) Eine Minerva aus forinthiihem Erze. Gie 
wurde auf dom Dalmatinifchen Köſtenlande uns 
weit von Za⸗Oſtrogh, 10 italiaͤniſche Meilen Nord» 
Oft von der Mündung des gen Narenta ge: 
funden, 8 + Wiener: ol hoch. Dieſes von der 
zeit verfchonte Kunſtſtuͤck iſt im gierlichften —E— 
chiſchen Koſtuͤme, mit Helm, Aegis und dem Mes 
dufenhaupte auf der Gruft, die Lanze in der lin— 
fen, etwas erhobenen Hand, bloß in dem von ats 
dern Statuen der Minerva unterfchieden, daf dieſe 
in der rechten Hand eine Schale hält, und dag 
ihre Haare nach eben der Sitte geformt find, die 

egenwärtig noch bey den illixiſchen Weibern um 
unern von Dalmazien und bep den Tatarinnen 

auf der Halbinfel Kamtſchatka, und an den Ufern 

des Anadir zu ſehen iſt. 

3) Eine Madonna mit dem ſchlafenden Kinde. 
Bon Pirano aus Iſtrien. Ein Gemäblde auf 
Gipsgrunde von Alois Vivarino aus Murano, 


mit der von ihm bemerften Jahrzahl 1489. Dei: 


fen Höhe ift s Schub 2 Zoll, die Breite ı Schub 
11 Zoll. Diefes wohlerhaltene Kunſtſtuͤck der als 
ten Venctianiſchen Mabler, eben zu jenen Zeiten 
derjertiger, in denen die Oehlmahlerey aus Slaxdern 
nach Jtalien gelanger ift, beweijet, daß Bivari- 
no mit feinem frenen, zarten und ausdrucsvollen 
Pinfel der Kunft vorgearbeitet babe, welde in 
dem darauf gefolgten Jahrhundert unter Katfer 
Karl V. durd den Friauler Tizian zur hoͤchſten 
Voulkommenheit gebracht worden il. 

4) Eine Serfhlahrt. Bon Pirano. _Ein auf- 
ferordentliches großes Gemählde in Dehl, ı7 
Miener Schuh bob, und zı breit. Eines der 
Meifterfiiche des Intoretto, das er anf Begehren 
des Senats von Venedig verfertigte, welcher der 
Gemeinde von Pirano damit ein 5*— gemacht 
bat. Es fiellet die beruͤchtigte Fabel jener Sees 
fhplarpe'zweifchen ver deutſchen und venetianiſchen 
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fette vor, die, wie man erzählt, im Jahre 1177 
ey dem Morgebirge Ealvore unweit Pirano in 
firien vorgeſallen ſeyn fol, und die nach zwey 
hehunderten Andreas Dandolo in feinen Chro⸗ 
niten der erſte ernſthaft zu etzaͤhlen ſich bemuͤhet 
bat. Die ſeurige und bilderreiche Einbildunge- 
kraft des Tintoretto ſaßte den Geift der venetia⸗ 
niſchen Erzählungen, und mahlte diefes vermeinte 
Eräugnig in der Stellung einer wichtigen See⸗ 
ſchlacht, und, um nichts zu vergeffen, lieh er den 
Sohn des Kaifers Friedrich desl. Dito, Pfalz: 
len von Burgund, der damahls noch ein Kunz 
e mar, ald Oberbefehlshaber die demſche Flotte 
kemmandiren. Es mar am ıften Nov, 1801, ale 
die Einwohner von Pirano, verfammelt in dem 
aroßen Nathefahle, wo dieſes Gemählde feit mehr 
als zwep Jahrhundertnn itand, gerührt von den 
mohlthätisen Anftalten des f. j. ——— 
Hoftemmifärs, Freyheren v. Carnea Steffaneo, 
ihm damit aus freyem Antriebe ein Geſchenk mach⸗ 
ten, um folhes als ein Unterpfand der unterhe 
augen Irene und Liebe zu den Fügen Sr. Majes 
r des Raifers und Königs niederzulegen, 
58 Das Zruſbid des Santorio. Won Capo 
ze Dehlgemähloe auf Marmor, ı Schuh 
Fr 4 201 had und ı Schuh 4 Zolte breit. Das 
ve mie dieſes berühmten Profeffors zu Padua, 
i im Jahre 1636 farb, and der in der phile- 
45 Geſchichte der Heittunde eine —2 
= poche brjeihnet hakte, war auf einem in 
ter verlafienen Kirche zu Capo d’Yitria, als im 
a. Vaterlande, ihm errichteten Denfmahle anfs 
glas mi von der adelichen Communität diejer 
er x Ort hintseagenommen, um es ebenfalls mit- 
x, des stenberen v. Karneg-Steffaneo St. Ma: 
jefie iu überreichen, 
* Kunftftüde Nr. 4. und 3. find in der k. k. 
Ilberoallerie im Belvedere zu ſehen; jene unter 
0. fraunda aber fommen, fobald von beyden 
fhtern Copien fie das Studium der alten Kın: 
€ abgejorme ſeyn werden, in das erſt unter der 
“glerung unjers jegt lebenden, die Künfte fdıdt- 
senden und ehrenden Monarchen errichtete Kabie 
nes ber Ulterthimer zu ftehen, 
Da das neue Stempe patent fo weitlaͤufig und 
vermichelt iſt, dag fich fo leicht niemand die viel 
en Difpofitivnen desielben im Kopie merken 
ann, fo ift nun darüber unter Auctorität ein bee 
deres Buͤchlein in Form eines MWörterbuchs und 
unter dem Titel: „Der Mathgeber in Stempel: 
fahen erfhienen. 
Ar Ausländer find folgende Grundfäge des 
Mlachten Erempelpatents von Zutereile: Eine 
Mer im einer dem Stempelgefälle unterwerienen 


oͤſtreichiſchenẽ Provinz von einem inländifdhen Un- 
tertban ansgefertigte Urkunde muß auch in dem 
Falle, daß dieſelbe blof für das Ausland beſtimmt 
wäre, mit dem klaſſenmaͤßigen Stempel verfehen 
ſeyn; hingegen find Ausiander zum Gchrausbe des 
Stempels nur dann verbunden, menn fir zu ven 
dem Stempelgejäll unterworfenen Erbländern ent: 
weder in Streitſachen oder par in gerichtlichen 
und außergerihtlichen Geſchaͤſten verfiodhten find, 
und eine dem Stempel insgemein unterliegende 
Urkunde entweder ausjerfigen oder doch einer erb⸗ 
ländifhen Stelle vorlegen. Urkunden aber, wels 
he im Auslande errichtet worden find, find auch 
in den Erlanden fo lange ftempelirey, als davon 
fein bdffentlicher Gebrauch gemacht wird, da ir 
diefem Falle allein denfelben der Erfüllungsftem- 
pel aufgedrückt werden muß. Auslaͤndiſche Kurs 
ten, fojern deren Einfuhr erlaubt it, durfen von 
den Zollaͤmtern nicht an Die Partie verabfolat; fonz 
dern muͤſſen nach vollbrachter zollamtlicher Behand» 
lung an das Haupt:Stempelamt der Provinz ans 
gewieſen werden, weo fie gegen Berichtigung der 
Gebühr vorſchriftmaͤßig geftempelt, und dann erjt 
an die Partie verabfolgt werden. Bon ansläns 
diſchen Kalendern, Tafchenbücern, Almanachen 


‚und allen Schriften, denen- ein Kalender beyge⸗ 


fügt iſt, wird ein Stempel von 24 Kr. für das 
Stuͤck entrichtet, und werden, wenn fie fir eine 
dem Stempelgefält nicht unterworfene Provinz ber 
ſtimmt find, von den Zollaͤmtern als Tranfitonage 
ren behandelt, wenn fie hingegen zum inländifchen 
Verſchleiß beftimmt find, wie die Ausländerkarten 
behandelt werben. 
Beru, den zsften Der. 

Don Luzern geht fo eben die Nachricht ein, 
daß Gen, Serras die dortigen Behörden auſge⸗ 
fordert hat, unverzüglich Anitalten zue Wiederher⸗ 
teilung der Kandnierſchaluppen auf dem Wiere 
walbftädterjee zu treffen. 

Durch die letzten Brieſe von Paris hat man 
die ge rundete Hoffnung, daß die franzdi. Regie— 
rung ihre Gefinnungen zu Gunften der Gentralirät 
und Auffteltung eines befondern Gouvernements 
für Die game Schweitz modifisiren werde. Ande⸗ 
te Nachrichten melden hingegen, daß alles dasje- 
Bige, was die gefammte Schweiß betrifft, auf el⸗ 
Ber algemeinen Tagjagung verhandelt werden folk, 
die ſich jährlich einmahl, « Monath lang, verſam⸗ 
meln wird. Die Mitglieder diefer Tagſatzung wuͤr⸗ 
deu vom Voite auf lebenslaͤnglich ermählt. 

Die Staatsgefangenen zu Narburg werden von 
dem dortigen Commandenten auf eine außerft ge⸗ 


linde , ihr Schickfal nicht wenig wlcıd ternde 
Weiſe behandelt. * — 
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Haag, den ıgten Dee. 

Eeſſern ift bier der Kamerherr, Graf ron Ref- 

felrede, angefomimen, der ben der hiefigen rußiſchen 
kegation bleiben wird. 
Hier weigert man fi) fortdauernd, framgbfifche 
arnifon aufsunehmen, und man eriwartet nun 
begierig die Eutſcheidung der Franzbſ. Regierung. 
Da General Montrihard , Der ebemahls in der 
E chweig fommandirte, nicht als General en Chef 
angejehen, und noch in feinem Öffentlichen Charac⸗ 
ter anerkannt wird, fo bat er auch im Haag nicht 
die für jenen Grad beftimmte Wohnung, noch 
Schildwachen vor ſeinem Hauſe. 

Eonſtantinopel, den zoften Nov. 

n der Gegend von Schumlau ift wieder eine 
Käuberborde entſtanden, die ben Sohn eines 
Paſchas, der fich jetzt zu Conſtant inopel befindet, 
am ihrer Spitze hat. Die Raͤuber geben ihrem 
Anführer den Nabmen eines Eultans, und find 
ihm fo zugethan, daf fie ihm bey der geringiten 
Gefahr aus allen ihren Kräiten ſchuͤtzen/ und ihn 
wie einen Abgott verehren. Der Vater it über 
die Abnege, auf melde fein Sohn gerathen iſt/ 
ſehr betruͤbt. er Haufe der Raͤuber, der zu 
ES chumlau feinen Aufenthalt hat, ift nicht ſehr zahl⸗ 
zei ; allein das Keifen ber Kaufleute und der 
Eruriers nad) Eonftantinopel iſt dadurch ſeht un: 
fiber. 

Neue Erfindung. 
k Eine der näglichften neueren Erfindungen ift 
folaende Nadtuhr. Cie beficht, in einer IE 
id,madvollen Vaſe von lasfirtem Bleche. An der 
einen Ceite ift eine Taſchenuhr angebradyt mit 
einem dorpeltin Zifferblatte. Das eine ift cin 
getrehnlides von Email, das zwente iſt von 
weißem und fein polirtem Bleche, bat eine fonfa- 
ve oder einwärts gekruͤmmte "£h mit emaillir- 
tem fdiwarzen Ziffern, und ift in dem inneren 

Theile der Vaſe angebraht. Auf der entgegen« 

geiegten Eeite if eine Röhre mit zwey optilchen 

Giäicın, wie ben einer Laterna magita. Diefe 
gden Eeiten durd) Dedel ver 


Vaſe kann von be en din 
j H en werben, Den Tag über ift das gewoͤhn⸗ 


N erbiat nach der Vorderfeite gekehrt. Ber 
gibt man fich aber jur Ruhe, fo dreht man bie 
Dafe nach der anderen Eeite, fo daß das zweyte 
_ innere Zifferblatt nach der entgegenftehenden Rand, 
die jedoch weiß ſeyn muß, gerichtet iſt, und in 
den unteren inneren Theil der Vaſe ſtellt man 
eine cngezundete ——7 — eig a. er J 
Hre mit den optiſgen ern und zugle 
— — Dafe Öffnet, um dem Rau⸗ 


obern Theil d Se 
2 einen Ansicen zu laſſen. Auf dieſe Art zeigt 


denn die Ihr am der aenensberfichenden Wan 

eh en —— die Stunden in * 
oferter Form ſehr deutlich und 

in dem —— Zimmer. * — 





PoligevrErinwerungen. 


Nro. 410. Die PBolijen bat bereits | 
nert, dai die Wirthe während ber ernten Fee 
re an den Durchhäufern ſchliefen, und kinen beſtaͤn⸗ 
Digen Aufſehet sur Beobachtung Der eims und andge 
benden unbefanuten Menfhen im Haufe balten ſollen. 
Der Befolgung dieſer, und der übrigen Ppligen. Maps 
regeln, welche im jebem Gaſthauſe angcheftet worden 
fin», bat man bis jegt bie Gicherheit wahrend der 
Dultzeit zu verdanken. Man finter netbwendig, dem 
Gremden noch anjurathen die Thuͤren der Zimmer 
ws Sachen von Werth enthalten find, mit Dängs 
fhlößern iu verwahren. Die Polijendiener haben Bes 
fehl, jeden Unbekannten, der fich wicht auf der Stelle 
ausjutweifen verniag, fo wie alle Diggenigen zu atres 
ge - Nacht Ewas ohue Aufweifung 
— ragen. München ben 2. Jaͤuct 


Neo, ger. Auf eingelaufene mehrere Kia 
verfihlednen anfehnlihen Haͤuſern alihier air Das 
—————— den en Riffifchen Ebes 

n aus der cbern Pal; Nichts zu b hi ü 
chen dem 3. Jdner 1803. —— 


Nro. 412. Eine blinde und gebörlofe, Schd 
Tochter won bier mußte ihrem Buffeher ju —— 
und fiel auf dem Nädeifiege ins MWafler. ie märe 
ohne Rettung an der Hofbrädemmihle verloren geiver 
fen, wenn fie nicht der Korbmachermeifter Manſat 
Kortmachergefelle Berti , und Lebenrüfler Stimpfef 
—— a nen Wafter gesoge: datten, 

elchen hiermit oͤffentli edanket wird. eu 
ben 4. Jdner 1802. z — 


Vro. 413. Man warut bad YTublifum vor eis 
mer ıgrährigen Eoldateutochter Therejia Bachtun, 
.. auf dem —— des kurfuͤrſtl. Ger. Rel⸗ 

erger ım anderer Perjonen Geld gu borgen 
fuche. Muͤnchen, den sten Jaͤner 1803. ne 
Baumgartner, Polen Direftor, 











Srembenanzeige 


Den sten Jdner. Mr. Francois Chardon , l’aine, 
marchand de Bog@ve, im [hwarsen Adler. Hm 
Baron Poruer, .#. Hauptm. v. Erzb. Karl, ven Stutt⸗ 
dart, ebemd. Hr. v. Sranı, Kaufmaun von Nördlingen 
ebend. Hr.Nalp&Comp., aus Würjburg, im gab 
dene» Hirſch. jr. Kunger, Kaufmann aus Ant 
bad, im ver Lömwengenbe Nr.ıor. Hr. Präiat 
vom Knfler Baten Diefen, im weiffen Lamm. 
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neumodiſche englische und oftindifche (Ealicas) 
oder Ziße, englifchen Nanquinet in allen Farben 
und Ranquin, feinen framzoſiſchen Battift, ge 
path Halötücher , glatten und geftreiften Sei» 

denzeug zu Beinkleidern, geftreiften und glatten 
Kafımir , englische geftreifte baumwollene, wolle: 
ne und feidene Saͤcke und ber nen Berliner, 
gemachte feidene Pantalons intermanchefter, 
weiße und gefärbte Pique, Kafımir vg 
Sammer und feidene Meften 1 verfchiedene Se 
ten glatten und geftreiften,, feidenen , cken 
lenen Strümpfen, fowohl — Herren als auch 
für Frauenzimmer, gemachte Chemiſetten und 
englifche Flaͤnels, oftindifche und englifche ge- 
färbte Sacttücher , toie auch dergleichen weiße mit 
gefärbter Einfaſſung, englufche weiße Pe 
te moufelinene und fottonene Halst für 
Herren und Frauenzimmer, Lioner und Maylin+ 
ber, gefärbte und ſchwarze Saalstücher , wie auch 
neumobdifche moufelineue und feidene Chalg, 6/A, 
Bf4, 10f4, 1afsumb 4/4 groß. Kurze und lan 
ge feidene Handſchuhe, neumodiſche halbe und 
ganze Ermel, Mapländer, Turiner und Wiener⸗ 
Chololade, elaſtiſche Hoſentraͤger, englifche le⸗ 
derne Hoſen. Goldene Kepetierubren , goldene 
und fülberne Stunden» und Minutenubren , gol« 
dene Uhrtetten, derley Pettſchaft und Schluͤſſel, 
Medaillen, Colliers und Halstetten , Ohreuge · 
bänge, Sceanabin, Ringe ‚ goldene Handbraier 
lets, alle Sorten engliſche, filberne, plattirte und 
ftählerne elaſtiſche Schubfchnalfen. Goldene uns 
—— Scheeren in Futter als ſilberne Pfropf⸗ 

jeher, ſilberne und emalirte Singerbüte , feine 

indfächer , ſchildtröͤtne Chiguonstämme , wie 
auch viele andere. Mobeartitel, welche hier nicht 
bemerkt werden können. Wir empfebien ung 
allen denen, die ung die Ehre ihres Zufpruche 
fchenten werden beſtens, und verfprechen jeder: 
zeit die billigften. Preife. Unfere Boutique i 
auf dem ——— Nro. 44. 

ner, von Pappenheim 
af ng fich mit fernen fchon befannten —3 
me erfchaumenen Pfeifen⸗ Koͤpfen, alle 

—* Sorten ber neueſten Facon, wie auc 
——— img dann gang Neue Dfeifs 
enröhre von allen Gattungen , nr gutem 
leipziger Kanäfter in 1/4 ımd fa Wf * von u 
ı2 fr. big); hei 24 tr. mid dergle 


rere AB gar fur gut * — 
mache een s Bee, Sa ae, m 
Be 


dinand ee 
—— führe Y 
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keinwand, verſpricht billige Preiſe, und mit gu⸗ 
ten Maaren zu bedienen.” Hat feine Boutique 
beym Kaltenecferbräuer gegenüber der Karmeli⸗ 


irche. 

4,9, Zindt und Komp., von Altſtaͤdten 
Ben St. Gallen in der Schweitz verfaufen alle 
Gattungen eigene Fabrik⸗Waaren en Gros: als 
Moufelins, glatte, geftreifte , damaſirte, in Weißz, 
eh ‚ md Gold = bordirt , alle Sorten Mous 

oire ; Schnupfticher Caflas , ‘7’ bis sofätl. 
Breit; mie auch Schweiger »Leinwand, Haben 
ihr Magazin im Neubau, bey der St. Peters⸗ 
tirche, neben dem Barbier. ı 

J. £- Räppel, Barchent:Fabrifant von Re⸗ 
geneburg bezieht zum zweyten Mahl mit verfchies 
denen Weber -Waaren beſonders fchönen ges 
flaıten Seiden = Barchents die biefige Dult, Er 
stebt felbe in Stuͤcken, umd auch Ellenweiſe um 
fehr billigen Preis. Wohnet auf dem Parade⸗ 
plag beym Hrn. Taglieb , Huf = und Waffen: 
ſchmied, und hat feine Boutique gegenüber. 

Unterzeichneter hat die Ehre zu berichten, 

daß er fen MWaarenlager aus ber Rofengaffe 
auf ben Faͤrbergraben, in feine eigene Behau⸗ 
fung Neo: 90 verfegt habe, Er erbittet ſich ge: 
neigten Zufpruch, nebſt Anficherung a 
Bedienung , befter Gattung, und billigften Preis 
— Sobann Georg Tliederauer , Hofhut⸗ 
macher. - 
Le soussign& a l’honeur d’annoncer, qu'il a 
eansporte au Färbergraben dans sa propre maison 
Nro. go son magazin, qu'il avoit jusqu’igi dans 
la rue dite Rosengasse. etsy recomande en assu- 
rant, qu’il dervira tout le monde en bonnes qua- 
litds.aux plus justes prix er avec la plus grande 
exactitude et promptitude. Jraw George Niederauer, 
Chapelier de la Conr. 

Magdalena Voigtinn , aus Karlsbad, 
wohnt beym Fuchsbräuer, in der Schwabinger⸗ 
gaffe , bat ihre Boutique beym Kalteneckerbaͤcker 
am Parabeplas, und hat verfchiedene Karls ba⸗ 
der · Waaren im Berlage. 

Georg Garry, Handelgmann von Kumpf · 
milp! bey Regensburg , verfauft dieſe Dult fei- 
ne umd mittere Gatrung böhmifche Wollentuch, 


— getoirfte wolene Mannsihlafrdde, dericy 
a 


nn. unb —— — — ae 
Ibftrümpfe, wellene 
* u —85 ——e—— — Moltons · 
rauenrt oͤcke von * zu. ' ge — 
um. ſeht 
ng Pe Ede des Kaltenerterbräuers.: 
. Soͤdeluͤck and Wien bat die Ehre hierdurch 
aimer hoben Nobleſſe, tie auch einem verehrungstwürs 
Higen pablltum bekannt. · zu macen, daß eu ben ſeiner 


Durdpreife von Paris Mach Wien, fich mährend der 
Quligeit hier aufpalsen, und zwey fleine Verionen 
als eine Seltenheit der Natur öffentlich ſehen laſſen 
wird. Ndbmlich einen Knaben mit 20 Jahren und 
ein Maͤdchen mit aı Jahren, beyde ungefähr in Der 
Größe eines ziährigen Kindes, und fehr wohl pros 
portionirt. Der Fleine Knabe ſpricht Deutſch, das 
Waͤdchen nach Feiner fpricht Deutſch, Framoͤſiſch und 
Engliſch, ſpielt das Forte Piano, und ivchep fie der 
Heine Knabe auf der Bioline begleitet, Man Kann 
fie fehen von 10 bis 12 Uhr Wormittags, uud vom 
a bis 9 Uhr Abende. ie logiren bey Hra Huber 
im esemahlıgen Gaſthofe zum roͤmiſchen Kalſer in der 
Kanfınger » Gafe. Eine bikoriiche Beſchteidung der 
merkwürdigen Reiſen bisfer Kleinen Leute ift zu babım 
bey ihnen um 6 Sireußer. 

Gebrüder Hölter von Derlinghaufen bey Bielefeld 
verkaufen Holdubiiche, Wahrenoörfer, Bielefelder, ges 
bleichte ud umngebleichte Keintwand im ſehr billigen 
Preiſen. Erſuchen um einen geneigten Zufpruch, und 
logiren deym Fuchsbräuer im der Schwabinger: Safe. 

Perrin Brüder von Noiraigue nachſt Neufchatel 
in der Schweitz Uhren = und Spitzenhaͤndler find im 
ber birfigen Dult angefommen; fie führen «im fchönes 
Wanrenlager von dem neueften Befchmad: und woh⸗ 
men in dem Haufe des Hrn. Eifenhäublers Gloner 
Mro. 68 in der Kaufinger s Gaſſe. 

Bey Joſeph Sigmund Reitmayr bürgerl. Hau— 

delsmann in München, wohnhaft im der Sendlinger⸗ 
Gife Niro. 159 find men angefommen und um die 
billigſten Preife zu haben nachſte hende Gattungen Rauch⸗ 
und Schuupftabal, ald Drunors » Kanafler, Portorares 
vo in Giegel, Halbfanafter, a la Luft - Ballon de Mr. 
Blanchard, Offenbacher + Diarorce, Tabac de Santt, 
Rapp de Paris, und dchter Rappe marino. 
Yn dem Altenhofgäßchen Nro. 193 über z Sties 
gen find auf verſtehende Carnevalsztit werfchiedene 
Maskenkleider für Frauensimmer und auch einige Ders 
ley für Herren um billige Preife zu verleihen. 

Am Varadeplage wor des Tul. Hrn, Grafen von 
Geinsbeim Webaufang find in der Boutike des Johann 
Georg All mnanudinger von Miefenfteig, Tiſchtep⸗ 
piche;.. Anerübdesten, Strohteller und Tabafepfsifen. m 
verkaufen.‘ 

Wer tine.. Niederlage im. biefigen Burgfritden, 
und zwar nachs an der Stadı zu etabliten gebenlet, 
kann dag, Beft immte in Zeitunze Cormtoirsrfragen, 

vVerlorne oder gefundene Sachen. 

Es ift vorgeflern Abends bey Herzog Mer ein 
welßſtockhaͤriger —— mit braumen Ohren 
und braunen Flecken auf dem Rücken, undg lust, 
von ber größten Gattung verlöbren gegangen. 
Mem felber jugelaufen, over wer ſonſt einige 
Wiffenfhaft bavon bat, ver poird erfuhr, aufder 
Doligep gegen eine gute Belohnung die: Anjzeige 


ju machen. 
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or. 
Kurpfaljtaisei. — Fuggeriſches Hoſmarko ⸗ 
gericht N ‚ und Thuͤrtenfeld. 
er de8 von Zautmanniſchen Zaufes, 

A Murfürtl, Haigericht München in Gemiß. 
Pe pi 8: Refolutienen dd. 30. No; 
Pen 5 DO A. praet. dann 28. ums et 
| | ru x en: — ——* 

enden  Schwabngerga o. 9. befin 
drey Stodiwerke N — a eine — 
andern Bequem lichkeite 
—* —* —— u 

$ erwaͤhntem Hofgeri 
—4* 3* den. 28. Februar 1803 angeieiten 
19 fonacd, auf De men UR Öffentlich: zu verieigegm, 
* auf die mit dem Bigckenfreich ı> Uhr be, 
—* vohmablige Umfrage unter den fid melden 
a a ——— 

Ih. ificati 5 

* —— —— — ei u 
will man biermit-alle Kaufstiebiyaber einges 
4 dem bierzubenannten Tage fic) bey da 
sarmiffien m ehemahligen Jefuitcits Ge; 
“a — + Bud ihre Auboth ad Protoco!lum zu 
* * dem Weitetn abjumarten, toben ent: 
nee ale frepgefteli; wird, Die gerichtlich 
Bere asahfhäng in der rn Hofgerichts 
—— —— wie auch das Haus feld. in 










Ri 
Kurfioht. ——— 22. Dei. u. 
Graf von Tauftirch, Bräfident, 
"Sekretär Hunold⸗ 


Derfieigerung eines mes gere vermoͤgene zu 
ch. - er 





Anboth von barem 2400 fl. gefchlagen worden, dieſes j. f 
Anboth aber zur Deckung der Pativa micht binlänglich Bi: 
fepn will; alfo iſt von hieruntſehendem kurfuͤrſtlichen J 
Stadtmagiſtrat unterm ayiten dieß beſchloſſen worden, 
obiges Meugervermögen auf Dennerkag den arten Ja⸗ 
ner eingebenden Jahrs um 9 Uhr Vormittags auf diefs Bi 
feitigem Stadtrathhaufe mach dem unddigften Generals Bu 
Mandat vom 24. Dei. ı781 an deu Meifibiethenden,, I ENE 
unter vorbehaltlicher Adjudication der Kreditorſchaft, oh 
Öffentlich zu weriieigern; zugleich auch die vorhandene J u 
Dreyviertei Taatwerfs haltende dreymaͤdige Wieſen, wel. 0— 
die fine Conclufa Magiſtratus für 375 fl. verpfaͤndet A 
turde‘,; feparirter, jedoch mit dem Vemerken, ju ver⸗ Hana 
N 


ſteigern, daß, wenn für felbe der lnterpfandpreis nicht ! 
erjielet twerden Könnte, man ſolche dem bermahligen ie 
Ishaber für das Debitum juerfennen würde. Kaufss et 

1 

) 

k 


— — 


lufige mögen ſich demnach auf obgehoͤrtem Tage hier: | 
orts einfinden, ihre Kaufsanbothe ad Protecollum ge: 
ben, und fona dem Weitern abwarten. Aktum dem 
zoſten Drjember ı80:. 
Burgermciſter und Rath der Eurfürfil. Stabt Aichach, 
Negir, Bezirf München, 
Marthäus Ejier, Burgernieiſter. 
Liz. Labberger, Stadtſchreiber. 


Bücher» Anzeige 
Ankdudigung 
einer neuen, nicht politiſch⸗ a Zeitung file gebll⸗ 
bete, unbefangene Menfchen. 

Mit dem Anfange des Jahres 1303 erfcheint 
In der unterzeichneten Buchhandlung eine Zei⸗ 
tung, unter dem Titel: 

Der Freimuͤthige, oder berlinifche Zeitung 
* gebildete und unbefangene Men 
en. 

Der Herausgeber iſt Hem N. von Kotzebue, 
mit dem fich mehrere beruͤhmte Schrififieller 
vereinigt haben. Einer aus fuͤhrlichen Anzeige 
sufolge, weiche in dem Hamburgiihen Korre⸗ 
fponbenten ; ber Jertaifchen —— Littera · 
turzeitung und einigen andern oͤffentlichen Blaͤt⸗ 





— er 
— nr 





tern abgedruckt iſt, wird fich dieſes neue Blatt 
durch einen fchalthaften Tom aus eichnen, und 
wachſt e Rubriken habın: 1. 


Deutſchland und in andern Eu | 
been. — chien, Urthe 
Gebanfen, Gcenen a * —— Oh 
ſplelen ꝛc.) I. Bildende Muſitk, Bau- 
tunſt dem Gebiete ber 


Madır 
um 

ı, II, Neuigkeiten aus 

nen Wiſſenſchaften. IV. 
—— wicht ausa 


Moden ee 





— 
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Vom Jannar 1803 an, werben woͤchentlich 
vier Stucke, jedes von einem halben Bogen in 
groß Duart, elegant gedruckt, erfheinen, und 
mwonathlich einige Intelligenz » Blätter mit An» 
fündigungen, wenigſtens Ein intereffanter Ku⸗ 
Verst und von Seit u Zeit ein Mufitblatt, 

ededmahl von einem halben Bogen, mit ausge 
geben werden. Der volftändige Jahrgang mirb 
acht Thaler preuß. Eour. koſten, und für biefen 
Preis in ganz Deutfchland zu haben feyn. Ian 
macht die Befichungen bey den hochloblichen 
Voſtaͤmtern, oder bey Zeitungs » Erpeditionen 
und Buchhandlungen, welche fämmtlich gebeiben 
werben, ihren Bedarf noch waͤhrend des Dei. 
im portofteyen Briefen anzuzeigen , weil nur 
wenige Eremiplare über die wirklich beſtellte 
gebrudt werben follen, fo baß mancher 
Liebhaber, der fich zu frät meldete, dann viel 
leicht fein vollſtaͤndiges Eremplar mehr befom- 


men koͤnnte. Ale Briefe, welche bdiefe neue _ 


Zeitung betreffen, bittet man, entweder an bie 
—— ae rege Pe an bie Re⸗ 

ction bes Freimüt Berlin , zu adref 
rer. Berlin, im Rovember 1802. : 

s ei nn: 
Beftellungen empfiehlt Ach die Seidel 
—* in Muͤnchen. ſae 
—— —— 
emeinen beaterjeitwg. 

Das thentralifche Wochenblatt im Verlage des Herrn 
Orattenauer hört mit Ende des Jahres 1802 auf. Die 
Furie Dauer mehrerer dramaturgifcher Zeitfchriften bes 
weiſet, daß ein Theater: Vublikum allein nicht hinreichend 
if, die u unterügen, und daß ein Blatt, wel⸗ 
ches ſich ausjplieklich nur auf eine einige Schanbühne 
dejieht, immer epbemerifch bleiben wird. Unternehmuns 
"gen diefer Art muͤſſen nothwendig in der Zufunft ganz 
aufhören, wenn die Erfahrung allgemein wird, da ihr 
Aufwand immer weit ihren Ertrag überfleigt. 

Dieſe Kunſt verliert aber, wenn die Publisitde ihre 
Ambition nicht lebendig erhält; der Geſchmack des Pubs 
‚hlums wird von Willkuͤhr bebersfcht, wo keine aͤßheti⸗ 

e Leiterin ihm die Richtung jeigt, die er zunchmen 
"bet. Dieſe Keflerionen bewogen uns jur Herausgabe 
einer bramaturgifchen Zeitihrift, die ıhren Enditest 
Rultur des Geſchmacks und der Runſt — mit ihrem 
Aſol zugleich gründen, und dem biefigen wie dem auss 
wärtigen Publikum gleiches Anterefle eunflöften, und fo 
Busch eine allgemeine Unterfuchung ſich gegen das Schick⸗ 
fai ihrer Vergängerimmen hinreichend verwahren fell. 

Auffer frenmütgiger und gründlscher Kritik aller Vor⸗ 
. fiellungen auf dem biefigen Theater, Leferu wir Nach, 
riepteu son alien Schaubuͤhtien Deutfchlandes, Srant, 
reiche, Emglande und Italiens, alle wierfiwärtigen Bors 
fälle, die fich auf das Theater besiehen; Biographien 

‚ berühmter Schauſpieler, Anekoesen derfelben, Rezeuſis⸗ 
en aller neuen Schauſplele und dramafurgiſchet Schtif 


teu; Äfthetifhe Aufſatze über darfte Kunk, und 
über alle Begenüdnde, bie mir der —ã— in naher 
oder entiernter Be s 
Diefe Zeitichrik beginne m neuen Jahre unter 
dem Titel: Agemeine deutſche Themmerzeisung. — 
Jeden Mitttch und Samfag ein halber Bogen in groß 
Quart, Formate der Zeitung für elegante Wein, 
Der Preis für das halbe Jahr ift = Shir. oder z fl. 36 Er. 
rheiniſch. Die Bejahlung geſchieht halbidprig. Die 
Haupiverfendung bat die X. Reiche: Ober, Poflamts+ 
geitungs » Erpedition- in Nürsberg; auffer iefem wird 
auf allen Podmteru Deutfchlands Seftellung angenoinert. 
Die voräglichken deamatiſchen Scprifuteller Deuiſch · 
lands find zu Mitarbeiter eingeladen, und die Prüfung 
der Einfendgngen Maͤnnern übertragen, die auffer aller 
Verbindung! mit isgend einem Theatermitgliede Heben, 
und darum allenthalben die firengfie Unpartheilichkeit 
üben- werden; mit Diefer Weberieugung aber fich auch 
fchlechterdiggs nicht darauf einlaffen kͤnnen, Gtreitig, 
keiten und, Keplifen Raum im diefen Blätteru zu geſtat⸗ 
ten, Unſer Emdziged it seine Dramaturgie, und nichts 
foll diefen entheiligen. Nürnberg den 20. Dtzember 
308, . 
Die Herausgeber der allgemeinen deurfchen 
Zhesterjeitung. 


‘  Mufifalien : Anzeige. 
Bey Breitkopf und Härtel in Leipzig , find nach“ 
folgende neue Musikalien erfchienen; 
Bach, J. S., achtftimmige Mottetten in Partitur. 
Beethoven, Quintetto p. a Violons, Alto et Ville. 


Op. 29 (neu). afl. 24 kr, 

— — Sonate à 4 mains. (neu), 
Dulon, 3 Duos p, Flüte et Violon. Op. æ Liv. >, 
1 fl. 48 kr. 


Durand. 3 Duos p. 2 Violons. Op. 2 Liv. =, 
Fürstenau,, Concert p. Flüte av. acc. de l’Orch. ‘ 
Gabler, Sonate à 4 mains. Op, a2, ı . ı2 kr 
Gallenberg, (Comte de) Rhapsodie p. le Pianof, 
Op. }. 
— * Fantnisie p. le Pianof. Op, 4. 
Hässler, 3 Sonates p. Pianof. av. acc, de Violon 
et Ville. Op. 16. 
Haydn, Oeuvres complettes p. le Pianof. Cah. V. 
— — Messe. No. ll. Partitur. 
— — Te Deum laudamus. Mit unterlegter deut- 
scher Parodie „ von Pf. Clodius. In Partitur: 
2. :4kr. 
Kramer , 2 Grandes Sonates p. Pianof. Seul. „2 fl. 24 kr. 
Lacroix, Sonate p. le Pianof. av. acc. du Violon. 
Muscheck , Concertino pour le Pinnoforte à 4 mains 
avec acc. 2 Clar., 2 Fi., 2 Cors et 2 Bassons. 
— — Sonate à 4 mains. 
Mestrino, 3 Duns p. 2 Violons. , 1 fl. 48 kr. 
Mozart, W. A., Oeuvres complettes p. le Pimof. 
Cah. XI. 
Makover, Duo m Cor. et Viola. 
— — Quatuor pour Cor. a Violons et Basson. 
Hier angeigre Nufikalien find im der dalteriſchen 
Mufifpandiung in haben. 
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Set u Burpfalsbaierifge,. 1393. 
Münchner Staatszeitung, 


nn Feeykag, den 7. Jaͤuer. 


— Rei ———— a Schon die Säienlarifationen an und für ſich 
we Ela Dia PR die Trennung der weltlichen Mache 5 
ienen ift, u 





der Kirchengewalt betrachtet er als eine mohlthä- 
das ſo cben in Regeusbung et: tige Folge dieſes Friedens. Die Kirche kehrt da⸗ 
ater dem Titel: ;; durch in dasjenige Verhältnig zum Staate zurlid, 
iſche Erläuterung des $.34_ von weichem fie ansgieng, und welches als das ein- 
igungs = Planes, nach voraus: sig natürliche und rechtliche betrachtet werden muf. 
Im des Grund» Cine Menge Streitigkeiten zwiihen Staat und 
und ofen Beſtim⸗ Kirche falten weg, das deutſche Kirchenrecht wird 
durch das Ihalt..2802.% ven mannigfaltigen Klecen gereiniget, die Aufkld: 
J ju erwarten, ba die Erſchuͤtt der rung in den katholiſchen Landen von mandıen in 
melde dem ne der Verſaſſung felbft liegenden Hinderniffen be: 

er „ueflen Erundtn elben zu tteffen 


un frepet, und der geiftliche Stand, dem nur die ei- 
— ſchet Federn in Bewe⸗ gentlihen Puhten der Seelforge bleiben, fo wie 
feben: Hs um den Character die- die wenigen fortbefiebenden Klöfter ibrer urſpruͤng⸗ 
ie wu en, Theils, und dazu) lichen, ehrwindigen Beſtimmung wieder näber ge⸗ 
—— —— fer nur zu geneigt, die  bradır. Selbſt die Verhaͤltniſſe der verfchiedenen 
Dee derfelben auf die Zukunit. verangzu: Kirchen im deutſchen Reiche werden almählig ge: 
Mein Diet Du 4 nr bejfert, und durch die Trennung der Staats - und 
u —— Bahe, fo herrſchend Kirchengemwalt der Zeitpunkt beichleuniget werden, 
weni dozu it/ haben doch nur ſeht mo der Denfch vom Staate bloß ald ni ya nicht 
de e erhalten. , Co auffallend auch jet mans als Bekenner diejes oder jenes Glaubens eurtheilt 
erberfagungen vonder — Revolution wird, Die proteftantischen und Fatholifchen Reiche: 
84 Man jetzt in Rouficaus, Friedrich des fiände haben feinen Grund mebr, ſich wie bisher 


em und Gehe © hc wie € 
De Ian nach der Befimmung des weftphätiichen Friedens 


— 


des 






geſchah, als zwey fireitende Partenen zu betrach- 


fer Dit gan ermas a ———————— ten, und wahrjcheinlidewird die Lehre von der 


Itio in partesı in den Syſtemen unfers Meice- 
fe jet, da fie “ die een gedeutet: Staatsrechts bald zu den —— 44 
Der hr 


Kbarifinnige- Berfafier der obigen Sthrift. °" Much die inneren Verbal ; 
i obige 
ht —** mehr um den reihelihen — Blabam an deige der Fathelifcen 


tunde noch unverändert. 
en Char B 
—— wien Grg ak Nur die Dideefen mifen nethwendiger MWeife 


‚Einthei alt it zugleich di 

—* 4 Ken q Sb BER Dat je Cube —*32 But ven file 
as aufgefie i en » beſtimmt werden müflen. 

das u en unter Reichöverfaffung in Berbis feien mach wird diefe. & egeubei and) —* 


er Staatenverei einem Staate d h 

Sea Sn — 

ide —55* —— — land * —— ein neues Concordat 

f x he erhalten: Der. , 

* — mit — (dem Saͤcuia⸗ jest ei Mann, ———— N 
ousplang) diefe- Berfafiung Teineswege im berg ‘an "der. &pige der, hun ; 

—* — — 

abe ne eu 
| sen könne, * ———— raonfen offnungen, ei 


r r — 
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Die Reichsverfaſſung ſelbſt, das iſt, die 
Verbindung der einzelnen Reichslande zu Einem 
Ganzen, wird: aber durch die Saͤculariſationen 
nicht verändert. Die Zuſammenſetzung des Reichs 
Tages wird fogar zweckmaͤßiger: Inden him end— 
lid) alle diejenigen Stimmen - wegiallen, welche 
ohne Reichsland bisher noch ausgeübt wurden, 


und mehrere fuͤrſtliche Häufer die dem Umfange 


ihrer Reichslande angemefiene Stimmenzahl be: 
fommen. Ein neues ſchematiſches Verzeichniß 
der dren Reiche « Eollegien wird aber jrenlich 
hoͤchſt noͤthig, und bdefien Entwerfung märe zu⸗ 
gleich eine ermünfchte Gelegenheit allen Rang: 
Streitigkeiten durch gütlihe Vereinigung ein Eu⸗ 
de zu maden, 

In Abſicht auf die neuen Kuren findet une 
fer Verjaffer noͤthig, daß die Länder bejlimme 
wuͤrden, auf welchen eigentlich die Kurwürbe haf⸗ 


sen ſoll. Allein nad ven jekinen Verhaͤltniſſen 


möchte wohl diefe Frage in Hinficht auf die 
neuen Kuren nicht von der Wicttigkeit ſeyn, 
welche fie in gewiſſen möglichen Fällen bey den 
älteren Kınen haben fonnte. Da die neuen 
Kurfürfien die bedeutendiien — ſeyn follen, 
ſo ſcheint ſich ziemlich von ſelbſt zu verſiehen, 
daß ihre jämmtlichen Keidsiande in dem Zus 
— wie fie nach völliger Berichtigung bes 
Keig,siriedens und der Entichädigung ſeyn wer⸗ 
den, das Ganze des Kurfürfienrpumes ausma⸗ 
den muͤſſen. , 

2 Die Reichsgerichte, melde durd die Avul⸗ 
fion des linfen Rheinufers ſchon fehr am Um— 
fange ifrer Gerichtsbarkeit verloren ‚werden and) 
aoc; durch den Verluft fo vieler Reicheſtaͤbte, 
durch das Wrogfallen jo. vieler Kamerzieler, und. 
durch die nenen Schwierigkeiten der Erecution 
ihren Glanz und Wirkungtkreis vermindert ſehen. 
Dazu kommen noch die durch den Entjchädigungs: 
Dlan verſchie denen Reichslanden zugefiandenen Ap⸗ 
pellationẽ Privilegien. Der Verſaſſer glaube aber, 
dag durch dieſe Verminderung. fo wenig die 
Verſaſſung des Reiches geändert, als die Wohl⸗ 
iabre def Buͤrger geſaͤhrdet werde, 

Die Frbensverhältniffe ſolen im Ganzen 
auch diefelben bleiben. Allein die Veränderuns 
gen, melde mit jo vielen Lehmbojen vorgehen, 
werden, bey unferm fo aͤußerſt verwickelten Lehn⸗ 
wein ned manche Streitigkeit berbenjühren. 
Die Frage wegen Renovation der Inveſtitur ift 
jwar ſacn entſchieden; allein es wird doch kod) 
wandes zur Sprache frınmen, was ‚in dem Ents 
ſchaͤdigungser lane nicht beräbrt iſt. 

Der Verſaßer wendet ji Darauf zu den Bes 
fimmungen, welche die einzelnen Laͤnder beiref: 


fen, m ben Perbiltnifen Dertſchlands aegen 


6 


Are und der Execution des Entſchaͤdigungs⸗ 
ame u J 


Franfiurt, den 1ſten Din. 

Se. Durchleucht der Here Landgraf von Heſſen⸗ 
Daruſtadt baben. Ihrein erfien- Stantsminifter, 
Hrn, von Barthaus, und Ihrem Geſandten zu Pa- 
is, Hrn. von Pappenheim, für die dem Staate 
geleifteten wichtigen Dienfte, erfterem den Bens— 

eimerbof, und legterm Den Muͤnchhof als Erb- 
eben verliehen. 
Fulda, den zrften Dec. 


Das biefige bifchöfihe Seminarinm wird 
zu einer Kaſerne umgeſchaffen, und in die Abb⸗ 


ten verlegt. Der ge bat legteres mie 
alien Gebäulichfeiten für erfteres Gebäude an 
den Klerus abgegeben. Nach Neujahr kommen 
die Seminariften in die Abbtey. Das Perfonale 
der letzteren war jchon vorige Woche für aufge 


loͤſet ertlaͤrt, und kuͤnſtigen Frentag nehmen die’ 


Eupertoren des Seminariums. förmlid; Befis von 

der Abbtey. Die jüngeren Benedictiner erhalten 

300 Fl. und die Ältefien 600 FI. Penfion. 
Paris, den 2gften Dec. 

Berichte aus Eonfiantinopel enthalten: „Die 
bier ſeit langer Zeit ſchon ſchleichende Peft ift nun: 
mebr zum völligen Ausbruche gekommen; fie if 
um fo mehr zu fuͤrchten, da es zu einer ungervobus 
lichen Jahreszeit gefgeben iſt. Es haben daher 
mehrere auswärtige Minifter befchlorien, den Wins 


ter über in dem 4 Stunden von Conſtantinopel 


entfernten Dorie Büjuddere zuzubringen.“ . 

Ein Beſchinß der Confuln vom zafien d. bes 
fiimme die Amiskleidung fämmtlicher Juſtizbeam— 
ten der Republik, mit Emfchluß der Sachwalter 
und Advokaten. Sie beſteht in langer Noden, 


Toquen, lanarn oder runden Haaren, -mit vers 
ſchiedenen Abweichungen nach der Verſchiedenheit 


der Stellen. s 

Nah einem Beſchluß vom wsften db. folen im 
22 der Hauptbandelsfiädte Frantreihs Dandels- 
Kamern, und zu Paris ein General = Handelss- 
Confeil errichtet werden. 5 

Der Fürft Eſterhaze iſt bier angefommen. 
3 Semohet eines der ſchonſten Hotels diefer 
Stadt. 

Das Galliſche Kaiferthum,- von welchem ſeit 
einiger Zeit in Londner Blaͤttern wieder die Rede 
war, wird in. Parifer Briefen für ein Maͤhrchen 


erklärt; indeſſen heißt es, daß wirklich ein wich 


tiges Senats » Confultum im Betreffe der Des 
gerungsferm.im Werte ift. 

Im Moniteur vom z7ften diefes erfcheint, aus 
dem Mercure de France entlchnt, An übrig der 





5 negen 
gungs⸗ 


heſcu⸗ 
unery 
iu Dar 
„tea [4 
T Vens 8: 


HR oa Verſa N 
geſügten —* Au 
haben, } —* bemaklı h r 
u hin ne DE 2 latthai 


2 * —1— 
eg Säle vr 








Wir ilfens, deinfelben 200 bey 
— de ie 
Bentliher U ander F * —* 


zubrechen und 
» um mit den do 
Sen aus altes ung * Cat (un durch 


ine, 
m die —* —*— ig 


> Be. ü= 
“ bei ı > 
ifiokratig, S— 
u j 47 


bisher 


— Den. 






— auf 
— 
auf dieſen 
verminthlich 


r bezeu ⸗ 


treten. 


Sranjd- 
Aufieror- 


zoͤſiſchen Repubůf 
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eiter, und 6 brauchte enfner Hafenfelle 
aus der Levante, ıxo Eentaer Hafen = und Ga: 
Ninchenfelle aus dem Lande, 1000 Eent. Zi 
oder Kameeldaare, 150 Gentner kaͤmm⸗ 
ans dem Rouſſillon. 


fran den Golonien in Bee und Indien, 
nach St ion a * führt, und zum 
Theile im Sande ver Sehe 
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"Temple Hlagte heftig, daf man die Geiäde feiner ‚fielen. Se Härten alfo die Deutfchen volte 
Vartey durch dr a beautworte, indem — fuͤr den or womit vor einigen ! 
man nen geder je wolle hloß die gegenwär- _Monathen die englifchen itungsblätter die auf 
tigen er merken. Cheridan gab ihm ’ einer. deutichen lniv un Fehde 
Recht/ und bemerkte iso aß der edle Lord, wegen Brownianer und" Micebtorwnianet über: 
der fich jelbft nie Verfönlichteiten erlaube, ſeht be- bäuften. — 
fugt fen, fich Darüber zu beichweren ; wenn er das Stodholm, den ırten Der. 

5 a ——— rn ** der General u —* * 
une, ſo ‚fen eines erſoͤn⸗ nen, Reichsherr Baron von un tere Pans 
lichkeit, fondern reine gefunde Pie purer re⸗ rar Bahia in den ſoͤdlichen — des 


ehactve kun betrefft/ ſo babe er all fein Le⸗ R einberichtet haben, daß eine zur Herbe Ar 
betag Fa ir a, denn man auf der Sandftraffe ı ve Dect gangbare anſteckende Krankheit, * — kr 
Er vje verloren habe man fie ichtwieder jukan genannt, welche unter fehreclichen — * 
——— feites,fondern indem man zus" men die innerlichen Theile mit einem bösırrigen ? 
rüd gebe; er fen überzeugt, daf, wenn der Bor todtlihen Krampfe angreift, ih an mehreren Dr= ! er 
gäuger des ‚ichigen Admivaliriespräfidenten im ten gezeigt bärte, fo bat die biefige Fonial. Akaz — 
mie. geblieben wäre ,.cr die mahmliche Bill ein- deme ber Wiffenfchaften zur Erlanaung einer mis N: 
scgeben, und daf,fie dann von-dem edlen Ford ern Keuntniß von Hefkafenhet diefer Krank : 
(Temple) und feinen Sreunden Feine Anfechtung eit und: der Hölfsmictel gegen diefelbe eine Be * 
erlitten hahen würde. lim übrigens u verhindern, ng von 100 Kthhn. Banco Species für den- 


daß die Bill den Einfluß der Kronewergeö@" jenigen au ‚der vor dem Zrjien Dee. 1303” 
fern möchte, flug Hr. Cherivan eine Klauſel ee * und erflärt: „Was wohl die‘ 
Bor, ** deren, wenn eine Stelle in der Come : ürſache der in * Provinzen oͤſter und au * 
million, welche laut der Bil eruchtet werden fole in dieſem Jahre entſtandenen verheerenden Kra 
St, erledige werde, der König Fein variamens⸗ heit Dragsjufan ſeyn möge u I 
alied vr ernennen Fönne, De Rlaufel ſtimm⸗ 
ge endli » Addingtom ben, und die Bill 
sieng mit derjelben durch. 





Vom a6ften ‚Der, 1803.39 ıften Jäner 1303 find: bier in 





tna in Hindoftan wurden vor einiger Zeit N i i } 
s Perjonen als Hasen verurtbeilt und binzeriche: ;nebohrent ı gekorben: | x 
„Den un General. Snuserueur ren —— —— rg * —* t 
fuhr, ließ er die Richter arretiren und eine Pro— n IRRE: : Kinder ' * 
—— — vi —— I — — — — ha 
! i #3 . 1 Rorben. r DER 
2a ie abc Mal ren len nn für Darunter von Militdr na u 38. am.u. ım®. x 
e nieder freygelaſſen morden. } — ger au 
‚Bor. einigen Monarchen fi die ganze Orforder Sind alfo 3 mehr seharhen als, gehähren. — N 
—— durch einen eigenen Vorfall it — — —— — — Kan. 
‘ um —— gerathen. Der Proſeſſor — Ian. 
der Poefie, Gromn, ließ jene befannten Worte Jemand, der diefer Tage nach Wien zu reifen ge ni - 
aus ee amt der Aeneide „D drey und ——— ee Kr 
“ —F en billi ei + eo 
—— A — * 
über ei wurde, sl er auf einmapt, es müfle ver Ochäfergnfe um erfunbiem. . u 
Aberjegt werden: u ebtn Mable efeitt Dean NDR 
3 und en. Darüber h nun er * 
Si ‚Im Staunen yud DVerwunderund.  $Sremdbenanzeige Na, 2° 
nahmen, auch die andern 32 und Den sten Zäner. Hr. Schleiukofer, Kaufmannaus * 66* 
* > re — *— Konfanz, im Londnerhof Hr. Rode, Kaufmann, Kr nn 
der eine: "adbirt, der — ——————— aus Frankfurt, imgold. Hahn. HH Beiräder@edi, D 


wiffen \ x Hanvelsisureaus Italien, bevm Filf. Br. Hr Bar. — 
weil, ſchon find mehrere: Fede Im tie yon * Oberſt des Schwaͤb. Ktreiſes Reg, Fee I: * 
u en —— Privası. Dr. Piatter von Ebersberg, bey Lungb — 
und ins ge Licht - mern. —8 


Nino. 7. Kurpfalzbaterifche 1803. 
Nuͤnchner Staatszeitung— 


Sonnabend, den 8. Jaͤner. ji 





) | Regensburg, den sten Yfn. geſtorben. Im Stifte Wurden zg und in der Stadt 4 
| Folgendes murde bier megen der borgehabten 24 Eben geſchloſſen. 
Suminarion befant acuacht: „Se, der Herrn Stuttgart, dem sten Yan, 
RurerzFanglerg Aurfürf, Önaden haben mit Wohl Nah Privarbriefen AUS Augsburg bat das da⸗ 
fallen vergommen, daß die biefige Einwohner: ge Gremium der Kanfmannfchart dem Magiſtra 
ft Die Abfiche bat, die Fi ihnen geweihten eine Schrift übergeben, worin ei fi J 
mofindungen am er- je, Vereinfachung der Fofffpieligen Staatsvermat: 
| Ren Tage de⸗ bevorfiehenden neuen Jahres durch rung, DVerminderums der ju vielen Stadrbedien: 
Öffentliche renden “engungen an “den Tag zu ſteten, eine weckmaͤßigere Organifiryng des ges 
legen. 9 hfifie aben aber dabey nicht unver: Meinen MWefens, Abftellung vieler Mifbräude K. 
| halten aelaffen, da dieſe DOpfer- einer ſchaͤrbaren verlaugt wird, Eine beträchtliche Anzapl rechtli⸗ 
gebendeit und kiche Höcytihnen nod) gefälliger her Bürger aus allen —6 bat ſich ſeitdem ver- 
ſeyn wrben, wenn ſolche mie der allgemeinen Freu⸗ einiget, um eine aͤhmiche orftellung au den Ma⸗ 
de, Welche die fünftige Beendigung der jeßigen giſtrat gelangen zu laſſen. a 31 
Srofen Baterländichen Angelegenheiten in dem Her Unter dem Tiref ; vanzöfifhe Mifeen en, 
fen erzeugen muß, in Ber: erfcheine in der I. 6. Cotta ſchen Buchhandlung 
} ADURG gefeßt ppepden well hr 


en, Unterzeichneter das erſte Heft einer Deonarfchrifr, welche von einer 
frmangelt nicht, Biefee jur Kenntniß des Pubfiz deutfchen Dame in Dari i 
gen, i 


| MS zu hrin amit die auf den Neujahrätag iger dort anwefenden, in der deutfchen Pitteratur 
berechneten Anftalten noch bis zu iemer er freuli⸗ mie unbekannten Pandsfente anfernommen wird, 
fen — werden foͤnnen. Regens- Fifterarifche und andere nichtpolitifche Newigkei, 
Surg, den 30. Dec, 1802, Bbsner, furfürfil. Por ten und Arefdorer des Tages find, mie ſich von 
Hiepitector.u felbft ver hf, mit der Gegenftand Diefes neuen \ 
der 2 Orvedichverpommerfch, Gefandte zu Re⸗ Ournalsz zu \ ji 
| Kinaburg bat den Geſandten derjenigen Reichs: das ihöne &e | N > 
' de, ine he Feine eigene U enten in Stodholm arg aus zujeichnen welche ein gebildetes und zart⸗ 
haben, eröffnet, daß er den uftrag habe, fie u Fühlendes weiblihes Gemürh den unzähligen in 
füchen, ihren Prinzipalen berichefich anzuzeigen, fereffanten Erfiheinungen auf jenem aropen und 
dh dem Neugebohrnen rinzen der Titel Gro lebhaf e 


——— a de yaften Ion Seesen : hr: b. * 
ir on Finnlan engelegt worden if. ri gehören in dieſem erften eite Die Ser reibung 
bie Bere a Stodheim melden, dafelbfi Si. er blde-Ausfteitung im kouvre/ das Gejprä 


prad) 
ſentlich und fenerlich als ſoſcher proffamire worden.) einer jungen Preufiien mit * handfifchen Ge- 
ten, de 2ten 


empten, nz i 3 N 
Seit der —B Civilbefignahme find wir rarreriftif der ran yon St. Simon. Yu einer 
von dem Spadr und Fand — oft ſeht — Manier und von einer männlichen Feder 
Unverfchämten Dettelgefindel beirenet worden, in⸗ n die furze Ueberfiche ders nruern Gefdsichte und 
dem dasfelhe eingefangen und über die Grame der jegigen ufimdes der- franzöffchen Fürera- 
liefert, Fupt aber auf die Mentliche Si fr, und zur fehryeichen ——— auch 
cetheit 9 ab, der vonder Ynduftrie 
halten wird, _ Im abgensicyenen Sabre find Eouure andelr, 
ir biefger Seape 167 Kinder gehoben WOrden,  Lichkei 
d 103 Menfchen find Heflorben, alio 4 m r 
Möohren, ale geforben. Im der Stijtſtadt and 
der Piarzey Lorenz zäplte man 207 Geburten 
197 Todesjäge, iolglich mehr gebohren als 


— 





Ru 


‚nen Deputationen befenders merklich. 
Yrivafabgeerdneten der Staͤdte -mit zu den Ber 


Rärichy den iſten Jaͤner. 

Serichicdene Vorkellungen, ‚die zu Maris ge⸗ 

en den ſtarken Militaͤrdruck eingegeben wurden, 

aben bereits guͤnſtigen Erſolg gehabt. Geſtern 
at der General Barbou der hieſigen Municipa— 
lität die offieiille Angeige gemacht, daß von heute 
an ſaͤmmtliche Offtziere der Branfien Armee 
ſich ſelbſt verföftiaen, und ale ihnen bisher von 
Eeite der Eradt gereichten Tafelgelder u. f. |. 
gunzlich aufberen follen. Der Betrag diefer Aus— 
onben fra feit einiger Zeit (unter verſchiedenen 
Titeln) auf ſeht anſehnliche Summen. 

Verſchiedene Reactionsmaßregeln, die im Can⸗ 
ton Zuͤrich Statt hatten, find durch Weiſungen 
der Regictung zu Bern vom neueſten Datum uns 
terbrochen worden. Es ſcheint, daß Diejenigen. 
Negiernngeglirder, welche ſeit der Ruͤcklehr nach 
Fern Bid jetzt das Epftem einer paſſiven Stel⸗ 
Inng behaupten wollten, nunmehr gegen bie bies 
herige leidenſchaftliche Mebrbrit der wenigen nod) 
in Bern amvefenden Senatoren die Oberhand 
erhalten haben, Winke von Paris mögen dazu 
beygetragen, und fihtbare Spuren der durch Re— 
nitien ſteigenden Erbitterung den Ausſchlag ges 
gehen haben, 

Einige Annaͤherungen, welche zu Paris zwi⸗ 
fen Deputirten von aanz verfehiedenen politis 
ſchen Glanbensbefenntniffen Stait hatten, koͤnn⸗ 
ron in Verbindung mit einem gemaͤßigteren Be— 
nehmen der doch befichenden Pandesregierung die 
herrſchende Ctimmung mildern, und, wenn aud) 
nicht tie Herzen, dech wenigſtens die Köpfe cinz 
ander wieder näher bringen, 

Nach den legten Berichten aus Paris Tommen. 
die Helbetiſchen Depntirten weniger in oͤffentli— 
en Sitzungen, als vielmehr in Privatverſamm— 
lungen der einzelnen Deputationen jedes Cantons 
zuſammen, um über die Grundlagen der Canto— 
nal: Verfafungen zu beratbichlagen. Frevlich ift 
ia bie grefe Verfdriedonheit der politiihen Metz 
nungen und Grunpjäse der Mitglieder diefer eins 

Wo die 


Berner, Colothurner, Zuͤricher, Frenburger ıc. 
Deputatien, erdugnen fi lebhaſte Difenjfonen, 
die zu Eroͤrternugen und wechfelfeitigen Vorwürs 
fen führen, welche man lieber mit dem Mantel 
der Vergeſſenhrit bedecken ſollte. 

SEey anderen Deputationen, deren Mitglieder 
in ıbren politifchen Meinungen nicht febr Divers 
giren, wie z. B. bey denen des Waadtlandes, 
des Argau's„c., iſt man über die Grundlagen 
bereits einverftanden. Den-4 Sranzöfiichen Gum: 


ratbichlagungen li wie 8 3. bey der 
ve 


Cloud angetreten. 


1 


mißaͤren ſind bereits stele einzelne Memoires, 


Vorſchlaͤgk, u. f. w., eingegeben. worden vwelche 
dieſe pruͤſen, und im Auszuge demerſten Contul 


vorlegen. * 

Uebrigens ſollen die eher hr ter all- 
gemeinen Verſaſſung der eig in ciner Ge⸗ 
neralverſammlung der Confulta , dem ven Seite 
des erfien Conſuls durch jeine Commiffäre über: 
ebenen Plane gemaͤß, bereits fefigefegt worden 
en. Von dem Anjange zu einer Annäherung 
zwichen einigen von den Hauptperſonen der bey 
den Parteyen, welche ſich in Paris befinden, er⸗ 
wartet man mit Ungeduld die weiteren Folgen. 

Paris, den 29ſten Dee. 

General Ldaenes ift wieder in alle feine Fechte 
und Mürden eingefezt, und bat fon von Neuem 
fein Amt als Commandant der Leibnache zu Ef. 


wieder nadı Portugal fiken. Dieß unterblich 
aber, weil Laenes nicht dahin snrückkehren wollte. 

Am rgten dieſes hat der Prinz Ludwig von Bar 
den, der fih bier unter dem Nahmen eines Gra— 
en von Feen aufhielt, feine Abfchiedsandieng 
en dem Oberconſul gehabt. Diefer Brinz bat 
ier Aller Herzen gewrnren. eine Offenheit, 
ein Frobfinu umd feine Herzensalte, Die ſich in 
einem aanzen Weſen äußerten, jmd gan dazu der 
macht, um ihm nicht bloß die Liebe, ſondern auch 
die befendere Werthſchaͤzung der ranzofen zu er⸗ 
werben. Man kann fagen , daß der Graf von 
Eherfiein die Hochachtung, welche unfer Hof ge 
gen feinen rortrefflichen Hrn. Vater beat, durch 
diejenige, die er ſich felbit erivorben hatte, urch 
vermehrt bat. a 

Der Craatsrath Dauchn begibt fih mit beſon⸗ 
dern Auftraͤgen nad) den 4 neuen Rheindeparte- 
ments ; er foll, nie es heißt, ins Beſondere mit 
den Praͤfecten wegen Beſchleunigung der Verwal⸗ 
tungsgeſchaͤſte Ruͤckſprache halten. 

Nach Lrwaibriefen aus Paris find die Ernen- 
nungen Tür das Appellationsnericht Der 4 Rhei⸗ 
nifchen Zepartemrute unterzeichnet. Ben wenem 
die meiften find Altiranzofen. Aus einigen Des 
partementen, B. aus dem der Noer, iſt Fein 
einziger Michter genommen WOrden, Der Com: 

etenten zu den übrigen Stelleu, fo ſchlecht auch 

ie Befoldungen ausfallen, iſt eine außerordentli⸗ 


ge Menger und das Juſtizminiſterium wird mit 


officitanten oͤberlauſen, €. 
Copenhagen, den zsften Der. 

Mit der legten Norwegiſchen Poft hat man 
bier die Nachricht erhalten, daß in der Nacht 
vom zgten auf den zoften Dec. in Gothenburg 
eine Feitige Senersbrunft ausgebrochen iſt, mes 


Der Dbercenful woHee ihn felbft 


Tre 


FREE Ten 
EZ A ind — 


rs 


Fr, 


= x 
ri 2 


LEE 
#7 u; 


— 
* 


—— 
ẽ*—— 
Pr 


P- Eh, 


#2 
e E 


RE: 
— 
SE = 


Nmoicce, 
— (A, w le 
ſen Eon 
rn tr ale 


viner Ge⸗ 
on Sritt 






Itrung 
tar 


aden/ a⸗ 
Jogca. 


Terte 
Fuer 
in ef. 
an gelb 


— — 


rtrott. 
von Ba⸗ 











— 35 — 


darch ein bedentender Theil der Stadt wiſchen 
der ſogenannten großen und kleinen Damıner in 
Aſche gelegt wurde. Cine Kircht, daß Ghnna 
um ud ale in dieſem Bezirke gelegenen Din: 
Jet, ſo wie auch der Poſſhef ſind ein: Raub der 

lammen Probe. Der anerichtete Schade iſt 
funmerbin beträchtlich; jeden Iiheinen einkie Pri: 
pat: Angaben, die man hier barkber Batz jehr 
hierırieben zu ſeyn: daher man erſt die nadereı 
‚zuverläfigen Berichte erwarten muf. 

et Werersbarg, vom 18teu Dec, 

Yurgefiern ward Das Georgifeſt ben" Hofe 
‚gefeuert, und diefer mnkitarishe Orden nadı ‘6 
Jahren zum erſten Mable wieder ausacthrilet; 
aber nur an etwa 30 Offhiers, „die ben Orden, 
feinen Statuten gemäß, für zsjährige vormunis: 
frege Dienfte fordern fonnten. Da jet feinrieg 
ift, fo fennte der Orden nicht für beſondere Der: 
Bienfte ausgefbeiit werden, Bey biejer Gelegen— 

beit mard folgender Befehl Gr. kaiſerl. Majejlät 
befannt gemacht: „Da viele Offiziers von der 
Regierung der Kaiſerinn Katharina ber dieſen 
Orden tragen, die unter der folgenden Regierung 
verahjhiedet wurden, ohne Erlaubniß, die In: 
form zu tragen, jo bat der Kaifer befoblen, daß 
ale Nitter des St. Georgen Ordens diejenige 
Militär = Uniform tagen [olen, die fr damahls 
trugen, als fie diefen Orden erhichten. 
Schweden, den ıoten Dec, 

Ge. Binigl. Majeftärneruheten alergnädigft, im 
dorigen Jahre die Bunte Buͤrger chaſten 
dnrch ein Patent vom 27ſten May 1801 auffordern 
zu laſen, ihre Beſchwerden über alte Statuten 
and Gewohnheiten, jo wie ihre Wünfche jur Bes 

derung ihres Wohlſtandes und ihrer Glauͤckſelig⸗ 


hy 
Ki an den Tag zu legen. Zwar iſt ſchon in > 


Hamb. —— Nro. 122. des v. J., fo 
mie in manchen Journalen eine Anzeige biervon 
gemadit worden ; allein die Wichtigkeit biefer lan: 
deöväterlichen Veritäung, die Fuͤrſorge eines ge— 
lichten Könige, feiner. Buͤrger Gluͤck und Wohl⸗ 
fand su befördern, und nicht weniger, ja vorzäge 
lich der Ausgang und die Folgen einer für Pont: 
nans ſtaͤdtiſche Einwohner fo intereſſanten Anger 
gelte woran gewiß; jeder Menfayenireund, dem 
et Sobl feiner Diirmenfchen am Herzen liegt, 
— Theil nimmt; alles diefes durſte die Bes 
— —8 von dem weſentlichen Juhalt des 
—— fönigl. Patents und der zu erwar- 
Im hoben Beſchluͤffe verdienen und dem Pub⸗ 
Ye unwillfommen ſeyn. 
ic Feren beißt es in dieſem koͤnigl. aBerand- 
Daßh es bey der unermuͤdeten Sorgfalt und 


Aufmerfſamten, dig Wir den Regierungegeſchaf⸗ 


ten widmen, Uns nicht entgehen Finnen, wir is 

Unfern deutſchen Staaten eine Menge Nnordnuns 
wen daraus erwachſen, daß veraltete Landesſatzun⸗ 
gen, dic vielleihe fin die Seiten mhglich fern micch- 
ten, worin fie ihr Dafeyn erhielten, aber. ven jetz 
gen nicht nur alein nicht angemeſſen, ſendern auch 
ſchaͤdlich fiud; dab Verordnungen durch zufäitige 
Umſtaͤnde veranlaftz daß ſogar bloſſe Grebrinhe, 
die wirklich in Mifbraͤuche ausgeartet find, ale 
unveräuderlihe Geſetze angeſehen und als Privis 
legien angezogen werden.“ 

„Beſonders aber And Wir durch die nicht fel- 
fen zwiſchen den Magiſtraten und Buͤrgerſchaften 
vorſallenden Ctreitigfeiten und Klagen über erſtere 
überzeugt werden, daß felbft die den Staͤdten 
von Den rormahligen Regenten vergönnten Vor⸗ 
rechte und Gerechtſame, welche neben dem allge= 
meinen WMohl des Landes die Aufnahme und dem 
Flor der Städte zum Augemnerke gehabt — reine 
Urfadye zu deren Abnahme und Ohnmacht gewors 
deu ſeyn Fönnen, fowohl in Anſehung hrer Un—⸗ 
anwenöbartert auf Die neue Geſtalt, welche Pan: 
del, Gewerbe und Verkehr aller Art angenommen 
als aud ir Anſehung der Mißdeutungen, die fie 
erlitten haben, wie nicht weniger ber fehlerbaiter 
Weiſe, anf welche fie mehr zum Vortheile der fie 
handhabenden ler als ze Beſorderung bes 
allgemeinen Selten ausgeübt worden find 10. 

„Wir arftatten defhalb hiermit allen Bürgers 
fchaften, und zwar einer jeden für ſich, zuſammen 
ju treten, und, fren von alem Zwang und Ber 
binderuna irgend eines fremben Einſſußes, Über 
die arwänfchten Erflärungen oder Abaͤnderungen 
in den Erafuten und Gewohnheiten, womit die 
Staͤdte nicht uar alle insgeſammt, fondern auch 
eine jede für ich verfehen, und wozu ins Beſon— 
dere diejenigen gebören, die Bezug baben, ſowohl 
auf die Verwaltina der Stadtfaften und Gürer 
ber oͤffentlichen Criftangen und Auſtalten, als 
auch auf die Fefugnif der Gürgerfibaften, über 
die Kandtags-Angelegenheiten vernommen zu wer⸗ 
den, Berathichlagungen zu balten, als wonach 
Diefe ihre unterthaͤnigen Wuͤnſche in einer jeden 
Stadt ben einer allgemeinen Verſammlung der 
Suͤrgerſchaſt ver einer dazu verordneten Herfon 
fchriftlich oder mündlich angenomen werden follen, 


“am fodanıı ben Unger Bommerichen Reglerung 


eingereicht, und, mit ihrem unterthaͤnigen Gut⸗ 
adıten beuleitet, Uns vorgefragen zu werden. 

„Wir erwarte übrigens, daf die Vuͤrgerſchaf⸗ 
ten mit ehtfurchtevollem Darfgefüble dirſe Unjre 
landespaͤterliche Sürforge für ihr Beſtes erfennen 
und fh derſelben dadurd würdig zu machen ſu— 
chen, daß fie in den Zufammenfünften, die Bir 
thnen vergounen, mit Kuhe und Drbnung über 


RS 





wen 


— 
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Are Augelegenheiten berathſchlagen und ſich Feine 
—— erlauben, welches Wir mit linfz 
ver größten Ungnade beahnden renden und nicht 
ungeistit laſſen foͤnnten. Demit nun vicht Je— 
mand durch Untunde oder Mifverfiond Unſrer 
wahren Abſicht und Willensmeinnng mregejübrt 
werden möge; fo fell dieſes Unſer gnaͤdiges Pa— 
tent in allen Staͤdten von den Kanzeln öffentlich 
verleſen werden. Wonach ſich alle und jede, ſo 
eẽ gebuͤhret, zu richten und zu achten haben. Def 
zur. Urkunde haben Wir jeldies mit eigner Hand 
aunterfchrieben und mit Unjerm Fonigl. Jußegel 
beträftigen laſſen. Gegeben Stockholm im Schloſſe, 
ben z7fien May 1801.“ Guſtaf Adolph. 
(Das Uebrige folgt.) 
JSremdbenanzeiqe 


Den pten Jaͤrer. Hr. Kobler und Hr.Eran, Kauf⸗ 
leute aus Frantfurt, im gold. freue. Sr. Brcier, 
Nhrsuhändler ans Neufchatel, im geld, Hahu. Sr. 
Bandner, Dffiiier von der soter Halbbrigade der leich⸗ 
ten Infanterie, im fhmwarg. Adler. Dr. Fabaume, 
Codn, Handelemanzon Beaune, ebend,. Ihre Durch. 
Hr. dorſt und Frau Fürfien Grafalfewich, aus lingarn, 
gun kn) im gold. Hirſch. Dr. Graf Fugger zu 
zinreberg, im gold. Kreutt. Hr. Schiderie, Kaufs 
aaanı ans Memmingen, im fchwarg. Ubler Sr. 
Ditt, Eobinereconrier von Paris, eig. Log. Hr. Das 
«arı von Beuerberg, eig. (v9, De. Vrälatvon Dies 
range, benm Hög. Br. 
—_ — — — — 


Feilſchaften. 
Es iſt eine wohl konditionirte Reiſe-Schaͤſe 
anf 2 Pferde taͤglich zu verfaufen. D. u. 
Ein gebraudter dauerhafter Reiſewagen iſt 
om billigen Preis zu verkaufen. D. u. 
Geometriſche Inftsumente find zu verkaufen, 





D. uͤ. 
Vierzig Stuͤcke gefalzte Bretter von Kürbie« 
baum find zu verfaufen. D. uͤ.. 

Es iſt ein ganz neuer eiſener Ofen um 50fl. 

verkaufen. Er wiegt 107 If., bat 63 fl. ges 
ofiet, und bat 2 Echuͤſſeln, wo man auf 8 Pers 
fonen lochen kann. D, uͤ. 

Zen dem bürgerlichen Koch in der Kaufinger⸗ 
gaffe find geräucherte Echwarten: Mägen , füs 
wehl um Ganzen, alg auch Viertel = ımd halbe 
Peund, das Pfimdb für 24 Er, wie auch Schin- 
kon, Zyed, Würfie, und bergleicen s ned, in 
seehlicilein; Preifen , alg fie der fremde Metger 
Moͤhrer beſtimmt, zu haben, und die Feuribeis 
Jung ber Eiite überlafle ich meinen Landsleuten. 

Der hief ge bürgerliche Warten- Macher Tisube, 
wehnt bermaklen beym Koch in der Neuhauſer- 
gaſſe, er bat ſchoͤne Waare im billigfien Yreife 
und nin.nt and) die alten zu repariren an. 

Eine große gewoͤlbte Kiſte mis Eifen befchlas 


gen, tun Gebrauch eines Kondelemanns iſt u 
fehr biligen Treig zu haben bey dem Pader in 
ber Dienersgasfe über ı Stiege. 

Flauttaverſe aus Dresten und Nürxberg find 
zu verſchiedenen Preifen zu berfaufen , beym 
akademiſchen Vedellen im Landehut. 

Endesgeſetzte giebt fich die Chre , dem hohem 
Adel amd verehrungswuͤrdigen Bırblitim bekannt 
gu machen, daß bey ihr Masquen von verfehie- 
denen Eorten zu haben find , und das der te 
Transport Auſtern, Plateißen, Pickinge und 
Pricken bereits angekonmien ſey, fie verſichert 
die billigſſen Preiſe, und bittet um geneigten 
Zuſpruch. 

ed. Margreitters Witwe, Nro. 53 
in der Weinſtraſſe. 

Bey Heinrich Grandam, Handſchuh-Fabri⸗ 
kanten in der Reſidenzgaſſe Nro. 25, werden vers 
fertiget elaſtiſche Hoſenträger und Strumpfbaͤu⸗ 
der — nach a ehr 

Zwey neumodifche fen, ein dergleiche 
Wuͤrſtel, und ein Flügel, iwie auch ern 
Bentmer Metall, und 4 derley Kanonen, famm 
Yavetten auf ein Pfund zu führen, find zu ver- 
faufen. D. uͤ. 

Eine leichte Cchäfe noch ganz neu , welche 
mit einem oder zwey Pferden gefahren werden 
kann, mit den auch dazu geherigen neuen 3 
— Geſchitren iſt zu verkaufen, 
D 


Joſeph Gallinger, und Johann Leuten 
ecker, aus der Schweitz, haben gegenwaͤrtige 
Dult die Ehre ſelbſt fabrijirte weiße Leinwand, 
feine weiße baumwollene Tuͤcher, odec Hamans, 
welche fie nur en Gros verfaufen, und auch auf 
felbe Kommiſſ men annehmen; dann alle Sorten 
Moufelin, als: geftreifte, geblümte , geflammte, 
dann weiß, und in Leiden und Gold Leſtickte, 
endlich haben fie auch alle Sorten Halstücher im 
Aus ſchmitte zu verfaufen. Ihre Boutique tft auf 
dem Varadepläge Niro, 13 , im eriien Gange 
bey der Mouth , und wohnen beym Krapfen— 
bräuer am Färbergraben. 

Johann Michael Senggeller , bürgerlicher 
Uhrmacher zu Münden eröfinet diefe Dult in 
dem Nebenjimmer des Hal-Gebäudes am Para— 
deplatz ein vollfiändiges Magazin von allen Gar: 
tungen Stoduhren, Bronze und Lartfer Käffen, 
Cirandols , geltene und ſilberne Sackuhren, 
Un:täften von Acbafter, Mahagoni: , Eben-, 
Kinigs-, und Mafernbol nah dem Neuefien 
Eeſchmack, wie auch ein mechaniſches Vogel— 
keficht mit 2 Vegein, und ein fpringendes Asafs 
fer, wo unten die Ubr angebracht ih, und cme 
pfiehlt Rh einem geneigten Zuſpruche. 
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Gais, bey St. Ballen, melher Di Duft zu 
dritten Mahl beſucht., empfiehlt fi it die 
Sorten ertea ſchoͤnen Moulelin und y 
Gold ımd Beiden, und weiß geftickten 
zu Kleidern im Ganzen oder Elenweiſe, fo Ach 
in Peib: und Fleiſchfarben, Paillegelb, Blan, 
und Chokolatfarb in Stücken zu Kleidern, gie 
tuͤchern zu 7/4 bis 10/4 breit, in Geiden, old, 
undweißgeſtickten Halsnichern und Shamlstüchern 
von 6/4 big rof von veriihiedenen Gattungen, 
für Herren und Fraenzimmer , ganz weißen, 
flanımirten und brochit ten Halsnichern und großen 
Shawls, bey allen Herrſchaften und Damen, 
wenn fie getrageue Kleidungsſtuͤcke oder in an⸗ 
deri. Sachen etwas haben, daß ihnen nicht mehr 
onſtaͤndig, felbiges von ihnen im Gegenhandel 
anzunehmen. & verfichert die beſte Bedienung 
und dre billigen Preiſe. Seine Boutique iſt in 
ber Meitengafe zu Ende’ des Auguſtinerſtocks, 
ben der Karmelilen⸗Kirche gegenüber. 

Eine Partie franzoͤſfche Stoͤpſel, das 1000 
pi 4 fl, 30 fr., find auf dem Nindermarft Neo, 
#9 über 2 Stiegen, in der Dultzeir zu haben. 

Vier Oxhoft, oder ı2 baierifche Eimer , ächt 
rorhen Bordeaur-Wein, von vorziglicher Quas 
litaͤt, find für 7 Karoling der Eimer zu_haben, 
auf dem Nindermarft Nro. 99 über 2 Stiegen 
werden fie nachgetviefen. - 

En gutes Neitpferd mit Sattel und Zeug ift 
am biligen Preis zu verkaufen. D. ü. 

Rolb und Lenz , aus Gefrees bey Bay: 
feuth empfehlen fi in baummwollenen ber fein: 
fien engliſchen mie auch ordindren gut färbigen 
Sag· und Hals ucher, eigener Fabrıquiezu Vers 
fauf nach dem Dugend , nehmen auch auf alle 
Nuſter Beſtellungen an , ihre Bout ique iſt in 
der weiten Gaſſe Nro. 30. 

Tünfelsbiebler, k. prenß. priv. Chirurgus 
Fr Zahmepercteur aus Furth, biethet dem Ahr: 
Pr feine Dienfte in Zahmoperationen an. Cr 
he sur Erhaltung der Zähne eine bier obrig⸗ 
ach geprüfte Tinktur und ähnliche Pulver 
——— und Jetztere zu 13 Er, — 

‚a Conrad oſe in« 
- —* ae im —— ey gt 
Be een 0, Banken 

y - Pr [4 ® 
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Hals. und Vortuͤcher, als auch andere mit klei⸗ 
nen und geoßen farbigen Borburen , feine Has 
nang, großund flein gebrufte Buonapartetücer, 
wäggeflammte Barchent, feine Strümpfe. 
nimme auch fehr gerne Beſtellung der Art a 
und kann ſich Jebermann völlige Zufriedenfte 
lung verfprechen. Die Boutique iſt auf dem 
Paradeplag Nro. 58. 

Würzburger, aus Bayreuth, besiehet wie- 
derum die hiefige Duft mit einem wohl afforfirten 
Lager ſtanjoſiſcher, englifcher und bolländifchet 
Tacer, hi glatt als melirte und modefärbig, 


\ von vorzüglicher Grite,, feine Londner Kafimire, 
als glatte, melirte und geftreifie, — fein eng— 


liſchen Pigueed, Ewandos wns. Toilinertd umd 
elſonets zu Gilet nach neueften Defeing, glatt 
und gefireiften Manchefter und Velvateins nach 
den neueſten Farben, gejtrichte englifche Vatent- 
Hoeſen ⸗Sacke in Wollen und Baummollen , vere 
ſchledene neue Seidenzeuge zu Dames-Kleidern, 
feine engliihe Mode-Perfe, geftreifte und Farirte 
englifhe Barchent, verfchiedene engliihe Mou⸗ 
felıns und Batiſt⸗Mouſelins, ſowohl glatten als 
faconirten, Dames-Halstücher aller Art , ſowohl 
in Seide ale Moufelin nach lezterm Gefchmad, 
engliı Eacdtücher , Leinewand , Modeindpfe x. 
Berfpricht reele Bedienung und billige Preife. 
Eogiert beym Brantweiner Yauterer auf dem Pas 
radeplatz Nro. 177. 
ebaftian Mayer, von Tauß in Boͤhmen 
empfiehlt ſich in wollenen Winterbofenfäcen, 
und derley Veſten zum Verkauf, nach dem Du⸗ 
tzend, ſeine Boutique iſt in Nro. 30 in der weis 
ten Gaſſe. 

Jobann Michael Bauer, von Fuͤrth ver: 
kauft diefe Dult große und Heine Spiegel , lauter 
neue Facon, dte Glaͤſer alle faconirt gefchliffen, 
Zinnfolte , gericben, Metal. Er nimmt auch 
Beſtellungen an. Seine Boutique tft ın der 
Weitengaffe bey den Auguflinern Neo. 5. Sein 
kogis bey Hrn. 8* Speckmeyerbraͤuer im 
ber Roſengaſſe. Er gibt auch bülige Breife. 

Wieneriſches Abbutzwaſſer bey Jedesmahligem 
Gebrauch wohl aufgerährt, ift dienlich, alle Un: 
retnigfeiten ber Haut zu benehmen, und rein iM 
halten, wenn felbe hiermit wieberhohltermahlen 
abgewajchen wird, vertreibt die Wimmern, Les 
berfiicten, und erhält den Antliß der Frauen» 


jikmer immer far, und rungelfrey. Ingleichen 


bie Mannsbilder , welche chenfalls Wimmern 
oder Kupfer im Angeficht haben, wenn fie fich 
nach dem Barbieren , oder fonft Öfters dantit bes 
bienen, werden ſolche wÜllig verlieren. Dus 
———— foftet 36 und —* fleine 16 fr. 
„m Deriage bey Herrn Haubelsngum. Neudlce / 
der Hauprwache gegenüber, * 





— — 
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Unterzeichnetet hat die Ehre zu berichten, 
daß er fein Maarenlager aus der Roſengaſſe 
auf den Färbergraben , in feine eigene Behau—⸗ 
fung Nero. 90 verjent habe, Er erbittet ſich ges 
neigten Zuſpruch, nebſt Anficherung genauelier 

edienung , befter Gattung, und billigiten Preis 
fen. Tobann Georg Tiiederaner , Hofhut⸗ 
macher. 

Le soussigné a Phoneur d'annoncer, qwil a 

" gransportd au Färbergraben dans sa propre maison 
Nro. 90 son magazin, qu'il avoit jusqu'igi dans 
la rue dite Rosengasse. et sy recamande en assu- 
zant, qu'ilservira tout le monde en bonnes qua- 
Ktös aux plus justes prix er avec la plus grande 
‚exactitude et promptitude. Fean George Niederaner, 
Chapclier de la Cour. 

Nagdalena Yoigtinn , aus Karlsbad, 
wohnt beym Fuchsbräuer , in der Schmwabinger: 
gaſſe, hat —— Boutique beym Kalteneckerbaͤcker 
am Paradeplatz, und hat verſchiedene Karlsba⸗ 
der · Waaren im Verlage. 

Georg Garry, Nandeldmann von Kumpf⸗ 
‚müzl bey Regensburg, verlauft Diefe Dult fei 
Be und mittese Gattung boͤhmiſche Wollentuch, 
fein gewirfte wollene Mannsſchlaftoͤcke, kerley 
.Mannd- und Frauen Leibchen mit Aermeln, lan 
ge Hofen, Haibflrümpfe, well.n? Hoſen Saͤcke, 

eftreift® Kanefaß , baumwellene Meltons- 
rauent oͤcke von alen Farten, weiße Maund: 
Unterhofen , um fehr billigen Preis. Seine 
Boutique iſt om Ede bes Kaltenederbraͤuers 

Von Furfürftl. Aofoberrichteramts wegen 
werben auf Mittwoch den 12. Fäner Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr in dem Wilhelminifchen Col: 
legio über 2 Stiegen, verſchiedene Effekten, als 
Frauenkleider, Waͤſche, ı Bar ſilberne Schuh⸗ 
ſchnallen, ſo andre Geraͤthſchaften an die Meiſt— 
biethenden gegen baare Bezahlung verkauft. 
—— belieben am obbeſtimmtem Tage 
und Stunde ſich alldort einzufinden. Muͤnchen 
den 29. Det. 1802, 

. 8. v. Hofitetten, Hofoberrichter. 
Gebrüder Motti , mauländifche Handels, 
leute, welche diefe 3 König Dult bier feil haben, 
‚führen ein vollftändiges Kager von allen Sorten 
franzoͤſiſcher, italienifcher , und_englifher Waa— 
ren, von Seide , Wolle und Baumwolle, von 
Taffent, Pekins, Atlas, in Seide gefärbten, 
brochirten und weißen englifchen Moufelins und 
Mouslinets und Tarlantan , 5/4 6/4 und 10/4 
breit. Ditindiiche Gimgang , Yınnon „engliichen 
- gefteeiften Barchet, englifche weile und gefärbte 

attiftleinwand, dergleichen zu Hemdern , ganz 
neumodiſche englifche und oftindifche (Kalicos) 
oder Zihe engliichen Nanquinet in allen Farben 


r. ges 

ften Sets 

ı und glatten 
wollene, wolle 


und Nanguin feinen frahrd 
ftreifte Qalbtücher , glatten * 
denzeug ju Beſntle idern, geſi 
Kañmit, engliſche geſreif nn 
ne and feidene Sa iR ergleichen Berliner, 
gemachte feidene Munndions , Wintermanchefter, 
weiße und gefäwte Pinue, Kafımir, Mouslinet, 
Sammet uns leidene Weiten, verfchiedene Sor⸗ 
ten glatter und gejtreifien , feidenen , baumwol⸗ 
ua mpfen, ſowohl fir Herren als auch 
far Frauenzimmer, gemachte Chemijetten und 
ol Flanels, oſtindiſche und englifche ger 
faͤrbte Sadtücher , wie auch dergleichen weiße mit 
gefärbter Einfaffung, emalıfche weiße und gefärb» 
te moufelinene und kottonene Halscicher für 
Herren und Frauenzimmer, Lioner und Maylän« 
ber, gefärbte und fchwarge Halstuͤcher, wie auch 
neumodiſche moufelinene und feidene Chals, 6/4, 
Of, 10/4, 12/4 und 14/4 groß. Kurze und lan⸗ 
ge feidene Handſchuhe, neumodische halbe und 
sanze Ermel, Maylaͤnder, Turiner und Wiener 
Chotolade, elaſtiſche Hoienträger , englifhe Ic 
derne Hofen. _ Goldene Nepetieruhren , goldene 
und filberne Stunden» und Minutenuhren , gol— 
bene Uhrletten, derley Pettſchaft und Schluͤſſel, 
Medaillen, Colliers und Halsketten, Obrenge- 
haͤnge, Stecknadeln, Ringe, goldene Handbraſe⸗ 
lets, alle Sorten engliſche, ſilberne, plattirte und 
ſtaͤhlerne elaſtiſche Schuhſchnallen. Goldene und 
ſilherne Scheeren in Futterals, ſilberne Pfropf⸗ 
zieher, ſilberne und emalirte Fingerhüte, feine 
Windfaͤcher, ſchildkroͤe Chignonskaͤmme, wie 
auch viele andere Modeartikel, welche hier nicht 
bemerkt werden koͤnnen. Wir empfehlen ung 
allen denen, die uns die Ehre ihres Zuſpruchs 
ſchenken werden beſtens, und verſprechen jeder— 
zeit die billigſten Preiſe. Unſere Boutique iſt 
auf dem Paradeplatz Pro. 44. 

Deichier Hörnlein, baͤrgerl. Jungmetzger am Au⸗ 
ger biether dem inläudifchen Pubutum zoo Stuͤcke aus 
dent Lohe gearbeiteter Bua.bielle ar, weiche in Gewich⸗ 
se 6 Zentuer halten. 

gran Zaver Heines von Kegenstur vers 
fauft alle Gartungen jeidere und halbſeidene Mode⸗ 
Zeuge, feine Cusliſche, Hollaͤndiſche und Schlocizer 
Mouffeline, weiße uud gedruckte Mruſſe ine : Hadıdz 
er ir allen Gattungen, auch ganz großt gedruckte 
meuſſelinene und ſtidene Gchatwie, ſidene Rande 
und Krauenzinmer: Struͤmpfe, Linon, Batite, Dimi⸗ 
tis und Wallis, fine Eugliſche und Aursburser Zitz 
und Pers, alle erdenkliche Gattungen feidener und 
anderer Gleis, Mauchefier von allen Gattungen, Ca— 
fimirs in allen Farben, feine und mitrelfeise Tücher, 
Bibers und More, Eus iſche Pırertfäce zu Beint lei⸗ 
dern, Eugliſche Stränpfe, und noch verſchit dene vie; 
le, ſchoͤne und gie Waare. Ep einzſihlt ſich, und 
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verfihent Sifige Vreife. &e Kat ſwth Boutifen auf 


dem harade s'eder jenigem Duktwiaye, die eime auf 
dem techten Fuͤgel des erſten Ganges am der Hall 
Niederlage, amd Die andere am linken Flügel in dem 
weyten Gauge. 

Ein neuer leichter mit Schwarenhätfen und Fer 
dern und allen Conmodudten verfehener Batard if zu 
verfaufen, oder gegen einem gebrauchten Neiferangen 
iu vertauſchr. DW. . 

Zwen ganz ſchoͤne, noch wenig gebrauchte Fran 
joͤſſſche Pfetdgeſchirte, wie auch ein Reitfaltel ſind zu 
verkaufen. D. d. ' 

Ein gar moderner Engliſcher Batard und eine 
andere ardimire Mile: Chaife mit Pferdgeſchirr, nebſt 
einen Schlitten, find um billigſten Vreis zu verfaufen, 

Dom Karisehor bie im Hirfh + Park iſt ein gol⸗ 
denes Vetſchit⸗ Stoͤckel mut einem Carniol, worin die 
Suchaben F. 5. eingegraden find, verloren worden; 
der Finder wird erfuhr diefes gegen Belohuung dm 
Zeitungs Tomteir abrulicferu. j 

Hr. Godeluͤck aus Wien hat bie Ehre hierdurch 
einer heben Nedleſſe, wie auch einem yerewrungeiwürs 

kigen Publikum fan gu machen, daß er bey feier 
Durceeife von Paris nah Wien, ſich mährend drr 
Dalsieit hier aufhalten, und wey Fleine Perſonen 

als eine Seltenheit der Natur öffentlich ſehen laſſen 
teird. Mibmlih einen Knaben mit zo Jahren und 
ein Wide mt 27 Jahren, bende ungefähr in der 
@röfe: eines ziährigen Kindes, und fehr wohl pros 
portiondet. Der kleine Knabe (price Deutſch, Das 
Moadchen nach Feiner ſpricht Deutſch, Ftanſoͤſtſch und 
Enehih, fpiele das Forte Piano, und moben fle der 
Meine Suabe auf der Bisline begleitet. Man kann 
fie fehen vou 10 bis 1a Uhr Vormittags, und von 
a dis 9 Uhr Meads. Sit loziren bey Hen Huber 
im esemahligen Gajtgafe zum röntifchen Kaiſer im ber 
Kurfinger » Bafe, Line hitorifhe Beſchreibung der 
merfwürtigen Neifen Diefer kleigen Keure iſt zu babe 
beo ihren um 6 Keruner. 

Bey Tofeph Sigmund Reitmaehr bärgerl. Hans 
deitmanz in Münden, mohnbafe in der Sendlingerr 
Bape Nro. 159 find neu angekommen und um die 
biligten Preife in haben nachtie henve Gattungen Rauch), 
und Schrupftabaf, ald Orattoro: Kanafler, Portocarer, 
= tu Siegel, Halbkauaſter, a la Luft - Ballon deMr, 
5* Offenbacher Marocco, Tabac de Sanıe, 

Pp= de Paris, und dehter Rapp! marino. 


eu wlorne oder gefunden: Sacen. 
— fr einige Schlüffel in einem ledernen 
* eiich verloren gegangen, der Finder 

—5 + fe im Zeit. Komt. abzugeben. 

Zoaner tit eine mit zwey Tuint yon 
— tunen ſtart vergoldete , auffenher aber 
= —* getragene Frauenzimmer Dofe , toorin. 
Po] Spaniel, und ſchwarzer Tabad var, 
plc ——— —* redliche Finder hätte 
Br. Ju bringen e elodnung in bag Zeit. 





‚ Verfhiedene Rundmahungen. 


Aunft » Anzeige, 

Unterzeichneter macht bierburch einem hohen 
und verehrungsmwürdigen Publitum bekannt , daß 
fein bier neu errichtetes mechanifch = und optifches 
Kunftfabinet heute und alle Tage währender Dult, 
von 4 big 6 und von 7 bis 9 Uhr vorgeftellt wird, 
Da diefes Kabinet vor 11 Jahren bey Hr. Bau⸗ 
bof mit fo allgemeinem aufmunterndem Beyfall 
aufgenommen wurde, und jetzt noch verſchoͤnert, 
und befondern Hauptgegenitänden vermehrt if, 
worunter ich vorzuͤglich bewegliche Geifter -Ers 
ſcheinungen anzeige; fo gibt mir die angenehme 
Nücerinnerung die Hoffnung , auch mir dieſes 
Mahl das Wohlwollen ber verehrungswuͤrdigen 
Kımflliebhaber alibier vollfommen zu ertverben, 
Eine Erflärnng des Ganzen wird am Tage ber 
eriten Vorſtellung burch ausgegebene Zettel be- 
kannt. Das Kabinet iff errichtet bey Hr. Teu. 
ferhart in der noldenen Ente nächft dem Para, 
dbe⸗Platz; es iſt nach dem neuelten Gefhmad 


geziert , mit Wachskerzen erleuchtet , und mie - 


guter Muſik verfeben. 
€. Breitruͤck, Mechanikus aus 


Nordhaufen. 
Nachten die Verlaffenfchaft des am 29. Nov. v. 
J. vertorbenen Eurjärtt. General: Majors, und Oberſt⸗ 
Datſch ⸗ Kommiffirs Deren Wilhelm Negnier ndsiteng 
auseinaxder gejent werben wird, fo merden biermif 
alle Diejenigen, welche an diefe Berlaffenfchaft aus 
was immer für einem Grund eine rechtliche Forder⸗ 
ung Machen zu koͤnnen glauden, aufgefordert, ſolche 
in Zeit 6 Woden & dato diefes um to gewiſſer hier⸗ 
orte anzugeben, als fie auſſer defen Damit nice mebe 
gehört werden wuͤrden. Weünchen den 5. Jaͤner 1907, 
J. Utſchneider, Eurfürftl. geb. Referenbär, 

als Zeitaments: Exckut or. 


Oeffentliche ger von KRloſters Briuges 


rathen. 

Nachder von einer kutfuͤrſtl. Special / Rommifiog 
in Kloſter Sachen zu München witerm 23. et praes. 
29. Dr. Aumo dieß erfolgt guätigftien Auſchaffung 
merben von der hierortigen- Kommiffion, die bey dem 
aufgeloͤſeten Sramjisfaner Kloſter iu Eggenfelden vor⸗ 
bandenen kupferne Bräupfannen , kupfernen Branttwein- 
keſſel, eihene mis eifermen Reifen verwahrte Matten ⸗ 
und Schenkbier⸗, fo andern Faͤſſern von groß, aub 
Heiner Gattung , Maifhbobungen , fleimene Brand, 
fo andere inm Birrfieben erfenderliche Negquifiren, 
der May Vortath pr. 70 Schaͤffel, das Fe im 
mehrerm eichenen, förchenen, und fichtenen Slaftern, 
eine fehr gute mit mehren Wechſein verfebene Kon⸗ 
peut Uhr, und Kirchen Bildhauer, und Schreiner-rs 
beisen Donnerstag den 13. Ydner 1903 Wormittags 
son 8 bi6 12 Uhr, und Wende vo = bis 4 Uhr öfr 
fenslich werftigert, und dem Msikgebenden gegen: 
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gleich bare Beiablumg auegeantwworlet, und bes 14, 
ebigch Monaths um bie nänliche Zeit mit der oͤſ⸗ 
fentlichen Werkeigerung der Kouvbente Sebduden in = 
Abtheilungen, bet unter felben fich befindlichen Waͤr⸗ 
gen: und GcenkbierKekern, des fonderbaren ſoge⸗ 
sannten Ausgeherbaufes,, der Kirchen, und des jtwcn 
Abfonderungen »orfielenden Gartens fortgefahren,, und 
dieſe ſaͤmmtliche Gebäude zu ganz, und theilweiie an⸗ 
selaffen , nnd vwerfichert , daß wegen dem liegenden 
Vermögen das doͤchſte Auboth wegen gnädigfier Katir 
Afetion bey der furfürkl. Epejial Kommijlion in los 
Fer-Sachen fogkicdh angejeigt werden, und das Ends 
liche erfolgen fol. Diejenigen, fe ju Buufen Luft tras 
gen, wollen am sbigen Taͤgen in dem Kloſter Bebdude 
erfcheinem, und biefer Verſteigerung beywohnen, 108 
jedem- Kaufsliebhaber unbenommen it, auf Anmelden 
fdumtliche Gebäude, und Garten vorhin im Augen 
fein zu nehmen. Geſchehen Eggenfelden den 30. 
Du. 1102. 
Bon gnadigſt uͤbertragener Kommiſſionswegen. 
Jotſceph Andreas Eder, Landrichter. 
Jene baieriſche Laudwirthe, weice wertwichenes 
Srüpjahr von dem Geueral · Landes· Din flione Direktor 
ster Deputation einigen Spergelfamen zum Ausbauen 
erhalten haben, werden andurch erſucht, den Erfolg 
idtes Verſuches an erfagten Direkter ſchrift ich gelans 
gen zu laſſen, damit das Reſultat davon bekannt ger 
macht werden fünne. Münden den 29. Dei. 1302, 
Kurfuͤrſtl. General; Landes» Direktion. 
Reihafrhr. u. Weiche, Präfident, 
Brit Kreitmair. 
Aundmahung an die v. Foͤrchtliſchen Gläubiger. 
&4 ſigd jwar in den öffentlichen Zeitumgsblättern 
bereits chen ſammtliche Oldubiger des Soferb von 
Forchtl, Innhabers der Hofmärkte Weng und Hinei 
bach zur turfürfil. Degierung Landshut auf dem 12. 
Janer u gefeglicher Eindingung ihrer Schuldforders 
ungen fub poena ppaeclufi vorgeladen Morden ; iur 
mahl aber in deffen die Turfüsfl Kegierung bis Ens 
De gegemtmärtigen Jahrs aufgcheben it — und bie 
SHofmärkte Meng und Himelvah dem Hofgerichtss 
Sejirte Straubing einvegleibt find; als wird den ge 
dacht ſammtlich won Foͤrchtliſchen Gläubigern hiermit 
mad gethan, daß fle des nämlichen  Endesteilien am 
10. Hornung 1503 bey dem erwähnt Aurfürfl. Hofs 
gerichte Straubing anter obgeſetztem Kompelle der 
Präclufion ſich gehörig Rellen, und dem Weltern abs 
Warten joLen. Üfr. deu 28. Dei. 13802. 
Surfürfil. Regierung Landshut, 
5. A. Adam, Regierungrkaler, 
Prandmaper, Gefretär, 
Es wird hiermit dem Pubifum von @r. Ercellem 
Dem engliihen Heren Minider von Drake befannt 
gemacht, daß alle Kauf: und Handeidieute, weiche, 
mas es immer ſeyn mag, ohne ale Ausnahme zu defr 
fen Gebrauch abliefern werden, ihre Forderungen ors 
Dentlich ale Seunabende Abents eingeben follen, das 
mit ſoiche folgenden Mondtag die Bejchlimg erhalten 
. Binnen. Jede Forderung, welche mac diefer Worichrift 
nicht eiugehäudiget würde, wird in keinem Falle tes 
der angehört, noch bezahlt. Miles, was an das gefandts 


ſchaftliche Haus abgegeben wird, mmf dem Hr. Daudı 
hofmeiſter ehigefandt werden. Deünchen, den 3. Jaͤner. 


Buͤcher anzeigen. 
Ben Joſeph Lindauer, Buchhaͤndler im ber 
aufinzergaffe ift zu haben: 

ı) Almanach, beivettfcher, für bad Jahr 12035, 
ı2. Zürich, ı fl. a5 fr. 
a) Julie Wolmar. Ein Bild des MWeibes, 
wie eg fi der Weiſe denft, und ber Mann 
von Seiſt und Herz träumt, 8. Leipzig 20, 
gebeft, ef. asthr. 
3) Eberhard, A. G., gefammelte Erzählungen, 
18. Baͤndch., 8. ebend. 802, geheft, =fi aafr. 
4) Eoltau, D. W., Reinele Fuchs, 8. Berlin 
8037 a fl. a5 fr. 
5) Gotter, 8. M., literarifcher Nachlaß. Ent- 
haltend, Mariane. Das poetiide Schloß. 
Die Geifter: Infel. Eine Kantate auf Maria 
Therefia Pr. v. fr. Mit des Verfüflers 
Birgrapbie, 8. Gotha Bon, 3 fl. 36 fr. 
6) Magazin für Kinder zur Bildung diE Her» 
end und Verſtandes. Nah d. Fram. ber 
ran le Prince de Werumont frey bearbeitet, 

von H. U. Kernddrffer. Mit ı Kupf., 8. 
Le piig Ro2, afl. 24 fe. 
7) Buͤſchiuge, D. A. F., Erbbefhreibung, rıren 
Thls, 2te Abth. Ufen nemlich, a u, 

Dekan. Ausgearbeitet von M. ©. 

gel, 3. Hamburg Bo2 afl. 24 fr. 
8) Briefe eines framgdfifchen Offisiers, gefchr:er 
ben im Jahre 1800, aus Steiermark, Kirn- 
then, Yıalien, der Schweiz, Batern und 
@alıburg, 8. kelpzig 8037, 3fl. ıd fr. 
9) Nagel, 3. 5, iurze Anuwel'ung zum Klıe 
vierfpielen, für Lehrer umd Lernende , zie 
zerb. und verm Aufloge m. 12 Han ſtuͤcken 
für Anfänger, 4. Hall 802, 54 fr. 
10) Jabrbuch zur belehrenden Untrhal:ung 
für Damen, für dag Jahr 1903. Mit Kupf. 
12 feipgig, 2 fl. 24 fr. 
11) Mever, ©. , der Kuufmann auf den Mef- 
fen und Mä:tten, oder Unterricht für ale 
Meß und Marktfieranten, ſowobl für Ein- 
als Vertäufer, 2 Tpetle, 8. — * 
sn. 24 ie 

12) Heydenr⸗ ich, K. H., ber Mann von W:lt, 
— Xdie Gebeimuiffe der Lebens⸗ 
klughelt, 8. Lepzig 603 ı fl. a8 fr. 
13) Dfeffel, ©. 8. poctifche Verſuche, 21. m. 
67. Tp., ae rechtmäflige verb unb verm. 
Auflage, 8. Tübrigen 802, 2 fl. 24 $e, 
.14) Arnemann I. Eyſtem ber Coairurgie, 
sten Thls. 2. 3. m. a4ate Mbrh., gr 8. Sit 
fingen 802, efl 45 fr. 
15) Anhang zu ben. Öelegenheitsreben für dag 
Landvolt/ 34. Boch., 8. Salzburg 803, 40 Ir, 
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Nro. 2. Kurpfalzbaieriſche 


Nuͤnchner Staatszeitung, 





Mondtag, den zo. Jaͤner. 
— — —— 


Stuttgart, dem 4ten Yıln. 
Se. herzogl. Durchleucht haben das adeliche 
Stift zu Obhrſſteuſeld beftätiget, and 6 hiefige Fraͤu⸗ 
kein, jedes mit 600 Ff. Gehalt ‚ u Stiftedamen 
daſelbſt ernannt, i 
Mannheim, den 2ten Yan. 
Der Erbpring von Leiningen bat ben der 
Nebernahme der Regierung der ibun zugejallenen 
jäliichen Diſtrifte Mosbach -und Borberg ein 
rührendes Schreiben an die Bemohner der- 
Iben erlafen. „Die ** kurpfaͤlziſchen 
Unterthanen dieſet beyden Oberaͤmter haben, (fo 
deut er ſich aus), einen menſchenfreundlichen 
SHerricer verloren, deiien Herz vom Menfchenliehe 
and Güte beſtelt it. Mödıren die Kräfte mei- 
ned Datere, eines würdigen Greiſes, binreichen- 
ihnen den erlittenen Derlaft zu erfegen! Doch fein 
Augenblicher Geift und fein fräftiges Wollen: wird 
Hm bülfteihe Hand zur Erfüllung feiner Plich- 
in hißen. Sein Grundfos, Bd 73 Jahre be> 
Ang - vier Ram durchs Beben zu geben, 
26 Zutranen der Menjchen, wo möge 
Ih, noch erhöhet werden ıc. ” 
„Srankfurt, den »ſten Jaͤn. 
PA Jehr die deutiche Geiammekraft durch dert 
ſchaͤdigungeplan concentrirt worden iſt, und al⸗ 
fe an Exdife gewonnen bat, fo auffallend. bemerkt 
Ban doch, da ven Seite Frankreichs die Vorſicht 
getroffen worden if, anf den Fau Fanftiger Kriege 
m fh Die Thore nad) Deurichland ofen zu bes 
hlten. Diefe Abſicht Hl dadurch wolfommen er⸗ 
ihr, daß eines Theilt die Feftungen auf dem 
ven Rheinufer gefähleiit worden find, und felbft 
" Dieigen in der neuen Kriegsfunft wenig be 
"enden Feftungswerte nad) dem Wimfche der 
Paöl. Regierung geichleift werden wmöffen ; Aue 
7 Deils aber das redite Rheinufer ſelbſt/ fo 
k es nur immer die Umftände zuließen, der Herr 
mut Großer Mächte emerifien und unter mebrere 
nuder mächtige Fürfien wertheilt wurde, die niez 
O8 dem Andriugen einer franzöf. Armee ge: 
* fen find. Man bemerkt, das die Ufer des 
denfees unter die Färfen von Bregenheim, Dies 
Gem Babendurladr Thurn um» Taris verteilt 
: dann gränzt Fürfienberg an den Schweißer: 
m Saldaufen; dann folgen die vermiluten 


Gebiethe bes Marfgrafen von Baden, des Herr 
5098 von Modena und des Maltefer Ordens. 
Dann begränzt das Badiſche Gebleth den Rhein; 
—* folgt das Heſſendarmaſtaͤdtiſche mit mehrer 
veren. Heinern Fuͤrften vermiſcht; dann das uf 
fau: Ufingiſche, Nemwiedifche, Bergiſche mad Weſi⸗ 
5 durchaus vermiſcht nit dem Heſfenta ſe⸗ 
—* und anderer Heinen Fürfien 5. endlich ein 
abgerifjener Theil vom Preufifchen bis an die hol⸗ 
ländifrhe Graͤnze., Erfi hinter diefer zerftücfelten- 
Linie der Nheingränge fommen die mÄdtigern Fie- 
euſtaaten Baiern, Würtemberg- Sahyjen, Hetien- 
aſſel, Braunſchweig und Hannover als Schelbe— 
wand zwiſchen Sranfreich und andern großen Maͤch⸗ 
ten. Die franzof.- Politik iſt alfo aud) hierin nice 
su verfennen, und fie bat ſich auf dieſe Art michk 
allein das mächtige Uebergewicht auf. dem Nhein 
erworben; fendern auch in) die Thore nad; Deutch- 
land offen behalten, während ihre eigenen heine 
thore durch eine neue Reihe von Feltungen ſiark 
vertiegelt find, . 
Helmſtaͤdt, den 23 ſten Dec, 

Das von der Abbtey Werden abhängige biefige 
Benedietiner- Srijt bat am iſten Dec, aufgehört 
eine geiftliche Corporation zu ſeyn. Die Geifilie 
hen theilten fh in die Mobilien und vorrätbigen 
Barfhaiten , nachdem fie. fid) von Werden unale 

ngig erklärt: hatten, und ihnen cine gute Pens 
ſion zugefichere werden war. 

Wien, den ıllen Yan. 

Sobald es die Zeitumſtaͤude zugelaſſen haben, 
at dax Kaiſer auf die durch den Krieg fehr were 
orbenen Chanſſeen vorzuͤglich fein Augenmerk ge⸗ 

richtet und felbfi zur Anlage befferer Straſſenzůge 
bedeutende Summen angewieien, So werden 
+. B. im Fünjtigen Jahre auf der italiänifchen 
Straſſe zwey reichtige Chaufteefirecfen in Bau ge⸗ 
onen, welche 254,000 Sl. irſten werden, &g 
wird naͤhmlich Kings dem Gonswiger Berge eing 
neue Strafe durch zwey Thäler geführt, eine als 
dere in Krain von Dber = Panina nad Dber- 
Laibach. Beyde Straßen werden jum Theile dur 
Belfen gefprengt. Auch ber Karlsdad wird im 
unftigen Jahre eine nene Chauffee erbanr. Dt 
Verbejierung der Chauffeen in Nicheröftreich, we 
de binuen einigen Jahrea vollzogen werden dl, 
8 * 
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wird, wie man ſagt, nahe an dritthalb Millionen 
SL Eoften. Dagesen jollen auch Die Chauffeen im 
den übrigen Provinzen verbefiert , einige Flufe 
fhiffbarer gemacht, und mehrere Waſſerbauwerke 
angelegt werden. 

elvetien 

Da dem zu (Fehr = Altorf verfammelt geweſe⸗ 
nen, fogenannten patrioriichen Convent aus 13 
Diftrieten des Cantons Finid) Fein einziger Stadt⸗ 
Fürger beywohnte, oder auf ihn nur einwirkte, 
fo ift die folgende, von demielben beſchloſſene 
Adreſſe ein getreues Abbild des Culturgrades 
md der politiſchen Auſpruͤche des bey weitem 
zahlreichſten und wohlhabendſten Theils der Züri 
cher Landlente. 

„Die fünuntlih unterſchriebenen beauftragten 
nnd bevellmäntiaten Büraer der Diſtriete Hor— 
gen, Mettwenſtetten, Meilen, Gruͤningen, Wald, 
Ufer, Febr : Ultorj, Winterthur, Andeltngen, 
Fenten, Elaa, Baſſerſtorf, Buͤlach und Megen- 
ftorf, an den Br. Regierttagsſtalthalter des Can— 
teus Zurich. Pr. Negierungs-GStaithalter! Noch 
in tiefem danfoellen Andenken jener Ctimme des 
arten Genies, der die Ketten der Dejpotie, 
ver Dranciale und Bebrüdungen feiner Freunde 
zu zerreiften befahl — als die Wunde noch blu— 
tete » das Anne von jenen Ehmerzentbränen noch 
nicht getrocknet, als betagte Aeltern und Fami— 
lien ſich noch nicht erhohlt, beynahe noch nicht 
im ruhigen Beſitze der ihnigen waren, die um 
der verſaſſungenifigen Regierung willen, ſür die 
Sache der republifaniſchen Frey- und Gleichheit 
ven jenen Inſargenten-Horden, durch Raub, Ber: 
derbung, Mord, Verfolaung, Verhaſtung, er— 
prefte Auſopfernngen, und überhaupt durch uns 
zählige Echredene » Ecenen und Bedrohungen ins 
Elend — beynahe in den Abgrund des Werder: 
bens geſtuͤrzt — ehe die gefährlichen, ſich felbit 
aufgeirellteu Megenten, welche dieſe unglücklichen 
Aufritte angeſpennen und ausgefuͤhrt, ganze Ge— 
meinden, Sofe und Familien zum Erſtaunen ges 
ſchaͤbiget, ihres zroßes und ihrer Hulſe beraubt, 
ebe jene Perſonale der Eonjeren; in Eching, der 
prexiferiichen Regierung von Zürich, Ale für Eis 
nen, ung Ciner ir Ale, directe verantwortlid) 
gemacht, und zum Erfage diefer Beſchaͤdigungen 
angehalten wurden, erſchien eine Profiamarıon 
von dem Helvetiichen Volljiehungsrathe vom 19. 
dieſes, Die diefe Yeiden ehender anfachte , alg 
erleichterte, Die Wunde ehender wieder öffnete, 
als heüete, und nicht nur unerbörter Werfe den 
quten Bürger zu brüden droheiez tondern uns 
ke als Mitſchuldige jener Inurgenten betitelt 
und verleumbete, Es ſchreint, dap der Vollzieh⸗ 
ungsrach won allem dem, mas Dir gutgeſunten 


ſem Unfuge. 


Blirger unſers Cantons zur Unterffükung und Ben- 
behaltung: der Helvetifchen Megierung — ben der 
entjtandenen Inſurrection netban haben , nicht das 
Niindefte befaunt ſey, oder gar nichts wiffen wol- 
le. Indem es in dieſer Proflamation beift: 
„Ehrſuͤchtige Menfchen verleiteten Euch, die Par: 
tep ihres Eigennnges und ihrer Leidenichaiten zu 
ergreifen, und indem eim Theil unter Euch, ih: 
rer Stimme, gehorchend, ſich empoͤrte, um die 
verfaffunssmäsige Megierung zu flürgen, wurde der 
andere Theil durch fein Stillſchweigen und feine 
Unthaͤtigkeit ebenfalls zum Meitfchuldigen von die: 
Bürger Helvetiens! Man wird Eud) 
auffordern, durch außerordentliche Steuern Bey— 
träge für den Unierhalt der Truppen gu liefern, 
die Eure Verblendung in das Land gezogen bat.’ 
Bol Schmerzen, und entrüftet uber ſolche Zumus 
thungen, legen wir unfre Empfindungen ud ge— 
rechte Klagen Darüber dem unpartepifchen Richter 
der Welt vor. Schmerzhaſt für uns , ſchmeri⸗ 
haft für jeden redlichen Patrioten muß dieje Ber 
ſchuldigung ſeyn, ba uns alle das Bewußtſeyn 
belebt, alles mögliche zur Unterdruͤckung der In—⸗ 
ſurrectitn und Aufrechebaltung der geſetzlich au— 
erkannten Regierung getban zu haben. Ihnen, 
Bürger « Negierunagsftatthalter, # cd nicht unbe- 
wußt, dag zu Diefem Ende bin alle gutacfinnten 
Rürger in unjerm Canton, deren Anzabl ſich auf 
einige Taufend belief, ihre Häufer und Gewerbe, 
ihre Weiber und Kinder, ihre Aeltern und Ge— 
fehreifierte verlaſſen, ſich nnter den Waffen ver 
einig, an bie unter dem Commando des Bür- 
ger⸗Generals Andermatt geftandenen Helverifchen 
Linientruppen angeſchloſſen, und ihr Leib und ker 
ben auf das Epiel geſetzt haben; und aljo alles 
möglidye gewaat hätten, wenn nicht der von der 
Helvetiſchen Kegierung in unfern Canton abge 
ſandte Bürger = Negierunascommiffär Man durch 
Die mit der Stadtmunicipalitaͤt Zürich unterm 15. 
Sept. abgeſchlöſene Convention, diefen republis 
kaniſchen Kricaer außer allen ferneren Wirkungs— 
Kreis nefest, auf eine ſchimpfliche Art in ihren 
Prwatzuſtand zuruͤckgeſchleudert, ſogar in mehres 
ren nachher publicirten Proklamationen alle Mit⸗ 
tel zu neuen Unternehmungen unterfagt und ent; 
riſſen haben würde.” u. 1. w. ' 
Bern, den 26ſten Dec, 

Die Leimenthaliſchen Dorfer, Raderſtorff, Me: 
jerien, Hofilierten, Bettwyl und Wirrerjchmpl, big: 
berigen Cantens Solothurn, baben ben dem bei 
volmächtigten frauzoſiſchen Minifter, Obergeneral 
Nev, Vorſtellungen gegen den ihnen auscrlegten 
Beytrag zu der Durch das Delvet som 20. Win⸗ 
termonntbs ausgrichriebenen Xriegsſteuer gemacht 5 
worauf derſelbe den Helvetiſchen Behörden as 
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eigen Heß, daß, da dieſe Gemeinden, ſobald die 
80 Helbetien heſtimmt ſeyn werden, eis 
nen iutegranten Theil Frankteichs ausmachen 
ſollen, en —* lung der ge 
dachten Kriegefteuer benzutragen en. — Fuͤr 
ben Vetluſt dieſes Thales, welches in Ruͤckſcht 
feines guten Bodens, feiner * Krrnaͤrn⸗ 
ten, ıc. einen ſehr wichtigen Theil des Eantung 
Eolothurn ausmacht, hofft man andernärtige Ent- 
aͤdigung. 
* ad den 31flen Dec. 

Am 27. Der. murde der Oberrichter fenerlich 
und, unfer einem großen Zufug von Ruſchauern alg 
Präfident des Rafationsgeriches in ialur; unter 
andern wurde babep von dem Erzbiidof von Par 
sis eine Mefe geleſen. 

Ja ganz Belgien find nunmehr, in Folge des 
muen Couſularbeſchlußes gegen die Gontrebande, 
aus den Garnifonen von Grut, Antwerpen, Me: 
Keln, Maſtricht, Venlo, u. f. w, Detafchemente 
von Infanterie und Gapalerie ausgerüct, um die 
doppelte Zoll-Finie längs den Bataviſchen Grän- 

ven und den Schefpeatliern zu befegen, damit die 
Kinfuhr der Enaliiden Waaren in Belgien ındg: 
heit verhindert werde, Ge follen aud) die fireng- 
hen Nacferihtngen augeftellt werden, win Dies 
jemigen Belgiichen Faureute zu entdecken, welche 
bisper die Einfuhr der Enaliihen Waaren ber 
s Migt, und flhe fogar für eine Prämie vor 
Kr En 30 Prosem ihred Merths alfekunirt 


Sehr menſchenſtrundlich und 
dlih und großherzig ifi der 
Entihluß eines Sranöffchen Arztes, Krank, der 
Inn 1m Megppten bey der Armee des Driente 
md, und dort kühne Verſuche mit der Deft 
ec. Er Hat newerlic, aus Tunis an feinen 
Refen iu ars, den Arzt Cafsert gejchrieben, 
ed zur Ergründung des noch wicht ganz ger 


en Näthfeis, mie dur ittel die Pe 
— h Armeymitel die Perl 


its erfte einen längeren - 
ufenthalt zu Tunis, gef 8 erſte einen laͤug 


. Algier und Tripoli, wo die 
" häufiger als irgendwo ſich zeigt, madırn, 
* J —* Aerondrien nad) Neppo, Supr: 
! Onffantinopel € inmal 
der Sache gan pel gehen werde, um einmahl 


3 auf den Grund zu Fomnten. 
teren Unwillen j 


Ragrichten über Sti 


* des —— * 
dim im ſeiner zu Anfang 
ai Jahres in England erfüienen = Duart: 
"e Barten Reife wach Schweden, Lappland 
Stanland mit dem Oberſten Nerdenftiold in 

vo eben felbft erregt, Spiuhl die Einführung 
Engliſchen Originals als iede Weberjerung 

in ganz Schweden hefalifc, verborhen , und 
F serfichert fogar, dag Acerbi jelbft, der ſich 
' Kurzem in Paris aufhielt, dort auf Requfs 


tion einer fremden Macht aufgehoben, nnd ins 

Gefaͤngniß gebradıt worden if. 

Eine geisiffe Hohaͤnderinn, Nahnrus Tarthe 
de Winter, welche erft einen gewißen Drmare 
gehehrathet hatte, lebte hernach mit Debeaune, 
einem Raufmanne von Amfterdam. Diejer brad)= 
te e8 zu London dahin, daß ihm die Englifchen 

ringen eine Anleihe für fie von 6 Mul Frau⸗ 
en in Frankreich übertrugen, Er ftellte auch Ac⸗ 
tien zu dem Ende aus, kaufte prächtige Gemaͤhl⸗ 
defammlungen und Schiffe dafür, und übernahm 
eine Lieferung yon sooo Artillerie⸗ Pferden. Nach 
ſeinem Tode verband ſich die Frau de Winter 
mif einem gewillen Montonnet, ließ fich für die 
Witwe Debeaune ausgeben, erhielt daräber ei- 
uen Schein von einem Venetianer, der mit Se 
Sidney Smith im Tempel war, fuchte nun die 
Gemählde-Sammiung ıc. an fi zu bringen, und 
behauptete, dag die Anleihe-Actien, die Debeau- 
ne ausgeſtellt haben fol, falſch und gefiohlen wär 
ven. Wegen Diefer und anderer Falſa und ſtraf⸗ 
baren Intriguen iſt Montonner, nad dem Mo— 
niteur, von dem biefigen Criminal = Gerichte zu 
giähriger Galeeren =, und die Fran von Winter 
zu giähriger Gefängnifftrafe verurtheilt worden. 

St. Petersburg, vom ı8ten Dec. 
Einer mit dem Papfte getroffenen Uebertiukunſt 
u Folge wird un Hof nunmehr den an denjel- 
en abgejandten Nuntins, Momigner Arezzo , je⸗ 
doch nur unter der Bedinnung annehmen, dab er 
ch im ganzen rnffifchen Reiche alter Zurisdictiong- 
echte über die Farholifchen Glaubensgenoffen, ſo 
wie auch aller übrigen apefivlifchen Runctiouen ent: 
halte, und bloß als ein Bothſchafter von erſten 
ange- augeſehen werde. 

Schweden, den roten Dec. 

In Folge des jüngft angeführten fonigl. ſchwe⸗ 
diſchen Patents harte die fomglicye Negierung in 
Pommern den Bürgern jur Abreichung ihrer Bes 
fchwerden und Wünfche eine Zeitfrift von xo Ta⸗ 
gen beſtimmt, und ſolche ſind auch von denſelben 
abgegeben wurden. Da aber verſchiedene Bürger 
in Stralſund über die wichtigſten PBuncte ihrer 
Klagfchriften in Berreff alter, [hädlicher Status 
ven und Gemwohnßeiten ıc, jeit zehn Monatben 
ohne Refolution geblieben waren, uno auf fo mans 
cherley Weiſe Drohungen 1c., weil fie der Stim- 
me ihres erhabenen Monarchen Folge geleiftet hat⸗ 
ten, über fich ergehen lafien mußten; jo eutſchloũ 
fh endlich im Augufi-Monath Diefes Jahres der 
vieljährige Bürger und Kaufınaun Gemeinhardt , 
Bad) Stockholm zu reiſen/ und dieſerwegen ſich in 
Unterthaͤnigkent an Se. koͤnigl. Majejiät zu wer- 
den , zumahl derjelbe mit vielen andern Bürgern 
ſich vereinbart hatte, haupt aͤchligh den guaͤdigñen 


| 
| 





Biden ihres Königs zur Ausführung zu bringen. 
%e, fünigl. Majeſtaͤt Haben ihn auch aufs Oinds 
Diafte entgegen nenemmen, und in Gegenwart des 
VPommerſchen Herrn General⸗Gouverneurs, Frey⸗ 
Herrn von Eſſen Excellenz, als in Zeichen der 
Huld und erhabenen landespäterlihen Geſinnung 
jur die gutdenfenden Stralſundiſchen Bürger mit 
einer großen goldenen Medaille beichenft , jo wie 
‚nleich machber gedachten Bürgern die Gnade er 
tiefen wurde, daß gedachte Medaille mit, der gol⸗ 
denen Kette vom dem ältefien derfelbeu getragen 
werden Fönne, welche erbabene Ehre dem Alter 
mann der Schiffsbaumeiſter Jac. Cornelies zu 
Theil geworden iſt. Ferner ** Er. koͤnigl. 
Maijeftie in Gnaden, wegen dieſer Angelegenbeit 
gedachten Rauſmann Gemeinhardt eine Comite 
Zuldreicheſt zu Hewilligen und anzuordnen , die 
wershgliih ans Sr, Errell, dem Hrn. Oberfriege: 
grändenten, Frenheren von Eederfiröm, und dem 
Kanzleprarh Gadebuſch befand, und von welchen 
alle dieferwegen verhandelte Schriſten, bie ber 
Stralfundifben Bürger Beſchwerden berraffen, 
während des Kaufmanns Gemeinhardt Auweſen— 
heit nachgefeben werden, und mit ihrem Gutach⸗ 
ten an Sr. fonial. Majeftät abgereicht werden ſoll⸗ 
ten, deracftalt, daß nun in Anjebung biejes aller 
hödfien Patents von dieſem Gutachten dns Naͤ—⸗ 
here, ſo wie von Gr. Fönigl. Majeftät die gnädig- 
fie Nefolution zu erwarten ſteht, von welcher man 
nädftens dem Publifum das erwuͤnſchte Kefultat 
mit utheilen hoffen Tann. 


— — — —— — 


Fremdenanzeige. 

Den ston Juͤner. HH. Huͤfſer und Dauwiller, Nels 
ſende, im gold. Hahn. Dr. von Sichlern, Hofrath 
son Augsburg, im gold. Kreutz. Hr Dom. Artagia, 
‚Kunfipändier aus Manrbeim, im gold. Hirſch. Dr. 
rat von Taris, ven Nenbarg (geſtern zurück), im fch w. 
Adler. Fr. Plattuer, Kauſmanti aus Nürnberg, Pris. 
tr Hr, Gr. v. Fintenſtein, aus Berlin, im gold. 
Hirſch. 

Den gten Jäner. Hr. Grafv. Deuring, k. Kaͤmeret 
in der gold. Ente Hr Gtaf v. Hund, eig. Log. 


dern Nutzen, daß wenn Verſonen, die ſchwil⸗ 
tzende Fuͤße badın, ſolche In die Strümpfe le 
gen, und mit bloßen Füßen darauf geben, fe 
ziehen fie alle Feuchtizleit und Geruch an fih, 
und erhalten badurd bie Struͤmpfe; überdieß 
gebt man ihr angenehm und weich darauf, 
und es werben diejemigen, fo mit Gicht uad Po · 
bagra behaftet find, in Verminderuvg ber 
Schmerzen ich deren Bedienung fchr au erfreuen 
baben. Dir Preis ift nah Verſchiedenbeit der 
Größe vom 24 bis 54 Fr. uch find Bruſt, Ma- 
gen- und Leibkiſſen von alzicher Ucbeit zu d:fom« 
mei Seiun Stand If auf dem Paradeplahz 
naͤchſt der Hefſchmiebe, von ber Knoͤtelgaſſe 
herein in der Item Felhe. 

Joſeph Gallinger, und Johann Keuten« 
erker , aug der Schweitz, haben gegentwärtige 
Dult die Ehre felbft fabrizirte meiße Yeinwand, 
feine weiße baummollene Tücher, oder Hamans, 
welche fie nur en Gros verfaufen, und much auf 
felbe Kommiffionen annehmen; dann alle Sorten 
Moufelin, ale: geftreifte, gebluͤnte, geflammte; 
dann weiß, und in Geiden und Gold geftickte, 
endlich haben fie auch alle Sorten Halstücher im 
Ausjdmitte zu verfaufen. Ihre Boutique if auf 
dem Varadeplage Neo. 13, im erften Gange 
bey der Mauth , und wohnen beym SKrapfens 
bräuer am Förbergraben. 

Tobann HTidhrel Henggelter , bürgerlicher 
Uhrmacher zu München eröffnet diefe Dult in 
dem Nebenzimmer des Hall-Gebäudes am Para⸗ 
deplaßz ein vollſtaͤndiges Magazin von allen Gat⸗ 
tungen Stoduhren, Bronze und Parifer Käften, 
Girandols, goldene und filberne Sackuhren, 
Uhrkäften von Nabafter, Mahagoni: , Ebenz, 
Könige: , und Mafernholz nad) dem neueſten 
Geſchmack, wie auch ein mechanifches Vogel: 
keficht mit 2 Vögeln, und ein ſpringendes Wal 
fer, wo unten die Uhr angebracht iſt, und cm» 
pfieble fih einem geneigten Zuſpruche. 

Bey den Haudelsleuten Zeech und Mayer in 
der Neubaufer Gaſſe Nie, 136. find wieder wie vori⸗ 
ges Jaht zu haden verſchiedene vom, feinften Suͤbet 
derfertigte Medaillen vom beruͤhmten koͤnigl. preußfiſchen 
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H Br. Eduler, Kaufmann aus der Schtweit, I i 
! . D 8 is, im gold. Hofmedaileue Daniel Loos und deien Sohn in 
i Hahn. Dr. Pralar und Kücenmeifter von Bene diet⸗ Berlin. Die Preife dieſer Münzen — Beh } 
j teuer, Kloſterdaus. nif ihrer Größe und Schwere, das iſt von 18 Gro⸗ —* 
— (an * % ——ñ— preufich Ceurant, mit ddet 
ohne Etuis zu haben. ur 
geilfgaften. Ein ganz moderner Eug iſcher Batard und eine Ku In 
Mob. Math. Sandfuhl aus Hamburg bes andere erdindre Reife: Chaite mit Pierdgefchirr, net Na, is 
teht zum erften Maple die hiefige Meffe mie einen Schluten, find wm biligiken Dreis zu verkaufe. Ay. 
en fo aͤußerſt müglichen und beliebten Haar⸗ Ein neuer leichter mit Schtoanenhälfen und Fes iu ty, 
foblen ; . . 7 Winter bie Füße warm — —* * Eommobitäte werfeheuer Batard Mau Ne lin 
Ind ireden zu erhalten, und haben dem befo verfaufenn, oder gegen einem gebrauchten Neifermagen N, 
* b fon au versafchine Di ii d vn. * 
nr 5 
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ale aſſortirten WaarenlagdeVund braßänter Spisen, 

7 niniint altes Gold, Silber und Perlen an Be: Bl 
% zahlung an. Er it auf dem Paradeplag Nro. | 
id 197 zu ebener Erde, 10 N 
ieh Magdalena Voigtinn , aus Karlsbad, | 
"7 wohnt beym Fuchebräner , in der Schwahinger« | 
do gaſſe hat ihre Boutique beym Kaltenederbäcer 

et am Paradeplatz, und hat verfihiedene Karldba« 

m aaren im Verlage. | 

I; In der furfürftl. Hauptftadt Landshut auf ln 
a lage ſtehet eine: Handlungs-Geredh Bun u 8 

wi } einem gutgebauten Haug, mit zwey et Wil 

a . = 19493 * woͤlbern zum offnen Laben, und Waaren⸗Nie⸗ —— 
alt . gg & "  derlage, ein "Schreib + und 6 beisbare Zimmer, { 

Schweiz, führt ale Sorten Moufelin; Battiſt, mehrere Kammern, Kühe, Warhhaus , gut 9 

en Leinwand, v billige Preiſe, und mit gus aa Keller, Holzlege, und Stallung fammt + 

ge ten Waaren zu bedienen. Hat feine Boutique uͤbriger Beguemlichkeit, mit oder ohne Hausein 1.1 

nd, beym Kaltenecterbraͤuer gegenüber der Karmeli: richtung zum Verkauf feil. Es wird aud) Haus F] 

ine ten⸗Kirche und Gerechtigkeit abgefdndert verkauft. Das 
auf I 2 Komp. , von Altſtaͤdten Naͤhere it ben dem gräfl. Ezdorfiſchen Verwal. il 

sten bey St. Gallen in der Schweig verkaufen alle ter Lict. Fellerer in Landsput ; Meo. 770 zu er- Y 

Mc, ne dahrit Wearen en Gros: als: fragen. RT, Hl 

tt, Moufeling, geflreifte , bamafirte, in Weiß⸗ Um bem vielen Anfragen um Belin- Papier fi 

ru arben, u —— alle Sorten Mou⸗ zum Zeichnen und Schreiben zu begegnen, - babe* 

auf * Caſſas, 7 bis i0ſtl. ich die Ehre anzuzeigen, daß in dem Schreib 

ng Breit; wie auch Schweiger «Leinwand. Naben: matertal-Berlage-Sewelde , neben der Frauen- 

en⸗ iht Magazin im Neubau, bey der St. Peters⸗ Fische Nro. das ganze Jahr hindurch dchtes 

| firche, heben dem Barbier. Ar." lin» Hollaͤndiſch und Baslerpapiere un fehr 


Mabol, and Bayreuth, empfiehlt Ah billigen Vreife zu haben find ; wie auch ganz be» 
And. nit en — — 5 Bieber, ſonders gie ſchwarze Dinte, dieiniemahls eine 
ara: u mirs, Meilen in Sammt, graue Haut befdmmt, die Maß zu 24 und 48 fr., 
mier, Gimwandong, Ducaluets, CaffinetG auch rotbe Dinte, gefchnitteme und ungejchnittene 
Me um) Must netter, Manfchefter im allen —— Brief⸗ Couverte, von verſchiedener Örde 
Mangias Patent. Gäde in Gelbe, e uͤberhaupts alle Gattimgen Schreibmateria« 
mpolle und ur Bigesader fogenamute lien, Packpapier, P 
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pendeckel und Makulatur 
Er —— Glatte u [de Muslın in ga in Folio, in Ballen , Dip oder Bılcher. 
ge —3* und Gamıbry zu Andreas Kaut. 
* füce 58 ru, Musliuettes Enge Da ich bie furfürftl. Leder⸗Fabrik allpier vor 
' * guarriete und geſtreifte Seiden · einem Jahre käuflich an mich gebracht, und von 
“ 4 . men Kladern. Tafte und Üllad. nun an in Stand gefegt bin, meine Herren Ab» 
I —88 Muslin und Seide. Soeſuckte und nehmer in allen Gattungen Leders zu den billige 
er . * auch Tucher. ——— fen — —** bedienen, fo will ich fel- 
1 * i Wu au N 
. — — 2 a —— ur: em in⸗ um ndıfchen Publikum hiermit 


3 befannt machen, und mich zur igten Abnabe 
ud  Strdmpfe oma Hana — 
a Damen und Yerm  Duık Odere Hemer  tauförMieberlage if im. Landichafts. Gäßchen 

Müfte; und noch verfhiedene Waazen, melde to. 238 , mo die Tuſchiſche Tabats⸗ Fabrike 


u idre Niederlage hatte. N. £. Bom x 
R de$ Raums wicht beygejegt werden im — Es tft eine ſehr bequeme Keife Schife y vers 
. . — ewig jeden Räufer faufen, fie hat eiſene Schwanenfedern , eifene 
L Ken a dgiert bey Hrn. Niedauer, Schwanenhälfe ,<eifeite Achſen und meffingene 
a * u adenen Bären, auf dem Wilchfen , fchäne Faternen "Salsufieläden und 
= RS Sernbardsilon mus tamen Seießet ne rc Deiuemiichtiten. Did 
J— n on ber bie ; baujung. 
blefige Dult zum ten Mapi- mit einem wohl we * gg Peer mann Arie — Aura 
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Bier zu ſchenken haftet, und moben nebft Sta- 
bei und Hausgärtl auch 13 3/4 Jauchart heile 
grumbbare , theil® ÄIndeigene Aecker, dann = 
Tagwerke jwepmäbiger Wiefen ; und ı2. Jans ı 


chert ladelgenes Gehoͤlz, 3.Rrautbeete, und ein 


fat. Tagmwerke haltiger . Bemeindsfieden vor. 
banden find, wird untergeichnetem Herr ⸗ 
ſchaftsgericht am Mittwoch den 26. laufenden 
Monaths Jaͤner an dem Meiſthiethenden ver- 
kauft werben, Kaufsliebbaber können ſich alfo 
an dieſem Tage hierorts einfinden , ihr Kaufs- 
anborh zu Protokoll geben, umd die Adjubifation 
gewärtigen , auch im der Zwifchenzeit nähere 
Erfunbigung über gedachtes Anmefen einhohlen. 
Um 3. Jäner 1903. 

Rurpfalibaterif. Reichöfrenhere von Gumppen⸗ 
bergif. Herrſchafts ·Gerlcht Pörmes , Reg. 
Dez Machen. 

Lict. Schirmbaͤck, Der 

Heinrib Gottlieb Engelhard von Nürn« 
berg, iſt wieber mit Gpregeret- und Farbwaa ⸗ 
zen bier angefommen, und wird busch gute 
Wagre und bifiige Vreife das ihm bisher guͤ⸗ 
tigt gefhenfte Zutzauen ferner gu erhalten fürs 
chen. Sein WBaarenlager ift im Inneren des 
tondbmerbofet, von ber Kaufinger Gaſſe hinein» 
gebend zu ebner Erde rechter Hand. 

Heinrich Remigius Gullmann von Auges 
burg, befindet dermahlen alhier zur Dult 
mit einen anfehnlien Eortiment Giiberwaar 
zen in neueſten Gefhmade, ſowohl in Tafel 
fervicen als Galanterieftüden und Riechenge- 
fäßen, Deffen Gewölbe bey Hm. Franı Kap. 
Merz fel. Frau Witwe, in der Weinftraffe ne- 
ben dem goldenen Hahn. Er empfiehlt ſich 
gnädig umd geneigtem Zufpruch, und ver t 
die xeelſte und billigſte Bedienung. 

Caftelli von Augsburg verlauft gegenwaͤr · 
tige Dult verſchiedene Sorten goldene, filberne 
und tombactene Sackuhren, auch fchöne Stock ⸗ 
uhren, Ubrgehäufe, nebit allen Uhrmacherwaa ⸗ 
zen, Werkjeuge und Mafchtenen, engliſche und 
feangsfifche a ſowohl für Uhrmacher als 
aubere Profefioniften, verfichert billigfie Be 
dienung, und bat fein Gewölbe am Eingang 
der —ã der Hauptwache gegenüber. 

“Tobann Philip Waldeder aus Auge 
burg, hält diefe 3 König Dult wieder ein ſcho⸗ 
us gtiment von und erbinären Got. 
tond von neueflem made. Er empfiehlt 
fich zu geneigtem Zuſpruche, ‚und verſichert rerie 
Bert mung. —5 bey Weingafigeber Waiß 

zur blauen Traube in der Kaufiuges Baffe über 
& tm Zimmer Neo.2. 5 
Beck und Comp. von Augsburg, 


verfaufen alle Sorten engliſche Mouffeline, Di. 
metis-Baffin, neumodiſche Zige, aedructe Ba» 
tiite, beiutwaud und Galmbrild, 14/a1l. große eng · 
luche Chals, Taffer unb andere neumodiſche Bri- 
denzeuge zu Damentleivern, feibene und engli» 
ſche baummollene Strümpfe und Handſchuhe, 
Viquees, Tollinets, Bigognetd, Cafimir, Mans 
cheſter, feine Eajtorbite , beländifche und ir» 
ländifche Leinwand, Taffet, Zeug, ensüfhe Yo 
tant, Lees, feine Sad. und NMaldtücher, ver ⸗ 
fhiedene englifhe Trilo zu Beinkleidern , und 
rucheere neumodiſche Waaren. Sie haben ihr 
Zimmer im Londnerbofe ı Treppe hoch Nero. a. 
und bitten um gebeigten Zufpruch. 

Johann Jacob Bilhuber, von Augsburg, 
refommanbirt fich dem verehrungswerthen Pu⸗ 
blitum in gegenmärtiger Dult , mit verſchiedenen 
Gattungen meerfhaumenen und ächten Ulmer 
Köpfen ıc., allen Gattungen Tabad » Rohr, auch 
von Gürtler » Arbeit , Klavier » und Gondors 
Leuchter, auch Spiegel» und Wand: Schrauben 
neuefter Art. Die Boutique iſt auf dem Para 
deplag , nächit dem Maut» Amt Nro. 54. 

Bey Georg Konrad Fried in Nürnberg find 
nachftebende ganz friiche und gute Wald» Samen 
zu bepgeiegten Preifen nad Nürnberger-Gewicht 
iu haben, als: 

Lerchenbaum · Samen, das Pfund asfl. Foͤr⸗ 
den» oder Mandel · Samen, ſchoͤn abgefllegelt, 
arfl. ıshe. Accatienbaum, 3 fl. en, ab» 
schen oder Mandeln mit Fliegeln, ä 40 ir. 
fchen, a a8 fr. horn, A 28 it. Wirken, 
ange. Merner: Lujſerner- oder Monatpller, 
3688, Drepblätterigter Klee, d a7 tr. pers 
ad: Samın, a ı fl. ıshe Franzoͤſiſches 

grad, à 30 fr. Honiggras, a ıfl. t 

Stanz; Spobrer, Handelsmann in Rünchen, 
macht hiermit befannt, daß bey ihm aͤchtes hol« 
laͤndiſches Waſchblau, bas Pf. ı fl. 52 fr., und 
bag Loth 4 fr. au haben fep; und erbitter fi 
bierauf den geneigten Zufpruch bes verchr 
Vublilums. Das holländifche Waſchblau in Zel ⸗ 
teln iſt eine von allen zerſtoͤrenden Theilen geret ⸗ 
—5— folglich dem menſchlichen Körper ganı un« 
ſchaͤd lich gemacht wordene Zufammenfesung von 
verſchlebenen gehörig zubsreiteten Materiallen, 

bie alien Seinen und Baummollengemebe, «ine 
touſerd irende Nahrung verſchafft. Es iR haupt. 
ſaͤg lich iur Appretur der neuen Leinwanden, 
naeuen Leinen und Baummekenzeige gereignet, 
denen es eine cupfehleude Schoͤnhait, Felnhait, 
und Zartheit giebt. Wenn feldem in wenig 
der ſoitene und falsgermordene Staͤrke beygemiſchi 
wird; ſo iſt es ju Putz · und Hauswaͤſche unger 
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hr biürgerl. Schwein + Medger 
s - diefe Drep » König 
Fee Oi 
defler Qualität, und um die billigften 


R 
Bi Schtvei » Schinken , dag je „ 
2 


=," Sped, das Pf. zu 26h 
Beräuerte Gebe, wäh Blutinärne , Das Df 

“ r N f vis d * 30 ? 

Ye eu ormanten.tägen ‚as pm N 

7 E . h I ’ 

les nach refigem Gericht. Auch ächtes Mann. 

heimet · Waffer rothes und weißes, der Krug 

AB ke., dis sl. zo tr. Die Bous 

den Carmeliteru ber weiten 

SR. * kenet bey: Anton Keiter in der #4 


meopold Stöwer, don Neuenrade ben EL 
betfeid verlauft im ndner Höfe, eine Oi 
0; | Simmer Rio, 3, holäntıfhen Fa 
3 zim Nähen und Sciden, feine weiße glatte, 
uud gefipperte , Teinene Heren ther Band Wua 
ven 1 englihes Yaummollen-Srrichgarn , Daum. 
—3 ene und fAdene Strimpf- Waaren, und 
ra Spigen ; oftindiiche Saaktücher , Kinder: 
Dark, von allen Sorten, baummollene 
ing erenfappen , blau tor) zeigen 

‚ englifhe Näy- und Steinadein; au 

uoch mehrere Actifel vom fäinen führender 


SE BETZ 


Ja der Scndlingergaffe im hs 


Brduhänfe, über a Stegen iſt der Stamm Da, 
vids, aus 16 mit fehr guten Pinfeln gemahlten 
Stücken beftebend , um fehr billigen Preig su 
verfaufen. 

Sauereffig bat die Ehre anzuzeigen, dag 
er mit den neueſten gun Modewaaren hier 
angefommen , als: Kopfpus , * Deuge, 

‚ Slor, geſtickte Kleider, Spitzenſchleyer, 
iber und Ermel, von aller Art Sihamwltücher, 

£, err Dall» und andere Kleider, 

pfe, Handſchuhe, Bänder ıc. Ber- 
ſpricht die billigſten Preife, und logirt im gold- 
nen Hahn Neo. ı, bey Hrn. Franz Albert ın der 
Weinfiraffe, 

Gebrüder Hütter von Derlingbaufen ben Bielefcin 
berfaifen' Soldndifihe, Wahrenoörfer, Bielefelder, ges 
bieichte und 'ungebteichte Leinwand dm ſeht billigen 
Preifen, Erfuhen um einen geueigten Zufpruch, und 
logiren deym Fuchsbräuer in der Schiwabinger : Gaße. 

Perrin Brüder von Noirsigue mäcit Neufchatei 
in der Schweitz Uhren = und Spitzenhandler fiud ım 
der Hiefigen Dult angetonmen; fie führen ein ſchoͤnes 

aarenlager von dem neueſten Geſchmack: und woh⸗ 
nen indem Daufe des Hrn. Eijenhändlers Gloner 
Fire. 68 in der Kaufingers Baffe. ; 
I A. Engelbart aus Londen, verkauft wähs 
tend gegenwärtigen Markt alle Sorten Engliſche Safe 
Fan - Artikel ſowohl ſchtoatz und roth, beſtehend in als 
len großen Brieftafchen, glatt, mit Stabi Schlöffere 
und au mit Sılber montiert und feiner Einzichrung, 
bröße Reife ; Portefewilles, deriey Schreibpulie, auch 
mir Copier: Maſchin, dann verfchiedtie Englifche ls 
ber » Arbeiten, ddr Engliiche Briuem in Silber, ald 
auch in Schliufsite gefaft, von guten Perlen sHaide 
Kolierb, derley Ring: und Hemdnadeln, acht Eugu⸗ 
he gold » uud ſilberne Uhren, alles im dem neuejien 

ſchmack und biligften Preis. Kogist bey Hrn. Weis 
safgeb Waiß zur blauen Traube in der Kaufinger 





N. U. Obermdsrffer aus Ansbach enipfichte 
mir eines Waarc Lager vom allen Sorten gols 

ea umd flbernen Framdhiten Udten, dann aller 

rungen Gifouterie und Difen it 14 uud 13 K. 
Gold, alles nach neneiem Gefichmacke; verfpricht (9: 
ie MWaaren, gute Bedieyung, und billige sen 
Kogist bey Hin. Neiter, Gafgäber in der. Lötveng 
nie, By hun * Stiegen. 


er blauen Traube Reh ein gutconditionirter, 
A 
KHLARFER, Ober auch Im, Säle gegen — 
ae in Ran nie „00.07 
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Verſchiedene Bundmabungen. 
Bundmachung an die wm. Foͤrchtliſchen Gläubiger. 
Es fiad zwar in den Affentlichen Zeitungsblaͤtiern 
bereits ſchon ſaufmtliche udiger des Joſceyh won 
Forchtl, Inuhabers ber Heoſmmarlte Weng ud Hinzel⸗ 
dach sur Forfüsfl, Regierung Landeut auf dem 12. 
äner zu gefeglicher Eindiugung. ihrer Schuldferders 
ungen fub poena 'praktlufi worgelade ren ; "jun 
mabi aber it deſſen die kurfäskl. drang Die 
de gegenwaͤrtigen Tadıs aufgehoben “iR und 
Hofmärkte- Wong und Dinielbady den Hofgerich 
GSezirle Straubing. eimserleibt find; als wird den ger 
dacht jänrmelich van Foͤrchtliſchen Slaubigern hiermit 
fund gethan, daß fie des, naͤm ichen Endeswwilen am 
»o. Hormung 1803 bey dem erwahnt Furfürkl. Heofs 
ar Strauding umter. abgelentem Kompele der 
ehufion fich gehörig elle, und dem MWeitern „abs 
warten follen.. ft. den 28. Dei: 1802. 
".  Kffürfl. Negierinig Landshut. 
5% Adam, Regieriingskaujler. 
Prandmayer, Sekretär. 
Jemand der bimmen 8 oder 14 Tagtu nach Straßs 
burg reifet, fucht einen Reife: Compaanon auf balbe 
Koften. Das Mebrige zu erfahren bey Htu. Karl Ab 
bert in fchwargen Adlet 7 
Seffentliche Verfeigerung von Blöfters Dräuge 
raͤthen. 

Nachder von eier Pr l. Speeialı Kommifion 
in Kloker- Sachen iu München unterm 23. er prags, 
29. Dei. Mao dieß erfolgt guddipten Anfchaffung 
werben vou ber bierortigen Kommiffon , die bey dem 
aufgelöferen Franziskaner Kicker zu Eagenfelden nom 
handruen Fupferne Bräupfaumen, Eupfernen Brantiveit s 
Ieffel, eich cne mit eifermen Reifen wertwabrte ‚Märens 
und Schenfbier , fo anders Faſſern von groß Mid 
Uriner Gattung , Maiſchboduugen, fsinne Brand, 
fo andere zum Birrfieden erfanderliche Requiſiten, 
der Malz Vorrath pr. 70 Schäfel , das 
mehrer eichenen, förchenen, und fichtenen Klaftern, 
eine fehr gute mit mehrer Wechſein verfehene Kou⸗ 
sent. Ahr, und Kirchen: Bildhauer, und Schreiner Ars 
beiten Dommerstag den 13. ner — 


ormitta 
von $ bis i⸗ udr, und Abends von = bie 4 Uhr öf⸗ 
fentlich werfeigert , und dem Weittaebeuden Hagen 
gleich bare Bezahlung ausg ‚und ben 14. 
sbigen Wonaths um die mämmliche mit ber dr 


Verfieigerung der Komvents Gebäuden in a 
—— wu felben ſich befindlichen Mär 
Keen, bes fonderbaren ſoge⸗ 
es, der Kirchen, 


umd des je 
ar hr ! —* Ti * 
ar he A Fre 


hann 


jedem —— undenommen if, auf Anmelden 


che Bebdybe, und Garten 
ſchein u. nehmen. ® Sefcpehen Eggen 


Dtm. 1802, 

Don gnddigt Übertragener Kommiſſtenswegen. 

ofeph Andreas Eder, Landrichter, 

Unvermuthet vorgefallener derniſſe wegen kenn 
die am 7. Jauer r%oz fefigefekte Aupferſtich. Veriteir 
gerung in Münden, woron⸗ die gedruckte Anzeige 
gratis zu heden if den darauffolgenden - Dernerstag 
ald.ben 137. biefes in der. bereitd ernannten Scham 
med an der Weinſtraſſe, Nro: 249 ihren: Anfang 
nehmen. 

Franz Zaver Geines, vom Regensburg. Kaum 
wurden von dem läbl. Eradigesicht zu Augsburg ums 
sermm 7. diefes Monaths die Gläubiger meines daſelbſt 
ald Burger und Kaufmann etabli ten Bruders, Jo⸗ 
jann Paul’ Heine jur Liquidirung Ihrer Ferdetungen 
vorgeladen;; fo Urßen ws ſich einige niebrigbenfende 
Drenfchen und Feinde von mir angelegen ſeyn, tiber 
mich aufzufprengen, ale wäre ich feibiiern im dieſem 
Schuldweſen gedacht meines Bruders verwickelt, und 
hätte auf was immer für eine Wie Authen daran ger 
gommen. . Da aber deriey ſchaͤndliche, und nur vom 
boshaften Menſchen ausgcherfte Behasptungen nut 
boshafte Verlaͤumdungen und mieberträchtige Lügen 
Hub, fo finde ich mich zur Aufrechthaltung meines 
guten Rufes, auf melden ich als ehrlicher Mann 
vollen Anſpruch gu machen babe, bemiüffigt, vor dem 
Augen des Yublitums zu erklären, daß ich au dem 
Echuld enwefen meines Bruders nicht den mindefien 
dentbarſten Antheil habe, Mmorüber ich mich. mit dem 
entichtederten obrigfeitlichen Attefiaten jeden Bald 
legitimiren kann, auch jede folbe Veraͤumder im 
Wege Nechtens jur Hinldnglichen Probe hiermit auffor · 
dere; übrigens münfche ich meinem Bruder und deſſen 
vielen Kindern, ald Bruder, Chriſt, und Mitmenſch 
ein befferes Gluͤck, und alles MWohlesgehen. Empfehle 
aber auch zugleich mich, meine Gattin, und unfer 
Sihnlein, allem unferen guten, Freunden rachdrücichft 
mit der Verficherung, daß all unſer beyderjeitiges Thun 
ud Lafen, Mühe und Arteit mur dahin abjielt, ehr⸗ 
liche Eure zu bleiben, und das Butrauen unferer wer⸗ 
theiten Handeldfrennde, und bie Achtung des Publis 
kums auch fermers beyiubehalten. Ich bale meine = 
Boutiquen wie befanut auf dem Tults Plag mit Geis 
dentwwarren, Tücern, und MRodeivaaren. Muͤnchen, 
deu sten Jan. 1802. 


in Augen 
den 30. 





Die achthundert vier und achtsigite Ziehung im 
München it Sreptags den zen Täner 1803 unter dem 
getöhnlichen Sermalitdtert vor fi gegangen, woded 
nachRehende Nummern zum Vorſchein kamen: 


34 60, 41, 23. 55 
Diesastte Ziehung wird ben arften Jaͤn., und initots 
fehen die soste Stadsambeier Ziehung den zolen Jim 
vor fh geh 
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Kurpfalgbaierifde 


Nuͤnchner Staatszeitun 


1803. 


18. 


Dienftag, den ır. Siner, 





otbenburg, den zzfien Dec. 

Say (Sun Danabendl Zei) ausgebrodie: 
ne Brand hat gegen sooo Menſchen eiend gemacht. 
Er daugrte 20 Stunden. Der ſchoͤnſte Theil der 
Stadt liegt im Aſche. Doch die reichten Kauf⸗ 
keute find geborgen. Der Schade wird anf 2 Mil: 
lisnen Thlr. geſchaͤzt. Diefer Brand ift feit 1721 
der ſechſte große. 
Stockholm, den zıflen Dec. 

Geſiern hatte eine Depntation der Einwohner 
end von dem Reichtherrn und General em 

bei Grafen von ia angeführt, Andienz 
ben dem Könige, um ihre unterthänige Dankbars 
keit wegen der dem Lande Dadurch wieberfahrnen 
Gnade zu bezeugen , daß der mengebohrne Prinz 
deu Titel eines Großfürften von Finnland befoms 
men bat, Auch wurden Deputationen von Etod: 
delns, Südermannlands und Uplands Lehen 
F Danfabftattung weaen der Realifation vorge: 

en, 


Gefern hielt die Hicfige Schwediſche Akademie 
ihren jährlichen Fepertag N den gemöhnlid;en 
Gortesdienft in der Königlichen Schloßkgpelle und 

te Afentliche Iufammenfunft auf dem Hörfenfahle, 
beider Se. Maieftät der König, der Prinz von 
Gloneefier, die höchften Beamten, die auswärtigen 

‘rer und cine glänzende Verſammlung von 
Damen und Eavaliers bepmohuten. Die höcıfte 
Telohnung im der Beredſamkeit, beftchend aus ei: 
Re goldenen Medaille von 24 Dufaten, wurde 
dem Protofsil:Sefretär deym auswärtigen Depar- 
fement Regutt wegen einer Rede zuerkannt, wor: 
im gezeigt wird, „daß das Alterehum des Men: 

den Fein für ihn unglücklicher Zufiand fen, fon: 
bern nur ein Zuftand von veränderten Gegenftän- 
den des Genufeg,i 
Jungen Kaufmanne, Nabmens Birk, wegen einer 
Abhandlung über denfeiben Gegenftand ertheikt, 


In der Pocfie erhielt der Kanzelift beym Hof⸗ 


lanzler⸗Amte Kullberg die böchfte Belohuung we⸗ 
gen eines Gedichts Aber das Alter, und der Lector 
Ehoräus die Heinere goldene Medaille wegen ci- 
a5 Gedichts auf den Feldmarſchall Grafen von 
Ehrenfwärd. Schließlich ward cine von dem Hrn, 

ordin verfafte Gedaͤchtnißfrede auf den befann- 


Das Acceſſit ward einem - 


“ 


ten Schwediſchen Aftronomen Celſius vorgelefen. 
Die Belohnungen wırden von dem Director und 
Auortführer der Afademie, dem Oberfamerjunter 
Baron von Flemming, ausserheilt. 
Conſtautinopel, den 25ſten Nov. 
(Aus dim Hamturg. Corte.po'td.) 

Es war am ten des vorigen Mongaths, als 
wir bier zum erfien Mable das Schaufpiel eines 
auffteigenden Luſtballons genoſſen haben. Der 
jesige Großherr, der im Abficht feines aufgeflär- 
tee Geiſtes gegen manche feiner Vorgänger ſehr 
abſticht, hatte jelbft gewuͤnſcht, ein foldyes Erperi- 
ment auf feine Koften zu jeben, und der Engläus 
der, Barlp, und Devignes, melder Ichtere 
Mitglied der mathematiſchen Eocierät zu London 
ift, verfertigten den Ballon. Am Tage feines Aufe 
fteigens verfammelten fi genen 30000 Meuſcheu 
in der Ebene von Dalmabad. Die Frauenzim: 
mer hatten ſich verfchlegert auf der einen und 
dir Mannsperjonen guf der andern Seite ge: 
fiel. Die vielen ſchoͤnen Schiener und Turbans 
betben in der weiten Ebene ein prädhtiges Schaus 
fpiel dar. Wie der Großherr aͤnkam, begleiteten 
ihn viele hehe Staatsbeamte, eine zahlreiche Gars 
be und einige hundert weiß arfieidete Silaben. 
Im Gefelge des Capitaͤns Paſcha befanden fi 
60 Mamelucken auf arabifchen Pferden... Er nahm 
feinen Platz dem Großherru gegenhber. Auch Lord 
Elgin und die me.fen fremden Gefandten waren 
gegenmärtig Der Dallon war mit Halbmonden 
und Sternen geziert, und ſtieg unter dem Ausrufe 
‚der verfammelten Türfenmenge: Allah! Allah! in 
die Höhe. Ein Windſioß madıte , daß ſich der 
Ballon nach der Seite des Grofherra neiste, 
und dann nad) dem Pate, wo je Eapitäu Par 
ſcha faß, im der Luft etwas zurädiiel, Die ge: 
meinen Zurfen glaubten, daß dieß ein Eompliment 
waͤre, melcdes der Ballon gegen den Enltan ıc, 
machte; auch fragten einige, wann dag Luftſchiff 
wieder nad) der Gegend von Conftantinopel zurädz 
kommen würde. Der Balon nahm übrigens feis 
ne Richtung über den Ganal, und iſt in Aſien zur 
Erde gekommen, Die Künfler, die ihn verſerti⸗ 
get hatten, wurden von dem Großherrn ſehr reich⸗ 
lich, und von dem Eapirän Paſcha jeder mit einem 
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kelpelje beſchenkt. Sie wollen nun in der Folge 
elbſt in einem Eufhaken aufſteigen. 

St. Petersburg, vom ı3ten Dec. 

Am ıztım diejes, am Andreas: Lager ward Das 
ſchoͤne neue Theater durd) eine franzoj. Comoͤdie 
und das Ballıt, Medea und Jaſon, welches mit 
ber groͤßten Pracht gegeben ward, eingeweiht. Der 
Karfer und die tayerl. Familie wohnten der Vor— 
fielung bey, und das Haus war jo vol, daß ſehr 
viele Menſchen —— muften, ohne Pag ju 
finden. Mor einigen Tagen fprelten die deutſchen 
Schauſpieler wieder vor der Faiferl. Familie in 
ver Heremitage, und gaben die Schachmafchine mit 
großem Benialle. 

Yaris, den zten Jaͤner. 

Der Moniteur vom ten d. 1peide von Han: 
telshäufern zu Fraukſurt, Nürnberg und Ham— 
bura, die lange Zeit die Kanäle geweſen fern, durch 
welche alle auf dem fefien Lande angeftiitete Vers 
brecber ihren Cold empfangen hätten; er rät 
diefen Städten, vorfichtig zu fern, da Nieman 
mehr, ale Handelspläge, ben der Fortdaner des 
Friedens interefire fen. Hierauf folge eine Re— 
flamgtien zu Gunften Finguerlin’s zu Conſtanz, 
der bekanntlich im einigen Füberen Blaͤttern des 
Moniteur bejchuldige worden war, der Bankier 
von Dandre und Wickham geweſen zn fern. 

Das Schreiben. des. erften Confuls an die Hel- 
vetiſchen Deputirten findet fich gleichſalls im heu⸗ 
tigen Moniteur, fo wie auch eine kurze Nachricht 
ron der Audienz, welche ein Ausſchuß dieſer Des 
putirten am a2t0n Dec, bep dem erfien Conful 
gehabt Kat. 

Am verfioffenen Donnerstag war Aſſemblee bey 
dem dritten Conjul; fie war jehr glänzend und 
zjablrein. Unter den Männern bemerkte man den 

ngliihen Berbichajter, die Generale Maffena 

und Macdonald x. Dergleicdien Geſcllſchaſten 
werden, wie es frheint, jeden Donnerstag ab- 
mechjelnd bey dem zweyten und dritten Conful 
Statt haben. 
. Der Erzbijchof zu Lyon war, fo wie die Öffent: 
lichen Beamten, derMeinung, daß die Weihnachts: 
Mette nicht ſollte gehalten werden. (Näcfieg 
Jahr wird fie zuverläßig unterbleiben). 

Tr. Segür der Ältere, Mitglied des gefeggeben-' 
ben Körpers (Verſaſſer einer Geſchichte der Ne: 
gierung des letztverſtörbenen Königs von Preufen, 
por der Revolution Gefandter zu Petersburg und an 
anderen Orten) iſt zum Staaterath ernannt werden. 

Nach Pariier Briefen it eine Commiifion_er- 
nannt, an deren Gpige ſich der Senator Röder 
ver befindet, um die alte Sransöfiiche Akademie 
wicder heczuſtelen, und jwar fo, daß jm üem 


noch lebenden 12 Mitaliebern derſelben eine Au⸗ 
zahi von Mitgliedern des Nafional = Jnftituts 
binjunenommen merden wird; Feßteres wird gany 
eingeben; die Mitglieder, weiche nicht in die 
wiederhergeſtelte Akademie anigenommen werdem 
bebalten den Titel und das Honorar als Mitalıe: 
der des Inſtituts; jene fol ın 4 Akademien vers 
theilet werden. Nas zu dieſer Veränderung Aus 
laß geneben haben fol, ift, daß rad dem Tode 
Mole's, welcher Mitglied des Pr war, 
fein Mitjibanivieler Dügason auf feine Stelle 
Anſpruch nemact batı dem erften Corſul aber, 
welcher bekanntlich auch Mitalied jener gelehrten 
Geſellſchaft it, die Ausſicht nicht gefiel, den Eos 
miler Dgazon zum Collegen haben zu fünnen. 

Der neue Roman der Frau von Stael, 
Delpbine genannt, macht jetzt in Paris mehr 
Lärm, als es ſeit langer Zeit mit iraend einer 
litterarifchen Neuigfeit der Zah war, Die Sage, 
daf der erſte Conul ibn für hoͤchſt geſaͤhrlich ere 
fläre habe, träge mit zu feiner Celebritaͤt ben, 
und das Publikum ift für und wider denfelben in 
nch lebhaftere Partehen getheilt, als ben der 
Erſcheinung von Chateaubriands Atalaz die 

reumde der Atala find die heftigen Gegner der 
Delphine, jo wie die Widerſacher jenes ſtom— 
men poctifchen Products fi ihrer eifrig ats 
nehmen. 

Der Moniteur vom ıften Näner enthält Fol: 
gendes: „Der engliſche Minifter, Lord Pelham, 
bat geäufert: Lord Grenville hat Unrecht zu fagen, 
daß wir am die Zeit alleın uns halten wollen; un 
fere Abſicht iſt, alle günftige Gelegenheiten zu ber 
nügen, die ſich auf dem jeften Lande darbiethen 
könnten, um zur Gicherheit unfers Landes beyzu⸗ 
tragen. Diefe Worte geben was Auffchluß hder 
alles, was mir bereits geichen haben, und ce wird 
gut jeun, fih ben den Begebenheiten, die allen 
falls folgen formen, derfelben zu erinnern. Wenn 
man erfährt, daß ein Schwarm geheimer Agenten 
unter den Bejehlen eines Windham ıc. ıc. Deutſch⸗ 
land und Jralıen uͤberſhwemme, wird man vor: 
berfagen Fönnen, daß Lord Pelbam’s Prepbejev- 
ung im Erfüllung geht, und daß man Dis iefie 
and mit einer Krife bedroht. Als Unglück weiß: 
fagende Nägel werden fie allenthalben das Loſungs⸗ 
jeichen zu Mord und Verwüſtung hintragin. rum 
der Krieg eine Geifel für die Voͤlter, ſchrecklher 
als Hunger, Pet und Dürre ift, melde tieie on 
Fehrtbete muß Dann die Greuvillens, Windham 
und nitee jür alle Gefühle der Natur tumpf 
gemacht haben! Drau hat jet mehreren Monatben 
Holland, die Echweitz und Deutfbland iu Unrube 


zu fegen geſucht ; man ſucht in dieſem Augeubli⸗ 
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EN, und dieß i die Ur⸗ erflee Strafe, ſeyn kann? Hr. mi 
‚yet | . J . Windbhat 
ee Dede, die Minifter an, Feine Aliicten * * 


in ; ; 
—6 Ha im näbınlichen Augenbliche erfifrr und nennt er 


ge * — —* — ie Rufen eine wilde, barbarifche Nation. Der 
London zu einer Zufamten ‚fh alfer Wlerander pird ohne Zweifel derglei- 
ten der Factton, die fie leitete, e {+ —* a rungen ten; allein, wenn 
’ ine Annalen aller Wfker ne ale 
Der ———— * on m um Kat finar, bat den die u en 
—** ade Site find jah reich und fi En an it a bie Genugthuung zu 
„von den greften Mien ‚Eben fo j; Aeichet Zeit gißt man einen elenden 
di 9 "8 50 Adren ; ba Beate KhEHRe ae 00 Di. Sterl, um eine Schmäb: 
die beude eine le m den bürge chen ben ſch a \ Friedrichs II: Enkel zu ſchreiben, 
von Ron geſſen baben, und movon der eine y wuen Weile, don feinen Voͤlkera geliebten Für: 
London, und der-andere us Jralien Fan, finp ie tiebeng u utepa einen The der Ruhe und deg 
den —— rmoge deg nähın — — es zu geniehen anfing 
nis erfiheint Hr, ; 7) er König von reuien frafeı 
Ren Lande, umgebeu von — sten ac Dem r eneE von Seife einer Baia en wen 
Elenpen, denen en Verben fremd at eh — Regierung, der er Han: 
‚um au —6 a, fo Aauffal Boten, 
MI NG Otegen Äßer 100 Hd er wel yo IDEDErte? Um ofen "Kegierunen —— —* 
Ber nt En Aal En 
einen Zufluchtsorg ge, ich ne Die Tumifer ynd Algierer , die 
u * tt ge⸗ ‚ 
De er —— — de des Friedens, "die Flagge 
bene 1, um unglüdfige en, dan auen beleidigen; fan muß aber beden- 







Ber ad up ide Cige bag. fen, dal fie nur ſchwache Mäkre je 
a Ti Ei, nt N her 
Branzdjjdye Fe MONERfORt fepn Aperden le den, 1 Diejer ran en oſen Frechheit müde wer. 


Erg ir re ere en, und fangen: Diefes Toll md fi 
” to fen nnd nocl Rröten Man beklagt (ic, Fine Arten 1, meh und 
Fig MOrden Wären, ci dem Ar —* AM das ganze Geſchtey der Faction bewei et, d 
jerbauen. Das f gordiihen Kinp- der deutjche aifer verrath —*7— 
balteng der Kup Dad and wird Frieden de: yon einen reulojen Meiner onen Mr ald F 
Fri Volk, un fe wa u ad den Kern feiner Arıneen für diefe Same, 
vi —— —2— rieges Tr 7 und Miche für die feinige aufopferte, Man Faum 
fenshijer Ma eine oe fi auf Diele Nedner amıven en, das von dei Ri 
tte & Ri ber —— rege, chen der Könige yon Babolon geſagt —** * 
ya Co Dun —* Sie geben lauter Rathichlige , die Nicht gegeben 
—— * — werden foltten, umd veruadläßigen die einzigen, 
Abſcheu die Grenvine's, die Ai u denen eg erſprießlich wäre su folgen. Dieie 
Pinto’g anfehen mu? Are B% Wenſchen bilden weder die Meinun nod) den 
ieg fordern, fie haben * en Nele Non des Enalifchen Volkes — fo aufge- 
FE Milfe einer reiben ! ch in Härte und deufende Nation | at einen anderen 
R von allen Kunchmiihteiten get Und einen anderen Seit, und wenn fir ide 
—— * a: o ai re Repräfentanten gu ernennen gehabt Hätte, wie 
—* ee =. de hre Brhl miche auf Cord "Gerine MWind- 
be * Mr Ham und Minto gefalten feun. Mas wollen. e 
FÜNE Mefengficn Set, H den deun aber ? Eie Haben durch ehörichte Unteruihe 
——— A Pens + bene mungen die Finanjen ihr Varerlandes zeryür- 
Enten, ni I 2 & —J et; fie haben es durch iären Stol; uud ihre A- 
—— Pens eabungen um Europa s ng arbradıt. Der 


eit aufge Or DIe ssrgejange Me, CR Diefes newapr wurde 
er — geh! — —— 
ch —8 Wapnfıun, des Lafterg aa andlmngen, en den z 
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thenden Ton geben, der den Stand ihrer Seele 
enthüllt. Unruhen, Unorduung und Blut allcın 
koͤnnen fie zerfireuen; fie wollen Unruhen, Unord— 
rung und Blut. Ihre Meden find aleich denen, 
weiche der berühmte Milton dem Satan in den 
Mund legt. Allein verachten wir diefe verun— 
—— Schauſpieler, und wiederhohlen wir, und 
fte es bis zum Eckel ſeyn: Der Frieden, der 
volle Frieden, und nichts als der Frieden Fann 
Europa Feftigkeit geben, und am erfien England, 
Ein patriotifches und meifes Gefeg wuͤrde dasje⸗ 
wige ſeyn, wodurch verordnet würde, daß die aus: 
tretenden Minifler in den erfien 7 Jahren nach 
ihrem Austritte micht Mitglieder des enaliichen 
lements fern fönnen. Ein anderes, nicht min: 
der weiſes Geſetz würde datjenige fenn, dag je 
des ein — Volk und eine ſolche 
Er are beleidigende Parlementsalied anf 2 
Jahre zum Stillſchweigen verurtheilte. Cänden 
der Zunge müfien durch die Zunge befraft wer⸗ 
den. Schluͤßlich, erheift aus alen ihren Reden, 
daß fie den Krieg wollen; daß fie aber chne Als 
fire und ohne Gredit auf dem feſten Fande 
nd ;_reir werden alfo, Dank ihrem Mistredit, 
en Frieden behalten. Zärtlihe Mütter, gute 
Bürger, aufgeflörte Menfhenfreunde fegnet den 
Himmel für den Mißtredit diefer Kactionz deun 
Hr Einfluß auf dem feften Lande würde das Fo: 
fungszeichen zum Tode eurer Kinder, zur Verwiz 
fung eurer Provinzen, zur Trauer der ganzen 
Natur ſeyn! * 
Straßburg, den zten Jaͤn. 
Die Blattern: Epidemie wuͤthet mod) immer im 
Nancy und im aanzen umliegenden Menrthe⸗Depar⸗ 
tement. Auch beeilen ſich die Einwohner, ihre 
Kinder vacginıren zu lafen. Um gewiß zu fern, 
daß immer ein Vorrath von Rubpocden- Materie 
vorhanden iſt, die M allen Zeiten benügt werden 
könne, hat der Praͤfekt des Wasgau⸗Departemen⸗ 
tes mehrere Comites der Vaccine errichtet, wo 
die Kinder unentgeldlich geimpft werben. 
Aufruf. Der ehemahlige Miuchbandier Hölzt zu 
Wafırburg ‚oder deſſen Eiben haben ihren Aufenthaltes 
ort bey uunter eichneter Stelle aniugeben, Damit man 
hnen gemdß hochſter Entfhliefhng won 29. Der. 1802 
ihre bey der turfärfl. Hofbiblisthre deponirten Bäder, 
Zanttarten und Kurferftidpe wieder juüciellen könne, 
Münden, den ten Janer 1803. 
2 Nurfürkiiches Oberhofbibliortefarint. 
g, Eorift, Schr. v. Arerin. *8 
Si Tofeph Ga und Johann Teuten⸗ 
„eher , aus der eitz, baden gegenwärtige 
Dult die Ehre felbft rizirte weiße Leinwand, 
feine weiße baumwollene Tücher, oder Hamans, 


wohnt beym Fuchebräuer, in ber € 


welche fie nur en Gros verfaufen, und auch auf 
on —— annehmen; dann alle Sorten 
Mouſelin, als: geftreifte, geblümte , geflammte, 
dann weiß, und in Seiden und Gold geſtickte, 
endlich haben ſie auch alle Sorten Halstuͤcher im 
Ausſchnitte zu verkaufen. Ihre Bourique iſt auf 
dem Paradeplatze Nro. 13, im erſten Gange 
bey der Mauth, und wohnen beym Krapfens 

bräuer am Rärbergraben. 
Magdalena Vogtinn , aus Karlsbad, 
chwabinger · 


aſſe, hat ihre Boutique beym Kaltened erbaͤcker 
= Varaderlag, In hat verfchiedene Karlebas 
der · Waaren im Verlage. 

€. Heller Neg. 1 8.9.Gtengtin von Nůrn⸗ 
berg verfauft Schleftfche Sranzleinen, Baumwollenc Ein. 
moife <fztel, sfötel 1 1 fıstel Baieriihe Erlen breit, 
auch Hut⸗ Futter oder Slam und Gteiffchetter , vorn 
fieherrde deren Artikel eigens fabrteirend, nimmt biers 
auf Beſelung, mit Werfprecben, iterhalb bren Wo⸗ 
hen ſoiche abzureichen, und empfichlt ſich einen reſp. 
hieſtz und anstwärtıg handelnden Publikum zum ges 
meigießen Befuche. ein Logis it im Londnet Daft. 

Endes Unterfitriebener bat hiermit die Ehre ans 
ingeigent, daß er mit verfchiedener ſdoͤner Gteinarbeit, 
wie auch mut rohen Eteinen und Mineralien, en 
ders aber mit einer anzerlefewen fchönen Partie — 
geſchliſfiner, als auch roder Opale in ber Nutter 
bier angefommen fen ; er empfiehlt fich —— 
Kennern und Liebhatern dieſes eben fo ſchoͤnen als 
tenen Edelgeneine, und verſpricht die iligken Prerie. 
ESciu fogis it ber Hrn. Bed im goſdentn Krtutz im 
sten Stock Niro. 3. = — Bottlob fans, 

i i n Augsburg. 
en Gemplsien Blatte unterm sten dieſes 
iſt bekannt gemacht worden, daf der bürgerlich & 
in der Ranfinger Gaſſe geräucherten Spick, —— 
ze. um. noch billigere Preife als ich Endragererttg — 
berkaufe Dagegen erklaͤre ich, daß ich das Pfund Spe 


and Schinken im Partie au Hund und Hal Pfundi 24 Mt. 


i alicät Taffe ich 
i Gewicht werfaufe. Ucber dit Qualität | 
eignen Tublitun urtbeilen. Jakob Moͤhrer, 
bürgerl, Schweinmenger von Mannheim. 


—— — — 


Fremdenanzeise. 


Den sten Jaͤner. 22 —* 5* on ne .n 
ute aus Mannheim, 4 sid. = 
——— Heiligeſezer, wapierfabrikant auf Kempen, 
on U. Hensler, aut Straßs 
ten Jaͤnet. Pr. Eu — 

er er Kreus. Hr. fans, Opaltuhan 


cus Augsburg, ebend. F- —— * RR. 
but, in der gold. Ente (# jun gold. 


‚ Zeueling, von Landshut, 
Ha —— Degant Berdl, dou kepadori, Priv te 


dee Zr 


f ‚ID, 10, 
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) ! 
kuͤcher im 
ie — Mittwoch, den 12. Jaͤner. 
ı Era 
Krapfens ö —— 
P Regensburg, den sten San der?, wie es in gedachtem Artikel ſteht, iſt ſchlech⸗ 
nbted Der gefirigen Sitzung der Reichs: Derutation terdings unwahr, und man begreift mieht, wie der 
erarr⸗ haben, den furböpmifchen Deinifier u, Scir 


M Want aus⸗ Lirhfällige Correfpondent eg fagen fonnte, dein 
derer Wenommen, melcher unpaͤßlich if, alle übrigen 7° Türen des franzöf, Amteblatteg über Diejen Ge⸗ 
Kultw Mitglieder kerygewohm.e waren naͤhmlich auch genſtand mehr Luͤgen als Zeilen aufzutiſchen. Die⸗ 
— Dirjenigen, die während der Fehertaae vctreiſet es nimmt 


d er auf Micht und Ehre bie FF, Stadr- | 
5 aren, Arer hierher zuruͤck angekommen. D rim MP hand Polsey-Dberdirertion agpier, { 
Eh den legten Stzungen bejthlofene Bericht der De⸗ eılbronn, den sten © dm, f 
ME Pitatien au Or. Faiferl, Dar. und au das Reich N dem ehemahls Wuͤr burgiſchen Staͤdtchen h 
Re am in diefer Sigung zu Stande, RER Rötkingen und in * umliegenden Doͤrfern 4 
tee Sir Reihöprpurarion bat die Geſuch⸗ Schrift herrſcht eine bösartige rankheit, die hen viele 1 
| der deutſthn Faden um Der eſſerung ihres Schick⸗ Menſchen weggerafft hat, Auf Höhere erſuͤgung 
um ge⸗e ſale am die Ki Verfangurling gewieſen. find Ferzte von Würsburg, Mergentheim un eh⸗ Fi 
nu Unter den Mar mahf ſektſamnen Reklamationen, ringen dahin algeorduer erden, um die Kranf- 4 
ehe en⸗ dir hier einkormmen, ! MI) eine yon dem Kauf: Ce zu unterfuchen und darüber Rath zu Pflegen. 1 
ur a Darf aus Elberfeld, melcher auf Spefula- er Verkehr der benachbarten und entfernter fie- 
*— Kan 7 200y000 Pi, Mranzdf. Affignaten N Man genden Hrke mit den augeftecften if förmlid, auf- | 
* * — fh sebranse hatte, nud dafür Ent ſchaͤ⸗ gehoben, i a 
"ang ep der Keihsdepuration ſucht. Carlörupe, den sten Jäper, „ 
—38 —*— uf jeigte Reh das Directorium af, So gewiß es ft, daß Das hoch fuͤr. Haus 
ene. ten * Nutg den Baden mit dem Kut⸗ Baden die uf feinen Yurheil an der Dieffewg: i 
gie m | ale Megen ESuſientationt Spur * aniſgen Pal; fallende Duore der Rheirpfäl- Rt 
5 — —— Porkfiie Konftanz auf jährliche zo sifchen dulden, ſowohl in Anſehung des Capi⸗ J 
en I slihen habe, and daß er auch 5, als der Sinfen Jederzeit au das Genancje Mr 

ı birkeh firg eigen Guthaben, auf weiche der Kurz - abtragen, und berichtigen werde, fo Life fid) doch f 
A| * na sieht seieifter babe, fi entichtoffen Babe, iefe Ducte dermahls ned) nicht beſtnumen, in⸗ 

tale in  Mmpiohlene Schiuarium beſendere Rd dem diefe Beſtimmung der verſchiedenen — 

a eintreten iu laſſen. i durch geme inſchaftlich Ucbereinfunfe (mm: 

—* Aue —28 den zten Jaͤn. Ucher hierbey betheiliren Fürften sefhehen muß, 

ih kei 15 dem Mranzöf. Mnrspfagre dis Monlteurs in welhen Ende fi, aber ui) bereits fonsphf 

en en mehr efranzoſ. ind deutſche Zeitungen ei⸗ Abgeordnete de⸗ Herrn Kurfürften yon alje 

yadlr Ben Arrifer, vorgeblich aus nſtanz vom sten Saicrn, als der & 

Ligen Monathe 


brigen, die en detige Rheins 
’_ Aufgencınmen, welcher den Eng: falz dermahls befigenden Heryen din 
Xopte, ſemen Aufenthalt und feine an: Stade Mannheim eingefunden haben. Die in 
geblichen Verrichtun a betrifft. Yus den der Augeburge ordinaͤren Voftzeitung rg, 2. un⸗ 
u — enthaltenen, Auf die hicfige Stade ter dem Prtifel Mannheim, den 27ffen Der, ber 


\ zug Behmmenden Thatſachen, welche ‚findliche Anzeige wird, um Mifverftändniffen vor⸗ 
5% Pair bier beurtheile aerben 34* a uun red Anbeugen, auf vfficielfe Veranlagung hierdurch 
e wahr, n bmlich: 1) Moore war ier, richtig, 

Mijete aber den sten —* Wonaths, ſolglich Kaffel, ben zten Jän, 
Lage dor dem Datum des oben erwähnten Ar: Vorgeftern ifi der engliſche Prinz Adolph, Her⸗ 
ia Bels, (dam Wieder ab, 2 Ein gewiffer Rocar 309 von Kambridge, eu der Nüdreife von Frauf- 
= gtflgee fih von bier nach London Der alte fine nad) Danapver, hier durchpaſſirt. 
An uadvoge v. 5% agner wohnte jm Adler, bier = Driefe aus Dresden ſprechen ven dort anger 
I Fee gene Wohnung miethete: 4) Moore hie fnkpften Unterbandfungeu- n Betreff einer Vers 
i. Alles uͤbrige ſamm und jone mählung des Erjheriogs Großperzogs mit der Prime 
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gelfın Dochter des Kurſuͤrſten von Sachen. Dies 
Vnterhandlungen foken bereits ihrem Ende na- 
a die Verlabung jedoch bis zur endlichen 

;seinanderfegung der Entſchaͤdigungsſache, und 

bis zur Auswahl einer Refidenz ausgeſetzt bleiben, 
Dresden, den zrftien Dec. 

Am ıgten diejes gab der Kurfürft einem vom 
Könia in Epanten abgeſchickten brvollmaͤchtigten 
Mumiſter und auferordentlihen Gefandten, Don 
Ignazio Lopez de Ulloa, die AntrittSaudienz, wor⸗ 
in von des en das koͤnigl. Beglaubigungsſchrei⸗ 
ben überreicht wurde. 

Paris, den zten Jäner. 

Im Journal de Paris liest man heute folgen⸗ 
den Artikel: „Auf einer Engliſchen Estadre von 
7 Eiffen in den Gewällern Siciliens ift ein 
Aufſtand aufgebrochen. Nach den Reden der 
Matrojen ſchienen diefelben mißvergnuͤgt daruͤber 
zu ſeyn, daß fie in einer fo karten Jahreszeit, 
and mährend Großbritannien mit allen Maͤchten 
im Frieden ift, zwecklos das Meer halten muͤſ 
fen. Es ift in der That ſchwer, die Beſtimmung 
und den Zweck dieſer Eskadre ſich zu denken, 
wenn nicht allenfalls die Matroſen Dadurch in 
Ardem, und von England entfernt gehaiten wer— 
ven follen. Die Erpedition gleicht jener von 30 
xkmienſchiffen, welche die Engliſche Regierung vor 
Einem Jahre nach Jamaika ſaudte, weil gebie⸗ 
ag und mächtige Umſtaͤnde Frankreich gends 
thiat hatten, eine Eskadre nad Et. Domingo 
zu ſchicken. Man kaun fagen, daf, wenn diefe 
—— Erpeditionen das Werk dis Ver— 
dachts und Hohns find, die boͤſen Gerichte, wel⸗ 
che die Raͤnemacher zu London ausiprengen, dem 
John Full theuer zu ſtehen kommen.“ 

Man verfiert, daß der Senat mit einem Se— 
—— um Becreffe feiner Detation 

ationalguͤtern oder Nenten, beſchaͤſtigt fen. 
heine gewiß zu ſeyn, daß Senatorien nach der 

nzahl der Eprengel der Appellationsgerichte 
werden gebildet werden, und dab jeder Senator, 
ber eine ſolche Stelle haben wird, einen Theil 
des Jahres in feinem Sprengel wird zubringen 
müffen. Dieſe Etellen werden ohne Zweifel vom 
erfien Conſul auf die Präfentation des Eenats 
vergeben werden. Man fprict auch von zwey 
Präturen, einer Senatsfhakmeifteren, einer Ser 
natsgarde ze, , welche errichtet werden Helen. (Jour- 
. mal des debats ). ‘ 

Rolgendes i 


sbeilten Ntikels: „Es gidt Ha 


ut, Nürnberg und Hamburg, die lange 
dir Kanäle waren, dur 9 nge Zeit 


, * 
—X 


8 if der mörtliche Inhalt des aus 
dem geftrigen Meniteur nur Anszugsiweife mitge- ' 


uſer in Franf: - 
welche alle auf dem fer 


fin Lande anaefliftete Verbreden ähren Sold 
erhielten. Wenn es wahr wäre, die 
tiga., die Feindinn der Ruhe Europa’s if, 
fahren wolite, Die Schaͤtze jenes in fo vielfacher 
Hinſicht braven und edlen Volkes aufjuopfern, 
um die Abfichteg eines Dutheil, Dandre, Bis 
Syofes von Arcas, Grenville ıc. zu unterftügen, 
vdanı rathen mir ihnen, vorſichtig zu Werke 

ben, und den Obrigteiten jener Gtädte, w 
am zu ſeyn; denn ale Länder, vorzüglich die 
Kandebsftädte, weldye den Agenten dieſer Bacz 
tton eine Außuchte geben, mei ihre Magazine 
über dem Meere liegen, und vie Dicker Kampf 
nur Geld, aber Fein Blut Foftet, muſſen durch 
die Erfahrung wiffen, dab der Krieg Verwoͤſtun— 
gen und —— mit ſich führt, wovon fie, 
ihrer Schwaͤche wegen, noch eher, als andere, 
das Opfer werden können. Die Erädte, deren 
Eriftenz vum Handel abhängt, find daher mehr, 
als irgend Jemand, dabep interefirt, daß der 
— Weiſe hergeſtelfte Friete von langer 

uer ſey.“ 

Mehrere Journale haben nach dem Moniteur 
geineldet, daß Hr. Tmgerlin der Banfıer jenes 
elenden Dandre und des abfiheulihen Wikham 
eiwefen Y Diefe Familie, eine der erften von 
von, durch eine, ihren Empfindungen von 
Mir fo entgegengefeßte Beſchuldigung tief bes 
truͤbt worden, und fie bat fih beeilt, dieſem Irr⸗ 
—— zu widerſprechen. Die Beweggruͤnde ihres 

derfpruches ſcheinen uns zu lobenswoͤrdig, um 
nicht das — Schreiben einzuruͤcken. 

„Paris, den eoſten Dec. 


gerlin anf eine zu unbeſtimurte Art angeklagt, 
als dak ich eine Antwort darauf hätte für noͤthig 
gen fönnen ; aber in Ihrem Niro. 99 erueueren 
€ dieje Anklage anf eine fo ernfihafte Art, daß 
ich nicht laͤnger ſchweigen darf, da der Angellagte 
incin Vater if. Da ich beynahe beftändig mit 
ihm gelebt, und ihn erft vor einigen Monathen 
verlafen babe, um nad) Franfreid za reifen, ſo 
Fann ich verfichern, Daß er niemahls weher In 
Mirtel = noch unmittelbarer Verbindung mit ben 


Hm. Wifham and Dandre gefignden hat, und. 


daf er noch weniger der Baufier bes letztereu 
fen —* da er, ſich ſeit ı2 Jahren von den 
Gefchäjten ganz zuruͤckgeſogen hat. Conſtanz ift 
der Aufenthalt, den er fi gerrdblt bat, um in 
der Nähe feiner Güter in dem Thuraan in Hel 
vetiem zu jenn; fein Haus ift Das einzige in Dies 
er Fleinen Etat, welches den Fremden offen 
eht; man verfoonmeit ſich daſellſ des Abends 


und Yerläumdung allein bat birien Geſellſchaſten 


Buͤrger in rinem- 
ihrer vorhergehenden Plätter hatten fie Hrn. Fin⸗ 
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lan des Staatsraths Portalig den Praͤßdenten 
ya u 9 lutheriſchen Generakpufiieriums des Ober: 
if, ” und Niederrheine ernannt * Diefe Stelle ifi 
vielfacher 4 den Br. Kern, Mitglied des Dber : Appel: 
opfern, Kionsacrihits zu Kolmar', ehemahlinen Heſſen⸗ 
fe, Bi: darmfädtiichen Conſiſtorial⸗ und Kegierungsrath 
erftdgen, dhsweiler, bejest worden ; eine Ernennung, 
Berfe wu Dielen Benfall findet, indem Dr. Kern 
» ma: * Talente, Kenuthiſſe, aufgeflärte Grund ahe 
lid die eine liberale Denfungsart allgemeinen Bep- 
tt hec⸗ u hat. Die jwen geistlichen Ober- 
\atazime ‚ welche Mirglieder des Örneraicon- 
ha ß at follen ebenfalig FH Zeus * 
u Werden; die beyden geſchaͤzten bie gen Theologen, 
wffun: \ Profefor Ri und Drofefior Hafner, folen zu 
vun Pr | Diefen Stellen defisnirt fepn, und in Kurzem ihre 
ander, Sobald diefe drey Bürger, 
daen Al Ovon ‚der Präfident des, Generalconfioriumg gez 
* wur — ? en profeftantiichen Bijcho des 
wi IE ia et, sieht Fläufer, ber : iederrheing vorfeilt, den eglich 
langer ———— — ED abgelegt haben, und inftaltirt 
’ n fie zur Organifarion des eljaf- 
— 2 der Ransiicen Eleruß, ‚in Gemäfheit des 
—— en Be Aeligionsgefeges yom ı9ten Berminal,- fuhrei 
hen und der auth, der 
— 1* DE Hanptorfeg des 


ten. 
ie werden, da Äh die Pocafe ſtorien bereitg 
ron Mfionen der Garen — und Die Come. in jeher pre antijchen Gemeinde onen baben, 
he: Fr Ankunft, an) * berfammeln, suvdrderft fü 


h h mit der Eonfcription ber Gon- 

X: den vejpeefi et feiner: —B beipäftigen, deren jebesmahl eine 
ühred DEI angeyegt. DUDEN, Die fie interefig, für 6000 proseftantijApe Seefen errichtet soird, und. 
‚m Ve a 5* Die Infvectionen bezeichnen, ($ Eonfftoriaf- 
' "Mehrire sr den ; u Yäner. : chen bilden bekanntlich, eine Infpestion). Erfi 
m vor Monathen die Sr. Minen ſchon Damm, wenn diefe Operation geen iget ift, Kann 
2 Chinderganneg uns Roig des Drozeffeg yon das Generalconfikorium feine erfe fegerliche Gigs 
” nahe au, Fr feinen Dirfhuldigen als ft ung halten, indem diefe Verfammlung, außer dem 
big Maß Finjehen den Gang Dune Juftiz Penng, obenerwähnfen Präfiveneen und den zweh geiftlichen 
cren inch un li fh eine duliche Sade berinfpectoren, aus einem Deputisten jeder Ja⸗ 
dk Und nach in pi 120, Berfonen after fpection, der ein Pair ſeyn muß, beficht, Diefes 
Dr go figen 1 fer Angelegenpeig verhaftet yiber Generafvonftprim ernennt hierauf yiyey nicht 
* der Unterjahn a1 bie Äbtigen wurden 1m Laufe seiflihe Mitglieder deg permanenten Generaldi- 
hen allein har ns frepg Inderhanmeg teetorinmg, dag als die voljiehende Behörde der 
* —— Frügen zu beantworten. Uebri⸗ atheriſchen Kirche angejehen werden Faun, (deren 
in Res gerdumi dr tätig mit der —— — gefeßgebende Behörde das Seneralconfiftoriem if), 
m Pr Lofals, 10 diefer bekannte ) und aus dem Präfdenten biejes legteru Colleginms, 
Ba ge bo Pen reine 
intereffangen — un veltlichen Derfonen eht, woron 
Proseifes eutgegen. (Mainz, — n PS — andern aber 
—* Su om barnlorium ernannt werden, — Ce 
in Ein erahbnrg, den sten Yin. .,. Wird mn näcfiens auch au die Organijation der 
[: f nunmehr Nabriht ven Paris eing Feforntigten Kirche Hand gelegt werden. Dieie 
* Ar — Nation der erdea Sir bat kein Generalcon tum, jondern. blof- Eoc 

. Gen im Elap um den Vereinigten De conffiorien und € dalverfammlungen, weiche 
— Menten de linfen Rheinufers Unverjäglid, dor Üegtere unter Befiktigun, der Regierungdie 

a ee Se be once Raarihe die yemnnale Def en RE a ac | 
J wWelonmen dag der erſte Eonjul muf den. em Bere und einem Notable jeder Coufiſto⸗ 

rane ufanhengefenn Da —— 





Fondon, den zoften Dec. 

Londner Berichte vom 24ften Dec. melden die 
Ankunft des Ruſſiſchen Sefandten, Grafen Wo- 
ronzow, und die Nudfehr des Hrn. Moore vom 
feflen Bande. 

kondner Berichte vom zgfien Dec. in Franyd- 
fihen Blättern melden, der General Pi egrü 

in London angefommen; nad dein Times 
abe er mehrere Conferenzen mit dem Herzog von 
Yorf gehabt. 
Die Franzöfiiche Pendener Zeitung gibt un- 
dem Datum: London, vom zuften Dec. , 
felgenden Artifel ans dem Times: „Wir find 
durch das ehrwuͤrdige Zengniß berechtigt, die Ea⸗ 
ge im Betreffe einer angebeuern Anleihe, welche 
der erfte Eonful, von der, Bataviſchen Regierum 
geiordert habe, für ungegründet zu erklären. Es it 
nwerlaͤßig die Rede von einer Anleihe; aber nicht: 
u-dem großen Belaufe von g Mill, Pf. Ster⸗ 
Kng, wie man behauptet hatte. Die Bewilli⸗ 
ng einer ſolchen Summe mirde weder mit der 
Pelitik Frankreichs, noch mit dem Vermögen 
und den gegen ärtigen Hiljsmitteln der Batavi- 
ſchen Republif uͤbrreinſtminen. In jedem Be— 
— de ſowohl für den Öffentlichen Eredit,‘ 
als für die Wicdergeburt des Handels, eine fol: 
de Anleihe der Gnadenfoß für die Fmanzen und 
De —* Exiſten; Hollands fenn. Ueber 

m Segenfand, ber mit unſerm See = nd 
Handels - et — Ang verbunden if, bat 
I riere don fehr neuem Datum mitzu— 
Bein die Güte gehabt, in denen es heißt, da 
eine andere Anleihe von Frankreich vorgeſchlagen 
wurde, als weiche der Lage und den Abfichten 
des et vollfommen angemeilen tft, Daß feine 
Srauzöfifchen Truppen, wie man ee irrig verbrei- 
tete, Gränyfefiungen in Befik genommen, und 
Et haben, über die anerkannten Gränzen 
porzudringen, und da die Mißhelligkeit, zu wel 
* das Verlangen des Generals Montrichard, 
Su Dramefiche Beſatzung im Hasg einzulegen, 
or gegeben hatte, auf dem Menge einer bal: 

* gütlichen Ansgleichung iſt.“ Zu diefer An- 
y rung aus dem Times fert der Londner Artikel 
— Leydener Jeityug binzu: „Ungeachtet des 

nie von Authenticität, der dieſem Artikel 
x x en ift, kann man dennoch) zweifeln, ob feine 
: haupfungen und Raifonnements über eine der 

pe ng Tavifchen. Republit angemeſſene An- 
A de Sranfreidy verlangt hätte , beiferen 
* Grin 4 als was er von der Nichtbeſetzung 
"ieftungen durch Framoſ. Truppen ı6,' 


— — — 


Joſeph Gallinger, und Johann Leuten, 
ecker, aus ber Schweitz, haben gegenwaͤrtige 
Dult die Ehre ſelbſt fabrizirte weiße Leinwand, 
feine weiße baumwollene Tücher, oder Hamans, 
welche fie nur en Gros verfaufen, und auch auf 
felbe Kommiffionen annehmen; dann alle Sorten 
Moufelin, als: geftreifte, geblümte , geflammte, 
bann weiß, ımd in Seiden und Gold —— 
endlich haben fie auch ale Sorten Halstuͤcher im 
Ausfhnitte zu verfaufen. Ihre Boutique tft auf 
dem Parabeplage NMro. 15, im erften Gange 
bey der Mauth, und fie wohnen beym Krapfens 
bräuer am ——— 

Magdalena Vogtinn, aus Karlsbad, 
wohnt beym Fuchsbraͤuer, in der Schwabinger- 
gaſſe, hat ihre Boutique beym Kalteneckerbaͤcker 
am Paradeplatz, und hat verſchiedene Karlsba⸗ 
der · Waaren im Verlage. — 

Endes : Unserfpriebener hat hiermit die Ehre an⸗ 
jujeigen, daß er mit verfchledener ſchoͤner Eteinarbeit, 
wie auch mit rohen Steinen und Mincralien, befons 
ders aber mit tier ausderlefenen ſchoͤnen Partie ſowohl 


geſchliffener, als auch rober Dpale im der Mutter alls. 


bier angefommmen fen ; er empfiehlt fich hiermit allen 
Kennern und Liebhabern dieſes eben fo ſchoͤnen als fels 
tenen Edelgefieins, und verfpricht Die billigken Preife. 
Sein Logis it bey Hrn. Boͤck im goldenen Kreutz im 
sten Stock Nro 3, Johanu Gprtlob Lang, 
Steinſchneider von Augsburg. . j 

Ein junges ehrbarcs ledines Frauenzjinmer wünfcht 
als Stubenmädchen in Dienfte bier geben zu fönnen, 
fie erbierhet ſich nebſt der ihr zufommenden Ardeit, 
den vorhandenen Kindern vollfommenen und binlängs 
lichen Unterricht im Elavier zu ertheiten. Das Uebris 
ge if im Zeirunge Comtoit zu erfragen. 

Jemand der binnen 8 oder 14 Zagen nach Straß: 
burg reifer, fucht einen Reife + Eompagnon auf halbe 
Koften. Das Uebrige iſt zu erfahren bey Hrn. Karl Als 
bert im fchtwargen Adler. 4 

Eim noch neumodiſcher gut konditionitter, wierfinte 
ger Staats Wagen, weicher auch auf Keien zu ges 
brauchen, fichet um billigen Preis feil. D. 


Fremdenanzeige. 

Dem rten Jaͤner. Hr. Hei, Kaufmann von Bi⸗ 
berach, benm Paller Brauer. Frau Erfpenmüls 
ler, Weintändlerinn con Memmingen, ebend. Dr. v. 
Schlichting, Pfarrer ron Aalen, ebend.. Dr. Tofcerh 
Großl, Handlungs: Comis aus Klagenfurt, im gold. 
Kreus. Dr. Iefaias Daiber, Teppichfabtikant von 
Schorndorf, im [hmars. Adler. Hr. von Darauer, 
in dergold. Ente. dr. Batuabas Mathes, kurfüriil, 
Faiferöprinifcher Director, ebend. Gr.M.M. Bertele, 

rof. ju Yandshut, im gold. Hahn. Hr Ghmi d, 
Wrishändlervon Würzburg, ebene, rau Grafinn von 
Poppeuhcim, eig. Log. 
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Münden, den 13fen Yäner,, 


unter dem oberken Vorfande ihrer durchl. Ab: 

Ein Fr. Maria Amalia Pa ardfinn bey 

Rhein, Herjoging von Zwenbräden Witwe 
acht 


Fan gem rt: 
Sti #damen mit der Abnenproße 
Matbitde Keichsgräfiten yon Törring = Grefeld 
Br. tie Anne Sn von Pam 
vo 


Tevfrau yon Boißl 1797. Caroline 
fin er von Kirchheim 1797. Op 


[ une Mei * 
Unigunpr N — und jun Saudijel 1797, 


von Feiningen - Haides 

beim 198. 2 fe Keihefreninn von Weiche 
902, Caroline Reihefrepinn von Gobel 1902, 

tiftg Omen ohne Ahnenprobe, 

Therefi in 00 Erde 1902, Sabine 
Srepinn yon Fefin 1902, Earoline Freyinn von 
Sfengl 102, Der Meumaier ago. Ma- 
Fl, von Sicherer 1802, Therefe Schilcher 


Die neue An edel D 
4 —59 ans an der Dachauer Strafe, 


ER von Kauf g Gebäude auge: 
af in Feenwaͤrtigem Yahre noch 
ude für Anfiedler im Dachancr Landgerichte 
8 Norden finp, welche von 260 Menſt 
Mt werden ider die hier und da dur 
——— — Menſchen Sewagte Entführung jup- 
HET Knaben NE Anslond har die Furfürftl.. Gene- 
tal⸗ Landes: Directign Inter dem Iren dieſes den 
fanten firenge Aufſicht gebothen. 
Frarkfurt den 7ten Jan. 
e Mara geb. Schmeling von Caſſel) 
dat ung bier in 2 Oncerten durch Reinheit und 
ir Stärke nnd Harmonie fhreg 


Orjangrs entzüct und gezei 
v6 zeigt/ daß fie im: 
et, in einem Alter on 7 Yabren, de 
ihrer Art if, @ır reifet über Gorpa 


— 


Furpfalgbaierigge 


| Nuͤnchnet Staatszeitun 


den 13. Jaͤner. 
——— 


Die Anfürfil, @, Direction har folgende 
| Ordnung der Bieigen Stiftsdamen zur b. Anna 


tepinn won berg 1797, 
Iburge Keichsgräfinn von —* ⸗ Dur. 


un Weimar nad Berlin md Petersburg, von 
oo fie über Siem und Italien, nad England, 
ihrem wehten —— Murücfehten wird, 
en. 


nd pi . ee —— u Fi 
ſehr dadu eän et worden. f2 

Dec. war auf Seht Des Sirene ein allgemei- 

ner Fafttan, und an den Brep folgenden Tagen 

murden Öffentlich, Gebethe gehalten. 

Paris, den 4ten Yäner. 

flag des Stantsratde Nöderer gegen 
es e des 


gr 
befien die Regiern im Allgemeinen Auctorifire 
worden wire, die Ortationsmaßregel, wo fie 
Fame fände, aus / einen icht er- 


un 
faster, in deſſen Verſolg der Senat die Verra: 
dung befchloffen bitte, big ein Otganifches Ge⸗ 
eR von der Regierung vorgeſchlagen ſeyn würde, 


um die Fälle, po die Deportation oder Eolont- 


ng Start: Anden könnte, er zu befiimmen, 

und eine gewiſſe Veranwortlich eit dießfals N 

genen; im Staargrathe Wire man mit diefer 
nt 


Eugen Mitgliedern, nahmentlich den Bürgern 

udean, Fourcrop, Real, Ehomonp und Pe- 
et, in Schutz genommen worden Wäre, und end- 
lid) . wäre beihlopen worden, beym erften Eut⸗ 
wurſe zu bleiben, aur Mit Hinzufegung der Worte; 
vNacy den Formen, welche der Staatsrath be: 
Den tird, and . > für DNebellen gegen 

ie Geſe erflärten Yadivi uen.“ 

Daslile Dlart behauptet, der General fer 
courbe habe wirfii einen ‚ der in feinem 
Parf jagte, umge acht; was aber die R 
der Bermandten des gen — And 127 
es einem mißlungenen er 

Es iſt ein —* —* Kriegsminifiers, Gäjae 

ii 


1803, 


8. 


N 
f 








Verthier, der nad Holland abgeſchickt wurde, 
und var ais Chef vom Generalfiabe des Gene 
ralfapitäns von a une 
In einem Straßburger Qlatte beißt es, der 
Tr. Planta, Regierungsfiatthalter des Cantons 
Khätien, fen beauſtragt worden, Bittſchriſten von 
alien Difiricten feines Cantons, und von 14. Die 
firieten des Cantons Züri, zu Paris zu über 
geben, in denen entweder die Einheit Helverieng, 
oder die Reunten mit Frankreich verlangt werde. 
In einem Umſchreiben, an bie Unterpräfecten 
und Maires bat der Präfert des Rhein = und 
Dojel = Departements die Miederpflanzung der 
in ven Gemeinden feiner Behoͤrde verdorrten oder 
vernighteten Freyheitsbaͤume verordnet. 
ieber die Üngelegenbeiten des Koͤnigs von 
Sardinien liest man folgende öffentliche Nach: 
riddten: „Der ehemablige Konig ven Eardinien 
hat einen Palaſt in Kom gelauft, und lebt fehr 
eingezogen. Er ficht den Papfi oft, den er ale 
Cordinal gekannt bat. Auch der jetzige König 
wünjdte mit feiner Gemablinn in Rem bleiben 
au lernen, Diefer Aufenthalt fand aber von Fran⸗ 
tier Seite Schwierigkeiten, und ev wählte 
datauf Viterbo im Kirchenfiaate zu feinem Wohn- 
fee. Der erfie Eonful hatte ihm ein Averſio⸗ 
nalquantum von 6 Millionen Piementefifchen fiv: 
tes augebethen, und wollte uberdich dem Cats 
dinifchen Hoſe auf ewige Zeiten die Zahlung von 
3 Milicnen Piemontefifchen Livres jährlich ver: 
fern, unter der Pedingung, wenn der König 
für ſich und feine Nachfolger förmlich auf diefe 
Staaten Verzicht leiſten weite; allein letzterer 
bat diejes Anerbietben nicht angenommen , und 
will die Enticbeitung feiner Anaelegenbeiten ru: 
big alwarten. Er lebt, aufer ven. geringen Ein- 
tünften von Eardinien, bloß von den Subſidien, 
die er von Kufland, Spanien und Vertugal er: 
bält, und die ſich ungefähr auf 200,000 Deut: 
ſche Thaler belaufen. Man hofft, daß auch an- 
dere Mächte dem grofmäthigen Bepfpiele diefer 
3 Hoͤfe folgen werden.“ 
Die Zahl der Engländer in Paris wird jetzt 
auf 10000 angegeben. Ihre Lebensart iſt nody, 
wie fie chemahls war, wenig mittheilend. Si— 
leben zwar in Paris, aber nicht mit den Pariſern. 
Sie ſprechen nur englifch, und bleiben unter ſich. 
Chemahls verbanden fie mit diefer Sonderbarkeit 
eine gieße Freygebigkeit. Jetzt aber mill man an 
ihnen allgemein einen entfchiedenen Geift der C par: 
fomfeit bemerken, und es fcheint, daf fie niche 
allein in fremde Länder reifen, um Öfonemifcher 
iu leben, jondern auch, wenigfteng mand;e unter 
ahnen, um beſſer leben umd austemmen zn Fönnen. 


Hundert Anecdoten lauſen im Tublifum herum, 
und man darf nur auf einen Epakiergang, oder 
in ein Öffentliches Haus gehen, nm felbh Unecdor 
ten zu jammeln, Die die letzte Muthmaſſung be> 
fiätigen, koͤnnen. Ganze en ihr Familien vers 
ie bier jegt weniger, als fonft ein Einzelner 
edurfte, um qut engliſch zu leben, weniger als ein 
— braucht, um ſich mit Anſtand durchu⸗ 
ringen. Engliſche Damen hoͤrt man bisweilen 
halbe, Stunden lang um einige Sols handeln, 
und um einen Apfel oder ein Ep wird bisweilen 
Frankreich und der ganze Eontinent in den Abs 
grund verwuͤnſcht. Die Engländer und Englän: 
berumen gehen alle zu Fuß; man erkennt fie an 
ihrer Tracht, welche einfach und fo auszeichnend 
als ihr Gang und ihre Haltung if. tur jehr 
menige haben Equipage oder Pferde ben ſich, ımd 
dieß find bloß diejenigen, welche mit einem diplo- 
matiſchen Character befleidver find. Die Zeiten 
find nicht mehr, wo der magiſche Uebereinklang 
der orte Lord und Por die Worte „Englän- 
ber“ und „Geld“ zu Synenymen machte. 

London, den zsften Dec. 

Das Parlement ift beute bis auf den 3. Febr. 
au zeinaudergegangen. 

Hr. Dundas, der geweſene Minifter, iſt jur 
Pairswürde, ale Baron ven Tuneira und Bif: 


.sount von Melville, erhöht worden, 


Die Fonds waren feit dem z2fien um ı Pro- 
cent wieder gefallen, was man gewilen Gerüchten 
von Mifbeligieiten zwifchen der Framsöfi chen Re: 
Zube und der Bataviſchen, die ſich damahls ver: 
reitet hatten, zufchrieb. 


Wichtige Verbefferungen im oͤſtreichi⸗ 

ben Kriegswefen. \ 

Eine höcft merfwürdige und wohlthaͤtige Er—⸗ 
ſcheinung it das von dem Erzherzog Karl unterm 
2aflen Dec. v. J. an den Hoſtriegsrath, an ſaͤmmt⸗ 
lie Gencrallommanden, und die dem Hofkriegs⸗ 
rathe unterfiebenden Hauptämter erlafiene Circa- 
lar⸗Reſcript, in welchem eine reine präcije Spra- 
che herrſcht, und weſches das wahre Gepräge der 
‚eigentlichen Militäreerwaltungen an fi trägt. 
Es iſt der ſchonſte Beweis der raſtloſen Ihätig- 
keit, mit weldyer jener große Held, der an dem 
ruͤhmlichſt befannten Staaterath v. Fafbender ei: 
nen Eeine großen Abfihten kraͤſtig unterftügenden 
Geſchaͤftemann hat, dur die fo unothwendige Ver- 
einfachung und Spfiematifirung der Geſchaͤſte in 
Seinem Departement, die für den Staat erjprief- 
lid ſten ——— veranſtaltet. 

Es gründet ſich dieſes Reſcript auf eine ſchon 
ungerm.25fien Septemb. 1401 ergangene Generals 






















m berum, 











Fach a "lid Mehrere auf, weiche ſich gegen dleſelbe al⸗ I 
nd in weldyer der pe eine den Behdrden und Referenten unerträgliche 99 
de — kan Pergörache, heit. Pi befchwerten, und fie dur inreichung weit. 1 
nn Mi zn den Bene fommanden, und % dweifiger Auf äblungen und unnüser Verzeich⸗ Ko 
De. 1 — sniffe in. üolen Kur zu —— nl fo zu —* 4 
3 hi die. ‚der. rationgh #reiben fucheen.‘ Unter den Theilnehmern an die- N 
rei —— en iſt. Wat die Br Welche leicht Noranssufehen mar, da u 
— am don jeder einem ————— eh —0 den ie in I a 
eirei n ba q Fel beleuchtet, befand dh felbft der Me N 
we über Wie, end dieſes Zeitraums — bon einem der ee na esräfhichen Departe- 
‚meilen —X und Die pt, "mie Diefelben be MERtS, welcher ganz der alerhüchften Anfiruetion 
JE ee ———— mit VpROÄbE ich fi swey Compilaten, wovon jedes Gr 
Engl » v und. Prd P e Bogen r auf das blofe Abſchreiben der 
5 —— — hi 
ducy⸗ eefenden gehen j; an foldies Verzeicynig für einen Ab- Buhl tl 
; ſcht Rejultateentpalten, die hau idhften Bunf- ton N Anezugeben, Da nun der Kai. nit 
d, md fer 06 5.8, die erga en Berordnumgen ſer Auf die Befolgung Seiner Befehle und Ver- nal 
 diple: 19 befolgt, 05 Schrvierigfeigen zu e- "Drönungen mit der nöthigen Strenge bält, der um 
zeiten n die vorgefchlagenen Ersherjog Karkies aber unmdgli sleichgältig au⸗ 
aflang a 0 Medhe entfpte Ey AUG: fehen Fonnte 77 Ya dag von Gh mit fo vieler 
ingldn- eRDE, Ra » Dagegen hörten ale, orgfalt und be errichtefe Gebäude wieder 
en BER AR Ommanden, on  ‚einflüne, fomurde erwähnter Referent feiner Dien- 
2 " Mannigjaltigen @in- .. entlaffen. Hierauf erachtete der Ersderzog Kärl 
Behr. ® "au efentlichem Ge, fr smerkmäßid, obermähures Referipe mieder in 
* RP nicht er⸗ Anregung zu ringen A — * en wahre 
rar Beihafenheit folder a; Niniftrationsberidte gang 
gif: Aufer-den Genrraltommanpen find folche-p- anfchaulih zu machen, ein Schema dazu heraus 
| —* ubenhee von allen dem —B—— Das ſeiuer tzeſichten wegen hier gang Zur 
I: | Ari elbar u Drandyen, dem € Mer, erärrere werden foll, - Die erſte Abrheilung dee- 
N, Bone an Of + Inpalidenamg, der felben betrife den Stand ‘per Armee. Ya Ab 
Re — * Infpection, dem 9 Feldarzte⸗ dem cht der nöthigen Aufn einiger Negimenter 
Mr inf eftrentis, en eithswerbungs-Dipeerian wurde Für mörhig gefunden, die Zahl der Eavale- 
vom Meuft dfer Lodettenhau + dem Hoffriegg- rie-Regimenter su vermindern, von ı2 Küraffi 
f 4 Und diefe Branchen haben die- egimentern nur $ beftehen jn laffen, und an tatt 
dir Br bo den ihnen Unfergebeniu I 5 15 ragoner-Kegimenter nur 6, und 6 Ehe: 
| Bu erhalten, S:, U diefe MWeije von Yaurlegers in Stand yır halten, weiche⸗ auch be- 
* den Kein manden, und fübalternen Öranden an "yeifg geſchehen it. terdurd und durd) die J 
er gielan dminifirationgpg- heilung der Key eini en Negimentern überzähli- 
mt; * werden don den Referenten in die Eir- eu Mannicaft und Perde erhielt jedes der für 
J hosen en damit jedem das sur Dearbei- —— beftinimten zo deutichen Cavalerie⸗ 
Sie lg ug ern Gegenftandes fer: egimenter, anftatt der bisherigen, 3 his 4.Diyi- 
9, um von onen. 
er Departement den ———— ‘ Die Eraf ung der Armee gefbiebt entweder 
s Derar fen und ausführen ju Fönnen, Ale ieſe durch die —46 und Werbung in den 
; 1 SEELE > Ygarkeitanges erden endlich in ER ern Oder Durch die Keichswerhung, 4 
: —54 cdermabgen Aanlerdeclore spayir Öglinge nnd n brende Aiıe 
) geſett, zu ei Ganjen georoner, und fer oder ranzionirte Krirgsgef, 
" en Erjhersog zur Neberfiche vorge eat: +® Km nfanterieregimenter ergänzen 
— Go wie aber faft jede große Unternehmung wiche ebung in den ihnen angen 
: DAT ig anı a. Glenbrian her. Anhäm- - en (De tie 34 
und Hergebra en, ſondern diefe t aus den 
* m Wilken du Fänpfen Ne a irfen mit hope 


; fo mufte- an Refenten 
Bet ar | Bi * — 
“ CR fe Daten yapım — ie legatdr m 





— Go m 


verug Joſerh haben die Hersilkigung, in Italien 
zu werben, und beyde koͤnnen auf dieſe Art leicht 
vol;ählig werden. Die ehemahligen 5 Wallonen⸗ 
Kegimenter, welche nun aus gallisifcher Maunſchaft 
— — auch in Gallizien verlegt ſind, 
bedürfen einer Eradmung. Die ungarifchen Re 
imenter find im Durchfchnitte compler , und die 
enden fiebenbürgifchen Abercomplet: Erwägt man 
ben gegenwaͤrtigen anzen Beſtand der Armee, jo 
ergibt ſich/ daß derfeibe jegt größer und der Sol⸗ 
dat jwecmäßiger als je montirt ıfl, wie wohlun⸗ 
terrichtete Perſouen verfichern. Ju der That, der 
trefendfie Beweis von. den innern Kräften und 
Hülisquellen eines Staats, der einen ſo langwie⸗ 
rigen und bintigen Krieg befiauden bat. 

Nah) Aufzählung derienigen Veränderungen, 
weiche eigentlich den effectiven Stand der Armee 
weder vermehren noch ſchwaͤchen, jedoch auf den 
Dienft oder Das Nerarium einem befondern Eins 
fu haben, als 5.9. der Beförderungen, Wieder: 
anftellung der Penioniften, Chargentauſche, Beur: 
iaubung ıc., und des Abgangs von dem effecti- 
sen Stande wird in der zweyten Abtheilung von 
den Erforderniffen der Armee gehandelt. Mit 
Ende Jaͤners 1502 beftanden in der Monarchie 
106 Haupt:, 280 Filial⸗, und 299 Eubfilial:, 


in Summa 655 Militärs Verpflegsftatiouen. Da: . 


von find die Hanptmagazine und der größte Theil 
der Silialmagazine durch Verpfiegsbeamte- befezt ; 
die übrigen Filialen und alle Subflialen muͤſſen 
durch die Compagnie und Estadronsfommandan- 
ten , durch Unteroffiziers oder aber durch Civil: 
Magasineurs verfehen werden. 
(Das Uebrige fplat). 


Neue Erfindung —_ 

Ein Engländer hat eine für die Schifffahrt 
und Phyſik aͤußerſt 1*8 Entdeckung gemacht, 
die eben fo müglich iſt, wie die Erfindung des 
Compaſſes. Vor feiner Neife nach Amerika, auf 
der er ſtarb, machte er ſich, ehe er von Glass 
son a je, eine Maſchine, die aus einer in 
Duedfilber ſchwimmenden Magnetkugel befiand, 
und mie eine Kugel in Grade der Länge umd 
Breite nach einem den Nordpol vorſteſlenden 
ben abgetheile war. Nach dem Tode des Er: 





ders ward dieß Inſtrument uebft feinem Tag: 
uche, in dem von jedem Tage der Scereiſe von 
England nad) Philadelphia die Länge und Breite, 
in der fh das Schiff befand, angegeben war, 
. einem Glasgower Freund übergeben. Die Mag: 
„metfugel war überfirmift, damit das Queckſilber 
wicht im ihre Poren ziehen konnte, Go hätte 
Fan denn deu Maguet bisher als Compaß nur 


einfeitig benüßf, und der a 
ſchine hätte er auch die Eigenfchait, ſich wie die 
Erde um eine Are zu dreben. 
mand um die ganze Erde jegelte, fo mürde 
‚eine ſolche Kugel nach und mad gan 
Pole drehen, umd der Norbpobmärde ſich, weun 
‚man über die Linie hinausfäme, unter das Queck⸗ 
flber verbergen. 


ebenen Mas 
Wenn alio Yes 
* 


ganz um ihre 





Verfteigerung. Künftigen Dieuſtag bem aten 


Säner werden von ber Verlaifenichaft des verſtorbenen 
Furfürftl. Gemeralmajors und Oberfiunarfch Commiſſats 
‚Hm. Wilhelm Regnier fämmtlihe Meubels, als 


eidungsküde, Leibwäfche, Silber, Ringe, mathes 


matifche Inttrumente, chief s und Geitengewehre, 
Bücher, Reitzeng, dann Japanifches Porcelldu, wie 
auch Daus » und Küchengerdibichaften, Betiuug ꝛx. 
von 9 Uhr frühe bis Mittags za Uhr, umb won = 
Uhr Nachmittass bis 5 Ahr Abends in der Burg: 
Safe im Schneweiß Haufe über eine Stiege gegen 
bare Bezahlung Öffentlich verſteigert; Kaufsluſtige wers 
den hierzu eingeladen. München, dem rotem Jäner 
1803. J. utzſchneider, Furfürftl. geb. Referendär, 


als Teftaments : Erecutor. 
Anzeige. Aus der Derlaffenfcaft dei verſtorbe⸗ 


nen Eurfürkl. Generalmajor und Oberfimarfch + Cont 
mr arg Wilhelm Regnier it ee vierfigige, 
wohl combitionirre Reife » Ebalie für biligen ._ — 
deriaufen; fie ſteht im Haufe ber Herren Gebrül 

„Nosder; Kaufelufige beiieben fich am dem lnterpeichs 
neten gefälligk zu menden. Münden, den roten 
Yäner 1903. I Ugichneiber, furfürki. geh. Neferendär, 


als Tefaments:Ererutor. 
Den raten diefes frühe won 10 bis 11 Uhr iR eine 


ine runde Druckfchnalle om ſchoͤnen Thurm 
a en Sängerfahl verloren worden ; Der = 
wird höflichft erfucht, gegen Erfenntlichteie fie im de 
Zeitungs; Eomtoir anzuzeigen. 


Mittwoch dem iaten dieſes it eine grofe Schuh⸗ 


ſchnaue gefunden worden ; Der Eigenehümer kaun fie 
im Zeitungs: Comtoir erfragen. 


Jemand, der binnen 8 oder 14 Tagen rad) Straß⸗ 


i 5 Ibe 
i t einen Reife + Eompagnon auf ha 
ee A — it zu erfahren bey Hru. Karl Al⸗ 


bert im ſchwaten Adler. 


© 
Ina, Procuratet 
Hr. Schmidt, 


g$remdenanst 
Den ıaten Jäner. Dr. ie. DR 


iu mweiffen MÖßl. 
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in der gold. Ente. Hr. Bun, EEE Frht. 
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NE Kurpfalzbaieripge 1803. I 


Nuͤnchner Staatszeitung. ! 


Steytag, den 14, Säner, 
——— 


ien, den ıflen Jan. nad, einer Ueberfahrt von 37 Tagen, kon Caps 
&. Kind Hoheit der —— Latl haben Ftancaig zu Men - Dorf angefommen war; als 
den niedlichen, aber Heinen Garten der ' 
jos ji 


Hoios im Prater gekauft, amd Ihrer Maje ſtat den Negern, die 15,000 Mann, und den gt 
ſche im Gone Höfen, die nie wi 720 ſtark jeyn 
ebemablige ruffiche — uͤrſt Galizin, olten, am Sten Det. in der Naͤhe 


SCoFI, darauf bermendet. waͤrt, in welchem die Pe 

" heute angefangen, foftet das Pfund Ta: and behalten hä 

baf hier 15 fr. mehr, und im vergrößerten Ver: *y den Fran;ojen diente, wäre mi 1700 Mann 
ham iſt auch der nie Taba/ aujge· zu feinen Br dern übergegangen ;_ (hr ; 
ſchlagen. reue hätte auch fehr weifelhaſt geſchienen der 
Die Beamten der Hoffamer im Münz z und eneral Liclere häfte alle Efecten yon Werth auf 
Veramefen hab Koffein 2000 5l. in Golde pie lotte fransportiren, die Kranfen und Ber: 
jun Conventionsmünge al pari an Dejoldung er: wundeten hinwegfchaffen laſſen, den Weſbern und 
Iten, indern geftattet, Big Cradi zu räumen, und übers 
Ehefteng ſclen alle Befoldungen, Militärgagen aupt lauter AYnfalten getroffen, welche die Ber 
And Pohmungen, in der Folg dd i 


"ge aud) die Yntere en tzniß arzeigten naͤchſtens von den fie reichen 
— iR Conventionsgei * —— —9 


d auẽ gezah atzen belagert zu werden beym bgange 
d di 3 wäre fonar ein Gericht verbreiter 
Berlin, den ıflen Yin —8 daf eine Eapitularion unterhandelt würde, 
Der König fol dem Staatsminiker, Grafen  vermöne deren ſich der Genen eclere verpfliche 
g et für feine großen freu geleifieten gen ſollte, binnen 3 Tagen die Juſel zu riumen, 
* 130,000 jr, Güter gefchentr haben. ie Einwohner yon S. Domingo waren, na 
Ondon, den 21, mb 24ften Dec, den Amerifanichen Blärrern, durch den General: 
—* den nerifagifchen Blättern, die man abitaͤn zu 19 Milionen Yinges farirt morden, 
€ Jum rofen Nerv. ‚erhalten hatte, zogen die ud mußten überden des Monaths "mabl tie 
anne en duferjf ſchlimme Nachrichten im Be- Wachen bejichen: ein Gefhäft, welches das Kli⸗ 
ft : Domingo’s /, bie freylich dießmahl yon ma und die Grauſamteit er Neger gleich ger 
—2 unten Angaben begleitet waren. Nach faͤhrlich machten. 
felben ae am et. die Schwatjen Diefelben Blätter meldeten, daß die Fraujzoͤſt⸗ 
t de Pair eingenommen, und alles mit Feuer fhe Re ierung die von ihren Delegirten in den 
w CAinert berbeert; gm 10ten dieſes waren. weffindifhen Eolonien auf fie Angewiejenen Sum: 
At ji v Kriegefchige mit Truppen von Cap men bezahlt, und überdenny zu größerer Bequen- 
Taucaig Abgefchigkr Morden, um jenen Plag mie: lichfeit für diefe Delegirten, in Nord» Amerifa 
1 eliäunehmen, weiches auch nad) jiwentägigem Fonds errichtet Hatte. 
ag ande gelungen War; aber ohne da man Noch hieß es darin, daß der Hafen von Neu⸗ 
er 


mit einer anfehnlichen Orleans in Louifiana ver loffen worden wäre; 
Deute datte verhindern Können; auch hatten fie man wüßte aber nicht, ob de Mafregel in Spar 
Bay „DIE es meiter bief, zu Meifiern von Arca- niſchem oder in Sranzöffchem Nabmen getroffen 
+ gemacht, no nicht ein einziger meifer Dffie  morden. * 
r/ und ort Re⸗ Es war in der Kanzley des Generals Andreo/- 
Pedlicain, belagerten pie Eayes, ıc. A aus fi befannt gemacht worden , daf Feine Pie * 
Führt en und bedenftichen war Die Ausfage Sranfreich Ya Werden joliten, * Te 
Us Kapitäng Kppleton, der am fen Non, ein Zeugnif von k. ausbefigern oder ein 
2 





Mn 


— 


giſtratsperſon, oͤber den ſittlichen Character und 
das Wohlverhalten des Paſſagiers, vorgewieſen 
w 


de, 

Es hieß , daß der neue Lord Melville (vorher 
Sr. Dundas) in die Stelle des Lords Pelham 
am Departement des Innern treten würde. 
be Befanntlich iſt es dem Courier de Londres oft 
begegnet, Mafregeln, mit denen die Franjoͤſiſche 
ranrung unıgienge, ganz beftimmt_anzukimdigen, 
ohne u. in ber golge das Mindefte davon ein 
traf. Dieß erflärt er in einer jeiner legten Rus 
mern anf eine aanz eigene Weile; er behauptet 
naͤhmlich, daß die Londner Blaͤtter (unter denen 
er bier hanptiadlic das Seinige zu verfichen 
fheint ) im Franzoͤſiſchen Cabinet eine äuferft 
madhtige Herrſchaft ausüben, indem dasjelbe von 
alien noch fo jet beſchloſſenen Mafregeln abgehe, 
wenn e$ fie dort im Voraus ausgeplaudert finde! 

Der Courier de Londres vom 24ften Decemb. 
foricht ven der ausgezeichneten und wohlverdien⸗ 
ten Aufnahme, welche Hr. Gen; während eines 
Aufenthaltes von einigen Monathen in London 
erfunden habe. 

Conftantinopel, den gten Dec. 

Der Neiseffendi hat mit dem englifchen Geſand⸗ 
ten in wenigen Tagen 2 Unterredungen gehalten, 
von welchen man elaubt, daf ſolche den Abmarf 
ber englifchen Truppen aus Xeoppten, aber au 
zugleich die Berechnung der Rriensfoften, welche 
die Pferte an den Londner Hof bezahlen fol, zum 
Genenfionde gehabt haben. Man fagt, daß der 
englifche Hof die Kriegsfoften für die Mitwirkun 
im Neonpten auf 36 DA. Piafter beredmet, und, 
daben erflärt habe, daß alle eugl. Truppen, die 
roch in Neanpten find, in einem ganz kurzen Zeit- 
roume den gemefienen Befehl zur Abreife J l⸗ 
ten werden, wenn die befagte Summe bezahlt ſeyn 
wuͤrde. Man fieht aber im Voraus, dap bey ſol⸗ 
ben Umftänden der Abzug nech nicht ſobald er= 
folgen wird, Uebrigens-verhalten fid) die Engläns 
der fehr ruhig in Aegnpten, und beiragen fi) ald 
gute Freunde der Türken. Der General Stuart 
nimmt feinen Antheil an den Geſchaͤſten der Re— 
sierung , und miſcht ſich nicht in die Feindſelig⸗ 
feiten, welche zwiſchen den Beys und dem Paſcha 
von Kairg vorwalten. 

Der franzdf, Gefandte, Ruffin, bat ſich ben dem 

eisefferdi über den Vorzug beſchwert, melden 
die Piorte den Engländern ın Anſehung der Schiff⸗ 
fahrt auf dem ſchwarzen Meere vor andern Mäd)- 
sen Jugeſtgnden hat, 

er Dberfi Gebaftiani hat fi in Katro als 
franzöf. Verokmaͤchtigtet durch die ganze Levante 


angegeben, und nachdem er dafelbft alles in M 
2 genommen hatte, iſt er nah Eur; 
gen. ! 
est bat es auch Franfreih ben der ' 
durchgeſetzt, Schiffe ins fhwarze Meer 47* 
dürfen , eine, Erlaubnif, welche alſo jegt ni 
4 England für fich gewonnen hat. Das —* 
Schiff, welches Frankreich — kat, iſt der 
Epammondas, welches nach Sebaſtopol in der Krim 
— um Getreide einzunehmen. Damit es in 
einem Haſen des ſchwarzen Meeres —** be⸗ 
andelt werde, hat der Reiseffendi Überall Depes 
hen hingeſandt, damit es als das Schiff einer 
befreundeten Macht aufgenommen werde, und Mo: 
delle der Franzofif. Flagge, damit fid die Osman⸗ 
nijchen Unterthanen jener Laͤnder richt irren. Dieſe 
ir Frankreich fo günftigen Maßregeln find eine 
olae des neuen Zriedens = Iraktatd mit der 
forte. ' 
Paris, den sten Jaͤner. 
Es mag nicht überflüßig ſeyn, den —— 
Zeitungsipreibern anzuzeigen, fagt das Journal 
des deienteurs, mas für eine Aditung die Hel⸗ 
vetiſche Republik, unter dem vermirteinden Eis 
fire der Franzöfiichen Republik, den fie fo ſehr 
verläumden, genießen wid. Man mil zuverlaͤſ⸗ 
fig wiſſen, IR Rukland Fünftig einen bevollmaͤch⸗ 
* Miniſter in Helvetien halten wird, und 
dat; der Graf von Romanzow beſtimmt iſt, dieſeu 
often zu bekleiden. Statt dieſer politiſchen Eris 
Er ot jenes Journal bey, welche Bonaparte 
anf einen feften Fuß ſtellt, was Fonnten die Eng:, 
Hihen Sournalifien der Schweitz darbierhen ? 
ARas anderes, als die Verbeerungen des Bürger- 
Krieges, und die Vernichtung eine? braven Vol⸗ 
Res , deffen Sitten und Grundfäge Europa Ehre 


machen 

Er Nachricht von einem Lager, das zwiſchen 
Brofel und Löwen errichtet werben fol, bedarf 
um fo mehr Seflhtignn ais man im Winter 
feine Evolufions= Yager h 

At reed epartementsrath bat be ehrt, 
daf man alle Theaterfiüche verbierber worin Prie⸗ 
fer, Bifhöfe, Cardinäle, Kioftergeifiliche c. & 
aufgeführt, und lächerlich gemacht wer en Ann 
lein ein folches Gejuch Fomme zur wre en 2 * 
Echon zu Moliere's Zeiten fand man am. ine 
Manifirarsperfon, bie ſich gegen arräffe 5 


firaft wurde, 
räfidene will nicht, dag man ihn 
FH Bei heniger wird man jegt einem 


Begehren entiprechen! 
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halten, Alle Idieſe Verſorgungen ſtehen unter 
der Leitung des Fnvalidenamte, 

/ ‚Die drlite Abtheilung enthält die militärifchen 
er Ponte Sicjerdeitsanfalten, wozu als Unterabtheilungen 
tſcheen die Rubriten Feſtung, Eontumaz, Grinzforden 
ieht mi d Kriegsardiv gehören, 

"ns E ie militärischen Erziehungs - und Bildunasans 
vi der M befiehen in dem Neupksprer Radettenhaufe, 
er Krim̃ e Jäners v. 1423 Kadetten enthielt; 
ACH Be jeurafademie, in welcher 220 Mnglinge 
Inh ber | &ilungen der ugenicuriwienjchajten fiu- 
1 Yapte dieren, den Kegiments-Erzichungshäufern, 
if ga deren ! auf 6o beläuft; die mehreſten da= 
und Me: von find ih ſolchen Oertern angeleat, wo fh Nor- 
Dem md. malfchulen befinden, Da diefe Exziehungshäufer 
Lit vom zien Mär. ) nicht das leiften, was ihr Zweck erfordert, fo wer: 
Dein Stanfs — DEN TORE Hice Tane dazu bearbeitet, 
a | “de Yuctorifätiom Mes Auch für Di yieretächter iff einiger Maßen durch 
rd inuern Gebraude aus⸗ das En ungsinſtitut zu Herrnals geſorgt, wor: 
= I ern aus Giefenfir: in 26 Tocht er verdienſtlicher Offizierg in dem Al⸗ 
ie enbeit; einem ter von hie 10 Jahren Aufgenommen, in nüßli- 
* | ad — — Bra» chen weiblichen Kenntriffen und Arbeiten unterrih- 
2 > t € t el 
Ci auf. der Krane — are 


H ie ee * und —* —* zoffen —5— man ſie 
— 4 — verſchled An eine anſtaͤndige rt iu verſorgen hat, erzogen 

o jehr und yon »erordart er In ge Uderläpe, werden, Außerdem gehören vod) die dirurgijch- 

ri — Zeit an it Die] fiechend. . Mmedicinifche Aradenji y 

Ni € 








Sn EL ai 5 chule und 
——— Buͤchfenmaher Lehriuſtitut da n. 
J——— im oͤſtreicht ie ferneren Hauptabtheuungen find die Kir⸗ 
er ST art ri — der achen, B un —— 
den Er lu) " ' nung und Nichtigkeit in en Armeegefääiten 
parte wer deren J — — den Nub⸗ wohin $ Ge in den Kansleyen, dag 
ae fen ua Dun "4 und Beldgeräthe, Ba 9 ehnumgswefen 1c, zu rechnen find, die Cräugniffe 
ben? efen, In On, FuhıP und Padıyefen, Sch inner Pandes, welche ins Befondere Poliseyfadyen 
u: — — —— = und unter hi) begreifen, und die — a auss 
S ie alte udig vorgetra 'fiaen 9 ei £ Militär Be- 
Ihre ie een find iu dm ei PA Tom ein hi gi eächten, ſoweit fie auf das Hitär Be 


' 9 

Rum fante eingerichter Us Anhang fommen bier die Juſtizgegenſtaͤnde 
der Re baliden befichen zu vor, ur drey Hauptabtheilungen find : 
Mir kp d kadt, und zu tan minalgegenftände, 2 > bürgerliche Rechtsſtreite und 

even iu den Adnminiz, 3 fogenannte Adeliche Richteram 
6 Be angegeben werden mp, Diefes Scyema iR ganz dazu geeignet, einen 
tiftungen bes deutlichen Begriff von dem Ganzen bepzubri en, 
\ vorzüglch aber, um daraus ab nehmen, welde 
FEN, werden in ver Data jede Behörde nad) dem fie betreffenden Gr 
"gen, Waijen = und Armen⸗ Genfande für den General: Apminiftratignshericpe 

Sabrifen der deurfchen Erbftanten 50 liefern hat 

enfinder bey erley Befcyledhes, und uns minifiratio 


nsb diefem gemäß abge aßt wer⸗ 
‚Feibesgebrechen umergebragf.) Yen + (0 ii es Mar, Se: Fr eine me 
Arme fer r mn Seteameiber iſt Ueberſicht des — * > 64 und 
und Spirdtern er deut: dei d 
sten eine beträchtliche Anzapı von Ber, 11% Ördeibens oder gedend g 
äken 


N Iuen ® ben Hnnen. 
nd v nnen. 
"no diefelben Tpeilg mit, ern a en ine theile , 
Unterhalt oder Unterfügung per ans der Ybfarfung 8 ſolchen . 





piniftraftondberichtes dem Staale ermächst, in 
erfelbe nicht nur für die untergebenen Stellen 
Auferfi beichrend; fondern verfchafft auch die beite 
Gelegenheit, ihre Kenntniffe zu entwickeln, und 
Ihren Dienfieifer an den Tag zu Icgen. 





Dom sten bis stem Jaͤner 1803 find bier in München 


x Bebsbren: geforben: 
10 Göhne. 7 Erwachſene, männl. Seſch!. 
» 22 Züchter. #5 we. Beh, 
ı7 Kinder. 
S. a2 gebohren. 33 geſtorben. 


Darunter vom Militär gebobren ı K. m. E. 
gekorben — 

Sind alfo 16 mehr gefiorben als gehohren. 

— — — — — — — — 

Joſeph Gallinger, und Johann Leuten⸗ 
ecker , aus ber Schweitz, haben gegentvärtige 
Dult die Ehre felbft fabrizirte weiße Leinwand, 
feine weiße baummollene Tücher, oder Damans, 
weldye fie nur en Gros verfaufen, und auch auf 
felbe Kommifionen annehmen; dann alle Sorten 
Meoufelin, ald: geſtreifte, geblimte , geflammte, 
dann weiß, und in Seiden und Gold geftickte, 
enblich haben fie auch alle Sorten Halstücher im 
Ausjchnitte zu verfaufen. Ihre Boutique ıft auf 
dem Paradeplage Nro. 13 , im eriten Gange 
* der Mauth, und fie wohnen beym Krapfen⸗ 
braͤuer am Särbergraben. 

Leopold Stömwer von Neuenrade unweit Els 
berfeld, empfichle ſich mir feinen hier nachllehenden 
Waaren, ald Hollandiſchen Faden jun Nähen und 
©triden, feine weiße glatte und gekiprte leinene 
Herrnputer Bänder, blau und rothes Garn, zum Zeichs 
sen auch Stobgarn, Enalifch daumwollenes weiß und 
färbiges in 3 und 4 Drath, Strickgatnu, Engliſch und 
Eochfiſch füdene und daumwollene Strimpfe und Ka⸗ 
ben, Kinderſtruͤmpfe weiße und färbige, dann Bras 

nder und Franzoͤſiſche Spitzen, Oftindifche Sacktuͤ—⸗ 
cher, gefirichte Hoferfäce, gewebte Spitzen, Lothband, 
Enslifhe Naͤh⸗ und Etticknadeln, und fonft mehrere 
Artikeln find zu haben; bittet um geneigten Zufpruch, 
werfichert gute Waaren und ſehr bikige Preife, ins 
Kondner Hofe eine Stiege hoch im Zimmer Niro, 3 
if fein Waaren: Lager. 

€. Heller Reg. und G. I.Stenglin von Nuͤrn⸗ 
berg verfauft Schlefifche Framileinen, Baumwollene &ias 
moife afztel, zjötel ı sfıstel Baicriſche Ellen 'dreir, 
auch Hut: Sutter oder Glanz und Steiffcherter, vor 
Pebenbe drey Artikel cigens fabricirend, nimmt biers 
auf Befelung, mit DVerfprechen, innerbalb drey Wo⸗ 
en ſolche abjureichen, und empfiehit fich einem reip. 
biefiz und austwärsig handelnden Publikum zum gu 


re n Befuche. Bein Logis it im Loudner Hofe, 


and feine Hüte am Paradeplas Niro.g. 


Eudes+ Unterſchriedenet hat hiernrit die Ehre am 
mmelgen, daß er mit. verfchiebener fehöner Etrinarbeit, 
tote auch wit rohen Eteinen und Mineralien, befons 
ders aber mit einer auterlefenen ſchoͤnen Partie ſowohl 
selhlifener, als auch zaher Opaie in der Mutter alle 
bier angelonmen fep ; er empfiehlt fich biermir allen 
Kenmera und Liebhabern dieſes eben fo [hören als jels 
tenen Edelgefeind, amd verfpricht die billigen Preiſe. 
Sein Logis ik bey Hrn. Boͤck im goldenen Kreus im 
aten @tof Niro. 3. Sohann Bottlob Lang, 
Steinſchneider von Augsburg. 

Es ik ein Inkrumkme mit zwey Lanſetten, einem 
Federmeſſer, und einem Scheerlchen, nebft fiählerem 
Futteral verioren gegangen; der Finder wird erjucht, 
folches gegen eine gute Belohnung ins Zeilunge Com⸗ 
doir zu bringen. \ 

Es iR ein leichter Batarb auf 4 Federn mit eis 
ner Laugwied um fehr billigen Preis zu verkaufen; 
das Uebtige it beym Weinmwirth Bid um goldenen 
Kreutze in der Kaufinger⸗Gaße zw erfragen. 

Kechte und aus erfier Hand erhaltene Ungarifche 
Austrüche, Tokaier Een; und Tokaier Ausbruch find 
in der Theatiner · Schtwabingergafe Nro.276 im aten 
Stock vorneheraue zu haben. 

Auſtern, Bricken, Pickiuge, Plateiien und Hol⸗ 
Huder Häringe, find bey Endesgefenter friſch angefons 
men, und um billigen Preis au haben. — Johann 
Jakob Margreitters ſel. Witwe. PEN 

iejenige Frau, melche eine Kite mit Sudent, 
die en uͤberuomnutn, Witt woch den ı2, 
Diefes Rachmittags um = Ahr im Profeſſorhauſe abs 
gegeben hat, wird erfücht, vorgegangener Itrungen 
foegen eben da iu efheiu font wuͤrde man fi 
genoͤthiget finden, andere Kafregeln ju ergreifen. 

Ein brauner Normdnder Wallach, 16 Zänfie 
hoch, zum Neiten und Fahren zu gebranden, — 
aus den Jahren, doch noch von ſeht guter Dualı 
id mm billigen Preis zu werfaufen. Das Uebrige | 
im Zeitungs s Comtoir zu erfragen, ; — 

en ıotem oder zoftm dieſes kommt Des 
Sm Krämmers Fuhrmert hier an; wer ——— 
gen in feibe Gegenden hat, beliebe ſich bey Drn. Ki 
either in Der Loͤwengrube iu melden. 
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gremdbenen ze ö | 

Den ızten Jaͤner. Hr. Gen. Fieut. . — 

ford, ein. Log. Dr. Reinneld, — Er 

im gold. Kreug. Hr Sat, Hande ———— 

ebend. Hr. von Eppien, Eobi = —* er 

und Taxiſchen Karzlegbireetord ron? 08 —— Te 

Hr. Graf Nambaidi, nebit Fran Tochter un —— 
unter dem £.E. Infant. Rest. Kerpen, vol 
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eichstageſachen. FT) Mas bie Nusmittefung eined Fonds sur 
tem, tie \ EEE HER eichs⸗ Deputa * des Ben Kurfuͤrſten von Trier und 
 fähnen tion Sum 4ten Zi eh — hung hen eines q 
* a 9. In der ge e 


—— J Bord: zum —— der Derren 
l HN DER Baſel un it 
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WM, und vor: 
—* ch die Durch elle zur Erasazı ng der dem Derru 
wu —** no) vorbe⸗ FKınf “Bi ErzFfanzler aus Seſckten Dotation be⸗ 
—— zut Abſtiumu ng, fo halte man dießfalis diefe Gegenftände 
—* ad —— rg —* * ee nunmehr, dußerfi dringend, man aber über alle diefe 
# der bereite vorläufig beichiofene Bericht an genfiände ; zuworberfe die erbethenen Anträge der 
riss | werde, zum De chuta⸗ Permittelnden Herren Minifter jur erivarten (A 
gen 5 Bone Ethan brin⸗ rue die D Deputation —* der Hand bier ubch 
2* dieſen Eriafı dh wirken. Ob und wie inne die Rhein 
re ung des if, sie benzubehalten fenn, et Br — — 
Aaniſche Ent; ſung der vernittelnden Mächte 
u — erufe ſich die d s 9) Die angerragene Sefldfigung * — 
* quf ihre Abftimge den Reiche - Grundgefege xc, Scheine niche ſowohl 
1802, und die darin eutha· ig dem gegenwärtigen D Depntations- — 
u; | € sang diefer Sa al, di N © in den Fünftigen Aofchiey oder in 
| ? eingeleiteten Unt Jaſtrument zu gehören, A nach 
ie ar ug M nicht weile Bericht * aller felgenden Vuulte über da das Ganje 
—* den Fortgang und Ab: Berzuftellen F wi 
n id —— Bed edianuges 10) Könne man 7 Miht überzeugen, daß es 
Adrickuchen N Verſi herung erforderlich, 2 Y, bie Rechte und Srepbeiten dee 
tin Minifter auch nicht Weir unmittelbaren Reichsritterihajt durch Einruͤckung 
mer * Dieier Boransfegu einer eigenen Clauſel namentlich um) aus 
set bemerken. Grült druͤcklich zu erätigen. as das Verhaleniß des 
* — Erimerungen er — ichen faifer! bevommädhrigten tn. Ger 
gegen en eputations- :Haupte andten si der gegenwärfigen Depurafion betref⸗ 
m ine Ai: weitere Fife 7 fo babe man gegen bie bepgelegee Eigen⸗ 
ver — ‚un € aa der Anzeigen, wie und ip haft ‚einer Eaiiert, Commiffon fahon nchrmahle 
ea —E gi ben seiklihen Regenten verwahrt, und Man verwahre ſich Ku e⸗ 
ei etc worden ud, Gens € fießlich mmüffe man no hd 
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fungen hinzu, — > trete Eubdelegatus demje⸗ 
rigen vollfommen ben, was von der vortrefflichen 
furbrandenburaifchen Eubdelegation Über das Vers 
haͤltniß der Faiferl. höchftanfehnlichen Plenipotenz 
jur Reichsdepuration ausführlich und gruͤndlich er⸗ 
Örtert worden iſt ıc. j 

Mürtemberg. Die dießfeitige Subdelegation 
ieht fi nunmehr veranlaßt, ihre Abftimmung 
über die Erlaſſe der — — kaiſerl. Ple⸗ 
nipotenz vom zoſten Nov., Tten Dec. und gten 
Det. slenidrere Jahres gleich vorigen Herren 
Eubbdelegirten in ſoichen 10 Punkten ausfuͤhrlich 
nachzutragen, und tritt eben fo ad s bis 7 unter 
andern der vortreffich Furbrandenburgifchen Ab: 
fiimmung bey. Man wird auch mit Vergnügen 
dießſeits mitwirken, wenn zur Berichtigung dieſer 
—— fih andere anftändige, billige und hin⸗ 
laͤngliche Mittel aujfinden laffen, wodurch der Zweck 
erreicht werden kann rc. 

Heffentajjel. In den Hauptſachen überein: 
fiimmend mit Kurbrandenburg, Baiern und Wuͤr⸗ 
temberg. a, 

Kurfahien. —— 

Kurmainz nimmt keinen Anſtand, unter erſolg⸗ 
ter Dankſagung, fi) damit zu vereinigen, daß ven 
den Herren Minntern der vermittelnden Mächte 
fi nemahls die weitere Erflärung über die drin 
gendften Gegenſtaͤnde erbeihen werde. — Dieß 
ward dann auch beſchloſſen. — 

Gefuch der Reichsritterſchaft um Der 
färigung ihrer bisberigenGerehtjamen. 
Meoensburg, den 6. Jaͤner. Bon der rReichs⸗ 
ritterfhaft iſt an die Reichsverſammlung felgende 
Vorſielnnug übergeben worden, und am 5. Jauer 
jur eipebictatur gekvmmen. 
„Hochanſehnliche allgemeine Neichäverfammlung ! 
Zen herannahenden Zeitpuncte, wo der Haupt⸗ 
Schluß der auferordenrlichen Neichs : Deputation 
ton dem unter feinem alierhöchften Oberbaupte 
verfammelten Deutſchen Reiche in Berathſchla⸗ 
gung gezogen, und die nene, durch den Luͤnevil⸗ 
ler Fricden herbepgalührte Ordnung der Dinge 
durd; ein Reichsgrundgeſetz beſtimmt werden folk, 
glaube die unmirtelbare_frene Reichs⸗-Ritterſchaft 
den angelegenften Wunſch länger nicht zurückhals 
ten zu dürfen, daß aud) ihrer in diefem Reichs— 
— * gedacht werden.“ 

„u älteren Verträgen und Reichsgeſetzen, die 
der Deutſchen Verfafiung eine veränderte Geftalt 
geiet: wurde für die fortdanernde Unmittelbar 

eit und freye Verfaſſung des Deutſchen Reichs— 
Arels jedesmahl geſorgt. Das heweiſen die wich⸗ 
tigeren Reichsabſchiede, der Keligionsfriede, die 
Kamergericprsordnung, der Depuratione : Abıhied 


von 1564, der Meftphälifche Friede, und die Fair 
ferl. Wablfapitulation, * 

„Hielten ed Deutſchlands Gefeggeber in den 
damabligen Zeiten für noͤthig, für die pelitifche 
Frevbeit der Reichsritterfchait zu fernen, fo wird 
diefe Verwahrung um fo weniger ben der bevor» 
fiebenden Gtaatsveränderung unterlaffen werden 
können, die in Deutſchlands Gefhichte ihres Gleis 
den niche findet. Durch fie bören die bisheri⸗ 
gen Territorialverbältniffe in den mehreſten Pro: 
vinzen Deutſchlande ploͤtzlich auf, und die zerſtreu⸗ 
ten Reichsritterſchaftlichen Befigungen erhalten gar 
neue Nachbarn. Bon diefen befürchtet zwar die 
—— durchaus nichts Nachrbeiliges ſuͤr 
ihre befonderen Immunitaͤtsrechte, usd die Damit, 
dem bisherigen Vefige und Herfommen gemäß, 
verknüpften Beſuguiſſe und Freyheiten. Zu ihrer 
größeren Berubigung würde es jedoch gereichen, 
wenn ihre mohlhergebrachten Rechte und Priviles 
gien anfs Meue die ausdrüdliche Sanetion des 
abjufafjenden neuen Neichsaruudgefeges , und die 
Garantie der hoben vermittelnden Mächte, fo wie 
es in dem Weſtphaͤlifchen Friedens - Inftrumente 
geſchehen ift, ansdrüdlich erhielten.“ 

n Die altergnädigfie Bereitwilligfeit Gr. kaiſerl. 
Majeftät, der Reichs - Nitterfchait diefe Beruhi⸗ 
sung zu. gewähren, Kindigt bereits der höchſtver⸗ 
ebrlidye Etlaß der kaiferl. Dlenipetenzg vom sten 
Dec. v. 3. zum unansdrädbaren Troſte des Deut: 
fen Reichs + Adels huldreihft au. Auch laſſen 
mehrere, in bas hohe Deputations- Protofoll nie 
dergelegte Abſtimmungen hoffen, dag aud die 
hoͤchſten und beben Stände des Reiches geneigt 
ſeyn werden, in dem zu errichtenden neuen Reiche 
Grundgejeße die reihsverfaflungsmäfig berges 
bradyten Rechte und Freyheiten der Neichsritter: 

haft nahmenclich und ausdruͤcklich zu beftätigen, 
ben fo läft der von ben hoben rermittelnden 
Mächten in dem —— Gefühle für Recht 
und Billigfeit aufgeftelte Grundſatz ber Erb- 
lichfeit nicht den mindeften Zweifel auſſteigen, 
daß es nicht der dankbar zu werehrende, gerechte 
Wille diefer hohen Friedensvermiteler fen, dem 
reichhsunmittelbaren Adel ben feiner —— 
——— im Deutſchen Staats-Syſieme, bey 
feiner Verfaſſung, Autonomie, bey feinen Rech⸗ 
ten, Srepbeiten und unmittelbaren Verhältnifien 
u Kaifer und Reich, zu fügen und zu hand⸗ 
“H 


aben. BR ZEIR 
kaut ſpricht ohnehin die Billigfeit und Ge— 
rechrigteit für deu, aud) von der hohen Reichs— 
Deputafion für unumſtößlich gehaltenen Grund- 
far das Wort, „daß anerkannte und beſitzlich 
hergebrachte Rechte benachbarter Stände uud Glie⸗ 
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; [0 mie jedes Dru⸗ Verfügung des Verftorbenen hat Gen. Rocham⸗ 
er —— ee vr 5 i 















Be e der Siehe eines Gen. —— und 
rungen weder in pe- efehlshabers der S Fee propiforifch er etzt. Sein 
e el  Leicdnam, fein Der; und feine Eingeweide werden 

Tr durchaus im auf dem Kriegsfchiffe Schrwiftkure nad) Fran 
ßen fie fich zuvor zei gebracht. Die Aerzte und AWund 


er 


Ätjte, die 

PERL en Körper geoffnet haben, glauben mir Br: 

Die unmittelbare frege Reichg, umtheit verfichern zu koͤnnen, daß er das Opfer 
ufen und am Rhein epidemifchen Krankheit geworden iſt, Die ji 

der. engeseigten fehnlichen un: (0 viele Menjchen auf St. Dominge binmwegge: 

N gen jehen. N €8 auch micht die Kaffe hat. Der Colonialpräjeer Daure hat bey 

den Deut —— Ay n en ion sehe die es Dodes faus folgende Proflama- 

’ Nlprus on er > #«Uus der 

die Erledigung Diejeg ihres grofen Kr 

berechtigten, jo Märden es die 


Gapfiadt, den ten Nox 
— 


venber, Bürger, Soldaten, die verrioffene Nache 

Kies  ; eine Nacht der Trauer für uns. Der Ober 

—*— welche ſowohl der Befehlshaber geclere, euer General: Capırdn, 

In enter haihe Staatsförper im Ganzen, als ff nicht mehr. Cr if unterlegen, ine uner= 

in feinen 0 Theifen, in dem nun beyge⸗ biteliche Kranfpeit hat ihn euch enteifen. Kaum 
—— dat erdulden möffen. war er ie Mi | 

Durch em bedungene Up um bon war er groß im Felde und in den 

* 8 find iwey Cantone Nathe - Verſammlun en; er war zu gleicher Zeit 

a Verſaffun entzogen eld und Weiſer. Gr befa Würde ohne Stol;, 

— bereichen erluft tre- roßmuth ohne Pralerey. Sein Her; war ge: 

" Folgen hinzu, reit. Eure geiden waren ſtaͤts die feinigen, 

te M der Deutichen Erjr und Soldaten, Bonaparte’ Schwager iſt nicht mehr. 

El, — * deile der Verſorgung Junger wird in euren Herzen fortleben, ie Räuber, 

* bien r : deren Schreien er war, werden ſich über feinen 

ei Deofpiele der Vorzeit, anf Sp mihjad! Werder fie für ihre verabz 

bie > 6; on, und “ ie (beuungswürdige Freude züchtigen, Der Dir 

mol tigen und conſervatoriſchen bifionsgeneral Rocham beau wird an Gen. Feclere'g 

dermittelnden Mächte, ten: Stelle treten. Er bat den Si ften 

ve 8 der unterzeichnere Reichsritter- von den Feinden befrept, die ibn beunrupigten ; 

* fe an die bochanfehnliche er iſt die Wahl der Regierung und des Generals, 

* Reichen mlung, mit der ehrfurchte- den ihr beweiner. Unter feinen Fahnen werdet 

er Deutichen Reihe ibr fiärs den Sieg finden, und eure Herzen allein 

en Bitte, u BEE. werden euch an den Verluft erinnern, den ihr er- 

em an Se, kaiſerl. Majeſtaͤt über den iiden habet. Einwohner von St. Domingo, ver: 

3 —5 ———— Abe einiger euch m 


achten - di verfaffungg it raertrauen * ng! euch —— 
9 
— —— Brepbeiten Dpr Jen Aeuen Sefehlspaber her br Eenner ihn jei 


’ i langer Zeit. U babt oft den glückli en Erfolg 

— In Schwaz feiner — — ihr werdet 2. feinen 

r (nranfen und am em, nabmentlid) und neuen Triumpben zujauchjen. Vergefer nicht, 

sten 4 re — * 8 Kopien und Einnopner , daf —e— 
nehn t t daß die einzige Art, da 

"eichöverfammiung unferthänig gehpr- nad Fed A ——— * 34 

PR, EP. geheimer Kath deren Gemmin- um des eudy hichee, dari 

Kt —* —— 


(man des fr on €, darin eeeht, euch d zu De 
a agen, wie, wenn er unter euch wäre, Die 
ng —— —5*— * Bu evollmädptigter sl. Regierung wacht über euch; fie wird 2 Bir 
aris, den Iren fien. 
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8, Sachſens und des Kurfuͤrſten Erzfansiers 
ellten gleichfalls verſchiedene Fremden ihrer Nas 
tion vor. Zuletzt praͤſeutirte Freyherr von Wäd: 
ter, Mitglied und Abgeordneter dev Reichsritter⸗ 
haft, der in der diplomatifchen Audienz am s. 
ec. dem erften Eonful ein Schreiben des Kit: 
terſchaſtlichen Directoriums überreicht hatte, fei- 
nen Sohn, Hauptmann in Edmigl. Daͤniſchen 
Dienften. 

Das Ernatustonfultum im Betreffe der Sena- 
torien, wovon neulich Die Rede war, ift dem Se— 
nate wirklich am en v. M. d die zwey 
Staatsraͤthe Portalis und Regnaud de St. Jen 
d Augely im Nahmen der Regierung vorgelegt, 
und, wie es beißt, vorgeflern von demſelben an- 
genommen werden. 

Der Freyherr von Wächter hätt fich hier noch 
auf; er berreibr Die Angelegenheiten der unmit⸗ 
selbaren Meicheritterichait. Kinige Gtäude ver 
langen die Aufhebung berfelben. 

it voraeftern ift der neue Eonftitutionsplan 
‘für Helvetien vollendet ; man erwarten in Kurzem 
Die Bekanntmachung desjelben. 
Straßburg, den 7ten Jaͤn. 

Die Suppenanfalt gewährt diefes Jahr beſon⸗ 
ders vielen Nuten. Mehrere ehrbare Bürgers: 
Familien von Handwerken, teren Nabrungsjiand 
abgenemmen bat, jreuen ſich Aber diefe Unter⸗ 
u ‚ und es ih ein wahrer Genuß für fühl: 

are Herzen durch Benträge cine fo mohlthätige 
Anſtalt zu unterhalten. Man ift oft ungewiß, ob 
dasjenige, was man zur Unterfiigung der ärmern 
Caſſe der Einwohner befiimmt, weckmaßig ange: 
wande wird. Hier kann Fein Zweifel darüber ent⸗ 
ſtehen, und man ſieht da ganze Familien die Hand 
jegnen, die ihren Hunger fill, Man hat Hoff: 
nung, daß wohlhabende Holsbändfer, Metzger, Gaͤrt⸗ 
ner und andere durch Holz, Fleiſch, Beine zur 
Frühe, Gemüfe ze. fo wie andere Bürger, durd) 
Eimas von dem, mas fie den Garnevals-Lufibarz 
keiten beſtimmen, ſich das edle Vergnuͤgen verſchaf⸗ 
fen werden , zum nothdauͤrſtigen Unterhalte ihrer 
Armern Mitbürger in dieſer Jahreszeit beyzutra⸗ 
gen. Waren doch die Eimmohner diefer Stadt 
‘son jeher im Rufe der Moblehätigfeit, und ha— 
ben im Lauſe des verfloffenen Jahres durch eine 
freywillige Steuer von 12000 Fr. jur Unterbal- 
-tung der fo fchönen und mufterbaften Arbeitsan: 
-falt benaetragen. Heute —— die wuͤrdigen 
Gattinnen des Prafeiten und des Platzkommau— 
Lanten, bie Damen Shee und Montigny, die Aus— 
theilung der Euppen Kr und gaben durd) ihre 
-Sheilnahme diefer Anftalt einen nenen Werth. Der 
Fraͤſelt und der Biſchoſ haben, jeder für 300 Ras 
fionen, monathlich zo Fr. unterſchrieben. Gs wer⸗ 
ben täglich) bey 300 Nationen ausgetheilt. 


Schluͤten mit Kaften, auf2, 4 und 6 


Fremndenanzeug r. 

Den taten Jaͤner. Dr. Mehrwerth und dr. Sem⸗ 
meibauer, Gaſtzeber und Beinhaͤndler on Ingolſtadt, in 
ber blauen Traube. Hr.v. Mandach, vos Schafs 
haufen, und Sr. Brießer von Matkt Weile, bepde Sieger 
Hiantes, kommen von Wien, im fchwarjen Adler. 
Hr. Bähr, Kaufm. von Frankfutt, ım gold. Kreug. 
Frau won Klockel mit Zochter, von Erding, im fonds 
nerbofe. Hr. Cal. Walde. Heldenberger mit Frau, cog 
Ruhrolding, im gold. Hahu. 





Miethſchaften. 

Eine Handelsperſon ſucht auf naͤchſte Duft 
ein heitzbares Zimmer in einem Privat-Hauſe, 
in der Gegend des Parade-Plages , Auguiner 
Stocks, oder in der Kaufiugergaſſe, twünfchte 
aber noch dieſe Dult Gewißheit darılber zu has 
ben. D. uͤ. 

In einer gelegenen Gaſſe iſt ein ſchoͤn einge · 
richtetes Zimmer, mit 2 oder 3 Betten, und ei» 
nem beſondern Fingange auf künftige Jakobi⸗ 
Dult zu verſtiften. D. uͤ. 

Im Thale iſt ein heitzbares Zimmer, mit 
oder ohne Brit, monathweiſe zu verſtiften. D. u. 

Es find in einer Hauptgaͤſſe zwey eingeriche 
tete Zimmer, borneberaus, mit einem befondern 
Einguoge und aller Bequemlichkeit zu verftiften, 


Es iſt ein Keller für einen Herrn MWeintwicth 
ober Braͤuer zu verfliften, und fogleich zu bes 


ziehen. D. ü. 

Bey bem hiefigen Hendelsmann Johann Mi: 
hael Raitler iſt filr den Fünftigen Jafobi- Marft 
ein ſchoͤner Laden ſammt einem ‚Schreibjunmer 
in der Nofengaffe No. 91 zu verſtiften. 


Seilfchaften. 
Es find gegen Hundert Ächte gute Champag- 
———— um billigen Preis zu verkaufen. 


[2 u, 

Es iſt ein Marionettenfpiel von 40 Figiyen 
ı 1/2 Schuh hoch, ſammt dem gemahlten Thea» 
ter zu 6 Veränderungen, um einen billigen Preis 
zu verfaufen. D. ü. 

Ein bequemer Staats: und Neife-Wagen wie 
auch ein Heiner Poſtwagen, ficht um einen ſehr 
billigen Preis zu verfaufen. D. U. 

co. 56 in der Füuͤcſtenfeldergaſſe ift ein 
: Perfonen, 
auswendig grün mit füberfarbenem Plüfch, auf 
1 oder = Pferde, item ein Echäschen von emem 
Heren Offizier, auf 2 md 4 Perjonen, auch 
ein Wuͤrſti ganz neu auf die beite Faſon, auf 
und 3 Perfonen , ferner eine neue Schäfe auf 
2,4 und 6 Perſonen mit rothen Plüfch, und 
Satoufien, alles um billigen Preis zu Verkäufen, 
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fe, Ornate und verſchledene VYar amenten, fo 
aunders an ben Meiſibiethenden gegen bare Be 
gebt veräußert werben. Kaufsliebhaber har 
3 daher dort am beftimmten Tage und den 
folgenden frılp * von 9 bie 12 Uhr, und 
— von race 5 up eingnbnden, Muͤn⸗ 
n, be 
Rurfürfi. Speial Roman in Kloſer · Sachen 
Graf von im, Präßdent. 
v, Gchmöger, Secretaͤr. 
Caftelli von Augsburg verkauft — 
tige Dult verſchiedene Sorten goldene, ſilberne 
und tombackene Sackuhren, auch ſchoͤne Stoch⸗ 
—* ne nebſt allen Uhrmacherwaa⸗ 
d Maſchienen, engliſche und 
franpdfihe Bellen, 2 für. Uhrmacher ale 
andere Drofi effion niſten, verfi billigſte Ber 
bienung, und hat fein Gewölbe am Fingung 
der Mofengaffe, der Hauptwache gegemüber. 
Dep bem 6 Sürgerl. Sandeldmann Paul Gans 
brille allbier , find waͤhrend dem Earnenald 
ſchoͤne Benetianer- Mäntel, mis und ohne Bat 
jouten — | fo wie auch Madauens und 
Handſchuhe zu haben, auch iſt wieber extra gu⸗ 
ter Arrak und Rum, "und verſchiedene Gattun · 
ga — — Lqueurs in großen und kleiunen 
outeilen angefommen und um billige Preiſe 
zu baben. Er bittet um geneigten Zuſpruch 
Ben Joh. t. Brunners bürgerl. Han 
—233 her albier 176 —— 6. 


ariä And zu Haben: ertra feine 

he ge — sel unb — * 

für ge, mel 
auf englifdhe ey subereitete ———— sum 
Siricken, von ber gröbften ir Sog 
te: Ferners verſchledene belichte Gattungen 
Schnupf⸗ und Rauchtabaks, als vorziglich gu⸗ 
en er —** rd Bolongaro, ber 

iger Canaſter von ourg Froſch u. Comp. 

— und — — de an ol» 
ten Notterbamer und noch mehrere Sorten pr 
boRänbifchen Rauchtabals. Gie bitten um ge 
er Zufpruch, und verfprechen die billigften 

reife 
Unterzeichneter hat bie Ehre fein Lager mit 
gerollter Gerfie, und Erbfen ſowohl im lleinen 
als großen. Verkauf anzubietbeu. Wie ſehr 
dieſe eigue Erfindung der Gefundpeit zuträglich, 
den Geichmat erhöht, und zugleich zur Erſpar ⸗ 


vig dient, Haben bereits eine Menge Verſuche 


im Ian» und Auslande beiiefen , und felbfi dag 
— * — x * ni 
olze ama vom 5. Maͤrz vos a 
befiätttg * —* Breife der Erbſen, —* nach 
Werfhie deuheit der Gattung zus, 8, und io ky. 


das Pfund, Der Stard iſt in ber weiten Gaſ. 
fe an dem Garmeliten « Thore, auffer der Dit 
im en —— in ber Herzogſpltal⸗ 
e ro. 2 
e In —* em Einbau, wird ein Krämer 
gen mit —— Haudlu rg en ‚ gut 
Dean Cal ua kianhäie vebeo Bad, 
2 an un ı Wiele zu einer Sräferen, und 
rn ag vertaufet. Wird geborhen fılz 


© zine Kornfäuflers » — iR aus 
*— mE ehe Singelfpiel 
er Gendlingergaffe im Singelfpieler- 
Bräuhaufe, Über 2 Stiegen ift der Stamm Da- 
bidg, aus 16 mit ſehr guten Pinfeln gemahlten 
Stüden beftehend , um ſeht billigen Preis zu 
verkaufen. 


Eine leichte Schäfe noch ganz neu , welche 
mit einem oder zwey Pferden gefahren werden 
kann, mit dem auch dazu gehörigen neuen zwey · 
zer einfpdäanigen Gefchireen ift zu verkaufen. 


Gebrüder Bed und Eomp. von Augsburg 
vert alle Sorten engliſche Mouffeline, Die 
— n, neumodiſche Zitze, gedrudte Bas 
tifte , keinwand Eatmbrikg, 1a/4tl. große eng» 
—* —— Taffet unb andere neumobifche Sets 
u Damentleidern , feivene und englir 
ide — Steämpfe und Handſchuhe, 
er —— Vigogners, Caſimir, Mans 
ur ' 1 Bean, a und it- 
88 —— —** 9, engliſche Po⸗ 
tant, feed, feine © Halstuͤcher, vem 
fchirdene englifche Sole J ———— ‚ unb 
mehrere neumobifhe Waaren. Sie haben ihr 
Zimmer im Lombnerhofe ı Treppe hoch Mro. a 
und bitten um geneigten Zufpruch. 
Lespold Stömer von Neuenrade unweit Els 
berfeld, empfiehls fich mit feinen bier machlichenden 
Waaren, als Hollaͤndiſchen Faden jum Nähen und 
Etriden, feine meiße glatte und gefiperte leinene 
Herenputer: Bänder, blau und rothes Bar, zum Zeich⸗ 
nen auch Stobgarn, Englifch baummollenes weiß und 
färbiges in 3 und 4 Drath Sıridgarn, Englifch und 
Eichfifa) fädene und baummollene Grrimpfe und Kar 
, Kinderfiri weiße und färbige, dann Bra: 
aber umd Framöfifche Spigen, Ofindifhe Eadtüs 
der, geſtrickte —* äde, gewebte Spihzen, Lorhtand, 
Engiifche Raͤh ⸗und Stricknadelu, und ſonſt mehrere 
Urtifeln find zu haben; bittet um ger eigten Zufpruch, 
werfichert gute Waaren umd fehr biüige Preife, im 
Londner. Hofe dm — bed im Zimmer Neo. 4 
iR fein Waaren 
Es if ein ker Batard auf 4 Gebern mit ei 
ner Langwisd; um ſeht billigen Penis: zu. verkaufen 
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Ein er baner Reifehsagen ang 
billigen —2 cr " 


offenen Haufe 

ein goldener Obren » Ning mit einen kleinen 

Verluſt gegangen, welchen der Fin- 

der. Erfenntlichkeir dem Zeit. Komtoie an⸗ 
wolle 


Ein gefundener forallener Nofenfranz if von 
dem Eigenrpumer im Zeit. Komt, zu erfragen, 
Den 13, biefeg Abends find S/4tl. Ellen met 
ber Derloren morden, der Finder wird 
dag Zeit, Komt. zu bringen, 
Saristhor die im Hirfh Park ff ein goi- 
denes ——— mit Fin sr » worin Sie 
Buchſtaden 53 eingegraben find, verloren worden; 
Fiuder wird erfucht dieſe⸗ gegen Belohnung im 
Comtoit abjuliefern, 


Beitunge \ 
& if ein Infeument urit nver Lanfetten, emem 


Iden, Räblenem 
Fang verloren gegangen; der Finder wird erfuche, 


eine gute Belohnung ins Zeitungs: €; 


Dienfigefudye 

Eine auslaͤndiſche Berka ſucht Dienfte, bey 

er Herefcaft alg Ammerfungfer, oder bey 
EN, Auch adenfalig gig Daushälterinn, 
Een 
era Bon 33 Jahren wilnfche bey ei 

u 
oder —— auch als 


e fiveren, & t t 
(en AUS, Und — 


Ein Au  Landgerichf j Bai t 
eine dort Et — ht für 


en erfahrn 

ten Zeugniffen verſehenes Subjeft , wo 

fi — günftigften Bedingniffe angeborgen 
— *. er nun dieſe * 

nicht, alfobald 
melden, wo er das Nähere et, 

Eine’ onete on, mw in Srauensim, 
mer-!lrbeie lundi ni fche — ienſt au⸗ 
Herta D. — or 
> Ei zur 
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Ein junger Menfch-, welcher die Rhetorik 
abſolvirt hat, und bey einem iurfuͤrſil. dandge⸗ 
richt 2 Jahre als Praktikant und Schreiber ge⸗ 
fanden, fuchet eine mitter “oder ıbritte Schrei⸗ 
berg:, oder bey einer Hofmark eine Amtsſchreibers 
fielle. Das in Hauden habende Zeugnif wird 
feine Faͤhigkeit und Conduite beftäftigen. Unter 
ber Adbreffe : An Arn of. Bauer, Schrei 
ber in Mündyen , abzugeben in der Lede 
rergaſſe Nro. 74 über-ı- Stiege, vorne: 
beraus fann. man von ihm weitere Erfunbis 
gung einhoblen. ν 

+ „Eine Kochiun biethet ihre Diente autatt emne⸗ 
Koches au; fie iſt im mutteren Jahren, und mit ſehr 
suter Empfehlung vetſehen. Di üsı 107 


ã — — — — e — — 
—— — Rundmachungen. 
as kurfuͤrſtliche Pfand aus beev, 
Es iſt bereits im dem 47. Otäde des lurfuͤrfl. 
Negierungsblartes vom werfioffenen Jahre, vor der 
I. General: Landes: Direktien “die HIT Ders 
ordnung befammt gemacht foorden , daß mit Anfänge 
Des gegenwärtigen 1803ten Jahre von allen bey dem 
Porter. guddigſt prinilegierten Verfanamite neu ein⸗ 
gehenden Pfändern eine Minderung der Ziufen, und 
iwar im Durchſchnitte auf 6 1/2 pro cento porgenem, 
wien werden koͤnae, — uicht minder warde im gwens 
ven Gtüche des heurisen Negierungsblattes die Mpeite 
ze hoͤchſte Verfügung eröffnet, deß dey dent Kür 
Erfoufung Des Kloſters der Rarmelitimmen gewe 
sröfern Raume Pfander aller Urt, umd auch ver # 
fingerm Werthe als bisher angenommen’ werden (ltetf 
Dan will bie Bekaummachung dieſer höcfien Mer 
füguogen bier nicht allein twiederhoblen ; fonderh sts 
gleich anfügen, daß mit'bepden bereitd der Artfarg 
gemacht worden fen, und daß bey den Bändern ges 
zingerer ‚Gattung vom +2 fl. abtvaͤrts bie 12 kt. ei 
ſchluͤſig die naͤrn hen Verhaͤltuiſſe, wie bep gröffern, 
ſowohl in Hinfiht der Sı/2 pro cento Ingereffe com 
Sabre, ald der auf ı Jahr und 6 Wochen beim 
ten ‚Nuslöfungs: Termine fo Auderm ohne Unterſchit 
beobashter werden. — Uelrigers wird die Verfehung 
der Leihe: Auftalt im das Gebäude der Karmelitinnen, 
mern bie norhwendigen Baurcparationen valleridet 
find , üöffentiich im den Zritungen amgejeigt werben, 
Münden den 12. Aduter 1803. a i 
Vagißrstiihe Verwaltung des Aurfärft. guddigki pre 
vilegierten Pfandhaufedh- u: +.l301 
Gtabtrath, v. Suter, = . Jofeab Findauer, 
Kmmiffte. . -, WVer walter. 
 Borjaga, Kafſier. 
Verſteigerung. Kuͤnftigen Dienſtag den raten 
Fri werden von der Derlaflenichaft des verforbenen 
fühl. Gerreralmajors und Oderſtmarſch Commiſfars 
Sm Wilseln Reguier ſaͤmmiliche Wieubels, alg 
duaestice, Leib waͤſche, Eilder, Ringe, matde⸗ 
mätifche Jußrumente, Echief » und Seitengewehre, 
Buͤcher, RKeitſeug, dann Japaniſches Porcelidn, tie 
wu Haus/ und Küchengeräshichaften, Bertung a6, 


von 9 Uhr friche bis Mittags 1a Mhr, und won’ 
Uhr Nachmittags bie 5 Uhr Abends in der Burg 
Bafe im Gchucweiß: Haufe über eine Liege gegen 
bare Bezahlung üffentlich werfeigert; Kaufsiufige wer 
ber bieriu eingeladen. Münden, dem ıoten Jaͤner 


2863. 3. Wofneiden, kurfürfl. geb. Referendär, 
——— als Zeftamentss Erecutor. 
Anzeige. Aus der Verlaſſenſchaft des verfierhes 


nen Burfürkl. Gereralmajers und Oberſtmarſch ⸗ ‚Coms 
miſſaͤrs Hru. Wilpelm Kegmier it eine vierfigige, 
wohl cont itionirte Reife + Ehaife für billigen Preis zus 

kaufen; fie ſteht im Haufe der Berten Grbrüder 
Zeckher; Kauſe luſtige be jeben ſich am den Unterzeich⸗ 
ueren gefällig zu wenden. Wuͤnchen, den soten 
ner 1803. 8. Utzſchneider, kutfuͤrn geb. Neferenddr, 

als Teitaments » Errcutor, 


» Der Hufjahnapit Regler mache feinen Adorınentem 


hiremit bekannt, daß er feine Wohnung verändert 
bat. Er logutt wor dem Karlsıhnre in des Hru Hut 
macher Bigeibergers Rondell über 2 Stiegen, und if 
bey ihm unentgeldlich zu haben; eine gedruckte Aus 
teilung, die zur Eihaluung der Zähne gememmistg 


abitverki,, nebft Derjeihnif der von ihm + werfertiggem: 


5* ‚und drauchlatüen elaſtiſchen Bruckbander. 
istel, welche, die aͤuſſetlichen Krautheiten der zab 


ne und des Zahnfieiſches avleitem, find bep ibm wnsı 


folgende Preife zu baden: Eine Tinttur, weiche bie 
Zähne reiniges, das Zahnfleilch Markt, und dem Beins 
frage, als auch dem üblen Grrude des Mundes Eins 
balı ıhur; ein Glas won 10. Loth koſtet ı fl, 30 fr. 
einse von 5 Korb 4ufe Zahnpulver die Buͤchſe 36 
!r., auch crtra gute Zahnbürſten 

Den a zten oder aoſten dieſes Lonımt- des Herem 
Gerhard Kraͤmmers Zudriverk bier am; wer Verſendun ⸗ 
gen in felbe Gegenden hat, beliebe ſich bey Hru. Autom 
Reither in der Zöwengrube zu melden. 

Ein angefeberer Mann, welcher in ein Yar Tas 
ger, hierher kommt, und dan nad) Wien zeifet, ſucht 
einen lache, welcher, wo möglih einen eige. 
sen Wagen hätte, und auf ‚gemeinfchaftliche Kalten 
Diefe Neife mit ihm machen möchte. Das Webrige ift 
im Zeitungs: Comtoir ju erfragen, 





Mufifalien : Anzeige, 

Ben unterzeichneter Handlung it gratis zu haben: 
*3 und Plan einer Praͤumetatien auf neue Wu⸗ 
fifalien, mebft Vertheilung von Sr. Prämien am Wer⸗ 
she von 3300 f. 

jejerigeh, welche aus dem Prännmerationd. Ka, 
—* * 6 allein, öder in Gefellfchaft Anderer auf 
einntahl für s fl. 30 fr. bar Faufen , erhalten nebit 
den gewählten Mufifalien einen numerirten Praͤnume⸗ 
rationsfcheln, womit man im Glücdsfale ein fehr ans 
fehnliches Pramiam gewinnen kanu. Der Vraͤnume⸗ 
tatiends Katalog” enthält faumt der Fortſetzung 701 
Artikel zur beliebigen Auswahl. 
‚Die Falteriſche Mufifpandiung in Wuͤn⸗ 
en im der Roſengaſſe Ns... 97... > 
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| war Elerveaur und Chriſtebhe haben ih mit den Auf- 0 
17. Um Az — gegen-  rührern bereinigt, Ihr⸗ Kühmheir Wuchs mit m⸗ A| 
ton Beru Pins VIL. erer chwaͤche. Maurepas umd eine grofe Zahl En 
' um Mit⸗ ahlde die er Raͤdels ſuͤhrer ſind arretirt, md an Bord der "# 
rem Ganz Pay Iotte. Sn den eäten Tagen des Vendemiaire, 1 
. Eigen: bt, we ihm der taatsfe als dag Wetter etivag kuͤhler geworden war, be- Wi 
etiiche al Eonfalvi prä 8 Wird foros I der Oberbefehlshaber, der einen Haufen die- 
fe Iug- Kunft - als mora Sinne das prächtig r Sanıt 





j ifaner, der por der Capiiadt, in der nörds 
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d 5 und au pp feinem ab Geulichen Meibe gefangen, ‘term Art, Strafsurg, Folgendes: „Der Rath 
4 Kriiche € ten Det, Theilte beyde eine miſt von Frankfurt bat die Srage disfurirt: Dh es 
I t iniffion sum h Jun Süden 5 Fr die Stadr vortdeilhafe, oder nicht fey, die 
he Kann Ne partiche Infurrectionen ge! — efungswerfe zu fihleifen. Sie ig allgemein bes 
’ e ; nn Sruppen Fendthige, aus ihren Erh JAbend entjchieden worden. Diefe Enrfheidung 
ie: * 9 auszuruͤcken, General Desburegu den wahren Neutralitärg - Grundfägen, dereg 
ie Räuber und fee die Ruhe her, anffure in Zufunfe genießen fol, emeffen, 
te in dem Duaxtier und wird die Fandlung, die, in den Fünjtigen 
erbrannte mehrere Prianzyne gen Dentfcylandes, rd feiner Gefahr mehr 
de wur gefangen und ausgefege feh wird, fehr egünftigen, 
von Leogane, Yar, St eterößug Dom ıSten 
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‚Staat und Glanz: Der franzdf. Baumeifter d'Au⸗ 
ment erhielt von dem Kaifer einen prächtigen Ring 
son mehr als 3000 Nubeln an Werth. 
Die Univerfität in Dorpat bat aud) einen Lehr⸗ 
fol! für die militärische Tactif erhalten. Der 
ajor Elsner iſt dort Proſeſſor der Tactik mit 
1000 Kubeln Gage aeworden. 





Armeninfticurs : Anzeige. 

Ben ben Gebrüdern Nodher ift zum Armenfond eins 

gegangen: 

Den ı4ten Janer burch die Unternehmer ber freywilll. 
gen Sammlung unter dem auswärtigen Daudelsftande 
mit begfonmenbem Billet Nto. 44. SI. 140. 35 3/4. 

Unterzichnere haben abermapis die Ehre dasjenis 
ge iu überliefern, twas die frepwiligen Sammler, als 
Hr. Bernhard Ductue vom Augsburg, mit ra, Neus 
brumner von Kempten; Hr. Rutbard von Mugdburg, mit 
Hru. Fgl von Lechbanfen; Hr. Caſella vom Kugeburg, mit 
HHn. Lidel und Merkel, vom Nürnberg wnter den 
fremden Handelsieuten für die hiefigen Armen ba 
be erhalten können. Mit Bebauera muß man bemers 
den, daf die Summe diejes freuiwilligen Beptragd int 
zer abnimmt, wo doch die fremden Verkäufer fich im: 
mer bedeutend nermehren. 

Wir fuchen die Urſache diefer zmangenchnen Wir: 
ung in ber allgemeinen Gtocdung der Befchäfte, und 
in ben gegenwärtigen theuren Zeitumduden, 

Moͤge der Himmel bald beffere Zeiten geben, und 
die Zahl der milde Becher weraichren, um fich 
im Zufunft in den wuͤnſcheu⸗ werthen Stand geſetzt zů 

en, wieder einen ergiebigern Beyttag einliefern zu 


Tonnen ! 
Dieß iR ber Wunfch, womit fich refpeetwolte em ⸗ 


t 
Einer turfürftl. gwädigk angeordneten Armens 
tuts » Commiſſion 
München, in der 3 Königs Dult 1803. 

Die Unternehmer der freywilligen Sanmıs 
lung unter dem auswärtigen Haus 
beiöfiande, 

Leopold Stömer von Nenenrade unweit Els 
"perfeld, empfirhlt ſich mit feinen bier nachſtehenden 
BWaaren, als Helländifchen Faden zum Nähen umb 
Stricken, feine weihe glatte und gefiperte leinene 
Herenputer Bänder ‚blau und rothes Garn, zum Zeich⸗ 
nen auch Stobgarn, Englifch baumtmolienes tweiß; und 
fürbiges in 3 und 4 Drath Stricksaru, Cugliſch und 
Bäcfifch fädene und baumtwellene Gträmpfe ud Kar 
yon, Kinderirämpfe weiße und färbige, dann Bras 
bduder und Framoͤſiſche Spihen, Dftindifche Sacktuͤ⸗ 
der, geſtrickte Hofenfäcte, gemebte Spitzen, Lothbaud, 
Englifete Nah » und Stricknadelnn, und fonft mehrere 
Birtiteln find zw haben; bitter mm geneigten Zufpruch, 
werfichert gute Waaren und fehr bikige Preife, im 
Loader Hefe —* Stiege hoch im Zimmer Nro. 3 
in Waaren» Lager. 
" 33 und aus eher Hand erhaltıme Ungariſcht 


Ausbruche, Tofaier Een; und Tofater Auebruch find 
in der Ehratiaer : Schwabingergafe Nro.276 im ⸗ten 
Stock vorucheraus zu babeur, 

In dem Hilsifben Meubelmagalin in der Kür 
Renfeldergaffe fd mehrere Grüde no recht gut coas 
bitionirte Hautliß Tapeteu zu Fußle pyichen iu verfaufen. 

€3 fiebt im Damenſtifte bevan Eingange am Aliham⸗ 
mer eine wierfigige ordindee Neifelfurfche mit rotben 
Beitelle und dunfel grünem Kalten um ſehr wodlfellen 
Preis zu verkaufen, welches mau beym naͤhmlichen Auf, 
gange über 2 Etiegen erfragen kann. 

Ein ganz neuer Bindel:&chlitten, welcher eins und 
werſpannig gemacht werben Fann, audy gut angefris 
et, iſt um billigen Preis gu erfaufen. D.ü. 

Aus Verſehen wurde auf dem legtern Hofball noir 
einen der Herren Taͤnzer deym Weggehen eines Ans 
dern Hut auſtatt des fehrigem genommen, twelcher von 
den bepgetveienen Herren nun feinen eigeuthänlichen 
vermißt, und dem es au derWiedererhaltung deeſelben geits 
gen ſedu bürfre, beliche fich des Naͤhern wegen zur Aırke 
wecbslung gefällig au dem Verieger diejes Blattes m 
wenden, 

Die im Eonmabeudhlatte angezeigte Verſteigerung 
des Hra. Generalmajord nad Dberimarihkommiffirs 
von Kognier iſt wesen eingetretener Dinderniffe auf 
Wondtag den 24. dieſes werichoben. 

Ein neuer leichter mit Echwasenhälfen und Ger 
dern und allen Eomumoditdten werfehener Batarb if im 
serfaufen, ober gegen einen gebrauchten Reiſetvagen 
ia sertaufhen. D. ü. 

Bien ganz ſchoͤne, noch wenig gebrauchte Frans 
söffche Pferdgeſchirre, wie auch ein Ketifatsel find zw 
werfaufen. D. ü. . 

Verſchiedene gebrauchte Dauerhafte Reiſewaͤgen find 
um billiger Preis zu verfaufen. D. ů. 

Den ıgtem oder aoſten dieſes fommt des Herrn 
Berhard Kraͤumers Fuhrwerl bier an; wer Verfenduns 
gen im felbe Gegenden bat, beliche ſich ben Hrn. Anton 
Meither in der Löwengrube zu meiden. 





Sremdbenanzseine 
Den ısten Jaͤner. Dr. Reichsgraf Truchſeß Wolf⸗ 
egs, aus Saljburg, am Parad er lag Nr. ıss. Hr. 
Frau; Heberle, Stallmeifter aus Brüffel, im goldenen 
Hahn. Hr.v. Stammer, aus Sachſen, ebend. HD. 
Veith u Rieger, Buchhaͤudler aus Hugeburg, im gold. 
Kreus. Dr.» Ortlieb, Stadt: Ammann; Dr. Merkel, 
Sonditus; Hr. Kutter, Senator; Hr. v. Beutele,, Kaup 
fen: Verwandter, aus Ravensburg, bey Hrn. Stuͤrzer. 
Hr. Loth, Bürgermeifier; Hr. ». Muͤlletu, Eonfulent, 
ans Wangen, ebend. Hr.v. Baumbach, deutſchet Die 
deueritter uud Ein. Preuß. Oberfilieus., e be u d. Dr. 
Sekretaͤr Brunfhmid, deym Bauhof. Dr. Seg 
Vfatret aus Geiſach, im ſch warz Bären. Hr. cuͤh⸗ 
ver, Pfarrer aus Riudkirchen, bepm Thorbräuer. 
Den ı sten Jäner. Hr. Pfeifer, Ruf. Geſand ſchafts⸗ 
sourier, von Negentburg, Gef. H. Freyh. var Bobens 
haufen, Heil, Kaͤmerer, im Lond, 9. 
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* a die Eur bei Se⸗ Männer, deren es in allen Profeffionen gibt, 
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" Segenmwärtiger Senatsbejhlug pı dur einen zeichnen, unter dem niedrigen Dache der Beihei- 


3 othen den Conſuln der Kepubli zugeſchickt mer- deuheit, wo fie ich den Blicken entziehen, und 
Fi | e ” Unter. vom jweyfen Eonful Gambaceres, aufgefucht werden muͤſſen, bervorziehen, fih mir 
N als Dräfidenten, Fargues und Baubois, als Se: ihnen unterhalten, fie aufmuntern, und auf folhe 
ht, Kretären. u Art in den Genat wahre Erläuterungen, gewiſſe 
* In der Rede, welche der Saatsrath R auld  Kenntnijle zuruͤckbringen, welche feine Stimmen 
d. m Senate hiele, da er mit Vortalis das Vrojeft leiten, und die Gerechtigkeit feiner Wahlen fühern 
u dieſes Senatg: Be luſſes don Seite der Negier  Fönnen.w 5 
r Fung überbrachte, bemerkt mau folgende Stegen: Unter allen europdifhen Stants »- Kalendern ift 
Repußlif, deren Macht und der unfrige, der unser bem Titel: Almanach na- 
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! uud erritorium befiehr, mußten den Senat, re au premier Conful, par Teftu, erſchienen ib, 

we der Diee Öejege und den geheiligten Grund: unfireitig an Bogensahl der ftirffie, Er iſt unter 

| [9 Fi pr T erhalten follte, gleichſam durch  Muctoricde erfchienen, und enthält gIo&, in gr. g. 
3 —* auer Stiftung den Schu Boran befindet fi) die Eonfitution, und nach An- 
| * " Vettheldigung desſelben anfnüpfen. Die führung der drey Eonfuln und des Staatsjefre- 
in e Urja *+ warum die Regierung die Stif- gärs Maret folgt unjer Miniferium in folgender 
gguter des Senats ans drey Theilen zuſam⸗ Ordnung: Br. Regnier, Großrichter und Fuftig- 

En gejegt har, mäpımit a 


Mill. netten Er- minifter,. Talleyran Minifter der auswärtigen Rer- 
06 der National Forfe, qut ı Mil. Einkünfe  hälenife, et —— Janern, Gaudin, 
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It von National : Domänen die man verpachten Mmanjminifter, Barbe-Marboig, Minifter des öf- 
Mn, und endlich, qug einer Refidenz a bie fentlidyen hages, AU. Berthier, Kriegsminifter, 
RX Fr, Einkünfte im Örzirfe eines Appela-  Deijean, birigirender Minifter der ——— 
eng Gericheg, Wire der Senat Eigentümer des Kriegs, und Decres, Minifter der nen * Ei |) 
"on dennahe 6 Milonen Einfünfte von. Nationaf- der Colonien. Als daun ——* die ag ran —* Ei 
OmAnen gemorden, fo harte derfelbe zu viele Ver⸗ 16, zuerft Deftreid mit Unfi a —— — 
waltungsſ [ehr dem Wech⸗ er berfelben. (Dierben finden ._ —— 
Slorgen gehabt, er wäre ju fehr d £ eig ee 
fel der Produk und der Ungewißheit bey der £hler.) ud) ben ialis mit mehrern Drud- 
Einjiefung des Ertrage derjelben ansgefegt gewe _minifterium —** —— und, Heilen « Caflel- 
Der daß Mer Million Einkünfte von  fehlern. ———— aufsefährt. Dep Der 
Leiden Gründen Sefgt, ind is die Mbwede- alldiihen Depublf bat co, Dat di Bene 
langen Gepm Akerbane, die Jur cht, bie Dofinung * —— Rang der abs i@ 
—— — IE Am ee Re srana gudmig Hr 
2 —— ehe gie enge Net ————— — — 
Stätte Sheorie, obgleich mu jan, die unentſchloſ⸗  .nig 13-Gollegium it in dem der des Senat, Din 
Ivenden Schlendrian, Of der dinals⸗ die Mitglie ., Aojusanten 
f - md —* die ſurcht ſame u Hierauf N eorps, hie Brigade-oenerals Caf 
fandı bereiert, TR ihen ” ten N die : u en 
—— der Senat Du a elbat mit farcli und ra "und Kochen ku 
[4 un —* ⸗ # 
Einyie dadurch nähern, 


Mit: yPr 
ines ſeinetr N op en, uw 
Ihrem Ancereife 9 8 umer ihmel de yirdn Leb 
—* ge zeit Dee JE Zi, Genataren 
lieber einige werden 


nen⸗ rehdit. 
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Eonfuls Salengros md Ihmmermann. Die Gars 
de der Eonfuln beficht aus einem Generalfinbe, 
aus einem Corps Grenadiers zu Fuß, aus einem 
Erenadierds und aus einem Chaffcurs + Regiment 
wu Pferde, iaus einem Corps Artillerie, aus eis 
nem Etat = Major du Genie, aus einem Eska— 
dron Mammeluden und einer Compagnie Vetera⸗ 
ven, Engliſche 222— re und Agenten 
find in Sranfreic noch wicht angefielt. Die Ans 
gi der Münzftellen in unirer Kepublif beläuft 
aufıoz fie find zu Paris, Perpignon, Bajonne, 
Bourdeaus, Nantes, Eille, Strafburg, non, Genf 
und Marieile. Die Anzahl unfrer Divifiongger 
nerals (General-Lieutenants), wozu auch Morean, 
Augereau, Hedonvile, Andreoſſy, Brune, Lacues, 
Maſſena, Menon 1. gehören , betraͤgt jetzt 121, 
bie der Brigade-Generals (General: Majors 242, 
und der Adjutants-Commandans 124. Die Car 
walerie beficht aus 83 Halbbrigaden, nähmlich aus 
2 Negimentern Garabiniers, 24 Regimentern Ca— 
Yalerie, zı Negimentern Draaonern, 23 Regimen- 
sern Chaſſeurs und 13 Kegimentern Aufaren. Bey 
der Marine find 6 Vice-Adwmirals, naͤhinlich: Thes 
venard, Truguet, Villaret Joheuſe, Martin, Ro— 
fily und Bruis, 21 Contre-Admirals, 136 Capitäng 
von Linienſchiffen und 180 Capitäns von Fregat- 
ten. Die Bevölferung von Paris wird in diefem 
National:Almanah auf 647756 Menfchen ange: 
geben ; Antwerpen hat nad) demfelben 56318 Ein: 
wohner, Avignon 21412, Baftia 11336, Baponne 
13190, Bordeaur 90992, Breft 25368, Brüffel 
66297, Dijon 18888, Duͤnkirchen zıısg, Havre 
16000, füttih 50000, l’Drient 19922, Lwen 
18587, kuͤncville 10436, Lyon 88919, Maftricht 
37963, Marfeille 96413, Met 32099, Montpellier 
32723, Nantes 77162, Orleans 41937, Rheime 
30224, Rouen 87000, Straßburg 49016, Toulon 
32000, Turin 70060, Verſailles 27574. In dem 
Berzeichniß der fremden Staaten und Regiernn- 
gen find Parma und Sardinien in diefem Natio— 
— nicht angejührt. 

| ang, den ıflen Jän. 

ah nnfrer heutigen Eourant wird ans Paris ans 
gi bit, daß der sg Regnier cine nene 

erſchwoͤrung gegen den Oberconjul entderft has 
be, die auj,dem Punct geweien fey, ausjubrechen. 
Mehrere Perfonen wären arretirt, ung mie der 
Dberconjul nah dem Scaujpiel gefahren fey, 
die Patrouillen verdoppelt worden. (Die directen 
— * — und der Moniteur melden nichts 

iervon.) , 

Gefiern gab der Staatsfefrgtär, Br. san der 
Goes, zum Schlufe des alten Jahres einen Ball 
aus mehr als 200 Perfonen., 

In der Harlemer Kourant wird ang Bruͤſſel 


lgendes gemeldet: „Der Prinz; von Salm, der 
760 9 Befchluffes der Conſuln ale feine 
Güter auf dem linfen Rheinufer wieder befommen 
bat, ift von hier nach Paris abgegangen, und wird, 
wie es heißt, zum Mitgliede des Tribunats ernannt 
werden.” 

kondon, den ıflen Yän.* 

Inter den Parlamentöverhandlungen von lofas 
ferem Interefie, die man im den legten englifchen 
Blättern findet, ift noch folgende nachjutragen. 

Als eine Bill abermahls verliefen wurde, nach 
welcher Verbrecher in Fönialihen Schiffen trans: 
portirt werben ſollen, ſagte Sir Charles Bonbu: 
rd, er hoffe, die gegenwärtige Mafregel fen bloß 
der Anfang eines foͤrmlichen Erfems, Die Ge— 
fängnifie, bejonders die Londner, mären äuferfi 
überfüllt. Es wären jegt 723 (!) Gefangene in 
Newgate; Howard aber habe deren im Jahre 
1779 nidie mehr als ı4ı gezäblt. Dat man Shuld⸗ 
ner und Verbrecher im dieſem Gefaͤngniß zuſam— 
meniperte, ſey ehr unrathſam; Newgate ſollte 
lieber ganz für Verbrecher beſtimmt bleiben. Uns 
auch unter diefen jolte man einen Unterſchied ma— 
chen; vor dem Prozeſſe müßten fir, daß gutes Bes 
tragen zu ihrem Nutzen wäre : aber nad) der Ueber— 

übrung Fännten fie feine Graͤnzen mehr, und wenn 
4 dann auf die Gefaͤugnißſchiffe geſchickt wurden, 
jo machte ihr Benehmen, daß fir verruchter als 
juvor würden. Ohne Trennung ſey an feine Be 
ferung zu denfen. ir John Anderjon billigte 
dief, und fante, es wären 2 in Newgate altein 
315 zum Transportiren beftimmte Miſſethaͤter, der 
ren bloffes Zrod des Jahres 3,000 Pf. koſte. 
Der Generalſachwalter ſagte, die Trennung der 
Mifferbäter von andern Gefangenen fen ein fehr 
wichtiger Umſtand, und werde befonders in Webers 
legung kommen. 

Br Godeluck bar die Ehre, einer hoben Nob⸗ 
leffe, wie auch dem verehrungsmürbigen Publikum 
bierburch bekannt zu machen, daß Die atven kleinen 
Perfonen nur noch heute und morgen zum letzten 
Mahle zu ſehen find. ie iogiren bey — Huber, 
ebemabligem Gaſthoſe zum römifchen König m bee 
Kaufinger: Gafe. . 





$remdbenanzseige 

Den ızten Janer. Der ff, Lieutenant, Grafvon 
Abam, beym Regim Kerpen, 194. am Paradeplag, 
HOn. von Troͤſtſch, Senator, Dies, Eiuppauo und von 
Afdır, Kaufleute aus Augsiurg, im ſchwarz. Adler, 
Hr. Düler, Kaufmann aus Nordlingen, im fchwari- 
Bären. Hr. Poh, Privatifirender aus Hribelberg, i m 
gold. Hahn. Dr. Therer, Pfatrer und Dechant in 
Mammendorf, 34 am Paradeplas. Dr, Sonder 
mayer, Gerichtsihreiber von Maffenhaufen, Plaͤyel 
54. Dr. Digger, Plasrer in Aufhauſen, Pr. W. 
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Mittwoch, den 29. Jaͤner. 


' — —— 
den len Yin. 3) das Stabsamt Möthlen mit dem Schuftheif- 
2 = en ja A mehre- fen Ann Weftbaufen, und dem Amt Raufterten, 


eichdgrifl. Dänfer ernannte hersogl. MWürtem: und «mit Inbegriff der zur Station Nenenbeim 
5 9 man Badifche Commifionsfuh- sehörigen, hisherim Ammann-Amt gelegenen Der- 
delegarign mird mim ebeftens non Ocbfendaufen ter und Höfe; 3) das Dberamt Aalen mit jeinem 


nad Reoensburg abgeben, um der Keichsdeputa- bisherigen Territorium und dent Inbegriff deg 
tion das Nefultat ihrer Arbeiten vorzulegen. Schultbeiffen-Ames Wafler- Alfıingen, des Amts 
Stuttgart, den ı3ten Jän, Abts Gemdud in Verbindung mit Heuchlingen/ und 


Bon bier aus folgende Werfi nam Die Des Amts Kochenburg; 4) das Patrimonial-Ge- 
—* berjogl. embergiichen Br ungen er- richt Skimmpfad) —— einem beſondern Juſtizhal⸗ 
er; 9) das Stabs und Rentamt Nördlingen ; 
u ir ac der Zweyte ic. Das alle Kapitelſchen Beſitzungen von Ellwangen al 
—* iſt, Unſre neue Un- fen nach ihrer geographiſchen Lane unter obige 
eye ei Früchte ihrer gung unter un Ober und Stabsänter, und im Falle einer Graͤm⸗ 
Die wie m —** tr ſcheide dahin, mo der größere Theil der Befigung 
3 a Verfügungen zur & nDung liegt; 6) das Dberamt Gmünd mit feinem big- 
| a a unge su treffen; fo haben berigen Territorium und mit Inbegriff des Ka- 
ge für di Mes Ge ft ſeyn laffen, die Grunde pite hen Vogtamts Waldftetten; 7) das Stabes: 
; Br nit, Def Lande Höchftfelbt amt Giengen; 8) das Stadt: Oberamt Hal: 9) 
* rund fo die wichrigtten Ber das Stabsamt Rofengarten; 10) das Stabenmt 
erfelben unter Vorbehalt kuͤnftiger nd- Bellberg; 11) das Patrimonial- Amt Honhardt : 
Lu gen dahin feſtzuſchen: dieſe 4 letztern Yemter nach einer naͤher zu be. 
a8 m den obenbemerkten Zweck defto fidherer Rimmenden Abtheilung. in Abfiht der zu jedem 
erreichen, geht Unire Abfiht dahin, Unre fÄmme- ehörigen Orte; 12) das Stabsamt Eomburg mit 
neue Befigungen in ein Ganzes zu vereini- En mt Gebfattel;; 13) das Stabsamt Avel- 
gen, und fie einer gleichfoͤrmigen und mermäfig  manngfelden. 


unalieten Yminifration foohf in Hegierungee nB. Sandvogtep Heil —— or hd 


als FinanzLngelegeneiten terwerfen. Wie ter fi: 1) das Oberamt 
Bir depn Def —* Dapia verrinigen, ab ——— —— 
einer und derſeiden Adminiſtration infofern unter: li Pe en mit feinem bieberigen 


+ daß in Emangen für alle neue Fande im . Weil; 6) 
— Regierugs⸗ und 7 ——— feinem Sisperigen ers 
» Bandes-Kegierung, welche auf een Na ritorium.“ ttmweil. Dazu gehören 

⸗ ell Rott 
—* —* ——— eine Do ul gi —* beramt Rottweil; 2) das, ng 
u ı) das StabtzOber uach einer nah 
n 14; Rottweil ; beyde der zu jedem 
Ben do te Jean ar — RE 
arändende Ein 2,1 ehörigen : Kiofter Mar nenz 
ig u Baden cn a — 

mb, Ma u een a 
I Gtabsänter Monde Diefe dat ai er —* 

„A. Baudnogte? —5 Int Ede 2 * Sberamt 
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* Stad 
a * * d Such; 
a rc Mreuler um 
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2511321782 7272 2920 ae 
hicherigen Territorium und bes Kloſters Marias machen, der Feine andern Khefs Trumt, old Die jei- 
bagg; Pr ibn, HailihAn - Rrenttha⸗ Nerbr —J— VERA geaͤnßeert DAR. 

“> 58. I ADnB Mebfiaeiot).2 3) 54 chdre reger au ar eich? m Dahreiripe, 
Aus dem Arfeeifhen, den Steh Tan. vn in Hanbelcge. daten nach England zu gehen; 

Nichts war uührender als Augenzeuge der Wir Wr mit einem Pape ‚vom Departement von 
kung zu ſeyn, welche die von Er. kurfürſtl. Durch⸗ Paris verichen; da indeſſen bald darauf der Krieg 
leucht von Pal:baiern, unjerm anaͤdaten Landes: "erflärt wordr..verlich er Enaland, und begab ſich 
jürften unter Hoͤchſtihren ſaͤmmtlichen Stagten sm; der Schweitzt wo er nicht lange ſich beſand, 
geführte grensügigleit im dem Jrieeifchen Ober» ohne vom Grafen vom Lille gebraucht zu werden. 
amtsbezirfe hervorgebracht bat. Kaum mar die Einige Zeit vor dem agten Fructidor fehrte er nach 
guötiotte Terfiaung den Dorisvorftehern eröfnet,  Krankreid zuruͤck, wo er die Gefchäfte der ropatı- 
und für das, was fie wirklich iſt, befannt, näbm- iſchen Agentie leitete; damahls wurde ih Str 
lich als eine ganz befondere Guade, wodurch der rrtär dieſer Agentie, und von dieſer Zeit an ſtand 
Landes ſuͤrſt ein jährlies Einfommen von vielen I in genauer Verbindung mit Dandre , fe daf 
taufend Gulden der Kiebe und Huld aller .mit alei- ich quf alle. gegen ihn gerichtete Beſchuldigungen 
der Seorgſalt umfaften Unterthanen aufopiertz jo antworten fan, ‚und ich faun verfichern, ab es vor 
wurde dieſe Bothſchaft unter Jubel und Freude und nad jeuem herüchtigten Tage nie eſur Meinung 
in den Gemeindeberſaumlungen und gemacht, und geaußert hat, die dahing geug, irgend jemanden zu er⸗ 
von allen dieſen auf der Stelle einmuͤthig beichlof- meiden, ſelbſt Die Directoren mir cingeſchloöſſen. 
ſen, für einen ſo guten Landesſuͤrſten am achen In allen Brieſen bat er mir ſtaͤts einpfoh⸗ 
Sonntag aufer der gewöhnlichen Zeit des Gete dem, ſorgfäͤltig jede Verbindung mit den Agenten 
teöbienfies eine eigene oͤffentliche Andacht zu hal Enolands- zu wermeiden, wenn es nicht allenfalls 
ten. Die Ansjchüfe begaben ſich fogleich zu ben selchäber um ähre Complotie Zu vercielu, * 
Barrern, bathen um Veranfialtıma die ſer Andacht, alle ee: Unserhaltung:wes Bingerftſeges in Franf⸗ 
und heute jtiegen aus den vom reinſten Danfger bkeich jur: Abſicht hatten. Dandre hättr Andaͤng⸗ 
fühle durchgluͤhten Herzen der zwölf Irſeeiſchen  lihteit an ſein Baterland und an den Fuͤrſten, 
Dirisarmenden die vereinten Geberhe zu ben deſſen Agent er war; aber auch die tieffte Ber 
Aullerhoͤchſten, daß fich auf die Regierung des gui- achtung für-Dutheil, der unter dem Vormande 
digſten Landesherrn, Hoͤchſtdesſelben theürrſtes ke  jür den Grafen von Artois zu handeln, Frauf- 
ben und bealüdtefie Erhaltung der ganzen Durde reich wub den Prinzen, deſſen Diener er ſich naun— 
leuchtigfien Familie der reichte Segen des Diss tr, jener treulojen Negierung verkaufte, ven wel- 
mels ausgießen wolle. Das. Oberamteversonale cher alle Uebel berfommen, Die uns beimaejudht 
wohnte dieſer beſondern Andacht ebeniels bey;? baten. Es find nun dritthalb Jahre, das dag 
ber bejendere Eifer, womit das Volk feine Stem— Engliſche Minifterium feinem Agenten Witham 
me erheb, und ver ausgezeichnete Frobliun, der  Bsjehl gab, Dandre zur che nach Eonden ein 
auf jedem Angeſichte glänjte, erfuͤllten jeden Zus zuladen, um allein die oberſte Leitung ver Anger 
ſchauer mir hoher Andacht. Wie glücklich ift ein legenheuen Sranfreiche, jelbft ſeiner weſtlichen 
Fuͤrſt, der fo gute Unterthanen, und noch glücklie Provinzen, zu übernehmen; man legte ibm ſelbſt 


er das Volk, dem die Vorfehung einen fo gu: eine koͤnigl. Nuctorijatien vor, dieſen ufe zus 


ten Fürfien befchieden hat! - folgen. Ungeachtet der glänzenden Anerbierbuns 
Paris, den zıten Jäner, gen, die man ihm machte, gab er eine abſchlaͤ⸗ 
Folgendes iſt das Schreiben von Berkonnier gige Antwort, und verhehite dem Engliſchen Aigen: 
im gefirigen Ironitenr: „Mein Herr, ein in den ten nicht, daß die Urfache feiner Weigerung in 
Moniteur Nro. 89. eingerudter, und aus diefem der Keuntniß, die er von dem Machiavelismus 
in andere Jourrale geflofener Artitel ſcheint Dan: der Engliſchen Megierung habe, ſo wie in der 
dre und Durpeil in die mähmliche Etaife zu wer⸗ Beſorgmß liege, mit Dutheil und Conſorten, die 
fen. Eine unnnterbrochene siährige Correſpondenz bis dahin des Bersrauens dis Engliſchen Vin 
mit Dandre hat wir eine vollfommene Kenutniß, ſſtetiwens grubſſen hatten, vermengt zu werden. 
feiner Meinungen und Geſinnungen gegeben; nie Wikham verſprach, daß nach feiner Aufunit Dur 
hat er die jcuys verworfenen und biutgierigen Rene theil ſortgeſönkt werden fellte; allein Dundre 
jchen gehabt, mit deſſen Nahmen man den feinis blieb bey jener Weigerung. Ich bezenge bey als 
gen in Verbindung bringt, und er bat mir münd- lem, mas wir das heiligfie il, Daß. aliesz ‚was 
li die ticſe Verachtung beftätiger, weiche er ſiats ‚ich ihnen bier die. Ebte babe zu jagen, vendt ff 
in jeinen riefen für dieſen ſchaͤndiichen Manier und Die Thenherzigkeit meiner Acuberuugen auf 
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Fragen en; die m jet alich anglengen, muf 

—* die Kara it biefer Erklärung wur 
rgem. Kamm“ ich hoffen, mein Herr, daß fie 
die Abe Sr. Erceilen; dein Großrichter mittheilen 

erden? Ich darf glauben, daß, nach 
fung derſelben, fie den Chef einer gew 

—— nicht mit dem einer ! 

a —— — (ee — 
nteri. r "der Bapreut orre⸗ 
ondenz unter dem Nahm { ) 
ei sertenmend) Dan SHeeBalD von BL 

er erſte Couſul Int a 

denten der ———— Fon e g — 
partements folgendes Umlaufichreiben Beet: 
„Im Nabmen des anzöfifchen Bolfee er ; 
yore, erier Conful der Franzdirhen epybie, 

in —— —* 
antons ra OR 

Dienfanz erachtet, auf ve } er 3 daben für 
die Cantonsverfammiung , — mathe; ., 
fe ernannt find, yulammmensuberuf, eu Präfidenten 
men ihnen Demnach durch; dieies, na Wir eröffs 
Staatsfegel befiegelte Schreien, wi dem Heinen 
en OU Die Fafammmnenberu nme Det 

& Jirbenden Senarusconfulfe * tung fh 
en Kate Mir gegenmdrtigem Schrain ungsber 
9 * eſohlen ‚haben, zu ——— beyzu⸗ 

if Kr fo mie alleın, mag darin — 25*— 

Kane Sufommen, Pie darin bet eergeſcheieben 

—* vornehmen und ing % N rigen Opern⸗ 

6 ufanmenbernfung in alten & —7 

hab no MMtnt niadhen ju laffen hab a 

5 — pector der dan F 

ion * Kommandanten der erften iliärdivie 

ep in ee lafen, daß fie allein die Vo 
wi —— —— haben, 
em Berji * 

Pr —— umd ohne ihre Dkequifition Pan 

— em darſ, daß endlich den von ihnen 

8 Mmandanten der Gensdarmerie gerich- 

Fa Requifitionen Folge, und ihmen möthigen 

N amd auf ihr Begehren Hilfe geleiltet wer: 

en mus. Wir geben ihnen einen Beweis vom 

Vertrauen; indem wir ihnen jo wichtige Verrich— 

kungen auftragen; mir zählen dgrauf, dab fie fi 

defien dur) ihren Eifer, ihre Weisheit und ihre 

* Hfichterfülung wuͤrdig jeigen werben. Ge⸗ 

geben zu St. Cloud ir. = & 

‚Mehrere Zeitungen fagen, daß —— 

(den Lord Whitworth und Dem, ea Gtait 

taud in Paris ſchr ennftliche Verh and Eu. von 

; i heils vie Raum 9 
harten, Sie, betraffen SA ie Ungelenendeis 

Mair und Aegypten / SUB TT brutamien 
ME 0 ud. Jperruniem © ORCH 

ten on Para 


ie, und 
verlangt von Franfreich das Verſprechen, hie, UN 
in feinem Falle, nad Maltha und Aegnpten en 
en zu fenden; allein die franzdf. Regierung ti 
Fi auf feine Weife dazu verfiehen, aus dem ein 
fachen Grunde, weil in dem Tractate von Amiens, 
Kraft defien die Engländer Maltya und Aegypten 
Alimen follen, von einem joldhen Verſprechen fei 
—8* seiipeben * * ſo * ei Whit 
wegen der itallaͤniſchen Angelegenheiten 
— die kathegoriſche Antwort erhalten, dat 
* io feineswegs im Falle glaube, das unter: 
- Feen Fandes mit dem Eondner Hofe zu 
ii "> mden England an den Friedenever 
han —— dem deurlihen Reiche 
—* er hen Staaten Feinen Antheil ge 
IM verſchiedenen Privarbrie en, bi ; 
” Sranjofifhen Eigenthümern — 
Kath —— find, welche erfi vor bie⸗ Mo- 
——— h. Weſtin dien zuruͤckgekehret waren, um 
nehmen, — — —* Site, " 
meifele nun. orlige age der Di 
Bat Conrad 
hr er Sklaberen Martinigu 
1 di Gina a are 
@gegebinen Eolonien, jo nie di R 
FE Me a, A One 
ut erden 1 
* —— Epoche in Anſehung der rk 
ger in Franfreich anfgeftellten Grundfäge, 


die durch Die Anführer der — auf 


. Domingo mit Bligesfchnelle v ] 

zu erbre s 

den, hatten dajelft unter den Schmargen fonohl, 
als unter den Mulatten allgemeinen Aufruhr her: 
vorgebradht, welchen die Anführer der Neger da- 
zu benüst hatten, um neuerdings eine beträdelie 
die Armee ins Feld zu ſtellen, mit der fie, da 
die Franzdfiichen Truppen, ungeachtet der fuccefs 
fiven Verfiärfungen, die fie erhalten hatten, aufs 
ſerordentlich geſchmolzen waren, betraͤchtliche Vor⸗ 
theile erfochten. Sie waren in dein ehemahligen 
Franzoͤßſchen Antheil der Inſel (den Gäden aus— 
genommen) im Befitze des ganzen platten Lau⸗ 
des, und hm Norden hatten he die —— 
—15 — ©. 

Truppen bis ind Cap Branals, Na nnifas 


Rieolas, ꝛc. zuruͤckgedraͤugt. 


tion whchen den anzeiuen Frauzoͤſiſcheu a 
penforps Fonnte nur jur See Gratt De Gefechte 
ihnen auch hier uud da einige glückliche hiäges 
ihnen au jo waren es feine — au 
ige Grinden nie (En 
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einzunehmen. An Geld hatten fie feinen Mangel; 
mit Waffen und Munition wurden fie für ihr 
Gold von Amerifaniichen Kaufleuten, und, wie 
alles vermuthen läßt, aud) von einer anderen Seite 
ber unterſtuͤßt. Sie verübten die abjchenlichften 
rauſamleiten, plünderten, verheerten und mor⸗ 
beten, alle Gefangenen wurden maflafrirt, wo⸗ 
gegen ihnen die sanjüffhen Truppen * 
auch nichts ſchuldig blieben. Die Eigenthuͤmer 
konnten nicht daran denken, auf ihre Güter zus 
rädzufehren, oder ihre Plantagen wieder herjus 
— Deſſalines, Chriſtophe und die anderen 
——— die ſich unterworfen hatten, bes 
fürdhteten, vieleicht wicht ohne Grund, Tonfaints 
Schickſalz fie fluͤchteten daher, und ftanden nun 
wieder am der —* der Neger. in einziger 
luͤcklicher Schlag fonnte die Reger wieder in 
efig der Häfen und Städte fegen, 


Naturfnnde, 

Das Maffer ift nach den neueren Erfahrähgen 
der Chemiker in feinem reinen Zuftande Fein ei 
faces Weſen, er. ein Product der Miſchun 
aus Mafierfto 
Die beyden erfien Elemente machen feine bilden: 
ben Beftandtheile aus, das lektere gibt dem Pro: 
ducte ihrer Mifhung die füfige Form. Fluß— 
Waſſer und Duell = oder Brunnnenwaſſer Fönnen 
niemahis als reines Waffer angeſehen werden, da 
fie beftändig viele fremdartige Beftandeheile, ale 
Erden, Salze und zuweilen aud) Metall - und 
vorzüglich Eifentheile aufgelöfet — Auf 
die groͤßere oder geringere Gegenwart olcher fremd⸗ 
artigen Stoffe, vorzäglicd der Kalkerde und des 
Gipfes, gründer ſich die Unterfheidung in hartes 
oder weiches Waſſer. Dieje Bermifchungen mas 
chen judeß ſehr oſt ein ſoiches Waſſer zum Gie- 
brauche untauglich, und man muß es daher durch 
fünfliche Vorrichtungen davon zu beireven ſu— 
hen. So hat man z. ©. in den Papiermanne 
facturen häufig fogenannte Wafferklären angebracht, 
um die bey di res nacht heiligen Etoffe 
dadurch aus dem Waſſer abzuſcheiden. In Hin⸗ 
ſicht der haͤuslichen Anwendung ſolcher mit ſfreind⸗ 
aritgen Theilen geſchwaͤngerter Waſſer iſt man 
vorzöglid) ın Paris anf Reinigungsmittel bedacht 
geweſen, dba befanntlich die Parifer Brunnnens 
Lafer gar nicht zum Trinken und Kochen taug- 
lich find, und das durch hydrauliſche Künfte her⸗ 
beygrleſtete Waſſet der Seine mit vielen unreinen 
Theilen augeſuͤlt if. Man nennt ſolche Vorrich⸗ 
tungen, welche zum Klarmachen oder Filmiren 
dienen, gewoͤhnlich, Fontainen. Die gewoͤhnlich⸗ 
ſten. ind die Sandfontainen. Dieſe beſtehen aus 





+» Sauerfiof und MWärmelioff. 


einem Gefaͤße von Sandſieinen oder gebranuter 
Erde, das mit einem Gefiechte von Weideuſtaͤ⸗ 
ben umgeben ift. Im Juneren desjelben find = 
Ständer angebracht , dia etwa einen Zoll breit 
nd. Auf jedem derſelben ruht ein Dedtel, zwi⸗ 
ao welchem eine Lage Sand angebracht, fo wie 
auch der obere Dedtel noch mit Sand belegt ıft. 
Das aufgegoffene Waſſer feigert ſich Durch die 
doppelte Lage Sand durd, und ſammelt ſich im 
unteren Theile der Fontaine, wo es vermitteift 
eines Hahns abaezapft werden kann. Kine andere 
Art von Fontainen iſt die mit einem Filtrirſteine. 
Diefe been aus einem Kaften, der durch Die 
Ogelörmand eines poröfen Kalkſteins in zwey 
Haͤlſten getheilt iſt. Fuͤut man bie eine Hälfte 
mit dem zu filtrirenden Waſſer, ſo, ſeigert es 
durch den Stein in den unteren Behaͤlter, wor— 
aus es durdy einen Hahn abgezogen wird. Al⸗ 
lein wenn das Waſſer ſehr truͤbe it, ſo bindern 
bie vielen Erdtheile das Duraydringen des af 
fers durch den Filtrirſtein. Man bedient ſich dar 

x. ber gewoͤhnlich ın den Hausbaltungen zugleich eie 
ner Sandſontaine, wo man das Waſſer zuerſt 
durch den Sand reinigt, und, wenn es da Die 
gröbften Theile zuruͤckgelaſſen bat, ſolches in die 
dontaine mit dem Filtrirftein giept, worauf man 
alsdann ganz klares Waſſer erhält. 

(Die Fortfegung folgt). 


Hr. Sodeluͤck hat die Ehre, einer hohen Nob⸗ 
leffe, tie auch dem nerehrungsmürbigen Publikum 
bierdur bekannt zu machen, daß Die jtvey Eleinen 
Verſonen nur noch heute zum legten Mahle au fes 
ben find. Sie logiren ben Hrn. Huber, ehematlis 
gem Bafthofe zum römifchen König in der Kaufin⸗ 
ger» Safe. 

Verzangenen Freytag bat jemand unmifierd no 
einen goldenen gefchliffenen Obrenring verloren ; der Fin 
der. wird höflich erfuche, felben gegen Erkennt lichkeit 
ins Zeitungs : Comtoir einuhändigen. 

Schon wor einigen Wochen ik ein Regen dach ger 
funben worden; der Eigenthümer kann fich im Zeit. 
Comt. melden. 

Es if ben ı8. Jaͤner eim ledermer Beutel mit eis 
nem Verſatz Zettel uud anderm gefunden worden; wer 
fh dazu legitimiren kann, kann es im Zeitunge Tom⸗ 
toit erfragen. 





$remdbenanzeige. 

Deu ıgten Jaͤner. He. Dazel, Canonicus von St. 
Wolfgang, im gold. Hab. Dr. Dinge, Kaufmann 
aus Frankfurt, ebend. Hr.vonKres, kurfürtl Heft 
mertath, im fchwarz. Bären. Hr. Bonfet, Kauf⸗ 
mans auf Frauff., im fhwarz. Adler. Hr.Kapp, 
Weinhändler von Paffau, be ym Filf Br. Hr. Bew 
heral, cusl Edeimannnon Wien, durchaus. 


N dir 
Kgurpfatzbaierifde 1803 1 
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Mir ertvarten von Unfern neuen Unterthanen, 
daR ſie die B—— 
gen dieſet Verordnuſgg m fo Meniger 
werden, als fie die Beſoͤrderung ihres Wohlſtan— 
des und ihrer ſittlichen Pernolitemmmung allein 
zum Zwecke bat, und auf ſolchen Grundfäzen bes 
ruht, welche die Moral aller chriſtlichen Neligios 


nen agerkennt, und ihre Ausübung zur-Pruht 


mark, . 3 . 
Unſerm General: PandessCommifarinte in Frau⸗ 
fen und Schwaben wird aufgetragen, dielelbe alt: 
bald öffentlich bekannt zu machen, und ſaͤmmtliche 
— geiſtliche Vorſteher als weltliche Landes- 
tellen und Beamte auf ihre arnane Beobachtung 
nachdruͤcklichſt anzuweiſen, und aber ihre Volles 
hung zu wadıen. Muͤncher, den 10. Jaͤner 190%, 
Mar. Joj. Kurfürft. 
j Freyherr von Montgelas. 
Be foͤrdert unterm 4ten Jaͤner Hr. Cenſur⸗ 
Cewmmiſſiensrath und Proſeſſer der Phoſit Ma— 
ximus Imhof wegen jener im oͤffentlichen 
Schulhauſe jowohl, als perſoͤnlich der Furfürfil, 
Familie geleifieten, und noch ferner zu leiſteuden 
nuͤtzlichen Dieuſte zum Canomikus 4. m. 4. Frau 
an die Erelle des verftorbenen Canonifus Des 
felmann. 
EA den sıten Jän. 
. Der faiferl, Berolimädjigte ift dem Pefchluß 
der Neichederutation wegen der noch unerledigten 
Punkte beugetreten, und bat deihalb Folgendes 
an die Minifter der vermittelnden Mächte übers 
eben: Die Reichsdeputation hat bey förtgeſetzter 
Berathichlagung über die Erinnerungen und Auf: 
träge, welche in dem Gommilfionsdelret vom sten 
des vorigen Monaths anf den Deputatione-Haupt⸗ 
ſchluß gemacht worden find, unterm 5. Jaͤuer d. J. 
beſchloſen, daß, um die noch unerledigten drins 
gendfien Gegenſtaͤnde zum-Nbjchluf vorzubereiten, 
von den Herren Miniſtern der vermittelnden Maͤch⸗ 
te ihre weitere achällige Erflärnng auf die-folgems 
den Punkte nochmahls angelegenft zu erbitten fen: 
Nähmlich a) in Betreff der Erodnzung ber für 
den Herrn Kurfürfien Keichs-Erzkanzler ſeſtgeſetz⸗ 
ten Dotation, b) Wegen Anweiſung ver den.ver: 
ſchiedenen Befhädiaten bereits zugedachten Ren: 
ten. c) In Nürkfiche des Antrages wegen Bey: 
behaltung der Rhrinzölle. d) Wegen Beriimmung 
eines ſichern und finſſigen Sonde zur Euftentation 
Er. furjurftl, Durchl. von Trier, um wo möglid) 
die beſchloſenen Benträge aus Nömer- Monathen 
zu ummchen. e) Wegen dem Unterhälte der Ders 
ren Kürhbifhoir von Luͤttich und Baſel. Unter: 
zogener hat ſich mit dieſem Antrage um deftb bil 
liger vereiniget, je vollkommeker ſeine dankvole 


Ueberjeugung iſt, daß die beyden Herren Miniſfter 


112312 6.4; 


terkich icheh 
eDsieden‘ 


3332 rer 
„eine eigene Angelegenheit-Jarein feßen, mit allen 
denſenigen⸗ MNaegej von deren Anwenduig le 
endluche Bekichtgung ‘det vorbenerkten wichtigen 
Pualte abhaͤngt/ auch unaufgefordert einzuichreis 
ten, Kr hat demuach die Ehre, den (Titel) um 


‚ bald geiällige Erklärung über die bemerkten Ge- 
genſtaͤnde zu bitten, und erneuert dabey die Ber: 
Aſcherung feiner ausgezeichneten hocha tungsvollen 


Geſinnungen. Regensburg, den 8. Jän. 1802. 
„u ien, dem a sten Fan. 
Durch ein diefer Tage. von Sr, des Erzher⸗ 
ogs Karl fonigl. Hobeit unter allerhöchfter Be⸗ 
A ltinung Er. Majeflät an den k. k. Hofkriegg⸗ 
‚Rath erlaſſenes Cirfular⸗Reſcript, hat derſelbe 
eine neue jweckmaͤßigere/ den Gang der Geſchaͤſte 
—— und beiordernde Organiſation und 
Geſchaͤfts⸗ Eintheilung erhalten , wodurch zugleich 
ben der. Centralſtele des Kriegs-Departiements 
allein kuͤnſtig gegen so Bramte erſpart werden. 
(Wir haben bereins vorläufig hiervon Nachrich 
ertheilet ). 
‚Borderdftreid. F 

Paſtoralbrieſ des Generalvicarius zu 
Konſtanz. Unterm aypten Jaͤner v. J. verlief 
der Generalvicarius von Konſtanz an die Geiſtlich⸗ 
feit des Landkapitels Stockach einen —— 
in welchem nachdruckſamſt angeorbuct wurde: a 
Daß alle und jede Geeljurger an den Sonntagen 
und an den Hauptfeften der Kirche eine Predigt 
ſowohl, ‚als eine. Ehrifienlehre halten follen. Fer 
ner. wird der Wunſch geäußert, daß andere arbor 
thene Feyertage wenigfiens durch eine von beyden 
Arten des chriſtlichen Unterrichtes geheiliget wer: 
den möchten. b) Daß, fo vtel möglich, in jeder 
Gemeinde ein abarfonderter katechetiſcher Untere 
richt für die Kinder und für die erwachſene Sur 
gend eingerichtet werden ſoll. Alle Kapläne und 
‚Beneficioten des Kapitels Stockach werden cr 
‚mahnt; in diefer Abſicht den Pfarrherren unter 
bie Urmerzu greifen, und ſich mit denjelben in Die 
abgejonderte Chriſtenlehre ſchicklich abzuthetlen. Und 
man erwartet von ihnen, daß fie hierin denen An: 
ftand- finden werden, wenn fie bedenfen, daß ihre 
berufsmäßige Beſtimmung nad dem erhabenen 
Zweite ihrer heiligen Weihe, und nad) den allge- 
‚meinen Kirchensund befondern Bißthums-Geſetzea 
in der Gerljvrgungss Ausbälfe beficht. 

(Der Befchluß jelgt.) 
Dresden, den 3ten Jan, 

Heute Vormittags um halbe 12 Uhr langten 
Ihre der verwitweten Frau Herzoginn von Parma, 
gebebinen Erzberzegion von Deftreich fönigl. Ho: 
beit , zur allgemeinen Freude des hoben Kurhau— 
ſes von Wien uber Prag in Begleitung Er. Durchl. 
des Prinzen Marimiltans. und Höchfiderp Arau 
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rer Baderborn,' den sten Yün. 1 
Der bekannte franzdf. Geifliche ſe Elere, ' ber 
aus Menjcenliche zum Unfläger des.Zrappi- 
Auguſtin de la He 
mehr eine eigene Schrift unter dem Die 
emehälten Trappiften, Eine Gefchichte 1c. Branki. 
mM. 1803, 208 © 8,” herausgegeben,“ Aus 
diejer erbeliet, daf biejenigen Trappiften,: meldye 
6 wit der Erziehung bon Kindern, eichäftigen , 
ne eigentlichen Zrappifien find, jondern ein vom 
Abbide la Valtainte errichteten, weder von der Kir- 
Ge, na von irgend, einem Staate anerfannter 
driker Orden dfi, jo_Wie deffen weiblicher Zweig; 
uf ber Abbt, dem Kirchengrfegen zuwider Sapen 
zn. ae 5 ſich anderer Hete- 
en RABRON j die vo 
— San 
funge a © Unterfachun i 
bisherigeg. Benehmen ju Weide, HK: 
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Dorigen Aufenthalt yy 5 d 
erg bejcgen; dag die pprprnnpTcuß- Be: 
— —B— —* 


Er Daß man dem Yufıd 
* ger le Clere des 
| nunes verdächtig zy Madyen wufite, Dagegen 


„dm: zıfien ember MWor un 
ens 
ar ben Arnsberg” eine Verben 

um fihy dag in ocke „DAS Feuer griff jo fchnen 
Pd N einer Zeit von nicht einmahl an: 
MEN Kunden ungefähr hundert Wohnhäufer 
che erfehnben, dem Rathhaufe und der farr- 

Dj ein Raab der Flammen waren. 
n — der neuen Äbtheilung— 
Pad Ober z und Stabsanırleute find allejeit 
AMdes der rwelhe- ans Buͤrgermei⸗ 
Fer und Gericht und aus Vürgermeifter, Gericht 
Ed Rath beftchen, "deren bejondere Einri tung, 
M mie die mähere Beſtimmung der dDajelbft zu 
"erhandelnden Gegenfiäude,. und die Art ihrer 
Behandlung. eimfmeileu noch im Anftande bleibt, 
Mobep auf Die bereits beftehenden Drdnungen, in 
weit fie fid) mit der neuen Einrichtung. a 
k —— fen, fo viel mog 

Ruckſcht genummen werben wird. als: 
Die Stadt = und —— Kb —— 
Acuari De Gerchä anguiehen, Neben u u 
Ober = oder Stabeamtmann, W nfart der ber 
cöntrellier, und ſollen denjelben, 4 d Zaren, 
dtrolirt, u äfigen Sporteln un 3 
ei et werden. 
se gelegen augeſch 


ft ein befonderes 

“Ip. eher Landrogtey it cin beio 
— ie angefiellt, welches ſeſnen 
ig in dem Dite, movon jene den Nahmen 
At » bat. Dasfelbe befteht aus Einem Fand» 
Bogt, zwey Pandvogt » Gerichtsafefforen, Einen 
Eandvogten « Sekretär, der zugleich die Regiſtra⸗ 

für zu beforgen hat, und weh Kanjelliſten. 

* — von Vacatur, Kraukheit oder Ab: 
w —* entweder des Landvogtes oder eines 
ver Afeforen mird das PLandvogten = Gericht 
dur einen Uns verpflichteten in ber Stadt woh- 
renden Redytsgeichrten, oder einen ſolchen aus 
dem Stadtgerichte, oder Falle die je verhandeln: 
de Sache ans dem Orte wäre, aus einem be: 
nahbarten Gerichte ver neuen Lande ergänst, 


ohne daß die i i i 
Fren dk, a eine weitere Appellativn Statt 
anfen, wie auch in folchen, melde Ehre, Gr 
ie ee Gülten und Rechte über aupt,. fo 


kann an die Kandongeep * Gerichte appellirt fer. 


ten: Fall, in welchem das Hanze Vermögen einer 
Partie auf dem — ehr, indem a ſolchem 
—* Apheation durch alle Snftanzen verfolge wers 


Die zu hinterlegende Succumbeng⸗ Summe if 
bey Appellationen vom Etat an das Eandvog- 
ten : Gericht auf so I., und von dieſem an dem 
zweyten Senat ver Dberlandes ⸗Regierung auf 
100 Thaler beftimmt, in fo fern nicht bey winem 
Prosefgegenftande von, viel — Werthe bie 
Hinterlegung einer größeren Summe durd) dei 

berriter erfammt wird. i 

In Faller, die durch Geldfirafen geruͤgt — 
den, dürfen Die Ober + uder Gtabsämter bis auf 
ıo Thaler inch, erfenuen. f oh se Band 
Berurtpeilten geilattet 47 welches danu 


bis auf‘ 


Bogten = Gerichte zu 
fnaliter ee ——* dm 
—— HI S 
ſen 6b t, 
Summe, fo kang mL Ad nalen bett, 
—— — ie Erubeamtlen, Ken 
Due i kennen. kom aeßi 
cerarion et‘ ARE heiom gebt 
8 Ta ie anf 4 ep Gericht n 
Arber entſe 
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Uter; jedoch Fan nach erfiandener Strafe Klage 
bey der oberfien Behörde geführt werden, Zucht: 
‚Haus = und Feflungsftrafen Pönnen nur von ke⸗ 
teren zugeſprochen merden. 

Die Landoogtey- Gerichte formiren ferner die 
Mittel: Jufanz in vormundfchaitlicen Ungelegens 
beiten; ſtehen aber in diefer Beziehung unter 
dem ten Senat der Oberlandes-Regierung, wel- 
he zugleich, der Obervormundfchafts- Kath iſt. 

Dey allen Beamten und erimirten Perſonen iſt 
in Amts- Angelegenheiten eder Straf: Källen -die 
‚Sunbvogtep « Berichröbanfeit die ıfie Iman. 

In Wechſelſachen wollrn Wir jedem Landvog: 
tege Gerichte unter Zuziehung des Alteften Vor 
ſtehers der Handlung die Gerichtsbarkeit benle- 
gen. Die Sprüche desjelben werden fogleid) voll- 
b en. In Anfehung der auf ihrem Poften wirt: 

befindlichen herzogl. Beamten und Diener ift 
jedoch vor Arretirung derfelben eine unterthänig- 
fle Anzeige an Uns zu machen. Beſchwerden ge: 
gen volljogene Wechſel-Urtheilen und Appellatio- 
sen, die in Anfehung der MWiederklagen Statt 
finden, find bey dem zten Senat Unferer Ober: 
Xandes = Regierung anzubringen. 

Endlich bildet jedes DVogtgericht unter Beyzie⸗ 
bung des älteften Phofici der Stadt das Sani- 
täts- Collegium für feinen Bezirk, Wir behalten 
Uns übrigens vor, wegen Errichtung eines Ober: 
anitäts = Eollegii im Ellwangen nod) weitere 
Verfügung zu treffen. (Der Derluf folgt). 

London, den zten Jan. 

Admiral Parker bekannt aus dem legten See 
Kriege ift geſtorben. 

Londner Blätter verfichern ſortdauernd, dag der 
ie Ruſpoli fi in England aufhalte, und feine 

rnennung zum Grofmeifter von Malta jur voͤl⸗ 
ligen Zufriedenheit des Ordens unter den jegigen 
Umſtaͤnden — 5 — babe; fie ſetzen hinzu, 
‚er ſey im Begriffe, ſich nach China einzuſchiffen, 
welches das einzige, von ihm od) nicht beſuchte, 
wichtige Fand fey. 

Themas Payne drückt fih in einem Briefe an 
die Amerikaner auf folgende Art aus: „Ich bes 
darf Feiner Stelle in der Negierung, nod) wͤn— 
ſche ich fie. Unter allen Stellen, welche fie mir 
ertheilen Fönnte, ift Feine, die mich für den Ges 
winn meiner Auctorſchaſt ſchadlos zu halten ver: 
möchte; (denn id) habe einen unbeftreitbaren 
Ruhm in der literarifhen Welt) wenn ic) es 
auc mit meinen Grundfägen vereinigen Könnte, 
für meine politifhen oder religiösen Grundiä 
mic; bezahlen zu laſſen. Ich muß in jeder Xüce 
fit ein unintereffrter Volontaͤt ſeyn, wie ich es 
immer geweſen bin, Ich werde von meinen fünf: 


‘la Paz zum 


filatiomen Nachricht geben.” Während 

ne zu MWafhington mit Jubel cms 

fangen ward, batte man ihn zu George : Town 
h einem Wirthshauſe nicht dulden wollen. 


Spanifhe Gränze, den zten Dec. 

Es beißt für ganz gewiß, daß fid) der Madri⸗ 
der Hof von dem Papſt dren Bullen ausbedun- 
gen hat, deren Inhalt Zußerſt merkwürdig if. 
Dur). Die erfe wird mähmlic der Principe be 
ifitador: General fämmtliher Or⸗ 
den und Kiöfter in der ganzen Spaniſchen Mo- 
narchie ermannt. Durch die zweyte merden bei 
Regierung die Einfünfte von allen erledigten und 
vacirenden Präbenden u. f. w. auf 20 Jahre zu⸗ 
geſtanden. Durch die dritte endlich erhält der 
Erzbifchof von Toledo (ein Schwager des Prin: 
eipe de la Paz) die mbefrhränfte Vollmacht ſo 
viel Klöfter aufjubeben, als er für gut finden 
wird. fficiel find indefien diefe Bullen no 
nicht bekannt gemacht worden. 

inigen anderen Nachrichten zufolge fol auch 

die Frepheit des Weltumſeglers Malafpina und 
die Bekanntmachung feiner Reife befchlofien wor- 
den fepn. 

een vor einiger Zeit ward im eines der bes 
fien Spanifhen Journale ein Fragment and der⸗ 
felben eingeruct, welches die Besbachtungen der 
Epanier ju Port Jadion im Jahre 1793 ent- 
Bäle Se offen N Leſern nächfiens mebr 
Davon jagen zu können ). j 

Die Nirterung ift im nördlichen Theile von 
Cpanien aͤuferſt raub und kalt. An manden 
Drten liegt der Eure zwey Fuß hoch. 

Bor Kurzem warb in Madrid auch ber Zar 
tüffe von Moliere, unter dem Zitel: EI False 
Filosofo, aufgeführt! 


— — — — — — — — 


Fremdenanzeisge. 


Den 1 oten Jaͤner. Hr. Buͤrgermeiſter Baron von 
Troͤltſch, Hr. Raths Eonfulent Dolp, Hr. Senator Kent, 
Hr. Affeffor Wucherer, aus Nördlingen, im ſchwar. 
Adler Hr Staf von Kambaidi, Kf4 a15. Hr. von 
Reichenderg, Pattikulier aus Augsburg, im goldenen 

abn. Dr. Karl Heine, Kaufmann aus Mancefer, 

mfcdmarı. Adler Hr. Würth, Kaufmann aus 
Suriſcheidt, edend. Hr. Baron von Haynau, Fönig!. 
preuß. xieutenaut ron Weſel Fonmend, ebend. Grau 
von Merner, Doffafinere Witwe son Frei fing, Nro. 36. 
Meinfisage. Dr. Baron von Pfetten, Oberpefhalter 
von Regentburg, eig. Log Hr. Gruber, Tfarrer i% 
Maſſen hauſen, bepm Filf. Br. Hr. Burshard, Pfar⸗ 
ver in Eeumb;ch, Beneditrb FI. 9. 
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— —* — Ge⸗ 
n ien⸗ torium er 
einen merfwärdigen Anlaf, —— daß 


mit ih x und N Antereinander vereint zu jenem 


die Furfürflige höchfte Berorbnung vom 
a 
tagsfı Söhne —8 Töchter 


Bi 


An, 






Tut pro⸗ 


‚1804, 


sreffisen Ausbildung nah frühen höchiten Gefin- 
Rungen in die Sonntanstchulen zu ſchicken. Kom⸗ 
men e und —— den umfaſſenden, 
von Dumanifäf und Zeitgeiſte geleiteten Anhten 
unſers Sandeshermn entgegen ; jo sefhicht ein in 
Einen Folger umbe hreiblih twohlthätiger Fort⸗ 

tunn Beffern. Vernänftige, hänsl; be Er⸗ 
* wird der öffentlichen bald jur Seite ge- 
en; moraliſche Cultut wird die ehyfiſche ord nen, 
ie, veligiofe befördern; in der Yugend wird eine 
Offnungsvoile Generation beranmarhfen ; der ge⸗ 


egierung erheben? _ Sind 
reits —— — ———— der aufblühen- 


— Wille, heller 
aller — — mancher ver: 
cheut nicht Nalvetaͤt En Frohfinn der Schüler , 


und erjieht, leider! methodiſch zur ei, und 
Fey 


nner v 
a —— und ch gm erbeße eure 
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Volk je jur Reife Fommen, wenn ihr die Jugend 
vernachläfiget! Wer weiß es nicht, daf das Sort: 
fdreiten, Befermerden der Menichen von frähem 
Uuterrichte, früher —5 abhaͤngt! Ahr zürnet 
dem unheilbaren Aberglauben, dem Lafer in euern 
Gemeinden. Nun, edle Tugendfreunde! die Klei⸗ 
nen find ein Ader, wo guter Same, da er nicht 
in felfichtes, durch Sorgen und Ueppigkeit des ke: 
bens verwildertes Land fält, Wurzel fchlägt, und 
Früchte bringt. Kann das Menjchenfind wohl zu 
frühe ans dem tbieriichen Zufiande zu dem Bes 
wußtſeyn feiner hoͤhern Natur, und Beftimmung 
erhoben werden? Wollet ihr dieſes edle Geichäft 
an Schullehrer und ihre Gehuͤlſen —5 abtre⸗ 
ten? — Woran kann euch mehr gelegen ſeyn, 
als an dem Fortgauge der Vernunſt und Sitt— 
lichkeit unter den Menſchen eures Kreiſes? So 
thut euer Werk nicht halb, und verachtet die Klei- 
wen wicht; indem ihr alte Vorurtheile und Ge: 
brechen auszurotten euch bemübet, foftet auch das 
erquickende Vergnügen , eine beilere_Denfungsart 
in Kinderfeelen zu pflanzen, die erfien Tugenden 
zu fegen. Dieß erwartet der Staat, der euch 
mehr Muße, und beſſern Unterhalt ald manchem 
feiner Diener gönnt, und nur um das Glüd ber 
neidet, daß ihr die Menjchen um euch habt, wenn 
fie noch unverdorben, am liebenswürdigfien find. 
Ihr fühle es, ihr Beſſere enres Standes, daß 
das furfuͤrſtliche General⸗Schul⸗ und Studien⸗ 
— — im Nahmen des Staates und der 
euſchheit folgende Forderungen an euch machen 


ann:; 

ı) So oft es moͤglich, beſuchet die Schule 
und belcber fie. Geift und Kraft gehe aus eu 
in den Schullchrer über. Euer bheiteres, freunds 
ae öffne jeder guten Lehre die Herzen 
der Schüler. 

2) Vertheilet den zu mit Ruͤckſicht auf 
Juhalt, Alter und Schulzeit; haltet auf treue 
Anwendung der Sculftunden. 

3) Durd) jorgfältige Uebung, und Bildung des 
Gejühles von Recht und Prlicht werde die Saat 
der Religion und zugend vorbereitet. | 

4) Einen Theil" des Unterrichts, naͤhmlich die 
Berftaudesübungen und die Unterweifung in ber 
Bert en Religion uͤbernehmet ſelbſt. 

5) Gorget, dag die für die bürgerliche und 
Kr Eultur fo wohlthaͤtigen Hülfsmittel, das 

efen, Schreiben und Rechnen, durch ſchlechte 
Methoden den Schuͤlern nicht zur Laſt gemacht 
werden. = | KL 
6) Nicht bevm Gefange und Gebethe allein, 
bey jeder ſchicklichen Gelegenheit ſollen moraliſch⸗ 
religioie Gedanken, Empfindungen, Borjäge ge= 


weckt merden. Laſſet auch deßwegen die Jugend 
—* Eine ihr unverſtaͤndliche Zeile leſen oder 
ernen. 
7) Richtige Begriffe über die für jeden Erden: 
und Staatsbürger wichtigfien Gegenftände ſollen 
ſtufenweiſe mittels guter Leſebuͤcher*) mitgethei⸗ 
let werden. 

8) Wachet endlich, daß die Schuljugend hu— 
man behandelt, ihren Fehlern vorgebeugt, ſie durch 
ungerechte Strafen nicht mißhandelt und verzo⸗ 
gen werde. 

ge verfäumet nicht, euch noch andere 
eben jo genictige Verdienfte um die Landjugend 
und Volksfchulen zu erwerben. Die Sonntage- 
Eulen henuͤtzet als Vehikel höherer Geiſteskul⸗ 
tur, und leiter als treue Freunde auf der ſchluͤpf⸗ 
rigen Bahn die erwachjene Jugend durch ſpecielle 
Pflichten und Klugheitslehre zu reinem Er 
rufe und bürgerlichen Gluͤcke. Bilder Yünglin- 
ge vom guten Gehalte zu Fünjtigen Schullehrern, 
macht Augeſtellte mit beſeren Unterrichtsarten bes 
Fannt. Denkt über die Derbefferung euerer Orts⸗ 
Schulen nad), theilet eure Bemerkungen, Bor 
fhläge und Münfche untereinander, und euern 
Schullehrern, vielleicht in regelmäßigen Zuſam⸗ 
menfünften, mit, Leſet, erwäget, was die er⸗ 
fahrenfien Pädagogen, Niemerer, Partzeck, Ro⸗ 
Kom, Vierthaller, u. a. geicrieben haben. 

Daben beobachtet, chret Ordnung. Kaplänel 
jeiget euch als Gehuͤlfen würdiger Vorarbeiten, 
mit Folgfamfeit und Eifer thätig. Pfarrer! fühe 
ver die euch zuftändige tägliche Auſſicht über eu⸗ 
ere Schulen, und willjahret den Anordnungen 
der Schul-Inſpectoren des Bezirkes, überzeugt; 
daß das kurfurftil. General» Sdul = und Stadien 
Directorium Organe nöthig habe, überall und 
planmäfig wirken zu Können. Pfarrvorficher, 
deren Schulen dur ihre Schuld Schandfiecken 
der Gegend find, werden zur Kecdenjchaft 
gezogen, und, der Traͤgheit den, Polfter wegzu⸗ 
nehmen, wohl auch nahmentlih dem Landesjur- 
fin angezeigt werden. _ 

ange Geiftlihe! Laßt manchen euer Stans 
des ſich und feinen Beruf vergeſſen, zu einer 
frivolen ſchaͤndlichen Lebensart ſich wegtverfen & 
Ihr vergieht bey der großen Aernte euren Schweiß 
nicht unbemerkt. 

Dansit euch felbft eine ergiebige Rachleſe werde, 
übergibt das Furjürftl. General: Schul = und Stu⸗ 


dien » Directorium, dem gnädigfien Nejeript vom 


*) Der Kiuderfreund, eim Leſebuch iu Laudſchulen, 


Düren im Eurfürftl, deutſchen Schulbuͤcherver ⸗ 
lage, 1303. J 
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J nur in der Ei, ‚nenfhaft ihrer geift- 
eine der de ans. Die Prälaten fonnten dur 
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Bitte 
n Bürgern, Bu⸗⸗ 
—V—— 
vn Ar. General ommiffariat genehmige 


worden. F ben ten Jän. 

ranffurt, I. 

e Gefandte bat die. hier ent: 

2 — —— —A Domla⸗ 

ra gr veſchlag —— weil fie zu der in 
Kain befindlichen 


Zauptkirche —3 . Fr 
erg mitgenommen wären, Es 

da ua a Sifen eiunden, Es ift bier we- 

Rod piefer Sache ein Darmftädtiiher Commifldr 

55 ein Domberr ans dem Weftphälifhen ange: 

Fommen. Einige Kiften waren den verfauft., 

in unſern katholiſchen Kirchen, melde nad) 

der nenen Einrichtung diefe Woche geſchloſſen 

werden/ wurden vorgeſtern die Abſchieds- und 
Trauerpredigten gehalten. ' — 
Wetzlar, den sten Jän. 

Auf einen von Mefensburg ergangenen Wink 
hat von dem Ertrage der Rheinzoͤlle nach einem 
zojährigen Durchſd nitte fÄhneh eine Ueberficht 
verſertigt werden muͤſſen. 

Der Kurkoͤlniſche Domherr Cramer v. Clans: 
bruch iſt von Arensberg eiligft nad) Frankfurt ge⸗ 
reiſet, um dem dort arretirten Domfapitulariichen 
Schatz zu reflamiren. Es beſteht folder unter 
anderen aus einer maffiven goldenen Krone, aus 
den heil. drey Königen und zwölf Apofteln, gleich- 
falls von edlem Metale, und aus renhen Mef- 
WGewoaͤndern mit ädhten Berlen. ° 
» Die Glieder des bisherigen Eurpfalbaierifchen 
erangelifch = reformirten Kirchenrathes in Heidei⸗ 

— —AAA — „Die — Rhein⸗ 
naelifch = refor i 
verordneten Rärhe ic. H Em SVEN 

— An, sten Jän. 

ehr ıntereffanten Zeitung, wel 
Br. von Kokebue niter dem Bund we 2 . 
muͤthige, oder Berlinifche Zeitung für gebildete 
unbefangene £efer, berausgibr, find nunm̃ehr die 
erften Stüce etſchienen. Er wird unter anderen 
a ne angeführt: 

„Wie unſer guter Konig fieht un 
and- mie gern er aud) den —* en Rasa 
serthanen, wenn er ihm nicht unmittelbar helſen 
Tann, doch wenigftens väterlich tröftet, das indge 

A Cabinets⸗ Echreiben au den Marft⸗ 
Betr Rode m Menimel beweiien:e 

„oe. tonigl. Majeftär von Preufen sc. 
angern aus der Torfikumg vn en 
—* pom 10oten d. M. erſehen, dal ſich von 
— aus das falche Gerüche verbreitet bat, 

wenn Se, Majehät dem Supplicanten man, 


4 —— daͤtten gehen laſſen. Allerhoͤchſi⸗ 
ejelben koͤnnen es nun er bem ıc. Mode nicht 
serdenfen, wi derſelhe dieſem ibm nachtbeiligen 
Gerüchte öffentlich widerfprochen zu fehen min= 
ſchetz tragen aber dennoch Bedenken , ſolches zu 
verfügen, weik Sr aus Erfahrung willen, daß 
dergleichen Mafregeln geradezu das Gegentheil 
bewirken, indem «der größte Theil der Menſchen 
aur gar- zu ſehr geneigt iſt, immer das Schlimms 
fie zu glauben. Se. Maieftät rathen daber viel: 
mehr dem ıc. Node, die Sache auf ſich beruhen 
ju laſſen, und fi) Damit zu troͤſten, daß Aller⸗ 
böchfiviefelben Selbſt mit alter Macht es micht 
hindern koͤnnen, dag täglich Falihe Nachrichten, 
die, wie es auch mit der gegemmärtigen ber Fall 
zu ſeyu ſcheint, mehr Sr. Majeftär als Auderen 
zum Nadırheile — ſollen, verbreitet wer⸗ 

den. Charlottenburg, den ıpten Augufi 1802. 
Friedrich Wilhelm.“ - 





Dom otem Bid isten Jaͤner 1907 find bier in München 


‚gebobien: geftorben: 
rs @ähne. 4 Ermachfene, männl. Geſchl. 
14 Toͤchter. 7 #90 weibl. Beil, 
15 Kinder. 


©. 30 gebobren. ae een. 

Darunter vom Militär gebohren 4. tv. @. 
geftorben ı 8. m. G. 

@ind alfe 4 weniger geflorben als gebobren. 





Te immer aus der Bücher: Derloofung Billets 
nabm, und feine Numer bereits angelagt bat, beiiche 
gefällig Die Gewiunſte on Mittwoch den z6fen d. 
von ı bis 6 Uhr Nachmittags, und in Zukunft alle 
Eonnadende um die rähmlicke Zeit abtubedlen im 
Haufe Nro. 276 über 2 Stiegen vornheraud in 
der Theativer = Echmwabingergaße deym Etochmacher, 
wo auch von nun an die Koofe allein zu haben fin». 
‚Bon allem. Battungen der fchönften B fire nach 
der neueſten Mode find angefommen, und dutzend⸗ 
weiſe, auch einſa ichtig um billigen Preis zu haben 
biy Johann Diichael Naidler, Handelsmann am 
Ede der Roſengaße der Hauptwache gegerüubtr. 


— — — — — — | || — 


$remdbenanzeige 
Den ıgten Jäner.i Dr. Raab, Alademiler, im 
gold. Hahn. Hr. Hofrath Marcus, aus Gamberg, 
ebend. HDn Meier und feier, Kauntute aus Arau in 
der Schrein, im ihwarj. Adler. Hr. Seiler, Kauft 
mann aus Mivdelbeim, ,ın der blauen Traube 
Hr. von Panr, Hoftath ju Augsburg, Sranı. Or. 
Sen soflen Jaͤner. Hr. Hennchol, Bürgermeiter 
von Kamm, beym Filf. Br. Hr. Eſchen ot, Dr, Der 
Died, von Grondach, im gold, Kreug 
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Surpfalzbaierifgge 180%, 


Muͤnchner Staatszeitu ng. 


ESonn end, den,23, Jaͤuer. 


Önden, den 24fen Jiner. ſwen End⸗ welche zu erhaben ſind als daß 
33 — man gleich | ig jufehen Fönnte, wenn ke an une 
9 y —2 — * 9 ur Hi ef a0 —— Subiecten 
Een für Verforbene. eftefjend. „Ber Aufgefͤhrt n cEmautel dee uͤfidgange⸗ 
(he Dar 57* den ishraud, bu um Riedriger Bettelen mißbraucht, un) ihre 
j Gottesdienften örbene, oder ſoge⸗ Würde un) Infefen beleidiget Werden. 
Rannten fen und Dreagen auf jenen vDie einfäligigen Volizey = Bepgrpen erinnert 
Htdren, po Abgang an Prieftern die ber man biermit an ihre Prlidje, die Bettele: 
l "zahl Mefien gleichzeitig u lefen nicht  rr, fie Mg directe auftreten, oder ; 2 
) Oi 1 —* e BL anzunden, 2 hd ie ade, — * — aber derlen 
et» gell Segen zu en, nur um- Feligiöfe Nor ellungen ohne Ausna ne mie Eraf 
Dpfer. zu an ben, weldes bxp der wirklichen su unterdrücken, und ſich auf ‘= Perfoniicher Mer. 
A mit fidh briugt autwortlichfen zu ſetzen.“ Minh s 
du m ben, — fÜrRl. Generat: bandedireeti 
> ° U erwerben, fire tet url. General: andesdirection, 
sr Würde deg Drie Und mit dem Anjehen Die Befirafung der entwihenen fanp- 
Bei efenfande, gibt Peranlanı = e ® 2D1e —— der 14 
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Jung Apifulanten betreffend. In Folge hoͤch⸗ 
em genäht werden ſoll, er Eutj; ung vom Hen diefeg haben Se. A 
u en; gehäfige eben- Fheen bes Eigen: rar, Dur leucht ſch bewogen gefunden, hin- 1.0 
ae Me wur) der R Igionslehrer bejei- SG Beyeane Laudfapitulanten, welde it 
“Die Anmpendung x; 8 
Bird hen a 


fe bey der eingeführten Vermdgeus-Eonfg, 
Öbarer Strafen, für Aion und Anfie mg derſelben zu Siährigen Diep- 
a usnahme Ba el i j fi 
Alle arhörden baben diefeg neral-Verborp = Obri: 
Ic Ammmelichen Arrern auf dem gewöhnlichen rugchachtung willen andurd, fuudge 
Se iu infinipen, den Pefnern ing Befunden Mi 

alle Mitwirkung unter h 


‚rum 
— uswahl zu entziehen entweichen, eg 
— dieſes unedeln Kunſtgriffes insiweilen j h 
um 

ae Flle ohne —* aha, ' 


) "niden, den roten Ylner 1903, 
Mm Depfase, day fie fein Rurfürft, Gensral + Bandesdireetion, 
“ Befehl gegen dir Strafe jchügen wird, Ar agsfad 
— en, und die Urbertretungeg der Yiar- Di 


tag en. 

EHH. Minifter der vermittelnden Machte 
atzeigen; jene der Mefner aber bab Ner der Außerorp, Neichede- 
Ohne Deitere Ku Tage jedesmapl auf der Stelfe Putation dur Mm. 3. Albini eine Note über: 
WW befirajen,w Münden, ben ten Yäner 1303, geben, worin die zufünjtigen Reihsfkimmen, 
Fur fürfi, Wralz Kandesdirerion, Die folgt, het ni mdereits im $.32 
iX Das Yan, rige ein beteng Suntte vom 23ften — — —38 
€ befle euden Bolien- rrocbnungen mmnen. eupen, als Kur 

ben Jängi jede Bettelen ve — Erfn 


ft a und für 
ir ober jo derbothen, jie mag is 


erſcheinen 
em Ungeadjter H 


P — ———— von Hej- 
gend) in jüngfter Advent - und fen: Kaffet für iglar x, und für Danan 1, alio 
Ha älig zu bemerfen, dag ei 2; 


Dazu famen au ee kan abi 
. ‘ 4 f 1 
— 6 Safe Geburg are pn 


DB 


dem .g en bon, eſſen⸗ ZDarmab 
ebern; anf dem-Lande abet das PR I 4 Pi 
| | *X Proſeſ iften «her Rn, und D 2,, 0, 54 








e II: 11 ehrt 


FirAfcharfenhurg 19 dem Kurluͤrſten von Malz: 
Baiern Ir rat Sulzbach 3," Mirderbeiern: 
1, Mindelßein F, An Mlenh 43. dam Kurfürften 
von Sachen für das Markgraſthum Meißen 1, 
für das Burggrafthum Meien r 7°ffr Qu 

1, alio dren; demfelbigen abwechielnd- mit den 
Herzogen Weimar und Gotha für‘ 
dem König von England, als Kurf. vo 
ſchweig⸗ Luͤneburg für ie > 1; dem —31 
von Graunfdiseig- Wolfe setel für Blanken⸗ 
burg 15 dem König vom Dänemark, als Herzog 
von Holftein für Ploen 1; den Herzog von Woͤr⸗ 
temberg für Teck 1, Fr Smiefalten 1, für Its 
bingen r; alfo 35 dem Markgrafen von Baden 
für Bruchfal_anfiatt —* 1, Fir Ettenheim 
anftart Straßburg 7, alfo 2; dem Herzog von 
Mecklenburg-Strelitz für Stargard 15 dem Her: 
sog von Modena für das Preisgau 1, und für 
die Ortenau 1, aljo 2 Stimmen — Summe 30 
Etimnen, | 

. (Die Fürftenftimmen folgen im naͤchſten Blatte ). 

Zualeich ift von obengenannten HH. Miniſtern 
eine Note, den Unterhalt des Kurfürften von 
Trier, und der Fürftbifchöfe von Füttich und Bas 
Kl endlich der Kanoniker, und Penfionäre von 

öln, Trier, Lüttich, Bafel, Speyer und Straß⸗ 
burg betreffend, an die Reichsdeputktion ergan- 
gen, worin erfterer unter das Kurfürften = Colles 
gium, den Kurerzkanzler ausgenommen, und der 

weyte für die 20,000 Fl. des Fuͤrſtbiſchoſes 
von Lürrih und die 1050 Fl. des von Bafel 
auf die doppelt = bepiründeten Biihöfe ver 
ei Sant. (Dieſe Rote folgt au naͤch— 
Wuͤrzburg, den’izten Jän. 

Heute Morgens. famen Et. hedifürfil. Gnaden 
von Berneck wieder hier an, und bezogen die für 
Diefelben eingerichtete Wohnung im Gfittenbergi: 
ſchen Hofe. . Sie werden den Winter bier zu: 
bringen. 

Unſere Stade hat für das Litterariſche und 
Grjelichaftliche gewonnen. Unter Beatnftinung 
des kurfuͤrſtl. General: Fandescommiffariats find 
nicht nur 2 Cafino’s, ſondern andy eine schöne 
tejegefellihaft gebildet morden, wor man die 
neue en Zeuſchriten aus jedem Fache finder, und 
5 ein zum. gefelii SR Unterhalte abgeſon⸗ 
—* Sapt eingerichtet ift, Unfere geſchateſten 
Naͤnner find dieſem Inſtitute beygetreten. 

Borderöfreid. 
apatsraibrier des Gpneratvicarins iu 
onkanz. (Beihluf). ©) Daf die joat? 
nannten Gapitels > oder Rural: Conferemen bald 
moglichſt wieder in Gang gebracht werden möcht 


- Erfüllung an n 
erPaſtoral⸗Keuntniſſe zu erleichtern und mit 


fingen ı$- 


‚Jiss 
Je; Die Abſicht dieſer Verſammlungen der 
lichen 3 forger, ſoll einzig dahin ge: 
J er ſeyned chſelleitige Mittheilung noͤtz⸗ 
un 


icher Gedanken Erſahrungen einander im 


r ebe und Einigkeit 


zu, ſtaͤkken, zur treuen und zweckmaͤßigen Pflicht: 
— die Erwerbung fruchtba⸗ 


den vorhendenen Gebrechen und Mängeln in dem 
ehrifilichen Unterrichte und ver üblihen Gottes: 
Verehrung, fo wie auch mit den der Zeit und 
Drtsmnftänden angemeſſenſten Mitteln zur Ab⸗ 
hälfe‘derfelben befanne zu madem Dieſe Vet— 
—— ſollen ſowohl für ven Verſtaud als 
vr das Herz der Seelicraer eine treffliche Schule 
abgeben; umd ihnen die ſchoͤnſte Gelegenbeit dar: 
bierhen, einander von der jchägbarften Geite ken⸗ 
nen zu lernen, nüßliche Daftoral= Kenmtniffe durch 
Mitrbeilung zu ihrem Gemeingute zu macheR, 
und ur gegenfeitig zur Erfüllung ihrer Pflichten, 
zur Vollbringung landesfürftlicher und bifcöflicher 
erordiengen und zum Reigen Studium berufe⸗ 
maͤßiger Wiſſenſchaften auſzumuntern. 
Breslau, den zien Jaͤner. 
Am vorletzten Tage des vorigen Jahres wurde 
der als *2 Arzt und als Schriftſteller ruͤhm⸗ 
lichft. bekannte Hr. Doctor Zadig mit ſeinem noch 
unmändigen Eobne, einem hoffnungevollen Kna— 
ben von 6' Jahren und 5 Monatben, in-der 
Hauptfirhe zu Et. Elijaberh durch die heil, Tanfe 
von der Khdiichen Kite in die chriſiliche Relis 
gions = Gefehifchaft aufgenommen. 
Stuttgart, den ııten Jän. 

Fortfenung der neuen Abeheilung. 
IV. Von den rg a wird in Faͤl⸗ 
len; die nach obiger Vorschrift fid) dazu eignen » 
an die Ober: Landes-Regierung in Ellwangen ape 
peltirt , welche nad) unten vorfommenden Beſtim— 
mungen das —— oder Reviſions⸗ 
Tribunal ausmacht. 

Präfidenten, dem jedesmahl dirigirenden Staats 
minifter, einem Vice-Präfidenten, dem vedesmab- 
* Landvogt zu Ellwangen, und acht Ober: 

egierungsrätben, welche fich in swen Senate thei⸗ 
len, dam fünf Sectretaͤrs, dreo ordinaͤren, und 
zwei ertraordindren, einem Archivarius, und einem 
Unter » Ardivaring, indem das Haupt: Archiv für 
alte neue -Befigungen in Ellwangen ſeyn fol, eis 
nem Regiftrator und vier Kanzelliſten. 

Den ıften Senat bilden der Präfident und der 
ıfte, 3te, ste und te Negierungsrach ; derſelhe 
Beforgt vorzüglich das Eriminal= und Poltzeyſach 
die einentlichen Megierungs + Angelegenheiten, Die 
Verhaͤltniſſe mit Auswärtigen, und jormirt zugleich 


iefelbe befteht aus_efmem 


= 
* 
— 


















pr‘ — — J x ; * iR 
—— Aus dem Dice - 


durch den Vice⸗ nten verthe 
Dem 1, oder in deſſen Abweſenheit, 
m wollen ir anidiaft über: 





inchrerer. 98» Räthe von 
den Fand: n oder ſonſt Uns 
——— echrsgelshrten aus Eliwangen bey 
gujienen. ; 
f Er. ıften * Seen nor — 
ii ey unter. und bis au utliche 8 
Bi »Sttafe erkannt wird, ohne 
weiteres untert Anbringen au Uns erle⸗ 
digtz deßgleichen Geldftrafen s welche jedoch fo 

am wie möglich zu mählen find, bis inchuf, 
100 Neihsrhaler , und fo auch Scortations = und 
Aulterien: Strafen, wenn fein Geld abgethan 
werden — endlich Legal⸗Strafen überhaupt, 


In Fällen über woͤchige und unter 3iÄhriner 

aus⸗ und Eee, fo wie über: 

pt in allen Faͤlen, in welchen von Zuchtbauss 
der Feſtuugs⸗ oder Geld⸗ Strafen gegen Beamte 
und erimixte Perfonen oder von Dienſt Eut ſetzuug 
jenen «die Frage ift, vom dem ıften Senat 
ee und Ans zur Entſche⸗ 


va Ben Ten de 








d ot 
ker — 
ii rl na er 
a a haus 
Bm at Berianen geben, wie auch 
IR | 4 are Avan 


ind. Beſondere lebensldugliche Verhaftung betref⸗ 
fen, das Couſilium einer Falultaͤt eingehohlt wor⸗ 
den, wird in Pleno der gauzen Ober: Landes⸗Re— 
gierung das rechtliche Erkenntniß gejäue "und zur 
weitern Verſugung unterthänigft degt. 
ati Senat werden alle Eine Proscije, der 
lang unter 15860 Fl. faͤllt, finaliter nud oh⸗ 
ikere, Duppellation, entiihieden. * Fällen 
Belang dieſe Summe überffeigt, oder 
Vermögen eines der beyden Theile ber 
ic Reviſon, nach vorgingiger Hinter— 
von 200 Reichsthalern, (den 
Ball der ih beurkundeten Unpermogenheit 
encmmen, 1 eg auch ohne dieſe 
el Cnmme,, Statt ſindet) bey Uns uumittel— 
bar nachgeſucht werden, welgye Wir alsdann dem 
Dber-Appellasious-Trbunal in feinen bepden Se- 
naten vereinigt auftragen werden, Don der auf 
ſolche Art geiällteen Sentenz, welche aber Uns vor 
ber Publifation vorgelegt werden, muß, jedoch 
# Ausnahme von, Fallen, in ‚welchen der Fiscus 
Pars ericpeint,, 10, alsdann jener. legte, Spruch 
guch ohne weitere Vorlegung zu, pabliciven it, ) 
findet ganz Feine fernere Appellation oder Keviz 
Sion mehr Statt. Wenn bey dieſem legterariffe- 
nen Rechts-Mittel wegen Unvermögenbeit feine 
Summe hinterlegt worden iſt, und die Partie of- 
fenbar gas murhreilliger oder verwägener Xliger 
erxſcheint, ſo Fo die Strafe, einer 1.ügigen oder 
j afenbeit der —5 — langer, daucın- 
beu Imcaroeration: gegen dielelbe erkannt werden. 
Bey Dieafi- Eriedigungsjällen it won der ein 
getretenen Vakatur durch Die Ober: Landes-Nenie- 
zung die unterthänigfie Anzeige an Uns zu erſiat⸗ 
ten, wo alsdann Die Wiederbefegung ummediate 
eriolgen wird. 










» In, allen wegininal = gerichtlichen; und. fonftigen 
ordinaͤren Augelegenheiten ſollen die Berichte vor 
den Dber = und. Stabsamtlenten und Pandyögten 
an Unſere Ober⸗ Lanves- Regierung ergehen, jer 
doch in auferordentlihen Fällen, und mo Gefahr 
“ dem Berzuge haftet, die Eandvogte und felbft 
Dber = und. Stabsr Autleute, die naͤher an der 
DRefidenz. Jicgenz, | directe, gu Uns zu berſchten bes 
fugt ſeyn. 0 (Der Beſchluß folgt) + 1. 
on sr Panis, den ızten Jaͤn er. 
Die ſche man in England gegen Frank⸗ 
er eußen hat verjertigen, und. in Weuge 
in Deutſchland * eilen lafien, führt-den Titel: 
„Das in Departemente abgetheil 
unter der. Praͤſectur des Kurjürften, 

PL 2 Das -Journak ' 
— R alle u" rat lei fra \ 
26 DI Ra RT ET Re 


RE SR 
en 





d. Emigrant, Hr. Tinſan, ehein 
hir, md Schreiber des Gere 
des Biſcoſs von Arras 36.) und den Zweck, war. 
um es verfaßt worden iſt, Rennen, um fid) alles 
das Gift verzuftellen, das in demjelben verbreitet 
iſt. Es jolte dazu helfen, in Deutſchland Unrus 
hen zu errenen, indem es das Haus Oeſtreich als 
ganz aelähmt, und die Fuͤrſten Deutichlands ale 
unter Preußens Befehlen ſtehend, fchilderte. Aber 
eiit das an jeiner Macht verlieren, wenn man 
ch mehr eoncentrirt, und z. B. anflatt der ent- 
ernten Niederlande und der Lombarden, Dalmazs 
fien, das Venetigniſche, und die Entichädigungen 
des Grofherjogs von Tosiana erhält? — Preufs 
fen ift der natürliche Beſchuͤtzer von Nord: Dentiche 
land, mährend der füdliche Theil desfelben mehr 
an Oeſtreich reicht. Holland iſt zwiſchen Preuſ⸗ 
fen und Frankreich, was die Schweitz zwiſchen 
rankteich und Oeſtreich iſt. Rußland wird im 
ai Franfreic im Eden, jedes einen Con 
fral-Confsderations- Punkt bilden, von mo aus fi) 
ganz naturlich und in einem vollfommenen Gleich⸗ 
gewichte alle europaͤiſchen Maͤchte einander nähern 


den.“ 
nachrichten aus London vom zten Jaͤner zufolge 
hat der Franzdf. Gejandte zu Hamburg, Dr. Rein⸗ 
bardt, dem König von Dänemark angezeigt, daß 
er in den Urkunden finde, daß die Elbe ein frener 

luß ſey, dab daher die franzöf. Schiffe weder 

enm Einfahren noch heym Ausfahren die danis 
ice Fefiung Gickſtadt begrüßen werden, und daß 
Daͤnewark bie Begrüßung nicht einmahl von dem 
Heinften europ ifhen Staate fordern könne. Man 
weiß aber nicht, wird dabey bemerkt, ob dieſe 
Machricht , welche nach England berichtet worden 
mar, zuwerläjig ıft. Publ. 

Die fondner Zeitungen vom ıftem diefes geben 
die Nachricht, dag der Engliſche Borhichajter zu 
Gonftantinopel am zoften Nov. dieſe Stadt vers 
lafien habe, um nad; Eugland zurüdzufebren. 

Wie Parifer Brieje melden, hat der alte Mar: 

al von Froglio an den erften Couſul geichries 
* um die Erlaubniß, fein Leben in Frankrei 
zu befehliegen, zu erhalten; in feinem Briefe fo 
eg unter anderem —5 haben: Wenn Ludwig 
xvı feine Rathſchlaͤge befolgt hätte, jo würde 
er nicht im Falle ſeyn, diefe Gnade zu erbitten. 
Bewaparte lieh, wie man binzufegte, dem 94jähe 
rigen Greiſe fogleich die verlangte Erlaubniß aus⸗ 
fertigen. 

x Einer der reichften Bieferanten, Nabmens Ger 
guin, if vor Kurzem arretirt worden, wie man 
glaubt, wegen verdaͤchtiger Eorrejpondenz mit Enge 
land. 
Unter den neuen Oberhirlen in Frankreich zeichnet 


fih der Eribiſchof w; i 
mahls — Torre, Boiegelin, 
die gegenwärtige Neaiernn durch feinen Eif 
ein H 4 sierung aus; egj er für 
Prtenbeish von ihm erfchiene, N "euerdinge 
3er een Kanal 
N, md die von ihm eingen. 
eine geſetzmaͤßige gerührte Verfaffin 
SS en und Fach 8 

Folgendes iſt acgen 
sriedenen Citaer uet e 

wie: der Graf von Provence (der : er 
nebit dem Herzog und der Herzo A 
leime, und Mavemeifelle * vr el en 
Warſchau; Madame, des 33 —— 
linn zu Pyrmont; der Graf von Artois (von der 
Ropaliften Monfieur genannt), und der er zog 
von Deren, in Chostlands der Prinz von Eonde, 
der Herzog von Bourbon, der Derzoa von Drleang, 
und feine Brüder, zu London ; der Herzog vom 
Enghien, zu Ertenheim; die Herzoginnen von Drz 
leans und von Bourbon, nebjt dem Prinzen von 
Conti, zu Barcelona; die Prinzerfin von Conti 
und Mademoiſelle d' Orleans, zu Venedig; die 
Gemahlinn des Srafen von Artois, (von den Nopas 
liften Madame genannt), zu Kianenfurt. 

Der Alironom Delalande fchlägt ein, wie er 
glaubt, unfehlbares Mirtel vor, dem Duelliren ein 
Ende zu machen. Nachdem er gezeigt bat, daß 
man fi wundern muß, aus einer Geſchicklichkeits— 
Sache eine Ehren: Sade gemacht zu haben, da 
derjenige, welder einen andern berausjordert, es 
nur defwegen thut, weil er ſich geſchickter und 
ftärfer glaubt, jo äußert er den Wunſch, ein Eh— 
tengericht aus Den tapferſten Generalen und Die 
fijieren errichtet zu feben, das ohne Ausnahme 
eınen jeden, welcher denjenigen, den er berausges 


fordert hat, im Duell erlegt hätte, als einen Moͤr⸗ 


der zum Tode verurtheilte. 





$Sremdbenanyeige 

Den aıften Jaͤuer. Pr. v. Adam, kurf Hofgerichts⸗ 
kantler zu Straubing, im gold, Hahn. Sr. Baron 
son Bobel, £. Kamerer, ebend. m. Rönigeberger und 
Mendel, Banquirrs aus Bayreuth, ebend. Kr. v.Nags 
lobich, Dberii Des Kreis Reſiments Fürkenberg, im 
{Hmwarz Adler. Hr Aug. Miller, Pfarrer ju Eguia⸗ 
ting, im (dmwari. Bären. Du. Jofeph und Cimom 
Rieger, Buchhändleraus Kugsburg, im gold. Kreng, 
Hr Jento von Jenfeusheim, ER Vord. Dir. Oberanıthe 
sach, and Hr. Drifchig, FE Bord, Deftr. Bau Digector, 
ebend. or. Eſchenlobt, der Heilkunde Dr., eben ®, 
Dr. Boren von Giieſſeubeck, durf. Kämerer und Biecpräfis 
dent zu Straubing, ebend. Hr Schwab, Weinkändier 
aus MWärkurg, im weiß. Lamm. Gr. Heinrich Gars 
tor, Burf. Klofierbramer ju Dieſſen, ebend, Hr, Mils 
Ver, Pfarrer Atiut, beym Unser: Pollinger Br. 
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"Sefonberen Ein, 
dequemuchten aglich zu ver» 
N 4 e. * oe —— —* 
Restenthale Neo. 136 in ein mit ©, 
—— J— Aa 


* N 


fe A eine Stall 
ER 


fauint Heusemife zu en. 


quze Ci Meubein shi ja senken 


* ber Prangersgaffe iſt auf zufinftigen Mo» 
nach ein ganzes er mit oder ohne Meubeln 
monathweiſe zu verſtiften. D. u. 
a une re iR 
N Rn 1% 
2 


Pr —— bellebe 


— 
Ein bequemer Stauts und Relfe-Wagen wie 


auch ein lei 
— 


ine leichte Schaͤſe noch gan; nen ‚ welde 


mit einem oder wey Pferden gefahren werden 
fan, mit den gehoͤr 
—— —— 


Es ftchet unweit der Stadt, auf einer Kom- 
mersialteaffe ein eigenthümlihes, mit einer 
Keal» Bierfhents «Gerechtigkeit nebft aller da 
sehltigen Bequemlichkeit verfehenes, febe wo 

es Haus, ſich ein fchöner Garten, 
eiftart, ein Stal, = Keller und Stallungen 
e um her age Preis aus freyer Hand zu 

en. D. ii, 

E werden hiermit diejenige , welche die mit 
der hiefigen fürftlichen At er. Hurfürkl. Durchs 
leucht von Balern zur Entjchädigumg sugefallene 

Hofapothete, bie in den legt verfloſſenen 

—— nach * een : — — 
nebſt den bigher ande 

schen Abgaben an Medifas 


meffenen Kauffchilling am fich zu Bringen gedeu⸗ 
fen, eingeladen , ſich bey Endesftehender hur- 
fürfttichen Kommiffion dießfallg bis zum Ende 
des fünftigen Märjmonathg zu melden , und bes 
Anboths wegen zu erklären. damit oberwähnte 
Apothefe bis dahin an den Meiitbiethenden über 
en werden koͤnne. Daben iſt man —— 
Kon jenen, bie —9* zum Nor 55— .. e 
Werden, nicht nur die Einficht des Apo— 
thek-Bebäudes umd des vorhandenen Materias 
lien⸗ und pharmaceutiſchen Apparate, 
fondern auch auf Begebren allenfalls die Einficht 
ber legten 3 en Apothekrechrungen zu ver- 
ſchaffen. geben Kempten den 7. Jänce 


1803, 
J. B. Renz, kurfuͤrſtl. bayr. provif. 


ofrat als hierzu ernannter 
ya ’ 


Es ſtehet in Geifenfeld eine Bräuftätte ſammt 

aͤugeſchirr, dann 5 — Wieſen, ein 
kleines Gaͤrtchen, und 5 Stucke Krautbeet, aus 
freyer Hand zu verfaufen. Die Ausgabe ift , was 
eine Steuer zu 45 fr. macht. Wenn ber Käufer 
das Gefchler nicht übernebnen will, fo fann es 
auch zurückgenommen werden. D. U, 

Kro. 195. in der Buragaffe find zwey braune 
enalifche Kuifchenpferde zu verkaufen , die all- 
täglich dort zu fehen find. 

Peter Sperger, Bauer in Pafing gebenfet fein 
ludeigenes Haus, ſammt babe befindendemeige» 
nen ı/atl. Dof, beſtehend in einem großen Gars 
ten, 8 Tagwerken Wiejen , dann Feldungen, 
worauf 12 Schäfl Getraid fallen, toben much 
noch Holz-Streub zum Ueberfluß ifl, für ıro0fl, 
baares Geld zu verkaufen. Kaufeluftige innen 
das Nähere bey ihn felbſt erfrcgen. 

Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen 
Publifum wird nebſt hoͤflicher Empfehlung ber 
kannt gemacht, das im Kammmacher : Haufe ing 
Rundell linfs hinaus vor dem Karlsthore zu ebe⸗ 
ner Erde, die Karuevalsgeit Masquen und lange 
———— gegen billige Preiſe zu ha⸗ 
ben find. 


hann Michgel Henggeller, bürgerlicher 
en zu ee I ein vollfidudigeg 
agazin von allen Gattungen Stockuhren, 
ne und Pariſer Käjten, Bi 4 ’ 
ne umd Ri dubren, U ge de 
J a agonie, Ns; A ) 
PR dem neuefien Geſchmack, wie 
ein merhanifhes Vogelkeficht mit = 
und ein ſp 









gaffe find Faſanen, Rebhuͤhner und ſchwarzes 


en F —— zu haben, 

in guter, wohlgeſtimmter Ti 

billigen Preis zum Verkauf Ki Bu 
iſt im ehemahls Gaftgeber » Schliter ſchen Haufe 
. über 2 Stiegen, vorneheraus ju ers 
Ein ſchoͤn eingelegter Hängfaften it um bil. 
ligen Preis zu haben. D. ü. 

vVerfteigerung. Das Färber » Antvefen beym 
Zieglthor in der Furfürftl. Stadt Frenfing, be 
ftehend in einer Behaufung und Priechlers « Ge⸗ 
tedjtigfeit, wird exclulive ber bisher eyercirten 
Färbers.Gerechtigfeit hierauf am ııten einge: 
benden Monaths Februar licitando verkauft. 
Raufsliebhaber fönnen ſich alſo am präfigirten 
Tage bierorts melben , die Sache in Augenfchein 
nehmen, und dann ihre Anboth fchlagen, fofort 
dem MWeitern abwarten. Akt. den 21. Jäner 
1803. N . m 

Kurfürfil. Stadt-Magiftrat in Frenfing. 

J. Zechetmanr , Lict. Konrad, 
Amtsbirgermeifter. Stadtſyndikus 

Verfteigerung. Am Donnerstag den 27. 
biefeg werden in der Wohnung des verftorbenen 
biirgerl. Bächermeifters Johann Schrupp in der 
Fiſchergaſſe Nro. 46 Vormittags um 9 Uhr vers 
fehiedene Effelten , als Silbergeſchmeid, kein: 
wand, Betten, Bett: und Tifchzeug, Zinn, Ku · 
pfer, ſchene buͤrgerl. Frauentleider, 1 andere 
gute Geraͤthſchaften gegen gleich bare Bezahlung 
plus licitando verkauft, melches Jedermann hier 
mit Sffentlich kund gemacht wird. Akt. den 18. 
fäner 1803. 

tabtmagifirat ber Furfürftl. Haupt = und Reſi⸗ 
denz⸗Stadt Münden. 

Karl v. Barth, Sen. Joſ. v. Barth, 

p.t. Amtsbuͤrgermeiſter. Stadtſyndikus. 

Es ift eine Kaffeeſchenks-Gerechtigleit zu 
verkaufen. D. ü. 

In ber Gegenb von Kuͤhbach, im Gerichte 
Aichach , iſt ein ganzer Hof, ungefähr 80 Tage 
werte guter Getreid- , befonders Weizenboden, 
20 Tagwerke Wieſen, dann gegen 69 Morgen 
dortreflicher Holzgruͤnde nebſt einen beylaͤufig 6 
Jaucherte ſtarken zu waͤſſernden Haus anger ent⸗ 
baltend , nebſt einigem Vieh ſ. a. Fahrniſſen, 
vollfommen frey eigen, db. h. ludeigen zu ver» 
faufen, und täglich in Beſiz zu nehmen. D. uͤ. 

Fraͤnz Spohrer, Handele maun in München, 
macht hiermit detannt, daß bey ihm aͤchtes hol⸗ 
laͤndiſches Waſchblau, bag Pf. ı fl. sa fr., unb 
bag Loih 4 Er. zu haben fen; umd e.bitter fi 
hierauf ben geneigten Zuſpruch des daehrlichen 
Dubhsumg. Das hollaͤndiſche Waſchblau in Zi 


- teln iſt eine von allen 
nigte: folglich d verförerden Thellen 


19 gehörig —e— a iuenfegung von 
—— Kal, a arm wollengemebe , eine 
— —* — —— 

auen en und Baummoh ’ 
detien es eine emıpfehlende ee gerigher, 


und Zartheit giebt. Menn feldem Seinpeit, 
verſottene und faltsewordene ein — 


wird; ſo iſt es zu Vutz und Hausadi 

mein nuͤtzlich; indem es ——— — 
Selde (die aber invor nicht geſchwefel werden 
darf) eine blendende Weiffe, und ſeide nar tiges 
Anſehen gewaͤhret. Gleiche Vortb-ile giebt es 
auch dem Papier, und wird daher In den Banters 
müblen mit grefem Nutzen gebraucht, tonon 
die Schoͤnheit und Zartheit des engliften, und 
hbollaͤndiſchen Papters den beiten Bemeig liefert, 
Diefes hollaͤndiſche Waſchblau wird im Kalten, 
reinen Waſſer aufgelöft, und fann dieſe Aufid« 
fung fo licht, ober dunkel gemacht merden, als 
man Belieben trägt, welches das mehr, ober 
wenigere Waſſer, fo bazu genommen wird, 
entiheidet. Aus Vorſtehendem tft die Semein⸗ 
nägigteit, des bofäntifhen Weſchblaus bin 
längiich zu erſchen, woven, bie damit iv mas 
hen beliebenten Proben , am volfommenfien 
überjeuzen werden. 


Verlorne oder gefundene Baden. 

Ein gefundener forallener Nofenfranz iff von 
dem Eigenthümer im Zeit. Komt. zu erfragen. 

Den 13. diefes Abends um 7 Uhr wurde ein 
leerer Franenzimmer » Arbeit » Beutel von bratte 
tem Atlas mit weißen Schnüren und Sılberge« 
fticht, von des Loͤwengrube durch die Kndtelgaffe 
big in den Mebouten- Sahl verloren. Der red» 
liche Finder beliebe ihn gegen Belohnung in dem 
Zeitungs:Komtoir abzugeben. 

Der Finder eines am 21. dieſes verlorenen 
—— von feinem weißen Mouſelin, mit den 

uchſtaben C. W., witd geziemendſt erſucht, 

ſelbes gegen angemeſſene Belohnung ins Zeit. 
Comt. zu bringen. 

Bon Haristhor bis im Hieſch- Dark if ein gols 
denes Petſchit Stödel mit einem Carniol, worin die 
Buchſtaben F. S. eingegraden find, verloren worden; 
ber Fiuder wird erſucht dieſes gegen Btlohnung im 
Zeitungs Comtoir abjuliefern. 


— — —— 
in in der Kochkünſt beſtens erfahrn: 
Menſch, welcher feine Kunſt in der —8 kurt 
Hoftuche erlernt hat, auch bey mehrern Kcap 


unter votbehaltlicher Adindiertion der Krebitorſchaft / 

oͤffentlich zu verfteigern; junleich auch die vorhandene 

Drepviertel Tagiverke haltende dreymadige Wiefen , wel: 

che ine Conclufo Magiitratus für 77 fl. verpfäudet 

Wurde, feparirter,, jedoch mir dem Bemerken, zu ver⸗ 

Arien, daß, wenn für felbe der Unterpfandpreis che 

Serjielet werden Fönnte, mau ſolche dem dermahlıgen 
in Aa ür das Debirum guerfennen würde Saufge 

mögen fich demnach auf obaehörtem Tage bier: 

orte einfinden,, ihre Kaufsaubothe ad Protocollum ges 


ben, und fonach dem Weitern abwarten. Aktum dew 
| zoften D g 1803, 
| Burgermeiſtet und Rath der kurfuͤrſtl. Stabt Wichach, 


ı Kegir, Bezirk München. 
Marthäus Efter, Burgermeifter, 
——— if * Dir Denk fi. — — — 
EURE gaurmanniichen Zaufes. art Retzlet macht en Abounertem 
d ee ice München in Gemäß, biermit befaune, dafier feine Wohnung verändert 





der erfolgten Keſolutionen dd. zo. No- hat. Er logirt vor dem Karischore im des Hrn. Hute 
9 ei — Dei. al. praet. dan 28. Juny er Macher Sigelbergere Rondell über = Stiegen, und ik 
prael. 1, Julg h. ai. befchloifen, gunmehr auch das bey ihm umentgeldlich zu haben: eine gedrudte An⸗ 
———— ns us 9. —* er > —— — der Bin — 
dio auch eine Stallun ab zweckt/ ne wiß der vom ihm igten 
auf 4 Bierde, ‚andern BequemlichFeite — *8 neueſten und brauchbarſten elaftifchen 


Bruchdaͤnder 
mach Verorönnng des Aurfärkl, General: Mandars vom  Wittel, weige die dufferiicherr Krankheiten der Züßs 
#4. Dep. a780 mitteld einer bey ertodhutem Hofgerichte me und des Zahnfleifches ableiten, find bep ihm um 

auf Momdtag den a8. Fehruer 1803 angejenten Kom folgende Preife gu haben: Eine Zinftur ‚ welde die 
mifion. von 9 bis 12 Uhr Öffentlich zu verfteigern, Bühne reiniger, das Zahnfleifch Rärkt, und dem Beins 


too fonach anf die mit dem Glodeukreich ı2 Uhr be; fraße, ats auch dem uͤhlen Geruche des Mundes Ein⸗ 


kehende ara Umfrage unter den fich melden⸗ balt thut; ein Glas von ro Korh koſtet ı fl. 30 Fr. 
fu antefenden Raufsliebhabern ſolches oem Meiftbie, 4 von 5 Loth 43 fr. Zu gen die Büchfe 36 
Menden, An falya ratifentione der von Hautman. ‚ auch ertra gute Zahnbuͤ 


miihen Kreditorfchaft, judieialiter adjudicirt meiden Fo aten Dezentber ıgor iſt Juugfet Klara Regina 
wird; jo will man hiermit ale Raufslichhaber eingee Wltinm, des Hrm. Reg. Advof. Alt in Sulzbach Tochter 
Inden haben, an dem hierzubenannten Tage lich bey dee  erfier Ehe geftorben,, und hat ihrer Schweſter Framiska 
furfürfil, Hoffommiffion im ehemahligen Jeſuſten, Ges  werchelichten Mäfele, ein Legat von 100 Rthitn. aus 
baude eingunden, und ihr Anborh ad Prorocallum zu geſetzt. Der Aufenthalt derfeiben lonnte aber bis jetzt, 
sehen, ſenach dem Weitern abzuwarten, toben ent: alles Nachforſchens ungeachtet, nicht ausfindig gemacht 
Hteiihen jebertmanm frengekellt wird, die gerichtlich werden. Gedachte Franziefa Waͤſele gebohrne Altinn 

Ute enge im der furfürftl. Hofgerichte. wird Daher hiermit mufgefordert,, fich bey dem ewanges 

einſuſchen, toie auch das Haus jelb in lifchen Pfarrer Meinel in Neutircen ben Sulzbach ia 

Yogenfhein zu nehmen. München den az. Dei. 1902. der obern Pfalz zu melden, und ihr Legat, mach vor 


Kurfürkl. Hofgericht. gängiger binreiheuder Eegitimsation , in Entpfang zu 
Graf von Taufkitch, Prifident. nehmen. Sulibach im der obern Pfalz dem oten ds 
Sefrerir Hunolb, her 1803. 

Verfleigerung eines —— Vvermogens zu Joh. Eſaias Seidel, furl. Kommernientath 

en und Inhaber einer Buchdruckerey und 

Da nun die dieforts yum Verkauf feil ſtehende Buchhandlung zu München und Anıberg, 
Mergerbehaufung , weiche im einer Haurtgaſſe entlegen qua Beyſtaud der verteitiv Frau Altinn. 
EI  r eern 
aut, iterl, r » 2 su Neu ‚ qua Au⸗ 

Senfühle,, ur ı Kabtertück befinder, bereits ſchon rator der Advokat + Altiſchen Kinder ers 
—233 —* —* fl: geſchlagen worden, - —— 
Drauus der mva nicht binkd eines * 


Verkauf E bades. 
den: kurfurſtlichen Ton dem untereichneten ‚wird hiermit Des 
vun —* Ed, de m — vn fan Be tanz — daß auf Abſterbau des € Bafs 


1 
Bet eingehenden am.9Udr Vormittags auf 'itiwe 7% i 
dtrathhaufe e ®& t agtem 
Pe 24. Dei, 1782 am den Meifbirchenden, — Sanuntiug in den Pfatreven 
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Maukischen beloge 
8* —.* euu iwer 
——— —— — Don Heu. kernharcd ging, ps 
niflen tiomirten @tadl, den darin fen, einem Sau. Ehen bürgeri n3 
a — —— 
un Wiepfed ‚ nem Haus⸗ _ BE Kan. Dufi N t£l. Müderbaduer ° — 
5 1/3 Rlafter,, fermer 3 Uiberldun ad 10f% — oh [, bürgeri duer ı f 
3 Uiberlduds- eu 223 El. hordrd * 
— * 7 Eule, ————— * —— *2 —— — —— Ni 
— ie» ab zum ee — ——— Hürsmt eher 2 _ 
un j — = f ; « 
verduſſern. Raufelufis thänig, ans frever Hand ja — Senne J bürgerl. Plapcibranen 2 — — 
Bedinoniſſe dep Diefer —— ne über die näpırem —— Kortentolber en 
, aber ir la | ‚ PRrger, Fu 
Ir ee uk PT —— 
nad Belieben — im Ort Neukirchen danfı erür im Nabmen ed it, 
‚ tt a * 
den Ichten Dej.1802, Suifr6-Bericht Kanspofen uerdin rer de leidenden ohren — En 
| anf om gnddi ind. 2 ve; 
a mn Sl ee mn mie, m N 
naumüble est wportige unaͤchſt ber Dar ' ei 
en Schlerimühle und 3 Audets. | 
———— Bıp Jofepb Linden er « Anzeige |; 
mit ehiem folchen us ein einziger Käufer, und “a auer iſt au baden; KR 
worhandene Kredit * ide armelder hat, teihes bie — —— als Folge ber Fr + 
zunmehr fel. , rien —2* fees Loibeujpacher mn Campe Foraro an Pe 5 J 
nicht annehmen kann, ſondern von reren Ecuiden fait ——— Grangöftich- Ruffiichen Ent ; 
’ j erfagter Krebi igungepian und Lem Hauf e abs Rn 
... wurde, daß ein nocmahliger pro mdentichen ——— —— 5 *2 —J 
und nr. —— den Muͤnchner⸗ a. — PARTIEN —** Re 
ei « Blättera jur mehrer 16 wrefcen. na NEN R 
Ei Bm ebd lc aan ran SE © 
eg - — ee ——— erden, * — —* 
ag 1a Uhr augeſetzt haben will; teſſe, und geben wicht nur dem Geo, ’ 
wird diefer Werkeigerungs Tag Jede u; fo Grarififer, den Kaufmancı und ü —— 
Zund gemacht, da ng mit bem kenden uns ſrekuſireuden Fe einge —— * 
der a tefimmten Tage —*2— Kaufeliebha⸗ zu imereſſanten Betrachtuugen; Parma Deraniaflung * 
biefigen Stadtrathhauſe melden, und i Rd auf dem der Stoff geiellfehsfilicher nt ondeen fie find auch * 
der antvefenden Magäftrart + Seuz > ihr Ausoth vor eine der michtigken € erholung und machen % 
—ãA— serpank — rad m ae 
ea me, me ———— 
Dem kurpfaljbaierif. ; Verlauf und Eutſchaͤd iderungen , intern fie — 
a 5. Jäner 1803. ſ. Stadtmagiſtrat Straubing, ben einander A une ge ka —* us 10 a 
— a Bear —— 
misbangesmeien 3 3 Erabtipneilss. Natur: und Kunfpted enbiit des Wodene , ber E 
—— — ⸗ nm; 
ee gen „ementgeidlich * — * ruhe re. u —8 
gibt. ganpichaft allhier fhbenfte ir die Armen. a. tige ergleichungen arzuficken unt fich ei et N ar I 
30 Niafter feichten Hol Be der Menen Moglichen Begeuf von der nun gan; werd einen bins nie: 
f : u Serfruniehane am. —— Ralt des ſuͤdweßlichen Deutſchlaudes zu —— TDG St m 
h unhaus murden dur tadhftehend j 2 : — 
wen dm. Ela uhren gem, a veien if — —— fünfte Ziehung in Stadta ER 
— — Beige, engeren 2 uhren. wöhnlicen —— a0. Sjät, 1803 Unter en 8 
———— " taten vor fich gegan Ne 
_ — Paflel, eg Sr schfiehende Numern berausgelouen a mi 3 
— — bürgerl. Kabmäher : — 42. 6o0. ——— 9 I 
Ale = —— des — unter im —* Pi Ziehung wird ben — * Kin, 
Jahre 22. Dr bis 4.9 en bie 385tt Vin ehr. , und Mär, 
— 
Men 
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Kurpfalzbaieriſche 





Nuͤnchner Staatszeitung. 


' 


Mondtag, den 24. Jaͤner. 


— — — 


"München, den 24ſten Jaͤner. 

Bekanntmachung die Kuüſpocken-Im— 
pfung betreffend. Seit dem man auch im 

any Baiern, und voryäglkh bier in M 
die Wohlthat der Kuhpodenimpfung aenthalben 
a An * En: AA 5 
verbreitete n öfter das 
faliche Gerücht, dag folde Individuen , welche 
die wahren Kuhpoden überfianden haben, nadı- 
ber doc mieder von den wahren Kindeblattern 
* en morden. 
et General = Landesdirection lie 
—* die ihr bekanntgemachten Iud viduen 
ie biefigen Sanitätsräthe anf das Genauelte un- 


—— Kan JO a 
deb 


ocken ſich zeigte, und 
attern ausgab, ent⸗ 
—* hei ei die wahr 
a folgende ſogenannte 

Kahpodenausfhlag, oder bie a — —* 

don jeh affer = ber Shafblattern, melde 

= * die Kinder ind auch einige Errscchlene 
“oder rn ar den wahren Blattern bekamen, 
ee een, die fogenannten Kinde eden 

otbfagr, Der bie — oder das Bla- 
enulr Öder gar Die Sräne (Scabies) und 

Rare — ſogenannte Jitrachen C Herpes 

vor etliche m ebtere Fall eräugnete, fich ern 

Iein n Worhen bey einem 32jährigen Rein: 

erh 7** zu Anfange des vergangenen Com- 

den hatte ‚wahren Kubpoden deche gut überfinn- 

u X ; darauf aber im Menath Dec. 1802 

ern Sihlag bekam, den man im der gausen 

rad * wahre Kindebiattern aueſchrie Die 

fl. Sanitätgräche Oeggl und Graf fanden 

g| T Unterjuhung anftatt der wahren Kinds 
attern ir fehr —* Krägen = un 

» Welches man dem um 

vermit zur Hachricht und Beruhigung mithen 

will, ‚ den zoten Jäner 1903. 
„Kurfürfl. Seneral-gandes-Directiom, 
Regensburg, den zoftien Yan. 

As in der gefirigen 37fen Meidhederutationd 
Eitung die wiſchen dem Kaifer und Sranrei 
abarihlofiene Convention, den Grofiperzog von. 

betreffend, vorklam, aͤuferte der 


7 €: Diefe Convention betreffe einem- 
y jbaiern fo wichtigen Gegenſtand, daß 
man ſich unter Vorbehalt der Rechte und ararüıte 

deten Anſpruche feines Hofes auf die wiederhohlte 

Erflärung befhränfen müre, der Kurfürft gönnte 

dem Heren Großherzog die Pefriedigung feiner 

Wuͤnſche vollfommen ; Teon aber auch der beruhi⸗ 
genden Weberzeugung, dab dieſe Befriedigung 
nicht auf Koften eines einzelnen Standes werde 
verlangt werden wollen. Der Baieriſche Hr. 
Subdelegirte machte ferner die Anzeige, dag ſein 

Öchfter Principal dem Herrn Kurfürfien von 

rier wegen des Hochſtiſts Augsburg ein lebens⸗ 

fänglihes Depntat von 6,000 Fl., umd für die 

Arrerages 24000 Fl., auch für den Unterhalt 
der Feibwache 2200 Bl. bewilligt hätten; ee 
blieben dem Herrn Kurfürften die Marktfecken 
Dberndorf und Hindelang, nebft anderen Ans 
uehmlichteiten ganz zur freyen Difpofition. 
Beſchluß der im Sonnabendblatte ange 

führten Noten 
Menue ——— 

r) Erhaltene, und von den alten um 
mittelbaren BDefigungen an bem linfen 
Rheinufer al, Entfhädigungsiande 
übertragene Stimmen. Dem Kürften von 
Salm-Salm allein 1, welche ex ehedem mit Salm⸗ 
Korburg gemeinschaftlich führte: dem Fürften von 
Aremberg feine Mannsitimme. 

2) Bereits im $. 32. angeführte Stim- 
men, dem Fuͤrſten von Salm⸗Kyrbürg allein oh⸗ 
ne Abwechslung mit Salm-Salm 15 dem Färften 
von Feiningen für feine neuen Befigimgen 1; Dem 

ürfien von Nafan -Ufingen für diefes 15 dem 

ürften von Naflaus Weil a Ay dieſes 15 dem 
n von Solms-Braunfels für dieſes 1. 

3) Zu benenuende Stimmen in Folge 
des 8. 32; Dem Fürften von Hohenzollern⸗Sig⸗ 
maringen für use 15 dem en von 

ürtenberg für Baar und Emblingen 1 ; 

örften von Schwarzen Klargau 15 de 

Arien von DE Me here hau 25 

von in 


von Dettingen:23 
Sin vu 






180%, 














— — 


— — — 
2 men 


— — 


—— 


— — —— —— — 
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dem Fürften von Hohenlohe-Wallenhurg u 

tenfiein für dieſe 2; deu Flrfien —— 
für dieſes 13 dem Fuͤrſten von Jendurg für dies 
ſes 15 dem Fürfter von Neuß Graig für diefes 
1 ; dem Fürften von Looz und Corgwaren für Wol- 
bed 13 dem Fuͤrſten von Kaunig: Nittberg für 


Rutberg 15 dem fünften de Ligne für Edeljietten, 


1; Summe 2ı Stimmen. 

In der Note fagen die HH. Miniker: „Die 
Dreutatton wird bieraus ohne Zweifel dem Geiſt der 
Ainpartenlichfelt erkennen, welcher die vermittelnden 
Megierungen beiceit, und ihre Nufmerkjumkeit auf die 
im mehreren ihrer Sitzungen geduferten Wuͤnſche. 
Mielleicht wird man benfen, daß die Anzahl der neus 
en Summen hätte betraͤchtlicher ſeyn koͤnnen, um 
mehrere Prötenfionen zu befsicdigen. Allein man muß 
- petrachten,, deß die twichtige Sorge, die Wuͤrde be 
Aürfen : Collegiums zu erhalten, Bränien nötig macht, 
und daß es vorzüglic) bas Juttreſſe des deutichen Rei⸗ 
As erfordert, daß alle im feinem Schofe Beſitzungen 
haben, um fie mächtig au die Gemeinfache zu knuͤpfen.“ 

Die zwente im legten Dlatte angeführte Note 
äber den Unterhalt ıc. enthält folgendes We⸗ 
fentlide: : ” 

1) Für den Unterhalt des Kurfürften von Trier 
von 1ccoco Fl., welcher auf Die Römer Monathe 
angewieſen war, wozu aber mehrere Staͤnde nicht 
bertraaen molen, wird man beſchließen können, 
„daß Das Kurfürfiens Eolegium dieſen Unterhalt 
allein über fih nimmt, und daß alle alten und 
neuen Kurfürften mit Ausnahme des Kurerjlanjs 
fers, jährlich eder pro rata dieſe 100,000 Fl. 

ahlen wollen.“ 
.- Was den Fürfibifhef von Luͤttich, deſſen 
Lage einzig iſt, indem ale feine alten Beßtzun⸗ 
gen am linfen Rheinufer ih befinden, betrifft, ſo 
wird man, defien Penfion anj mwenigfiens 20/000 Fl. 
feſtgeſetzt, Die geiſtlichen Fuͤrſten, welche mehr 
als ein Kirchengut befigen, dazu vermögen loͤn⸗ 
nen, ein Zehntheil ihrer Penſionen von dieſen 
doppelten Pfruͤnden Dazu zu berwenden. Man 
wird auch auf gleiche Weiſe ein Zwanzigtbeil, für 
den Biſchof von Tafel verlangen, dem die Halfte 
des Minimums, d. i. 10,000 51. genügen zu koͤn⸗ 
nen ſcheinen, indem einige Theile feines Spren⸗ 


30000 fl. „++ ... 
Der Biſchof von Hildesheim und 


0000 nt. 
Der Biſchof von Regeneburg über 


nach ihr Unterhaft mi 

„ alt Mieber 

20,009 und 10 , - nach den 

war nad) — berabgefegt werden eöuftimmten 

{ portion der Erl dunte, und 
3) Was den völligen Unterba — 

und obengenannten Penfionärs herrir, Canoniter 

weltlichen Fürften dur den € rifft, wozu die 

en. ri wären, fo io 

ern, welche mebr als eine 

nießen, ebenfalls — F jenen, Präbende ges 

behalten, um daraus eine Kaffe zu Ad guräd- 

che dem Kurfürfien Erzfanzler R- en = 

wobey Se. Furfürfil. Durcleuche zu A an 

wu ———— die —— — 
nachen. uterzeichnede berufen fi f di 

Meisheit der Deputation, und Inden 4 (leunte 

ge Annahme wuͤnſchen, erfuchen fie fie, nichts 

daran zu verfäumen, damit Feine längere Venoͤ— 

gerung mehr eintreten möge. * 
abiue der ziveniach praͤbendirten geitli sür 

fen, und ihrer Bepträge jum Uuterpalte ie 


Sifhöfe von Lüttich und Bafel. 


Der Kurfürft vor CTrier, welchet ehn⸗ 
außer der Penfiou dee geiitichen * — 
Kurfuͤrſtenthums noch eine von l. Fl. 


dem Biftbum Augsburg mit 60 


taufend FI besieht, follte geben 6000 3000 


Ho der Propfiep El: 


mwanden 2E000 „u... en. « 5 2000 1008 


Der Biſchof von Wuͤt butg nebſt 


der Venſion dieſes Bißihums noch 

von der Coadjutorie Bawberg 
EEE. zo00 1508 

Paderderu, für bende Eine von 

50000 Preuf. Thirn. oder 80900 

Ft. Einfünfte, alfo im Haͤlfte 

2000 


die Venſion diefes Biftbums noch 


20000 Fl. von Frenfingen . ». 2000 10090 


— — vor ber Propfien Berch⸗ 


toldsgaden ju aocoo Fl... ++. 20C0 1000 


Der Kurerjfaujler als Biſchof von 


Eonkany von. den 10000 Sl. 
Einfünfte des Wornfer Biß⸗ 
tbumd sn n nn 1000 sos 


19000 


— 2) 


en 


— 
TU ISeæ 


— — 
— 


©. 20000 

Wien, den 2often Jän. ' 

In der gefirigen Zeitung wird unter andern 

Nachricht = in am I diefes erfolgten Her: 

sorgange der Frau Kaiferinn Maj 

den * bel — 
In ebendiefer Zeitung it die Convention u 

—*— mit dem erſten Conſul wegen der En: 

r digungsfache des Großherzogs erfchienen, wele J 

e aus g Artikeln beſteht Cauch zu Regensburg Nie. 


geis auf. dem rechten Rheinuſer ſich befinden. 
Die bengeiügte Tabelle zeigt hierüber das Ni: 
here. Man bari niche weiſeln, dag im Halle, 
wenn einer oder der andere der zweyſach präben- 
dirten geiftlichen Fürften von einem jener benden 
Viſ ofe ftärbe, nicht der weltliche Fuͤtſt, welcher 
bie Penſion des Verfiorbenen zu besablen hatte, 
mie dem beftimmten „tel oder Zſiel ſortſahren 
wirde, Man könnte auch beyde Biſchoͤſe für die 
ersten jioep erledigten Bifchoisfige empfehlen, wo⸗ 
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zu berichten. In ——— aber, wo ben 


| liche Angeleaenbeiten 
vortommen, treten ſaͤmmtliche Farholiiche Mitglie- 
bet ab, jo wie auch der Präfidene uder Dicepri- 
fident „1 wenn einer oder der andere diefer Reu— 


Die Evangelifhen Mitglie— 


n Hofpredigers ein beienderes Forum, 

OT wel die von dem Ober⸗Conſiſtorium ans 

zu oder uͤberhaupt in das Evangeliſche 
Kirchenſach einfhlagenden Sachen nad) der Anas 
Ipgie obiger Vorſchriften behandelt werden. In 
———— von Defanaten und Vfarrenen 
bingegen berichtet das Ober-Confifterium directe 
an Uns, um darüber Unfere Befehle erhalten. 

Zur Erlangung einer Pfarrey tft erforderlich: 
auf einer Dentfe)- Evangelifgen Univerfität ftudirt 
und das zsfte Jahr zurädgelegt zu haben, ben 
dem Dber: Conſiſtorium eraminirt worden, und 
wenigfiens zwey Jahre als Vifarius bey einem in 
betzogl. Landen angefichten Pfarrer gemefen zu 
fern. Wegen Derjekung von einer niedern zu 
einer beſſern geiſtilchen Stelle behalten Wir 
Uns fo mie bey der erfien Ernennung jede Diſpo⸗ 
fition- unbedingt bevor; es foll aber jährlich am 
Dage Johannis des Taufers von dem berjogli- 
den Dber-Confiftorium die Lifte ſaͤmmtlicher an⸗ 
gefellten Defanorum und Pfarrer in den neuen her⸗ 
zogl. Landen » nebſt einer gewiſſenhaften Pr es 
und Angabe ihrer Moralitaͤt, außeramtlichen 
führung, des Fleifes und der Talente in Bezie 
bung auf ihr Amt u. ſ. w. und eben fo eine ber 
gleichen Lifte über alle ben dem Ober-Eonfiftorium 
—— Eandidaten unmittelbar Uns vorgelegt 
werben. an . 

Den jeiveiliger Erdffnung einer Stelle muß bes 
ren Ertrag genau angejeigt werden, eben fo wie 
bey den fchon Bedienfteren in dem jährlich ein⸗ 
jugebenden Beet ihr Einfommen, und zwar 
an Geld und Naturalien,, zu bemerken, in Uns 
Kan des Zehent⸗Bezugs aber der niedrigſte Ans 
Ihlag nach einer zojährigen Bilance anzunehmen 
iſt. Die —— chen der chen ſo⸗ 
wohl katholiſchen als evangeliſchen en unter 
der Directivn der Hoſtamer 


Wegen Errichtung eines katholiſchen Semina⸗ 
t Geiſt⸗ 
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welcher alte herrfchaſtlichen Ei 
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benen Quehen der hextſchaftuchen Einnahmen, als: 

Ber, Acchſer, Ehaufiee = Geldeinbringer und 
fonftige Gefälleinnehmer, wie auch die unter dem 

abmen Kaftenfnechte und Kellerepküfer befannten 
Dffcianten ftchen, welche demfelben, was eingeht, 
in gewiſſen Perioden oder nach beffimmten Sun: 
— und uͤberhaupt Rechnung darüber 
ablegen. 

Dey jeder Landvogtey it fodann ein eigenes 
Eameral- Departement. Diejes befieht aus dem 
Landvogt, einem Dberfieuer: Einnehmer, welcher 
zugleich Caſfier it, einem Steuerrath ald Eons 
-trolleur, einem Sefretär, der zugleich Regiftrator 
ift, und nach Bedürfnig einem oder 2 Schreibern, 

Don allen Steuer: Einnehmern der Dberam- 
genen werben die eingenommenen Summen von 
fämmtlihen herrſchaſtlichen Einfünften au die 
kandvogtey⸗Steuerkaſſe eingeliefert, und von dies 
fer an die —— in Ellwangen beſor⸗ 
dert. Jedoch ſollen von Zwieſalten aus zwar bie 
Rechnungen an den Oberfieuereinnehmer in Rott⸗ 
weil geflelt, das Geld hingegen unmittelbar an 
obenermähnte Kaffe nach Ellwangen geſchickt 


u. 
* wie alle Untereinnehmer der niedrigeren 
Stufen von jedem Oberamte unter dem Steuer⸗ 
* Einnehmer desielben, und diefer wieder unter dem 
Hberfleuer « Einnehmer der Landvogtey, fo wie 
überhaupt unter dem Eameral: Departement ders 
felben Mehr, fo iſt and) diefes zulegt, und mithin 
alle obengenannte Cameraldiener und Dfficianten 
der herzogl. Heifamer in Ellwangen untergeord- 
net. Diefelbe befieht aus Einem Präfdenten, 
dem jedesmahligen dirigirenden Staats: Minifter, 
Einem Dirertor oder Vicedirector, Einem Rath 
aus der er on er der zugleich Pro⸗ 
eurator Gamer ift, 4. Hof⸗ und Domaͤnenraͤthen, 
Einem General: Eaffer mit dem Titel Oberlan- 
des « Steuereinnehmer, fodann 4 Kamerraͤthen, 
2 Sefretärs, Einem Kegifirator und drey Kan 


 zellifien. 

— — herrſchaftliche Gelder aus. den 
neuen Beſitzungen werden von den Oberſteuner— 
Einnehmern gerade an die General-Hoſkaſſe in 
Elhoangen eingefandt. ‚Die Rechnungen derfelben 
werben durch die Kamerräthe renidirt, und zwar 
vom zten die Rechuuugen der Landvogtey Ellwan— 
gen, vom dritten die dev Landvogtey Heilbronn, 
und vom sten die der Landvogten Rottweil. 
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Der Bicedirector bat das Meferar über dag | 


Kechnuugsweſen. Ein Hof- und Domänenrach 
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Salinen, Eifen » und 


über die dahin einfchlagenden Gegenftände im der 


herzogl. Hoftamer mit Sig und tim i 
\ 1 - stimme 
jedoch ausfchlieffiungsweife nur in dieſen di 


re 
Scließlich geht Unfre Wilensmeinung dabi 
daf gegenwärtige Ordnung und Meelesient — * 
dem ısten naͤchſtkommenden Monaths Februar an 
gerechnet in Unſern faͤmmtlichen neuen Landen und 
Gebiethen vollkommen beobachtet werden follen ıc, 


Endes s Uniterseichmeter habe tie Eare eiment he 
und verehrungsiverthen Publikum zu ereffneu, daß ich 
Dienftags den asfen d. M. mein in ver Loͤwengtube 
K. Niro 88. errichtetes Gewölbe anfmache, im weichem 
ich alle Produfte, die man in einem Garten hervor 
bringt, fo gut ale möglich um die bilkaften Yreife vers 
kaufen werde, als alle Sortem ber beften Gemüfe und 
Blumen, @amen, Blumen im Zöpfen and Buqucts, 
dann alle grüne, getrocknete und eingemachte Garten · 
Semuͤſe; ich bitte alfo um-geneigten Zuſprucb, und has 
be das Verguügen jeden Garten» Zubaber und Befiker 
befonderd zu verfichern, deß ich mich für die Aechtheit 
und Güte meiner Samen mit Gewißheit verbuͤrgen Fann. 
Sollten mich entfernte Herren mit ihren Huferägen bes 
ehren, fo bitte ich Briefe und Gelder portofren m ſen⸗ 
dem, Joſ. Reber, dürger!. Handlungsadrımer in Münden. 


$remdenanzseige 

Den azfien Jdner. HH. geh. Kath von Bernatd, 
Jacobi, Forfimeifter, Hornfiein, Docter, aus Zwerbtuͤ⸗ 
den, im gold. Hirfch. Hr. Hoftath von Boſſy, aus 
Regensburg, im gold. Hahn. Hr..Bünifc, Pars 
tifulier aue Schlehen, im fhmwarı. Adler. Hr. Niet⸗ 
bemmer, Doctor von Augsbutg, ebeud. Br. Baron v. 
Aruim, Lö. priuß. Premier-kientenant, ebend. Hr, 
v.Mopr, Hofrath, im gold. Kreuy Hr Amt Halbe 
maper, Handelemann von Win, beym Filf. Br. 
Hr. Zan Sutor, kurf. Nechnmastenmifide zu Amberg, 
beom Haller Br. Hr. Fiſcher, Stadtſchreider zu 
Stadtamhof, beym Filf. Br, Hr. Hummel, Keuf—⸗ 
mann von Bamberg, beum Hall. Br. Hr. Baron v. 
Bühler, berzogi. Würtemibergiicher Geſandter von Wien, 
Ruff.®.9. Hr. Mayr, k. geil. Natb und Yrofeffer 
son Dettingen, im gold. Haba. Hr. Valentin, Surf 
Liepeſchet Cabinetemahler/ aus Weſtphalen, ebend. 
Hr Rheineck Weingafigcher aus Mentmingen, eben®. 
Hr. Kallbrenner, Vetuos don Varis, im gold: Kr tuR, 


Dr. Elaife, Kaufmann von Gtrafkur nr 
Graf v. Tauffird vo ®; surg, eberd. Mr. 
Landehut, abend, Sanenburg nis Hry Bruter, you 
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Pan Anden zwey Hauptpoſitagen, d.1., Mitt⸗ 
Ri * el bleibe in Zu⸗ 
“4 Funft die Hiefige Börie verichloiien. Die Cours⸗ 
gettel der Staafkpapiere und Wedhielbriefe wer 
hin, den nicht mehr nach den Preifen befannt gemadıt, 
yon nach weichen fie von den Verkäufern angebothen 
an werden, fondern nad) den aus den wirklich abge— 
und floffenen Käufen und Verkäufen gezogenen Mit- 
x. zıfen Yin $ 5 — und daher immer erſt nach geendigter 
ur et, tie. 
vr MM piehen DIE anf 6 Gompagnien n dem hiefigen Maifenhanfe find im J. 1802 
An ‚aregheriog * — win — omwohl Knaben ale Mäddhen ver 
—8 ara. pflegt worden, nähmlich im Haufe felbft 499 und 
mt ‚ den 1öten Yin. außer dem Haufe ben verfchiedenen Känftlern und 
un Wurde You unferm —3 Proſeſſſoniſten, jcdoch unter der ſtaͤten Auſſicht 
bh — ihrer Hör: der Waiſenhaus-Directoren 1205. Bon den im 
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Sc . Guarbion try Haydn jum Beten des Burgerſpitals erhielt 
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sat ein halbes Jahr voraug _gufie, eine Groͤfnn von Gablenz, das ling ud, als 
— jeber, wo cr will, verzeh- ke auf einem Leiutuch von einem Bette ind an- 
‚Bere getragen wurde, durd einen Fall bepbe Arme 
em Dur Hanau, den gten Jän. nnd Deine zu brechen. 
8 Cha ulda find iger mit Pariier W;efipbalen 
Find Behr et Zänjern u ünftlern pafkıt, Im Osnabrädijchen werden nach der Hannds 
io Ein ruf eu Fatjerl, Fußßicen Hof engagirt find. venſchen Beienehmung alle Klöfler aufgehoben. 
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neu kapitulirt werden. Die beivet. Mepublitgfelbit 
fol gar feine ftebenden Truppen halten. 
iranzoſ. Geſandte ſoll ſich jedesmal im Hanptorte 
aniballen. — Aus dem Kanton vaſel habın meb- 
tere Familien, in allen 64 Perfonen, Paͤſſe nah 
Nordamerika begehrt. Es find Pandlewte, 
worunter einige wohlhabende Kandwirthe. — Die. 
Echweizer, welche bisher in Konftanz lebten, 
sollen num nad) Augsburg gezogen ſeyn. 
Roveredo, der ııten Jan. 

Um die Sendungen mit dem Poſtwagen zwi⸗ 
ſchen dem füblichen Tyrol und Deitreich ſchueller 
zu befordern, acht feit dem ıften diejes der Poſt⸗ 
wagen ron Wien aus nicht mehr Aber Junsbruck; 
fondern über Klagenfurt und Brixen. — Auf 
Befehl Er. F F. Majeſtaͤt find in Tyrol und den 
gefammten Erbitaaten die Marionetteufpiele, das 
Seiltanzen amd andere dergleichen Gauckcleyen 
Afuerdings verboten worden. 

Rom, den ıften Jin. 

In dffenelichen Blättern wurde das Gerücht 
verbreitet, daß der Prinz Ruſpoli Die Grosmei⸗ 
ſterſtelle vom heil. Vater nicht angenommen babe. 
Man hat bier aber die juverläßige Nachricht ers 
halten, daß diefer Prinz in den eriten Ta— 
gen des vorigen Drcembers aus Schettland in 
Yonden angefommen fen, und ob ihm gleich die 
Nachricht von feiner nen erhaltenen Würde fehr 
unerwartet Fam, fo bat man doch allen Grund 
u glauben, daß er, nachdem er wahrſcheimlich 
‘in diefem Augenblicke die Briefe von Gr. paͤpſtl. 
Heiligkeit erbalten baben wird, als geborfamer 
ESchn der Kirche feine neue Würde nicht mehr 
Jänger ausfchlagen werde. — Der Ef. Minifter 
Graf Khebenhuͤller hat die Nachriht von Wien 
erhalten, daß Ihre Maͤjeſtaͤt die Kaiferinu am 
ten Dec. mit einem Erzherzoge gluͤcklich entbun⸗ 
den worden fen; diefe frobe Nachricht theilte er 
ſogleich dem Papſte, dem Karbinalfollegium, dem 
Diplumatifchen Korps und dem hoben Adel mit, 
nd meldere zugleich, daß er fein Palais zwey 
Abende nach einander beleugiten werde. Das 
naͤmliche thaten auch alle Kardinaͤle, Minister und 
der hohe Adel, fo daß die Beleuchtung jo ziem— 
lich allgemein war. — Da dns Del eine Haupt: 
nahrungsquelle der hieſigen Stadt iſt, b hat ver 
Papſt für das ganze Jahr 1803 die jreye Eins 
jubr des fremden Dels erlaubt, um dafjelbe im 
einem pehlfeilern Breife zn erhalten und den Wu⸗ 
cherern, die [hen cine große Menge auf Spe— 
fulativn aufgekauft hatten, einen Strich durds ih: 
re Rechnung zu machen. 

Florenz, den gten Yin. 
Geſtern find unfer König, die Kdnigiun und der 


Der 


geſammt Hoſſtaat von Spanien zuruͤck in Livorns 
angefonmen. - 
Meiland, den roten Jän. x 

Durch ein geiiern beinunt gemachtes Dekret 
des erſten Gonfuls und Bräfiventen Bonaparte 
merden 30 Profefleren für die verſchiedenen Lehr⸗ 
ftühle der Unwerſitaͤt zu Sologna, die nach Ans 
leitung des Gefenes vom gten Sept. 9. J. orga⸗ 
aifirt werden foll, ernannt. 

Unterm 24ſten v. M. hat der Vicepräfident Fol 
gendes an den Miniker in Kirhenfachen erlafien: 
„Aus einem Berichte der Directoren der jrommen 
Griftungen und wohlthaͤtigen Anftalten vom ırten 
dieſes erhellet, daß, nachdem fie ale ordentlichen 
Huͤlſsqueilen für die Ausftattung armer Mädchen 
erſchopft haben, auch 550 unerledigte Geſuche zus 
ru find. Ich werde rÄgli von einer Menge 


Menfchen belagert, die unter dem Titel der Ars 


much Huͤlfe ſucht, und die Erfahrung bat mich 
belehrt, daß, wenn man ummittelbar bilit, man 
deicht dem Shrthume und Betruge fi ausſetzt. 
In Erwartung eines allgemeinen anf völige Nuss 
zottung bes Bettels und Müfıgganges zielenden 
Plans ergreiie ich daher das Mittel, obigen Dir 
tectoren 36,000 Liren von ben meiner Verfügung 
überlafienen Fouds zuſtellen zu laſſen, um fie als 
eine auferordentlige Unrerfiägung, fo wie es ih- 
nen am Beſten dünft, ausjurbeilen. Die langen 
und und eifrigen Dienfte, melde dieſe adhtunges 
würdigen Bürger in ihrer ehrenvollen Laufbahn 
geleifiet haben, geben ihnen gleiche Rechte auf 
mein Vertrauen und auf die Öffentliche Dankbar⸗ 
keit ꝛc. Unterzeichner: Melzi.r 

Don Rom verninmt man, daß der von Nea— 
pel dahin zuruͤckgekehrte Kardinal Ruffo alle feis 
ne Aemter niedergelegt habe. 

Paris, den ı4ten Jäner. 

Der Moniteur enthält heute eine Depefche des 
Eontreadmirals Villeneuve aus Martivigue vom 27. 
Nov. Derjelbe war am ısten von Guadeloupe 


daſelbſt angekommen. Diefe letztere Inſel ſchien 


ibm in einem weit beſſern Zuſtande zu ſeyn, als 
man in Froufreich, und ſelbſt in Martinique fich 
vorfelt. Die Eultarivar in der fogenannten Gran⸗ 
de⸗Terre und in dem woefilichen und nördlichen 
Theile der Inſel in vollem Gange. Der Krieg 
mit den Echmarzen konute als beendiget angeje- 
ben werden; nur noch einige wenige derfelben bal- 
ten ſich in ben Walvungen auf, aus welden fie 
von Zeit zu Zeit dev Hunger nach den benachbarten 
Pfanzungen treibt; in Kurzem darf man hoffen, 
daß fie ale gefangen ſeyn werden ıc. 

Der Präfeet des Aver: Departements gibt, in 
Grmäpeit einer Eutſcheidung der Regierung vom 
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te. Den Grenadieren und Unteroffijierd ſollel 
Yfie Überdieß ihren Säbel laffen. 

In einem Eirkular des ii des mern 
san die Präferten vom aten Jaͤnet wird neuer⸗ 
—* auf Vollziehung der Geſetze, die neuen 

abe und Gewichte betreffend, ardrungen, und 
yetagt daß der Mangel an geaͤchteten Gewich⸗ 
ten und Maßen nirgends die Einführung aufbal- 


ten kann, da im Laufe des Yahrs 10, im Beri- 
i zu Paris, 311,000 Gewichte oder 
werden Stempel verfeben worden find. 


ea Franzoͤſiſchen Nachrichten aus ©. 
Domings » fo unvollftändig fie auch zur 
Zeit noch find, fo fehr mit den Umſtaͤnden über- 
ein, die man ſchon wiel früher in Enguſchen Blaͤt⸗ 
teen las, daß dieſe, wenn fie auch nicht von Ue— 
bertreibung fren find, doch eine neue Wichtigkeit 
in diefem Stüce erhalten haben. Befonders er: 
innert man 5 eines Schreibens von einem Kauf⸗ 
mann aus Port au Prince vom ıyteu Dectober, 
welches in jenen Blättern zu lefen war, und dem 
es nicht an inneren Zeichen der Giaubwuͤrdigkeit 
fehlt. Zwiſchen den Ftauzoſen und Negerm, 
beißt es darin, if ein völliger Austilgungskriegr 
and auf beyden Seiten wird Fein Quartier gege- 
ben. Ich fab, wie 400 gefangene Negers vom 
den Framoſen auf ein altes ledes Schiff gela- 
den, und in der hohen Sec ertränft_murden. 
Diefe Nupaden find ſeht enöpulih. Ein wohl- 
gefleideter junger Neger, der zu den Dffigierem 
in ZToufaints Armee gehört hatte, wurde nad) 
einem fehr fummarifchen Verhoͤr auf ein Boot 
aeiert, und, nahdem man ihm einen Stein an 
den Hals gebunden hatte, in einiger Entiernung 
som Lande erfäuft. Der Soldat, dem dieß auf- 
getragen war, verrichtete es mit der größten Gleich⸗ 
hleigfeit. Mehr als 3 Viertheile der Franzöfi- 
fiyen Zruppen find daraufgegangen. Of⸗ 
fisieren, mit welchen ih noch vor 4 en m 
fete, leben jegt kaum 5 nod). Der Admiral Far 
touche if der Meinung, daf nur eine Berftärfung 
von 3 ge etwas —— f 
wage et, felbft daran zu zweneln. 
x in A — zwiſchen den R 
kein in ihrem. märterlichen Elemente. 
Glut, die den Europder in, Schweiß 
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yellcerten Buderplantagen in 4 Wochen eine volle 
ernte haben, bey der ung aubigen Ueppigkeit 
bes Bodens und Waherhums. Ihnen kann man 
alfo nie durd) Hunger bepfommen, und die ganze 
njel, welhe 41,000 Duadratmeilen Fkächerins 
It, und viele ht eine halbe Million nichteuro⸗ 
iſcher Inſaſſen bat, bat in ihrem Innern jo 
e Wälder und Gebirge, daf eine Eur 
sopdifhe Armee in der frieblichfien Mube eine 
volle Campagnejeit blo& mit einem Durchmar ſche 
bringen würde. Und nun die Faulfeber und jer⸗ 
foͤrenden Krankheiten dieſes Klimas! Halb Ftank⸗ 
reich koͤnnte bier feinen Kirchhof finden, Bringe 
au nur die phnfiche Unaleihheit der Knts 
yienden auf dieſem Boden in Anfchlag, fo kemm 
„mir diefe Fehde mie der Kampf eines Matreien 
mit einem SHaofiid im Meere, wie der Ereit 
eines Heronanten mit einem Adler in der Luft, 
vor. Uebrigens iſt es gar mi t abzufehen,ımo- 
bin die jet angenommene Marime, nirgends 
Duartior ju geben, führen fol. fe Gefangene 
werden maßalrirt. Die Schwarzen marihiren 
wit Kanenen in der Sronte, und mit Feuer und 
Slammen der angezüunderen Wohnungen und Plan: 
ungen im Rüden. Drey Heine Srädte, im ms 
eife von 12 Engliſchen Meilen, ſehe ich bier 
dor mir in der Aſche, und alles, was darin lebte, 
bis aufs kleinſte Kind, wurde —— Nur 
die Schwarzen haben Geld. Ein Europaͤiſcher 
Kaufmann kann nicht nad) Monathen zablen, der 
ſchwarze zahlt auf der Sielle. Selbft die Fran⸗ 
ofen mäflen zuweilen durch die dritte Hand vom 
Seide borgen. Amerifandr und einige tmenige 
nglifhe Kaufleute liefern fowohl den Negern, 
‚als den Sranzojen ale Kriege : und Proviant: 
Borräthe, x.# , : 

Gt. Petersburg, vom einen Dee. 

Es if eine fehr merkwürdige U aſe erichienen, 
wodurch der Adel des Rufſiſchen Reiches völliges 
Recht erhalten hat, Groß = und Seebandel au 
treiben, ohne feinen Adel dadurd) zu verlieren. 

Am ızten biefes hatte der Dberfi von Euljer, 
„ber feit vielen Jahren die Gefchäfte des Baievie 
ſchen Dofes bier verrichtet hat, feine Abſchieds⸗ 
Audienz dev Er. Faiferl. Majefdt. 

Schweden, den zıten Der, 

Die Rubrik Sranfreih in unferm NHoffalender 
für da Fünftige Jahr lautet alfo: Frankrike, Na- 
pülean Bonaparte, Kepublikens Färfte Conful, 
‚fedd d. 4 Aue 1769. Vald für lifftiden ı802, 
(Sranfreih. Napolen Bonaparte, Erfier Conſul 
der Republik, gebohren den ten Auguſt 1769, 
Gewählt auf Yebens;eit 1502) — Linfere Genera- 
Bitäs beficht letzt aus 3 Feldmarſchaue Fuͤrſt von 


eo 


Heſſen dein, Herzog von Ditgorhland und Neichs⸗ 

herr⸗HFreyherr v. Platen), aus 4 Generals (Hr, 

Spen af Winflerſeldt, Freyherr Sinklar, Graf 

Klingſporr und Freyherr Zoll), aus 14 Generals 

Lieutenants (worunter der Amkaſſadeur, Baroy- 
von Stedingk, der Gefandte zu Wien, Bar. Gut. 

M. Armfelt, der Reichsmaͤrſchall und Kanzler 

ber Akademie zu Upfala, Graf Urelv. Ferfen se.) 

und aus 2ı Generalmaiord, worunter auch uns 
fer Geſaudte zu Paris, Baron Ehrenfrärd. Die 
Anzahl der General: Adjutanten des Königs be: 

läuft ſich auf 46. Es find darunter der Admis 
ral, Graf Wachtmeiſter, General To, Baron 
G. M. Armelt, General Klingfpor, Generals 
maker Aminoff, Oberſt Borgenitierna ıc. Die 
Anzahl der Oberſten beträat 96. Die Admira— 
litaͤt enthält folgendes Perfonale: Großadmiral:, 
ber Herzog von Gidermannland; Admmal der” 
großen Flotte; Graf Wachtmeiſter, 4 Bire-Ads 
mirald, 9 Contre⸗Admirals und $ Gieneral-Adins 
tanten der Flotte. Bey der blauen Flagge (Echee⸗ 
ren⸗Flotte) find: Admiral Kagerbielie, 2 Vice 
und 3 Contre⸗Admirals. Einer der Älteiten Hit: 
‚ter des SeraphinensOrdens ift Se. Durchl. der 

Fuͤrſt von Heſſenſtein, der fhon am — Mor 

vember 1755 Diejen hoben Orden erbielt, 


—— — 


Kunſt-Anzeige. Einem kohen und verebrungss 
wuͤrdigen Publifum zeige ich hierdurch ergebeuft am, 
daß meine mechauiſch und eptifchen Kunſtwerkt (nebä 
dem von mit erjt Rilrjlich erfundenen beivealiiten Err 
fheinungen) roch alle Tage biefer Woche Abends von 
7 bie 9 Uhr vorgegeigt werden; jugleich ſtatte ich hier ⸗ 
mit meinen Öffentlichen Dank ab, für den bisher ands 
Digit > jablreigen Zufpruch und wungeibeilten Binfall, 
mit der Berfiherung, daß mir das Andenken der edel 
Bewohner ju Mürchen unvergeßiich bleiben wird, 

Chriſtoph Breitrüd, Mechanttue 

Dem Unbekannten eines mitgetheilten Sctiidens 
wird eine demſelben unbewußte Wohrung hiermit ans 
Sejeigt: Nr. 296, im der Earlegaffe benm jogenannten 
Schwaben / Krämer im erfen Stockwenk. 





KFremdbenanzeige. 

Den aziten Jaͤner. Hr. Neitlisger und Sr. Boden: 
heine, Barauiers jo Karlsruhe, im Londuer Hefe, 
Hr. P. C. Caffin, Negotigut, cm gold. Kreutz. Pr. 
geheimer Senator Kern, Hr. Confulen Wachner, und ar, 
Senator Kolb, aus Dinkilsbühl, im ſchwar i. Adler, 
I. €. Zobel, Kaufaraun aus Memmingen, eben?, 
SGraf Lehrbach, Tomberr von Srenfing, im golb. 
4 a H a. Hr. Korff, Kaufinann v. Frankfurt, im Londe 

sfe. 

Den ⸗aſten Jaͤner. Hr. Hocheneſter, Yoltcanducteer 
vor Nugebure, im gold. Kreus. Hr. Baron v Gebr 
bad, von Bulsbad, im ſchwar Adler. Hr. Dit, 
engl. Eourisr von Wien nad) Koadon, durchaus. 
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Naſe, an den Kind: pocken, die er, oh⸗ 
ne worden zu feyn, erſt in dien ſem hö⸗ 
ben ter bekam. Dergleihen Beyſpiele dhrften 


wenige zn finden ſehn. 
Paris, den ı sten Jaͤner. 

Briefe aus St, Pierre = la Martinique melden, 
daß der Cchiffslientenant Hieronpnrus Bonaparte, 
ver einer gotägigen Fahrt, dafelbft aus Frank: 
reich angefommen je Der Gontreadmiral Vils 
leneuve hatte ihn. beauftragt, auf der Grite ber 
Rhede von St. Pierre zu kreugen und die Con: 
vebaude zu verhindern; er bat ſich Diefes Auf— 

ages mit großer Thaͤtigkeit entlebigt. Am 27. 
Nov. erhielt er Befehl, unter Segel zu achen, 
um vor Tabago zu freugen, wohin er ſich auch 
begeben hat. Die Krankheit hatte zu St. Pier- 
re einige fürzlich angefommene Sranzofen hinweg⸗ 
gerafft. { Monit. ) 

Der Staatsrath hat, unferm 2oſten Nov. die 

tage, ob die „Handelscommilfarien der Nepublif 

uslende für die, Acten des, Eivilfiandes von 

Srantofen (Geburten, Sterbſaͤlle und Verchli⸗ 

ungen) competent ſeyn, -bejabend entſchieden 
—28* a erfie Conſul diefe Entfheidung: ge— 


Deldlat⸗ wonach die vornehmften hieſſgen 
ter unter der Aufficht der Präfecten des Pa— 
Ihe fiehen ſollen, ſo wie der im Betreffe der 
2. der. Mde. Bonaparte, werden erfi. durch 
den heutigen Moniteur befaunt gemacht. Letzte⸗ 
ver, vom zaflen Nov. lautet, wie folgt: „Die 
Eonfuln * — —— ae — 
a Gattinn 
wen Ehre (les Honneurs) des Palafies zu 


nit, Moni bes 
„Ein; gleichfalls im be jr er 
findender Beichluß d —— auf Dede 
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geben. Die Gemaͤhlde werden wit 10000, uud 
vie Statuen mit 17,000 Frans bezahle werden. 
Der Marmor für letztere wud von der Regierung 
geliefert werden ir. 

—* Senator Lejcan iſt vor einigen Tagen 
geſtorben. 

Die Beſoldung des Großrichters, Cit. Neg- 
vier, iſt auſ 200,000 fr. feftgeiegt, er muß 
woͤchentlich zwermahl offene, Tafel halten, wie 
ber weyte und dritte Goninl; alten er kann von 
Niemanden eine Einladung annehmen. _ Der Cit. 
Lalleyrand hat, als Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenbeiten nur 150,000 Fr. Beſoldung. 

Ans Calais amd Trüffel wird gemeldet daß in 
die ſe Miorath der Eourierwechfel zwiſchen Frank⸗ 
seid und England sc. auferordentlich ſtark war; 
jun Calars haste man befonders zwey am 8. Jän. 
von Madrid und Neapel gelommene engliſche Kous 
rierc bemerkt, die, wie es hieß, hoͤchſt wichtige Des 
peichen nach London zu überbringen hatten. Auch 
bie es ans Calais, daß die meifen Engländer ; 
melde nach Frankreich gereifet waren, anfiengen 
ych nach ihrem Vaterlande zuruͤckzubegeben. 

Es hatte em Boͤſewicht bey der Haile in Paris 

enten zerbrodenen Krug —— worin ein ſo 
fünkendes und ſchaͤdliches Oehl war, daß die ganze 
Luft umher daven verpeſiet wurde, zwey Kraͤme⸗ 
rinnen m Ohnmacht ſanfen, und andere ſich ſehr 
übel befanden. Um dieſe ſchaͤdliche Ausdunſtung 
zu vertreiben, verbrannte man dabey Holz und 
Wachholderſtauden. Man wundert ſich daruͤber in 
einem Jonrual, amd bemerkt, daß weder durch das 
eine nod) das andere Die Kujt_gereimiget werde, 
Anſtatt iefen butte man die Vorjchriit des Br. 
Guyhton Dorecan befolgen ſellen, welche in Se— 
villa, Genna, Madrid und Amerita fo treffliche 
Dienfte gelerftet hat. Das Inftreinigungs- Drittel, 
wekbes er angibt, iſt ausnehmend mohlje und 
leicht. Hier iſt die Compoſitien desſelben, die 
man ben allen Seuchen anwenden ſollte. Acht 
korh Seeſalz (wuriate de soude 12 decaprammes), 
Masucha 6 Grm, (oxide de mazrese 2 deeagram- 
mes) Litriolfiure vier Loth (acide suffurique, 6 
dieogrammes ), Man vermifcht die pulveriſirte 
Mapnenia mit dem Salz, thut #5 in einen wöcven 
Top, Ichüttet das Waher, und dann ſogleich die 
Auitrichäure dazu, Diep thut man einmahl, wenn 
der Dit nicht bewohnt iſt; in enem Krantenjahle 
aber iren oder vier Mahle. Obige Dofis reicht 
bin für ein Eabl ver a5 Ouadrat-Tonen größ 
1. Die Koften für die Ingredienzen find ctwä 
13 Cent. Man kann dieſes Nänchern für etwa 
35 Bels oder a Fr. 75.Eent, ſechs Maple wirder⸗ 
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ge By die Gegenſtaͤnde derfelßen auf: i 
i 


4 gr Bi. + 
hohlen. Dieſes leichte und unſchlbare Baftreini: 
gungs-Mirtel kann wicht genug befamit gemacht 
uud empjohlen werden. 
Mainz, den ırten Jaͤner. 

Im niederrbeinifchen Departement jollen in eini- 
Tagen die Doltsmahlen vor fi geben. Sie 

nd in keinem Falle mit denjenigen zu vergleichen, 
die in den frühen Jahren der Revolution Statt 
hatten, und fo lange, als die Eonftitution des drit- 
ten Jahres im Gange war, »or fh giengen. Das 
mahls batte die Kegierung- keinen Einfluß auf Dies 
fe Wahlen; die ſaͤmmtlithen activen Bürger tra— 
ten in Urverſammlungen jufammen, und wählten 
einige ihrer Beamten, wie 5. B. die Maires oder 
Mumnisipalagenten, die Friedensrichter ıc. felbitz 
bie höhern Beamten wurden durch die von den 
Urverſammlungen ernannten Wahlforps eraannt, 
Heut zn Tage tritt (menigfiens die drey erfien Jah⸗ 
te hiadurch) ein Ausjchuf von Bürgern (Commus: 
nalnptables genannt, das einzige Ueberbleibſel von 
ben —— ſo ſehr 5— und dann ſo ſehr 
verrufenen Notabtlilaͤtsliſten) zuſammen, und jivar 
unter dem Praͤſidium eines von der Regierung 
ernammten Präfiventen, der ſelbſt die Scrutatoren 
und den Greffier ermant, um für einige wenige 
Etellen, (die Friedensrichter, ihre Suppleanten, 
nad die Mitglieder der Grmeinderätbe, aus denen 
Kunftig die Vnires genommen werden füllen), zwen 
Gandivaten zu bezeichnen, ans denen die Negies 
rung Einen erkiejet. In Anſehung der Gemein 
derathsglieder fü nod) dazu ihre Wahl auf die 
100 reuhften Bürger der Gemeinde beſchraͤult. 
Auferdem jchlagen fie, abermahls mit der Ein 
ſchraͤniung, nur aus einer gewiſſen geſetzlich vor⸗ 
geſchriebenen Anzahl der beguͤtertſten Einwohnet 
zu wählen, Candidaten zu den Arrondiſſements⸗ 
und Departementsrärhen vor, und ernennen jus 
gleih aus Diejen Fiken die Bezirts- und Depar: 
demental⸗Wahlkorps, deren Prifidenten abermahls 
von der Negierung beftimmet werden, und bie bier? 
auf Candibaten für das Tribunat, das geſetzge— 
bende Corps und den Erpalsungs: Senat vor- 


em. 
Straßburg, den ırten Jän. 

Das Leſchenbegaͤugniß der verfiorbenen Fuͤrſtinn 
von Leiningen, dersu Tod mir angezeigt haben, 
wurde mit vieler Feyerlichkeit gehalten. Ks wohn⸗ 
ten demſelben Deputatinen der Civil- und Mili— 
taͤr⸗Behoͤrden, der Platz- Commandant, der Chef 
des General⸗Stabs der sten Dwiſivn, ein Präz 
ſectur⸗Rath, ein Adjunet des Maire und michrere 
andere offentliche Beamten ber. Ein zahlreiches 
Drnppenkorps war unter dem Erwehr, und beglei⸗ 
tete die Reiche. Br, Bleſſig hielt bie Trauertede 
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fahren‘ der Framefichen Rehierung "beurtheilt 


wurde.‘ Augleidy zum Belege dieſer Tharfache, 


8 ihres inneren Gehaltes wegen theilen wir un⸗ 


fer Leſeru folgende, vor Kutiem in Morning 
le erg Bemerkung mit. 
£ u n oft den Satz a 

Pe Auffäre, die von ga Zeit in 
ansöhichen Amteblatte erfcheinen, nicht 
ls Frienverfündende Manifeſte; fendern 
Als Verſuche zu betrachten find, unjere 
a en. Es wird ſelbſt in 
Schrift vom Hatiterive (letat de 
la — Bien, das in Friedengjeiten 
Sranfzeicht es fordert, beftändige Untu- 
ben, und Beforgnife in Eagles zu erregen, wel 
des obne irgend eine wirflich awjeine and⸗ 
heng, den Finanzen und dem öffentlichen Credit 
Englands weieneliche Nacırbeile bringen. Diefes 
tadelhafte und gewif nicht ehrenvolle Spftem iſt 
aber ‚die untuͤrliche Folge der Mivalität, welche 
peifaen ven Staaten, wie eanfreich und Groß⸗ 
—** wahrſcheinlich nie au Rn wird. Be 
eifert der Britte genen roͤßerun⸗ 

* ranfreichs auf dem —*8 kande. Mit glei⸗ 
cher Strenge eiſert der Franzoſe fiber die Beuti⸗ 
ſche Uebermacht auf den Merren und feine Han⸗ 
deisgröfe.. Beyde Nationen brüften Rn mit ih> 
ter Macht, und bende wollen feine enbuhler 
dulde 5 ſucht England —— 

Bid ny amd * land bezeigt eine wicht 
Eiferſucht, fo. * — ein neues 

Sit antet, eine Flotte ins Meer ſchickt oder 
irgend eine Handelsunternehmung wagt. Diefes 
Deus ge 2.2 HE 
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Regierung wird die Gegenſtaͤnde derſelben auf⸗ 
geben. Die Gemaͤhlde werden wit 10,000, nnd 
bie Statuen mit 15,000 Frauks bejable werden, 
Der Marmor für letztere wird von der Regierung 
geliefert werden ic. 

na Senator Lejean ift vor einigen Tagen 
veſtorben. 

Die Beſoldung des Großrichters, Cit. Reg: 
siert, iſt auf 200000 Fr. ſeſtgeſetzt, er muß 
woͤchentlich zwermahl nffene, Tafel halten, wie 
ter weyte und dritte Genial; allein er kann von 
Niemanden eine Einladung annehmen. Der Cit. 
Talleyrand bat, als Minifier der auswärtigen Aus 
gelegenheiten nur 150,000 Fr. Yefoldung. 

Aus Calais and Bruͤſel wird gemeldet daß in 
Piefem Monath der Eonrierwechfel zwiſchen Frank⸗ 
reich und England sc. anferordentlid) ſtark war; 
zu Calzıs Haie man befenders zwey am 8. Jun. 
von Madrid und Neapel gelommene engliſche Cou⸗ 
rierc bemerkt, die, wie es hieß, hoͤchſt wichtige Des 
peſchen kach Londen zu überbringen hatten. Auch 
hieß es aus Galais, daß die meiſten Engländer , 
melde nach Srankreid gereifet waren, aufiengen 
ych mach ihrem Vaterlande zuruͤckzubegeben. 

Es hatte ein Boͤſewicht bey der Halle in Paris 

cmen zerdrecheuen Krug hingeſtellt, worin ein jo 
flintendes und ſchaͤdlich es Oehl war, daf die ganze 
Luft umher davon verpefiet wurde, zwey Krämer 
riunen m Ohnmacht fanten,.und andere ſich ſehr 
übel befanden. Um dieje ſchaͤdliche Ausduͤnſtung 
zu vertreiben, verbrannte man dabey Dol; und 
Wachholderſtauden. Man wundert ſich darüber in 
einem Jonrual; and bemerkt, daß weder durch das 
eine uod) das andere Die kuft_gereimiget werde, 
Anſtatt deſſen haͤtte man die Borfchritt des Br. 
Eupron Dorvcan befolgen ſehen, weidie in Se— 
alla, Geuna, Madrid und Amerika to weine 
Dienfte geleiſtet hat. Das Luftreinigungs-Drittel, 
weiches er angibt, iſt anenehmend mohlieil und 
jeiche. Hier iſt die Compoſitivn desjelben, bie 
man ben allen Seuchen anwenden ſollte. Acht 
korh Seeſalz (muriate de soude 12 decagrammes), 
Magkeſia 6 Gran, (oxide de magmese 2 decagram- 
mes) Vitriolkture vier Loth Cacide sufurique, 6 
decrgrammes). Man vermifcht die pulveriſirte 
Pannen mit dem Caly thut es in einen wöcnen 
Toph Ichhttet das Waher, und dann jogleich Die 
Zuirsichäure dazu. Dieß thut man einmahl, wenn 
der Ort nicht bewohnt iſt; in einen Kranfenſahle 
aber iren oder vier Mahle. Obige Dofis reicht 
hin für einen Sahl, ver a5 Quadtat⸗Togen groß 
1. Die Kofien für die Jugredienzen fund era 
;5 Cent. Man lann dieſes Näucern für erma 
35 Bels pter a ürı 75. Cent, ſechs Mahle wieder⸗ 


* 


4 


hohlen. Dieſes leichte und unſehlbare Paftreint- 


gungs- Mittel kann nicht genug befamit gemacht 
uud empjollen werden. 
Mainz, den 17 ten Jäner. 

Im niederrbeinifcdhen Departement jollen in eini- 
=“ Tagen die Voltsmahlen vor fi gehen. Sie 
nd in Eeinem Falle mit denjenigen zu vergleichen, 
die in den frühern Jahren der Nevolution Statt 
hatten, und fo lange, als die Conftitution des drit⸗ 
ten Yabres im Gange war, »or ſich een Da: 
mahls batte die Kegierung- keinen Einfluß auf dies 
fe Wablenz die ſaͤmmtlichen activen Buͤrger tra— 
ten in Ihverjammlungen zufanmen, und wählten 
einige ihrer Beamten, wie 5. B. die Maires oder 
Munizipalagenten, die Friedensrichter ꝛc. felbitz 
bie hoͤhern Beamten wurden durch die von den 
Urverſamulungen ernannten Wahlforps ernannt, 
Heut zu Tage tritt (mente die drey erſten Jah⸗ 
re hindurch) ein Ausſchuß von Bürgern Commu⸗ 
nalnotables genaunt, das einzige Ueberbleibſel von 
den vr fo jebr gepriefenen und dann jo fehr 
verrufenen Notabiilarsliften) zuſammen, und jwar 
unter dem Präfidium eines von der Regierung 
ernamiten Präfiventen, der ſelbſt die Scrutatoren 
und den Greffier ernennt, um für einige wenige 
Stellen, (die Friedensrichter, ihre Suppleanten, 
und die Mitglieder ver Gcmeinderdehe, aus denen 
Kunftig die Denires genommen werden follen), zwer 
Gandidaten ju bejeichnen, ans denen die Regie— 
rung Einen erkieſet. In Anjehung der Gemein: 
derathsglieder — noch dazu ihre Wahl auf die 
100 reichſten Buͤrger der Gemeinde beſchraͤuft. 
Auferdem ſchlagen fie, abermahls mit der Ein⸗ 
fhränfung, nur aus einer gewiſſen gejeglich vor⸗ 
geſchriebenen Anzahl der beguterriten Emmohner 
zu wählen, Gandibaten zu den Arrondiſſements⸗ 
und Departementsrärhen vor, und ernennen zu⸗ 
gleich aus Diejen Kitten die Bezirks = und Depar: 
temental:Bablkorps, deren Präfidenten abermabls 
von der Negierung beſtimmt werden, umd bie bier? 
auf Kandidaten für das Iribunat, Das gefenges 
—* Corps und den Erhaltungs-Senat vors 

agen. 

Straßburg, den ırten Yän. 

Das Leichenbegaͤngniß der verflorbenen Fürfting 
von Yeiringen, deren Tod mir angezeigt haben, 
wurde mit vieler Frherkchteit gebalten. Es wohn 
ten demjelben Deputatipnen der Civil- und Miliz 
taͤr⸗Behoͤrden, der Platz- Conmandant, der Chef 
des GeneralStabs der sten Divafion, eig Pra— 
ſcctur⸗Rath / ein Adjunet des Maire und mehrere 
andere öffentliie Dramten bev. Kim zahlreiches 
Zenppenforps war hunter dem Srwehr, und beglers 
tere die Leiche. Dr, Bleſſig biele die Teansrredg 
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erdentlihen Sendung. in Die-nruerdinigten De⸗ 
eunente abgejchictt worden if ‚befindet ch wirf⸗ 


zu Wachen. . Der Ba des-Röhrs Depar⸗ 


went, Dr. D ‚wie man 


Yadın nel 


ic. des dentſche adhwichtiat, das fie 
— — liquidiren, laſſen ſollen 
möjlen zn dem Ende iu 
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„pri ouathe 
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Die erſtere 


den 


fahren; der Framoſtſchen Rehierung beurtheilt 
wurde. AIngleich zum Belege dieſer Thatſache, 


adergeſent ‚worden war. und ähres inneren Gehaltes megen theilen wir'un- 
Mariier Jou einen Ar⸗ Ferm Leſeru folgende, vor Kariem in Morning 
— Dr: | —* an ——— 
MRS ——⏑—⏑ ie, n ſchon oft den Satz a eilt, daß’ 

afied ‚ernammt wor) Die jeindfeliuen Aufſaͤtze, die a Zeit in 

AL LUTZ dr Beim Wrangöhichen Amesblatte ericheinen, nicht 

IS: AD — _,. 100 Als Frienverfündende Manijeftes fondern 

‚ einhändinenwirb. wielmehe ‚ats Werjuche- zu Betrachten find, unſerr 

\ inten des Ober⸗ piereberabzuhringen. Es mird jelbit in 

RULLIDER Org⸗ * har s a Schriſt von — * de 

*8* J ſfranee en, daß in Friedenszeiten 

‚CpsodalsBerfumm: Frankreichs fordert, beſtaͤndige Untu— 

ar cm Der hen und Beſorgniſſe im Enaland zu erregen, wel⸗ 

— I unter: dies obue irgend eine wirklich feindjelige Hand: 

Ihre, fünftige Organijae Hung, den Finanzen und dem öffentlichen Credit 

ingen.. Die Con Englands wefeneliche Machtheile bringen. Diefes 

allen Gemeinde-de- tadelhaite und gewiß mich ehrenvolle Spftem iſt 

cpa imut. aber ‚die natuͤrliche Folge der Mivalität, welche 

‚hat ihre-£ifie dem Staates jeifaen wed Staaten, wie Frankreich und Groß: 

eich wird eine Ober⸗ anen wahrſcheinich aie aufhören wird. Be— 

zeiſchen um die Guter ber fiändig eifert ber Dritte gesen Die DVergröferuns 

arten, die micht Deräußert worden fund, zu wer gen sranfeeichs auf dem feften kande. Mit glei⸗ 
walten. Van art All. a ‚der Gerenge eifert_ der Franzoſe fiber die Britti⸗ 
Der Staatsrath Daudyr der mit einer au fie Uebermacht auf den Merren und feine Han⸗ 


deisgröße. Beyde Nationen’ brüften ficy mit ihr 
ter Dad, und bende wollen feine Neb bier 


dulden. Kranfreih fucht England gr 


i d» England beit eine 
Enke Eiferfucht, fe ff ni ein aeues 
Shift bamet , eine Ftotte ins Meer ſchickt, oder 
irgend eine Handelsunternehmung wagt. Diele® 
geben ale en acer 

alle S en ge 
uoflug uud Derbi: . Wena Franfretch dabin 


Taap mi einer, sen i fhörlich 
I une Br 
ing. der Frnuzofens ihre 
hu ame al einan Can * Fe 
a unb. mir; eben jo vielem Dieihtt 96, 
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Die Geſuͤhle, aus weichen fe entſpringen, find in 
einem geindfigten Grade, vernünftig md löbläh. 
Es ift ganz recht, daß eine Nation ihren Patrib⸗ 
tiſmus in einer erhabenen Spannung erhält; als 
kein dieß muß ein Mittel der — — nicht 
des Angriffes ſeyn. Deßhalb iſt es noͤthig, ſich 

fi genau darüber zu verſtaͤndigen, in welcher 
—** t wir unfern Nebenbuhlern Feine Supe⸗ 
riorität geſtatten dürfen, und in welcher Ruͤckſicht 
wir mit der Macht und Größe zufrieden ſeyn 
müffen, welche das Schickſal und zugetheilt hat.“ 

„Daß Frankreich und England. miteinander 
wetteiſern, ift allem Anſcheine hach nicht zu vers 
meiden. Allein dieſer Wetteiſer muß allgemein 
Kan ua ſich durch die verſchirdenen politiſchen 

erhaͤltniſſe beyder Stgaten beſtimmen. Wir 
Hagen über die große Macht Frankreſchs. Sie 
iſt frenlich größer, als fie ſollte; alle in foͤnnen wir 
es hindern? Es gibt Feinen Findifheren Irrthum, 
feine. verderblichere Thorheit, als den. Grundſatz 
auffiellen zu tyollen, dag Eugland mit Frankreich 
einen gleichen Einſſluß auf dem feſten Kunde bes 
baupten muffe. Die geograrhiſche Yano Krank: 
reichs, die Natur feiner Stantsbebärfniffe, fris 
wer Hülisquellen und feines Volks + Chararters 
gibt ihm einen unmittelbaren und entfcheidenden 
Einflap: auf dem jeften Lande. Enalands Einfluß 
hingegen iſt nur mittelbar und zufällig” Darauf 
merden wir durch unfere inſulare Lage ſelbſt ein“ 
geichränit. Dieles Fränft freylich unjern Stoiz; 
allein- wir — nicht mehr Urſache daruͤber un⸗ 
willig zu ſeyn als cin Menſch von Mittelgroͤße 
oder maͤßigem Einkommen darüber klagen kann, 
daß ſein Nachbar 6 Fuß hoch iſt, oder 00 Pf. 
jährlidp einzunehmen bat... Nichts waͤre abge⸗ 
ſMmackter in der Theorie und geſaͤhrlicher in der 
Praris, als. wenn England darauf beftehen: wolls 
ie/ Srankeich an Macht und Cinfuf auf dem 
jeſten Lande durchaus gleich zw Fommen. Als 
“ein militärifcher Staat zu Fande, als ein integris 
sendre Theil des Europaͤiſchen Bölterbundes muß 
uns Franfreid immer überlegen ſeyn. Wenn 
wir mit Frankreich im dieſer Ruͤckſicht wetteifern, 
wenn wir von Armeen und Keiegsräftangen (pres 
den, fo uͤberſchreuen wir thoricht: das von: der 
Natur jelbit und gegebene Maß, und nrüffen ung 
durch, Anficengungen diefer Art zu Graude vice 
Ten x.“ 

Copenhagen, den gteun Nän. 

Non der jur Organifirung der Warcination oder 
KFuhpocken⸗Einimpfung niedergefesten: Conmifion 
ift nun cin ausführlicher. Bericht megen der; Kort: 
u. diefer Erfindung: au Ge. König. Mais 

‚eingereicht. Rad) diesem Berichte find: bie 


zum Schluffe des vorigen Yahres in den Daͤnt⸗ 
jchen Staaten in allen 6489 
und auferdem 362 Portionen von der Vaccinations⸗ 
Materie verſandt, naͤmlich 351 nad) den Dinifchen 
und Schwediſchen Eolonien und 1 1 nach der Fremde, ' 
Die Reſultate der von der Commiffien - gefammel- 
ten Erfahrungen find folgende: 1) dap die Vac— 
cination mit Gewißheit gegen narirliche Blattern 
ſchuͤtzt. 2) Daß die Vaccination mit feinen: bei 
deutenden Zufällen, weder an der Impfungsſtelle, 
noch jonft verbunden ift. 3) Daft die Gefundheit 
der Vaccinirten nicht leider, oder daß dadurd) 
feine  omdere Krankheiten beygecracht werden. 
Mehrere Dractici haben die Bemerlungen maden 
wol; daß andere Krankheiten, welche zufaͤlliger 
Weiſe während der Vatcination ausgebrochen find, 
weniger beitig als gewöhnlich geweien find. Die 
Mortalität der Vaccinirten ift, nach den Erfah: 
rungen der Kommifften, nicht größer, als gewoͤhn— 
lich - ben epidemiſchen Kraufheſten. 4) Saß die 
Eininpfung der natärlichen - Blattern nad) der 
du die‘ Erfahrung beftättiaten wohlthaͤtigen 
Mirfimg der Baccination binführe tadelhaft und 
ſchaͤdlich ſeyn wird: Die Einimpfung der natürs 
lichen Blattern ift nämlich) oft mir gefährlichen 


- Kranfheiten verbunden, weldes noch nicht mit 


der Waccination der Fall gemefen if. 5) Da 
die. Commiffisır ſich völlig Äberzengt halt, dad 
die wahren Barcinen gegen Anſteckung der narürs 
lichen Blattern ſchutzen, ſo find die Kennzeichen 
derfelben in öffentlichen Bekanntmachungen anges 
jeiat. 6) Daß die Vaccinationd = Materie gang 
und gar nic)t aucartet. Es find naͤmlich von der 
von dem Dofter Jenner in England bieher ges 
fandten Materie von dem biefigen Proſeſſor Wins: 
löm mehrere Taufende vaccimrt, und die Meful! 
tate -find beftändig diefelben gewefen, das namlich 
die Vaccinen fortdauernd ihre charakteriſtiſchen 
Keunzeicen behalten. 





De unbefannte Eigenthümer derjenigen Schaͤſe, 
die im der Remiſe der Feytrtags Schule ſteht, beinde 
fih bey Hru. Juſptetot daſelbſt zu melden. J 





er, Srendbenunzeigqe ö 
Den asien Jaͤner. Hr.Hafer, Kaufmann von Mir 
dilheim, bevm Bauhof. Hr. von Bauer, Hoftath 
des Fuͤraͤenthum⸗ Augsburg, beum Sranı Br. Dr 
Leffet, Handelsmann von Paris, im Ih warg. Udler, 
Hr. Schleinfofer, Kaufmann non Konnam, im Londr 
ner Hofe. Frau Graͤfiun non Mitſcheck mit Gefolge, 
von Wien im gold. Hayıy., Dr. Hatret, Pfarzet ind 
Eberaberd , beum Yurgelmant Dr Schranz 
Stadtdechant von Grenfing, deym Drug. BE “ 


erfonen vaccinirt, 
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Maͤnchen, den ꝛ ſen 
Scene Ä + Bol eines hen 
Jaͤner find — gi 
"ner nie bieder in Zoilf - nord jete 
| ut, e in zZelſachen, alſo als autlaͤndiſch, 
30 Mühldorf follen zu Zul 
chung vom se Ye He Gge uch Ya 
‚ wie in Barern brobadtet . 
en ein doͤchſtes Refeript * —— 
mi A — Fr Staͤdten und Dir 
Gehern Nacmitta 4 — 
—5* t die Frau ——2 — She 
weybroͤcken hier angefommen, und im —* 
zum gr ne abgefliegen. 
ing, den 2sten Jäner. 
on ur Hr Durchleucht habe 55* ı6ten 
Mi he aus feinen Schriften befannten Kante 
5.8 aufgehobenen Collegiatſtiftes zu St 
* — Alois Baader Eonfioriatrarh 
E Salzburg und Zrenfing, ju Hörfdere Schu 
94 Mr a. : Commiffäe für das biefige 
Dee mean. eutfche , dann Land» Schul⸗ 
 Kegensburg, den zoflen Jaͤn. 
Pia nunmeht die Faiferl. Rarification zu den 
ei ihen Befdjlünen der Neihedeputation er⸗ 
nn et morden, ah en diefe Heute eine aufrtz 
—— Verfammlung gehalten hat. Man etz 
stet, daß der — der Eniferl. Plenipoten 
morgen jur Dietatur fommmen werde. 
an Deirefie der Nuten der Minifter der ver⸗ 
F nden Mächte , vom agten äner, bebielten 
u der’ z7fien Depatatlons⸗ Eitzun am 19. 
el ., Kurböhmen uud Hoch und Deutfd- 
ibn ihre Aruferung ad proximam H0%, — 
— — ertenne Die Mendmijfion der kut⸗ 
ı rfil. fähfijch » fürftl. Stimmen mit Dauf, und 
ebalte fid) in Anjehung der in benden Noten 
—— Anträge das Proto loll offen. — Kur 
randenburg: frete dem in den Noten, ger 
wachten erg wegen Vermehrung der Älte- 
ren reichsfürftl. Stimmen und Zewilllgung MEI 
ver wenen Stimmen bollfommen hen, und hoffe, 


Yap Ah 6 

er: en dieſer! 
nie ge 
urfahenden & hi wi um allen Au jenthalt verz 
gungen zu fehen, dat Bir der Ragordnung um⸗ 
uifter auch. bierdber eipermiftelnden HH. Ni⸗ 
— achen. * Al. ‚Ihrem Borjhlage an 
eibrente für: den Herrn * Uebernehmun der 
auf das Aurfürftl, Eollegi urfürfien. von Zriee 
Dionathe, und die —— der Roͤmer⸗ 
Biſchoͤſe von Luͤttich ind Salel Hrn 9. Sürf- 
De allerhoͤchſter Hof diefem —98 e: 10 trete 
ev: Diefe Yuncte ſeyn nun dur greitsoilligfeit 
=. tie SE ÄE uno dad Peeich vn brin 
gen. — Zu ber no ara iD nen 
Herrn Kurfürften ne Kara eg ungen > 
—— Rheinzölle am Tuer u 
age darauf an, di * 
nifier um. die —— —— 
jedes auderen dutels zu bitten, — 
A unter Verdantung für die auf &. he 
ken arg puma rRuͤckßcht dern * 
emgoführenden neuen Virilſit 
men vollfommen ben, eben Por 
wegen Trier, und behält fh 8. —— 
— Wirtenber desgleichen. — Heifentafiel 
behaͤlt ſich das otofoil offen. — Kurmai * 
derdanke den HN. Miniftern die Erledigung bier 
fer Se enftände, und ſeyn ſolche unverwrilt in 
reichstaͤglichen Berathuug und kaiſerl. —8 
befördern. Den Gegenftand der zweyten More 
ehr der Herr Kurfärft Erzfanzler allerdings für 
ehr dringend an,.und bie Sicherung der Com: 
petenz Für Trier, Fürcih und Baſe fen eine vor⸗ 
zügliche Micht. u nun von denjenigen wel- 
die mie En chädigungen vorzüglich. gut bedacht 
werden, bietet Unterhalt nicht ejonders zu bei: 
fite, und diefe Sorge auch auf andere 


fen fegm fol ; 
falle: fo wünfhen Se. furfürfl, Gnaden von dies 
fer Concurren; 0 wenig als moafich ausgenom“ 
men ju werden; wollten auch zu dem lnterhalte 
ber Fürfbsihöfe von Bafel und gürih von ib* 
ten eigenen Suftentarionsgeidert von Wernis bey⸗ 
fragen 5 erfenne mit Dan bag Vertraueu⸗ wel: 
dies die seemistimden Raͤchte wegen der unver⸗ 
23 
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foraten Mitglieder der Domfapitel in Ihn fchen, 
und wirde — mern alles rasifieirt fen — ſich 
dirfent Aifrage mit alter Sorge unterziehen, und 
darıber jährlich der Neichsverfammlung öffentlich 
gedruckte Rechnung vorlegen laffen. Das allen⸗ 
falls Weitere ſich vorbehaltend. — Directos 
rium tolle zu den vorbehaltenen Abſtimmungen 
in proxima das Pretutoll wieder Öffnen. 
Bamberg, den 23fteu Janer. 

Heute am zzften diejes und Morgens gehen 
die beyden fur fuͤrſil. Batgillone, Meramizti und 
Prepfing, aus dem Fuͤrſtenthume Bamberg ab, 
und in ihre Standquartiere nad) der oberen Dial; 
und Faiern jurüc. Das Bataillon Junfer wird 
in die 3 Pläne, Bamberg, Forchheim und Kros 
nach vwertheilt, Daher die Duartrerlaft den Eins 
wohnern abgenommen. Der einfichtvolle und bie⸗ 
dere Herr Dberft von Eibein hatte [don vorhin 
Anftalten dazu getroffen. Er lien allen möglichen 
Pag in der Gajerne bereiten und traff im Dez 
nehmen mit der furjürfil. Regierung. die Vorkeh⸗ 
sung, dag die Poligepfoldaten von ber Kaſerne 
in das Arbeitshaus verlegt wurden. _ 

Wirzburg, den ıgten Jän. 

Das ganze Difigierforps machte gejtern Er. 
hodyfürfil, Gnaden die Aujwartung. 

Der furpialjbaierijche Hr. General von Triva 
iſt geſtern abgereifer. 

Heute Abends um g Ahr wird der Hr, General- 
Gommilfdr B.v. Hompefih die Reife nach Däffeldorf 
antreten. Hr. geheime Nath von As ed iſt aus 
Bamberg. hierher gekommen, um die Commiſſa⸗ 
natsgeſchaͤſte zu beiorgen. 

Berlin, den gten Jän. 

Vielleicht ift folgende Anzeige ein Gegengift 
für leihtgläubige Pırienen, die fih durch falſche 
DBeripredungen und Anzeigen (deren fogar im 
verwichenen Jahre im Neichsanzeiger aufgenoms 
men wurden‘) verleiten laffen möchten, in Nord— 
Amerika ein jweptes Eldorado oder Schlaraffen⸗ 
Land zu ſuchen. Wir ruͤcken dieſes Publicandum 
deßhalb bier ein: 

n&s { befannt geworden, daß im Monath 
Map v. J. verſchiedene koͤnigl. Unterthanen von 
Hamburg nach Philadelphia in Nordamerikg, und 
zwar zum Theile unter der Verpflichtung ne 
geführt worden find, daf fie bey vorhandenen Un- 
vermidaen jur Zahlung der fiipulirten Fracht von 
20 Gnineen diefeibe durch dir ihren verſchiede⸗ 
nen Erwerben angemeffene Arbeit abverdienen 
molten, zu welchem Zwecke eine Dazu beftimmte 
Gejelifchait in Philadelphia für ihr Unterfommen 
forgen würde. Da aber nach Ankunft dieſer Leute 
ja Philadelphia fi ergeben bat, daß eine Geſell⸗ 


ſchaft bemerfter Art dafelbft nicht vorhanden ges 
ferien ift, jo find Diejenigen, welche nicht zu ih⸗ 
rem Unterfommen nad Gewerben und Kenntnif- 
feu ſoſort andere Gelegenheit gefunden. haben, 
durch elne ihnen aufgelegte harte Einfperrung ges 
nöfhigt worden , ſich ohne’ alle Fuͤckſicht auf ihre 
Kenntniſſe und Gewerbe zu Feiftung der fchwer- 
fien Geld - und anderer Knechtsarbeit einem Jes 
den zu überliejern,, der die für fie zu zablende 
Fracht mit ührer größten Beſchwerung, auch bey 
dem Ruin ihrer Gefundheit und Kräfte in eini- 
ger Zeit erprefien zu fünnen geglaubt, und zur 
Bahlung der Fracht fi) erbotben hat. Da unter 
Diejen Leuten angegebener Maßen der Handlungs 
Bedienter Fifcher, der Ehirurgus F. 9. Silter 
oder Sitter, der Schuhmacher Krüger, der Tiſch⸗ 
ſer Schulz und der Meſſerſchmied Henning, ſaͤmmt⸗ 
lich aus Berlin, imgleihen die aus Brandenburg 
gebürtigen Schuhmacher Fidler und Sattler Kri⸗ 
er fi befinden jollen, fo wird ſolches den etwa 
vorhandenen Verwandten derfelben zu dem End 
befannt gemacht, daß diefe in gehörige Erwaͤ⸗ 
gung nehmen koͤnnen, ob und was fie zur Bes 
[repuug ihrer ungluͤcklichen Verwandten an Geld 
beizutragen im Stande find, als wovon ihre Anz 
jeige erwartet wird, um fodann zur Erreichung 
ihrer Abfiche auf angemeffenem Wege mitwirken 
ju fünnen. Berlin, den, ıöten Dec, 1502. 

Königl. Kurmaͤrk. Kriegs > und Domai⸗ 

nen = Kamer. 
Bern, den ıöten Jän. 

Die Nachrichten aus Paris find hödft wider 
foredyend und chen fo felten. Es geht neuerdings 
die Rede, daf Gen. Eharpentier an die Stelle det 
Gen. Nep treten-werde ; letzterer, welcher die Een: 


fur der biefigen Zeitungsblaͤtter beforgt, bat dieſe 


Nachricht darin nicht durchſtrichen. — Der Ge: 
mat ift über bie Saumjeligfeit feiner Deputirten 
in Paris aͤußerſt unzufrieden, indem er erſt zwey 
Mahle Briefe von ihnen erhalten hat. — Vor—⸗ 
geftern iſt die in u. ftationirt gewefene Com⸗ 
pagnie des ıften Linienbataillons hier eingerüdt 5 
man wollte daraus auf Entlaffung der Gefangenen 
liegen , wovon aber die Negierung nod feine 
dachricht hat. 

Uneer den Averkiffements Schweitzeriſcher Blätz 
ter liest man folgende Bemerkung : „Man liest 
in der Mopfchen Augsburger Zeitung Nro. 5: 
Bern, den 29. Dee. Der Präfect von Graus 
bündten, Planta, ift mit Adreſſen aller Diftricte 
feines Cantons, und mit Adrefien von 14 Difirier 
ten des Cantons Zürich verfehen, nach Paris ges 
teifet, um entweder die Einheit Helvetiens oder 
die Vereinigung diefes Landes mit Frankreich zu 
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verlangen. Obwohl diefe 
* Yen an nt eh 
mich gleichwehl pi i — 
aus und in allen ihren een Ferien 
und grundfalid zu erklären. Chur, den haft 
— ——— 
antons ien: 

t *— Am * — 

Der Bolziehungsratd hat bie i 
erhalten, daß die oͤſtteichiſche Ne rin pie 
bruc den Gemeinden Sus und Zerneg in Bünde 
ten, alö einen Erfag für die ihnen vom Faiferlis 
* Militär zugefügten Kriegeſchaͤden, die Vet⸗ 
en a. * —* betraͤchtliche Quan⸗ 

nen d 

1a i a von Hall abhohlen 

an will jetzt wien, daß die au 

Seite liegenden 2 Bun des a 
el an den Markgrafen von Baden gegen Con: 
ſtauziſche Beßtzungen ge ge werden ſollen. 
Ob diefer Tauſch fi auf Klein = Bafel er⸗ 
firesten werde, und ob Schaſhauſen gleiches Schick⸗ 
fat haben werde , fieht zu erwarten. 

Die sogte Halbbrigade hat die Schweiß, vers 
laſen, um nach ihren Standquartieren zurutigus 
kehren. . * 

Rom, den ı2fen aͤn. 

Zu gleicher Zeit, als das A Meer mit 
fürdterlihen Stürmen, und das jeite Land gegen 
Ofen von der Gräme der Karpathen hinan mit 
Erdbeben erfchlttert dur de warf der Yetna in 
Eicilien eine Menge Lava aus, dod ohne einigen 
Ehaden. Der Vejun blieb indep ruhig; M 
jeit dem oten dieſes foll er, wie der Corriere di 
Napoli berichtet, ungemein große „Dampfmolten 
emperfiofen, denen gar bald eine ftärkere Erpectos 
ration folgen durfte. f 
aris, den ı sten Janer 
Nach Parifer Briefen vom Be Jue erhält 
die Regierung von Zeit zu Zeit Berichte aus den 
füblichen Departementen, die in Anfehung des De- 
fragens der dortigen Priefter nichts weniger als 
befriedigend lauten. Die ebemabligen conjritutio: 
nellen und unbeeidigten Geiftlichen leben da 
fertdauerud in der größten Zw 
durch ihr Betragen den Einwohnern v 
denen Gemeinden ein übles Benfpiel. Daber 
kommt es auch, daf in jenen Departem 
Erbitterung und der Haß unter den Einwohnern 


Be, Cs find wieder: 
fürfer it, als font nirgends. ES FD Ln 


boblt von der Megierung ſehr Fraityoie 
ſchoͤfe jener Ges 
wingen am die Erz ifhöfe ** A — 


laſſen worden, um 
—— und die Geiftlichen in den Schrans 


fen der Geſetze zu Halte 

halten; N 

———— handeln, * Mit Tea. 
gr gedroht. Au 

epartementen gehen bier —* ee 
‚gen ein, doc) find fie bier nur einen, und es 
wird denfelben durch Entjegungen und deraleichen 
meiten Theile Einhalt getban. In einigen Ge— 
der weftlichen Departemente ift den Br: 
; von Nationalgütern die Abfolntion verwei⸗ 
“gert worden; ber Staatsrath Portalig hat deßhalb 
neuerdings ein Eirkularichreiben erlaſſen, und die 
dortigen Biſchoſe ermahnt, ihm diejenigen Priefter 
u Berge: * Unfug erlauben, 
a könne. enge Der. Befege gegen fe 

alvanifmus. Fu Paris wurde von 
Galvaniihen Geſellſchaft einer Commiſſſon — * 
fragen, Unterſuchungen in dem Hefpital der 300 
Blinden (Hospice de Quince- Vingt) — 
und hat in der Situng, die am zıflen Dec. d, 3 
im Dratorium darüber gehalten wurde, einen Auf: 
fe wichtigen Bericht über diefen Geaenftand ab⸗ 
geftattet, Ber, wie es ſchien, ſowohl bey deu Mit: 
gliedern der Geſellſchaft ſelbſt, als bey jenen, die 
von den alle Maple erftaunenswärdigen Wirkun 
gen der Voltaiihen Säule noch nicht binlänglich 
unterrichtet find, einen fehr lebhaften Eindrud ge⸗ 
macht bat. Der Zweck, den man ſich vorgeſetzt 
atte, da man dieſe Verſuche mit den Bliuden 

anfellte, war der, ſich zu vergewiffern, ob die, 
ven Sehfraft fo ſeht geſchwaͤcht mar, daß ſie durch 
dieſelbe keinen gichritrahl faſſen Fonnten, durch dem 
Galvaniimus Strahlen oder Sunfen entdeden wuͤr⸗ 
den, weiche Leute mit gefunden Augen alle Mable 
an unternahm die erwähnten Verſuc⸗ 
derfelben, unter denen jedoch feiner, wie 
i n Dubrauil, der Berihtfteller der Com⸗ 
miffion, bemerkt, durdans blind und blind ge 
und wir wollen bier den Erjolg der 
Merfuche an den benden erftern 3355 Die 
erfie Perfon ift ein junges — 5 4 


* fieben 
Don 


den Augen 


. Kanone 
Yrm eingeichla 
feben. 
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— Nahmens Delille. Sein rechtes Auge 
iſt nur zum vierten Theile brauchbar, das linke mit 
‚dem grünen Staar behaftet. Bro einem fiarfen 
Donuerwetter Kann er den Blitz etwas jeben, aber 
var dann, wenn er an einem ſehr dunkeln Orte 
if; man brachte nach und nach Die bevden Pole 
wit der linken Hand und die Mitte der benden 


Angenwimpern, nebft der Nafe und der Mitte dies _ 


fer beyden Mimpern zufammen. Ben dem erfien 
Verſuche empiand Delille eine ſtarke Bewegung, 
die ſich bis an die Fiuger ſpitzen erfiredte, ben dem 
smenten einen fiechenden Echmerzen von der Stir⸗ 
ne bis zur Naſe; er — noch, es babe ihm ge⸗ 
fhienen, als ob man ihm vorne die Hirnichale auf⸗ 
reiße. Die, melde ihn beobachteten, faate der 
Terichtgeber, haben bemerkt, dap ihm die Bewe: 
gung wirflich Echmerzen veruriachte, und man 


‚Tonnte die Verziehung der Geſichts-Mus keln, die 
‚sugleich mit dem —5—— Zufammenfinfen feines 


ganzen Körpers fihtbar wurde, mir den vergleis 
hen, mas einem Menſchen aefchieht, den man mit 
einem ftarfen Prügel über den Kopf fajläge. Man 
berührte das rechte Nafenlod mit dem Zinfpole 
und mit dem Kupſerpole die Stirne. Delille jag- 
te, es babe ihm geſchienen, dag er einen ftarten 


‚Streich auf den Kopf erhalten bärte, deilen Wir: 


fung fi) bis zum Genicke erſtreckt habe. Er Haste 
über ſtarken Durft, und verlangte demnaͤchſt zweh 
Glaͤſer Waſſer. Endlich hat man es dahin gebracht, 
daß er Funken ſah, da man fid) nicht mehr der 
Säule bediente; fondern zwiſchen das Zahnfleiſch 
und die Oberlefje ein rundes Stuͤck Zink, und 
zwiſchen das Zabnfleifh und die Unterleſze ein 
rundes Stüf Silber (ein Sechs-Sous-Stuͤck) 
fieddte, diefe benden Metaue ſchnell zuſammendruͤck⸗ 
fe, und fie heftig zurück zog. 

Mode. Mehrere unirer gefhmacvollen Damen 
fragen das Haar vorne natürlich) gelockt, und mit eis 
nem Silber-Filet:Bande zufammen gebunden, jo daß 
die hintern langen Haare einen Chignon bilden, 
deſſen Enden oder Spitzen ſih über das Band 
binausdrangen und gelodt berabjallen. Vorn ift 
vermittelſt eines Heinen Diadems eine hohe weiſſe 
Feder beiefiigt. Obrenringe und Halsband find 
von Gold. Kleider von brodirtem Mufelin, Un: 


»terHleider von Lilantlaß und Fleine Dberfleider 


€ Petit- Spencer ) von weiffen Atlaß find an der 
Tagesordnung. Die kurzen und weiten Aermel 
find bunt geftickt, und der Ausſchnitt iſt mit brei- 
ten Spitzen garnirt. Die Halbärmel von Gil: 
berfilet werden am Saume mir Perlen gamirt, 
und die Bruſt überjpaunen Brabanter Kanten. 
Mehrere Tamen trage auch ſchwarze Kafimirs 
obben. hr Spenjer, unter dem bäufis Gilets 
von vojablauem oder paille Atlaß getragen werben, 


ift vorn mit dichtaefekten Knoͤpſen zuſammenge⸗ 
knoͤpſt. Die Palatinen werden in einem Knoten 
am den Hals geſchlungen, und die Kaftorbite wit 
ſchmalem Rande ſchmucken 2 oder 3 Kedern. 
Horkfhire in England hat diefen Winter im 
Fache des Damenpuges eine der müglichften, ſchoͤn⸗ 
en und dauerhafteften Erfindungen geliefert, die 
je aus diefer reichen und berrieblamen Graffchaft 
famen. &s find die Shawls von feibenartigem 


Baumwollenzeng, silky cotton, die man nur jeben 


und anfühlen darf, um ihnen ihr Glück in Europa 
und Nordamerifa voransjufagen. in ſolcher 
Shawl fühle fi gerade wie der ſeinſte Kaftor- 
hut an, und ift wegen des langen Flaums weit 
wärmer, weicher und angenehmer, als Sammt. 
Auch die Leichtigkeit gereicht ihm zur Empfehlung. 
Farben und Mufter find ungemein verjchieden; aber 
die ſchoͤnſten und beliebteften Mufter find die ges 
tigerten und Die Drofhälfe (leopardskin and thrush 
breast.) Shawls nennt man bekanntlich ſowohl 
die, welche lange Vierecke bilden, und die man 
um den Leib wickeln oder vorn mantillenartig ber 
abhängen lafientann (in Enns gewöhnlich duaks 
genannt), als auch die, welche die Form von ganz 
jen und halben Halstuͤchern baben. Derjelbe 
Stoff wird auch in Stuͤcken nah der Elle vers 
fauft, doch nur weiß, gelb und orangenfarbig, und 
zu langen Damenpeljen mit Aermeln gebraudt. 
Wenn von den Beuteln auf das Geld zu fehlief- 
fen wäre, fo müßte es diefen Winter in England 
vollauf feyn; denn nie fah man fo viel Beutel 
aller Art. So tragen die Damen große lederne 
Beutel, ganz in der Form der feidenen mit zwey 
fiählernen und meffingenen Ringen, und mit dar: 
auf gedruckten Medaillons, Blumen und Figuren 
gestert. Die Farben find afchgrau, fablarün, ſtahl⸗ 
blau und haben andere fanfteSchattirungen ; obſchon 
auch Liebhaber diefelben Beutel von helleren Far: 
ben befommen koͤnnen. Wohlſeiler find die aus 
geglärtetem oder Atlaf-Lederz aber das Leder der 
mit Blumen und Figuren bedrucken ift fammets 
artig. Auch finder eine nene Sorte feidener Geld: 
beutel viele Bewunderer, die negartig mit ſehr 
weiten Mafchen geſtrickt und noch einmahl jo groß 
als die gewohnlichen find. 
BRD Ntemdenamzeige. 

Den z6ten Janer. Hr. Graf von Reiſach, Lands 
richter zu Hi poltſtein, im gold. Dahı. Hr. Johanır 
Hauſet, Weindaͤndler aus Blodingen, dey m Filſ. Dr. 
Dr DB Virgtl Delleniteiner, Priot, und P. Hettmanus 

ubel, Neiigiofen von Kloſter Etial, im Kl. Ettal. H. 
Fran Brdfi.in von Kavanagh, von Paris, im gobhdenea 
Storch. Dr vonfobell, Dberlieutant von Difeldosf, 
Priv. D. pr. Dırenbeumer, &. 8. Hoffactor von Stutt- 
garr, im Londner Hofe. Dr, Cano.ı Prepiier, v4 
Pouing, im gold. Krens. 
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sten diefes zur Dictatur gefommene Promemo- 
via iſt folgenden Inhalts: Endesunterzeichneter 
derzogh Wirtemberg ſcher Staatsminiſter uud Sub⸗ 


delegittet bey. der anf en Manch * 


tation hat die Ehre, ve 
fien Auftrages/ ei 
putation geziemend anzuzeigen; daß Ge. berjogl. 


tationg- Deputat für die fürftl. Propftey Ellwan⸗ 
gen auf die jährliche: Summe von 20000 Ft. 
dahin verglichen haben, daß Ihre Eurjürftl. Dutch⸗ 
leucht folhe in Duartal: Natis ad rooo Fl. von 
der Hoftaͤmer zu Ellwangen erhalten werben. 
Zugleich erhalten des Herrn Rurfürfien Durch. 
für Die arrerages 12,000 Fl., und Er. derjogl. 
Durchleucht haben, nie zur Beruhigung des Heren 
Kurfürften, in Beziehung auf die Nerjorgung der 
au ihrem ferneren dene ansntmwÄplten Diener⸗ 
ſchaft beyzutragen, die Verſſcherung ertbeilt, nach 
dem Ableben des Herrn Kurfuͤrſten eine befimmte 
Anzahl von: 15 Dienern nach ıhren dermahligen 
auf die Ellwanger Hofkamer radicirten Beſoldun⸗ 
sen zu übernehmen. Indem Unterzogenet fich des 
erhaltenen Auftrages gegen eine hehe Neichsde: 
5 — hierdurch entlediget, jo verbindet er noch 
damit die Nerficherung feiner völlkommenſten -hoch⸗ 
—— Exgebenheit. Regensburg, den 78: 
Jaͤner 18033 N⸗Freyherr von’ Norrmann.# 
Nürnberg, den sıten Jaͤner. 

Die Deutſche Ordens: Negieritng in Mergent- 
beim hatte nenen die uͤber das Franffumter Com⸗ 
mendehaus angenommene Magiftratifche Gericht: 
barkeit jwemtahl eine fenerliche Proteftation ein⸗ 
gelegt. In diefer zmerten bie es unter ande 
ren: daß Sie ſich die Mechte des hohen Ritter: 
lichen Deutſchen Ordens, dem nkr alleit div volle 
Landeshoheit und deren Ausflüſſe über erwähnte 
Eommende und deren Befikungen juftehen fünnen, 
ansdruͤcklich und bey einen wider Anhoffen wei— 
ter - eintretenden gewaltthaͤtigen Unternehmen jer 
den rechtlichen Schtitt vorbehalte. Von Frauk⸗ 
furt ergieng darauf die Ne Buͤrger⸗ 
melſter und Math außer den Oyänsen ihrer Priche 
amen das dortige gemeine Mefen hielten, die 
Staͤdtiſche Landeshoheit und deren vorzͤglichſten 
—3— nähmlich die unbedingte Aurtedicrion, 
mithin Auch jene ber die Deutichen Ordensbe— 
fitungen- in der Stadt und deren Gebierhe als 
einen Gegenſtand einer Transaction anzuſehen, 
und das Sie vielmehr den deßfalls genommenen 
Ben durch alle zur Hand fichende Mittel zu 
mainteniren ſeſt entſchloſſen waͤren. Von Mer? 
gentheim And darauf die weiteren Befehle bes 
Erzherzogs Karl erbethen. 


un. 


tzogl.  Meuerdings verbethen. 
Durchleucht von Wirtemberg ſich mit dem Herrn ' 
Kurfürften von Trier über Hoͤchſtdeſen Suſten⸗ 


er. ) un. 
Würzburg, den zıflen Tin. 

Die Furfürfil. Regierung hat erlaubt, daß. ix 
‚aeg, Karnevalsgei asien lle dahier gehalten 
werden. Kuͤnſtigen D 


5 s 


9 wird der erfie.geit 
en. — Se. hochſuͤrſtl. Gnaden 


langen Jahren 
haben renadierem 


von zwey 


Fraukfurt, den 2rften Jän. 

Im Hamburger unparteniihen Eorrefpondenten 
Nro.g. findet Ah die Nachricht unter dem Arti- 
fel Wien eingeruͤckt, daß durch die Frankfurter 
Handlung beträchtliche Fonds nach Eonftantinopel 

ür die engliſche Armee in Aegypten übermacht 
worden fern; es it aber von dieſer Operation 
bier Niemanden etwas bewmft, und es muf and) 
wohl ein Irrthum bierunter obwalten, weil feit 
dem ganzen Zeitraume, als englifche Truppen in 
Yeanpten find, die Ueberwechslung der erforderlis 
chen Gelder nie uber Sranffurt bewirkt wurde. 
Nach der ographifchen Lage find die Häfen des 
mitelländifihen Meeres hierzu gelegener; größten 
Theils werden diefe Beduͤrfniſſe auf engliſchen 
Schiffen felbſt dahin transportirt, und follten ja 
Cummen über Conftantinopel anzufchaffen ſeyn, 
fo geſchieht es gewöhnlich durch Tratten des enge 
liſchen Geſandten dafelbft auf London. 

"Berlin, den ı2ten Fäner. 

- Zum Vortheile der biefigen medizinifchen Lehr: 
Anſtalten haben Se.’ Fönigl. * Majeſtaͤt das 
anatomische Kabinet des Dr. Walther, erfien Pros 
feſſors bep dem hiefigen anatomijchen Theater, für 
die Summe von 100,000 Ntblr. erfauft. Diefe 
Sammlung, eine der vorzuglichften, befteht aus 
2358 anatomiſchen Präparaten. 

Im Falle, daf det Elsslether ol aufachoben wer⸗ 
den jolte, verlangen Se. Rußiſch-Kaiſerl. Majer 
flär, wie man vernimmt, fortdauernd,, daß der Herz 
zog von Oldenburg’ wenigſtens die Aemter Klop⸗ 
denburg und Vechte im Muͤnſterſchen erhalte. 

kondon, den ızten Jaͤn. 

Seit einigen Tagen geht das Geruͤcht, daß ein 
(panifcher Difisier im der Buche von Honduras 
Angefommen lt, und im Nahmen St. Fatholiz 

en Majekät begehrt hat, dag die Engländer als 
et, was fie in dieſen Gegenden befigen, bevaut: 
geben ſollen. Man weiß von feinem directen Bes 
ehren, das von Geite der fpanifhen Regierung 
ieferhalb an unfere Minifter ergangen wire, 
Nichtsdefloiweniger muthmaßet man, daß nod) ei: 
niger Zwieſpalt unter benden Hoͤſen befteht, weil 
man beyderſeits noch Feine Gefandte weder abge 
ſchickt noch ernannt hat. (Obiges Gerüche bleibt 
Roh unverbuͤrgt ). 

Yus Mangel an Neuigkeiten erfindet man wel⸗ 


che. So geht es hier, wie in Parid, Man mil 
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ten Jahrhunderts, die uagſt {n 
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Die Pectüre derfelben wird Yon 4 
N Priefiern fehr nachdrücklich angerathen. Da 
es ben dieſer frömmelnden Tendenz eines Theilg 
litums ide an religidfen Schwaͤrmern rl 
+ .welde ihre fonderbaren Tdeen auch durch N j 
na Umlauf fr bringen ſuchen, m 
Natur. ade gemaͤß. So erichien vor Kur- 
sem ein —— "application du Chapitrevy | 
? iel & Iı revolution francaise, % | 
don ‘ Mbvofaten in Brüffel, Nahmeng —0 
Boucquean er Mann will unwiderlcglich I 
darthun, daß der Propher Daniel in dem ange⸗ —* —4 
führten Capitel die M;öfifche Revolurion „, mie pi} 
ihren „eientlichen Charastern und ihren Haupt: | 
umfänden « geweiſſagt habe, 
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——— wahre Empfehlune fhären, Pamppiers, Fonrnalen u den Thed:- 
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Toedesſaln, und aufyı eine Heyrath. Dieß iſt 
alfı bey weitem der nahrhafteſte, fruchtbarfte und 
— Theil dieſes Departemente. Aus der 

ergleichung aller Fifien des ganzen Departe 
ments ergibt fih, daß in den Jahren 4 bie 9 
ehr Geburten, mehr Heyrathen und weniger Ster⸗ 
beſaͤle waren als im Jahre 105 denn in jenen 
Sabren gab ed, alle Gegenden —— 
men, und auch die Staͤdte mit in Auſchlag ars 
bracht, auf 27 Lebende eine Geburt, auf 116 
Lebende eine Heyrath, und auf 36 Lebende eir 
nen Todesfall; im Jahre 10 hingegen war das 
Verhaͤltuiß der Lebenden zu den Geburten, Hens 
anne und Todesjällen wie'2g, 124 und 26 ju 
eins, 

Man behauptet als zuverlaͤfig, daß der König 
von pi feine alten und neuen Lande am 
Rhein im künftigen Frübjahre befuchen werde. Eis 
nige Politiker fegen damit die Reiſe des erfien 
Eonjuls in das chemahlige Belgien in Verbins 
dung, und fagen, fie werden beyde am Rheine 
eine Zufammenlunft halten. 

In London hat ein Duader zwey Soldaten 
vor Gericht gefordert, meil fie ihn auf der Straße 
gelologen ‚Paten Die Sache wurde bewieſen. 

er Duader erklärte aber alsdann, daß feine 
Memung nicht ſey, fie abfirafen zu laffen; fon= 
dern fie nur zu ermahnen, daß, ob fie gleich 
Kriegsleute feyn, ii doch nicht das Recht hätten, 
den Frieden zu ſtoͤren. Der Richter willfahrte 
dem Begehren des ehrlichen Duaders, und mel- 
bete fein Betragen an den Hauptmann der beys 
den Kriegsmänner. 

Das Verzeichniß von Ränfen der Beutelſchnei⸗ 
der ift fo groß, dag man nicht glaubte, daß nech 
etwas neues foͤnne ** werden. Allein eine 
neuere Geſchichte in Paris zeigt, wie erfinderiſch 
dergleichen beute find. Eine moblgefleibete Mannt: 
Perfon geht vor einer Bürgersiran ber, die nicht 
arm zu, So ſchien. Ploͤtzlich büct er ſich vor 
ihren Fuͤſſen und hebt ein Papier auf, worin ein 
Billet von 2000 Fr. und ein Diamantkreutz ein⸗ 
gewickelt war. Der Finder ſchien daruͤber hoch 
erſreut. Die Frau gieng ihren Weg fort. Ein 


anderer, der ihr nachgieng, bemerkte ihr, daß ihr - 


an dieſein Fund Halbpart gehöre. Er molle dem 
Rinder nadılaufen und ihn zur Theilung mit ihr 
yermögen; denn ed gebühre ihr von rechtswegen 
bie Hälite. Er läuft, erhaſcht den Finder, zankt 
wit ihm, und nad einigem Widerftande bringt 
er ibn dazu, dab er in die Theilung willigt. 
Aber wie cin Billet von 2000 Ar. und wie ein 
Diamantkreug theilen? Um die Sache zu enden, 
wird der Frau angebothen, fie ſoll beydes mehr 


men, und nur etwas auf Abfchlag geben. Den 
anderen Morgen wolle man zu ihr Fommen, nm 
die Sache zu berichtigen; man vertraue es ihr 
berzlih gern; man febe, daß fie eine rechtſchaffene 
Fran ſey. Die Bürgerinn läßt ſich verblenden, 
gibt das goldene Kreug, das fie anhängen bar, 
und eine Taſchenuhr auf Abfchlag, und jagt ihre 
Wohnung. Kaum ift fie zu Haufe und laͤßt das 
Kreug und das Billet unterſuchen, fo findet ſich 
dab beydes ſalſch iſt. 
Köln, Na ıöten Yin. 

Geſtern ward bier Jur drenjährigen Verpachtung 
von einem Theile der Klöfter und Kirchen geſchrit⸗ 
ten. Das Kapujzinerkloſter ſammt praͤchtigem Gars 
ten ward zu 336, das Drdenshaus zu St. Johann 
und Cordula faſt im nähmlichen Preife, das Apern⸗ 
Hofter mit (in vortreffliden Bräueren zu 400 
und einigen Sr. verpadhtet. Die Juden haben 
das Klariffenflofter in der Klöderg. verpachter. 

zn Falle die Repmblif -eines der verpachteten 
Gebäude zu einem befondern Gebrauche reklaͤmirt, 
foll der Pächter entſchaͤdiget werden. 

Im Minoritenklofler, worin der Sit des Wohl: 
thätigfeitsbürean ift, merden die Ruͤmfordiſchen 
Suppen täglich ausgetheilt, 





Dom ısten bis aaſten Jaͤner 1803 find bier in München. 
gebohren: geforben: 
ı7 Söhne. 4 Ermwachfene, männl. Geſchl. 
37 Töchter. 7 ss» » well. Geſchl. 
8 Kinder, 


S. 34 gebohren. 19 geforden. 
Darunter vom Milttde gebohren +, ım. 3 w. B. 


geſtorben — 
Sind alfo 15 mweriger geftorben als gebohren. 


Nachdem bie Berlaffenichaft des am azoften Nov, 
v. J. verftorbenen Furf. General⸗Majors und Oberſt⸗ 
Marſch⸗ Eommiffäre Herrn Wilhelm Regnier naͤch⸗ 
ſtens anseinander gefegt toerben wird; ſo erſuche ich 
alle diejenigen, welche am diefe Derlaffenichaft etwas 
= —— u in An Beiten gehörig au melden, 

u en 26jien Jaͤner 1803. 

* J. utzſchneider, Furfürkl. geh. Neferenddr 

als Teſtaments Ercemor. 


Sremdeneanzeige. 

Den arften Jdͤner. Hr Schadenfroh, Rafiner ju 
Freyſing, im gold. Hahn. Hr. Dorter Ziwny, von 
Mannbeim, im ſchwarz. Adler. P. Sresbeck, Pros 
feſſor von Ober Altaih, im (hmwars. Bären. Hr 
Lermer, Gtadtrichter, Hr: Sinjinger, Stabtfämerer, 
und Hr. Probft, Bierbräuer, von Burgbaufen, ebenbd. 
Hr. Elementi Eowbeki mit Hrn. Bruder, Seidenfabrifant, 
aus Roveredo, im gold. Kreutz Hr: Prorper Gelder, 
Cam. Reg. von Polling, ebeud. Hr. Buzon Geiewiiler, 
Reg. Nash zu Neubatz, auf dem Freutz Nr. a266. 
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in den verfchiedenen Militär: Vermaltungsjiweigen 
zuſammengeſetzte Normalien-Commiſſion, welche 
den Auftrag bat, alle eritivende Geſetze, Verord⸗ 
nungen und Befehle, weiche die Militär: Adminiz 
firation betreffen, aus den Archiven zu fammeln , 
nad) den verichiedenen Gegenftänden zu Haffinzi- 
ren, in Abficht der Form jumohl, als der Sache 
felbit zu prüfen, und Daraus ein ſyſtematiſches 
volftändiges Gefetzbuch für die Militäradminifiras 
tion — fveciellen Inſtructionen fuͤr die verſchie⸗ 
denen Beyorden, und auch die Beamten zu entwer⸗ 
fen: dieſe nutzliche Arbeit iſt ebenfalls ſchon weit 
vorgerichtet, und fell noch in dieſem Sabre zu 
Stande gebradit werder. Das wichtigfte Circus 
lar⸗Reſcript aber, welches auch von Er. Ef. Mas 
jeſtaͤt mit vorzäglihem Beyſalle genehmiget wor: 
den ſeyn ſoll, iſt das dritte d. d. 7. Jaͤn. 18037 
wodurch die Geſchaͤſte ben dem Hoifriegerathe nach 
einem ganz neuen zweckmaͤßigern Dane eingetheilt 
werden, und derfelbe überhaupt eine ganz andere 
Geftalt erhält. Diejes Actenftück wird nad) ſei⸗ 
nem woͤttlichen Juhalte nachgelieſert werden. Durch 
die neue Einrichtung, welche mit dem iſten Febr. 
ihren Anfang nehmen fol, ift alcht nur der Ger 
ſchaͤftsgang verkuͤrzt; jondern aud bloß ben der 
Centralverwaltung des Kriegs: Departements vor 
der Dand fen eine Erfparnif von so Perfonen 
und 75,730 Fl. an Beſoldungen bewirkt worden. 

Am sten Jaͤner traff der Graf von Bilingen 

als kak. Hoſtommiſſaͤr zu Venedig ein. 
Eracan, den zoſten Dec. 

Zufolge der aUerhöchſten Hoſentſchliefung iſt die 
Ueberjentung oder Verlegung des ganzen hiefigen 
idiſchen Haudelsſtandes bloß in hieſige Judenftadt 
am zien dieſes Monaths zur allgemeinen Zufrieden⸗ 
heit mit voller Bequemlichteie der Judengemeinde 
zu ihrem eigenen Nugen vollzogen werten; es ifl 
alſo zu hoffen, daß die Judenfadt in kurzer Zeit 
zu ihrer gemünfchten Bluͤthe Fommen werde, 

Schweitzer Graͤnze, den zjften Jaͤner. 

Berells ſind einige der Helvetiſchen Deputir— 
ten von Paris abgereiſet, und Die Wiehrzabl ber 
felben if, wie man hört, zur rRuͤckreine gerüftet, 
und wartet nur noch cine allgemeine Verſamm- 
lung ab; die auf einen der naͤchſten Tage ange: 
Fündige iſt. In dieſer ſollen ihnen die von dem 
eiſten Eonful bejhlojienen Eantonsverfafiungen, ſo 
wie der. Entrenrf der gemeinjamen Helvetiſchen 
Drganijation, vorgelefen werden. Der erſte Con⸗ 
fil wird dieſelben hernach, wie man verſichert, 
jedem der 19 Eantone bejenders und unmeteibar 
überfenden. : Er hat den Antrag feiner Stuats— 
Konimtfion, ſich mit den erfien Ernennungen ſelbſt 

ja beladen, verworfen, und dagegen nun folgen: 


‚ feitigt. 


de endliche Wahlart für die chemahls ariftofrati- 
ſchen Gantone fefisefes Die Hauptſtadt des 
Gantons bildet einen Bezirk; die Landſchaft ift 
(für Zürih und Bern: das Verhaͤltniß der üb» 
rigen Gantone ift etwas verfhieden) in 4 Bezirke 
eingetheilet; jeder diefer 5 Desirfe tbeilt ſich in 
13 Zünfte, Jede der 65 Zünfte waͤhlt aus ih⸗ 
rem Mittel ein Mitglied des großen Natbes; die 
fo arwähiten 65 Glieder machen das erfte Dritt⸗ 
Theil diejes Mathes aus. + jede Zunft ſchlaͤgt 
pen] ans jedem der 4 Diftriete, zu weichen 
ie nicht gehoͤrt, einen Candidaten vor; diefe vier 
fache Candidatenzahl wird durd das Loos auf 
die Hälfte redueirt, und fo die 2 anderen Dritt- 
Theile DR arofen Nathes erhalten. Anſtatt der 
lebenslänglicdyen Stellen, von denen erft Die Rede 
tar, ift nun folgende Einrichtung getroffen. Jede 
Zunft Fann alljährlich ihr directe gewähltes Mit: 
lied des großen Rathes abrufen und erſetzen. 
3er Zunft Fann uͤberdem aus den 2 leiten ar 
Theilen dieſes Rathes ein Mitalied nach Selie— 
ben alljaͤhrlich abrufen, mit der einzigen Befchrän- 
fung, daß die Glieder, die von mehreren Zünfs 
ten zugleid als Candidaten vorgefchlagen waren, 
durch eben ſo viele Fünfte muͤſſen abgerufen wer: 
den, wenn ihr Austritt Statt finden fol. Die 
durch den großen Rath gewaͤhlten Glieder des 
kleinen Rathes koͤnnen nicht von den Zuͤnften, 
wohl aber jederzeit von dem großen Rathe abge: 
rufen werden. Ueber den Zehuten ift verfügt, 
daf er lostäuflich ift, und daß ein billiger Los— 
Fauf durch die eriten Cantonsanctoritäten ſoll bes 
ſtimmt werden. Die Cantone Leman, Argau, 
Teſſin und Thurgan erhalten die nähmluhe Ber: 
faflung; die Zünite werden bey ihnen Kreiſe 
genannt. Die von den Deputirten dies 
er 4 Cantone veriaßten Eonftitutions - Entwürfe, 
welche von dem zur Unterhaudlung mit ihnen ber 
auftragten Senator vor ein Par Wochen bennabe 
unbedingt autgebrifien waren, find nun ganz be— 
Die ehemahls demufrafifchen Kantone, 
mit Inbegriff von Jung, Glarus und Appenzel, 
follen ihre alten Granzen und ihre alten Verſaſ— 
fungen roieder befommen, - Man harte lange ge— 
Schienen, ihr Kanösgemrindenregiment einichränten 
und die vorgelcgren Entwürfe ihrer Deputirten 
gutheiſſen gu wollen, ais man den legteren ihre 
Verſaſſungen, wie je ehemahls waren, abfordertg, 
unter der Erilätung, der erſte Conful achte 16 
für das beſte, fie zu diefen zuruͤckkehren zu laffen. 
Bern, ben ı9ten Jän. 

Nah Parijſer Nachrichten fol Br. Sarrafin, 
Deputirter vun Baſel, auf die Nachricht, dag der 
Martgrai von Baden mut der Kegierung der hel⸗ 
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ein im mitteländifchen Meere, Es wird naͤhm⸗ 
be Ser i6 für die Jul ars fir Davon ab 
got enden benachbarten %n en Capraja, Pia: 
emd 1 Mt Br Palmajola und Monte : Chrifto ein Gene: 
auftellen, r commiffär und ein Sn ernannt.. 
die Es werden auf diefen Ynieln P ammen 7 Mu⸗ 
ng obetwaͤhn⸗ Nicipalitäten und 4 Friedenggeri ‚te errichtet. Die 
N, directen Abgaben find: die Ein egifirirungsge: 
dr, Kr bie Stempel = ud die Ovpofbefenabgape, 
lung. mit Yavden, zecten Abgaben it nur die Brundfteuer 
k ein Die Häfen umd das Gehierhe der 
einer allgemeinen Berfammlung * ba follen von allen Zoll: Abaaben fren 
nfrer 8* ufirten zu Paris, in welcher der erſte ein. In jeder Munienalicst folt eine Prim ir: 
onful präfidiren, und die gegen den 20, Jaͤner Schule crrichtet werden. Der Lehrer gziht In dep 
tatt haben fol. — Gen, Hey t gegen mehrere ranmöfiichen Sprache Unterrige. Es ſoll Ene 
Fr eriiärt, daß der erfie Onful geneigt jey, Sehomdär - Sau⸗ auf der njel, auf emem noch 
die beloetiichen Einientruppen in feine Dienfte u befiimmenden Irre, ervihter werden, 
nehmen, wenn die elvetifche Regierung diejelben jede Municipalieit ſoll eine Parrey Atsma- 
Jen: ein En und einen MW arrer erhalten. Die See⸗ und 
aber winjche er / dab die Rekrutirang nicht eins ilitaͤr⸗ Confeription, Wähler - und Gautone- 
mit Craft betrichen wer⸗ Verfammlunden ꝛc. follen auf dieſen Inſeln nach 
ie sl. Gefantrfchaf bat bey dem Bol- den Gejegen der Sranydfiichen Repubuf einge- 
ber den Kontrebandpandef Mit eng⸗ führt werden. Dieje Infeln follen ferner haben: 
n Rlage geführt, und fi) befunderg Ein peinliches Gericht; aber micht niehr als g 
t und Pr ſchwert, mo Morarien. Kein Jüngling darf auferhalh des 
dieſer Schleichhandel fehr | fol. feften Landes yon Frankreich fudiren, Ueber dag 
(dr Demablige Yufizmigifer per von Luzern, Kirchliche it ein General Rifariug geſetzt, der 
US zur Conjulta ad) Paris gereifet unter dem Corfifanifchen Biſchofe von Nacelo 
 M-von da durüchge men, t ® ie Zahl aller Einwohner uf Elba und 
Kia Otte beivetifhe % Hia 


uriliar⸗ lbbrigade, die en dazu gehoͤriden Iafen ir ı 3,7850, 
" Korfifa gelegen if md ſich dafelbji voll: i zey 
reftutirt har, oil neh 5 a1 
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'e Poltzey hat” den Roman der Frau von 
e ehreren dort be⸗ Stael, De phine, confieciren laifen. Me 
en franöf, Bataullonen Befehl erhalten bas Erempiare, die man bey Maradan, dei Perle 
nad) St. Domingo außubrechen i 


tr fand, wurden weggenommen. Man ſagt, 
kondon, den 12ten Jän. nradan habe der Frau ven Stael 4000 Fran⸗ 
‚ foudner “en vom taten Yäner im Mo- fen für ihr Manufeript bezahle, 
Iteur HM Iofen fügen: „Eg nd am z7fien Nov, n i \ 


dern Fleinen ſchoͤnen & loße Trianon bey 
Ortihiffe von Malta a gegangen, um den Verfailles, welches die vorige EA hatte er» 
Xefi der enalı Gen Truppen unter Beſehl des Gen, anen lafien, wohne jege ein Reftaurateur. 
en, ie Transfiguration von Raphael iſt endlich in 


der Gallerie des Muſeums aufgeſtellt. Raphael 

gemohlich mie & lägen und Graufamfeiten hatte diejeg Meifterfihet für den Eardinal Julius 

M örem Gejchäjte Dreffirt werden, It neuerlich) 34 Medicig angeſangen, der damir die —— 
—X eine Pornfeinfege> Mafayine erfunden Kirche von Rarbonne, woſelbſt er of 

Mrden, die hal einer Öffentlichen Prüfung vor⸗ sieren wollte, Ale aber der Fünftler ber feis 

werden wird, nem Werke Rarb, murde rg während feines eis 

Ari, den 19ten Jäner. benbegängnifeg neben feinem Sarg als feine 

Der erite Eonful pet den Divifions = General ſchoͤnſte Leid eurede aufgeftellr. Rom wollte feines 

— sum Oberbefehlshaber der Armee rößten Künftlers legtes Werk nice verdußern, 

° Domingo: un 


d zum Generaltapitän dier red Jahrhunderte lang waren Sranfreihs Re: 
f Eofonie (an Leclerc's Stelle) ernannt, 


N * RA N, —8 ver Ber bis Bonaparte's Siege 
igen Moniteur est man in einem es envlih n rs braten. u 

en Berhluf die ganze Drganifation der —— welche die Voli⸗ 
Eon und dam gehörigen, Hleineren Zn, zerbeauten/ Die den. ein zu probiven haben, 
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dieſer Tage bey einem Eßighaͤndler in der Straße 
Moufctard verauflalteten, fauden fie 3 Pipen und 
17 Käfer, welde faule Waare enthielten, und 2 
Mierteltonnen verdorbener eingemachter Gurken. 
Der Polizeypraͤſect ließ fie nach eingehohltem Gut⸗ 
achten des Geſundheitsrathes, welcher entſchied, 
daß dieſe Waare völlig unbrauchbar wäre, in 
einen Cloak werfen. Die Operation hatte in Ge: 
gear ‚einer großen Anzahl Zufchauer Statt, 
ie einmüthig ihren Beyfall bezeugten. Eben fo 
wurden 5 Pipen und 2 Fäher Wein, der ver: 
dorben war, und den man bey einen Weinhänds 
ler in der St. Victorſtraße fand, in die Seine 
gegoflen. i 

Wenn die Engländerinnen mit ihren Moden fait 
eben fo ſchuell wechſeln, ale die Pariſerinnen, io 
tft es dagegen befannt, daß die Männer felbit in 
London nur fehr wenig und felten an ihrem Ans 
zuge ändern. Geit vielen Fahren tragen fie roth⸗ 
ſcharlachene Unterweſtchen, deren Eriſtenz nur am 
Halſe und anf der Bruſt bemerkt wird, da das 
Uebrige von der Oberwefte bededt if. Nur in 
dieſem Winter bat man für Die jüngere Welt den 
Scharlach Theile mit ſchwarzer Seide, Theile mit 
ſchwarzem Sammet gefickt, oder ihn vielmehr mit 
Streifen von Seide und Sammer bejest. 

Aus rorhgefärbter Lammswolle, knitted lamb's 
wool, veriertiget man jegt außer den Neken zu 
Halsbinden, um ſich des Abends gegen piögliche 
Erkältung zu fhügen, Spencer für Kinder , die 
ihres guten Schylufes wegen warm halten, und 
leicht gewaſchen werden koͤnnen, obgleich fie wenig 

Schmutz annehmen. Inden neueſten Waaren and 
Atlaßleder gehören auch die Kindermügen von 2 
helien und reichen Farben, Roſa und Gelb mit 
ſchwarzen Tüpfeln, 


EEE 
Im Jahre 1902 zählte man: 
Neue 


: Ger Geſior⸗ 
in Ehepare. bohrne. bene. 
garni am Main . 250 1107 1128 
annheim ...... 148 699 679 
Cafel.:- +++. .. 186 89 so 
London ........ 19928 19379 
Wien ..... ann 2965 12620 14522 
Coppenhagen .. . 3615 3262 
Hamburg, Lutheriſche 
Gemeinde ..... 4003 3911 
Berlin . . ....* 6666 3963 
Hanau ver eeen. 307 440 524 
Offenbach * vieu 62 204 162 
ori 0, in Preuſ⸗ 
— Sure 0 2320 1797 


Me Reue Ge— 
in ⸗Geſtor⸗ 
Amſterdam, Lutheri — bobtuc. bear. 
und Jelorwite e⸗ 
meinde..... 215 
214 4465 3 
ae ie 00: 0 ie 
Gröningen in Holland 317 I a 
Ä On 7 
Herzogth. Schlefwig R 2066 222 — 


— — — —— 


Fremdenanmzeige. 


Den asften Jaͤner. Hr. Baron von Beckens, auf 
bem Breisgau, im gold. Kreus DH. Gebrüder 
Deuringer, Weinhdndier von Augsburg, ebend. Hr. 
Ehrlich, Handelömann von Satz, beym Filf. Br. Dr. 
er Srüchtenhändler aus Tyrol mir Frau, beom 

allersBr. Hr. Hibler, Profeffor von Haag, in der 
gold. Ente Hr. Fid. Salomon, von Augsburg im 
Handlungsgefchäiten, im gold. Hahn. 





Miethſchaften. 


In der Kaufingergaſſe über ı Stiege find 2. 
— ohne Meubeln taͤglich zu vermiethen. 


Wer nahe am Schwabingerthore, oder in 
derſelben Gegend big kuͤnftige Georgi einen 
Garten , allein, ober aber mit einer gerdumigen 
Wohnung zugleich zu verſtiften gedenfet , beliebe 
es im Zeit. Komt. anzuzeigen. 

Es ift mitten auf dem Plage, vorneheraug, 
über eine Stiege , ein mit eigenem Eingange ver« 
fehenes ſchoͤn meußlirtes Zimmer täglıch zu vers 
fliften, wobey man auch Die. Koft mit oder ohne 
Gefellichaft haben kann. D. U. j 

In der Kaufingergaffe find ı ober 2 Zimmer 
im erften Stode, vorneheraus, mit befonderm 
Eingange , auch mit oder ohne Meubeln täglich 
zu verfliften , e8 könnte noch eine Kammer für 
einen Bedienten dazu gegeben werden. D. ü 

In der Windenmacherftzaffe, in ber Behau⸗ 
fung Nro. 110, über ı Stiege, ift ein Zimmer 
für einen ledigen Hexen zu Anfange kommenden 
Monaths zu vermiethen. 

Auf dem Saumarkte Nro. 133 über eine 
Stiege ruͤckwaͤrts ift täglich ein Zimmer mit ı 
oder 2 Betten zu verlaffen. 

Unmeit bem Schwabinger:Thore ift big foms 
mende Georgi eine mit aller Bequemlichkeit ver 
febene Wohnung, nebft Garten und Sommer; 
hauſe, Pferdfialung und Remiſe, ganz oder ein» 
zeln zu verſtiften. D. &. 


= 


12 | 


—— 
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In dem Markt NKofenfpein iſt cine Babers, 
Gerechtigkeit ſammt wohl gebauten Hauſe und 
tten mit beſter Begutemlichkeit Aus freyer Hand 
um ſehr bilfigen Yreig zu derfaufen, lichkabe 
ten ſich eheiteng erfimdigen », bem dortis 
gen Chirurgus und Aecouchen Keler, 

Vier und zwanzig vollſtaͤndige Duetten fuͤr 
Violine Prime er Seconde fämntliche von Hrn, 
Meyel nebkt noch andern Mufifalien ‚ind unbe: 
ſchriebenem Noten Papier find für einen Anfaͤn⸗ 

er der Geigekunt fiir den gemi ſehr billigen 
von 2 fi. ji Haben und im eh Komt. dag 
aͤhere einsitfehen, 
von Furfürft, Hofoberrichteramte wegen 
lenſtäg den 1. ebr, Vormittagg 
von 9 big 12 Uhr, und Nachmittags von 3 hie 
6 Uber, die bon dem derfforbenen Ku feefchenf 
an; Paul Holjer binterfajjenen Meubles und 
Effetten, beftehend in Zinn ‚ Kupfer , Betten, 
eſſeln, Spiegeln, Kommodfdften ei 
nem — mit Zuge Fr fO andere Geräth: 
fhaften an die Mei M gegen bare Yu, 
blung öffentlich derfteigert, Kaufsliebpaßer pe. 
teben alfo auf obben men Tag im Kamliſchen 


Daufe auf dem Nindermapft über ı Stiege fich 
: Minden den a, © N. 1803, 


einzufinden ; 
B. enn, Hofoberrichter. 


Es en, in ei h ⸗ 
Nehmen und vortheilhaft Ban Dan ee 
L dazu Aeberigen Gebäuden, dann al» 
a chung ‚ fowohl an Vieh, als andern 

u auc)  aarnefapenifen su verfliften, 

3 älifen, er alfo terzu 

ey träge, kann dag Nähere im Zeit, Komt, 

2) Joſep Sigmund Reitmayr, bie er, 

Eerdelsmann h en, wohnhaft ‚in ber 
en ingergafe Neo, 159 {ft 


h Orenmer . Ki 
* ten Zur a „ Fiſchbeme. 
n 


e dermolampe Oder Sparsf, mie R 
—8 Zube, nnd 3 Rafgınem Fieber u 


Endes Hiterjejägneper babe die Ejre einem 
Fr Erna Lublikum gu — daß ich 
Rage dan, 2sflen DIR, mein in der Lötwengrube 
"88, ertidiete⸗ Gewölge aufmache, im welch 
ie —— en in ‚einem Garten hervor, 
Kaufen ch he De bitlioften Preife ver; 


, als alle ©, Genrüfe: und 
lumen , Ganıen, Blumen im Köpfen up —E 


— — 


dann are Arune, gettocknete und eingemache⸗ Gartens 
Gemife; up bitze alſo un geneigten Zuſptuch und bar 
PVergimigen Itden Gırten Fapaber und Befiser 
bejonperg u verfichern, daß 1b mich für die Aechtheit 
Güte meiner Samen mir Goneifseie sen Fanır, 
—— Dre a - ihren en 
ebren, tte kiefe und Gelder Portofren zu fens 
dam, of. Reber,-bürger!, Dandlungsgderner in Mündeg, 


.% 


Vetrlorne oder gefundene Sachen. 
gefundener korallener Kofenfranz if vom 
dem {m Zeit. Komr. jur erfragen, 
Ein Kanır al mit fchildfrdrenen Kaͤm⸗ | 
Men, und a 


2 englifchen Scheeren wurde berlo« 
ren. Der Eben erſucht felbeg gegen Du 
lohnnung in 


FH Fed Zeit. Komt. zu bringen, j 


Es hat fi UnlÄngft ein Minbfpjef ’ —9 
Wer ſich zu Pr Een nen —* | | 
ma x beliebe fh auf der kurfuͤrſt Polizey zu Karl 


Vorgeftern Abendg ben a « Diefeg ift ein ſil⸗ 
berplat rter Hand riff von hy 

loren gegangen. 
geu Belohnun im Zeit, Comt. a 
» Den aı, i 


über dem Rad i 
auf einem Auge laͤdirt een —* * 
nd an den Sp 3 wer ihn hat wirb 9% 


Dien e. 
Ein junger Dann pefade. [ mit Zimmer. 
bonnen als mit Befen que umgeben fann , und 
für deffen Rechtfchaffenpeir eine hi ge. Nerrfchaft 
ut ſte t, empfiehlt d) bey ben tefigen hoben 
aften, Erer iethet fi), die {hm anver- 
trauten Arbeiten (önath» ober fhücktoeife zu 
übernehmen, und verfpriche die Promptefte Bes 
bienmg. D, u, 


Derihiedene Aundmahungen. > 
Pf ders Aualdfung berreffend. x 
B he een Dar daf mar 
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achtet der unterm 15. Okt. ai, elapſi exlaſſenen Kund⸗ 
machung die Pfandeigenthuͤmer ihre Pfaͤnder noch nicht 
ausgelöfet haben, und dieſelbe won bier abjureifen ges 
dentet, auch defwegen ſaͤmmtliche Pfaͤnder fih im 
biefigem Depeſitions Amte befinden, fo will man ſol. 
chen Pfaͤndereigenthuͤmern aufgetragen haben, ſub 
Termiao 14 ige peremptorie ihre Pfaͤnder gegen 
Eutrihtung des landesüblichen Intereſſe ausiuldien, 


als man fie aufferdeffen judicialiter an den Meiſtbie⸗ 


thenden verkaufen wurde. München den 19. Ddner 


1803. 
Kurfürkliches Hofgericht. 
Sraf v. Arco, Bires Dräfibent, 
Sektetaͤr Wibner, 
Entjprungener zuͤchtling. 

Nachſtehender defersbirter Zuͤchtling it am 19, 
Slüner Morgens 7 Uhr entwichen, nachdem er ſich 
ebevor miehrere Beträgerepen jur Kat Tegte. Alle Zus 
kin: Poliyey und Militdrbehörden werden, vor dictem 
Verbrecher gewarnt. uud erfucht, feiben auf Attrıpis 
sen bandfeft zu machen, und die gefüllige Anzeige zu 
unten gejenter Stelle gelangen zu laſſen. Münden 
den 13. Jaͤner 1803. 

Deferiptio. 

Michael Käufer, Zimmerpaliers:Sohn von Zander 
hut, 38 Jahre alt, mitlerer Statur, Eupfrigen ans 
gefichts, langer dicker uud großer Nafe, großen grauen 
Augen, braum in einen Zopf gebundene Haare, und 
Dat einem Leibfchaden, fpricht eine gut deutſche Mund⸗ 
e:t, ſchreibt eine gute Haudſchrift, und fpricht ein 
ſchlecht Italienifches, und Franzöfifihes, jedech gute 
Karein. Ben feiner Entweiswung batie cr einen abge 


tragenen fiablgrünen tuͤchenen Janker, un» deriey 


braunen Hofen , Stifel, und auf dem Kopf einen 
ſchwaten runden bochgupfichten Hut. 
Rurfürkl. Zuchthaus-Rommifion. 
Graf v. Seintheim, kurfl. wirt. Hofgerichte ⸗/Rath 
und Zuchthaus Kommiſſaͤr. 


Nachricht an das Publikum. 

Der am Ende uuterſchriebene geprüfte framoͤſtſche 
Sptachmeiſter wagı es, dem hochanſehn ichen Publis 
fum von Münden ju melden, daß er am Aufange 
des künftigen Monathe Februar den Unterricht: in der 
franzöfifchen Sprach: und Schreibfunk, in drey day 
paſſend geordneten Klaffen , jeder Klaſſe täglich men 
Siunden, um mäßige Kofen der Zuberer, auf ſeinem 
Zimmer geben. werde, Da er ſchon Dusch feine Kennts 
niffe und feinen Fleiß im Unterricht der franjöfifchen 
Eprache, fowohl in der Aurfürkl, Militär + Akademie 
als auch in’ angejchenen Haͤuſern der Stadt fich alles 
Buirauen und alle Zufriedenheit erwarb; fo fchmeichelt 
er ſich auch von andern Perſenen, die fich der gründs 
Hohen Erletvung det trampöfinben Sprache widmen 
feolien, das namliche Zutrauen und die nömliche Zur 
friedenheit ja erwerben. Eeine MWernung if am 
Särbergraben Nro. 230 im Badersdiuje über eine 
Stiege der Fleiſchbank gegenüber. Den 28. Jan. 1803. 

Mahaut, Lehrer in der kurfuͤrſtſ. Wiñ⸗ 
zar/ Alademie au München. 


Aufforderung der Eigenthaͤmer von Obligarionen. 
Dem won Kaver Freiderru von Pemlet, 4. k. 
Oberſten in eigenem und ſaͤmmtlicher Theilhaber Nab⸗ 
men, unterm 8. diefes bier Orts geftellten Perito wer 
gen Kudichreibung und Umertisirung einiger ber Frei⸗ 
berrlich von Pemlerifchen Familie gehöriger, aber uns 
toiffend wie, und wann zu Derluft gegangener Schuld» 
obligationen zu beferiren, will man durch gegenmärs 
tige öffentliche Kundmachung die allenfallfigen dermar, 
ligen Eigenthuͤmer der nachſtehenden Obligationen ‚als; 
a) vom lamdigafeichen Zinusjahlamte zu 4 pro 
cento d d. ı. Jun. 1574 ad go: fi. 
b) vom turfürfll. und landſchaftl. Schuidenabledis 
r gungsiverfe iu 2 ı/2 pro cento d. d, 6. Stpt. 
1622 nd 4666 A. 40 Fr. 
ec) von eben demjelben d. d. 19. Hornung 1649 
ad 1000 fl. lautend aufgefordert baben , felbe 
ſab Termino 6 Moden um fo ficherer bey 
dem hiefzen Hofgerichte vorzulegen, und de—s 
Ankunfisstrels hiervon ſich hinlaͤnglich zu leeiti⸗ 
miren, als man auſſet deſſen ſoche mach Vei— 
Auf dit ſes Zetraumes anf die gewehnliche Wei⸗ 
fe, als wirklich zu VBeriuft gegangen, amortijis 
tem werde. rüxchen den 18 Jaͤner 1803. 
Kurfaräudhes Hofgericht. 
Graf von Arco, Vice, Prafident. 
von Kern, 
Nerteigerung. 
Bon ber nachfichenden Stelle werden an nachber 
Hannen Tagen fo'gende vorhin dem hieſigen Dominir 
fanerliofer, jest der Eurfürfl. Univerfirdt allhier jur 


gehörige Realitdten Durch öffentliche Werfleigerung ge 


gen bare Berahlung am den Meitbietbenden verlauft, 
ald: 1) am Mittwoch den 2. Mär; L X. der foges 
nanute Gitieigarten wit dem barınm ſtehenden Daufe, 
eiunem meugebauten Etodel, und Tagloͤhnerhauſe an 
dem duljern fargeftade; 2) am Donmerttag dei 9. 
deijelben Wonac)s der Hoprerigurten nebſi einem Tags» 
loͤhner⸗ Haufe auf dem Mowikaderg ; 3) am Freprag 
den 4. des namlichen Monathe der Winkelgarten vor 
dem Yorertothore ſammt einem Tagloͤhner⸗ Haufe und 
Hopfengasten, dann daran fioffenden Wiesgrunde wid 
a Aeckern. Die Liebhaber der vorſtehenden verldufli⸗ 
chen Häufer und Grundſtuͤcke, Fonten ſich, um davon 
Einficht gu befommen, bey dem Admimſtrater Herrn 
Johann Baprik Kreitmater melden, und jodanı am 
den beftimwiter Zagen ihr Anboth jedesmahl von Mors 
gene 9 bis z2 Uhr in Dem Untverſttaͤte Narhsjinmer 
u Protokoll geben, worauf die generaimandatnräflige 
Umfrage eintrut, die Zujchlagung aber bie anf erfol- 


gende hoͤchſte Genermigung ausgefeat bleiben muß, ” 


Laudehut den a2. Üdner 1803. 

Kurfüräl. Unierrfirdte s Fondedeputation dafelbfl, 

N. T. Oönner , d. 3. Wipretter, 
Agnaz Lichtenfieim, Unterrfiräts Notar. 

Kuͤnftigen Sonntag deu zo. bieſes und alle noch 
in der Rarnevalsjent folgende Sonntaͤge, if auf ber 
Ttintftube Tammufit, mom Zedermann böflichk eins 
geladen If. - 


Pe; 


jr > 
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+ bat 
Irzung iegen , sollfommer 
iu Ihrer Genugtäuung pier sffents 
betannt gemacht wird. 
uf des Dominikaner · Braͤuhauſe⸗ zu 
Kandehut. 


Verfauie ausgefe werden 
fol. Daffeipe Wied fr das vormapitze Ten 
* BU beiepg in folgeuden 
1 


Gebäude verſetzt 
) einem gan Sefönderten, me @len Erfodgrnijfen 


ea. in barer Berahlang der 
—— alfte Fan 
bed we Pride en 9% 


' —— * lntvernnat⸗ Notar. 
Abhand ugo⸗Nachti t. 

antetieic nete⸗ mr von —8 Thadda Fred⸗ 

dar Kern auf Zelletreith 36.5 der etbrechts weiſ⸗ 


ein getauft par 
8 ſeit dem Anfange dep —** Dei. * 
n den Herren Andelstente 

wie FON da ihr deuothigtes Eiſen aan Haben 

"iffen machen, Fe Ti men Miebr mit ihren 

2a Zungen an Unterjeigueg ey, enden toͤnnen 

u. Derfertige PR bisher , ale Sattungen 
Ye lab: gr een, uns 

—E FFIR Berg an 


— — 


eiſe Ad folgende: . 
fen, [2 Yeifleneifen , Schlaudern, 

Schlitten ſodlen IK. koſtet der Buchen Oder 125 Pf. 
Zraunfsia 15 fl, ak, Von Pflugplatteu aber ar, 

30 fr. 

Ben Diefer Gelegenheit oil man auch jenen Dam 
belöfreunden , weile ihr Eifen yon der Bergifcheg 
Nierhütte bejiehen, der Beguem uchten in Corre⸗ 
onden en wegen, die dermahligen biefigen Eifenprgis 
Bötificigen, veon 3 bie ben im Buſchen oder 
185 Di. Foßer felbes in Reifen , Gitters Keifteneifen, 
aftdere ungen ı7 g, Ton 9 hie ‚oO Gtiben 
koͤmmt der Buſchen von obigen Gattungen auf ır fl. 
30 Fr. bi dann das dünne 

Das Zi 


en 
ung auf einmahl abgerrommen wird) den Bu 
a Ne m ° fr, un nah Landepur 
® Befhaffer werden 


ML f, 36 M vom hier au v 
Seite der * 


Zutfutichen Obervertweſung und Berggericht Bergen, 
Bergen bep Traunfein den 3. Ida. 1803, ; 
Wagner, 


Amortizarion von fechs biefigen Pfandpauszerrei, 
achdem fich Mgeachter —— Vo adung 
dd. 30. Noy 1802, welche in der Furpfalibaierifcpeng 
g vom ten De, und in dem 

Mhiier + Anzeiger vom stem Dezemb, eingerücht var, 
geu Befiger von ſechs oder eittiveder ent⸗ 
wendeten oder zu Verlurft gegangenen MandHauszer, 
esten Zeitraume Hicht bey diesfeitis 
gem Amte Meldeten, und ihren Fehtsgiltigen Ankunfesz 
be en; ſo werden bemeldte Pfandhaue. 


to. 237532, dd, töten 
em Kraft dieg in Fontumaciam anıgr 
Hagıltig erklären, mit dem Auhange, dap man wegen 
Ausfolglafung. der Pfaͤnder dag Erforderliche an die 

fige Pandhaus- Yermaitung unterm heutigen Datum 
erlaffen habe Sign. den ısten Jdner 1805. 
Stadroberrichtggmg der kurft gun: uud Kefidem., 

' Stade München, 2 
fir. Sevimair, Stadtoberricheer, 


z Mufikalien 

die im der Kunfbhandiuug bey Felir Dalm anf dem 
x d te, t Gr, *8 um bey. 
nn 


avier. Mufie 
Haydn, Die Schöpfung, ia Klavier aAuens/ 4— 
o “ 
= gi . "8 Quartett, ã A 


Cherubiat. Die Tage der Ortapr, fürs Klaner,s,' 


J 











Lipavsky, Dina, ein Gedicht mit Klavierbegleitung. 


Op. 15, 3ofr, 
Sonaten für das Forte- piano, 
Clementi, Trois Sonates, N.I. Op.4o. Ban; nei, 


von ihm felbft revidirt, mit deſſen Por- 
trait, 3. 


‘Cramer. Trois Sonates, Op. 2%, 360. 
Eberl. Grande Sonatd, oeuvr. 16,  ıfl. 30 kr. 
Beethofen. — — — a}, ıfl. 45 kr. 
Foerfter. Sonates, N. I. IL. II, Op. 22, jede A 

' 10. ıskr 
Paufewang. Grande Sonate, ıfl. 20 kr. 
spech. Sonate, Op, 4, 54 kr, 
'Steibelt. Trois Sonatines, N. I., 48 kr. 


Sonaten für das Klavier mir Begleitung. 
Beethofen, Sonate pour le Forte- piano „ avec ug 
eor,ou Violoncelie,Op. ı7, ıl.;3okr, 

; Detto pour le F. P, avec un Violon, 
Op. 23 et 24, jebe ıfl. 30 kr. 
Deux Sonates pour le P. F. avec un Vio- 
lon et Violoncelle, Op. 29 et 31, jede 
afl 


Sramer. 


Kleinheinz. Sonate, p. lc P. F. avec l’accompagn. 
d’un Violon obl. op. 9, ıfl.36 kr. 
Lipavski. Grande Sonate, pour le F. P. avec lac- 
comp. d'un Violon, Op.9, ıfl.ı5 kr. 

en — — avec laccomp. d'un Vio- 
lon et du Violoncelle Op ı0 et 11 

jebes ıfl.4s kr, 

Wigusie. Trois Sonatines, pour le Clavecin ou P. 
F. avec l’accompagn, d’un Violon. (ad 


libitum) 2A, 
Lickel, Due Sonate per il Forte Piano „ Violino 
o Flauto, Op. 18, af, 


Trios, Quatuors, Quiniuors, et Concerts, 
pour le Piano - Forte. 

Volkert, Trio, pour le P, F, avec. l’accomp. d’un 
Vinlon et du WVioloncelle , Op. I. 
, ıfl, 24 kr. 
Eberl, Grand Quatuor, p. 1. P. P. Violon , Alto 
et Violoncello obliges ,„ Op. ı8, 
afl. 15 kr. 
Beeihoſen. Grand Trio, pour le F. P. avec un 
Clarinette ou Violon et Violoncelle, 
Op. ı1, af 
Onintetto „ pour le P. F. avec Obok, 
Clarinette, Baflon et Coi, ou Violon, 
Alto et Violoncelle, Op, 16, fl. 
Grand Concert, p. le P. F. avec’ deut 
Violons, deux Alto „ Baffe et Vio- 
N loncelle, deux Flutes , deux Obol, 
denx Clarinettes, deux Baffons, deux 
Trompettes, et Timballes, 41.30 kr, 


Varintions'et Caprices, 


— 


Pberl. Variations für un Theme Ruſſe, pour: le, 


P. F. et Violoncelle coucertante, Op, 

54 kr. 
le P. F. 
ı fl, 50 kr, 


17, 
Gallus, Trois Caprices, tres faciles, p. 
avec Violon oblige, 


Variations, Fantaifes „ Prölndier „ owverbures, 
Fugur et Romances. 

Variations fur une Air de J. J, Rouffeag, 
N, 1. VIEL pour ie F. F, 30 kr, 
Detto fur Yairı eım WRäbchen oder Weis 
dien, Nro. a. XL. 30 kr. 
Detto fur l’Air» Quanto e mai beil» 
l’Amor Contadino, N.3. VIII. 3okr, 
Varistions, pour le P. F, fur Pair. © 
ma ch£ere mufette, 36 kr, 
Detto pour -detto fur l'airı Guide mer 
par, de l'opera. les deux journees, 
Up. 14, 45 ku 
Detto peur le P. F. ou Claveein, N. ı, 
40 kr, 
De K.. Detto pour detto fur un Air polonair, 
N. ı, sı kr, 
Detto dour detto fur le Thdme: Bey 
Männern, welche Liebe fühlen, de ’O- 
pera: Die Sanberöte, de M. Mozart, 
45 kr. 
Detto à quatre mains ponr le Clav. ou 
P. F., ı fl. 12 kr, 
Preindel, Fantaifie, pour le P, F. Op. 13, z4hr, 
Albrechtsberger. Seche Praeludien für die Drgel, 
oder das Piano-Forte ®p, 12 N. ı. 
45 kr. 
Ouvertures arrangles pour le P. F. 'O- 
pera comigue par Domenico della Ma- 
ria, r fl. 24 kr, 
Eybler. Ouverture fürs Clay. aus der Oper: Das 
Zauberſchwerdt, a4 fr. 
Albrechtsberger. Six Fugues pour l’Orque ou P. 
P ı 8. 30 kr. 
40 kr 


Cramer, 


Gelineks 


Lipavski. 


Mozart, 


Beethofen, 


Mozart, Romance p. le Clav. ou P. F., 
(Die Sortfegung folgt.) 

Kunftnahrict. Die Til. Herren Subſeri“ 
berrten auf das Porträt Sr, kurfuͤrſtl. Durchltucht ums 
fers gnaͤdigſten Herrn, im Großen im Punerier: Mar 
nier von Joſerh Raufchmayt Pfarrer in Feldmochitg 
nach Mor. Kellerhoven geſtochen, bilieben nun ſelbes 
ablangen zu laſſen. Es dieget hiermit pugleich iur 
Nachricht, daß ju dem Porträt Ihrer kurfürkl. Durch⸗ 
leicht unferer gnaͤdigſten Frau als Comp. ebenfalls eis 
me ganz neue prichtige Unterichrift, twie zu obigem von 
Hrn. Yunfer dem berühmteften Schriftenſtechet im 
Wien geftochen, und auch bafeibft mie obiges ſeht 
ſchoͤn auf ſchoͤnſtem Basler Delinpapıer abgebrude wars 
den: daher der Preis nun für ſeldes mie für obiges 
a4 gl. das Blatt, um twelchen Preis fie auch noch 
für die Niprfubieribenten zu haben find, obwohl laut 
Ankündigung der Preis für felbe erhöher werden ſollte. 
Auch iR noch zu wiſſen, daß auch noh Abdruͤcke von 
beyden Porträren auf ganz großes Papier, die von den 
erften md alterbrften Abdruͤcken find, das Par a 10 
FL zu haben, und vom Porträt des Kurfärften auch 
einige ſozenaunte Prodedruͤcke das Blatt ebenfalt 
25 81. Felix Halm, Kunſthaͤndler auf dem 

Kindermarkte im St. PeterNeubau. 


— 


to. 26, FUrpfaljbaierigge — 
Nuͤnchner Staatszeitung. 
Mondtag, den ar, Jaͤner. 


Wien, den zafien de. Angkhckten Schifen weiß man Big jeßt, dab g 
In Hinfiht der neuen Organifirung des La —* Grunde gegangen find. Unter 
Rriegerathes if ;u bemerken, daf Generalmajor diefen Befi } 


det ſich der Engländer Staifopp mit 
Stal ben dem = Apfeasde artement angeftellt iſt; Dicker, Kaffee und Zuder, ein Amerikaner mie 
Hoffriegsfefrerär —* d dat dag Referat erhal gleicher Fadung, ein Däne leer, UNd einer gelg- 
ten, —— frauch bey dem ommifae de ur Hamburg beftin 


de " für H $ 
Fiatsfade; Referent, Hofrafh IM Generalmm feide, ein Hokdnder geladen, ein Däne mit 
jer Bubna, bey dem "aufgeli eten Hofrarh-Lan- Dedl. für anier, 


edauern iſt ein erſt vor + Tagen aug 
a mit fheurer Färberwaare Angefommener 
erforgungs : Departemeng: Reſerent, Hoir. Gapitän, welcher nach einer Fahrt yon $1 Dagen 
Schouppe. General s Fieutenane Elswig, bey dein en biefigen Mole gluͤcklich erreichte, und bier in 
—B Referent, Hofr. Hol Macher, einer Racht feine ganze, auf eigene Rechnu 
Klein, ben dem Grin; = eparte- sehabte Fadung im Werthe Yon: 200,00. Fl, f 
ment; Referent, Hofrath Beck. eneralmajor jerwichter (ap, daf man nur Bretter und arfärb- 
Guggenthal, bey dem Monturdepattement; Her ed Waſſer erblickte. on einem Schwedifhen 
fereut, oft. Saar, Der General der Cavale: Schiffe wird mehvere Mannfcaft nebft dem Gar 
fie Lilien behält die Suhhaltereg in furcena. vermißt. Mat fast, er babe während des 
General — FF Pro prretee Erzherzog Sturmes eine beträchtliche Kuͤſte auf dem Piei 
Ohann bleibe bey dem Genie = und Fortihte: nen Schiffe an das Ufer bringen wollen; da man 
weſen. — Colloredo ey dem aber heute das Fahrzeug seflürzt nahe am Lande 
Feldicugam, und ; oarfhal-egtenant Duda fand, worauf cin Pudel wehmürhig beufte, fo 
Mme wi K war; fondern als Com⸗ slaubt man ohne Zweifel, dat i 
ma "ad SHappnien, anfatt des penfio- den Wellen gefunden habe. Kiner vor d 
Mitten Generajg Genepne, $ Anuptverpflegs- an welche die Schiffe gebunden waren + jerbradh, 
fo mie dag Rdalidenamt hört ganz auf. Gene- und das losgewordene Sıirf trennte die übrigen 
Sal Aprendg wird penfionirg, Die Hormali i ini 


) le yon ihrer Pinie worauf 13 oegewordene halb 
Eommiffion bleibt dem Minfteriafz Departem 4 


ent. md ganz geladene, und in etlichen Tagen fhom 


ern gab der ü N berg Schiit⸗ um abfegeln nad amburg, Eonden und Livor: 
Kenfapr und J Karl Auersberg j 4 > Pamburg, 


aA, Morgen aber mird der of⸗ no beſtimmte⸗ Schiffe gegen das kazarech trieben 
— Präfidene Graf Hin ter Majeſtaͤt der und alle dert nicht iur fd) ſelbſt fondern aud) 
Kaifering Hu Ehren großes Fein geben. v i rei 
Eommandenr von Erumpipen hat den Auf: land angefommene Schiffe in Gr d 6 
frag erhale N, von Salzburg und Berchtesgaden er im die offene &e entfommenen Schiffe find 
im Rahmen des Sroßheroge von ZTousfana £ A * deren Schickſal man uoch feine Kenng- 
ergreiien, niß hat. 
rdun, den a, en Yin. Berlin, den 18ten An, 

Den I7ten diefeg Monarhı iſt F k. k. Feld⸗ Der nig hat der Univerfirär alle, um der- 
— Dino, Se. er — —* ah —— — 

9. wirklicher K erer, des’militärifchen ari en Zeitbediefnig e en 
There ni Ritter, und —8 des Yırfan- En am ı3ren Yäner idbrli) go00 Thaler: aus 
(erie: Re Kaifer, an den Folgen einer dem Ein 


ten der in den Entich In ; 
> — a iejen, J 
— Sie ac m einem Alter yon fein orben we Sr | 1 das 


- is 
Fehr den 1ar äner, ten. . Staatsmin ‚don Waffen fou ihm bi 
Don den bey den — * 8* bier ver⸗ urtheilen,/ nd — —* Wil bu zulege 


—— 
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pehfen. Der Zweck dieſes Plans iſt dahin bes 
immt, daß die Difeiplin und der Unterricht vers 
effert, und für die Vervollfommnung der Wiſſen⸗ 
fehaften ſelbſt und deren Unfbreitung geſorgt wers 
den foll. Zu dem Ende ſoll vorzüglid darauf ges 
Öffentlichen Inſitute, die der 
zu errichten, und Die vors 
bandenen zu vervollfommnen. D gleichen foll die 
Univerfitäts = Bibliorhef aus den Büderfammluns 
gen der aufuhebenden Klofterbibtiorhefen die für 
diefelbe brauchbaren Werke erhalten. Auch (ol 
aus den hier in’ Berlin befindlichen, nach dem Uns 
Eaufe der fhdnen und volfiändigen Walterſchen 
Sammlung etwa entbehrlihen anatomiſcheu Praͤ⸗ 
pararen eine angemefiene Sammlung für die Uni: 
verfirät gebildet werden. Daß die Gehalte gelehr⸗ 
ter, berühmter und fleifiger afademifcher, Lehrer, 
weiche Ce. Majeſtaͤt zum Theile icon früher ans 
fehnlicy werbefiert haben, ganz den Zeitumftänden 
gemäß beftimmt werden jollen, it beiohlen; aber 
ausdrüclih unterfagt, die Calarien- Fonds aus 
andern Ruͤckſichten zu zerfplittern, 
Barıs, den z2ften Jäner. 

Das oificielle Blatt enhält heute folgende Nach⸗ 
sichten aus Kadir vom zofien Der. „Schwanken⸗ 
de Gerhchte iaſſen befürchten, daß am zöften und 
arften Umuhen zu Kadir Statt gehabt haben. 
Unter emer Menge diepialfiger Angaben ſcheinen 
ſolgende die zuveridfigften zu fepn: Ein Regiment 
der Tefakung, das der hergehrachten Ergogliche 
riten in der Weihnachtsuacht genichen molte, 
ordnete Soldaten an Die Difiziere ab. Dieſe 
idietten eine Deputation au deu Gouverneur, der 
eine abjelägige Antwort ertheilte, und befahl, die 
Deputitten in Arreſt zu ſetzen. Nuu eutfpann ſich 
ein Kompiot, das dahin gieng, deu Gonverueur 
cinzudien, deſen Stelle dem ihm zunaͤchſt ſol⸗ 

enden Oiftier zu übertragen, und ſich wit einer 
Derition an das Darlament wegen Abhülſe zu wen— 
den, Diejes Komplot wurde auf der Parade vom 
söflen entdeckt. Es Fam daben zu einer Fuſillade 
wiſchen den leichten und Den Linientruppen, wo⸗ 
* wie es heift, ungejaͤhr 25 Mann geblieben 
find. ndere, die man als Beſorderer bes un⸗ 
weſens -anficht, werben nad) den militärifchen Ges 
feßen befiraft werden, — N. S. Eın neuerer Bes 
richt meldet, daß bleß 7 Mann nebft dem —* 
maſer umgelommen find, und daß am_2gfien a 
les zur Ordnung zuruckgekehtt war.“ 

Unter den Mifcellen des Journal des difen- 
seurs vom zoften Jaͤner findet fih ein merkwuͤr⸗ 
diger Anfiag gegen die Pariſer Reuigkritenaͤger/ 
fuehdie heißt es darin, durch die Mauern des 
Senatspalaftes, der Schloͤſſer von ©. Eloud und 


dacht werben, bie 
Univerfität noch fehlen, 


den Tuilerien hindurch Zwieſpalten und biutigen 
Streit erbliden, jeden Tag bereit find, das Par 
nier des Buͤrgerkrieges aufzuſtecken ꝛc. „Sie ers 
tathen nicht mehr, mas dort vorgeht, fie fagen, 
fie berheuern es; fie nennen die Kapporteurs, bie 
Dpponerften, die Danegyriften des neuen Senas 
tusconfultume. So hatten fie ſchon laͤngſt Bo⸗ 
naparte zum Kaiſer von Gallien ernannt; da aber 
ihre Wahl von Lanjuinais nicht beftätigt worden 
iſt, fo verſchanzen ſie ſich jetzt binter den Titel 
Majeſtaͤt, beſtimmen Zeit und woͤrtlichen Anhalt 
des neuen Formulars, dem der Bretagner Sena⸗ 
tor jeine Einwilligung zu geben gerubet hat, in 
Folge des — alterdings etwas dringenden — Zus 
redens einiger Generale. Schon durdlauft diefe 
Entſcheidung alle Pariſer Kafechaͤuſer; das laͤ— 


cherliche Maͤhrchen, die abgeſchmackte Fabel iſt 


im Munde aller Unheilbaren und aller alten Wei— 
ber der Vorſtadt S. Marcean. Erufthajt zu re: 
den, fo wäre es Ermiedrigung Frankreichs und 
Verrath des National-Intereſſes gewejen, weun 
man dem Oberhaupte den Pomp, der einem groſ⸗ 
fen Staate gebührt, nicht gegeben, weun man ın 
feine Hände Feine Macht gelegt hätte, die dazu 
gemacht wäre, drin und draußen Achtung zu 
verfchaffen. Ein oberflächlicher Beobachter mag 
an den Feinften Umſtaͤnden des angenommenen 
Gerimoniels Friteln, üno nichts darin ſehen als 
Prunt oder perjünlihe Eitelkeit; Die Politik ſieht 
darin Mittel des Anjehens für den Staat, der 
Achtung für die Obrigteit, des Wohlftandes für 
die därftige und arbeitfame Volksklaſſe, der Ries 
derherſtellung jenes Geiſtes der Juduſtrie und des 
Handels, deffen Niedergefchlagenheit unſern No— 
beubuhlern vie Herrſchaft über die Meere und den 
Handel aab, Geht man aber weiter, fo besibt 
man fi unter die Kafferhausgeſellſchaft, deren 
Einfalt man theilen müßte, um an die Ummen« 
maͤhrchen zu glauben, die jeit einigen Zagen uns 
ter ibe herumgehen.“ Nun widerlegt diefer Artikel 
einige Anfichten des legten GSenatus= Conſultums 
über die Senatorien, das von ben einen als eine 
Theilung Frankreichs unter die Generale, von den 
anderen als die Erribtung von unumfihränften 
Gpuvernements, gegen welche die Praͤfecturen 
nichts mehr jenn werden, betrachtet wird; die 
Senatoren, fagt der Verfafler, der ih U... n 
unterzeichnet, werden nur Nutznießer, nicht Der 
figer jeonz beym Schen wurden der Boden und 
defien Bewohner verliehen; hier aber bleiben Der 
Voden und der Bewohner der Nauen; die Gr 
natorien bilden mehr ee vaterlige Magiſtratur 
als eine pofitise Gewalt, es ii Das ſich vrrviel⸗ 
ſacheude Auge der Regitrung ic, 


Bee 


Sue 
Js 
















jeinen Theile der Nepublif, Theil in Entwick⸗ 
de 8ng der Grundfäge der Statifik, Tpeilg in Aus⸗ 
e® gen aus National - und fremden Werfen, die 
Yarn, ug auf die Statiſtif haben. Sie haben dabey 

die den großen Vortheil, daß fie die Officiellen Mes 

—* ires und Noten, die aus allen Departemeuten ne | 
Apr Republif in das ſtatiſtiſche Buͤreau des Mi- N 
der des Inuern eingeichickt werden, nach EN, 
1ca — Belieben —8* konnen, * felten in sam jr 

tl \ } Staaten en Herausgebern atiſtiſcher Schriſten 

man dahet anf ein andere rg den gefatter wird, a ie 

v Kurergkanjler zu entfcfdigen bi‘; > Bol tige fatiſtiſche Frage Ob ſeit der 

—6 m 27 * in Revolution ie Devdlterung Srankreihs zu - oder 

we f Jeder Peilitärdipingn : fe u e defictis Abgenonmen bat? ji ſo eben in einer weitlaͤuf⸗ 

ei tiv Ar Bohnung des General Mmandanten gen Abhandlung (De T’infuence de la revolu- 

% der Dipifion, feiner Yides dr Camp, des Bon francaise sur la Population, par Robert, 

if n Quattierm er⸗ und feiner Bilreaus gewid- je ©, 2 Volumes aris XI, nterfucht und 

N Met werden, Wenn An glich if, fo fol » erörtert worden Forſchungen deg Verfaf. 

t Dberkriege , €; der Divifion, umd der  ferg gewähren ein br befriedigendeg Refultar, 

N) Mufierungs ; — demfelben Haufe mo ind aus authentijchen Duyelien darthur, daß 

f jede einents = aupforte foll ei- bie Population Fra kreich ungeachtet des Krie⸗ 

u ne Ratipnaltmohnung für. den Offisier, der der Emigration, der Revolutionstripunafe ʒc. 

a die u des D gudirt, be; ſeit 10 Jahren beträchtlich gewachfen iſt. Die 

N “ — wenn es die Umftände x Katwictun r ‚zroralifchen und politischen Ur- 

J u = snipector un achen dieſes haͤnomens it ſehr in republifani⸗ 

der Friegscommirde in dem Rufe wohnen, em & 

| eber Vapcommanp —* * ſe wohnen ſchem Sinn er 
Mionalbaufe m 


in einem Paris ftarf Perfiffliet, mo 
h obren, und wo 
läßt, joßfen die nr 


vom Ournal de 
u der jeltjame Eipl dee 
65 fi) chun Verfaljers bejonverg Sof gab. 
hie. der Artillerie uud des ondon, den 12fen 
* —* * ——— command de S 
N emſe ihre 9 Pr 
nung pahın en Haufe ihre Woh—⸗ 


n. 
* gegenwärtig, 
ondner Staatsta ender jufolge, 
Mi "geminifter fol, jo ſchnell AUS 635 gr fern 

— ke — Häujer, welche dazu eines von ı anonen, zwey yon 112, vier bon 
N ' allen, ic, 5 | 110, vier yon 100, geunzehn von 98, wey von 99, 
ſehr die Cultur der Sranzöfiichen Stati⸗ drey von 84, drepzepn von 80, eins yon 78, fünf 

+ beieifer, anfer den Rod Immer und Reunzig ven 7.4, fünf vo 

Ahreibungen der einzel 


"68, ein und dierjig 
der ein DON 64, zweh yon 

e eriten adminifkratigen 

ſelben, die auf Beſehl 


er Regie: 
lifum mitgerheifee werde 
Fe ununterbrog 





Kr vor 
rfeheinung des inte, 
—* des —* ers 
ators angois von euf- 
on Sakois berausgegebenen ſtatiſt den 
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9 Malord. Die Landmacht beſteht aus 2 Re⸗ 
aimentern Leibgarden, einem Regiment koͤnigl. Rei⸗ 
tergarden, 7 Regimentern Dragonergarden, 25 Drar 
gonerregimentern, 3 Negimentern Fußgarde, 93 Res 
me. Inſanterie, und einem aus 4 Bataillond 
eftebenden Artillerierenimente., Der Admiral und 
Oberbefehlshaber der Flotte erhält taͤglich s Mr 
ein Admiral 3 Pf. 10 Sh., ein Viceadmiral 2 Pf. 
10 Sh., ein Contreadmiral ı Pi. ır &h. Der 
erſte Kapitän ben dem Oberbefehlshaber ı Pf. 
ss Ch. Der zweyte Kapitin ben demfelben und 
die Kapitäns bey den andern Admiralen ı P., 
die erfien Kapitäns "bey Vice-und Eontre - Admii⸗ 
ralen 16 Sh., die jwenten 13 Sh. In dem Eol- 
legium der Pordsfommiffarien von der Admirali—⸗ 
gät fit unter andern der erfte Lord, Graf von St. 
Bincent, mit einem jährlichen Gehalte von 3000 My 
Eir Phil. Stephen‘, Win. Elliot, Eir Th. Trow— 
bridge, Yam. Adams, John Markham und Wil. 
Gartbihere, ſaͤmmtlich mit einem Gehalte von 
1000 Pf., der Gelretär, Sir Evan Nepean, mit 
4000 Pf., und der Unterfehretäv, W. Marſden, 


mit 2000 Vf. 
Rußland. 


Neue Eben, Gebohrne, Geſtorbene, 
und hohes Alter von vielen der letztern 
in der Griechiſchen Gemeinde des Ruffis 
ſchen Reichs. Petersburg, den sten — 
In unfrer heutigen Hoſſeitung liest man ſolgen⸗ 
Ben Amtsbericht: „Laut den im heiligen dirigiren⸗ 
den Synod aus den Eparchien eingeſchickten Li— 
fin find im Jahre 1g01 im Ruſſiſchen Reiche ko— 

ulirt, Griechiſch-Ruſſiſcher Religion: 298,158 
aty gebohren 627,418 Knaben und 552,958 Mäd- 
wen, und gefiorben 382,257 männlichen und 344114 
weiblichen Geſchlechts. Die Auzahl der Gebohr- 
nen beyderlen Geſchlechts belich ſich alfo auf ı Mill. 
179476, und der Gefiorbenen auf 726,271. Hier⸗ 
aus erhillet, das die Unzabl der Neugebohrnen die 
der Geftorbenen um 453,250 uberjieigt, Unter 
den Gejiorbenen befanden fid) 253 von 91 Jah⸗ 
ren, 345 von 92, 220 von 93, 170 DON Hr 408 
won 95, 178 von 96, 162 von 97, 211 von 9%, 
204 von 99 216 von 100, 37 von 101, 32 von 
102, 14 von 103, 17 von 104 32 don 105, 7. von 
106, 106 107, 5 don 108, 9 von 109, 15 .von 
110, 1 ton 111, LBONII2, IVON 113, 2 von 114— 
ı2 ton 115, 2808 116, 1000 117, 12 von 120, 
2 von ı21, 3 vOn 123, 1von 124, 2von 125, 2 von 
128, und a von 130 Jahren.“ (Zu bemerten iſt, 
dak in dieſem Verzeichnis die Furberifchen, Res 
fermirten, Katholiken, Juden und Muhamedaner, 
welche einen betraͤchtlichen Theil der Bevölferund 
Daflande ausmachen, nit begriffen find.) 


Tedetanzeige. ich alle Beoleidebeſengung 
werbittenb, macht Umterpeichneter feinen Bekannten bew 
Tod feined Bruders, des geweſenen Vofvertsalterd 
Schedel in Elberfeld befunmt. Er farb am aıfen 
b. Abendd 7 Uhr am Mervenfieber. Wuͤnchen 
am auflen Jaͤner 1803. Karl Schebel, 

F Voſtwasens⸗ Erpebitor. 


Von kurfuͤrſtl. Aofoberrichteramte wegen 
werben morgen Dienftage dem 1. Gebr. Vormittags 
von Ibis. 12 Ahr, umd Nachmittags von 3 big 
6 Uhr, die von dem veritorbenen Kaffeefchent 
2. Paul Holzer binterlaffenen Meubled, und 
Kfleften, beftehend in Zinn , Kupfer , Betten, 
Tiſch Seffeln, Spiegeln, Kommodfäften ‚_ei« 
nem Billiard mit Zugehoͤr, fo anderen Geräths 
fchaften an die Meiftbietbenden gegen bare Ber 
jabluma öffentlich verfteigert. Kaufgliebhaber bes 
lieben alfo auf obbeftinnmten Tag im Kamliſchen 
Haufe auf dem Rindermarkt über ı Stiege fih 
einzufinden. München den 24. Jän. 1903. 

B. %. v. Hofftetten, Hofoberrichter, 

Ber Joſerh Sigmund Reitmahe, Liefigem bürgers 
liher Sandelsmann, wohnhaft in ber Seudlinger⸗ 
Geße Nero. 159 if angefommen und um bie billigſten 
Preife zu haben: Aechter Arack, aͤchter Tokaher Wein, 
treffiiher Weineifig, und feinfies Kusefer Oehlz fer 
ner Tabak de Sante, und Achte Bremer Sifchbeine; 
er erbittet fich geneigten Zuſpruch. 

Bey Endeszefegtem find a5 — 30 W. felbit em 
baute Erd Mandeln befter Dualirde in beliebiger 
Quartitde um billige Preife an haben. 

Sichler, 


Poverwalter in Freyſing. 

Ben ber am Frentage gehaltenen Kircherparade 

bat ein Bürger eime filberwe Uhrbette nebſt Stoͤckchen 

verloren’ der Finder »erjelben mird gejiemend gelber 
then, fie im Zeitungs Comtoit abjugeben, 

Es ik Champagner Wein um fer billigen Preis 

iu verlaufen. Buerfragen bey Lorci und Krempelbuber. 








$remdbenanzeige 
Den syoften Jaͤner. Hr von Schad, Furf, Oberaps 
pellationgrath, von Mm, im gold. Zirſch. Hr. Faul⸗ 
baber, Ratheronſulent, aus lim, ebend. Dr. Louis Yars 
ge, Charge d'Affaites, von London, ebend. Dr». Dals 
der, Banquier von Augsburg, im ſchwarz. Adler. Dr. 
erj, Kaufmann von Frankfurt, ebend. Hr. Buchner, 
chau'piels Direetor mit ı Bedienen, von Augeburg, 
eben». 
Den zoften Jaͤner. Hr. Grafven Deuring, kurf. 
“Rimerer, in der goldenen inte. Hr Eortes, !.t. 
Fegationes @efretär, ron Augeburg, im gotd. Rreitß. 
Ir. Ear! Shmisr, Minioturmahler von Frenkurg im 
Breiscar, ebend. Hr Dr. Walter, von Wien, ebend. 
Frau Gräfin von Yamberg mit 3 Enfeln, Bermaiter und 

Bedienten, von Thumitein, im der gold. Ente. 
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übergeben, und ſolche fämmelich zu fiftiren , auch 


feine Widerjeglichfeiten ausjnüben , 0, au ge⸗ 
grübt wer⸗ 


ftatten, daß ſolche pon feinen Leuten 
dei, wenn eiwa Nachſuchung wegen der Paſſagiere 
auf dem Schiffe r Buch oder einen oder mı= 
dern derfelben nebft feinen Sachen vom Bord zu 
nehmen, abjeite des Kapitäns oder der von ihm 
an Bord geſchickten Mannfchaft der Zoll: Fact 
mörhig geachtet werden follte. Im Falle der Wir 
derjeklicpfeit oder Nicht = Gelebung obiger Beſeh⸗ 
fe joli der Schiffer wicht alein nad) Befinden der 
Umftände. ernftlich gefirait; foudern aud) mit ſei⸗ 
uem Schiffe nicht eher aus dem Haſen gelaſſen 
werden, als nachdem obigen Verfügungen cine Ge⸗ 
nüge geleiitet worden iſt. Auch fol der Schiffer 
für jeden einzelnen Paſſagier, den cr verfchwirgen, 
pder in dem hbergebenen Nahmen-Verzeichniß nicht 
angearben zu haben befunden würde, in 100 Reichs⸗ 
thaler Strafe verfallen ſeyn. 

Von gegenwaͤrtiger Verordnuug ſoll am Bord 
eines jeden in biefigen Hafen einlaufenden Schiſ⸗ 
fs vom der Zol⸗Jacht ein Eremplar abgegeben 
werden, Wonach ſch ein jeder zu richten und vor 
Echaden und Straſe zu hüten bat. Gegeben in 
Unfrer re Hamburg, den zaften 

dovember 1802. 

vn Hern, den zoften Jän. 

“Die Bemühungen der Einwohner des Kantons 
Zürich, um jur Wiedererfiattung der ihnen abge⸗ 
nommenen Waffen zu gelangen, find nicht ſrucht⸗ 
Ios aeblieben, Sie hatten Iheils zu Paris durch 
ihre dortigen Deputirten, Theils zu Bern bey dem 
franoj. General Dep und der helvetiſchen Regie⸗ 
rung dringende Reklamationen deshalb gemacht, 
und fi) beionders guch darauf bezogen, daß fig 
in dem Lauſe tes Feldzugs von 1799 7 nadydem 
fie ſchon im Jahre zuvpr bie granzojen mit offes 
nen Arien empfangen hatten, die Armee des Ge⸗ 
rerals Maſſena aus alten Kräften gegen die Def: 
reicher und Nuffen unterjfügten , wie ihnen der 
Gen. Nen, der damahls als Divifionsgeneral bey 
dieier Nrmpe angefieltt tar, felbii bezeugen Fonne; 
daß fie deßhalb vor uͤglich, und weil ſie ſich der Wie⸗ 
derherfieliung der Dligarchie ſtats aus auen Kräfs 
tes wiberient hatten, und Feine Privilegienregies 
rung mehr molten, den Haß der Stadt ewohner 
jugegogen batten ; daß fie wahrend ber Detobers 
Kegierung von Reding, Hirzel ꝛtc. als Die damah⸗ 
ũge Regiernug ſich an Frantreichs Feinde anſchlieſ⸗ 
en wollte, ihren Unwillen durch That achen an ben 
Tag legten; daß fie daſür aus Aeuhßerſte mißhan⸗ 
delt wurten; da fie war Die leute Infurrection 
hicht hätten verbindern können: allein dem Gene 
yah Yudsrmattz währenn er ih vor Zurich befand, 


aufs Thätigfte beyſtanden, und deßhalb, als bie 
Ba ner en 94 a riſter mar," für 
wohl von der Prowiforischen Reglerung de \ 

als ton a a der Heinen Kantone ae 


“ten Unbilden erdulden mußten; daß fogar mehrere 


Diſttiete, befonders die von Wald, Febr: Altdorf 

zc., damahls entwaffuet wurden ıc. — Gen. Ney 

bat dem Vernehmen nach Beſehl ertheilt, ihnen 

ihre Waffen wieder zu geben, da fie jederzeit der 

helvetiſchen Regierung treu geblieben find. 
Haag, den ı3ten Jän. 

Das Staatsdirectorium bat nun auch dem ge⸗— 
feßgebenden Korps einen Plan gegen den Bucher⸗ 
nachdruck übergeben. Er enthält bejonders, dag 
feine Privilegien je Drude von Buͤchern ſollen 
ertheilt werden. agegen aber ſoll das Nachdru—⸗ 
den von Büchern, es ſey im Ganzen oder auszugs— 
weile, es ſey von Driginalwerfen oder Ueberſetzun⸗ 
gen, aufs Strengſte verbothen ſeyn, ben Strafe 
der Confiſcativn der nachgedruckten Eremplare zum 
Vortheile des Eigenthuͤmers. Ueberderi ſoll zum 
erſten Mahle eine Straſe erlegt werden, weiche 
den Worth von 250 Eremplaren beträgt, zum weh⸗ 
ten Mable eine Strafe, die noch) den Werth von 
soo@remplaren mehr beträgt, und im dritten Bez 
tretungsfalle fol der Nachdrucker, außer jenen 
Straien, aus der Nepnblif verbannt werden. 
Diefer Vorſchlag, modurd auch noch beſonders 
das, wierlaubte Nachdrucken der Staatspapiere 
verborhen wird, iſt zur Derichterfiattung einer Com⸗ 
miffon übergeben worden. 

Paris, deu z2ften Jaͤuer. 

Die Erpedition von Louifiana ſcheint neuerdings 
vertagt worden zu ſeyn. Haager Berichte vom 
sten diefes meldeten, daß der General Berthier 
ſchon vor einigen Tagen nad) Helvoetſluys abge— 
reijet war, nm den einzujchiffenden Truppen Ge— 
genbejeble zu bringen, und jie in bie Kafernen zus 
raͤckfehren zu laſſen, melde auf Veranftaltung der 
batavijchen Regierung für fie eingerichtet worden 
waren. Ob die legten Begebenheiten in St. Do⸗ 
mingo hieran Theil hatten, wußte man wicht; die 
gedachten Berichte meldeten : „Durch den, einges 
fretenen Froſt wird der Abgang. der franzoͤſ. Er⸗ 
peditien nad) Fonifiana nun verzögert, indem ſeit 
dem ı3fen die Schiffe derſelben zn Helvoetſlühs 
eingefroren find. Unfere großen Fluͤſſe, der Leck, 
die Waal und die Mans, find meiſtens mit Eiſe 
belegt; auch der Terel ift vol Eis. Mit gedach« 
tev Expedition folen auch ungefähr 130 Frauen 
und 200 Kinder abgehen. Der bekannte Job 
Ayme, der nad dem ıgten Fructidor⸗ mit dem 
Gen. Pichegrü nach Cahenne deportirt war, und 
im Folge dus Aumeſtie von da zurückkam, brgibt 
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„November, Den ıöten d. verfammelte ſich 
"zufolge einer Fönigl. Proflamation das Parlement. 
"Das Unterhaus ernannte Hrn. Abbot zu feinem 
‚Epreher. Den nähmlihen Tag ward ein ge- 
wiſſer, der fih Oberft Defpard nennen lieh, mit 
mehreren anderen, als ftrafbarer Verbrecher gegen 
die Regierung verdächtig, verhaftet. Den ı7ten 
d. murde General Andreofi als Franzöfischer Ger 
ndter Er. Majeflät zu St. James vorgeficht. 
en 23ſten d. Fam der König mit feinem gewoͤhn⸗ 
ichen Gefolge in das Oberhaus und hielt eine 
Mede über die neue Parlements- Eröffnung. 

December. Den sten d. wurde Lord White 
worth, Englifcher Gefandter, dem erfien Conful 
vorgeſtellt, wobey er fein Beglaubigungsfchreiben 
überreichte. 

Eopenbagen, den ı sten Jän. 

Die ausländifhe Werbung für unfre Armee 
bört mun auf. Unterm Zıflen Dec. ift jegt die 
Verordnung, erfchienen, „betreffend die Verkuͤr— 
“zung und nähere Beflimmung des Land» Militär 
Dienftes und die Eineheilung der Landeswehr in 
xerſchtedene Claſſen, für die ng 
tig and Hofftein, die u haft Pinneberg und 
Eraffhaft Ranzau.“ Der Eingang diefer Ver— 
srönung lantet alſo: 

* Mir Chriſtian der Siebente ıc., thun 
fund hiermit: Dur Unfere unabläfigen Be— 
mühungen, der Landmiliz in er Staaten 
diejenige Einrichtung zu geben, welche dem Ganz 
en die größte Eicherheit gewaͤhrt, bey der möge 
hen chonung der Nahrungsmege jedes Ein- 
einen, find Wir nun dahin gefommen, daß Mir 
bie — des Vaterlandes vorzuͤglich ſei⸗ 
wen eigenen Söhnen anvertranen foͤnnen. Wir 
molten daher, dag die ausländische Werbung aufe 
—* und daß der Stamm des für nothwendi 
efundenen Kriegsheeres nach und nad) bloß dur 
Eingebobrne auch in Unfern Herzogthümern und 
Deutſchen Landen rekrutirt werde, da Wir bey 
der Beſtimmung der Staͤrke Unferer Armee in 
Driedenticken auf die Berölferung des. Landes 

e gehörige Rͤckſicht genommen hoben, Zugleich 
find Wir darauf bedacht geweſen, die von Uns 

m Schutze des Laudes in außerordentlichen Fäl- 
en errichtere Leadeswehr fo zu vervollkommnen, 
daß fib die Erreichung diefes Zweckes mit Sicher⸗ 
heit Davon erwarten lafle, und daß man in der 
Geſahr ſtaͤts auf eine hinlaͤngliche Anzahl ſchon 
gruͤbtet Krieger reinen foͤnne. Dage en if es 
Unfre allergnädigfte Abſicht, durch Verkürzung der 
Dienfiseit, durch Erleichterung des Dienftes und 
durch eine ſchonende Behandlung, dem Landvolke 
die Erfüllung derkihm vorzäglich obliegenden al 


emriurn Micht der Wertheidigung bed Vater⸗ 
andes leichter und angenehmer zu machen. In 
sleiher Rudfcht wollen Wir alle, den Landſol⸗ 
daten ımd Pandesmehrmännern durch vorbergehen: 
de Anordnungen bereits ertheilten Freubeiten und 
Vorrechte ihnen ferner erhalten und befiätigem, 
auch nach Seichaffenheit der Umfiände noch er- 
meitern und vermehren. Ben Diefer landeswäter- 
lien Sorgfalt für das perfänliche Beſte der Be⸗ 
ſchuͤher des Vaterlandes, erwarten Wir dann de: 
Ko zuwerfichtlicher von Unfern lieben und getreuen 
Unterthbanen, daß fie das Wohlthätige der vom 
Uns allerhödt beichlofienen neuen Einrichtung 
banfbar erkennen, indem dabey zwar durd Ems 
ſtellung der auslaͤndiſchen Werbung und Verkuͤr⸗ 

ng der Dienftzeit eine größete jährliche Aushes 
ung von Landjoldaten unvermeidlich wird, der 
Dienft im Ganzen aber auf fo mannichialtige Art 
erleichtert ift, daß die Beſchwerde jedem einzel 
nen allerdings geringer als zuvor erfcheinen muß.“ 
Nun folgen die näheren Beſtimmungen. Die 
jest oder fünftig ausgefchriebenen Soldaten fol 
len nur 6 Jahre bey dem ftehenden Heere dienen 
und freten dann unter die Pandeswehr. Jaͤhrlich 
wird nicht mehr als ein Sechstheil der Laudſol⸗ 
daten verabjchiedet. jeder Landjoldat fol in den 
beyden erften Jahren ohne Unterſchied bey einem 
Megimente oder Corps dienen; in den 4 folgen 
den Jahren aber wird er nur zu dem Dienfir 
während der gewöhnlichen —— * einge⸗ 
jogen. Jeder vom Lande geſtellte Soldat erhält 
in den beyden erften Dienftiahren 2 Rthlr. Dow 
ceur, und auferdem während feiner ganzen 6jaͤh⸗ 
rigen Dienftzeit jährlich s Rthlr. ale Zulage. 





Den sten oder sten dieſes koumt bes Hrn. Ger 
hard Krdınmers Fuhrwerk von Mannheim bier an; 
tver Verfendungen in felbe Gegenden bat, beliebe fich 
bey Hra. Anton Reiter in ber Xömengrube um meiden 
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rautfuch den 23fen bie zum Verdeck unter Waſſer; das oͤſtrei⸗ 
IR Arensberg. hier, 4 H * FA ai * PAventurato, unter Capit. Corrich ſteht 
der Domthche bon li Eanonicu unter Wafler: das Öftreichifche, 
Molinari entdeckt * —* dreverlep So unter Kapitän Mafaneffi, gejtrander ; 
Reflamaliuan ar —— 6 as ke das Öftreichifche, der Patron, unter Gapitän Fran: 
von Köln forderte ihn fein En⸗ enthum ; der Bodina, entmaftet, und das Englifhe, Hennal, 
Landgraf von Tendarmftadt angte ihn ald unter Capitän Taglon, jedoch ohne Schaden. Zu 
Kapitelgur, en Güter in Veftphalen ihm durch tunde gefunfen und ganz unter Waſſer find: 
den Entf En ungsplan ugefichert worden find; Das —— — Schiff, die wey Berti 
die kranydy, epublif — ihn alz Kirchen fer dem Capitän Johann Normannz das Spa: 
ut von Weide Stadt ihr jugehärt. Die niſche, St. Anton von Padua, unter Cap. Franz 
| von Köln fell nun diejen ae, a Deviero; da di | 
BEL: 
a 


bierbep fol küche, Werel — er 

eo fo er Penelope, unter apitaͤn Sederi; da 

m na Pennt die A nah ⸗ Sinifihe , die 6 Söhne, unter Capitaͤn Johann 

bon jenem —— er in 6. Außer dem Hafen liegen 2 Schiffe vor 
er — feiner 2 Apoftel Ar eines hält man für das | Öftreichifche Schiff 
fon maffinem über fand Damit am firte, tifonio , unter Eapitän Angelo Tamagnini, und 
davon Ron möchte, ia mögliche dag andere mit abgenommenen binferen Maftbdu- 

Au fi) au a a wi — * kurus jzu men für ein Dalmatiner Schiff/ welches das Ur 
a, hatte d In nachge⸗ gluͤck er * feinen Matrofen verlaſſen zu 





au the a 
rn 2 en attinn und einem ohne, er 12 bi 14 adre 
"Gehe find die f r u den | 

ten Mann i * ag sa f hat, an Bord bließ ; d 


iefer pn am; iDenten Tas 

ge durch einen Kanonenjchu das Zeichen, daß er 

en, Pr Sehen Jaͤn. ülfe bedarf, und da ibm deſſen un eadıtet Feine 

enthälr Schr ee Fe vom er De HR ülfe sufommen fonnte, fo wieder oblte er am 
er am ı2ten die 


dritten Tage dur siwey Kanonenſchf und dur 
ha drum — —* im Hafen audort Ausſteckun * Pag das 3 Zehen 
talüchten — Geftrandet uud gequetſcht, da doch Jen emand zu feiner ettung berbeyeile, 
jedod ui Gebrauce wieder herzuftellen find; a! dann ein Scinafel mit Febensinitteln da- 
Du drwedifche Shf Aurora, unter dem Car In abgeſchickt wurde, Noch bis jur Stunde 
—* an Gabriel Liebberg; das Diintfche, ik * Kürmende Witterung an, on den 17 
unter Gapitän, Peter Fannen; dag oben erw tubnren Schiffen e — 55 nur zen 
er Gufan, unter Eapitän, Andrede ganz zu Grunde gegange en: die übrigen offe man, 
ie 9, Diefeg Hatte no das Gäf, eine ni [hen alle fehr Hei zugerichtet find, ver om 


; Bee u Kam * I. ot Din in —— Frankreich / S weden, 





in Eile Ak: len, to Are auch 
unter Capit mio ih der 3 narchie 
eine, Madame di Tugliang, der Eivil: Sta ci beamten mit Unterfcheidun: en 
10 Sulame , ebenfa * 1 Ort vade J arben und andere D « 
Da ONE, unter Er den .uB * N 
t Radonna di ur Eutn OR 
ann Pedart, — N “ 
+ 





— 133 — 


Berlin, den ꝛoſten Jaͤn. 

eg wurde von dem König unferm ıgten 
diejes an den Hın. v. Kotzebue erlafen : „Er. för 
nigl; Majeftät von ge en ꝛc. iſt es fehr ange⸗ 
nehm, den Hrn. v. Kotzebue, deiien Schriften be- 
fenders die für das Theater, ſchon länaft die ans 
enebmfte und zugleich nüslichfte Unterhaltung dem 
Bicfgen Tublıtum gewährten, bier in Berlin zu 
ſehen.  Allerhöchfidiefelben ſchaͤtzen deſſen ſeltene 
Talente, und die Anwendung, die derſelbe davon 
macht, und wuͤnſchen Ihm davon einen Beweis 
h geben, der ihn zunleich bewegen könne, feinen 

ufenthait alhier, wo nicht für befiändig, zu neh⸗ 
men, doc) zu verlängern. Zu dem Ende haben 
Scec. Majehät der Akademie der Wiſſenſchaſten 
aufgegeben, br als auferordentlihes Mitglied 
aujjunehmen, und, fobald in der philsfophiichen 
oder in der philolegiſchen und hiſioriſchen Claſſe 
eine verfafungsmägig zu ergänzende Vakanz ent 
fiebt, Ihn zum ordentlichen Mitgliede zu erwaͤh⸗— 
len. Zugleich aber haben Allerhöchſtdieſelben auch 
dem Hrn. v. Kogebue eine Anwartſchaſt auf eine 
Präbende im Et. Nifolai- Stifte zu Magdeburg 


mit der Fefugnif, den Orden des Stiſts zu tra⸗ 


gen, conferixt; und ihn von Erlegung aller Gebühr 
ven diſpenſitt. Defibalb iſi der nöchige Befehl dato 
an den Staafsminfter Maſſow erlafien , und ins 
dem Sir dem Hrn. v. Kotzebue dieſes hierdurch 
bekannt machen, fo nehmen Allerhoͤchſidieſelben zu: 
feidy mit Vergnügen diefe Gelegenheit, demſel⸗ 
Ten die Verfiherung des Wohlwollens zu geben, 
‚womit Cie verbleiben defien guädiger Friedrich 
Wilhelm.“ 
Meiland, den zoften Jän. 

Nach Berichten aus Nom iſt es der Cardinal 
Gaprara, der mit dem Prinzen Ruſpoli unter 
handelt, um ihn zur Annahme des Großmeiſter— 
thums zu bewegen; ein zweytes päpftliches Breve, 
durch welches er ermahnt wird, von feiner Abeis 
arrung abzuſtehen, wurde ihm von dem ardachten 
‚Eardinal durch den Comthur Bujzi, der ſym ſchon 
das erſte Breve uͤberbracht harte, und mit feiner 
abichlägigen Antwort nad Paris zuruͤckgekehrt 
war, nad) Bath gefendet. Denfelben Berichten 
zufolge befichen die Nuffifchen Vorſchlaͤge wegen 
der Modinfationen des Zractats von Amiens im 
Betreffe Malta’s, unter anderen, in der Nichts 
volljichung der Verfügungen wegen einer Malte— 
fer: Zunge, und in einer vollfenmenen Neutrali- 
tät der Inſel bep vorlallenden Kriegen. 

Daris, den zsflen Jaͤner. 

Der Monteur zeigt beute an, baß ber erſte 
Eoniul vorgefern von Et. Cloud gekommen ſey, 
und im Winter Paris brwohuen werde, 


Mad man als eine Miederherflellung unferer 
ebemabligen Akademie und eine Aufhebung des 
National⸗ Inſtituts angefündigt batte, if, mie 
es ſich aus dem nım erfchienenen dießfahfigen Eon 
ſular-Beſchluß zeige, nichts als eine neue Orga— 
nifirung des legteren. Polgendes find die Haupt⸗ 
Beftimmungen dieſes, vom z3ften d. datirten der 
fhlußes: „Das National» Inftitut beſteht in Zus 
funit , anjlatt ans drey, aus vier Claſſen. Die 
erſte Claſſe, die der phyſikaliſchen und mathema⸗ 
tiſchen Wiſſenſchaften, — 11 Eectionen; fie 
hat zwey beſtaͤndige Setretärs, 63 ordentliche 
Mitglieder, 8 fremde affociirte Mitglieder, und 
Eorreipondenten im Jan = und Auslande, deren 
Zahl fie bis auf 100 vermehren kaan; die zweyte 
Elaffe, die der Franzoͤſiſchen Sprache und fittes 
ratur, beficht aus 40 ordentlihen Mitgliedern, 
nd die dritte Elaffe, die der Geſchichte und al: 
ten Litteratur, aus cben jo viel Mitgliedern, aus 
8 fremden Affocies, und aus einheimifchen und 
fremdeu Gorreipondenten, deren Zahl bis auf so 
vermehrt werden darf; jede diefer berden Claſſen 


bat einen befländigen Sekretär, der zugleich Mit⸗ 


glied derfelben ift; die vierte Claffe, die der ſchoͤ— 
nen Künfte, beficht aus 28 ordentlihen Mitglle— 
dern, 8 fremden afoclirten Mitgliedern, und eis 
rem beſtaͤndigen Gefrerär; fie fann im Ju = und 
Auslande 36 Correfpondenten ernennen. Alle Erz 
hennungen zu erledigeen Stellen geſchehen durd) 
die verſchiedenen Elaffen, und werden vom erflen 
Eonful beftätigt. Das National Jnftitut erhält 
jährlich_für Jedes feiner ordenrlihen Mitglieder 
1500 Fr. für jeden der beitändigen Selretaͤrs 
6000 Fr., und für feine übrigen Ausgaben eine 
jährliche, nach feinem Antrage zu beftimmend« 
und in das Budger des Minifiers des Inneru 
aufzunehmende Summe ꝛc. 
Die Regierung hat den Frauzöſiſchen Biſchoͤ— 
fen, die ihren biſchoͤſichen Sitzen entſagt haben, 
den dritten Theil des Gehaltes, den die Biſchoͤfe 
in Thaͤtigken beziehen, als Penfion bewilligt. 
Der Berfafier des von competenten Richteru 
gänfiig beurrheilten Werkes über effentlihe Gi- 
herungs = Inftitute und deren Verbeſſerung, der 
reufiiche Kriegsrath Juftus Gruner, befindet 
ch segt, nachdem jein Werk auch in Preußen 
mit viciem Bevfalle auſgenommen, und ihm von 
dem Ehef des Juſtizweſens, dem würdigen Groß⸗ 
Kanzler von Goſdbeck, die Verſicherung ertbeilet 
worden, daf man von feinen richtigen Principien 
bep der vorfegenden. Verbeſſerung dicſer Anftalten 


Gebrauch machen werde, mit koͤnigl. Urlaub auf 


eine kurze Zeit in Paris, wo er dir dortigen vie— 
len öffentlichen Inſtitnte diefer Art beſichtigt. Er 
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eier verdienten ſellſchaft rwaͤhlt Dem letceren wetden die Sieb. 
19 dub | —— Teriptione=Gelper besapte.  ° 4 
„Mr me F Ein reicher Spezerevhaͤndler, in der Vorſtadt 
— &t. Germain, iu Paris, hat cSen feine Alter 
u — Lochrersmie-Urfenie Wergiftet. Ge füllte fich, ver- 
—— en Rd er! ma im Mayr derfeiben jr 
—7— n Rah. Dep: wollte er ;nbor 
* aun DIE Definiug d Leiche bensfed die 
4— Var, des Giftes, Der Unmenfch ik arverkg 
4 ß y ları= Beſchſa som gten Nivofe be- 
el Rinne ine“ dt der Proferjoren der Pehr- 
ge ea ER, De Yo ran abhängen, ein com. 
ee 1 'plereg (range) gayaıg, MOL AUF dem Rücken han. 
* genden Manteh;ohrinem Kragen, hän ender wen 
Bitter —— gefatetr Halsbinde, und Franken 
tdan/ — Eur 

Na Landehut den 2gfien än. 

id al⸗ 

Ar Geftern feverte: dag Athendum — * nach dem 
ae ‚Benfpiele des Min er Mufeums erridjtete Au 
My fait) das Nah ——— ſten Ku⸗ 
Ne rſtinn auf ei ſehr w Enid 3 hen das 
arte beleuchtete Pausportal ver iudete dem Purblifiin 
ide vKarafineng Drahmensjeyer im Adendum, die 
al glieder harten die biefige jhöne Weit, die Her: 
— ven Profeſſoren, Dffisierg md horberren dazu 
MW / eingeladen: zahlreich und in aller 9 Uchficht ausge 
Fr wähle war die erfammlung. Der — nberfationg, 
= > —8 and C er i Fan —753 
hen —— arolinen AdMme, vor 
wi Kae älien liefern ol, — —— rare —* — —* 
der FR, nen —R ohe Concert be 

3 ———— des ebractiſchen Krimmalteche mit einer Cantare, welche für dieſes * Hr. Fun 

u Ra ÜT Won die , m ohihen Cardinage YTfaht und..Hr. plane, Kkufit gefese par, 
MM feanen, —* der Dar iu dem Confkan EHdE, Akademiker und Mitglieder dey Athe⸗ 
en DOM 17fen 3 —— Fe nÄumS); verbunden war damit ein freywilliger 

fügt, eg ep Die Dübel €; Silber Yan Beytrag für Armes: yon den eingegangenen 109 4, 

ıW Ber, Beisgelim, ER of von Tours, Ba 24KT. WIR ol; unter Die fiemen vertpeile. ie 

% Piſchof von en ——— — das Feff dieſer benen Fuͤrſtinn beſſer 

ir = Beraier, Viiof yon Drieans —* ee ie ohlthätigfeir im Vereine 

bier fing Gejetfhaft zu Gunften 
— (savans) y nl fe —* 
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fer doch nun einmahl nicht wie ihre Schweſtern 
un Georgien auf hoben Hölzern, oder wie im 
England “| 3 Z00 boben runden Eifen geben 

nnen, gehören die lafirten Filzichube, die daſ⸗ 
ferft bequem und vorn eilhaft find, Inden fie den 

uf. immer warm halten, fich geſchueidig nad) 

em Fuße geben, und vermöge ihres Ochl-Lacks 
wicht die geringfie Feuchtigkeit durchlaſſen. Schen 
der Patrietifnind wird gewiß unjern Damen diefe 
Berliniſche Erfindung empfehlen, die, waͤre fie 
ein Erzeugnig aus Paris oder London, gewiß mit 
allgemeinen Beyſalle aufgenommen worden wäre. 

Eben fo empfiehlt ſich eine neue, in. London 
yatentirte Art Tuch, Lady’s Cioch , vorzüglich zu 
Damenkleidern. Es iſt zufgfel breit, und von 
dunfelblauer , ſchwatzer, oder braun und, weiß 
melirter Farbe. Dan nimmt das feinfte Ge: 
get dazu, das nur in Wolle verjertigt werben 
ann, indem es fo fein und leicht wie Seide ift. 
Bermöge feiner Feinheit nimmt es feine Brüche 
an, wenn man ſich darauf fegt, und bleibt ſich 
immer gleich. Es Äbertrifft daher bey Weitem 
den feinfien Rafimir, und wird von Damen haͤu⸗ 
bo au zu Shawls augewandt. 

Eeit mehr als 40 in dem Reiche der Moden 
werfieflenen Jahren fand man die Silberdrathar⸗ 
beit, die fonft nur allein in Augsburg verfertiget 
ward, nicht mehr ſchoͤn. Jet ſcheinen bie Eng: 
kinder fie wieder aus der unverdienten Vergeſſen⸗ 
heit hervorzuziehen. Die Veranlaſſung gaben die 
Damen: Geldbeutel von Siüberdrath, welche feit 
Kurzem ſo viel Benfall fanden, daß man bald 
auch zu andern Arbeiten diefer Art übergieng. 
Run erfienen Fingerhüte mit Silberdrarh, und 
ganz Fürzlid au Zuckerſchalen und Flacons von 
diefer Arbeit, die freylich jegt weit feiner und vol 
lendeter ifi, als die ehemahlige Augsburgiſche. 

Uhren, die werfen und vermöge eines Schloſſes 
Zunder anzunden, find zwar ſchon läugft bekannt 
aber nicht eben fehr nunbar, Theils weil fie nicht 
shrer Beſtimmung entfprader, Theils weil fie fi 
nur in den Kabineten der Großen befanden. Di 
weranlafte den Uhrmacher 8. Konrad gu Mag- 
deburg/ der Uhr eine Einrichtung za geben, daß 
ſe ein Licht unfehlbar von ſelbſt anftedt. Die 
Uhr befinder fid) in einem meffingenen, ſtark in 
ge vergolderen Gehaͤuſe, das + Zulllang 44 

el breit und 23200 body iſt. Die eine Hälite 
enchält die Uhr mit dem Weder, ift mit eimer 
Unruhe, wie eine Taſchenuhr, verfeben, acht da⸗ 
ber in allen. möglichen Lagen, und if folglich ber 
quem auf Meifen zw gebrauchen. Die amdtze 
Hälfte verichließt ein mit-dem Siunbilde der Wach⸗ 
—— verzierter Deckel, unter dem ürhndie ſimpſe 
inrihrung zum Anftecken des Lichtes befindet, 


Bill man mom dad Werk in der Nacht gebrau⸗ 
hen, fo flelt man die Weckerſcheibe, (hättet auf 
die Pfanne eine Federmeflerjvige vol feines Sthie 

pulver, befefiget den Wach ock auf dem Leuch 

ter unter dem Deckel, und ſpannt ben Hahn. Zu 
der-beftiunmtern Stunde weckt die Uhr, der De 
del fpringt auf mit dem Pichte, zu gleicher Zeit 
wird der Hahn abgedrüct, und das Licht brennt. 
Auch Fann das Anſtecken des Lichtes auf die bes 
fchriebene Art durch einen Fleinen Drud an einem 
Stift willführlicy mwiederhohlt werden. Die Lich⸗ 
ter find fo zubereitet, daß fie Jahre lang dauer, 
und nie.ihren Dienft verfagen. Auch fann ders 
jenige,- der mit der Zubereitung gut umzugehen 
weiß, in einer Stunde fo viel verfertigen, als 
man auf ein Viertel Jahr für jede Nacht noͤthig 
hat. Der Kuͤnſiler lieſert eine folche Uhr fuͤt 30 
Stuͤcke Frched'or, und bitter die Liebhaber, ſi 

dehalb in portofregen Briefen an ihin zu wenden. 


Ich umgerzeichneter DOpriter gebe biermit einem 
gerhrten Publifum bie Nachricht von meiner Ankauſt 
und zugleich davon, daß ich alle Arten von Auges 
Bläfern mad Kunftregelm verfertige. Meine Briken 
find nach Verjhiedendeit des Sehm aßes eingerichtet 
fowep! für kurz; und naheſſchtige als auch für ſolche 
Augen, die nicht in ber Mäbe, fondern in die Ferne 
ſcharf ſehen. Diejenige Brille, welche den Augen, * 
nachdem fie beichaffen find, am angemefientten und 
wohlshärigkten it, wird fogleich mach den Kegeln von 
mir defiimmat , ſodald ich die Augen geſehen babe. 
ficht und deutliche Unterfcheidung ber Begenndude 
wird unfehibar einem jeden über das Gerübl feiner 
bergeftellten Sehkraft niit Freude erfüllen, moben Nie⸗ 
mand beforgen Darf, daß die Augen angegriffen und 
noch mehr geſchwaͤcht werden Diele Beforgn FE fil⸗ 
det bioh bey Sergrößerungsgläfern Statt DBielnehr 
jeigt fich, wie ſchon gefagt, gerade bad B:geurheil, 
daher dieſe Brillen nicht mur Eonfervationd v, fondern 
au Netaurations + Brillen heiſſen follen,. Ich ver⸗ 
kaufe auch kleine und große Mitrofcope in verſchiede⸗ 
nen Sorten, welche von so bis zu 100,000mahl ver⸗ 
größern, Desgleichen Perſpeetive, fefegidfer, Teleſeo⸗ 
pt, Dergrößerungsipiegel , Prismata u. b. m. Auch 
Teparise ich ale (adhaft gewordene Gläfer und Car 
meras Dbfeuras. Des Erfolseh gerciß, bitte ich zu⸗ 
nähe war um Prüfung und lnterfuchung. Mein Lo⸗ 
gig ift iu der goldenen Sonne im Thale. Jacob, 

Den sten oder Sren dieſes kommt Des Hru. Ger 
hard Kraͤmmers Fuhtwerk von Mannbeim bier an; 
iver Verfendungen in jelbe Gegenden bat, beliebe ſich 
bey Hr. Amen Keiter in der Kömensiube zu meldet. 


Kremdbenanzeige 
Deit ie Febr, „Dr, von Struder, zuß käif. of⸗ 
fister, von Pari, im 535 Hr. Dampmann, 
Yegatiousreth aus Negerisburg, Im 10. 5abn. „ DD 
Knapp, Degierungkard aus Erbaih, ebend. Frau von 
Brimmtug, Landichecrolrau von Woſſerburs, pr. Wohn 
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her der Mölker gefallen hat, die 
Biefige Stadt un Gehirth gleich anderen Staͤd⸗ 
fen und Ländern ‘in die wegen der 





wichtigr Eränguif 

Der fung mit Gore ige. und dem 
" vor allem zu danken, daf wir fo giäk- 
Snejen find , ümter den Ser ter St, fur- 


pter 
hr Marimilian 
Bi Her, tım — 





mablinn, atıch den Durchleuchtigſſen ing 
fo wie die übrigen Prinzen * de Bein 
kurfürfl." Haufes in ‚feinen velüud en alnchti⸗ 
gen Shut; nehmen ; vowachml cheaber die Fofkbae 
ven Jahre Gr. furfürftl. Durchleucht , unjers 
theuerſten Landesvaters, bis auf die fpäteften Fet- 
ten verlängern, Ihn mit ununterbrodener Ge— 
fundheit erſreuen, mit Segnungen aller Art er- 
guichen ; vorzüglid, aber mit Gluͤck und Gedethen 
in. Seiner, auf das Wohl der Untertanen überall 
obsielenden —— auch uns ſeinen 
adttlidhen Beyftand nicht entziehen; fondern bey 
den uoch bevorfiehenden Beflimmungen uniter 
Huftigen Verhaͤltniſſe väterlih mitwirken, und 
uns feine göttliche Leitung, Segen und Gedeihen 
in dem Maße verleihen wolle, dag diefelben durch⸗ 
aus zu unſerm Moble und zu unferer ſo nöthis 
gen Miedererhohlung ausſchlagen, auch ſowohl 
wir als unſere Nachtommen uns dieſer Verände: 
tung mit Zufriedenheit und wärmftem Danke ge 
gen Gott und unfern gnaͤdigſten Landesherrn its 
erinnern mögen. # 

„Damit nun diefes alles dem Herrn, unferm 
Gott, mit vereintem Herzen vorgetragen werden 
Fönne, jo will mau zu diefem Ende ein Dank: 
Felt in der Stadt und auf dem Lande auſ naͤchſt⸗ 
fonımenden Sonntag (als den dritten Epipha— 
nias) jomit auj den zjften diefes Monaths vers 
anfialien, und an demjelben in der Stadt des 
Morgens allein im Münfter predigen; die Mors 
genpredigten aber in den 2 übrigen Kirchen, deß— 
gleichen die Miktanspredige im Münfter einftel 
len, bingegen die Eins = und Abendpredigt wie 
Vorft über das ſonntaͤgliche Evangelium oder ans 
dere Teste ablegen, den Morgen: Gottcstienft 
jedoch im Münfier erft mit halber 9 Uhr anfanz 
gen, das Zeichen dazu mit dem —— Kir⸗ 
Dengelaͤute gebenz und dabey zum Beſten der 
Armen die Nmoſenbecken auffiellen, and) den Ans 
fang diefes ſeſtlichen Gottesdienfies mit Gejang, 
“nd nad) dieſem in der Stadt mit einer ſeyerli⸗ 
hen vollen Kirchenmuff maden; fodann aber eis 
ne auf den obigen Weck eigentlich abziclende 
Prediat in der Etadt über einen ſchicklichen Text, 
auf dem Lande aber über die Worte aus Spruͤchw. 
16, B. 15. „Wenn des Königs Angeficht freund 
lich iſt, das iſt Leben; und feine Gnade ift wie 
ein Abendregen,“ halten, und nad derjelben 
ein eigen hierzu abgefaßtes, im Drucke erſcheinen⸗ 
des Kirchengebetb verrichten und alsdann den Am⸗ 
broſianiſchen Lobgefang: Herr Gute, dich loben 
wir ic. allhier im Münfter gemeinfchaftlich abfin- 
gen, und endlich nad) gänzlich; geendigtem Gotteg- 
dienfte und Communion im der Stadt won ır bie 


oohneri 


12 Uhr, auf dem Sande aber eine halbe Stunde 


lang mit alen Gloden länte l a . 
“uf da ar Bi mie bh keitlie 
be auch wirlich * erde, ſo Werfiehtman 


ch zu —— ge 
m m der Stadt Ind Auf dem’? 

dab fie dem verordneten Firchlichen eſte mie ihrem 
Hausgenoſſen zahlreich, in angemeſſener Kleidung, 
vornehmlich aber im richtiger Stimmung des Herz 
sen, mit Andacht und Eifer anwohnen, aud) ia 
ihren Häufern ſich in flider Eingerogenpeit für ibe 
ren fhenerften Landesherrn und Vater, fo wie für 
das —— Wohl der 
zu Gott wenden, und dieſes xhriftliche Feſt ni 

ſinnlich, fondern auf eine ganz veligidfe * * 
gehen werden. Ulm, den 14. Jaͤner 1803. - Bes 
Klofien vom proviforiihen Magiſtrat ver Stadt 


Der Färflich-Hobenlohe: Bartenfteinifche gehei⸗ 
me Rath ben Weruer, —* er Dberamıntınana 
zu Eöfingen it von Sr. furfürftl. Durchleucht ia 
Batern zum Chef des Oberappellations » und Res 
vifionsgeridts, als oberften Juͤſtizſtelle in Sıhiear 
ben, ernannt worden. 

Carlsruhe, den zrften Jäner. 

Da feit einiger Zeit, etliche und zo biefige Ein- 
wohner um Anmweifung von Bauplägen jur Erz 
bauung einiger Häufer ſich gemeldet haben, und 
die zunehmende Bevölkerung der Nefidenzftadt, ſo 
wie die unter den jeßinen Umfiänden zu erwartens 
de Vermehrung der Einwohner dur) auswärtige 
Perjonen eine Vergröflerung der Stadt nothwens 
dig machen, um dem Mangel an Mietwohnung 
gen , und der allzu arefen Iheurung der Mieths 
jinze vorzubeugen, läßt unfer Markgraf ein neues 
Stade-Quartier für Bauluſtige aulegen.. Es wird 
nach einem vorgezeichneten Plane der ganze, Dis 
firier vom rechten Ende der Rittergaſſe an bis an 
die Erbprinzen-Strafe, und von da abwärts bis 
an den Siertheimer Viehtrieb, als bis wohin auch 
die Herren: und Waldgaſſe verlängert werden juls 
len, zu Bauplägen erklärt. 

Wien, den z2fien Jän. 

Heute war wieder eine jehr glänzende Schlits 
tentabre ven dem hoben Adel mie Tuͤrkiſcher Mu— 
fit, und einer Wurſt mit Trompeten und Pauden. 

Die Fürften Auersberg, Schwarzenberg, Lob— 
fowig, die Grafen Palin, Kobam, riet, Walz 
lenken, Trautmannsdorf, Fürftenberg, nahmen 
daran Antheil, in allen. waren ı7 Schlitten; 
die pPloͤtzliche Kraukheit der Farin Lichtenſtein 
bat es vrıpindert, daß nicht nech einige Cavaliere 
von der Partie waren; eben fo hat der Engliſche 
Griaudte uicht beygewohnt, weil er fh unpäs- 


iebten Bürger - und 


Stadt und des Faudes - 
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auf 10 Kr, ge erhöhen, baben Se. ajejiät fe 
der Kaifer bien, 


06 Summe Änder gelöfer und fie den north. 

das Meſſch um en Idenden ein pfinde jurücftelen laſſen. Durch 

igen Drug verkauft, der —28 aber alle Orke, welche de oͤnig von Livorno big Flo⸗ 

8 £ * ren paflirte, alih feine Reife einem Triumpb;u- 
ey die : 


i . ge: uͤberal Muſit, überall eine Menge Volkes 
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br len eingefüpge un Dier it ale 2 gekommen, 
air Anehnighe Pig, 73 Städte Schlacıe Neue Erfindun en. 
fen; 1002 ’ 29or Mroße Kälbers Bey einem Eonzert, das Hr. 2 ieh aus Em— 
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fläben, welche tentere in borisontaler Richtun ge⸗ 
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Eährigen Verſuchen erfunden, und Klavizylinder 
genannt hat, das mit den Vorzuͤgen der Harme- 
nifa und des Euphons den Vortbeil vereiniget, 
ſowohl durch eine volftändige Klaviatur fpielbarer 
und die zarten Nerven der Damen weniger ans 
greifend, als auc der Nuͤanzen eines guten For: 
repiano in Abficht auf Korte = Piano, Crefcendo, 
Diminuendo, Stakkato ıc. fähig zu fern. Das 

nfirument iſt ziemlich als ein portatives Klavier 
‘gm betrachten, mit 4 Detaven Taftatnr. In dem 
hintern Theile drsfelben aͤuft vermittelſt des Trit⸗ 
128 des Spielers ein gefuͤllter glaͤſerner und an: 
arfeucteter Zylinder von der Länge der aanzen 
Klaviatur umher, der unmittelbar mit den geheim» 
rifvollen gläfernen Glocken oder Staͤben in Ber 
rüßrung ſteht, und gleichſam einen Bogen vorficht, 
det den durch den Klavis angegebenen Toy ber 
vworbringt. 

au Woodbanf ben Garlisle in England find vor 
Kurzem ſechs neue Gattondruderenen errichtet wor: 
den, wobey man ausnehmend viel Koften eripart. 
Sir werden von Waferrädern getrieben; nur Eine 
Verſon ift zur Auſſicht dabey noͤthig, und die ſechs 
Weſſen liefern, eben fo viel Arbeit, als vorher 27 
Menſchen gewohnlid zu verrichten im Stande was 
ren. Da jeder Kattundruder die Worhe ı bis z 
Enineen befommt, fo fann man leicht berechnen, 
wie wichtig diefe Erfindung if. 

In der Gegend von Porf bat eiu Baumeifier 
eine nene Art Badfteine erfunden, die zum Baus 
der Dogen und Deden in den Zimmern an— 
wenbbar find. Sie werden mit ſchwalbenſchwanz⸗ 
foͤrmigen Verbindungen ineinander eingekänmt, 
und ihr Gebrauch erfordert Feine ungemöhnliche 
Die der Mauern oder Strebpfeiler. hr Haupt: 
vorzug aber ift, daf fie ein Gebäude vor Feuer 
Fern. 





Poliseyerinnerume. 

Vro. 414. Stit einiger Zeit macht mar die 
Bemerkung, daß die Heoljbader ikre Hacken im Gehen 
oder im Geben bergefialten in die Arme tinjuhängen 
zflegen, daß die Schneide berfeiben aue waͤtts fieht, 
Sie Menſchen, die im Voruͤbergehen ſich daran fiofe 
fer, find nicht felten in Gefabr, fich ſchwer gu ver 
Runden, wie der Fall erft vor Kurgem fich ergeben 
bat. Die Voligepdiener haben daher Pefebl erhalte, 
alle Holibeder, toelche fie antreffen, ohne die Schneide 
ihrer Hoden mit einem lederuwen Futterel verwahrt 
zu haben, im Werhaft zu nehmen. Münden, ben 2. 
Sebruar 1303. 

Baumnarmer, Polisep s Direkter. 





— 


Von dem Zandbuch der kauſmaͤnniſchen Re— 
qhenkunſt iſt uun auch das VIte Heſt, und mis die⸗ 


ſem Das ganze Werk vollendet. Es enthält die wol 
fändigkie Anleitung, alles, was ein Kaufmann und 
Banquier braucht, auf das Kruͤrzeile au rechnen. Hier⸗ 
‚son find noch complette Eremplare für 5 Fl., wie auch 
eisjelve Hefte (das Erſte ausgenommen) zu baben bey 
dem Derfaffer und Verleger F. XÆR. Schwab, im Ei 
manngaͤßchen Nr. 119. im ıfln Stock. 

Ein armer Dieuſtbotd bat Dienſtäge ben ıflen 
Gebruar eine Nogel mit 40 Stüden Kıoneithsler per 
108 Fl, melde derſelbe der Einlieferung willen er 
balten hat, vom heil. Geifibofe au Durch das Bank: 
Gäßchen,, dann von da durch den Marhthurm : Bogen, 
uud daun über den Schrannenplatz durch die Staufin- 
ger - und Meuhaufer s Gafe, oder von ba auf der 
Landsberger » Straße bis Laim verloren; ber redliche 
Finder wird daher eriucht, dieſes Geld entweder im 
der Englifhen Ereinguts - Niederiage im biefigen beit. 
Geiſthofe, oder im Zeitungs : Comteir, oder beym 
Verwaltungs: Amte zu Eaim naͤchſt Nimphenburg ger 
gen renle Erfenurlichkeit auszuhaudigen. 

‚Bey dem Witth auf der Hofitatt if täglich ein 
—— für 4 Pferde um einen billigen Preis zu vers 
aſſen 

Es if ein goldener Ring gefunden worden; bas 
Uebrige it im Zeitunge Comtoir zu erftagen. 

Dienftags den ıften Febr. verlor ein Dienſtiaͤd⸗ 
den ywischen dem Helmerbräuer und umterm Futter 
beuni im Thale cin zoldenes Medaillon, ei serfeits mit 
ſchwarzen Haaren ‚eingeflschten, bie Gegenfeire mir 
mit bla feidenem Mondell umwunden; der redliche 
Binder wird fußfallia geberhen, gegen auſehnliche Ber 
lohnung es dem Zeitungs. Comteir einzuliefern. 

Den sten oder sten biefes kommt bes Hrn. Ber 
bard Serämmers Fuhrmert von Mannbeim bier a; 
wer Verfendunzen im felbe @rgenden hat, beltebe fich 
bey Hrn. Anton Reiter in der Kömengsube zu melden. 

Binnen 6 Tagen reiſet Semand nach Grrafburg, 
und wuͤnſchet einen Meife: Compagnon gegen Tragung 
der Haifte der Neifekoien zu habe. Das Nähere im 
der Weinfiraffe Nr. 237. im aten Stock. 





Die achthundert fünf und achtıfgfie Ziehung im 
Münden if Doñerstags den 27. Janct 1803 winter ben 
gewöhnlichen Formalitäten ver fich gegangen, wobey 
Hachtehende Numern zum Borfchein kamen: 


44 70, 54. 43. 12, 


Die ssöe Ziehung teird dem ırten Febr., und inzwif⸗ 
fchen die soste Stadtambofer Ziehung dem zoten Febr. 
wor ſich geben. 





$rtemdbenanzeige 


Den aten Februar. Hr. Ganther, franjöl Capitän 
von der roten Halbirigate, von Innebruck, im mold. 
Zreus. Hr Grafser Schönberg, nebſt Frau Gemahliun 
Bud dry Domefslen, aus Sachſen, im ſchwarz. Adler. 
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fühhes deg afen von Wolſegg und Waldſee, da 
atrecht in Defegung der Parreyen feie 

Geblethes qn die neuen Befiger jener Rei 

abbtepen, _ melde e8 fonft in feinem Lande 
fefen, nicht übergehen Möge, wurde an den Weg 
5* oder an ſcheidung der Behörden 


Gegen den Antrag-der Min; er der vermitteln 
Fer in Betreff der De zum Unterhalte 
der Fürfibi fe von Bafel und von Lüttich, wire 
den yon rl ft in dieſer Sigung verfchiedene 
Fbill gend⸗ Erklärungen abgegeben. „Alenthal 
ben, (tagte Kurbönmen + aber in diefem Falle 
doppelt "nangenehm fey eg den Gesehnten n 
EIRMABL zu je Men, Nicht eimmaht phne Recht, 
by Ohne lie Shusrede irgend einer ger 
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Muͤnchner Staatszeitung. 
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daf 
thums, 


l 
nen Willen — gung aufgebuͤrdet wer: 


Ä 
de.u Kurfachfen himmte dem Anfrage der De: 
eimation benfültig ab, mit der Bemerkung: „daß 
elbft na fanontfchen Gejegen Diejenigen, welche 
doppelte Bifthümer und Piründen gehabt hatten, 
m iaften ͤrfach⸗ baben, über eine Heine Ver- 
Fürjung ders dein firengen Rechte nicht gemaͤßen, 
doppelten Genuſſes fid, zu beflagen, weun der ein- 
ade Genuf fon zum andesmaͤßigen Audkommen 
binlänglid, ſey. Diefe Decimation fen indeffen 
verfchiedentlich zu erleichtern,.« urbranden:- 
urg Äuferte in diejer Angelegenheit : „daß den 
Frfbifgpöfen zu Luͤttich und Ba el bey einem Re 
Verka unpacı € durch wirkliche Uebernehmung bir 
Far ne ; Hug an d 
du verwilligenden VPenfionen zu machen fen.“ Eben 
dieſen Antrag machte Baiern, 
aiern empfahl noch in Diefer Sitzung: die 
franzöf. Geſandtſchaſt inſtaͤndig um ihre Verwen 
dung zu erfuchen, daß den von der Deputation be⸗ 
reits geäufßerten dringenden Wuͤnſchen in Abſicht 
auf die naͤher⸗ Beftimmumg der Ndeingränze und 


Dehnung der Donanen-Gejepe Rice zu hoffen wäre, 
daß die im Friedensfchlufe beabfi i 

ifffahrt jeraabls zur Wirklichkeit fommen fönne 
—6 gab 


auf Beranlafjung der ange- 
tragenen ermebrung der Neichsragsitinmen zu 
eifennen, daß Die —— von den am Ende 
des 16ten und Anfange des ı7ten aabrbunderts 
erloſchenen Wwey fürhlichen Linien Dardur und 
—1 * ſo 8* zu — fepn, als ſol⸗ 
© bey mehreren eegendeiten von einem an⸗ 
ſehnlichen Theile der Reichs = MicfkAnde für billig 
sehalten worden * Bunt neue 5* 
em Pia; w 
taasftimme, die werden, 


tatious - © Ha. viel 
diedenen en 43% 2. 2 
achſen erim i u De br Ba Ye vrs 
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Geſammthauſes Sachen auf den Leben: Nachlaf 
des im Jahre 1609 verfiorbenen Herzogs Johann 
Wildelm, und fügte eine ausdruͤckliche Verwah⸗ 


rung bey, mit dem Antrage, im Falle, wenn die‘ 


Deputation über die Stimmen: Einführung felbft 
etwas beſchließen folte, daß dieſer Vorbehalt im 
Beichluffe beftimmt erwähnt werden möchte. Von 
Kurbrandenburg , fo wie aud von Baiern, mard 
dagegen miderfprochen, und zwar von Baiern, 
mit der —— daß das ehemahls auf die⸗ 
ſem anſchnlichen Reichslande gehaftete Stimms 
recht nicht beſtritten werden koͤnne, und die Aus⸗ 
übung desſelben ohnehin bloß von einer Verein⸗ 
barung der zur Jülichjen Succeſſion ausſchließlich 
beruſenen Haͤuſer abgebangen ſey. 
Safenhaufen-den z5ften Jdu. 

Die hiefige Commiffion nähert ſich mit ſtarken 
Schritten dem Ende. Beyde Berichte, der an die 
zwey Commijlions:Höfe Stuttgart und Carlsruhe 
und der an die Neiche- Deputarion, find fertig, 
md geben in einigen Tagen allerfpäteftens ab. Nar 
türlich kann aber der Bericht an die Deputation 
doch vor dem 7ten oder gten Febr. nicht in Res 
gensburg ankommen, meil erſt die beyden Hofe 
ne und ihm die uͤbliche Form geben 
miüfen. 

Der Badiſche Abgeordnete reifet bereiff den 
näcften Mondtag mit feiner Familic von hier ab, 
und die Wirtembergiiche Geſandtſchaft wird den 
ıfen Februar in Stuttgart eintreffen. 

Dresden, den ıoten Jän. 

Vermoͤge einer Furfürfil. ſaͤchſſchen Verordnung 

vow ısten v. M. foll cine mit der im Kande cirz 


culrenden Geldmaſſe im Verhaͤltuiß fiebende Quau⸗ 


titaͤt Scheidemuͤnze, nach dem 30 Gulden: Fuße 
ausgepraͤgt, und von den kurfuͤrſtlichen Kaſſen aus— 
gegeben und angenommen werden, jedoch nur in 
Heinen Partien. Bey der bisherigen Scheidemuͤn⸗ 
je wurde die Mark fein Silber zu 14 Thlr. auss 
gemänzt, und diefes war eine Urſache, daß fir zu 
häufig * außer Landes geführt, hier⸗ 
mit in einigen kurſaͤchſiſchen Gegenden drädender 
Geldwucher veranlaßt wurde, 

Gotha, den zoflen Jän. 

Awifchen den Landesherrſchaften in Thüringen, 
Kurſachſen ausgenommen, ift im v. M. eiue Ver⸗ 
einigung über die gegenfeitige Freyheit des Ge: 
treidehandels zu Stande gefommen; worauf die 
Getreidepreiſe merklich gefallen find. Die ver: 
mittelfi diefer Vereinigung miteinander nachbarlich 
perbundenen Kande find: die koͤnigl. preuß. Stadt 
Erfurt nebſt dem Gebiethe, diefönigl. preuß. Herr⸗ 
ſchaft Blankenhayn, die faͤnnntlichen bersoal. S. 
Gotha⸗und Altenburgifihen Kande, nebſt der Saal⸗ 


ſeldiſchen Landesportion; die herzogl. S. Weimar 
und Efenach chen Lande, von den fuͤrſtl. Schwarj- 
hing: Sondershaufenfchen Landen die Herr aft 
Arnftadt, and die Vogtey Hapleben , deßgleichen 
fämmtliche fürftl. Schwargburg + Rudelftädrifche 
ande. Diefe Gebiethe werden in Anfehung des 
Verkehrs mit Getreide, Branntewein, Deu und 
Strohec. als ein Ganzes angeichen und behandelt. 
Bialoftof in Neu: Dfipreugen, den 
13ten Jäner. 
Wir haben hier diefer Tage ein ganz eignes 
haͤnomen gehabt, und es wäre wohl zu mwuns 
den, daß Phyſiker die Sache ihres Nachden⸗ 
ens werth hielten, und ihre Meinung Öffentlich) 
befannt machten. Der Winter, weldyer ſich bier 
gewoͤhnlich etwas frübe einſtelt, war dießmahl 
im Anfange ziemlich milde. Wir hatten in den 
legten 4 Wochen des vorigen Jahres Nie Harfte 
Witterung mit einiger almäblig wachſenden Kälte. 
Der Schnee aber blieb faſt ganz aus, und noch 
bis auf den heutigen Tag find die Felder mit 
diefer dem Getreide jo nöthigen Dede nur hoͤchſt 
notbdurftig verſehen. Mit dem Anfange dei 
Jahres wurde die Kälte fiärker, und ſtieg deu 
zten Jaͤner bis zum zıften Grade nach Reaumur. 
Aber Icon nach zwey Tagen fiel Thaumerter cin, 
welches indeſſen den sten Siner durch eine ploͤtz⸗ 
liche große Kälte verdrängt wurde. In der Nacht 
vom Tten jum gten diefes (cs war genau ztel 
auf = Uhr, und der Froft war bis zum zsfem 
Grade —* entfiand ein ſehr heftiger Erd⸗ 
ſtoß. Die Gebäude wurden von Grund aus ers 
ſchuͤttert, Taſſen und Gläjer Hangen, und alle 
dadurd) aufgeweckte oder noch wachende Perſonen 
bielten bey den bieker fo häufig geleſenen Nach— 
richten von Erobeben diefe Erfcyütterung für eine 
ähnliche Erſcheinung. Der Stoß repetirte in der 
felben Nacht um 4 und um sAihr, nur im einem 
ſchwaͤcheren Grade. Alle 3 Stoͤſſe fchienen von 
Welten ber ju fommen. Des folgenden Tages 
entdecfte man mitten in der Stadt von Norden 
nad; Eüden einen ſchuurgeraden ftarken und lau— 
gen Riß in der eifigen Erdrinde, welcher freylich 
auch bloß von der firengen Kälte entitanden ſeyn 
fonnte, da Bialyſtok größten Theilg einen fehr ritzi⸗ 
gen Boden bat. Die Kälte vermehrte ſich num 
loͤzlich ſo ſehr, daß viele Wohnzimmer bey der 
jeſigen elenden Bauart fchlechterdings nicht zu 
erheizen waren. In der nu folgenden Nacht x 
auf ı2 Uhr vernahm man nochmahls einen hefti- 
en Frdfloh, der Laffen und Gläjer zum Klingen 
rachte, und Tiſche von ihrer Erelle rückte; und 
anı Morgen darauf entdeckte man in noch aubes 
ven Gegenden der Etade mehrere Riſſe im der 


-147 — 
Erde, und ſelbſt einen 
des Biefigen fehr jeften Br — —* ee 6 Ham I Em Gefechte, * 
d man in mehreren anderen Gepäupe Spur: — wid, 0 ann auf dei Plage 
ren von den gehabten Erfch en ie blieben, und gegen 209 verwundet Wurden. Das 
mar bi jum = ten Gere Fig — Refultat war, dag dir Empörer jerfreuer, und 
a —* bielt a noch 4 Tage mit in alei- Übers —* —— derſelben einen Nattialgerihi⸗ 
enge an. Die ganze Zei . 
gänzliche Mindfille; uus aa a“ oe DE Anden neneften Nachrichten aus London vom zr. 
" — Ieaten ie nierung blieg ein siemlich veret aufolge it Hr. Wire bey dem legten ever 
— * —* 8 zum Abend, Menige _ ef Bgetend falt behandelt worden, Yu 
SEORNE Daher Jam etgi0B Mehrere un Üae yrgefagen > NED neuerdinge 
nun: emtanden diefe —— ng Ah Amferdam, den In f 
eine fehr deutliche dm ungen, weiche ung Eee Fäner 
chen Erdbeben gen abe "Dun y Stats > Dieetariun je (öienen 
und den lokalen oden? Oder | e fe meinen Danf - und 8 ethfa nen allız 
lichen Urfachen eines ordentlichen GroppgWÜR- in unfter Republik re on 2ten Mär; 
en eng zum in, uogeiprieben hat, Cie , 
ka in — Freunde der gppfr —— nd Weil ie 
HE su glauben, $ de EN, aber (heißt e8 darin), KAT: ande 
8 en ⸗ Ni gs ſchwert 
oben —* nee ig —— a dem oh, auf er au, eh in 
a rostau angenommen bat. He fh ren Geflde verheert, und fi mie dem mi hehe 
Kälte merklich nad, MOMiL wir hieute lieh die den Tränen ieh a dern Hute map 
Mir Bier Gep-der dirk tr Mitbürger getränft par "10 
men RN Fi. Dim IE "anfe Conıe SOÜbe unjers Hanpeig arg 
—* von der F Sy ai * —* koſtbaren —B * sie 
0 fie Art e aus lauter - — ie Hände 
ih Don nat menge ist, die fopfe ab, L —— x! aprt ver 
"deln gedech d ue Dächer mit don einem foldyen fu n Husgaben, die 
d alio Die oheren z; ut Ziegeln Hipp behängt, ge berrühren, pie mervollen Zuftande der Dit 
Art von Mieheren immer und 2 en jed wohner mir die Schultern unfrer berarmten Fin- 
der Haͤuſet mit Rp" sseleht. Die Bekleidung es if nt imtragbaren kaſten beſchwer haben; 
It “ir der an dem Hol e fei wahr, daß durch Eiszang und Waferlursen 
Re kt 
bon der s.eten Zimmern gerad ö h me von einer Au 
benthür — en und alfe dies MO elite, die uns noch *— 
Thür vertrirt, pyefchrs Sie et vorderen Hans: “ 
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dergeftelt und uns die Ausſicht gegeben, daß dwir 
an der allmaͤhligen —— unfrer verfallenen 
Angelegenheiten unter Gottes Segen nicht gaͤnz⸗ 
lich verjweifeln dürfen. Der Eredit unfers Han: 
dels hat ſich unter den ſchrecklichſten Erſchuͤtterun⸗ 
gen erhalten; wir find noch geliebt und geehrt 
iu den Augen unfrer Nachbarn, und in der Hitze 
des Buͤrgerzwiſtes find wir von Scenen von raus 
famfeit und Unmenſchlichkeit verſchont geblichen. 
Jahre auf Jahre find durch Fruchtbarkeit und 
reihe Aernten bezeichnet geweſcu; Mangel und 
Hungersuoth find ben den gröften Bedärfniffen 
nie über unjre Gränze gekommen; feine auferor: 
dentliche anftecfende Krankheiten haben unfre Fa- 
milien verbeert, und die fo furchtbare Geifel der 
Rindviehpeſt ſcheint endlich auigebört zu haben, 
dieß Fand hrimzufuchens Gründe genug, dem all 
gütigen Vater der Menſchen das fenerlichite Danke 
pier in den ibm gewidmeten Tempeln darzu— 
ringen und feinen ferneren Genen zu erleben, 
Denn bey weitem find unſre Wunden noch nicht 
geheilt; die Schulden des Staates find zu einer 
elchen Hoͤhe gefliegen, daß fie obne meije Ueber— 
eaung und Sparfamfeit die ſorglichſten Ausfich- 
ten eröffnen; unfer Handel wird durd) eine ftarke 
Eoncurrenz ra und geichmählert ; unire Fab⸗ 
rifen und Manufacturen find in einen tödtlidhen 
Verſall gerathen; die Zahl unfrer verarmten Eins 
wohner nimmt täglich zu, uud die ſtaͤts wachſende 
Theurung der nötbigen Lebensmittel vermehrt Das 
"ammergefchrep der Dürftigen. Hierzu kommt 
acc) der immer tiefere Verfall unver National 
Eitten und die zunehmende Gleichguͤltigkeit gegen 
Gott und Neligion, welde die Grundlage alles 
National: Mobls ift. Laßt uns daher den Al- 
mäd)tigen anflchen, neues Unheil von ung abjus 
wenden, unjre Unternehmungen zu fegnen ıc. 


Wom azften bis agflen Janet 1804 find hier in Wrünch«e 


gebebhren: geforben:; 
a2 ESoͤhne. 7 Erwachſene, mäntl. Geſchl. 
5 Töchter. 6 9 HH Mmeibl Gef. 
ı7 Kinder, 


S. 16 gebehren. 30 gehiorden. 
Darunter vom Dilitär gebobren <R. m.®. 
sefiorin 2. m. G. 
Sind alfo 14 mehr gelorben ald gebohren. 


Polizeyerinnevrung. 

ro. 455. Seit einigen Tagen fällt ber Schnee 
böufiger, und der Winter beginet firenger einzutreten. 
Unter Bezug auf bie dem ıatem Febr. »802 Über bier 
den Gegenfand bekanntgemachte Polijep: Eriunerung 
werden dahtr mac norheriger Beurhmung mit der 
Lurfürfl, Haupt: ECommandantichaft allbier 
fünumtliche Hawsinbaber ermabhnt; 1) Täglig an deu 
Banzkeigen an ihren Haͤuſern ben Echmee wegrdu 


men ju lafſen, damit bie Fußgeher Mit Sicherheit paf- 
firen boͤnnen. Der Schnee, welcher son dieſen Gang ⸗ 
fieigen wesgebracht, und auf bie Hauptäraffen ge 
torfen twird, foll micht im Haufen daſelbſt kiegen ger 
laſſen, fonders audeinander gebreitet werden, um das 
Fahren der Wizen nicht ju ohren. =) Sollte Se: 
mand Menfhen und Werde im Pereitfchaft haben, 
um den Schnee ſowohl aus dem Hofe, als von ber 
Straße ganz mwegbringen zu fönnen, fo wird bemerkt, 
daß diefer Echnee durchaus in feinen Bach, und auf 
keine Sttaße vor der Stadt getworfen werden bürfe; 
fondern auf die umliegenden Wiefen geführt werben 
müfe. 3) Es wird erinnert, durchaus Fein Waſſer 
aus dem Häufern laufen zu laffen, und die Waſſer⸗ 
Rinnen an den Haͤuſern immer offen zu erhalten. 4) 
Kein Waffer auf die Gaffe im fchütten. 5) Den Bu. 
ben wird das Echleifen auf dem Eife in der Stadt, 
und anf den Wegen um die Stadt ſrengſtens unter 
fagt. 6) Alle Staatsiwägen, Lehenwaͤgen und Fubrs 
Migen haben ihren Verden Nollen oder Schellen au: 
jubängen, um bie Fußgeher vor Ungluͤck zů waruen. 
7) Sollte es unvermuthet glatt werden, fo haben die 
Haus , Eigenthümer die Faßwege im beftreuen, bie 
MWaffer » Minnen licher ofen ju halten, umd die Uns 
ebenbeit auf der Etrafe anfjuhaden. Das Eis felbk 
darf auf diefen Fall nirgends eher weggehackt werden, 
a's bis hierüber mähere Befehle über Art und Weiſe 
des Aufhackens und Wegführens erfolgen werben. 3 
Es iſt bey der Kälte notbwendia, deu Dunden fleifs 
fig Waſſer zum Trinken binguftellem, um. fie vor ber 
Wuth iu bewahren. Die kurfuͤrſtl. Haupt » Comman⸗ 
danıfchaft und Potien : Dirertion allyier haben fich 
miteinander einvfrianten, durch ihre Untergebnen alle 
diejenigen arretiren zu laffen , welche gegen deu ateı, 
sten, sten und stem Punet fich verfeblen follten, 


dann allen beujenigen militaͤriſche Excution einzule⸗ 


gen, welche gegen den ıften, zten und ten Punet 
bandeln werden. München, den zten Febr. 1807. 
Baumgartiter, Polijey Direftor 

Den sten oder sten dieſes kommt des Gran. Ger⸗ 

hard Rränmers Fuhrwerk von Mannbeim bier an; 

wer Verfendungen in felbe Gegenden bat, beliche fich 

bey Hrn. Anton Reiter in, der Lömwengrube ju melden. 


$remdenanzeige 

Den ztem Februar, Hr. Stephan Rifo, aus Gries 
chenland, im gold. Kreutz. Dr. Keller, Cattunfabrifant 
2a Paſſau, im ſchwarz. Adler. Hr Montfort, Wein: 
bindler von Reims, im gold. Rreun. Hr. Pau quer, 
Kaufmann von Augsburg, ebend. Hr. Baroı non Hos 
henhauſen, furfürkl Bollinipector au Kirchda f, eben. 
t. Graf von Tauftirch, Lierucnant bey Kurprinz, ebend 
HH. Fontaine und Landolt, Negotianten von Trieſt, im 
gold. Zirſch. Hr Botgnis, Negoriant von Frankfurt, 
ebend. Dr. J. Fried. Jung, Giegellad : Fabrikant von 
Neuburg an der Donau, am Anger ı81. Dr % Reth, 
®ustenkänfiler von Berlin, im ſchwarz. Bären. Hr. 
Gareik, Hofserichts Advokat von Eu.ibah, Pr. Wohn. 
HH. Finkel, Landrath, und geh. Referendir Hechl in kön, 

Preuß. Dienſien, aus der Schwiitz, im ſchwarz. Adler. 
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ae in Kurpfalzbaterifge | 1803. 


Muͤnchner Stagatszeitung— 


Sonnabend, den 5. Februar, 
—— — 


Neihstagefa hen. ten, anflatt der verlornen, behaupten den Raig 
Die Minifter der vermittelnden Mihte haben der alten. w 
am ıften Februar folgende Note an die außer: ”7) Die zehnte Strophe ift demnach wie folat. 
ordentliche Neihs- De utation übergeben : Die 9 anderen Strophen follen darnach beftimme 
„Die beyden Minifier haben aus den Proto- werden, ju Folge der Alternirung, w 
tollen der 3 legten Deputationg Sigungen erſe⸗ v1) Oeſtreich 2) Oberbaiern; 3) Steye 
ts Daf die HH. Subbelegirten den S wierig⸗ Marf; 4) Magdeburg; 2 Salzburg ; 6) Mies: 
iten suporfommen möchten, melde im uͤrſten⸗ derbaiern ; 7) Erzbifehum Vegensburg; g) Seı.. 
Eollegium über den Stimmen - Aufruf entftehen bad; 9) Deutfhorden; a Reubur 3 Ar) Baıı 
nen ıc, Allein die ddelichteit dieſes Segen: berg; 12) Sremen; 13) Markar 
flandes würde fie fobald zu feinem Enefhlufe 14) Herzugthum Bergen; 15) Wuͤr 
gebracht Haben, menn fie nicht im tofohe der Kärutben: ı ) Eicyftüor 
borlegten Sitzung ſelbſt die aus leichendſte Loͤſung 19) Bruchſal, für Speier; 20) Sacyfen-Gorpa: 
gefunden hätten, Die in der Stimme des kur⸗ 21) Ettenheim, für Strafburg ; 22) Sachfen 
ierif, n Hm. Eubbdelegirten enthaltenen YYn- Altenburg; 2 3) Conftanz ; 24) Sahjen-Weimar; 
träge jcheinen Ihnen wirklich dazu gemacht, alle 27) Augsburg; 26) Sacfenz Eifenad; 27) Nils 
‚nungen ju vereinigen, und fel f alle Anfprüche deeheim; 29) Örandenburg - Anſpach; 29) Pa⸗ 
du befeifigen, Sie eilen, der De utation Dieje derborn ; 30) Brandenburg: Baprenrp.; 31) Fren- 
Anträge ju empfehlen, und beſchraͤnen ſich bloß fing ;- 32) Wolienbüttel; 33) Fandgraffchafe Thuͤ⸗ 
Nr wie folgt, mie der zehnten Strophe fingen; 24) Braunſchwei⸗ ⸗Zellz 35 
M verbinden Er. 36) SraunGweig. Calembırg, 37) Trient; 39 
vi) Das Directorigm des Fürften- Eolfegiumg Sraunfchmweig - Grubenhagen: 9) Briren; 40 
Bleibe, wie bisher, w Falberfiadt; 41) Krain; 42) Baden: Baden ; 
”2) Die 4 fernativen Merden , wie bisher 43) Würtemberg - Ted; 44 Baden⸗ Durlach 
Beobachter, und die verſchiedenen Haͤuſer, fo wie ’) Osnabrüd; 46) Verden; 4) Dünfter; +8) 
die Branchen des nähmlichen Hauſes verftehen aden = Hochberg; 49) Luͤbeck; so) Würten 
" ‚Intereinander Über die neuen Alternati berg; 51) Fanau; 2) Dolftein schade; 


3) Durch Aufruf der Stimmen iff ni ts an den: 56) Mecklenburg» Schiverin: 57) Evans 
Ye oder Gleichheit deg be der gen; s8) —— 2 Maltefer 
unter A 


t, } 8 6 fen - 
jeden And tele Ändert, und die Rechte eine Orden; 60) Heji 


den; 62) Hefien: € el; 63) Weftphalen; 64) 
24) Die Stimmen der fäfularificten Fürften: s i j 


fhümer bleiben au ihrem alten Page, fo daß  feirs- ommern; 67) Breis AU; 63) Sadien- 
die Fatera fo lange beybehalten a AR als eg Fauenburg ; 69) Eorvey; 70) nden; 71) Burg: 
das Collegium nordig finder; nicht als Abfonder — grafıpum Meißen; 72) euchtenbera; 73) Anhalt; 
Ting zipifchen den katholifchen und proteftantifchen 74) Sadıfen - Henneberg;. 75) Schwerin; 76) 
tin en, oder al Vinnerung an die Sonderung Eamin; 77) Rageburg ; 78) Dirihfeld; 79) Op: 
der weltlichen von den geiftlichen Fürften; fonz tel; 80) Tübingen; 81) Auerfurth; 82) ren: 
dern nm die girgebradhte Ordnung fo wenig ale berg; 93) Hohenzollern-Hedyingen ; 94) Sriglar; 
Abjudndern, « 8+) 86) Salm: Satm; — 

”$) Die Fuͤrſten, welche ehmahlige geiſtliche ſtein; 88) Naſſau⸗ adamar; 89) — * 8 
Summnen als Er ſchaͤd gung zu führen haben, 0) Naflau = Dillen ure; 91) ans, 922 
manıtcH dadurch feinen pühreen Nang, als vor- —— MR 97) Min- 
Mahl,“ : 9) € wargenberg; cı 4 Dur uud Sa ie: 
2) Die Fürfien, welche neue Stimmen erhal Delpeim; 98) — 99) Tour und zafie; 
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100) Echwarzburg; 101) Ortenau ;_ 102) Aidaf- 
fenlura; 103) Eichsfeld; 104) Blankenburg; 
105) Etarmrd; 106) Erfurt; 107) Naſſau—⸗ 
Lfingen; 108) Nafau- Weilburg; 109) Hohen: 
zolfern-Sigmaringenz; 110) Galmsfirbura; 112) 
Rürfienberg, Baar und Etuhlingen; 112) Schwars 
zenberg = Klettaau; 113) Tour und Taſſis— 
Fuchen; 114) Walde; 117) Lönenftein: Wert: 
heim; 116) Dettingen: Spielberg; 117) Dettin- 
con: Wallerftein; 118) Solms: Braunfels; 119) 
Ssohenlobe : Neuenftein; 120) Hobenlohe-Walden: 
turg; 121) Hohenlohe: Bartenftein; 122) Iſen⸗ 
burg = Birſtein; 123) Kaunig » Nittberg; 124) 
Reuß Plauen» Graig; ı25) Leiningen; 126) Lig⸗ 
ne; 127) Loos; 128) Grafen von Schwaben; 
129) Grafen von der Wetterau; 130) Grafen von 
Franken; 131) Grafen von Wefipbalen.” 

Nach dem Vorſchlage der vermittelnden Mächte 
wären demnach im Fürfien - Collegium in allen 
131 Stimmen, wovon Deftreid 12, Baiern 13, 
Preußen 13, Braunfdreeig 10, Sachſen 9, Ba: 
ten 6, Heſſen 6, Würtemberg s, Holfiein 5, 
Nafau 6, Medlenburg 5, Anhalt 1, und bie 
ubriaen Haͤuſer, ein jedes ı zu führen hätten. 
Erloſchene Efimmen wären 245 nene und 
nachgetragene so. Die Grafen von Schwa— 
ken, der Wetterau, Sranfen, und Weſtphalen 
hätten die 4 letzteren. 

Stuttgart, Den zten Febr. 

Auf die von tem Gremium der Augsburger 
Kauſmaunnſchaſt dem Magiſtrat ubersebene Vor: 
fichung wegen Einführung einer weniger fofipier 
Iigen Verſaſſung, Meferm mander Mifbrände , 
Verbeßerung der Polizen, Einſchraͤnlung der öffent: 
lichen Ausgaben, Emführung einer bürgerlichen 
Kontrolle sc. bat derfelbe am afien Jaͤn. in einer 
aeborhenen Rarhsfigung den Entſchluß gefaft, die 
buͤrgerliche Kontrolle unter zuboffender Faiferl. Ge: 
schnigung zu bemwilligen, chne vor der Hand die 
Art und Weiſe derfelden feſtzuſetzen; die übrigen 
Punkte aber find an die bereits ſeit mehreren Mo— 
nathen nicdergefehte magifiratische Deputation zur 
weitern Beratbichlagung verwieſen worden. 

Stuttgart, den 28ſten Jan. 

Mo Ulerander v. Humboldt jegt fenn man, 
weiß feine Familie nicht; feit dem zuletzt in der 
4.2. abgedrudten Brirfe an feinen Bruder, (der 
fh gegenwaͤrtig als preufifcher Minifter zu Rom 
befindet), bat diefer keinen wieder von ibm etz 
balten, und in dem nähmlichen Kalle find, fo-viel 
an weiß, eHe feine Bekannten. Indeſſen find 
alte Beobachtungen, die er bis zum Anſange des 
Monaths März ıgor nefammelt hatte, ſeit Kurs 
zem glücklich in Europa angelangt. Er vertraute 
diefe wichtigen Efiefte, die aus 4 eingehundenen 


Bänden, 3 ungebundenen Heften, einer Rolle Pla⸗ 
ne, und einer Anzabl Zeichnungen von langen 
beftchen, in Havannab, mo er ſich⸗· damahls aufs 
bielt, einem feiner Freunde an, um fie gelegentlich) 
nad) Spanien zu beforgen. Dort find fie am Ans 
fange Geptembers anaelommen, und man bat fie 
nsc Berlin geſchickt, wohin der ältere Bruder des 
Mrifenden aus Nom gefchricben bat, um fie in 
Einpfang nehmen, und, bis zu beſtimmten Aufträ- 
gen von Alexander, aufheben zu lafen. 

Schmeiger Gränze, deu zoften Jäner. 

Am z4ften d. M. ward die geſammte helvetiſche 
Derutation in Paris zufammenberufen, («65 _war 
die fünfte vollftändige Sikung). Die franzoͤſ. Coms 
mifiarien eröffneten ihr: fie hätten von dem erſten 
Gonful, in Folge der demfelben vorgelegten Denk 
ſchriſten, Entwürfe, Berichte u. ſ. w., einen Mes 
diationsaft für Helvetien empſangen. Da derfelbe 
aber nur noch als Entwurf fünne angefchen wer: 
den, fo fey er für die Mittheilung an eine fo zahl: 
reiche und in ihren Meinungen getheilte Verſamm— 
lung nicht geeignet; diefelbe fen bingegen eingela- 
den, Ausgefchefiene zu ernennen, an welche diefe 
Mittbeilusa geſchehen lönnte. Da eine Medias 
tion Verhoͤltniße jwijchen Varteyen feftiege, fo ſey 
es natürlich, daß die Mitrbeilung gleichmäßig an 
bende Partehen geſchehe, und dafür moͤchte Sb 
die Verſammlung in zwey Sectionen theilen, Je 
nachdem ihre Glieder zur Zeit, ale die Mediation 
in der Schweiß angerufen ward, zu der einen oder 
der andern Varten in derfelben achörten. Jede 
Eection wuͤrde fünf Cemmifsrien ernennen : am 
folgenden Sage jellte benden Commiſſionen zu vers 
ſchiedenen Stunden die erwaͤhnte Mitehrilung 
geſchchen: das Loos fell entjüeiien, weiche die, 
erfie und meldye die zweyte ſehn werde, Zwey 
Tage nachher würden von den Ausgeſchoßenen Die 
Femerfungen erwartet, die fie zu machen baben 
würden. Die Commiffsrien entjernten fidy hiers 
auf. Die Depntation fand ſich in die verlangten 
wen Sectionen gewiſſer Maßen ſchon abgerbeilt, 
indem die rechte Seite des Gabls von der repub- 
lifanifchen, die linfe von der_arıflofratifchen Gec- 
tion bejegt war. Jene jand ſich 36, diefe 15 Gilier 
der fiorf. Die Wahlen geſchaheu durd) acheintes 
Etimmenmebr. Das Loos gab der ariſtokratiſchen 
Cection den Vorrang. Die republikaniſche Sec 
tion fertigte folgenden Aet aus: „Die zur_Eon- 
ferenz in Paris abgeorbneten helvetiſchen Depus 
tirten, nachdem fie von den BB. Eoinmiffarien 
der franzdf. Regierung eingeladen worden find, 
zwey Commiffionen, jede von 5 Gliedern, zu er= 
nennen, bie den Auftrag haben follen, fo zu den 
erwähnten BB. Eommiffarien zu verfügen, und 
von ihnen biejenigew Mittheilungen zu empfangen 
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welche von denſelben in der heutigen Eignung ans 

ehindiget worden find, haben ſich zu dem Ende 

in in 2 Geetionen getheilt. Die zweyte Sees 
tion hat zu Mitgliedern der einen dieſer Commiſ⸗ 
fionen ernannt: die HB. Monod, Sprecher, Ufer 
ri, Stapjer, von der Flur. Paris, am * Yin. 
1803. Unterz. Ufteri, von Fle, Keller, Pienuin- 
ger, Serretan, Cart} Di Kaifer, Suter, Mus 
tet, Blum, Weber, Müller : Friedberg, Zeltner, 
Paftaloryi, Heer, Rothpleg, Strauß, Cutter, Mons 
od, Külcher , Zuber, Ochs, Ruͤttimann, Blanc, 
Stapfer, Welt, Pidon, Chatonch, Kunk, Krauer, 
Kilcpmann, Ruhr, Koh.“ — Der gleichartige Act 
der erfien Section euchält die Ernennung der 

HB. H’Afın, Reinhard, Wattenwyl, Glug und 
Jauch. Es waren unterzeichnet : Reinhard, di Af⸗ 
fry, Wattenwel, Glug, Jauch, Schweizer, Sul 
jer, Gerber, Frey, Sarrafın, Surbed, Zap, Maus 
ter, Planta. 

Nom, den ı2ten Jan. 

Am verfloflenen 29ſten Dec. wurde bie Urne, 
welche das Herz des verewigten Papſtes Pius VI. 
in ſich jchließt, aus der St. Peterslirche in feyer- 
licher Prozerfion nad) Civita-Vecchia abgeführt, 
und dort unter bem Donner der Kanonen auf die 
frangofidhe Fregatte Wsion eingeſchifft. Mir dem 
erfien günftiger Winde fegelt dieſe Fregatte nach 
QUulen ab. Bon da wird befagte Urne nad) der 
Etadt Valeuce, wo genannter Papft verſchieden 
ihr gebracht, und in dem Grabdentmahle, das 
r die Sramöfifche Negierung im der dortigen 
anptliche errichten lift, aufgeſtellt. 

Paris, den 28ſten Jäner. ' 

Der General Lannes, auferordentlicher Ges 
fandter und bevolmächtigter Minifter bey Gr. 
förıgl, Hoheit dem Prinzen Negenten von Por- 
tugal, it verfluiienen Sonntag durch den Mini 
fer der auswärtigen Geſchaͤſte dem erften Eonfuf 
vorgejtelle worden. Er hat jeine Abſchiedsaudienz 
gthadt, um an feinen Poften zurädzufehren. Der 
sehe Conſul hat ihm befonders empfohlen, ſich es 
engelegen ſehn zu laſſen, den Krane. Handel 
w Liſabon gegen alle Bedrücdungen und Unge— 
tedhtigfeiten zu fchügen, wie er es in dem erften 

abre feiner Gendung zu thun angefangen hatte. 
Er hat ihm nebfldem feine befendere Zufriedenz 
* mit denen von ihm bis jetzt in genañter Haupt⸗ 

tadt gelcifteten Dienfien zu erkennen gege— 
ben. (Roniteur ). 

Man melder aus Algier unterm sten Yäner, 
daß die dortige Regierung Dännemarf den Krieg 
erklärt hatte. Sie hatte dem Daͤniſchen Comjul 
befohlen, binnen 3 Tagen ſich einzujchiffen, und 
kibg gedroht, bis zu den legten Ertremitäten im 





-geleat zu ſeyn. Der d 


Ruͤckſicht desfelben zu fchreiten. Da der Frans 


zoͤſiſche Gefchäftsträger, Br. Dübois- Thainville, 


vom erften Conſul Die befondere Weiſung bat, alle 
freundichaftlihen Nationen gegen die Ungerechtig— 
keiten und Gewaltthaͤtigkeiten der Sceraͤuber zu 
ſchuͤtzen, ſo gab derjelbe dem Dev zu erkennen, daß 
der erſte Conful mit Mifvergnügen ein fo unregeimaͤ⸗ 
ren ren gegen eine Macht, die ihm keinen 

u Befchwerden gegeben, die ihm vielmehr 






einen jehr beträchtlichen Tribut bezahlt hätte, 
vernehmen are. Diele Vermittlung Fraukreichs 
ſchien dem i wmißfallen; derſelbe drehte ſelbſt 


zuſchicken. Die Sache heint indeſſen wieder bey⸗ 
iſche Agent iſt geblichen, 
und wahrſcheinlich wird diefmapl die Regierung 
von Algier den Krieg nicht an Dänemark erklären. 

Der Dberfi Sehaftiani iſt von feiner Reiſe 
nad) der Türkey bier zurück angefemmen. 

Die Eonflitutionen der Schweiger find ihrer 
Fig ng nahe. Es wird das Foͤderativ⸗ Sys 
fiom aufs Neue, jedoch mit manden Abinderan: 
gen, eingeführt werden. Die Heinen Cantone 
erhalten wirder ihre ehmahligen Graͤnzen. Die 
Cautone Aargau und keman aber bleiben, als 
beſondere Cantone, von Bern getrennt, 

Ju einem Mainzer Blatte liest man folgenden 
Beſchluß, des Projekten des Departemınts vom 
Donnersberg, vom 30 Nivofe zı Jahre der frane 
zoͤſ. Republif, „Der Präjcht des Orpartements 
vom Donnersberg — nad) der Anſicht des unter 
dem agten dieſes abgeftatteren Berichts, in weis 
dem der Maite von Seljen ameigt, daß die BB. 
Adam Friedrih, Wendel Heyne, Tobias Heyntz, 


dem ſranzoͤf. Agenen, mit dem daͤniſchen ſort⸗ 


und Martin Schoͤmbs zu gleicher Zeit als Munie 


jipalräthe der zu jener Drairie gehörigen Gewmein⸗ 
de Hahnheim ihre Eutlaſſung gefordert haben, 
und zwar aus dem elenden Grunde, weil dieſes 
Amt unentgeldlich verrichtet werden muͤffe, und ſie 
lieber ſich ansſchließlich mit ihrem peujönlichen Sins 
tereffe befchäftigen weiten ;_gleicher Mafen nad 
Anſicht des vor genanntem Maire gemachten Vor: 
ſchlags, dieſe abdamenden Gemeinderaͤthe durch 
die BB. Mary Eßner, Georg Zang, Konrad Sl 
liam, und Johann Wilhelm Zang, Einwohner des: 
felben Oris, zu erfegen; in Erwägung, daß das 
Umforelben vom 25 Srimatre , woturd man ven 
Eifer der Munizipali.ithe des Departements ans 
fpornen wollte, bey einigen jür Lob und Tadel gleich 
unempfindlichen Menſcheu eine von ver erwarteten 
ganz verfthiedene Wirkung bervorgebracht hat, daß 
es ſolglich/ um einen Abfall, deffen Folgen die Ver⸗ 
waltung zu hemmen droben, in feinem Keime zu 
erſticken, Fein anderes Mittel gibt» als die nadıe 


En 
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laͤßigen Menfchen, die unter dem niedrigſten Vor— 
wande fi dem ehrenvollen Amte, weldes das Zus 
trauen der Dbergewalt ihnen auftrug, zu entzie⸗ 
ben trachten, der Öffentlichen Meinung blofjnfiels 
len — beidlieft, wie folgt: 1) Die BBr. Adam 
Friedrich, Wendel Heyntz/ Tobias Heyntz und Wen: 
del Echdmbs, Munizipalräthe der Mairie Seljen 
im Gemeindbezirf von Mainz, find abgejegt. 2) 
Sie follen in diefer Eigenfchaft durch die BB, 
Einer, Georg Zang, Konrad Illiam, und Johann 
Wilhelm Fang, Einwohner von Hahnheim, erſetzt 
werden 10. 

Nach einer Entſcheidung des Minifterd vom In⸗ 
nern erhält Mainz folgende Gemählde: eine Land: 
ſait von Ph. von Champagne; Jeſus unter den 
——8 von Luͤe Jordan; Jeſus, wie er 
Kranfe heilt, von Dulinz; einen heil. Franciſcus 
ron Guercino; Thiere und Geflalten im Geſchma⸗ 
de der Schule von Rubens, von Sneyders; Adam 
und Era, von Albrecht Dürerz die Anberhung der 
Schäfer, Vandyk zugefchrieben; ein Märtprer auf 
dem Scheiterhaufen, von Tintoretto; die Geburt, 
von Luk Jordan; die heil. Maria mit dem Jeſu— 
Finde, von Monteang; der vermundere heil. Ges 
baftion von Meibern gepflegt, von-einem Meifter 
der italiänifchen Schule; Mönde auf den Knieen 
vor der beil. Jungfrau, aus der italidniſchen Schus 
le; Ehrifius, Magdalena, der König David, der 


ungerathene Sohn, Engel mit Oehlzweigen u.[.w. » 


son Dito Vera ıc. 

Ein Eircular des Oberrichters, Miniſters der 
Gerechtigfeitspflege, an die Präfecten der Depar: 
temente, vom gten Jaͤner fagt: „ch lade Sie ein, 
die Maires ıc, in der Fürzeften Zeit wiſſen zu laſ⸗ 
fen, der Wille der Regierung jey, Daß kein Hey— 
rathsrertrag zwiſchen Weiſſen und Negern mehr 
aufgenommen werden fol. Ich brauitrage Sie, 
für die Erreichung dieſes Zweckes Sorge ju tras 
gen, und mich von den Mapregeln zu benachrich- 
tigen, weldie Sie zu dem Ende genommen haben. 

gondon, den zoften Jäner. j 

Vorgepern wurde das Geburrsieft unirer Köri- 
ginn gefiyert. Diefes Feft fälle eigentlich auf den 
tn Manz es iſt aber auf den rgten Zäner vers 
legt worden, damit es nicht in der ndhmlichen 
Jahreszeit mit dem Geburtsiefte des Konıgs jo 
nabe komme. Um ı Uhr kündigte die Arciderie 
des Towers mit 56 Kanonenſchüſſen, welche die 
Anzahl der Lebensjahre der Koͤniginn bezeichneten, 
die Fryerlichkeit des Tages an. 





Unfeblbares Mittel gegen die Anſteckung baͤe arti⸗ 
ger Krankheiten. 

Erſindungen, Die auf bie Ethauuug unfrer Ger 

ſundheit und unjers Lebens abzweden , werbienen vor 


allen a drei bekaunt gemacht und verbreitet ju wer: 
den. In dieſer rRuͤckſicht belt man es für nuͤtz ich, 
eine kutze Nachtricht vom einem einfachen Mittel zu 
geben, das gegen die Anſteckung bösartiger Krankheiten 
ungeniein wırtjam if, und die Natur diefer Krankhei. 
ten felod außerordentlich verbeſſett. Das Wittel if 
eine Erfindung eines engliſchen Arjtes, dx Dr. Smith, 
bem das Parlament dafür eine Belohnung vom etlichen 
Zaufend Dr. Sterl. juerfaunt bat. 

Dat Wereutliche diefes Mittels beſteht im Raͤu⸗ 
ern mit Salpeterfdure, die man insgemein Scheides 
waſſer nennt. Ein bequemes Verfahren dazu ik fols 
gendes: man girfe ın eine Taſſe ungefaͤhr ı Loth cons 
eentrirte Schwefelfdure oder Witriolöhl, ſtelle die Taſſe 
auf einen irbenen Teiler in mifig heißen Gand, und 
fireue, wenn das Wirciolähl ertodrmer it, mach und 
nad) ungefähr ı Xoth gepülvertem reinen Salpeter bins 
ein. Die Difchung muß mit einem Glastengel, oder 
in Erntaugluug desfelben mit einem Höljchen unge 
rühre werden. Es feige alsdann eim ſtatker Dampf 
aus der Taſſe empor, mit dem man das game Zim⸗ 
mer, welches gereiniget werden fol, anzufülen fadeız 
muß. Auch den Aranfen ſchadet dee Dampf nicht, 
nus muß man ibnen nicht mir der Taſſe feibit zu nahe 
an deu Kopf kommen; man kann aber zuweilen feibt 
unter ihrem Bette räunhern. Während des Raͤucherns 
ſelbſt muͤſſen Thür und Fenſter sugehalten, uud erft 
eine Stunde nachher, wean der Dampf fich gefegt bat, 
geoͤffnet werden, um friſche Luft binei.julaffen. Das- 
Raͤuchern brauche täglich nur caumahl, oder in ſeht 
ſchlimmen Faͤllen zwey Mable zu gefchehen. 

Bon ver Witkſamkeit diefes Mitteld hat man Beys 
fpiele gefeten, die Beivuuderung verdienen. Auf Schif⸗ 
fen uud ım Hofpitdiern, two die bösartigen Fieber berriche 
ten, wurde dadurch micht nur aller weitern Anſteckung 
vorgcbaui, fondern die Angeſteckten ſelbſt genafen, und 
die Krankheit nahm eine mildere Natur am. Bey der 
pefartigen Krankheit, die vor ein War Jahren in Cadix 
wuͤthete, foll die Anſteckung von dem Augenblicke am 
aufgehört haben, da man vom diefem Mittel Gebrauch 
machte. Der Erfinder ſelbſt fagt won ibm, daß es auf 
alie Arten der faulen Ankedung und fogar auf die Peſt 
ae Witzieldgt de tlich eine hoͤch 

as Vitrio auntlich eine hoͤchſt ſcharfe 
freffende Säure in, fo erfordert der Gebrauch —** 
ben gehörige Vorſicht: man muß ſich in Acht nehmen, 
etwas davon am bie Hände, oder an die Kleider, oder 
an gute Meubela gu bringen, und es in Rarfen Gise 
ſern mit eingeriebenem gläferuens Stöpfel aufsewahren, 


TE remdenanzeige 
Den sreu Februar. Hr. Grtaf don Seiboltsdorf, von 
Lapbepur, im gold. Zahn. Hr. Günther, Canonicus, 
ebend Dr. Geaf Franking von Dagenau, Ef. Karddand 
femme Genishiumn, von feinen Güter, ebend, Frau 
Braͤnn so Sepbo'tsdotf, von Aybach, ebend. Dr. Kup, 
Keufmann von Rigensburg, im god, Kreus. 
51 ar 6. Sebr, ift auf der Trink⸗ 
Uube Lanzmund;, wozu Jedermann 
eingeladen ijt. j J börticht 
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“  Yaliseg: Erinnerung. Pre. 416. 
Summarifche Ueberſicht 


after medininiſch⸗ chizurgifchern Gegenhände , welche 


som 1. Sept, 1801, dis Ente des De. 1302 


bes der Farfürfkl, Goligep vorgekommen, und von dem 


Weligeys Ehirurgus Job. Mich. Gleichauf 

bejorgt warten ſtud. 

A. Fuͤrſorge für arme Verungluͤckte, und erı 

franfte. 

1) Menſchen, welde durch Ueberfahren, durchFallen, 
Sdlaͤgerehen, Bund Hunde, oder auf eine aud ere 
Art verlegt worden find, dann andere Erktankte, 
welche som Aufange die zur Herſtellung ihrer vol 
tigen @rfusdheit umentgeinfiche chirugifche Hilfe 
harter . 118 

Unter biefen find eilf, welche von andern als 
unbeilbar verlaſſen wurden. 
Davon verdienen beſonders bemerkt zu werden: 

a) Ein neunjdhriger Knab eines Tagwerkets, der 
dutch ein und ein halbes Jahr «mit einen Bes 
ſchwuͤr mit mehreren Zerföhrungen der oraas 
niſchen Gebilde in der Nafenhäpie behaftet, bes 
handelt, und alt incurabel entlaffen mınbe. Er 
wurde gebeilet. 

b) Ein anderer zjähriger Aneb hatte ein Knochen⸗ 
sefhmür des aͤuſſern Itnfen Gehörganges mit 
einen FiRelgamge, der fich Hätten dem Ohte 
emdigte. Es jonderten ſich mehrere Beinfplitcer 


ab, nud er wutde oh Merlut des Behöres , 


seheiler. » 

e) Ein Bärtuers Seſell, der das Unglüct hatte mit 
sinens Bajonet im den Mund gefiochen ju wers 
ben, haben Die Zunge, die Nachenhöhle, und 
der Saunen hart verlegt tar, wurde obue eis 
neu Aufob am der Sprache zu leiden, kuritt. 
Und fb mehrere, 

3) Berunglücte uder deſchaͤdigte Menfchen , welche 
ihrem Hauschiturg überlaffen werben , und nur 
die eriie Hi ſe hatten, oder bie nur befichtiget und 
unterfucht wurden Theile um dem bengefügten 
Scharen bemeifin zu fernen, ober Bericht über 
die Verlehung odır Todesart abjuſtatten 32 

3) In tiefe Ohnmachten gefaltene, Schlagſtuͤſſige, 
Erileptifche, in der Kirche oder auf ben Baffen 
gefanren, weiche die seite mörhigfte ‚pilfe hatten, 
dann. in ihren Wohnort oder in Kraukenhäufer 
ardsccht wurden ar. 

4) Meujgen, weiche erfranft , oder deſchaͤdigt ven 
Sdrubtrantporten auf die Polijer gebracht, dafelbit 
gehörig verbinden, und wit palligtiser Mitteln 
und seien Verbandfruͤcken nerfehen, oder im nör 


tbigen Falle in Krantenhäufer gebracht wurden 35 


5) Welche bep der Unterfuchung nicht Frank gefun, 


den 22 
erır weihe als finrf betemmfen gebraht murden 7 

5) Matufinnige Wenkhen, weiche unterfucht, ihnen 
ein Arteftat über ihren Sutend auegeſtelit, und 
in vie ihrem geeignete Sicherhbettsort u gebracht, 
oder wenn man ihten Serurtsort erischbeu konu⸗ 
ie, dadin gefgiste wurdea 


7) Meuſchen, welchet krank wurden und ſehr arme 
waren, theile keinen ordentlichen Wohnorte, theils 
feine angemeſſene Nahrung oder Warth hatten, 
wurden deß wegen in ihren Wohnorte unterſucht, 

ihnen ein Attenat Über ihren Zuſtand ausgeſtelit, 
und in Die geeigneten Kraukerhaͤuſer gebracht ı=F 

V Renſchen, weiche ben der Unterſuchnug nicht in 
Rranterhänfer gerignet gefunden wurden, theils 
mer hie ſchon ſterbeud waten, theils mit unbeile 
baren Tangtsierigen Uebein behaftet, oder mar ger 
vrechlich aus Alter waren 12 

9) Meuſchen welche kruͤppelhaft und verfergungss 
mrÄfftg, oder eines Mlmejerd bebürftig waren , und 
befiwegen unterſucht ihnen ein Atteitat ausgeſtellt 
und in Verſorgungeorte gebracht, * 
oder an das Furfürkl, Armen-⸗Inſtitut augewleſen 
wurden ar 

10) Menfchen, die das Ungläc hatten Beibfchaden zu 

alter, und auffer Staub gefeht waren fich 

Bruchbander machen zu laffen, watden besiweger 

— und ihnen ſolche unentgeldlich ange» 
t 


$: 
ar) Unterfwchungen wegen eitgelieferten undehten 
Zodtenfiheinen 2 
13) Unterfuchungen derſenigen Perſonen, bie von 
Pinihern und wicht Nerjtem behandelt und verdor⸗ 
ben wurben x 4 
13) Unterſuchungen auſſer ber Stadt, wegen age» 
jeister Vichſeuche, Die auch auf Menfchen wirkte, 
_— allein , theils mit Hen. Medisinal: Karh 
il; 3 
14) Derfchiebene andere Unterſuchungen jum chiruer 
giſchen Fache gehörig 10 
B. Fuͤrſorge gegen Anſteckung. 
25) Unterſuchuugen, wegen Auſteckungen, aber we⸗ 
wigftend wegen Werbacht derſelben 638 
16) Perfonen , welche bey Unterfirchungen mit ber 
Benustranfpeit augeñ eckt gefauden und unentgeide 
lich Eurirt, 28 
oder ingeeiänete Erantenhduſet gebracht wurden az 
C. Fuͤrſorge für Rinder und ihre phyſiſche Kr: 
— ziehung. 
17) Die gewiſſen Vflegmuͤttern amvertrauten Koſtkin⸗ 
wurden ofter und zu unbeſtiumten Zeiten bea 
ſucht, ihre Pfege und Nahrung geprüft, jeder 
vorgefündene Fehler, oder dieunter ben PAegmmätterm 
eo. hertfcheuden Voruribeils umterfage, uud fie 
daruͤber belehrt. Die Umzahl ſolchee Rinder it 657 
D, $ürjorge für Erante Polisey » Juptviduen. 
19) Po tepindividnen ‚weiche bep jederruahligen Mranfe 
heit und duſſern Beſchadigungen Hilfe hatten, nur 
- a pe betreffend „ find 
d macht ganie Samme ommes 
men Begeufiände 1214. ‘ ana 
Ale diefe Begenkände vder Fälle koͤnnen mit 
Nahmen und Stand, Alter, Geburis: ader Wehnert, 
Srantheitssutaud umd Verfügung burch ein täglich 
geführtes Tagebuch jeberjeit aufgetwiefen 
Wuͤuchen deu 2. Fehr. 1103. 
Saumgartıer, Poliiep Direktor, 


werden. 








- Miethſchaften. 

In der Kaufingergaſſe find ı oder 2 Zimmer 
ku erften Stode, vorneberaug, mit befonderm 
Eingange , auch mit oder ohne Meubeln täglıch 
zu verfiften: es koͤnnte noch eine Kamer - 
einen Bebienten dazu gegeben werden. D. ü. 

Unmeit dem Schwabinger:Thore iff bis foms 
mende Georgi eine mit allee Bequemlichkeit ver 
fehene Wohnung, nebſt Garten und Gommer« 
hauſe, Pferdftallung und Nemife, ganz oder ein« 
jeln zu verſtiften. D. ıl. 

& fucht Jemand einen Garten mit einem 
Sommerhaufe, entweder vor dem Karls, Echmwa= 
binger⸗ oder Senblingerthore, auf ein ober meh⸗ 
rere Fahre zu ſtiften. D. ü. 

In der Scäflergaffe über 3 Stiegen ift ein 

Meines Zimmer mit Bett, für einen ledigen 
Heren täglich um einen billigen Preis zu bezie⸗ 
ben. D.d. 
Es gedenfet Jemand eine ante Hausmanns⸗ 
foft gegen billige Bedingniffe, ſowohl in als auf 
fer dem Haufe zu verreichen , und hiermit täg- 
lich den Anfang zu machen. D. uͤ. 

Auf der Hundsfugel Nro. 179 ift ein Pferd» 
fall für a und auch 4 Pferde monathlich , und 
täglich zu vermiethen. 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Donnerstag den 10. Febr. 
anheuer wird die Behauſung des Benno Roth⸗ 
kopf, Buͤrgers und Bierwirths allhier, an der 
Brunngaffe Nro. 236 a. Vormittags von 9 big 
ı2 Uhr auf dem Stadtrathhauſe derorten an bie 
Meiftbiethenden verkauft, welches alfo zu Jeder, 
manns Wiſſenſchaft hiermit Öffentlich fund gemacht 
wird. Concl. in Sen. Civ. den 29. Jän. 1803, 

Stadtmagiftrat München. 

Let, Sehlmair, Joſ. von Barth, 
Fürgermeifter u. Stadtſyndikus. 
Stadtoberrichter. 

Verſteiger ung. Kuͤnftigen Freytag als den 
11, dieſes Monaths, und folgende 4 Vor⸗ 
mittags von 9 big ı= Uhr, und Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr werden die Meubels, und Ef: 
fetten, beflchend in einer goldenen Repetieruhr 
fammt Ketten, 2 huͤbſche goldene Ringe mit 
guten Steinen, eine mit Gold gefütterte Taback⸗ 
dofe, fo andere Präziofen,, dann Silber, 2 
filderne Kelche, Mahlereyen von guten Mieiftern, 
Kupferftihe, mehrere Steckuhren, Porzellain, 
Epiegel , Zinn , Kupfer , beträchtlidher Vor— 
raih Keinwand , Leib: und Tiſchwaͤſche, von Nußbau 
furnirte Kammodkäſten, Tiihe , Seffel,, und 
dergleichen nügliche Hauseinrichtung, nebft einer 
vierſitzigen Schäfe auf 2 Pferde, an bin Meift- 

bieshenden gegen fogleich bare Bezahlung oͤffent⸗ 


lich verfleigert.. Kaufsliebhaber belichen alſo 
auf obenbeftimmte Tage im ebemahligen Kart 
macher» jegt titl, von Walterif. Haufe vor dem 
Karlöthore, Niro. 3 über 2 Stiegen ſich einzu: 
finden, 

Schweide zu verfaufen. 

An bem Landshuter Burgfrieden iſt eine eis 
geuthüml. ber beften E chmwetgen am Rennweg zu 
verkaufen, beſtehend aus dem Wohnhaufe, Stabi 
und Stallung , fo anderer Bequemlichkeit, dann 
in Nedern und Wiesgründen vom beften Grund 
bey 14 geometrifhe Tagwerke haltend, alles 
mit lebendigem Zaun und Gräben umgeben, wo ⸗ 
bey auch allenfalls dem Käufer ein Drittel Kauf 
ſchillingsreſt zur Verintreffirung koͤnnte überlaffen 
werden. Bey Herrn. Verwalter und Stadtpro⸗ 
eurator Brauner in Yandshut kann dag Nähere 
erfraget werden. 

Eine halbe Stunde von Miinchen iffein Pant: 
gut zu verkaufen, wobey 14 Tagiverfe Miefen, 
welche gewaͤſſert werden können , nebft 3 Zus 
chart Feld und = Gärten befindlich find. Es ift 
dieſes Gut wegen dem burchflieffenden Waſſer 
und bereits angelegten Muͤhlwerken nicht allein 
für Fabrifanten, fondern au) für jeden anderen 
bochft erwingcht,, und bequemlih. D. ü, 

Es iſt aͤchter Arrac double zu haben, bie 
Bouteille zu a fl. 40 kr. Fünfzehnjähriger Ihr 
ter Franzbrantwem, die Bouteille zu ı fl. zo fr. 
echter Steinwein, die Bouteille s fl. D. d. 

In dem Markt Nofenheim ift eine Badere- 
Gerechtigkeit famme wohl gebautem Haufe, und 
Garten mie bejter Bequemlichkeit aus frener Hand 
um ſehr billigen Preis zu verfaufen, Liebhaber 
möchten fich ebeftens erkundigen ben dem dortis 
gen Chirurgus und Nccoucheur Keßler. 

Dey Endesbenanntem find in ganzen und ge- 
theilten Eimern Fäuflich zu haben, Nheinweine 
beiter und mittlerer Gattung ; desgleichen rothe 
franzoͤſiſche Weine ; fodann aͤchter Weineffig , 
Kirfchengeift, und fpanifcher Brantwein. Auch 
iſt eine reinfchmäcende ordinäre Weingattung 
ohne Säure vorhanden, wovon ber Einer um 
24 fl. fann erlaffen werben, 

E. F. Leibl, auf dem Marfrplag, 
in der Behaufung des Zeit. Ver- 
lages Niro. 231, Über 2 Stiegen. 


Ein gut Fonditionirter Flügel, von Späth, um 
8 Garolins , ſtehet zu verfaufen. D. ü, 

Beym Schleibinger-Bräuer in der Schwabin · 
gergaffe find wieder Fafanen, Rebhuͤhner und 
ſchwarzes Wildpret zu haben. 

Bey Johann Jakob Margreitterg fel. Witwe 
in der Weinftrafje find wieder Auſtern, Platt. 
Fiſche, Pirfinge, Anguillotti, Bricken, und Hoöͤ— 


ringe angefommen. Sie verfpricht billig ange ⸗ 
nteſſene Preiſe, und verſieht ſich eines zahlrei- 
chen Zujpruche, 

Bey Endesgeſetztem Amte find 3 noch gute 
brauchbare Brantweinkeſſel, wovon einer unge · 
faͤhr 3 1% Eimer Hält, ſammt Hut und Ab: 
laufrohr / mit den bapı gehörigen meffingenen 
Wechfeln, gegen gleich bare Bezahlung zu vers 
kaufen; welches hiermit dem Kaufsluſtigen eröf» 
net wird. Am 28. Jäner 1803. Bi 
Bon der urfl. unmittelbaren Kabinets + Abmini- 

firation Schleißheim. 

Im biefigen Burafrieden naͤchſt an der Stabt 
auf einer der frequenteften Commerzialitraffen, 
ſteht ein eigenthimliches , fehr wohl und neu 
gedautes Wirthehaus, mit oder ohne Hausein · 
rihtung, dann weniger Baumannsfahrnig aus 
freger Hand zu verfaufen. Ben diefem bereitd 
mit einem guten Gewerbe verfehenen Wirths⸗ 
paufe befinben fich nedft alen noͤthigen Bequem⸗ 
ichteiten ein ſchoͤner Dbft- und Kräutelgarten, 
ein Sommerhaus, eine Kugelftatt,, eine Stals 
fung auf 60 big, ioo Pferde, und 2 Scheuern 

u Sinfegıng bes Getraids und Heues, aud 3 
Juchart Aecker und 4 Tagwerle Aenger, bie 
aber grundbar find. Nähere Auskunft giebt 

fie. Kollmayr, kurfürfil. Hofge ⸗ 
richts · Advokat und Damenſtifte⸗ 
Konſulent, wohnhaft unweit den 
P. P. Hieronymitanern von ber 
Kartenfabrikant Goͤbliſchen Pap · 
piermuͤhle gegenüber, im ehemah⸗ 
ligen titl. ». Beruͤff · Garten Nro. 


89. 

Bey Johann Peter Frank, buͤrgerl. Wein. 
gaſtgeber neben der Poſt, iſt um beygeſetzte Preis 
fe zu haben: Moͤniſcher Ausbruch, die Bouteille 
aıfl.aoh, Spanier Sekt, bie Bouteille 
a ı fl, 30 fe. 

Don dem Zandbuch der Faufmännifchen Res 
chenkunſt it una auch Das Vre Heft, und mit dies 
fem das ganje Werk vollendet. Es enthält bie volle 
Rdndigiie Auleitung, alles, was ein Kaufmann und 
Banquier braucht, auf das Kürzehe zu rechnen. Hier⸗ 
ton find no cemplette Eremplare für 5 Fl., wie auch 
einjelse Hefte (das Erſte ausgenommen) zu haden bey 
dem Vetfaſſer und Verleger F. 2. Schwab, im Eis 
manugaßchen Sr. 149. im ıften Gtod. 


Verlorene oder gefundene Sachen. 

Es ift ein weißes batiftenes Schnupftuch den 
30. in dem Nebvuten» Sahle verloren worden. 
Der reblicye Finder wird erfucht gegen dop⸗ 
pelten Werth diefed Tuch in dag Zeit. Komt, zu 


dringen, 
&n Rofenfrang mit, einem  filbergefaßten 


Rreuge if verloren gegangen, vom Menter⸗ 
braͤuer bis auf den Mindermarft. Der redliche 
Finder wird erfucht, felben ind Zeit. Comt. jm 
bringen. 

Sem 1, Febr. ift eine gehäufige Taſchenuht 
verloren worden, wer folche gefunden , wird er» 
fucht fie in dag Zeit. Comt. g:gen eine gute Ber 
lohnung zu bringen. 

Den 3. Febr. diefes Jahrs ift auf der Ala⸗ 
demie ein weiß atlafiener mit Seide und Golb 
geftifter Niditül, worin ein weißes Schnupftuch 
ift, verloren worden. Der Finder wird erfucht, 
folchen in das Baron-Mandliihe Haus, in bag 
Logis des Hm. Hofteiegerarhs Steinsdorf im hin⸗ 
tern Stock über 2 Stiegen ‚gegen ein convenables 


Trinfgeld zu bringen. 


Dienftgefuche. 

Ein kurfuͤrſtl. »Kameral» und Nentbeamter 
ſuchet gegen fehr annehmliche Bedingniſſe einen 
Amtsjchreiber anzuftellen , welcher die nöthigen 
Kenntniſſe in Kameral⸗ Rechnungs / und Negiftras 
dur · Geſchaͤften beſitzet. D. uͤ 





Verſchiedene Rundmachungen. 

Den aten Dezember 1801 iſt Jungfer Klara Regina 
Altinn, des Hrn. Reg. Advok Alt in Suljbah Tochter 
erfter Ehe geftsrben, und hat ıhrer Schweſter Franska 
gerchelichten Wäfele, ein Legat von 100 Rthlru. aus: 
geient. Der Aufenthalt derſelben konnte aber bie jent, 
alles Nachforfchens ungeachtet, nicht ausfindig gemacht 
werden. ⸗Gedachte Franziska Wäfele gebohrne Altinu 
wird daber hiermit aufgefordert, fich bey dem ewarıger 
lichen Bfarrer Meinel in Neukirchen bey Sulzbach in 
der obern Pfalz zu melden, und ihr Legat, nach vors 
gängiger hinreichender Legitimation, in Empfang gu 
nehmen.  Guljbach in der obern Pfalz den gten Jds 


mer 1803, 

Joh Eſaias Seidel, kurfl. Konmerzienratg 
und Inhaber einer Buchdruderen und 
Buchhandlung zu München und Amberg, 
qua Bentand der verwitw Frau Altiım. 

Ehritian Samuel Meinel, evang. Pfarrer 
su Neukitchen bey Sulzbach, qua Aw 
rator der Advokat⸗ Kltiichen Kinder ers 
fier Ehe. 

Rundmachung wegen Obligationen. 

Da bey der Vereinigung der Allmofen: Kaſſa des 
Ferfüräl, Gerichts ob ber Au mit dem hiefigen Armens 
Inſtitut unter aude:n hierben ertradirten Kapitaliew 
ſich auch ein bey dem kutfürſtl. und lamdfchaftl ge⸗ 
meinfamen Schulden Abledigungs Werk anliegendes, 
auf einer fichern Themas ©. Def lautentet, a a ıfa 
p. Cento sergiunsliches Lands Anlchens ‚ Kapital pr. 
500 fl. de anno 1721, mit der Zintiegeit 3. DE. ber 
fand, Die dieffalifige landſchaftl. arig. Obligation aber 
ſchon feit vielen Jahren vermißt wurde, und das bie 
fige furfürkl, Ara / Iuſtitut daher Das Auſuchen 
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ſete, den Innhaber biefer orig. Obligation ju Aus—⸗ 
aeigeing feines rechtimdffigen Ankunft. Titel edictaliter 
et peremptorie in den Zeitungen offentlich vorzuladen ; 
fo wird m Gendgung diefes geſetzlichen petiti son 
Seite des Aurfürfil. Dofgerichts Der, toder Diejenigen 
Junhaber, welche dieſe unterm 3. OM. ı721 von der 
Landſcaft auf den Thomas v. Def audgrfieliten, und 
won diefem unterm -ı0. Dit. 1748 dem Armenkaſſe ob 
der Au geſcheukten, either aber verlufligten Land: Ans 
Sehens s Dvligarion pr. 500 fl., auf Melch immer für 
eine Weife an fich gebracht haben, biermit dergefalt 
Öffentlich vorgeladen, auf day ſich ſelber, ader felbe 
in Zeit 4 Wochen peremptorie des rechtliden Ans 
Funits Titelt wegen ben biehortigem kurfürfl. Hofgerich⸗ 
te rechrögenüg'ich legitimiren, oder gerärtigen follen, 
daß die befegte Obligation mach Verfluß diefer Zeit 
She weiters amortizirt ,„ umd als ungültig erkldit, 
fofert an die Landfchaft das geeianete we,en der Ums 
fehreibung des bemeldien d. Dofif. Kapitals an das 
Armen» Gnfitut und Ausfoleloffung der nterefle für 
wohl, als einer neuen Obllgation verfügt werden 
wuͤrde. Münden den 25. Jaͤnet 18903. 
Kurfürkl. Hofgericht. 
Eraf v. Tauft irch, Bices Praͤſibent. 
Eeit. Wibmer. 
Den ?ten dieſes kommt Johann Erinimbid, 
Lohnkuricher von Mannheim, mir einer vierſttzigen 
@chäfe bier am, und geht die naͤchſten Tage dorts 
bin jurüc; wer ſich diefer Gelegenheit bedienen win, 
beliebe fich deu Unton Reiter in der Loͤwe rohr zr melder, 
Nitelaus Saladin, englifcher Grfunbheits: Wachsı 
taffers Sabrifant, wohnt auf dem Kreutz, chen Hrw, 
Kreugbräuer, Niro. 197 im f. T. Dokiot Sigrisitchen 
Haufe, einer Erde. Ta dieſem cuſſer fenen Ge 
ſchaͤſten noch einige Stunden übrig bleiben, fo gedeus 
ket er fie der englüichen Sprache u widmen; er 
ſchmeichelt fich in der englifhen Lebrart um fo mehe 
binlänglide Genugtheung zu verfchafen, als er mit 
tels diefer ſowohl, wie burch die frangöfifce Sprache, 
De er vollfonmwen fericht, das Deutſche in England 
kange Zeit gelernt hat. 


TPFortfetzung der Mufifalien der Salmifchen 
Bunftbandlung. 
Mennetien, beutihe Taͤne, Polonoijes, Rondeanx 
et Marcher. 


Lipavski. ı2 Menuetten für das Piano - Forte, 
Op. 13, 45 kr. 
Teyber. Menuettes de la Redoute de WVienne, 
pour le F. P., 45 kr, 
Xybler. 12 Menuetti par i) Ciavicembalo „ 45 kr. 


Fifcher, ı2 Menuetten für das Piano - Forte, Op. I. 


45 kr, 
12 deutfche Zängefürdetto, Op I., gokr, 


‘Jeyber. Allemandes de la Redoute de WVienne, = 


p. le P. F., Pi kr, 

0 „ Six Polonoifes, p. le-P. F pi 13, 

— “7 ä 46 kr, 

fe p. le P. F, 4 quatre mains, Op, 

Fberl. — pP un 
— Fantüfie er Rondenu p. le Clav. 


eu P, 
£,, Op. 174 


. hu 
De K.. Marche p.leP. F. & quatre mains, 12 kr. 
Differens maitres, Six Marches p, le P. F., 1. Par- ! 
tie, 54 kr Y 
— Detto detto Il, Partie, 36 kr, 4 | 
Duos, Trios, Quatnors, Quintwors, et Sextuors, 
vos michreren Inſtrumenten — 
Pöfüinger. Trois Duos, p. leVivlon et Alto, Op 4 
ı fl. 48 kr, 
Rolla. Trois nouveaux Duos p, 2 Violons, Op, 5, 
af, 30 kr, 
Viotti, Tre Duetti cencertanti, Op.7, afl,z3okı. 
Beethofen. Gr Trio per Violino, Viola, et Vio- Yaı 
loncello, Op 3, 2 fl. Kos 
— Six Quatuors pour 2 Violons, Alto et Yin 
Violoncelle, Op, ı#, 34. Wr 
— Detto — Op 19, 3 * 
Cherubini, Les deux Journ.es , Operaen Quatuor, I - 
3.0. 30 kr. | FE 
— Ouverture de l'Opera Lodôiska, en Qua —* 
tuor, ıfl. ıakr. | * 
Fürfter. Trois Quatuors, Op. a1, N.i, 34.45 kr. |, 
Sonnleitner. Trois Quatuors ,„ Op. Nofth , N. r, er 
2. 15 kr * 
Weifs, Trois Quatuors, Op. 1.. 30 30 kr I 
Becthofen, Grand Quintetto per 2 Wiolini, a J 
Viole, et Violoncello, af zohr | * 
Kromer, Trois Quintwors, Op. 35,N.1., 41. |! 
Mozart. Grand Quintetto, 29. 
Püfinger. Quintuor, Op 3,N.ı, ıfl 30 kr “ 
Albrechtsberger. 'Trois Sextuors „ p. a Vioh., % 
Alta, Violone. et Baflfo, af. zo kr. 


Sonates, Concerts, Romances, Fugues , Lünblerifche 


Zänie, 
Kromer. Sanata per il Violino, con V'Accomp. di 
Viola, ıd, 
— Concert pour je Violou, 2 fl. 230 kr. 
Haydn, Remance pour un Cor, a Wiolons, Alto, 


et Violoncelle, Op. 2, 30 kr. 
Spech, Trois Fegues, pour 2 VWiolons , Alto ,„ et 


Vioioncelle, Op. 3, fl. 1 kr. 
Sperber, 12 Yändierifche Tanze für 3 Biolinen und 
Baß, if. oo kr. 


Oeuvres pour la Flütes et Clarinettes. 

Trois Duos pour a Viötes, Op. 1, N ı, 4skr, 

Detto Op-1ı, N 2, a5kr. 

Trios pour 3 Flütes, Op. 2, N. i, a%kr. 

Detto — Op.4. N.2, 5Sakr. 

Morceaux choifis d’Operas francoifes arrunges 
J p. ↄ Fidtes 1. Clar., s4 kr. 


Call, 


— 


Mozart. Quintetto, pour Fites, Violon, 2 Al« 
tos et Violencelle, 2f. 30 hr. 
— Detto pour Clarinette, af 


Nachtras. hr 

Serenade peur la Guitare, un Violon, Alte 
er Violone, Op. 3, ın.a; ke 
Varietions pour le Violon prineipal, 
deux Wiolons, Alto, Baffo, : Haut 
bois, et sCoıs ad hibitum,, Op.I, t R. 
Variazioni per Violino e Chitarıa fran- 

«ie, 


Call, 


F. Clement. 


‚Bevilsgua. 


a4. 


“| 


INTO. 32, Kurpfalzbaieriſche 





eid aelach 


een em. 
Am a9, Jen, hielt Die Reichsdeputation ihre zoſte 


Jan. 
von weldher bier die vorläufige Anzerge 
Fin ı Diteeterium jeigte an, es habe den Be⸗ 
—* der —— Sitzung am die kaiſerl. Pleni⸗ 
potenz ſogleich übergeben, welche eg bey: 
getreten d ibn an die HH. Miniſter der vers 
mittelnden Mächte befördert babe, Man wolle 
nun vernehmen, was den Abſtimmungen über die 
in Propoftion fiehenden Noten etwa nach nachzu⸗ 
fragen gefälig fen. Kurböhmen: Die Ueber⸗ 
rn erhalte des Hrn. Kurfuͤrſien von 
Trier ſey durch einen -Törmlichen Zuſammentritt 
u - ey — 5* BR vr —* 
um n ‚derzögern, die neuen HH. 
en ibre Erfikrangen heiftlich geben se 
sen. Das Verlangen drs Furnbiihers von Püts 
eich ſcheiue gegründet zu fepn. Kurfahien: Das 
Geſuch des Füribifdiofs von "Pürtich habe einige 
Biligkeit für fh. Kurbrandendurg fen mit 
Karböhmenund Kurfachien einverfanden. Barern 
md Hoch -und Deutſchmeiſter desgleichen. 
Heffenfafjelz behalte ſh das Protokoil offen, 
ehne das Concluſum aufhalten zu wollen. Wir 
temberg: habe wegen des Rurfürfien von Triet 
bereits feine bewilligende, zu jedem Gebrauche dien⸗ 
Märung gegeben, trete aljo dem Furböhmis 
Aben Antrage dey; gönne ztvar dem Füriten von 
* F — —— er 
nnabern Vorſchlag eingehen. urn 
be in Betrefi Der erien More feiner vorigen Ab⸗ 
mung nichts zuzuſetzen, und trete wegen eines 
die Suftentation des Hrn. Kurfürlien von 
Trier abzujallenden Shlufes des. Kurfüritenfofs 
kegiäms der turböhmifcyen Abftimmung ben. Hätte 
für den Fürfien von Birtich gerne zu einer Pen 
ung bewirken en; aber hierzu ſey 
ef der Fond auszumitteln.. Conclufum: Es ſeyn 
bie weitern zwey Koten ver HN. unge: der 
mitteluden Mächte vom rgtem dieſes als Nachtraͤ⸗ 
ge zum Deputariond-Hauptichlune an dir alges 
Meine Reihsverfammlung Bun —5* 


zu erſſe 
ee HE 


Mondtag, den 7. Februar. 


187%, 


Ninhner Staatszeitung 


ten Note, die Suflentatiom de? Hrn. Kurfuͤrſten 
von Teierz der HH. Fürften von Luͤttich und Bar 
fel, and ver Doniherren und Dieneriihaiten ber 
rreffend, zu bemerken, daß die Deputarion, ſobiel 
zuerſt den Hrn. Kurfürften von Trier betveffe, noth— 
wendig erachte, daß über deſſen Euftentation im 
farfürftl. Collegium ein eigener Ehluf zu faſſen, 
und bierzw die Erflärungen der neu einzuführen: 
den HH. Kurfürften ſchriftlich einzuhohlen ſeyn; 
in Auſchung der HH. Fauͤrſtbiſchoſe von Luttich 
und Bafel hingegen bilig finde, die gedanhte zwente 


Note dahin zu verfichen und aus 
gedadıten HN. Fuͤrſten freyſtehen 


zulegen, daß, da 
—— 


mer zum übernehmen, oder nicht, denfeben die Ein: 
fünfte folcher Bifthuͤmer an ihren ohnehin auf 
das Minimum gefegten fürftl. Suftentationsgelvern 
nicht aufzurechnen, oder hieran deßſalls etwas ab- 
gusiehen ſey. Dieſer Beſchluß fen durch einen 


Ben Erlaß andieh 


ſtanſehnliche kaiſerl. 


lenſpotenz; mit dem gejiemenden Erſuchen su 
bringen, das Hochdieſelde hiervon den H 


y möge. 
— — den z4ffen Jän. 


Auch bier find die bürgerl, 


niftern der vermitteluden Mächte unter kin 
ber abermabliger Berdanfun 
Hembzungen für die mogli 
Ent foibigungsgefhäits gerä 


Mi: 
ihreur 
g_ihrer fortgeſetzten 


chſte Volendung des 
Ihge Nachricht erthei⸗ 


uͤrſchijagden wie 


IH Ulm angehoben worden. „Rachdem Se, fur: 
r 


fl. Durchleucht mittelſt 
vom szten diefes alle Be 


Sagden in der ganzen 


gaͤd Iſien Reſtripis 
rich = und Bürger: 


lensmeinun 


chodbiichen Propin x 
hoben , md zugleich die ie * * 
a 


dahin geäußert haben, da 
gen ein in iges 


noratioren, als Adeliche, Raͤthe, Yurisdictiong 


amte eiſter/ auch Foͤrſter und adeliche Gut: 
r Sorfimeifter, eg erde Bat 


; 


Jagden auf gewiſſe Jahre oder 


Pachtgeld an 


e hohe und niedere 
ebenslängli 
— 











den Yäger Kensubehalten, und nebft dem gerrähnlis 
dien Schußgeld den ———— Natural⸗Sold, fo 
viel er naͤhmlich als Jäger genoſſen hatte, auch 
hinfuͤt abzureihen. 3) Der Pacht Schilling ſol 
auf Fin Jahr voraus bezahlt werden. 4) Das 
efbofene Wild koͤnne der Paͤchter an In- und 

Ausländer ohne Einichränfung verkaufen. 5) Das 

be der Pächter das Jagen nad) Waidmannsbraud) 
zu behandeln; doch fol das Wild nicht zum Nach⸗ 
theile der Unterthanen übermäßig gebegt werden, 
6) Der Pächter joll nichts der Nevier Schädlis 
ches unternehmen, oder zulaſſen, und jolten von 
andern In s oder Auslaͤndiſchen in das Jagdregale 
Eingriffe gefheben, babe er ſolches umjtändlich 
anzuzeigen, damit Dagegen die nörhigen Verfuͤgun⸗ 
gen getroffen, und der Paͤchter gehörig geſchuͤtzt 
werden_fönne. 7) Den kurfuͤrſtl. Foͤrſtern fol fer: 
ner unbenommen bleiben, die Waldungen mit Obers 
und Untergewehr zu durchgehen. 8) Kein Pächter 
fol befugt ſehn, den übernommenen Jagd Bezirk 
aanz oder jum Theile auf Afterpacht gu verleiben. 
9) Jeder Pächter habe wegen feinem Difrift eine 
angemefiene und annehmbare Kaution zu leifien 
oder zu ftellen. 10) Jeder Pächter darf ſich der 
in jedem Diftrift berkonmmlichen Jagdſrohnen anf 
Art und Weiſe, wie fe Dertommens find, bedienen. 

) Bisher baren Die Sütget der an das Kurhaus 
Baurn zur Entſchaͤdigung gefallenen Reicheſtaͤdte in 
Sronfen und Schwaden das Necht, zu geteiffen Zeiten 
des Jahres auf dem Bebierhe ihrer Stadt fıcy zu ja ⸗ 
gen, wobth «6 denn allerdings nicht felten gefchab, daß 
mancher fein Handwerk und Gewerbe darüber vertiach⸗ 
idfigte. 

„Stuttgart, den zgfien Jaͤn. 

Bon dem Herzoglic-Würtembergifchen Synodus 
ift für das Jahr 1803 den Wuͤrtembergiſchen Schuls 
gehrern folgende Preisfrage zur Beantwortung 
ausgejeßt worden : Welche Vorteile haben die 
Öffentlichen. Schulen vor dem —— Unterrich⸗ 
te — welches find die den oͤffentlichen Schulan⸗ 
ftalten eigenehümlichen Fehler — und wie kann 
man ihnen mit glüclichem Erfolge entgegen arz 
‚heiten ?“ 

Sreaburg, den zoflen Yin. 

Man ſchoͤpft aus einigen Umftänden gegründete 
Hofimung, daß endlich der Abmarfc der Franzose 
jen aus dem Breisgau in Hilde erfolgen dürfte, 
An die fürfflichen Negierungen von Baden und 
Sürftenberg find Requifitionen eingelaufen wegen 
des Dnrchmariches von zwey Eompagnien dest. f, 
Megiments Bender, weldye von dem Breisgau und 
der Ortenau Militär Befig ergreifen tollen. Zur 
Eisil-Befnabme ii * * ad * man hier 

if fein Commißaͤr ernannt. 
— vefen diefes tft der Adjuant des Briga⸗ 


ter, Fuͤrſt Wolſgang Ern 


decheſs Fouville von bier nach Zürich abarreifet 
um für das noch zu Freyburg garniionirende Ania 
et — zu machen. Geſtern 
g das noch hier ſtehende Depot 
ſcheu 27 * hier ab. DEREN 
Forchheim, den ıften Febr. 

Se. Furfürft. Durchleucht 4 gnaͤdigſt bes 
ſchloſſen, die hieſige Feſtung ſchleifen, und die 
dazu gehörigen Gebäude aufer der neuen Kaferne 
und dem Yazarete, verkaufen zu laſſen. Dieſes 
geſchieht zum wahren Vorthede der Stadteins 
wohner. Die Feſtung ift nicht mehr haltbar ig 
den jeßigen Zeiten ; & weiſet die gefunde Luft 
ab, und hemmt den Handelsverkehr. Durch) Er⸗ 
Öffnung und Erweiterung der Stadt, im Befon« 
deren durch Anfiedlung tätiger Handels - und 
Gemerbsleute, bey ber vortheilhaften Lage an 2 
Fluͤſen, der Negnig und der Wieſent, muß uns 
gemein viel gewonnen werden. (Banıb, Zeit.) 

Offenbach, den 3ten Februar. 

Diefe Nacht um 3 Uhr 7% unfer Landesva⸗ 

j der Zweyhte 
afenburg, Graf zu hbingen, des A, 

etter auiſchen Eollegiums Director, des Fönigl 

oblnifchen weißen Adlerordens Nitter, an ben 
{ olgen einer Leberentzündung im sgiten Lebene 


ahre. Trleß 
rieſt, den zıften Jaͤner. 

Die traurige Lage des aufer ide biefigen Has 
jen vor Auker liegenden, der Wermurbung nad) 
Dalmatinifcen Schiffes mit abgenommenen hins 
teren Maſtbaͤumen, welches von feinen Matrofen 
verlafen, den einzigen Capitoͤn, feine Gattinn 
und Sohn in der wahrfcheinlichften Kehensgejahr 
am Bord hatte (wie wir jünaft angezeigt haben) 
bewog das hieſige Handiungeh:us Plaſtata, 
welches ſich immer um alle Bedrängte und Hülfs 
loſe annimmt, auch dieſem unglüdlichen Capi⸗ 
taͤn mit Frau und Kind Depbufpringen. Die ſet 
biedere Handlungs >» Haus both hundert Dukalen 
denjenigen, weldye es wagen wollten, diefen drey 
ungluͤcklichen nicht nur Lebensmittel zuzubringen, 
fondern auch fie von der bevorfiehenden Todes— 
Gefahr zu retten. Diefes geihah am Donnerg- 
tage den ıztem dieſes, und die Leute, unerachtet 
aller angewandten Mühe, um an das zum Theile 
oben jertrümmerte Schiff zu gelangen, waren doch 
nicht im Stande, eher ald Sonntags den ı6ten 
diejes an das Schiff zu Fommen, Als dieſe Ret— 
ter envlich das Schiff beftiegen, fanden fie dem 
Capitaͤn in ver Eajüte ganz finnlog liegen, nu» 
die Frau mit dem Rinde wurde eben jo im der 

Hangmatte gefunden. , 

Der ungluͤckliche Amerikaner, defien Schiff, ohne 
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reifen machen. — Vorgeſtern if der Brigadechef 
Bruyere, erſter Adiutant des Generais Leckere, 
bier angefonmen; er war chen im Begrife, nah 
St. Domingo zurüchufehren, von mo er vom 
Oberbefehlshaber zum zmenten Mahle nah Eu— 
ropa sei ickt worden war, als er den Tod dee 
Generals Peclere erfuhr; nun bat er den Auftrag, 
den Beichenzug desjelben anzuordnen. Die Leiche 
WIRD gegen: Ende dieſes Monaths zn Schiffe von 
nad) Marfeille, und von da wahrfheinlic, 
an dem Begehren des Veritorbenen zufolge, auf dei- 
er om en fen Gut Mont + Sobert, ben Soifons, aebradt 
und Maus verfunken fen, it wieder im unfern. werden⸗ RN 
Haſen erſchleuen Er hat durch gutes Mandver Zu Bordeaur iſt die Nachricht eingelaufen, daß 
das alte Eazareth umſahren, und hatte das Glaͤck ber General Rodambeau am ısten Nov. feinen 
in die babe Gee gu gelangen, „von da er nun Einzug in Die Kapfiadt aphalten, und den Ober- 
aichrr ben MA Mkkrung einlief. Die Waas Befehl über die Armee ernommen bat. Die 
sen werden num ausgeladen, ohne noch wahrju⸗ —* haben noch am naͤhmlichen Tag die Höhen 
BB hm Cat a Ch "U 
wird bloß wegen em Schaden am Shift, + Ein Me erungsbeſchluß vom z4ften verordnet, 
der wicht bebeatend My eine Heine Haferen nds den einer erſchleuderung der Fr Gelder 
thig ſeyn. befhuldigten ehemahligen General - Neceveur des 


Bern, den zıften Jaͤn. Departements vom Donnersberg, Br, Hofmann 
Seit einigen ig 9 N ng 
? 








en far alle Pofttage dem Antrage des Regierungs:Commiffkrs ben dem 
Begehren um P ach aus dem Gans peinlihen und S ecialgericht he Departements 
fon Dafel ein; ojt JE es deren bis so an eie hufolge, und vermoͤge einer Entiheidung des Staates 
nem Lage, weiche ſch im Departimenie der augr tathe, in Gemaͤßheit des 7siten Artiteld der Eon: 
märtigen Angelegenheiten me Die Ausficht,  flitution, den Gerichten zu übergeben. 
DaF Handel, Künfte, Gewerbe und Wohlſtand Die gewoͤhnlichen Regierungsbefchläffe erſchel⸗ 
aoch lange nicht, nad) Helverien miederfehren were men feit dem 2 ften im Moniteur nicht mehr uns 
den; mehr aber als alleg diefes, die augenblide ter der Auſſchrift: „Beſchluͤſſe der Conſuln/ ſon⸗ 
liche Stodung des Handels, und die Brodlofige dern: „Alten der Re jerung/“ und fie fangen auch 
feit vieler: Arbeiter des Cantong Baſel find die micht mehr mit der ormel an: ‚die 


— — — — — 


. — — —— 
—— — — 













onſuln be⸗ 
er denn ſeit dem ienenen Verbothe, fließen“ fondern: „die Neai 
(be Seide’ aus Srankseid, anpıafükten Kehnben befatiege u PDETR: die Regierung der Depubi 
fih eine Dinge —— ge a Bi e —— ft gegenwärtig in Pas 

ner, e d allaeme E 
Ein — — vom"zgften diefed in lichen Belnfigungen hebt matt bey den öffent 


uſtigungen fehr merklich darunter lei et; 
dem beutigen Moniteur ſtimmt die Mitglieder von vielen Familien n4 alte RA De 
der Berfciedenen Caſſen und Sertionen drs neu und von 900 Angeftellten bey der Schagfamer hats 
Oganifrten Nationale Inftiturg, Rapoleon Boa ten fi) feit dem s, Jän. 300 frank melden laſſen. 
maparte (der erſte Eonful ) erſcheint darin als General Kosziusfo lebt jegt fehr eins 
d der den meihantichen Wienichaiten ger fach und Eudig auf dem Pande unweit Paris, 
vidmeten — Section der erſten Klalfe. Nachdem fih das Schiejal feines on ihm fo 
Nachrichten aus Tomon vom ten dieles ente del und tapfer bertheidigten Vaterlandes ents 
—— —— ya ung hey .n Ran 26 ganırs Weſen geändert, 
’ c/ ern [3 a 13 ⸗ 
fine: grendigt. - Sie HR. unträhtih Aber ben Ba 





e 
ee des Bche 

Iitenen Berluß, und ihre — — eit heine ſehr * ei — 2 Ad ze 
geftmäche zu fepn. Sie hat ihren einzigen, u0 fe mit dem, en zerträunmerten 

ganı —* „ge inigen Ta — ‚der Umjchrift:- Pauvre Patrie, 
Be Sa die 
a a —— Heine Zuge  Sandsleuten- m Paris {rin eee un 
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Diefed Jahr geſchah dieſes im Hameau de 
Chantilly. 

Der erfie Gem fie Eürzlich in das Fimmer 
feines Sekretaͤrs, eines verdienftvollen Mannes, 
eine Klingel anbringen, um ihm zu ſich zu rufen, 
ohne er zu ihm ſchicken zu dürfen. Als diefer 
in fein Zimmer fam,.bemerfte er die Verändes 
zung und ließ fogleid, die Klingel wieder abnehs 
wien. Anftatt darüber zu zürnen, nahm Bona= 
yarte die Sache ſehr mohl auf, und jagte: 
Jaurois cru que cela vous seroit plus commo« 
de; mais puisque cela n’est pas, je vous ferai 
ehercher., Man hat mehrere Benipiele, dab ihm 
ter Ausbruc eines edlen Stolzes gefallen hat: 
er haft, wie alle große Menſchen, eine kriechende 
Eflaveren. 

Der Schauſpielſahl in St. Eloud fell ſehr ger 
fmadvolt fepn. Es werden oͤſter von der Far 
milie des Dberconfuls felbft Schauipiele aufge⸗ 
führt. Michaut, der Director des Theaters zu 
Malmaifon, ein Mann von ausgezeichnetem Tas 
Jente, der fonderbarer Weife nicht nur Ifflands 
Stimme und Mienenfpiel; fondern fogar feinen 
Wuchs und fein ganzes Nenfere hat, gibt den 
Damen von der Familie des erften Conſuls Uns 
terricht in der Schanfpiellunft. 

Der Dr. Colon hat ſich in einem Memoire am 
den eriten Conſul gewandt, damit er fi) der Vac⸗ 
eine annehme,. welhe in einem Lande, wo alles 
der Mode unterworfen ift, ſchon wieder von 
ihrem Rufe verliert, obgleich nichts Gegründetes 
gegen fie eingewendet wurde. Er zweifelt 
wicht, daß nicht, wenn fi der erjie Eonful 
der Sache annimmt ‚ diefes Verwahrungsmirtel 
gegen die fo fuͤrchterliche Blatternſeuche allgemein 
werde angewendet werden, wodurch endlich dieſe 
ſchreckliche Krankheit aus Europa vertrieben wärs 
de, wo fie ihren Aufenthalt mit Millionen Leichen 
bezeichnet hat. . 

Den ısten Nivofe farb zu Toulonfe eine ehe⸗ 
madlige Kloftcrfenu, Margaretha Clergue, von Ver⸗ 
failled gebürtig, in einem Alter von 106 Jahren. 
Sie mar ungemein geliebt und geſchaͤtzt, und litt 
feine Verfolgung, in der Revolutionsjeit. Au ver⸗ 
wundern ift, dab in ihrem hoben Alter nicht ein 
einziges von ihren ſchoͤnen [broarzen Haaren grau 
geworden war. Sie enticlief ohne Krankheit 
yud ohne Schmerzen. 
— 

iseyerinnerunten. 
rende Schranne ı1 die Strafe 
ifhen der Haupiwad und dem Epyrergaͤßchen fo 
enge, dap man unmöglich einen undefpanuten Magen 
dafelbg Kehen Laflen kam. Dis Polucydienet haben 





baber Befehl erhalten, alte unbeſpaunten 
fie daſelbſt antreffen werden, —— 
Deren 2 — der kutfuͤrſtl Haupt⸗ 
ommandaı t fie darin u N D N 
den sten Febtuar 1803, — — 
Yıro, 418. Deffentlicher Dank dem IE 
dem Lehel BartImd Zangmann, —————— 
zıffen Jener zwiſchen die Eisflumpen in den Lehel⸗ 
Bach ſtuͤrzte, um die daſelbſt hincingeglittene Waͤ⸗ 
ſcersftau Emmerentia Weitzenſteinerinn vom 
Tode zu reiten. Dieſes edle Unternedmen iſt ihm us 
ter Mithuͤlfe des hierauf gleichfalls herbengerilten Man⸗ 
nes der Verunglückten jur Freude der ganzen Nach ⸗ 
barfchaft gelungen. München, den sten Gebr. 1903, 
Daumgarmer, Volisep » Direktor. 








Pfänder auszulöfen Ber dem Furfürkl- 
gnädigft « privil.. Verjanamte dahier werden ben —7 
ditſes Monaths Februar die im Jahre 1301 von dem 
atmen Monathen November und December liegen geblie⸗ 
benen Pfauder, im Falle man ſolche längiens dem 
a zſten diefes zuvor nicht auslöfen ſollte, mittels der ger 
wöhnlichen Licitation an den Meifbiethenden verkauft 
werben; alle dieſenigen alfo, denen daran gelegen if 
können ibre beliebige Anftalten in Zeiten vorkehren. : 

München, deu 4. Febr. 1803. 

Joferb Boriaga, Caffter allda. 

Die vom Furbateriichen AA ne 
dien⸗ Directorium unlängft im Druck befürderten Ger 
fege und Vorſchriften zur Bildung der Srudieremden 
in lurbaicriſchen Schulhaͤuſern, ſowohl für kizuiken als 
Gymmaſiſten, find erfiere iu 1a Kr. pr. Stuͤck, und \ehr 
tere zu gKr. in 4to zu haben im den Franziichen Def 
huchdructeren in der Gendlingergaffe Niro. 159. dahier. 

Den sten diefes komme Johann Stimmbed, 
Zohukurfcher von Waunheim, mit eimer vierfigigen 
Echäje dier an , uud geht Die mächiten Tage Dort 
bis imrüch; twer ſich biefer Gelegenheit bedienen teil, 
belieht fich ben Anton Neiter in ber Lörserigruhe zu melden. 

= jemand, der big laͤngſtene Mondtag den talen 
dieſes Mozatbe Februcr mit einem Lohnfutfcher nach 
Linz zu reifen gedenter, twünfchte gegen Hälfie der Mus 
töten einen Meifegeiellfchafter zw finden; das Uebrige 
36 im Zeitunge Eomtoir zu erfragen. 


— — — — — — — 


Stremdenanzeige. 


Den sten Februar. Dr. Schtweppenberger, vomtE. 
Anfant. Reg. Stein, von Augsturg,, im gold. Areum. 
HH. Friedrich und Nieger, Handeisleute non Augsburg, 
<bend. 

Den sten Febr. Hr Markmahler, E.T. Commiſſat 
und Hr. Naſtol, Handeilsmarn, bevde von Augeburgr 
ebend. Hr. Schallermayt, Pfarrer von Eitting, ebend» 
Hr. Baftenhols, Kaufmann von Würpburg, im gold. 
Jahn. Hr. Batouiu, Ruf, Oberſtet als Contſer uach 
Barie van Wien, cbend. z 
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Disnftag, den 8. Febtuar. 


an der Donau, den 6. Fehr. 

ng . Anfange diefes Jahres Fommt bier 
ein vortreffiches Wochenblatt von der Hand 
des berühmten vaterldndijchen Schriftſtelers 
Reichegraſen von Reiſach, Landrichtetrs zu Hil⸗ 
poltitein, heraus, deſſen weſentlicher Juhalt auf 
bas Herſogthum Neuburg berechnet iſt. Es 
wird dem Vublikum, deſſen Intereſſe hierin be— 
Lelt ii, beynahe gef@enfr: denn der ganze 
Jahrgang von 52 Bogen koſtet nicht mehr als 

u 


a Gulden, 
Nom, den 18ten Jän. 
Enaabıt Mt der weſentliche in verfchiedenen 
Müdfiten ſeht merkwürdige Inhalt der Nebr, 
welche der Papſt acfiern in Dem geheimen Eonfi: 
forium an die Eardinale gehalten hat: 
»Ehrwärdige Brüder! Schon in den vorigen 
Eoafitorien baben mir in euer Collegium die ang: 
Lae ucten Männer wnferer Nation berufen, die 
wir diefer dohen Stelle wegen ihrer grofen Ver 
Feafle um die Kirche und den heil, Stuhl für 
Mirdig hielten; jegt mijfen wir auch für die Er- 
ers. ausmärtiger Perſonen forgen, die mit 
Feigen DBerdienfien geziert auch gleichen Lohn: 
zugend erhalten müffen. # 
„,7Qleihwie in vorigen Zeiten, wie der heilige: 
hi; erabard und der Tridentinijce Kirchenrach den 
aden Depften empfoplen haben, unfere Vor: 
führen ben Berrheidigung der Würden und Ehren: 
a sum Beſten der chriftlichen Religion es für 
Lid hielten, jene auswärtigen Männer zu bes 
obnen und zu adıten, ie fih um die Kir 
Gr verdient gemacht haben, um dur ihre Er: 
ebung zu ausgezeichneten Würden die Pficht, 
Fe Sefte der Kirche und des heil. Stühle zu: 
fördern, allgemeiner ju machen, und immer 
Mehr Einheit der Gem ther. zu bezwecken; tie: 
el mehr müffen wir bey gegenmsrtigen frürmk 
ben Zeiten durch Beobachtung einer gleichen 
norime dahin tradten, die Eimgfeit der Kirche: 
Immer mehr zu. beiejiigen, die defto feſter und 
Kirte werden wird, je aufrihtiger Wir jeigen, 
5 die römifche Kirde im Vertheilang ihrer 
Würden und Ehrenftellen Feinen Unterfcpied des 
Landes. oder: Reſches macht ;. fondern das.fir: alle- 


unter den ehriwürdigen 


Gläubigen gleih, als ob fir in Einen Hauſe 
—*8* —* umarmt. Wollte Gott, Wir 
konnten alle dieſe Männer der verſchiedenen Mar 
gionen, na dem Mafftabe ihrer Verdienſte ger 
ge die Religion und gegen ihre Negenten, wurs 
ig belohnen! Da Uns aber die gegenroärtigen _ 
Umftiude daran verhindern, fo Föhnen- Air hierzu 
nur Die mördiaften und älteften auswählen, und 
die übrigen malen Wir Uns noch) vorbehalten, 
Künftig zu belohnen. ° Zu ber hohen Würde, im 
surer Verſanmlung Pak zu nehmen, haben Wir 
ruͤdern der heil. röhlie 
ſchen Kirche ausermählt: Anton Theodor vom’ 
Kolloredo, Erzbiihof von Olmuß; Job. Baptiſt 
Belloh, — von Paris: Cadellb, Erjbir 
fhof von Cagliari, ausgejeichnere Männer durch 
ähre Berdienfie und ditſer Ehre vollfomen märdig. # 
Das Vergnügen diefes Tages, Ehrwärdige' 
Brüder, muß nicht allein für die neuerwaͤhlten 
augwaͤrtigen Card male vohfommen ſeyn z ſoudern 
auch für diejenigen allikaniſchen Biſchoͤfe, welche 
au Folge des Contordats gewählt teorden find,‘ 
um Unfer Veranägen und Unjere Einigfeit mit 
Frankreich dadurch an den Tag zu legen. Dein: 
der erite Conſul der Sramzöfiichen Republik, Ngs 
Poleon Bonaparte, diejer zur Herſtellung der Eis 
nigfeit feft eutſchloſſene Mann, der dur das von’ 
Uns jur Erhaltung det Farholiihen Religion mir 
anfreich abgeſchloſſene Conkordat in kurzer Zeit: 
bie Religion von ihrer verzweifelten Rage in: deu’ 
ggoenmärtigen Zuftand zurücjührte, die gekößnte: 
inigfeit wieder berftellte und für die katholiſche 
Religion neue Vortheile hoffen läßt, dieſer Eis 
lauchte Daun, der zur Volbringung Diefes wich⸗ 
tigen Geſchaͤſtes alle feine Unterftüguug: werfpricht; 
Dat zur Erleichterung desfelben: für a HE 
Palten, daß durch cine aufrrordeneliche Wahl zu‘ 
Folge des Eonfordats aus den neuernanhten Frans 
Wſiſchen Bijchöfen 4 Cardinale- gemählt werben; 
Eine ſolche Erhebang öffnet: Ins ben’ Weg zu: 
‚allem, erivarteten Guten und zur Vereinigung der’ 
Gemäther, die von der gemeinſamen Theilnahme 
an den Ehrenſtellen zu hoffen ik.v — 
„Die Wuͤnſche und Das Verlangen eines * 
hen: Mauunes/ * SBemoͤbungen Wir// nach 
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tt, die Entfernung aller Drangfalen ſchuldig 
melde die Kirche bedroheten und die katho— 
—. Religion bey einer Nation zu jerſtoͤhren 
fuchten, deren Herrſchaft fi über fo große Laͤn⸗ 
Der verbreitet, und die Hoffnung auf Die großen 
Wohlthaten, welche derſelbe der Kirche verſpricht, 
bewogen Uns, Ehrmürdige Brüder, einen Beweis 
Unferes Vergnügens und Unjerer väterlichen Liebe 
zu geben, und der gallikaniſchen Geiſtlichkeit die 
verlangte auferordentliche Ehre zu erieijen. # 

„Gieichwie nun ehemahls zu Folge des zwi⸗ 
ſchen Unſerm Vorfabrer Leo X. bochitglücflicen 
Andenkeus und dem König von Frankreich Franz I. 
abgeſchloſſenen Eonfordars, diejer weife Papſi Die 
ausgezeichneten. Perfonen aus der Franzoͤſiſchen 
Nation ausgewaͤhlt und zu Cardinalen auf die 
nicht gewöhnliche Art erhoben hat; eben jo find 
auch Wir cotſchloſſen, nad) Unferm Eonfordat 
ein gleiches zu thun, uud das um fo wülliger „je 
wichtiger die Gegenftände des nad) fo harten Zei⸗ 
sen zur Beſeſtigung des Bandes der Einigkeit 
abgeichlefienen Conkordats find. # 

„Wir haben alſo aus der Zahl der Sranzdf 
ſchen Biſchoͤſe, denen bey der jekigen Wieder⸗ 
herſtellung der Dinge die Franzofiihen Biſchofs⸗ 
Stuͤhle anvertraut find, 4 ausgewählt und ernen⸗ 
sen fie hiermit zu Cardinalen der h. rom. Kirche; 
dieſe find Die Ehrwuͤrdigen Bruͤder: Johann Feſch, 
Er biſchoſ von Lyon, Dukel des erfien Conuls; 
Job. Raimund Boisgelin, Erzbiſcht von Tours; 
Stephan Hubert Cambaceres, Er biſchoſ von 
Rouen, lauter ehrwuͤrdige tugendhaſte Männer, 
de Wir jo genau kennen, daß Wir ſeſt überzeugt 
find, durch Ihre Bemübung werde die katholiſche 
Religion in Fraukreich ſehr viel gewinnen. Der 
vierte i dieſer Ehrenſtelle eben jo würdig, doch 
behalten Wir aus gegründeten Urſachen denjels 
ben ned) in Petto.“ an 

Was die übrigen Wahlen betrifft, fo äuferte 
der Papſt, daß wegen ber Verbindlichkeit, die 
die Kirche dem Kaifer uud den Veuetianern ſchul⸗ 
Dig iſt, auch ein Pattitler von Venedig, Nahmens 
Peter Unten Zorzi, Erzbiihof von Udine zum 
Kardinal erhoben ſey. Endlich machte er auch 
die Gardinale noch befannt, die er voriges Jahr 
in Perto behalten hatte, und verlangte hierauf 
von den Eardinalen ihr Gutachten hierüber, wels 
ches, wie gemöhnlich nad) den Wuͤnſchen des 
Vapſtes ausnel. Man bemerkt ald etwas auffals 
lendes, daß die neuen Franzoͤſiſchen Cardinale 
vor einigen Jahren noch bloß geſchworne Priefter 
waren, und nun feit einem Jahre plöglich zur 
biſchofichen und Eardinalswürde empor gefiegen 
find. 


Meiland, den 24Ren Yin. 

Geftern iſt bier ein das Bücherwejen betreffen- 
des Dekret des Vicepräfidenten vom zaften dieſes 
befannt gemacht worden. Feder Verjafler umd 
Druder eines Buches muß hiernach fi in Ju: 
funft nennen, und es darf nichts gedruckt werden, 


, mwodurd die Staatsreligion, die Öffentlihe Mo: 


tal, die comftitutionelle Gewiſſens⸗ Freoheit, die 
Achtung gegen die Dbern, das gute Vernehmen 
mit fremden Staaten, die Ehre von Privatpers 
fonen :c. angegrifien und gefährdet werden Fünn- 
ten. Alle Theaterſtuͤcke, alle einbeimiiche und 
fremde periodiiche Blätter, jo wie alle and dem 
Auslande fommende Bücher find der Cenſur uns 
terworſen ꝛc. 

Der Vicepräfident hat verordnet, daß alle oͤf⸗ 
fentliden Beamten g Tage lang bey ihrer Amts⸗ 
Kleidung einen Fler um den Arm tragen ſollen, 
zum Zeichen der Trauer um den Gen, Peclerc. 

Auf Anſuchen der Carmeliter in der Reichsſtadt 
Srantjurt ift aus der päpftt. Canzley zu Rom 
eine merkwürdige Depefche erfchienen, In die 
fer wird die Signatur des Magilirats vom 27. 
November, „ua welcher die Mönche ihre Ors 
densregel unter fih aufgehoben, und der ihnen 
sermöge derjeiben oder jonjt vermdge der canani- 
ſchen Gefege obgelegenen bejonderen Cleriſey⸗ und 
Dibensplluhten und Verbindlichkeiten ſich für ent 
ledigt anzujchen hätten,“ für nichtig erflärt. 

Parıs, den zoften Jäner. 

Das ojfcielle Blatt entpält Heute einen merk 
würdigen Bericht, den Dberfl Gebaftiani dem ers 
ſten Conſul erfiattet hat, und wovon bier ein Aus⸗ 
sug folgt: „Am 16. Sept. fegelte ich auf der Fre⸗ 
gatte Kornelie von Zoulon ab, und am zoften 
Fam ic) ju Tripoli an. Nachdem ich daſelbſt die 
Streitigkeiten zwiſchen dem Paſcha, der tapſer, 
unternehmend und Freund der Franzoſen iſt, und 
zwiſchen Schweden beygelegt, und nicht ohne eis 
uge Schivierigkeiten die Anerkennung der italid» 
aiſchen Republit bewirkt hatte, fehte ich am ztem 
Det. meine Reiſe fort, und traf ar ıstem ji 
Aleranörien ein. Ich verfügte mich noch am naͤhm⸗ 
lichen Tage zum englifhen General Stuart, und 
zeigte ihm den Beichl des Minifters der auswärs 
tigen Geſchaͤſte vor, mic, mach Alerandrien zu ber 
geben, und, wenn noch die Engländer dajeldit fich 
beiänden, die ſchleunne Räumung dieſes Plages, 
und die Bollziehung des Friedens von Amiens zu 
fordern. Gen. Stuart autwortete mir anfänglich 
daß dieſe Raͤumung in Kurzem Statt haben wuͤr⸗ 
de; als ich aber auf eine beſt mine Antwort 
drang, erklärte er, er babe Feine Beſehle von ſei⸗ 
nem Hofe, Alexandrien zu verlaſſen, und er glaube 
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den ganzen Winter daſelbſt zuzubrin ⸗ 
— Fo Stuart ft ein Mann von mittelmäßie 
gem Verkande; fein Ndjutant, der vielen Eknfluf 
auf ihm bat, ift ein franzdj. Emigrant, Ritter von 
Sades genannt, ein geiftvoller Mann, der Frans 
reich —9* Am naͤhmlichen Tage befuchte ich den 
iha von Alerandrienr und, den Kapitän Bey. 
a ihnen am, daß naͤchſtens wieder frans 
j0f. Handelsagenten in Negopten eintreffen würs 
den, morüber fie viel Freude, zugleich aber auch 
Mifvergnügen über den forkdauernden Aufenthalt 
der Engländer zeigten. Ich machte an den folz 
nden Tagen mod) mehrere Beſuche, und erhielt 
ergleichen. Am zoften reifere ich nad) Cairo ab; 
wegen miöriger Winde mußte ic) aber in den Ha: 
fen jurücktedren. Am zuften Fam ich zu Abufir 
an, am zften ju Nojette, am 23ften zu Faone, 
am 2;ften zu Rahmanic, und am 2sften über Mes 
gouf zu Boulak, von wo aus ih fogleich den Dr. 
Jaubert nad) Eairo fandte, um dem dprtigen gr 
ſcha meine bevorfichende Ankunft zu melden. Am 
26ften ind fandte mir dieſer vaſcha 300 
Mann Eavalerie und 200 Mann Infanterie, um 
—* unter mehreren Urtilleriefalven ju ihm zu bes 
eiten. i 


anufündigen. Der Pajıha antwortete mir: Das 
oplmellen des erjien Gonfuig durddringt mid) 
mit Dankbarkeit, und feine Handelsagenten werz 
den ſtaͤts die freundfcaftluhfie Aufnahme finden, 
A begab mich Hierauf in die Wohnung, die für 
mid zubereitet worden Mar, und wo mid) am 
bnlichien Tage die Vornehmften der Stadt ber 
face. Am zrften hatte ih eine zweyte Unter: 
redung mit dem Ya ba. Ich eröffnete ihm, daf 
mir der erfie Conjul auf etragen habe, ihm meis 
P Vermittlung zur Herfickun des Friedens mit 
m Beys —— Der Paſcha antwortete, 
er ju einem ertilgungsfriege mit den Beys 
befehligt ſeh/ und, als ich ihm vorfielite, daß nad) 
den bisherigen Vorgängen (die Türken waren ber 
reits fünf Maple von den Beps geſchlagen wor⸗ 
den), feine Lage bey diefer Hartnäkigteit fehr 


fritiich jep, zeigte er mir die eigenen Bejeble der 


orte vor, die ı irflich j i i 
—* un. zei * be * jede guͤtliche Verein⸗ 
(Die Fortſetzung folgt). 

Beſchluß des Verzeichuned der Gemaͤhlde, wel 


⸗ 
he Mainz vermöge einer era “m 
nifters vom Janern erhält. Der Fe HM Noms 
von Paul —— en —— —* — 
upiter u. .w. / 
[0 vos peil Mugufind, won Gerhard Die 
Gemählde von Natier; Joſeph vom Jeſukin hr 
frönt, von Bertholet Flamael ;_ Jakob ..o 
sefegnet, von Ulrich Loth; Loth und feine Bande 
ter, aus der neuen italiänifchen Schule; eine Land« 
ſchaſt von einem Unbekannten; der heilige Anto⸗ 
nius, von Jakob Vanloo; die Jungfrau Maria, 
das Jejufind und der heil. Johannes als Knabe, 
von Gebaftian Bourdon; der heil. Bartholomäus, 
von Perugino; bie 2 von Lalmont, von 
Natier; Die heil, Agatha, aus der italiänifchen 
Schule; die heil. Familie, eine Kopie nad) Anz 
drea del Garto ; der eingejhafene Amor, nad 
fe Mola; Bacchus und die Fannen, von Philipp 
Fauri ; der babplonifche Thurm, aus der fHamän- 
difchen Schule; die Samaricanerinn, nad) Pouffn ; 
ein Sturm auf dem Meere, von Zenpefla; eis 
anderes von demfelben; Ankunft von ifenden 
in einem Wirtbshaufe, von S. V. Dour; ein 
ring ra u und die Taufe des Eunucden, 
von einem Unbekannten; Achilles über dem Leich⸗ 
name des Patroflus weinend, von Lacour; Sim- 
fon und Dalila, von Amanz fine Allegorie, von 
Mignard; die Dihtkunft , von demfelben; Chris 
flus vor dem Kreuge, und die beyden Marien, an⸗ 
dere Heiligen und der m Bruno auf den Knieen, 
von einem alten franzoͤf Meifter; der gefreugigte 
Neiland wiſchen den bepden Schädern mit vier 
len Heinen Figuren und Engeln, von einem Unbe⸗ 
Fannten; die Anbethung der Schäfer, von Duel- 
linus; Eprifius am Kreuge, die heil. Magdalena 
und der heil. Yohanues, von einem Unbekannten ; 
Verehlihung der heil. Jungfrau, von einem Uns 
bekannten. 
In Varifer Blättern heißt es, die forte jun, 
um die Räumung Argpptens durch die Engl 
zu bewerfjielligen, die Vermittlung Frankreichs 
und Ruplands; auch babe fie fih an den F, £. 
Iuternuntius, Hr. v. Stürmer, dDerbalb gewendet, 
der aber Feine buſt bejeugt habe, fi) auf diefe 
Angelegenheit einzulafen. 
dach Parifer Briefen baben die fremden Ger 
fandten, radı der Bepleidsaudien bey dem er» 
—— Conful, die Trauer auf den i der gemöhns 
chen Hofttauern zu tranen fortge abren; nur Lord 
Whitworth, der bey Diejer Audienz in Uniform 
blog mt einem Flor- mn den Arm, erichienen 
war, hatte denjeiben gleich mad) der Audieny 
wieder abaelegt. 
In hollaͤndiſchen Blättern heißt es: der Bau⸗ 
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kerout des Parlſer Haufes Carrier und Bezard hat 
große? Auffehen gemacht. Er beträat, wie man 
verſichert, meuntehalb Millionen, und bat in Paris 
weniger die Banquiers, als die Rapitaliften geroß 
fen. Außer Landes haben auch einige Haudlungss 
—* dadurch gelitten. Man beſorgt, dieſer Ban⸗ 
erout werde die nad) Louiſiang beſtimmte Erpedis 
tion fehr verzögern, weil das failirte Haus die Lie⸗ 
ferung der dazu erforderlichen Lebensmittel übers 
nommen hatte, und folglich die zu KHelooctfluis 
liegenden Schiffe dieſer Erpedition vor wie nad) 
nicht verproviantirt werden fönnen. Man befuͤrch⸗ 
get den Sturz noch einiger Lieferanten. 

Nach den neneften Nachrichten aus Madrid iſt 
Fein Zweifel, dag die Koniginn von Spanien aus 
Liebe zu ihrem Daufe es dahin bringen werde, 
daf Frankreich die Herzogthuͤmer Parma und Pia: 
eenza abtritt, und daß der Konig dagegen Florida 
an Frankreich Aderläft. 

Strafbura, den zten Febr. 

Der bekannte Auguſt Reubel, von Schlettſtadt 
gebärtig, ift den zuſten Jaͤner, in Gemäfbeit der 
Mefehle, welche vom Grofrichter = Yuftizminifter, 
angefommen waren, aus dem Arrefihaufe entlaf- 
fen, und in Freyheit gefegt worden. 

St. Petersburg, den sten Jaͤner. 

Der Kaifer bat die Ausfertigung eines neuen 
Erfegbuches beichloflen, und hierzu eine eigene 
&ommifiion —— Sie ſoll das Preußiſche 
Geſetzbuch zum Muſter nehmen. 

Der Kaifer von Rußland laͤßt zum naͤchſten 

rühjahre Schiffe ausrüften, welche von Erou— 
ade anslanfen, und eine Entdedungsreife um 
die Welt machen; vorzüglich aber das nördliche 
Afien und Amerita noch näher erforfchen follen. 
Z2um Befehlöhaber der Unternehmung iſt der See- 
Eapitin von Krufenfiern ernannt. Zwey Söhne 
eifier Ehe des Hrn. v. Koßebue, von 14 und ı5 
Jahren, werden diefe. Erpedition, deren Eommanzs 
* ein naher. Verwandter ihrer Aeltern iſt, ber 

citen. 
— Der Kaiſer von Nufland hat ein großes Stuͤck 
Landes in der Nähe feines Sommeranfenthaltes 
Kamennoi Dfirof orfauft, und Laudleute aus 
England kommen laſſen, welche ſich daſelbſt als 


Eoloniften anfiedeln, um den Ackerbau und die’ 


Viehzucht ganz nad Engliſcher Art und mitEng- 
lichen Werkzeugen, unter den. Augen des Monarz 
en, auszuführen. Der porn Golswinſche Gar⸗ 
ten, der mit zu dieſen Laͤndereyen gehoͤrt, wird 
u. einer Engliſchen Meierey eingerichtet. 





Polizeyverinnerung. 
ro; 479. Mach ſelten dauftn Nachw.iſuugen 


für handwerkageſeen ein, die nicht im den Haͤuf rm ihrer 
Meiſter fchlafen koͤnnen, und daher von den Meinern 
unterſchtieben find, um dieſen Geſellen eine Aufenthards 
Karte zu verfchaffen. Dieje Unterfchriften kennt man 
nicht ale Dable, und es kann leicht ein Trrtbum das 
mit ungerlaufen. Um bieß zu verbüten, wird man kei⸗ 
ne ſolche Nachteeifung weiter annehmen, bis micht mit 
dem Marke des Meriers, wozu fo he Handiwerksgefels 
len gehören, bejeichnet if. Man warnt Die Handwerks 
gefelen, die nicht bey ihren Meiftern ſchlafen, übers 
baupt, ſich mit AufentheiteKarten au verfehen, bamıt 
fie nicht bed vorgehenden Urteriuhungen in Befahr 
Jommen, ald Vaganten ad militiam abgegeben zu wer⸗ 
an: München, den zten Febr. 1803. 
Baumgartner, Poligey » Direstor, 





Jährliche Abrechnung der mildthaͤtigen 
Gefelfchsft. 

Hundert fieben und vierzig Mitglieder ver mildthaͤti. 
gen Mefellichaft haben im dem vorigen 1802ten Sabre 
an nionathlichen Beytraͤgen 1600 Il. ju geben, und 
siwep Werüorbere ırco FL zu vermachen belicht ; die 
befondern Einnahmen farumt dem vorverjährigen barem 
Geldreſt beitanden in 82651 a3 Kr, puſammen alfo im 
352651. 23 fr, 

Hiervon empfiengen ı70 Hausarme an Fleinen 
Anterhaltsbenträgen 437 SU; jur Erziehung 57 armer 
Maifenkender wurden verwendet 1365 Fl i5 Är.. nad‘ 
21 fehriungen befamen arz Fl; dann am befonderen 
Ausgaben bejahlt 48 Fl. 42 Ar.; daher denn alle Aus⸗ 
saben acsz Fl. 57 Ki. beirasen. 

Ueber obiges auf Zinfer gelegte# Kapital der 1100 Bl. 
und verbleiben alſo am barem Geldreſt noch übrig 362 I» 
scHKr. — Das Mähere jeigt die Beplage. 

Den ten biefes kommt Johaun Stimmboͤch 
Lohnkutfcher von Mannheim, weit einer vierhigigen 
Schaͤſe bier an, und geht die naͤchſten Tage ber 
him juruͤck; wer fich dieſer Gelegenheit bebienen mil, 
beliehe fich bey Anton Reiter in ber Eöwengrube zu aelden. 





Srembenanzeige 


Den zten Februar. Hr.Linefchlof, Kaufmann von 
Mannheim, Pr. Wohn. Hr. Fiſcher, Kloiterverwalter- 
won Schönfeld, Priv. Wohn. Hr. Thaler, von Sal 
bürg, im gold. Breug. Hr # Schitas, Mathenratiker 
von Ditobeueru, im. Lond. Zofe. Hr. Kreig, Eourier 
des Hrn. Fürften von Efterhapp, von Wien, durchaus. 
HH.B. von Budberg und Watton, Neifende and Ruflan), 
imgols. St. Hr. Stadtſchneidet von Reichenhall, Priv. 
Wohn Hr. Naſtold, Volcoxducteur vo Augsburg, im 
gold. Kreutz. Hr. Sof. Meifner, Haıtelemann von 
Nüruberg, im ſchwarz. Adler. HH. Michael Kemtnitz t. 
Pofimeifier von Haag, und Yauner, Poser von Wat 
ferburg, im ſchwarz. Adler, 
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Nündner Staatszeitung. 


wittwoch⸗ den 9. Februar. 





reybarg in Breisgam, den 7. Febr, 

& Perfte titel ber zu Part den 26. Der, 
1902 geihloffenen Convention weden der Eutfhä- 
bigung dee Herzogs von Mobötra mitd hiek ver- 
fdhiedenelich ausgelegt: man fraat ſich darüber 
Wit ober ohne Stifte? Von Seite des Yohannt- 
fer: Ordens gefchieht weniaftene zur Zeit uſchts, 
— auf eine nahe bevorſtehende Befisnahie deu: 

v. 


Hamburg, den 2gften Kin. 
Yuf Die von dem franzef. bevollmächrigten Mi 
nißer In Auftrag Seiner hohen Kr ferang dem 
So Mitgetheilte traurige Nadyricht von dem 
Ode des Generals Peclere, Schmagers des er: 
ßen Eonfuls, if dem Minifter deffaltd die gerähr- 
fe The nahme des Cenarg und deſſen aufrich- 
98 Denleid zu erkennen gegeben worden. ' 
vo Page Diefed traurigen Zobestale ift Von der 
fanzoſ. Bey die zen angelegt worden. 
a den 3 iſten Kiner --' 
nizertfekung dee vom DO etfrn Erb 
Fibre: em erflen Gonfat erflatteten % 
ee: "Ich befuchte an den folgenden Tagen 
— aedrara — von Cairo, die ich grt 
und Bewunderung für d 
ud N * 48 wie auch die ine vom 
OD; on meinem Auftrage, ei 
1 bang zwiſchen der Piorte a F Bene 
be dienen d den Schwierigkeiten, die 
—* inficht Sep dem Paſcha gefunden, Er: 
din 2* Ich beſah in der olge die Fe⸗ 
Sei e der Stadt, moräber die Türfiichen 
Bedropr n 598 laut murrten, einer derfelben 
Mick N ne jeldft thaͤtlich, and wenige Augen⸗ 
Pe um ) hörte ih den Muftapha = Duff, 
5 er erfien der Stadt, der an mir voräber ' 
. et bemaffneten Bedeckung, die mir der Pas 
* we datte, Vorwürfe darüber machen, 
ud e einen Chriften, und dazu nor) einen Franz 
un bealeite, umd fie mit der Baftonade nad) 
ner ee — ni Beleidigung 
* ungeſtraft hingehen laffen sr 
Ben: ich forderte Genugepuung dafkr = dem 
.: Ida, und als dieſer jögerte, mir diefelbe, 
eh fie verlangt harte, ju geben, drohte: 


ifen, und zu Conftantinopel 
ee — Diele Erklärung 


und Baris mich zu ji 
—— am anderen Tage kam Muſtapha, 


begleitet" von Hrn. Rofetei, einem verſchmitzten⸗ 
di tanzofen baffenden Manne, ber febr vielen 
Einfus auf den Paſcha hat, mit dem er einen 
gemeinſchaſtlichen Safran: und Fruchthandel treibt, 
um mic öffentlich um DVerzeihung zu bitten, und 
zu hoͤren, was ſch über ihn beſchließen würde. 
Ri.) ‚feste ihm, dag mein erfler Gebanfe gewe⸗ 
iin fen, m ben Kopf vor die Bi e legen zu 
lafdı, und daß ich bloß ans R * auf die 
Vorftellungen des Paſcha und des NRoſetti 
ihm das Veben ſchentte, das, wenn er aber noch⸗ 
mahls gegen Franzofen ſich vergehen wirde, et 
anwiederbringlih verloren wäre, Am nähmlichen 
Tage fuchte man die Albanier gegen mic aufgws 
besen. Iwen Briefe von Rojrrre, von Ereatus 
ten der Engländer gerieben, fündiaten die An- 
näberung einer Franzoͤſſchen Flotte von 300 Se: 
gein, das Vorhaben ber Franzofen, Conftanti- 
nopel auzugreifen ic. an. lief. ſogleich den 
Handels niann, der dieſe Briefe empfangen hatte, 
su mir kommen, und ſchickte fie dann dem Paſcha/ 
mit der Verfiherung, daß ich mit meinem Kopfe 
für ihre Falfchhen ne, Der Paſcha ſah den 
trug ein, und tbeilte mir felb ein chen em⸗ 
Pfangenes Schreiben vom General Stuart mit, 
dem ein Tagesbefehl aus den Zeiten, mo ber 
erfie Eonful noch in Wegpten fih befand, bey 
lag. In biefem Tagesbefchl werden die Aegnps 
ter daran erinnert , daß einftens. Conflantinopel 
Arabien zinsbar war, und daß die Zeit gefommen 
fe , Eairo feine Oberherrfchaft wieder zw geben, 
und Das Neih der Dsmanlis im Drient au ders 
föhren. General Stuart verwies den Dalcha auf 
den Sinn und Geift diefes Tagesbefehls, um ſich 
einen Begriff von der Aufrich feit der Freund⸗ 
hatt und des Friedens der Sranzofen mit dem 
ürfen zu machen. &s empörte mich, daf eine 
Militärperfon einer der volicirteften Nationen Eu— 
ropa’s ſich zu ſoſchen Mitteln erniehrigen Fonute, 
zn Mord zır ftiftenz feine Abfiche ift ein 
fen: nicht gelungen; der Vaſcha bat mid) bis zum 


legten Augenblicke meines Aufenthaltes auf das 
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Perout des Parlſer Hauſes Carrier und Bezard hat 
a Auffehen gemacht. Er beträgt, wie man 
verfichert, neuntebalb Millionen, und bat in Paris 
weniger die Banquiers, als die Rapitaliften getrofs 
fen. Außer Landes haben aud einige Handlungs⸗ 
häufer dadurch gelitten. Man —* dieſer Ban⸗ 
erout werde die nad) Pouifiana beſtimmte Expedi⸗ 
tion fehr verzögern, weil das failirte Haus die fies 
ferung der dazu erforderlichen Lebensmittel übers 
nommen hatte, und folglich die zu Helboetfluis 
liegenden Schiffe dieſer Expedition vor wie nad) 
nicht verproviantirt werden können. Man befürdhe 
tet den Sturz noch einiger Lieferanten. 

Nach den neneften Nachrichten nus Madrid ift 
Fein Zweifel, daf die Königinn von Cpanien aus 
Liebe zu ihrem Haufe es dahin bringen werde, 
daf Frankreich Die Herzogthuͤmer Parma und Pia: 
eenza abtritt, und daß der Koͤnig Dagegen Florida 
an Frankreich Aberläkt, 

Strafbura, den zten Febr. 

Der befannte Auguſt Reubell, von Schlettſtadt 
gebuͤrtig, iſt den zuſten Jaͤner, in Gemähheit der 
Befehle, welche vom Großrichter = Yuftizminifter, 
angefommen waren, aus dem Arreſchauſe entlafe 
fen, und in Freyheit gefegt worden. 

St. Petersburg, den sten Jäner. 

Der Kaifer bat die Ausfertigung eines neuen 
Eefegbuches beſchloſſen, und hierzu eine eigene 
Eommifion niedergefegt. Sie fol das Preuftfche 
or zum Mufter nehmen. 

Der Kalfer von Rußland laͤßt zum naͤchſten 

rühlahre 2 Ediffe’ ausräften, melde von Gron: 
adt auslaufen, und eine Entdedungsreife um 
ie Welt madyen; vorzüglich aber das nördliche 
Aſien und Amerika noch näher erforfchen ſollen. 
Zum Befehlshaber der Unternehmung iſt der See: 
Eapitän von Krufenftern ernannt. Zwey Söhne 
erftier Ehe des Hrn. v. Kotzebue, von 14 und ı5 
‚ Sahren, werden dieſe Erpedition, deren Comman— 
dant ein naher Verwandter ihrer Aeltern iſt, ber 
leiten. 
5 Der Kaifer von Rufland hat ein großes Stuͤck 
Landes in der Nähe feines Sommeraufenthaltes 
Kamennoi Oſtrof gekauft, und Laudleute aug 
England kommen laſſen, welche ſich daſelbſt als 
Coloniſten anſiedeln, um den Ackerbau und die 
Viehzucht ganz nad) Engliſcher Art und mit Eng— 
liſchen Werkeugeu, unter den. Augen des Mongr⸗ 
den, auszuführen. Der ve. Golswinſche Gar⸗ 
ten, der mit zu dieſen Laͤndereyen gehoͤrt, wird 
u. einer Englijchen Meierey eingerichtet. 





Polizeyerinnerung. _ 
Nro 419. Ruhr irn dauftn Nachww, iſungen 


für Handwerkegeſellen ein, die nicht in den Haͤuf ru threr 
Weiſter ſchlafen koͤnnen, und daher von den Meinern 
unterſchtitben find, um diefen Geſellen eine Aufentharnds 
Karte zu verfhaffen. Dieſe Unterfchrifien kennt man 
nicht ale Wahle, und es kann leicht ein Irrthun das 
mit ungerlaufen. Um bie zu verhuͤten, wird man Feis 
ne ſolchet Nachteeijung Weiter annehmen, dic nicht mit 
dem Marke des Mesiers, wozu fo che Dandtwerksgefels 
len gehören, beieichnet it. Man warnt die Handwerke⸗ 
gefelen, die nicht bey ihren Meiftern ſchlafen, über 
haupt, ſich mit Aufenthalesrffareen zu verfehen, damıc 
fie nicht ber vorgehenden Urterfuhungen in Gefahr 
Iommen, ald Vaganten ad militiam abgegeben zu wer⸗ 
din; München, ben atın Febr. 1803. 
Daumgarıner, Poligep s Director. 





Daͤhrliche Abrechnung der mildrbätigen 
Geſellſchaft. 

Hundert ſieben and vierjig Mitglieder der mildthaͤti. 
gen Mefellſchaft haben in dem vorigen 1402ten Sabre 
an monathlichen Bepträgen 1600 Äl. ju geben, und 
gwey Werkorbene 1100 Fi. fu vermachen balicht ; bie 
befondern Einnahmen ſammt dem vorverjährigen barem 
Geldreſt beitanden in 826 51 a3 Kr, zufanımen alfo in 
3526 Fl. a3 fr, 

Hiervon empfiengen 170 Bausaırme an Fieinen 
Unterhaltsbegträgen 437 Fl; zus Erziehung 57 armer 


Moifenkinder wurden werwendet 1365 Sl ıgür. mad 
21 Lehrjungen befamen arz FI; dann am befomderen 


Ausgaben bejablt 48 Fl. 42 Ar.; daher denn alle Auss 
waben ac6z Fl. 57 Kr. betrasen. ö 

Ueber obiges auf Zinfer gelegtes Kapital der ıroo BI. 
and verbleiben alfo an barem Belbdreft noch übrig 362 FL. 
a6 Kr. — Das Nähere jeigt die Benlage. 

Den rien dieſes fommt Tchanı Stimmboͤck 
Lohnkurfcher von Mannheim, mit einer vierſitzigen 
Schaͤſe bier an, und geht die nuͤchſten Tage barı: 
din zurüuc; wer fich biefer Selegenheit bedienen eilt, 
deliebe fich bey Anton Reiter in ber Löwengrube zu melde. 





Sremdbenanzeige 


Den zten Februar, Hr.Lınefhlof, Kaufmann von 
Mannheim, Pr. Wohn. Hr. Fiſcher, Kloitervertwalter- 
won Schönfeld, Priv Wohn. Hr. Thaler, vou Sal, 
Iburg, im gold. Areug. Dr P Echiige, Mathematiker 
von Disobeueru, im. Lond. Gofe. Dr. Kreig, Eourier 
des Hrn. Fürten von Eiterhajp, von Wien, durchaus, 
HH.B. von Budberg und Watton, Reifende and Kufian), 
im gold. St. Hr. Stadtfchreider von Meichenhall, Priv. 
wohn Hr. Naſtold, Poicosducteur 04 Augebura, im 


gold. Kreutz. Hr. Sol. Meißner, Haıtelemmun von 


Nürnberg, im schwarz. Adler, HH. Michael Kenmier,, 


Pofimeifter von Haag, und Hauuet, Por iſtei on Kar 
ferburg, im ſchwarz. Adler. 
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lerout des Parlſer Haufes Carrier und Bezard hat 
großes Auffehen gemadt. Er beträgt, wie man 
verfichert, neuntebalb Millionen, und bat in Paris 
weniger die Banquiers, als die Kapitaliften getrofs 
fen. Aufer Landes haben auch einige Handlungs: 
haͤuſer dadurch gelitten.” Man befarst, diefer Ban⸗ 
ferout werde die nad) ouifiana beſtimmte Expedi— 
tion fehr verzögern, weil das falirte Haus die Pier 
ferung der dazu erforderlihen Lebensmittel übers 
nommen hatte, und folglich die zu Helvoetfluis 
liegenden Schiffe diefer Expedition vor wie nad) 
nicht verproviantirt werden können. Man befürd)e 
tet den Sturz noch einiger Eieferanten. 

Nach den neneften Nadrichten aus Madrid iſt 
Fein Zweifel, daf die Königinn von Spanien aus 
Liebe zu ihrem Haufe es dahin bringen werde, 
daf Frankreich Die Herzogthuͤmer Parma und Pia 
eenza abtritt, und Daß der Künig Dagegen Florida 
an Frankreich Aberfäft.. 

Straßburg, den zten Febr. 
befannte Auguſt Reubel, von Schlettſtadt 
gebürtig, ift den zıften Jäner, in Gemaͤßheit der 
Befehle, welche vom Grofrichter = YJuftizminifter, 
\angefommen waren, aus dem Arreſthauſe entlafs 
fen, und in Freyheit gefege worden. 
St. Petersburg, den sten Yäner. 

Der Kaifer bat die Ausfertigung eines neuen 
Geſetzbuchts beſchloſſen, und hierzu eine eigene 
Kommiffion niedergefegt. Sie fol das Preufifche 
— zum Mufter nehmen. 

Der Kalfer von Rußland laͤßft zum nächften 

rühjahre Schiffe ausräften, welche von Eron: 
jadt auslanfen, und eine Entdecfungsreife um 
ie Welt machen; vorzüglich aber das nördliche 
Afien und Amerita noch näher erforfchen follen. 
Zum Befehlshaber der Unternehmung iſt der Ser: 
Kapitän von Krnjenftern ernannt. Zwey Soͤhne 
eifier Ehe des Hrn. v. Kotzebue, von 14 und ı5 
Jahren, werden diefe. Expedition, deren Commanz 
dant ein naher. Verwandter ihrer. Neltern iſt, ber 
leiten. 
e Der Kaifer von Rußland hat ein arofes Stuͤck 
Landes in der Nähe feines Sommeraufenthaltes 
Kamennsi Dfirof gekauft, und Landleute aus 
England kommen laſſen, welche ſich daſelbſt als 


Coloniſten anfiedeln, um den Ackerbau mad die 


Viehzucht ganz nad Engliſcher Art und mit Eng: 
liſchen Werkjeugeu, unter den Augen des Monars 
den, auszuführen. Der form Golswinſche Gar⸗ 
ten, der mit zu dieſen Laͤndereyen gehoͤrt, wird 
u. einer Engliſchen Meierey eingerichtet. 





Poliseyerinnerung. 
yiro, 239. Nicht ſcuen laufen Nachweiſungen 


für Handwerkegeſelen ein, die nicht in den Haͤuf ru ihrer 
Meiſter fchlafen koͤnnen, und daher von den Meinern 
uunterſchrieben find, um dieſen Geſtllen eine Aufentharde 
Karte ju verfibaffen. Dieſe Unterfchriften fennt man 
sicht alle Mahle, uud es kann leicht sin Jrrtpua das 
mit ungerlaufen. Uns bieß zu verbüten, wird man Feis 
ne ſolche Nachweiſung weiter annehmen, die nicht mit 
dem Matke des Mesiers, wozu fo che Dandiverksgefels 
len gehören, bejeichnet if. Man warnt die Handwerks⸗ 
gefellen, Die nicht bey ihren Meiſtern ſchlaſen, über 
baupt, ſich mit Aufenshaltssfartern iu verſchen, damit 
fie nicht ber vorgehenten‘ Urterfuchungen in @efahr 
Sommer, ald Bıganten ad militiam abgegeben ju wer⸗ 
din; Münden, den atın Febr. 1803. 
DBrumgarıner, Poliſey-Director. 





Daͤhrliche Abrechnung der mildthaͤtigen 
Geſell ſchaſt. 

Hundert ſieben und vierzig Mitglieder der mildthaͤti. 
gen Pefellichaft haben im dem vorigen 1802ten Sabre 
an niosathlichen Bepträgen 1600 Fl. iu gebeu, und 
gwey Werfiorbene 1000 FL. zu vermachen belicht ; bie 
befondern Einnahmen ſammt dem vorvorjäbkrigen baren 
Geldreſt beitanden in 82651 a3 Kr, sjufanımen alfo in 
353651. 23 kr. 

Hiervon empfiengen 170 Aausarme an Fleinen 
Anterhaltsbegträgen 437 Fl; dur Erziehung 57 armer 
Moifenkinder wurden verwendet 1365 Sl. ı5 fr. uud 
21 £ehrjungen befamen arı Fl; danıı am beſonderen 
Ausgaben bezahlt 48 Fl. 42 Ar.; daher denn alle Auss 
‚gaben ac6z Fl. 57 Kr. beirasen. 

Ueber obiges auf Zinfer gelegtes Kapital der ı roo SI. 
und verbleiben alfo an barem Belbreft noch übrig 362 FL. 
acht. — Das Nähere zeigt die Beplage. 

Den ten biefes Tommt Jodanu Gtimmböd, 
Lohnkutfcher von Mannheim, meit einer vierſitzigen 
S;häfe bier an, und gebt die naͤchſſen Tage dort: 
Hin jutuͤck; wer fich diefer Gelegenheit bedienen mil, 
ibeliehe fich bey Anton Reiter in ber Lümengrube jv melden. 





Srembenanzeige 


Den zten Februar. Hr.Linefhlof, Kaufmann von 
Mannheim, Pr. Wohn. Hr. Silber, Klojterverwalter 
won Schöufeld, Priv. Wohn. Dr. Thaler, von Saly 
burg, im gold. Breug. Dr P Schitgs, Mathenratiker 
von Ditobeuern, im. Lond. gofe. Ht. Kreig, Courier 
des Hro. Fürften von Eiterhapp, von Wien, durchaus. 
HH.B. von Budberg und Matten, Neifende and Rußland, 
im gold. Sr. Hr. Sradtfihieiser von Reichenhall, Priv 
wohn Hr. Naſtold, Poßcoaducteut 04 Augebura, im 
gold. Breug. Hr. Joſ. Meißner, Hadelemann von 
Ruͤtnberg, im schwarz. Adler. HH. Michael Kemnitz t. 
Pofmeifier von Haag, und Hauner, Poſtmi iſter von Kiki 
ferburg, im ſchwarz. Adler, 
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Artigſte behandelt, und der Enalifche Commiſdr 
zu Calro iſt Zeuge der Anhaͤnglichteit dieſer Stadt 
an die Frangofen geweſen. Vor meint Abreife 5 
erhielt ich noch eine Deputation won den Mönchen + 
des Berges Sinai, die ich bereits dem Pgſcha 
empfehlen hatte, und die Mönde von der Pros 
aganda zu Cairo, denen ich die Nückkehr in deu 
nuß aller ihrer ehemaligen Vortheile und Pris 
vilegien zugeſichert hatte, hielten einen dem Wohl: 
ergehen des erſten Eonſuls gewidmeten feperlichen 
Gottesvienft, dem ich mit allen Ehriften von 
Gairo bepaemohnt habe. Am ten Nov. reifete 
ich endlich über Boulak, Senemoud und Mans 
fura nad Damiette ab, wo ich am sten Nov. 
eintrat. Ich machte am sten diejes einen Aus⸗ 
fs nad Senenich, wo ich den Cheik Ibrahim 
El: Below beſuchte, der ſich fo aut betrug, als 
die Franzoſen unter General Bial umrungen und 
gefangen wurden, und dejien Dorf der erfie Cons 
ul defwegen von aller Contribution frepipradı. 
Am ızten dieſes jegelte ich von Damiette nad) 
Syrien ab. Ich Fam am sten diefes ‚zu Acre 
an. Gleich am folsenden Tage ſchickte ich zu 
Diezars Palcha, um ıhm zu wiſſen thum zu laſſen, 
dan ich gelpmmen fen, um mit ihm uber die Ders 
fielung der alten Handelsverhältnife, mich zu be 
nehmen, und daf er mir eine- vorläufige ſchriſt⸗ 
liche Antwort ertheilen moͤchte. Hierzu wollte 
ſich der Paſcha nicht verfieben, umd er ließ mid) 
in dem Hanje des Agenten der 7 infeln = Res 
ublif, wo id) abgeſtiegen war, zu ſich abhohlen. 
Eh fand ihm allein in einem Zimmer, deſſen ganz 
jes Nmeublement in einem Teppich befiand. Nes 
ben ihm lagen eine vierfade Viflole, ein Winde 
Karabiner, ein Ebel und ein Beil. Nachdem 
er fi um meine Gefundheit erkundigt bntte, 
iragte er mich, ob id) auch vallig Abervengt wäre, 
daß wenn bie Stunde unſers Endes im Himmel 
Porbs hätte, nichts unſer Schickſal mehr abs 
ndern foͤnnte. Ic antwortete, daß id), wie er, 
an den Fataliemus glaubte. Er ſprach noch eis 
nige Zeit im nähmlihen Zinne, und ich fab, daß 
er gern für einen Äußerft einfachen, geiftvollen, 
und mas noch mehr if, gerechten Dann hätte 
angejeben feyn mögen. (Die Fortjegung folät ). 
m Moniteur von roſten Jaͤner erſcheint ein 
Beſchluß der Regierung, der die ſaͤmmtlichen or⸗ 
demuchen Mitglieder, die fremden Aſſocies und 
die inländiichen Correfpondenten der vier Claſen 
des Inftituts beitimmt; die zweyte Eection der 
erfien Caſſe, die mechanische, biethet folgende 
Mahmen dar: G. Monge, R. Promw, 3. €. 
erier, Rapolern Bonaparte, F. Berthoud, &. 
not. 


— 


Am sten Jaͤner traff das Bataviſche Geſchwa⸗ 
pe au dem Admital de Fr ig 
1, fi 
* Die Gejellfhaft jur Auſmunterung der Matt 
nal: Jnduftrie bat folgendet Programm ee 

gemacht. Sie feht 1) Anen, Preis von 4500 
Sranfen-auf die Fabrikation hölzerner Schrauben, 
welche den Beften, die man kennt, nichts nachge⸗ 
ben. 2) Einen Preis von 3000 Fr. um das Ei⸗ 
fen zu reinigen. 3). Einen Preis von 1200 fr. 
um eben ſo guten Alaun zu jdbriciren, als der 
roͤmiſche he M. 4) Einen Preis von 1409 
gr. für eine gefaue Vergleichung der Hige, weicht 
verjhiedene Holzarten „bervorbringen. 5) Einen 
Preis_von soo Fr. für das bewährtefte Mittel, 
des Samens erjeugende Kraft am Länafien zu 
erhalten. 6) Endlib 8 Schaumuͤnzen ven 100 
gr. jede, für die Eigenthümer der 8 fchönften 
Schajpeerden, die von. Spanijhen Boden ber 
fommen. Um einen diefer Preife zu erlangen, 
mus man Muſter der Wolle, famme der Geſchichte 
feiner, Schafbeerde, und der Beſchreibung der 
. hie, man fie — — cinſchicken. 

‚Der Moniteur vom zıflen dieſes meldet. offi⸗ 
ciell, daß der Biſchef ven Hr. kn 
———* Lauraguais, ein ſeyerliches Todten⸗ 
Anu für den General Leclerc verordnete. 

Mad. Honaparte bemuͤht ſich fehr eifrig, Dir 
Beſchuͤtzerlan der Kunft zu fen. Sie fauit und 
beftelt Kupferſtichſammlungen, Prachtausgaben, 
Statuen, Buͤſten ıc.»_und unterhaͤlt fih, anhal⸗ 
tend und mit vieler Theilnahme mit Künftlern. 
Cie vereinigt viel Herzensgäte mit einem natürs 
lichen beſcheidenen Verſtande, und mit vichtigem 
Geiühle jür das Schöne. Alles, was fie umgibt 
lievt fe und iſt durch fie glücklich. Ihre Dames 
du Palais find Me. Nemujat, Rucat, Tab 
hort und Fauritom Das Koftüme, in wels 
dem die Damen, welche ihr praͤſentirt wers 
den, diefen Winter vor ihr erſcheinen, beſteht in 
ſchwarzen, mit Perien befegten Roben, oder im 
ſchwarzen ſammtnen Roben mit Diamauten. 

Es gehört zu den Engliſchen Sitten, ſagen 
die Reiſenden, daß das Eigenthum der Hüte 
nicht reſpectirt wird. Es iſt kein Ball, Feine 
Ther: Gefellichaft, wo nicht ein totaler Huttauſch 
„Statt hat, uud es finder fich immer, daß dieje 
nigen, welche neue oder gute Hüte hatten, wenn 
fie fortgehen, mit ſchlechten abgetragenen vorlieb 
uchmen muͤſſen. Das ift die Urſache / warum die 
Eugiänver , fo lange es nur möglich ift, bededt 
bleiben, und fogar in Zimmern bey Damen den 
Hut nicht abziehen; fondern nur mit einer Bes 
rübrung des Huis grüßen. So gewöhnlich gleich 
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tdiebſtahl in England ft, fo wird Tſcht. Beinfaat vr. Außerdem eine Menge Mein 
— 2— eg Devn Ohren bey einem keiten, morunter 7 Yud Zannenzapjen nad Seat 
Vartifularfefte Start atte, in allen Zeitungen reich, #5» Stüde Sapeten, 1765 Par Scyuhe und 
bemerkt, "Denn man x —* * Richt allein  Stiefe nah DA 
üte; fondern au Die Dele, Muffe 1c. 1. 
si — —— den z4ften — 30 Pud Haarpuder nach Amerifa; 409009 
Das. Faiferl. Cabinet zahlt nun jäpr id) der Dir Ochſenknochen nad) Batavien sc. 
rection der Ruffiichen Q0l» Theater die Summe ie Vergleichung mie dem Yahre 1901 ergiebt, 
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nahme des Entree - Geldes, die fich auf 130,000 Zwei eu; 356677 Bud Talg, 154348 Pud Hanf: 
Nubel belauft. Die Kofiey des Gan en betra- dh —* ttaſche, 23426 Tfehr. feinfamen; 
a RO Rubel. Dafiir ums Die Die 23091 teiter ; dagegen ifim Jahre 1507 
- mehr aus t: 306400 34 23 und Flachs, 
Die 2328 Stüce Linwan 127054 Tſcht. ðWei 
Gejehichaft welche au Dpern 4 —2 * Itt * De fi ch 
Be L 2omet 95 Dorpat, den 1zten e. Heute fenerte au 
fanfend Kubel, die Ruſſiſche 35 das Dre: i — 
fier 60,000, ud das 9 Ber 27000 v * — 


e Akademie 8 leran: 
O9, Mn allet 40000 Rubel. Das i ie r 008 Geburtöfeft er 
Uebrige wird für Garderobe, Deforation 


‚ dern Stifter, aber ihr Schu 

en, Be: eon will. Ein i il t zeigte 
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beln x. Nicht fo hoch jtehen die bev dem Thea: 
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dieſer Univerfität ein Schreiben der verwitweten 
Frau wirklichen geheimen Räthinn, Meichsarifinu 
von l’Eftoc, zu Riga, eingegangen, durd welches 
diefelbe ertlärt, daß fie zur Errichtung eines Eti- 
pendiums für die findierende Jugend des Lieflän- 
difchen Adels ein Kapital von 15000 Nubeln &. 
M. ausgefeht babe. Diefes Kapital follen die 
vor ihr ſchon ernannten Adminiſtratoren gleich nach 
ihrem Ableben auf ſichere Renten austbun, und 
von diefem drep Studirenden des biefiden Adels, 
welche Fein Vermögen haben, jedem jaͤhrlich 200 
Rubel S. M. auszahlen. Der Ueberfhuß der 
Menten wird zum Kapital geſchlagen werden, bis 
dasfelbe 10000 Rubel arof feyn wird, um dann 
4 Studierende gu diefem Stipendium Theil neh⸗ 
men laſſen zu foͤnnen. Das Faiferl. Liefaͤndiſche 
Hofgericht, welches Fünftig die Adminiſtratoren 
beſtellen wird, erhält von diefen jährlich zur Ber 
urtheilung eine Anzeige, wo die Kapitalich auf 
Menten fteben, und melde Studierende nahment— 
lih daran Theil haben. Eine Eriftung, deren 
wohlthärige Folgen ſich auf viele Fünftige Gene 
rationen verbreiten werden, verdiente dem Publi— 
tum an diefem Tage befannt zu werden. Es wird 
fid; gewiß mit der Univerfität und dem Curatorium 
berfelben zu dem lauteften Dauk genen die edel- 
mürbige Stifterinn vereinigen, wenn diefe gleich 
ihre Belohnung nur allein in dem Bemuftfenn ih: 
rer fehönen Handlung findet. Dieſes erfte Ben: 
ſpiel feiner Art wird, wie es ſich mit Zuverſicht 
hoffen laͤßt, nicht das einzige in unferm Waterlan- 
de bleiben; fondern zum Beften der Wiſſenſchaften 
und Huntanität die edelfte Nacheiferung erwecken. 
— — —— — 


In dem Freymuͤthigen des Hrn. v. Koge- 
bue finder fich folgender intereffanter Ausjng eines 
Schreibens aus Paris: „Durch die Vermittlung 
des — — Geſandten bin ic dem Dberconful vor: 
geftellt worden, und ic) een. efteben, daß ich nod) 
an feinem Hofe cine feyer dee Präfentation ge: 
feben habe. Um 2 Uhr war die Cour angefügt 
morden; um 4 Uhr aber erichien Bonaparte erſi. 
Waͤhrend der Zeit wurden alle anweſende Geſand⸗ 
te und Fremde von verſchiedener Art, deren wohl 
300 da ſeyn mochten, von mehr als 40 Dienern 
mit Liquenrẽe, Confituren u. dgl. bedient. Der erſte 
Konful ſprach mit allen, die ihm vorgefteht wur— 
den; die beyden andern Conſuln hielten fi ent 
fernter, und rübrten ſich faft gar nicht. Mich 
‘fraate Bonaparte , als er mein Kreut bemerkte: 
ob ich heyrathen dürfe? und als ich dieß bejabte, 
‘gratulirte er mir, daß ich die Hoffnung zum Gluͤ⸗ 
Fe des häuslichen und ehelichen Lebens nicht hätte 
aufgeben dürfen. ‚Einige Zeit nachher war ich auch 


in der Eonr der Madame Bonaparte. Gie bat 
bier Damen und vier Herren, durch welche die 
Fremden vorgeftelt werden. Madame Bonaparte 
trat zuerft in den Audiensfabl, und wurde vom 
zweyten Eonful geführt. Der erfte Eonjul mach⸗ 
te die Runde, und jprach mit jeder Dame einige 
Worte; ihm folgte feine Gemablinn faft auf den 
Fuß nad. Als die Eour geendiget war, madıs 


ten Gonaparte und Pi Gemablınn reine Feine 


Berbeugung, worauf die Geſellſchaft auseinander 
gieng. Im Garten von St. Eloud ſah ih Bo— 
naparte mit mehreren Generalen und Miniftern 
fpagieren gehen. Alles gieng den Hut in der Hand; 
hur er allein hatte den Hut auf. Bonaparte ſcheint 
perjönlich fehr beliebt zu J Er ſoll den Ar⸗ 
men viel Gutes thun, und Alle die reichlich ents 
födbiget haben, welche beym Kosbredyen der Höls 
enmajchine gelitten haften.” 

Am 22fien November v. J., dem 74ften Ge: 
burtötage des Markgrafen und nunmehrigen Kurs 
fürften von Baden, legte demfelben der Triährige 
muntere Greis, geheime Math Nina folgendes 
Ehronoftihon vor, das wegen feiner treffenden Eins 
fachheit aufbewahrt zu werden verdient: 

FLoreat MarChlo BaDenis eLeCtor. 
Eid felbft haracterifirte Hr. Ring vor einiger 
Zeit in diefen frohen Zeilen: 
Me tenuit, tenet, ac, dum fpiro, fpero, tenebit 
Mufa, olim Juveni dulcis, amata Seni. 








— — — ——— 


Die im geſtrigen Ameiger befindliche DVerkeige 
tung der Behaufung des Beuns Rothkopf, melde 
morgen Donnerstags vor ſich gehen follte, wird bier: 
mit abgefagt. 


mm m —ñe —ñ m —— 


Sremdbenanzeige 


Den sten Februar. Hr. Baron von Gabel, F. Rd. 
merer, im gold. Zahn. Dr. Mar. Orandauer, Prärat 
au Dietraniszel, beym Zoͤger· Dr. Pr. Dr. Ede: ju 
Schougau, beym Gallmaiır dr. Hr Brmdmaitr, Re 
sierungs : Sekretär von Landshut, beym Schüg: Dr. 
Hr. von Spisel mit Schwefier , von Wolftathehauſen, 
beym Zoͤger⸗ Br. Hr. von Stubenrauch, Mauthbeamter 
wu Mühldorf, beym Lungimaier. Frau von Train, ven 
Rrain, im weijfen Lamm. Dr. von Kalb, Kamerhert 
und Oberſter von Würzburg, im goldenen Jebn. 
Baron von Kronegk von Koderdamm, und Dr. Graf keo⸗ 
pold von Tauffırdy, E Major A la Suite, von Kleeberg, 
im gold. Areug. Dr. Daller, Braͤuer von Hapre de 
Grace, von Öräk, imgold. Kreuz. Dr. Graf Welten, 
—* i. k. Oberſtet vom sten Ördnireg., aus Fraukreich, 
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a Donnerstag den zo, Gebrnar, 
mad: 
Feine | a 
der en, den zofen ebruar. Das & ckſal der bisherigen Reichspraͤlatur 
Fer hi er und ——— Obermarh bereits entjhieden, Der = 
Sera der Piartmarrifein ift unterm Zıften Fäner Prälat erh Shrlih von dem Fürften von 
Ma, von der » General z Eandesdirection eine Thurn md Tarig groo Gulden nebfi 4 Pierden, 
im ehr aus verfafte Vorfchrift, fo wie fie ir einem Kutjcher und Bedienten; der Prior, Sub⸗ 
n A⸗ I. Staatsrathe beſchloffen worden fl, prior uud der Senior deg Eonvents, jeder 609 Fl. 
y ent in alle rfliche Staaten ergangen. Die For: die übrigen ee aber ssoxt, Jeder empfieng 
Hol Zularien ie die Zauf =, Tranunge » und Sterb- Überdieg no zu einer nenen Kleidung sogt, har 
egifter in die Zufu berfaßt werden follen, find Auf die Hand. ejengten über diefe Gro 
Ge⸗ und merden überall bin verjender, Der muth ihren innigften Da Auf den ıflen April 
Kurs lem biefer €; muf mit der ten muß die Prälatur von ihnen geräumt feun. Die 
ibent Hälfte des eben te8 gemacht mer- Zahl der ſaͤmmtuͤchen Patres eläuft fi auf 70, 
an den, um mit jenen der obern + welche vom Dem Brälaren wurde zum Rünftigen Aufenthalt 
nü fen Yaly nen, gle Üft zu halten, das Schlof zu Scheer oder jeneg zu Neudorf an: 
Um dem angel an inl ndifchen S eidemün- ebothen ; er wählte aber den Kirchhof su Kirch⸗ 
ien ben Nunmehr ganz derborhener ausländifcher ieringen, wo er vorher Pfarrer ar. Ungead: 
Dit | abzupelfen, macht dir & 6 8 ertion un⸗ fer die Reihsprälatur Marchthat durch den leg: 
ern ten fe bekannt, daß man auf dem ten Krieg nack MÄGERDNAREN Werden iſt; fo be- 
RB One Minzamte Jede ben ® Anzahl vor “läuft fig) doc) der Werth der in derſelben vorge: 
Eteidemänzen er fann, en auf % + Mörunter a Bil 
_ Örfördergn en. Der Biöherige Generat- die Vorrärhe yon Getreide umd ein Rid)t mit- # 
im Ai Dretong aan lem, enmapr begriffen im. S ulden find gar Feine vorhan⸗ 


T Der im Ai entbume Kempten er- en. & if entfchieden, dag Marhthal zur fünf- 
3 Ahteten Fandespirectign, * ehnungs:Commifz tigen Reſiden deg Fürften bon Eh und Sari 
pa fr Sarle fehl in der nähmlichen Eigenfdjaft Sudan aber zum Sie feiner Regierung aus er⸗ 
rich, rl, "eral-Fandeg :Commifarıate leſen find, 
en, 


Regensbur den Sten Febr. 
RR ben gten Sehr. Ueber den Zuſtand des deuricden ka— 
Nach iner foön I. Preufifhen Ördre an bie hol. Rirchenfandee lieft man dier folgen: 
Sruppen m den urftenthümern Ansbach und emerfungen, Eh) die Säkularifarion 
Bapreurf ift den en, öten nnd —E ber —— Güter und Befigungen in Deutfchland 
, Bon Se. nigl. Preufs i { ij 
eruben wird, Cinzutreffen, Ehe zum Theile aufgelöfer worden, md ihre 
" zıfen Map das hiefige Barasllon Rn Bi ihe €: 
das Fager —* ven —— EINE ganz neue Form, Die 
Onflanz, den zten Febr, deutſchen ch 
9 einer neuen Verfügung Ad der biſchoͤffi⸗ neu Äbre ganze Meltlighe Macht verloren, und 
anzley wird in jedem EandFapitel des Biß⸗ ſind in Pen onaͤrs der Erbiäriten verwandelt wor⸗ 
fan ein, biichöflicher De utat von dem den, die fid) in ihre Bänder get it haben; einis 
Sifchofe feibn gewählt werden. 'efer Beprap ge mupren fogar mi 
v Kapiteldefang in wi Si 
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das vielmehr ron dem letztern ber erflern vorge: 
ſchlagen wird, ihre Befiimmungen erhalten. Dieje 
Angelegenheit ift in ihrer Art eben jo wichtig, 
als die Vertheilung der deutſchen seit Wahl: 
ſtaaten unter die Erbfuͤrften.“ .w 

„Bon den 27 unmittelbaren Erzbifchöfen und 
Biſchoͤfen Deutichlands find die von Bafel uud 
Fürtich, durch das Mefultat des Reichskriegs, los 
mohl im geifilichen, als weltlichen Regiment, gaͤnz⸗ 
lid) zur Ruhe geſetzt worden, und der Staat hat, 
mie es bilig umd recht iſt, die Verpflichtung übers 
nommen, für ihren perfönlidien Unterhalt zu for 
gen. Außer diefen benden baben nad, die von 
Köln, Chur, Luͤbeck, Mainz, Osnabruͤck, Straße 
burg, Trier und Worms ihre Exiſten; als deuts 
jche Bifihöfe verloren. Die Bißthuͤmer Lüttich, 
Mainz, Strafburg und Trier haben aber dagegen 
in Feanfreich, und Chur in Helvetien wieder auf: 
gelebt. Ws deutſche Biſchoͤſe exiſtiren nod) der 
neu dotirte in Regensburg, und zwar biejer auch 
in weltlicher Hinſicht, und dann in bloß geiſtlicher 
Sucht die von Salzburg, Augsburg, Bamberg, 
Krisen, Eichſtaͤdt, Frevingen, Fulda, Hildesheim, 
Korvey, Konſtanz, Münfter (mit erledigtem Eike), 
Paderborn, Yaflan, Trient und Würzburg. Oh⸗ 
ne die mittelbaren Biſchöͤſe in Böhmen —2* 
reich hat alſo Deutſchland noch zwey Erzbiſchoͤſe 
und fuͤnſzehn Biſchoͤfe.“ 

„Es ſollen nun bey der Reichsverſammlung fols 
gende zivey Hauptfragen aufgeworien werden: 1) 
erden die Dipcefen diefer seitlichen Dberhaups 
ter in Zukunſt ihre bisherigen Granzen behalten, 
oder werden die letztern mit den Gränzen der welt: 
lichen Gebiethe parallel laufen ? 2) Werden die 
Hijchefe ihre bisherige Unabhängigkeit von den 
weltlichen Kegenten behaupten, oder in dieſelbe 
Kathegorie gefegt werden, in der die Biſchoſe in 
Deſtreich und nun auch in Frankseid) ſtehen? Die 
Fortdauer der bisherigen Didcefan = Eintheilung 
würde in der neuen * der Dinge mit uns 
endlichen Echwierigfeiten verbunden ſeyn, und das 
Anfeben und Intereſſe des Landes auf die unan— 
genehmfte Were beſchraͤnken. Es ift defhalb zu 
erwarten, daß die aröfern Erbfürfien ihre eigenen 
Landbiſchoͤſe auffielen und beſolden werden, unter 
deren Gerichtbarkeit die angranzenden kleinen Ges 
bieihe gezogen merden fünnen. Uebrigens wird 
die Wahl der Biſchoͤſe künitig bloß von den Fans 
desherren abhängen, und die erſteren werden in 

Anſchung aller ihrer Amtshandlungen den legtern 
verantwortlich fenn. Man glaubt andy, daß künf- 
tig alle päpftlichen Verordnungen nur mit Kennts 
niß und Einmiligung der weltlichen Negenten ber 
kannt gemacht nnd vollzogen werden dürfen,“ 


„Auch bleibt noch eine andere Haupfirege zu 
entfheiden übrig: Wer wird naͤhmlich Fünftia den 
Kurerzkanzler ernennen ? Es fol im Vorſchlage 
ſeyn, dieſes Recht den Nepräfentanten der deut: 
[den Nation zu Negensburg zu verleihen, jedoch 
mit der Bedinaung, ihn aus den Biſchoͤſen des 
Reichs zu erwählen, und daß diefe Wahl der fais 
ferlichen Ratififation unterworfen wäre. 

Bern, den zoſten Yin. 

Der Ehef der zten helvetiſchen Auriliarbrigade 
bat von dem Gen. Morand, Oberbefehlshaber der 
franzof. zruppen in Korfifa, Befehl erhalten, das 
ıfte Bataillon diefer Brigade, (die bisher vereint 
in Daftia garnifonirt war), nah Njaccio zu des 
taichiren , um dafelbft die nach Weftindien einge: 
ſchifften Truppen zu erſetzen. Es ſollte am ısten 
Jaͤn. daſelbſt eintreffen. Man verfihere, Frank 
reich werde fih an die Difpofitionen der alten 
Kapitulationen binden, nad welchen Feine Schweis 
ger Truppen in franzöf. Solde in andere Welt: 
theile geſchickt werden Fonnten, 

In dem Difiriet Seeland (R. Bern) find vor 
einigen Tagen Unruhen ausgebrochen, wözu Strei- 
tigkeiten zwiſchen den Einwohnern und den dort 
befindiichen franzöf. Truppen die Veranlaſſung ger 
geben haben. Zwey Franzojen find erjchlagen wors 
den. Die Rädelsführer diejes Anfitandes find ge- 
fiern in Bern eingebradht worden, 

Im Dberlande herrjcht eine große Spannung 
der Partenen. Gen. Ney hat feinen erften Ad— 
jutanten nad) Thun abgeſchickt, um die noͤthigen 
Vorkehrungen zu treffen, wie einem Ausbruche am 
Beften vorgebeugt werden Kann. 

Gen, Barbon läft eine Kanonierſchaluppe auf 
dem Züricher See errichten; an die Verwaltungs⸗ 
famer find Requifitionen ergangen, um dieſe zu 


rüften. 
Es iſt den Nachforſchungen der Juſtiz geluns 
en, die Diebe zu entdecken, weiche die wichtigen 
ulverdiebfiähle in den Magazinen ben Bern, wo⸗ 


von letzthin in den oͤffentlichen Blättern die Nede 


war, verübt haben. Einige derfelben find bereits 
feftgefegt; anfdie Entderfung und Verhaͤftnehmung 
jwener Gefluͤchteten, Nahmeus Georg ——— 
aus dem Zweybruͤckiſchen, als Hauptanfuͤhrer, und 
Emanuel Aneubühler von Srauenfappelen, als eis 
nes Mitfchuldigen, ift auf den Erfiern eine Ber 
lohnung von 200, und auf den Lektern von 100 
Sranfen ausgeſetzt worden. 

Genf, ſo lange das Nom des Proteftantifs 
mus genannt, klagt jest uber Eingriffe von Seite 
des wirklichen Roms; es werden, dem Worte 
und Sinne der Geſetze über den Eultus zuwider/ 
Prozeſſionen und andere öffentliche Cerimonien 
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Zandeln, und brav und muthig, mie fie, fepn. a 
Das of It heute folgenden n einigen Beflichen Departemente verbreitet 
Artifel; we 3 ya A Dat man unter ale Man N die.&ag daß Die Sal 1 tuflage dieſes Jahr ar 
lerlen Farben und len Arr Nachrich⸗ zieder eingeflgtr "werden fol, und daf dieferhalh 
ten zu su verbreiten beliche, die eh, 14 entferne Disfuffionen in dem Staatsrathe Statt gehabr 
don a Dante und der Bo der Negiern rung haben, Dieſes Geruͤcht if falſch aeg, mag 
als Höllig gru udlos finp, e Eonfeilg 5; die weſtlihen Departementg angehen kann, die 
verfanmeln Fir Affen; man bat den verſchiedenen Am meiſten gelitten baden, wird nod) lange ein 
eönern Vgejdmadrbeiten in und gelegt, borzüglicyer Gegenftand der Sorgfalt der egie⸗ 
eben in Allem Diefen nichts als alberne rung jepn, Mir find in einer or um feiner 
freihe und ein Bedurfni von Bewegung ger, neuen vflagen in bedürfen; man befchäftige fi 
FR wor Sedenheiten fer 17 Jahren“ n en Mitteln, die Lajten zu vermi indern , und 
Klin wohnt vu Gegenivärtig fireut man nicht, fie zu vermehren. w s 
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men; ich mache mir nicht? and den Befehlen des 
Divans, und ich empfinde die tieffte Verachtung 
für deſſen einÄugigen Bezier. Man fagt: Djezar 
MH ein Botnier, ein Mann ohne Herkunft, und 
grauſam; abein inzwiſchen bedarf ih Niemanden, 
nnd man fucht mich. Ich bin arm gebohren ; 
mein Vater hat mir nichts als feinen Muth bin: 
terlaſſen; ich babe mich nur durch die arößten 
Anftrengungen erhoben; allein dieß macht mid) 
nicht Holz; denn alles endigt, und heute oder 
* endigt vieleicht Djezar ſelbſt, nicht, weil 
er ale iſt, wie feine Feinde jagen; fondern weil 
es vielleicht Gott fo wit. Der König von Frank⸗ 
reich, der mächtig mar, ift umgelommen; Nas 
buchadnezar, der größte der Könige feiner Zeit, 
ift durch eine Fliege getödtet worden ıc. Am Tage 
vor meiner Abreife, den zten October, ſah ich 
den Paſcha noch einmahl; ich empfahl ihm alle 
* überhaupt, wie auch die Tuͤrken, die 
während des Aufenthaltes der Franzoͤſiſchen Ars 
mee in Aegypten Verkehr mit ihr gehabt hatten; 
er bat mir verfprocdhen, fie nicht allein nicht ans 
zutaften; fondern auch fie gütig zu behandeln. 
Am zten Nov. reifere ic auf einem Fahrzeuge 
des Paſcha's ab, um mic) nad) Damiette i bes 
geben. Der Paſcha lief mich mit den nahmli- 
den Ehrenbezeugungen, wie bep meiner Ankunft, 
bis Boulaf esfortiren. ch hatte dem Capitaͤn 
Gourdin gefchrieben, mit der Fregatte nad) Da- 
mierte zu kommen, um nad) Sprien überjufahren. 
Am sten diefes hielt ich mich einige Augenblicke 
zu Semenhout anf, und dann zu Manfoura, wo 
ich den Eommandanten der Stadt ſah, und den 
Scheikh Eſſeid Muhammed el Schenaoni, die 
mich befuchten, jo wie alle anderen Scheikhs. 
Ich ſprach auf die naͤhmliche Weife zu ihnen, 
wie zu den verfchiedenen anderen Scheikhs von 
Heanpten, und erhielt die nähmlichen Betheuruns 
gen ihrer Auhänglichkeit. Der Thurm von Mans 
foura ıft zerftöhrt, Am nähmlichen Abend Fam 
ih zu Damictte an. Ich * mich den ande⸗ 
ren Tag zu Ahmed Paſcha Ilſchil, einer Ereatur 
des Grofveziers; er gab mir an demfelben Tage 
den Beſuch zurück, und er hat fih während der 
ganzen Zeit meines Aufenthaltes in diefer Stadt 
vollfemmen gut gegen mid) betragen. Am ten 
diejes befichtigte ich das Sort Leſbeh und die 
Thuͤrme vom Bogazz; diefe find gut unterhalten, 
die Arbeiten des Forts hat man nicht ſortgeſetzt, 
und fie find in ſchlechtem Stande, Das Sort 
und die Thärme haben eine Befazung von 200 
Mann. Am gten diefes befuchte mich der Sohn 
von Haffan » Zoubarz fein Einduß auf die Eins 
‚mohner des Sees Menzaleh ift noch immer der 
Ähnliche. Fu Damiette ſah ich alle Scheikhs, 


und nahmentlich Ay⸗-Khaſaky, den der erfie 
Eonful mit einem Pel; befleiver hatte. Er bat 
viel Einfluß, und behält eine große Anhänglich 
feit für Sranfreih. Es gibt iu Damirtte zwey 
Ehriften, die wahres Verdieuft haben, und uns 
fehr nuͤtzlich ſeyn koͤnnen, dieſe 8 H. Bazile 
und Don Bazile: fe haben Berftand , ein jehr 
beträchtlihes Vermögen, und fiehen im größten 
Anfehen. In Aegypten, unter den Dberbäup: 
tern, den Handelsleuten, den Ulemas, dem Volke, 
freut man fid allgemein, wenn man vom erften 
Conſul reden kann; allgemein find die Wuͤnſche 
für fein Gluͤck. Ale Nachrichten, die ihn betref- 
fen, verbreiten fi mit erftaunlicher Schnelligkeit 
von Nlerandrien oder Damiette bis zu den Py— 
tamiden und den großen Kataraften. Am ız4ten 
biefes fam die Fregatte im Bogaz von Damiette 
an, und ic reifete fogleih nad Acre ab, mo 
ich den ıgtem dieſes ankam.“ 
(Die Sortietung folat). 

Durch wey Beſchluͤſſe des eriten Konfuls vom 
ıgten Jäner werden ſowohl die Nationalſchuͤler 
als die Profefforen für die Lyceen zu Marjeille 
und Brüffel ernannt, 


Ein Bedienter hat beute frühe in der Burggaſſe 
um 8 Uhr unglüclicher Weife ein verfiegeltes Pater mit 
der Auffchrift an Titl. den Eurfürftl, Kämerer und Hof 
rath Grafen von Nyß verlohren, worinn jiwep Oriil+ 
nals Documente enthalten find. Der reblihe Finder 
wird gebethen, diefes Pafet im Zeit. Komt. um fo meht 
abzugeben, als ermeldter Bedienter feinen Dienft dar⸗ 
über zu verlieren in Gefahr ficht. j 

Es wird ein gut eonditienirter, swepfpänniger Schlits 
ten um billigen Preis zu kaufen, oder für die jetzige 
Sclittenzeit zu entlehnen gefucht, welcher ſowohl über 
Land als biy der Stadt gebraucht werden fan. D.V. 

Jemand, der bis längfiens Mondtag den ı4ten 
diefes Monaths Februar mit einem Lohnkutſchet nach 
Linz zu reifen gedenfer, wuͤnſchte gegen Hälfte der Uns 
ihten einen Meifegefellfchafter au finden; dad Hebrige 
ik im Zeitungs Comtoir zu erfragen. 


Sremdenanzeige 
Den gten Februar. Hr. Renner, Pfarrer su Pfaf⸗ 
fenhofen, in der blauen Traube, Hr. Iwenger, Bene⸗ 
Aciat von Klebing, im fchwarz. Bären. Dr. Cramer, 
Kaufmann aus Nüruberg, im ſchwarz. Adler. Hr. Bas 
filius Schwarj, D.F. von Augsburg, im gold. Kreutz. 
*. Prälat vom Klofter Nott, im Alofterbauft. Dr. 
aron von Frank, von Frankfurt am Main, im gold. 
Sirfch. Hr. Steinadir, Fortmeiker von Würzburg, in 
der gold. Ente. Hr. Steyerer, Kloſter Coutroil: Beam 
tervon Seeon, im ſchwarz. Bären. Pr Elaufıter, Bürs 
germeifter zu Nofenheim, im Thale Yiro 4a. Hr Klotz, 
Miniaturmahler aus Rannheim, vorm Larlsthore N. 5- 
Mad. Bulla, Schaufpieierinn von Stuttgatt, im gold. 
Breus. Hr. Amar, kurf. Kamerrath von Dillingen, in 
der blauen Tranbe, 
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‚ Diele ind H. Bazile 
ben Verkand , ein jehe 


| Freytag, den ır, Februar, 
nd üehen fun größten —— — 
u Ohm Berlin, ben ıflen Febr. Und die Gründe, welche angegeben erden, unter 
den n = — Befiern frühe geruheten Sr. Majeität der Kb: einander nicht übereinftimmend, 
* ad die Bike nig dem von Häcffdero Doflager abberufenen Faiz ord Mintg, Einer der wichtigften Brite, 
wire Bir ihm hend: ſerl. Pönigl. au erordentlihen Gefandten und bes fen Staatsmänner bon der Partep der dorigen 
ri Ihe Edaelistet vellmächtigten inifter, Hrn, Grafen von Stadion, inifter it in jeder Rruͤckſicht Ford Minto, und 
* bi zu den Die Die bfchieds- Audien; zu ertheilen, er ranzöfiige Moniteur erzeigt ihm au dafuͤr 
net ehem, Ya 14ten Ge. Majefiär der König haben einen neuen Bes die Ehre, ihn unter den Hänptern der Feinde 
-_ von Damirtte eis Threr Aufmerffamfeit auf alles Gute und des Friedens und der Menichheit mit nahmhaft 
* — Here abı m —2 zu ge geruhet. Die Dandlungsfchufe, du machen. As nachfiehender Skinze feines ge, 
N N welche hier jeit 12 Jahren unter der Direction ih⸗ bene mögen Unfere Lefer beurtheilen, welche Hand» 
fegung fol). tes Stifterg des An. Dr. Schul; beſteht, iſt durch lung feines Lebens aufer einer Oppofition gegen 
ortit n Sonfuls um ein fönigl, Schreiben an des Staatsmuinifters Hrn, ie jegigen Minifter hm diefes barte Urtheil zu: | 
eriit Natienalihiler von Struenfee Ercellenz vom fen Det. 1502 der gezogen hat. ! 
I die 1 Bar Aufficht des General = Fabrifen s unp Commerz- ve Elliots find eine der älteften anfehnlichen 
Eyceen ; —X —2 * su ihrer künftigen Familien in Schottland, und in jeder 
- inrichtun 1 i | 
— —— Pr 3 Mit einem Angemejjenen tion hatte Engl 
m verjiegelte — 


— and gewiß einem von ihnen aus: 
ö worden, olen in diejer Hande ejeichnete Dienfte zu verdanfen. 

JungsjAule borkiufg 25 Scholaren, welche aus den N) 

gemeinen & 
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er berühmte 

3 ertheidiger yon Gibraltar Lord Harbfield ift IP 

= ß chulen die ‚nem 14jährigen Juͤng⸗ nod in allgemeinem friſchem Andenten ER 

mer fait ” ro fenen Kennen e mitbringen, aufgenonz Großvater des Lords, Sir Gilbert Eitior war j 
a = at nit ar tier en den enntniſſen, welche dem Hter in den oberfien Gerichtspöfen vor Schott⸗ 
Re deigleige, KAufmanne Zothig oder nüglich find, land, und machte fid) Befonders durch feine An 
iz . — Pole sum Nutzen Rünftiger Babrikunternehe bänglichteie an die jege fegierende Linie verdient, 
—XC * er Din, Chemie, Mar ematik und Ted: zeet jehige Lord Minto ‚Im Jahre 1751 
Fer fie De neh ke 1. rundlich u Prichter Pen. Der gefain: gebehren. (Er genoß eine forgjätei e Erziehung 
wider er 18 ern. ift au zweh Jahre berechnet; und md war anfänglich zu Kriegsdien en beftimmt. 
jan kam. On ter, En für denfelben jährlich So Thlr, entridpe Yfg ein Knabe von 10 Jahren war er bereits 
—8* —* ur keeri Fi em ı2te April d, ja? Alınmt der neue auptmann, ahre 1774 Wurde er Mits 
m topnturtd t Onsplan feinen Anfang, glied des Parlemenig, als gerade die berühmten 
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. das gegen die Eolonien in dord⸗ 
— unſrer Stadt ein La⸗ Amerifa zu beoba 

200 Mann — heng nicht, wie die meiften 

SEe. . Preuß, Mai. in Segeniwart von Tale i 
des Prime von Drani ı 


1 nt, feine parlementarijche Faufbahn auf 

n en, des Landgrafen von en Baͤnken der Dppofition an; denn fein Vater 

En — Und des Berzoge yon Braunſchweig gehöre CobmoHl aus einer altın Whig » Familie 

In, a '* Revie halten erden, entfproffen) zu den Anern, welche man deg 

y. Adler. En nd fien Jaͤner nigs Freunde nannte. ( Graf Mansfield, der 

im sol FT. ruhen in Irlan follen fid auf mehrere na erige Graf Nugent, damapls Ford Glare, 

jopterbauf- go | Grafiaj en er > £immerif, Zippera Lord Barrington, Lord Mendip, Graf Liverpool, 

Ai, —* — 2 ord ſollen Be Orgniffe erregen, die damahls Hr inſ 

von i 


geden, da man 1er und da berath: Maren die Häupter dieſer Partey ), 

— ie ſchlagt, ob die alten militärifchen Schyredensmaf- „Allein die Dppofition Segen die damahligen Mi⸗ 
n Ela nicht wieder hervorgerufen werden jollen, niſter 

ſind die Umftände, di 


murde immer m tiger: am Ende trat 
e man davon liest, auch Sir Eiior zu ihr, und Lord North legte 
36 





— 





feine Stehen nieder. Unter der Leitung des arof- 
fen Pirt (Grafen Chatham) wurde rin Minifier 
rium eingefest, welches aus den Reſten der or 
fen Verbrüderung der Whigs, melde unter Wal: 
gole und den Pelbams die Staatsvermaltung ge: 
ſührt halte, beftand. Der Tod des Marquis von 
Rockingham trennte dasſelbe wieder, und ben der 
vberuͤhmten Coalition zwifchen Fox und North trat 
and Eir Efiot unter den Anhängern des Hın. 
For mit zur Minifterials Barten. 


„Nachdem Fur feine berühmte Nede am Tage . 


mach feiner Entlaſſung gehalten hatte Chier Rebe 
ich/ arm wie vorher u. f. w.) wor auch Sir Ele 
diot immer auf den Baͤuken der Oppofition. Er 
zeichnete ſich beionders als Nedner aus ben den 
Differenzen mit Rußland wegen Ochzakow, und 
‘hen dem Greite über die Negentichafe des Prins 
zen von Wallis. ‚Seine Anhänger ſuchten ihn 
zum Sprecher zu machen: allein vergebens. 
Die Framzöhiche Revolution gab auch ihm, nie 
fo vielen anderen, eine vieleicht lange vorher 
ſchon gewuͤnſchte Veranlaſſung, fih von feinen his: 
herigen Freunden zu freunen und zu den Minis 
gern uͤberzugehen. Geine Talente befamen auch 
Jogleich Beſchaͤſtigung. Er wurde geheimer Math, 
nd am azten Sept. 1793 zum Commijlär ia 
Gorfifa ernannt, welches ſich der Brittiſchen Re— 
gierung unterwerfen wollte. Am ısten Tuning 
1794 hielt Sir Ellior als Vicekonig eme Natib⸗ 
nal = Verfammlung der Eorjen, und euwarf eine 
Couſtitutions⸗ Acte, welche auf Die uriprunglichen 
Grundfäge der Brittifchen Staats-Verſaſſung ges 
haut, and ein wahres Mufier war. Dan fand 
fie wur für einen monarchifchen Staat zu res 
publikaniſch. FAN 
„Einem großen Theile der Eorfen, die wie die 
Gebirgsvölter der Schweitz jede geſetzliche Form 
els Einfchräntung ihrer Ungebundenheit haſſen, 
kehaste diefe forgjältig ausgearbeitere Conſtitution 
wicht, und als die Franzoͤſiſchen Waffen in Ita— 
lien das Webergewicht bekamen, brach in mehre— 
ven Theilen der Juſel die Emporung aus. Im 
Detober. 1756 beſchloß daher das Brittiſche Ca⸗ 
binet, Corfifa wieder zu räumen, und im Jahre 
1797 kehrte der Vicckoͤnig Eliot nad) England 
zuruͤck. Die Regierung bezeigte ihm ihre Zuſrie⸗ 
denheit mit feiner —— indem er 
noch in demjelben Jahre zum Peer des Reiches 
mit dem Titel Baron won Minto erhoben, und 
das Wappen von Corfifa feinem Familien-Wap⸗ 


pen einverleibt wurde, Mur kurze Zeit war feme + 


Öffentliche Thaͤtigkeit auf die Pflichten eines ges 
beinen Staaterathes und Mitgliedes vom Ober⸗ 


hauſe des Parlements eingeſchraͤukt. Die Ver⸗ 
haͤltniſſe mit Oeſtreich forderten einen ſehr ges 
wandten Staatsmann und Lord Minto wurde am 
ten Juld 1799 zum Gefandten vajelbft ernannt. 
Sein letztes diplematiſches Gefbält war, dem 
Wiener Hofe die Benftimmung Englands zum 
Frieden von Luͤncville zu erklären. 

„Im Parlemente entfaltete er feine Nednerta 
Iente vornehmlich in den Verhandlungen über die 
irländiiche Union. Seine Rede, die ein Mufter 
von Klarheit und Bündigfeit ıft, ift gedruckt wor⸗ 
den. Ben dem Frieden von Amiens war eh 
vie mehrere, der Meinungs daß folder England 
nicht die erforderliche Sicherheit gemähre. Ju 
dieſer Meinung und in der Urt, wie fie im Par— 
Jement verſochten wurde, liegt noch keine jeinds 
— Geſiunung gegen das Menſchengeſchlecht, 
ein Hab des Friedens uͤberhaupt. Im Privat⸗ 
leben iſt Lord Minto fehr liebenswärdig, und wen⸗ 
bet viel Fleiß auf die Bewirchichaftung feiner 
Landguͤter. Beſonders it er ein groͤßer Gaͤrtner.“ 

Paris, den iſten Februgr. 

Der Herzog von Aremherg iſt in Paris anges 
fommen, um feine Geichäfte zu endigen, melde 
weder in Luͤneville noch in Regensburg haben 
Fönnen ausgemacht werden. 

Die Prinzeſſuun von Caftel- Forte iſt eben in 
Paris gefiorken. 

Man verfihert, dag Hr. Otto die Bothſchafter⸗ 
fiele bey deu vereinten amerifanifhen Staaten 
nicht angenommen babe, und daß der Gen. Der: 
nadotte dieſe Stelle erhalten werde. 

Marfeiie_ hatte im Jahre 1789 vier ſtarke 
Schweſel = Fabrifen. Gig verarbeiteten jährlich 
130,000 Centner rothen Schwefel, der aus Nea⸗ 
pel, Eicilien und dm Kuchenſtaate kam. Die 
Haͤlfte des fabrizirten Schwefels wurde in Franke 
reich verbraucht; die andere Hälite in Die Schweitz, 
nad, Poland, in den Norden, und nach Indien 
verführt. ent find zwar fünf Schwefel⸗Fabriken 
in Marfeile; aber fie verarbeiten Faum 30,009 
Gentner. Um ihnen abgubelien, müßte die Eins 
fuhr des fremden Schweiels mit ‚einem leichten 
Zoll belegt werden. 

Ein ſchreckliches Verbrechen hat bey Meihen- 
beim, im Saars Departemente, Statt gehabt. 
Ein Bürger lockt einen handelnden Juden, dem 
er etwas abkauft, in feinen Keller, und fpaltet 
ihm den Kopf. Das Geſchrey des Kindes, das 
Ausbleiben des Juden erweckt Verdacht. Die 

Gendarmerie arretirt die Frau. Man entdedt 
den Leichnam des Juden im Garten vergraben. 
Der Dann ensfliebt; mau eilt ihm nach, und 
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Waſcht ihm, Er {anf eine Frau habe den ers Anblick als Daejars Minifter, dem ih im Her⸗ 
fe Sr auf hat, —æe Welche ausgehen begegnete Der Dajıha bar ihm ein Auge 

wel! 


ausftchen und die Dhren und die Naje ab chneiden 
Den ofen Pluviofe iR die berühmte Aetrice, uß 





aſſen. SIR der Stadt jap ich mehr als 100 7 uſchen 
Mademoijelte Elairen, Kıflen Jahre ihres in demjelben Zuflande, Wenn man Doejarg Ber 
—— an einem Falle aus dem Bette, ges diente nnd felbt die Einwohner yon fre ficht, 
orben. 


glaubt man fich in einer Höhle von —2 — 

Fortſetzung des vom Oberſten Se b a⸗ die einen ernterden mollen : uw Ungeheuer hat 
Kiani dem erten Conful erfiatteten Be. m Stempel feines abſcheulichen Characterg a 

Tichts: „Der vᷣaſch car gab Mir andere Sprͤ⸗ alles am ihn berun geprägt. = Ich hatte Gele: 

he von diefer Are anzuhören, und ſprach dann genheit, % Profuratoren der Propaganda und 

von den Gründer, die er aehabt hätte, mit der des selobten Bandes su Akre zu fehen. Bon dem 

ds ee ; 6 feiz gem, und * dem egir der 7 gfnfelm a⸗ 

„ehe, 6 genaue Data fihe igen Zu: 

dem erften Eonful Auszuföhnen wonſchte, und dag and Seien, und über de Fr snehe von 

#r deffen Zorn fürdhtete, Fol ende Fabel brachte Are, die ic) nur zum Theile fehen onnte; be— 

11 get um mir die Örinde feines Bier fandeg fihtigen durfte ich h er Profurator deg 

Ange Reife gem en 8* Atem von Kin fer Dien Bandes ar dnr drungen von Dankbar⸗ 

eit gegen de 
ame —9 gegen den erften Con u tvegen des Schuges, 


N Zucke - währt; er hat mid) ver: 
den Föflichen Sat, Yun fat — ar fihert, dag meine Enrpfeblung ih 
elde nie 


m 
: dis 9. Dee gen, Sp viel iſt gewi d nöfifches 
I a: Autorter der Mare Sflave. Der fDefen tar, fehr gut behandele par. _ Dgejar be> 
©? Den freumpji UND frage Ihn, wars ft ganz Palsyi er 
habe. I Hatte m *n Gruß fo ſchlimm erwiedert fa, 4 Pumaraf, feit ; Monathen mi IS MP. 
id) den Erg — 4 * et belagert, - iefe Belagerung Indert den Dgesar, 
fo —* * —** Aa ih ray edert hätte, den Emie d 5 


vu 
uf den keih e⸗nicht⸗ 
— & neben mir gelegt, meine Pabrung * —* m. 0 nacrürtl Ask, 


e 
f te h * 
a befriegen. — Zip egenwärtig ruhie 
ET gejude, fi Te ordnen, und endlich ätte aber von —* vi I Pacha — hie; 
b dabe dei Dgejar die Öweignen u — den 


| ! - Damajcug bat feine Rebellion gegen die 
Ehriften empfohlen, be- orte vollzogen; ni in i ſcha des 
Onderg die Kloſte " Nazareth und Jerufalem ; —— —— ee Bern Aug ln be 
kung ut verſchert daß er fie mie vieler % ie €i 
$ * behandein würde, 


b , Aupter morden, Diejes Pa alik iſt dem rebel- 

DaF fein pr mehr bat ni oft Miederhopk, iſchen a 2, Ball Ei Doezars, 
F m q T s ; diefer lehtere hatte ihm fo eben der 

Eine yiem] * AU einige Augenbliche duch Deiehl und die Mirel gegeben, die Pilgrime von 
Gen lief, une nchıme Krie smufif, die er ma= a zu begfeiren, Kurz, fafı gany S rien iſt 
efchma —* öraden, — ein Palaft ift ſehr in RE Yinden, und die Dfmanlis find hier 
Buzimmern "0 Herlich gebaut; um aber zu den berabfcheut, wie in Aegypten. Die Mutualis ie⸗ 

ge ins —* gelangen, muß’ man eine Mens ben ruhig in ihren Dörfern; indeſſen bat man fie 
das Gehe in, _ Unten am der Treppe ift gendthige, die Seefüften zu verlajen, Aboumarat 
| Abend immoriß> deffen Pforte von Mittag bie ; ganz in die Enge getrieben ; er hat fein Anz 
J * 'mmer offen ıf, m Vorbepgepen ſah eben, und j eben jo graujam, wo nicht noch graus 
dt Minge von Elenden da über einander Fer, als Daesarz die Shriften fürchten ihn noch 

5 uf. Man erblickt im Hofe ı2 Feldfihcfe mie Mehr, und leiden yon ihm alle möglichen Maces 
% Bulserwägen, dir äuferft gur gehalten find, even. Die Mönche yom Klofter von Jaffa ha⸗ 
e ſah ic einen fheuglichern und einporendern ben ſich nah Jeruſalem zurückgezogen. — m 


——— 








zıften Nop. verlieh ich Afre, und da die Minde 
jur Fahrt nach Jaffa widrig waren, fo fegelte ic) 
nach Zante, mo ich am 4. Dec. anfam. ch landete 
den nähmlichen Tag: aber wir wurden in Dvarakz 
taine gejegt. Indeſſen erhielt ih Erlaubnif, daf ic) 
mi unter Geleit einer Gefundbeirsiwadhe zu dem 
Gouverneur und dem franzdf. Commiffär begeben 
durfte. Ich erfuhr bald, daf die Infel und die 
Republik in verfchiedene Parteyen getheilt waren, 
und daß fogar die Ruhe gefährdet wurde, „ Ich 
ließ einige zas der conftitnirten Behörden, 
und die Vornchmften der Stadt ben dem Gous 
verneur, 48 Calichiopolo, zufammenfommen. 
Nachdem id) ihnen von der Theilnahme des ers 
* Eonſuls an ihrem Gluͤcke gefagt hatte, bere⸗ 
ete ich fie in feinem Nahmen, den Vartengeift 
abzulegen, und unter dem Schweigen der Leidens 
fhaften die neue Verfaffung zu erwarten , welche 
die Mächte, die ihre Souveränetät und Unabhäns 
gigkeit garantirten, ihnen geben würden. Diele 
wenigen Worte wurden mit Enthuſſaſmus vernoms 
men, und alle riefen : „Es lebe Frankreich! Es 
lebe Bonaparte!” Diefen Ruf wiederhohlten, als 
ich herausgieng, mehr als 4000 Menfchen, die mic) 
bis zum Hafen begleiteten. Der Gouverneur und 
der Ruſſiſche Commandant wurden dadurch beuns 
rubigt, und ich erfuhr den anderen Tag vom 
SramjÄfichen Eommiflär, daf man zwey Perfos 
nen, die am meiften Einfluß hatten, gefangen 
geſetzt hatte; daß man fie aber, auf feine drin— 
ende Verwendung, und meil man meine Vor— 
wurfe fürdhtete, in der Nacht wieder fren gelaf- 
fen hatte. Ich gieng auf die Wache, und lie 
den Gouverneur fommen, dem ic) mit Nachdru 
die Unregelmäßigfeit feines Betragens vorhielt. 
Er mar ganz beftürzt, und verird mir, in des 
nen, welche gerufen hatten: Es lebe der erfte 
Conſul! nichts als qute Bürger zu feben, und 
fie als foldye zu behandeln. Da er in der Nacht 
einen Eonrier an feine Regierung abgeſchickt hatte, 
und zu beiorgen war, daß er feinen getreuen Bericht 
geben würds, fo fchrieb ich fogleic) an den Gefchäfts- 
träger der Republik in Gorfu, um ihn von dem 
Vorgefallenen zu benachrichtigen, und unmittelbar 
darauf begab ich mich auf den Weg nad) Meſſina. 
Sch werde der Wahrheit micht zu nahe treten, 
wenn ic) verfichere, daß die Juſeln des Joniſchen 
Meeres ſich franzoͤſiſch erflären werden, fobald 
man wollen wird. (Die Fortickung folgt). 
Straßburg, den zten Febr. 
Bor einigen Tagen find der Herzog und Prinz 
von Gron mit ihrem Gefolge hierdurch nach Pas 
is gereilet. 


Das Special + Eriminal « Gericht des Nieder 
rheins — aus den Mitgliedern des pein⸗ 
lichen Tribunals, und aus drey Richtern des Ci⸗ 
vil- Tribunals, den BB. Laquiante, Ehrlen und 
Silberrad, ohne Zuziebung von Gefhmwornen) hat 


"am zıften Jän. feine erſte Sitzung gehalten, und 


in derfeiben Florent Bourg von Zabern, Joſeph 
Urfeleur von Briancourt, beyde geweſene Offiziere, 
und Johann Lautenmäller, Gießer, ebenjals von 


. Zabern, des Verbrechens der Fabrikation und Auss 


theilung von falſchem Gelde für übermiejen er 
in und diefelben demnach zur 1 sjährigen * 
tenftrafe, zur Ausſiellung an den Schandptahl un 
jur Straje des Brandmar fens mit dem Buchſta⸗ 
ben F. verurtheilt. Domin. Ulrich, ehemahliget 
Chirurgien - major von Maflenheim, der ebenfalls 
in diefen Prozeß verwickelt war, wurde jrepge 
fprochen. 





Vom zoften Jäner bis tem Februar 1803 ſind bier iu 
Binder 





gebohrem: sgekorben: 
Erwachſene, männl. Geſchl. 
— — — — 
7 Rinder. 
©. 30 gebobren. _ 23 geflorben. 


Darunter vom Deilitdr gebobren 4. am. u. 2m. ® 
geftorben — 
Sind alfo 7 weniger gefiorben als gebobren. 
— — — — — — — 


olizeperinnerung. 

Yıro. > I. Bf der maslirten Akademie den 7. 
biefes it eine Eleine goldue geftreute, und blauemab 
lite Repetir Uhr entiwendet worden, welche in Par. 
rie gemacht if, die Größe eines DVierundzmanjigers 
Stüdes hat, mit Nofetten katmoiſitt, und mit einer 
goldenen Keite verfehen it, worauf ſich 4 Brillanten 
befinden. Wer davoa Auskunft im geben weiß, wird 
erinnert, Zr —— ern Pins — im 
machen. München, dem sten Jebruar 1803. 

— Baumgarıner, Polisep « Direktor. 


ige 
Den ———— —* el —— Diſch⸗ 


lermeiſter aus Meſſina, in der gold. Ente. H. Job. Joa⸗ 


him Huber, beyd. Rechte Cand. aus Dekreich, im gold. 
Zahn. Hr. Landesmwiffariatsrath Maurer, ebend. Dr. 
von Pettich, Major im 8. E. Ben, Quart. Meißer Stabe, 
von Junsbrud, im ſchwarz. Adler. Hr. Sraf Orlortky, 
8.8. Oberl. beym Uhlanen: Regiment Merfeld, vo Paris, 
ebend. Hr. von Eichenwanger, Partic. ebend. Hr. 
Graf Zaris, von Neuburg, ebend. Hr.von Denit, Kiew 
tenant des Furf. Inf. Reg Preifing, von Ingolfart, tm 

en — Ht Scheller, Poſteonducteut von Regen 

ebend. 
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Nom Kurpfalabaierifgde 
fange ic — t I » 
— Staatszeitung. 
—  Comabend, den 12, Februar, 
— — * an —— 
—* N Y i ER 9 Ihr * * — Barou v⸗ 
ven, den zteu Februar. 


Denr ee nach, full der Hr. Etaates 
afbender ebeftens zum 


und Gonferenzrath von 
Deutfchen PH ernannt werden. 


Kanzler des 
Der, bekannte Hr. von Marinelli, Unternchr 


r des K F. privilegirtem Schaufpielhauies im 
Leopoldſtadt, if Bere Tage ‚gefiorbeu;_ er 


* und der Beh Bermögen, und fehr 
billigen Orufählage, in ek ige —— Me mehrere um ihn der⸗ 
zu. ernennen ge⸗ iente Petſonen. 
Eeit einigen Tagen iſt ein über Per Schuhe 
eſtige Kälte 


dem 2 [4 fiefer Schnee bier REST. die 
ua ie 6 und der anhaltende ſtarke Wind verhinderten bis⸗ 
ifratd, —* ä— die große Schlittenfahrt, welche der hieſige 
olksme del zu * Willens if. 
eibstagslade 


— 


—— und erg: a0 
— aſte 49 
Bi der Fierzioften Deputationsfig * am zten 


— weyte url an. 
ge ee — Buͤ are zeigte —— an, es babe die be 
ie ı7jaht r 2 ie bey⸗ 
F den — der letzten Sitzung mittelſt Erlaſſe 


mn Pi kr 18 den zweyten von 30 
aria Unna der Faiferl. Plenipoten; zugeftelt, auch von —* 
on. die Gr Re erhalten, wodurch Hoͤchſt 


* 


ter 
u — * o 15 andere Wad⸗ 
den —* und 7 neue Stiftlinge in das JR tefelbe der Denutation anzeige, in welder Art 
e diefen Beſchluͤſſen beygetreten ſey. Vorgeſtern 
abe man von dem ſrauzoſtſchen und kurz nachher 


— aufgenommen. 

dem Karleruher Moden» Blatte ſteht ee | 

e8 = und Waruungs - —— auch vor dem rafifhkaiferl. HH. Geſandten eine 
meitere Note erhalten, weiche Vorfhläge der Raug⸗ 


en Cm ba Durlach danft 
re in. Dur { 

Fans ’ e Aue Hufdfung eines beunahe | ordnung für die jüngft vorgefchlagenen und einzus 
dla 20 2 and Lejäbrigen unfägichen | führenden Birtftimmen des Keichsfürftenrachs ent- 
len. Das arme Kind war das erbarmungs- | halte. Man wolle die Abſtimmung —*8* ver⸗ 
würdigfie Opfer eines durch unvernůnftiges | nehmen. Rurböhmen und Hoch⸗ u. Deut ſch⸗ 
fein von. einer Magd hetborgebrachten convushs | war besichen Y auf ihre vorigen Abfiims 
Bilhen. Ladens — durch dae, wie ſih F ad Kurfahfer: Diefe Note fen als ein 
ine Berruͤckung des | Na die ——— befördern. 
rſachſen mit 


bey: der Deffnung jeigte, € 
füniten- XBirbeibeines, Entzündung der benachbat- 233* 
ten inneren Theile, ob hehe umd endlich Veteite⸗ Dank; und halte fi) die weitere bey der Reiche: 
begleitet * * den ſchaerz⸗ here g — thuende ers Bevor. Kur 
ae 8 Dieſe Bu als Nachtrag 





und —— 
Kin 3 ıburg, den voten Be J km Depuratton ni am den Neidistag 
Heute Morgens ne 5* Jordis Ben neh. ie gung des ah 
we Commando ah Bu RC Bd . gu: —— der die Fi nf 
Ki en un Smenian nk Dam rd 8 —— va, haar 
u € Ein Baraillon von Stein un ——— 
3 Bo 
































Baiern: Eben ſo. — he ſey damit 
einverſtanden, daß dieſe 
fammlung gebracht werde. Heifenfaffel deß⸗ 
leihen. Kurmainz wie Würtemberg. Con 
clufum: Die in Propofition ſtehenden fernern 
Noten der HH. Minifter Der vermittelnden Maͤch⸗ 

5 tevom ıflen dieſes feyn als weitere Nachtraͤge 

zum Depntations-Hanptichlug noch ebenfalls mit: 
telſt Deputationsberichts an die allgemeine Reichs⸗ 
verfawmmlung, um darüber faiferl, Maieftät ein 
Reichsgutachten zu erfiatten, alfobald einzufenden. 

Es fen demnach diefer Beſchluß an die Faiferl. 
lenipoten; mit dem Erfuchen zu bringen, daß 
ochdieſelbe hiervon den HH. Miniftern der wer: 

‚ mittelnden Mächte gefälige Nachricht ertbeilen 
möge. Directorium: Der berzogl. baierifche 
Hr. Eubdelegirte verlange etwas ad Protocclium 

zu geben, Baiern: „Der Kurfürft babe aus der 
von ber Faiferl. Plenipotenz vorgelegten Eotwven- 
tion, und aus den vom k. F. Hofe in München 
geſchehenen Eröffnungen erfehen, daß das zur Ent- 
ſchaͤdigung gegebene Bißthum Eichſtaͤdt wieder abs 
getreten werden fol. Somohl von Gr. Ef. Mas 
ſeſtaͤt als den vermiftelnden Mächten und den ga— 
tantirenden Höfen fen anerkannt worden, daß dies 

|: 1* ſes Opfer nicht „anf Unkoften eines Standes al: 

Bar: lein ohne Compenfation“ verlangt werden koͤnne. 

Man eriuche die Deputation, die Gerechtigkeit eis 
ner billigen Compenjatien nicht minder anzuerfens 
nen, und den Wunfch des Kurfürften an die Ges 
fandten der vermittelnden Mächte zur gejäligen 
Erklärung zu bringen.” Kurböhmen übernehme 
diejen Antrag zur Berichterfiattung an feinen Hof. 

Kurſachſen behält ſich das Protokoll offen. 

Kurbrandenburg unterftügt diejen Wunſch 
aufs Nachdruͤcklichſte. Reliqui omnes behalten 
fi) das Protokoll offen. 

Stodholm, den zıfien Yin. 
Die Fefte zur Feyer der Wiederberftellung der 

Königinn find nun geendigt. Pracht und Ele: 

ganz, die auf das guͤcklichſte miteinander verei- 

nigt waren, machten überhaupt das Characterifli- 
ſche derielben aus. Beſonders zeichnete fi) das 
gefirige Feſt, welches die durch die Geburt des 

Groffürfien von Finnland veranlagten öffentlichen 

Luſtbarkeiten beſchloß, durch eine Pracht aus, vie 

Desjenigen eben je würdig war, der dasfelbe 

verordnet hatte, ald Derjenigen, die der Gegen: 

Hand desfelben war. Diefes Feft beftand in ei: 

nem Bal pare in dem großen Sable der Reichs— 
Etände auf dem Schloße. Mebr als. 3000 Wachs⸗ 
lichter, die aufs geſchmackrolſte vertheilt waren 
uud den Glanz der übrigen reichen Decoratienen 
erhöhten, erleuchteten dieſes geräumige, ſchon ges 


- 1 


ote an die Reichtver⸗ 


Saute Pocal. Die Einrichtung im Ganjen ‚machte 

jenigen, der fir'verordnet hatte, dem fönigl. 
Dherkamerherrh, Grafen Fabian von Ferien 
am Ehre. Im Hinterarunde des Sahles be⸗ 
fan en Ah auf’ einem erhöhten Plage Kehuftüble 
für den König und die Königinn, und Gige für 
die Perfonen der koͤnigi. Familie und für den 

inzen Wilhelm Friedrich von Großbritannien. 

ie hohen Kronbeamten und die Keichsherren 
batten wit ihren Gemaͤhlinnen ihre Pläge zur 
Rechten und zur Linken.‘ Hierauf folgten unmıt- 
telbar die Sige fir das dipfomatifche ‘Corps. 
Nachdem Ihre Majeftäten mit einem zahlreichen 
und glänzenden Gejolge in den Sahl —755— 
waren, ward der Ball fogleich von Ihren Fönigl. 
Hobeiten, der Herzoginn von Südermannland und 
dam Prinzen von England eröffnet, die ein Me- 
nuer pare tanjten. Sierauf folgten gleich vier 
andere Menuets, die von felgeuden Verfohen ge: 
tanzt wurden: von der Gr jun von Gyldenſtolpe⸗ 
Ctaatsdame Ihrer Majeftät der Königinn, mit 
dem Grafen von Stadelberg, Kamerjunfer des 
Herzogs von Ofigotbland; von der Gräfin ven 


Gpldenftoipe, Confine der erfteren, mit dem för 


nigl, Etallmeifter, Baron ‘von Adelſvaͤrd; von 
Mademoifelle de Braͤhe, Tochter des Grafen dies 
ſes Nahmens, welder 1800 Reichstagsme 

war, mit dem Capitaͤn der koͤnigl. Leib —* 
Grafen von Goldenſtolpe, und von Mademoie‘ e 
d’Armfeld (Tochter des berühmten Generals, ai 
jest Schwedifcher Gefandter zu Wien ift) mi 
dem Baron von Djurdou, Kamerjunfer der Prinz 
zeſſiun Sophie; Albertine, Tante des * 
Auf die Menuers folgte eine große Polonoije, DIE 
von dem König mit der Koͤniginn, von Den 
Herzog von Südermannland mit der Grafınn von 
Brabe, und der Herzoginn von Eüdermannland 
mit deu Prinzen von England, und endlich von 


‚vielen Damen, Herren und Beamten des Hofes 


getanzt wurde, Hernach mard der Ball allge: 
mein, bis um 10 Uhr fortgefegt und mit einem 
der prächtigften Seupers beſchloſſen, welches mit 
Inbegriff der Königlichen auf 7 Tafeln fernirt 
wurde, und welches durch das Furus » Maffine 
ment und durch die Pracht merkwürdig mar, die 
feit langen Zeiten das auszeichnende Merkmahl 
der Feſte des Schwediſchen Hofes ausmaden: 

Et. Petersburg, den ı4ten Jäner. 

Dir geftiige Tag, als der Nenjahrs : Tag des 
Ruſſiſchen Kalenders, ward durch eine Maske⸗ 
trade geiepert, die Ce. kaiſerl. Majeſtaͤt dem 
Adel uud der Kaufmannfchait im Winter: Palais 
gaben, Unerachtet der fireugen Kälte von zı 
Grad Reaumur waren an 15,000 Masken net 
ſammelt. 


‚Erz dan ni 


PP —— 


‚az #3 


nm 


— * 


hung berrichten wird, if 


at 









- om me 


AR: . ze Beantw 
amgegebenen Breisiragen murden zuert 
* dann * verfiegelten Zettel der gekroͤnten 
360 — Für den beiten Mechaniſmus 

einer Ö ine erbielt dew ‚Preis, der in 
dmiral Mordwinof ausgefegten 
anidenen Medaille von 30 Dufaten befiand Pr. 
Mau, Kurmainziiher Dofrath ‚und Profefior in 
Acafendurg; das Acceſſit nebſt der gropen ſil⸗ 
bernen Medaille erhielt der Uhrmacher aufchen- 
plate, Sohn, in Ööttingen. Ueber die Verbeſſe⸗ 
rung des Tabals⸗ Baues in der Ufraine, und 
die Bereitung guter Kaud) + und Schnupftabafe- 
die goldene Preis⸗ Medaille_nicht 


einer von. dem 


Sorten, 

uerkannt, Acceſit aebſt der großen filber- 
—* Medaille erhielt Hr. 5 — Me, Tabaks⸗ 
Zabritant zu Pernau in Lieflaud. 


44 den sten Februar. 

Die erite Wablverfammlung. des Gantons von 
Paris fi ause nandergegaugen ohne in der vor⸗ 
aeihriebenen Feift ihr fe endigen zu koͤn⸗ 
ne Bon ig Wablmännern, die fie für das 
Sählferps des Departements ernennen follte, ha⸗ 
ben nur .s die abjelute Stimmenmehrheit erhal⸗ 
fr, worunter der Staatsrath Desaines und Ge⸗ 


wral Moreau na befiuden. 

Das officielle Blatt enrhält Beute Nachrichten 
aus St. Domingo und Guadeloupe. Nach ers 
Er TA —— De sm war Die 

tigade, die bereits in den erjien ZA= 
gen — 5 erwartet worden war, endlich 
in dem Mie des Frimaite angefommen. Genes 
zal Elaujel hatte am ıften Dec. nd des von den 
—— en Forts Dauphin bemeiſtert, und 
darin viel Artillerie und beträchtliche Mundvor⸗ 
räthe vorgefunden. Der Brigadechef Boher, Com⸗ 
mandant der erften Gendarmerie = Legion, war 
uon dem Oberbefehlehaber Rochambeau abgefegt, 
ud bis jur Ablegung feiner Rechnungen in das 
Eivitgefäugnig der Eapftadt geichict worden, wo⸗ 


sach er nach Franfreich eingeſchifft werden ſollte. 
ie. Inſel Guadeloupe war in den erfien Tas 
jem drd Decembers unftreitig eine der rubiaften 


| — oria wied bier 


J 


—— 


mr Antillen. Die — elben gieng 
inch 28 mM Mi Ik € einen 


nalshuͤten erwartet: er follte, in der Eigenfchait 
eines apofoliihen Gefandten, 10 oder e 2 —* 
nach dem Prinzen Juſtiniani von Rom abreifen. 

Aus Spanien erhält man die Nachricht, daß 
das menjdenjeindlihe Syſt em der Jnquifiion be- 
reits unterdrückt werde. Als Folge der über die- 


fen Punct neu angenommenen Grundfäge der 
en Negierung follen die meiften Klöfter 


a werden. Der ehemahlige Spauiſche 
Minifter Urquejo war ebenals ein Opfer der 

il. ‚und da der Schleher der Heilig- 

it ihre H en die menſchliche Geſellſchaft began 
genen Sünden nicht mehr bedecken kann, jo ih 
Urguejos Unfchuld aufgederft, und derjelbe wie: 
ber in Freyheit geſetzt worden. Die Spaniſchen 
viſchoͤſe und der Elerus biethen willig die Haͤnde 
dazu, um dem ſanftmuͤthigen Dominikanergorn den 
Todesftoß zu geben. 

BFortfegung des vom Oberſten Scha 
ftiani dem erfien Confnl erfiatteten Be 
rihts: „Engliihe, Armee in Aegypten. 
Diefe Armee, unter Befehl des Generals Stuart, 
it 4430 Mann ſtark, wie aus dem unten folgen= 
genden Etat erhellet; fie beſetzt Alerandrien und 
die umliegenden Forts ganz und ausſchließlich. 
Die Türken, weldye erit einige von den Forts be 
festen ‚ ſind Daraus vertrieben worden. Letzthin 
bat fie der engliioe Gen, Demanhour mit 100 Rei⸗ 
tern und -ı0o Mann Infanterie befegen laſſen, 
unter dem Vorwande, die Araber im Zaume zu 
halten. Die Engländer laſſen die Forts einge 
ben, die Paliffaden find jaft ganz zerſtört, das 
Einfinfen des Erdreichs durch den Regen hat alle 
die neuen Werke jehr beſchaͤdigt. Sie befegen 
feines von den Werten außerhalb der Kingmauer 
der Araber, und alle Außenwerke, die beym Abs 
zuge der framoſ. Armee eriftirten, find jerftört. 
Der Paſcha von Eairo liefert- der engliſchen Ar 
mee gen unentgeldlih Korn, Reis, Pol; und 
Fleifh. Es wird drey Mahle mehr als nöthig 
verbraucht, es haben die größten Bergeudungen 
Statt. Zwiſchen dein Gen. Stuart und dem Par 

a herrſcht die größte Mißhelligkeit. Etat den 

rmer. Regiment Dillon (Emigrivte) 450 M. 

rittiſche Zuge desgl.) ssoM. Negim. Kol 
Schweitzer) SCOM. Reg Wartenwpl (Schwei⸗ 
ger) 680 M. otes Reg. Infant. SEM) De. 
Sıjted Reg. Jufant. *— Som. 88ſtes Res 
gim. Infant. (desal.) 400 M.  Dragouer vom 
zöften Reg. (desgl,) 30 M. Artillerie (desgl.) 
150 M. Zufammen 4430M. Muhammed/ Pas 

a von —34 der, man weiß nicht warum, Den 
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at / deut ine Truppen nicht um 










Muhammed Ay Sur Schermeh, der bey meiner 
lan Ser Dberbejehl hatte, ift vor Gizeh ge⸗ 
blieben. Jetzt ſtehen die Iruppen unter Junuf 
Kinja. Tair if Paſcha der Arnauten, welche die 
große Mehrzahl der 16,000 Mann ſtarken Armee 
ausmachen. Sie erhält von Zeit zu Zeit Verſtaͤr⸗ 
jungen, die zu Abukir landen; aber fie leidet viel 
durch Defertion. Kurſchid Ahmed, Paſcha von 
2 Mofichweiien, befinder ſich zu Alerandrien mit 
600 Mann, die aber Fein Feſtungewerk bejegen ; 
er ift dort gleichſam Gefangener der Englänver. 
Abukır iſt in ſchlechtem Stande; man hat jeit der 
Einnahme nichts reparirt, die Breſchen find we⸗ 
Der vom Schutte gereinigt noch ausgebejiert; der 
große Thurm iſt zum Theile zerjtort; alles, was 
dahin führt, ift ofen. Das Fort und der Ihurm 
find mit zwey 24 Dfündern, Stuͤcken von klei⸗ 
nem Kaliber, und zwey 12;Ölligen Moͤrſern beſetzt, 
das Ganze im ſchlechteſten Stande; 200 Albaner 
vom Paſchalik von Alexandrien und unter Muſia⸗ 
pha Aga's Beſehl machen die Beſatzung. Fort 
Julien iſt ſeht — und hat nur 15 M. 
Pefagung. Der Thurm von Burloz iſt mit 2 Ka⸗ 
onen verfehen, und von den Bewohnern De Dor⸗ 
jes beſetzt, welche dort die Wache haben, und 
vom Paſcha brjoldet werden. Das Fort von Rah⸗ 
manieh it durch die Weberihwernmungen faſt ganz 
zerfiört worden, 25 Mann bejegen es. Die zwey 
Thuͤrme der Stadt Menouf find zerſtoͤrt und uns 
beſetzt. In der Provinz Menouf liegen soo M. 
Die zwey Thuͤrme von Bonlak find armirt, und 
mit 30 Mann bejegt. Aly Bey's Dfel bat feis 
nen chemahligen Gebraud) wiederbelommen. Das 
* vom Waſſerbrunnen, die Waſſerleitung, die 
Sıtadelle von Kairo, das Ihor Bab el Naffer und 
die Ningmauer bis zum Thore Bab el Adid, die 
ie Enltomsfi und Quentin, Ibrahim Bey's 

eyerey find bejegt und armırt. "Die Seite von 

erägppten hin, wo die feindlichen Unternehmuns 
gen don daher abgewehrt werden foen, ift auf 
unterhalten. Die Armirung der verfchiedenen 
Forts ift die nähmliche, weiche die Framzoſen jus 
ruclichen; aber fie ift nicht unterhalten, und bat 
ſehr gelitten. Elfi Bey's Haus, das der Paſcha 
gegenwärtig bewohnt, tft die einzige Etelle, welche 
Die Türken befefiiget haben ; ic) babe es durch 
den Kapitän Berge auinchmen lafien , und füge 
ben Plan bier bey. Idrahim Bey's Meveren bat 
nur noch den Nahmen einer eſtung. Das Fort 
Duͤpuy ift verfallen und vetla en, das Eifen und 
und Holzwerk hat man weggenommen, DR ums 
Hegenden Thürme find armirt , aber nicht beſetzt. 
Die Arbeiten am Fort vom Snftitut find nicht 
joregejegt worden 68 if jaR jerfört und unbejegt, 


Die Bruͤcken von Gijeh und der Meveren Ihra⸗ 
bim Bey’s find nicht mehr vorhanden. Die Puls 
verfabrif von Roudag iſt jerfiört, der Nilmeffer 
armirt, aber unbeſetzt. Gizeh iſt auch im ſchlech⸗ 
teſten Stande, das Ärſenal iſt nicht mehr vorhau⸗ 
benz nun die Seite der Ringmaurr nach Ober 
ägupten hin wird noch unterhalten. Birfer ed) 
Fadji if verlaſen. Belbeys und Salahieh find 
ebenfalls verlafien, und zum Theile jerfidrt. er 
Thurm der Stadt Manjoura tft gerftört. In der 
Provinz dieſes Nahmens liegen sooMaun. Leis 
beh iſt im jo jchleaeem Iufande, wie alles Webris 
ge. Weit entfernt, die anaefangenen Werke ſort⸗ 
zuſetzen, verfäumen die Türken felbft das, was zum 
Unterhalte des Platzes gehört. Die Armirung ift 
Äuferft ſchlecht, die Yavetten würden nicht 2 Ranos 
nenſchuͤſſe aushalten. Die zwey Thuͤrme von Bes | 
ga; find armirt, und, in ziemlichem Stande. Im 
Fort und in den Thurmen liegen 200 Mann vom 
Paſchalik Damiette. Die Thürme von Dibeh und 
Dumjareg find zerſtoͤrt. In der Provinz Damiette n 
diegen 600 Man. (Der Beſchluß folgt.) * 


Neue Erfindung. 

Hr. Dr. Valli, aͤffentlicher Lehrer der Che⸗ 
mie in dem Krantenhaufe ju Mantua, bat Hrn. 
Dr. Mofcati in Meiland die Erfindung mitges 
theilt, wie man die China = Yufgüffe, die BET: 
muthtinktur, den Magenfaft ıc., ha ſogat die 
Sleifchhrübe orpdiren Fönne. Dieſen Eubfianjen x 
teird dadurch eine der Faͤulniß widerſtehende Eis 
genſchaft mitgetheilt, die fo fark ift, dab}. 2. 
orpdirte Fleiſchbruͤhe noch mad länger als 6 
Monathen von aller Fäulnf frep mar. Mehrere —* 
Verſuche wurden mit Fleiſch angeſtellt, das vor⸗ u 
ber der Sonne ausgeſetzt, und behnahe in Faͤul⸗ 
me übergegangen war. Mad) der Oxpdation 
ſtank das Fleiſch gleich den anderen Tag weniger, Der, 
und dın zehuten loͤſete es fi in Faſern auſz 
doch ohne dem damıt gekochten Waſſer den ger * 
ringſten üben Geſchmack mitzutheilen. — 
in medicinifcher und &fonomijcher Hinſicht wi —8 
fige Erfindung! welchen Nugen konnen nuhte die N 
Seefahrer aus ihr ziehen! Jene Berfube haben 
bereits Hra.-Dr. Solferini in Meiland Anla$ 
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Den zıtew Schr. Hr Anton Weigel, Dechaut N“ 
Kloſter Rohr, beym Ober Polliuger-Br, Hr. Henselet, ae 
Kaufmann, und Madame Melaje, aus Bien, im gole 1, 
Breug. Hr Ferdinand Dakiwirth, für, Eherpappiger N.” 
Erurier, im geld. Firſch. E 
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* Polliop Erinneraunen, n 
® 482. Ein junger Menſch, welcher ſich für- 
eigen Afıdemikus, uud für einen Baron La Fabrique 
ausgist, ſetzt das Eigenchum der Hauswirthe, dep 
denen er Wahre, in Gefahr. Dieſer Menfh if vom: 
mirtierer Größe, magerer Statur, bat ein Iduglichtes 
Angeicht, befonders etwas langlichtes Kinn, fchwarjs. 
braune Mugen, einwaͤrts gebogene Nafe, wmirtelmänig 
großen Mund , bey welchem die Umteriippe etwas 
mehr a's die obere aufzerworfen iſt, hochrothe Lefſen, 
gut gefärbte Wangen, etwas blatterſt picht, lichtbrau 
ne Haare, die mit einem meflingenen Kamm aufge 
ſteckt Mind ; Mrdgt einen runden, mit grüme Wachs⸗ 
lelnwand überiogenen Hut mit goldenen Gchmüren 
unmunder, em ſchwar feidenes Halstuch , einen 
weihfelsramnen Ueberrad mit eifem fanımeren Kragen 
vom fat gleicher, nur etwas wenig lichterer Farbe, 
morauf fih weiße glatte Knöpfen befinden , eine 
weiße Weite nrit gelben Streifen, ſchwarz nranchekers 
ae Fur Beinkleider,, weiße Gerümpfe , ungarifche 
Zifchmen; ſpricht übrigens rein Deurich im Wiener⸗ 
Acceut Jangiam , und Durch Die Nafe. Dam erfucht 
ſdmmtliche Civil» und wilitde: Behörden , ihn auf 
Betteten arrerieren, und au die Polyeys Direftion im 
Landshut liefttu zu laſſen. Münden den 6. FJebr. 


1807. 
Mrs, 423. Huf die Mäge im Zagblatte Niro. 35 
das Beine Derfaghaus detrefend wird erumert, daß die 
Poliiep Demyenigeu, Dem dieled Untecht begegnet. fenn 
fell, auf der Stelle hohlen lief. — Man unterfuchte 
die singelöfeten Zettel, und «s.fand fich, daß auf Ziffer 
1609 nicht 2 Er. 2 Pf. fondern 16 Heller Interefſe, für 
dieſen Berfah ad ı fl. 12 Fr. vom 30. Des. 1802 bis 
4 Ye 1803 bejiblt worden feon. — Gichrbar hat 
Di Web, Das den Verſatz ausgelöft hat, a Pfenning 
darauf gefhlagen; — allein auch die 16 „Heller find 
unrecht umd der Balizep Offiſtant entfchuldigre fich, bey 
der Nast das Datum, waun verfegt worden if, Us 
tet gelefen zu haben, — Wan üft fiber, Daß fein weis 
tered ſolches Bepfpiel wird aufgefunden heerden koͤnnen. 
Obwohl der Beſchaͤdigte ſtatt au das Tagblatt nur an 
bie Bolijeps Direfrion um die geeignete Genugthuung 
fih Piıre menden dürfen, fo danke die Pouiin für 
dieſe Rüge doch, weil felbe bie Aufmetkſamkeit des 
beom kleiuen Borfoshaufe arbeite den Verſonalis ſchar⸗ 
fen wird. =» * * re er ger 
nommen wer ter upt zu bob fen, 
dason witd bie Polisep, wenn ein Jahr um if, das 
Yudlilum unterrichten. — So viel if gewiß, Daß von 
den Auslöfender es Niemand glauben will, daß e6 
wahr iſt, wenn man bad wenige Intereffe ihnen ab 
fordert, t’glich fiede man Menfchen mit Thraͤnen dee 
Dankes im Aug⸗ von bannen geben, ud man belie- 
be zu berechnen, wie wiel dort, wo-alles im Kleinen 
ausgelege wird, Gulden ausgelehnt, nd 
erden müffen, um einen einzigen Bulden Intereffe 
einuifafftren. Aber fo gebt es immer. — In den 
Winkeln, wo bie Saſſe mie gelehrt wird, fällt ber 
Koth nice auf, — Wo man fie fleißig zu kehren an 


fängt, bemerkt man es auf Der helfe, ivenm etwas 
liegen bleibe. Münden den 10 Febr. 1807. . 
Nero. 424 Wenn bier und da im Zaghlacte ge⸗ 


gen wie Polijep allpier mas gerügt wurde, fo kom . 

te dieß der Polijey⸗ Direktion ſelbſt nicht anders als 

teillfommen ſeyn, weil es ihr daran liegen min, 
widrige Fatta In Erfahrung zu bringen, Die die 


em ihrer Untergebnen unmöalih alle erforſchen 
—* weil die Aufmerkſamkeit des Tublitums auf 


itte der Polijen ihren Eifer mur immer mehe 


beleben moß,'und teil endlich den Erriblungen des 
Burea, was die Poligep leiter, Niemand & auben 
bepmeffen würde, wenn es dieſe unter ihrer Würde 
bielte, deue Bemerkungen, uud Auforderungen 
iu ertra — A im Blase Nro. 34 De Nüge 
wegen der Fbereiugeführtem , Toptentruben erſchien, 
glaubte bie Polen, daß darin ein Jirthum unter⸗ 
laufe, teil erit Eurj ei ganzer Wagen vol Todten⸗ 
truben» Bretter, die aus einer Rirchengruft herausge⸗ 
boplt worden waren , binausgeführt, und verttannt 
- morden find. — Der Eiuſender diefer Nachricht bes 
bauptet aber anf erflliches Befragen, es feyu Bret⸗ 
ter geweſen, die ſchon einige Zeit, bevor der 
Schnee gefallen ift, von den Todren » Bräbere 
Knechten am Sendlingerehore bereingeführe wors 
den ſeyn. — Er, der daſelbſt Beichäfte hatte, 
babe die felbft geieben. Da er ben Zag, wanu 
dieſes vorgieng nicht anjugeben mußte, und bie Pos 
den bey der heute vorgenommenen Dausı Bifitation 
fein einiges ſolches Britt bey deu ZTodtengräber 
SKuechten antraff; fo konnte felbe nicht wohl meiters 
verfahren , um die girnmäffige Strafe eintretem. zu 
laffen. — Da übrigens &infender fehr gut weiß, baf 
jedes Thor mit einem Polisendiener befene it, fo hiw 
te er feinen guten Willen für die Menfchheit am 
ficherften dadutch bethätigem fünnen , wenn er einem 
einzigen Schritt weiter geganget wäre, um Diefes un« 
erlaubte Faktum auf ber Stelle dem Poriendiener ans 
zuſeigen, und ihm zu feiner Schulbigkeit aufpurufen. 


chen deu 10, Febr. 1803, 
Baumgartner, Polljey Direktor, 


— —— — — — — — — 


Miethſchaften. 

Es ſucht Jemand einen Garten mit einem 
Sommerhaufe, entweder vor dem Karls. Schwa⸗ 
Dinger» ober Senblingertbore, auf ein oder meh« 
tere Jahre —— D. u. 

In der Weinſtraſſe iſt big Georgi eine Woh⸗ 
tung : Zimmern, nebft Dolzlege zu verſtif⸗ 


ten. 
Auf dem Kreuz, gegen das Joſephſpital bins 
über, Nro. 236 über 2 Stiegen, if ” = zu 
beigendes Zimmer mit befonderm Eingange, mit 
oder ohne Meubeln, monathweiſe zu verftiften. 

Aufdem Kreuge , nächft dem ofepbfpitale 
ft eine Kammer mit einem Bette jw verfiften, 


vo. 224 über 3 en. 


| 
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8 Feilſchaften. 

Verſteigerung. Dienſtag ben ı5. dieſes, 
und bie folgenden Tage werben in ben ehemah⸗ 
ligen Paulaner» Klofter- Gebäude zu Neudegg ob 
der Au, jederzeit von 9 big ı2 Uhr Morgeng, 
dann von = bie 5 Uhr Nachmittags verſchiedene 

chen Paramente, als gold» und filberreiche, 
f. a. Ornaten, etwas Weißzeug, ein vorzüglich 
ſchoͤner in Silber gefahter Tabernafl,, Altäre, 
alle Gattungen verfhiebener Feuchter, eine Dr 
= ‚, Gloten , eiferne Kirchen» Gitter, Stühle, 

chraͤnke, Gemälde, fämmtliche Bucher der 
ehemahligen Klofter » Bibliothek f. a. verfchiedene 
Geräthicbaften an den Meiftdiethendempgegen 
feih bare Bezahlung oͤffentlich veriteigert. 
aufsliebhaber megen fich daher an den beſtimm⸗ 
ten Tägen in der Sakriſtey des obigen Klofter: 
Gebäudes einfinden. München den 5. Hornung 


1803, 
Kurfuͤrſtl. Nbminiftrationd » Math ber Kirchen, 
und milden Stiftungen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Auracher, Sekretär. 
Donnerstag ben 24. dieſes Monathg wird in 
dem ehemahligen Klofter Bittrich eine befonderg 
gute Kirchen» Orgel sffentlich verfteigert werben; 
ed befinden fich darin folgende Regiſter, als: 
Prinzipal von 4 Fuf. 
Mirtur'sfach ı Fuß, 
Dftav 2 Fuß. 
Quint 3 Fuß. 
Viol und Gamba 8 Fufl. 
Eolicional 8 Fuß, fo alle durchaus von Zinn 
find, bann 
Oftav-Baß 8 uf. 
Flöten 4 Fuß. 
Eopel 8 detto, 
Subbaß 16 detto, welche alle von Holz find. 
Dann ift felbe mit 3 Blasbälgen und foge- 
nannten Froſchmaͤulern, mit einer Falte und 
groͤßern Baͤlgen verſehen. Ueberhaupt if biefe 
Orgel ſehr geſund, tiefftimmig , und hat ben 
Ehorton A. Kaufsliebhaber haben ſich alfo am 
beflimmten Tage und Stunde im Kloſier Bittrich- 
Gebäude a und ihre Angeboth zu fchlas 
gen. Wer inzwifchen dieſe Orgel zu befehen 
wuͤnſcht, bat fih an den im Stlofter wohnenden 
Infpektor Kolbinger zu wenden. Münden ben 
* Hornung 1803. 
urfürftl. Spezial » Rommiffion in Kloſterſachen. 
„Graf v. Seinsheim, Präfident. 
von Echmöger, Sefretär. 
Briefcouverte von Fleinen und größeru Cor 
ten , ton feinem bolländer und gefärbtem Pa— 
dier, auch gemeinerem Echreibpapiere find Du⸗ 


* 

endweiſe um ſehr biffige Preiſe, das Dutzend 
je len ß. ıB und 15 fr. , die übrigen 
fiir 12 fr., im Kommiffion zu haben, und im 
Zeit. Komt. zu —— en. Hundertweiſe werden 

e wohlfeiler abgegeben. . 

— De fehr beliebte Wound - Taflety, eng» 
liſcher Wundtaffet ift wieder neu und im befter 
Dualitdt im Zeitungs: Komtoir zu haben, Man 
bat mım auf vielfältiges Verlangen die Bor: 
richtung getroffen, diefe Taffentfircifen in Fleis 
ne von hartem Holz verfertigte Vuͤchechen zu 
ffecfen, wodurch Die beauemlichfeit ergielet wird, 
auf jeden Fall einer Verwundung biefelben bey 
fich tragen zu kͤnnen. Der Unfoften fir die 
Büchschen belduft-fih nur auf 3 Kreußer, fo 
daß Taffentfireifen und Buͤchschen zugleich nicht 
heͤher ale auf 15 fr. zn fichen fommen. 

Eine Kornkaͤuflers-Gerechtigkeit iſt ſammt 
Saͤcken, Pferd und Schaͤſe aus freyer Sand zu 
verfaufen. D. uͤ. j 

Es wird ein guter Hühner: Hund, ober Pur 
bel, der auf den Schuß bey jekiger Jahreszeit 
aus ‚dem Waſſer apportirt , zu kaufen gefücht. 
D. U. 

In dem ſogenannten Schoͤnfeld unweit der 
Veterinaͤr-Schule, Nro.72, iſt ein von Grund 
aug gemauertes jwengäbiges Haus mit allen Pe 
quemlichkeiten und einem bau gehörigen N ag 
mit vielen guten Dbfibäumen —— zarten, 
aus freyer Hand gegen bare Bezahlung zu ver 
Faufen. Das Nähere fann beymlachenden Wirth 
im Prepfinggäßchen über 3 Stiegen erfragt 
werben. . 

Wer fi) von dem Gehalte und der Gute mei» 
ner fchon oft angekündigten Tofater » Ausbrüche 
noch vor dem Kaufe überzeugen will, fann ſtuͤnd · 
lich mein darüber erhaltenes geſetzliches Atteſtat 
im Original einfehen. Karolina Rott, ge 
bohrne von Defy aus Kafdyau in Ober- Ungarn, 
NMro. 276 in der Theatiner « Schwabingergaſſe 
über 2 Etiegen verwärtt..  __ . 

u gute unit — iſt im Zeit. Komt. 
u haben. Die Map zu 486 fr. : 

: — Schleibinger· Braͤuer find friſche Ta: 
ſanen, Rebhuͤhner ıc. zu haben. 

Dor dem Karlsthore, Nre. 22, in dem cher 
mahligen Ecidenplantage» Garten, nahe an dem 
von Eeifridifchen Haufe, Reben 2 Pferde (Rap⸗ 
pen, Hoffteiner , micht miehr jung) zum Ber 


kaufe. 

— hieſigen Burgfrieden naͤchſt an der Etabt 
auf einer ber frequenteſten Eommerzialftrafiet, 
- fieht ein eigentbämliche®, fehr wohl und nei 
gebantes Wirthshaus, mit oder cbne Lauben 
sichtung, dann weniger Baumannsfahrniß au 


be. 


E 
3 


it 


= 


' 
| 


beſchlagen, und mit dem Nahmen des Eigenthür 
mers verjchen iſt, verloren gegangen. D. ii. den, und daben die Hru. Nenmmeifter am bemeldten 





niehrere Jahre ben Herrichaften auf dem Fande 
diente, und mit den beften Zeugniſſen verfehen * a ee a ern a 


zey noch vorzägliche Kenututſſe in der Baum -⸗ Geraubing den $. Hermung 1803. 


a — —— —— — 

in der Stadt oder auf dem Lande wieber un⸗ Andre 8 neu aufgeitellt 
teriufommen. D. ü, # Bothe von Mouhldorf (macht dem — — ** — 
Ein nit den herrlichſten Atteſtaten, und mit DER er alle Wochen am Wittfooch uns 13 Uhr Mite 
tags hier anfonnmt, und — bey dem Wein⸗ 


einem gewiß hinlanglichen Cautiong + Inftrus 
Wirth be Kaufinger: Gafe hat, un dem, 


Ment ver Mann ſucht bey einem tirl. N i 
ren —* aten, oder andern Herren, auf datauf folgenden Tag um za Uhr mieder 
ge oder furze Zeit Schreibersdienfte zu ma, Wer alfo Verfentungen ldorf oder au Die 
da, mie belicbt , monathe oder bogenweife, Fr bat, kann «4 ſcher dahin abs 


frever Hand zu berfaufen, Ben biefent bereite Ein gewiſſes Frauenzir mer, mittlern Altene 
mit einem guten Gewerbe b re Wird welches Deufch und Franzefifch fpricht,, und Pod 
*— befinden “a nebft allen nöthigen Bequem. gu Eande mehrere Jahre lang öffentlichen Untere 
lichfeiten ein fchöner Obſt⸗ äutelgarten, richt in dem Erziehungsfache rühmlichit gegeben 


ein Sommerhaug, eine Kugelftatt , eine Sta» hat, wovon aure Atteftate aufſuweiſen find, 
auh als Gouvernantinn in berrfchaftlichen 


lung auf 60 bie 100 Pferde, und a Schenern 

u Etnleguns des Getraidd und Heues, auch Dienſten gewefen, fich jetzt durch widrigen 

5 Acker und —— Aenger, die Zufall ſelbni uͤberlaſſen indet, ſuchet wieder an- 

aber grundbar find. here Auskunft giebt . geftellet zu werden. Die Meriten werden jeder 
Lict. Köllmayr,. Furflrfl. Hofge Erwarting entfprechen. D. ıl. 





richts · Abbokat und Damenftifte- 
Konſulent, wohnhaft unweit den Derfhiedene Rund mahbungen. 
F— V. Hieronymitanern von der Pferberennen. 
artenfabrifant Goͤbliſchen Pap- Mit guddigker Eriambmiß werden einige Bürger 
iermühle Senne im ehemah vom Gtraubing, freudig über ben blühenden Zunend, 
igen til, v. Berüff-Sarten Nro. — Pe — durch die gnaͤdigften rg gi 
} A, RE unfere Durchlauchtigſten Lamdesvaters verfihst if, amı 
Es iſt ein Heined Haus mit Stallungen für ar. Febt., als am Fünftigen Fafchtnge + Doudrage ein 
einen Metzger, Milhmann, oder Eepenrößler gu frepes —— und hierzu nachfiehemde 
E REN minujie geben, ais: R - 
——— — wm Erſten 4 Kerolins in einem feidenen Beutel 
der Stadtmauer im Thal twird verfauft. D. dl, Fe hr 
nun hem Oxhmabingerigore iR ein Garten  Z ;° „5 Guiven mit Sahne. 
ju verkaufen, D. E en Sahrte. 
Midael Jofeb Erde, Hünbelömam) I ,F 33 Bald mı Habe 
wohnhaft in der Kaufingergaffe hat ein ſchönes — 6. 15 Gulden mit Fade. 
—- 7 
— * 


Afertiment von feinften Partjer Porzellain · Tafı ı2 Bulden mit Fade, 
ro Gulden mit Fahne. 


fen, auch Dejeuners erhalten , und verfichere . 
blerin die biligften Preife. 9 8 Gulden mit erg | 
— 10. 2 Elien rorbes Tuch. 
Verlorne oder gefundene Sachen, ir *— ine 

Vergangenen Sonntag iſt auf der Redoute — Ehe ra 
ein Obrengehänge von Stahl in Faferten gefchlif- BR Ein herrliches Extefeifeil. 
en, länglichter Form verloren gegangen. Der — Einen ſchoͤnen Hut. 
inder wird gebethen ed gegen eine Erkenntlich · — Einen hertlichen Reit jaum, 

in dem Zeit. Comt. anzuzeigen. 16, Eine ſchoͤne Reitpeitſche. 

Es iſt ein rothes Hundshalsband das weiß — 1. * Bier Hufeiſen. 

Das Kenmiel if ein Ring, die Wegtoeite 2 Stun 


Dienfigefuche. Fafchingmondtage Nachmittage um = Uhr auf dent 
Ein noch —— Gärtner, welcher erg Ag end rd Rn 


, auch neben der gewöhnlichen Gemuͤßgaͤrtne  gin, Hertn Renmliebhaber hierzu böRichd  eimläder, 
Die bürgerl. Unternehmer des pferderennen⸗ 





— — — 


ſt⸗ 
Eechs Monathe mach Dato besahlt die kutfͤrtl Hauptkaffa in München an ben — nn 
' Jeimer , oder deffen Drdre und Zeffionarien gegen Nüctgabe Dicker Affignation die Suntme fünfjig Gulden, Valuta 
Konventionsgeld nedſt Zufchuß des nach jährlichen 5 Prozeut treffenden Intereffe » Rate von fuͤufg ’ 
in Rechnung, Miinchen, den 7. Auguſt 1800, ‚ , 


Id est fl. 20570 — 


eingetragenen Ralla 484. 
Aigner Buchhalter, — 
Nro. 4071, | 
Fut mich am die Ordre einer Fönigl. greußii. Banko in Franken zu Fürth) Valuta in u. — 
den ao. Auguſt 1800, 
| 3 i mung. Füuͤrth dem 26. Jau. 1801. 
Sur und an die Ordre Hetten I. und ©, zu von Halder, Werth in — Sieh — 
Joh. Ehrift. — 
Schon unterm 26. Jan. vtor. iſt obige Furfürfil. Hauptkaſſa⸗ Tratte vom fl. 2050. auf eine noch immer us 
dekannte Weiſe verloren gegangen ; da folche ıım kg jetzt nicht wieder zum Vorſchein gelommen, und der — 
‚derielben von der furfüritl, Hauptkaffa an die Behoͤrde gegen Scheim ausbezahlt wurde, fo wird dieſes _ ion 
lich bekaunt gemacht, damit Jedermann ſich huͤte, folche amumehmen, und fie für nichts anders, a * 
ohne allen Werth betrachte, im Fall fie noch zum Verkauf präfentirt werden ſoilte. Augsburg, den 4. Febr. 1803. 


% 





Hauptlaffier. 





Verruf wegen des. Bräubanfes zu Raifersheim. 
Nachdem man geforten if, das zu Suifersheim 
‚befindliche Bräuhaus, deffen Befchaffenheir aus nad): 
folgender Befchreibung näher eriehen werden ann, 
an bie Meifibierbenden Salva Ratifieatione ju vers 
pachten ; fo werden hiermit alle Pachtluftige meuezdings 
eingeladen, ih Moudtags den 21. Febr bey umters 
zeihneter Stelle zu melden; ihre Mngebothb iu Pro 
tofoll zu geben, und das Weitere zu geiärtigen. 
Kaifereheim den 5. Fehr, 1803. : 
Kurfürfil, zur Befunahme der Meicht + Abtep Kaiſers. 
beim fubdelegirce Kommiſſton. 
€. son Günther: 

Zefchreibung des Braͤuhauſes zu Raifersbeim, 

Das Braͤuhaus beftcht in einem großen maffiverr 
Gebäude, einer mit allen noͤthigen Geräthfchafter ein 
gerichteten Bräußatt, darin eine 44 bis 45 Eimer 
faffende Pfanne, einem Matfhlaften ꝛc. Die in dem 
Dieljtennen fich befindende marmorne Weiche mimemt 
17 bis 18 Augsburger Schaf Gerflen Auf. Die das 
bey errichtete Dörte iſt vom Eifenblech verfertigt. Die 
Echwellteune, und die Aufichütt » Böden find gerdum 
mig ac. Fetner befindet fich neben dem großen Brdus 
daufe noch eim befonderes Waͤlzhaus, weiches mit benz 
Douptgebäudbe durch einen Gang infammen hängt, 
Darin ebenfalls eine fleinerne Weiche, und blechene 
Doͤrtt if. Dem großen Gebdude gegenüber befindet 
fib eine wohleingerichtete Brantiveiubrenneren. Der 
mit dem Braͤuhauſe durch einen wmnterirdifchen Bang 
gerbundene Eommerkeller fat 1500 — 1600 Eimer 
Dier. Zum Braͤuhauſe werden noch gefchlagen der 
DViafifial, das Schweinhaus, und allenfalls die zum 
Taljbrechen dienliche Ochfenmühle. Der Pachtluftige 
kann nad; Gurbefinden eine angemeffene Anzahl der 
Arder und Wiefen, und die daju möthigen Wiehfldle, 
und andere Dekonomicı Geboͤude übernehmen ; auch 
trift derfelbe dermahl hinlängliche Merrärhe an Hu 
pſen, Malz und Gerßen an. Befonders Fommıt noch 
anumerlen, daß 8 Wirthe verbunden find, jede Bat 
fung Biere, ſo ſie verſchleiſſen wellen, aus diefigem 
Braͤuhauſe zu uehmen. 


J. und G. W. von. Halder. 

Wer für einen Jungen, Nahmend Kran; Sales 
Wirhle, eimen Tauffchein son Gteindorf naͤchſt Mer 
ug der erwartet, Taum felben in der Sendlingergaſſe 
Mrs. 35 bevm Cchioffermeifter Koͤlbl ablangen. 

DVorladung des Georg Scherer. j 

Auf erhaltene gmäpigke General s Landes s Direls 
tiond »Betvilligung d, d. München 7. Jdner 1803 
teird vom Furbaierifehen Kloſters Probftengerichte Geis 
fenfeld, Neg. Ber. Münden, Georg Scherer, = 
dersfohn von Langenbruck, welcher ſich feir z5 - 
sen umntoiffend too befindet , zur Erhebung —— 
theils feiner verſtorbenen Mutier Ehrikina er. Ab 
Beitehend in 131 fl. 5 fr. 3 Pf. unter en feine 
Präjudiz vorgeladen, dag man, wenn er, DO 8 
cheliche Deſcendenten in Zeit 3 Monathen "ven * 

gerechnet, ſich hier nicht melden * ci m 
Eiofchaft dem Sohne feiner verkorbenen = hu 
fier und itigen Bader zu Beifenfeld 
mann ohne Caution juertt . 
am 16, —* 1803. Gruber , Probfi. 


Büceranzeigen. ; 
In der Seidelfchen Buchhandlung. if neu — 
2) 8. J. Wedekind, die Aufnahme meuer * ⸗ 
Staate überhaupt , und Der protflanti —* 
Baiern ins beſondere, nach Grunbiagen bes * 
meinen und bes baieriſchen Territorial⸗ Graatsre 
ewürdigt, 8. Göttingen 1803. 
2) Der Sreimükhige, eine Zeitung für sehllbete, 205 
unbefangene Lefer, herausgegeben von A. —— 
bue, in wochentlichen Lieferungen „ gr- “ un 
1803, ber Jahrgang, 14 #. 


f 
infhundert fechste Biebung in Stadtamb® 
iR erg ion —9* 10. $ebr. 1803 untert * . 
wöhnlichen Formalitäten vor fi gegangen , w 
nachfiehende Numern berausgefommen find: 

, Zieh en ird Den stem mir ‚ und im 
Die te ung m j ie 
2 die aucte Münchner Ziehung dem izſteu Gr 
nor ſich Hrbtik: 
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r ui N 
em oe u 3 ——— ron a 7 X ya bier ein. Laut 
Lion, i —* durch den Dderamdie alterichaft vom Fürftbifchofe ſelbſt 
Tuch, Dr erwarteten-als Be Ba: mit heutiger eingelaufenen Nachricht gieng 
nu. des eigfien Dan arimili er am * dleſes von Wien ab. Er will ohne 
zw fepb ; ll falggrafen bey Mhein 9 alles Br nge empfangen jenn. 
dan die tieſſte Trauer ver⸗ Bamberg, dem gten Febr. 

u ifen worden. Der überaus Niebenswärdige und Ge. furfürfil. Zurchleucht haben im Betreffe 
ı Yan wis Prinz farb gegen 8 hr Morgens Der Abordnungen der Magifirate, dann der Neir 
nıW in dem pa Alter pn nicht vollen dritte febrwitligungen für die Civil: — — in ei⸗ 
er war 1800 den Aſten Det. zu mei gunbigfien 5 Referipte vom zoften Jaͤner Fol 

y Ei Ei * deu * eines mit Lun ⸗ gendes sn befeblen gerubet : 

m Mücbers jum un= nMehrere Magiftrare und Vorficher der Uns 
ya wi dur Teddeigfieu durch den jüngften Reichs Deputationsfchinf alg 
; Er get IP of Entfhädigung. zugelallenen Städte und Gemein: 

FM DB Km, Fi beiten haben kb mir der unterchäniaften Bitte an 
* —— (4 Uns gewendet, daß Wir es ihnen auädigft geftat: 
* Du ——— ecun DB ten möchten, eigene Abordnungen an Unjer Hofe 
3 —— — gan gi der — Familien⸗ lager abzuſcaden.“ 

Gruft in der Hoftirche — — werden. „Nachdem Wir aber in der Ueberzeugung der 
* Kar ſeit der Schu des Kurfürften Marximie Treue und Anhaͤnglichkeit Unferer neu erworbenen 
sh lian Bde m Chf der 'erfie \landesfürfttiche Prim,  Uutertbanen aus wahrer landesväterlicher Abficht 
hi of der Rurbalerifihen Lande das fie aller, mit einigen Beſchwerden ‚ve ——— 

pi * er Ste: genof, nicht mar die zärtlichfte Duldiguugss Bezeugungen guädtgft Iossdblen. wol- 

yet Sriner num in umausipredhlidies Leidweſen len, und es zugleich die Organtfation der neuen 

w en d —— — Aeltern; ſondern reifte  Gejihäfts » Ordnung mehr als Jemahls, jedem, 

im zu den. Ichönften Hoffnungen der Nation dev ein oͤffentliches Amt befeider, zur Vücht ma> 

er An, * Trauer um den. Algeliebren ifi al E det, von dem hm an 5*— enen Wirfirmgstreife 

fi gicht zu entfernen: fo geben Wir Unſerm Ges 
Hr Firfärft. Hoi x —— Madame an Bandes + — riat in Franken auf: 


—— de hatte am ofen deſee das soft 5 1) wDieje Unfere b6 te Wilensmeinung a 
u —J Laufbahn vollbracht. Da Mn eine geeignete” Weiſe allgemein befannt ri Be 
° ud wihrend ihrer hiefigen Dienftzeit fi f den, und zu, verordnen, daß Fein en oder 
s sur d Zahn; Rn: auch durch b eftbeides eine Städte » oder was immer für andere 

A —— By 9 ehr 8 — aus⸗ — * — — Unfer er ma 

eichne 0 gerubeten Se. Eurfür] en wenn ii 

2 t, auf Die Hat Hochſtſelbem von der — — — ⸗ Ener 7*— — 

— 

* 


ion grund 53557 Aa Hay in —— wire. u 


ie i mmen, wel 
— "Sb — — er 1% 
Id und —— Be 
me 
de ve Sn — efeufchaft — 


Salzburg/ "Dei reten Feb 
Morgen ro der großherjngl. Commiſſaͤt Bas 
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Branıten von ber ihnen vorgefeßten Regieruggs- 
Cie ertpeilet werden: Reifen aber, welche 
S 3) über dieſe vorgefente Zeitfriß fich erſtre⸗ 
den, Füimen ohne die ben Unferm General: Yanz 
des + Eonmifarigte nachgefüchte und von diefem 
gegebene Erlaubnif ni unternommen werden.“ 
„Wir verfehen Uns übrigens zu dem Pflicht: 
n Eifer eines jeden Unſerer Cibil⸗ Bedienfteten, daß 
er fich nicht nur allein nach digen Uniern höch⸗ 
IS Anordnungen fügen; ſondekn aud. überdieh 
emühet ſeyn werde, die Keifebemilligungen nur 
infofern nadızufuchen, als es mit der Erfüllung der 
ibm oblienenden Geſchaͤſte ſich vertragen wird, um 
durch Mitwirkung zu dem allgemeinen Endzwecke 
fi, Verdienfte um den Staat und Anſpruͤche auf 
Unfre hoͤchſte Gnade zu erwerben.“ 

Muſer General⸗ Landes⸗ Commiffariat in. Frans 
Een bat fi daher bey vorkommenden Eräugniffen 
nach dieſer Unfrer höͤchſten Verordnung zu ade 
ten, und für derfelben Belanntmadyung und ges 
naue Beſolgung Gorge zu fragen.” 

Das Furfürfilicde General-:Commiffariat verord⸗ 
net fonadı, daß diefer böchfte Befehl Gr. kurfuͤrſtl. 
Durclsucht durch den Druck und in der —— vor⸗ 
geichriebenen Weife zur Nachachtung gehörig bes 
kannt gemacht werden fol. Bamberg, am zten 
Jeht. 1803. 

Kurfürnlides General-Commiſſariat 
in Sranfen. i 
v. Asbeck. 
Guͤßbacher. 
Märzburg, den Iten Febr. 

Für das Fürfienchum Würzburg ift Me 
ende Oberappellations = Gerichtssrdnung verfün« 
et worden. 

vDir es der Berufungen an die Reichs⸗ 
Berichte durch Dberfilandesherrliche Verordnung 
vom Tten des Dezembers v. J. bat nothwendig 
gemacht, ein befonderes Dberappellationsgeridht 
aufzufiellen. Dieſes it für gegenmärtig bey Kurs 
fürltl. Landesregierung angeorbnet; wobey Fols 
gendes genauch zu beobachten befohlen wird: 

1) „Sämmtlicde zu diefer Oberappellations⸗ 

Inſianz gehörige Schriften müffen unter der Auf⸗ 
ſchrift „An das Eurfürfil. Oberappelationsgericht 
ju Würzburg“ verfertiget werden. 

» 2) „Die Stelle. der Rechtsſteunde und Agens 

ten bey diefem DOberappellationsgeridht haben zu 

vertreten die behörig ben der Furjürfil. Negierung, 
aufgenemmenen Anwälte.“ 

3) „Reine andere Sachen Finnen zum Ober⸗ 
appellationsgerid te gebracht werden, als nur jene, 
10 der Gegenfiand des Rechtsſtreites 2000 Fi. 
bein. oder ein ewiges Recht betrifft, und in dies 


fem Falle wird das bis hierher durch Eimer⸗ 

ndniß bevder Partenen gewählte Reviſorium 

die Zukunft ganz unterfagt und aufgehoben. « 
Beträge dahingegen i 

4) mdie Sache keine 2000 Fl., oder Fein ewi⸗ 
ges Recht; fo bleiben die bis hierher in Uebung 
geweſenen Kevifionen. 

5) „Die Städte Schweinfurt, Rothenburg und 
Windsheim werden in Hinſicht der Provofationen 
fomohl, als Revifionen und Dberappellationen 
—— fo, wie die Übrigen Würjburgifchen 

tädte behandelt. # 

6) „In Ruͤckſicht der Fatalien bey befagter 
ÖObrrappellations= Jnftang wird das Fatale inter. 
ponendae auf jehn Tage, das Fatale introducen- 
dae et prosequendae aber auf vier Wochen oder 
28 Tage, a die interpositionis geredjnet, feftr 
gefeget.” 

7) „Die Foͤrmlichkelt der Acten - Requifition 
fo, * er Appellationg= Eid unterbleiben ganz. * 

u 


i 
8) „die fon im Drucke vorhandene Tarord- 
nung für die Juſtiz-Gegenſtaͤnde wird zwar noch 
zur Zeit bepbehalten; doch wird Diefelbe fdhon 
dermahl bey den Oberappellationen in Erhebung 
der Gerichts» Gebühren, die fohin feinen Bezug 
auf die Deferviten der Aovokaten haben kanıy 
verdo —5 — nd ‚ 

„Naͤch diefer geſetzmaͤßigen Vorſchriſt baden 
f ſaͤmmtliche Advofaten und — — puͤuct⸗ 
ichſt zu benehmen. Decretum Würzburg am 10. 
des Jaͤners 1803.% 

Kurfürfl. Oberappellationg » Geridt. 

Wien, den gten Febr. 

©. k. k. Majeftät haben den Landarafen Joa⸗ 
him Egon v. Fürftienberg, den Grafen Franz 
Efterhayn, ehemahligen Borhfchafter am koͤnigl. 
Neapolitanifchen Hofe, und den Fuͤrſten Joſep 
Maria Rofpigliofi, zu Rittern des goldenen Vlieſ— 
fes ernannt, und Furz darauf erfleren zwey Ans 
weſenden am zoſten ner nach dem ‚Kirchendienfte 
in Gegenwart der bier anweſenden Hafen 
van Drdens-Kirter und des Äbrigen gi 
as Drdenszeichen mit den gewöhnlichen Feyer⸗ 
lichkeiten umgebangen. 

Einer ſchwachſinnigen Magd, melde hier im 
Dienfte fand, erichien im November des vorigen 
ey drey Tage nacheinander eine weille Ger 

alt, wie der Aberglaube die Gefpenfter fi, vors 

ellt. In der Nadır des dritten Tages erjchien 
ie nähmliche Geftalt aud; vor dem Bette der 
Magd, wedte diefelbe durch drey fanfte Schläge 
auf die Achſel, und forderte von ihr, daß fie Geld 
fammeln, zu ihrer — der Geifier-Geftalt — Er⸗ 
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J ergleich un erwartet man 
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Agen Vaulaner· Kloſter / Gebaͤnde zu Neudegg ob 
ber Nu, jederzeit vom 9 bis ra Uhr Morgens, 
dann von = big 5 Uhr Nachmittags: verfchiedene 
Kirchen » Paramente, als gold umd filberreiche, 
f. a. Ornaten, etwas Weißzeug , ein vorzüglich 
fchöner in Silber gefäßter Tabernafel, Altäre, 
alle Gattungen verſchiedener Leuchter, eine Dr- 


‚ 2 Glocken eiferne Kirchen» Gitter , Stühle, 


chraͤnke, Gemaͤhlde, fämmtliche Bücher der 
ehemabligen Klofter - Bibliothek f. a. verfchiebene 
Geraͤthſchaften an den Meiftbietbenden gegen 

feih bare Bezahlung oͤffentlich  verfteigert. 
Raufsliehhaber mögen fich daber an den beſtimm⸗ 
ter Tagen in der Safriftey des obigen Kloſter⸗ 
Gebäudes einfinden. 
Kurfurſtl. Aominifirationg » Nah der Kirchen, 

und milden Stiftungen. 
Erof u. Semsheim, Prafident. 
Auracher, Sefretär. 











Polizeyerinnerung. 
wro. 435. Zu Aufange dieſes Jahres bathen bie 
Schloſſer » Gefellen ellbier, ihnen bed Ihren Meiktern 
"eine Berheffering ihres Kohres oder ihrer übrigen Ders 
bältniffe um fo mehr zu betvirfen, da fie deu dem abs 
gefchafften Fevertagen faft durchaus ganze Arbeitewo · 
hen baden. Die Schloffermeifter verſtanden ſich auf 
eine Beferung eim, welches den Obergeſellen jur 
Ausrichtung am die Übrigen mir dem Beuetken em 
öffnet werde, rubig, und ordentlich in ihren Arbeit 
forzufahren,, wo es denjenigen, welche nichts deſtowe⸗ 
niger mit ihren Meiſtern wicht ſollten «ind werben 
Tonnen, ja frep fiehen würde, mach Haudwerkebrauch 
Kundſchaft zu nehmen, und weiter zu wandern. 
arten Jaͤner diefes Tahrs verliehen nichts deſoweni⸗ 
ger gegen alle Erwartung mehrere Schleifer + Bejellen 
ihre Arbeitätuben, und verſammelten ſich auf ibrer 
Herberge, um hoͤchſt waht ſcheiulich noch vorıbeilhaftere 
Bedingniffevon ihren Meiftern ertrogen zu wollen. Der 
Volijch war befannt, daß die Schlofier-Beft lien mir eis 
nigen anderen Gewerben bereits in Arterhandlung 
kanden, damit zu Erreichung des mäbmlichen Zweckts 
‚gleiche Mittel des Ingeborfames ergriffen werden mödhs 
jen, — Unmöglich konnte man nach den voraudgegams 
genen billigen Einleitungen mit Menfgen, bie im 
effenbaren Ungeherfeme begriffen twaren, nähere Ruͤck⸗ 
ferache pflegen. Se. Fufürfil Durchleucht gaben das 
der der furfürkl. Haupt Eommmandanıfhaft den Befehl 
unserzöglich alle Handwerko⸗ Gefellen, die ihre Arbeit 
werlaflen harten, oder fich auf den Herbergen befans 
Sen, durch Militde » Datrouilien arreriren, und auf 
das Rathhaus bringen gu laſſen. Dafelbft wurden ums 
1er Vorſig des Hrn. Stadt Eommandanten und Ges 
nerals Mayors Orafen von NVogarolla, des Polney⸗ 
Directors, und der Stabtbufans: Eommiffarien von 
Sedelmaler und von Schari die Auslinder von ben 


nlöndern gehrennt. Die Anskänder wurden Amgeı 
—* auf der Stelle ihre Bündel zu ſchnuͤren, mals 
ihrem Weifern abjurechnen, monach fie Durch Militärs 
Varrouilien ohne Kundfeaft mit dem Bemerken über 
die Grame gebracht wurden, daß ſie bit nie wie der 
Arbeit befommen werden. Dieſe ſiud bie Schloſſer 
Befellen Jobann Deransty aus Prefburg, Jobanıı 
Steinbaufer von Winıerketten, Geora Welzenvadı 
von Mannheim, Wilhelm GOdenshaler mus Bouu, 
Michel Dochorny son Mastıfiaab , ‚Jofepb gürte 
er aus Torol, Auguftin Faiter, und Joſeph Sum: 
mel vom Ärepburg, Johann Bauernfeind aus Ber 
lin, Jobann Glas von Kammitz, Jobann Joklytz 
Fa von Pleb, Matthias Schal; von Allau und 
Martbiae tieger von Orig — dam die Kifllen 
Gelellem Frauz Cabarre vom Quareue, Andree Pfeb 
fer von Wien, Jakob Pay and Niga, und ‚Fried: 
rich Asmrs aus Wismar. Die bey diefer Gelegen⸗ 
beis im Arreft gebrachten Jniänder giengen auf dis 
ihuen gemachte Waraung aliogtech ım die Arbeit, 


‚auferdefjen. fie ad Militiam abgegeben, und unfähig 


erklärt worden wären, im dem Furfürftl. Staaten je 
Meifier zu werden. — Die Eihloffer » Gefellen Jo 
hann Popp von Remnath, und Carl Reid) von 
DBurabaufen, auf welde ſchweret Verdacht fiel, ihre 
Kameraden zum Ungeborfamie gercitt gu haben, wur 
den auf 5 Jahre von München weggewieſen, um arı 
dertoärts Arbeit gu fuchen. — Durch die fchrelle Aus 
führung diefer von Er. Furfärftl, Durchleucht ander 
fohteren höchit einfachen Maßregeln murbe bie 

hipe Rude noch am nähmlichen Tage dergekeltn bei 
geftelle, daß Abends mach der Arbrie mirder alle 
Handwerks s Geſellen ungeflöhrt in die Winhehauftt 
gehen konnten, und ſeibe haben durch ihr swbıges AB 
beitfames Betragen bis hierher zu beweileu geſucht, 
daf fie für die gelinde Behandlung ibret KameradeH 
danfen, and dergleichen Ruhe und Gehorſam rehrens 
de Kuftritte vermeiden werden. Minden, deu steh 
Gebruar 1803. Baumgarrıiet, Polljep Disector, 


Es it ein Beutel mit etwas Geld gefünden war 
den. Der Eigenthümer, wenn er ſich am lcgitimiten 
weiß, kaun fich im Zeitungs: Contoir melden. 
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‘ Den ıaten Fehr. Hr. Ruprecht, Keufmaun vos 
Augsburg, im gold. Breng. Hr. Baroı Rena, FF 
yimann, ebend. Hr. Baron von Neuenken, Doms 
err von Palau, im goldenen Zahn. Dr P. Sofeph 
Kuaupp, vom Kiofter Weihendephan, Pr. Wobt. Hr. 
Baron von Stengl, Domiderr von Freylng, Priv Wohn: 
Hr. Nichatli, Keufaraun von Walertein, im fihbwars» 
Adler. Hr. P. Eicher, von Doraumwerth, im geld. [212 
Den ıztem Febr. Hr. Copani, Schiffneifer aus 
Ungarn, vom Doxammertb, im gold. Storch. B. €: 
Ban, Kaufınamm von Augsburg, Priv. Wohn. 
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Ner Staatszeftun 


Dienſtag, den 13. Bebruar, 
’ _ Eh ; 
h Ih stagsfa en. Fl. et werden Finnen, Die Territo⸗ 
Am⸗ Rh if % die laiſ. Ple⸗ oes die Zölle, wie vormahls, 
tem er B md geben ein gewiſſes Duantum an den Kurfürft- 
rom. dt, unfe allergnädigs —— ab. 
md Deren, ; gegenmwärfigen außer, A Gaffenburg, Dem gten Febr, 
Reiljepepurarion Perordneten Die Onnerflöfter zy Erfurt werden fünstig 
faiferlichen Gefandejchafe bleibr fortbeftehen, Das Klpfier Neumverf muß jährlich 
mit von Seite Diefer Deputation gebührend un 1200 Rthlr., das Martiniffofter 150, das Firiafe, 
derhalten: Yuy pi in der Tegten Sigung von der kloſter 500, und dag Urfulinerfofter 700 Rbir. abe 
Subdelegation gema geden. Das Schi al der Mannsflöfter iſt noch 
€ Anzeige, af Sr, unentfchieden 


£ die Pilte Degen Ernennun 
nen ſut der Offiziere Br —2 neu zu erri tenden 
c 


Beyfommend 
Eichft Regimente ublicirt word auf ide 
— — Be? on anno Patation ben hen En, Sana on 
b t nur r. von Finfingen a absfapir 
* Miniftern I am, Se —— —* als —— 
en uden. 


(drum, . © 
werde Daher die pad, Üferl. Ylenipos Wien, den zten ebruar, 
a emend Bat Dieje —*— % Am 12ten dp es wird das —e in Ve⸗ 
ea Minifter bohgejäitig zu bewir⸗  nedig, welhes bisper Hipp Fester beftanpen 
Men. Womit „ei Ne bat, als derfwäprend und beftändig inftatlier; zw 
Den rıten-p Mon haben die Meinifier m em Ende die ð ianer fehr Fever 
dur elnden € der auferordent: lichkeiten beranftalten, unter andern aber den Se 
hipen Kr atton einen Entwurf von neuen arfus: Pag Anz mit Wachs beleuchten erden, 
altungen und Arlnderungen übergeben, mel: Ueber die Vereinigung von ien und Gr, 
be in den Genrralpfgn Aufgenommen erden it dem Gubernium yon Tri i 
fl, und zur | ah Derathfcylagung em⸗ ſchloſſen; eg ſcheint fo Ar, daß diefer Plan nicht 
en werden, etreffen die neueften Ver: Ausgeführt; fondern in Si j 
3* Ofifarionen in der Enefchädi- fee errichtet, Gör ene von Krain 
gungs und fönnen legen wichtiger Reclamas mmen dürfte, 
—2 ist nor) uicht als gan; enticheidend Die Kälte Hit num feit ı 


ſehr an, und 
der Schuee bereits dr u I dieß macht 
—2 über die Ergänzung der Kur⸗ die Straßen bepnabe 43 » fo daß mehrere 
Kan » 3 Dotation durch era cheinzölte ug de wieder se Per verſchie * 
t N Poftiline ndere Beute 
den. Erg —— den fer den und und 
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wendung des bier fiehenden Spanischen Bothſchaf⸗ 
ters bat endlich auch, der biefine Hof den König 
von Hetrurien anerkannt. Der Eaiferl. Reichshof: 
rach.befchäirinet ſich aufs Neue mit den Würtem- 
bergifchen Angelegenheiten, — die noch 
vorwaltenden Mißhelligkelten wiſchen dem Herſog 
uud den Landſtaͤnden beyzulegen, und die bey dem 
Militär dienenden Eandeskinder, welche nur auf 
die Kriegsdauer geworben worden find, zu ber 


ſreyen. 

Krakau, dem zsften J aann. 

Seit einigen Wochen hatten wir das Verankz 
gen, in unfrer Stadt den berühmten Julian Niems 
ezewwict, dem treuen Unglücsgefährten des pohlni- 
ſchen Epaminondas zu befisen. Wirklich bat Kos: 
iugfo einige Züge jenes thebaniſchen Helden, und 
ſonders hat fein Berragen in der Schlacht bey Ma- 
ciejowice Nehnlicyfeit mit jenem des Epaminondas 
bey Mantinca. Niemezewicz, der aud) als Dich⸗ 
ter, uud befonders als Volfsdichter ruͤhmlich bes 
Jannt ift, blieb bekanntlich, nachdem Kos;insfo die 
pereinigten Staaten Nordamerika’s verlaſſen batte, 
noch in Penfplvanien zurück, _ Geiner- eigenen 
mündlichen Erzählung zufolge hat er dafelbjt die 
Tochtex eines Plianzers aus Dankbarkeit, weil fie 
ihn während einer langwierigen Kraufheit hebreich 
gepflegt hatte, geheurathet, und ift nun jelbft Cul⸗ 
tioateur. Er verlief feine Fran und feine Beſitzung, 
nur um feine Bermogensangelegenheiten in Kirhauen 
ja Ordnung 4 bringen, wohin er dermahl nad) 
einem mehrwoͤchentlichen Aufenthalte bey dem Fürs 
fen Adam Ezartorgsti, (melder den Winter in 
Kralau zubringt), abgereifet if. Man fagt, er 
babe auch eine Einladung befommen, Ir dem 
menfbenfreundlichen nordischen Alerander zu zei⸗ 
gen, woelcher ſo viel Achtung für. Verdienfie hat. 
Der Domberr Kollontay ift aus feinem Gefäng- 
niß in den Faiferlichen Staaten entlaffen, auf die 
Feußiſch⸗ſchleſiſche Gränze gebracht, und dort ganz 
en gelafien worden, : Bon der Groaͤnze ſchrieb er 
au den königl, preußifchen Minifier Hoym in Bres⸗ 
lau, und erbielt in den ſchmeichelhaſteſten Aus⸗ 
drücen die Erlaubniß, die. preußiſchen Staaten 
zu. betreten. Mac Frakan, wo er noch immer 
eine Keine Domheren⸗Pfruͤnde hat, und wo er fi 
Monathe aufzuhalten wänfchte, zu kommen), 
> ungeachtet feiner unmittelbar an unfern 
aiſer gerichteten Bitte s nicht erlaubt worden. 
Er bielt ſich einige Wochen in Warichan bep ei: 
nem Freunde auf, und erhielt dont 26 Br 
au 


le Einladung von dem Graien Iafumofsky 
Eee ann 
4 ON [A 

<a vera. Di Sk iſt er 


Talente fümdir Diplomatie werden 


x ® yıF 


und feit 14 Tagen von Warfhan nad Petersburg 
abgereifet. Die Meinungen über diejen merkw 
digen Mann find ſehr geteilt; aber feine großen 
gemem ans 
erfaunt. 
Berlin, den sten Febr. 

Meldyen erftaunlihen Zuwachs an Macht und 
Anfeben der preußiſche Staat feit Friedrichs des 
Grofen Zeiten erbalten bat, fieht man aus folgen» 
den Angaben. Beym Regieru s⸗Autritte Fried⸗ 
richs des Großen zählte der preußiſche Kane 
Duadrstmeilen, 409 Städte und 44 Fleden, 
gen 13000 Dörfer. und mit Earhtı bes. Milis 
täts, ungefähr 2, Mill. 200,000 Einwohner ; da 
gen im Jahre. 1786 bey dem Tode diefes großen 
Königs. mit den von ihm erworbenen Ländern, 
Schleſen, Dftfriefland und Weftpreuffen 3512 
Duadratmeilen, 574 Städte, 53 Sleden, 24008 
Dörfer und egen 6 Millionen Einwohner ; im 
Jahre 1803 .endlid) unter der Regierung Friede 
vid Wilhelms Ul., nahdem die Fürftentbümee 
Ansbach und Bapreuth, ferner Shöpreufen und 
Neuoſtpreuſſen, nebft Dansig und Thorn, endlich 
aud) Die neu erworbenen Entſchaͤdigungslaude zut 
preußischen Monarchie gekommen find, jäblt ders 
jelbe gegen s60o Quadratmeilen, über 1000 St 
fe, und ungefähr 100 Flecken, über 40009 Därfi 
und über 9. Millionen soo00o Einmwohn 
Einfhlug des Militärs. N ch 

Dillingen, den sten Febr 

Es ifi am jämmtlicpe. Kurbaierijche Städte und 
Aemter bes Regierungsbezirkes Oilingen bie Vers 
fügung erlafien worden, in möglicher Bälde zu 
berichten: 1) Ob, und was für, milde, Stiftuns 
gen Sich in ihrem Amtsbesisfe befinden? 2) NBer 
diejelben gefiiftet, und nach und nach zu Deren 
Bergrößerung durch Schenkung !c- uae tag 
babe ? moben überall, wo möglich, zu bemeriew 
ift, ob noch ein von demfelben abfiammendes 507 
milienglied lebe, und wo. fid dasſelbe nufhalte. 
3) it der Stiftungsbrief, wenn er anders nicht 
in den verfiegelten Archiven aufbewahrt liegt, in 
beglaubigte Abjchrife ebenfalls vorzulegen, Und 
daraus. 4) der auf das genauefte zu unrerfachende 
Eudyued der Stiftung zu * und aus zuwei⸗ 
fen. Es muß daher 5) die Anzahl der nach Dem, 
— Stiftungs> Briefe zu derpflegenden 

tinder und Das, was ihnen verreipt werden 
ollfe, nad TIhunlichkeit angegeben werden, 6) 
St das geſammte Yetio-Mermögen genau aujb- 


rar 


Kate, und dabep anzugeben: A. Was ciue jedt 


üftung an Capttalien befige, wobey überall &) 
der Nahme des Gldubigers, b) die Größe Des 
Eapitais, ©) Die Zeit, wo es ausgeliehen, > 


SEN ZEREFSEE 
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verſchri Die Herjoge von Choifeul und Paval baben der 
u) —* > I, et De Befehl 5* fih 40 Stunden von Paris ;y 
ud ) miflen die Zi fände bemerfe wer, entfernen.  Bepde waren ehedeffen in englifchen 
den, B: Was fie an Zehenden ießen, moben Dienften, und batten hier dem Geſand 
ebenfalls, do möglich, digen — 


ten dieſer 
Baron ihre ilsartang gemach 

iftern zu erheben it, Nie Hiel aus- ach öffentlichen 

—*— —— von jeder € 

& nd na 

fliger - 


Nachrichten aug Holland fo 
ER fer eine Bene Convention ge 
ch Abzug det -Drefcher - oder fon, 


fihloffen worden ſey ver⸗ 
fon, deren Die Batavirhe —— * + 
em ein Jahr in dag andere taujend Mann ran;ofijdyer Zruppen nox auf ein 
—* bet Curie Hief die Srundperrlicen im, — bepält, ’ 
€ der milden (Si 9 betragen baben, e Blätter von 27ften Yäner melden, 
ier- find die faudemien, 2— Damdlopn, — die Ei. m, du Serbofg einige italid 
en, Örasgelder, Gülten und üchengefäe Aſche Fahn gendthiger hätte die Flagge der 
@. alle ju und bey den Angewiefenen epublif abjune + Modem dieſe im Fıttorate | 
€ 1Ojäbrige —* ttrac bey; nicht geſtattet wurde; ab aber auf die deshalb 
legen, die Stiftun u liegenden eführte ite der FE, R gierung im ' 
fern babe? mg mjugeben ıft a) der ungefähre Pooldie befiiedigenpfen Erfidvungen erfolge waren h 
Binpalt, b) wie Pi Wiefen z und Bef Ober afidni hl 
Igründe, felb alet, oder dem er en Confut erflatteten Berichts 
bret, und teren Falls mporal = 9 Das Fo iſt nich r vorhanden 
eſtand was dieſe nie⸗ Die Araber find wieder ingefommen, ud baucn 
Güter nach 1ojdhr begzufi nden Re ihr Dor wiede a 
WERE = Eptpger en babın Woben jedg von EI Yrijy Fepariren lajjen, und läßt e8 von den 
3) die (ekteren 10 Yahre Kriege yon inwohnern des 3 orſes beach, Ihren 
1782 big 1797 Maffiabe nehmen, und Scheifh zu Damiette, 
b) no — Auch die auf die Adginiftratigg 
diefer Güter derwendeten Unfoften 


ih 
fi f 0 er ıo Kanonen jur Ber 
ung des Forte ohlte. 
(Das ebrige pump ohtnichen find.  ISung des Foue pop 
e folge 
Paris, den: — — 


* —— und Hr 2 m 
En Februar. EM iR Megppten, u "rim oo Mann: 

r Ri geftigen Aud Unter anderen ® Abufir 100 M.; im —* Julien 15 M; u 
“? Faiferf, othſchaft, Graf von Kobenjel, den ofette 2OM.; zu Ra manich 25 9: jn der 
Grafen pop RE GER- Guntngp um und den Dr, Odin; Menguf soo M.; zu Kairo, Boülaf, Gie 

ie m erften Confuf Vorgefielle, ed sooo M.; zu Sue; 100 M.; in der Proving 
h Die ‚got Parade, die geſtern Start haben Manfoura 405 M.; in den Provi 
—* wegen der ſtrengen Kälte, ausgeſetzt Kr Lesb J sufammen 7530, — Di po⸗ 

Nible Macht Infa 
fanımlangen d neun: 
ten ——— der zweyten um neu 
er 


nferie 6000 Mann, Kavalerie 
2000 M, Artillerie 00 D 
* hy " nun gleichfag 
gen, ohne in er 
n Friſt ihr Geichäi 
ach dien ed EM dizer zu ha 


1 :, Zotalfumme 16,148 
Mann. — Man braucht nie erfr 
vorgefchricher daß dief feine Armee hy es find ſchlecht bewaff⸗ 
aben. hete Leute, ohne Kriegszuche, ohne Vertrauen auf 
Di Fldung der fie ierung {ft die ihre Anführer, enenerdt durch : didweifungen, 
Nrenfarion der lien yon itärdienfien ie Ehefg gleihen in Allem ihren Sp daten; 
3* Kam Verfcden, die bereits das Un feten Eleigente der gern 


se 


F 
Krie skunſt find ihnen u 

ug ne anat, fie denfen nur daran, fh) zu bereichern, und: 
„7 Cardinal; 9, Caprara befindet Ach Mir: mie Gicpereit wieder abjug 

Ber bejfer, Der. erfie Eon] bat ihm feinen Arge, braud) 

Eoroifarp, geihikt, um ipn zu behandeln, erobern, 

T Bafa if N 

Parinenin fer } 
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Oberbefehlshaber), Elſd Ben 
und Oſman 
etheilt : legterer if —* Des — 
t Hauptquartier if zu Djergeh. Cie haben 
E franyöf. Deferteurs, die ein Heines Artilleries 
8 bilden. Die Türken find bie jegt bey allen 
Gelegenheiten von thnen geichlagen worden, und 
die Acghpter ziehen fie den Dimanlis vor. Ganz 
Oberägnpten ift in ihrer Gewalt. — Gprien. Die 
Ringmauer von Are if reparirt, das Thor mit 
einem Heinen Hotnwerk bedeckt worden ıc. Auch 
por dem Palaft des Paſcha bat man eine Feine 
lefche gemadt. Die Werke find ale gut unters 
en Die eite ift die ſchwaͤchſie, befonders 
Punkt, der den Eingang des Hafens vertheis 
Diet. Doezar bat gegenwärtig 13 bis 14,000 M., 
von denen soco ben der Belagerung von Yaffa 
—— werden; ſeine Truppen beſetzen Jeruſa⸗ 
und Nazareth; die Napluſer dienen gegen 
Aboumarak. Der Grofvezier bat nad) der Er⸗ 
oberung von Aegypten die Riugmauer von Jaffa 
wiederherfiellen lafien, fie iſt aber gegenwärtig im 
chlechteſten Stande. Aboumarak, Paſcha von Dar 
flina, vertheidiget den Plag mit Vod Mann Bes 
faßung; go Mann von frinen Truppen bejegen 
Gaza. Der Emir der Drufen har dem Dgezar 
den jährlichen Zins verweigert, und bedeutende 
Käftungen gemacht. Der Paſcha wartet auf die 
Einnahme von Jaffa, um ihn anzugreifen. Die 
Enalinder wollten die Vermittlung zwiſchen dem 
Emir und dem Dgejar übernehmen; diefer hat 
e aber abgewieſen. Die Pforte hat in diefem 
Angenblicke wenig Verkehr mit Syrien. — lu 
ger. Horaz Schaftiani.“ 
—— den sten Febr. 
Ein vor einigen Tagen vom biefigen Special 
Kriminalgeriht entfchiedener Falfchmünzerprogeß 
at unvermuthet ein merimürdiges Pendant ers 
ften. Seit zwey Tagen find bier mehrere Per⸗ 
snen in Ver enommen worden, die befchuls 
digt find, ſalſche Wiener Banknoten Theils vers 
fertigt, Iheils in Umlauf gebracht zu por: Die 
äberen Umfiände dieſes Erdugniffes ind im Pu— 
itum noch nicht hinreichend befannt, und gebö- 
rig confatirt. F alſo tinſtweilen nur dasje⸗ 
wine, was zur Kenutniß des Publikums gelan 
Hi, und mehr oder weniger einer näheren Ber 
tigung bedarf, die erfi dann erfolgen fann, wenn 
die gerichtliche Unterfuchung, die gegenmärtig des⸗ 
balb engeteh wird, eine legale Publicität ers 
hält. Echo vor einigen Tagen Fam die unge 
mein thätige Poligep einem Verſuche, faliche Wie 


Banknoten zu verfertigen, auf die Spur. Es 
— ſo ke * man, cn I eini⸗ 
er iſcher Oberoffizier und 

Ir dier ale Stalläner * einem —* 


gm eine anſehnliche Belohnung, Platten zu 
ener Bankzetteln von + Gulden, nad) einem 
fehr aenan verfertigten Modell beftellt ; die Arbeit 
war bereits begonnen, als der Sravenr Inrath 
witterte, und da er nicht in das Geheimniß eins 
gen war, nicht fortarbeiten wollte. Indeſ⸗ 
en gelang es denn doch den Beftelern, ihm zu 
befänftigen 5; die Urbeit wurde fortgefeht, und 
mar ihrer Beendigung nahe, als die Po —* die 
Sache entdeckte, die Zeichnungen und Modelle 
in Defelas nahm, und fi) der Urheber: diefes 
Verfaͤlſchungsverſuches, nebſt ihrer Papiere , vers 

e. Aus den legteren fol man mi 
Auſſchluͤſſe über die Natur des ganzen Unternehr 
mens erieben haben, das indeſſen noch micht zur 
gehörigen Reife gedieben war. Während man 
aber mit der. präparaterifchen Unterfuchung dieſet 
Sache beichäftiat war, fol vorgeftern eim Befehl 
aus Paris angekommen fenn, gewiſſe Individunen, 
die erſt Fürzlih aus Marſeille bier angefommen 
maren, ji arretiren, und fich ihrer Papiere In 
verfihern. Dieſer Beichl ergieng, mie es bei 
anf Begehren des kaiſerl. Gefandten zu Paris, 
Grafen Kobengt, bey der, Franzöfiihen Regierung. 
Graf Kobenl fol ansführlihe Nachrichten von 
einem bier eriftirenden Depot von falſchen Wiener 
Banknoten, die and 8 verfertigt: waren, = 

ch auf mehrere Millionen belaufen, gegeben 
en; diefe Banknoten mären zum he 
durd) Eommiffionärs in Deutfchland unmgefegt mot: 
den. Die defiguirten Perfonen, morunter fi) eis 
Deutfcher aus Schwaben befindet, find zum Theile 
im Gafthofe zum Geifte in Verhaft geromuelr 
und ihre Papiere verfiegelt worden. Auch foi 
man bey ihnen mehrere Kiften mit faljchen Wie⸗ 
ner Banfnoten gefunden haben. awieſern num 
diefe leutere Sage mit der erften Entdeckung zu⸗ 
fammenhängt, wird fi bey einer näheren Unter 
ſuchung ausweifen. 

Ein junger, großer, ausgewachfener Hühnerbund, 
gan; weiß, kurihaarig, auf dem Rüden jeboch etwas 
mehr auf der Seite mit einen braunen Flecken, fo auch 
Kopf und Ohren gänzlich braum, aufer der Stirne, mel 
che weiß if, überhaupt fon gut gejeichner, ift vetlo⸗ 
zen gegangen; wer hierdon weiß, oder wem er allen 
falls zuge laufen ſeyn fol, wird erfucht, ihn gegen Ers 
fenntlichkeit im Zeltungs: Comteir abjugeben. 

Den ısten oder 19ten Diefes kommt des Hra. Bew 
hard Serdmmers Fubrivert von Mannheim hier au; 
wer Verfendungen in felbe Gegenden hat, beliebe ſich 
bep Heu. Antou Reiter in der Kömengrube zu melben. 


Sremdbenanzeige. 
Den rzten Febr. . Start, Botta, Baader, 
—— Samaffa und Deſabo, Kaufleute von —9* 
19, im gold. Kreutz. Hr. Holiſchuh, kurfurtl. 
—— von Freyſing, — — 





* Yo, u; 
fcheinlich fen, dak der eind oder andere Anſchlag 
gegen das Leben des erften Conjuls gelingen würde.’ 
Das fagte Öffentlich ein Varlementsalied! Der 
Derfaffer des Argus fordert alle Mitglieder anf, 
bie es mit angehört baben, gu deklariren, ob es 
nicht wahr iſt. Beſonders wendet er ſich an den 
Hrn, Nicole, der wirklich in Paris iſt, und der 
mit —57 über dieſe blutgierige Provofa⸗ 
tion erfüllte war. Na, der Verfaſſer ſüͤgt noch 
bey, Hr. Nichols fol fagen ob es nicht wahr 
iſt, dag er bierauf den Ira. Addington gefragt 
bat, od er den Artikel det Meuchelmords berüb- 
ven könne? und daf er von Hrn. Ardingten zur 
Antwort erhielt: er fürchte, Hr. Windham möchte 
dadurch beleidigt werden. # 

Neapel, den z4ften Jän. 
Am Geburtstage des Konigs, dem raten diefed, 
wurde ein neues Dekret erlaften, worin die vor: 
bergebenden Amneftien und Beonadigungen auf 
Das Imbedingtefte, ohne ale Ausnahme noch Vors 
bebalt, wiederboblt werden, jedoch mit der Bemer- 
funa, daß einige ſeitdem eingetretene revolntionäre 
Raͤnke und Bewegungen, wodurch nahmentlich auch 
die Ruhe von Eicilien geſtoͤrt werden wollte, der 
Staatsgiunta noch unterliegen, und daß ins Kuͤnf⸗ 
tine Verbrechen, über welche der König ein fun: 
viarifches militaͤriſches Verfahren noch anzuordnen 
pe vorbehalte, unerläktich fenn werden; in Ans 
jchung aber der Altern Thatſachen diefer Art jol 
auf feine Weife der Amneſtie entgegengebandelt 
werden, es ſoll ben, hoͤchſtem konigl Umwilen kei— 
ne dieffallfiee Anklage noch Denimtiation mehr 
Ctatt haben, und die Verfonen, weiche in jene 
üheren Eräuaniffe verwidelt waren, follen auch, 
ey fonftiger Tauglichkeit auf öffentliche Anftelluns 
gen wieder Anſpruch machen dürfen; die Staatt- 
giunta bleibt in dieſem Güde anſgelöſet und auf: 
gehoben, fie ift gehalten, alle Akten und Urfunden, 
weiche die ebemahligen revolutionären Projeſſe 
betreffen, den Flammen zu hberaeben, ſo wie übers 
baupt alle fäntel, und andere Verfügungen, wel 
de auf die Stants-Fnauifition Bezug Hatten, für 
null und nichtig erilärt werden, 
” . . Bere, den ten Febr. , 
Folgendes Eircular der Megierung iſt an bie 
Meaiernnasftatthalter der Kantone Waadt, Fry⸗ 
burg, Fern, Eolothurn und Vafel, in Betreff der 
franzoffchen Klagen über die Eontrebande, erganz 
sen: „B. Statthalter! Der Bollgiehungsrath ruft 
beute Ihre Auimeriiamkeit auf einen Gegenftand, 
der fermehl an Ad ſelbſt, als wegen der damit 
verbundenen Folgen, die helvetiſche Republik übers 
henpt und ven Ihrer Sorge anvertrauten Kan— 
ten ind Beſondere betrifft. Der franjzoͤſ. Ober: 


eneral und bebollmaͤchtigte Minifter Ney hat dem 
olziehungsrarhe, ehr ftarfe Klagen in Derreff 
der Eontrebande überreicht, welche durch Einfü 

rung engliiher Waaren auf den Bränzen 34 ⸗ 
reichs von der Schweitz aus getrieben wird. Sein 


Schreiben? von dem-bier eine Abſchrift beyliegt, 


nd der HEN gu , mit welchem er darin das 
rd a 


hlenſge ren dieſes Mißbrauches ſordert, 
werden Sie in Stand ſetzen, die Gefahren vor- 
auszufehen, mit weichen die Induſtrie, das ſchwei⸗ 
Kerifche Handlungsweſenn, umd vielleicht —* gu 
dere nicht minder wichtige Vortheile zuglei ⸗ 
drohet werden, wenn DIE noch befiebenden Gewal · 
ten ſich nicht thaͤtig/ wachſam und ſelbſt ſtrenge 
genug zeigen; um der ſranßöſ. — die er⸗ 
wartete Genugthunng zu leiſten. Sie mögen, B. 
Statthalter, beſſer als der Vollzirhungsrath die 
Standpunkte kennen, auf welchen ein ſolcher ver⸗ 
bothener Dandlungsverfehr getrieben wird, und 
die Däufer, welche ſich denſelben erlauben, fo wie 
die Mittel, deren fie fihh bedienen, um die Wache 
famfeit der franzoͤſ. Zollbeamten zu hinterseben. 
Die Erklärung des Bolzichungsraths, dei er den 
grosten Werth Darein fert, von nun an unſern 
mächtigen Nachbarn feinen Anlaß mehr zu ſolchen 
Klagen gegen ung zu geben, foll vermögend genug 
ſeyn, Sie zu befimmen, ungeſdumt diejenigen Map 
nahmen anzuzeigen, durch welche diefer Imef 
reicht werden fönnte. Laffen Sie, 3, Gmtthals 
ter , die Gränzen ihres Kantons forgtältig bewa- 
chen. Stellen Sie, in Gemeinfchait mit der Der: 
waltungsfamer, Unterfuhungs x, und ſelbſt, wenn 
es noͤthig iſt, Gewaltsrenlemente auf. Jede ver» 
bädtige Niederlage werde unterfucht , und wenn 
engliice Waaren vorgeiunden werden, die nicht 
für das Junere der Schweitz beſtinmut find, ſo 
belegen Sie dieſelben ſo lange mit Arreſt, bis die 
Megierung, von Ihnen unterrichtet, daruͤber ent 
fhieden haben wird. Erklären Sie endlid der 
Handelicdhaft Ihres Kantons, und bejonders den— 
jenigen Häufern, welche der Eontrebande wegen 
verdächtig find, daß die höchſie Gewalt der Mer 
publit, melde es immer jenn mag, die ſtrengſten 
Strafen aegen fie zu —25 genoͤthiget ſeyn 
werde, Falls fie dieſem Gewerbe nicht entſagen. — 
Sagen Sie ihnen, daf eine längere Widerſetzlich⸗ 
feit nicht nur ihren eigenen Umſturz unfehlbar nach 
ſich ziehen wird; fondern den Untergang des gan— 
gen fihmeiterifchen Handels verurſachen konnte. 
Man darf hoffen, das; diefe Drobungen fie behnt⸗ 
famer mad;en werben, 

Kempten, den sıten Febr. 

Für die Kurbairrifhen Bande in Schwaben M 

folgense Verfügung erlaffen worden: „In Bezug 
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bende Geri fbarfeit zu beräßten, und ihre &r 
sen, fo — genau anzugeben find, Gleis 
Gergeitalten 11) find ale Reben der milden Stif- 


er eben Zragumg X. gen zu bemerken, 
12) Ye der fämmelihe Paſſwſtand der milden 
Str FR 0 Vollfändig als moͤglich berjuftellen, 












n + 2) müjen alle — * Schulden in 
len. a Ueberfiche dar eſtellt werden, wor 
1. Magifirate und die oben 6; in 2. —— Rubri⸗ 
Beamten auf folgende che infermier : 1) Die fen mit den noͤthigen Veränderungen ur Richt⸗ 
—* u Bang e folder Güter, Ger  fihnur genommen erden nnen, Chen ſo b) 
fh € und Gerehtiamen genau zu ade, bee  mäfn die unversinglidyen Schulden gleichjaltg ia ! 
die m von weſcher Zeit fie in den Matrifein geeignete Tapeffen verzeichnet, und endlich auıh N 
hama der Reichsritterfchaft eipetragen worden find, ‘e Currenefyulden ri fg aufgenommen und \ 
vach dr 2) bemerfen: 2) Ob fie allodial od -» angemerkt werden. 7: 9 euau anzuführen, 1} 
her m Furfürfil Durchleuch yon egen der älteren Oder pie viele Derfonen von einer foldhen milden Stifs 1 
dr neuacquicieten Yande lebenbar fepn? b) Welh⸗ fung Theilg berprlege werden, Iheilg Almofer J 
im Euer Sehen, und welde die erhalten, ud wer Diefe Verfonen zu beſtimmen 
— Aeegeuͤbt Haben? bisher das Rech gehgbt Habe, 14) Muß genau 
meeh, 2 O6 bey den ben, dem lesten angeführt erden, mag den zu Verpflegenden von 
1 riege, ein at für die Nitterdienfie der milden Gtiftung wirklich abgegeben morde 
ci an den Eehenherrn geleifter vorde fep? Ueber- und auf mag fie na dem Stiftungsbriefe Ya, AR 
Re Baupe i alles dasjenige zu fammeln, na ſpruch machen können. 17) SyiR die Auskunft zu a 
EB —*8 mu Yuffcläfe et die politifchen geben, ob wegen der milden Stiftungen befon- N 
3 “erdältuie Der iR "terfchajt zu den Furfürfte dere Adminiftrarores, und welche aufgejteift feon, a 
* BR Staaten verfchaffen fan. Die Berichte der 0b diefelden ein Anderes Ann mir zu befor: EN 
de ottzen pierüber find moglichſt zu bejdyleus gen haben, 14 b die Kaffe bisher eine ge⸗ I} N} 
w Agen. Dun meinſchaftich⸗ Sperre gehabt oder em Admin: TIER 
a⸗ % Ngen, den öten Febr. ator allein anvertraut geweſen fen: auch ob, ji 
Ai beten + die milden Stiftungen und melde Caution dieſer geleiſtet habe ? 17 ‚a3 
ub H F Seſdluß) zu bemer⸗ ie es mit As egung der beimbezahlten Capi⸗ 9 
an Pin 3 Etund de⸗ — Unterthanen, falien gepalten ‚und * olche bog der Willkuͤhr 
sul Ge © eigenen Güter, 2e enden, und andere es dminir ators überlajfen gewefen fey? 18) f 
i ef > {N Oder aufer dein kur ürftl. Territo⸗ ET die Eogeroife über «Die Fihtige Verpflegung 
N trdac ‘gen feyn, 8) Was an j drliden Bey- der Armen, Kranfen, 2Baijen !e- geführt habe, 
a | de den anderen zu der milden Stiftung ger 6 wi 9) 
im Made order, } 


e foldhe bisher ausgeuͤbt worden je 
von St; - > Aus dem Kameral » Fond, Ob jährf o d g io be 
a hr Aotiihen Yerariı ammlungensc, ve Derfaltgeit fey, und wer diefeibe Yepidirt yabe? 
R | Einwapmen Wieder, wo 20) Db ie Stiftung bon ihrem Verindgen bie: 
find. Ps aan ade Durd) Raitte —D ber Steuern, np welche audere bürgerliche Ab» 
J J * J u 
4 fände iu fordern Hop * ur g 


1 
woh 

m - hi die ungewijjen 
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yon Gefälle, by» a 40 eh a 






aben gefeifter abe, auch bb e nach eincm 

alle Gattung u gleichen go mit — ge⸗ 

FT Nadme und Wohnort des ſtet worden, oder ob eg aetirte Steuern ges 
Xecſtamen BR Jahr drs Ausfiandes, d) die weien? 24) ie viel beotdufig die milde Stif- 
4 betreffende Me, und e) Weiter zu ber tung zu den Keiegs- Eontributionen und Lieferuns 
* if, 10 Befapr vorhanden ie, dab der gen de legten Krisgeg be eragen habe, endlich 
Fa * jahr I bracht ya — 10) 9 find von allen —— die 
eſonderen 'en Redmungen m ne eidar border: 

en Priilegien. anpujüpgen ne befonders 0b deren 
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jedoch aber 23) muͤſſen foldhe bey den Staͤdten 
Ulm, Nördlingen, Dinkelsbühl und Xopfingen 
für heuer noch unmittelbar den Magiftraten ab» 
gelegt werden. Dillingen, ben ıften Febr. 1803. 
Kurbairerifhe proviſoriſche Res 
gierung. 





Nach einem autbentifchen Tableau find new 
de die Penfionen der abretenden Fürfbiichöfe: 
ı) Der Kurerzkanzler erhält von Darmftadt für 
den dießſeits Rheins liegenden Theil des Biß— 
—* orms 10,000 Gulden, und von Baden 
® Eonftan; 20,000 Fl. 2) Der Kurfärft von 

vier erhält von Baiern r Augsburg 60,000, 
und für Ellwangen von Würtemberg 20,000. 5 
fodann als Kurfürft 100000 Fl. melde das 
Kurfuͤrſten⸗ Collegium, nähmlic Preußen, Sach⸗ 
fen, Baiern, Hannover, MWürtemberg, Tosfana, 
Kaſſel, Baden, bezahlen foll, und wog der Kur: 
Erjtanzler_frepmillig beytraͤgt. 3) Der Biſchof 
von Bamberg 60000 Fl. 4) Der Biſchof von 
Würzburg 60,00, ımd nach dem Ableben jeines 
zojdbrigen Dnfels in Bamberg ald Coadjutor 
diefes Bißthums 30,000 Fl. 5} Der Fürft von 

ulda, und 6) jener von Eichflätt jeber 40,000 

I. 7) Der Biſchof von Paderborn und Hil⸗ 
desheim 50,000 Thaler. 8) Der Herzog von Vorf 
für Osnabruͤck 100000 Thaler. Einige andere 
Denfionen, z. B. für Speyer, Trient, Briren, 
Saljburg x. find noch nicht reanlirt. Die mei— 
fien penfionirten geiftlihen Foͤrſten haben ſchon 
ein ziemliches Alter erreichtz der Rurerzfanzler, 
Karl Theodor, Frepberr von Dalberg , ift 59 
Jahre alt; der Kurfürft von Trier, Klemens 
MWenzeslaus, koͤnigl. Prinz von Pohlen, 62 %.; 
der Ersbifchof von Salzburg, Hieronymus Graf 
von Eoloredo, 70 Jahre; der Fürfibifchof von 
Bamberg , Ehriftoph ärenherr ven Buſeck, 78 

.; der Zürftbiichef von Würzburg, Georg Karl 

reyherr von Irchenbach, 53 S.; Der Bere 
chef von Fichfätt, Joſepyh Graf von Etubens 
erg, 62 5. ; der Kürfibiichof von Speyer, Phi- 
lipp Gran; Wilderich Graf von Walderdorf, 63 

.; der Fuͤrbiſchof von Hildesheim und Pader: 
orn, Franz Egon Freyherr von Fürfienbere, 65 
J.; der ——— von Freyſing und Regens— 
burg, Joſep nrad Freyherr von Schroffen- 
berg, 60 J. u. ſ. m. 





Neue Erfindungen. 
Rochefanrault- Liancourt hat den ſchon 
vor imehrern Jahren in Engiand gelunsenen Ver— 
fuch, Korn zu ſtecken anftart zu fürn, glä.Fic) nach- 
geobwmt. DBermittelfi eines Segeifens, ürfien Zaͤh⸗ 


ne einen Z08 weit vonelnander fliehen, werden bie 
Säelöcher fo tief, als nothig ift, eingedrädt. Ein 
Mann und vier Kinder Fönnen in rinem Tage 
füalih so Quadratruthen beftellen, und durch die 
Benuͤtzung deg Kinder wird der Tagelohn fehr 
verringert. Der Verſuch ifi in Anfebung der vor⸗ 
trefflichen Aernte an Qualität und Quantität ſehr 
gan ausgefallen ; das Korn ift jo gut, und 
as Stroh fo lang und ftarf als nis, Der 
Hauptvortheil aber ift eine beträchtliche Erfparung 
des Samenforns. . 

Elarfe in London hat einen Patent : Leuchter 
erfunden, in dem jedes Ficht paßt, ohne daß man 
es mit Papier zu ummiceln braucht. Die Dile 
wird — durch eine Schraube verengert oder 
erweitert. 





Es bat ſich vorgeſtern Vormittags zwiſchen 11 und 
1» Uhr vor dem Schwabinger-Thote ein weißer 
ſchwargefleckter tiegerartiger Huͤhner Hund von ber 
gtoͤßeren Gattung verlaufen, welchet ein ledernes mit 
einem vergoldeten Schilde (auf dem der Nahme 
Mar Braf Prepfing eingeſtochen if) aufgehefter 
tes Baud um den Hals trug. Derjenige, dem fol 
her augelanfen, oder fonft zw Geſicht gekommen il, 
wird höflich erſucht, felben gegen cine ſeht gute Be 
lohnung in das Graf Mar Prepfingifche Palais gegen 
über der kurfuͤrſtl Refidenz zn bringen. alte ver 
Hund das Halsband verloren haben, fo wird er bot: 
öglich dadurch Fennlich, daß er aufer den feinen 
ſchwar en tiegerartigen Flecken am dem ganjen Körpek, 
einen beträchtlich größeren über dem rechten Auge, 
und schtwarze Furz abgefshnittene Ohren-Lappen bat 

Am ızten diefes iM ein runder faconirter goldenct 
Ohrenring verloren worden, wovon bie Eigentbämeriun 
bem Finder eine gute Erkennelichkeit gufichert, und im 
Zeitungs Eomtoir zu erfragen ift. 

Deu ı3tem oder ıytem diefes fommt des Dru. Ben 
hard Kraͤmmers Fuhrwerk von Mannbeim hier an; 
wer Berfendungen in felbe Gegenden bat, beliebe fich 
bep Hru. Anton Neiter in der Lömengrube iu melden. 





Sermdenanygeige. 


Den ıstengebr. Hr von Holifchuber, Hoftamers 
rath von Fteyſitig, imgold. Kreutz. Hr. Söldner, Ders 
alter von Mi'denftein, ebend. Hr, von Schabenfrob, 
Rentmeifter von Frenfing, im goid. Zahn. Hr. Mor 
Graf Taufticc von Suttenburg, ebend. Br. Auguſtin 
Kegl, Ean. regul. von Kloſter Barhattitig, in der Fuͤr⸗ 
ſteufeldergaſſe Nro 54. Hr Graf von Zar st und Hr. 
Kaufmann Schmoll venduppenbeim, im ichwars. Adler. 
Hr. Prölat von Beuedietdexern, im Rloferbaufe DR 
Damian, Axotheker von Kiofer Poking, ım Kloſter⸗ 
—— Dr, Reichegraf Fuggtt von Zinutuberg, in god. 

reutz. 
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3* * 
det ein jährlicher Ueberfhuf, ſo wird derfelbe 
zur siniptae Verminderung Der Rheinzölle bes , 
firhige. ? Det Kurerjfängler gerſicht ſid e pre 
mit der franföhichen Regierung und nie Den am 
rechten Rheinufer poffeffionirten Reihsfüriten wegen 
Unterhaltung der Leinptäde, und anderer nöthigen 


Uierreparationen 1.” nat 
* Sachſen, den zten gIbbe 


richte über dieſe Conſerenz; indeß verſichert man, 
—5* fen aͤußeaſt merkwürdig gewejrt , und es 
abe in derſelßen eine ſehr freye Diskuſſſon der 
Verfaffungsprojeete Statt gehabt, deren Nefultat 
manche bedeutende Abanderung in denjelben ſeyn 
fon. Nach den nähmlichen Nachrichten haben die 
Mitglieder, der zepublifanifchen Section folgende 


Erklärung übergeben: „Die Mitglieder der durch 


Der regierende Herzog von Sacien: Weimar“ Ir Deputirte aller Cantons Helvetiens zur Cons 


‚Teat-um- Belvedere, bey, Weimar „. wo ber jetzige 
ch le Sek t heoanter feine Sildungs- Anftlt 
Batke, ‚gin Militär Inftitur au, dem der Oberſte 
com Groß, ein Schweitzer, vorſtehen wird. 
Kempten, den aglen Febr 
"Da 8 eine der vorjüglähften Pichten eines jes 
den Landes:Untrrthonen.ift, ich dem Soldatenſtan⸗ 
de jut Wertheidignng eines Vaterlandes u wid 
nen, fo feen nach Et. Eurfärftl. Durchleucht von 
Faiern hödftem Befchl diejenigen Geſetze, weiche 
wegen der in fremde Kriegedienſtt tretenden Lau⸗ 
desfinder und wegen ber Deſerteurs in den ältern 
Kurlanden befichen, von nun an auch in der ſchwaͤ⸗ 
bilden Provinz in Anwendung - gebracht werden, 
Solchem nach wurde gnädigft verordner: 

1) „Daß jever Unterthan in den kurbaterifchen 
Bänden in Sawaben, welder in fremde Kriege: 
dienfte tritt, der Confifcationsfirafe feines gefamme 
ten wirklich —— er ned) ju gewärtigenden 

rmoͤgens unterworfen, dann’ 
ge —* Bettetuugs⸗ oder Gatten zur 
Nationaldienflleiftung angehalten werden joH.« 

3) wBetreffend die von dem in den Entjchädts 
ungelanden übernommenen Militär defertirten Leu⸗ 
ke {p fellen dieſe Fünftig in Siſtirungs - oder Atz 
tapirungsfälen nad) den in den ältern kurfuͤrſtli⸗ 
chen Fauden beſtehenden Straſgeſetzen alsdann be— 
handelt werden, wenn ihnen zuvor die einſchlaͤgi⸗ 
fr Kriegs artikel und Verordnungen gehörig pub⸗ 
jchrt mprdeu jenn.’ ER 
Dir höhfle Veroronumg wird hiermit gemaͤß 

hoher Regiefungeverordnung vom unten Behr 1803 
öffentlich zur genauefien Nachachtung elannt ges 
macht, Kempten, den ı2. Sebr, 1803. 

Hroviforifder Stadtrath der Furbaies 
: riſchen Stadt Kempten. 

Schweißer Gränze, den sten Febr. 

Man weiß nun durch Brieferaus Paris, daf 
die Audienz, welche der erſte Conſul den Helpefis 
fen Sommiflarlen" am zsfien »._ M. gegeben 
at, 7 delle Etnpden, von ı Uhr Mittags nähms 
Inc Bis nach g Uhr Abends, gedauert hat. Auſ⸗ 
er den 4 Genatoten war weiter Niemand dabey 
gegenwärtig. Noch hat man Feine näheren Bes 
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ferenz mit den für die Behandlung der Schweitzer 
Geſchaͤfte durch den erfien —* bezeichneten 
Senatoren ernannten Commiſſion, erwaͤgend, dag 
ihre Committenten vom Volke erwäblt, nnd kei⸗ 
neswegs Abgeordnete einer Partey find; daß eben 
diefe Kommittenten 3 Biertbeile der Helvetiſchen 
Nation tepräfentiven, und dab die ı5 Mitglies 
der der Helvetiſchen Deputarion, melde an der 
Ernennung diefer Commiffton keinen The:l genoms 
men, großten Theils Agenten einzelner Gemein: 
den find; ermägend, daß fie der Einladung det 
Ernatoren in der Abficht entſprochen, die Nrbeis 
ten der Deputation zu beiordera : keineswegs aber 
um den Grundfag einer Sciffion in zwey eutge⸗ 
gengejeßte Parteyen zu befräftigen, erflären, daß 


feine. Kolgerung, welche aus ihrer Willfihrung‘ 


des Wunſches der Senatoren gejogen werden 
und fein Opfer, das darauf hin ihnen anſgelegt 
werden möchte, weder von ihnen noch von foren 
Eomirtenten Fann anerkannt werden.” 
mfterdam, den iſten Febr. 
Der Stantsrath Pelet ift von Antwerpen, wo 
er wegen der Reinigung des Qafens und wegen, 
Dinderung bes fortvauernden Schleihbandels mit 
dem Präfeften und den vornehmften Mitgliedern 
des Handelsftandes Unterredungen hatte, wieder 
zn Brüffel angefoxımen , wo er eine Zufanımens 
kunſt mit allen Präfekten der z4ften Militärdivis 
vifion halten wird. Im Dple: Departement ift 
das Branntewein-Brennen wieder bey Strafe von 
3000 Franken verbuthen worden. 
Paris, den gten Februar. 
Das vfficielle Blatt enthält heute einen Bes 
ſchluß des Marinepräfecten zu Toulon, die bey 


der Abführung des Leichnams des Generals Ler - 


clerc von dem Einienfgiffe Swiſtſure auf die, 
Bergatter Eornelie, und auf diefer nach Mat: 
eille zu beobachtenden ——— betreffendz 
ferner die Formulare für bie Communifationen, 
der Regierung mit den Departemente = und Ar” 
rondifieınents = Wahlverſammlungen / und endlich. 
perſchiedene die mfel St. Domingo betreffende, 
Arienſtuͤcke, welche legtere aber fünmelich älter 
find, als die neulich vor daher in Dem adhınlic > 


, vi un Te 
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niert mag, N Blatte bekannt gemachten Nachrichten, Eine 
2, und ih ebeſchen, vom Colonialpräfecten Daute 
urfion Der an den Seeminifter erlaffen, und vom 2ten Dec, 
u Itſallu Datirt, meldet unter anderen den Tod des Gene 
ölben fepn 


a: früher u 
’ z richtige worden war, h 
Ma een ee 
Der dur ben vo 


don dem man aber a 


onful den be eltern, den 
T Negierungen, meiden fie aceree 
Ind ee den Top lines —* des Ges 
stursen herals teclere, zu notificiren, 
Par Am ziſten Fäner gab der General Morean 
nad Ye einen- jehr glängenden el, bey melden fi) Nie 
dab cn von den Angehörigen deg erften Eonjuls, 
ver MG, aufer ein Par Generalen, welde 
Mit Mitglieder deg Staatsrarpes find, von den vers 
ink iedeuen Negierungsbehorden finfand, 
sine Der berühmte Ahhe Aruel, der gegen die 
ie: aufobiner förieh, iR vom erſten Gonjul sum 
In m —— der Katpedralfirche zu Paris ernanng 
ei worden, 
Sat bolm, den 28ſten Zn, 
* Der Aufenthalt des Prinzen don Gfgyeeffer iſt 
u fortdanernd eine Reihe Ypn Feſten. Heute 
* gah bie —8* Feeymauter &gge e Diner, 
gr welchen d Kin; und andere hohe Br bey: 
ui "onen. Es mar r Rahmensrag des Herzöge 
M Sivermannlanp, welcher Srg Fix ifter der oge 
if, —* —— werden Majenaͤt mie 
eine Reiſe na dem rips⸗ 
a boim ; Sidermannlanp naden, Shofe Oi 
nn m borigen Jahre find yon Gotpenbur 
u Unter andern ausgeſuͤhrt worden: 121163 Sir 
m Mond Staugene „7430 verarbeitetes, 580 
9 si 1° wo [4 Der * Planken, 
ir Mey 1372 Sonnen gejaljene, 2 
"Tonnen gerducherte Heringe, 246. & n Shure 
f diſdes kemen⸗ für 6170 Keptr., Glas, für 21023 
A Se. One Waaren ıc, dem Entre⸗ 
vor zu cheuburg wurden unter andern exportirt 
PA gi Kaffee, gar 37 Pfund Keis, 70756 
B. zabaf sr, er Peringsjan at wegen 
HET RÜle aufgehörg, ac, ber a n 


Rd wird bey milder Mitte: 
ei, da ſich —— in Men⸗ 
an den Bohug ndihen Kü- 


f Peterspur de ten Jaͤner. 

Der Haron Sonder der —— 
Mmen iſt, hatte einige Tage nach feiner Ankunft 

| 2 etiaprstage die Yudienz. bey Sr, faiferiichen 
‚Qir haben bier auch je einen Buchariſchen 
Örfandten, der etn —* Ge bey 


| i 


— 


tem für dag gemeine Befte fein. Opfer 
un — überall die Bahn zu brechen gewohnten 
r € 8 





rn u 


Die Wafferweibe, oder ber fogemannte Jordan, 
pr auf der großen Newa unter Da- 
radirung der Truppen und mit den ‚gewöhnlichen 
Gerimonien gefepert. Zugleich ward ben Hofe 
der eigentlich erſt auf den Mmorgenden Tag falz 
Geburtstag der Groffürtim Ana Pan⸗ 
* ert, woju Se. faijert, Majeftdt alle 
‚Uen 1 Men vom Stande durd) ein Eirs 
ar ein den lichen, 


Bien, den 12ten Febr. 

Unter jenen ] en ——— welche 
ihrer Gem ‚Degen Öffentlicher Bekannt: 
machung umd et Racha mung aller auf 
die Schafzucr balten 


deu Gurs er würdig find, 
jeichnen fich befonders die dag „E Nofrathes 
und fÄnmtlicer £, F. Familie Sepgfejafen Ober⸗ 
Directors, Edlen v, Doljmeifter, AUS, der im Be- 
fige mehrerer anfehnlichen, über 24,000 Stüdfe 
fpanifcher Abkunft ; blenden & Äfereyen in Un: 
gar, und im friſchen Andenken eines oͤſter eniu 
fenen großen Verluftes durch ein eriffene Blatter 
Franfpeit ben dieſem koſtbaren Ri 
offenen Fruͤhjahre eutſchloß/ mir gustehumng und 
Bephülje des Dr. u Thierarjnep Y 
Na, alle feine immer mir der eigentlicyen & q 
latternmaterie Moculiren zu la 






rays von der Umwirf amfeit der Darcinaz 
Kon auf dieſelhe vollfongmen 
n 


berjeugt batte, Zum 


die ih unferm un arifchen und deutſchen 
nterlande find E e 
t 


Auf der einen, aber au) wegen böhft Ian 
Destüßfiche Beni 


enfpiels Auf der andern Seite h⸗ 
i fhenen- 


genommen wer⸗ 


nd nie he den; noch von der Mutier⸗ 
Be N Te — 
rſte R durch Tharfache * 
Alle jene 7009 —* alle — 


Vorbereitu ] 





’ 








m 200 —⸗ 


geblieben, und faſt kein einziges iſt, außer den 
vu von der Impfung entftandenen thalergroßen 
tterblattern am bintern Schenkel, weder am 
Leibe noch am Kopie mit andern Blattern behafe 
tet worden, wie dieß beym natürlichen Blattern- 
Ausbruche, und an dem legten Theile mit Lebens⸗ 
gr zu geichehen pflegt. Zur Vollendung ver 
erfuche und * größerer Ueberzengung, daß mit 
diefer kuͤnſtlichen Abblatterung aller natürlichen Blats 
terngefahr für die Zukunft vorgebeugt fen, wurde 
ein experimentum crucis augekeht, und find bep 
3000 Stüde durd Hrn. Meringer einem verläjs 
figen und geſchickten Beamten des Hrn. Hofrathe, 
nicht nur noch) einmahl inoculirt, fondern aud) une 
ter natürlich blatternde Schafe gelaſſen worden, 
ohne in beyden Fallen nur die mindefte Spur 
einer wiederhohlten Anftedung erhalten zu has 
ben. Ueber das Derfabren ben der Dperas 
tion, die Auswahl der dazu tauglichſten Pocken⸗ 
materie, bie dazu günftige Jahreszeit und Witte⸗ 
zung u.f.w. nebfl andern die Inoculation der als 
ten Mutter: und Widderſchafe betreffenden Bes 
merfungen, wird eine bejondere Abhandlung dem 
öfonomifchen Publikum mitgetheilt werden, da in⸗ 
zwilchen der Hr. Hofrath aud auf den f. k. Fas 
milienberrichaften Efling, Mannersdorf und Dos 
Ltſch bey mehrern Taufenden alten Schafviches die 
Inoculation vorzunehmen verfügte, womit noch ger 
gemmwärtig Profeior Peſſina beſchaͤſtiget if. 





Neue Erfindungen. 

In China hat man an dem glähenden Eifen 
ein neues Mittel entdeckt, wodurch man Glas in 
— den Fällen ſchneiden kann, wo der Diamant 
nicht hilft. 

Da die Biberhaare anſehnlich im Preiſe geftie- 
en ſiud, indem zu den Kaſtorhuͤten eine erſtaun— 
ihe Menge verbraucht wird, fo hat der Eng. 
Kinder Hare den Verſuch gemacht, Maulmurfg- 
baare unter die Biberhaare zu mischen. Die das 
on verfättigten Hüte fühlen ſich eben fo fein, und 
ſchen eben fo gut aus, wie die gemeinen Kaflors 

bäte, und ſollen auch länger dauern. 

Will. dee bat ein Flageolet erfunden, 
auf dem man die obern Töne hervorbringen Fann, 
ohne die Köcher halb zu bededen. Der Ton ift 
febr ſchoͤn, gleiche der oberften Octave einer gut 

blafenen Flöte, und folgt ihr unmittelbar in der 
onleiter. Das Juſtrument iſt größer als die 

gewoͤhnlichen Flagedlets, and die Griffe find bey⸗ 
abe denen auf der Flöte gleich. Es ſchickt ſich 
ferner ſehr aut zur hey eig des Fortepiane, 
der Stimme und Flöte bey Arien: denn es paft 
für alle Accorde. 


Endes: Anseise. Nach Gottes unerforkhll 
her Beſtimmung verloren wir unfern Vater und 
Batte Franı Eavier Kubolpb von Barbier 
auf nbichl 2c der Fuzfürkl Haupt: und Nefidengs 
Stadt Münden Patritier und Stadtrarh: er werfchieb 
heute Morgens 6 Uhr nah alten empfangenen heil, 
Sterbfatramenten, und nach einer 6 Wochen langen 
Krankheit im sſten Lebensjahre an einer Waffer⸗ 
ſucht und gäurlichen Entfräftung in Bott ſelig. Die 
binterlaffene Witwe, Söhne und Töchter wollen dies 
fen ihrem doͤchſt betrübten Todesfall allen Anverwands 
ten, Freunden und Bekannten fchuldigit vernachrichten, 
fi atıbey mittels Verbittung aller Benkeidsbejeugum 
gen nach Standesgebuͤhr ferner hin gehorjamft empfehs 
Ion. Sünden, dem ı4ten Febr. 1803. 

Maria Anna von Barbier, gebohrne von 
Baltberr auf Neubau, Witwe, 
Eranı Zasier Albert von Barbier, Sohn 

k. 


erſtet 
Joſeph Raver, ſaͤmmtliche 
Sebaſtian Anton, Wwerter 
Dar. Anna Therefia, Ehe. 





Den ıöten Februar if eine rothlederne Anhaͤng⸗ 
Taſche im der Frühe, im auf den Markt geben, ver 
loren worden, worin 3 Fl. 24 Kr., Wwer filberme 
Ringelchen, nebſt einem Madelbüchfel fich befanden; 
bie arme Magd bitter dem redlichen Finder, fie gesen 
eine Belohnung im Zeitungs; Comtoir abjugeben. 


Jemand fucht einen Gefelfchafter, um nach Straßs 
burg auf gleiche Kofem für Poſt und anderes ja re 
fon, Man möchte nächte Woche abreifen. Man 
kann fih an Mad. won Hahu in der Hundskugel Rt. 
179. im ateın Gtod wenden. 


Den raten oder ıgten dieſes kommt des Hrn. Bew 
bard Krämmers Fuhrwerk von Mannheim bier an; 
wer Verfendungen in felbe Gegenden bat, beliebe ſich 
bey Hr. Anton Reiter im ber Lömengrube zu melden. 


Anı Iepverfloffenen Sonutag Abenbd dat ſich ent 
meber unter Wegs von Fuͤrſtenfeldbtuck hierher, oder 
erſt zunoͤchſt der Stadt, ein ſchwarzer kurigef.dufelter 
Pudel, ber nur um die Gofche von Natur etwas 
tweiße Haare bar, werlaufen, oder ſich im einem frems 
den Schlitten geieifchafter. Wer Auskunft won Dies 
fen Hunde im Zeitungs: Comtoir zu geben tocif, oder 
Di den Eigenthuͤmer zuliefert, erhält eine gute Be⸗ 

ung. 





S$Srewdbenanzeige 


Den ı6tenKebr. Hr Fobellind, Schaffner auf der 
Mheirtpiatj, in der blauen Traube. Fir. Gever, Kauf · 
mann zu Kcff-l, im ſchwarz. Adler. Hr. Joſeph von Rie⸗ 
ger, von Wölig, aufdem Paradsplag 134 


vr 
ze 


Nro. 42. 


Surpfalgbaierifde 


Nuͤnchner Staatszeitung. 





Freytag, den 18. Februar. 


ven, ben ıten Februar. 
Se. F Hrn. Erzherzogs Karl koͤn. Hoh. has 
ben am zten dieſes einen heftigen Paroxism und 
darauf ch anhaltendes Fieber gehabt; am sten 
befanden ſich Hoͤchſtſelbe etwas ſchwach: aber am 
sten war es wieder um vieles beſſer. 

Am zten diefes hätte der Nitterfchlag des Hrn. 


Er herzogs Marimilian Fön. Hoh. velligen werden . 


follen ; aBein die Unbaͤßlichkeit Sr. Fön. Hoh. des 
Hrn. Erjderi. Karl verurfachte, daß diefe Feyer⸗ 
lichkeit verfhoben werden mußte. 

Des Hm, Ersder;. ae kön. Hoh. befuchen 
mittler Weite den Hoſttiegsrath mit auferordent 
licher Thätigkeit, um die Stelle des erhabenen 
Sen. Bruders einſtweilen zu erfeßen, 

Man fagt, daß der k. . Bethſchafter in Paris, 
5* J Fobenl 2* Ka ausgezeich- 

e, eine Zulage von jährlichen 30000 

8, an ah N — 8 
en. Eriberiogs Ferdinand von Meiland 
Kniglihe Hoheit find fe einigen Tagen mit Frau 


Gemahlin und den Eriher ’ 
Yinand, Marimilien At. DD bir Se 


« bier angefommen 
—* Faſchingelnſibar kruen A, - * 


uwohnen. Nach⸗ 
hffelbe mun das große übte Haus 
—* den —A Meubles übernommen has 
fo werden Se. Hin. Hop, künftig Hoͤchſtihren 
Hoffiant in diefer Hauptftadt halten ; es heißt, 
daf der Prinz Franz im Breisgan refidiren werde. 
Berlin, den sten Febr, 

Geftern ih der Graf von Stadion von bier 
esreie, nachdem er noch vorher den Regations- 

ehretär, Hrn. Baron von Binder, aut. £, 
Charge d Affaires vorgeftelt hatte. 

Vieher wurden im Dom des Anvalidenhanfes 
iu unter der großen Menge von Fahnen 
und Teophden aus dem leten Kriege, deren faſt 
auſend an der Zahl feyn mögen, and swen for‘ 
genannte prenfiiche Bahnen vorgejeigt.. Es if 
Aber jegt erwiefen, wie im dem Krenmüthigen) 

le Sincere, fo 
diefen Titel), des 
md, daß diefe F 


überfegen Framzöfiche Blätter 
ca. von Kogebue angefuͤhrt 
nen nichts mehr und nichts 
— find, als ein Par alte Feidſiangen, nie 
Me ben der premfüichen Infanterie sam Lagerab⸗ 


fteden gebraucht werden, fo daß die Preußen in 

dem fogenannten Revolutionsfriege Feine einige 

Sahne verloren haben, 

Rom, denzoften Yän. 

Das deutfche Contordat, an welhern man fo 

lange arbeitet, ift noch nideigang vollendet, meil 

verſchiedene Verhaͤltniffe eingeboph werden muͤſ⸗ 

fen, die nicht allein mit Deut land; fondern 

auch mit den vermittelnden Drächten beftchen. 
Paris, den sten Februar. 

In der Eantons- Verfammlung der aten Mus 
nicipalität zu Paris find die Yürger: Budwig Bor 
naparte, Zucian Bonaparte, Barrdelenm, Villot- 
Freville, Perignon, Petiet, Ehaptal ıc. zu Des 
partements +» Wahlmännern gewählt worden. 

Die Neife des erſten Eonfuls in die Departe: 
mente des ehemahlinen Belgiens erhält immer 
mehr Gewißheit. Der Staaterath Pelet (ans 
dem 2ozere: Departement) hat den Präfecten der 
Doyle » und des Zwey⸗ Netben-Departements, den 
Bürgern Doulcet: Pontecoulant und d’Herbomville, 
alle die Zufriedenheit der Regierung Aber den Cie 
fer der Einwohner mehrerer Städte bezeugt, die 
fh beeifert haben, glänzende Wolontärs- Coms 
pagnien aufjwrichten, um der Perfon des erfien 
Confuld als Ehrenwache zu dienen. Der Staates 
Math Pelet fügte bey, daß ohne Zweifel diejes 
Beyſpiel in allen Städtem wo fih die erite Mar 
re aufhalten, oder auch nur durchgehen 
wird, Nahahmer finden werde. Cs beißt auch 
bereits, daß zu Mons, Gent, Löwen, mit Guts 
beiftng der Obrigfeiten, Volontaͤrs Compagnien 
organiſitrt werden. Das Lager zu Bruͤſſel wird 
aus 12 bi 1309 Mann, aus den 16., 24. 


und 25. Militärdivifionen befiehen. Meberdiek wird - 


bie Garnifon von Bräfel anfehnlih verfärt. 
Alle diefe Truppen, mit einigen Abtheilungen der 
Eonfular = Garde, und den Volontärs = * 
nien, werden, ben der Ankunft des erſten Coniuls 
einen prächtigen Anblick gewähren. Auch hört man, 
daß mehrere preuhifche, Öftreihiicher bat 
Generale und eine Menge Fremde aus allen u 
bern zu Diejer Zeit nach Brüffel kommen werden, 
un den Striens- Uebungen —— die allda 
unter den’ Bejeblen des erſiea Com ls Statt has 
” * 
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ben werben. Das Paner wird General Belliard 
commandiren, der den Bonaparte auf feinen Feld» 
zügen in Stalien und in Aegypten begleitet hat. 
Die Meife dei erfien Confuls wird ein offentlis 
des Feſt für die Drpartemente des ebemahligen 
Telgiens ſeyn. 

Man meldet von Breft, vom zıten Pluviofe, 
daß zwey Tage vorher über die deportirten Ne— 
ger, die zu Pontanezen find, Muflerung gehalten 
worden ift, Ein Theil davon fol eingejchifft wers 
den; der andere Theil wird zu. einem Militärs 
Gorps organiſitt, daß der Diipofitien des Gene: 
rals Decaen, General: Capitäns von Pondicherp, 
uͤberlaſſen wird. 

‘+ Eine neue Trauerpoſt vermehrt die Beftürzung 
der auswärtigen Eeiben : Fabrifanten. Es heißt, 
die Regierung der italtänıfchen Nepublif werde, 
nach dem Beyipiele Frankreichs die Seidenaus⸗ 
fuhr auch verbiethen. Diejes treibt den Preis 
der rohen Grcide fo fehr in die Hohe, daß es 
unmöglich wird, mit emigem Vortheile zu jabri- 
ciren, Zu Bergamo, im Benetianiichen, gilt das 
Pfund so Fr. (Diefes ift ohne Zweiſel die Urs 
che, marım die englifhen Aerzte nunmehr das 
Tragen der Seide für ungefund erflären ). 

Rad) dem neuen Beſchluß über die Negierungss 
form auf Isle de France und Isle de la Reunion 
bat der Generallapıtän unter feinen unmittelbaren 
Beſehlen die geſammte See- und Landmacht dies 
ſer zwey Kolpnien, die Nationalgarden und die 
innere und Äußere Vertheidigung derſelben. Er 
beſetzt proviſoriſch alle Militaͤrſtellen. 
die Relſepaͤſſe. Die Gewalt, unangebaute Laͤn⸗ 
derenen zu vergeben, gehört dem Generalfapitän, 
in Verbindung mit dem Kolonialpräfeften, zu, 
jedoch immer mit Vorbehalt ver erſorderlichen Bes 
fiätigung des erfien Conſuls. Der Generaltapitän 
ernennet in den beyden Inſeln und ihren Zuge— 
börden innerhalb 10 Tagen zu allen erledigt werz 
denden Stellen in allen Theilen der Staatöver- 
waltung und der Gerichtsordnung, auf die Vor—⸗ 
f&läge, welche ibm der Kolonialpräfelt und der 
Sufiz » Commiffär, jeder in der ihn betreffenden 

Behörde, einreichen. Ale Ernennungen, welche 
der Seneraltapitän in Militärs, Eivil- und Ge; 
rishtöftellen vornimmt, werden erſt definitiv, wenn 
der erfie Conſul fie befiätiget hat. Keine Etelle 
in irgend einem heile des Staatsdienſtes kann 
ohne einen Beſchluß der Regierung errichtet wers 
den. Alle Befehle und Kundmachungen, welde 
ber Generalkapuan unmittelbar erlagt, führen im⸗ 
mer oben die Worte: Im Maͤhmen der franzdfi- 
hen Republif. Der Geuerältapitän wird im 
— des Todes oder der Abweſenheit einſtweilen 


Er ertheilt 


durch den Kolonialpräfeften erfeht. Und. menk 
auch diefer zugleich abweſend wäre, fo foll ber 
Genersitonmandant der Truppen auf Isle de 

vance das Amt des Gencralfapitäns verwalten. 
Der Kolonialprafeft bat unter Fine feitung die 
Verwaltung der Finanzen, das allgemeine Rech—⸗ 
nungewefen, und den Geihäftsfreis aller Eivils 
bramten. Er altein ift über ale Kegierungs = und 
Dberpolgengefchäite gejekt. 

Der berüomte engliſche Steinfhneider, Herr 
Brown, der ſich zu Paris befindet, wird auch das 
Eildnif des Dberconjuld in einen großen Stein 
einägen, und ihn mit den von ihm gewonnenen 
Schlachten umgeben. Die Anlage if bereits von 
dem Künftler gemacht. . 

Der Prinz von Solms-Solms, der fi jetzt im 
Haag befindet, ift durch den rom. Faiferl. Gefands 
ten bey den Mitgliedern unfrer Megierung und 
des diplemetiſchen Corps introducirt worden. 

er Prinz von Leiningen und der Graf von Solms: 
Laubach befinden ſich jest hier. { 

Umveit Campen find zwey fremde Juden eriro« 
ren gefunden worden. Ein gleihes Schidfal hat 
ein Jäger von der Garnifon zu Campen gebabt. 
Man fand ihn todt auf der Cüderfee und ihm 
jur Seite feinen Hund, den man mit Mübe von 
ihm eut fernte, und der feinen Herrn trog der Kdl. 
te und des Hungers nicht verlafien harte. 

London, den 28ſten Jäner. 

Unfre heutigen Abendzeitungen verſichern, DA 
ber Oberconful in Nüdicht St. Dominge’s N 
bey unferm Gouvernement um Unterftügung ver⸗ 
wendet habe, und Aufern die Vermurhungen, daß 
ein in der geftrigen Nacht vom Ambaſſadeur Ans 
dreojip nad) Paris abgefertigter Courier eine Ant 
wort der biefigen Regierung dahin überbringe, 

Mit dem Paderboote Auckland find aus Ja— 
maika Briefe bis zum 13ten Dec. eingegangen, 
welche die Lage der franjoſ. Truppen zu St. 90° 
nr als hoͤchſt traurig darſtellen. Briefe von 
Welimoreland vom sten an der nördlichen Seite 
von Jamaifa enthalten das jalfche Gerücht, daß 
Domingo ſchon geräumt, und um die Erlaubnif 
der Landung ber räumenden Truppen bey dem 
Gouvernement von Jamaika nachgefucht worden 
fey. Spätere Briefe von Kingſton vom ızten 
Dee. erwähnen nichts darüber, ob fie glei den 
betrübten Darfiefungen beyfiimmen. Nah einem 
zu Ringfion gefchriebenen ‘Briefe fol die ganze 
franzöfjche Dienfifähige Mannſchaſt in Cap Frau— 
gois nicht mehr als 3000 Mann betragen; mod 
wird ugleich hinzugeſetzt, daß General XRochambeau 
noch für einige Zeit das Cap bis zur Ankanft von 
Verfiärkung —* konne. Das gelbe Sieber wu— 
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et dort noch immtier. Ein Brief vom 26. Ner, 
au St. Domingo meldet, dag Gen, Feclerc ku 
vor feinem Tode das 6te Neger⸗Regiment te f 
Feigbeit und Neigung zum Defertiren entwa et 
babe, und dag fie mit ihren Weibern und 
dern an Bord eines alten Transportfchiffes ger 


ſeyn, welches nachher untergegangen 7 fi 
* — Hafen mit ſchwimmenden todten- 


rm bedeckt getoefen war. Aut) verfihert der 
Berka Diele Driefes » daß faft * * 
mit todten Körpern an den Strand treibenr-un 
dag auf einer Fregarte von 270 Leuten innerhalb 
6 Wochen 200 geltorben waͤren. 

Hiefige Blätter fagen, der frangoͤſ. Gen. Dugua 
fey auf Ct. Domingo mit drey Adiutanten am 
Gift gefiorben, welches fie felbk genommen hätten. 
Es mird die fehr unermwiefene Beſchuldigung bins 
wuaefügt, fie härten fih an die Epige der Neger 
fielen wollen. Der Jacobinet-Geift habe fi un- 
ter dem Eurordishen Militär deäufert ıc. 

Hieſige Blätter laſſen Toufaint ig Frankreich 
im Geſaͤngnih ſterben. 

Rach Londner Nachrichten vom 2ten Febr. in 
franzöfiichen Blättern follte der Herzog von Kent 
wirklich von Gibraltar üröcberijen, und der Ge: 
neral Trigge an feine Stelle zum Gouverneur er- 
vannt jeya; leßterer, hieh eg, batte ſich bereits 
auf der Fregatte Amazone elngeſchi 
klare an yo zu begeben, 

lich find die Deren Eripps uad Clarke, 
Mitglieder des Ieinstokegiums zu Gambridae, von 
ihrer großen Keiie zuruͤckgefommen Sie bringen 
83 Kiften mit Seltenheiten aus den von ihnen bes 
nhten Gegenden vom Gsfien Grad N. B. bie 
mac) Culaſſen und am Pl mir ih, Pflanzen, 
Nineralien (befouders feltene Producte der Si- 
birifchen Berawerke), Vaſen, Gemmen, Statuen, 
In criſten Dasreiicit, Münzen giechiſche Sunn 
ft und Parthiſcher Könige, griechiſche, lateinische, 
bebräifche, koptiiche, arabiihe, abeſſiniſche, perfis 
ſche, türkische und tibetaniſche Yandicriften, aͤghp⸗ 
tühe Dentmäpler aus der von ihnen nad) dem 
° —— —* Franjofen Fr Delta — zu 

‚ annungen, Karten lane odelle, 
alien Gerä —— 


taͤthe, Götter der Bewohner der aleu- 
feln 0. — 


H h An dem Ufer der Mologa 

im Jaroslawifchen Souvernement auf den Gütern 

des Grafen Alerei Jwanowic, Pufchtin hat man 

ten Hörner, einen Kopf und verfhiedene Rno- 
in eines unbekann 


ten Thiers von ungeheurer 


töfe gefunden. Dir Fänge des Kopfes beträgt 


Eu Pic die Divfe an der Stirue 
1Ele g Zou. ie 


deiner gleichen Ochſenhoͤrnern, 
Und haben in der Länge über 4 Ellen, und im me. 7 


ze 


k 


ihrem dickeſten Teile gegen eine Ele. 

le in Knochen {Mo eben’ fo sigankil. 

eſe Nachricht beftiriger Gmelins —— r⸗ 

ahlung, und beweiſet gegen Daubenton, B fon 

und andere Naturſorſcher von Neuem, daß es eis 

ne Tierart gegeben bat, die fich ige nicht mehr 
ndet, 


penhagen, den ıflen Febr. 
DE * had if jegt beſtimmt, — 
die Afefores km len Gerichte, 10 wie aud 
i tirtem der deyden Kanzleven , in Zukunit 
eine eigne Uniform tragen werden. 

Noch immer iR die Kahrt über den großen Belt 
wegen des, Treibeifes_ mit vielen Schwierigfeiten 
verbunden, und die Hambur * 






ti, welche ger 
ſtern hier hätte anfommen ſolen, fehlt noch heute. 
Indeſſen werden die wichtigen Jeitungs-Rachrich- 
ten aus Hamburg nad Ankunft der Poſten in 
Nyeburg ſogleich durch den Telegraphen mits 


getheilt. 

—2— Seeland und Schweden iſt die See 
gaͤnzlich mit Eife belegt, und man geht und fährt 
auf Schlitten über den Sund von einem Reiche 
sum anderen. Am Sonntag paßicten über sooe 
Menfchen den Sund. 

St. Petersburg, den zıflen Jaͤner. 

In der Nacht vom 19ten auf den zoften d. 
brach hier auf der Wpborgichen Seite der Stadt 
im großen Armen» Hofpital ein Feuer aus, dem 
Wegen des heftigen Windes nicht eher als gegen 
Morgen Einhalt geſchehen fonnte. Ein ge 
Theil des Hofpitals if in Abe geleat; aber 
glücklicher NReife, obgleich das Feuer ausbrach, 
als alles ſchlief, und unerachtet der großen Menge 
Kranker, iſt fein Menſch ums geben gefoinmen. 
Dank fen es den thätigen und ſchnellen Maßre⸗ 
geln, die Se. kaiferl. Majeſtaͤt ergreifen liegen, 
die uebſt Dero Bruder, dem Grogiärkten Con- 

—— die ganze Nacht beym Feuer zus. 
rachten. 

Aaxau in der Schweig, vom 6. Beh: 

Mehrere Brieie yon Paris, die geftern bier 
angekommen fins, ſtimmen darin überein, daf die 
dertigen Unterhandlungen, in Abfiht auf das po- 
litiſche Schickſal des Aargaus, fo viel als geeu⸗ 
digt anzuſchen ſeyn. Nach denfelben wird dee 
Eanton Yargau, an deifen Seibftändigtei man 
ſchon lange nicht mehr jweifelte, einer der größs 
fen umd bedentendfien der ganzen Schweitz. Der 
ganze Canon Baden, mit Inbegriff der freyen 

emtet, im deren Bezirk die wichtige Abbtey 
Wuri liegt, das ganze Amt Narburg, wovon ein 
Theil zum Canton Bern gehörte, und 3 Viertel. 
bes Frickthals werden mit dem bisher beftans 
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denen Canton. Aargau vereinigt, Derſelbe wird 
nun, ſowohl an —3 nhalt als an Bevoͤlfe⸗ 
rung, dem Canton Bern gleihfommen, und kunf⸗ 
tig aus 12 bis 16 Diffticten beilchen. Seine 
Derfaflung wird, wie die der anderen neuen Can⸗ 
tone, demokratiſch ſeyn, und die Mablen zu den 
Öffentlichen Stellen werden fD eingerichtet, . daf 
das Volk allen Einfuß auf die DBefe ung der 
Armter behalten witb, Die bevden hödıften Be: 
börden des Camong find: 7) Ein immerbefiehen- 
der Feiner Rath von 9 Gliedern, und 2) ein 
Landrath von 160 Gliedern, die fih nur zu ge⸗ 
wiſſen Zeiten verfammeln und feinen Gehalt jies 
en. Ueber Zehnten und Bodenzinfe ift feflge- 
ent, daß fie in einem ganz leidentlichen Dreife 
oefäufich ſeyn follen. Ungeachtet des allzupopus 
laͤren Coftems, das manchem Demagoaen jrenen 
Spielraum gewährt, kmd zu manden Berwirrun: 
gen führen wird, hofft man doch mit vieler Zu- 
verfiht, daß der Canton Yargan derjenige in der 
deutſchen Schweitz ſeyn werde, in dem vorzüglich 
ein liberaler Geift bertichen und eine bedeutende 
Elafe vorzüglicher Männer ihren Aufenthalt und 
Schutz ſuchen und finden wird. Schon jegt ſpricht 
man von ihm als einem Aſol bedeutender Repu— 
blifaner, die, fohald es ihre Umftände erlauben, 
in dem Aargau fih niederlafen werden. An öfs 
fentlichen Anftalten für befiere Erziehung und hoͤ⸗ 
here Cultur wird ed demfelben um fo weniger 
frhlen, da bereits dazu. durch die Cantous ſchule 
ein Grund gelegt it, auf den fich vieles banen 
läßt. Diefes Inflitut, das einzige feiner Art: in 
der Schweitz, ii, in diefem Jaͤhre beträchtlich 
erweitert und müklicher gemadt worden. Mit 
ihm ſoll bald auch die ——— verbunden wer⸗ 
den, Die im vorigen Jahre zu Laufenburg, im 
Frickthale errichtet, und vurd "die September: 
——— wieder auſgehoben worden ſt. Zur 
rımdung und Befeſtigung derſelben, und zur 
größeren Erweiterung der Eantonsjchule erwartet 
man nun wit vieler Zuverſicht, daf die gegene 
mörtige Regierung, fo mie für andere gemein 
nötige Anfalten in Bern, Burgdorf u. a. m, 
auch das ihrige für die Anfialten in Narau thun, 
und fie burd Staatsfonds fihhern werde. Das 
Bebärfnif, durch gute und sweckmäfige Einrich⸗ 


tungen jur gerfetuhg der bürgerlichen Ordung 


und zur Gründung des Affentlichen Wohls wir 
ken, war überhaupt nie fihtbarer, ftärker und. drin- 
gender als jeßt. den inneren Gaͤhrungen und 


Anfeindungen, die von einer gewiſſen Partey ge⸗ 


fifientlih unterhalten worden, 


efellen ſich num 
Gefahren von aufen; zerſtreute 


orden von Raͤu⸗ 


bern und Mexdbrennern vertilgen ben beten Kefi: 


von Öffentlicher Sicherheit. Bis in die Manern 
der —— vor die, Berfammlungsorte 3% 
Eivil = und Militär + Behörden fchleichen ſich B 
ewichte, die Perfonen und Eigenthum bedrohen. 
Ir dem Haufe des Ober: Einncehmers ward un- 
längfi, und vorher auf — Aarbruͤcke/ 
Feuer angelegt, das noch fruͤhe genug ag 
und vor dem Ausbruche geloͤſcht wurde. Gei 
diefer Zeit ift auf der Brüce, und vor dem Haufe 
des Einnehmers Militaͤrwache. 





Im vorigen Jahre find: 





Geft. zum 
una 1001 578 31 
ae 1 7 1 
= Mommegen » 2...» 4343 11 
e Düfeldorf -» +++ - 371 306 174 
= Memmingen ..... 309 299 
» Eflingen »»- ++ ++ 290 161 75 
⸗Biberach +... 254 225 # 
* Srenburg im Breisgau 252 279 3 
s udwigeburg » ».- - + 237 187 N 
» Tübingen... ++ ++ 2ıT 160 9; 
⸗ — * ee EM 8 2 
= Dintelsbühl »..-. 184 148 - 
s Ellwangen „++. 150 168 38 
s Dettingen „+... 130 139 3 
s findau oo.» .. 129 105 
Dom sten bi8 roten Februar — Tr nn 
gebobren: — 
Soͤdne. Erwaqhſene, männl. 
Toͤchter. — " weibl. Geſchl. 
19 Kinder, 
©. 26 gebobten. 36 geferben. 


Darı gebohren SR. ım. u. 5 w. 8. 
— — geſtotben = K. w. G. 
Sind alſo zo mehr geſterden als gebohren 


— ——— — 

Es logiert ein Fremder bey Hru. Carl Albert bier, 
welcher auf gemeinfdhaftliche Koften mit Por oder a. 
kutſcher einen Reiſe Compagnon über Memmingen —* 
Eindau ſucht, aad nvar tängkens bis künfrigen Mo 
tag den auſten Februar. 


rewdbenanzeige 

‚Den En Februar. Hr. Obderlientenant de En 
bon Leibregiment, von Düfeldorf, im gold. Zabn- ie 
Steinböl, Hofmeiſter ber Bar. Angelbeimifcher er: 5 
iu Homburg an der Tauber, im geld. Zirfch. Pr. P- 
mian, Eanonicus zu Polling, anfder Trinkftube. Ste 
berrvon Franken, von Aachen, im noldenen gab. * 
Anton von Roͤckel, Profeſſer von Regensburg, beym Sl 
Dr. Dr. Heſtermann, Kaufmann von Fraukfurt, im 
ſchwarz. Adler. 





verdient machen. Münden, 
alten ade arm —* ausgegeihe den iſten Februar 1303⸗ 


au rege ans d friftenen, wo der die befichenden Vorfchriften, indem die Ber: 


—* Art zu ſam⸗ „Dieſe Mißhandlung haben die kurfuͤrſtlichen 

mein, und hierher ein enden. Landgerichte den Gerichtsdienern, melde fi ders 
— wird befoblen, den Pfarrern auf dem —* fchuldis 

genöhnlichen 33 


u infinuiren, d derley darüber zu halten, dag Die Verbr 
Hal mar 5 Hate, en —5—— —* a zu of erbrecher auch 
L\ If a Sr Seen ‚ “ah viel „weniger affe verpflegt werden. Münden, den Iten Re 
A u 
—— en jede bierbep? "4) „Dir Walzen, fand jöngfi in einem Taͤndler 
Bel Berk em 


ein, iſt dermahl nichts nöchiger 
——— —— unter die, aufsige diefer unangenehmen Sefabrung, wie 
en, welche den erfien Unterricht die für die Eniſcheidun 

en und in den Kirchen ald Vorfäne 


wich ermatrikeln q ch vermahrlofer 
ehe — Au u. Ari A Bee, An iso ln ven —5* * 
Der i ang zu v n der ‘Pfarrer e utlichen 
—— an w kunden durch die obfignirenden Behörden 
achheit en als die in Berwahr 


fonderlich zur 9 
vor andern ausgewaͤhlt hat: fo empfan und am den f 


arrer 
ah Pirben den uftran, ea "= Ku fe * 
—— 
En ne ce 


— ii IR 
Bass >. 


Kurpfalzbalerifde 180%. 


hner Staatszeitung. 


—— — — 


* | She, r die Einführung 
bee — ——— Lan⸗ J m Arc * verabfolgen, 


damit fe € vertheilt werden koͤnnen.“ 


Du inderniffe find ferner 
00 —— Ei von Zeit ff) en vorzüglich aber die- 


ar abr zum en Gr gefommen, jenigen H Are und Cantoren, oder Schulichrer 


erorduung gu⸗  berichtlih anzuzeigen, welche fich in diefer Beimü- 
age —* an ihren hung auszeichnen, und v 


3) „Bermöge officiellen Anzeigen verſehlen fich 
erben Hiermie 5 dieſe verſchiedene Serichtediener und ihre Knerhte wi- 


inweguehmen brecher, welche durch fie transportiet werden, von 
ven Beinen ihnen die geſetzliche ————— nicht erhalten, 


Die Fand- und folglich entweder hungetn/ oder ihr weniges Geld 
ann haben die verzehren müllen.“ 


g gemacht haben, ernflichft zu vers 
irfulivender Patente das weiien, and bey perfönlicher Werantwortlichteit 


it des Transported auf Koften der Staate- 
en“ — bruar 18 
ar endet werden Gewölbe einige Bände T 


Tauf =, Trauunge » und 
ruar 1903.4 Todtenbücher, melde 


e unter andern Fahrniffen eis 
rung des deutfchen Kirchen⸗ nes verflucbenen dpfarrerd waren erflrigert 


a der wicht a0 dzeffer 
und —* die —— der Öberpolisey fo 
en Pa ewoͤhnlich 


vor gli) 
i la (7) 
—— —3 — Berhanblung von Dem Ben 
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den, der Eckel, weldher ſich hierdurch verbreitet, 
und die Verunreinigung der Kirchen find Folgen, 
welche gänzlich zu befeitigen find.« 

„Das Aus und Venfegen der Leichen in den 
Kirden wird demnach allgemein verborhen, und 
die Behoͤrden angerwiefen, keine Uebertretung zu 
geſtatten, diefes Verboth aber allen Pfarrern auf 
gewohnlichem Wege Fund zu machen. Münden, 
den gten Febr, 1503. 

6) „Die jüngfte Verordnung von zgfien Jaͤner, 
welche das Beerdigen der Leichen in den Kırden 
sm Gegenfiande hat, erſtreckt das Berboth aus: 
prucklich auch auf die Grüfte.s 

„Da ungeachtet deſſen in Hinficht der Kloſter⸗ 
orujte Zweiſel ſich ergeben, wird hiermit zu vol- 
Ir Behehung derſelben ernftliht verordnet ;w, 

si, Alle dieſe und Ähnliche Grüfte ohne Auss 
nahme, fiemögen in Kirchen, Ordens : und Schloß 
Tapslien oder Klöfiern ſich befinden, find von nun 
an aufgehoben, abgewürdiget und außer Gebrauch 
gejegt.# 

2. Ale Leihen ohne Ausnahme, die Berfior- 
Denen mögen vom Adel, geifilichen Standes aus 
Klöfern, Chorzund andern Etiften fern, ohne 
Unrerichied des Ranges und Anjchens, find auf 
bie ‚aligemeinen Kirchhoͤſe unter freyem Himmel 
zu begraben.“ 

"3, Jede Uebertretung wird erefutive Verfegung 
des Leſchnams auf Koften der’ firafbaren Theile 
zur Folge haben, # 

4. Die refpectiven Kirchen « und Kloſter⸗ Obern, 
uud die Polijey-Behoͤrden, kurfuͤrſtliche und fiäns 
diſche haften mit perfönlicher Verauntwortlichteit 
für ſtrenge Beobachtung diefes allgemeinen Ver— 
boths, welches unzinfiellig allentbalben zu verfün— 
Den, und den Behörden und der Geiſtlichkeit auf 
gewöhnliche Weije- zu infinuiren ift. Im Falle 
des Ungehorjams der inklavirten Behörden haben 
die Furjürfilihen Landgerichte von Polisey- Oberz 
infpestions wegen zu verfahren. Münden, den 

‚acten Febr. 1803. 

7) Bekanutmachung. „Nad dem Schlufe 

des erſten Jahres, in welchem die für Einfüh- 
rung reiner Religionsbegriffe, und Verbannung 
des Aberglaubens, wie für Eultur und In duſtrie 
[e wichtige Verordnung rüdhchrlih der abgemürs 

igten Fepertage und Kreusgänge zu wirken bes 

ann, gibt die kurfuͤrſtl. General = Kandesdircction 

er Majerität der baieriſchen Geiftichteit das 
rübmliche Zeuguiß, daß diejelbe unter, Mitwir— 
fung verfchiedener rechtſchaffenen und thätigen Ber 
amten, ſich eifrig ımd wirfjam beftrebet babe, die 
Prlichten- ihres Lehramtes zu erfüllen, das Wolf 
zu unterrichten und zum Gehorſame zu bewegen, 
An dieſem edeln Kampfe gegen Vorurtheil, Uns 


wiſſenheit und Nebenahfihten mwurben felbft pers 
Büge Beriolgungen Übpktsagen, ohue der guftn j 

che untreu zu merden. “3 . 

„Indem fo die Zahl der wuͤrdigen Maͤnner zu 
groß iſt, als daß fic gegenwärtig ‚alle Fönnten ge⸗ 
nanıs werden, führt ‚man biermit einige Sub⸗ 
jecte auf, deren vorzuͤghche Ausʒeichnung bicher 
officiell bekannt, und nicht ſchon vorhin oͤffentlich 
geruͤhmt worden.“ wi 

„driefter Joſeph Raufıhmair, Harrer zu 
Feldmoching/ Landgerichts Dachau hielt am Licht: 
meftage in feiner Piarrliche eme_Kamelreoe, 
welche aanı der Nafunastrait feiner Zuhörer, und 
den vorkwgenden Amfiänden angrpaßt war; Er 
nahm von dem Gegenſtande Des Feſtes Gelegen⸗ 
beit, die: Lehre zu begruͤnden Bon ae Her zu 
legen, welche ſein Vorſpruch enthielt: 

* — —2 widerſteht, der widerſieht 

Gottes Derordnung ꝛc.“ j 

„Er gieng nun alle gewoͤhnlichen Einwendun⸗ 
gen dur), widerlegte fie deutlich, und verwies 
ibnen am Ende die bezeigte Widerſetzlichkeit mit 
dürren Worten ; aber in Ausdrücen, melde be: 
twiefen, wie er fid feines piarrlichen Aufehens 
mir gleichviel Nachdruck als Auſtand gu bedienen 
wiſſe.“ 

N Dricher Franz Sales Nugingen, * 
pfarrer zu Rain, erwarb ſich cin aͤhnliches * 
dienſt durch ſeine am ı4ten Februat geha pi? 
Kanzelvede, worin er die höchſte Verordnung 5 
zeligiojen, moraliſchen und dtonomiſchen ie 
den eifrigſt vertheidigte, und den — — 
Nutzen derſelben jo nachdruücklich bewies —* 
officielle Anzeigen ihren Inhalt zu ruͤhmen we 
eiferten. 4 * 

„2. Proſper Dallinger, Prediger * 
olſtadt hat als geiſtlicher Vorſtand, der Or 
Fans s Bruderjchajt eine fehr nügliche , und vr 
terrichtende Ranzelrede ähnlichen Inhalts geha 
ten und in Druck gegeben. ird 

„Dieſen und jenen würdigen Maͤunern wi 
biermit die hödyie Zufriedenpeit zu erfeunen 9 
geben, die Verfiheruun des hoͤchſten Schutze 
wiederhohlt, und diejenige Belobung ertheilt, we 
he fie verdient haben, und ferner zu verdienen 
ſich befircben werden. # 

„Die Poligep: Behörden haben dieſe Kund⸗ 
machung auf gewöhnlicde Weile ſaͤmmtlichen Pfar⸗ 
rern —— und zu eröffnen, daß man zwar 
diejenigen geſſtlichen Indwiduen, welche ſich im 
verfiofienen Jahre vererdnungswidrig bemommen 
haben, und befiraft worden, mit öffentlicher Ber 
nennung gegenwärtig verichone, und ihr Verge⸗ 
* als Verirrung anſehe daß aber ei Nahmen 

ch weiteren Webertretungen und abgenöthigten 


iM. =: 





8 
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ie F ſtaͤt Gberge⸗ 
0 va 


ch aus dem folio Beneficie 
IN Ye ae re LAN au 


 enbatteren Boßrede Die. vorteefinde Nenz 
en 
tung ten Bild: lee? Won "La: Norhlehe 
aber um Hauptgegenſtande derjelben über- 
gieng. Er erklärte nun die Nachſolge Chrifli auf 
eine ſehr populäre Urt, wendere are auf die Ehe 
Brunn 
£ re N 

ee ae zur jagt find, weil fie in 
der hbkeit und: dem Stifter 


“ 
Volle gewann der Redner Deviall ab 
welcher bep Einzelnen shätig ward, Fi ev Eh ca 
leute, welde drey Fahre lang geirenut 
waren, vereinigten fi wieder,“ 


Diefem: wirkenden Voltslehrer wird demnach, 
ja Folge befanderen Pätflen Skrferipte yore manc 
gen Tage die verdiente Belohung ertheilt , und 
die vollefte amädigfte Zufriedenheit: bezeugt , melz 
Ges hiermit öffenelich bekannt gemacht wird.“ 

nen, den 2gflen Jäner 1903. 


| Kurfärf, General: Kandes = Direction, 


aljbarg, den a71en Kebr. F 
Der tiefe Chak und die üble Wege verjd⸗ 
en die Ankunft des großherzoglichen Commils 
Taron v. Erampipen bis vorgefiern ar 

mittags 3 Uhr.“ Unser Paradirung sined Thei 
des ‚bien liegenden E. £. Militärs vom Regiment 
Stein, und einem großen Volkszulaufe fieg ders 
felbe in der riet. Reſiden; ab, und beicäftiget 
fc) feitdem mis den ibm vo unferm neuen: Kan 
desherrn —— * — u ierungss 
— wahrſche Tage er⸗ 
folgenden Verpflichtung der re sie les 
Ka nn a 

au nen und jau 

Detragen des Hın. Commillärs. 


Eben (um 2 Uhr Radywittags) wurden auf al 
en Hauptplägen t unter Tro cn 
= — eines Eommandos —* 8 


von 9 | 
aerlichen durch einen J 
—* le , —— la 
das a Dontentsihee — 


das Hofrasps-&oleginm in Corpore dem Hin, Ge⸗ 
 handten die Yuimasrung. 


ss 
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Oeffeatlich erſchien der Hr Commiſſar uch 


Jud iwi⸗ Ae / weder im Theater, noch auf.der Redoute. 
- Wieteict 


er heute Erfieres mit Jeiner Ge⸗ 

nwart eh * nenes laͤndliches Schau⸗ 

in Einem Ace, Salılurgs soldeurs 

eitalter betitelt, nebit der Oper: Die Tas 

ge der Gefahr oder der Waſſertraͤger, 

mie m erfteren Stüde gehörigen Jllumis 
nation, gr ‘wir 


d. 3 
j ee. ie Seltetaͤr (ei mit Bas 

ever Empfehlung des ‚Hrn. Erzbiſchoſes m 
Dienfte des neuen fürften mit 1000 Gul- 
den Gehalt aufgenommen, und bereits einge— 
treten. 

Die er biſchoͤfliche Proklamation ſoll der Herr 
Enbifhef Hieronymus beynahe wörtlich, wie fie 
gedrutkt iſt, im die. Feder dicturt haben, und zwar 
— * ungewöhnlichen Ruͤhrung und Herzens: 

ri@ulterung. un * 

Fuͤrſt Erneft von Schwarzenberg, der erſt von 
einer behnahe toͤdtlichen Krankheit wieder zu ger 
refen beginnt, foll zum Weihbtfchofe von Salz⸗ 
burg mit_12,000 Gulden jährlich ernannt fenn, 
wogegen Hieronymus von der Bedingung, jeine 

ufon im Lande zu verzehren, diſpenſiet —* 
ol. (Die beyden Proflamationen fol 
gen im nähften Stüde). r 
Paris, den soten Februar. 

Das officielle Blatt enthält heute eine Ueber⸗ 
fiht der Einnahme und Ausgabe Grofbritannieng 
im verfiofienen Jahre, mit verfchiedenen Anmer: 
fungen und tolgendem CEingange : „Folgen: 
des Tableau zeigt und das Finan budget Groß: 

itanniens nad) dem darüber dem Parlament etz 
flatteten Berichte. &s * aus diefem Bud: 
get: 1) dag wilden der Einnahme und den Aug- 
e- Englands ein jährliches Deficit von 668 

U. Sranten Statt hat, das bis jegt nur yo. 
jährliche Anleihen gedeckt werden fonnte; 2 da 
England, Jrlanp nit mit einbegriffen , j hrlich 
En MU. für die Zinfen gie 1b bezahlt. 
Sa Ba anne 

, Dil, weiche aut erm 
tigetz nicht in harem Gelde zu- 1, von Jahre 
—— werden muß... Die. En de 

ndigen einem Tilgungsfond an, wonach ihre 
ben in dem ee von dreyßig m abbezahlt 
Eyn werben. Allein biefe Zeit ‚sehe uni 
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fauben Können, daß nach z0 Jahren von Frieden, 
Sparfanfeit und gutem Eimperfändnig.mit feinen 
Nachbarn es England gelingen wird, den Ab: 
grund nieder auszufüllen, den jener blinde Da, 
der nichts weniger, als die Zernichtung Frankreichs 
wollte, gegraben bat.’ 

Pondon, den sten Febr. 

Das Parlament bat ſich geftern, feinem letzten 
Ajdurnement zufolge, wieder verfammelt. Im Un⸗ 
terbaufe bat Lord Hawkesburd angezeigt, daß der 
Kanzler der Schatkamer Tünftigen Mondtag einen. 
auf Vroroaation der Bill, worad die Banf mit 
Fönittaem Monath März wieder in barem Gelde 
su zahlen anfangen follte, gehenden Antrag machen 
werde, Diefe Anfündigung, bie fehr unerwartet 
gelommen if, fheint auis Neme einen ſeht nad) 
theiligen Einfins auf den Öffentl redit ges 
dabt zu haben. „Man- möchte > fagen, 
Deift es in einem Öffentlichen Blatte bey dieſer 
Gelegenheit, daß die Miniſter iR enwärtig ihre 
ganze Wiſſenſchaft darin beftehen laffen, Pakliativs 
mittel zu ſuchen, und von einem Tage zum andern 
bie Katgſtrobhe zu entiernen, mit welcher frühe 
* ſpaͤte das Stuͤck, Inſolvenz genannt, endigen 
muß.” £ 

Armenjpeifung in Berlin und Char 
lortenburg. Die erſten Verſuche zur Prüfung 
der Güte und Anwendbarkeit der Rumford’jchen 
Enppen wurden dort im Monath Jaͤner 1800 auf 
Deranlaflung einer Heinen Schrift des Hrn. Dias 
fems Geidentopf zu Neuruppin gemadt. Men: 
(henlicbe und Patriotiimus hatten diefen Freund 
der Notbleivenden bewogen, die Vortheile diefer 
Erfindung mit wenigen , - aber eindringenden 
Worten darzuftellen, und Die veicheren Bes 
wohner zu ihrer Einführung aufzufordern. In 
der Hoffnung, feinen Zweck durch die mens 
ſchenſteundliche Milde des Könige unterftügt 
u ſehen, überfandte er feine Schrift am ıgten 
Desember 1799 unmittelbar an Se. Majeftät. 
Er erhielt ein fehr guädiges, zur ferneren Thätigs 
feit im diefer Sache aufmunterndes Anttvort preis 
benz und zu gleicher Zeit erliefen Se. Majeftät 
der König einen Eabinetsbefehl an das Armen- 


Divectorium, über die Anwendbarkeit der Sup, 


pen im der Nefidenz Verſuche anzuftellen. Kur 
vorher hatte der um 59 —— —* 
Stadt und durch feine Bemuͤhungen zur Verbrei⸗ 
fung der Schutblatteru⸗ Impfung hoch verdiente 
‚Armenarjt, Hr. eat Dr, Brebmer, durd) 
unabläflihe Bemäbungen die Anfmerkfamkeit der 
Mitglieder des erwähnten Eollegiums auf diefen 
Gegenftand gerichtet. An fehr vielen anderen Drs 
ten hatte die Erfahrung fchon für bie Suppen 
usihieden. Mas dürfte der Menfchenireund Rum 


wohl anders erwarten, ald daß auch die Berliner 
ein ähnliches Nefultat liefern würde? Aber den 
erfte Ausgang ſchien dieje Hoffnungen auf eins 
mahl niederzufchlagen. Die Verfuche follten nady 
dem Beſchluße des Armen = Directoriums in 
der Charite, im Arbeitshaufe und im Hoſpi⸗ 
tale gemadyt werden. Ju jener ‚ward die Eins 
prung der Suppe für unthunich erfannt, weil 
die Hofpitaliten, welche damit beföftige werden 
Uten, mebrentheils alte. Leute und an ihre bigs 
rige Nahrungsmittel viel zu fehr gewöhnt waͤ⸗ 
ren, als dab man ohne Murren Unzufriedens 
heit ju erwecken, die Einführung hätte erzwingen 
oͤnnen.“ Eben jo ungünftig lautete der Bericht 
der Adminiſtration des Arbeitshaufes. Sie ers 
Härte, „dab die Beſtandtheile der Suppe mit 
Einfhlup der Feuerung, wo nicht mehr, doch 
eben fo diel koſteten, als die einfachen Gemäfe, 
womit man bisher die Arbeiter geſaͤttigt hatte, 
dag man die Suppe nur mit aͤuſerſtem Ihider- 
willen genoße, und daß man, um ſatt zu werden, 
aufer der Suppe für jede Perfon noch ein ziem⸗ 
lihes Stuͤck Brod brauche.“ Hoipitale 
arte man ſich mad) der zu Dresden eingeführten 
R eitungsart in age neue für 12 Der 
onen zu 25 Pfund ıı uppe 
werden: Waſſer 16 Pfund 16 Loth Karrofeln 
3 Pi. 28 £rh., Graupen ı Pd. 4 eb. Erbfen 
ı Pd. 4 Lıh., Schweinfleifh ı3 Lth., Sal 10 
Lth., Bierefig 26 Lth., Brod ı id. 6 Eh. 
Man bereitete hier aber nur 12 Pfd, 7ztel Eid. . 
iu 6 Portionen. Hiervon wurde 2 Hofpitaliten 
zmal gereicht, Nah der Verkochuug wog die 
Mafie 10 Pf. 4itel Lrh.; die Portion Foflete 
ohne Feuerung und Arbeitslohn beynahe s Pien- 
ige. Um ı2 Uhr Mittags erhielten bepde Ho: 
fpttaliten ein Drittheil dieſer Suppe; um 6 Uhr 
Abends wieder ein Drittheil; aber fie bathen ſehr 
aud) um ihr gewöhnliches Abendbrod. Den ans 
deren Morgen um g Uhr wurde ihnen das lekte 
Drittheil gereicht. (Die Zortfegung folgt). 
Sremdbenanzeige s 
„Den ısten Februat. Hr. Wagner, Cerinroniarius 
im Dom zu Saliburg, in der gold. Enre. Hr. Baron von 
Weinbach, von Landshut, in der Aaufingen Baffe $+- 
Hr Kevp, BE. Doffactor von Wien, in der blauen Traube. 
DH. Menler und Grieffer, Handeisieute aus Vorarlberg, 
im ſchwarz. Adler. Hr. Scheibe, Kaufmann aus Erlanı 


geu, ebend. Dr. von Edert, General des jtankiſchtũ 
Kreifes von Neudutg, eben». 


Poligevs Erinnerungen. 

MT. 426. Die Einwohner won Münden haben 
fi} geftern übergeugt, weiche Eriichterung die Def 
nung ber Fleinen Waſſerzraͤden im der Stadt ihuen 
verschafft babe. Es koͤmmt alſo gegenwärtig darauf 
an, Reifig darim fortzufapren, Diefe Waſſeraraben ümy 
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Tertanfe kommen, wird Ifobald dausm 

auf die Polisep ee lan dem 


803, * 
Seaumgartuer, Polljev: Direktor, 


ii 


Niethſchaften 

Es iſt ein meublirtes Zimmer im Landſchafts⸗ 

ei * Stiege Nro. 246 monathweiſe 

verſtiften. 
BE wird bis näcjetänftige Beni ein gosis 
von 4 bis 5 beigbaren Zimmern, Küche , Keller 
fo anderer Bequemlichkeit zu miethen geſucht. 
Dem —— fo eined Quartiers verſichert 
man hiermit eine angemeſſene Belohnung. D-Ü, 

Es ſucht Jemand eine bequeme Mopinng in 
Mitte der Stadt, entweder ganz , oder zum Theis 


le zu ebener bis Fünftige Michaelis zu 


— a en 
fhaften. 
ein a u — keit iſt ſammt 
— chaͤſe aus freyer Hand zu 
€ honpflätterifchen Nachtlichter, wie 
ei 4 
tive in ber Beinftrafe er kaben anne feliger 





yeilbi Das Wildbad 

———— 
Trau 

und Defonomie er } — 
— en , fammt Anbaun, Wies 
D + Bifchwaifer , Wurze-und, 
Mhum , Zuriediftion, 
ſeht aus frener 


won werdächtisen Menfchen Schuhe 
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Es iſt ächter Arrac double haben , bie 
Bouteille zu 2 fl. 40 fr. Franzbrantwein von 
befter Qualität, bie Bouteiße zu ı fl. ı= fr., 


. auch Achter Steinwein von befter Gattung, die 


e2fl.45 


‚45, 
Es iſt ein Kennfehlitten nebft Pferde » Zuge» 


wie in Glasfaften auf eine Kutſche 
oder le, zu verkaufen. ü 


D. u 
Es iſt ein 
ne ) * AN Reeſer „38 1/2 Pf. 
Im hieſi naͤchſt an der Stadt 


auf einer der frequenteſten Commerzialftraffen, 
ſteht ein eigenthuͤmliches, ſehr wohl und neu 
gebautes Wirthshaus, mit ober ohne Hausein- 
richtung, dann weniger Baumannsfahrniß aus 
frever hand zu verkaufen. Bey diefem bereit 
mit einem guten Gewerbe verfehenen Wirths⸗ 
penfe befinden fich nebſt allen natöigen Bequem⸗ 
ichkeiten ein ſchoͤner Obſt⸗ und Kräutelgart 
ein Sommerhaus, eine Kugelſtatt, eine Stal⸗ 
lung auf 60 bis ioo Pferde, und 2 Scheuern 
u Einlegung des Getraids und Heues, auch 3 
Juchart Aecker und 4 Tagwerke Aenger, die 
aber grundbar find. Näbere Auskunft giebt 
kit, Koͤllmayr, kurfuͤrſtl. Hofges 
richte-Abvofat und Damenftiftes 
Konfulent , wohnhaft unweit den 
—* P. Hieronymitanern von der 
artenfabrikant Goͤbliſchen Pap⸗ 
—— gegenuber, im ehemah⸗ 
igen titl. v Beruͤff ⸗· Garten Nro. 89. 
Es find 35 Maß guter aͤchter Würzburger 
Mein, die Mafi zu 36 fr. u verkaufen. D. uͤ. 
Es {ft ein Heines Haus mit Stallungen fir 
einen Mepger, Milchmann, oder Lehenröfler 
gegen billige Bedingniſſe zu verfaufen. D. U, 
Ein mit 2 Wohnungen verfehener Anbau au 
ber Stadtmauer im Thal wird verkauft, D, ü. 
Jofepb Siamund Reitmayr, birgerl, 
Handelsmann in München , wohnhaft in der 


lingergaffe Nro. 159 i fommen unb 
——— ſten Preiſe zu bene Maraschino 


quin, Badianne, Aris des Indes, 

Eau de Canelle, Eau de frambaises ; Eu de 

—— —— de Vie de la⸗ 
i er N e Senf, Tifchef 

Weineffig, Arrac, feines Vuchefer seht ächte! 

Sdayer » Wein , weißer und rother 
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Anftuͤndigung. Der Darleiher, oder Aufbrin— 
ger erhält bey obrigkeitl. Verbriefung 2 Duka⸗ 
fen Belohnung. S. uͤ. 

.. Ein Parthie Elfenbeinener Kaͤmme, befter 
Dualitdt wird u ſehr wohlfeilen Preifen käuflich 
angebothen. D. uͤ. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es har fich verfl. Mondtag Vormittags pwſchen ıı und 
2 Uhr vor dem Gchtwabinger « Thore ein weißer 
fchwarigefleckter tiegerartiger Hühner - Hund von der 
größeren Gattung verlaufen, welcher ein ledernes mit 
einen vergolbeten Schilde (auf dem der Nabnie 
Mar Graf Preyſing eingeftochen it) aufgehefte⸗ 
tes Band um den Hals trug. Derjenige, dem fols 
her angelaufen, ober ſonſt zu Geficht gekommen iſt, 
wird höflich erfucht, felben gegen eine fehr gute Ber 
lehnung in das Graf Mar Preyſiugiſche Palais gegen, 
üb:r der Furfürfl. Mefidenz zu drangen. &ollte der 
Hund das Halsband verloren haben, fo wird er vor: 
zöslich baburch keunlich, dab er außer dem Kleinen 
fhwargen tiegerartigem Flecken an dem ganzen Körper, 
einen beträchtlich größeren Über dem rechten Auge, 

und fchtwarze kurz abgefchnittene Ohren: Lappen bat. 
Am lenverfloffenen Sountag Abends bar fich ents 
meder unter Wegs von Fürftenfeldbruck hierher, ader 
erh jumächk der Stadt, ein ſchwarzer Enrjgelidufelter 
Pudel, der nur um die Goiche vom Matur etwas 
Meise Haare bat, verlaufen, oder fich zu einem frems 
ben Schlitten gefekfchaftet. Wer Austunfe von Dies 
ſein Hunde im Zeitungs: Comtoir zu geben weiß, ober 


ihn dem Eigenthü Mi i 
Kaas genthuͤmer juliefere, erhält eine gute Ber 


nn 
Verfbiedene Rundmadbungen. 
Andr, Beilbuber, neu aufgeftellter —— 
Both von Mühldorf macht den Publikum befanmt, 
daß er alle Wochen am Mitmwoh um ı= Uhr Mits 
tags hier anfommt, nud feine Einkehr bei dem Wein 
Wirth Huber in der Kanfingers Gafe bat, und dem 
Darauf folgenden Tag um 12 Uhr wieder abgeht, 
Wer a ſo Verfendungen nach Muͤhidorf oder an diefe 
Bun bat, kann es jederjeit ficher dahin abs 


Wiederhohlte Vorladung der Zieberiſchen Erben. 
In der Erbe und Berlaffenfchefts » Streitfache des 
werfiorbenen Jakod Sieber, getweienen Kerjen: umd 
Se ifen Sabrifanten dahier, wurden bereits minen 
der in den Münchnerifchen Zeitungsblättern vom abs 
ze 1802 unter den Numern a, 3 und 14 enthaltenen 
äffentlichen Vorladung vom a5. Dei. 1801 bie pween 
lanbabmwefende Brüder des vnerfiorbenen Anton, unb 
Andreas Hieber, oder deren allenfalls vorhanden rechts 
mnäifige Erben, unter dam Auftrage norgeladen , daf 
je binnen einer drey monathlich peremptorifcher Beits 
ei, perfönlich, ober durch techtsgenüglich bevollmaͤch⸗ 
tigte Anwalde dieß Orts erfcheinen bie vorliegende 
Sirenalten einfehen , und forann ihre Erklärung, ob 
u nämlich dem wiſchen der Jakod Hieberifchen Wit 
und dem Auwaid der Hiebtriſchen Imteftaterben 


unterm 8. April 1901 gefchloffenen Erbsvergleich, oder 
die hierüber won dem ebenbemerfren Auwalde ex de- 
fectu mandati fpecialis et Ratificationii ergrifene 
Appellation zu befättigen gedenken , um fo geweffer 
anber einreichen follen, als auffer deſſen nah Abfluf 
biefer Zeitfrilt der bemerkte Erhevergleich für ratifici⸗ 
rer gehalten, und im Sachen rechtlicher Ordnung nach 
weiters verfahren werden wuͤrde. Da nun ben der 
in diefer Gacye- gegenwärtig vorliegenden re judicata 
die übrige noch vorhanden Jakob Hieberifchen Ges 
ſchwiſterte, und nteftaterben, mell fich in der gan⸗ 
jen Zwiſchenzeit von ihren lambabmwejenden Brüdern ' 
Anton, und Andrä Dieber niemand gemeldet har um 
Aus folglaſſung des für dem Anten Hicher mit seo fl. 
7 Er. it Depofito judiciali anliegenden Vermögens 
Andtingen, fe finder man fi aus mehrfacher Ruͤck⸗ 
fiht bewogen, die vworbemerfte Edictal- Citation in 
der nämlichen Maß, und unter dem eotizen Compelle 
dergeftalten zu miederhoblen,, daß , fo ferme binnen 
einer weiters drey monathlichen perempterifchen Zeit 
fit die mehrgenanmte Anton und Andri Hieber, oder 
deren rechtmaͤſſige Erben fich anf vorbefagte Art dieß 
Orts noch micht melden, und das erforderliche befor 
gen werben, man dem vorliegenden Erbsvergieich nicht 
nur für ratifizieret halten , ſondern auch das Anton 
Hieberifche Vermögen, ben fi bierum bereits gemels 
beten übrigen Geſchwiſterten und Erben, und mar 
ohne Caution ausfelgen laſſen werde. Alt. deu Ft 
Jäner 1303. j 
Kurfürftl. Gericht ob ber Ku nähe Münden. 
$. £. Schrödl, kurfi. Gerichts Beamter. 
Vorrufung des Thomas Schufter. 
Nachdem Thomas Gchunter, des Joſeph Schuſters 
16 Höflers u Grienhoren , machitehenden Hafmarldı 
Berichtes eheleiblicher Sohn bey der allfchon deu 2- 
Hft. abhin vorgenommenen KRapitulanten + Austwahl 
flüchtig gegangen, und unerachtet des feinens Bater 
gemachten Auftrags, felben aufzwfuchen, fich bis date 
noch nicht deſielt hat; als wird diefe feine Eutſlieh⸗ 
ung durch bie öffentlichen Zeitwageblärter , um felben 
zu feiner ſchuldigen Rückkehr zu bemegen , und ſich 
darjuiellen, "jedermann hiermit Fund gemacht; er 
Thomas Schufter aber bergehalt vergerufen , daß tr 
fih gemäß der gnädigften Werordimngen laͤngſt iM 
Jahr und Tag um fo gewifler allhier ſtellen, und den 
guädigften Worfchriften geborfamft fich fügen ſolle. 
Als aufer deffen fein Vermögen obne weiters konfis⸗ 
st, und zum kurfuͤrſil. militairifchen Ockouemie⸗ 
Rath eingefender twerben twärde, Akt dem s. Jaͤuer 
1803, . 
Kurpfalsbaierifches Graf Lambergifches Hofmarks: Ges 
richt Ammerang, Landgerichts Kling, Reg. 
Be. München. 
Georg Alberth, Verwalter. 
Verkauf des Dominikaner: Braͤuhauſes zu 
Landshut. ⁊ 
Se. kurfuͤrſtl. Durchl. haben unterm ır. d. M. 
gnaͤdigſt zu beſchlieſſen geruht, daß das der kurfuͤtſtl. 
Univerſitaͤt gehörige Braͤuhaus ber vormahligen Dow 
nilaner dem oͤffentlichen Verkauſe ausgelent werden 
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fl. Daffelbe wird in das bormahlige Franfſeaner / 
Ochdude derſezt, und becht folgenden Stüden: 
a) einem ganz geſonderten, mit allen Eifoderniſſen 
und Bequemmicpkerten verfehenen Bräubaufe,, 2) eis 
heim daranforlenden Dekomomieı Gebäude ſamunt Wins 
ter leller, 3) einem ſchoͤnen, eiwa drey Wiertl Tagr 


wrerke umfaſſenden Garten, 4) chem sertreichen 


anſtoſſenden, und mit eigens dayu verſertigtan 
Pe —— Sommerkeller , 5) theils wur / 
mung des Käufers, teils au Mirhanuben, 
Delonemie in einem Theile des ehemahligen Framis / 
caners Moers , 6. in ein febr- serdumigen Hofraith, 
2) im ber Einrichtung ui Branweindrenzen. 

Dem Käufer haben Se, Furfürit. Durchl. dad un 
beſchranite Briw uad Derfhleiineht slexd allen ühris 
gen birgerligen Bräwera ia Kandehut verliehen, ders 
felbe kann auch zur Delonsmie von den mebeubeg: ber 
Derfeiperung ausgefegten Grundſtücken jo bieles als 
er mil, Adurlich am ſich bit 


Die Bedingniffe beſtehen im barer Bejahlung der 


e des Kaufichilinge , die andere ifte Fan 
ie Jedech vernuneliche Friſtenzahlungen ges 
bracht werden. 

2 öfzuelichen Wustrich if der 1. Mir 1doz 
angefent. Sauisinfige Anne die Lolalitär , welche 
au in einen Snmadrıß gelegt id, vorher in Mugen 
feheim nehmen, fodann am Kicktatiometage früb um 9 
Uhr im Iniverfituts: Seffionszinmmer ihr Yufgeborh zu 
Siroofoll geben, worauf die generalmandarmäfıge Um⸗ 
frage gefieben wird, dee gauze DVerkaufgefchäft aber 
ven der ausdrüciih vorbedhaltenen hoͤchſten Inndesfürfts 
lien KRariktasion abhingt. Landshut den a2. Sat 


1303, 
Kurfärfl. Univerfitäts + Fondsbeputation. 
N. T. Gönner, d. 3. Vroreftor. 
Sonaz Lichtentern, Univerſſtats Notar, 
Verkauf eines Ehehaftsbades. 
Bon dem umtsrpeichneten Amte wird hiermit ber 


annt gemacht, daß auf Abfterben bes Stephan Safs 


fenmarr,, Chirurgus zu Neukirchen, die rüchgebliehene 
Witwe Roft.a ſich entichloffen habe, ihr befinendes 
Epraftsr Dad im erfagtem Neukirchen, Ctvoben eine 
Hirlie Sammlung in den P arrenen Schnur», und 
Neuticchen tejogen wird) meh gemauerter jtvar 
Nugkpin abgedramnter, Doc) aber twieder geöftentheils 
bergefiellter Behaufung mit = GStocdwerken , einem 
sut konditienirten Stadi, den darimm befindlichen Fabrı 
eiffen, ſammt einem Pferd und Wagen, einem Haus 
Aud Krautgärtl, dann Mieffied,, ad 1of64 Goch 
SD Riofter , ferner 3 Wiberlduds Weckergrände ad 
1 Jod 17 2/3 Klafter, fo jufamnen a 31/64 
* haar Klafier ketidge , umd zum biefigem Grift 
er a srundunterchänig,, aus frever Hand ja 
Cala Kaufsiukige Haben fi über die näheren 
* aniſſe bey dieſer Launen, oder bey Goferh Bafı 
and and, Panbelsmann im Surghanfen ju erfunbigen 
ach Belieben u Aaliedesguand im Drt Neukirchen 
Den kehsit De. en Stifts- Bericht Raushofen 


Daap N Hoſt ichter. 


— — 


theils ‚gun. 


Vorladbung der Frau Auguſte Primavefl. 

Auf Das anterm zten dieſes erfolgte Ableben ber 
babiefigen Bürgers und Dandıis, frau Cathariue Pri⸗ 
mavefl, wird derfelben fchon mehrere “Jahre von bier 
abweſenden Tohter Auguſte Prinavefi , angeblich an 
einen Paifert. Pönig!. Offizier Rahmens Mofern vor 
ehlicht, amdurch aufgegeben, binnen 3 Momathen wer 

dabier zu erfcheinen, und ſich über das errich⸗ 
teit ament ihrer verlehten Mutter zu erfldeen, 
ader {u igen, daß die Verlaſſenſchaft derſelben 
nad) dem Yupalı des gedachten Teftaments abgetheir 
let, amd Ihe, bar Toechter, Autheil mter Curatel ger 

geben werden folle, Iberg den 3. Febr. 1803. 

Rpeinpfälsiicher Stadttath. 
Tilman. 

Sartori. 

Ediktaleitation der Frauz · AIgna· Zeppiſchen 

Gläubiger, 
Nachdem der hiefige Kolonikt und Kramer, Frame 


ana; Hepp, feinen jahlungeloſen Zuftand an 
und bep näherer Unterſachung fich ———— 


dafi deſſen Paſſiva fein Vermögen beträchtlich überkeir . 


gen, folglich die geſchzliche Vergamung deffelben ums 


vermeldtich eintreffen, und in Sachen edictaliter vers , 


fahren werden muf, Als hat mar zu Berichtigung 
dieſes Schuidenmwefens , die gemähnlichen 3 Ebdictds 
Rage, und smap den erfien, ad Producendum et li» 
quidandum auf Mondtag den 28, Febr, dem pweiten 
ad Exeipiendum auf Mondtag den a8. Maͤrz, dans 
den dritten umd legten, ad Concludendum auf Wonds 
tag den 28. April lanfenden Jahres, jedssmahl pe- 
remptorie et fub poena praecluft auberaumt. Es 
werden demnach Alle und Jede, welche am dem wars 
gedachten Fran; Ignatz Hepp, eine Forderung zu mas 


hen fich berechtiget glauben, hiermit oͤfſent lich vorge- 


laden, au erwähnten 3 Edikte Tagen , entweder iu 
Perfon oder per Mandatarium fatis et Specialiter in- 
ftructum hierorts gebührend an erſcheinen, und for 
wohl ihre Forderungen ad Protocollum ju geben, als 


auch am dem übrigen zivey Edikts Tagen tam exci- _ 


piendo quam concludendo ber gefegiihen Ordnung 
gemäß ihre Mechtsmorhdurft gu beobachten, 
den —* 1803. — 
Kurpfalzb. KRommerzjien: Rath Breßelauiichrs Donau⸗ 
Mers, Sequeirationd Gericht Rarlstren , Hıfı 
gerichts : Bertls München. 


R Ludwig Korbeer , Eurfürkl. gndoigk 


aufgeftellter Sequeſtrat. Richter, 


Künftige 3 Fafıhingtage wird auf der Tri 
—— gehalten, wou —— — je 


„ Mlüftigen Faßnacht Sonntag und Mondtag wird 
in Drau. Hubers Garter, vor dem Karlsthore Zanımus 
NE zehalten wog Jedermann hörlichkt eingeladen ik. 


Kinfrige 3 Fafıhing- Tage wird auf dem Rosgerl 


Den a een, wos Jedermann doͤſlicht eluse ⸗ 


Altum 


— 
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Sechs Monathe nach Dato beſahlt die Furfürkl. Hauptkaſſa in Muͤnchen am den Regotianten Herrn Mes 
beinser , oder deſſen Ordre und Zeffionarien gegen Rückgabe dieſet Affanation die Summe von zweytauſend Gulden 
Konventionsgeld nebſt Zuſchuz des mach jährlichen 5 Proſent treffenden Iutere ſſe Rate von fünfiig Gulden, Valuta 
in Rechnung. München, den 7. Xugufi 1800, 


Id est fl. 2050 — 


eingetragenen Raffa 484. 
Higner Buchhalter. 
No. goyı. j Auf der Rückfelte 
Für mich am die Ordre einer koͤnigl preußif. Banko in Franken zu Fürth Valuta im Mechnung. München 
ben 20, *— 1800. u. : en. 
Sür und au bie Ondre Herren I. und ©. W. von Halder, Werth in Rechnung. rtb dem 26. Jaͤn. 1801. 
> ö . — preuſiſ. Banko in Franken. 
op. Ehrift. Guilmann. 

Schon unterm 26. Jdn. 1401. it obige kurfuͤrſtl. Hanptkaffa » Tratte vom fl. 2050. auf eine noch immer uns 
belaunte Weile verloren gegangen ; da folche nun bis jetzt micht nieder zum Worfchein gekommen, und ber Betrag 
derfelben von der Furfürftl. Hauptkaffa an die Behörde gegen Schein ausbezahlt wurde , fo wird diefes biemit öffent» 
lich befannt gemacht, damit Jedermann fich büte , folche amunehmen, und fie für michts anders, als ein Papier 


Hauptfaffier. 





ohne alen Werth betrachte, im Fall fie noch zum Verkauf präfentirt werden follte. Augsburg, den 4. Febr. 1803. 


Vorladung des Math. Schufter. 

Mathias Schußer Matheis, Beſitzer eines abge 
brannten Dänfels pr. ıfı6 ſu Riederham dieß Gerichts, 
bat vor einiger Zeit die Braudſtadt und fein XReib 
verlaſſen, und hält fich dermahl dem Vernebmen mach 
in der Gegend von München auf. Derfelbe wird das 


ber Kraft dieß hiermit dmtlich aufsefodert , längftene . 


in Zeit 4 Wochen wieder zurück zu kehren, und feine 
Gefinnungen in Nüdficht des Anteefens bey biefiger 
Etelle um fo gewiſſer zu erfldrem , als mach Verfiuß 
der obenbeflimmmten Zeit, es feinem Eheweibe frebge 
Kelit würde, die Srandflatt nebſt Zugrhör zu verkaus 
fen, und er ſodann mit feinen Auſproͤchen hierauf 
nicht mehr gebört werden würde, Geſchehen den 7. 
Hornung 1803. 

Kurfuͤtſtl. Landgericht Wolfratshaufen, Reg. Ber. 

Münden, 


Lict, Rapfinger, Landrichter, 
Vorladung der Can. Dedelmannifchen Erben. 

Da der ben ı2, dieſes allbier verfiorbene Furfückl, 
seitliche Rath und diefortig geweſene Canonicus-Ca- 
pitularis P, Titl, Hr. Ebrißoph Tram Dedelmanı 
fel. in feinen binterlaffenen und den 22, diefes commifli- 
onaliter publicirten Tekttwilligen Anordnungen nebſt den 
Armen und Caufis pils gwar auch mehrere feiner in 
Würzburg berindlichen Verwandten bedacht hat, doch 
aber bey enbesbenannter Stelle nicht wiſſend if, ob 
wicht allenfalls nebſt den in dem letztwilligen Difpofi, 
Sionen Speciice benannten auch noch andere Auver⸗ 
wandte des fel. Hım. Erblaſſere im gleichem oder nds 
derem Grade eriftiren, welche auf diefe Erbfehaft eis 
nen Auſpruch ju haben glauben koͤnnten; fo werden 
alle Diejenigen , welche auf bie Eansnifnsı Chriſtoph 
Franz Dedelmanifche Verlaffenfchaft Titulo Univer. 
ſali eim Mecht zu haben vermeinen , iu dem Ende 
diermit öffentlich vorgeladen, daf fie ſich ſub Ter- 
mino 6 Wochen peremptorie beym Dekanat des dieß, 
artig Tunfürkl. Hofkollegiats Stifte Kapitels zu U. 8, 
Brauen enttosber perfönlich, ober per Mandatarios 


3. und ©. W. vom Dalder. 


Satis et fpecialiter inftructos zu melden, ihrer Aus 
verwandfchaft halber gebörig au legitimiren, umd über 
bie ihnen in Originalibus zur Einficht vorzulegende 
leztwillige Difpofitiones des gebachten titl. Hru. De- 
funeti ihre Erfldeungen Puncto Agnitionis Teſta- 
mentorum um fo gewiſſer abjugeben haben, als man 
ſelbe auffer beffen nach DBerfluß des ermeldten Termind 
nicht mehr hören, fondern gedachte letztwillige Difpes 
fitissern rückfichtlich ihrer ohne teiterd pro Agnitis 
erfenmen, fo fort diefe Werlaffenfchaft nad —5 
Vvorſchtrifi auseinander ſehen, und mach den Anet = 
nungen des fel. Herrn Teftatoris im Volliug bringe 
twird, Micht minder till mam meh obigen auch = 
gleich alle diejenigen , melde etwa Titulo er 
auf die Canonikus Ehrifisph Tram Deine 
Berlaffenfchaft was immer für einen Anfpruc baben 
fönuten, ammit umter dem nämlich s wochigen pereumpt 
torifchen Termin dergetale öffentlich worladen, daß ſi 
felbe ſeich ihrer allenfalfig fingulaeren Praetenfionen 
halber bey gedacht diefortigen Stifte , Dekanat gebörig 
im legitimiren und ihre geeigneten Perita zu Relen 
haben, als fie auffer deſſen mit felbem nicht mehr 5 
bört, fonderm nach Verfuß folden Termins ohne De 
ters damit für praecludirt erfennt werden wuͤtden. 
Conclufum in pleno Capitulo, Münden ben 26. 
Jaͤuer 1803. ü 

Kurfürfl. Hof: Eollegiarftift u U. 2. Frauen. 

r . s. Effuer, Gtiftsdelan. 

— — — —— — — —— 

Die achthundert ſechs und acht igſte Ziehung in 
Münden if Donerstags den 17. Febr.1803 untet den 
getoöbnlichen Formalitäten vor fich gegangen, w 
nachſteheude Nummern zum Morfehein kamen: 


15, 33. 76. 40, 50. 


Die sure Ziehung wird dem roten Märy, und initols 
ſchen bie sorte Stadtampofer Ziehung dem zien MRdrı 
nor ſich geben. 
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— der: Beſol⸗ 
* Ve at Münden, 


—— 
A —— ‚Tunes ⸗ — 
— he ee ex X. des 
heil. Sin. Reihe u. eh und Karfärit, 


die an Ling erflatteren Berichte 
—— edirection in ze 98: 


* die «Behörden in ber 

ee Kan ka ri 

en N 
enönerus behaftet find, der — 
Eee 


22 


dı wäre, 
u, ohne fi) 
in das geſetzlich 
zu n.“ 

ordnungewidrige 
Fi igung * ke Do zum. merklichen —* 

——— ahertlichen Rechte die naͤ 
— wird, daß Lehenſaͤlle ver⸗ 
en; die. 2 hen njälligfeit weitansjehender ge⸗ 
macht, und die rat t mit- den Alodien vers 
mengt werden; ſo * Wir Unfere ſaͤmmtliche 
Gerihtsbehörden in Unſern her obern Erblanden 
hiermit neuerdings auf die genaue Befolgung der, 
Kae, der Welenheit des ang wein Eon« 


jur Gültigkeit par a! ——e 

g beftehenden,- und. i 4 Cap. 

". * * a7. 48.32. es 33: —— ge⸗ 
Verordnung an. #- 


daf, um alle Auſtaͤnde 

w befeitigen Be diefer retten 
fee ſich ergeben Me, künjtig- 

— Ritter = = = —* 3 
einem 9 Pr er eb. 









Bder aus anderen Gründen vergn⸗ 


aa "die ibehörden als melentliches‘ 
Erjordernik ai ne u > Beforgung der Yer 
Pr ie Senral Laudesdirection‘ 


fi ind Benehmen zw ———— welche letztere Stelle 
ſich wegen Ert heiluug der nachgeiuchten iebenherr 
lichen Weräußerungs = Bei nach den Ge— 
ar und Unfern beionderen über kehengegen⸗ 
ande befichenden Verordnungen jit iten bat. 
„Ale — und richterliche Verſoͤgungen 
fiber Lehen/bey — das geſetzliche Erſorder⸗ 
niß des oberfile end en Conſenſes ad alie- 
nandum aufer: aelanen worden wären, er⸗ 
Hären Wir daher I Hinfiht Unſerer daben cou⸗ 
currirenden Lebengüter, und eingelnen Lehenſtüche 
fdon zum. voraus als Fraftlos und unserbindlia,! 
und. fügen dieſem noch bep, dab Wir jenes im 
— der. Lehenbrieſs⸗ — unterm. 15. 
December des. Jahres 1735 erlaſſene General: 
Mandat- (in * ad Cod. civ. P, V. Cap. 18. 
29 — 39. a2 — ſammt den hierauf Be: 
jun habenden Set tiaungs = Verordnungen vom 
soten November 1775 umd zsften Junh 1776 
— Seneralien-Sammlung Band I. fol. 
— 9n. Nis. er 101) In ihrem ganzen 
—— hierdurch Ar genauen Beebachtung al⸗ 
pe eiten und richterlichen Behörden ernrus 
Wir verſehen Uns, zu 55 daß 


fih die: pimetliche Erfüllung diejer U 
ei en iche Erfüllung uferer 


meinung zum unverbrächlichen Ge⸗ 
fee machen werden. « 
„Damit aber Unfere Generals Landesdirecrtion 
derjenigen. Lehen wegen, welche. bey Iwangss 
a —— zogen — 
+ ohne: langen. Aufenthalt — € 
fes zu —— e; 10: *— —3 


auf / über alle 
r — see kin —— vom 


in je $ bey Ein 
ei —338 


ben ſeyn ſollte, Vetze Käufe hr ä 
fen, indem —— Sand 


















Reichſtagsſachen. 

An dem Wirtembergiſch-Badenſchen Commiſ⸗ 
ſions⸗ Berichte, wegen Entichddigung der Reiche: 
Graſen aus der Maſſa von 9 Schwaͤbiſchen Stifts⸗ 
Gebiethen (welche von der Reichs: Deputation, 
in ihrer in Sitzung am ızten Februar, nad) 
dem gefammten Inhalte bereits ift. genehmigt wors 
den) wird, nebt manchen intereflanten uftld: 
tungen , eine gemane Nachricht mirgerbeilt, von 
den mühfamen Unterſuchungen und Prüfungen, 
vie mit diefem Commifions =» Geidafte in mehr: 
techer Nücficht verbunden waren, und zugleich 
angetragen, jene zu der Entihädigungs + Berich⸗ 
tigimg angewieſene Gegenfiände die nur eine 
Eumme von 300410651. jaͤhrlicher Einkünfte dar⸗ 
bethen) folgender Mapen zu vertheilen: 

1) Dem Grafen Aipremont » Epnden iſt zu übers 
lafjen, wegen Nedheim (wovon die jährlichen 
Einfünjte 14,000 RI. betrugen ) die Ubbtey Baindt 
(deren jährlicher Ertrag auf 13,150 Sl. berech⸗ 
net if) mit einem jährlichen Juſchuße von 850 
gi. von der bisherigen Prälatur Ochfenhaufen ; 
2) dem Grafen Baffenheim, wegen Pirmont und 
Kübräcd (die jährlih 13,300 31. einbrachten) 
tie Abbten Hegabach, mit Ausſchluße 2 Orte 
und einiger Fehnten und Waldungen, jedoch mit 
ulage einer jährlichen Nente von 1300 Fl. aus 
Furheim; 3) dem Grafen Metternich, wegen 
Seinmeburg und Beilftein (deren jährliche Eins 
Hirfte auf s0coo Fl. berechne find ) Die Abb— 
ten Dchfenhaufen, mit Ausſchlufe des Ans Ihanns 
hanfen (ven jihrlich 70,000 Fl. Einkünfte) mit 
ver Verpflichtung, eine jährlihe Meute pon 20 
taufend FI. an die Grafen. Apremont, Duadt, 
Martemberg jufammen abzuschen; 4) dem Gras 
fen Ofiein, wegen Mpliendonf (von 14,500 Fl. 
yährliper Eintinfte) die Abbtey Burheim, mit 
Ausſchluße des Dorfes Plef, auch mit der Vers 
bindlichkeit, an die Grafen Baſſenheim, Pletteu— 
kere, Golt ſtein eine jaͤhrliche Rente von 9000 Fl. 
zu zahlen; 5) dem Grafen von Pletteuberg, we⸗ 
gen MWirtem und Enf (von 14,000 Fl. jdhrlis 
en Einkünften) zwey heggbachiſche Drte, nebft 
Schnden und Walddiſtricten, und einer jährlichen 
Reute von socofl. aus Burbeim;_6) dem Gra⸗ 
fen Quadt, wegen Wickerath und Schwanenberg 
{von 32000 Fl. jährliher Einkünfte ) die Abb⸗ 
on und Stadt Jinn, nebfi einer jährlichen Reute 


von 11,000 Si. aus Ochſenhauſen; 7) dem Gra- 


fen ESchäfberg , wegen Kerpen und Lommerſum 
{von 13,300 Fl. jährliche Einfünfte) das Och⸗ 
ſenhauſiſche Amt Thannheim, mit Ausnahme eis 
nes Dorfet, und mit der Anweiſung, eine jährs 
liche Nente von 2000 Fl. an die Grafen Ein- 
jendorf und Halberg iu zahlen; 8) dem Graien 


“ 


Sinzendorf, wegen der Suragraffchaft Reined 
(vun 4000 FI. jährliher Einfünfte) das Ochſen⸗ 
haufiide Dorf Winterrieden, und eine jährliche 
Rente son 1700 Fl. von Thanheim. 9) Dem 
Grafen Sternberg, wegen Blanfenheim, Junfes 
rath, Golfein und Dokendorf (von 61,000 Fl. 
jährliche Einkuͤnfte) die Abbtenen Echufenried 
und Weifenau, jedoch mit der Verbindlichkeit, 
jur Zahlung einer Kente von 13,900 FI. an die 
Grafen reg für Girfingen, an Sickingen 
zu Sickingen, Hallberg, Nefielrodes Meicherftein, 
Goltiein; 10) dem Giraien Törring, wegen 
Gronefeld (von 13,200 Fl. jährlicyer Einkünfte ) 
die Abbtey Guttenzell; 11) dem Grafen War: 
temmberg, wegen Wartemoerg (von 47,000 fl. 
jäprlicher Einkünfte) die Abbtey Roth, und eine 
jährlike Rente mit gıso Fl. von Ochſenhaufen; 
ı2) dem Grafen Wartemberg für Sickingen, me 
en Elierfiadt, Aſpach und Oranienhof (von grse 
Fl. Einkünfte) das Burheimiſche Dorf Pief, und 
eine jährliche Rente mit ssco Fl. von Schuf⸗ 
fenried. 
(Das Uebrige folgt), 
Frankfiurt, den zoften Yin. 

Se. Furfürfil. Gnaden, der Hr. Erzlanjler, ba 
ben nady den erzbiiholichen Nechten, dem biefigen 
Magiſtrat erfläven laſſen, daß die hiefiaen fäcular 
rifirten Karmeliten und Kapuziner Erine weltliche 
Kleidung tragen , fondern ihre geiſtliche Kleider 
tracht behalten folten; man fünne mn 10 fuͤgll⸗ 
der die Kapuziner zu Verrichtungen des Gottes⸗ 
dicuſtes gebrauchen. 

Wien, den ıöten Februar, 

Am 10. diefes iſt Graf Fran; von Sauram, 
bisheriger Bothſchafter am taij. Kufiidn Hofe 
an die Stelle des in das Staats: und Conjerenze 
Minifterium vorgerücdten Grafen von Zinjendorf 
als Niederoͤſtreichiſcher Landmarſchall vorgeftellt 
worden. 

Salzburg, den 17ten Febr. 

BefigergreifunassPatente. „Wir Dies 


ronymus von Gottes Gnaden des heil. 


römifhen Reichs Fürft und Erzbifchof zu 

Salzburg, des heil. apoftol. Stuhls zu 
Rom gebohrner Fegat, und Primas von 
Deutſchland eatbiethen unjern chrmürdigen 
Domkapitel, getreuen Ständen, Dienft- und Fer 
henleuten, fe mie jämmtlichen Unterthanen und 
Einwohnern Unſers Erzſtifts Unſern gnaͤdigen 
Gruß im geneigten Willen und alles Gute.“ 

i „Der teichtige Augenblick ift gekommen, der Dad 
künftige Loos Unſers Erzſtiſis entſcheidet. Dem 
auf Einwirkung der vermittelnden Maͤchte am 
23ſten November v. J. zu Regensburg zu Stande 
gebrachten Haupt ⸗ Deputatione ſchlufſe zufolge fol 
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Anger nid einem tee berufen 
für dat hr und ns — 
len Bir Bisher —————— 
, als durch raſtloſes Streben nad 
die ‚Ziele unansgefeht an dem Glüde 
eine Landes ju arbeiten, dem Bir — von Uns 
ferm Eintritte in das Domkapitel zu GSaljburg 
an gerechnet — nun überhaupt fünfjig volle abe 
re en, und its innige neigung zu wid⸗ 


gewoͤhut waren. 

he melde Uns daher in die⸗ 
—— der Trennung bewegen, be⸗ 
gewiß Feiner Rir fügen Uns 
jedoch willig der Anord einer höher Macht, 
nad alle Unfere Gefüble drängemifich nun einzig 
in den warmen Danf zuſannen, den Wir hier 
ned cinmahl Unfern lieben getreuen interthanen 
kaut für den. edein Wetteifer ausorkden, womit 
jeder Grand, jede Claſſe derfelben während Unſrer 
30 Resierungsjahre feinen Pflichten fo redlich nach⸗ 
kommen, und Unfre nun volhrachte ſchwere Ars 

eit zu erleichtern bemuͤhet war.” 

„Nichts aber vermag Uns bepm Scheiden kraͤf⸗ 
tigern Trofi zu —— ale die Gemifbeit, dieſe 
geliebten Unterthanen kunftig einem Fuͤrſten ans 
dertraut zu wiſſen/ Deſſen große Eigeuſchaſten 
ium Voraus das Heil feines Volkes verbuͤrgen, 
der als Abfdmmling des erhabenen Erzhaufes er⸗ 
erbte Negenten: Weisheit und Tugenden auf dem 
Surtenftuble zu Saljburg dawerhajt arlinden, Sei⸗ 
ner neuen Uaterthanen Wohlſtand beiefiigen, und 
[ri ihr Trachten nad) Glück jeneits des Gra— 
18 durch Sorgfalt für Aufrechthaltung der Res 
Pen urn ter 











— iner auf eigenes perfüns 
arte Mi * en —— nicht 
„sabem ir num einem ſolchen Nachfolger weis 
Gen, glanben Wir Unferm ehrwiärdi 
eis getrenen Ständen, — 
3* diengen geiftlichen und weltlichen Stanz 
den Masifeaten der Cilkie Der ahlir 
* m en Unterihanen den Tec 


Gen Zuneigung dadurch 






su geben, daß Mir fie nunmehr — jedoch unter 
Ernenerutg des im Eingange erwähnten Vorbe 
—— und fonders nicht nur der ge A 

befchwornen Pflihren förmlich entfagen, f ⸗ 

fie auch wohlmeinend ermahnen, dem neuen 
Herrn mit der den guten Galjburgern nt 
Offenheit eben die Treue und Anhänglichkeit Fünf- 
Kg fort zu bewahren, die Wir bis zu dieſem Aus 






— das ſchoͤnſte Pramd der Liebe Unſt 

heuren Äntertha 1 anfaben, und durch feindh 
serie Der Dinge je aus Unferm danfbaren Anz 
„Bluͤck und Wohl erben dann aus dem neu⸗ 


geſchloſſenen Bunde aufblähen, und Wir durch 
fortaefepte Theilnahme in der Entfernung 
die —5 Unjrer Gefühle befräitigen.“ 

„Begeben unter Lafrır eigenen Handunterihrife 
und Beydruckung Unſers arößern geheimen fies 
gels. Wien, den ııten Februar 103.4 

NHieronnmus, 

Wir Ferdinand von Gottes Snaben tö- 
nigliher Prinz von Ungarn und B An 
Erjherzoa von Defireid, Färft von Salje 
burs, Dalfau, Eichftätt und Berchtols— 
gaben: 

„Da es der goͤttlichen Vorfehung gefallen hat, 


Uns und Unferu Erben das Eigentum und die 


‚ Regierung der Fuͤrſtenthumer Salzburg, Eichfrätt, 


Berchtolsgaden ſammt einem Theile des Fürjtens 
thums Paſſau, io wie es aus dem zu Qneville 
geſchloſſenen Frieden vom ofen Febr. 101 vereint 
mit dem Entjhädisungsplane der außerordentlis 
en Reichsoeputation vom z3ften November 1902, 
und dem am zöfem December des nahmlichen Jah⸗ 
res zu Paris zwifhen Gr. kaiſerl. Fönigl. apok. 
Majeflät und der ſranzoͤſ. Kepublif unter zul 
—5 em Beytritte geſchloſenen Vergleiche er⸗ 
bellet, zufommen zu laſſen; fo haben Wir Uns 
entihlofen, von diefen Lindern und ihren Zuges 
börden, welden men ſolche immer haben mo« 

repheifen Unſers Er 


n, nad Mafgabe der & 
auſes, und nad) den im Nausverfrage vom 2ı= 









ling 1790 fefigefegten Succeffiond : und Uhr 
Us Rechten nuumebr irn bei zu ergreie 
". Zu diefem Eudjwede ernennen Mir dem 
eyherrn ch von Erumpipen, des Fönigl. 
t. Stephan-Ordens-Commandeur, St. E.F. afde 
® jeftdt außerordentlichen Gefan 
„bevolmächtigten Minifter ia der Schme | 
—— Erimmiffie, und ertbeile 
laſtrag, für Und von den Fit 
aljbürg, tolögaden, und ve 
| deu thum 
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men von Unſern Unterthanen, dem beſtehenden 
Herfommen gemäß, den Eid der Treue, des Ges 
dorfams und die Erbhuldigung —— 

Don dem Augenblicke der ebenbeſagten Befitz⸗ 
nehmung wollen Wir nun, daß alle in dieſen Für: 
ſtenthuͤmern beftebenden Etatute, Fandesirenheis 
ten und rechtlidie Gewohnheiten, infoweit ſolche mit 
sbigen Unfern Entſchliefungen nicht im Widerfprus 
che ſtehen, als proviforiich von Uns beftdtiget aus 
jufehen fen, ‚und dab alle, melde rechtmaͤßiger 
Meife ein Amt oder eine Dienftleifiung in dies 
fen Fuͤrſtenthumern befleiden, felbe ſammt dem 
Genufe ihrer Beſoldungen proviſoriſch behalten 
mg Mir gebiethen ad a einem ‘eben Uns 
erer Unterthanen, Unſerm bevollmaͤchtigten Coms 
miffär in Allem mit Fleiß und Treue zu gehorias 
men, und den Verordnungen, welche er Unjern 
Befehlen zu Folge fund machen wird, genaueft 
und bey Vermeidung der geſetz lichen Strafen nach⸗ 
znleben, wogegen Wir allen Unſern aetreuen Uns 
tertbanen mit landesväterliher Huld und Gnaden 
wohlgewogen und beygethan verbleiben. 

egeben zu Wien den rıten Febr. 1903. unter 

Unferm hiervorgedruckten Sekret⸗Inſiegel. 

Ferdinand. 

Friedrich Marquis Manfredini. 
Paris, den ııten Februar. 

Die biefige reformirte Kirche ift nun definitiv 
organifirt. Eie hat ein neues Confiftorium, und 

ehemahlige Fatholifche Kirchen zu ihrem Ges 
rauche erhalten. Unter den Mitgliedern des Con⸗ 
floriums find der Senator Sers, der Staates 

ath Pellet, die Tribunen Jancour und Boiſſi 
d’Analas, und der Geſetzgeber Rabaut. Geſetzli⸗ 
her Präfident desjelben ıft der Pfarrer Marron. 


Die Witwe des verfiorbenen Generald Leclere, 


Bonaparte's Schwefter, ift am ıflen d. zu Lyon 
angelommen, und bey ihrem Onkel, dem Cardi— 
nal Erzbiſchof, abaeftienen ; am ııten bier bey 
ihrem Bruder ai; Fonaparte eingetroffen. Der 
eg ihrer Gefundheit hat ihr nicht erlaubt, 
virle Beſuche anzunehmen; am 4ten d. hat fie 
ihre Reife hierher ſorgeſetzt. Bis den Tten oder 
gten Diefrs wurde Keclerc's Leichnam zu Lyon er 
wartet. Die Transportirung drsfelben bat mit 
großem Gepränge Statt. 
ainz, den rıten Febr. 

Geftern bat die Mauth eine beträchtiiche Men» 
ge verbothener Waaren von anfehnlihem Werthe 
entdeckt und confifeirt. Der größte Theil derſel⸗ 
ben war durch die unterirdifchen Kanäle, die jur 
Mbleitung des Unraths aus der Emdt, beſtimmt 
find, bie _in eines der dem Mheine zunaͤchſi geles 
genen Häufer gebradyt worden. j 

St. Petersburg, deu ziften Janer. 

Am zzften dieſes Abends Fam unglüclicher 


Der 
Davlotsk, 3 bis 4 Meilen von. bier, Feuer and, 
das ben dem’ ſtarken Winde bennahe 24 Stunden 
wörbete, und wodurch leider der atöfte Theil die 
ſes schönen Gebäudes, in welchem: die erhabene 
Fefiserinn feit To vielen Jahren ale Sommer ju- 
gebracht hat, in Aſche gelegt iſt. Der aröste 
Theil der Foftbaren Meubles mid Gemilplde ic. 
iſt indeß gerettet. 


Polizeyerinnerung. 

Yıro.429. Derbeurige Winter har erwen neuen Bes 
weis dafür geliefert, wie ſchaͤdlich diejenigen Bruͤckeln find, 
welche vor dem Haͤuſern alldier zur vermeintlicgen Ers 
leichterung ber Aus : und Eiufabrt errichtet teorden 
find Wenn «8 einigen Dautinhabern allhiet ſchon 
zu befchwerlich zu ſeyn fcheint, das Walfer im deu 
kleinen Maffergräbeln immer laufend jun erhalten, und 
den Unrach darin wegzuſchwemmen, um tie viel bes 
ſchwetlicher iR es noch, Diele Brüdeln, beiondert, 
wenn fie gefroren find, aufinbeben, um das Möthir 
ge in dem engen Sanale darunter ju bewirken, Im 
Winter gefriert das Waffer in diefen Kaudten, nnd, 
was machflieft, muß ſtehen bleiben, und eiren Ger 
biiden — im Sommer verfopft der Unrarh diefe Kar 
ndie, und verufacht einen der Nachbarichaft unleitlis 
hen Gertanf; micht zu erwaͤhnen, mie gefübrlich es 
für Menfchen und Pferde id, wenn bie Bretter die 
fer Brückelis morſch, oder locker werden. Wens des 
Pflader ein wenig darnach eingerichtet wird, Armen 
die größten Däufer, wie es einige bereits bersieten 
haben, diefe Brüceln entbehrem, und ſich manche Ner 
parationen, manche Unbequemlichkeiten, uad manche 
Derbrüflichkeiteu mit den Domefliten erſparen, denen 
die Reinigung des Daufes anvertrauer it. München, 
den ısten Februat 1803. 

Baumgartner, Polisep » Direltor. 


$Sremdbenanzyeige 

Den ıyten Februar. Hr. von Zandgraf, FF. Com⸗ 
miſſionirtet Officier mit 41 fpanıfchen Pferden, warum ter 
a8 Heusſie find, für den £.E. Hof, im ſchwarz. Adler. 
Hr. Baron 001 Spiering, mit feinem Gonvermeur Dim Dr. 
Helmrich, ebend. Hr. ». Frouberg, von Kandehut, ebend. 
Hr. Becker, Kaufmann aus Chemmis in Sachfen, im gol⸗ 
denen Zahn. Hr. vom Schneider, Oberfje ult heig in 
Hochgundelfingen, im gold. Rrenn. Sr.pberr von Wer 
lau, kak Easalerie Offizier, von Wien, ebend. Hr.Lic. 
Ärenner, Hofgerichte + Aovofat von Burghaufen, beym 
SallerBr. Hr. Hofmans, Handelsmamm aus Frantrurt 
am Mala, beym $ilf. Br, Hr. Graf von Herberfin, 
von Frenfing, im gold. Fahn. Hr. Eugelbrecht, k. f. 
k. £. Oberſchnued mit den fpan. Pferden, aus Spanien, 
beym Wirch Niedmayr im Thal. ’ 

Den aojten Febr. HH. Gemperle, Kafetle und Ei» 
chele, Hanteisleute von Bregen;, im gold. Kreutz. Dr. 
Major von Epplen, von Dillingen, im Lond. Gofe. -PF- 
Graf vou Vehringen, im gold. gabn. Hr. Sifhler, 
Hoftath von Hobeolern Sigmaringen, ebend. 


in dem Palais der Kaiferinn Mutter zu 
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1803, 
Nro, 45. Kurpfalzdaterifie 
1 Mutter u | ‚ ; 
Feuer an, | e 2 
= Nündner Staatszeitu 
e Then die 
ie erhahnme . 
Ommer jür FR 
dm aröfte Dienftag , den a2, Februar, 
ulplde ! —— — 
— ten Februar. dad Geeignete egen ſelbe verſuͤgt werden 
— * Ale umd wich  Fünne.m Nn — | 
vum Ber De a ärtigen Res die Pol j ben zu Ende jed 
— tigſten Angelegenheiten unfrer egenwärtinen Re⸗ „oO Oligep + Beh rden ha en zu Ende jeden 
ig 0 sierung Hi; fo bat das Fur urfil. Generale abs von dem Purfürfil, General-Schu! Directo⸗ 
het ke” IRA es unter ihre dringend» um das — erhohlen, und zur kurfaͤrſtl. 
ia fen Augenmerke esählt, um den gnaͤdigſten Ab- General Fandes = Direcfipn einzujenden, ob und 
er in fihten zu entfpredhen, für die fhuumtlichen Eye wie selbe diefen für das Staatswop! fo aͤußerſt 
alten dl en und Gnmnafien der Furfüräl. Ofaafen wichtigen Anjtrag befolgt haben.« 
ie unt eben fo jmerfmäßige, als mit den humanen Grund⸗ „Wenn diefe Zeugniſſe den erſten Hornung des 
—F em des Zeugenes verbundene Schulgeſetze zu ſolgenden Jahre nicht eingeſchickt find, fo werden 
“ * eniwerfen, und durch den Drud-befannt ju mas felbe von den Saͤumigen durd) auf ihre Koften abge: 
2. ben, velche bereits in den Händen aller Ehrer ordnete Bothen exhohlet werden, Münden, den 
nr und Studierenden fi) befinden. Die furfürfl. sten debruar 1903, 
—557 al- Landes = Direction hat diefelben ebenfalls Kurjurfi, General: Sandes- Direction, 
—* im bie Re ierungsblätter aufsuuehmen beichloffen „ Augsburg, den ı4ten Febr. | 
PZT, und alle Landes Yolı —* durch folgenden Heute frühe find die nach der oͤſtreichiſchen Mo: 
ir Auftrag jur Unterftügung ihrer Befolgung , ipie narchie beftmmten ſpaniſchen Bejcjeiler und Reit⸗ 
4 Fohgn, nipefonden. ., ‚ee Sr. Furfürfii, Zurchleucht von Zrier in der 
* „Die von dem kurfuͤrſtl BeneralSchul⸗Direr⸗ Vigterreithahn vorgeführt worden. Hoͤchſtdie ſeibe 
pr forium —S— und Vorſchriften waren uͤber die Schönpeir diefer Pferde febr er⸗ 
nik für die S üler in furbaieriihen Gymuaſien und ſtaunt, und beichenften en kaiſerl. Oberlieutenant 
3 Loceen werden zu Irdermanh⸗ Wiſſenſchaft nahe  y. Landgraf, der über den Transport derſelben 
* ſtehend betann gemacht :« geſetzt 9— mit einer goldenen emaillirten Tabatie. 
„Die Aeltern, Anverwandte und Hausvaͤter ha⸗ Fe; unter die Führer aber, deren jedes Pierd ei⸗ 
Pi ben fi) — angelegen feyn zu laſſen, über nen bat, wurde Geld ausgetheilt. Die ben dies 
die Sittlifeit iprer Kinder, ee, in fem Transport befindlichen Ejeishenafie, welche 
* vwohnenden, oder in die Koft gehenden die Höhe mittelmäßig großer Pierde haben, wer⸗ 
2 Schüler im machen ; yur eine Bevölferun don ben von Kennern fehr bewundert. 
—* fittchen Menſchen Pann einen Staat groß und Keihstags laden. 
—* — machen; bierzu muß der Grund in der Beſchluß des geſtern abgebrochenen 
* gend gele f werden, und man macht fih gegen Artikels, . 
* — ur 6 autwortich wenn man Hi Nach obigen Befriedigungs-Befimmun en blies 
ji er t i 


Bf, wozu die Bande der Natur, ben von der Alammten Entichddigungs-Maffe mur 
* oder epwilli — 5— Verträge verbinden.“ 10600 Fl. jähr icher Einfünjte übrig; da bingesen 
— „Die ur rl. Polizey- Behörden baben nicht Die dringenderen Entihädigungs: 
j die YUmpeigen der Profeiforen oder Schulleh- eine Summe von 22960 Sl. an jährlichen Neve- 
pi Ber ju erwarten ; fondern firenge Auffiht unter ihre nuͤen betrugen, Wegen dieſes Defieits fah man 
ri; it zır j der noch unbeirier 
ı erite Amtsobliegenheit su zählen, die Fehlenden fid) genöthiger, von jedem 100 ch 
ch — DD dieſes ſruchtlos fepn wird, digten besründeteren Forderungen nur 46 Fl, Ent: 
trafen, m 


alle, daß Feine Befferun moͤg⸗ ſchaͤdigung ſeſtzuſetzen 
ep follte, Hide zu A —— ‚Am Schlufe diejes Berichts find beygefͤ — 
ben dergleichen ausvätern wehnen, oder zu felr ige allgemeine Beftimmungen, wegen a \ —* 
| ben sur Koft — die nachlaͤßigen Aeltern und echtes, wegen der Anlagen zu * — 
Anderwandren bingegen ben unterzeichneter Steie, Kreis» Präfianden, wegen Landesſchulden u. 
fÜ wie die ungehorf: 


Ri } * d anzetragen: — 
* amen Schüler bey dem Fur. m. Ja Rüdficht der Schulden wır ——— 
uͤtſil. General Sul: Dirscrorium anzuzeigen, da: Daß an Activ- und Pailiv- Eapitalien der 
4° 


u ä 








meral: Safe ded Hauptortes der Inhaber eines 
abgerifienen Theiles keinen Antheil habe; dage— 
gen er verbunden ſeyn fol, zum Unterhalte ‚der 
Geiſtlichkeit des Hauptortes beygutragen. Auch 
per. Empfänger einer Rente fell zu dieſem Bep 
trage verpfichtet feun. Wegen der Unterhaltungss 
stoften der Geiſtlichfeit in ben obengedachten ⸗ Abbs 
teyen wird empfohlen: Die Activ « Capitalien der 
reichen Carthauſe Buxheim mit 176000 Al. in 
folgenden Grundlagen zu verwenden: a) bie Un⸗ 
serhaltungsjumme, welche den dritten Theil des 
Ertrages einer Abbtey nicht überfteigt, wird für 
wohl durch die Allgemeinheit diefer Laft, als durch 
Yieberlafung des Mobiliar» Vermögens als com 
penfirt betrachtet; b) wenn die Unterhaltungs: 
Eumme den Ertrage - Drititheil uͤberſteigt, fo 


wird der Ueberſchuß aus gedachten Capitalien 


sad vergütet; c) Der künftige Beſitzer von Bux⸗ 
heim bat dieſe Capitalien zu verwalten; verzin⸗ 
fet folde mit 3 und Einem halben Prozent, zaͤhlt 
foldhe, vernuintelft fucceilioer Nuffündigung, in gidhe 
rigen Raten ab, und * an die Fünftigen Bes 
fiser der Abbteven : Koth 1500 Fl., Weilfenaw 
6450 Fl.,Burheim 20200$1., Heggbach 73950 
Fl., Baindt 38650 Fl.„Guttenzell 45250 HH, 
juobep 4000 FI. Reſt verbleiben, welche als ein 
gemeinſchaftlicher Ueberſchuß zur Decung eines 
erraigen Verluftes anzujeben find. Am Unghn- 
fügen hat die Commiflion die Finanz » Berhälts 
niffe der Kaffen von der Abbtey und der Stadt 
np befunden; diefe find nad) Ubzuge ihrer Yes 
Fü-Kapialien In * betraͤchtlichen Summe von 
o Fl. beladen. 

——— den ısten Febr. 

Den nunmehr in dem biefigen Klofier vereinig- 
ten Kapuzinern von Ellwangen uud Komburg ift 
das Terminiven in den fammtlichen neuen katho— 
Uſchen berzogliden Landen erlaubt worden, 

Earlsrube, den 1ſten Febr. 


Vorgeftern frühe lief durch einen Courier von. 


ünchen an hieſigem hochfuͤrſtl. Hofe die böchft 
—* Nachricht von dem Ableben des durch— 
Jeuchtigften Prinzen Maximillan von Baiern ein, 
worauf für dieſe Woche alle Tanzluftbarkeiten ab» 
gefickt, und die Hoftrauer auf 3 Wochen angeord⸗ 
wet worden ift. 

ranffurt, den 17ten Febr. 

Die Neligiofen der beyden bier aufgehobenen 
Mannskloͤſter, der Garmieliten und Kapusiner, 
haben nun diefelben verlafen, und mehrere unter 
Ähnen find ben dem proviforifch regulirten katho— 
hicpen Volks » Gottesdienft dahiet ald Cooperato- 
ren wieder angefiellt worden. ie haben Dadurch 
pen rühmlichen Eifer bethätiget, den Prlichten id⸗ 


her hiefigen Klöfter von 


vee geiftlihen Standes zu genügen. len if 
⸗ 


kon einem hochedeln Rathe, der F 
Iänglichfeit der Einkhnfte ihrer aufı —— 
ſter unerachtet, eine nach ——— der Als 
ters zwilden 450.51. und ‚soo Fi. fi beſt im⸗ 
mende Penfion angewieſen, und auch jene Mit⸗ 
glieder, welche ſich nur erſt während des legten 
Krieges aus auswärtigen Klöftern in das biefige 
Carmelitenkiofter aeftüchter hatten, ift eine anfehns 
liche Gridunterfihszung gegeben, umd die mit den 
benöthigten Erjuchichreiben an Diejenigen Landes: 
Herrſchaften, welchen dir dießſelis Kbeins . . 
genen Güter und Gefälle ihrer gedachte» Klöfer 
beimgejalen find, 
von denjelben diejenigen Iebenslänglichen Penfioe 
nen ebenfalls zu erhaltenz melde ihnen der Reicht⸗ 
Deputationsichluß zufihert. Sie haben ihre Dr 
beus = mit meltpriefierliher Kleidung verwechſelt/ 
und Das unerwartete Nißverftaͤnduß, aus mel- 
em fie Die Abſcht einer ihnen bey Aufbebun 
von einem hochedleu Kath 
am zsften Mov. vorigen Jahres zugegangenen 
Bedeutung, daß fie ſolchemnach ihre auf Die hie⸗ 
Rge Höfterliche Vereinigung unter üch besiehenden 
Ordensftatuten und Voribriiten für aufgehoben 
anzuıfehen hätten, von einer Aufhebung ihrer Dre 
densgeluͤbde verſtehen zu muͤſſen, geglau 
ken, war ſchon am Soften Nov, vorigen Jahr 
dur eine, auf DVeranlafung eines bo edlen 
Rathes, ihnen von dem erzbifchörichen Vifariat 
felbfien zugegangenen Signater, in folgenden Aus⸗ 
drücken: „Den Ordensgeifilihen wäre nod ins 
Dejondere zu bemerken, daf der allhieſige Stadt⸗ 
Magiſtrat durch die in der ihnen zugegangenen 
Siguatur enthaltene Entbindung von den Or⸗ 
densregeln und den Oxdenspflihten, die Aufs 
jung ihrer Gelübde keineswegs verflanden 
haben woher — vollfomn:en bejeitiget worden, 
Hoͤchſt unerwartet it es daher geweſen, in öffent 
lichen Blättern zu lefen, dag nichtsdefioweniger 
Jene Miß deutung der Abſicht eines hochedein Mathe 
logar bis an dem heil. Stuhl zu Rom gebracht, 
und eine ih dahin bezichende Bulle ausgewirk 
worden fen. 
Venedig, den 3ten Febr. 

Heute wurde bier folgendes Edin verfändet ; 
„St. Maj. der Kaijer nnd König gran; IL, uns 
fer durchleuchtigſter Herricher, haben im Zuſam⸗ 
menhauge mit Ihren huldreichfien Baters ſorgen, 
welche nur zur Befdrderung der Wohlfahrt hrer 
Untertbauen in den italiänifchen dndern ad;we⸗ 
den, ein neues Drganijations - Sofiem nad) allen 
Verhaͤltniſſen hervorgehen zu laffen geru et, und 
Sich eutſchloſſen, vorläufig nad audern Borjchrifr 


dahin verſehen worden, um 
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en, welcher aus 
ice fol. Dies 
orfiße des kaiſerl. 
Volyuge aller jener Gegen⸗ 
en werden, 


Vorſitz bey dem Kevifionstribung| ne 
Men wird). Unter ide J 
sen zu beareiien, wel negejammt gege 
von dem Kameralmagıtrae und der ali 
Vtenden der Fönigl, Finanen beforgt 
Diefe Difsfierien folen mit dem 

ihren akerfeitigen Wirfu ig 
gen Berfaffungen 

Majeftär 


welcher 

ÄR, Diefe höchfien Entjchliefungen in ollzug ju 
ngen, benachrichtiger dag Publifum, daß alle 
5 oder Kepräfentangen , welche von den 
bürger|, Korps und von den unters 
geordneten Stellen in die befagten Difafterien eins 
getreten waren, ſo mie die ivatinſtamen fid) au 
emeldten zten Tage Daran bey dem ins 

» 


’ 'tungsprorofo der Gen 


ird 
Gegenfiände ſchreiten, welche die 
vFentlichen Korps, die Adaltungen, die nr, ters 
Ähnter und die Gericheöfegen betreffen” —* 


Ferdinand Er. 


von Thurnhofer Balvafına, 
den z0ften © än. 
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ein Eigen um bepbehalten h 
—3* iß Die — eingetroffen, daß der hol⸗ 
Audiſche dmiral de Winter mit feinem Gefcwa- 
rim Tonlon eingelaufen fep, und dafelbfi viele 
Sandungsr en an $ en babe, mit 
einer Furjen Fahrt in dem 


—— 


Gegenftände find — 
i awaͤrtig 
gemeinen 
werben, 
en —* in 
ugsfre gegenwaͤrti⸗ 
gaͤnſch auf oͤren. Der von 
en Herrſchers bes 
auftragt 


- & tb... 
Man zur fofiemasifchen 


gafeı son Cagliari angekommen fey, 
afthalter habe er 
feine ppen wegen Krankheiten 
Kur seeifchungen ans Fand feg 
au 
d fi Ruͤck mit dem as 
ber —— —* das Buch des hola, 
diſchen Admirals abgefchlagen habe. 
Paris, den ten Februar. 
Ba a 
und: ‚ri 7 
itärifche Yon 
—— ernfipafte miliräriiche War 


te Hand und fau- 


cht worden. 
in» und Mo» 
Die Kaufleute 
Waaren dem Innern 
allein dort erhalten fie 
fie auf den deutſchen 
andel, der ſo Biel Eredit gibt 
- Noch if ı 
IE emente feine — —* 
ſtellt. tungemeinen eſchwerden 
loße Spebitionspandel belafter, 
zeuge, die auch nur von einem Ufer des N 
zum anderen gehen, aufs 
ey dem geringften Unterjcjleife fogleich 
A0mmen werden, | 
daher die Wiederherfe 
dem Handel, fo wie er 
als Radıtheilig werben, 
n einem Derichte, melden der 
fect des Departements der Unterfeine 
an den Minifter Ehaptal geſchickt Hat, gefteht er 
bft o nherzig ein, da, obgleich war der e⸗ 
Ichidtefe engliſche Spinnmeiſter aus Mancheer 
in Rouen 5— ade moͤgliche Lottonaden 


thaͤtige Pra⸗ 
not, 


baumwollenen 
mehrere Fabrifate, die 


—— * 
Flor von Englands Fabriken 

| d Dampfmafchinen 
16 moblen um vorzäglid) in dem 
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England gegenuͤher liegenden Departements Etein- 
foblenlagen zu entdecken. Ben Meulers in der 
Normandie hat man alte Flöge aujs Neue anaes 
baut; und verſpricht fih davon die eraicbiefle 
Ausbeute, Uebrigens wird an der Küfte von Hab⸗ 
ren. ſ. m. mit verſtaͤrkter Auſmerkſamkeit dars 
über gemacht, daß Feine englische Eontrebande 
eingeſchwaͤrzt werde. Eine große Erleichterung 
für den inneren Verkehr gibt die oͤberal wieder 
nach dem alten Kalender deraeftellte Ordnung der 
Heinen Meilen und Jahrmaͤrkte im Binnenlande. 
Eine wahre Gold « und Silbermine für Frank 
reich iſt die Spitzenſabrikation in Valenciennes, 
Arganten, Alencon und in den belgiſchen Depars 
tement , die feit einigen Jahren durch das Macht⸗ 
Gchorh der Mode durch ganz Europa doppelt im 
Werthe gefticgen find. Man ifi daher nenerlic) 
auch im der Hauptſtadt und in den umliegenden 
Gegenden häufig darauf verfallen, diefe Fabrika⸗ 
tion da einheimmiich zu machen, und eine Menge 
nnbefchäftigter weiblicher Hände dadurd) dem Vers 
derben und Mangel zu entziehen. Beſonders ift 
St. Mandes, eine Meile von Paris, neuer 
hi ein folches Inſtitut entftanden, welches, nad) 
den 2 Monathen, feit denen die Fabrik im Gange 
fi, zu fchliefen, vielen Erfolg verfprict. Die 
Befiger der dort errichteten Fabrik von Braban⸗ 
ter Spitzen haben aus Flandern Spitzenmeiſterin⸗ 
nen fommen lajfen, und aus den Waifenhäufern 
von Paris arme Maͤdchen erhalten, die in der 
Kunft unterrichtet werden jellen. Man fabricirt 
swar fchon lange in der Gegend von Paris eine 
Art ſchwarzer Blonden; allein dieſe werden jetzt 
aft gar nidt geſucht, und find zu gering. Dem 
Be ift felbfi das Koftbarfte noch zu wohlfeil. 
An einem Mainger Blatte vom ısten Sehr, 
kiest man: „Nach einer Eutſcheidung des Ober: 
Hichtere; Minifiers der Gerechrigkeitspflege, fol 
Fr. Hoimann, ebemahliger Gensraleinnehnier des 
Departements vom Donnereberg, wegen den Des 
fit, das fi in feiner Kaffe fand , nicht gericht 
ich verfolgt werden können. Die Regierung, jagt 
der Dberrichter, nehme auf die Dienſte, welde 
Sr, Hofmann der Republik geleiter habe, und 
anf den unbejcholtenen Ruf Rürficht, der dem 
Fr. Sepler bis auf jenen unglüdlicen Zeitpunet, 
wo er gr: der Leidenfchaft fürs Spiel hingab, 
geblieben fen; und aus dieſem Grunde liege ſich 
Hoſmanns 8 rtraren auf Seyler rechtfertigen. 
Diefe für die Regierung fo ehreuvolle Großmuth 
durfte man von ihrer Gerechtigkeitsitebe erwars 
ten, — fie die noͤthigen Erläuterungen über 
den Borgaug der Sacht hatte. Cie konnte ums 
möglich eine Verirrung wir rin Verbrechen bes 
haut ein, and den grauſamen Eigenſinn des Schick— 


ſals theilen, das nicht ſelten die niedrigſten Ab: 
ſichten mit einem gloͤcklicheu Erſolge auſmuntert, 
und die tugendhafteſte Regung nicht ſelten wie 
ein Verbrechen zuͤchtigt.“ 
Straßburg, den 14ten Febr. 

Es iſt noch keine Nachricht von der Regierung 
eingetroffen, was in Anſehung derjenigen Perſo— 
nen, die beſchuldigt find, mehrere Millionen Gul ⸗ 
den ſalſcher Wiener Banknoten in Umlauf ge— 
bracht zu haben, verfügt werden fol. Dagegen 
wird num der Prozeß derjenigen ndivieuen, die 
eine Fabrik von falſchen Wiener Banknoten bier 
errichten wollten, vor dem Specials Krıminalae: 
richt der hiefigen Stadt anhaͤngig gemacht. Der 
Regierungs : Kommillär des peinlichen Gerichts 
wird, dem Geſetze über die Verſaͤlſchungen ge 
maͤß, die Inſtruction felbft leiten, und den Au— 
Hagsact veriertigen. Den Beſchuldigten fiebt es 
frey, die Eompeten; des Tribunals zu defliniren, 
und fi deshalb an das Kaſſationsgericht zu wen- 
den, Mittlerweile Fann der Prozeß von diefem 
Tribunale entidieden werden; vie Voljiehung 


des Urtbeils bleibt aber fo lanae verichoben, bis 


das hoͤchſte Gericht über die Commpeten; geforo: 
chen bat. Alsdann muß aber das Urtheil in 24 
Etunden volljogen werden, und es finder fein ſo⸗ 
genannter Pourvoi an das Kaſſationsgericht mehr 
Statt, wie ben den Urtheilen der gewöohnlichen 
Kriminalrribunale. Der Hauptbeſchuloigte dey 
diefem Prozefe ift ein Böhme, Yaron von Ce 
min, der vor mehreren Monarchen von Wien, mo 
er, dem Vernehmen nad, eine wichtige Stelle 
beHleidete, hierher gefommen war, und Fb bier 
niedergelaffen hatte. Man verfichert, er ba e ſich 
mit den Directoren der Fabrit, welche das Par 
pr zu den aͤchten Wiener Bankzerteln lieſert, in 
erbindung geieut, und von ‚denfelben mehrere 
Riße dergleichen Papier erhalten, die ben ibm 
in Beſchlag genommen worden find. Sein Mit: 
fhnldiger ift ein hier etablirter Spegerephändler, 
Nahmens Geiß, aus Franken, bey dem die Bank⸗ 
notenfabrif errichtet wurde, "Auch find noch eini- 
ge andere in diejen Prozeß verwichelte Perionen 
arretirt worden. Ueber den Zuſammenhang ihrer 
Verbindung mit den Mitfduldigen in Oeſtreich 
und Dent;chland wird die Wublicirät der Debatz 
ten das aebörıge Licht verbreiten, Denjelben 
Gang nimmt der Prozeh eines Ihier in Verhaft 
— Eflingers, der eine Fabrik von ſal⸗ 
hen breisgauijchen und badifchen Heineren Munz: 
Gorten ‚errichtet hatte. 
grewmdenanzeige 
Deu zıften Sebruar, Hr. Beroilie, Negotiant, im 
Aondner gofe. Dr. Landauer und Sohdti, Kauflewie var 
Grumbach, bey Lungimaier. Don Alcasdi, ſpaniſchet 
Coutier von Wien na Madrıd. 


1394, 
| Ras Knrpfalgbaierifoe 
Toten Ib | e 
Kia taatsze tun 
tuen mit 
br. - 5 
* ittwoch, den 23, Febtuar. 
rc Sale — ————— 
uf a8 z br. — 
18 bey Paffaw, dem zuſten Fe r. Um Aber erfährt man, daf, nachden Baden dem 
et en Rarittags wird die Stadt Paffau Münchner Pe den Wedhielantrag genmachr hatte, 
* von den Furbaieriichen Truppen in Bejik genoms  eutmeder Diefe Mmmlungen hier zu belaren, oder 
az: men werden. (Dffisielle Ynzeige nad) feine mir derjelben and, die Akademie der Wirfenichaf- 
br. du eingelaufen). sen und Die Unterhaltung des noch vorhandenen 
er Ulm» den „sten Febr. Verſonals derfelben au u ernehmen, lekteres vor: 
none rufe Morgens ifi ‚eine Compagnie des furf, gezogen und beſchloſſen worden iſt dieſes Inſtitut 
—* Feibregiments nad, Münden abgezogen, wilder um) einen Fond mit der Mündper Akademie zu 
ehr Morgen die reitende Artillerie folgen wird... vereinigen, 
* Frankfurt, den 7ten Febr, Weplar, den sten Fepr. 
pe Hier erlebte man am zöten Febr, einen Fall, In dem verflofenen Jahre 190: Murden 46g 
1 ans defien man „fd, feit so- Jahren nicht zu erinnern neue Sachen ben dem 


Reichs - Kammer: erichte 
web. 68 belufigte fi, ndhmlid eine Belelidait übergeben, ı7 Sitationen , 27 andre Gefude | 
h mit einer Schlittenfahre auf dem. Main, und 83 Appellarions Proseffe erfannt, und 6 Eitas 
—* Ka ftell, den sten Febr. tionen, 54 Mandats: Geſuche und 142 Appefla: 
* Geſtern Nachmitiags um uhr verſchied zu Mi, 


b $ tions: Prozeife abgefchlagen, In 98 Sahen wur: 
Benpaujen der Yegigrende Graf Friedrich Ludwig des ericht geforde 


* B efordert, und in 93 eine Verorduun 
+ Earl von Ka el, des Daufes Cenior und deſſen erkannt. ed wurden 143 Adicialfachen a5 
1 —— feiten — in ſeinem 57 [ten lediget, Diefeg bergife die au erordentliche Tpä, 
h4 ensfahre. Mir ihm farb die — Swen Jahr⸗ tigkeit diefes neeichegerichte, Man rechner edoch 
* bunderien beſtanden⸗ Rüdenhäuf he. Einie “aug, nod) 350 zrbicia fahen, welche von den Procus 
* and die ganze Grafichafe eonfolidirte fich dadurch  ratoren follicitire erden, 
dt Inter den bepden in —*8 reglerenden Gra⸗ Beym Reichs⸗Camergerlcht Pa ein Rechts⸗ 
hr m und Herren, aren Albrecht Friedrich Carl fireit über die Fideicommiß - br aft des ches 
t “is jegi em Senior deg Hauſes und deffen Feheng- mabligen berühmten Venetianiſchen General⸗ Felo⸗ | 
% errlichkeiter Adminiftrater, und Grafen Chrifian marſchalls, Grafen von Schulenburg, im Gange, j 
‚a Hedrid zu Kaftell, ah. dem neuern Hausge Wien, den ı5ten Februar, ü 
m Be wird die Grafschaft ieht und Fünftig nicht Ihre Majeftäten der Kaifer und die Kaiferinn 
de Mehr getheile ; fondern beftändig in einer gut Dre md der Erjderjoge Ef. 22. haben Donnerd- if 
m —— — von nee ee a, tags de 88 dv. M. von einigen yes 
10 .b Primogenitur- Den, en Ravalieren veran teten, und in ber f. f. 
u den hohen Eonftituenten bei Hau & & | 


. Meitfeule gehaltenen Garoufiel depzuwohnen ges 
in Pre Doch mehrere derjelben da d, und fohald — ier und zwanzig Ritter, melde nad) 
en Berfäpiedenen Eoftumen und arben gefleidet war 
m Mannbeim, den ı7ten Febr. ren, und vier Nationen v ellten, machten die 
hon feit Mehteren: Jahren fanden. die Hiefte — gewöpnlidjen Uebungen und Gänge in dieſem as 
N gen Runft und wiffenfchaftlicyen Sammlungen ges toufel. Die Ritter der erſten Abtheilung in alt. 
a Padkt, und zum Abführen bereit. da,- ohne dag man deutſcher Kleidung , von gelber und blaner Farbe 
N ein fheres Refultat der dießfalljigen Unterband- mie Süßer, warcn Baron Spiegel, Graf Trauts 
' engen Wwiſchen den Öfen zu ränıhen und ju Mannsdori, von Steininger,, die Grafen Morig 
h — kannte, weswegen man auch, da die Ab- Elary, Starhemberg und Karl Elary. Die akt 
7 ini fr Abtheilung in Vohlnifcher Kleidung, von blauer uns 
| fung ſchoͤpfen su Fönnen glaubte, da diefe für rother Farbe mit Silber, zählte den —— 
die Stade Mannheim in jeder Hinſicht wichtigen dbomirsty, die Grafen Wallmeden und —** * 
| “senfhnde derieiben erhalten. werden würden;  Talleprand Prrigord, danı bie Graien 
46 * 





—— 





. : btheilung 
ud Alerandrobics. In ber dritten A * 
Elbe fich im ritterlicdhen Anzuge, von ve 
und rotber Farbe mit Silber , Die Grafen 
et, Stadion und Choteck, und Die grepbeinen 
von Schlegenderg, Rehbad und Zuſch. 
vierte Abtheilung in rg Kleidung von 
dunfelblauer Farbe mit Gold, beftand aus ben 
Grafın Schönborn und Amade, Fürfien Panl 
Efterhagn, Grafen Franz Zichy und Franz Palſy, 
dann dem Freuberen von Broͤder. 

Nachdem diefe 24 Ritter, unter Vorrgitung 
der Trompeter, ihren Einzug aus der FF. Stall- 
burg in die J. k. Neitichule gehalten hatten, in 
gerader Linie gegen Die kaiſerliche Loge vorgeritten 
waren, und deu allerhöchiten Hof falutirt hatten, 
begannen fie fonach Parweiſe, die gewöhnlichen 
Karouſſels⸗ Uebungen und Gänge, mac) deren Ens 
Digung eine große Eontre: Danfe erfolgte, wels 
dies alles mit der größten Geſchicklichkeit, und 
Pünktlichkeit ausgeführt wurde, als man es mur 
son den geübteiten Meitern mit Necht erwarten 
konnte. Die Gegenwart des allerhoͤchſten Hofes, 
der verfammelte Adel, und das anweſende fehr 
zahlreiche Publikum aus allen Ständen, die eis 
gend zu dieſem Narouffel mit Tapeten und Fah— 
nen ausgeſchmuͤckte ka k. Reitſchule, abwechielns 
de Hamonie- und tuͤrkiſche Muſik, mit Choͤren 
von Trompeten und Paucken, und uͤberhaupt die 
genau beobachtete koſtumemaͤßige Pracht, welche 
ausfuͤhrlich zu beſchreiben zu weitläufig ſeyn wur: 
de, gewährten das reigendite, und gewiß einzige 
Schanſpiel diefer Art, welches heute abermahl 
wiederhohlt, und mit der Gegenwart des allers 
höchiten Hofes neuerdings beehret wurde. 

Der Criherzog Karl ift noch immer frank, und 
bat den berühmten Arzt Deoscati von Meiland, 
der ſich gegenwärtig in Verersburg befindet, von 
da berufen, um fich feiner Hülfe zu bedienen, 

Die allgemeine Erwartung war bier anf den 
sten Rebruar gefpannt, an welchem Tage 
die Ziebung der Berfihleif - Direetionstoofe ih- 
ten Ynfang nehmen ſollte; ben der Seltenheit der 
klingenden Münze, dem hoben Mechfelagiv und 
dem fchlechten Cours der Obligationen redhnete 
man, daß der hochſie Gewinnft, ( 50,000 Gulden 
in Conventionsmänze), leicht in go bis 90,000 
Fl. Papiergeld fi umfegen laſſen würde. Kurz 
vor der Ziehung fliegen die Loofe, deren Einjag 
bis sol. betrüg, bis auf 68 FI. in Papier; doch 
maren fie ſeitdem bis auf 64 wieder gefallen, ein 
Umſtand, der daher rührte, weil auf einmapl 
#0,000 Looſe auf der Borfe zum Verkaufe anges 
boihen wurden, wodurch ben der vermehrten Eon- 
surreng der Waare die Loofe ſchnell finfen muß— 


5 ie dieſt n wur⸗ 

Die Speculationen mit diefen Be if 

* ins —ã = Ay Ye Be dies 

Weife getrieben, Unter andern UT her Loo⸗ 
fer Speculationen darin, daß die Beßtzer Dr "T 


i erſten „ie? 
fe den Geminn, der allenjalls in — * 


bung heraus kommen moͤchte, um en 
verfauften, jo daß der Käufer den 9 He —* 
Gewinn oder Verluft ganz allein erhaͤlt Ziehung 
nimmt: dagegen aber nad) ‚volendeter Faß die 
eine gleiche Anzahl Looje zurücfielt, oder daß = 
Eigenthümer der Looſe um 4 Sl. den Gewinn zu 
Hälfte mit dem Käufer theilen. In der bevors 
fiehenden erften Zichung follten von den TOO 
Loofen 7,00 gejogen werden. — Die sprocent. 
Gtaatspapiere landen ayf 93 und 98, die 4pto⸗ 
centigen zwifchen gı his 32 Vrocent. Der Han 
del mit den ‚Kotteriefcheinen fchien den Cours ver⸗ 
jhlimmert ju haben. 

Salzburg, den zıftlen Febr. 
Am ıgten Diefes war die Erbhuldigung bey 
Hofe. Gefiern Morgens den zofteu diejes ver⸗ 
fammelten fh die Bürger der Stade auf dem 
grogen Sahle des Mathhaufes, und huldigten ide 
vem erfien Erbfürftien, Sr. fünigl. Hoheit, dem 
Erzherzog Ferdinand. Abends war Ball. 

Amſterdam, den sten Febr. 

Don London find ſarke Aufträge sum Anfaufe 
von Piaſtern nad) dem feften ande erlaffen. 

Hier find alte Aushänge = Schilde von Hands 
merten verboten worden, und münen binnen 4 
Woden weggeſchaft werden, Alle dergleichen 
Mertjeihen,, vie befonders in engen Crahen 
mancerlip Unbequemlic;es haben, fonnen dagegen 
platt an Die Häujer angeſchlagen werden. 

Ein hinterlaffenes intereffantes MWerf des pers 
fiorbenen Profeffors Camper, nähmlic; die Ana— 
tomie des Eicphanten, if nun von jenem Sohne 
zu raneker herausgegeben , der im Befise det 
koſtharen väterlichen anatomischen GCabinets ift» 
welches in Hinſicht der Dficologie dem berühmten 
anatemijhen Cabinet virleidt an die Seite ars 

et zu werden verdiene, welches der preußiſche 
n FON dem geheimen Mathe Walter abgekauft 


Am ısten diefes wird die letzte Claſſe der hols 
laͤndiſchen Anleibe: Lotterie, * keine Nieten 
Start finden, und worin Gewinnſte ju 25009% 
150000, 100000, 60009, 40000 Gulden !c. vor: 
kommen, gezogen. 

Engliſche Blätter liefern jetzt quch Troſtſchrei⸗ 
ben, die Bonaparte an Madame Leclere erlaͤſen 
haben foll, denen es aber bloß an Mechrheit fehlt. 

Paris, den 14ten Februar. 

Das officiele Blatt bat feit geftern verfchiedes 


wu a 7. 
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Day bezahlt feyn. 


mable, fo ſch c 
—— Domingo darüber gibt, 


tquis von Colonello ein Monopol auf 
—— die er alle nach Neufpanien 


et 1803 ana 
* ——— bon dem 
r der Habannah fo lange au 
len, bis der Marquis feine 
F berkauft hat, 
außerordentlich im Preife, 
* einer nachdruͤcklichen Vorftellung deswegen 
ne Ohnmacht gegen die koͤnigl. 
digte, 


16 auf die Pfarrkirche 


von Gattiereg, eie 
uer Gemeinde des Besirken von er im Bare 
fürc 
ie Thurmfpige wurde abgerifien, die Glos 
Rauern umge: 
tuͤcke zerſchlagen. 


“POrtement, Em— Wirfungen waren 
de IBeggefchlagen, eine von d 
a D Eon die Uhr in 

48 dem Thurm⸗ ſhof der Era li i 
Öffnet le gejcyloffenen Schraͤn at re 
zetbrach die Seufer, Derbrannte eine am Gewoͤlbe 

ahne i f 

Mary alle 


it Schiefern ges 
pfafterten Boden am Altare auf, —* F 
m Altar am an ven Ende der Kirdje, aetſchlug 
Mehrere Steine, wie mit dem Kammer, fuhr in 
das Piarrzaug, wo ge aden anrichtete, einen 
—* — Fr lag, tödtete, ohne jedoch 
n 
— aben, der neben ihm lag, zu 
an liest im Journal des defenseurs fol ende 
Steike, Oeſtreich reffend: „Die — *— 
al Virfung der Abtrerung Venedig an Deftreich 
wird fepn, diefe Mad sum General» Spftem 
Europeng urü bringen, welches in dem Ges 
* dem Handel und der & 


el 


ie wird and ein 
eit den Allgemeinen Srieden zu erhalten, indem 
e num eine militäriiche Ina t mi i 
"d Künften des ried 
ſchoͤpfen 
es ji 


Acdens 
auch die auſrichtigen Freunde des Frie⸗ 
n Europa, und die, 


— 


liſt wieder blühender als je⸗ 
die J — * die Mefultate find, die 


'panien ertheilte fogar neuerlich dem 

Onig von Spa — 
ben ſol weßhalh ” rin 

as Recht haben jol, m ad vom ıften XE, 
un. s h Fiverpooler und hordamerifani- 
uptmarfte 
efchlofen feyn ſol⸗ 
enfhenwaare dort 
Sobald dieſe Nachricht in 
avannah ankam, fiegen ſogleich die Sklaven 
i fe. Die fremden Conſuln 

und ſpaniſchen Phlanser vereinigten fid) fogleich zu 


ey dem 
Prosinyial: Gpuernemen, das 8 —— durch jeis 
eſe 


ble entjchuß 
4 
* aſten Jaͤner um balbe 2 pr frühe fiel 


der Saerifte N 


Regierungsbefhläfe bekannt gemacht. Nach 
ee eben —* ale Rücftände Hey der 
mer vom verfoffenen 10 Jahre big den 20, 


Versolfommung der Chiliſation Infereffiren, eine 
große und gerehte H J 

reich die Sorgfalt, die venetl auiſche Marine her⸗ 
guſtellen, einem Prinz 


Ng und wahrem Reichthume gewinnen, 
wenn es et, unter die Nandelsmächte 
. ste Jahrhundert wird das Yahr: 
bundert deg Handels frpn. Und obgleich Deftreig 
in feinen Doma J 


ubſidien, 


an einem De t» e 
* Be ft Teftamen ermacht 


tmen feiner arrkir 209 
Är., mit der Bemerkung, er nf ie 


U 
Ja für die Dürftigen u forgen, und erinnert fie, 


ließt mit dem "Bun'ce, daf bie göttliche Yorz 
ebung fein Land begluͤcken möge, 


ER, mein Vaterland lange Ruhe und Friede 
geniefen! Moͤchten die geiligen Lehren des Evans 
geliums, für das Gluͤch der Gefelfchaft, atlge 
mein befolgt werden! Im Cody beißt es: „Da 

geftern das Gluͤck g 


erben will erfläre demnad, dag ich alles 

if —* wae die ei dr Finde, als bie 
einzige, we von Jeſu Dv gegrun [ 
Pia { J Get und 


und lehrt; dag ich mie 
* I und gleicher 
Weife alles billige, mag fie billigt, mund 


ne ; id) 
Stauden und den guten Sitten entgegen Mi 2 
mißbillige es, und verdamme und widerrathe, 
viel id faun, die Bekanntmachung, Wiederaufe 








114 * 


ung desſelben auf dem Thea 
—* ned J verdamme ebenfalls jede 


ter, de 
hrige ofition, welche mir im dieſen verſchie⸗ 
denen @drilten hätte entwiſchen können. J 


ermabne alle meine Landsleute, Gefühle des Fries 
dene en der Eintracht zu mähren, bitte alle dies 
jenigen um Verzeihung , welche glauben , Urſache 
zu haben, über mich zu Hagen, fo wie ich von 
Herzen allen denen verzeihe, über Die ich zu Mas 
gen hatte. So geſchehen, 1.” 

‚ Mainz, den 14ten Febr. 

Den sten dieſes hat das Epecialgericht » wel: 
ches zufolge eines Gonjular: Beſchlufes vom 22. 
Prärial des Jahrs 10 in Main; errichtet wurde, 
ein Urtheil erlaffen, durch welches es ſich für conts 
petent erklärt, in der Sache des Schinderhannes 
und feiner Mitſchuldigen zu ſprechen. Diejes 
Urtheil wurde, den Gefegen gemäß, den Schuls 
digen in den erſten 24 Stunden befannt gemacht, 
und in der mähmlihen Zeit eine Ausfertigung 
deeſelden an den Oberrichter, Minifter der Ges 
rechrigkeitspfiege, * Die Zahl der Mit: 
ſchuldigen von Schinderhannes, melde von dem 
Epecialtribunale gerichtet werden, iſt 675 unter 
ihnen befinden ſich der Vater von Schinderhan⸗ 
nes, die Berjchläferinn des Letzteren, Julie Ble— 
fius, ein Weib von 20 Jahren, ein National 
und ein Gemeindeförfter, und Menfchen von man- 
werley Gemwerben: Mußkanten, Zunderhaͤndler, 
Krämer, Muͤller u. ſ. w. Johann Bükler, Sohn, 
Schinderhannes genannt, iſt 23 Jahre alt, und 
wurde in Wenden bey Naftddt gebohren. Er ift 
53 verfchiedener Verbrechen überwiefen, die er 
Theils allein, Theils in Geſellſchaſt feiner Gehäl- 
feu begangen bat. Die meifien find gewaltthaͤti⸗ 
ge Deraubungen auf Landſtraſſen, und Diebftäle 
mit Einbruh. An 3 Mordthaten nahın er An- 
theil, und eine begieng er allein. Eines feiner 
— Verbrechen iſt die gewaltthaͤtige Aus⸗ 
plünderung von so Menſchen, Theils Juden, 
Theils Ehrifien, die ſich bey dem Schloße Bor- 
felheim im Monath Meſſdor des Jahres 9, von 
diefem Boͤſewichte, der nur zwey von feinen Ge: 
Ir bey fi hatte, mifhandeln und berauben 
ießen. 

ondon, den öten Febr. 

Hiefige Blätter fprechen von amerikanischen Blaͤt⸗ 
tern vom z4ften Dec. , nach denen zwiſchen Spa- 
nien und den vereinigten Staaten cin förmlicher 
Sruch entftanden jrpn jet weil von der ſpaniſchen 
Degierung ju Neu Orleans ein den Amerikanern 
fractatmäfig ertheiltes Privilegium in jenem Louis 
fianer Hafen eine Niederlage derjenigen Waaren, 
welche für ihre Rechnung den Ghio- und Miſſiſſipi⸗ 


Fluß herunterfahren moͤgen 
zum Derfauf zu haben * 
ſey; der Präfdent jen N * 
worden, die naͤheren Data * Mt fogar — 
zufenden, umd \0 jenen. Nachr a A 
doch wahriheintih noch fchr vereiig 
Kriegserklärung die Kede. 







— — 
— — Haupt» und 
der Befehreibung Der MRUPl 
en Münden kann die erite Abr 
teilung, oder —— en m 

⸗ en . DOW 

tungs⸗ Comtoir von 2 Fo 
g. auf meißem Drudpapter 41 3 Bogen, Me 
einem Grundrife der Stadt, von ber Haud des 
eſchickten Kupferichers Hru. Schramm. Dies 
ber erfte Band wird an die HH. Subjeribenten 
für 3 Fl. abgegeben. Diejenigen, welche die 
Ausgabe auf Velinpapier verlanget haben, zah⸗ 
ien 7 Sl. für den Band, indem dem Verlage: 
Eomtoir felbft jeder Bogen diefes Papiers auf 
6 Kr. zu ftehen kommt. 


Polizeyerinnerung. 

Nro. 431. Geit einigen Jahren haben bie Mad 
ten die Erlaubnib erhalten, waͤdrend ber drep Karne⸗ 
vals Nächte auch mir Viſiten nor dem Gefichte auf 
ben Strafen und in den Wirthehauſetn Parwanzugeich. 
Dbtoohl dieſe drep Nächte gegen aoco Warten fd 
dieſes Vergnügen machten, fo it doch micht nur allem 
kein Exceß vorgefallen; fondern die Aeltern baten au 
ihr⸗ Kinder dergefalt unter ipren Augen gehabt, daß 
das font gewöhnliche unerbentliche Herumihwärmen 
derfelben gan; unterblieben if. Es muß dem Pudlilum 
zur Zufriedenheit gereichen, wenn es fich übrriugt, 
daf die demfelben gegebene Freyheit für erlaubie Uns 
terhaitungen fo anfidndig bemünt worden if. München, 
den a;flen Februar 1803. 

Baumgartner, Polisep » Direktor. 


Den aıfien biefes iR Nachts im Redouten / Sahle 
auf der Gallerie, wo gewöhnlich die Munt zu fegn 
pflegt, ein weißes Sacktuch, am den Mande mit 3 
feinen tothen Strichen verfeben, und mit 1. B. ge 
jeichnet, verloren worden; der redliche Finder belicde 
felbes im das Thiereckiſche Haus über 25 Stiegen gegen 
angemeffene Belohnung ju überliefern. 


$rewmwdbenanzeige 

Den zafen Fabruar. Hr. Rupprecht, Handriemartt 
von Dedenburg in Ungarn, im schwarz. Adler. Hr. Buch⸗ 
ner, Kaufmann von Risingen, ebend. Hr. Schaller 
meier, Pfarrer ju Eitting, im gold. Zreug. Dr.von 
Yaflauer, von Wörth, im gold. Zahn. Hr. Linnefihlof, 
Kaufmann vor Mannheim, ebend,. Dr, Eiguer, kurf. 
Grometer von Neuburg, ebend. 





Nro. 47. | 
N 23 Kürpfalzbatertfqhe 2803. | 
en muorhen I e | 
= Mindner Staatszeitun 
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— Donnerstag den 24. Februar. 
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[217 ünden, den zuften Februar — 
Ne — duſen haben pr Ko Truppen * ad bed ben böchflen Reichsnerichten ſchon 
uns unter Anführung des General: Majors von De noch ferm \gprubncirt Darenz fordern daß diefe 
it a2. son die Stadt Pafjau, ihre DVorflädte und fen er bie denfelben verhandelt werden fofs 
— ade Zugehörden Diekfeits da Inns und der claliter ine *2 ten, und nur ertraſud 
un I I, Dei einem don ihren äuferften Enden an. Be —— Appellationen bingegen , jo 
u SEROMMEREn Bezirk yoR ron frangefifcpen Sp; en gef —* WO nur Schreiben um Bericht 
riben m Durbfchnitte, in Zeig genommen fügung eranı goch Feine veidhsgerietice Per: 
Idea Ulm, dem zujten Fehr, use iſt, fol gedachtes Verboch aller» 
X Das Purbaierifche Eandes-Commifarint in ichwar r 
heran ben münfchte, wittelſt Referipes dom zzflen Der. Venedig, dem r2fen Febr 
* "802, in die Kenntnif aller jener Paſfivſamn Der franzöfifche General - Commirs. 
{eh au menden nelde hen hun | Snfeln ee neral = Comumnifär auf der 
— ——— anliegen, HE — * tholifchen Fr — Toinmetolte der fa- 
T0# — olgende Nor ge⸗ 
5 ——— mußte daher eim tahet- ie „Mein Dert Generalvifar! Ya u 
3 —*— as le dieſe Art von Schul or ie dem lebhaftefien Vergnügen zu melden, 
2 baltsort dr Gldubigerg gr hune ımd Aufent- Ey h a meiner Regierung den ansdrädlichen N 
af, aud Yapı, Monarf Tr Detrag des Kapi⸗ * erhalten babe, den lateinischen Gottes. 
h der Betrag ver Zinfe, di 25 der Obligarion, dien anf der 7 Inſcinrrpubl⸗ unter den befon- 
a bedungene Yurklapi Mb Verfals-Zeit, uny deren SOus der franzdjifcen Regierung ji fes I 
r) Ale —— Sa ri bemerft werden. Ken. Dees habe ich auch bereits dem rÄhdene 
” In Schwaben erpieiten punone AMD Übrige Behörden ten des Inte gemeldet. Diefer Bepein des 
— lich bearbeiteten Beri dr ara in einem gruͤnd⸗ Zen der franzöfifchen Regierung genen 
jenen andesheren gegen $ ; hieß des ge: mug erolfehe Kirche, mein Herr Generalvifar 
» hen .(? Beifticpen Yngefegennte D m Gläubigen dan, um be 
— krücn um hierans genheiten genau Yarzım ubigen Ihrer Gemeing täglid) d 


erfehen zu Fönnen, welche Reh liöften Gebethe jum immel für —* 

——— in geiſtlichen — — Ranjöfifcen Kepublif = für I — 8 
abe Es iſt daher befonders über die Lebens ihrer Eonfuln zu erwecken, fo wie diefes 

. 83 gumg geiftlicher Verordnungen, auch bey den Katholiken in Frankreich geſchieht. 

5* Pa er Piarreyen und anderer geiltlir Mit befonderer X fung, Herr Öeneralvifar! bas 

ige en, bamdlung der Zehend be ic) die Ehre, ie zu grüßen. # 

1 5 Sefaments-Perpanblungen und Ulerander Romien. 

4 — ——— die Bedtraͤge derfet ae Sean wird der Palafı Grimaldf zum Em 

4 | Hlafg auf a —* A! * uß des Vila Pfange des Dr. Ludwig Bonaparte und feiner 
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i "heilen. Ueberalt i 
Ro Concordate —— ⸗ Schweiger Graͤnze, den ıofen Fehr, 
! mod im Ganzen, als über ein ie ! | 
ielne Punkte Die Tauſche mit dem Marfgrafen von Bader 
gelegt Werder anden find, müen diefelben bey» Werden nicht Statt haben ; jebod Mt das Vor⸗ 


Das bekannt gemade Verboch des Kr curfed haben, den Theil des Eantons Schaffhaufen, der 


an di ; auf dem rechten Rhei liegt nderr 

daß ven —— eh tert, Sireden ———— —— aufgeben, "Dr Br. 
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Bern, den oten Febr. 
Bevoͤlkerung Helvetiens. 
(Aus den gemtinnuͤtzlgen heivetiichen Nachtichten) 
Die Bevölkerung der ehemahligen Eidsgenoffens 
ſchaft Fonnte wegen ihrer Foͤderativ-Verfaſſung 
niemahls beſtimmt oder nur einiger Maßen zuver⸗ 
laͤßig angegeben werden, und es entſtanden daher 
jo viele verfchiedene Berechnungen, als es Schrift: 
fteller gab, die diefen Gegenftand behandelten. 
Einer Central: Verjafjung allein iſt es auibehals 
ten, aud) diefen Mangel zu heben, und diefen wich- 
tigen Genenftand einer weiſen Staatswirthſchaſt 
in ein helles Licht zu fegten. Indeſſen wollen wir 
ragen bier anführen, was wir bis jegt dar⸗ 
ber gefammelt haben. 
Nach den bewährtefien Nachrichten enthielt die 
ehemahlige Eidsnenofienicyaft : 
Un Flächeninhalt: 
1) Die 13 Kantone, Duadratmeilen . . 494 
. 2) Die zugewandten Orte und gemeins 
eidsgenöß. Unterthbanen ...... 449 


Deutſche Meile 3 
An Bevölkerung : * 


ı) Die 13 Kantone . ...... 71000 
2) Die zugewandten Orte und Un— 
tlDBEh ars as ner 899000 


Menſchen 1,870000 

Hiermit im Durchſchnitte auf eine deutſche Qua⸗ 
dratmeile 1983 Koͤpfe. 

Man nehme ſich aber mohl in Acht; die große 
Menge von Eid -und andern Gebirgen, Wäldern, 
Scen und Flüfien in Rechnung zu bringen, und 
fo wird die große Verjchiedenheit der Kantone 
oder Gegenden unter ſich leicht zu erHlären fepn. 

Paris, den ısten Februar. 

Die Regierung hat, nach einem Umlaufichreis 
ben des mit den Kirchenfachen beauftragten Staates 
Rathes an die Präiecten, allen Geiftlihen, die 
noch nicht auf der Emigrantenlifte ausgeſtrichen, 
oder bejonders amneftirt find, «eine allgememe 
Amnefie bemilligt, i 

Durch einen Regierungsbeichluf vom ten d. 
wird die Ausfuhr der Seide aus dem ehemahlis 
gen Piemont nach dem Auslande, gegen gewiffe 

bgaben, und mit der Beihränlung, daß allet, 
was ausgeführt wird, über Nigga und Lyon ges 
ben muß, geſtattet. 

In der Nacht vom zten auf den sten db. hat 
man zu Marjeille ein ziemlich beitiges Erdbeben 
verſpuͤrt. 

Der ruſſiſche Kaiſer hat dem Miniſter der aus⸗ 
waͤrtigen Geſchaͤfte eine zahlreihe Sammlung 


— Münzen in Gold zum Geſchenke übers 
audt 


Der berühmte italtänifhe Poet Caſti (Abbe) 
ein Florentiner, der Nachfolger des Metaftafio, 
als kaijerlich » ofterreihifcher Hoſport, und Ver: 
fajfer eines Gedichtes: die redenden Thiere, 
und mehrerer Novellen, ift hier geftorben. Er 
binterläßt viele handſchriſtliche Vochen, die er 
der Sorgfalt des Spaniſchen Miniftere überges 
ben har. Seit einigen Jahren lebte er in Paris, 

Der Argus fagt, daß der engliſche Contres 
bandier, Johnſon, mit einem geheimen Auftrage 
von ver engliichen Kriegs» Factıon an den pas 
triotiſchen Baron von Thugut abgeſchickt worden 


en. 

Es heißt, daß die holländische Armee auf 10,000 
Mann reducirt werden fol. — Die Batavifchen 
Eommiffärs zur Uebernahme von Huiſſen, Seve⸗ 
naer und Malburg find ſchon ernannt. 

Man liest in einem Journal Bemerkungen über 
deu Gebraud) des Wortes ci devant, ehemahlig, 
welches das augenblidlihe Beduͤrfniß in der Mer 
»olutionszeit fo ſehr veroteliältiner hatte. Es wird 
4. D. auf einem neuen Werke gebraucht, das den 
Titel führt: Obfervarions econamiques et politi- 
ques sur la chaine des ci-devant montagnes 
d’Auvergne. Sollte man, diefem Titel nach, nicht 
glauben, die Beratette in Auvergne fen durd ei 
ne wichtige Natur » Erdugniß werfunfen? Auf eben 
folhe Art hat man die Fdelleute des ci- devansı 
Ehmahlige, genannt. Auf diefelbe Art bat ein 
Iuftiger Kopf die durch Agiorage berzicherten Der 
dienten des. ci - devant derriere genannt (bie 
ebemahls hinten fanden); und ein anderer, wel⸗ 
der von einem freygewordenen Schwarzen fpres 
den mollte, bie; ihn einen ci - devant negre, 
einen ehemabligen Schwarzen. 

Stodholm, den ı len Febr. 

Geſtern find Se. Majeftät mit dem Prinzen 
Wilhelm von Glouceſter und mit einem auſehn⸗ 
lichen Gefolge, worunter aud) der Eabinets- Ge 
kretaͤr, Baron von Lagerbjelfe, von hier nad) 
Gripsholm abgereifet. 

Der Capitän und Ritter von Bilang hat eine 
Maſchine erfunden, womit man auf dem Waller 
ſchwinmen und berumtreiben Fann, ohne zu ers 
trinfen. Zur Belohnung diefer Entdedung it 
ihm von Sr. Majeftät nicht nur eine Gratifika⸗ 
tion von 2000 Rthlru. Banco-Species zuerfannt ; 
fondera ihm aud) ein ausſchließliches Privilenium 
ertheilet worden, 25 Jahre bindurd) diefe Schwim̃⸗ 
—— allein verfertigen und verkaufen zu 

tien. 


i 
ß | don, den gten ebr, mit biefem enftande in Verbindung ſtehen 
— Unfere Das — —— einiger Zeit dürften, dag * Gewicht haben wird.“ 

ve) mehr als jemals mit Na richten oder Sagen 

tal N 


R * andere e- jr * — 
i tankreich Bey ben; der haft pricht von „Ma regeln de ? 

um Ga: —— —— —* ——— lich welche in der That darauf abzwecken, uns zu 
hiere, durch ſeine ——— in gehäßigen Anck- v en, daß mir unfre eignen Vroducke auf 
vu. er doten und Schmahungen auf die confularifcye Res u Schiffen verfibten ; die Abftehung derſel⸗ 
die a Frung aus, Ein etwas verdädhtiges Urtenftüd, ben, und die Einf drung einer gerechten Gegen: 
überges dag fih in diefem Ylatte finder, ift eine Antwort, * 


eitigteit ſeh iWar von freundfhaftlichen er⸗ 
Turıg, die Touffaint auf das & en, wodurch ihn andlungen zu en; wenn aber dief⸗ Hof: 
hatre⸗ der exfte Conful aufforderte, fih feinem Scwas mung ‚etäuige werde, ſo werde die Segislarur ju 
Ya ger zw unterwerfen, erlaffen haben fol ; diefe,  beden en haben, o e eite Gegenfeitigkeie ande: 
keys fie man ſich Ddenfen fann , u kecke Antwort ker Art einführen, og fonftige Mittel ergreifen 
neh OU von einem Manue aufgejege feyn, der von wolle, um dem Uebel zu begegnen. u Daneben 

Touſſaint bey Derfertigung der St. Domingoer Wird in dieſer Borhichaft die de des en 

1000 Eonfitution zu Kathe gejogen worden wäre, und 
aifder dem jet von dem Kri 


liſchen | 
arlementz , th melde in Diefer inſicht eine } 
minalgerichte d Seines ten Aelfeitige Ulhapunaen, wiſchen Fe Staa: 
Sm Departements der Prozef gema ten beftchenden Gebühre: und Gegengebähren im 
Aus einem Hirtenbriefe de⸗ Biſchoſes von Ver: borans aucko 
oa ih ſalles hat dag ndpınli e 






rifirt wird, alg eine günftige Bors 
inliche Blatt ein ahnung bedeutung, ug Sei Ger Kr und 
mas, an die Eonferibirten Ausgejogen, in welcher eg freundfhaftliyen Ausgleidjung die —E das 
—* 3— Volk, das rd Fl von euch hen werde, erwähnt, ? 
Ye + Welche feine uver Done, wenn 
rt * zu Ken Tommen wäre, 
* cherheit zu ver N, heine ung nod Armenf eifung in Berlin und Charlors 
F u TORE, ud zug zum Kampfe Derauszufordern,« fenburg, Bereekun su Nro. 43, Diefer Zeir 
Der O mielben ne je Rede von einer fung), Sie athen wieder ym ihr gewöhnlicheg 
on, a i 
Ya riften yon O6 m ungsfenat mit den pp b 
[7 


4 
f tgenbrod , meil fie ben dieſer Suppe bungerig 
f Ya etalen, 26 @ eſs von eblieben find, Sie erklärten, daß die gereichte 
k € übergeben io wäre, u r Dort um den Hunger su fillen , weni Pr 
m { a Militärerare, Die verdoppelt werden müßte, daf fie auch win en, 
* die ra — Acorporation meh egimenter, fie nicht zu oft zu erhalten, weil fie ihnen zumie 
2 rindellung deg Gr der fey, und day fie die Hofpitaliten borzögen. 
J Senat pärte gie lm. Klage zu führen; der n der Charite war die Suppe ju 9 iger Vor⸗ 
Die Meute die Periion o se Empfehlung an chrift, anfar des Schtweinefieilhes einmahl Sped, 
M, Ge en wielen; dabey Aber doch den andere Mapl Deringe, genommen worden, und 
ii ufert, Eine conftitufionelfe Vor das Refultat war as eben erwähnte, Diefe _ 
ur 'M Betreffe pe bewaffneten acht rath⸗ Berichte lauteten nun freplih ganz anders, als 
* ion dürfte, und dieſer Gedanfe mire von a € bisherige Eobpreifungen von Muͤnchen, Dres⸗ 
An Bonaparte worden ıc, den, London, Barız °c. ber. Allein folte vielleicht 
fhaye ser unter ten Dec. erlaffenen Both⸗ der unerwartete Ausgang diefer erſten biefiyen Bro» 
— de Präfipengen der dereinigten Staaten Ben mehr an den Drten [ij 
fa an den Congref, die eine all- Art, wie fie angefieit worden find, als an ver 
“| gemeine Meberfihe der Innern und ausländifchen Sade jelbft? Man iſt zu diefer Vermuthung be⸗ 
ten Staaten enthält, rechtiget, wenn man fie mit den nachherigen hie⸗ 
er anderen auch der mir — vor⸗ſigen, viel guͤnſtigern — die weiter unten 
4° Sf9angenen ‚Verändern gende Weife ges eraäpie Derden jollen. Mehr no 
r e Abtretung der fpanifchen Provinz ihr beftdefe, wenn man das Weſen der Rumors 
‚ fang an Franfreich die I Pd des legten difchen Suppen und die Vortheile in Erwägung 
ot hatte, wird, wenn fie vollzogen Aeht, die yon ihuen au erwarten find. Jenes bes 
:  Perden follee, Fine Veränderung in un em AU flehe miche etwa in der Vermifchung — — 
ij drtigen Verhältniffen bewirken, welche ohne Zwe tpaten ju einem Gericht, wie manche glauben. 
Klin allen Verathichlagungen der Pegislatur, die Das toi 
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tes man von ihnen gemacht hat, nicht werth ſehn. 
ie mären dann nicht wohlfeiler, nicht mahrbaf- 
ter, als die gewöhnlichen Suppen oder Gemile, 
bie aus jeder der Zuthaten beionders bereitet wer⸗ 
den. Der Graf hätte auch nicht einmahl das 
Verdienſt, ihr Erfinder zu fen: denn qon im 
Jahre 1788 ward in den Berliner Iuteligen;bläts 
tern ein ähnliches Gemiſch annegeben, und von 
dem wadern Domberrn von Nodom in feinem 
Verſuche über Armenanftalten S. gr. 86. empiohs 
Im. Vielmehr befteht es 1) in der Belchaffen: 
beit der Zutbaten. Der Graf wählte felche, die 
eine große Menge von Enmweißfioff und Stärke: 
mehl, als den eigentlichen nährenden Beftandrheis 
len aller Nahrungsmittel aus dem Planzenreiche, 
enthalten, wie die Perlgraupen, die Erbien, Karz 
toffeln; 2) in dem langen, anbaltenden Kos 
ben. Und diefes iſt in der That bey der gan⸗ 
en Erfindung die Haupt ſache. Alle Prlanzenjpeis 
en find am fich viel fÄhmerer zu verdanen, wie die 
des Thierreichs; fie reißen den den Magen nicht 
genug zur Erregung derjenigen Thätiafeit, durch 
die er die mährenden Beftandtheile aus ihnen ab: 
fheidet, und das Unverdauliche ausfondert. Sie 
erfordern daher immer Zufäge von Gewürzen oder 
von thieriſchen Brüben, die diefen Mangel ihrer 
reißenden Kraft erfegen müflen. Bey den Rum— 
jordifchen Suppen hingegen werden jene Beſtanb⸗ 
theile durch das lange Kochen von den übrigen, 
mit denen fie verbunden find, wie bey den Hul— 
ſenfruͤchten von den Huͤlſen, vermittelt des bei 
fen Waflers abgefchieden; die ganze Mafle erhält 
die Form eines dicken Breyes. in Theil des 
Verdauungsgeſchaͤſtes wird daher (dom in den Ihr 
pien volbradt, und der Magen bedarf feiner jo 
roßen Thaͤtigkeit mehr, um das noch übrige Ges 
häft der Nährung, die Aneignung an den Kir: 
per zu vollbringen. Die übrigen Vortheile find: 
1) daß der Arme dur fie ein warmes Gericht 
erhält. Die gewöhnlichen Nahrungsmittel —* 
ben, Brod, Kartoffeln u. ſ. w. ſind, wein fie dalt 
genoſſen werden, dem Gaumen nicht ſo angenehm, 
für den Magen nicht fo verdaulih , als wenn fie 
einen gewiſſen Grad von Wärme haben, dir, fel f 
eines der ſaͤrtſten Neigmittel, den Zujag thier 
fer Eubftanzen oder der Gewürze zur Erregung 
der Thätigkeit des Magens zum Theile erlegen 
kanu. 2) Haben fie eine weit dickere Conffienz , 
als die aemöhnlihen Brod- und Maflerfuppen, 
wenn auch etwas Kartoffelmus u. f. w. zugeſetzt 
wird, und jedermann weiß, daß der Genf eines 
dickern Gerichts dem armen Manne weit behagli« 
cher ift, ald das Einſchluͤrſen eines duͤnnen währis 


en. 3) Die durch das längere Kochen bewirkte 
usicheidung der eigentlich mährenden Beſtand⸗ 
theile macht, daß man zu diefen Suppen eine weit 
geringere Menge von Erbfen, Venen, Öraupen 
u. ſ. w. aebraucht, als ben ihrer gewöhnlichen Der 
reitungsart. Vieles kann ben der letztern der Mas 
gen nicht verbauen ; es geht daber unverwandelt 
wieder weg. Der Verluſi iſt ben einer anſehnli⸗ 
chen Menge von Armen gewiß nicht gering. 4) 
Da dergleichen Suppen immer ın großer Menge 
zuſammengekocht werden muͤſſen, ſo wird and), 
felbft wenn Peine künftlichen Feuerheerde benügt 
werden, ein anfehnliches an der Feuerung eripart. 
Wenn aber dieſe Vortheile erreicht werden follen, 
fo ift auch bey der Bereitung durchaus die fireng: 
fie Aufmerkfamfeit auf die und Reini» 
gung der Zuthaten und auf das gehörig lan und 
regelmäßige Kochen nothmendig. Mißgluüͤcken die 
en in einem Orte, nachdem fie an fo vielen 
andern gluͤclich ausgefallen find, fo darf man, oh⸗ 
ne dem guten Willen derjenigen, die den Vekſuch 
angeitellet haben, zumabe zu treten, die ehuld 
auf rd irgend eines 2 in der Be⸗ 
adlung fegen. Daß ſolche Fehler bep den Ver⸗ 
uchen, von welchen hier die Rede iſt, wirklich vor- 
gegangen find, wird um fo wahricheinlider, Sie 
man weiß, daf z. B. die Unterbedienten der * 
ritee der Einführung vor dem Verſuche 44. id 
egen geweſen find, daf, als der ausdrückn ers, 
fehl des menſchenſreundlichen Staattmint — 
Hrn. Grafen von der Schulenburg Eriell.r U om 
edeln Präfdenten des Armen-Directoriumt, 2. 
von Scheve endlih einen Tag zur Zubere m 
der Suppen beftimmte, und dieſe erlauditen * 
ſonen eine Vormittagsſtunde desſelben Tage iolge 
festen, in der fie ſich perſoͤnlich von dem Er 
überzeugen wollten, der verfiorbene — 
des Hauſes, Hr. Oehlſchlaͤger, erſt den Aben —* 
ber um 8 Uhr zu einem der würdigfien ie 
und Befdrderer ber Armenfuppen + Einfuhit * 
Hrn. Hofrath Dr. Brehmer, ſchickte, um — 
Vorſchrijt zu ihrer Verfertigung zu verſcha 
(Die Fortſetzung folgt). 


md 


Sremdbenanzssig® 


ibel, 
Den azfen Februar. Hr. Job. Ferdinand Na 
Kaufmann von Nürnberg, beym Kilf. Br. Hr. Lieute⸗ 
nant von Seyblis, in faͤchſiſchen Dienſten, Furt 
Sabn. Hr. Weigand, Weinhändier von 2 
ebend. Hr Oberſt von Open mit Gattinn — 
ten, von Darmfiadt, im Kondner Zofe Dr- — * 
nrannn von Derop vom Generalſtabe, von Paſſau, eben?. 
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B n, den zrften Februar, tionsrath in Nenburg, Karl Freyhetr x. Dres 
a —— ea — fel, zum General Kandestirestionenufe bep der 
Yu ait  mZutolge höchfter Enfchliefung vom sten Feb⸗ rien Deputation, un 
mu. war mird Die Furfrft, ‚Dberverwefung der Priefter Joſeph Fellhofer, welcher 17 Jahre 
ea If en (dann fämmmeliche Furfürfil, Dergärter, als in der Seelſorge nüglicg gearbeitet hat, zum 
die Ära — 53 Bodenwoͤhr, Fidtelbera, Pfarrer in Doffirchen (fie war bisher dem Pries 
ad c Amberg, —ã und der Schichtenmei- fterhaufe su Dorfen einverleipe R 
lange il er zu Weilheim) biermit angewiefen, um Priefter Jalob Jofeph Urban ya Pfarrer 
INE ie 9 ineraliens Sammlung der hoben Schule ju zu Hechenzel im Sandgerichte Aichach. 
Ina Ladshut in den erforderlichen beiiern Stau) zu B. Franz Auguftin Gu genberger, Provi⸗ 
md den, von fÄmmelihhen in den dafigen Gruben: for in Vilshofen Murde wegen feineg von dem 
Bi bäuden und Gebirgen vortommenden Gebirge» Fur fl. Schul = und Studien » Directorium ber 
ec ten, Steinen, Erden, Erſen uud ihten Abe" mi ten Eifers in Befürderung der Schulweſens 
Mh —* open * a and —* in dem Da eg —— | 
vxx * er Angabe » wo fie arlörube, den ıgten * 
h vorfinden, ju gedachter Univerfiät einzufenden.w Geſtern traff aus Ettenheim die achriche bier 
* IM Folge gnddigfier Entjchliefung vom ‚ten ein, daß bajelbft den 16ten dieſes der Fürfihis 
a Dornung wurde verordnet: 3 fhof von Straßburg, Gardinal kLudwig Kenatus 
— "Ja Ermigung, 4 die Kirengefeße ſelbſt  Eruaro, in; - von naban Suimene, nad) 
4 Keftmatiunen sum Beſten eines Dritten nicht her einer Lurzen Krankpeit. geitorken if. Er war am 
—3 at'get willen wollen: dag fie zu einem unan- 2sflen Sept. 1734. gebobren worden. 
* "digen, der geiflihen Seeljorge nahtheiligen- Der ** von SachſenWeimar iſt, 
ar erde geiftlicen Aemtern Anlaß geben ; auf feiner Ki veife aus. Frankreich, unter dem 
daf dierdund würdigen Eandidaten des Pfarram⸗ ahmen eines Grafen von. Altſtaͤtt, am ı7ten 
Ar 8 der Iegaie Meg au Piarzen zu gelangen, ges 


iu { ebr. zu Stuttgart, a efommen, und am ısten 
ſhmaͤhlert und dem Stagte die — benom⸗ dieſes yon da — —æe abgereijet, 

men rieſter auf eine ihren Ver⸗ Reichstags faden. f 
su befärdern; jo mir Unter denjenigen ‚Grafen, welche von der Com⸗ | 
mifion zu Ochſenhaunſen sic binlänglice Befrie⸗ 
a nern SUbject mehr atter ; wohl aber digung gewinnen fonnten, nden ſich die Gra⸗ 
den verdienten © farvern, wel; dem Hirtenamte fen FE Dalberg, Neilelrpd » Neicheuftein , 
er . fi 8* Megen nicht mehr bor Sickingen, die Wegen einiger ihrer verlornen Bes 
 Aufichen ande ſeyn folten, eime den pfärrlis figungen mit jä lien 22960 X. Einkünfte nur 
* Einkünften angemefiene Iebenslängliche Den: 10600 in jährli ungen angemwicjen 
-| fon in ſo lange — werden, big die Orga⸗ erhielten. Bon denen, welche eben dajetbfi ganz 
Aifirung einer geiftlihen Verforgungs - Anſtalt in ohne Befriedigung verblieben, find Graf von der 
dieffeitigen furfürft, Landen zu tande fommen even, wegen Blies-Kaftell, Dberfirdhen, kLeiningen 
Mir) ⸗ aden, den ı7ten Februar 1803. und Saffig, mir jährlichen Einkünften von — 
⸗ urfürfl, General: kandes- Directiom Öl.» auch wegen Dberndorf, Möndiweiler rc. mit 
: ‚der ehemahlige 113000 I. , desglei — wegen Heu⸗ 
kianſgi. pteutiſche Bergrath, Klaudius y. Shwe; chelheim von 2000 FI. jährlicher Ein — 
° FR, zum geheimen Referendär im Berg = md Graf Afpremont Londen wegen einer —* ni 
j fAnnmelichen Staaten mit von 220000 ft, Kapttalten, Graf 5 ——— 
Pe dermapl fizirten geheimen Neferendärs Be gen —A— * —— ——— — 
ung. Em 48000 SL. j - An l. 

Den 12fen: dieſes 4der. bloherige dandesdiret⸗ furtp, regen der Herrfchait Alpen, mit 1g0008 
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Hhrlicher Einkuͤnfte; Graf Halberg wegen der 
Hert ſchaft Horſt ic. mit 5862 Fi. / Graf Mekter- 
nich Winnehurg mit 16400 ðl., Reſſeſtod⸗Reichen⸗ 
ſtein mit 500 5, Nefieleod = Chreshofen mit 
1350051., Oftein mit 400 Fl., Peroufe-Ercange 
ut 9000 Fl., Schäfberg mit 27500 Fl., ir 
cfingen⸗ Hohenburg mit 6200 Fl., Sickngen⸗ Si⸗ 
fingen (wegen Landſtuhl sc.) mit 116589 Fl., 
Gr, Sternberg wegen der Hertſchaft Mandericeid 
X. ımit 67100 Fl+ Gr. Toͤrring mit 2300 Fl. 
zͤhrlicher Einkünfte, 
Bern, den sten Febr. 

Fortſetzuug der Benölferung Helvetſens. 
Gleich nad der neuen Eintheilung NHelvetiene 
in 18 Kantone wurde durch das Kriegs Miniſte⸗ 
rium und das Minifterium der innern Angelegen- 
heiten eine Zaͤhlung der Volksmenge der belvetie 
ſchen Republik vorgenommen. Die Epsdie if 
meriwürdigz Die Bählung geſchah vor dem oͤſtrei⸗ 
chiſchen Einfall. Sie kann nicht vollftändig fehn 
indem ein Theil der Einwohner ausgewandert war, 
und ein anderer fich aus Furcht ‚vor der Miltärs 
Lonſcription verſteckt hatte: Judeſſen hat fie das 
Sichere, daß fir das anzeigt, was an Einwohnern 
wirklich da war. 


Aargau.60549 
2 Baden..44082 
3 Dal - - . 40900 
4 Selen. . 265 
s Bern 2 1.0. 173492 
6 Freyburg....33464 
7 Leman ee. 136898 
stumm 2 2 2 2... 78136 
9 1'172 867.22 
10 fugam . .. .. 63588 
11 Dberld . . . . 44544 
12 —— —— 133128 
‚13 Solothurn. . $ 
14 ——— dr ar — 1. 
as ZDUga 2 22. .80076 
16 Wels . . . . * 
a7 Waldflätten . . . . 60336 
18 3 ee 182868 


Eumme 1,4143$0 
Zu diefer Summe mollen wir fügen jene abge 
sifenen und in diefer Zählung nicht beariffenen eher 
mabligen eibgemäßi(chen Laͤnder: 


ı Graubündten . } 25 
.Gni .-. .... 40000 
3 Neuenburg 40500 
4 Bifchum Bafel , 11354 
s Müblhayfen . 1246 
EBEN 5:55 fsoo 
354500 


Jetziges Helvetien . 
Mi uramı . 2. 2.2... 


weniger als obi . . 
angegebene Anzahl, 
Paris, den ısten Februar. 

Deu ten diejes verlor dir Mechanik einen ih⸗ 
rer geichichteften Schuͤler, den Br. Iremel, einen 
Deutſchen von Geburt, im 1öften Jahre feines 
Altere. Er hatte ein grokes Talent zut Mecha⸗ 
nie Von ibm iſt der ſich drehende Hebekrahn 
au der St. Nikolaus » Anſuhrt, um die Schiffe 
aus zuladen. Er bat eine Mena: Spinnmaldinen 
verfertigt, die alle in den Faor.ion vortreffliche 
Dienfte thun, und melde von der Akademie der 
MWillenfchaiten and dem National» Jnftitute ges 
front wurden. Er iſt der Erfinder des Fußge— 
fielles, welches auf der Terraſſe der Sternwarte 
den größten Telescop von g Meiern bewegen 
poll. Er Ditigiire ſebſt deſſen Verjertigung ;_aber 
der Tod übereilte ihn, ehe es fertig war. Diefe 
Maſchine iſt ungemein ſianreich, und die einzige 
in ihrer Are. Br. Tremel binterläge 6 Rinder 
und kein anderes Erbtheil, als feinen Nabmen 
und feine Rechtſchaffenheit. — 

Ein ſeltenes und jones Beyſpiel von Kuͤnſt⸗ 
lerſtolz gab neulich der Bildbauer Canova, a⸗ 
er anf ſeiner Nücree von Daris nad Nom fh 
einige Tage zu Florenz aufbich. Er fand in dem 
Verſammlungsſahle der Akademie der ſchoͤnen 
Kuͤnſte eig Älteres Werk feines Meißels, eınen 
Heinen Amdr, den er chemahls diejer Geſellſchaft 
eis Geſchenk überjendet harte; unmillig über eine 
Arbeit, die ihm feines jeitdem erworbenen Ruh— 
mes unmärdig ſchien, baty er um die Erlaubnißr 
fie zerfioren za duͤrſen — ſogleich war der Amor 
in Siucken; aber die Akademie erhielt dafür das 
Verſprechen, dag er ihr an dejien Stelle feinen 
berühmten Fauſtkaͤmpfer, (von welchem man iu 
dem „Gemaͤhlde von Kom“ eine intereflante Ber 
fhreibung and eine Abbildung findet), ſchicken 
mürde. ‚Schon dirfes Beniprel macht die Eitel⸗ 
eit, Die man auch bey Künftiern häufger antrifft, 
als den Stolz, ju einem fepr ſeltenen; doch ganı 
ohne Benfpiel mag es jeun, daf ein Kuͤnſtler ein 
u Wert feiner Hand, beym Anblide eines 
Itern, zerſtoͤrt hätte, nicht, daß es Feine Faͤlle 
be, wo der Stolz auch zu dieſer That hätte Anz 
laß finden fönnen; aber man keunt ja den Erjs 
biſchof und jeine geifllicden Reden im Gil-Blas! 


Ueber Die Rbeinzoͤlle. Die freye Schiff⸗ 
fahrt des Rheins war nad; dem Frieden von 
Eampo : Formio ein Ton, der um jo füßer dem 
Handelsſtande und jedem Patrioten in die Ohren 


1.414380 
111120 
1/870000 
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Hang , ie bifterer die Klagen über die bisherigen 
harten Feſſeln diefes wichtigen Handels geweſen 
waren. Die franzoͤſ. Donane ſchlug mber bald 
diefe ſchoͤnen Hoffnungen etwas nieder, und die 
von Franfreih und Rußland dem Reiche jest 
vorgeſchlagene Schiffiahrts:-Detroi Eonnte fie ganz 


ernichten. 

— 335 war es ſonſt fo ſchlimm damit beſtellt, 
daß dann doch noch, beſonders wenn die Taten 
in befferm Verhältnig als ehedem heſtimmt wers 
den, eine Erleichterung des Handels fich hoffen 


läßt. 
Nie Ehrmürdigfeit eines hoben Alters harten 
die Rheinzolle num allerdings für ih. Anfangs 
en fie alle dem Kaiſer: aber nah und nad) 
marden fie an die — verſchenkt, und in 
den traurigen Zeiten des ge = übte mander 
auch die Zollgerechtigkeit, mie Graf Dietrich zu 
Gt. Goar, ohne weiteres auf eigene Hand aus. 
Kaerjchn Monathe belagerte deshalb der Rheini⸗ 
ſche Städtebund vergeblid) das Rheinfelier Schloß, 
* zul blieb. m 
her Fam denn die Menge von Zollitätten. 
Bon Germersheim (der Auferfien ort der 
Pia; bis Rotterdam waren ihrer 29 *) als eben 
fo viel verfihloffene Thüren, melde der Schiffer 
mit goldenen Schluͤſein öffnen mußte, 
Diefe große Zahl wird (die 5 holindiichen Zoͤl⸗ 
Ir von Schenfenihan; bie Kotterdam ausgenoms 
2) man fehr berabgefegt, da auf dem ganjen 
—— nicht mehr als ı5 Zolftätten ſehn jollen. 
eur wird mander Aufenthalt erfpart werden. 
Die Hauptjade aber wird eine gute Beſtim⸗ 
mung der Zaren ſeyn. Bisher waren gerade die 
Attifel, deren Aus ſuͤhr man hätte begünftigen fol 
Ien, am Meifien belafiet. Das Zolfuder Wein 
e Obmen) gab im Durdhichmitte bey jeder Zoll: 
ütte 2 Fl. 24 8r. oder eine Gonventionsthaler,. 
und außerdem harten die Zollbeamten unter dem 
Nahmen Flaſchengeld noch ein beträchtliches Acz 
eidens zu erheben. Der Wein war daher der 
einträglichfte Artifel, worüber die Alten cine fol- 
die Freude hatten, daß in den Amtsrechnungen 
der goldene Weinzoll ein feit langen Zeiten ges 
braͤuchlicher Eprentitel wurde. Aber die Schiffer 
Ben Mittel, die Yugen der Zoleinnehmer zu 
lenden, und die Fracht mit Jubegriff des Zolles 





*) Germersheim, Mannheim, Gerneheim, Oppens 
beim, Mainz, Bingen, Bachatach, Kaub, St. Goat, 
Boppart, Oberiahnftein, Eoblenj,, Andernach, Leis 
bersporf, Kim, Bonn, Goes, Düffeltorf, Kaiſers. 
werth, Rurodt, Orſau, Rees, Emrich, Lobyt, Schen 
Benfcpanz, am der Fahrt, aruhem, MBpk, viotterdam. 


mar aetöhnlich Kaum fo hoch, als der Zoll für 
fih allein hätte betragen muͤſſen. ’ 

So war au das Getreide einer ſtarken Ab⸗ 
gabe unterworfen; dagegen der Kaffee nur ſehr 
gering belegt war. Ueberbaupt wurden die frems 

n Waaren mit großer Gelindiafeit aufgenommen. 

Das foll nun abgeſtellt werden, nit allein 

fremde Schiffe, fondern auch —I ſollen 
dern Zoll geben als die einheimifchen (ſtanzo⸗ 

hen und deutihen) und Die Thalſchiffe (die ab» 
märts fahren). Schon dieh ſcheint den Rhein⸗ 
bandel der deutichen und fran;öhichen Uferbewoh⸗ 

ner fehr zu begünftigen. Denn fo gieng ;. B. 
faft Fein Getreide aus der fruchtbaren Pfal; nach 
Holland , weil die Zölle e8 vertheuerten; fondern 
der Holländer hohlte es lieber aus Danzig. 

Die Einnahmsfoften werden auch in Zukunft 
viel geringer fepn. Ehedeſſen waren ben jeder Zolls 
ftätte vier Beamten: Zoljchreiber, Befeher, Nach: 
fhreiber and Nachgaͤnger. Am Ganzen alſo 96 
Leute. Jetzt fol jedem Buͤreau ein Einneh⸗ 
mer und ein Controlleur feyn, alſo hoͤchſtens 30. 

Sonft war der Ertrag der Zolftätten fehr ver» 
ſchieden, meil die Abgabe vom Zolfuder *) zwi⸗ 

en 4 und 8 Gulden wechſelte. Im Durch⸗ 
ſchnitte foll jeder Zoll etwa 35000 Gulden, alſo 
jene 29 Zollſtaͤtten ungefähr 850,000 Fl. eingebracht, 
haben. Doch mag diefe Angabe nod) zu gering 
feun. ent aber muß die Scifffahrts- ctroi 
eintragen: 1) Alle Erbebungsfoften; 2) die Ufer« 
bauae; 3) an reinem Ertrage für das deuts 
che Reich wegen unbedingt darauf gemiejener 

enten Fl.z 4) ebenjoviel für Frankreich 
440/090 $1.; zufammen 880,000 Fl. » 

Dabey wird noch rin Ueberfhuß von 71000 FT. 
für Deutfchland, (und alfo im Ganzen von 147000 
51.) erwartet, um die der Stadt Frankfurt und 
dem Haufe Hefien anferisaten Renten noch bes 
fireiten zu können. Die Zoͤlle muͤſſen daber eben 
fo hoch werden, als vordem. 

*) Der Maßſtab der Zollabyab? von allen Waaren. 
Ein Zolfuder Korm Hielt 25 Bopparter Walter: Has 
ber; 5 Malter; Bali: s4 She; Bley: so Center; 
Kupfer 10 Eentuer; Wein 6 Ohmen. Ein Fuder 
sahlte wie das andere, 


Bom ııten bis zsten Februar 1803 find bier in Ründyen 
sebohren: ſt 


13 Söhne. 
9 Zöchter. 10 [er Fu 
ı3 Rinder. 
©. 22 gebohren. 39 geſtorben. 
Darunter vom Drilitdr 9 DEREN 
2$. m.®. 


seftorben 
Sind alfo ı7 mehr geftorben als 








Poliseyerinnerungen. 

Nro. 432. Es kann weber Sicherheit noch Orb: 
kung in einer Stadt erhalten werden, two es möglich 
iR, daß fremde, oft fehr werbächtige Menfchen fich 
aufbaiten, und herumgehen koͤnnen, ohne won Zeit 
#9 Beit im Falle zu ſeyn, über ihre Ausweiſung, und 
über ihre Geſchaͤfte gefragt zu werden. Wer fih auf 
bie Frage eines Poligen: Dfficianten, oder einer Polis 
09» Patronille nicht ausweifen kann, muß es ſich ger 
faßen laffen, zur Unterfuchung auf die Polen ges 
führt zu werden; allein für denjenigen, der ſich ſchon 
ausgewiefen bat, iſt es unangenehm , öfter darüber 
gefragt, und beunruhigt gu werden. Um Ddiefes zu 
verbüten bat die Polisey mehrere verfchiedene ganz 
einfache Stempel verfertigen laffen. Ein foldher Stem; 
pel gilt 14 Tage, wonach er mit einem anderen vers 
wechfelt wird. Denjenigen, bie fich legitimiten, wird 
berfeibe auf ihr Papier gedruckt, — die Polisey + Dfs 
fiefanten und Patrouillen twerden bie laufende Com 
role Davon immer bey ſich führen. Durch dieſes eins 
fache Mittel kaum jeder, ber ſich bey ber Policy 
wirklich emdgewiefen hat, ſich immer für die Iaufens 
den 14 Tage auf alle Arfragen legitimiren. Muͤn⸗ 
hen, bem aafien Februar 1803, 

Vro. 433. Wer vom einer fichern Madame Bir 
no Nachrichten im Betreffe einer verfiorbenen Dame 
von herjoglichen Range erwartet, beliebe fih an die 
Polizens Dirertion allhier zu wenden. München, den 
azfen Hebruar 1807. 

Kiro. 434. Es iſt feit einiger Zeit wieder mehr⸗ 
mahlen verfucht worden, Koffer, oder Truhen, Die 
binten auf den Waͤgen aufgepadt find, abinfchneiden. 
Diefem koͤnnte bemm doc fehr leicht Dadurch dorge⸗ 
bogen werden, wenn diefe Koffer anftatt mit Stricken 
mit Ketten eufgepackt, und angejogen woͤrden; denn 
nebſt dem, daß cine Kette nicht fo leicht abjufprengen, 
als ein Strick leicht atjufchneiden ift, fo macht auch 
bie Kette, fo bald es dem Diebe gelingen ſollte, fie 
108 zu machen, ein beiländiges Geräufpe, und weckt 
dadurch die Aufmerffimkeit verjexiger, die im Wagen 
figen, ihren Verluft noch zur Zeit zu erfahren, wo 
es möglich iR, dem Diebe auf die Epur ju kommen. 
München, den a zſten Februar 1803. 

Yıro. 435. Es ift einen Kelluer erſt unläugft eis 
ne grünfafsete Pelibaube, cine mit rarhen Streifen 
bufihte weiſtaumwollene Haube, «ir grün manfchefers 
nes Leidel, dann ein fchtwarsfeidenes Halstuh mit ros 
ihn Streifen, und am baren Gelde 130 Sl. eutwen⸗ 
det worden, worunter ſich baierifche Thaler, 249er: 
Stuͤcke, 4 baierifche halbe Gulden, 4 Gulden ı2 Kr, 
Stuͤcke, 3 ganze und ı/gtel Dufaten, dann ı halber 
Kronenthaler, und zwey zoger Stücke befinden, Der 
Derdacht fält auf einem sjäbrigen Menfchen, weis 
cher ald Soldat ben den Ehenaus » Legers gedient has 
ben fol. Diefer Menfh bat ein breites Angeſicht, 
braune abgefchnitteng Haare, trägt übrigens ein fhwarz- 
feivenes Haldiuch mir rochen Streifen, sin rorhtücher 
nes Leibei, werälichten Rod, ſchwar lederne Hoſe, und 


lange Stiefel. Man erfucht alle Civil + und Meilttder 
Behörden dieſen Denfchen auf Betreten arretiren, und 
wur Poliiep + Divection München überlieferm zu laffen, 
Bünden, den s4ften Februar 1803. 

ro. 436. Es id ein smölfjähriger Knabe zu 
Derlut gegangen. Bey ſeiner Entweihung trug er 
einen braunen Pauore- Diable, febwar; ausgefchlager, 
einen grauen Ueberrock, eime gelbe oder ſchwatre ges 
flidte Weſte, lange graue Beinkleidber mit Leder bes 
ſetzt, Halbitiefeln, eine braunlederne Kappe, und grans 
wouene Handſchuhe. Er bat ein rundes Angefichr, 
fhtwarge gefihnittene Haare, ſchwarje Higenbraunen mrıd 
eine etwas gebogene Male. Jedermann, der deſſen 
anfichtig wird, wird eriucht ihn arzuhalten und bier: 
ber jur Poliſey⸗Dirtction zu bringen; man weripricht 
nicht nur die Erfiattumg aller Koften; ſoudern auch, 
daß dem Knaben nichts Widriges zugefügt werden 
fol. Wüncen, dem z4fleu Februar 189035 


Baumgartner, Polizep » Direktor. 


nn 


Todesangeige. Ich mache hiermit den Tod 
meines lieben Fruders, Anton Weber, Buchhänd: 
lers im Landshut, feinen und meinen Freunden bes 
kannt, mit dem Benfape, daß die Buchbandlung, um 
ter ber Xeitung eines vortrefflihen Factırs, und unter 
der Firma „Weberſche Buchhandlung“ mit aller Thd 
tigkeit fortgeießt wird: dieſelbe empfichie ſich Daber 
allen Soͤnnern beftens, und verfichert feperlich, daß 
fie fih des Zutrauens, das man ihr jdhenfe, dur 
die promptefte Bedicnu.g waͤrdig zw machen  beeiferm, 
werde. Laudehut, den aoflen Februar 1803- 

Prof. Weber. 


mn mm nn mn — — 


Es hat fich geflern Donnerstags eim weißer mit 
ſchwarlen Flecken verfehener Fanghund ver'aufen ; wer 
hiervon Wiſſenſchaft bat, beliche es gegen Belohnung 
in dem Zettungs:Comteir anzuzeigen. 
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Fremndenanzeisge 

Den z4ften Februar. Hr. B. Petri, Bevollmachtis⸗ 
ter und Director der Fürft + Johann + Lichtenfteinifchen 
Herrichaften, im geld. Zirſch. Hr. Dr. Anton Pas, 
Regierungs:Pract, zu Saljburg, im ſchwarz. Adler. Ht. 
Baton ven Jımsland, Caubeicas, im gold. Zahn. Dr. 
Luft, Prarrvifar gu Habrslirhen, im gold. Storch. 
Hr. Weber de Candolle, Sprachmeiſter von Zürich, im 
Lond. Zofe HH. Hopfer und Paver, Kaufleute von 
Wien, im gold Zirſch. Hr. Baroı Koepoth, Tön Di: 
nifcher Hauptmann, von Hamburg, im gold. Zahn. 
Hr. Hofmarichallvon Berglas, vor Darmfadt, im gold, 
Sirfch. Hr. Bar.v. Kronegs, karf. Kämerer von Ledat⸗ 
ham, imgeold. Kreutz. Hr Piof. Nebaur und Prirfer 
Hochholser vom Berg Ander, im Zlofterbaufe Der 
Ruf, Kaufmann von Stuitgard, im Londoner Hofſe. 
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* Sonnabend, den 26. Februar, 4 
Ne de # 
> burg, den ıgten Febr. ) verbunden, zu der Suftenfation der Geiſt⸗ 
En —* 4 olge werden die nee Eom- Ticjleit des Hauptortes, nach Verhiältwg dis Et— 
* yagnien des FF. jr ianterie » Regiments Bender, trage des abgeriienen Theils, zum Gmsen bey— | 
am welche zur Befigmahme des Landes Breisgau und Autragen. ; 
ergeht der Drenau für den Herzog von Modena beſtimmt 6) Den bier oben angewiefenen Renten fommen — 
ab find, am eoſten Febr. hier eintreffen; und ge alle jene Vorzuͤge und Verfügungen zu Starten, di; 
reno am folgenden Tage wird ein Theil derſelben welche in deu Hanbtderutationsſchluſſe Pr die m 
der Ortenau abmarfchiren. Au der Kom: demſelben jenen Mensen enbalten Ind. 
a mandant der bier liegenden franzdf. Truppen von 7) Der Empfänger einer Rente it auch ſchul⸗ | 
dem franzöf. Generalfommando in Colmar die u einen Iheil der Suſtentatſonskoſteu der Geiſt⸗ 
= mähmliche Nachricht und zugleich den Befehl er⸗ lichfeit des Haubtottes, wornuf Die Kunre 1adteht | 
«iM balten, über die wirklich geſchehene Befignahme iſt, zu fragen ‚ doch, weil er an dem Mobilier- ui] 
Aush unverzüglic Bericht zu erflatten. vermögen dis Entihädigungsobjefts feinen heil 
PL; Reihbstagsfaden. bat, nur die Haͤlſte derjenigen Quote, welche ſich 
1* Beſchluß des Entwurfs zur Entſchaͤdi⸗ mad Berhältmi dieſer Nente su Dem dedueris 
nt gi der ——— Der Vertheilu oneribus berechneten Ertrage des Entſchaͤbigungs⸗ 
Bu ; — Jekte find nach dem Ermeſ- objekts ergibt. 
4 der Gubdelegation e- allgemeine 8) Zu einiger Ausgleihung der temporären Las 
a ngen noch bepgufügen: fen, und vorzüglich der — nach einem billigen 
1) Die Stimmrechte der — in der erften Elafr Uebetſchlage in Gemäfbeit des sıfleu und rriten 
Ei Nero. ı, bis 11, einſchließlich entihädigten k; des Hauprdeputationsgchiufes, berechneten Su— in 
eipsgrafen werden nad) dem $. 41. de? Haupt: entationsPofien der Geiſtlichkeit in den 9 Abbe f 
Deputationsſchluſſes auf ihre neuen Befigungen tenen find die Uctivfnpitalien der Karthauſe Bur« Pi 
. tadicirt. henn mit 175,022 51. nad) folgenden Prineipien Wi 
4 2) Die — von einem Haupt: Entfchädiguhgs- du verwenden: 
P ob jette (chef-lieu) abgeriſſenen Theile entrichten a) Die Euftentationsiumme, welche den dritten 
4 die Anlagen ju Reis = und Kreispräftanden in Theil des Ertrags einer Abbren nict uͤberſteigt, 
die Hauptfaffe, und in dem Verhaleniß, wie bis⸗ mind ſowohl durch die Allgemeinheit dieſer Laſt 
als durch Ueberlaſſing des Mobiliarvermoͤgens 


und ftellen auch die Mannſchaft zu dem bier 

erigen Contingent. Der Befiger des abgeriſſe⸗ als compenſirt betrachtet. 

nen Theils hat das Recht, die Anlagsquote zu b) Weun die Suftentationsfumme aber das Er⸗ 
’ fubrepartiren , und die Mannfchaft ausjubeben. fragsprittel uͤberſteigt, ſo wird der Ueberſchuß aus 
: 3) Das Abjugerecht wiſchen den Befigungen gedachten Kapitalien achtfach vergütet. 

4 des Dauptortes und dem abgerifienen Theile bleibt ec) Der künftige Befiger von Yurbeim bat die: 
: in dem bisherigen Zuftande. fe Rapitalien zu verwalten, an dir Iheilbaber 
Dem Inhaber eines abgeriffenen Theils ver- mit sierthalb Vrocent zu versinfen, und mittelft 
fuccefliver Auft indigung in Sidhrigen Ratis ab- 


4) 
; —— ** 74 dazu gehdri — 
J rrera n. 

—* be * Fr Er i 9 Zu glg: diefer Bellmmungen erhalten an 
ctivfapitalien Die künitigen Befger der 


| über welche derjelbe mit dem vorigen Befiger 
£ ua —— Paffiofapitalien der E —* 
n den Activ un en der Kame⸗ : 
ralkaſſe des * at derſelbe feinen Ans RK = a“ 7,09 Sl. 
theil, meil diele bey B ung * — * —— — — 
a ” Pr ” . 
* Hegbach sam 


baut ſchon berückfichtiget find. 
be >: 





— 23, — 


Baindt . . . . 38/65 0 — 
Gutenzell... 45/ 50 ⸗- 
172,000 FI. 


Verbleiben Ref . 40 Fl. 
welche als ein gemeinfchaftlicher Ueberſchuß zur 
Dedung des etwaigen Verluſtes anzufehen find. 

e) Eolite ein größerer Verluft ohne Verſchul⸗ 
ben der Verwaltung Etatt haben ; fo ift diefer 
von allen Theiinehmern pro zara zu tragen. 

ya beurfunden, Ochſenhauſen, den 
zgften Jan. 1803. 
— Subdelegati 
(L.S. von der Luͤhe. (L.S.) Hofer. 

Daß diefe Abichrije dem Driginale gleichlau⸗ 

tend fen, bezeuget 

Stuttgart, den sten Febr. 1803. 

Herzegl. Würtembergifcher geheimer 
Sekretaͤr u. ur 
Wolfgang Jakob Mofer. 

Am ıgten Febr. hielt die Reichsdeputatten ihre 
asite Sigung. Dirertorium jeigte an, es has 
be geitern einen Erlaß von der kaiſerl. Plenipos 
ten; erhalten, wodurch hochdiefelbe dem Beſchluſſe 
in der Entihädigungsfahe der Reichsgrafen beys 
aetreten, und felhen an die HH. vermittelnden 
Minifter gebracht habe. — Dann habe Direc— 
vorium zu Folge Gonclufi von vorgefiern mit 
den HH. Miniftern die Aufiäge der, neuredigirten 
x6, vorgelegt, ihnen alle nötbige Erläuterungen ges 

acbın, nad) welchen gedachte HN. Miniter einige 

Sibänderungen verlangten , welche Directorialt 

der Deputation zu hinterbringen verfprochen ha: 

br — Diefe wenigen Abweichungen wurden dann 

—* eröffnet. — Domini Subdelegati janden 

diefeibe nicht weſentlich von den — * 

Deputation — — al — 

r teielbe zu bern ee er 
* #rlac au Antrag / 

beofene Crlar * ver votlehten Situng in 
er ver Berichtigung der Rheingränje ji 
— worden, an bie ———— * 
en 30]. ZIEH. 

vringen ſeh, um — jeigte Duecio⸗ 
vifer gelangen I Kurjürft Erzfanzier habe ihm 
vum noch am, DEE feine Bereitwilligkeit, 


. Denutation | Aypaer 


der a erziehen, anzeigen, UND 
Sukfidieniende su unterzie ben Sie dies 
Subfdieniehn, vorzulegen, nad melden Ku 
die Gruud su polljteben gedaͤchten. — Me 

E eaerheilt werden, — Demin 


uftrag 3 J 
er ut misgerheil Dent die Gorge und 


; mit * 

* jurfuͤrſiliche erg 
zaͤhe NT eig dieſem Geſchaͤſt 
nr en pen und fanden die ganze Eins 

men beſchloß 


richtung ſo erſchoͤpfend, daß nichts mehr zu wuͤn⸗ 
ſchen übrig bleibe. 
Stuttgart, den z3flen Febr. 

Seine herzogl. Durchleucht haben für Hoͤchſt⸗ 
I neue Lande folgendes Meligiong + Edict ers 
allen: 

„ Wir sr ber Zweyte, von Gottes 

naden, Herzog von Wirtemberg und Teck ic. sr. 
entbiethen den gefammeten Einwohnern und Un— 
tertbanen in den Uns zugejallenen Entſchaͤdigungs- 
Landen, Unjern gnädigen Gruß, und jugen ihnen 
hiermit zu wiſſen:“ 

„Unſerer Aufmerkfamfeit auf das Wohl der 
Uns zugefallenen Entihädigungsiande haben die 
jenigen Gefege nicht entgehen können, welche in 
mehreren derjelben die Aufnahme anderer chrifi- 
lichen Keligionsverwandten, welche nicht dem herr- 
fhenden Glaubens = Befenntnife jugetban find, 
gleichwohl aber zu einer der drey in dem beil. 
römischen Reiche geſetzlich aufgenommenen chriſt⸗ 
lichen Religions » Partien gehören, entweder gaͤm—⸗ 
lid) unterjagt, oder mentaftens auf veridiedene 
drücdende Weife beichränft hatten.“ j 

„Durch tägliche Erfahrung überzeugt, wie ſchaͤd⸗ 
lich dieſes auf die Induſtrie, die ſittliche Bil 
dung und den Wohlftand Unſerer Unterrbanen 
wire, balten Wir e8 für eine Unferer erfen Kr 
gentenforgen, den Geift des aͤchten evangeliſchen 
Chriſtenthumes und der davon unzertrennlichen chriſt⸗ 
lien Toleranz in Unfern neuen Landen zu ver 
breiten, und die Grundfäge im diefer Hiufcht 
ferizufegen, nach welden Wir in Zukunft ſaͤmmt⸗ 
lie chriſtliche Religionsverwandte von obgedad- 
ten drey Glaubensbekenntniſſen in Unſern neuen 
Landen bebandeie wiſſen wollen. 

„Wir haben zwar ſchon bey mehreren Gelegen⸗ 
beiten der bisherigen Religionsübung_ an jedem 
Orte ihre Fortdauer und Unſern höchſten Schutz 
sugejant; wollen aber auch hier dieſe Unfere gnaͤ— 
digſte Zufage wiederhehlen, und Unſern feſten 
Willen dahın zu erkennen geben, das ſaͤmmtli⸗ 
den Unfern Entſchaͤdigungs landen ihre bisherige 
KReligionsübung , und jeder chriſtlichen Eonferlion 


der Beſitz und ungefiöhrte Genuß ihres eigenthume m 
lichen Kirchengutes, ſoweit ſolches Feiner Saͤcu⸗ * 
lariſation unterworfen iſt, jo wie ihres Schul: it 
Fonde, nad der Vorſchrijt der Meichsgeiege, vers XR 
bleiben ſol.“ nt 
„Indem Wir Uns aber dadurch nicht bebim m: 
dern laſſen wollen, and) anderen chriſtlichen Res MR 


— 


ligionsberwandten Unſern laudeshertlichen Schut 
unter gewiflen, mit Der beftebenden Nelighasss. 
Verjanung myhl vereinbarlichen Beſtimmungen ame 1% 
ge zu Jaſen: ſo ſetzen Wir als gejegluhe ⁊ 


orm felt; daß kemem chriſtlichen Coufe ſions⸗ 
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Bertsanbien von mehrgedachten drey Befenntnifs 
fen die Aufnahme und der Aufenthalt in Unfern 
neuen Landen erſchwert oder verweigert werden 
une.“ 
Wir geben dabe 
L gnddigf ju — daß Wir bey der Bes 
ſchung der herrjchaftlihen Aemter nie auf ben 
Unterfchied diefer verihiedenen chriftlichen Con: 
fefionen Räckjiht nehmen; fondern Unfere Wahl 
um fo mehr mur durd die Faͤhigkeit und Vers 
dienfte leiten laſſen werden, als Wir Unfern neuen 
Untertbanen, welche zu verſchiedenen Confeſſionen 
ehören, mit gleicher Huld und Gnade zugethan 
4 


di 

„Il. Verordnen und befehlen Wir, daß jeder, 

der einer dieſer drey chriſtlichen Eonfeffionen zus 
erhan it, infofern er die übrigen gejeglidhen Ers 
erniſſe in ſich vereinige, die Nufnahme in das 

volle Buͤrgerrecht jedes Ortes, mit alleinigen 
Ausſchluhe der Municipalämter, erwarten dürfe; 
mie Wir dann Unſern Landesftellen, Beamten 
und Magifiraten zur befonderen Pflicht machen, 
ihre ftäte Au amkeit darauf zu richten, daß 


feine ——— bierin Statt finde.“ 
aber 


DR ; 
IT. die Ausäbung des Gottesdi 
h —— Bir i i — — 
) denjenigen, der enden Gonfeflion des 
Ortes nicht jugethanen Unterthanen, wur fi 
r mer der dren chriftliden Religions⸗ Partenen 
fennen, und nody feine befondere Firchliche Ge⸗ 
meinde bilden Können, das Recht der auggedehns 
teren Hausandacht, wonach fie entweder ihre Nez 
ligion in der Nachbarſchaft frey ausüben, oder 
einen Geiftlichen ihrer Confeffion zu ihrer Erbaus 
ung und Adminifirirung der Saframente in der 
Etile berufen, au ihre Kinder durch Privat- 
Lehrer ihrer Religion unterrichten lafen Fönnen. 
So wie fie übrigens in diefem Falle ein Mitglied 
der gewöhnlichen Drtöpfarren bleiben, dahin die 
—2 Stollgebuͤhren entrihten, ihre Kinder, 
e wären denn landesherrlich difpenfirt, in der 
ordentlichen Kirche taufen, fi) und die Ihrigen 
dajelbft proflamiren und trauen laffen, auch als 
km demjenigen fich unterwerfen müfen, was ih⸗ 
rer Gewiſſensfreyheit, nach den Grundfägen ihrer 
Eonfeffion, nicht zu nahe triee: fo fol ihnen im 
Gegentheile bey Unferer hoͤchſten Ungnade und, 
ſchwerer Strafe nichts zugemuthet werden, was 
ihrem Gewiſſen zuw der wäre, ihre Hausandacht 
eſchuͤzt, und fie ben Taufen, Trauungen und 
eordonifien den Mitgliedern der Ortspfarrey, 
ju welter fie gezählt find, ganz gleich behandelt 
werden, 


often aber 
2) die Mitalieder einer folchen Conſeſſion rn 


wohl in Miückficht ihrer Anzahl als ihres Vermoͤ— 

aens eine eigene Kirchengemeinde zu bilden. im 

Etande fern, jo ertheilen Wir hiermit zum Vor⸗ 

aus die hoͤchſte Verſicherung, daß Wir ihnen, auf 

ihr unterthänigftes Anſuchen, die Öffentliche Re— 
ligionsuͤbung nd mit derſelhen alles dasıenige 

5* werden, was zum Weſentlichen ihres 

ottesdienſtes erforderlich iſt; wollen Uns aber 

die nähere Beftimmung der ihnen zu überlaffen 
den Rechte, fo wie der Ausübung Unferer lau— 
drsherrlichen Dberaufficht, auf jeden einzelnen Fall 

gnaͤdigſt vorbehalten haben. + 

„Wir verfeben Uns zu den geſammten Ein— 
mwohnern und Untertbanen in Unferen newen ban— 
den, daß fir die wohlthaͤtigen landesbaͤterlichen 

Abſichten diefer Unſerer hoͤchſten Vererdnung mar 

mißtenen, durch bruͤderliches Benehmen gegen ih— 
re, auch einer verſchiedenen Conſeſſion zugetha— 
ne Mitbürger Unſern hoͤchſten Abſichten entge— 
gen kommen, und Uns nie vergnlaſſen werden, 
gegen fie, als Stöbrer oder Verächter irgend ei- 
nes Gottesdienſtes, nad der Gtrenge der Ger 
feze iu verfahren. # 

„Zu den in Unfern neuen Landen aufseftchten 
Geiſtlichen, von welchem chriſtlichen Bekenntniſſe 
fie auch ſeyn moͤgen, hegen Wir das gnaͤdigſte 
Zutrauen, ſie werden ihre VPrivat- und dffentle 
dyen Borträge auf Ouldung und werbfelfeitige Ach: 
fung und Liebe richten, und Uns einen Beweis 
davon geben, daf fie den Geiſt der Nelinion, der 
ven Lehrer fie find, zu wuͤrdigen wiſſen.“ 

„Von Unjeren ſaͤmmtlichen Yandesfiellen und 
Beamten aber erwarten Wir zuverlaͤßlaſt, daf fie 
nicht nur dieſe Unſere hoͤchſte Verordunng in als 
len ihren Iheilen ſelbſt befolgen; ſondern auch 
jeder Uebertretung derfelben, fo wie jeder Kraͤu— 

a irgend einer Meligions = Konfejton, fie mag 
durch Worte, Schriften oder Handlungen gejihe: 

en, mit acbührendem Eruſt md Nachbruck zu 
egeanen ſich befirchen werden. Gegeben in Un— 
ferer Haupt » und Reſßdenzſtadt Stuttgart, den 
ı4ten Februar 1503. % 

Friderich. Graf v. Wintzingeroda. 
Bern, den ı4ten Febr. 

Folgendes ift Das MWefentlihe der Mediat onss 
fe des erſten Couſuls: „Es werden 19 Kantone 
ern (St. Gaben wird von Appenzell getrennt z 


das Frickthal und Baden kommt zum Argau). 


Sechs Kantone führen abwechſelnd die Dirertion, 
es find die befannten); Freyburg macht den Ans: 
ang. Kein Kanton kann mit dem andern oder 


mt auswärtigen Mäcıen Suͤndniſſe ſchlicßen / 


— 
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dieß kommt einzig ber Tagf 
ton Dann 68 10 Mann akung zn. Jeder Kane dieſe Berathf 
Truppen ex ſchlagun 
F — — ——— ——— —— * eg 7 Die 
erercirt fen follen, ſ u8 er giebt, das d rn af es Fein 
lij, movon immer ein Thei u fo mie bie Dir Noir ——— 
v Theil mar er ingen kann, wenn enie nicht 
= 2 S——— ——— hf if. vie in ve m —— 
—F ziert. Ef 7 : n, wenn fie ei ze \ iihe Nas 
Maß und Gewicht, fo I be ein * — unere rn as Be wordin; allein 
kenn... Das Pulver, Salz Bergbau fi minalfoder  braudend Die Offenbei Mugen Nacdbara, mil 
wrgalien. Die Zölle w * — Zentral⸗ Characters, —— und Geradheit unſers 
uͤberlaſen: im Snnern ——— der Zwietracht irn unter uns den Reim 
angelegt werden. Das helvetiſche te —— und ——5—— * See Pe 
— — —* Miliz eingeſchrie⸗ Pr A u eſchichte 
Gegen mehrere dielt Punkte Dalen ae Deine Sea Eir Sidney Smich Te in Sufırae * 
—* yr —8 i / ro ‚ 
an mn Ben er a An eh * 
* herna auf den ieieg re ande foll die ! 
sten feaeiehie allgemeine Verſammlung neuer⸗ a e —— haben. anea 
ings it yurhefgeftelt Morden. Cobald die Der en Jrrungen ter eivatnachrichten follten die weus 
putirten guchetgefehrt find, verfammeit ſich ei gen mit Algier noch ıtid 
allgemeine Taafagung worauf der a Daun —— Ken: eine ſolche a ee 
j ” 2 4 ed — ak von franzöfifcher S ve Sendung nehmen 
— geht. Die rn beicgliegt dann here Erpedition A — eine zweyte, ernſtli⸗ 
te möthig n organifchen erordnungen, und übers fen, wie es bief a werden koͤnnte; fie betrefs 
trägt dem dirigirenden Kantone die gehärige Voll⸗ Tribut unter 4 m uptiächlich den gewöhnlichen 
madt; dann Löfet Ach die volgiehende Gewalt der erfte ir Nahmen von Geſchenken, dem 
auf. Jedet Kauton reichet dem Divectorium dad man ſagte, Daß fs nicht unterwerfen wollte; 
Beni ern em me NE Da dor —— 
Schulben ein, welch — rtigen Gel⸗ zu Algier verurfache hätte, und 
dern ciler Kantene entrichtet werben. Der Zehn⸗ un A aa beſindlichen Franzoſen in —*— 
gen iſt nur im ſeinem vollen Werthe loskaͤuflich, Rapper Tand ——— 
= * ” 10 Jahren idegelauft, ober das betannt, daf age og — im aan 
ayttal in Geld verumiet werdet, aus aus ci 7 zten Det. von DELIE> 
Sie ehr mier noch die Gemüther inder Schmweig glied des —— an Hrn. Eliot, Mit⸗ 
echt (ud emeiis olgende Aoefdete: Bor ungefäht - ihm beliebigen 5 Iemente , um ſich an je: 
5 Tagen zeigten fh in det Gegend von Höchfiets  fhlagen, überfchiekt ; fefien Landes jt 
ten (3 Clunden von hier) mehrere Wölfe; fieben Feine Antwort erhalt ee ei Sebruar 
Dorfichaften verabtedeten eine alfgemeine Wolfe gen Erflärung die en habe ; in feiner Bieptalfr 
ind. An dem heftimmten Tage verlammelten  Krn. Elliot ab € war Beleidigendfie gegen 
! e Dem bezeichneten eis ale Free fat ift, bedient er ſich des is So 
paeten g al, indem er bekanmlich vom Die N 


sich pen 40 ** —*6 au gr 
Cammeiglage; allein ald entjpaun ſih ein POS teetorium die An u) DOM ; 
eijches EN man firiet TUT und * * degensral Hatte. fteBung als franzöfifcher Briga⸗ 2 
der Dinge, man grhitzte ii Der vom General More gi 
i - au ge 
fiheint noch lange ein Gegenfand a 





dermahlige Ordnung 
mechielieitig, umd Eu I — * —— 
en, bis jeder Theil na Kaufe lief, DU eu interhandlung geweſen zu ſeyn; —8 
Algemeinen Feind aufgeltgt oder nur gejehen zu — —— — * 
oben. ‚gegenwärtig gewejen war * 
d aris, den ıgten Gebruam ei reau zu einem fremden General — ——— ER 
Die Etadt Hrleang bat Die Gerichtung einer  folte: „Ganz; Europa if hier, nur Fr } Rn *5 
Exanue gu &hren der JH Dir, befannt U05 ieblt. i einig 5 
m Nahmen der Jung rau von Orleaus, 7 N 
KT ofen Der erſte Gen hat, als ibn DI Den Ssßen Sara. 6 — — 
beſcue Te jegt mnrde, af den Rand des⸗ Ham, Kaufe: Jebrwar. DH. Goldſchmidt und Dalı 
jer Beſchluß vorgt eg fr, Erignon Desor: N anfente von Stertgart, im gold. Kreu £ 
feben aktrieben "Drieand, zu ihreiben, DaF nos Fire von Sorfinning, beym Wirth der af 
Pre von di 
9 
N 
N 
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Yolitenr Erinnerung. 

Neo. 417. Den 7. Mir, als kuͤuftigen Mond» 

tag über acht Tage werden im kleinen Volijey Ders 

ufe auf — — —— gene 
licitandi serfauft werden, tmeldye wo 

Baker unausgelöjet Hlegen geblieben find. 

uͤnchen os. 
on — eamgartne, Poligepbirekftor- 
mietbf&aften. 

Es wird big nächitfünftige * ein Logis 

von 4 big 5 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Keller 

Bequemlichkeit zu miethen geſucht. 


berer 
Be Aufbrin er fo eined Duartierd verficert - 


Dem ring 
man biermit eine angemeffene Belohnung. D. id. 

Mer ju einer ffilen, finderlofen Familie auf 
bie Kammer, womit jeboch bey Tage der Gebrauch 
bes Zimmers vornehcraus verbunden ift, ziehen 
wil, kann fi) im Zeit, Komt. melden. 

Auf dem Kapızinergraben Nro. 6. ift big 
Georgi eine Wohnung zu beziehen, von 7 Zim⸗ 
mern, wovon 4 heitzbar find, nebft Kılche umd 
Speicher, auch eine fehr ſchoͤne Ausſicht gegen 
Nimphenburg, und die Frepfingerftraffe , dann 
% ame Erde 3 Zimmer, wovon auch = heig« 

Ein unweit der Stadt entl, 
fuͤr einen Gärtner portbeilpafter Garten 1 * 
u Bedingniffe täglich zu ver⸗ 

8 ift auf dem Kreutze bey d 

— Bi “ oe 3 dieses * — 

*5 — Sa und giebt auch die Koft 

nftiges Monath März ift in dem Schäf: 

— Haufe auf der —* im zweiten ri 

e, vormeheraus ein ſchoͤnes gerdumiged und 
ſchon eingerichtetes Zimmer zu egiehen. 


Feilſchaften 
„Veriteigerung. Am Mondtag den 14. 
künftigen Monarhe Mär; wird die Yandeldmann- 
Ant. Stafflerifche —— cum Pert. an ber 
Schwabingergaffe von 9 big Schlag 12 Uhr auf 


“ biefigem Stadtrathhaufe Sffentlich verfteigert, 


und dieß zu dem Ende fund gemacht, damit je- 
der Kaufsluftige deffen Anborh, wordber fih) die 
fänmtl. Creditorichaft die Erinnerung ante adju- 
dicationem noch vorbehält, ad Protocollum ab» 
geben möge. ft. den 14. Febr. 1893. 
Kurfürftl Stadtgeriht Münden. 
Pict. Sedimair, Stabtoberrichter. 
Es iſt ein meffingener Mörfer , 38 Pf. 


t .Dä 
* HR de Kleines Haus mit Stallungen, filr 
einen Mesger, Milchmann, ober Lehentoͤßler 
gegen billige Bedingniſſe au verfaufen. D. 


gelegener Garten, 
Meben- Gebäude zu fieben Wohnungen, 


Ein in einer nahen Vorſtabt Muͤnchens gut 
mit einem ——— 
ann 


Remifen, Stallung für 


Stallung file 6 Pferde i 
Par den beften franzdfifchen Obſtbaͤumen, 
hochſtaͤmmigen, Spargel⸗ 


ſowohl Spaliere, als 
Plantage, und andern verſehen 
zu verfaufen , und dag Nähere I 


n, iſt aus freyer Hand 
n dem Zeit. 


Komt. zu erfragen. 


Ein mit 2 Wohnungen verfehener Anban an 
O. U, 


ber Stadtmauer im Thal wird verkauft. 


Ein Partie Eifenbeinener Kaͤnme, beſter 


Dualität wird Mu fehr woplfeilen Preifen kaͤuflich 
angeberhen. D. ü. 


Eine gute ſchwarze Dinte ift im Zeit. Komt. 


se haben. Die Maß zu 48 fr. 


verlorne oder nefundene Sachen. 
Vom Mate an durch die Wein- und Schwa— 


Binger » Etraffe big zum herzoglich Wilhelmiſchen 
Palais, hat Jemand einen franzöftichen Thuͤr⸗ 
fehlünel verloren ; deffen Finder wird erſucht, 
ihn im Zeit. Komet. abzugeben. 


Es iſt vor erlichen Tagen ein geldenes Pet— 


hier» Ztilchchen mir einem Karniol nebſt einem 


beil von der goldenen Kette verloren worden: 


der reNiche Finder wirb acbetben aegen eine 
anfehnlıhe Belohnung es dem Joſeph Hilth, 
beriegl. Tapezterer enmyubandıgen , wohnhaft 
€ 


y Drn. Würs, Krämer in der Lowengrube, 


Über 2 Stiegen Nro. 99. 


Es iſt ein Päckchen Garn gefunden worden. 


Der Verlierer Fan id) in der Nefidenz bey bem 
Eiſengewoͤlbe erfundtaen. 


Es bat Jemand auf dem Kınderballe ſchwari · 


feidene kurze Handſchuhe mit gelbgenähten St: 


deln verloren. 


Der Finder wird erfucht , fie 


gu Herrn von Panzer im Landſchafts · Daufe über 
3 Stiegen zu überbringen. 


Eine filberne Uhr iſt zu Verluſt gegangen 


mit zwey Gebäufen, wovon cines braun gefüt« 
tert iſt, nebſt einem veilbleuen Uhrbaͤudchen, 
Petſchierſtoͤlchen mit rothem Glaſe, einem ſtaͤh⸗ 
lenen, und mejfingenen Schluͤſſelchen, wovon 
legterer allein aufziebt. D. ü. 


vo 


8 einer Klofterpfarrfirche ift ein Ciborium 
itlerer Große mit genau fchlieffendem De · 


del, alles von ſtart vergoldetem gediegenem 


Silder , mo auch an dem Oeckel ein filbernes 
Suchs hen mit beil. Oehl angefchraubt iſt, ger 
fohlen worden. — Wer immer hiervon etwas 
zu Geficht befömmıt, wird gebethen, ſolches zu⸗ 
rück zu behalten, und gegen Belohnung unver 


weilt dem Zeit. Komt. anzmeigen. SOimirtgsffe 


ein braun arlaffener mit Seiden 


22 AR 14 — 
Den 22. Febr. iſt unmei eb Oüider ges 


—— 
— 


> 


— 
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filter Ridicuͤl, nebſt ein Par langen weißſeide⸗ 
nen Handſchuhen, und einem mit Silber reich 
geſtickten Faͤcher verloren worden. Der Finder 
— es im Zeit. Komt. gegen Belohnung aus 
jeigen. 

Es ift ben 25. dieſes um ı Uhr ein Geldbeu- 
tel von einem armen Dienftbotben , wo 3 fl. 
az fr. enthalten find, verloren gegangen. Der 
rebliche Finder wird beingenb gebethen, ihn ing 
Zeit. Komt. zu überbringen. 


Dienftgefuche. 

Einer bochanädigen Nobleffe u. bem verehrunggs 
würdigen Publikum, wie auch allen Fiebhabern 
der englifhen und franzdfifhen Sprache und 
Litteratur macht Hr, Weber von Candolle aus 
Genf, in England erjogen , befannt , daß er 
auf Verlangen verfchiedener feiner vorigen Schuͤ⸗ 
fer , die ihn ihrer befondern Empfehlung wuͤr⸗ 
digen, Willen ift, bis zum naͤchſten Sommer 
dahier fich aufzuhalten , und alle feine Kraͤfte 
anzuwenden in dem Unterrichte obgenannter 

Sprachen ben fernern geneigten Zuſpruch der 
ð biefiger turfuͤrſtl. Nefibenz zu verbier 
nen. Seine Wohnung it in der Karlegaffe 
Stro. 277 ben der Fr. Witwe Melter. 


Verſchiedene Rundmahungen. 
Kurfuͤrſtl. Referipr — 
den verkaufſ der Zoſmark Veudeck betreffend. 
Marimilian Joſeph Kurfürk ꝛc. Mir 
haben auf den Bericht umfers Adminiftrationd: Narhes 
der Kirchen und milden Stiftungen , in Betreffe der 
auf die Vorellung Muferes Seneralı Landes⸗ Direks 
tion twegen Sufpenfion bes Merfaufs ber Ho fmatlk 
Meudegg von Img unterm 18. Dieh erlaffenen höchiten 
Entjchieung nah Vernepmung Uufers Staais . Kar 

i losen: 

— —— der im der Kundmachung vom 
: a1. Dog. worigen Jahres (Intelligemiblast vom 
Senmwärtigen Jahr, Gtüd IV.) Ipcuifiirten 
2 Hofmart Mudess gehörigen Dealitdten, an 


‚ech 
dem mr —q vor ſich gehen, 


s) 08 —* ins befondere bie aus 
= —5 ſchen felgende Unter⸗ 

ur des Brunheuſes auedruͤllich aufgegeben 
elben 

ee 

2 i nlichen 

ö * Te chen Abgaben ben den ju 


erfaufenden Kealitaten 
auf die dep Unſerm hie⸗ 


kl. fren ir, 

Dagegen er n der Heimat Neudegs 
. igen De  itationd » Klage für 

anhängıs 9 und Nacpfemmen, fun 


ben 
11 d 


ich unterwerſen bar. 


5) ik biefe Entſchließuns fogleich durch die biefisen 
Beitungen befannt zu machen. Münden den 
24. Febr. 1803. 

Dar Joſeph Kurfürf. 
Vet Graf Moramwisfp. 
Auf kurfuͤrſtl. böchkien Befehl 
von Aremplhuber. 


Tobesanzeige, Der Unterjeichnete macht feinen vielen 
Anverwandten den Todfall feiner geliebtefien Mutter Ma⸗ 
ria Auua Garslina von Dufresue , gebohruen von 
Ladenmaper, furfürft. Hofkammer⸗ dann Many und 
Bergwerke Rathe ⸗Witwe befanut, und empfiehlt fie 
ihrem Andenken und Bebere. Die Abgefchiedene ent 
ſchlief nah empfangenen heiligen Saframenten ben 
24. dieſes um drey Wiertel auf fieben Uhr Abends, 
in einem Alter von 77 Jahren drev Monathen, ein . 
aus Entkräftung entftandener Brand am Fuße endigr 
te ihr Leben. Deu =5. Febr. 1803. 

Aurfürftli geiſtl. Rath v. Dufresne. 
Vorladung der frau Augufte Primavefl. 

Auf das nnterm ıten dieſes erfolgte Ableben der 
dahiefigen Bürgers und Handels Frau Catharine Pri⸗ 
mavefi, wird derfelben ſchon mehrere Johre von bier 
abweſenden Techter Augufe Primanefi , angeblih as 
einen kaiſerl. koͤnigl. Offtjier Nahmens Moßetn ven 

licht, andurch aufgegeben, binnen 3 Monarhen pers 

nlich babier zu afcheinen, und fich über das errid» 
gıte Teftament ihrer verlebten rutter iu erfidten, 
oder jıt gewaͤrtigen, daß die Verlaſſenſchaft derielben 
nach dem Inhalt des gedachten Tefements abgeebeir 
let, und ihr, der Tochter, Antheil unter Euratel a6 
geben werden ſolle. Heidelberg ben 3. Gebt. 1803. 

Rheinz — Stadtrath. 

a Sartorl. 
Verftelgerung ber von Rölefchen verlaſſenſchaſt. 

Machdem vom der Furfürfit. General » Vandes + Div 
reftion in Münden dem Unterjeichneren ber Verlauf 
der gefammcen in: umd um Ingolfiadt Uegenden Ders 
lafferrfchaft des feligen Herem Deichael Hirih Reiches 
edlen von Koͤle, des boden Malchefer » Nitterorbends 
Kechnungsfommufldrs gnädigft übertragen werden, und 
foiches Vermögen bauptidchlich in drep Gattungen ber u 
fiebt, als a) ir dem zu Ingolſtadt beſeſſenen Daufk, 


Stalle, und Stadel, damm in der darinn befindlichen ak 
todts und lebendigen Haus / und Baumanus ſahtnife· 


d) im 33 Nedern, 139 1/4 Einfäg enthaltend, bat h; 
in 4 SKrautbeetern und 5 Wieſen, bie ſammtlich im 4J 
Ingolftadier Burgftieben liegen, und c) im Edelſtzhe „Sir 
Stolelrain, im Dorfe Kafıng, kurſuͤtſti. Kandgerihts id, 
Koͤſching, enthaltend 5 Grund, und Zurisdikriond * 
dann 13 Nur grundbare Unterthanen, wie au = % 
Holigründe, wovon der sine ungefähr 30 wud ber 
andere 9 2/2 Zagwerfe enthaͤt. So wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, daß ben 14. kuͤuſtigen 
Monathe März mit foicher Verdeigerung der im Dr 5 
gelfiädrer Burgfrieden Ingenden Gundftücken ber Am ®e, 
fang, und jtwar dergeſtalten gemade werde, daß fol 8 
ge Grundſtucke an Aeckten, Wieſen und Sramoretern & 

! 


4 


FRE 24 


a 


biermit öffent) befatr ird. 
den 28, Jauer * — 
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elczeln verkauft werden; wonach mit dem Verkaufe 
des Heuſes und des Stadels auch jedes einſein, und 
endlich mit dem Derkaufe des Sitzes Gtödelrain forts 
Hefahren, und dem Meiſtblethenden, jedach im jedem 
Belange gegen erfolgende guädighe Ratiſkation der 
kurfürftl. General Landesdirektion dugefchrieben wird. 
‚ Bu welchem Ende diejewigen, welche eim ſo anders 
flich am ſich am bringen gedenken, ſich am befagten 
14. Mär, dann am folgenden Tagen Vormittags um 
8 hr, und Nachmitta um = Uhr in Die Bedau 
füng des feligen vom Möle begeben wolle. Wer über 
ein fo afders worldufig eine mäpere Auskunft zu ers 
halten derlanget, der Fan ſich eben am unterjeichnes 
ven Rommifie menden, Jucolſtadt den 1. Hotuung 


1803, Kafpar von Kandler, Hofratd und Lehe 
ser der 


Vorladung der Ant. Staffleriichen Gläubiger. 
Da die Handelsn ars Ant, Stafflerifhen Oldubiger, 

tefper. Derfelben HOra. Anmdlde bep der unterm 11. 

curr, abgehaltenen Kommifflon gebethen haben, daß 

im dem Siaffleriſ Debitwefen nunmehr auch ber 

Iepte , und dritte Ediltetag ausgefihrieben werden 

möchte, als hat man ad Excipiendum Mondtag ben 

ar, künftigen Monathe März, dann ad Concluden- 
dum Mondtag ben 18. April gleichfalld peremptorie, 
et ſub poena praeclusi fıflgefest, und dieß du dem 

Ende biermir eich Aumd machen wollen , damit 

Dieienigen Stafflerifchen Glaͤubiger, oder ihre bevells 

mädtigten Hdrn. Anmwäloe, welche bereits ſchon li- 

quidiere hıben, auch ar Diefen beyden Edilts Tigen 

jederit Vormittags um 9 und Nachmittags um 3 

Uhr auf dem Stadtrathhauſe gewiß ju erfcheinen, und 
tam excipiendo , quam concludendo ihre Wedhtss 
. gesiemend iu beobachten wiſſen. Mt. deu 
14. der. 1803. 
Kurfürkl. Stadtgericht Müuchen. 
£ict. Sedtmair, Stadtoberrichter. 
Veffentliche Vorladung fAmmelicher Gläubiger des 
Ferdinand Bauer, Furfürfil. Fofkammerraths 
und geweienem Sobenichulfaftners zu 
Ingolſtadt. 

Aus ben gefammeiten Alten dar ſich gereigt, daß 
in dem Gchulderwefen des Fırdinand Bauer , kur⸗ 
fürtt. Hofkummerrathes und geweſenen Hohenſchul⸗ 
fafiners zu Ingolſtadt der ftatus paivus den ftatum 
artivum überfleiget, Daher bar das Furfürfil. Dofge, 
richt in gruͤnchen bef@loffen, dieſes Debitrwefen dem 
Konfursprojefe zu untertwerfen. Im diefer Hinficht 
erden dann ſammtliche Gläubiger , und jtwar ad 
Producendum er liquidandum auf dem 29. März, 
a excipiendum auf Den 29. April, und ad conclus 
dendum auf den 31. Mai jedarjeit peremptorie er 
fab poena pracciusi entweder in perfona, oder per 


Mandatarios Specialiter inftructos norgeladen, welches 
Münden 


Kurfürftl. Hofgericht. 
@raf d. Zauffirh , Präfident. 
Sect. Hunolb, 


Edictal - Citation des Til. Wanney: 
Auf die beym Zurfl. Hofgericht in München vom Jo⸗ 
fepb Anton Zennet Hanbelsmanı in Lauins in Gchulds 
fachen gegen deu quittisten Oberlieutenant Wenney ſub 
dato ↄten hujus eingereichte Worftelung, daß er feinen 
Schuldner und deſſen Aufenthaltsort nicht ausfindig zu 
machen vermag, will man die im diefer Schalbſache ad 
tentandam amicabilem, und im Zerſchlagung ber Güte 
ad producendum con- vel difidendum- aut fumma- 
rifime inftruendam caufam fub poena recogniti ange, 
fest geweſte Kemmuſſion zu mänlichen Ende auf Dien. 
flag den ı9ten Kpil a.c, Vormittags reaffunirt, und 
biersu ben beflagten Titi. Wanney edictaliter, vel in 
perfona, vel per mandatarium fatis, et fpecialiter 
inftructum um ſo getoifer zu erſcheinen vorgeladen has 
ben, als mar auffer deſſen den von bem Kläger einge⸗ 
reichten Schuldfchein de dato zıten Rap ı800 ad 65 fl. 
sr fr. — pro recognito halten, und bem folch einge» 
Flagted Quantum vom denen bey biefiger Haupt: Roms 
mandantichaft binteriiegenden, und bereits pro quanti- 
tate Debiti mit Atteſt belegten defien Charge - Ders 
Faufs s Beldern ohne weiters ausfolgen laffen wird, 
München ben ı sten Sebruar 1803. 
Kurfürkl. Hofgericht. 
Graf vom Taufkirchen, Präfibent. 
Sekr. Attenkofer. 
Seilbierhung des Lor. Mayrifhen Matl. Guͤtels 
zu Schweinbach. 

Das von dem verftorbenen Loren/ Mayer , gewe⸗ 
ſenen Viertlguͤtler in Schweinbach naͤchſt Landshut 
dieß Gerichts jurückgelaffene und dermahl im einem 
großen Verfall fichende Anweſen muß, um es vom 
gänzlichen Untergange zw rerten , Öffentlich verfauff 
werden, weil deffen binterblichene Witwe felbes nicht 
mehr beſchlagen, auch mit feinem annebmlichen Kin; 
fer auftreren kann. Dieſes Gütl, welches zum Kos 
fer Seeligenthal naͤchſt Landshut mit der Leibegerech. 
tigkeit grundbar ift, beſtehet im einem eingädigen höl: 
iernen Haufe, Getreidftadl, Stallungen, und anderm 
Heinen Gebduden , welche ſaͤmmtlich ſehr baufdllig 
find. Die dabey befindlichen Grundſtuͤcke beſtehen im 
32 1/4 Ausfpan Acker, 2 1/4 Tagiverfe Wiefmath, 
dann 4 1/2 Taswerke Holjgrumd. Zu diefer Weriteis 
gerung bat man deu 4. März dieſes Jahres beftimmir, 
wozu alfo die Kaufsliebhaber dich Orts erfcheinen, 
und ihr Kaufsauborh angeben koͤnnen. Inwiſcheu 
kann fich Jedermann ſowohl bey befagter Grundberr 
ſchaft, als dich Dres über die Meitern Berhäleniffe 
diefes Anweſen, und den allenfalfigen Aufichlug mei. 
den. Gefchehen den 3. Hormung 1803, 

Kurfürft. Landgericht Teisbach, 


gausverfauf zu Ingolſtadt. 

Iofeph Thurmer, Bürger von bier, if vor einiger 
Beit mit Tode abgegangen, ohne dafı fich bie jetzt ein 
Inteſtat⸗ Erbe über deffen vermuthlich ſehr unbetraͤcht ⸗ 
lich ausfallendes Aftiv. Vermögen bebm hiefigen Stadt · 
magiftrat gemeldet hätte. Es werden aiſe beffen nädhe 
fie Anverwandte im Kraft dieß dergeflalten aufgerufen 
und vorgeladen, daß fie fich vom heutigen Tage an 
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bimen 6 Wehen um fo gewiſſer dießorts melben fols 
len, als aufferdeffen mit der Verlaſſenſchaſthaudlung 
mit Zuſiehung eines von Amtswegen aufgefisuten Aus 
walde vorgefahren, und befonders, daß um das Haͤus⸗ 
chen bereits gefplagene Kaufsanboth iu 350 fl., ment 
inzwiſchen fich hierzu Kein befferer Käufer melden 
würde, ohne längerer Zuwart geuehmiget werden 
würde, Gefchehen den 7. Horuung 1803. 
3. u R. d. kutfl. Haupeſtadt Ingolkadt. 
Lorenz Kellermann, Kath Hübner, 
9.3. Amtsbürgerm. Stadtſondikus. 


Verſteigerung des Bittricher Kloſtergartens. 
Nachdem bereits in Gefolge hoͤchſter Extichliefung 
wom 13. Okt. v. I. beſchloſſen it, Daß der jum ches 
mahligen Kloſter Bittrich gehörige Garten vor dem 
Shtwabinger. Thore, welcher am der Blacis unmeit 
der Schtwabinger: Straffe gelegen und chugefähr 3 
Hertel Tagmerte groß if, an den Meiſidiethenden 
öffentlich verfieigert werden fell, fo hat man bierju 
rondtag den 14. Mär befimmt , am welchem 
Tage ib die Kaufs: Liebhaber Morgens 9 Ubr bey 
der Furfürkt, Spenal⸗ Kommiſſion in Kloſterſachen im 
erfien Stade des chemahligen Theatiner, Gebäudes 
einzufinden und ihr Auboth gegen Veruehmung der 
Bedingrüffe u ſchlagen haben, Wer ingwifchen ben 
Barten felbt befichtigen till, hat fih an ben im 
BWittricher: Kleſter wohnenden Juſpeltor Kolbinger iu 
geenden. WRündhen dem a4. Gebr. 1803. 
Kurfürfl. Speial» Kommiffion in Kloßerſachen. 
Braf 9, Seinsheim, Präfdent. 
son Schmöger. 


Anzeige 
fpaierifch privilegierten Steindruckerey. 
er ——— merklich fehr haufig nach deut ſchen ütefr 
fen gefragt wird, und man fi ſchon mehr am deut⸗ 
ſche Kirchen « Geſange gewöhnen wi, (0 babe ic 
mich entjaploffen weitere Iwen deutſche WReffen zu vers 
legen, von Herin Zanertus Kettmer, Pfarrer Im —— 
in au der Donau für Sopr-, Alt, Theno- „Ba 0% 
Dan: Viola, Violino, L. et 11. und Cornu 1. et 
11, ehremsoll bearbeitet. 
jeſe Meſſen erfcheinen mit einander, und * — 
aa —* 
= —— mehr angenommen. 
* amten, Marrer und Schub 
heſſe jedem Heten ee ran, hints 
id ed nm fo mehr will komen „ww 
Ieprer WE en ben Wunſch unfers 9 


Vu rung des. Deutfhen Kir 


digen Det Fönnen. 
pengefangeh erfüllen I ins ebemahlig 


f Mu 54: > 
Fuͤrftenſelder gaſſe belieben fh 
R —88B Haufe = Eriegen Rn —* 


* x und Bubferibenten 
* * * a6, Gebr. 1805. 
— Theidald Cemfelder und Cemp. 


Sortfersung 
der Mufikalien der Zalmiſchen Kunſthandlung. 
Klavier⸗ Muſik. 

Eder. Sonate tres facile pour le Piano Forte, 
Op. 3. Cherubini. Ausgewählte Stücke aus der 
Dper: Elifa , fürs Klavier Nro. ı, 36 kr. Detto 
Nro. 2, 24 kr. Detto Nro. 3, 36 kr Detto Nr. 
#4, ı8 kr. Detto Nro. 5, 36 kr. Detto Nro. 6, 
36 kr. Detto die jtven umvergeflichen Taze wach ber 
Dper: Les deux journdes, rs Klavier, ouverture, 
36 kr. Detto ı5 kr. Detto 30 kr. Detto fl. 
Detto ıokr,. Kleinheinz. Sonatepaurie P. F, 
avec l’Accompagn, d’un Violon obl., Op. 8, rl. 
36 kr, 

Juſtrumentalmuſik. 

Clement. Trio pour le Violon,Alto , et Vio- 
loncelle, Op. a, ı fl,ıg kr. Förtter. TroisQua- 
tuors pour 2 Violons, Alto, et Violone , Op. at, 
Nro. 8,3 f.45 kr Kromer. 'Irois Quintuors pour 
deux Violons, a Alto „et Violoncelle ,„ Op. 25, 
Nro. 2,4 fl. Pöffinger. Quintuor pour 2 Vio- 
lons, 2 Alto et Violonb „ Op. 3, Nro.2, ıfl 
36kr. Albrechtsberger. TroisSextuors pour # 
Violons, 2 Altos, Wiolone, et Baſſo, Op. 13+ 
Nro. a, afl. gokr, Kreith Amufemens pour une 
Flüte, Op. 89, 24 kr. F. Weifs. Capriceser Va- 
siations p. une Flöte, Op. 3, 30 kr. 

Ebendafelbk find auch verſchiedene Gattungen A 
phabete von deuticher Sraftur. und Inteinifcher arafer 
und Heiner &chrift mebt Ziffer, som Nelmefittd 
werfertigt,, au haben, mit dene man, fak nam ohne 
Federung, auf eine fehr leichte Arı, und mit einer 
Selhmwindigkeis und Bleichheit, dis Feine Feder IM 
erreichen im Stande ift , vermittelt eines Harbepiitr 
feis, die (höufe Gchrift herfcken fann. Da bieft 
Art gu fchreiben fehr bequem, und zugleich mit siel 

Zeit: Erfparniß verbunden if, fo glaubs man felbe 
mit Recht für Kangelenen, Gerichte, uud auch um 
Prioatgebrauche empfehlen zu dürfen, Zur Liebhaber 
find Muferfchriften zur Einficht vorhanden, die bin 
jarglich von der Brauchbarfeit diefer Alphabete jtur 
gen. Die ſchriſtliche Anmweifung num Gebrauche wird 


deym Kaufe abgegeben. ir 


Bon der Befchreibung der Haupt » und x 
Kefidenzftadt Münden Fann die erſte Ab Ni 
theilung, oder die Topographie im Zei Ri 
tungs x Eomtoir von den HH. Subferibenten in '7, 
Empfang genommen werden. Sie enthält in gr. Mi, 


g. auf weißem Drudpapier 4ı z Bogen, nedf 
einem Gtundrige der Stadt, van der Hand des N“ 
geſchickten Kupferſtechers Hrn. Schramm. Die: f 
fer erſte Band wird an dir HH. Subieribenten * 
für 3 Sl. — Diejenigen, weſche die 
Ausgabe auf Velnpapier verlanger haben, joh⸗ 9 
— 1,8 Bi sn * * dem ir tu 
omtoit jeibik JE ogen dieſes Papiere auf Ar! 
6 Kr. iu fliehen Fonmf, Pap I 

bi" 


a 


handlang 


ans Forte, 
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Mondtag, den 28. Februar, 
— — t — 


Wien, den ıofen Februar. 
Nach Neapel fol Fein Bothſchafter vom erften 
Kange Pommern; man glaubt, daß der in Regens⸗ 
burg angefteilte Graf Colorrdo dieſen Geſandt⸗ 
fihaftspoften erhalten werde. Auf dem alle, wel⸗ 
in gefern der frandj. Bothſchafter gab, fanden 
fib genen soo Perfonen ein. Mit der Gefunds 
heit des —7 — Karl geht es immer beſſer, 
und man pre t diefe Beflerung größten Theile 
den Umfchlägen von Eis zu. Die hiefigen Aerzte 
ſehen etwag ſcheel dazu, dag auf Aurathen des 
Cheval. Landriani der Meiländifche Arzt und Ger 


nator (vormahlige Director der cisalpinifchen Kes - 


ublif) Mofcati, zur Behandlung des Erzherzogs 
erufen worden 4 Moſcati war während der 
ttalidnifchen Feldjüge vier Mahle wegen verdaͤch⸗ 
figer polittfiher und revolutiondrer Gefinnungen 
ins Gefdugnif gelegt und jogar nad) Dalmatien 
desortirt. Schon fräher bat ibm Bonaparte et⸗ 
laut ſogleich abzureifen, fobald ihn der Erzherzog 
verlangen würde. Nach ben neueften Berichten 
aus Gowitantinopel it Lord Elgin abgereifet, und 
man hofft, dab fh die ae bald aus Ae⸗ 
ge entfernen würden. franzöfifche Both⸗ 
fter Brüne fam mit einem jahlreichen Perjo- 
male und 10 Dollmetfchern an. 
Der Graf von Berchtold, von dem es hieß, 
Bf er auf dem Wege von Wien rad) Pin; von 
ubern überfaßen uud ermordet worden fen, bes 
finder ſch no) am Leben, und jenes Gerücht iſt 
ungegründer. 
er Marquis be Bombelled , ehemahliger Fb» 
—* franzdj. Geſandter auf verfchiedeuen Poften, 
Defindee ſich jegt in Brünn, und iſt entichleffen, 
in ein dortiges Moͤnchskloſter zu freten. 
du zu gleicher Zeit, als der Erzöifchof von 
Ollmig durch einen Eourier die angenehme Nach⸗ 
richt von im Ernennung zum Gardinal erhielt, 
verlor er feinen Bruder, deu Grafen Eolloredo, 
der General: Commandant zu Ollmüg war. 
Die Königinn von Preufen und ihre Frau Schwe⸗ 
‚ die Prinzefinn von Solms, find Tanfjengen 
er fängt gebobrnen Tochter des Grafen von Fries. 
Zum Erzieher unſers doffnungsvoßen Kronprin- 
ven —— haben Gr. Majſeſtaͤt der Kaiſer 
den Hoſſeltetaͤr und Börhercenjor, Anton Simon, 


ernannt, welcher bereits diefe Stelle angetreten 
bat. Die allgemeine Stimme ſchildert denfelben 
als einen Daun von ausgezeichneter — 
Bildung, reinem Sinne für alles Gute und Schd- 
ne, Achter Religiofität und der anſpruchloſeſten Bes 
fcheidenpeit, Fr früheren v. batte er bie 
Erziehung der Söhne des Fürften von Paar vol 
lendet, und mit feinen — —— mehrere Jahre 
in Braunfdiweig und Göttingen zugebracht. 

Am ısten diefes wurde die erjte Ziehung der 
am zten Yäner 1802 errichteten Lotterie in Gold» 
und Silbermateriale eröffnet. Unter den an die 
fem Tage gezogenen Numern waren 4000 Fl. ber 

fie Gewinn. Er fiel auf Nro. 162,359. Die 
iehungen geben —— fort, — Es wer: 
den bey der gegenwärtigen Ziehung 7,000 Looſe 
von den 200,000 gejogen; das gerinafe it go Fl. 
das hoͤchſte 701000 Fl. in Mingender Münze. Tag⸗ 
lich, werden 700 Lobſe gezogen. Die Anzahl der 
Zuſchauer und Neugierigen ift fo zahlreich, daß 
der Sahl zu St. Aunen, wo die Ziehung vorges 
nommen wird, jederzeit ‚vollgepfropft if. Noch 
größer aber f der Tumult und das Gedränge 
vor dem Gewölbe des Buchhändlers Degen , wo 
täglich die Lifte der den vorhergehenden Tag herz 
re * um 3 Sr. verkauft wird. 
ach Öffentlichen Nachrichten aus Wien fol der 
Palatin von Ungarn wiederhohlt nach Petersburg 
eingeladen worden ſeyn, und ſich naͤchſiens dahin 


begeben. RR 
eipzig, ben ııten Kebr. 

Der Roman Delphine ft auch bier auf kur⸗ 
firklchen Befehl bey 100 Thlr. Strafe verborhen 


Berlin, den ısten Febr. 
Se. Majeſtaͤt der König —————— re⸗ 
—— ein neues Dragoner Regiment errichten zu 
fen, dem Oberſten Hrn. dv. Wobefer dasfelbe 
als Ehef zu conferiren, dem Major Hrn. v. Dips 
pen zum Commandeur zu ernennen, und die Äbri- 


suftel 

Pönigl. 

fen ——— das zweyte Konzert zum Be— 
— gegeben. Der erſte Theil beim au⸗ 


gen Dffibere mit hoͤherem Character daben an- 
Am Sountage den 13ten diefes wurde in dem N 
und Waifen der Mewytleder bes 








einem Palm: Vater Unſer, von dem für die 
Kunft leider zu frühe verfiorbenen Kapellmeiſter 
Naumann. Dre Muſik it vortrefflich gearbeiter, | 
nud der erhabene ernfihafte Kirchenfipl bom- Anz, 
fange bis zum Ende fireng beobachtet. Die So— 
lo:Wartien wurden durch Mad. Schick, Mir. Blanc, 
Hrn. Hurka, und Hrn, Fiſcher übereiuſtimmend und 
ſchon vorgetragen, und machten eine große Wir⸗ 
fung da, wo fie nach einem vollen Chore ohne als 
te Begleitung einfielen. Im zweyten Theile jang 
die in und anfer Deutſchland anerkannte große 
nd berübmie Cängeriun Mara, und rig bier 
feie andermärts die gefpannten Zuhörer, beſonders 
in ihrer erfien Arte zur Bewunderung bin. Eine 
folche Klarheit und Keinheit der Stimme, und 
eine joldye dewundernewurdige Leichtigkeit Im Vor⸗ 
irage wird wenigen Saͤngerinnen In diejen reifern 
Sahren von ter Natur verſtattet fepn. 
Königsberg, den zöffen Jaͤner. 
cute Rachmittags wurde der neue don 4 
Aunf attiſchen Gemeinde gekaufte Berrdigungsplag 
auf dem Habrrberge mir einer angemejlenen Feyer⸗ 
fichfett eingeweiht, an welcher die Deputirten. des 
Masifrits und Dit Zünfte und Gewerbe Theil 
nahmen. Der Araidiaconus Jeſier bielt gi dem 
Hase eine unedmäßigt —— rn — 
ia: a die Leiche nad) einem ſeher Ben 
——8 & rc der Altſtaͤdtiſchen 
emeinde zum Lobe, DaB RE II pn 
ngtaey viefen Plat , — * 
* N — einſchlagen, und 
Yard ale Snftanzen ein Recht atamphen— 32* 
ein unbeiangener Ginn MP Recht —58* um 
ipr Kasl Her Ban EN Gebcutenden Ko⸗ 
ſochrenne —— und hierin eine Bes 
jr 4 ED einen Gemeingeifi zeigte, 2 
eh "internehmungen leider immer feltener 
u werden aniingt. br. 
gondatı En 1 erfammelte fih bier 
seftern übe um 9 
si she, gm über Die 5 
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Hierauf Belt der Präftdent, Lord Ellenborough, 

an die Geſchwornen eine Außerft rührende Anres 
‚De. Er faßte alle Umftdnde des Vorfalles zus 
ſammen, die Natur des Verbrechens, den Geil 

der engliſchen Geſetze uͤber dieſen Gegenſtand, 

und "dir Nothwendigkeit, alle Strenge der Gerech⸗ 
tigfeit gegen dergleichen Verbrechen amuwenden, 

da, wenn fie nicht beftrafe würden, Die Grundlage 

der bürgerlichen Ordnung in Gefahr fomme. Das 
Ganze dauerte bis-beute frühe 6 Uhr. . Einer der 
Angeklagten wurde ſogleich frep gelatet weil Feis 

ne Zeugen gegen ihm jprachen. _ Die Gefchwornen. 
verfügten ſich im ihr Zinmer, wo fie, ganz allein. 
beyſannnen, nad) einer Brratbichlagung von ı Stun⸗ 

de und 35 Minuten über neun Angeklagte das 
Schuldig ausfprahen, und zwey andere unſchul⸗ 

dig erklärten. 

Oberſt Defpard wurde nun wieder vor die Schran⸗ 

Pen geführt. Lord Ellenborough bielt jetzt an Deſ⸗ 

pard ynd die übrigen Gefangenen eine Mede in, 
cinem jo jeperlihen Zone, daß bennahe ale Zu: 
börer wrinten. Er jagte unter andern: Euer Vors 
haben mar, die alten Gefege und die ebrwürdigen | 
Satzungen eures Vaterlandes umzuflürzen. Ihr 
wolltet einen geliebten und verehrten Gouverda | 
und alle Mitglieder der Föniglichen Familie, mor« 

den, uud das Parlament, Das ihr eine Aaͤuber⸗ | 
bohle nanntet, vernichten. Ihr wolltet, auftatt 
des weiſen Spflems einer eingeſchraͤukten Monar⸗ 
hie, anftatt der beglaͤcenden Schutzgeſetze für das 
Eigenthum, eine ausichließende Theorie und die 
Berlegung des Eigenthums Rechts auffiellen, in⸗ 
dem ihr Das Gläc der Familien derjenigen, Die 
als Helden für eure Sache umfommen würden, 
zu machen veripracht. br behauptetet, das Voll 
jep reif zum Aufſtande, ſprachet von einer Voll⸗ 
ziehungs⸗Gewalt aus eurer Mitte ıc. 

— ch wänfte, daß eure aufrichtige Neue euch Po 
ta der andern Welt die Verzeihung bemirke, wel⸗ a 
che die Sicherheit eurer Mitbürger euch in diejem ‘ 
Leben zu geben nicht geftattet. Gefangene! der iR 
Herr ſey euren Seelen gnddig. RN 

Deipard bemerkte nody, daß er Feinen feiner Mit: — 
ſchuldigen verführt habe, — Nach gedachter Kede Vz 
ſprach Ellenborough das jchredlidye, von den Ge: * 
fegen vorgeſchriebene Urtheil uͤber Die durch die 
Geſchwornen des Hochverraths als ſchuldig er. Trz 
Härten aus. 2 

Sie jollten naͤhmlich gehenft werden, alsdanı % 
fol ihnen der Bauch aufgeſchnitten, Die Eingewei- 
de herausgenommen, der Kopf vom Kumpfe ge: * 
trennt, und der Körper in Stuͤcke jerhauen wer⸗ Rn 
den. Letztere Iheile der Strafe felen jedoh er > 


gefheben, menm der Mifethäter bereits tode um. Nies 
— Erfi nach 8 Uhr dieſen Dorgen gieug das Pr IN 
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Stockholm, den sten Febr. 

Am 3often Jaͤner if der ebemablige Großfanzs 
fer, Graf Friedrich von Sparre, Ritter des Se⸗ 
"raphinen: Ordens zc., auf feinem Landgute Acke⸗ 
rd in Südermannland im 72ſten Jahre feines 
Alters mit Tode abgegangen. Er mar ein Zoͤg⸗ 
ling des berühmten Reichtherrn, Grafen von 
Tefin, der ihm auch zum Theile zu feinem Erben 
eingefege hatte. In ji jüngeren Jahren hatte 
er mehrere fremde Zander bereifet, ward in der 
Fönigl. Kanzlep angefielt, 1716 Cavalier des 
Kronprinzen, nahmapligen Könige Guſtav III. , 
1773 Hoffamler, 1781 Keichshert und ein Jahr 


darauf Gouverneur des damabligen Kronprinzen, 
unjers jegigen Könige, Seine zweyte ihn übers 
lebende Gateinn Me Tochter des — Gene: 
rald, Baron vom Wrede, zu Penengedy. 

Seit vorgeftern find Ge. fönigl. Maſeſtaͤt mit 
dem Prinzen von Glouceſter von Gr sholm 
jurücgefommen. 

Paris, den ıgten Februar. 

Die Mortalität ift bier jetzt fo pet daß man 
in manchen DMunicipalitäten außer den gejeglichen 
24 Erunden no) 36 marten muß, ebe man ber 
Keipe nad) einen Todten beerdigen kann, und 
anfre Franjofen, bie über alles fpaßen, fagen nun: 
on est d la queue pour la mort; il faut arreter 
ga place deux jours ‚d’avance, 

Inden Cireularen, die Bonaparte wegen der 
Bahlverfammlungen erlaffen hat, konnen die Wors 
te vor: Wir rhum hiermit fund und zu willen; 
Wir befehlen und verordnen; erflären, dag Unſer 
Wille fen ıc. 

Inder Univerfität zu Bologna ihren alten Glanz 
wieder zu verfchaffen, Pa Bonaparte fie neu or⸗ 
eanifirt, und die —* eſſoren derſelben ernannt, 
deren in allen 30 ſeyn fohen, näbmlih 18 für 
Ponif und Mathematif in allen ihren Zweigen, 

7 für Moral und Policif, und 5 für die Littera⸗ 
tur, Eine rheologiihe Facultaͤt finder nicht Statt. 

Die neuen Cardinale, Dubelloy uud Cambaceres, 
find dem erften Conſul vorgeſtellt und von ihm jur 
Zajel gejogen worden. R d 

Auch in mehreren andern Gegenden Frankreichs 
herrſcht, jo wie in Paris, die jogenannte Grippe, 
oder der Bruficatbarr, der viele Menſchen binrafft. 

Dan kiret in einem englifhen Journal vom 
sten Febr. folgende verdeckte Stelle: Wir erfah- 
ren mit Verdruß, daß Hr. Benjafield von Paris 
wrödaefommen ijt, mit einem Krampfe, von dem 
er ſeit dem Augenblicke befallen 6 als man ihm 
gewiſſe Depeſchen eingehaͤndigt hat; und es iſt 
aoch betruͤbter zu wiſſen, dab die Cabinets-Mi— 
nifier von dem naͤhmlichen Krampfe ergriffen 


wurden, da fie diefe Depeſchen lafen, und daß 
fie feit dieſem Augenblicke am ganzen Leibe Tape 
Der Praͤſect zu Nancy hat ein mg reiben 
an ale Maires erlaffen, um ihnen die Verhäl- 
niffe zwiſchen der 6b a Gewalt und den 
teligidfen Cerimonien in Anfehung der Geburten, 
athen und Zodesfähe, zu bejeichnen. Es 
eht jedem frep, fein Kind vor ober nad ber 
aufe in das Civil = Geburtsregifter einfchreiben 
zu laſſen; wen er aber legteres unterläßt, ſe 
fol ihn der Matte vor der Zucht- Polizey belatıs 
en, und ihn zur Strafe giehen. Keine Heurgth 
giltig, als die wor ivil » Beamten ein⸗ 
gegangen worden if, Kein Todter darf beerdigt 
merden, ehe der Tod des DVerflörbenen bey dem 
Eivil =» Beamten angegeben worden, welches ins 
nerhalb der 24 Stunden geicheben muß, und 
ehe derfelbe den Leichnam beſichtigt, und ſich 
überzeugt bat, daß der Verftorbene wahrhaft todt 
if. Der Eivil: Beamte bat allein das Necht die 
Stunde der Beerdigung zu beſtimmen. Die Bert 
mandten fonnen alsdann den Geiſtlichen davon 
benachrichtigen ; jedoch wird der Maire wohl thun, 
die Beerdigungsitund micht auf ſolche Zeiten zu 
fesen, wo Gotresdienft il, und er kann fi) auch 
darin dem Geiftlichen gefdlig bejeugen, daß er 
die Stunde Ändert, wenn er ihn darum erſucht, 
und ibm zeigt, daf — nicht zu feinen 
Amtsverrichtungen paßt. dlih bemerkt 
der Präfert, daß die Polijen der Bearäbnif- 
Pläge ausichlieflih den Maires angehört, daf 
diefe allein zu beftimmen haben, mie tief das 
Grab fenn joll, und im welcher Ordnung bie 
Gräber ſollen gemacht werben. Die Maircs und 
ihre Adjuncten haben auch dafür zu forgen, daß 
nicht = Fatbolifhe Perfonen auf eine ehrbare Art 
Ki Zee * 
an liest in Mainzer Blättern ſolgend 
Auszüge des eriien, von dem Enbıfdor * 
Mainz erlaſſenen Hiertenbriefes: „Joſeph ud» 
wig durch die Gnade Gottes und des heiligen 
apoſtoliſchen Stuhles Biſchof von Mainz, der 
eiſtlichkeit und allen Gläubigen feines Spren- 
els Gruß und Segen in unferm Herrn! Die Ner 
gion, vielgeliebte Brüder, ift emdlid) nad) fo 
vielen Jahren des Stuſchweigeng und der Trauer, 
aus der Dunkelheit -unterindiiher Grüfte und 
Einöden zurücgerufen, und in aHe Verrichtungen 
ihres möütterlidien Lehramtes wieder eingefeht ; 
ihre ausharrende Geduld hat endlid über die 
Verbannung geficgt, und dee hzaͤrtliche Sorgfalt 
ihr * Meue das Recht erworben, Morte dee 
roftes uud des Unterriches zu ihren Rindern zu 
ſprechen. Unterdefien aber alles um eu ber cie 
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ne neue Geſtalt gewonnen, unterbeffen 
Himmel ſich, fo zu fagen, über euern Haͤuptern 
gebildet, und eine neue Erde ſich gleichſam unter 
euern &hfen befeftigt hat, mirb die alte Religion 
unirer Väter, immer unveränderlich und immer 
erhaben, Feine andere Sprache finden, um mit 
euch) zu reden, als die fie alljeit gegen euch ges 
führt hat; fie wird alle ihre rührenden Unterwel⸗ 
fungen in einen einzigen Lehrſatz zufammenfaflen, 
und heute zu euch) jagen, was fie euch —5 
tote, und was fie ihren Kindern in allen Jahr: 
unberten geſagt bat: „Meine Kinder! meine 
ielgeliebte! liebt euch unter einander!“ Diefes 
war, mern ich mid) fo ausdrücken darf, der Lieb⸗ 
Ungsfpruch des liebvollſten und geliebteften Juͤn⸗ 
gers Jeſu, und auf diefen grofen und himmli— 
en Grundfag führte er gegen, das Ende —— 
ebend alle Unterweiſungen zuruͤck, die er feinen 
liebten Epheſern ertheilte. _Diefes war, wenn 
mich nochmahls fo ausdrücken darf, der legte 
Wille, das legte Teflament, worin der Erlöjer 
der Melt vor der Stunde feiner unnennbaren 
Leiden, alle Gebothe und alle Vollkommenheiten 
einer göttlichen Geſetzgebung zufammenfafien wollte. 
iefes werden au, vielgeliebte Brüder , unfre 
erfien Worte, dieſes wird unfre tägliche Ermah⸗ 
zung, dieß unfer letzter Zuruf in dem erhabenen 
— ſeyn, wohin uns die goͤttliche Vor⸗ 
t 
eb 


neuer 


beruſen⸗ hat; heute, und alle Tage enſert 
end, und mit unlerm legten Athemjuge wer 
den wir euch in voller Ergießung unfers Herzens 
die Worte miederhohlen: Brüder! Wielgelichtet 
liebt euch unter einander! In der That, Aller⸗ 
liebfie! umfonft würde der Held des Vaterlandes, 
gleich Alckander, den Erdfreis vor ſich haben ers 
fiummen fehen, umfonf würden alle Herzen den⸗ 
telben, wie den Eyrus, als den Engel des Hei⸗ 
ligrbums, und wie den Salomon als den 
densfürften ausrufen, wenn der Friede nicht jeme 
fanjten Neigungen, jene feligen Verbindungen, und 
jene allgemeine Herzlicheit gurüdiüprte, melde 
Frankreich eben fo blühend, als feine Bewohner 
liebenswärdig gemacht haben; wenn die unzähl 
bare Familie der Frauzoſen, nachdem fie fi al⸗ 
len ändern Europend ale ein Heldengeſchlecht 
daraeftellt, in der Mitte ihrer friedlichen Wo 
nungen fi nicht wieder in eine Brüderfamilie 
pereinigte ; wenn die angenommenen Kinder des 
Baterlandes mit den erfigebehrnen Soͤhnen dei- 
felben jene alte und rührende Erbſchaft brüderli- 
der Eintradt nicht theilten, mit einem Worte, 
wenn der Friede ſich in den Urkunden des Staa- 
tei beiände, ohue der Wunſch gefühlveller Herzen 
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Boachhandlunge-Anſjeiade. Da elne burdh 
zojährige unermädete Mufrengung mir pugejogens Mer 
venfrankpeit mich beſtimaite, meine mach smädigfter 
Bewilligung mewerrichtete Buchhandluug und Lefer 
Bibliothek ju Münden an meinen Freund Titl. gr 
Dr. Scherer Fäuflich ım Überlafien,, fo made ich es 
bierdurch äffentlich befamme. Bey dieſer Gelegenheit 
Danfe ich allem denjenigen, welche mich bisher ihres 
gütigen Zutrauends mördigten, und empfehle zugleich 
ben nunmehsigen Beſitzet als einem kenntnißrollen und 
thätigen Mann zu gleichem Wohlwollen Da ich bey 
Diefem Derkaufe alle Eomti bis zum zıflen December 
1802 üb:ruonmen babe, und im einigen Tagen von 
bier abreifem werde, fo bitte ich alle diejenigen, wel. 
de am meine bisherige Handlung, vermöge Der Im 

Anden babenden Nechnung noch Zahlungen ju mar 
haben, ſolche au die nun Johaun Jofepb 
Schereriſche Buchhandlung gegen Quittung Is 
ligh gm enttichten, fo wie ich auch alle dieſenigen, 
welche am mir oder meinen bisherigen Eubjecten eine 
rechtliche Forderung ju machen haben, auffordere, mit 
ſolchen fogieih aufzutreten. Muͤnchen, den asften 
Sebruar 1803. 

Johann Eſaias Seidel, Furfürfl. baie⸗ 
riſcher Commertien⸗Rath, Juhadber 
einer Buchdruckerey ju Sulſdach und 
einer Kunſt⸗ und Buchhandlung iu 
Amberg. 

Aus obiger Anjeige des Hrn. Commersienrathes 
Seidel, bisherigen Juhaders der siegen Seibelb 
(hen Suufk , und Vuchhandiuus erbeiiet, des ich 
Diefe feine Handlung und Lefebiblinihet käuflich au 
mich gebracht habe. ch werde num bie auswärtige 
alte und neue Kitteratur, mit der Deutichen verbims 
den, und mir übe geben, jedem Auftrag, der am 
meine Dandlung ergeht, mit der größten Püncrlichkeit 
im beforgen. München, ee asien ante 

obann Jeſeph eret. 

Den sten März kommt eine vierfinige Lahm 
Schäfe mit 3 Verben befpanmt yon Maunbeim bier 
an, uud geht die naͤchtten Tage borihim wieder ab. 
Wer fich dieſer Gelegenheit bedienen will, beliebe ſich 
dey Anton Keitter in der Lömengrube ju melden. 


dGremdenanzerige s 
Deu achten Febr. Hr. Gſchwendner, Amtsfdreis 

ber von Trofiberg, imgold. Areng. Hr. Sched, Peter, 
aus Frankreich, im ſchwarz. Bären. Hr. Schlögel, Pros 
feſſor aus Polling, beym Speckmair · Sr. Dr. Tropen, 
engl. Courier von Wien nad) London. £ 

‚_ Deu arten gebr. Hr von Commean, hurbaier. Ur 
tillerie Hauptmann und Hr. von Welf, F.t Licutenaut 
von Erihers. Karl Infanterie , von Augs:urg, im goid-* 
Breng. Hr. Oberſtwachtmtiſter Nipanpier, von Bars 
mifih, ebend. HH. Ducine, Schropp ud Fiicher, Kaufı 
keute, von Saliburg, im ſchwarz Adler. Hr von &hels 
feul, ©. 8. Oberlienienants Bruder » von Wien, ebend- 
x J. G Schnauer, Kaufmann aus £nom, ebend. DI- 

S. Mann, Kaumanın aus Paris, ebend. Hr. Kallaus, 
Dal: und Kamerienorii son Paſſau, ebenp. 
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queſters gefälliaft zu verwenden ; und daß Daun 
auch dieſe friedensichlugmäfige Forderung zur 
Beruhigung der Betheiligten dem Depuitationss 
ſchluſſe felbft einzuverleiben BR 

„Vereint mit diefem Beſchluſſe erneuert Unter 
jeichneter feine dieſes dringlichen Gegenftandes we⸗ 
gen oft wiederhohlte anarlegenfte Bitte aufs Kräf- 
tiofie, und ſchmeichelt fih mit der angenehmen 

offnung , daß durch einen baldigen glücklichen 

rfolg der gefällig fortzufenenden Verwendungen 
tes anferordentiihen Hrn. Minifters, Br. Laforet, 
ſowohl die vorgemerlten Herren Reichsgrafen, als 
alle andere, die ſich in dem nähmlichen Falle bes 
finden — ans ihrer bisherigen forgenollen Page 
geangen, und die auf möglichite Berriedigung als 
er Individum gerichtere Gefinnung des franzoͤſi⸗ 
ſchen Geuvernements zu ihrer endlichen Erfüllung 
gebracht werde, 

Er wiederhoblt daben die Verſicherung feiner 
ausgezeichneten Hochachtung. Megensburg, den 
ıöten Febr. 1803.” 

Paris, den zıflen Februar. 

Das oficielle Blatt hat geftern die Medias 
tionsurfande des erften Conſuls für die Schweig 
bekannt gemacht. Diefelbe ift vorgeftern den 10 
Depatisten, melde die von der Conſulta ernann» 
ten zwey Ausſchuͤſſe bilden, van den franzöfiichen 
Eommiflarien jugeftellt worden, Bon dem ns 
balte führen wir einftweilen diefes an, daß Br. 
Arm zum Landammans ernannt ill, und dag 
Die dermahlige helvetifche Eentral: Regterung bie 
den ıoten März auseinender acht, nachdem fie 
vorher ihre Schriften und Archive an den ernann⸗ 
ten Fandammann abgegiben haben wird, 

Die Regierung hat bekaunilich vor einiger Zeit 
den gefeßgebenden Körper auf den 20.d. zufammen« 
berufen; da aber Sonntag war, fo if bie Eroͤff⸗ 
zung desſelben auf übermorgen verlegt worden. 

An einem Eürzlich erichienenen Buche unter dem 
Zitel: De l’Optlogue, ou du Cylindre parlant. 
(Der Sehſprecher oder der redende Engländer ) 
Hat der Br. Belprey eine fehr interefiante Erfin- 
Dung, einen echt precher befannt gemacht, der 
erfi neuerlich von ihm vervollkommnet werden ift. 

„Diefer Eplinder zeigt, wenn man auf einem 
an ihm angebrachten Klavier fpielt, und ihn dreht, 
mehr oder minder große Buchſtaben, die, wenn 
fie gan ri find, und fich auf allen Geiten 
gezeigt haben, fi von ſelbſt unmittelbar an der 
Eeite desjenigen verlöfchen , wo man neue Buche 
fraben zum Vorfcheine bringt, indem man forts 
ſaͤhrt, das Elavier zu fplelen. Durch dieſes Mits 


ei gereicht habe, für die Aufhebung dei Ge- 


tel ſchreibt und entfaltet fih*der ganze Gedanke 
des Spielenden um dieſes Juſtrument; es erzählt 
dem Auge Die längfte Rede durch eine art 
Reihe von geichriebenen Suiden , gerade jo, mie 
man es dem Ohre durch eine Folge von artifu- 
lirten Solben erzäblen würde. Es macht alfo 
die Schrift fo Aüchtig, als die Sprache; jene 
fliegt wie dieſe, und bat für den Sinn, den e# 
berührt, durchaus die naͤhmlichen Eigenfchaften, 
Bey Tage bezeichnen fih auf der weiſſen Fläche 
des Colimders die Buchſtaben durch Schatten und 
keren Raum, bey Nacht mittelft eines im Cen⸗ 
trum angebrachten Lichts und eines die Wale 
umgebenden weiſſen Flors, erleuchtet. 

„zum Geſichte fprechen, in die Ferne fprechen, 
ju allen und mitten im Geraͤuſche ſprechen, dieß 
fud die Dortheile des DOptilogs. 

„Im Kleinen, in einer Art von Käfichen ver⸗ 
ſchloſen, das jeine Uebertragungsfeite jren läßt, 
und indem man es mit den Füllen dreht, waͤh⸗ 
werd man das Capier jpielt, gibt es ein elegan⸗ 
tes tragbares Möbel, mittelit deſſen ein Taub⸗ 
Fummer zu einer Verſammlung von jmep bis drey 
taufend Wenſchen ſprechen Fann. 

„Im Gröferen, in der Höhe der Fenſter, auf 
4 trinen Walzen, wird es ein haͤuslicher Tete⸗ 
log, welcher, indem er den Gedanken dem Fern 
glaje unterftelt, ihn in die Ferne trägt, ohne die 
doppelte Lebertragung der den in Zeichen umd 
ber an in Ideen. \ 

„Der Verfafier denkt ſich wey Piebende, die im 
einer jchönen Sommernadyt von den eutgegenge⸗ 
festen Seiten eines Sees ſich von ihrer nahen 
Bereinigung unterhalten. Er verkündet eine Zeit, 
wo ber allgemeine —— diejes Inſtruments 
alle Freuden des gefelligen Lebens auj das Land 
verpflangt, und fie von den Hindernifien der Dis 
fan; beirent haben wird, um fie mit der Natur 
ju vermählen, wo ſich die Thäler und Ebenen 
in Eonverfationd « Sähle verwandeln, wo der 2% 
rijont von Gedanken belebt werden wird; 10 
man die Gedanken eines Freundes oder einer lies 
benswürdigen Frau is der Entjernung einer las 
enden Landicait fehen wird; wo die Einwoh⸗ 
ner eines ganzen Landes durch den Tauſch ihrer 
Peen fi wechſelſeitig unterftügen, ihrer phyfi⸗ 
ſchen Entfernung ungeachtet , ſich gegeamärtig Ice 
und ihre Beyiehungen durch diefe moralijhe Nach⸗ 
barſchaft ſich nothwendig vervieljältigt haben wer 
den; wo jene Gefundheits » Bülletins , jene wech⸗ 
felfeitige Höflichkeits-Bejeugungen, jene Auftrags⸗ 
Ertpeilungen, jene Bepftande = Auiforderungen, je⸗ 
ne verabredete Rendesbous, jene angekündigte Be⸗ 
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' Gedanke} bie, Öffentlichen und hänsfichen NPeuigkei⸗ unſter artigen Pariferinnen. Aber ic) Bitte die 
— * die ——— altungen der iebenden, auspäter, die Gatten, welche ihre Gattinnen 
—9 Die Neki feitsforfhungen der eiber, mit elee⸗ en, und vorzüglich die jungen Meiber, ih 
20, mit erticher Schnecke auf einem weiten Schauplage 


8 nad) Montmartre in den Begräbnißort zu beges 
w arfife: sirfuliren, ailen Gefegen der Entfernung und Ver. Er 
act alf s 


erlaube mir Feine Betrachtung, ih 
e jeder felbft. 
wo; jene den gejelligen Zuftand mit dem der Abmwefenpeit 


ih, wenn diefe mehr als ‚su ef 

den bereinigt, der. Fiebe und Sreundfchaft neue Freu⸗ den reigenden Weihern auͤtzlich if, 
htm, denquehen geöffnet, umd fo die Run der Intrir Nie ung umgeben, und die, Sklavinnen 

Slide gue zum großen Vergnügen der Romanjchreiber der Mode, eine Gefnndpeit, ein Dafepn 
u jener Br gänzlich verändert haben werden. Das serftöhren, ehren eltern, ihren Gatten, ih» 
nt Doetiiche dieier Verkündung abgerechnet, (fe fb ren Freunden fo theuer ifttw Eailty. 

Bir indeß der Werth der Erfindung nice verfennen,« Der Br. Hery dreht Porträts aus Holj, El⸗ 
s „Ein folofaler Dptilog , angebracht in einem fenbein °C. au denen man Prodtuöpe, und al- 

frırdeh sirkelförntigen Gebäude, das auf Mebreren Seiten erley andere Luxus ttifel, alg Vaſen, Urnen, 
2.8 Oeffnungen erhielte, gibt ihm die Eigenſchaft Lorgnetten, Nadelbüchschen ꝛc. lieben ma⸗ 
* durch ale dieſ⸗ Deffnungen, auf allen Seiten, en Faun. Er har auf diefe Are Bonapartes, 

kun ey Tge mie bey Nacht, und tm Geräufche ei: Dapd’ng und anderer großer Männer Bildniffe | 
* ns Öffentlichen Feſtes, oder eines Aufruhrg, die gefertigt, . 

* MN Rede die um den Eplinder grörehe wird, einer Mode der Frauen; immer, Eine eben ſo 

> ofen pn Fang fir —— u als häufige — — —* Baͤllen 

Br *° Journal enthielt uͤrzlich fol: und Geſell en, mo eg hin nglich w 

+ . gendes bedeutende Schreiben; Geftern war ich b — —— —— 


’ 
seit obgleich unfre amen wenigfteng in dem ein 
i drasfati, Der Unterfchied der Armojphäre = ⸗ af 4 


De; ) der Kälte umverwumdbar, und in die Grie 1 
ä NEE Belufiigungserteg var ſo groß, daf weh eit, wie Achues in den Styy getaucht find, if 1 
w Samen, die ich begleitete, fi, jm Garten mit Igende : Ein tban von Krep mit Silber» #9 
, Am ai Gans don Gefinfe E bintänglich ges Alekermr 5 auf ber Stirn mit Cilberkankortz Hl 
M gen die Kälte ſchuͤten fonnten, Indeg der Teiche t; Bruft und Aermel mit Tulle befegt; weii- 1 ] 
" Ha ver fie Faum bedeckte, ihnen in dem glü- ſes Mufelinkleib, unten berum eine —5* 
ri ainsnlen mod ju iht fhien. Sie Rufe von Tulle mie Sand und Perlen; ein weißes # 
J e in dem Garten geben, um die app mahlerifch um die Schultern laufend, im FEN 
mo a. der Sallens su Mildern, und in die Sallone, 5 en in eine einfache Schleife gebunden, und Pa 
‚a am die Kälte des Garteng ;u vermindern. u Dinten lang abtwärts atternd ; Korafandalen mit ‚f8 
am eine > Meiner Rückfunfe na Hauſe fand ich Ad oefÄhnärt; unter der Bra ein großes Bote 

wi FABEL) andere Befhäitigung, Cine meiner per, Halsperlen und Ohr» x ge von Karneol. 

f wandtinnen, die (ängfi Franf (ag, batte der n ſo häufig bemerft man die oben fehr fnapp 

* ger ihren 301 bejaple, Ich begleitete ihre anliegenden Kaftane von blauem Tirktaine mit 

ur eiche sum Grabe.“ —“ Ibernen Bl ttern (A lame dargent) durchwirtt 

yet f Als dieſe traurige Eerimonie vorͤber mar porn herunter Chef d’argent (Silberhand), Yruf 

‚fe elteten die Stile der Gräber, die Infchriften und Aermel aber mit Tulle bejegt, und darunter 

" “r Örabfieine, die ſo eben aus den Grabhügeln ein weißer Tafferroch, Auch 4 man nicht fel⸗ 

ehe Aufgebläten Blamen, Meine Anfmerkjamteit, ten die Haare mit Goldband durchflochten, und 

A" "Io dur wandelte langſam diefen MWohnjig vorwaͤrts über die Stirne dann ein Bouquet yom 

m der Nuhe ; id) las aufmerkjan dieſe Inſchriſtem weißen Rofen wifchen grünen Blättern berabfal» 

jet Die Dolhmetfcher —— Shmerjend.« lend. Stigferepen werden jest überall angebracht. 

ht „don dieier jeit einem Jahre gefehten der Waͤſche Liebe man den Plattſtich nicht fo. 

1 Örabmäpter enthält mehr als ein Drittheil die ehr als den Tambour. Vom Kop puße bis ju 

I (Wen jener fcönen Älfte- des Iren benge- den Zwickeln der Strümpfe muß alles reich, geſtickt 

ei ſchlechtes / der wir tägli Buldigen, der wir Ms fen, 7 

“ Ar füfefien Freuden verdanken. Die ditefie die, In Paris gehören die filbernen oder go —* 

⸗* uͤcklche 31 Jahre alte Nege mit fehr engen Mafchen zu den nad * 

J Ach wil don der Mode ſprechen, MO Koeffuren, und gewöhnlid) bildet man dara 

vo Mdrter ale die ramftznict- yon dem 


Toque, welde die Haare A Vespagnole verhüllen. 





Die modiſchen Federn find breit, ſehr weich, und m Meine Kinder, ich habe nur noch wenige Yes 
ken ſich wie Tauerweiden. Weiß, zuweilen mit enblicke mit euch —* en; morgen wird des 
ofa verbunden, if die herrichen arbe ; fo wie enfhen Sohn verurtbeilt, ich werde flerben; 

beym Sammet Rofa und Himmelblau. Die reis aber ehe ich euch verlaffe , babe ich euch ein Ge- 

Gen Kamme haben in der Bogenverzierung ‘eis both zu geben, einen Beweis der Ergebenpeit 

de Aenderung erlitten : anftatt der —— von euch zu verlangen . . . liebt euch unter eins 
aracole oder Rameen fieht man s goldene Pfeile ander! Shut ihr dieſes nicht, fo liebt ihr den 

Pißen auf derfelben Linie. Yuch Ben einigen Pfeile mich, dem ihr doch fo theuer im, mid) liebt 
nadeln bemerkt man eine Veränderung; in der ihr nicht, Wollt ihr einen vorz glichen Play in 

Mitte des Pfeils zwiſchen ber Stange und dena meinem Herzen einnehmen, einen bejonderen An⸗ 

Federn ſieht man eine Kamee. Die ein ſachen vier  theil an meiner Zuneigung heben Lliebt euch 

edigen Shawls mit goldenen Eicheln fiebt man unter einander! Na, ja Allerliebfte! diefes ik der 
ufiger als die langen. Die Huͤte ber Männer Gott, den das Chriſtenthum anbetbet; die find 

aben 9 Zoll Rand nad) vorn und 10 nad bins die Grundfä e, zu welden wir uns befennen ; 
ten. Einige Elegante fragen fie mit einer weis p iſt die Religion befipaften , die unferm Vater: 
fen Feder. Unter dem weißen Gilet träge man lande ift wiedergefchenft worden. D Franfreid!, .. 
ein: oder zwepfarbige Gilets. Aus einer der Tas, 9 mein Vaterland! .... Mır harten alle Hoff⸗ 

{hen des Kleides oder Redingots muß ein Zipfet nung dazu verleren. ... .. Aber deine Gedanken, 

des Schnupftuchs hängen N) Gott, find eben fo jehr über die unjrigen ers 
Beihluß des gefiern abgebrocdenen haben, als der Himmel über die Erde erbaben 

Mainzer Hirtenbriefeg: ‚Änftreitig ift es Äfl. So vollende dann, o Herr, das wundervolle 

das Vorrecht jener Gewalthaber, welche die hei⸗ Werk deiner Barnıhergigfeit! Umaib mit deiner 

ige Schrift Görter diefer Erde und Söhne Weisheit, überfhütte mr deinem Segen das Ober: 
des Allerhoͤchſten nennt, bag Schickſal der Stans haupt der Kirche! .., Mache über die Tage 
ten abjumägen. Auf ihren Ruf fleige der bed Helden, den du auserwählt haſt, Frankreich 

Friede vom Himmel, und entwaffnete Voͤlker zu reiten, und entziwenten Voͤllern den Frieden 

merfen ſich vor ihm zur Erde; aber die Melis gu geben! Er lebe, der Mann, den die Menfchen 

sion iſt alein verumdgend, biefem Hrieden er immer feguen werden! Er lebe! umd erreiche (m 

nen dauerhaften Thron zu bereiten, und nurdem Laufe feiner rubmsollen Jahre jene Nacdfoımmen- 

freuen Ehriften, und feinen fanften liebyolen Tu> fdyaft, deren Rünftiges "Glück er wirklich fchon 
gaden if es vorbehalten, ihn mit Blumen su gründet! Er lebe, big er dur den Glan) feines 
Tönen, und ihm das Spepter der allgemeinen Gläd- —* und die Kraft feines allumfaflenden Gei⸗ 
feligteit in die Hände zu legen. Erlaubt alfo, fies, auch das legte Andenken unfrer überflande: 

m. 9. BB., daf mir die Wünfche der menfhle nen Uebel wird getilgt haben, und... . möge 

hen Geſellſchaft und der Religion zugleich erjüt- endlich der Soft unfrer Wäter mod) jenfeits dei 

len, und euch, die Worte und ehren der kiebe Graben feine edlen Bemühungen für Menjchheit 

iu — een. —— * bie * und Religion ihm ewig vergelten. + 

ernswürdige Stelle de ngeliums, m de ; Wär osht Der ehe arbiades 

Bottmenfch, heynahe am Zufe des Ealvarienber- Flof .. — —— —X jur 

94, uns fo drirgend einladet, in gegenfeitiger Nachricht dient, 

fiebe zu merteifern; erlaube, daß diefe Stelle, Den sten Marz kommt "eine vierſthige Lohn⸗ 

bie rübrendfte im unfern ge Büchern, der Schaſe mit 3 Pferden befpanst von Mannheim bier 

Vorſpruch und Inhal diefer erfien Unterweifung am, und geht die mächhen Tage dorthin tieder ab 

fen; fie fol der vorläufige Werfud) jener Demür Wer fih Diefer Gelegenheit bedienen mil, beiiche fich 

bungen fepn, die wir uns bornehmen dem wer bey Anton Reiter in der Loͤwengrube zw 


melden, 
entlichfien el 5 — * Hirten⸗ 
mies zu widmen j deun das erlangen, uns Iremdenanzeige 
mit euch) ju unterhalten, Bielgeliehte, wird gar Dben 
oft das dringendfie, fo wie das fülefie Bedirf- Den zuften Behr. Hr. Graf von Frohberg, 
mi unferg Prrpeng feon, Yeing, : der heil. Dafmeker, Im geid. Siricp. Hr. Iof. Raub, Bud 


. Drälat von 
Erangelift, da ex wußte, daß die Stunde feiner Du De De. Paket pe 
Aufopferung berannahete, verfammelte feine June Geaukfurt, beym Sf. Br. Pr Fleurp und Münch, 
ser, und redete fie mr folgenden Worten an: Kaufleute ron Landederg, imgoid. Rrcas- | 
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Mittwoch, den 2. Maͤrz. 





Minden, den zten Raͤrz 

Geitern find Ihre Durchleucht die Frau Erb⸗ 
Brinzefinn Witwe von Baden nebft dem durch⸗ 
leuchtigften Erbprimen, und der jüngflen Prinzefe 

fan hier eingetroffen. 
Salzburg, den 26ften Febr. 

Seit geftern mar eine fuͤrſtlich- Berchtesgaden 

e Deeutation ben dem bevollmaͤchtigten Hrn. 
fe Desutation ben dem bevollmachtigten H 
Eommindr in Saljburg. Sie iſt heute uach uns 
ferzeichneter Befignabme des Fuͤrſtenthumes wies 
ber zurädgereiiet. Die Abtretuugs- Urfunde os 

eph Eonrads ik bereits in der gewöhnlichen 

— —— —* — PN 
rd der Hr. Commiſſaͤt zur Huldigungsfeper 
ſelbſt nach Berchtesgaden begeben. B 

Die ebemahlige Statthalterfihaft des* Fürfs 
Ersbifhofes if jeht (mit Ausſchlus der 2 geiſt⸗ 
lichen Mitglieder ) in eine geheime Conferenz ums 

ewandelt, an deren Spige des Hrn. Baron v. 

rumpipen Ere, felbft präßdiren. 

An der den zoften dieſes gehaltenen Mebonte 
nahmen über 700 Perfonem Antheil. 
». Erumpipen erſchien ebenfads daben, und 
wurde ben feinem Eintritte mit einem öfter mies 
derhoßlten, lautſchalenden: Es lebe Zerdis 
Beni! empfangen. Zugleich ward an ber Vor 
—* des Sahles eine mit Wappen und Sinn⸗ 

verzierte, obgleich mit fihtbarer Eile 
Perfertigte Piramide gan, fhön beleuchtet , und 
D> dam artig ⸗ gefleideten Bürger » Mädchen 
Hi —— Lommiſſar ein zierlich auf iag ger 
Sei Epigrapd im Nahmen ‘des Magifirates 
rei t, dann aud) unter alle Anwefenden ber» 
2 Diefes von dem bekannten Schriftiteler, 
N geift. Rathe Wiesmayr, verfafte Epi— 
an " * (dur feine edle Einfachheit und 

** ungefünftelten Ausbruck ſroher inniger 
8 ungen ohne Schmeicheley und Worige— 
* (do einen fo allgemeinen Benfali, daß ungead)- 
et ve Abends 700 Eremplate davon in Urs 
Mer — wurden, doch ſogleich des anderen 
u eine neue Auflage davon veranftaltet 
Fri —— — — 24 Stunden 
den des —X befanden, "nn ben Din 


mn 


r. Baron -» 


Auch in der Salıftadt Hallein ward an eben 
biefem Tage die — — mit einem ruͤhren⸗ 
ben Freudenfefte bi u. Vier Männer , ein 
Beamter, ein Bürger, ein Bauer und ein 
Berafnappe, als Repräfentanten der 4 Volks— 
Stände, fiellten das Bildnik des aligeliebten 
Ferdinand unter einem prächtigen im Gahle 
des Poſthauſes errichteten Thron » Himmel auf ; 
weifigefleidete Maͤdchen befirenten den Weg mit 
Blumen, und eine qutbejegte Muſik begleitete den 
Zug. Ein fröhlichen Tanz beſchloß den feftlihen Tag. 

Mien, den ısten Februar. 

Graf Karl Harrady, ein Cavalier von Kopf 
und Herz, der nur den Wiſſenſchaften lebt, und 
vorzüglich die Arzneofunde ſtudirt, wurde zu Ende 
des verfioffenen Sommers von einem heftigen 
Mervenfieber befallen. Sein Freund , 2; tau⸗ 
denheinier, ein junger geſchickter Arit, ehandelte 
ihn mit aller Sorgfalt ; defien ungeachtet ftieg 
doch feine Krankheit glei Anfangs auf einen 
feichen Grad, dag der Patient feine Auflofnng 
abnete, und daher unaufgefordert feinen lehten 
Willen niederfihrieb. — beſtimmte er feinem 
eg uud Arzte, Hrn. Staudenheimer, ein 

egat von 10,000 Gulden, mit dem Benfake : 
um ihm hierdurch in etwas für feine bemiefene 

Sorgfalt zu danken; vorzüglich aber ihn für bie 
durch feinen erfolgten Tod yon großen Hau⸗ 
fen fi ‚vieleicht zuziehende Nachrede einer um 
rechten Ärztlihen Behandlung nur einiger. Maßen 
iu entfchädigen : indem er mit dem vollen Bewußt⸗ 
eyn aus der Melt gehe, daß Hr. Staudenheis 
mer alle Pflichten als Arzt und Freund an ihm 
erfült habe. Graf Harrady überftand die ſchwere 
Kranfheit, und Das erfie, was er that, war, Hra. 
Staudenheimer die ihm im Teftamente ausgejege 
—— —*— Belohnung fuͤr ſeine Her⸗ 

ie € i ; 
jub ad. edelmuͤthigſte und feinfte Art ein⸗ 
arlörube, den 23ften Febr . 

Unterm sten di i Sehe 
alten und neuen * weg berg für die 
en * Solgendes ein Sun it: = 
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modiſchen Federn find breit, fehr weich, und 
geufen fid) wie Trauerweiden. Weiß, zuweilen mit 
ofa verbunden, ift die herrſchende Farbe ; fo wie 
beym Sammet Rofa und Himmelblau. Die reis 
Ken Kaͤmme haben in der Begensergierung ‘eis 
ne Aenderung erlitten; anftatt der länglichten 
arneole oder Kameen fiebt man s goldene Pfeil 
pigen auf derfelben Linie. Auch bey einigen Pfeil 
uadeln bemerkt man eine Veränderung; in der 
Mitte des Pfeild zwiſchen der Stange und den 
Federn fieht man eine Kamee. Die einfachen vier⸗ 
eigen nn mit goldenen Eicheln ehe man 
’ ufiger als die langen. Die Hüte der Männer 
aben 9 Zoll Rand nad vorn und ıo nach hins 
ten. Einige Elegants tragen fie mit einer weils 
fen Feder. Unter dem weißen Gilet trägt man 
ein: oder jwenfarbige Gllets. Aus einer der Tas 
{hen des Kleides oder Rediugots muß ein Zipf 
des Schnupftuchs hängen. 

Beihluß des geſtern abgebrochenen 
Mainzer Hirtenbriefes: „Unftreitig ift es 
das Vorrecht jener Gewalthaber, welche die bei- 
lige Schrift Görter diefer Erde und Söhne 
des Allerhöchften nennt, das Schickſal der Staa 
ten abjumägen. Auf ihren Ruf fleigt der 
Friede vom Himmel, und entwaffnete Wöller 
werfen ſich vor ihm zur Erde; aber die Reli 
gion iſt allein vermögend, dieſem Yrieden eis 
nen dauerbaften Thron zu bereiten, und nur dem 
treuen Ehriften, und feinen fanften liebvollen Tu⸗ 

enden ift es vorbebalten, ihn mit Blumen zu 

önen, und ihm das Szepter der allgemeinen Gluͤck⸗ 
feligteit in die Hände zu legen. Erlaubt alfo, 
m. 9. BB., daß mir die Münfche der menfchlis 
hen Gefelfchaft und der Religion zugleich erfül- 
len, und euch die Worte und Lehren der Liebe 
zu Gemürh führen. Erlaubet, daß die bemun- 
dernswärdige Stelle des Evangeliums, mo der 
Bottmenfch, heynahe am Fuße des Ealvarienber- 
ges, uns fo drirgend einladet, in gegenfeitiger 
Liebe zu wetteiſern; erlanbet, daß diefe Stelle, 
die roͤhrendſte in imfern peiligen Buͤchern, der 
Vorſpruch und Inhalt diefer erfien Unterweifung 
fen; fie foll der vorläufige Verſuch jener Bemüs 
bungen ſeyn, die mir uns vornehmen dem mer 
Suter gie md troſtvollſten Theil unfers Hirten- 

mtes zu widmen; denn bas Verlangen, uns 
mit euch zu unterhalten, Bielgeliebte, wird gar 
oft das dringendfte, fo wie das fullelte — 
niß unſers KRerzens ſeyn. Jeſus, ſagt der heil. 
Evangeliſt, da er wußte, daß die Stunde feiner 
Aufopferung herqunahete, verfammelte feine Juͤn⸗ 
ger, und redete fie mit folgenden Morten au: 


Meine Kinder, ich babe mar nod wenige Ya 
Genblike mit eud) juubringen; morgen wird des 

enfchen Sohn verurtheilt, ich werde fterben; 
aber che ich euch verlaffe , habe ich euch ein Ger 
both zu geben, einen Beweis ber Ergebenheit 
von euch zu verlangen . . . liebt cuch unter ein⸗ 
ander! Chur ihr dieſes nicht, fo liebt ihr dem 
nicht, dem ihr doch fo heuer jmd: mic, liebt 
ihr nicht. Wollt ihr einen vorz glichen Plag in 
meinem Herzen einnchmen , einen bejonderen Au⸗ 
theil an meiner Zuneigung — Lliebt euch 
unter einander! Na, ja Allerliebfie! dieſes iſt dev 
Gott, den das Ehriftenthum anbethetz diejes find 
die Grund äße, zu welchen wir uns befeunen; 
fo ift die Religion —— die unſerm Vater⸗ 
lande iſt wiedergeſchenkt worden. O Frankreich! ... 
v mein Vaterland! ... Wir hatten alle Hoff⸗ 
zu dazu verleren. . , . Uber deine Gedanfen, 
o Gott, find eben jo ſehr über die unſrigen ers 
haben, als der Himmel über die Erde erhaben 
it. So vollende dann, o Herr, das wundervolle 
MWerf deiner Barmberzigfeit! Umaib mit deiner 
Weisheit, uͤberſchuͤtte mi Deinem Segen das Ober: 
haupt der Kiche! ... Wade uber die Tage 
des Helden, den du auserwählt haft, Frankreich 
ju reiten, und entjwenten Voͤllern den Frieden 
gu geben! Er lebe, der Dann, den die Menſchen 
immer fegnen werden! Er lebe! und erreiche im 
Laufe feiner —** Jahre jene Nachkommen⸗ 
ſchaft, deren künftiges Glück er wirklich ſchon 
gina! Er lebe, bis ex durd den Glan; feines 

uhmes und die Kraft feines alumfaflenden Gei—⸗ 
fies, auch das legte Andenken unfrer überftande: 
nen Uebel mird getilgt haben, und... . möge 
endlich der Gott unfrer Väter mod) jenfeits bes 
Grabes feine edlen Bemühungen für Menſchheit 
und Religion ihm ewig vergelten.“ 


Mondtags den tem Mär; geht der erfie orbindee 
Bloß had Wien ; welches dem geehrten Publilum sw 
Nachricht dient. 

Den stem Mär; kommt eime vierfigige Lohn⸗ 
Schaͤſe mit 3 Pferden befpanut von Mannheim bier 
an, und geht die naͤchſten Tage dorthin wieder ab 
Wer, fi) biefer Gelegenheit bedienen till, beliebe fich 
ben Anton Meitter in ber Löwengrube ju melden. 





reubenanzeige 
Den zufen Febr. Hr. Graf von Frohberg, Oben 
forftmeifter, im geld. Zirſch. Hr. If, Raub, Buch⸗ 
händler von Rempien, beym Zoger ⸗/ Br. Hr. Praͤlat von 
Benedictbeuern, Priv. Wohn. ‚Lange, Mahler aus 
Erauffurt, beym Silf. Br. . Fleurp und Muüͤnch, 
Kaufleute von Landeberg, imgold. Breng. 
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Mittwoch, den 2, März. 
— — — 


Minden, den aten Märs. Auch in d 
Geſtern find Ihre Durchleucht die Frau Erb⸗ dieſem Tage A u nd 
vom Baden nebft dem durde den reudenfefte begangen. Vier Männer , ein 


Brinzefiinn Witwe ni 
leuchtigften Erbpringen, und der jüngflen Prin jeſ⸗ Beamter, ein Biger, ein Bauer und ein 
fan hier eingetroffen. Hergfnappe, als Kepräfentanten der 4 Volks⸗ 
Salzburg, den 26ften Febr. Stände, fiellten das Bildniß des aligeliebten 
Seit gefiern war eine fürftlich : Berchtesgaden Ferdinand unter einem prächtigen im Gable 
fhe Derutation ben dem bevollmaͤchtigten Hrn... des Voſthauſes errichteten Thron » Himmel auf; 
Commitär in Salzburg. Sie it heute nach uns weißnefleivete Maͤdchen beftreuten den Weg mit 
terzeichneter Befiguabme bes Fürftentbumes wies Blumen, und eine utbefente Mufif begleitete den 
der zurhchaereiiet. Die Abtretungs- Urkunde Jo⸗ Zug. Ein 5*8* anz beichloß den feſtlichen Tag. 
eph Eonrads iſt bereits in der gewöhnlichen ien, ben ı9ten ebruar. 
deije gedruckt. Kommenden Mondtag Cheißt 2 Graf Karl Harrach, ein Cavalier von Kopf 
wird der Hr. Eommiflär zur Huldigungsfeyer fi und Herz, der nur ben Wiſſenſchaften lebt, und 
ſelhſt nach Berchtesgaden begeben. vorzüglich die Arznenfunde ſiudirt, wurde zu Ende 
Die ehemablige Statthalterfchaft des*gürfte des verflofienen Sommers von einem beftigen 
Erjbifihofes if jegt (mit Ausfcluß der 2 geift- Mervenfieber befallen. Sein Freund , 95 tau⸗ 
lichen Tritglieder ) in eine geheime Eonferen, ums denheimer, ein junger geſchickter Arst, behandelte 
un an deren Spige bes Hrn. Baron v. ihn mit aller Sorgfalt ; deſſen ungenchtet flieg 
rumpipen Erc. felbft präfdiren. doch feine Krankheit se Anfangs auf einen 
Ya der dem zoften diefes gehaltenen Redoute felhen Grad, dag der Patient feine Auflofung 
nahmen Äber 700 Werfonen Antheil. Hr. Baron - abnete, und daher unaufgefordert feinen leiten 
». Erumpipen erihien ebenfals dabeo, und? Willen miederfhrieb. on beftimmte er (einem 
wurde bey feinem Eintritte mit einem oͤfter wies ge uud Arzte, Hrn. Staudenheimer, ein 
berhohlten, lautfhallenden: Es lebe Ferdi⸗ egat von 10,000 Gulden, mit dem Beyſatze 
Bann! empfangen. Zugleich ward an ber Vor⸗ um ihm hierdurch in etwas für feine beiiefene 
—— des Sables eine mir Wappen und Sinn- ergialt zu danken; votzuͤglich aber ihn für die 
* n verzierte, obgleich mit ſichtbarer Eile durch feinen erfolgten Tod be dem großen Hau⸗ 
ertigte Piramide gan; ſchoͤn beleuchtet, und fen ſich ‚vielleicht auziehende Nachrede einer uns 
—* re * e Ieideten — « Mlochen rechten ärztlichen Behandlung nur einiger Maßen 
een Me re Kae Dr Se 
erreicht, daun auch unter ale Anwefend £_ 005 IE. TRAUDERDE 
theilt. Diefes von dem bef enden vers mer alle Pflichten als Arzt und Freund an ihm 
Sen. geil ae a efannten Schriftſteller, erfüllt habe. Graf Harrach überftand die ſchwere 
SEIT fee ol: Einrahhe a een and ur, 1and er That, wat, Sr 
—— — —— froher ianiger eg Ad ee men este 
präng) einen ane Schmeichelep und MWortge- ftelun sur Belohnung für feine Her⸗ 
et fon bene = gen * geach⸗ Pe die edelmürhigfte und feine Art ein⸗ 
a geieht murden, doch ſogleich Bu Be Earlsrube, den 2 
Agens eine neue Auflage d es anderen Unterm sten diefes ergi 2sfien Febr. j 
Boden mußte, To Daf Leihen veramfaltet alten und m ie aan bieraug für die 
ber —3 — Ubdräde p nerhalb 24 Stunden tiong-Edict euen Badifchen Lande ein Organifi 
den d likume befanden. 9 1m den Din —X Derreh der —— ein Auszug it: 2 
tion wird verordnet. — Landesadminiſtra⸗ 
2 *® e alten Lande dieß⸗ 


| 








feits Rheint, mit aleiniger Abſchneidung des Amts 
— 67 Helmsheim umd des Amts‘ 
Yes ah agegen unter Hinzuſchlagung dis - 
Ne A —— (das nun wieder einen ergaͤnzen⸗ 

Theil der Landgrafſchaft Saufenberg ausmanıt, 
welcher es in ältern Zeiten angehörig war), dann 
des Fürfienthums Etrenheim, der Sraffchait Gens 

oa 

genbady Cbeftehend aus dem ehemähligen Abbten- 
gebiethe dieſes Pahmeng, und den damit jeht vers 
bundenen drev Vereinfiädten Offenburg, Gengens 
bach und Zell famme Ihal Harmerebach) au 
der Herrſchaſten Lahr und Lichtenau (weiche lee 
tere die Aemter Wildftärt und Fichtenau oder Bis 
ſchoſsheim ſammt Kehl unter ſich begreifen fol), 
endlich das Ort Weingarten , bilden unter dem 
Nahmen der Badiſchen Markgrafihait den einen 
Staatsverwaltungsbezitk der ſaͤmmtlichen Lande. 
Hiernaͤchſt die von der Rheinpfalz erlangten Au— 
theile, naͤhmlich die Staͤdte Mannheim und Hei⸗ 
delberg, fammt den DOberämtern Heidelberg, Las 
denburg und Bretten, mit alleiniger Abſchneidung 
des obensedadten Dries Weingarten, dagegen 
wit Hinzuſchlagung des Fürftentbums Bruchſal, 
der Grafſchaft Odenheim oder des ehemabligen 
Gebieths des Kitterfifts diefes Nahmens, dann 
der Stadt Wimpfen fammt ihrem Gebiethsbezirke 
und der obgedachten Orte Münzesheim, Helmes 
beim und Epranthal bilden einen fernern Staats⸗ 
verwaltungsbezirf jammtliher Badiſchen Lande, 
unter dem Nabmen der Badiſchen Pjfalzgrafſchaſt 
am Rhein. Eudlich das ——— Konftanz 
nebit den ehebin domfapitwlarifchen Kanden , zu 
weiten nody die Staͤdie Ueberlingen, Biberach 
and Pfullendorf mit den ihnen anbängigen Gebier 
ben, dann die Oberboheiteiuchfe über die als Ent⸗ 
ſchaͤdigung an die durchleuch tigſten Prinzen Fried⸗ 
rich und Louis uͤbergegangene Grafſchaften oder 
vormahlige Abbteygebiethe Salem und Perershaus 
fen, bilden unter dem Nahmen des Badiſchen 
obern Fürftenehums, oder Fürftenthbums am Bo— 
denfee, den dritten Stantsverwaltunasbezirf der 
faͤmmtlichen dermahligen befigenden Lande.“ 

n2) Die oberſie Leſtung dieſer dreyſach getheil⸗ 
ten Staatsverwaltung vereiniget ſich unter ber 
höchſten Direction unſers durchlenchtigfien Fürften, 
zu welchem Ende ein Geheimenrarhs = Collegium 
in der Nefidenz; Catlstuhe aufgeſtellt wird, welches 
aus der nörbigen Zahl von Miniftern, gebeimen 
Raͤthen und aeheimen Rejerendären beſteht ꝛc. 
Deiien Gejrhäftsbeforgung wird in drey Depar— 
temente geheilt; das eine davon hat als Gtaate- 
rath die allgemeinen Staatsangelegenheiten, das 
andere als Kegimentsrath alle jtantsrechtliche Lats 
Dröangelegenheiten, und das dritte als Finanzrath 


alte faatswirthſchaftliche fandesangelegenheiten alt 
oberſte Behörde zu Jeiten x.“ . 

n3) Die obere Leitung der Juſtijpflege und 
die leite Enticheivumg der Rechteſachen iſt einem 
Dberhofgericpte anvertraut, weldes feinen Sitz 
in der Stadt Bruchſal hat.“ 

„4) Für das Kirchenwejen befteht in Earlörube 
ein Evangelifch- Lutheriſcher Kirchenrath. In Hei⸗ 
delberg eın Edangelifch⸗ Reformirtes Kirchenrathe: 
Gollegium. In Bruchſal eine katholiſche Kirchen 
Commiſſion.“ 

„s) Sind einige General-Commiſſionen ange⸗ 
ordnet, in welchen die Leitung der dahin geeigne⸗ 
ten Geſchaͤfte aus den verſchiedenen Landesbezir⸗ 
fen zuſanimenlaufen ſoll, wie folgt, naͤhmlich: eine 
Forſt⸗Commiſſion; eine Straßen Commiſſion; eine 
Bau Commiſſion; eine Sanitdts-Commiflion ; ei⸗ 
ne Nrbeitshans:-Commifiion. Von allen übrigen 
Landesverwaltungs- Öegenftänden ift die umnitiele 
bare Leitung einer befondern Landesadminiſtration 
in jedem Staatsbezirte übergeben. Es ſoll“ 

„6) dieſe in der Badiſchen Markgrafſchaft eis 
nem Hoſtaths Collegium, weldes in Karlsruhe 
feinen Sitz bat, und einem NHofgerichte, das in 
Naftatt aufgeſtelt wird, übergeben ſeyn. Das 
Sofrathe: Collegium fol aus zwey Senaten beſte⸗ 
ben. Der erfte ift den ſtaatsrechtlichen Grgens 
fiänden gewidmet; der zwehte den ſtaatswirth⸗ 
ſchafttichen Angelegenbeiten.“ : 

7) Für die Badische Palzgrafihaft am Rhein 
wird in Mannheim auigeftelt ein Hofrathskolle⸗ 
gium und ein Hofgericht. 

„8) Für das obere Fuͤrſtenthum am Bodenſee 
allein rin Hofraths Collegium ıc. Diefe Organis 
fatton nımmet mit dem eriien May laufenden ‘abs 
res ihren Anfang, und tritt fogleich in volle Thaͤ⸗ 
tigteit, jo daß alsdann alle in den alten und neuen 
Badiſchen Landen bisher beftandene Dikafterien 
und Deputationen erloſchen und ganz; auigelöjet 
find 16.# 

Genua, deu 26ften Jaͤner. 

Ueber den jerigen Handel nach der Levante 
enthält die hiefige Zeitung Folgendes: „Der 
Handel nach der Levante blüht hier und in ans 
deren Italiaͤniſchen Häfen; vorzüglich aber ju kLi⸗ 
vorne und af von Meuem auf. Die Frans 
zofen geben ſich feit dem Friedensſchluße alle 
Mühe, ihre alten Verbindungen mit Smprna 
und anderen Eevantifhen Stapelplägen wieder 
herzufiellen. Aber fie ſchaden fich ſelbſi durd) die 
überirichene Menge von Eoncurrenten, weil Die 
Kräfte eines jeden Einzelnen nicht hinreichen, ei— 
nen Handel, der beträchtliche Geldvorfäufe er- 
fordert, im ben gehörigen Gaug zu bringen, 
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Marfeille alein zählt über ro H 
andlungẽ 

welche in der Levante Factoren halten, 8* . 
einander im Wege ſtehen. Die Engländer haben 
fehr frübe das Nachtheilige einer ſolchen Eoncurs 
ren; eingefehen und ein fehr einfaches Mittel ge» 
funden, diejelbe zu verbäten. Es find nähmlich 
fÄnmeliche englische Handeltreibende und ihre Far: 
toren in Emprna eine Art Compagnie, we dr, 
ob zwar feine Geiellichaft, bie ihren Handel mit 
einem  gememichaitliden , zuſammengeſchoſſenen 


Fonds treibt doch gewiſſen Gefegen und Regle⸗ 


Zents unterworien iſt, Die kein Einzelner uͤber⸗ 
greten darf, und Die heſonders Die Erhaltung der 
Preife zum Zwecke haben. Zu dem Ende wird 
den in Storna anfefigen engliſchen Kaufleuten, 
nebft einem Verjzeichniſſe der Quantität von je⸗ 
dem Nrtitel Eevantifcher Retourwaaren, Die fie 
einkaufen follen, jährlih_ ein Preis Courant zu⸗ 
gefieit, nach weichem fe alle englische Waaren 
und Fabritate, die ihnen zugeführt werden, ver⸗ 
kaufen möjfen. Auf diefe Weife trägt man Sot⸗ 
ge, dab weder der Preis der engliſchen Waaren 
verringert, woch der ui Markt mit Levans 
tiidhen Erzengniffen überhäuft wird, melde da 
durch im Dreije verlieren würden, Von talien 
aus wird dieſer Handel größten Theils mit frem- 
den Kaguſaiſchen uud Oeſterreich⸗ Dalmatiſchen 
ahrzeugen betrieben; ſedoch haben ſeit einiger 
Zeit auch Daͤniſche Schiffer an dieſem einträglis 
den Srachthandel Theil genommen, und. ein Theil 
derfelben iſt ſchon nad) Corin, Smorns, Abos 
fir, Alerandrien sc. befrachtet worden, und bat 
fich x’ fehr wohl befunden. # 
aris, den 22ften Februar. 
Folgendes iſt der Eingang der Mediationsur- 
kunde des eriten Couſuls für die Schweiß: „Bo⸗ 
naparte, erſter Conſul der franzöf. Republik, und 
Prafident der italiänijchen Republik, andie Schwei⸗ 
Kin „ Helvetien, von der Zwietracht yerriffen war 
einer Aufoͤſung nahe; es fonnte in fih die Mit⸗ 
tel, ſich zu veconftituiren, nicht mehr finden. Die 
alte Zuneigung der iramzöfifchen Nation für biefes 
atunggwurdige Volt, das fie neuerlich durch ih— 
te Waffen vertheibiget, und durch ihre Friedens» 
ſluͤſſe als Macht hat erkennen machen; das Ins 
terefic Frankreichs und der italiänifchen Re biif, 
deren Graͤnzen die Schweiz derkt; das B en 
des Senats, das der demotratifchen Kaut —** 
Munfdh des ganzen Heinetifcien Woites habın 14 
und jur Pflihe gemacht , .unfte VBermi u. — 
artenen, weiche Helvetien entzwehe aan Ein 
u laflen. Die Senatoren Bart N ui . peipen 
suche und Demeunier had helemy, Röderer, 
tag erhalten, mit 6 Deputir von uns den Auf— 
irten des helvetiſchen 


— 


Senats, der Städte und Kanto 

feriren. Beſtimmen, ob die 23— ee 
su einem Föderalftaate gebildet, anders als mit Ge⸗ 
malt unter einer Centralregierung beftehen kann die 
den Wuͤnſchen jedes Kantons angemeſſenſte Conſtitu⸗ 
tion finden; unterſcheiden, was den Ideen am 
beiten entfpreche, melche ſich die neuen Eantons 
von der Frepheit und dem Gluͤcke gemacht haben, 
dieß waren die in Berathung zu ziehenden 
genftände. a Michtigfeit und Schwierigfeit 
haben und Seftimmtt, felbt zo von beoden Pate 
teyen ernannte Deputinten anzuhören, nähmli 
die Bürger dD’Afey, Glug, Jauch, Monuot, 
Reinhardt, Spreder, Stapfer, Uſtery, Watter 
wille und Vonfe, und wir haben das Nefultat 
ihrer Difenffionen ſowohl mit. den verſchiedenen 
von den Cantonaldeputationen vorgelegten Ent: 
wuͤrſen, als mit dem Reſultate der Enmferenjen, 
weiche zwiſchen diefen Deputationen und den Se⸗ 
natoren = Commiffarien Statt ‚gehabt haben, vers 
gliden. Nachdem wir auf dieje Art alle Mittel 
angewandt haben, um Das Intereſſe und den 
Hallen der Schweiger Fennen zu lernen ,_fegen 


‚wir, als Vermittler, ohne etruag anders, als das 


Glid der Völter, über deren Interefie wir zu 
foredhen haben, zu beabfihtigen, und er das 
durch der Unabhängigkeit der Schweig Abbruch 
ehun zu wollen, folgendes feft ac. Diet folgen in 
19 Gapiteln, wovon die meiſten in mehrere Titel 
abgetheiler find, die Konfitutionen ber 19 Can: 
tone, und dann in zo Gapiteln ber Föderalact, 
der aus 3 Titeln und einem Anhange beitehet- 
die im Weſentlichen Folgendes enthalten: Die 
19 Gantons der Schmeig, nähmlih Appenzell, 
Argau, Bajel, Bern, Frepburg, Glarus, Graue 
bündten, Luzern, St. Gallen, Schafhaufen, Schwiß⸗ 
Solothurn, Teſſin, Thurgau, Unterwalden, Uri 
Waadt, Zug md. Zürich, find unter fid) conföder 
rirt, und garantiren ſich wechſelsweiſe ihre Eonftis 
tution, ihr Gebieth, ihre Freyheit und Unabs 
bängigkeit, ſowohl gegen auswärtige Mächte, ale 
gear innere Ufurpationen und Factionen. Zur 
rreichung diefes Eudzweckes ftellen die Cautons 
nach Verhaͤltniß ihrer Bevölkerung und ihres Reichs 
thums ein Truppencorps von 15,203 Mann, Os 
von das ftärkfte Genfingent mit 2292 Mann auf 
Bern, und das ſchwaͤchſte mit 118 Ma 
name i fe hießen ferner im albmlıdea 
Alenip eine Sunmie von 490,510 ſchweißeri⸗ 


ſche Liores zufanımen. (Die Fort 
se fegung folgt). 


Mainz, den zz 
Der Oberrichte ze ten Fehr. 
t, Mi Fere 
pflege an den Dräfeften BE F —— 


bartements vom 


nersberg. — Parie, den 20 Pluvioſe Jahr in. 


— ———— — 


m 


| 
N 








Mehrere Belgier, weiche gegenwärtig in kai 
” Dienften find, waren der —* —* Praͤ⸗ 
* feft, fie müßten als Fremde angejehen wer: 
et, und da fie von dieler Vorausfegung aufs 
— glaubten ſie nicht ehalten zu ſeyn, dem 
enatsconfulte vom sten &loreal des jahres 10 
nachkommen zu muͤſſen. Diefe Belgier find im 

rerthume; aber die Regierung, zur Nachſicht ges 
gen Menfchen eftinmt, welche zu einem unlängk 
mit der Republu vereinigten Volke gehören, will 
Ihnen Mittel verfpaffen, diejen Fehler que zu mas 
Gen, und den Folgen vorzubeugen, die er hätte 
nach) fih ziehen fönnen. Aus diefer wohlthätigen 
Abficht gab fie mir den Auftrag, Ihnen anzudeus 
ten, be dem Empfange meines ? tiefes in dem 
ganzen Gebiethe des Departementes, welches hr 
ver Verwaltung anvertraut iſt, officiell bekannt zu 
machen, daß alle Belgier, die gegenmärtig in den 
Dienften des Kaifers, oder irgend einer andern 
fremden Macht fiehen, von dem Tage der officiels 
len Befanntmachung meines Briefes an bis zum 
erſten kuͤnftigen Germixal (22. März) ausjchlief- 
lid vor Ihnen die Erklärung machen Fönnen , ob 
Fe gefonnen find, Franzofen zu bleiben oder nicht.“ 

Im Falle einer beiahenden Erklärung leiften 
fe den Eid in Ihre Hände, der Kepublif treu 
du fegn, mit der formlichen Verziptleitung auf 
die Dienfie des Kaifers oder irgend einer andern 
ſremden Macht.” 

„Im entgegengefegten Falle find fie gehalten, 
in einer Zeitfeift, die deftimme wird, die Güter, 
welche fie in Frankreich befigea, zu verfaufen, und 
fie werden als Fremde angefehen, u. ſ. w. — Uns 
ferzeichnet, Kegnier. Für getreuen Auszug: der 
Generalſekretaͤr der Prafectur, Fieffe.⸗ 

Köln, den ıgten Febr. 

Gefiern murde der fürdhterlichfie Räuber der 
großen niederländischen Bande zum Tode verurs 
theilt. Er heißt Mathias Weber, und befam 
von den Näubern den Bennabmen Feger, meil 
er mehr, wie fie, Menidenblut vergoß. Rad) 
feiner eigenen Ausfage begieng er in 7 Jahren, 
wovon er ı Jahr im Gefaͤngniß zubrachte, ıgı 
Diebftähle, 122 mahl gieng er vergebens auf Dieb» 
ſtaͤhle aus. Nach feiner Berechnung ir ‚er 
ſich in diefem Zeitraume ungefähr den Werth von 
11,900 hollaͤndiſchen Fl. Ein Mord an feiner 
Frau, welcher er eine Maitreffe vorzog, war eis 
ne feiner blutigen Thaten, Frechheit und Ders 
ßocktheit waren die Hauptzüge feines Characters, 
Dom Tode ſerach er immer mit Scherj, und er 
unterhielt ſich aanz angenehm mit den Zeichnun- 
gen von der Guillotine. Einen Geiftlichen hat er 
nie bey fi dulden wollen. Er iſt 25 Jahre alt, 
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i und 
em Körperbau, Meiner Stafur, WIP 
hat gen —— tiefliegenden, aber (dal 
balı funfelnden Augen, nichts — in 
Geſichte. Diefer Käuber wurde geiern, 1 er 
um g Uhr zum Tode verurtheilt. Er hoͤr u. 
Todesurtheil an, ohne die Faſſung zu verli > L 
und fagte: ch bin es zufrieden. Morgen wi 
r hingerichtet werden. 
Er Kehle den ıgten Febr. ” 
Nach den legtern Briefen ans Euremburg 1 


nunmehr gewiß, daß auch auf der linken Rhein⸗ 


ite, i { i ivd 
eite, in der Gegend von Mainz, ein Lager w 
—— und, daß die Truppen, welche aus = 
Schweitz zuruͤckkommen, einen Theil davon an 
machen werden. Diejes Fager wird er im n er 
fien Menathe April Statt haben; zu welcher Zei 
der erfie Eonful auf der linken Rheinjeite anfom- 
men wird, um die neue Gränze der Republik zu 
bejehen, und an Ort und Stelle die a 
des gemachten Planes zur Deckung der Gr nie 
mit einer doppeiten Linie von Feflungen anzu: 
ordnen, 

Das Gerücht erhält fid noch) immer, daß der 
erfte Conſul zu Düffeldorf eine Zufammenkunft mit 
bes Königs von Preuſſen Maj. und mit einigen 
Keichsfürften haben werde. 


— — 





Polizeyerinnerung. * 
Yiro.438. Bey gegenwaͤrtiger Witterung 
Eis ſehr leicht, und ohne alle Beſchwerniß — * 
end aus der Stadt ju bringen. Man wine — 
nigen, wo es noch wicht geſchehen if, dieſe Arbei = 
nehmen zu laffen. In diejenigen Haͤuſer, vor tr 
fünfrigen Mondrag noch Eis ſeyn wird, witd Execu⸗ 
tion eingelegt werden. Muͤnchen, den 1. Mär; 1803, 
Baumgartner, Polisep + Direktor. 











Dem sten Mär formt eine vierfigige Lohn⸗ 
Schäfe mit 3 Pferden befpannt von Mannheim bier 
an, und seht Die naͤchſten Tage dorthin wieder ab. 
Mer fich diefer Gelegenheit bedienen will, beliche fich 
bey Anton Reitter in der Loͤwengrube ju melden. 

Dep dem Eingange der Briefpoft gieng ein grau 
floretfeidener kurzer Handfchuh verloren. Der redliche 
Sinder wird erfucht, ibn im Zeitungs» Comtolt abjus 
lesen. 





S$rewdbenanzseige 


Den ıflen Maͤrz. P. Adalbert Strehle, Francifcar 
ner, im gold. Rreug. Hr. Joſ. Hammer, Kaufmann 
aus der Schweitz, beym Filf. Br. Hr. Heim, Verwal⸗ 
ter u Billhofen, beym Büchel-Br. Hr. Dippsit, Kaufı 
mann aus der Schweitz, im ſchwarz. Adler. 


— — —— 
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Kurpfalzbaieriſche 


1803. 


Nuͤnchner Staatszeitung. 





Donnerstag, den 3. Maͤrz. 





münden, den zten März. 


Unterm .ıgten Febr. bat bie Furfürft. Be 


neral: fandes-Dirertion alle Winkelle ihhaͤu⸗ 
er, morin Fauſtpfaͤrder gegen Zinfen über s von 
Hundert angenommen werden, in Gemäß der am 
often Mär 1789 ergangenen Verordnung ſchaͤr⸗ 
fe verbetben. 

Die inländischen Schriftfteller und Büchervers 
feger mälfen von jedem ihrer Verlags buͤcher ein 
Eremplar an die kurfuͤrſtl. Hofbibliorhef und zwar 
bep Strafe von 20 Reichsthlru einliefern. Kurs 
färfil, ©. 8. Direct, 22 Gebr. Rach der Bers 
ordnung vom 20 Dec. 1799 wiederhohlt.) 

Für die Wiederaufbauung der eingeflürten Kir⸗ 
de zu Wünzer follen fänymeliche Kirchen: Adini- 
niftrationen in den herobern Landen concurriren. 
Die böchfte Beotragsfumme iſt 3 Fl.„die getiug⸗ 
fi 2 %1.: miftellofe fieuern gar nicht bep. Kur— 

ürgel. Aminifrationsrath der Kirchen 
ic. (Husgefhrieben von k. ©. 8. Direct. den 
15 Febr.) 

Seiördert, der 23jährige Seelforger Thor 
mas Wald er um Pfarrer zu Berabach im Lands 
erihte Aichach — und Hoſgerichtsrath Karl 
—* ft. Mayer zum Mitgliede der ür die Schwaͤ⸗ 
u — angeordneten oberſten Juſtiſſtelle 
Das Inſanterle⸗Regiment Herzog Pius ift fü 
— ——— ug a ae 

” Saler 
sun beitimmt ne Douaumirin MM 

arlsruhe, den zrften Febr 

Geftern mar ; 
— — — 

a : Erhne ⸗ 
—— A * —— * von Heſ⸗ 
mit der Prinzerfium Wilhelmine ten Dec. 1777) 
(gebohren den ıoten Sept ge Beige 
jers Wartarafen. pt. 1788) Enfelinn uns 

Immenſtadt, ben 2 

Sefern ran abt, ben 25ften Bebr. 
das mir de ar bei di wieder ein Bolfefeft, 
sen vermißt hatten, nähmnlic ein Becntliuren 0 
Piel uud Masterade mlich ein Öffentliches Schau: 
au 5) eine Menge Wan Marktpiege, moben 

er benachbarten Gegend — — 


| 


6 Paſſau, den z4ften Febr. 
effern erichien bier folgendes Patent: „Wir 
Leopold Yeonhard von Gottes Gnaden 
eremter Difhof und des heil. roͤmiſchen 
Reichs Fürft su Pafian. Die endlihe Des 
richtigung des zwiſchen Sr. röm. kaiſerl. Maies 
ät und dem deutichen Reiche- dann der Nepubs 
it Frankreich geſchloſſenen Friedens hat auch für 
das Hochſtiſt Paſſau die Folge berbenaefühtt, daß 
nad) dem von der Mei sdeputation in Regens⸗ 
burg angenommenen Ent hädigungsplane die Res 
fidensftadt Paſſau, und ihre benden Vorſtaͤdte mit 
einem Umfange von soo Toifen nebft dem auf 
dem linken Inn » und rechten Ilzuſer gelegenen 
Theile des Landes Er. furfürftl. Durchleucht von 
Dialzbaiern — der auf dem ligken Donau = und 
Alzufer gelegene Theil aber Sr. Fönigl. Hoheit 
dem Hrn. Erzherzog Großherzog von Toskana zu⸗ 
fallen werde.” 
„Durch diefe bevorftehende Veränderung der bis⸗ 
—— Berhältnife werden mir nunmehr jener 
egeutenforgen enthoben, die über 6 volle Jahre 
Uns als rechtmaͤßigem Pandesfürfien und Vater 
Unfrer lieben Unterthanen jo überaus theuer war 
ven, fo wie Unfere getrene Unterthanen von num 
an jener Pflichten gegen Uns entlaffen ſeyn wer⸗ 
den womit fie Uns ſeither als ihrem Regenten 
u Unferm wahren Vergnügen mit aller Anhaͤng⸗ 
ihfeit und Treue jeberjeit ergeben geweſen jind. 
Wir treten von diefem Uss von der Vorſicht zu⸗ 
—X erhabeuen often mit dem berahigend- 
en Selbftgefühle zurüc, dat Unfer eifriafiee Bes 
fireben jederzeit auf das Aufblühen des Woblftans 
des Unferer lieben Unterthanen gerichtet, und ihr 
Gluͤck und ihre Zufriedenh:it unaufhörlich fir Uns 
der fchönfte uno ſehnlichſte Wunſch geweſen fen 
An allen Bedränaniffen, welche das Schidjal i 5 
Kaufe der legten Hälite des vergangenen rd 
a veranlaße hatte, nahmen wir den wär y 
PR A = zur vaͤterliches Herz Pier n 
er Y i 7 + 
pen in Unſrer gend * feindlichen Trup⸗ 
ebbringen laſſen, innerhalb em Eutſchluſſe nicht 
Landes, in der Mitte Uni der Graͤnzen Uniers 
* —— ——— eg tt 
ilen. ſelnen Schmt 
. Dergdiüngen von diejen Enphadune 


ten 





PR 


gen der Liebe für Unfere Unterthanen Finnen Mir 
* verhehlen, daß Uns die Trennung von den⸗ 
K en als Fürfi fchmerzlich fen; nur in der ftos 
en Ausficht auf die Zeitfolge liegt fr Uns Troft 
and Beruhigung in dein Gedaufen, daf Unfer Volk 
unftighin dem Scepter folder Negenten gehor- 
‚en werde, deren erhabene —— ſchon das 
luͤck größerer Nationen begrundet haben. Mit 
diefer Ueberzeugung wird ling das Dpier, das 
ir der allgemeinen Ruhe darbringen, leichter, 
und Mir nehmen weiter feinen Anand, LUnfere 
geliebten Unterthanen ihrer Pflichten zu entbinden, 
jedoch in der Unterſtelung, daß gedachter Ent: 
—A die geſetzliche Sanction von Kai⸗ 
er und Reich erhalten, und Wir alsdann von 
den Verbindungen losgeſprochen werden, in wele 
* zo Uns gegen diejelben bisher befunden 
aben. : 

„Durd) Gegenwärtiges entlafien Wir daher Un⸗ 
fere getreue Dienerfchaft , Angehörige, Vaſallen 
und Unterthanen aler jener Pflichten und Bers 
bindlichkeiten, womit fie Uns nach der bisherigen 
Berfaffung als ihrem Fürften, Lebens = und Lans 
desheren jugethban waren, und übergeben fie mit 
der festen landeswäterlihen Ermahnung, gegen 
Unfere.bende durchleuchtigſte Regierungs: Nach ſol⸗ 
ger Den naͤhmlichen Gehorfam , die gleiche Ans 
bänglichtert und eben dasjelte Zutrauen in allen 
Gelegenheiten zu bezcigen, modurd fie ich gegen 
Ans während Unſrer Regierung zu linferm mars 
men Danke, den Wir ihnen hier Öffentlich able: 
gen, jederzeit ausgezeichuet haben. Indem Mir 
aun von diefem wichtigen Vorganae Unjerm ehr⸗ 
würdigen Domkapitel, fo wie allen Unjern gr= 
freuen Unterthbaren die gehörige Eröffnung ma— 
en, fo bleibt Uns alsdann nichts mehr übrig, 
als für ihr fämmtliches Wohlergeden die heiheſten 
Wuͤnſche zu hegen, und fie der göttlichen Vorſorge 
in Unferm Gebethe anzuempfehlen.“ 

„Gegeben unter Unfver eigenen Handunterfchrift 
und bepgedrudtem groͤßerm geheimem Kanzley⸗ 
* in Unjrer Refidenzfiadt Paſſau, den z2. 


Mornung 1503. 


Leopold.“ 
Mien, den zöften Febr. 

Den zıten d. M. ſtarb bier Anton Freyhert 
von Stoͤrk, k. F. wirklicher Hofrath,-erfter Leib» 
und Protomedicus, des niederoͤſterreichiſchen Here 
senftandes Landmann, gewefener Dekan und Recs 
tor Magnificus, Präfes der medicinifchen Faculs 


rät und Director des medicinifchen Studiums, 


im 72ften Jahre feines Alters, und im 4sflen 
Dienftjahre. 
ı Klagenfurt, den z3flen Febr. 
Wir hatten bier einen traurigen Fall. Doctor 


rchint ſollte am roten diefes bey einem Wirthe 
a. Schuld ven 100 FI. vermittel gerichtlich ers 
faunter Erecuren eintreiben. Nachmittags ir 

und 4 Uhr erichien er alſo mit einem Magi⸗ 
(ati in dem Hanje des Schuldners. Dies 
er verfügte fi) in ein Nebenzimmer, ums t 
der Doctor vermuthete, das Geld zu hohlen er⸗ 
Öffnete aber die TIhäre fogleih wieder, und ſchoß 
demfelben in das Geſicht; dann firedte er mit 
jiwen Schuͤſſen fich felbft nieder. Der Doctor 
wurde biutend in das Duartier eines Anverwand⸗ 
Pi gebradyt; und ftarb geftern gwifchen 6 und 7 

r. 


Berlin, den 24ſten Febr. 

In der vergangenen Nacıt find Yhre Majeflät 
bie Koͤniginn von einer Prinzeſſinn glüdlic ent» 
bunden worden. 

Benedig, den 13ten Febr. 

Nunmehr werden durch den neu angefomme: 
nen Hoſcommiſſaͤr, Grafen von Bilfingen , alle 
Anftalten getroffen, um das venetiauſſche Gebieth 
auf den Fuß der übrigen kaiſerl. Erbſtagten zu 
fegen. Mit aller Bereitwilligkeit hat ſich auch 
der hieſige Handelsftand dazu verflanden, für 300 
taufend Gulden Wiener Banknoten gegen Hingen: 
de Münze anzunehmen, die nun bier, wie in dem 
anderen Ländern der oͤſterreichiſchen Monarchie 
als bares Geld zirkuliren, 

Holland, den ızten Febr. 

Es ift jegt im Werfe, beym Helder, beym 
Eingange des Terels und überhaupt längs ber 
Küfte von Nordholand neue Feſtungswerke anzus 
iegen. Die Plane dazu find ſchon entworfen, und 
fotien, wie es beißt, in diefem Sommer in Nuss 
führung gebracht werden. Man erinnert ſich, wie 
febr die unzureichenden Fortiftcationen des Texels 
und Helders im Jahre 1799 zu den erfien Forte 
ſchritten der Engländer in Nordholland und zum 
Verlufte der batavijchen Flotte unter dem Contre⸗ 
Admiral Story beytrugen. — Es heißt, daß der, 
General Zuilen van Nieveld zum Gouverneur vom 
Haag beſtimmt fen. 

aris, den 22ften Februar. 

Eine Artillerieſalve hat geftern Mittags der 
Stade die Eröffnung ders gejeßgebenden Körpers 
angefündige. Diefelbe hat unter den gewöhnlis 
den Förmlichfeiten durch den Minifter des In⸗ 
nern Statt gehabt. m der Mede, die, dieſet 
Minifter bey diefer Gelegenheit bielt, Fündigte 
er unter anderen das bürgerliche Gejegbuc als 


einen der Berathichlagungsgegenftände des neich- 


ebenden Körpers in feiner gegenwärtigen Gel 
fon an. Schon Ludwig XIV., fagte er, harte 
den großen Grdanfen einer einförmigen Geſetzge⸗ 
bung für Fraukreich gefaßt; allein bloß eine Ne: 


am. 
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wlutien Tonnie durch den Enthuſaſmus Bewirf 
mas die Gemalt vergebens verfucht hat. Don 
diefer Epoche an, hatten die grano en, verri⸗ 
aigt durch die Gleichheit der echte, nur noch 
Ein Intereffe und Einen Willen, und die Regie 
rung wurde mit der Gewalt bekleidet, ans 
zuordnen und zu leiten. Große Grundfäre wur: 
den anfänglich, proMamirt ;_ allein die Macht der 
Umftände gebahr Zeſchraͤnkungen und Entflelluns 
s jene Grandjige müfen nun wieder berr- 
hen ‚ und die Belehtungen der Erfahrung müf- 
fen die Grundlage unfere Gefenbuches fenn; das 
Geſet fen von nun an nichts mehr als die ger 
fenriebene Vernunft ; unjer Eivilfoder handhabe 
und fihere ale Bande der Geſellſchaſt; er fnäpfe 
das öffentlihe Jutereſſe an das Privatinterefie ; 
er fen eine Schugmauer für die Freyheit, und 
ein Zaum-für die Zügefofigkeit; er befeftige, ins 
dem er fi unfern Sitten anjchmiegt, den Ein: 
fig, den bie Gelege auf dieſe haben follen; 
Bereinfachung der gefeklichen Formen erleichtere 
den Zugang zu dem Tempel der Gerehtigleit 
wad yerföhre jene perderblichen Kuͤnſte, welchen 
niedrige Geminnfucht und ünredlichteit ihr Da 
fenn gegeben haben; in peinlichen Faͤlen erreiche 
und befirafe eine mit Weisheit berechnete ſtuſen⸗ 


weile Etrenge das Verbrechen , während verlis _ 


de Formen die ünſchuld befhügen, und nie trete 
die wißküprlide- Meinung des Richters an Die 
Strie von Thatſachen oder Örundfähen X. Nach⸗ 
dem ber Minifter abgetreten war, bildete ber ges 
feägebende Körper fein Buͤreau, worauf derfelbe 
fi) für conftitwirt erklärte, und dem Erhaltungss 
Senate, dem Tribunat und der Kegierung durch eis 
ne * Nachricht davon zu geben beſchlos. 
Der Präfdent bi ierauf eine Rebe, bie zu 
druden verordnet wurde. Nun erfchienen bie 3 
Sagtsraͤthe Bigot » Preamenen, Deffolles nnd 
Sraör als Redner der Regierung. Erfieres führte 
das Wort, und fagte unter anderen: die Miß— 
bräudye und Worurtheile, die man der alten Res 
gierung vorwerfen Fonnte, erzeugten bie Revolu⸗ 
tion; die revolutionäre Wurh erzeugte taufendmapl 
eigen ng ne» und Worurtbeile; «6 
von gefeltfchaftlidyer ur une “r 
Iofigteit. rährende Iheorien wirder verdrä — 

fonnten, und wur von biefem Angeunbl m 
fonnte ih das Reid) der Vernunft en of * 
De beit erheben. Unterm Schutze die an 
—A ty die Bee über 33* 
u eritellung entgegenfeg 

ß s enter ihrem share allein war de 


ei 
He, Haud an biaflung eiats bürgerfes 


| . 


den Geſetzbuches zu Irgen we. Diefe Dede, fs 


wie die vom Präfiventen darauf ertheilte Ante 


wort, murden zu drucken verordnet. Am uhe 
der Sitzung wurde eine Deputation von 24 Mit 


ofen , und die nächfte Verſammlung auf heute 

eiegt. Das Zribunat hat geftern gleichfalls 
- ” gehalten, umd darin auf morgen fig 
ajournirt. 


Kr an den erften Conſul abzuſenden be» 





Armenfpeifung in Berlin und Charlot⸗ 
tenburg. (Borticgumg) __ 
Iſt aun zu ertwarten, dah in der Furzen Zeit pol 
hen der achten Stunde des Abends und der ehn⸗ 
ten des andern Morgens die Kartoffeln, die Grau 
pen, die Erbfeu u. —* von dehdriger Guͤte aus⸗ 
efucht, weckmaͤßig verlefen, gereiniget und zer⸗ 
mitten, das ganze Gericht lange genu und mit 
der vorjpeiftsmäßigen Regierung des Feuers ge 
focht worden find! Mar ferner die C arite und 
das Arbeitähaus wohl der Drt, wo Die Verſu 3 
angefielit werden mußten ? Man meiß,, mit a 
em Widerwillen die Unterbebienten & er oͤß 
ſentlichen er 219 * 
einer Einrichtung geben, Die | 4 
Seſchwerde verbunden ift, als die Art der — 
fung, an welche fie geroöhnt maren. Man * 
die Macht der Vorurtheile auf fräntlihe, 0 te 
und ungebildete Menſchen. Wenn dieſe beftändig 
im Voraus gegen die neue Speife haben ſprechta 
hören, wenn fie in den Wahn geführt wurden, 
die neue Speifungsipeife follte nur —8 wer⸗ 
den, weil fie wohlſeiler ale die bisherige fen; wen 
fe daher glauben mußten, man £ te es nur um 
er Kaffe, nicht um ipretwillen, mas Wunder dene 
daß fie felbft dann, wenn die Speifen vorſchriſt⸗ 
mäßig bereitet worden wären, nur mit Edel a8 
ihren Genuß gehen, fie alio unſchmackhaft Anden 
und Murren und Widernilen gegen fie auperw 
mußten? — Daß die Beltandthrile der —— 
mit Einfchluf der Feuetung nach dem Birichte 
der Aominifiration des Arbeitshauſes, mo nicht 
mehr, doch eben fo viel Fofieten, al8 die einjachen 
Gemäfe, womt man bisher die Arbeiter geſaͤtti⸗ 
gi hatte, fan man wohl glauben, wenn man bes 
euft, wie ſchiecht diefe In Arbeitshäufern gewoͤhn⸗ 
lich gemadıt wurden. Sobald die neuen Suppen 
alıo nur eben ſo viel Fofieten, fo würde das {how 
Grund genug gewefen fepn, das Deilere vorzugbe 
weiſe vor dem Schlechtern einführen Br er 
elang die Bereitung fon im Wairenbe f 
ich überhaupt durch die in ih tenpaufe, be 
u Reinlichkeit und Sorgiale * * 
ung und Pflege der Kinder vor vielen — 





der Art ſeht vorthe lhaft 
vortt auszeichnet, und 
piensaltung ſowohl dem * Drache a 

13. Armen» Directoriumg, als dem Eifer der 
= iniftration und aller Unterbedienten zur größs 

2 3* ‚gereicht. Sier konnte der Arzt des 

nr ot. Hoftath Bremer den Verſuch zum 
heile jelbfk leiten, und die große Achtung, die 
er ſich durch feine mannigjaltigen Verdienfte um 
Die Anftalt bey allen Dfficianten erworben hat, 
Kar für diefe wohl mit ein Hauptbemegungsarunt, 
ale feine Vorſchriſten aufs genanefte zu erfüllen, 
Man bereitete bier die Suppe für ı$ erwachfene 
Derfonen nad) folgender Miſchung: 2; Mete Erd» 
toffeln kofteten 2 Gr, 2 Pi; 13 Duart Efig ı 

1 Ms 9% Mebe meiße Sohnen 2 Gr. 
. M.; 2 Metze Gerftengraupe 3 Br. +8, 

j.z 14 Hund Speck 6 Gr.; 29 Loth Galj 6 

5 4 Mb. 24 Eoth Brod ı Gr. 73 WM; 24 
Duart Waſſer. Zufammen 17 Gr, 6: WM. Dies 
fes Gericht auf ıs Perjonen vereheilt Foftete die 
Portion ı Gr. 27; Pi. Man liest nicht, das 
dieſe Zubereitung Murren oder MWiderwillen ben 
denen, die damit geſpeiſet worden find, erregt 
haͤtte. Was den Erjolg dieſes Verſuches im: 
mer noch * die Einſuͤhrung dieſer Suppen 
ſprechen lieh, war, „dah fi für dasſelbe Geld 
eine Perſon recht gutes Gemüfe, meldes wohl: 

maͤckender und nicht weniger nahrhaft und ges 
und it (?), zubereiten kann.” Um aber über 
ihn ein richtiges Urtheil fällen zu koͤunen, hätte 
das Gewicht, oder menigftend das Maß der ges 
kochten Maſſe vor und nach dem Kochen angeaes 
ben werden muͤſſen. Hiervon finder fih jedoch 
in der Quelle, aus welcher gegenwärtige Nach⸗ 
richt geſchoͤpft ifi, Feine Spur. Fest kann man 
mit Grund noch ſolgende Einwendungen gegen die 

jer angewandte Zubereitunge Art machen: 1) 

urde der Verſuch zu ſehr im Kieinen gemacht. 
Natürlich; gehen bey ır Perjonen mehr Juthaten 
verlogen, als wenn man fie, wie anfänglich in 
Münden, Hamburg, London und Paris, und 
hernach and bier im Berlin gejdheben, gleich für 
Hunderte und Taufende bereitet. 2) Waren man 
Ke Zuthaten ganz überfiüfig, 4. ®. der Lffig, 
das Brod, meldet aus der weiter unten anjuges 
benden bed Hrn. Mint eingeführten Bereitungs⸗ 
Art erhellen wird. (Die Fortſetzung folgt). 

Neue Erfindungen. 

Der Uhrmacher Droz in Neuihatel, welcher 
Ph ſchon durch mehrere Kunftwerte der Mecha⸗ 
nik bekannt gemacht, bat eine Maſchine erfunden, 
vermittelt weicher Münzen nicht Hu auf bepden 
Seiten auf einmahl zugleich; ſondern aud) mit 
Den Rändern zu gleicher Zeit durch einen eimt⸗ 
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Die 
Äuferfi ſtarken Druck geprägt werben. — 
hel N ß ſchnell von flatten, daß in —— 
Minute 6o Städe Geld ohne Ruͤckſicht he 
tall und Größe gepräat werben. Weil der‘ * 
hier nicht eingefehnieten ; ſondern zugleich mit > 
enrägt ift, fo wird das Geld dadurd) gegen, * 
Falfchmänzer beſſer gefichert. Droz bat die? = 
prägung der neuen Kupſermuͤnzen in — 
mit beſorgt, und Bolton ließ das —* 
durch Dampfmaſchinen betreiben. Das Gepraͤg 
iſt ſo fein und ſauber gerathen, wie bie einer 
ebaille. 
Der Dr. Paubender in Wurzen hat eine 
neue Galvaniſche Striegel vorgefchlagen, womit 
das Vieh dann und wann geſtriegelt werden ſoll. 








olizeyerinnerungen. : 
— —* baieriſche Haudlungs:Befellfchaft 
bit der Polizen eine Quantitat Veroneſer Neit 
überlaffen, um felben zur Erleichterung einzelner Haus⸗ 
baltungen und zwar das Pfund um ı5 fr. zu verkeu⸗ 
fen. Mit dieſem pfunbiweiien Verkauſe wird alſogleich 
jur ebenen Erde auf der Polizey der Anfang gemacht 
werden. Munchen, ben 1. Didrz 1803. j 
80.440. Wird hiermit das Verhaͤltniß der im 
Sabre 1801 und 1802 auf hiefigem Markte verkauften 
Vietualien beygelegt. 
Baumgartner, Voliten » Director. 
a — — — 


Einer hochgnddigen Nobleffe und dem verehrungss 
wuͤrdigen Publikum, twie auch allen Liebh.bern der un 
lifhen uud franzöfıfchen Sprache und Litteratut mach 
Hr. Weber voa Candolle aus Genf, ba Engiaud etzo⸗ 
gen, bekaunt, daß er von ber Schwertz jneudg:fommen, 
und auf Verlangen Willens it, ſich bier auzuhalten, 
und alle feine Kräfie anjawenden wm dem Unterrichte 
obgenannter Sprache ben fernern geneigte ı Zutuch 
der Einwohnet hieſiger Furfürfti. Reſident u verdienen, 
Seine Wohnung ift im der Karlegajie Nto. 277. bo 
der fr. Witwe Meller. 


Kalsfleifhuertauf. Joſerh Pen und Michael 
Liebl machen dem biefigen Pubfum befanzt, dak fie, 
erßerer auf ben obern Ficifibbäsfen, letzterer auf Deu 
untern, das Pfund Kalbfleiſch für 6 — 7, und das 
beite für 3 Kr. verkaufen. Sie hoffen ihren Milbuͤt⸗ 
gern gute Dienfie ju leiften, 





Sremdbenanzeige 


Den sten Mär, Hr. Michael Buͤttner, in der 
Baufinger:Baffe 27. Hr. Frievrih Sof, Schaufpieler, 
aus Daniig, beym Filſ. Br. Hr. Cigismund Deufd, 
Kaufaann non Memanigen, im geld. Zirſch. Dr. €. 
A. Dibold, aus Bafel, im gold. Kreus. Ir. G. fr. 
Drtxlet, Eifenpänoter, in der blauen Traube, 


h Ü 


mit ein⸗ 


RKurpfalzbarterifche 1803. 


= Münhner Staatszeitung 


sen die * 
* | Srevtag, den 4. Mär, 
Yon der h Ten. Ri 
jamerl ! a 
an n,.den ten Mär;. A) Air augezelgt age wird In Gegenwart 
— — einer neuen Pehranfalt deö don dem urftligen Gmmalı een 
* ür Präparanden und Schulfandidaten Studien » Direktorium abgeordneten Schuldirek. 
ui u biefiger Stadt. tiond + Raths Steiner die Lehranftalt mit einer 
ae Radhſtedende vom Furfärftlichen Beneral- Schule  Mede vom Profeffor Weichfelbaumer erh net; die 
* und Studien⸗ Directorium ander fommunicirte Ans Gefege, woran fich die Präparanden und Schul: 
—* Kündigung , die neue £ehranftalt für Präparanden Pandidäten genau ju halten haben , werden publis 
— und eb ulfandidaten betreffend, wird zur ng irt, und die Eintheilungen der Lehrſtunden und 
Zu mannd — bekannt gemadıt. nen, ehrgegenftände befannt gemacht werben. 
dan den zsfien Februar 1903, e) Der freye a zu den pädagogifchen 
Neil Rurfürfil. General: Landes = Direction, Kollegien wird au allen biefigen und fremden 
— „Nachdem Seine Lurfilrftl, Durchleucht unter ehrern, und kehretinnen, dann allen ſowohl ben 
is dem raten Jiner jaufenden Yahrs die gnäblgfte ulen angeftellten,, als aud) approbirten Pri 
war Vewiligung erteilt haben, daß unterdeſſen, bis dat: Inftrufomn geftattet. Das nämliche derſteht 
ein ordentliches Schullehrer- Seminarium herge⸗ fich gleichfalls von den bey Mäpchenfchulen wirf: 
Ye ia flellt werden fann, Öffentliche Vorlefangen aus 7 i 
ir den mothtsendigen Rehrgegenftänben file Präpas 34 h zum Rehramte vorbereiten,” 


tanden und Stulfandidaten ehalten, und dene 


iedenen mechanis 
er I „et feiten ertheilt werden duͤrfte; fo macht 
rfür 


m? Hl. Generals Schul; und Studien: Di: 
oh reftorium die Erbffnung dieſer Lehranſtal auf den 
—* we eg Ubr, im dem Gebäu: 
an · Sonntagsſchule fir & nftler und d⸗ 
m, werfer, — f r Dan 
—* dag eich aber verfügt gedachtes Direktorium, 
nd 2) alle Präparanden und Schultandidaten, mels 
‚ Ce dem Pidagogifchen Unterrichte beywohnen wol 
ken, noch Yor dem zten März Zeugniffe eines 
unfadelhaften, füren moralifchen und chriſtlichen 
dad uswandels Yon ihren Obrigkeiten und Borges 
<A feßten beydringen,, und felbe im gedachten Schul: 
J ebäude dem Profeffor md In peftor Weichſei⸗ 
F aumer übergeben, 
N b) Bon diefem erhalten fie eine Tabelle, ans 
_ welcher jeder Mräparand und Schulfandidat die 
angefeßten ei ſchriftlich zu beantworten, und 
den folgenden ag gedachtem Profeffor zuzuſtellen 
* ©) Nach der Prufung der ej 
it, ; ngefandten Zeugs 
kl, Ma 48* —— hei —* bat 
[4 . neral = ıl x : Di 
S h torkanı be Schul » und Studien Direk. 


n Wirbig genchteten Subieften die dr 
digſte Erlaubnig theilen , bi 
anfalt befachen zu irfen, die dffentliche € te 


— 


nen den 24. Febr. 1893. 


on 
Kurfuͤrſtl. General . Schul» und Studien: 
Diveftoriums y 
Breoberr von Braunberg, 
ber Schulen und Studien General: Direftor, 
Reihstagsfaden. 
Den zgfien Febr. iſt der allgemeine mit Zus 
fägen und Modifikationen berichrigte, vollftändige 
epufationgs Hauptfchluß sur Dictatur ges 
Er iſt nım gedruckt, und an die 
allgemeine Reicheverfammlung übergeben worden. 
Er. Furfürftl, urchleucht von Pialbaiern wird 
der weitere Erfag mit den Worten darin vor: 
behalten: mMWobey der ru Bedacht auf eir 
nen Zerriterial » Erfag deilen, mas dem Kurfür- 
fen von Paljhaiern noch je das ihm vorhin an- 
geiviefene Bifthum Eichſtaͤdt abgeht, vorbehalten 
wird, Gates übrige ift theilweife aus diefen Blät- 
Kell * * Der ganze Plan beftebt aus 10 
ogen. 

— — ‚ den zrften Febr. 
Höcftlandesherrlice Verordnung. 
(Die Aufhebung der Dienf-Erfpeftanzen 
in den fränfifchen rovinzen betreffend.) 

„Radıdem Se. Furfürfil. Durchleucht in einem̃ 
Reſcripte an das fur General: Commifjariat 
dom 3often u. I. gnädigfi befohlen aben, bie 
im Bambergifchen beftependen Dienft-Eripeftan zen 

54° 
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no ienen Grundſäten zu behanbeln wele in " Auf folgehde Meife: Die im Senate ng immer Mm! 
in Höhführgm ji F auSvertragK van Taten, it Ippofiriongpgrtepi, melde dig md nr 

r \ “in t po ıntong trier rot r > h 
Derober 11796 * der erordname vo Nten eg fus —* ibungte eh nad En 


Hornung. 1799 für Fhre ättern Rurlane anfd t 
f. e { ve guſge⸗ babe den Plan gehabt, eine Berarttroreikinet 
Se morden jepn; Krait derjelben aber alleDienftz des zwenten und des dritten Conjuls, dur) ein 
Apektanen, Abinnktionen und Beyordnungen,"' Senatusconfultum feftzufskenz der zwente Conful 4 
welchen Rahmen fie immer haben Tale aloe: ‚Gambarsres;habe ald Prälident des Senats die * 


2 


boben und vernichtet werden; fo erfl 8 fübs " fer Anfchlag’ vereitelt, und ſeitdem habe die Res —* 
fürfilihe General:Commiflariat alle Dienſtanwart⸗  ' aterung für gut gefunden, jene Nenderung zu x 
alecee Mpinnktonen ud Beyorduungen, weldhen treffen. es Br ar 
ahmen fe immer haben mögen, für nichtig und Die Mediationsacte der Schweis fült beynahe fe 
unfräftig, und befiehlt, daß diefe Verordnung in  dritthalb Bogen des Moniteurs; die erſten 19 mi 
den fränkiihen Staaten Er. furfürfl. Durchleuht Kapitel beſtimmen die Verfaffung der 19 Cantone * 
gehoͤrig befannt gemacht werden ſoll. Würzburg der Schweitzz als zwanzigfies Kapitel: folgt die a‘ 
ben gten Hornuug igo}. Foͤderalacte, in 40 Artifeln, und nad) diejer kom⸗ * 
Kurfuͤrſtliches General: Commiffafiat: men noch zwey: abgefünderte‘ Verfügungen , vor f 
' in Franken. denen die .eine,, in 13 Wrtifeln, die Perfon des, & 
Et. Petersburg,,den ten Febr. ,  Landanımanıs auf dag Jahr 1803, dir Commiſ⸗ h 
Unfer Monarch, überzeugt von der Gerechtig⸗  fionen zur Einführung der Cantonsveriaflungen, r- 


keit der -Anfprüche feines Schwagers des Kur⸗ und andere, in dem Schreiben vom 24ſten Febr. ) 

fürften von Palzbaiern hat neuerlich wieder Cous ermißnte Umftände betrifft; die weyte, in 9 Urs k 
riers nach Paris, Wien, Berlin, Regensburg tikeln, betrifit das Schuldenwelen, die Verwal⸗ 
und München gefandt, um fie geltend zu nahen, tung der Nationalgärer u. [. w.. Ei 
Paris, den zuften Februar. Türger Mentelle, Profeffor und Mitglied deR 

In der vorgerigen Sigung des gejeggebenden Nationalinſtituts zu Paris, mußte Madame Bos 

Körpers. erfihienen die dren Staatsraͤthe Muraire,  naparte bey Ueberſendung eines Eremplars frines f 

Bruix und Galli, wovon erfterer eine Weberfiht Ärtlafſes, ein fchr feines Eempliment zu machen⸗ 
der Lage der Republik vorlegte. Er gieng zuerft indem er ihr ſchieb: rc. geruhen Sie, mich hof⸗ 
den innern Zufiaud des Reichs nach allen Zweis fen zu laffen, daf mein Yrlaf für ven erſten Un⸗ 
gen der Staatsverwaltung und Quellen des dfe lerricht dienen kann, den ihr lieber Sohn erhal⸗ 
ſentlichen Wohls durch, wo er dann-alenthalben tem wird, & babe ein untrügliches Mittel ers 
ein Boranfhreiten zum Beſſern fand, und unter  funden, um die gertichritte desfelben zu erleichtern: 


anderen, in Erwartung einer allgemeinen Reform Lorsqulil aura grandi; ce cbarmant nourris:on, 
in dem Finanz sun Ubgabenjpitem , vorläufig ee. lui, = ee 

i. N N } (5 \ ‚es lieux au Yon benit la N m; 
eirt beträchtliche Verminderung der Gtundſteuer I connoitra bientöt lun et lantre hemisphere. 


ankündigte, die dem geſetzgebenden Korper noch i a P — 
in feiner dermahligen Eulen vorgefchlagen werz ————— & u une Pr 
den foll; dann ſchilderte er unfere auswärrigen Meiner GEharıe Die Derter, to mau Den Ruhm feices 
Verhaͤltniſſe, zuerſt mit den Continentalmächten; Nahmens feguet , und bald wird er alle Melttheile 
und dann mit England. Am Schluße ſagte er; genmem 

„Die Regierung. verbürgt der Nation den Fries Auf der Univerfitit zu Bologna legt ſich jetzt 
ben auf dem jeften Lande, und fie darf hoffen, alles auf griechifche Sprache und Literatur; os 
da auch der Friede auf_den Meeren fortdauern _ maparte, ald dr ident der. italiänifchen Mepublit, 
werde.“ (Das Uebrige morgen). bat den Lehrſtuhl derfelben mit der Profeflorinn , 
„m Courier de Londres iſt fine Subſcription ademwijehe Elotiide Tambroni,-befegtz. und c$ 
r den Journaliſten Deltier eröffnet worden, um Men ’ dat der Vortrag aus dem Munde einer 


hn für die Koſten Des gegen ihn erhobench Pros ungen Schönen allein Die ſich aͤußernde leidenz, Rn 
sches wegen fener Schmähuuggu ‚auf den erften  fchairluhe Liebe. zu diefer alten Sprache „wieder; N 
Conful, und für die draus erfblgte Unserbres geweckt habe. Ueberali Lehrerinnen — und die tod⸗ „8 
hung jeines Journals zu entſchaͤdigen. ten Sprachen dürften leicht wieder lebendig werden. u 

Dieſes Blatt erklaͤrt die Veränderung, * Ludwig Renatus Eduafd, Fuͤrſtbiſchof von > 
deren in Frankreich die ehemahls als Beſchluͤſe Gtraibur 1;gebohiner Prinz von Rohan Gurs “ 


der Confuln ergangenen Acten nunmehr im Nah⸗ giene,. If, einer-tei nerftwürdigen Manliet aus 
men Der Negierung ber —8 erlaſſen werden —— 55*— Gejchihte, Frog eu. 
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imma rigflen Widerſ⸗ dee Republif. Sein Geſchlecht, Abends zu Bette, warf ſich Bier auf die Senid 
lite ‚ eines * — Frankreich gab ihm von * und bethete „ MWihrend des —4 ſo er» 
Orden, Miege an An ſpruͤche auf Glan; und den, und säblte er ben jedem Verböre, erſchienen ihm an⸗ 
keit kaum mar er 25 Jahre alt, als er sum Coadjutor fänglich der böfe Geiſt und dann die © unafrau 
dein des reichen Bifthum⸗ Strafburg ernannt wurde. Maria, die fih ihm bereits auf feiner uͤckehr 
Tonſul Schönheit und geſaͤllige Talente jeichneten ibn: von der Walfahre gezeigt und ihm befohlen hatte, 
8 die: eben (aus, als der Glan: feiner Ahnen, Ein fer iu fpringen: beyde bedeuteren ihm, mit 
eds war Mitglied der fanzöffchen Akademie, Obaleih item Im dem Zimmer befindlichen Rohre ale 
ya nühts vom feinen fchriftftellerifchen Fähigkeiten her Senfier einupgiagen, und mit eiher Art dem 
lannt worden if. Bon 1772 bie 1774 war er Schranf, Dfen und andere Mobilien zu zertehms 
auahe föniglidyer Ambaffadeur su Bien, und ftieg dann mern. Er Habe dieſem Befehl Folge geleiftet, 
119 von einer Ehren ufe zur andern, wurde Commans und bierauf, auf eine abermaplige Erj yeinung, 
ntone deur des heil. Geiftordens, Abbe von Et. Baaft diefe Operation auch in einem anderen Fimmer 
t die in. Artas (40,000 Fr. Einkünfte), Gardinal 1777, vorgenommen, Hierauf ſey ihm angedeutet wor» 
Toms Fuͤrſthiſchof von Straßburg 1779, Groß; Almoſe⸗ en, die Bettlade worin d ater lag, und 
vos nier von Franfreih — bie er In die berächkigte dieſen Tegteren ſelbſt, in Stüde ju bauen, welchem ” 
des | des Halsbandes verwickeſt, und.er der Befehl er ebenfalls gehörcht habe. w uf den J 
nifs, Proteftation des deurfchen Reiches, defen Ki entſtandenen Firm eilten die Nachbarn berben; 
Mn er mar, in die Baftılle gefent wurde. Bekannrli wagten «8 aber anfänglich nicht das Haug ju bes N 
ehr. Wurde er zwar losgefproden : aber dafür nad) Za⸗ teten, weil fie, wie fie ſich ausdrückten, glaub 
Ar⸗ bern ing Eril verwiefen. Daraus eriöfete ihn die ten, daß es darin ſpucke. Indeſſen hätten fie 1 
al Verfammlung der Neichsftände, welche fein Erif gehört, daß ununterhbrochene GStreidye fielen, und A 
anidoh. (Er erſchien in der Nationalverfammlung Wiſchen jedem Streiche ein Nofenfran; und ein 4 
als ein Rüchtiges Meteor; denn kaum batte er den Ave Maria gebethet murde, Endlich fprengten fie Li 
Ip Bürgereid geleiftet, al er feine Würde ale De pie Thüren auf, und fanden Witterſpach mitten im | { 
* Putirter hiederlegte, und eh auf ie deutſchen immer im Hemde, mit einer Art bewaffnet, N 
yo ngen juräczog, heil in Fran eich ein neuer um ſich fchlagen und gleich einem Beſeſſenen to- I 
; Berbaitsbefehl gegen ihn erlajien mar. Er war en; Einige Schritte yon ıbm lag ver entjeelte N 
dren dem 25. Sept, 1734. Leichnam ſeines Vaters, Alle Meubels waren ir 
’ * timinalorojeß efregte im Elfaß, feiner sertrümmert, Einige Minuten nachher wurde Wir: N# 
| Mferefanten pſochologiſchen Details und der Ber terſpach wieder rubig und ſprach ganz vernünftig. Ei 
ii edenheit der beile weder ahern peinlihen an führte ihm ins Grfängeig und infteuirre ſei⸗ 
Gerichtshje y die größte Senjation, Ein nen Prozeß, der dem Kriminalgerichte zu Col» FE an 
Landmann von Diffel im Sundgau, Yofepp Wir: mar jur Entfheidung übertragen wurde. Diejes, I} 
rad). war angeklagt, feinen bejabrten Bater Ohne auf die befonderen Umftände der Handlung KIT =! 103 
in leiner eigenen Wohnung siblagen su. haben, Rückiche zu nehmen, verurtheilte ihn zum Tode. Mel 
hr An demjelben Tage, wo er Abends das Verbres Sein Vertheidiger Appellirte an das Enffarions- 
* begieng, mar er auf eine benachbarte Wall⸗ icht, das die Prosedur kaſſerte, weil der Ge· 
4 ahrt gejogen, und hatte fid dafelbft mit einem fhmwornen die jrage nicht vorgelegt worden war 
atholiſchen Prieſter beſpro „der ihm, dem er Angeflagte in dem S ugenbliche, da er 
4 ernedinen nadı, Mehrere geiſtliche Buſſen aufs das Verbrechen begieng, den vollen Gebraud feis 
" rate, derbend, mir einem Kofenkranze in der Mer Vernunft gehabt batte? Zugleich verwies dies 
h Haud ’ Sueng er dauſe in Weg Be Gerichtshof die Sache an das peinliche Tris 
—34 fuͤhrte ihn bey einen stemlich tiefen Waſſer vor= unal- des Nieverrheing, das ſich in einer feiner 
$ ben, h ürpe ın dasſelbe/ and ohne die legten Sitzungen damit beichäftigte. Die Geſchwor⸗ 
| Unterfiügung na Perfonen, die in deu Naͤhe nen erflärten einmürhig , daß Witterſpach ſowohl 
— Waren und ihin Hilfe leifieten, wäre er ertrun por, als bey Begehung des Verbrechens, fi in 
ı in. x fam in feine Wohnung Burdef , wo er einem Zuftande von. Verrilekrbeit ‚be unden hatte, 
> feit geranmer Zeit mit feinem alten Vater allein j 


worauf ihn das Tribunal, dem Antrage feines 

: baufere, Mit diefem batte er fiäts in grofer Eins Beribeidigers gemäß, von der Anklage frepfprac, 

ı fahr gelepr, für feinen Unterhalt geſorgt, und ugleich aber verordnete, dafi er Iebensiänglic) im 

ihn in einer langwierigen ſchmerzhaſten Kran tr den itale der Verrüchten zu Straßburg eins 
it Melden der lettere Bitere Anjäle von Verpfctes geſpen bleiben folk, writu beſorgen —*58* 
bei haue, aufs ſicbtboiſi⸗ gerflogen. Er gieng in einem neuen Anialle, von Raferey 
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e Sicherheit abermahl bedrohen koͤnne. 
nd des Projeffed betrug ſich der Angeklagte 
big, und beantwortete alle an ihn ergan- 
befland aber auf feinen Behaup⸗ 
n wegen ber Erfcheinungen des boͤſen Geis 
und der Jungfrau Maria. Er erklärte ger 
u, daß er nie verruͤckt geweſen fen und als 
in ihn ins Narrenhofpital brachte, brach er in 
te Klagen aus, und beſchwerte fich bitterlich 
ber das große Anrecht, das man ihm thue. 
Die phufiiche Organifation diefes Menichen, ber 
onders feines Kopfes, iſt Außerfi auffallend, und 
ebiente eine mäbere Unterfüchung von erfahrnen 
lofopbifchen Herten. 
Bon den verfchiedenen Falfchmünzer = und Banks 
wenverfaͤlſcher⸗Prozeſſen ift in Öffentlichen Blaͤt⸗ 
em bereits geiprochen worden; fie find, bis jest 
jenm peinlichen Gerichte noch nicht anhängia ge: 
Rcht worden, weil man deßhalb nähere Inſtruc⸗ 
wWrnen von der Regierung erwartet. Inſwiſchen 
chert man, daß die Hauptfabrik der ſalſchen 
Ber Banknoten im ſuͤdlichen Frankreich fich 
et. 


A Neue Erfindung. 
Eine der wichtigften Erfindungen des neuen frans 
Whichen Kunftfleifes ift die Erfindung eines Uebers 
(enduit), der Leinwand und Taffet vollkom⸗ 
= undurchdringlich gegen Luft und Waſſer mas 
‚ vom Dr. Dequinemare, ingenieur und 
gliede ber Gejelfhaft der Erfindungen und 
atdeckungen. Die BB. Montgolfier, Bardel und 
eipion- Perrier, Mitglieder der Commillion des 
ndeld und der Kuͤnſie, haben fie nad) dem Auf: 
frage des Minifters Ehaptal unterſucht, und den 
AB bortheilhafteften Bericht davon abgeftatte. Mir 
— — uns, unfern Leſern nur folgende Verfus 
‚he mitzutheilen. Da das Leder in feuchter Wit- 
J cupng weich und ſchwammig wird, und das Waſ⸗ 
er im ſich zieht, in trockener Zeit hingegen ſich 
— met und durch die Nähte der eindringenden Kraft 
Waſſers nicht widerfiehen Tann, fo eignet fid) 
Ei Mene undurchdringliche Leinwand vorzäglich zu Braub⸗ 
— mern, die auch ſchon in allen Kaſernen von pa—⸗ 
8 und in der Conſularwohnung eingeführt worden 
m, n Gegenwart des ehemahligen, Kriegemi— 
Fers Ferſalt ward ein Stuͤck diefer Leinwand 
t Schiefpulver gefühlt, und fo zugebunden big 
a die zugefchnärte Steile 36 Stunden lang ins 
affer getaucht. Am Ende diefehzeit brachte 
be Pulver ins Feuer geworfen eine Erplofion 
Hereor, wie nur das einer ſolchen Probe nicht un: 
Herworfene fie hätte hervorbringen fönnen. Die 
leider eines Mattoſen zu Kante, die in einen 
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Sad von dieſer kLeiawand gelegt waren, wurden 
nicht naß, und der Sad erhielt den Matroſen 
felbft oben gr dem Waller ſchwimmend. Vorzüge 
lich ift diefe Leinwand aud zu Badewannen ges 
ſchickt, da fie ben böchften Grad der Hige des 
fochenden Waſſers fo lange aushält, ald man es 
nur wuͤnſchen mag, ohne etwas von ihren Eigen: 
[aten oder ihrer Elaftizität zu verlieren. Se 
ieß auch die fur; vorher angeführte Commiſſion 
in fiedend heißem Wafler eine Stunde lang Strei- 
fen jener Leinwand, auf der einen Seite roth und 
auf der andern ſchwarz übersogen, und jitronens 
gelbe Streifen jenes Taffers kochen, ohne daß 
die geringfie Veränderung daran heroorgebracht 
wurde, oder das Zeug irgend etwas von feinen 
eg und die Farbe von ihrem Glanje 
verlor. Um endlich zu beurcheilen , wie vortbeil- 
baft die Leinwand zur Bedachung gebraucht wer- 
den fann, wollen wir nur eine vielmahl wieder 
boblte Probe auführen. Ein Streifen Leinwand 
einen Metre lang und 24 Gentimetres breit, der 
nicht mit diefem Uebersuge verfeben war, befam 
einen Riß, als man ihn mit 45 Pfund beſchwer⸗ 
te; da hingegen eiu Streifen der undurddrings 
icen —— — —— erſt 
ey 460 Pfund riß 5 ein Unterſchied alſo von ı 
ju 10. Wegen dieſes auferordentlihen Nur 
hens und der Anwendbarkeit jener Leinwand auf 
eine große Menge Gegenfiände bat eine Ges 
jenfchafe zu Paris in der rue de Bac Nro, 260, 
eine eigene Manufactur davon errichtet. 


Wom 1 sten bis aoſten Februar 1803 find bier In Rändyen 
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®. bohren. 7 geſtorben. 
Darum vom Wilitdr gebohren 38. ım.® 


deſtorben 18.1.6. 
Sind alſe a3 mehr gefiorben als gebahren. 





Sremdenanzeige 


Den zten Maͤrz. Hr. Grafv. Lehrbach, Domberr , 
im gold. Jahn. Hr. Chriſt Sacher, Handeldmann von 
Zrieh, ebend. Hr. J. B. Keerl, Weinhändler von Sees · 
nis, ebend. Hr. Leifiner, Kaufmanı von Schönhaiden, 
im gold. Rreug. Hr. Ant. Seelmar, Pfarrer u Aids 
ling, beym Galler:dr. Hr. Los, Kaufmann von Meis 
ningen, im ſchwarz. Adler, Hr. Aerter, Doctor ber 
Med von Bamberg, in der gold, Ente, Hr.Herrmann, 
Kaufmann von Lands hut, ebend. Dr. Oraf son Schte ⸗ 
denſtein, von ärenfing, Priv, Wohn, 
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Nuͤnchner Staatszeitung. 


Sonnabend, den s. März. 
————— — 


idorf, den ten Maͤrj. 

Vom a bis zgften Febr. wurde unfre Stadt 
in großen Schrecken verfegt. Im der Innvorftadt 
Bam Feuer aus, und ıs Hdufer, Ställe und Scheu⸗ 
nen wurden ein Raub der Flammen. 

Sranffurt, den ıften März. 

Grit 8 Tagen find die Kaiferlichen durch das 
biefige Berhmannijche 2. negocüirten Anlehen 
um 4 bis 5 Prozent beffer geworden, und [dienen 
noch Höher zu gehen. 

Bern, den zoften Febr. 

Im Canton Brepberg baben allerley Umtriebe 
Statt: ſo erwi * man vor einigen Tagen eini 

& Derfonen, melde Proflamationen ohne Unter: 

0 herumtrugen, die das Wolf verfihern, daß 

es bep der gegenwärtig einzuführenden Ordnung 

der Dinge nicht bleiben, un daß nad) der Weife, 
ine im September, die Nation ihren Willen jeis 

N werde; man bat 2 Burſche gefangen geſeizt: 

hen aber auf Niemanden aus, und behaup⸗ 
ken en ao amatien deren u —2— 

tderuͤhmte Arzt irel iſt zu m. 
8ſten Lebensjahre geſtorben. 
om, den ızten Febr. 

Der zum Großmeifter des Maltefer Ordens er⸗ 
woaͤhlt geweſen⸗ ommenthur Fürk Rufpoli bat 
MIR ganz entfieden ich abermapl erklärt, daf er 
die Stelle nicht annehme. Der Papft hat nun 
ben Ritter Tomaft dazu beftimmt. 

In allen Städten Italiens, jogar hier, jammert 
man Über die Menge Schnee und große Kälte, 
dr liegt der Schnee eine Klajter hoch, und die 

der muͤſen abgerdumt werden, um nicht ein» 

ft zu werden. Ja Genua war am 7. Febr. 

der Fültefte Tag, und der Thermometer ftand über 
3 Örade unter dem Gejrierpunfte. Diefe Kälte 
Benuen die Genneficen Zeitungen eine wahre Groͤn⸗ 
Undiſche Kälte, dergleichen in Genua nie erlebt 
worden ſey. Sogar die Faſchin $luftbarfeiten muß⸗ 
ken in Genua wegen diejer Kälte ade wers 
en. Auch die Berichte aus Sologua Fönnen nicht 
eng jammern Über das ſtarke Schaeegeftöber 
and die durddringende Kälte am >. Febr. Der 
Eihner dichte dajelbit mehrere Därher ei, und 
dien Morgens fand man einen todten, ganz 


| 


mit Eife überzogenen Menſchen auf der Strafe, 
den man für erfroren bielt. Am zoten eilte ein 
aiferl. Courier durch Bologna nah Rom, und die 
Einwohner äußerten laute Beforgniffe für ihn, daf 
er etwa auf der Reife einfrieren moͤchte. 
Neapel, den ıften ebr. 

Unfer König hat den Naturforicher Faver Lan⸗ 
bolino von Sprafug beauftragt, die an der bey ben 
Dichtern fo berühmten Duelle Eaine wachſenden 
Papierpflan;en zu unterfuchen, und den Ver ud) zu 
machen, Vapier daraus ju verfertigen, Diefer 
Gelehrte Hat nun nach mehreren Verſuchen die 
alte verlorne Kunſt wirklich erfunden, und bereits 
aus jenen Papierpflanzen das ſchoͤnſte Bapier ein- 

eliefert. Die Sache fol nım im Großen betrie- 

n werden. ; 

London, den roten Febr. 

Hier ſind einige Urkunden über den Bruch zwi⸗ 
fhen den Spanien md Amerikanern in Nem- 
Orleans. Sie find aus der Aurora, einem Tas 
blatte zu Philadelphia, vom ıoten Dec, Diefe 
Briefe find aus Sranffurt, in der Provin; Ken- 
fufy, vom erften des n bmlichen Monathe, 

Mondtags frähe haben mir eine Depeſche von 

Hrn. Statthalter em fangen, wodurd er ung 
die Abſchrift eines Briefes und eines Aufrufe, 
—— deſſen der Hafen von Neu⸗Orleaus den 
Amerikauern derfchloffen erflärt wird, mittheilen 
wollte. Denſelben Tag machte der Statthalter 
der Geſetzgebung diefe Nachricht dadurch befannt, 
indem er ihr die Urfunden hierüber vorlegte. Sie 
wurden auf der Stelle verlefen, und es wurde ein 
Ausſchuß niedergeſetzt, um an diefem Tage dad 

anze genau zu unterfuchen. Mir werden bier- 
ber feine weitere Anmerfungen machen; fondern 
unſern Mitbuͤrgern empfehlen, mäßig zu jepn, und 
mit Vertrauen bie Bermittlung der. rl 
rung abjumarten. Zugleich halten wir es für fehr 
gut, daß fih jeder Bürger zum Soldaten bilde, 
und auf alle Fälle gefaßt mache. « 

veusDrleaus, den ıgten Det. 

„James Spreod au den Statthalter 

arrad, 

Ich fende Ihnen durch einen eigenen Bothen 
den Yan u Grneralverwalters, wilder die⸗ 

ws ® 








fen Abend verfündiart wurde. Ich bedauere, Jh: 
nen Feine genauere Ueberfegung fenden zu Fönnen ; 
diefe ward von unferm Dice» Conful, Hrn. Fur 
lings, in Eile gemacht. Er bedarf feiner weitern 
Erklärung. Wenn er nicht einer Kriegserflärung 
gleichkommt, welche jür einzelne Perſonen die trau⸗ 
rigſien Folgen haben wird, fo verſtehen wir den— 
felben insgefammt nicht. Die Einwohner von 
Miſſiſſppi werden unmittelbar deffen Wirkungen eur 
pfliden, und wenn ihr Unmille mit jenem unjrer 
Mitbürger in feiner erfien Auſwallung fi) vers 
einigte, Gott weiß es, ob es dann möglich wäre, 
den Seindfeligfeiten vorzubeugen. Wir hoffen üb» 
rigens, Cie werden fid auf der Stelle mit Hair, 
Jefferſon benehmen, um eine unnötbige Blutvers 
gießung zu hindern, und zu gleicher Zeit die Wür- 
de unſers Pandes, melde von der arößern Zahl 
unirer Mitbürger mit Hitze vertheidiget werden 
würde, aufrecht zu erhalten.“ 

„Vom 19. Man bach diefen Morgen um die 
Erlaubniß, amerifaniiche Güter aueyıladen; es 
ward abgeſchlagen ; man erklaͤrte dem Eigenthuͤ⸗ 
mer, er ſolle ſie den Natches zuruͤckſenden, oder 
fie an Bord eines amerikaniſchen Schiffes brin- 
en. Cie wiſſen, von welcher Are untere Schiffe 
ind, In diefem Augenblicte werde ich verfichert, 
man würde in wenigen Tagen ausrufen, daß kein 
Amrrikaner länger als 40 Tage bier bleiben dürz 
fe, und daß man hernach feinem einzigen ameris 
kaniſchen Schiffe geflatten werde, in Delitha eins 
zulauſen.“ 

Paris, den zuften Februar. 

Der meitere Schluß der Bothſchaft 
des geſetgebenden Körpers. „Dieſer Frie⸗ 
de at das Beduͤrſniß und der Wille aller Vol: 
fer; um ihn zu erhalten, wird die Regierung 
alles hun, was mit der Nationalchre verträglich 
ift, die weſentlich mit der pünctlichen Vollzjiehung 
der Verträge in Verbindung fieht. Allein in Eng» 
land machen fih zwey Partenen die Gewalt fireis 
fig. Eine bat den Frieden geſchloſſen, und fiheint 
den feften Willen zu haben , venjelben . zu band» 
haben; die andere hat Sranfreich einen unverſoͤhn⸗ 
lihen Haß gefhworen; daher kommt dieje Ebbe 
und Fluth in den Meinungen und in den Beraths 
ſchlagungen, daher diefe zu gleicher Zeit friedliche 
und drohende Stellung. Go lange diefer Pars 
teyen ⸗ Kampf beftehen wird, fordert die Klugbeit 
gewiſſe Mafregeln von der Regierung der Mes 
publf, sco,oco Mann find bereit, diefelbe zu 
vertheidigen und zu rächen. Sonderbare Noth⸗ 
wendigkeit, welche durch elende Leidenſchaften 
weyer Nationkn auferlegt wird, welche das naͤhm⸗ 
line Interefie und der nahmliche Wie an den 


Frieden bindet! Welches aher auch zu London der 
Erfolg der, Intrigue jenn wird, fie wird Feine 
andere Volker in neue Coalitionen verwideln, 
und mit gerechtem Etolje jagt es die Regierung, 
Eugland allein Fann nicht mehr gegen Frankreich 
kaͤmpfen. Scöpfen wir aber beffer⸗ Hoffnungen, 
und glauben wir, daß man im Brittiſchen Cabis 
nete nur die Stimme der Weisheit und der Menſch⸗ 
lichkeit hören wird. Ja, ohne Zweifel, der Fries 
de wird ſich täulich mehr befeftigen; bie Ver— 
haͤltniſſe zwiſchen beyden Nationen werden jenen 
geiälligen umd woblmollenden Charakter annehmen, 
der ihren gegenfeitigen Intereffen angemejlen ni. 
Ruhe wird die Vermüftungen eines verderblichen 
Krieges vergeſſen lehren, und Frankreich und Engs 
land werden, indem fie ıbr gemeinſchaftliches Gluͤck 
machen; werden Anſpruͤche auf die Dankbarkeit 
der Welt ſich erwerben.“ Dieje Rede, fo wie 
die vom Präfidenten darauf ertheilte Antwort, 
wurden zu drucken verordnet. In der geftrinen 
Sitzung erſchienen unter anderen die Ctaatsräthe 
Portalis, Lacuee und Mir. Letzterer legte den 
erften Titel des bürgerlichen Gefegbuches vor, 
nachdem Portalis eine Einleitungsrede gebalten 
hatte. Die Diffuffion dieſes Tuels iſt auf den 
sten März fejtgejegt worden, 

In dem geſtrigen officiellen Blatte liest man 
verſchiedene Ernennungen, unter anderen die des 
Generals und Sengtors Serrurier zum Dbers 
Eommiflär jür die Gränzberichtigung zwifchen Frank⸗ 
reich und Ligurien, und die des Senators Leſpi⸗ 
naſſe zum Commiſſaͤr für die Graͤnzberichtigung 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich. 

Dem Fuͤrſten von Eſſerhazy gefällt es fo wohl 
in Paris, daß er feinen Aufenthalt dajelbft vers 
längern , und feine Reife nad) Spanien aufſchie⸗ 
ben will. B i 

Die Louvre: Brüde bier wird von Eifen ges 
macht. Man iſt wirklich mit dem Guffe desjels 
ben befchäitiat. 

Man ſchreibt aus Pau, in dem Departement 
der Unter: Porenden, daß die franzoͤſiſchen Dffis 


iere, melde in jpanifhem Dienfte fichen , und 


auf Urlaub abwefend find, eben Befehl befoms 
men haben, ohne Verzug zu ihren Corps zuruͤck⸗ 
zukommen, bey Strafe, ihre Stellen zu verlieren. 
*— den 24ſten Febr. 
Heute f für den Herrn Kardinal von Rohau, 
als ehemahligen Biſchoſ von Straßburg, im bier 
figen Muͤnſter ein feverliches Seelenamt gehalten 
worden. 

Man erwartet unn täglich die definitive Orga⸗ 
niſation des katholiſchen Clerus im Eifaß. Bis 
ſchof Saurine, mit deſſen Betragen alle Parteyen 
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ufrieden find, und deſſen beſcheldenes Verdi 
er ade Borurtheile fiegt, wird wey Generals 
Difare haben, den Br. Meg, Bruder des Ge 
veralfetetäre der Präiectur, und den Br. Boucq 
olmar, deren Erxennung aud von Seite 
der Prorefianten miche ungern gefehen wird, da 
bepde Männer find, die nice jur Sahne Des Fa⸗ 
aatiſmus geſchworen haben, Unmittelbar nad) 
derden die jämmelichen Fathotiigen Pfarreyen Beu 
befegt werden. Bey der ſtrengen uficht des 
Prätecten und deg Sifhofes, deren liberale Grunde 
fäge bey einigen neueren Borjällen bewährt mors 
den find, if zu boffen, dag die Intoleranz und 
der Sunariimyg mehrerer Geiſtlichen uͤber die 
man, nicht ohne Unrecht, gerechte Beſchwerden 
du führen Urfache har, von Tag 
unſchaͤdlicher gemacht werden, as Uebel dom 
unde aus zu beben, Fann aber nur durch vers 
befierte erniebung, die leider noch fehr vernach⸗ 
igt if, bemirfe erden 


ehung der Organifation des proteſtan⸗ 
/ſeit d n 


] R i 

€ Beamte befcyäftige fi Mt präparatorifchen 

Be a du diefer wichtigen Arbeit; jobaly die⸗ 

Lendigt find, wird er ſich nach Parig ber 

achen, wohin er yon dem Staatsrathe Portalis 

eingeladen worden if, und unter deſſen Augen 

er die profeitanzijche Diganifation wahriheinlid) 
vollenden wird, 


Die Rumfordice Suppenanftalt in Strafbur 
bat diejen inter über großen Nutzen geftij , 


Tr ein Hans 'ın Mielem be ed 
fen hatte, \ H Mi = Naft ⸗ 


in em Jude 

felben fein Haus abtreten Mußte, und aljo diejer 
„Jude fein vaͤteriches Haus bewohnte, _. ie mei⸗ 
fen Groftpaten, die ihm auf die Rechnung ges 
hrieben Muroen, find ve, 2 

jroßen Einbruchen und Diebftäplen auf dem rech⸗ 
Khein fer ſpielte Schinderbannes nur eine 
Mergeprdnere Rolle; d at er an ungefaͤhr 
undert Diebſtaͤhen heil genommen, und unter 
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andern gegen h dert erde eſtohlen. Viele hun⸗ 
dert Dieb äble” geichahen Ai auf feinen Nah⸗ 
men von feinen Kameraden, und fogar von Men- 
en, die er nidye Fannte, und zu Epo 
& gar nice in der Gegend des Diebfiadle war. 
So ift er nad) feiner ausdrücklichen Erklaͤrung 
Meiter a bis an die oſel gefommen, nie her 
frat er den Boden deg der» Departements, und 
feine 55 abenthewerlice Erfheinung zu Dor- 
EC a 
eines Pu machers in⸗ 
derhannes, in fei een a) 86 Ss 


% von Kor 
bis g Zou franzöf. Mafıe 
einen Perjönlichen Ka unehm 
3 —— eiſtreichen Rollen, de- 
en Ausführum man ibm edlegt, fpielen fönnen. 
Dog zeichnet fich unter feinen Kal 


ende aus, mel e er mit Außerordengli er Selbfi- 
sufriedenheir felbft erzähle, und die dm h 
t 


am Mei⸗ 
erisen gem t ba zwe 
Adren fiel er in “geitung von ze feiner Spief- 
geſellen von Waldbeflem and e, —* 
Favane yon 45 Juden an J fi) aus Zur 
no $s Bauern h gleiten Jicgen Pringt 
mit au elegtem Gewehr aus dein e bervor, 
n th Mderhanues, und befichle ; Ren, ihr 
eld, we ne bey ji bab 


en herzlich am "te; er giebt bierauf einem Ju⸗ 
den feine doppelre Vüchie zu halten, welche Sie 
Mand als er logzudrüden mußte, und hohlte jeine 
im Walde zurũckgelaffene Uhr. — Ein weyter her⸗ 

r Zug aus feinen Räuberleben iſt ſei⸗ 
aus 


immern. Gr ſaß in dem 


unterſten ewoͤlbe eines Thurms, in weldhes er 


an einem Seil war binabgelaften worden, und doch 


urch ein in dem Gew Ide gefundenes Mefier 
* die eifernen Stangen durdjchnitten, Doch 
dieſe Züge ſind in feinem Eebenslaufe faft die * 
digen, die feiner erutafıon wärdig find. Br 
wenig er von jenen Eigenſchaften beſaß, * 
welche die ausgezeichneten Räuber ibren a0 
erwerben, mag die Lhat ſache beweijen, dap e 
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ſelbſt eines Tages bey der Theilung des Raubes, 
die am Poſihauſe zu Verges jroiichen Limburg 
und Königkiem geſchehen war, 25 Konisd’or und 
zwey Uhren feinem Kameraden Picard, der dieſe 
in dem Walde heimlich verborgen hatte, tiven 
dere. Er hatte alſo keinen Begriff von dem von 
alten Muftern feines Handiverfs aufgefiellten Grund: 
fage, daß unter ben Käubern aud Treue und Glau⸗ 
ben herrſchen muß, und daß Feine Gefellihaft, be⸗ 
ehe fie auch aus Raͤubern, ohne diefen Eckſtein 
aller Gefelichaft, Dauer und Beſtand haben kann. 


an dem Hannoͤvriſchen hat man, wegen ſtei⸗ 
gendem ik des Hopiend, denfelben mir Bits 
gerflee vermiſcht, welches nicht nur der Geſund⸗ 
heit unnachtheilig iſt, und einen guten Geſchmack 
gibt; ſondern auch den reis des Biers merk⸗ 
lich, verringert, und demſelben eine längere Dauer 
perichart. Zu Dresden find gleichfalls ſchon meh⸗ 


rere Verſuche damit gemacht worden; die eben 


jo gut ausfielen. 
u vemdenanzeige. 

Den gren Mir. Hr. Baron von Steringen und Hr. 
Baron son Drechfel, L. D. Närhe, von Neuburg, im gols 
denen Zahn. DE Alberti, Handelsmann von Frank 
furt, beym Silf. Dr. HH. David Senecer und Werth 
heinier, von Augsburg, im gold. Breus. Hr. Baron 
Maſtiaur, Domberr von Augeburg, im ſchwarz. Adler. 
Fr. Michel, von Montpellier, im Londner Sofe. Hr. 
Baron von Strommich, Fandrichter, und Hr. Hoftath von 
Stuber, von Freyſing, beym Rappler Br. Hr Hirſchl, 
don Suljbadh bey Schlicker Hr. Baron von Dieregg, 
wen Burahaufen, Pr. Wohn. 

Polizeyerinnerungen. 

yıro. 441. 88 it ſchon mehrmahl eriunert wor⸗ 
den, daß in der Stadt, es mag auf dem Acger ober 
hinter den Mauern ſeyn, der Mift nicht auf die Baffe 
geworfen, oder dafelbit aufgehduft werden darf, und 
dag diejenigen, denen der Plan daiu in ihren Häufern 
gebricht, Dunggruben mit salichüren verſehen zu dies 
fens Behufe herrichten faffen follen. Eben fo polisepr 
foidrig if es, den Dung auf die Laubdfiraffe , und im 
Die dazugehörigen Gräben zu werfen; da die Landſtraſ⸗ 
den und die daranfteflendgn Gräben weder einem Nach 
bar, ader varuulier gehören ; ſendern für has gemei⸗ 
neMefen befimmt find. Die Polisen warnt alle Die 
jenigen, welche inmerbalb des Burgftiedens gegen dieſe 
Polijenverfügungen fchlen, noch in dem laufenden Mes 


nat März dem Dung oom dem werbotherien Orien um _ 


fo mehr twegbringen in laffen, da Die Polijey Mittel 
in Handen hat, bdenfeiben vom Monath April anger 
fangen von allen Diefen Plänen ohne Nücerjan weg⸗ 
führen zu laffen. Münden, ven ten Mär 1803. 
yıro. 442. Es if allerdings Pflicht, das Be 
fundene am feine Eigenthuͤmer ruͤckzuſtellen. Weun 
diefe Pflicht aber von Menſchen erfüllt wird, Deren 
ung nicht vermuthen läft, fo richtig über alles 
ordem zu ſeyn, daun find foldhe Handlungen 


um defts Tobenswürbiger. Die Dienfimagd bes Hof⸗ 
Singers Tohtermann, Nahmens Baberte Brifs 
fel aus Augeburg gebürtig, fand unfern der Metzge 
einer Geld’eurel mit so Fl. in Thaler. Gie machte 
auf der Stelle in allen Läden, wo fie etwas cimur 
Esufen hatte, die Anzeige davon, und hatte das Ders 
grügen, eine Tyrolerinn amutreffen, die dieß Geld 
erweislich verlohren hatte, und durch die Ehrlichkeit 
dieſer Dienfimagd ans der größten Verlegenheit gerifr 
fer wurde. München, den aten Mär; 1803. 
Baumgartner, Poligen : Director. 


Mierbfdaften. 

Ein ummeit ber Stadt entlegener, vorzüglich 

für — — Dale — iſt ge⸗ 
en ſehr annehmliche ingniſſe tägli 

iften, ©. d. ERTL NE 
In ber Sürftenfeldergaffe if über ı Stiege 
eine Wohnung mit 5 Zimmern nebit andern 
Bequemlichkeiten auf Georgi zu miethen. D. uͤ 

Es iſt ein Garten zu verfliften Nro. 19 vorm 
Karlsthore. 

Nahe am Hofgarten Nro. 9, im Schönfeld, 
ift ein ganzes Haug nebſt großem Garten, und 

tallung, dann Nemife, fo anderen Beguemlich- 
feiten ganz oder tbeilweife zu verfiften , aleich 
ober auf ünftige Georgi. Das Mehrere iſt im 
nämlichen Haufe zu erfragen. 

Proche du jardin de la Cour , dans leSchön- 
feld Nro. 9., il y a une grande maison, avec 
un grand jardin, ecurie et remise , et d’autres 
Commoditds à louer, ou en parties, ou le tout, 
aussitöt, ou & la St. George le plus on peut s2- 
voir dans la m&me maison Nro. 9. 

Mer vom Burgfrieden an im Umkreiſe bie 
zu den Thoren Münchens eine Gelegenheit von 
wenigſtens 5 Zimmern, ı Küche und Kammer, 
Keller und Kaften, daun Stallung auf ı2 Stuͤcke 
Vieh, mit oder ohne Garten, zu vermiethen, 
oder auch allenf 





als zu verfaufen hat, beliebe im 
Zeit. Comt. nähere Ausfunft zu geben. 

Auf künftige Georgi ift vor dem Schmabinger 
Thor an der Eandflrage ein Logis von 3 Zimmern, 
wovon 2 heigbar, nebſt Speife, Küche, Keller, 
Speicher und übriger Bequemlichkeit zu beziehen, 
und dabey ein Garten entweder ganz oder theil: 
weife zu haben. D. 4. 

Auf dem Play ift vorne heraus eine ſchoͤne 
Stuben» Kamer zu verftiften.. D. di. 

Ein lediger Menfch ſucht ein Zimmer_mit 
Bett, auf dem Kreug oder beym Karlsthor. D. u. 


Seilichaften. 

Terfteigerung. Von Oberrichteramts wegen 
ber furfürfil. Haupt» und Reſidenzſtadt München 
gebentet man Donnerstag den 10. künftigen wis 
naths März frühe von 9.bie 12, dann Nadı- 


1 
— — Mi, 


— — — 


mittags von 5 ig 3 Uht in dem Hfefigen Stadt. 
weinſtadel in der Dieneregaffe 19% Eimer weiß 
und rothen ungarifhen , daun Somlauer Wein 
an den. Meiftbiethbenden gegen gleich bare Be- 
ablung zu verfaufen , welches den Kaufsliebhas 
nn gu foiffen gemacht wird. kt. den 26, 
Gebr. 1809. = 


Pet, Sedfmate,, Stadtoberrichter. 
Verfteigerung. Bon Fürfürftl. Hofober, 
teramto wegen wird auf Mittwoch den 9. 

März eher um 9 Ubr in dem Wilhelmis 
ſchen Collegio über 2 Stiegen eine Verfleigerung 
gegen baare Bezahlung vorgenommen, beflehen 

m Wälche, verſchiedenen bordirten Hüten, Sils 

berfticen, Mannskleidern, fo andern. Kauf» 
fiebpaber belieben alfo auf obenbeftimmten Tag 
und Stunde fich daſelbſt einzufinden. | Münden, 
ben 24. Febr. 1803. 

B. J von Hofſtetten, Hofoberrichter. 

Zwey Siebenbürger Kaſtanienbraune Wal: 
lachen, beyde sjährig find zu bertaufen. Man 
ſteht für alle Hauptfehler ai DU " + 

Um den ſchon oͤftern Nafifrigen, mag bag 
Pfund der jüngtt von Umtötzeichnetem zu Kauf 
geborhenen frischen Erdmandeln Fofte? zu ber 
dient nun zur Nachricht, daß das Pfund 
fir 1 fl, 30 fr. zu —* ift de dem — 

oſtverwalter in Freyſing. 
dey Handelsgaͤrtner Joh. Thom. Hoffmann 
in Nürnberg find von En 5 Kis 
Genfräutern, Klee» Feld: Gemüg: Gartens und 
Qluren : Samen in größern wie in fleinern 
Partien um die billigften Preife zu haben. 

Wer gefinnt tft, eine gute Gartenerde zu 
kaufen, der kann ben Hrn. Ant. Eijenrieber, 
Geſundheitsbad » Inhaber vor dem Gendlinger 
There, das Weitere erfragen. 

Ber ein Haug zu verkaufen bat, beliche es 
im Zeit. Comtoir zu melden. 

N * iſt eine neue Windbuͤchſe zu verkaufen. 


2009 fl. ſtehen als erſte gerichtlich verſicherte 
Hypothek· Poſt abzuldien. D. d. 

Es iſt —— dem Sendlinger · und Karls⸗ 
thote ein geräumiger Garten, worin ein nied- 
liches Gebäude ſteht, aus freyer Hand zu ver- 
kaufen, und dad Nähere hierüber in der Sende 


Imgergafje im Singelfpieler : Bräuhaufe über 2 


Stiegen zu erfragen. - 
Es Feeling der Hochbruͤcke im Thale ein 


Haus mit einem Laden, aud) ein Bäder. Dfen 


aus freyer Hand zu verkaufen. D. ü. 
Im Schwabinger Felde find mehrere ludeigene 
Tagwerte gute Accher unp Wieſen gegen bilige 


Bedingniffe ganz ober fruͤdweiſe zu werfaufen , 
oder zu verftiften. D. u. nt 

Verlorne oder gefundene Saden.- 

Den 22: Febr. ift ummeit ber Dienerdgaffe 
vein braum atlaffener mit Seiden und Gilber'ge- 
"fiter Ribicit, nebft ein Par langen weißfeides 
ne uben, und enem mit Silber reich 
 geftichte ee verloren worden. Der Finder 
er es im Zeit. Komt. gegen Belohnung ane 
eigen. 

Eine weiße braungefleckte Huͤhner hundinn tft 
zu Verluſt gegangen, Dent felbe zugelaufen, 
wird erfücht, es bey Madam Pillo in der Wein- 
firaffe über 2 Stiegen anziizeigen. 

Ein verlorner Verfapzetiel auf einen Pas 


lantran tft im Zeit. Komt. gegen Erweis des Ei⸗ 
genthums abzulangen. 


Schon ſeit Ende der 3 König- Dult wird ein 
gruͤnes taffetnes etwas abgetragenes Regendach 
vermißt, man weiß nicht, ob felbes in einer 
Kirche, oder an einem audern Drt iſt fliehen ’ 
oder liegen gelajfen worden. Selbes hat zum 
Kennzeichen oben ein vergoldeteg Plättchen famme 
Ningl; wer davon Wiffenfchaft hat, wird er. 
fücht, gegen eine gute Erfenntlichkeit dem 3, €. 
anzuzeigen. 

Es iſt eine ſchoͤn beſchlagene Reitgerte vom 
Weinwirth zum Bären am Paradeplas aus bis 
in die Prangersgaffe über das Nocdusgäfichen 
en gegangen. Der Finder belſebe foldhe 
ins Zeitungs Comtoir gegen Erkenntlichfeit zu 
bringen. 

8 wird Jedermann, dem eiferne Gewichte 
von 3 und 4 Pfund, dann ein von gegoffenem 
Meffing metalles von 3 Pfund, in allem bey 
24 Pfund, zu Gefichte fommen, böflichit gebe» 
then, diefe dem Zeitungs Comtoir einzubändt- 
gen, wofür manreellcErtenntlichteic ablegen wird. 

Den 2. biejes ift eine länglichte Schufchnalle, 
bie an ben Ehen halb rumd und einfach tft, obme 
Dorn verloren worden. Der Binder beliebe 
biefe gegen Belohnung ins Zeitungs» Comtoir zu 


bringen. 

&s it den 27. Abends ein goldener Obrring 
verlohren worden. Der Finder wirb geberhen, 
benfelben gegen Erfenntlichieit im bag Zeitungs · 
Eomteir zu bringen. 


iedene Rundmadbungen. 
8 ir meine Hauchaltung nichts ohne bare 
Bezahlung —— laſſe; ſo in — ee 
etwas auf meinen men zu bo . > 
drigenfalls nicht für die Bezahlung Yafıcs a 


den. 4. Mär 1803. way J———— 








befie für 2 Mr. verkaufen. *- ie hoffen ihren. Mitbdn 


Dad kurfuͤrn. z_—. Directorium läßt dem 
unbenannten Merfafler der Wocenfchrift, genannt: 
Der ffenzliche Anfläger von Bonifacio Philantrop 
biermit unverhalten, daf dieſe zum Furfürfl. Hefges 
Fichte auf eine pasauillenförmige Are überreichte Schrift 
(denn fie wurde auf einem Feufter · Befimfe im Gange 
ndchft der Erpeditur, jedech unter der mit einem un · 
bekannten Siegel verſehenen Aufſchrift zum kurfuͤrſtl. 
Sofgeridyre München gefunden) in fo lange feine 
techt iche Folge mach ſich ziehen Fönne, als fie wicht 
mit der Mahmens Unterſchtift des Verfaſſers verfes 
ben im sechtsförmlicher Art mwird-in judicio erhibirt 
worben fepn. Wänden, den gten Mdıj 1803. 
Burfürfl. Sofgerichte + Directorium. 


Braf von Tauftirch, @r. von Arco,’ 
Präfidenr. Dicepräfident. 
v. Nachiern, ». Eourtin, 
Hofgerichts: Kanler. BDicekanjler, 


Ref, Actuar. 


An das Dublifum. 

Obwohl jeder vernäsftige, gefittete, und rechtlis 
che Mann ohnehin aus anounmifchen Verldundurge: 
Schriften feinen wibrigen Grund gegen die Offenheit, 
und Mechrlichkeit der Handlungen des Verläundeten 
abiuichen pfleget, fo till doch Unter jeichneter gegen 
den, oder diejenigen, welche eine gegen ihm, vers 
muthlich aus dem elenden Triebe einer kleinen vers 
ächtlichen Privat + Rache, jufammengeftoppeite Druck⸗ 
ſchtiſt feit einigen Zaren unter das Puhlıkum geürcuct, 
biermit öffentlich erfldren, daß er, iu fo ferne fie 
nicht durch dieſe Handlung das Kriminals Verbrechen 
ber Pasquillanten, welches das Baierifche Siriminals 
Gelenduch, die peinliche Halsgerichts + und Lie Reichs⸗ 
Polisen + Ordnung auf feibe legt, Tebensiduglich tras 
gen tollen, ben, oder die Verfaffer zum rechtlichen 
Auftritte und Nahmens : Bekanmmakhung heraudfors 
dere, und zugleich öffentlich, uud feperlich Verzicht 
leifte, vom der rechtlichen Eintwendung der aus einem 
—— nicht berjuleiienden Klage, noch def ihnen 
eine ſolche wider ihn zuſtehe, gar Eeinen Gebrauch 
du mochen ; widrigen Falls aber fi alle Mäbe geben 
mwerbe, dem DVerfafler, oder Derfaflungs + Beranlaffer 
auf die miche gam unbefaunte Spur zu kommen, 
Münden, den gem März 1803. 

chneid, 


von S 
furfuͤrſtl. wirft. geheimer Kath, - 


Wenn vielleicht einige hieſige (titl.) Garten : Be; 
figer Gerber: Loh zu haben winfchen , um die Gar: 
ten: Gänge damit zu bereuen, ſo biether unterzcichs 
nete Leber: Manufaktur diefelbe itentgeldiich au; doch 
muß Diefelte in Seit 14 Tagen abgeführt werden, 
Diuncen den 4. März 1803 

Urfchneiderfche Leder; Manufaktur. 


Kalbfleiſchverkauf. Joſceh Bey und Michael 
Liebl machen dem biefigen Pubtikm befamrt, daß fie, 
erfierer auf den oberm Fleif häufen, lexterer auf den 
user, dat Pfund Kalbfleiich für s — 7, uud dag 


gern gute Dienfte zu 
Bundmacung des 


leiden, 
oͤffentlichen Verfaufes dee 


Sofmarf Knodorf, und des Sräubanfes zu 


Vohburg. 


Das kurf uͤrſtl. Hofgericht Münden bet auf Arfiers 
nen der Eurfürkl. unnittelbarem geheimen Unioerfitätsr 
Curatel, und auf Bitten jdmmtlider Bläubiger ‘dee 
Serbinand Sanur, kurfürft. Hoflammerrathd und ches 
mahligen Hohenfchultaftners ın Ingolftadr beſchloſſen, 


die dem erwabnien 
im kurfuͤrſtl. Laudget 


Ferdinand Baur jugehörige und 
icht Bohburg entlegene Hofmark 


“ Kmoberf cum Pentinentiis, dann das demfelben gleich 
falls zugehörige Brauhaus zu Vohbburg au dem Mieift: 


“ bierbenden, und jtw 


at entweder ganz, oder theil⸗ 


weife Sffenchich zu verkaufen. Ben dieſer Yefmark 
Kuodort befinden fıch, ein Edhioß 3 Smdiwerk boy, 


Ochäude, 38 Aecker 
"in 104 Zagmwerten, 


» eim Barten iu a.n/3 Zagtverken ‚mebreie Ockonamie⸗ 


zu 336 3/4 Eınfeg, 21 Wirfen 
35 Zagtverle Doligrände, ge wiſſe 


und ungewiſſe Einnahmen ; weich alles jedoch mu 


Eiuſchluß des Brauh 


auſes zu Vohbutg auf 56000 ſ. 


in Anſchlag gebracht morden, Ver Guts Anfchlag, 


welcher im io, 
enstweder bey ber & 


Dft 1801 verfeßt wurde, kann 
fttatur des Purfürfti. Dofgerichts 


in München, oder hip dem Gequelirarrong: Bertyals 
ter Profurator Kirchner in Vohburg eingejehen werden. 
Raufslujtige wiſſen fi mun in Perfon eder per Man- 


datarios fpecialiter 


initructos ben der auf den zı, 


März dieſes Jahres abgeordneten Furfärjt. Hofstrtichts⸗ 


Esmmifion- in Koco 


Knodorf zu meiden, und ihre 


Raufsinbothe nach Inhalt der gnädisften Verordnung 
vom 24. Dec, 1781 ad Protocollum :u geben. Sollte 


ih fein Liebhaber fir 
dorf mit tem Bräu 


den, welcher die Hofmatk tus 
baufe zugleich erſteigern mwürde, 


fo wird auch in einem feparirten Protocol] das auf 
letztetes allenfalls jchlagende Mı both aufgenommen 


werben. In jedem 


Falle wird aber zum Beringnif 


gelagt, daß der Auf ug cuf des Brauhaus eift bin 
Anfang des heurigen Eüdjahres Erart babe.  Uchrie 
geus behält ſich die Intereſſentſcheft die Ratikcation 


dieſes Derfaufes ode 


Fr ber Verkdufe bevor.  :eiters 


wirs auch belaunt gemacht, daß ſaͤmmt iche Ferdinand 
Baurifche Mobilliarſchaft den 2: März dieſes Jahres 
auf gewöhnliche Art cbeufalis in Kuoborf an die Meiſt⸗ 
b ethenden werdußert werden wird, Münden, den 


28. Febr. 1803. 


Zurfi 


ürfil. Hofgericht. 


Graf von Taufiiich, 


Sefretdre Straucher, 


Gantprocdam des Frans Irneſam zu Zopfgarten. 
Nachdem Franz Truejfan , bürgerl Backerm Her 


allda zu Hopf; 
gen den Gläubigern 


garten fris ſamnitlich befigendes Merinös 


frey abgetreten , und auf Die 


ebiigfeitliche Unterfuchung fich gejeiget har, das die 
Schulden das Vermoͤgen um vieles üserftegen ; ſo 


erheiichet Die Nothw 


eadiakeit, dieſe Schul Sacht 


LEBTE: 


—— E ı u 


„Hr; 


— — 


02 


& 


7 
mw 


- 
- 


ns 


a \ 


assZr tr 'Beggirilnir 


— 267 — 


gantmäffig zu verhandeln, ji welchen Ende folgende 
Ediftss Tage, woron der leute peremptorifch ik, ans 
beraumet terden, memlich der 13. März diefes Jahre 
um Eindingen und Yiquidiren, der 1. April um ex- 
eipiren, und der a2. April jum cofcludiren’; wes 
wegen alle diejenigen, welche an Sranı enefam eine 
Forderung gu fetten baden , binnen ben angefehten 
Teruinen entweder in eigmer Perſou, ober durch hin⸗ 
lnglich Bevollwachtigte um fo ficherer allda bey dem 
bohfürklichen Pleagericht zu melden, und ihre Au: 
fpräcde zu lauibirem haben, als fle im dem widrigen 
Kalle wach Berlauf der obigen Termine mit ihren 
Forderungen nicht mehr gebört , fondern vom biefer 
Aeninis Meſſe ausgeſchloſſen werden würden. Zur 
sleih mird auch am letter Ediftö Tage ald am a2, 
April die den Irneſam angehörige Behauſung ſammt 


Garten, Einfang, und Boaͤckers : Berechtigkeit hier im 


Markte öffentlich verueigert merden ; welche Realitds 
tem nicht anleitbar find. Die hierauf haftenden Bier 
bigfeiten beſtehen jährlich im Stift 10 fr., Steuer 
auf einen Termin = MH. 36 ir, Es haben fich alfo 
bie Kaufeluftigen auf dem 22. April allda in der hochs 
fürklihen Prleggerichts: Kanzley zu melden, und zu 
gerwarten, daß demjenigen, welcher über den beſtimm⸗ 
ten Yusruf Brei pr. 4000 fl, bis 3 Uhr Nachmits 
1099, und auf die erfolgenden 3 Rufe das höchke und 
lette X dor gelegt haben wird, beſagte Realitöten 
grzen onsotweiiende aunehmliche Vergütung werden 
wgefp:ochen, uud eingeräumt werden. Dopfgarten 
am 9. Fedt. 1803, 
Hohfürft. Saljburgif. Peg und Landgericht Etter. 
\ Anzeige 
der kurvfalzbaleriſch privilegierten Steindruckerey. 
Meil nun wirklich fehr häufig nach deutſchen Meſ—⸗ 
fon gefragt wird, und man ſich ſchon mehr am deuts 
ſche Kirchen » Befänge gewöhnen till, fo babe ich 
mic entichloffen weiterdiwey deutfche Meſſen ju vers 
legen, von Herru Zaverius Lettuer, Pfarrer im Voh⸗ 
burg an der Donau für Sopr., Alt., Theuo., Baſſo, 
Orga, Viola, Violino, L'et I. und Cornu I, et 
L. ehtenroll bearbeitet. 
Dieſe Meſſen erſcheinen mit einander, und das Exem⸗ 
plar berder koſtet 4. Wer aber noch vor Ende 
März fubferibirt , erhält ſelbe um 3 fl. : im Mpril 
wird feine Subfcıiption mehr angenommen. 
Ih hoffe jedem Herrn Beamten, Piarser und Schul 
Iehrer wird es um fo mehr willkommen ſeyn, bier 
durch Belsgeniheit zu finden den Wunſch unfers gua⸗ 
bigften Herem durch Einrichtung des deutſchen Kits 
hengefanges erfüllen zu koͤnnen. 
In der Gürfenfeldergaffe Nio. 54 , im ebemablig 
BWeigenbedifchen Haufe = Griegem bo belieben fich 
die Hrn. Liebhaber und Gubferibemten zu addreſſiten. 
Minden den 26. Febr. 1803. 
Theobald Senefelder und Comp. 
Pfaͤndereinloͤſung betr. 
Nachdem bereits mittels Ruldmachnng dem 15. Oft. 
ai. elapfı und 19. Yäner huj. ai. die Eigenthümer jener 
ünder, welche die Dhereſia von Spinngruber im Ver⸗ 


ſatze befist, und nunmehr bey der 
i Reg 


bieffeitigen Hofte⸗ 
in depofito, aufbewahrt liegen, jur 


Auslöfung obiger Pfaͤnder gegen Entrichtung des landes. 
üblichen Iutereffe peremptoriich aufgerufen worden find, 
ſolches aber bis dato anterlaffen wurde; als will man 
wach Derlauf des peremptorifchen Termins bie Derfelben 
angebrahte Derüeigerang der befraglichen Pfauder ver⸗ 
toisklichen „uud. binffalls dem Fonmenden 3. Därg 
Vormittags angefent, und die ermwaigen Raufsliebhas 
ber gegen bare Bezahlung der eriteigerten Effekten ein⸗ 
geladen haben. Mündhen den as. Febr. 1803. 
Kurfürkl. Hofgericht. 
Graf von Tauft ſrch, Präfident. 
von Ellerſtorfer. 
Feilbiethung des Kor. Mayeifhen 1, Blude 
zu Schweinbad). 

Das von dem verfiorbenen Lorenz; Mayer , gewe⸗ 
fenen Viettlguͤtler in Schweinbach naͤchſt Landshut 
dieß Gerichts zurüchgelaffene und dermahl in einem 
großen Verfall ftehende Auweſen muß, um es von 
gänzlichen Untergange zu retten , öffentlich verfauft 
werden, teil deffen hinterblichene Witwe felbes nicht 
mehr befchlagen, auch mit feinem annehmlichen Rdın 
fer auftreren kann. Diefes Gütl, welches um Klo» 
ſter Seeligenthal naͤchſt Landshur mit der Leibsgeredh« 
tigfeit grundbar iſt, beftehet in einem eingädigen hoͤl⸗ 
iernen Haufe, Berreidftadl, Stalungen, und ander 
Beinen Gebäuden, welche ſaͤnmtlich ſeht baufdlig 
find. Die dabey befindlichen Grundftüce beftehen im 
31 1/4 Ausipan Ueler, 2 1/4 Tagwerke Wießmath, 
dann 4 1/2 Zagiverfe Halzgrund. Zu diefer Werfleis 
gerung hat man den 4. März diefes Jahres beſtimmt, 
wozu alfo die Kaufslichhaber dieß Drts erfcheinen, 
und ihr Kaufsanboth augeben Fönnen. dingtilchem 
Bar fich Jedermann ſowohl ben befagter Brundberrs 
ſchaft, als dieß Orts über die weltern Berhältniffe 
diejes Anweſen, und dem allenfahfigen Aufſchluß mels 
den, Gefchehen den 8. Hormung 1803, 

Kurfürftl. Landgericht Teit bach. 
Feilbiethung der Tafernwirebichaft zu Oberföhring. 

Tom Furfüril Landgerichts wegen wird die bis⸗ 
ber won Antom Koͤttler beeffene, jum biefigen Lands 
Berichte erbrechteiweife grundbar gehörige Tafern wirth ⸗ 
ſchaft su Dbertöhring , einem Dorfe , eine Stunbe 
von München gegen Freyſing rechts von dem are 
Fluſſe gelegen, auf dem Wege gerichtlicher Erekutio 
wegen vorhandener Scriden zum öffentlichen Ber 
kaufe feilgebethen. Dieſe Tafernwirthſchaft beſteht 
in einem großen zweygaͤdigen gemauerten Haufe, 
nem abgefondert ſteheuden Getraidfiabel und Kühftall, 
einem ein Tagwerk halteuden Grasgarten beym Dau+ 
fe, 6 Jaucart Aecker, einem Krautbifang, dann eis 
nem Wechfelmoostiß zu x 1/2 Tagroerfe. Mit erfagr 
ter Wirtzichaft ift noch überdies verbunden, anffer = 
eigenen Aeckern, miteinauder ein halbes Tagtverk hal» 
tend, ein zur Pfarrkirche Oberführing gehöriger Vier⸗ 
telhof , beftehend in a2 Aeckern ju 10 7/8 Jaucharten, 
4 Tagrverke Heerdwieſen, dann 1/3 Zagmwert jmeps 
mädiger Anger. Die auf dieſem Anteien‘ haftende 
Atgaden befiehen, sum bisfigen Landgerichte im Geld, 
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elufive von SH. Aufſchlage Compontion im jährks 
chen as fl. 9 fr., dann ı Menen Kichter » Haber , und 
zur Pfarrkirche Oberföhring in ı fl. zo fr. Gtiftgeld, 
dann jur Gilt 1 Gchäffel 3 Menden Korn, und ı 
Schaͤffel ⸗ Metzen Haber Münchner : Mäfferey ; endlich 
zur einfachen ganzen Steuer 10 fl. so fr. s bl, und 
Maffertwuhrconcurreng » Geld ald r/2 Hof. Die Kaufs⸗ 
Infige toerden eingeladen, am Mondtag den a3. dies 
frd früh Morgens fich bier einsufinden , und ihre 
Kaufsbebingungen zu Brotofol zu geben; es ſteht übris 
gens jebem freu, bas am 19. Febr. abhin gerichtlich 
aufgenommene Imventarium und Schaͤtzung bes Ber 
mögens fowohl hier als im Muͤnchen ben ru Lie 
eentiat Zinel eimufehen , und die Wirihſchaft ſelbſt 
in Yugenfchein ju nehmen. 

Kurpfaljb. Landgericht Ismaning, Res. Bei. München, 

den 1, Mir; 1803. 


v. Baur, Yandrichter. 


DBefanntmachıma wegen der Jahrmaͤrkte zu 
Landsberg. 


Nachdem laut gnädigfer General: Landes: Direlr 
flons: Kefolution d. d. = Jund verfioffenen Sahrs 
tie biefigen gefregten Jahremaͤrkte an der hergebrach— 
zen Zasen als am dritten Freytag nach deu Accher⸗ 
wittwoch, oder Fteytag nach Neminiicire, und den 
a5. Jung unbemeglich fichen bleiben, fo wird felchen, 
Da in ben frühen Kalendern der Freytag in der 
awerteu, in den beurigen aber ber Freytag im ber 
dritten Faſtenwoche, fohin die Faſten vem Aichermitt» 
moch angerschner , biegu befimme if, zu Verhütung 


alter Irrungen hiermit Öffentlich bekaunt gemmadht« 

ft. dem a8. Febr. 1803. 

Sürgermeifter und Rath der kurfuͤrſtl. Sraͤm / Stadt 
Landsberg 


eh. Nep. Melshofer, p. t. Amtebutgermeiſter 


Bücher Anzeige. 

Auf Peftsloszi Elementarbücher, bie bit Ofern 
erſcheinen, nimmt unterjogener mit = fl. 54 fr. Pra⸗ 
numeration an. München den 1. März. 1803. 

Tofeph Lindauer, Buchhändler. 

Man warnt das paͤdagogiſche Publifum vor einem 
erft neuerlich erfchienenen Nachdrucd vor iemeyers 
Grundfägen der Erziehung, und des Unterrichts, 
und macht demſelben hiermit gugleich befannt, dab es 
die ueueſte Originalausgabe dieſes im fo vieler Hins 
ficht vortrefichen Wertes uun um einen Preis erhal⸗ 
ten dann, welcher um rin Veträchtliches geringer ift, 
als der gewoͤhnliche Kabenpreis, nämlich un dem Praͤ⸗ 
mumerationdpreid, Wer es verlanat, belicbe fich ben 
der Aedaktion biefes Blatts in franfirten Briefen gu 
melden. Wenn eine binlänglihe Anzahl Abnehmer 
vorhanden ift, wird man die nörhige Quantitaͤt Erems 
plare in einigen Wochen erhalten, 


"Die fünfhundert fiebente Zuchungen Stadtambof 
ift heute Donmerstags den 3. März 1803 unter den ger 
wöhntichen Fermalitäten vor ſich gegangen , wober 
nachſtehende Numern herausgefommen find: 

24. 63, I, 54. 72. 

Die zoste Ziehung wird den 24. Mär, und im 
jreifchen bie 887Re Drünchner Ziehung deu 10. Midrs 
vor ſich geben. 





Von der Befhreibung der Haupt » und Refidenzfiadt Muͤnchen Fann die erfte Ab- 
tbeilung, oder die Topographſe, im Zeitungs = Comtoir von den NH. Subſeribenten in 
Empfang genommen werden. Sie enthält in gr. g. auf weißem Drudpapiere 41 5 Bogen, nebft 
einem Grundriße der Stadt, von der Hand des gefchidten Kupferfiehers Hrn. Schramm. Dies 
fer erſſe Band wird an die HH. Gubferibenten für 3_ Fl. ‚abgegeben. Diejenigen, welche. die 
Ausgabe auf Belinpapier verlanget haben , zablen-7 #. für den Band, indem dem Derlagss 
Eomtoir felbft jeder Bogen diefes Papiers auf 6 Kr. zu ſtehen kommt. 

Den Buchbindern, welche letztere Ausgabe zu binden haben, iſt aufjutragen, daß fie wegen 
des verhaͤltnißmaͤßig dien Papiers diefe erfte Abtheilung in zwey Bände theilen, welches bey dem 


Anfange der Befchreibung des Burgfriedens ganz ſchicklich geicheben kann. 


Mer zugleidy mit Abe 


nahme diefer erſten —— auf die folgende zweyte ſich muterzeichnet, erhaͤlt beyde um den Sub⸗ 


feriptionspreis, wenn er au 


auf erjtere nicht unterzeichnet bat. 


Ferner ift im Zeitungs = Comtoir zu haben: „Werzeichnf der färnmtlichen Hausbeſi— 


Ker der Stadt und ihres Burgfriedens.“ 


Diefes befonders in dffentlichen Aemtern, umd 





Eomtoird überaus brauchbare Verzeichuiß iſt aus dem ftädrifhen Grundbichern unter Mitwirkung 
der Eurfl. Polizey gezogen, und ſowohl im Viertel und Strafien getbeilt, als auch alphaberifch ge: 
ordnet, fo, daß man den Hausnumer überall bengefegt finder, und wenn auch der Nahmen des Ber 
ſitzers nicht befannt fenm follte, das unter feinem Niro. w. bemerfte Haus eines jeden Viertels nebſt 
dem Nabmen des Beſitzers unverzüglich finden kann. Dieſes Verzeichnif, das erfte gedruckte diefer 
Art, ein immer unbefriedigter, vieljähriger Wunfch , beiteht aus 8 + Bogen in gr. 8., und ift für 
den wohlfeilen Preis von 24 fr. zu baden. Jeder Haudbefiger foll dieſes aus der Vefchreibung der 


Hauptſtadt befonders abgedruckte Verzeichniß fich beyſchaffen, deſſen Nutzen ſich in mancherley Faͤllen 
bewaͤhren wird. 








Nro. 56, 


Kurpfalzbaieriſche 


Nuͤnchner Staatszettung 


Mondtag, den 7. März 





Kempten, den zteu März. 
Das erſte Bataillon der Furbaieriichen Feldiügerz 
welden zu Anfange Septembers vorigen Jahres 
unter dem Commando des Hrn. Oberſtlieutenants 

Leſſel bier einructe, und feirdem bier und auf dem 

Lande einguartiert war, iſt heute von dem zwey⸗ 

ten Bataillon abaelöfet worden, und jenes mars 

irte nach den Donaugegenden bey Dillingen ab. 
ad Betragen dieſes Bataillons, fowohl was das: 
loblihe Dffisiersforps als jeden gemeinen Mann: 
betrifft, war fo ausgezeichnet und muſterhaſt gut, 
dat mar diefe braven Baiern nur mit alfgemeinem 

Vedauern abmarjibiren fehen konnte. Das zum 

Theile eingerbihte zweyte Bataillon unter dem 

Eommando des Hrn. Majors von Stengel führt 

eine vortreffiche türkifche Muſik mit fih. Das 

auge Eontingent, weiches feither mit dem abmars 
birten Batarllon Feldjäger Wachdienfte that, iſt 
bier zuruͤkgeblieben. 
Würzbura, dem 26ften Febr. 

Der biefige Hojtriegsrath iſt aufgelöfer worder- 

2 Divitensfommande, welchem der bisherige 
Kriegsrathsichretäe zugetbeilt worden iſt, tritt num: 
an deſſen Stelle. Die Käthe und Kanzelliſten wur⸗ 
den andern Difafterien zugetheilt. General ven: 
Eterniels ift jum Vice - Cominandanten von Kö— 
nigehoſen ernannt, Die ehemahligr Leibgarde iſt 
ebenfalls aufgehoben, und 13 Mann davon find 
Rad München beiehligt; die Ahrigen aber mit 10 
Biden monatlich ihrer Dienfte entlaffen wurden, 

Berlin, den z4ften Febr. 

Zu Halberftadt it am ıgten Febr. der beruͤhm⸗ 
fe Dichter Joh. Wilh. Ludw. Gleim nad) einem; 
Tmörigen Krankenlager in feinem bennahe vollen« 
deten Siften Eebensjahre geftorben. Er verlangte 
alt Girenadier begraben zu werden. 

Das Schaufpiel des Hrn. v. Kotzehue, Mem 
io enhaf und Neue, if fürzlich ins Griechifche 
berfegt worden, 

As Madame Mara am ıgten Fehr. zu Ber 
lin im Dpernhaufe fang, war der Zulanf fo groß, 
dag man am Ende einen Friedrichsd'or für ein 

rterre-Billet both. Die gejammte Einnahme 

trug 7009 Thaler. Davon war die eine Hälfte 

? die Witwen und Woifen verfiorbener Togtuͤnſt⸗ 

beftimmt x umd die andere Hälitr behaͤlt Mara 
Bir ih. Sie reifel nach Preterdsurg und Moskau, 


St. Petersburg, dem fen Febr. 

In der vorigen Woche beſuchte ber Kaifer mit 
feiner Gemabtinn, unangefaat, den biefigen muſi⸗ 
Palifchen Klubb. Es achel ihm fehr wohl darinz 
er nabın an den Tänzen Antheil- und Iteh ſich als 
Mitglied einfchreiben. 

Der Preis der Häufer in unfrer Stadt ſteigt 
fehr body: eben deßhalb wird aud in allen Ges 
genden der Stadt Vieles gebaut und die Stadt 
vergrößert. 

London, den zeffen Febr. 

Diefen Morgen ift Oberft Despard mit ſechs 
feiner Mirfchuldigen auf dem Dache des Newga⸗ 
gate-Gefängniffes durch den Strang hingerichtet 
morden, während zur Handhabung der Ruhe und 
Ordnung eine große Menge Truppen ausgerüct 
war. Despard hielt vor feiner Hinrichtung nody 
eine Rede an die im zahlloſer Menge verfammel: 
ten Zuſchauer, die ungeſaͤhr mit folgenden Wor⸗ 
ken schloß „ch habe 30 Jahre laug meinem Va⸗ 
ferfande treu gedient 5 ich bin unſchuldig an dem 
Derbrecben, für das ich ſterben muß; Gott fer 
wir gnaͤdig!“ Nachdem die Hingerichteten an- 
gi eine Stunde lang am Galgen gehangen 
atten, wurden fie herabgenommen, und ihnen 
dann die Köpfe abgeichlagen. ever Kopf wur- 
de dem Bolfe mitgden Worten gezeiat: Seht bier 
den Kopf eines Höchverraͤthers. Nach unſernBGe— 
fenen hätten nun auch noch den Hingerichteten die 
Eingemeive ans dem Leibe geriffen, und ihre Lei— 
ber in Stuͤcke zerhauen werden jollen ; alleın mar 
umgieng dieſe ſchaudervolle und edelhafte Opera⸗ 
tion. Den drey Mitfchnldigen von Despard, die 
gleichfalls zum Tode verurtheilt waren, hat der 
König die Todesfirafe in die Strafe der Depor⸗ 
tation vermandelt.- 

Debatten über die Einfhränfungen 
ber Banfzablungen. „Mit Bedauern, ſagte 
am ten Diejes der Kanzler der Schatzkamer, 
Hr. Addington, im Unterhauſe, mit Bedauern 
frage ich auf dir fernere Einfchränfung der Zah 
bangen von der Bank in barem Gelde an. 
babe nicht noͤthig, über die Zahlfaͤhigkeit der B 


"etwas hinzuzufuͤgen, meil ich zu eimer Verſaum— 


lung rede „. deren Mitglieder aus vorberigen Mite 
theilungen den Zufaud der Bank von Engl 
16 


230°. 








kennen. Miele, die vormabls diefe Mafregel miß— 
bilfigten, ſtimmen derſelben jegt bey, Es mochte 
übrigens fcheinen, dab fie nicht einmahl noͤthig 
fen; denn der Wedhjel- Cours mit Hamburg iſi 
al pari; mit Amſterdam iſt der Unterſchied nur 
geringe. Indeſſen ift die Ausſtellung von vielen 
Yand » Banfnoten, deren Bezahlung die Banf von 
England erſchoͤpfen würde, weil die Sicherheit 
dieſer Sand» Bankaoten in Bank: Stods beficht, 
eine Urfache zur Fortdauer der Mefirietiou oder 
Einfhränfung der Bankzahlungen in barem Gelde. 
Auch ift es ſweytens umbillig, die Bank zur Bes 
jahlung in barem Gelde zu einer Zeit anzuhalten, 
mo Fein Silber einlduft. Ferner ift es weile, die 
Ausſichten zum günftigen Steigen des Wechſel⸗ 
Preiſes nicht Dur Ausgebung, der Münze zu 
hemmen. Es ift ferner nicht raͤthlich, zu einer 
Geld» Ausfuhr die Thuͤr jetzt zu Öffnen, da mir 
in den legten 3 thenren Jahren beynahe zo Mils 
lionen für Korn in barem Gelde außer Landes 
geſchickt haben, und die Erhaltung ungerer Armee 
und Marine in fremden Welttheilen außerdem 
nech viel weagenommen hat, und dieß durch uns 
ſern Handel noch nicht ganz eingebradıt if. Man 
hat indeſen den Wunſch einer Unterſuchungs— 
Conmiſſihn geaͤußert; ob dieſe Commiſſion nöthig 
ſey, darüber bitte ich um die Entſcheidung bes 
Hauſes, und trage nur auf die Reſtrictibn der 
Sanfrablungen in berem Gelde an. « 
Ir. Tiernen: „Wir haben in”den legten 6 
eben über vie Dperationen der Banf feine 
ittheilungen erhalten, und wiſſen nicht, ob dies 
felben dem Vaterlande dieuſam geweſen find; 
dieß ift ein Grund, warum ver Zuftand der Banf 
verdiene umnteriucht zu werden, Es iſt ferner eine 
Frage, ob die Reſtrietion der beabſichtigten güns 
fiigen Veränderung des Wechſel Courſes dienſam 
ſeyn wird, und vb diefe Reſtriction rathſam if, 
wenn man den Wechfel: Cours zu unierm Vor— 
theile wenden will. Sch babe Feine Gründe das 
für gehört, Wenn der Cours al pari ift, fo hat 
man zum Ausführen der Münze feinen Anrrich, 
N fürchte, daß der Antrag zu der Reſtrictien 
d) von einigen dabey interejjirten Verjonen herz 
ſchreibe. Auch halte ich dieſe Mafregel für uns 
noͤthig, weil wir weder von inneren Unruhen nod) 
von auswärtiger Politik etwas p befürchten ha⸗ 
ben. Man jagt, daß die Bank völlig zabliähig 
fen; wenn dieß iſt, warum verfagt man eine Un— 
teriuchungs-Commiffion über deren Zuftand? Man 
jagt mir, daß in der Banf an Silber und Gold 
fünfmahl mebr vorhanden jen, als zu der Zeit, 
wie dieſe rKeſiriction zum erften Mahle bejcyloffen 
ward, Warum verjagt man eine Unterſuchungs— 
erumilion ? Wenn die Schilderung des Finanz 


Etats-von diefem Yande fo ift, wie fie der Pan 
ler-im Budget fchilderte, fo Fann die — —*z 
in barem Gelde, welches zurückliefen mug, nicht 
ſchaden. Wenn Muͤnzzahlungen um jeder unbes 
deutenden Urſache willen verbothen werden, io 
muß dieſes dem Credit natürlich ſchaden. 

bin jerner überzeugt, daß die Mehrheit der Eins 
wohnen Enslands cine Unterfuhung des Zuffans 
des der Bank für nöchig hält. Warum fol fie 
alſo nicht geftattet werden? Ohne nähere Erlfus 
ferungen kann ich der Reflviction nicht beyſtim⸗ 
men. Man bat es beflast, dag ein gemiller eds 
ler Herr (Pitt) wicht im Haufe ericheint; ich 
beflage es jegt, weil ih überzeugt bin, dap i 
bey ihm Unterſtuͤtuung finden würde, (Dr. Ads 
dDington machte eine verneinende Bewegung ). Mau 
mag den Kopf fhütreln. Ich bin gewiß, dag 
don diefem Herrn ähnliche Grundjaͤtze gefußert 
worden find, welche er wahrſcheinlich jene nicht 


„widerzujen wird. Ich wuͤnſche Daher eine Unter⸗ 


ſuchungs⸗Commiſſſon.⸗Der Befchiuß 
hverten. eſchluß folgt). 


Helv 

Folgendes iſt der erſte Auhang zur iafi 
er —* ıpten Febr. — —* er 
Serras am 22a Febr. von Paris nah 3 
ad jean F n Paris nad) Sern 

nDie Ruhe der Schmeiß, der Erfolg der neuen 
Eumichtungen, die zu bilden find, erheiichen, dag 
die notbigen Operationen, um dieſe lentern auf 
die Ordnung der Dinge, welche aufhört, folgen 
zu laſſen, und um den neuen Magiltraturen die 
Sorge Des oͤffentlichen Wobls zu übergeben, ges 
gen den Einfluß ver Leidenfchaften gefihert, von 
allem, was dieſe aufregen, und handaemern machen 
konnte, beſreyt, und mit Mäfigung, Unparteylids 
keit und Klugheit voßzogen ſeyn. Man fann nur 


4 


von Comm:flarien, weiche durch die Vermittelungss 


akte ernannt, und von dem Geiſte, der fie erzeuge > 


fe, bejeelt find, thituche Maßregeln erwarten. — 
Wir, in Unfter obheſagten Eigenſchaft und mit 
dem vorhin ausgedruͤckten Vorbehaite, beftimmen, 
was folge: Art. 17 Fur das jahr 1903 ik Frys 
burg der dirigirende Kanten.” Aıt.2. Der Br, 
Ludwig D’Affry iſt für dieſes Jahr Landammang 
der Schweiß, und er iſt bis zur Zuſammemtetung 
ber Tagſatzung mit außerordentiichen Vollmachten 
bekleidet. Art. 3. Die Vermittelungsatte wird 
dem Landamınann in Original übergeben werden, 
um durch ihn in die Archive des Diriairenden 
Kantons gelegt zu werden. Art.4. In jedem Kans 
ton ift eine Commiſſion von ſieben Mitgliedern, 
(wovon Eines von Uns, und ſechs Durch die sehn 
Deputirten erwaͤhlt werden, welde ernannt fird, 
ſich mit Uns ju brrathen ), beauftragt, die Vers 
fanung in Ausübung zu bringen, und vorläufig zw 





verwalten. Urt. x. Diefe Eommiffisnen find zus 


fammengejest, wie folgt: In dem Kanton Appens 
pi: die BB. Job. Ulrich Biidofsberger, ( Bräfis 
ent); Graf, (Ereepeäfentgnt) ;_Yauptli, Doktor; 
akob Tobler von Speiher; Schmid von Urnds 
ben, Alt kandammann; Scheuf von Heriſau, Alte 
Etntehaiter; Scylepfer von Speicher. Im Kan 
ton Argau die BB. Dolder, dermahliger Rande 
ammanı, (Präfdent); Dorrer, Mediziner; Rin⸗ 
gier Seelmatter von Zofingen; Nengger, Ermini- 
ke; Rothpiey, Erminifter; Suter, Präfident der 
erwaltungsfamer 5; Friederih von Kaufenburg. 
m Kanton Bajel die BB. Garrafin, Deputirter 
Pröfident); Wieland, Senator ; Kud. — 
ehemahliger Saͤckelmeiſter; Schaͤfer, Vermalterz 
Schmid, Kriegsminiſter; Heußler, Appellations 
ridhter ; Hieron. Genuſeus. Im Kanton Bern 
die BB. v. Wattenwyl, Deputirter, (Präfident); 
Koch/ Artlllerie⸗ Offtzier, (Errepräientant); Mi 
linen, Sohn; Friſching, At Landammann; Pfens 
der von Belp, Senator; Moſer, Verwaiter; Jen⸗ 
ar, Erminifter. Im Kanton Froburg die BB, 
Luowig d Afth, Präfivent; d’Eglife, Senater; 
Babous, Erſenaior; Fegelp, Alt-Ratheherr ; Thor 
tun, Verwalter; Abraham Herreuſchwand, Richter; 
Job.r. Martenach, ehemahliger Präfident der Mus 
asipaleit, Im Kanten Glarıs die BB, weis 
tel, Erjenator, ( Präfidene ); Herr, Erfiatthalter; 
Jana; Mälkr von Staͤſels; Freuler, Alt-Nath; 
zwily, dito; Blumet / von Schwanden, Er-Unters 
fatthalter; Schlinder, Erpräfident der Vermals 
funasfamer. Im Kanten Graubünden die BB. 
Erreger, Senator, (Präfident); Florian Manta; 
Baudenz Plauta, Grarthalter; Franz Rudi, Alte 
kandrichter; Vieli, Erjenater; Theodor Endenlin 
von Meyerield; Georg Gengel, Sohn, Erftatt: 
alter. m Kanton duzern die BB. Nüttimann, 
andesflatthalter, (Bräfident); Krus, Alt-Schults 
beiß; Ludw. Baltpajer von Fuzern; Keller, Statt» 
—— Pfoffer, Alt» Oberft; Ihalmann, Unter 
tatthalter; Wydmer, Verwalter. Im Kanton 
St. Ballen die BB. Müller: Friedberg, Senator, 
Cpräfbent); Mesmer, Senator ; Zotlifofer, Bräs 
dent der Berwaltun skamer; Bolt, Erftatthalter; 
Ruti von Wyl; Bühler, Statthalter; Steinlin, 
Alt Bürgermeitter. Im Kanton Schafhaufen die 
BB. Maurer, Präfident der Munizipalität, (Praͤ⸗ 
fident); Stierlin, Statthalter; Spleu, Alt: Seckel⸗ 
meifter; Schmid von Stein; Miüder von Thain- 
64 Erſenator; Philipp Ehrmann; Mäller, Pros 
eher. Im Kanton Edwp die BB. Zap, Dr., 
(Präfent); Schaeler, Alt. Landammann; Suter, 
Statthalter; Käplin, Unterfiatthalter; Ramenzind, 
Ergeiiggeber; Brouyy Sohn,von keden; Stuer, 


von. Küsnacht, Alt-Anmann, Im Kanton Solos 
thurn die BB. Glug, Depntirter, ( Präfident )5 

urbef, Munizipal;z Grimm, Präfivent des Des 
sirfögerichts; Luͤthy, Verwalter; Roll, Statthab 
ter; Bloc von Enzingen, Richter; Munzinger von 

ten. gi Kanton Teſſin die BB. Sachi, Vers 

Kern räfident); Maderni, Richter; Jal. Bus 
swnichhi, Erftarthalter; Nujconi, Eritatthalterz 

aghettt, Verwalter; Franzoni, Erftatthalter; 
drasca, Statthalter. —* Kanton Thurgau die 
DB. Sauter, Stattpalter, Präfident; Reding / 
At-Ranzler; Anderwerth, Erfenator ; Aepli, Mes 
Dicus; Morell, Senator; Suljberger, Präfident 
zu Frauenfeld; Nogg, Unterftatthalter zu Frauens 
feld. Im Kanton Waadt die BB. Monod, Statts 
halter, (Prafident); Glapre, Erdirector; Bergier, 
Verwalter; Pidon, Genater; Carrad von Orbe; 
de Mellet, Vater, von Vivis; Muret, Erfenator, 
Im Kanton Unterwalden die BB. v. Flür, Ers 
jenator, (Präfdent); Bucher, Alt: fandammann; 
Kaifer, Statthalter; Favier Würfh von Emmes 
ten; Eugen Müller, Rantonsrichterz Ymfeld, Alts 
Landammann. Im Kanten Uri die BB. Jauch, 
Deputirter, (Brandent); Thad. Schmid, Muntzts 
palicäts-Präfidene zu Altdorf; Müler, Alt: Lands 
ammannız Franz; Maria Fgraggen, Bejirksrichter; 
Joſ. Maria Pflanzer von Bärglen; Muheim von 
Fihelen, Bezirtsrichter ;_ Meyet, Unterfiatthalter 
von Urſeren. Im Kanton Zug die BB. Müller, 
Dater, Alt- Ammann, (Präfivent); Kaifer, Statts 
balter; NHehi von Egeri, Hauptmann ; Andermatt, 


Vicepräfivent des Kantonsgerichts ; Weber vom 


Münsingen, Alt-Ammann; Boffart, Präfident des 
Bezʒirtsgerichts; Sidler, Bezirksrichter. Im Kan⸗ 
ton Zürich die BB. Heinrich Meifter , Gelehrter, 
& dent); Reinhart, Erftatthalter; Paul Ufteri, 
xſenator; Heinrich Steiner, von Winterthur 5 
Sußlo, Landesftatthalter ; Meher, Kantonsrichterz 
nf, Ervermwalter. Art.6. Den rofünftigen Märye 
monaths wird die Eentralregierung ſich aufoͤſen, 
nachdem fie die Papiere und Archive dem Lande 
ammann der Schweiß übergeben bat. Art. 7. 
Jede Eommiflion wird ſich am zoten März im 
Hauptorte des Kantons verfammeln, und ihren 
Zufammentritt dem Statthalter anzeigen. Art. 8. 
In Zeit von 24 Stunden, nachdem der Zufams 
mentritt angezeigt worden ifl, wird der Statthals 
ter der Commiſſion die Schriften der Verwaltung 
übergeben. Art.9. In Fällen, weiche Weifungen 
oder bejondere Vollmachten erheifchten, werden ſich 
die Commifionen an den Landammann der Schweig 
wenden. Art. 10. Am ısten April wird bie Vers 
faflung in Ausübung gejegt feym : bis zum ıflen 
Juny wird jeder Kanton feinen Deputixten bey 
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der Tagſatzung ernannt, und feine Inſtructionen 
abgeiaft haben, und dem erfien Mondtag im July 
dieies Jahre wird die Tagfagung zufammenfreten, 
Art. ır. Die beym oberften Gerichtshofe anhaͤn⸗ 
giaen Geſchaͤfte werden den Appellationstribunalen 
der Kantone übergeben. Am ıcten Mär; wird 
der oberfie Gerichtehof alle Amtsverrichtungen ein 

cllen. Art. 12. Die dermahl im Golde ber 

-hweis ſtehenden helvetiſchen Truppen , melde 
bis zum ıfien Map von den Kantonen nicht in 
Dienft genommen ſind, werden in ſranzoͤſiſchen 
Dienye genommen. rt. ı2. Es kaun keme ges 
richtliche Belangung wegen Vergehen Statt ha— 
ben, welche auf dic Revolution Sejug haben, und 
mas von Partikularen oder in Ausuͤbung eined 

ffentlichen Amtes wirklich begangen ſund, oder 
begangen ſeyn ſollen.“ 








Polizeyerinnerungen. 

“ro. 433. Wenn das Bedürſuf der Mich in 
@räbien geof iſt, ſo iſt feltes dieſes jür en Lauds 
mianm gerade jur gegenwärtigen Zeit nicht minder, 
wo die ſchwere Arbeit wieder anſanet, und für die 
LT ienfberhen beffer gekocht zu werden pflegt. Dieſes 
Beduͤrfniß, dann der hohe Preis der Milch ſelbſt ber 
wegen den Landmann mit den Kälber, fo bald n's 
möglich zum Merkaufe zut eilen, welchts eine Urſache 
mir ıft, warum gegentofrtig die Kälber am wohlßeil⸗ 
fer-find. Damit dieſer Zeirpimer für das Publ 
xicht umgenüst »orüber gehe, Hat Die Volijey die Ders 
anfaltung gerrefen, daß Niemand gehindert Werde, 
son den Räkbern, Die er herein bringt, an jeden Gas 
milien : Vater ju feinem Sebrauche rinige im Gans 
ger auf öffertiichene Markte kaͤuflich zu überlaffen, 
as ſolche Viehhandler wicht werfaufen Pönmen, das 
können felbe auf der Freybank guf cine Rechnung 
ausbaden, und an das Publifum verleitgeben. Dier 
fes ift der wahre Zweck der Ärenbarf, welchem zu ers 
reichen die Polſzey nicht aus den Augen laflen wird. 
Da man auf diefe Art dem Publikum die ordentlichen 
Were fich mit Kebenemirtein zu verfehen, erleichtert, 
fo it war mur um fo mehr befugt, das Haufiren mit 
was immer für Fleifch auf das firengfte ju unterdrä 
den. Münden, den zten Merz 1807. S 

ro, 444, Auf dem Auchhofe vor dem Send⸗ 
Iinger Ihore find über zo eiferue Kreuhe entwendet 
worden. Mar ift überzeugt, daß jeder Eifenhäudfer, 
Schmied, oder Schloffer, an dem foiche Kreuize zum 
Vertaufe gebracht werben follten, die fchleurige An—⸗ 
jeige am die Dhrigkeit daron machen werde Wenn 
es auch micht möglich it, dermadlen Die große Mauer 
um den ganien Kirchhof herum ;u führen, fo ware 
es doch rathfam, deuſelben mwenigiens mit eier Planke, 
wie eiren Garten eimufangen, wud die bis jet ger 
mihrlichen ofentihen Durchgänge Nachts (wo Je⸗ 
Bermiare linka zewifchen dad Wafler, und die rien 
gußer dem Kircphote arjenfann ) zu werfehliegen, ums 


die Sicherheit der Öffentlichen Monumente zu erhab⸗ 


Wuͤn den sten Min 1503. 
ca Baumgartner, Volijer⸗ Direktor. 


Ih — 


An das Publifum. 

Dbteohl jeder vernünftige, geflttete, und rechtli· 
de Mann ohnehin aus anonpmifchen Verldumdungs⸗ 
Gchriiten feinen twidrigen Grund gegen bie Offenheit, 
umd Medırlichfeit der Handinngen des Perliumdeten 
adiujieben pfleget, fo till doch Unterzeichneter gegen 
ben, ober diejenigen, welche eine genen ibn, we 
muthlich aus dem elenden Triebe eimer Fleinen ver 
ächtlichen Privat : Rache, jufammengefoppelte Dr: 6 
‚schrift feit einigen Tagen unter das Publikum geflseuts, 
diermit öffentlich erklären, daß er, m fo fer 
nicht durch diefe Handlung das Krümiual: Berbrechen 
der Pasquilfanten, welches das Baterifde Ariminsl⸗ 
Gelegbuc, die peinliche Halsgerichts > und Die Keicher 
Boliren : Drdmung auf felbe test, Tebenslänglich tan 
gen wollen, den, ader die Verfaſſer zum rechtiichen 
Aufteirte und Veahmens + Bekanntmachung heraus ſor⸗ 
dere, und zugleich öffentlich, und ferer.ich Derzicht 
leiſte, vom der rechtlichen Tiuwendung ber aus einem 
Pasawit nicht beriuleitenden Klage, mach daß ihnen 
deime jolche tiber ibn zuftehe, gar keinen Sebrauch 
zu machen; widr gen Falls aber ib alle Mühe geben 
werde, dem Verfaffer, oder Derfaffunge » Deranlaffer 
auf die micht gam urb-fannte pur zu fommen. 
München, den sten Mär; 1807. 

von Schneid, 
Eurfärftl, wirtl. geheimer Mach. 

Oeffenrliches Zeugmih. Wir Unterferie: 
Bene — bürgerliche Dardelmüplers, Eheiente allbier 
müfen aus Dankbarkeit für den Titl. Herrn gebrimen 
Kath von Schueid für deſſen uns geleitete men 
fihenfreundliche Dienfte zur Steuer ber Wahrheit fund 
machen, daß die im einer gegen denfelben gedruckten 
und verbreiteten Schmähfchrift enthaltene Seſchichte 
wegen unferer Tochter durchgehends eine grobe, und 
ebrenjchänderifche Lüge iv, melches wir jederzeit «in 
lich beftdiigen werden, WKünchen, ben 5. Waͤrz 1807. 
Anua Elifaberha Angerbautitin, Jakob Angerbaur. 

Hackelmůhlerinu. 
————— — — — ——— — —— — — 
Fremdenanzeige. 

Den sten Maͤrz. Hr. Doc.or Hahn, weit Landehut, 
in der gold. Ente. Hr. Baron Marchand und Sohn, von 
Stratburg, beym galler-dBr. Hr. Ducanee; Handelds 
man mit Sohn, von Paris, im gold. Rreug. Hr Bas 
ronvon Speth, Domperr von Augsburg, ebend. Hr. v. 


‚ Höntg, BE Fahurich, ebens. Hr. Joh Jakob Illert, 


Bürger aus Eonfianz, ebend. Hr.u Bonacarıfe, Forſt⸗ 
und Defteamter von Fteyſiug, Priv. Wobn. Sr Reit 
ter, Verwalter von Mänchemünfier, Priv Wohn Pr 
Kilian, Kaufmann on Regensburg, Pr. Wehn. 

"ern 6teu März. Frau Gaßner Kaudgrrichtichreis 
bersfran wor Burgrain, in der gold Ente. Hr. Weiler 
Kaufmann von Augsburg, im gold. Kreugz · 
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Nro. 57. 


Kurpfalzbaieriſche 





Muͤnchner Staatszeitung 


Dienſtag, den 3, Mir. 





Neon: Würtembergifhe Lande. 
NVerordnung, eine Civil» Uniform für 
Rathe und Bramte betreffend. 


„Bir Friedrich der Zweyte, vom Gottes 


Gnaden, Herzog von Würtemberg und Ted ꝛtc. it. 
Unfern Gruß zuvor ꝛc. „Um einerfeits dem 
herrſchenden Lurus vorzubeugen, andererfeits aber 
der unſchicklichen Art, auf welche zum Theile Mits 
er von Eollegien oder Beamte in ihrer Klei⸗ 
ung und pprfigem Aeußeren zu erfcheinen pfle⸗ 
gen, Einhalt zu thun, haben Wir Uns veranlaßt 
ylunden, für ſaͤmmtliche Dikaſterien und übrige 
Deamtte und Diener in Unſern neuen Landen eis 
De Eisil: Uniform einzuführen. Diefe beftcht im 
Algemeinen und für gewöhnlich in einem ganz 
duntelblauen Rode ohne Klappen, mit auflichen- 
drin Kragen von der nahmlichen Farbe, einer 
einfachen Reihe von metallenen Knöpfen, weiſſet 
fe oder Gilet, langen weiſſen Beinkleidern 
and Halbftiefeln; die näheren Abzeichnungen und 
efimmungen der verſchiedenen Collegien und 
Diener find folgende :# 

1) „Ben der Oberlandes: Negierung haben die 
Rüthe gelbe Knöpfe mit dem neuen Wappen von 
2 Shilden , wozu der Stempel bier verjertigt 
erden wird, einen fhmarzen zugeipigten Auf⸗ 
flag auf der Aermeln, mit 3 Knöpfen, die von 
der Spitze des Auffchlages gerade herauf, lauſen.“ 

„Die Sekretaͤts — gelbe glatte Knoͤpfe ohne 
das Wappen, mit einem etwas niedern, gleichſalls 
jugefpigten ſchwarzen Aufichlag auf deu Wermgin, 
und nur mit zwey Knoͤpfen auf der Seite, Und 
ohne dergleichen auf der Mitte des Aermels.“ 

Die Kanjelliſten haben die gleiche Kleidung, nur 
mit dunkelblanen w. nicht mit ——— 

den der Hoftamer jol für die Käthe, Se⸗ 
krerärs und Kanzelliſten die naͤhmliche Uniform 
durchgängig eingeführt, merden, nur mit dem Une 
terfchiede, daß die Knöpfe weiß find.’ 

3) nDie Pröfiventen, Vice- Präfdenten, Die 
yectoren, Dice: Directoren tragen, die Uniform der 
Näthe von den Kollegien, dtnen fie vorgeſetzt ſind/ 
nit — * w , hen ges. 

in/ den 24 ‚Dee ı 

&stgendek ift Her befannt gemacht 
Korden; „Sr. Jönigl, Hoheit der Prim Heim 
* 8 


rid) von Brenffen haben gnädigft geruhet, Im 
Ihrem nachgelaſſenen Teſtamente ein Legat von 
2000 Thlr. für denjenigen verdienfivollen Offizier, 
welcher unter Ihrem hoben Befehl nicht allein im 
ahre 1762 im Monathe May den llebergang 
ber die Mulde mitgemacht, fondern auch daranf 
im nähmlichen Jahre im Monathe October in der 
Schlacht von Frepberg mitgefochten bat, auszu⸗ 
fegen. — Da mir nun von hoher Behörde diefe 
2000 Thlr, zuerfannt worden find, fo halte ich es 
für Pflicht, diefes ſowohl, ald auch das Anfchreis 
en eines hohen Ober: Kriegs: Collegiums vem ırten 
Febr. d. $., morin mir ſolches notificirt worden 
fit, hiermit öffentlich befannt zu machen. Pots⸗ 
dam, ben 22. Febr. 1803., 
von Kämpel, 
fönigl, prenf. penfionieter General-Major A 
Anſchreiben eines fönigl. hohen Ober 
Kriegs: Eollegiums an den penfionirten 
Generals Major von Kümpel. 
Hochwohlgebohren! Es ift uns fehr an- 
em Em. Hochwohlgebohren jegt anzeigen zu 


Önnen, daß wir Diefelben jur Hebung des von 


des hochfeligen Prinzen Heinrich koͤnigl. Hohett 
ausgeſetzten Legats von 2000 Ihlr. in der Hinſicht 
ausgewählt haben, dab Em. Hodmohlgebohren 
ſich bey beyden von dem hoben Erblaffer nah⸗ 
menttich beſtimmten Gefechten beſonders ansger 
jeichnet haben, und daß dieſe unjre Wahl von 
es Königs Majeſtaͤt mittelſt KabinetssOrdre vom 
10ten d. M. beftätiget worden iſt. ndem wir 
Ew. Hochwohlgebohren hierzu aufrihtig Gluͤck 
wuͤnſchen, erſuchen wir Dieſelben, gedachte 2000 
Thir., welche im Pfandbrieſen nebft Coupons und 
20 Thlr. baren Finjen bey der General⸗Invaliden⸗ 
kaſſe deponirt liegen, gegen Dero Quittung bey 
erwähnter Kaffe in Empfang nehmen zu laſſen. 
Berlin, den ııten Febr. 1803.“ 
Königl, preuß. Ober Kriegs: Collegium. 
Solong. Boyen. Golk. 
Hendecasylladi in obitum Gleimii. 
"res uno tumulo jacent sepulti, 
VTyrtaeusque, senexque Tejus ac Phryx, 
... Gleimius quoniam sepultus hie est. 
Atüberftadii, d, 18, Febr, 1893: 
Ve. Bethe 
7 


1503. 
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Paris, den zıften Februar. 

Das officiele Blatt enthält heute einen Bes 
ſchluß des erfien Eonfuld vom zten Jaͤner, mo» 
dur 9. X. Iſoard an die Stelle des zum Kars 
dinal erhobenen Hrn. Bayenne zum Auditor bey 
dem Gerichte de la Rota za Rom ernannt wird. 

Im naͤhmlichen Blatte las man geftern einen 
‚ Artifel über zwey Audienzen, welche die ſchweitze⸗ 

riſchen Deputirten am zoflen Jaͤner und zıften 
Febr. ben dem erften Conſul gehabt haben. u 
lehterer hielt der zum Landammann ernannte Dr. 
d' Affry folgende Rede an den erfien Eonful: „Br. 
erfier Eonful, durch Ihre Vermittelung zur wichtis 
gen, aber ſchwierigen Stelle eines Yandammang 
der Schweitz berufen, fühle ich, wie ſchmeichelhaſt 
es für mich ifi, das Orgen der von meinem Bas 
terlande an Gie ng Drputarion zu ſeyn, 
und jo meine erſte Verrichtung in der Pricht zu 
finden, Ihnen die Dankbarkeit zu bezeugen, wo⸗ 
von dasjelbe für die wohlwollende Sorgfalt durch⸗ 
drungen. iſt, die Sie jenem Werke zu widınen ges 
rubet haben, welches die Unabhängigkeit der 
Schweitz befiegelt. Ihre erſte Wohlthat it, den 
verichiedenen Bölferjhaften der Schweig die, Foͤ⸗ 
derativ⸗ Verfaſſung, die allein denfelben zutraͤglich 
jenn fann, wieder gegeben zu haben. as Re⸗ 
fultat ihrer DBermittelung wird die Bande ers 
neuern, welche zwey Nationen, gewohnt, ſich ges 
genjeitig Vortbeile zu verſchaffen, und dazu ges 
macht, fich zu jchügen, aneinander geknüpft haben. 
‚ Die Unruhen, die mein Vaterland beimgefucht has 
ben, werden aufhören; die für die Schweiß freunds 

chaftlich geſiunten Mächte werden den Mitteln 
Benfall geben, welche der erſte Conſul angewandt 
bat, um den verderblichen Wirkungen des Partep- 
eiſtes Einhalt zu thun. Ich bin es meinem Vaters 
ande iduldig, ihre wohlthätigen Abfichten zu uns 
terfiügen, und ich bin es mir ſelbſt ſchuldig, voͤl⸗ 
lig unpartepifch in der Ausübung des mir ander» 
frauten Amtes zu fern. Ich bitte den erften Cons 
ſul, mit Güte die Huldigung unirer tiefeften Eh⸗ 
rerbietbung anzunehmen.“ — Br. d’Affry iſt aoch 
am nipmlichen Tage nad) Bern abgereifet. 

Gefteru haben die Staateräche Fourcroh, Negs 
nault, Neal und Berenger dem gejeggebenden 
Körper einen die Ausuͤbumg der Medizin und 
Chirurgie betreffenden Gefegesvorfchlag überbracht. 
Nach demjelben kann unter andern vom nächftfünfz 
figen ızten republikaniſchen Jahre an Niemand 
mehr praktiſcher Arzt oder Wundarjt ſeyn, wenn 
er nicht vorher von einer der diejen rer 
ten gewitmeten 6 Specialfhulen gepräit und aufs 
genommen worden #. 

Der Leichnam des Gen, keclere ift in der Nacht 
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vom ıpten auf den zoffen dieſes durch Loon par 
fir. Am z4ften fam er zu Villers - Cottert an, 
wofelbft er fo lange bleiben fol, bis das für ihn 
befiimmnte Grabmahl zu Montgobert vollendet ſeyn 
wird. 

Fortfegung des wefentlihen Inhalte 
der ſchweltzeriſchen Föderalacte: „Es gibt 
in dir Schweiß weder Unterthanen, noch Orts⸗ 
Geburts » Pertonen = oder Familien = Privilegien 
mehr. Jeder Schweiger Bürger Fann fren aus 
einem Canton in den anderen ziehen, und Das 
ſelbſt feine Induſtrie ausüben; er erlangt in dem 
Ganton, in dem er ſich niederläßt, die politifchen 
Bürgerreibte. Das Abhzugsrecht ift abgeſchafft. 
Im Innern der Schweitz kann kein Fol, kein 
Detroi und Feine Dowane eingeführt werden. Die 
Zollſtaͤtten an den aͤuſſerſten Gränzen gehören den 
Graͤnz-⸗Cantons. Es gibt nur einerley Münzen 
in der Schweitz. Kein Canton Fann mehr ald 
200 Mann Truppen unterhalten. Jede Allianz 
eines Cantons mit einem anderen Canton oder 
mit einer fremden Macht ift verbothen. Diejes 
nige Gantons = Negierung oder Behoͤrde, die ein 
Dekret der Tagſatzung verlegt, kann als Rebelle 
vor ein Spezialgericht gebrasht werden, das aus 
den Praͤſidenten der verfihiedenen peinlihen Zris 
bunale * Die Cantons ſollen alle diejenige 
Gewalt ausüben, die nicht ausdrädlic der Fodes 
ral-Auctorität übertragen worden find. Die Ta 
fagung verſammelt ſich abwechſelnd jedes Jahr 
zu Freyburg, Bern, Solothurn, Baſel, Zuͤrich 
und Luzern. Die Cantons, worin dieſe Städte 
gelegen find, werden Divectorial: Cantons für 
das Jahr, in welchem die Tagſatzung in diefen 
Städten jufammenfommt. Der Directorial-Eans 
ton liefert den Deputirten freve Wohnung und 
eine Ehrenwadhe. Der Sihultheiß oder Bürgers 
meifter des Directorial = Cantons iſt jedes Jahr 
Sandammann der Schweiß; er bewahrt das Sie— 
gel der helvetiſchen Republik, und wird von feis 
nem Canton befonders bejoldet. Die fremden 
Minifter fielen ihm ihr Creditiv zu, und unters 
handeln mit ihm. Er ift der Gentralpunct aller 
diplomatischen Verhandlungen. Ohne fein Vor— 
wiſſen kann Fein Canton mehr als soo Mann Mis 
lijen in Bewegung fegen. Im Falle eines Aufs 
ftandes läßt er Truppen aus einem Canton in 
den anderen marſchiren; aber nur auf das Vers 
langen des großen oder Fleinen Rathes desſeni⸗ 
en Cautons, der Hülfe begehrt, und nach vors 
ergegangener Einwilligung des kleinen Matbes 
dis irectorial — Jeder Canton — 
einen Deputirten für die Tagſatzung, dem er no 
Raͤthe bepgeden kann. Die Ar erhalten 


ve 


befondere Inſtructivnen, von denen fie nicht abs 
geben koͤnnen. Der Yandammann der Schweiz 
ft von Rechts wegen Deputirter des Directorials 
Eantond. Die 19 Deputirten, welche die Tags 
ſatzung bilden, haben jufammen 25 Stimmen; 
nämlich die von Bern, Zürich, Waadt, St. 
Gallen, Margau und Bündten, jeder zwey; die 
übrigen jeder eine Stimme, Die Tagfagung wird 
vom Yanzammann der Schweig präfidirt, verfams 
melt ich jedesmahl den erfien Mondtag des Yu: 
niug, und kann ihre Sitzungen nicht über einen 
Monath verlängern. Sie wird außerordentlich bes 
rufen, auf das Berlangen einer benachbarten Macht 
oder eines beionderen Cantons, mit Einwilligung 
des großen Nathes des Directorial-Eantons, oder 
menu der legtere diejelbe verweigert, mit Zuftims 
mung der großen Kaͤthe oder Landsgemeinden 
von s Cantons, endlich auf Weranfialtung des 
kandammanns. Die Tagſatzung erläßt Kriegs: 
Etklaͤrungen, fchlieft Friedens = und Akianjtracs 
tate; aber nur mit Zuftimmung von 3 VBiertheis 
len aller Kantone. Sie jchiieft Commerztraftate 
und Kapitulationen für den auswärtigen Dienft. 
Cie aucterifiet die Kantone, wenn e$ der Fal 
if, ins Beiondere wegen anderer Gegenftände mit 
einer fremden Macht zu unterhandeln. Ohne ihre 
Einwilligung kann jür feine fremde Marht in der 
Schmeik geworben werden. Sie ernennt Die Obers 
beieblehaber der Truppen, wenn eine Armee ver- 
fammelt wird 5 fie ermeunt die fremden Bothichafs 
ter, fpricht über Eonteftationen zwiſchen den vers 
ſchledenen Kantons ı. Sie hat einen Kanzler 
une einen Gerichtsichreiber , die für zwey Fahre 
ernannt find. Die gegenwärtige Foͤderalakte und 
die verſchiedenen Conftitutionen der 19 Kantone 
—* alle vorhetgehende Verfuͤgungen ab, und 
ein Recht, in Betreff der innern Regierung der 
Kantone und ihrer gegenfeitigen Verhältnifie, kann 
auf den alten politiſchen Zuftand der Schweitz ger 
gründet werden ꝛc. — Hierauf folgt nachſtehende 
Erflärung: Die Ruhe der Schweig und der gute 
Erfolg der neuen Jnftitutionen verlangen, daß die 
nörhigen Operationen, um diefelden auf einen Zus 
Hand der Dinge, der ſich endiget , jolgen zu lafs 
jen, md den neuen Magiftraturen die Sorge für 
das Öffentliche Gluͤck zu übertragen, von dem Ein: 
fiuß der Leidenſchaſten gefichert, uad von allem bes 
ftent werden, was diefeiben nähren Fann, auch daß 
dieje Operationen mit Mäbigung, Unparteplichkeit 
und Weisheit vollzogen werden. Man kann feis 
wen pwemäfigern Gang hoffen, als von Eommifs 
farien, die durch die Mediationsakte ſelbſt ernannt 
und von dem Geifte belebt, werben , der dieſelbe 
dictirt hat. - Aus digjen Rüdfihten verarduen IF 
in unier oben angeführten Eigenfchaft, was jolgt: 
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1) Fir das Jahr ıgor I Fryburg der Directs⸗ 
de In Br. Ludwig di Affry it für das 
befagte Fahr Landammang, der Schweig, und bie 
zur Verfammlung der Zagfahung mit außerordent⸗ 
licher Wolmacht verjehen. 3) Das Original der 
Mevdiationsafte wird dem Landammann eingebins 
diget, und von ihm in Das Archiv des Directo⸗ 
rialfantons deponir, (Das Uebrige folgt). 

„.. fondon, den zrflen Fedr. 
Beichluf der geſern abgebrodenen Des 
batten über die Einfchränfungen der 
Banfzaplungen. 

Hr. For: „Ich wundere mich, daß man dem 
Antrag zur Reſtriction auf fo unbedeutende Gründe 
bauet. Mur in Zeiten der höchſten Unruhe und 
Gefahr iſt fie zu verrheidigen, und jegt ſol man 
fie fogar ohne Unterfuchung ihrer Nothwendigfeit 
zugefieben; denn die geringe unvortheilhafte Ber» 
fchiedenbeit des Wechlel : Courjes von Amfterdam 
kann fie noch nicht nothiwendig machen. Die Folge 
der Annahme diefer Maßregel wird fenn, daß 
man fünitia ben jeder unbedeutenden ——— 
dasſelbe wieberhohlt, ohne den Erfolg für dem 
Gredit des Landes zu betrachten; denn man wird 
immer fagen fönnen, weil die Korn» Einfuhr viel 
Geld weggezogen und der Cours al pari iſt, ſo 
muß mau die Zahlungen der Banf in Muͤnze 
verhindern. Die Directoren der Bank haben oft 
gejagt, daß fie bereit wären, in Münze zu bes 
zahlen, wenn Feine politifchen Gründe dagegen 
wären, und wie anderer Urſachen der Nichtzah⸗ 
lung in Münze erwähnt. Es muß alio eine por 
litiſche Urfache dazu vorhanden ſeyn. Diefe muß 
das Hans fennen. Daß der Wechfel: Cours von 
Amfterdam dazu zwinge, wird keinem einleuch⸗ 
ten. Ungeachtet desjelben kann die Bank ohne 
Nachtheil zahlen, wenn die Bank vablfähig if. 
Es iſt meine Meinung, dag der Credit der Baut 
von dem guten Betragen der Directoren abhänge ; 
wern aber die Adminiftration deren Angelegen⸗ 
heiten verwalten muß, fo muß man auf die ins 
jähigfeit der Directoren ſchließen. Wenn es in 
defien nicht ratbiam iſt, den Bankſchatz auf eins 
mahl zu öffnen, fo fann man dem Uebel durch 
eine Dill von kurzer Dauer helſen. Diele fin- 
fenweife Erweiterung der Fablungen in Münze 
wird nad meiner Meinung allen beforgten Uebeln 
am beften vorbeugen.” 

Eord Hawkesbury: „Ich befchränfe mich auf 
die Frage: ob eine Unterjuchungs ⸗ Eommiffion 
nöthig fen; denn es wuͤrde unweiſe ſeyn, bie 
Zahlungen in Münze anzufangen, da die Korns 
Einjuhr das Fand vom Gelde emtbtößt hat und 
viele Münze ift dafür ausgeführt worden. Mag 
hat gefagt, dab um des Wechfels Eourjes willen . 
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biefe Maßregel nicht Statt haben muͤſſe, und ich 
fee hinzu, daß eine temporärer vielleicht nicht 
ganz ungänftia ſcheinender Wechſel-Cours noch 
nicht zur Veraͤnderung oder Widerrufung der Re⸗ 
firiction hinlaͤnglich bevollmächtige. Was aber die 
Unterſuchungs⸗Commiſſion betrifft, fo mende id) 
dagegen ein, daß fie einen allgemeinen unnöthis 
sen Alarm erregen würde. - Ben der erften Ber 
willigung der Keftriction war Unterfuhung nöthig, 
um die 3ahlungs  Gäbigfeit der Bank zu ers 
erinden. Da die Angaben darüber jedem Mit- 
aliede zur Einſicht offen find, fo ift Feine weitere 
Unteriuchung nöthig, weil der Zuftand der Banf 
fchon eraründer if. Ich will nicht fagen, daß 
eine Mevifion des Papier = Enftems völlig unnoͤ— 
thig jep; aber das will ich behaupten, daß fie 
für die Bank nicht befonders nöthig fey. Warum 
fol der Rei zur Ausfuhr des Goldes nicht im- 
mer geringe ſeyn? Die Ausgebung der Banfno- 
ten ift dem MWechfel- Cours nicht nachtheilig ger 
weien, wenn man die Korneinfuhr: Periode ab: 
rechnet. Ich erklaͤre mich wider plögliche ſchnelle 
Deränderungen. 

Der Kanzler der Schagfamer beftimmte bier 
auf die Zeit der Fortdauer der Mefiriction bis 
auf 6 Moden nah dem Anjange der näcfien 
Vorlementehgung (December ungefähr). Die 
Einbringung der Reſtrictions-Bill wurde zuge— 
fanden. Gedachter Termin, wie weit die baren 
Zahlungen der Banf ausgeſetzt find, it auch ſchou 
nad) einigen Debatten am ııten diefes angenoms 
men worden. 


Poli — — 

Nro. 445. Im Mogath November 1302 find 
dm Eleinen Poli Verſatzhauſe 595 Pänder verfent, 
uud bie auf 27 Pfandet ausgelöfer worden, welches 
die Wohlthat, die dem Bebürfrigen zugegaugen iſt, 
bitldeglich datthut. Diefe find bie Ziffern 26, 65, 
63, 98, 113, 114, Lig, 120, 133, 248, 271, 
297, 319, 336, 401, 411, 441, 480, 490, 492, 
sor, 516, 557, 564, 567, 576 und 594, welche 
beute durch oͤffent iche Derfteigerung verkauft worden 
find. Die Befner diefer Verfag » Zettel können den 
lieberfhuß, um wie viel jedes Wand böber verkauft 
worden ift, gegen Einlieferung des Diiginalı Zettels 
abhohlen. Die_P.änder, welche rom Menath Der 
sember 1802 liegen bleiben, twirden deu 4. naäͤchſt⸗ 
fommenden Moxarhe April iffentiich verkauft wer⸗ 
den. Münden, deu zten Märi 1803. 

Daumgarıner, Voliiens Director. 


Verfteigerung. Vom kurfurſtl. Gofoberrichr 
seramts wegen wird auf Mittwoch den green März 
Dormittans um 9 Uhr im dem Wilhelminiſchen Col⸗ 
- Sepium über 2 Stiegen eite Verfieigerung gegen 

bare Deyahlung vorgenommen, beſtedend im Wäfche, 
nerihieneuen borditten Puͤlen, Cibefiüden, Manns 








; Ifo uf 
i anderem. Kaufeliebhaber belieben a 

— 5 Tag und Etuude - ** einzufia⸗ 
den, Münden, den a ou Hafketten, 
— er 

verfteigerung. Bis nähen Srevtag den TI 
dieſes a in dem Epelmapr » Bräuhanfe in der 
Kofengafe über » Stiegen mehrere Commode, Kleider, 
Schreib » und Weißjengkäten, Tiſche fo anders Schrei⸗ 
mertverf aus freger Hand am den Meiſtbiethenden ge— 
gen fogleic) bare Bezahlung verkeigert erden. Kauf 
liebhaber belieben fi alfo am augezeigten Orte und 
Cage — 9 Uhr eimufinden. Münden, ben 

ten Mir. 

r Es bat ſich das Gerücht verbreitet Cich begreife 
nicht auf weſſen Veranlaffung!) als ob auch ih, an 
den von Geite der Baierifhen Handlungs Geſellſchaft, 
jur Erleichterung einzelner Danshaltungen ( vermurb» 
lich von der armen und dürftigem Klaſſe) der Polliep 
zum Verkaufe überlaffenen Meronefer Res, laut Par 
ined » Nerig Nro. 440, beogeiragen hätte. Da id 
alfo weder ein Mitglied von obiger Handlungs, Be, 
fehfchaft (meh! aber des Handelftandes) bin, noch von 
meinem auf dem Lager babenden Reife, zu obigem 
Behufe etwas abgegeben habe — und endlich, an 
dem Derdienfte der Ausübern mohlthätiger Handluns 
gen, obme felsftige Mitwirkung, aus moralifher Rüds 
ficht feinen Theil haben will; fo erſuche ich Jeder⸗ 
mern, der alienfalfigen Zorrfegung dieſes Geruͤchtes 
keinen Glauben berjumefien, und den Verdienſt, ber 
obeneswähnte Handlungs » Gefellfchaft, uud denjeni» 
gen, die bierauf Aufprüche zu machen beredtiget 
find, einig und allem augedeihen zu laffen. Muͤn⸗ 

chen, den zten Mär) 1803. 

Alovns Sabbadini, 
auf dem Rindermarkte. 
Wohnung zu vermierben. In einer Hauptgafle 
dabier ifi bis Fünftiges Bevigi: Ziel eine geränmige 
Wohnung von mehreren Zimmern, Kamen, Kuͤche, 
Holjlegen, und anderen Bequentlichkeiten zu vermie⸗ 
then, und das Nähere im Zeitungs Eomtoir zu «w 
ragen. 
a Den zoten biefes Fommt Johann Stimmböd, 
Zohnkurfcher won Mannheim, mit einer vierfikigen 
Schaͤſe an, und geht die naͤchſten Tage doru⸗ 
bin zurüch; mer fich dieſer Gelegenheit bedienen wi, 
beliebe fich bey Autom Reiter in ber Loͤwengrube zu melden. 


Srembenanzesige 

Den sten März. Hr. Graf Praplig nebſt Frau, aus 
Sranfrich, im ſchwarz. Adler. 

Den sten Mär. Pr. F.W. Schmidt, Schaufpiels 
Director von Braunau, beym $ilj. Br. Hr. Profeffor 
Hibler, Frau Burgerinn und Baßnerinn von Dorfen, im 
der gold. Ente. Hr. Flächer, ron Biberadd, Hr. Stapf, 
von Ravensburg, Hr. Reinhardt, von Memmingen, Kauf 
leute, im goldenen Gabn. Hr. von Scholl, F.E Ju⸗ 
genicur Capitaͤn, im gold. Areug. Dr. Bar. v. Pfürch, 
t.E Offiner, ebend. 2 vou Denn, Ef. Licutenant, 
ebend. Dr. Jordi, Dandeltmann aus Porideiu, its 
ſchwarz. Adler. 





* 


| 


10 


Nro. 58, 


Kurpfalzbaierifde, 


Nuͤnchner Staatözeitung. 


Mittwoch, den 9. März, 
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Bamberg, den zıften Febr. 

Im Bayreuthiſchen merden alle Gefälle, ohne 
Adwartung des Termins, bis auf das Leute eins 
getrieben; es wird Fein Ausitand bemwilliget; man 
weiß aber die Urſache diefer fchleunigen Betrei⸗ 
bung nicht mit Gewißheit anzugeben. 

Pajfan, den ıflen März. 

Geſtern Mittags hatte der hiefige Stadtmagiſt⸗ 

rat die Ehre, in die Hinde Er. Ercellen; des 


kurfürfil, Hrn. General: Commifirs den Eid der 


Treue abzulegen, 

Geftern ift hier folgende Verorduung erfihienen: 
nNaddem Ge. kurſin ſil. Durchleucht in Baiern 
wo beihloffen haben, daß der Hoͤchſtdenen⸗ 
eben jugeiallene Antheil des ng Paſſau, 
aehſt der Stadt mit der Juffiſpiege dem Nies 
berbaierifchen Hofgerichte in Straubing unterges 
ordnet ſchu fol, und der bisher beftandene fürfts 
Sihöfiche Hofrath fein Gejcdäft für den an dag 

haus Balern gedichenen Antheil vollkommen 
iu Äliren habe: ſo wird hiermit diefes jur algts 
Meinen Wiſſenſchaft, und mit dem Bepfage bes 
fanat gemacht, daß in Gefolge des $. 33 des 
Reichsdeputations« Haupticplußes, und des darin 
brfonders auch für die neuen Entichädigungslande 
beftätigten Privilegii de non appellando illimitati 
ton nun an alle Appellationen am die Reichs- und 
anderen auswärtigen Gerichte, fo wie die Actens 
vriendungen am tie bey den Univerfitäten beftes 
beuden Bun : Eollegien vollfommen — 
und der Appellativne zug dahin beſtimmt ſeyn foll: 
ro von den bleibenden Unterbehörden an 
das Aurfürfil. Hoigericht in Straubing in zweyter, 
und von da an die kurfürfil. oberſte Juftizficlle in 
Münden in dritter und letzter Inftanz appellirt 
merden, für ſolche aber, welchen ein privilegirtes 
Forum gebührt, das furfürftl. Straubingiſche Hofs 
gericht die etſte Juſtanz ſeyn fol.“ 

Die ‚natürliche Folge der Aufiöfung des ehemah⸗ 
ligen ſürſibiſcho ſichen Hoirathes in Paflau bringt 
ohnehin mit fi), daß alle Gegenſtaͤnde der Eris 
minalgerihtvarkeit zu dem MWirlungstreife des 
kurfürfilichen Hofgerichts in Etraubing gehören. 

Es weij 9 vaher Jedermann hiernach zu ach⸗ 


ten. Palau, den 28ſien Sehr. 18050 53 
Kurſuͤtſil. — General⸗ Commiſſariat. 
Freyherr von Fraunbere. 


Wien, den legten Febr. 

Der Faſching hat vom 23ften diefes mic allem 
feinen Freuden ein Ende. Außer den Öffentlichen 
Redouten und Privatbällen waren täglich wenig» 
ſtens acht Tanziäble offen, und mit Perfonen aus 
allen Claſſen reichlich gefuͤlt. Die Klagen über 
Theurung muͤſſen einen Fremden, der bier anfommt, 
nicht wenig befremden ; denn er entdeckt nirgends 
Mangel, und die ganze Art zu leben zeugt vom 
Ueberfluß und einem allgemein verbreiteten Wohl⸗ 
flande. Der masfirte Ball, welchen die Ritter des 
Garrenfeld am ıpten wiederhohlt gaben, machte im 
diefiährigen Earneval Epoche. Eine Maske übergab 
dem Hrn, Grafen von Trautmannsdorf, Directenr 
des Feſtes, Verfe und 24 Medaillong mit Ketten 

von Gold für die Ritter; aller Bemühungen uns 
geachtet Fonnte man den Geber diefer Decoration 
nicht errathen, nachdem Ihre Majeftät die Kais 
ferian verficherten, keinen Theil daran zu haben, 
Der Aufwand, welchen das Earroufel veranlafte, 
beläuft ſch auf fünfzig taufend Gulden zum Wer 
nigſten. Am 28ſten wurde eine Wiederhohlung zum 
u der Armen gegeben. 

Der z6jährige Eral von Wilczef hatte das Uns 
lud, am zoften, ald er eine Anordnung in feis 
nem Stalle machte, voneinem Pferde einen Schlag 
zu befommen, wovon er plößlich ftarb. 

Am zıflen gab der engliiche Befaudte, und am 
z2ften der jranzöf. Borbicafter einen Ball. 

Der Palatinus reifet in g Tagen nad Peters: 
Burg, um fich mit der dafelbft befindlichen Badis 
ſchen Prinzeſſinn zu verloben. 

Auf dem kaiſerl. Kamergute Holitſch in Ungarn 
wird eine kaiſerl. Tuchfabrik, um die felbft erzeugte 
Wolle zu verarbeiten, angelegt. Die Befiger der 
benachbarten Tuchfabriten befürchten durch Diele 
maͤchtige Concurrenz vieles zu verlieren, 

Conſtantinopel, den ıoten Jän, 

Am zöften December des Abends hatte Lord 
Wenheim, Adjutant des Generals Stuart, eine 
Eoniereng mit dem Neid -Effendi, und frug im 
Nahmen der engliihen Regierung darauf an, dag 
die Pforte die Beys ih Aegypten begnadigen und 
ihnen einen entfernten Ort in Ober Aegppten 
zum Aufenthalt anweiſen möchte, wo fie veriprä- 
chen, ruhig und als treue Unterthanen der Pforte 
zu leben. 8 * 
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Der Reis-Effendi, der ganz andere Auſtr ͤge 
von dem engliichen Adjutanten erwartet hatte, 
antwortete bloß, daß die Piorte das Nähere iu 
diefer Sache dem Ambafadenr, Lord Elgin, mit: 
theilen werde. Dieier batte darauf verſchiedene 
Gonferengen mit dem MReis-Effendi , und die Uns 
terbantlung ward geftern Abends beendiget, wie 
Yard Elgın vom Grofvegier Abidied nahm. Die 
orte Bat naͤhmlich, mas mau bisher fo wenig 
erwartete, den Beys unter folgenden Bedingungen 
Yardon erteilt : 

1) Die Cavalerie der Mammeluden fritt im 
die Dienfte des Pajıha von Eairo. 2) Die Diors 
te weifet den bisherigen ſechs aufruͤhriſchen Beys 
von Aegypten die kleine Stadt Awan in Ober 
dappten an, mo fie in Friede und der Pforte un 
termorfen leben Finnen, ohne ſich in die Negier 
rungs Angelegenheiten von Aegypten im Geringfien 
zu milden. J 
ESobald dieſe Convention geſchloſſen war, ers 

Hirte Lord Elgin dem Gropvesier officiell» daß 
Aeghpten nun unverzäglih von den englifchen 
Truppen geräumt werden foll, welche man von da 
nad; Maltha führen würde. Letzttere Inſel fol 
von engliſchen Truppen noch jo lange bejent bleis 
hen, bis man Sicherheit über die Erhaltung des 
Friedens wiſchen England und Frankreich babe. 

Grofbritannien 

Megen des Paptergeldes ift newerlich eine fehr 
interejjante Flugſchriſt erſchlenen/ worin den Gui⸗ 
neen geradezu der Krieg erfiärt wird, uud gezeigt 
merden foll, daß die Hlingende Minze eine wahre 
Lak des Handel, und daher nichts unpolitijcher 
fen, als die jogenannte Bank restriction - bill, nad 
welcher die Bank von England von der Verbind⸗ 
lichteit losgeiprochen wird, in Flingender Munje 
zu diefontiren jet ſchon aufhören zu wollen. Die 
bier aufaefielten Hauptiäge ud: 1) Der Natios 
nalmohlftand und öffentliche Kredit beruhet nicht 
auf barım Gelde; 2) dadurch, daß die Bank von 
England und Privatleute, die aaa und Wech⸗ 
felgefhäite haben, immer einen binlänglichen Bors 
rarh von Münzen aufberahren mäffen,, wird nur 
Aufwand und barer Verluſt verurjacht, und die 
ganze Mafregel iſt eine Brandſchatzuug des Na⸗ 
tionalfleiffeg und Erwerbes; 3) Papiergeld ift das 
einzige Kennzeichen des öffentlichen Kredite. Eben 
fo ſcher ald Münze, it es weit bequemer , und 
koſtet weit weniger anzuſchaffen. les kommt 
hierbep auf die diamantene Stuͤtze des engliſchen 
Staatelrebits, das Sundirungsipttem, an. Dens 
noch möchten ſachkundige Deutſche, wie ber vers 
ensigte Biſch, oder der deutide A. Smith, Luͤ⸗ 
ders in Braunſchweig, fehr kriftige Einwendungen 
dagegen machen können. Man lonnte übrigens 


ſchon aus diefer Stimme leicht urfheiten , mas 
von der Meinung zu halten war, daß die Bank 
im April wieder in Gold, disfontiren würde. 
(Die Fortiegung folgt). 
Paris, den zıfien Februar. 

Politifhe Anfiht aus der Rede des 
gelehgebenden Körpers vom zrfieu Febr. 
m Auf dem jeften Lande finden wir lauter Unter⸗ 
pfänder der Ruhe. Zeit den Lyoner Eomitien 
verftärtt ſich die italaͤniſche Republik durch die 


immer innigere Einigkeit der Volker, aus denen - 


fie befieht. Die gluͤckliche Uebereinftimmung de 
Behörden, von Denen fie, regiert —* ihre Aa 
Verwaltung, ihre militäuiiche Stärke, geben ihr 
bereits den Character und die Stellung eined 
längft gebildeten Staates, und, wenn die Weiss 
heit dieſe erhält, fo verbürgen ſie ein ſtaͤts gluͤck— 
liches Sciejal. Figurien fieht, unter einer ges 
mijchten VBeriafung, an der Gpige und ia der 
Mitte feiner Gewalten feine durch Tugenden, 
Einfichten und Bermögensumftände ahtbarften Fürs 
ger. Neue Stoͤſſe haben die helvrtiſche Nepublif 
erſchuͤttert. Die Regiermg war folden Nahe 
barn, auf deren Mube ihrer eignen Ruhe jo viel 
anfommt, ihre Unterftuͤtzung ſchuldig, und fie wird 
alles thun, um den Erfolg ihrer Bermittelung, 
und das Glüef eines Volkes, deſſen Lage, Ger 
wohnheiten und Jntereſſe es zum nethwendigen 
Bundsgenofien Franfreigs machen, su fern. 
Batavien kehrt nach und mad) in die Eolonien 
zurück, die der Friede ihm erhalten hat. Es 
wird fi ſtaͤts erinnern, daß es am Frankreich 
nur den nuͤtzlichſten Preund oder den verderbs 
lichften Feind haben Fann. In Deutichland wers 
den die legten Bedinanife des Lüneviller Trac⸗ 
tats volljogen. Preußen, Baiern, alle weltliche 
Fürften, welche am linken Rheinufer Befigungen 
batten, erhalten auf dem rechten Ufer gerechte 
Entſchaͤdigungen. Das Haus Defterreic) findet 
in den Bıhthämern Saljburg, Eichſtaͤdt, Trient 
und Briren, und in dem aroßten Theil des Biß⸗ 
thums Paflau, mehr als cs in Zusfana verloren 
hatte. Co wird durch die glüdlihe Zufammens 
wirkung Frankreichs und Ruflands jedes dauernde 
Intereſſe ausgeglichen, und das deutſche Reicv 
diefes für das Gleichgewicht und die Ruhe Eu⸗ 
ropa's fo nothwendige Reſch, erſteht ans dem 
Sturme, der es vertilgen follte, ſtaͤrker als vor⸗ 
ber, aus homogeneren, beifer a en 
den gegemvärtigen Umſtaͤnben, fo wie den Bes 
griffen umjers Zeitalters mehr angemefjenen Eles 
menten beftehend. Ein franzöfiicher Boöthſchafter 
it zu Conſtantinopel, mit dem Auftrage, die 
Bande enger zu fmüpfen und zu befeftigen, die 
uns mit einer Macht verbinden, melde zu wan⸗ 
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fen ſcheint; deren Erhaltung aber und Wieder⸗ 
begrhndung unfer Intereſſe erfordert. Ned im- 
wer find zu Alerandrien und auf Malta brittiſche 
Truppen; die Regierung hatte das Recht, fi 
darüber zu beklagen; allein fe erfährt, daß die 
Schiffe, welche die gedachten Truppen nad Eus 
ropa zurückbringen jollen, im mittelländiichen Meere 
find. In Xahre ıo find zu ben Öffentlichen 
Strafen 14 Millionen, ald Ertrag der Barrieres 
Zaren, und ıo Millionen als auferordentlicher 
Zaſchuß, verwendet worden: die alten Communis 
kationen find reparirt und unterhalten , neue find 
eröffnet worden; der Simplon, der Berg Cenis, 
der Berg Genevre, werden und bald einen drey⸗ 
fachen und leichten Weg nach Italien verfchaffenz 
eine Strafe it von S. Eiprit nach Gap, eine 
andere von Kennes nach Breſt uͤber Pontivy ges 
Jeichnet; zu Pontivp erheben ſich Anftalten, die 
auf den Gemeingeiſt der Departements der alten 
Dretagne viel Einfluß haben werden; ein Kanal 
wird den Handel und einen neuen Flor dahin 
bringen. An den Ufern des Rheins, von Bingen 
nad) Eoblenz, ift in unzugänglichen Felſen eine 
notwendige Strafe gehauen; die benachbarten 
Gemeinen verbinden ihre Arbeiten mit den Opfern 
des Öffentlichen Schages, und die Bolfer vom 
anderen Uſer, die über die Thorheit des Unters 
ing ladyten, bleiben beſtuͤrzt über die Schnel» 
eit der Ausiührung. — Werfilätten 
Fad auf dem Kanale von S. Duentin vertheilet. 
Kanal der Ourcq ift nun eröffnet, und bald 
wid Paris deſſen Gemäfler, die gefunde Luft 
und die Mericönerungen, die es ſich davon ju 
derfprechen hat, geniegen. Der Canal jur Vers 
bindung der Schifffahrt der Seine, der Sadne, 
des Doubs und des Rheins, ift bis Dole faft 
ganz ins Werk gerichtet, und der Öffentliche Schatz 
empfängt bereits in der Vermehrung des Preifes 
vom Holze, zu welchem diejer Kanal als De: 
beuche dient, eine Summe von gleichem Betrage 
mit der, welche er zw Fortfegung der Arbeiten 
bergeoeben hat. Die Kandle von Aigues: Meors 
tes und von der Rhone, die Yustrodnung der 
Sämpfe der unteren Charente, find begonnen, 
und werden dem Handel neue Wege, der Eultur 
neues Land geben. Man arbeitet an ber Nepas 
ratur der Dämme der Infel Kadfand, der Daͤm⸗ 
me von Oftende und vom Departement der Nords 
Küften; man arbeitet au der. Wiederheritellung 
der Schifffahrt auf unfern Flüffen: dieſe iſt ſchon 
nicht mehr der Sorge der Negierung allein heim» 
gefieht , die Eiyenthimer der Kühne, melde die 
gun bejabren, haben endlich eingeichen, no 
€ ihr eines Bus if, und fie verlangen ſelb 


nach den Taren, welche den Unterhalt derſelbes 
— folten. Auf dem Ocegn erheben ſich es 
fiungen, um die Rhede der Yufel Wir zu decken 
und die Schife der Republif zu vertheidigen z 
vn find jur — und —— 
rer Haͤſen Fonds angewieſen; € 

Ankerpiatz = eine neue Schleufe jur Eintreis 
bung. des Maffers, werden den Hafen von Harte 
vollenden, und ihn zum fheniten Handelshafen 
iin Kanal machen. Cine Gefelihaft von Loots 
fen wird errichtet, um die Schiffahrt der Schelde 
ju fihern, und fie von der Wi enjbeft und dee 
Gefahr der fremden Lootfen zu befrenen. 
Antwerpen werden nun die Arbeiten beginnen, 
melde dem Handel diefer Stadt feinen alten 
Ruhm wiedergeben follen, und die Regierung 
fiant auf die Kanile, welche die Schifffahrt der 
Schelde , der Maas und des Rheins ver indeny 
unjern Werften, unjern Bedürfnien das auf ums 
ferm Boden wachfende Holz, uniers Fabrifen eis 


‚ne GConjumirung, die ihnen auf unſerm eignen 


Gebiethe von fremden Manufacturen Br ger 
macht werden, miedergeben follen. Die Inſel 
Martinique, Tabago, Sainte Lucie, find mit 
allen Elementen des Flors wiedergegeben worden; 
Guadeloupe wiedererobert und zum Frieden zus 
ruͤckgeſuͤhrt, ſſeht der Eultur von Neuem entges 
gen; Gupana tritt aus feiner langen Kindheit, 
und nimmt ein ausgezeichnetes Wahsthum. S— 
Domingo war unterworfen, Frankreich hatte den 
Urheber feiner Unruhen in feiner Gewalt. Alles 
verfündigte die Ruͤdkehr feines Flors ; aber eine 
graufame Seuche gab ed neuem Ungläde preis: 
endlich hat dieſe Plage unfrer Armee ihre Vers 
wüßungen eingejtellt; die Macht, die mir no 
in der Eolonie haben, was aus allen unfern Haͤ— 
fen dort anlangt, erhärgt und, daß fie bald dem 
rieden und dem Handel wiedergegeben fepn wird. 
de gehen nach Isle de France und Ysle de 
la Reunion, und nach Indien ab. Unfer Sees 
handel ſucht die Spuren feiner alten Verhaͤltniſſe 
in neuen Geftalten, und wird blühn dur Ver— 
ſuche. Eine gluͤckliche Erfahrung und Aufmuntee 
rung haben bereits die Ausräftungen zur Fiſche— 
rey wiederbelebt, die lange das Eigenthum dee 
Franzoſen war. Wichtigere Handelsunternehmume 
gen eichehen oder im 
lien Eolonien, nad Asle de France, nah me 
dien. Auf dem mitteländiihen Meere nimmt 
Marjeile fein altes Webergewicht wieder. DIE 
Städte, welche ehemahls en, 
baben fie wiederbefommen, und es find in bene 
weiche durdy den Umfang ihrer Unternehmungen 
und die Wichtigkeit ihrer Dranufarturen feld 


e, nad den we F 
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Anftalten zu verdienen ſchienen, dergleichen er» 
richtet worden. In dieſen, durch ehrenvolle Wah⸗ 
len gebildeten Verbindungen wird der Geiſt und 
die Wiſſenſchaſt des Handels wieder zum Vor⸗ 
feine kommen ; da wird fi das Handels» In- 
tereſſe entwickeln, weldes vom Intereſſe des 
Staates unzertrenntic if. Der Kaufmann wird 
dort lernen, das Anſthen, welches den Reich— 
fhum ehrt, dem Neichthume, und jene weile Des 
lonomie, an welche ſich die Achtung des Bürgers 
und das Verträuen des Fremden heſtet, den Ge⸗ 
nüfen eines eiteln Lurus vorjujichen. Deputirte, 
aus diefen verfhiedenen Kamern gewählt, werden 
nnter den Augen der Regierung die Angelegen- 
beiten des Handels und der Manufacturen,, die 
Gefeße und Verordnungen, welche die Umſtaͤnde 
fordern mögen, erörtern. In unfern Land » und 
Eee: Armeen verbreitet ſich Unterricht und Liebe 
zur Difeiplin; das Nechnungswefen reinigt ſich 
in den militärifchen Corps; eine häusliche Vers 


waltung ift anf das geldverjplitternde Mefen der 


Unternehmungen und Lieferungen geſolgt; der 
Eoldat,. beſer genährt und gekleidet, lernt die 
Eparfamfeit fennen, und die Erſparniſſe, die er 
in die gemeinichaftliche Kaffe wirft, binden ihn 
an feine Fahnen, wie an feine Familie, 
(Das Uebrige jolat). 
Straßburg, den zten Mär;. 

Es iſt ein Commiflär des Wiener Hofes hier 
angefommen, um in Anjehung der Verfaͤlſchungs⸗ 
affaire der Wiener Banknoten die noͤthigen Er- 
fundigungen einzuziehen. Den öftreichiichen Hof 
fheint der Verſuch derjenigen Perfonen, melde 
bier eine Fabrit von falfchen Banknoten errichten 
wollten, vorzüglich zu intereffiren. Diefe Sache 
bängt, wie man mit Beflimmtheit verfihert, auf 
— Art zufammen: da der kaiſerliche Hof in 
Erfahrung gebracht hat, und von Kaufleuten in 

tankiurt, Leipzig ıc. unterrichtet war, dab eine 
große Anzahl falfcher Banknoten in Eirculation fen, 
fo war beſchloſſen worden, für 6 Millionen Guls 
den Bankzettel einzumechfeln, und zu verbrennen, 
und dieſe Dperation in der Folge fortzuſetzen. 
Mehrere Perfonen in Wien wollten dieſen Um— 
g- benügen, um für die befaste Summe falfche 

anfzettel fabriziren zu laffen, und diefelben dann 
deu zu verbrennenden zu fubftitwiren, wodurch fie 
in den ee der Achten Banknoten gefommen waͤ⸗ 
ren, die fie wieder in Umlauf bringen wollten. 
Da fie ſich nicht getrauten, diefe Verfälihung im 
Defireichifchen und in Deutichland ıu unternehmen, 
fo beſchloſſen fie, die Fabrık hier zu errichten, 
Zu diefem Ende foll der Baron v. Semin hierher 
selommen feyn, und außer den Stempeln und übs 


tigen Merfjeugen auch das su der Operation nds 
thige Papier von Wien aus erhalten haben. Bes 
kanntlich entdeckte der hieſige Kupfſerſtecher, der 
die Planchen verfertiaen follte, die Sache der Pos 
lien, die dann die nöthigen Mafregeln traf, um 
die Verfälfcher bey der Begehung des Verbre— 
chens zu überrafchen, welches denn auch geſchehen 
it. Die biefigen Hanptbefchuldigten find der ges 
dadıte Baron Semin und der Spegerenhändler 
Geiß nebſt einem Juden. Die Nabmen ihrer 
Mirfchuldigen in Wien find im Publitum noch 
nicht befannt, — Der Wiener Hof, der durch den 
kaiſerl. Geſandten in Parit, Graien Kobenzl, und 
den franzöf. Bothſchaſter in Wien, Br. Champag- 
nn, von den Umſtaͤnden diefer Verfaͤlſchung benach⸗ 
richtiaet wurde, behandelt diefe Angelegenheit fehr 
ernfihaft. Derbier.angefommene Öftreichifche Coms 
miſſaͤr fol dem Praͤſekten, Br. Shee, als Beweis 
der Erkenntlihteit des kaiſerl. Hofes für feine 
Verwendung einen prächtigen biillantenen Xing 
überbracht haben. Dem olizeyfommilfär, deſſen 
Thaͤtigkeit die Entdeckung diefer Verfaͤlſchung ber 
ſonders zuzuſchreiben iſt, ſtellte er von Seite des 
Wiener Hoſs die Summe ron soo Louisb'or, 
und dem Kupferfiecher, der die Anzeige gemacht 
hatte, die Summe von 100 £ouisd'er ju. Auch 
die Gensdarmerie, die den erwähnten Baron Str 
min, der fi anjänglih dem gegen ibn erlaffenen 
Verbaftsbefehl durch die Flucht entzogen hatte, 
arretirte, ſol anfehnlich befcenkt worden ſeyn. 


Da ſch die Ehre haben werde, Fünftigen Bor 
abend dem ıztem Mir im Redoutenſahle era Conzert 
iu geben, fo nehme ich mir hiermit bie Fredheit, dies 
fes einem verehrumgswärdigen Publikum befaums pu 
machen. 

Kallaus, 


Fürfil. Paſſauiſcher Kamerfänger. 
Den roten diefes kommt Jodann Gtinmmböd, 
kohnkutſcher von Mannheim, mit einer vierſizigen 
Schäfe bier am, umb geht die mädchen Tage dorts 
bin zuruͤck; mer ſich dieſer Gelegenheit bedienen mill, 
beliehe fich bep Auton Reiter in ber Loͤwe narube zu melden, 


Sremdbenanzeiqne. 

Den sten Mdry. Hr. Abrek, Bürger aus Mann⸗ 
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Kaufmann Fon Augsburg ; Hr. Joſ. Wolter, Kaufmann 
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Bern, ben ꝛten März. 

Geſtern Machmittags iſt Br. D’Affry von bier 
nach Freyburg abgereifet. Ben feiner Abfahrt 
von Bern murden abermabl die Kanonen von 
den Waͤllen abgefeuert. Bor feiner en 
er Befehl gegeben, die Ardive der helvetiſchen 
Regierung nad) Frepburg abzuführen. Doc wird 
die Abführung noch nicht fogleich erfolgen. Er 
fol auch befondere Ynfiructionen wegen der zu 
Arburg verhafteten Staatsgefangenen uͤberbracht 
baden. Es pin naͤhmlich Reding, Auf der 
Mauer, Hirzel, Wuͤrſch, Zelweger ıc., ihre rev: 
heit wieder erhalten; ih aber ben dem General 
Mer fielen, um ıhm zu erflären, in welcher Stadt 
En eichs fie vorläufig ihren Aufenthalt provi- 
orifd) nehmen wollen. 

Nunmehr hat auch General Ney dem Vol: 
slebungsrath officieh angezeiat, dag vom ıoten 
Kir; any als dem Tage, da fi) die gegenmärz 
fie delvetiſche Regierung auföfet, der Unterhalt 
der jtangöfifchen , in der Schweig bleibenden Trup⸗ 
ven nicht mehr von den Schweitzern getragen 
beiden fol; fondern daß die Franzöfiiche Regie⸗ 
rung jelbft diefen Unterhalt übernimmt. 

Reapel, den i4ten Febr. 

Heute kommt die —* bier an, daß ber 

icetonig von Sizilien Cardinal Pignatelli zu 
Palermo im T3ften Lebensjahre geftorben ift: Sei— 
ne Stelle if von dem König an einen Prinzen 
ton Cuto gegeben. 

Eoriu, den zoften-Yän. 

Seit dem inten diefes find 230 Perfonen, 
Rorunter 200 Bauern und go Bürger ſich befin- 
ben, artetirt worden. Es And die Mädeleführer 
der fortdauernden Unruhen und ihr Hauptfams 
meiplag war zu Pottamo. ie find fänmtlich in 
der alten DRung eingeferkert, und erwarten nun 
Ihr Urtheil. Viele merden der Mordbrenneren 
deſchuldigt, indem fie fowohl bier, als auch auf 
den adelichen Sandgütern dfter —* anlegten; 
und großen Brandfihaden verurfachten.  Unfere 
Nobili ziehen nun wieder auf ihre Landafter, und 
die Angſt, von den Mebellen ausgeplündert und 
muß handelt ju werden, ift vorüber. Das rußiiche 
Militär Teiftet große Dienfie ihr die öffentliche 
Eitperheit; und hoffentlich, werden wir für ame 


eine rußiſche Sarntfon hier behalten. Auf Ider 
ir Zante ift die Ruhe ebenfalls hergeſtellt, und 
in Zejalonin fängt fie auch an zuruͤckzukehren. Die 
Inſel St. Maura if die einzige, deren Einwohner 
in auter Harmonie miteinander leben: Nach Ce⸗ 
rigo ift der Graf Metaxa mit rußiſchen Iruppen 
abgegangen, um die dortigen unrubigen Cinwoh⸗ 
ner zum Gehorfame gegen die Gelege zu zwingen. 
!ondon, den z3ften Febr. 

Am zaften dieſes follte im Oberhauſe Die Mos 
tion zu einer Adreſſe gemacht werden, um Gr. 
Meiefiät Glü zu wuͤnſchen, dag Cie der abs 
ſcheulichſten Verſchwoͤrung entgangen ifl. 

Eine andere, in ihrer Art auch wichtige Rechts— 
Sadıe war am zıjlen diefes vor dem Gerichte 
von Kings =» Bench verhandelt worden; es war 
die des Journaliſten Peltier. "Die Anklage: Aete 
des General » Attorneys lautete im Weſentlichen: 
„Daß zu Der Zeit, wo das in Rrage fiebende 
Palquill herausgekommen wäre, Friede mit der 
—— Republik Statt gehabt härte, und 

apoleon Bonaparte erfier Eonful der gedachten 
Republik gewejen wäre; dab Johann Peltier 
boshajter Weiſe die Abſicht gehabt, gedachten 
Napoleon Bonaparte herabzuwuüͤrdigen, und ſo— 
wohl unter den Unterihanen des Konigs, als 
unter denen der franzoͤſiſchen Republik, großen 
Haß und Hohn gegen ihn zu erregen, auch bie 
Bürger der gedachten Republif aufjubesen, daß 
fie den gedachten Napoleon mit Wafengewalt , 
der confularifchen Würde beranbten, und um das 
Leben briichten; daß er ferner boshaft und gefeh⸗ 
widrig uach feinen Kräften geftrebt, die Freund» 
fhaft und den Frieden zu zerſtoͤhren und. zu 
aefährden , melde zwiſchen gedachtem König 
nebfi feinen Unterthanen, und gedachtem Napo» 
leon Bonaparte, nebft der franzöfiichen Mepublit 
und deren Bürgern, obwalten, 1.“ In der 
Acte folgten fodann mehrere einzelne Stellen aus 
Peltiers Journal: "’Ambizu, und endlich der Ans 
trag, im Nahmen des Königs, die Klagpuncte 
in Betracht ji ziehen, und gegen Peltier recht» 
lich zu verfahren. Nah Furzer Berathichlagung 
erflärte ihn die Jury für ſchuldig die Erfenntnig 
der Strafe blieb auf die nähfte Sitzung vertagt. 

Die Nachricht/ daß Sir Sidney Smith nah 

ir) 
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Aegypten abgeſchickt worden fen, wird nunmehr 
für_ gänzlich unterſchoben erklärt. 

Die engliſchen Tagblaͤtter fpredhen unaufhoͤrlich 
von dem großen Bären in Paris, (fo wird Bona⸗ 
parte jetzt genannt, weil die Stock jobbers in Chan⸗ 
geQillen eben fo unverwandt nach diefem Sterne 
blicken, als einft die Phönizier nach dem Bärger 
fine), und feinen Projekten zur Jerrüttung Des 
englischen Handelt. Kaum find die Schrecken der 
Erndung des Oberſten GSebaftiani und der Bes 
fegung ven Minorka überftanden, ſo ſpricht mau 
wieder von einer Ahtretung des Hafens von Les 
tuan an Die Franzoſen, und von der Beſeſtigung 
von Tournchout am Anenufe der Schelde, um 
daraus cine Brille für den engliſchen Handel zu 
machen, Man fieht wenigſtens aus diejen Kans 
negiefferenen, wie beforgt man jest in England 
wesen der jranzofifchen Handelsprojefte ift. 

Noch immer befchäftigr eine Maſcine, die das 
Gewerb der Schorſteiufeger uͤbernuͤſſig machen 
ſoll, die Auſmerkſamkeit des mechaniſchen Publi— 
dums; die ſchottiſche Manier, durch einen Stroh⸗ 
wich, mit dem man auf = und niederfaͤhrt, den 
Nof abzuſegen, erregt nur Gelächter in London. 
Man har neuerlich vergefd;lagen, den Rus los— 
zuſchicßen, und dieß Mittel if allerdings wirk⸗ 
jam, wenn es nur nicht bie ohnehin aͤuſſerſt leicht 
gebauten, und mut fe eine Menjchengenerarion 
berechneten Haͤnſer zu ſehr erſchuͤtterte, auch ſchreck⸗ 
haſte Damen in seiährlide Spasmen verſcetzte. 
Es iſt sent eine Prime darauf geſetzt, und fen 
find mehrere Vorichläge eingegangen, die bey der 
näcften Sitzung der Societaͤt jür Kunſt und Dias 
nufacturen bekannt gemacht werden folen. Viele 
appelliten ben dieſer Gelegenheit auf den Grafen 
umford, und bezeigen laut ihr Mifvergnügen, 
dag dieſer um tie Menichheit jo hoch verdiente 
Mann durch Fleinliche Neckereyen und Gatyven 
genöthige wurde, fein Lieblingskind, die Royal 
Institution,. und feine Küchen = und Kaminvers 
befierungeg in London unvellendet zu binterlaffen. 

Paris, den zrllen Februar. 

re er J aus der Rede des 

gefetzgebenden Körpers vom 22ften Febr. 
Beihluß) _ — 

„Ale Quellen unfrer Finanzen werden frucht— 
barer. Die Beziehung der direlten Eteuern if 
weniger hart für den Steuerbaren. Mau zählte 
im Jahre 6 für eingelegtes Militär und Zwangs⸗ 
mittel so Millionen, uud es gab Tuͤckſtaͤnde von 
i bis 4 Jahren, Gegenwärtig rechnet man das 
dr nicht 3 Millionen , und die Steuern find im 
Gange. — Ule Regien, alle Verwaltungen ges 
ben immer wachſende Ertrage. Die Regie der 
Einregiſtrirung iſt von einer Fruchtbarkent, welche 


den ſchnellen Umlauf der en und die Viel 
fachheit der Verhandlungen bezeugt. Mitten uns 
ter jo vielen sünftigen Ieichen wird das Uebermaß 
der directen Steuern nod) angeflagt. Die Re— 


gierung bat mit allen Männern von Einfihten im. 


Verwaltungsjache anerkannt, daß die Ueberlavung 
befonders in der Ungleichheit der Vertheilung lag; 
es ſind Mafregeln beſchloſſen, und fie werden bes 
reits vollzogen, um die zwiſchen den verfchiedenen 
Departements befieheuden wirklichen Ungleichhei⸗ 
ten zu bewähren. Spaͤteſtens im Kaufe des Jah⸗ 
res 12 werden ung regelmaͤßige und gleichzeitige 
Operationen beichret haben, in welchem Verbilts 
nig die Steuern von Departement zu Departes 
ment ſtehen, und welches in xdem Departement 
der Mitteliuß der Grundſteuer if. Einmahl im 


Beſitze eines ſichern Reſultats wird die Megierung 


die Berichtiaungen vorſchlagen, melde die Gerede 
tigkeit anſpricht. Doch wird fie ſchon in dieſer 
Seſſion, und ohne die Nefultate abzuwarten, eine 
‚wichtige Verminderung an der Grundfteuer vors 
ſchlagen. — Noch find Nenerungen in uujerm Fis 
Banzioftem im Vorſchlage. Allein jede Berändes 
rung ift ein Uebel, wenn nicht bie jur Coibenz; er⸗ 
wiegen if, dag geweſſe Vorthene Daraus erwachſen 
münen. Von der zeit und von den gründliditen 
Erorterungen wird die Negierung die Neife dreier 
Projekte erwarten, welche oit von der Unerfahrens 
heit gewagt; auf eine Bergangenheit, deren Spus 
ren größten Theils Ungſt aus den Köpfen vertilgt 
find, uud auf die Lehre einer Nation, welche durch 
übertricbene Auftrengungen alles Map der oͤffent⸗ 
lichen Steuern und Ausgaben durchbrochen hat, 
geftünt werden. — Mit einem unberechneten Zus 
wachje an Einkünften haben außerordentliche Ums 
fände Beduͤrfniſſe —— die nicht voraus⸗ 
eſehen werden konnten. wen von unſern Eos 
onivn muften wiedererobert werden, in allen muß— 
te man die Macht der Regierung und des Muts 
terlandes neu gründen; durch plögliche Mittel, die 
zu weit umfaflend waren, um mit der Genauig⸗ 
keit einer ſtrengen Detonomme geleitet zu werden 
mußte man der Hauptitadt und vielen Departer 
ments den Pebensunterhalt ſichernz menigftens hat 
aber doch der Erfolg den Bemühungen der Nes 
gierung eutfprocen, und aus dieſen großen Ope⸗ 
rationen bleiben ihr Huͤlfsmittel übrig, um die 
—— hinfort vor der Wiederkehr desſelben 
angels zu fihügen, und mit den Berechnungen 
des Monopols ihr Spiel zu treiben. — In der 
rajjonnirten Rechnungserflattung des Finanzmini⸗ 
ſters wird man das Ganze der jaͤhrlicheu Steuern 
und der verfchiedenen Zweige des Staatseinfoms 
mens finden; was fie im verfloffenen Jahre ertras 
gen mußten; was für Verbeſſerungen ſowohl von 


den Maftegeln der Verwaltung, als von den Fort: 
ſchritten des öffentlichen Flors zu erwarten find; 
welches in den verichiedenen Departements des 
Minifteriums die Beltandeheile der Ausgabe für 
das Jahr 10 gewefen find; welche Summen nod) 
auf dieſes und auf die vorhergehenden Jahre ab» 
zutragen find; welche Mittel zu deren Deckung 
entweder in den noch zu beziehenden Mücftinden, 
oder in den auferordentlichen — welche zur 
Ansgabe dieſer Jahre angewiefen, und noch nicht 
auſgebraucht, worden find, übrig bleiben; welches 
der gegenwaͤrtige Fuftand der Sraatsfhuld if, 
° welchen Zuwachs fie erhalten, welche natürliche 
Tilgungen mit ihr vorgegangen, und welche endz 
lich dur die Amorrifirungsfafe bewirkt worden 
find. — Ju der Recnungserfattung des Mini⸗ 
* vom öffentlichen Schage wird man offenbar 
ie Einnahmen und Zahlungen des Yahres 10 fins 
den, was davon zu den verihiedenen Zweigen von 
Einfünjten gehört, mas jedem Jahre und jedem 
dejje der Verwaltung zugerechnet werden muf. 
Auf den vereinigten Rechnungserſtattungen diefer 
benten Minifterials Departements wird die volls 
fändioke Ueberficht der * unſrer Finanzen. 
Die Regierung biethee diefelbe mir gleicher Zus 
berfiht, ihren Freunden und ihren Bertleinern, 
den Türgern und dem Auslande dar, — Nadı- 
dem der gefesgebende Körper bie vorausgeſehenen 
Ausgaben des Jahres 12 auctorifirt, und Die nds 
thigen Einkünfte, denjelben zugeeignet haben wird, 
rersen Gegeafiände von der größten Wichtigkeit 
ine Gefion beichäftigen. Es muß in unjerm 
Dünsfoftege die Ordaung hergeftellt, es muß dem 
Syſieme unicer Manthen eine neue Kraft und 
rin neuer Rachdruck, um die Eontrebande im 
Zume zu halten, gegeben werden. Sranfreid) 
mup endlich das fo lange veriprochene, fo lange 
Twattete Civilgeſetzbuch erhalten. Weber alle dieſe 
Gegenſtaͤnde find Geſetzesvorſchlaͤge unter den Aus 
gen der Regierung zu Stande gekommen, und fie 
Nad in Gonferenzen gereift worden , wo Commiis 
onen des Staatsrathe und des Tribunats nichts 
als Wohrheitelebe und Gefühl des Staateinters 
eie's hingebracht haben, Das naͤhmliche Gefühl, 
die mähmlichen Grundfaͤtze werden bie Beraths 
ſchlagungen der Gejehgeber leiten, und fie bürgen 
der Kepublit jür die Weisheit und Unparteylich⸗ 
feit der Giefene, die fie genehmiger haben werden.“ 
(Hier folat der die auswärtigen Verhaͤltniſſe ber 
iregende Schluß: S. Nre. 54umd ss unf. Zeit.) 
Br. Garage, in Paris, hat ein neues Spinnrad 
eriunden, oder wichmehr das alte fo ſehr vervoll⸗ 
onminet, daß es für ein ganz meucs gelten kann. 
Es iſt ungemein einfach, und geht leicht und gleiche 


vörmig. Man kann da? feinfte Garn darauf ſpin⸗ 
En und es auch zum Wolfpinnen brauchen. Es 
ift ben dieſem Spinnrade unnötbig einzuhalten» 
um, weun ein fogenanntes Haͤckling voll fs . 
aden auf eineg andern Haͤckling des Spulen 
aufen zu laffen. Es ift eine finnreiche Bene 
angebracht, welche diefes thut, ſobald ein H ge 
vollift, fo daß fie ale ſchon gleich werden. Ja, wa 
no) bequemer ift, an dem Spinnrade ift ein Has 
ſpel angebracht der durch dasfelbe Rad in Bes 
mweguug gelegt wird, und den Spulen fogleich von 
ſelbſt abbaypelt, ohne dap man nörbig hat, auch 
aur darauf zu ſehen. Was dieh für ein Zeitges 
winn, und für eine Bequemlichkeit ift, darf man 
nicht bemerken, (Es iſt zu wänfchen, daß dieſes 
Soyinnrad bald hierher komme, damit unfere Spin 
nerinnen, welche Diefe Beſchreibung nicht ohne den 
Wunſch, ein ſolches Spinnrad zu befigen, werben 
lejen Fonnen, ihr Verlangen bald erjüllet fehen.) 
Man kann-diefe Spinnräder fo zierlich gearbeitet 
haben, als man nur mil. . 
dr. Sage, Mitglied des National» Inftituts, 
Director und Stifter der erſten Bergwerksſchule, 
hält es für norhwendie, Öffentlich bekannt ju mas 
den, daß er ſchon vor 30 Jahren bie Wirkung 
des Eſſigs und der vegetabiiiichen Säure auf das 
Gift erprobt und befannt gemacht hat. Fünf Pers 
jenen, welche durch Arienif in Mes vergiftet wor⸗ 
den waren, heilte Dr. Siffo daſelbſt mit Efigwafr 
fer und Kliſtiren von Eſſig. Es eriolgte ſchnel⸗ 
les Erbrechen, und nad zwey Tagen fühlten dieſe 
Verſonen gar nichts mehr von dem Gift. Die 
Ehinejen und Judianer kennen ſchon lange diefe 


Wirkung des Eijigs, und von ihnen lernten es die 
Europaͤer. 
be ser — 


olizeyerinnerung. 

Yıro. + Pa man im — die Ber⸗ 
bachtung gemacht bar, daß die biefigen Jungmetzger 
Eis im ihre Haͤuſer gefite, sahen, fo it ber Zweck 
davon Feimerwent, Die ang won! gegründeten Urjachen 
bereits abgejihifften Eiskellet wieder einzuführen. Es 
fol uud darf kein Fleiſch weder auf Eis gelegt, noch 
auf Eis gehangen twerden. Das gegentoditig herein · 
geführte Erb ſoll nur dayı dienen, int dem Kellern bee 
Meyser in einem beionderen Bebdienif ver 
fihloffen zu werden, um durch angebrachte Zuglöcher 
bie Luft im bem Keller, wo das Fieifch gewohnlich 
aufdewahrt wird, immer Fühl ju erhalten, Das Bus 
blıfum Darf fich darauf verlaffen,-daf die Yoligen dert, 
wo fie ein Eis frey antteffen, odır ein Kalb darauf 
litgen, oder bänaca finden mid, das Eis auf bie 
Steaffe werfen, und das Fleiſch den Armen austheir 
len laſſen wird. Wuͤnchen, den sten Man 107. 

‚vo. 447. Den Publikum it befannt, wie viel 
die öffenuliche Sicherheit dadurch gerupunen habe, daf 
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man frenge auf heim Verbothe des Hauffrene gehal ⸗ 
ten babe. Ein anderer Mißbrauch war, daf Neltern 
oft bis im die fpdte Nacht Nüffe, Kaftlanien, Mettiche, 
und bergleichen, durch inter in die Mirthshdufer 
baufirem ſchickten. Daraus Fonmte nichts anderes ers 
folgen, als daß folche Ki-der norhmendiger Weiſe zum 
Beitel, jum Tıinfen, Gpielen, und allerlen unan⸗ 
Rändigen Reden abgerüchtet wurden. Die Poltjen glaubte 
der Erliehung keinen unwichtigen Dienk ju lehten, 
aus den oben bemerkten Gründen diefes Hanfiren gleiche 
fans Arengftens zu unterfagen, Den asften Februar 
nach 3 Uhr Abends bemerkte eine Polijch-Patrouille 
a ſolche Buben aus dem Boͤgueriſchen Wernwirthss 
Haufe herausschen. In dem Augenbl de, ais die Pa⸗ 
treuikie die Buben arrerken wollte, lirfen fie wieder 
in das Haus zurück, fiengem, wie gewöhnlich zu lar⸗ 
men an, und verfieckten fih. Due Wirbian M. A. 
Greigenberserinn, lief auf dieß Firmen heraus, 
und bedierte Ach, anftatt die Polizeydiener im ihrer 
Eduldigkeit zu unterlügen, mehrerer unglimpflicher 
Reden gegen ſelbe. Man weiß, wir ein Theil des 
Volkes ik, Er wil dur keinen Bettler oder Hauſi⸗ 
ser beimrußsge werden. Allein in dem Augenblicke, 
wo ein folcher Dienfch arrıtist merden foll, it es ger 
nug, daß nur cin einziges Indibiduum ſich fuͤr ſhu 
vetwendet, um eine Partey von wenigſtens so Me 
fen für ihm im haben, die ibn fren machen, umd 
die Polijendiener vielleicht noch gar übel behandeln. 
Der Volijey Fpnnte alfo das Betragen ber Boͤgner⸗ 
Wirtthinn un fo weniger gleichgültig ſeyn, da Diefes 
das vierte Mahl war, wo fie ſich anf Abnliche Urt 
gegen die Poliiepdiener aufgeichne hatte. Man lich 
ihr alſo des Morgens andeuten, auf die Poltzey zu 
kommen, wobep man feinen anderen Zweck hatte, als 
= für die Zukunft eimes befferen ju belehren. Da 

e aber auch dieſes gm thum fich weigerte, blieb nichte 
anderes ütrig, als fie durch die Mache abbohlen zu 
laffen, worauf fie benn mach dem ihr gemachten Ber 
lehrungen von ſelbſt beariffen hat, wie fehr die Bolis 
ie Urjache babe, das Herumlaufen der Siuter bey 
der Nacht auf alle mögliche Art zu verhindern. Das 
mit man micht glauben wischte, die Bögner: Wirrhinm 
fed aus einer anderen idmereu Urſache arretire wor⸗ 
ben, fo wirb biefes auf ihr Anfuchen hiermit öffent, 
lich bekannt gemacht. Münden, den 8. Mär; 1803. 

. Daumgarrner, Polijey s Director. 








Da dieſer Tage von einem urgenannten Derfaf: 
fer unter dem Titel: Der Sffentliche Anfliäs 
ger, eine ehrloie Schaud : und Schmähſchrift uuter 
das Publikum ausgefireuet worden, in welcher gieich 
im Eingange enthalten, daß Endesinsterjeichneter für 
feine vor 4 Jahten angetretene Bedienflung dem kur⸗ 


fürfl. wirklich geheimen Rath und Tohanniterordenss 


Kanzler Herrn von Schneid 1500 Fl, als Douceur 
beiahlt Gaben fol, mnd da weiters im beſagter Eifer: 
Schrift puncto mo. verfonmt, daß nach Abſterben 
Er. kuriürfl, Durchleucht Karl Theodor häechſtſel. 


Angtdenkens, Horbefagter Titl Herr Ordens + Banzter 
das furfärfil. Sigi vom der Kapitels Kaffe hätte abs 
geriffin; fo finde ich mich im Gewiſſen ohne Anjuchen 
aus ftebem Antriebe verbunden, dem Publikum biess 
über das Lügembafte diefer Schanbfchrift nur mit fol 
genden Worten zu bemerken: daß im Betreffe des ge⸗ 
ntacht baben follenden Doureure ad 1500 Sl. ich den 
ungerannten Verfaſſer in fo lange hiermit als einen 
ehrioien Schurken öffentlich erfläre, bis er rechiiger 
möglich ermirfen haben wird, daß dem Titl. Hr. ge 
beimen Rath von Schneib von mir ein Kreuter bes 
able worden fey. 

In Belang des abgeriffenen Sigilld aber erläutere 
ich biermit, daß ich derjenige geweſen fen, Deu ſolcht⸗ 
(jedoch unwiſſend) abgeriſſen bdat, weil ich von Der 
den zaten Februar 1799 erſt bey fpdter Abendereit von 
der Farfüriil, hohen Eommiffios vorgenommenen Ob⸗ 
fignatiom wicht das Mintefte gewußt babe, und bes 
dem Eingamge der finfieren Kafle Zimmerthüre ſolches 
mr fiben kounte, worüber ich mich auf das kur 
fürfl. Eommilfions » Protokoll und die bamahligen kur⸗ 
fürkl. Herren Commiffarien berufe. j 

Daß dieſe meine Erklaͤrung der Wabrbeit allerdings 
angemefjen ſey, hierüber bin ich erbierhig, im bedür 
fenden et felbe endlich zw befräftigen. Muͤncheu, 

W ft; 1803. 

—— ran. Martin Heiflimanr, 
Johannlterordens Kaſſier. 


Enbderumtergeichete finde mid im Se wiffen 
— dem Publikum öffne au erfiäien, daß 
die in einer gedrudten Ed maheſchrift vom ermim ent» 
Iofen Verfaffer gegen den kurfuͤrki geheimen Kath De 
von Schneid enthaltene, ſchon vor länger dann 10 —* 
sen vorgegangere mich berrefende Werdachtegeiät I 
wie ſoiche mir den graufomen und wilten —— 
lungen, dann mit der mieberirächtigen 527 
art abſcheulich eridhlt wird, sine — = 
fen, melcbet Ich mit eirem gerichtlichen Altenftü . 
werfen und eidlich befräftigen kanu. Münden, den 


är 1803. 
j Thereßa Doppinn, 
kutf. Hofbibliechetdieness Ehes attinn. 
— — — — — — — 
Fremdenanmnzeige. 


Den oten März. Hr. VPrdlat von Polling, nnd Hr. 
Ft · Paul Hueo, Pfarrer ju Bollitza. auf dem Faͤrbergra⸗ 
ben 111. Hr. Wittenberg, Kaufmann aus Wien; DR. 
Leitbner, Koufmarıvon Palau; Hr. Etoder, Kaufmah 
aus der Schtweik, imgold' Kahn. Hr. Sommer, Han⸗ 
delamanu aus der @chiveiß, berm Wagner Br. Hr.fus 
kas Gibhard, Stadtſchreiber zu Ftiedbera, beym [aller 
Dr. Hr. Brenihuber, Handelamann von Frautet hau 
fen, beym Filſ. Dr. Dr Baron von Dinrach, kurtiter. 
Kämerer, ven Regeneburg, im gold gehn. DI. Aber 
dauz und aus, Handels eute oo" Augsburg, im ſchwarz · 
Adler. Hr.veon Schonbru⸗n, Eönigl. gend Duo: von 
Karlesuhe, ebend. DH. Löfch und Schröder, Kaufleute 
son Fraulfurt, im gold, Zrcug. 
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Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Staatszeitung. 


Freytag, den 11. März, 





Münden,den sıten März. 

So eben if Moe: hoͤchſter Auftrag, die 
— furjärtl, Verordnuugen betreffend, er⸗ 
ſchlenen: 

1) Angeachtet der deutlichen Weiſung vom 
sten December 1501, die Ehehaltenordnung bes 
Seen, vermöge welcher über die Befoigung 
dieſer landesherrlichen Verordnung von den une 


wittelbaren und mittelbaren kurfürfil. Polizenbes 


börden, von letzteren durch das furfürkl. Lands 
Gericht, in weſchem felbe incorporirt, als ihrer 
Ober: Bolizenfielle, jedes Jahr bis erfien Marz 
März ichwlpiafte Ungeige geichehen foll, find heute 
den sten Märy erfi zwey Berichte von dem kur⸗ 
fürfil. Fandperichte Rofenheim und dem Furfürfil. 
Fandgerihte Mainburg eingelaufen; aber aud) 
Diefe wey Berichte genügen ber oberften Yolieys 
Exrlie nicht. Sie berweilen vielmehr, den verderb⸗ 
Ken Schlendrian, daf dh die Furfürfl. Beamte 
in Beinem Falle thätig angelegen ſeyn laffen, daß 
bie landesherrlichen Verordnungen befolgt werden; 
fondern ſich höchftens mit einer oberflächlichen Pu⸗ 

Iifation , und einer unzwednäßigen Anzeige der 
meiſtens nachlaͤſigen Gerichtsdiener begnägen. # 

„Daß fh ein Beamter die Mühe nehme, den 

m anvertrauten Unterhanen den landesväterlis 
en Zweck der Verordnungen, zu erklären, ges 
hört, wo nicht unter die unerhörten, wenigſt un 
ker die ſeltenſten Faͤlle.“ 

Um num diefer allgemeinen Judolenz für die 
— Schranken zu fegen, fo geſchieht ſaͤmmt⸗ 

hen kurſuͤrſtl. unmittelbaren mad mittelbaren des 
auten der Auifrag, daß ſelbe, und zwar Iektere 
durch das Furfhrfit. Landgericht, in welchem jelbe 
inflavirt find, fünftighin über die Beſolgung je⸗ 
der Eurfürfil. Verorinung d. d. derjelben in Zeit 
von 3 Monathen ausführlich berichten: 

„Daß felbe den Unterthanen a die vorge⸗ 
ſchriebent Art publicirt werden, worüber eim vom 
Dramsen er. Protokoll zu halten, und 
einzujenden iſt.“ h 

"Daß, und auf welche Art die Beamten ſich 
haben angelegen jeyn laßen, die Unterthanen von 
der Methwendigfeit der Verordnung zur Erreis 
hung des allgemeinen Staatszwedted, nnd ſolg⸗ 
Wi ihres eigenen Nugens wegen, der darch Haud⸗ 


fungen, melde dem Stagts wecke entargen Tau 

fen, nicht dauerhaft gegründet wird, nad) ihren 

Begriffen, bie einem für das Wohl der ihn an: 
vertrauten em forafamen Beamten nicht 

unbefannt ſeyn dürfen, zu überjeugen. 

„Ob, und welche Pfarrer, von welchen einige 
bereits der unterzeichneten Stelle vortheilhaft be» 
Fannt worden find , obwohl die betreffenden Fürs 
fuͤrſtl. Beamte über die Erfhllung ihrer Hirten- 
Dicht nicht das mindefte angezeigt haben, hierzu 
pfichtichuldigft mitgewift haben. * — 

„Was dieſe gemeinfhajtlihe Bemuͤhung der 
—— ud weltlichen Beamten für Folgen 

atte.“ 

„Ob die landesherrliche Verordnung den be— 
ſtimmten Zweck erreicht habe, oder wenn jene un⸗ 
erachtet der ſchuldigſten Mitwirkung der kurfuͤrſtl. 
Beamten und GSeelforger die bezweckte Wirkung 
nicht hervorgebracht habe, welche oͤrtliche Hinder⸗ 
ud obmwalten, und auf welche Art felbe recht 
lic) meggeräumt werden koͤnnen.“ 

„Sp viel die obige Verordnung wegen der 
Dienfibothen betrifft, haben die kur fuͤrſtl Beamte 
diefen —** bis künftigen Abril zu vollziehen. # 

Wenn die ausführliche Anzeige au unterzeichs 
nete Stelle in der beftimmten Zeitirit nicht ges 
fchieht, wird das Praͤſidium auf der Stelle einen 
eigenen Bothen auf Unkoften des ſaͤumigen Des 
amten abſchicken, der fo lange in Verwart fie 
ben foll, bis felbem die verlangte Anzeige übers 
geben iſt.“ München, den sten Mär; 1803. 
Kurfürſtl. Generals Landes :» Directiom, 

reyherr von Weiche , Präfident. 
v. Schmöger, Sefretär. 

(Die übrigen zugleich erfchienenen Verordnungen 
und Bekanntmachungen liefern wir morgen). 

Frenburg, den sten Mär}. 

Unfer Schickſal ift entjchieden. Vorgeſtern gieng 
das Land Breisgau und die Ortenau feyerlich an 
den Herzog von Modena über. Der Frenherr 
von Srandenftein beforgte als Faiferl. Eommiflär 
die Uebergabe, und Hr. von Greiffenegg als IRo« 
denehicher Commiflär die Uebernahme. Die 38. 
‚simonte gieng auf dem hiefigen Regierungshauje 
am zten dieſes Vormittags am 9 Ihr vor fh. 
Die zn diefer FGeyerlichheit einberujenen, gegeu⸗ 
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woͤrtigen Perſonen waren; eine zahlreiche Depu⸗ 
tation von allen 3 Laudſtaͤnden, der hieſige ganze 
Stadtrath, die, Profefjoren der Univerfität, Die 
4 Ennditer von Waldkirch, Breunlingen, Walds⸗ 
put und Alebrepfach, dann ale k. F. Obervögte 
des Landes. So bald die Uebergabe und Lebers 
nahme unter einem prächtigen Baldachin geſche⸗ 
ben war, gaben die in der Hauptſtraſſe aufge— 
ftelten 2 Compagnien von Bender eine Salve. 
Hierauf giena der ganze Zug nach dem Münfter, 
mo der Drdlat von Schuttern ein ſeyerliches Tes 
deum anftimmte, während dem alle Gloden der 
Stadt geläutet und mehrere Artilleriefalven gegt⸗ 
ben wurden. Mittaas gab der landftandifche Praͤ⸗ 
fident, Freyherr von Baden, Tafel von 47 Cou⸗ 
vertö, wozu aud die Faiferl. und franzoy. Offl⸗ 
jiere gezogen wurden. Abends war Schauſpiel, mo 
Mad. Braun als Genius des Breiſsgaus unter ange⸗ 
meſſener Verzierung des Theaters einen von Vro ſeſ⸗ 
for Fellner verfertigten ſehr ruͤhrenden Prolog hielt 
und dann ein zu dieſer Feyerlichkeit beſtimmtes 
Ecaufpiel: Geredtigfeit oder Fürfienliebe, 
aufgeführt wurde. Der Herzog von Modena hat feis 
nen Edwiegerfoßn, den Erzherzog Ferdinand, zum 
Adıniniftrator des Landes Breisgau und Ortenau 
aufgefiellt ; der Modenefifhe Eommifiär, Hr. von 
reiftencae, hat eine Ehrenwache. Die (ämmtlis 
ben Beamten find ‚proviforiich in ihren Stellen 
beftätiget worden. Die franzef. Trur den befinden 
ſich noch hier; fie erwarten jedoch taͤglich die Or⸗ 
dre zum AÄlmarſche. 

* Rom,den ıgten Febr. 

Der reſignirte Koͤnig von Sardinien ift von 
Neapel wieder Kierber zuruͤckgekommen. Der res 
gierente König von Sardinien befindet ſich mit 
feiner Gemaplınn ebenfaus hier, und Die hiefige 
Nobleſſe hat ihm zu Ehren einen berrlicdyen Ball 
gegeben. 
St. Petersburg, den gten Febr. 

Der Marquis de Manmon, der einige Zeit Das 
Journal herausgab , welches in Hamburg unter 
dem Titel fe Cenfeur erihien, iſt von Er. kai⸗ 
ferl. Majeftät bey dem Minifter der Aufklärung, 
Grafen Camadonsti, als Sekretär für die aus⸗ 
ländifche Cotreſpondenz mit 1000 Rubeln Gage 
angeſtellt. 

Der. bieherige Präfident der Afademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaſten, Baron Nicolan, hat feinen geſuchten 
Nſaed in den ehrenvolleſten Ausdruͤcken und mit 
feiner vollen Gage als Penfion erhalten. Er wird 
fi auf fein Yandgut begeben, um dort jein Alter 
in Ruhe zuzubringen. 
Paris, den zfien Februar. 
Itallaͤntfche Nachrichten ſprechen von einem 


neuen Plane, nach welchem der Koͤnig von ⸗ 
dinien die Stadt und das Fürftenthum Per 
welches zwey Fünftheile des Königreichs Hetrurien 
ausmacht, erhalten; der König von Hetrurien da- 
für duch das Herzogthum Parma, mit Ausnahme 
des Piazentijchen, welches an die italiämifche Ne 
publik fele, vielleicht auch noch durch Lucca ent 
ſchaͤdiget werden, und die Abtretung Sardiniens 
an island wegfallen wuͤrde; dieſer Plan foll von 
— * —— daß Spanien 
Deyde Florida's an die Republi 5 u 
F publik abtrete, beguͤn⸗ 

em Erdirector Reube i 
F ee I fol eine Senatorerie 

er Gardinal Caprara hält fehr auf die & 
fatholifchen Grundfäge ben dem Sakrament * 
Ehe. Neulich wurde die Copulation eines Gras 
fen Belderbuſch annullirt. 

Der gegenwärtige Miniſter des Deys von Tri⸗ 
polis iſt urfprünglich eim fehr reicher türkischer 
Kaufmann. Vor 7 Jahren, als er noch Kauf 
mann war, kam er zur Zeit des Directoriums 
nad) Paris, um einige Forderungen, die er an dass 
felbe hatte, periönlich zu betreiben. Der Schwe⸗ 
diſche Conſul su Marjeilte hatte ibm an den hies 
figen Schwediſchen General-Conjul, Hrn. Signeul, 
empfohlen. Diefer leiftere ihm zurerlommend 
ale Dienfie, dic man einem Fremden erzeigen 
kann ; er introdueirte ihm unter andern bep Dem 
damahligen Finanzminifter Famel, und brachte es 
dahin, daß der Tripolitaner feine Neife nicht ganz 
umjonft machte. Nehammed murde nachher Mis 
nifter, und Hr. Cisneul hatte feiner laͤugſt vers 
geſſen, als ihm neulich ganz unerwartet fein Brus 
der einen Brief von demjelben brachte. Der juns 
ge Signeul war einer_von den 150 Schweden, 
die in Tripolitanifche Selaveren gerietben. Als 
fie dem Minifter vorgeführt wurden, und jeder 
feinen Nahmen angeben mußte, da ſtutzte der Mis 
nifter ben dem Nahmen Signenl, und fragte ihn > 
„Keunſt du einen Signeul, der in Paris lebt ?4 
Auf die Antwort: „Ah ja, den General-Conful, 
er ift mein Bruder “ faßt ihn der Minifier bey 
der Hand, zieht ihn aus der Meihe heraus, und 
fagt: „So bin ich dein Vater." Don dieſem 
Angenblide an war der junge Signeul frey, lebte 
28 Monathe in dem Haufe des Minifters, ſpeiſete 
an- feiner Tafel, bealeitere ihn altenthalben bin w. 
Voch bleiben die 1 so Schweden bis zum naͤchſten 
Fruͤdjahre in. Tripolis, bis der Baron Eederſtroͤm 
das im Friedens-Tractate ſtipulirte Geld übers 
bringt. Als aber Admiral de Winter von Trio 
polis abgieng, bath ihm der Minifter des Dep, 
den jungen Gignenl mitzunehmen, und ſchickte iba 
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hen Brieje zu, worin er fih gluͤcklich dpreiiet, daß 
er die Güte, die Hr. Signeul in Paris für ihn 
hatte, einiger Mafien habe vergelten Können, 

Die vorzöglichften Verfügungen des Gefetvors 
fhlages, die Aerzte betreffend, beſtehen in Folgen- 
dem: Vom ıften Vendemiaire 12 an, kaun Ries 
mand Arzt, Wundarzt oder Gefundhrite-Beamter 
feyn, wenn er nicht eraminirt und aufgenommen 
worden it. Gie heiſſen Doftoren der Medizin 
oder ter Chirurgie, menn fie in eimer ber ſechs 
medizinischen Spejialfhulen eraminirt und aufge 
nommen morden find; fie heiſſen Gefundheitsbes 
amten, wenn fie von den Fury angenommen wor⸗ 
den find, melde in jedem Haupt» Departementss 
Drte niedergefegt werden folen. Die bisher von 
den alten Fakultäten, den medizinischen oder chi⸗ 
rurgiſchen Gefelfchaften aufgenommenen Aerzte und 
Muudargte, fahren fort die Medizin und Chirur⸗ 
je aus muͤhen; fo auch die in den neuvereinigten 

artementen, anf fremden Univerfitäten aufge⸗ 
nommenen ıc. Diejenigen , melde in Frankreich 
feit der Zerſtoͤruug der alten Formen diefe Pros 
ſeſſion treiben, muͤſſen ſich entweder zu Doktoren 
oder Geſundheits-Bramten aufnehmen laſſen, oder 
fih wenigftend mit einem Scheine werfehen, den 
ber Unter: Präfeht auf das Zeugniß des Maire's 
und zweyer Notables ihrer Gemeinde ausſtellt. 
Ein jremder Arzt oder Wundarzt Faun wur mit 
Erlaubniß der Regierung feine Kunft in Franfs 
teich ausüben. Fünf Eramen muß derienige aufs 
halten, welcher Doktor werden will, und jmwar dfs 
fentlich, und eines davon. in lateiniſcher Sprache. 
Die Geſundheits Beamten werden nur drey Mable 
eraminirt, und nur franzoͤſſſch. Außer den Era 
men muf der Doktor: Candidat noch eine Diſpu⸗ 
tation lateiniſch und jranzöfifch halten. - Er muß 
Jahre auf einer der ſechs Spezial-Schulen ſtu⸗ 
diert und die Koften bezahlt haben, die für Die 
4 Jahre ſamm den Rejepſons Koſten nicht über 
1000 Fr. fteigen därjen. Um Gefundheits: Beam⸗ 
ter zu werben, darf gan nicht auf einer Gpezials 
ſchule findiert haben; fondern nur ſechs Jahre lang 
als Zögling bey einem Doftor, ober fünf Jahre 
nacheinander in einem Hofpital geweſen ſeyn. 
Das Jury, melches fie eraminiet, befteht aus zwey 
im Departement wohnhaftcn Doktoren, und einem 
Commiflär, Lehrer einer Spenalſchule. Der erfte 
Eonful ernennt fie, und fie werden alle Kan 
ve mengewählt. Dieſe Eramen werden jAhrl 
einmahl gehalten. Die Eramenfofien dürfen nicht 
.200 Fr. überfieigen. Mile Aerzte und Wundärite 
müfien innerhalb drey Monathe, oder innerhald 
eines Monachs vom Tage an, wo fie fich in einem 


feinem Bruder mit einem Auferfi Na 


Jabots, das Kleid ohne Aufihläge bis zum Knie» 


Bezirfe niederlaffen , ihre Scheine, Kraft dera 
fie Ihre Kunſt üben mollen, be» dem Gerichte er 
fter Anftanz, und bep der Unterpräfeftur praͤſenti⸗ 
zen, um auf eine Lifte derſelben —— u wer⸗ 
den. Wer ſechs enge: wach der Publitatiog 





7 Geſetzes/ ne auf der Fit: “ fies 
edizin oder Chirurgie ausu 
ne. ein ange aben, der wird ben der Zucht⸗ 


polizen er Geldbuße, die 1000 fr. batragen 
Fan, verurtheitt. . Auch Feine Hebamme darf ihre 
Kunfi hben ohne Diplom. An jedem Departes 
ment foll eine unentgeldliche Hebammenſchule feon. 
Um aufgenommen juwerden, muß man zwey Kurz 
fe gehört, und neun Monathe den Entbindungen 
in einem Hofpital bengewohnt, oder, ſechs Mona- 
the lang felbft die Kunft gebt Haben. Keine 
Hebamme darf Inſtrumeute zur Entbindung braus 
dien; jondern muß in einem —— Falle einen 
Doktor herbeyruſen. Die Diplome werden ihnen 
unentgeldlid gegeben. j 
Moden. Geitdem die Kälte wieder eu 
erfiheinen die Haare weniger, und die Turbaue, 
meiftens von Sammet, find verfchlojiener als je. 
leiichfarbe, Ponceau und Nakarat Ind die Lieb⸗ 
ngsfarben bey den Zurbauen. Die Capotets und 
Hüte find zur Hälfte von diefen Farben in Say . 
met, oder ganz weiß in Atlaß. Schwarzſammetene 
Huͤte fieht mar nur dann, mern ihre Befigerinnen 
im vorigen Jahre fie oͤkonomiſch gebrauchten. 
Einige elegante Damen tragen, pohlniſche Toques 
mit Schwan bordirt. Die Douiketten find eben 
fo gebräuchlich in Fleiſchfarbe und Roſa ale im 
weiß ; die im neueften Geſchmacke find & la Psy- 
che coupirt, und bededen den Buſen nur jur 
Hälfte. Die Taillen find niedrig. In den Bal- 
tunifen madyt man in der Mitte des Rüdens Fal⸗ 
ten. Die goldenen ade die man feit Kurzem 
jur Verzierung der Kaͤmme gebraucht Bir wer» 
den wie ein Eventail gelegt. Die türkifdhen ger 
druckten Shawls find verſchwunden; die Kalte 
bat die vierecfigen Shawls von Bigugnetud alle 
emein gemacht. Auch die Palatinen firht man 
überall, aber nirgends Muͤffe. Ben dem Etiket⸗ 
tenfoftum tragen viele Elegants anftatt der Kra—⸗ 
satte eine Halsbinde, Manchetten und feingejditelte 


gürtet herabfteigend, den Kragen ftehend, 3 Kids 
pfe anf den Parten, ſchwarze Weite und Schuhe. 
Straßburg, den sten Mär). 

Der bier angefonimene Faiferl. außerordentliche 
Eommifarius - iſt der Finanzrath Hopf. Sein 
Begleiter verßeht eime der erſten Strifen be 
iener Baht; Sie erhielten von Ih 


e 
den ‚Nufteag «, fth, augdrderk, duerher Abegebem 
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"um actenmaͤßige und authentiſche Details über 
die benden Banknoten » Verfälichungen zu erhal 
ten, wovon ihr Hof durdy die erften hieſigen oͤf⸗ 
fentlihen Beamten bereits Nachricht empfangen 
Hatte. Nady ibrer Ausiane pub in Wien 42 Per⸗ 
‘fonen wegen des vermuthlichen Antheild an die 
fen Verfaͤlſchungen in Berhaft genommen worden, 
und ihr Prozeß wird naͤchſtens inſtruirt werden. 
Sie uͤberreichten, außer dem neulich erwähnten 
Geſchenke, dem Präfecten ein ſehr ſchmeichelhaftes 
Schteihen des Kaiſers, worin ihm und der Pos 
Uhey für die Thätigfeit, mit der fie ben diefer 
Sache zu Werke gegangen find, aufs, Verbindlich- 
fie gedanft wird. Die benden Gravents, Haas 
und Müller, erhielten, aufer der prosiforifchen 
"Sratififation von 200 Penisd’or, noch die Verfir 
rung, daß ihnen, nad) Beendigung des Vers 
faͤlſchungsprozeſſes, die Summe von 10,000 Gul- 
den ausgezahlt werden fol, welche die oͤſterreichi⸗ 
fchen Gefege denjenigen zuerkennen, die eine Vers 
faͤlſchung von Faiferl! Staattpapieren entdeden 
umd denunciren. Die benden Commiffarien wer⸗ 
den, fobald fie ihre Gejchäfte bier beendigt has 
ben, ſich nach Paris begeben, und dort wegen 
der Verfälfchungsfeche in directe Unterhandlungen 
mit der franzöfischen Regiekung treten. Sie fols 
len anf die Auslieferung ſaͤmmtlicher Beihuldig- 
ten antragen. Man zmweifel€ aber, daß ihnen 
dieſelbe zugeflanden werde. 

Der Biſchof von Trier, Pr. Manat, hat luͤrz⸗ 
"Lich dem Praͤſecten des Saar + Departiments ers 
klaͤrt, daß eine Kirche nicht mehr als eine Glocke 
noͤthig babe, daß alle Übrigen alfo der Direction 
der National » Domainen überlaffen werden foll- 
fen. Der Grund, den er anführte, ift, die Glo⸗ 
de habe und fünne Feine andere Beſtimmung has 
ber, ald das Volf zum Gebethe aufjurufen, und 
wenn man ihre. Menge vermehre, jo vermebre 
man Sachen, die —* noͤthig ſeyn; und mit ber 
großen Anzahl derjelben einen Begriff von Pracht 
perbinden , welche die Würde der Neligion ers 
höbe , fen eine wahre — Er iſt 
aljo fein Liebhaber von dem ſo fuͤrchterlichen Zus 
fammentäuten!! 


x 





Bom zoften bis aaſten Februar 1803 fitıd bier in Deütchen 


gevobren: geforben: 
13 Eoͤhne. 9 Eimahfene, männl. Geſchl. 
s Töchter. as web, Bafchl, 


13 Kinder. 


"6, 26 gebehren. a6 geſterben. 
—* vom Militdr gebehren 4K. m. ®, 


: seftorben — in 
irghhr alfo eben foniel gekorben als gebohren, 


Poliseyerinnerungen. 

ro. 448. Es geht ein amgebiicher Drechsler ⸗ 
Geſelle in dem Haͤuſern herum, und bettelt. Diefer 
it 5 ı/2 Schuh bach, von ſtarkem Glieder » und 
fchlanfen Körperbaue, dunkelbraunen Daaren, blaſſen, 
laͤuglichten Geſichte, und 40 — 45 Jahre alt. Auf 
dem Kopfe trägt er eine abgenuͤtzte grüne Vudelhaube, 
am Leibe einen orangefärbig tuͤchenen Rod, und ei: 
nen violetblauen abgetragemen Ueberrod. Beine Spras 
che iſt ſtarktoͤnend, und hochdeutſch. Dieſer bat bier 
in einem Haufe eingebrochen, und Eiſen entwendet. 
Die Poluth warnt alfo biermit das Publikum, und 
wuͤnſchte, daß man doch durch ſolche Beyſpiele auf⸗ 
merffam gemacht werben möchte, ſolche bettelnde Hands 
werlepurſche lieber durch die Poltjey arretiren zu laſ⸗ 
fen, wo für ihre erbnungemäfige Behandlung geforgt 
wird, als durch ein falſches Mitleid gegen arme 
Handwerfspurfche Dieben, die oft michts wen⸗ 
ger ald Handiverkspurfche fiad, die Thuͤte ju öffnen, 
Münden, ben zten März 1803, 
ro 449. Dem Heigelbider Paul Racer 
HM durch Anwendung, eines ſchlechten Gdhrungemit 
telg eine Vartie weifes Brod, jwar nicht ungeniehbars 
fondern unanjehulich geworden, - ‚Diefer brave Bars 
gerdmann wollte nicht abwarten, dur bie Brodbe⸗ 
ſchau über dieſes Brod jur Nerantwartung geregen zu 
Werden; fondern er fchenfte es auf der Stelle jur 
Hälfte in das Zuchthaus, und jur amdereu Hälfte für 
Die Urmen ber, die täglich die Mumfordiiche Euppe 
eſſen. Da die Polijep bierfür öfentlich dankt, füpt 
fie noch die Bemerkung bey, mie es nur gar iu ge 
wiß fen, daß bey manchem Bäder wicht Unchrlichkeit; 
fondern Die Auwendung eines fchlechten Gährungs: 
Mittels Die Urſache am deſſen unfchmadhaftem Brod 
fen. Man befaßt fich wirklich damit, diefes Saͤh⸗ 
kungsmittel zu unterfuchen, und deſſen Verbefferung 
iu bewirken, München, ben steu Mär 1803. 

Baumgarrner, Polijep » Direktor. 





Dom Stadtoberrichteramt der Furfürfl, Haupt 
und Kefidenstade München mird angekündigt, dal 
kuͤnftigen Semftag den rzten dieſes Vormittags um 
10 Uhr vor der Amtswohdung eim Zugpferd au ben 
Meiftbierhenden gegen bare Bezahlung wird verkauft 
werden; Kaufeiuftige belieben ſich alfo am angereigs 
ten Orte gefällig eimufinden. Actum den 10. Mär 
1803. Licent. Sedlmeit, 
7 Stabfoberrichter, 
Den raten oder rztem biefes Fonumt des Ken. Ber 


"Hard Kraͤmmers Fubrivert von Manndeim bier au; 
wer Verſendungen im felbe Gegenden hat, belitbe ſich 


dev Hrn. Anton Meiter in der Kömengrube zu melden. 


Kremdenanzein 


e. 
Den ron Maͤrt. Hr. Michael Wer, Wirth von 


Jnnebruck in der gold, Sonne. Hr. Baron v. Ski 
Br ſchwarz. Adler. Dr. vom Makoff, Rıfifcher 


iſtlieutenant, beym Silf. Br, 


Int, 


Nro, 61, 


Kurpfalzbaierifde 


3803. 


Nuͤnchner Staatszeitung. 





Sonnabend, den 12. Maͤrz. 


— — 
Münden, den rzten März Befärdert — der woiſoriſche Forſtmeiſter zu 
Zugleich wit der geſtern eingeruͤckten kurfuͤrſilti. Gaffenfeid —— jum Forfkmeifter im der 
den Verordnung ſind auch folgende Berords Grafſchaft Werdenfels. Geor. Eggerl, Kaplan 


nungen, Befanntmahungen und Auftrds 
ge erichienen, die wir hier im Ausjuge mittheilen, 

2) Die Regiminal: und Zuftizverwaltung im 
Hochſtifte Paſſau ift aufgehoben: erſtere der Gen, 
Landes » Direktion, letztere dem Hofgerichte zu 
Seranbing ungetheit R. ©. Land, Direft. 
ben aten März. 

2) In Vorfälten, welche die Kultur betreffen, 
werden von der R G. L. Direktion unterm 
azten März fehr genaue Worfchriften an die Ge: 
tihröttellen erlaffen , wodnrch alle unndthige 
Beitläufigteit vermieden werden foll, 

3) An die betreffenden Mauthämter ergeht 
unterm 23. Febr, der Befehl, von den aus dem 
Neuburgifchen ins Andbachifche effitirenden Zehn⸗ 
ten und Gülten keinen Ausfuhrzol zu nehmen, 
wegen des Meciprocums, 

4) Xuf 27 im verfl, Dez. entwichene genann- 
ft Deferteurs wird Umtäfpäge, Abkieferug und 
ermdgend = Arreft angeordnet, den ar. Febr. 

5) Das biefige Handlungehans Far. Nock⸗ 
ber und Andreas Dallarımi wird unter ber 
veränderten ehmahligen Maggion Gebrüder 
Nockher befannt gemacht , den 16. Febr. 

6) Die Aufldfang des Vartholomaͤer Inflis 
futd zur Errichtung eines allgemeinen Aterifal: 
eminars, und geiftlichen Emeriten = Haufes 
wird audgefchrieben,, den 16. Kebr. 

2 Es ift die Verordnung regen Wegnahme 
der Dischdfl. Vikariatbkalender auf die Direftorien 
mögedehnt worden. Letztere haben noch zu vers 
“eiben ; jene find aber überall wegzunehmen, 
un 4, März. , 

Der Strafenban wird gun in Baiern mit Eifer 
ttrichen. Beſonders wird diefes Frühjahr die 

Strafe, die von Deggendorf an der Donau durch 

m Wald nad Böhmen in einer Strede 6 

'tanden über fteile und geſahrvolle Berge Bier 

baut werben. Kein Jahr vergieng, da fi * 

ofe Unglüe anf derfelben erängneten. tieß 

schterlichfte , eine Stunde lanı_ neben den ei 

a Abgränden binführende Greifinger erg I 

Wangen werben, 


zu Eggenfelden , Aleys Gräbl + Previfor im 
Riding, Aloys Adelgeiſt, Cooperator zu Ober: 
tauffirchen, und Lorenz Zoglauer , Cooperator 
im Peterslirchen, letztere 2 Salzburgiſche Titu⸗ 
lanten, find im folio beneficiorum vorgemerkt 
worden, den 4. Min. 

Regensburg, den sten März. 

Der Faiferl, Plenipotenz:Erlaf vom zjften 
bruar enthielt auch Vorbehalte, um deren millen 
man einige Beſorgniß hegte. Die dem öffreichis 
ſchen Gefandten vorgeitern durch einen Courier 
aus Wien zugefommene kaiſerliche Inftructivn aber 
bat fie zus Beruhigung aller Interefienten vollig 
gehoben. Dem ueuverfaßten Hauptſchluſſe wird 
dadurd unbedingt bepgetreten. 

Geſtern follte das Protofon im Fhitſtenrathe 
wieder eröffnet werden; wegen eines geftern Mors 
gend erfölgeen Nachtrag zur Öftreichiichen Inſtru⸗ 
etion unterblieb es jedoch. Kimftigen Mondtag 
aber wird mit der Derathfchlagung über den neuen 

Zeueicluß wieder fortgefahren, den Freytag das 
it continuitt, und vermutlich am Mondtage den 
ı4ten dieſes in der Sache ein Beſchluß der als 
gemeinen Reichsveriammlung gefaft werden, wo— 
nad) das Meichsautachten am den Kaifer eritattet 
werben wird, und man fihmeichelt fihh, daß das 
anze Entſchaͤdigungswerk ahne weiters durch die 
eiferlide Natification gekrönt werden wird. 
inige Mitglieder der Reichsdeputation find bes 
reits von hier abgereifet; andere werden ein Gleis 
ches thun. Der vom Deutihmeifterthume , Bas 
von von Rabenau, fi nach Wien gereifet. Noch 
immer kommen neue Geſuche an die Reichs depu⸗ 
tation, die aber meiſtens vom minderer Wichtigs 
keit für das Allgemeine find. — Ben der Wieder 
eröffnung bes Protofols der Reicheverſammlung 
am zgften Febr. hatte das Directorium vorgefchla- 
gen, ob es nicht aefällig wäre, eine eigene von dent 
Enticädigungsweien ganz abgefonderie Keichebe- 
vathung über die nenen Birilitmmen im F — 
rathe, und deren Aufrnfs-Ordnung ee J 
teil diefer Gegenfland an Kaiſer und Mei 
Uin gehöre. 
#1! 
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Naͤchſtens wird die Entſchaͤdigung des Kurfürs 
fien von Baiern für Eichſidtt hier amtlich Fund 
gemacht werden. 

Pallan, den sten Mär;. 

Geftern frübe ift derjenige Theil vom Eurpfalzs 
baieriſchen Negimente Weiche , welcher fi bier 
befunden hatte, wieder abgezogen. 

Das Lazareth des noch bier liegenden kurfuͤrſtl. 
Militärs ift in dad aufer der Junſtadt auf einer 
angenehmen Anhöhe llegeude Kapuziners Klofter 
fransportirt worden. 

Borderdöfreid. 

Das k. k. Münzamt zu Shnsburg bat von 
Wien den Auftrag erhalten, die ka k. Sieben: 
zehner zu 20 Kreugern Reichsgeld, gegen zwey 
Theile Vorderöftreichiicher Sedhsfreugerftüde und 
Einen Theil Kupierkreuger , einzulöfen. 

Ochfenhaufen, den iſten Mär;. 

Heute wurde von dem hiefigen Kanzler von 
Schott, als Reichsgtaͤfich- Metternichiſchem Com⸗ 
miſſaͤt, von der hiefigen Reichsabbtey Beſitz ges 
nonımen, wobey für den neuen —— ein 
—*2*8 Danfopfer zum Allerhoͤchſten darge⸗ 

racht wurde. 

Zugleich wurde die bisherige Reichs-Abbteh 
Hegagbach vom Rathe Ferrari, als Reichsgraͤflich⸗ 
Baſſeuheimiſchen Gewaltpaber in Befig genommen, 

Auch iſt zu Roth der Reichsgraͤfich- Erbadıi- 
ſche Kegierungsdirector Toſch als Mandatar vom 
Feichsgrafen v. Wartenberg bereits in ſolcher Ab⸗ 
fiht angelangt, und der Rathsconſulent v. Maier 
ju Biberad als Reichsgraͤflich -Schaesbergiſcher 
ju Tannheim. 
Ffny, den 4ten Mär;. 

Am zten diejes ift durch den Gräfid + Duads 
tiſchen beroilmaͤchtigten Commiſſarius, Hoſrath 
Dr. Dambmann, von der hieſigen ehmahligen 
Reichs ſtadt Ifuy feyerlicher Civilbeſitz genommen 
worden. Die Bürgerihaft verſpricht id) haupt⸗ 
fätlih von dem Umfiande, dab die Stadt und 
das Stift nunmehr"Cinem Herrn angehört, gute 
Bas für die Wirderherftelung ihres alten Wohls 
andes. 

Grfiern ward au die Abbtey Ißny dur 
eben gedachten gräflihen Commijarius in Befitz 
genommen, Man vermuthet, das der Graf in 
Kurzem felbft hierher fommen und feinen Wohne 
fig bier auffhlagen wird. j 

Bamberg, den sten März. 

Auszüge aus dem furbaicrifhen Re— 

gierungsblatte ın Franken. 

1. Se. kurfürſil. Durchleucht haben gnaͤdigſt 
verordret, daß ale Schriftfieller und Verleger 
in den Fraͤnkiſchen Yanden ein Eremplar von jer 
dem gedrudten oder verlegten Buche, wie ſolches 


bereits in den Übrigen Kurlanden befteht, an das 
Furfürftl. geheime Meinifterium der ausmärtigen 
Angelegenheiten für die Furfürftl. Hofbibliothef 
—* die vorgeſetzte Landesbehoͤrde einlieſern 


ollen. 

I. In Gemaͤßheit der beſtehenden Verordnun⸗ 
gen —* das kurfuͤrſtl. Generals Commiflariat: 
1) Ben Vermeidung einer Strafe von 2 Rtbir. 
für jedes Kartenfpiel fol man nur mit geftem» 
pelten Karten fpielen oder fpielen laffen. 2) Der 
Verkäufer ungeltempelter Karten fällt in die nähms 
liche Strafe. 3) Wer eine UWebertretung diefer 
Verordnung den Com̃iſſarius, Hoſtamerrath Meier, 
zu Würzburg, und bey den Beamten anzeigt 
erhält zmeo Drittbeile der Strafe. 

11, Ge. furfürftl. Durchleucht haben den Ges 
neral- Feldzeugmeilter, Frhru. v. Dradsdorfs 
als Commandanten der Feſte Koͤnigshoſen zu bes 
fiätigen, und den Generalmajor, Freyherrn vom 
Sternenfels, zum Vice: Commandanten allda 
mit Delafung ihrer Gehalte, zu ernennen gudvigf 


Aſchaffenburg, den zten Märs. 

Es ſcheint entſchieden zu ſeyn, daß der Herr 
Kurfürft Erzkanzler kuͤnftig zu Regensburg ſei⸗ 
nen Wohnſitz aufichlägt und jährlih nur einige 
Zeit im Sommer bier rag werde. Dieſes 
wird im jedem Aubetrachte für Aſchaffenburg ein 
Schade fern. 

Earlsrube, den ıftlen Maͤrz. 

Heute hat der Hr. v. Sternheim in Gegen 
wart des regierenden Markgrafen und bes Prins 
jen Ludwig von Baden, aud Anderer von Hof 
einen Verfud mit feiner niedlich gebauten Ther— 
mo : fampe mit jo gutem Erfolge bewerkitchigt, 
daß er nicht allein alle bisher bekannt gewordene 
Producte, als Schmicd» Kohlen, Holzefig, und 
brennbaren Gas von der beiten Eigenſchaft durch 
fie gewann; fondern audı ein großes Zimmer, 
vermittelft einer befonders dazu verſertigten mieds 
2er Beleuchtung, bey offenen Feuſtern und 
Thüren bis zu 19 4 Grad Wärme nad Reau⸗ 
muͤr erheigte und hinlänalich erixuchtere, dabey 
zugleich in Zeit von s Minuten Waſſer zum Ko—⸗ 
chen brachte. Der Verfertiger erhielt von ger 
fammten hoben Anweſeunden einen ungetheilten 
Beyfſall, un fo vielmehr, da er fein Werf von 
dem Fehler aller bisher befannt gewordenen Ther⸗ 
mo + Lampen, nähmlih der Verbreitung eines 
uͤblen Geruches fiey ju erhalten gewujt bat. 
(wu in anderen Orten Schwabens find bereite 

erfüche dieſer Art angeftelt worden ). 

‚ Mannheim, den zsfien Febr. 
Die bettaͤchtlie Grafihait Lahr it nun von 
einem Rafau : Uingiihen Commiſſaͤt an Baden 


er 


ir 


miS 


abgetreten. Dadurch wird die obere und untere 
Mafgrafihaft Baden näher mit einander vers 
bunden. Nurdas Breisgau trennt noch beyde, 
deiien Abtretung gegen eine Summe Geldes Hinz 
derniffe arfunden bat. j 

Das Badenſche Chur + Introductiondgefchäft in 
Regensburg wird dem königl. preuſiſchen Staats 
Minifter, Graſen von Görk, übertragen; nad) 
Petersburg aber der Hofmarſchall von Edelsheim 
die Notification überbringen. ß . 

Auch zu Srankiurt hat man faljhe Wiener 
Bancozettel emtdedt. ß 

Erfurt, den ıflen Mars. 

Am soten Febr. hat die regierende Herzoginn 
von Sachen» Hildburgsbauien einen Prinzen ges 
bohren, der in der Taufe am zrften Febrnar die 
Fr Marimilian Karl Adolph Heinrich ers 
ielt. 

Rom, den ıgten Febr. 

Der Eapit, Bunl iſt nach Mefina abgefchicht 
worden, um dem vom Papite neuerwählten Mals 
theier: Ordens Großmeifter Tommaſi das paͤpſtliche 
Qrere zu überbringen, Hier wird gegenmärtig 
eine erkaunlihe Menge Schnee und Eis gefam- 
melt , um fie fir den Sommer anfjubenahren. 
Da aber dadurch die paͤpſtliche Kamer Schaden 
leidet, welche bisher den aus diefen beyden Hans 
deisartifein fließenden Nugen zog, fo find nun 
Diekfalig gewiſſe Einfchränfungen gemacht worden. 

Der Papft fol fc, mit dem großen Projekte, 
(das [hen Michel Angelo gemacht hat), beſchaͤſ 
tigen, die Tiver abzugraben, um die im ihrem jetzi— 

oe liegenden alten Kunſtwerke herausjus 

en. 


Der Marquis von Jvrea, ehemahld Herzog von 
Ehablais genannt, hat nady der Vereinigung von 
u. den Eid alö framzoficher Bürger geleis 

et. Diefer Prinz, der ein Oheim der bepden Koͤ⸗ 
nige von Sardinien und zugleich mit ihrer Schwer 
fier vermaͤhlt iR, rettet dadurch fein betraͤchtliches 
Vermögen in Piemont und Savoyen. 

Neapel, den ısten Febr. 

Schon feit jehhd Menathen war hier der Bettel 
merbothen, und man hatte nicht weniger ald 6,100 
Perſonen benderlen Geſchlechts nach und nach auf 
den Strafen aufgeiangen, fie in den aufgehobenen 
Möftern untergebradpt, mit Rumſordiſcher Suppe 
x. genährt, und fie zur Arbeit angehalten. Da 
£4 aber gleichwohl in der Stadt und in der Ger 
aend nad) Bettler gab, jo find mum geſchaͤrſte koͤ— 
wigliche Beichle gegen dieſe ergangen. Sie wer⸗ 

den eingeiperrt, und eine Zeit lang bloß mit Brod 

und Mahler unterhniten. Nicht weniger ſollen bie 
wctörärdigen eltern, die ihre Kinder zum Bet⸗ 


teln anhalten, eingeyogen , und als Zuͤchtlinge bes 
handelt werden. Bald wird man nichts mehr von 
Yazaroni’g hören. " 


Paris, den 3ten Maͤrz. 

Das officielle Blatt enthält heute Folgendes: 
Einer, Nahmens Peltier, & von den Gerichten 
im London wegen elender Schmähjchriiten gegen 
den erften Coniul verurtbeilt worden. Man ber 
ap nicht, warum das englifhe Minifterium die: 
e Sadje mit einem ſo viel Aufſehen erregenden 
Sepränge behandelt Hat. Da nad den engliichen 
en dieß auf Verlangen Fraufreichs, und 
elbſt in Gegenwart des franzdf. Botbichafters 
Statt gehabt haben foll, fe find wir völlig ers 
mächtigt, Eines wie das Andere für ungegrändet 
zu erklären; der erfte Conſul bat erft burd bie 
Procedur die Eriften; jener Schmaͤhſchriſten er: 
fahren. 3 dem Spſteme Europa's haben alle 
civiliſirten Nationen — Pflichten zu er⸗ 
füllen ; fie muͤſſen ſich um fo viel mehr Achtung 
bezeugen, als das entgegengejegte Syſtem, das in 
allen Ländern Anhänger hat, uns unvermeidlich 
in Barbarey und Anarchie flürzen würde. Man 
begreift daher eben fo wenig das Intereſſe, das man 
in —* haben kaun, alle Verworſenheiten zu 
unterſtuͤtzen und zu erlanben, welche die Pasquil⸗ 
lanten des Landes ausſpeyen, und noch weniger 
das Intereſſe, das man ei fann, franzönjche 
Lıbelliften, die fid während des Kriegs dajelbft nies 
dergelaffen haben, zu fchusen, ald ınan den Bor: 
theil diefer geprängvollen Procedur einfehen kann. 

ie Nlienbil ermächtigt das Minifterlum , die 

emden aussumeien, und das Miniiterium ges 
taucht die ſe Gewalt ſehr Häufig. Mehr ald 20,000 
zu London bdomicilürte und befannte Franzoſen 
find ohne meitere Formalitäten aus England aus: 
gereieien worden. Noch vor wenigen Tagen bat 
Br. Bonnecatrere, Bataillonss Chef der Pariſer 
Nationalgarde, der einen Prozeß zu London hatte, 
und deffen Fran Frank war, Befehl erhalten, bins 
nen 24 Stunden diefe Stadt zu verlaffen. Mir 
kennen Perfonen , die feıt 30 Fahren zu London 
wohnhaft find, und die frit Kurzem dieſe Maps 
regel getroffen hat. Warum denn mit Prunf vor 
ein —— Gericht verbrecheriſche Frem⸗ 
de ziehen, dergleichen es ſtaͤts nach großen poltis 
ſchen Erfäphtterungen gibt ? Es ift genug, daß die 
Untergeordneten des Lords Pelham denjelben, um 
fie zum Stillweigen zu bringen, ernfihaft jagen: 
Schreiber nicht mehr; ug fie deſſen unge⸗ 
“achtet nicht auf, ſo ermaͤchiiget ja die Alieno, 
fie fortzmjagen. Der König von England ift es 
der Achtung für feine Perſon, und der Epre ſei⸗ 
wer Nation ſchuldig, endlih den Berungimpiuns 








ga ein Piel zw feßen, weldhe man ſich gegen eine 
enachbarte Regierung und Nation erlaubt, mit 
denen er im Frieden ift, und bey welchen er Both: 
ſchafter hat, die ſich eben fo fehr durch ihren Rang 
auszeichnen, ald fie ihre perjänlichen Eigenſchaften 
empfehlen. zen muß man doch geſtehen, daß, 
weun dieſes Verfahren zwecklos war, es wenig 
ſtens den ausgezeichneten Mitgliedern des peinlis 
en Gerichts von London Gelegenheit gegeben 
bat, Bemeife von Weisheit zu geben, um fi) wuͤr⸗ 
dig zu zeigen, ben einer fo aufgeflärten und in ſo 
vielen Hinſichten achtung<würdigen Nation die Ges 
rechtigkeit zu verwalten. 

General Decaen, welder zum General: Gas 
pitän der franzoͤſſchen Beſitzungen in Dftindien 
ernannt ifi, fam am zjiten Febr. zu Breit an. 
Er hielt über die dortigen, mit ihm nad Oſt— 
Judien beſtimmten Truppen Revue, und wird 
nödftens nad, feiner Beſtimmung abjegela. 

In dem fehr großen Soigner Walde in den 
Niederlanden wird eine ungeheure große Zahl 
ton Echiffebauholz geiällt, um über Antwerpen 
nah Düntircen, Havre, Breſt, Drient und Kos 
cheſort geiühre zu werden. 

Der Hajen von Antwerpen wird nun, nad 
einem Beſchluße der Regierung, gänzlich) herge⸗ 
ftelt. Arfeunie, Gicßereyen, Zimmerpläge für 
Fregatten, Corverten sc. werden daben angelegt. 

Eiri Brahe von Guſtav Il!. ward bier bey der 
eriten Vorſteluug auf dem Theater der Republik 
nicht günflig aufgenommen. ber man muß auch 
gejteben, daß der Heberfeger alles gervan hat, was 
ın feinen Kräften fiand, um das Stuͤck zu verhuns 
sen. Er bat es nicht nach dem Driginale, ſon⸗ 
dern mad der deutſchen Ueberfegung ſchlecht bes 
arbeitet. Er ift ein mvalider General, der nicht 
einmabl Framzöfiid, Fan. So niedlid) die Spras 
che des Stuͤckes im Schwediſchen if, fo erbaͤrm⸗ 
lich ift der Styl des franzd;. Ueberſetzers. 

Die Aufnahme der beyden Aftricen, Duches— 
ubis und Grorges, in das franzöfjiche Theater, 
anftatt die Partenen zu vereinigen, hat fie nur 
nod) mehr aufgebracht, und zur Zeit, da gang 
Europa im Frieden leben, iſt heftiger Krieg im 
franzöfiichen Schauſplelhauſe. Vor einigen [as 
gen, nadı der Vorſtellung des Tancrede, begehr⸗ 
te das Parterre und Die Logen, daß Mademoifelle 
Dudjesanis die Phedre mieder fpielen ſollte. 

Dieje Role iſt nach der Einrichtung des Theaters 
uun miche mehr in m Antheile; fondern fol 
von der Madem. Gedthes gejpielt werden. Der 
Tumult war fo ſtark, daß die jungen Feute auf 
bas Theater iprangen, und dag Feine Gtüdf zum 
Schlufe nicht gefpielt werden ionnte. Den zten 
Dentofe war der Tumult wieder eben ſo ſtark. 


In der ganzen Comoͤdie fhrie man: Die Phedre 
von der Mad. Duchesnois! Die Afteurs, die das 
Schauſpiel M. de Erac auführten, mußten ab» 
treten. Die Polizey ließ zehu der_ heftigften 
Schreyer arretirenz unter ihnen fand ſich ein fas 
moͤſer Eseroc und Beutelſchneider, ein Staliäner, 
Sormany,/ ber fogleid) nad) Bicetre gefickt wurde. 








Polizeyerinnerung, 

Nro.450. Dom aten bis yten Märs find durch 
Einfprengen aus einem Garten: Häuschen nachfolgende 
Stüde entwendet worden : ı) Eis Spiegel in einer 
Spiegelrahme, tweiche in der Hohe am linken Eck gebre, 
ea ik. =) Sechs Par Kaffeeſchaalen mit hoben Ber 
Gern von weißem Porjelldn, nnd zwey braune Geſchirte 
‚von Erbe, nedſt fechs sinnenen Koffeeläffein. 3) Sechs 
Bier, ein Wein: und ein Kelchglas, und ein zinn⸗ 
beiudtes Halbfrägel. 4) Ein altmodifch hechrund meſ⸗ 
fingener Kruchter. 5) Drep oder 4 Par ordindre Meſſer 
und Babeln. 6) Eine alte Flinte ohne Ladſtock arit Meſ⸗ 
fing garairt, worauf am Kolben swen B geftochen find. 7) 
Ein kleineres altdeutſches Geweht mit detto Schlef und 
einem flachen piſtolenartigen Kolben. 3) Ein Dolsbell, 
9) Eine halbe Elle breit und langes weiß leinernes 
Särhängchen. 10) Ein Barbiermefler mit einer ſchwar⸗ 
en Schale, wovon eine gebrochen, dann eine blechers 
ne Buͤchſe mit Kleinigkeiten. 11) Eine einfpännige 
Bettmatrage in weißer Leinwand, tmelche mut einen 
Fleck ausgeſtuͤckelt. 12) Eine alte wollene Dede, 137) 
Eine Hanapee: Matrape mit 2 Geitenpoltern von Kuͤhe⸗ 
basten, mit weiß und blau geſtreiftem Gingang: Ueber⸗ 
ing, dann 134) einen dreyeckigten Hut mit Gallonen 
eingefaßt, einer goldenen Schlinge, blauem Futter und 
rothen Schwitzleder, welches geſtuͤckelt it; der Hut if 
ganz neu und lakirt. 15) Eine grüm und braum mies 
lirte Reithoſe mir ovalen, meſſingenen Kuöpfen, roth 


„ vorgeicheffen, wen formırte Taſchen, und mit aueges 


zacktem ſchwarzen Leder befest. Wem etwas von dies 
fen Stuͤcken zu Geficht befommmt, der wird erfucht, die 
fchleunigfte Anzeige davon auf die Polizep ju machen. 
Münden, den roten Wär 1803. 

Baumgurıner, Polen s Director. 





Sremdbenanzeige 
Zei sta Mir. Hr Cosmas Gichwaudtnet, Ers 
earmelt, im Kloſter ⸗ Tegernfee Jauſe Hr. Joſ. Bat 
gisgelli, Kaufmann aus Meitand, im goldenen Zahn. 
Hr. de Haiden, bifch augeb geh Nath, im geld. Sirſch. 
F Oberſtlieutenatit von Egloff, in k. k. Dienften, vor 
enburg, im gold. Zahn. Hr. Fr Auto Fiſcher, 
Manthner von Ilmendorf, in der Weinftraße 53. Dr. 
Dasib Rall, Ha-delsmann aus Würtenberg, beym Jens 
gen dr Dr Baptiſt Mebler, Hefkapiaır von Wertin⸗ 
gen, beym Silf. Br. Frau Joſepha Ferandini, Mauth⸗ 
nerdfrau von Saljbura, beym yuherdr. Ar Eder, aus 
Galjburg, beym Zallmair⸗ Br. Hr. Summerer, Haus 
delsina.sn von Bamberg, cbend. Kir. Grigelbauer, Ba⸗ 

den Durglachiiper Courier, im gold. Zehn, 
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miethſchaften 

Beym Mehlber Fauſt auf dem Kreutze Nro. 
242 über 3 Stiegen iſt eine Kamer mit Bert 
iu verfliften. 

Inder Windenmahersftraffe in der Behaufung 
zum Häufel genannt, über eine Stiege if ein 
„Zimmer mit Möbel ſogleich zu vermiethen. 

In der Kaufingergaffe ſind vorneheraug zweny 
moͤblitte Zimmer mit Extra · Eingang zu verſtif ⸗ 
ten, und tägttch zu beziehen. D. di. 

In einer der ſchoͤnſten Hauptgaffen find = 
ſehr ſchoͤne und große Zimmer über ı Stiege, 
borneheraus, monathweiſe, vom erfien May 
an zu beziehen. D. u. 

Sn der Theatiner » —— iſt ein 
Stall zu vier Pferden zu verſtiften. D. ü. 
Mro. 132 auf der Hofſtatt ift ein Stall zu 
Hier Pferden zu vermiethen. 


Neo. 122, auf der Hofftatt gibt man gute 
Koſt um billige Preife, ® — 


Feilſchaften. 

Fir bie hieſigen Einwohner und zu groͤßerer 
Veyuenliteit der Machforfchenden iſt im’ Zei⸗ 
tungstomtsie ein Büchlein auf ſchoͤnem Papier 
Son # Bogen für 24 kr. zu haben. 

Verzeichniß der ſammtlichen Hausbeſi⸗ 
"ger der Stadt Münden und ihres 
Burafriedene. 

Hietin findet man alle Hausbefiger ber Stadt, 
und die merkwuͤrdigſten Gebäude 1) nach dem 
tier Vierteln der Stadt , den Strafen, und 
Gaͤßchen und des Numers der Häufer verjeich · 
net, 2) ein alphabetifhes Megifter derfelben, 
woben man auf der Stelle unter dem Nahmen 
bes Beſitzers Viertel, Gaff: , und Hausnummer 
in und außer ber Stadt finden kann. Ein aͤhn⸗ 
liches Regiſter ift bier noch niemahls gebruckt 
erichienen. 

Verfteigerung. Künftigen Donnerstag ben 
17. biefes Nachmittags um 2 Uhr gedenfet man 
In der Aengerhuͤter Zaglmairif. —— vor 
dem Karlsthore zwey — Bur gunder, Cham · 
pagner und Rheinweine an den Meiſibiethenden 
gegen bare Bezahlung zu verkaufen , welches 
den Kaufsliebhabern bekannt gemacht wird, Uft, 
ben 7. Maͤrg 1872. 

Stadtoberrichteramt München. 
Kict, Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Oerfteigerung. Bon Kommifions wegen 

wird hiermt befannt gemacht, daß am a1. l. M. 

die Verſteigerung der in dem hieſigen Kapunner . 

Uoſtet vorhandenen Effekten gegen bare Bezah— 
lung beginnen, und an den folgenden Tagen 
fortgefetgt werden wird. _ Unter. die zu veräuf: 
Veruden Gegenftände gehören mancherley Kirchen 


Gerächfhäften, Ornate, Weißzeug, Gemählde, 
Antipendien, Stähle, eine Thurmglocke, und 
manche andere Zugehdrden ; ferner Hausfahr⸗ 
niffe von verichiedener Gattung, Trinfgefchirre, 
uud andere Kıilchengerätbe , Beitladen, Polfter, 
Schraͤnke u. d. gl. Mühlborf den 6. Mär; 1803, 
Kurfürftl. Stadt: und Pfleagericht. 
f Sig. Chriſtoph v. Hartmann. 
Aolmerfteigerung. Mondtags bem =1. 
biefes und die hierauf folgenden Tage werben im 
dem lurfuͤrſtl. Forſtenrieder « Forſt ſaͤmmtlich vor⸗ 
handene duͤrre Buͤchenſtaͤmme an die Meiftbie- 
thenden veraͤuſſert. Kaufsluſtige loͤnnen ſich au 
obigen Tagen in Korftenrieb jederzeit Morgens 
7 Uhr einfinden.- Gefcheben den 4. März 1803, 
Kurfuͤrſtl. Doftaften qua » Forfttontroll » 


dann 
Kurfuͤrſtl. ——— München. 
%. Schr. v. Eaftell, Ng. von Dberndorf, 
Hofkaſtner. 


Dberforftmeifter. 


Beym Buch haͤndler Lentner naͤchſt dem fchd- 
nen Thurm iſt zu haben: Das Portrait des 
fel. Herrn Profeſſors Mutſchelle ıc. a 36 fr. 

600 fl. Emiggeld + Kapital find ſtuͤndlich zu 
transportieren , und dag Mähere hiervon im 
Zeit. Comt. zu erfragen. 

Ein noch nach neueſtem Geſchmack, und faſt 

any neu lebender vierfisiger Staatswagen mit 
Galter Far en, ımb breiter Borture verjebener 
Kaſten, welcher mit fehr feinem grauem Tuch 
ausgefüttertift; dag Geſtell iſt aber roth und mit 
goldenen Streifen eingefaßt. Weiter ein ſchon 


gebrauchter zweyſitziger derley mit einem brau« 
nen mit Borture gezierten Kaften mit grünen 
Baar und 


/ auem Geftell , fteben um einen 
ehr billigen Sreis su verlaufen. D. U. ‘ 

Am Echmabinger Felde find mehrere ludeigene 
Tagwerfe gute Aecker und Wiefen gegen billige 
Bedinguiffe ganz oder ftüchmeife zu verkaufen, 
ober su verffiften. D, uͤ. 


Bor dem Schmwabingerthore ift ein Garten 
ganz oder balb zu verfaufen. i 


D. u. 
Eine Kornfäuflerd - Gerechtigkeit iſt zu vers 
faufen. D. uͤ. 

Der bersfchaftlihe Gärtner Bernhard Ning 
vor dem Karisthore Nro. 2a „ naͤchſt Fra 
von Seifrid, Haufe verkauft Melkenfechfer von 
befien Sorten , das ıco Stofblumen oder bie 
der Käufer feloft aus dem Katalog nad Sorten 
und Farben wählen darf 16 fl., bad Dur 
gend detto = fi ; MNomellenblumen , cber bie 
der Verkäufer wählt, dag 100 ofl., das Dur 
tzend detto ı fl. Briefe ermartet man freu, 
fouft erfolgt feine Antwort , und feine Expedition, 
hingegen toird auch für Empalage nichts gefobert, 
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Thereſta Pletſchacherinn Ziegelmeiſters⸗ Wit · 
toe, untveit Namersborf gedenfet Ihre Wweygaͤdig 
gemauerte, mit 9 wohnbaren Zimmern verſehe⸗ 
ne, zur Stadttammer in Muͤnchen bodenzin ige 
Behaufung fammt allen Zugehoͤrungen, nämlich 
Werd» Hornvieh- Schwein und Schafftallungen, 
ı Drefchtenne, 3 Wagenremifen , ı Backhaus, 
eine gefperrte Holzremife , 1 durchausgemaucr- 
tod Brunmenhaug mit einem fupfernen Wafch- 
feffel und = Keller, dann einem 6 agwerke gros 
fen Anger und 2 Kraurgärten ‚ wovon biefe umd 
jener mit vielen Obftbäumen verfehen, und end» 
lich swen 7 ftarfe Tagwerke haltende Aecker aus 
freyer * * verfaufen.. Liebhaber belieben 
fi an fie felbft, oder an ben fur ürftl, Hofge⸗ 
richtd · Abvofaten Hrn. Lict. kuze er in ber 
Burgaaffe Nro. 187 zu wenden. Münden ben 
8. März 1803. ai 

Eine biefige Familie wuͤnſcht ein Par ganz 
gleiche Spiegel mit vergeldeten Namen, wovon 
die Spiegelgläfer ı ı/s Ellen hoch Und mebr 
dann 4/stl. Een breit find, aus frener Hand 
ju verfaufen. Kaufsliebpaber belieben fid am 
den Eigenthuͤmer felbft Nro. 87 am Plage im 
sten Ztode zu wenden. 

Endergefester gedenft feinen eigenthuͤmlichen 
Garten, fammt Neal» Bierfhenfs- Gerechtigkeit 
und übrig vorhandenen im beften Stand beſind⸗ 
lichen Gebäuden, ale Märzenkeller ſammt Sahl, 
Nebenjimmer, und Gartt aus freyer Hand zu 
verkaufen. Das Nähere kann bey ihm felbft 
erfragt werben. München den I: März 1803. 

Simon Chriſtt, Bürger und Befl- 
ger bes fogenannten Eberlſtadl 
vorm Sendlingerthore. 


— — — — — — — 
Verlorne oder gefundene Sachen. 
Ein meffingener Mafftab , mo der halbe bai⸗ 
erifche Schub in 2000 Theile getheilt it , nebſt 
einem Zirkel und Bleyſtift, in einen papiernen 
Kutteral befindlich , iſt den 3. März auf dem 
Rege von der Burggaſſe über die Iſarbruͤcke nach 
Bogenhaufen verloren gegangen. Es wird ber 
Finder hiervon boflichſt gebethen, ſolches gegen 
binlängliche Belohmmg aufdie Polizen zu bringen. 
Ein ſchwarzer Hund ift verloren gegangen, 
mit einer weißen Bruft, und bie vordern zwey 
Er find halb weiß, und bie hinteren zwey weis 
e Srägchen von mittlerer Größe, die Sucht hat 
ıhm das Zuchen mit dem Kopfe binterlaffen. Er 
bat geftugte Ohren und einen gefiugten Echwang. 
Dem er zugelaufen, wird erfutht, ihm dem DBlas 
fivs Huber, bürgerl. Gärtner und Schloͤßlwirth 
„am Lehel einzuhändigen. 
Yemand vermißt dem sten Tom. feiner ges 


‚fummelten Kupferiliche in Negal Fol.; er war 


einige Zeit in ben Händen bed ebemahligen 
Graf. von Terringif. —* und nun ver⸗ 
ftorbenen Tiſtlingiſ. chloß + Benefhziaten tith 
Hrn. Roͤßler; der Beſitzer dieſes Theiles wird 
—— erſuchet, denſelben zu Ergaͤnzung der 

rigen Werke, gegen Erftattung der allenfalg 
ausgelegten Koften, an ben Eigenthuͤmer, der 
im zeit, Komt. zu erfragen iſt, und ſich bier. 
wegen näher legitimiren wird , zuruͤckkommen 


zu laſſen. 

F vor 14 Tagen zum Verkauf ——— 
aber als berdaͤchtig abgenommenes Stuͤck von 
einer Echnůrkette fann von dem ſich legitimiren⸗ 
den Eigenthuͤmer eg werden beym 

Kurfürftl. Minzamte, 

Minchen den 8. Mär; 1803. 


Dienſtgeſuche. 

Ein junger Menſch, von 22 Jahren ſucht als 
Kammerdiener, oder ald Bedienter Dienfte , es 
fehe in einer Stadt oder auf dem Lande, melcher 
gut Aderlaffen, Barbieren , auch Frifiren kann, 
er hat auch eine gute Handſchrift zu erfragen 
— er in ber Sendlingergaffe Nro. 9. , über 2 

ttegen ben dem furfürfti. Hofviertelfchreiber. 
in Frauenzimmer ſucht einer Herrfchaft 

ter oder auf dem Lande 8 Jungfer einen 
ienft zu erhalten. Sie ift 20 Jahre alt, fann 
Srifiren, Putzarbeit und Kleiber machen. D. ü. 


verſchiedene Rundmachungen 


Verſteigerung einer Kuͤfners⸗Gerechtigkeit. 
Die mifliche Lage des Johann Rep. Mayr, 
bürgerlichen Küfners alhier in Abensberg er- 
eiſchet beffen eigenthuͤmliche Behauſung und 
üfners-Gerechtigteit von Amts wegen an dem 
Meiftbierhenden zu verfleigern. Dieyenigen alfo, 
welche fich hierauf auſeſſig zu machen gebenten, 
werden zu der auf Donnerstag den 31. März 
von Frühmorgeng bis zum Gloctenftreich Mitt» 


tags za Uhr angeferten Tagsfahrt hiermit oͤfſent⸗ 
Lich vor 


eladen. At. den 5. März 1803: 
Kurfürftl. Stadtmagiftrat Abensberg , Hofge 
richts = Bezirke gen 
PR ,Stadefehrbr. Widmann, B rgermeifter. 

DVerftei — einer Tafernwitihſchaſt. 
Arten Koͤct, Tafernwirth au Bairbrum bat in 
furjer Zeit eine ſolche Schuldeniafl aufgehduft , daß 
man auf Andringes feiner Gläubiger, mel er zum 
Seibfiverfaufe micht ju bewegen iſt, dur öffentlichen 
Berfkeigerung feines ſammtlichen Anweſens zu ſchrei⸗ 
gen geiwungen wird. Dieſes Anweſen bdeſteht mu 
1) in einem gemauerten jwengädigen Haufe au der 
Lanpftraffe von München nach Woifrarhebaufen, 
und von bevden Drtem mur -Diep Etunden end 
fernt, gelegen, mebR der dararf haften · en Ta⸗ 
fern; Getechugkeit, much Vieh und Saprınid, 


iu Re, Pferd, und Diehhak ſammt Sta⸗ 
bei, dann einen befondern Gafkal, dabey her 
fintem ſich zweh Gärten zu ıfa Tagwerk in 

"den 3 Gelder, ſarke 19 3/4 Jauchart Meder 

und sr 5/8 Tagwerle Wiesgründe , die au 
größe niheils gm Aeckern gemacht findi; . Miefes 
Bamtrefen it anf einen. halben Hof singehöks, 
und fammt ber Taferne biefigem Stift "und 
Kioßer grundbar, die hierauf baftındeu Abgaben 
befieben, sur einfachen Gteuer.a fl. ı fr., fur 
fürti NHofanlagen 7 fl. 44 fr. » #f., iur Srund⸗ 
birsichaft Cuftgeld, Küchendienft und Schar 
wertgelb of zo kr. ShL, Betreibgilt Kom 
a ıfa Schaͤſt, Gerfen 5 Metjen, und Daber 
ı Schäfi 5 ı fa Degen, 

a) In dent vom ernanntem Koͤck pubauweiſe befefr 
fenen fogenannten Webermichihef zu erfagtem 
Bairbrun, welcher ebenfalls zu biefigemm Gtift 
und Kiofer grundbar, daben lich zu Dorf ein 
Haus ſammt Stadel und Gtallung umer einem 
Dach, aber alles ſeht baufaͤlig, drey Gärtchen 
in ı 1/4 Tagwerken, 27 ıfz Jauchart Aecker, 
und 24 meiñ umgenderte Wiedgründe befinden, 
die hierauf haftende Staats/ und grundberrl. 
Ubgabın aber beftehen dermahlen, mach zur 
Hälfte deſchehenen Herabfegurg im jur einfachen 
Sttuer a fi. 20 fr. 4 hl., kurfuͤrſtl. Hofanlagen 
sh.:o fr. 3 pf., Brundgiit , Kor ı Schaͤfl 
3 Desen ı ıfa Wiertl, uud Daber = Schäfl ı 
Deren , dann Stiftgeld, Kücendienft und 
EScharmerkgeld 5 fl. as Ir. 

39 In dem vom obigem Anton Koͤck ebenfalls zus 


both zu fehlagen , und dis Erklaͤrung ber 
abzuwarten, iugleich mird ihnen frepgeftellt,, ſich über 
die nähere Sefchaffenheit diefer Güter ſowohl in Bair⸗ 
brun, als bep machliehendem Hofmarka, Gericht vor⸗ 
laͤufig zu erfundigen. alt. den ı. Mär; 1803. 
Aurpfalsb.. Kloſter : Hofmarko/ Gericht 
Reg. Ber. Muͤuchen. 
Liet. Haſlbeck. Kloſterrichter. 
Da der Betrug täglich mehr uͤderhand nimmt, 
zit weiden viele Cabadfabriten , durch eine mehr 
oder weniget tduſchende Werähnlichung der dufferen Ber 
zeichtuugen, ihrer fogenanuten Marocco - Tabak + Exrr 
zeugniſſe mit den umftigen das Publikum zu himer⸗ 
sehen ſuchen; fo glauben wir, daffelbe, mit der Auf⸗ 
forderung darauf aufmesffam machen zu müfen , ſich 
unſte Bezeichnungen, und insdefoubere bas auf dem 
dufieren Umichlag befindliche hochfärfl. Yfenburgifche 
Wappen, mis ber Ueberfchrift: 
FURSTL. YSENBURGISCHE PRIVIL, TABAC 
FABRICKE IN OFFENBACH 
unb den darunter kebenden Nahmen: 
GEBRUDER BERNARD 
aufs genauefle zw bemerken, um jene betrügerifche 
Veräpnlihungen davon unterfcheiden zu können, Be⸗ 
fonbers fühlen wir uns verbunden, wor einer benach bar ⸗ 
ten Fabricke ju waren, welche, um dadurch deu Ders 
Lauf ihres elenden Fabrikats zu hemirken, die Unver⸗ 
ſchaͤmtheit fo weit treibt, daffelbe, nicht nur unter un⸗ 
ſeren deynahe ganz genau nachgebildeten Ettiquets, 
ſondern ſelbdten mit unſerm, unter jenem Fuͤrſtl. Wap⸗ 
zen befindlichen rahmen ausjubieten, und fich gegen 


’ 


die Ahndung der Geſetze nur dadurch zu fhünen fucht, 
K. bautveife befeflenen auch zu hiefigem Grift und daß in dem einen Schild und auf dem barüber fiehenben 
Y Klofter grundbaren Lehen bie Branbftatt ge⸗ 8 unfers unter dem dufferen Umnſchlag befindlichen 
4 nannte, woben ſich keine Behauſung, ſondern amilienwappent, Sreife dem Loͤwen, und im Dem 
A nur ein Gärtchen auf ıfg Tagwerk und 16 94 Schild des dufferen Hochfürkt, Dfenburgifchen Wappen, 
or Jauchatt Arster befinden, die ſanmiliche Staardı Dem Löwen ein Fuchs, unſter hieroden angejeigten les 
= und grundherrl. Abgaben aber s fl. us U. 3 pf. berſchrift diefes Wappens, bie Worte: 

" betragen, enblich FURSTL. PRIVILEGIRTE TABACKS FABRL 

9 4) im einer Wieſt welcht um kurfuͤrſtl. Hofta⸗ CKE BEY OFFENBACH 

= —— ug bodensinfig, und eim Tage ſudſtituitt, und embli unter dem fürkl. Mappen, 

yä se groß if. 


in dem Fußgeſtell Deffeiben, die Worte 
FACON 


Die Verfieigerung der Wirtbfchaft und des dabey bes DE 


fndlichen halben Hofe, wie auch der lehtgedachten 


Im abfichtlich gar; umdeutlichen und fat undemerkha⸗ 
y Wieſe, toird Mondtags den 28 biefes Monathe von Ten Carakteren uuferm Nahmen GEBRUDER BER« 
9 bis 23 Uhr Mormittags , Die des Webermichlhoftf, NARD vorgedrudt find, 
A und des Lehent aber den folgenden Tag als ben 29. Dieſes wirfäifchte Produkt ik übrigens auch noch das 
} wor Ach gehen. Woben nech zu bemerfen,, daß mach Fan zu erlennen, dab am Dem Mande des auf Dem 
4 Jahalt der gmädigfen Refolurten siner furfürkl. Ge Ämuem Ettiquer befindlichen, dem wmnfrigeg wörtlich 
m nerals Landes » Direktion vom 13. Auguf vorigen Jah⸗  Nachgebructen Avertissement, bie Worte: 
‚ vd ber Mebsrmichihaf befonders bemairet werden Facon de Gebrüder Bernard 
— muß, uud ehne höchke Erlaudnit nicht ferner zubaus beygefuͤgt find, jedoch fo auf Die Seite gene, daf 
f weiſt genoffen werden kann; bagesen das Leben die die Abficht, folche der Bemerkung zu entjichen,, ums 
Brarbinıt iu Gunften des Schulduers, wenn fih verkenndar hervotleuchtet. 
‚ gerugiame Käufer finden, in tmalzende Stuͤcke aufges Gebrüder Wermard. 
rl lofer, und alfo uerkcigert werden. darf, weihalb in Dem Magifrats wegen der Burfürkl. Haupt» und 
» durfem Falle mit dem Rüdiveiien Berkaufe am deſag⸗ Mefideni: Stade Märchen wird dem Publikum jur 
e tem Tage Abende von ı.bid z Uhr wird fortgefahren 


knden Kaufsiiebharer teilten fich alie an ernann ⸗ 
tea Tigen im Dorfe Bajrbgun einhnden, iht We 


Warvung anmit fund gerhan, das dem biefigen Bürs 
gerwieijier Amtes Diener Joſeph Schlisgl eben fo wer 
fig, als fetter Egrmirtpiag, und Mutter biukünftig 
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mehr etwas entweder an barem Belde, oder an Belr 
bed: Werth geborget, dann in Verwahr, ober zurn 
Verkauf amsertrauet werden dürfe, indem von mun 
an bieffatis Feine Beſchwerde mehr gehört, minder 
ein Defolburngs + Abzug mehr ratificirt werden wird. 
Conel, in Sen. Civ. ben ız. Hormung 1803. 

Earl von Barth, Sem, Sof. von Barth, 

p. t. Nutebürgerm. Stadtſyndikus. 

An Obſtenltur freunde. 

Zur Beförderung der «dleren Obſt Cultur machet 
Endesgefehter allen Gärtnern, Garten: und Bdumus 
Liebhabern befannt , daß bey ihm verſchiedene Obſt⸗ 
bäume von den beſten Gattungen, Aepfel, Birnen, Re- 
nerlos, Perfige 3, aus Franten , fowehl hochſtaͤm 
mig als in niedriger Gatıung, weiche fotwohl zu Vps 
zamiden als Bougueiten umd allem anderen um (bs 
nieht tauglich, da felbe =, 3, auch sidhrige Deulans 
ten, iu haben find. Sie fiunen in Tauſend, Hun⸗ 
derten, und einfcichtig gegen gleich bare Bezahluug 
abverlangt werden. Die Preife werden nach der vers 
langten Quentitdt, Qualitdt, Größe und Rummtl 
befiimmt. Bon auswärtigen Liel habern wird Brief 
und Geld portoftey erbetben. MHisrigens fan, dba er 
albıer im Rufe zu gut eher, anf die Sicherheit, 
und prompteie Bebienung mir den auver langten Bats 
dungen zuverlaͤſſig gerechnet werdem Muͤnchen den 
a2. Din 1803. 

Joſeph Anton Wilinbacher , buͤrgerl. 
Kun,» Saͤrtner, wohnhaft im feiner 
eigenen Behauſung am Reunweg an 
der Dachauer: Strafe. 

Steckbrief. 

Der nachbeſchriebene Michael KRamerlander, 
Wirchendiener bed St. Peter dahler, bat ſich eines 
gewaltjamen Todſchlags einer Weibsperfon verdächtig, 
und von bier flüchtig gemacht. Alle loͤbl. Tuftiz: Bes 
hörben werden daher geriemend requirirt, dem Fluͤcht ˖ 
Umg auf Betretten arretieren, und fobann die unge 
funte Nachricht biercon ander gelangen zu laffen. 

Defcription des Entwichenen. 

33 Jahre at, 5 Echube 7 Zell groß, magern, 
bleiben, ſchwarzgelben Ungefidis, ihwarie Haare, 
mit einem Daatjopf, und rechten eingebagenen nie, 
bat daher einen ſchleppenden Bang, ſpricht ſeht fchnell 


die Neuburgers Sprache, trug bey feiner Entweichung 


einen runden Hut, dunkelgrauen Rock, beiigraues 
Gilet, ſchwar, lederne Beinkleider, und Sileftl mit 
braunen Umfchlägen. Akt. Neuburg an der Donau 
am 3. Mär 1803. 
Kurfürfl. Landrichteramt allda. 
‚Kappaun, Kandrichter. 
Den ıaten ober ızatem biejes kommt des: Hrn. Ger⸗ 
hard Krämmers Fuhrwerk von Mannheim bier an; 
wer Derfendungen im felbe Gegenden bat, beliebe ſich 
bey Hru. Anton Reiter in ber Loͤwengrude ju melden, 
— — — — — — — —— ———— 


Buͤcher⸗ Anzeige 


So eben if bey Willmaus in Fraukfurt am Main 
das erſte Stuͤck der Europa erfchlenen , einer Zeit 


fehrift von der tegelmeßig vier Hefte jährlich herausr 


Tomamen folen. Ihr Zweck ik, alles allgemein Inter 


reſſante aus dem Gebiete ber Künke , Litteratur und 
Wiffenfaften im einer leichten anfpruchslofen Form 
mitzutbeilen. j - 
Es it um fo mehr Maunigſalltigkeit von diefer Zeit 
ſchrift gm erwarten, ba ber Herausgeber Hr. Sr. 
"Schlegel, der fich gegenwaͤrtig zu Paris aufbdit, von 
daher alle litterariſchen und artiſtiſchen Neuigkeiten 
und Nachrichten mittheilen wird, die für gebildete 
Menſchen möglich oder unterhaltend ſeyn koͤnnen. 
Seine Mitarbeiter find mehrere der befannieften Ger 
kehrten und Schriftfieler Dewtfchlands, aus den als 
lerverfchiedenften Fächern. 

Das erſte @tüd enchält, Bemerkungen und Betrach ⸗ 


tungen. auf der Reiie nach Frankreich. — Ein Ger 


mäblde bes Ganzen der deutſchen Eitteratur. — Eins 
Beurtheilung der Parifer Gemählde »Ausftelung vom 
Jahre XI. — Eire ausführliche Beſchteibung der al. 
teu Gemählde im Mufeom; über Tijiau, Correggio, 
Leonardo da Vinci, Karhael, Alerecht Dürer, u. f. 
tw. , dann woch mande Neuigkeiten über Theater u. 
ſ. mw. Volitiſche Gegeuſtaͤnde find ausgefchloffen. 


Mufifalien : Anzeige. 

In der Kunfipandiung dis zelie Zalm auf dem 
Rindermarkte iſt folgende Suite Portraits verſchiedener 
berühmter Compofiteurs, im punttittet Manier , von 
einem geſchickten Künftler gefiochen, im haden; naͤm⸗ 
lich die Portraits von Albrechtsberger. Beethoven, 
Cimarofa. Conti. Gelinek, Haenfel. Kromer, 
Paifiello. Pauer, Salieri. Der Preis für das Enid 
ik 36 fr. Sie werden auch einzeln abgegeben. 

Dafelbk find auch Farben ı Tuſche von allen Gat⸗ 
tungen zu haben, als mämich : Achte ensliſche und 
partfer, im Einfügen zu 6, ra, 18, a4 Etüden, 
bie parifer find auch einzeln zu haben. Don der Vor 
treflig keit diefer Farben fird bereits alle Künkler und 


"Dilletanten mehr als binldnglich überiengt. Es find 


auch auffer biefen vollidadige Afortiments von parlı 
fer Miniatur » Farben zu haben, die alles im Seins 
als Schönpeit übertreffen, was man in der Art Farı 
ben bisher fannte, und fe auch parifer Paftelfarben 
in ganzen, balben , und viertel ‚Uffortimenien , die 
den berühmten Lufanner Patelüiften ſowohl in Schöms 
keit ale Guͤtte mwenigfiers gleich Tommen. Auch Nürms 
berger Paſtelſtifte in Holz find jetzt wieder zu haben, 
Desgleihen die fo beliebten guden als befonders wohl 
feilen Wiener : Farben Tuſche A 3, 6, und 1a ff 
Das Stüd ſowohl rinjelu, als iu Chatoullen von al 
len Gattungen. Auſſer diefen find auch gan; dchte 
chineſiſche Tufche von erſter Qualität in Stangen iu 
er und Preifen, von =4 fr. bis zu ır fl. 
iu haben, 


„Die achthundert fleben und achtigfte Biehung Im 
Münden if Doierdtags den 10 Mär; 1807 unter dem 
gewöhnlichen Formalitäten vor fich gegangen, webery 
nachſtehende Numern zum Vorſchein Famen: 

17. 10, 4 29. 28. 

Diessafte Ziehung wird den ııten Maͤtz, und inzwi⸗ 
ſchen die soste Stadtamhoftr Ziehung dem agfien März 
vor ſich gehen 


— 
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Mondtag, den 14. März. 





Halberfiadt, ven z4flen Febr. 

Geſtern ward Gleims Leichnam In feinem vor 
der Stadt gelegenen Garten, in welchem er ſich 
eine Gruft hatte erbauen laſſen, —** t. Daß 
er ald ein alter Grenadier zur Erde attet zu 
werben gewuͤnſcht hätte, ift ein unge räudetes Ges 
Acht. Has frepmillige Gefolge beſtand aus den 
Mitgliedern der Landes:Eoliegien, dem Eorps Of- 
fijiers_des Regiment? Herzog von Braunſchweig, 
dem Domkapitel, dem Magiſtrat, ſaͤmmtlichen 


x. 
Wien, den sten Märı. 

ſenen Mondtage den ten diefes gieng 
x Sr. fönigl. Hoheit des Erzherzogs 

arimilian in den deutichen Ritterorden, und ber 
ſeperliche Nitterfchlag desfelben vor 

Amferdam, den zöften Bebr. 
en des Vice⸗Admirals de Winter 

zom zoflen Yüner befand ſich derfelbe Tortdauernd 
wit jeinee Esfadre von drep Linienfhiffen, einer 
Corvette und dem Schooner de Suuffelaar zu Tou⸗ 
Ion, und war im Begriffe, eheftens nach Liffabon 
ahufegen. Auch diefes widerlegt binlänglid) das 
fljhlih verbreitete Gerücht, als wean Admiral 
de Winter won Tonlon nad) Sardinien gefegelt 
et und dafelbft franzöf. Truppen habe landen 

in. 


Der Magifirat zn Dordrecht hat eine Verord⸗ 
aung 26 worin es heißt: „Da das Fluchen 
and leiäptiertige Schwören und Mißbrauchen von 
Gottes alerheilifiem Nahmen auf öffentlichen 
Sttaſſen und in den Wirthesund Kaffeehäufern, 
unter Örogen amd Kleinen, unter Jungen und Als 
ven, in bieiger Stadt fo fehr zugenommen hat, 
daf deöinegen Gottes gerechter Zorn zu befürdten 

uad da die Sonnsund Felitage von manchen 

onen felbft während der Kirchenzeit durch Bes 
reiben ihrer Handthierungen und dur Ansftellen 
ihrer Handelömaaren aufs Schäindlichfte enthrilis 
get werden — fü werden diefe und erſtere Ver⸗ 
sehungen bey Strafe von ſechs bis woͤlf Gulden, 
ad nörhigen Falls bey Zuchthaus ſirafe verbothen, 
und diejenigen, die man öffentlich ſuchen hört, 

Wellen fogleich nady der Voligeh gebracht werden.’ 

Eonkantinnpel, den zsten Jän. 
Kon der Piorie IK dir Halcb- Efiendi, ein 


bat, die auch 


Dann voll Weltfenntniß, zum Gefandten nach 
Paris ernanat worden, mit dem uftrage, bie 
Reife dahin bald mögtlchft anzutreten. 

Der engliſche Gefandte, Lord Elgin, hat vor 
feiner Abreife allen Geſandten durch eine Aınts- 
Note erflärt, daß fünftig Hr. Stratton als bes 
vollmaͤchtigter Minifter bes Londner Hofes bie 
Geſchaͤſte desfelben führen werde; aber Dem neuen 
m ſchen Gefandten Brune ſchickte er dieſe 
we nicht; fondern dem vorigen Bejshäftsträger 

uffie. 

Erſt am ırtem diefes bat auch der eufifte 
Gefandte Tamara ferne Abſchirds⸗Audien, bep 
dem Großvezier gehabt. 

Das Gefolge des bier angefommenen franzöfi« 

Ambafladeurs, Generale Braune, welder 
we mit dem Reis-Effendi eine Eonferenz ges 
bt hat, und demnaͤchſt feine — 
Yudienz ben dem herrn haben + beflept 
aus 60 Perfonen, worunter mehrere meticher. 
Neben dieſer Suite find auf der franzöltichen Es⸗ 
dadre noch ı2 Perfonen angefonımen, melde die 
Tranjöffäe Regierung zu Handels » Eommiflärs in 
die verichiebenen Provinzen der Tuͤrkey beſtimmt 
bereits von der Pforte anerkannt 
worden und bald nah ihren Poften abgehen 


werben. 
Paris, den sten Mär;. 

Aus dem gefirigen Moniteur ift noch folgender 
Artikel nachzutragen: „Eine große Fa rger⸗ 
licher und militärifcher Korperfhaiten hat Funde 
unterzeichnet und eingefchieft, um dem erfien Con» 
fal ein Monument ju errichten; diefer hat dem 
Minifier des Inuern und dem Kriegeminifter bes 
fehlen, diefeu —*8 u danken, und be⸗ 
werklich zu machen, daß die Erri ung ſolcher 
Denkmaͤhler der klommenden Zeit vorbehalten blei- 
ben muß, wenn dieje anders den erfien Conful 
einer ſolchen —— werth halten wird. # 

Urber die Heine Reife, welche der eriie Con⸗ 
fal diefer Tage gemacht hatte, enthielt der Mo- 
niteur vorgeftera Molgendes: „ erſte Conſul 

Mondtags um 5 Uhr Morgens, begleitet von 
den General Beſſieres, Monceh, Lautidon, und 
den Oberſten Eaulaincoyrt, Lacuee and Mapp, 
in Wien abge:elit. Et bat in s Stunden. die 
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ganze Anlage bed Canals der Ourcq, der 18 
Stunden lang iſt, bereiiet. Laͤngs der eriten 6 
Stunden, diefes Canals hat er die Arbeiten in 
voller Thätigkeit, und längs der übrigen ı2 Stuns 
den alles zur Beginnung derfelben vorbereitet ges 
funden. Zu Liſo ift er bey dem Senator Har⸗ 
ville eingefehrt. Mde. Bonaparte bat die Nacht 
u Pin zugebradht, Morgens mit Anbrucd des 

ages ift er wieder zu Pferde geftiegen, und bat 
fi) nach Marenil begeben, wo das Wajler abs 
gegraben wird, Er & dafelbft den Präfecten 
der Seine, und den \ u ging Gerard, ber den 
Anftrag hat, den Canal zu Öffnen, angetroffen. 
Diefer Canal wird die naͤhmlichen Schiffe, wie 
bie Dureg, tragen, und diefelben werden unmits 
telbar bis nad Paris fahren Finnen. Er wird 
nicht mur die Dauprftadt; fondern auch viele 
£äufer in den Vorſtaͤtten mit Waffer verfehen. 
Das Waſſer der Durcq ift fehr aut. Dienflags 
Nachmittags iſt der erfie Conful zu Meaur auf 
dem Gemeindehaufe abgrftiegen. Er empfieng da⸗ 
ſelbſt die conſtitunten Auctoritäten. Der Unters 
präfeet Godard hat ibm zu ertennen gegeben, 
daf die Municipalität von Meaur die Durchreiſe 
des erfien Conſnls nicht beffer fenern zu fünnen 
glaube, ald durd die Errichtung eines Monu— 
meits zu Ehren des vor 100 Jahren in diefer 
Etadt verfiorbenen berühmten Biſchoſes Boſſuet. 
Der erfie Eonful war am Dienftag Abends 8 
Uhr zurück in Paris. # 

Ein Regierungsbeihluß vom gten Ventoſe bes 
fimmt wegen des Unterrichtes im Collegium zu 
Compiegne, daß anfer dem Unterrichte, der im 
Leſen, Schreiben, Rechnen, Zeichnen und in der 
Mektunft ertheilt wird, dajelbft 5 Werkftätten ers 
richiet werden follenz in der erfien lerut man ſchmie⸗ 
den, feilen 28.5 in Der zweyten, ſchmelzen; ın der 
dritten wird das Schteinerhandwerk, für Gebäts 
de und Mobilien, und das Zimmerhandwerk; in 
der vierten die Dreberkunft ; in der fünften, das 
Magnerhandwert gelehrt. Der Zogling wählt die 
Merkftätte, die er vorzieht; die Arbeit. in derſel⸗ 
ben Dauert täglich) g Stunden. Zwey andere Stums 
den merden anf die Theorie dieſer Arbeiten vers 


wendet; in denjelben wird das Zeichnen fortges 


fest, und man lernt laviren, Plane maden ıc. 
Jeder Zögling Foftet jäbrlid 400 Sr. Außerdem 
werden noch Sso,oco fr. auf den Ankauf der us 
firumente, Werkzeuge und bie erfte Einrichtung ve, 
verwendet. 

Folgendes find die vorgefchlagenen Präliminars 
verſuͤgungen zum —— ! „rt. ı. Die 
Grjege find auf dem ganzen franzöfifhen Gebie⸗ 
the Kraft der vom erfien Conſul geſchehenen Bes 


fanntmachung erefuterifh. Sie follen in jedem 
Theile der Republif von dem Augenblicke an volls 
zogen werden, wo die Promulgation derfelben be> 
fannt ſeyn fann, 
geichehene Promulgation wird als belannt angejes 
ben, in dem Departemente, wo die Regierung ih⸗ 
ren Sig bat, einen Tag nach dem der Promuls 
gation, und in allen Übrigen Departementen, nad 
dem Derlaufe diefer Zeit, mit dem Zufage fo vies 
ler Tage, ald die Etadt, wo die Promulaation 
geichchen ift, zehn Myriameter von dem Haupt⸗ 
orte des Departements entfernt ift. Art. 2. Die 
Verfügungen des Gefees gelten nur für die Zus 
kunft; es hat feine zuruͤckwirkende Kraft. Art. 3. 
Polen -und Sicherheitsgeiege verbinden alle dies 
jenigen, weldye auf dem Gebiethe wohnen. Dem 
franzofifchen Gefege find aud die unbeweglichen 
Güter, feibit die, melche Fremde befigen, unterwor⸗ 
fen. Den Gejeren, welhe den Stand und die 
Fäbigleıt der Perionen betreffen, find die Franzo— 


jen, jelbft die im Auslande wohnen, unterworfen.‘ 


Art. 4. Der Richter, welcher, unter dem Vorwan⸗ 
de des Schweigens , der Duntelheit oder Unzu⸗ 
laͤnglichkeit des Geſetzes ſich zu ſprechen weigert, 
folk verfolgt werden können, als ſey er ver Ver— 
weigerung der Gerechtigkeit fchuldig. Arts. Es 
ift den Michtern unterinat, durd) eine allgemeine 
verordnende Verfügung über Sachen zu erfennen; 
die ihnen unterworfen find. Art: 6. Man fann 
durch PrivatUebereinktünfte die Kraft der Geſetze 
nicht aufheben oder einichränfen, welche die öffent 
liche Ordnung und die guten Sitten betreffen.“ 

Die Bekehrung des Hrn. Laharye zur chriſtli⸗ 
chen Religion, der vorher ein Schäler Voltaires 
gewejen war, bat nun ein Gegenftüd an Herrn 
Karcher erhalten, der auch Mitglied des Nationale 


Inſuituts iſt, und ſich in der gelehrten Welt bes 


fonders durch feine Ucherfegung des aͤlteſten grie- 
chiſchen Geſchichtſchreibers, des Herodots, ruͤhm⸗ 
lichſt befannt gemacht hat. Don dieſer Ueber⸗ 
ſetzung bat er eben jetzt eine zweyte Anfſage vers 
anftaltet, wo er in der Vorrede unter andern jagt: 


-„Bolltommen überzeugt von allen Wahrheiten, 


welche die chriſtliche Religion Ichrt, babe ich in 
diefer neuen Auflage alle Anmerkungen geändert 
oder weggeſtrichen, welche fie beleidigen fonnten. 
Man hatte aus den einen Folgerungen gejogen, 
bie ich mißbillige, und die meit von meiner Ge⸗ 
finnung entjernt find; andere enthielten Dinger 
welche, ich muß es mit Aufrichtigfeit, nnd, um mei⸗ 
nem Gemwifeu ein Genüge zu thun, befennen, ben 
einer reifern Unterfuchung, bewieſen haben, daß fir 
entiveder auf zu feichten Gründen beruhen, oder 
ganz falſch ſind. Die Wahrheit kann durch dir 


Die durd den erften Gonful 
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fed Belenntnif nicht anders old- geisinnen. ? Yhr 
allein habe ih alle meine Nachtwachen BR 
ich babe mich beeifert zu ihr zurnchnfehren, fos 
bald ich fie beifer geiaft zu haben alaubie, >» Mrbais 
te diefes Dekenntnik, welches ich mit der ganzen 
Anfrihtigkeit meines Heriens bier in Aniehung 


ihrer ablege, mich von ofen den Jrrthümern ferne 


[reden, die ich gewagt habe, und die Ih. quezu⸗ 
reiten geſucht harte Mi 
Nach einem Befchluße der Negierung muͤſſen 
die Manufacturen und Zübrifen, welche im ver 
Zou⸗ Kinie liegen, wenn fir die Contrebande vom 
Auslande begänftigen, weiter zurüd- ins Land 
herein, innerhalb eines Jahres, werleat werben. 
Mademeifelle Dumenil, berühmte Altrice, ift 
eben im soften Jahre ihres Alters gefiorben. Sie 
bat nur um einige Wochen ihre Rebenbuhlerinn, 
die Mademoifelle Clairon, überlebt. 

Dem erſten Conſul muß der Anblick von Pers 
foren aus dem Eivilftande, die fih anf irgend 
eine lächerliche Art ein martialiſches Anjehen zu 
geben ſuchen, höchftriderlich und unleidlic) ſeyn, 
weit ihm dergleichen Leute nicht präfentirt werden 
dürien. So mußte der jüngere Dr. Frauk, che 
er Genapırten jüngfihin vorgeftellt werden konnte, 
eift ſeinen Backenbati abſcheren lafen, und man 
ſagt, daß feit der Zeit die Pariſer Balbierer alle 
Hände vol zu thun hätten, um manchen Geſich⸗ 
term wieder zu ihrem urfprünglichen siotlen Ans 
fehen zu verhelfen. 

Bruͤfſel, den zten Mär;. 

° Der Handelsitand von Antwerpen Bat nun bie 
oficiele Nachricht erhalten, dag der erſte Conſul 
bey feiner Reiſe nach Belgien in Antwerpen fid) 
niemlich lange auibalten werde, wo auch bie Des 
patieten der batavifchen Regierung denfelben bes 
templimentiven werden. Man verfichert, daß bey 
dieser Gelegenheit verſchiedene Gegenſtaͤnde mit 
der bataviſchen Republik werden tegulitt werden. 

Die Regierung der bataviihen Republik foll 

beſtloſſen haben, im nächften Frühiahte längs 
den Küflen des Nordmeeres mehrere Fefiungen 
anzulegen, um dadurd jede Landung fremder 
Truppen auf ihrem Gebiethe, bey Entitehuug eis 
Res nenen Krieges, deito kräitiger zu verhindern. 
tondon, den z3dten Gebr. . 

Im Aprıl oder März dieſes Jahrs wird hier 
ben dem Buchhaͤndler Philipps der erite Theil 
des Lebens des Generals Wailhington, nad) 
feinem eignen Manufcripte erſcheinen. Hr. Maris 
dab, Oberrichter der vereinigten Staaten von 
Amerita, ein Vertrauter von Waſhington, gibt 
hasiebe herampy uud dat Wanze it vorher don 


dem Richter Waſhington, dein Reften dis Gene⸗- 
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tabs, deſſen Hauptetben und gegenwwadrtigem es 
figer von Mocnt » Bernon, —— — Das 
Werk wird 4 bis 5 Bände in g. betragen, und 
fol nach. einer getroffenen Verabredung zugleich 
in. London und zu Philadelphia erfcheinen. 

Ars Elarte zu Cambridge, der auf feiner Reiſe 
durch Griechenland wiele. litterarifdye Schaͤtze ge⸗ 
lammelts hat unter anderen auch ein praͤchtiges 
Maunfsript der Merte Mlaro's von Pachmos 
mitgebracht, -telches im Jahre g96 der chriſtli⸗ 
hen Heitrechmmg geſchrieben worden, und eine 
kofibare Seltenheit iß. Auch hat Hr. Clarke 
Muanuferipte von Webenienfiichen Reduern und 
anderen Griechiſchen Schriſtſtelern mitgebracht 
die man bisher noch nicht kannte, 

Den ıöten Febr. ward in beyden Parlements⸗ 
Häufern folgende erg Bothſchaft verlefen: 

„Da Se. Majeftät die Deriode in Betrach⸗ 
ung gezogen haben, welche jeit der Annahme der 
Arrangements verfiofen ifi, die das Parlement 
nad) ve Weisheit zur Abtragung der Schul⸗ 
denlaft Sr. koͤnigl. Hoheit, des Prinzen von 
Wallis, jefizuienen für gut fand, auch die Fort 
ſchritte bemerkt haben, welche zur Erreichung dies 
ſes Zweckes gemacht find, jo empfehlen Se. Mas 
jeftät der Betrachtung Ihres —— Parlements 
die gegenwärtige Lage Gr. koͤnigl. Hoheit. Ob⸗ 
gleih Sr. Majeflät ungern und mit Bedauern 
sa einer additionelien —— Ihres Volkes 
rathen, ſo fühlen Sich Se. Majeftit doch ber 


gen, zu der. Erfahrung, Liberalität und der 
* Änglichfeit an Dero Un 


igl. Haus Ihre Zu⸗ 
t zu nehmen, welche von Ders treuem Darles 
mente allzeit geoffenbaret worden, und äußern die 
Zuverſicht, das dasjelbe folhe Mafregeln ach⸗ 
men werde, melde am beften geeignet find, Die 
MWärde des koͤnigl. Haufes zu erhalten und die 
Bequemlichfeiten eines fo ausgezeichneten Zwei⸗ 
ges an ju vermehren.“ Die Berathſchla⸗ 
9 über dieſe Bothſchaft ward in beyden Haͤu⸗ 
ern bis zum nähen Mittwoch ausgeſetzt. 
Tinfean, der Berfafler eines elenden Pamph⸗ 
lets: „Das deutjche Reich in. Departements vers 
theilt” hat ſchon mieder ein Product feiner Feder 
ans Licht treten laſſen, unter dem Titel:  Drüs 
fung des politiſchen and militaͤriſchen Verhältnlis 
ſes, in welches Europa vermöge des Kontinen« 
tal » Friedens zu Srantreich ſteht.“ Es if eine 
nene Kriegs: Trompete gegen die Republik, die 


hoffentlich eben fo ummwirkfam werballen wird, als 
die bisherigen. 





Menue Erfindungen. 
Der Kaufmann G. €. Kürten zu Orlamunde 
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eine mine Art Strabtapeten erfunden, die ſich 

ur Dauerbaftigkeit, Glan; und Schönheit aue⸗ 

chuen, mit allerley Blumenguirlanden von Taſ⸗ 

„ - u gleichfam ſournirt und mit Seide 
n ” 

Beym Zerfchneiden des Bratend, Schinkens ıc. 
Fommt die Hand felbft des fertigften Zerlegers oft 
mit dem Sleifhe in rung. Um dieſes zu 
vermeiden ‚, werben 4: die Vorlegemeſſer jo ger 
mad, | fie mie Bratſpieße ausſehen. Die 
Klinge fehließt fi) nicht unmittelbar an den Griff; 
fondern macht erſt, ehe fie ihn erreicht, einen 
Minfel, Dadurd mird das oft mißlide Amt 
eines Vorſchneiders äuferfi erleichtert, und man 
kann —— das Fleiſch rein von den Kuchen 


und ein Gelenk von dem anderen trennen. 


Edictal⸗vorladung. 

Der kurfürftl wirll. geheime Raid und Malthe⸗ 

Fer» Ordens: Kamıler von Schneid hat laut exhibiri 
4.d. ı0et praes. sı biefes hierorts Die Bitte geſtellt 
„daß der ungenaunte Verfaſſer der feit Kurjem vers 
breiteren Gchmähichrift unter dem Titel: Der oͤffent⸗ 
Uche Antläger, nom biefigen Eurfürkl. Hofgerichte uns 
ser einem peremptorifchen Termin vom acht Tagen ent⸗ 
weder jur perfönlichen teilung oder Nabmend:-Kunds 
machung mit der Bebrohung vorgeladen werden mröchs 
sr, daß nach fruchtloſem Ausfluffe diefes Termins diefe 
mmonpmifche Schrift als aim ehremfchdnderifches Pass 
auill Öffentlich erklaͤrt werden fol.’ 
In Erwägung nun, baf eines Theile der von Schneid 
als öffentlich am feiner Ehre angegriffener Theil aller⸗ 
Wings berechtiget fh, auf die Nabmensfundmachnng 
Des Anklägers zu dringen, andern Theils aber bey dies 
fer nummehr ordentlich in judicio angebrachten Sache 
da Officium judicis inguifitorium mit eintrete — bes 
Schlieft das furfürfil. Hpfgericht biermit die gebethene 
Edictal: Dorlabung des unbekannten Werfaffert ber obs 
bemeldten Schrift, betitelt: Der öffentliche Ankläs 
ner, eine Wochenfhrift von Bonifacius Philan: 
trop, in der Art und Waß eintreten zu laffen, daß 
der unbefannte Werfaffer diefer Schrift ſich fub ter» 
wino 24 Tagen peremptorio um fo gewiſſer in judi- 
eio nabmhaft zu machen ſchuldig und gehalten ſeyn 
fol, als nach fruchtlofem Verlaufe diefed Termins ger 
gen denfelben mit der allenfallfig weitern vechtlichen 
Nnterfuhung und Vorkehrung mach Vorfchrift der pein⸗ 
lichen Geſetze verfahren werden würde. Sign. den 11 
Mär; 1803. 

Kurfürklides Hofgeriht München. 

Grof von Tauffirch. 


Jefrpb Piendi, 
Furfürftl. veirfl. Math und Sefretdr. 
meine Um einer trrigen Meinung und dem Dars 
aus allen falis entfichenten Mifverkdnduiß verriheugen, 


finder fich der Hiefige bürgerliche Handeisfland gedrungen 
wu ittlaren, das er am dem Wesaneler Reis: Verlaufe 





einer balerifchen Handelageſell ſchaft auf der Waliten IM 
ebenen Erde gemäß der Woligep : Erinnerung Neo. 439 
tweder unmittelbaren, mech auch mittelbaren Antheil 
babe; da ihm das Dafepn einer fogenannten baierifchen 
Handlungsgefelfcaft durch die getwöhniichen Eirculare 
oder fanfmännifche VUmlaufichreiden nicht officiel be 
Pannt id. München, den ıaten Ikärı 1803. 

Don Seite des bürgerlichen Handelöftandes. 
5.8, Hopfuer, Angelo Sabbadini, 
d. 3. Ober Borficher, db. 3. Mitnorfieber. 
Janal von Sauer, Ant Tof. Wallinger, 
d. 3. Mitworfieher und d. 3. Mitvorſteher. 

Eaffier. 

Freytags den ılen April werben mit Unfange des 
imepten Gemefiers die öffentlichen Vorleſungen über 
die nfirumentals 2ebre von > bis 3 Uhr ihren Anfang 
nehmen, Profefor Hilbenbramb. 

Anzeige von der hieſigen Stadt⸗ Bleche: 

Auf der bicfigen Gtadtbleiche vor Dem Sendlinger 
Thore auf der obern * wird —* Anfang — 
naths April, wie alle Jahre, au bieiqen agefangen; 
welches dem biefigen uud auswaͤrtigen Pubikum bier 
mit zur Nachricht befannz gemacht, und zugleich beys 

efügt wird, daß jedes Stüd Leinwand mur im dem 
iefigen Gtadt + Leinwandkeller gegen imempfangende 
Beſcheinung hinterlegt werden bürfte, uhter der Ver⸗ 
fiherumg , daß nach Gemige das Publifum bierinfalld 


r laffen werde 
vu bedienen gewiß fich karten 


Bürger und Gtadrbleichmelfier. 

Den ıaten ober zztem Diefed kommt das Drn. On 

bard Kränmers m. im * 
wer Verſendungen in ſe 

bey Hru. Fern Reiter in der Zömengrube zu melden. 


venanzeige 
Den an Ddrı. HH. Sehr. Pr} 1, Kaufleute 
aus Gachfen, im gold.gabu. Dr. Joſeph Wicheldach, 
Weinhändier von Königehofen, in der gold. Sonne. 


Hr. Kirtmeifter Eoruerh, von Ulm, ebend. Dr. Lildı 


böfer, Bertwalter von Odelihauſen in der blauen Tranbt. 
Freri v. Weiler, € geh. Rath, vom Frankfurt, im gold. 
Zirſch. Hr». Buol, ehemahliger franjdf. Hauptmann ; 

x. Bernard Böhm, Urjt von Wien, aus Paris; DI. 

orppelneler, Kaufmann von Augsburg, im goldenen 
Breug. Dr. Peter Bell, Handelsmann von Mannheim, 
beym Filf. Br. Frau Magdalena Klein, Negierungd# 
Advofaten. Frau von Mempten, ebend. Hr. Duffangs, 
Spaniſcher Befandtichaftsfetrerde am Stoßbrit. Hofe, vou 
Wien, durchaus nach Fonbon. 

Den 1 ten Märı Dr. Daumer, Kaufmann von 
Alm, im fchwars. Adler. Hr. von Drifchnig, 8.#. Be⸗ 
amter von Günburg, im gold. Areun. Hr. Kaulich, 
Koufmann, ebend. Dr. Lamprifi, Conditor von Wien, 
ebend. Hr. Schmid, Rayfmanı nom Ulm, ebend. Dr- 
Baron Grasenreich, von Wien, im gold. Zirſch. Dr 
Weiß, Kaufmann von Günzburg, beym Zirfch « Br. 
—* =: Brieragel , Eanoricus won Greofing , beym 

» 
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Dienftag, den ı5. März, 
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Heuie ift das Äbrige Perfonale der herzogl. Wuͤr⸗ 
temberg. Subdelegation von bier abgegangen : doch 
ſoll der Hr. Subdelegirte nad 3 oder 4 Wochen 
nochmahl bierber kommen. 

kurfuͤrſiliche Gnaden haben der Taxiſchen 
Heffapelle am z4fien Febr. nebft, dem Geſchenke 
von so £ouisd’or au noch ein glänzendes Souper 
gun Der ** Geſandte, Freyherr von 
hler, erhielt von Hoͤchſidenſelben ein Par praͤch⸗ 
tige Schnallen mit Brillanten, und der frauydfifche 
Geſandte, Laforeft, einen Golitärring zum Ges 
ſchene. Beyde Geſchenke werden über Fl. 
an Werth giſchaͤt. Schwerlich werden Se. kurs 
fürfl. Gnaden vor dem Monathe Juny oder Julh 
un rn —— Indeſſen wird das Haupt⸗ 
rntchädigungsgefchäft in 4 Wochen zu Regensburg 
völig beendiget fepn, und ber Kurfürft wird bey 
biefes Gelegenheit ein prachtvolles Feſt geben. 
ien, den gten M A 

Um den Wirkungskreis und die Geſchaͤftsbehand⸗ 
— den Länder: General⸗Commanden mit der 
unlängft feitgefegten neuen Gefchäfts + Eintheilung 
bey der Gentralftelle des Kriegsdepartements in 
sollommene Harmonie zu bringen, und daburd) 

omopl bey den untern als bey den oberſten Bes 

Örden die möthige Vereinfachung und Eoncentris 
rung ju ersielen, iſt von des Kriegsminifters, Erz⸗ 
berzogs Karl fönigl. Hoheit, ein der hiefigen Zeitun 
nad) feiner ganzen Ausdehnung bengelegtes vierte 
Eircular-Refeript, betreffend die Orgauifation der 
Finder « General » Commanden, erlaffen worden. 
Dermöge desfelben werden die verfdyiedenen Mi⸗ 
Ütärzmweige in allen nöthigen Beziehungen den Ger 
Mral:Commanden in den Provinzen untergeordnet, 
und jedem Commandirenden find für die — 
Militärgefchäfte ein Generaltommando » AÄdjutant, 
dann wie bisher für die publico-politica ein Feld» 
kriege » Sekretär, für die öfonsmifchen Gefchäfte 
rin Oberfriege:Commiffär , für die verpflegsäutkis 
8 ein Oberverpflegd ⸗Verwalter, und für das 

ſtizſach ein Auditor- Rieutenant oder Stabs-Audir 
for als Referenten an die Seite gegeben. Die 
erhältnifie unter ihnen, die Berantwortlichfeit: 

Crundfäge, und bie Dienftworfchriften find in bes 


1 fdarKrge ben ten Mär;. 


ſagtem Referipte genau auseinander gefekt, und 
es find dabey die nähmlidyen Negeln wie bey deu 
boffriegsräthliben Departementen zur Grundlage 
genommen worden. Auch werden für Deftcei 
unter der Ens, gleichwie in allen andern Provins 
sen, jedoch ohne Vermehrung des Perfonals, eine 
eigene Provinzial s Kriegs » und eine Provinzial 
nvalidenfaffe errichtet, Dagegen aber das Univers 
al:-Kriegszahlamt und die Fnvaliden » Hauptkaffe 
miteinander vereiniget. Den dieſem Anlap find 
u Generalfommando:Ndiutanten bey den verfchies 
enen Länder » General-Commanden ernannt wor⸗ 
den: Nach Böhmen: der Supernumerär » Oberfl- 
lieutenant Johann Beloute v. Walters, vom Ro» 
fenbergifhen Chevaurleger- Regiment: nad) Def- 
rei) : der Supernumerär- Major Karl v. Stel⸗ 
ninger, von Würtemberg-nfanterie: nad) Ungarn: 
der Oberfllieutenant Friedrich Baron v. Ollenhaus 
fen, von Würtemberg » Dragoner; nad) Mähren : 
der Oberftlieutenant Jakob v. Kutſchera, von Dlis 
vier » Wallis » Infanterie; nad) Juneroͤſtreich: der 
Oberlieutenant Baron v. Wimpfen, von Gyulay⸗ 
nfanterie: mad) Italien: der Oberftlieutenant 
itter v. Bruſch von Nadasdy- Infanterie: nach 
Oſtgallizien: ber Major v. zehmei er, von Hobens 
ollernChevaurlegerd; nad) nern ige 
or Guͤffing, von Modena » nfanterie; und nad 
Siebenbürgen: der Maior Lenk, vom zten Wals 
lahifhen Regiment. Berner wird dem Ober» 
—— dr Dager, welcher bey dem Inner⸗ 
fireihifhen General» Commando angeftellt war, 
der hieſige Poften zu Theil; der bisherige Feld» 
kriegs- Sekretär Piſchke, vom erg hen General⸗ 
Commando, bat den Character als Hoifekretär er 
—— an deſſen Stelle murde der Feldkriegs⸗ 
ommifär Langer zum Feldfriege: Sefretär be 
dert, und der Feldkriegẽ Commiſſaͤt Colonius hat 
die Feldkriegs⸗Sektetaͤrsſtelle bey dem Nied 
reichifchen General-Eommando erhalten. 
Berlin, den iſten Mär;. 
Verhalten ben der Influenza. Es herrſcht 
jet in Preußen eine ans Rufland gelommene 
epidemifche Krankheit, Influenza oder franzöſiſch 
la Gripe genannt. Wir finden nöthıq, das Pubs 
likum it diejer Kranfpeit im Algeninen befannt 
> * 
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zu machen, damit jeder in Zeiten gewarnt werde/ 
fich nicht durch heftige Mittel in Gefahr zu flür- 
en. Die gegenwärtige Influenza it nach offtziel⸗ 
len Nachrichten aus Kongsberg und Warſchau/, 
derjenigen, welche 1782 herrſchte, gan ähnlich. 
Cie beftcht in einem bald gelindern, bald ftärfern 
Gatarrhalz oder, Flußfie ber. Die Kranken haben 
abwechjelnd Fröfteln und Hitze, und legtere wird 
alte Mahle von Kopfihmerjen, welcher derfelben 
angemejen it, begleitet. Die Eatarrhals Zuſaͤlle, 
als Ziehen in den Glicdern, Echnupfen, Huſten 
und Halsſchmerzen, ſind entweder einzeln oder 
mehrere zugleich vorhanden. Zuweilen bemerkt 
wan auch Sruſtichmerzen / Bruſtbeklemmung und 
Seitenſtiche. Endlich iſt auch wohl vorgefommeny 
dag ſoiche Kranke ſchleimigen und gallichten Durch“ 
fall oder Erbrecheh erlitten. Die Krankheit greift 
überhaupt die Kraͤſte fehr an, und die Gienefens 
den erboblen ſich ſehr laͤngſam. Ale ftarte Aus⸗ 
Icerungemittel, als erlag, Bredmittel und ſtar⸗ 
fe Abführungsmittel find in den meiften Fallen 
fchädlich, gelinde Schmeifmittel find hingegen im 
Anfange der Krankheit immer zutraͤglich, und ges 
gen das Ende terfelben werben ſtaͤrkende Arzucyen 
erſordert. Wir wollen hier einige allgemeine diaͤ⸗ 
teriiche Vorſchriſften uud einige allenthalben zu ha⸗ 
bende Hausmittel empfehlen. Man bediene ſich 
ſogleich im Anfange ber Krantheit einer Abfochung 
von Gerfie, Haber oder jhmarzem Hrode, der man 
Efig und Honig zuſetzt, (auf ein Duart der Abs 
fodung den achten Theil Eßig und halb ſo viel 
Honig als Epig) gegen die Nacht trinte der Kranz 
te einige Taſen Hollerthee oder ordinaͤten Thee 
mir zwey Ehloͤffe voll Hollermuß. Der Kranke 
muß ſich zwar mäßig warm halten; aber alte hitzi⸗ 
ge Nahrungsmittel und keidenſchaſten vermeiden. 
Zur Zeit der größern Schw che, welche ſich ges 
meinglich den dritten oder vierten Tag Aufert, ıft 
Bier, oder Weinjuppe wit jäuerlibem Wein zu 
empfehlen. , Die Anordnung der nur in feltenen 
wichtigen Fällen nüglihen ausleerenden und der 
am Ende der Krantheit noͤthigen fiärfenden Arz⸗ 
neyen muß von einem gegenmärtigen verftändigen 
Arzte beftimmt werben. Alle Oprigteiten und Pres 
diger werden gebethen, dieſe Anzeige zu Jedermanng 
Wiſſenſchaſt zu bringen. Berlin, den ızten April 
ıgco. Königl. preuß. Der Collegium Medicum 
er Sanitatis, 

“) Da ſich gegenwärtig die Jufluenna immer mehr 
ausbreitet, fo möchte Die Miederhehlung ubiger Ber 
lehrung, Die bereits im R. U. 1800 Ne.y7. ©, 1253 
fieht, von Nuben fegn. Diejenigen, meiche eine ge⸗ 
nauere nad Funfimäfige Belcreibung dieſer Rrantpeit 


“ fanterie Beſtimmten so Fle, und für die zur 


und ihrer weckme higſten Behandlung am leſen wuͤn ⸗ 
ſchen, finden ſie tu Hufeland's Journ. d. ptact Hals 
kunde X. 8.4 St. ever neuem Journ. d. pr. 9. U. 
B. 4. St. vom Dr. Wolff in Warihau, 


Neun: Würtembergifche Lande. 

Verordnung vom zıften Februar, die 
Nefruten : Stellung betrefiend. 

„Bir Sriderid der Zwente, von Got 
tes Guaden, Herzog von Würtemberg 
und Ted ıc. 1.“ 

„Unfern Gruß zuvor, lieber Getreuer! Die 
nerhiendige Ersänzung des kreisfhlufmäßigeg 
Gontingents ſowohl an Infanterie als Gavalerie 
von Unfern neuen Befigungen, jo wie Das mes 
fentlicye Erfordernig der Aufftelung einer bins 
länglihen Anzahl Truppen zur Erhaltung der - 
Drönung und Sicherheit im Innern, ſetzen Uns 
in den all, ee jest von dem Uns als Lan⸗ 
desherrn zuſtehenden jJure armorum in Uniern 
neu Landen Gebrauch) zu machen. Zwar koͤnn⸗ 
ten Wir ohne weiteres bie Anwendung des abs 
gemeinen Conferiptiong + Rechtes , nach der unbes 
dingten Schulvigteit ſaͤmmtlicher Untertanen, Dem 
Landesherrn und Staat in ſolchen Fällen zu Dies 
nen, eintreten laſſen. Da Wir jedoch gerue ges 
neigt find, die Erleichterung und Schonung Uns 
ferer lieben und getreuen lintertbanen, fobald es 
fi) mit der Erreichung des Siaats weckes vers 
einbaren laͤßt, vorzüglich zu beruckſichtigen, ſo 
wollen Wir, jedoch ohne alles Prajudiz, als Sur⸗ 
rogat für die Miltär « Eonfeription und Maunz 
Pen Aus hebung nachfolgende Maßregeln, wo⸗ 
m Wir jeder Stadt und Commun die Art, die 
fie betreffende Anzahl Nefruten aufzubringen, gnaͤ⸗ 
bigit überlaffen wollen, vorgejchrieben haben. 

1) „Yuj go Kopie aller in den neuen Landen 
verbürgerten ‚, das Beſitzrecht geniependen und 
überhaupt anjaßigen Unterthanen wird für dieſes 
Mani Ein Mann gerechnet, und zum Militär ab⸗ 
gegeben, und zwar jo, daß von der Concurren 
zu Stellung der Mefruten Niemand, als wer den 
Keichsadel hat, ausgenommen iſt.“ 

2) „Die Rekruten werden nach dem Verhaͤlt⸗ 


ni Theils zur Jaſanterie Theils zur Gavalerie 


beinmmt , fo daß, der Negel nad), auf 4 Ju⸗ 
fanteriftien i Cavaleriſt kommt.“ 
3) „Der Juſanteriſt, muß eine sjährige, der 
Eavalerift aber eine giährige Eapitulatien haben.” 
4) „Die Stadt oder Commun, von welder 
die Peute geftellt werden, ftelt für die zur In 
ds 
valerie 120 Fl. Eaution für jeden Mann, welche 
entiseder in barem Gelde oder in fiheren Obli⸗ 


— 


—— 


ums 
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gafionen bey dem herzogl. Krlegerath hinterlent 
werden muß. Die Caution ee —7* 
wahrend der Capitulations eit Die Deiertion des 
Mannes-vorfält: Rach dem Abteben-dre- Bol, 
daten aber, fo wie nach Verfiuf der Eapitulation 
oder nach erfolgter ang Invalidität verurfachter 
Beabſchiedung wird die Caution zuruͤckgegeben. % 

m Ben der Wahl der Rekruten finden fer» 
ner folgende Finichränfungen Statt, daß a) die 
jur Infanterie Beſtunmten nicht weniger als 5 

5 9 Zul; die zur Cavalerie aber nicht unter 
5 Zub, Würtembergifches Maß, halten, b) nicht 
über dreyßig und mühe unter achtzehn Jahre alt, 
c) ledig, d) ausdrufiich nicht Baierifche , Ba⸗ 
denſche und Alt -Würtembergiſche Unterthanen 
ſryn Dürfen; ſoudern überhaupt aus den neuen 
Fanden gebärtig ſeyn muͤſſen.“ 

6) „Das Maximum des Einftehungs» Preifes 
oder Handgeldes für den Iuſanterlſten wird auf 
sc0 Fl., und für den Cavaleriften auf 180 Fl. 
ſeſigeſetzt. Jede Steigerung hierben ift ernflich 
verbeihen, und im Falle fie dennoch bewleſen 
werden föngte, wird Die Uebertretung durch Con—⸗ 
fefation der ganzen Summe ad pias causas ges 

fraft. Don diefen Einftehungsgeldern dürfen dem 
Fettuten nur einige Gulden zu feiner Willtuͤhr 
überlafen werden ; das Uebrige bleibt ihm zwar 
gieſchfalls eigenthuͤmlich: jedoch wird davon ihm 
weder etwas weiteres zur Hand geftellt, noch je 
für Montirungs = Stüde verwendet; fordern bie 
Summe unter obrigteitlidhe Adminiftration ges 
fest, dem Rekruten als Capital fiher angeleat, 
und die Zinje alljährlich daraus abgereicht wers 
den, bis er jeine ——— ansgedient 
Mu, wo ihm forann das Capital ausgehändiget 
wird.“ 

7) „Die Stellung der Rekruten geſchieht zwar 
durch die Cibilbehoͤrdenz denfelben werden aber 
sur Aſſiſtenz commandirte Offiziers bevargeben, 
wilde die Mannſchaft alsdaun zu übernehmen 
baben, und für ihre Tauglichkeit zum Militär 
verantwortlich werden 10. 

Paris, den 4ten Maͤr. 

Es iſt bey der Regierung angefragt morden, 
ob die Publitation der Gieiege und der Verwal 
tungöncten in dem Innern der Kirchen, entmes 
der durch bie öffentlichen Beamten oder durch 
die Priefter ſelbſt geſchehen könne. Aus der Ant: 
wort, die fie ad erhellt: 1) daß, ba die Kir⸗ 
Gen zum Gebrauche der Brichöie ausschließlich 
überlaffen find, es ihnen alleın , und den Geifllie 
hen, denen fie es übertragen baben, in den Tem⸗ 
ven zu reden gebührt, und daß fein Laye, er 


mag’ auch einen Aufern Charakter haben, welchen 
er will, fich dieſes Recht, das bloß dem Prieftee- 
thume zufommt, anmaſſen kann; 2) daß die neue 


Geſetzgebung fo wenia als die alte den Prieftern 
die Verpflichtung auregt, ben dem Gottesdienſt 


sigend eine Publifarion vorzunehmen, die fih a 


seitliche Dinge bezieht, es ſeyn denn ſolche, we 

he die Regierung verordnet; 3) daß dieſemnach 
die Pablifationen der öffentlichen Beamten, und 
für zeitliche Dinge, fernerhin nach den verfchie- 
denen Gebraͤuchen jeder Gegend, auf den Plägen, 
in den Gemeinhaͤuſern, oder beym Ausgange der 
Pfarrmeſſe an der großen Kirchthuͤre geſchehen 
folen , dem Edict von 1695, und der Deflaras 
tien von 1698 gemäß, wovon die Verfügungen, 
in Rücicht diejes Gegenflandes, durd) Feine neuere 
ungültig gemacht worden find. 

In dem wehten Titel des Civil » Gefegbuches 
wird, in Anjehung der Geburten verordnet, fie 
innerhalb 3 Tagen anzuzeigen. Die Anzeige kann 
geichehen durch den Vater, oder an feiner Stelle, 


durch den Gefundheitsbeamten oder andere Pers 


fonen, die bey der Entbindung waren, oder durch 
die Perſon, ben welcher die Entbindung gefchab, 
wenn fie außer der Wohnung det Böchnerinn vor 
fi gieng. Die zwey Zeugen muͤſſen wenigſtens 
21 Fahre alt ſeyn, und den Act mit unterſchrei⸗ 
ben. Kin gefundenes Kind muß man fogleich dem 
Beamten der Cwilacten zuftellen, ꝛc. Den den 
Heurathen muf der Eivilbeamte zwey Publifatios 
nen am Sonntag, mit einer Zwiſchenzeit von 8 
Tagen, wachen. Die Verlobniß kann nicht vor 
dem dritten Tage, von der letzten Publikation am, 
den Publifationstag nicht mitgerechnet, geſchehen. 
Die künftigen Eheleute muͤſſen ihre Tauficheine 
vorzeigen. Die Ehe wird in der Gemeinde volls 
sogen, wo eines der künftigen Eheleute feiten 
Wohnort hat, das iſt, wenigſtens 6 Monathe 
lang gewohnt hat. Keine Beerdigung bari ges 
ſcheben, als auf eine fchrifeliche Auctoriſation, 
bie der Beamte des Civilſtandes nicht geben kann, 
er babe fih denn zu der verftorbenen Perfon bes 
geben, um ſich von dem Tode derjelben ju übers 
jeugen, und die Beerdigung kann nicht eher als 
24 Stunden nad) dem Tode Statt haben. Die 
zwey Zeugen follen, mo möglich, die imen naͤch⸗ 
ſten Verwandten ſeyn. Auch in die Civil » uab 
Militärhofpitäler,, oder andere Öffentliche Haͤuſer/ 
mus fid) der Beamte begeben, um ſich von dem 
Tode der Verfiorbenen zu überzeugen, und dem 
Act darüber aufimfegen. Iſt Verdacht oder Ans 


zeige von —2 Tode da, ſo muß vor der 
Beerdigung Polizeybramter, ſaumt einem 
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Seſundheltsbeamten, herbengerufen werben, bamit 
fie einen Verbalprozeß darüber aufiegen, ıc. 
Straßburg, den gten Märs. 

Dem Regierungs s Befchlufe über die Logirung 
der commandirenden Generale gemäß, wird ber 
bier refidirende Divifiond « General , nebſt dem 
Commandanten der Truppen des Departements, 
das ebemahlige Hotel de, Deuxponts beyjlehen. 
Der Etab der sten Militär-Dieifion kommt. in 
das jegige Gerihtshaus. Der Plag- Commans 
Dant, wird auf dem Paradeplage in dem neuen 
Gebäude, wo ehemahls der General Vernier los 
gie, feine Wohnung erhalten. Die Tribunas 
ien fommen in den ehemabligen Darmfädter Hof. 
Das Arreſthaus, das Yuftishaus, und der Gi- 
cherheits⸗ Depot follen in die Gebäude des eher 
mabhligen Franzisfaner > Klofters verlegt werden. 
Diejenigen, melde zum Geiängnif, jur Detens 
tion, zur Meclufion verurtheilt find, ſollen in das 
—— Arbeitshaus gebracht werden. Dieſe 
Difpofitinnen, welche der Siaatsrath- Präfect 


beichloffen bat , find der Approbation der Regie⸗ 


er unterworfen worben. R 

a8 ebemahlige Seminarium und dad College, 
Die am Muͤnſter angebauet find, bat der Miniker 
für das Lyceum beftimmt. 

Der Bildof von Mainz, Hr. Colmar (von 
a Fam am Sonntag bier an, und las 
eine ftille Meſſe im Muͤnſter. 

Man will dem berühmten Gutenberg, der ſei⸗ 
ne in Strafburg im Jahre 1440 erfundene Buche 
drucerfunft in Main; vervolfommnet hat, in letz⸗ 
terer Stadt ein Denkmahl errichten. Sein Pors 
trät ift auf der hiefigen öffentlichen Bibliothek zu 


chen. 

Nach aufhentifchen Tabellen trugen vormahls 
die 24 Zollfiätten am Rheine, mit Einfchluß der 

reußiſchen, jährlih an 2 Mikionen Gulden ein, 

2 ber neuen Einrichtung der Detroi werden 
Itel der Erhebungs- und Verwaltungskoſten er 
part; aud wird der Aufenthalt der Schiffer 
uicht mehr fo groß ſeyn, meil der neue Tarif 
viel einfacher il. Nach diefem werden aber die 
Holländer mehr bezahlen müllen. 





Nene Erfindung. 

Der Slasjabrifant P. Meher zu Bonaventu⸗ 
ra in Böhmen hat die Methode wieder entdeckt, 
rothe Glasfarben- Tafeln zu verfertigen, und def- 
wegen eine goldene Medaille vom Kaifer erhal: 
ten. Diefes veranlafte den Hrn. Oechsle aus 
Bforzheim, den Liebhabern der alten Glasmah⸗ 
berey, und befonders jener feit mehr ald 200 
Jahren yerloren gegangenen Kunft belannt zu 


machen, daß er diefe ſchoͤne Farbe ſchon feit ıc 
— kenne, und das Geheimnig gegen eine 
illige Belohnung mittheilen wolle. 


Solzverfteigerung. Mondtags den arflen biefes 
und die bierauf folgenden Tage werden im dem Eur 
fürftt. Forferrieder + Forft ſammtlich vorhandene duͤrre 
Bücenftämme an die Meiftbiethenben verdufert: Raufss 
inflige Förnen fich an obigen Hagen im Forflerried je⸗ 
derjeit Worgens 7 Uhr einfinden. GSeſchehen, bau 
ten Deärj 1803. 

Burfürftl. Sofkaften : qua Sorftcontrol: 

dann 


kurfuͤrſtl. Forſtmeiſteramt München. 

J. Frhr. v. Caſtell, Dig. von Oberndorff, 
Hoflafiner. DOberforfimeißter. 
Verfteigerung. Künftigen Donnerstag den ı7. 

dieſes Nachmittags um = br gedenkt man in ber 

Hengerhüter: Zaglmairifchen Bebaufung vor dem Tarlsı 

Khore itoey Kıften Burgunder, Champagner und Rhein⸗ 

Weine an dem Meillbietheuden gegen bare Gesablung 

zu verlaufen, welches ben Kau slicbhabern befannt 

gemacht wird. Actum den rt.n Mär 1803. 

Stadtoberrichterame Muͤnchen 
ricem Geblmait, 
Stadtobertichter. 


Oeffentliche Erklaͤrung. 

Da im einer wider dem kurfaͤrſtl. gebrimen Math 
und Johanniter: Ordens: Kanzler von Schueid verbreites 
tetem gebruchten Schmäßichrift, betitelt: Der öffentliche 
Anktäger, umter andern vorkommt, daß alle Ordens⸗ 
Commenden : Beamte ihre Dieuſte von ihm erkaufen 
mußten, hiernach Unterjeichneter aber ebenfalls unter 
deffen Kanjleramts: Borftande feine Anſtelung von eir 
nem hochwurdigen Provingiabfapitel erhielt : 

So bin ich ea ber Ehre des Drn. gebeimen Raths 
von Schneid, welche dadurch auf die miederträchtighte 
Weite angegriffen wurbe, fowohl, als auch ſelbſt mei⸗ 
ner Ehre ſchuidig, hiermit äffenelich u erklären, daß 
ich ben meiner Dienftes  Anftellung als Ordens -Com⸗ 
mende + Beamter außer der Kanjlev Tare für die Des 
frets s Ausfertigung feinen Heller an Jemanden bejahs 
len durfte, und daber denjenigen als eimen fchändlichen 
Lügner und ebreniofen Werldumbder erkläre, ber. das 
Gegentheil au behaupten fich erfrechet. 

Biburg an ber Abens, dem zoten Waͤt 1803. 

von Schmäbdel, 
kurfuͤtſtl. Ockonomie und Brdunerwalter, 


Sremdenanzeige 

Den 14. Mär. Frau Hermann, Grängmautbnerdfrau 
won Haſelbach, im gold. Zabn. Hr. Markus und Dr. 
v. Scharf, Commiſſaͤre von Frankfurt, im geld. Zirſch. 
Hr. Zintel, Kapitän von Burghauſen, im ſchwarz. Baͤ⸗ 
ren. Dr. Trott opaus, Markrfchreiser von Tölz, ebend. 
2 Sof. Choslenger, von @rünbach, im goldenen Gabn. 
berefia Mofes, Offiriers Tochter von Gruͤnbach, eben». 

Hröälani, Kaufmann aus Gera, ebend. 
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Regentburg, ben gten Maͤrß. 

Am —* dieſes auch das reichsſtaͤdtiſche 
Gotegium , melden nur noch aus ſechs Stimmen 
befteht , über den neuen Deputationd-Hauptichluf 
u berathfchlagen angefangen. — Geftern fegte man 
In dem Furfürtlichen und in dem fürftlihen Col⸗ 
leginm die Abſtimmungen über gedachten Deputas 
— jott. Böhmen und Oeſtreich 
traten demſelben nicht unbedingt, fondern nur uns 
ter verfchiedenen Vorbehalten und Bemerkungen 


en. 

Im Reichs fuͤrſten⸗Colleginm votirten ferner : 
Baiern, Wuͤrtemberg, Thurn und Taris zc. 

An dieſer Sitzung wurde von a er und 
Regentburg gegen den Directorials ( ftreihiichen) 
Vorislag, die Berathichlagung über die Viril⸗ 
ftimmen von der über den Deputationd: Hauptichluf 
du frennen, proteſtirt. 

Hier ik bey Kaifer, unter dem Ra 
Barteau, der Inhalt des vom frangöfiichen Mi- 
sifler Roberjeot zu Raſtadt im Dec. 1198 und 
N nr 1799 gemachten allgemeinen Entjchddigungss 

Hans in franzöfiiher Sprache gedruckt erichienen. 
Er nimmt 24 Dctavfeiten ein. dem Vorbe⸗ 
site jagen die Herausgeber, daß man aus die 
fem bisher noch nicht kundgewordenen Aftenftüce 
den Unterſchied pwiſchen den bamahligen Borjchläs 
gen, und dem, mas F. geſchah, erſehen koͤnne, 
and daß, wenn der Friede damahls ju Stande 
gekommen wärg, die deutiche Rei faſſung mins 
ber große Mbänderungen erlitten hätte. 
Stuttgart, den 13ten Mär. 

Der Nufifche Etatsrath und Fuldiſche geheime 
Kath Weichard, weicher fih fett neun Jahren 
in Heilbronn aufbielt, wird nun dieſe Gegend ver⸗ 
laffen, und mit Anfange Aprils ſich nach Fuld, in 

in Vaterland, begeben, wohin ihn ber jegige 
ar, Erbprinj von Dranien , als Director des 

zueyweſens berufen bat. 

Mannheim, den gten Maͤrz. 

Für die Erhaltung des biefigen Theaters bat 
bereits die Gnade des Fürften durd) einen jaͤhr⸗ 
lichen Beytrag von 14,000 Fl. und durdy die Les 
bernahme der über 40,000 El. betragenden Schul 
den geforgt, und man if mit einem Plane bes 


en Pierre» 


fchäftiget,, wodurch auch in Carleruhe in Fufunft 
Schaufpiele von der Marinheimer Geſeilſchaft auf 
geführt werden koͤnnen. 

Freyburg, den sten Märı. 

Ben Gelegenheit ber uongeftrigen Uebergabe des 
Landes an den Herzog von Modena Hl folgendes 
kaiſerl. Abtretungspatent befannt gemacht wor» 
den: „Wir Fran; der Zwepte ıc. In dem zu 
Lüneville den gten Febr. 1301 abgefchlofienen Fries 
denetraftat haben Wir Uns anheiſchig gemadht, 
Unfer vorderöftreichifhes Land Breisgau (mit 
Ausnahme des andermärtig abgetretenen Frickthale 
Er. des Herzogs von Modena Piebden und d 
fen Erben dergeſtalt in überlaflen, daß es von 
demfelben unter den naͤhmlichen Bedingniffen, wie 
vorhin die modenefifchen Staaten, befeffen werde, 
und in der zu Paris ben zöflen Dee. v. J. ger 
chloffenen Eonvention haben Wir Was verbunden, 

efe Ueberlaſſung in eier Art und Beſchaffen⸗ 
eit auch auf Unſre Bandvogten Ortenau zu er- 
recken. Gleichwie nun Unfre getrenen Untertha⸗ 
nen der genannten Paude Uns von jeber viele und 
große Beweiſe ihrer Treue und Anbäuglichfelt ges 
geben, auch fich ind Beſondere nod während der 
borgemefenen fchweren Sriegsdrangfale durch ihre 
Uns mit Gut und Blut dargebradhte gutmätbige 
Opfer ganz vorzüglich ausgezeichnet, hierdurch ein 
befonberes Denfmahl in Unferm landesväterlihen 
Herzen errichtet haben, fo konnten Wir Uns auch 
nur in der einzigen Hiuſicht auf diefe allgemein 
ervunfchte Heritelung des Friedens bemegen g 
en, biefe durch ihre biederes Betragen Uns 
häsbar gewordene Lande und Unterthanen an eis 
aen andern Pandesfürften abzutreten, wobey Und 
jedoch mod) zur weſentlichen Beruhigung gereicht, 
folhe an ein jürftliches Haus abzugeben, das nicht 
nur allein von milden Negierungs:Grundfägen ber 
ferle iſt; fondern auch mit Uns im engſten Ver⸗ 
wandt » und Freundichaftsbande fteht, fo wie dann 
auch nunmehr auf diefe neue , demfelben für den 
Verluft der movenefiihen Staaten jur Entſchaͤdi⸗ 
gung anfallende Befigungen, nach dem Vorbehalte 
der angeführten Verträge big nähmlichen Indeſti⸗ 
turssund Succeſſionzrechte über 


eben ‚ meiche in 
dem Meichstassichlufe vom * Yäner 1771 
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Er. des Herrn Erzherzogs Ferdinand von Defts 
reich Unſers Herrn Oheims Liebden, und deſſen 
Nachkommenſt alt bey deren Abgang aber deſſen 
übrigen Eodateralerben auf die modenchjchen Reichs: 
lehen ertheilt und verfichert worden find. Da nun 
bon gedachter Gr. des Herrn Erzherzogs Ferdinand 
Liebden, in Folge der von ihres Herrn Schwie ⸗ 
ervaterd Herzogs von Modena Liebden, zur Ber 
tzughme und wirklichen Adminifiration der mehr 
erwähnten ziwen Land ſchaſten erhaltenen Vollmacht, 
wegen deren Uebernahme zu gleicher Zeit das nos 
thine eingeleitet wird; fo wollen Wir alſo in Ges 
maͤßheit alles obigen die vorderoͤſtreichiſchen Res 
gierungsbeamte in Bezug auf bie —5—— 
und Ortenauiſche Verwaltung und Geſchaͤſte, die 
übrigen Breisgauiſch und Ortenauiſchen Beamten 
aber überhaupt fo, wie die dortigen Landſtaͤnde, 
Landfafien, Vaſallen und Unterthanen anmit ihrer 
‚bisher gegen Uns getragenen Pfiichten entlaſſen, 
und diefelbe fammt und fonders mit Benbehals 
tung der bisherigen Fundamentalverfafiung ihrem 
neuen Landes fuͤrſten übergeben; daher fie demſel⸗ 
ben und feinen Nachſolgern ſchuldigen Gehorſam 
a leiften Bon. Mir ertheilen ihnen zu gleicher 
eit die gnadigfie Verſicherung, daß Uns derſel⸗ 
ben bisher bejeigte unubertrefibare Treue und Uns 
glichteit in eben fo unvergeplihem Andenten 
eben werde, als unveränderlich ihnen linfere 
uidvollſte Zuneigung in allen Fünftigen Berhältniffen 
gewidmet bleiben wird. Gegeben ın Unfrer Haupts 
und Reſidenzſtadt Wien, den 16. Febr. im achtzehn⸗ 
hundert und dritten, Unfrer Reiche des roͤmiſchen und 
erbländiichen im eilften Jahr. Franz. — Alone 
Graf v. Ugarte, koͤnigl. böhmifcher oberfter und erz⸗ 
Bel. oͤſtreichiſcher erfier Kanzler. — Joſeph 

reyherr von der Mark.“ 

Wien, den oten Mär;. 

Emannel Schikaneder hat fih wieder dem Thea» 
ter gewidmet; dieß laͤßt ihm nicht die Zeit, feine 
auf Vorausbezahlung an igte Lebens beſchrei⸗ 
bung herauszugeben. er chen vorausbejahft 
bat, erhält das Geld wieder zurück, — Der ber 
ruͤhmte Abt Vogler, der fih eben hier befindet, 
lomponirt einige Der für Schikaneder. 

Man bat die Thäter des neulichen Pofimagens 
Raubes ſchon in Verhaft. Gie find der Poft- 
fehreiber der — von welcher der Wagen 
herkam, und 2 Poſihnechte. Dieſe 3 waren mit 
dem Poſttnecht, der den Wagen führte, und mit 
einem im Wagen figenden Wachtmeifter (welcher 


” der einzige Pajlagier auf dem Wagen mar) eins 


verfianden, griften vermummt den Wagen an, und 
ermordeten den Gonducteur, der nicht im Come 
plotte war, Ein Poſtlnecht, der feinen Autheil 


Beute unter dem Heu verfledte, gab, da er das 

ben bemerkt wurde, dadurch die Veranlafung jur 

Entderfung. : 
Dlmäs, den 1iſten Mär. 

„Die heutige Nacht war eine der fürchterlichften, 
die wir je erlebt haben... Geſtern den ganzen Tag 
branfete ein erfchredliher Sturmwind, und Abends 
nad) dren Viertel auf 6 Uhr erfolgte ein heftiger 


Wetterſchlag: aber niemand wuhte, wohin er ges 


trofen hatte, bis nad 10 Uhr Fenerlärm entſtand, 
und man ir: daß es auf dem Dom brenne, 
doc) ehne Beſtimmung, wo das Feuer ſey. End⸗ 
lich ſah man, daß aus der oberfien Thurmfpige 
der Domlirche gleih unter dem Knopfe Funken 
eraus flogen, und nun wußte man erh, daß der 

lig dort gezuͤndet hatte; indeß bemerkte man 
einige Zeit darauf Feine Funfen mehr, ales_ ward 
ud und — das Feuer ſey von ſelbſt er⸗ 
loſchen. Frühe um 3 Uhr entſtand ein neuer Laͤrm— 
weil abermahls Funken, und ftärfer als zuvor, jedoch 
nur nod) immer an der oberften Spige herausjlogen, 
und auch dieſes hörte auf, bis endlich heute frühe um 
8 Uhr es fid) zeigte, daß das Feuer oben weit um fi 
gegriffen hatte. Die ganze ne fiel herunter, 
das Feuer erhielt dadurch Luft, loderte aufs 
pi weiter um fid), und um halbe 10 Uhr fürzte 
er Thurm ein, und das Feuer ergriff die beps 
den Nebenthürme, die nun völlig in Brand ges 
rietben; die im denfelben befindlichen Gloden 
ſchmolzen, und ſchon um ıı Uhr fürzte der linke; 
und nad ı2 Uhr der rechte Nebeuthurn zuſam⸗ 
wen. Der mittlere Thurm, in dem bie große 
Glode, von 358 Centnern ſchwer, hängt , ward 


mit Mühe, nebft dem Kirchendache noch bisher 


gerettet; aber noch in die Gefahr nicht vorüber; 
denn im rechten Nrbenthurme brennt e5 mer 


noch, und wenn von da das Feuer den mittleren 


ergreifen, und die große Glode herabſtuͤrzen follte, 
fo mürde fie das —— zerfchmertern, 
und die Kirche reift wäre dann in Geſahr, 
anz auszubrennen. An Rettung der Thürme und 
fen war bey der erfien Entverfung des Bran- 
des, wegen ver Döbe und dem engen Baue, nicht 
zu denken; alle mögliche Anſtalten geſchahen, an 
Menſchen und Waſſer war auch fein Mangel. 
Jetzt iſt es Abends um s Uhrz noch brennt es 
fort, und es fängt an fi ein ftarfer Wind zu 
erheben: indefien arbeitet man dem Feuer flark 
entgegen; aber der Wind Fönnte ung die ſchreck⸗ 
lichte Gefahr bringen. % 
Delvetien j 
Am 5. März hielt der Senat feine legte Sigung : 
durch folgendes Dekret, weldyes der Landammann 
Dolder vorſchlug, nahm er Die Mevdiationsufte an, 
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Napoleon Bonaparte, erfien Comui der 
then Republtk, Präfidenten der —201 F 
lik, für die Vernuttlungsakte welche derſelde er⸗ 
gehen lieh, um Ruhe und geſegliche Ordnung ir 
der helveliſchen Republik zu arhnden, und ik Er» 
mägung, da von der Vollführung diefer Afte die 
Unabhängigkeit und das Glück des Vateriandıs 
weſentlich abhängt, erklärt: 1) Die helvetifche Re⸗ 
gierung nimmt die von dem erfien Con ul der fran- 
jöf. Republik, Präfidenten der italiänifhen Repub⸗ 
Vf, unterm ı9ten Febr. ergangene Vermittlungs⸗ 
afte mit der innigften Danfempfindung an. 2) 
Abe Bürger der helvetiſchen Republif werden hier 
durch ernfigemefienft und wohlmeinend aufgeiorz 
dert, dem Verfügungen oberwähnter Alte mit Treue, 
Ergebenbeit und dem, ernſten Willen, das Beſte 
des gemein ſamen Vaterlandes zu erzielen, nadıs 
ufomsıen, fid) an ben Br. dD’Affen, welcher das 
utrauen des erſten Confuls erworben bat, und 
von ihm zum Landammann der Schweik ernannt 
worden ft, anzufhließen, und fomohl ihn al dir 
zutünftigen Magiſtrate mit ihrem "Zutranen zu 
umgeben. 3)’ Der Buͤrger Fandammann Dolder, 

Prüfdent drd Senats, ift beauftragt, dem Dt, 
d' Afty, Landammann dee Schweitz, von gegen 
waͤnigem Dekrete Mitthellung zu machen.“ 

Baſel, den 4ten Maͤrz. 

Die Sucht, nad) Amerika auszuwandern, fängt 
bey dem ſchlechten Gange der Fabriken, in denen 
ein großer Theil unſter Landbürger Beſchaͤftigung 
und Nahrung fanden, von Neuem an, ihr. Spiel 
» treiben. Einige Emiffarien aus diefem Lande 
aben es fo meit gebracht , daß heute gegen 100 
Verfonen , meiſtens Samilienväter, mit Weibern 
und Kındern auf dem Rheine nad) Holland abge⸗ 
fahren find, von wo aus 5 fi nad) Philadelphia 
einzufhiffen gedenken. ehrere darunter hatten 
ihr im Lande bejeffenes beträchtliches Eigenthum 
zu Gelde gemacht; jehr viele und die mehreften 
aber haben aichts, und werden wahrſcheinlich nicht 
das glanzendfie Schickſal finden. 

Paris, den ten Mär;. 

Nach dem gefirigen officielen Blatte fahren 
die Präferten fort, am den Minifier des Innern 
ſtatiſtiſche Aufjäge über ihre Departements eins 
jujenden, Der Minifier bat das Nötbige für 
die almählige Erſcheinung diefer Hufläge im 
Drudie veranfialtet; fie werden die fchönfte und 
teichhaltigfte Sammlung von ſiatiſtiſchen Daten, 
die je erichienen iſt, darbiethen. Man kann nicht 
genug den Eifer und vie Gorgfalt ruhmen, wel 
"be die Präfecten auf dieje Arbeiten verwenden; 
die erſten Verſuche, die bereits bekannt geimacht 


Der Senat, durchdrungen von Dantbatelt 


worden ſind Können keinen Begriff von der Ars 
beit geben, die vorbereitet wird; allein fie haben 
alles Gute bewirkt/ das man dadurch bejfelte; 
fie haben die Machtiferung gewedt ıc. 
fr giemlich bösartige Katarrhalfrankheiten, 
bie-diefen Winter ſehr berrichend bier geweſen, 
nun Augenfranfheiten gefolgt, die zwar im 
Allgemeinen nicht gefährlich: alfein doch ſehr 
ichmerzhait find, und viele Vorfiht und Sörg 
fatt_ erfordern, j 
Der vorgefiern dem gefeggebendeu Körper vor⸗ 
gelegten Gejegesentwurf über die Organifation 
des Motariats, enthält unter anderen folgende 
Verfügung : Jeder Notar, der den Gefegen und 
Beſchluͤſſen der Negierung, die aufgehobrnen Nab- 
men und Dualififatiouen, die aus dem Lehurecht 
bergenommenen Clauſeln und Ausdrüde, das res 
publifanifche Maß und Gewicht, fo wie den res 
publitanischen Kalender betreffend, zuwider hans 
delt, wird um 100 $r. und im Wiederbetrefunges 
falle um das Doppelte geftraft sc. 
Straßburg, den sten März. 
' Nunmehr wird mit Thätigfeit Hand an die Or⸗ 
ganifation des Öffentlidyen Unterrichtes In unfern 
Gegenden gelegt. Da nah einem Confularbes 
ſchluſſe das in unfrer Stadt ju errichtende Loyceum 
künftigen ıoten Auguft ſchon eröffner werden fol, 
jo f von dem Gemeinderathe mit Einwilligung des 
Praͤſekten das große Gebäude, worin vor der Re— 
volution das Seminarium und das katholiſche Gym⸗ 
- (College) fid) befanden, und wovon dad 
eritere bisher der Geſundheitsſchule und feit neun 
Monathen auch dem Biichofe eingeräumt, das le 
tere aber der Gentralfchule zum Lokal diente, fi 
bie Aufnahme des Lyzeums, die Wohnung der 
Directoren und Proſeſſoren diefes Yuftituts, und 
das zu errichtende Nationalperfonale beftimme 
worden. Die Gefundheitsichule joll, mie man 


R vom in das ebemahlige Margarerhenklofier vers 


egt werden; für den Biſchof, feine Großvifare 
und fein Kapitel fucht mar noch ein anderes Los 
kal. Die Ernennung der Profefioren dieſes In⸗ 
ſtituts, wozu die Departemente des Niederrheins 
und des Wasgaus gefclagen worden find, (man 
weiß noch nicht, zu welchem Lyzeum der Ober⸗ 
rhein gehört), wird naͤchſtens vor ſich geben. Iett 
find auch mehrere bisie Erziehungsinftitute, Mor» 
unter auch das. proteftantifhhe Gymnaſium gehört, 
zu Sefondärfhulen erklärt werden. Die in den 
übrigen Etädten des Departements folen in we⸗ 
nigen Tagen ebenfalls bezeichnet werden. Man 
fpriht von rn Erziehungs nftituten zu 
Weiſſenburg, Buchsweiler, Yandau, Molsheim 
und. Schlettſiadt, die aber faft alle waͤhrend der, 


m nen nn 
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Resolution eingegangen find, und nun wieder 
geftelt werben (len a | * 





Polizeyerinnerung. 

Niro, 451. s Publitum hat durch feine Theil 
nahme an dem, ihm durchaus Pfundimweife, unter 
der Aufficht der Poltzey verfauften, vom der baieris 
fen Handlungs Geſellſchaft, zu fo gemäfigtem Preife 
als ausgefuchter Qualität überlaffenen Beronefer 
Neife am beiten bewiefen, welcher Dank alten bems 
jenigen gebührt, die an dem Werfuche Theil gemoms 
men haben, oder noch nehmen werden, ju welchen 
Ti dieſe Befeltfchaft, bey Gelegenbeit der im vorigen 

fie eingetretenen Theurung angebotben, und die 

erficherung des höchften Wohlgefallens darüber erbals 
ten bat, um das chemabls beftandene hiefige Getreid⸗ 
Magazin in dem Maße ıu furrogiren, mach welchem 
Hleichgefinmte Etaatabürger aus allen Elaffen und Stärs 
dea, durch eigene bier auf hundert Bulden einges 
richtete Magazinirungs ; Aetien werden mitwirken wol⸗ 
Die Eertificate über ſolche Theilnahme, welde 
bey dem Buteau vorgemannter Gefelifchaft jederzeit 
offen ſteht, enthalten die Bedingungen, unter welchen 
dieſes Bureau eine eigene Nechunng darüber führt, 
melde mit Dem eigentlichen Zwecke der balerifchen 
Handlungs s Befellfchaft ſelbſt nicht vermengt werden 
wird, München, den 15ten Mär; 1803 
Baumgartner, Poligep : Direrter, 
— — —ñ— — — 

Verſteigerung. Bon Commiſſione wegen wird 
biermit bdetaunt gemacht, dag am auften I. IR. die 
Verfleigerung der in dem biefigen Rapuziner + Klofter 
vorhandenen Effecten gegen bare Bezahlung beginnen, 
und an den folgenden Tagen fortgefent werben wird. 
Unter die zu verdußernden Gegenflände gehören mars 
cherley Kirchen + Gerathſchaften, Ormate, Weifjeug, 
Gemäplde, Antipendien, Stühle, eine Thurmgiode, 
umd mandye andere Zugehoͤrden; ferner Hausfahrniffe 
son verfhirdener Gattung, Trinkgefchtrre, mandherlen, 
befonders fupfermes Kuͤchengeſchitr, und andere Pi 
engeräthe, Bettladen, Poiſter, Schraͤnke u. bergl. 
Moͤhlderf, den sten Maͤt 1803. 

Burfürft, Stade + and Pflegaericht, 
&igm. Ehriftoph ven Hartmann. 


Nachdem bie Briefe von umd mach Frarkreich 
vermoͤge mit der framodſiſchen Republik getroffenen 


lcbereinfunft, und nach der bey allen kaiſerl. Reiches 
Dber + und Tohdsıtern öffentlich ausgeingten Tarife 
und Nachricht für das Publikum bin und her entwe ⸗ 
der ben der Aufgabe gar nicht, oder aber bis an dem 
Sehimmungs : Ort gan; besablt werden koͤnnen; fo 
» Bebe man ſich x Vermeidung alles Itrthume verans 

ffentlich sm erfldten, da für jene aus 
ft anfommente, ben der Mufgabe im Srants 
reich fchen bejablte, und deffenttorgen mit dem Zeir 
Ken PP. verfehme 3 
has Porto iR delahlt, bedeuter, bep deu Bailer! 


riefe, welches Port payd ober 
Reich⸗ | 


Poken Pe Karte mehr vom den Eupfaͤngen zu bes 
Don Faiferl, ReichssOberpofiames-Directions wegen. 





Cerrificar. 

Daß das von der beftebend baieriichen Hands 
lungs » Gefellfchaft in München sub Dato iſten Mär 
2802 Öffentlich im Drud erlaffene Eirculare bey uach ⸗ 
feheud furfürkl. Gerichteſtele im dem vermoͤge hoͤchſten 
Refeript de dato ı4tem July 1801 gudvigk angeordı 
neten mmatricwiationd Buche urterm zoſten @pril 
1802 Sol. 11 sub Nro. 63 ordentlich eingetragen 
worden if, folches wird hiermit unter gewoͤhnlichet 
——— beſtaͤtiget. Actum München, den 15. 

i 1803. 

Kurfuͤrſtl. Wechfel : und Merkantil / Bericht 

Vacchierd Pe FE Dertentit Nice 

sun ter. 
5 Werndl. 

Berichtigung. tim einer irrigen Meinung 
uud dem daraus allenfalls entſtehenden Mißver⸗ 
fand vorzubengen, fand ſich das unterzeichnete Bu⸗ 
teau veranlaft vorfichendes Certificat zu Jedermanni 

iffenfchaft gelangen zw laffen, und bie Bemerkung 
bivjufügen, daß die bairifcpe Handlungs Gereufbaft 
teren Stand det Staatsbürgerlichen ausfblicht, uub 
feinen vor » oder zum Schaden der übrigen befonder# 
Degünfiget. München, den ıstem rin 1803. 


der baieriſchen anblungs » Gefeufchaft. 
Andr, Dal’ Armi, —— 
drer fachen Hauptf Der 
— Ahr in das Zeitungs « Comtoir 
gegen eine Erfenntlichkeit abiulegen. 





Fuͤr die hiefigen Einwohner und zu größerer 
Bequemlichfeir der Nachfragenden ift im rege 
Comtoir ein Buͤſch lein auf ſchoͤnem Papier . 
8 ı/a Bogen für 24 Br. zu haben: „Verzeich 
nig der fämmtelihen Gausbefiger Der 
Stade Münden und ibres Durgfri® 
dens.’ „ierin finder man alle Gausbefiger der 
Stadt, und die merfwärdigfien Bebäude 1) nach 
den vier Vierteln der Stade, den Straſſen, und 
Gäfchen und den Numern der Zaͤuſer verzeichner, 
2) ein alpbaberifches Regifter derfelben, wo* 
bey man auf der Stelle unter dem Nahmen des 
Befizers, Viertel, Baffe, und Zausnumer in und 
aufer der Stadr finden Fann. in aͤhnliches Res 
gifter iſt bier noch niemahls gedruckt erfchlenen. - 





KSremdenanzeige 


Den ısten Maͤnn. HH. Gebrüder Gugel, Kamer⸗ 
mufict von &achfen : Hilturghaufen, im gold. Jahn. 
= Bernoulli, Kauſmanu aus Mancheſter, im ſchwarz. 

dler. 
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Nro. 65: 


Kurpfalzbaieriſche 


1303: 


Nuͤnchner Staatszeitung. 


Dontterstag, den ı7. Mary 


— —— — 


Mänden, ben 17ten März. 
Hächftlandesherrlide Verordnung 
die Srabvorfellung in der Charwoche 

betreffend, j 

Jedem Katholiken, der reine Begriffe von ben 
DVorfhriften der Religion und vom den Gebr 
den der Kirche hat, muͤſſen die Vorftellungen in 
der Charmoche, durch die eine der beiligften Epo⸗ 
hen in der Lebens » und geibensgefei te Chriſti 
entfiellt , und vom jener der Erhabenheit de Ges 
enftandes wuͤrdigen Darftelung zu einer Unter 
—* herabgewuͤrdiget wird, zum gegründeten 
Aergerniß gereichen, Hierher gehören die farbigs 
ven Bladtugeln, ale Statuen, Waflerfünfte, oder 
andere Ähnlihe vermeintliche Werzierungen, wel⸗ 
de der durch die ſeyernde Kirche eigentlich erreicht 
werben wollenden Abfiche ganz — find. 

Um ahſo dem Zwecke diefer großen und jedem 
Esrifien fo wichtigen Feyer wieder näher zu foms 
men, und die Vorfielungen der Würde des Ger 
senfandes entiprechend zu machen, mird hiermit 
wrorbuet, daß die Grabvorfiellung Ehrifi, vom 
laufenden Jahre anfangend, darin beſtehen fol: 

») Das Sanctissimum bleibt mit einem meife 
ja r bedeckt auf einem ſchwarz behaͤngten bins 

glich beleuchteten Seitenaltare zur Anbethung 
ausgeftellt; umd 

2) auf dem antipendium die Borftellung des 
im Grabe liegenden Heilandes agent. 

Jede Verzierungen. find bey fchärfefler Beſtra⸗ 
im verbothen. Sämmtliche Pfarrer und Kos 

vorſtaͤnde, in deren Kirchen diefe einfache, der 
Würde des Gegenftandes allein entfprechende Vors 
Rehung bisher wicht beobachtet wurde , willen fich 
dieraach zu achten, und fämmtliche urfürftliche 
und Rädtifche Obrigkeiten werden daruͤber verants 
wortlic; gemacht, daß diefe Vorſchriſt in Vollzug 
geiegt werde. Münden, den roten März 1803. 
—06 A ARIEREENE 

etordert: Der rſteichſtaͤdtiſche Do 
und Arhivar von Starkmann zum 8 Lan⸗ 
des⸗Directions⸗ Mathe zu Neuburg. Zu Pfar— 
reyen Hr. Heinrich Rinchber ger, Eooperator 
zu Falkenberg, zum Piarrer zu Gundameried, 
Dr. Proſeſſor und Piarrer in Habersticchen, Ja— 


| 


kob Salat, von der General » Landes» Directien 
einfiimmig be ah um Pfarrer zu Arnbach/ und 
an deffen erledigte Pfarre Hr. Karl Gebhard 
Kaplan zu Schoͤnach. 

! Reibstagsfahen. 

Am ten Mär; wurden zu Regensburg die Ver- 
bandlungen des Reichstags über den Hauptſchluß 
ber Deputation fortgefegt. Der oͤſtreichiſche Ges 
fandte machte verfchiedene Erinnerungen bage en, 
melde indeſſen auf die Sache ſelbſt wenig hau 

aben koͤnnen. ** will ſich der Öftreicht» 
de Hof die Rechte als Herr von Razünd in Grau⸗ 
ündten vorbehalten, und trägt darauf an, bie 
Sache der in den Fürftenrach neu einzuführenden 
Etimmen zur befondern — zu verwei⸗ 
fen. Im diefer Hinficht behält er ſich auch den 
Antrag auf Vermehrung der Öftreichifdyen Haus⸗ 
fimmen bevor. Endlich tritt Oeſtreich dem An« 
trage bey, in den Deputations⸗Receß die ſalvato⸗ 
riſche Klaufel für den deutſchen Orden und bie 
Reicheritterſchaft fo wie die Beftätigung des weſt⸗ 
phälifchen und der Äbrigen Altern Friedensiclüffe 
mit aufzunehmen. 

Regensburg und Magdeburg proteftirten dage⸗ 
gen, daß der oͤſtreichiſche Directorial-Gefandte ſich 
erlaubt habe in den Reichsfürftenrath eine andere 
Propofition zn bringen, ald das Meihhsdirectorium 
(indem er binzugefegt hatte, unter Beziehung der 
gemachten Anmerkungen fen er bereit zur Wieder 
eröffnung des Fürkenraths-Brotofos zu fchreiten.) 

Wir Deftreich ftimmten Dietrichftein, Auerfperg, 
Lobtowig und Lichtenfiein. Baiern und MWürtem- 
berg — auf Annahme des Deputativnsſchluſ⸗ 
fes, Thurn und Taris gleichfalls nur mit Aufnah- 
me der falvatorlichen Klaufeln und der Beflätigung 
der ältern Friedensfchlüffe. 

aſſau, den ten März. 

Kurfürfl. General» Commiffariats 

D R Brig rin yo # 

ı) „Da bu e bereits vora angene 
PR der des chemahligen fürkbifehöflichen par 
rathi, der Stabsämter, des domkapitliſchen Spur 
bifats und anderer urisdictisug: Behörden im 
Hinficht der individuellen Gerichtsbarkeit eine we⸗ 
ieatliche Beränerung veranlaft wird: fo fanden 
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fi Se. furfürftl. Durchleucht, um feiner Stocfung 
und feinem Unterbruche im Juſtizgeſchaͤſts Gange 
Platz zu geben, bewogen unter dem Nahmen eines 
proviforifhen Hoſgerichts Commiſſaͤrs einfiweilen 
eine Auftisbebörde zu furrogiren, die in erfier In⸗ 
fianz uber diejenigen, weldye Forum privilegiatum 
audiren, die Yuftiz zu adminifiriren hat. Das 
urfürftlihe General: Commiſſariat will demnach 
Jedermann mie der Bemerkung bierüber in Kennts 
ih jeken, daß der furfürftl, Hofgerichtsrarh von 
Straubing Marian Laar aM proniorifcher Hofe 
gerichts⸗ Coumiſſaͤr aufgeftellt ſey, über dejien zu 
teeffende Verfügungen und Verbeſcheidungen der 
Appelarionsjug zum kurfuͤrſtlichen Hofgerichte zu 
Straubing in zweyter, und zum kur fuͤrſil. hoͤchſt⸗ 
vers. Neviforium zu Münden in dritter und legs 
fer Inſtanz fortgche. Paſſau, den 4. März 1803.4 
2) „Da durd) die bereits vorausgegangene Aufs 
löfung des ehemabligen Fürfibifhöflihen Hofraths, 
der Stabsämter, des donikapitliichen Syndikats 
und anderer Jurisdirtions «Behörden in, Dinficht 
der individuellen Gerichtsbarkeit eine ſolche Ders 
Änderung veraniaft wird, daß diejenigen, welche 
mit der Jurisdiction ehevor unter diejen aufge 
löften Etellen und Armtern geftanden haben, nuns 
mehr Feiner Jurisdictiong « Behorde unterworfen 
wären, jo fanden Sich Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht 
1c., um keiner Stockung und keinem Unterbrudye 
fm Juſtizgeſchaͤfts Gange Play zu geben, bewogen, 
unter dem Nahmen eines provijeriicen Kandges 
richts Paſſau einftweilen das bereus beſtehende 
fur ſuͤrſti. Stadtgericht zu Paſſau als Juſtizbehörde 
gu ſurrogiren, das ſich nicht nur mie Beſorgung 
der ſtaͤttiſchen Polizey⸗Gegenſtaͤnde, ſoudern auch 
mit Adminiſtrirung der Juſtiz für jene Individuen 
zu beſaſſen bat, welche ehemahls ben bereits. anf- 
gelofien Stelen und Aemtern unterworſen waren, 
und ruckſaichtlich ihrer Perfon und aufgehabten Bes 
dienfiungen ſich keiner Siegelmaͤßigkeit zu erfreuen 
haben. Das furfürfil. General Commiſſariat will 
deninach Jedermann mit der Bemerkung hierüber 
in Kenutniß jegen, daß der kurfürkl. Stadtrichter, 
Johaun Baptiſt Siegel, und der Stadtgerichtss 
fihreiber, Ehriftopb Fellerer, einftweilen als provis 
ſoriſche Kandgericyis: Beamte aufgeſtellt ſeyn, über 
deren zu trefiende uftiz» Verfügungen und Ver: 
beicheidungen der Appellationszug zum kurfürftl. 
Hofgerichte zu Straubing in zweyter, und zum 
bödytiprerslichen Reviforium zu Münden in drit⸗ 
ter und letzter Juflanz fortgehe. Paſſau, den sten 


März 1803. 
Wien im März. 
Der regierende Graf Königsed hatte eine Coms 
million bierber geſchickt, um über die Abtretung 
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der Grafſchaſten Rotheaſels und Zrigiet mit 
dem F. f. Hofe zu unterhandeln, Die Uebereit 
kunft joß bereits dahin gedieben ſeyn/ daß dem 
Grafen ein Aequivalent an Ungariſchen Kuneral⸗ 
Herricpaften nebf dem Judigenat, uud die lleber⸗ 
nahme jeiner Schulden angetragen wurden. 

Hach einer neuern Verordnung ſoll das Tars 
amt des F. f. Hofkriegsrathes, welches zeither dem 
Generaltoramte der bohmiſch- oͤſtreichiſchen Hoſ⸗ 
damleh einverleibt geweſen iſt, von demſelben ges 
trennt werden, und kuͤnftig bey der Hoftriegeſtelle 
beſtehen. 

Berlin, den sten Maͤtj. 

Se. Majeftät haben beſchloſſen, für alle Gene⸗ 
tale der Armee eine befondere Generalsuniform 
feltzuiegen, doch aber behält jeder die Uniform 
[ins Regiments bey, und nur bey auferordent- 
lichen Fällen wird von der Generalsunferm Ge⸗ 
brauch gemacht werden. 

_Berdtesgaden, den iſten Märj. 

So ſchied unfer Land von feinem Fuͤtſten! 
Dantadreiie: „Hochwürdigſter, Hochge— 
bohrner Keichsfuͤrſt, gnaͤdigſter Herr! 
„lluaus ſprechlich — im wahren Wortverſtande uns 
ausjprechlid war die tiefe Nührung, welde bey 
Vernehmung des Inhaltes der von Eurer hoch⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden ıc. an und, Hoͤchſtdero Reichs: 
Stiſt⸗Capitel, geiftliche und, weltliche Diener, an 
die Buͤrgerſchaſten der Märkte ,- und ſaͤmmtliche 

etrene Unterthanen des fjürfil. Reichsſtiſtes und 

andes Berchtesgaden öffentlich ergangenen Prichts 
Entlafungsurfunde, alle Berchtesgadenſche Her⸗ 
jem mit dem innigfien Getühle liebevoller Weh— 
muth durchdrang. Wer bärte auch in dem Aus 
genblicte der ZIrennung von dem befien järtliche 
jien Yandeswater diefem Drange der Wehmuch 
widerfichen fönnen oder wollen? Gefühllofer Gleich⸗ 
much fo geliebter Unterthanen, wie wir Das, ums 
fbägbarfie Glück harten, von Eurer bochfürftl. 
Gnaden ıc. geliebt zu werden, würde uns ſelbſi 
von dem neu eintrerenden Durchleuchtigſten Re— 
genten zum erfien Verbrechen zugerechnet werden, 
und auch Seine Huld und Liebe, wie wir «6 
verdienten, entſernen.“ 

„Uber ven jeher gewöhnt, alle unſere Gefin- 
nungen, Hoffnungen und Empfindungen in vollem 
Eintlange mit Hoͤchſt sen Ihrigen zu ſtimmen, 
und darın ftäts zu unterhalten, öffneren fi auch 
unfere Herzen den maͤchtigen, ans untruglicher 
Zuverficht ani die Schlüfe der Borjehung und 
auf die weltgepriefene Seclengroͤße des erbabenen 
neuen Bandesfürften geſchoͤpften Zrofariinde, wel: 
de uns Eure hochſürſti. Gnaden x. Seibſt als 
Heilmitisl der blutenden Wunde der Trennung 
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mohlthätiaft einfökten; und wir frenen ‚hs, die 
Mit des Höclivenjelben vor 23 Jahren be⸗ 
Nworenen Gehorjams ned) dadurch Perersigen. u 
nnen, dab Wir Die uns von Hocfihneh map» 
druckſamft ertheilte vaͤterliche Weijung, ung 
‘Erneuerung unſerer 'germöbnlichen- Anhänglichkeit 
'und linterthanstrene uch der Huld und Gnade 
des neuen Durchleuchtigtten Fuͤrſten würdig zu 
macen, mit ſtaͤter Ruͤckerinnerung, wer uns diefe 
Weifung gegeben habe, unverbrädlih erfüllen 
werden. t 9 IE 
Wir fühlen uns, im unfilgbaren Einflange 
mit Hoͤchſtdero Herjeh, ſaͤhig, Anddiafter Herr! 
dem Benipirte Hochſtihrer entſchloſſenen Bereits 
mittigfeit, und Ihrer, unfere- künftige Bricht und 
Woh ſahrt fo Tiehevol bezielenden Ermahnung 
agchzukomen; allein — der angemeſſenen und würs 
digen Ausdrüde des inniaften Gefühles sr den 
uns in der Entlaffungsurfunde huldreichſt gewid 
meten Danf, und für die uns während. Höci- 
deto Negierungsjahre umjählbar und ununterbios 
en demieiene Guaden, vaterliche Erbaltunas- 
und Peglüfungsforgen, und bennahe jeden Tag 
bezeigte Wohltpaten muͤſſen wir uns unfähig ers 
Häten. Die Sprache des Herzens ift unhorbar, 
und der aͤchte Grund folcher Dankgefuͤhle, wie 
m fe empfinden, leidet keine wörtliche Derges 
genwartigung.“ 
„Mit welch allgemein’ erquickenden edlen Hands 
‚dungen verpertlichten niche Eure haiärftl. Gnas 
den ec. ſchon dem Antritt Höchftihrer Regierung 
Richt nur durch Bezahlung drücender Schulden 
and Yrsfände; fondern auch durch Die unvergeßs 
liche Wehlthat, dab Hoͤchſtſie, fobald Sie nur 
einiahen,. daß Höchllihre im Auslande begäterte 
Meredanen die dort ausgeihricbenen Unlagen 
und Steuern gar nicht, oder nur äußerfi ſchwer 
si entrichten vermochten, dieje Zahlungen am der 
Stelle der Unterthanen Selbft zu übernehmen, 
und zum Beſten derjelben aus den fürftl. Kaſſen 
beftreiten zu laflen geruhten! Mie unvergeflich 
bleibe aͤmmtlichen Unterthanen die von Eurer hoch⸗ 
fürfil. Gnaden ıc. im vorlesten Jahrzehrnde bey 
der durch bie Iandjerflöhrenven Waͤſſerguͤße ent 
Randenen Noth jo tofmüthig geleifiete Huͤifſtener! 
Was aber allen Snbeorir Hoͤchſtdeyo Inußerväs 
erliher Sorgfalt ganz beyipieios übertrifft , ft 
bie Hochfihren Fuͤrſtenruhm verewigeude, durch 
taufendfad feguende Stimmen befiätigte Wahr⸗ 
beit, daf fein Berchtesgadenſcher Unterthan wah— 
rend Hoͤchſidero 23jaͤhrigen Negierung, auch ſelbſt 
nicht während des leisten franzöfiihen Srieges 
(mo doch die ausgejchriebenen Nömermonathe 
und Kontingentfiehungen beftcitten werden muß⸗ 


— 


ten) nur mit einer einzigen außerordentlichen Ans 
age oder neuen Steuer belegt ward, mad fein 
einziger beſoldetez, Diener auch nur einen Tag 
feines ihm betvffenden Gehaltes zu entbehren 
hatte!“ 


Roh nicht genug an dieſen uͤherwiegenden 
"Proben bäterficher Schonung und Milde, Relte 


Mh uns im Jahre 1800 eine im MWeientlichen 


mod größere und. eben fo benfpiclofe Probe 
Hochfiihrer landesperrlichen Liebe und Grofmuth 
dar, da Eure 8506 Gnaden ec. bey dem 
der ganzen Na barſchaft und diefem Lande fo 
ſchreckbaren Einbrudye des fiegenden Feindes, un- 
gearhtet der Hoͤchſtfie feldt perſonlig bedrohenden 
Geſahr, den großen, einzig im Vertrauen, auf 
Gott und im Geifte Ihrer VBaterliebe gegruͤnde⸗ 
ten Entichluß bethätigten, Berchtesgaden nicht zu 
verlaſſen; fondern Wohl und Wehe mit ung zu 
raten, und Hoͤchſtdero geheiligte Perſon als das 
theuerfie Schug » und Licbespjand in unfere ges 
treuen Arme zu werſen. Der Allmaͤchtige —* 
dieſe große That geſegnet; ſelbſt der Feind be— 
wunderte Sie; und wir, unſer Eigenthum, ums 
fere Familien, und alles, was uns lieb und 
wereh ift — blieb vollfommen verſchont.“ 

Unbegraͤnzt — Hochſtdero eigenes Bewußtſehn 
muß es beftätigen — war der Zufammendang und 
Jubegriff der von Eurer hochfürſti. Gnaden ıc. 
uns in jedem Regierungsfache bemiefenen Gnade, 
Gerechtiafeit, Milde, und felbit aufopfernden 
Wohlthaͤtigleitz aber chen fo unbegeäust if die 

ülle unjerer weder durch Mund, noch Feder 
auszudräcenden Ichhafteften herzlichen Dankbars 
feit, die Fein Eräugniß, Feine Zeit, und ſelbſt 
die Ewigkeit nicht eroſchen wird.“ 

„Dantbar geprieſen fen von uns und allen ur» 
* Nachkoͤmmlingen das uns ſo huldreich als 
eherlich von Höchſidenſelben zugefiherte umpan— 
delbare Andenken, welches wir uns aus ganzer 
Seele erbitten, und dem auch das unjerige (wie 
es wohl nicht anders möglich wäre) in aller Zeit 
folge, und auch jenjeits des Girabes, nod) eben 
fo liebevoll, als bisher und jegt, begegnen wird.⸗ 

vr Der Alterhöchite.verbreire ftärshin feine maͤch⸗ 
tigfte Segenskraft über Hochfidero füritliche > 
fon; belohne dadurd) allıs das ewig unvergefliche 
Gute, was uns Höchfidiefelbe mit jo väterlider 
Herzentinnigfeit fammt und jonders zugewandt; 
belohne aud) die rajtofe Thätigkeit, durch welche 
Eure hochfuͤrſtl. Gnaden ıc. Käts als die Seele 
der ganzen Gejcäftäbetrichfamfeit vorgeleuchter, 
und bey jedem befonders wichtigen Begenflande 
felbfi die Stunden nad; Mitternacht und des fru⸗ 
hefien Morgens, mo mir nod) des Schlafes ges 
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nofien, den angeftrengteften Sei — und Regie 
Kungsarbeiten gewidmet haben.’ 

„Die, Stärkung und unerfchätterlihe Erhal⸗ 
tung Höcftdero thenerer GMmudbeit und Lehens 
bleibt ein Hauptzweck unferer täglichen und eifrige 
ften Gebethe, und wir werden es als wahren Zu: 
wachs unfers meu ng Sr Glüdes preifen, 
wenn Eure er naden ıc. in die Hoͤchſt⸗ 
Ihrer ausgeübten Negententuaenden würdigen Ums 

nde vor — ſich Ders Fünftigen, nad uns 
ern Münfchen noch unzähligen Lebenstage, im 
umzerftörbar vollen Genufe aller möglichen Er: 
— mit beruhigteſtem Herzen erſteuen 

Önnen. # 

mUnter gefühl » und dankvollem Handkuſſe em» 
pfehlen wir ung unterthänisfi gehorſamſt zu hoch⸗ 
fuͤrſtl. Huld und Gnade, und bebarren mit tieis 
fier Ebrerbiethung 

Eurer Hochfürſtlichen Gnaden xc. 

Berchtesgaden, den 28. Febr. 1803. 

Unterthaͤnigſt geborfamfte ꝛc. 10.4 
arid, den sten Märj. 

Geftern überbrachten die Staatsräthe Portalig, 
Real und Gali dem gefehgebenden Körper den 
fünften Titel des bürgerlichen Geſetzbuches, von 
der Ehe bandelnd. Portalis motivirte diefen Ge⸗ 
fegegentreurf in einer laugen Rebe, die lauten Ben: 
fall erhielt. Neal lad dann den Entwurf felbft 
ab, der in acht Kapitel abgetbeile ih. Das erfte 
Kapitel handelt von den erforderlichen Eigenſchaf⸗ 
ten und Bedingungen, um eine ebelihe DVerbin- 
dung eingeben zu können, und jmar ı) von dem 
Alter, das für das männliche Geichlecht auf 25, 
und für das weibliche auf zı Fahre fetgefege ift; 
2) von der Einwilliaung der Neltern, die ſich auch 
auf die natürlichen Kinder in Dinficht des Vaters 
ausdehnt; 3) von der Freyheit des Millens und 
Catſchluſſes; 4) von der Nothwendigkeit, ‚nicht bes 
reits ri Po Standes zu ſeyn; * von den 
Verwandtſchaſtsgraden, die bey Geſchwi 
auſhoͤren, ein Hinderniß zu ſeyn, jedoch erſt nad) 
vorgängi eng von Seite der Regierung, 
bey weicher überhaupt alle Difperfartionen in Eher 

chen einzubohlen find. Das 2te Kapitel beftimme 

ie Förmlickeiten bey Ein uns einer ehelichen 
Verbindung, die in biejer ink t von dem Ges 
fege bie als ein bürgerlicher Contract angefehen 
wird. Das zte —5 handelt von Einſpruͤchen 
* u ehel erbiudumgen 5; Das ste von dem 

Ian anf Annullirung der Ebe ; dad ste von den 
us der Ehe ent den Berbindlichkeitenz das 
öte von den tigen Rechten nnd ‚Pflichten 
ber Che 3 das te von Auſloͤſung der Ehe, 

uud dad gie vom dem jwenten Ehen. ie Dies 
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fufion diefes Gefehedentwurfes AR anf ben ı7ten 
efest. j 
* J ehensroärdigflen Erhibitionen , die 
Sticereven der berühmten Miß ginmood ! 
neuerlich nad; mit einer prächtigen Tigeriag - 
Daniels vermehrt worden mar, und feit yigg 
ren Jahren erft in Leicefterfguare, und zulent 
Hanoverfquare von Fremden und Einheimi den 
regeimäßig befucht wurde, wandert jegt auf Ein 
ladung der Matame Necamier nach Paris und 
wird auf einige Zeit eine ber bejuchteften Auss 
lungen macden. Es ift als eine Mertnürdigs 
eit in öffentlichen Blättern angeführt worden⸗ 
daf auf demielben Schiffe, me die Stickereyen 
eladen wurden, aud für 1400 Werden umd 
Tirusköpfe englifche Haare mit nad) Paris einge 
ſchifft warden find. 





Verfteigerung. Von Commiſfione wegen wird 
biermis bekannt gemacht, daß am auſten L W. dis 
Verileigerung der in dem biefigen Rapuiner + Klofer 
verbandeuen Effecren genen bare Berablung beginnen, 
und an den folgenden Tagen fortgejent werden wird. 
Unter die zu veraͤußeraden Gegenkdude gehören mans 
cherley Kirchen s eräthfcpaften, Drmate, Weißieug, 
Genidplde, Antigendien, Scüble, eine Tburmglode, 
umd manche andere Zugehörden; ferner Haudfehrnifle 
von verfhirdener Gattung⸗ Triufgeidirre, mancherlep, 
befonders Fupfernes Kücengefcirr, and andere Ka— 
heugerdihe, Bereladen, Polfier, Schtinfe u. berg). 
—— = — BF — 

urfuͤrſtl. Stade un 138 
Sigu. Eoritoph von Partmtant. 


Donnerstags den zıften Waͤr ndtfihin, und am 
den Darauf folgenden Tagen werden in der großen 

€ dabier nähk dem Schwabinger There veg 
Morgens 9 bis za Uhr, und Nachmittags vom 2 bis 
4 Uhr mehrere ſotwohl junge, als direre Meit » und 
Buapferde vo.ı verfitt denen Farben, nicht minder mn 
vere Zugmaulthiere öffenzlich verfieigert. Pferde⸗ Liebs 
baber belieben demnach auf den befimmten Tagen, 
wid im dem angeigten Gurten allda fich eirsufim 
ben, München, ben ısten Märı 1803. 





Sremdbenanzseige 

Dm sten Mär. Hr. von Boſſy, Hoftath von Re 
genaburg, im gold. Zahn. Hr.von Dagens Oberlſtu⸗ 
tenant, im Londner Gofe Jenner, Partieulier aus 
der Schtweig, im geld. Zirſch. DH Grafuad Ddwaid, 
Kaufleute aus der Schweit, beym Sallmain dr. PDF 
Graf Uberaefer mit Fraͤul. Schultefſus, nen Saliburg, 
im ſchwarz. Adler. 
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Münchner Staatszeitung. 


Freytag, den 18. Maͤn. 
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Münden, den ıgten Maͤrz. 
Heute Morgens find uufre Frau Kurfür 

{un Durdpleucht in Begleitung Ihrer Durchl. 
Kr Mutter der Frau Erbprinzefiinn von 

aden und Ihrer — Geſchwiſter auf eini⸗ 
ge Zeit nach Tarlsr uhe abgereifet. 
as Furfürfliche Reaierungsblatt hat folgende 

Auszüge geliefert, welche dußerfi merkwürdig —8— 

„Ausjüge aus den tabellarifhen Vers 

eichniffen der Studierenden auf den 
Baralelläeterifäen kyzeen und Gymna— 
ſien im Schuljahre 1802 zur fummaris 

Ihen Ueberſicht des damahligen lateini— 
(den Shulſtaudes.“ 

„Am Eingange des Schuljahres ıg02 befanden 
ſich auf bepden Furfürftiichen Lyzeen zu München 
und Amberg 338 Studierende ; in den fünf Gym- 
woften 906, wänmlic zu München 311, zu Ams 
berg 222, zu Pandehut 120, zu Neuburg 101, zu 

Straubing 152, folglich” alle Lyzeiſten und Gym» 
aaſſten zufammen gerechnet, 12 Unter diefen 
maren 244 Söhne fiegelmäßiger Aeltern, 665 büre 
gerlihe und 335 ans dem Baueruftande. 832 ſtu⸗ 
dierten aus Tigenen Mitteln; ız größten Iheils 
aus fremder Wohle tigkeit. _ Unter allen befan- 
den ſich als damablige Ausländer 62. In den 
Beltpriefterftand find ausgetreten 415 auf die Unis 
werfität jin Landehut abgegangen 40, — ? 
jur Theologie, 23 zur Bear Fakultät, 3 jur 
medijimifchen, und 7 zur philoſophiſchen.⸗ 

‚Ans allen Söhnen fiegelmäßiger Weltern ſtu⸗ 
dierten in dieſem Jahre nur mehr 3 die Threlos 
gie, nähmlich zu Amberg. Zu Münden Hatte nicht 
ein einziger Juͤngling von biefer Herkunſt mehr 
Luft dazu. r geiftliche Stand erhält alſo ſel⸗ 
nen Nachwuchs nun faft nur- mehr aus dem Bürs 
ger⸗ und Bauernſtande. Jener hat diefes Jahr 
dazu % geliefert, diefer beynahe 4. Die Zahl der 
Bemittelten verhält ſich zu der der Armen mie 
2 gu 1.4 

AIn Kloͤſter giengen im gegenwärtigen a 

aus allen nur mehr 2, im Jahre 1901 noch 29. 
Dagegen traten nun zu Künflen 32 aus, zum 
Militär 9, zu Profefionen 49, und 203 verliefen 
die Schulen ireyoillig, zum offenbaren Beweiſe, 


daß es am ſowohl Yeltern als Schliler almaͤh⸗ 
fig, einfehen, dag unfer Vaterland bey der gegen- 
waͤrtigen Aenderung der Dinge nicht mehr ſo vie⸗ 
ler Studenten bedarf.“ 

„Aus Verſchulden ward in diefem Jahre bey⸗ 
uahe nur der ⸗oſte entlaſſen, im Jahre 1801 noch 
der 4oſte. Es bat ſich alſo vielleicht auch die 
Moralitdt der Studierenden gebeflert, oder die 
Schulen waren durch die zahlreichen Entlafjungen 
des vorigen Jahres ſchon vom größern Theile der 
Ausſchweiſenden gereiniget. Der Unfähigkeit mes 
gen ward der Softe ausgemnftert.“ - 

uBeltorben: find dieſes Jahr 9, größten Theile 
wieder an Lungenfucht und Ausſehrung, dem ges 
möhnlidhen Folgen des jugendlichen Leichtfinnes 
ben zu fchneen Abkuͤhlungen erhitzter Körper.” 


„Im Banzen nimmt die Zahl der Studierens 


den, und folglich auch die ehemahlige Studier: 
ſucht, ſehr zweckmaͤßig für unfere Zeiten merklich 
ab. Das Jahr ıgor zählte um 107 Studenten 
weniger, als das vorhergegangene; nähmlid um 
331 weniger aus dem firgelmäßigen, ımd um 98 
weniger aus dem. Buͤrgerſtande. Mur die Zahl 
der fudierenden Bauernfühne nahm um 22 zu; 
vielleicht weil fi der Bermögensitand der Bauern 
feit einigen Jahren ben den höhern Getreidepreis 
fen u. f. a. merklich beſſert.“ 

„Der Meft aller auf Furfürftlien Pozeen and 
Gomnafien noch Bortfiudierenden befiand am Eins 
de des Schuljahres noch aus 334. Münden, 
den eaſten Februar 1903.% 

Sraunbergr 


Don 
kurfuͤrſtl. General: Schul: und Studiem 


Director. 

Militärs Beförderungen. Se. kurfuͤrſtl. 
Durchleucht haben unterm gten Yäner abhin dem 
Dbirfiiientenant v Bawpr ben Character eines 
Oberſten & 1a fuite gnädigft Ih verleihen gerubet. 

erner haben Höchitielbe den beyrn Memmingiſchen 

ontingent fichenden Dberften, Erneſt Auguſt 

v. Uchtriz, unterm ıgten Jaͤner zum Oberſten 

ala fnite der Infauterie, dann unterm zoften ben 

adelichen Stallmeifter, Karl vo. Molife, zum 

Dheriten & la fuire der Eavnlerie , folort unterm 

z5fen — Monatht den beyn Kreis Julau⸗ 
6* 


Er 





* 


terieregiment Fuͤrſtenberg ſtehenden Oberſten, Cle⸗ 
ment dv. Kaglevich, zum Oberſten à la fuite, 
der Infanterie, und endlich den z2jien Februar; 


den Maier des Dillingijchen Infanterie Contingents,' 


Anfelm »..Epplen, zum Major beym Gene: 
tab Stabe gnaͤdigſt ernannt. 
ürftentbum Fulda, 


Das Hocftift hat bereits unter feinem neuen 


7*47 
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Halb ahrig 


= 


theinifchen Gulden, und der Baron von 
Bihoi,von Bafed,260990 Gulden in 4 
Termineh bar ausbejable 4 Das zu 
Heitersheim verfanmelte Großpriorat negoclirt eine 
Anleide, um den crften Termin abzutragen. Nuns 
niehr wird aud die Beſitznahme der Grafjchaft 


Ir 


„ Bonnderfr der 5 Abbtehen und der Gtijte und 
Klöfter im Breisgau faiferl. Seits nicht mehr ges 


Fandeshern eine Draanifation erfahren, welche 


für das allgemeine Wohl die befien Folgen haben 
wuß. Die durch verſchiedene Gerichtsherren (Fuͤrſt, 

wilapitel, Proͤpſte u. ſ. w.) ſo ſehr zerriſſene 
Rechtspflege iſt durch das ganze Land gleichſor⸗ 
wig erganifit. Es find @ı Juſtizaͤmter (anftatt 
der. bisherigen 30) errichtet worden, welde in 3 
Claſſen getheilt find, 

1. Claſſe: 1) Viredomamt Fulda; 2) Eentobers 
amt Fulda; 3) Eent:Oberamt Johannesberg; 4) 
Dberamt Hammelburg; 5) Oberamt Bieberftein ; 
6) Oberamt Geifa; 7) Oberamt Neuhof; 8) 
Oberamt Brüdenau; 9) Oberamt a wit 10) 
Obrramt Hünfeld. Jedes dieſer Oberämter bat 
einen Amtsoerweier (Gehalt 1200Fl.) und einen 
Actuet (450 F1 ) : R 

u. Elafie begreift die Oberämter:. 11) Fiſch⸗ 
berg; 12) Dajelfiein; 13) Großen über; 14) 
Weihers. jedes hat einen Amtsvogt (1000 81.) 
und einen Actuar (350 Fl.) 

111. Elafie: ı5) Dberame Motten; 16) Ober⸗ 
amt Uerzel; 17) Oberamt Blanfenau; 15) Ober 
amt Burg Haun; 19) Dberamt Saalmüniter ; 


20) Stavrfchultheigen » Amt Herbftein, und zı)' 


Amt Sannerz. Jedes bat gleichfalls einen Amts» 
rogt (co Fl.) und einen Actuar (3coFl.) Ale 
Arcidenzien muͤſſen der Salarienkaſſe verrechnet 
werden. Die vorgejegte Inſtanz ift die Regierung 
zu Fulda, die h N Stelle die geheime Eonfes 
renz⸗ Commiſſ on. Bon den Juſttzaͤmtern iſt bie 
Kentey- Bermaltung möglicht getrennt, und dafür 
find 11 neue Rentenen oder Necepturen errich- 
tet worden , die gleichfalls in 3 Claſſen getheilt 
find. Die Reutbeamten der 1. Elafie befommen 
1C00 $!., die von der IL. 300 Fl., die von der III. 
600 Fl. Gehalt. 
Hamburg, den sten Mär. 

Die beyden Biſchoͤſe von Luͤttich und von Bas 
fel haben mit dem Johanniter» Dberfiwmeifterthume 
zu Heitersheim wegen der im $.26 des Entſchaͤ⸗ 
digungs Receſſes vom egſten Nov. auferlegten Bers 
bindlichkeit, Die von ıhmen ſeu der Emigration 
perſonlich gemachten Schulden zu bezahlen, eine 
jörmliche Convention unter jranzöfiiher Garantie 
geſchiohen. Nach ſolchet bekommi der Graj von 
Wean (Biſchof von kütsch) eine Summe von 


hindert werden. 
„Neihstagsfaden, - 
Verſchiedene aus Regensburg in voriger Woche 
ausgeflofene unfreundliche Gerüchte, mit Anafb 
lien Deutungen von neuaufiprefienden, beunrus 
higenden Beforaniffen : dab die dermahligen Reiches 
tags » Verhandlungen über die Vollendung. de 
wichtigen deutſchen National- Angelegenheit wo 
in bedenkliche Lange ſich binzichen würden, und 
dag wohl nod) etwas Schlimmeres als blofe Vers 
zoͤgerung in die lange Laͤnge am Ende nachſol— 
gen koͤnnte; dieſe und andere mis ſchwerdrohen⸗ 
den Auſichten verknüpfte Anzeigen werden num 
in neuen beftimmteren Negensburger Privat » und 
oͤffentlichen Berichten mit freuudlicheren, berubis 
genderen Anfichten aufgeklärt. Alleſdings find feit 
dem März, im Betreffe einiger Hauptpuncte des 
Ent, chädigungs = Tertes neue ernſtliche Erklaͤrun⸗ 
gen und Gegenerklärungen abgegeben worden, 
welche indeſſen eben nicht geeigner ſiind, betruͤben⸗ 
de Beſorgnihe zu erzeugen; vielmehr it mgu, 
nad der ganzen Lage ver dafigen Verhaͤltaiſſe bes 
rechtigt, mit hoffnungsvollem Zutrauen zu erwar⸗ 
ten, dab die ferneren Reichstags » Geichäite ihren 
ungehinderten Fortgang zu vollkommenſter Des 
tiht:gung der Entſchaͤdigungs Sache finden Dirk 
ten — weun audı nice mit dem rafdın Vor— 
Ihriite, Din mancher unferer ungeduldigeren Le— 
ler vielleicht erwartete. ic 
Eine wichtige Erklärung gab in der Reicht⸗ 
tags⸗ Sitzung vom ten Ri Kurboͤhmen ım 
Kurcolegmm, fo wie im Meichsfürfien s Eoles 
gium, Deftreih, im DBerreffe einiger Artikel im 
jüngften Haupt = Deputationsſchluße ab. Gegen 
den Antrag der vermittelnden Miniſter wurde ın 
diejer Erklärung geäußert: - daß Se. k. k. Majer 
fit den in gedadytem Deputations» Hauptſchluße 
ſeſtgeſetzten —— nicht durchaebends beh⸗ 
treten, und ſelbige, nur mit verſchiebenen Vorbe— 
DER, Vorausjegungen und: Zufigen. annehmen 
dnne, welche ſchon in dem Texte der Parifer 
Convention vom zöften Dec. (megen Ent ſchaͤdi⸗ 
gung des Erzder.ogs Großherzogs ıc.) begruͤudet 
ſeyn. In dieſer Ruͤckſicht wurde angetragen: daß 
der neu hinzugekommene Zuſatz zum, zten Artikel, 
wegen der Stiſte, Abbteyen, Kloͤſter in einen 
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Beiirfe von sco franzöfifchen Toiſen im Durch⸗ 
ſchaitte vom Augerften Ende der Baflanifchen Wors 

dre ic. und im dafigen Pa ohne Anwen⸗ 
dung für ſich zu betradjten; daß ferner die Aus 
fiht und Difpofrion, in Anfehung der in den 
öftreichifhen Erbſiaaten liegenden Mediarflifte, 
Abbtenen und Kloͤſter auf keine Art Sr. Ef. 
Majeflät zu entziehen fen, da Se. Majeſtat nicht 
gejonnen wäre, die ohnehin jehr beſchraͤnkte Zahl 
der Stifte und Kloͤſter im Borderdftreichifchen 
noch mehr zu vermindern; auch aloube Se. Ma: 
jeftät — zu Dürfen, daß der noch beyge— 
fügte Vorbehalt einer weiteren Territorial⸗ Ent⸗ 
ſchaͤdigung für deu Kurfürften von der Pfalz auf 
feine Weife werde realifirt, noch gefucht werden, 
wodurch wider die Bellimmung eines Artikels 
der Convention vom zöften Dec. die Eigenthumds 
und Hoheitsredke des daiſerl. Hauſes oder des 
Neics = Oberhauptes in den wenigen noch übri- 
ga nugbaren und angenehmen Austlüffen des 
eſchwerlichen Kaiſeramts zu nahe getreten werde; 
dat übrigens defhalb mit Ihro F. k. Majeltät 
nähere Ruͤckprache werde aeprogen werden. m 
Betreffe Raͤhns in Graubündten — (welches bes 
fannelich in Meiner von dem Wiener Hofe mit 
Franfreich oder der helvetiichen Repubuͤf einges 
gangenen Verhandlung von erſterem iſt abgetres 
tn worden) — wurde von obgedadıter Beiandts 

Kalt erinnert: daß Ge. f. k. Majeftät ſich die 
Rechte hierüber auf alle Weiſe vorbehalte. Noch 
trug eben dieſe Geſandtſchaft an: die Vorichläge 
wegen der neuen Neichstagsftimmen zur bejondes 
ren Derathung auszulegen. Auch ward empfoh⸗ 
Im — MWiederherftellung des Gleichgewichts der 
Etimmen von bepden Religionstheilen, desglei- 
hen Vermehrung der dfireichijchen Hausftimmen ıc, 
„Dieſe Anträge unterfügten im Fuͤrſtenrathe, 
in eben diefer Sitzung, Thurn und Taris, Dies 
trichſtein, Auerfperg, Lobkowiz, Lichtenſtein; Wir 
nberg hingegen ſprach überhaupt für unbedingte 
Annahme des Inhalts des Deputations- Haupts 
ſchlußes. 

Aber noch ein anderer Gegenſtand kam im 
Neihsfürftenrathe in eben erwähnter Sitzung zur 
Sprade. Man bemerkte naͤhmlich, daß die in 
der Reichstags: Cigung vom zglten Februar zu 
Protofol gefommene Directorial: Prepofition we⸗ 
fentlid) von derjenigen abweiche, welche das Reiche: 
Directorium damahls vor der Sigung mündlich) 
im fürftlichen Nebenzimmer, auch fchriftlich im 
Kurcokegium gemacht hatte, und daf nun eine 
miefölige Beſchraͤnkung hinzugekommen fen, daf 
bloß Die fer Der letzten Propofition zur Reiches 
Dietatur gefommanen, biecher gehörigen Eingaben 


in das Protokoll aufgenommen; dann aber alles 
der freyen reichsſtaͤdtiſchen Abſtimmung überlafen 
werde. Gegen diejes erflärte Magdeburg aus 
fuͤhrlich: daß dergleichen Befchränfung der Stim⸗ 
menfreyheit zuwiderlaufe, und bey allen Reichs⸗ 
ſtanden Beforgniffe erregen muͤſſe. Balern, Wirs 
temderg, and Regensburg «Kur + Erjfanjler ) 
flimmeen diefer Erinnerung ausdrüdlih ben. Das 
Direstorium (Oeſtreich) rechtfertigte jenes Bench» 
men aus einer Stelle in der Faiferl. Wahlkapitu⸗ 
lation, Art. Xi. $. 8., auch aus dem Fürften- 
raths » Protocolle, 13ten Jaͤner 17703, welchem 
jedoch von Regensburg, Magdeburg, Baiern 
nochmahls widerſprochen wurde. 

Auf obige Verhandlungen erfolgte am gten 
März eine Note von den Miniftern der vermit- 
telnden Mächte, mit der Anieige: Dringenbf 
erwarte man unverzäglid) volftändige Matififation 
des Deputations: Dauptichlufes; das Privatintes 
teffe von jedem Einzelnen müfle dem Geſammt⸗ 
Bee nachſtehen; die Beſtimmungen in der 

ariſer Convention waͤren nur guͤltig, inſoferne 
fie mit dem Entſchaͤdigungs⸗-Plane uͤbereinſtimm⸗ 
ten. Mit aller ang für Stimmirepheit kon⸗ 
ne man neuen Anträgen, Zuſaͤtzen, Modinfationen 
oder Vorbehalten nicht beyftimmen. (Das Näs 
bere morgen). 

Hier iſt unter dem Titel: „Die deutfche Reichs⸗ 
verfaffung feit dem Luͤneviller Frieden, mit Vor— 
ſchlaͤgen zur Verbeſſerung ihrer Gebrechen, “ eine 
Schrift erihienen, welche unter andern auch die 
Erblichfeit der Kaiferwürde in Vorſchlag bringt. 

Stockholm, den zsften Febr. 

An voriger Woche hat man fih auf höheren 
Befehl der Perfon eines gewiſſen Hof-Sefretärs, 
Bohemann, verſſchert, deifen Abenteuer und les 
benswandel ihm ſchon feit langer Zeit ein wenig 
günftiges Urtheil von Seite des Publicumd zuges 
sogen hatten. Man mill jet glauben, daß er eis 
ne Art von Myſtiker fen, der unter dem Scheine 
von Tugenden und unter dem Deckmantel der 
Religion gefucht bat, Perſonen von verfchiedenen 
Ständen zu geheimen Verbindungen ju verleiten, 
deren geheimfien und eigentlihen Zweck er ſich 
unftreitig ſelbſt vorbehielt. Wie es beift, bes 
fhäftigt man ſich jest mit Unterfuchungen, worin 
feine Droiecte beftanden haben fünnen, die mes 
nigſtens in einem Stüde den im Kinftern betric» 
benen Daterachmangen aller Udepten und myſti⸗ 
ſchen Eharlatans gleihen, naͤhmlich darin, daß 
fie bey der erften Beleuchtung die Kraft verlice 
ven, ſchaden zu loͤnnen. 

St. Petersburg, den ıgten Febr. 

Der Oberſt von Suljer, bisheriger baieriſcher 








Charge D’Affaires, hat zu feinem Abfchiede vom 

Kaifer eine prächtige brillantene Tapatiere mit 

dem Nahmens;uge des Monarchen erhalten. 
Paris, den sten März. 

Wenn die fämmtlihen Seemächte nicht bald 
allen Neid und ale Eiferfucht unter ſich zu ber 
zäbmen fuchen, und ſich durch diefe Furien ” 
länger zu Uneinigkeiten und zur Zwietracht au 
besen laffen, fo mird ft über lang oder kurz 
eine Macht ins Mittel legen, der alle andere 
Mächte zufammengenommen nichts anbaben kön- 
wen. Die Natur nähmlid) felbft wird ihnen ewi⸗ 
gen Frieden vorfchreiben. Sie braudt bierzu nur 
noch Ein Erdbeben; denn mit einem, das fie im 
vorigen Jahre in der Erdjunge von Panama in 
Umerika , durch welche Nord » und Güdamerifa 
jsnfammenhangen, entftehen lief, hat fie ſchon an- 
oefangen in der Sache zu agiren. Diefe Erd» 
junge hat dadurd) auf einmahl eine aanze Meile 
Foden verloren. Bon bevden Seiten des Suͤd— 
Meeres und des Golpbs von Bahama, ift gleiche 
falls eine Meile Boden verfunten. Durchbricht 
mun ein jivenres Erdbeben die Erdjumge von Ba— 
bama, fo fliegt dad Norbmeer in das ſtille Meer, 
weil es 60 Klafter hoͤher liegt, leitet aled Ges 
waͤſſer im Canal von Galais zwiſchen England 
und Fraufreid in das Suͤdmeer, nad we 
Erdugniffe Englaud feine Juſel mehr ſeyn, Hol⸗ 
land wicht mehr an der See liegen, Hamburg 
dein Seehafen mehr, und dag mittelländifhe Mer 
nur uoch ein bloſſet See ſeyn wird. Rufland, 
Schweden und Dänemark verlieren die Dftiee, 
und man wird von Hamburg nad) Copenhagen 
ju Bande reifen können, Diefe großen Naturbege- 
benheiten haben die ſpaniſchen Naturfündiger be 
weits vor langer Zeit ſchon prophezeyet. 





Kom z4ßenbib aaftın Februar un0g Rırb bier in Rüncen 


gebohren: geftorben: 
Soͤhue. ⁊ Erwachſene, maͤuul. Seſch. 
14 Toͤchter. 4 5:1 5 weibl. Beſchl. 
a5 Rinder, 


@. ar gebohren. a4 geforben. 
Darunter vom Militdt gebohren =R. rm. und ıte. @, 


Eiud alje 3 mich gefiorben als gebohren. 

Derfteigerung, Künfligen Mondtas den aıflen 
Mär; Morgent ıo Uhr ieerden die in dem Furfürfl. 
Heiwailenkaufe nächft am Eenblirger Thote vorhan« 
henen itnep Milch: und eime fchlazbage autte Fleiſchkuh 
nur den Weg ber üffenılichen Berfieigerung verfauft 
weten. Kaufaliebbaber werden aber eingeladen ſich 
hart um chem bepimante Zeit einimfundcu. 


em, 


—— 


Verſtelgerung. Dienſtag den 2ſten Mär; wird 
mit ber durch die rauhe Witterung unterbrochenen Vers 
fteigerung ber biefigen Kamerbofs » Gründe von bee 
bierju eigens befellten Hoftamer : Commiffion fortge 

werben. Frepfing, den ısten Märi 1803. 
Zurfürftliches General: Commilfariar. 
4. Sthr. v. Aretim. 


Zundmachung wegen des Furfürfti Verfagamtes. 
Ben dem Umjuge des Verfanamtes aus dem bier 
berigen Gebdude in das ebemahlige Klofter der Kar 
meliternounen ift es mothwendig, dab fotwoh! die As 
nahme als Auslöfung der Pfaͤndet ſ. a. einige Tags 
eüt bleibe; da nun biemit Monbtags den ar. 
diefes der Anfang gemacht, und bis dem folgenden 
Samstag fortgefahren werden wird, fo fieht man fi 
verbunden, das Publikum hiervon in Kenntniß iu fe 
Ken, um in Zeiten bie etwwa noͤthigen Borkchrungen 
treffen zu koͤnnen, imden die obenbeſtimmte Woche 
bindurch das Amt verfperrt bleiben muß, und nur 
inr Aunahme der allenfalls dringenden Vetſetze Dom 
nerflag der 24. dieſes (bereits in dem menen Gedaͤn⸗ 
be ) befiimmt werben kann. Dagegen wird ber bie 
berige Befchäftsgang die folgende Woche darauf und 
fofers obnme weiterer Unterbrechung wie ebemah!s fort 
geſetzt werden. München dem 12. März 1803. 
Mag iſtratiſche — —— gnädigfi pris 
vilegirten 
Sr von Sutner, Rommiffdr. 
— Lindauer, Vertvalter. 


Comerstags den zuſten Ddrı naͤchtthin, und am 
den dasauf folgenden Tagen werden im der großen 
Heitfcpule dahier sah dem Schmwabinger Thore von 
Dorgens 9 bis se Uhr, und Nachmittags von 2 bi 
4 Uhr forodf junge, als ditere Reit + und 
Augpferde von veridirdenen Farben, nicht minder mes 
tere Zugmawithiere öffentlich verfisigert. Pferde: Lieb⸗ 
baber beiishen denmach auf den beftinmten Tagın, 
und in dem amgejeigten Stunden allda ſich einiufins 
den. München, den ıöten Mär) 1803. 


Sonnabende den ıyten März wird im dem Lieb⸗ 


baber: Conjerie der zorte 2 nach Wendels ohns 


Ueberſehung von der Compoſition des Hrn. Medisinals 
zaths Schubaur gegebru. 

Der Finder eines goldenen Uhrſchluͤſſele wird ers 
—* — gegen. Eifenutlichteit im Zeitungs: Comtoit 
abiugeben. 





$tremdbenanzseige 


Den ızten Maͤtz HH. Doppler, Aurchenfiskal, 
und Gerber, Sıduer, von Straubing, beym Büchel:Er. 
Hr. Abendar;, Kaufmann von Frankfurt, im gold. 
Breeug. Hr Letw Neuturger, von Sal, burg, ın der 
blauen Traube. 
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Kurpfalzbaieriſche 


2303, 


Nuͤnchner Staatszeitung. 


Sonnabend, den 19. März, 





Yundbrud, den ı4ten Mär;. 

An einem am sten dieſes zu Trient befannt 
gemachten Proklam mard_ allen Unterthanen 
und Bewohnern der zwey Difiricte von Trient 
und Briren die Nachricht mirgetheilt, daß 
diefe zmep Diſtricte der Provinz Tyrol einverleibt 
feon 


Stuttgart, den ısten Mär;. 

Grit einiger Zeit hat man, aus wahrfcheinlich 
unlautern Abſichten, und um. ben den Einwohnern 
ber neuen Würtemberaifchen Bande Aengfilichkeit 
und Unruhe zu verbreiten, die Nachricht ausge— 
firent, daß des Herzogs Durchleucht einen Theil 
berielben wieder vertaufchen , oder gar durd) 
höhere Dilpefitionen verlieren wärden. Da diefe 
mabrbeitdwidrigen Husitveuungen nun auch fogar 
a no Blätter aufgenommen worden; fo 
beglaubigt fich der hieſige Hof ihnen andurch dfs 
fentlih mwideriprechen zu mäfen und zu erflären, 
daf Ge. herzogliche Durchleucht vellfommen mit 
dem fooie zufrieden, welches Ihnen die nun bald 
eriolgende Kaiferliche = und Reichs⸗ Ratification 
eben fo fehr als die Garantie der hohen vermit- 
teinden Mächte fichert, Eeine Veränderung darin 
Merjunehmen gedenfen, auch dießfals Denielben 
nicht die entjernteften Anträge geſchehen find. 

: Bamberg, den 14ten Mär;. 

Friedrich Ludwig Borell, angeblich aus Neus 
fhatel in der Schmweig, weicher fid befanntlid 
ür ben Genius der Menfchheit ankündigen 
hei, und unter diefem Titel anfehnliche raͤnu— 
Merationen auf die von ihm verheißenen interefs 
fanten Mahlerenen und Menihheit beglückenden 
philojephiichen Werke erhalten hat, ift von hiefi- 
ger Pouzen » and Kriminalbehörde unterm 12ten 
Diejes arretirt, und ungeadhret feiner vielen, groͤß⸗ 
ten Theils öffentlichen Zeugniſſe bey der Unter⸗ 
ſuchung für den neumodiichen Derräaer und Geld: 
preder, wofür ihn die allarıneine Juftiz « und Pos 
len Fama Nro. 27 erflärt, befunden worden, 
Er wird vermuchlich durch den Shud in feine 
Heimath virwicen und dadurch in dem franfis 
ſchen Kreiſe unihädlidy gemacht werden. 

Frankfurt, ven roten März. 
Nach dem Verzeichniß/ welches der Kurerzkange 


ler von allen Mitgliedern ver deutfhen Dom + und 
Golleniatftifte aufnehmen läßt, beläuft fi) die Zahl 
der Domberren auf 1720, 

Die vom Hrn. Wekus aus Köln auf der rech⸗ 
ten Rheinfeite neuerbaute Pulvermuͤhle ift am ten 
März in die Luft gelogen. Die Erfchätterung 
des Bodens war fo farf, daß das eine halbe 
Stunde davon entlegene Schloß Bensberg erzit⸗ 
terte. Einem Deanne ward der Kopf gerade vom 
Leibe weggefchlagen , und man hat bisher Feine 
Spur mehr davon gefehen. Ein gleiches Ungluͤck 
bat fich dafelbft vor einem halben Jahre eräugnet. 
Ein Arbeiter hatte anftatt eines Fupfernen Ham⸗ 
mers einen eijernen gebraucht. Das Pulver ent⸗ 
* ſich, und Mann und Mühle waren ver⸗ 
oren. 

Neihstansfahen. (Fortſetzung.) 

Note der vermittelnden Minifier vom 
Hten März an die Reihs-PVerfammluna. 
Regensbera, den ıoten März. Geftern haben 
die wey Minifter der vermittelnden Mächte dem 
Directorial-Minifter Freyherru v. Albini folgende 
Note für die Reichsverſammlung Äbergeben. „Uns 
terzeichneter ıc. bat das Protofol der jiwen vom 
kurfuͤrſtlichen Collegium am zgften Febrnar und 
ten März gehaltenen Sigungen erfehen. Er bes 
merkt mit Bedanern die aus Aulaß der Bropofis 
tion des Fürfienraths » Directoriums entitandene 
Diſcuſſion. Allerdings war es unflatthait, bey 
einer feyerlichen Gelegenheit, mo jmen hobe ver 
mittelnde Mächte eintretende Theile find, fi} von 
den geheiligten Formen zu entfernen. Es mar 
uicht weniger unftatchaft, die Note, melde die 
dermitteinden Minifter am zıften Februar der 
Reicht verſammlung zu übermacen die Ehre aer 
habt haben, mit Stilifihweigen zuübergeben. Aber 
die Berathichlagnngen, mit denen die drey Colle— 
gien Ach beſchaͤſtigen, find von folder Wichtigfeit, 
daß ber Interzeichnete ven Fürftenrath nicht eifrig 
genug einladen kann, der erhobenen Difcuffion in 
dieſem Augenblicke keine Folge zu geben. Die 
Reicht verſammlung begreift den Umfang, die Na» 
fur und die Folge der von den vermitteluden Res 
Hierungen übernommenen Sorge für Sicherung 
ber Rude Deutphlande volllommen. Sir bat dad 
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Nelultat einer mit ben Bevollmächtigten des 
Reichs vollendeten Unterhandlung unter Augen. 
Es iſt feine neue Unterbandlung: mehr, fondern 
eine gänzlihe und vollftändige Katihfation, die 
dem Patrietifm der Kırfürften, Fuͤrſen und Stäns 
de des Reiche anempſohlen ift. Alte Privat: Jus 
terejjen muͤſſen bier in das allgemeine Jutereſſe 
zuſammenſchmelzen. Der Unterzeichnete bezieht 
fih daher mit inniger Zufriedenheit auf die Mote, 
die er am zrfien Februar der Reichsverſammlung 
ju Äbermachen die Ehre gehabt, und auf den Bes 
richt, den die außerordentliche Deputation am 25, 
Fehr. erſtattet harte. Er verlangt dringend, daß 
durch Feine Theilung der Abfichten, pie der denk⸗ 
würdigen Urfunde, die mit den conſtitutionellen 
Sanctionen bekleidet werden foll, gebührende Auf: 
merfiomfeit abgewandt werde. Der Unterseichnete 
glaubt zu gleid er Zeit Beſorgniſſe, die feit der 
Eigung vom ten März geäußert wurden, mil« 
dern zu men. Die Kurfürfien, Fürften und 
Slaͤnde des Reiche, welche Entichädigungs-Gegen- 
fände bekommen, auf denen Rechte Sr. FF. Mar 
jeftät mehr oder weniger haften, können von fm 
ten Art. der beiondern Convention vom 26ften 
Dee. keinen Nachtheil erleiden. Eben die Urkuns 
de, die den neuen Befgern dieſe Gegenftände zus 
theilt, beſtimmt den genauen Einn ihres Beſitzes. 
Es iſt nichts zur Deutlichkeit des Schluffes des 
erficn Paragraphen des Entſchaͤdigungs Plans zu 
mwünichen übrig. Er drüdt das volltommere Eins 
yerftändniß der vermittelnden Maͤchte und Gr. 
Ef. Majefidt aus. In diefem Terte findet jeder 
die Long der Zweiſel, die ihm auſſtoſſen moͤch⸗ 
ten. Der am Ende des $. 2 befindliche Vorbe⸗ 
halt zu Gunſten des Kurfuͤrſten von Pialjbaiern 
ift der Ausdruck der Sefinnungen von Gerechtig— 
feit , von denen bie vermittelnden Kabinete, die 
Kabinete von Wien und Berlin, fo wie die aufs 
ferexdentlihe Reichsdeputation, auf gleiche Art 
befeele find. Aber bey dem Nachſinnen auf wei⸗ 
tere Mittel, die Anwendung davon zu machen; 
verfiche es ſich, Daß man ſich auf ſolche einfchräns 
fen muß, die mit dem Entichädigungsplane , ſo 
mie er jet der Keicheverfammlung übergeben il; 
fi, volfommen vertragen, Der Unterzeichnete, 
aufer dem vol Achtung für die Freyheit der Stims 
men, wird fich in Acht nehmen, irgend eine Ber 
merfung über diejenigen zu machen, melde dahin 
geben, Zuföge, Modifkationen oder Auslafungen 
an tem jwiichen der Vermittlung und der Depus 
tation ſchließlich verabredeten Man vorzuſchlagen. 
Er verläßt ſich dießfals auf ‚die Weisheit der 
Reichsverfammlung, welche die Abſicht der vers 
mittelnden Mächte zu würdigen wiſſen wird, Res 


gensburg ; den 13 Bent. Y.ır. (9 März; 1903.) 
Yaforefi. — Negensburg, den 25 Febr. (9 Mär; 
1803.) Baron von Bühler“ 

Dir Deutſchmeiſteriſche Partifulargefandte bey 
der Neichsdeputation, geheime Katy v. Ulrich, 
bat am sten dieies der Neichsverfammlung eine 
Vorſtellung übergeben, worin wiederhohlt die Ein⸗ 
ruͤckung einer ſaldatoriſchen Klauſel für den deut⸗ 
ſchen Orden in den Reichsdeputaͤtions Receß bes 
gehrt wird, des Inhalts: „Daß, des hohen deut⸗ 
ſchen Mitterordens in dem deutſchen Reiche geles 
gene ſaͤmmtliche Beſitzungen in ihren reichsber⸗ 
faffungsmäfig anerkannten unv zu Recht bejichens 
den Verbältnifen erbalten , jomit und beforders 
in den Ländern, welche als Entfchädigungen an 
neue Befiger und Laudesherren übergeben, von 
diefen nicht nur ganz ungefiört und ungefränkt in 
den Verhälinifien gelaffen werden follen, in wel⸗ 
en fie reichsconftitutionsmäfig und zu Recht bes 
fiebend gegen die vorigen Befiger und Landesher⸗ 
ren gefianden find ; daß hingegen ruͤckſichtlich der 
neuen Beigungen, melde bem hoben Orden ald 
Entſchaͤdigungen zuſallen werden , folche an den⸗ 
felben nad) dem nähmlichen Ordens + Verhältniß 
übergeben foßen, welches bep jeinen andern ders 
mahligen Befigungen beſteht.“ 

Bern, den ıcten Märj. 

Heute hat vollends der übrige Theil der helve⸗ 
tifchen Regierung, naͤhmlich der Vollziehungsrath/ 
feine Geſchaͤſte geendiget, und heute und mergen 
reifen die Mitglieder, Dolder ıc. von bier ab. 
Allen ben der Regierung Angeſtellten ift ihre Ber 
foldung bis heute, und mod) eine swenmonathlide 
Befoldung als Gratiffation ausbezahlt worden, 
in der billigen Nückfiht, daß fie durch die plöge 
liche Entiahung obne fernere Anſtellung in einige 
Verlegenbeit tommen koͤnnten, und indem man 
vorausfieht, dag an mehreren Orten nad) der bes 
fannten Denfungsart der Einwohner man nicht 
fragen wird, ob man treu und Heifig, ſondern 
wenn man gedienet habe. 

An Graubändten ift das eigentliche Landvoll 
mit der neuen Conſtitution ſehr zufrieden: went 
ger find es die Etädte und die Gebildeten aus 
dem Dolle. — In Glarus ift das founeräne 
Bolk nicht damit zufrieden, daß es nach der neuen 
Conftitution feinen Anzug (unmittelbaren oder ein⸗ 
jelnen Vortrag) an den Landesgemeinden mehr 
machen, noch zu einträglichen Aemtern oder Lands 
vogteyen mehr wählen duͤrſe. 

Srepburg, den ıoten Mär;. 

Heute, da die helvetifche Negierung aufhört, 
bar der neue Pandammann fein Amt mit einer 
Fundmachung an die Einwohner der 19 bundes 
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. Darin beißt es: 

——— — und jers 

fiorender Erfbätterungen zeugten laut at Br 
Einrichtungen einer Central: Deaierund. Je nn 
konnte den veriehlerenen Völkern der weh ri 
fländiger. fepn, alt daß, — — 
Per ne Umftände und das Bey⸗ 
fpiel zwen benachbarter Mächte eingeladen haben 
x. Der neue geſellſchaft iche Vertrag fol vollze⸗ 

en werden; die politiichen Zerwirſniſſe follen aufs 
ören; die Leidenſchaften werden zum Stillſchwei⸗ 
gen gebracht werden. — Der Regierung eines jes 
ben Kantons wird es zuſtehen, diejenigen Geſetze 
abjuſchließen, die feinen Lokalumſtaͤnden angemeſ⸗ 
en und geeignet find, den Wohlſtand desfelben zu 
eidrdern., Wie äußerft wichtig ift es alfo, daf 
bey den näditen Ernennungen die Wahl num auf 
felhe Männer jale, melde mit einer geprüften 
Rechtſchaffenheit die Kenntniffe und die Erfahrung 
vereimgen, die den einfichtsvollen Negenten bilden, 
amd ihm auf das dffentlihe Zutrauen Aniprudy » 
eben! Jeder Vaterland: Sreund wird bey Ertheis 
ng jener Wahlſtimme dem Rufe deines Gewif⸗ 
fens allein gehorchen, und jede fremde mit dems 
feiben im Widerſpruche fiehende Eingebung vers 
werfen. Srepburg, ben 100en März 1903. — Der 
undamınann ver Schweiz, Ludwig dv. Aifrp.s 

’ Venedig, den ıöten Febr. 

Det am 1aten dieſes eingefaliene Geburtitag 
uners Monarchen, Sranz I, war für die 1 
fge Stadt dieſes Jahr ein großes Freudenfeſi 
Der Himmel felbft Ihien diefen Tag zu begünftis 
ga; denn nad) einerh feit 4 Monarben angehals 
fenen trüben Wetter heiterte ſich plöslich am Morgen 
dieſes Tages die Luſt auf und es trat Die ange 
nehifte Fruͤhlingewitterung ein. Das Geläute 
aller Gloden und der Donner der Kanonen von 
den Forts fündigten frühe um 7 Uhr den feflis 
hen Zag an. Don 8 bis 10 Uhr wurde eine 
allgemeine Vertbeilung von Brod und Geld uns 
ter die Armen vorgenommen. Um 11 Uhr begab 
ſich der benollmäctigte Hoſcommiſſaͤr, Graf von 
Tilingen, in Begleitung des F. 3. M., Grafen 
von Bellegarde, und einer zahlreichen Generali- 
tät in die St. Marenstirde, wo der ganze des 
metianijce Adel im größten Glanze verfammelt 
war. Hier wurde das vgm berühmten Eapells 
meiter Sertoni componirte "Te Deum aufgeführt, 
mährend dap die zahlreiche auf) dem Gt. BRarcuet 
Plate aufmarichirte Derakung Srrudenfihen Sin, 
Die Nacıt Über m = Feuer zu 

ieſe Juſelſtadt ” a 
Monimurn. Auf len Muupilinen 1b min 


‚ bat , blieb unverfehrt. 


d in allen Häufern und Gtraffen 
en Das Jubelgefcren: — A BORD 
Monarca! etc. Der Graf von Biſſingen gab * 
fen Honorauoren einen glaͤnzenden Ball, und ei: 
nige tanfend illummirte Gondeln ſchwammen durch 
die Eanäle der Stadt. 

Neapel, den zgfien Jäner. 

Ein Ereiben aus Mefina vom ısten Jaͤner 
gibt über den am ısten Nov. v. J. erfolgten 
Ausbruch des Mongibello oder Aetna folgenden 
naͤheren Bericht: An diefem Tage hörte man Bor 
mittags 4 Stunden lang in Catania ein fortdauts 
erndes, dem Donner Ähnliches Getoͤſe. Dana 
entitand on der oͤſtlichen Seite auf der halben 
Hohe des Berges cine neue Deffnung, aus tele 
her Ach ein Lavaſtrom ergok, der eine italiänie 
ſche Meite weit mit großer Geſchwindigkeit ſich 
ſortwaͤlzte. Mittags ſtieg aus dem oberen Crater 
des Vulcans eine Feuerſaͤule von ungeheurer Hoͤ— 
be empor; Die Rauchwoſten verdunkelten die Luft, 
und in Catayia jomohl, ale in der ganzen Nach— 
barſchaft des Artna flohen die Einwohner aus 
Ihren Wohnungen in angfivolier Erwartung eines 


ſchrecklichen Uusbruches. Inzwifchen floß die kana* 


6 Tage lang, und zulege ganz langfam aus der 
nenen Ocffnung, verbreitete fih) in 3 Armen in 
alen. nur 6 Meilen weit im die Gegend von 
Sarco gegen Milo hin, ohne großen Schaden 
anjurichten. Die Heirſchaft Bronti, welche der 
König dem Admiral, Lord Nelion, geſchenkt 


Paris, den ↄaten Maͤrz. 

Vaͤhrend der Moniteur es bey der neulich er⸗ 
wähnten kurzen Anzeige von den neueſten Serie 
ten aus St. Domingo beenden läft, fprechen 
balbofficiele Blätter von einem Schreiben aus 
Cap Srancaid vom iıten Yäner, nad) welchem 
2000 Mann , die von Teulon angefonmen' ind, 
nach einem Wiverftande von mehreren Stunden 
Port de Pair wieder eingenommen, und dabey 
nicht mehr ald 3 Todte ud 17 Vermundete ein 
gebüft hatten. 24 

Madrid, den 4ten Febr. i 

Diefer Tage hat der Kriedensfürft, Gensralifil- 
mas unjter Yand » und Secmacht, von dem Ges 
neral = Yieutenant Don J. M. de Niava, Coms 
mandanten der Eskadre Gr, Majeftät in den 
afiatiihen Gewaͤſſern, eine Depeſche über Lon⸗ 
don, vom Hten April 1902 empfangen, worin 
derjelbe anzeigt , daß er den Tag vorher die Nach⸗ 
richt von der Herfiellung des Friedens in * 
durch den Vicetonig von Neupanien über —* 
fornien erbaiten habe, indem gedachte Nachri . 
mit dem Echiffe In Argonauta aus Spanien 4 
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Vera⸗Crux angefommen fen. Gedachter Eoms 
mendant melder ferner, daß er fosleich die rer 
atte Fama abgeſandt habe, um die Friedens— 

achricht nach Ehina und den daſigen Gemäfern 
on ven Commantanten ber brittifchen Kriessftiffe 
daſelbſt zu überbringen, da er kurz vorher in Er— 
fahrung gebracht, daß der Friede daſelbſt noch 
nicht bekanut geweſen, und da die Engländer mit 
einer Expedition bejchäftict waren, um das por⸗ 


tugieſiſche Etabliſſement zu Macao einzunehmen. 


Zugleich bat man Briefe aus China vom 30, 
April erhalten, welche meiden, daß die gedachte 
Fregatte Fama zu vechter Zeit zu Macao anges 
kommen fen, um turd die Friedens» Nachricht 
den Portugiefen die dafıge Befigung zu erhalten, 
da der brittiihe General: Gouverneur von Den: 
galen ſchon wirklich ein Schiff von 74 Kanonen, 
nebit einigen Tranfportichifien mit ırco Mann 
Truppen nad) Macao abgeſandt hatte. Die Schnel⸗ 
ligteit, womit die Fricdens-Nachricht bis nad) 
Ehina verbreitet worden war, iſt merkwuͤrdig. Sie 
kam von Eadir zu Vera-Gux in 46 Tagen an, 
und ız Tage nachher gieng fie nach den philips 

piniſchen Infeln ab, fo daß mehr als 11,000 
Meilen in 10 Monathen von der Zeit an zurück 
gelegt wurden, wo die Nachricht abgieng, und 
auf wılde man nun fhon Antwort erhalten hat. 

Copenhagen, den sten März. 

In Hinſicht unſerer Mifbeligkeiten mit Algier 
liest man in der heutigen Handlungs- Zeitung 
folgenden Bericht: , 

Zur felbigen Zeit, als die Mifhekigfeiten mit 
dem franzof. Charge d'Affaires in Algier Statt 
fanden, hat der Dey and) der daͤniſchen Nation 
einen Beſpeis feiner wankelmuͤthigen Denkungs— 
art gegeben, indem er mitten im Frieden und 
obne die geringſte gegruͤndete Urſache neue und 
fehr übertriebene Forderungen machte. Als eine 
Folge des Widerftandes, melden diefe natürli« 
jer Weife von Seite des daͤniſchen Confuls fins 
den muften, ward demfelben beſohlen, ſich binnen 
4 Tagen von Agier zu entfernen; wobey zugleich 
die Drohung hinzugefügt wurde, daß der Dep 
binsen kurzer Zeit feine Kreutzer beordern wollte, 
die daͤnſchen Schiffe, welche fie in der Ser an 
treffen würden, aufzubringen. Judem fh ber 
Gonful nad) diefer Erflärung des Dehs jur Abs 
veife fertig machte, Fam das koͤnigl. Praͤſentſchiff 
enjelbfi an, meldies den Den veranlaßte, Dem 
Gonjul, der fih mittlerweile aufs Land begeben 
harte, durch ſeinen Miniſter bieten zu laflen , bis 
weiter auf feinem Poften zu bleiben. Der Aus— 
sang dieser Sache iſt demnach noch unentſchie⸗ 
ven; indeß Förnen wir doch zur Beruhigung der 


Handelnden die Bemerkung hinzufügen, daß bie 
Algieriſchen Corfaren noch nicht zum Kreutzen 
ansgeriter find, jo wie and, daß der Comman— 
deur Koeſod, fobald er in Marſeille den obers 
währen Vorfall in Erfahrung gebracht, unver⸗ 
zuͤglich mit der Fregatte Rota nach Algier abges 
ſegelt iſt. Im Falle einer wirklichen Kriegser⸗ 
Härung wird erwaͤhnter Commandeur die noͤthigen 
Verjinungen treffen, um bey Zeiten den daͤni— 
fdien Handeleſchiffen im mitreländifchen Meere 
gehörige Warnung zu geben. % 

Die Uniform des Präfidenten und der Depus 
tirten der daͤniſchen Kanzley ift nun folgender 
Maßen beftimmt: ein carmorinrorhes Kleid mit 
Unterfutter von derfelben Farbe, und dunkelblaue 
Aufjhläge und Kragen von Sammet mit Guld 
brodirt, vergoldete Knöpfe, und dreyeckichter Hut 
mit ſchwarzer Eocarde. Die Unterfleider von 
weißem Tuche. Die Uniform der Afcjieren im 
hoͤchſten Gerichte iſt eben, wie die eberwähnte, 
nur mit ‚dem Unterfchiede, daß die Auſſchlaͤge 


‚und Kragen von ichwarzem Sammet find. 


Jremdbenanzeige. 

Den ıstn Didi; Hr. Miller, Saufmann von 
Stuttgart, beym Bücel-r. Hr. Gig, Stiftsdechaut 
vor Ten, beym Unter: Pollinger®r. Dr. Enten Füfe, 
son Yaris, im gold. Zahn. Hr. Riedt, Director dei 
Cem. ju Neuburg, ebemd. Dr. Laisıte, Negot. voa Pa 
518, im gold. girfch. Dr Stuart, Courier aus Bapı 
teuth, durchaus. . 

Man ſucht einen Geſellſchafter, um mit Ertras 
poft an Innebtuck, Botzen und Venedig iu Teilen. 
D. 


— — — — — 


Hluethfchaften. . 
In der Theatiner » Schwabingergaffe ift ein 
Stall zu vier Pferden zu verfliften. D. 
Sn der Weinſtraͤſſe ift bis Georgi eine Woh · 
u von 2 Zimmern nebft Holzlege zu verftiften. 


Es ift in einer gelegenen Gaffe, vorneheraus 
ein mobleingerichtetes , heigbares Zimmer, mit 
oder ohne Bett täglich zu verſtiften. D. uͤ. 

Es ift auf fünftige Georgi im Neugarten, 
vor dem Schmwabingerthore eın Logis, Keller, 
Stallung auf 4 Kühe , nebft einem Theile vom 
Kaften, und Einſetz, mie auch einem Kräuter 
garten , von 48212 Quadratſchuhen für einen 
bürgerl. Gärtner zu fliften. 

Es werben 2000 fl. auf ein Haug ju 5 Pros 
jent geſucht. D. di. 

In der Sendlingergaſſe Nro. 13 find’ 2 Zim- 
mer zu verſtiften, nit Stallung für = Vferbe, 
und Stellung eins Wagens ım Flöhe, die Stal— 
lung wird auch allein verſtiftet. 
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Rinftige Georgi iſt vor dem Karls-Thore 
auf * —8—— Straffe ein großes er 
zu befommen, über eine Stiege — —3 
5 Zimmer, Kuͤche, alles (ch en auf. & bie 
Magenfhupfe, 2 Staltungen ı © ein Keller 
andere auf 2 Nferde, eine Nelslege , 8 
mit allen Bequemlichfeiten; über gwey Stiegen 

Nuartiere, eines mir 3 Zimmern, Küche 
given Qua ' , 
und Speife, das andere vorneberaus fehr fchön 
mößlirt und augfappejist , auch .mit 3 Zimmer 
und Kamer, mit allen Bequemlichkeiten. Im 
ztweyten Store kann mans nach Belieben ohne 
Einrichtung haben. Uedrigens auch ein huüͤbſches 
Sommerbaus und ein Stuͤck Garten. De n. 

Yuf dem Plage ruͤckwaͤrts it ein heitzbares 
und mwohleingerichteteg Zimmer zu bejieben. D. ı. 

Eine fleine fehr file Familie winfcht auf 
kuͤnftige Georgi, in oder nahe an der Stadt ein 
kogis von 3 bis 4 Zimmern , umb übriger Bes 
quemlichfeit zu beziehen. .D. di. 

Feilſchaften. 

Verſteigerung. Bon Kommiſſions wegen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß am ar, [. IR, 
bie Verſtelgerung der in dem hiefigen Kapusiner- 

ofter vorhandenen Effekten gegen bare ezah⸗ 

ng beginnen, und am den folgenden Tagen 
fortgefegt Werden wird. Unter die zu werdifs 
fernen Gegenftände gehören mancherien irchen- 
Gerächfhaften, Drmate, Weißzeug, Gemaͤhlde, 
anpendien, Stuͤhle, eine Thurmglocde , und 
Mmande andere Zugehsrden ; ferner Hausfahrs 
niffe den verſch edener Gattung, Teinfgefchirre, 
und andere Küchengeräthe, Bettladen , Polfter, 
Schränte u. d. gl. Muͤhldorf den 6. März ı803, 
Kurfürftl. Stadt und Pfleggericht. 
ig. Chrifioph v. Hartmanıt. 
Holzverfleigerung. Mondtage den ar. 
Biefcs und bie hierauf folgenden Tage werben im 
dem kurfücftt, Forſtenrieder · Forft ſaͤmmtlich vor⸗ 
handene duͤrre Buͤchenſtaͤmme an die Meiſtbie⸗ 
thenden veraͤuſſert. Kaufsluſtige koͤnnen ſich an 
odigen Tagen in Forftenried jederjeit Morgens 
7 Uhr einfiuden. Geſchehen den 4. März 1803, 
Kurfürfl, Hofkaften qua » Forſtkontroll + 


—* Muͤnchen 
xſtl. Forſtmeiſteramt uchen. 
—5** — Mg. von Oberndorf, 
J. Erbe. v. Caſtell, g 
Hoftafiner. Oberforſtmeiſter. 
Zus = Verfteigerung- Rinfigen —* 
netstag den 31. diefes wird baß * ise! > 
far » Amts «Gebäude an ber ee Katlo 
Nro, 106 unter Vorbehalt der guadigiel en 
an 
1 Meiftbierhenden Di {hl, —“ 
22 — ‚u erfagtem altem Verlab 


Amts de am obigen Tage von 9 bis ız 
en ‚mo Le Anordnung bes fut- 
fürft. General. Mandate bie legte Umfrage ge⸗ 
ſGehen wird, einzufinden, und ıhr Anboth zum 
Protofotle zu geben. Big babın fteht jedem frag, 
das Haus zu befichtiger , und ſich deßhalb an 
ben dortigen Eafjter zu menden, nach der Eine 
antwortung aber kann es fogleich ; als bereits 
gan; ausgeleerer bezogen werden. München ben 
12. Maͤtz 1803, 
Magiſtratiſche Verwaltung des kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt 
privilegitten Pfandhaufes. 
Stadtrath v. Sutner, Kommiſſaͤr. 
Joſeph Lindauer, Verwalier. 
Verſteigerung zu Freyfing. Kuͤnftigen 
Dienftag als ben 29. die ſes werden in der Woh⸗ 
nung bes verfiorbenen Georg Fidel Lamprechts, 
bürgerl. Handelsmanns derorten verſchiedene Ef⸗ 
fetten , als Zinn, Kupfer , Mannskleidung, 
Uhren, Bett» und Weißjeug, dann umnterfchied« 
liche Hausgeräthfchaften, fo anders den Meift: 
biethenden gegen gleich) bare Bezahlung verkauf; 
jedem Kaufsluſtigen ſteht alſo zu Belieben am 
obbeſtimmten Tage anfänglich, und fofort täge 
lid Vormittags von 9 big 12 Uhr, und Nache 
mittags von 2 big 5 Uhr in oben gedbachter Woh⸗ 
nung ju erihemen, und folcher Ftcitation bepjus 
wohnen. Akt. den 14. März 1803. 
Kurfuͤrſtl. Stadtmagiffrat Freyſing. 
Johann Peter Pollie, Lict. Jakob Konrad, 
Autsbuͤrgermeiſter. Stadtſyndikus. 
Verſteigerung. Donnerstag den 24. März 
Werden frühe von 9 bis 12 Uhr im dem Karare- 
the Schwabing , die dahin gehörigen Gründe, 
welche nach dem geometrif. Plan in 53 6/8 Tag · 
werten beſtehen, auf 9 Jahre an den Meiſtbie⸗ 
thenden jeboch unter vorbehaltener Natıficarion 
berpachter, worüber nähere Ausfunft zu erhohs 
ien fen, bey der Verwaltung des Yazarerbe 


Tul, Sr. Höger, ob. Baptift Detl, 
inner. Rath Kommiſſaͤt. Auſſer Rath Wer. 
Ein noch nach neuefiem Gefchmad , und faft 
anz neu fiehender vierfigiger Staatswagen mit 
Hatte - Barden, und breiter Borbure verfebener 
aften, welcher mit fehr feinem grauem Tuch 
ausgefüttert ifi; bag Geſtell ift aber torh und mit 
goldenen Stretfen eingefaßt. Weiter ein ſchou 
gebrauchter zweyſitziger .. mit einem brau⸗ 
nen mit Bordure gezierten Kaften mit gruͤnem 
buͤſch, und grauem Senn —— — einen 
reis zu ver Mu 
—— —— Kapital find ſtuͤndlich zw 
trangportiven , und. das Nähere biesvon Im 
Bet. Lomt. zu erfragen. 
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Haus⸗Verſteigerung. Kuͤnftigen Dienſtag 
ben 5. April gedentt man das zum heil. Geifi⸗ 
Spital allhier gehfrige fogenannte Frauen : Bas 
derhaus an ber Loͤwengrube K. W. Nro. 107 
unter Vorbehalt höherer Matififation an ben 
Meiftbiethenden zu verkaufen. Kaufsluftige ber 
lieben ſich daher am erfagten Tage in dieffeitigem 
Amtszimmer im heil. Geift- Spitalg + Hofe ein» 
zufinden , und ihr Anboth zum Protofelle zu ge 
ben, welches um 9 Uhr erdffnet , und um 12 


uhr Mittags, mo die leute Umfrage geſchieht, 


gefchloffen werden wird. München den 16, März 
1803, 
Heil. Geiſts-Spitals » Verwaltung. 
&tadtrath v. Sutner, of. Kindauer, 
Kommiſſaͤr. Verwalter. 
In der Au Nro. 72 im Iſarviertel iſt die Nock⸗ 
berifche Haus · Krippe, wovon alle Maͤnnchen gut 
ekleidet und in der Groͤße einen halben Schub hoch 
nd, und beynahe 200 Perfonen , fammt Teich 
und Waſſerwerke fich befinden, ganz oder theil⸗ 
weife zu verkaufen. a 
Ben Johann Leonard Diez , furfürfil. gnaͤ⸗ 
digſt privil. Samenhoflieferanten , und 
tianten fel. Erben allhier am Rindermarkte, find 
fr die refpect. Herren Garten» und Defonos 
miefreunbde ıc. nunmehr twieder mie neh vor · 
laͤngſt bey eintretendem Fruͤhejahre abzulangen: 
Alle Gattungen Samen von dem wahrhaften 
englifch., hollaͤndiſch, und znprif. Rumenlohle 
(Karifiol) nicht minder alle edlen und gemeinen 
Eämen von Kohl, und Kohlrübenarten , auch 
Ealat, Rüben, Nettihe , Zwiebel , Wurzen, 
Gewuͤrzkraͤuter, Bohnen, Erbfen ıc. beßgleichen 
von ben beliebteften Blumen ſowohl Winter: als 
Eommergewächfen,, fo wie auch an Futterſa⸗ 
men bie n.annigfaltigen Sorten von Klee, dann 
Honig. Naygras, Sutterfpergel ıc., Ebenfallg 
die geſuchteſten Wald und Spalierbeljfanen, 
jum Theil benanntlich Ncacien , Foͤhren oder 
Kiefer , gemeine und weiße Erben, Lerchen, 
Tannen , Birken, Ahorn, Dornhecken (genifta 
Spinosa) c. Da von fämnitlich diefen Samen⸗ 
pass die maͤſſigſten Preiſe nach aller Didg- 
ichkeit zugefichert werden ; fo hoffet man deſto 
erwuͤnſchtere Abnahme, als die innere Güte 
der Samen bey obigem Verlage ſchon von ſehr 
vielen Jahren ber bemährer iſt, und mit berem 
gerechter Eigenfchaft ſowohl als mit fchnellift- 
und pinftlichiier Bedienung Jedermann fich be: 
friediget finden teirb. 

Im Schwabinger Felde find mehrere Inbeigene 
Tagwerke gute Neder und Wiefen gegen billige 
Bedingniffe ganz oder flicdweife zu verkaufen, 
ader zu verſuften. D. ůͤ. 


Pferd» 


Neao: - 


Therefla Pletſchacherinn, Ziegelmeifterd:Wit« 
fve , unmeit Namersdorf gebenket ıhre zweygaͤdig 
gemauerte, mit 9 mohnbaren Zimmer verfebes 
ne, zur Etabtfammer in Muͤnchen bodenzinfige 
Behauſung fammt allen Zugehoͤrungen, naͤmlich 
rnvieh · Schwein, und Schafſtallungen, 
ı Dreſchtenne, 3 Wagenremiſen, ı Backhaus, 
eine geſperrte Holzremiſe, ı durchäuegemaiter- 
tes Brunnenhaus mit einem fupfernen Mafche 
feffel und 2 Keller, dann einem Tagwerke aros 
fien Unger und = Krautgärten , wovon dieſe und 
jener mit vielen Obſtbaͤumen verfehen, und end» 
lich ziven 7 flarfe Tagwerke haltende Aecker aus 
freyer Hand zu verfaufen. Liebhaber belieben 
ſich an fie felbft, eder an ben Furfürftl. Hofges 
richts Abvofaten Hrn. Lict. Luzenberger in ber 
Durggaffe Nro. 187 zu wenden. München ben 
8. März 1803. 

Bey dem Fruͤchtenhaͤndler im Schledergäf: 
chen nähft St. Peten find aͤchtes Porvancerohl, 
Arrac de Batavia, gedoͤrrte Truͤffeln, Frunellen, 
Mannheimerwajier um billigen Preis ju haben. 

Ein Meines zgaͤdiges Haus an der Etabt- 
mauer im Thale, mit Stallungen und 3 Tags 
werfe Aecker ift zu verfaufen. D. ı. 

m gräflich- Tartenbadhifchen Hauſe ſtehen 
Kurfchen» und Meit Pferde zu verkaufen. 

Da eine YParthie von dem keliebten , fir 
Magenfchmwächliche, Kranke, Entkräftete , und 
Neconvalefcenten mit aufferorbentlich gutem Ers 
folge gebrauchten NTalvafierwein wieder friſch 
angefommen; fo wird ſolches biefer Art an Mas: 
geniömäce ‚, Entfräftung , und langwierigen 

eibesbeichwerden nach erlittenem Kräften» Vers 
luſte kraͤukelnden Perfonen mit dem Anhange biers 
mit vernachrichtet, daß zwar der bisher fefige» 
fette Preis einer Bouteille von ı fl. zo fr. 
im Aleinen beybebalten , hingegen bey gröffe- 
rer Duantitäts + Abnahme von 50 oder mehre⸗ 
ren Bonteillen iu Kiftchen oder Faͤßchen, oder 
einer aͤhnlichen Anzahl von Bonteillen gegen bare 
gleiche Vezahlung auf ı fl. berabgefegt , umd 
terminbert werde. 
bie Anfragen, ob diefer dchte Kraftwein in gröf- 
feren Parthien zu erhalten, und welche Gattung 
davon die gefündefte und Fräftigfie fen ? mit 
dem Gefcheide geantwortet wird, baf der bittere 
(Garbo) den Vorzug vor dem füffen (Dolce) in 
ber beifamern Srärfungs. Hinſicht verdiene. 
Das Uebrige iſt im Zeit. Kemt. zu erfragen. 

In Schönfeld ift ein von Grunde aus gemauet⸗ 
tes Haus ſammt Garten aug freyer Hand gegen 
bare Bezahlung zu verlaufen. D. uͤ. 

Es iſt eine fall nette, auf 4 Federn hasgende, 
mit Laternen und vorne angebrachten hleinem 


Womit ſewohl ın einem auf 
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Reiſeloffer verfehene, ſehr ſchoͤne enalifche zwey⸗ 
fitige Berline zu verfaufen. D. u. 

Es ſucht Jemand ein Kapıral von 2000 fl, 
auf liegende Grundſtuͤcke J oder en eis 
ganıe Wermösen yuma Unterpfande verjiber * 
wird. Mer alfo das Belieben trägt, ein fo 
Kapital herzuſchießen, fann das Weitere in ber 
Eendlingergafe beym Kornfäufler Lukag Ma- 
helberger , Niro. 300, über 2 Stiegen erfragen. 

Peun Bunde hohe Bohnenſtangen, der Bund 
u 24 frı, jufanmen oder theilmerfe; dann ein 
Bund fhöner Baumſtangen zu zo fr. find zu 
verkaufen, und auf bem Unternbofgraben in Nro. 
45 über Ötiege ju erfragen. 


Verfleigerung. Dienſtag den zaften März wird 
mit der Dusch die raube Witterung unterbrocheren Wers 
Reigeruug der biefigen Kamerbofs + Gründe von der 
dietzu eigens beitellten Ho tamer Commiffon fortges 
fahren werden. Freyſing, dem sten Mär 1803. 

Burfürjiliches General: Commiffariar. 

A. Schr. v. Arerim. 

Versteigerung. Kuͤnftigen Mondtag den arten 
Wär, Morgens 10 uht werden Die in dem Purfürfl, 
Hof wuſeahauſt nacht am Sendlinger Thore vorhan⸗ 
denen eg Milch: und eine fchlagbare aute Feiſchkuh 
Burg den Weg der Öffentlichen Verfieigerung verfauft 
Werden. Haufsliebhaber werden Daber eingeladen fich 
Albert um oben beitinute Zeit einjıfinden. 

Dommerstags den zıflen Wär; raͤchſthin, und ar 
den darauf folgenden Tagen werden im der großen 
Deitſchule dahier mächft den Shwabinger Thore von 
Morgens 9 bis 1a Uhr, und Nachmittags vom a big 
4 Uhe mehrere ſowodi junge, als ditere Reit s und 
Buspferde don werfchiedenen Farben, nicht mirder meh» 


‚tere Zugmaulibiere öffentlich derfteigert. Pferdes Lieb⸗ 


der belieben denmach auf den beflimmten Tagen, 
Kuh in den angejeigtem Stunden allda ſich einzufine 
din. Münden, den 16ten Mär 1997. 


Verlorne oder gefnndene Sachen. 

Es ift den 15. März Jemand ein Hühner 
Hund entlaufen , weicher noch jung ımb braum 
getupft ift , mit einem kurzen Schweife verfehen, 
und langen hängenden Ohren. Der Finder oder 
gewaͤttige Befiger biefes Hundes wird gebethen 
ihn gegen eine dreyfache Belohnung im Zeit. 
Komt, anzuzeigen. 


Eine Frau erbiethet fich Mädchen Stricken 

m lehren , auch verfchtebene Stridarbeit und 
udbelferungen anzunehmen. 2. U. 

Fi Deefenten mittleren Jahren, und 3 
ſchaffenen eltern, die in der Lanbreisth(haf Ü 
und Kochen, auch eini a Date * 
ten gut erfahren, im = 
rd Fa "Kucht bey einer Herrſchaft auf 


den Lande, als Haushaͤlterinn amgeftellt gf wer⸗ 
den. D. di. 


Ein junger Menfch ſucht Stunden , um it 
* faneſiſchen Sprache Unterricht iu geben. 


Bufdmahundene Rundmachungen 
Sen dem Imuge m des Purfürfil Verfanamtes, 
berigen Gedaͤude im das Verſehamtes aus dem bist 
meltternomien ift es neidweavalige Mioter der Mars 
nahme als Autlsjung der Pfander 1.7 5 ohl die Ans 
eingeftellt bleibe; da un biemit Mondkagnige Tage 
biefes der’ Arfang gemacht, und bis Dem rolge ar, 

Samstag fortgefahren werden wird, fo ſteht man fite 

verbinden, das Publikum bierven in Kenntniß zu fe» 

ken, um in Zeiten die etwa noͤthigen Vorkehrungen 
treffen gu koͤnnen, indem die obenbeſtimmte Woche 
hindurch das Amt veriperrt bleiben muß, und rm 
sur Anuahme der allenfalls dringenden Verſaͤtze Dons 
nerhag der 24, biefes ( bereits in dem teuer Bebäns 
de) deflimmt werden Bann. Dagegen teird der bie» 
hetige Befchäftsgang die folgende Woche darauf und 
fofort ohme meiterer Unterbrechung wie ehemahle fort» 

gefegt werden. Münden den ı2. März 1807. 

Wasiſttratiſche Verwaltuug des Eurfürftl. gnädigf pri⸗ 

vilegirten Pfandhaufes, 
Gradtrach von Sutner, Tommiſſaͤr. 
Sof. Lindauer, Verwalter. 
‚Dom Magifrats wegen ber Furfürkl. Haupt / und 

Refidenzs Stadt Marchen wird dem yabıkam jur 

Warnung ammit Fund gethan, das dem biefigen Bürs 

germeifters Anırd + Diener Joſeph Schliefl eben (a tom 

tig,.als feiner Ehetvirihinu, und Rutter binkünftig 
mehr etwas enttweder am barem Beide oder au Ges 
des. Werrh geborget, dan in Verwahr, oder jum 

Verlauf auvertrauet werden duͤrfe indem Dam mn 

an dießfals keine Beſchwerde miehr gebärt, minder 

ein Befolbumgs « Aiyug mehr tatiäckt tmerden wird. 

Conel, in Sen: Civ. ben ı5. Hogmung 1803. 

Earl von Barth, Sen. Sof. non Barth, 
p. t. Amtöbürgerm. Stadtſondikus. 
Ediftal: Citation der Pracheriſchen Gläubiger. 

Da fich in dem Debitiwefen des Ki Prachers, eher 
mahligen Landrichters iu Trofberg gezeigt, daß der 

Paffıos dem Aftruftand beträchtlich überficigt, folglich 

die gefenliche Dergantung desielben nochwendig eintres 

ten, und hierin ediftaliter verfahren werden muß; fe 
bat. man Hofgerichtsfeits jur Berichtigung die ſes Schule 
deuivefen die gewöhnlichen Ediktatäge, und war bem 
erfien ad producendum et liquidandum auf den 24ſten 

Waͤtz, den zweyten »d excipiendum auf den asitew 

April, daun dem dritten und legten ad concludendum 

anf den azſten Map h a. jedeamahl peremptorie er 

fub poena praeclufi anberaumt,. Es werden baber 
alie und. jede; welche an erwähnten Li. Pracer eine 

u haben, hiermit Öffentlich vorges 
se Anne erri brey Edikrsrägen ntwe⸗ 
laden, z » Er Pu 
der in Perſon, oder per —— —— hen 

Yiter inftsustos beym Eurfürkl, 2 
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Büsum Eolbaten⸗ Kutter und Waiſen wieder vers 


3u haben, Unzebunden Foften fie 24 Fr. 


. a bendan 
‚gebührend erfcheinen , und ſowohl ihre Forderungen ad werdet werden , gegen den im Händen ba * 
en ale au = den übrigen atven Stein übergeben worden ſey, — — = Pin 
Ediftstägen tam excipiendo quam concludendo Der ficht des Ueberſenders, bem nur Wohlt hun 3* en 
geleglichen Drdnung mach ihre Rechtenothdurft beob⸗ jem liegen konnte, hinlänglich entſprochen ſeyn ea gr 
a ollen. München den 22. Hornung 1803. treid⸗ Vot ven 
— Surfürfliches Fear * Seffenzliche, DerReigerung. REF herbei. Bar Bu 
Graf von Tauflirch, Präfident. ſten⸗ Zauſe zu Jugolſtadt. Kun 
of, Rerichts Sefretar, Da Bermög der im Verfolg hoͤchſten Mefcriptd he 
furfses berühmten feifen, won ber kurfuͤrſtl. m Beſitzaahme der Reichs : Abtep u 
Da der vormahlige Stier ;: Marias Bramm nachſt Kaifereheim fuhdel. Kommiſſion anher erfolgten KDew R 
artigen Mineral: Befuuhmndgerichte Dachau mit Tode fung d. d. 10. dieſet, die mit 3 Cchäffena IR. 
Moching, im I, om biefes mit niederen Gerichtebat ⸗ Weiten, 43 Schaͤffeln Korn, und 63 Schaffeln Haber, 
abgegangen suchibranntiweinbreumeren , danu Wirth⸗ vorhandene Getreide, dann Mobilien , befichend in 
feit... » Werechrigkeit verſehene Badgut aus fiener Betten , bderiep Ueberjügen , uekleideren Bettfatten, 
zeand entweder zu verlaufen, oder ju verfiften Kaufs⸗ Kommiod und andern Kaſten, Tiſchen, Seffeln, | 
soer Pachts. Bedingniſſe find im Zeiten bey dem Ens Spiegeln , Tafeln , Fenfter - Vorhangen Kurfcen, 
desgefegten Eigenthümer, im MWeinwirtb : Echlicerif. Binn, Kupfer, Vorjelain, fo andern Haus: und Ks ’ 
Hauſe Niro. 4a, beym weihen Koͤßl im Thale, über chen: Berdrbicharten, üffentlich zu verfeigern ; und fols 
3 Stiegen zu erfahren, und umter vortheilhaften Ver⸗ che Lieitarion Wiondtags den a8. IRdrz Morgens um 
günfigungen zu berichtigen, Wänden Ben ı7. dr 9 Uhr im obgedachtet Behauſung anfangs mit dem 
=.) Verkauf der Getreide, Vorräcde eröffnen, und die fal 
Neichsebler v Leuthner auf Marias genden Tage mit den Mobilieu fortgefent tmerden 
Brunn, kurfuͤrdl. Medimal Rath mird; fo wird feiches zu dem Ende biermar Öffentlich 
uud Kerbmudikus, befannt semacht, dafı Haufe » Kiebbaber ſich dierbep 
Steckbrief. einfinden mögen. Wober vo anumerfen,, daß det 
Nachfiebende deſeridute Axouonia Vetterlinn wurde ent Tag bes Hafen: Hanies ſalbſt Dann 
wegen venerifcher Krankheit aus dem Furfürfil, Zuchte arten fe OULHiE Janmabiien much beienbeet Dedant 
baufe in das &pital Gafeig zur Kur abgegeben , wo —— werden wird. Wem Sugoltadt deu 14. 
fie aber tem a3. Febr. h. a. eittiwichen it. Mille Zus — 1 wr 
Fir Polijeps und Militär + Behörden werden baber Kurfürfil. zu Befisnahme des Kaifertheimif. Kaflenamts |: 
— erſucht, dieſe gr auf Attrappiren iu Ingolſtadt ſuddel. Local » Kommiſſion. 34 
hanbfeſt zu machen, und bie gefällige Anzeige zu ums r. Braun , kurfuͤrſtl. wirkl. Matb 
gen ** Stelle gelangen zu laſſen. Muͤuchen ben 5 der —* und Eladteer⸗ > 
7, Mär 1803. ihr, fd. ML. 
ee ers —* Da man in ir — a ſowohl * 
v. Seinsheim Hofgetichts Rath al thauds huͤnchner⸗Staats jeitu j 
* zu a kr. A. Auchthau⸗ als andern üffenrlichen Blaͤttern geſehen, daß ſich der — 
Deferiptio, Here Sorpb Mahaut, bp Bekanntmachung feint Kan 
Apollonſa Wetterlinn, 19 I. a., eine Tagtverkerg, "Ünterrichte in der frangöfifchen Sprache, und DVerän Kay 
echter von bier, if mittlerer unterfegter Gtarur, hat derung feiner Wohnung im biefiger Stadt, ald Leber Ru, 
braune Haare, grane Augen, ſtumpfichte Naſe, bleir in der kurfuͤrſtlichen Milit aͤr⸗Academie, unteritich⸗ Re, 
chen fonımerfiefichten Angefichte. Wen ihrer Entmeis net bat; fo will man dierdutch öffentlich ssfannt mas Rn, 
ung trug fie aut Leibe eim meihes Korfet, einem ers daß dieſet till. Mahaur mit a's Lehrer, fon —E 
jeinenen dunkeldraunen Mod mit rothen Streifen, bern ald frangoffcber Schreibmeiſtet proviforifh in dies HR den 
ein weiß leintwandenes Vortuch. ſem Inſtitute angefeker af. München den ı7. Mid *8 
Ghglidhe Verwendung eines Geſchenk's. 1803. — *3 
xJeneu Hrn. Oberpräisiichen Beamten, der am Kurfuͤrſtl. Militaͤr⸗ Academic « Direktion. * 
Vemenad ein Douceur von-4 Laubthaferu, als eine ‚ Nr 
Erkenmtlichtris wegen beforeter Marſch Rechnungen; Die Sg. Subkribenten auf die Befchrei— r\ 
unter Anſchlußj eines Berichts zur furfürkt, Generak bung der Saupıflade München belichen 
Kandıs « Direktion oͤberſchickte, wird hittmit die rich Ihre Eremplare im Zeit Rort. abbobien zu laf N 
sige Einlieferung zu den beftimmten Hansen accuſitt, fen. Wer den erſten Band abbohlt, kann, ohne Yen 
und zugleich machrichtläh bemerkt, daß Der behgeſchlof⸗ surf diefen ſubſcribert zu haben, für den zweyren Sn 
fene Bericht an Tine Behorde ſogktich ddermacnt, noch als Subſcribent eintreten. * 
Bas Dounceur von z.f. aber an die St. Mauriti Ritus Die Verzeichnife der Merkwürdigen GebAude und Rn, 
terfihaft, vom der ale eingehende Geldterräge nach ‘der Zausbeſttzer der Staͤt München find au Kun 
jencansahl erfolgend höheren Weifungen om die äufferl:  mebmnden und sefalze dr Zeit Bome., für 26 6 Ar 
3 N 


Bekanntmachung. 
Nachdem in Gefolge hoͤchſtet Entſchlieſſung vom 
23. vorigen Monaths die öfentlihe Verſteigerung des 
ehemahligen Klofier Bitrichs alihier beſchloſſen if, 
fo dat man hierzn Dienftag dem 22. dieſes Mor 
nache befiimmmt, an welchem Tage die Kaufelichhas 
ber von Mhorgend 9 bis 12 Uhr im gedachten Kloſter⸗ 
gebäude fich eingufinden, und ihr Angeboth zu fchlas 
gen haben. Borläufig wird aber hiermit bekaunt ges 
macht, daß 
— das Gebaͤude zu ganj, oder zur Hälfte abs 
gethellt erfeigert werden kann , 24 
hienach alsbald das ſegenannte Peruſagaßchen 
um 24 Schuhe erweitert, und um ſoviel Die 
Facade des Gebäudes im Gaͤßchen vous dem 
Käufer des ganzen oder der beyden Hälften zus 
rüdgefest werden. 
stens Der Kauffchilling muß zur Haͤlfte nach ers 
folgter hoͤchſtet Genchmigung fogleich bar erlegt 
werden, die andere Halfte aber kann auf dem 
Gebdude in verzinslichen Ftiſten liegen bleiben, 
wogegen dad Gebäude um die gleide Snume 
der Hälfte der Brand» Aflecuranz einverleibt 
Werden muß. 
tens Bis zum Werfieigerungs: Tage kann dad 
Gebinde, und die befiimmre Abtheilung desje⸗ 
uigen Theile, ber ur Erweiterung bes engen 
Bäschend abgebrochen terıden muß, in Angens 
ſchein genemmen werden, und it fich deßhalb 
an den in dem Kloſtergebaͤnde mohnenden {ns 
fpektor Koltinger täglich vn Morgens 8 bis 
10 Uhr zu wenden, bey welchem auch bie nis 
beren Bedinauiffe vorläufig im Erfahrung ges 
bracht erden Formen.“ München den 3. Mär 
1903, 
Surfürkti. Spelial⸗ Kommiffion in Ktofter: Sachen. 
Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
von Schnöger, Sefretär. 
Bekanntmachung der Jahrmaͤrkte zu Mühldorf. 
Zuſdige einer Entfchlieilung der kurfürſtlichen Ge⸗ 
Nerals Yandes » Direkion vom 7. vorigen Monathe ift 
der Stadt Mähidorf griädigit bemilliget worden , daß 
teben ben dafelbit beiichenden Pferd: und Jahramärks 
tem jebesmahl auch Doz: und Kiaunichs Märkte des 
balten werben können. Diefe anddigke Bewilligung 
toird hiermit zu Tebermanıs Wiſſenſche ſt bekannt ger 
macht, und zugleich eröffnet, daß biefe Märkte an den 


nächhfolgenden Markitigen eröffnet werden. Müplderf - 


den 5. Mär 1803. 
Kurfüril. Stadts und Pfleggeriäht. 
©. ®. ». Hartmann. 
Anborh wegen einer Windmaſchine. 
Bartind Schwarz, Zimmers Pollier und Waffen 
Kerftändiger von Allershauſen, Des Furpfalsbairif. Lauds 
Gerichts Kraniderg, a Stunden von Erepfing entler 
gen, erbiether ſich allen Til, Herren Liebhabern eine 
Windmaichime u errichten , womit das Waller aus 
nem Brummen 30 Schuhe im die Höhe getrieben 
torzden kat. Auch will er eins andere Waſſerma · 
Mine derſtillen, wilche das Waller ans einem Bruns 


nen, wann derfelbe auch mwirfiih zo oder 15 Klafter 
tief wire, won fich fein Tag und Kuh fhörfer, 
und bafjelbe aufferhalb dem Brunnen 30 Schuhe bach, 
oder noch höher treiber. Diefs Mafchıne ware in den 
Braͤuhduſern fehr dienlich, und kennte von Dem uber 
gen Waſſer, jo man zum Birtorauen nicht mehr 
brauchet, eine Malzmuͤhle ertichtet, und getrieben 
werden. Der Brunnen: Fluß darf nur einen Brdus 
Sud mit Waller auspaiten , bag mehr Waſſer 
wird zur Matzmühle nicht erfordägt.  Dirie Maſchlae 
ldße fich noch weiters bey Weihern, und Heinen Bis 


chen zur Wilerung der Wieſen anbringen. Wegen 


dem jehr großen Natzeu weil er ſolche, feine beyde 

Maſchmen beftens um jo mehr empfehlen, als er bie 

Hälfte feines Derdienfies fo lang nicht am fich brins 

gen will, bis dieſe dende Waſſermaſchinen mit dem 

Wirkungen wolzommen bergeflellt ſeyn werden. 

Vorlsdung der Mathiae Schsidillingerifchen 
Gläubiger, 

Die gefenlihe Nothtwendigkeit fodert, daß in 
Schuld ſachen, der Mathias Sechsſchillingeriſchen Tuch⸗ 
machets / Eheleute dahiet betrachtliche in ordine con- 
curtus unlverſalis et ſub paena praeclusi fürgeſchrit ⸗ 
ten werde. Zur ediftalen Schulden » Berichtigung 
werden daher bie geroöhnlichen .3 Ediktse /Taͤge, und 
jtvar der cifte ad Liyuidandum auf Mittwoch ben 30. 
März, der a. ad Excipiendum auf Sonnabend den 
30. April, und der 3. ad Concludendum ben 31, 
Wounmonraths laufenden Jahts anberaumt. Alle Dier 
jenigen, weiche alſo an bie Mathias Gechefcilingerif. 
Zuchmscers » Epeleute quocunque demum Titulo 
Foderungen zu machen haben, werden hiermit pe- 
remptorie, et fub paena praeclufi, in Perfon, oder 
per Mandararium Satis ,„ et ſpecialiter inftructum 
an obigen 3 Edilts Caͤgen mut ben erforderlichen 
Rechtsnoihdurften verfehen zu erfheinen vorgeladen. 
Bign. den 16. Fehr. 1803. 

Kämmerer, und Rath zu Diechtach. 
Jakeb Fudrmanı, 3. P. Pentenrieder, 
Umtsfämmerer, Gegen und Markeichreiber, 
Rünftlieyen Weineffin aus Setreide zn verferrigen. 
Durch umermübssen Fleiß und Nachdeuken in ed 
mir gelungen, einen Effig aus Getreide zu verfertigen, 
welcher in allen Städen dem Weineſſig gleich, ja im 
mancher Hinficht Demfelben wohl noch verziehen if. 
Das gauge Derfahren dabep it fehr einfach und we⸗ 
nig mübfem, und die Gerathichaſten hier find mit 
geringen Koften ammfcafen. Die Hanptgerdtbichafs 
ten find ein kupferner ober eifener Keffel und alte 
gebrauchte Wein⸗ oder andere reine Säffer. Wer bier 
ſes Geichdit ganı im Großen beireiben will, bedarf 
wu blos eine mittelmäfige Stube, und im derſel⸗ 
u nur eine mittelmäfige Wärme, folglich fehr wer 
nig Brenmaterialien, amd mer dieſen Effig bios für 
feine Daushaltung ber mur ein Dar Eimer auf ein: 
mahl fabrigizen will, kann folches in feiner Mob 
ſtube bemwerkfieligen., Was dieſen Tinflichen eins 
eſſig moch mehr beliebt macht, ıfi feine Güte, Wohl 
feilpeit und die Burje Ztit, melde m Mr Saͤuctung 
bebasf, deun 


Aucanas 





IN iſt er der Seſundheit micht im Seringfien nach: 
tberitz, weil er dlet aus Dingen beſteht, bie 
von jedem Menichen koͤunen geroffen werden; 

a) bat er eine ſihoͤne heligelbe Fatbe; ‚ 

3) üb er dem Derderben nie unterivorfen, vielmehr 
kaun er Jahre lang, auch fogur auf feinem 
Boderfane oder Grundhefen, ım offenen Geſaͤſ⸗ 
fen aufbewahtet werben; 

4) beiigt er ejge ſehr ſtatke, doch dabes liebliche 
und anzerehne Saͤure, die man bey einem 
aus geringem Wein gemachten Eſſig vergebens 
ſucht; 

5% braucht dieſer Eſſig nur eine Eure Zeit von 3 
Mochen zu feiner Saͤuctung; 

6) it derfelbe zu allen, mom over Weineffig anges 
wendet wird, au gebrauchen, und dir Dresds 
zer Eimer, welder 144 Pfund dieſes Eſſigs 
in ſich faft, kommt dam Fabrifanten ohngefahr 
dtes Gulden Reicheneld gu fichen, und 

7) in mir diefem Geftäfte neh cin anderer wich 
tiger Nusen verbunden, nemlich daß die rar 
ber oder zurüdbieibenden Getreidehülfen als ein 
vertreflihes Thaffurter für allerhaud Vieh ven 
wender, und die ben der Gdhrung ausftoffens 
ben Hefen an die Meifodder verkauft werden 
Föntter, 

Um nun dem armen Bürger ben jekigen ſchlechten 
Zeiten hierdurch einen guten eimträalichen Nahrungs 
jtorig zu verfchaffen, bin ich zu dieſer Bekanutmach. 
ung von einigen eiuſichtsvollen Männern veranlaffer 
worden , und ich verlange für jede Auweiſung jur 
Verfertigung dieſes Fünflichen Weineſſige nur 4 Buls 
den, welde ich am Herrn Johann Gottlob Paxli im 
Sera einufenden bitte. Ale Briefe aber müffen bis 
Hof gonfren gemacht fen, und ach dem Empfange 
des Geldes Sende ich ſozleich die Anweiſung ab. 

Vorrufung der I. G. Schmidifhen Erben. 

Der bin ber Furfürfl, Gerterals Laubess Direktion 
als Kattzeliſt angeſtellt geweſene Johann Brorg 
Schmid, welcher von Ensdorf aus der obern Pfalz 
gebärtig geweſen ſeytt folle, it im vorigen Jahre im 
Monarhe April ohne Hinrerlafung einiger bekannten 
Erben als ledig und ab inteftaro verkorbem; Diefes 
mil man denen fich allenfalls dazu legitimirenden 
nächken Erben ab Seite diesfeitigen Furfürftl, Hoſge⸗ 
richte unter dem rechtl. Auftrage öffemelich mittelſt 
dies Fund gemacht haben, daß ſelbe ſich diekotts ſub 
Termino 3 Motiathen um fo gewiſſer melden, und 
ihre naͤchtte Anverwaudtſchaft fammt dem, Damit vers 
bundenen utefint s Erb» Rechts bimreichend austweifen 
follen , als man aufferdeifen nach fruchtloſen verſtriche⸗ 
nen Termin von 3 Monathen felbe nicht mehr hören, 
fordern in Sachen fürfahren würde, wie Rechtens 

HM. Wuͤnchen den 19. Gebr. 1803. 

Kurfürüliches Hofgericht. 
Graf von Tauflitch, Präfident. 
Zueger, Selretdr, 
Vorladung der Valent. Keumayriichen Erben. 

Ta Valentin Neumapr, von Teyſchbach gebürtig 

als zojaͤhriger Thurnergeſell auhier wor Furiee Zeit 


ab inteftato ohite Rotherben verſtorben, und einiges 
Bermiaen hinterlaſſen, um deſſen Wusfolgiaffung 
Aleys Neumayr, bürgerliher Hutmacher von Pılftling 
und feine uörigen Giſchwiſtrigte als Miterben , Die 
im dritten Grade mut dem verforbenen anverwandt 
find, angefucht baben „ diefer aber mehrere Anvers 
wandte befinen ſollte, die dießſeits noch unbekannt 
find, als werden alle Diejenizen „ die entweder cin 
nähere, oder ein gleiches Erbfchatts: Meer auf bis 
Verlafienfchaft des obberutldten Valeutin Neumadrte 
redrlih zu beweiſen im Stande find, mir dem ms 
bapge hiermit oͤffent ich worgeladen, daß felbe im Zeit 
6 Wochen peremptorie entweder in periona eder 
per mandatarios fatis inftructos bey emdesgefchter 
Stelle erf@einen, und ihre Ertsjchafts Auſpruͤche um 
fo unfehlbarer anbringen follen, als mach fruchtiofen 
verfirichenem Termin oberwaͤhnte Verlaffenſhaft den 
fih bierum gemeldt Neumadriſ. Erben gegen Tau 
tions s Leitung aussefelgt werden würde, Alt. den 3. 
Mär i803. 
Kammeser und Kath des kutfürdl. Marlıe Dorfen, 
Martin Hopf, Warkt chreibet. 
Johann Michael Deuinger, d. 3. 
Amis Kammerer. 
Vorladung der Joſepha Scheppachiſchen Erben. 
Ben Magffrars wegen der kurfürſtl. Daupts und 
Kefvden; Stadt Maͤnchen wird aubdurch bedaunt ges 
macht, daß die Joſeoda Scheppach hbieſtgo buͤrsetl. 
Weingaſtgebers Ehegettinu, eine gebobrue Cuglaro, 
bürgerl. Handels maanctochter von Roſenhein odn⸗ 
kingit mit Tod abgegangen, und in ihrent ruͤtkgebaſſe⸗ 
nen Tetamente ihren Shemaun Ferdinand Scheppach 
als lmiverfals Erbe eingeſezt habe, Da: nun von 
ber Erslafferian del. noch ein ebeleiblicher Bruder 
Sopanı Saptiſt Englaro vothauden, der {den 1a 
Jahre uutiffend wo abweſend ſeyn ſolle; fo twicd (dr 
wohl Diefer, als die allenfalls weitern mtefat: Ers 
ben erwähnter Joſeyha Scheppath hiermit dergenalten 
Öffentlich vorceladen, dab fie fich im Zeit von 3 Mes 
nathen biereris zu melben, und über bas mit feinem 
fihtbaren Mangel verſehene Teftamert mehrgedachtet 
Erblaſſeriun ſel. innerhalb dem nemlichen Deramn ih⸗ 
re Agnitions-Erkläruug ſub paena ayniti abzugtben 
haͤtten. Concl. in fen, eiv, den 9. Hornung 1803, 
Liet. Sedlmair, Bürgermeifter SToferh v. Barth, 
und Gtabtoberrichter. Stadtſonditus. 
Vorladung des Geometer Joſ. Lindsurichen 
Erben 
Nachdem der Furfürfil. und Lambfihaftl, Geoneter 
Joſerh Kındaur, mit Hinterlaffung einer lescreilligen 
Verordnung veriorben iſt, fo werden deffen allenfalls 
nech vorhandene Inteldat Erben biermir öffentlich aufs 
gefordert, fi) ſub Termino peremptorio von vier 
Wochen berm Furfürklichen zefgerichte zu melden, fich 
über den Grad der Verwandtſchaft zu den Werfiordenen 
gehörig ausjumeifen, und dad Tefamert zur Einficht zu 
nehmen, ums ſonach ihre Erklärung in Termino noviter 
praefigendo abgeben ju fünnen, als mar nad Berfluß 
diefes Termins fie ferner nicht mehr anhören, ſondern 
das Teſtament proagniso halten, und ſeldes inch feinen 
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vorn Inhalte ad Executionem bringen laffen würde, 
Wünchen den 15 Febturt 1803. 
— —* 
taf v. Tauftit 
nie —— 
Ausſchreibung der Ingolſtaͤdter ⸗ Maͤrkte 

Schon im Jahre eu find von höchſter Stelle 
nebſt den 3 Jahrmaͤrkten, mod andere 5 Pferde: 
“Korn: und Schweinviebe Wolle Flachs⸗ dann 
Wollt: und Ceingeſpinſt · Maͤrkte ber dieſnzen Haupt⸗ 
fadt gnaͤdiet bewiuiget werdes. Der ıfe Jahrmarkt 
fängt den 3. May am; und dauert 8 Tage; der ete 
den ale Augufi, und dauer 7 Lage; der zte ends 
lich den 5. November, uud dauert 6 Tage. Die 
übrigen Birbes Wolle» Flache s und. Leingeſpinſt⸗ 
Märfee fallen und zroar der iſte am ıfien Febr, — 
der te am Wondtag mach dem zten Gomutag in der 
Feten, — der ste ben ıstom Juny, — ber ste am 
sten und Stan Gent, — und ber ste am Monbtage 
nad dem letzten Soantıge im Momatbe Gert. Die 
Jehrmarkte werden bis auf weitere Ponzer⸗ Anord⸗ 
nung, wie bisher, in der Weiufiraſſe, letztere aber 
aheils in der Schlofgaffe, theils und befonders mit 
den Dferd» und Dornviehe nacht am Bauhauſe ums 
wert des Feldkuchnenhetes gehalten werden. Diefe 
Moerkisortrung wird Demnach Jedermann jur Wiſſen⸗ 
fhaft vom Doriskeits wegen mic dem Auhauge ber 
Tann gemacht, dak die Jahtmatkto ur vou beredhs 
figten bus und qusläudfchen Handelsieuten, Die ans 
dern fünf Märkte aber nur von jenem, weiche Pfer⸗ 
de, Harms und Schweinviehe, dam Wolle, Flache, 
Darf, Wells und Keingefpinfte zu verkaufen gedanken, 
beiache werden mögen; man hofft auch an letztern 
Mirkaioen um fo bäufigern Beſuch, ald das Wiche 
ſewahl, als auch Die übrigen amgejeigtem Artickel auf 
3 Jahre ganz Umgels: und Zoufren mac) einer befons 
dern gmädigfien Betvilligung eingefüprt, verkauft, 
und gekauft werden dürfen. Gefchehen deu 26. Hor⸗ 
nung 1803, 

B. u. R. d. furf. Hauptſtadt Jugolſtadt. 
Letem Kelermanı, d. 2. Katy Hübner, 
Amtshirgermeiter. Stadtſondikue. 
Nachricht an die B. von Schmidiſchen Btäubiger, 

Nach dem Todfalle meines innigſt geliebten Herrn 
Vaters Anton von Gchmid , Heichsirenherrn von 
Hatlach tr, wanden fih fihen mehrere Bidubiger von 
Ihm vermuthlich im der Meinung am mich, Daß ich 
deffen unbedingter Alodials Erbe fen; da ich hingegen 
dieſe Eıbfaft nur cum Beneficio Legis et ĩnventa · 
ru antzat, und mir alle hieraus entipringende Bor 
Weile offen bleiben; fo belieben dieſes die fich an mich 
getoenderen Gläubiger zur gefäligen Antwort anmunchs 
ken, ud ſich dieſe, wie alle andere am das Furfl, 
Solgericht München zu wenden. Deu 4. Mär 1803, 

Marimilion von Schmid, 
Reichefrepperr non Haslach. 

Dor meiner Abreife von München balte ich es für 
meine heilige Prlicht meinen gerübsteften Dauf allen 
denjenigen zu erfermen gu gebem, weiche Durch ihr 
Woplmolien mein Exabirfiemens grändsten, und Durch 


ihr airises Zutrauen beförderten. Da ich mit in 
eigner Verfon, megen der Nothwendigkeit meiner Ab⸗ 
reife won bier, wrich zur ferneren Gnade und Bewo⸗ 
—— empfetien kann; ſo geſchieht dieß hierdurch 
ffentlich fo mie ich auch bie Herren Buchhändler 
meines Dankes hiedurch für ihr collegialiſches Beneh⸗ 
men. verfichere, und mich zugleich in der Ferne Allen, 
Die ich Bermen zu lermen das Glüc hatte, zur fonts 
» —* Be und ** g:perfumf 
emipiehie, nchen dem 14. Maͤtz 1803. h 
E. &eidel. 


Oeffenrlihe Vorladung ſaͤmmtlicher Glänbiger des 
Joſeph Zackenbuchner Banera zu Mitter⸗ 
Zarthauſen. 

Jeſeyh Hackenduchner, Bauer im Mitter » Hart⸗ 
haufen unweit Straubing iſt im eine fo große Schul⸗ 
benlajt verfallen, daß der Pafınlland das Attin: Were 
mögen weit überfleigt. Auf Andringen der Gläubiger 
bat man daher beichloffen, ditſes Shuldenweſen dem 
Konkurs/ Proceffe ja unterwerfen. 38 ſolchem Ende 
werden bie gemöhntichen 3 Ebif.ötdge, und zwar der 
erfie ad producendum et liquidandum auf Mondtag 
ben 25. April, ber aivente ad excipiendam auf Mitt: 
woch ben 25. Way, und ber dritte ad concludendum 
auf Mondtag deu a7. Zusy angelegt, und hierzu alle 
jene Glaͤubiger, welche an kan Hackenduchner eine 
Forderung zu machen haben, hlermit öffentlich vorge» 
laden, an beſagten z3 Edilte Tagen in befiger Vfeg⸗ 
amss Wohnung entweder pitſonlich, sder durch ger 
nugfam bevolmädrigte Anmwälde zu erfcheinen, amd 
ihre Gorderungen gamdordnugemmdsig jr beforgen, im 
widrigen- Falle diefelben hiermit wicht mehr gehört, 
fondery ipfo facto praccludirt ſeyn follen. Den 10, 
Mär; 1803. 

Kurpfalgbrterif. Damenfiftl. gefreytes Herrſchafte Ge⸗ 
richt Oſterhofen, Hefgericht Straubing, 
Zaͤngl, Pfleger. 


Buͤcher Anzeige. 

Bey Joſeph Lindauer, Buchhändler in der Taufin⸗ 

gersaffs it zu haben; 

1) Vier Tragoedien des Aeschylos ,„ überfetzt von 
F. S Grafen zu Stollberg. M, Kupfern, gr. 2. 
Hamburg 803, gebunden , 58. 

a) Reihardt, H. U, C., der Paſſagier auf der Reife 
in Deutfchland und einigen angränzenden Laͤudern. 
Dit einer großen Poſtlatte, gr. 8. Weimar koı., 
brod., 4 45 kt. 

3) Berquins Tagebuch für Kinder. Aus dem Framioͤſ. 
überf. von 5. A. 2. Mathäi, = Baͤudchen, m. 
Rupfern, 8. Eelle, brod., . fl sch. 

4) Claudius, ©. £., Karls und Emiliens verg auste 
Spielftunden, oder; neue Kinderfpiele für eiıe ge 
fellige , muutere und lehrreiche Unterhaltung, m. 
Kupfer, 8. Keipjig 803, gebunden, af. 36 kr. 

5) Biermann, 8. 9., Lebrbuh für dem esften His 
terricht im Kopf, und ſchriftlichen Rechnen, 2.0 
Hoser 303, * 

6) Pofewitz, Dr, J. F. S. , aetiologisches un er 
miglogisches Journal für Medicin , Chirurgie un 








Geburtshilfe, 25, u, as, Heft, $. Giesen 803, 
af, 24 kr. 

9) Eharis, Ein Magazin für des neueſte in Kun, 
Geſch mack und Mode, Lebensgenuß und Lebentglüd. 
Herausgeg. von Gruber und Bertin, 4. — 
803, 12 4, 

3) Buͤſch, Chr. A., der junge Kaufmann, wie er 
fepn follte, 8. Fraukfurt am Main 1803, ** 

40 In 

9) Briefe von Chr. Garve am Chr. F. Weihe und eis 
nige andere Freunde. = Thl, , m. 80: ‚ 

+1. 1a fi. 

0) Dient den Hemen @ubferibenten auf Krünig Ens 
evclopädie, Brünmer Ausgabe, zur Nachricht , daß 
Du 2000 Band zu 5 fi. 54 fr. abgehohlt werden 
ann. ; 

1) Peflaloyii, H., meine Nachforſchungen über den 
Bang der Natur in des Entwicklung des Menſchen⸗ 
geſchlechts. 

12) — — Mie Gertrud ihre Kinder lehrt, «ein 
Berfuh den Müttern Anleitung u geben, ihre 
Kinder felbft iu unterrichten, 


Das Bürgerblatt, 
nebſt Beplagen und Küpfern. 





Eine Wochenfchrift für alle Stände, 





Dir Rim. Kaiferl. König. allergrädigfier 
Genehmigung und Srepbeit, 





Wir machen hiermit befammt, daf das feit dem r. 
Sul. 1801 berausfommende Buͤrgerblatt von Ihre 
8. 8, Maojefät dur ein allergnädigkes Vrivilegium 
Öffentlich autorifirt werden üf, von diefem Jahre am 
em allgemeines Intelligenzbiatt als Beplage mit fich 
au verbinden, das obrigkeitlihe Berordrungen Vor⸗ 
ladumgen, Warnungen ıc., Anzeigen von Kaufs und 
endelsfihen, Familiennachrichten , Beförderungen, 
imflanerbierden, Dienfgefuhe, umd andere Anfras 
gen und Nachrichten über allgemeine und Privat» Ans 
gelegenbeiten gegen billige Inferatsgebühren aufneh 
men und bekannt machen fol. Da bie Schrift nicht 
ur in ganı Deutfchland, im der ESchmeij, in Srant; 
teih, Holland, Dinemarf, Rufland, Preußen , ins 
garn und Böhmen „ fondern auch in Qmerifa febr 
häufig gelegen twird; fo daun man überzeugt fern ‚daf 
Die iu die Beylage eingerüdten Auffde Die meitefie 
MWerbreituug finden werden, unb daf fie den Nahmen 
allgemeines Iutelligenzblatt mit @rund führe, 

s verfolgt das Bürgerblare feinen Zweck, 
nad und nah eine Samilienbibtiorber zu bilden, die 
8 tine Encoklopädie alles allgemein Miffents 

igen , über. alle Gegenfdnde , von denen jedet 
@childete eine aft erlangen follte, verbieiter, 
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trägt und fo mit dem Gang der Wiſſenſchaften for 
(reitet. Dar Werth der Schrift wird erhöht, im 
dem von nun am allen Abhandlungen , die Erlduters 
ungen durch Zeichnungen bedürfen , wodin befonders 
Belchrungen über den Körper des Menſchen, über 
BE ne Be 
it, vom befonder “ 
keiten der Erde, von fremben Volkerſchaften, von 
Altetthuͤmern, Nachrichten von meuen Erfindungen »c. 
ju rechnen find, Kupfer bepgegeben werden. — Die 
ganze Auflage des Bürgerblatts geſchieht jetzt auf Pair 
papier. Wöchentiich erfheinen 3 Nummer. — — 
Die Amahl der in einer Woche berausfommenden all» 
gemeinen Imtelligemgblätter hängt von ber Menge der 
eingehenden Auffdse ab. Da wir es uns zum Gefet 
gemacht haben, alte fogleich nach ihrem Empfange abs 
druden zu laffen, fo konuen oft für eimen Tag mehr 
zere Blätter nöihig werden. Go bedeutend und Bot 
frielig die meuen Vermehrungen und Verbeſſerungen 
der Schrift auch find, fo it der bisherige Preis doch 
nur wenig erhöht torden. Der Band oder halbe 
Jabrgamg, der vorher auf Schreidrapier 4 N. 30 Ir. 
koſtete, mizd jetzt ſammt dem allgemcrmer Jute higen⸗ 
blatte und den Supfern für s fl. 30 Fr. geliefert. 
Als Zugabe erhalten die Sutereffemen wöchentlich noch 
ein Blatt gratis, das unter dem Tilel: Leſereyen 
für Leute von Welt und feinem Tone , feine Leſer 
beluſtigend unterhalten — ruxus/ und Thea⸗ 
terneigkeiten verdreiten will. 
— abeniren fich be» Poftseitungs / Expeditionen 
und feliden Buchbandlung:u, dann bev Polverwalter 
im Frepfing, wo Anseigen des Buͤrgerblatts, der Ins 
feraten und der vollfdndige Plan unentgeldlich zu bar 
ben fird, Im Jöner 1903, Srankfurt am Main. 
R. 8. privil. Commifftons » Komtoit des 
Bürgerblatts. 


— — — — — — — 
Muſikalien-Anzeige. 


In der Falteriſchen Muſikhandlung find ie haben: 
Leichte und angenehme Kiavierfiude. 

Cramer, 2 Rondos avec Flüte au Violon, ad 
libitum, 36 kr, Id. 3 Marches pr. Clav., 30 kr. 
ld. Walzes pr. Clav., 48 kr. Steibelt, Rondo os 
Polonoise favorite pr. Clav., 50 kr. 

Neue Vialoncell Concerten, 

Danzi Nra. 1., 4. # kr. Wineberger Nro. L 
et 2., jedes 3 fl. 36 fr. Facius, Op. 3, 2 fl. 30 kr. 
Lamare Nro, 1. et 2., jedes 4 fl, 8 Er. Berger 
Nro, 2,, 3 fl. 30 kr. Piatel Nro, 12.. 3 fl, 30 kr 
Duport Nro 4. et 5., jedes a fl. 45 fr. 

erner find im biefer Handlang immter die neue⸗ 
48 vor zůglichſten en welche in Deutſchland 
und Frankreich erfbienen,, zu haben: Auch fi det 
man eine Sammlung über so Vortraiten berühmter 
Torns Künfiler und Tons Geßer. \ 

Parifer Flageolers von allen Gattungen find um 
die billigſten Preije iu haben. 


In 
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Mondtag, dem zı. Maͤrz. 





Reihstagsfaden. 
Im Meichsfürftenrathe gab Baiern am 14. 
März folgendes Vorum ab: 
nSbrer Faiferl. Majeftät gebührt der volllom⸗ 
menfte Danf für die fchleunige Einberufung dee 

Keihsdeputation, wodurch die mit gleicher Er— 
Fenntlickeit zu verchrenden Bemühungen der ho⸗ 
ben vermictelnden Mächte zur endlihen Berichtis 
gung des Friedensgefchäftes beidrdert, umd ir 
glüdlicher Vereinigung ein Refultat bersirft wors 
den, welches zur Sicherung des Ruheſtandes und 
vor Befeffigung des allgemeinen Wohles führen 
mird. fhre Kurfürf, Durchleucht haben als mit⸗ 
depntirter Stand nach dein Verluſte ihrer ſaͤmmt⸗ 
lichen überrheinifchen Befigungen noch ing Beſon⸗ 
dere mit Auſopferung eines beträchtlichen Theiles 
ihrer diekfeits rheiniſchen alten Stammlande jur 
Erreichung dieſes großen Zweckes mitgewirtt; Sie 
daben von dieſen neuen Opfer bloß die damit » 
verfnöpft geweſenen Vorrechte und Vorzüge Jh: 
tes Hanfes, die Neihss Pialzgrafenwärde, das 
Richserjamt, Kurrecht, Reichysvifariat, fid) vor» 
behalten. u 

„Der am z4ften Auguſt 1801 mit Sranfreich 
gei@ofene Friede bat Ihrem Haufe eine. die 

erlufte aller Art aufmiegende Entſchaͤdigung zu⸗ 
fihert; die hieran gebaute, am zten Juny 1902 
in Paris gepflogene Verhandlung wurde dur) 
eine am 5. September mit der franzofiichen Res 
publit, uud dem fönigl. preusifchen Hofe geſchloſ⸗ 
ſene Convention, und durd die a Garans 
tie s Aete befeſtigt, welche and) der Faijerl. rufe 
kihhe Hof durch die Erklärung ſich eigen machte, 
0 die Gemährleiftung im vorgelegten Plane 
iege.# 

„Nichts kann die Zuverſicht Ihrer kurfuͤrſil. 
Durchleucht auf dieſe Garantie und deren Wirs 
hung auf das Berhältnig Ahres Entfhädigungs- 
Loofes ſchwaͤchen. — Wenn die hohen Vermittler 
fh bewogen gejunden haben, eine Reklamation 
in Gunften des F. f. Haufes aus dieſem garanz 
tirten Entjchädigungs » Lone zu beiriedigen, fo 
fonnte die Abficht nicht fenm, den daraus entfies 
benden Verluft einem einzigen Stande allein 
euzubürden; duch geben die hoben Vermittler 
durch den mit der meuen Zuirifung des Hoch— 


ſtiſtes Eich taͤtt zugleich dem Hauptſchluße einver⸗ 
leibten Zuſetz, fo wie durch die Erflärung vom 
gten März zn erfennen, daß es nur unter Dem 
Vorbehalte eines gerechten Territorial » Erjases 
geſchehez von gleich billigen Grundfägen zeugen 
bie zu Den Deputations — und Neicheprotofolen 
gegebenen Erkiärungen des Fönigl. preufiichen Ho⸗ 
tes; welche Ihte furfürfil. Durchleucht, fo wie 
die benfälligen Acußerungen mehrerer hoͤchſten und 
hohen Mirftände mit volfommenem Danfe er: 
kennen, 4 

„Die wahren und gerechten Gefinnungen Ih— 

ter katſerl. Majeftät hierüber haben fi) aus der 
fenerlihften der kurſuͤrſtl. Gefandrihaft zu Wien 
gegebenen Verfiherung veroffenbaret, nach wels 
her Alerhöhftiie nicht begehren, daß dem furs 
fürfil, Eniſchaͤdigungs⸗ Looje zum Vortheife Ih⸗ 
res Hanſes irgend etwas ohne billigen Erfag ent 
jogen werde.“ 
Dieſe gerechte Gefinnung baben Faiferl. Mas 
jeit durch die ın der Convention vom 26. Der, 
gegebene Sufcherung bewährt, den gefammten Der 
putationeichlüien, mithin gewiß amd der darin 
vorbehaltenen Territorial- Compenfation für Eich⸗ 
ſtaͤtt die reichtoberhauptliche Beſtaͤtigung zu er⸗ 
heilen, woron die unbefchränfte Vereinigung Ih⸗ 
rer Plenipoten; mit dem Hauptſchluße vom 25. 
Gebr. ein vorläufiger Beweis ift, « 

Dieſe Uchereinftimmung der Grundgeſetze der 
hoͤchſten Höfe berechtigt Ge. furfärftliche Durchs 
leuchte zu der volleiten Fuverficht, diefen Punkt 
durch Die weiſe Vorſorge Kaiferl. Majeftät und 
der hohen vermittelnden und garantirenden Mäch- 
te baldiaft erlediget , und hiermit die gegründete: 
fen Anſpruͤche Idres Haufes befriediger zu fehen.’ 

„Die vortrefflih erzherzogl. Öftreichifche Abſtim⸗ 
mung vor Teen dieſes enthält über Die Art der 
Nealifitung diefes Vorbehaltes das Anfıinnen Fais 
ferl. Maieliät, daß dadurch den Eigenthums - und 
und Hoheitsecchten Ihres Haufes oder jenen des 
allerhoͤchſten Reichgoberhauptes nicht zu nabe ge 
treten werde; — hierauf iſt treugeborfamfte Ges 
ſandtſchaft angewiefen, Nahmens Seiner Furfürfil, 
Durchleucht zu erflären, daß, obgleich die Vers 
minderung Ihres Entihdvigungsloofes einzig zum 
Vortheile des hoͤchſten Haufes Ihrer kaiſerl. Das 
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jefrät gereicht, Hoͤchſtdenſelben dennoch diejenige 
Territorial: Entſchaͤigung die angenehmfe fern 
werde, moben weder den konſtitutionellen reichs⸗ 
oberhauptlichen, noch den Rechten des Hauſes Ihr 
ver kaiferl. Majeftät einiger Abbruch geſchehe — 
Ihre Furfürfil. Durchleucht erſuchen vielmehr Fais 
ſeil. Majeſtaͤt, Ihre reichsoberhauptliche weiſe Eins 
leitung des beſchwerlichen Entſchaͤdigungsgeſchaͤftes, 
und die redliche unermuͤdete Befoͤrderung dieſer 
wichtigſten vaterlaͤndiſchen Angelegenheit, fo wie 
bisher zum Allgemeinen — nun auch nod) zur Ber 
rubigung des einzigen noch nicht beiriedigten Gtans 
des — reichgoäterlih zu beendigen; Allerhöchſt⸗ 
diejelbe werden in Ihrer Weisheit und in der 
alüdlihen Uebereinfiinmung mit den hohen vers 
mittelnden Mächten gewiß Stoff und Möglichkeit 
zu einem Territorial s Erfag finden, wobey wer 
der die cbiae Beſorgniß eintritt, noch den Grunde 
fägen des Entſchaͤdigungsplanes, oder der Inte— 
grität irgend eines bereits zugewieſenen Loofes zu 
nabe getreten wird. 

„Wenn bey den Verhandlungen über das groß: 
herzoalibe Entſchaͤdigungs » Supplement die alle 
genieine Stimme und Ueberjeugung geweſen ſeyn 
per daß zu einer weiteren Zerritorial = Entjchir 

igung fin Stoff, noch Moͤglichkeit vorhanden 
(ey, und nun gleichwohl geſucht werden fol, und 
ın finden ſeyn wird, fo werden Ge. Faiferl. Mas 
jeftäe und das Reich gewiß die Billigkeit nicht 
verfennen, daß, nachdem jene Verhandlung been⸗ 
diat, und die Zufriedenheit mit dem Refultate 
derjelben öffentlich zu erkennen grgeben worden 
ift, nunmehr vorzüglich Ihre kurfärfil. Durchleucht 
bedacht zu werten verdiene, melde eigene, nicht 
zur Maffe geberende, deutſche Stammlande zur 
Erleichterung des allgemeinen Geſchaͤſtes, und — 
garantirte Andemnitätsiande — zur Eupplirung 
des großberzoglihen Loofes auigeopfert haben." 

(Das Uebrige folge). , 
Kempten, den ıgten Maͤrz. 
Kurfürfi. —6 Verboth aller ang 
märtigen £otterien. i 

„Er. kurfürftl. Durchleucht gemeſſenſter hoͤchſter 
Wille iſt, daß Ihre liebe und getreue Unterthanen 
nicht durch Lottetien, weicher Art fie jpr beſchaͤ⸗ 
diget, zur Untreue an anvertranten Geldern und 
zum Diebftahle verleitet, oder wohl gar völlig zu 
Grumde gerichtet werden ſollen.“ 

„Um tiefes moͤglichſt zu verhäten, wird hiermit 
perorönet: 1) Daß von nun an Fein Furbaierifcher 
linterthan in Schwaben, weg Standes er fey, in 
irgend eine fremde oder auch in Schwaben etab- 
firte Petrerie oder Lotto einzufegen, bey ſchwerer 
Strafe ſich unterfiehe. 2) Ale hier und da noch 


befichende fremde Lotteriekollekturen und Comtolrs 
von den Ditsobrigfeiten ſogleich geſperrt 3) kei⸗ 
ne Ausipielung eines Guts, Hauſes, Grund: oder 
oder FahmißStuͤckes durch inlaͤndiſche oder aus— 
laͤndiſche Lotterien ferner zugegeben, auch 4) kei— 
ne dergleichen auswärtige Avertiſſements koch Ans 
jeigen von Ziehung fremder Lotti und Letterien, 
als wodurch nur die Luͤſternheit nach dem Yottes 
riefpiele erregt wird, in die Zeitungen, Jutelligenz⸗ 
und Wochenblaͤtter, welde in der kubaieriſchen 
Provinz; Edwaben heraustommen, eingeruͤckt wers 
din follen.“ 

‚nDem erhaltenen Kegierungsauftrage zu ſchul⸗ 
diger Folge fol voranftchende höchiie Verordnung 
auch bier Öffentlich befannt, und jedermann ges 
warnt werden, darnach bey fonft unnachſichtlicher 
Straſe ſich genau zu adıten. Den 16.Mär; 1803. 
Kanzlep der kurbaicriſchen Stadt Kempten.” 

Gr. Petersburg, den zzflen Febr. 

Durch einen kaiſerlichen Befehl iſt nunmehr das 
ESdickſal des General-Majors, Fuͤrſten Gortſcha⸗ 
kof, entſchieden. Wegen falſcher Wechſel und 
nachgemachter Unterſchriften iſt derſelbe feines Adele 
und ſeiner Wurden beraubt und in die Colonien 


verſchickt. 
Paris, den sıten Maͤrz. 

Geſtern überbraditen die Staatsraͤthe Berenger 
und Jollivet dem geſetzgebenden Korper einen Ges 
feßeschtwurf über tas Ruͤnzweſen. Nad) dems 
jelben wid Frankreich in Sufunft goldene, flbers 
re und kupſſene Minen baben, die goldenen zu 
go und 20 fr., Die fldernen zu 9, u vs undz 
Sur und die fupſernen zu 57 3 und 2 Centimen. 
Der innere Gehalt der Gold: und Silhermuͤnzen 
wird zu 5% fein ſeyn. Das Gepraͤge ſaͤnmtlichet 
Münzen wird folgendes ſeyn: auf der techten Sei⸗ 
te der Kopf des erften Conſuls; auf der Kebrs 
feite zwey Dehljweige, zwiſchen denjelben die Uns 
gabe des Werths dis Geloͤſtuͤckes, und als Ums 
fhrift die Worte: Franzoͤſ. Republik, mit der Jahr⸗ 
zahl; auf dem Kande die Worte: Gott [huge 
Sranfreid. — In der uähmlichen Sitzung wurde 
der Gefegesentwurf, die Ausübung der Medizin 
betrefiend, mit 210 gegen 5 Stimmen angenommen. 

Am sten März uͤberbrachten die Staatsräthe 
Treilhard, Emery und Dümas dem gejeggebenden 
Körper den sten Theil des bürgerlichen Geſetzbu⸗ 
ches, von der Eheicheidung handelnd. Auch dies 
fer Titel iſt, wie der von der Ehe, rein civiliſtiſch/ 
ohne Dräclicht auf Theologie und Fanunifches Recht, 
behandelt. Der Geift des Geſetzes leuchtet aus 
folgendem Schluſſe der Einleitungerede, welche 
Zreilbard hielt, hervor: „Seftatten wir bie Ehe 
ſcheidung, um größere Uebel zu verhüten. Moͤ 


ke ı 
Y 


tem eines Tags ante Yaflitutisnen den Sebrau 


derfelöen unnorhig mahen! Die Ehe fen ae 
der Pahme und Stand der Ehegatten geachtet, 
den Verführen wie den Untreuen brandtmarkt die 
gereinigte öffentliche Mei N 
dann vielleicht der Epeiiheionng nicht mehr bes 
dürfen. Bis dahin aber hüten wir ung, ein Heils 
mittel zuruͤckzuweiſen, das die —— Beſchaf⸗ 
ſenheit unſter Sitten unglücklicher eiſe noch 
nothwendig macht.“ 
Irrig 4 neulich in dem kurzen Auszuge, den 
wir von den neuen Ehrgejchen gegeben baden, 
das zum Deprathen erforverliche Alter, ben dem 
mönnlien Gefchledhte auf 25, und bey dem weiße 
lichen auf 21 Jahre angegeben worden; ehe bende 
Beſchlechter diefes Alter erreicht haben, koͤnnen 


„fie nicht ohne Einwilligung ihrer Xeltern ſich vew 


beurathen, mofür das Gefeh feldft übrigens nur 
18 Jadre bep dem männlichen, und nur ı5 bey 
dem weiblichen Geſchlechte fordert. 

Chenier, einer der Antipoden unfrer Froͤmm⸗ 
let, und voriges Jahr eine der Hauptperfonen der 
Dppeftion tm Tribunate , . vom erften Conſul 
sum Inſpector des öffentlichen Unterrichtes er⸗ 
nanat worden, 

Während der Biſchof von Trier ale Glocken, 
aufer Einer in jeder Kirche, für überltig umd 
unnäg erklärt, 5* mean aus dem Kalvadogs 
Drpartemente, daf fich dafelbft eine Acadimie de 
<arilionneurs gebildet hat, deren Mitglieder von 
Glodenthurm zu Glodenthurm ziehen, und ſich 
den ganzen Tag in der Kunft Äben, mit Kleinen 
Numern auf mehreren Glocken Lieder zu fpielen. 

r. u 


Man bat unter den Papieren des verewigten 
Laharpe ein Fragment efunden ‚ - worin er von 
feiner Sinnesänderung echenichaft gibt, fie der 
Leſung der heil, Schrift sufchreibt, die er vorher 
vernadhläfiat babe, und denjenigen Augenblick für 
den glüclichften feines Pebens preifet, wo er vom 
Taumel der MWeltzerfirenungen erwacht , Gottes 
Liebe und Güte gegen die Menſchen erkannte, 
Sohbald er ſich aufrichtig vor dem Schöpfer der 
Melt demäthigte, erkannte er die Wahrheit der 
Kriftlichen Religion, und die große Wohlthat ders 
felben. Der Menſch, fagte ex, waͤrde nichts der— 
Are erdichten; nur Gott Fonnte uns. fo etivag 

gen, weil nu Sort es thun konnte. Daß der 
Meafch nicht glaubt, geſchieht aus Mangel an 
Liebe und Dankbarkeit x, Fragmens d’une apo- 
logie de la relig. chretienne, trouves dans les 
Papiers de M. de Laharpe. 

In London hält 1 feit Anfang dieſes Win⸗ 
ters der Doctor Albini aus Bologna aujz ber 


Meinung , und wir werden . 
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als Neffe Galvanis die Erfindung gleſchſam au⸗ 
der erſten Duelle ſchoͤpſte, und auch er weiß durch 
frappaste Friheinungen bie Aufmerkſamkeit ſei⸗ 
nes Publikums gu feſſeln. TFuerit machte er im 
wafe des Wundarztes Hunter jehr hherrafhende 
Veriche an dem Körper eines to eben getödter 
ven Dunders. Der Kopf war ihm abaeihnitten, 
und neben dem Rumpf auf einen vorher mit eis 
„er Anfofung von Satmiak befirichenen Tiich ge» 
legt. Zwey Drähe, melde mit dem galvani- 
ſchen Upparat_in Verbindung gefegt worden wa— 
un, wurden fo applicirt, daf der eine ins Ohr, 
der andere in den After des Thieres angebrabt 
‚en. Sesleich zeigten ſich am Koyfe und Kirs 
per Des Thiereg Die auffalendfien Zudungen und 
Mustelbewenungen. Der Körper wurde ‚o flat 
gehoben, Daß er feine ganze Page veränderte. 
Derjelbe Fall trat mit dem Kopfe ein, deſſen Lip⸗ 
ren und Zaͤhne eine grimende Zudung machten. 
Den ırten Jdner wurde ein verhärteter Böfes 
wicht, Forfer, wegen eines Mordes vor Neiv- 
gate aufgelnüpfe. Einige feiner Spiefgefellen bat: 
ten Ihm, fobald die Maſchine gefalen war, nad) 
englifher Sitte den lehten Pie esdieuft erwieſen, 
und ihn fo gewaltig an den Füllen geserrt, daß er 
gewiß ſogleich erdroffelt war. Der eihnam wut⸗ 
de bierauf fegleich in ein nahbarlihes Haus ges 
ſchafft, wo, fihon eine arofe Anzahl Anatomen 
und Wundärzte verjammelt waren, um dex gals 
vaniſchen Verſuchen des Doctors Alhini * 
wehnen Keate, Knope und mehrere andere bes 
tühmte Nahmen. Bey der erften Anlegung des 
galvanifhen Dratbes an den Kiunbaden, fieng 
diefer am zu zirtern, und gerickh beynahe in eine 
Happernde Bewegung. Die nächfken Muskeln ge: 
cin in räßliche —— und das eine Aus 
ge oͤffnete fi) wieder. Bey weiteren Applicatio⸗ 
nen bob und ballte fih die rechte Hand, die 
Schenkel und Fuͤſſe bewegten ſich gleichfalle. Alte 
Umſtehende geriethen in Erftaunen, und viele fengen 
an zu wetten, daß der Todte nicht todt ſeyn koͤnne. 
Albini hat diefe Verſuche der Londner Socierät der 
Wiſſenſchaften vorgelegt, und wird nun ein Werk 
darüber in engliicher Sprache ſchreiden, deren er 
volfommen mächtig if. Hier ſol der Rutzen dies 
fer dem erfien Anfcheine Widermwillen erweckenden 
Erperimente klar gezeigt und dargethan werden, 
wie vortheilbaft der Balvanismus bey Scheintod⸗ 
ten, in Erſtickungen, Schlagflüffen, u. dgl. zur Wie⸗ 


deranzuͤndung des erloihenen Pebenfunfens ange 


wandt werden koͤnne. Hier wäre man indeß döch 


nicht viel weiter, als ſchon vor 6 Jahren Ereve 


durd; feine Schrift über den Metalveig die Gas Er 
che zu führen ſuchte. 


Sutereffanter werden die 

















Fäe ſeyn, mo Aldini Verräcung und Raſerey 
damit Furirt haben will, und die aleichfalls in jes 
ner Schrift beurfundet werden follen. Uebrigens 
bat ein Spottvogel diefe galvaniſchen Erperimente 
ganz neuerlich zu einer Karrifatur auf einige Er- 
minifter, befontsrs auf den Schotten Dundas und 
Hrn. Rofe, anzumenden gefucht. Die todten Mi— 
nifter werden durd den galvaniſchen Metalreig 
geligelt, und zeigen durch allerley Muskelbewegun⸗ 
gen ihre Neigung zu dem vor ihnen enfgefdätte: 
ten Golöflumpen. Der Apparat ift über der 
Sreafurn oder Schatzkamer angebracht, und Ads 
dington leitet den Communikationsdrath. 
Straßburg, den 10ten Mär;. 

Verfloſſenen Mondtag hielt die Ackerbau-⸗ Gics 
ſellſchaft eine Sitzung, worin unter anderen die 
erfie Hälfte ihrer Bemerfungen über das Pro: 
ject des Feldgefeßbuches vorgelefen wurde. Dieje 
Bemerkungen gründen ſich haurtſaͤchlich auf gänze 
liche Frehheit im Feldbau, jür jeden Guͤterbe— 
fiser, mit Abſchaffung aller Gebraͤuche und Ge— 
mohnbeiten, melde fie einfchränfen, der Brache, 
der Etoppelmweide, des Etoppeln = und Aehren— 
fanmelns, der Eintheilung der Felder in gewiſſe 
ernten, und deral., wie dieß ſchon feit Jahr⸗ 
bunderten in dem Etrafburger Bann berfomm- 
lich it, und als die erfie Urſache dee Flores des 
Ackerbaues in hiefiger Gegend angefchen werden 
kann. Es wurde and) eine neue Art Waͤlſchkorn, 
welche Fleiner ift, ale das gewöhnliche 5 aber ftir 
ner und ergiebiger ſeyn fol, vorgemiefen. Es 
folen Verſuche damit angeltellt werden. Der 
Hr. Biſchof Eaurine wohnte zum erfien Mahle, 
als Mitglied, der Sitzung bey. 

Die ſchon eine Zeit lang bekannte, aber nicht 
allgemein befolgte Methode, nur die Schale und 
die Augen der Erdäpfel, anſtatt der Erdäpfel 
felbft zu fegen, it von preußiichen Landwirthen 
feit einigen Jahren mit dem beſten Erfolge ber 
folgt reorden. Man fchält nähmlid 4 Wochen 
vor der Erkjeit die Erdipfel, und trodnet die 
Echaien auf einem luftisen Foden, und denjes 
nigen Erdäpieln, die man bis in den Sommer 
auibeben will, ficht man die Augen oder Keime 
ans. Beyde, ſowohl jene Echalen als dieje Reis 
me oder Yugen legt man in die Erbe, und er- 
bält davon die ergiebigfte Acrute. Daß nur die 
Keime, und nicht die Erdäpfel felbit die neue 
Frucht geben, weiß der Landmann wohl, und 
feat daber zum Setzen die kleinſten Erdäpfel bey 
Eeite, da man fonft ben anderen Samen immer 
das beſte und volfommenfte ausmäblt. Am vor: 
theilhaftefien werden die Keime oder Schalen in 
Furchen , in einer Reihe fort, wicht fiodweife, 
gepflanzt, und zwilhen zwey Reihen ein Kaum 


von wenigſtens 2 Schuhen oder 6 bis 7 Deci⸗ 
metern gelaſſen, wie neuere Verſuche lehren. 





Dormerstage den zıften März naͤchſthin, und an 
den darauf folgenden Tagen werden im der großen 
Neitihute dahier nacht dem Schmwabinger There von 
Morgens 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 
4 Ubr mehrere ſowohl junge, als aͤltere Meit : und 
Zugpferbe von verſchiedenen Farben, nicht mieder meh⸗ 
tere Zugmaulthiere öffentlich verſteigert. Pferde- Lieb⸗ 
haher belieben demnach auf ben beſtimmten Tagen, 
und in- den angezeigten Stunden allda fich eir zuñt⸗ 
den. München, den ısten März 1803. 

Nachdem die Brirfe von und mach Frankreich 
vermöge der mit der franzöfifchen Republik getroffenen 
Hebereinfunft, umd sach der bey allen kaiſerl. Reichs⸗ 
Dber : und Poſtaͤmtern öffentlich aregehaͤngten Tarife 
wıd Nachricht für das Publikem bim und ber entwe⸗ 
der dey der Aufgabe gar sicht, oder aber bis an dem 
Brftmmungs » Ort garı brichle werden Fönnen; fo 
ſieht man fich zu Vermeidung alles Irrthums veram 
laffet, hiermit oͤffentlich zu erf.dsen, daß für jene aus 
Ftankteich ankommende, bey der Kufgabe in Frank 
reich fon bezahlte, und deftoegen mit dem Zei 
chen PP, verichene Briefe, meldies Port pays oder 
das Porto it bezahlt, dedeutet, bey der katſerl. Reiches 
Token fein Porto mehr vom dem Empfängen zu bes 
inhlen jen. 

Von Faiferl, ReicheOberpoſtamts Directions wegen. 

Umterseichneter bar mach Merändrrung feines bit⸗ 
berigen Yahrungejiweiges die Ehre mit guten Weiuen, 
Quarekren, Stellungen, und übrigen Bedienungen, 
in blligſten Preiſen fich zu empfehlen. 

Anton Findel, 
bürgerlicher Weingaftgeber zum 
geldenen Baͤren anı Paradeplatz. 

Lohnkutfcher Michael Wittmann von Mannheim 
kommt bie den z5ften März mit einem vierfigigen Glass 
toagen bierher ; wer im Retour nad Hreivelberg, Mann 
beim, Würzburg, Irantfurt, oder diefe Gegend fahren 
will, Banı fi ım Gafbhaufe zum goldenen Büren auf 
dem Paradrplag meiden. 

Bis den zrften oder aaften dieſes kommt bed Herrn 
Gerhard Kraͤmmere Fuht werk von Drennbelm bier an; wer 
Derfendungen in felbe Gegenden hat, deliebe fich bey Dr. 
Anton Reiter in der Lörvengrube gefälligt jur melden. 








S$Sremdbenanzeige 

Den ıyten März. Hr. Michel, Weir händler vom 
Diefenhauzei, im gold. Kreutz. DH. Interlechner und 
Schuh, Negorianten von Markheim, im gold Zahn. 
Hr. v. Fichard, von Frankfurt aM., im gold. Sirſch. Dr. 
J. C. Bomatſch, Kaufmann von Homburg, im fchwars. 
Adler, Hr. Neubronter, von Kempten, ebend. DT. 
Gtymiller, Bankier vom Wien, ebend. Hr Steinhaͤu⸗ 
fer, Kaufınang son Hof, ebend. Hr. Lavanji, engl. 
Eourier, durchaus nah Wien. . 

Den zofen Mir. Hr Thoheflen, Fabrikat au 
Engiund, von Wim, im ſchwarz, Adler. 
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Kurpfalzbaierifde 


1803: 


Muͤnchner Staatszeitung. 


Dienftag, dem z2. März. 


— — — 


kondon, den zoten Maͤrz. 

Seit einigen Tagen haben unſere Öffentlichen 
Angelegenheiten eine ziemlich eruſthafte und bes 
dentliche Mendung genommen. Am verfloffenen 
Sonntag Abends war bier MinifterialsEonferenz, 
deren Reſultat jogleih durch einen Courier nach 
Windſor an den König beiördert wurde. Am 
folgenden Tage fam der König unvermuthet mit 
der ganzen königl. Familie in die Stadt, und es 
hatte eine neue Minifterial » Eonferen; in feiner 
Gegenwart Statt. Vorgeſtern wurde hierauf fols 
gende koͤnigl. Bothſchaft durch den Minifter Ads 
din ton in das Unterhaus gebracht: „Se. Mas 
jehät erachten für nörbig, das Unterhaus zu bes 
aacrichtigen, daß Sie, in Anbetracht der in den 
franzönihen und holländifchen Häfen Statt has 
benden beträchtlichen Rüfungen, für dienlic hal 
ten, neue Berfihhtsmaßregeln für die Sicherheit 
Ihrer Srasten zu ergreifen. Obgleich eben ers 
wähnte Rüftungen dem Anicheine nach feinen ans 
deren Gegenftand haben, als Colonialerpeditionen, 
fo glauben doch Se. Maieflät, da segenmärtie 
eigen Ihnen und der franzöfiihen Regierung 
Diecuionen bon der aröften Wichtigkeit obwal⸗ 
fen, deren Ausgang vor der Hand ſich nicht vors 
beriehen läkt, Ihren getreuen Gemeinen gegens 
mirtige Bothſchaft zuienden zu muͤſſen, wobey 
Sie vollkommen überzeugt find, daß diefelben 
jwar die spalten und unwandelbaren Wuͤnſche 
Er. Majeftär für die Beybehaltung des Friedens 
fheilen; allein auch dem Vertrauen entiprechen 
werden, womit Se. Majeftät, von ihrer Erges 
benheit und Frengebigkeit in Stand geſetzt zu 
werden erwarten , die Vorkehrungen zu treffen, 
welche die Umfiände nöthig machen können, um 
die Ehre Yhrer Krone und die mejentlichen us 
tereffen Ihres Vottes zu handhaben.” Eine gleiche 
lautende Bothirhaft murde durch Lord Hobart ja 
das Oberhaus gebracht. ° Geflern wurde im Uns 
terhaufe über die koͤnigliche Bothſchaft beraths 
ſchlagt, und eine dem Inhalte derſelben entfpres 
chende Adreffe an den König votirt. Die Öffents 
lichen Fonds find feit dem gten dieſes um meh» 
were Prozent gefallen. 

Paris, den ı3ten Märs. 
Die Regierung hat die Ausfuhr aled baren 


Srepfing fann und wird alio 


.. bis auf weiteres verbuchen. Monit.'den 
2 Mär}. 
Tomafı hat die Maltefer&rofmeifteren angenoinen. 
Srenfing, den zıftlen Mär;. 

Das nähmlihe Freyſing, weiches in den 
frühen Jahrhunderten durch feine Münsftätte, 
Saljniederlage , Brüce über die far, und fein 
Zollhaus zu Fehring (an welchem ſelbſt das baie⸗ 
riihe, von Reichenhall in das Neih und in die 
Schweitz ausgeführte Salz, im eigenen Yande 
der Herzoge, mit Abgaben belegt wurie ) blühte, 
fich von Baierns Zöllen bereicherte, und übermü- 
tbig über Baiern eine Art Herrſchaft ausführte, 
bis Herzog Heinrich im Jahre 1158 dem Unfu 
der Frepſinger Biſchoͤſe ein Ende machte Han 
Hübner’s Beſchreib. v. Münden 1903, Th. 1. 
Einleitung S. 7 — ı5) — biefes naͤhmliche 

renfing wird nun bald unter Baiern's Herr» 
hat wider blühen, Durch die Verfteigerung der 
vielen, dem Hochflifte, und den geiſtlichen Koͤr⸗ 
perſchaften angehärig gemeinen Aecker und Wie⸗ 
jen, kann ſich aun ein großer Theil der Bürgers 
fait, aufer feinem Gewerbe , aud) Feldbau zus 
legen, und fi) dadurch reichlich für das, mas 
einige Gewerbe durch die Arnderung der Dinge 
verloren, entfchädigen. - Die * Gegend um 

’ ald noch kultivirter 
aus ſehen, als fie es bisher war, und viele große 
nun leer werdende Gebäude laden den fpeculis 
renden Fabrifanten em, fch_an diefem beitern, 
mwohljeilen, für Waaren- Verfendunyen wegen der 
ducchfreugenden Strafen, der far, der glei) 
weiten Entfernung von München und Landshut, 
und anderer dem Commerz günftigen Umftände, 
anzufiedein. 

Für das von hier nah, München nu — 
Kirhenfilber find bereitd über 30,000 Sl. ges 
prägte Münze bier angefommen, welche ausſchließ⸗ 
lid zur Bezahlung der auf der Steuerfajle baf- 
tenden Schulden verwendet werden. 

Die für den wichtigften Theil der inneren Staates 
Gläckjeligkeit, für Volksbildung und —— B 
thätige Regierung beiorgt durch das hiefige © r 
und Studien Comsuifariat die Organifruug de 
Stadt : und Bandichulmefend, die Aniegung DOM 
Sonntags » und Induſtrie Schulen. 
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Die Errichtung eine® aut orsanifirten Armen- 
* wird naͤchſtens vollendet ſeyn. Eine 
Rumſordiſche Suppenanſtalt beſteht bereits ſeit 
mehreren Wochen. 

Die Penſionen für die praͤbendirte Geiſtlichkeit 
und die furſiliche Dienerſchaft fielen fo aus, wie 
man es von der Grosmuth Gr. kurfuͤrſtl. Durch⸗ 
leucht erwarten fonnte. Ein geweirner Domkapi⸗ 
tular erhält für eine einfahe Präbende 1300, 
ein Kanonikus zu St. Andre 900, gıs, det 
Senior 950, der Dechant 1470, zu St. Jos 
bann 875, zu Et. Paul 690 und 700, u. f. w. 
die Hof = und Kamercäthe zwiſchen 700 — 10c0 
Gulden jährliche Penfionen. 

Reichstagsſachen. 

Kurbaieriſches Votum. (Fortſetzugg.) 

‚Auf die gemachte Bemerkung, daß die Bes 
fimmung eines Nequivalentd nad) demjenigen zu 
bemefien ſey, mas nach Abzug des überlaffenen 
Antheiles an dem beträchtlichen geiftlichen Mediat⸗ 
aütern noch als Abgang an Territorio im ganz 
zen Verhältnii der Entihädigung gegen den Vers 
luft erfcheinen werde, fieht man ſich veranlaßt zu 
erklären: Ihre kurfuͤrſtl. Durchleucht ſcyn über: 
jenst, man werde nicht unbilig finden, wenn 
Hörwftdiefelde nach dem Beyſpiele Ihrer Faiferl. 
Meiefiät und anderer hoͤchſten und hohen Reichs— 
mititände ſich die freye Difpofition in Anfehung 
der in ihren Erbfiaaten liegenden Mediatſtiſte, 
Abbtehen und Klöfter auf Feine Art entziehen zu 
lafen gedentenz — von den in den Entjchädis 
gungslanden gelegenen nicht ausdrücklich zugewie⸗ 
fenen geiftlihen Mediargütern hatte man zwar 
nad) früberen Anträgen drey Zehentheile als difpos 
nible Eutſchaͤdigungsobjekte angefeben; allein die 
Hnuptbeftimmung dieſes geifilihen Medintgutes, 
die Dotirung der Bifthuͤmer, die Einrichtung des 
Kirdiendienftes, der öffentliche Unterricht, die Pens 
fionirung der Geiſtlichkeit — erſchoͤpfen dieſe Maſſe, 
und | 2 erweist) nicht ein diſponibles Zehen⸗ 
tpeil übrig; auch haben die hohen Vermittler und 
die Reichsdeputation fih bewogen gefunden, von 
jener frübern Beftimmung im Hauptdeputations⸗ 
ſchluſſe vom zsften Februar abzugeben; dieſe Ob⸗ 
jekte fönnen demnach nicht mehr als Entjcidis 
gung in Anredinung gebracht werden, und da 
mebrere hoͤchſte und hohe Stände diefelben als 
foldye ausdrücklich wicht anerkennen, fo halten 

bre kurfürkliche Durchleucht mit vollem Rechte 

ch ebenfalls hierzu befugt, um jo mehr, da die 
boben Vermittler in der Ueberzeugung, daß diefe 
Dbjefte fih nicht dazu qualifiziren, — indem fie 
ben einem alenfalfigen geringen Ueberſchuß an 
Eintänften doc) das entgehende Territorium und 


deſſen Bevoͤlkerung unerfegt laffen würden, — aus⸗ 
druͤcklich einen Territorial:Erfag vorbehalten haben.“ 
„Ihre kurfuͤrſtil. Durcleucht haben bereits dag 
Verdaͤltniß, in welchem Ihr Entſchaͤdigungsloos, 
einſchließlich des Bißthums Eichſt aͤtt, zu Ihrem Vers 
luſte ſteht, bey der Deputation angezeigt. Die Reichs⸗ 
Deputation, indem fie die von den vermitteluden 
Mädıten zum Grunde gelegten Evaluationea als 
richtig vorausjegte, verlangte von feinem Stande 
eine neue Liquidirung , fie enthielt ſich, irgend 
einen ihr vorgelegten Entwurf diefer Art zu uns 
terſuchen; zu einer Ausnabme hiervon gebricht es 
an einem rechtlichen Grunde; gleichwohl würden 
hre kurfürfiliche Durchleucht bereit fepn, Ihren 
erluft neuerdings zu liquidiren, wenn es nun nod) 
von den boben vermitteladen Mächten und dem 
Reiche nörhig befunden werden Fönute, um den 
Territorial» Erſatz nad dem Abgange im ganzen 
Verhaͤltniß der Entſchaͤdigung zum Verluſte zu 
bemeſſen; allein die, Garantie umfaßt den gauyen 
complexus der furfürfilien Entſchaͤdigung, mie 
er nad) der Eonoention vom zten Juny rgo2 bes 
fand; mas demnach durch die Convention vom 
2öften December davon getrennt worden war, iſt 
reiner Gegenfland des von den hohen Vermittlern 
vorbebaltenen Territorial:Erfages; — daß diefer 
verhindert, oder erjchweret werden wollte, Fan 
nad) den befannten — Sefinnungen Ihrer 
kaiferl. Majeftät unmdglich erwartet werden; hs 
re Fein Durchleucht ind demnach der zutranenss 
vollefien Hoffnung, daß Sie nicht in den unerwars 
teten ‘Fall kommen werden, aus uneriäglicher Pilicht 
für Ihr Haus, den auf die Garantie gegründes 
ten Anſpruch desfelben — auf das ent⸗ 
jogene Entihädigungs » Objekt feherlichſt ad acta 
Imperi verwahren und vorbehalten zu muͤſſen.“ 
2) „a Betreff des in dem erfien $. des Haupt⸗ 
ſchluſſes enthaltenen Vorbehaltes ift man überzeugt, 
daß nur von jenen arerfannten Rechten die Rede 
fern könne, deren Ausübung mit den Dijpofitionen 
des Hauptichluffes in keinem Wideripruhe fteht. 
Da bierbey das Jutereſſe Jbrer kur fuͤrſtl. Dur 
leucht vorzüglich detheiliget iſt, finden Hoͤch 
dieſelbe in der Erklaͤrung der hohen Vermittler 
vom Hten dieſes, — daß der Att. 4. der Conven⸗ 
tion vom zöften Dee. keinen entſchaͤdigten Fuͤrſten 
in Anfehung der ipm jugewieienen Objekte nach⸗ 
theilig ſeyn koͤnne; — die vollefte Beruhigung.“ 
3) „Der um. 2. des Deputationsichlufies nach 
dem Worte fauxbourgs vorgeſchlagene Zuſatz die 
Worte: „mi le rayon“ iſt durch die in der Note 
der Herren Minifter der vermittelnden Mächte 
vom 24ten Febr. gegebene Erklärung und mäbere 
Befiimmung bereits bezweckt, welder man dieß⸗ 
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eitd zur Zeit ihrer Faſſung fhon mit Bereitwil⸗ 
igfeit entgegen gegangen ift.# 

4) JR Bereit der in Antrag gebrachten Bes 
fätigung des meipbäliichen und der nadhgefolgten 
Sriedenfchlüfe, will man anmerken, daß inioiern 
diefelben die Werhältniffe des Reichs gegen augs 
waͤrtige Staaten, nahmentlich peam denjenigen, 
mit welchem diefer Friede aeihlofien wurde, ber 
treffen, die er derjelben ein Gegenftand 
des Lüneviller Friedens gewefen wäre, oder, da 
fie in dieſem Inftrumente unterblichen ft, durch 
eine eigene Handlung zwiſchen der Rei sdeputa⸗ 
tion und der frandi. Gefandtichajt machgehople 
werden fünnfe; hieroon wäre eine wechſelſeitige 
erneuerte Verhindlichkeit zu erwarten, da hinges 
gen eine einjeitige ReicheBeftätigung aud) nur eine 
einjeitige Verbindlichkeit zur Kolge und Wirfung 
aben würde; — iniofern aber jene Friedens: 
chluͤſe auf die innern Verbältnife des Reiche 
urd feiner Glieder Bezug haben, jo verfieht es 
ch von ſelbſt, daf fie in voller Kraft bleiben, wu 

nicht durch den Fünenitler Vertrag, und in 
deſen Folgen ansdräcliche Veränderungen leiden; 
n melden Sinne die Beftätigung derjelben dem 
Keihsfhlufe allerdings einverleibt werden kann.⸗ 

17 a Rt den von einzelnen Elaffen von Reichs⸗ 

Angehoͤrigen nachgeſuchten ſalvatoriſchen Clauſeln 
aber hat £8 eine ganz andere Brnandtnif 5 vers 
Vafungemäfige anerkannte Rechte — und Dee 
nie, welcher Cafe von —— e 
mmer zufommen mögen, bedürien feiner veſtaͤti⸗ 
ung; beſtrittene, oder mit den Rechten eines 
ütten collidirende Anfpräche find feiner Befide 
tigung big, und falyatorifche Elaufeln, wodurch 
dergleichen dezweckt würden, find unzuläfig; übers 
06 foͤnnte nach dießſeitiger Meinung ohnchin 
bieräüber nichts deſchioſen werden, indem vor als 
lem die in der Note der Herren en der 
hohen vermittelnden Mächte vom z4fien Februar 
auf die Anträge der Faiferl, Plenipotenz noch 
ausgefente Antwort abzuwarten wäre.’ 

„In Bezug auf die Reichsritterſchaſt haben 

re Furfürftl. Durchieucht bereite in der zoſten 

and Ola Ihre Meinung aͤuffern lafs 
fen; Höcfdiefelbe Ainnen zu feinen am Rereh 
einuverleibenden Difpofitionen mitreirfen , und 
müfen Sich gegen jede verwahren, wodurch nicht 
der wahre im Dsnabräciichen Frieden Art. V. 
9. 28. — Stand der Sache bewaͤhrt, 
die im Schluße der 3 Reichscollegien vom ten 
Jung 1704 gemabrten ftändiichen Befugniffe aufs 
recht erhalten, und der jur gütlihen Benlegung 
ewaiger Jrrungen in dem Meichsgutachten vom 


z5fien July 1753 vorgejeichnete Weg offen bes 
balten würde, « 
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6) „Da die gegenwärtige Reichtberathung das 
Ganze der Deputationg = erhandlungen mit dem 
vermittelnden Mächten umfaßt, fo Können einzels 
ne Gegenftände, mahmentlich die in den $6. 31 
und 32 des Haupiſchiuffes enthaltenen nidyt ums 
erg Oder zu einer eigenen Berathung auege⸗ 
et werden; follte diefes jedoch wider Ermarten 
zun noch, belicht werden, fo behält man fich vor, 
ſowohl über Bie in diefer Hiuſicht angebrachten 


Wünfhe verfhiedener Mit Ande, als über die 
Zuftändigkeit Ihrer Barfürftl, Durchleucht in Ab» 
ſicht auf das Verhältnig der Stimmenzahl fi 
näher zu Äufern,“ 

7) „m Betreffe der im 5. 39 enthaltenen 
Difpofition wiederhohlen Ihre Furfürftt. Durch⸗ 
Lucht Ihre vergnäglihe Theiknahıne ; Hoͤchſt die ⸗ 
felbe verſprechen Sich von der im Nahmen des 
Reichs mit der franzöfiichen Regierung zu pflegen= 
ben Unterhandlung alles gedeihliche fonohl für 
die Rheinfchifffahre im Allgemeinen, als für dag 
Wohl Ahrer rheinischen Lande ins Befondere, 
und Höchfidiefelben behalten Sich vor, mit dem 
Hrn. Kurfürften Erzfanjler , nad) Ihren beſte⸗ 
benden freundfchafrlichen Verhamifen über die 
angelegentlichften Wuͤnſche der Berohger Ihrer 
theiniichen Lande Sich noch näher su benehmen.“ 

8) »3u der hin und wieder vorgefchlagenen 
Aenderung der Fafung der 8. 60 — 63 des 
eilt nad den Erinnerungen der Faijerl. 

lenipoten; fann man dieffeits ni t benftimmenz 
man bezieht fich deihalb auf die in der zsiten 
Deputationg - Sigung u Protofol gegebene Abs 
ſtimmung, und nik fid; gegen jede neues aſſungs⸗ 
Art verwahrt haben, welche den landeshertuchen 
Defugniffen zum Nadhtbeile erklärt werden könnte.⸗ 

„In diefen Vorausſetzungen und unter bielen 
Vorbehalten wollen Fhre Furfürftl. Durchleucht 
mit Beziehung auf Ihre bey der Deputation abs 
gegebenen Erklärungen vom ıflen DH. des vori⸗ 
en, und ısten Febr. dieſes zjaheet ju der vor⸗ 
Fehaltenen Ratififation des Reiches mitwirfen, 
und haben Ihre treugehorfamfte Gefandtichaft zu 
dem Antrage angerwiefen, daß der in Propofition 
eſtelte Hauptſchluß der Deputation dom ni 

ebr. d. J. in allen feinen Thellen ohne Ausna — 
me oder Beſchraͤnkung von gefammten N oe 
gen zu ratifiziren beſchloſſen, und Faiferlihe Ma 
jefiät — Dieje Katikfation zu ertheilen — in einema 
ehrerbiethigſſen Reichsgutachten erfucht werde: 

Fhrih, den ı2ten Mär:. 

Die durdy den Wermittlungsact des een En 
fulg für den Canton Zürich ernannte 349** — 
Commiſſion hat ſich am zoten d. 8 er, 90 
meindehaufe verfammelt, Der Br. Meyer, 





weſener Santonsrichter, Hatte am Abend vorher 
feine Ernennung ausgefhlagen ; der Landammann 
wird mun an jeine Etelle ernennen. Die Coms 
miflion bat ihre Eonftituirung dem Landammann 
und dem franzöffchen General Barbou, der in 
Zürich commandirt, fo wie den bisherigen erften 
Eantonsbehörden befannt gemadt. Der Statt 
halter übergab bierauf fein Porteſeuille. Eines 
der Commilionsglieder, Br. Steiner, foll die 
Stelle des Präfecten einsweilen für das Polizeps 
und Juſtizſach, jo wie der Dr. Wyß für das 
Adminifirationsfach, vertreten. Die Verwaltungs» 
Kamer foll ald Verwaltungs: Commifiion ihre Ge⸗ 
ſchaͤfte unter des letzteren Leitung fortjegen. Die 
Unterftattbalter follen ihre Verrichtungen forte 
fegen, bis die neue Eintheilung des Kantons 
vollendet ift, fo als dann die Regierungs- Com⸗ 
miffion den neuen Abtheilungen anpafende neue 
Vollziehungsbeamte ernennen wird. Die Gerichts⸗ 
ftellen werden ſaͤmmtlich ihre Verrichtungen forts 
fegen. Die Bürger Neinbard und Ufteri find 
mit den Vorberathungen über die neue Eintheis 
kung des Cantons beauftragt. 

Dir Genfur über die Zeitungen und öffentlichen 
slätter ift aufacheben; die Medacteurs derjelben 
find für ihren Inhalt verantwortlich erflärt, und 
der Präfivent der Commiſſion, Br. Meiſter, ift 
mit einer Oberaufficht über alle im Canton er: 
fheinenden Druckſchriften beauftragt. 


(ingefande). Je feltener gegentwärtig im 
Deutſchiand Tenpriänger vom vorzüg'icherem Wer⸗ 
the find, deſto größer ift das Vergnuͤgen, einen fols 
chen zu hören. Im verfloſſenet Woche gemährte 
uns den Genuß dieielben Herr Kallaus, Hofs 
und Samerfänger am ehemablisen fürfthifchöflichen Hr⸗ 
fe su Paſſau, als er ben einem Eoncerte ım Redou. 
tenfable fang, Die Reinheit und liebliche Ganft: 
beit feiner Stimme, die feltene Höhe und Tiefe ders 
felben traf das & fühl aller Zuhörer, fo tie das 
Wichtige in feinem Mortrage und bie Gruͤndlichkeit der 
Kenntniffe in der Muſik, melde er durch Flugen Ber 
branch feiner Kunſt verrierh, ihm den einkimmigen 
Seyfall jedes Kenners verfiherten. Er batte auch die 
böcte Ehre, im Cabinete ber Frau Kurfuͤnſtinu 
Durchleucht in Gegenwart unfers gnaͤdigſten Kurfürs 
fen drey Arien zu fingen; und bie hoben Antvejenden 
beebrten ihn mit dem fchmeiche hafteſten Beyfalle. 


Erklärung. Wenn es Pflicht der Menſchheit 
und des Chrifterthumes ift, feinen von Mörder am. 
gefallenen Muͤmenſchen wider ungerechte Angriffe zu 
vertheidigen, fo it es gewiß auch dringende Pflicht 
zur Ehrentettung eines Mannes vom Anſehen, dem 
Ehre und Leben gieich ſchatzdat find, Das Exit ige bep+ 
zuiragen. — Ich erkläre alfo ohne vorbergegangene 
Zufforderung mit einer Frepmütbigfeit, die je einem 
Dnutjchen Dane rigen ſeyn kann, daß ich zu dem 





dermabligen Wollen dem ich dey dem hohen Malther 
ferordend« · Commenden befleive, gelanget bin, ohne 
dem Seren geheimen Rath von Schmeid das Min 
deiie am Beide oder an geldeswerthen Sachen anger 
bothen oder gegeben zu haben. Dieſts bin ich ber 
zeit offen und ohne Vorbehalt mir einem rechtlichen 
Eide zu befrditigen. Efiing am 16ten Märi 1803. 
Kajetan Keittmant, 
Malthefer : Beamter allba. 
— — — — — — — — 
Verſteigerung. Donne:stags den aqfien Mir 
werben frübe von 9 bie 1a Wir im dem Lentethe 
Schmabing die dahin gebörigen Gründe, welche nach 
dens geometriichen Plau im 53 Sfarel Tagwerken befies 
ben, auf 9 Jahre an den Mkeifiviethenden, jedoch uns 
ter vorbehaltener Matification vergachtet; woruͤber 1 
bere Auskunft zu erbohlen iſt bep der Verwaltung 
des Lazareths Schwabing. 
Zr. It.d Höger, oh. Baptit Detl, 
inner. Kath Commilldr Ääuffer. Kath Verw. 
Verfleigerung. Donnerstags den 24fen Mir 
werden in dem Bierwirchs:» aufe in der Vrangeiegale 
Neo. 219 über ziven Stiagen verfchiedene Eifeften, al 
Schreinwert, Berten und andere Geraͤthſchaften meht 
gegen gleich bare Bezahlung verteigert werden. 
Donaesiugs den zıflen Mdrz nachtthin, und am 
dem Darauf foinenten Tagen werden im ber grofen 
Reitſchuſe dabier nähft dem Schmwatinger Ttore von 
Morgens 9 bis 1a Uhr, und Nadmittage vom @ 
4 Ubr mehrere fowoht junge, als dttere Reit’ un 
Auspferde von verfitiedenen datben, nicht mirder er 
tere Zugmaulthiere öfentlih nerfteigert. Pferde: Kleds 
bater belieben demnach auf dem befiimmien Tagen, 
und im den angejeigten Stunden allda ſich ei: mÄn 
den. München, den stem März 1903. 4 r 
Unterieichneter bat mach Veränderung feines du 
derinen Nahıungsjweiges die Ehre mit guten Boupen⸗ 
Quartieren, Stellungen, und übrigen Bedienungen, 


ion, 
in billigen Preifen ſich zu rn ginbel, 


hürgerlicher Weingaigeher lum 
geltenen Bären am Parad- plah- 

Lehnkutſcher Michael Wittmann von 2— 
fommt bis ven ayften Mary mit einem vierſthigen Sl⸗⸗ 
tagen bierber; wer in Retour nach Heidelberg, Tann 
beim, Würzburg, Frankfurt, oder Diele Gegend — 
will, Bann ſiv im Gafihaufe um goldenen Bären au 
dem Paradıplan meiden. 

Su * a oder asſten diefes kommt des Her 
Gerhard Kraͤmmers Fubriverf von Mannheim bier an; wer 
Berjendungen it felbe Gegenden hat, beliebe ſich bev Heu. 
Anton Reiter in der Loͤwengrube gefälligft zu melden. 
— — — — — — 

remdenranzeige. 

Den A Mir. Hr Kaufmann, von Bamberk, 
im fchwars. Adler. Hr of. Breſt mit Sohn, ebend 
Hr. Sirupf, ebend. Hr Tobanı Sailer, Kaufı ana 
vonllm, ebend. Fir v. Kiddel, von Erding, Im gond. 
Sofe. Hr. vonThoma, Kandrichter, im gold. Zreuß- 
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. Mittwoch, dem x3. März. 





Münden, den 23ften März. 

Um die Urtheile des Publifums über einen in 
der Moyiſchen Augsburger Zeitung vom 
ısten dieſes Nro. 67_ auf Verlangen einges 
rückten Artikel in Betreff der Befigungen des Mal: 
theſer Ordens in Baiern jun berichtigen, find wir 
ermächtigt zu erfläven, daß derfelbe nichts wents 
ger als officiel ſey. 

Mainftrom, den ızten Maͤrz. 

Dr —* Fuͤrſt von Leiningen ſowohl 
als der Erbprinz werden bis Ende Aprils ihre Nes 
fiden; in Amorbach nehmen, wohin zu diefer Zeit 
audı ein Theil der Dikafterien, naͤhmlich die Hofs 
tamer und das Forſtamt, abgeben werden, um fi 
daſelbſi zu etabliren.. Die Regierung und dag 
Hojgericht werden. aber zu Miltenberg verbleiben. 
Der Für von keiningen bat bey —r* der 
Abten Amorhach dem Prälaten sooo Fi. jährlich, 
dann den Eonventualen nach dren Elaffen ihren 
Rhtsgehalt mit 0 450 und 40051. beftimmt. 

£ondon, den ıoten Mär;. _ 

Die gefiern van dem Unterhaufe votirte Adreſſe 
an den König wurde von dem Kanzler der Schatz⸗ 
Kamer vorgefchlagen , der ben diefer Gelegenheit 
unter anderem fagte: „Er hoffe, daß der Koͤ— 
u nicht vergebens auf die Ergebenheit und Frey⸗ 
green feines Parlements gerechnet habe; eben 

hoffe er, das Haus werde für jegt feine Ers 

Hirungen über den Gegenftand der wiſchen uns 
erer und der framzöfiichen Regierung obwalten⸗ 
den hoͤchſiwichtigen Discuffonen verlangen. 
„Die Morning» Poft fließt einen Artikel 
über unfere gegenwärtige Page mit folgender Bes 
merkunge „Ein Jahr iſt nun verfloffen ſeit der 
Unterzeichnung des Definitivfriedeng; es it Zeit, 
daß das Parlement erfahre, warım Malta und 
Argopten nicht geräumt, und fo der Stand des 
Krieges verlängert worden it, während wir des 
* genießen ſolten. Unſere dermahlige Ver⸗ 
tgenheit Fommt blog von den Rip des Fries 
dens von Amiens herz diejes unglücklichen Fries 
densſchluſes, der dekungeahtet von den Pairs, 
den Öemeinen, von Hrn. For und von Hrn. Pitt 
felöft genehmigt worden ift. 

Am_zzfen Febr. ward die Bothſchaft Sr. Mas 


‘ 


jefiät in Betreff des beſſern Etabliffements des 
Prinzen von Wallis vom Unterhaufe, welches fich 
in eine Committe verwandelt hatte, in Berathſchla⸗ 
gung genommen, Hr. Addington trug darauf ar, 
daf Se. Maieftät, um dem Etat Er. Fön. Dar 
die feit g Jahren ſehr beichränkt gelebt bitter, 
eine anftändigere Würde zu verfchaffen, bevollmächs 
no werden moͤchten, dem Prinzen jährlich Kosoo 
f. aus Sen confolidirten Fonds , und war vom 
sten Jaͤner 1803 an bis zum sten Niner 18906, 
zu welcher Zeit alle Schulden des Prinzen beſahlt 
ſeyn werden, zu bewilligen. Von diejen Schulden 
fund bisher 563895 Pf. abbesahlt werden, und die 
noch übrigen Schulden betragen 235754 Bf. — 
Der Prinz von Wallis Heß bey diefer Gelegens 
eit Dich den General: Solicitor dem Haufe er- 
lären, wie fehr er Sr. Majeftät für Yhre väter 
liche Borbichaft danfe, und dag er, wenn der Ans 
trag bemilliget werde, die unangenehmen Streitigs 
feiten mit_feinem Herrn Vater wegen der rüd- 
ftindigen Forderungen von Cornmalis aufgeben 
werde. — Bon den 138000 Pf. , die dem Drin, 
ga fett 1795 jährlich angemwieien worden waren, 
ad jährlich 73000 Di, zur Abtragung der Schul⸗ 
den angewandt worden. — Hr. Sheridan Älrerte, 
daf, da die rarffindigen Forderungen von Korn» 
mallts über 700000 Pf. beträgen , und der Prin 
jet auf 4 Jahre jährlich nur 60000 Pf. Zuſchu 
baben fol, diefes, da er auch fonft vieleicht noch 
Schulden haben könnte, zu wenig ſehn möchte. 
Auch Hr. For Äuferte fi ſehr günftig für Den 
—— der ſeit 3 Jahren in einem ſolchen Zur 
ande eigener Beraubumg gelebt habe. Es fen 
eine Schuldigfeit, ihm für feine Forderungen von 
Cornwallis zu entfhädigen , die er nun — 
und wodurch er edelmuͤthig einen leidigen Prozeß 
wiſchen Vater und Sohn beendigen wolle. Seit 
1795 babe der Prim frenlich Feine geiegmäpige 
aber doch fogenannte Ehrenfchnlden machen moͤ— 
en, die er doch auch tilgen muͤſſe. „Soll ber 
Prinz, legte er hinzu, jegt einen fürmlichen Hof⸗ 
Etat, Kamerberren ıc. erhalten, fo laſſe man ibn 
fi ans Parlament wenden, und er mu noch ardf- 
fere Unterftögung haben. Es freuet mich abrigenir 
dag derjelbe nun mittelft des Zuſchuſſes von 60009 
70* 
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Pf. fein voͤlliges Einkommen erhält, deſſen Ver- 
waltung er ſich durch feine kluge Sparſamkeit vol⸗ 
lig wuͤrdig gezeigt hat — eine Tugend, deren 
Mangel man ihm fonft zur Lajt legte, die er aber 
nun auch zu den vielen andern Tugenden gefügt 
bat, weiche er beſitzt.“ 

Der Antrag des Herrn Addington zu der Bes 
willigung von 6000 Pf. jaͤhrlich, und zwar auf 
4 fahre für den Prinzen, ward hierauf einſtimmig 
zugeftanden, und die Einbringung einer Bill defe 
balb genehmigt. 

Die hiefige Kuhpocken-Societaͤt hat nun diefer 
Tage den Titel angenommen : „Königl, Jenner⸗ 
ſche Societät (Jennerian Society) zur Ausrottung 
der Dlattern. Der König iſt Patron und die Kor 
niginn Patroninn derfelben. Vice Patrons find: 
der Prinz von Wallis und die Herzoge von Porl, 
Elarence und umberland, und die Vice-Patro⸗ 
rinnen die Prinzeffinn von Wallie, die Herzoginn 
von York und unjre koͤnigl. Prinzeffinnen. Geits 
dem dieje hohe Theilnehme und Begunftigung der 
Geſellſchaſt in dieien Tagen eingetreten iſt, hat 
— unter dem Praͤſidium des Herzogs von Bed⸗ 

ord einen neuen Schwung und eine große Ber: 
mebrung ihrer Subferiptionen zur Anlegung von 
Impf-Aunſtalten der Kubpoden in alten Theilen 
des brittiſchen Meiche erhaiten. Eine Deputation 
der Geſtliſchaft, worunter fich der Lord: Major, 
der Herzog von Bedford, Admiral Berkelen, Dr. 
Jenner, Dr. Lettſom ec. befanden, hat Ihren Mas 
isftäten für die Gnade des übernommenen Patros 
nats gedanft. Unter den Eubirribenten der Ge: 
felljehaft befinden ſich unfre meiften Großen, aud) 
Hr. Addington, Lord Er. Helen's ıc. 

Paris, den ı sten März. 

General Düroc ift am aaten dieſes in Begleis 
tung von 6 Verionen nad Berlin, und ein Ads 
jutant Bonaparte's ſchleunigſt nach Petersburg 
gereifet. Mit England ſolls Ernſt werden. Die 
Engländer ſollen bereit Befehl erhalten haben, 
ganz Frankreich zu verlaſſen. 

Man verfihert, dab bey der Meife des erſten 
Gonfuld nah Brüfel der Landgraf von Heſſenkaſſel 
dajelbfi erwartet werdr. . 

Der Minifter vom Innern läft in dem Natios 
nalbaumgarten, der zu dem Senatspalafte — dem 
ebemabligen Lureinbourg — gehört, alle Arten von 


Ageinreben pflanzen, um über ihre Natur und Pfle⸗ 


ge Beobachtungen anzuſtelleu. 

Das Gerücht, dog die Inſel Sardinien an Engs 
land werde abgetreten werden, wird bier und 
heit in London jege von vielen Ir —— 

ebſt der gie gedachten koͤnigl. Bothſchaft 
som sten Maͤrz, die man zu Paris mit der legs 


ten Londner Poft erhalten hatte, laufen Parifer 
Briefe vom ızien diejes ein, nach denen die Uns 
terhandlungen zwiſchen der franzdfiihen Regie— 
rung und dem Londner Hofe plöglicd eine ſehr 
erafihafte und bedenflihe Wendung genommen 
haben folten. Es hieß, daß die fortdauernde 
Weigerung Englands, die Juſel Malta zu räus 
men, und eine kathegoriſche Erklärung, die deß⸗ 
bald erlafen worden it, dieſe Wendung herbey⸗ 
geführt hätten. Dan bemerkt zwar in den fran- 
joͤſiſchen Haͤſen noch feine bedeutende Ruͤſtungen; 
allein es ſollen bereits ſolche Anſtalten getroͤffen 
ſeyn, daß eine anſehnliche Flotte in Kurzem aus 
Breſt auslaufen koͤnnte, die Colonial = Erpeditios 
nen giengen ihren Gang fort; außerdem jolte 
ein zahlreiches Arnereforps längs den Küften des 
Ozeans verfammelt fen, und jeden Augenblid 
eingefchifft werden fönnen. Lord Whitworth hatte 
inzriichen noch immer häufige Gonierenzen mis 
dem Minifier der auswärtigen Verhältnijie. Ju 
den verflofienen Tagen tmaren mehrere auferor- 
dentlihe Couriere Iheild nad) Breſt, Have 
!’ Orient, Rocefort und Toulon, Theils nad 
Berlin, Petersiurg und Wien abgefchict worden. 

In der Sigung vom ızten diejes leaten Der 
Geiengebungs : Stelle drey Staatsraͤthe im Nah⸗ 
men der Regierung einen — TOleg die 

inanzoerwaltung betreffend, vor. Die Grunds 
fteuer. für das Jahr ı2 if von zıo Mil. Haupts 
fumme, die Serjonal:, Lurus: und Mobiliarjieuer 
son 32,800,000 Fr. ; die Fenſterſteuer von 16 Mil» 
lionen; vie Vatentenjteuer und die indirecten Abs 
gaben bleiben wie im Jahre 11. Der Mieder- 
thein ift auf 2,040,000 Fr. ; der Oberrhein auf 
1,800,000 Ir. Grundfieuer, jener auf 380,500 Itz/ 
diefer auf 255,500 Fr. Mobiltarfieuerz jener für 
die firen Departements Ausgaben, welche der dis 
feutlihe Schag befteitet, ald Gehalt der Präfers 
ten, Generatfeiretäre, Präfecturräthe, Unlerpraͤ⸗ 
fecten, Proſeſſoren, Gerichtsſtaͤtten, ſammt dem 
Erlaß an die General-und Partitular-Einnehmer 
auf 191,777 St. Diefer auf 166193 Fr. angeſetzt; 
in jenem Departement werden für alle dieſe Aus: 
gaben 8 Gentimen, in diefem 7 Cent. vom Frant 
gefordert. Die veränderlihen Departements: Aus* 
gaben, welche auch aus Iulag-Eentimen beitritten 
merden, betragen im. Niederrpeine 174100 Sr. 
im Oberrhein 178,800 Fr. Das Marimum der 
Zulag- Gentimen it dort 8, bier 9. Endlich fol 
nch die Fenferfiener im Niederrhein 305.400 
im Oberrhein 197,200 fr. eintragen. 

Der wichtige Vorſchlag wegen des Eheſchei⸗ 
dungsgejeges beſteht aus fünf Kapiteln, Die 
weſentlichſten Verfügungen desjelben find felgen: 
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der Der Mann kann die Eheſcheldung wegen Ehe⸗ 
bruchs feiner Frau, die Frau wegen Ehebruchs 
ihres Mannes, wenn er feine Beyſchlaͤferinn im 
gemeinfchaftlihen Haufe gehalten bat, begchren. 
Beyde Gatten können die Scheidung wegen Ers 
ceffe, harter Behandlung oder Beſchimpfung vers 
langen. Die Werurtheilung des einen Gatten zu 
einer infamirenden Strafe gibt für den andern 
eine Urfache zur Scheidung ab. Die wechfeljeis 
tige Einwiligung beyder Eheleute nad) den vors 
gefchriebenen Formen iſt ein genugſamer Bewris, 
dag das gemeinſchaftliche Eeben ihnen unertraͤglich 
eiworden ift. Das find die Urſachen, welche eine 
Ehefcheidung veranlaffen Fönnen. Das zwehte Ka⸗ 
pitel handelt von der Ebefcheidung aus betermis 
nirter Urſache, und ſchreibt die zu beobachtenden 
Formen vor, Die Sache wird vor dem Bezirks— 
gerichte verhandelt; der begehrende Theil muß im⸗ 
mer perförlid ericheinen; dae Ieugenverhör ſo⸗ 
wohl, als die erſte Erſcheinung der Warteven auf 
die erfie Citation, geſchieht ben geſchloſſenen Thuͤ⸗ 
tens das Urtheil ıc. wird Öffentlich geſprochen. 
ſt die irfache des Eheſcheidungs Begehrens harte 
ehandlung, Erceſſe 1c., fo darf das Urtpeil erft 
na einem Jahre, wenn die Partepen indeſſen ſe— 
parirt gelebt haben, und der Magende Theil auf 
feinem Begehren beharrt, ausgefprocyen werden ıc. 
Die proprorifche Verwaltung der Kinder bleibt 
dem Mann, es fen denn, daß das Gericht andere 
bererduet. Die Frau kann während des Proseiles 
das Haus verlaffen, und eine Penfion zum Lebens» 
unterhalte fordern; fie muß aber in der gewaͤhl⸗ 
ten oder beitimmten neuen Wohnung bleiben, ſonſt 
verliert fie die Penfion, oder ihr Recht, die Scheis 
dung zu begehren, wenn fie Klägerinn it. Soͤhnt 
man ſich aus, fo int alle Klage erlofchen, und kann 
ur um neuer Urſachen willen, denen aber die als 
ten zur Bekräftigung dienen können, wieder anges 
Mnäpit werden. Drittes Kapit. Die Scheidung 
durch gegenfeitige Einwilligung kann niche Statt 
haben, wenn nicht der Ehemann 25, die Ehefrau 
21 Jahre alt find, und die Ehe zwey Jahre ger 
dauert hat. Sie fann nicht mehr Statt haben, 
wenn man 20 Jahre verheurathet geweſen, oder 
bie Frau 45 Jahre alt ift. ater und Mutter; 
oder Großvater und Großmutter beyder Eheleute 
muͤſſen ihre Einwilligung dazu geben. Die Ehe⸗ 
leute, welche auf ſolche Art wollen um Scheidung 
einfommen, müflen vorher ein General » Jnventa- 
rium verfertigen laffen, und beſtimmen, wer die 
Kinder während des Prozeſſes haben, wo die Frau 
indeffen wohnen, und welche Summe der Mann 
während diefer Zeit der Frau zu ihrem Unterhalte 
geben fol. Die Eheleute mälen beyde in Pers 


* 


eine votlegen / 
und dieh drey Mahle von Viertelſahr du Vierte, 
jahr wieberhoblen. Rad) Finem Jahre muͤſſen fe 
fi wieder in Verfon vor dem Richter ftelen. 
verfucht es nochmahl, fie von ihrem Vorhaben ab» 
subringen ıc. Wenn eine einzige Formalitaͤt man 
gelt, fo hat die Scheidung nicht Statt !C- Biere 
te8 Kapit, Wirhungen der Ehejheidungen. Ge⸗ 
ſchiedene Eheleute, aus was Urjahe es fen, Fin 
nen ſich nicht mehr vereinigen. Ben einer Eher 
fheidung wegen determinirter Urfache kann die ger 
Idiedene Frau ſich erſt zehn Monathe nad) aus“ 
geſprochenem Urtheile wieder werheurathen. Ben 
egenjeitiger Einwilligung muͤſſen beyde gefdiedene 
beleute drey Fahre ohne neue Ehe bleiben. 
Hey einer Scheidung wegen eines Ehebruchs kann 
fi die ſchudige Partep mie mit ihrem Mitſchul⸗ 
digen verbeurarhen. Die Frau, weiche Ehebruch 
begangen per wird eingeichlofen, weniaftend drey 
Monathe lang, und hoͤchſtens zwey Jahre lang. 
Die Partep, gegen welche die Scheidung ausges 
fprochen worden it, verliert alle Vortheile, welche 
ihr die andere Parten im Ehefontrafte, oder ſeit⸗ 
dem gemacht bat. Die Kinder werden der Pars 
tey zuerkannt, welche die Sıheidung erhalten baf. 
Bey der Scheidung auf wechfelsweije Einwilligung 
gehöre die Hälite der Güter jeder Partey, von 
echte —— den Kindern, und die gefihiedenen 
Aeltern be alten nur den Genuß derjelben bis zur 
Majorität der Kinder, mit Beding für ihren Uns 
terhalt und Erziehung zu forgen. Fünftes Kapit. 
Von der Trennung. (Stparation de corps.) Gie 
bängt von den Parteyen ab, wird wie die Schei⸗ 
dung betrieben, kann aber nie durch wechſelweiſe 
Einwilligung geſchehen. Die des Ehebruchs ſchui⸗ 
dig beiundene Frau wird auch drey Monathe bie 
zey Jahre leg eingeſchloſſen. Aber der Mann 
bleibt Meifter, die Wirkung diefes Urtheils auf 
8* wenn er die Frau wieder zu ſich nimmt, 
dach einer Trennung von drep Jahren, wenn fie 
nicht wegen Ehebruch geſchah, fann Die vertheidis 
gende Partep wegen Scheidung einfommen. Die 
Zrennung von Tiich umd Bett zieht alljeit- die 
Trenuung der Güter nad) fich. 
Dern, den ızten Märi. 

Den gten diefes gieng Dr. Boijot ald Ober 
ſchreiber des Departements des Innern mit den 
n un Schriften desfelben, den gten diefes Br. 
Mouflon ‚. bisheriger General-Sefretär, und Br. 
Gruber, Erpeditionschef ben der Volljiehungs- 
Kanzlep, mit den laufenden Befihäftpapieren der 
Megierung, Br. %. Bronner ais Oberjchreiber 
des Juſtig⸗ und Polijep » Departements mis dera 


Vorglichſten aus dem Ardive dieſes Departes 
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ment? nach Fryhurg ab: In Fryburg übernahm 
der hierzu vom Landammann d'Affry beauftragte 
Hr. Ioierh Fegely die transportirten Schriften. 
Ale dahingefandten Oberfchreiber rühmen die Afs 
fabilitat und die gätige Aufnahme des Landams 
mannd. Am ıoten geichab, unter dem militäri- 
fen Honneurs der framzöfifhen Beſatzung, die 
fenerlihe Inſtallation des Yandammanns der 
Schweitz und der Siebner-Commiſſion für den 
Eanton Fryburg. Es wurde ein Hochamt gehal⸗ 
ten, worauf das Militär , in zwey lange Reiben 
gecrdnet, die neuen Dbriafeiten, mit fliegender 
Standesfahne, zum Rathhauſe bealeitetez bier 
röffnete der Fandammann mit- einer kurzen herz⸗ 
lichen Anrede die Sigung. Der imponirende hos 
be Wuchs, die weiſſen Loden, die ehrwuͤrdige 
Phofiognomie des neuen Oberhauptes der Schweiß 
mar die fchönfte Zierde des Feſtes; feine Integris 
tät und die —— des großen Mannes, der 
ihn auf den Leuchter ſtellte, eröffnen dem hoffen⸗ 
den Volke beſſere Ausfichten. 

Das belvetiiche Bataillon Grimm follte am 
oten von hier nad Zürich abmarſchiren; hat 
aber vom General Nep Gegenbejehl erhalten ; 
als es feine Fahnen zuruͤcklaſſen jolte, machte 
u wie man vernimmt, dringende Gegenvorſtel⸗ 
ungen. 

er General Ney ift vorgeftern nach Fryburg 
absereifet, wohin er feine Kefidenz verlegen wird; 
er bat ein neues Ereditiv an den Fandammann 
d'Affry erhalten. 

In Argau haben verfhiedene Unordnungen und 
Zügellofig eiten die Abfendung von franzdf. Trups 
pen 5 einige Dorfihaften bey Brugg noͤthig 
gemacht. 

Die a4rſte und die 7te Halbbrigade haben Bes 
fehl erhalten, nach Italien aufzubrechen, 

In einem Schweiger Blatte findet man die 
merkwürdige Zufammenfielung: Der ste März 
wird ein in Bernd Annalen unvergeflicher und 
traurig merfwürdiger Tag ſeyn. An diefem Tage 
war es, mo Bern 1798 unter den Händen feis 
nes Eiegers fiel, und feit feiner Gründung zum 
eriien Mable fremde Völker inner feinen nie bes 
fliegenen Wälen ſah. Fuͤnf bedentlihe Jahre 
find feither verflofien, und — wie fonderbar die 
Süpunge der Vorſehung — an eben diefem sten 

ärz 1803 Iöfete fi die helvetiſche Regierung 
förmlich in ihrer legten Genatsfigung auf, die 
defhalb aehalten wurde, und wo diefer jeyerliche 
Actus vor ſich gieng. 











DPolizeyerinnerumg- 
Nxro. 452. Den ısten dieſes find durch einen 


Einbruch and einem Zimmer nachfolgende Stuͤcke ent 
wendet worden, naͤhmlich: 4 ganz neue mit Jagd⸗ 
Aermeln gemachte Mannehemder mit Buchllaben I F 
toth eingemerft, dann mit Armdägeln verfeben; 6 
alte betto mit 1 F; 10 Var mweiffeine Strümpfe mit 
TB; 5 toth und blaugeftreifte, dann mit tweifeinger 
näbten Buchſtaben I F verfebene Schrupftücher ; 9 
weiß rorhgeftzeifte Schmupftücher mit T B; 10 gan 
tweiße detto; 2 perfene gelb » und rothgeblumte Bett 
stechen; ı rothgehreifte ganz; neue Beitzieche; 1 der 
len toth und weiß gefreift; 6 filberne Kaffeeläffel mit 
Nürnberger Probe; = große filberne Schnallen mit 
Ambrger Probe; ı filbermer Eplöffel mit Zeichen IF, 
und der Münchner Vrobes ı Bar goldens arofe Oh⸗ 
vengehänge; ı goldener King mit weißen Steinen bes 
fest; x detto, morin bie goldenem Buchſtaben G. P. 
dann braune Haaren find; x detto mit I. F.; ı bets 
to mit einen Srauenzinmirs Porträt; 7 goldene mit 
Daaren verflechtene Vorſtecknadel; 1 goldener Ring 
mit Vergigmeramnicht: Bluͤmchen Wer vom felten im 
Ganzen, ober Theilweiſe Auskunft zu geben weiß, 
wird ermahnt, die ſchleunige pflictmaͤßige Anzeige da« 
von auf ber Foliep zu machen. München, dem 
söfen Mär; 1803, 

Daumgartner, Volijep + Director, , 


Verſteigerung. Morgen ben 24ſten Mär mer 
ben in den Bierwirths: Haufe im der Prangersgaffe 
Nro.219 über ſwey Stitgen verfchiedene Effekten, als 
Schreinwerk, Betten und andere Geraͤthſchaften mehr 
Vormittags von y bis 12 Uhr, und Nachmittage von a 


bis 6 Uhr gegen gleich bare Bezahlung verfielgert werden. 


Da teir am zukuͤnftigen Sonnabend den =6. Rärz 
bie Ehre baden werden, im Meboutenfahle ein großes 
Vokal/ und Infteumentals Conzert zu geben, morin wir 
uns in Conjertanten und andern Compofitienen auf dem 
Waldhorn gu produziren die Chre haben werden, fo nebs 
men wir uns hiermit die Srenbeit, ſolches einem vers 
ebrungsmwürdigen Publilum auzuseigen. Der Preis der 
Billere ift im Sahle ı Fl. 12 fir., auf der Gallerie 
36 Kr. Das Nähere befiimmen die Contrt Zettel. 

Gebrüder Joſeph und Heintich Sugel. 
— — — — — 


Frendenanzeige. 

Den arten Maͤtz. Hr Reinhard, Kaufmann von 
Megensburg, im fchwars. Adler. HH. Ludwig und Karl 
Burleder, Particuliers von Wien, ebend. Hr. Kulber, 
Kaufmann von Schweinfurt, ebend Frauv. Sjermad, 
k. k. Majors Frau, in der Prangersnajfe 229. Hr. Jo⸗ 
bann Swiet, Schaufpieler, in der blauen Traube. Hr. 
Serbod Pundh, Beiltlicher von Kl Weyern, im Neu ⸗ 
garten. Hr. Math. Egger, Prarrer zu Hoheukammet, 
beym Silf. Br. P. Gottfried Reiffenftuht, Augufinee 
Prior zu Regensburg, beym ©Oberfparen-Br. 


st ersehen Lubera 
Morgen Donterstans den 24ſten D, 


| wird Abends um 5 Übr von den Srudirens 
| den im Furfürftl. neuen Schulbaufe der Schw 


bauvifche Pfalm, nebft Symphonie und zwey Los 
zerten gegeben. j - 


— — 
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Donnerstag, den 24. März. 
— — 


amburg, den röten März. 


Ser alles Friegerifch geftimmt, viele englis 
ſche Seeleute find fhleunig nad; England aufs 
ebrochen. In gan Holland if Kriegtgetümmelr 
eit dem ein Courier derthin die traurige Kunde 
aus Fondor brachte. 
Unfer Klopſtock iſt vorgefiern geftorben. Er 
mar 78 Jahre alt, und fränfelte bereits mehrere 


Sabre, 
Würzburg, den zoflen Mär;. 

Geſtern frühe um 9 Uhr fammelten fi die 
an das Haus Baden abzugebenden Truppen 1200 
Mann farf, mworunter 160 Chevaur » Legers, 
auf dem Mefidenzplage , wurden ihres Dienfteides 
von kurbaieriicher Seite entlafien, und zogen fo» 
gleich —* ab. 

Deilenfaffel, den ısten Mär;. 

Seit Kurzem * unfer Landgraf fein Militär 
um ein Finien-Jnfanterieregiment, wovon der Ges 
neral-Bieutenant und Gouverneur von Schenk der 

ber if, um zwey Esfadrons Huſaren, zwey 
ompagnien Artillerie, ſechs Garnifons- und drey 

Miljen- Negimenter vermehrt. Es beficht alfo 
mn der heſſenkaſſeliſche Milirärftand an Linien⸗, 
Garnifons-und Landmiliz:Truppen aus sz Batail⸗ 
kenn und 26 Esfadronen. 

Ulm, den 23ften Märj. 

In der Nacht vom 22. Jaͤner wurde der wohl 
fon Jahrhunderte auf dem Marktplage in der 
* ſtehende Pranger auf hoben Beſehl weg⸗ 

afft. 


London, den soten Maͤrz. 

In Briefen aus Malta vom 31. Der. hieß ed: 
„Sir Nlerander Ball, der Civilkommiſſarius, hat 
Befehl befommen, 2000 Maltefer zu werben, die 
in unfern Sold treten follen. Der franjöf. Ge⸗ 
fandte beflagt ſich ſeht darüber, daß wir fo lange 
bier bleiben, und drohet die Inſel zu verlaffen, 
wenn mir die Maltefer anwerben. Seit 2 Mus 
nathen find 2000 Neapolitaner bier; aber fie thun 
feine Dienfte. Wenn wir au in andern Din- 
gen voneinander abweichen follten, fo find wir doch 
alle darin einerlen Meinung , daß die Franzojen, 
im Falle unfrer Raumung der Inſel, fie ſogleich 
beiegen würden. Noch find die Truppen aus 


Aegypten nicht angefommen, werden aber täglich 
erwartet, da Befehle deßhalb dahin geſchickt wor⸗ 
ben find. Die Sramzofen haben bey Marmorice 
jegt eine Flotte liegen.“ 

Zwey Buchdrucker anf Jerfey, die bisher ans 
fiößiae Artifel aus englifchen Blättern in ihre Zeit⸗ 
fhriften eingerücft hatten, waren im Februar vor 
dem Gerichtebofe auf Jerſey belangt, und es if 
ihnen unterfagt worden, fener etwas zu drucken, 
das für fremde Mächte beleidigend ſeyn oder das 
bin zielen Fönnte, das aute Vernehmen zwiſchen 
Er. brittiſchen Majeſtaͤt Unterthanen und Franks 
reich zu flören. 

Daris, den ssten Mär;. 

Man meldet aus Breft, vom zıten Ventofer 
dab dir Erpedition nah Dfiindien in den erſten 
Tagen umter Segel geben fohte. Cie befteht 
aus dem Linienfchiffe Darengo von 74 Kanonen, 
aus den Fregaften Atalante, Belle-poule, Se 
millante, Cöte- d’or, und aus dem Transports 
Schiffe Marie Frangoise, Die eingeſchifften Trups 
pen find ein Bataillon der zopten Linienhalbbris 
gade, eines der ızten leichten, eine Compagnie 
leichte Artillerie, eine Compagnie Guides, zwey 
Escouaden Duvriers, und alle Offiziere der 2 
Cipayen- Bataillons, melde in Indien follen ers 
richtet werden. Diefe Truppen find ale vol 
Muths, und in der beiten Geſinnung; der Obers 
General beſteigt den wenig 1 auf welchem ſich 
auch der Eontre» Admiral Linois und_ein Theil 
des Stabs und des Genie befindet. Die Eivil- 
Beamten, welche fehr zahlreich find, hat man auf 
den anderen Schiffen vertheilt. 

Es iſt nunmehr entfchieden, daß General Cds 
far Berthier, Chef des Generalitabes der Erpes 


bifion nad) Louiſſanag bleibt, und nicht nach Deutſch⸗ 


fand gebt. Der zzfte März ift zur Abfahrt ber 
Erpedition beftimmt. 

Man fchreibt aus Amerifa, daß der fpanifche 
Minifter ben den amerikaniichen Frenftaaten fürıns 
lid das Betragen des Gouverneurs von News 
Orleans aetadelt, und ihm deswegen aefchrieben 
babe. Der amertaniühe Freyſtaat ſendet einen 
auferordentlichen —— nah Madrid, um 
alle Irrungen bepzulegen. Derſelbe Belandte 








ei dann nad Parid gehen, um dafelbft ein 
ehr wichtiges Geichäft zu betreiben. Wahrjcheins 
ih dat es auf Lonifiana Bezug, das eheſtens 
vou den Franzofen in Befik genommen werden 
fol. Zu Neu» Orleans werden bereits Anftalten 
jur Uebergabe getroffen. 

Die Damen Brandıu und Manuent, chemab- 
lige Zöglinge des Conſervatoriums, die Drmoi« 
elles Pelet, Lelong und Petang, die HH. Nos 
and und Nourrit ’ ‚enorfänger + Bennet und Des 
rivid , Bafjünger, Zöglinge des Conſervatoriums, 
find gewählt worden, um in der Kapelle des er- 
ften Eonfuld den Singdienſt zu verfehen. 

In Frankreich, firigen die öffentlichen Fonds, 
welches ein Beweis des Zutrauens der Nation 


„in die Benbehaltung des Friedens if. Nur in 


England wittert man immer Krieg. 

Der neue tuͤrkiſche Großdorhfeafter, der zu 
dem Ir in Paris ernannt worden iſt, beißt 
Kbaleb » Effendi \ nicht Galeb, welches den Itt⸗ 
thum veranlaſſen koͤnnte, als ob der letzte türkis 
ſche Geſandte in Frankreich wieder ernannt wor⸗ 
den ſey). Khaleb-Effendi hat ſich zu den aus: 
wärtigen Geichäften unter dem Drinifterium des 
Nafchild » Effendi gebildet, der im Jahre 1797 
als Reis» Effendi geſtorben ift. 

Auf die Anfrage eininer Militär - Gattinnen, 
melde Schon lange Feine Nachricht mehr von ihe 
ren Gatten erhalten haben, und fie — — für 
tobt halten: ob fie konnen eine zweyte Ehe eins 
geben? antwortete der ———— des Inuern, ba 
eine Ehe nur durch den Tod oder eine geſetzli 
ausgeſprochene Eheſcheidung als getreunt angefer 
ben werden kann. Im Falle daher diefe at. 
tinnen ſich keinen Todesſchein vom Kriegsminis 
fer verſchaffen Fonnten, müßten fie um die Eher 
jheitung einkommen, und eine fünfiährige Abs 
‚ wefenheit, ohne Nachricht, durch einem acte de 
 notoriere beiveilen. 

Im Loire + Departement, bey Roanne, erhiel- 
ten oft reiche Güterbefiger anonyme Briefe mit 
Brig von Brand und Mord, wenn fie nicht 
eine beſtimmte Summe an einen gewiſſen Ort 
hinlegen würden. Dieß geſchah abermahl vor 
einigen Wochen. Der Bürger, den es betraf, 
übergab den Brief der Gendarmerie. Man fiellte 
ale mögliche Unterfuhungen an, und fonnte nichts 
beraustringen. Nun vun ah der Dffigier der Gen: 
darmerie auf den Gedanken, an den beflimmten 
Drt eine Mafchine an einen Geldſack gebunden 
binzulegen. Diefe Mafchine zerſprang mit einem 
arogen Kuak, jobald man den Geldſack losma— 
en wollte, oder fie angriff. Sechs Wochen 
waren vergangen, als man ploͤtzlich den Knau 


hörte, Man fprang hinzu, es war ein Einwoh⸗ 
ner aus dem benachbarten Dorſe, der von dem 
Knall noch ganz betäubt war. Er gab zwar vor, 
er fen nur von ungefähr dahin gefommen. Da 
man aber feine Tafchen und fein Haus durch— 
fuchte , fand man nicht nur — Brieſe, von 
eben der Hand geſchrieben; ſondern noch andere 
eg die feine Bosheit bereugen. Er figt 
nun feft. 

Es iſt zu Lille ein Lappländer angefommen, 
der ss Sabre alt, nur 31 ruſſiſche Zoll had, 
aber ziemlich gebildet ift, und mehrere Sprachen 
fpricht. Der Frepbeuter Duiliop Faperte ihn zwi⸗ 
ſchen dem Eismeere und den Eskimos. 

Bern, den ızten Mär;. 

Es ift ein jonderbarer Anblid, eine verſcheiden⸗ 
de Kegierung — ſehen. Dieß Schauſpiel ward 
ung bier zu Theil. Schon lange ſchleppte ſich der 
fiehe Etaatstörper wie ein zum Tode Verurtbeils 
ter, — unentſchluͤſſig Faun mehr halb bes 
feelt hin. Die kurze Anftrengung, die Gen. Ney's 


und Schlaffheit der Behörden beruorrief, war, 
wie das letzte Auflodern der verl enden Lebens 
lampe. Dod muß man auch befennen, daß Nes 
gierungsnlieder, die auf einer Seite fo fehr her⸗ 
abgejegt worden waren, auf der andern Feine, als 
die von Fremden erborate, und von wenigen ihrer 
Landesangehörigen unterfiügte Gewalt in Händen 
hatten, ſchwerlich mehr leiſten Fonnten, als fie tha⸗ 
ten. Die legte Agonie der Unitätsregierung ber 
gann mit dem Beſhluſſe des Volliehungsrathes 
vom 2sften Febr., daß die Departemente an alle 
Statthalter die Weifung erhalten ſollten, mit Eins 
— ſernerer Berichte und Memoriale einzu⸗ 
alten 


Es war zum Theile traurig, zum Theile komiſch 
mit —— wie nun die größte Lebhaftigkeit in 
den Buͤreau's auf die Gefchäftebeendiaung losarbeis 
tete. Traurig wars, jo manchen trefflichen Vorſchlag 
gain er Einrichtungen, im Erziehungstader 

ber das Civil» Gefegbud, die peinliche Rechtss 
pflege, Mafe und Gewichte, Zuchthäufer, Arbeitde 
anfialten ıc. in das Meer gemeiner Alten verfins 
fen, und der Vergefienheit überliefern zu leben, 
manchen braven Arbeiter außer Brod gefegt, mans 
a der ale —— feine beſten Jahre und 
fte aufgewandt hatte, mit verborgener Beſorg⸗ 

niß für die Zukunft zu erblicken. Komiſch dage⸗ 
en war es, den Schwarm unnöthiger Schreiber 
infeften ausflattern, die Yengflichfeit wegen ihrer 
Beyahlung, die Thätigkeit, mit der fie geſucht wur⸗ 
de, und die Freude derer, die fie erhielten , mit 
anzufhauen. Mauchem mit Familie beladenen 


befannte Zufcrift über pc hen „Schwaͤcht 


J 


Pr 


BBEHMBRTE 


er a °F 


gr v 
#2 


—— 


——— 


BEE F 


eu m 


Sia- 


Hörer 
— 


—— 


ã 


25# 


Hr 
IM 


44] 


— M 


zoater unter den Abgedankten war es wahres 
—R jedem außer Dienſt tretenden aber 
eine Wohlthat, daß der Vollziehungsrath durch 
einen Befchluß vom sten Maͤr re hatte, 
allen Ungeltellten als Reife » und Wartgeld . 
zwepmonathlichen Gehalt über ihre Beloldung hin 
noch ln, und jedem in feinem Rahmen 
nad) Verdienſt ein eipfehlendes Zeugniß auszu⸗ 


fertigen, Bär, den 1öten Mär. 

Dur eine befondere Publitation vom ızten 
diefes hat die Regierungs- Commifion verordnet, 
dak das Tragen der Eofarden Niemanden, als 
den im Militärdienfte ſtehenden Perfonen, geflat: 
tet feun fol. 

Der Fandammann d'Affry bat den verfchiedes 
nen Eantond = Commifionen angezeigt, daß, be 
der gänlichen Erfchöpfung der helvetifchen Kaſ⸗ 
7 und bey dem vorhandeuen Beduͤrfniß für 

eſtreitung der einsweiligen Ausgaben der Cens 
tralität ſowohl, als des bis zum ıften May fort 
wmiegenden Unterhalts des helvetiſchen Militäre, 
aothmendig fen, und er in Kraft feiner auferors 
deutlichen Volmachten beſchloſſen babe: es folen 
die imdirecten Abgaben ferner, wie big dahin, 

Eogen, und der Ertrag bderjelben zu feiner Dis 
fpofition bereit gehalten werden, und pwar dieſes 
fo lange, big die (im Yulp zufammentretende ) 
Tagfagung über diefen Grgenfand werde entichie- 
den haben. Ehen x ſoll das Centralbuͤreau der 
feretiien Pofien bis auf gleiche Zeit in feinen 
isberigen Verhältnifien fortdauern, und es fol 
dasfelbe dem Landammann über den Ertrag der 
Pofigelder Rechnung legen. Wie man verfichert, 
d haben verſchiedene Cantone gegen jene eritere 

erfügung Voritellungen gemacht, und gewuͤnſcht, 

möchten die gemeinheivetifchen Bedürfnife nach 
Anleitung der Föverativacte verhaltnifmäßig auf 
die Kantone vertheilt; nicht aber unbedingt über 
den Ertrag ihrer Abgaben diſponirt werden. An 
ben Titulaturen der neuen Regierungen berrfcht 
einsweilen noch viel Verfhiedenheit. Der Lands 
Ammann hat fi ir feinen erften Schreiben an 
ale Eantons + Commiffionen des Titels ** 
bedient; verfchiedene Eantons-Regierungen haben 
Ihm geantwortet: Hr. Pandamman.” Die Solos 
thurner Commiſſion fdreibt an andere Commif- 
fionen: „Getreue, liebe ——— Die 
Basler bedient fi der Anrede: Hochgechrte, 
wohlmeife Herren und liebe Br 
feit tan 2 Bart — meht 

on ſeit langer Zeit hatte man 

ve Angelegenheiten des oftindifchen Handels 


— 


likation ben Intereſſenken bekannt gemacht, daj 
dieſer Handel unter gewiſſen Einſchraͤnkungen frey⸗ 
gegeben iſt. 
Rußland, den zöflen Febr. 
Der diefjährige an ſich Auferfi firenge Winter 

bat das Beſondere gehadt, daf er in den 

hen Provinzen des ruffiſchen Reiches weit iren—⸗ 
ee geweſen iſt, als im den. nördlichen, und dieß 

heint aud) im übrigen Theile von Europa hack 
Verhaͤltniß der Kal geweſen zu fenn. In St, 
Petersburg war ja N Wochen lang unnnterbro⸗ 
hen eine firenge Kälte, mehrentheile über 2@ 
Grad Reaumuͤr; doc überfiieg die gröfte Kaͤlte 
nicht 28 Grade. Hingegen in Catharinenburg, uns 
ter 56 bis 57 Grade Pohlhähe, jror ſchon am 2. 
Drtober ber Hütten > Teich zu, und bereite im 
September fiel ein ſtarker Schnee, Am zıflen 
Dctob. war, eine Kälte von 1 Grad Reaunur, 
am ıften Fäner von 32 Grad; am sten Jaͤner 
fiel das Queckſilber im Thermometer auf 34, auf 
38 Grad, und endlich ganz in die Kugel. 3wed 
Taſſen voll reinen Duecfilbers, die der frepen 
Luft ausgeſetzt waren, froren in ı Stunde fo 
ark, dad das Queckſilber fih haͤmmern und im 
ünne Späne ſchneiden li) und blieb 76 Stuns 
ben in diefem Zuftande. Zu Saratof, unter sız 
Grad Pohlhöhe, zeigte das Thermometer am ı. 
Februar 30 Grad, am sten Februar 33 Grad, 
und am öten Febr. sg Grad, worauf das Queck⸗ 
fiber ganz in die Kugel fiel. Auch in Moscan 


ift eine ftrenge, aber do meitem nicht fe 
arte Kälte geweien, — ni 





Neue Erfindungen. 

Dr. Laubender in MWurzen bat galanifche 
Striegel vorgefchlagen, womit das Vieh dann und 
wann geflriegelt werden fol. Den den gemöhnlis 
en GStriegelplatten von Eifenblech werben die 
inwendig nad) unten aufftehbenden Scheiben in fol 
gender Ordnung angebracht. Die erſte Scheibe 
von Zinf ı ZoU breit, die weyte von Kupfer eben 
o breit, und fo abwechſelnd. Zwiſchen die Schel⸗ 
en wird Kaſimir gelegt, und alle eiben wer» 
den an den Enden durch eine parallel aufachende 
Schraube zufammen gehalten, und endlich mit der 
allgemeinen Dedkicyeibe befeftiget. 

er Kaufmann D. Peres in Soßlingen hat 
durch viele Verſuche die wahre aͤchte englifche Pos 
Ktur auf Stahl und Eifen herausgebracht, und 
bringt fie nicht allein eben fe ihön, fondern guch 
ge ſo —* 3 en * er mit ben Eng» 
adern gleiche Preife halten kann. 
Zu ee eh Detober ward zu Kingholm in 


gehoͤrt. ent hat das Staatebewind in einer Pub: England ein auf eime ganz weue Art erbautek 
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Schiff von Stapel gelaſſen, das ſehr leicht iſt, 
nicht tief zieht, und nicht zu verfenken if. Cs ift 
nur für Reifende beftimmt. Gegen den Wind 
wird es durch Räder, und unter dem Winde von 
. getrieben, 
if einem in England erfundenen finnreichen 
Werkzeug kann man die Kraft genau erfahren, die 
ein Pferd im Ziehen anwenden kann und muß. 
eder Öradanzeiger deutet auf 25 Pfund mehr 
art, wenn man diefes Inſtrument an einen Wa— 
en befeftiger, und das Pferd davor fpannt. Can 
ie in Deutichland hin und wieder 1 mid Grad: 
Magen zum Getreide laffen ſich guf zu diefem Zwe⸗ 
de anwenden). 

Da die in England feit einigen Jahren allges 
mein beliebten rothen Yuchtenbände, die ungemein 
dauerhaft find, nicht leicht fchmusen, und ich auf 
das Mannigfaltigfte verzieren lafen, vielen Perfos 
nen Theils wegen des Geruches unlieb, Sheils 
wegen des hohen Preiſes zu Fofibar waren, fo bat 
der Buchbinder A in London ein Patent uͤber 
die Erfindung erhalten, dem Kaibleder eine fo 
fhöne Farbe zu geben, daf die Bücher in diefen 
rothen Bänden ein weit fhdneres Anfehen haben, 
als in Juchten. Der Band ift war nicht fo halte 
bar, aber viel mohifeiler, als ein juchtner. 

In England ift eine empfehlungswerthe Gur⸗ 
kenſichel erfunden werden, die ungefähr wie eine 
Kaffeetrommel ausfieht, melde auf einem Ge: 

xLe ruht und befeftigt if. An dem einen Ende 
enmoet fih an einer Handhabe eine fid) unmits 
teilbar vor der Deffnung der Trommel berumdres 
bende Eichel. Die Kurbel Bewegt zugleich eine 
Schraube ohne Ende, mit welcher ein Arm in 
Verbindung fteht, der am Gegenende in der Troms 
mel die Gurke hält. So wie man nun vorn 


dreht, rückt die Gurfe um einen Einfchnitt in 


der Schraube vorwärts, und die Sichel ldfer 
ein Äuferft dünnes Scheibchen ab. Die Maſchine 
wird aus lakirtem Bleche verfertigt. 


Polizeyerinnerung. 

Vro. 453. Der eines in Wienerifch Neuſtadt 
serübten Naubmerdes fehr vertächtige Thäter deift 
Anton Hajek, iR von Wolftamskicchen in Maͤh en 
gebürtig, bey 26 Jahre alt, ledig, ein feit Ende Des 
jemberd 1802 entlaffener, und am zten Jaͤner d. J. 
von dem Wieneriſch, Meuſtaͤdter E. E. Verpflegenagas 
ale mit Abſchied ausgetretener gemeiner Werpflegsbäcerz 
er IR mehr als mitterer Statur, unterfegt, bat ein 
ſchwarſdraunes Geſicht, ſchwarze frifirte, im einen Bleis 
nen Zopf gebundene Haare, ein aufgetvorfenes ges 
frintes Kinn, eine gtofe geipinte Nafe, einem fchars 
fon Blick; er fpriche Boͤhmiſch und Deutich, bendes 
ſchuellz lehteres aber merkbar im Dialecte, woran 
man einen Böhmen oder Mähren exkeunt. Ausjeichs 


send am ihm if, daß er Dhrgehänge trug, woren 
man noch die gefischenen Ohren bemalt. Er wurde 
am sten Maͤrz mit cinem grauen Mantel, einem heit‘ 
grauen Frad mit Klappen, einer rothieidenen, über 
diefe mit einer meiipiqueenen Weſte, weiſſem Haldı 
tuch, runden Hut, bechtgrauen langen Beinkleidern 
und Furien Stiefelm gekleidet gefeben, und trug nur 
im linten Ohr ein goldenes Ohrringe Um Tage 
des verübten Naubmordes wurde er mit einem lichts 
bechtgrauen Rock, einer weiſſen Weite, graugeſtrick⸗ 
tem Beinkleid, und Stiefeln mit geiben Rappen ger 
Beidet, gefehen, auch dürfte er eim altes franzöfiiche 
blaues tüchenes Beinfleiv mit einem rothen Streif 
auf.bepden dußeren Seiten tragen. Als Austweis mag 
er ben fich haben einen gedruckten, yon dem Wiens⸗ 
rifch » Neuflädter Derpilegs Magazin ausgeffellten Abs 
ſchied, der von dem Vrrpflegsoffuier Dro. Zdiardfg, 
und dem Hrn. Hauptmann und Magazins » Contros 
leur Splaweky coramifire ifi. Die geraubten Gelder 
betragen 5984 Fl. Laut feinen früheren Aeuſſeruugen 
ſucht er fich im Hungarn anfefig gu machen, und 
dürfte fich auch dahin begeben haben. Auf Anjuchen 
ber k. k. Polisen » Direction zu Wien ift auf dieſen 
Hajet gute Spähe zu beftrlien, und felber auf Ber 
treten zu arretiren, ſofort fchleumige Anzeige anber Ju 
machen. München, ben sıllım Mär 1803. 
Baumgartner, Polipep + Direftor. 


re A ns 

Donnerstags den zıften Marz ndhftbin, und an 
den darauf folgenden Tagen werden im ber pe 
Neitfchule dabier naͤchſt dem Schmabinger Thore — 
Morgens 9 bi 12 Uhr, und Nachmittags von 2 > 
4 Uhr mehrere ſowobl junge, als ditere Reit ı * 
Zugpferde von verſchie denen Farben, nicht minder "2 
rete Zugmaulthiere öffentlich verkeigert. — * — 
haber belisben demnach auf den beſtimmten ar 
und im den angezeigten Sonden . ſich einzufin 
den, Münden, ben ısten Mär; 1803. 

Da * am zukinftigen Sonnabend ben 6 
die Ehre haben werden, im Redoutenſahle ein vr ‚ 
Bofal: und Infirumental: Conzert zu geben, morin ara 
und in Conjertanten und andern Compofitionen auf : 
Waldhorn zu produliren die Ehre haben werben, ſo * 
men wir uns hiermit die Freyheit, ſolches einem ” 
ebrungstwürdigen Publitum anzuzeigen. Der Preis der 
Billete it im Sahle ı Fl. 12 Kr., auf der Gallerie 
24 Kt. Die Billete find amı Eingange des Sables iu 
haben. Das Nähere befinmen Die Tonjert + Zettel. 

Gebrüder Joſeph und Heiurich Gugel. 


Fremdenanzeige—. 

Den aafien Maͤrz. Hr. Aug. Miller, Pfarrer von 
Egmating, im ſchwarz. Bären. Hr. Jod Sebaſt. Bler 
zinger und Sohn, Kaufleute and Königsbrunn, im gold» 
Sabn. DHr.Höljel, aus Manndeim, im gold. Bären, 
Dr. Birenfänger, Oberſorſter aus Iwendrüden, im gold. 
girich. Anna Bohrer, Ernonne ans Wien, im gold. 
Sabn. Hr. v. Jenner, Varticui., beym Galler : dr. 
DH. Benget, Frank und Kretz, aus Dergjabern, beym 
Oberjparen dr. Hr. Welshofer, Eaienb. von Kraniı 
erg, Priv, Wohn, 
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Freytag, dem 15. März, 


me 


Anden, den zrften März. 
——— erordaungen. 
Deltenlige —— 
etreffend. 

Ben dem unausgefegten Befireben , die Got⸗ 
tesberebrum auf jene Reinheit juräczufähren, bie 
allein ber Erhabenpeit derfelben entipricht, und 
alles zu entfernen, mag diefer zuwider ſich nad) 
und. nach eingefhlichen hat, Fonnte eine Andachts⸗ 
uͤhung der —ãA nicht entgehen, die Uns 
ſchickuchkeit und Mnanftändigkeit miteinander vers 
einiget. Das an den Borabenden ‚eines Frauen 
tags in hiefiger Stadt bisher gewöhnliche Abſin⸗ 
gen der fitanen ben der marianifchen Säule vers 
Kiniger bieie Unvellfommenheiten Tu Tic). Der 

weh der Berfammlung, fich zu erbauen, wird 

aiht erreicht, weil fie im Freyen, und oft am 
Schrannentagen unter dem Gewühle befchäftigter 
annenfnchte, wis den muruhigen Gefchäften 

Rarfts concurrirt, und einen eltſamen Con⸗ 
froft bilder, Mit diefer Unruhe vereiniget fid) die 
Umeinligkeit des Pages an folchen Tagen, wo 
er mit Schrannen-Streu bedeckt it. Wenn gleich 
ein Tpeil des Volks an diefer Andadhteäbun 
Theil nimmt, fo mifbilliget foldhe gewiß der gröfs 
fer Theil desfelben, der reinere, und der rha⸗ 
* jeder Andachtsuͤbung wuͤrdigere Begriffe 
at. 


„Gleiche Unſchicklichkeit tritt au bey dem vor 
ohannid + Brunnen in der Neuhaufergaffe 
dnlihen Abfingen einer Litaney ein, to doch 
der Oltave diefes Heiligen, fowohl im der 
Etiftsfirhe, als in der St. Johanniskirche Litas 
uven gehalten werden, und jene durch diefe ganz 
berlüßig wird.⸗ 

„Se. kurfuͤrſtl. Durchkeucht haben daher mittels 
böhfter Entielicfung vom 1$ten dieſes gnädigft 
beiehlen, daf joop das Abfingen ber. Hitancp 
dor der marianiſchen Säule auf dem Marfte, un 
vor dem Johannis: Brunnen in der Neuhaufers 
gafie für Immer unterbleibe. Das bisher üblich 
geweſene Sammeln in der ganzen Etadt zur Hals 
tung der Platz Pitanepen wird als eine Solge des 
* verboihen. Münden, den ıflen März 
3803, 


2) Die um bie Bolfebildung fih vers 
dient gemadten Geifilihen betreffend. 

—* epb Billberger, dermahl Eooperator in 
Miehbady, Zitulant der Stadt — arbeitet 
29 Jahre in der Seelforge, hat die eften Zeugs 
niffe über den unermüdeten Eifer der ihm oblies 
genden Verrichtungen. In dem Dorfe Parsberg, 
wo ſich fein Sıhullehrer befindet, hat er mit ruͤhm⸗ 
lichem Bemuͤhen den Unterricht der Jugend uns 
entaelilich übernommen. 

„Taver Stadler, Kaplan in Efing, Titulant 
ber Stadt Kelheim , arbeitet 3 Jahre mie Bepr 
fall in der Seelſorge, und belegt die Genauigfeit, 
in feinen ihm obliegenden Verrichtungen, dann 
feinen untadelhaften, verträglidhen, friedfertigen 
und erbaulicen Bebenswandel , wodurd er ſich 
vorzugliche Achtung, und das Vertrauen der Ges 
meinde erworben hat, mit einem pfarrlichen 
Zeugniß.⸗ 

„Johann Chryſoſtomus Guglhoͤr, Kaplan 
in Murnau, kurfuͤrfilicher Titulant, arbeitet drep 
Fahre ‚In der Seelſorge, und bringt über feinen 
urnermüudeten Eifer in der Seelforge , über fein 
thätiges Beſtreben zur Emporbringung des Schuls 
wefen, und über feinen untadelhaften Lebensiwans 
del ein Zeugniß des Pfarrers von Murau, und 
des dortigen Magificats bey. j 

„Aloys Peel, Kaplan in Binding, Titulane 
des Kloſters Niederalteich, arbeitet 10 Sabre in 
der Seelſorge mit Benfall, murde wegen feiner 
ausgezeichneten Werdienfte nad dem Tode des 
Piarrers von Langenehrling von der dortigen Ges 
meinde als Pfarrer begehrt, und hat vermöge eis 
nes vom Pfleggerichte Zaiskofen —5— Atz 
teſtats durch fein Zutrauen beym Volke, und ihäs 
tige Vermittlung felbft unter Gefahr perfönlicher 
Unannehmlichkeiten einen bedenflic) werdenden Auf⸗ 
fiand megen einem verbothenen Kreutzgange ges 
dämpit, und Ruhe und Ordnung unter den Pfare 
kindern bergeftellt.« 

„Vorſtehende wurden im folio beneficiorum vor⸗ 
gemerkt. Den ss. Maͤrz 1803. 

Kurfürfil. General: Landes - Direction, 

Befdrdert, vermöge hödhfler Entfchliefung 
vom ı0ten Mir, der bisherige fürßlich = eichftäds 
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tiſche Hoſtamerrath, Heinrihmaier, in Nüd, 
ſicht feiner Talente und geleifteten Dienfle, zum 
Landesdirectivns Rathe in Neuburg bey der zwey⸗ 
ten Deputation.  * 

Pfarr: Verleibuna. Vermoͤge hoͤchſter Ent— 
ſchliefung vom sten März die Pfatrey zu Anzing 
dem von dem Furfürfil. General Commiſſariate zu 
Freyſing angerühmten geiſtlichen Rathe und Ca⸗ 
nonicus Anton Zuber. 

Würzburg, den zoften März. 

Zur Wiederlegung verfdiedener Gerüdite wurde 
Folgendes bier durch den Druck bekannt gemacht: 

Kabinetsordre. „Wir haben anddigft ges 
nehmiget, daß die Buͤrgerſchaſt zu Würzburg ſich 
in ein Infanterie: und Cavalerietorps bilden, und 
nah der. angezeigten Art uniformiren dDürfes je⸗ 
dod) hätte diefelbe in den Hutquaſten und Drgens 
Bändern nicht die Hans =, jondern die weiße und 
torhe Farbe zu fragen. Unſerm General: Lieutes 
nant und Divifions- Commandanten, Grafen von 
Dfenburg, wird aljo dieſes mit dem Bemerken 
eröffnet, daß das ſfraͤnkiſche General: Landes Com⸗ 


miffariat zur Verbeſcheidung der erwähnten Bürs, 


gerſchaft deßſalls in Kenntniß geſetzt werde. Muͤn⸗ 
chen, den ıgten Febr. 1803 e 
Mar Jo ſeph, Kurfuͤrſt.“ 
ondon, den ızten Märj. 

Am ofen d. wurde den benden Parlementss 
Häufern folgende neue fönigl. Bothſchaft übers 
bracht: — 

Georg, König. „Die Zuruͤſſungen in den 
späten Frankreichs und Hollands, in dem Aus 
endliche, mo wichtige Discafionen zwiſchen den 
Beoden Megieringen obwalten, haben Ge, Ma 
jejrät beftimmt, feines der Mittel zu verfäumen, 
welche zue Eicherheit des Xeichs beptragen koͤn⸗ 
nen. Ju Gemägheit und in Kraft der Acten des 
Parlements, melde St. Majeftät bevollmaͤchti⸗ 
gen , die Miliz des vereinten Keiches zu verfams 
meln, benadrichtigen St. Majeftät das Unters 
Haug, daß Allerhoͤchſt Sir Befehl gegeben haben, 
damit die Miliz verfammelt werde, und bep Ges 
legenheit marſchfertig ſey.“ 

Eine Protlamation des Könige vom rien d. 
bewilligt eine Summe von 3 Pf. Gterl, jedem 
Matrofen, oder andıren unter SO Jahren, wel⸗ 
der auf den fönigl. Kriegeichirfen Dienfte nehs 
men wolle. Eine andere Proflamation vom naͤhm⸗ 
lichen Tage ruit alle Matroſen aus fremden Diens 
fien zuruͤck, und verbierhet Dienfie bey irgend eis 
ner fremden Macht zu uchmen ꝛc. 

Die Divifion der Serjeltaten zu Portemouth 
bat Befehl erhalten zu relrutiren. Auch bat die 


Meaierung Befehle in ale unſere auswaͤrti 
Beiizungen geſchickt, melde fih auf die — 
märtige kage der Angelegenheiten beziehen. 

Seit Dem gten dieſes bat zu London wud im 
allen unfern übrinen Häfen das Matrofenpreffen 
mit großer Thätigkeit angefangen. 

„Man verfichert, daß alle Eapitäne der in Auts 
rüßung fichenden Linienſchiffe Befehl erhalten has 
ben, ſich in den refpectioen Hafen zu begeben. 

Seitdem der König dem Parlemente die Mits 
eheilung gemacht bat, ſchickt der franzöfifche Boch⸗ 
ſchafter ſehr häufig Eouriere an feine Negierung 
ab; in 24 Stunden find deren 3 abgereifet. Uns 
6 Regierung bat den Hru. Courpoiſier an den 

ord Whilworth nad Paris abgeſchickt. Vorge⸗ 
ſtern um 2 Uhr hatten der General Andreofin 
die Borhichaiter von Spanien und Poland in 
dem Ctaatsfelretariat der auswärtigen Angeles 
un * —* —8* Harvey und Hra. Ham⸗ 

nd, beyden Unterfefretären, ne lan ] 
menfunft. | ‚ Mine lange Zuſam⸗ 

Es iſt ſchwer fih einen Begriff davon zu mas 
hen, mit welcher Thaͤtigkeit in unfern Häfen und 
in ‚umern Zeughäufern gearbeitet wird, um jur 
Zeit des Loebrechens in gehöriger Bereitſchaſt zu 
fern. Die Irlaͤndiſche Miliz fol_beträdtlid vers 
mehrt werden; das Matrofenprejfen geichiett mit 
vieler Strenge, nicht allein in alen unfern His 
fen und auf der Themſe; fondern in allen The s 
len der biefigen Hauprftadt. Die Abſicht der Res 
— geht dahin, 10000 Matroſen mehr zu 

aben, und in weniger als 14 Tagen eine Flotte 
von 20 Pinienfchiffen in See ſtechen zu laſſen. 
Ford Gardner, Gir Sidney Smith, Sir James 
Saumarez, Sir Edward Pellew haben bey der 
Admiralität, im Kalle des Bruches, ihre Dienfie 
angeborhen ; ihr Seyſpiel it von einer fehr groſ⸗ 
fen Anzahl angeſehener Offiziere befolgt worden. 
Ford St. Vincent hat neue Befehle zur Bezah⸗ 
lung der Schiffemannichaften gegeben, und um 
Dicjenigen von dem Matrofenprefien auszunehmen, 
melde werden bezahlt werden, um auf bewiligte 

14 Tage ihre Familien zu fehen. 

Das Pinienfhiff Zealand von 64 Kanonen fol 
die Station wieder einnchmen, welde es waͤh⸗ 
rend des legten Krieges im Nerd hatte, 

Am sten d. Fam der MWbigefiubb am feinem 
gewöhnlichen Drte zufammen. Pr. 508 präfis 
dirte ın Abwefenheit des Herzogs von MWediord. 
Man trank die Gefundheit des Hrn. Forz dieler 
erklärte, in Anfpielung auf die Boihſchaſt des 
Könige, dab er der feſte Vertheidiger des Frie⸗ 
dens fen, und alles anwenden wuͤrde, um zu WER 
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Indern, daß die Feindſeligkeiten wieder anfien · 
En wenn es moͤglich wäre es zu thun obne 
die Ehre und die Sicherheit Großbritanniens zu 
— ven zöten Wit, 

Nach den neueſten Parifer Brieſen war die 


Meinung diefer Haupttadt, daß der ‚Krieg mit 


\ unvermeidlich wäre; der erfte Conful 
Een yzten diefes vor vielen Zuhörern geſagt 
haben: Wir haben 10 Ice Krieg geſuͤhrt, 
wir werden ihn so andere Jahte führen.” Aus 
dem Munde eines Miniſters wollte man dagegen 
gehört haben, es mären 4 gegen x für die Sort 
Dauer ded Friedens zu werten, und auf der Boͤrſe 
follte ein Menſch arretirt worden ſeyn, ber bie 
Nachricht vom Kriege ald gewiß zu verbreiten ges 
fuct hafte. Uebrigens war man allgemein "übers 


jeugt, daß Malta der Stein des Anftoffes wäre. - 


Da nun die neueften Nachrichten aus Italien 

melden, daß der Mitter Tomafi, den der Pes 

tersburger Hof zut Großmeiftersmahl empfohlen 

Er jolte, feine Ernennung angenommen babe, 
8 ſtagt ed ſich, ob dadurch Feine guͤnſtige Ders 
mderung eintreten wird. 

In einem goßen Zirkel, wo fi) bie fremden 
Geſandten befanden, hatte, wie man weiter vers 
nahm, der erfie Conſul fib dem Lord Whits 
worth genäbert, und, nachdem er mit vieler 
Frenadlihkeit nach feinem Befinden gefragt, !.r 
von dem ungüuftigen Wetter, und der Ausficht 
auf die ſchoͤne Jahrszeit, Anlaß genommen, mit 
fehr ernfter Mine hinzugefegt: „Damit die Hoff 
nung erjüht werde, Sie dann noch bey uns ju 
befiten, muß freplich Ihre Regierung fid) ganz 
anders benehmen, als fie segt thut. Was foll 
bene Bothſchaft bedeuten? Sol fie bloß Schres 
dien einjagen? Zwey grobe Waͤchte, wie Frank⸗ 
reich und England, koͤnnen einander nicht ſchre⸗ 
cken. Frankreich kann getoͤdtet, aber nie in Furcht 
gejagt werden. Wir wollen Frieden; aber wir 
wollen die Erfüllung beichworner Vertraͤge.“ 
Eodann wandte er fih gegen den ruſſiſchen Both⸗ 
fhafter, der neben dem engliſchen fand, und 
fagte mit verdoppeltem Ernfte: „Wenn jeyt der 
Krieg wieder losbricht, fo mögen nur alle Trac⸗ 
tue mit einem Trauerflor umbangen werden. 
Gott und Europa werden dann Über uns richs 


- ten. Nach diefen Worten entfernte er fi aus 


der Gefelichaft. Uebrigens v 
Lord ei Are die erfie Nachricht von der 
Verhicalt vom gten März durch den Minifter 
Tallenrand erhalten hätte. Die Urberreihung 
des Budgets war um mehrere Tage beſchleunigt 


cherte man, daß 


worden, wehhalb auch der Shdatsrath Crietet, 
der dasſelbe dem gefesgebenden Körper uͤber⸗ 
brachte, keine Mede daben gehalten hatte. 

konis Bonaparte war von Paris abarreis 
fet, ob nad Itaͤlien oder mur nach dem füdli« 
hen Sranfreich, wußte man nicht. 

Dur) einen Beſchluß vom ı4ten diefes iſt das 
Wahlcolegium des Seine - Departements auf deu 
ıften Germinal (zzften Märg) berufen; der er» 
fie Conful Hat feinen Bruder Lucian zum Praͤ⸗ 
fiventen desſelben ernanat. 

Man bemerkt, daß diejenigen eugliſchen Zei⸗ 
tungen, welche ſich gleichſam in Schimpfreden 
gegen den eriten Coniul erfchöpft haben, mus 
mehr nichts anders mehr an ihm auszuſetzen wiſ⸗ 
fen, als daß er zu gejekt und ernfthaft ten. Dies 
fer Vorwurf Fönnte fonderbar feinen; aber die 
englische Nation liebt nicht fo ſehr, als man es 
fh vieleicht einbilden koͤnnte, ein geſetztes Wes 
fen in den Chefs der Regierungen. Man erins 
nert fih da mit vielem Vergnügen, wie der Koͤ—⸗ 
nig vor einigen Jahren, um dem Volke eine 
rende zu machen, Kaͤſe von der Hoͤhe eines 

ügeld in einen Bach, der unten vorbeyfließt, 
herabrollen ließ, mo dann die Leute ſich in das 
Waſſer ftärzten, um die Käfe aufjufangen, und 
auf ſolche Art ein Bad nahmen. Er lieg au 
ein Schwein in einer Art Schranken laufen, del 
fen Schmeif mit Seife geſchmiert war, und das 
demjenigen zu Theil murde, der es an biefem 
Theile feit halten Fonnte. Das Volt bemieh 
durdy feine Freude an einem ſoichen Schaufpiele, 
daß es eben fein Freund eines ernfihaiten geſetz⸗ 
ten Weſens if. G. de Fr. 

Leiden, den 12ten Märı. 

Nach zuverläßigen Nachrichten aus dem Haa 
iR die bataviſche Regierung dur eine officiele 
Depeſche unterrichtet worden, daß der von 
Algier den Krieg an die franzöfifhe Republik er» 
Märt hat. Diefe Erflärung it am 10ten Yäner 
gerüchen, alfo_ s Mentie nad) der geſchloſſenen 

ovention zreifchen Frankreich und Algier. Die 
franzgöfifche Regierung fol fid) geweigert haben, 
dem Dey die gewöhnlichen Geſchenke, gleich ans 
dern Mächten, zu entrichten. 

Haag, den gten Märı. 

Diefer Tage ift eine Veränderung eingefreten , 

bie in den Jahrbuͤchern unfers Commerzes Epoche 


- madjt. Seit länger als anderthalb hundert Jah⸗ 


ren war der Handel nad unſern ofindifchen Bes 
figungen das Monopol der bolländifch-oftindifchen 
Compagnie, und jent if —* wichtige Handel 
allen Einwohnern unſter Republik ſreygegeben wor⸗ 





dem. Auch Frembe koͤnnen auf gewiſſe Art daran 
Theil nehmen. Bekanntlich war bier unter dem 
Dorfige des berübmten Fürgerd Meermank van 
Dalem eine Commifion in Hinficht unfrer Andis 
fchen Tefigungen etablirt worden, und der ahges 
Rattete Bericht diefer Commiſſion bat die merks 
wuͤrdige Publikation zur Folge gehabt, melde von 
unferm Etats : Directorium unterm ıften dieſes 
über die Freyheit des oſtindiſchen Handels erlafs 
fen worden ift. In derjelben wird im Wefentlis 
ben Folgendes angeführt: „Da die Octroy der 
oſtindiſchen Compagnie abgelaufen ift, und das Ins 
terefie des Handels erfordert, daß der Stillſtand 
des ſelben nicht fo —— fortdaure, bis die ges 
fammte Einrichtung unfrer oftindiichen Befgungen 
befchlofen worden if, fe wird Nachſtehendes ver» 
ordnet: Der Handel aus den Häfen diefer Repubs 
lik nach Batabia und nad) dem Weften von ns 
dien iſt für alle Batavifche Einwohner fren. Durch) 
den Werften von Indien wird die Weſtkuͤſte der 
Sinfel Sumatra nebft Malacca und allen Ländern 
und Plägen verſtanden, die im Weften und Süs 
den jener Inſel bis an das DVorgebirg der guten 
Hoffnung liegen. Dit Ausnahme von Kriege 
Ammunition Fönnen von bier ale Güter dahin 
verführt werden. Die Einfuhr aller Güter aus 
dem Meften von Indien, mit Einfluß des Zur 
ders von Java und mit Yusnahme des Thees als 
bein, ift ſowohl auf Bataviſchen als auf den Schif⸗ 
fen fremder Nationen, welche directe aus Indien 
fommen, negen Erlegung der gewoͤhnlichen Aban- 
ben erlaubt. Bon den Gütern, die zu Batavia 
verhandelt werden, foll ferner allein der Zucker 
durch particuläre Bataviſche Eingeſeſſene in dieſe 
Republik eingeführtwerden. Innerhalb der Graͤn⸗ 
sen der vorgejchriebenen Fahre Fönnen die Eins 
wohner unfrer Republif aegen Erlegung der eine 
sehihrten Abgaben eben den inlaͤndiſchen Handel 
treiben, wie die dafigen unfrer Regierung unters 
wuͤrfigen Bewohner. Die Schiffe, die aus dem 
Weſten von Indien nad den Häfen der Repubs 
lit zuruͤckkehren, follen die Ladungen nirgends ans 
ders, als nad) diefen hinbringen oder verkaufen, 
bey DVerluft des Schiffes und der ** oder 
des Werths derfelben, den man von den Rhedern 
bier beptreiben wird. Die Schiffe, die nad Ins 
dien abgeben, follen verpflichtet ſeyn, gegen ein zu 
beftiumendes Koſtgeld eine aewiffe zum See: oder 
Landdienſt in unjern oftindifchen Befigungen ges 
Örende Mannfhajt mitzunehmen.’ Dieje Pubs 
ication bat auf den Boͤrſen in unfern Dandeld- 


—— große Senſation erregt, und man fieht nun 


ebeutenden Handels: Unternehmungen nad Oſt⸗ 
indien entgegen. 


Vom ıaten bie asften Maͤrz 1103 ſind bier in Cründhen 


gebobren: geftorben: 
ı8 Eöhne, 13 Erwachfene, maͤnnl Gef, 
1a Toͤchter. 10 #9» weibl Geil. 
14 Kinder, 
©, 30 gebohren. 37 geflorben. 
Darunter vom Milltaͤr gebohren 6 R. gm, worunter 


ı Yar Zwillinge, und ım ®. 
geftorben af. ım. u. ıW.® 
Eind alfo 7 mehr gefiorben als gebohren. 











Tonnerstags den zuſten Maͤrz naͤchthin, und an 
den Darauf folgenden Tagen werden im der großen 
Reitſchule dahier naͤchſt dem Schwabinger Thore von 
Morgens 9 bis 12 Uhr, und Nachmirtage von = bie 
4 Uhr mehrere forwohl junge, als ditere Reit « und 
Bugpferte von verfcirdenen Farben, misst minder mehs 
see Zugmanithiere öffentlich werfteigert. Pferde: Lieb⸗ 
baber belieben demnach auf dem berlimmten Tagen, 
und im dem angeigten Sinnden alda ſich einzufige 
den. München, deu ıöten Mär 1803. 


Da wir am zukuͤnftigen Sonnabend den 26. Mär 
die Ehre haben werden, im Redoutenſahle ein großes 
Vokal und Infrumentai- Cenzert zu geben, morin wir 
uns in Conjertanten und andern Compofitionen auf dem 
Wald horn zu produziren die Ehre haben werben, fo mehr 
men wir uns hiermit die Frepheit, ſoſches einem vers 
ebrungsmärdigen Publilum anjueigen. Der Preis der 
Billete if im able ı Fl 12 Sr, auf der Gallerie 
44 Kr. Die Bikete fiod am Eingange des Sahles zu 
baden. Das Näbere beffimmen tie Eomgert - Zettel, 

Gebrüder Joſeph und Heiurich Gugel. 


Ein junger Rheinlaͤnder, der ſchon mehrete Jahre 
in den vorne hmſten Haͤuſern zu Mannheium im Ciavier, 
Rechnen, Ecör : und Mechtfchreiben Unterricht geges 
ben bat, woͤuſcht bier aͤhmiches Gefchäft fortſetzen zu 
konnene; er legirt am -Paradeplage beym Schmied 
Nro, 174, 3 Stiegen hoc), 


— — —ñ —— — — — 





Fremdenanzeige—. 


Den 24ffen Maͤrz. Hr. v. Hand, koͤnigl Daͤniſcher 
Etatsrath, im ſchwar; Adler. Hr». Kraus Grafich⸗ 
Erbachiſcher Kamer⸗Aſſeſſor, ebend. Hr. Anton Marii, 
Apotheker ven Straubing, im gold. Bären, Ftethert 
v. Rotenhan, koͤnigl preuß. Kamerberr, im gold. Jah. 
HH. Schuliheif, Johann Hef und Eprift. Wientel, von 
Im pflingen, beym Oberjpaten Br, Dr Prorurstor 
Geiger, von Kekibeim, beym Filſ. Br. Pr. Lieutenant 
Wagner von der Artillerie, von Bamberg, beym Unter⸗ 
Pollinger:Br. Br. Hauſer, Kaufmann ven Elberfeld, 
im jchwars. Adler. Hr. Dort. Einſeln und Hr. Helfals 
der, Kaufmann von Freyſing, Priv. Wohn, 


— >» 


Nro. 73. 


Kurpfalgbaierifce 
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Muͤnchner Staatszeitung. 


Eonnabend, den 26. März, 


— — — 


Münden, den zsften Maͤrz. 
Höchflandesberrlihe Vererdaung. 
„Da nad) erfolgter neuefter Erflävung der bes 

solmächtigten Minifter der vermittelnden Mächte 
&e. furfürfilihe Durchleucht die definitive Ver⸗ 
fügung über die fländiihen Mediatkloͤſter und 
Erifte in den obern.alten Kurlanden nad) den 
„35 umd 42 des Reihsdeputations:Dauptichluf- 
* in Vollzug bringen zu laſſen befihloten hatten; 
fo haben Höchfidiefelden in Gefolge hoͤchſtet Ent⸗ 
fhliefung vom ırten Februar dieſes Yahrs bier 
zu ald mittere Stelle cin Separat ben der Eurs 
fürfil. General: Bandes: Dirertion unter dem Vor⸗ 
x des Präfidenten derſelben, Freyherrn von 
ichs, 2) aus einem Mathe der erſten Deputar 
tion in der Perjon des von Hellersberg, b) aus 
einem Mirgliede der zweyten Deputation, dem 
Rathe Aichderger, c) aus den Näthen von Anctes 
berger, und Ludwig Grafen von Arco der dritten 
Depatation, d) aus dem Freyherrn von Stengel 
der nierten Deputation, und endlid) ©) aus dem Da: 
— Schattenhofer, zuſammengefetz 
delches hiermit mit dem Anhange befaunt gemacht 
wird, daß die dahin geeigneten Berichte und, Uns 
langen unter der Anfichrift : » Zur kurfuͤrſtli⸗ 
hen General: Bandes: Ditection in ftändifchen Klo» 
Rerfachen,“ einzureichen fommen. Münden, den 
ısten März 1803.“ j 
Kurfürfl, Generals Landes = Direction. 
Die kurfürl. Brandaffecuratinns»- Coms 
mijjion bat eine tabelariſche Ueberficht der 
Brandihäden, Häuferwerthe, und des betreffen» 
den Beptrages für erfiere vom zten Ajlecuranzs 
jahre 1802 bekannt gemadıt. er eingeichägte 
Werth der Gefellihaftsgebäude beläuft fih auf 
47 Millionen 751475 Gulden. Die vorjührigen 
Brandihäden in Baiern, Oberpfalj, Sulzbach und 
Meuburg betrugen 19897 Fl. 27 Kr., aljo um 
gg Fl. soKr. mehr als Im Jahre 1801 5 fo 
daß fid) nun der Beytrag von 100951. auf ı Sl. 
oKt., alio 10 Pr. pro Gent beläuit, ( *** 
dh, mit Aufhebung sy Bruͤche, melde in d 
Kaſſe verghtet werden. — 

Stuttgart, den z4ften Märj. 

Dir Diingen nach Pieddelbad im Ho⸗ 


—— auegewanderten Baccanarifhen Yes 
uiten mit 16 Zöglingen, welche dort im Schlofs 
Gebäude bis jegt Ihren Zöglingen Unterricht ers 
theilten, fommen nun in dat Schloß Wolfsau 
in Franken, unfern Bartenflein , zu wohnen, wo 
fie jür die Zukunft ihren befiändigen Sig und 
Unterhalt ju befommen hoffen. Der Vorfieher 
Barcanari wollte den jungen Leuten, weiche von 
Pievdelbady aus täglich in die lateinifhe Schule 
nad) Debringen, eine halbe Stunde weit gehen müfs 
fen, ebenfalls Unterricht in der lateintfchen Spras 
he geben. Die Aeltern diefer Jünglinge willig: 
ten aber nidjt in jenes Geſuch. 
Berlin, den ı2ten Mär;. 

Am sten diefes nahm Br. Garnerin, der fih 
auf jeiner Reiſe nad St. Petersburg mit feiner 
Gattinn bier befinden, die in einem der Cäble der 
Academie der Wiſſenſchaſten an diefem Tage zum 
letzten Mahle ausgeftelte Mafchine in Augenſchein, 
die von dem Hrn. Prof. Danzel erfunden mars 
den ifi, und die Dircction der Luftballons zum 
Gegenftande hat. Er bemunderte irfonders bie 
Simplicität der Maichine, und bezeugte dem Erz 
finder derfelben, wie angenehm es ihm geweſen 
ſeyn würde, ihn mit nad) Rufland zu nehmen, um 
ujammen einen Verſuch mit dem wichtigen Mes 
haniemus anzuftellen. Auf das Anerbiethen, wels 
es ihm dagegen der Prof. Danzel machte, naͤhm⸗ 
lich ihm ein Mode feines Mechansmus zu der 
ben, um ſich desfelben, was er befonders wuͤnſche, 
zum Vortheile der Wiftenichaften ju bedienen, ers 
wiederte Öarnerin: „Rein, mit Ihnen, mit Ihnen 
allein will ich eine Bultiahrt zum Verſuche Ihrer 
Maſchine anftelen, und da ct diehmahl nicht ans 
geben Fann, jo ſoll es ficher geſchehen, wenn ich 
auf der Nüdrere von Petersburg und Moskau 
zu Hamburg eingetroffen ſeyn werde.“ Wie es 
beißt, wird Br. Garnerin in Berlin eine Luſt⸗ 
fahrt anſtellen, und ſich mit einem Fallſchirm nies 
deilaffen, wobey zu bedauern if, daß der Profefs 
for Danzel nit noch fo lange bier bleiben kann, 
um mit diefem —— - Anwendung feines 
Mechanismus verbinden zu Ionen. ’ 
rn Hanndverfhen, den 13. Märs. 

Unterm sten diefes it eine Verordnung ,„ die 
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Cinimpfuna ter Kuhpocken betreffend, folgenden 
Snhalis — 
Georg der Dritte ꝛc. „Co gluͤcklich au 

die bisherigen Verſuche mit Einimpiung der fo 6 
nannten Kubpoden oder Schugblattern geneien 
find, um bie Menſchen vor der verheerenden nas 
firlicen Dlattern- Krankheit zu bewahren, fo wird 
doch die heilſame Abficht nie mit Sicherheit er» 
zeicht werden, keiner die völlige Ueberzeugung er⸗ 
balten können, daß er oder die Seinigen vor Ans 
tiefung des natürlichen Blatterngifts geſichert ſey, 
fo lange darüber noch ein Zweijel obmaltet, ob 
aͤchte Kubblattern: Materie ie She worden ift, 
nad dirfe auch wirklich Achte Kubblattern hervor: 
gehracht babe. Beydes zu unterfcheiden und zu 
prüfen vermag der Laie in der Arzneywiſſenſchaft 
um fo weniger, da die unächten Kubblattern mit 
den erften viel Aehnlichkeit haben, auch die ächte 
Kubblattern : Materie dem Änſcheine nad wirken 
konn, ohne daß wirkliche Kubblattern entfianden 
find, Gleichergeftalt erfordert der Gefundheirszus 
fand der Perjonen , die geimpfet werden ſollen, 
eine jedeamahlige arzueywiſſeuſchaſtliche Unterfus 
hung, aud) die Cinimpfung felbft eine eben fo 
fadperftäntige Behandlung, menn unangenehme 
Oufälle vermieden oder die zu Jmpfenden nicht 
umnöthiger Weiſe befehmeret werden ſollen. Da 
Mir num aber vernehmen, daf in infern deutfchen 
Kanden Seure, weiche nicht fähig find , ächte und 
unäcte Kubpodten zu unterſcheiden, fi mit der 
Smpiung derfelben abgeben ; fo finden Wir line 
Aus landesherrlidier Vorforge bewogen, Nachſte⸗ 
bendes zu verordnen:“ 

1) „Soll die Einimpfung der Schutblattern 
oder Kubpoden lediglich von den in Unjern Landen 
aufgenommenen Aerjten und Unfern Leib » Hof 
auch übrigen in Eid und Pflicht ſtehenden Chirur⸗ 
gen gejheben. Allen andern Wundärjten und 
übrigen Perfonen ohne Ausnahme wird ſolche vors 
sunebmen hiermit ben Vermeidung einer Geldbufe 
von so Thalern verborhen ꝛc.“ 

2) „Haben die Aerzte und diejenigen Wunds 
ärzte, welchen die Einimpfung der Schublattern 
verfiattet werben ift, auf Eid und Plicht dafür 
zu forgen, daß jederzeit ächte Schugblattern::Mas 
terie genommen und angewendet werde; 

„auch 3) vorerft und big zu meiterer Verfügung 
alle Jabıe, und zwar jedesmahl in den in den 
mächfien vier Wochen nach dem Jahreswechſel, von 
der Anzahl der im vergangenen Jahre Geimpiten 
und von dem Erfolge Der Einimpfung nach einen 
zu baltenden richtigen Tagebuche Unferm Staates 
minierium rine Tabelle, wie das anliegende Fors 
mular felbige in mehrerem vorfcreibt, einzuliefern. 

=) „Eoliten wider Verboffen Geimpite in der 


Folse mit den natürlichen Blattern dennoch oder 
mit befendern Nachkrankheiten befallen werden; 
fo haben die Stadt-und Landphpfici davon Uns 
ferm Staateminifterium mit Anführung der nähern 
Umftände gleichmäßige Anzeige zu thun; auch fieht 
diefe Anzeige jedem andern mit Bemerkung des 
Bu welcher die Einimpfung verrichtet bat, 
ev. 

5) „Vertrauen Wir zwar, daß die Aerzte und 
diejenigen Wundärzte, welchen die Einimpfung der 
Schutzblattern zugeftanden wird, jur Bejdrderung 
des beiljamen Zweckes ohne beiondere Vorſchrift 
in Anfebung der Belohnung für ihre Mühemaltung 
der Billigfeit nachgehen, und vorzüglich auf die 
Vermögens: Umftände der Huͤlſsbeduͤrſtigen Rüds 
fiht nehmen werden. Damit indeß Jedermann 
um fo mehr Äberzengt fen, daf gegenwärtige Ders 
ordnung nicht den Vortheil der Aerzte zum Gruns 
de habe, fo wird für jede Einimpfung, Die an dem 
Dre, wo der Arzt wohnt, geſchieht, bie Tare auf 
zmölf Mariengrofien und für die demndcfige 
Beurtheilung der Schugblattern auf ſechs Mar 
riengrofchen beſtimmt. ürde aber der Arzt oder 
Wundarzt ſich aufschalb feines Wohnortes be 
ben münen, jo ae demfelben, außer obiger Ge⸗ 
bühr, noch die Neifekoften, und zwar dieſe, wenn 
mebrere Perfonen an einem Orte zu gleicher Zeit 
geimpit werden, von felbigen zufammen zu vergu⸗ 
ten. Beſondere Diäten ben dergleichen auswärtis 
gen Befuchen finden nicht anders Statt, als wenn 
die Anzahl der an einem Orte zu impfenden Pers 
fonen jo gering ift, daß die Summe der von I 
chen der onen zu entrichtenden rei 8: Gebühr 
ven nicht fo viel, als die feftgelesten Diäten bes 
trägt. I gleichem Mafe wırd es auch bey der 
Beurtheilung der Schugblattern gehalten, und wers 
den daher die Fandbewohner, wenn fie mit den 
Ihrigen ſich nicht felbit zum Arzte begeben konnen⸗ 
für fi) am Sicyerften forgen, daß fie orteweiſe 
fi) zuſammen thun, und die ei der 
ESchußblattern zu gleicher Zeit vornehmen laſſen itc 
Gegeben Hannover, den gen März 1803. 

Hamburg, den ı6ten Mär. 

Se. koͤnigl. preußische Majeftät werden, wie es 
beißt, nadı geendigter Revue eine Reife nadı Und- 
d, Hanau und Hildesheim machen. Auch bei 

e8, daß Se. Fönigl. Schwediſche Majeftät ben * 
rer diefiährigen Neife nach Carlsruhe und Müns 
chen einen Beſuch am Hofe zu Berlin ablegen 


werden. 
Auf Rlopfiods Tod. 
Siehe, dem Hefperus gleich, eilt er der Sonne 


ju folgen; 
Strahlender ſteigt er mit ihr droben als ku⸗ 
ciier anf. 
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arle, den 16ten März. 

Das * be — — ler 
nen zweyten Beſchluß, vom 14 ’ 
ale 6* Materien von Gold oder Silber aus⸗ 

den. 
—7 Berichten vom linten Rheinufer vom 16, 
März, ift es nunmehr entfchleden, daß die vielen 
atrimonialghter der ehemahls in den 4 meuen 
epartementen begoͤterten deutjchen Neichsfürften 
und derjenigen *— welche auf der rech⸗ 
tem Rheinſeite Entſchaͤdigung erhalten haben, der 
ſranzoͤſiſchen Mepublif anheim gefallen find. Die 
meitten derfelben gehdrten dem urbaufe Baiern, 
den ehemahligen geiftlihen Kurfürften und einis 
en Biſchoͤſen, dem Markgrafen von Baden, dem 
Fire von Nafau, dem Lardgrafen von Heilen. 
er Betrag diefer Territorial > Befitungen ift bey 
der Auswerfung der Entichädigung diefer Fürs 
fien mit in Anſchlag gebracht worden. Em Theil 
dieſer Güter wird, wie bereits befannt ift, zur 
Dotation der Ehrenlegion verwendet; der andere 
und ben meitem größere Theil derfelben bildet, 
wehh den zahlreichen geiftlichen und Kloftergütern, 
die ebenials der Nation anheim gefallen find, 
eine ſeht beträdtliche Maſſe von noch unveräufs 
ferten Rationaldomänen.. Man will aber durch 
Briefe aus Paris bereits willen, dag ſich der 
Staatsrarh mit der Discnffion eines Vorſchlags 
dei Finanzminiſters Gaudin befchaͤftigt, weicher 
auf eins verbeſſerte Veraͤufferungsart der Natios 
malgüter abzwedkt, die in den Rheindepartemente 
und im Piemont zuerft vollzogen werden fol. Die 

Ibungen find von dem BVerfanje völlig ausges 
nommen, und fommen in Megie. Big jekt as 
sen ale diefe Güter als fequeftrirte Befigungen 
angeiehen, und, als folhe, von den Einnchmern 
ber Domänen (die meilten Theild zugleich Eins 
nehmer des Enregiftrements find ) verwaltet mors 
den. Der — wird erſt bey der Veraͤuſ⸗ 
ferung aufgehoben. Mit den Gebaͤuden foll der 
Anfang gemacht werden. Da aber, mie es heißt, 
nur gegen bares Geld und in fehr kurzen Terminen 
verkauft werden fol, jo iſt zu bejorgen, dab die 
Güter unter dem Preife veraͤuſſert werden, und 
zum Theile in die Hände von Wucherern fallen, 
wenn nicht von Seite der Regierung dagegen 
ernfilichhe und durdgreifende Maßregeln getroffen 
werden. Die ritterfchaftlihen Güter jollen nicht 
in dieſer Kathegorie begriffen jenn; fondern, fo 
mie 68 bis jene bereits bey mehreren der Fall 
war, nach und nach vom Sequeſter beiteyt, und 
ihren vorigen Eigenthümern zurückgegeben wer» 
den, jedoch unter der Bedingung, daß dieſe letz⸗ 


teren auf die bis zur Epoche der Aufhebung des 
Sequefterd eingezogenen Einfünfte feinen ferne 
ven Anfpruch machen Finnen. Das Stapelrecht 
von Mainz, fo wie das von Köln, fcheint fort 
dauernd beftehen zu follen; aber nicht gegen Bes 
wohner vom linken Rheinufer; fondern nur ge 
—— und Hollaͤnder, die den Rhein de⸗ 
n 


Higfge Blätter führen an: daß Hr. v. Rotes 
bie As ein eben ſo großer — als 
Schanfpieldichter fey.__ Sie laffen ihn zu Berlin 
in feinem neueiten Sthde, Hugo Grotius, 
bie Hauptrolle, aufs meifterhaftefle fpielen. 

z" aufreich fängt man jegt erft an, die Stas 
tiſtik als Wiſſenſchaft zu bearbeiten. Der bes 


ruͤhmte Aftronom Lalande refommandirt im Yours 
nal von Paris hierzu die deutfhen Schriften, mix 


der Bemerkung, dat er nichts von Der Aftronomie 


verflände, wenn er fie nicht von deutſchen Belehrs 
ten gelernt hätte, 


Brüffel, den 13ten März. 
Der junge Prinz von Ligue, Sohn dee Feld: 


Marfhads dieſeg Nahmens, hat alle feine Titel 
und Würden abgelegt, und iſt entichleifen, in 
den Niederlanden zu bleiben. Gein Vater in 
Wien bat ihm die großen Güter der Familie in 
Belgien abgetreten; er ift jegt zum Commandan- 
ten der Brüßler Zrepmilligen erwählt morden, 
welche die Ehrenwache des 


vend feines Aufenthaltes in diefer Stadt formis 
ten werden. 


erften Conſuls wäh: 


London, den roten März. 
Bereits am 9ten dieſes wurde über die koͤnigl. 


Borbichaft in bepden Haͤuſern debattirt. , Dr. 
For widerfprach der Danfadreffe nicht, da fie in 
zu allgemeinen Ausdrücken abgeiaft wäre, um 
in ber Folge zu etwas mehr ju verpflichten, als 
jedes Mitglied im Sinne ne nur ermahnte 
er die Minifter, eruftlich zu 

fie ohne die umbedingteftie Nothwendigteit den 
Krieg wieder herbeyrufen follten, fie jtraibarer ſeyn 
würden, als irgend ein Minifterium, das jemahls 
in England Krieg veranlaft hätte. Lord Dams 
kesbury ließ es bey allgemeinen Neuerungen 
beenden: wenn die gegenwärtigen Erdrterungen 
ja unglädlicher Weite einen 
folten, dann würden die Minifter es an Feiner 
Mitsheilung, die das Haus in den Stand ſetzen 
könnte, ihr ganzes Betragen zu beurtheilen, ich» 
len laſſen. Hr. Windhäm Hagte Über die Zus 
rüchaltung der Minifter, die es unmoglich machte, 
zu unterjcheiden, ob man jeßt im Friedens- oder 


edenken, dab, wenn 


uch veranlarfen 


Kriegsfiande lebte; übrigens erklärte er, daß die 
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Tadler des Friedens Feinedwege ſich beeifern koͤnn⸗ 
ten, zu der Wieder: Erneuerung des Krieges ihr 
von Beyfall zu ng die Miniftier würden mit 
dieſet eine ſchreckliche Verantwortlichkeit über ſich 
nehmen, weil fie durch den vorhergegangenen Frie⸗ 
dn, und ihr ganzes Betragen feit Demfelben, die 
Grichren des Krieges um Vieles erhöht hätten. 
Dirje und Ähnliche Aruferungen wurden von Hrn. 
Sheridan Auferh ſcharf gerügt. „Zwar, fagte 
ev unter lautım Benfale der Zuhoͤrer, babe id) 
vernommen, daß der erſte Conjul feinen europäis 
ſchen Vaſallen verkündigen laſſen; England allein 
vernudge nicht, gegen die franzöfiihe Macht zu 
kinpfen; aber im brittiihen Parlement hätte ich 
vie erwartet, etwas Aehnliches zu hören. Nies 
mand wuͤnſcht mehr als = dag die Minifer 
erit alle gütlichen Mittel erihöpien mögen, bevor 
wieder zu den Waffen gegriffen werden müfle; 
elleın jene Spradie kann man nicht dulden,‘ ꝛc. 

Im Oberhaufe eröffnete Lord Hobart die Der 
karten, und erfärte fih ungeiähr auf die nähms 
Ihe Weife, wie die anderen Minifter; er fagte 
übrigens: eim unglücklidyer Erfolg der jegigen 
Unterbandlungen ſey nicht gerade vorherzufehen, 
und die gegenwärtigen Vorkehrungen feyn nicht 
als eine feindielige Stellung gegen Sranfreidy) zu 
betrachten. Der Graf von Epencer fand an 
dieien Verfebrungen nichts auszuſetzen, als daß 
man fo lange damit gewartet haͤtie; indeſſen hoffe 
er, daß es noch mit zu fpät fen, und darum 
fimme er ars alen Kräften ben. In demfelben 
viene ſprach Lord Grenville. kord Moira 
Fircegen beHlagte, dag man durch ſolche Auſſor— 
derungen bes Gemeingeiftes, wenn fie nicht durch 
unvermeidlihe Gefahren veranlaft wären, die 
Sıoit der Nation erichöpfte, die altdann, wenn 
vr Zall ginteäte, wo fie wirklich ſich zeigen müßte, 
den Umfiänden nicht mehr gemachten ſehn würde. 
vr münjdhte, daß einige Auskunft gegeben wer⸗ 
den fönnte, marum gerade jett ſolche Vorkeh⸗ 
rungen getroffen würden, Da doc) neuerdinge 
nichts vorgefallen wäre, das ſchlimmer wäre, als 
jo mandes vorhergegangene / worüber die Minis 
jier ten Aufhebens gemacht hätten. Er hielt es 
für fehr rörhig, daß man in England den Gr: 
danten der Voglichteit einer feindlichen Invaſion 
nie aus den Augen verlöre, und darauf immer 
weiagt Fltebez die unermeglihe Kuͤſſe im Belize 
des Fendis fen ein —— Grund dazu. 
enn ch fase: des Feindes, ſetzte Lord Mois 
ra hinzu, jo darf man daraus nicht ſolgern, dah 
ich mie no Hoffnung bebielte, den Frieden 
fortdausın zu jeben; allein die Crimmung, wels 


che jene ſih offenbart, Tann es wohl entſchuldi⸗ 
gr wenn diefer Ausdruck Antieipationsweife ges 
raucht wird. Und das eine Invaſion endlich 
für die feindliche Armee nothwendig zum Verder— 


ben ausſchlagen müßte, ift Fein Grund, ihre Mög«. 


lichfeit zu bezweifeln; der Chef der framöf. Res 
ierung liebt gerade dad, mas unausführbar 
heint, und die Verwirrung, die er unter ung 
ausgefireuet hätte, würde ihm mit dem endlichen 
Verluſt einer Armee nicht zu theuer erfauft ſchei⸗ 
nen. Wir müfen uns alio mit dem Gedanken 
einer nvafion vertraut machen, und uns davor 
nicht fürchten, wie wir denk, wenn die Regierung 
ihre Pficht thut, Überhaupt nichts zu fürchten 
haben. Der erſte Conjul bat gefagt: England 
allein vermöge nichts gegen Frankreich. Bon den 
beyden Freunden, zwiſchen Denen ich fize (Lord 
Moira ſaß zwifchen den Lords Hood und Nels 
fon) hat er nun wohl die Wahrheit dieſes Sas 
ges nicht gelernt, x. > 

Die oben erwähnte kräftige Zurechtweifung, ded 
= Sheridan veranlafte von Seite des Hrn. 

indham die Erklärung, daß feine Ausdrüde 
mißverflanden worden wären. Grgen das Ende 
der Debatten om Hr. Addington zu verftehen, 
daß officielle Mittheilungen im Berreffe der Uns 
terhandlungen mit Franfreich vieleicht auch wohl 
würden Statt finden können, ohne daß der Bruch 
entichieden wäre; er Fündigte hbrigens im Voraus 
eine tönigl. Borbicait an, durch melde ein Zus 
wads von 10-00 Matrojen verlangt werden 
würde. Bevor die Debatten in dieſer Sitzuug 
angiengen, erklärte Hr. Ersfine im Nahmen 
des Prinzen von Wales, daß derielbe, da er 
erfahren, daß ein Mitglied in Anjehung feiner 
Angelegenheiten einen Antrag machen wollen, d 
Haus erfuchen lahe fih_ in einem Augenblicke, 
wo Gegenfrände des höcifien Öffentlichen Jnterels 
fe's vorhanden wären, mit jenen nicht zu bes 
fchditigen. 


— — — 





Fremdenanzeige. 


Den a4fen März. Mademoiſelle Rutget, in der 
gold. Ente, Hr. Graf Franz Patffo, k. k. im 
gold. Zieſch. Hr Graf von Thůrhenn, Bicepräfident 
u Neuburg, im goldenen Zahn. He. Gafner, Kauf 
marn vonxXing, ebend. Hr. Graf von m, vom 
Strenfing, ebend. Hr. Graf vom Weberader, von Auge 
burg jurüd, ım fchwarz. Adler. Hr. Poͤſchl, Pfarrer von 
Seeihub, beym Kranz. Dr. Hr..Mareis, Weinwirth 
son Haag, bey Zungimsier. — 
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" Mietbfchaften: ‘ 

„Indem Gäfchen dag zum Lampel = Garten 
führt, Nro. 20 4 ik eim Garten zu verftiften, es 
fann auch eine Wohnung bazu gegeben werben, 

In der Kaufingergaffe ift im erften Stocke, 
rückwärts, ein Logis mit aller Bequemlichkeit, 
entweder halbjährig oder monathweiſe, mit ober 
ohne Einrichtung ‚, auf fünftige Georgi zu ver ⸗ 


miethen. D. 4. — 
iſt dig dem 1. April ein huͤbſch moͤblirtes 
Zimmer in einer Hauptgaſſe zu verſtiften. 

Unmeit dem Schwabingerthore , Hausnummer 
8, if eine bequeme Wohnung mit Pferbftalle, 
Memife, Garten und Sommerbaufe, ganz ober 
theilmeife zu vermiethen. Das Nähere it bey 
dem Hauseigenthämer zu erfragen. 

Dig den ı. April if ein ſchoͤnes, heitzbares, 
möblirtes Zimmer, ruͤckwaͤrts, um billigen Preis 
zu verfliften. Man fann feldes auch ohne Mo: 
bels baden. D. di. 

Es wird ein ehrlicher und guter Platz geſucht, 
in welchem man einen ober zwey Knaben in die 
Koft und väterliche Aufficht geben koͤnnte. D. ů. 

Es iſt em Garten zu verftiften nebft 5 Frucht: 
baren Obftbäumen und einem bequemen Som⸗ 
merbauje. Gartenlicbhaber fönnen dag Weitere 
im Zeit. Komt, erfragen. 

Seilfchaften. 

Haus = Verfteigerung. Künftigen Don 
berötag den 31. dieſes wird bag ehemahlige Ver- 
füg · Amts Gebäude an der Loͤwengrube K. V. 
Neo. 106 unter Vorbehalt der gnädigften Rati⸗ 
fifation der kurfuͤrſtl. General: Landes » Direktion 
an den Meiftbiethenden verfteigert. Kaufsluſtige 
belieben ſich dahero in erfagtent altem Verſatz⸗ 
Amts. Gebäude am obigen Tage von 9 big ı2 
Uhr Vormittags, wo nach Anordnung des fur 
fürftl. General» Mandate die legte Umfrage ge 

ſchehen wird, einzufinden, und ıhr Anboth zum 
Protofolle zu geben. Bis dahin ſieht jedem frey, 
dad Haus zu befichtigen , und ſich deßhalb an 
den dortigen Eaflier zu wenden, nad) der Ein. 
entwortung aber kann es fogleich , als bereite 
ganz ausgeleeret bezogen werden. München ben 
13. Mär; 1803. 
Magiftratifche Verwaltung des kurfuͤrſtl. gnädigft 
privilegirten Pfandhauſes. 
Stadtrat v. Sutner , Kommiſſaͤr. 
Joſeph Lindauer, Verwalter, 

Verfteigerung zu Sreyfing. SKünftigen 
Dienftag als den 29. dieſes werden in der Woh⸗ 
nung des verftorbenen Georg Fidel Lamprechts, 
bürgerl. Handelsmanng berorten verſchiedene Efr 
feften , ale Zinn , Kupfer, Mannsfleidung, 
Uhren, Bett» und Weißjeng, dann unterfchied« 


liche Hausgerätbfchaften, fo .anberd_ den Mei 
biethenden gegen gleich bare Bezahlung verkauft; 
jedem Kaufsluftigen ſteht alfo zu Belieben am 
obbeftimmten Tage anfänglich, und föfort t& 
lich Vormittag von 9 bis 12, Uhr, und N 
mittags von 2 big 5 Uhr in oben gebachter Wo 
nung —8* und ſolcher Licitativn beyniu⸗ 
wohnen. den 14. März 1803. ht 
Kurfürftl. Stabtmagiftrat enfing, 
Johann Peter Pollie,.  Kict. Jatob Konrad, 
Amtebürgermeißter, Stadtſyndikus. 
Aaus» Verſteigerung. Kuͤnftigen Dienſtag 
ben 5. April gedenft man das zum heil. Geift- 
Spital allbier gebdrige fogenannte Frauen» Ba- 
derhaus an ber Loͤwengrube K. DB. Nero. 107 
unter Vorbehalt höherer Ratifikation an ben 
Meiftbiethenden zu verfaufen. Kaufsluſtige be- 
‚lieben ſich daher am erfagten Tage in dieffeitigem 
Amtezimmer im heil. Geift- Spitald + Hofe ein« 
ufinden, und ihr Unboth zum Protokolle zu ger 
en, welches um 9 Uhr eröffnet, und um ı2 
Uhr Mittags, wo bie legte Umfrage geſchieht, 
geſchloſſen werben wird. München ben 10. März 


1803. 
Heil. Geifts- Spitals » Verwaltung. 
Stabtrath v. Sutner, Sof, Lindauer, 
Kommiſſaͤr. Verwalter. 


Verſteigerung von Hanf/ Pferden und 
Ochſen. Unterzeichnete Stelle wird bis kom⸗ 
menden Mittwoch den 30. dieſes in biefigem 
Klofter einen beträchtlichen Vorrath guten Han⸗ 
fe, 4 Pferde, 6 Ochſen, und mehrere Stuͤcke 
junge Rınder und Schweine, dann 100 Schäffel 
Haber an den Meifibiethenden gegen bare De- 
jablung verfaufen. Kaufsliebhaber wiſſen fi 
daher an obigem Tage babier einzufinden. Klo» 
fler Rott am Ann den z4. März 1803. 

Kurfürftl, Lokal: Kommiffion in fändifchen 
Klofterfachen. 
Mibber. 


Verfteigerung. Nach gegenwärtig geſche⸗ 
bener Aufldfung bes Klofterd Scheyern, und der 
dahin gehörigen Probſtey Fifchbachau gebenfet 
man bon — ommiſſions wegen bie 
in beſagter Probſtey vorhandene Mobiliarſchaft 
beſtehend in Betten, Zinn, Kupfer und andern 
mehrern Hausfahrniſſen (doch mit Ausnahme 
der zur einſtweiligen Oekonomie · Fortfuͤhrung un · 
entbehrlichen Geraͤthſchaften) den 4. und 5. bed 
kuͤnftigen Monaths April in der gedachten Prob. 
ſtey Fiſchbachau durch Öffentliche Verfteigerung 
an ben Meiftbiethenden gegen fogleich bare Ber 
zahlung zu verdußern. Diefeg wird daher allen 
Kaufsluſtigen gu dem Ende aͤffentlich kund ge 
“macht, um fich an obbeffimmten Tagen ben der 
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frühe Morgens 8 Uhr beginnenden Verfteigerung 
bafeldft einfinden zu können. Fifhbachau bei 
25. März 1803. 
Kurfuͤrſtl. in fänbifchen Klofterfachen’ gnädigft 
abgeorbnete Kommiſſion. 
Fuchs, Kommiſſaͤr. 

Verſteigerung. Von kurfuͤrſtl. Hofober⸗ 
richteramts wegen werben Mondtag als ben 
28. dieſes Vormitags von 9 bis ı2 Uhr bey 
bem Bader auf der Roßſchwemme, über 2 Stier 
gen verfchiebene Manns · und Weibskleidungen, 
Par filberne Schnallen, Weißzeug, Bertuns 
gen, Kommod. und Kleidertäften , fo anders 
an den Meiftbiethenden verfauft. Kaufsluftige 
belieben fich daher an obenbeftimmtem Drte ‚tie 
auch nn Stunde einzufinden. München 
den 15. März 1903, 

B. J. v. Hofftetten, Hofoberzichter, 

Verſteigerung. Nach einem von ber kur⸗ 
fürftl. unmittelbaren geheimen Univerſitaͤts⸗Ku- 
ratel, unterm 13. dieſes hierher erlaffenen graͤ⸗ 
digſten Befehle, fell ein Theil des auf den fur 
fürftl. Uniberſitaͤtskaͤſſen Ingolitadt und Schams 
haupten vorhandenen Getreidvorrathes verſtei⸗ 
gert werben. Da man nun künftigen Mittwoch 
als den 30. biefeg hierzu feftgefeget bat; fo fine 
nen Kaufsliebhaber diefe Gitreidforten befichtts 

en , und am beftimmten Tage in der biefigeu 
mis» Kanzley ihr Anboth zu Protofol geben. 
Geſchrieben —*868* ben 16. Mär; 1803. 
Kurfürfil. Univerfitäts » Kaftenamt allda, 
Rohr Doftor, und d. 3. Kaftner. 

Ich Enbesaefehter gebenfe meine in bem kur⸗ 
fürfil. Marfte Eichendorf an der Vils, Yandges 
richts Landau liegende eigene Behauſung und 
Bräugerechtigfeit fammt Submerfsgeräthichaften, 
Stallungen für Vieh jeder Gattung, dabey be 
findfichen und 10 Tagwerfe ſtarken Wieſen, eis 
nem Hopfengarten, drey Einwohnerd : Häuschen, 
einem Stadel, zwey Achteln, und einem viertl» 

Öfigen Ackerlande zu 8 Schäffel Ausbau zu ver- 
aufen, eim folcheg thue ich hiermit den Kaufe 
kuiftigen zu wiſſen, damit fich ſolche am mich Des 
Kaufs halber mweuden, und den Kauffontraft abs 
fehlieffen können. Geſchehen dem 15. De 1803 
Anton BSaumgäartner, bürgerl. 

Bierbräuer in Eichendotf. 

Es ift ein Garten ſammt Schloͤßchen und 
Mebenwohnungs » Gebäuden , ganz ober theilweiſe 
aus freyer Hand zu vertaufen, orꝛer ein Theil 
davon fiünblich zu verftiiten. D. u 

In der Gegend von Kühbach, gwiſchen Ach» 
ach und Schrobenhauſen iſt ein ganzer ludeiges 

‚ner Hof zu verfaufen. Der Kaufsgegenfland 
beftcht in etwa 90 Morgen Feld» und erlih deeh · 
Eigderiey Wiesgruͤnden / worunter ein acht Tag⸗ 


werke haltender mit Adel zu waͤſſernder Hausan ⸗ 
ger iſt, aus —— 6o Yauchart Holzboden, 
dann Mohn- und Defonomie » Gebäuden nebft 
—— Zu dieſem Hofe, welcher von der 

ndberrfchaft ſelbſt mit vollem Eigenthume 
angelaffen wird, müffen mehrere benachbarte 
Güter Gilten und gemeſſen fcharmerfen. Auch 
mirb nicht der ganze Kauffehilling bar geforbert, 
und wenn man zur Erweiterung der Defonomie 
Luft pen hierzu ebenfalls ein ferneres Negog 
angebotben. D. ü.- 

Mondtag ben 4. April anheuer wird Vornit- 
tags von 9 bi 12 Uhr auf dem Stadtrathhauſe 
alihier der fogenannte Eberlftabl vor dem Send⸗ 
Iingerthore, wobey auch eine Neal: Bierfchenfs: 
Gerechtigkeit fich befinder, an die Meiftbiethen- 
ben verfauft. Welches alfo zu ebermanns 
Wiſſenſchaſt hiermit oͤfſentlich befannt gemacht 
wird. Altum den 16. März 1803. 

Stadtmagiſtrat München. 
Karl v. Barth Sen., Joſeph v. Barth, 

Pt. Amts buͤrgetm. Stadtſyndikus 

In einer der angenehmſten Lagen des Burg⸗ 
friedens, iſt ein ſchoͤner großer Garten mit Ge 
baͤuden, Kuͤche, Pferdſtalung, Remiſe, und 
andern theils nuͤtzlichen, theils angenehmen Be⸗ 
quemlichkeiten, mit vortheilhaften Bedingniſſen 
gem oder zur gälfte zu verfaufen, und dag Nds 

ere im Zeit. Komt. zu a 

Es fuchet Jemand auf ein Landgut als erfe 
Pot ein Kapital von 6 bie 7 Hundert Gulden 
zu 5 Prozent aufzunehmen , dag Meitere fann 
man bey Herrn Lict. Bauer Sen. in der Pians 
gerögafe vernehmen. 

Es ift eine Kirchen» Orgel zu verfaufen , wie 
auch Schaͤſe. D. uͤ. 

Ben Johann Leonard Diez , kurfuͤrſtl. gnaͤ⸗ 
digſt privil. Samenhoflieferanten , und Nego— 
tianten fel. Erben allhier am Rindermarfte, find 
für Die refpect. Herren Garten- und Oekond⸗ 
miefreunde ıc. nunmehr wieder mie fchen vor 
längft bey eintretendem Frühejahre abzulangen! 
Ale Gattungen Samen von dem mahrhaften 
engliſch., boländifch., und zuprif. Slumenfoble 

Karıfiol ) nicht minder alle edlen und gemeinen 

ämen von Kohl, und Kohlsübenarten , auch 
Salat, Rüben, rRettiche, Zwiebel , Wurm; 
Gewürpfräuter,, Bohnen, Exbien ıc. defgleichen 
von den beliebtejten Blumen ſowohl Winter ald 
Sommergermächfen , fo wie auch an Fucterſa— 
men die mannigfaltigen Sorten von Klee, daun 
Honig» Raygras, Futterfpergel ıc. Ebenfalls 
die gefüchteften” Wald- und Spalierboijjamens 
zum Theil benannelich Acacien, Foöͤhren oder 
Kiefer , gemeine und weiße Erben, Lerchegs 
Tannen , Birken, Ahorn, Dornhecken ( beniſt⸗ 
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ſpinosa ) c. Da von ſaͤmmtlich biefen Samen⸗ 
gattungen die mäffgften Preiſe nach aller Moͤg⸗ 
lichkeit zugefichert werden ; fo hoffet man befto 
erwünfchtere Abnahme, als bie innere Güte 
der Samen ben gbigem Verlage ſchon von fehr 
vielen Jahren her bewähret iſt, und mit deren 
gerechter Eigenfchaft ſowohl ald mit fchnellekt- 
und pünfttichfter Bedienung Jedermann fich bes 
friebiget finden wird. 

Im gräflich - Tattenbachifhen Haufe fteben 
Rutfchen + und Meit:Pferde zu verkaufen. 

Ein kleines zgaͤdiges Haus an der Gtabt- 
mauer im Thale, mit Stallungen und 3 Tags 
werfen Aecker ift zu verfaufen. D. U. 

Neun Bunde hohe Bohnenftangen, ber Bund 
g 24 fr., zufammen ober tbeilmeife; dann ein 

und fchöner Baumſtangen zu 40 fr. find zu 
verkaufen, ımd auf dem Unternhofgraben in Nro. 
46 über ı Stiege zu erfragen, 

Es ift eine Elektrifir. Mafchine von mittlerer 
Gröfe zu verfaufen, beftehend ausdem Cylinder 
nebit ifolirtem Meibzeuge, zwey Conductoren 
nebſt ifolirter Leitung, und einer Flaſche nebft 
noch andern Zugehörungen. D. M 

Man ſucht noch eine oder zwey Perfonen um 
einen biligen Preis in die Koſt. D. ii. 

Denmerstags den zıften Maͤr nächfihin, und atı 
den Darauf folgenden Tagen erden im ber großen 
Keitfihue dadier nachtt dem Schwabinger Thore von 
Mergens 9 bis 13 Uhr, und Nachmittags yon = bis 
4 Ubr mehrere fowohl junge, als ditere Reit » und 
Bugsferde von verfchiedenen Farben, nicht. minder meh ⸗ 
sere Zugmaulthiere 

baber belichen demnach auf den beflimmten Tagen, 
Bad in den amgejeigten Stunden allda fich elmufin 
ben. Münden, den 16ten März 1803. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es ift Jemanden ein. tigerartiger Hund zur 
gelaufen. D. u, 

Den 22. diefe® bat Jemand vom Handelg- 
mann MWallinger an, bis in die Schäflersgaffe 
gegen die Mauth zu, und vonda bis imdie Burg⸗ 
Halle, ıfa Ellen weißen Krappflör verloren, der 
erblihe Finder wird gebethen felben im Zeit. 

mt. abjuaeben. 

‚Diejenigen , welche vom verfiorbenen Slavier- 
meifter Hrn. Thomas Brunner folgende Bände 
ber Quartal · ** Flora, als den iſten Band 
vom Jahrgang 1796, ben ıten vom Jahrgang 
1797 , und den äten und sten von 1800 nod) in 
Handen haben, werden hoͤflichſt erfucht , felbe 
im Zeit, Komtoir abjıtgeben, indem diefe einzels 
nen Bände den —— feinen reellen Nutzen 
bringen, vom rechtmäßigen Eigenthüner aber 


bart vermißt werden. 
Es it ein kleines franzdfifhes Schloͤſchen 


öffentlich verfieigert. Pferdes Eiebs - 


mit 2 Niegeln und 4 Schrauben gefliſſentlich ent? 
endet worden. Da dieſes Schlöichenein Kunſt ⸗ 
ſtck ſt, nid ohne Schläffel Niemand brauchen 
fatın, fo bitter die Eigenthümerimm davon ihe 
ee; zu ſchicken/ gegen die Bezahlung der Aus⸗ 
age, wen ein foldhes durch einen Derfauf is 
Handen gefonimen. D. ü. 


Dienfigefuche. 
Ein junger Rheinländer, der fchon mehrere 


| Jahre in den vornehmften Häufern Mannheim 


im Klavier, Rechnen, Schön, und Nechtichrei- 

ben Unterricht gegeden;. wünfcht bier dhnliches 

Gefchäft fortfegen zu können ; ich logiere am 

Paradeplatze beym Schmied, Nto, 174,3 Stiw 
gen bach. 

Es wird ein Kutſcher gefucht, welcher Zeug- 
niffe von Ehrlichkeit und guter Sufführung vor 
julegen bat. D. U. 

DVerfbiedene Rundmadbungen. 
Edictal:Vorlapung. 

Der kurfuͤrſtl wirkl. geheime Rath und Malther 
fer : Ordens: Bamler von Schneid bat laut exhibitd 
d.d. 10er praes, ıı diefes bierorts die Bitte gefthe, 
„dag der ungenannte DVerfaffer der feit Kuriem vers 
breiteren Schmahſchtift umter dem Titel: Der oͤffent⸗ 
liche Aufläger, vom hieſigen turfürfl Hofgerichte uns 
ter eittem yeremmptorifchen Termin vom acht Tagen eut⸗ 
weder zur perfönlihen Stelung oder Nahmens Kund⸗ 
machung mit der Bedrohung vorgeladen werden mödr 
te, daß mach fruchrlofem Ausfluffe diefes Termins diefe 
anonpmifhe Schrift als ein ebrenfhänderifches Pass 
quill Öffentlich erkidrt werden fol.’ 

In Erwägung nun, daf eines Theils der von Schneid 
als Öffentlich am feiner Ehre angegriffener Theil aller» 
dings berechtiger fen, auf die Nabmensfundmachung 
des Anklaͤgere zu dringen, andern Theild aber bep dies 
fer nunmehr ordentlich in judicio angebrachten Sache 
das Officium judieis inguifitorium mit eiutrete — bes 
fließt das Furfürftl. Hofgericht hiermit die gebetheite 
Edictals Vorladung des unbekannten Berfaflers der obs 
bemeldten Schrift, beritelt: Mer äffentliche Ankiaͤ⸗ 
ger, eine Wochenſchrift von Donifacius Philan⸗ 
stop, in der Art und Maß eintreten zu laffen, baf 
der unbelannte Verfeſſer diefer Schrift ſich fub ter- 
mino 14 Tagen peremptorio um fo gewiſſet in judi- 
cto mahmhaft zu machen fchuldig und gehalten ſeyn 
foll, als nach fruchtlofem Verlaufe diefes Termine ges 
gen benfelben mit der allenfallſig weitern rechtlichen 
Unterfuhung und Borkehrung mach Vorfchrift der pein⸗ 
lichen Gefege verfahren werden würde, Sign. ben 11 
Mär; 1303. 

Zurfürflides Hofgerihe Münden, 

Graf von Tauffird, 


Tofepp Piendl, 
furfuͤrſtl Bir Rath und Gefretde, 
Ich ermabne biermit freumdfchaftlichft einen ger 


wiſſen Ermönchen meine Filialiſien in Zukun 
ber ungetämen Collettut. von .... er — 








ſchonen; fonf bin ich geitoungen die Anzeige ben höher» 

sr Stelle ju machen: Umterichrieben Kr... 

‚  Mnterjeichneter bat nach Veränderung feines bis 

herigen Nahrunge Eveiges die Ehre mit guten Weinen, 

Quartieren, Stallungen, und übrigen Bedienumgen iq 

hilligften Preifen fi zu empfehlen, 

: Anton Findel, bürgerl. Weingaſtgeber 
aum goldenen Bären am Parateplan. 

Der bey dem löblichen Regimente Herzog Wildelm 
Fünf Jahre geſtandene Bataillons: Ehirurgus Joſeph 
Esgert kommt ald gnaͤdigſt approbirter Wunbdarzt und 
Geburtehelfer mach dem Erift: und ber Dofmarl 
Miederalteich. 

Dan hat bie Ehre, dem Publikum hiermit ter 
Tamme zu machen , daß die mum errichtete engliſche 
Baumwoll ⸗ Mafchiufpieneren , in dem ebemahligen 
urfürfl. Militärs Arbeitshaufe ob der As alle Bari 
tung tohes Beumtvolgarm sum weben, wie auch ger 
wWwirnt, gebleicht, und ungebleichtes Strickgarn zum 
Derkaufe vorräthig hit. Gesch kann man im jeder 
Sorte nicht weniger, als a Pf. balerif. Gewicht ger 
wen bare Bezahlung verabfo'gen laffen. Die bisherigen 
häufigen Beftellungen jtrgen binlinglich, wie niel an 
innerer Güte dieſe Mafchingefpunft um Vortheil has 
be. Dan empfiehlt ſſch alſo unter der Zuficherung, 
daß überalt fon bie genaueften, und bikigfien Preife 
berechnet find. Ob der Au den 23. März 1803, 

Drügelmanne » Manufaktur: Direktion. 
Meiringer, 

Sefchreibung einiger Kerls. 
einer bierorts gepfiogenen Kıiminal » Unter 
fucungefache bessigtem ſich fo siele Anzeigen, und 
gegründete Muthwaſſungen rom diebiſchen, und ans 
dern größern Vergeben mider einen ſichtrn Andrä 

‚eier, dann ben Georg Staͤnner, daß man ber 
fientlichen Sicherheit wegen für nothwendig erachtet, 
auf felbe allgenieine genaucfie Amtsipähe halten jur 
machen, urd fobin am ſaͤmmliche Gerichtsbebörden die 
Aufforderung zu firllen , disfe Kerle cuf Attrapieren 
ſegleich in Verwahr zu bringen, und anberzur weitern 
Einleitung ihres Proceſſes zuliefern. 
Beſchreibung. 

Erſterer Kerl beißt Andraͤ Haſtzer aus Gchendorf, 
der Barons Poiflifchen Hofmarf Haunkenſell gebürtig, 
bat 25 Sahre, treibe ſowohl die Brauers: ale Fims 
mermannd » Profeffion , ift langer fchlanfer Statur, 
bat ein laͤnglicht hageree glattes Geſicht, und braune 
Daare, fol au dem Vernchmen ad infonderheit im 
der rechten fachen Dand eine Mafe von einem bereite 
jugeheilten Etih haben. Er trug getroͤhnlich einen 
tunden hoben (waren Hut, unter Tiefen eine fans 
metne Haude, auch zuweien eine weiße Schlafhaude 
feit tethen Streifen, ein roͤthlichtes Haletuͤchel wit 
grünen Strichen, einen fadigrünen langen Roc mit 
derley tüchenen Knipfen, grünlicht tmintermandeher: 
nes Leibl mit gelbiicht eingewirften Ningeln, fchrarz 
lederne Hofen, und Etiefel. Der andere foll @rorg 
@tränner beiffen, bat 24 bis a5 Sabre, ft mie zw 
großer aber unterſetzter Etatur, hat ein pefärktes An 
gefiht, und ſchwarje Haare, fericht teroleriich , und 
grägt einem runden fchlvarien Hut, Stiefel, und «ir 


In 


nen ſchwarz tuͤchenen, oder barcheten Kittel; wie die 
Fuhritute, mit jinnernen Knöpfen, und eine bereits 
ihmwar; leberne Gürtel, ſchwarz ausgeiteppet. trans 
bing den 16. Mdr 1802. 
Kurfürfl Hofgericht Straubing, 
Sr. v. Tung, Kanıler, 


Bücder Anzeige. 
Nachricht an das Pubilkum. 

Die auſſerordentlich greße Sterblichkeit, welche die 
Grippe in Fraulteich und den Niederianden anrichte, 
te, iſt bereits Jedermann aus dem Zeitungen jur Ge 
müge befannt. 

Die franzöfifche Regierung , Rdts machbar für den 
Wodhlſtaud der Mepublit, fdumte nicht, Die ſweckdien⸗ 
hen Mittel zu ergreifen, um diefem fo fürchterlich 
um fich greifenden Uebel wöglich gu entgehen. Sie 
beauftragte daher ihre beiem Merzte , ihre Kemutrih 
und Erfahrung über dıcie Krankheit zu Mathe ju jier 
ben, umb gemeinfchafrlich ihre Meinungen darüber 
abzulegen. Das Refultat diefer medisimifchen Sinus 
gen erſchlen fogtecch im Momiteur, dem Amtsblatte 
ber Regierung, ro. 141 vom 21 Pluviose (10, 
Febr.) — Nice minder beuntuhigt durch das räaſche 
Unfichgreifen Diefes Sartharrfiebers wurde auch Die 
preublfche Regittung, welche einige der weſentlichſten 
Derhaltungsregeln unterm 12. Wpril 1800. gegebeit, 
bier wiederhohlt dest Publikum empfahl, die aud for 
gleid; hier Landes durch die Wrünchrer  Sraatsseitung 
Nro. 63 5. 3. befanım gemacht wurden. 

Da nun auch im unſern Gegenden fi ſchon merfliche 
Gpuren biefer Krankheit zeigen (bey Denen es jedoch), 
ohne weiter zu greifen, mir Gottes Hilfe bleiben mös 
ge!) fo glaubte man dem aritlich · und nicht aͤrttlichen 
Publifum durch eine treue Ueberſetzung des obigen 
Berichts der ſramoͤſiſchen Aerzte, und den beygefügs 
ten Anhang aus Hufelaads Journal, morauf ſich 
bas E, preufifche Oberfollegium medicum et Sanitatls 
bericht , feinen unargenebhmen Dienft zu erweilen, 
und bieraus entſt nd folgende kleine Schrift: 

Die franzsfiiche Grippe, ober umitändblicher Ber 
richt der mediziniſchen Gelenfhaft in Parit, 
über das ſeit einiger Zelt dafelbi hertſchende 
Karthattfieber im Allgemeinen, und nach feinen 
verfhi:denen Abarten, tiebſt deffen zweckaaßiger 
Heilert, und ben nöthigen Verhaltungeregelm. 
Aus dem Framdſiſchen überfent. Wit einem 
Anhange, welcher den in der Münchner : Staatd> 
jeltung Dir. 63 zitirten Aufſatz aus Hufelands 
Sournal enthält. Münden 1203, su baben 
bep Anton Fram, Hofruchdruder in der Gends 
lingergeffe, und in allen Buchhandlungen, 3: 
46 Seiten. Preis 9 fr 


Die fünfhundert achte Ziehung in Stadtamhof 
ift heute Donnerstags den 24. März 1807 unter dem ger 
woͤhnlichen Fermalitaͤten vor fich gegangen , mob 
nachſteheude Numern berausgefommen find: 

5}. 36. 9. 41, 28. 
Die soste Ziehung wird Den r4. April, und im 
wiſchen Die 33 80e Münchner Ziehung den 31. Min 
vor fich gehen, 
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Nuͤnchner Staatszeitung. 





Mondtag, den 28. März. 





Reichstagsſachen. 

Den ıöten und ıgten Mär; war Reichsdicta⸗ 
fur. Um erfleren Tage wurde abgegeben eine 

Vorftelung des Grafen von Metternic) » Winnes 

burg, welcher in feiner Eigenfchaft als erwäßlter 

Director des latholiſchen Antheild des wefipbälis 
ſchen Reidisgrafen = Gollegiums mit Einverftänd» 
nie ſaͤmmtlichet Mitglieder desfelben, "empfahl: 
bie bisherigen ſchwaͤhiſchen reichsprälatifchen Stims 
men ben ber Kei $ta98» Berfammlung auf die 
weſtphaͤliſch = Fatholifchen Grafen zu übertragen. 
Diefes Geſuch wurde infonderheit unterftügt, nit 
ber Bemerkung: daf die weſtphaͤliſch » Fatbolifchen 
Grafen an„der Zahl 15, ohne Inbegriff derer, 
welche noch nicht duͤrchgehends ale Bedingungen 
sur Aufnahme in das Collegium vollbracht haben, 
einen anfebnlihen Theil der zu dem fhmäbifchen 
reihsprälatiihen Collegium gehörigen Abbtenen 
als Entfhädigung erhalten; fie alein find in gröfs 
ferer Anzahl als die Mitglieder aller anderen uns 

etheilten graͤſichen Collegien; zählen aud) vier 

ürfen unter ihren Mitgliedern; ihr Matrifulars 

uſchlag ik wölig fürftenmäßigs; folglich find dies 
eo zu einer eignen Curiatſtimme völlig quas 

cirt, 
Die zweyte Meiche = Dictatur am ıgten März 
von dem Naſſau- Uingifhen und Weilburgifchen 
Abgeordneten, Freyheren von Schäg zu Holzhaus 
fen, betraf das Geiuh: dem fürftl. Naflaulichen 
Haufe einen höheren Kang im Meidhsfürftenrarhe 
zu bewilligen. 

Die Abſtimmungen über den Deputatlonshaupt ⸗ 
Recef wurden am ıgten März ben Feinem Reiche» 
Collegium fortgefegt. Die Fnftructionen, welche 
einige Geſandtſchaften noch erwarteten, befonders 
im Betreffe der vorbehaltenen Sftreichifchen Rach⸗ 
träge, waren noch nicht eingelaufen. 

Paris, den zoften März. 

Der zum General +» Commilfär in Piemont ers 
nannte General Menou ik vor einigen Tagen 
an den Dre feiner Beftimmung abgereifet. 

Die Möglichkeit eines neuen Bruches mit Engs 
land hat in unfern See : und Handelsplägen große 
Teftörzung verbreitet. Fu Haͤrre wolte man ins 
deſſen am 1öten d. Nachrichten aus Pondon ers 
balten haben, melde für die Fortdauer des Fries 


dens ſehr, günftig lautefen. Auf der anderen 
Seite erfährt man von Gancale, daß am ı4ten 
dieſes zwey englifche Sloops dafelbft angefommen 
en, um 28 Schiffen diefer Nation, die Auftern 


fi 
laden follten, den Befehl zu —— ſogleich 


nach England zuruͤckzukehren, und da diefe Ruͤck⸗ 
fehr am folgenden Tage auch wirklich Statt ges 
habt habe. — Hier bemerft man eine häufige Un« 
funft und Abfertigung von Courieren von und 
nad) Fondon. 

Die Bothſchaft des Königs von Fnaland, fagt 
ein Journal, iſt nichts Neues, nichts Unerwartes 
tes. Niemand im Parlament wunderte fich dars 
über. Dan nahm fie auf, gleichſam als 0b es 
verabredet wäre. Der erfte Zweck derfeiben mag 
Sur das engliihe Volk zu jerfirenen, und deſſen 
lufmerffamfeit von dem vielen Gelde, das man 
ihm abfordert, wegzumenden 5; hernach, es auch 
glauben zu machen, dag man alles Drögliche thue, 
um den Nachtheilen der jesigen Page abzuhelfen. 
Db das Minifterium im Ernfte die Meinung ber 
ge, den erfien Conful durch dergleichen pomphaft 
angekündigte Kriegsräftungen zu jchreden, und ihn 
gu vermögen, von feinem gefaßten Plane abzuge: 
ben, ift kaum zu glauben ; nod) weniger aber, 
daß es in der That aefonnen ſey, den Krieg wies 
ber anzufangen. Denn man muß dod voraus 
feßen, daß ee, bevor es ſich in einen jo duferft 
wichtigen Krieg wieder einläßt, ale Mittel dazu 
wird berediner, und alle Dun desfelben wird 


überlegt haben. Es kann ihm nicht entgehen, daf, . 


nachdem es alle Mädıte von Eurepa durch feinen - 
Ehrgeitz erſchreckt, und durch feinen Stol; empört 
bat, nachdem es fie in treulofe Megociationen bin: 
ringejogen, und bis zur Sättigung hinterganaen 
bat; nachdem es endlich eine neue und letzte 
Probe feiner ſtaͤten Widerfeglihfeit wider jedes 
poltifche Syſtem gegeben bat, das ihm nicht die 
Allein-Herrfhaft der Welt fichert, dab es in fol« 
hen Umftinden Feinen andern Krieg führen fann, 
als einen Erterminations Krieg ; eine von den beu- 
ben Mächten müßte ganz unterliegen. Denn, wenn 
die ſeyerlichſten Traftaten in den Augen der eng- 
lichen Minifter nichts And, und Sranfreich keine 
enugiame Garantie gegen den Ehrgeig feiner Mes 
enbuhleriun leiften Fann; wenn fie den eben ger 
74 
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Elnimpfung ber Kuhpocken betreffend, folgenden 
Inhalts erſchienen: 

Georg der Dritte. „So gluͤcklich auch 
die bisherigen Verſuche mit Einimpiung der ſoge— 
nannten Kubpocden oder Schutzblattern geweſen 
find, um die Menfchen vor der verheerenden nas 
tuͤrlichen Blatsern- Krankheit zu bewahren, fo wird 
doc die heilſame Abſicht nie mit Sicherheit er» 
zeicht werden, keiner Die völlige Ueberzeugung er 
balten koͤnnen, daß er oder die Seinigen vor Anz 
fiefung des natürlichen Blatterngifts gefichert fey, 
fo re darüber noch ein Zweifel obmaltet, ob 
ächte Kuhblattern: Materie eingeimpft worden ift, 
und dieſe auch wirklich ächte Kubblattern hervor— 
gebracht babe. Beydes zu unterfcheiden und zu 
pruͤfen vermag der Laie in der Arzneywiſſenſchaft 
um fo weniger, da die unaͤchten Kubblattern mit 
den erften viel Aehnlichkeit haben, auüch die Achte 
Kubblattern: Materie dem Anfcheine nach wirken 
kann, ohne daß wirkliche Kubblattern entſtanden 
find. Gleichergeftalt erfordert der Gefundheitsiur 
ftand der Perſonen, die geimpfet werden follen, 
eine jedesmahlige arzueywiſſenſchaftliche Unterfu: 
chung, aud die Finimpfung felbft eine eben jo 
fad verfiändige Behandlung, wenn unangenehme 
Aufäle vermieden oder die zu Jmpfenden nicht 
umnöthiger Weije beſchweret werden follen. Da 
Mir num aber vernehmen, dag in Iinfern deutſchen 
Landen Leute, welche nicht fähig find, aͤchte und 
unächte Kuhpocken zu unterfheiden, fi mit der 
Impfung derjelben abgeben ; fo finden Wir ling 
aus landesherrlicher Vorſorge bewogen, Nachfies 
bendes zu verordnen:“ 

1) „Soll die Einimpfung ber Schutzblattern 
oder Kuhpocken lediglich von Den in Unjern Yanden 
aufgenommenen Aerzten und Unfern Leib + Hofs 
auch übrigen in Eid und Pflicht ſtehenden Ehirur- 
gen geſchehen. Allen andern Wundaͤrzten und 
übrigen Perfonen ohne Ausnahme wird ſolche vors 
sunehmen hiermit ben Vermeidung einer Geldbuße 
von soThalern verberhen 1 

2) „Naben die Aerzte und Diejenigen Wund⸗ 
ärzte, welchen die Einimpfung der Schupblattern 
verfattet worden ift, auf Eid und Pie dafür 
ju forgen, daß jederzeit aͤchte Schutzblattern Ma⸗ 
terie genommen und angewendet werde; 

zauch 3) vorerft und bis zu weiterer Verfügung 
alle Jahre, und zwar jedesmahl in den in den 
näcfen vier Wochen nah dem Jahreswechſel, von 
der Anzahl der im vergangenen Jahre Geimpiten 
und von dem Erfolge der Einimpfung nach einem 
zu baltenden richtigen Tagebuche Unferm Staates 
minifierium reine Zabelle, wie das anliegende For— 
alar felbige in mehrerem vorfchreibt, einzuliefern, 

4) „Eoliten wider Verhoffen Geimpfte in der 


werden. 


Folge mit den natürlichen Blattern dennoch oder 
mit befondern Nachkrankheiten befallen werden; 
fo haben die Stadt-und Landphyſici davon, Uns 
ferm Staatsminifterium mit Anführung der naͤhern 
Umftände gleichmäßige Anzeige zu thun; auch ſteht 
diefe Anzeige jedem andern mit Bemerkung des 
Arztes, weldher die Einimpfung verrichtet hat, 
frey.“ 

) „Vertrauen Wir zwar, daß die Aerzte und 
diejenigen Wundaͤrzte, melden die Einimpfung der 
Schugblattern zugeflanden wird, jur Beiorderung 
des heiljamen Zweckes ohne befondere, Vorſchrift 
in Auſehung der Belohnung für ihre Muͤhewaltung 
der Billigfeit nachgehen, und vorzüglid) auf bie 
Vermögens: Umftände der Hülisbedärftigen rRuͤck⸗ 
fiht nehmen werden. Damit indeß Jedermann 
um fo mehr überzeugt fen, daß gegenwärtige Vers 
ordnung nicht den Bortheil der Aerzte zum Grun⸗ 
de habe, fo wird für jede Einimpfung, die an dem 
Drte, wo der Arjt wohnt, geichiebt, die Tare auf 
zwölf Mariengrofiben und für die demnächfige 
Beurtheilung der Schugblattern auf ſechs Ma 
rienarofchen beftimmt. Mürde aber der Arzt oder 
Wunvdarze fi auferhalb feines Wohnortes bege⸗ 
ben münen, fo find demfelben, außer obiger Ges 
buͤhr, noch die Reifefoften, und zwar diefe, wenn 
mehrere Perfonen an einem Orte zu gleicher Zeit 
geimpft werden, von felbigen zufammen zu vergtz 
ten. Beſondere Diäten ben dergleichen ausmwärtis 
gen Befuchen finden nicht anders Statt, als wenn 
die Anzahl der an einem Orte zu impfenden 
fonen jo gering ift, daß die Summe der von f6 
den Derfonen zu entrichtenden Impfun s.Oebüh 
ren nicht jo viel, als die feftaejegten iäten ber 
trägt. In gleichem Maße wırd es auch bey der 
Beurteilung der Schußblattern gebalten, und * 
den daͤher die Landbewohner, wenn fe mit DER 
Sprigen fi nicht felbft zum Arzte begeben koͤnnen⸗ 
für ſich am Sicherften forgen, dap fie ortsweile 
fit) zufammen thun, und die Eınimpfung Der 
ESchußzblattern zu gleicher Zeit vornehmen laſſen ꝛtc. 
Gegeben Hannover, den zien März 1803.” 

Hamburg, den ı6ten Mari. 

Ce. tönigl. preußiiche Majefikt werden, wie es 
heißt, nach geendigter Revuͤe eine Meife nad) Aus⸗ 

dr Hanau und Hildesheim machen. Auch beift 
e8, daf Se. köntsl. Schwediſche Majeftät ben Ih⸗ 
rer diefjährigen Reife nad) Garleruhe und Müns 
chen einen Beſuch am Hofe. zu Berlin ablegen 


Auf Klopfiode Tod. 
Siehe, drm Heſperus gleich, eile er der Sonne 


. su folgen; 
Strahlender fieige er mit ıhr droben als fur 
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Yaris, den 10ten Märı. 

Das Verboth der Geld» Ausfuhr ift durch eis 
nen jmepten Beſchluß, vom ı4ten März, auf 
ale Arten Materien von Gold oder Silber aus 
gedehnt worden. 

* Berichten vom linken Rheinuſer vom 16. 
März, it ed nunmehr entſchieden, daß die vielen 
——— * der chemaͤhls in den 4 neuen 

epartementen begüterten deutichen Neichsfürften 
und derjenigen 5* welche auf der rech⸗ 
ten Rheinſeite Entihädiaung erhalten haben, der 
franzöhischen Mepublit anheim gefallen find. Die 
meiften derfelben gehörten dem urbaufe Baiern, 
den ebemahligen geiftlihen Kuriürften und eini⸗ 

en Biſchoͤſen, dem Markgrafen von Baden, dem 
ürten von Naſſau, dem Laadgraſen von Heſſen. 

er Betrag diefer Territorial » Befisungen ift bey 
der Auswerfung der Entſchaͤdigung dieſer Fürs 
fien mit im Anſchlag gebracht worden. Ein Theil 
diefer Güter wird, wie bereits befannt iſt, zur 
Dotation der Ehrenlegion verwendet; der andere 
und bey weitem größere Theil derfelben bildet, 
nebſt den zahlreichen geiftlichen und Kloftergätern, 
die ebenfalls der Nation anbeim gefallen find, 
eine jehr beträchtliche Maſſe von noch unverdufs 
ferten Nationaldomänen. Man will aber dur 
Briefe aus Paris bereits wiſſen, daß ſich der 
Stoatsrarh mit der Discuffion eines Vorſchlags 
bei Finanzminiſters Gaudin befchäftigt, welcher 
auf eine verbeſſerte Verdufferungsart der Natios 
walgüter ab weckt, die in den Rheindepartements 
und im Piemont zuerſt wolljogen werden fol. Die 
Waldungen find von dem Verkaufe völlig aufges 
aommen, und fommen in Regie. Bis jegt was 
ren alle diefe Güter als fequeftricte Befigungen 
angefehen, und, als folhe, von den Einnehmern 
der Domänen (die meiften Theils zugleich Eins 
nehmer des Enregiftrements find ) vermaltet wors 
den. Der Sequeller wird erſt bey der Veraͤuſ⸗ 
rung aufgehoben. Mit den Gebäuden foll der 
fang gemacht werden. Da aber, mie es beißt, 
nur gegen bares Geld und in fehr Furzen Terminen 
verfauft werden foll, jo iſt zu, bejorgen, daß die 
Güter unter dein Preife veraͤuſſert werden, und 
um Theile in bie Hände von Wucherern fallen, 
wenn nicht von Seite der Regierung dagegen 
ernſtliche und durdgreifende Mapregeln getroffen 
werden. Die rirterfchaftlihen Güter follen nicht 
in dieſer Kathegorie begriffen ſeyn; fonderu, fo 
wie es bis jene bereits bey mehreren der Fall 
mar, nad und nad vom Örquefier beirent, und 
ihren vorigen Eigenthümern zuvückgegeben wer— 
den, jedoch unter der Bedingung, dap dieſe ſeh— 


teren auf bie bis zur Epoche Ber Sufbehung bes 

Sequeſters eingezogenen Einkünfte feinen ferne» 

ren Anſpruch machen können. Das Stapelredht 

von Mainz, fo wie das von Köln, fcheint fort. 

dauernd beſtehen zu follen; aber nicht gegen Bes 
wohner vom linken Rheinufer; fondern nur ges 
en Deutſche und Holländer, die den Rhrin 


bren. 

Higfige Blätter führen an: daß Hr. v. Kotze⸗ 
bue au ein eben fo großer Schaufpieler ale 
Schauſpieldichter ſey. Sie laffen ihn ju Berlin 
in feinem neueſten Stuͤcke, Hugo Grotius, 
die Hauptrolle, aufs meiſterhafteſte ſpielen. 

ꝓ raukreich fängt man jegt erſt an, die Sta⸗ 
ei als Wiſſenſchaft zu bearbeiten. Der bes 
rühmte Aſtronom Falande refommandirt im Yours 
nal von Paris hierzu die deutſchen Schriften, mir 
der Bemerfung, daß er nichts von der Aftronomie 
verftände, wenn er fie nicht von deutſchen Gelehr⸗ 
ten gelernt hätte. 

Brüffel, den 13ten Mär;. 

Der junge Prinz von Figne, Sohn dee Feld- 
Marſchalls dieſes Nahmens, hat alle feine Titel 
und Würden abgelegt, und ift egtſchloſſen, in 
den Niederlanden zu bleiben. Gein Bater in 
Wien hat ihm die großen Güter der Familie in 
Belgien abgetreten; er iſt jegt zum Commandan+ 
ten der Brüßler Freywilligen erwählt worden, 
melde die Ehrenwache des erſten Eonfuls wäh: 
rend feines Aufenthaltes in diefer Stadt formis 
ten werden. 
London, den roten Mär;. 

Bereits am gten diefes wurde über die koͤnigl. 
Borbichaft in bepden Haͤuſern debattirt. , Dr. 
For widerſprach der Dankadreſſe nicht, da fie in 
zu allgemeinen Ausdrücken abgejaft wire, um 
in der folge ju etwas mehr zu verpflichten, als 
jedes Mitglied im Sinne hatte; nur ermahnte 
er die Miniſter, ernſtlich zu bedenken, daß, wenn 
fie ohne die unbedingtefie Nothwendigfeit den 
Krieg wieder herbeyrufen follten, fie ſtrafbarer ſeyn 
würden, als irgend ein Minifterium, das jemahls 
in England Krieg veranlaßt bite. Lord Haw— 
fesbury lief es bey allgemeinen Neuerungen 
brewenden: wenn die gegenwärtigen Erörterungen 
ja unglaͤcklicher Weile einen uch veranlarfeu 
felten, dann würden die Minifter es an Femer 
Mitrheilung, die das Haus in den Stand fegen 
Fönnte , ihr ganzes Betragen u beurtheilen, ich 
len lafien. Hr. Windhpam Hagte Über die Zu> 
ruͤckhaltung der Deinifter, die es unmöglich machte, 
zu unterjcheiden, ob man jegt im Friedens = oder 
Kriegsſtande lebte; übrigens erflärte er, daß die 
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Sadler des Friedens keineswegẽ fi beeifern koͤnn⸗ 
ten, zu der Wieder» Erneuerung des Krieges ihr 
ren Bryfall zu 4 die Miniſter würden mit 
diefer eine ſchreckliche Verantwortlichkeit über ſich 
nehmen, weil fie durch den vorhergegangenen Frier 
d’n, und ihr ganzes Betragen feit demfelben, die 
Gefahren des Krieges um Vieles erhöht hätten. 
Divfe und Ähnliche Neuferungen wurden von Hrn. 
Sheridan Aufferh fdarf gerügt. „Zwar, jagte 
er unter lautem Benfalle der Zuhörer, habe ic) 
vernommen, daß der erſte Conſul feinen europäiz 
ſchen Vaſallen verfündigen laſen: England allein 
vermöge nicht, gegen die fransöfiice Madıt zu 
kämpfen; aber im brittifchen Parlement hätte ich 
vie erwartet, etwas Aehnliches zu hören. Nies 
mand wuͤnſcht mehr ale * daß die Miniſter 
erft alle guͤtlichen Mittel erſchoͤpſen mögen, bevor 
wieder zu den Waffen gegriffen werden muͤſſe; 
allein jene Sprache kann man nicht dulden,‘ ıc. 
Im Oberhauje eröffnete Lord Hobart die Des 
batten, und erklärte fih ungefähr auf die nähms 
liche Weiſe, wie dir anderen Minifter; er fagte 
Dbrigens: ein unglüclidyer Erfolg der jegigen 
Unterbandlungen ſey nicht gerade vorherzujeben, 
und die gegenwärtigen Vorkehrungen ſeyn nicht 
als eine feindjelige Erellung gegen Srantreich zu 
betrachten. Der Graf von Spencer fand an 
diefen Vorkehrungen nichts auszufegen, als daß 
man fo lange damit gewartet haͤtie; indeſſen hoffe 
er, daß es noch miche zu ſpaͤt fen, und darum 
fimme er aus allen Kräiten ben. In demfelben 
Sinne fprab Lord Grenville. Yord Moira 
hingegen beflagte, daß man durch ſolche Auſſor— 
derungen des Gemeingeiſtes, wenn fie nicht durch 
mnvermeidliche Gefahren veranlaßt mären, bie 
Kraft der Nation erichöpfte, die alödann, wenn 
ver Fall einträte, wo fie wirklich fich zeigen müßte, 
den Umpftänden nicht mehr gewachſen fenn würde, 
Er wuͤnſchte, daß einige Auskunft gegeben wers 
den könnte, warum gerade jegt ſolche Vorkeh⸗ 
rungen . getroffen würden, da doch neuerdinge 
nichts vorgefallen wäre, das ſchlimmer wäre, als 
jo manches vorhergegangene, worüber die Minis 
jier ten Aufhebens gemacht hätten. Er hielt es 
für fehr rörbig, daß man in hir oh den Ge⸗ 
danfen der Woglichteit einer feindlichen Invalıon 
nie aus den Augen verlöre, und darauf immer 
gefaßt Eitehe; die unermeßliche Küfte im Belize 
des Feindes fen eim hinlänglider Grund dayn. 
Wenn ich fage: des Feindes, jegte Lord Mois 
ra hinzu, jo darf wan daraus nicht folgern, daß 
ih nice roch Hofinung behielte, den Frieden 
foredansın zu ſehen; allein die Stimmung, weis 


die jetzi ſich offenbart, kann es wohl entichuldis 
gen, wenn diefer Ausdruck Anticipationsweiſe ges 
raucht wird. Und daß eine Invaſion endlich. 
für die feindliche Armee nothwendig jum Verder- 
ben ausſchlagen müßte, ift Fein Grund, ihre Moͤg⸗ 
lichkeit zu bezweifeln; der Ehef der ſtanzoͤſ. Res 
— liebt gerade das, was unausfuͤhrbar 
heint, und die Verwirrung, die er unter ung 
ausgefircuet hätte, würde ihm mit dem endlichen 
Verluſt einer Armee nicht zu theuer erkauft ſchei⸗ 
nen. Wir muͤſſen uns alſo mit dem Gedanfen 
einer era vertraut machen, und uns davor 
nicht fürchten, wie wir denk, wenn die Regierung 
ihre Pflicht thut, Überhaupt nichts zu fürchten 
baben. Des erfie Eonjul bat aefagt: England 
allein vermoͤge nichts gegen Franfreid. Bon den 
beyden Freunden, zwiſchen denen ich fie (Lord 
Moira fah zwiſchen den Lords Hood um Nel- 
fon) hat er nun mohl die Wahrheit diejes Sa—⸗ 
ges wicht gelernt, ꝛc. > 
Die oben erwähnte kraͤſtige Zurechtweiſung des 
. Sheridan veranläftte von Seite des Hrn. 
indham die Erklärung, daß feine Ausdrüde 
mißverftanden worden mwiren. Gegen das Ende 
ber Debatten gab Hr. Addington zu verfiehen, 
daß officielle Mittheilungen im Betreffe der Uns 
terhandlungen mit Frankreich vieleicht, auch wohl 
würden Statt finden fünnen, ohne daß der Bruch 
entſchie den wäre; er fündigte hbrigens im Voraus 
eine tönigl. Bothſchaft an, durch welche ein Zus 
made von 10-00 Matrojen verlangt werden 
würde. Bevor die Debatten in dieſer Sitzuug 
angiengen, erklärte Hr. Ersfine im Nahmen 
des Prinzen von Wales, daß derjelbe, da er 
erjahren, daf ein Mitglied in Anjehung feiner 
Angelegenheiten einen Antrag machen wollen, das 
Haus erjuchen lajie, fih_ in einem Augenblicke, 
no Gegenftände des hödfien Öffentlichen Interels 
fe'8 vorhanden wären, mit jenen nicht zu bes 
fchäitigen. 


— — — 





Fremdenanzeige. 


Den a4fen März. Mademdiſelle Rutger, in der 
gold. Ente. Hr. Graf Franz Paiıfo, k. k. Khmerer, im 
gold. Zirſch. Hr Graf von Thärhem, Vecepraͤſident 
ju Neuburg, im goldenen Zahn. Hr. Gafner, Kauf 
mann von Xing, ebend. Hr. Graf von Derberfteim, vom 
Srenfing, ebend. Hr. Graf vom Weberacker, von Auge 
burg zurück, ım ſchwarz· Adler. Hr. voͤſchl, Pfarrer von 
Seeibub, beym Kranz. Dr. Hr..Mareis, Weintritth 
von Hasg, bey Lunglmaier. R 
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miethſchaften. 

In dem Gaͤßchen bag zum Lampel-SGarten 
führt, Nro. 20 5 if ein Garten zu verſtiften, es 
fann auch eine Wohnung dazu gegeben werben, 

In der Kaufingergaffe iſt im erſten Stode, 
ruͤck vaͤrts, ein Logis mit aller Bequemlichkeit, 
entweder halbjährig oder monathtveife, mit oder 
ohne Einrichtung , auf künftige Georgi zu ver- 


iethen. D. d. 
ag Doi den 1. April ein hübf möhlirtes 
Zimmer in einer Hauptgaffe zu verſtiften. D. ů 

Uaweit dem Schwabingerthore, Hausnumer 
8, it eine bequeme Wohnung mit Pferdſtalle, 
Remiſe, Garten und Sommerbaufe, ganz oder 
theilmeife zu vermiethen. Das Nähere iſt bey 
dem Hauseigenthämer zu erfragen. 

Big den ı. April ift ein ſchoͤnes, heigbareg, 
möblirted Zimmer, rüdwärts, um billigen Preis 
ju verfliften. Man kann feldes auch ohne Mi; 
b:is baden. D. uͤ. 

Es wird ein ehrlicher und guter Platz gefucht, 
in welchem man einen oder zwey Knaben in bie 
Koſi und väterliche Aufficht geben Fönnte. D.ü. 
Es iſt em Garten zu verftiften nebſt 5 Frucht: 

baren Obfibdumen und einem bequemen Goms 
merbaufe. Gartenlicbhaber Finnen das Weitere 


im Zeit. Komt. erfragen. 


fchaften. 

Haus ————— Kuͤnftigen Don⸗ 
nerötag den 31. diefes wird bag ehemahlige Ver⸗ 
ſatz · Amts» Gebaͤude an der Loͤwengrube K. V. 
Nro, 106 unter Vorbehalt der gnaͤdigſten Rati 
fitation der kurfuͤrſtl. General : Landeg » Direftion 
an den Meiftbiethenden verfteigert. Kaufsluftige 
belieben fih dahero in —— altem Verſatz⸗ 
Amts. Gebaͤude am obigen Tage von 9 big 12 
Uhr —— wo nad) Anordnung des kur⸗ 
I. Genera ‚Mandate bie legte lImfrage ge» 
ſchehen wird, einzufinden, und ıhr Anboth zum 
Protofolle zugeben. Bis dahin fieht jedem frey, 
das Haus zu befichtigen , und fich deßhalb an 
ben dortigen Eaffier zu menden, nach der Ein- 
antwortung aber kann es fogleich , als bereite 
ganz — werden. Münden den 

2 j 1803. ; 
Magiſtratiſche Verwaltung des kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt 

privilegirten Yandhauſes. 
Stadtrath dv. Sutner, Kommiſſaͤr. 
Joſeph Lindauer, Verwaiter. 
Verſteigerung zu Freyſing. nftigen 
Dienftag als den 29. diefeg werden in ber Woh> 
nung des verftorbenen Georg Fidel Lampredhts, 
biirgerl. Handelsmanng berorten verfihiedene Ef 
feften , als Zinn , Kupfer, Manusfleidung, 
Uhdren, Bett» und Weißjeng, dann unserfchieds 


liche Hausgeraͤthſchaften, fo ander s den Meiſt⸗ 
biethenden genen gleich bare Bezahlung verkauft; 
jedem Kaufsluſtigen ſteht alfe zu Belieben am 
obbeftimmten Tage anfänglich, und fofort täg- 
lich Vormittags von 9 bis ı= Uhr, und Nad- 
mittags von 2 bis 5 Uhr in oben gebachter Woh- 
nung zu Feileinen, und folcher Licitation beyzu⸗ 
mohnen. Alt. den 14. März 1503. 
Kurfuͤrſil. Stadtmagiſtrat Frenfing. 
Johann Peter Pollie, fıct. Jatob Konrad, 
Amtsbuͤrgermeiſter. Stabdtinnbifug. 
Ahaus» Verjteigerung. Künftigen Dienftag 
ben 5. April gebenkt man das zum heil. Geiſt 
Epital allhier gehörige fogenannte Frauen + Bar 
derhaus an ber Loͤwengrube K. B, Neo. 107 
unter Morbehalt höherer Ratifikation an ben 
Meiſtbiethenden zu verkaufen. Kaufslufige be 
lieben fich daher am erfagten Tage in dieffeitigem 
Amtezimmer im heil Geift- Spitalg» Hofe ein. 
ufinden, und ihr Anboth zum Protokolle zu ge» 
en, twelhes um 9 Uhr eröffnet, und um 12 
Ubr Mittags, wo die legte Umfrage gefchieht, 
gefchleffen werden wird, München ben 16. März 


1803. 
Heil, Geifts. Spitalg - Verivaltung. 
Etadtrarb v. Sutner, Sof, Yindauer, 
Kommıffär. Derwalter. 


Verfteigerung von Hanf, Pferden und 
Ochſen. Unterjeichnere Stelle wırd bis kom— 
menden Mittwoch den 50. dieſes in biefigem 
Klofter einen beträchtlichen Vorrath guten Dans 
fee, 4 Prerde, 6 Ochſen, und mehrere Stuͤcke 
junge Rinder und Schweine, dann 100 Echäffel 
Haber an den Meıftbiethenden gegen bare Ber 
zahlung verfaufen. Kaufsliebhaber wiſſen fi 
daher an obigem Tage bahier einzufinden. Klo⸗ 
fer Rott am Ann den za. März 1803. 

Kurfürftl. Kofal: Kommiffion in ftändifchen 
Klofterfachen. 
Mibber. 


Verfteigerung. Nach gegenwärtig gefches 
bener Auflsfung des Klofterg Scheyern, und der 
dahin gehdrigen Probften Fiſchbachau gebenfet 
man von untitebender Kommiffiong wegen die 
in befagter Probftey vorhandene Mobiltarfchaft 
befebend in Betten, Zinn, Kupfer und andern 
mehrern Hausfahrniffen (doch mit Ausnahme 
der zur einftmeiligen Defonomie- Fortführung un. 
entbebrlichen Gerärhichaften ) den 4. umb 5. bed 
künftigen Monaths April in der gedachten Prob- 
durch Öffentliche DVerfteigerung 
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frühe Morgens 8 Uhr beginnenden Verſteigerun 
daſelbſt einfinden zu können. Fiſchbachau * 
25. Maͤrz 1803. 
Kurfuͤrſtl. im ſtaͤndiſchen Klofterfachen’ gnaͤdigſt 

abgeordnete Kommiſſion. 

Fuchs, Kommiſſaͤr. 
Verſteigerung. Von Furfürftl. Hofober⸗ 

richteramts wegen werden Mondtag als den 
20, dieſes Vormittags von 9 bis 12 Uhr bey 
dem Bader auf der Roßſchwemme, über 2 Stie ⸗ 
gen verfchiedene Manns und Weibskleidungen, 
ı Par filberne Schnallen, Weißjeug , Bettun— 
gen, Kommod. und Kleiberkäften , fo andere 
an den Meiftbietbenden verkauft. Kaufsluftige 
belieben fih daher an obenbeflimmtem Orte ‚mie 
auch 3% und Stunde einjufinden. München 
den 15. Maͤrz 1803. 

B. J. v. lagen + Hofoberrichter. 

Verſteigerung. Nach einem von der fürs 
fürfl. unmittelbaren geheimen Univerfitäts + Ku- 
ratel, unterm 13. dieſes ‚hierher erlaſſenen graͤ⸗ 
digſten Befehle, fell ein Theil des auf den fur 
fuͤrſtl Uniberſitaͤtskaͤſten Ingolſtadt und Schams 
haupten vorhandenen Getreidvorrathes verſtei⸗ 
gert werden. Da man nun kuͤnftigen Mittwoch 
als den 30, dieſes hierzu feſtgeſetzet bat; fo kür« 
nen Kaufsliebhaber dieſe Gitreibforten befichtie 
en, und am beftimmten Tage im ber hiefigeu 
mtd+Ranzley ihe Anborh zu Protofol geben. 
Sefchrieben Angelftade ben 16. Mär; 1803. 

Kurfürfl, Univerfitäts » Kaftenamt allba. 

Rohr Doktor, und d. 3. Kaſtner. 

Ich Endesgefehter gebenfe meine in dem fur- 
fürfl. Marfte Fichendorf an der Bild, Landges 
richts Bandau liegende eigene Behaufung und 
Dräugereahtigfeit fammt Sudwerfsgeräthfchaften, 
Stallungen für Vieh jeder Gattung, dabey be, 
findlichen und 16 Tagwerfe arten Wieſen, eis 
nem Dopfengarten, drey Einwohners - Häuschen, 
einem Stadel, zwey Achteln, und einem viertl» 
böfigen Acerlande zu 8 Cchäffel Ausbau zu ver- 
faufen , ein folches thue ic) hiermit den Kaufe. 
kuftigen zu wiſſen, damıt fich ſolche an mich des 
Kaufs halber wenden, und den Kauftontraft abs 
Fhlieffen können. Geichehen den 15. Maͤrz 1803 

Anton Baumgarıner, buͤrgerl. 
Bierbräuer in Eichendotf. 

Es iſt ein Garten ſammt Schloͤßchen und 
Nebenwohnungs⸗ Gebaͤuden, ganz oder theilweiſe 
aus freyer Hand zu verkaufen, oder em Theil 
davon ftündlich zu verſtiften. Di. 

An der Gegend von Kuͤhbach, zwiſchen Aich⸗ 
ach und Schrobenhaufen iſt ein ganzer Judeiges 
‚ner Zof zu verfaufen. Der Kaufsgegenftand 
‚befteht in etwa 90, Morgen Feld» und etlich din» 
Eigderiey Wiesgründen, worunter ein acht Tag⸗ 


merfe haltenber mit Adel zu waͤſſernder Hausan 
ger ift, aus ungefähr 60 Jauchart Holzboden, 
dann Mobn- und Defonomie » Gebäuden nebft 
ri Zu biefem Hofe, welcher von ber 

rundherrfchaft felbit mit vollem Eigenthume 
angelaffen wied, müffen mehrere benachbarte 
Güter Gilten und gemeffen fi rfen. Auch 
wird nicht der ganze Kauffehilling bar gefordert, 
und wenn man zur Erweiterung ber Defonomie 
Luft hätte, hierzu ebenfals eim ferneres Negeg 
angebethen. D. d.- 

Mondtag den 4. April anheuer wird Vorm it⸗ 
tags von 9 big 12 Uhr auf dem Stabtrathhaufe 
alihier der fogenannte Eberlftabl vor dem Cent» 
lingerthore, woben auch eine Meal : Bierfchenfs: 
Gerechtigkeit fich befindet, an die Meiftbiethen: 
den verkauft. Melches alfo zu Jedermanns 
Wiffenfchaft hiermit Inentlic befannt gemacht 
wird. Altum den 16. März 1803. 


Stadtmagiſtrat München. 
Karl v. Barth Sen. , Jofeph v. Barth, 
p. t. Amtsbürgerm. Stadiſyndikus. 


In einer der angenehmſten Lagen des Burg 
frtedeng ‚ ift ein ichener großer Garten mit Ge 
bauben , Kıche , Pferditallung , Nemife, und 
andern thetils müglichen, theıls angenehmen Des 
quemlichteiten , mit vortheilhaften Bedingnifin 

anz oder zur Hälfte zu verfanfen, U das 
ere im Zeit. Komt. ju 5 

Es füchet Jemand auf ein Landgut als ertze 
Poſt ein Kapital von 6 big 7 Hundert Gulden 
zu 5 Prozent aufzunehmen , das Weitere fann 
man bey Herrn Cict, Bauer Sen. in ber Pranz 
geregafl vernehmen. — 

Es iſt eine Kirchen» Orgel zu verkaufen, 
auch Schäfe. D. ü. N 

Bey Johann Leonard Diez , furfürftl. gnds 
bigft privil, Samenboflieferanten , und Nego⸗ 
fianten fel. Erben allbier am Nindermarfte, find 
fiir die refpect. Herren Gartens und Detonos 
miefreumde ıc. nunmehr wieder mie ſchon vor 
längft bey eintretendem Frühejahre abzulangen® 
Ale Gattungen Samen von bem mahrbarien 
englifh., boländifch., und zuprif. Blumentohle 
—— ) nicht minder alle edlen und gemeinen 

ämen von Kohl, und — a 
Salat, Rüben, Nettihe , Zwiebel , Muri 
Gewürjfräuter, Bohnen, Erben x. befgleichen 
von den beliebteften Blumen ſowohl Winter: ald 
Sommergewächfen , fo mie auch am Busterfas 
men die mannigfaltigen Eorten von Klee, daun 
Honig» Kaygras, Eutterfpergel x. Ebdenfalls 
die gefüchtefien Wald und Spalserboisfamens 
zum Theil benanntiich Macien , Foöͤhren oder 
Kiefer , gemeine und weiße Erbeny Lerchen⸗ 
Tannen , Birken ; Ahorn, Dornhecten (geniftd 
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fpinosa) uxc. Da von ſaͤmmtlich dieſen Samen⸗ 
gattungen die mäff;gften Preife nach aller Moͤg⸗ 
lichkeit zugefichert werden ; fo hoffet man befto 
erwünfchtere Abnahme, als die innere Guͤte 
ber Samen ben u Verlage fhon von fehr 
vielen Jahren her bewaͤhret iſt, und mit deren 
gerechter Eigenſchaft ſowohl ald mit ſchnelleſt 
und puͤnktlichſter Bedienung Jedermann fich bes 


friebiget finden wird. ’ 
Im gräflich · Tattenbachifchen zur fteben J 


Kutſchen⸗ und Reit⸗-Pferde zu verkaufen. 

Ein kleines zgaͤdiges Haus an der Stabt⸗ 
mauer im Thale, mit Stallungen und 3 Tage 
werfen Aecker ift zu verfaufen. D. di. 

Reun Bunde * Bohnenſtangen, der Bund 

24 fr., jufammen oder tbeilmeife; dann ein 

nd fchiner Baumſtangen zu 40 fr. find zu 
verkaufen, und auf dem Unternhofgraben in Nro. 
46 über ı Stiege zu erfragen. 

Es ift eine Eleftrifir. Mafchine von mittlerer 
Größe zu verkaufen, beftehend aus dem Eylinder 
nebſt ifelirtem Keibzeuge, zwey Conbuctoren 
nebſt iſolirter Leitung, und einer Flafche nebft 
noch andern Zugebdrungen. D. d. 

. Wan ſucht noch eine oder zwey Perfonen um 
einen biligen Preis in die Ko. DH. 

Donmerstags den zıfen Ddry gaͤchſthin, und atı 
den darauf folgenden Tagen tmerden im der großen 
Zeitſchele dahter nähft dem Gchwabinger Shore von. 
Morgens 9 bis 2a Uhr, und Nachmittags yon = bis 

Uhr mehrere ſowohl junge, als ditere Reit + und 
Auypfır son verſchiedetien Farben, nicht minder mehr 


tere Zugmauithiere öffentlich verfieigert. Pferdes Eich » 


bakır belicben demnach auf den beftimmten Tagen, 
Bad in den amgejeigten Stunden allda fich einzufin 


den, München, den zöten Mär) 1803. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es ift Jemanden ein- tigerartiger Hund jur 
gelaufen. D. ı, 

Den 22. diefes hat Jemand vom Handels⸗ 
mann Wallinger an, bie in die Schäflerggaffe 
gegen die Mauth zu, und vonda bis in die Burg- 
Halle, ıfa Ellen weißen Krappflör verloren, der 
sehliche Finder wird gebethen felben im Zeit. 
Komt. abzugeben. 

Diejenigen , welche vom verftorbenen Klavier⸗ 
meifter Hrn. Thomas Brunner folgende Bände 
ber —— Ele Flora, alg ben iſten Band 
dom Jahrgang 1796, den ıten vom Jahrgang 
1797 , und ben zten und 4ten von 1800. nod) in 
Handen haben, werben hoͤfichſt erfucht „ felbe 
im Zeit. Komtoir abzugeben, indem dieſe einzel» 
nen Bände den Be gern feinen reellen * 
bringen, vom rechtmäßigen Eigenthumer aber 


bart vermißt werden. 
Es it ein kleines franzoͤſſſches Schloͤſchen 


mit 2 Riegeln und 4 Schrauben gefliſſentlich ent 
wendet worden. Da diefes Cchlöfchenein Kunſt ⸗ 
ſtůck iſt, und ohne Schläffel Niemand brauchen 
fatın, fo bittet die Eigenthämerinn davon ihe 
elbes zu ſchicken, gegen die Bezahlung der Aus- 
lage, iwem ein folches durch einen Derfauf 


Handen gefonimen. D. ü. 
Dienfigefuche. 

‚ Ein jünger re der fchon mehrere 
abre in den vornehmften Häufern Mannheim 
im Klavier, Rechnen, Schön, und Mechrichret- 
ben Unterricht gegeben; wünfcht hier aͤhnliches 
Geſchaͤft fortfegen zu können ; ich logiere am 
Varadepfase beym Schmied, Neo, 174, 3 Stie 


gen had. 
Es wird ein Kutfcher gefucht, welcher Zeug: 
niffe von — und guter Hufführung vor» 


julegen bat. 
Verſchiedene Rundmadhungen. 
Edictal:Vorlapdung. 

Der Furfürftl wirkl. geheime Rath und Malther 
fer: Ordens Kanler von Schneid bat laut exhibitd 
d.d. ı0er ptaes. ıı diefes bierorts die Bitte geſtellt, 
daß der ungenannte Dorfaffer der fett Kurjem. vers 
breiteren Schmähfchrift unter dem Titel: Der öffehes 
liche Aufläger, vom biefigen furfürfl Hofgerichte uns 
Ber eittem peremptorifchen Termin von acht Tagen ents 
wedert zur perfönlichen Stellung oder Nahmene Kund⸗ 
machung mit der Bedrohung vorgeladen werden moͤch⸗ 
te, daß mach fruchrlofem Auefluſſe dieſes Zermins diefe 
anorpmifche Schrift als ein ehrenſchaͤuderiſches Pass 
quill öffentlich erklärt werben fol.’ 

In Erwägung nun, daf eines Theild der von Schneid 
als öffentlich at feiner Ehre angegrifener Theil allers 
Dings berechtiger fen, auf die Nabmensfundmahung 
des Anklaͤgere zu dringen, andern Theils aber bep Die 
fer nunmehr ordentlich in judicio angebrachten Sache 
das Oficium judicis ingeifitorium mit eiutrete — bes 
ſchlieſt das Furfürftl. Hofgericht hiermit die‘ gebethene 
Edictals Vorladung ded unbekannten Verfaſſers Der obs 
bemeldten Schrift, betitelt: Der Sffentliche Ankläs 
ger, eine Wochenfchrife von Donifacius Philan⸗ 
trop, in der Art und Maß eintreten zu Iaffen, daß 
der unbelannte Verfaffer diefer Schrift ficb Sub ter- 
mino 14 Tagen peremptorio um fo gewiſſet in judi= 
cto nahmhaft zu machen fehuldig und gehalten fern 
fol, als nach fruchtlofen Werlanfe diefes Termins ges 
gen denfelben mit der allenfalifig weitern rechtlichen 
Unterfuhung und Vorkebritug mach Vorſchtift der pein ⸗ 
lien Befege verfahren werden wuͤrde. Sign. den 12 
Mär, 1803. 

Zurfürklihes Hofgerihe Münden. 
Graf von Tauffird, 


urfurſil — ———— 


Ich erma hne biermit. t einen ge⸗ 
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ſchonen; ſonſt bin ich gerwungen bie Ameige bey höher» 
sr Stelle iu machen: Unterfehrieben Kr... 

Unterzeichueter bat mach Veränderung feines bier 
berigen Nahrungsßveiges die Ehre mit guten Meinen, 
Quartieren, &tallungen, und übrigen Bedienurgen in 
biligken Preifen ſich zu empfehlen, 

2 Anton Findel, bürgerl. Weingafigeber 
aum goldenen Bären am Patadeplatz. 

Der ben dem lüblichen Regimente Herzogs Wilhelm 
Fünf Jahte geflandene Bataillons: Ehirurgus Joſeph 
Esgert kommt als gnaͤdigſt approbirter Wundarzt und 
Geburtöhelfer nah dem Gift: und ber Dofmark 
Niederalteich. 

Man hat die Ehre, dem Publikum hiermit bes 
Fanmt zu maden , daß die nun errichtete eugliſche 
Baumtwoll s Mafchinfpinneren , in dem ehemahligen 
Burfürkl. Militärs Arbeitshaufe ob der Au alte Bari 
tung robed Baumtvokgarm zum weben, wie auch ger 
Wwirnt, gebleicht, und umgebleichtes Strickgarn zum 
Derkaufe vorraͤthig hat, Jedoch kann man im jeder 
orte nicht weniger, als 2 Df, baierif, Gewicht ge 
wen bare Bezahlung perabſo'gen laffen. Die bieberigen 
daͤufigen Beſtellungen zeugen binldnglich, wie viel an 
innerer Güte dieſe Mafchingelpunft um Vortheil das 
ke. Man empfiehlt ih alfo unter der Zuficherung, 
daß überali {hen die genaueften, und bikigfien Nreife 
berechnet find. Ob der Au den 23. März 1903, 

Drügelmanus s Manufaltur ⸗ Direktion. 
Meiringet, 
Becſchreibung einiger Bere, 

In einer bieroris gepfogenen Kıiminal » Unter 
fuchungefache bejeigten ſich fo wire Auſeigen, und 
gegründete Muthnaffungen ron diebiſchen, und ars 
tern größern Vergehen tiber einen fichern Andrä 

iger, dann ben Georg Staͤnner, daß man ber 
frentlihen Sicherheit twegen ſuͤr nothwendig erachtet, 
auf felbe allgemeine genaucfte Amtsipähe halten jur 
machen, und ſehln an fAmmliche Berichtsbehörden die 
Aufforderung zu ſtellen, diefe Keris cuf Attrarieren 
ſegleich in Verwahr zu bringen, und anher zut weitern 
Einleitung ihres Proceſſes juliefern. 
Befhreibung. 

Erferer Kerl beißt Andrä Faiger aus Gchenderf, 
ber Barons Poißliſchen Hofmark Haurfenzell gebürrig, 
bat 25 Jahre, treibt ſowohl die Brauerss ald Zims 
mermannd , Prefeffion , ift langer fchlanfer Statur, 
bat ein laͤnglicht hageres glertes Geficht, und braune 
Haare, fell auch dem Vernehmen nach infonderbeit in 
der rechten faden Hand eine Mafe von elnem kerelis 
jugebeilten Erich haben. Er trug geröhnlich einen 
sunden hoben ſchwarzen Hut, unter biefem eine ſam⸗ 
meine Haube, auch zumeien eine weiße Echlafhaube 
mit tothen Streiſen, ein roͤthlichtes Halctuͤchel mit 
grünen Strichen, einen ſtadlgruͤnen langen Dock mit 
derlen tuͤchenen Knipfen, grünlicht wintermancheſter⸗ 
nes Leibl mit gelblicht eingewirkten Ringeln, ſchwar 
lederne Hoſen, und Stiefel. Der andere fol Geocg 
@tänner heiſſen, bat 24 bid a5 Tabre, iſt nike zu 
großer aber unterfegter Etatur, bat ein gefaͤrbtes An- 
geſicht, und ſchwarje Dante, foricht tyroleriſch, und 
trägt einen runden ſchwarzen Hut, Stiefel, amd «ir 


nen fchmarg tüchenen, oder barcheten Kittel; wie bie 
Fuhritute, mit jinmernen Anöpfen, und eine bereits 
ſchwari lederne Gürtel, ſchwatz ausgeſteppett. trans 
bing den 16. Mdı; 1807. 
Kurfürfl Dofgericht Straubiug. 
Sr. v. Jung, Kanzler, 


Bücher Anzeige. 
Nachricht an das Pubilfunt. 

Die auffererdentlich greſe Sterblichkeit, welche bie 
Grippe in Krankreich und dem Miederkanden anrichte, 
te, iſt bereits Jedermann aus bem Zeitungen jur Bes 
nüge befannt, 

Die framoͤſiſche Regierung, fäts wachbar für den 
Wohlkand der Republit, ſaumte nicht , die weckdien⸗ 
lichſten Mittel su ergreifen, um diefem fo fürchterlich 
um fich gruifenden Uebel möglik zw entgehen. Si— 
beauftragte daher ihre beitem Aerzte, ihre Kemmtmif 
und Erfahrung über dısie Krankheit zu Mathe ju jier 
ben , und gemeinfbafrlih ihre Meimangen darüber 
ab ulegen. Das Reſuitat dieſtr medisimiichen Sihun⸗ 
gen erſchlen ſogleich im Monſteur, dem Amtablatte 
der Regierung, Pro. 141 vom a1 Piuviose (10. 
gebt.) — Nicht minder beunruhigt durch das rafıde 
Uufihgreifen dieſes Sartharrfiebere wurde auch Die 
preußifhe Regierung, welche einige der mweientlichften 
Derhaltungsregeln unterm 12. April 1800. gegeben, 
bier wiederhohlt dei Publikum empfahl, die auch für 
gleich hier Kandes durch die Mündhmer : Sraarsieitung 
Neo, 63 h. 3. bekanm gemacht wurden. 

Da nun auch im unſern Gegenden fich ſchon merkliche 
Seuren diefer Kraufpeit jeigen (bey denen es jedoch, 
ohne Meiter ju greifen, mit Gottes Hilfe bleiben mös 
de!) fo glaubte mar dem drjtlich« und nicht aͤrtelichen 
Publitum durch eine treue Uederſetung des obigen 
Berichts der framöfifchen Aerzte, umd dem beugefügs 
ten Anhang aus Hufelands Journal, morauf ſich 
das f. preufifche Oberfollegium medicum er Sanitatk 


belieht, Feinen unangenehmen Dienſt zu ermweilen,- 


und hieraus entſt md folgende Feine Schrift: 

Die franzsfiiche Grippe, oder umiändlicher Ber 
sicht der mebizinifchen Befehichaft in Paris, 
über das feit einiger Zelt bafelbk berrichende 
Kartharsfieb.r im Allgemeinen, und nach ſeinen 
verfdi:denen Abarten, nebſt deffen zweck maͤß iget 
Heilart, und den zöthigen Werhaltungeregelu. 
Aus dem Framoͤſiſchen uͤberſezt. Mit einem 
Anhange, weicher den in der Diünchner Staats⸗ 
zeitung Tirs. 637 zitirten Aufſatz aus Hufelands 
Sournal enthält. Münden 1803, iu haben 
bey Anton Bram, Hoftuchdruder in der Send⸗ 
lingergoffe, und in allen Buchhandlungen, 9 
46 Seiten. Preis 9 fr. 


— — —— — — — — — 

Die fünfgundere achte Ziehung in Stadtamhbol 
it heute Donneritags den 24 März 1803 unier den ger 
mwöhnlichen Formalitäten vor fih gegangen , twobep 
nachſtehende Numern bherausgefommen find: 

54. 36. 9. gi. 28. 

Die sogte Ziehung wird Den 14. April , und im 
ſwiſchen Die 8836 Münchner Ziehung den zı. RA 
vor fich gehen, 


I ,., 


el 


u 
u,» 


u. m. 
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Mondtag, dem 23. März, 


EEE ein — 


— 
Den ıöten und igten Mär; mar Reichsͤdicta⸗ 
fur. Am erfleren Tage wurde abgegeben eine 
Vorftellung des Grafen von Mettermich⸗Winne⸗ 
burg, melder in feiner Eigenfchaft ald ermählter 
Director des kacholiſchen Antheils des wefipbälis 
ſchen Reidisgrafen + Colegiums mit Einverſtaͤnd⸗ 
nis ſaͤmmtlicher Mitglieder desfelben, empfahl: 
die bisherigen —— reichspraͤlatiſchen Stims 
men ben der Reichstags⸗Verſammlung auf die 
meftshälifch » Fathelifhen Grafen zu übertragen. 
Dieſes Geſuch wurde infonderheit unterftügt, mit 
derdemerfung: dab die weſtphaͤliſch⸗ Fatholifchen 
Grafen ander Zahl 15, ohne Inbegriff derer, 
melde noch nicht durchgehends alle Bedingungen 
iur Yufnabme in das Collegium vollbracht, haben, 
einen anfehnlihen Theil der zu dem ſchwaͤhiſchen 
reiceprälatiihen Collegium gehörigen Abbteyen 
a4 Entihädigung erhalten; fie allein find in groͤſ⸗ 
ferer Anſahl als die Mitglieder aller anderen uns 
etheilten gräfichen Collegien; zählen auch vier 
en unter ihren Mitgliedern ; ihr Matrifulars 
uſchlag ik vollig fürftenmäßigz folglich find Dies 
En ju einer eignen Curiatſtimme völlig quas 
heirt, 

Die zweyte Meiche » Dictatur am ıgten März 
son dem Nafſau- Ufingifchen und Weilburgifchen 
Abgeordneten, Freyderen von Schäg zu Holzhau⸗ 
fen, betraf das Gejuh: dem fürs, Raſſauiſchen 
Haufe einen höheren Rang im Reichsfuͤrſtenrathe 
m bemilligen. 

Die Abftimmungen über den ————— 
Receß murden am ıgten März ben keinem Reichz⸗ 
Collegium fortgefegt. Die Juftructienen, melde 
einige Geſandiſchaſten noch erwarteten, beſonders 
im Betreffe der vorbehaltenen oͤſtreichiſchen Nach⸗ 
träge, waren noch nicht eingelaufen. 

Paris, den zoften- Mär;. 

Der zum General » Commiſſaͤr in Piemont ers 
Mannte General Menou ik vor einigen Tagen 
an den Dre feiner Beflimmung abgexeifet. 

Die Möglichkeit eines neuen Brüches mit Enc 
land hat in unfern See = und Handelsplägen * 
Befürzung verbreitet. Zu Haͤrre wolte man in 
defien am ıöten d. Nachrichten aus London ers 
balten haben, meldye jür die Foridauer des Frie⸗ 


dens fehr günftig lautete. Auf der anderen 
Seite erfährt man von Eancale, da am ı4ten 
dieſes zwen engliihe Sloops dafeldft angekommen 
ſeyn, um 28 Schiffen diefer Nation, die Auſtern 
laden follten, den Befehl zu Überbringen, foaleich 
nah England zurückhufehren, und vs dieſe Ruͤck⸗ 
kehr am folgenden Tage auch wirklich Statt ge» 
habt habe. — Hier bemerft man eine häufige Uns 
unit und Abfertigung von Eourieren von und 
nad Fondon. i 
Die Bothſchaft des Königs von Enaland, fagt 
ein Fournal, iſt nichts Neues, nichts Unerwartes 
tes. Niemand im Parlament wunderte fih dar 
über. Man nahm fie auf, gleichſam als ob es 
verabredet wäre. Der erite Zweck derfelben mag 
enn, das enaliihe Volk zu zerfireuen, und deſſen 
ufmerkfamfeit von dem vielen Gelde, das man 
ihm abfordert, wegzuwenden; hernach, es auch 
glauben zu machen, daß man alles Mögliche thue, 
um den Nadıtbeilen der jeßigen Lage abzuhelfen. 
Ob das Minifterium im Ernſte die Meinung ber 
ge, den erſten Conful durch deraleihen pomphaft 
angekündigte Kriensräftungen zu ſchrecken, und ihn 
zu vermögen, von feinem gefaßten Plane abzuge: 
ben, ift kaum zu glauben; nocd weniger aber, 
daß es in der That aefonnen fen, den Krieg wies 
der anzufangen. Denn man muß doch voraus- 
fegen, daß es, bevor es ſich im einen jo aͤußerſt 
wichtigen Krieg wieder einläft, alle Mittel dazu 
wird berechnet, und alle Bun desjelben wird 
überlegt haben. Es kann ihm nicht entgehen, dak, . 
nachdem es alle Mäcte von Europa durch jeinen - 
Ehrgeitz erfchredt, und durch feinen Stol; empört 
bat, nachdem es fie in treulofe Negociationen bin- 
eingezogen, und bis zur Sättigung bintergangen 
hat; nachdem es endlid eine neue und letzte 
Probe feiner fiäten MWiderfeglichfeit wider jedes 
politiiche Syſtem gegeben hat, das ibm nicht die 
Alein-Herrfhait der Welt firhert, daß es in ſol⸗ 
hen Umftänden feinen andern Krieg führen ann, 
als einen Erterminations Krieg ; eine von den ben- 
den Mächten müßte ganz unterliegen. Denn, wenn 
die fenerlichfien Traktaten in den Augen der eng: 
lifchen Minifier nichts find, und Frankreich keine 
enugſame Garantie gegen den Ehrgeitz feiner Ne⸗ 
enbublerinn leiten Fannz menu fie den eben ger 
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fchloffenen Frieden von Amiens wieder brechen, 
fo Haben die Völker Feine Ruhe zu hoffen, «is 
wenn dieſe Macht in die Unmöglichkeit verfegt 
wird, fie gu foren. 

Der Präfeft des Dyle-Departements, der fih 
gegenwärtig zu Paris aufbält, hat in einem offi« 
ciellen Scyreiben den Brüfelern die Ankunft des 
erſten Conſuls auf die erſten Tage des Floreals 
verkuͤndiget. Zu Bruͤſſel tritt demnach als Ehren⸗ 
wache für den erſten Conſul ein Corps von Freh⸗ 
willigen zujammen, welches den jungen Prunzen 
von Ligne, Sohn des k. k. Feldmarſchalls, zu feis 
nem Chef erwäblt hat. 

Folgendes find einige nähere Data von dem leßs 
ten Budget. Am ıflen Bendemiaire J. 11 blich 
im öffentlihen Schage, von den für die Ruͤckſtaͤn⸗ 
de der Jahre fr 6, 7 und g im Jahre 10 einges 
gangenen Geldern die Summe von 209,840,336 Star 
und die in Hingender Münze zu denfelben Nubris 
fen zu zahlenden Gelder wurden zu ungefähr zo 
Mil. geſchaͤzt. Die Einnahmen für den Dienft 
dis 5.9 erhoben die Finanzmittel zu 526,477,041 
Fr. Die Vertheilungen unter die verfchiedenen 
Minifterien betrugen 494,477,041 Fr. wie fulgt: 
77 Mill. für die Staatsſchuld mit Inbegriff der 
Denfienen; 238 Mil. für das Militärdepartement; 
gi Mil. für die Marine; 39097,1 50 Fr. für das 
Innere; 29750000 für das Finanjdepartementz 
6 Mill, jür das auswärtige, 10,3 5%000 für dag 
Juſtiz-⸗, anderthalb Dill. für das Polizehdepar⸗ 
tement; .1,781,891 Referve: Fonds ; hierzu 32 Mill. 
für die Koften der Geldunterhandlungen: zuſam⸗ 
men 726,477,041 Fr. Die Ausgaben vom J. 10 
find zu sco Dill. angeichlanen , wie folat; Milis 
tät, 210 Mill.; Marine, 105 Mill.; Inneres, 30 
Mill,; Finanzen, 29,529,009 Fr.; dent. Schatz, 
,531,008r.; Jufliy 10 Mill; auswaͤrt. Depar⸗ 
tement, 6 Mil; Gtaatspolijeg, 1,721000 Sr.; 
unvorgefehbene Ausgaben, 10 Mill. ; Koften für 
Geldunterhandlungen, ı5,s05,o00 Sr.;5 Gtantss 
ſchuld und Penfionen, 76,730000 St. _ Bereits 
ausgegeben waren 404481,592 Sr. Difponibel 
blieben auf die erhaltenen Kredite 91,514407 Fr. 
Es blieben alfo für den Dienft vom Jahre 10 am 
iſten Vendemiaire, J. ı1., zur ungefähr 36 Milz 
lionen benzutreiben. Der Ertrag vom laufenden 
Jahre ware, im Vergleihe mit dem vergangenen, 
ju 589,500,000 Fr. angeſchlagen, und war folgeus 
der Reife vertheilt: Staatsſchuld, 74,023,482 3 
Juſtiz, 23,329,7305 auswaͤrtiges Departement, 
FMillioneu; Inneres, 471100005 Finanzen und 
Penhonen, 56,047,7335 Öffentliher Schatz, 6 Mil⸗ 
honen; Sriegsdepaitement, 243 Mill.; Marine, 
126-Mill.; Roſten für Geld» Unterhandiungen . 


HMM. ; Reſerve-Fonds, g Mil. Folgendes find 
die Beſtandtheile der —— Einnahme: Reſt 
vom Jahre 10, ⁊ Mill.; Grundſteuer für die 108 
Departemente, 220,200,0005 Mobiliar, Verfos 
nal» und Aufwandsfieuer, 32,809,0005 additionelle 
Eentimen, 15,783,0005 TIhüren- und Fenftertare, 
( wovon die Fabrifgebäude binfort befrent find ), 
16 Mill.; Patente, 17,500,0005 Negie der Eins 
regiftrirung und der Domänen, wie aud) der Nas 
tionalwaldungen, 190 Mill.; Douanen, 40 Mil. ; 

ofien, 11 Mill.; Nationals Lotterie, i2 Mill; 
Regie der Salinen, z,500000; Buͤrgſchaften der 
Sriedensgerichts : Schreiber, 4 Mil. ; acciventele 
Einnahmen, 4717000; auswärtige Einnahme, 20 
Mill.; zuſammen, wie oben gemeldet, 189, 100,000. 
Die allgemeinen Betrachtungen, welche zugleich mit 
dem Budget im Nahmen der Negierung vorgelegt 
wurden, betrafen ins Bejondere den Zuwachs der 
Einnahmen, ver vom Jahre 8 bis zum Jahre sı 
nahe an 200 Mil. betragen hatte, ferner die Til 
gung der alten Rüdjtände, nebſt der ungefähren 

zleſchſtellung mit dem Laufenden, beydes Reſul⸗ 
fate, die man Faum für möglich gehalten hätte, 
dann aud) die Verminderung der Untthandlungss 
koſten, die in Zeit von wenigen Jahren von 50 
bis 40 Procent auf 6 Procent gefallen wären ; der 
geringe Zuwachs der Staatsihuld durd die Fir 
quidationen des Nücfiudigen werde zum Theile 
durch die Amortifationstaffe wieder getilgt, welche 
267,219 Sr. au tonjelidirten Renten, mithin den 
Fwanzigpril der immerwährenden Schuld betras 
ge; in der Leibrentenichuld habe ſich der Zuwachs 
mit der Tilgung gehoben ; die nicht fundirte Staats⸗ 
ſchuid, die man eigentlid) die Schuld der Revo⸗ 
Inion nennen fönne, und welche die ganze Ders 
gangenheit bis zum Jahre s begreife, fFünne nur 
noch ungefähr beſtimmt werden ; allein die Liqui⸗ 
darıonen fangen an, raſch vorwärts zu gehen, IN 
dem die Sthubiger beym wiederhergejtelten Cre⸗ 
die der zu ihrer Bejahlung beſtimmten Effecten 
fi eifriger melden; mit etwas Zeit, und einer 
mäßigen Duantitär Nenten werde, jener ungcheure⸗ 
dem Jahre 5 vorbergegangene Nücftand auch ges 
tilgt fen. Dieje, von den Hareften und unmiders 
leglichſten Belegen unterfiügte Darſtellung ſey oh⸗ 
ne Beyjpiel in den Jahrbüchern Fraukreichs u. ſ. w. 
Wirtlich ſchien durch das diefjährige Budget ein 
fehr günftiger und reeller Rarional-Cindruf Statt 
gehabt zu haben, den Lie von England her dar 
zwiſchengekönmenen Umſtuͤnde um deſto unange⸗ 
nchmer ſtorten. 

London, den 12ten März. 

Fortſetung der Debatten. Der ford 

Kanzler verlas die Adreſſe, und wollte fo eben dar 
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Über votiren laſen, als Bord Grendille wnachid 
u 
alſo ſprach: „Die Meinung, welche ic) zu ie 
nen geben will, und die —9 dazu find 
don meinem edlen Freunde em an 
cer) entwickelt worden. Ich ſehe die vorge — 
gene Maßregel als ein Unterpfand eines neuen 
Syſtems an, welches der ‚Sicherheit - und -der 
Würde Grobritann ens mehr ange H. I 
erblicke in dem bis auf diefen Tag’ deiolgten Bes 
willigungsipfteme nur einen gewiſſen Ruin. Ich 
kenne kein anderes Mittel, den Shieden zu ver⸗ 
fichern, als dem Angriffe und der Uu:pation zu 
widerſtehen. Die Ihatkraft unfcer Rhede ‚hätte 
den Gefahren, melde uns bedrohen, zuvor kom⸗ 
men Finnen. Ein feſtes und uurerhaltendes Ber 
nehmen wuͤrde Reſpert beiohlen haben, und Nie 
mand mürde es gemagt haben, den Gedanken zu 
fagfen, einen frevelhaften Plan gegen unſere Rechte 
zu machen. Wenn alle Streitiateiten nicht wären 
beygelegt; wenn Die Ruhe nicht vollfiändig wäre 
wieder hergeſtelt werben; wenn eine gerechte und 
gafmäihie Politik wicht die ganze Wirkung gW 
bt Hätte, welche man davon erwarten ſollte; 
alsdann könnten wir mit mehr Vortheil wieder 
zu den Waffen greifen. Unſere Flotten find ent⸗ 
mafnet; die Armee verabidiedet, der Gemeins 
geſt gicht unterhalten ; wir haben mehrere wich⸗ 
tige Eroberungen, unter der doppelten Beziehung 
als Sufentationen und Gelegenheit zu Provianz 
Kirungen, zurückgegeben. Doch Hoffe ich, daß es 
noch Zeit ſey, unfere Irrthümer zu verbejlern. 
Wenn man fehen wird, da wir zu dem Gefühle 
unferer Würde zurüchgefommen , daf wir entjchlofs 
fen find, nichts mehr zu leiden, was mit der 
Nationalehre unvereinbarlich ift, jo wird der Ehrs 
eig nicht mehr. jo unternehmend ſeyn, und das 
aterland wird gerettet werden. Das Volf wird 
feine Lage kennen lernen, und zu allen Pflich⸗ 
ten, welihe diefelbe ihm auferlegt , vorbereicet 
R. 


Lord Auckland: „Ich habe niemapls viel von 
dem Frieden zu Amiens gehofft. Ich erblice 
ale Küken Europa’, "nur den Helfen von Gibrals 
tar ausgenommen, in den Händen der Franzofen; 
und feit dem Augenblicke der Unterzeichnung des 
Tractates, habe ich in dem Benehmen der frans 
zͤſſſchen Negierung keine Neigung wahrgenoms 
men, den Frieden zu halfen. Ich babe immer 
befürchtet, daß die franzöfiiche Kegierung dahin 
gelange, Europa in eine gänzlihe Serglofigfeit 


einzufchläiern, und daß es nur im dem Augens 


blicke ermache, wo Frankreich ale feine Plane zur 
Reife gedracht, und die Mittel zur Ansführung 
berielben" verfichert hätte. Seine Anſchlaͤge find 


glühliher Weſſe su rechter Zeit enthält worden: 
bin nicht der Meinung, daß wir an ben Vors 
auf dem Feften Lande Feinen- Antheil neh- 
follen: 8 glaube im Gegentheile, daß wir 
esmahl Theil nehmen follen, fo oft wir 
ef thun können, und Europa wird 
inem fe von Bewunderung die kraft⸗ 
w und Hagen Maftegeln vernehmen, welche 
ie Regierung in diefem Nugenbliche ergreift. Seit 
dem Frieden von Amiens hat die franzdi. Negies 
rung das Verlangen gezeigt, unfere Hulisquellen 
und uniern Eredit zu © #, in dem Innern 
die Gemürber zu vermirten, und unfere Lage in 
einem jalfhen Sefichtspuncke ana Unfere 
ülfsqueiien find groß; unfer Wopktand vermehrt 
dız wir haben die nähmlichen Hömirale, die 
näbmlichen Generale, die naͤhmlichen Matrofen, 
und die nähmliche Armee. Die Motion wurde 
einfiimmig angenommen. 

Die Debatten, welche bis jeßt in den benden 
gg ga haben nod) fein Licht 

ber die Frage verbreitet, welche die benden Res 

gierungen treunt, Auf diefe Art kennt man noch 
nicht beſtimmt, worin die Zwiſtigkeiten beſtehen. 
Die Perfonen, welche am Meijten unterrichtet yu 
eon ſcheinen, behaupten, der erfte Conſul habe ers 
lärt, daß er die Verweigerung, Aegypten und 
Malta fogleich zu räumen, als eine Kriegserflä- 
rung anfeben, und fi diefem gemaͤß benehmen 
würde. Undere ſagen, daß unſer Bothſchafter, 
welcher den franzoͤſ. Miniſter gefragt habe, mels 
h der Gegenftand der Zuräftungen in den frans 
söfiichen und hollaͤndiſchen Häfen r , feine befries 
digende Antwort hierauf erhalten —*— 

Ungeachtet alles Auſcheines iſt man ziemlich 
allgemein überzeugt, daß es aicht zum Bruche kom⸗ 
men werde. 

Am gten dieſes wurde ein Kabinetsrath von 
mehrern Stunden gehalten. Am nähmliden Tas 
ge hatte Gen. Andreofiy eine lange Conſerenz mit 
dem Lord: Major. Am roten erhielt diefer Both» 
Ka einen Courier mit Depeſchen von feiner 







egierung. Hr. Aylerworth fam ebenfalls am 
nähmlichen Tage in der Kanzlen des Lords Haw⸗ 
fesbury mit Depefchen des Lords Withworth an. 
Seit Samftag haben fi die Lords der Admis 
ralität unter dem Vorige. des Lords St. Vincent 
alle Tage verjammelt ;_Lord Nelfon hatte am 
Mondtage eine lange Zufammenkunft mit dem 
GSeeminifter. Die Admiralitaͤt ſchickte am gten 
in alle Hafen und an alle Schiffswerjte ven Bes 


‚ Tebl, auf das Schleunigfte alle noch dienfifähige 


Friegsſchiffe ausyurüften, und an alle fenelfertige 
öfter, —8 ſogleich * Spirhead zu en 
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* Neue Erfindung.) 
Der Mecanikus Aierahder Hi Poitiers 
machte fürzlich zu. Sour in Ge des Praͤ⸗ 
Tecten, Maite u. f.w. einen Verſuch mit einem 
neuen, von ihm erfunbenen Telearapben. „Dit 
Er a a 
abets befinden, und der zum A 

aren Wiederhohler wurden jivey it 
en von einem wehten 







ecten aufgegebene 
tiger wiederhohlt, der in einem von dem eıftei 
urc eine Feine Kamer und einen Keinen „of 
abgefonderten Zimmer fich befand. Der Me 
Ri ift das Gebeinmiß des rg der Die 
Ue erung feld einen Fluk auf s biEö 
Stunden ausdehnen ju Finnen behauptet. 
Erklärung zur ng eigner und fremder 
Ehre. Dur einen ‚erhielt ich Nachricht von 
einem tiber den geheimen Natb von Schmeid has 
ausgegebenen Pasquill, in welchem unter anderen fols 
gende Stelle ſeyu fol: „Daß Hett von 
Schueib, als des hohen Johannuiter / Dr 
dens alle Dienfe verfauft babe.‘ 
foldie Verläumidurg it wicht wur dem Dienfs 
‚ fondern auch dem Dienftenpfänger böchft 
mactbeilig. I lebe dermahl in ſolchen Derhäleniis 
fen, im denen ich fiep und unbefangen urtheilen, uud, 
mas Tacitue fogdert, fine ira er ftudio die reine 
nackte it ofen darlegen kanu. 

Sch haste Pu Johanniter s Orden im Sabre 1791 
+Bi6 1796 die Connucade iu Shierling, dann bie 
Gommenden iu Kandel, Prunn umd Effing bis 1803 
vertoaltet, und gm allem dieſen Stellen wurde mir 
der Weg nicht auf eine fchmuhige Art gebahnt. ch 
fordere von dem miedrigdenfenden Eprenräuber den 
Beiveis, dag je einer biefer Dienfte von mir durch 
Geld fen erfauft werden. Kann er deu Beweis nicht 
führen, man fo fiehe er da, der Muswirfing der 
Sienfchheit! als Kügner und Derldumder! ch Inge 
ibm aber, daß ich diefe Stellen ohne Beſtechung ans 
getreten, und ohne £ostaufung wider verlaffen habe. 
FDIN der verfappte Bonifasius Philansrop noch 
sine umfdndiichere Erklärung, fo fell er fe haben. 
Ich trete ofen, und ohne Maske auf. Alteneſſins 
an der altiuhle, —2* Mir; 2803. 


Borgias Praͤudl, JZuhaber 
Br —— zu Wlteneis 





bad) befördert twurbe, ohne außer der gewöhnlichen 

Kaniley + Tare einen Heller Jemanden 5 —* 

ben; fo finde ich mich verbunden obiger Behauptung, 

als einer ſchaͤudlichen und niederträdtigen Verldum.⸗ 

dung bieemir Öffentlich zu miderfprechen. Dorubac, 

den a cten Di 1803. ‚ Stan * Deutter, 
atter 


uxunerstags den zıfleı Mir nachthin, und am 
den darauf folgenden Tagen twerden in 4 großen 
Keitſchule dahier naͤchſt dem Schwabinger Thore son 
Morgens 9 bis ra hr, und Nachmittags von = bis 
4 uhr mehrere ſowohl junge, als ditere Meit + und 
Bugpferde vom verfchiedenen Farben, micht minder mehr 
rere Zugmaulthiere öffentlich verſteigert. Pferder Lieb⸗ 
Haber belieben demnach auf den befilmmen Tagen, 
und is den amgrjeigten Gtunbden allba fich «injufin« 
dei. München, des ısten März; 1803. 

Bey Hrn. Spechmanr: Braͤuer im der Mofengafle 
rd itvey Wallachen um fehr billige Preife zu vor 


Sremdenanzeige 

Den aöfßen März, Hr. Odo Miker, Priefter von 
Ochfenhaufen, im gold. Kreutz. Hr Baron v. Troͤltſch, 
von Memmingen, im gold. Zahn. Hr Baron von 
tritz, Oberſt A la Suite, ebend. Hr. ©. A. Meifner, 
Indenieur von Bamberg, ebend. Hr. Finſter, Graͤu⸗ 
mauthner von Dittenau, ebend. Hr. Orafleli, Neger 
tiang non Straßberg, im fi . Adler. Dr. r. Die 
four, Dejor in turdaierifgen Dieufen, von Kafel, im 
gold. Zirjch. Hr. Ober Brafson Minucci, von Baflau, 
—— me, part 

r ars. dier. . N . 
—— und Hr, Bauer, ——* von Augsburg, 

end. 

Den arfien Mär. Frau Abtiſſinn von Melden, und 
Frau von Sperh, Stiftedame von Auzeburg, in der gold. 
Ente. —— — kurf. Hofrath von Adels⸗ 
baufen, ebend. HH. rener und Hänle, Kauf 
leute von feirsig, ım fchwarz. Adler. Hr Gregor, Abt 
ju St. Ulrich, und P. Placidus Braun won Augsburg, 
in der gold. Ente. Hr. Baron von Gebödt, Pr. Wohn. 
Hr. Levi, Kaufmann mit Bruder, von Wien , in ber 
blauen Traube. Hr. von Hübner, Aurfürftl. Nach und 
Stadtfpudikus zu Ingolftadt, in der gold. Ente. 


——— — — Ti 
Morgen Dienftags den a9. März um 4 Uhr 


- Abends wird Die Furfürfti. AFademie der 


wiffenſchaften ibren Srifrungstag dur 
ee sjfenclihe Sit zung in der Furfürßlichen 
Ustional:Dibliorbef feyern, wobey ıbe frer 
quentirendes Mirglied, St. Oberſt Adrian, von 
Riedl, eine Rede Über den Nutzen top 
gear hiſcher Dermeffungen lefeu wird. Als 
€ Freunde der Wiffenfchafren find bierzu feyerlihfl 
eingeladen. 


; ‚An pie Mirglieder des Muſeums. 
Mittwoch Abends dem zoften diefes wird im 


Muſeum ein Fleines Liebhaber : Conzert gegeben. 


Nro, 75. 


Kurpfalzbaierifſche wo: 


Muͤnchner Staatszeitung. 


Dienftag, den 29. Mär, 


— — — 


Regensburg, den ꝛeſten m 

Beftern wurde in den-benden Reichs-Collegien 
wieder Ei =. ebalten. In dem Kurfürftenrathe 
ftimmte eben, in dem Fürftenrathe aber 
Sahjen-Gotba, Sahfen-Altenburg, Sachſen⸗ Kos 
burg, Anhalt: Henneberg, Braunſchweig⸗ Wolfen- 
bürtel, Vorpommern, $ohannitermeifter , Fürftens 
berg und Schwarzburg. Da nun fämmtlihe Abs 
—— ju Protokoll gekommen waren, fo ers 
färten die Directorien, daß fie ſich in den Pros 
tofollen erfehen wollten, um den Entwurf eines 
Beſchluſes nächfter Tage vorzulegen. 

Würzburg, den z4ften März. 

Das Bataillon Piendurg, welches größten Theils 
u Odienfurt und —— liegt, hat Befehl er⸗ 
hatten, morgen nad) Bamberg aufubredhen. 

Wien, den zoften Märı. 

Der grofbritannifche Legationsrath Stuart 
am ı4ten diefes mit wichtigen Depefchen in gro 
ker Eile nach London abgereifet. 

Bref, den gten Märı. 

Die nach Oftindien befiinnmte Escadre unter 
Admiral Linois, iſt vorgeflern Namittags unter 
Segel gegangen, and hat ſich ſchnell entiernt, da 
. der Wind vorgeftern, in der Nacht und geflern 

fehr gu mar. Mit General Deraen iſt der Gene⸗ 
tal Ban der Mäfen, und der Generaladjutant 
Binot, nebft dem Generalfiabe, auf gedachter 
Escadre dahin abgegangen. 

St. Petersburg, den iſten Maͤrz. 

An die Stelle des Barons Micolap hat die kal⸗ 
ſerl. Akademie der Wiffenfchaften durch einen am 
ꝛoſten Februar erichienenen Ukas den Kamerherrn 
Novofiltzof zu ihrem Prähdenten erhalten; einen 
Mann, defien Wahl in rRuͤckſicht feiner ausgebreis 
teten Kenntniſſe und feiner aufgeflärten, liberalen 
Denktungsart alt ein Beweis von der befondern 
Gnade Er. faiferl, Majeftät für die Afademie ans 
prtn jr Der Hr. von Novofiltzoi hatte bie, 

t den befondern Auftrag Sr. Faiferl, Majeftät, 
ale Plane und Projekte, die in die Wiſſenſchaften 
einfchlagen, zu unterfuchen , und war Finzlich zum 
Eurator der in —— zu ertichtenden 
Univerfiät, fo wie aler Gywnaſien und Schulen 


In den Gonvernements St. Petersburg und News 
gorod ernannt. i 


Der von Er. kaiſerl. Majeftät genehmigte Ges 
neralplan zur Errichtung der Schulen und Univer« 
fitäten in nun erſchienen. Jedes Kirchipiel, auf 
dem Lande fol eine seraipieief@ule, jede Kreis⸗ 
ſtadt wenigſtens eine Kreisſchule, und jede Gou⸗ 
vernementsſtadt, außer den niedern Schulen, ein 
Gymnaſium haben. Mehrere Gouvernements wer⸗ 
den nad) ihrer Lage zu einem Bezirke vereiniget, 
und in jedem ſolchen Diſtriete wird eine Univers 
fität errichtet. Der jet zu errichtenden Univerfis 
täten find fechs, nähmlich, die bereits eriftirenden, 
Moskau, Wilna und Dorpat, nnd die nenen zu 
St. Petersburg, Kaſan und Chadof; legterer Ort 
ift im Ruͤckſicht der patriotifchen Anerbiethungen 
des Adels und der Buͤrgerſchaft dieſes Gonvernes 
ments erwaͤhlt. Außerdem follen weiterhin nach 
Mafgabe der Hälfsmittel, die fi) finden werden, 
noch; Univerfirären in Kief, Tobolst, Uting-Welifi 
und an andern Orten errichtet werden. jede Unis 
verfität hat ihre befondere eigene Regierung, des 
ren Präfident der Rector ifl, welcher von der alls 


gemeinen DVerfammlung der Univerfität ermählt - 


und von der Haupt· Schul · Direction jur aller hoͤch⸗ 
ſten Beſtaͤtigung vorgeſtellt wird. Die Profeſſoren 
werden auf eben die Art erwaͤhlt, und auf Vor— 
eigen desienigen Mitglieds der Schuldirection , 
as zum Gurator diefer —— ernannt if 
vom Minifter der Aufklärung beftätigt. Der Rec- 
tor hat die Aufſicht über die Gymnafien und Schu 
len des Diſtricts feiner Univerfität, und rapportirt 
darüber dem Eurator derielben. Der Eurator iſt 
verbunden , wenigſtens ale zwey Jahre einmahl 
die Schulen feines Diftrictd zw bereifen. Fuͤnſ 
Fahre nah Einrichtung diefer Anſtalten Toll nie⸗ 
mand in den Gonvernements zu einem Amte ans 
geftellt werden, wozu juriftifche oder andere Kennt: 
nifle erfordert werden, der nicht feinen Curſus auf 
diefen Schulen geendiget hat. Die Univerfitäten 
Daten das Recht, akademiſche MWärden zu ertheis 
en, naͤhmlich Kandidaten haben den Rang der 
zwoͤlſten Claſſe (Lieutenants); Magifter, vun der 
neunten Glafie (Enpitäng) ; Dortoren, von ber 
achten (Majors). Studenten erhalten am Ende 
ihrer Studien den Rang der 14ten Claſſe (Fähn- 
riss). Don den Urtheilen der Univerfität wird 
nur an den Senat appellirtz ein Eriminal» Ders 
75. 
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hrecher aber wird von der Univerſitaͤt an die Bes 
börde abgeſchickt, um mit —* nach den Geſetzen 
zu verfahren. Die Univerfitäten find in Beziehun 
auf die Gerichtsbehörden mit den Collegien glei 

geftellt. Jede Univerfität bat ihre eigene Cenſur. 


Philadelphia, den 24ften Jän. 

In unfern Blättern iſt jegt der Plan abgedruckt, 
den Thomas Paine 1794 einer fremden Kegierug 
übergeben hatte, um Nord » Amerika zu vevolus 
tioniren. 

Dr. Jenner zu London hat unferm Dr. Waters 
houſe eine ſchoͤn gearbeitete filberne, inmeudig ver» 

oldete Tabatiere geſchenkt, auf welcher durd einen 

Freund des erſtern die Inſchriſt angebracht wors 
den ift: „Bon dem Jenner der alten an den Jeu- 
ner der neuen Melt.’ 

In Nord: Carolina ift durch ein Geſetz beſtimmt 
foorden, daß Perfonen, die ſich duelliren, wenn fie 
am Leben bleiben, jede soo Dollars Strafe ges 
ben, und mie zu einem öffentlichen Amte jollen 
gernähle werden fünnen. Wird einer der Ducl- 
lanten getödtet, fo foll der Ueberlebende nebſt den 
Secundanten hingerichtet werden. 


Bern, den ıoten Mär;. 

Der General Minifter Ney und General Bons 
dermweidt find heute nach Fryburg gereifet. 

Die neulich zu Fryburg vorgefallenen Exceſſe 
trugen ſich fo zu: am ızten dieſes Abends gegen 
ıı Uhr zog ein Haufen junger Leute ohne Licht 
ben der Wohnung des Laudammanns vorüber, 
Der Grenadier, der Schildwache fand, rief Wer 
da, und als man ihm eine Sceitantwort gab, 
gab er Feuer; die Flinte verfagte aber. Ders 
muthlic glaubte der Haufe, dir Schilbwache habe 
feine Parronen, und jandte einen Gteinregen [os 
wchl auf fie als auf die Fenfter des Landams 
manns; allein die Schildwache brannte nod) zwey⸗ 
mabl log, und verjagte_ Die Ruheſtoͤhrer. Die 
Buͤrgerſchaſt, Äußerft aufgebracht über diefes Bes 
tragen, drang darauf, 2 firenge Unterfuchung 
angeftelt werde: bereits find 4 allgemein aner⸗ 
Fannte unruhige Köpfe feltgefegt. 

Der Staatsrath der Nepublit Wallis hat eine 
Proflamation erlaffen, die aud) im Moniteur ers 
ſcheint, und in welcher es heißt: „Der Staats⸗ 
Rath bat nichts zu fürchten, wenn er Euch uns 
- verhohlen über den Zußand, Eurer Verhaͤitaiſſe 
mit der franzöfifhen Republif unterrichtet. Daus 
erhaft und beftandig ift die Eage, in welde Ihr 
durd die Tractate vom 27ſten und zöften Auguſt 
legıhin gefegt worden fend. Nein gebeuner Grund 
tann dem mindeften Zweifel über ihre gaͤnzliche 
Erjülltung rechrjertigen,, und das befondere Wohle 


wollen des * Conſuls der — Re⸗ 
publif und Präfiventen der italiaͤniſchen Republif 
vermehrt nord das Zutrauen, das Ihr in diefe 
feperlihen Verträge haben müßt. Der erſte Con⸗ 
fül und Prafident fam dem zuvor, was Eure Des 
putirten allenfalls bey ihm nachſuchen fonnten. 
Die Nichtvolziehung der Befehle, welche er feit 
dem ıgten Therm. (ten Aug.) gegeben hatte, 
damit ale Lieferungen an feine Truppen feit dem 
ıften Fructid. (ıgten Aug. ) regelmäßig bezahlt 
würden, hörte ſogleich auf, als er davon unters 
richtet war. Bereits habt Ihr gejehen, dab 2 
Corps, melde fih im Wallis aufgehalten, die ers 
— Lieferungen bezahlt haben. Zu gleicher 

eit hat der erfie Eonful am ıften Nivoſe (27, 
Dec.) dem Director der Kriegewerwaltung bes 
fohlen, den guten Wallifern ale Lieferungen, die 
fie feit dem ıften Fructivor gemacht haben, zus 
ruͤckzuerſtatten, und diefe Ruͤckerſtattung fobald 
moͤglich zu betreiben, indem feine Meinung joy 
dag in keinem Falle die franzöfiichen Truppen eis 
ne Laſt für die Walliſer feyn follen, und er bes 
auftragt ihn, fih mit Euerm Ober » Landvogt 
(Grandbaillif, über die zu nehmenden Maßre⸗ 
geln zu beſprechen, um bie ungewiſſen Ausgaben 
für Rünftige Zeit zu beſtimmen, und über die 
Weile, wie Vorfehung und Erfag getroffen wers 
den joll, übereinzufommen. Diep nd Die Auss 
drücke in dem Schreiben des Director : Minifterd 
an den Großlandsogt vom zten Niv. (24- Der.) 
Schon hat uns diefer Dinifter eine Anmweifung 
bon 10,000 £ivreg zugefandt ıc., und noch neuer⸗ 
fi durch fein Schreiben vom zıflen Pluviofe 
(soren Febr.) gibt er uns im Voraus Gelder 
ja unſrer Dijpofition, damit die einzeln reifenden 
Militaͤre feinen Unterhalt aus unjerm Lande zu 
beziehen haben. Die nähmlihen günftigen Ans 
orönungen haben in_den Departements der aus: 
wärtigen Verhaͤltniſſe und des Kriegs weſens 
Statt ıc. Weiſet alſo alle diejenigen mit Ders 
gchtung zurück, welche veriuhen möchten, Euch 
ER Miftrauen einflöffen zu wollen 
ey 

Die durch die —— des erſten Cons 
ſuls der Franzöfifhen Republik eingefegee Negies 
rungs » Commijion des Cantons Zürıy an ihre 


Mitbürger! Der gegenwärtige Augenblick, Buͤr⸗ 


ger, ift wahrhaftig der legte, den uns bie gütf- 
liche Vorſehung zur Rettung unfers ungluͤcklichen 
Varerlandes ſchenkt. Wenn wir davon nicht mit 
eben jo viel Klugheit, als Eifer und Dankbars 
feit, Gebrauch maden, fo werden wir dafır in 
den Augen von Europa ud der Rachwelt auf 
ervig verantwortlich; ſchaͤndlich werden mir DER 


—. 





vn 
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Auhm unſrer tugendhaften Bordäter Befirdten, 
eupeer TU er befl 
noch ſchimpflicher die einzige Hoffnung hret —* 
teten Nachkoͤnmlinge vernichten. Mit dem’ 

rechteften Unmillen werden fie alle und vorkerien, 
daß mir das uns anvertraute heilige Pfand nicht 
zu rerten vermocten. Ohne Zweifel wäre «8 
luͤcklichet und ehrenvoller gemefen, nad) dem Beh⸗ 
piele unter Ahnen, durch die Stärke unirer Eins 
trat im Innern, oder bloß durch eignen ſtand⸗ 
haften Muth, und die Energie unfrer Tugenden 
und unfrer Vaterlandeliebe — unfre Unabhängigs 
keit zu erhalten oder zu erringen. Aber unire 
thoͤrichte Eiferfucht, unfre ſchaͤndlichen Fwifte vers 
dienten einen jo edlen Ruhm nicht. Sollen wir 
nun. nad allen Stürmen einer politischen Krife, 
deren unglüliche Folgen zu heilen wir allein bes 
dacht ſeyn muͤſſen, anftatt uns ſolche mit mehr 
oder weniger Grund gegenfeitig vorzumerfen, fols 
len mir und gegenwärtig micht bealüchwänfchen, 
daf wir die neue Garantie unirer Unabhängigkeit 
der achtungswuͤrdigſten Bermittlung, dem großen 
Friedenskifter in Sranfreih und Europa, fdul- 
dia find? Diefer Vermittlung verdanfen mir die 
——— alten Foͤderativ-Verſaſſung, die 
gewiß für unfre Staatseinfünfte, unfre Bedärfs 
nie, une politischen Verhaͤltniſſe und unfre 
einheimifchen Sitten am zuträgliciiten if. Wir 
verdanten ihr aber zugleich die Keinigung eben 
* Verfaſſung von den Mißbraͤuchen/ über 
melde virle aus ung hi zu beflagen berechtiget 
dielten, und die wirklich, in einigen Hinfichten, 
die großen Grundſaͤtze der politiihen Freyheit 
und Gleichheit verlegen konnten. Unmoͤglich fann, 
befonderd im einem durch langjährige Unruhen 
und revolutionäre Feidenichoften entzweyten Land 
eine neue Ordnung der Dinge eingeführt werden, 
in meicher die Wuͤnſche und der —— aller 
Vartehen vollſtaͤndige Befriedigung finden koͤnnen. 
Unſehlbar wäre auch eine Verfaſſung, die nicht 
in vielen Rücfichten gegen die Lieblings » Jdeen 
der entgegengejekteften Factionen anlioffen, und 
ihre wechſelſeſtigen Anſpkuͤche in gleichen Sıhrans 
ten halten würde , die unmeifefte und unzulähigfte 
unter allen. Mögen übrigens die Gegenſtaͤnde 
noch fo wichtig fcheinen, in Bezug auf melde die 
Mediationsacte die veridhiedenen Partenen unbe⸗ 
friedige läßt, fo enthält diefelbe doc offenbar 
die wihtigften Grundlagen jeder guten gelelfchaite 
lien Ordnung, und es wird nicht ine bals 
icn, mit diefen Grundlagen alle Stügen der Ruhe 
und des öffentlichen Wohlſtandes in die genauefte 
Verbindung zu fegen, wenn nur die u Handha— 
dung der neuen Gefetze beauftragte Gewalt einzig 
in here und trene Hude gelegt wird, Stäts 


waren Fehnten und Grundsinfe hauptfaͤchlich zum 
Unterhaife aller unfrer wohlthätigen —36 
Ei Inftitute beftimme, ſogleich ein beiliges 
Erbtheil der Armuth und der zarten Jugend, und 
bugleih die ſicherſte Einnahme des Staates ges 
—* * — — — Ron 
DE ihre Entridtung, und das Ders 
fpredjen oder dir Hoffnung, daß man fie ahfaef- 
fen , Ober boch weniaftens (ohne gehörige Ruͤck⸗ 
fiht auf das-Eigentdumsvecht, deflen Verletzung 
jederzeit fo traurige Folgen hat) für einen hödhit 
geringen Preis losfäuflich erklären märde, war 
ein Mittel, wodurd man hauptfächlidh die Meis 
nungen einer allyn großen Vollemenge gegen die 
gute Ordnung —*— mußte. Daher ſetzte 
unfer hohe Vermittler, nad feiner Weisheit, Durch 
einen Artifel der Verfallung felbit den Grundſatz 
et, dab Zehnten und Grundzinje zwar losfäufs 
ich, aber foldhes nur nach ihrem mahren Wertbe 
ſeyn follen. Man darf alfo hoffen, daß unsuhige 
und partenfüchtige Leute wicht gr fo viele Mit» 
tel, ald es ungluͤcklicher Weile bisher der Ball - 
war, in ihrer Gewalt haben werden, die oͤffent⸗ 
liche Meinung zum Vortheile * perfönlichen 
Ehrgeiges irre zw leiten. MWirflih bängt alles 
von der redlichen Beſchaffenheit der Wahlen, ab, 
die ihr vorzunehmen im Begriffe fteht. Wählet 
nur Männer, deren Meinungen von feinem Eins 
fluße, als demjenigen der Gerechtigkeit und der 
Wahrheit abhangen, Männer , die fähig find, ihr 
ren perſoͤnlichen Vortheil und das Intereſſe ibrer 
Partey , welche fie auch immer ſeyn mag, der Liebe 
für gefeglihe Ordnung und bas Vaterland aufs 
zuopfern, gi von Öffentlihen Stellen gleich⸗ 
maͤßig foldye Leute aus, die jedes Amt nur ale 
einen Zuwachs von Vermögen betrachten, moram 
fie Mangel leiden, und foldhe, die den größeren 
oder geringeren Reichthum, den fie befigen, für 
den einzigen nothmendigen Anfpruchstitel halten, 
überhaupt Alle, die in jenen eben fo mühfamen 
als ehrenvollen Verrichtungen bloß ein Mittel er» 
blicken, Erevit und Anfehen an fi zu reiifen, die 
fie weder durch ihren Character noch durch Tas 
lente und Tugenden verdienen. Weun die Vers 
fafung eudy verpfichter, eure Magiſtratsperſonen 
unter den Männern zu wählen, die ein hinlaͤng⸗ 
liches Vermögen befiken, fo geſchieht ſolches vor» 
at, weil man natürlicher Weife vorausfegen Fann, 
daß die Meinungen von Perfonen aus diejer Claffe, 
überhaupt arnommen, frener und aufgeklärter ſehn 
muͤſſen, demnach, weil fie eine Derpiichtung mehr 
als die übrigen haben, großmuͤthig ihre Einfich⸗ 
ten und ihre Bemühungen dem Dienfte eines Bar 
terlandes zu widmen, das aufer Stande ifi, als . 
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aber deßwegen feinen würdigen Soͤhnen nicht min⸗ 
der theuer bleibt, und ‚ohne Zweifel and deſto 
feacister fepn wird, feinen treuen Dienern die 
üffefie Belohnung, fein Zutrauen nähnmlich und 
feine Achtung, zu verfihern. Leute, die durch 
Ihre Ränle oder Anfchläge, zu Befriedigung ir 
aend einer Art won Rachfucht oder perfönlichen 
Seindihaft, „neuerdings die Ordnung und Ruhe 
zu fiöhren ſch erdreiften würden, moͤſſen allein 
Für Feinde des Vaterlandes und für die einzige 
Faction angefeben werden, die alle übrigen zu 
fürchten und zu bekämpfen haben. Nur durch wärs 
digen und friedlichen Genuß der uns wieder er⸗ 
theilten Unabbängigfeit Fönnen wir ihre Dauer 
und das damit verknüpfte Gluͤck ſchern. Nur 
für diefen Preis dürfen wir die Hoffnung näbren, 
wieder in den Rang ber frenen Nationen ems 
—— und ung darin zu erhalten. Dieſes 
iſt aber auch fiher das fenerlihe Gelübde der 
Mehrheit unfers Volkes, Für feine Erfüllung 
baben mir die Gemwährleiftung der erſten Macht 
Europens, und zwar derjenigen Macht erhalten, 
die unter allen ftäts das größte Intereſſe achabt 
bat und haben wird, uns zu beſchuͤtzen und zu 
pertbeidigen. Das Inſtrument diefer mächtigen 
Garantie verfiegelt der ruhmvollfte Nahme in der 
Geſchichte.“ ıc. 

Der Umfang der Schweitz vor 1798 und 

F jetzt 1803, 

Die Schweiger Republif bleibt nach ber neues 
fien ——— ein freyer, und. infofern 
es die Umftände geflatten, ein unabhängiger Staat; 
aber gegenwärtig in beſchraͤnkterem Umfange, als 
vor dem Eintritte der verheerenden Fehden im 
Jahre 17958, nachdem die Walliſer Landichaft als 
eine artrennte Republik beſteht, und an die Re— 
publit Franfreid, Geni, Mühlhaufen und Biel mit 
Gebiethen, und an die italiäniihe Republif das 
Beltlin nebſt Chiavenna und Bormio abgetreten 
find. Dieje Landichaften machtn jufammen mit 
der Wallifer Nepublif eine Einbuße von 150 Duas 
dratmeilen und mehr ald 250,000 Einwohnern, 
für melde das von Deuticjland an Helvetien übers 
lafiene Ftickthal von 4: Duadratmeilen und 17000 
Einmohrern nebft der bisherigen Fürfil, Dietriche 
ſteinſchen Herrſchaft Trafp wit ungefähr 900 Ein 
mohnern zur Entihädigung angererbnet worden ifi, 


ded, was für dasſelbe gethan wird, zu da 





Verfleigerung von Hanf, Pferden und 
Ochſen. Lnterzeichnete Sin wird big kom⸗ 
menden Mutwoch den 30. biefes in biefigem 


Kloier einen berröchtlichen VWorrath gurem Dam: | 


4 Verde, 6 Dchfen , und.mehrere € 
de Kınder und Edhweine, — ————— 


und in den 


aber an den Meiſtbiethenden gegen bare Ber 
— * verkaufen. — wiſſen ſich 
on an obigem Tage dahier einzufinden. Klo» 
ſter Rott am Inn ben 24. März 1803. 
Kurfürftl. Lokal: Kommiffion im ftändifchen 
Klofterfachen. . 
ibdber. 


Donnerstags den zıfen dr; mächfhin, und am 
den darauf folgenden Zagen toerden im ber großen 
Reitſchult dahier naͤchſt dem Schtwabinger Thore von 
Wrorgens 9 die za.Uhr, und Nadmittags vom 2 bis 
4 Uhr mehrere fowobl junge, als dliere Meit + und 
Bugpferde von verichiedenen Farbe, nicht minder mehr 
tere Zugmaultbiere öffentiich verfieigert. Pferde⸗ Lieb ⸗ 
baber belieben demmach auf den beftinmten Tagen, 

Stunden allda ſich elnimfins 
den. Münden, ı6ten März 1803. 

Seit dem ızten Mär; vermißt man einen bier 
ſtuditenden Tüngling von 13 Jahren, mittlerer Statut, 
rothen kurzen Haaren, röthlichtem Angefichte, und ſtar ⸗ 
ten Lippen. An bemeldtem Tage hatte er einen grau 
melirten Ueberrod mit ſchwart fanımetenem ragen, 
ein grüm geftreiftes @ilet, einen drenedigten Hut, 
ſchwarie lange lederne Hofen und Stiefel. Sollten 
auswärtige Eivil / oder Militärbebirden nur irgend abs 
nige Auskunft vom diefem wirklich gut gefittetem Juͤng / 
ling, deſſen Mundart fchmäbiich if, ertbeilem fünnen, 
fo berubigen fie einen befünmerten Dater und forgs 
fame Anvertwandte. Im diefem Falle bittet man nur 
um eine Furge ſchriftliche Anzeige an den biefigen Hru. 
Eteneramts, Xfieffor Albrecht, welcher alle gehabte eder 
moc) zu enteichtende Auslagen oder Gebühren dankbar 
* erflattem wirb, Regensburg, den sen März 

03. 

Nähfien Somtag den zten April Abends um 6 
Uhr wird im dem Medoutenfohle das erofe Dratorium 
son Heydn die Schöpfung gegeben warden. 

, den 28. Märj 18093, .. 

Bis Mittwoch frühe eine Geleger hett mac 
Amberg, Saprcus) um) Aresden, Das ähere W 
beym Sramjisfanerbräuer zu erfragen. 


I e ⸗ — — 





Fremdenanzeige. 

Den anfen Mir. Madame Bulla, Schauſplele⸗ 
rin ju Stuttgart, im gold. Kreun. Hr. Baron von 
Wöldern, Hauptmann des Rränkifchen Mreifes, im 
fdywarz. Adler. Hr. Imhof, Med. Doctor. und Hr. 
Dieyer, Kaufmann ven Uran, im gold. Zahn. DE 
Eramer, Kaufmann yon Hauttoeil, tin fchwarz. Adler. 
Dr. Joh. Dworjael, Kaufmann aus Trie, ebend. Dr- 
Graf oon Pappen heim, Major; Hr. Gtepban Badguet, 
Negot. von Even; Hr. Kie. Steinle, Stadijpndien von 
Neumarkt in der obern Yfa'z, im gold. Breug. Dr. Mar 
jor Auef vom Reg. Morctvisgi, aus Um, Priv. Wobn- 
PP. Kelinger und Schwab, yon Benedicthruerm, Im 
Bloſterhauſe. 
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Münden, den ‚all Mär:. 
Geftern feverte ‚die Auch I A der 






Wi te * 
Da a ihren, m * 
ben ihr niet a 
Hr. Adrian von Riedl, 3 — 


und Gen. Gauſer· und — — eine 
Rede „über den Bocisang bet baierifchen 
Topographie undihren 2 lad. Ans 
fangs wurden von dem Sekretär der Akademie 
folgende in der Zwifchenzeit neuaufgenommene Mits 
N befanst gemacht : 

1) Hr. Frau; Brandner, ehemahl. fürftlich-pafs 
er Hofrach und acheimer Sekretär, als cor- 

——— Mitglied der h — Claſſe. 
Bi N Benedict Friedrich Johann Hermann, 
+ Faiferlicher Dberbergwirts- Hauptmann, 
der — und Huͤttendirection zu Kathari⸗ 
alsc elsonbisendes Mits 

ı den © 


3) On 


DE ri Schiegg , Mitglied des aſtrono⸗ 
mi Büreau zu —* als frequentirendes 
Dad der phyſikaliſchen Elaſſe. 
ierauf wurden die neuen Preisſrage 44 
gen. melde wir, fo wie das Loos der ältern, 
der nächfien Oberd. Allg. Eitteraturzeitung auss 
führlich mittheilen merden. 
Mannheim, den 26ſten Mär;. 

Heute Vormittags nah ıo Uhr find — 
21100 Mann Infanterie, von der ehemahligen fur⸗ 
I albaere an a in der Nhri 

die an aden 4 — en, worden find, un 
fen tom mend ar Die eingerüdkt, Eine 
von Ka äbr 170, Ahrvaug: Fegers,. ’ 
—— alle befinden, iſt in an ‚gar 


“Di sei, Em * 34 
a 
ĩ RL 








kedrich Manity Gelehrter zu Melmar, | 
re Mitglied der phyſifaliſchen 


Shi Tags sehe, Theile am lgaliten $ Tags, 

erh Truppen in böchften —8 und: 

* Aa ) darauf nad). une Kur 
en 







obiger, em Bernehe 

Kai — 8 u, bilden, deſ⸗ 
ſen Cheſ Sr. Duxchle bprinz feyn» 
werden, ‚und ‚das. Ho— en ähıen. 





wird. . Kurz nach dem ae ſer Trups 
ven find die feit- der De —V hler in Bes 
fagung gelegenen mar fgrä) chen, —— 
Kr btey- auſgebrochen/ — nad) Carlsruh 
rckznfehren. 
Fulda, den rlen. Mirh 
Die Biefige Kefidenj, fo miv.die Fafanerie 
Adolſseck werden unter der Leitung des Drn. Ober- 
marſchalls Freyherrn von der Tann in der ders 
—* en Abweſenheit des Hoſes ſchleunig in be⸗ 
vo 5* Stand geſetzt, und, ſo viel für jetzt 


«le 


mögl he pri ** irt, um. im Mapmonathe 


Landes mutter fönigk, Hoheit 
5 aufnehmen zu Finnen, , Auch 
—* die a, Sommer dem Bern nad) hs 
te Maichdten. der König und bie iginn von 
Preufien, jo wie der durchleucht igſte Here Vater 
unſers geliebten * verehrten Fuͤrſten, nebſt def» 
ſen Frau Kern kön. H Kr el erwartet:-zu wel: 
um allerhoͤchſten und en Empfang alle Zus 
————— gemacht werden. 
are Drganifation ift nun olendet, und, der 
aut —— und Bererkfieligung dieſer weck⸗ 
mäßigen Umſchaffung bisher bier, gewefene, gehei⸗ 
lin Me Schenk iſt am ıoten Dies 
* son hier wi Dillenburg abgereijet; . 
men a — 


FL Yan im * ae —5** 

ſſon 

—— er ind ® a on u Sam IM Bun 
ip Genöent, * 


* * * ke 5* —9 
——— a rerinnen. der 


| a — 
— —— 








103 ne er a Ten 
fenkte, Graf von Brühl, Au dohln ufter‘ geſtor⸗ fer E Malta. Die’erfie Verfügung, die er als 
en. Er mar ein Zdgling Gellerts, und ein Mann Großmeiſter getroffen bat, mar, daß er den Coms 
vor vortreffiffienrt bereber und gioßen-Menntnife thur Buſſy/ der Ihm das Ernennungsbreve übers 
fen? Sei A m Fe er Jufıeu- bracht bat, u feinem, Lieutenant und Commiſſaͤr, 
mienee, die außerft pr ar uhd einzig in ihrer Art um von der Injel Malta Befis zu nehmen, er 
üt, hat er der- Umiverfi eg rer æ Briefen aus Meffina vom zıflen 
verwendete eimen großen Theil jeines Reichthums „Febr. war genannter Comthur damahls im Bes 
darauf. ne NIC ee Vollziehung feines Auftrags einzu⸗ 
Hamburg, den ıgten März. — Shin. wonach er als Gejandter des Großmei⸗ 
Klopfiad lieh fi, da gr von Gleims Krane ſters nach Rom geben wird. 
beit hörte, durch einen Freund in Quedlinburg/ Paris, den zıflen Märı. 
det ausdrücklich defmegen nach Halberftadt reiſe⸗ Da’ der Rang der franzöf. Divifions und Bri⸗ 
te, nach ſeinem Befinden bey ihm digen. gade⸗ gie ic. unter fi), wenn fie ben feiner 
Der Freund lief den Kranken feine" Auftrag  wetiven ee angeftelle find, bloß von ihrem 
wiſſen/ und erbielt von ihm die Antwort, dab er!" Dienflalter abhänät, fo find die folgenden darauf 
ſelbſt an Klopſtock * würde. - Folgendes iſt Bezug habenden Details nicht unwichtig. er 
der Blief. Es kaun Leſern won Gefühl nicht ans Älteite franzoͤſ. Divifions- General ift gegenwärtig 
ders als angenehm fenns du fehen, wie die beys Gen. Dumuy, (feit dem öten Febr. 1792); auf 
den Älteften Dichter‘ des Vaterlandes fierbend noch ihm folgt der neulich zum Generalfapitän von St. 
fid) liebten. - „Halberſtadt, den 24. Jän. 1903. emingo ernannte Gen. Rochambeau, (vom pten 
I; ferber lieber Klopſtock!! Als ein Sterbender zul 1792), hierauf Beurnonville, (vom zzflen 
fage ich: in diefem Leben en wir für- und. Aug. 1792), Berruyer, (vom iſten Sept. 1792)» 
miteinander nicht serug bee t. "In jenem wol⸗ Canclaur, (vom Tten Sept. 1792), Schauenburg 
len wird nadphohlen. Die Muſe hat mid bis an (vom gten März 1793), Yully, (von derſelben 
ben Rand des Brabes begleitet, und fieht noch Evpoche), Labarelliere, (vunm sten Map 1793)» 
ben mir. „Gedichte vom alten Gleim auf feinem Jour dan, (vom zoſten Jrly 1793), Rep, (von 
Sterbrbette* werden jegt zum Drucke für wenige derſelben Epoche), Ferins, (vom jten Aug. 1793) 
Leſer ins Meine gefchrieben. Ein Eremplar von: Gouham, vom 13ten Aug. 1793), Türrean, (rom 
Rachtgedichten jende ich nur meinem Klopfiod, Agten Aug. 1793), Michaud, (vom sten Benzer 
weit ich glaube, daß er allein nichts A iges in miaire 2); Mevnier, (vom sten Bendem. 2)ı Des 
ihnen findet wird. Mehr zu dietiren fält mir laborde, (vom rzten Werden. 2), Eble, (vom. 
zu ſchwet. Grüßen Sie die Freundinn Ihres ten Brumaire 2), Ernouf, (vom 22ften drum. 2), 
Herzens, und — die fi) meiner erinnert haben, Ambert, (vom zgften Brum. 2), Til, (vom rzten 
die drey Reimarus, die Freundinn zu Hamm, Frim. 2), Mafiena und Augereau (bepde vom 
und alle, die meinen Klopfiod lieben. Gleim.“ zoften $rimaire 2), Dambarrere, (vom >giten Niv. 
„N. S. Ich laſſe ai in meinem Garten bes 2), Morlot, (vom sten Pluv, 2) Dorsner und 
graben. Um dad Grab herum fiehen in Marmor Liebert, (von derjelben Epoche), Desjardins (vom 
die Urnen meiner mir vorangegangenen Freunde. sten Ventofe 2), Morean und Leonard Müller 
Tante⸗ Richte empfiehlt fd) ihrem Klopſtock.“ (vom zrften Bentoje 2) x. Bon demfelben Jahre 
lorenz, den zıten März. find auch nody: Moncen und St, Enr; hingegen 
Verfloſſenen De bat der Eomthur Layas renier, Bernadette, Marescot, Alerander Ber⸗ 
reli dem König ein Schreiben det neuen Groß⸗ thier, Grouchy vom Jahre 3; Dejean, Hedouville/ 
meiſters von Malta, Tomaſi, uͤberreicht, worin Klarfe, St. Suyanı vom Fade 4; Hautpoultz 
diefer Er. Mal: feine Ernennung befannt wacht. Boudet, Repnier, Baraguap-d’Hillers, Brüne vom, 
Gedachtet Großmeifter iſt ein gebohrner Flotentis_ Sabre s. Zu den neuen Divifionegeheralen ge⸗ 
ner; er hat gu Cortona den sten DIE. 1731 das bören: Lecourbe, Vandamme, Montriard, Be: 
Licht der Welt erblickt. Schon in feinem 1eten torgeey Oudinot, Deſſoles, esult, Kannıs, She, 
Sabre kam er als Page des damahligen Großmei- chet, Muͤrat, Leval ꝛc. (fämmtlih vom Jahr 7 )i, 
flers Pinto nah Malta; er durchlief in der Fol⸗ Loiſon, Gazan, Mortier, Barbou, Andreofi, Bel⸗ 
ge verſchiedene Grade in der Marine, und erhielt liard, Decean, Gädin, Marment, Moluor vom, 
endlich den eines — Höhabers der Linten⸗ Jahr g. - Der aͤlteſte Arigabegeneral it Hundetät; 
ſchiffe bet Dröens, den Jahre lang befleis (von sten Märg' YI9r )y und had) ihın Der ber; 
dere. Im Jahre 1784 ernangte ihy ber damah⸗  rühnite ——n — oe Hofer Junp I791)r: 
ge, Scotecien EEE RE Bine fe ef, Peking Agarann (2 Combi 
f . ” 
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vom zten Sept. ı 


en Verjeichniß erbeller, 
—* ed Ko 
—— als leichter 
12 
——— Bataillon 800 


dungen vom Eonferibirten und Frey⸗ 
Pilger Erodnzung ber Korps in Anſchlag ‚ges 
find, 


Lage der Sache⸗ wird von den 
iedene Meife 
entfernt, den 
zu halten; im Gegen» 
theile hofft man, daß jeßt der Friede vor Amieng 
werde beieftigt, umd dem Zuftande der Ungewiß⸗ 
beit ein Ende gemacht werden, in 


—8 
verfchiedenen 
tet 


Krieg. für umvermei 


bisher jhmehte. 


folgende Be 
Königs, und die 
falten: „Die Min 


Parteven auf verſch 


ifter, 


192). Aus einem aufbenti 


man. meit 


Urſache 


u 


hen 


daß die Zahl der 
—* abgeſchick 
Batalllone an Jafanetie 
fanterie, bes 


welchem man 


Eine engliſche Zeitung, Morning - post, macht 
merfungen über die Boihſchaft des 
der friegerifchen ns 
agt fie, Fennen nunmehr 
Aeiderftand der Bol smeinungen gegen die 


von Malta, oder welches einerlen 


n 
gegen die Volziehung des Friedeng don Amiens; 
und die er Widerſtand auctoriſirt fie gleichſam eis 

„Ne Modifikation Pa 8 Fri 
. ie wuͤn 


hren. S 
üben, die an 


arte, we 


ni 

forgnijfe 

ni — 
e 

die Min er : 


Nderung gewiſſer 


— eines Tractate, 


tn; fondern von 


n 
Priefen worden ift 


feiner Anfunfe fm Eondon den Mr 
daß feine Iufteuctione 
rgend eine Negociation ſich ein 
auf die Stipulatıon des. Frtedeng 

; ‚fongern Y; FE.00n feiner. Kegies 
agt jev, die ofzichumg 


Bciug Hätte 
Fung beaujrr 


nn 


erw 
erregt, weil fie wohl willen, da 
find, 


e Wa 


r 


mon mia u ber 

N, man möchte ihnen ers 

1. De Yand nochmapl ans YBert rn 

und eine fehlechte-Urbeir zu verbeffern, be 
er aus i 


ß die 
e$ Parlements -in diefer Ruͤckſicht 
ſter ſondiren fein‘ Dif F an 
{rer Unterft *. * derfihern, ehe fe die Abe 

Tv 


el des Frieden⸗ bon Amiens 


General ndreofi. hat 


der nicht nur von als 
benden Kamern ger 
ey 


Ainfiern_erfläre, 


gr 
0s 
blern und ihrer Uns 


fats in allen feinen Puncten zu —5** Uebri⸗ 
"s kinnen die Winter unmögli 
alta betrifft, ja dem Vorwande einer Krieges 
earation brauchen, ohne förmlich anzuerfens 
| fie verdient Hätten, wegen der Unter» 
Mung des dens von Amiens, in Anflage 
ar ER werden, u ve WER; 
eng fung, Argus, ma digen 
Demerfungen Über denjelßen Gegenftand, In der 
Bothſchaft des Mas werden die Sriegerufiuns 
gen een Fran, en * — —— 
ein eine in Orgniffen angegeben, 
Alein es ift note iſch, daf BÜhE eine einzige Emm 
Predition  bereif iſt, aus den franzöfiichen Häfen 
auszulaufen, Die nad St, Domingo iff unter 
Segel gegangen; die na Dftindien iſt gleich» 
falls abgereifer. Tore Be Immungen find alges 
ein bekannt, und haben nicht die mindete Vers 
Indung mit Goroßbritannien, 
det ſich nur eine Expedition in 
Beftimmung ift eben f meltfündig al 
— eben 63 h 
Omingo und nach © ndien. In allen englifcyen 
Zeitungen { es feit weh Monathen gefagt —— 
ben, daß fie nad der Pouifiang geht, und dag 
seueral Victor fie ommandire. Cine 2 offen» 
Fündige Thatfache Fann alfo nicht t 
dern höchfen⸗ Vorwand für die Zurüftungen * 
engliſchen ji 17 


eines neuen 
dod), was die Mi⸗ 
inifterialz Zeis 
feit einigen DMonathen "auf 
te haben den gene 

den von Amieng einen Stillſtand genannt, dem 
End n fönne, wenn man 

er Times fagt augdrucklich es fen Ab 
das Volk auf die Geifation diefes prefären und 
Weiſclhaften 2g enftillitandes vorzubereiten, Wer 
Minifterial » Blätter ſich ſolche Aeuſſerungen ers 
lauben, fo Fann man behaupten, daf diefe plög« 
liche Erifig fhon lange in den Gedanken der Mıs 
nifter lag, und daf jie —— Fe 

achten. e mir 

falten dan m de ee großen 
— 
Kampf lang dauern Fön : 
Kann England bey dem Zuftande feiner Zinaps 


—m— 


oe 


* 


— 


ven nocmahls einen Krieg, wie diefen, aushal⸗ 
ten? Um die brittiihen Finanzen zu ruiniren, bat 

anfreich nichts anders zu thun, als diefes Land 
in beftändigem Alarm zu halten. Man wird ald- 
dann bald fehen, mie ungleich die Reffourcen 
beyder Länder find; die Bombe wird zerfprins« 

en, und Die wahre Lage der Dinge an den Tag 


ommen. 
Hapre, den 16ten März. 

Die Gemüther find heute in Anfehung der Forts 
dauer des Friedens etwas beruhiget, indem Briefe 
aus London, die diefen Morgen angefommen find, 
die Nachricht für ausgemacht geben, daß der Be: 
jet jur Räumung von Malta abgefcicft worden 


Mainz, den 23 ſten Mäts. 

Der Präfeft des Departements Jean: Bon E 
Andre, dem wir in der furjen Zeit feiner thaͤti⸗ 
en Verwaltung ſchon jo mambe wohlthaͤtige Ans 
Halt verdaufen, bat einen für Mainz intereffanten 
Beichluß erlaffen, nad welchem jede Beerdigun 
in dem anern von Kirden aller Glaubensgenoſ⸗ 
fen unbedingt verbothen ift, fo wie jede Beerdi⸗ 
gung im Innern der Stadt. Der Maire foll oh⸗ 
ne, Zeitwerluft einen aeräumieen Begräbnifplag 
außer der Stadt beftimmen und zurecht machen 
lajien ıc. Die Verfügungen dieſes Beſchluſſes 
verdienen als Polizenmafregeln einen ungerheilten 
Beyſall; auch wurden fie von dem Gemeinderathe 
mit herzlicher Erkenntlichkeit aufgenommen. 





Jshftlandeshberrlide DVDerordnung. 


Se. kurfürſtl. Durchleucht finden gemäß Reſcripts d.d. söten Märy fi) durch die Hoͤchſtdenſel⸗ 
ben obliegende Regentenpflicht, im Staate Ordnung und Gittlichkeit zu handhaben und einem jeden 
Hoͤchſtderd Unterthan feinen guten Nahmen und Ruf unter dem Schuge der Geſetze zu fihern, aufger 
fordert, in Rüchficht der gesen den Furfürfil. geheimen Rath und des Johanniterordens Kanzler von 
Schneid in das Publikum öffentlich ausgeftveuten Schmaͤheſchrift nachfichendes zu erlaffen. 

1) Wird zum Zeichen des höchſten Miffallens über dergleichen Libellen diefe Schrift öffentlich vers 
bothen, und die ſich vorfindenden Eremplarien derfelben And dur die Polizey zu mnterdrüden, und- 
aller Orte zu confisciren. 

2) Da die Erhaltung der Ruhe und Ordnung in jedem Staate die Verbreitung aͤhnlicher Schrif⸗ 
ten ſchon an und für ſich verbierhetz die befichenden, Gefege und Verordnungen aber die Strafe fell 
fegen, melde gegen eriwiefene Verbreiter von Schmaͤheſchriften vorgetehrt werden jolen: fo iſt es der 
kurfürfil. hoͤchſten Willensmeinung gemäß, daß diefe Straf- Gefege, gegen diejenigen, welche des Vers 
lauſes und der abſichtlichen Verbreitung des unter dem Titel Bonifacius Philantrop erichienenen 
— geſtaͤndig, oder uͤberwieſen find, in Anwendung gebracht werden. uͤnchen, den 
ı5ten rz 1803. 

(Bon der furfürfil. General = Landesdirection zur Einruͤckung und Bekanntmachung 
in Abſchriſt mitgerheit ). 





Verfeinerung von Gründen. Monbtage ben 
sten Aprıl werden in ieco Grünwald die ehemahligen 
Beneficiaten : Gründe auf bedenjinfiges Eigenthum an 
Die DMieiübierhenden verfauft. Muͤnchen, ven zoften 
Min 1803. 


a Kurfüsdl. Hoflaßenamt und Hafmarfts » Gericht 
Grünwald. j 


J. Irhr. v. Caffell, 
Hofiafiner. 


url, 

Tonmerstags den zıken Drdrı naͤchſthin, und an 

den Darauf folgenden Tagen wirden im ber großen 
Meitfchnie dabier naͤchſt dem Sctwabinger Thore von 
Morgens 9 bis 15 Uhr, und Nachmittags von = bis 
4 Ude mehrere ſowohl junge, als ditere Reit + und 
Qugpierde von derſchicdenen Farben, ‚nicht minder mehr 


rete Zugmaulthiere öffentlich verfieigert. Pferde» Lieb⸗ 
baber belicben demnach auf den beftimmten Tagen, 
and im ben angezeigten Stunden allda fich einzufin ⸗ 
ben, Münden, den ısten Dir; 1803. 








Sremdbenanzeige 


Den asfen März. „von Keder, geh. Nath, von 
Birkenſtock und Strampfer, Negierungsrdibe von Ner 
gensburg, im fchmars. Adler, Hr. von Beiti, dirigirem 
ber geh. Kath von Dettingen: Wallerflein, ebend. 
Haufer, Kaufınann vom Elberfeld, ebend. Hr. Kram⸗ 
mer, Pfarrer zu Weiterholihaufen, in der gold. Eute. 
Hr.von Bär, Kaufmanı von Berlin, im Londoner Zoft. 
9.50 Son, von Hetbingefeid, im Thale Yiro, 163. 
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ner Staatszeitung. 
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Donnerstag, dem ar. Mär. 
— — 


Münden, den zılen Maͤrz. 
Unterm ıgten Diefes haben Se. Furfärhlice 
Durcleuct den Mathias Bauer zum Hofs 
erichtsfanzliften, den bißberigen Hofgerichts-Nccefs 
5 a gm —— br ns 
: 2. von Weveld zum Hofae 
e * su befördern geruber, Die PER 


ch ift dem & —* = 
. ie warza em Cooperator 
den uf den sten April iſt eine 


of. Villberger, verliehen wor⸗ 
. 4 ruͤſung der 
weiblihen Schulfandidatinnen ausgefchrieben. 
Heute nach 10 Ur Morgens find die durch 
dad Fand ierprene gelegenen Abtheilungen der 
tufürfl. Leib - und Rurprinsen s Kegimen + 
ter, nehft der bengetheilten Cavalcrie und Artils 
lerie hier wieder zurdct eingetroffen. 
„Regensburg, den z4ften März. 
Kinftigen zıten April reifen der Hr. Kurerz⸗ 
fanjler vou hier na, nden ab. Um chen diefe 
in ber Uns 


feiner Ybtefenhei err geheime 
I Graf von Peuzel, das Reichsdirectorium 
nehmen. 

Heute Hält die außerordentliche Reichsdeputation 
begen der bisher eingefommenen Reklamationen 
Bitder eine Sigung. 

Bamberg, den zıflen März. 
Bataillon vom Regiment Dienburg macht 
dat bier in Befagung gelegene Bataillon unter 
welches morgen in feine Standquartiere fi) 
durücjieht. Mit dem erſtern Bataillon kommt , 
als zugeipeilt, der Hr. Oberfllientenant von Gebr 
tel, md der Hr. Maier, Zorn, von den Würze 
en Truppen. Dieſes und dad Banıberger 
Bataillon mahen Ein egiment aus. Beyde, 
wie die Einwohner Hambergs, dürfen fi freuen, 
daß Se. Furfürftl, Durchlcucht den wegen feiner 
krüglichen Ei — allgemein beliebten Hrn. 
Oberfien von & ein, ale Brigadier und Coms 
danten zu ernennen gerubt haben. 
VParis, den zıflen Mär;. 

Für die Verbeiferung der Rage von St. Ds 
Ringe, feitbem der General Rochambeau Das Hber- 

mmande übernommen bat, — eint der Umſtand 

An zeugen, daß mach den neueften Nadjrichten ang 


New⸗Vork das Embargo von den amerikaniſchen 


Schiffen in rn. aufgehoben wurde. Lechrts 
geus fcheine die englifche. egierung. für ihre eige- 
nen —— wegen eines Inſurrertlonskrieges 
der Neger aut Yamaifa fortdauernd 6 orgt zu fen. 
Der Brigadier General Carmichnel ik als Hher- 
T_ bes erfien tweftindiichen Regiments nah Ja⸗ 
gangen, um die zwey Negimenter Ne- 
ger, die feit langer Zeit in Yamaika Dienfle thas. 
fen, zur Bejakung von Gibraltar abzuhohlen, 
Man fürchtet näbmlich, daf be einer bevoriehens 
den Empörung der Plantagens Neger auf Jamaife 
fid) diefe Truppen fonleic mit. ihren Sanbelegten 
Sereinigen möchten. rüber jchon hatte Bonaparte 
Beſehl gegeben, mehrere Abtheilungen von Negers 
miligen in den wefiindifchen Juſeln nad Dondts 
derp in Oftindien einzufchiffen. Das gelbe Kies 
ber, dem Fein Neger unterliegt, ift der Todesens 
el für die weifen, und der Schutzengel für die ° 
J—— Menſchen. 
ondoner Berichte vom ıöten März in framöf. 
Blättern melden: „Beftern Bam die franzdf, 
und auch ein Courier aus Malta an, der über 
Paris gieng. Als legterer, Morrifon, vor drey 
Wochen Dalta verlief, war nod) feine Rede das 
von,, diefe Infel zu räumen. Bey Ankunft der 
franzöf. Voſt fiengen die Fonds ein wenig an ju 
Reigen; da es aber plöklic; hieß, fie feon ig Pas 
nis oefallen, fo fanfen 5 and) bier, weil man ur⸗ 
—R 


Ss 


dag es eine Folge der Vermuthung in 
anfreich jep, als_ob man den Krieg erwarte. 

ugleich verbreitete ſich Die Sage von einem ſtar · 

franzdf. Truppenmarſche an die Käften, von 
der Gegenwart des eriten Confuls im Hapvte ꝛc., 
welche, fo lange fie Glanben fand, die größte Sen 
fation machte.“ . 

Ja den wenigen gemäßigten Zeitblättern, welche 
in London ericheinen, wird der —— Zeit⸗ 
punkt mit dem Augenblicke verglichen, 100 tmähs 
end der Unterhandlungen von Amiens , fur; ver 
dem Yuslaufen der großen franpdf. Expedition 
—* St. Dominge, ebenfalls von enalifher Seite 
ploͤtzlich außerordensliche Nüfungen angeordnet wors 
ten find. Die Spra * ge —— 
ment war anch immer jo abgemeile 
man bie grö ere Wahrſcheinlichteit des Kriegs 
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unmoͤglich aus —* Reden herauedeuten konnte; 
noch am zıten ſagte Hr. Addington: dag Meint 
flertum fehe die mewerlichen Nüfungen nur ale 
ein Mittel an, vie vorhandenen Diskufionen güts 
lich zu beendigen; eine gütliche Ansoleihung köns 
ae augeufcheinlich mur durch gegenfeitige Bewilli⸗ 
gungen Statt haben; man müjle nie aus den Aus 
gen verlieren, dab die koͤnigl. Bochſchaſt zugleich. 


die franzöf. Nüftungen zu Kolonial: Erpeditionem . 


und die jwifchen bevden Mächten beftchrude Dies 
—* als Brände der zu treffenden Anftalten ers 
wähne; beyde Gegenftände jenn voneinander uns 
zertrennlic, indem der Ausgang der Unterhandlung 
den. Zweck der gedachten —— veraͤndern 
koͤnne näbere offſcielle Mitthenungen koͤnne man 
Bun von den Miniftern nicht verlangen, 
a der gute Erfolg der Unterbandlung offenbar 
von ihrer Geheimhaltung abhaͤnge, und es uns 
möglich klug ſeyn könne, auf diefe Weiſe voraus 
zu verfündigen, was man allenfalls nachzugeben 
bereit ſey; zu feiner Zeit werde man das Ganze 
beurtheiten konnen, und das Minifterium rechne 
dann mit Iuverficht auf das Öffentlihe Zeugniß, 
daß es ſowohl für die Erhaltung des Friedens, 
als für die Behauptung der National Ehre alles 
gethan habe, mas nur verlangt werden: fönne. 

Bagatellen. n Paris macht man jegt haͤu⸗ 
fig Eharaden und Raͤthſel, wie in Berlin, und zer⸗ 
bricht fih den Kopf, um fie aufsuldien. Man 
fann wohl hier wie dort anwenden, was neulich 
jemand bey Gelegenheit eines heransgequälten 
Kärhiels jagte: , 

Alı, Messieurs, grand - merci, 
On peut conclure de ceci 
(Jue vous n’avez rien A faire, 
(Großen Dank, ihr Herren, Man ficht daraus, . 
daf ihr nichts zu thun habt.) 
Bafel, den 23ften Märi. 

Der Br, Gen. Neo bar in feiner Dualitde als 
fransöf. Mintiter bey den 19 Kantonen der Schweiß 
zu Frobura dem Landammann d’Affey fein neues 
Ereditiv überreicht; auch wird er fein Hauptquar⸗ 
tier nach Fryburg verlegen, wohin die übrigen 
fremden Minifter ſich ebenfalls begeben. Br. d'Af⸗ 
frn hat Norifkationsfchreiben an verichiedene euros 
päliche Negierungen, nahmentlich an den Wiener, 
Serliner und Petersburger Hof, jedoch nicht an 
den Londoner, erlafen. Dieje Notiffkations ſchrei⸗ 
ben werben, wie man verfichert, von den biy dies 
fen Höfen angeftellten Franzoſ. Gejandten überge- 
ben werden. Es heift, der Kandammann werde 
einen proviforifchen Kanzler ernennen, der bis zur 
Zufannnentunft. der erfien Tagſatzung in Acriwirät 
bleiben, und von derjelben alsdann entweder bes 


ftätigt, ‚ober durch ‘einen andern erieht merden 
wird. Man will willen» daß gegen die Perfon 


"des befannten Berners, Hrn. Ihormann, der une 


tor Reding Staatsfekretär war, und welcher ans 
faͤnglich zu jener Stede beftimmt geweſen ſeyn fol, 
von einer gewiſſen Seite her Vorstellungen erfolgt 
ps und man glaubt nun, daß Br. Müller Fried⸗ 

erg, Praͤndent der St. Galler provijoriicheu Res 
‚gierung, die Stelle erhalten werde. Br. Stodar 
it aus Regensburg zuruͤckberufen, da die Angeles 
genheiten der Schweig mit Deutſchland regulirt 
find. Einige Sränzfantone werden, jobald ihre 
conftitutionelle Regierung organifire ift, mit benach⸗ 
barten deutſchen Fürften in Partikular s Tauſchun⸗ 
terhandlungen treten. Es foll jegt entſchieden 
feon, daß die ſaͤmmtlichen belvetifchen Linientru 
pen in franöj. Sold treten, wo fie, wie es heit, 
diefelbe Draanijation erhalten werden, wie Die 
belvetijchen Aurtiarbrigaven. In der Republik 
Wallis herrſcht fortdauerud Gaͤhrung, deren Aus— 
bruch aber durch die Gegenwart der franzoͤſiſchen 
Truppen verhindert wird. 

Zurich, den 23ſten Maͤrz. 

Dem Deputirten vom Cauton Anterwalden, von 
der Fluͤe, war es in ſeinem Cauton verargt wor⸗ 
den, daß er bey der von der ſranzoͤſiſchen Re⸗ 
gierung ſelbſt gebsthenen Trennung der Deputas 
tion in zwey Gectionen ſich zu der republifanis 
fihen gewandt, und nicht mit jeinen Collegen von 
Schwy; und Uri bey der ariſtokratiſchen Section 
geſtimmt hatte. Indeflen gelang es ihm, durch 
jeine Berichteriattung die fehlimmen Eindrüce 
vertilgen. Dieje gieng am ı4ten diejes vor fi). 
Es waren ale Municipalitäten des Landes, mit 
Zuzug zweyer Landleute auf sedes Mitglied, die 
Beiflipteit , die Meitglieder der Standescommils 

or, und das Bezirksgericht, eingeladen. Dieſe 
Verfammlung wurde nad) mit fehr vielen Neugies 
rigen vermehrt, denen Zutritt gejtarter werden 
mußte, ſo daß über 300 Zuhörer verfammelt mas 
ven. Von der Fiders birorifher Bericht über 
alles, was in Paris geſchehen, was er ſchriſtlich 
eingegeben, was ber Conjul geredet, u. ſ. 1.1 
ward ftil und aufmerfam angehört. Er ſchloh 
denjelben mit folgender Anrede: „So endigte 
ſich dieſe auf immer denfwürdige Sendung. Die 
Eeſchichte wird ihr großes Rejultar der Nachwell 


+ überliefern. Bon demielben wird das Wohl und 


Wehe für uns und unjre fünjtige Geſchlechter ab» 
bangen. Wean Ruhe, Friede, Cineracht, Verſoh⸗ 
nung, Gehorſam gegen die rechtmäfige Obrigkeit 
in une Thaͤler ſuruͤckkehren, werden wir die 
Freyheit und Unabhaͤugigteit unfers Vaterlaudes 
rerten. Der jetzige Zeitpunct iſt wichtig, er 
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vlelleicht entfcheidend fr Jahrhunderte. Das Gluͤck 
und Unglück „Freyheit, Unabhängigkeit — liegen 
auf der Wagichale. Sehr viel wird fonderheits 
lich von deu bevorfiehenden Kirch = und Landes» 
emeinden, von den guten oder ſchlechten Wap- 
ien abhängen. Wenn. felbe nicht im Geiſte der 
Vermittlung gefchehen — fie nicht in Ruͤckſicht 
auf politiſche Beſinnungen auf jene Männer fals 
len, die durch Kenntnijfe, —— und 
Tugenden dazu fähig find, wenn fie einjeitig nur 
im Geifte Einer Partep erſchlichen werden, — o 
wehe dann unjerm armen Baterlande! Ruhe ri 
Eintracht, Verföpnung und Friede, bleiben no 
lange aus diefen chemahles jo friedlichen Gebir⸗ 
en verſcheucht. ... erwarte aber alles von 
Shrem Einfluge, von Ihrer tätigen Mitwirkung, 
von Ihrer Baterlandeliebe. Sie, hodwürdige 
Dritter! Sie fonderheitlic können Vieles thun. 


Sie koͤnnen das Volk von feinen Dee ö 


zuruͤckſuͤhren, und aufklären, Ihnen fchenft im⸗ 
mer noch der redliche Bandmann das verdiente 
Zutrauen — beuügen Sie es zum Wohle des 
Vaterlandes. — Es 1 dringend, dab man die 
Voltsfimmung * igung, Parteplofigkeit und 
Vereinigung herabftimme. Vergeffen Sie nicht 
jene denfwürdigen Worte des großen Vermittlerg 
von Delsetien, mit melden er die beloetifchen 
Geſandten verabfciedete: „Meine Vermittlung ift 
ir Cie, mas die Balke dem im Stute vera 
unglühten Schiffer if. Ich gebe fie Ihnen: 
derlafen Sie felbe nich“, fonft bleibt mir nichte 
mehr übrig, als die Schweig mit Gewalt der 
Waffen zu bejwingen, oder mit Frankreich zu 
Pereinigen.* _ Erft dann würden wir den Merth 
der Unabhängigkeit unfers Vaterlandes bedauern; 
und die fpäreften Geſchlechter würden und fluchen, 
daß wir, von zügellojen deidenſchaften bingertjien, 
die Freyheit, das foftbarfte Erbtheil unſter Bär 
tet — nicht gerettet haben « . . ch hoffe aber, 
die Herren und Bandlente werden fi der Ders 
mittiungeacte des erſten Confuls, durch die mir 
auffallend begänftigt find, würdig zeigen. ‚Sie 
entipricht den Wuͤnſchen des Wolfes. Religion 
und Freyheit, Selbſiftaͤndigkeit und Unabhängigs 
keit find gerettet: die auf Recht und Vernunft 
gegründeten Einſchraͤnkungen Fönnen nur denen 
mißfallen, die fich in Feine Ordnung fügen wols 
Im. Bereinigt aber euch, ihr Freunde von Rube, 
Drdnung und Friede, und reftet das Vatetland!⸗ 
Es ward hierauf an die Pfartherren und an die 
Mitglieder der Standes » Crinmiſſion eine Uns 
frage gehalten, und jeder benägte dieſen Anlaf, 
das Lost der Vereinigung und der Verſoͤhnung 
ja ſprechen. 


Republik der 7 vereinigten Jaſeln⸗ 
den ıöten Yän. 

Der vorgeftrige Geburtätag des Raifers aller 
Neuen, Aleranders des Erften, wurde ju Corfu 
mit der diefem erhabenen Monarchen geb drenden 

ürde geienet. Abends war der Palaft des Kits 
ters Sorofin, Chefs ber vn Marine in uns 
fern Gemwäffern, aufs Herrlichlte erleuchtet, und 
das rußifch-taiferliche Wappen glänste an der Vors 
derjeite desfelben im transparenten Feuer. In 
dem Theater St, Yafob, defen Verzierungen auf 
das Fünftige Stück der 7 Anfeln-Republif anipiels 
ten, wurde zum Mubıne des erbabeneu Monarchen 
Alexander eine prächtige Gantate aufgeführt, und 
nach derjelben gab ber ruhiſch⸗ Faiferliche Bevoll⸗ 
maͤchtigte, Graf Mocenigo, einen Mastenball, der 
an Geihinad und Glanz alles übertraf, was man 
nod) herrliches auf unjrer Infel geſehen hat. 
Rube und Ordnung febren in unjre neue Repubs 
lik zuruͤck, und alle fegnen den Nahmen des wohl⸗ 
thätigen Aleranders. 

Die Erriditung einer nenen provfforifchen Nas 
tional: Verfammlung bat eine allgemeine Freude 
unter ben Bewohnern der 7 njeln verurſacht. 
Die Zuſammenſetzung derfelben wird auf die bil⸗ 
ligſte und befriedigendfie Art geſchehen; fie wird 
in Kurzem zuſammenfommen, wm an dem proben 
Werke der Wiederorganifirung unfrer Republik zu 
arbeiten. Ben diejer Gelegenheit find folgende 
Aftenfinde befannt gemacht, und war zuerſt nach« 
flebendes von dem rußiſch⸗kaiſerlichen Bevoimäd- 
tigten an die Einwohner der 7 vereinigten Inſeln: 

"Die väterlihe und weile Stimme eurer Mer 
v51 bernft jetzt eure Aufmerkjamkeir auf die 

erſtellung einer Einrichtung, Die euch theuer ſeyn 
mup, weil ſie euch Gelegenheit Darbierhet, euch 
bes Schickſals würdig zu machen, welches euch die 

made meines erhabenen GSouveräns vorbebält, 
Möge der neue interimiftifche Senat unter dem 
Schutze feiner mächtigen Güte das Mufter fenn, 
nad) welchem ihre eure Tugenden bilder ; möge 
er der Schöpfer, der Richter und die ausführende 

ewalt jener -vorbereitenden Operationen werden, 
melde vollitändige Materialien zu dem Gebäude 
einer ſeſten immerfortdauernden Republif unter 
euch verſchaffen mülen. Ach, als Zeuge ber ers 
Pr Syritte, welche diefe neue Nationalverfanms 
ung machen wird, werde der erfte feyn, den Ers 
folg des Unternehmens zu verfändigen, welches 
mir Se. faiferl. Maiefiät, mein Souverän, aufs 
geiragen haben. Ich verfündige euch, Einwohner 
der ſirben Inſeln, dab ich dem Senate alien‘ an 


fand und ale Macht geben werde, die n 5 ie 
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derorganifation der Republit ttift, feine Döger ficht aus den Magifrat- Yerfonen und Richtern | 

fung nod) Hinderniß in der Ausführung erfahren. umd aus den lnterthanen, die yu allen Claſſen 
erbaunt aus euren Heren Stolz und Prätene der Einwohner gehören. 3) Die Regenten, wels 

fon; erfeßt fie durch Mäfigung und angemeilene de in biefen Wahls Eorps präfidiren, übergeben 

Ne en. Weisheit, Entfclofenheit und res eine boppelte File, aus melder die Cena: R 

publifantiche Toleranz müflen euer Berragen lei» toren erwählt werden. 4) Es werden 4 Senas 

ten. Baht end nicht durch thoͤrichten Hochmuth, toren⸗ Commiſſionen ernannt, die erſie für die 

durch unordentliche £eidenfchaften nnd duch die allgemeine Verwaltung, die zweyte für die Oelo⸗ 

unſinnigen Vorurtheile eines jalſchen Patriotifmus nomie, die dritte für das Militär, und die vierte | 
verleiten. EN dem öffentlichen Bellen, und ür die auswärtigen Angelegenheiten. s) Die 





nicht Privat + nfereffien ergeben. Ich ermahne konomiſche und militärtiche Commiffion —*—— * 
euch dazu. Bald wird eine oberſte Behörde eine eine verbältnigmäfige Anzahl von Mitaliedern vers w 
treten, die es euch defiehlt, und ihr müßt gehor»  mehrt werden, welde der Senat aus den geach⸗ pm 
den. Eorfn, den 1gten December 1902. teten Einwohnern der Republif ermäßlt. Die k 
Graf Mosenigp, Bevolmäctigter.s bisperige öfonomifch = politiihe Commifien gibt € 
„Der Prinz und Präfident des Genes ihre Functionen auf. 6) Jede dieſer Commiſſio⸗ I 
tal » Goupernements der 7 vereinigten nen erhält von dem Prinien und Cheſ des Se⸗ £ 
Iafeln. „hr fieben Infeln, ihr waret ent nats dhre Artributionen und Formen, nach dem & 
ätwevet, ifolirt, einer traurigen, ungewiſſen Zu- Drganijationg - Projecte, weiches von Er. Er w 
funft preisgegeben, und durch eine revolutiondte  relleng, dem Bevollmächtigten, mitgetheilt mors Ne 
Anarchie jerrüttet und erſchoͤpft. In kurzer Zeit den ik 7) Das Minifterium des Senats wird bes 
Iend ibr wieder vereinigt, und zu einem befleren ſonders von einem einzigen Stoats : Selretär un⸗ 18 
Beſchicke erhoben worden. Ihr fend ruhig und terſtuͤzt, den der Senat felbfi erwaͤhlt und jede h 
befier_regiert. hr Eiumohner wurdet durch die Commiffien übergibt der Unterfucung und Sancs 
antubige Raferen in Bewegung gejegt, felbft herrs Kon des Senats einen Vorſchlag über ihre mia 
en zu wolen, und nanntet es Jutoleranz, von nifieriellen Dienfte. 8) Das seheime Stimmens | 
euren Mitbürgern beherrſcht werden. Jetzt  fammeln iſt, aufer bey den Wahlen bey den Ber 2 
genießt ihr uun Ruhe, genie t die Früchte der rathichlagungen des neuen Senats, abgejhafft. 9) ö 
wachſamen Sorgjalt einer Oteglerung, bie von  Diefe Einrichtung hat zum Endiwere, den Etaat = 
den Grundſaͤtzen der Gerechtigkeit geleitet wird, wieder auf eine Art zu organifiren , welche die 5 
und euch alle Vortheile einer freven, nationalen Einführung eineg feften conſtitutionellen Geſetzbu⸗ 
Regierung darbiethet, ohne euch den Selgen aus ches erleichtern, modurd das Gluͤck der Nation N R 
663 die euch ſtrafbar gegen euer br eidigtes  gefichert werden koͤnne. 30) Die doppelten Wahl⸗ I 
aterland machten. Es if baber Zeit, weil eure Liften find beute von und an alle rejp. Regenten 
Lage es erfordert, daß eure Öffentlichen Angeles zur ſchleunigen Volljiehung gejandt worden. Corfu, 
gendeiten mit mehrerer Einficht, mehrerer Mes den ıgten Dec. 1802. Teotodi, ‘ 
* und ai —5 —** bermaltet Prinz und Prafident. ar 
erden, und daß eine angemeflene Anzahl von —— — — — — Ike 
äplten das mühfame Amt übernehme, die Zerfeigerung von Gründen. DR —** Ne 
; ; sten April werden in loco Grunmald die ebemah * 
ational, Angelegenheiten zu behandeln und zu Beneficiaten : Gründe auf bodemiinfiges Eigenthum am So 
Discutiren. Diefes fen eine Verfammlung, wels die Meiſtbietheuden werfauft. Münden, den asfen u 
che provifprifch die Nation vorfieke, und der Nas Min 1993. : —32 
tion felbft, ſeiner den Mächten, die unfte Frey⸗ Kurfürfl, Hoffaßensmt und Hofmarks : Gericht vr 
beit wollen, und &r. ruſſiſch⸗ Paiferl. Maijeſtaͤt Sruͤnwald. an 
befonders, für die Herfielung der Republif und I. Erbe. v. Caſtell, Hofiafiner. N 
ihre —— anf den dauerhaftefien Grundia— Schrarl, 
gen verantwortlich ſey. Demnach beichlieft dag —— Jeige hu 
General: Gonseruement mit Einſtimmung Sr. Es Den zoßen März, HH. Braunmiller und Knien * 
eellenj, des Hrn. Bevollmaͤchtigten, Grafen von nebk Samilie, Ccaufpieier von Caljiurg, im gold. “, 
Mocenige, daß der Senat proriſoriſch erneuert  Krenm. Hr. Dietrich, Saſigeber von Donaumwersb, im Rn 
werden ſvil, und war nadı folgenden Grundfägen: gold. gabn. Frau Grdfinn au Leiningen- Wehenburg mit Rd 
ı) Es mird in der Anzahl, dem Verhältnif und ihrer Togtet, von Heidelberg, im gold. Zreug. Dr. sr 
der Cigenſchaft der Repräfentanten, die jede Iu⸗ Bottlieb Neuburg mit Sohn, von Kriegshaber, in der —X 
ſel birher in den Senat lieferte, nichts veräns blauen Traube Hr. Grickbeck, Volizen — * Ui 
est. 2) Das Wahl» Corps auf jedes Jnfel bes- Landsdur, beymSif. Br. Hr Garn re Be [it 
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ii ii Altona, den 12ten Mär. von den Schiffen im Hafen. Diele von den 
Fehr u run Heute wurde auf dem Kirchhoſe des zur Ges En immern der gebildeten Claſſe der Stadt 
der & pe ep vichtbarkeit diefer Stadt gehörenden und unmit⸗ atten ſich in Trauer gekleidet. Wie der Dua bey 
* ai eradäl, De telbar an felbige grängenden Dorfes Dttenfen bie Ottenſen anfam, ertöntenodhmahls eine Trauermus 
er Kepublit et Leiche des unfierblihen Klopfioct neben dem fif der Krieger unter Rlopitscks Linde an feinen 
pelitifche Commifer « Sarge feiner erflen, 1758 verfiorbenen Gattinn Grabe. Eine auferordentlihe Menge Menjhen 
6) Jede Diele € & ur Erde befiattet. Um 12 Uhr fam der Leihens ſtroͤmte neben dem Conduct in anfiändiger Stille. 
Prinzen uch gen vor unferm Thore unter einem zahlreichen Für Ordnung und berueme Mäge in der Dtten» 
en und SFornen, mh fe Gefolge aus Hamburg an. Als die feverlihe fer Kirche war geforat. Huſaren und anderes 
rcte, meldet vn Ei Proseifion auf dem Boden des Landes eintraf, Militär waren auf dem Kirchhoſe vertheilt, und 
nächtigten, mitghrit 2 deſſen Bürger der große Mann falt ein halbes vom den Kirdhhofsthüren bis nad) der Kirche und 
fterium dd Erna wet I Jahrhundert war, mäherten fi vier Chapeaur rings um das Grab waren Barrieren gejogen. 
njigen Ctoars Spinat ® Vhonneur dem Sarge, und blieben demielben Das Gefolge betrat zuerſt die Kirche; dann wurs 
seat ſelbſ era und iR mit entblößtem Haupte zur Seite, bis er in den de die Leiche von den Damburger reitenden Die- 
der Unterfucung sad Eu vaterlindiichen Boden verfenft wurde. Fr. Etats⸗ mern hineingetragen, bealeitet von den Marſchaͤllen 
veitdin eher ge Rath Lantz, einer von ihnen, gieng am Thore und von den Chapegur d'Honneur. Sie wurde 
Dad gehen Ei an den Trauermagen der Verwandten, um ihnen vor dem Altare giedergeſetzt, die dren Damen 
8) Ion Din den Dr anjdjeigen, daß feine Mitbürger fih an den chrs legten ihre Roſen-, Lorber » und Mortbeukrängg, 

— digen Zug anzujdjliefen veriammelt wären. der Domherr, Hr. Dr. Meher, aus Hamburg, 
ua © Bor dem Leihenwagen traten g Marfchälle mit eine aufgeihlaaene Mehiade, und ein Küngling 


IhrmStäben. Diele Bürger und Einwohner Al and Hamburg einen Yorberfran; auf den Sara. 
fora'8, unter den erfieren ihr Oberpräfident, Se. Eine fenerliche Mufik von hundert Stimmen und 
Ereelenz, der Hr. geheime Math vou Stemann, Inſtrumenten hob mit dem zten und gen Verſe 
mehre Mitglieder ihres Senats, die berühmten aus dem Vaterunfer von Klopſtock an. Ben eir 
Gelehrten, Unger, Wolftein und ». Gerftenberg, - mer Ahtheilung derielben trat Hr. Dr. Mever an 
unter den Einwohnern der berühmte General den Sarg des frommen und großen Mannes, fagte 
umourier, der General Beckſord und der rs einige rührende, ſchoͤne Worte zu der tief 32* 
der Sir Hamilton Rowan —5 ich dem ten Verſammlung, und las aus der Mekiade die 
chrwuͤrdigen Leichen : Conduct aus Hamburg in Stelle von Maria’s Tode. Dann raufhte die 
folgender Ordnung an: Eine Ejcorte Hufaren, 2_Mufil wieder. Wie die Worte gelungen wurden: 
Varſchaͤle zu Wagen, ein Geleite von 45 Kute „Auſerſtehn, ja auferfiehn wirft du mein Staub 
ſchen. —28* den 8 Marſchaͤllen giengen drey trug man die Leiche mac) ihrer Ruheſtaͤtte Hr. El 
reif, im antiten Eoftüm gekleidet, mit Eihene Prof. Wollftein, einer von den Ehapeaur d'Hon⸗ AM 
Blättern und weißen Roſen gefränzte junge eur, legte ein Lied, welches Unzer feinem Klop- RE 
men, die Nofen », Mytthen- und Lorberfränge ock fang, in das Grab. Unzer felbft vertheilte 
trugen. Bor ihnen fuhren Ge. Ercelleny, der es gedrudt ben der Pinde des Barden, die dre 
2 geheime Rath von Etemann, mit dem er Damen fireuten Blumen in das Grab, und alles‘ 
en Bürgermeifter dieſer Stadt, Hrn. Etatsrath mar von Schmerzen durchdrungen ben dem Ders 
Gähler,, der den Zug des Altonaer Geleites in uſie eines der arößten und edelften Männer ums 
einer vierfpännigen Kutfche befhlog. Eine Eh- ter Nation. Gein geicpenbegdngutß war eine 
reuwache von 30 Mann mar längit dem Zuar ver⸗ ational: Todtenfener, bey weicher die obern Stäm 
theilt. Wie derfelbe fich der Hauptwacht Räderte, de bepder Städte die —— des deutſchen Va⸗ 
frat_ die ganze Wache unters Gewehr; eine {hs terlandes machten. S 8 Gedicht des Ira. Dr, 
ne Tranermuft von gedämtften Hoͤrnern ertönte, Unzer folgt morgen. 
dis der ganze Eonduct vorüber war. Ale Glos eihstagsfahen. 
den der Stade läuteten; Trausrfaggen wehten Bey WIE des Gutachtene leget ann dieß⸗ 
7 








mahl das Furfürftl. Concluſum zum Grunde. Yon 
dem ftädtifchen Collegium ward angezeigt: daß 
felbiges dem von benden höheren Collegien ber 
liebten Schluße ohne Einfchränfung beptrete. 

‚ Folgendes it der weſentliche Inhalt des wich⸗ 
tigen Reichsgutachtens: „Der nunmehr zur Voll⸗ 
ftandigleit gediente Deputationg » Haupticluß als 
das einzige Mittel, den für das Wohl des ges 
fammten deutichen Daterlandes, und für die Ers 
baltung des Reichsverbandes felbft jo nothwendi⸗ 
gen Ruheſtand zu beieftigen, und eine gute Ord⸗ 
nung der Dinge im Reiche wieder herzuflellen, iſt 
von aefammten Reichs wegen zu genehmigen; Die 
bisherigen Reichs» Grundgefeße, infonderheit der 
weſiphaͤliſche Friede, und alle darauf gejolgten 
Sriedensichlüfe, infoferne foldye durch den Luͤne⸗ 
piller Tractat, und durch dieſen jegt zu gench» 
migenden Deputatſone⸗ Hauptſchluß nicht ausdruͤck⸗ 
lich abgeändert wurden, find zu beftätigen ; folge 
lich die deutſche Reichsverſaſſung in allen ihren 
übrigen, nicht ausdruͤcklich abgeaͤnderten Puncten, 
wie ſolche für Kurfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände 
des Reiches, wohin auch der hohe deutſche Or— 
den zu rechnen, und die unmittelbare Neichsrit- 
terfchaft mit eingefchlofien, bither beftanden, auch 
für die Zukunft zu verwahren; demnad gebühret 
Er. faijerl. Majejtät für die reichsoberhauptliche 
Vorſorge zur moͤglichſten Erhaltung der deutſchen 
Keicheverfaflung ; weiſe Einleitung und Mitwirs 
fung zur gludlichen Beendigung diefes beſchwerli⸗ 
chen Entihädigungs » Gefchäftes, der allerunters 
thinigfie Dank, mit der ehrerbiethigften Bitte, 
daf Ee. Faiierl. Majeſtaͤt geruhen, den hohen vers 
mirtelnden Maͤchten fur ihre weifen Rathſchlaͤge, 
und ihre rübmliche Verwendung zur endlichen 
Ausgleichung diefer wichtigen National» Angeles 
acaheit die dankbaren Empfindungen der Reichs— 
Berfanimlung zu erfennen zu geben ic.” 

Den zsften diefes wurde das Reichsgutachten 
der kaiſerl. Briszipalcommifien, von dem kurerz⸗ 
Eanzlerifchen Keichs» Directerium überreicht, aud) 
fogleich nach Wien befördyrt. Hiermit find num 
die in der deutſchen Reichsgeſchichte Epoche, mas 
chenden Veränderungen von den Reichsſtaͤnden 
conftitutionsmäßig anerkannt. Die Faiferl. Natis 
fifation fol, wie man zu Regensburg wiſſen will, 
in möglichft kurzer Friſt, erfolgen, ob nun mit, 
oder ohne Beſchraͤukungen in einigen Artikeln des 
Deputariond » Hauptſchlußes? bieräber find dig 
Meinungen gerheilt. 

Beſchluß der Berbandlungen ber fir 
. ben und vierztaften Sigung ber Reichs— 
Deputation. „Ort Beyollmaͤchtigte des Mals 
tefer Ordens zeigte an, daß von Commenden, 
melde ihren Sig jenſeits des Rheins gehabt, 


Geſaͤle und Güter dießſeits laͤgen, die allerdings 
als ein fortwährendes Eigenthum des Ordens an⸗ 
gefehen werden müßten; da nun einige Landes⸗ 
Herren ſich derjelben zu bemächtigen fuchten: ſo 
bitte er zu erflären, daß der d. 35 und 37 des 
Deputationd - Hauptichlußes auf ſolche Güter und 
Gefälle nicht anwendbar ſey. — Domini Subde- 
legati: Es habe allerdings feinen Anſtand, daß 
die 65. 35 und 37 des Deputationd = Dauptichlufs 
ſes auf den fortbefiehenden Maltefer Orden nicht 
angewendet werden möchten. — Der markgräfl. 
Badiſche Eomitialgefandte hatte heute die Anzeige 
e. daß der Hr. Markgraf mit dem Fürs 
ten von Baſel wegen deſſen Guftentation die ihn 
völlig befriedigende Urbereinktunit getroffen hätte, 
dem Hrn. Fuͤrſtbiſchoſe 10,000 Fl. jährlich ent: 
richten zu laſſen; and hätte der Hr. Markgraf 
megen der Guftentation des Domkapuels zu Ba⸗ 
ſel Uebereinkunft getroffen, ben welcher der wahre 
reine Ertrag der ſaͤmmtlichen domkapitelſchen Ges 
fälle zum Grunde, gelegt worden fen. — Endlich 
jeigte Directorium noch an, daß ihm von den 
durften zu Baſel und Luͤttich Abfihriften einer 
von ihnen mit dem Maltefer Ordensbevolmäd- 
tigten zu übernehmender Schulden wegen gefroir 
fenen Lebereinfunft mitaetbeilt worden, nach wel⸗ 
cher der Maltejer Orden für den Fürfien_ von 
Luͤttich H30,000 Fl. für den Fürften von Bafel 
aber 240,000 Fl. zu zahlen übernehme. 
Hreslan, den öten Märı. _ 

Gegen das Ende Februars murde bier ber 
Mörder feiner Geliebten, Hr. v. Tr. enthaupter. 
Einige anwefende Aerzte erperimertirten unmits 
tellar nad der Hinrichtung mit dem abgeſchlage⸗ 
nen Daupte, und machten wichtige Erfahrungen. 
Man jArie demjelben ins Ohr den Nabmen des 
Enthaupfeten, und die Augen des Kopfes oͤffne⸗ 
ten fi, und die Sterne wendeten fih nach der 
Seite, woher der Schall Fam. an wendete 
fie gegen die Sonne, und die Augenlieder zuck⸗ 
ten ſeht ſtark. Man brachte einen Finger in den 
Mund und er wurde gebillen. Man fieß einen 
Schaf ⸗Trokar in das Hinterhaupt, und die Mus+ 
feln des ganzen Geſichts verzerrten ſich ſogleich 
zum Ausdrucke des böchfien Schmerzens. “le 
Diefe und mehrere Erfahrungen, bie in ben er—⸗ 
fien 3 Minuten gemacht wurden, ſcheinen zu bes 
mweiien, dag Gerühl und Bewußtſeyn die Pins 
richiung überdanre. Der Docror Wendt jof 
ſich jetzt mit einer Abhandlung beſchaͤftigen, IM 
welcher er darzuthun ſucht, dak die Entyauptung 
eine der graufamften Toͤdtungs-Methoden ſeh. 
Und dazu das graufame Erperimene!! 

Paris, den z3lten März. 

Der Monireur vom zzfen diejes meldet ver⸗ 

fhiedene Ernennungen, napmentlig die des Diel- 
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* ſons generals Montkeii Generalfapird 

Ki v zum Generalfapitän yon den Iehten Londoner Blaͤttern wirb, wie die 
* sle de Ftanc und Fslede la Reunion, und des a ar aus London in biefigen Blättern 
1%; taatsraths Düpuy jum Kulonialpräfekten , und melden, aus einer Zeitung , die zu Vortsmouth 
J des gewejenen Tribuns Pegonide sum Juſtijkom⸗ berausfommt, ein mofteridfee Artifel von folgen» 
eu wiſſaͤt auf dieſen Juſeln, ferner des —** dem Inhalte abgefhrieben: „Au unferm Labre⸗ 
ein Kolonialpräfekten zu Tabago, Magnitot, sum Kos 23 erfahren wir, dag ein Dffisier im brittifchen 
er Ioninlpräfekten von St. Domingo, dee Divifionge Dien f der vor: einigen Tagen mit Tode abgieng, 
* — Erneuf zum Generailapitfn von Guade eine oxreſponden mit der franzdf. Regierung uns 
ad Dupe, dann des Brigadegenerais Bevaffenr, Ans terhielt· ᷣ weiß nicht, von welcher Beſchaf⸗ 
En ſpectots der See: Artilerie, sum Disifiondgeneral, fenheit diefe Eorrejponden, war, die nad) dem Lo» 
* des Gen. Servan nm Dberauffeber der 5 eben de des Offiziere gefunden, und der Regierung zu⸗ 
* an der Stelle des Gen, Montdoify, des Br, Dis geflellt worden if.# 

nu boudage, Präfectur » Mathe {m Departement der Ueber unjere dage und die Ukterhandlungen mit 
* ſere, zum Praſekten des Departements der See⸗ England ift bie jent nichts officiell publicire. Nie 
Ipen, an der Stelle des Dr. Chatsauneuf Rats Auftalten bey ung deuten indeg bis jetzt auf die 
hi don, der einen andern Beruf erhält ıc. Ein an- Hortdaner des Friedend. 

ya derer Seſchluß geftattet die Ausfuhr von Mehl Man ſoricht von verſchiedenen Gefehes + Vor⸗ 
& nad den franzofy: -amerifaniichen Inſein bis zu ſch 


{ lägen, unter anderen von einem über Die Baut, 
et 192,166 Centnern, unter den noͤthigen Bedinguns deren Unabhängigkeit Bonaparte. garantiren wi, 
% en, damit weder die Zahl noch die Be immung damit ſich die egierung nie darin mijchen könne, 
1] berſchritten werde, Ferner ift die tridtung Ferner beift e8, daß man den Büherhandel ein 
® von Ermmerz;kamern zu Paris und zu St. Malo niger Maßen von der Regierung abhängig machen, 
ni beſchloſſen warden. *  * a und eine —* Anzahl von Buchhändiern in 

P Das ſelbe Riatt berichtet, daß die Akademie der Frankreich beitimmen wolle. 

Künfe zu Pew Dorf eine Subfeription eröffnet Die Franzöfiche Armee in Falten wird bes - 
26 ‚ um fd) durch den amerifantiihen Mini ter zu trichelich veritäckt. Verfihiedene Corps, die ſich 
Paris fomopl Gpps-Abaliie von den hier efinde Bisher in den Nheingegenden, und im mittäglis 
il heben Werken der Sildhauerkunft, als auch gute chen Frankreich befanden , haben Ordre erhalten, 
Kopien von den fhönften Gemählden, und archi⸗ nach Sralien ju marfhiren. Auch aus der Schweig 
tektonifche Modelle un Zeichnungen zu verfchaffen, 


d framdfiihe Truppen eben dahin derafihirr. 
u Ja dem nähmlichen Blatte finder fich eine Ueberse Ein ‚berrächtliches Corps diefer Armee fol, mit. 
zit ! des Goldes und Silbers, welches feit dem Bewilligung des neapolitaniichen Hofes, na 
we ieden von Amieng bis jum zsften Febr. aus den Unter > Italien aufbrechen, und fih vielleicht na 
ig Mutfcheamerifanifchen Haͤfen zu Cadır eingelaufen Sicilien begeben Am von dort aus, gelegentli 
an IR; die Gefammtjumme beträgt, in ſchweren Pide eine Erpedition gegen Malta su unternehmen, 
u fern gerechnet, 498427980, oder, die Piafter ju wenn der Krieg mit den Dritten. wirflid)- wieder 
fer $ Franke, 234,21.4900 st: Bon Vera: Erur al amebriht. Die Kiften von Tosfana und von 
hs lein kamen 21,386,001 Wiaftern, Ligurien werden ‚git aller Ihätigkeit in Verthel⸗ 
zu Am zıften Der; fanden die 5 Procent zu 56, digungsfiand geſetzt; auch if die Garniion auf 
ik. am zzften zu 57 Franes. Der Moniteur yom ber Juſel Elba nahmbajt verftärkt. Koriika fol 
w 2jften d. gibt über diefen Gegenſtand folgende gleichfalls mehrere Truppen erhalten. Das Ober» 
ni üdrung: „Die confolidirten 5 Wrocent des we Commando über die italiänifche Armee bepäie 
2% ten halben Jahres find geftern (dem zıften) su bee General Murat, Oberfonfule Bo naparte'& 
„ yablen angefangen worden. Yan Laufe diejes Mos Schwager; Als Divifions = Generale find ben dies 
u naths (Germinal) werden ale Zahlungen beendi⸗ Armee angefleilt: die Generale ein, Pulp, 


n t ſeyn. Die s Procent ſtehen anf der Borfe Ehabot, Verdier, Legrand. 

x — Bi fie haben an Procent verlierengpüfs London, deu ı6ten mir. 

’ ien, was der Werth des davon abge zogenen Ses Am 14ten diefes übergab Lord Caſtlereagh im 

4 meſters if,” Unterhaufe das ofindifche —2* nach demſel⸗ 

Ju einigen oͤffentlichen Nachrichten aus London ben betrugen die Einfönfte von engalen, Madras 

N wird die Vermuchung gedußert, daß die gegenwärz und Bombay 11,202,029 Pf. St. Die Unfoften 

h figen Nüftangen zum Theile auch den Zweck das 10326,820 Pi. St, mithin der reine Ertrag 
ben fönnten, verfchiedene unrubige BE aus den Korg. PS. Die ufden men 3 * 
unterfien Volts Claſſen, weiche die ſpardſche defähr 19 Millionen angeichlagen ‚ von N ——— 
Sadye verdaͤchtig gemacht haben, mitseift der Üine Sri, Zinſen wagen; wenn die Schuld 
fofenprefie auf die Seite zu jhafen. 


nn — — 











pagnie, bemerkt Lord Caſtlereagh, einen Zuwache ten 
‚ aus denen etwas Beſtimmteres abgenommen 
hen erhalten hat, ſo hat fich ihr Ges werden konnte : die du: ngeorbarten Mafıe: 
um das Doppelte vermehrt. geln wegen Equipirung der Schiffe wurden J 
— ang, den 23ften Mär. sogen, alle Fregatten in der Themfe waren auf 
urch eine Folge des in der gegenwärtigen Eric das Schleunigfie nad dem More beordert : allein 
#8 angenommenen Syſtems eines officielen Stils es waren feit drey Tagen Feine neuen Belchle in 
ſchweigens in Frankreich wird Holland die Haupt⸗ Beyug auf die Kriegsrüftungen ausgegangen, und 
quelle wichtiger Nachrichten von den Gegenrüftuns die Fonds waren wieder geftiegen: bie confolidirs 
gen der franzdf, Regierung. In biefigen Blättern tem 3 Procent flanden zu 664, das Omnium am 
dom zuften März lest man diefen Artikel: „Man 11% Diekonte,) 
yernimmt, daß die in der Rhede von Helvoetſ luys 


bereit liegende franzdf. Erpedition nad) Loui i . 
in Berfolg von Beichlen aus Ber erg Dom nn Dis zen april 105 find bier im 





nicht unter Segel geben fol.” Die franzöf. Le ’ 4 

dener Zeitung vom naͤhmlichen — * * len 8 ee ent 
jenem Umftande noch nicht unterrichtet; fie mels 12 Köchte. ee ei 
det aber: „Man könnte Ach kaum ſchmeicheln, daß 12 Rinder. 


Te ak der Bor ghin , 1n Re 

ey friegführenden Maͤchte ie Neutralität der “ . 
Fataien Repblt — —* blieb aber Daruntir vom Kilitde a Rn 
deshalb noch irgend ein Schimmer von Ungewiß⸗ . —2 
heit übria, fo if munmehr guch die legte Hof Sind eiſo 14 mehr eeforken — * 
nung verfhmunden. Wir erfahren, daß Frankteh Derfleigerung von Gründen. Membtage Dei 
von der bataviichen Regierung verlangt bat, alds sten Qpril werben in ‚Loco * die ehemahligen 
bald die nöthigen Anftalten zum Unterhalt eines Feng eher auf bedeminfiges Eigenipum — 
beträchtlichen Kerps von franzdf. Trnppen , wel⸗ Ag veriauft. Münden, Deu #9 
ches {don anf bem Mariche nach unfern Gränzen Surfürfl. Hoftaf und Hefmartd + Gericht 


fen fol, zu reifen. Db diefes gleich nur noch bat 
eine Sicerbeitsmafregel it, jo bemeilet es doch r — 

wie viel Gewicht die — Regierung, —*8 J. Sehr. v. Caſtell, VE 
tet bes Stälfhmeigent Ihrer Journale, auf Die In der Fürftenfeldergaffe "ro. 74: fieben wer 


Vorfälle in England legt. Ünmöglich liche ſich ſchwaridraune große Pferde, noch ben beften Jahten, IM 
Be der 53 —5* nach * vin gr fhrwerem Zug geeignet, um billigen Preit De 
e von Ruhm und Macht, die er erobert hat, — pe ee ne Ziehung im 
dureh Drohungen zur Nacgiebigteit bewegen laſ⸗ a 2 Smer pen 
fen würde. Es (Geint, dap bie franppf. Urmee, gewöhnlichen Formalitäten dor fich gegangen, wader 
welche befimmmt ifi, Holland im Falle einer In⸗ pachhehende Numern zum Vorſchein kamen . 
vaßon zu decken, und ohne Zweifel auch zu einer 15. 20, 26 8 
allgemeinen Erpedition gegen England mityumirs Diegsgfe Ziehung wird den zıften April, und imamls 
fen, in die Haupiſtaͤdte Hollands vertheilt werben ſchen bie soyte Stadtamahofer Ziehung den ı41en 
fol; mobin das Hauptquartier fonimen wird, weiß vor fich geben. 
man noch nicht. Der Gen. Dürve fol den Auf: 
trag haben, bey dem Berliner Hofe auf die ſchleu⸗ Sremdenanzeig® f 
wigften Mafregeln in Betreff Haunovers ju drins Den Jıßen Mär. Hr. Merian, Raufmand MT 
&o wartet man zu den halb feindfeligen Zus der Schrweis, dm fchwars. Adler. Hr. Elias 5 
röftungen wicht einmahl die Keriegserflärung ab» Kaufmanı von Franffurt, im gold. Breit. EN —* 
und wenn Feim fhingerder Genius Dazwijchen tot, e; —— Tree —— 
feheimt es, bap den Freunden der Menſchheit + Te Be Bis . J en Gemahlin A Ans 
menigen Tagen nidpts Übrig bleiben wird, alt ver wandrine Bon Mannheim, in der gold. iEnte. 
äber ihr Schitſat zu trauern.” (In Holland hatte Ludwig P enguer graftifant ter Hecte, von Welfratb# 
man übrigens die neueflen Londoner Nachrichten haufen, beym Galler: Dr. Hr.v.Rasinel, 1.8. Haupd 
som ıgten. Mac denjelben mar am Tage dor mann mit ı Domeft., von Wien, beym enger: Dr. 
wieder ein Courier aus Frankreich angelom- Hr. Hümpel, kaiferl. ruf, Eourier von Wirn mach Sutt’ 
men; vondem, was Ay ug bat, hatte nichte gart, durchaus. Hr Stronegs, Kaufmann von Trieh, 
werlaufet, und cs waren Feine Umfände eingeiee im gold, Kreutz. 
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ann Nro. 79, 
rien 3 . ’ 
werden vol, BEE, Kurpfalzb 
1 t arer 
en un en 6 
h altin ur . 
3 ner Staatszei 
egungen, un 
— unchuer Staatszeitun g. 
Ontin Sonnabend, den + 7 
Bambe ee 
ha he Se. hırfürkt 5 den zofen März ie * 
den Hrn, Durcleucht haben " € angenfcheinl 
di ein * — von Sebein hiesige ——— von einer deſperat 
—A —— mie u Ar le an 
jr zum Brigadier ernannt egiments, aber wicht edoch die Entwürfe di angen; fiherlich m 
_ ——538 en ——— ne erhalten wenns "in fiheitern — und 
fi Degen dae Bataillon Dfens er von bier ' Mriefe Journal des defenseurs hei z 
zmnın nd tzburgiichen Truppen bıld urg einrüdte, * Ctim vom ırten d. fcheinen ft #8: Londuer 
ee a de Santa Kai re fact ——— 
— Dat Bein z4flen Mi den bewei von-63 auf 65 er confb» 
— idht des Hrn, rn. den beweijet unftreitig ei in 2 ; 
. * Rod lautet ——— uͤnzer auf Klop- —* ber — —*28* .- 
7), in die 5 nn mit einer günftigereh Yn koͤnnte es eben 
—* u des acften — ft Mabrichen des Krieges , als * der Wieder 
u nt Bern ihre Skım — — der rpaltung ve gie 
m s en ; u ns 
— A Kai Deine Grabrepite vr ——— las hat man gemeldet, d 
. en i nbon e 
— tHand d Samıd des Frühlings Biel 24 pn — —— nah De Bier 
h or dam büllte fie ſich in der Ehri ehr 9 entiſch wäre, fo 2* eftätigung; wenn 
et a 3 Stier Dora oe 
Nur tdeit Du ihr Hnmmus fen anden, ® iere, bie fich — 
Das Dir taufend edl Die Wen Seiehl erhalten, u u Paris bes 
Te am a6 mu Die die Unit e Herzen fchlagen, zu ihren Korps nwerzöglich nadı E 
nn, DR ie bis zug T erbliche doch fage Befehle indeffi zuruͤckzukehren ng: 
—* Bird TR W Todestampfe bey Dir fi ü ald die Naheit noͤthwendiger Weife Da dieje 
am. © fen va 4 fübne Binde Forum he ariihten vom ı7t eife, älter, find 
L 5 die effnun rauſchen, egen einen verä eRr fo beweiſ⸗ J 
vi wu der Dun due Une lauschen, Bent Fonds Maren Teint. ia 
* In ge 
— Den Beif der W 5* choͤnheit Kenn * ssÄt. docent. cent ſtan⸗ 
Mit ewger ahrheit Lich und Lieder fo find Die Muakt euefen Sagen gl 
er on Bon dem rtbe Deine Stirn uml — worden. MR uefihten wieder viel glauben darf, 
Eh Bu was Forfchen, Einfalt, Träu aubt pa ſpricht von nichts —* e⸗ 
BE 6m mad ofung gm yrDibtungmadtn, Sa Den De De ken Ent na ach 
—2* ER ed u geglaubt !# Berti befindet fi be geweſene Seeminifter 
Die Öffratlı ‚den zshten Mä eſchafti hh bereits in Ant 2 
u ratlichen th et ſich mi werpen, Wu 
u —* Nachrichte und A t Unterfuchu ad 
na, m dieſes bringen mi n aus Parid vom nlagen, melde getr ng der Unftalte 
N gut Krieg oder Frieden mihhtE, "mas in Abficht — ie a offen werden müfis = 
*8 Im Argus mehr Gewiß heit geben auf gleich zum eine $ der Plan Bonapartes en 
J vom che - bie Ankunft der Londue nie made 4 militärifchen und Ha if, zu 
bene k . Brüjel ndelöplage zu 
ee figen- Zeit a emeldet, und hinzugefegt : bi Por gen zum werden große Bo I 
ne - agsfchreiber tri ': Die dor⸗ ; mpfange des C tbereitums 
a mhk Tramgöfiche Desierung weiter als ber Orlanr Is Da gearbeitet, Driher An on 
; ‚allein ihre wiberfpredenden — geſchicheſſen —* ArIeimente abhopien az 
ee beichäftiget 


verdiente 
u gur inſoſern erwähnt zu werden, ale 
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überreicht werden fol. Bonaparte wird auf feis 
ner Beije von den drey Minifiern des Kriegs, 
des Serweiens Ind des Innern begleitet werden. 
“Die Stadt Brüfel veranftaltet prächtige Feſte, 
wozu das Handeistribunal allein so000 Franfen 
unterzeichnet hat, 

Die Meinungen über das Handelsſyſftem, das 

rankreich zu befolgen habe, find in Frankreich 
ſelbſt noch immer fehr geheilt. 
ſpectüble Parsen möchte lieber alle, Kraft auf wie 
Eultur und Verbefferung der - inneren Reſſourcen 
‚und auf den Ackerbau geleat haben. Aber dem 

erften Conjul liegt die Ylüthe des aͤuſſeren Com⸗ 
merzes am Herzen; denn er will eine anſehnliche 
Flotte, und die Priegamme derſelben ift der Co⸗ 
. Ionialhandel, Auf feine Aufmunterung haben die 
Seeſtaͤdte gegen 100 Schiffe :u 100 bi 300 Tons 
nen im vorigen Sommer ausgerüfiet, um damit 
den Eolonialhandel ju betreiben. 

Die Hanjerfiädte, welche im ısten und ı6ten 
Yahrhundert einen farken Handel nah Antwers 
pen trieben, der aufhörte, weil man die Schelde 

« jchloß, bereiten fid) nun, ‚bey ‚der wiedereröffne: 
ten Schelde, ihm mit chen der Thätigfeit, wie 
vormahls, wieder zu beginnen. Es iſt daher ihr 
Mappen wieder auf dem Kaufe, das fie dafelbft 
befigen, aujgeftecft worden, und dieſes Haus wird 
prächtig reparirt,. um dem Handels = Commillär, 
den fie dahin jenden werden, zur Wohnung zu 
dienen. 

Die Kaffe der Territorial» Bank war vor eini⸗ 
ger Zeit beftohlen worden. Dan hat die Thäter 
arretiitz und 14 Beklagte fichen nun vor dem 
. Kriminal: Gerichte. Der vornehmfte unter ihnen 
it ein Commis diefer Bank, der den Dieben 
diefelbe öffnete, fie von allen Schluffeln Abdruͤcke 
nehmen lich, und ihnen zum Kaube behilflich 
mar; die geſtohlene Summe Geldes beträgt 495 
tauſend Fr. le Beklagte legen fid) aufs läugs 
nen; nur zwey bekeunen Alles mir allen Umftäns 
den. Es find, wie es ſcheint, von den abges 
feimtejten Dieben. Einer verfelben, dem man 
die Gefahr des Diebſtahles vorfiellte, verſetzte: 
„Ich raube die Kaffe, ſollte ich auch dabep ums 
fommen. Es ift ſchoͤn für einen Dieb, auf einer 
Geldkiſte zu fierben. Nicht wahr, ſagte er nach 
verübter That, das war ein rechtes Kunſiſtuͤck; 
bätten wir es auf dem Theater getban, man hätte 
uns Sevfall zugeklatſcht.“ 

Straßburg, den zzfen Mär;. 

Der Graf von El ift hier angrfommen. Er 
seht als oͤſtteichiſcher Gejandter nah Spanien. 
Er nimmt feinen Weg über Paris nah Maorid. 

Geſtern Rats ſchuitt ſich ein Arreitant mit 


VE N — 


-tements arretirt ward. 


Eine fehr res 


einem Scheermeffer in den Hals, und brach noch 
dazu das. Bein, weil er beym Berbluten-von eis 
ner Bank herabſtuͤrzte. Es ift der Nationaldos 
mänen » Einncehmer von Caen, Nahmens Dubose, 
welcher mit der Kaffe durchgegangen if, und auf 
Requifition des Präfecten des Calvados » Depar⸗ 

Er war er unter einem 
faljchen Nahmen; Eonnte aber defungeadhtet dem 
Nachſpuͤren der Polisen nicht enigeben. Man 
fand ber ihm -Beträchtlihe Summen Geldes, 
Seine Wunde ift niche toͤdtlich. 

Geſtern iſt die Nustheilung der Gemuͤſe⸗Sup⸗ 
pen für dieſes Jahr geichlofen worden. Mehrere 
Perionen, außer der Aderbau Gefelichait, haben 
wie die Mitglieder zu der Unterhaltung, derjelben 
bengetragen, und dadurch mandem Bürger oder 
Witwe, mit Kindern beſchwert, und ohne Verdienſt⸗ 
eine wefentlihe Wohlthat erwiejen. Die Zahl 
der ausgerheilten Portionen man über zwanzig 
Tausend fteigen ; fie gieng oft über 300 des Tages. 

Man erwartet in Kurzem die Ankunft des er⸗ 
fien Eonjuls in hiefiger Stadt. 

London, den ıgten März. 

Das Matrofenprefien it jo ſchuel betrieben 
worden, daß geſiern bereitd 4000 Matroſen ges 
fapert waren, Zu Plymouth mar die Sache ſo 
geheim gehalten worden, daß man in Zeit vom 
ein Par Stunden ihrer 600 fing. Nunmehr 
aber ift es ſehr ſchwer noch welche zu erhaſches 
außer auf den antommenden Kaufſahrtevſchiffen 
denen man entgegen führt, um ihre Matrojen 
mwegzuuchmen. Man bemerkt überhaupt bey alten 
Matrojen eine. große Unzufriedenheit, umd wenn 
mar nicht mit jo vieler Stille zu Werke gegan- 
gen wäre, fo hätte man den Zweck gar nicht ers 
reicht. Die Regierung hatte recht, daß fie nicht 
auf die freiwilligen Werbungen rechnefe. Unter 
der Zahl der gepreften Matrojen befanden ſich 
viele Ameri aner. Der amerikanijche Conſul, Ar. 
Elwing , reflamirte fie, und man gab fie alle ſteh. 
Viele Raufſahrtevſchiffe, welche fegelfertig waren⸗ 
muͤſſen nun zuräcdbleiben, weil man ihnen ihre 
Matroſen genommen bat. 

An die Stelle des Hrn. Elliot, der fih nach 
Neapel begibt , fommt Hr. Garlike, bisher es 
gationsrath in Perersburg, nach Dresden, und 
an die Stelle dieſes legteren Hr. Stuart, bit 
ber _Eegationsrath in Wien, nad Petersburg. , 

In den Londner Nadıridyten vom 18. Maͤt 
beist es, Die, neueſten Fricgeriſchen Mafregeln 
waͤren hauptſaͤchlich die Folge lebhafter muͤndli⸗ 
der Aeuſſerungen, die von Seite des erſten Con⸗ 
fuls gegen den Lord Wyitworth State gehabt 
birten; ſeht wahriwpeiglidh aber it Digh ping Vene 

ru; , 
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aus zur unse # 
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wechelung, und die Angabe beruht auf denjenl 

mündlichen cn weh : * er 
than hatte, nachdem die Nachricht von der Ki 
nigl. Bothſchaſt vom gten März eingetroffen war. 


Im ** wurde bey Gelegenheit der. 


Berhandlungen über die letzten fönigl. Bothſchaf⸗ 
ten das jeßige Minifterium durd den 
von Earlijie heftig angegriffen; er ſagte, man 
were in Frankreich dem alten Minifterium vor, 


das Eomplot der hoͤllſchen Maſchine angeftiftet 


zu haben; aber Hr. Pitt habe nie eine verderb- 
lirhere Maschine angeftiftet, ald das gegenwärtige 
Minifterium, ıc. Lord er und der Lord 
Kanzler beantworteten dieje Aeuſſerungen mit 
itemlicher Bitterkeit. 

- Züri, den z3ften März. 

Seit der Kundmachung von Bonaparte's Vers 
mittlungg s Acte loien fich in der ſchweitzeriſchen 
Kolksfiimmung die Diffonanzen doch almäplig in 
Harmonie auf. In allen Eantonen find jene Sieb» 
wer » Commiſſionen, welche die neuen Gantons» 
Verſaſſungen in Gang bringen folen, aus den 
entgtgengelegten Elementen, ſowohl des Foͤdera⸗ 
Yimus als des Einheitsfpftemes, snfammengejekt 5 
mabriceinlih werden aus eben jo eutgegengeſetz⸗ 
ten Elementen, jedoch unter milder Wiſchung, fo» 
wohl die gejeggebenden ald die Verwaltungs⸗ 
und Bolziehungs «Behörden zufammengejegt wers 
den. Pur unter einer Miſchung, unter welcher 
= —— —— - einans 

jen, a egenje au en; ver: 
wahrt ſich Helvetien vor "Gem Koͤckſalle in Eon 
sulfionen. Lebhaft fühlt dieß jede Partep; jede 
fühlt, daß zur Verhütung, Theild von nenem 
Einmarjce auswärtiger Truppen, Theils von gänys 
licher — des helvetiſchen Staatstörpers 
var äherung der Parteyen dringend nothe 

ig je. 

Haag, den 23ften Märı. 

Die Anzahl aller Seröffiziers und Matrofen , 
bie fi) auf der batavifchen Flotte befinden, (mit 
Ausihluß der Estadre im Mitreländiihen Meere) 
iſt nach einer officiellen Angabe 39 ann, und 
ihr Gold, Unterhalt ıc. beträgt » Ri. 363200 Fl. 

ee Gold und Unterhalt von soo Srefolvaten und 
Artilerifien 562 50 Fl. Zum Unterhaltevon 25 Li⸗ 
nienihiffen, 24 Fregatten und 10 Abiſos, meiftens 
außer Dienft in den Häfen, ꝛx, Ig000 Fl. z Gebdus 
de, Werite, Arbeiter, Jachten ıc. von der Marine 
350000 51.5 für Verbeferungen im Hafen von Hel⸗ 
doetjlugg 200000 gl.z dito am Nieuweudiep 13892 
Bl.; Kanonierbööte 4g00081,; fireBejoldung des 

Seekorps mit Inbeariff der Aomirale und Dffis 
Here 294000 Fl.; auperordentlihe Ausgaben für 


raſen 


das Setweſen 00000 Fl. ſr anvorher 
Ausgaben 500000 Al. ; Unterhalt 9 Ford 









Esfadre Im Mittenändiichen Meere 208 

i Mi 208994 Fl. 

—— ꝛc. daſelbſt 139295 & Pi 
N Dänt derfeiben bekommt außerdem monaths 
I 4 beelder. An Ausgaben für Cou⸗ 

pe le find) diefes Jahr -2ro0o Fl. 


im Unterhalte von heben Halbbrigas 
den Infanterie Fa diefes Fahr 2 Millionen 
458043 Bl. fi alllons Artiherie 600223 Flr 
für 4 Bataillons Fägee 416378 1. bemilliger wor⸗ 
den. ı Die ſammi "(andern ſchwere Res 
gimenter, ein Drauonersunb ein’ Hufaren = Regis 
ment) Fofter 288: 07 De R fen Trups - 
pen 371935 Fl., die haſchen 3° Gt 

St. Ha. ben ıflen Mär; 
Die Gränzberichtigungen in Finnkand haben eine 
Erklärung unfers Hoft *** die wahrſchein⸗ 
IQ Die Beendigung diejes Geſchaͤſtes bawirken' 


wird. , u}. 
Den Gelegenheit des Bentrittes ws r⸗ 
chen su der wiſchen⸗Frankreich und ao: & 
fhlofienen Konvention hat der biefige ſran ößſche 
Berbichaiter eine mit dem Porträt des Kaijers ' 
ezierte Dofe, 6000 Rubel am Werthe, und 
Dutaten befommen. Der Gefandticaitsiefrerär 
at 1006 Dufaten und eine mit Brillanten be⸗ 
fe Doje, und der Courier; der die Ratifikat ſon 
erbrachte, einen brillantenen Ming erhalten. Da 
es nur eine Aecceffion ift, fo jagt man, würden 
die Staatsmmifter in Paris und Petersburg 
feine Geſchenke bekommen. 
Der Erjderzog Palatin wird in 14 Tagen bier 
erwartet, 





Armenfpeifung in Berlin und‘ Eharlots 
tenburg zu . 53 8. Zeit. CBeihluß) 
Ale dieſe Verſuche gaben nun der Einführung 

der Rumford’ihen Suppen in — einen groſ⸗ 

fen Stoß. Es mar natürlich, daß ihre Freunde 
diefen unglücklichen Erfolg den vorhin auseingn⸗ 
pn ie Seblern zufhrieben,. Wollte man aber 
aud) mit der Urbanität des Ken. Bibliothelats 

Dr. Diefer (neue Berl. Monathichrift, Februat 

1g01, ©, 100 — 102) die Urſache mehr in der 

Lage der, hiefigen Arien fuchen; fe war doch 

daraus für die Armenpflege der wirklich Noth— 

leidenden der Nachtheil entflanden, dag man von 
dem wichtigen Grundfage der Naturalverpflegung 
der Stadiarmen (deren Page von der der Kos 
fpitaliten immer ſehr verſchieden if) abgieng, 
und wieder alles gethan zu haben glaubte, wenn 
man fie mit Geld w. dergl. ungerfiügte, Den 
Muth zu ferneren Verſuchen Eonnte Dich jedoch 








nicht bey folden Männern nieberichlagen, die 
von edlem Eifer für Menſchenwohl glühend, ties 
fer in die Gründe der Dinge blickten. Es wurs 
den daher abermahls im neuen Bürgerhofpitale 
Verſuche mit Zubereitung der Suppen angeftellt, 
und diefe gaben denn endlich eine weit günfligere 
Ausſicht. Man machte bier den erften Verſuch, 
wie billig, ſogleich im Großen. Es wird, um 
gang unparteyiſch in der Erzählung zu bleiben, 
am beiten fenn, einen Gegner ſelbſt hierüber 


fprechen zu lajlen: „Nirgends fielen die Berfuche , 


mit Zubereitung der Suppe fo guͤnſtig aus, fügt 
er, als im neuen Bürgerhofpitale. Den erfien 
Verſuch machte man mit folgender Eompofition, 


womit 339 Perfonen zu Mittage beföftiget wurs 


den. Man nahm nähmlih: 10 Metzen Erdtois 
feln (0 Did. die Mehe) thun 108 Pi. zu ot 
Pf. ı7 Gr, 9 Piz 5 Metzen Graupen zu 6 Pid. 
thun 30 Pid: a 4 Gr. zo Gr; 5 Meben Erbs 
fen zu 5 Did. thun 30 Pſd. à 3 Gr. ıs Gr; 
10 Mb. Scmweineleiih A 3 + Gr. ı Thlr. a1 
Gr.; 7 Pio. Salz,a 8 Pf. 4 Gr. 8 Pi.; zo 
fd. Efiig a6 Pf. ao Er.; 36 Pid. Brod 14 
E 12 Ör.; 443 Pd. Waller, Die Summe 
bes Gewichts war alſo 699 Pfd.; eingefocht was 
ren 51 Pſd., es blieben daher 608 Pfr. Der 
Grlobgtrag in Summa war. 4 Thlr. 16 Gr. 5 
Pi. - Jede Portion koſtete demnach 4 Pi. Berm 
Kochen befolgte man genau die Vorſchriften, wels 
che in der Schrift des Hrn. Geidentof gegeben 
waren. Man aß diefe Suppe gern. Bey einem 
zwepten Berfuhe nahm man anitatt des Schweins 
Fleiſches 33 Heringe zu 8 Pi. und anftatt 7 Dfv, 
al; nur s Pfd. ey dieſer Zubereitungsarf 
eriparte man jivar a als den neunten Theil 
der. Koften des erfien Verſuchs; die Deringe gar 
beu der Suppe aber einen farken, ſehr unanges 
nehmen Geſchmack, daher man fie nur mit Wis 
dermillen af. Beym dritten Verſuche legte man 
den erſten wieder zum Grunde, ließ aber den 
Effig weg. Beym Kochen machte man die Vers 
änderung, daß die Graupen länger gekocht, die 
Erbſen allein gelocht und jerdrückt, das Fleiſch ganz 
Hein gehadt, und die Miſchung bev mäfigem Zorie 
feuer, unter befiändigem Rühren gekocht wurde. 
Nach diefer Verfahrungsart wurde die Suppe feis 
mig und gut, und man gewann an Erfparung der 
Koſten durd) Weglajjung des Eſſigs faft fo viel, 
wie bep den Heringen. Am Bortheilbafteften fiel 
jedoch der vierte Berjuch aus, welcher nach dem Vors 
ſchlage des Hrn. Bürgermeiltere Spdow in Eharlot: 
tenburg mit jolgenden Zutbatewgemadt wurde: 23 
Metzzen Erdtoffeln zu 10: Pf. machen zoßr. 2 
Pi.; s Megen Graupen ju 4 Gr. 20Ör.; s Meten 
‚. erben, zu 3 Gr./15 Ör.; 3 Pfund Nımdejert, zu 


sör., 15 Gr.; Saly, 4Er. 8 Pf.; Rorberblätten, 
6Pf.; 27 Pf. Brod, zu 44 P., 10o®r. 14 PM, 
Der Geldbetrag mar alfo } Thlr. 13 Gr. 6 Wi. 
Beym Kochen wurde joviel Waſſer binzugegofen, 
daß bey der Vertheilung z22 Duart Suppe vors 
banden waren. Die Sortion foftete ungefähr 
3 Piennige ı Heller. Beym Koden nahm man 
andere Grundfäge an. Schon den Tag vorher wurs 
den bie Graupen an das Dar gebracht, und bey 
mäßiger Zorfieurung bis halbe zehn Uhr langfam 


gekocht, hernad) aber in der warmen Torfafche fies. 


9 gelaſeen. Die Erbfen wurden gleichfalls für 
ch allein gekocht und dann jerdrüdt. Am ans 
bern Morgen wurden Graupen und Erbien jus 
ſammen gethan und von 6 bis 12 Uhr ununterbros 
hen gekocht. Um H Uhr wurden die Äbrigen Ju— 
gredienzen bepgefügt. Der Hr. Dr. Bremer, wel⸗ 


der Arzt im neuen Hofpitale ift, bat dieie Suppe _ 


unterſucht, und daran nichts zu tadeln gefunden. 
Auf feinen Kath wechfelte man jedoch, anftatt der 
Eorberblärter zuweilen mit Thimian und ander 
Kuͤchenkraͤutern, aud) mit Zwiebein ab, um dem 
Ueberdrufe vorzubauen. Die Hofpitaliten allen 
dieje Suppen gern, gemwöhnten fid) bald daran; 
und ziehen fie — wenn fie wicht zu oft 
gegeben wırd, ihren andern Grmüfen und Speis 
jen vor. Die Adminiftration des Yürgerhofpitals 
hält dieſe Suppe für vortheilhafter wie jedes ans 
dere einfache Bemüfe. Denn, heißt es in dem 


Bericht derfelben an das Armendirectorium, WER. 


die Mahlzeit für 250 Perjonen (fo viel betrug das 
mahls die Anzabl — mit gehoͤriger 
Oelonomie eingerichtet vird, fo koſiet dieſelbe nicht 
mehr als 2 Thlr. ı5 Gr. 11 Pf. Hingegen wer⸗ 
den zu jedem andern Gerichte, aufer dem Yrode, 
auc noch Heringe gegeben. Won erfiern werden 
86 Stüde erfordert, weldhe 2 Iplr. 9 Gr. 4 Mi. 
koſten; an Kaͤfe werden 2 Schod und s Stüre 
gebraucht, und dielestoften 3 Ihle. 18 Gr. DA 
nun das zuberettete Gemüfe felbit nahe an 3 Thlr. 
foftet, ſo find bey der Rumiordichen Suppe im⸗ 
mer auf jede Mahlzeit drey bis viertehatb Thaler 
zu erſparen⸗ 
— — — — — —— 
"Sremdenanzeige 

Den ıen April. Hr. Georg Albrecht Koleſch, Mah⸗ 
ler von Wien, berm Wienger: Br. Dr. Franı au 
Depp, von Karlstıon, imgold. Fahn. “Hr. Georming, 
Kaufmann von Teied im goid Kreug. Hr Earl Kirdr 
ner, Eirgelfabridant won öranfentpal, Priv. Wohn. 


Dr. Petet Schlicothat mit Safe Tof. Wittmann, von Wien, 


tm fchwarz. Adler. Hr. Jof Hümpel, zug. ke. Toller 
gientath von Wien, (bereite abgerenir), : Dr. Marquis v. 
Grimaldi, mit Frau Gemahlin und brep Doacſtittu, 
Kämmerer von Parma, im gold. Girfch. 


— 381 — 


MmMiethſchaften. 

In einer der ſchenſien Hauptgaſſen And big 
ben 1. Map, über eine Stiege , vormeheraug, 
2 fehr ſchoͤne und große Zimmer , wovon eineg 
einen beiondern Eingang hat * zu ders 
miethen, daſelbſt waͤre allenfalls auch ein ein ⸗ 
jelnes Zimmer noch gu haben. D. M 
- Ein fchönes Logitg von 3 Zimmern und einer 
Kamer, nebit allen übrigen Bequemlichfeiten ift 
für eine ſtille Haushaltung oder fonft honete 
Herren auf kommende Georgi zu verftiften. D. U. 

Ein fremder Handelsmann winichte für die 

naͤchſt fommende Jakobi⸗Dult ein gerdumiges 
Zimmer zu ebener Erde, ober im iſten Stode 
* — während der Dult zu mie» 
then. D. dl. 
Nahe am Hofgarten, in Schönfelb Nro. 9, 
ift em großer Garten nebit a Sonmerhäufern 
und andern Bequemlichkeiten , gang oder theil⸗ 
weiſe zu vermiethen. Das Mehrere ift im ndın« 
lien Haufe zu erfragen. 

In der Neuhauſergaſſe, Nro. 273 ift bie 
heuctge Georgi eine lichte gewoͤlbte Stallung fuͤr 

a oder 3 Verde, fammt einer beigbaren Kur 
ſcher - Ramer und Heuremiſe, monathweife ober 
balbjährig zu verſtiften. 

In der Prangersgaffe Nro. 217 iſt ein helles 
großes Zimmer zu ebener Erde an einen Han⸗ 
delsmann auf nächte Jatobi-Dult, und ferues 
re Dulten, mit oder ohne Bett und Einrichtung 
gu verftiften. Stiftlnftige belieben fich dießfalls 
vor Abflug laufenden Monaths an ben Haugeis 
genthümer im dritten Stocke zu wenden. 


Feilſchaften. 
Verſteigerung. Gemäß gnaͤdigſter Nefolus 
tion der kurfürftl. Spezial-Kommiſſion in lo» 
ferfachen de dato 15. diefeg, wirb Erchtag den 
12. April dag ehemahls den Auguftinern bahier, 
nunmehr aber zum Sllofters und refpect. Schuls 
fond gehoͤrige fogenannte Huͤhnerhaus am Lehel, 
Neo. 108 nachſt dem Bachwirth, welches in ei« 
nem eingädigen hölzernen Gebäude mit 2 Woh- 
nungen beſtehet, fammt dabey befindlichen Grass 

fled von 5494 CI Schuhen öffentlich verftcigert 
werden. Kaufsliebhaber koͤnnen daſſelbe inzwi⸗ 
Then beaugenfcheinigen, am beſtimmten Tage 
aber von 9 big ı2 Uhr Vormittags fih aldort 
einfinden, und ihr Anboth ad Protocollum geben. 
uͤnchen den 24. März 1803. 
Von gnaͤdigſi Übertragener Adminiftrationg wegen. 
, Weihrauch, Fonds + Kaflier, 
Verfteigerung. Auf bem Plage Mre. 87 
in dem ehemahlıgen Kaufırann»Weblifchen Hau— 
ke über 2 Stiegen vorwärts, wirb am 5. umb 
April ein Hausrath gegen bare Bezahlung ver» 


fleigert, beſtehend in ſchoͤnen großen Splegela 

en und Betrflätten , Kommoben ag 
Käfen , Niederländer » Tapeten , Ferichain , 
derfchiebenen Mahlereyen , etwas Silber , 
mehr andern brauchbaren ——— —S 
den. Der hr ift von 9 bie ra Uhr Vom 
mittags, und mittags von 3 bie 6 Uhr. 

—— De man Willens if, 
fämmtlihe Mobiltarfchaft des Stiftes Raids 
beim, und jiwar a) an Silber mehrere Brett 
fpiele , Leuchter, Koffee⸗Kannen 14 verfchiedene 

ichen » Drnate mit Gold⸗ und Sılber - Borden 

f. a. b) an Kausfabrniffen mehrere Betten, 
Tiſch · Bett: fo anders Weißzeug, Zinn , Mefr 
fing, Kupfer, Eifen, verfhiedene Tiſche, K 
fen, Seffel, Spiegel , Stockuhren, Gemälde, 
und andere nügliche Fahrniffe, dann ı8 Eimer 
alten Rheinwein, und mehrere Weinfaͤſſer ver- 
fchiedener Gattung, gegen gleich bare Bezahlung 
an die Meiftbiethenden zu verfieigern ; fo wird 
dieß Vorhaben zu Jedermanns Wiffenfhaft Sf 
fentlich befannt gemacht, mit dem Bemerken, 
daß diefe Verſteigerung Mondtags ben ı8. April 
Frühe Morgens eröffnet, und bie folgenden Ta. 
ge hiermit fortgefahren wird. Kaiſersheim ben 
52. Maͤrz 1802. 
Don kurfürftl. zur Beſitznahme ber Neichg : Abtei 

Kaisheim ſubdelegirter Kommiſſion. 

C. von Guͤnther. 


Verſteigerung. Von Furfürftl. Hofober ⸗ 
richteramts wegen wird am Mittwoch den 
13. des naͤchſt eintretenden Monaths April von 
9 Uhr Vormittags big 12 Uhr die von der Frau 
Katharina Weidenjchlagerinn , gcweienen Hof⸗ 
laquirers + Witwe fel. zurüchgelaffene 3 gädige 
gemauerte Bebauung vor dem Schwabinger⸗ 
thore Nro. 2, Iter Adtheilung ın dem diefämt« 
lichen Amtszimmer im Wilhelminiſ. Collegio über 
2 Stiegen an ben Meiftbiethenden berfauft, und 
kann eben diefe Behauſung bon den Kaufsluſti⸗ 
gen zu jeder Stunde in beliebigen Augenfchein 
genommen werden. Am barauf folgenden Don» 
nerstag nämlich den 14. biefes aber werden Vor: 
mittags von 9 bis ı2 Uhr, und Nachmittags 
von ıf2 3 big 6 Uhr die ın vorbefagter Weiden. 
ſchlagerſchen Behaufung vor dem Schmwabingerr 
thore vorhandene verſchledene Hausfahrniſſe, 
als Spiegel , Seffel, Kanapee , gemalene 


-Zafeln , auf Leinwath gemalene Tapeten mit 


36 Landſchaften, Kommod⸗ und andere Käften, 
Tiſche, tafferne , —* und mouſſeline 
Frauentleider, derley Feuſtervorhaͤuge, Leib⸗ 
und Bettwaͤſche, zwey Betten, zerichiebenes 
Zinn, Kupfer und Mefling, ı Par brillantene 
und andere goldene Ohrengehänge, ein goldenes 
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Kettel, eine derley Minutenuhr, = ſilberne Ef» 
und 2 ſolche Caffeeloͤffeln, mehrere goldene Ninge 
zum Theil mit Roſetten und Antique, ein 
Eceerl mit goldenem Heft, unb fonftige Prätios 
fen, nicht minder 29 Bouteillen Sranfenwein , 
dann ı vierfigiger Staatswagen, und anders 
gegen bare Bezahlung verfteigert , Kaufsliebhas 
er koͤnnen fich alfo auf die obenbeftimmten Tage 
an den angezeigten = Drten einfinden. Muͤn⸗ 
eben den 20, März 1803. 
3.5. v. Hofftetten, Hofoberrichter. 
Verfteigerung. Unterjeichnete Stelle wird 
bis Dienfiag den 12. Npril und nachfolgende 
Tage im biefigen Kloſter verfchiedene Mobilien 
als Betten, Zinn, Kupfer , Kupferftihe , Weiß: 
jeng , verfchiedene andere Fahrnißſtuͤcke, und 
einige Schäfen an bie Meiftbiethenden gegen ba- 
re Bezahlung verfaufen, welches hiermit zu Je⸗ 
bermanns Wiffenfchaft , umb damit fich die Kaufs- 
ltebhaber an folhem Tag dahier einfinden md: 


en, Öffentlich bekannt gemacht wird. Rot am 
un den 26. März 1803, 
Kurfürftl. Local » Klofter= Kommilfion. 
Widder. 


Verſteigerung. Kuͤnftigen Samstag den 
9. April wird man von Seite des Stadtbruber- 
baufes einen hinter demfelben befindlichen ges 
mauerten Stabel, refpect. Wagen-MNemife, die 
in der Länge 105, in der Weite 15, und Hoͤhe 
10 Schube hält, plus lieitando, doch mit halb» 
jähriger Auftündigung verfliften. Die Licitation 
gefchiebt auf biefigem Rathhauſe von 9 bis ı0 
Uhr, wozu jeder Stiftsliebhaber eingeladen iſt. 
Ait. den 27. März 1803. 
Verwaltung des Stadt: Bruderhaufes in 
Minden. 
Lict. Gray Bee! in ·⸗ Joh. Georg Groͤber, 
nerer Stadtrath, des aͤuſſern Raths, 
Kommiſſaͤt. und Verwalter. 
vVerfteigerung. Künftigen Charfamstag , 
als den 9. diefes Monaths, werden in dem bie 
figen Klofter » Scheurer : Haufe 5 gute Kutfchen- 
ferde, nebſt verfdiedenen Pferdgefchiren und 
Sägen von Frühe 9 Uhr an, an die Meiftbie- 
thenden verfauft. Kaufsliebhaber können fich 
alfo-um bdiefe Stunde im befagten Klofterhaufe 
einfinden. München den 1. April 1803: 
Don Berjieigerungg - Kommiſſions wegen. 
Joſ. Wenger , Verfteigerungs-Rommiffär. 
Zu Mitterfendling bat Iemand a2 Klafter 
Birkenholz um einen wmohlfeiien Preis zu vers 
kaufen. Kaufsluſtige können ſich im Zeit. Komt. 
anfragen. 
Der fo befannte Fliegenleim, mie auch ber 


Vogelleim, und die englifche glänzende Schub 


wichſe ift zu haben ben bem Meinen Etändchen 
neben den Seifenfiebern. Das Tigelhen 8 fr, 
Verfteigerung von Gründen. Monbtags 
ben 4. April werden in loco Grünwald die ehe: 
mabligen Beneficiaten » Gründe auf bodenzinfigeg 
Eigenthbum an bie Meiftbierhenden verkauft, 
München, den 29. Mär 1803. 
Kurfürftl, Hoflaſtenamt * Hofmarks⸗Gericht 
ald 


wald. 
Frhr. v. Kaſtell flaſtner. 
J. Beh aſtell, * Fo 


Verfteiaerung. Mittwoch ben 13. des lau⸗ 
fenden Monathg werden im biefigen Nonnenflos 
fter auf dem Anger bie vorhandenen 6 Kühe, 
und eine beträchtliche Partie guter Trebern, 2 
große Fiſchſchiffe, nebſt verfchiedenem Eiſen⸗ 
und Kupfergeraͤthe ıc. an bie Meiſtbiethenden 
gegen bare Bezahlung Morgens 8 Uhr verſtei⸗ 
gert. Münden ben 1. Yprıl 1803. * 

Kurfürftl. Lokal - Kommiffion in fländifchen 

Klofterfachen. 
Scheurl. 


Verſteigerung. Mondtag den 4. April anheuet 
wird Vormittags von 9 big 18 Uhr auf dem Stadt 
rathhauſe allbier der ſogenanute Eberlitadl vor dem 
Sendlingerthore , wodey auch eine Meal: Bier- 
fchents:Öerechtigfeit ſich befindet, an bie Meift- 
biethenden verkauft. Welches alfo zu Jedermanng 
Miffenfhaft hiermit äffentlich bekannt gemacht 
wird. Attum den 16, re 

Stadtmagiſtrat Münden. 
Karl v. Barth Sen., Joſeph v. Barth, 

p.t. Umtsbürgerm, Etadtinnbifus. 

Den mir Endesunterzeichnetem find bie vers 
mög gnädigfter Verordnung vom 31. Jäner I, 
vorgefchriebenen normalmäßigen Taufs 
Trauungs» und Sterbebücher auf ſchoͤnem 
Regalpapier gedruct zu haben, der Bogen à 
5 fr. Denjenigen pl. Tid. Herren Pfarrern, 
welche wenigſtens 5 Buch auf * nehmen, 
wird der Bogen um 4 fr. verabfolgt. Briefe 
und Gelder erbittet man fid) frey. Ben ben zu 
machenden Beftelungen, muß die Anzahl ber zu 
biefen Büchern benoͤthigten Titel» oder Umjchlage- 
boͤgen genau angegeben werben. 
Joſ. Zaͤngl, burgerl. Stabtbuchbrucer. 
Endesunterzeichneter gedenket feine in ber 
Au naͤchſt München befigende Seifenſieders - er 
rechtigfeit , und furfürftl. gnaͤdigſt privilegierte 
Manufaktur nebft Werkjeug, dann der vorhan⸗ 
denen 2gädigen gemauerten Behauſung, Werk 
ſtadt, und Zugeböre, melches zum £urfüritl. 
Kaſte namt München bobdenzinfig tft," vom frenet 
Hand zu verfaufen. Kaufsliebyaber wollen be+ 
lieben fi an den Verfäufer ſelbſt gerane odet 


Griftlich, oder werfänlich zu melden , und das 
Meitere u befchließen. Au nähft München 
ben ı, il 1503. ß 

—— ee Eringer, Seifenfabrifant allda. 

In einer der angenebmiten Lagen bes Burg ⸗ 
friedeng , ift ein ſchoͤner großer Garten mit Ger 
bäuden , Küche, Pferbftallung, Nemife, und 
andern theils wüglıhen, theils angenehmen Bes 
quemlichteiten , mit vortheilhaften Bedingniffen 

anz oder zur Hälfte zu verkaufen, und dag Naͤ⸗ 
re im Zeit. Komt. ju erfragen. 

Es fucher Jemand auf ein Landgut als erſte 
Vor ein Kapital von 6 big 7 Hundert Gulden 
iu 5 Prozent aufzunehmen , das Weitere kann 
man bey Herrn Lict. Bauer Sen, in der Prans 
gersgaffe vernehmen. 

Es find gmeny faft neue Brenten oder Bodung 
von gutem Lerchenholze gemacht, bie inwendig 
2 ıf2 Schuhe in ber Höhe, und 5 ıf Schuhe 
in der Weite haben, mit ftarfen eifernen Mei. 
” guten, um billigen Preis zu verkaufen. 


%8 wird fünftige Woche die Allee auf dem 
Hemahligen Kapuzimer: Graben verfauft. Liebe 
haber Finnen das Weitere im Zeit. Komt. erfras 
gen. Die Preife werden fchon gemacht. 

6 werben auf ein vor 5 jahren gang neu 

es Haus, nebſt anfehnlichen Grundſtuͤcken 
1500, oder auch 1006 fl, als Kapital gegen bil⸗ 
lige Procent aufzunehmen gefuht. D. ii. 

In einer angenehmen Saffe iſt ein einſtoͤcki⸗ 
es Haus, worinn nebſt Übriger Bequemlichkeit 
eine demdlbte een für 7 Pferde, Remiſen 
E56 Mägen, ein geräumiger ),of, und ein Heis 

nes Gärtchen fich befindet, zu verfaufen. Die 
Hälfte ver Kaufsfumme fann hierauf kiegend ver» 
bleiben, und allenfalls nur ı/atl durfte bar, bag 
Uebrige in Friſten bezahlt werden. 

Jemand erbiethet ſich alle lederne Frauen ⸗ 
Iimmer-Haudfchube zu färben; wie auch Waſch ⸗ 
Handſchuhe zu pugen; das Parzu sr. D.i. 

Eın Par fehr gut dreffirte Zeifige, in miedli» 
hen Mafchinen, zur Unterhaltung Junger Herr» 
ſchaften, find iu verkaufen. D. uͤ. 

Bco fl, Ewig ⸗ Geld, fo aufeinem Haufe wel: 
ches in der Heuer + Aſſecuranz begriffen , und in 
einer Haupiſtraſſe entlegen, werden zu transg 
portieren geſucht. D. U. o 

Mienerifches Abputzwaſſer ben jedegmahligem 
Gebrauch wohl aufgerührt, ift dienlich alle Un- 
Eeinigfeiten ber Haut zu benehmen, umd rein zus 
halten , wenn felbe hiermit wiederhohlter Mah · 
len abgewaichen wird, vertreibt die Wimmern, 
Leberflecken, und erhält den Antlig ber Frauen · 
hinmer immer Har, und rungelfrey, Ingleichen 


* 


die Mannsbilder, welche ebenfalls Wimmern 
oder Kupfer im Angeſicht haben, wenn fte fi 
nach dem Barbieren , ober fonit oͤfters damit 
bedienen, werben ſolche velli verlieren. Das 
groffe Gläßchen foftet 35, und dag fleine 18 Er. 


Zu haben bey Herrn Reitler naͤchſt der Haupt⸗ 
wache. 


— — — —— — — 
Verſchiedene Rundmachungen. 
Inſtand der Michael Prunnerſchen verfleigerung. 

Unterm 22. Min h. I ht mar zwar wittels 
Öffentlichen Vertufts die Werfieigerung der mon Mis 
Gael Prunner, gemefenen Tafernmirtd von Neuhaus 
fen bisher beſeſſenen, und in bieffeitiger Jurisdiltion 
in den Neupaufers Feldern entlegenen 6 ıfatl. Tags 
werke Gründen , weiche zum biefigen Eurfürkl, Ras 
ſtenamt Dachau bodessinfig, abır mit Turfürkl, und 
landſchaftlichtn Abgaben noch nicht beleger find, auf 
ben 4. laufenden Monathe Mpril augeſetzet. Nach⸗ 
dem aber obiger Michael Prunner immiichen die er⸗ 
geiffeue Appellariom gegen ſolchen oͤfentlichen Verkauf 
ſaaer Gründe hicrotis infinuirt, fo bat man dieſer 
Srunde Verſteigerung innhalten, und foldyes biesmit 
Jedermanc oͤffentlich dekannt machen folen. Dea r, 
April 1803. 

Dom kurfürftt. Landgericht Dachau. 
Bon Kipprer, Loudrichter. 
Befanntmachung wegen verlorner Obligarionen. 

Die Cujanna Obichinn, Kammerjungfer ben ber 
Grdfinn von der Wahl, fielite bey umterjeishneter 
furfürfl. Stelle unterm stem biefos Menaths vor; 
daß derſelben über 5 ererbte Kapita ien dey der hieſt⸗ 
gen Landſchaft, woden Das eine pr. 600 fl. als ein 
urfpränglih Ferdinand Yofıph Graf v. Hoͤrwartiſches, 
den 1. Julpjırı3 auf Kaıpır Jaquemond trauspor⸗ 
tirtes, von dieſem au bie Totar Riugerf. Relikten, 
und endlih an die Suſanna Obichinn gefommers 
Kapital bey dem Zinnsjahlamte zu 4 Procente , bie 
andere gleichfalls Jaquemoudiſ. 4 Rapitalin als 
375 A. 14 dr, vom 1. Aug. 1693 , 100 fl. vom am. 
Sept. 1741, 100 fl. oem 1a. Janer 1722, und 
200 fl. nom 23. DM. 1728 aber bey dem meuem 
Schuldenwerfe ju a 1/2 Procento verjinslich anliegen, 
die Original Gchud +: Obligationen untwiffend tie ju 
Berlafe gegangen find; und bach fofort um die riche 
terliche Eaffation und Mmortigarion biefer Gchulds 
Obligationen. Es merden daher die, oder der gegens 
twärtige Befiger der eröfterten 5 Schuld Obligationen 
hieemit öffentlich aufgefordert , über derfelben Au⸗ 
Bunftss Titel fich bey Diefleitiger Stelle in Zeit von 
3 Monathen am fo — genuglich ausiuteifen, 
als auſſerdem nach Verfluſſe dieſes Zettraumes obige 
s Schuld Obligationen ohne weiters als kaſſiret, 
und amortiztret angefeben , und wegen Ausſtellutg 
neuer Schuld : Odligationen an die hiefige Landſchaft 
das Seeignete toeiters erlaffen werben wuͤrde. Big. 
den 7. Mär 1803. 
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. ..,Perfauf von Grundſtuͤcken. 

Mit guddigfier Bewilligung der furfürfl. Gene 
salı Sandes » Direktion darf der Hof des Chriftoph 
Tellert von Vierholzen im Iquter Sechſehenti aufacs 
Höfer, oder aber die Hälfte der Gründe ſuͤckweiſe ver« 
Zauft werben. Da ſich mum gemdf der heute vorge: 
mommenen Befchreibung bey dieſem Hofe 3 Tagwerke 
Benger, und Dbfigarten, 16 Tagwerke Forſtwieſen, 
109 ıfa Einfär Felder, 8 Einfän öder Grund, und 
38 Einfüg mit Holz: Anflug befinden, die hödhit ları: 
Desberriichen uud grumdberrlichen Abgaben aber vers 
theilt nach dem Flächen: Innhalt fehr gering ausfals 
Ion, fo könnten ſich bier 12, und noch mıchrere Far 
milien um fehr wohlfeiles Geld auſiedlen. Wer aljo 
Zuft zu Eaufen bat, kann fich vorläufig bey Gericht 
melden, und am 12. April von frühe 9 Uhr bis 
Abends in Bierholgen der Werfteigerung beywohnen. 

Kurpfal daieriſ. prouiforifches Probften + Bericht 

Beifenield, 

Geſchrieben am a6. Widrz 1807. 

Gruber, Probſt. 

Da der Betrug täglich mehr überdand nimmt, 
mit welchem viele Zabadfabrifen , durch eine mehr 
oder weniger täufchende Veraͤhnlichung der dujieren Bes 
seichrungen, ihrer fogenannten Marocco - Zabat: Er 
zeugniffe mit den unfrigen das Publilum zu hinter⸗ 
geben fochen; fo glauben wir, daffelbe, mit der Auf⸗ 
forderung darauf anfmerffom machen zu mauffen , fich 
anſte Beſeichnungen, und insbefondere das auf dem 
dufferen Umfchlag befindliche hochfürkt. Pfenbergifche 
Mappen, mit der leberfchrift : 

FURSTL. YSENBURGISCHE PRIVIL, TABAC 
FABRICKE IN OFFENBACH 
und ben baranter febenden Nahen; 
GEBRUDER BERNARD 
wufs genaueſte iu bemerken, um jene betrügerifche 
Derädnlihungen davon untericherden zu Pönnen, : Ber 
Tonders fühlen wir und serbunden, vor eier bemadhbars 
ten Fabricke zu warnen, welche, um dadurch den Ders 
Jauf ihres elenden Fabrifars zu beiwirfen, Die Unvers 
ſchaͤmtheit fo weit treibt, daſſelbe, nicht nur unter uns 
Iren beunahe ganz genau nachgebildeten Erriquets, 
fondern jelbßen mit unferm, unter jenem Füril, Wap⸗ 
gen befindlichen n Nahmen ausjubieten, und fich gegen 
die Abndung der Gefetze nur dadurch zu fügen fucht, 
Daß kr dem einen Schild und auf dem Darüber fichenden 
Helm unfers unter dem dufferen Umſchlag beündlichen 
Kemilientwappens, Greife dem Löwen, und in dem 
Schild des duſſeren Hochfürfl Dfenbusgifchen Wappen, 
Rem Löwen ein Suche, wifrer bieroben angezeigten Le, 
berfchrift dieſes Wappens, bie Worte: 
FURSTL. PRIVILEGSIRTE TABACKS FABRI 
CKE BEY OFFENBACH 
int, und eudlich unter dem fuͤrſtl. Wappen, 
dem Fufßeſtell befieiben, die Worte: 
. FACON DE 


da abfichtli gar) undeutlichen und fa unbemerfbas 
sen Garafterer unferm Nahmen GEBRUDER BER. 
NARD vorgedruckt find. ’ 

Dieſis werfäljchte Produft iR übrigens auch noch das 


gan zu erfennen, daß am dam Wanbe des auf dem 
innern Ettiquet befindlichen, dem unfrigen wörtlich 
vachgebrudten Avertissement, bie Worte: 

Bacon de Gebrüder Bernard 
beugefügt find, jedoch fo auf die Seite geflellt,, bap 
bie Abficht, foldhe der Bemerkung zu emtjiehen , um 
verfennbar bervorlenchtet. 

Gebrüder Mernard. 


Verfteigerung ber Franciſtaner / Bebäude zu 
Weilbrim. 

Künftigen Monath, ald am Mondtag ben 18, 
Kprit wird das alihier zu Weilheim fich befindende 
Evacuirte Sramiffaner: Gebäude, fammt Kirche, und 
dem baran gebauten Bräubaufe, wie auch den Bars 
ten ſammt dem darin vorhandenen ſchoͤnen Glashaus, 
Springbrunnen, und einem wohl eingedeckten Goms 
merhaufe, jufammen genommen plus licidando an die 
Meitbierbende verfeigert werden; follten aber aufs 
Banje feine Firbhaber (movon man fich dennoch eines 
zahlteichen Zufpruchs vertröfter) ſich einfinden, fo ik 
mar auch erbierhig, ſolches theilweife, wämlich das 
Kioftergebdude, Kirchen und Brauhaus, wobed einige 
Zentnet bleiene Zeichen vorhanden find , fonach den 
Garten feparirt , plus licidando zu verfaufen,, und 
mit den Werfbisthenden das Weitere protacolliter 
abfchlieflen beam 

Kurfürfl, Local: Kommilfions Amt Weilheim. 

Bor Lachemapr, Latidtichter und 
Local Kommufdr. 
Vorladung des Jof. Mofer. 

Dom Furfürfil. Kamdgerichte Teisbach wird Joſeph 
Defer,, Biertlbaners » Sohn gm Dbengrub , welcher 
verfloffenes Jahr für einen emtlaflenen Kapitulanten 
beym Furfürki. Jufanterie Negimente Her ·g Wilhelm 
in Baiern in folder Qualität bätte einfiehen follen, 
aber hierauf Auchtig gieng , vorgeladen , in Zeit 3 
Tionatben fi um fo gemiffer dahier zu Aellen, als 
auffer deſſen gegen ihn nach Vorſchtift des gndbisften 
Gererals Mandate ohne weiters verfahren werden 
würde. Gefchehen den ır. Widrj 1803. 

Jakob Moöhrer, bürgerl. Scheinmenger von Dart 
bein, verkauft mit Genehmigung einer hohen Obig ⸗ 
keit während 10 Tage gerducherte Schwein Schinfen, 
bas Pfund zu 26 Kr, und andere Gattungen von ger 
säuchertem Schweirfleifh, das Pfund zu a4 Kr. Auch 
verichledene Barrungen gerducherter Würfe, bat Pfund 
zu 24 Rr. Endlich Salami: Mürfie, das Pfund zu ı FI. 
von befter Qualität Die Bourique if auf dem St. 
*2 Er legirt im der Loͤwengtube bep Autom 

eiter. 


mn m gu — 
Die achthundert acht und achtzigfe Ziehung in 
München if Donerstags dem 31. Mär 1805 umter beit 
gewöhnlichen Sermalitdten vor fich gegangen, webed 
nachſtehende Nummern um Borfchein kamen; 
15. 20, 48, 62, 8. 
NB. m der gefirigen Zeitung iſt auf dem vier 
ten Zug anftart 36. — 62. ju liefert. 
Die 839fe Ziehung wird der 2 1ften April, umd imtvi / 
fhen die so9te Stadlamhofer Ziehung dem 145Em April 
vor ſich gehen. 


— 
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Bro. 10, Kurpfalzbaieriſche — 
Muͤnchner Staatszeitung. 


Mondtag, den 4 April. 





Berlin, den 22ſteu Mir. gionen merkwürdige Erperimente gu machen ars 
Vorgeſtern Abends traff hier der jranzdfiiche denket, auinchmen, und mit ihm in die Höhe 
Seneral Düroe von Paris rin. Einige Stuus geben. 


den vor Anfunft der voraus geſchickten Adiutans Stuttgart, den zıflen März. 

ten des Generals war bereits ein Courier von Zu Lich iſt am 22ften dieſes der regierende. 
dem Marquis von Luchefini bier angefommen, ft sun Solms» Lich nad; einer kurzen Krank⸗ 
welcher die Abreife des Generale Däroc von Par eit, 78 Jahre alt, geftorben. 

ris und die Urſache ven deffen Sendung bekannt Lahr, den 22ſten Mär; 

machte. Eine fo fchnehe Ericheinung des Gene Geſtern bat der regierende Markgraf von Bas 


tals Düroe machte hier viel Aufichen. Seine den, als unſer nunmehriger Pandesfürft, durch (eis 
ae if durch die plöglichen Küftungen Enge men geheimen Kath und Landvogt nt —8 
x veranlagt worden. E dürfte darauf ans —5* v. Roggenbach, bier ſeherlich Cioillbeſi 
5* daß der König der Vermittler energie Zu dem Ende mar geſtern jrübe ciq 
Sant dhte, um einen neuen Bruch zwiſchen dhönes, blau montirtes, bürgerliches Gapalerieterpg 
u teich und England zu verbüten. Es iſt aber ⸗ kon s50 Mann gedadıtem Commiſſaͤr des Marks 
ps ng ai daß der König auch nicht dei trafen bis ar unfere Graͤme entgegen geritten, 
bi : Antheil an den Händeln ſelbſt neh⸗ 2 —* einer zableeichen Muſſk, und 20 Chafs 
. ' z n geuner Untjorm begleitc 
8 General Duͤroc wird nur 5 jap bier -mifldr in une Stadt cin, * — * 
und dann gerade nad) Paris zurückkehren. te das ebenfalls berittene bürgerliche Eorps der 
‚emer Geſellſhaſt befindet fh, aufer dem. Aderlente, auf deren Standartia bie Feldgeraͤth⸗ 
— Setur/ der Oberft Colberg, der von.bier ſchaften ju feben waren, 
—— Petersburg heſtimut iſt, nnd ſich Die Einfahrt in die Stadt verfündigten. Kano⸗ 
—* an ich mur fo lange hier noch aufbäl, um nen. Am Rathhauſe, wo Halt gemacht worden 
Babe —— der am hiefigen Hofe {u war, wurde der Commiflir von dem Stadtrathe 
& —J * ſte ſeine eigenen Maßregeln f befomplimentirt, welcher ſſch und die Bürgerfchaft 
die — zu abſtrahiren. der guͤrſorge und Huld des neuen Fuͤrſten empfapl 
—J Rom nt ‚ ee ——— —— Der —* —* einer ſchoͤnen Linie ebens 
den, hat geftern in der Taufe die Rahmen Fries be ent gölamerie vor» 
drife, Wilhelmine, Aerandrine Marie —88 —ãAA Ankunft Des — 6 
trhalten. uͤnter den Cabweienden ) Taufjeu ——— ie mthaus, mo Donn Durch 
gen dieje und die Cavalerie ei 
Waren: der Kaiſer von Rukland, die Kailerinn Die hieſigen Be ee formed wert. 
am 
ri a. die Erbprinzeſſinn von Medlenburge ‚den Geheimen Kathy. —— en 
y ten denielben zu der bereit ) neifilts 
A va ni, mir — Perg en ; —8 rien —— 
. ganzen Obetamtes, mob i 
m Sefchäftsträger am päpftlichen Hofe, Ges jammte Stadtrath einfand —— FA 
merath Uhden, it aus Nom hier angekommen. eperliche Uedergabe und Befihnahme vor fi 
N t König bat ben sten Theil des An Bon Sette des Fürften von Nafay» Ufingen 
* Koften zu der Luftfahrt hergegeben, wel e Mar Reaierungsrarp ». Neurath als Comm 
Arnerinn pwiſchen dem igten und ısten April  gegenmärtia. Won den bepderfeitigen Commijdre 
bier Halten wil. Bürger Garnerin mird, wenu und dem hießgen Dberbeanten, Karh Fanazderf, 
M in einer großen Entiernung von Berim herum Wurden an die Berfammlung auf die Sache fi 
ver fomut, feine Frau ausjegen; dagegen aber Pezichende Reden gehalten. Dann murden die 
den Profefior Kermbitädt, der in den hoheren Re⸗ Protlamation und das Mappen dee neuem Fürs 
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ſten mater viederbohltesn Donner des Geſchuͤtzes 
angeſchlagen. Mittags war das ruͤhrendſte Schau- 
fpiel zu fehen: 80 Kinder aus der Arbeitsichule, 
dann ermadiene Arne, Alte und Gebrechliche giens 
gen Parweile durch die Stade in ein Geſthaus, 
wo ein ungenannter Armenfreund 208 Armen ipeis 
fete, damit auch diefer Elaffe der Tag im Andens 
Een bleiben moͤge. 

mit abmechieinden Pufibarfeiten verſtrich der 
Meit des Tages. Abends war Frenconzert. Der 
Etattrath gab ein Gouper von 120 Gedecken, und 
den Befchlun machten Bälle in — Gaſthaͤu⸗ 
fern. Diefen Morgen darauf iſt der fuͤrſtlich⸗ 
badiiche Commiſſar, Srenberr v. Roggenbach, vor 
dem ganzen berittenen Korps wieder auf Die nähm- 
licye Weiſe zurück nad) Mahlherg begleitet worden. 

Reichstagsſachen. 

Ben der letzteren Abſtimmung wegen des 
Reichsgutachtens war das Concluſum dis 
Heinen Keichsädte: Eollegiums merkmärs 
dig, dag wir deihalb bier anfhren, weil es die 
noch übrigen Brlümmerniffe, und die politijche 
Sage einiger derfelben beleuchtet. 

„Meber ben in ga befindlichen Reichsdepu⸗ 
tationd- Hauıpefchluß Kımmten alle 6 noch übrigen 
Meichsfiädte (nad) vorangehender Dankſagung au 
Raijeıl. Majchät, an die vermitteladen Mächte, 
an die Faijerl. Plenipotem und an die Mirglies 
der der Neühsdeputation für die Mühe und Sorge 
fait 2.) im Weſentlichen am 4ten und ten d. 
dahın ab, dak gedachter Deputationsjhluf nach 
feinem ganzen Jnhalte, ohne allen Vorbehalt, 
von Keichs wegen zu genehmigen, und unter es 
waͤrtigung der allerhoͤchſten reichsoberhauptlichen 
Matinfation zum Kerchsjundamentalgejeg zu erhe⸗ 
ben Ten. 

aͤbeck ins Befondere trug wo ferner darauf 
an, daß sedachter Schluß durch Proreitation eins 
einer Stände, nahmentlich auch gegen die darin 
der Stadt Luͤbeck zuerkannten Rede ıc. keines⸗ 
wegs in feiner rechtlihen Kraft fol geſchwaͤcht 
merden fönnen; und dieß bey Lübeck um fo mehr, 

als auch ein Theil des vorherigen Gebiethes dies 
fer Reichsſtadt bereits an andere abgegeben wers 
den mufte. 
ffranfiurt bemerkt: Die Einmohner dieſer 
Reccheſtadt, welche durdy den langen Krieg fo 
nnermeßlib Vieles gelitten haben, werden die 
Nabnen jener Verdienfivollen, die in Kegensburg 
das Friedeng » und Entfihädigungswerf zu Stande 
braten, mie anders als mit geruͤhrteſtem Danke 
ausipredien, wenn fie die Fruͤchte derjenigen vors 
säslidiften Wohlthaten einärnteu, welche den in 
ihrer Unmittelbarteit erhaltenen 6 Reicheſtaͤdten 


durch immerwaͤhrende Neutralität, mehrere Selbſt⸗ 
ftändigfeit, und ein vereinfachtes Territorium, auch 
Beguͤnſtigung des Handels gemährer find. Die 
Stadt Franrjure verehrt auch vorzüglich die dem 
$. 27, bes Neichsdeputationg: Rejeſſes einverleibte 
Verfügung, auf melde fie die frohe Hoffnung 
grundet, von der ihr vorher aufaelegten Renten⸗ 
abgabe von jährliden 34000 Fl. wieder bald⸗ 
thunlichſt, allenfalls auch durd die von der bes 
kannten Großmuth der erhabenften Regierung der 
franzöfifchen Nepublif zu boffende, in anderen 
ähnlichen Fällea von der Rrichsdeputatlon em⸗ 
piohlene Aufhebung des auf die Salın + Keifer- 
fdeidiichen und Stadiveifihen Güter jemfeits des 
Rheins gelegten Sequefters, endlich gänzlich) bes 
freyt, und fomit den anderen Reichsitddten als 
ng deren feinem, wegen der in den 
alten Beſitzungen färularifirten Mediatauter, die 
Abgabe einer ewigen Rente auferlegt worden, 
te zu Dee 
rankfurt hofft auch, dag mit Aufhebun 

des der Rheinſchifffahrt jo machtheiligen Stanch 
Rechts, und mit Entfernung der den Handel 
„von dem Rheine gänzlich veriheuchenden Anmaſ⸗ 
fungen der franzbfiihen Zoubeamten über nicht 
auf das linfe Rheinufer ausgeladene Tranfitogüs 
ger, ſolche wohlthärige und wirkſame Einrichtun⸗ 
gen werden getroffen werden, daß die im $. 59 
beſchloſene Schifffahttsabgabe dem bereits to tief 

ejunfenen Haudel des füdlihen Deutichlandes 

inlaͤnglichen Schutz, Sicherheit und neues Erben 
geben möge. 

Vchrigens dankt die Stadt Frankfurt (fo mie 
auch Hamburg, Bremen und Augsburg ) für die 
zu ihren Guaften in gedachten Hauptibluge ars 
ncmmene Ruckſicht. Auch erklärte ſich der Stine 
führer von Bremen noch beſonders beauftragt, im 
Betreffe der in gedachtem Hauptſchluße enthaltes 
nen Beſtimmung, wegen ungehinderter Schiff 
fahrt auf der Miederweier, gegen alle anf die 
YAnmendung derjelben gegen den Ausdruck ber 
franzöfiichen Urfchrift beſchraͤnkende Mißdeutungen 
in legaler Berufung auf die Vergleichung mil 
—— eine jeyerliche Verwahrung eventuel eins 
zulegen, 

Nürnberg bemerkte befonders: Was die der 
dießjeitigen Neicheftadt in dem $. 27 bes Reichs⸗ 
Deputatione = Hauptihluffee vurbehaltene näpere 
und feſte Befiimmung Ihres zum Theile nod im 
mer verfaflungs = und reichsgefegtvidrig occupu⸗ 
ten Gebierbes betrifft, fo wolle man feine dieß— 
faufigen Rechte und Anfprüche vorläufig in ihrem 
ganzen Umfange verwahrt, und fid) dabıp d 
dasjenige, was Megen Der Occupationsvrthaͤlt⸗ 
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nifte, an Se. kalſerl. Majeltät und das Reich 
Fra Bern, ſowohl von Seite des geſammten 
ftaͤnkiſchen Kreiſes, als a nie au vom 
Seite der Reichsſtadt Nürnberg, gelanget, und 


moyon neuerlich auch den hohen -permittelnden 
Mächten nähere Kenntnig gegeben‘ worden if, 
ausdruͤcklich besogen; atıbep ‚Putauf ans 
getzagen haben, daf allen refh. Hahkeh'ukd hoben 
Ständen des Neiche, nice nur in dieſer Bezies 
bung ; fondern auch überhaupt alle ihre durch 
den Deputationsfchluß nicht abgeänderten —5— 
in dem zu erſtatteuden Reichsgutachten ausdrüds 
lich vorbehalten werden mögen, J 
Paris, den 26neu Maͤrn 

Der Moniteur enchält heute folgenden officiels 
len Artikel: 

„Da der Hr. Graf von Markoff im Nahmen 
Der Regierung der wiſchen der franydf. Repub⸗ 
F und Gr, Maj. dem veitihen Kaifer am 26. 
Dee. geſchloſſenen Convention beygetreten find, 
umd Ge. ruß faiterl. Mai. den duch Ihren bes 
vlmächtigten Mini er ſtipulirten Beptritt volle 
Ommen ratifizirt haben, j9 hat die Yuswechslung 
der bederjeitigen Ratififationen am zıflen Febr. 
iu Petersturg Statt gehabt, und in den bey Dies 
fer Gelegenpeit gewechielten officielen Noten hat 
der ruf. Groffanzler, Graf % er. von Woronjoff, 
geäufert, wie vergnuͤglich Sr. ruf. Faif, Majeität 
dieſe Atdereinkunſi IE, und daß Sie um fo mehr 

erh anf dieſes glückliche Refultat der Bemuͤhun⸗ 
* der vermittelnden Mächte festen, als Sie date 

Eine Befeitigung der legten Hindernifie fähen, 
Ade noch der ſchließlichen Berichtigung der Ents 
Midigungsfahe und der Wiederherſtelung der 
übe in Deutfchland im Wege geftanden haben, 
«ud dab Sie nicht einen Augenblick zweifelten , 
dad die Baiferl, Ratififation unverjüglid) alen bier 
ber getroffenen Anordnungen jur Sekimmung des 
chickſals und der des deutichen Staates 

pers das Siegel aufdrücken werde. Nach als 
n Briefen aus egensburg wird das Neichsguts 

Ahten am zziien Oder 23ſten Diefes zu Stan 
de gefommen feyn. So dann jeder Reim 
bon Zwietracht auf dem feften Sande erſtickt; die 
pelitiihe Ordnung ift bergefieht, alles ift jur Zur 
friedenheit der verichiedenen Maͤchte beendigt, und 
die beunruhigenden Gerüchte, die verbreitet mers 
ben önnten, find völig grundlog. &6 sie fi, 
bi diefem Augenblicke jeden Vernänftigen vor dies. 
fen «bh auf — Nachrichien zu war⸗ 
nens beſonders ns te es augemeſſen ſeyu, die 

urnaliſten einzuladen, die Nachrichten, die ſie 
aus fremden Blättern nehmen, vorher befier ju 
prüfen, (Hier folgt aun eine Rüge ber von ver⸗ 


tungen gegebenen Nachricht, ald ob 

ae forte ein militärifhes Etab- 
‚sa der Krimm um te, En 

eine Warı ahme ein i⸗ 
— RÄT an den König 


b). _ 
2 Arn officieffen Artikel meldet 
— alas der Streitigkeiten 
mit Algier. 


Demi ift der ft des unſre Verhaͤlt⸗ 
niffe mit Algier b en Artikels im geſtrigen 
Moniteur: „Der son Algier, der 30,008 
Piafter von Spanien und beträchtliche Ge⸗ 
fdente von Dännemarf ten hatte, ließ ben 
General» Commiffdr der Republit, Br. Thains 
ville zu fi Fommen, und fagte demielben : die 
anze Welt ſchicke ihm Geld; nur der erfte Eon- 
Mm babe ihm nichts gefchict, obgleich Frankreich 
iu allen Zeiten gewohnt gemeien fey, ihm Ge— 
Ihente zu maden. Br. Thahnville zeiate dem 
Dep die Stelle des von ihm an den erften Con⸗ 
ful erlaffenen, und durch den General» Adjutane 
ten Hullin Äberbradhten Schreibens, werin er als 
ien Anſpruͤchen auf Gefcenfe entfagte. Diefe 
Antwort verfegte den Dep in heftigen Zorn, und 
berielbe ftieh eine Menge Drohungen aus. Yls 
dieſe Nachrichten nad Paris Famen, ſchickte ber 
Seeminifter die Sregarten, die Kornelie und dem 
Rhein, nach Algier ab. Dr. Gourdant, Be 
fehlehaber der Dinifion, erbielt den Auftrag, den 
Genergl » Eommiflir und deifen Familie nach 
Branfreich yuräcjuführen, und dem Dep gu er⸗ 
kennen zu geben, dak, Menn der Krieg einmahl 
erflärt ep, es nicht tmmer Zeit ſeyn werde, Fries 
den zu machen, und dag man zwar immer wiſſe, 
wann und wie ein Krieg anfängt; aber nicht, 
maun und wie er fich endige. Die Divifion fam 
in dem Laufe des Ventof⸗ f Bebruar und Mär} ) 
zu Algier an. Sogleich ffrömten die Großen und 
das Bolt in Menge nad) dem Palafte des Dep, 
um bemjelben dat Unglüc vorzuftellen, womit 
das Land bedrohet fey. Der Dep lief den Ger 
neralsCommiffär zu FM kommen, und fragte den⸗ 
felben , was die eo negatten wollten. Br. Thain⸗ 
Bille erflärte, dab der Commandant Befehl habe, 
ihn nad Frankreich zurbchjuführen. Du will als 
fo, antwortete der d » Krieg mit uns? Nein 
antwortete Br. Thainville; allein der erfie Con⸗ 
ft iſt gu mächtig, um dir sinsbar zu fenn. " Nach 

einigem Wortiedfel fehte der Dep Hinzu: Wohlau 

dann, er bezahle michts; ich mill im Frieden mit 

ihm ſeyn. Schreib ihm. daß ich vom meiner 

derung abfiche. . So ift num alles beygelegt. 
—* Generals Commiſſaͤr ik unter Jubel vor 
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der Volksmenge, bie nach dem Palaſte des Dey 
geſtroͤnt war, und lebhaft den Wunſch, den Fries 
den mit Frankreich beybehalten zu fehen, geäußert 
bafte, nad Haufe begleitet worden; er ift auf feis 
nem Poften, — und die Fregatten ſind nach 
Toulon zuruͤckgekehrt.“ 
Das Wahlkollegium des Seinedepartements hat 
am zzften dieſes unter dem Vorſitze Lucian Bo— 
naparte’s feine Sitzungen eröffnet, und gefern dies 
felben geſchloſſen. Es bat, nebit 16 Candidaten 
für den Departementsrath, für den Senat Albert 
de Luines und Paftorer, für den geſetzgebenden 
Körper Briere- Montedur, Bellard, Eaze de la 
Dove, und den Gen. Maflena, dann ald Sup⸗ 
pleanten Beviere, Fisquet, Polrier und Briere de 
Eurgie vorgeſchlagen. Ehe die Verfammlung ſich 
trennte, wurde auf den Vorſchlag eines Mitalies- 
des bderfelben , d’ Harcourt, die Abiendung einer 
Deputation an den erften Conſul beſchloſſen, um 
demjelben die Verehrung des Gollegiume zu bes 
jeugen. 

Geftern ift dem geſetzgebenden Körper durch die 
Etantsräthe Jollivet und Berenger ein Geſetzes⸗ 
vorſchlag, die Umſchmelzung der Münzen betrejs 
fend, überbradht worden. Nach demielben haben 
die befchnittenen Gold » und Silbermünzen, von 

48, 24 und 6 Livr. feinen Cours mehr, als nad) 
dem Gewicht ; fie können in den verfchiedenen 
Münzftätten der Nepublit gegen neu geprägtes 
Geld, ohne irgend einen Abzug für die Prägungss 
foften, ausgewechfelt werden; jeder, der in Zukunft 
einer —— oder Verfaͤlſchung der Nas 
tionalmänzforten ſchuldig macht, wird mit dem 
Tode beftrait :c. 
Fondon, den ıpfen Mär;. 

Noch if Nichts Über Krieg und Frieden ent 
fhieden. Unſte Regierung bat fi) mit ihren Bes 
—5 egen Frankreich beſonders auch an den 
eufifchen Kalfer gewendet; und man vermuthet, 
daf diefer als Mittler auftreten werde, 

Don Gibraltar find am ıgten Febr. drey Pi: 
nienfchiffe nach Malta abgejrgelt, um unfre bors 
tige Mage und die Flotte im mittellaͤndiſchen 
Meere zu verftärfen. 

In Irland äußern ſich an vielen Orten wieder 
die alten Zeichen des Empoͤrungsgeiſtes. 

St. Petersburg, den gren Mär. 

Dem auf feine Bitte entlaffenen Vräfidenten 
der Akademie der Wiſſenſchaſten, geheimen Kath 
Baron Nicolan, iſt der 5 ſeines jaͤhrlichen 
Sehalts von 800 Rubein als Penfion jugeſichert 
worden. 

Der Muſitus Franz Eck der Juͤngere, von 
Mannheim gebürtig, if von Er. Faijerl, Majefiät 


mit einem anfehnlichen Gehalte von mehrern 1000 
Rubeln an der Spige des hiefigen Orcheſters am 
geftellt worden. 
‚.  Verfleigerung. Auf dem Plake Niro: 27. im dem 
ehemahiigen, Kaufmanu⸗ Ibliſchen Haufe über Stie. 
gen voriwärts wird am sien und sten April ein Haus. 
rath gegen bare Bejahlung verfiergert, beſtrheud in fchör 
nen großen Spiegeln, Berten und Betrfdtten, Comis 
moden unb andern Hüften, Niederländer Tapıten, Vor 
celida, verſchiedenen Mahlerenen, etwad Stiber, fo mehr 
enden brauchbaren Heuseinti htungsſtüͤcken. Der Au 
fang iſt von 9 bis 12 Ude Vormittags, und Nachnut⸗ 
tags non 3 bis 6 bt. 

Jakob Möprer, bürgerl. Schtweinnienger von Manns 
beim,\nertauft mit Geuehmigung einer boden Obrig ·⸗ 
keit während 10 Tage geraͤucherte Schwein Schinken, 
das Pfimd zu 26&r , uno andere Gattungen von ge 
täuchertem Schweinfteiſch, das rund zu nsFr. Auch 
verfchlebene Gattungen geräuscherter Würfte, das Pfund 
iu 2481. Endlih Salani-&urfte, das Pfund zu ı Fl. 
von beſter Qualität Die Voulique iſt auf dem St 
zum Plage. Er logist ia der Löwengrube bey Anton 





Die achthundert acht umd achtzigſte Ziehung im 
München iſt Donerstags den 31. März 1803 unterden 
gewöhnlichen Formalitäten vor ſich grgaugen, maben 
nachſteheude Numern zum Vorſchein kamen: 

15. 20. 46. 62. 8. 

NB, In der verfloffenen Freytagt- Zeitung iſt auf 

dem vierten Bug anftatt 26. — 62 zu leiem 

Die ssgfie Ziehung wird dem = 1flen April, und initolr 
ſchen die sogte Gtadtamhofer Ziehung den ı4ten April 
vor fidh geben. 


Sremdenanzeigme. 

Den zten April. Hr. Friedrid, Kaufmann vom 
Augsburg, im ſchwarz. Adler. Hr Sailer, Kaufmann 
vonllim, ebend Hr August Tenbrier, Dandlungekoms 
miffir von Saijburg, im gold Zirſch. Her. Ich Pulver 
mühler, Director ber Etavifibrif von Karben, beym 
Fiıf. Dr. Hr. Pefondig, HYantelimarn mit Frau und 
Knecht, von Heidelberg, ebend. Hr. Brunnihmid Se 
kretär von ärcufing, im gold. Storh. Hr. Greorz Cars 
mil, Negorient von Mugsturg, im gold. Gabn Dt. 
Baron von Billier, Diajor & Ja Suite mis Gauiun umd 
Sohn, von Drannheim, im gold. Gab Dr Jrigerd 
beim, Oberamtstath von Wien, durchaus. 

Den zten April. Hr. Mayer, Bencficiarven Auge 
burg, beym MenterBr. Hr. Gof. Mangiagalii, Dans 


auieraus Meicand, im Mond. gofe Fr. Notter, Kal. 


grarın von Straßburg, im goldenen Siifih. Dr. I 
Sock Med. Doct. von Wien; Hr. von Tettenbetn, uud 
Hr Virell, Chirars und Kecouch. ven Wien, ım gold · 
Kreucz. Freyhert von Villicz, Majer à Ia Suite mır Fa⸗ 
milie, im gold. Jitſch. At Joſ Saller, Negorans von 
Frerſias, in der LOwengrube 101. 


> — 


Bro. gr. 


Kurpfalgbaierifge #88, 


Muͤnchner Staatszeitung. 


Dienſtag, den 5. April. 





Thiengen, in Oberſchwaben, den 

zoflen rj. 

GSeſtern find in dem 6 arten Dorfe Gurt 
weil binnen 15 Minuten 9 Häufer mit mehreren 
Scheunen ein Raub der Flammen geworden. 
Feider Famen aud 3 Kinder um, und ein Stal 
vol RXindvieh murde gleichjalls in die Aſche ges 
legt. Da die 16 Familien, melde die 9 abge> 
brannten Häufer bewohnten, eben in der Kirche 
maren, fo wurde von den Haus» Mobilien gar 
nichts. gerettet. Der ganze Schade wird auf 
3X Gulden angeichlagen. 

Wien, den z9flen Märy. 
Irn der Wiener Mi 
ale Monathe 250,000 Fire gepräat, weldhe wa 
- Öfreichiich » italiäniihen Staaten beftunme 


€ iſt wieder die Rebe, pr Venedig zu eis 
nem Frephafen erklärt werden foll; num Iegen 
ie Zriefter alles in Bewegung, um diefen Dlan, 
der ihrem Handel und Nahrungsflande fo geiihr» 
ide Wunden zu fchlagen droht, zu hintertveiben, 
Mesrere Handelsleute halten indeffen die Aus- 
“ung jenes Planes für das befte Mittel, um 
den Sechandel Defireiche in Flor zu bringen, da 
8 Einlaufen der Schiffe nach Benedig feiner 
tiahr von Sturm und Seerdubern ausgejeät 
fep , mährend hingegen die Schiffe oft 6 bie 7 
Tage vor dem Haien von Trieft liegen müffen, 
fie einlaufen koͤnnen, wehhalb er aud) nicht 
febr fiark befucht wird. Mas Trielt durd DBe- 
nedig verlieren würde, dürfte, nie man glaubt, 
auf der, anderen Seite zehniad wieder dadurch 
Onnen werden, daf auch die anderen italiänis 
n Seehäfen mit Trieft aleihes Schidjal das 
n, und die daraus erwachfenden Mortbeile der 
eichiſchen — jufliefen würden. Ans 
t meinen, daß die Ausgrabung des Kanals 
von Yyuileja und die Wiederherit des dor 
tigen als, der gegen 700 Schiffe fallen Fönnte, 
wumnd felbft auf dem Grunde mit Diade ” F 
bauet ift, noch mehr Vortheile gewähren miltde, 
wenn man die Koften darauf menden wollte, Jene 
Berihüttung des Canals , eines Meiſier verkeẽ der 
Römer, geihab auf Antrieb der eiferfüdhrigen 
Venetianer, als he no Herren von Aquileja 
Karen, 


nje werden —— 


Baireut, den ziſten Maͤrj. 

Folgende Abtretungs — iſt hler 
fo eben gedruckt erfchienen. 

Marimilian Tofeph Malzgraf ben Khein, 
fn Ober » und Slieverbaiern Herjog des heil. 
som. Reichs Erjtruhiei und Wir 
aben nad einem mit Sr. Finigl. Maieät von 
reußen errichteten Separat » Vertrage pom 22. 

dv. 1802, die jämmtlichen Befigungen, Rechte 
und Einfünfte derjenigen Fatholiihen Hockiite, 
Erifte, Abbteyen, Kiöfter und geitlicher Eorpg> 
tationen, weldhe zu Unſern Iudemnitäten gerech⸗ 
net werden, oder zu Uniern Staaten gehören, in 
fo weit ſolche Befisungen, Rechte und Einkünfte 

Sr. koͤnigl. Majefiät fräntishen Fürftenthiäs 
mern Anshach und Saireut innerhalb der bepder 
ein verabredeten Territorinl- Gränze liegen und 
dh befinden, fämmeli ohne Ausnahme im der 
Art überlaien, daß folhe iege ſogleich von Er. 
Majentät als Pönigl. Eigentbum in Belis genom- 
men, einacjogen, und nad Gefallen verwaltet 
werden Tonnen, wogegen auch alle Officianten, die 
bloß zur Juſtiz⸗ und Rameral: Verwaltung eiaents 
lich und ausichlieflih für folhe im preufihen 
Gebiete befindlichen Befigungen und nicht zu ans 
deren Zwecken angeftelt find, von Gr. Enigl. 
Maieftät mit Abernommen werden, und mit den 
Beiigungen, für welche fir angeftellt find, überges 
beu follen. « » 

Wir eröffnen ſolches hiermit den in den 5 
enthümern Ausbach und Batreut eingeie 
afallen, Lehenleuten, Hinterfaffen und ven 
genofien folcher au Unfer Kurhaus zur Entfchädis 
gung gefallenen, oder in ünfern bisherigen obe⸗ 
ven Staaten gelegenen fäcularifirten oder noch 
zu fdculacifirenden. Hoxhfifte, Domr, N ea 
und anderer Stifte, Abbtenen, Klöfter und Hbris 


geiftlihen Corporationen ‚, ferner den geiftlie 
R und. — ——— ar Se * den 
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ot Geile befndli Domene » Bes 
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ihnen“oder ihren bisherigen Gerichten nicht mehr 
Kht zu ſuchen, die Veränderungen von ihren 
Fefigungen bey denfelben nicht mehr anzuzeigen, 
fondern- einzig und allein Seine Koͤnigl. Mafrftät 
von preuſſen nicht bloß nie bieder, ale ihren Yans 
des, fondern auch als ihren refp- kLehens⸗ Guts⸗ 
Patronatds und Gerichtsherrn anzuerkennen und 
KHöchftdemfelben als nunmehrige refp. Vaſallen, 
Yehenleure, Gutsunterthanen und Schutzgenoſen 
aud Gerichts⸗- und Pſfarr- Angehörige den Eid 
der Treue abzulegen und alle ... Abgas 
ben an Zebenden , Gülten , Zinfen, Ftohnen, 
Forſi und Jagd = Träftationen, und wie je ſonſt 
Rahmen haben mögen, die fie bisher an derglei⸗ 
ben geiſtliche Korporatienen entrichteten, vom 22, 
Nov. ısc2 an levialih an Ce. künigl. Majeftdt 
und Höcfidero Kaffen zu leifien. Die Befigungen 
und Rechte, melhe Kranken = Armen: Univerfitäts 
und Echul» Anftalten im königl. Gebierhe zulle- 
ben, find jedoch unter Der jraglichen Einziehung 
nicht begriffen.” — 
„Indem Wir nun zu Folge des Worfiehenden 
bie — Ergreifung diefer durch obigen Vertrag 
abgetretenen geiſtlichen Güter lediglich Er. lo: 
nigl. Mojeſtaͤt anheim geben, und es außer der 
Yeberweifung, melde biermit geſchieht, feiner 
weiteren bedarf, fo befehlen Wir den bieherigen 
Keamten , fo wie Unfern mmtlichen Behörden, 
folder Hefipergreifung don Seite Er, konigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt nicht Das Mindefte in Weg zu legen; ſon⸗ 
dern wenn fi defhalb ein Anſtand ergeben jolte, 
daräbır ungeidumt an die von Unjerer Geite er⸗ 
nannten Voliehungs⸗ Commiffarien Unſern gehei⸗ 
men dteſerendaͤt und Mitglied des fraͤukiſchen Ger 
neral Eommiſariats Bahard, den ürzburges 
jden Vice⸗ Kanzier Wagnel; dann dem Wuͤrz⸗ 
burgiiden Kamer-Dircetor Goldmayer nad 
Ansbach Bericht zu erflatten und Inſiructionen 
einzuboblen, damit alle, unerwartete Hinderniſſe 
fofort gehoben werden fönnen. Gegeben in Uns 
ferer Daupt » und Kefidenzfiadt Münden, den 
zoften Jaͤner 18%. £ 
Mar. Fof. Kurfürft. 
Publifandum Sr. v. Montgelas. 
die im Unsbad) » Bairen⸗ i 
tifchen Gebiethe befindli- Auf Furfürft. hoͤch⸗ 
en furbaierischen geiſt⸗ ften Beſehl. 
lihen Befigungen und von Biarowsky. 
Rechte betreffeud. 
(Sierauf jelgte Die fönfgl. preußiſche Befitz⸗ 


nahme . 
Hamburg, den z4fen Mär:. 
Bep ber in Niro. 78- diefer Jeitung aus Altona 
mitgerheilten Beſchrezbung der Todtenfeher Klop⸗ 


rg hit —— einer ſolchen allge⸗ 
intereſſanten Nachricht wegen 
— —— In Y bie 2. 
ährend des Zuges durch unfre Stadt fi 

gen von den 6 Haupttbürmen die —* en 
trefflichen großen Geläute ar. — Ein arofer Theil 
unfrer Frauenzimmer aus den hoͤhern Clajien, wel⸗ 
che als Zuſchauer an den offenen Feuſtern der 
Käufer erichienen, war, fe wie diejenigen Hamburs 
ger Damen, die in der Kirche bey der Todtenfeyer 
fi cinfanden, ſchwarz gekleidet, und mehrere ders 
elben ſchwarz verſchleyert. — Die Gegendeu des 

rauerhauſes, die Maͤrlte, der Jungfetnſtieg, die 
Bruͤcken, der alte und nene Steinweg, das Müls 
lernthor, der — waren gedrängt vol 
Menichen. Man darf fiher 27,000 Zuſchauer des 
ehrwürdigen Zuges rechnen. Defungeachtet hatte 
unfre Polisen ſich bey dem Eindrude, den dieje 
Feyer auf alle Elaffen madjen mußte, mit Recht 
berupigt. Nierben bedurire es Feiner ihrer Vor⸗ 
kehrungen Öffentlicher Ordnung. Allenthalben 
berrjchte feyerliche Stille und Ruhe. — Außer der 
vor-firben Wachen, die der Zug auf Hamburgi⸗ 
ſchem Gebiethe pafirte, parabirenden Garnifon, 
mar vor den Hauptwachen und an dem Thore ein 
Theil unfrer ſchon berittenen Cavaleric, das Dras 
gener : Corps, ausgeruͤckt. — An ber Daͤniſchen 
Öränze gab der zahlreiche Ehren- Conduct unters 
Milithrs der deiche ned, sinmahl die Honneutsy 
und marſchute dann zuräd. — Des Manen uns 
jers verehrten Todten ıft von . . . ein hohes Lied 
mit allem dem Gefühle gefungen, wozu det Ge⸗ 
genſtand begeiſtert. Die Beiheidenheit des edlen 
Ungenaunten verzeibe, daß wir hier im Nahmen 
aller Verchrer Klopſiocks ihm tief empfundenen 
Danf dafür jagen. 

Das voretrfilihe Gedicht des Hrn, Dr. Unzer 
(man fehe das Tolle Std diefer Blätter) hat fol 
‘gende Parodie veranlaßt: 

Wenn ipre Blumen auch die Mufe hätte, 

Im auf des großen Todten Grabesjtätte 

Dit reichet Pracht des Frühlings Schmud zu fireun: 
Nenn he ſich jegt ſchon aus der Ehrfurcht Schleyer 
Entfaltere — mit Ihrer beil’gen Leyer 

Ihm einzig ihre Hymne nun zu weihn; 

Mas founte die Unſterbliche Dem ſagen, 

Dem Millionen Derzen dankbar (lagen, 
Dem ew’ger Frühling fläts die Stirn ummand? 
kai Meta’s Yınde nimmer wieder raufben — 
Wir dürfen niche der Hefinungsblüche lauſcheu; 
Gein hoher Geiſt bleibt uns vas Unterpfand. 

Nie wird ein Herz — das ſich Die Schonheit 


. 4% denfet, 
Die Wahrheit fühler, ihr nur Hymuen fchenfet, 


— 
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Der Freundfchaft huldigt mit der Myrthe Laub; 
Ein Geiſt, der ſorſcht' — — ⸗ahnend 
dachte — — 
Doch Lieb’ und Hoffnung nie jur — — machte 
Nie fo ein Herz, fo eine Tugend Staub! 
London, den ıgten Maͤrj. 

Man hat jehr wichtige Berihte vom Norge: 
birge, der guten Hoffnung vom rzten Jaͤner ers 
halten. Die Dftindiihen Compagnie » Schiffe, 
Oʒeau, Heinrich Addington, Lord Duncan, und 
Eaftle.: Eden find aus England im Jaͤner d. J. 
auf gedachtem Worgebirge mit Truppen, die nach 
Dftindien beftimmt waren, angelommen. Allein 
der General Dundas, welcher auf dem Gap das 
Commando hat, hielt für gut, daß die Umſtaͤnde 
eine andere Sefimmung gedachter Truppen erfors 
dern. Er lieg fie ausihiffen, verftärkte durch dies 
felben die Bejagung auf dem Cap, und ferte die 
dortige Niederlaffung in einen ſtarken Bertheidis 
gungsſtand. 

Ei ſcheint, die Fregatie Imogene hatte dort 
den enaliichen Truppen den Beſehl aus London 
überbraht, das Cap nicht zu riumen, und nicht 


an die jeit geranmer Zeit wieder dort befindliche 


Peldatiihe Garnifon "und Regierung zu überges 
en, uad zwar in Dem Augenblif, da man die= 
fen das Cap übergeben und fi) einfchiffen wollte. 
Den neuen Befehlen zu Folge bat Dundas am 
zten Yıner eine Kundmachung erlafen, worin er 
jede Verfammlung bewaffneter Bauern und Ans 
derer verbiechet, und allen Einwohnern befichlt, 
aoch ferner den firengfien Gehorfam dem König 
ton England zu leiften. Er verboth nr allen 
Einwohnern in Stadt und Land, unter keinem 
Vormande ſich von ihrem Hausweſen, ohne Ers 
laubnıg des brittiſchen Generals , zu entjernen. 
Paris, den 28ſten Märı. 

Der vom Papit abgeiandte Prälat Doria iſt 

vor einigen Tagen mit dem für die neuen franzdf. 


Kardinale, Dübeloi, Kambaceres, Boisgelin und. 


Feſch befiimmten Kardinalshüten hier angefommen, 
und geſtern haben dieſe Prälaten aus den Haͤu⸗ 
den des erſten Conſuls dieſes Zeichen ihrer Würde 
empfangen, Nach der Meile wurden fie in das 
Kabıner des erfien Eonjuls ——— wo die 
beyden andern Conſuln, die Miniſter, die Sena⸗ 
toren, die Staatsraͤthe, die Präfidenten des I 
ebenden Koͤrpers und des Tribunats, die Beſehls⸗ 
aber der erſien militärtichen Divifion, der Stadt 

aris nnd der Eoniulargarde veriammelt waren. 
Der etliche und go Jahre alte Erzhiſchof von Pas 
is, Dübellon, führe das Wort. Der erfie Cons 
fui antwortete demſelben, und beſprach ſich hier⸗ 
auf mit jedem der neuen Kardinale ins Befondere. 


3 ber Folge erſchlen eine Deputation bes Wahl⸗ 
olegiums des Seinedepartements. Br. v’Hats 
court hielt im Nahmen derfelben eine Anrede am 
den Eonful, auf welche diefer antwortete: 
er zahle fehr auf das gute Benfpiel, weiches dies 
fes Collegium durch die in feinen Wahlen beivies 
fene Einfiht und Meispeit gegeben habe; fein 
Ehrgeig fen ſtaͤts gemeien, bey allen Franzofen 
die Empfindungen für fich zu ermecen, melde 
das Wahlcolegium ihm fo eben ausgedrückt haber 
und fein unmandelbarer Wunſch fen, diefelben zu 
verdienen. Vor und nad) diefen Aufwartungen, 
erſchien der erfte Conſul in dem Hudienzfahle, dee 
mehr als jemahls mit Menſchen 2 war. 

Der am z2iten diefes dem defehgebenden Kür 
per vorgelegte Geſetzeßentwurſ, von den Bor -ımb 
Zunadmen handelnd, verordnet unter andern, daß 
in Zukunft die Pahmen, welche in den verſchiede⸗ 
nen Kalendern üblich find, und die Nahmen von 
befannten Verfonen der alten Geſchichte, die ein- 
jigen find, die man ald Vornahmen in den Ges 
burtsaften zulaffen fol. Wer einen andern Rabe 
men, oder den Nahmen einer eriftirenden Familie 
als Vornahme trägt, kann deifen Abänderung vers 
fangen, und durch Urtheil des Bezirfsgerichts er» 
halten. Wer feinen Nahmen verändern mil, muß 
fih deewegen an die Regierung wenden, tel.he 
durd einen Beſchluß die Aenderung auctorijirt. 
Jedoch; darf der Bürger den neuen Nahmen ein 
ganzes Fahr lang nicht fragen , um ju Reflamas 
tionen Zeit zu laffen ıc. 

Zu Bruͤſſel it Fürzlich einer von den Urhebern 
der Hoͤllenmaſchine arretirt worden. Man fand 
6 Paͤſſe ben ihm, ale unter verſchiedenen 4 
men, und bejonders unter den Nahmen Lafoſſe 
und Bourgeois. Der Yuftijminifters Grofrichter 
wurde jogieich davon benachrichtige; er fandte eis 
nen polen: Agenten nah Braͤſſel, und ließ den 
Arrefkanten nad Paris abhohlen. 

Nah Briefen aus England vom ırten März 
waren Depeſchen von Lord Whitworth zu London 


angefommen. hr Inhalt war aber noch nicht 


bekannt, und es war nicht wahrfcheintich, daß he 
ſchon eine definitive Antwort der franzdf. Regie» 
rung enthielten. Defungeachtet waren die öffent 
lihen Sonde von 63 Auf 66 gehiegen , weiches 
anzeigt, entweder dap man die Bepbehaltung des 
Friedens für wahriceinlich hält, oder auch, dat 
man in Eondon fih ſchmeichelte, den Krieg mit 
entichiedenem VBertheile führen zu fönnen. Das 
erſtere erhält durch ein in Calais erhaltenes Schrei⸗ 
ben ein Gewicht. Es wird darin verfichert, daß 
die Meatrofsapreffe zu kLondon eingeftellt worden 
ſey. Zwar haben ale englifche Offiziere, die fich- 


— - 
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Ähnen"oder ihren bisherigen Gerichten nicht mehr 
Kıht zu fucen, die Veränderungen von ihren 
Fefigungen bep deufelben nicht mehr anzuzeigen, 
ſendern einzig, und allein Seine Königl. Mafrftät 
von Preufen nicht bloß wie bisher, als ihren Lan⸗ 
des» fondern auch als ihren refp. Lehens⸗Guts⸗ 
Patronat3s und Gerichteherrn anzuerkennen und 
Höchftdemielben als nunmehrise refp. Vaſallen, 
Echenleute, Gutönnterthanen und Schutzgenoſſen 
auch Gerichts » und Pfarr: Angehörige den Eid 
der Treue abzulegen und alle gutsherrliche Abgas 
ben an Zebenden , Gülten , Zinfen, Frohnen, 

orft und Jagd» Träfiationen, und wie fie fonf 

zahmen haben mögen, die fie bisher an derglei⸗ 
chen geiftliche Korporationen entrichteten, vom 22. 
Mey. ı5c2 an levialich an Ce. künigl. Majeftät 
und Hoͤchſtdero Kaſſen zu leiften. Die Beſitzungen 
und Rechie, welche Kranken : Armen» Univerfitäts 
und Eduls Anftalten im königl. Gebicthe zuſte⸗ 
ben, find jedoch unter Der fraglichen Einziehung 
nicht begriffen. * 

„Indem Wir num zu Folge des Vorfiehenden 
die Befig- Ergreifung diefer durch obigen Bertrag 
abgetretenen geitlichen Guter lediglich Er. io: 
nigl. Majeſtaͤt anbrim geben, und es außer der 
treberweifung, welche biermit geſchieht, feiner 
weiteren bedarf, fo bejehlen Wir den bisherigen 
Feamten, fo wie Unfern fünmeliden Behörden, 
folher Fefisergreifung von Seite Er. fonigl. Mas 
jeſtaͤt nicht Das Mindeſte in Weg zu legen; ſou⸗ 
dern wenn ſich defhalb ein Anftand ergeben jolte, 
dardber ungerdumt an die von Unferer Seite ers 
nannten Bul;iehungd » Eommiſſarien Unſern gebeis 
men Keſerendaͤr und Mitglied des fränfifchen Ges 
nercl Commiſariats Baͤhard, den Wuͤrzburgi⸗ 
jden Wir» Kanzier Wagner; dann dem Wuͤrz⸗ 
burgiichen Kamer » Director Goldmayer nad 
Ansbach Bericht zu erflatten und Inſtruetionen 
einzuboblen, damit alle unerwartete Hinderniffe 
fofort gehoben werden fünnen. Gegeben in Uns 
ferer Qaupt » uud Refidenziadt Münden, den 


zoflen Jaͤner 1803. 
Mar. En Kurfürft. 
Yuklifandum Sr. v. Montgelas. 

die im Ansbad) » Balteu- 

tifchen Gebiethe beindlis Auf kurfuͤrſtl. hoͤch⸗ 

en furbaieriſchen geiſt⸗ ſten Beſehl. 

Jihen Befigungen und bon Biaromsfp. 

Rechte betreffend. * 

(Sierauf felgte die koͤuſgl. preußiſche Befitz⸗ 
nahnıe ). 
Hamburg, den z4ften März. 

Ber der in Nro. 78. dieſer Zeitung aus Altona 
mirgerperiten Beſchreibung der Todtenſfeyer Klop⸗ 


* 


ſtocke it, der Vollſtaͤndigkeit einer ſolchen alge⸗ 
mein intereſſanten Nachricht wegen, n h 
— — ” , * — 
iprend- des Zuges durch unfre Stadt 
gen von den 6 Haupttbürmen die ee, 
trefflichen großen Geläutr an. — Ein arofer Theil 
unjrer Srauenzimmer aus den höhern Claſſen, wel⸗ 
de als Zuſchauer an den offenen Feuſtern der 
Häufer erichienen, war, fe wie Diejenigen Hamburs 
— Damen, die in der Kirche bey der Todtenfeger 
ch cinfanden, ſchwarz gekleidet, und mehrere der» 
elben ſchwarz verichlenert. — Die Gegenden des 
Sranerhaujeg, die Märkte, der Jungſernſtieg, die 
Bruͤcken, der alte und neue Steinweg, das Müls 
fernthor, der Damburgerberg waren gedrängt vol 
Menicen. Man darf ſicher 25,000 Zuſchauer des 
ehrmürdigen Zuges reinen. Defungeachtet hatte 
unfre Polisen ſſch bey dem Eindrucke, den dieſe 
Feher auf alle Claſſen machen mußte, mit Recht 
berudigt. Serben bedurfte es keiner ihrer Bor 
fehrungen Öffentlicher Drpnung. Wllenthalben 
berrjchte fenerlihe Stille und Ruhe, — Außer der 
vor-firben Wachen, die der Zug auf Hamburgls 
fhem Gebieche pafirte, paradirenden Garniſon, 
war vor den Hauptwachen und an dem Thore ein 
Theil umfrer fun berittenen Eavalerie, das Dras 
gener : Corps, ausgerückt. — An der Daͤniſchen 
Gräne gab der zahlreiche Ehren: Conduct unſers 
Militärs der Leiche ned) einmahl die Honneurs / 
und marfchirte dann juräd. — Den Manen un 
fers verehrten Todten ıft von , . . ein hohes Lied 
mit allem vem Gefühle gefungen, wozu der Gr 
genfiand begeiftert. Die Beſcheidenheit des edlen 
Ungenannten verzeihbe, dab wir bier ım Nahen 
allır Verehrer — ihm tief empfundenen 
Dank daiır jagen. 

Das vorcreffliche Gedicht des Hrn. Dr. Unzer 
(man fehe das 75ite Stück diefer Blätter) bat iols 
gende Parodie veranlaft: 

Wenn ipre Blumen auch die Muſe, hätte, 

Um auf des großen Todten Grabes faͤtte 

Dit reichet Pracht des Frühlings Schmuk zu ſtreun 
Kenn fie fich jegt ion aus der Ehrſurcht Schleytt 
Entfaltete — mit ihrer heil gen Leyer 

Ihm einzig ihre Hymue num zu weihn; 

Was konnte die Unſterbliche Dem ſagen, 
Dem Milltonen Herzen dankbar ſchlagen, 
Dem ew’ger Frühling ſtaͤs die Stirn ummand? 
faß Meta’s Finde nimmer wieder raufben — 
Wir dürfen nicht der Hoffnungsbluͤthe lauſcheu; 
Sein hoher Geiſt bleibt ung das Unterpfand. _ 

Nie wird ein Herz — das fich die Schoönheit 

denke, 
Die Wahrheit fähler, ihr mur Hymnen ſcheulet, 


Br 


Der Freundſchaft huldigt mit der Myrthe Laub; 
Ein Geiſt, der ſorſcht' — auch traͤumte — ahnend 
dachte —— 
Doch Lieb’ und Hoffnung nie jur — machte — 
Nie fo ein Herz fo eine Tugend Staub! 
London, den ıoten Märs. 

Man bat jehr wichtige Berichte vom Vorge⸗ 
birge, der guten Hoffnung vom izten Yäner er» 
halten. Die Dftindiichen. Compagnie + Schiffe, 
Dyean, Heinrich Nodington, Lord Duncan, und 
Caſile⸗ Eden find aut England im Jaͤuer d. J 
auf gedachtem Vorgebirge mit Truppen, die nach 
Dftindien beſtimmt waren, angefommnen. Allein 
der General Dundas, welher auf dem Cap das 
Eommande hat, hielt für gut, daß die Umftände 
eine andere Beftimmung gedachter Truppen erfors 
dern. Er ließ fie ausſchiffen, verftärkte durch dies 
felben die Befagung auf dem Cap, und fegte die 
dortige —— in einen ſtarken Vertheidi⸗ 
gungeſtand. 

Es ſcheint, die Fregatie Imogene hatte dort 
den enaliichen Truppen den Beſehl aus Ponden 
überhracht, das Cap nicht zu viumen, und nicht 


an die feit geraumer Zeit wieder dort befindliche 


boldanifche Garniſon umd Regierung gu überges 
ER, amd war in dem Yugenblid, da man die= 
fen das Enp übergeben und fih einfchiffen wollte. 
nen Beichlen zu Folge bat Dundas am 
zten Yiner cine Kundmachung erlafen, worin er 
Jede Verfammlung bewafneter Bauern und Anz 
derer verbiethet, und allen Einmohnerm befichlt, 
noch ferner den firengfien Gehorfam dem König 
von England zu leifen. Er verborh auch allen 
Einwohnern in Stadt und Land, unter feinem 
Vormande ſich von ihren Dausmefen, ohne Er 
laubn des brittiſchen Generals , ju entiernen. 
Pacis, den 28ſten Mär;. 
Der vom Papſt abgeſandte Prälse Doria tft 
vor einigen Tagen mit Den für die neuen Franzof. 


Kardinale, Dübeloi, Kambaceres, Yoisgelin und. 


Feſch befiimmten Kardinalshüten hier angekommen, 
und. geitern haben dieſe —5* aus den Haͤn⸗ 
den des erſten Confuls diejes Zeichen ihrer Würde 
empfangen, Nach der Meſſe wurden fie in das 
Kadınet ded erſten Conſuls eingeführt , wo die 
beyden andern Confuln, die Minifter, die Senas 
toren, die Staatsrärhe, die Präfdenten des geſetz⸗ 
ebenden Körpers nnd des Tribunats, die Beſehls⸗ 
aber der erſten militärischen Diwiſion, der Stadt 

aris und der Eoniulargarde verlammelt waren. 
Der etliche und go Jahre alte Erzbiſchof von Pa⸗ 
ris, Dübelloi, führe das Wert. Der erfie Cons 
ſul antwortete demfelben, und beſprach ih bier 
auf mit jedem der neuen Kardinale ins Befondere, 


F ber Folge erſchlen eine Deputatlon bed Wahl⸗ 
olegiums des Seinedepartements. Br. d’ Har⸗ 
vurt hielt im Nahmen derſelben eine Anrede an 
den eriten Conful, auf melde diefer antwortete: 
er zähle ſehr auf das gute Benfpiel, welhes dies 
fes ee durch die in feinen Wahlen bewie⸗ 
fene Einhcht und Weisheit gegeben habe; fein 
Ehrgeih fen ſtaͤts geweien, bey allen Franzofen 
die "Empfindungen Ik In zu erwerfen, melde 
das Wahlcolegium ihm fo chen ausgedrückt habe, 
und fein unmandelbarer Munich fen, diejelben ju 
verdienen. Bor und nad diejen Aufmartungen, 
erfchien der erfte Conſul in dem Audienzfahle, dee 
mehr als jemahls mit Menſchen angefüllt war. 

Der am zziten diefes dem gefeßgebenden Koöͤr— 
per vorgelegte Gefeßesentwurf, von den Vor -tmd 
Zunadmen bandelnd, verordnet unter andern, daf 
in Zufunfe die Rahmen; welche ın den verſchiede⸗ 
nen Kalendern üblich find, und die Nahmen von 
befannten Perfonen der alten Geſchichte/ die ein- 
jigen find, Die man als Vornahmen in den Ges 

urtsaften zulaſen fol. Wer einen andern Nab⸗ 
men, oder den Nahmer einer eriftivenden Familie 
als Vornahme trägt, kann deſſen Abänderung vers 
langen, und durch Urtdeil des Bezirksgericht ers 

alten. Wer jeinen Nahmen verändern will, muf 
ich deswegen an die Regierung wenden, melde 
durd einen Beſchluß die Nenderung aucforiirf. 
Jedoch darf der Bürger den neuen Nahmen ein 
ganzes Fahr lang nicht fragen , um ju Reflamas 
tionen Zeit zu laſſen ıc. 

Zu Bruͤſſel iſt kürzlich einer von den Urhebern 
der Hoͤllenmaſchine arretirt worden. Man fand 
6 Paͤſſe ben ihm, ade unter verfhiedenen Nahe 
men, und bejonders unter den Radmen Rafolle 
und Bourgeois. Der Juſtizminiſter⸗ Großrichter 
wurde jogleich davon benachrichtigt; er fandte eis 
nen Denn: Agenten nad Bruͤſſel, und ließ den 
Arreſtanten nady Paris abhohlen. 

Nach Briefen aus England vom ırten März 
waren Depefihen von Lord Wfitworth zu London 
angekommen. hr Inhalt war aber noch nicht 
bekannt, und es war nicht wahrſcheinlich, daß fie 
fchon eine definitive Antwort der franzöf. Regle⸗ 
tung enthielten. Defungeahtet waren die öffent» 
lichen Fonds von 63 Auf 66 aeftiegens weiches 
anzeigt, entweder daß man die Beybehaltung des 
Friedens für wahrſcheinlich hält, oder auch, daß 
man in London ſich ſchmeichelte, den Krieg mit 
entichiedenem Vertheile führen zu koͤnnen. Das 
eritere erhält durch ein in Calais erhaltenes Schreis 
ber ein Gewichte. Es wird darin verfidert, daß 
Die Matrofenpreffe zu London eingetelle worden 
fep. Zmar- haben ale englifhe Dftiiere, die ſich 
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Nro. g82. 


Kurpfalzbaierifche 


1803. 


Muͤnchner Staatszeitung. 


Mittwoch, den 6. April. 


Bern, den zoften Mär;. 
Borgeftern mar bier Xufftand unter der fran⸗ 
söfichen und Helvetifchen Garnifer. Ein Troms 
peter der Schweigerjäger zu Pferde blies Alfarm : 
und nun wurde das Thor der Kaſerne dardhhros 
den, 2 franzöhiche Wachen wurden netödtet, und 
#8 Fofiete große Mühe, aͤlgemeinen Mord zu vers 
biten. Es war um den Sold der nun in frans 
zoͤſ. Dienfte genommenen Schweikser Truppen zu 
Chun; den erhielten fie, und marfchieten Nachmit ⸗ 
tags ad. Ein Schweiger Greuadier wurde als 
Meuterer todtgefhoflen; der Blafer und noch ein 
t andere find auf z5 und mehrere Jahre in 
titen verurtheilt. 
Wien, den zten April. 
— 1. 1. Majeſtaͤt Haben uachltehendes Patent 
aſen: 


»Wir Braun; der Zwehte 1c. ic. Haben 
nothwendig befunden, von den vermoͤge va⸗ 
feat vom 15. Yuln 1800 dermahl befichenden 
acın verihiedenen Gattungen der Wiener Stadt» 
Banfezettel, jene zu.f dat sig Gulden eingiehen, 
und außer Umlauf fegen zu laflen. Zu diefem 

Ende follen daber 

$. 1. Diefe Bankozettel zu fänfiig Gulden 
Bur nod) bis Ende Kung diefes Jahrs ben allen 
Hfentlihen Abgaben und Zahlungen angenommen 
werden, fodann aber von dem ı. July an, fer 
wohl unter Privaten, als au ber allen Aera⸗ 
Flal- und anderen äffentlihen Kaflen, die Banko⸗ 
aettel-Raffen allein ausgenommen, ungiltig und 
außer Umlauf gejest feyn. 

„+ 2. Dagegen werden diefe Bankozettel zu 
fünfsig Bulden ben allen Banfoſettei Faffen nt 
Kur von zum an bis Ende ded Monaths Jund, 
fendern noch mährend dem Verlaufe des Monathe 
Julp gegen andere umgewechfeit werden. 

3. Nach Verlauf diefed legten Termins aber; 
Bas ift: mit 1. Auguſi lanfenden Jahrs werden 
die gedachten Bankozertel zu fünfjig Gulden, auch 
bey den Banfozertel-Raffen nicht mehr umgewech⸗ 
felt, und folglich aan; als eriofchen angefehen 
werden, Gegeben: Bien den 2g. Mär 1803. 

Earlsrube, den zgfien März. 

Da unjer Markgraf durch jeine Entfchädigung 

wc, mehrere Läader von gemiſchter Religion bes 





fommt, und zu erwarten üb, daß verfchiedene Re⸗ 
ligionspartepen ujammen heurathen werden, fo iſt 
in ! der Kopulation der Eheleute von vers 
fhiedener Religion folgende marfgräfliche Verord⸗ 
nung erſchienen: 

„Die Ehe Einfegnung gemifditer Ehen kanu 
nad) dem freyen Belieben der Eheleute von dem 
Pfarrer des Bräutigams oder von jenem der Braut 
geichehen, menn nur vorher von dem Minrrer des 
andern Theild das Zeugniß der drep Mahle ge» 
ſchehenen, oder ven Sekte Obrigkeit gan; oder 
De Theile erlaffenen Proklamation in jenen gib 
en, wo diefe nach den Gefegen erforderlich if, 
dann deffen Zeugnig micht vorhandener oder es 
obener Firchlichen Hinderniffe * dem weltlichen 
tauſcheine dargelegt it: und hängt alsdann vom 
diefer Trauung allein -die bürgerliche Gültigkeit 
der Ehe mit allen ihren Folgen ab. Wenn, ins 
wilhen bey Ehen Wwiſchen Ratholifen und Pros 


* —— derjenige Ehetheil, welcher hierdurch bep 


inem Geiftlihen anderer Meligion vorgeſtanden 
ift, i feiner Gewiffensberuhigung auch von feinem 
Geiftlichen eingefegnet zu werben verlangt, fo pr 
fih dem der andere Ehegatte nicht entziehen, aber 
mich dieſer Geiftliche folde ebenmätige Einfegs 
aumg unverweigerlich und unentgeldlich verrichten. 
Die Trauung kaun bey gemifchten Ehen in feinen 
gefloffenen Zeiten geſchehen, fo weit nicht ders 
ige Theil der Verlobten, für weichen die Zeit 
eſchloſſen iſt, von feiner Kirchen « Obrigkeit defs 
ki difpenfirt wäre. Niemahis aber mögen ges 
loſſene Zeiten auf Ehen anderer Religionsvers 
mandten unter fih ausgedehnt merden, fondern 
dieſen bleibt, auch wenn die Hochteit in einem 
——— anderer Religion geſchieht, ber unge⸗ 
ſhmaͤlerte Gebrauch ihrer Frenbeit hierin, wur daß 
die Hochzeit in der Stile —— muß, wenn 
an dem Orte; mo fie gehalten wird, geichlofene 
Zeit il. Diefe Rädlicht auf die Kirchenpolizeh 
eines andern Neligions- Theils fält jedoch in jenen 
Deren weg, wo beyde Theile der Religionsübuug 
— * * eek 
amberg, den e 
Anordnung 343 öfientiihen Inte 
tate für die Schup-Poden- Impfung 
„Es And kaum zwey Jahre, bag Die logenann⸗ 
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ten nathrlihen Blattern eine unglaubli 
Kinder, und guch ertwachfener —— 

> r * Fran⸗ 
fen, fo mie ſaſt in dan; Deutihland, teggerafft 
haben. Schon verbreitet ſich A Peft aufs Reue 
uud fheint eben jo busartig und toͤdtlich, ale vor 
einigen Jahren, zu werden. Die Kubpoden bar 
ben ſich inzwiſchen als ein ſicheres Rettungsmittel 
gegen diefe verheerende Seuche bewährt, und Fein 
aufgelärter Arzt zweifelt mehr, daf fie mitt Meche 
den Nahen der Schutzrocken verdienen. Dieje 
Impfung iſt zwar ſchen in den Furfürftl. fränfie 
ſchen Fürftenehümern feit einigen Jahren betannt, 
empfohlen und eingeführt worden; doch erſtreckte 
fie ſich nur auf die größeren Staͤdte; jum Theile 
„fehlte es öfter an Lymphe, auch mar dieſe Lmphe 
nicht jedesmahl Act, und beiötderte ſchon eimuahl 
die ſalſchen Kubpoden. Dieſe Unſicherheit zu vers 
meiden, und die Schutzpocken-Impfuͤug allgemein 
zu machen, werden jwen Impfungs— Saftiaute iu 
dieſen Fuͤrſtenthuͤmern errichtet. $. 1. Es wird 
demnach verordnet, dab das algemeine Kranfens 
haus zu Zamberg und das Julius» Hofpital zu 
Wuͤr burg zu diefen Öffentlichen Juftituten beftimmt 
fepn ſollen. 6. 2. * einem jeden dieſer Juſtitute 
ſollen einige Jahre hindurch, bis die Schutpocken⸗ 
Impfung in den beyden Fuͤrſtenthͤmern algemein 
geworden iſt, „wen Impfinge unentgeldlich erhal⸗ 
ten werden. 5. b; Dieje Jmpflinge jollen aus der 
Giafe der unbemittelten Einwohner der Stadt und 
des platten Landes genommen werden. 5. 4. Die 
Aufnahme derfelben fol dem erfien Arzte diejer 
Franfenhaͤuſer überlaffen feya. $.s. Sie follen 
wegen der Wartung nicht unter vier Jahren alt 
fen. $.6. Sie müden von gefunden Aeltern ges 
jeugt, und ben der. Auſuahme im vollummeniten 
Zuſiande des Mohlbefindens feyn. 5.7. Sie füns 
non nur einige Tage vor der Jmpfung auſgenem— 
nen, und mäffen gleich nad) geendigrer Jmpıungs» 
periode wieder entlaffen werden, um andern Pla 
zu machen. $.8. Für diefe Impflinge ſowohl, als 
für diejenigen Perfonen, welche unentgeldlice Juts 
pfung wuͤuſchen, follen eigene, abgejonderte Zins 
mer in den obenbfnannten Krantendäufern in Bes 
reitſchaft gehalten werden. %.9. Die Abficht der 
ganzen Anfialt geht dahin, ſtaͤts ächte Lomphe zur 
Mitibeilung und Verjendung an die vaterländis 
fhen Aerzte vorräthig zu haben ; ingleichem Jeder 
maun, bejonders den weniger bemicteleen Die Ges 
legenheit u verichaffen, ganz unentgeldlich mit 
Sccherheit ji einimpfen zu laſſen. $.10, Aerzte 
und Wundärgte, welcht ke mie der Impfung 
geben, und Jmpjmaterie von dem Infitute vers 
langen, mmhfien —— Zagebüsher 
über die Geimpfeen zu | und fie viettel 
u er * Int regnet SI I 
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vig an dieſe Inſtitute “ 

m einzu * 
Si Be 
Impfärzten —— — wird —— ve 
wo jene Perjonen, —— — meiden, 
verlangen, fi) in der Anftalt te — 
Sunde einfinden Pönnen. Yon ver, eaeehien 
der Jmpfung maͤſſen fie acht Tage mag —2 
— Impſung der Anftale Na, richt geb veihches 
Zierzten und NWundärsten, meiden die Ri der 
—— und der Verlauf der Impfung nod mi 

‚ll uglich bekannt if, fol zu den AFnfticue . 
a gr? unentgeldlicher 2* — 
ugni F ihre Fähiakei i 
Ohne diefeg —— en 58* 
arzte auf dem platten ande die Jmpfung der 
— geſtatiet feun. $.13. Nerste und Munde 
te, welche Impffioff von den Inſtitute verlans 
gen, müfen ſich in poltfrenen riefen an diejelben 
—53 
ehrern wird ſchließlich noch aufgetragen 
biejs wohlthaͤtige Gefcyäit Eräftigft zu —— 
Würzburg, ben 12. März 1803. 
Kurfürjil. Generals Commiffariat in Franken. 
v ste 


 „‚feiden, den zzjten Märj. 

Die bieige jranzöfiiide Zeitung euthaͤlt folgens 
den Artikel: 

„Die fuͤrchterlichen Zuräftungen Englands ſchei⸗ 
nen die Wachjamleit des franzöfiichen Gouvernes 
ments immer mehr und mehr erweckt zu haben, 
und es find bereits die Difpofitionen auf alle Bes 
gebenheiten genommen, als wenn der Krieg uns 
vermeidlic wire. Man konnte fi faum ſchmei⸗ 
ein, daß bey ſolchen Umjtänden die beyden firels 
tenden Mächte die Neutralitat der batabiſchen Re⸗ 
publik dulden würden; aber, wenn noch ein Shhim⸗ 
mer von Ungewißheit in dieſer Nüdicht übrig 
blieb, ſo it uun ale Hoffnung von diejer Art 
gänzlichverfhmwunden. Wir vernehmen, daß Frauk⸗ 
reich von dem batadiſchen Gouvernement verlange 
babe, unmittelbar diejenigen Mafregeln zu treffen, 
welche zur Unterhaltung eines anfehnliden en 
zoͤſiſchen Truppentorps, das ſchon an unfern Gr 
zen auf dem Marſche befiudlich ſeyn fol, nothwen⸗ 
dig find. ——— dieſe Maßregelu bis jene nur 
noch zu aller Vorſicht verfüge find, jo zeigen fie 
doc), wie viel Wichtigkeit das feanzöf. Gouvernes 
ment, des Still ſhweigens jriner Journale unge 
achtet, auf dasizuige jet, was in England vorges 
gungen iſt. Es iſt uumöglich zu denen, baß Det 
erſte Conjul nach dem hoben Grade von Ruhm 
und Macht, den er zu erwerben gewußt hat, Je 
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mable Drohungen nachgeben follte. Man vernimmt, 
dab die franzoͤſ. Armee, die Holland im Balz eis 
ner Invañßon deren, und ohne Zweifel auch einen 
Theil der allgemeinen Erpedition gegen England 
ausmachen fol, -in die vornehmften Städte Hole 
lande werde vwertheilt werden. Dan weiß noch 
nicht, wo das Hauptquartier errichtet werden fol, 
"General Düroe fol deshalb nach Berlin gereifet 
ſeyn, um diejen Hof wegen der fchneileften Maß⸗ 
regeln über das Kurfürftenthum Hannover zu ers 
ſuchen. Diefe bald feindlihen Iurätungen von 
allen Seiten erwarten nicht einmahl eine Krieges 
erfidrung, und ohne Zwifhenkunft eines Schutz⸗ 
geiſtes ſcheinen die Freunde der Menſchheit in Kurs 
gem über ihr Schickſal wieder feufjen zn muͤſſen.“ 
aris, den 29ſten Mär;. 

Ueber die Nüfiungen Eaglands und 
Frankteichs Verhalten Dabey. (Aus dem 
Mercure de France). 

Wihrend in Ensland mac) der bekannten koͤ— 
nigl. Botoſchaft vom gten März alles mit Nis 
fangen zum Kriege beiihäfeige iR, geht in Frank⸗ 
reich ales feinen gewohnten ang. Das offi⸗ 
ale Journal enchält niches als Entmärfe der 
Geſetze, melhe das bürgerliche Geſetzbuch aus: 
Maren Toten, und welche, wie die Meden, worin 
ihre Örände entwickelt werden, allgemeine Billi⸗ 
gung exdalten. Alles geht bey uns auf das Buͤr⸗ 
gerithe, wie in London alles auf ven Krieg. 

Watum follte man aber auch in Frankreich die 
geringfie Unruhe bemerken? Fit es unjre Schuld, 
ran der Dberit Despard (nachdem er in einem 
hrecklichen Gefängnig zu Col - Bathfields halb 
wahnwitzig geworden war) mit arbeitslojen Tags 
löhnern conjpirirt, und wenn nad) feiner Hinrichs 
fung die Miniſter darüber in Schrefen gerathen, 
das jein Leichnam unter theilnehmendem Zuſtroͤh⸗ 
men des zahleeichen Poͤbels zur Erde beitattet 
wird? I diefe Ppilanthropie gegen Berbre— 
her, diese alberne Ehriurdit gegen Ungeheuer, 
in Frankreich a Nein, in ngland. 
Wenn nun die Minifier durch fie beunruhigt 
Dirden, wenn fir, unzutieden mit der Kraftios 
fateit der Polisep, aber felbit nicht Was 
grad, Ihr die für eine Hauptſtadt unentbehrliche 
Urdergemalt zu geben, das Krie sgeſchrey erhe⸗ 

a muͤſſen, um vdermitteift der \ reſſe die Lage 
löhner, Handiverter und die immer zum Aufftande 
geneigten Armen fortzufgaffen, was fünnen wir 
dafür? Wir finden es fehr gut, daß Kraft der 
Kaigl. Bordicaie {dom 2 big 300 Müjltggäns 
gr fetgenommen, und auf die Schiffe gebracht 
worden find; wir wuͤnſchen aber, daß man Die 
Polijen ın Londoa handhaben loͤunte, ohne vom 


Ehrgeige Frankreichs zu reden, und das iſt nich⸗ 
zu viel verlangt, 
Wir wien and, das England wihrend des 
ieges fein Dandelsinftem überrriehen hat, daß 
es, um jenes zu erhalten, die Banknoten verviels 
Mltigt, die Provinzial» Banken ohne Ziel und 
Mah erlaubt, und Anleihen gebilligt hat, daß 
ale Waarenlager überhäuft waren, und daß die 
Kaufleute den Frieden mit Ungeduld erwarteten, 
um ihre Waaren und zujufenden, und das für 
die Kondmer Bank fo nöthige bare Geld’ dafür zu 
hohlen. Wir willen, daß Diefe Rechnung durch 
bie Klugheit der franzöfiichen Regierung vernic« 
fet worden; daß die Engländer über vie Abnahme 
ihres Handels jeit dem Frieden Hagen, daß die 
Banken geſtanden bat, es gehöre zu ihrer Sichere 
heit ihre Noten nicht zu bezahlen; daß der de 
fentliche Eredit in einer Grife it, im welcher die 
geringfie Forderung der Mintiter unter ben Gas 
pitaliften eine tödrlihe Beftärzung erregen Eonnte, 
Bir fühlen fehr wohl, daß die drohende Mög: 
lichkeit eines Krieges den Minifteen ſehr behülfe 
lidy werden kann, einen durch ein übertriebeneg 
Handels ſoſtem erzeugten Mißcredit auf Re nung 
der politiſchen Umftinde zu ſetzen. Wir waͤnſch⸗ 
ten nur, daß die alles gemacht werden Fönnte, 
ohne daß von vorgeblihen feindlichen Entwürfen 
Frankreichs die Rede wire; it dieß zu viel begehrt? 
‚IR einem Lande, wo, wie Jedermaan geſteht, 
die rag anf die öffeselidye Meinung gegrüns 
det find, muß man freylich alles wagen, um zu 
verhindern, daß die oͤffentuiche Meinung nicht bes 
richtiget werde, und jeit dem Srieden nahmen 
bie Berichtigungen etwas überband. Es ift dems 
nach unumgaͤnglich noͤthig, nicht einen Krieg ans 
jufangen (das ik das iehte Hälfsmittel) aber 
doch wicht in einem unzweitelbaitem Zuftaude des 
Brifdend zu ſeyn; und in diefem befand fic) Engs 
and feit dem Bertrage von Amiens, Daher has 
ben wir in beyden Kamern des brittifchen Parles 
mentd die ausyezeichneteiten Redner fo oft fras 
gen hören, ob venn die Nation Rrieden oder 
Krieg pe, weil fir den Frieden die Ausgaben 
zu flark, für den Krieg zu ſchwach wären. Die 
Ieht genommenen Mafregeln werden dazu dienen, 
für einige Zeit die Rojung diefes Käthiels noch 
ſchwerer zu machen. 
Verſtaͤndige Leute, welche von allem einen 
Grund wiſſen wollen, werden fragen: Was hofft 
denn England? Und wie fann man fih die Hoffe 
nungen einer Nation erklären, weiche indem fie 
ieden macht, gelicht, daß fie es mit Widermile 
en thue, und nad) dem Friedensjchluße alle Bes 
dingungen desielben beirivelt, und fi die Untere 








alänung desfelben immer zum Vorwurfe macht? 
nn man es vergeflen, daß die Minifter felbft, 
da fie über die Beweggruünde des Friedensichlufs 
e befragt wurden, anftaft die Vortheile, melde 
er Dertrag von Amiens ihrer Nation jufichert, 
eltend zu machen, nur bie Nothmendigfeit vors 
histen, und mögliche Ereigniffe Fünftiger Tage 
unter ihren Entſchuldigungen mit anführten? Wir 
wiſſen nicht, was für Ereignifte fie meinten; wenn 
fie aber hofften, daß im unferm Vaterlande neue 
Epaltungen entfiehen follten, fo haben fie fi bes 
trogen. Die Franzofen wünfhten ben Krieg nicht, 
fie haben es dur die Offenheit bemiefen, mit 
der fie den Frieden unterzeichneten; fie rechnen 
auf fein Ereignif, um die Artikel desfelben aufs 
zulegen; fie haben nie daran gedacht, etwas dazu 
eder Davon zu tbun, noch fie zu commentiren; fie 
werden nie au Feindfeligfeiten reijen. Wenn aber 
der Krieg wieder ausbreden follte, fo ifi es von 
heute an ganz jmvertäfig, daß er, einmahl für 
unvermeidlich erflaͤrt, die Zuſtimmung aler Frans 

ofen für fi) haben wird, und dag die ſchwachen 
Beiie der Parteien, in melde wir fo lange ges 
trennt waren, fi alle zum Haſſe gegen England 
Bereinigen werden. 

Der bey dem Dberrichter beflagte Partifu- 
‘Ker Trumean if des Morbs_ feiner Toter 
fcdhuldig befunden, und :um Tode verurtheilt 
meorden. Seine Beyſchaͤferinn { Savandiere , 
wurde ferogelreaden. Der Präfident fagte zu 
ihr: „Möge die ſchreckliche Probe, die ihr jegt 

ensgeftanden habt, euch fürs Fünftige zur Lehre 

dienen. hr werdet nun frey; huͤtet euch, diefe 

Freyheit zu — Machet durch einen 

singeogenen Lehenswandel das Aergerniß wieder 

gut, fo ihr gegeben babt; fucht die verlorene Ach⸗ 
tung wieder zu erwerben. Verſptechet vor diefer 
anſehnlichen Berfaumlung heilig, daß ihr in den 
Edjof eurer Familie zuruͤckkehren wolle, um das 
felbfi von nun an einen tugenöhaften Kebenswans 
dei zu führen.“ Es beift, der ruſſiſche Gefandte 
und andere Fremde, welche dem — bey⸗ 
wohnten, mollen dieſe Perfon anſehnlich beſchen⸗ 
fen, um fie neuen Verſuchungen zu entziehen. 
Truncau war ganz mwütbend, als er fein Urtheil 
gehört hatte. Die Erde ſoll mich verfchlingen, 
wenn ich ſchuldig bin, fagte er. Das heift einen 
Unfchultigen verdammen ꝛc. 
Sitrafburg, den 28ſten Mär;. 

Die Organiſation der katholiſchen Geiſtlichkeit 
im Bifthume Strafburg iſt no nicht dehnitiw 
deftiumt. Sie wird aber eheſtens erwartet. 

- Dem Bernebmen na iſt der Verlauf der cher 
mchls den deutſchen Gürfen im ehewahl. Ellaß 


gehörigen Patrimonialgäter, der naͤchſtene Stat 
—* ſollte, wieder verſchoben werden. Den dieß⸗ 
eitigen Glaͤubigern dieſer Fuͤrſten ſollen die Inter⸗ 
eſſen von ihren Kapitalien wieder, wie in den ver⸗ 
fiofenen Jahren, aus der Sequeſterkaſſe bezahlt; 
die dehfals vom Präfeften ergebenden Beichlüfe 
aber vor ihrer Volziehung vom Finanzminifter 
genehmigt werden. - 

Man hat ver Kurzem eine fchredliche Entde⸗ 
dung gemacht. Es iſi bekannt, daß in dem Walde . 
ben Eufel, unwett Zweybruͤcken, bie Preufen im 
legteren Kriege lange Fampirten, und daß bey 
und in demfelben verjchiedene Gefechte vorarfallen 
find. Eine Folge davon war, daß ber d 
ganz ruinirt wurde, und nur bin und wieder no 
einige alte Eichbaͤume ftehen blieben. Diefe fin 
nun von den Eigenthuͤmern zum Abhauen ver» 
fauft worden. Ein Stück davon erbielt ein Buͤr⸗ 
ger für so Fl. In der Mitte des Nivofe, da 
eben die Kälte eintrat, lief er die Par Bäume 
abbauen. Dan fieng mit dem Ältefien an. Da 
er recht angehauen mar, fpaltete er ſich, und 
heisse zu nicht geringem Erftauneny in feiner 
Hoͤhlung ein menichlidies Gerippe, an welchem 
alles Fleiſch verweien war, und nur nod ein Par 
blaue Tuchlappen und ein Gtüd des Hutes oͤbrig 
geblieben waren. Man fand auch einen halbver- 
faulten Beutel mit ungefähr hundert Kouisd’or in 
Gold. Aus den Kudpfen und den Tuchlappen 
ſchlieft man, daf es ein preußiſcher Offigier war, 
der fi, unwiſſeud, dag der Saum hohl fen, auf 
denfelben, wer weiß, ob nicht in der Nacht, bes 
geben haben mag, und, da unverfehend die Rinde 
unter ihm brach, fo ſchneü und tief in den hohlen 
Haumı binuntergeftärze ſeyn muß, daß er ſich nicht 
mehr beranehelfen fonnte, und bier eines ſchreck⸗ 
lichen verzweirlungsvollen Hungerstodes fterben muß⸗ 
te. Dbige Thatjadye kann durch den Eigenthumen- 
Käufer und mehrere Zeugen erhärtet werden. 
—  ——— — — — — 

Srembenanzeig® 

Den ten April. Dr. Oberlieutenarnt Hayber, von 
ürburg, im gold. Jahn. Hr Beer, furf. Ren. Ads 
solet, von kandshut, ebend. Hr Tobanı non Echafül, 
im gold. Areug. Hr. Vrofeflor Arenberger, von Ealy 
burg, im Lond.Gofe. Hr Florian Merian, von Noor 
gebp, in der gold. Sonne. Dr. Soferd Stiren, Era’ 
meifier, v. Wien, ebemd. Fr. Therefia Ziegler, aus Ans⸗ 
bach, ebend. Dr. Baron von Arndein, von xuten, und 
Sr. von Braun, k. £. Hoffefrerdt, nad Foland, im geld 
Sirfh.. DH. Jedanu Frob. Weigel, Pius Jberer, und 
fudivig Treu, enrlaffene Nevizen aus dem Kiouer Jröfe 
ling, in ver gold. Ente. Chevalier von Düller, k. F. 
Exurier von Riten, durchaus. 
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Nuͤnchner Staatszeitung. 
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celij 
nuſie Donnerstag, den 7. April. 
12117 
3 erlin, den zöffen Mär;. 4. 3. Kaunitz, Mittowskt, u. f. wm. Daß bey 
im ie Se. BR der König haben den — General bieſer Zuſammenkunſt guch von der Abtretung Weſt⸗ 
Mr) Diürsc mit vorzäglicher Achtung aufgenommen, Disiens, wie die Rede pebt, werbe gehandelt 
* und denfelben Beerbiebentlich zur Tafel gen den , ſcheint dadurch binlänglich widerlegt, daß 
Sa Nachdem er eine Yubien; bey Gr. Majejtdt und unlängft in Wien auf hochſten Befehl eine Com» 
zo eine Gonjeren; mit dem Staatsminifter , Graf wiffion niedergefest worden £ um den Vorſchlag 
rim how Haugiwig, gehabt hatte, find der franyof, Ober ur Vereinigung der beyden Königrekhe Dit » und 
Mr Eolberg und der Major Ferrp nady Petersburg galijien unter ein General » Gouvernement 
sw abgegangen. Uebrigens glaubt man durchgängig unterfuchen. Die Meinungen dieſer Eommif- 
N Aberzragt zu ſeyn, dab durch die Vermittelun on haben fich indefien fo getbeilt gefunden, daß 
in unfers Königs die zwiſchen England und Fran ber Kaifer —* bereits wieder aufgehoben hat. 
N reich entftandenen Differenzen noch gütlid dürfe n dem Projecte waren auch wichttze Antrdge 
‚8 ten beygelegt, und die — iegögef Für die fünftige innere Organifiring der gedac- 
ne ven gluͤckich abgemandt werden. ten £änder begriffen. Je ſuͤnf Kreiſe follten in 
m Yus Wiener Briefen. eine Art von Präfectur vereinigt, und in jeder 
M Der Ersherzog Palatinus if den zıtem Maͤrz ein eignes Landrecht * Geriht); ii Ai 
d in Gefelinaft des Oberſthoſmeiſters, Grafen Sza- dem Kreiſe aber ein Kreisgeride für Buͤrgerliche 
* aty, des Fluͤgeladjutanten und Majors, Baron errichtet werden. Der Hauptſitz des Gouvernes 
ö rd, und des Kamerherrn, Grafen Klobufcige ments fellte noch 10 Jahre in Lemberg; dann 
u ‚ in Krakan eingetroffen. Am zzten fegten aber In Jaroslam an der Gau, oder in Sam 
an 2 vn it Ihre Reife fort ; die Wege demir, wo die Gau in die Weichſel fällt, fenn. 
u waren befimöglichit hergeſtelt worden. Um ısten Much) fol für diefe Länder ein eignes Reviforium 
N füree der Erzherzog glücklich die Weichſel bey Chöchfler Gerichtsftand der dritten Ynftan; ) err 
J achow, obmobl das Eis an beyden Ufern bereits richtet werden, um die Reifen der Progeffe nach 
n gachgelaſſen hatte, und die Kutichen auf Pletten Wien zu erfparen. — Die Uniformirung der Etsil 
d bis auf das in der Mitte liegende, noch vollloms Beamten il von Sr. Majefidt bereits anbefohr 
* men jefte Eis gebradht werden mußten. Fuͤr den en, und man befchäftigt fr nun mit dem Ente 
# al, daß die Vafage über die Weichfel ee wurſe des Etats für Diefe Kleiderordnung. 
5 ih befunden worden wäre, würde die Reiſe über Der Krankpeitszufiend des Erzherzogs Karl 
Warſchau [ortgefegt mwordenjepn, und es waren bes Hönigl. Hoheit hat fi, laut des am 26. März 
5 reits alle moͤgliche Boranftalten getroffen, um = den erſchienen Buͤlletins, bereits in fo ferne gebeijert, 
hohen Keifenden auf dieſet neuen Route geb Br daß die Fieberperiode gemindert ift. 
u forgen,. Fuͤr einen Hauptzweck dieſer Reife Dur eine am 23ſten diefes eingelangte Eflafr 
‘ A man die mäbere Verabredung tvegen einer fette hat man die fatale Nachricht erhalten, dag 
ufemmenfunft zwiſchen den Kaifern Fran;und die DBergwerfe zu Idria in Flammen gerathen 
: Mlerander, welde für den naͤchſten Sommer find, meldes in der Ausbeute des Duedfilbers 
beſchloſſen fepn, und am Dnifter, wahrſcheinlig einen beträchtlichen Verluft nad) fi sieben duͤrſte. 
2 Das ita 5* General » Commando foll in 
enedig befichen ; ſondern nad 
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in Kamnieniek + Podolski, Statt haben, foll. _ Dep 
Lemberg wird ein großes_Lager von 3YD0OAK 
jujanmentäden, und es find wirklich an bag t 


Zukunft nicht in 


dua uͤberſetzt werden. 
Bam erg, den ıflen April. 


tige Militärcommando bereits Befehle wegen 2 J 
ittlung megen — n der ſouſt fo friedlichen Reſidenzſtadt des 
gern Me re sn enthums Koburg fieht es dermapl Wehe fürs 
ronung der Dinge, eine 









der nöthigen Eontracte mit Mehl.» und 8 


Lieſeranten ergangen. _ Auch einige m 
fanterie» Kegimenter find für dich Lager 


urifh aus; die neue 
Folge der gegenwärtigen Staatsverfalung, erzeug⸗ 
s * 
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bruche fan, ie Buͤrgerſchaft murret nicht_ als 
lein wider einige Neuerungen, die der weile Her⸗ 
309 für gut findet; zu miderfegt ſich auch ſo⸗ 
gar mancher zweckmaͤßigen Einrichtung. So wurs 
de unter andern das Numeriren der Häujer vor 
einiger Zeit angefagt. Einige unruhige Köpfe 
besten die ſchon im hoͤchſten Grade erhigte Buͤr⸗ 
erſchaſt dagegen auf, und diefe erklärte ſich oͤſ⸗ 
eutlich wider diefe ——— Der ſo 
ſanſte Herzog mußte nun zu einem Mittel fchreis 
ten, welches in der Gefchichte Koburgs ohne Bey⸗ 
fpiel if. Er requirirte den Kurfürften von Sad 
fen um Häliseruppen, und am 1.4ten dieſes frühe 
um 5 Uhr tuͤckten unvermufhet 188 Dann Dras 
oner Br ein, um die Bürgerfihait zum Ge⸗ 
erfame zu bringen: ' Die fächfiihe Hauptwache 
iſt unter dem Narhhaufe, und der Markt wimmelt 
täglich von Menſchen. Schon find einige unrndis 
ge Köpfe in die Srohnfefie geiegt worden ;_ auch 
bat man ein Par Advofaten auf die Schloßwache 
eworſen. Der Stadtrath iſt aufgelöfet worden. 
Das kurſaͤchſiſche Dragonerdetaſchement fol woͤ⸗ 
chentlich 3z000 Fl. koſten. Schon ſteigen die Yes 
. cmittel im Preiſe, und Haber und Heu iſt auf⸗ 
geſahrt. In den Kanzleyen ſowohl als auf dem 
Rathhauſe wird noch ſpaͤt Abends bey Licht ges 
arbeitet, und in der Druderey follen die neuen 
— —* täglich ein Par erſcheinen, ſchon 
ehr sah 
Staat rt dem sten April. 

Am 31fle In Be ru Dürse, von 
dem Dajte: Segär,braleitet, auf der Ruͤtkreife 
von Berlin vach Parts hier durchpoeſſirt. 

Haag, ben 2sften März. 

Obgleich die wad Louiſſana beſtimmte Erpedis 
fion nicht eher abgehen joll, bis die Angelegens 
beiten zwiſchen Frankreich und England im Neis 
zen find, fo fährt man doch mit dem Einſchiffen 
unousgefegt fort. Die Garnifen ven Herzogens 
buſch und der umliegenden Gegend ift auf 40 Kaͤh⸗ 
nen nach Helvoet gebracht worden, wohin man 
auch nod die Garniſon von Wilhelmſtadt bringen 
wird. Dadurch gewöhnen fi die Truppen ſchon 
vorläufig ans Meer. 

London, den zsften Mär:. “ 

Der General: Major Stuart, welcher die engl. 
Zruppen zu Alcrandrien in Aegypten fommandirs 
te, iſt To eben hier angefommen. Dieje Truppen 
baben Alsrandrien unverzüglich nad) der durch dem 
Lord Elgin zu Gunften der Beys geſchloſſenen 
Uebereinfunft geraͤumi. Die engl, Truppen, wels 
che in Aegypten waren, find gach Malta abge: 
gangen. * a TE 


» ⸗ 9 * u.” 1 
Die Kriegspuruͤſtungen dauern hier immer noch 
fort. Der Kanzler der Schatzkamer fell heuu i8 
dem Unterhaufe eine Motion machen, daß 4 Mi 
lienen Schagfamerfheine ausgegeben würden, um 
die Sr. Maj. bewilligten Subidien zu realifiren, 
Das Pachetboot the Prince, welches in 18 Tas 
gen von Liſſabon bier ankam, hat une angekündis 
get, daß man in Liſſabon die Nachricht erhalten 


.. batte,. daß auf das ausdruͤckliche Verlangen des 


erſten Confuls 1000 Mann ſpaniſcher Truppen nad) 
Minorka gefchicht würden. Auf dem nähmlichen 
Wege haben wir erfahren, dab eine gewiſſe Ans 
zahl engliſcher Zruppen auf der Juſel Sardinien 
gelandet babe. 

N. S. So eben erfährt man, daß ‘ber König, wel⸗ 
her heute Morgens um 8 Uhr nad Wiudſer abgeben 
wolite, in London geblieben fen, wegen erhaltener Drs 
deſchen aus Frankreich, und dat Se. Miajeltdt eine bes 
fondere Eonfereng mir Spa. Addington gehabt haben, 


Ein fehr merkwuͤrdiges Aktenſtuͤck, wovon die 
neneften Londoner Nachrichten vom zaften biefed 
Meldung thun, if eite Convention , melde nad) 
Ankunft der Gegenbeſehle auf dem Cap zwifcdhen 
den engliſchen Behörden, (dem Dberfien Hamil 
ton und dem Generalfommiſfaͤr Pringle, im Nabe 
men des Gen. Dundas und des Adm. Curtis), 
und den batavijchen, (dem Eontre » Admiral Der 
cker und dem Dberfien Henri, im Nahmen des 
Generalfommifldis Mifi), unterm 3 iſten Dec. abs 
ee wurde. Folgendes ift der werentliche 
Juhalt derfelben: 1) Bataviicher Vorſchlag. Als 
les bleibt auf dem nähmlichen Fuße, wie heute 
Vormittags. Engliſche Antwort. Bewilligt, inſo⸗ 
fern der Auctorität der engliſchen Behörden das 
durch Fein Abbruch geichieht. 2) Die batavifchen 
Truppen fampiren in der Nähe der Hauptſtadt, 
und wählen den zuträglichften Ort. — Sie fans 
piren in der Gegend don Wpnberg, und dürfen 
ohne englifche Erlaubnif Ach aus dem Belirke ih⸗ 
tes Lagers nicht entfernen. 3) Waffen, Bagagen 
tc., Die zum Campiren nöthig find, dürfen herbey⸗ 
geghafft werden. — Zuueftandenz jedoch dürfen 
nicht mehr als g Sechspfund er in das Lager foms 
men. 4) Freye Koimunikation mit allen bakabiſchen 
Schiffen, die in der Bay find, und noch dahin 
kommen koͤnnten, free Bandung für Truppen 1. 
die etwa noch eintreffen möchten. — Zugeſtanden, 
den Befehlen Sr. Majeftät gemäß, um allen feind- 
feligen Schein zu vermeiden, jedoch nur in Berug 
auf ſolche Truppen, welche zur Beſatzung des Caps 
beftimmt waͤren. 5) Sreye Fahre für alle batavi⸗ 
Ihe Kriegs und andere Schiffe. — Beriligt. 
6, Örgemfeitige Miteheilung folcher Befehle, wel⸗ 
de etwa neue Seindjeligkeiten veranlaſſen koͤnnten, 
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in dieſem Falle Freyhelt für die anderjeitigen 
BR auf der ea zu bleiben, oder fie 
zu verfaffen. — Zugeftanden , jedoch fol die letz⸗ 
tere Wahl den enalichen Bebörden überlajlen bleis 
ben. 9) Vorbepalt der bataviſchen Beligeechte 
auf die Kolonie, Kraft des Traktats von Amſens. 
22 ings. F 

— Zeitungsſagen erllaͤrten jene Vor⸗ 
file, und die gegenwärtigen Näftungen Eugiands 
durch eine Unterhandlung zwiſchen der franzüfis 
ſchen und der bataviſchen Regierung, von welder 
das Minitterium Nachricht erhalten haben follte, 
vermöge deren Frankreich die polländifchen Etablifr 
fements von Java, Batavia rc. Faufte, und fie 
mittelft der neulich adgegangenen oftindifhen Ex⸗ 
‚pedition in Befig nähe. 

In der Bondoner Hofjeitung vom zzften erfcheint 
eine officielle Anzeige von Depefchen des Lords 
Elain vom ısten Jaͤner, laut deren „die Zwiſtig⸗ 
feiten der hohen forte und der aͤghptiſchen Bepd 
dur Vermittlung Sr. Majeftät zu bepderjeitiger 
Zufriedenheit beendiget worden find.“ 

Ueber das Verfahren Englands auf dem Cap ent= 
bält eine Londner Zeitung, Morning Chronicle, fols 
gende Semerfung: „Wir begreifen, dag Umſtaͤnde 
vorhanden ſeyn fönnen, die einen neuen Krieg rechts 
fertigen; alfein wir Binnen und nichts denken, das et» 
mas die Weigerung, einen abgeſchloſſenen Vertrag zu 
wlhiehen, entſchuldigen könnte, Wir begreifen, 
daß Franfreichs Betragen uns beredytigen Fünne, 
uns in gehörige Verſaſſung, ſowohl zur Verthei⸗ 
Digung, als zum Angriffe zu ſetzen; allein unter 
einem ſolchen Bormande die Erfülung eines Frie: 
denſchluſſes verfagen, it eine Handlung, die durch 
nichts gerechtfertiget werden Fann, Weit entfernt 
Daber, ung darüber zu freuen, dab man das Gap 
behalten will, ſehen wir diefen Entſchluß als fehr 
fadelnsmärdig an. Das Cap, wenn es den Hol⸗ 

ländern zurüc gegeben wird, könnte im Nothialle 
leicht wieder genommen werden; allein, wenn die 
Grundjäge der Ehre einmahl verlegt worden find, 

dann kann nichts mehr dieſen Flecken auswaſchen.“ 

So ungüntig jene Nadrichten vom Cap für 
den Frieden lauten,-fo verbreitete ſich doch geftern 
auf die Ankunft mehrerer Eouriere ans Frankreich 
> Gerücht, daß es nicht zom Kriege kommen 


würde. 

Rum ford's wohlthaͤtige Stiftungen haben auch 
biefen Winter durch die Anftalten der Stonomifchen 
Suppen in London, und dir Verbeflerungen des 
Feuerungsapparate und der Kochmaſchimen Taqu⸗ 
fende genährt und gewaͤrmt. Durch die Supvens 
anfalten, wovon eine der größten in einem befoa» 
ders daju errichteten Suppenhaufe in der Or⸗ 


chardſtraſſe zu Weſtminſter Statt findet, wird die 
Berzehrung des Brodforns vermindert, und dage 
gen der Genuß mwohlfeiler und nahrhafter Koſt 
—— In einer ſehr reichhaltigen und —1 
den Sammlung zur Beförderung der Wohlthaͤ⸗ 
thigkeit, Mäßigfeit und Gefundheitspfege vom Dr. 
£ettfom, die Niemand ungelefen laſſen ſollte / 
dee über das Elend der drmeren Glajfen in Eugs 
land, aber auch Über die Grogmurh der Reichen 
zur Ubhelfung dieſes Elendes füh eine deutliche 

Vorfielung machen till, ift unter gMbern Wohl: 
thaͤtern des engliſchen Armenweiens auch Mus 
fords Schattenriß abgebildet. Da hat € olquboun, 
der edle Schotte, deſſen Polizepvorfchläge ſchon 
0 viel Gutes zur Sprache gebracht Daben auch 

ber die Rumfordiſchen Suppenanſtalten vortreff⸗ 
liche Bemerkungen gemacht. _ Eine andere Anſtalt/ 
die der Graf Kumford gegründet hat, fand auh 
diefen Winter machfenden Benfal. Es if das 
fönigl. Inſtitut, worin der berühmte Chemiker Das 
vp mit ausgezeichnetem Beyfalle und in Gegen: 
wart der vornehmſten Ladies und Herren feine 
Vorlefungen über Erperimentalopnhf und Chemie 
fortfegt, und Die neneften Erfindungen aus den 
Saboratorien und Kunftwerfftätten in den Kreis 
des höhern Lebens ruft, woben die Zuhörer dann 
auf mancherley Weiſe durch Subferiptionen, Bes 
förderung nüpliher Auſtalten auf ihren Landſitzen, 
u. f.10. wieder thaͤtig eingreifen könden. Da durch 
des italiänifhen’Doctors "Avril lvaniſche Ver⸗ 
ſuche jetzt der in 
allen modiſchen Firdeln Feworden ty fo eſchlo 
fid) Da den voten Fehra eindehkene Vorlefung 
Im koͤnigl. Inſtitute darüber zusßalten, toben er 
war den zartorganifrten Zuh oͤrerinnen ale cons 
vulfisifche Erfceinungen: der: Musfularbewegung 
eriparte ; aber alle. übrige Werfuche: die Pünstliche 
Verbrennung des Metalis, die Entzündung der 
——— dem Waſſer, u. ſ. w. vordemon⸗ 

ritte. Eine beredte Darſteliung der Ausfichten, 
die der Galvanifmus noch für die Zukunft gewährt, 
beſchloß diefe, Vorleſung, wobey das ganze Lectu- 
re Room gefüllt war, fo daß die Herzoginn von 
Devonfhire mit ihrem Gefolge auf der Gallerie 
Plag nehmen mußte. 
Paris, den zoften Märs. 

Der Moniteur bemerft heute, das fi eine 
ſtatiſtiſche Geſellſchaft hier gebildet habe, die au 
der Vervollfommung der Statiftif, diefer in 
Frankreich no neuen Wiffenjchaft arbeiten, und, 
nach dem Benfpiele der deutſchen Univerfitäten, 
Vorlefungen darüber eröffnen werde. 

Der von dem hiefigen Wahlcolegium zum Can« 
didaten für den Senat vorgefhlagene Br. de 
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Luynes fpeifete vor einigen Tagen ben Pucian 
Fonaparte zu Mittage. An der prächtigen Ger 
mähltefammiung desjelben bemerkte er zwey vor⸗ 
zöglihe Stuͤcke, die er einftens felbft beſeſſen; 
allein in den Zeiten des Schreckens und der Anars 
hie zu verkaufen fi) genoͤthigt geſehen hatte. 
Als er nad) Haufe Fam, fand er beyde Gemuaͤhlde 
In feinem Zimmer. 

ie erfie Abtheilung der Kunftmerfe des Als 
terthums , melde, vermöge des gien Artikels des 
Tractats lorenz, zu Neapel aefammelt mors 
den find, ift eben zu Paris angefommen. Die 
Venus von Mediced, die Pallas von Velitri sc. 
folgen diefem erften Transporte bald nach, der 
die vornehmſten Stüde aus den Kunſtwerken ber 
Fe Ihen und des Palaſtes des Duca Bras— 

enthaͤlt. 

Im Mercure de France wird die ſchon im ita⸗ 
kienifchen Blättern gegebene Nachricht wicderkohlt, 
daß der König von Sardinien das Grbiet von 
Eirna, der König von Etrurien aber dagegen das 
Herzogthbum Parma erhalten, Piacenza aber mit 
ber italiänifchen Republik vereinigt werden fol, 
Das fol der erſte Conſul auf Antrag des ruffi- 
ſchen Hofes gebilligt haben. Damit ift jedoch die 
Nachricht ſchwer zu vereinigen, welche jest aus 
engliihen Blättern wieder in Umlauf, gebracht 
"wird, daß Spanien für einige dem Könige von 
Etrurien zu bewilligende Vortheile Dft- und Melt 
Florida an Frankreich abgetreten hate. 

Mehrere Halbbrigaden haben bereits in ihrer 
Mitte, zum Unterrichte der Dffisiere, Leſekabi— 
nee und Bibliorhelen angelegt. Eben bat es 
auch die zafie Halbbrigade gerhan, und den Ans 
fang * 600 Bänden, meiſtens Miltärbücern, 
gemacht. 

Bräffel, den zofien März. 

Der gr Landgraf von Heſſenkaſſel bat bier 
in Bruͤſſel in dem Hotel Prinz von Mallis die 
ſchoͤnſten Zimmer mierhen laffen; da diejer Fürft 
entſchloſſen ift, ben der nahen Epoche der Nette 
bes erſten Eonfuls hierher, ſich in unjere Manern 
zu begeben. Miele andere Fuͤrſten und fremde 
Generale haben bier ebenfalls für fi und ihre 
Erfolge Wohnungen miethen laffen. 

Venedig, den 26ften Mir;. 

Um 2zften diefes iſt unier Patriarch, Cardinal 
Flangini, unter dem Geläute aller Glocken hier 
eingezogen. Am 23. und z4ften d. wurde ihm 
au Ehren das allgemeine Glockengelaͤute wie 
derhohlt. 

An der Republik Raguſa wird num der Je⸗ 
fuiten » Orden wieder eingeführt. Nachßens ſoll 
das dortige Jeſuiten⸗ Colſegium mit Bewilligung 
der Obrigkeit wieder eröffnet werden. 


Meiland, den z4fien Märi. 

Die franzofiihen Truppen in unserer MepubHf 
find in voller Bewegung; General Mürat iſt 
Auferft thaͤtig. Mor der Hand ſchraͤnkt ſich zwar 
altes noch auf Muflerung und militärifhe Uebung 
ein. Allein, wenn der Krieg wieder ausbrechen 
ſollte, fo werden alle italiäniichen Häfen, felbft 
bis nach Neapel und Sicilien hinab, mit ſrau⸗ 
söfifchen Truppen befegt werden, um den Eng 
ländern ale Communikation mit Italien abjits 
fhneiden. Auch unjer Militär wird durch die 
Eonicription voßzäplig gemacht. In der Ebene 
vor Marengo wird diefes Frühjahr ein großes 
franzöfiiches Lager zufammengezogen werden. 


Verfteigerung. Kuͤnftigen Charfamstag, 
als den 9. diefes Monaths, werben in bem hier 
figen Klofter - Scheprer: Haufe 5 gute Kutfchen- 
pferde, nebſt verfchiedenen Pferdgefchirren und 
MWägen, von Früße 9 Uhr an, an die Weiſtbie— 
thenden verfauft. Koufsliebhaber Finnen ſich 
alfo um biefe Stunde im befagten Kloferhaufe 
einfinden. München den ı. April 1803. 

Don Verfteigerungs : Kommifiong wegen. 

Joſ. Wenger , Berfteigerungs-Kommilfr. 

Aausverfteigerung, Den ı2, Ypril Mor 
gens von 10 bis 12 Uhr wird das im der Kar: 
meliter-Gaffe gelegene ehemahlige Altominfter- 
Haus nebſt dazu gehärigem Garten eͤffentlich an 
ben Meifibierhenden doch verbehaltlich der höch 
Ken Begnehmigung Yerfteigert werden. Die 
Hälfte des Kauffchiliings nınf nach erfolgter Nas 
tification entweder bar, oder mit liquiden Obli⸗ 
gationen bayrifchfändifcher Kloͤſter, die andere 
Hälfte aber in jährlichen 1000 fl. mit 4 Prozent 
versinslichen Friſten bezahlt werben. Die Kaufs⸗ 
licbyaber haben fich am beflimmten Tage ımd 
Etunde in der Wohnung des bisherigen Klofer- 
hauspflegers Hocheneichner einzufinden , ber auch 
bereits die Weiſung erhalten bat, diefes Haus 
nebft Garten jedem, der ſich big dahin an ihm 
twenden wird, vorjujeigen. München ben 28. 
März 18032, 

Kurfürftl.General:$anded: Direftiond: Commiffion 
in ſtaͤndiſchen Klofterfachen. 
NR. Frhr. v. Weiche, Präfident. 
Sect. Eifenrieth- 
Sremdbenanzeige 
Den sten April. S. D. Prinz Karl von Erop, Ben. 
Major, im gold. Kreug. Hr. Fifcher, Kloſterrichter ven 
Inderfturf, ebend. Hr. Tichud, Apotheker von Kaiſers 
beim. ebend. Zwer HH. Grafen. Finkenſtein, and deut 
Sränfifgen, imgold. Zahn. Hr ». Sröcher, von ba 
et: ebend. Hr. Gemnielliaar, Apothetet von Ingols 
adt, beym Filſ. 2r. Hr Loibl, Stadtgerichts » Ober 
fhreiber von Traunſtein, ebeud, 
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Muͤnchner Staatszeitung. 





grehtag / den 8. April. 


manchen/den gten Aptib 
* In der ſchdnen Abficht, — aller Art zu 
filgen, wenn fie fich auch unter der Hülle von Andacht 
eingefhlichen haben, find von der tel. Ber 
neral: Pandesdirection auch bie hi -da ve 
möhnlichen Feldumritte unterm 29 en Märh 
wie folgt, verbothen morden. 2: 
„%a einigen Orten Baierns erhält ſich noch 
die alte Sitte, zur Pfingftgeit mit dem Sanctis si- 
mo am die Felder zu reiten. ’* 
„Hier unterlaufen zum Theile die größten Ent 
ebrungen des Heiligthums, ärgerlicher Unfug uud 
andarhtslofe Auftritte.” 
n Üuferdens werden Hufsüge diefer Art zu as 
ges Spektateln, weiche das Volk von dem 
auptgegenftande abziehen, Zerfireuung bewirfen, 
md fo den Zwerf der wahren Andacht vereiteln.” 
„lm diefes Hınderniß Achter Neltgionshbung 
ju befeitigen, wird hiermit Folgendes verordnet: 
1) „Der Felder » Umritt fmder micht mehr 
Slatt. Dagegen iſt 
2) „an Orten, mo dieſer Umritt gewoͤbnlich 
war, am Pfingämondtag eine Prozeilion zu 
f zu veranftalten, gleich derjenigen, — 
ge der beiiehenden Verordnung vorigen 1% 
red vom Schauerfreptag auf den genannten Pfıng 


Mondtag verlegt worden. , 
„Die Polizeybehrden haben die Geitlichfelt 
auf gewöhnliche Weiſe hierüber in Kenntniß zu 
jr und zur Befolgung das Geeignete zu ders 
fügen.» München , den zoflen Mär; 2803. 
Kurförfl. Gencral- Landes - Direction. 


Der Fleifhfag des gemäfteten guten Och⸗ 
fenfieifches it unterm zen April ſgt Muͤnchen 
und Ingolfiadt auf so Kr. vom Pfund, für 
Sandshut auf 9 Kr. 2 P., und für Straubing 
auf 9 Fr. und z Pf. beſtimmt more. 

Nachdem in dem benachbarten Tyrol der hier 
berige_frepe Handelsverfehr unterbrochen » 


aufer Wein und Obft ale andere Ausfuhr wa 
fo if unterm 27. 


Fe — * hr Seite Baterns alle 

ar auch eilig von } 

Ausfuhr von Getreid, Mehl, Drod: Wied, Fleiich 
ebensmitteln bey Strafe der Com 


hellen vers : 
ion verbothen worden. h 
Intion verherye Fand aufgefiehten 


Um dm burg” das "game 


Schul ⸗Commiſſarien gehörige Achtun ver⸗ 
ſchaffen, iſt von der — . ©. E. Direction 
unterm zoſten Mär; felgendes verordnet worden: 
„Da die Verrictungen, eins Schul; Eummif- 
fürs billig unter die wichtigen Staatsgefchäfte zu 
jablen find, und ihnen a entlihe Achtung 
gehhbret, fo ‚haben Se. kurſurſi Duschlewcht uns 
erm zıflen März beichlofien, daß die‘ Schul⸗ 
Eommifarien, fo lange fie dieſe Stelle bealeiten, 
den ehemahligen geiſtlichen Karben fir gleich wi 
—— fo ei m. Fuge Schul⸗ 
ommiſſarien, Die nicht webenber ohnehn 
Lolle gialraͤthe a ai 
Vorzüge geniehen fellen, beren Äh die artiven 
Käthe zu erfreuen haben , welches mun zır Jeder⸗ 
manas Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt ge 
macht wird.# Münden, den 30. März ı1g03.# 
Kurfürfil. General» Fandes: Direction, 
Die Stadt Burabaufen ii durch höciten 
——— —— Ze er dem leichten In⸗ 
s Bataillon Metzen a 
Bin A, h Garnifon ange 
er um die Seelforge, und das Schulweſen 
fehr verdiente Priefter Anton ln * 
———— m. — bat unterm 23. 
arıe Bettbrunn im 
Niedenburg erhalten. — 
Der Fuͤrſtbiſchof von Freyſing und Regens⸗ 


—— —* a ee ofeph 
en 
geftorben. P often Lebensjahre 


Erfurt, den z6ften März. 

Die reihe Benediftiner - Abbtep anf dem Per 
tersberge ‚ weiche ihre Stiftung nod vom König 
Dagobert herieftet, if aufgehoben, ein Schiefal, 
das ihr ſchon unter Dem Kur ürften gedroht haben 
fol. Der Drälat Dlacid us (der befannee Muth) 


It eine kebenslänaftche Penfton von ı soo Nrpirn. 
ut räumen fämmtl die 


jeder Moͤnch 2so Nblr 
fönnen num in ber 


ebiude des Kloſterz, umd 
de ein gefeljchaftliches oder einfames Peben 


en. reiche Nedystion, wurde mit den 


ine gl 

des Rarıhäuferklofkers * 

Ei El m Er 
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id, ale Öffentliche Achtung und . 








-Lt 8 1 3 .» 4 
würdigen Vorſchritten der beſſern Eultir in den 
preufiſchen —— * Laͤudern Schad's 
Profrſſors a Jena, ehemahls Mönchs in 

any > Leben, und deſſen: Die Mönde 
am Schlufie des achtzehnten Jahrhun— 
derts, ſehr vielen Untheil Haben; bende Schrif⸗ 
ten enthalten das Beſte und Lehrreichite über die 
Verwerfichkeit des Moͤnchthums, und gehoͤren zu 


— 42 PEAK), 


2 + ; j 
Scheibenſchießen von ganzen Gemeinden nehalten, 
und keine Dandwerfe und Proſeſſionen öffentlich 
getrieben werden. Mährend des vor = und nach—⸗ 
miträgigen Gortesdienfies an ſelchen Tagen jollen 
ale Kram + und andere Fäden und Buden ver» 


Mloſſen bleihen; ae Kaufen und Verkaufen, 
Schlachten ꝛtc. fol verbothen fern. Noch find eis 
nige mähere Vorfchriften, melde bie benden legten 


den merkwuͤrdigſten Erſcheinungen der neuen Lit⸗Adventswochen, die drey lekten Wochen in der 


feratur. 
© Berlin, den 26ſten Mär;. 

Dr. Sarnerin hat nach Rufland ſchon mehrere 
größe Sendungen von Fuftbalons und allen zu 
2 Füllung noͤthigen Matrrialien über Havre de 

race, Luͤheck und Danzig nad Rußland abges 


laffen. l 
Dir Freymuͤthlge des Hm. v. Ketzehue ent⸗ 
haͤlt aus Niga vom, zzften Jaͤner Folgendes: 
„Der Adel des Fiehändiichen Gouvernements iſt 
u einem außerordentlichen Landtage auf den zöten 
ebr. d. J. zufanımen berufen, und, wie man hört, 
U der Tutiſche und Litthauiſche Adel ebenfalls 
erufen werden. Es follen von Seite des Kaiſers 
erfchläge zur Verbefierung des Zuſtandes der 
Erbbauera, und, wie man mit einiger Gewißhelt 
behauptet, wichtige Veränderungen in ihrer gans 
gen Verfaflung gemacht werden. Gott jegue den 


Kaiſer!“ je} 
‚ Hamburg, deh zoften Maͤrß. 

Da, Nadirichten aus Prag zufolge, fid) in gay 
Boͤhmen das Gerücht verbreitet, als ſey der ber 
rühmte Virtuofe Duffek auf einer Reife nad) 
London mit einem Padetboot verunglüdt, fo kon⸗ 
nen wir zur Beruhigung feiner vaterlaͤndiſchen 
game verſichern, daß derfelbe ſich hier im beiten 

ohlſeyn beſindet. och erſt geſtern hat er im 
Schimmelmanuſchen Hotel durch Ausführung eis 
ner feiner meifterhaften Compoſiſtionen eine glaͤn⸗ 
jende Affembice, wie gewöhnlich, bejaubert. 

Einige Nachrichten jagen, daß zu Liſſabon eine 
Derfhmörung gegen den Regenten und deffen Ges 
mablinn glücklich entdeckt worden fen. 

Hannover, den zö5ften Mär;. 

Unjer König hat d. d. Ef. James den gen 
März eine erneuerte merfwürdige Verordrung we⸗ 
gen der Feyer der Sonn- und Fel-, auch Buß— 
und Beth⸗ Tage erlaffen. Demnach follen an deu 
Sonn» Bof: und Prtbs Tagen, auch an Weihs 
nachten, Oſtern, Pfingſten und Himmelfahrt den 
ganzen Tag über Frine große Gaflerepen, wodurch 


die Dienftborhen vom Kirchengehen abörhalten, 


werden, gegebenz keige Comoͤbien, oͤffentliche mass 
firte Bälle, Auflagen der Handwerker, Zuſammen— 
fünfte zur Losſptechung der Fehrling® und zur 


Aufnahme der Geſellen und Meiſter, auch Feine 


Faften, den ftillen Freytag und den grünen Don⸗ 
urrötag ‚befriffen, bengefügt. » 
Zuͤrich, den zoflen Mär;. — 
Am 20, diefes wurde die Landsgemeinde in, 
Schwyz fübie,. il und feherlich  sebalten.. 
Alohs Reding murde einheig zum Landmann ers 
hannt. Dieſer feltene Mann hatte in Zeit von 
einem Jahre eben fo feltene Schickſale. Im 
vorigen Jahre war er als erfter Landmann das 
Oberhaupt der Schwei. Bald murde er ges 
flürze und ſchien rubig in dex Thälern von Shop 
ju leben. Ploͤtzlich brach die Fnfurreftion aus r 
und nun war er wieder der Zonangeber und 
Feifdent der allgemeinen helvetiſchen Tagfagung. 
ie Franzofen machten hierauf dem Spiele ein 
Ende und ergriffen Reding und brachten ihn als 
Ctaatögefangenen auf die Feſtung Arburg. Kaum 
aber wurde er aus feinem Gefängnife beirent, 
fo ermähle ihm num das Bolf feines Kantons 
einhellig zu feinem Oberhaupt. Es wird wenig 
Menihen geben, die von dem muthreiligen 
Schichſal wie ein Ballon fo ſchne aufs und ab» 


geſchlagen worden find, als Keding. - 


Unterwalden, den 24ften Märy._ 

Zu Sarnen gieng vor einigen Tagen ein Schiff 
zu Grunde, das mit 60 Perfonen beladen war, 
welche von einer Prozeffion zu St. Bruder Claus 
über den Ser nad Haufe fahren molten. Ein 
Geiftlicher ſah die Gefahr vor, warnte die Schiff⸗ 
leute, ihr elendes Schiff doc) nicht zu überladen; 
allein der Gerfiliche, als Patriot befannt, wurde 
verlactt, beſchimpft und es filegen immer mehr 
Leute ins Schiff, mit der lauten Aruferung, El» 
Bruder Elaus werde ihnen kein Ungluͤck zuſtoſſen 
laſenz Faum aber war das Schiff vom Lande, 
fo fanf ed, und ale, auſſer ein Par Perjonen 
fanden Ihren Tod im Waller. — Da jetzt die 
Wahlen in der Schweiz; vor fi gehen ſollen, 10 
zirkuliren eine Menge Nefommendarionsbriefe um 
ter dem Volk von ſolchen Perfonen, die gerne 
angeſtellt ſeyn moͤchten. Hier ift ein ‚Mufter er 
ns foihen auferbaulichen Gelbfizmpfeplungd 
fhreibens: —— 

„Der Großmaſor Jcahim Zepfy an ſaͤmmtli⸗ 
che Bewohner des Kantons Glayus:, Im Jade 
1799 ſo habe gaug ungeſucht zum) unbegehrt das 
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Inſpektor von der Regl⸗ 
vrrhafte Amt General-Nnfy — ———— 


rung aus befommen, welches 
{ und mit vielem Berbru 
Edaden und Nachthei Ei 


und Gefahren begleitet gewet } 
i mmen hätte, fo würde es 
ſoiches ja nicht angeno L. Rene 


if ei zT angenpmm 
*3 —— von Ihnen, Ihr Herren und 


icht man 

—— edacht bäfte, es waͤre doch beſſer ges 
wefen, es bätte es ein Landmann angenommen, 
dann ben derfelbigen Zeit hätte dieſer Poflen 
{eich befene werden muoͤſſen. Allſo thue ich mic) 
* Ihnen, Ihr Herren Laudleute, beſtens re⸗ 
commendiren und empfehlen, daß fie mir moͤchten 
ihre Haud oder Erimme gönnen, und belien zu 
demjenigen Amt, mo ich mich darum dann ans 
melden werde, fo aut als einen anderen ju vers 
eben. Wo ich mich anbietbe, mit jedem Anlaf, 
£ viel meine ſchwache Kenntniß es zugeben, in 
Kath und That einem jeden von euch) freumüthig 
an die Hand zu geben ; ich bin zwar noch jung, 
und meine Keuntniſſe find ziemlich ſchwach; den⸗ 
noch aber gibt dir eu mir den Troff, daß 
Id aech efwas zu erlernen u. bin; mein qufer 
Wilen und mein gutthaͤriges Gemürh wird ſich 

eig zeigen in jedem Falle und bey jeder Ges 


£uenbeit,? 
Paris, den ıflen April. B 
A zgfien März überbraditen die Staateräthe 
Jolliver und Francois (von Nantes) dem 


sefehgebenden Kir er folgenden Gefegesvorf m ; 


„Bir zum ıflen Vendem. % 13 (25fien € 
1804) If mit Auenahme bloß confervatorifcher 
Handlungen, allem gerichtliben Verfahren gegen 
die Gemeinden der Departenents des Donnerdz 
Berges , des Mheins und der Mofel, der Koer 
und der Saar, wegen Schulden, die fie vor 


dein ıftlen Dend. J. 8 (zöffen Geptemb. 1799) 
gemacht haben, deegleichen gegen Perjonen, die 
einfach eder folidariih mit dafür verhaftet find, 
und gegen die Bürgihaften folder Schulden, 
Einhalt gerhan. 2) Der nähmliche Einhalt hat 
zu Gunfen derjenigen Statt, melde bemeifen 
fönnen, daß die Summe, zu deren Beyablung fie 
perjönlich, oder folidarifch, oder vermöge Buͤrg⸗ 

aft, verpflichtet find, obne Erflärung über Urs 


—* oder Beſtimmung, in die Gemeindekaſſen 


flofien, oder daß fie auf irgend eine andere 
dt, entweder jur ————— Schuldigkeiten 
der Gemeinden genannter Departcments, oder 
der Kriegs : Eontributjonen, womit dieſe während 
des festen Krieges bis zum ıflen Vend. J. 8 
(z3flen Sept. 1799) belegt wurden, verwendet 
morden find. 3) Die in vorftehenden Artikel ges 
forderte Qeweisfüprung kaun nur aus einer Des 


» 


ralbichlaaung dee Generalconfeild der Gemeinde, 
wolf der Drdfeet, auf den Bericht n ven 


Präfecten, genehmigt bat, hervorgehen. 
dem durch Gegenmärtiges verordneten Einhalt find 
ansgenommen die Nüctände der Nenten und Zins 
fen der Gapitalien, die feit und mit Inbegriff 
des ıflen Bend. J. g verfallen find, * alt 
jedoch / daß die Gläubiger wegen folder Ruͤck⸗ 
ftände und Zinfen die ſhuldigen Gemeinden nur 
mit Genehmigung des Praͤſecturraths gerichtlich 
angeben koͤnnen.“ — Der Staatsrath Follivet 
motivirte biefen Vorſchlag. „Eine ungehenere 
Schuldenlaſt, fagte er, liegt auf den 4 Depattes 
ments des linken Rheinufers. Die Regierun 
bemüht ſich, diefeibe genau und in Beziehung au 
einzelne Gemeinden, nebft den alleufallüigen Zils 
ungsmitteln, kennen zu lernen; akein dieſe Ar: 
it erfordert Zeit. So viel man einftweilen weiß, 
belaufen fi die Schulden des einzigen Donners— 


berger Departements auf 28 Millionen 320,009 


Fr. und nad) einer ungefähren Berechnung des 
Schuldeubetrags der. weniger belafteren 3 anderen 
Departements, die ſaͤmmtlichen Schulden diefer 
— anf ro bis go Mill. Viele der 

arleiher und GI * zeigen Schonung und 
Nachſicht; die weit & fere Zahl derjelben aber, 
beionders auf dem Hundsruͤck, geht mit folder 
Strenge zu Werke, daf eine Menge ihrer uns 
gluͤcklichen Schuldner fih gendrhiat fieht, Haus 
und Hof zu verlafen, und ausjumandern, wo⸗ 
durch die Gläubiger gewoͤhnlich nicht einmahl zu 
dem Jprigen fommen, da es ba feine Käufer 
geben kann, wo Entvoͤlkerung it, Diefe Umftände 
miteinander haben die ernjtliche Aufmerfiamkeie 
der Regierung auf fi) gegogen; alleın erft fünf« 
tiges Fahr werden dem ser tue henden Körper 
Mittel, um die Departements des linken Rheins 
Ufers von ihrer Schuldenlaft definitio zu befrenen, 
vorgelegt werden Binnen. Um bis dahin den vers 
fdiedenen Gemeinden einige Erleichterung zu ver» 
ea, und größeren üebeln zuvorzukommen, 
egt die Regierung obigen Geſetzesentwurf ber 
Genehmigung des gefeßgebenden Körpers vor 10.4 

Derihiedene Engländer haben die Weifung bes 
fommen, Paris zu verlaffen. Sie hatten nähms 
lich die Unbedachtfamkeit gehabt, Karten drucken 
zu laffen, durch melde fie zu einem Diner einlus 
den, um den Jahrstag des Giegs zu feyern, ben 
die Engländer vormahls über die Sranjofen ia 
Aegypten erfochten. 

Parifer Hlätter vom zoſten geben einen Artifel 
aus dem Argus, lant deiien Gerüchte von Mir 
nifierlalveränderungen in England verbreitet waren, 
die für den rieden nicht günflig lauteten; es hieß 











eNtmfich mieder, dab Torb Melblle anſtatt des 
£ords St. Vincent die Bräfiven; der Admiralität 
erhalten folte; ferner follte Lord Chatham an der 
Etelle des Grafen von Hardwide die Eratthals 
terfchaft von Irland erhalten, und fein Bruder, 
Hr. Pitt, wieder erfier Minifter werden. Der ger 
dachte Artikel ſetzte hinzu, daß diefe Sagen eine 
fhägbare Quelie hätten, und raifonnirte demnach 
in ber Hypotheſe des Kriege. 

Wenn ed unglädlicher Weife zwiſchen Franfreich 
und Enaland zum Kriege fommen follte, fo wird 
das erſtere die Feindjeligkeiten nicht anfangen; 
aber fo mie man hört, daf die Englänver ein eins 
siges —— Schiff weggenommen haben, ſo 
marſchiren g0,000 Mann nad Stalien und 60,000 
nad) Holland ıc., nocooMann zichen ſchon durd) 
das Genuefiiche Gebieth nach dem Königreiche 
Neapel, und der General Murat ift [chen dahin 
abgegancen, um zu verlangen, daß der König alle 
feine Häfen in Neapel und Sicilien der frangofis 

en Armee einräume. Bonaparte fol erklärt has 

en, daf, wenn es zum Kriege fomme, er feine 
Neutralität, fondern nur Bundesgenoffen und Fein⸗ 
be fennen werde. 

Es yelat ſich wieder eine Bande Räuber in 
dem Dyle⸗Departement, melche ihre 2*8* 
Gräuel mit Knebeln, Rauben ꝛc. naht. Die 
Poligey ergriff ſogleich fräftige Maßregeln dages 

en,-und from find einige von ihnen m Arreſt. 
Hs den Verhoͤren dat man manche Erläuteruns 

en gefchöpft, ‚aber auch die Vermuthung, daß 
re —8 beträchtlich if. 

In dem Prozeß des Diebſtahls, der in der 
Territorials Tank verhbt worden iſt, find Vignier, 
gefaure und drey andere zu zglähriger Ketten⸗ 
firafe verurtheilt worden. } 

. Der Maire von Gent bat, auf die erhaltene 
offizielle Nachricht von der Ankunft des eriten 
Eonſuls dafelbft im Laufe des Klorcal, alle Ein— 
wohner eingeladen, mit zur Verſchoͤnerung der 
Etadt beyjutragen, indem fie die angefangenen 
Keparationen bis dahin endigen, ihren Haͤuſern 
ein bübfches Weußere geben ic. 

St. Petersburg, den zıten März. 

Zu den mohltbätigen neuen Ctiftungen „ die 
wir nun erhalten, gebören die Witwenhäufer, 
Mitwenfafen und Krankenhaͤuſer. Wenn der Welt 
PFürger bey Erwägung der vielen Leiden, denen 
dieſe Inftitute für die Zukunſt abbelien, eine 


Ereudenthräne vergieft, und die Nahmen Ale⸗ 


ganders und feiner erhabenen Mutter in die 
feine Zahl der Wohlthaͤter des Denfchrnaeichle- 
tes mit fegnender Hand eintränt, jo nf ver 
Unterthan Rußlauds ſich doppelt gücklich fühlen, 
unter einer Regierung zu Irben, die frenge Spar⸗ 


- trauen des 


famkeit und weiſe Oekonomie in allen Theilen der 
Gtaatsverwaltung bloß defwegen einführt, um da, 
mo es auf Unterſtuͤtzung bes leidenden Theiles der 
Menſchheit anfommt, mit feengebiger Hand die 
größten Summer verwenden ju fünnen. Folgens 
— ift Dei her - 43 — ee 
a die kaiſerl. t urd) 3 
lerhöchfte * — durch das Zus 
ublitums gegen die mit denjelben 
verbundenen Leibe: Eaffen fih im Stande jchen, 
dem vornehmften Zwecke ihrer Errichtung, ber 
MWobithätigkeit, auf eine wirkſame Art zu emts 
pre en, jo werden fie in diefem Jahre mit Als 
erhöchfier Genehmigung Sr. Faiferl. Majeftät, 
unter der Auificht des hoͤchſten Oberhauptes und 
der Pupillenraͤthe derſelden, in Moscau und St. 
Petersburg zum Beſten und zur Pflege der Dürfs 
tigen erfiend Witwenbäufer, zweytens Witwen⸗ 
afen, und drittens Krankenhaͤuſer für Arme 
nad) beſtimmten Gruudjägen errichten. 





Dom ıften bis stem April 1803 find bier fu Runchen 


oe Erwah hin, Befft 
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10 Coͤchter. 10 ———— 
10 Kinder. 

©. ı5 gebohren. 29 getorben. 

Derusier vom Weitint; gebohren 3 8 sm. m ım & 
eorden ı 8. m.® 


Sind al 14 mehr gefistben als gebopren. 


$rembenanz 


eig ® E 
Den zten April, Hr. Ief. Vrdndbl, Jahaber der 


Schweige Siebenfee, aufdem Plane 228. Priefter Bes 
nediet Nofenbeiger, von Kicfier Rott, in der Jeuhaujer 
Baffe 137. Edler von Sonnenberg, don Coͤrhen, im 
goldenen Jahn Hr. Baroı yon Schuͤtz, von Regena⸗ 
burg, im gold. Breug. Dr. Bonrquet, Kaufmann von 
Augsiug. ebend. Hr. Brafibe ger, Profeffor su Dian 
bewere mit Familie, im fchwars. Adler. Hr. Lie du 
Bois, Actuar von Tauftuchen, beym Filſ. Br. 
EEE ARE ES 
So eben ift erfchienen: Ueber den Werrb 
des Sifentlihen Anflägers. ZineDenk 
fchrife vemPublifum gewidmer von dem 
k. w. geb. Rath und des hoben Jobamni» 
rer: Ordens baier. Broßpriorats Bany 
ler Defiderins von Schneid. Münden, 
1803. 8. 469, 








Mir bober Erlaubnif wird diefen Oftermonds 
tag, und binnach folgende erlaubre Muſitttage in 
des Zerrn zZuber Garten vor dem Larlsthore 
Freynacht nebaltenz; wobey nebſt beiter Bedienung 
auch für cine vorsäglid gute Muſik geſorgt wur: 
de, und wozu Jedermann böflichit eingeladen If 
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Sonnabend, den 9. April, 


— — 


London, den 29ſten Mär;. 

Der unvermufbete Auffhub, den geſtern die 
Reife des Königs nah Windfor erlitten, und die 
Unterredung , die Se. Majeſtaͤt mit dem Minifter 
Addington gehabt haben, find eine Quelle von 
mandherlep, zum Theile jehe widerſprechenden Vers 
mufpungen geworden. Wihrend die allgemeinere 
und wadtſcheinlichetre Meinung diefe Erfchrinuns 
gen nod immer durch aus, frankreich angefonts 
mene wichtige Depeſchen erflärt, verfihern andere, 
daß es Kr) von einer Veränderung im Minijtes 
tium handle; deren Natur und Zweck aber wirs 
der ſ verfchieden angegeben wird, indem man 
bald Hen. For, bald Hrn. Pitt an die Spige 
der Geichäite feüt. Eben fo abweichend find die 
Meinungen Äber die Beſchaffenheit der aus Franke 
reich eingegangenen Nachrichten ; nach einigen find 

eincd friedlichen , nach anderen eines * un⸗ 
igen Inhalts ; Ai: fündigen felbit ſchon 

e Abreiie des franzoͤſſchen Borhichalters, Ger 
aetals Andreofſi, als ganz nahe an. Was 
man al gewiſſe Thatſachen anführen kann, iſt⸗ 
N die Fonds wieder erwas gefallen find , und 
8 die Kriegsrüftungen auf eine Art ſortgeſetzt 
werden, die uns beynahe ſchon ganz das Anfehen 
eines im Kriege befangenen Staates gibt. Ger 
5 find neue Befehle, in Beziehung auf die 
aratrojenpreffe ausgefertigt worden ; man arbeitet 
= größter Thaͤtigkeit an fhmimmenden Battes 
vn am Ausluge der Theme; die Signale längs 
* Kuͤſten werden wieder aufgerichtet, und nad) 

Dmouth, ih die Weifung gegangen, alle Schiffe 
jur Ausräftung bereit zu halten, die feiner Re⸗ 
Baration bedürfen. Einige unferer Journale wies 
erhohlen übrigens, daf Aegupten und das Vors 
* der guten Hoffnung geräumt ſeyn. Mals 

' —* fie hinzu, koͤnnte alſo allein noch ein 

tgenftand von Diskuflionen feyn, und man ver- 
: t, daß die franzöfiiche Megierung unfern Mis 

tern erklärt habe , fie möchten alle ihnen belies 
ige Garantien in Europa zu Huͤlſe nehmen, wenn 
Fi Mangel an einer hinreihenden Garantie alein 

in der Erfüllung der Verträge aufhielte. Wenn 
un. Sache ih jo verhält, bemerkt das Mors 
Wings Ehronicle Hierbey , jo gibt man unfern Mis 


niftern auf, etwas zu fuchen, mas auf dem fer 
ſten Lande zu finden unmdglic it. | 
— Die neneften englifchen en in hollaͤndi⸗ 


ſchen Blättern —5 — aus Liſſabon, 
nach denen der General — "dort augekommen 
mar, md ſogleich dem Prinzen nten — 
erflärt hatte: er waͤre von dem Men Eonjul bes 
fehligt, fein Diplomatifches Amt vieder amgutreten ; 
könnte aber nicht eher ben Hofe’ eriheinen , bis 
ale Minifter, deren Betragen feine erſte Abreife 
von Pifabon veranlafit habe, entlaffen ſeyn wärden; 
ieraus hätte der Prinz Megent, wie diefe Briefe 
inzuiegen, wirklich die gedachten Minifter verabs 
bieder, und ihre Nachfolger bereits ernannt. 
Parie, denıflen April. 

Der Moniteur gibt hente die zwiſchen den eng⸗ 
liſdden und hollaͤndiſchen Befehlshabern auf dem 
Vorgebirg der guten Hoffnung am zıften Der. 
v. 3. geihloflene Convention mit folgendem, mit 
rohen Buchllaben gedrudtem Ausrufe: Eine 
Kapitulation in Friedensgeiten!!! ... 

Die Regierung hat verordnet, Daß zu Aleſſandria 
eine Jährliche Mefle, unter dem Nahmen Maren 
g0-Mefie, gehalten werden, und an dem Tage, 
die —— ——ã dieſes Nahmens gelie⸗ 
ert wurde, anfangen ſoll 

Nach einem unjrer öffentlichen Blaͤtter macht 
Gen. Bernadotte fi fertig, um als Gefandter 
der MNepublit ben den vereinigten Staaten von 
Nordamerika an feinen Beftimmungsort abjngchen- 

Der Moniteur enthält einen merfwürdigen Ars 
titel über. die ausnärtigen, Berhältnifle der Re 
publf. Nachdem die vollſtaͤndige Beendi * et 
deutichen Angelegenheiten angekündigt Mr b 
es darin : . Keim der 

„So ift auf dem feften Lande vg — 
Zwietracht vernichtet, die politifche h Nabel ver 
wieder hergefiellt, alles iſt zur Zuiried — 
verfciedenen ur —— J 

enden Gerüuͤchte, 
Ins ganz ungegründel. * iſt gerade Jen! ** 
mäßig, alle Bernänjtige aufwiordettr © rauen. 
ee — ——*8 
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Blaͤttern ſchoͤpfen, beſſer zu wuͤrdigen. Wie konn⸗ 
ten die Redacteurs des Publieiſten, Die ſonſt Fels 
nen Anlaß zu geben pilegen ihren Schatffinn zu 
besweiicin , einem engliſchen Jvurnale nacerjäh: 
len, daß Frantreidy von der Krım Befitz nehmen 
wolle, um in der Türken eine militärische Poſi—⸗ 
tion zu haben? Mit einigen geographiſchen Kennt⸗ 
niſſen wuͤrden die Zeitungsichreiber keine ſolchen 
Fehlſchuͤſſe mahen. Wir zweifeln nicht, daß ans 
dere Journale des feften Kandes bald einen vors 
geblihhen Brief des erſten Eonjuld an den König 
‚von England im Tone der Wirrhehäufer , mo die 
englijhen Zeitungen verfertigt werden, geſchrie⸗ 
ben, nachſchreiben werden *). Zu melden ers 
bärmlichen Mitteln nehmen die Leute doch ihre 
Zuflucht, um den großen Haufen in Unruhe und 
Yırıbum zu bringen!’ 

*) Dep bejisht ich auf eine in London ausge 
Apeute Sage, des dis Bethſchaft des Konigs vom 8. 
Ser durch einen Brief des fen Eonjus an den 
König veranleft worden fen, in welchem Eonaparte 
geſagt haben follte: wern wicht ſegleich Befehle zur 
Kaumung Malta’ gegeben twürden, fo wolle er fon 
men, und dem Kinig mit feinem zanen Neiche im 
Staub treten (eeraser.). Allein jur @teuer der Wahr⸗ 
beit muß aud) bemerfe werden, dab die befferen engs 
lifchen Zeitungen dieſe abgeſchmackte Erdichtung ganz 
mehl gewürdigt haben. 

Die einzige Öffentliche Gelegenheit, bey welcher 
feit dem lauteren Ausbruche der Mißhelligkeiten 
mit England auf dieſen Gegenjiand angejprelt 
wurde, war bisher die Rede des Tribunatsglies 
dee, Cartion Nizzas, gegen das Scheidungsges 
feg. Er jagte darin: „Sollten uns die Umftände 
wieder von unjern friedlihen und heilfamen Ber 
ſchaͤſtigungen abrufrn? Sollten weder der Sieg 
noch die Weisheit vermogen, eine erferjüchtige Uns 
ruhe zu fillen? Keine Nation weiß den Frieden 
beffer zu ichägen, ald die franzöfiiche. Keine darf 
aber auch den Krieg weniger ſcheuen. Und wenn 
fie mit dem Bewußtſeyn ihrer Kräfte den Glau—⸗ 
ben an den Geift und die Tugenden ihrer Dbers 
bäupter verbindet, was vermag fie alsdann nicht? 
Dabt he dieſes bercchner, unvorſichtige und mißs 
guͤnſtige Nebeubuhler? — Die höͤchſie Obrigkeit 
fahre nur auf dem Wege fort, den fie ſich vorge⸗ 
jeichnet harz mir danken ihr für cine Feftigkeit, 
die ihrer würdig iſt; mir danfen ihr für eine Mäfs 
figung , die an der Spige eines ſolchen Volkes nie 
perläumdet werden kann. Glücklich, mit diefem 
feyerlichen Nusbruche das Zeugniß eines unserät- 
derlicyen Vertranens und einer unbegränjten Ers 
gebenheit abgelegt ju haben, werden wir rubig 
unve vrerfaſſungsmaͤfigen Arbeiten unter der Obs 
but derer, melde den Schild und das Schwert 


führen, fortſetzen.“ — Diefe Nede wurbe am roten 
März gehalten. 

Die Cerimonie, welche bey Leberreichung ber 
Kardinglshüte beobachtet wurde, war folgende: 
Die Herren Kardinale verfammelten ſich bey dem 
Kardinal Erzbiihef von Paris. Dort hohlte fe 
der Palaft-Präjekt, Br. Remuzat, in dem Wagen 
des eriten Conſuls ab, und führte fie in den Res 
—— Die vier Kardinale waren in vio⸗ 


etnen Priefierröcden, und hatten nur bie rothe 


Plattmuͤtze auf dem Haupte. Sie wurden in die 
Kapelle geführt, wo die drey Confuln auf einem 
Emporgange waren. Der Herr Kardinal> tegat 
wohnte dem Gotteedienfte ben, aber ohne Funktion. 
Beym Evangelium ai ſich der Herr Ablegat 
dem erften Conſul, umd überreichte ihm Die vier 
rorhen vieredigen Rardinalemügen, melde ein Geiſt⸗ 
licher, tm langen Mantel, auf einer vergoldeten 
Schuͤſſel trug. Der erfie Comul fegte fie den vier 
Kordinaien auf, und fagte zu einem jeden: Id 
wuůnſche, daß fie diejelbe lange Jahre tragen mde 
gen.“ Die Kardinale zogen fie jegleich wieder ab / 
grüpten den erfien Conſul, und nahmen Ihre vor 
gen Stellen wieder eın , indem de die Müge in 
der Hand hielten. Rad) der Meſſe zogen he in 
der Satriften Die rorbe Soutane und den Fleinen 
rothen Mantel an. Von dem erfien Eonful giens 
gen fie zu der Madame Bonaparte, und der ty 
diſchof von Paris richtete auch an Sie eine ges 
fuͤhlvolle Rede. 

Die Vetfafer des Publicifte bedanken ſich für 
das Lob einer guten Unterſcheidungskraft in Aut 
wahl der Zeitungsartifel, welches der Moniteur 
ihnen beygelegt harz fie vertheidigen ſich aber zus 
gleich gegen den Vorwurf der ungeograpbijchen Be⸗ 
bauptung, dag die Franjofen die Krim RD. 
als einen milrdrfiben Poften in der Tuͤrkey bes 
fegen wollten, indem fie diejelbe aus einem andern 
Blatte arnommen, und nad) ihrer Darjielung 
nicht anders, als ironiſch, betrachtet hätten. 

Fryburg, den zgften Maͤrz. 

Für die Zeit der allmähligen Einſͤhrung der 
Conſtitution vom ıofem dieſes an bis zum iſien 
Juny/ da Die neue Regierung volfiändig in Gang 
fommen wird," follen nach einer Verjügung, des 
Landammanns d’Affry einige von der auigeldsten 
beivetiichen Regierung eingeführte Abgaben, und 
deren Berwaltung noch bepbehalten werden, nahm 
lich 1) die Eentral: Saljverwalcung ; 2) die 
neral Poftweriwaltung; 3) der Verkauf des geſtemn⸗ 
pelten Papiers; 4) die Pulrervermaltung. DIE 
übrigen indirerten Abgaben foilen den Kan 
tons: Regierungen überlafen bleiben. Afiro jagt 
am 24ſten Mär; in jeiner Verfügung, er braucht 
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dieſe Abgaben um fo mehr ſum Dienfte ded Staats, 
als er nicht nur ale Kaffen leer, fondern auch 
manche noch zu erbebende Einkünfte (hen von ber 
—— Kepublit angemiefen gelunden habe. 

en ——— — bemerkt er dabey: 
en erwarte die eifrige Velörberung dieſer feiner 
piterlichen Abfichten: er erflärt, daß fein Wille 
Yurhfalls unmiderruflich fen, und daß jeder Widers 
fand, er fomme von Megierungs» Behörden oder 
dem Wolke, werde bezwungen werden, und kuͤndi⸗ 
et an, daß, wenn die ermähnten Huoͤlſemittel, wie 
aft zu vermuthen fen, nicht binreichen follten, er 
eine Auflage an Barſchaft auf ale Kantone auss 
fegreiben werde. 

Bafel, ben zoften März. 

Die neuefte Farbeumiſchung der Hel⸗ 
Betifhen Gemalten. Man bemerft ben den 
neuen Regierungs-Commiſſionen in den verfchies 
denen Theilen der Schweih, je nachdem die Eles 
mente derjelben zufammengefegt find, und die Yars 
ten der alten Megierungen oder der republifanis 
(dem Vartey darin die Mehrzahl bildet, je nach⸗ 
dem auch mehr oder weniger heff ige Menſchen 
Mitglieder find, eine beſondere Tendenz, entweder 
nach der alten Ordnung der Dinge, oder im Sins 
ne der Revolution. So zeichnen fih vorzüglich 
bie Solothurnet und Froburger Commiſſionen durch 
ibee große Anhänglichteit an das Alte aus, und 
Relen datſelbe, joviel ihnen immer nur möglich 
lich Hi tro des Widerfpruches einiger ihrer Mit⸗ 
glieder von der republifanijhhen Parten, welche 
> Minorrkt ausmachen, wieder her, ſuben auch 

em den Vorbereitungs > Arbeiten zu den Wahlen 
meiftentheils Perfonen, welche dieſem Syſtem ars 
seist find, voranzuſetzen, und diejelben zu Vorſte⸗ 
bern bey den Zünften und zu Volyiehungsbeams 
ten in den einzelnen Difiricten zu ernennen. Auch 
bier und in Bern wird diefe Tendenz, jedoch in 
Reit geringern Nuancen , als in den beyden erſt⸗ 
gast Fanionen, bemertt. In Züri und 
: haihanfen wird ziemlicy die Mittelftzajle gehals 
in; die freundichaftliche Annäherung derjenigen 
Muglieder der Kegierungs: Commiflton in dem 
eisen dieſer Kantone, welche bisher zu ſehr ent» 
grgengeienten Partenen gehörten, und ihr thaͤti⸗ 
85 Zujommenmirfen zu demjelben Zuede hat ber 
* für die Züricher Laudichaft die erſprießlich⸗ 
In Selgen aebabt. Mehr Tendenz zur neuen 

tonung der Dinge dußert ſich bep den Megies 
tungen von Argan, Yuzern, St. Gallen, Thutgau 
a der Waadt, obgleich) auch bier im Ganzen 
Mirigung und Eintracht ſichtbar ſind. An den 
jenen und demokratischen Kantonen if Die Er: 
haltung oder Wiederheriiclhung des Alten den Prig⸗ 


sipien der Mebiationdakte mis. Die Regie 
rungskommiſſtonen der — Kantone dar 
ben ‚unter fi offizielle Eorrefpondenzen eröffnet; 
man bemerkt aber dabey, daß die ehemabligen aris 
fofratiihen Kantone, befonders Bern, olothurn 
und Froburg, fhon vegt weit mehr Verkehr unter 
fich haben , ale mit den neuen Kuntonen. Deſto 
mebr Innigkeit derrſcht unter den letztern/ befon» 
ders jwifchen den Regierungen von dev Waadt 
und dem Argan , deren Intereile ziemlich gleich⸗ 
förmig if. Da Die Kantone nunmehr feine fter 
bende Truppen mehr haben , fo wird man befon» 
dere Maßregeln für die Erhaltung der Polizey 
und der Öffentlichen Ruhe treffen. In Bern, Zuͤ⸗ 
rich ıc. ſollen wieder Stadtſoldaten errichtet wer⸗ 
den, md die Milizen-Eiunrichtung, Die durch bie 
Kantonal :Conftitntionen genehmigt iſt, ſol eine 
nene und verbefierte Organifation erhalten, um 
fo mehr, da in allen Kantonen die Einihreibung 
in die Miligen ein weſeutliches Erfordernih zur 
Ausibung und Erhaltung des Bürgerrepts ifi. 
Erfurt, den zten April. 

Mit dem ıften Man hoͤren die Zariihen Poften 
in den preußiſchen ndemnifationg + Fändern auf. 
Verfchiedene Erfurter Eollegien werden nad) Hei⸗ 
ligerftadt verſetzt. 

Garisrube, den öten April. 
unlaͤngſt ift zwiſchen den äufern Heffen-Darms 
ftadt und Baden folgender Tauſch zu Stande ger 
kommen: Hejen-Darmftadt hat an Baden abge 
geben die ehemahls Mainziichen und Biſchoͤflich⸗ 
Mormfichen Ortihaften auf der linfen Neckar⸗ 
feite: Eſchelbach im Amte Hirſchhorn, Bargen, 
Aglaſterhauſen und den Straßenheimer Huf ben 
Fürnbeim. Baden bat dagegen an Heſſen Darms 
adt abgetreten die ehemablige Keichsftadt Wim: 
pieu, Wimpfen im Thal, Hodkärten, Darsberg » 
Neckarhauſen, und den ee Bormfiiden Ans 
theil am Nedar: Steina i 
Batreut, den sten April. 

Schon lange war es ber fehnlichhe Wunſch 
aller Zreunde des Waterlandes , welde denen 
Mohl dach dem Mehr oder Weniger der Bildund 
gar Bürger zu berechnen willen, daß ſich 3 

ich doc) auch Uns der ber werbeierten hier — 
waltende Genius wohlthätig nähern," UMd, Rs 3 
(ic auf unfer, einer Reiorm fo febt —* . 
jüuſtres Gymnaſium freundlich niederſchweben u 
te. Zwar fehlte es demfelben niemahls am vor 


trefflichemgehrern (wir nennen nur aus Der neues 


ro⸗ 
ren Zeit die noch nicht lange verfiorbenen P 
na Kraft und eonfitersalrath fang 
jängjihin zur biefigen Superintenduf, 2 Br 
und ale Kumaril 
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rahmficht bekannten Hrn. Confifterialath Dr. 
Kapp u. a. m.) weiche mit ihren Eollegen in 
mehrerer Hinſicht dem Zeitgeifte näber zu kom⸗ 
men, und vielerley ſowohl gelehrte, als andere 
nüglihe Kenntniſſe zu verbreiten fuchten. Allein 
das Ganze des Inſtituts hatte noch zu ſehr die 
pen des 16er und ırten Jahrhunderts; das 
ehrmateriale Feinen angemejienen Planz Difets 
plin, Volizey und Schulordnung, dren der noth⸗ 
wendigſten Erforderniffe einer guten Bildungsans 
ſtalt, nur Willkuͤhr, keine Beſtimmung, und dag 
einzelne Lehrerperjonale bey einem höchfigerinaen 
Einkommen auf feinen Schultern unerträgliche Pas 
ſten. Diefe Mängel muften, wie leicht zu erach⸗ 
ten, fowohl jür die intellectuelle als fittliche Ver— 
edlung der Jugend ſehr nadırheilige Folgen ba» 
ben. Es murde daher, nachdem uns vollends 
im vorigen Jahre einer unfrer würdisften Lehrer, 
Eonfiftorialrard Fang, dur den Tod geraubt, 
die HH. Profefforen Dagen und Dertel aber auf 
Fandpredigerfiellen bejordert waren, beſchloſſen, 
das Gymnaſtum beynahe ganz mit neuen Lehrern 
u befegen , nach deren gemeinſchaftlichen Vor: 
ſchlaͤgen dasfelbe umzuſchaffen und dann die Anz 
falt jeibft in ein größeres, fchöneres umd gelege⸗ 
neres Gebäude zu bringen. Bereits ſchon feit 2 
Monatden find mir jo glüdlich, die angenehmen 
Mirfungen jenes landesräterlidien Beſchlußes zu 
bemerken. Nachdem einer unferer geſchickteſten 
und belichtefien Sculmänner, Here Profeifor 
Schumann. bey der zweyten Lehrſtelle geblieben 
war, jo wurde die erſte von dem verſtorbenen 
Conſiſtorialrath Lang bisher belleidete Kehrjielle 
dem bisherigen Director und Inſpector der Fürs 
ſt aſchule zu Neufiade an der Ach, Drn. Des 
gen (teen Ruf „ale aejchmadvoler Philolog, 
als Literator und als Schulmann hinreichend ges 
gründer it) übertragen, die dritte und vierte Pros 
feſſut aber zwey thätigen, gelehrten und anch als 
Siüriftfieller [hen vortpeilha,t bekannten Männern, 
dem Hrn. Profefor und Rector Fikenſcher zu 
Eulmbad und Hrn. Collaborator Schweigger 
ju Erlangen ertbeilt, und dieſem Collegium der 
Profefforen der bier mohnende geſchickte Hofmeis 
1% Hr. Wagner, ald Adjunct bengefügt. In 

erbindung mit dem als Commiſſatius zu der 
Umſchaffung unjers Öpmnafiums aufgeftellten Sons 
ſiſtorialrath Hru. Dr. Kapp arbeiteten obige 
neue Lehrer in mehreren Konferenzen den neuen 
Plan aus, nad) melden, fobaid er genehmigt 
iſt, das Inſtitut Fünftig feinen Unterricht erthei⸗ 
len wird. Obgleich die fämmtlichen Lehrer vor 
der Hand nod) nad dem ehemahligen Plane in 
dem alten Gymnafium, bis das MWaifenhaus, eis 
nes der größten, ſchoͤnſten und wodlgelegenſien 


Gehände unſerer Stadt zum nenen Gymnaſium 
eingerichtet ſeyn wird, ihre Unterweijung geben, 
fo werden doch die befleren Wirkungen derjelben 
ſchon allmählig fühlbar. Da nähmlich das neue 
Colle gium darin vollkommen übereinftimmte, daf 
man, um Empfaͤnglichkeit für biöber diter ber 
ftrittene wiſſenſchaftliche Vervolfommnung wieder 
ju gründen, die Jugend vor allen Dingen von 
dem Werthe der moraliſchen Veredlung und eis 
nes beſſeren fittlichen Beiragens , Theils durd) 
freundichaftlihes Erinnern und Belehren, Iheild 
durch eigenes Bepfpiel, überzeugt werden mie, 
fo fuchte dasjelbe aleich Anfangs bierin durch 
Freundſchaft, Liebe und Klugheit im den Zöglin- 
gen einen neuen Griff zu beleben. 

Mit Vergnügen fieht man nun, mas dat eins 
müthige und mahrbaft collenialifche Zufammens 
twirfen einiger gebilditen und erfahrenen Schui— 

duner, einem gerviften hoben Endzweck bald 
möglichft näher zu rücten, im kurzer Zeit hervor 
jubringen vermochte, indem unfere auf dem El 
legium fudirende Jugend merklich beginnt, niht 
any der neueren, edleren Behandlungsweife und 
des ihr mit wahrer Theilnabme gegebenen Unter⸗ 
richts ſich zu freuen; jondern aud) auf ihrer Seite 
durch Fleiß, Aufmerkſamteit, und bejonders durch 
mehr Suttlichkeit und Wohlanfidndigfeit ſowod 
gegen ihre Lehrer ale andere zu beweiſen, daß 
ihre bisherige Außenfeite bloß eine Folge der Um: 
fände geweien war. 
ent a A — 


Neue Erfindung. 

Dr. Kopes verfertiget tragbare Bibliotheken, 
die für Reiſende und zum Sandaufenthalte fehr 
bequem find, und zugleich, die Strelle eines Porter 
feuille oder eines Schretärs vertreten. Die gan⸗ 
se Bibliothek in Einem Bande in Folıo oder Quart / 
mehr oder minder ſchoͤn gebunden, enthält 30 bis 
so fleine Bändchen mit Schriften ber —8 
ſten Schriftfieller. Er Hält dazu ein Biucherlager 
don mehr als 20000 wiſſenſchaſtlich geardneten 
Bänden , aus denen ſich jeder Defteller die ihm 
beliebigen auswählen faun. 


Sremdenanysige 

Den Bien April. Frau d. Bußrihofen, von Starn ⸗ 
berg, beyminter-Pollingev;Br. Hr. Balta, Derwab 
ter zu Haimhauſen, beym Filſ. Br. Hr. Fr. Hut. Relt · 
meyer, Benrficiat von Neufahrn, beym Gallmair dr. 
Hr. Giorg Dorner, Beneficiar zu Beinzerg, beym Mens 
ter⸗ Br. Dr. v. Prbicoff, ruf kaif Rath usd Kinerer, 
im ſchwarz. Adler. Hr. Grafuns Frau G;dinn son Tu 
xis, ebend. HH. Kriner und Kruͤll, Profefforen von 
faudehur, durchaus, im gold. Zahn. Hr. Kirchen 
Kcal Dobler von Straubing, ebend. 


Am Ofimnmondtage wird Fe nungen 
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Yollsegs Erinnerung. 

ro, 454. Im Monath Dejember 1802 find im 
Heinen Voligen Verſatzhauſe uıza Pfauder verſent und 
bis auf 44 Präuder anggelöfet worden. Diefe find bie Ziffer 
650, 655, 656, 670, 671, 697, 7:2, 
74, 779, 819, 978, 89, 919, 970, 
99, 95, 937, 96, 969, 1004 , 1005, 
1044 , 1072, 1173, 1136, 1189, 1190, 1239; 
1241, 1247, 1248, 1257, 1262, 1334, 1340, 
1377 , 1489, 1506, 1526, 1586, 1600, 1640, 
1645 und 1650, melde durch Öffentliche Verfieigerung 
verkauft worden find, Die Beſcher diefer Verfaniettel 
Bönnen den Weberfhuß, um tie viel jedes Pfand höher 
verkauft worden if, gegen Einlieferung des Original 
Zettels abhohlen. Die Pränder, melde vom Monath 
Jäner Diefes Jahre liegen bleiben , werben dem 4. ndchits 
fonnmenden Monathd May öffentlich verkauft werden, 
Dünchen am & April 1303. ä 
"Baumgartner, Bolijendirekter, 
EEE nenn 


Miethſchaften. 

Jemand, der ſich ſchon lange Zeit mit der 
Erziehung befchäftiget, gebenfet noch im Laufe 
dieſes Monaths zwey Knaben, zwiſchen und 
12 Jahren, bon ber Stadt oder dem dande, in 
die Koft und Wohnung zu nefmen. Das Haupt · 
augenmerk gehet hierbey auf gute Erziehung , 
und auf möglich ausgebreiteten, folhen Kindern 
—*7 und nuͤtzlichen Unterricht in allen 
lehrgegenftänden. Nähere Auskunft hierüber 
Hide Hr, Benfeflor Werchielbaumer , Lehrer der 
diefigen männlichen Feiertagefchule , mohnhaft 
Anger. Aa 

sn einer ber fchönften Hauptgaffen find bie 
den 1. May, über eine Stiege , vorneberaug, 
8 fehr ſchoͤne und große Zimmer , wovon eines 
einen befonderm Eingang hat, zufammen gu vers 
miethen ‚ dafelbit wäre allenfalls auch ein ein. 
velnes Zimmer noch zu haben. D. u. 

Eine ganje Wohnung im iſten Stocke in ei⸗ 
= Hauptgaſſe ift zu vermiethen, und aufs 
n = ar Ziel zu beziehen, 

ey Gaͤrtchen find 
nr ige f ju verfliften , wie auch 
iſt ein Garten fammt Sommerhaufe 
— * ad mit guten Obſtbaͤumen — 
7 em Sfartbore zu verfliften. Das 
Uebrige iſt im Haufe Nro. 44 ju erfragen. 


$eilfchaften. 
« Verfteigerung. Yon kurfuͤrſtl. Hofober. 
Fiäteramts wegen wird am Mittwoch ben 
* bed naͤchſt eintretenden Monaths April von 
sa Vormittags big 1a Uhr bie vom der Frau 
atharina eidenfchlagerinn , geivefenen Hofe 


faquirerd » Witwe fel. zurücgelaffene 3 gaͤdige 
gemauerte Behauſung vor dem Schwabinger⸗ 
thore Neo. 2, 3tes Abrheilung in dem biefämt- 
lichen Amtszinmmer tm Wilhelmtnif. Collegio der 
» Stiegen an ben Meiftbiethenden verfauft, und 
kann eben diefe Behauſung von den Kaufsluſti⸗ 
gen zu jeder Stunde in beliebigen Nugenfcheis 
genommen werben, Am darauf folgenden Don» 
nerstag nämlich ben 14. diefeg aber werden Bor: 
mittags von 9 bis is Uhr, umd Nachmittags 
von ıf2 3 bis 6 Uhr bie in vorbefagter Weiden» 
fchlagerfhen Behaufung vor dem Schwabinger 
thore vorhandene verſchiedene Hausfahrniffe, 
ald Spiegel , Seſſel, Kanapee , gemalene 
Tufeln , auf kLeinwath gemalene Tapeten mit 
16 Landſchaften, Kommod- und andere Käften, 
Tifche , taffetne , grosdetourne und mouffeline 
Srauenkleider , derley Fenftervorhänge , Leibs 
und Bettwaͤſche, zwey Betten , serfchiedenes 
Zinn, Kupfer und Meffing, ı Par brillantene 
und andere goldene Ohrengehaͤnge, ein goldenes 
Sertel, eine derley Minutemuhr, = filberne Eß⸗ 
und 2 folche Eaffeelöffeln, mehrere goldene Ringe 
sum Theil mit Mofetten und Antique, ein 
Sceeel mit goldenem Saft. und fonftige Praͤtio⸗ 
fen, nicht minder 29 Bonteillen Franfenmwein, 
dann ı vierfigiger Staatsiwagen, und anders 
gegen bare Bezahlung verſteigert, Kaufsliebhas 
ber können fich alfo auf die obenbeftimmten Tage 
an ben angezeigten = Qrten einfinden. Muͤn ⸗ 
chen ben 20. Mär; 1803, ' 
3.3. v. Hofftetten, Hofoberrichter. 
Hausverſteigerung. Den 23. laufenden 
Monaths in der Frühe von 10 big ı2 Uhr wird 
bag in ber Meubaufergaffe gelegene ehemahls bem 
Kiofter Rot gehsrige Haug nebſt dem dazu gehört 
gen Gärtlem an die Meiftbiethenden oͤffentlich je⸗ 
doch mit Vorbehalt 2 Genehmigung, ver⸗ 
fleigert werden. 
muß die Hälfte des Kaufichillinge entweder bar 
oder mit liguiden Obligationen baierifcher fäte 
difher Kiditer, die andere Hälfte aber im jährlt- 
chen mit 4. pro, cent, verjinglichen Friften zu 
000 fl, begahlet werden. Die Berfeigerung 
wird im genannten Haufe in der Wohnung .- 
bisherigen Klofter = Hauspflegers Hösnepuchne 
vorgenommen, welchen man auch heute rt 
fen hat, dag Haus und Gdrtlein jedem * 
fligen vorzujeigen. München ben 4. Apr E 
Kurfürftil. General Landes —— 
RFerhr. von Weichs, Pr * eb. 
Mondtag 
Derfteigerung- Luͤnftigen der al 
28. April wird in der Raufingergafe, Be 24 
ten Baron Vayriſchen Behauſuns 


— 


ach erfolgter Genehmigung 
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en, Mro. 74 gegen baren Gelderlag eine Ders 
eigerung vorgenommen von benneueften Fafon- 
meubeln , beftebend in fehr ſchoͤnen Truͤmeauxſpie⸗ 
geln mit vergolbeten Rahmen , dann andern 
derlen Spiegeln, Vorhängen von Mouffelin, 
ovalen firfhbaumenen Tifhen, Seffel von Dar 
malt, derley von Atlas mit Bronce eingelegt, 
und folhe mit Pers, Käften von Kirfhbaums 
bo; mit Bronce eingelegt, wie auch derley Tir 
ge ‚ dann nußbaumfurnirte Kommodkaͤſten, 
ettladen auf Mahanoni-Art vom neueften Ge: 
(hmade, Herren» und Damen Büreaur, dann 
ordindre Garderobe · und Kommodkaͤſten, ber» 
ken ordindre Möbeln, Porcellain , Eifenwerf 
auch eine fehr leichte Schäfe. Der Anfang if 
Morgens von 9 bis ı2 Uhr , und Nachmittags 
von ? big 6 Uhr, und an den darauffolgenden 
Tagen. Kaufsliebhaber Finnen ſich am biefen 
Zagen einfinden: 
Verfeigerung. Künftigen Mittwoch nad 
Oſtern, den 13. April, wird an ber Lederer— 
galt im Ammerthaler= Hofe, Nre. 163 über 2 
tiegen rückwärts gegen den Hof, in der Woh ⸗ 
nung des verstorbenen furfüril. Bratmeiſters 
Lachner, ein Hausrarh von verfchiedenem Zinn, 
Kupfer, Meffing , und eifenem Küchengejchirre, 
Betten, Matragen , hohen und niedern Kom 
mobfäften, gemablten Bildern, ordinären Kleidern 
fo andern den Meiftbiethenden 1” ſogleich ba» 
re Bezahlung von halber 9 Uhr Morgeng , und 
von halber 2 Uhr Abends anfangend, oͤffentlich 
werfteigert, und verfaufet werden. 
Verfteigerung. Unterjeichnete Stelle wird 
His Dienftag den 12. April und nachfolgende 
Zage im biefigen Kofler verſchiedene Mobilien 
als Betten, Zinn, Kupfer , Kupferſtiche, Weiß: 
zeug , verfchtebene andere Fahrnißſtuͤcke, und 
einige Schäfen an bie Meuftbiethenden gegen ba- 
re Bezahlung verfaufen, welches hiermit zu er 
dermanns Wiffenfchaft , und damit id) bie Kaufs- 
fiebhaber an ſolchem Tag dahier einfinden moͤ⸗ 
en, Öffentlid; betannt gemacht wird, Not am 
n den 26. Mär; 1803. 
Kurfürftl, Local - Klofter- Kommiffion. 
Widder. 


Verfieigerung. Mittwoch den 13. des lau 
fenden Monaths werden im biefigen Nonnentlos 
fier auf dem Anger die vorhandenen 6 Kühe, 
und eine beirächtliche Partie guter Trebern, = 
große Fiſchſchine, nebſt verfhiedenem Eiſen . 
und Kuͤpfergeraͤthe ıc. an bie Meiſibiethenden 
gegen bare Sezahlung Morgens 8 Uhr verftei, 
geit. Miinchen ten ». Aprıl 1803. 

Kusfüriit, Kofal» Kommiffion in ſtaͤndiſchen 
Kloſter ſachen. 
Scheurl. 


Verſteigerung im Kloſter Varnbach. 

Mit Verſteigerung der Mobiliarſchaft, Fahr⸗ 
niß und Material» Vorräthe des Kloſter Varn⸗ 
bach am Ann wird am Mondtag den 18. April 
d. J. der Anfang — und an dieſem dann 
naͤchſt folgenden Tagen Leinwaͤſche in Stuͤcken, 
verſchiedenes Weißzeug, wie Servietten, Tiſch⸗ 
und Hand · Tuͤcher, Bettzeuge, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Eifen- und Blechwerk, Porcellain, 
Glaͤfer, Betten, Kaͤſten, Sophen und Seſſeln, 
Tiſche, Spiegel, Kupfer, und Gemaͤhlde, mu ⸗ 
ſikaliſche Inftrumente und andere verfchiebene 
Hauggeräthichaften , dann eine beträchtliche Ans 
zahl Gruͤminger⸗ Kaltenberger und Ungariſcher 
Meine, Bier, Brantweine, verſchiedene Viktu⸗ 
alien, Getreidb, worunter FBeigen , Korn unb 
Haper, Holz und mehr Anderes an den Meiſt 
biethenden gegen fogleich bare Bezahlung Sfent 
lich verfauft. Kaufsluftige belieben fich daber an 
obigem Tage in dem Klofter Varnbach einzufin⸗ 
ben , und der fommiffionellen Verfieigerung abzu⸗ 
warten. Kloſter Varnbach am Inn ben 29. 
Märı 1803. 
Don kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt abgeordueter Local = Kom: 

miſſ on wegen. 
von Doß, Kommiffär. 

Verfteigerung. Unterzeichnere Lokal» Klos 
fter- Kommifion wird am 18. und an den dar 
rauf folgenden Tagen dieſes Monaths in dem 
Nonnentklofter Geitenfeld folgendes an die Meiſt⸗ 
—— gegen gleich bare Bezahlung verfteigern; 
ale: 


a) an gutem Weisen , 79 Schäffel Münchner 
Mabßes. 


— Korn Fr * — 
c) — Haber 44 — — 
d) Kuͤchen · und Tiſchgeſchitre von feinen eng 
lichen Zinn, und Kupfer, wie auch Tiſch⸗ 
jeuse und veſchiedene Mädel zur Konditorei. 
e) Berfihiedene feine Tijch: umd Bettwaͤſche. 
f) Endlich verfchiedene Kiſtler. Arbeit, befter 
’ bend aus Kaͤſten, Truhen, Seffeln , u. f.a. 
5 —— Kaufsluſtigen wird dieſes hiermit 
ne — gemacht. Art, Gelſenfeld den 
Kurfuͤrſtl. Lokal» Kloſters⸗ Kommiſſion Geiſenfelb. 

PR Bi FM. Nil, Lokal» Kommiir. 
Kaufsliebhaber für vos RI —* . ——— 
zuf dem Nindermartt U, 9 — ——— 
—8* ſo hat man ſich entfchloffen ‘ * jr 

enag ben 19. April Morgens von 10 —* 


Uhr oͤffentlich an den Mei 
Vorbehalt der böchienkeisiethenden jedoch mit 


zu laſſen. — Die Nälfte Des igung verſteigern 


Kings muf 


op mn 


ze 


—— 5— 


ten 


nach erfolgter Matififation entweder bar, ober 
mit liquiden Obligationen baterifch - ſtaͤndiſcher 
Kloͤſter, die andere Hälfte aber in jährlichen 


1099 Gulden mit 4 Prozent verzinglichen Friſten 


entrichtet werden. — Die Raufsliebhaber haben 
fi) am beftimmten Tage, und zur erfagten Stuns 
de, in erwäbnter —— bey den bieherigen 
Klofterhauspfleger Jaͤgerhuber einzufinden, ber 
auch angewiefen ill, ——— jedem, ber es 
bis dahin zu beſuchen kuſt hat, vorjugeigen. 
München ven 6 April 1803. 
Kurfuͤrſtl. General Bandes: Direktion. 
N. Frhr. von Weihe, Praſident. 
Eıfenrieth. 

Da bie Nerjte manchem Kranken, vorzüglich 
Genefenden und jeldft Kindern ben Tofaier- Wem 
als ein die Gefundheit aͤußerſt befoͤrderndes 
Mittel anempfehlen, fo kuͤndige ich hiermit an, 
baf bey mir immer ganz dchter Tofaier- Wein, 
und war die ungarische drey Nümpel: Bouteilles 
Eifenz zu 4 fl. 30 kr., der beite Ausbruch aber 
w3f. ı2 fr. zu haben feyn wird. 

8. Rott, in der Theatiner⸗Schwa⸗ 
binger = Gaffe Neo. 276 im aten 

Stod vorwärts. 

Eine gewwiffe Perſon offerirt ſich, geſtrickte 

dene Frauenzimmer» Handſchuhe, ſowohl lange 

As kurte, Maͤnns⸗ als Kınderhandjchuhe, vom 
der feinsten bis zur ſtaͤrkſten Gaͤttung, um dem 
billigſten Preis zu machen, man kann auch ſelbe, 
Son allen Mobefarben, ſchon ım Vorrath haben, 

° wırb auch die Seiden nach ſeldſtigem Belteben 
bierju angenommen. D. d. 

n einer angenehmen Gaſſe ift ein einſtoͤcki⸗ 
ges Haus, worinn nebit uͤbriger Bequemlichkeit 
eine gewoͤlbte Stallung für 7 Pferde, Remiſe 
für 6 Wigem , ein gerdumiger Hof, und ein 
Meines Gärtchen ſich befindet, zu verkaufen. 
Die Hälfte der Kaufsfumme kann hierauf liegend 
verbleiben, und allenfalls nur 1atl. dürfte bar, 
das Uebrige in Friften bezahle werden. 

Ein noch; gut befchaffener Dultſtand mit zwey 
Yaiegen üt zu verkaufen. D. uͤ— 

Eine ganz neue halbgedeckte zIſitzige Schäfe 
mit eifernen — mei ingenen Buͤchſen, folid 
und leicht, auf 2 Pferde iſt im Damenftift zu 
derlaufen. Das Nähere it beym Hausmeiſter 
dajelbft zu erfragen. 

f In Landshut Unterlande-Baterm ftehet eine 
ebjelterg Gerechtigkeit, nebft dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Werkzeuge, auf einem ſehr gelegenen Plate 
fr Verkaufe feil. Kaufsliebhaber können das 
bere ben dem Handelsmann Simon Huber 

allda ın Erfahrenheit bringen. 
8 werben auf ein vor 5 Jahren g.nj neu 


erbautes Haus, nebſt anfehnlichen Srunditlden 
1504, oder auch 1000 fl. als Kapital gegen bike 
lige Procent aufzunehmen geſucht. D. U. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es it ein Petfchtertod auf den Aengern 
vor dem Sendlingertbore, worauf bie Buchſta⸗ 
* 53* M. gezeichnet find, gefunden mgr« 

n. D. uͤ. 


— —— —— — — — 
Verſchiedene Rundmachungen. 


Neue Verſteigerung des v. Zautmanniſcheu 
Gaufes, 

Da ben dem unterm a». Febr. d. 5. mittels oͤf⸗ 
fentlicher- Verfteigerung vorgegamgenen Verkauf des 
von Hautmannifchen Hauſes mur wenige Kaufsiufige 
erjhienen, umd bierbeg des Meifbierhenden Anboth 
unter der gerichtiichen Schägung , und das Peritum 
der rechtlihen Orouung darüber sermommenen Inte⸗ 
seffenten pro nova licitatione gefteilt mar ; fo ber 
flog das Furfürt, Hofgeriht Münden , auf ſolch 
geftelltes Anfuchen der v. Hautmanniſ Bidubigern die 
nochmahlige öffentliche Verkeigerung des bemeldten in 
der Refidengaffe Neo. 9 befindlich v Daurmannti. 

mies (fo 3 Steckwerie boch, und mebit einen 
talle auf 4 Pferde mit noch vielen andern Bequ w⸗ 
lichkeiten verfeben iR) mach dem General: Mandat 
vom 24. Dei. ı7Bı, amd jivar auf den 1a. April 
Mormittags vor fich geben zu laſſen; umd will dich 
biermit zu dem Ende Eund gemacht haben, damit fich 
die Kaufslaftigen (denen indeß ſowohl die Einſicht ber 
gerichtlichen Schäsung in der Hofgerichts Nrgiüretur, 
als auch die Befichtigung des Daufes ſelbſt freygeſtelle 
iA) am dem hierzu beitimmten Mage bey bemerfteng 
Hofgerichte mzelden , und be ber Lieitattond: Kom 
milfion ihre Artborhe zu Protokol geben fünnen; tor 
mach das Weitere decht iche unter Vorbehalt ber Fres 
ditorfichaftlichen Ratificarion ratione adjudieationis 
erfolgen wird. München den 16 Märj 1805. 
—— 
raf von Zauffirch, FT 
ir}. Hunold, turfürftl. Rath und Hof⸗ 
gerichts « Sckretaͤt. 
Bezeichnung, 
des am zu. Raͤrz 1803 in der Wacht — 
ar —— ———— pro⸗ 
druch eutwichenen, nnd pto- 
ceffirren Anton ad Aoıhgerbers : Sobns . 


ach · 
Dieſer Kerl it 28 re alt, von mittelmäßiger 


term Körperbau, bleichent 

— 32 — einer fchwarien le > = 
bundenen Haaren, trägt am Halfe € —2 — 
gehreift baummollenes Zud MM kei — 
geitreiftes Gllet vom Piaue ı lichtblaue 8 ——— 
Weintleider, umd Linen Dunkelblau —5 
mit Eraplindpfen. Er enttam ohne . iR tie om 
hat die Arne am ganien Leibe ’ ne — 
di-de batwsiiche Eptacht. 


— —— — — 


mr 
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Behörden werden nun hiermit angelegenſt erfucht, auf 
dieſen Slüchtling geuaus Amtsfpähe zu befiellen, ſel⸗ 
ben anf Artrapiren handfeſt machen, und gu Beendir 
sung bes Proſeſſes wohlderwahrt bierber liefern zu 
laffen, Alt. den z, April 1303. 
Aurbeierifches Landgericht Eggenfelden. 

Laubridter in Comm. Ellerftorfer, 

abtvefend. Landgerichtfchreiber.", 

Defdhreibung 


werer Betrüger, derem der Exflere wegen Verwechs⸗ 


tung falſcher Boldfuce-alihier im Derhaft gebradt, 
projefjist, und fuͤt immer der Furfürftl, baierifchen 
Lande veriwiefen. wurde, Letzterer aber flüchtig ges 
gangen His * 
Erſte Perfön. 

Joſekh Maper, vorgeblich don Schwaͤben aus de 
Mürzburgifcen gebürtig, päbifcher Religion, 23 Jahre 
alt, s Schub 5 Zoll groß, etwas runden, gefärbten 
Ansefihte,, tiefliegender, fchmwarjbrauner Augen, (chivarı 
jer Augendraunen , Bart, und dergleichen abgeſchnit ⸗ 
teuen Haaren, fiumpfer, breiter Nafe, aufgeworfener 
Kefien, bat alle Bühıre bis auf dem eriten rechten am 
obern Nimm. Dieſer trägt ein blaus und meißgefireifs 
te4 baumtollenes, auch eim altes braunes mit ſchwar⸗ 
tem Streifen verfehenes feidenes Halstuch, roth⸗ und 
braungefireiftes kafimirenes Gilet, einen dunkelblauen 
tüchernen Frack mit gelben Knöpfen, und eränlichtem 
Kragen, eine duntelblaue tüchene lange Hofen, Sties 
fel, und einen runden, mit Wachsleinwand uberjogts 


nen Hut. 
amente Perfon. 

Diefer foll Jakob Mayer beißen, juͤdiſcher Reli⸗ 
sion, und anwiſſend mo gebürtig, 5 Schuh 8 Zoll 
groß, 24 bid a5 Jahre alt, runden Angefichte, ſchwar⸗ 
ser Augenbraunen , und dergleichen in «inem Zopfe 
gebundener Haare fegm. Er trägt einen weiftuͤchenen 
Mod, blaurichene Beinkleider, Stiefel, und runden 


ut. 
? Bende befchriebene pflegen anfänglich dchte Stuͤcke 
zur Anficht vormumeifen, ben wirklicher Auswecrslung 
aber falſche (und zwar meiftens Louisd'ote) zu behaͤn⸗ 
digen, und diefe ihre Betrügereyen vorzüglich auf dem 
Lande ausüben. Welches jur Warnung kundgemacht 
wird. Paſſau den 30. Mär 1803. 

Kurfurfl. baietiſch⸗ proniforifches Banngericht, 
Joh. Bapt Eiegel, Bannrichter, 
Verfteigerung des v. Levelingiſchen Zauſes zu 
ngolſtadt. 

Nachdem die titl. Profeſſer· und Hefrath⸗ v. Lebe⸗ 
Ungiſche Erbsintreffenten dem oͤfſentlichen Verkauf ei 
nes von ihren Weltern ſel ererbten, wohlgebauten, 
in 6 fehr gerdumigen beigbaren Zimmern, 3 Kabir 


weten, und a Kammern, banı tm eimer gleichgerdumis 
gen lichten Küche, Epeife, Haus und Garten: Keh 
ler, Brunnen, Wafchhaufe, Hof, und Holilege ber 
febenden, ferwer auch mit eitzem nebenanliegenden, 
ganz mit Mauer umgebenen twohlbekellten Garten 
verfehenen Haufes allbier , gerichtlich beſchloſſen has 
ben; als können Raufsliebhaber Mittwoch den a7. 
April in dem v Leselingifchen Haufe Morgens 9 bie 
12 Uhr Mittags, bey der alldert anweſenden Kom 
miffiom fich meiden, und ihr Kaufsanboth ad Proto- 
collum geben ; wonach dem Meiſtbiethenden dieſes 
Haus und Barten gegen bare Bezahlung, jedoch mit 
Vorbehalt der Katifikation der von Lenelingtichen Erbsr 
intereffenten überlaffen twird. Ingolſtadt den 4. April 
1803. 
Kurfürfl. Umiverfitäts » Kommiflion dafelbi. 
Hoftath und Profeſſor Stardi. 


Bekanntmachung wegen des Zimmerftsdels des 
Bloſters Anger 

. Da verfchierene dieſige Eintvohner dem fogenantts 
ten Zimmerſtadel des Klofiers Anger gar Einſtellung 
von Wagen und andern Gerärhichaften, eigenmächtig, 
und ohne vom den Hauemeiſter Raudier eine Bewil⸗ 
ligung bierzu erhalten zu haben, benäkten, und mans 
de Eigenthuͤmer hiervon fogar unbelannt find, ſo 
wird ſaͤmtlichen Individuen hiermit eine Friſt bie 
Rünftigem Wittwodh den 13. diefes beſtimmt, iInxer 
ber fie ihre Sachen megbringen, uud ſich des Ligen 
thums halber an den hierauf angemiefenen Haus mel⸗ 
fier Kandler wenden, im Nicebefolgungsfalle binge: 
gen gleichwohl jede biemit zu treffende Berfügung ſich 
gefallen laſſen mögen. München den 5. Upril 1803. 
Kurfürftl. Local» Kommiffion in Rändlichen — 


Vorladung des Schneidermeiſters Melchior Foͤrg. 

Bon karfaͤrſtl. des herſogich baieriſchen Johanim ⸗ 
ter Ordens Stospriorate geirentem Pfegamt Eders⸗ 
berg, wid der hieſige Schneidermeiſter Melchior Foͤrg, 
welcher fchon vor mehreren Fahren fih von bier, 
ohne daß man Ariteſeits müs, wohin emtfermet, 
fein Eheweib treules verlaffen, und von deſſen Auf 
enthalt, Leben oder Tode man feither micht die mim 
deſte Nachricht erhalten , anmit unter Anberaummung 
eines perempiorifchen Termins von 3 Monathen vors 
geladen, fich perfönlich dabier zu ſtellen, oder gu ge 
fwärtigen, dab im Falle feiner Nichefellung um fb 
mehr auf die Heimfälligkeit feiner auf Keibrecht befel’ 
fenen Schneidergerechtigfeit erfennt merden muͤßte, 
als erfi Fürzlich fein dahler zurückgelaffenes Ehemeib 
verftorben if. Alt. ben 31. Uhärs 1803. 

Karl Theodor Ber, Pfleger. 


— — nn —— —— —— —— — — — 
Die SG. Subſcribenten auf die Beſchreibung der Zauptſtadt Münden 1. Abthei 


fung belieben ihre Eyemplare im zeit. Romtoir abboblen zu laffen. 
Bend nbferibirt, kann den erften noch für den Subjeriptionepreis baben. 


Wer zugleich auf den zweyten 
Auch (Ind noch einige ESrem⸗ 


plare von dem Derzeichnif aller Gausbefiger und merfwürdigen Gebäude der Zaupt⸗ 
fads Münden für 24 Er. und gebunden für 26 fr. im Zeit, Rome. zu haben, 
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Dienftag, den ı2. April, 





Mäuchen, den ırten April. 
„Heute Morgens ift unfer durchleuhtigfter Kurs 
fürft von bier mach Ulm abgereifet. 
Laibach, den z22flen März. 
Eben erhalten wir aus Ydria vom ı7ten dieſes 
Bi: offizielle Nachricht, bie wir wörtlich hier 
ittheilen: 


„lm allen übertrichenen Gerüchten —— 
weiche fih in Auſehung des in der Duedfilbers 
grube zu Idrig entftandenen Brandes verbreiten 
dürften, wird hiermit erinnert, daß man ben den 
auf der Stelle getroffenen mirfjamften Anfalten 
und Borfichten ale Urſache zu glauben babe, doß 
das Feuer bernabe in feiner Geburt erftict fey. 
gleih viele Arbeiter und Beamte durch den 
Dampf und Randy betäubt rourden, fo haben ſich 
diefe doch in der freyen Luft bald wieder erhohlt; 
sur Ein Dana verlor daben das Beben.“ 
Hamburg, den zuſten März. 
N Bey mehreren deutichen Höfen iſt von dem fran- 
sffhen Gonvernement die Ertidrung eingegans 
BER, da die Mißhelligkeiten mit England e3 mehr, 
ME je, nothwendig machten, die faiferl. Natificas 
for der Deputationg» und Reichsichläffe zu ber 
fhleunigen, und 2 der erſte Conſul darauf in 
en angetragen habe. 
2,0909, den 28ſten März. 
Die batavifche Regierung hat durch ihren Ges 
wre in London, im Betreffe der Nichtzutüdk 
Bade bes Cap der guten —— amtliche Be⸗ 
gichte erhalten, die vohfonmen ernhigend find. 
m Zifen Det, mar wirflih an den auf dem 
* conmandirenden engliſchen Offizier ein Ea— 
befehl aus London abgeich ct worden, daß 
: die Räumung diefer Colonie bis auf weitere 
wetehle verfchizben fol, Uber am ısten No. 
h rden neue Befehle aus Ronden nad) dem Cap 
— Dieſe ſchrieben unabänderli die 
— mung des Gap ber guten Hoffnung vor. Das 
mit ab geſchickte Nachrichtichif gieng am zoften 
—* von England ab: fo daß gedachtes Morges 
ae fit, Schon mirder feit einiger Zeit in der 
ewalt der batavifchen Nepublit befinden muf. 
ierju rn aus 4 
i cheln, den 28ſten Märy. 
Ein Heute frühe an den Commandanten des 


B 
ſchichte gewefen, in we 


2ten Batailions der 7öften Halbbrigade, das 


ier in Garnifon liegt, aus Varis angefommener 

ourier überbracdhte demielben den’ DBeichl, fo» 
gun nach Antwerpen abjumarfhiren,. wo er neue 

eiehle antreffen merde. Er bradı befbalb heute 
Nachmittags mit feinen Leuten von bier anf, Dar 
gegen rücten heute Ubendd, 4 ge von 
der goften Halbbrigade, aus Broͤſſel fommend, 
bier ein, und morgen fellen wieder 4 andere 
Eompagnien kommen. 
Eondon, den zoften Maͤrz. 

Der Eourierwechlel zwiſchen London und Paris 
dauert aufs Lebhafteſte fort, ohne daß jedoch eine 
nähere Entiheidung bi} jegt erfolge iſt. Die 
Medrheit der hiefigen Einwohner hegt die Hoff» 
nung des Friedens. Indeſſen if, wie die biefigen 

lätter fagen, fein — in der englifchen Ge⸗ 

em bie Britten vom er» 
len big pum Inhten zur un der Balten de# 
Kriegs bereitwilliger geweſen wären, als in dem 
gegenwärtigen. 

Oberſt Ps ift fo eben zum Deputy Adju⸗ 
tant General zu Malta ernannt; eine Stelle, die 
feit neun Monathen vacant war, und bon Der 
man alanbte, daß fie gat nicht wieder beſetzt wer⸗ 
den würde. Huch find mehrere Offiziers angeltellt, 
um den Stab diefer Inſel zu completiren, 

Es follen unverzäglid) leichte Eskadern abfegeln- 
um vor den Daupihäfen Frankreichs und Hollands 
u freugen und die dafigen Bewegungen zu bes 
obachten. 

5 Keich iſt am arten März zu * 
angefommem. eine Flagge weht vom — 
von 74 Kanonen. Chr Sidney Smith IL Ir 
zcfien März un Sheerneh eingetroffen, 

Slange weht ven der Fregatte AUnte na: 02 der 
— M — * * ge en bereite 
e find ſchon organi * 
Ferne für diefelben entworfen. 2 
wallis, Graf Moira, DIE m &6 find Cons 
1c. werden Commando’s erhalten. A KT. Diofe 
tracte toegen ein Par tanfend Zrainpigrdt $ 
fen. Wu in Zriand werden große R z 
gemacht. vom 2zſten dieſt 

n Sondener Nachrichten vy den Der 

* geineldet, daß DIE Rlatebi Di 9 
56! 


{ 








— 44 —2 


giments, welches im Vorgebirge der guten Hoff 
nung gelegen hatte, und nunmehr zu Portsmouih 
angefemmen war, die Sage veranlaft hatte, dab 
die brittiihen Truppen nun doch das Kap geraͤumt 
haben müßten; jenes Negiment war aber nad) vor 
dem neuen Jahre vom Kap abgegangen, und es 
ſollten fihere Nachrichten vorhanden jenn, daß am 
ıgten Jäner diefe Kolonie noch in brittiſcher Ges 
walt war. Unter dieſen Umſtaͤnden ſchien eine 
fpätere .Sage (vom 2öfien), nach welcher ſeit der 
Ankunft der Fregatte Imogen neuere Befehle, den 
Holländern die Kolonie Dennoch zu übergeben, ein: 
etroffen fenn folten, der Beftätigung zu bedürfen. 
m Courier de Londres vom zzfien wurden Dies 
jeninen enalifhen Sjournaliften, welche gegen bie 
Zurüdbehaltung vom Kap gejchrieben hatten, Scharf 
uredt gewiefen, indem nad dieſem Blatte die 
branäffde Negierung durch ihr Betragen den 
Traktat von Amiens gänzlich ungeſchehen gemacht 
haͤtte. Die bifarnten Aeußerungen des erjien 
Eonfuls gegen Lord Whitworth erſcheinen in Die 
fem Blatte, wie man leidıt denken kann, mit Vers 
hrämungen und bittern Commentarien. 
Ueber die Kriegsausfichten. 
in den Hamburger Qlättern vom zoſten 


arg findet fi unter dem Datum: Paris, 


den ısten März , folgender Auffag, der, da er 


| in den benden Hamburger are gleichlautend 
u 


und unter der Mubritz Auf Verlangen, er 
ſcheint, aus einer officiellen franzofifchen Quelle 
zu fließen ſcheint: „Seit einigen Monas 
tben befiand zwifden Frankreich und England eis 
ne Zeit » und Slugichriften » Fehde. Dich war 
feidyfam der dehte Schimmer einer erlöfchenden 
—3 der letzte Troſt einer Partey in 

erzweifiung, die Nabrung einiger kleintihen kei: 
denſchaſien oder bungriger Skribler. Die fra 
zoͤſſche Regierung war weit entiernt, Wichtigkeit 
darauf zu legen. Ungeachtet einiger Schwierig 
feiten über die ganzlihe Vohfiredung des Trace 
tats von Amtens, glaubte fie über die Rechtliche 
feit der brittiſchen Megierung ſich berubigen zu 
fönnen, und beſchaͤſtigte fi einzig mit der Wie⸗ 
derberfiellung ibrer Colonien, Im Vertrauen auf 
die Heiligkeit der Verträge, gerfirente fie mit 
Sicherheit den Reſt ihrer den englijchen Slotten 
preisgegebenen Eremadt. Auf einmabl erfcheint 
eine jenerlibe Bothſchaft des Cabiners von Et. 
James, und bericytet dem ganzen Europa, daf 
Srantreich in feinen und Hollands Häfen unrıs 
meplihe Kriegerüftungen made; ein Berjglag 
ergeht ans Parlement, dem König von England 
außerordentliche Vertheidigungsmittel zuzugeſtehen, 
fo mie die Sicherheit des brittiſchen Reiches und 
die Ehre der drey Kronen es erfordern. Dep der 


ploͤtzlichen Erfchelnung einer folhen Bothſchaft iſt 
man ungewiß, ob fie eine Wirkung des Berrar 
thes oder der Sinnloſigkeit oder der Schwaͤche 
ſey. Wirſt man von einer Seite einen Blick auf 
die Häfen Frankreichs und Hollande, wo man 
nur-gerftüchelte, mac verfchiedenen Kolonien bes 
fimmte Srerüftungen erblict, die aus einigen ki⸗ 
nienfchiffen und wenigen Fregatten beftehen, und 
von der andern auf die Häfen Englands, volaes 
füllt mit einer fo furchtbaren Secmacht; fo wäre 
man zu glauben verfucht, die Bothſchaſt des Koͤ— 
nigs von Enaland fen nichts als eine platte Iro⸗ 
nie, wenn dieſe Farce der Diajeftät einer Regie⸗ 
rung nicht unmürdig wäre. Nimmt man auf den 
Einfiuß der Factionen in einem jo freven Lande 
Ruͤckſſcht, fo möchte man annehmen, der König 
von England habe nur der Schwäche nachgegeben, 
wenn Schwaͤche mit, der erſten Eigenſchaſt eines 
Königs vereinbar wäre. — Folglich bleiben vers 
nünftiger Weife feine anderen Beweggruͤnde anzus 
cben übrig, als Unrevlichkeit, als der franzofl, 
dation geſchworne Feindſchaft, als Meineid, und 
die Begierde, einen ſeyerlichen Vertrag öffentlich 
zu brehen, um Vortbeile, die man beobebalten 
will, und deren Auſopferung die Ebre Fraukreichs 
und Die Treue der Verträge fordert, nice aus 
den Hinten zu geben. First man diefe Both 
haft, fo glaubt man ſich im die Zeiten jener 
Tractaten verfegt, die die Dandalen mit den ent 
arteten Römern fchloffen, wo Gemalt an die 
Stelle der öffentlichen Treue trat, mo man mit 
rüftiger Eile den Gegner ſchimpfte, den man ans 
greifen wollte. Im gegenwärtigen Zuftande ber 
Kivilifation gibt €8 einen Nefpect, den ein großer 
Monarch, ein policirres Volk fi ſelbſt ſchuldig 
find, bejtände diefer Mefpect auch nur darin, für 
einen ungerechten Krieg einen vernünftigen Vor 
wand zu finien. Allein bier ift alles erfonnen 
unſchicklich, rechtlos; ein ewiger Krieg wird auf 
einen entfeglidien Krieg folgen; je ungercchter 
der Angriff iſi, um fo unverſoͤhnlicher mus der 
Haf fern. Eine folde Neuigkeit wird ohne Jmeis 
jel Europa’s Umwilen erregen. Während ſelbſt 
die Engländer, melde Natienalfiolz nicht voͤllig 
verbiendet bat, darüber feufen, bat der Times, 
der den Frieden von Amiens einen Woffenftils 
fand nennt, auf die Regierung, bie er verthen 
digt, die blutigſte Eatore ecmadt, und da 
ſchnelle Sinten der Sraatepapiere ift die elf 
Vorbedeutung der Umalle, die als Rache für DIE 
Verlegung aber aefritihaitlicien Rechte hereindtte 
den können. (Das Uebrige folgt). 
Straßburg, den 7ten April. 
Nunmehr ifi von Eeite der Regierung eine Ente 
ſcheidung ın Anfehung derjenigen Derjonen erſolgt / 
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2* ATS m 
e Wiener Banfaoten gleiter Befinden ſich mieder bier, und werben 
Er 5 Ann Umlauf gebra t In u ec eidung der dehden Proseife berreifen, 
ben. &ifin bmlich von —* des en * —6 fiel, * —— Fon 
it r. Kepnier, an ena agen fin nass umd na s 
fers und Yufi;minifters, %; Men de, — * * ang nad * — * 
- geichickt worden Waren, un na Ader nad Paris [0 wie ein ander ’ 
Pe E na fr a Pnımeny nad Deutjchland durch hie⸗ 
j iederrhein € peinlihe Gerj 4 
Sn nn Dr Oi A arte GEHE, Weg per fe rap, 
Beſchuldigten vor ein anderes Tripumal 4 en, _ naparte subereiter Wird, fol —— auf einer 
Oder gar an Oeſtreich ausgeliefert werden Ip ten, maffie goldenen erteicht werden. Ig 
Befehl gegeben worden, das das biefige Kriminals Medeln wird ein Gefchenf für Diefelbe 
gericht, ald Spezial dieſen Prozeg unterjus subereiter, Das Geſchen dag die Stade Arte 
ben und entfheiden fol. Diefes Tri m erreichen mird, wird 
ader fomohl die Seminifce (wegen der Dier im Bittermadel 
We i iden anfnoten n. 


einer prächtigen 
von Diamanten don großem Werthe 


Be 
hrend des Aufenthaltes R 
f onfulg in Belgien, ſich So Stunden weit von Brüfe, 
ftreich ſcheu oder eichöunterthanen, wird an Defte fel entferne zu balten, \ 
Vd ausgeliefere, Theils weil die Verbrechen in Ärpburg, denı ker April. 
—* ei Began en worden find, und nad) dem Die Herfiellung der Klöfter in ihre vor⸗ 
eiehbuce über erbredien und Strafen alle dies mahligen Verpälenife wird mit vieler Spitiafeie 
Btnigen, die eines Vergebeng bejchuldige find eben, un wo es die Aebbte und dlaten 
en f en, wo fie dasjelbe nicht dienlich ctachten, iih an die Regierungen 
begangen baben, Theils wei Mebdrere der Beſchul der Kanton ‚ in welchen ihre Plöher gelegen iind, 
an n bun fie gg. Dircete san den Lande 
m des] icht außerhalb ammann Schiweig, der es auf ſich nimmt, Bes 
Sranfreig gerichtet werden fönnen, er Gang fÄlüffe über ihre : egehren aussuftellen. So bae 
des Pirogeife ift — der Regierunge- fid) der jeie Anfang der Revolution emigrirt ges 
Eomantjr des 'mina R, Rheinau, im Kanton Züri, 
fu an Hrn "Affıy unmittelbar gemande; und von 
⸗ Beſe olgenden woͤrtlichen 


e des Kantung Züri, An melde er 
wejen udigten — ein fh zu diefem Ende bin gejiemend zu wenden has 
Mpetenzureheil (lugement de Competence ), 1 


uß zu genießen baben. 2) Die beis 
iefem fönnen die Angeklagten an dag Kajs vetifche Pie radminiftration foll aufgelöfer, und 
farronegerigye appelliren, Wenn das Kajlationgs das Klofter in diefer Rüdi 

Mpetenzurtpeil beftätigt, ſo wers bolution befe 
en die Angeklagten bo Sprsialgeriche ges 
— hier erden der Anklagat ⸗ 


Nicht in die vor der Res 
ſenen Rechte wieder eingefegt fepn. 
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4» und Suftrechte nieder auszuüben, und bey 
ch ergebenden Anfiänden ſich den Verfügungen 
der Zuͤricherſchen Regierung zu unterziehen baben. 
2 m Gotteshau‘ folen die Beiigungen und 
Kechte auf dem rechten Rheinufer geſichert, und 
ben ſich ergebenden Störungen von Seite Schwar⸗ 

ubergifcher oder Färftenbergifcher Beamten, dem⸗ 
felben die —* ertbeidigung feiner Rechte 
son der Ziricherichen Regierung, oder auf ibren 
Antrag von dem Landammann der Schweiß ans 
— werden. 7) Endlich wird das Gotteshaus 
Mheinau unter den nähmlichen Schu von Seite 
der neugebildeten Eidgenoffenichait geſetzt, den es 
ehemals von den acht alten Drten genofien bat. 


Derfteigerung. Morgen Mittwoch den ızten Des 
laufenden Monathe werden im biefigen Nronnentlofter 
auf dem Anger die vorbaubenen 6 Kühe, vo5 eire 
beträchtliche Partie guter Treberu, 2 große Fiſchſchiffe, 
nebſt verfchiedenem Eifen : und Kupfergeräthe ꝛe am 
die Meifibiethender gegen bare Beiah ung Morgens 
6 Uhr verſteigert. Müochen, dem ırten Apeil 03. 

Rurfürfl, Lokal: Commiffion in ftändijchen 
Rlojterjschen. 
Scheutl. 


verſteigerung. Von kurfuͤrſtl. Soſobtrrichter⸗ 
‚Amts wegen wird morgen am Wittwoch dem azten 
Diefes Monaths Wpril vom 9 br Vormittags 
dis 13 Uhr die vom ber Frau Ratharina Werdenfchta 
gerinn gewefenen Heflaquirers » Witwe fel. jurüchges 
Iaffene drepgädige gemauerte Behaufung vor dem Schiwa- 
Dinger » There Nro. =, dritter Abrheilung im dem 
diefämtlichen Amtssimmer im Welbelmmifchen Eolles 
gium über 2 Stiegen an den Meiftbierhenden verfauft, 
end lann eben diefe Behaufung von den Kaufeluſti⸗ 
ger zu jeder Stunde in beliebigen Augenſchein genoms 
men werden. Am darauf folgenden Donnerstag naͤhm⸗ 
lich den raten diefes aber werden Vormittags von 9 
dis 13 Uhr, und Nachmittags von 1/2 3 bis 6 Uhr 
die im vorbefagter Weidenſchlagerſchen Behaufung nor 
dem chmwabinger » Thore vorhandene verfchiedene 
Hawsfabınıfle, ale Spiegeln, Seſſeln, Kayapees, ges 
mahine Tafel, auf Leinwand gemahlne Tapeten mit 
16 Landſchaften, Commede und audere Kaͤſten, Tis 
fdje, taftene, großdetourne und muffcline Frauenfieis 
der, derien Fenfterrorhaͤuge, Leib » und Berttoäfche, 2 
Betten, derſchiedenes Zinn, Kupfer und Meſſing, ı 
Par prillantene, und andre goldene Obrengehänge 
ein geldened Ketiel, eine berien Vimutenubr, 2 jils 
derne © » und a folde € ferkifehn, mehrere goldene 
Hinge zum Theile mis Roſetien, und Antique, ein 
Ed terl mit goldenem Hefte, und fonftige Pretioſen, 
zicht minder 29 Bouteillen Ftauken Wein, dann x 
viesfiniger Staete wagen, und Anderes gegen bare Be. 
.. —— Kausliebhaber kormen ſich alſo 
suf die openhefiimmten Tage an den eigen 
Orten einfinder. s —— 
B. 5. ron Hofftetten, 
4 vfohsstigter. 


Verfleigerung zu Seitehfeld. 

Bon urfürkl. Local Kommiffion des Riofters Für 
fenfeld werden fommenden Donnerstag dei 14. Dies 
fes, und bie mächit darauffolgenden Täge Im loſtet 
Fürfenfeld verfchiedene Mobilien, umd Gerächichaften, 
beftepend in ein» und imerfchläfrigen Betten, ud 
Berrfidtten, feibenen, perfenen, und leinernen Vor · 
dangen, Tiſchen, Seſſein, Kemmod » und Häugkäien, 
Zinn, Kupfer, Eifen, Mefling, daun süchengerdtb+ 
ſchaften, Leinwand, verſchiedene⸗ gearbeitetes, und 
ungearbeitetes Lederwerk, einige Uhren, Truhen, fa 
andere Effekten, auch wihrend diefen Yieitations . Zar 
gen und war Mondtag dem 1%. biefes bie in dem 
Klofter- Magerhofe entbehrlicdhen 4 Zug, a vierjährigen, 
ı dreuidbriges, 4 Imwenjdhrige, und 5 einjährige Pfer⸗ 
de, ı5 Mafischfen, 7 Zuchtichtweine , mit ı= Järs 
fein, und a Schmweinbären, dann Geflügel, als {ms 
diauen, Hübner, und Enten ıc., an bie Meiſtbiethen⸗ 
de gegen fogleich bare Beſahlung veraͤuſſert. Kauſs⸗ 
Iukige molen ſich daher am obbefagten Tagen b:» 
ſoicher Verfeigerung beiiebig einfinden. Fuͤtſtenfeld 


den 5. Aptil 1903. 
£iet. Hendolph, Localtommilldr. 

Es fucht Jemand bier in Münden mit Nralitdt 
angefeilener,, eim ewiges Geid + Capital ven ı, = bie 
3000 Gulden gegen Verpfändung feines (dulden 
freuen Antvefens abzuloſen. Derjenige, der mun als 
lenfalla wuͤnſcht eim derley Enigesgeld Capital von 
feinem Anweſen ju bringen, wird erfucht, beum Zei 
tungs+« Comtoir fich im Balde zu melden, wo er daaus 
das Näbere, mit tem er ſich im Rüdiprache zu [chen 
babe, erfahren wird 

Bis den ızten oder n4tem dieſes Fommt des Heren 
Gerhard Krämmers Fuhtwerl non Mannbeim bier au; wer 
Berjendungen in felbe Gegenden bat, belicbe ſich dev Dri 
Anton Reiter un der Zötvengrube gefälligft zu melden. 


Sremdbenanzeige 
Den ıoten April, Hr. Paͤcking, Kaufmann von 
Frankfurt, im Londner Sofe. Hr. Job. Baprik Gall, 
Kaufınann von Weylderſteit, im ſchwarz. Adler. 
VPochmann umd Veith, Mahler von Dresden, im gold. 
— Dr. von ——* £. D. Rach vom Neuburg, 
Gabe. Hr.kie, j 

. gen. — 9 Brannjchmid, von Frenfitig, 
en niten April, Hr.von Kirchbauer, Reicht hof⸗ 
rathe Agent vom Wien, im Lond. Zofe Hr. Aumiker, 
Uhitnacher von Ling, im gold, Kreutz. Hr. Karl Haas, 
Apotheker von Linz, edend. Hr Baron Kontgk, von 
Loderham, ebend. Hr. Hofrat) Dodel, in türtrierfchen 
Dienften, ebend. Hr Spengler, @ühoueteur von Ecefr 
haufen, imgold. Sr. Hr Balerius Weber, Kaufmand 
von lim, in der gold. Ente. Dr. Dr. Wichh, Adebbat, 
und Hr Kehe‘, Kaufmann von Augsburg, ebend, PD 
Leibmedifus Ded-r, von Freyſina, Priv. Wobn- SH. 
Priel, Kaufmann von Dermitadt, Priv. Wohn DH 
— Bil Rath von Feehfing, Pr. Wohn. Pr 
“ ‚Motar, und Dr, € ich an 

—— nr Suererär Herlcin, ® 
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da 
ae Mittwoch, den 13, April. 
— 
ie, Ah Berlin, den zrfien Mir, um feiner Berrdigun ER 
arunder 9 bepzumohnen , die mit dem 
—* — ed Dam an Denen Ag — —9— gieug; ide beeiferte 
* burger 3 f worden if, der Fönigl, A fs erorbenen ju fommen- Den dem 
un dem⸗ in ei a men ; lieg ihm Biur 
uf —— kein ———— —— Belt 6 in dem Ang diefer Ergende, 
2 dat. Da aber diefe Abhandlung weder bofiiche — Kbon. ei, vier todt war, 
pri * atbematijge Gründe für die M alter 44 —— 2* 5* * — 
— 
a enthält, * Die u Yen — — —— Teutung ——— ne be 
j eigte Majhine diefe Öglichkeit : n Folge heilig 
., bi a rei Der —— — en barzr Im Jahre a7az, u Di 
| af die vom ü x 
u ten Borfhldge für Die Dei tee ve Beach Di wen, nalen Mär . 
20 on eines Euftballong nad feiner Uno den Iegge Dendlungen de8 Parlements haben ia 
—0* Mrdnung feinen glücklichen Erfolg erwart laf en legten 10 Tagen wenig yon Bedeutung dar⸗ 
——— win 1905. en fallen. gebothen, Eine der intereyjanteren Disfujfionen 
EEE rg, "ende ost dr Ba 
erg in atte, 
r — —— On, Mär d Vergeben folen unter anderen Zufunft 
I epte der Graf Finfenftein auch Verfonen ohne Verm d f 
amt mA A —— Er * —— balbem ' nun gt Fr I | 
* et Aufrichtiger Zus Sügelafen werden, DO Bi jegt Durhang ei IE | 
| A 
- h auen, beynahe 300 Perfonen Unents m nung mare ie terhausfigung am | 
H es Und gerichtlich von der Erbunterchänigeig * fen — — Wr dem ange- Re 
i . iſt zu ' iner Stan ". Folfiione, dem 
7 — ——— nr fe, — — fine * Hr. a antwortete: ,, Ienn Femany in 
Mr rmuntern möchte ! ur deahſolge den Agenwadttigen Zeiten der offenliden Gefahr 
* Slorenz, den 26ften Mär; * —— enguugen des Gou— 
2 Unter den öiven legten Örofperjogen Pen od » un ade su og vertpeibi —A 
4 — War das Begraben der Ber Örtngen —— — arg nie 
en . es 
w ——— Br ne RR abe ale ganı un wahrſcheinlih it, daß eine Zeie fommen 
4 von Netrurien, den * — — m Fan, mo mir dem allgemeinen Feinde auf deit- 
4 Fb num mieder non einigen Befchräntun es Det: flichem Bopen begegnen müllen, jo ifi e8 nörhın, 
4 e Familien a ungen uufe alles sur Difeiplın ung der Mil; anzumenden. 
# den Kirchen und Klöftern Gräfe Daben, parat — Der le 2 De Ber —2 
am Aber Verf in dene pben, dürjen yon Bermögen bie Mil verla en mürfe, wenn - 
20 men pe harbenen —— — 
dechinen an das — Hofpital br jablen, 15. Mmürden, Wenn aber das Gouvernement 
k ere 


Iren Lufbarkeiten zu ſebt ergeben find, uno im - 
Rufe der Heiligkeie i 4 
— ug dem Dee Beiorbenen % der Gefahr Dem Lande ihre Diende 


“  Mafregel ergreifen muß, wer. if dang —— 
utige ng enthält ei 
St in Kalabrien, ven en — AND Jungen Peer non — 
Kapuzi 1 drer | und ang den 
m. Dig ganıe Gegend ſtronte Hiper —* * 3 v vr — 
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Jagdhunden anf ihren Pferden zu’ folnen, foll 
man darum den Dienft der Miliz aufgeben! Col 
das Gonvernement den Beyſtand geſchictter und 
erjahrner Offiziere ablehnen, welde, wenn fie 
auch Feine Reichthuͤmer befigen, doc ihr Leben 
ur Vertheidigung des Daterlandes aufjuopiern 
ereit find? Oder find die jungen Herren von 
Vermögen auf ihre eigene Conjeauenz fo floly, 
daß fie lieber in Zeiten der Gefahr fi dem 
Dienſte des Vaterlandes entziehen, als mit Gents 
lemen in einem Corps ſich vereinigen wollen, wel⸗ 
dhe, wenn fie auch nicht fo reich, doch mahrichein- 
lich eben jo erzogen, und für den Öffentlichen 
Dienft wenigſtens eben fo viel werth find, als 
fie? Ich hoffe Daber, daß man die norhwendigen 
Mafregein zum öffentlihen Dienfie nicht mehr 
durch verfängliche Einmürfe erjchmeren wird ıc. 
An der Sitßung am 2zfien dieſes ſprach auch 
Hr. Addington jum Vortheile der Milzbill: Der 
Miliz verdanfen mir größten Thrils, ſagte er, 
bie ehemabligen gluͤcklichen Fortſchritte in Aeghp⸗ 
ten, ihr die Rettung Irlands ꝛc. — Die Miliz⸗ 
Bill paflirte. 

Die neuliche Angabe von dem Etande der 
Stocks am zoflen März wird durch eine birecte 
Lendner Doft widerfprochen. Eie waren zwar ef 
was gefallen; fanden aber do am zoften Mär; 
die Fonjolidirten 3 Procent ju 64, und das Oms» 
nium zwiſchen zı und ı2 Disfonte, Nach Bes 
richten vom zoſten waren fie an diefem Tage nod) 
etwas gefttegen, und man wollte außerdem in fol 
gendem Artikel eines Deinifterialblatted einigen 
eirund zumeuen Frietehshoffnungen finden: „Der 
junge Heriog son Dorjet, ( Stieffehn des Lords 
rhitmerthr, acht heute in einer neuen von Lord 
Woitworth beſielten Kutiche nach Frankreich ab. 
E; wird von jeinem Gouverneur und dem Gtaats- 
borben Hunter begleitet, der verfioffenen Camtiag 
mir dem Auftrage, den ungen Herzog abzuhohlen, 
bier angefommen war.“ 

Mit einigem Beiremden bemerken die frieblis 
deren Londner Blätter, daß der Prozeß gegen J. 
Vellier bis jest feinen weitern Fortgang gebabt 
babe, um jo mehr, da man wiſſen mollte, daß die 
framoſ. Regierung der Freyheit, welche ſich die 
Merjaffer und Hergusgeber des zu Paris ericheis 
renden englifchen Blattes, Argus, dfter gegen 
die Perfon des Königs von England hrrausgenoms 
men haben, auf die ernftlichlte Art Ziel und Maf 
geſetzt babe. 

Paris, den sten April. 

Das officiele Blatt enthält heute folgenden 
Segierungsbeſchluß, vom ziſten Mär: „Die 
Nenierung der Kepublif, auf den Bericht des 


mit den Religlonsſachen beauftragten Stnattra- 
thes, und nach Anhörung des Eollegiums des 
Staatsrathes, beſchließt: 1) Bende bier benannte: 
und bezeichnete Bullen, nähmlih die am ıoteu 
Dezember vorigen Jahres zu Kom gegebene Bulle, 
wodurch, nad der Ernennung des erſten Confulg, 
ber Hr. 8. U. Latour du Pin Montauban, eher 
mabls Ersbifhof von Auch, als Biſchof von 
Troves kanoniſch eiugefegt wird, mit der Erlaub- 
nis, fo lang er lebt, den erzbiichölichen Titel zu 
führen, und die am ıstem des naͤhmlichen Mo⸗ 
naths gegebene Bulle, wodurch genannter L. 4. 


Latour du Pin Montauban, fo lange er lebt, vom ' 


ber Metropolitan » Furisdierion der erzbifchönlichen 
Kirche von Paris erimirt wird, fellen, ohne Ges 
nehmigung jedoch der Klaufeln, Formeln und 
Ausdrüce, melde fie enthalten, und weldje den 
Geſetzen der Republik, den Privilegien, Fteyhei⸗ 
ten und Grundfägen der galllkaniſchen Kirche ent 


gegen kaufen oder laufen könnten, publicire wers 


den, Genannte Bullen folen in Inteinifcher und 
franzöfiiher Sprache dem Protefole des Staates 
Rathes einverleibt werden ıc. 

Geftern empfieng der erſte Conful eine Depus 
fatıon Des Wahlcollegiums des Departemente der 
Eure und foire. General Baraguar d' Hilliers 
führte, als Präfident dieſes Colegiums, Das 
Wort, und hielt folgende Anrede: „Bürger er⸗ 
fier Eonjul, mitten unter den Huldigungen , wel⸗ 
che das mwiederaufichende Frankreich von allen Ekis 
ten Ihnen darbringt, geruhen-Sie die des Wahls 
Eollegiums des Departements der Eure und Lotte 
anzunehmen; die Bürger, aus melden dasſelbe 
befteht, haben, nachdem fie in einer kurzen Gels 
fior ihre Pflichten erfüllt hatten, einmürhig das 
Hecäriniß gefühlt, Fhnen ihre Dankbarkeit für 
das Gute, das Sie brreits gethan haben, und 
das, ſo Sie noch thun mollen, auszudrücken. 
Geht, haben Sie uns gefagt, zu unſerm erſten 
Magiſtrat, zu jenem Dberhaupte, dem Etolje 
des ſranzoͤſiſchen Volkes , dem Derfieller des Nas 


tional » Rubmes und der öffentlichen Moral, ders 


wo möglich), noch größer während des Friedens 
it, als er inrchtbar auf dem Schlachtfelde wars 
fügt ibm, daß er der einzige Gegenjtand unjerer 
Wuͤnſche und Hoffnungen tt, überbiingt ihm den 
Tribut unierer Ehrjurdt und Fiebe, Bürger et 
fter Eonful, nehmen Sie den Ausdruck biefer 
Gehnnungen anz vertrauen Gie Ihr Glück dieſer 
aligemeinen Zuneigung guedentender Menſchen und 
wahrer Freunde des Naterlandes an. Die V 

fer widmen Ihnen ihre Herzen und Arme; Re 
ſtehen Iynen gur für die ıbrer Kinder. Dr 


ten Sie lange ihrer Wohlthaten geniefen , und 
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} ne fern Enten vorbehalten "hfeis Ihr Ausdanern 
yet —B * * TE ewandte Ihätigkeit ihrer Res 
ante Dem Veruchmen nach wird die en de? erden zu Ende gebracht, Diefer 
* geetzgebenden Körpers fi mit dem ufenden . en anderen Gegenftand baben ; 
Sal, narh (Serminal) endigen. —B— Srepheit der curophſchen 
il, Ben der geftrigen” großen Parade hat der erſte J „die Yeiligkei idrer Verträge Eims 
* Conful alle "Hier liegende Truppen su Fuße die un »u ie engl N € Regierung ihn zum 
m Muflerung pasiren laſſen. nr fo Eounte leicht ihre fo 
* Der Miaiſier des Innern, die — 5 Cre⸗ Acht im Stande ſeyn, als 
ig fet und Regnanld (ven St. Yean d’ Angely), die Ha entſcheiden, und ihren 
2* Be Eonte und lard, ehanifer, die 33, ür, s> ofen, ge uͤtzt auf 
M Ternaug und Decretof, Sabrifanten,, ‚bdaben am. ech Or mm Are durch das urauen, 
4 zten dieſes die Arbeiten des anikers,, ‚Br, bie Reg rung ten den neuen 
id Douglas, befühtiget, der Mafchinen für die Tuch⸗ uſwand ‚und die neuen Richt, die 
S% fabrifarion, unter der Yuffichr einer Eommirfion diefer Krieg nofhiwendig ma te; ihr Fin 
a) der Yufinumterunge Befehihaft, verfertiget. Sie Ranjfoften, einfacher und minder prunkend, als 
* farben vier —*8 in Thärigkeie, welche alte das on London, if um fo Heer; alles Liege 
” einen großen Grad von Vollfommenpeit haben, fi Ihrem. Soden und in ihrem the, vd 
er und ju folgenden Verridtungen dienen, nähmlih.: erften Nacıri chen Borhfcpa 
* elne Ma hne, um die Wo b Schlagen zu Adteten n alle Blide aufg Kabin Thui 
Pr reinigen. Zwen Verfonen, umd ein Kinn das d erien; feine geringften Bewegungen etbielten eis 
4 ole reihe, teinigen vermitteln dieſer Maſchin⸗ nen Charakter vo ichtigkeit ; die unbeſtimmte 
a jeder Stu 79 ſpaniſcher Wolle. Eine en Worte ur den gierig aufgefangen, Mit Uns 
r Andere Mafcing, um Die Farben 3u miſchen, und eduld erwartete jeder die zur Vorfiellung der 
7 ole duch S agen zu reinigen ine ein⸗ enden Befkjnumte Ylembiee, die an einem der 
y ige Derfon mischt und Feiniget go ðſ geanifcer Onntage jedeg 9 donaths bey Mad, Bonaparte 
' 2 einer Stun Eine dritte‘ taldine, nie, jeher war gejaft, aus ihr auf feine Weife 
dermittelft welcher ein Dann mit einem Kinde in Olgerüngen zu sieben. Sie ſo gläuzenp, 
HE) Stunden Zep ein Stück . fuperjeingg Tu Die gewähn . Deverfie Eonfu| deerdaben ers 
y dog der sröften Breite zum Scheeren subereitet, f ien, jagte m Eintrute sum englifchen Both» 
h Diefe peran ‚geNamnt ; dlever je pojj er, der fih Seite des Hrn, yon 
m * la Be — —* - Difteln werden 12 —* Sat be * un, wir Haben ung swölf 
M ’ a8 Tu Nr angebra, De Sabre ang gefhlggen; eg sieht, tig «8 ſcheint, 
re Mafchine iſt ein Webliupl mie genden Gin Geniitter im —8 auf, und man will ſich 
Sbiflein, und allen beliändigen Bewegungen, ROG 12 andere Jahr⸗ Klagen, Der König. von 
N 7 Aue einzige VPerſon, die in der Mitte if, England fagt Frankreich, madhe unermeßliche e⸗ 
J Lhktigkeir legt. : fd Tullungen, an dt ibn erepum geführt; im 
— ii, Moniteur vom 2fen April melder ein offte den —328 Dafen erifirf‘ Peine einzige bes 
f Heller Argipeg die Racricpe von dem Reichsguts deuten de R flung; die ganze Flotte if ma 
f ka vom 5— März mie folgender Bemerkung; Domingo lo 
» ie ga t dem m i glei 
i Ki 


ddl den ei Hohl ie I Mn Die enden aft gleige 

p Iden Frieden einen PAUdE Hfen betgirr € die Bor 

für dag fefte Land wichtigern Keine Dur h fi ie dort —* 
die Verfügungen senes Friedens murde ein 30, ruͤſtung unter dem Befehle deg Generals % 4 

jähriger Krieg her digt. Das gegenwärtige Cpn- und "ganz Europg se ihre Befimmung na 

: Koyum beſchuett tinen 10jdhrigen, der * die. Eouifang, Der‘ nig fagt ferner, 2 —— 
daraus erfol ten Erdugn amd pm Eabineten vor Paris und Bondon witigfeis 

; Fe { der dabep thäfigen men Ber-wyichrige- weiß. er 


ten obwalter 
44 Kriegen Aruer Zeit fepn ‚wir * abr Br: 


‚, England fu ppat 
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‚daR ſramoͤſiſche Wolf in t fegen mollen? 
Toͤdten fam man es, nicht rs Ders 
folge der Aſſembler, da der erfte Conſul ich wie 
der im der Nähe des Hm. von Markoff befand, 
gte er zu dieſem halb laut: Daß das hrittis 

e Minifterium noch auf fieben Jahre Malta 
ebalten wolle; ein folder Antrag wäre verhoͤh⸗ 
nend, und man müßte feine Verträge ſchließen, 
die man zu halten nicht gefonnen wäre.“ Denm 
Schluße der Aſſemblee, da der engliſche Sefandte 
im Begriffe war, ſich zu entfernen, jagte ihm der 
erſte Eonful noch beym Wegoeben : „Die Frau 
Her oginn von Dorſet hat die Ichlimme Jahreszeit 
in Paris zugebracht; mein aufrichtiger Wunſch 
iſt, daf fie and die gute bier zubringe; allein, 
menn es wirflich an dem ſeyn fohte, dat wir Krieg 
führen müßten, fo wird die Verantwortlichkeit aus⸗ 
fhliekend auf die fallen, die ihre eigene Unter» 
fchrift verläugnen, meil fie fih meigern, Werträge 
au halten, die fie aefhloffen haben.“ Diefe Wors 
te des erften Confuls bedürfen Feines Commentats; 
fie erklären volfommen jeine gegenwärtige Mei 
nung, fein vergangenes Betragen, und feine Ent: 
— e für die Zukunft. Es iſt genug, fie mit 
Den Zögerungen, der Zwieſachheit, den Raͤnken und 
der Borbfchaft ver engliſchen Degierung ju vers 
gleichen, um über die Gerechtigkeit des Streits 


abzufprechen.“ 
— 


Gleims Mufen 
vor dem Tempel der Unfterblichfeit. 
Kabel und Kriegesgefang und Philofophie mit 
dem rothen 
Buch, friumphirend, die drey fanden, erwar⸗ 


tend am Thor 
Hoher Unfterblichfeit. z30 läßt Apollo zuerf 
ein “ 


Cpra die Gefpiellnm Acſops. „Mich!“ die 
den Fambos gewälit. 
„Mich!“ die Echladhtendonner beglitt mit hal 
lender. Tube. 


Sicht! da fhaten weit goldene Flügel fih auf: 
Forifch tönend ; vereint, wis Ehariten, traten fie alle . 
Drep in das Heiligthum ein, mo die Unſterb⸗ 


- den gebn ; 
Mo bey Mofes re geht, Fontaine ben 


rung, : 
Wo der Salanliden S (acht Sänger Tyrtaͤra 


Ferchin ſtand Marianne, mit ngeren Schwe⸗ 


Tee rn nn 
Stand das Hütten, und 


Br \ rei, * 
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ſerner 
manches ges 


ano 


» hr auch gehet hinein, ze! und färdte 
eu H 
Großgeachtet if hier, pn Helene mandem be- 


Hier gfle Lerche wie Zeus Bogel! — ihr Kleir 
nen! berein!® 
Klamır Sämidt_ 


Doltzeyeriunezung: 

455. &4 wurden unldugk aus einer Kar 
gewaltthätiger Weıfe folgende Stücke suttvender, 
: 4 große sinnerne Keuchter; 2 kleine ditto in Eur 
4 Alsartücher von ordindrer Leinwand und 
igem; ı großer Chorrock oon obiger Leinwand 
gen; a blaue Miniiranten Schürjel; 5 auge 
Wacskerien. Wer biervon ertvas im Erfabr 
bringt, bat es fchlewrigft bey di⸗ ᷣſeitiget Etele 

zeigen Dündyen, den zoten April 1803. 

Baumgartner, Boitiep« Direkter. 

Nachdem man deſchloſſen bat, 4 Pferde, mehrere. 
ef@irre, und einige Tutſchen und Ehaifen, wel: 
che ſich unter ben rüchgelaffenen Effekten der vor Kurs 
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Freytag dem ıstem diefes Monathe in der Frühe um 
9 Uhr im dem Grafı Fuer ung BR im der Sawa⸗ 
Straffe zundchft bey der Thrarinerfirdhe ſich eins 
finden, und bafelbft der Eicitation abwarten mogts. 
Münden, den ısten April 1803. 
SaHhlr Hofgeript allda. 
. 8. Zaufl 


f en Artentoftr. 
Walburga edinm, kaiſerl. Backermeiſtets⸗ 
Frau, weiche v. Jdier bes fuchebtduer gewodnt bat, 
nunmeht aber unbewußt too, e daſelbſt im werten 


Etode. ihre Kieidungeſtuͤcke und Papiere noch dieſes 
Monat) like, weil fie länger migpt miehr behalten 
werden können. 

Unmeit München in eimer ſchoͤnen Lage if ein 
Delonomie: Gut iu verfaufen. D. ü. 

Bis den ı3tem oder z4ten diefes Fommms des ‚Herrn 
Gerhard Rrämmers Fuhrwerk von Wannheim bier aut; wer 
Derfendungen in felbe Gegenden hat, bellebe fich bey Hrn 
Arıton Reiter in der Loͤwengrube gefälligk zu melden. 

E⸗ ft Jemanden eim tueiier Pudel jugelaufen ; 
derjenige, der fich zu legitimiren wiiß, kann ſich Im 
Zeitange Comteie anfragen. 

— r— — — 


Freunbdenanzelge. 

Den rıten April. Hr. David vom Daumiller, 
Kaufmann von Remmingen, in der Schäflergaffe 95- 
HH. Poulet und Peyraud, Kaufleute von Parıs, ım 
ſchwarz. Adler. HH. von Maflow, ver Kottwih und 

‚, Studenten roa Erlangen, im goldenen Zahn 
Hr. I Georg Plane, Handelemann von Freyfing, im 
gold. Rreng. Hr. Sondikus Gieneling, von Hamburg, 
tm gold. Sirih. Dr Flacinser, vom Hamburg, nid. Los 
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Nuͤnchner Staatszeitung. 


Donnerstag, den 14. April. 





münden, den 14ten April. 
Höähftlandesberrlihe Verorduung. 
Shterzertrömmerungen und verbothes 
ne Gaͤterkdufe der Juden betreffend. 
„Im Nahmen Er. furfürftl. Durcyleucht wird 
iermit befannt gemacht, mie es zum böchfien 
oblgrfallen,gereiche, daß nun auch die Güter» 
gertrümmeruh@en fo grobe Fortſchritte machen, 
und dadurd dir baieriiche Landwirthſchaft immer 
fi) ıu einer höheren Stufe aufſchwinge.* 
„Die Auböiung der Gebundenheit eines Gutes 
biethet nicht allein den Mortheil dar, daß das 
durch der gegenwärtige Befiger eines Gutes meiſtens 
von der Vergantung gerettet werden könne; ſon⸗ 
dern noch andere wohlthaͤtige Folgen gehen dar⸗ 
aus hervor: die zu vielen und yerfireuten Gründe 
ben einem Gute machten es von felbft ſchon Theils 
zu koſtbar, Theils unmeglich, ie mit Nutzen oder 
gut zu bebauen: bey der Anflöfung entfiehen klei⸗ 
nere Defonomien, und dieie zeigen fi immer 
ln Zuftande, und fruchtbarer im jeder 
inficht, = 
„Noch weit wichtiger ift die Folge der Güter 
kerträmmerungen, daß, da durd das Zufammens 
tanihen oder Zufammenfaufen der Gründe das 
Arrondiren möglich wird, wodurch allein fi jede 
Landwirthſchaft von allen Feſſeln befrenen Fann, 
man vie Hälfte an Zeit und Arbeitslohn beynahe 
— und fo in Stand gejegt it, zur 
pekulation überzugehen, beionders wenn auch die 
Gründe zugleich ps dem Flähenraume bebaut , 
und jo and) die Abgaben darauf amgelegt werden.“ 
„In dem beurigen achten Regierungsblatte ift 
über derien Güterzerträmmerungen eine umfaflens 
de Borfchrift geneben, und es wird daher wieders 
et daß die hierorts Y bäufıg fi meldenden 
artenen micht nothig haben, über jo eine Zer⸗ 
iimerung eine Erlaubniß nachzuſuchen; fondern 
de Zerträmmerung it unterm Vorbehalte der 
bödfien Beftätigung nach obiger Vorſchrift allge: 
mein zugeſtanden, und fommen nur bie gefcdiories 
nen Akten mit Bericht gehorſamſt einzuſenden.“ 
„Schon bey obiger Borihrift im achten Regie 
tungsblatte wurde der Unjug gerägt, daß zu fol 
ben Guͤter zertruͤmmerungen Juden gleich eheriah 
en Maritihrepern im Lande birumjichra , und 


die vorgefommenen Umfände erresten damable 
ſchon nur Verdacht, daß es ben dieſen re 
eu nicht rein augſehe: diefer Verdacht hat ſich 
nun vielfach begründet ; derlen Juden geben vor, 
daß fie allein zu folden Güter » Zertrummerungen 
ein böchk » landesherrliches Drivilegium befigen, fie 
Faufen Höfe, obne fie zu bezahlen, verfaufen aber 
zugleich einzelne Gründe, und werden mit diefem 
Beide unfisptbar, oder verkaufen alle Gründe ob» 
ne ihren Geblaͤuſer ganz zu befriedigen, oder weil 
derien Käufe nah dem Anſchlage des Flächen 
raums gefcheben, erzwingen ‚fie unter allerlen Nors 
wänden Entſchaͤdigungen, und die leichtaläubigen 
Landleute werden in jeder Hinſicht geprelit.= 

„Auf feine Art kann man alſo ſolche Käufe 
mehr gefiheben lafien, da fie nad den beftchens 
ben Landesgeicken ohnehin mur auf Unterhändel 
Bezug baben können, und bey folden fremden 
unangejeflenen Leuten von jeher verbothen waren. 
Man ficht auch nicht ein, da derley Güteryer- 
trümmerungen allgemein erlaubt find, warum fie 
die Eandleute nicht felbit vornehmen, oder warum 
1» im Lande nicht angefeflene Leute oder Gefell» 
haften zu ſolchen Unternehmungen entſchließen? * 

» Sämntlihe Gerichtäftelen des Landes wer 
ben daher aufgerufen, ben ſelbſtiger Verantwort— 
lichkeit und Haftung gegen ale derlen Handlun- 
gen von ſolchen Juden ju machen , und vielmehr 
die bochften Anordnungen ben die ſen Güterjers 
trümmerungen and drhten Verhältniife den Ins 
tertbanen genau zu eröffnen, und wohl begreifs 
lich zu machen; wonach ſich alio allerfeire zu ads 
ten ift. Münden, den sten April 1803, 
Kurfärfl. Generals Landes = Direction, 

Berlin, den zten April. 

Se. furfürfil. Durchleucht von Pfalybaiern ha— 
ben Sr. Ercel. dem Hrn. Staats: und Eabinitss 
ei re von — St. Huberts» 
Orden nebit einem jehr reichen br 
übern iehr reich antenen Stern 

eber den Ausgang der zwiſchen Franfreich und 
England obmaltenden Differenzen —8* ok 
nungen oͤffentlich getheilt. Sachtündige Staats 
manner glauben jedoch, es werde zu feinem fürms 
lichen Bruce kommen, und erivarten alles von ei 
ner Vermittlung. 
8, * 








ze ger — Bu 


Am Donnerstane And Se. Maieät der König 


von bier nad) Potsdam aber rerRas- 
fiät die. Köneinn ——— a ich 
Die Prinfen Heinrich und Wil⸗ 


iee aufhalten. 
beim find amd dahin abgegangen. - ._. 
Der berühmte Schriftfteler Gen; ift nunmehr, 
nad) dem Freymuͤthigen, in der geheimen Höf⸗ 
und Staats: Kanzlen zu Wien als Rath angefiellt. 
Hr. Sarnerin ug daß das Gewicht des 
Ballons, womit er auffahren wi, in allen 677 Wi. 
Detragen werde. Er macht folgende Berechnungt 
„Das Gewicht des Ballons 120 Piund, des Nest 
60 Pf., der Gondel so, meiner Frau 97, das meis 
ige 130, das Gemicht des Ankers nebſt Tau 15 
und des Ballafid so Piund; yufammen s22 Pfund. 
Es bleibe alis, ſagt Hr. Garnerin, an Feichtigkeit 
ein Plus von ıss Pfund g Unzen 7 Gran, wedurd 
die Wahrſcheinlichkeit entftcht, daß Hr. Profeſſor 
Hermbſtaͤdt ſogleich mit ung wird anffteigen fon- 
nen. Sollte derielbe jedoch Theild wegen Qualts 


rät und Quantität des angewandten Eiſens, Theils 


in dem Tale, wenn es nicht thunlich ſeyn folte, 
den Hallon gänzlich anzufülen, vieBeicht genöthis 
get fen, uns an den Drt hin, to ich mich (gleiche 
jam auf der erfien Station) berablaffen werde, 
rachzufommen, dort meiner Frau Plag einunch- 
wien, md mit mir den äfthetifchen au zu begin» 
ven; fo kann doch, felbit in diefem Falle, das ns 
terciie, die Nutzbarkeit und DVerdienftlichteit feiner 
anzuftellenden Verſuche keineswegs dadurch gefährs 
det werden.“ 
Weſtphalen, den zoften Maͤrß 

And) das reiche Ziſterzienſer⸗Kloſter Marien 
feld im Stiſt Münfter, welches, wie bekannt, vor 
einigen Jahren den Herausgeber des wefiphäli- 
ſchen Magazins megen der Bekanntmachung feis 
ner großen Reichthuͤmer in einen langwierigen und 
foftjpieligen Prozeß verwickelte, wird nun auch ſei⸗ 
ne Endichait erreichen. Eine königl. preuß. Coms 
miflion hat den Statum bonorum diefer Abbtey 
genau unterſuchet, und die Wahrheit hat fid) bes 
—— daß die jährliche gewiſſe Einnahme ders 
eiben fi) gegen 36 bis 40000 Rthlr. beträgt. 
Die Eonventualen find auf ein jährliches mäfiges 
Firum gefegt worden, weldes fie nach Belieben 
verzehren Fönnen , wo fie wollen. Der noch lebens 
de Prälat erhält jährlich goo Rthir. Als ihm 
einer der Eommiflarien die Frage vorlegte: ob er 
aud) ferner Equipage behalten wollte? beantwor- 
tete der Abbe freudig diefe Frage mit Ja. Wie 
bieranf der Commifldr erwicderte, daß ihm der 
König die Koften zur Erhaltung derfelben von dem 
genannten jährlichen Einkünften abziehen wide, 
fügte ſich der Abbt in die Geduld ,„ und beſchloß 
Bünjtig, nad Weife der Apofiel; zu Fuß zu geben. 


Dh bie Nefhe auch bald am das reiche Kloſter 
Szardebaufen im Fisthum Paderborn fommen wer: 


De, fieht zu erwarten. Gedachtes Klofter foll gach 


der Ausfage glaubwirdiger Männer, die von die⸗ 


- fer Abbtey wicht ferm leben, Marienfeld an Reich⸗ 


thuͤmern weit übertreffen. Man verfihert, daß 
der König von Preußen, dem das N der Sam 
len fo fehr am Herzen liegt, es für Pflicht halte, 
diefe Kloftereinfünfte ganz zu ihrer Vervollkomm⸗ 
nung zu verwenden. 

Schwerin, ben ıften April. 

Beftern Nachmittags um 3 Uhr find der Frau 
Erbprinzeffinn zu Medlenburg Faiferl. Hoheit 
zu Ludwigsluſt von einer Prinzeflinn gluͤcklich ents 
bunden worden. 

London, den zoſten r4. 

Die am ꝛgſten dieſes von Lord Whitworth an⸗ 
gekommenen Depeſchen wurden ſogleich an den 
König nach Windfor abgeſchickt; allein es erfolg 
te fein Staaterath darauf. Auch der Gen. Um 
dreoſſy erhielt am nähmlichen Tage Depeſchen von 
dem ee der auswärtigen Angelegenheiten; 
von dem Inhalte derfelben iſt nichts befannt ges 
worden. Indeſſen ſcheint ſich der politifche Hori⸗ 
zont etwas aufzuheitern. 

Eine Abendzeitung, the Courier, enthielt 
am zoften März folgendes: 

Eourier Dffice, Nachmittags 3 Uhr. „Wir 
halten mit dem Drucken unfers Blattes einftoels 
len inne, um noch anzuführen, daß die 3 Procent 
Eonf. bis auf 51: gefallen find, und zulegt auf 
62 finden. Man glaubt in der Eitn fehr ftarkı 
daß der Krieg unvermeidlich fen. Es find, mie 
es heißt, ein Benboot und ein Courier, und mit 
ihnen einige entſcheidende Friegerifche Nachrichten 
eingegangen. Man behauptet fortdauernd in der 
Eitn, dab Hr. Pitt wieder unverzüglich das 
Miniſterium übernehmen werde. = 

In dem weſtlichen Theile der Stadt, worin 
die Staatsämter der Minifter find, iſt man ins 
deß über dieje Kriegsgerüchte nicht unterrichtet. 
Man ermarfet dort fortdauernd den Frieden, um 
fo mehr, da ale bisherigen Nachrichten Eriegeris 
ſcher Bedeutung ungegründet befunden morden. 
Ja es heißt, das heute Abends eine —— 
Borhfhaft ans Parlement gebracht werden dürfte, 
durch melde die Beplegung der Hauptftreitigleis 
ten mit Frankreich angelündigt werden würde,“ 

Die gefirige Beitung the Morning Pof 
verfichert geradezu, daß das hiefige Gouverne⸗ 
ment und die franzöfifche Megierung fi darüber 
einverftanden, Malta vorläufig auf 3 Jahre im 
Befige der Engländer zu laſſen. 

Paris, den sten April. 
Geftern bat der geiengebende Körper den Con 


ſchervotſchlag Aber die Umfchmelsung der Münzen 
mit 207 gegen so Stimmen angenommen. 
Berfolge der Situng uͤberbrachten die Staates 
Mäthe Eretet, Deiermont und Dereager einen 
die biefige Bank betreffenden Gefegesvorichlag. 
Diefe Bank erhält dadurd unter aaderen das 
ausfchliefende Recht, Bankzettel ausiuitchen, und 
diefed, ſo wie verſchiedene andere Privilegien find 
ihr auf a5 Jahre, vom iſten Vend. J. 12 an 
ya rechnen, berliehen. 
Die vorgefirige Parade oder vielmehr Revuͤe 
befand aus s bis Scco Mann, und dauerte $ 
vole Stunden. Der erſte Couſul gieng zu Fuße 
durch alle Neiben, und ſprach wit Kr vielen 
Soldaten, befonderd mit Eonferibirten, deren eine 
beträchtliche Anzahl, größten Theile noch ohne 
Uniform, gegenwärtig war. Abends begab ſich 
der erfie Eonful nach Malmaifon. Der nähnılis 
che hat verflofenen Donnerstag in dem Gehölze 
von Boulbgue gejagt, und bey dieſer Gelegeubeit 
dem Finanzminifer, der ihn begleitete, ein aras 
Wie Pierd zum Gefchente gemacht. 
am will wiſſen, daß bereits in den lehten 
Tagen dei vorigen Monaths eine Art von Ulti⸗ 
matum von unferer Regierung nad London abr 
eſchickt worden fey. Der Gang unferer Difente 
km und Unterbandlungen mit Enaland mar 
5 dabia (nach einem dentihen Öffentlichen Blatter 
us IN dabey auf Parijer Privarbriefe bernit 
ungefähr folgender gemefen: „Der Londner 22 
der der franzöfiichen Negierung beflimme erklärt 
hatte, dag ex Yegupten, in Gemäßheit des Trars 
tats von Amiens, räumen liefe, war zuglei 
darauf befianden, dab im Anichung Malta’s neue 
Unterdandlungen eröffnet würden, meil die dieſe 
njel betreffenden Dijpofitionen des Friedens von 
mieng, wegen per verweigerten Garantie Ruß⸗ 
bands, nicht gänzlid) vollzogen wetden koͤnnten, 
und hatte mehrmahls nicht undeutlic zu erkennen 
gegeben, daß er bejorgte, Frankreich würde, wenn 
die englifchen Truppen fi) aus Malta zurüczds 
gen, dieſe Infel in Befig nehmen, weßhalb er 
die Beiehle jur Räumung derſeiben nicht anders 
eben könnte, als wenn. er eine völlige und bes 
Int Garantie hätte, dab Malta niemahls in 
anzöfiiche Hände fallen könnte. Dagegen ver» 
kangte der erfie Conful die völlige und gänzliche 
Bolziehung des Tractats von Umiens, und ers 
Härte, daß man fe deßhalb in keine neue Unters 
Herdlangce einlafen könnte. England, jcht man 
inzus behauptete ferner, daß es in die Abire⸗ 
tung von Lonifana an Kranfreich nicht einwillis 
ven Tonne, ohne eine Compeniation Dagegen zu 
ehalten, weil font das Gleichgewicht in Amerifa 
ud) gefährdet ſeyn würde; auc verlangte es 


| 


Erläuterungen über eine, mie es beit, 6 
erfolgte Abtretung von Florida an Men 
wie über die Mafregeln im Betreffe der parınc“ 
fanifhen Staaten; die franzoͤſiſche Regierung hins 
gegen ig jede Erklärung über alle diefe 
— weil fie auf den Trackat von Amiens 
einen Bezug hätten, und bejondere Verhältnifie 
zwiſchen Srankreich und Spanien beträffen, im 
— England ein Recht hätte, ſich einzu— 

Die Mainzer Zeitung vom aten April 
det: „Man arbeitet bier mit Tpätigfeit pb * 
bereitungen zum Empfange des erſten Confus 
Ein Ausſchuß von Khnftlern bat den Auftrag, 
die angemefjenften Mittel vorjufchlagen, durch 
welche man die Gegenwart des erſten Beamten 
ber Republik in unſter Stadt feyern Fönne, und 
die Ausführung derfelben zu leiten. Es wird ums 
— eine Ehreuwache zu Pferd und zu Fuf 

et. 

Zu den Beften, welche bey dern Empfan 
dem Aufenthalte des erften —— Kramer 
geurben werden , bat der allgemeine Rath des 
2 yon rg 80,000 , und die Municipa⸗ 
lität vom Brüffel 300,000 Fr. angemiefen. 

Die Maires von Brüffel und Gent haben (mie 


wir bereits in dieſen Blättern erwähnten) vors 


lufig die Eigenthämer und Mierbleute der 
fer eingeladen, bis zu Bonaparte’s — 
Bacaden derſelben auf jede mög rt zu vers 
nern, und überhaupt die duferen Theile 
der Gebäude ausjubefern, damit * das Auge 
durch feinen unangenehmen Eindru beleidigen. 
te der Held, der Frankreich durch jeinen 
Muth und feine Weisheit rettete, und auf die 
Stufe von Ruhm erhob; der durch dem 
eben, ben er Europa gab, der Wohlthäter 
der Welt ward ; der die ſchwere MVerbindlichkeie 
auf fih nahm, ein großes Volk, 7. einem Elende, 
nad) einem Kriege, nad) einer tſchoͤpfung vor 
20, Jahren, gluͤcklich zu machen, mädhte er in 
dag Junere unfeer Derjen, unfrer Häufer und 
tten fehen!! Mir oft muß, leider! der Bi 
eines Regenten über die übertändyte N abe bin» 
hlüpfen! Und an Menſchen und H ran ER 
er aur die gefällige, glänzende Facade! Gewiß⸗ 
der Mann ift größer, als fein Zeitalter! Mie 
ste er fonit groß im ihm bleiben füunen, da @- 
Kin — + u. Lu a haten durch 
meiche eſte 

zu belohnen alaubt ee. RE 
Nah den. neueften Briefen aus Strafburgr 

Ka m nd 
r baf der erfte Eonful am ı7. 

Day eintreffen märde, — 
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Copenhagen, den z9flen Maͤrz. 

Der Ball en Masque, welcher geftern zu Chr 
ven des Prinzen von Glonceftier ben Hoſe gege— 
ben ward, war fehr glänzend und geſchmackvoll 
arrangirt. Der von den koͤniglichen Herrſchaſten 
nebit einigen Hof Cavaliers und Hof Damen ges 
tanzte pantomimifcde Contretanz ward mit vieler 
Genauigkeit und Leichtigkeit ausgeführt. Ce. koͤ— 
nigl. Majeftät erichienen bey dem Balle blof in 
Domino masfirt, und die Kronprinzefinn Maria 
eridien ganz ohne Maske. Gleich nach Ankunft 
des Prinzen von Glouceſter, welcher fi in die 
Geſellſchaſt des Königs und der Kronprin;chiun 
verfügte, erfchienen die übrigen koͤnigl. Herrſchaf⸗ 
ten unter militärischer Muft und Unmarıc in 
dem Coſtume alter Kitter im Tamſahle, und gleich 
ward mit dem zu dieſer Fenerlichkeit componirien 
neuen Tanz der Anfang gemacht. Nach Beendi— 
gung diefes Tanzes fanden fidy mehrere Masten 
Gruppen ein, um der allgemein geliebten Krons 
prinzepion Maria unter Abfingung einiger Gejans 
ge Blumenkraͤnze und andere Beweife ihrer Ers 
gebenheit zu überliefern. Unter andern ward der 
ie von einer jungen Schaferinn ein Körb⸗ 

en überliefert, an Dekan Boden der im Jahre 
1792 zum Andenfen der Freylaſſung des Bauerns 
tandes errichtete Obelisk abgezeichner war. Die 

unreichen Jnfchriften diefes. Obelistes waren auf 
die Baͤnder abgedrudt, an welchen das Körbchen 
getragen wurde, und man hatte das Basrelief 
jur Borderfeite gemählt, welches die Juſchrift ent⸗ 
hält: „Der Grundfiein ward gelegt von Friede⸗ 
ri, dem Sohne des Königs, dem Freunde des 
Dolts.= Dieſenigen Perſonen der koͤnigl. Herr⸗ 
ſchaften, welche an dem Eontretanze Theil genoms 
wien hatten, waren den ganzen Abend hindurch 
nicht mastirtz nur allein die Herzoginn von Aus 

nitenburg erichien nachher unter der Maste einer 

impelpriejterinn. Der Prinz von Glouceſter war 
in Rutertracht gekleidet, und begleitete den gan» 
zen Abend unmastire die Kronpriuzeßinn Maria 
zugleich mit Dero Prinzeßinn Tochter. Der Ball 
dauerte bis 55 Uhr Morgens. Ohne Ruͤckſicht 
bes Kanges waren Leute von allen Ständen eins 
gelaben. 

St. Petersburg, den ıgten März. 

Der Etat von der Kanzlen und Erpedition je 
des Minifters ift nun beſtimmt. Jeder Diinijier 
bat einen Kanzlendirector mit 3000 Rubel Sage, 
und einige Erpeditoren mit 2500 Rubel. Der 
Auftizminifter hat überdem 3 ' Jurisfonfulten mit 
3000 Mubel Gage. Der ganze jaͤhrliche Etat 
des Kriegsminifters belaͤuft ich auf 31,600 Ru⸗ 
bei; des Juſtizminiſters auf 45,650 Nudel; des 
Minifters, des Junern auf 47,750 Kubel; des 


inanzminiſters auf 47,300 Rubel; des Commeri 
*— Ki 22,970 Rubel; des Miniiters der 
Yuitlärung auf zı,225 Nubel. Das Ganje bes 

ägt 490,475 Nubel; worunter aber Der Etat 
es Minterd der auswärtigen Geſchaͤfte noch 
nicht bearifen if. Jeder Minifter bat 25,09 
Rubel Gage. 


a — — — ——— — — 
Verjieigerung. Die vor Kturſem dadiet verſtor⸗ 


bene xaio Wallace aus England hat mehtere Effet⸗ 
ten zurücgciaffen, deren obrigkeitlicher Verkauf au di 
Meitiietdenden vom der unterzeichneten Stelle allbier 
conelubitt worden iſt. In Gemäßpeit deſſen has nam 
nun künftigen Mondtag den ıgıen April hiermit ans 
beraumen veollen, damit an dieſem Tage im der Frühe 
um 9 Uhr die fämmtlihen Kaufsliebhaber in Dem 
Hofkanierraid: Durgerifchen Gartenhaufe auf dem Wale 
unweit der Reitſchule ſich emfinden, und ber abius 
baltenven Licitation beywohuen möchten. Wuter dei 
iu verkaufenden Emfecten, melde in Frauentmmee 
Kleidern, Waſche wurd Hauemeubeln jeder Art beiter 
ben, befinden ſich auch eine Harfe und ein Klavier 
Endlich wird noch bemerkt, daß bey der mähmlichen 
Selegenheit eine Kud an den Meiibrerhenden verkauft 
merden wird. Signatum dem ıztem April 1803. 
Kurfuͤrſtl. Sofgerichhe in Muͤnchen. 
©r. o. Tauftirch. 
Ser. Uttenfofer. 

Am Eharfamftag im der Fruͤhe war halbe uı pe 
hat ein B.eınes Kind in der Schuler: Saße, dem ede⸗ 
mahugen Verfatzhauſe gegenäder, sin langes, dünnes 
Nödrchen,, uber das Fenfler auf die Strafe geivorfen, 
dieſes Stockchen it lichtgelb, umd durchaus mit einem 
eingeagien, etwas bünkleren Modele gejeichnet, bat 
ein werdes elfenbeimenes Knoͤpichen, woran ber aber 
Theil verloren gegangen, am Ende des Stock chens 
befindet ſich ein Meines meſſingenes Beſchlag; der 
redliche Finder, ber es alſoaleich gefunden haben mußta, 
alt joiches hinunter ſiel, wird ſreundſchaftlichſt erſucht, 
ſolches gegen eine Belohnung dem „Seitungs ; Comioit 
zu uͤdergebeu. 

Bis den ızten oder 14ten dieſes kommt bes Hettu 
Berharo Krdınmers Fuhr werk von Mannheim dier an; Mer 
Berfendungert im ſelbe Hegenden hat, beitebe ſich bep Dru. 
Anton Keiter in der Loͤweugtube gefällig gu meiden. 


GSeemdenanyeige 

Den ıztem April. Hs. Kaufmanı Hofmann nud 
Hr. Adoofat Schramm, von Düffeldauf, im Londner 
Sofe Fraugreyinn v Hoͤrwarth, von Aitterbach, im wei 
fen Röfchen. Neichsedler von Kaufcher auf Niederſttau⸗ 
big, ebend. Zr. Andreat Nudorfer, Pfarter aus Ftid⸗ 
riching, berm Oberfparen-Br. Dr. Baron Werg und 
Hr. von Maiſlardo, FE. Kirutesants, im Lond. Joft 
De Ötreber, Laudtichter von Kraugberg, tin gold. gebt. 
Jr. Baron, von Leiden, Nestjorlums Vierdtrectot, ven 
Uftng, eig Log. Hr. Öraf von Lodron, son Haas, 
eig. dog. Ds. von Retter und Weiden, von Würzburg, 
im goldenen Sirfch. Dr. Dipgeld, Graf: Pleitemvergt 
ſcher Yıfrath, durchaus, Hr. Etadtſchreibet tabberarr, 
von Aidach, im gold. Kreug. 
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Klopſtocks Todesfeier. 


—r ti — —— 


(Hnferm man verewigten Klopfkod hat in Nro. zoo der allg. Zeitung ein Gefühlvefler erſter Groͤße eia 
Dentmahl errichtet, das überall, too deutfche Zunge fpricht, in allen Schulhdufern, worin Aeſthetik blüht, 
vorgelefen werden ſollte. Klopkod gehört uns Allen an; der Parentator, der fich diefes hoben Thens bes 
mächtigt, kann mur fprechen wie die ſer.“ Der Herausgeber diefer Blätter wuͤrde es für Beleidigung der cher 
wuͤrdigen Manen balten, weun er feine Leſer nicht darauf aufmerkſam machte, ja diefes koͤſtliche Deukmahl, 
aete perennius, nicht zu überfehen, Er fühle fich innigſt aufgefordert, auch dieſe Slopfodifche Zodesfeiee 
eines Gchriftellers, dem er die ſchoͤnſte Stunde feines Lebens im Lefen und Wiederlefen derfeiben ſchuldig if, 
feinen Blaͤttetu (wicht alle find Leſer jener fchönen Zeitung) beisulegen. Er verfpricht fich dafür deu Dank jedes 


Hochbersigen, und ſchmeichelt ſich dadurch mauchen, noch nicht uͤberal zur Lohe gediehenen Funke beurfcher 
Natienalitdt aufuregen.) 


„Daß einſt fieben Städte fich darüber gefritten, welche von ihnen bad Vaterland bes großen 
joniſchen Heldenliedfängers fen, ift eine alte Fabel, zur Apotheoſe des Sängers, den das ganze 
Altertum vorzugsweiſe den Dichter nannte, micht unſchicklich, und dem neueſten Laͤugnern ber 
Howeriſchen Einheit und Untheilbarkeit fehr erwuͤnſcht. Nicht Fabel, fondern Thatfache vor unfern 
Augen it eb, daß zwei große deutfche Städte am majeftärifchen Ausfluß des Elbftrohms fich über 
die Zodtenfeier des erhabenen Sängers des Meffind, auf welchen beide ein unbeftrittenes Recht 
batten, nicht ftieffchwefterlich befehdeten, fondern liebreich vereinten, ia, al& wäre biefe Todes⸗ 
feier felhft ein mildes Verſohnungsfeſt, fich über dem Sarg des Hochverehrten die Hände reichten, 
die fonk nicht immer zum Friedensbunde ſich ausſtreckten. — Der große Dichter ftarb ſchon feit 14 
Zagen, Das langwierige Fieber hatte dem ausgetrockneten Kdrper die letzten Kräfte außgefogen. 
Doc) blieb fein Vewußtfenn ſtark und ungeſchwaͤcht bis auf wenige Tage vor feinem Tode. Die 
feste Stimme feines Gleims: Klopſtock, ich fterbe! hatte man ihm aus Schonung verborgen. 
Uber die fich Ihfende Seele hat oft leifere Beruͤhruugen. Klopſtock ftarb den 14. März um die 
Mittageftunde mit der vollen Ueberzeugung, daß ihm. Gleim voransgegangen fey. Die Nachricht 
vom Tode dieſes Einzigen durchflog ſchnell auf den Fittigen der 4 Zeitungen, die Hamburg und 
Altona in 40,000 Abdruͤcken ausfliegen laͤßt, den ganzen deutfchredenden Norden, und erfüllte je: 
den, der noch am Klopſtock glaubte, (die jeßige Generation, die fchon im Flaͤgelkleid Sonette 
macht, und flatt der Puppen Kunfts Formen auputzt, dulbete diefe ehrwuͤrdige Geftalt fchon lange 
nicht mehr im ihren Gdtzentempelchen), mit tiefer unausfprechlicher Wehmuth. Unterdeffen rilfteten 
Hamburg und Altona dem ehrwuͤrdigen Todten eine Begräbniffeier, die micht nur im den Annalen 
jener Echwefterftäbte, fondern auch in der Gefchichte deutſcher Kultur überhaupt umvergeßlich ſeyn 
wird, Sie betrachteten fich, ihrer eigenen Berficherung zufolge, hierbei nur als Deputirte und 
Stellvertreter der ganzen Nation; und iſt irgend mod) etwas von Nationalität in und Dentfchen , 
fo muͤſſen wir ihnen laut und in jeder Stimme, die und zu Gebothe ftcht, dafıle dankbar ſeyn. 
Der 22. März: Morgen war zu diefer Nationalfeierlichkeit beftimmt. Ein heiterer Sonnentag ift in 
diefer Jahrszeit und gerade in diefer duuſtbeſchwaͤngerten Atmofphäre an den Elbufern eine feltene 
Himmelsgabe, Er wurde dieſer Feierlichkeit zu Theil ein heiterer Frühlingstag , gleichſam als ob 
der Simmel felbit den Dichter der Auferſtehung verberrlichen wollte. Früh um 10 Uhr verfammelte 
ſich das eigentliche Trauergefolge in 76 Kutſchen beim Sterbehauſe. Hamburg ſandte feine edeln 

Maͤnner, dem Edelfien unter allen die letzte Ehre zu erweilen. Das am niederſaͤchſiſchen Kreiſe 


— 
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sefldirende dipfomatifihe Korps, Mitglieder des Senats und Oberalten, die Geiſtlichkeit, das Pers 
fonale der zwei großem dffentlichen Lehranftalten, Gelehrte, Kaufleute hatten fich bier vereint. Der 
impofante Zug begann unter Vortretung und Begleitung einer vom Senat gefandten Ehremwade. 
Einfah und yrunfles, mie das Leben des Dichters, den einft der Dine Baggefen mit einer 
ſchmuckloſen, aber füßhauchenden Refedapflanze verglih, war der Sarg, der auf einem bon vier 
Pferden gezogenen Trauerwagen unverhuͤllt ruhete. Der Zug erhob ſich durch einige Hauptitraffen 
über den fchbnen freien Sungfernfleig, zum Müllernthor hinaus, nach Altona. Am Hamburger 
Berge an der dänifchen Graͤnze warteten in 50 Kutſchen, von zehn Marfchällen und vier Ehrenbe 
gleitern angeführt, die edelften Bürger Altonas, ihren Oberpräfidenten , den Geheimenrath v. Ste 
man, im ihrer Mitte. Hier war vor einer Überftröhmenden Menge von vielen Taufend Zuſchauern 
die feierliche Mebergabe der Leiche. Das ſchoͤne Hamburgifche Dragonerforps und die begleitende 
nfanterie machten dem geehrten Todten vor ihrem Abtritt noch einmahl die Honeurs. Der däs 
nifche Etatsrath Lawätz trat an den Trauerwagen der Verwandten, um ihnen anzuzeigen, daß feine 
Mitbürger verfammelt wären, um fich dem ehrwuͤrdigen Zug anzufchlieffen. Neue Begleitung um—⸗ 
flog den Sarg, eine Eöforte Hufaren, und 2 Marfchälle zu Wagen, zu Fuſſe 4 Ehrenanfuͤhrer 
mit entblößtem Haupte, 8 Marfchälle mit ihren weiſſen Staͤben, und zwifchen ihnen 3 weißgekleü⸗ 
dete junge Damen mit Lorbeer:, Myrten-, Roſenkraͤnzen und gefüllten Blumenkoͤrbchen umringten 
zunächft den Trauerwagen. Ein unäberfehbarer Zug, ausländifche und einheimifche große, berühmte 
Nahmen unter ihnen, bewegte ſich langſam durch die Hauptitraffen Altona's nach dem Grabe auf 
dem Kirchhofe des hartangränzenden Dorfes Ottenſen. Alle Gloden der Stadt Iäuteten, fo wie 
während des Zuges in Hamburg von allen 6 Hauptthuͤrmen das ſchoͤn zufammenftimmende Glodens 
gelaͤute darein tönte. Alle Haupmwachen traten ins Gewehr. Alle Schiffe in den Häfen flaggten 
mit Trauerwimpeln. Alle Fenfter in dieſen unermeßlichen Hduferreihen waren mit theilnehmenden 
Zufchauerinnen angefilllt. Alles Heidete fich an diefem Tage ſchwarz. Viele Damen hatten ſich ſo— 
gar in ſchwarze Schleier verhillt. Ueberall in den zahllos herborquellenden, die Leichen Prozeflion 
umfluthenden, die Strafen dicht anfuͤllenden Volkshaufen achtungsvolle Stile, womit das Vol 
fih eben fo fehr felbit, als dem Zodten, zu ehren wußte. Mirgends durfte die Poligeiwache ein 
greifen. Der Niedrigite, wie der Hbchfte zeigte gleiches Geflhl. Auch in der rohen Bruft ded 
Matrofen und Ligenbruderd ftand es gefchrieben: Da wird ein großer Menfch zur Ruhe gebracht. 
Du bift ein Deutſcher, und Er ehrte Deutfchland ! 

Klopftod verlor feine erfie Gatrinn Margaretha (Meta) nach einer kurzen Verbindung an 
einer unglaͤcklichen Niederkunft ſchon im Jahre 1758. Sie wurde auf den damahls mod) ganz länds 
lichen Kirchhof zu Dttenfen begraben. Iht Grabftein, fagt ein gefuͤhlvoller Reiſender, ift im einer 
einfach edeln Manier aus weißem Marmor gearbeitet, Zwei unordentlich übereinander — * 
zengarben, unter welche der Ders eingegraben iſt: 

Saat geſaͤet von Gott, dem Tage der Garben zu reifen, 
macht ſeine ganze Verzierung aus. Die Aufſchrift beißt fo: Margaretha Klopſtock erwartet ba, wo 
der Tod nicht ift, ihren Freund, ihren Geliebten, ihren Mann , den fie fo fehr liebt, uud von 
ben fie fo ſehr geliebt wird. Uber hier aus diefem Grabe wollen wir miteinander auferftehn, dir, 
mein Klopſtock, und ich, und unfer Sohn, den ich dir nicht gebähren konnte. — Um den Grab 
higel war eine Hagedornhecke gezogen, und drüber hin erneut jährlich eine weitfchattende Linde ib 
ren duftenden Frühlingsichmudf. Died Denkmahl ftiftete der Dichter feiner Cidli, ein lebendigered 
das Jahr darauf durch die Ausgabe ihrer gefammelten, zum Theile fehr zart und tiefenipfundenen 
Lieder, dad unvergänglich te im feinen Oden ſelbſt. Oft befuchte er im der folgenden Zeit dieß Grab, 
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” und als er älter geworben war, ſchickte er wenigftens die Fremde, die er befonders ehren und ſich 
PR aneignen wollte, auf eine Fleine Wallfahrt zu den Weizengarben nach Dtrtenfen. Dem verwandten 
na N Staub warb heute num auch der feinige zugefell. Man hatte im Kirchhofe und in der Kirche felbft 
für Ordnung umd bequeme Pläge geforgt. Die überquellende Volksfluth hielt fidy ruhig in den ges 


um jegenen Barrieren. Wie der Zug in der Ferne ankam, ertönte aus gebämpften Blasinftrumenten 
an eine Trauermuſik der Krieger unter der Bardenlinde am Grabe. Das Gefolge betrat zuerft die 
sagt Kirche, dann wurde die Reihe von den Hamburger reitenden Dienern hineingetragen , begleitet von 
sent den drei Jungfrauen und den Ehrenmarfchällen. Die Jungfrauen befteten ihre Kraͤnze an dem 
et Sarg. Der Domberr, D. Meyer, deffen thätiger Berathung die ganze Feier fo vieles verdankte, 
* legte die aufgeſchlagene Meſſiade auf den Deckel des Sarges; auf die aufgeſchloſſene Meſſiade legte 
not ein Süngling vom Hamburger Gefolge einen Lorbeerkranz. Jezt unterbrach die feierliche Stille vom 
" Chor herab, vom Hamburger Mufikbireftor angeführt, eine noch feierlichere Trauermufit von mehr 
im als hundert Tonkuͤnſtlern, Dilettanten und weißgefleiveten Sängerinnen „ die fich zu dieſem Todten— 
u wwsfer vereinigt hatten, mit-dem dritten und vierten Verſe des von Klopſtock paraphrafirten, von 
km Schwenke fomponirten, Bater unfers. Aus feinem Heilig, aus feinen geiftlichen Liedern, 
el (wovon die meiften zur Zeit gedichtet wurden, wo Meta farb), von Grauer und Romberg 
A] tomponirt, wurden Strophen und Chöre mit unbefchreiblicher Innigkeit gefpielt und gefungen. Eu— 
ad gelbe ſchienen fich mit Menfchenftimmen zu vermäblen, um bie Andacht der Amvefenden zu bes 
a fügen. Phtzlich verſtummten die Tbne, Mever trat an den Sarg des großen unb frommen 
2 Mannes, fagte einige rährende Vorworte, und lad aus der Meffinde die Schilderung des Todes 
© der Maria, Lazarus Schwefter, (XII, 609 — 700 Th. 3. S. 96 — 100. Neue Quartausgabe), 
tur eine Etele, womit der Entfchlafene fich ſelbſt moch im feinem letzten, harten, Kampfe agftärft 
te hatte, Dann raufchte die Muſik wieder mit Mozarts Requiem. Wie die Worte gefungen wurden: 
‚ih Hıferfichn, ja auferftehn wirft du! wurde der Sarg aufgehoben und an die Gruft unter die Linde ges 
fi fragen. Der große Veterinararzt, der edfe Wollſt ein legte zuletzt noch ein Lied, das Unzer feinem 
29 Kopfiot fang, und jetzt unter die Nächititehenden verteilte, auf den Sarg, der nun mit ben Erſt⸗ 
* lingen des Früpfings , nah Daniend fhdner Sitte, von Juͤnglingen und Yungfrauen übers 
m fhütter, im die ſtille Kamer hinabſank. Mit ihm fanf die Krone Deutſchlands. Tauſend Fähren 
dh floßen, taufend Stimmen fegneten ihm noch. Schon find in engliſcher, franzdſiſcher, bolländifcher, 
bänifcher Sprache ihn Elegien erflungen. Die zartefte Stimme ift eine weibliche.*) Diefem Todtens 

a Opfer wuͤrde felbit der verflärte Geiſt lächeln. 
5 Wer ein Deutfcher iſt, freut fich diefer Feier, und fühlt ſich durch die Ehre, die feinem größs 
ih tn Nationafdichter von zwei Völkern eines republifanifchen und monarchiſchen Staats fo eintraͤch⸗ 
“ fig bewiefen wurde, ſelbſt geehrt. Auch konnte vielleicht ein ſolches Todtenfeft mit diefem ſchoͤnen, 
Teinen Bürgerfinn nur da Statt finden, wo es dem Unvergeßlichen wirklich zu Xheil wurde, 
Haben Manen einen Sinn, fo freuten ſich Klopſtocks Manen gewiß diefer Feier. Er liebte unter 
# allen Arten von Feierlichkeiten die Todten= und Gebäcdhtnißfeier am meiften. Ein Drittel feiner 

\ 


Den if den Todren geweiht. Tod und Nuferfichung waren bis zur Vollendung feiner Meffiade 
die Haupttheme feiner Sionitinn. Als die Goͤſchenſche Prachtausgabe feines Meſſias vollendet war, 
B verordnete er für die Pflegemutter feiner Jugend, die fächfifche Fuͤrſtenſchulen⸗Pforte, feinem dortis 
gen tieblingslehrer , dem SKonreftor Stübel, eine rührende Zodtenfeier und Weihe feines Meffias, 

im Jahre 1800 fehr feierlich von Lehrern und Kernenden in jener berühmten Lehranſtalt begans 





* Hamburger Adreh : Komtoir Nachrichten m, 23. 
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re 
gen wurde. Die alte deutungsreiche Zabel fagt: der Wundervogel Phönir verbrannte fich in feinem 
eigenen, aromatifhen, aus Arabiens Fhitlichften Gewürzen zufammengefilgten Neſte. Man kdnnte 
dieß Sinnbild auf den wefentlichften Theil der Klopſtockiſchen Todtenfeier anwenden. Die Trauermus 
fit und Rede am Sarg hatte der erhabene Dichter fich felbit gedichter. Wie wenige, die Kama auch 
auf ihren Fluͤgeln trägt, kdunten fich aus ihren gepriefenften Dichterfchhpfungen einen Kranz flechten 
laffen, der den Todtenfchweiß kühler, der am Grabe noch feft hält. Alle Huldigungen zwei großer 
Städte wären mur eitler Prunf gemwefen, und ein hohles Theaterfpiel, wenn nicht der Schwan an 
der Alfter fich felbft ſchon im Leben diefe Todtenlieder gefungen hätte. Es ift dem Hamburger feiten 
und unvergleichlichen Buͤrgerſinn, der ſich fo eben durch die herrlich gedachten und meifterhaft (durch 
Bildhauer Wolf in Kaffel) ausgeführten Denfmahle auf den ebeln Büfch fo ruͤhmlich auszeichnet, 
» gar wohl zujutrauen, daß fie auch dießmahl die bildenden Künfte für ihren Klopftod aufzuregen 
wiffen werden. Und Dänemark und Baden, die dem Lebenden großmüäthig vor Sorgen bemahrs 
ten, werden auch noch einen Denkitein für den Todten zu finden willen. Aber das unvergänglichite, 
lebendigfte, dem erhabenen Dichter angemeffenite, Denkmahl ift treues Ergreifen und Aneignen feines 
- einfach hohen, Acht nationalen und doch in himmfifchen Idealen ſchwebenden Dichtergeiftes , danfbas 
red Einfilhren eines jängern Geſchlechts in die jetzt fait bemoosten und mit ſeltſamem Schlingekraut 
überwachienen Propnlien feiner Schbpfungen , verftändiges Abwänen und Schägen feiner unfterblichen 
BVerdienfte um deutſche Sprache und höhere Medeform , ungelinfteltes Beſtreben nach feiner feltenen 
Gedantenkürze und Gedankenfülle, eine Begeiſterung fir die Wuͤrde, Anmurh , Wahrheit und 
Geiſteshoheit, die einem nachgebohrnen Zwittergefchlecht an diefem Manne von Adel und Deutfchheit 
oft unbegreiflich , ja lächerlich, erſchien. Am Tage vor feinem Tode, den ı3. März, hielt Staus 
dinger im Altonaer Mufeum eine Vorlefung, wozu er einige vorzigliche Epifoden aus dem Mefe 
fiad und Klopftodifche Oden gewählt hatte, Alles war Ohr und voll tiefer Rührung. Der Ges 
danke, fagt eim dffentliches Blatt, an den in diefem Augenblicke mit dem Tode ringenden Dichter 
gab diefer Vorlefung eine ganz ungewöhnliche Spannung und Feierlichfeit. Hier ift der Wink ges 
» geben, wie Deutſchland feinem erften Dichter uͤberall eine wilrdige Todtenfpende bringen, ein Keno— 
taphium in vollem, ſchwellendem Herzen errichten fann. Kein Gymugſium, Beine hbbere Lehranftalt 
ſollte gefunden werden, wo nicht eine wahrhaft falbungsvolle Vorleſung ber Klopflod, den Dichter 
und Menfchen, im weiche. Jılnglingsberzen Ehrfurcht für das heiligite Erbgut der Deutfchen efüs 
grübe. ein von dem unjterblichen Naumann himmliſch geſetztes Baterunfer, und fo viel Oben 
und Chöre von den erften Tonkuͤnſtlern belebt, follten jegt überall, wo die Tonkunft fich eines Tem— 
dels erfreut, in den Frühlings: uud Auferweckungshymnen erklingen. Der feurige ſchwaͤbiſche Saͤn⸗ 
ger, Chr. Fr. Dan. Schubart, machte einſt in ſeinen vollherzigen Kreiſen Klopſtocks Rhapſoden 
mit großer Iufriedenheit. Alle übrigen Vblker fangen und fingen noch die Epopaͤen ihrer großen 
Nationaldichter. Mo ift ein Britre, der feinen Milton, ein Wenediger Gondolier, der feinen Nrioft 
nicht Stuͤckweiſe herfagen Fonnte?_ Ohne Rhapfodengefang und Deflamationengedicht dringt fein 
Epos in den Kern der Nation. Mag auch ter Stoff des Meffias manchen Widerſpruch und 
die ganze Ausführung manche Bedenklichfeit erleiden. Einzelne Theile und Epiſoden find für alle 
Zeitalter und religidfe Vorftellungsarten. Wie viel beffer wiirde es um unſere wahre Pitteratur ſte⸗ 
ben, wenn unſern klaſſiſchen Dichtern auch jetzt noch klaſſiſche Leſer zugebildet wuͤrden! Möge 
ein Ferdinand Delbrud, ein Hennings, ein Meyer, ein Efhenburg, ja möge vor allen 
ber großhcrzige, erbabene Sänger der Teepfihore, dem der Verftorbene es felbit mit funkelndem 
Auge nachrühmte, daß er auf Luthers Geifte erbaut ſey, auch hier Rath fchaffen ! 
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in Münden, den ısten April. - fm vorigen Jahre auf den Pfingfimondtag vers 
w öchklandesherrlihe Verorbnung. legt worden... Da bingegen einige Aemter diele 
* rläuterung des Feberlags-⸗Mandats Verſetzungs- Verordnung au die Pfarrenen nicht 
ei über Rreuggänge, ni MERORLTE. ——— haben: ſo wird denſelben eruftlichit 
u „Die über abgemürdigte Fenertage erlaſſene defoblen, diefe Ausihreibung. auf ber Steke zu 
gan öchfie Verordnung vom sten, Desember 180 frjehen, damit fie jmerer erantwortliihfeit und 


dert im ten Duncte ausdräcklidy eine beſon- Beſtrafung entgehen. “ 


dere —— Bewilligung für alle Kreutz⸗ 5) »Die Pfarrer werben hlermit an den sten 
ion oder Bittgänge, aufer der allgemeinen am Mar: Punet der Verordnung vom gen December 1801 
ui Fat » Tage und in der Kreugwoche, dann eines erinnert, und wiederhoblt angeiviefen, bey außer⸗ 
Pr etroa berfimmlihen Eofal» Mreugaanges, wobep ordentlühen Zufällen ihren Gemeinden die Beth 
= man über Nacht ausjubleiben kn a.“  ;  Munden in der ordentlichen Pfarrliche jeden Dr- 
ia „Ungeachtet diefer deutlichen Beilimmung wurde tes nicht u verfagen, welche am näclt su ermähr, 
zent de Rererdnung nicht aller Otte gleich ausges lenden gebothenen Fepertage zu halten find.“ 


Vest, folalich auch nicht aleichiörmig befolgt; denn 6) „Die Obrigfeiten hingegen, beſonders die 
⸗ einige le tzt * umer/ —— baben ſich die Beſolgung des 14ten 
aut bielen ale ehemahligen Kreuggänge an Sonn« unctes, wegen genauer Beachtung der Sonns 
” und Feoertagen, und glaubten ſich mit ber vor⸗ und ‚anderen gebothenen Feyertage, dann firen- 
Ye ndenen alten Bewilligung begnügen zu ger Beobachtung Der Polijey am denfelben eifri- 
& aus; andere hingegen, welden ihr redlicher x als bisher angelegen ſchu zu laflen. Zu dies 
Eier für die gute Sache die wahre Einfiht ger Tem Ende haben * 
Ei t, vermeigerten diefe Gänge, weil ſie A 7) „die: Furfürfilichen Landgerichte fäumigen 
'# ded Iten Numers eine meue, befondere Ber Oder widerfirebenden Hofmarksgerichten nad) frucht ⸗ 
& v kung bieryu mit Recht für nöthig hielten. “ lo& erfier Anmahnung ohne weitere Nüdfrage von 
vaur Befeitigung aller Anftände, und ymeds Dberinfpections wegen, bey Vermeidung felbft 
Ü midriger Auslüchte wird hiermit erlaͤuterungs⸗ "eigener Berantwortlihkeit vorzugreifen, johin die 
at weiſe verordnet: n —— Untergebenen derfelben, ohne Eompaf- 
" 1) „Nur die, von der Kirche felbit — reiben, unmittelbar verſchaffen, nöthigen Falls 
⸗ neten Kreutz⸗ oder Bitigaͤnge am Markus: Lager wine und fich worftellen zu laſſen.* 
und den erfien 3 Tagen der Kreugwodhe haben 8) „Wenn ſiandiſche Behörden mit Anzeigen, 
2 5 — sure — io u ig — 
?) » ene Orte, wo einer oder mehrere Lo⸗ en Arbeiten fAumig find, bat fie. das betreffende 
ig) FolsKreungänge mit nd iger Uebernagtun Here Landgericht mit „eigenen Erecutions » Bothen jur 
N Tommens Hadı ik jährlich nur Ein derleg Kreug: olgeleitung amubälten; bakım wird künftig, 
J ug erlaubt. Die hbrigen, etwa 4 ergee don feinem 2a ga eine Entfchuldigung an 
d ten follen ſich an dieten allein geſtatieten ans el ‚wenn es feine Berichte mit den Bes 







A fliegen. * re gen. — incotporirter Stellen nicht ſollte 
„Un jenen Orten hingegen, welche bisher Fe n fönnen.“ 

’ um —2 an Tepe erne hergebracht 9). Werfehlt fih irgend eine geiſtliche Yopı 

5 haben, fmdet ande thr die Zukunft Feiner Statt.“ tiber Diefe, oder übrige Wuncte der bachiien 

v 3) „Reine Ältere Bewilligung it gültig, Me ‚und, auberen Verordnungen , Pa, Dat 

mag austräflih oder, filjchveigend fenn. Eine enige | und | behoͤrde/ * 

1. 1eue Beriligung aber ide Rreukgänge A erthei u iſch Oder, mittelbare 4 






k allein der Höchften Stede vorbehalten. “ — 1. Ge ll un dr 
4) » Die u werfregtage Ho von biermit 
für jene De ——— N ci ner Commillion wegen don dem Geiſtlichen 


* 








u. ‘ „ > 4 “u & 
glei deiien schriftliche Verähktsbrkung In Zt ° 
von 3 Tagen abzuverlangen, und dieſe bierber 
befi@rtih cingnfenden, ‘wie dann feine Uebertte⸗ 
kung jur überfebens ſondern jede officieli zu berich- 
teny oder unerlaßbare Strafe ju gewärtigen ifi.“ 

10) »In Fällen; wo eine Uebertretung noch 
verhindert werden kann, find daher auch ftändi- 
ſche Behörden ermäctiget und verpflüühter, dem ’ 


mit beipeihenen Ausdrücden von der Gegenhand» 
lung abjumahnen. * 

» Keine Uehertretung wird unbeftraft bleiben. 
Es iſt demnach gegenwärtige erläuternde Verord⸗ 
je unverzüglich den incorporitten Stellen auf 
im haliche Weiſe; der Geiftlichkeit aber mittels 

ufendung gedruckter Exemplarien (welche jedes 
Yaudgericht in hoͤthiger Zahl von dieffeitigem Er- 
peditiond» Amte per involucrum erhalten wird ) 
gu eröffnen und mitzufheilen, dann genaueſt zu 
befolgen, damit die Behörden jeder unvorgejeher 
nen Unterjuhung ruhig entgegen ſehen, und ſich 
nichts mögen vorzumenfen haben, indem-eine prlichts 
teidrige Eonnivenz ſcharf würde befiraft werden. 
Münden, den sten April 1893. = 
Kurfärfti. General» Lawdes » Direction. 

Paris, den rten April. 

Im Moniteur vom öten dieſes findet ſich fols 
gende officiele Anzeige in Betreff St. Domingo: 
„Die Amtsberihte aus St. Domingo vom 7ten 
Febr. melden, daß am sten die Schiffe Indomp⸗ 
table und Montblanc auf Beſehl des Obergene⸗ 
rals ein Truppenforps zu Miragoane gelandet hate 
ten. Die Rebellen wurden genöthiget, diejen Pos 
fien fomobl, als den von Anjea Vraur zu verlafs 
fen, und fi) mit fehr betraͤchtlichem Verluſte zu⸗ 
rüdzuziehen. Der ſchwarze General la Plime, 
ensgejeicjuet durch feine Treue, bat durd die 
Dienfte, die ex An der ihm untergebenen ſchwar⸗ 
zen Truppen geleiſtet hatte, geue Rechte auf die 
Achtung der Armee erworben. — (Hier folgen die 
Nahmen einiger andern ſchwarzen Offiziere, deren 
Treue gelobt wird.) — Nach den Unftalten des 
Dbergenerald werden die Räuber weit vom füd» 
lichen Kordon zurärfgerrieben werden, wo die Rus 
be fich täglich befeſtiget; demnach werden alle aus 
Europa kommenden Truppen‘ nur im weſtlichen 
Theile zu aniren haben,“ " Si 

Die neuefte holaͤndiſche Poſt bringt nichts, was 
auf. die Verbältuiffe wiſchen Franlreich und Eng» 
land Bezug bärte. Mur findet 'man in Haager 
Blättern ein Schreiben aus Zum kit laut deſ⸗ 
fen der geuliche Artitel gus pi Mm Kr „ 
gen Zeltungen von dem, fran;di. Gefandten Finger 
hande worden war, und deifen verlangte Einrüctung 
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eine außerordentliche Zufammenfunft des Magiftrats 
veranlaßt hat. Na demielben Schreiben hatte 
eine Sager daß der franzöf. Minifter der Stadt 
Hamburg, anf den Fall des Krieges mit England, 
preußische Bejagung angekundiget hätte, ungead» 
tet ſie ſich umgegränder"gefunden hat, viel Genjas 
tion auf der. Boͤrſe, befonders in Anfehung des 


ur Kurſes anf England, gemacht. 
Geiſtlichen an die Verordnung ju erinnern + und er Si 


Mehrere Parijer Blätter neben aus dem Argus 
einen Artikel gegen die englifhen Journalifien , 
worin bejonders either von dieſen legterm nerbreis 
teten Sage, daß der erſte Conſul fi) zum Kaifer 
von Gallien ausruſen, und zu Aachen das S 
das Szepter und die Krone Karls des Großen 
nehmen würde, widerfbrochen wird. „Wir ki 
heißt es darin, bedenten die Peichtaläubigen, wels 
che ſich durch dieſe aufgewärmten Dräprchen betbds 
ten laſſen, die Lage und den wahren Ruhm des 
erfien Konfuls, die Gefahr, um eines leeren Titels 
willen, alle Srüchte großer Thaten zu verlieren, ıc.# 
Der Titel: erfter Eonjul, ift einzig in Europa, und) 
um defto mürdiger der Nation und ihres Helden. 
Mie wird ihn Bonaparte gegen einen Nahmen 
verranfden, den andere mit ihm theilen, und der 
ftreitig gemacht werden Fönnte, 10.“ 

Die zu Koblenz in Belahung liegenden frans 
»öf. Truppen haben vor Kurzem dur einca Eoms 
tier aus Paris Befehl erpalsen, unperzüglid) nad 
Toulon aufjubredyen. 

Straßburg, den ten April. 

Seit einigen Tagen befchäftiget man ſich bier, 
die zur Schredenszeit von der Aufenfeite unſers 
unveroleichlichen Münfters herabgenommenen Bilds 
fäulen wieder an ibre vorige Stelle zu fegen, und 
noch mehrere Theils durch Abreifen, Theis durch 
Verfall beſchaͤdigte Stellen forgfäitig aus zubeſſern. 
Der Ausdrud der verfchiedenen Gemuͤthsſtimmun⸗ 
gen, der auf der Miene diefer für ihre Zeit ges 
wiß gut gehauenen Statuen figt, ſcheint uns Theils 
noch nicht ganz vergeffenen ram über die aus— 
geiandene Verbannung , TIherls innige Zufriedens 
beit über diefe erfreuliche Wiedereinſetzung au 
ihrer Miene zu jeigen. Auf unbelebten wie au 
belebten Weren liest man fo gerne den Aued 
feiner eigenen Empfindungen. 

Am ıften April, des Morgens von halber 5 bis 


10 Uhr, erſchienen zu Köln ——— 
9 


die heh einem großen Theile des Volkes, das 
dergleichen feltene Naturerjcheinungen lieber über 
natürlich und vorbeveutungsvoll- als aaturlich ers 
Härt, vielen Eindruck machten. —— 
 —- _ Beüffel, den zten April. * 


Um die Eorteiponden; und die Befehle ſchnel⸗ 
ler ‚und ficherer zu bewirfen, "hat — 
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beichleffen, eine —— Pinie von kille Bis ter den bisherigen Veralinftigunges einzufonmen. 
nach Holland zu sieben. Der Eit. Ehappe, tele Da aud die in England verarbeitete Baumwolle 
raphiſcher Dirgefor, ift mit diefem Auftrage in menigftens zur Hälfte aus Lindern fommt, die 
—9* ‚Stadt angekommen. Er bat bereits ei. micht den Engländern gehören, fo fühlt die enali- 
nen der Thürme der Gt. Gudulafirche jur Er» - fhe Baummodfabrif auch bier die Nebenbublers 
tichtung des Telegraphen gewaͤhlt, und ift darauf ſchaft des Gontinente nad) den Frieden empfinde» 
adgereifet, um andere ſchickliche Poſten zur telee licher, als vorber. Dean erwartet daher von Glac⸗ 
graphifhen Eorrefsonden, aufzuſuchen. gom aus eine Vorftelung ans Unterhaus um Aufs 
Die Eorrefponden, pwoiſchen Paris und Berlin bebung der Einfuhrzöde auf die rohe Baumwolle, 
fheint noch immer ſeht thätig zu ſeyn. Den diefer Gelegenheit fommen Lilten zum Vor 
Die re franydj, Truppen nad) dem ba⸗ fheine, die bemeifen, wie wichtig diefer Zweig für 
tavifhen Gebiethe wird mit Ihärigkeit im unferm ben englifchen Handel it. Man rechnet LER 
Departement jortgefegt, Geelen , die jährlich 30,000 Tonnen blos im die 
Fondon, den zten April, fem Artifel einbringen. 54 Millionen Pfund Baum: 
Die Eteds, melde ſich wirkt jeifhen dem wolle geht jährlich ein. Man rechnet 800,003 
* umd zoßen Mär; doch noch auf gieicher Menſchen, die bloß mit Baummolfabrikeu beſchaͤf⸗ 
Höbe erhalten hatten, waren nad) Berichten vom Tiger find, und ihr Arbeitslohn beträgt jährlich 
ıfien plöglich wieder gefallen, indem fi falihe = 3 Millionen. 
erüchte verbreitet hatten, daß Lord Whitwori Bern, den sten April, 
wächfiens aus Frankreich zuruͤckkehren wuͤrde no Folgendes ifi das Schreiben, mit welchem der 
tor Schliekung der Börfe erfuhr man den Uns franzöfijche Miniſter der auswärtigen Angelegens 
wind dieſer Sage: indeffen blieben die Fonds beiten die Gefchenfe an die Eommiffarien der bels 
Bettiger, ald den Tag vorher: das Omnium vers vetifchen Deputation begleitete; es in vom ı2tem 
wilden 12 und 13, die fonfolidirten 3 Procent Ventoſe datirt, und an den Landammann d’Affry 
Runden wiſchen 64 und 65. erichtet: „Br. Landammann! Ich habe die Ehre 
Es fand fich nunmehr, daß die Anfunft eines been eine Dofe zu fenden, welche der erfie Con⸗ 
Oberfen Stewart aus Grankreich, durch eine Ver⸗ ul mic) beauftragt hat, Ihnen als einen Beweis 
Rehtlung der Nahmen, Anlaf zu der Nachricht des angenepmen Eindruces ıu übergeben, den die 
%on der Rücfehr des Gen. Stuart gegeben hatte. von der Commiffion der Zehen + deren Mitglied 
*e maliihen Cammerfabriten befanden fh Sie maren, in ihren verfchiedenen Sigungen dars 
Forttefflich bey der in diefem Winter berrfchenden gelegte Stimmung zur Eintradht und au einem 
"Nr, Sammer zu tragen. Die Sammetweber weiſen Benehmen bey ihm zuruͤckgelaſſen Ze. Ich 
näten nicht genug liefern. Die Gehurtstagsgala babe eine ähnliche dem Br. Stapfer bergeben, 
der Königien im Jäner wurde foft ganz in ſchwar⸗ und ich bitte Sie, Br. Bandammann, die fi rigen 
sem Sommer abgethan. Die Damen wuften fehr denjenigen Ihrer Colegen zujuftellen, die ſich ger 
MeÄl, daf die Bröffeler Spiten und Diamanten genwärtig in der Schweig befinden. Ich bin übers 
iu Komarien Sammetroben vortreffiich lichen, und jeugt, dieſe Bürger werden, wie Sie, die Gefühle 
die Eirminghamer Stahlfnöpfe und Degengefäfe zu ſchaͤtzen wiſſen, melde den erfien Conjul bes 
Wielten durch die ſchwarzen Sammettieider der ſtimmt haben, Ahnen diefen Beweis feines aufrich- 
erien eine treffliche Folie. Die englifhen Zei- tigen Noblmeinens gegen fie und gegen ihr Land, 
fungsblätter bemerkten ey dieſer Gelegenheit, daß deſſen Wohlfiand, Friede und Unabhängigkeit ihm 
man feit Ludwig XIV, Zeiten keine prächrigere Gala ftäts am Herzen liegen werden, anbiethen zu Fr 
geiehen hätte. Aufer dem ganz jchwarzen Sammet fen. Die vereinten Nahmenszäge des franzöfte 
üf der, mo das Schwarz mit jeuerfarbigen Streifen den und des belverifchen Volfes, indem fie hs 
turchfchnüen ii, Modenoff gemeien. Ale Ga te Mitbürger fidte an die Grundmarime der Vers 
Ionterieläven waren voll Bonnets und Mode-Aufe mittlung des erfien Conſuls erineern , werden ih⸗ 
in diefem Stoffe, und fo arbeitete auch dich» nen ein ſicherer Bürge feiner fortdauernd geneigs 
Mahl die Mode für die Indufirie. Nur beihmers tem —— für Be Freyſtaat ſeyn. ch 
Ita ſich alte Seidenmenufacturifien laut über die khäte mid glücklich, Br. Landammann, ben die» 
ch die franzöfifche Eoncurrenz fo fehr erhöhten fer elegendeit das Organ der Gefinnungen des 
Breife des toben Materials, und waren im Ber erſten Conſuls gegen Sſe zu ſeyn, und ſch bitte 
beym vatlemen um Auſhebung der Ein: Cie zu gleicher Zeit die Verſicherung meiner ehr⸗ 
biöle auf tobe Seide und auf ein Verboth a etbigen Achtung zu empfangen, Unter. Carl 
dr Einfuhr der oſtindiſchen feidenen Tuͤcher un⸗ Mor. Tallepraud.* 


———— 
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Don sten Dia rzten April sog Mad bier iu Drängen 
gebohren: seRorben: 
15 Söhne. 8 Erwachfene, männl. Geſchl. 
13 “696 wol Beſchl 

9 Kinder. 
S. 27 gebohren. 23 geherben. 
Darunter vom Deilitär gebohren 5 R. am. u. 310.0, 
morunter Zwillinge. 


getorben — 
Sind alfo 4 weniger geſtorben «ld gebobren. 


Verfteigerung. Der vor dem Sendlinger : Thore 
neben dem Eifenrieberiichen Seſundheitsbade liegende 
Klofter » Angeriſche Garten, uebſt der daben befindiis 
chen Gaͤrtners wohnung, Werkieug, Decken ıc. wird 
künftigen Mitttvoch den aoſten des laufenden Mo⸗ 
nathe an die Meiſtdiethenden auf bodeminſiges Eigen⸗ 
hum, jedoch mit Vorbehalt gnädigfter Genshmigung 
verfieigert werden. Faufsluſtige mögen fi im diefem 
Garten am obigen Tage Morgens 10 Uhr einfinden, 
wo man- die commiſſionelle Verſteigerung anfangen, 
und um ı= Udr mit der gemeralmandarmdfigen Um— 
frage enden wird, Wünchen, dem sıten April 1803, 

Rurfürkl. Lokal: — — 


Verſteigerung. Mondtags den aten May udhfs 
Bin, und an den darauf fo genden Tagen werden vor 
dem Kofithore am der fogenamnten großen Heuwage 
eon Wrorgens 9 bi6 ı2 Uhr, und Nachmittags von 2 
bie 5 Uhr gegen gleich bare Beſahlung mehrere vier, 
und imenfigige Kutſchen und Ehatfen, nicht minder 
werfchiedene Fuhrtwägen, danı mehrere Pferdgefchirre, 
auch verfchiedenes Reitieug, beflchend im mehreren 
Sditeln, Waldrappen, Gchabraden und Hauptgeftels 
len, dann fonfiger Zugehör öffentlich verfieigert. Die 
Liebhaber belieben demmach auf den beflimmten Tagen, 
und im dem angrjeigten Stunden alda fich einufins 
tem. Münden, den ısten Mpril 1803. 

Derfteigerang zu Stadtambof. Mondtags den 
ssften diefes und am nachfolgenden Tagen erden 
won 9 bis 12 Uhr Morgens, und Nachmittags von 
a bis 5 Uhr im Kloſter St. Mang allhier verichiedene 
Mobiien, aleı Mäfche, Zinn, Kupfer, Porieildn, 
Spiegel, Uhren, Bilder, eingelegte Schreibe, Koms 
mod und andere Häfen, Kanapıes, Seſſel, Tifche, 
Berrätte, Matrahen, Kirhenparemente, jtwey + und 
vierfinige Wägen, mehrere Eimer Baier ein, Wein⸗ 
Sifer, Holj, und andere nüglihe Hantgeraͤthſchaften 
an deu Meifbieihenden gegen fogleich bare Bejahlung 
öffentlich verſteigert. Welches den Kaufsluftigen bier 
mit betanut gemacht wird, Stadtamhof, den gien 
April 1803. 

Zurfürftl, gnaͤdigſt angeordnete Local: Commiffion. 
— — — —* 
igerung der hieſigen Aloflerhäujer. 

Da vor Seite der Furfürät. Benerals Tandet s Dis 
veltion in Adubichen Kiokerfahen die gnänigte Wels 
bung erfolgt iR, dop ſaum liche beiveolihe Gerdth 
Khafen von mahfchenden hiefigen KRloder + Häufern 








werden foleı; fo wird vom umberfähriebende 
Kommiffion toegen mit dieſer Derfteigerung künftigen 
18. April im Dem Siofter + Mltomümfer « Haufe der Anı 
fang gemacht; Die felgenben Tage über in deu nach⸗ 
benannten Häuferu damit fortgefahren werden, als 
in jenem vom Kloſter Andechs, Benedifrbeuern, 


Deuerberg, Ettal, Fürftenfeld, Rott, Schöftlarn, 


Scheiern , Tegernfee , und Weibenftepban. Da 
mun aber zum Voraus die Tage, am welchem bie 
Verkeigerung in jedem der genannten Haͤuſer zuttef⸗ 
fen wird, micht beftiasmt gefagt werben Föumen , j6 
werden ſolche 2* ſowohl mit dem Verfteigetuuge ⸗ 
mem Daufe, als vermittelt täglicher 
Anfclagsjertel bey der vor Der Molisen zu diefem 
Behuf — Tafel oͤffentlich bekam gemacht 
werben. Wuͤnchen den 9. April 1803. 
Don Verkeigerungs s Kommiflions wegen. . 
, Wenger, Kommifldr. 
Kaufleute, melde Iwiſchen den zien und sten 
des vorigen Monathe von der Geljburger Dult uber 
biefige Grdrjmauthfietion, und Stein nad Augs⸗ 
burg zurücgifobren find. haben mir bey wächtlicher 
Auszah'ung der Mauth bis an den Hodioh eiien En 
rolin auſtatt eines ızers gegeben, welchen Irtthum 
ich erſt mach der Hand bemerkte. Sie belichen ſich 
alfo gegen Angabe der Zeit ihrer Worbenfahrr, ihrer 
Neifegefellibaft, mit Vor, oder Kohngefäbrt, und der 
Bejahlungsjumme, mebit Nahmen und Wohnort bier 
—— damit ich ihnen diefen Carolin uͤberſenden 


Weiſſeukirchen, dem zten April 1803. 
Dard. Brasl, kurfürkl. Manusiführer 
Bis zum aı oder naften biefed Monaths April fucht 
Jemand im Geſellſchaft oder mit fonfi einer guten Ber 
legenpeit nach Nürnberg zu reifen; das Mähere erfübrt 
man in der Scherer'jchen Buchhandlung (Kaufım 
ger; Babe Nro. 74). 

Derjenige, der im Zeitungs » Blatte vom vaten 
diefes von einem ihm jugelaufenen weißen Pudel die 
Anjeige macht, wird hiermit eingeladen, auf dem Zel⸗ 
tunge s Comtoir gefälligft anzugeben, wo man fich darum 
au melden und als Eigenthämer zu legitimiren habe. 


Srtremdbenanzeige 
Den ızten April. Marianız Geiger, Kaufmannd 


- fra, im gold, Löwen. Hr. Profeffor Wall, von Kies 


fer Rott, in der eubanfer Gaſſe 137. Hr Liontenomt 
Hobenbeiger, im Thale wiro.ıgr. Hr. Unterieger, 
Kaufmann vom Mannheim, im goldenen Zahn DR 
Moling, Sekretär von Neuburg, im gold. Bären Frey⸗ 
bere nom Welden, von Würiburg, im gold. Zirſch. 
Trevherr oon Kit:er, vom daher, ebend. u v Sorfer, 
Oberamtmanus frau von Immenſtadt, ebend. Hr. Louis 
Easl, Negotiaut von Straßburg, beym Gallmaiıdr- 
Hr. Wirth, Weistoirth von Palau, im gold. Bären. 
Pater Maurus Sedelmayer, Prior osım Klofter Serot, 
beym Ober: Pollinges:dr. Hr. Jof. Greimer, Diarrer 
non Holshaufen, beym Filſ. Br. Dr. Thaddäns fer, 
Bertwalter von Karlfeir, ebend. Varbara Saus grubet, 
Daudelsfrauaus Tyro', inder Rofengaife 66. 
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Muͤnchner Staatszeitung, 
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Sonnabend, den 10. April, 
— —— 


Münden, den ıöten April, 
Geitern Abends um : 6 Uhr find unſer durchs 
‚ leuchtigiier Kurfürft von Ulm bier wieder je 
ruͤck eingetroffen. 
Auftrag. 
Rifbräuge des öffentlichen Actus. 
»Es find bereit mehrere landesherrliche Vers 
odrengen, ald unterm sıten Juny 1644, und 
24fen Februar 1796 etlaſſen worden, dafı fein 
larrer we en der Taufe unehelidher Kinder auch 
Dur das Geringfie über die gewöhnliche Gebühr 
fih *— —— hat man 2. Bi 
‚nere Erfahrung gebracht, da 
* Seelſorger firänlich —— gnaͤ⸗ 
Ordnung entgegen zu bandeln, dop- 
* er ud nach Verſchiedenheit der Umftände 
ine Zauftaren fordern: weßwegen allen fur 


ehls ein wachfames Auge zu haben, 
& ih bey unterzeichueter furfürftl, 
Pr f ;ajıgen, wonach fie nicht nur zum Ere 

Sürplüs; fondern auch zur Erlegung eis 
den, fe von 12 Keichethalern verurtbeilt wer» 
5 —B unmittelbaren Behörden has 

von 

—2* — Polizenbehärden su wachen, und fels 
* Ju conniviren; ſondern von Dberpolijey 
1903 «oröugreifen, Münden, den sten April 


Furfürgı, General» Bandes - Direction. 


ftra 
die Sronleignang, und "andere 
3 seflionen betreffend. 
> ufolge landesperrlicyer Berordaung vom 8. 
Na "181 find bey Sronleihnams s und allen 


fü 
dem and einen, in Stä 


Pros 


Minder die Verkleidungen der Bauern 
Mär, MD Bürgersjöpne, außer in Städten und 
{ en in melden ordentluhe Bürger » Coms 
I R mit landesperzlicher Bewilligung errichtet 
"AUS firengfie verharpen worden, % 
> man deflen ungeachtet srichen mußte, 


nn 





Oberpoligep wegen gegen die " 


dag ſich Bauernburſche in einigen Gegenden er⸗ 
lauben, ſich ben Prozeffionen nod) immer in Sol 
daten umzufleiden , und auch zu ſchießen, wie 
wicht minder, daß Figuren bey diefen Gelegenheis 
fen von Maͤdchen beruingetragen werden: als will 
man alle derley von der wahren Gottesverehrung 
abziehende, und nur meiftens zum Lachen und 
Spotten, wohl auch oft zu Unalücen, ;. 8. 
Feuersbruͤrſten Anlaf gebende Unfüge biermie 
gänzlich für die Zukunft abgeſchaff willen, und 
ale Obrigkeiten hierauf mit alter Strenge zu 
balten, angemwiejen haben. Münden, den sten 
April 1803. % { 
Kurfürfil. General» Bandes» Direction. 
Würzburg, den Tten April. 

Am ıfen-diefes find fämmtliche furpfalzbaieris 
ſche Truppen, unter dem Befehle des Hrn. Ges 
neral-Majorg, von Wrede, von bier nad Schwa ⸗ 
ben abgegangen. Bloß Leiningen Cheyaurs 
Legers blieben noch bier, nebſt giaigen Rekruten, 
melde unter das hiefige Militär amer. Der 
Hr. General = Major bat vor jeinem Abzuge ein 
fehr verbindliches, in dem biefigen Intelligenjs 
Blatte abgedrucktes Schreiben an den Stadt 
Magiftrat wegen fo — Aufnahme 
der Truppen erlajen. Se. Ercell. der Hr. Ger 
neral Graf von Yf enburg und der gedachte Hr, 
General: Major Haben fi) in wech ee Schrei 
ben ebenfalls fehr freundfchaftlich vera ſchiedet. 

Rheina, im vormapl gen Stifte Maͤn— 
fer, den 30flen Mär;. 

Aus einem Uebermaße der Freude find wir auf 
einmahl in die tiefite Trauer verjegt worden! Am 
zoiten Mär; verflarb unjer allgemein und innigit 

eliebte neue Fürft, der Herzog Wilhelm %Yos 
en von Los; = Hesbanien und Eorswas- 
rem. Deitten in der firengfien Kälte, am Ende 
des verwichenen Jäners , hatte er die Reife von 
De bisherigen KRefidenz Einhaufen in Heffen 
ierher gemacht, um die Regierung unfers Fans 
des zu übernehmen. Dich zog ihm gleich nach 
feiner Ankunft ein Eatdarcal: Sieber zu, melbes 
fon indeß nie abbielt, ſich fogleich dem anfren» 
genden Geſchaͤſte der Organifirun diefed Landes 
su widmen, das jeit dem Ableben uͤuſers vor 
rigen Landesperen, des Kurlüriiin von Köln, 

”; 
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wie verwalſet geweſen war. Unfer Band erhielt 

den Titel: Fürftentbum Nheina : Wolbed. 

Schon war die Huldigung auf den ısten dieſes 

angefegt, als uns der theure Fürf entriſſen wurde 

Die einzige Hoffnung, die uns übrig bleibt, ift 
unfer junge edle Erbpring, Herzog Joſeph Ars 
nold von Looz-Hesbanien und Corswa— 
rem, der jet regierende Fuͤrſt. Er iſt auf eis 
ner Reife nach Paris begriffen. Ein ihm nad)» 
geeilter Courier überbringe ihm die traurige Nach⸗ 
richt von dem Tode feines Vaters. 

Bologna, den 24ften Märs. 

Nach Briefen aus Meiland find dort, in Ge⸗ 
mäßheit eines von Paris angefommenen beftimms 
ten Befehls des erſten Conjuls und Präfidenten 
Bonaparte, verſchiedene in Öffentlichen Aemtern 
fiebende Verſonen unvermuthet arretirt worden. 
Die Grönde diefes Verfahrens find noch unbe 
fannt; aber die angeführte Ihatjache iſt richtig. 
(Not. univers. von Roveredo). 

Paris, den ten April. 

Yın sten diefes, kam General Düroc von Ber: 
lin zurüc bier an., Er flieg in dem Palafte der 
Suilierien ab; da’ aber der erfte Eonful ſich zu 
Malmaifon befand, fo reifete er ſogleich dahin ab. 

Das nähmlihe Blatt zeigt folgende Präfentas 
tionen an, die in der diplomatiichen Andienz des 
erfien Confuls am zten Statt gehabt haben: Der 
Kardinal Kaprara hat den Fuͤrſten Borghefe, Graf 
von Kobenzel den nach Spanien beftimmten k. f. 
Horbicafter Grafen von Elz, Ritter Azarra die 
nach London und dem Haag beftimmten ſpaniſchen 
Gelandten Ritter Anduaga und von Bouligay ı. 
Lord Whitworth den nad; Copenhagen beſtimmten 
grofbrittanijchen Gefandten, Ritter Cramford cr 
Marzuis von Galle den Herrn Carıli, beaufs 
tragt, die Autficht über eine Sendung berfulanis 
ſcher Alterthümer nad) Frankreich zu führen, Mars 
quis von Luchhefini den Erbprinzen von Hohen⸗ 
jellern⸗ — den Herzog von Looz⸗ Cowa⸗ 
rem und den Grafen von Salm : Dpf, Ar. von 
Gerto-den Frehſingiſchen Domherrn, Baten von 
geyfam, und den Furfürftl. Lieutenant von Fore⸗ 
fiier von ter reitenden Artilerie ic. — 

Der Senator Labille-Lerourx iſt, als er aus 
diefer Andienz gieng, auf der Stlege vom Schlage 
getroffen worden und verſchieden. 

Der heutige Monitenr enthält mehrere amtliche 
Nadıriciten in Betreff der Inſel Malta. 

Der erfie diefer Artikel heit: „Se. Maj. der 
Kaıfer von Dentichland, und Se. Maj. der Kais 
fer von Rutland haben ſchon feit langer Zeit die 
Unabhängigkeit der Infel und des Ordens von 
Hialıa garantitt. Prenfen war die einiige Macht / 


melde big auf diefe Stunde noch nicht dem am 
es gemachten Verlangen auf eine entſcheidende 
Art ent[prochen hatte. Jedoch in den gegenwaͤr⸗ 
tigen Umftänden hat Ge. Majeſtaͤt der König von 
Preufen gedadıt, dag Er fih nun beeilen müfe, 
die Unabhängigkeit der Inſel und des Ordens 
von Malta zu Hbernehmen.“ 

Der wedie Artifel, aus dem franzöfifchen Mi⸗ 
nifierium des Junern, heißt: Paris, den 5 April. 
„Vermoͤge eines Accords zwiſchen den arofen 
Mähten, welche bey dem Orden von Malta in 
terefiirt find, und wozu Ge. Brittiihe Majehdt 
am gten Jung 1902 ringemilliget hat, ift die Er⸗ 
nennung des Grofmeifters von Malta, nad \n 
Präfentationen der Priorate des Ordens, für dieß⸗ 
mahl dem — Stuhle Übertragen worden. 
Der heilige Vater und bie Priorate traten dieſtt 
Anerdnung bey. Dem zu Folge hat Se. Heilige 
keit am 9Hten Fehr. 1505 den Hrn. Bailli von 
Thomafi zum Grofmeilier des Ordens des heile 
e Johannes von Jerufalem ernannt: und die 
er hat feine Ernennung angenommen. Der neue 
Großmeifter hat für noͤthig gefunden, den Hrn. 
Eommenthur Bufn nach Malta zu ſchicken, und 
ihn de£halb zu feinem Bevollmächtigten und Stell⸗ 
vertreter zu ernennen. = Die folgenden zwer Schreis 
ben zeigen, was bis jegt der Erfolg feiner Gens 
dung mar. 

Schreiben des Commenthurs Buſy, an 
den enalifhen Hrn. Minifer auf Malta. 
„ch habe die Ehre, Eurer Ercellenz dieſen Mor 
gen den Gegenftand der Sendung Fund zu mas 
hen, welche Se. Hoheit und Eminenz der Grof- 
meifter des Ordens des heil. Johannes von Jerus 
ſalem mir auf Malta zu volyiehen aufgetragen has 
ben. — Auf diefe meine Neußerung antworteten 
Eure Ercellenz, daß Sie feinen Befehl haben, von 
der Infel Malta die engliiche Garnifon abzieher 
zu lafen: und Sie gaben mir zu verſtehen, daß 
der Grofmeifter wohl thun würde, mean er 
nicht ſelbſt bierber beaäbe.“ 

„Nachdem ic) Aber die Antwort E. E. nachge⸗ 
dacht habe, fo alaube ih, da ſolche nicht nur 
niche die Gemäge leifte, welche Se. Hoheit und 
Em. zu erwarten haben; fondern daß jolhe aud 
noc) einer weitern Erläuterung bedürfe. — DA 
die Antwort €. E. eine Weigerung, die Inſel Mal 
ta dem Orden des heil. Johannes von Jeruſa⸗ 
lem, zufolge dem roten Artikel des Vertrags von 
Amiens 44 übergeben, enthielt; und da eine fols 
che Verletzung des Friedensvertrags die wichtig⸗ 
fien Folgen — ja, id) kann fagen, die traurigften 
für die Runde von Europa — haben Fann, fo dar 
ich mich nicht mit Ihrer mündlichen Antwort ber 
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galgen, und Ich wuͤrde dem Zutrauen des Groß⸗ 
meiterd, fo wie der Pficht und der Würde des 
Eharacterg, womit derfelbe mich bekleidet bat, 
nicht entipredyen, wenn ich Sie, bevelmächtigter 
Her Minifter, nicht erſuchte, mir die Beweg⸗ 
gründe einer jo unerwarteten Weigerung deutlich 
und auf eine authentifhe Art anzuachen.“ 

„Ich habe alfo die Ehre, Em. Excell. ind Ges 
bichtnih zu bringen, daß puſolge des gten $. des 
Artitels 10 des Äriedendvertrags von Amiens die 
Kriegsmacht Gr. Brittiſchen Maj. die Jufel, und 
was dayu gehört, Innerhaly drey Monathe nach 
der Auewechelung der Karififationen , oder, wo 
möglich, noch bäider räumen muß.“ 

„Diefer Zeitraum iſt laͤngſt verſioſſen. Der 
Vertrag jert binzu: daß dieſe Inſel in dem Zus 
ſtende, worin fie fi befinde, dem Orden zu über 
geben fen, febald der Giroßmeifter oder deſſen 
nach Mapgabe der Ordensftatuten genugſam bes 
volmädtigee Commifarien auf der Inſel anges 
konımen ſeyn werden, um bavon Befip zu nehmen, 
vd wenn jugleih auch die Kriegsmact, welche 
Er. Maj. der Kömg von Sicilien dahin fielleu 
wird, auf der Inſel eingetroffen ſeyn werde.“ 

»Diefe Arieggmacht ift auch ſchon lange anges 
fommen. Es blieb alfo nur nod) Eine Bedingung 
iu erfüllen übrig, naͤhmlich die Gegenwart des 

er oder feiner Commiſſarien, um davor 

Defig zunehmen. Nun habe ic) die Ehre, Em. 
Err. zu bemerken, daf aud) diefe Bedingung durch 
meine Ankunft auf der Infel wirllich erſuͤllt if. 
Er. Hoh. und Emin. der Großmeifter haben mich 
mirdiget, mir die Eigenichaft eines auferordents 
und beoofmäctigten Bothſchafters zu er» 
heilen, um in Dero Nahmen mit den bevolmäch« 
figten engliihen und franzöfiihen Miniftera, ſo 
nie mit der gegenmärtigen engliſchen Regierung 
anf der Injel, ale auf die Zuräckunft des Dr 
dens auf Malta fi besiehende Artikel, und be 
fonders alles das zu unterhandeln, zu befolgen, u 
mdigen, zu erfüllen und ju verabreden, mad die 
Landung und die Wiedereinführung des Ordens 
bei orte die Uebergabe des Hauptplatzes ꝛtc. 


»Dieh find die Ausdrücke der Vollmachten, wos 
Bit ich verjeben bin, und wovon id; hier eine Abe 
*7 Em. Erc. behzulegen die Ehre habe.“ 

Mach dem Inhalte diefer Vollmachten, und 
Bad) der Erfüllung der verschiedenen Bedingungen, 
Beide in dem Vertrage von Amiens wegen der 

tüdgabe der Injel Malta an den Orden des 
4. Jod. von Jerufalem fefigefegt morden — 
dert ich hiermit formlich an Em. Erc. die Voll⸗ 
Vehung dee sten d. des Artikels 10 gedachten Vers 


- 


trags, und ich bitte &ie, mir hierauf eine kathe⸗ 
goriſche Antwort ju geben.“ 

„Ich bitte €, €, die Verſicherung meiner Hoch» 
adırung wohl aufnehmen zu wollen. Den ıften 
März 1903. — Buſy.“ 

Hierauf antwortete der enalifhe Minifter Ale⸗ 
ander Ball am zten März im Weſentlichen Fol 
gendes: Noch haben nicht ale Mächte, dem ıoten 
Artifel des Vertraas von Amiens gemäß, die lin» 
abhängigkeit von Malta garantirt; daher Fann ich 
ohne weitere Befchle aus London die Inſel not) 
nicht übergeben. Sch bindere den Grofmeifter 
nicht, bierber zu fommen; nur kann er ben obis 
gen Verhältniffen nicht unmittelbaren Befis von 
dem Regterungspalafte in der Feſte La Balctta Ber 
fig nehmen; denn darin müllen wir, der General 
Vilette und id» wegen amtlicher Geſchaͤfte wohner. 

Aber der Srofmeifter mag, wie ich Ihnen jag- 
te, in dem Palafie der Bocchetta anf Malta, oder 
in Sicilien, weiches nur eine Tagreife entjernt iſt, 
wohnen. Sobald id; aber von meiner Megierung 
bevotmädhtiget werde, die Inſel zu übergeben, 
e- ich Idnen fogleih Nachricht geben x, — 

all. 


Straßburg, den 7fen April. 

Die wegen der Wiener Banfırten Berfäifchun- 
gen bierber pe Faiferi. Commiſſarien befins 
den fich noch hier, und werden vor Beendigung 
ber Kriminalprogeffe, welche dieſe DBerfälihung 
veranlaft, Etraßburg nicht verlaffen. Denn nad 
einem nunmehr vom Dberrichter und Syuftisminis 
fier angefommenen offiziellen Schreiben ift ent 
ſchie den, daß die jämmtlihen deßhalb beſchuldig⸗ 
ten Perſonen vor das hieſige Special⸗Krimingi⸗ 
— gebracht, und nicht an eine auswärtige Bes 

drde ausgeliefert werden. Der Regitrungskom⸗ 
miſſaͤt des peinlichen Gerichts wird den Geſetzen 
gemäß die nftruction des Proseffes leiten, und 
ben Anklagungsaft verfertigen. 











Srtrembenanzeige 


Den ısten April. Hr. Gebhard Schmid, Kaplan 
su Woöriehofen, im ſchwarz. Baͤren. HH. Löwe und 
Rod, Kaufleute von srankfurt, cbend. DD.v. Münd, 
und Kıtaria, von Mannheim, im gold. Sirſch. Dr. 
DOberfl itut nant von Metjen, cbend. Frau von Arıhaim, 
son Yim, im gold. Rreug. Br. von D’elgrevilie, von 
Haas, ebend. Hr. Jodann Hildert, Kaufmann von Re 
geneburg, ım aold. Zirſch. Dr. Sterg Aloyre Dierl, 
geitl Naıd und Prof. von kandshur, im gold, Sal. 
Hr. oferh Villverger, Braster ju Tegerndach, beym Sil⸗ 
genrainers®r, Dr Le Kunpf, Marfefhreiver vom 
Krapburz, beym Vlcsger: Dr, 
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Zwey Gaͤrtchen ſind zu verſtiften, wie auch 
einige Aecker. D. uͤ. 

In der Burggaſſe, Nro. 196 über eine Stie⸗ 
ge, vorneheraug , iſt bis 1. May eim huͤbſch 
möblirtes Zimmer nebit Kabinetchen , mit einem 
eigenen Eingange und gutem Bette verfehen, 
zu verftiften, 

In der Mefidenz = Schwabingergaffe beym 
Franzifcaner ⸗ Dächer , über 2 Stiegen , ift bis 
fommende Georgi eine Wohnung von 3 beisba- 
een Zimmern und Kamer, Küche und aller Be: 
quemlichkeit verfeben, zu beziehen. 

Künftige Georgi iſt vor dem Karlethore ein 
ſehr fchönes Logis zu verfliften , erfiens ein gro» 
fer Eahl, und 3 Zimmer, alles fehr ſchoͤn mod» 
lirt, dabeh ift Küche, Keller, Stallung auf 6 
oder 8 Pferde, eine ig Sm ein huͤbſches 
Sommerbaus mit allen Bequemlicpkeiten. D. u. 

Ein Logis von 3 heiß. und einem unheigbas 
ren Zimmer, nebft Küche, Speicher ic. ıft bie 
fünftige G: orgi zu vermiethen. D, di. 

In einer frequenten lebhaften Etraffe find 
vorneheraus über 3 Etiegen, zwey ſchoͤne, gut 
möblirte, helle, gerdumige Zimmer, beyde heit« 
bar, mit aller Bequemlichkeit und eigenem Eins 
gange verfehen, bis Anfang Mays, an einen les 
digen Herrn zu vermietben. D. di. 

Es iſt eine Wagen Nemife und Heulege aufe 
fer dem Echmwabingertbore neben dem Gloden: 
gieffer täglich zu verſtiften. D. id. 


Seilfchaften. 
Verfteigerung zu Benediftbeuern. 
Unterzeichnete Stelle macht hiermit befannt, 
daß am 26. und 27. dieſes Mönarhs allbier 30 
Siucke Mafivieh, 11 Echweinmültier, 2 Bären 
und 16 Laufierfel gegen fogleich zu leiftende bare 
Fezahlung verkauft werden. So wie auch, daß 
mit der Öfjentlichen Veriteigerung der fehr guten 
Gaft und ordindren Betten, Käften, Sophen, 
Eeffeln, Uhren, bann Zinn: und Kupfergefchirre, 
fo andern Hausgeräthichaften des biefigen aufs 
ebebenen Klofterd am zten fünftigen Monaths 
an ber Anfang gemacht, und an den folgenten 
Tagen damit fortgefegt werben wird, — 
wird ein Vorrath von 100 Ermern weißen und 
aco Eymern rothen Tyroler-Weinen am 12. und 
ı3ten May d. J. an den Meiſibiethenden gegen 
bare Bezahlung verkauft. Wobey die Kaufelieb- 
baber am den beflimmten Tagen zu erſcheinen 
biermit eingeleben werden. Benebiktbeuern den 
8. April 1803. 
Kurfürftl. Local · Lommiſſion. 
— v. Ockel, Loc. Kommiffär. 
Verſteigerung. Beym Kloͤſter Maflersdorf 


werden von Kommiſſions wegen auf den 22. April 
dieſes Jahrs verſchiedene Mobiliarſchaften am 
Betteu, Seſſeln, Komoden, Tiſchen, fo anders 
nebſt einigen Stuͤcken Rindviehe und 3 jungen 
Dferden durch die oͤffentliche Verfteigerung an die 
Meifibiethenden gegen gleich bare Bezahlung ver- 
fauft, und diefer Verkauf big zu deſſen Nollen« 
bung fortgefegt. Kaufeliebbaber können fich alfo 
an diefem und den darauf folgenden Tagen im 
Klofter Mallersdorf einfinden, und bag Weitere 
bort felbit erwarten. Geſchehen den 7. April 1803. 
Kurfürjil, gnaͤdigſt adgeorbnete Local-Koͤmmiſſion 
im Klofter Mallersdorf. 
v. Predl, Local-⸗Kommiſſaͤr. 
Verſteigerung. Freytag ben 22. dieſes 
wird man im hieſigen Kloſterangergebaͤude ver 
ſchiedene für itzt entbehtliche Modilien, als Kaͤ⸗ 
ſten, Trußen, Stühle, Eiſenſtangen, verſchie⸗ 
denes altes Bretterwerk, mehrere große Hılh- 
nerfleigen, Tiſche, Waller und andere Zuber, 
mehrere Krautfäffer :c., eine Quantitaͤt gutes 
Sauerkraut, Blumentöpfe, dann etliche Feigen 
und Kauruebäume an die Meifibiethenden gegen 
gleich bare Bezahlung Morgens 8 und Nachmit- 
* 3 Uhr veräußern. Muͤnchen den 13. April 
1 


03. 
Kurfürftl. Kiofter- Local» Sommif ei i 


Verfeigerung. Ab Seite des kurfürfl, 
Hofgerichts Werden die von dem verlebten Ges 
neral » Landes » Direktiong « Sekretär Horwarth 
geriktgelaffenen Mobilien, als Silber, nn 

eißjeug, Kleidungsfiüde, fo andere Geraͤth⸗ 
fhaften, auf den 21. diefes Monaths Bormits 
tags von 9 big 12 umd Machmittags von 3 big 
6 Uhr, und auf diefe Art anhaltend verfteigert 
werden. Gämmtiiche Kaufslufige haben ſich 
daher in ber Sefretär-Horwartdiichen Wohnung 
in dem Auguſtinerſtocke einzufinden , und das 
Weitere von feldit zu beforgen. München, ben 
13, April * für. © N: 

efürfil. Hofgericht. 
Graf von Tauffied), Präfident. 
fueger, Sekretär. 


Holzverfteigerung. Mittwoch ben 27. bie 
fes und den folgenden Tag werden in bem Klo: 
fer = Angerifhen Holzgarten nächft ber Lachen vor 
dem Sendlingerthoren, die bierin befindlichen, 
fr dermahl entbehriihen Holzgattungen und 
jwar: 1) Eine betraͤchtliche Duantırät aufge 
fheitertes Erienhol; (wovon man zum Bebuf 
kleiuerer Hanshaltungen auch mehrere Klatter 
einzeln verfieigern wird). - 2) Eime Parthie 
Buchenholz. 3) Das entbehrliche Fichtenholz⸗ 
worunter ſich auch mehreres für einen Taͤcker 
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—7— uch Meh · Verſteigerung. Der vor dem Sendlingee 
i tb erfchiebene Thore neben dem Eifenriederifchen Gefundheite- 
fetter Im äulen, Nr babe liegende Klofter-Angerifche Garten nebſt der 
 berflang er enden n bare dabey befindlichen Gaͤrtnerrwohnung, Werkzeug, 
Dahn 108 achmittage = Uhr Decken x. wird fünftigen Mittwoch tem 20. des 
berjteige sen Apr Br laufenden Monaths an die Meiftbierhenden anf 
EEE ie Kommiſſiou. bodeninſiges Eigenthum, jedoch mit Vorbehalt 
—J * cheurl. —— Genehmigung verſteigert werden. 
AR Bi Scheyern. aufsluffige mögen fich in diefem Garten an obi⸗ 
. mmg werben ben gem Tage Morgens 10 Uhr einfinden, wo man 
18. , 19: „laufenden Monarhs in dem Klor die kommiffionelle Berfteigerung anfangen, und 
ter erichiebenehdustiche Geraͤthſchaf · um 12 Uhr mir der generalmandatmäßıgen lIm- 
ten, als Rh be Seſſel, Betten ſammt frage enden wird. Muͤnchen, ben ır. April 1803, 
Bertioden und ängen fir u und = er. Kurfürftt. Local Klofter-Kommiffion. 
fonen, fo Anderes an den Meiftbierhenden Scheurl. 
genen bare verkauft. Dieß wird Verfteinerung zu Tegernfee. 


dennach n lid fund gerhan, um 
an —— in loco Schehern fich ein 
Kira 8* —— beygumohnen. 
den 5. ı 
„surf. sfommifjion zu Scheyern. 
RE R. 8 von Zwack. 
gerung zu Srauen » Cbiemiee. 
tag den 1Bten dieſes werden zu Frauen⸗ 
wi bare Bezah öffentlich ver» 
180 Megen , 1266 Mepen Haber, 
A ı Springbär, ı Zuchtſchwein, 16 
er, 3 Känımer , einiges Geflügel, 











Namen, —— und Enten. Kaufslufli 
en ſich alfo befagte Tage bis Morgens 
Ahr lingfteng dort einzufinden, Frauen · Chiem⸗ 
fee den 6, April 1803. 
l. Lotal · Kommiffion allda. 
N. Stecher, Kommiſſaͤr. 
Verfieigerung. In der Wohnung des ver» 
forbenen furfürftl. geiftlihen Raths und dißor⸗ 
Ban den jenen Canonici Capitularis Tirl. Herrn 
Ehriftoph v Dedelmann fel. auf dem Pas 
tab albter Nro. 179 über ı Stiegewer: 
ben Mondtags den 18. biefes Vormittags von 9 
86 12 He und Nachmittags von 3 bis 6 Uhe 
8 n Tage darauf des gedachten zen 
. Dedt interlaffene Effekten und Vie 
Giliarfcaften, eftehend in Sulbergefhmeid, 
Tabatteren, verſchiedenen Ningen, fo 
en, Sad: Stoc » und Hängubren, 
— ee ö — 
en Haugeinrichtungen, Ne 
einer afigigen Schäfe plus lieitando ern bare 
—88 kauft werben, welches hiermit zu 
be Öffentlich fund gemacht wird, daß fich 
irn ben zu bemeldter Zeit ein⸗ 
> en md 2 inchen, ben 9. April 1903, 
F —— ats Stifts Kapitel. 
un u * dw. ir F 


* Kanon. v. Reindl Senior. 


Von den aufgeloͤsten Kloſter Tegernſee wird 
man Freytag und Sonnabend den 15. und 16ten 
dieſes, dann Die darauf folgenden Tage einen Theil 
der Mobiliarfchaft, nänılich verfchiedenes Schrein · 
wert, Zinn, Kupfer, Tiſch, und Bettwaͤſche, fo 
anders nicht minder etliche 60 Stüde theils jun« 
Br: theils halb gemäftetes Rindvieh, dann eine 

eträchtlihe Quantität von verfhiedenen Gat- 
tungen Getreide durch oͤffentliche Licitation gegen 
teich bare Bezahlung verfaufen. Man will da- 
er folcheg zu dem Ende hiermit oͤffentlich bekannt 
machen , damit fih Kaufsluftige in den beſagten 
Tägen von 7 Uhr früh bis 7 Uhr Abende in dem 
enannten Klofter Tegernfee einfinden mögen. 
egernfee, den 8. April 1803. 
Kuürfürftl. gnaͤdigſt abgeordnete Local Kommiffion. 
Pur, Kommiſſaͤr. 

Verfteigerung. Bon unterjeihater St He 
gedeufer man Tünızigen Montag den ı8. April, 
2 Etiese, B Stück junges Nindoieh, 6 Maft- 
Kühe, 3 Schweine, 6o Schafe und 6 Spenn ˖ 
King, went verfchiedenem Geflügel, nicht minder 
15 Schaͤffel Weigen, 30 Schfi. Korn, so Sch. 
Haber und etwelche Metzen Erbien an bie Meiſt ⸗ 
bierhenben gegen ſoglelch bare B:zahlung zu ver 
faufen, und mit folder Verſtelgerung am be» 
zübrten Tage um 8 Upr früd den Anfang zu ma- 
hen, welches gu Jede rwavunc Wiffenſchaft, und 
damit ſich die Koufs bhaber am ſolchein Tage 
einfinden mögen, eͤffentlich befannt gemacht wird, 
Kuren * —— April —* *4 

r ‚gradisft abgeorbnete Loco miffioen 

im Kiofter —8 gu Atel. a 
E. rn 7 ‚ Local Kommif 


guehmtgung wird 
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eine halbe Stunde von Muͤnchen entlegen, das 
dermahlige Fruchtmeſſer Benefiftathaus, welches 

an gemauert, mit Ziegeln eingedeckt, mit 

ſerd Dich und Schafftall, dann Dreſchtenne 
und allen zur Dekonomie dienlihen Bequemlich⸗ 
Beiten verfehen if, ſammt dem dabey befinbii- 
chen Garter, und einem 1: Tagtvrrf großen An- 
ger an den Meiſtbiethenden gegen bare B zah 
lung, als Eigentbum verkauft werben; auch 
find auf nämliche Weife etliche 30 Juchart Aeder, 
Deren die Meiſte auf Leimgrund liegen, miteln- 
anber, ober theilweiſe zu verfaufıen; durch dem 
Ankauf ſaͤmm licher Grundſtuͤcke veritubart mit, 
obigen Benefisiathaufe, duͤrfte ein kleines nuͤtz ⸗ 
liches Defonomi:gut erglelt werden. Kaufslieb- 
baber, denen vorläufig alles in Augenfhein zu 
nehmen frengeftellt wird, loͤrnen fih demnach 
an obbeftimmtem Tase früh von 9 big ı2 Uhr in 
gebahtem Fruchtmeſſer Benefit jathauſe einfin- 
den, und ihre Anbothe zu Vrototoll geben, wor- 
über ſodann beym furfürfil. Eandgerichte Woifs 
zarhsbaufen die ord.nelichen Kaufbriefe ausgefer» 
tiget werden follen. Muͤnchen, ben 28. April 


1803, 
Stadtwagiſtrat allda. 
von Echmäbel, of. von Barth, 
Amtshrlegermeifter, tadtfpubicug. 


Verſteigerung. Bon der furfürftl. Local⸗ 


Kommiſſion in Klofter Thierhaupten , werden 
fünftigen Mondtag ben 18. dieſes bie entbehrli» 
ben 6 Zug. dann jwey ajährige, und ein 1jähs 
riges Pferd , ı Maft: und zo andere Schweine, 
fo wie 6 jährige Kälber und 7 beurige , Dien« 
ftag den 19, aber 30 Schäffel Korn , ı7 Eimer 
Neckerwein, und ı Fischen, Baumoͤhl ; dann = 
wier- und 2 jwenfigige Schäfen , » Schlitten, 
franzoͤſiſche und deutſche Vferbegefchirre , fo wie 
auch noch einige Ehebalten» Berten, und andere 
Mobilien, alg Beitſtaͤtten, Seſſel, Tifche, und 
Käften an bie Meiftbiethenden ge.en gleich bare 
Bezahlung verduffere ,„ welches hiermit Lem 
Kaufslufiigen erdffnet wird, Thierhaupten ben 
21, April 1803. 
Direnberger , Local» Rommiffar. 
Ben Johann Peter Gärtner, Weingaftgeber 
weißen Roͤßl ım Thale, iſt rother Tyroler 
ein zu 24 und 32 fr. , und weißer deto zu 
32 fr. die Maß zu haben: ebendafelbft ftehen 
mehrere leere Weinfäfler ju 4, 5 und 6 Eimern 


eil. 
Ein Staatswagen, und eise Schäfe, ganı 
zum Deden mit eifernen Schwanhaͤlſen it zw 
verkaufen. D. uͤ. u 
Es ſucht Jemand hier din Münden mit Nealiede 
angeſeſſcuer, ein ewiges Grid > Capital von u, = bis 


3000 Gulden gegen Werpfärrbumg felnes ſchulden ⸗ 
fregen Anweſens abzuloͤſen. Derjenige, der nun al 
kenfalls wunſcht eim derley Ewigeegeld Capital von 
feinen Anweſen jn bringen, wird erſucht, beym 3.is 
tungs Coemteit ſich in Baͤlde zu melden, too er daun 
das Nahere, mit wer dr ſich in Nücdfprache zu ſetzen 
bibe, erfahren wird. 

Verfteigerung. Mondtags dem aten May nähe 
bin, und an den darauf folgenden Tagen werden vor 
dem Kofithere an der fogenannten großen Heuwate 
von Morgens 9 bis 13 Uhr, und Machmittigs von = 
bis 5 Uhr gegen gleich bare Bejahlung mehrere vier 
und zweyſitzige Kutſchen und Chaifen, nicht mirber 
verfchirdene Fuhr waͤgen, Damm mehrere Pferdgeſchitre, 
auch verfchledenes Reitzeun, beehend im mehreren 
Saͤtteln, Waldrappen, Schabracken und Hauptgeſtel⸗ 
len, dann ſonſtiger Zugehör Öffentlich verfieigert. Die 
Lieshaber belieben demnach auf den beſtimmten Tagen, 


und im ben angezeigten Stunden allda ſich ennjafer 


den. Wrümben, den ısten April 1803. 

Es in bier ein Mann angefommen ans Mär 
temberg bey Stuttgart, welcher frühgettige Weinttau⸗ 
ben; Etöcde an Spalier und in Radatten als Kugel⸗ 
Trauben zu verkauſen bat. Wer mu Luft hat fie au 
kaufen, muß fi an enter: Bräuer wenden, wo ſich 
diefer Mann aufsdit, 

Es find mehrere Theile gutgebundene Ebor  Bres 
piere mit noch anderen Eporbüchere, nicht minder vers 
ſchiedene neuere Geberhbücher um fehr billige Preife 
iu haben bey Anton Dolimer Buchbinder tm La⸗ 
ben zu Altenı Hof. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es bat eine Dienfiperfon am verfloffenen 
Mittwoch den 13. April im Hereingeben vom 
Lehel durch das Zeughaus bis in die Schwabin⸗ 


gergaffe ein Par dinhang · Saͤcke, morinn = fl. , 


im Gelbe, 2 Schlüffel, woran viel gelegen if, 
imd ein Kalenderchen enthalten war, verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht felbe auf ber 
Doltzen abzugeb:n. 

Es ift vom Rufinithurm an, bte Sendlinger⸗ 
gaffe hinauf, ein gruͤnſeidener Geldbeutel , wo⸗ 
rin nebſt einem franzdfifhen Sqluͤſſel einige 
Gulden im verfchiedener Minze, ein Species 
Mayländer » Thaler befindlich waren, ver 
foren gegangen. Der rebliche Finder mird er 
ſucht ſolchen ins Zeitings. Komtoir gegen Ne 
ne von einem bazerifchen Thaler zu übers 
iefern. 





Verfchiedene Rundmackungen. 

An jämmeliche kurfuͤrſtliche Commifferien in 
ſtaͤndiſchen Kloͤſtern. Uegeschter mar die kurfoͤrſtl. 
£ofalkommiffarien der ſtaͤudiſchen Mlöier bereits ange 
wieſen hat, die zu verſteigernde Modiliarſchaft, Died, 
Fahrniß fo anderes nur gegen bare Berahlung an Die 
Käufer abfolgen zu laffen, fo finder man doch in En 
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ac 


49 * 


misung, Bat die Sdufer hiervon die märhige Kennt, 
nis ebenfalls beſtzen durften, für jwecknaßig, die Lo⸗ 
kalfontridaricın twiederbohle bieranf aufnerkfam zu mas 
chen, mit dem Anhange am bie Käufer, ſie moͤgen 
Tindler oder wer immer fegıt, ohne vorher erlegter 
barer Dejablung von Dre und Stelle Fein erfauftes 
Stuͤck ausfolgen gu laſſen. Wonach fich die kurfuͤrſtl. 
Kofalfommiffarien bey Selbfihaftung gu achten haben. 
Tinden, den raten April 1803- 
Zurfürkl. General + Candesdirection. 
Richt. ma Weiche, Praifident. 
Selret. Eifenrieth. 

Belanntmahung. 

Am rentag Den 29. dieſes wird man mit einer 
Verfeigerung hier anfangen und fortfahren, mämitch 
13 braune Baupferde, ıheils Dengfie , theils Wal 
laden, 4 einjährig fhöne Füllen vom gleicher (dhwaris 
brauner Farbe, a einpddrige Stiere, 32 Kübe, 3 
Kala und 4 abgenommene Käider, an den Meift ⸗ 
brespemden, dann ia der Zwiſcheneit, und unter ber 
Hend auch 38 Schäfer Weien, und z30 Schäffel 
Korır um den laufsuden mittern Schrammenpres ger 
wen bar Geld verkaufen. Klofer Prifening den 11. 
ril 1803, 

Surfürfl, Eloſter - Local» Rommilfion dafelbit. 

fict. Billich, furl. K-oher: Kommifflr. 
Bekanntmachung wegen der Torfitecherey bey 
Traunftein, 

Die dep Traunftelm feit einigen Jahren ſchon ber 
Mrreas Torfitecheren fell, jum Wehufe der bafigem 

Hl. Sa ine, gegenwärtig mit Anfange ber Zrübs 
Kapseinmung, uud durch dem ganſen Eommer bins 
der wirdırum, foviel möglich, im roffen betrieben 
here. Man macht dieß biermir bekannt, Damit 
fi eine größere Anzahl tauglicher Arbeiser ade eins 

möge, Da bie bierbep vnorfallenden Arbeiten 
Maßens im das Geding gegeben werden; fo kann fich 
mbetfame Maun täglich von a0, 30 bis 40 fr. 
und darüber Werdisnf erterben. Wobey man mod 
bemmlen will, daß bey Diefer Torfftecheren eine eiges 
MM Batale zum nachtlichen Unterlommen mehrerer 
Urbeiter errichtet ift, uud daß in derem leichterer Err 
tung bie befannıe Kumforder s Suppe fehr nahrhaft 
md ſcmadhaft um geringen Preis an die Torfarbetr 
tr ausgelocht und abgegeben teird. Wuch können 
Coldaten, wenn fie von ihren Megimentern Urlaub 
halten, und Urbeit fuchen teilen , alla ebenfalls 
tichen Verdienft erwerben. Dan meldet fi mit 
nem sbrigkeitlichen Atteftar werfehen, wegen der Urr 
muhellung , (o andern, iu _Kraunfein bey Dem 
yudehl, Terfinfpeftor und Galinen » Baufchreiber 
ben oder alle Anweiſung und Unterlükung ge 

wird. Trgunßein dem 4. April 1803. 

Kurfürfl Hauptfaljame Traunfein. 
Bu — ». Stubentauch, Saline ⸗ 
berinſpeltor. 
na nr Purfachif. Gefandte Gief von Einfiedel fieht 
m —— die ſchon belaunt gemachte. Warnung 
: bedlen, keiner in feinen Dienfen Arhendern 
Atoat auf feinen Rahmen am bargem; indem 


er für ches Dergletahen scher. Wörde Teak Mr 
den erſten Tagen eines Monaths noch mit auf dem 
Vergangeuen Monmath 'vönig befahlt ſeyn, fo hat ſich 
derfelbe ohne Verzug am ihr, den Gefanbten fel 
oder in beſſen Abweſenheit am bem Legatiensſe 

und refp. Charge d’affaires Biedermann jır wenden, 
Verfteigerung eines rfsel, Zoſes zu Taufkicchee. 

Dom Tosmmntter» Drbensr Hefmarksgeriht Tauf⸗ 
firchen wesen wird den 18. bdiefes zu Taufkirchen 
naͤchſt Dading ein 7fatl. Hof verſteigert. Er beſtehet 
im 33 Auuchart Aecker in alten 3 Feldern, und 34 
Tagwerke Holigränden , bie Gemetnds Nukung ber 
trägt 9 ıfa Zagwerke Holſwieſen. Bey dem halb 
gemauerten Wohnhaufe mit daran gebauten auch halbe 
gemauerten Stalle, und gan; hoͤhernen Gtabel, wobery 
neh ein feparirter Stadel' ſtehet, iſt ein Hausgärtchen 
pr. ıfgtl. Tagwerke, ein Krautängen! pr. z/4tl. Tags 
werke und ein Aengerl am Weyher pr. ıfa Tagmwerf, 
Die, Abgaben hiervon find 7 fU. 48 Er. = pf. Burf. 
Dofanlagen, z fl. 73 fr. 6 hl. jur einfachen teuer, 
+. aı fr. ı hi. Stift, und Küchenvdienft 75 Ener, 
3 Dennern, das eine Jahr ı , das andere = Bänfe. 
Kaufe luſtige wollen ſich am bemeldten Tage und Orte 
Vormittags einfinden, und Ihr Anbeth ad Pretocollum 
geben, Att. den 6. April 1803. 

Bet. Späch, Verwalter. 

Verſteigerung, welche im dem aufgehotenen Klo⸗ 
fer Raitenbaslah Mondtag den a5. biefes und 
imar Vorwittage mit guten Pferbegefchirren und 
Wögen, morunfer ein Fuhrwagen gan neu if, daun 
vtrſchiedenen Sutfchen und Schlitten, dann Ann, 
Nachmittags erfagt 25. dieſes mit Getreid , MWelien 
und Korn, dann Leinwant und Gars, Dienflag Voss 
mittags ben 26. bie;es mir verfchledener Dauseinriche 
tung von Tifchen, Käften, Seſſein, Betten und Bett» 
laden, Spiegeln, dann verfchiedenem Küchengefchier, 
Nachmittags erfagt 26. diefes mit verfchiebenem Por⸗ 
jellais, Gloden, eifenen Thuͤren und Gittern, baum 
Orgel und foaftig mufitalifchen Inftrumenten , Mittwoch 
den.27. biefes verfchiedene Marmorfleine, Germehre, 
-— on a bare ee er 

m wird. Kaufsliebhaber wiſſen alfa i 

jedbesmahl zu fellen bey der ⸗ — 
Kurfuͤtſtlichen Ortskommiſſion in Raitenhaslach, 
den 9. April 1903, 
von Schwaiger, ©. £. Direftions: Rath 
und Local⸗ Konmiffdr. 
Verfteigerung zu Kloſter Ettal. 

Bon der Lurfürfl. Local: Klofer: Kommiffion in 
Ertal wird ammit zu Jedermanne Wiffenfchaft bekannt 
gemacht, daf am 27. und as. biefed Monathe eine 
beträchtliche Anzapl ſchoͤn und gefunder Zug+ mud 
junger Pferde, Hornviche, Schafe, Schweine, Four 
rage, Getreid, Schäfen, und Baumannsfahenife, 
daun am 29, 30. nnd die folgenden Tage Dausger 
rörhfchaften , ala Berten, Tiiche , Kdßen, Geffel, 
Zinu, Kupfer, einige Uhren , Küchengefchirre ?c., 
tie auch eine anfehnliche Parthie roch und imeißen 
Tytoler  Weins an den Meikbierhenden gegen ſogleich 
bare Beiahlung im Kloſter Eiial nerfauft werden 
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wird, Die Kaufeliebhaber mögen fi demnach am 
diefen Tagen im Kloſter Ettal ein ‚ und ber 
Verfieigerung dafelbk beywohnen, wo auch noch be⸗ 
mierft twird, daß alles zum Verkauf beftimmtes inner 
diefen Tagen , fofort vor der Kıcitarion auuoch auf 
jedısmahlged Werlangen zur mäperm Eiaſicht bereit 
biegt. Akt. den 12. April 1803. 
* Kurfürfl. Kocalı Kloer  Kommifften in Ettal. 
Yiet Thoma, Xommiſſaͤt. 
Verfteigerung zu Alromünfter. 

Dom unter ehender Kommiſſſons wegen gedeulet 
man bis Mondtag dem 18, hujus die im biefigen 
Kiofter vorhandenen Schweine, und Gchaafe, daau 
Erchtag den 19. dieſes und folgende Tage darauf die 
Kiofter : Mobiliarfhaften, befichend in Zinn, Kupfer, 
Mahlereven , Leiuw th, fo mehr andern nuͤtzlichen 
Hausgerächfhaften, ferner oerſchledene Schloffer- Kıls 
ler, Drecheler und Schmidhandwerksieuge au die 
Meiftbierbenden ‚gegen altbaldig bare Bezahlung im 
Verfieigerungsiwege zu derfaufen; Meeiches man Durch 
diefen offenrlichen Brrzuf aken Kaufslieopaberu befanat 
machen will, von der 
Kurfürkl Local. Kommiffion im Kloſter Altemünfer. 

Ati. den 13. April 1803. 

$. 9. Zünnermann, Kommilldt. 
Verfttigerung im Zlofter Alrmhobenau. 

Bon Site untenfiehenzer Kloſter Kommıyıon ges 
denter man künftigen Dienfag den 26. dieſes, 4 
Pferde, 33 Gtüde Kuhvleh, mworunter auch einige 
Kälber » Kühe , aud Jungrinder, t Maſt⸗ und ; 
Mutter s Schweine , kann 3 Gpiings Bären, a7 
Schaafe, ao Schan Weien, 10 Schall. Korn, und 
go Schaf Haber, durch den Wes ver äffenzlichen 
BVerdeigerung und gegen fogleid base Bejadlung ab» 
zugeben. Allen Kaufsiufigen wil man afo solches 
biermit öffentlich und machen. Alt. Auenhodenau 
den 13. April 1803. 

Rurfürfil. gnaͤdign abgeordnete Local» KRemmilfion. 

Vest, Lecal Kommuffr, 
DVerfteigerung zu Niederſchoͤnenſeld. 

Don bieuntflichender griodigit augeord..eter Locals 
Kommillion wird diermit oͤffeutlich belauut geinacht, 
daf man am Mittwoch den 20 dieſts und die dar 
rauf fo.genden Tage verfchiedene Dobılien und Fahr⸗ 
niffe, als einige Kirdenperamente , Zinn, Kupfer, 
Tiſch und Bettwaͤſche, mehrere Betten, Kutichen, 
Baumanrnsfahrniffe sv. in bem Wege der üffenlihen 
BVerfieigerung gegen bare Brjablung verkaufen werde. 
Kaufslufiige wiſſen daher ım hieuntendehenden Klor 
fer an bemeldten Tagen fich eimjufinden. Kloſter 
Niedeifchönenfeld mach der Stadt Kain den 12, April 


2803. 
Kurfuͤrſtl. Local: Kommiffion hieoben. 
Duval, Kommiffdr. 
— * des Lamprecht Anweſens zu Freyſing. 
Bon kurfüräf, Statmaziſtrat⸗ und Bandrichteps 
amts tmegen wird bas dortige Dandeldmann Lampre 
tiſche Armwefen , befiehend im einer eigentnümlichen 
Behauſung anf dem Pla, dann Dandlungsgerschtigs 


keit und Waareniager am Dornmerdtag den ar. 
fenden Wonathe mit Vorbehalt der DNatifikation 
die Rreditorfchaft, und nad) bem beſtehenden Mandat 
vom 24. Dejember 1781. dem Meifibierhenden ver 
kauft twerden. Kaufslichhaber mögen demnach am ges 
nannten Tage Boratags um ↄ Udt auf dem Stadt. 
rathhauſe diefer Licitation bevwohnen, und allda nach 
vorgängig geuommener und jedem Kaufslufigen u 
Belieben aehender EZinficht der Sache, ihr Anboth ad 
Protocollum angeben. Freyſiug den 8. April 1803. 
Johann Perer Pollin, Liet. Jakob Conrad, 
Umtsbürgermeifter. Stadtſyndilus. 


Verſteigerung der Geraͤthſchaften in biefigen 
: KlofterbAufern. 

Da von Seite der kurfuͤrſil. General: Zaudes: Die 
reftion in ſtaͤndiſchen Kloferfachen die gnaͤdigtte Wei⸗ 
fung erfolge IR, daß fämmtliche bewegliche Gerath⸗ 
ſchaften von machfedenden diefigen Klofrr + Häufern 
verfieigert werden follen; fo wird won wuterichrisbener 
Kommiſſion wegen mit diefer Werärigerumg künftigen 
18. April im den Kloſter Altomünfter Hauſe ber Ans 
fang gemacht ; die folgenden Tage aber tu dem mad 
benannten Häufers damit forzgefahren werden, als 
in jenem vom Klofter Andechs, Benedifrbeuern, 
Beuerberg, Erral, Kürftenjeld, Rott, Schöfrlarn, 
Scheiern , Tegernfee, und Weibenftepban. 
mug aber zum Voraus die Tape, an meiden bie 
Verſteigetung im jedem der genannten Hauſer gutrefs 
fon twird, micht beftimmt geiage werden Finnen, fo 
werden ſolche jederzeit ſowohl mit dem Verſteigerungs⸗ 
Schlude bey einem Haufe, als vermittelt täglicher 
Anfchlagszertel bey der nor der Polued gu Diejem 
Behuf ausgebängten Tafel Lfentiüch betaunu gemadt 


werden. München den 9. April 18037. 


Bon Verſteigerunge Kommefliond wegen. 
Wenger, Kommt, 
Der Lehenkutſcher Stippich von Wannheim kommt 
ben ı8. diefes Monarh mit einer vierſitzigen Schaſe 
althier im goidenen Bären, auf dem Paradeplahe den 
Herrm Gaftgeber, Anton Findel, an, und fährt wie⸗ 
derum Retour dahin ab, ter ſich deſſen bedienen 
will, beliebe ſich aiſo ben ihm gefällig zu melden. 
Bis zum au oder maften diefed Monaths April fucht 
Jemand im Gefellfchaft oder mir found einer guten Bes 
legenheit nad) Nürnberg zu reifen; das Nähere erfahrt 
man in der Schererfhen Buchhandlung (Kaufins 
ger» Babe Nro. 74). 
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Die fünfypundert neuute Ziehung in Stabtamhal 
M heute Donnerstags den ı4.Aprıl 1803 unter den ge 
möhnlichen Formalitaten vor ficd gegangen , mob 
nachſtehende Numern berausgelommen find: _ 


29. 33. 56, 32, 27. 


— —— wird den sten May, * 8 
J Lu 
—* duchner Ziehung Den au. Hl 
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Nro. 91. 


Kurpfalzbaierifge 
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Nuͤnchner Staatszeitung. 





Mondtag, den ı3. April, 





Ulm, den ssten April. 

Vorgeſſern Nachmittags um 3 Uhr fraff unſer 
durchleuchtigſte Furfürſt ohne alles Geſolge, 
als eines Kamerdieners und zweyh Bedienten bier 
ein. Ars Gepräuge mar verbothen. Ge. kurz 
Fürfil. Durchleucht waren im Gaſthoſe zum Baum 
Rarf abgefirgen. Geſtern um Dittag Fam bie 
durdleudtiate Fran Kurfürſtinn aus 
Karlsrube hier an, und ferte nicht nur Yhren 
durchleuchtigñet Gatten, fondern aud alle ihre 
getreuen Unzertbanen in ungus ſprechliches Entzüs 
den. Heute Morgens erfolgte. die hoͤchſte Abreife 
Wder furjürfil. Burchleuchten nad) Münden. 
Bile taufend Segenswänide unſter Stadt haben 
Eie dahin beakitet, 

Begensburg, ben sten April. 

Dir, Fıyjmannibaft im Herzogthum Berg bat 
forp Deputwte hierher geiandt, um ihr Intereſſe 
bp ten Verhandlungen über die Rheiuſchifffahrt 
daht iunehmen. Sie überbringen eine Dentichrift 
dei dumdesdiretions : Raths Jacobi zu Düf- 
Flo, Vot uglich ift ihr-Auftrag, die Äbſchaf⸗ 
hung des Stapels zu Mainz und Koͤln und die 
feingung des Thalweges zur Graͤnze zwiſchen 
Deutgland und Frankreich zu bewirken, damit 
xde Nation menigiiens auf ihrer Geite Handel 
un Schifffahrt ungchindert treiben dürfe. 

„, gtuttgart, den ısten April. e 
Die Reie adbtaeh Ochfenhanfen, welche mit 
Antnahme des Auntes Ihannheim dem Grafen 
®. Metternich zut Entichädigung zugerheilt wor— 
den iſt, fol, dem DBernehmen nach, an den Kai⸗ 
— —— Alodial » Güter in Boͤhmen vertauſcht 


Earlärupe, den ızten April. 
oe Markgraf von Baden hat Aber die im 
In ſowohl alten als menen Launden liegenden 
Öfer im Weſentlichen Folgendes entidieden : 
qözleber die Kiöfer und Stifte im ürftens 
une am Bodenjee wird fürs erfie noch nichts 
at, meil die dortigen Mediarflöfier Cm 
and Conſtanz) dem deutſchen Oiden zur 
" debigung angewiefen find, * 
vba übrigen xiöftern ıft_ vor allem bie Ju⸗ 
Ab⸗ die Verweltung ihrer Guͤter, Patro⸗ 
tr, Renten und Gefälle abgenommen Das 


Srauenkofter Lichtenthal bleibt jedoch unter ob⸗ 
rigfeitliher Ybminiftration; wenn bie Abbtiſſinn 
ſtirbt, beficht es unter der Reitung einer Priorium 
fort; wenn einmahl die Anzahl der Kloſterfrauen 
anf 12 zufammengeichmolzen ift, fo koͤnnen fie ats 
— 5* ob fie wieder Novizen auſnehmen duͤrfen; 
is dahin iſt es ihnen unterſagt.“ 

»Das Kloſter Frauenalb it, aufgehoben, die 
Damen erhalten Penfion, die fie im Lande, wo 
fie wollen, verzchren Pönnenz die Layenſchweſtern 
fünnen, wenn fie wollen, ihre Penfion im Kloſter 
Lichtenthal verzehren. Die Chorfräulein werden 
verhältnigunddig abgefertigt 5" die patentmäfigen 
Diener betommen ihren Gehalt fort oder werden 
anderweitig angeftellt 5; das Genude erhält eine 
verhaͤltniß maͤf ge Wegjehrung; doc foll für Alte 
und folde, die nidyt fo leicht mehr unterkommen 
können , ebenfalls gefergt erden. * 

„Bon den Mannsklöfiern kann jeder, der die 
Fähigkeit dazu bat, in den Weltprieſterſtand über» 
treten und erhält den Tafeltitel. Die Kloſter 
Schwarzach und Ettenheimmänfter find unter den 
naͤhmlichen Bedingungen, wie Feauenalb, aufges 
hoben. Kloſier Gengenbach bleibt, wie Lichten⸗ 
ihal; eben fo Kloſter Allerheiligen.“ 

(Die Fortſetzung folgt). 
London, den a4ten April. 

Vorgeſterna Abends ſpaͤt find wieder Berichte 
von Paris, die wicht'z geweſen zu fern ſcheinen, 
in der Kanzley des Miniſteriums der auswaͤrti— 
gen Angelegenheiten angefommen. Ungefähr zu 
gleicher, Zeit hat der F. E. Gefandte einen von 
dem Fuͤrſten Eſterhazy, der ſich befamntlic ders 
mahl zu Paris befindet, abgefertigten Courier er» 
halten. Geſtern Morgens war Staatsrath bey 
Lord Ehatam. Die offentlihen Fonds ſtehen nody 
immer ziemlich niedrig. 

Paris, ven soten April, 

Nach Parifer Briefen vom gten dieſes fiheine 
es Grund zu haben, daf die Negotiationen zwi—⸗ 
fen Sraniceih und Spanien wegen der italiäni- 
ſchen Ungelegeuheiten ihrer Beendigung nahe find. 
Der Nitter Yjzara hatte in den letzten Tagen bän- 
fige Conjerenzen mit dem Miniſter Talleprand ger 
habt, und man wollte wien, daß, nachdem für 
bie Abiretung von DE: und Wen Florida au 
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Frankreich, vermöge einer frühern Uebereinkunft 
zwwifchen Spanien und Frankreich, das Herzogthum 
Parma an den König von Hetrurien hatte fallen 
follen, außerdem aber für den König von Sardi⸗ 
nien eine, wenn gleich nicht komplete, doch par⸗ 
tiele, Indemnitaͤt ausgemacht werden mußte, nuns 
mehr, mie man Verkhere, zwiichen dem Mis 
nifter Taleprand, dem rufifhen und dem preußis 
fen Gefandten eine Convention entworfen wor⸗ 
den ift, laut deren die Eutſchaͤdigung des Königs 
von Sardinien in dem öftlihen Theile von Tos⸗ 
kana, der an den Kirchenſtaat ſtoͤßt, mit Inbegriff 
der neulich von Neapel an Frankreich abgetretes 
nen, und von Frankreich an den König von He⸗ 
trurien überlaffenen , ehemabligen neapolitanifdyen 
Beſitzungen in- Tosfana —* und der Koͤnig 
von Hetrurien dagegen die ſaͤmmtlichen Staaten, 
die fein Vater, der Herjog von Parma, beſeſen 
bat, mit Ausnahme eines Eleinen Difirifts vom 
Herzogthume Piacenza, der an die italiänijche Nes 
gublif fiöft, und, diefer zufallen follte, erhalten 
würde; fobald die rußiſche Ratifikation Diejer Con⸗ 
ventlon, welcher auch Spanien beygetreten ſey, in 
Paris angekommen ſeyn werde, fol dieſelbe pub— 
licirt und in Volljiehung geſetzt werden. 

I Anfebung. der Unterhandlungen mit England 
hieß es, daf aus London eine Art von Ultimatum 
eingetroffen wäre, dem aber der erfie Conjul nicht 
unbedingt habe beptreten wollen, fo daß nunmehr die 
Rückkehr des Eouriers, mit welchem die von der 
jranzöf. Regierung vorgeſchlagenen Einidränfens 
gen nad) England geſchickt worden maren, erwars 
tet wurde. NHiefmit ſtimmten auch Londoner Bes 
richte überein, nad) denen am ıften diejes ein Uls 
timatum befchlofien worden war, auf welches man 
die franzdf. Antwort gegen den ten erwartet hatte. 
Inzwiſchen war dem Handelsftande im Havre von 
Neuem die Verfiherung von der Regierung er» 
theilt worden, daß man, ohne etwas zu wagen, 

chiffe auslaufen laſſen finnte, In jedem Falle 
glaubte man nicht, daß die legte Enticheidung über 
Krieg oder Frieden erjolgen würde, bevor die Re— 
fultate einer mit dem Petersburger Hofe gepflos 
genen Rücfpradye eingetroffen teären. 

In Stalien find nunmehr alle Anftalten getrofs 
fen, um im Falle eines Friedensbruches, den Krieg 
an den Hüften des Mittelmerres mit Lebhaftigs 
Feit zu eröffnen. Ein Theil der Küften Italiens 
ift bereits mir franzöfifchen Truppen befegt, um 
die vornehmſten dafigen ve den Engländern 
zu fperren. Nach der Inſel Elba find neue Vers 

altungebefeble auf diegen Kal abagefantt, Die 
efiung Vorteferraio wird in den beftmöglichfien 


ertpeidigungsftand gefrgt. Auch jpricht man von 


\ einer nach Ligurien zu fendenden Truppenvers 


ſtaͤrkung. 

Privatbriefe aus Madrid melden, daß daſelbſt 
die Miniſter zweyer fremden Maͤchte dringende 
Noten gegen die Abtretung Louiſiana's an Frank⸗ 
reich uͤbergehen haben. Da auf dieſe Noten keine 
Antwort erfolgte, fo uͤbergaben jene Minifter 
neue Memoires, worauf dann das (panifche Mis 
nifterium einen Courier nach Paris fandte, 

„Ein Brief des Kriegsminiſters vom zten April 
fündiget den General-Commandanten der Militärs 
Divifionen den Willen der Regierung an, daß vom 
Fünjtigen ıften Floreal an, laut des Beſchluſſes 
vom.z7ten Meflidor 8, die in der letzten Organie 
er der Armee (vom zofen Venvemiaire 11) 

egriffenen Generale, Stabsoffiziere, Mufterungds 


Inſpektoren, Kriegs Commiſſaͤre tc. allein die h⸗ 


rem Grade angewieſene Uniform tragen koͤnnen; 
bie Offiziere tragen die ihrem Grade zufommens 
den Epauletten; die Divijionsgenerale tragen auf 
denjelben noch zwey Sterne, die Brigadegenerale 
einen Stern; die reformirten Offiziere tragen Nas 
tionalblau mit den Zeichen ihres Grades, aber obs 
ne Galonen oder Stickerey, und farmoifinfarbene 
Yermel-Umfcläge und Kragen. Keiner jener Mis 
litärs können vor den Conſuln, Miniftern und cons 
ſtituirten Eivil- oder Militär: Gewalten anders, als 
in ihrer Uniform, fo wie fie das Geſetz vorſchreibt, 
ohne irgend eine Veränderung, erfheinen. 

Die jungen Leute in Gent, melde die Ehrens 
Mache des eriten Conſuls bey jenem dortigen 
Aufenthalte bilden werden, haben den Hrn. Ban 
Hoobroͤk, der ehemahls als Eskadronschef beym 
Regiment Latour in kaiſerlichen Dienften fand, 
zu ıhrem Commandanten gewählt. Ihre Uniform 
iſt ein franzöfiicher ledergelber Rod, mit himmels 
blauen Umſchlaͤgen und Silberſticketey, füberne 
Achſelbaͤnder, weiße Wefte, gelbe auf den Naͤh⸗ 
ten geſtickte Pantalond, ebenfalls mit Silber ges 
ſtickte Hufarenftiefel, franzöfiicher Hut mit ſilber⸗ 
nen Schleifen und weißer Federbuſch; die Eoms 
mandanten und Offiziere untericheiden ſich dur 
breite Stichereven au Hut, Kragen, Umſchlaͤgen, 
Weſte und Pantalons; die Pferde find auf den 
Fuß der leichten Eavalerie aufgefchirrt, mit hims 
melblauer bordirter Chabrafe. Auch in Lütrih 
bildet fid) eine Ehreuwache, die jener und der 
von Bruͤſſel an Aufwand nichts nachgeben wil: 
—— Rock mit himmelblauen ümſchlaͤgen, 
ilherne Borden ꝛc. Die Stadt Antwerpen bes 
reitet, beißt es, dem erften Eonful ein glämens 
des Feſt auf der Schelde. Der Dad. Bonaparte 
wird die Stadt eine diamantene Zitternadel von 
vorzägliher Schönheit überreichen. In Mecels 


sk 
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tb fhr dieſelbe an einem Schlepprod von points 
. Ah — In Lille werden ebenfalld 
rofe Zuräftungen zum Empfange_des erjten Con⸗ 
ulö gemacht; es bilder ſich eine Ehrenmache ; die 
Handelihaft veranftaltet ein errliches ef; ein 
gleiches wird im dem großen Schaufyielhaufe, das 
ganz neu amsgejiert, wird, bearbeitet; ber erfte 
Eonful wird das prädtige Hotel, das der Gene⸗ 
tal Vandamme, Commandant der ıöten Militär- 
dioifion inne hat, bewohnen. Briefe, die aus gu⸗ 
ter Duelle in fommen —— ſytechen ſehr ent⸗ 
ſchieden von einer Zuſammenkunſt wiſchen dem 
erfien Conſul und dem König von Preußen in 
Defeat. Man vermuthet , da die vielen Trups 
penbetoegungen in Belgien bie Bildung eines 
Lagers zroifchen Btuͤſel und Loͤwen zum Gegen: 

flande haben, 

Nah Berichten aus dem Norden iſt man ges 
neigt zu glauben, daß Mufland der Vermittler 
zwiſchen Frankreich und England ſeyn werde. 

uch in Amfterdam hofft man, dag fi Rußland 
em Rube von Europa annehmen, und wenig 
firns für Batabien die Nientralität auswirken werde. 
Die Fonds in Amfierdam find geftiegen, und die 
Srbeiten auf den Schiffewerſten für den Handel 
mieher angeſangen worden. Neichbeladene Schiffe 
one Indien find im Terei eingelaufen. 

Das hier erfcheinende eugliſch gefchriebene Blatt 

Argus (das wirtlich mit mehr Däfigung und Zur 
rüdhaltıng als vorher verfaßt if) enthält unter 
andern Bemerkungen über die groben Ausfälle der 
food nichts weniger ald unter fich einigen Loudo» 
ae Journale gegen den erfien Conjul, eine bes 
frafende it ihrer abenteuerlichen Muthmaf 
füngen über deſſen Reiſe nad) Belgien, die benben 
Fager, die dort gebildet werden follen 1x, »Dem 
rubig urtheilenden Politiker, (jagt der Yournalift) 
if diefe Reiſe vom größten und einfachſten Nugen ! 
nu vereinigte Länder in Augenſchein nehmen; die 
Bande, melde fie an die große Familie 388 
inniger befeftigen; den Reichthum ihres 2 —* 
fudieren; die Entwickelung ihres ** —— 
dorbeteiten; bie Arbeiten im Hafen von — * 
pen, der u einem der michtigften der We Arc 
fimme if, aufmuntern, und in dieſem reichen | * 
de ein lautfprechendes Zeugniß der a 
franzöfichen Volkes und der bejondern Bruns 
fines Oberhauptes gurücklafien; — —*8 
Schritt einen gtoͤßern, naturlichern und re 
Conſuls, der ihn macht, fo mie des . sk nicht 
Äihteten Bolfed würdigern Zweck? — —— 
eine Lux⸗Reiſe, eine aus Neugierde anleranen jr 
Reife; alles fol bier zum Teften des Do — 
jeden. Zwey Lager von 10 bis 12000 


werden gebifder: bie iR nichts ale eine ohne Kos 
ſten berverffeliate Vereinigung einiger — 
ten Militär Divifionen, dergleichen Frankreich af 
verichiedenen Punkten mehrere zugleich veranfta 
ten fönnte ;_aber weit entfernt, beunrubigend zu 
fern, fo if fie ein Gegenftand militärifher Nach⸗ 
eiferung für diefe wackern Krieger, die unter Dem 
Augen ihres Generald mandvriren werden, ꝛc. 
Nichts iſt daher einfacher, als die Beweggründe 
biefer Neife ; aber diefe Herren feben nicht wie 
andere Leute, die bloßen Menichenverfiand haben; 
fo eingefchränft it ihr Gefichtskreis nicht ıc. 

DOrganifation und Polizey der Apo— 
thefen. Es follen in ben Städten Paris, Monte 
pellier, Straßburg und überall, wo Arzneyſchulen 
errichtet werben, Apothekerſchulen ſeyn. Sie ge 
ben Unterricht in der Apothekerkunſt, und zwar 
meniaftens über die Naturgefchühte der Arjneyen, 
bie Apothekerkunſt und die Chemie. Sie eramis 
niren alle, die ſich dieſer Kunft widmen wollen, 
in der ‚ganzen Republik, 468 Candidat muß 
act Jahre in einer legalen Pharmacie gearbeitet, 
oder drey jahre in einer Apothekerſchule Audiert, 
und drey Jahre in einer Pharmacie gearbeitet has 
ben. Ein Lehrkurs loſtet höchitens 36 Fr jährlich 
für jeden Zögling. Das Eramen foftet 900 Fr. 
Der Eandidat muß zwey theoretiſche Eramina und 
ein praktisches aushalten, das vier Tage dauert 1c, 

Auch die Inſel Gorer, welche Kraft des Fries 
bens von Amiens den Branzofen wieder übergeben 
werden fol, ift noch in den Händen der Englän- 
ber. Bon dem gten Brumaire 11, bie sum gten 
Pluniofe, hatte der franzöfifche General Blandot, 
ungeachtet einer lebhaften Gorrefponden; mit dem 
engliihen Befehlshaber, die Uebergabe u 
noch nicht erhalten Fönnen. Der Moniteur iefert 
bie ganze Eorrefpondenz. 

Ein Schreiben aus Montrde Marfan von sten 
Germin. fe t, Briefe von Bordeaur melden, daf 
man dajelbft von Paris die Verficherung der Beps 
bebaltung des Friedens erhalten bar. Sobald 
diefe Nachricht befannt wurde, blieben die Preife 
ber Eolonialmaaren, die im Steigen waren, fie 
ben, und gleich darauf fanfen Be Man betreibe 
nun auch mit großer Pebhaftigkeit die Ausräftung 
der Kauffabrtenfchiffe. Diejenigen, weldye in den 
Haͤfen von Dünfirchen, Boulogue und Ealais ma- 
ven, find ausgelaufen, weil fie von der franzdfis 
ſchen Regierung die Verfiherung erhalten hatten, 
daß fie odne Anſtand an die Drte ihrer Beſtim⸗ 
BEE fegeln koͤnnten. 

aͤhrend fid die Engländer und Franjofen sum 

Kriege rüften, tadeln die Spanier alle Kriegs» 
ſchife ab, melde in Karthagena waren. Zünf 
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Finienfchiffe, morunter ein ſchoͤnes vom erfien Nan- 
ge, Nahmens der Indier, ift abgetadelt, und ein 
anderes Linienſchiff vom erften Range ift nad) Fer⸗ 
rol gefegelt, um abgetadelt zu werden. Sin deu 
Magazinen von Karthagena findet man ganz; und 
gar keine Borräthe, oder kaum ein Thau oder ein 
tuͤck Segeltuch. Man gibt den Ereleuten Eers 
tififate für die ihnen fchuldigen Summen, welde 
fie für die Hälfte der Summe verkaufen. 
Straßburg, den ten April, 
Vorgefiern ift ein Special: Anflag: Jury wegen 
bes Notarius Stein (Karl Cafpar) von Molös 
beim gehalten worden. Mad) Einfiht der Akten, 
welche der Subftitut des Regierungs:Commifjärg, 
Br. Popp, vorgelegt hatte, welche ihn der Ver— 
gian feiner rau, Joͤſepha, gebobrnen Streicher, 
efhuldigten, wurde er in Autlag: Zufland vers 
ges Es wird einer der merkwürdigften peinlichen 
echts faͤle ſeyn, die wor dem hiefigen Kriminal- 
gericht verhandelt worden find. 


Verfteigerung. Ter vor dem Gendlinger: Ztore 
neben den Eifenriederiichen Seſundheilsbade liegende 
Klofter + Anger iſche Garten, mebit ber daten befindlis 
den Baͤrtnere wohnung, Werkzeug, Deden ıc. wird 
fürftigen Wittwoch den zofteu des laufenden Mo— 
naihs an die Meitbierhenden auf budenzinfiges Eigen, 
thum, jboch mir Worbebalt gnaͤdigſter Gene. migung 
verfieigert werden. Kaufsluſtige mögen ſich im Diefem 
Serien am obigem Tage Wiorgens ıo Uhr einfinden, 
wo man die commiffenelle Werieigerung anfangen, 
und um 12 libr mic der generalmandarmäfigen Um— 
frage enden wird, Mürchen, den zıten April 1803, 

Rurfiirftl. Lokal: Riofterfommilfton. 
Scheutl. 
Verfteigerung der Geraͤthſchaften in hieſigen 
Klofierbäufern. 

Da von Seite der Furjürkl. Generals Landes: Dir 
reltion in ſtandiſchen Kioterfachen die gnddigie Seh 
fung erfolgt it, daß fümmilide bewwegliche Geteth 

site vom machfebenden hiefigen SKlofter - Hcuferm 
serfieigert werden ſollen; fo wird nom unterfchrieds: er 
Kommiffion wegen weit Diefer Berkeigerung künftigen 
18. Aprıl in dem Kloſter Atomünfer Daufe der un 
fang gemacht ; Die folgenden Tage aber iu den mad 
benannten Häufern damit fertgefabren werden, als 
in jenem vom Nlefir Andechs, Benediktheuern, 
Zeuerberg, Ettal, Fuͤrſteuſeld, Kor, Schoͤftlarn, 
Scheiern, Tegernſee, und wWeihenſtephaun. Da 
nun abe: zum Voraus die Rage, au welchen die 
Vertleigerung in jedem ber genannten Häufır zutref 
fen wird, nicht beftiumt gefogt werden Fönnen, ie 
werben (sie derzeit fotwohl mit dem Verſteige rungs⸗ 
Echlufe dep einem Haufe, als vern it elſt täglicher 
Aufchlagsiettel bid Der vor der Polen zu diesem 
Behuf ausgehingten Tafel offtutlich delauut gemanpt 
werdeit. Münden ben 9. —— * > 

.. ırfei nge. Kommt . 

Be REINE Wenger, Kommiflär. 


Pfänder aussuldfen. Ben dem Furfürfl, 
gnädigitsprisil. Werfapamte allhier werden dem sten 
künftigen Monaths Map die um Jahre 1802 von ben 
imen Monatben Janer und Februar liegen geblier 
been Pfaͤnder, im Falle man folche längftens den 
sten Map zuvor nicht auslöfen ſollte, mitteld der ges 
möhnlichen Licitation am den Metkbietheuden verkauft 
werden; alle birjenigen alfo, Denen daran gelegen ik, 
m nt gr — in Zeiten vorkehten. 
n, dem 15. Aprıl 1803. 
Zoferp Boriaga, Eaffier allda. 
Helena Schmaigeritn, vom Münden gebür 
tig, bat ſich unwiſſend ihrer Feltern von dier werte 
geben. Jedermann, Imsund Ansländifcher, wird böfr 
lichft gebetben, von ihrem Aufenthalte am das bi:fige 
Zeitungs: Comsoir fehleunige Nachricht gegem verbind 
ũchſten Dank ju geben, da die Arltern im greßer Un⸗ 
ruhe und Beſerrtie Iebem: fie ift 2a Jahre alt, mitt, 
lerer Größe, blapes Augej.chrs und Rarfer Statut 


Am ırten dieſes iſt eim goldner, geſchliffener 
Steimchen. Bhrring vom Giſſeriſchen Kaffechuft bit 
in die Frauenkirche, und von da zurück verloren woer· 
den; der dedliche Finder wird gebethen, der ſelben ger 
gen eine wahrhaft anfchaliche Erfeuntlichfeit von . 
nem baierifchen Thaler in dieſem Kaffechauſe im € 
ner Erde abjugeben. 


Es dient hiermit ben P 
jur gefaligen Nachricht, dag Nuiwochs den 
disies Eafine: Ball ik. 

—— — — — 


Stemdbenanzeige 


id. 
Den ısten April. Hr. Brafv.Tattenbach, im 9° 
Breus. Hr. Fiicher, Fan Eterhaypfaher BRUNS Pr 
Dari: nad Wien, im gold. Girkh. Frauv Dal Pt 
fitersfrau von Kacdshur, im goldenen gahn. PT —* 
Vortia, Propſt vos Landehut, im gold. Bären. F 
Sie fun von Jtuniſſon, gebohrne von Cormet, Don a 
from, ebend. Hr. Nitel, Weinbandler aus Sole, * 
old. Storch. Hr. Zaner Holand, Heftath, und 9 

Sohann Hei, Mediciger von Zulda, beym Silf. dr. 
Hr Eicperer, Dar delsimann 
ron Greger;, im fhmwarz. Adler. Hr Baron Rigek, con 
Mien, ebend. Kr. Ctratthans, Apothiter von Dfuffen 
bofen, Priv. Wobn. Hr Woland, Kauımant von 
Erraßdurg, im gold. Zahn Hr. Kirer, Kaufmant 
von Nürnderz, im lond.gofe Hr. Bereiüe, Frefefjot 
von kandehnr, ebend. Hr Gruber, Pfarrer vos Maſa⸗ 
haufer, in der gold. Ente. Et Earn von Kirtin, — 
ter in Traußdorf, in der Schäflergaiie 64. Pr. Era 
Khürbeim, kurf X. D.B. Proafidert zu Diecburg, im gold. 
Sabn. H9. Getbard Ginz, Igaez Kivg und Iolerd 
König, Gattunfabrifanten con Bregerj, beym Ober 
fpaten« Dr. Jr. ©. Liechard, Handeismarn vor Rölen, 
beym Galler: Br. Hr. D’dOtrenge, £ k. Heuptmaun⸗ 
im gold. Sırid. D. Johann Zopanini, Kaffersier 004 
Bräg, im gold. Zahn. 
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Dienſtag, den 19. April 
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London, den sten April. j 

In der Morming- Post liest man heute Folgen⸗ 
dei: Berfloſſenen Sonntag Nachts iſi ein Staats⸗ 
horhe mit Depeſchen von der größten Wichtigkeit 
von bier nah Paris abaegangen. Geftern haben 
fihy die Miniter zwen Mable verfammelt; das 
erite Mahl —*— und das zweyte Dahl Abends 
Hufe. Mir Danen dießmahl mit Zuvgrlagigseit 
fagen, daf Unterbandlungen in Betreff der Ruͤch⸗ 


fehr des Hra. Pitt in das Minifterium angeknüpft - 


nd. Go lange die Frage von Krieg oder Flie⸗ 
en unentichieden iſt, weigert ſich Dr. ' it, ‚im dem 
zes zu ericheinen. Dem König iſt 
t diefe Veränderung noch nichts vorgelegt wor» 
den, und ed ift wahrſcheinlich, daß fie miche Statt 
haben werde; allein es befteht eine Unterhandlung, 
und Hr. Pitt und Hr. Nddington find mit berielz 
ben einserianden. Hr. Pitt und Lord Melvile 
(Dundas) ſolen beyde wieder in das Minfterium 
teten, und Hr. Addington darin bleiben 26.“ 
Paris, den sıten April, J 
Das ofıcielle Blatt enthält heute, unter der 
Kubeif Conkantinopel, vom sten Märg, einen 
unfäntlichen Bericht, über General Brüne's An 
Aurft zu Sonftantinopel, und feine Antrittsaudiens 
ben dem Grofoezier am sten Februar, und bey 
dem Grofheren am zzften des naͤhmlichen Mor 
mathe, mworand mir einitweilen die Antwort anı 
führen, meiche der Grofhere dem franzdl. Er 
Ihafter, auf deſſen an ihm gehaltene Anr * 
durch den Grofvezier geben ließ, und bie - 
der Verdollmetſchung bes eriten —— DEE 
Bierte, Prinzen Callimacchi, folgender er 
lautete: yjm Nahmen Sr. Majeltät, des 2 2 
fien, Alerdurchienchtigſten und. mädyigfen, 167 
nes gnädigften Fuſten und Herrn, amt ar 
Er. Durchleucht der Großvezter Em. —— 
beiten ih, Idnen das Vergnügen ausjudt * 
das Se, Hod. über die Ernewerung det — 
Waſt wiſchen der hohen Pforte und der ira Des 
Fihen Republif, fo wie über die von Seite > 
ojmhthigften erften Confuls Bonaparte den 
Ime gute Abſicht und auricheige —— 
empfunden haben, und Sie der Neigung *8 rt 
Deircbeng Sr. Hod, gu verfichern „ auf ſe 


die: Bande des wertraulichen Verhaͤltniſſes, das 
jwifchen beyden Mächten befteht, zu beſeſtigen.“ 

ine directe Londner Poft vom ıflen dieſts 
bringe nichts, das micht bereits befannt wäre, 
Die enaliichen Zeitungen fprachen mit Bewunde⸗ 
rung von dem Benehmen der franſoͤſiſchen Regie⸗ 
rung im den legten Händeln mit Algier; der 
Courier de Londres half ſich damit, daß er alles 
für erlogen erflärte, und verficherge, der Dey 
bätte die verlangten Geſchenke erbeten. Dieleg 
Blatt war fortdauernd voll von den boshaitefien, 
* aber eben fo unwahrſcheinlichen Aneks 
sten. 

Daß man bie Meife des jungen Herzogs von 
Dorfet, der noch in die Schule geht, zu einem 
Beſuche ben feiner Mutter in Frankreich, als eis 
ne politifcye Vorbedeutung anfehen wollte, wird 
in den neneren englifhen Blättern fehr beladıt. 

Wichtiger waren die legten amerikaniſchen Nach⸗ 
richten, aus denen erhelte, dak Der Kongreß, 
nachdem die Berwerdung des ſpaniſchen Gefande 
sen von dem ntendanten zu New- Drivang 
gänzlich zuruͤckgewieſen worden war, die Louijia« 
ner Händel in geſchloſſenen Sigungen von Neuem 
in Berathſhlagung nahm , und daß die Staaten, 
welche zunaͤchſt dabey interejfirt waren, nod) lau: 
ter und befiimmter als vorher auf die Fräitiafien ” 
Mafregeln drangen, während Hr. Monror erfi 
am ıpten Febr. von Waſhington zu New: Por 
angefommen war. Indeſſen bemeift das jranydfis 
ſche Blatt, der Publicisre, ben Auführung diejer 
Nachrichten, daß die vorher angezeigten Mafres 

ein des Madriter Hofes, um eine aänzliche Abs 
felung der amerikanischen Beſchwerden unverjüg« 
ich bewirken zu laſſen, eben fo unzweifelhaft 


sun. 

‚Auf Prophesepungen, befonders, auf pofitifche, 
wird man gewöhnlich erfi dann aufmerkfam, wenu 
fie einzutreffen fcheinen. Bey dem immer lauter 
werdenden Gemurmel von Veränderungen im eng» 
liſchen Minikerium iſt diefes der Fall mit einem 
dem Hrn. Sheridan zugefchriebenen Artikel, der 
bald nad Abſchliekung des Friedens im Morning 
Chronicle unter der Aufichriit: „Kaiſerliche Dili⸗ 
gence,“ fiand. Er lautet ungeläpr, wie folgt: 

gr " 
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Hr. Film Pitt, (Hr. Pitt) gewöhnlicher Director Zweck gebt von Seite Englands bahln, feinen Eins 
der daiſetrlichen Diligence, hat die Ehre das Pubs Muß in der Türken ſich zu erhalten, und Rufland 
lit zu benachrichtigen, daß, um leicht zu erras für die levant ſchen Angelegenheiten ju gewinnen.“ 
thender Urfachen willen, er ſeinen Play feinem Ges Straßburg, den gten April. 
fehen Simple (Hrn. Addington) abgetreten hat. Geftern ftarb bier der verdienftoolle Br. Ars 
Um Unfälle zu vermeiden und ihm das Geihäft bogaſt, correjpondirendes Mitglied des Natios 
zu erleichtern, hat er ihm gerathen, mit dem Dis mal: Jnfituts, Proſeſſor an der biefigen Central 
rector der franzöf. Diligence einen Vertrag eins und Urtillerieichule, Mitglied der hiefigen Ges 
zugeben, Kraft deſſen ſich jeder eine Geite der ſellſchaſt des Ackerbaues, der Wiſſenſchaften und 
Etraffe vorbehält. Es jell Simple'n erlaubt fenn, Künfte, und ehemahliges Mitglied des National 
mit feiner Peitfche zu klatſchen; aber, meiler Konvent, an den Folgen einer eingemurzelten 
ſchwach if, muß er durchaus allem Etreit auszu- Hypochondrie und Bruſtwaſſerſucht, in einem Als 
weichen ſuchen. Jedoch alanbt Hr, Billy» Pitt, ter von 44 Jahren. 
wegen der Klagen, die ihm gegen feinen Gejfellen Der die Truppen im Donnerdberg » Departes 
E imple eingebracht worden find, das Publikum bes ment commandirende General Levaſſeur zu Mainz 
nachrichtigen zu muͤſen, daß er bald wieder ſelbſt bat die officielle Nachricht erhalten, daß der er: 
das Fuhrmerf und die Peitiche übernehmen, and) te Conſul in diejer Stadt im der erfien Hälfte 
diejelben mit jeher Hand führen wird; er nimmt des Floreals eintreffen wird. (Der Beobachter). 
ſich vor, die franzonfche Diligener umzuwerſen, Bruͤſſel, den sten April. 
nachdem er ſich vorher un ehrbare und ihm juges Das Artilleriekorpe, welhhes von hier nach Ants 
share Zeugen umaefeben haben wird, die nothi- werpen aufgebrochen mar, bat dafeloft einige Kur 
gen Falls bereies find, eidlicy zu erhärten, daß er nonen und Munition für dir franzdf. Truppen mit 
es nicht vorſetzlich gethan hat.“ Diejer Artikel nehmen follen, welde fit gach und nad noch im⸗ 
zeigt binlänglic, die Meinung an, melde die Ops mer gegen die batavifche Gränze hinzieben. Auch 
pohtionspartey damahls fon von der geheimen find ſchon mehrere Cavalerie und Jnfanterieforps 
Erimmung ibrer Negierung hegte. dahin aufgebrochen, und mehrere follen no dahin 
In den hier heransfommenden englifchen Jour folgen. Alle diefe Truppen, welche man auf ı 5,000 
nal, Areus, liest man heute Folgendes: „Der Mana fchärt, fiheinen fh in und bev Breda zu 
vondner Hof bat Hrn. Drummond zu feinem Both⸗ conzentriren, von mo fie ſich alsdann gegen die 
ſchaſter in Eonfiantinopel ernannt; derfelbe it ein  boländifchen Kiffen und Häfen menden werden. 
auter Geſchaͤſismann und befannter Litterator; er Nebrigens fcheint das Fager, weldes zwischen Bruͤſ⸗ 
bat eine Ueberſetzung des Prrfiue, und neuerlich fel und Löwen Statt haben foll, deu- doppelten 
ein Trauerfpiel herausgegeben. Da er aus Meis Endimwerf zu baben, in Gegenwart des erſten Kon 
gung weit mehr Gelehrter, als Diplomatiter, und fuls große Mandvers aus;ufüßren, Daun eiu Urs 
dabep in Jahren ſchon weit vorgerückt iſt, g life mrekoörps bereit zu haben, welches nad) Umftäns 
F fi nit beoreifen, warum das engliihe Kabinet den asgiren Fünne. Diefes Lager wird nur aus 
auj Hrn. Drummond, deſſen Gefundheitsumftände 10,000 Mann auserlefener Truppen, beitehen. 
‚uod) dazu jerruͤttet find, gefallen ift, wenn mau Dem Vernehmen nach, ſoll die franzöfijcde Ars 
nicht die Bewegeruͤnde diefer Wahl kaͤnnte; diefe mee in Holand, im Falle der Krieg zwilden 
Beweggruͤnde find nichts anders, als die enge Ver England und Frankreich wirklich ausbrechen follte, 
bindung, Die fi zu Neapel wiſchen ihm und dem aus 60 bi 30000 Mann befichen. 


rußiſchen Minifter, Ritter Itglineky, gebildet bat, Rom, den zten April. 
Hr. Drummond hat fich jelbft darüber ganz offen Graf Maiftre iſt am 2eſten März von hier 


gegen seinen Fremden erklärt, der ihm zu erfennen  abgereifet, um ſich an jeinen Poften als fardinis 
gegeben hatte, wie jehr es ibn wundere, ihn in ſcher Gefandter am Petersurger Hofe zu begeben. 
jeinem Alter nnd ben feiner Kranklicpteit zu einem Bafel, den Sten April. 

jo wichtigen Poſten beftimmt zu ſehen. Hr. Drums Folgendes ift die erſte Profamation der provi⸗ 
mond antwortete: ich bin ernannt worden, weil forschen NRegierunastonmilfion des Kantons Bar 
man mein vertrautes Wirhälenig mit Hrn. tar ſel. „Mit heutigem Zage haben wir ung in Folge 
linsfp tennt, und weiß, daß ich denfeiben gan; in der Bermittlungsafte des erfien Confuls der fran⸗ 
meer Hand habe. Co kann denn Hr. Drums 40. Nepublif Fonftirwire, und im Verrauen auf 
mand hoffen, ohne Mühe und beynahe ohne Kor Gottes Beyſtand die Verrichtungen und Belug- 
fien den Zweck jeiner Eendung, die fi) auf eine  mile der böcften Regierungsbehdrde im Kanton 
hoffe Inirigue beihränft, zu erfüllen. Diefer übernommen. Aus der Yuridjung der bisher ber 
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andenen Gentralregierung folgte natürlicher Weife, 
or auch der erjie Bere derjelben, der Br. Mes 
ierumasftatthalter, jeine Verrichtungen einftellte, 
Damit aber feine Stockung im Geſchaͤſtsgange 
eriolae, und jeder Bürger miffen möge, an welche 
viderde er ſich in diefem oder jenem Falle zu 
menden babe, jo haben wir nachſtehende Verfü: 
gungen getroffen, welche wir zu Jedermanns Nach⸗ 
richt befannt machen. Dad Kantonsgericht und 
die Diftrictsacrichte werden den Rechtsgang nad) 
den befichenden Gefeken fottſetzen, mit dem einzie 
gen Unterfiede , dab von sun an Feine Appellas 
tion von den Urtheilen des Kantonsgerichtse mehr 
Start hat. Die bisherigen Difirictsftatthalter 
nd als Statthalter der Regierungskommiſſton 
—34 und werden fortfahren, auf die Ber 
ſolgungen der Geſetze zu wachen, die Befehle und 
Verordnungen der Negterungstommiffion Fund zu 
machen und Diejelben zu volljichen. Auch die Mur 
si;ipalitäten, Gemeindetamern und Agenten wers 
dem ihte Derrichtungen fortjegen, und ihre Ber 
richte und Anfragen an die Statthalter einſen⸗ 
dar, Die Diftriersförfter, welche ebenfallg beuber 
halten find, werden ſich ſernerhin nach den beite- 
binden Ferſtordnungen richten, und anf deren Des 
obahtung machen. Ye bisher eingeführten Abs 
gaben, je mie bie Erflangen, ſollen fernerbin nach 
befichenden Gelesen bezogen werden, weswegen 
end, ale mit dem Bejuge derſelben Angeſtellte 
befätiaer find; welche ‚aber von heute an für und 
in Rehuung fiehen. Alle und jede Behörden, 
nelhe bisher in vorfommenden Fällen ſich an die 
Erstralregierung zu wenden hatten, haben ſich von 
zum an an uns zu wenden. Mir erwarten von 
fümetliden Vuͤrgern und Einwohnern des Kan— 
tens, daß fie uns als ihrer dermabligen * 
ten Regierung den gebühtenden Gehorſam leiften, 
und nad der bevorfiebenden Fraftuellen Ermahnung 
des neuen Landammannd der Schiweit, mit Abler 
gung alles unfeligen Partengeiftes, die Wiedereins 
führung einer endlichen dauerhaften Verfaffung 
unfers" Vaterlandes ruhig abmarten werden, Wels 
de uns und unfern Nadıtommen mit Gottes Ger 
gen wieder frohe und glücliche Tage *3 
ten Pan, wenn wir durch ein vernünftiges ar ⸗ 
lies Betragen dieſelben zu verdienen rad en. 
Der Hoͤchſte walte über ung allen mit feiner Nah: 
de. — Bafel, den ıoten März 1803. Im er 
men der proviforiichen Regierungsfommiflion 
Kantons Bafel. Der Präfident Sarafin. 
Garisruhe, den ızten April. 


(Belbiuf) _ * 

Mit den Kloͤſtern in den Rheiniſchen Provi 4 

ien bat der —2 von Baden folgende Ein 
Fihtungen getroffen: . 


j er⸗ 

„Das Collegiatſtift zu Baden bleibt mit - 
ringerter Anzahl feiner Geiftlihen. Die ge 
ſtrativn der Güter iſt ihnen abgenommen, Mi 
Ehorfingen aufgehoben, und das Geſchaͤft der Geiſt⸗ 
lichen ift Künftig, bloß die Schulpfichten in dem 
damit vereinigten Gymmnafium zu beforgen und 7 
Sonn » und Feyertagen ſelbſt zu predigen, wel⸗ 

es ſeither ein Kapuziner that, der nun vom der 

anzel entfernt wird. Die oͤkonomiſche Eapitel- 
er abe fällt ganz weg; dagegen befichen 
bie Difeiplinar = und urisdictiong- Eapitel noch 
fort, denen auch ein Schulkapitel beygefuͤgt wird.* 

» Das —— in Wimpfen gebt 
ein und bleibt nur noch fo lange beftehen, bie 
die von ihm abhängenden Pfarreven anderweitig 
beforat find. * 

„Das Sculflofter der Piariften in Raſtatt 
bleibt einftweilen, mie es Hit 5_ jedoch darf es keine 
—*—— mehr lehren; dieſer Lehrſtuhl ſoll zur 

erbeſſerung des Spradhunterrichts verwendet wer⸗ 
den. Es darf feine Novisen annehmen, big man 
mit geiſtlicher Obrigkeit und mit dem Drden über 
eine dem Studienwefen verträglihere und folde 
Einrichtung fi) verglichen hat, daß ihm die noch 
nicht gehörig befegten ähnlichen Fatholiichen Stu: 
dienanftalten im Kande auch mit Nupen überges 
ben werden koͤnnen.“ 

» Die aus auswärtigen Kloͤſtern als Lehrer nach 
dem Gpmnafium in Bruchfal verfehten Auguflis 
RN en F — * * weht bie mit ins 
audiſchen Kofler » oder Weltgeiftlichen 
merden Finnen.“ GERRENEn Beieit 

»Eben fo bleibt das Minoritenkloſter in Of⸗ 
fenburg proviſoriſch; darf jedoch keine Novizew 
er no 

» ie Sranenflöfter zu Baden, Mannheim und 
Raſtatt, die fih der Mäddenerziehung widmen, 
bleiben ganz, mie fie feither befianden und ters 
den ermahnt, in ihrem Löblichen Eifer für die Era 
siehung fortzufabren. # 

»Die Klöfter der barmherzigen Brüder in Bruch 
I und Mannheim bleiben, auch fol zu Bruch⸗ 
al noch ein Juſtitut für barmberzige Schiweftern 
errichtet werden. (Send barmberzig, fo wird 
man guch mit euch barmberzig fepn!)« 

»Die Menvdifantenflöfter der Framiskaner und 
Kapuziner, welche in den badiichen Landen am 
heine aus 8 Klöftern und 3 Hofpitien befteben, 
jollen zur Aushülfe in der Seelforge für vorüber» 
gehende Bedürjnipfäle, melde durch Kranfpeis 
ten der ordentlichen Seelforger, dur befonderen 
Zulauf an Feſttagen und dergleichen berbepaeführt 
merden, fort befteben dürfen, doch nur im der 
Zahl von fieben ſammt einem Hofpitium, näpıns 
lich: zu Heidelberg, au Waghäujel fammt Ho⸗ 








fritium auf dem Michelsberg, zn Baden, zu 
Sermersberg, zu Allerheiligen, wohin die Frans 
sisfaner von Raſtatt vwerfegt werden, zu Öffen- 
burg und zu Ettenheimmänfter, wohin das Con- 
vent von Mablberg verfegt wird. Die übrigen 
Mendikantenflöfter werden aufgehoben. « 
Münden, den ı9ten April. 

Hr. Medisinalratb Fr. &. Haͤberl, von deſſen 
vortbeilbaften Einrichtungen in dem Franken aufe 
um 5. Mar. Ge. Majeftät der Kaifer von Rufe 

md durd ihren General Hitrom Nachricht ers 
balten haben, ift von Allerhoͤchſtdemſelben mit ei⸗ 
nem prächtigen brillantenen Ringe bechtt wurden; 
den er nebft nachſtehendem anädigem Handfchreis 
ben Er. Majeftät durch den am biefigen kurfuͤrſtl. 
Hofe befindlichen wirklichen Staatsrath Freyherrn 
son Bühler erhalten hat. 

„Monsieur Je Docteur Haeberl! Le Général Hi- 
trow m’a fait un rapport fidel de tout ce qu’il 
a vi ches vous, ce qui doit suflire, pour vous 
assurer de la justice, que je rends a vos soins 
infatigables pour le bien de V humanité. Tout 
ce que vous avez communique au dit General 
pour l’'usage de mon Empire, merite surtout ma 
vive reconoissance; et c'est pour vous la temoig- 
ner en quelque sorte que je vous offre le 
ci- joint Cadeau que je vous prie de garder 
comme vne marque de mon Estime particuliere, 

St. Petersbourg ce 14 Mars 1803. 

Alexandre" 











Mit mwahrem Bedauern teigen wir anı daf 
beute Morgens unfer treffliche Sänger, Maus 
ter, geftorben ift. 


den von Ceiumiſſiens tw.ges auf ben a:ften Aprı. die 
ſes Jahres verſchiedene Miobiitarfchaften an Petten, 
Seſſeln, Kommoden, Tifchen, fo anders nebft einigen 
Stuͤcken Rindviehe, und 3 tungen Verden durch die 
Öffentliche Verfteigerung an die Meifibierbenten gegen 
gleich bare Teablung verkauft, und dieſer Verlauf 
bis zu deifen Vollendung fortgeiegt. Kaufelichaber Fön: 
pen ſich alfo an diefem und Dem darauf fo'geuden Tas 
gen jar Alofier MalletEdorf ei. finden, u d das Weitere 
kart ſellſt etwetten. Geſchehen den ziım Aptil 1803. 

Kurfürfl. grüdigft abgeordnete Local Commiſſion 

im Klofter Mallersdorf. 

dv. Predt, Kecal:Commiffde. 

Verfteigerung der Gerächichaften un biefigen 

Rlofterbäufern. 

Da vor Seite der Furfürkl. Bereral- Landes : Dir 
reftion im ſtau diſchen Kioferfachen die gndricte Wei 
fung erfolet ik, daB fdmmtlihe bemerliche Gerdty 
fchaften von machlebenden biefigem Kloſter + Lcuferm 
zerfleigert werden ſellen; fo mird won unserfdrieberer 
Kemmiffion megen mit biefer Derleigerung Fünftigen 
x. Apiil im dem Kloßer Kiromänder ı Dauie ber Au⸗ 


fang gemacht ; die folgenden Tage aber in den nach⸗ 
benannten Hdaſern damit fortgefahren werden, alt 
in jenem vom Klofter Andechs, Lenedifrbeuern, 
Beuerberg, Ertal, Fuͤrſtenfeld, Kor, Schöftlarn, 
Scheiern , Tegerniee, und Weibenftepban. De 
nun aber jum Borand die Tage, an melden dis 
Verfeigerung im jedem der genannten Haͤuſer jutrefs 
fen wird, nicht deſttamt gefage werden Tonnen , (0 
werden folche jederjeit ſowohl mir dem Verfteigerunge⸗ 
Schluße dey einem Haufe, als vorwmittelſt täglicher 
Anfchlagsgettel bep der vor der Polisen gu bieiem 
Behuf ausgehängten Tafel Öffentlich bekam gemacht 
werden. Wuͤnchen der 9. April 1903. 
Bon Verſtetgerungt Kommiflions twegen. 

’ Wenger, Kommiſſaͤt. 

Derfleigerung. Mondtags den ten Map naͤchſt ⸗ 
bin, und an den darauf fo.genden Tagen merben vor 
dem Sohthose am der fogenannten großen Heuwage 
von Morgens 9 Mid 12 Hör, und Nechmittags von a 
bis 5 Uhr gegen gleich bare Bezahlung mehrere vier 
und stwenfigige Kutſchen und Ehaijen, vide minder 
verfcbiedene Fuhrtoigen, baum mebrıre Wierdgeichirze, 
auch verfchiedenes Britgeug, beflehend im mchrereg 
Siätteln, Waldrappen, Gchabraden und Haupraelk 
lernt, dann fonliger Zugebör öffentlich verſteigert. Du 
Liebhaber belieben demnach auf den befiimmten Tagen, 
and im bem amgrjeigten Stunden allda fi einzufiti⸗ 
den. Wuͤnchen, dem ı5tem April 1903. j 

Den aıften April trifft Die Gerdehfchafts Verſtei⸗ 
gerung im Klofter: Schöftlarıt:, und den ashen bier 
auf die Gerdrbichafts. Verfteigerung tm Kloter ; Rosts 
* * Der Anfang der Beiſteigerung iſt jeder⸗ 
zeit frube Morgens um y Ubr- 

Endesgefehter gedenter Hinftigen Sonntag den 
saften diefes ein Rennen zu geben, allıwo machgefehtt 
Brtoirnfte find, als: 1) 5 daieriſche Thaler nebk ine 
ne; 2) a Ellen rothes Echarlach : Zub; 3) ı ıfı € 
len tothes Scharlach⸗ Zu; 4) ı Ellen vorbed eur 
lach Zu; 5) ı Ellen rothe⸗ Guarlah: Tud ; 6) 
1 Pritfihe; 7) 4 Dufeilen. Saͤmmtliche Htren Nenn 
meifter werden alıo dierm höfl.chit eungeiaden, mit DIE 
Unmerlung, daf das erfie ganz fren, auf bie anderen 
Gerotanfte aber eingelegt werden muf. Das Renn⸗ 
jiel ift Stunde weit, und ät der Abtitt von Det 
feimermen Prüde, wo die Sıreue beym Wirtbehauft 
gelegt ik. Freymann nachſt Münden, den ızten April 
1803, 
Wirth vom Freumann , euf bet 

Frebſtuger Stroffe. 
er 


Scembenansreige 

Den ıstenätpiil. Hr.v. Carl, Gteuermeifter, und 
Hr. Licent Schmid, Rarhsconfulent ron Augsburg, ıM 
fchwarz. Adler. Hr. Baron von Nieger, von Mir, 
ebend. Hr. Sarraß, Kaufmann von Nürnberg, ebend. 
Hr. Joſ Anmwander, Replan zu Tandern, in der Dit: 
neregaſſe 214. HD. Sembelund Thurihere, Handelt‘ 
leute von Biegen; , beym Obrrfparen : Br, durchaus. 
Hr Sebaſt. Mayr mit a Eonforten Jdger aus Böhmen, 
im gold. Kreutz. Dad, Beil, Schaufpielesinn DOM 
Galiburg, ebend. 








wu — Kurpfalzbaierifge 1803. 
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* Rom, den zten April. das Obercommando über dieſe franzöfiichen Trups 
Am zgfien Mär; bat der beilige Water den pen, Die mit den übrigen 3000, die no in unfe 
pa Don Joieph Maria aus dem Theatiner Orden felig rer Kepublif find, Jujammen 10,000 Mann auge 
wi und heilig geiproden, Hierauf bielt er ein ger machen werden, und deren weitere Vermehrung 
au beimes Eonfforium, worin der Ersbifchof von os der Zuruͤckberuſung von den Umſtaͤnden abhängt. 
min enza, Raphael Mormile, zum Erzbifchof von Pas Unter Montrichard commandiren die Generals 
— ermo in Cieilien ernannt vurde Srere und Delauloi, welder letztere bey der Urs 
. = Borigen Mondtag if Lord Elgin, feitheriger tillerie angefielt if. Beyde haben fi ſchon nach 
er englifcher Gejandter in Eonftantinopel, über Nea- Breda begeben. General Oſten, der feit 1795 
en pei bier angebommen, Er kehrt nach England auf Seeland ommandirt, und im Begriffe war, 
—* Jurud, von da nad) Ehampagne abjureifen , bat nun Drs 
* Der Popſt hat run bie alte Mode, zu Pferde dre erhalten, bajelbft zu bleiben. Die 
ed Oder anf einem weiffen Maulthiere sur Kirche, zu ner von Middelburg hatten ihm fon ein Ab⸗ 
Zu "en abgefhafft ;_ er fährt gewöhnlich in einer ſchieds⸗ Feft gegeben. 
Be Kutihe, oder geht zu Auf, tondon, den 7ten April. 
f Anna, den 2ten April, Der berühmte William Hamilton, Derausges 
u Die Möglichkeit eines neuen Kriegsausbruche® Ber eines koſtbaren Werkes über den Befu dv, iſt 
* HUF Ger hat hier hereifg ſeht nachtheſlig auf den Bier am öten April gefiorben. 
nA Dandelgenirt, Ale Rolonlalvaaren find beträchtz Eonftantinopel, den soten Mär;. 
n m Preije geftiegen, und manche Epefulation Die Bene in Hegopten fügen 3 nach den Ber 
v R ufgoben oder ganz aufgegeben worden. fehlen der Piorte, und haben ihre Mameluden be: 
in AAg, den zten April, teits an die Armee des Großvegiers abgeliefert: 
n 9 Grit vergeftern rüden 7000 Mann franzöfifher fie felbfi aber machen Anftalt, nad) an in Ober⸗ 
b SM unfre Repuplik ein, nachdem am 23. egppten zu ziehen. Im Finanzwefen hat die 
x " eine dritte Dröre von Paris eingegangen forte keue Einrichtungen getroffen, um die Staats. 
! Mar. Die erſte Drdre verfügte: daß die Trups infünfte zu vermehren, wodurd der inländifche 
* PR nad} unfrer Republif marhiren folten; hier⸗ Handel leiden wird; fie hat 5.8. den Dufaten 
1" “uf fam Ontre» Drdre, und als nachher zu Pas von 8 auf 7 Piafter gefegt, und auf die Ausfuhr 
Ku) tig die erite a richt eingegangen war, daf die. aller türkischen Waaren eine höhere Mauth oder 
2 Engländer das Gap nicht räumen wollten (mel: Zoll von 3 Procent gelegt. Die hiefigen Handels 
r 8 Bad) einem ſpaͤteren engliſchen Cabinetsoeſehl leute haben zwar eine dringende Vorftellung da« 
E loch an fie überliefert merden foüte) fo ergien gegen gemacht; aber es ift noch) nicht darauf ges 
i⸗ fogleic, die dritte Drdre au die Truppen, ra adıtet worden, und es fcheint auch, daf die Pforte 
. Olland Aufjubrehen, um unfre Küften im Sale nicht von ihren Spfteme abgehen wolle. Am ısten 
j hi orüchee mit England zu deden Die frane Februar waren die Engländer noch nicht von Res 
- —X 


<tuppen find de iner Geits von val abgesogen : aber alle Unftalten waren dazu ges 
; auahriche und elrefe u wo fie geftern - kroffen, Mach englifchen und italiänifchen Nach⸗ 


DE erwartet murd derer Spits von richten fol der Befehl zum Abzuge von Negppten 
s atwerpen, — = — — nach Seeland denfelben am sten Jaͤner von Tralta aus geſchickt 
z — um daſelbſt beſonders die Garne Morden fepn.) 
iegi 


' efingen zu » Die sum Mars Ein Drameludfen- Ehef_aus Aeghpten hat ein 
5 DE Beeren range 2 find 6 Bas Kapital von 1g,000 Pi. Sterl. in die Fende zu, 


lons nfanterie Sfadrons Hufaren, 3E%» London angelegt. 
fadrong —— and 3 Compagnie Artillerie den ızten April. Dümas 
Mit nn — General Dontrichard führe Gefiern überbrachte der Staatsrard Dü 
93 
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dem geſetzgehenden Körper einen Geſetzeevorſchlag, 
im Weſentlichen folgenden Inhalts: Die Lands 
und Serfeldaten, die in dem Kriege der Freps 
beit verftümmelt oder ſthwer verwundet wurden, 
und noch Feine 40 Jahre alt find, erhalten, wenn 
gie in der 26 und zıften Militärdivifion (linken 
Rheinufer und Piemont) fich niederlaffen wollen, 
als Ergänzung der ihnen zufonmenden Nationals 
Telohnung, eine gewiſſe Zahl Grundftüce, deren 
reiner Ertrag dem Metraitefolde, deſſen fie ge— 
iehen, gleichkommt. Sie find gehalten, auf dies 
fen Grundftüden zu wohnen, fie bauen oder bauen 
zu laffen, die darauf fallenden Abgaben zu jahr 
len, und, wenn fie en aufgerufen werden, zur 
Dertbeidigung der Gränz: Feltungen mitzuwirken. 
In genannten Divifionen werden Lager son Ve— 
ceranen errichtet. Für Die ıu errichtenden s ers 
ften Pager find für 10 Millionen National: Güs 
zer beſimmt, und zwar Vorzugsweiſe ſolche, die 
am naͤchſten bey Mainz, Juͤlich, Alexandrien und 
Feneſtrelles liegen. Diefe Güter gehen mit ger 
rien Beſchraͤnkungen auf die ehelichen Kinder 
der erften Beſitzer, und, im Falle des kinderlo⸗ 
fen Abfterbens eines Veterans, auf deſſen Wits 
we über, die, fo lange fe lebt, im Genuſſe ders 
jelben bleibt, und wenn fie fi zum zwehlen 
Mable mit einer Militärperion, die feit 10 Jahs 
ren dient, verbeurathet, fie ihrem Ehemann eis 
genthümlic, als Mitgift zubringt. Streitigkeiten 
wegen diejefer Güter mit Nachbarn gehören vor 
die ordentlichen Gerichte; Etreitigfeiten darüber 
unter Veteranen ; zu einer Zeit, wo die Güter 
noch an den Staat jurücdfallen fönnen, vor bie 
Dermaltungsitellen ꝛtc. 

Das Gehalt des erfien Confuls war durch die 
Gonftitution des Jahrs 8 auf 00000 Franfen, 
and das jedes ſeiner Collegen auf -'stel diefer 
Summe befiiumt. Nunmehr find dem erſten 
Sonful, feitdem er auf Zeitlebens ermählt wor⸗ 
den, ührlich 5 Millionen Sranfen, morin die Uns 
terbaltungsfoften des Schlohes der Tpuillerien und 
ron ©t. Cloud und Neifetoften mit einbearufen 

nd, und jedem der beyden anderen Conſuls 
jäpılih 6o0,coo Franken angemwiefen. Die Eis 
vilsvifte der ehemabligen koͤnigl. Regierung, fagte 
der —— im — betrug vor⸗ 

3 jährlich über 25 Millionen. 

ar A der Stadt Verona (rechts der 
Erfh) die bisher zum Mantuanijchen gehörte, um 

auptort eines einzigen Departements zu werden, 
ift ihr vom erfien Conſul gewährt werden; bie 
zup nädften Verjamunlung der gefehgebenven Ita 
liänifeben Behoͤrde begreift unferdelcn Das ‚De 
partement von Verona das alte Gebierh der Stadt; 


zugleich iſt diefer Stade freye Aus- und Einfuhr, 
mit Ausnahme des Salzes und Tabaks, geftattet 
worden. 

Am sten hat das NRationalinftitut einen im vos 
rigen Jahre vom Br. Lalande ausgejekten Preis 
von 10,009 Fr. dem Hrn. Dibers in Bremen mit 
der Bemerkung zuerkannt, daß die von ihm ae 
machte Entdeckung eines Planeten für das merk 
mwürdigfte Eräugniß des zjurücgelegten afironomis 
fchen Jahres anzuſehen fen. 

Der erſte Conjul hat Fürzlich von dem ihm durch 
das organiſche Senatusconjultum vom sten Aug. 
bewilligten Begnadigungsrecht zu _Gunften eines 
gewiſſen J. P. Gratien, der zum Tode verurtheilt 
worden war, Gebraud aemadıt, und dag peinlis 
de Geriht des Seinedepartements hat die Bes 
kanntmachung und Einregiftrirung der diepfalligen 
Akte vorgenommen. 

Sechszig Schiffe jeder Art, und mehr dena 
600 Baleerengefangene arbeiten täglih an dem 
Hafen zu Cherbourg. 

Endlich liefern die engliſchen Blätter die Aecht⸗ 

it eines der beruͤhmteſten Naturſpiele im Steins 
Reihe. Es ift von dem allgemeines Auffchen ers 
regenden Labrador: Feidiparh die Rede, den 
ber Hr. Graf von Nobafjeme beigt, umd ber 
in Rußland, vermuthlich in der Gegend von Pe» 
terhof geiunden wurde. Das Außerordentliche 
Diefes Foſſils ift, daß es im verichiedenen Rich 
tungen gegen das Licht das allerähnlihfte Bild» 
niß Ludwigs XVL mit der Krone auf dem 
Haupte ıc. ſo täufchend reflectirt, daß daraus die 
größten Bejorgnife der verfälfchten Natur ent- 
fanden find. Jedoch haben Englands Sachkun⸗ 
dige, nahmentlid) Sir W. Hamilton , Ritter Des 
Bath» Ordens, Thomas Gran, 2. Dutens, Nuns 
deli, Bridge und der große Erifiallograph J. 8. 
Graf von Bournon, Mitglied der loͤnigl. Geſell⸗ 
fchaft der Wiſſenſchaften in London, ſaͤmmilich 
bewiefen, und Fonnten durch die Unnachahmlich⸗ 
feit der zart in einander laufenden Farben mit 

Grund beweiſen, daß keine Statt zu Anden vers 
mag. Diefem Labrador kaun zu mehrerer Ueber: 
jeugung ein anderer, auch aus Rußland, zur 
Seite geſetzt und angeführt werden. Er iſt in 
den Händen des juͤngſten Neffen von dem um Die 
Mineralogie verdienſtoollen Proſeſſor J. Forſter 
in St. Petersburg, welcher dad Gegenſtuͤck von die⸗ 
fer Eeltenheit beiist, da die betraͤhtliche Dicke des 
Cirgenfiandet, felbigen in der Mitte zu fpalten, ohne 
Gejahr zulief. Das Foffil if, nad der Beſchrei⸗ 
bung eines Beobachters der hiſtoriſchen Mincra⸗ 
logie, von mittlerer Größe und in der Geflalt ei⸗ 
ner ſiebenkantigen Tafel zugeſchliffen und politt. 
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Das Centrum if von blafgoldgelber Farbe, und Die Landesgemeinde vom Canton Untermalden 
formire ein meblichteg, re elmäßiges Fünfeek, dag ft am zten dm, gehalten worden. Sie war, 
von den Iebhaftejten & attirungen eines hoben tie man es erwarter hatte, ſtuͤrmiſch und laͤr⸗ 
—— und grasgrünen irreguläven Sies mend. Die Infurrectiong » Regierung ‚von vers 
nes eingeichlofen ik. An diefes gränzt abers wichenem Augu trug einen vollſtaͤndigen und 
mahl ein Idimäleres Giebener von der pracht⸗ ausichließlichen Sie davon. Der damahlige Land⸗ 
voliefien himmelblauer Farbe, die fih) zum vierten mmann, Dr. Side, ward erfier, und Michel v. 
able unter der nähnlichen befiimmten Figur lüe, gemeferer Dffisier in engliſchen Dienften, 
Theils in das Olivengrüne, Theile in das Citrons ämenter Fandanınann; jener ift zugeich Geſand⸗ 
elbe verliere, Ale diefes iſt auf beyden Hanpts ter für die erſte helvetifche Tagfagung. Zum 
lien ſichtbar, und mirte durch die Höhen des Bauderrn ward Anton Bucher, gemejener Statt» 
Schimmets fo gewaltſam auf das Auge, daß das alter im verwichenen Huguf, gewäple: ein Mann, 
Ganze das Nafehen eingg ſtart blendenden Spies ber den noch am zoften März d. 3. das Be, 
geld erhält, der vom r M Öranitrande umgeben äirfgericht folgendes Lrtheil eſprochen hatte: 
ff. Co genif der Eabrador-Fefpjparh des Hrn. „u Erwägung, daß er das ur feiner Kinder 
Örafen von Robaffome in feiner Art als einzig durchgemacht, daß er feine Schulden nicht bes 
amjüfehen, und dejlen Werth ben 10,000 Dufaten ablt, daß er einen falfchen Gültbrief von 1003 
SENDER worden if, fo wichtig muß die Bekannt: ir. auf feiner Kinder Güter gefchrieben, und 
Machung des jmepten für die mineralogifche Welt die Strafen, die auf ſolche Vergehen geſetzt find, 
AN, da nad) Feiner ihrer Schrüfrfteller bon der über die Competenz des Gerichts geben, beichließt 
Übigkeit der Eriftalformation Diet Foſſils ge das Gericht: den Gegenftand dem künftigen ons 
pracen hat, und unter unzähligen gabradoren dies Aefirlichen Richter zu Übergeben.# Einer feiner 
fer big jene dag einzige befannte Beyſpiel geometris ichter 
 Öefalten darbierher. IR fagte in feiner Danfrede an das Molf: 
„Bern, den sten April. m Nice das Ant freut mich; aber daß ich jene 
& beift, Gen, Ney werde in Kurzem nad) Par auch wieder ehrlich bin.“ An den Conftitutiongs 
"5 Gen, Darbou, der gegenwärtig in Artikel, der verlangt, es follen der Laudsgemeinde 
enmandirt, ſo ihn während [einer Abe Feine Beſchlaͤffe vorgetragen werden, die sicht 
kabrit Unterfiügen, borber vom Rathe wären behandelt worden, bielt 
A el And nun Die direften Wahlen der Zuͤnfte ch die Verfammlung keineswegs. Manches wurde 
3, "era großen Rath vor fi gegangen. Die eihlofen, fo 4» D. daß alle in legrem Yuguft 
Etodr par folgende Mit lieder desfelben ermähle: ontradirten Schulden durch den Landesfeckel fols 
— Er-Krepräfentant: Sreudenreih von len bejahit werden; daf die 4 Eouisd’org, we de 
burberg; Jenner von Sumiswald; Ginner, ches Die Rathsherten vom Auguſt den damahls Inhafs 
nen! Kandünge von Thun; Fenner, Finanzfefre- _ tirten feither faur uͤtlichem Vergleiche dejahit 
1; Senteli, Apotheker; Studer, Kapitän; Sins batten, ihnen ur den Landesfedel vergütet 
ft, — von Paperne; Wattenwyl von werden follen, u. ſ. w. Die nicht demokratiiden 
Zu benen, Pr dent der Regierungs. Commifion: Eantone der Schweitz biethen nun jeder, eine 
an. aber; Steck, räfident der Verwaltungs: duch das Bolf unmittelbar gewaͤhite Verfamms 
u. ; Selenberg und Gen. MWartenm 1. ie lung von ı big 200 Gefesgebern, oder aud zum 
—8 dat re directen Wahlen au größten Theile wohl SAE eine doppelte, dem Looſe yur 
iq 


AR im Waadtlande und in Solothurn find die datenzahl dar. Der Anblick Diefer Refultate des 
ablen bereite beendiger, Im erfiern Kanton BVolkswilleng tft im Ganzen nicht erfreulih. Die 
befiehr ber große Kath aus einer großen Zahl einsweiligen Ausfichten, welde ihre neuen repraͤ⸗ 
aatſchiedener Demokraten. Der Präfident der Re⸗  fentativen Verſammiungen den verſchiedenen Sans 
"98: Commiffion » Dr. Monod, und der Er  fonen darbiethen, find nun ans noch fehr uns 
{ordientang Suret haben fo viele Stimmen in gleich. Im Lemau beforge man treffe der higi⸗ 
IM großen — ehalten, daß fie laut der Eon gen Köpfe und der eraltirten Demofraten, melde 
Hturion lebens] nglich Mitglieder desfelben bleis Die Mehrzahl des Rathes bilden werden. Mon- 
". Unter den Emwöplten befinden fih die Er- mo "d Deuret, smep Männer von großem Ders 
Arecſoren Glaire, Laharpe und Sectetan, die Sr⸗ dienſte, find die benden einzigens Die von mehr 
“präfentanten Zafledere, Secretan, Pidpu, Gapod, Als 30 Rrelſen gewählt, dadurd febenslänglihe 
Deloes, der bekannte Kaymomd x. Großraͤthe wurden, Uebrigens mußte die Kegies 
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rungs· Commiſſien eine zweyte Candidatenwahl 
veranftalten, da ben der erſten nicht fo viele Ins 
dividuen erhalten wurden, als follten ausgeloojet 
werden, Im Canton Luzern ſcheint eben der 
Geift roher Demokratie, ber während der legten 
Snfurrection diefen Kanton befonders auszeichnere, 
auch jetzt wieder obfiegen zu mollen. Die aufges 
Flärteren Republikaner zu Stadt und Land find 
nicht gewählt, und ganze Diſtricte haben aud) 
nicht Einen Bürger der Stadt unter ihren Gans 
didaten vorgefhlagen: hier iſt ‚mit Gewißheit vor⸗ 
aue ufehen/ dag die neue Regierung beynahe ein» 
zig aus Landleuten beftehen wird. Gany anders 
werbält es fid) in Zürich, und Bern. In beyden 
Gantonen befiebt die Hälfte oder aud; mehr der 
Glieder der großen Räthe aus Bürgern der Haupts 
fadt,, die von beyden Parteyen auf dem Lande, 
in größerer Zahl jeboch von der arifiefratifchen 
Seite, vorgefchlagen wurden. Hier hängt — 
Eompofition der lleinen Käthe oder dei eigent 4 
hen Regierung nun ganj von den Städten ab, 
und wenn es der Zweck der ſranzeſiſchen Regie⸗ 
rung mar, die reichſten und berühmteften Schweitzer⸗ 
amilien wieder’ größten Theils in den Dei der 
egierungsmacht eingefegt du fehen, jo dürfte 
bier ihre Abficht erreicht werden. 
ae — ee Jahren im 
Boͤrkenkaͤſer, der vo 
adröfcen Deutfchlande ungeheure Waldungen fo 
verheerte, dab ales Holz abftand, zeigt ſich jet 
(glich auch in der Schweig, mo die Behörden 
Bereits die fehleunigften Anftalten treffen, um Dies 
fer Wälderpeft Einhalt zu thun. Den angränzen« 
den waldreichen Gegenden werden folgende Ver» 
fügungen bes Kantons Zurich wider dieſes Uebel 


i ant ſeyn: 
— VV — — — — hat mit Bedauern 
die Berichte angehoͤrt, die ihr über das Umſich⸗ 
reifen des Ninden - Borken : oder Bohrkaͤſers in 
n dem Rotbtannholje der —— — unſers 
Kantons, erftattet worden find. Dieſe Landplage 
wird uns einen nicht zu berechnenden Schaden 
bringen , wenn noch der mindefte Verzug in die 
Anwendung Der Kittel gelegt wird, durd melde 
dem Uebel Einhalt gethan werden faun., Es iſt 
um nichts geringeres zu thun, als zu verhiten, daß 
dem Bauweſen, und dem Rebbaue nicht die nothe 
mendiaften Hedürfnifle durch Berheerung ber Rothe 
tannmwälder entzogen erden. Da nun bereits die 
Erfahrung gelehrt hat, daß bey der Ausdehnung, 
die das liebel jetzt ſchon gewonnen bat, bloß ein 
zeln genommene Rasregeln vergeblich find, und 
eine allgemeine Poliepverfugung durchaus erſor⸗ 


derlich iſt, fo werden alle und jede Waldbefiger in 
biefigem Kanton, feun es Gemeinden oder Partis 
fularen, anmit auf das Ernitlichite aufgefordert, 
zur Verhinderung weiterer Ausbreitung der fon 
derbeitlich feit den Kriegsvorſaͤllen entitandenen 
Anſteckung durch den Rinden >» Borken » oder Bohr- 
käfer, die zum größten DVerderben der Rothtanns 
MWaldungen immer weiter um ſich greift, nachſol⸗ 
gende Unftalten zu treffen: * 
»1) Ohne Anfiand in allen ihren Maldbeitun 
gen, die Rothtannhol; enthalten, alles bürre, abs 
eftandene, und vom Käfer angeftechte Holz dies 
(m Art, woraus eine fernere Anſteckung zu befürche 
ten ift, durch ſachkuͤndige Männer au ſuchen, und 
die vorgefundenen Stämme durch Schlipfe anzeich⸗ 
nen zu laſſen. 2) Dieſes alfo angezeichnete Hol 
polie unfehlbar abzuichlagen, die Rinde von 
em abgeſchlagenen Holze zu ſchaͤlen und abzu⸗ 
reifen, und dieſelbe hernach entweder auf dem 
Plage zu verbrennen , oder wenigſtens mit aller 
möglichen Sorgfalt, daß nichts davon in dem Wal⸗ 
de liegen bleibe, aus demjelben wegzuſchaffen. RL 
Alles und jedes Holy das abgeſchlagen wird, fep 
es zu Baus und Nusbols an ganſen Stämmen 
beftimmt, oder werde es zu Brennholz verfpalten 
und aufgemacht, fpäteftens bis zu Ende des April, 
von dem Hau » oder abgejchlagenen Plage, auber 
der Waldung zu führen, auch diefelbe von allem 
— und Rinde forgjältig zu reinigen , indem 
die möglichfte Neinbehaltung der Wälder zur Ders 
hütung und Tilgung diefes fo verderblichen Uebels 
unftreitig das Meiſte beytraͤgt.“ 


— — — 





Den asften oder a26ſten dieſes kommt des Herrn 
Gerhard Kränımers Fuhrwerk von Mannheim bier au 
wer Verfendun gen im felbe Gegenden bat, beliche ſich 
bey Hrn. Anton Neither in.der Kömengrube gu melden. 
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Frendenanzeilsge. 

Den ıgten April. Frau Antonia Windrich, Mautbs 
amtögegenfchreibersfrau von Burghaufen, in der Neu⸗ 
baufer Baffe 4. Dr. Michael Kanendein, Priefier von 
Wollnzah, im Krotenthale 125. Hr. Joſ. Gierl, Da 
etor von Deagendorf, beym Filf. Dr. Hr. Andr. Schmid, 
Priefter von Wiirtertsich, ebend. Dr. Wolf, Verrat 
von Kasdehut, ebend. Hr. Prof, Winter, Pfarrer vo 
Landshut, in der gold. Ente. Hr. Kefeore, franiefiiher 
Dberfilieutenaut, im goldenen gehn. Hr. Holmal, 
Weinbändler von Kigingen, im Lond. Hofe, Hr Sud, 
Kaufmann von Augsburg, ins ſchwarz. Adler. Brand. 
Schmalj, Regier. Nathefrau von Maunnheim, im gold. 
Kreutz. 


' Kl 
a : : o Bid 0 
— — Kurpfalzbaierifche 1803, — 
zefarke, | e ’ 4 4 
dit ji il 
= Mundner Staatszeitung, 9— 
ar du \ ? SE 
Karben 5 nn —————— | Li 
* Donnerstag, den 21, April, Kirk ie 
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. Münden, ben zıffen April. an eine jwehmäfigere Hrganifirung die ſer Staats⸗ 170 
—* Höhflandesherrlige Verordnung. enter vornehmen su Pönnen, nad) obigen Grunds Kl MM 
u ie Erbpflegen betreffend. fägen in der frenen Difpofition über die Priegs KUIE FR 
—* ar. Jofepb, Kuriürf ıc, »Wir haben grande durch Privat» Einfprähe der Erbpfieger . 
‘ 3 Uns über die rechtlichen Verhäktniffe der in Un: nicht gebindert werden Fönnen, fo verbiethen Mir j ‚ 
ut u fern oberen Etaaten beftchenden Erbpflegen mit unſern Juſtiz⸗ Gollegien, gegen dieſelhen Klagen —000 
Ei Vernehmung Unfers —5* Staatsrathes Bor: anzunehmen, und der von ng befohlenen Wera l | r 
per frag erftatten Jafien, urd) diefen find Wir über: duferung jener Gründe richterliche Hinderniffe in 
“m seugt worden, daß die Erdpflegen in die Categ⸗ Men ju legen. Diefe Verordnung ſoll zu Jeder⸗ 9 
* fie naher Stacisntet gehdren; folglich nad _ manns Nachachtung durd das MRegierungsblatt 9 
et Natur, und nach den einem jeden Negenten  befannt gemacht werden. München, den sıten IN. 0M 
a3 liegenden Plidten nie hätten erblih, oder an April 1803. « j 
id folge Yadipiduen verliehen werden follen, weiche Mar. Yof. Kurfürft. 
| HÖR nad Borgängi er Würdigung die dafür ers Freyhert von Montgelas. 
jr forberichen Eigenjhaften —— ferner — daß Das kurfuͤrſtliche Hof: und Nationaltheater, die 
* Die Pen ade, als mahre aatsnugungen ihs Kunft und ihre Freunde erlitten am ısten dieſes 
4. fer urfpränglichen Befiimmung nie hätten ent;0s einen unerfeglihen Verluft durch den Tod des 
Pr IM merden jollen, < 0f = und Iheaterfängers, Fran; Anton Malt: 


in ! a ten Und deßhalb nicht au: berehlie ver. Er farb im s oRen Faber. feines: Ainns 
at st; fondern feldſt durch unfer Megentenamt aufe nad) einer 1 5tägigen Krankheit, während weicher 
oeerdert, fänmrli unter den vorigen Negies alles, was Wilenfhaft, Corgfalt, Freundjheft 
furyen a unjern oberen Staaten verliebene Erbe und Liebe an Hülfe und Troft gewähren fönnen, 


2 Jen auf ben, und dieje Aemter wieder auf zu feiner Rettung erichöpft wurde. Nie und nir: 
sen dus; suführen, mag fie urfprönglich waren, gende bat der Tod eines Künfilerg eine aligemei: 
: ni Io ut fen falten. = nete und innigere Senfation erregt; denn nur 
2 > Weil edoch einige folder Erbpflegen tirulo Öchft felten vereinigt die Natur alle zur Vol: 

Merofo Apnnten erworben, oder zur Belohnung endung wuͤnſchenswerthe Eigenfchaften in einer 


- leifieter wahrer Staatsdienfte verliehen worden fo reichen und guͤcklich geordneten Wiſchung/ wie 

u 10 verordnen Wir, daß ſolche befondere Tis Maurer fie bejaß; und noch feltener finder fol 

—J je einzelnen Fällen genan unterfucher, über ein Kunftialent die Ausbildung, die er er durch 
mit 








4 lige Apfındun den Berheiligten une Studium, Kleif, Uebung und durch unbefangene 
* Ierbandelt, um das Refultar * —* wohlber B— Verdienſte und Beichrung zu 
es Deifenen chten jur Genehmigung Uns vors eben mufte. Hell md kräftig an —* edel an 
fi gelegt werde, woben in ſowen auf das Reſcript efinnung, ausgeräftet mit ——— gen, auch 
vom sten Fäner 179 Ruͤckſicht genommen mwers gelehtren Kenntniffen blich er nicht ben der Kunfiz 
v za fann, als dasselbe nichts enthält, ** vollfommenpeit, als feines Lebens einigem Zwede 
’ q'kn befannten Kegierungs » Grundfägen über Reben; fondern er drang aufwärts nad) gemein» 
4 ann Attfaften und Erbpenfionen entgegen iſt; wie ültigerem Menfchenwerthe, und in dieſein ſchoͤnen 
ir N eits in Unjeree Entichlicfung vom Defreben farb er! . 
A al 799 Are um Ufer obere en uöten — 5 
j a rfürftl. ⸗ J 
ten Hagen amenjhaft Rechte dagegen vor b bat unferm zöften = M. wegen —5* — 





nſcze General , Bandesdirection wird anges * 
—2 in ihrem Wirfungstreife befindlichen 


“nad ju behandeln, und da Wir, 
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„Es iſt bieher in Anſehung mehrerer Bandes: 
grodufte beym Verkauſe an Auswärtige den Eins 
heimiſchen ein Ausloͤſungerecht zugeftanden, wo⸗ 
burch der Verkehr mit dem Auslande unſicher ge— 
macht, und fremden Spekulationen eine auf die 
inlaͤndiſche Protuktion ſelbſt fehr nachtheilig zu⸗ 
ruͤckwirkende Mafregel entgegengeſetzt wird.“ 

Das General⸗Commiſſatiat in Franken, uͤber⸗ 
zeugt, daß zur Belebung des ausmärtigen Handels 
richte eriorderlicher fen, ald demjelben einen fihern 
und zuverläfisen Gang zu verſchaffen, und aud- 
drüclich angewieſen durch ein hoͤchſtes Nejeript 
St. kurfürfil. Durchleucht vom ızten d. M. vers 
ordnet daher , daß das Ausloͤſungerecht in allen 
Auen, in melden es bisher bey dem Abfage ins 

udifcher Produfte zum Nachtheile aus rtiger 
Kufer beñanden hat, in Zukunft aufhören fol.“ 

Saljburg, den ıgten April. 

Heute Morgens find Se. Treell, der Srenherr 
son Grumpipen, f. E. acheimer Rath sc. nad) dem 

ürftenthume vaſſau abgereifet, um dort auf dm 

chieße Thuruau die Erbhuldigungsjener für Ge. 
tünicl. Hop. den Erjberzog Ferdinand, unfern gnäs 
Digiien Fürfien und Deren, anzunehmen. 

Am zzten dieſes Mittags war große Wachpa⸗ 
zade. Des Militär Er. fönigl. Hoheit, des Erjr 
herzogs Ferdinand, unfers gnädigften Fürften und 
Hrn , meldes bisher mir den f. F. Zruppen Die 
Wadhen gerheilt besogen hatte, übernahm diefelben 

nzlich. Am ısten dieſes Morgens reilete das 
en von Stein welches ſen dem Abmarſche 
der Jordisſchen Diviſion noch bier zurücfgeblieben 
war, von bier ab, und trat unfer Commando des 
Herin Sbaflieutenants, Brenheren v. Eichler, ſei⸗ 
nen Marſch nad) Oeſtteich an. r 

Amfterdam, den pten Aprilt 

Zu den auiinlendfien Schritten der fran;öfi- 
ſchen Republik, fi gegen England zu tüflen, 
Hann man den nom sten dieſes zählen, daß der 
Seelaͤndiſche Haſen zu Fließingen, der durch 
den ı7osger Vertrag beyden Mädıten gemeins 
ſaſtlich iſt, in Kriegsftand erklaͤrt, und dem 
franzöf. General Monnet übergeben ift, Eine 
der fürdterlichfien Mafregeln gegen England. 
Die Sade geſchah jenen Abend um 6 Uhr, 
nachdem die ganze Befagung fid auf dem grol- 
fen Marfte unter Gewehr begeben , der General 
sMmonnet, Dberbeiehlshaber zu Fliefingen , und 
auf der Inſel Walcheren, mit dem Gen. Ofien 
aufgetreten It, und dem Plagfommantanten fol 
gendes Gtüc übergeben bat, welches legterer 
verlag: » Frepbsit. Gleichheit. Auszug der Des 
zathidhlagungen der Eonfuln der Republik. Par 
yis, den idun Germinal, J. 11 (31. Mäty 


1803). Bonaparte, erfier Conful der Repu⸗ 
blik, Dein. ı). Die Stadt Fli elingen 
in Belagerungsftand geſetzt, umter Beichl_des 
Brigadegenerald Monnet, welcher zu dem Ende 
mit allen nöthigen Vollmachten verfehen iſt, und 
unmittelbar mit dem Kriegsminiſter correipondis 
ren wid. 2) Der Kriegsminifter iſt mit der 
Volljiehung des genenwärtigen Beſchlußes beaufs 
tragt. — Der erne Conjul, unterzeichnet: dos 
naparte. — Auf Befehl des erſten Conſuls, 
der Staatsſekretaͤt H.B. Maret. — Der Krieges 
Minifter, unterz. Wer. Bertbier. — Zu weis 
terer Deftätigung, unterz. Alex. Berthier. — 
Zur gleichlautenden Abjhriit, ꝛc. Unterzeichnet: 

Monnet.“ 

Paris, den ızten April. 

Dur einen Beſchluß der Negierung vom 9. 
diejes werden bey den Miniftern und den Abthei⸗ 
lungen des Staatsrathes 10 Anditoren angehelt, 
welche nach einer gewiſſen Zahl von Dientjah 
ren in Gtaativerwaltungs » oder Gerichtsämter 
vorräden folen. Es werden nr. 4 beriels 
ben dem Juftismimiter und der Gefeggebungs* 
Abtheilung des Staatsrathes, 2 dem iinanzmis 
nift:r und der Finanz: Abteilung drs Staatds 
Kathes, 2 dem Minifier des Staatsidages und 
der Finanzahtheilung, 4 dem Minifter und der 
Abeheilung vom Innern, 2 dem Kriegswiniſter / 
und der Nrilitsraßtheilung des Staatetaths, umd 
2 on — und der Marine » Abtheilung 
des Staatsraths zugegeben. ’ 

Diefe Anditeren folen ben den Abtheilungen 
des Stantsraths die Gruͤnde zu den ig 
Vorfclägen des Staatsrathes und zu den ni 
ordnungen der Miniiter entwickeln, jo wie zu > 
Enticeidungen oder Erläuterungen über Die * 
fhyiedenen Materien, melde die Miniſter in 
ren Berichten an die Regierung zu erſtatten da 
ben, und die in dem Ötaatsrarhe vorkommen. 
Die Minifer fegen in ihren Berichten an in 
Mand jedesmahl den Nahmen des Auditord, Den 
fie bey dem Geſchaͤſte gehraucht haben. Deine 
ter find aber die Great nicht begriffen, er 
de einem einzelnen % —5 des Staatsrath 
beionders zu beſorgen oblirgen. j 

Aenn die Berichte der Minifter in dem Staatb 
Kathe zur Verathihlagung vorkommen, fo wohnt 
jedesmapl der Auditor, der in der Sache- d 
vorfommt, gearbeitet hat, der Sieung deh / * 
weitere Ausfunft ‚geben zu können. Er ſitzt —* 
ter den Staatsräihen, deren Fade er sugerbei 


’ n und hat keine berathſchlagende Stimme / und 
p 


richt nie, als wenn er aufgerufen wird. je 
der diefer Auditoren hat 2000 Franks Beſoldung. 


B 155 — N ne Mi 
tr den Ein Mrtifel im Monitenr, derdn? Datum ſuͤhrt⸗ wohl der erſte Conſul anheiſßhig gemacht, nicht | ! 
insenä Bern, den ten April, lauter folgender Weife; Präfident der cisalpinifchen Nepublif zu werden, Hl] Mi 
echt dl „Wir kehren nad) und nad) zu dem Zuſtande volls Piemont und die Intel Elba jahren zu laffen, I 
un Ei fommener Nude zuräif, deſſen wir fo lange vor oder den Schweigen feinen Schutz zu verfagen? EHE 
1) dem letten Zeitpunfte genoffen baben. Die neuen Das, mas die franzöfifche Negierung in Bezug A 
nehev⸗ chungen werden Überall ohne Hindernif einger anf diefe Angelegenheiten thun wuͤrde, war allen Jul) | 

mt hr r Und, wenn man mod) bin und wieder im Eabinets im voraus bekannt, und doch unterjeich- UNE 2 
a Berfolg des grofen Brandes, meldher uns mit neten die engliſchen DMinifter den Tractat von I 
ur: de gänzlihem Untergange bedtohte, einige Funken Amiens ohne Schwierigkeit mi 
(rich mahrnimnt, fo ficht man leid, daf Feine Gefahr »Man fehe einmahl, der erſte Conſul erflärte FH 
en ür die Republik darang entficht. Weit entiern, dem König von England : »Gire, es iſt wahr, } 
un ey den Unruhen, denen die Schweig ausgefegt id) genehmigte den Frieden von Amiens; allein 11h 1 
Hulk tar, verloren jur haben, wird fie vielmehr in eine ſeit dem habe id) von Ihret oftindifchen Compag⸗ | f 
zuden: aigen Jahren empfinden, dafaus einem war ſchreck⸗ nie und von Ihrer Banf fo beiondere Dinge ar- ar 
anf lien, aber vorübergehenden Uebel ein dauernder bört, daß ich meine Ueberjeugungen ganz geins N 
Doreheil für fie ermachfen if Die Wiederkehr dert Habe. Ran bat mir verfihert, daf in Yh- Lu 
ent er alten Gejege wied dje alten Sitten zuruͤckbrin ger, oſtindiſchen Ba gungen der Nabob von Arcor FrINNe JM 
hi ni bie Men auf unfern Bergen bewunderte, erſt aller feiner Länder eraubt, und dann ermor- | 
ur urd die ↄoettacht, melde vom Kriege unjers det worden ſey, und daß die zı Fürften der ! 
ai renalid if, Murden fie eimmas ange viffen; abee  Maratten in Kurjem einer nad dem anderen | 
Ki man ſeht jeden Tag, daf fie allmäplig ibre ur⸗ Ddasjelbe Schickſal erfahren würden. Auch bin | ! 
Me * Einfachheit wieder annehmen.«= ih benadrichtige, daß Ihre Banf verfchiedene ki 
Me Ueber eine gondner Zeitungs = Angabe, da Kunftgriffe gebraucht bat, modurd die RRhaber —*4 
3 irn, 0 80 Kanonierfcjaluppen verfamme ihrer 6 wovon fehr viele franzöfiide Bür- uH 
u Miren, beißt eg, da allerdings mit dem größten er find, in Gefahr gerade werden, durch ihre FERN 
PP) Eier an der Yu ng von mehr als so Scife eichtgiäubigkeit zu runde gerichtet zu werden, 9 un 
Mm gearbeitet werde, melde in Kurzem auslaus Durch dieje offenbaren und wichtigen Thatſachen —00 
it Io M, um Krieg zu führen — mit den Stods balte id) mid für berechtigt, unfern Tractat wie: hin 
wm Niiden, biecanp anzecben. = Mas das englifge Cabiner IK 
ia —* dem Amtsblatte pflegen, wenn ſramöſſche hierauf antworten wuͤrde willen wir nicht: allein Mb 
N tale ſterben, kurze —8 Notizen über gewiß würde man den erfien Eonful fragen: was j 18 
—W Athen gegeben a werden. Der Moniteur vom er für ein Rede babe, ſich in die Angelegenheis 9000 
a 5* dieſes enthält ſolche Notizen über die auf fen der oftindijchen Compagnie und der Bank zu —00 
* A Mungo geftorbenen General Meyer (von miſchen, und eben fo gewiß iſt es, dag Minds 
13 uern, Bruder des gewejeten Juftizmisifters ) dam, Grenville, Kannin u. f. w. in Deklamas 
m Mowsfi, Watrin und Duͤgua; von dem leg tionen gegen das treuloke, bundbruͤchige Franfs 
:$ ten wird gemeldet, dag er in dem Gefehte reich Faum ein Ende würden finden Fönnen.« 
* von — Plerroi zweymahl verwundet woͤr⸗ Die gegenwärtige Sprache der enalifchen Zei⸗ 
en und Die 


nie Ab des Artifeld tungen und andere beftätigende Umſtaͤnde bewir⸗ 
e ſorit den — re, i gr . 


je 

w en Zeitungsfagen von der fen die Ueberjeugung, dab das englifhe Minis 
9 Art feines Todes vg 0er £ ferium jegt nicht die ernftliche Abſicht habe einen 
* Man darf hoffen Cheift es im neueften Stüce Krieg anzufangen; allein man darf dabey nicht 
#4 Argus) da die gegenwärtigen Ziviftigkeiten —5— daß Englands Polirif jetzt ganz unter 

Wilden Sranfreid, und England ohne fürmlıchen dem Einflufe des andelegeiftes fteht. Die grofs 

ru bald elegt feyn werden. Doc) fönnen fen Kaufleute und Bankier, von denen die leg» 

ie nicht umpin über das Detragen der englie fen gefchmorne einde des Friedens find, und 

fen Minifier noch einige Bemerkungen sum die erſten menigfiens fo lange, bis ein vorcheils 
i Gen. - ir wünfchten fehr zu wiſſen was für  Bafter Handelstractat geihloffen ift, foielen bey 
# Öründe fie zur Kedtfertigung oder Beichönigung den wichtigſten Augelegenheiten immer binter ber 
6 Enefeplufes, Pläge zu behalten, deren Uchers Scene die wichtigſten Rollen. (Wenn es alfo 
R abe fie feverli verfprochen haben, anführen auch jetzt miche zum Kriege fommt, fo iſt doch 
⸗ vn Dat, mag feit Unterzeichnung des Dr auf —— * dem Frieden eine lange Dauer 
" tali roieng, Fön zu verfpredhen ). 
hi "en fie — —2 — ſich Labart he, Verfaffer einer kuͤrzlich erſchienenen 








Reiſe nach Senegal, hat eine nene Reife nach 
Guinra herausgegeben (Parig ben Bebray an xt.) 
Er befchreibt darin die Küften von Afrifa von 
Cap Tagrin bie zum Cap Negro, eine Strecke von 
etwas mehr als 150 franzöfiiche Meilen. Allein 
der Hauptimwed feines Buches if, den Kaufleuten 
eine volftändige Anweiſung zum Negerhandel zu 
geben, und zugleich der franzöfiichen Kegierung 
die Punkte anzuzeigen, wo auf der Kuͤſte von Gui⸗ 
nea neue Comtoirs für diefen Handel angelegt wer⸗ 
den koͤnnten. Er ift gegen die Errichtung einer 
privilegirten Compagnie, und beruit ſich daben auf 
das Benfpiel der Engländer. Uebligens gibt er 
über alles, was bey diefem Handel zu beobachten 
ift, über die Schiffahrt, das Betragen gegen die 
Negerfürften, die Waaren, womit der Tauſchhan⸗ 
del am Bortheilhajteften zu treiben ift, ſorgfaͤltig 
gefammelte, umfiändliche und vollſtaͤndige Nadys 
richten. Die Frage, ob der Menſchenhandel ers 
laubt fep, übergeht er dagegen gany; allein fie ift 
auch (hen in der Meinung der Kaufleute und der 
Regierung bejahend entihieden. Es gehört zum 
Tone eines politiſchen Schrififiellere, der ſich der 
Regierung empfehlen will, dieſen [handlichen Miß⸗ 
brauch — vertheidigen. Man haͤlt ihn für uns 
umgaͤnglich nothwendig zum Flor der weſtindiſchen 
Coſonien, und beklagt es, daß Frankreich nur 2 
Eomtoits für den Sklavenhandel an einer Kuͤſte 
babe , wo die Dänen deren 4 die Engländer 10, 
und die Holländer 14 befizen. 
Xondon, den ten April, 

Den sten und sten dieſes haben ſich die bey⸗ 
den Häufer des Parlements verjammelt, Kür 
das Ausland if darin nichts befonders Merkwär— 
diges vorgefallen. 

Nach der neueſten Marine + Lifte, auf den Mo- 
nach April, waren 97 Kriegsſchiffe in den Häfen 
mit_verfiegelten Befehlen in der Ausrüftung bes 
griffen, naͤhmlich 25 Linienſchiffe, 3 Schiffe von 
so bis 56 Kanonen, 20 Fregatten und 49 klei— 
were. Im mittelländifhen Meere oder auf der 
Ugberfahrt diefes Meeres befanden fi) 46 Kriegs, 
ſchifft, naͤhmlich 11 Einienfhiffe, 2 Schiffe von 
so bis s6 Kanonen, 2ı Äregatten und 12 Fleis 
nere. Als DOberbefeblehaber waren angefielit : 
Lord Gardner, zu Portsmouth, Sir Roger Enr, 
tie ,_ am Rap, Lord Keith, zu Plymomh, Sir 
a. Mirheh, zu Kalifar, P. Ratnier, in Dflins 
dien, Sir I. Dudwerth, auf Samaifa, J, ® 
Dalres, zu Plymouth, Sir KR. Biekerton, pin 
mittelländiichen Meere, E. Thornberongh, in den 
Dünen, Cir I. Saumarez, im Nore. eu gr: 
baut murben jolgende größere Kriegefcife: Ans 

ufta von 74 Kanonen, Boyhne von 9%, Bom 

ap von 74, Caledouia von 120, Eoloffus von 


74, Adler von 74, Ruhm von 74, Hihernla 
von 120, mpregnable von 98, lluftrious von 
74, Invincible von 7.4, Milford von 74, Deean 
von 95, Königinn Chatlotte von 110, Revenge 
von 74, Repulfe von 74, Scipio von 74, Swilts 
fure von 74, Union von 120, Warfpite von 74 
alfo zufammen 20 Schiffe von 120 big 74 Kanonen. 

Zu Melvon in England, in der Grafſchaft Er 
fer, farb _vor einiger Zeit Eouardb Bright, ein 
Speyzereyhaͤndler, welcher in feiner legten Lebens 
jeit 616 Pfund wog. Seine Hohe betrug 5 Fuß 
9: Zoll; unter den Armen batte er einen Um— 
fang von s Buß 6 Zoll; der Umkreis ſeines Baus 
ches betrug 5 Fuß 11 Z00. In feinem Kleide 
fonnten fih 7 Perſonen ganz bequem einhuͤllen. 
Ungeachtet feiner ſeiſten Gorpulen; machte ihm jede 
Bewegung gar keine Bechwerde. Schon in fel 
nem zzten jahre war ihm Klima und Nahrung 
o wohl befommen, daß er ein Gewicht von 174 

fund gewonnen hatte. Ben feiner Beerdigung 
waren ı2 ſtarke Männer erjorderlih, um ihn auf 
den Leichenwagen zu tragen. Auch mupte man 
eine eione Maſchine berbepichaffen, um die Leiche 
ins Grab gebuͤhrlich einzujenfen. 


nn HE 

Verfteigerung. Mondtags dem sten May naͤchft ⸗ 
bin, und an den darauf folgenden Tagen merden vor 
dem Koftibere am der ſogenannten groier Heuwagt 
von Morgens 9 bis 12 Uhr, und Nechmittngs von a 
bis 5 Uhr gegen gleich bare Briahlung mehrere vier⸗ 
und zmepfitige Kuren und Ehaifen, wict minde 
verſchiedene Fudrwagen, dann mehrere Pferdgeſchitre, 
auch verſchtedenes Sicitjeng, betehend im wiehrerts 
Sättel, Waldrappen, GSchabracten und Hauptgeſtel⸗ 
len, dang fonfiiger Zugebör oͤffentlich verfieigert. Die 
Liebhaber belichen demnach auf den befiinmten Tage, 
und in ben amgejeigten Stunden auda ſich einufn 
den. Tuͤnchen, den ısten April 1803. 

Den asften oder 26ſten dieſes Kommt bes Hera 
Gerhard Krämmers Fuhrwerk von Mannheims hier an; 
suer Berfebun.gen ‚in felbe Gegenden bat, beliebe fich 

9 Hrn, Anton Reither im ber £öwengrube ju melden, 


Stremdenanzeige 

* — zofen April. Hr.v. Sundof, Heflamerrath 
Kran ah, Sr: Ze Gm, Bit 

Zen Fune, ebend i 
Nirde, Senior der euungel & 5232* 
28 im Bethhauſe m ** eng Ans 
Baar, Witwe von Memmingen, ebend. Dr 
tiant von — Wien, tbend. Hr Dusafeir, N 
being —* im Kondner Zoſe. Hr Sach 

Ier, Für m eMdEhUt, heym Eberle Ar Mn 
Schmid uig Eabin. Get etär en da 
Raſum von Offenburg, um gold ‚ud Dr. Hafer) 
doeh, im Kopp fe nen Sahn. Hr. Graf 
und Hr. Kite von Garh, Sankier, 


gold, — Sirerbeamge, ven Nugedung, im 
i 


Nro. 95. 


13>%4 


Kürpfalzbaieriſche 


MNünchner Staatszeitung. 


Freytag, den 22. April. 





Regensburg, den raten April. 

Der — Hr. geb. Rath Jaup 
verläft noch dieſe Woche feinen Hofen als Gomis 
tialgefandter , und Fehrt mit dem Charakter eines 
Dicekanzlers in die von ihm vorgezogene akademi⸗ 
ſche Lanſbahn nach Gießen zarüc. Zu feinem hie⸗ 
figen Poftem ft der ſchon hier befindliche Hr. Kreis⸗ 

elante von Türfpeim ernannt. Der fürftl. Ans 

altifche —— Hr. Legationerath Bin 
- if mad Schammburg als Kegierungsdirector 
erufen, und ge nähfiens dahin ab. 
Bamberg, den ayten April, 

Dat Farfürfiliche General-Commiffariat ließ uns 
term sten dieſes im dem Regierungsblatte Folgen» 
des verlünden: 

„Hadıdem Er. kurfürſtl. Durchleucht dem Grund» 
fag der Intompatibilität werfhiedener Dienfie in 
bes fÄmmtlihen Erbländern ſeſtzeſetzt haben, und 
auch auf die fränfifchen Entihädigungslande an 
— nifen wollen; fo werden hierdurch ſaͤmmt⸗ 
ice Staatsdiener, die ſich nebenben in fremden 
Dirnfserhäituifien befinden, aufgefordert, entwedet 
den hırfüritliben oder fremdherriichen zu entfagen, 
and ihre Erklärungen darüber bey ber ihnen vor 

eeiesten Behörde einreichen, die ſolche ihres 
een General · Band » Commijfariate vorzuler 
„Um ıflen diefes waren vermoͤge hoͤchſter Ente 
(dlicfung die Hofkäbe in den fräntijhhen Fürkten- 
thimern aufgeldjet. Da num hiermit auch die Ge⸗ 
tichte barkeit derfelben aufgehoben war, 10 wurde 
ingleidh verordnet, dag von dem benannten Tage 
an jämmtliche Diener nach dem Verhältniß ihres 
Nanges entweder unter die Gerichtbarfeit ber 
‚ Regierung oder unter Jene der Untergerichtsftellen 
seickt, mithin die Cheis der bisperigen Hoſſtabe 
alen geheimen Köthen, Kämerern und Hofe 
‚alisten der Gerichtbarfeit der Regierung , alle 
äbrigen Individuen aber, welche, wie Die geiſtli⸗ 
—* Hoſdiener und Ldeib aͤrne wicht ſchon ihren 
vurndern Gerichtsfiand haben, ber Gerichtbarteit 
( Untergerichtsfteten untergeordnet ſeyn folen.“ 

esierungsblatt.) 
Pi fÄmmtlidien Beamten in Franfen find ats 
ien worden, die Requiütionsfchreiben der Re⸗ 


imenter , Batailfone und anderer Truppenkorpẽ 
ebesmabl mit möglichfter Beſchleunigung und auf 
eine vollfommen erfhöpiende Weiſe zu beant» 


morten. 
j Mien, den gten April. 

Bisher hatten Die Adelichen und Siegelmäfigen 
in Throl für ihre Gläubiger Feine Landtafel, fon» 
dern ihre bloſſe Unterfehrift mit zwey frpeimiße 
gen Zengen hatten die Kraft einer Hypothek. est 
muͤſſen . Schuld: Eontrafte zugerichtlichen Pro: 
tofollen gebracht, und alle außergerichtlichen Hy⸗ 
porhefen in Zeit von 1 Jahr, 6 Woden und 3 
Tagen follen als erlbſchen angefeben werden. 

Braunfhmweig, deu zoten April. 

Ce. Durchleucht der regierende Herzog von 
Braunfchreig, der es ſich zu dem wichtigſten Ges 
fchäft feiner Regierung macht, das Wohl feiner 
Unterthanen, —* Unterjchied der Religion, zu 
verbeſſern, hat kürzlid einen der größten Beweife 
baren gegeben, dab er, felbit mit Aufopferung von 
feinen Yandeseintünften, auf die Vorftellung des 
Kameragenten Yirael Jacobsſohn, der im Nah⸗ 
men der Braunichmeiger ſowohl als fremden Juden 
um Abfchaffung des Leibzolles jupplicirte, und Hoͤchſt⸗ 
demjelben die kaſt und Herabwuͤrdigung, die den 
reifenden Juden dabey widerfährt , darliefite, 

nädigft reſolvirt hat, nicht allein dieſe Abgabe 

omwobl für die in» als austinbiien Auden ab⸗ 

zuſchaffen, fondern auch die allerhoͤchſte Gnade bins 

augefügt, dem Zofldirectorium zu befehlen, ſich mit 

den Paͤchtern dieies Leibzolles, deren achtjahre 

noch nicht zu Ende find, abzufinden, welches er aus 

feiner Schatulle zu berichtigen Übernehmen wolle. 
. Paris, den s4ten April, 

Seit dem ırten diefes befindet füh der erfle 
Eonful wieder zu St. Cloud. 

General Bernadorte iſt nach Rochefort abges 
veifet, mo er ſich, als Gefandter bey den vereis 
— Staaten von Nordamerifa, einfchiffen 
wird. - 

Nach dem Courier de Londres mare der neu⸗ 

lich * den Hamburger Blaͤttetn erſchienene 

uſſak gegen England, auf Begehren und Drim 

gendes Betreiben unfers dortigen iniers te 

hard eingerücht. morden 5 der Mragiftrat bitter 
+ 


9 








= 45 - 


she er die Erlaubnif dazu erfheilte, fih bey den 
Miniftern Ruflands und —— * erhohlt; 
Bar aber hätten ch darüber zu duflern ge- 


Weigerf. 

Man bemerkt in der Beylage eines Hamburs 
ger Blattes vom gten diefcs eine Ueberſetzung von 
einem Auflage, welcher in * Parijer vlaͤt⸗ 
tern unter der Aufihrift: „Schreiben eines Ras 
—— der ſich kuͤrzlich in Franktreich niederge⸗ 
aſſen hat, an einen Bankier in London,“ halbofs 
ficiel erſchienen war, und nachtheilige Raifonements 
gegen den engliihen Staatskredit enthält. 

Mit dem Kejultate der Mifiion des Generals 
Duͤroc foll der erfie Conſul fehr zufrieden ges 
mefen fen; wenigfiend wollte man bemerken, daf 
er bey der letzten Audienz, in welder der Dr. 
Düroc nadı fsiner Rückkehr von Berlin erihien, 
eine befondere Freundlichkeit gegen ihn geäuffert 


atte. 

Der erfte Eonful ſchien feine Reife nah Bel 
gien und an den Rhein erfi dann antreten ju 
wollen, wenn die gegenwärtigen Unserhandlungen 
mit 22 auf eine oder die andere Art geen⸗ 
di würden. ; 

hin en Klatſch-Buden. (Aus 
dem Argus). „Schen oft war die Rede von jes 
nen Klatjch » Buden ſowohl in London als in 
Paris, in melden die Verläumdung fpftematifc 
getrieben wird. Lange war diefe neue Kunſt aux 
su —— der Verachtung; allein jege iſt 

zu einer ſolchea Volkommenheit gebracht wors 

n, daf fie die Aufmerfiamkeit der Staates 
Männer rege macht, und (0, fie mag nun von 
gewiffen Regierungen wirklich unterflügt werden, 
oder fi * an den Staatsangelegenheiten üben, 

ube * in Gefahr ſetzt. Die legte 
Bothſchaft des Königs von England iſt vieleicht 
ein neues Beyſpiel großer Wirkungen aus Fleinen 
Urſachen. Nur in diefer Rüäcdkicht verloput es 
Mühe, Nachricht von {p niedrigen und 
flen ju geben, welche 

Beine 2 Grofm 
9 Ale, denen ihr Vaterland 


land blieben in der 
A eine Sache 
en, bach 

dienen ; 

kı » die Wafftu 


Eng« 
iu 5* 2 — 


eiſen, munmehr geworben ſind. i 
ben find durch Niederträchtigkeit — 
—— wie Peltier a); andere find ni 

he unverkändige Praler, wie Tinfeau, melde 
lieber mit Schimpf, als gar nicht genannt fepa 
wollen, nnd welche ihre Nahmen noch da zu dis 
ren wuͤnſchen, mern das Publitum länaft alle die, 
welde im Kampfe für ipre Sache ich ausjeid» 
neten, vergeſſen bat.* 

»dep vernünftigen Leuten iſt es unnoͤthig, die 
Schmaͤhungen iu wiberlegen, welche von diefen 
elenden Pamphlet Schreibern abwechſelnd en 
alle die erbabenen Perfonen, die jegt am Ku er 
der europdiſchen Staaten figen, in Umlauf ger 

at werden. Welches auch die ‚Fehler oder 
das Unrecht derfelben jeyn mögen, fo weiß man 
wohl, daß es jwilchen den Völkern, wie zwiſchen 
ipren Herrſchern, Gejege politiſcher Sciklicyfeit 

Verlegung ſehr unglädlihe Folgen 
aben kann. Ein unanfländiger und unpallender 
8 Philipps L von Franfreich brachte Wil 
helm von England vor die Thore non Paris b) 
und ein ſchlechtes Lied unterhielt lange Haß um 
——— Ludwig XV. und Eriedric- 
Damapis aber ſioſſen die Beleidigungen aus eis 
— fehr Baden Qudie, da fie jegt Ag 

ngen eines Mifthaufens find. 

Herren willen ri ji Gerechtigkeit wis 
derſahren zu laſſen, und, menn fie vorberfi 
daß ihre faulen Libele wenig Eindruck 
werden, de vertheilen fie ihre Rollen, ziehen 
geringe Macht zufanumen, und laſſen in demies 





a) Die Öffentlichen Blätter haben einen Gchelns 
Areih, den Pelcier in S Domingo ſpielte, bw 


kannt gemacht. In dem Jahren ı789 und 1790", ‘ 
war dieſer Ehremmann ein wüthender Tafsbiner, \. | 
und einer der vornehufen Gprecher des Club. 1," 
Der Hof Faufte ipm, indem er feine Ghulden 1,10 
bejablte, die fi auf 8 bis 10,0c0 Zr. beliefen, vu 
und Kun nur zu Gouften der Monat ©", 
&ie die te Apozelgefchichte (Actes des 5 N 
Apotres) Plagte Dabey ab:r fumer über die Rarzı ht 
beit des Hofes. Mad dem roten Auzuf wurn iu, 
—* die Profeription mit vermicelt, mtlus N; 
n et * Öreundes, umd wuhte man je We, 
Kr vn ſeht du feinem Bo.cpeilg geicub N 
er dicke Wildelm Routa 
e Lich ihn fra — "Mol feıa N 
It Berufen Wlrde, Wipelm ana N 
en, np molie ide beym Kirhenpange IR 
(al nn Lhter anf Hi \ 
u Paris, EC Oyraeng das Yard N 


ug 


Augenblicke taufend Mnariffe vornehmen. Sie 
Pa abwechſelnd vie Uebelgefinnten und die 
Beihtgläubigen mit ihrer Grobheit und ihren politis 
ſchen Vermuthungen. So theilte vor Kurzem Tinjeau 
mit einem einzigen Hiebe feiner Feder das deut⸗ 
ſche Reich und Frankreich. Heute ſtellen fie Frank⸗ 
rei ald einen politiſchen Popanz ver, morgen 
verfolgen fie Bonaparte ind Junerſte feines poli⸗ 
füichen und häuslichen Eebens ; der geringfte Schritt, 
den er thnt, if ihnen Grund irgend ein wichti⸗ 
ges Vorhaben zu mittern, amd michts iſt ſchwe⸗ 
ver, als die Schmähungen, womit fie ihn übers 
(hätten, mit den großen Entwürfen , die fie ihm 
benzumefien ratbfam find, ju vereinbaren. Aber 

es märe auch vergeblih, bey Pamphiet⸗ Schrei» 

bern diefer Klaſe Eonfegueny fuchen zu wollen.“ 

NPaen zu Folge hatte die Reiſe, Die der erfie 

Eonjul ver einigen Monarchen nad Rouen und 

Hame made, eine ungebeuere Unternehmung 

zum Zi, Es bie, daß auf „fein Geborh “ 

eine ſanchtbare Flotte volkommen gerüfteter Li⸗ 
—— aus einem Haſen auslaufen werde, 

welchet nur Äregaften aufzunehmen fähig ift. Als 

er den Canal des Durgue befuchte, unterfuchten 
fe mit cerlichem Erufte, ob wohl der Hafen 
von Paris dem von Plpmourb an Größe und Ber 
quemlichkeit gleich käme? Naͤchſtens werden fie 
irgend ein anderes albernes Maͤhrchen dem Publi⸗ 
. .- ‘ — 
trapburg, den zsten April. 

Der Vrdject des Donneräberas- Departements 
ud ehrmahlige General» Commifidr in den vier 
frreinigten Departementen des linken Rheinuſers, 
Lr. Jean Bon Et. Andre, befindet fid) feit ei- 
Rigen Tagen hier, um ng mit unferm Pr freuen 
dem Staatsrathe Shee, über mehrere das öffent» 
lie Interefie betreffende Mafregeln zu beipres 

auch um wegen des Empfanges, den man 
dem erfien Tonſul bey feiner Reife an den Rhein 
wagen wird, DVerabredungen zu treffen. 

Der helvetiſche Erdirector Ochs befand I 
feit feiner Rückkehr von Paris, mo er Mitglied 
des heivetifchen Congreſſes war, in unser Stadt. 

een iſt er anf die Nachricht, dab er zum 

des großen Kathes von Baſel erwäplt 
worden ift, in feine Materiadt surichgefebrt 

Unter mehreren angefommenen Fremden bemerkt 
Man den Kapelimeifier Reichard von Berlin, der 
fd ncd) einige Zeit Bier aufzuhalten, und daun 
Mo Paris ju reifen gedentet. 

tondon, den gten April. 
wurben, auf Antrag des Mixiſters 
tor Hobart, die Sigungen des Dberhaufes 
det Parlemenis bis mm ıgten Diefeh ® 


krltl⸗ 
arliele fand diefed, ben einem fo 
hm —— el; um fo mehr als = 
element noch ganz Feine Aufklärung wegen 
jegsräftungen, — ic. von ben 
iniftern erhalten babe. 
— * Tage wird Staatsrath gehalten: 
und es geben tärlih Staats» Courjere zwiſchen 
bier und — hin ge: 4 
ußland. 

Dem dirigirenden Senat iſt durch ben Deinis 
fier der Volfsaufflärung, wirklichen Geheimerath, 
Senateur und Ritter, Grafen Peter MWajlilie 
witſch Samabondfii, wi. einem a der 
von Gr. faiferl, Mafeftät beſtaͤtigte Gefegesact 
für die kalſerl. Univerſitaͤt zu Dorpat in Copie 
vorgeſtellt worden. 


Neue Erfindungen. 

Jehn Wilfinfon, ein Schmied in England, 

t über eine neue Art, Bleyweiß u machen, ein 

atent erhalten. Anſtatt durch Bien im irdenen 

* den Miſt oder Lohwaͤrme durch Effig jer⸗ 
freſſen zu lafien, läßt er Bleyglaͤtte ſehr fein in 
Meerwafler oder in einer Salzaufldfung jerreiben 
und dann verichiedeue Mahle waſchen. In dem 
Zurüdbleibenden erhält er ein fehr gutes Bley⸗ 
meiß, das alfo ohne Zumiſchung irgend einer Säure 
hervorgebracht wird, und das man mur etliche Mable 
einige Zeit der Wirkung der atmofphärifchen Luft 
auszufehen braucht, damit das Bien ſich mit Koh⸗ 
lenftofffäure ſaͤttigen kann. Eine no beſſere Ver⸗ 
fabrungsart bat der Blepmeißfabrikant Thomas 
Grace in London entdet. Zur Bereitung der 
Saͤure nimmt er das bis jegt gar nicht benüßte 
Sauerwafler der Staͤrkenmacher, oder das in den 
Dranntweinblafen Zurüdgebliebene, das man ges 
—— F— Viehmaſt verwendet. Man milde 
dazu er, über dem man Terpentin deftilirt 
bat, oder auch bie biäher ebenfalls nicht gebrauchte 
Fluͤßigkeit, die bey der Defliliation des Terpen» 
tindhls abläuft. Zu diefer Fähigkeit fegt man 
auf 4 Duart Waſſer ein halbes Piund Sirup, und 
läßt es dann gähren. Man füht daher einen grofe 
fen mit einem löcherigen Doppelboden verfehenen 
Kübel, halb vol mit Hopfentreftern oder Weins 
traubenflielen, füllt den Kübel mit der oben an« 
egebenen Fldfigkeit, und läßt es 24 Stunden ru⸗ 
ben. eranf zieht man die Brühe in einen ans 
dern Kübel, bis ſich der Bodenfag erbigt. Gor 
bald es hinreichend it, pumpt man bie 
Bläfigfeit Darauf, und fährt fo lange fort, biS man 
eine faure BERSintek 
ale nad) ı en ge . 
Genen Arbeiru brand gr. Grace wir gemöbe 
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Bd wechſelsweiſe den Miſt und die Lohe, um ſei⸗ 
we Säure abdunfien zu laffen; zumeilen benägt 
er Ueberreſte der —* gebrauchten Planzentbeile, 
die, mit dem Miſt vermiſcht, die nöthige Wärme 
hervorbringen helfen, und die Koften für die Eohe 
und den Miſt verringern. 

Br. Balli, Profefor der Chemie in dem Krans 
kenhauſe zu Mantua, bat die Erfindung gemacht, 
wie man die — ſſe, die Wermuthtinktur, 
den Magenſaſt ıc., ſelbſt die Fleiſchbruͤhe vridi- 
ren (mit Sauerfioff verfeben) Fönne, wodurd) dies 
fen Subſtanzen eine ber Faͤulniß widerftehende 
Kraft mitgetheilt wird, die jo ſtark if, daß 3.2. 
sridirte Fleiichbrübe noch nad) ſechs Monathen 
von aller Faͤulniß ren war. 

Der franzöfifche Gelehrte Prouft hat gefunden, 


daß Wachs fih in allen grünen Blättern der Bes’ 


getabilien vorfindet. Das Wachs bildet den Ueber⸗ 
jug der Blätter, jenen Firnif, der verhindert, daf 
der Regen fie wicht, durchnaͤft. Diefes Wachs 
sheilt das Regenwaſſer, und laͤßt es in Tropfen 
auf den Blättern des Kobls hinrollen. Det blans 
Ifhe Duft um die Pflaumen, MWeinbeeren und bes 
fonders um die Drangen it Wachsſtoff. 

Ge. Fr. Bauer in England, ein Deuffcer, 
bat über eine neue Art Wagen ein Patent erhals 
ten. Der Mechanismus diejer Erfindung iſt ſo— 
wohl auf die werſten Laſtwaͤgen, als auf die 
leichteſten Kabrivlets anwendbar. Ein Pferd zieht 
vor diefem Wagen mehr, als vor dem gemöhnlis 
hen. Zieht es z. B. 12 Zentner auf einem ges 
woͤhnlichen Wagen, ſo zieht es auf dem neuerfuns 
denen 205 zieht es dort 18 Zentner, fo nimmt es 
bier 30 auf fi, und fo weiter im Verhältnif, 
Der Erfinder überläßt jedem Kaujelufiigen einen 
Matentwagen auf 8 Tage zur Probe, damit er eis 
nen Verjuch mit feinen eigenen Pferden, deren 
Etärke er kennt, machen kaun. Der Bau des 
Magens ift-fehr einfach, und kann auf ein oder 
mehrere Pferde für 2 oder 4 Mäder eingerichtet 
werden. Auch verfertiget der Erfinder elaftifhe 
Raͤder, deren Speichen nicht von Holz, fondern 
von ftarfem überfirniptem Leder und Stahl ge⸗ 
madıt find. Die Nabe ſchweht bier gleichfam mits 
ten in dem Nade, und man fährt auf einem Was 
gen mit diefeu Rädern fo brauem, dak man im 
einer Sänfte getragen zu werden glaubt, - Die 
Etife eines harten feinigen Bodeus verlieren fi 
in der Elafiizieät des eifernen Zirkel und der 
Epeihen, fo vit das Rad herumgeht, Die R 

2 Ecqwungkraft, wodur 
für die Pferde erleichtert —* h das Ziehen 


\ Diele Menden werden von Häpnerangen ges 


* — 


plagt, fuͤr welche ſolgendes Heilmlttel bte 
Dienfte leiftet:_ man nehme a und 
siehe fie durch Flammenfeuer, um die Unreinig- 
feiten, die auf der Oberfläche find, wegzuſchaffen, 
lege fie auf das Hihnerauge und befeitige fie 
forgfältig mit überlegter Baummolle und einem 
Bande, welches der leidenden Zehe nicht wehe 
thut. Das Hühnerauge wird bald nachher gelb, 
und diefes zeigt an, daß der Schade geheilt if. 





VDom ısten Dis aaftem April 1903 find bier in WRduden 
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©. 27 gebohren. 36 gekorben. 

Darunter vom Wilitär gebodren = 8. ım. u. ım. 8. 


geſterden 2aR.m.®. 1.20. 6, 
Sind alfo 9 mehr geiorben als geboren. 





Ein ganz meuss, aufrecht fiehendes, poramidıms 
förmiges Piano. Forte ſammt Pedal mit Derdnderum 
gen von Mahagenıholj ehr um einen,jehr billigen Preis 
zu verkaufen, und kann täglich won 9 bie 1a Uhr Mor⸗ 
gens und von 2 bis 6 Uhr Abends im Gafidefe bed 
Hrn. Bauhof in der Neuhoujergaffe ruͤckwaͤrte im Sahle 
in Augenfchein genommen werden. 

Jemand, der in Zeit vom 8 oder ı4 Taseu mit 
der Port nach Paris zu gehen gedenket, und feinen eis 
genen Wagen bat, wünfet einen Gefellfehafter zu fin 
den, der gegen ein Drischeil der Untofien dieſe Reif 
mitniachte Das Nähere it ben dem Meitfchuipfleger 
binser der Reitſchule Nto. 29. zu erfragen. 

Den z;hen oder a6hem dieſes Fommt des Derrm 
Gerhard Krännmers Fuhrwerk von Mannheim bier an 5 
wer Verfendungen im felbe Gegenden hat, beliebe ſich 
bey Heu. Anton Reither in der Köwengrube u melden. 





Die achthundert d ung in 
min Ben Donau dran Sic; aan 
u Sormalität 
nachſtehende Numern 2 Anna ! 
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Die 8gctte Ziehung twird den ısten Bw und ini 


A — Stadtamhofer Ziehung den sten May 


Dean — 9— —* 
r. Hoft 

re nidt, und Demeifele eyremafar — — 
—— ſchwarz. Adler, Hr. Baron von Horneck 
* ee Hoftamettath v. Ktetz, in der old Ente. 
Dr. Brand, Stadtratp von Amberg, Herm Sir 
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Paris, den ısten April. 

Die Sage von einem von London hierher ges 
ſchickten Ultimatum erhält fi, und man will num 
felbft wiſſen, daß aus Anlaß desjelben eine außer: 
ordentliche Gtaatsconferen; unter bem Vorſitze 
des eriien Gonfuld gehalten worden ſey, wels 
der der imente und der dritte Conful, ber Mis 
nifter Taleprand und einige feiner Collegen, wie 
au mehrere Senatoren und Gtaatsräthe bep- 
mohnten; diefelbe joll fünf Stunden gedauert his 
be, uad nod) an demjelden Abend Eouriere nad) 
.. Peteriburg und Berlin abgeſchickt wor⸗ 

con. 

Man findet in engliichen Blättern ein Schrei, 
ben au Alerandrien vom 24ften Nov. des 
». 3, melde einige Auffchlüſſe über die nach⸗ 
mapligen Schritte jur Ausföhnung der Piorte 
mit den Ders zu geben ſcheint. „Der Krie 
wiſchen den Mumeluten und den Türken, beißt 
es darin, hat ſich endlich fo fehr in unite Nähe 
eipielt, daß wir nun beſſer als vorher von den 
täuganfen desſelben unterrichtet" find. Alles, 
was dich ın Dber: Aegopten an tuͤrkiſchen Trup⸗ 
pen befand, in gänzlich vertilgt; die fiegreichen 
Manrtufen haben 1000 Mann dort zurücgelaf 

fen, um den Eingang zu bemaden, und RD, 

imiihen 15 und 20,000 Mann ftarf, mit Inder 
sciff der Beduinen, vie fah mit ihnen vereinigt 

haben, nad) Unter» Aeghpten marfchirt. Bor 14 

Lagen kamen 300 Mamelufen zu Birket an, wo⸗ 

hin einige von den Unjrigen geſchickt worden war 

tea, um den Mäuberenen der Beduinen zu weh⸗ 
tem. Mon dort ift einer von ihnen, als Tuglaͤn⸗ 
der verkleidet, hierher gefommen, und bat den 

General Stuart geberhen, dem Ben Mahomed 

Eli zu erlauben, dag er zu ihm fommen, und 

kl) mit ihm beſprechen dürjte.. Noch am Abend 

&6 mäpwmlichhen Tages kam der gedachte Bey mit 

einer Eskorte von Dragonern; nad), im derielben 
acht um 12 Uhr Pepite er nach Dirket zurück. 

Dan glaubt, daf er entweder des Generals Ger 

Khmigung zu einem Angriffe auf die Türken In 
ter Aeghpten, oder feine Vermittelung PO 

ıden deu Friegführenden Theilen nachgeſucht habe. 
aterdefien befand fid) das Haupttorps der Ma 

ken, von 15,000 Manz, zu El Hold 17 


Meilen von Birke. Nach jener Eonferen; wurde 
der Mdintant des Generals Stuart nad) Cairo 
verſchickt, von mo er vorgeftern (z2ften Nor. ) 
yurucfam. Der General» Adjutant, Dberft Roos 
te, folte heute eben dahin abgeben ; aber jeine 
Keije unterbleibt, nachdem mir eben erfahren has 
ben, daß vor 2 Tagen s Meilen von Damen» 
hour ein neues Gefecht Statt gehabt, wo die 
Türken, welche zuerft —5 2000 Mann und 
4 Kanonen; die Mame uken aber wenig verlor 
ren haben. Die tuͤrkiſche Meiteren floh gleich 
Anfangs auf das Schändlihfe. Der Peaafus, 
der diefen Morgen fegelfertig war, um mit bem 
Lord Blantyre nah Smyrna zu fahren , von. wo 
ſich derfelbe nach Conftantinopel begeben will, hat 
in Berfolg jener Nachricht Gegenbefehl erhalten. 
Wenn die Engländer nicht bier wären, fo wärs 
den die Mamelufen die Türken gaͤnzlich vertilgen. = 

Lord Whitworth bat ih jetzt zu Daisy ein 
Landhaus zum Sommre + Unienedalt gemiethet. 
Sein Stieffohn, der junge Herzog von Dorfet, 
it zu einem Beiuche bey ihm angelommen. 

a8 Präfecturgedäude zu Brüifel, welches der 
erſte Eonjul berohnen fol, ift mit Äguprifcher 
Erdiarbe angeftrihen worden, und die zur Auf 
nahme Bonapartes angeordneten Zierathen haben 
ale den Sinn von Anſpielungen auf die Erobes 
rung von Aegypten. 

Bisher waren drey Banken zu Paris, nähmlich 
die Bank von Frankreich, die Caiſſe de Commerce 
und das Comtoir Commercial. Künftig fol nur 
Eine Bank, naͤhmlich die Banque de France exiſti- 
ren, und die Regierung hat darüber geftern dem 

efengebenden Corps ein Geſetzes- Projeft in 36 
Artiteln übergeben laſſen, folgenden wefentlicen 
Inhalts: Die Bank von Fran reich foll zu Paris 
allein das Privilegium haben, Banfzettel in Um: 
lauf zu fegen. Ihr Kapital fol aus 45000 Üctien, 
jede menigſtens von 1000 Franken, beftchen. Die 
gerinaften Bankzettel follen soo Frauken betragen. 
Die Banf escomptirt Wedhielbriefe und. andere 
Handele:Effetten. Sie Fann feinen andern Hans 
dei treiben, als mit Gold und Silber. Die ‚ihre 
iſche Dividende fol nicht über 6 Procent von jeder 
gctie von 1000 Franken betragen. Der Ueberihuß 
der jährlichen Dividende [oil zu einem Reſerve⸗ 

9” 

















end angewandt, und biefer Fond in s Procent 

onſol. verwandelt werden, welches eine jwente 
Dividende veranlaßt. Die General:Berjammlung 
der Bank ſoll aus 200 der Haupt » Actionärs bes 

tchen, und diefe müflen franzöfiiche Bürger fern, 
nfsehn Regenten jollen nebft drey Genjeurg die 
one adminifiriren, und zwölf Perfonen ein Es— 
compte-Conferl formiren. Der Bank teird auf 15 
Jaehre, vom ıften Vendeminire des Jahre 12 an, 
ein Privilegium ertpeilt. Die Eaiffe d'Escompte, 
das Comteir Commercial und andere Affeciatio: 
nen zu Paris, die bisher Bank: Billets erlaffen ba: 
ben, können Beine neue in Umlauf fegen, und müf- 
fen nun ihre Zettel, die im Umlaufe find, bis sum 
ıften naͤchſten Vendemiaire einziehen. In den 
Diyartements kann Feine Bank ohne Auctorifas 
tion der Regierung angelegt werden. Diefe be: 
ſtimmt den Belauf der Zettel, den eine ſolche Pros 
vinzialbanf in Umlauf feßen fann. Mirgends dürs 
fen Bankzettel als zu Paris verfertiget werden, 
ie Verſertiger von falſchen Bankzetteln werden 
fo wie die Falſch-Muͤnzer beftrait. 

In dem Berichte, welchen Eretet über die neue 
Bank von Frankreich erfiattete, fagte er unter ans 
dern: „Lange wurden die Vortheile, die eine Bank 
dem Handel und Eredit barbiethet, bey ung ver» 
nachlaͤßiget. Das erfle Etabliffement diefer Art 
war die Eaiffe d' Eccompte, die aber fehlerhaft 
eingerichtet war, Gleich nach dem igten Bru— 
mare entitand darauf eine Banf, woran die jetzi⸗ 
He Regierung felbft al Uctiondr für s Millienen 
Theil nahm; und in drep Jahren hat diefe Bank, 
die im Kriege auf den Trümmern des Handels 
errichtet wurde, große Dienſte geleifirt. Sie hat 
ihren Fonds auf 30 Millionen cumpletirt, und 
der Disconto, der font 3 Procent menathlich 
betrug, iſt dur fie auf anderthalb Procent ges 
falen. Zu gleicher Zeit wurden zu Paris 
au) von Pırivatperfonen die Caiſſe de Com— 
merce und das Comtoir Commercial errichfet, die 
Billets auf Sit ausfielten, und ebenfals nüg: 
li) waren. Die Bank ven Frankreich, ald dag 
betraͤchtlichſte der 3 Etabliſſements, mußte aber 
aus mehreren Eründen wuͤnſchen, daß bloß ein 
eirsiges Bankpapier in Paris eriflirte. Die Mes 
gierung verſuchte, es dahin zu bringen, daß alle 
3 Etabliiements ihre Unabhängigkeit behalten und 
bloß ein Tanfpopier gebrauchen möchten. Allein 
dick mar micht gu bewirken. Es war aljomngrhr 
wendig, die Banken unter die Herrſchaft der ts 
fege zu bringen. Viele Banken taugen nichts, 
Ja Paris fol künftig nur Eine Hanf eriftiven; 
dje Mitglieder der Caiſſe de Commerce und des 

Ermoir Commercial konnen Actienaͤrs derjelben 

werden. Die bisherige Bank von Frankreich gab 


eine Divitende von 10 Procent, und hat einer 
Neferve: Fonds von 2 Millionen. Der Nejerws 
Fonds, der nun formirt, und in den 5 VProcent 
confol. angelegt werden fol, wo er unberührte bis 
zum Ablaufe des Privilegiums der Bank bleibt, 
iſt dafelbft am beften angelegt. Die Soliditdi 
diefer Anwendung fann bloß für diejenigen jimeis 
feldaft ſeyn, die nicht die Lage der Finanzen der 
Republik und die Grundfäge ihrer Regierung uns 
terjucht haben, # 

Carlsruhe, den ı4ten April. 
Badiſche Nenerungen. 
(Weitere Forrferung ) 

Der Markgraf von Baden bat wegen der in 
feinen Staaten bleibenden Mendikantenklöfter aoch 
folgende befondere Verordnungen getroffen : m 
allen Mendikantenkiöftern follen nur 50 Priefter 
fenn ; in zmep Jahren jolen fie ſich zu einerlep 
Ordensregel der Franziskaner vereinigen; die Ka 
puziner, die nicht dazu treten wollen, werden fort 
geſchickt. (Man weiß, welchen bartnäsfigen Kampf 
einft die Franzisfaner und Kapuziner wegen det 
renden und fpigigen KRapugen führten. Dieftt 
Kaputzenkrieg glimmt noch immer unter der Aſche; 
es därite fi) Daher mancher Kapuziner eher zut 
Emigration entf&ließen, als daß er Jeinen ehrmärs 
digen Bart fammt dem Futteral und die fpigige 
Kapuge ablegen folite.) Ale Kandesfinder voR 
diefem Orden auswärts ſollen zurücberufen, und 
die Auswärtigen aus dem Lande fortgeihicdt wer⸗ 
den. Der Provinzial ſol feinen Sig entweder Im 
Lande haben, oder einen Viceprovinzial ernennen 
der im Eande bleibt, und die landeshertliche Vers 
ordnung in allem vollzieht. Dieje Kloͤſter koͤnnen 
von ihrer Etemtion gegen die bandesbiſchöͤſe kei 
nen Gebraud mehr machen. Ihre Nowizen muͤſ⸗ 
fen Theologie fudiren, und därfen vor dem zurüds 
gelegten zsjien Jahre Feine Profeß ablegen. Den 
Termin ſollen nur Layenbrüder unter der Aufhcht 
der Piarrherren beforgen. Eigene Gefdngnifie 
dürfen fie nicht haben; ihre Vergehen firait der 
Biſchof und biy Krimmalverbreden müher fie am 
die weltlichen Gerichte ausgeliefert merden. An 
Dettler dürjen fie feine Almofen mehr geben; fons 
dern bloß befannten Hausarmen und Keifenden in 
— ehrlichen Berufe, um den lüderlichen Bet: 
et Richt, zu begünfigen. Keinerlen echt det 
Srenftätte kann von ihren ansgeubt werden. Din 
aag olgenden Landes 

deshetren iſt es endlich unbenonts 


men, an allen di 
und zu mehren. ein Verordnungen ju mindern 


Ueber die a , x 
bat ver Martgrap cn Gefalenen Keicherkäbte 


erlafen: gendes Drganijgriongedift 


Karl Griedrig ic. »Ung find unter andern 


Entfchädigungs Gegenflänben auch die ebevorigen 
Keihsnädte Biberach, Ueberlingen, Pfullendorf, 
Dfienburg Gengenbad, Zell, ſammt dem Thal 
Haimersbad) zugemiefen worden, mit der Erinnes 
rung jedoch: „dieſe Städte in Bezug auf Mus 
—— und Eigenthum auf den Fuß 
der in Unfern bieherigen Banden am meiften pris 
pilegirten Städte zu behandeln, fo meit es bie 
Landes: Organifarion und die zum gemeinen Beften 
nöthigen Verfügungen geſtatten; ins Bejondere aber 
ihnen die frene Ausübung ihrer Religion und den 
ruhigen Beſitz allet ihrer zu kirchlichen und milden 
Stiftungen gehörigen Güter und Einkünfte geſi⸗ 
chert zu lafen,” wiewohl unter legterm vermöge 
eines andern Artifeld des Deputationd » Abfchiesd 
die Stifte und Koͤſter nicht begriffen find ‚_ fon- 
dern ihre beſendere Befiimmung erhalten haben.“ 

»Diefes veranlaft Uns, die nähere Anwendung 
jener Grundaorm anmit vorzuzeichnen und über 
die Mediatifrung obiger Reiche ſtaͤdte Unfre Ab⸗ 

t und MWilensmeinung in Nachſolgendem zu 
erklären: * - 

AJ. Ale Munizipalgebieth, d. h., als der Bezirk, 
melder in der Fünftigen —— der Ju⸗ 
—— des Stadiraths unterworfen ſey, vers 


»1) dem Magiſtrat dieſer Städte zum Kreiſe 
der Yusübung derjenigen obrigkeitlihen Verwal⸗ 
tungireäte, melde vermöge des Nachftehenden ihm 
wer ned; zufommen a) die Stadtmarfung in 
"erhald ud außerhalb den Ringmanern, mit als 
len in der Stade und in den Vorftäoten mohnens 
den Kürgern und Benfaflen. b) Alle einzelne Hoͤ⸗ 

» die nicht in einer andern Gemarkung liegen, 
ondern zu dem Unterftabe der Stadt vorhin ges 
ren. €) Aue jene Dörfer fammt ihren Orr 
martungen, deren Eintvohner das Bürgerrecht in 
Stadt genießen; dagegen * 
»2) find Hinftig ald davon gefrennte, und Uns 
ter unmittelbaren Bothmaͤßigkeit untermorfene 
blethe anzujehen alle jene Dörfer und Höfe 
famm ihren Markungen, weldye nicht wie vorge 
dadıt ſiddtiſches Bürgerredyt haben, fie mögen nun 
duor ganz Dder nur zum Theile der ſtaͤdtiſchen 
Dberbotpmägigkeit unterworfen gepefen fepn. Doch 
begreift jolhe Abfonderung der Untertbanens 
te keineswegs eine Einziehung der vogteplichen 
und Eigenthumsrechte als bey welchen vielmehr 
die Stadt oder ihre Dflegerepen ferner nach dem uns 
ka ort ale anzugebenden Maße — 
a. Ben ie Firchenverhaͤltn 
u a hung auf die Kirchenverh # 
»3) das firdliche Reſormationsrecht nach feis 
rem teichsgefegmägigen — und unter deſſen 
seiehlipen Schramen an Uns, fo dak alfo die 


Aufnahme oder Nichtaufnahme fremder vorhin nicht 
da —*— iongverwandten, die Beſtimmung 
ihrer politiichen Rechte, und die Geftattung einer 
engern und weitern Religionsuͤbung, melde doch 
immer ohne —— der vorhin dort berechtig⸗ 
ten Religionsgefellfchaften zu verſtehen ift, von 
Uns oder Unfern Landes Adminiſtratlonsſtellen ab- 
hängt, und nach den Normen verwaltet werden 
muß, welche das dritte die Religionsrechte beſtim⸗ 
mende Drganifationsedift ausdrückt.“ 

(Die Fortfegung folgt). 

& M web 


en. 

Der Oberfattbalter von Stodholm hat nach 
einem koͤnigl. Befehl vom 2Sften März folgende 
merfiwärdige Verordnung erlaffen: „Da der Kö» 
nig in Erfahrung gebracht, daß fomohl in dieſer 
Haupttadt als in anderen Städten des Reichs 
und in den Provinzen verfehiedene Geſellſchaften 
oder fogenannte Drden errichtet worden, deren 
Mitglieder von Grad zu Grad durch Eidſchwuͤre 
und auf andere Art zu gewiffen Verpflichtungen 
vereinigt find: fo haben Se. Maieftit — damit 
in foldhe Verpflichtungen nichts einfließe, was ber 
Moralität, der Religion und ver bürgerlichen 
Drdnung nacıtheilig ſeyn könne — zu verordnen 
für dienlich erachtet: daß alle Eheis oder dirjes 
nigen, die an der Spige folder Gejellihaften 
ſtehen, verpflichtet fenn follen, bey Strafe der 
Kafation des Ordens, unverzüglih dem Statt: 
halter diefer Refiden; und in den Provinzen den 
Gounerneurd oder Landeshauptleuten nicht allein 
die Formulare des _Eides und der Pflichten zu 
Überliefern, deren fi die Orden bey Aufnahme 
der Mitglieder in allen Graden bedienen; funs 
bern aud über den Endzweck des Ordens einen 
Bericht abzufiatten. Der Statthalter zu Stod- 
bolm und die Gouverneurs der Previnzen follen 
alle dieſe Dofumente an den König einfenden 
und fie nachher, wenn fie revidirt und unterfuche 
worden, den bejagten Chefs als eine Megel für 
ihren Orden zuftellen. Ge. Majeflät haben übır» 
dem verordnet , daß fünftig kein neuer Orden ers 
richtet werden fol, über weſchen nicht vorher Aus— 
kunft gegeben, und bey welchem nicht odige Vor⸗ 
ige eiolge worden, bev Strafe einer Geld» 

dffe von so Rthlr. für jeden, der fich in einen 
folgen Orden aufnehmen läft, melde Strafe 
doppelt für jeden Eönigl. Beamten ſeyn fol, der 
diefer Borfchrift zumider handelte. Auch ſollen 
der Statthalter von Stockholm und die Couser- 
neurs der Provinzen frepen Zutritt in alle Orden 
haben, ohne genötbigt 1 feon, fi) in felbige aufs 
nehmen zu laffen. bald fie es verlaugen, fol 
man ihnen Keuntniß von allem demjenigen geben, 
was in dem Orden vorgeht, und zwar bey Strafe 


f 
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der Rafation des Ordens. Der Statthalter dies 
fer Reſidenz, die Gouverneurs der Provinzen, fo 
wie die Polizeobeamten, die Kraft ihres Amtes 
frepen Zutritt in die Orden haben, find übrigens 
su demfelben Stillſchweigen, wie die Mitglieder 
des Ordens verpflichtet, mit Ausſchluß desienis 
gen, mas fie Kraft ihres Amtes ausfagen müfr 
fen. Die Srevmaurer, melde unter der unmit« 
telbaren Protection des Könige fliehen, find von 
Diefer Juſpection und Generalverordnung allein 
ausgenommen. * 
in den Hamburger Blättern vom 12. April 
erſcheint gleichlautend folnende offizielle Anzeige, 
welche den nenlih nedadıten Sekretär Bohe- 
mann betrifft, und mit der obigen Verordnung 
in Derbintung ſteht. „Schon lange hatte der 
Hoſſekretaͤr, Karl Bobemann, durch feine Les 
bensart und die Gerüchte von feinen Abenteuern 
fid) ein ungünftiges Urtheil des Publikums zuges 
zogen, als er auch endlich durd) feine vorgeblis 
den Geheimniffe, durch erdichtete Erſcheinungen 
und Offenbarungen, ungebühriihe Theilnahme an 
olitiſchen Angelegenheiten und vermeilene Wahr⸗ 
een über die Schickſale der Staaten, die 
Aufmerkfjamfeit der Regierung erregte, welche 
no durch die ſtarke Anleitung zum Berdacte 
über die Rechimaͤßigkeit der Art und Weile, wie 
er zu feinem Vermögen gefommen, vermehrt wurde. 
Dir angeftellten Unterfudungen haben hinlaͤuglich 
die Strafbarkeit feiner Abſichten und Dandluns 
gen dargetban. (Das Uebrige folgt). _ 


—— — * 


In der Sttoblſchen Buchhandlung im der Kaus 
fingergaffe find ju der in Memmingen auf den zuen 
Sung feitger sten, und von Gr. furfüräl Durchleucht 
genehmigten, fehr vertheilbaften Korterie Drigizal Coofe 
zu haben. Die Lotterie it ganz ohne Fehler, und bie 
Gewinne beſtehen aus Häufern, barem Gelde, Kunſt⸗ 
fachen, Kupferfiichen und Büchern. Das Loss kofet 
sl. 45 Kr.; Plane erhält man gratis. 

Sreembenanzseige 

Den aaften April Hr. Alerander Freyherr v. Hu 
ber auf Mauctu, im gold, Bären. HH. Daufer und 
Birner, Witthe von Dilingen, im gold. Breug, Frey⸗ 
berr son Maflieur, von Augsburg, im fchwarz. Adler, 
Hr. Graf von Kreith, Präfident von Amberg, im gold 
Sirfh. Hr. Satorius, Profeffer von Böttingen, ebend, 
Hr. Baur, Hohenchuifafiner zu Ingolſtadt, beym all 
mair⸗ dr. Hr. Franz Ehevalir, von Bonnefontaine, 
ebend. Hr. Rupert Perendarfer , Geiftlicher von Bars, 
beym Silf. Br. Hr. Geu. Lieut Graf v. Prepfing, Statt: 
balterzu Ingolſtadt, Pr. Wohn. Hr Baron won Etins 
gelheim, k. k. und Furb, Kaͤmerer, vom Megentburg, im 

old. Hahn. Hr. Friedl, Courier des Hrn. Türften won 
Kerhagp,, von Paris, ebend. Hr. Graf von Endorf, 

kurf, Rümerer, von Landehut, Priv. Wohn. Dr. Fre 

decker, Weinhändler son Augsburg, im fchwarz. Adler. 
2. Baron von Au, Domherr, Dr. w. Died Hausmann, 
Kaufpielsrinn von Eichſtaͤrt, veym Filf. Dr. 


Mierbfebaften. 

Es ift auf dem Plage über = Stiegen Niro. 4ı 
ein ſchoͤnes Zimmer , vorneherang, nebſt einem 
Alfove, mit oder ohne Möbeln, monathlid 
ober halbjaͤhrig täglich zu beziehen ; auch ift ba- 
* noch ein Zimmer für einen Bedienten zu 

aben. 

Beym Staͤrkmacher am Iſarthore naͤchſt dem 
Goldhagengarten iſt ein Theil eines Gariens jur 
verftiften. 

Eine ganze Wohnung im 1. Stode in einer 
——ã zu vermiethen aufs naͤchſte Georgi · 

iel. D. u. 

Nro. 87 mitten auf dem Plage, vorneheraus 
ift täglich ein Zimmer mit Altoven, fo auch hins 
tenhinaus eines, mit oder ohne Möbeln, zu 
verfiiften. 

Inder Sendlingergaſſe ift täglich vorneher: 
aug ein eingerichtetes Zimmer zu beziehen. D. uͤ. 

Es find in der Burggaſſe Über 5 Stiegen, 
ruͤckwaͤrts 2 helle Zimmer mit Ertra + Eingang, 
Einrichtung und Bert, oder auch ohne felbes an 
einen genen ledigen Herrn täglich zu verſtif⸗ 
ten. D. uͤ. 


Feilſchaften. 
Holzverſteigerung. Mittwoch den 27. dies 
ſes und den folgenden Tag werden in dem Klo: 
ter: Ungeriichen Holzgarten nächft der lacken vor 
bem Sendlingerthoren, die hierin befintlichen, 
für dermahl entbehrlichen Holsgattungen und 
war: 1) Eine beträchtliche Quamitaͤt aufger 
fcheitertes Erlenholı ( wovon man zum Behuf 
Heinerer Hausbaltungen auch mehrere Klafter 
einzeln verfieigern wird). 2) Eine Parthie 
Buchenholz. 3) Das entbehrliche Fichtenbols, 
worunter ia auch mehreres für einen Bäder 
befindet. 4) Gegen 400 Floßbäume. 5) Mehr 
rere Geftride Schnittbdume, 6) Verſchiedene 
Bretter, Katten , Zimmerhoͤlzer, Säulen, Nur 
berftangen ıc. an die Meiftbierhenden gegen bare 
Bezahlung Morgens 8 und Nachmittags 2 Uhr 
verſte igert. München bem 13. April 1903, 
Kurjürftl, Klofter » Local  Kommiffion. 
Scheurl. 
—— eines Hauſes und ru 
Emmerentia Ewarzinn , vermitiwete Echnei, 
bermeifterinm im Durghaufen, gedenft ihre frep 
eigene Behaufung und Garten, auf welchen ein 
euerrecht haftet, um einen billigen Preig zu 
—— — Be Kaufslicöhaber beiteben jich all 
cd, Oder mündlich an fi . 
ben, und bag 9 t 1 Re 
ben 6, April de — zu erfragen, Burghauſen, 
Enmerentia Schwa 
© gueidermerferg Wim alba. 


” 


Verſteigerung sn Windberg, Soffau zc. 

Don nachitehender Kommiffion wird die zu 
Windberg, Soſſau, und im windbergif. Kaſten ⸗ 
Hofe zu Straubing ſich befindende Mobiliar. 
ichaft, welche hauptfaͤchlich in Zinn, Betten, 
Tiſchwaͤſche, Kaͤſten, Seffeln, Uhren, und vier« 
und swenfigigen Schäfen ıc. befteht, am Don- 
nerdtag den 5. May zu Windberg, am Monbtag 
den 9. May gu Soſſau, am Mittwoch ben ı1. 
May in Straubing yamı bare Bezahlung vers 
ſteigert, wobey fich Kaufeluffige einfinden füns 
nen, den 18. April 1809. 

Kurſuͤrſtl. Kloſterkommiſſion in Winbberg. 

Verfteigerung. Kımftigen Dienflag ben 

26, April wird ın der Kaufingergaffe, in der als 
ten Baron · Maytiſchen Behaufung über 2 Sties 
gen, Nro. 74 gegen baren Gelderlag eine Ver⸗ 
feigerung vorgenommen von ben neueſten Faſon · 
meubeln, beſtehend in fehr fchenen Tremorfpie- 
geln mit vergoldeten Rahmen , dann andern 
derlen —— Vorhaͤugen von Mouſſelin, 
ovalen kirſchdaumenen Tiſchen, Seſſel von Dar 
maſt, derley von Atlas mit Brouce eingelegt, 
und ſolche mit Pers, Kaͤſten von Kirſchbaum⸗ 
holz mit Bronce eingelegt, wie auch derley Ti» 

e , dann nußbaumfouenirte Kommodkaͤſten, 

Zettiaden auf Mahaaont-Art vom neuefien Ge: 
ſchmage, Herren» und Damen: Bureaur, dann 
odinäre Garderobe- umd KRommebfäften , ders 
Ien ortinire Möbeln , Porzellain , Eifentwerf , 
much eine fehr Leichte Schäfe. Der Anfang iſt 
Dorgend von 9 bie 12 Uhr, und Machmirtage 
ven 3 big 5 Abe, und an den darauffolgenden 
Fugen. Kaufsliebhaber Finnen fich am bieten 
agen einfinden, 

Es ift in einer anfebnlichen und fehr getverb- 
fimen Safe eine berühmte Bräuftatt, mit gut 
— Haufe, heſtens hergeſtelltem Braͤuhau⸗ 

‚dann allen Braͤureqmifiten nebit Hausfahr ⸗ 
aiß, Schiff, Geſchirr, und Pferden, dann ei · 
vem ſeht guten woblgebauten Märzenfeller am 

eig, aus freyer Hand zu verkaufen, und 

—— die billigften Kaufsbedingniſſe gemacht 

unen. Saufsliebpaber belieben fich zu melden, 
m dag Mehrere zu vernehmen bey 

kit. Mayr, furfl. wirfl. Math u. 

Kirchenfisfal, dann Hofgerichts⸗ 

Adoofaten, wohnhaft im Kroien · 

thale, im Stanghahauſe, Nro. 

PET WR über 2 Etiegen. 

In Zu geit twohlfonbitionirtes Billard mit al- 
ein — 2* Beleuchtung zu verkaufen. Auch 
Dh, ter mit zwey Thüren zu haben. 


Holsverfteigerung, Nach hoͤchſter Zufiruf 


| 


fion wird am 28. und 29. dieſes Monathe is 
dem kurfuͤrſtl. gorf Hardt + Zeitlarn , (kurfürfl. 
Kaftenamts Dfterhofen) folgende Holiverfteige- 
rung vorgerommen, als über 200 Klaft weiche 
Scheitter ſammt Ueber- und Bürdhol;; 300 Fuh⸗ 
ren geſchaͤllte Feichtenftämme , wie auch alte duͤr⸗ 
ze Eichen ımd Buchen. Die Kaufsluftigen mds 
gen fich an obiren Tagen jedbesmahl Fruͤhe7 
Uber in bes furfürftl. Mevier - Foͤrſters zu Infam 
— einfinden, und das Weitere gewaͤrti⸗ 
en. Akt. den 12. April 1903. 
Kurfuͤrſtl. Kaſten · und Forſtkontrollamt 
Oſterhofen. 
Ben Dormair, wirkl. Hofkamer⸗ 
rath und Landrichter. 
Kurfuͤrſtl. Forſt und Wildmeiſteramt Griesbach 
in Vilshofen. 
Heinrich Freyherr von Schleich, 
kur fuͤrſtl Kaͤmmerer und Forfim. 
Verſteigerung. Bon kurfuͤrſtl. melt- und 
geiftl. Priefter Kamperif. Cumulativ- Erbver. 
bandlungs » Inftanz wegen wird man auf Ärey- 
tag den 29. dieſes Vormittags von 9 big 12 Uhr 
im Schaͤflerhauſe am oberen Anger Mro. 261 
verſchiedene Hauseinrichtung , Mannsfleider 
Waͤſche, Stod- und Sackuhren, filderne Mefe 
ferbeftecfe, = filberne Dofen, berlen Schnallen, 
ı Bett, fo anders Öffentlich verfteigern. Kaufe 


luftige belieben alſo dabey zu erfcheinen. Min 
chen ben 19. April 1803, 
S, V. P. Kumpf, 


B. J. 0. Hofitetten 

Hofoberrichter. Dechant bey St. Veter. 

5— Von kurfuͤrſtl. melt- und 
geiſtl. Prieſter⸗ Schmidiſchen Eumulatib⸗ Erbe 
verhandlungs + Inſtan megen wird man in ber 
Buͤrgerſahls⸗ Behaufung in der Neuhaufergaffe 
auf Donnestag den 28. diefes Vormittagd von 
9 big ı2 Uhr verfhiedene Hauseinri ng, 
Manngfleider, Waͤſche, eine goldene und ande» 
re Uhren, verfchiedene Sadın von Silber, 
Gemaͤhlde, Käften, fo anders öffentlich verftei« 
gern, welches Kaufsluffigen hiermit befannt ger 


macht wird. München 20, April 1803, 
Behetmeier, furfürftl. Hof- Darchinger 
oberrichter-Amte-Subftitu. ee 


. Stadtpfarrer. 
Getreidverfteigerung. Yon kurfürftl. Los 
cal» Commiffion des Kloſters Furftenfeld werben 
künftigen Mondtag den 25. biefed auf dem dafi« 
= Kiofter » Kaften 64 Schäffel Weisen, 200 
Häffel Korn, 40 Schäffel Gerften, 350 Achäfs 
fel Haber, ı Schäffel Erbfen, 4 Schäffel After- 
Getreid, dann nad diefem mehrere Sch fen 
Neifekutfchen, Yagdwärfte, Menn- und Bentl 
ſchlitten ſ. a. m., gegen fogleich bare Bezahlung 





Es 


derfteigert. Kaufsluſtige moͤzen baher an obbe⸗ 
flimmten Tage Feihe Morgens 9 Uhr ben fo- 
tbaner Verfteigerung erſchetnen. Fuͤrſtenfeld 
dem 16, April 1803, 
Liet. Heydolph, Local: Kommiſſaͤr. 
Verſtaigerung zu Frauenchiemfee. 
Donnerstag den 28. dieſes und die folgenden 
Tage werden weiters an ben Meiitbiethenden 
gegen bare Bezahlung Öffentlich verfteigert ,_ Ger 
treid, Betten , Betritätte, Seſſel, Borbänge, 
Ziun, rohe Haͤute, Tiſche und anderes Hausge⸗ 
räth , wie auch Tiſchwaͤſche. Kaufsluſtige haben 
fi) daher an folhen Tagen längftens 9 Uhr 
sühe bier einzufinden. Frauenchiemfee den 19. 
pril 1803, 
Kurfürftl. Local: Remmiffion allda. 


Lict. Stecher, Local-Kommiſſaͤr. 


Mehrere Tagwerke Garten: Recht genießende 
Wiesmaten, nebft dabey befindlichen Haufe, 
Hof und Stallung find nahe bey München auf 
bem Leimgrund zu verlaufen. D. uͤ. 

Geometrifche Inftrumente find zu verkaufen 
Nro. 45 vorm Iſarthore. 

Eine bürgerl. Neal: Briechlerd » Gerechtigkeit 
iſt täglich aus freyer Hand zu verfaufen. D. uͤ. 

Es ift aufferhalb dem Salzſtadl eın zweygaͤ⸗ 
ne vp⸗ Haus ſammt einem Garten zu verkau⸗ 
en. D. u. . 

Ein noch gut befchaffener Dultftand mit 2 
Auslagen iſt zu verfaufen. D. ü. 

Priefter Schmid gedenfet feinen vor dem 
Karlsthore, an der Landsberger:Straffe liegen. 
den, mit fehr vielen guten Objtbäumen verfche- 
nen Garten nebft Haus und Stallung ju verfaus 
fen. Kaufsluſtige können fi) bey ihm beliebig 


melden. rd. 7. 
Es iiſt eine gut konditionirte Relſeſchaͤſe pu 
zwey· und vier Perſonen zu verfaufen. D. ii. 
Syps iR zu haben vorm Iſarthore Neo. 45. 
Ein gang neues, aufrecht ſtehendes, poramidens 
fürmiges Piano: Forte fammt.Pedai mit Weränderums 
gen von Mahagenibols ſteht um einen fehe billigen Preis 
au verfanfen, und kann täglich von 9 bid ra Uhr Mors 
gend und von 2 bie 6 Uhr Abends im Bafibofe des 
He. Bauhof in der Neubaufergaffe ruͤckwaͤrte im Saple 
in Augenfhein genommen werden. 


Verfeigerung, Mondtngs den aten May naͤchſt⸗ 


bin, und an ben barauf folgenden Tagen twerden vor 
dem Koſtthore am ber fogenannten großen Deumage 
non Morgens 9 biß 12 Uhr, und Nachmittage non a 
Bis 5 Uhr gegen gleich bare Bezahlung mehrere vier 
und zwerſitzige Kutſchen und Chaiſen, nicht minder 
verſchiedene Fudrwaͤgen, dann mehrere Pferdgeſchirt:, 
auch verſchiedenes Neitzeng, beſtehend im mehreren 
Sitten, Waldrappen, Schabracken und Haupigeielr 
Ben, dauu ſonſtiger Zugepd: oͤffentlich verſteizert. Dir 


Liebhaber belieben demnach auf den beftimmien Tagen, 
und dm bem amgejeigten Stunden allda ſich eimimfus 
den. Wuͤnchen, dem sten April 1803. 

© it bier ein Mann amgefommen aus Mir: 
tenıberg ben Stuttgatt, welcher frühjeitige Weinttau⸗ 
bens Sede an Gpalier und in Mabarten als Kugel: 
Trauben ju verlaufen dat. Wer mun Luft hat fie m 
faufen, muß Ah am enter: Bräuer wenden, wo ſich 
dieſer Mann aufhält. 


Dienftgefuche. 

Es wird ein im Rechnungsweſen und in ber 
Berichteprart tuobl —— is i Fe 
aud) gute Aufführung macht, gegen n ' 
Trunt und monathliche 10 bie 12 fl. Befoldung 


täglich gefucht. Das Nähere iſt zu erfragen bey 
dm. —2 Grundmair im Krotenthale, 
o. 146. 


nn — — — 


Verſchiedene Rundmakhungen. 
Holzverſteigerung. Rittwoch ben 27. bie 
fed twerden in der Lurfürfll. Forkrevier Unter 
brunn, 86 Rlafter Buchen Scheiter, 49 Klafı 
ter Drügel, 100 &:dmme Buchen, dann Do:t 
nerflag den 28. im fogenannten Ausufiiner Holl 
nächnt Kreiping 200 Klaftır Buchen Eieiieks 
16 Klafter Dage- Buchen » Prügel, an die Weiß» 
bierbenden gegen gleich bare Bezahlung vn Br 
fleigerungs + Wege verfauft , meldes Den 
u dem Ende befannt gemadt wird, dam! = 
e Raufslufigen ziücächelih der Becks 
kun — —— 27. Fi — 
atze bey unferm Hexrgott J 
Haufen gelegen, züdfihrlih des —— 
Holz zu Kreiging an obgedachten 28 * pr 
der Schtwatge zu Kreitzius, und zwar jeden a“ 
Bribe Morgens 9 Upr erfchetnen, und fo 
erfleigerung gegeumärtig ſeyn mögen. 
18. April 1803. 
urfürht. Forſtlontrolamt Starnberg. 
Kurfärfi. Forſimeiſteramt Münden. * 
kict. H vbolph, Ka. v. Dbemdon. 
Forfttontrodeur. Dberforfimeifier. 


Verfteigerung im Zlofter Weltenburg an der 


Donau, . nen 
Bon gnaͤdigſt Übertragener Kenmiffion wegen nn 
den künftigen Donnerstag den as. April uud „ 
darauf folgenden = Tage im Kloſter Weltendurg — 
ſchiedene Effekten und Moͤbeln, dann Hausfabın h 
nis Zinn, Kupfer, Bldfer, Bouteillen , ein⸗ m 
sroenfchläfrige Betten mit Vorhaͤngen, Dann DENN 
ge, wie auch Kifch » und NHandrücer, Gernitl — 
gearbeitete Schaf: und Kitzfelle, micht minder fo J. 
dirte, und glatte Kemmed Schreib» und Haus > 
ſten von Eigen: und Fichten» Dols, Stock/ und ur 
dal Uhren, Epiegel, Seſſel, neue berlin * 
Ziſche / auch einige mit Gremens und Marmor + P 


s._uugawu nt „2 


tem, ferner a Sckaͤſen, mb 1 vferfikige Futſche, als 
-te Wegen, imgleichen mehrere Bünde nene Kafelgld» 
fer, und ſoiche Fenſtetſchtiben, dann mehrere neue 
Berjttinte Feuer /Beſchlage ꝛe., durch Öffentliche Ders 
heigerung au die Meiſtbiethenden gegen baren Erlag 
dit Kar feſumma verkauft, und ſollte in abigen 3 Ta⸗ 
gen wicht alles verkeigert werden koͤnnen, fo wird 
Wondtag ben =. Mai in ſolchem Seſchaͤfte fortgefahr 
ven werden. Dieb wird ſaͤumtlichen Kaufsliebhabern 
biermis bafanııt gemacht , daß fid felbe am obigen 
23. 19., und 30. April, dann allenfalls a. Ray 
biererts einfinden , unb der Gerächichaften Merfiek- 
ferung aktoarten mögem. Met. am ı7. Kpril 1803. 
Rurfückl. Rlofer: Local. Rommifion Im Weltenburg, 
Starr, Local: Kommifldr. 
Verfteigerung. Zu Mlofer Bars am Jon wer⸗ 
den Eomsicgs den 7. May mehrere Güde Rind⸗ 
wird, ı junges Pferd, Schafe, Geflügel, dann 20 
Shih Korn, mel andern Meterıal s Vorrächen 
durch ofentliche Verkeigerung gegen gleich base Bes 
hablang ve:fauft, tweides zu Jedermauns Wiffenfaft, 
ud damit ih amı befagıen Tage die Kaufsliebhaber 
Dis Dergens 9 Uhr einfinden mögen , öffentlich bes 
kannt gemacht witd. Kipfier Gars am Inn den 19. 


UF sie 1, 
. kocalı 8 


v. 
Vorladung der Donabaueriſchen Glaͤubiger. 
Ds Miharl Donabauer, biefiger durgeri oauch⸗ 
Under) auf Audsingen mehrerer Oldubiger fein ges 
hemmtes Yaryefen werfauf.n mußte, in wiſchen aber 
Ch det auchrere Forderungen hervor gethan has 
; fo findet man non Obrizkeite wegen für redit« 
"and notwendig, auf Donnerfiag deu 5. Days 
Maag zu Kigwidirung der Donabdurifhen Schuld⸗ 
Mungen eine Kemmiſſton anmmfgen. Wer immer 
ET Sebachten Dicpaei Donabiuer eine Forderung zu 
Pr bet, dat fh fenach am foldhem Kommiffionds 
a Dergens um 9 Uhr auf biefigem Staprrathhaus 
—— im Perfon, oder mittels Auwalde zu ſtel⸗ 
eine Fordırung rechtucher Drbmung nach mu lis 
hr "#3, und dem MWeitern um ſo getwilfer abwarten, 
* der Hand Nimand mehr gehärt , ſondern 
— mit bdeffen Guthaben praesludirt werden 
* Gacheen Deu 4. April 1903. 
i * MN der Aurfüritı, Hauptfadt Ingoltabt 
Xu erfeigerung im Riojler Scheftlarn. 
un Srenag und Camsteg, den a9. und 30. bies 
Horde the werben im Kinfier Scheftlarn 4 Bugs 
ben, I Eelltähe, 16 eim. und jwenjdhrige Kal 
eh, in AEDeE , amd mehrer Halbgemäftsies Ninds 
har 3 Mm 64 Stuͤcke, nebh einigem Geflügel, 
en Rosi Dai und den darauf fo'genden Magen 
Zi tfhaft, ale Leinwand , Wafchſeug, Por 
", Kupfer, Berten, fammt Bertiaden und 
Sem Seſſel, Kommod: und andere 
— Hang uhren, Flache, Garn, 
tun ander etitete und ungearbeitete Hicfch. 
Mehrern Saute auch altes Mıtal Zinn und 
Et: und weyſmige Kurfchen , end» 
Mein, so Schaffel Kern, und 160 


Schoͤffel Haber, dann mehrere Zentner Schmalz, 
und Anders, durch oͤffentliche Licitation gegen sieh 
‚bare Bezahlung verfauft Diefes wird daher oͤffent⸗ 
lich befanut gemacht, damit ſich Kaufsliedhaber am 
obgenannten Tagen jeberieit Frühe bis 8 Uhr ine bies 
D- Kloſter einfindben mögen. Scheftlaru den 16% 
Ap.il 1803. 
urfuͤrſtl. gnddigk abgeordnete Local» Kommiffion, 
Stoß, Kommilfir. 
Derftiftung von Schwaigen ıc. 

Tüuͤnftigen Samstag den 30, diefes gedenket die 
machfisheude Verwaltung die um heil. Gsift» Spital 
eigenspümlichen Schwaigen am Kaſten / und Hefelohe, 
mooon erftere in 35 und letztere in as Taptverken 
enger, Oekonomie- Sebdude, umd eines Diehiveibe 
beieber,, an den Meiſtbiethenden auf 6 Fahre zu vor 
Riften. Diejenigen, weiche bier Luft haben, Können 
fi alfo an obbeſtimmtem Tage auf dem bei. Beil 
fpitats  Kommiflions » Zimmer von 9 bis xa Uhr Wars 
mittags einfinden, und ihr Auboth falva ratificatione 
ad Protocolium geben, das bierbey befindliche gräßem 
ze und kleinere Hornvieh kaun vom dem Gtifter bes 
ſonders ertauft werden. Münden den. 18. April 


1803, 
Heil, Geiſt Spitals: Verwaltung. i 
Stadtrath v. Sutuer, Joſeph Lindauer, 
Rommuffär. pP. t. Verwalter. 
DVerfteigerung zu — * 

der ichen in ſidndiſchen Kioſterſachen 
snddignt abzsordneten Local: ommiffivn tmerden im 
Stift und Kleaſter Baumburg Donnerstag 
ben 28. April, und dammf foigende Tage & Zugpfer⸗ 
de mebfl ı Follen, verſchier enes gemäfieres wud unges 
maſtetes Horn · Kiode wab Hüduer Wiebe, ferner 
100 Schäfel Kor, einige Hunderte Schaffel Haber, 
ertvelde Schäffel Serſten, Erbfes und Maiges, mie 
auch einige Eimer Branttveis, dann verfdiedener 
Hausgeräthfchaften, ald Piiten, Tifhe, Seffel, Spies 
gel, Betten und Bettladen, Zinn, Kupfer, und Ks 
chengeſchitrt, mehrere Inftrumente für Handwerker, 
als Wagner, Shmid, Sattler, und Befbinder , ger 
gen bare Bezahlung am dem Meifibiethenden Dusch dem 
Weg einer dffentlichen Derfteigerung verkauft werden. 
Kaufskiebhaber können fich alfo am obgrmeiten Tagen 
peberjeit frühe um 8 Ube im Baunıburg einfinden,. 
und der NWerfteigerung abwarten. Kiofier Baumburg 

den 27. April 1803. 

Kurfürßk, Kloſter Localı Kommsiffion. 
Endorter, Kommtifdr. 
Verfteigerung zu Riofter + Au am Inn, 

Donversiag den 5. künftigen Monathe Mai wer⸗ 
ben von untsrjeichneter Stelle 100 Schäffel Korn, 
= junge Pferde, a Dchfen, einige Gtücde MRindvich, 
Schweine, Schafe, und Geflügel durch äfntliche 
£icitation gegen gleich bare Bezahlung verkauft: 
KRaufsliebhaber wolien fi alfo am benanutau Case 
bis Morgens 9 Uhr einfinden. Yu am Inn dem 19. 


April 1803. E i f 
Am fuͤrſtl. Zora Re —* 








Verfleigerung im Blofier Steingaden. 

Mondtag den =, Mai, und machlolgenden Tagen 
werden im Kloſter Gteingaden verfhiedene Dauss, 
Bimmers , Küchen: , fo andere Berdthichaften vom 
Porellain, Bium, Kupfer, Meſſing, Blech, Eifen, 
augerichtetem Betten , einfchichtigen leberzügen , Tiſch ⸗ 
jeuge, Vorbängen, Spiegeln, Kommodb und ander 
Kitten, Bettladen, Tiihen, Selfein, Gläfern,, Triuk ⸗ 
gefchleren,, mufitalifhen Infirumenten , Kirchen Pas 
Fomenten, Autſchen, Pferdegeſchitren, gemeinen Mah 
lereden, jo andern Einrichtungen dem Meifibierheuss 
den wegen bare Bezahlung im koudentions/ und baie⸗ 
eiihen Scheidmuͤmen verkauft, welches hiermit dem 
Kaufslichhabern zus Wiſſenſchaft bekanne gemacht 
wird. Att. ben ı6 April 180: 

Rurfürkl. Local: Kloſter ⸗ Rommiffien Steingaden im 
Dbrzbatern. 
dv Oberudotf, Kommiffär. 
Vorladung der Jof. Moſeriſchen Gläubiger. 

Bon kurfürfil, Stadtmagiſtrats wegen wird wegen 
werläfiger Vorſtellung dee Schulbenſtaudes in der 
dortfelbß anhängig gemachten Debitiache des hiefig 
bürgerl, Boldfhmids Johann Moſer eine Commilliou 
ad Liquidandum auf Mitwoh deu 27. inſtehenden 
Monarch angefent , und zu dieſem Ende bie ucch 
unbefaunten Job. Moſeriſ. Gläubiger dergeſtalten vor⸗ 
geladen, daß felbe bey der an benanntem Tage und 
Vormittags 9 Uhr angefekten Kemmiſſion bey Eins 
"gangs erwähnter Behörde perfönlich oder durch hin⸗ 
tdnglich besellmächtigte Antwälde erfchrinen, und ihre 
Jorderungen fub poena praeclufi rechtlicher Ordnung 
mac) liquiditen. Seſchehen Freyſitig den 9. Apın 1803. 
Sohann Peter Pollin, Liet. Konrad, 

Anıtsbürgermeiiter. Stadiipndilnd. 

Verfteigerung zu Rlofter Atel. 

Dienftag den 26. April gedenket man im Kloſter 
tel verfchiedene Effekten, als Berter ſammt llebers 
zug, Bertfidere, Zinm, Kupfer, Meſſing, Blech und 
nerfchiedene Rüchengerätpfaften ‚ Eifen , gearbeitet 
und umgenrbeitete Rindbäute, Kommod. und andere 
Kiften , Tiſche und Seſſel, Leinwand in Gtüden, 
Senkers und Bett: Vorhänge, und andere derley Se⸗ 
rärbihaften bush Öffentliche Verſteigetung an die 
Meiß biethet de, jedoch gegen fogleich bare Beſahlung 
in tomventionemälfiger Mürtze zu verfaufen , und in 
ben nachfolgenden Tagen bis zur gänzlichen Werdufr 
ferung fortjufenen. Kanftliebpaber Tönen und mögen 
fi alfo am obdetuͤhtten Tagen zu ermeldtem Kloſter 
Atel jederzeit un 8 Uhr Frühe einfinden,, und dem 
Weitern abwarten. Mft. den 6. April 1803. 
Aurfuͤrſil. Local» Kommiſſion in Kloferfachen iu Atel. 

I 2. Gıimwing, Local: Rommifldr. 

‚ „Perfieigerung zu Neuſtift nächft Sreyfing. 
‚In dem nunmehr ſakuiariſirten Kloſter Neupift 
wird man zu Bolge güddisder Anbefeblung die vor 
bandene Mobiltarfchaft, nämlich verſchledenes Schrein⸗ 
wert, piegel, Uhren, Gemablde, von minberm 
Werth, Zinn, Kupfer, Eiſengerathſchaften, Weißr 
ieug, Betten, uud mehr andere brauchbare Kahrıiffe, 
auch bepläufig so Schäffel Koru au den Meiſthiethen⸗ 
dan gegea gleich bare Taffamdfige Belahlung verkaus 


und mit folder Werftelgerumg Freytag den as 
* laufenden Monaths den Anfang machen, dar 
die folgendem Tage forıfahren. Wan mill daher die 
fes zu dem Ende Öffentlich kund machen, damit ich 
Kaufufige in den beſegten Tagen vom Frühe 7 Mh 
bis 7 Uhr Abends in dem genannten Klofler Neufift 
einfinden mögen. Freefing * HP de 
Kurfü nadigſtt abgeordnete Local Kloter: ; 

— * Sicher, ©. 8. — 
Verfteigerung im Kloſter Aſpach. 

Dis art onddigſte angeordnete Lokal⸗ Kom 
miffion zw Aſpach hat auf dem a6. April, und die 
nachfolgende Tage, ſowei dieſe erforderiih find, die 
öffentliche Musbuthung und Verkauſung der ern: 
und üRobilien gegen bare Berahlung beitimmt. Die 
befieben im Berten, Betiftätten, Ding um —— 
modfäften , Tiſchen, Seflein , Kanapersi, G * 
Spiegel , und Perjellain , dann Dafnergricbirr = 
veridyiedenen Gattungen, Zinn, Kupfer , Eifen 3 
Eifendleh, Uhren, Leir want, Leintwälcht, als, Ti . 
fersietten, Handtücher, und Bettjeuge, dann IN ra 
behrlichen Pıerd» uud Ochſengeſchitr. Liebhaber i 
Kaufen werden hiermit gejiemends eingeladen 7 — 
dieß im Kraft gegenwärtigen — — u 
etban, Befcheben ben 12. il 1803. | 
Par guädigfi angeorbmete Local Kommiffion in Apad. 

Joſeph Andreas Eder, Kommiſſ⸗ * 

Jemand, der im Zeit vom 8 oder 14 nn je. 

der Poft mach Paris zu gehen gedenfet, amd * ll: 

genen Wagen bat, wünfht einen —“ — 

den, der gegen ein Drittheil der —* N Age 
mitmachte. Das Nähere it Dep dem Reitſchatp 


hinter der Meitfchule Nto. 29. su erfragen. 
Bücher » Anzeige . 

In der Scherer ſchen Buchhandlung ¶ Kauñngeroaſſe 

Nro. 74) find zu baten: 
Statiftique des differens departemens de 

33 Volumes, 8. br., 
Effi sur l’etat de l’adminiftration 
la Grande- Bretagne, par Gentz , 
Defeription des plantes du Jardin de Cels, 
tenat, avec figures, 1 — rotme. Livr. 4 
Memoires sur l’Eyypte, 4. Vol. 8. br.» R 
La Boite à l’esprir ou Bibliotheque des Anecdote 
et des bons mots, ta Tomes, 8. br.» 


la Frange, 
a, fl. 

des Finances de 
g. br, (fl zokn 
p. Ven- 
‚ısoll. 
srl 


Ey j ? M 

Les Illustres vicrimes vengues etc. , Paris —* 
20.45 A 

Traite de la grande culture des terres par Jar 
2 Vol. ı2. br., er 


#ifai sur les principes de la Grefle par Cabanis, 

Annales du Museum d’Hiftoire naturelle, 6 — 
avec figures, 4, ; n 

Precis de la philosophie dr Bacon etc. par 5* 
2 Tomes, Paris 14302, y 


Le nouveau Momus Frangais, Paris IX., br» 
1A. 12 kr. 


Annle theatrule pour Y'an IX, „a fl, 
Etat militaire de la republique frangaise „ Paris #9 
IX; ; af. 24 kr 


Haulsner ‚ Phraseologia Anglo- Germanica, 5. 39 kr. 


Nro. 97« 


Kuürpfalzbaieriſche 
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Nuͤnchner Staatszeitung. 





Mondtag, den 25. April. 





Berlin, den ısten April. 

Am uzten diefed Abende um s Uhr flieg Ar. 
Barnerin in Geietühait feiner Frau_und eines 
deutichen Handlungebedienten Hru. Gärtner in 
die höheren Regionen auf. Ueber der Stadt li 
er einen Hund im einem Faljhirm herab. Na 
6 Ubr fam der Ballon 4 Stunden von Berlin in 
der Gegend von Mittenwalde unverfehrt zur Erde. 
(Das Nähere morgen.) 

Wien, den zoften April. e 

Den ralen Diele farb bier Se. hochfuͤrſtl. Emi⸗ 
neng, der heil, röm. apofi. Kirche Kardinalpriefter 
uud Erzbilhet zu Wien, des heil. roͤm. Reihe 
Firft, Eprifionh Anton Graf Digazsi, von Waal 
und Sennenthurm, F. f. wirfl. —2 — Rath und 
des heil. Eteppans- Ordens Großfreug, im goſten 
Sabre feined ruhmvollen Alters.  Derfelbe war 
ans einem alten Geſchlechte, das ſchon im Fahre 
1200 im Valtelin berühmt mar, gebohren. Der 
Yeihnom murde den agten dieſes in der biefgen 
Metropelitan- Kirche zu St. Stephan den da tus 
braten Bifhdfen und Erzbifchdien mit allen jenen 

abejeugungen und Gerimonien, die feiner Würs 
D ungemeiien find, bepgefekk. 
Baireuth, den ıpten April. 
FR ırten dieſes trafen Se. Excel. der fürs 
fi. ſaͤchſſche Gefandte Hr. Graf vom Einfiedel 
sus Regensburg allier im Baftpofe zur goldenen 
enne ein, und feßten am andern Morgen Ihre 
ciſe zach Dresden weiter fort. 
Hamburg, den zıflen Märı. 
Ja den hiefigen Zeitungen liest man folgende 
autise: »Da des Königs don Preufen Majeftät 
gtondigR gemeint find, in Allerhoͤchſtdero Ent 
er digungsländern das Pofiregal, fo wie jedes ans 
a u is Dee in feinem ganzen Um⸗ 

— vr ‚ und nahmentlich auch, vom ıften 
— Jahres an, —— reitende Po⸗ 
ie ſolches in Ab iche der fahrenden ſchon 
tt N angeordnet war, Alerhöchftielbfi verwalten 
— v odurd alddann von bemeldtem Zeit 
Münfter, a Bisher noch in Hildesjeim, Goslar, 
Nordhauren man ur Effen, Erfurt, Müplhaufen, 
ſenen Fürflehr dem Cichäfelde befindlidh gewe⸗ 

» Thurn- und Tariichen Poftämter ih: 


4 






ge gänzlihe Aufoͤſung erhalten ; fo wird folhes 
dem Publifum bierdurd, bekannt gemaxht, mit der 
Verfiherung, dah vermöge der folherhalb überall 
aufs Iwedmisigfte getroffenen Anftalten das kö- 
nigliche Poſtweſen in den gemeldeten Provinzen 
mit eben der Drdnung, Sicherheit und Geſchwin— 
digfeit bedient werden wird, durch welche Gr. fö- 
nigl. Majettät Poften in Allerhoͤchſtdero übrigen 
Staaten fo vorzüglich ſich auszeichnen. Hamburg, 
den ıöten März 1803. — Königlich » Preugifches 
Dber - Poftamt.“ 

Garlsruhe, den 14ten April, 
Fortfegung der Drganifation der an 
Baden gefallenen Reihsftädte. 

4) Die hohe Kirchenvogtey ziehen Wir eben- 
falls an Uns; mit ihr das Recht, die evangeliſchen 
Pfarr⸗ und Schullehrer oder Eandidaten, auch die 
Fatholifchen Titularen und Schullehrer oder Schul⸗ 
Candidaten zu präfen, zuzulaſſen oder zuruͤck zu 
meifen; das Recht, die von dem Rathe oder feis 
nen Pilegereven vorhin ernannten Pfarrer, Helierı 
oder Beneficiaten, auch —— oder lateini⸗ 
ſche Schullehrer beyder Religionen zu fegen, oder 
dem Biſchofe zu praͤſentiren; das Recht, vom 
Ueberfuße des Kirchenvermogens, da, wo es her 
gebracht iſt, aach dem Maß des Herbringens Zur 
ſchuß zum Staatseinfommen zu erheben, ingleir 
enı denfelben nah Gutfinden der betreffenden 
Ichenverwaltungs- Eollegien zu allgemeinen Kir⸗ 
cheubeduͤrſniſſen, avi anderm Land» Kichenvers 
mögen, in Mitleivenheit zu ziehen; das Recht, 
den Neubruch-Zehenden einzuziehen; das Recht 
der beſondern Erwähnung im Kirchengebeth ; das 
Recht der Anordnung der politifchen Kreuden » und 
Trauerfefte ; das Recht der polizeplichen Obſorge 
über die Geiftlichen und ihr Vermögen bey dem 
eben und in Sterbfällen, mithin au die Sperre 
und nventirung ihrer Verlaſſenſchaft, jedoch 
bey Katholſchen unbefhadet der etwa von den 
Drdinariaten hergebrachten Beywirkung ( mes 
gen deren jedoch eine allenfallfige Nachſicht vor 
tiger Magilteate, wodurd fie ſolche Obſorge allein 
in Drdinariatshände uͤberlaſſen hätten, Uns nicht 
pohiudiciren, noh Unfer landesgopeitlihrs Beo 
wirfungsredt ausjchliepen mag); überhaupt Dad 
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landechertliche Anorönungsreht Über das Aeußere 
des Kirchenmefeng, und das Oberauffichtsrcht fos 
wohl uber die Kirchenbeamte und Diener, als 
über die Verwaltung der flädtifchen niedern Kir: 
denvogtey, und mit ihm das Beftätigungsreht 
Über alle, Kraft der legtern vom Rathe zu vers 
gehenden Dienfte; nebft dem“ 

_,»5) in befenderer Beziehung auf das evangclis 
ſche Kirchenweſen der Stadt Biberady, die geilt» 
lie Gerichtbarkeit nach ihrem gangen Umfange, 
tie ſolche für Unſere evangeliſchen Lande durch 
Unfere Kirdyenrath: Jaftruction von 1797 beftimut 
vorgezeichnet iſt, doch unter den gleich hernach 
zu beflimmenden Modififationen. Wir lafien 

smlich 

»6) die niedere Kirchenvogten bey den Magis 
raten diefer Städte bleiben, und foll darunter 
begriffen werden: das Recht Trivial» Schullehrer 
unter eingeboblter Betätigung Unſers Kirchenrache 
oder Unſrer Kirchentommiffion zu jegen und zu 
—— das Recht uͤber die Zeit und Stunden 
der Gotteidienfie oder des Schulhaltens, auch 
über die Kirchen: und Eitten» Polijep Anordnuns 
gen zu machen, die Yurisdiftion und polizeyliche 
Dbforge über die Schulmeiſter und über deren 
Dermögen im Leben und in Eterbfällen ; die 
Erkung und Entfegung der milden Stiftungspfle⸗ 
ger aller Art in dem Munizipalbezirfe, unter Be: 

Atioung Unſers Dbervogtes; die unmittelbare 

orforge für die Verwendung derfelben nad) den 
Gtiftungigefegen oder vorliegenden Verordnungen 
(mo hingegen jede Aenderung dir Ordnung, oder 
jede einzelne Ausnahme davon anders, nicht ale 
aus Unfrer Verordnung Kraft und Guͤltigkeit ers 
langen lann). Eudlich bey den Evangeliſchen die 
Halturg ver Cenſur-oder Gittingerichte, und die 
Entſchedung der Ehtverſpruchs ſachen (vorbehaltlich, 
daß jeder, der ſich in Eheverſpruchsſachen beſchwert 
glaubt, davon den Rekurs an Unfır Chegericht das 
bier, der aber, wer in Sittengerichts ſachen ſich gras 
virt achtet, den Rekurs andie Dbrrvogten, deren ns 
fpeftion der Magifirat untergsben it, nehmen faiı).* 

Yondon, den ızten April. 

Man if noch immer in der nähmlichen Unge⸗ 
wifbeit über Krieg und Ftieden. Gefiern einge» 
troffene Depeſchen aus Paris folen indeſſen wies 
der einige Hoffnung für die Bevbehaltung des 
Friedens geben. 

Daris, den ıöten April. 

Nah dem heutigen Moniteur ift gefteın Feuer 
in einem der Saͤhlt des Schloſſes ven Ct. Cloud, 
das der erſte Eonful jeit_cinigen Tagen wieder 
bewohnt, ausgefommen. Ein Dfenrobr hatte eine 
nahe Kommode entzündet; das erfie Auficlagen 


der Flamme wurde indeſſen gleich bemerkt, und 
fo der weitern Verbreitung des Feuers ſchnell Eine 
halt gethan, 

Ebendafelbft liest man, dag nach der Audienz 
am zten dieſes der Br. d’Daudicourt dem erflea 
Eonful die erfte Lieferung der Jahrbücher des fran« 
zoͤſ⸗Volkes überreicht habe, und daf die Arbeiten, 
um eine volftindige Stariftif won Frankreich zu 
liefern, den jhörften Fortgang gewinnen. 

aris, Den ırten April. 

Geſtern uͤberbrachten die Staatsräche Lacuece, 
Jourdan und Seguͤr dem geſetzgebenden Koͤrper 
einen Geſetzervorſchlag, im Betreffe einer neuen 
Auspebung von Konfcribirten, die jedoch, wie 
erjierer bemerkte, durch Peine auferordentlichen 
Umfiände; fondern bloß durch das Bedirfnif, die 
Armee des in voll;ähligem Stande zu erhalten, 
und Diejenigen zu erjegen, die ihren Abfchied zu 
fordern berechtigt find, norhmwendig gemacht wird. 
Folgendes find Die Hauptbeilimmungen diejes Vors 
ſchlages: Es werden 30000 Mann von der Con 
feription des Jahrs 11, und eben fo viele von 
der Conſceiption des Jahrs 12 ausgehoben, um 
die Urmee auf dem Friedens fuße zu handhaben; 
eben fo viele werden ausyehoben, um als Reſerve 
au dienen, und im Falle der Noch die Armee 
auf den Kriegefuf ſehen zu koͤnnen. Die Cons 
feribirten des ı2ten Jahres Können unter- feinem 
Vorwande vor dem ıften Veudem. genaunten Jah⸗ 
res ausgehoben werden ıc. N 

Der Staatsrath, welchem die gottesdienftlichen 
Angelegenheiten Äbertragen find, hat dem Kriegs⸗ 
minifter, der ihn um den wahren Sinn des Cons 
ſularbeſchluſſes, welcher die Geiftlihen von det 
Mıltär Eonieription befrept, befragte, die Erllaͤ⸗ 
tung gegeben, daß nur diejenigen Geiſtlichen in 
diejem Falle find, melde den Grad des Untet⸗ 
biafonats wirtlich erhalten haben. Xile diejeni⸗ 
gen, welche in niedrigeren Öraden ſtehen, find 
wicht von der Konicriprion frey; haben fie nicht 
zur Bildung der Conjeribirten Des Jahres 9 und 
10 mitgewirkt, fo follen fie ben einer neuen Des 
fignation mit beptragen, es fen deun, fie haben 
jur Zeit, wenn es gefcheben fol, das Unterdiafor 
nat wirklich erhalten, 

_ Delilie's neues Gedicht: la erödpeisätige 
jegt die Pariſer Journaliſten; es erfMMert faft ia 
jever Zeile an die Begebenheiten der Revelutions 
und der Verſaſſer bat wenigſtens inſtinktmäͤßig 
die Kirfung durchgängig auf die Eindrucke des 
Schmerzens oder des Abſcheuecc, welche jene Der 
RT bey dem größten Theile feiner Landes 
eute zurüdgelafien haben, berechnet. Es ifi alſo 
Fein Wunder, wenn ſowohl Lob alt Tadel der Pas 
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rifer Kritiker hier noch zeniger, als fonft in den 
mahreh Äfthetiichen Werth deg Gegenjtandeg ein, 
dringen. Dicjen wird man in Deutichiand mn- 
freitig am Beften würdigen: wie aber auch dag 
Urtheil ausfale, fo wird Delille's Gedicht wenig⸗ 
flens immer das diftorifche Intereife der Genfar 
kon, die es bey einem febr großen Theile des 
europdifchen Publikums macht, behalten. Von 
biteriichem Intereſſe in einem andern Sinne, 
And auch einige von ben hinzugefügten Noten. 
erfährt man ,. 8, den folgenoen merk. 
mürdigen Zug aus der Geſchichte de⸗ färcterli- 
uier Tinpile, Gr War unfer anderem 


e6 Hart, zur Einräckung zufandır Der Abbe 
ließ die Derje nicht abdruden; jondern warf fie 
in ein Sehältuif, mo er mebr dergleichen liegen 
ate, und das er [herzhaft den Kirchhof der 
Aniduldigen Eindlein Cimeriere des Innocens, 
ahme eineg wirklichen Kirchhofes in Paris) 
au Nennen pflegte. m Jahre 1793, ale Fou⸗ 
guier Tinpilte der foredlichfte Menfh in Frank: 
ve) gemorden war, grub Aubert fein Lobgedicht 
den eig ticder aus, und trug es, gleich⸗ 
fam al⸗ Scheheletarte flärs bey fih, um eg 
‚den Fabe, daf er yor das Revolutionsgericht 
gefordert wuͤrde zur Nothwehr zu gebrauden. 
") Unter lem, was über Delilies Gedicht 
h Barılır Bldetern geſaat worden ik, deichnen ich 
* Mehrere rufe, die im journal de Paris ers 
Kran fing, Defonders aus. ie erken enthalten 
o eine "e üffberifche Kritiken, Deren Bitterfeit zur 
if; der letzte aeg erdedt eine, wie cs ſcheint, 
Be I pficielie Stimme — (die des Staarsrarhe 
—2*— — Eccen tie unverfennbare yolitijche Ten, 
DER Gedichig, Er rige die peetiihen Blumen, 
* der Dichter dep seder Gelegenpeit mit vollen Han⸗ 
des NE Beper der jerährten Monarchie, der Wranın 
“ Sörigg mp der Königinm, der Sachde der Emigr 
Feten, der Borie Albione, y f. to , gefpenver par, 
Ienige a Mirdige Anekoote wird hier erzählt: der 
ange Saluß des Brrigee, Wwelder Genen dis mie 
Pr ellten Gotrespiengeg beſchreibt, fon nadm lich 
3* Kuriem am die Stelte eines anderen gedichte 
fafe eu fep, der durch haufige Borlefungen des Ders 
Fa =. Ad — ig avorden it, und mo am 
en er Einzug dep migrire ihren wie⸗ 
eroberten Öürern beſchticben —— 
Schwede n. 
8 IRA) des anrgehern ansehro enen 
Rn Schweden. »Nach berfchiedes 
A Verfuchen, die Wabrheit zu verpehlen pder u 





entfiellen, hat Bohemann endlich/durch unw derſyrech⸗ 
liche Bewen⸗ überführt, frapmillig ir endes befanit: 
afer, Theil aus Eigennug, Theils aus derrſch⸗ 
ʒ Betrüger geweſen; dak er, mit Hulſe der 


des Natürlichen befigen; daf er geglaubt, auf 
diejem Wege Einfup und ogar Gewalt über 
die, auf welde Vorurtheile wirken, zu erlangen ; 
daß er zur Volfäprun feiner Beträgereyen Tpeilg 
von feiner Befannej ft mit den Grbeimnifen 
einiger Drden Gebrauch gemacht, Tpeils au 
olde nad) Umfiänden mit eigenen 5 ver⸗ 
eben; daß feine politifchen Urtpeile un beriegt, 
und jeine Wahrfagungen grundlog geweſen; dafi 
fein frafbares Detragen in biefen Sachen üble 
und bedenkliche Folgen nach ſich ziehen koͤnnen 
deren Umfang und efhafenbeir er erfi jene ein · 
ſehe. In Auſehung feines gefammelten Bermö« 
gene hat er, nachdem er dur) ungereimte und 
nit einander im Widerfi ruche fiehende Angabeg 
den vorhandenen Verdant beftärft, endlih vors 
gegeben, dasjelbe durch Die Freygebigkei einer 
vornehmen Perjon außerhalb Landes erhalten su 
baben. Mag — Pobemaun gefundenen 
‚ jo fin 


es 
Derehnungen und Vorfchläge auszeichnet, daf 
dieſe fehr Hlaublih nur in einen ausgebreitetei 
und uſammendangenen Plan, der aber noch 
ni deu Jeitpunct leiner Entwiclung erreicht 
batte, gehören mäfen. Obgleich man ſchon ge⸗ 
nug unterrichtet if, um die Epoche diefer ver: 
mutheten Eutiviclung jemapls zu fürdten, Fanı 
man fich jedoch nicht fmeicheln, den ganzen Um⸗ 


und Taͤuſchungen verſchiedene, und für jeden Kat 
und jede Derjon beredinete, * und firafs 
bare Abſichten sum Grunde gehabt haben, So 
wenig dergleichen Gauckelehen ‚auf Veberjeugung 
wirten müßten, fo find fir doch von Bohemann 

» feinen vielen verwaͤgenen Verſuchen Eingang 
und Zutrauen bey Perionm höheren und nieden 
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ren Standes zu gewinnen, angewandt worden. 
Aus den übrigen bey Bohemann befindlichen Ac⸗ 
teuſtuͤcken ſich weiter, daß er ein Muitglied, 
und, wenigſtens dem Auſcheine nach, dte Haupt: 
Perſon einer Verbindung ift, deren Adepten uns 
ter dem Nahmen der afiatifchen Brüder befannt 
geweien find, Die Geſetze, Statuten und Dis 
pre dieſes Drdens können zu allerley Miß ⸗ 
räuchen bey Anwendung der Grundfäge des Chris 
ſtenthums Aulaß geben. Was in politischer Hin 
ficht aber von diefen Gefezen gelaunt ju werden 
verdient, iſt die unfichtbare und doc unumfchaänlte 
Regierung diefer Geſellſchaſt vermittelt eines uns 
bekannten Rathes, die eidlihe Verbindung der 
Drdensbrhder, meder den Aufenthaltsort der res 
—— Verſammiuug, noch die Nahmen ihrer 
itglieder jemahls zw entdecken, und die Aumaſ⸗ 
fung, über alle Regierungen, Völker und Ges 
fchlechter, über Krieg und Frieden, Leben und 
Tod abjufprehen, die ſolches ein von Dohe, 
mann anertanntes Dokument darleat. Auf die en 
Grundfägen eines blinden Vertrauens und unbes 
dingten Gehorfames genen die Beſehle unbekang⸗ 
ter Obern ift das — em dirſes Ordens 
ebauet. Die großen Mißbraͤuche, wozu derg ei⸗ 
—8* Verbindungen Gelegenhent geben koͤnnen, has 
ben der Auimerkiamfeit der — nicht ent» 
können. Diefer Orden ſcheint jeinen Urs 

ee im —X en Deutſchland gehabt zu haben; 
allein feine zu ſchnelle Ausbreitung und eine ges 
wire heransgetommene Zeitſchrift erregte, zufolge 
Bohemanns Bekenntniß, ſo aligemeine Aufmerks 
famfeit, daß die Obern zone wurden, auj 
einige Zeit die Zufammenkünfte ihrer Ordensbrüs 
der abzubrechen. Damahls mar es, ale Bohes 
mann I der Abficht, feinen Orden der Beahn⸗ 
dung eines ſchon gewarnten Publılums zu ent 
sieben, auf den Ausweg verftel, den Nahmen 
desfelben zu verändern, und zum Theile andere 
Berfammlungsdrter aufzuſuchen. Diejes bewirkte 
er durch Stiftung neuer Capitel an verſchiedenen 
Deren in Schweden, Dänemark und dem nörds 
lihen Deutfchlande, meldyes diejenigen find, die 
nun zulegt entdeckt wurden. Die Gejellicyaft hat 
unter einem anderen Nahmen dieſelben Gefeke 
und Einrichtungen gehabt, diefelbe. aränzenlofe 
Untermürfigfeit san die unbekannten Dbern und 
die nähmliden Religions Eerimonien, als ver 
afiarifhe Bund hatte. Man einzig und als 
lein in gewiſſen äukeren Umfiänden einige Abweis 
ungen unterſcheiden fünnen, und_die erung / 
daß auch Franenzimmer- in dieſe Verbindung mit 
ee 
en er dur r daß. ni } 
dic die weltumfaſſende Organlation —R 


dent [ wider db 
- Ar Be ie Grundfäge der Mell 


erlihen Orduung, 
Sittenlehre fireiter; fondern eu, Su 
befonders in allen diefer Hinfiht frrafbar if, und 
zwar mehr oder weniger, je nachdem er als Leir 
ter oder als Werkzeug betrachtet werden fan. 
Aus dem Grunde, dak er, wenn aleich ſchwedi⸗ 
cher Unterthan von Geburt, dah feit I 

eit in Daͤnemark anfekig gewefen, wofelbf er 
Güterbefiger it, hat der König jeine Anslieies 
rung am die dänische Regierung anbefohlen. = 

Poliseyerinnerung. 

Aro. 456. Dos Yublitum mird vor einem Zügs 


ner gewarnet, der ih Emmanuel Degen namb 


ſich bald für einen Profeilor aus Pet, bald für einen 
ebemabligen Kapiſtrauer Mönch aus Ucgarn ausgibt, 
und bier guibsijige Meuſchen in Couttibution feht, 
iadem er ben denfelben von ihren Kreunden und Bes 
kannten Empfehlungen ausrichtet, ſeine erdichtete Lab 
bes erzäbie, und zu feiner Nückteife in feine 

Hadı Würburg ſaumelt. Wuͤnchen, dem 15, 


1803, DBaumgariner, Polijep: 


— — — — 
Fellbierhung. u biefigen Orte Meuerrötting, 
einer nicht undebeutenden Peonintials Stade, ſteht ein 


dreygadiges vorwärts in eier Meibe mit Fentter 
fiöcen, dann einem ſchoͤnen Laben Haus 


fat mitten auf dem Platze, „ber Le · 
derhandlungs: Gerechti freyeigen, oder 
obise Leder: Verlag zum Werfaufe fren, mit dem Ber 
merken, daß die Yage des Hauſes für den Handlungs, 
Verkehr befonders vortpeilbaft it. Kaufsiiehhaber mer» 
den daber eingeladen, fich ben Endesunterjeichnetem 
ju melden, twelcher diefed Anmeen vorjujeigen md 
die Kaufebedingniſſe ——— bevelmactiget iR. 
Nusnetti den aꝛſten Aptil 1803. 
* Sean; Joſerh eg © 
Eurfürft Xandgericits » Pr uratot 
vr Meuenötting. 

Den achten April kommt Hr. Wittmann kodıs 
Kutfcher von Mannheim mit cine wierfizigen Magen 
bier art, wid logirt im Saſthofe nm goldenen Bin 
auf dem Parade + Plake. 


Sremwdenanzeige. 
Deu azften April. Hr. Braf von Deuring, DM 
it, In der gold. Ente, Frau Decret, 225 
frau von Ingölftast, ebend. He. Graf. Wall on 
Augsburg, im gold. Gahn. Dr Graf Eeiboldkdör, 
Domberr yon Regensiurg, ebend. DH. Eblinger und 
Hab, Kaufleute vou Zürich, im Adler. Mabas 
me» Rothiacob mit Kamerftau, und Madımoifelle Arit, 
zog Wien, im gold. Zirſch. Dr. Baron o. Sturmicder, 
Domberr von Augsburg, ebend. Hr. Gen Major von 
Saya mir Adjutanten, vonllim, Priv. Wohn 


Den 44ſten ‚Gina, Kaufmann von 
Teankfust, und Hr Schür 
bey 2un . 








Kaufınaaa yon Nuͤrnders, 
"Hr. Volker, franzöfifcher Beneral, — 
Srrafburs * Sim ——— 
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Dienftag, ben 25. April, 





Mainfirom, den zıften April. 

a der Mitte des ge May Dee 
te Hnigl, Majefiäten von Preußen Äber Erfurt 
in dem Wilhelmäbade unweit Hanau eintreffen. 
Es wäre alio wohl möglich, dag der König mit 
dem erfien Eonful, Bonaparte, wenn diefer nad) 
feiner Keiſe durd Belgien über Mainz und 
Straßburg zurüdtehrt, eine Zufammenfunft in 

an; oder in irgend einer anderen Stadt hielte. 
; Berlin, den ıöten April. 

Wuftfährt der Madame und des Herrn 
Sarnerin und Herrn Gärtner. Am ı3ten 
—* mar der Tag, an welchem Berlin zum zwey⸗ 

Vehle des Herzerhebenden Anblickes einer Lufts 
fit gem, Hr. Garnerin aus Paris hielt in Ges 
— ſdaſt feiner Gattinn und des biefigen Kauf 

ans Hrn. Sietner feine 32fte Luftreife in Ge 

a Er. Majetät des Königs, Ihter Majes 

—— —— an —— 
nen und Prinzeffinnen 
—* lichen Haufes, m einer unbeſchreiblich 
& Ri ge von Zuſchauern aus allen Ständen. 
ni * batten geruhet, den Garten der ko⸗ 
due in der Friede ſdeſtrahe un, 
des Oranienburger Thors zum Plage des Anfe 

u erlauben. Hier waren für die bezah⸗ 

uer zwey verfchiedene Pläge auf 
art equemen Stelle an der Hinterfeite des 
end ein — Der erſie en Bänken iu 

\ e Zufchauer verfehene Plag umga 
ng nem 30 Fuß langen und 8 — — 
et. Dallon. Yu der linfen Seite diefes Vier⸗ 

* Yen eine Loge für die allerhödhften und ho⸗ 
jmd fonen des Mönigl. Haufes angebracht. 
34 a befand Ad ein großer freyer Raum für 
ie alon und die Arbeiter an demfelben. An 
—* Seite des erſien Plages in einiger 
—— von dem Viereck der Sige für die Zu⸗ 
—* and fi die Vorrichtung zum 
baren De mit dem Wafieritoffgas oder der brenn⸗ 
& —2 (der fogenannte pneumatijche Apparat). 
aus ı den Erkel, deren Umfang bey jedem 
Deep Zonen beitand, * 
eine ahnliche doppelte hatte. 
Die Tounen des Umfanges * Theile mit Eiſen⸗ 


feile und Eifenfpäpnen, Tpeils mit Zinf zur HA 
te gefüllt, über weldyes durd das Spundloch jes 
der Tonne mit Waffer verbünntes Vitrioldpl (ftars 
k ————— zur Entwickelung des Waſe⸗ 
ſtoffgaſes eingegoſſen ward. Dieſe Tonnen waren 
an ihrem obern Boden durch blechene Röhren mit 
der in dem Mittelpunfte des Cirkels befindlichen, 
die Wanne des pneumatifchen Apparat vorfiellen« 
den mit Waffer gefüllten Tonne verbunden. Dat 
in den zuerſt genannten Tonnen durch Ausgiefung 
der Schwefelfäure auf die Metalle entwicelte 
Waſſerſtoffgas gieng dur jene bledienen Röhren 
in die mittelfte Tonne Äber, reinigte ſich hier durdy 
das Waffer von den ihm noch anhängenden fremd« 
artigen Theilen, und gieng aus beyden durch wey 
an — obern Boden befindliche Schläude 
aus MWachstaffet in einen gemeinſchaftlichen, von 
leihem Stoff über den Eingang zu dem innern 
aume des Vierecks m. die Er der Zuſchauer 
indurch zu dem untern e des Ballans, der 
ch unmittelbar über der Gondel befand, und ward 
urch einen Schlauch mit einer Berbindungsröhre 
nad) uud nad) ih den Ballon eingelaffen. Waͤh— 
rend der Füllung wurde der Ballon dur zwen 
fkarfe von der obern Spitze besfelben angehende 
und von einigen Perfonen an den Barrieren left» 
gehaltene Leinen ſchwebend erhalten. Die Ente 
wickelung des Wafferftoffgafes und die Fuͤtlung 
des Ballons geſchah unter der Leitung des Hrn. 
Garnerin durd) feinen Gehuͤlfen mit Unterftägung ° 
der Eleven der königl. Thierarinenfchule, und nahm 
um 9 Uhr Vormittags ihren Anfang. Um 4 Uhr 
war der Ballon über die Hälfte fi üt. Dieles wur⸗ 
de Ihren Majeſtaͤten und dem fi wu Dante durch ein 
mit z Ranonenjchüffen gegebenes Signal befannt ge» 
macht, und von diefem Augenblicke wurden auch Die 
uſchauer ns höre von Hautsoiften und eine 
antticharen: Mufif angenehm unterhalten. Die 
eendigung des Filungsgeichäites wurde ebeu- 
als dur einen Kanonenſchuß fignalifirt. Als 
ch bierauf zuerſt fÄmmtlihe Prinzen und Prins 
eilinnen des Lönigl. Hauſes, umd zuletzt aıh 
Shre Majeftäten in Yhrer Loge eingefunden hat 
ten, nahmen Se. Majeftät der König mit den 
Prinzen, ihren Hofmetitern und Begleitern juerfi 
9? 
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den Ballon, und fodann auch die oben befihries 
bene Vorrichtung zur Füllung in, Augenſchein. 
FH. Garnerin gepch der huhen Grade Er. Mas 
jeftät dem König und Ihten Majefläten den Rs 
niginnen feine inn vorzuftellen, die von den» 
felben mit der herablaffendften Huld und Gnade 
eropfangen venrde. Nah s Uhr überreichte Mas 
"dam Garnerinn Ihrer Majcftät_ der regierenden 
Kinigiun einen kleinen mit Waſſerſtoffgas gejulls 
ten Ballon, den Allerhoͤchſidieſelben eigenhändig 
auffteigen zu laflen jagen Er gieng rechts 
ab in die Höhe, blieb an einem nahe fiehenden 
Zaume hängen, wurde ext einige Zeit barauf 
von den neben ftehenden Zuſchauern loögemanıt, 
in die Höhe gelafien und fetzte jeinen Sing rechts 
über die Stadt fort, Ein zwenter ähnlicher, et» 
was gröferer Tallen, den Mad. Garyerin hier⸗ 
auf Ihrer Majejtät zum Aufwerien überreiäte, 
fieg mehr linfs nad) dem Laufe der Spree dur 
fand Fein Hindernik, und fiel in einer weiten Ents 
fernung von der Stadt wieder zur Erde. Der 
legtere war für die Zuſchauer der Leitfaden ihrer 
Blicke beym Auffteigen des KHaupeballons, um 
im Voraus die Richtung, den die Reiſenden bey 
ihren Fluge nehmen würden, darnach befiimmen 
zu lönnen. Endlid) rücte der Augenbink, in 
weldem das große, von aßen Anmejenden und 
auch von einer unermeplicen, außerbalb des Gar: 
tens befindlichen M fehnlichi erwartete Schaus 
fpiel des ärherifchen Fluges felbit, das Auge und 
erj der fiannenden Zujchauer grgögen jolte, imz 
mer näher heran. Der Ballon mar vorbereitet, 
eine Anzahl drepfarbiger Wimpel an die Taue 
des Nepes befeftligt, die Luftreifenden zu ihrer 
abrt in Bereitihaft, fie hatten fih eben von 
hen Majeftäten und dem Lönigl. Haufe beur: 
aubt, — da füßte cin kuͤhner, 29 Jahre alter 
deuticher Mann, ein Verehrer der Wiſſenſchaften, 
der an diefem Tage und allen vorbergehenden aus 
Goftfreundfaft und humaner Geiäligfeit die Lufts 
reifenden bey ihren Vorbereitungen aufs Gefälligs 
fie unterſtuͤtzt batte, den heroifaen Entſchluß, R 
aud) in die höheren Regionen zu begleiten, und 
& ‚Ehre der Deutſchen die Gefahr bes hoben 
Anffhreunges mit feiner Freundinn und feinem 
rend zu theilen; zur lieberrafchung aller Zus 
er beftiegen aljo anſtatt zweyer Keifenden 3, 
n 2 Herr und Madame Garneriun, und 
Hr Johann Paul Gärtner, Aſſocie der 
hiefigen Handlung Nite nnd Eomp.,_ die ju ib» 
n 


Aufn beftimmit { 
I Fler eftimmte Gonde 


el. Wegen ver 
chwere des Gewicht Pe 
nun zu fragen hatte (indem sr. ı mit feie 
nen Aicungefäcten 129 Mid. Mirat) wurde ci 


Theil des anfänglih sum Einl r 
Dass das —3 —* 55* 
den Befe — 525*7* losgerchnitten, und 
wolf Perfonen 


fhmwebend ü 4 
erumgeführt. A —— 


den Segenswuͤn 
— —* gen pi —— le 6 
, 25 Minuten au — die 3 Mei 
in Die Euit,- bearhftin die frcudte Ihare akien 


freudig ihnen nadyj 
beinden Zuſchauer mit ihren leiurn Hasen elle 
ben eine Zeitlang, in gerader Nichtung in einer 
mittelmäftgen Höhe im Gefihtsfreife, erhoben 

fi) dann nad) und nach, ſchwebten über der &t 

Kane und filegen eudlich ſo hoch daß nur d 
härfite Auge den Ballon noch in der Größe eis 

ned Meinen Vogels —“ F 

ie Fortſetzung ſolgt) 
Hamburg, den 18ten El — 
Zu Altona hat ein Unbekanater 40 Toulsd'or 
für das beſie Gedicht auf den vercwigten PlOps 
fiod deponit. Die Univerficit Göttingen und 
die Herren Wieland und Herder follen den aus 
geſetzten Preis juerfennen. — * 


arts, den ı7ten April, 

Man liest in franzoöſ. Blättern aus 
land datirte Artikel, in denen es heißt, vap d 
jranzöftichen Truppen im Breisgau dieſes Kand 


nicht eher verlaſſen ſollen, ale wenn die Faijerl. 
Rarifitarion des jüngfien Reihegutachtens 


J 


ſeyn wird. In dieſen Artikehm werden auch m 
tere Data von Tauſch⸗ Umterhandlungen, welche 
der Wiener Hof mit verft t 
den über die ıhnen zugetpeilten Entſchaͤdigungen 
Teils —— Theils wirklich vollendet habe 
augegeben. 
Ein Artikel and Wetzlar im Hamb. Correip 
ſagt, daß die Nachricht von einer Neife, weihe 
dır Kundgraf von Heffen » Karel na Brü 
machen werde, um mit dem erſten Conſul jufams 
men zu kommen, ſich nicht beftätige. Eben das 
felbft wird das Nähmlihe von einer Angabe bes 
merit, nad) welder der Freyhert von Albimt 
zum Kamerrichter beftiimmt ſeyn ſollte; in andes 
ven Blättern beit es, diefer Minifter werde 
nach Paris begeben, um dort megen der Nav 
$ iond + Detroy das Mähere zu naterhandeln. 
Die legten Nachrichten aus Holland vom ı3ten 
April melden: die frangdj. Truppen, welche in das 
hollaͤndiſche Brabant eingerüctt find, jahren fort, 
tie ſeſten Pläge dieſes Departements und anderer 
benachbarten Departemente der bataviihen Repub⸗ 
tiE zu bejcken ; zugleib hat ſich kürzlich BR, 
von Geſchwader . der Nordfee auf der Höhe 
fl u s 


chen haben 


I } 
[ 


hiedenen Heneren Stäns | 


its eingejcptfisen Truppen. 


Arm 
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melde nach Louifiana befiimmt waren, am roten 
— angefangen, wieder an Land geſetzt zu 
merden. - 

Kondner Blätter behaupteten, der berühmte Ars 
tifel in den Hamburger Zeitungen von: zoſten März 
fen von Bonaparte felbft verfaßt worden. Der 
Argus macht dieſe Angabe laͤcherlich, und erhebt 
fid) gegen den Auedtuck: Manifeft, mit welchem 
die Eher Jeurnaliſten jenen Auffag bezeichnen; 
et fen, fagt der Argus, nichts anders, als eine 

gerechte Kellamation gegen die unfeligen Entrmürfe 

der Partey, welche England zum Kriege binreifen 

wolle ıc. f 

Nach holdudiihen Berichten merden Anfalten 
getroffen, damit fünftig von Paris durch Telegras 
ge nad Holland forrefpondirt werden könne. 

isher forreipondirte der Telegraph zu Paris von 
diefer Seite nur bis nach Eile; mun ſoll die teles 

aphiſche Communifation von da über Bruͤſſel 
ortgefeöt werden. Zu Brüffel wird von dem Die 
rector Chappe ein Telegraph auf der St. Gudu⸗ 
la⸗ irche angelegt. 

Wan findet in Parifer Blättern einen Artikel 
aus Hamburg, morin einer engliicher Sage wis 
deriprechen wird, nach melcher der Petersburger 
of durd) den englichen Gefandten, Lord Wit: 
worth, der franzdj. Regierung feine Gifinnungen 
iu Infehung eines Plans berfeiben jur Theilun 
det Hictuidhen Reiche hätte zu erfennen geben lafs 
fer. Meint man denn, beißt es in dem Artikel, 
dof Koflnd, wenn es ju Paris etwas eröffnen 
lan robte, feinen andern Kanal haben würde, 
alt die englifche Gefandefchaft ? 

Augleich wird darin eines Vorfalies erwähnt, der 
fh gegen die Dirte des Diärz erduanet hatte; man 
war zu Yondon durch ein Gerücht beunruhiget wor⸗ 
den, ach welchem ein franzöf, Kriegs ſchiff an der 
Füße von Eufier einen großen Vorrarh von Flins 
fen, und viele Fahnen mit der Auſſchriſt: Union, 
glandet Haben folte; es fand fi, daß eine ges 
(eiterte franydi. Brigo, die von Dünfirchen nad) 
Rev: ricans beftimmt war, Anlaß zu dem Lärm 
Segeben hatte; die Admiralität jand aber für gut, 
Die Kiften der geretreten Mannſchaft durchſuchen 
MU laſen, und in dieſen fand man einige Fahnen, 
Ne zum Gebraude des Schiffes beitimmt waren. 
iejer Schritt, beift es, mar nicht fo rechtlich ; 
iegt aber eine jeltene Vorfichrigfeit. 

Or. Petersburg, den zsften me 
moon den bevden Gciffen, die die Kullifdhe 

aerifantjche Ermpagnie in Fonden arfauft hat, 

die befiimme find, unter dem Commando des 
etten, Gapitäns von Krufenftern eine Reife um 


Die Welt zu wachen, hat der Kaifer das eine für 


ifien laſen. Diel? 
eine Rcchuung gekauft und autrüfien laen. =". 
Ein * mit faiferl. —— — er 
len verforgt, was zum glüdlichen Faro. Pers 
zum Nugen dirfer Reife beytragen Fa u 
fhiedene in » und auslaͤndiſche Er eine 
Künftler find engagirt, um diefe Rei — 
machen, unter anderen der —— don 
man, und die beften Znftrumente find aus © u. 
land verfchrieben. Der wirkliche Etatörath und 
Dber = Procureur des Senats, Refanof, seht 
nad) Japan als bevolmädtigter Gejande, ui 
mehrere Officlers aus den größten Haͤuſern ma 
den dieſe Reife mit, die gegen July Statt ba; 
ben mwird, j 
Den — — iſt nun durch eine Ukaſe 
erlaubt worden, ihren Bauern nah dem Bey— 
fpiele des Grafen von Ruͤmanzoff Frepheit und 
Eigenthum zu ertheilen, 
nfere heutige Hofseitung enthält nunmehr die 
im Weſentlichen ſchon befannte Gefeges = Acte für 
die Univerfirät zu Dorpat vom ı2ten Dec. 130:. 
Da es (heißt es im Eingange) Unferm Herjen 
äußert angenehm iſt, ie eilige Stätte der 
Wiſſenſchaſten in einen blühenden ufand zu brin» 
en, fo nehmen Wir diefe Univerfität unter Uns 
ern bejondern Schirm und Schutz. Dief Etablii- 
fement bat befonvers die Ausbreitung der menich+ 
lichen Kenntniſſe in Unferm Reihe und zugleich 
die Bildung der Jugend zum Dienjte des Bas 
terlandes zum Zwecke sc. Die Umiverfirde bat 
über alle von derielben oder von ihren Mitgliv, 
dern berausjugebende Werke, eben fo auch uͤber 
alle aus dem Auslande zu ihrem Bebraude iu 
verfchreibende Bücher ihre eigne Genfur. Die 
Einiührung derfelben, ſowohl zu Waller als zu 
Eande, wird — erlaubt ꝛtc. = 
urftep 
Aus Eonftantinopel liest man im Hamb. 
Eorrefpond. folgende wichtige, vom ısten Mär; 
datirte Nachrubten: „Die Piorte bat durch meh- 
rere Eouriers die Nachricht erhalten, daß in Ara» 
bien unerwartet eine bejondere Revolution ausger 
brochen, iſt. Ein gewiſſer Abdul Wechab ſteht an 
der Spitze derfelben. Er hat fi) einen großen 
Anhang unter din Einwohnern von dem Gebierhe 
von Mecca an bis in das Junere diefes großen 
Landes verfihafft, felbige durch religidfe Vorfpie- 
gelungen fanatifit, und zugleich viele Vagabunden 
und berumfireiiende Araber mit feinen bewaffnes 
ten Haufen vereiniget. Seine Lehre ift gegen die 
jest in Arabien und in der Türken beiichende re- 
ligidfe Verfaffung gerichtet; er verfündiget, dag 
die Sekte Mahomers bloß eine Seite von Bdfes 
wichten, von Feinden Gottes und der Menſchea 
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ey; daß der Großherr, der zu Conſtantinopel res 
dire, die heilige und Hg Würde eines 
Dber-Ealifen ufurpirt habe; daß man ohne Mit» 
leid Jeden morden mäfle, der den Glauben dies 
fes großen Ealifats befenne, eines Califats, wel⸗ 
bes der heiligen Lehre Aly’s ganz zumider ſey, 
und dag es endlich nöthig wäre, nach Mecca und 
Medina vorzudringen, um diefe Städte in Defih 
zu nehmen. Die Maflacten, wozu Abdul Wecha 
aufferderte, hatten {chen mit unglaubliher Wuth 
angefangen, und die Anhänger Mahomeis fluͤchte⸗ 
ten vorfallen Seiten, um ſich der ſchrecklichen Vers 
fohgung zu entziehen. Die Armee des blutdärftis 
gen Chefs der Fanatiker ruͤckte ſchon mit ftarken 
Schritten gegen Mecca vor, und die Pforte ers 
martet nun nähere Berichte über diefe unerwartete 
Revolution.“ 

Bon dem Abzuge des Corps aus Widdin, 
welches in die Waladen eingeräckt war, werden 
aus Conftantinopel folgende nähere Umftände ge» 
meldet. Der Peteröburger Hof batte feinen Con» 
ful in Jaſſy befehligt, fi ungefäumt zu Pafman 
Oglu nah Widdin zu begeben, und fchleunige 
Räumung zu fordern. Der Erfolg davon war, 
daß der Pafcha von Widdin dem Anführer des 
in die Wallachey eingerücten Corps, Manat Ib— 
rahim , der fur; zuvor 300 Beutel erpreft hatte, 
den Befehl zufandte, ſich ungefäumt zurüczuziehen. 
Diefe Nachricht und die wirkliche Räumung der 
Wallachey waren von dem Furften Ppfilandi der 
Pforte durd) einen Eourier befannt gemacht worden. 


Neue Erfindungen. 
Defarnod bat eine Art Heiner Kamine erfuns 
den, die in holzarmen Gegenden ſehr zu empfehlen 
it. Sie find mit Falthüren verſehen, und kön» 
nen in größere Kamine geftellt werden. Sie er 
fparen Holz, rauchen nicht, und verbreiten eine 
angenehme Wärme. 

William Forder,von Portfea, hat eine Tauch⸗ 
mafchine erfunden, mit der man Fleine Schaden 
an Schiffen ausbeffern kann, ohne fie erft auf eis 
nen Dod zu bringen. Die Maſchine befteht aus 
Kupfer und Leder, deren Fugen auf eine treffliche 
Art verküttet find. Der Taucher erhält fowohl 
Luft als Licht, und kann ohne Beichmwerlichkeit zwey 
Stunden unter dem Waſſer bleiben. 

Der verdiente Diafonus a in Neu⸗ 
port bey Stolpen hat in den Sandfteinbrücen 

ey Schandau Steinfohlen entdedt, vie nieren» 
weiſe in einer Tiefe von 30 bis 40 Fuß brechen. 

Br. Decretot, aus der Manufaktur von Fous 
viert, hat aus der Seide einer Seemufchel (pinra 
maxima) ein fehr feines Tuch fabrisirt. 


# 


Da die, 


Mufchel nur wenig Seide enthäkt, und die Vers 
fertigung des Tuchs viel Zeit erfordert, fo Koftet 
die Elle 400 Franken. Daher fand die Erfindung 
auch feinen Beyfall; fondern ward nur als etwas 
Geltenes betrachtet und bewundert. 

Die Gefellfchaft ie Beförderung ber Nationals 
induftrie in Paris hat dem Br. Delarde, Era 
finder einer Maſchine zum leichtern Scheeren der 

elle, ein Gefchenf von 600 Franken zuftellen laſ⸗ 
en, um ihn zur Vervollkommnung feiner Machine 
aufjumuntern. 

Der Parifer Chemift Damart Vilet hat ein 
Keim Blau erfunden, das zum Färben und zum 

lauen der Leinwand und Muffeline dienlich ift, 
und befier als das holländifhe Lakmus und das 
Berliner Neublau ion fol. Es gerfließt ſehr rein, 
bat weniger erdige Theile, und ift wohlfeiler als 
bie beyden genannten Farben. 


BE ee eg Mittwoch den 27. dies 
ſes und den folgenden Tag werben in dem Klo⸗ 
fer: Angerifchen Holsgarten nächft ber Lacken vor 
dem Genblingerthore , bie hierin befindlichen, 
für dermahl ent rin Holzgattungen und 
mar: 1) Eine beträchtliche Duantität aufge 
fcheitertes Erlenholz (wovon man zum Behuf 
kleinerer Hausbaltungen auch mehrere Klafter 
einzeln verfteigern wird). 2) Eine Partbie 
Buchenholz. 3) Das eutbehrlihe Fichtenholz, 
worunter fi auch mebreres für einen Bäder 
befindet. 4) Gegen 400 Floßbäume. 5) Meh · 
rere Geftride Schnitebäume. 6) Werfchiedene 
Bretter, Fatten , Zimmerhoͤlzer, Säulen, Rus 
berftangen ıc. an bie Meiftbiechenden gegen bare 
Bezahlung — 8 und Nachmittags 2 Uhr 
verfteigert.. München den 13. April 1803. 
Kurfürftl. Klofter » Local » Kommiffion. 
Scheurl. 
Es dienet hiermit ben P. T. Herren Witglucdern 
zur gefälligen Nachticht, daß Mittwochs dem arfim bier 
fes Caſino- Ball if. 


Srembenanzeige 

Den asien April. Hr Graf von Morawitzky, Dir 
ces Statthalter von Ingelſtadt, in der Weinftraße 233. 
HH.Zobel und Klaus, Kaufleute von Memmingen, im 
Thale Nro. 134. Hr. von Toutolmine, Ruf. Senator, 
nebſt Frau und Gefolge, im ſchwarz. Adler, Hr. Gen. 
Major von Deren, und Hr. Adjutant vom Herdling mit 
» Domefi., von Landshut, im Lond. Joſe. Hr. Spetb, 
Negstiant von Augsburg, in der blauen Traube Sr. 
Graf Zeil mit Bedienten, von Schwaben, im ſchwarz. 
Adler. Hr. Baron von Lerchenfeld, kurfuͤrſti. Aameret 
mit Sräulein Tochter, von Ingolftadt, im go!d. Kreutz. 
Hr. Giovanni Merian, Spishändier von Kover:po, in der 
gold, Senne, 
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Paſſau, den zıften April. 
Bergeftern Mittags gegen halbe = Uhr langten 
&e. Ercell., der erjberjoglihe General: Commiflär 
zur Beſitnahme des tenfeits der Ilz gelegenen Ans 
tbeils vom Fürftenthume Paflau , Sen err von 
Erumpipen, unter dem Donner des Geſchuͤtzes in 
Tprnau an. Die Bürger: Miligen von den lans 
destürfilihen Märkten Obernzell ( Hafnerzell), 
Grictbach, Waldkirchen, Haunzenberg, Huttern, 
Wegſcheid erfehienen vor dem Schloßboſe unifor- 
mirt in Parade, mit Mufif und fliegenden Fab- 
wen. Geftern gieng die — der Erbhul⸗ 
digung ſelbſt vor ſich ach 3 Uhr Abends reis 
feten Se. Ercellen, von Tyrnau wieder durch Pal: 
fan nach Salzburg ab. 
Bamberg, den ı9ten April. 


Es muf wenige katholiſche Reichelande geben, , 


die mit fo vielen zum Theile fehr reichen Mediat⸗ 
fiften, Äbbteyen und Klöftern angefült find, als 
die entbümer Bamberg und — Se. 
Durchleucht haben daher für zutraͤglich 

den, die Kloftergeichäfte in Franken mit-bes 
nderer Aufmerkſamkeit behandeln zu laffen, und 
in diefer Ruͤckſicht haben Hoͤchſtdieſelben ein Res 
feript an das Landes-Eommiflariat erlaflen, in 
deſſen Eingang es alfo heift: „Da Wir wollen, 
dag die Säfularifation der Domkapitel, Stifte, 
Abbteyen und Klöfter, fo wie die Reform, melde 
Mir bey den Mendikanten - Klöftern bezielen, in 
Unfern Indemnitäts: Landen zwar mit Ruͤckſicht auf 
die Pofalitäten derfelben,, jedoch fo viel möglich 
nad aleichen Grundfägen und mit Beobachtung 
des naͤhm ichen ſchon bereits bewährten Geſchaͤfts⸗ 
anges, wie in Unſern alten Landen, vollzogen wers 
en; jo haben Wir Unfern Beneral⸗Landes Die 
rections- Rath und Kämerer, Freyherrn von Ley⸗ 
den, welcher der bier a Specials 
Eommiffon in Klofterfadhen ſich eine voruͤgliche 
Fertigkeit in Behandlung diefer Art Geſchaͤfte er- 
worben bat, als außerordentlidyen Commiſſaͤr mit 
dem Auftrage an euch abgeordnet, daß er in Dies 
fer Eigenihaft den in Unfern Fürftenthümern 
Würzburg und Bamberg angeordneten Specials 
Esmmiffionen in geiftlihen adminiftrativen Ange: 
Isgenpeiten abwechſelnd, jedoh an jebem Orte un, 


ter eurer obern Peltung, auf einige Zeit vorigen, 

und befonders eine ſchnellere und fnftematifchere 

Erecution Unfrer Befchläffe einleiten ſoll ıc.* 
Aus Wiener Briefen. 

Die vorgehabte Reife des Kaiſers und der 
Kaiferinn nad Italien ıft ganz abbeitelt : dage- 
gen werden Diefelben diefen Sommer über die 
Hereifung von Gallijien vornehmen. 

Die Venetianer Kahfleute find durch die Droh⸗ 
ungen der Regierung von Marocco fehr beaͤngſti— 
get, weil diefe von Deftreich den Tribut fordert, 
den ehmahls Venedig zahlte. Die Nüftungen der 
Engländer, Holländer und Franzofen, und Die 
Furcht, daß der GSeefrieg wieder ausbrechen 
koͤnnte, verurfachen einiges Stoden in dem Han⸗ 
del, und vertbeuern ins Befondere die Waaren, 
weldye aus der Levante und MWeftindien fommen. 

Der Fuͤrſtbiſchof von Trient, Graf von Thun, 
wird als Nachfolger des verftorbenen hiefigen Erz- 
Biſchofes ernannt, damit dadurch die demjelben 
bisher bezahlte Penfion von 40,000 FI. erfpart 
werde. 

Seit der durch den F. k. Gefandten am Lond⸗ 
ner Hofe bier N Nachricht von den 
Mißhelligkeiten zwi 7 England und Frankreich 
vernimmt man, daß ſich der hieſige Hof entſchlof⸗ 
fen habe, in Anſehung der Häfen und Länder 
am adriatiihen Meere beym Ausbruche eines 
Seekrieges die firengfte Neutralität zu beobach⸗ 
ten. Auf diefe Nachricht hat der franzoͤſ. Both⸗ 
ſcha — „Champaguy, einen Courier nach Paris 
e 


Der ruſſiſche Bothſchafter, Graf Raſumowsky, 
und der engliſche Geſandte, Arthur Paget, bar 
beu ſchon vor sage: zeit für den bevorjtehenden 
Sommer auf 6 Monathe Urlaub erhalten; nun 
aber find beyde entſchloſſen, nicht eher davon Ge» 
brauch zu machen, bis die weiteren nftructios 
nen ihrer Höfe bey den veränderten Zeitumſtaͤn⸗ 
den angelangt ſeyn werden. 

Daris, den ı9ten April. 

Der Argus fagt heute, daß in der legten Afr 
femblee, die bey den Eonjuln Eambaceres und 
Lebruͤn Start gehabt, die Unterhaltung voll 
für den Brieden geweſen ſey. Man glaubt 

„9: 


gemein, wird — daß die Unterhandlun⸗ 
gen zwiſchen beyden Regierungen eine guͤnſtige 
Wendung genommen haben, und man verſichert 
ſelbſt, daß die engliſche Regierung definitiv den’ 
Befehl gegeben habe, das, Vorgebirg der guten 
Hoffnung und Malta zu räumen. 

Sn dem Publiciften liest man folgendes 
Prwatſchreiben aus London vom ızten d. „Die 
Minifterialveränderung, von der ſchon fo lange 
auf gut Gluͤck gefprochen wird, ſcheint endlich 
wirklich vor fich gehen zu follen, und diefe Ver⸗ 
änderung erhält durch ihre Verbindung mit der 

rage von Krieg oder Frieden einen höheren 

rad von Michtigkeit und Intereſſe; denn man 
ſieht fie allgemein als das Signal der Feindfelige 
keiten an; und in der That, wenn es dem Mis 
nifter, der an die Spige der Geſchaͤſte geſtellt 
veorden ift, um Frieden zu fließen, und der 


Frieden gemacht bat, aelänge, die dermahl ob» _ 


mwaltenden Streitigkeiten beyzulegen, warum folte 
man ihn dann entlaffen, und Hrn. Pitt zuruͤckru⸗ 
fen wollen, der den Frieden gebilligt hat, den er 
nicht bat fchließen wollen, und der ohne Zweifel 
nicht für nichts dem Minifter, feinem Freunde, 
den er jelbft angeftelle hat, zu nahe treten will? 
tr. Pitt kann alfo nicht anders denn ale Mini- 
er des Krieges auftreten, und er ift es, den das 
ublifum ſtaͤts bey einer Minifterial» Revolution 
ucht; er mag immerhin hinter den Eoulifien zu 
eben fcheinen wollen, man fieht ihn immer vorn 
auf dem Theater. Sein Abtritt hat mehr für 
feine Popularität bewiefen, als alle feine Siege 
im Parlement. .. . Die Hauptſchwierigkeit bey 
der fich vorbereitenden Veränderung ſcheint daher 
zu fommen, daß Ar. Dundas, Lord Grenville 
und Hr. Windham gleichfalls wieder in das Mi— 
nifterium treten möchten; daß aber zwiſchen er- 
wir und bepden legteren die heitigfie Feindſchaſt 
efteht, und daß gleichwohl Hr. Pitt keinen der⸗ 
felben gern entbehren möchte ꝛc. 

Der Moniteur enthält heute wieder verfchiedene 
officiele Anzeigen und Aftenfiüde, Malta betrefs 
fend. Der Bailly Buffy , heißt es darin, (nach 
einer kurzen Wiederhohlung der neulid bekannt 
Kern Verhandlungen), als er den engliſchen 

ſehlshaber auf feiner Weigerung, ihm Malta 
zu übergeben, beharren fah, bath den franzdf. Mi⸗ 
nifter um feine Vermittlung. Er fchrieb aud) aufs 
Neue an den engliihen Befehlshaber, um ihn auf 
die Nachtheile aufmerffam zu machen, weldye aus 
feiner Weigerung entipringen Eönnten, und ihn 
von dem bey dem franzöf. Minifier gethanen Schritt 
zu benachrichtigen. Auf diefes Schreiben ertheilte 
der englifhe Commandant eine Antwort, morin 


die einzige beinerfenswerthe Stelle, wie folat 
tete: RN babe die Ehre, Sie zu — u 
ich fläts bereit ſeyn werde, mit Sr. Erceil, dem 
franzdj, Minifter in Betreff des: Inhalts genann⸗ 
ten 10. Art. (des Prien von Amiens) mitjus 
mirfen.* Der franzdj. Minifter hat eine Abfchrift 
von dem, mas er an den engliichen Minifter er- 
laffen hatte, dem Großmeiſter berſchickt. Folgen 
des ift der Juhalt diefes Erlaſſes Der bevolls 
maͤchtigte Minifter der franzöf. Republif bey dem 
Drden und auf der Juſel Malta hat die Note 
erhalten, womit der bevolmächtigte Hr. Minifter 
r. dritt. Maj. unterm. sten Mär; ihn in Ant⸗ 
wort auf die von dem Unterzeichneten unterm zten 
des nähml. Mon. gemachten Eröffnungen beebrt 
bat. Ehe er auf diefe Note antwortet, erklärt der 
Minifter Frankreichs Sr. Ercell. dem Minifter 
Englands, daß der außerordentliche Bothſchafter 
und Bevolmaͤchtigte des Großmeilters des Drdeng 
des heil. Johannes von Jerufalem durd) einen 
förmlichen Rekurs an bie franzdf. Republif die 
Verwendung ihres bevollmaͤchtigten Miniftere in 
Malta in Anfprud) genommen bat, um Se. Erc. 
den bevollmaͤchtigten Miniſter Englands zu vers 
mögen, den Schwierigkeiten, die er der unmittel- 
baren Vollziehung des zoten Artikels des Tcaftats 
von Amiens entgegengejeßt hat, zu entfagen, und 
zu deſſen volftändiger Erjülung mitzuwirken. Der 
Unterzeichnete, indem er die Note, welche er von 
dem bevollmächtigten Deinifter Englands erhalten 
bat, mit derjenigen vergleicht, melde Se. Excel. 
an ben Hra. Bailly von Buffy erlafien haben, 
bat wahrgenommen, daß beyde die Weigerung, ges 
nannten ioten Artikel zu vollziehen, unter den naͤhm⸗ 
lichen Borwänden enthalten. Ge. Exc. behaupten, 
daß, da die durch diefen Artikel zur Garantie der 
darin vorkommenden Beftimmungen aufgerufenen 
Mächte diefer Maßregel noch nicht bengetreten 
find, Sie ſich zu defien Erfüllung noch nicht für 
berechtigt halten, und daß Sie überdief von Ih— 
rem Hofe feine Specialinftruction für Die Ueder⸗ 
gabe der uf rn diefer Inſeln an den Großs 
meifter des Ordens des heil. Johannes von es 
rufalem erhalten haben. Weber beyde Punfte bat 
Unterzeichneter die Ehre, dem bevollmächtigten 
Hrn. Minifter Englands zu antworten: 1) daß, 
da die Unabhängigkeit diefer Inſeln und die fie 
betreffende Anordnung des $.6. Art. 10. des Fries 
bens von Amiens unter den Schutz und die Gas 
rantie der 6 vornehmſten Mächte Europa’s geſetzt 
worden ill, Franfreih und Grofbrittanien , die 
miteinander contrahirten, und mweldye die andern 
Maͤchte zur Garantie diefer Beſtimmung ihres 
Friedens ſch luſſes aufgerufen haben, ohne Aergernig 


en, nicht zuerſt die Vollziehung diefer Ans 
— die Sicherung dieſer rg 
die Ertheilung diefes Schuges und dieſer Garans 
tie verweigern koͤnnen; 2) daß die Einladung an 
die andern Mächte im $. ı z genannten 10. Art. 
den Stipulationen desfelben bepzutreten, eine bloſſe 
Hfichfeit oder eine Ehre ift, welche diefe Maͤchte 
wiihlagen Fönnen; daß «6 aber eine andere Des 
——— mit Frankreich und Großbrittanien hat, 
melde ihren Schuß verſprochen, und die Gatans 
tie angenommen, indem fie den Vertrag, ber die 
Anordaungen enthält, von deren Garantie die Re⸗ 
de if, unterzeichnet, und ſich ſelbſt an die Spige 
der Mächte, am welde die Einladung gerichtet 
it, gefiellt haben; 3) daß bie andern nicht cons 
trahirenden Mächte die Garantie vermeigern koͤn⸗ 
nen, weil fie eine Laft if, deren Umgehung diefen 
Mächten frey ſieht; daß es aber abgeſchmackt waͤ⸗ 
ve, w Es: daß dieſe Weigerung den Fries 
densihlug entfräften, und die Mädte, die ihn uns 
teryeichnet haben, ihrer Verbindlichkeiten entheben 
fonnte; 4) daß auf einen jo läppiihen Vorwand 
und fo offenbaren Sophism ſich ſtuͤtzen, um das, 
in das man felbft eingemilliget hat, zu ‚verweigern, 
eine Zreulofigfeit ſeyn würde, einer gm Nation 
ummwärdig, und womit England ſicher feine Ges 
fichte wicht beftecken möchte; 5) daß diefe Vers 
yögerung in der Annahme eines ehrenvollen Auf⸗ 
frags, infofern fie von Seite der nicht contrahis 
renden Mächte Statt hat, durchaus einer dritten 
Macht nicht nachtheilig werden kann, die durch 
die contrabirenden Theile feperlid anerkannt und 
refituirt worden ift, wenn anders letztere nicht of⸗ 
fenbar ihre Verpflichtungen, die Heiligkeit der 
Verträge und das Recht der Nationen verlegen 
wollen; 6) daß Rußland, Deftreid und Preujlen, 
menn fie wirklich nicht, wie der Hr, Minifler Eng» 
lands behauptet, der an fie — inladung 
bengetreten find, ſicher nicht ſich eingebildet haben, 
dak fie durch dieſe Verzögerung die Wiedereins 
fesung des Malteferordens und die Volljiehung 
des Friedens von Amiens hindern, und fo die 
Ruhe Europa’s green würden. Der Unter 
a ragt Se. Ercellenz: mas werden die 
Smilie denfen , menn fie erfahren, daß fie zum 
Bormande der Verlegung eines fo ſeyerlichen Vers 
trags gedient haben? (Die Fortjegung morgen. 
m Echluge des Artikels beißt «8, daß der frans 
f. Minifter den Großmeifter eingeladen babe, 
ohne Verzug nad Malta zu fommen, daß diejer 
nen geantmwortet babe, er iche in diefem Augen» 
blicfe alles, was er Über die Abſendung feines 
Bevollmächtigten weiter thun fönne, als gemagt 
an, und wolle zu Meſſina die Eutſcheidung der 
Mächte abwarten). 


Carlsruhe, den zoften April. 

Hortfegung der Drganifation der Bas 

diſchen Reichsſtaͤdte. 

VII. „Regalien und Steuern gehören dem Lan⸗ 
desheren; jedoch aber 

VII, „die Berten und Vogtengefälle den Städs 
ten. Hierin follen die mediatıfirten Reichsſtaͤdte 
noch einige weitere Vortheile genießen, als die 
privilegirteften Städte im Lande. 

22) „Das Borftreche gehört dem Randesherrn ; 
dagegen behalten die Stäste das Recht, Walds 
meifter, Förfter und Schügen zu beftellen, Hol; 
anzumeifen, eine Waldart zu führen, Heeg und 
Bann anzulegen und aufzuheben, Hol; » und Less 
tage zu beftimmen, Rüge, Frevel und Buße an» 
zufegen, nur muß dabey gegen bie allgemeine 
Landes = Forftordnung nicht verftoffen, auch der 
Forftfommiffion von Allem Bericht erftattet wer⸗ 
den. Für den dem Landesherrn gebührenden Res 
galertrag ſoll bloß der Forſtzehend oder vom 
dem in die — fließenden Holzerloͤs der 
zehnte Schilling gegeben und den Obervogteybe⸗ 
amten Brennholz nad) Nothdurft geliefert werden. < 

23) » Das Redit, Jagdordnungen zu machen, 
gehört dem Landeshern; der Ertrag und Bea 
nugung der Jagd gehört den Städten; fie follen 
aber aus der Bürgerfchaft einige Jäger ausſtel⸗ 
len und das Wildpret im Stadtgebiethe um bile 
ligen Preis ausbauen laſſen. Den Obervogtey⸗ 
Beamten Fann die Jagdbeluſtigung im Stadtges 
biethe nicht vermehrt werden, auch darf, fo lange 
fi) der — im Stadtgebiethe aufhält, 
von der Bürgerichaft das Jagdrecht nicht ausges 
übt werden. « 

24 » Das Fifheren - und Schifffahrtsredht vers 
bleibt durchaus den Städten. * 

25) » Das —5 gehoͤrt dem Eunbeiferrn. = 

26) „Das Zollredht ebenfalls, doch bleibt es 
bey dem feitherigen Tarif und bey den Freyhei⸗ 
ten der Waaren und Perfonen, wie es feither in 
der Stadt übli war. « 

22) „Das Recht der Berg » und Galjmwerfe 
ee t dem £andesherrn; Stein » und Ervarten, 

uren, Huͤttenantheile, Salzpfannen ıc. verbleis 
ben aber ihren — Eigenthuͤmern.“ 

28) » Das Galjregal oder der Alleinhandel 
mit Sal; verbleibt ebenfalls den Städten, mo 
derfelbe chemahls üblich. war. = 

29) » Die Lager », Stand » und, Meggelder, 
Kauf-, Korn » und Lagerhauss Gebühren ſammt 
dem Rechte, Geboth und Verboth desfalls anzu» 
legen, verbleiben den Städten. “ 

30) „Der Judenfhug gehört dem Landes« 
berrn; jedoch wird veriproden, da, wo bisher 





— 
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feine Juden geduldet wurden, auch Fünftig Feine 
aufjunehmen, « 

7} »Taren fürs Bürgerrecht, für den Schuß 
der Hinterfafien, Abgaben von Handwerks s ns 
nungen, Frohnden, Früchten und Nusungen der 
dem Magiftrate verbleibenden Gerichtbarfeit ; 
ferner 32) Erb - und Bodenzinfe, Rauhhüner, 
Gürerjal, Frohnden zu Stadtgütern; enduch 33 
Leibſchilling, Todfal oder Beſthaupt, Manunif 

onggebühr ıc. alles dieß verbleibt den Städten: 
find fi verbunden, den Leibeigenen, wenn 
: fi) billig abfinden wollen, die Freyheit zu 

n,.« 

34) „Die Eonfumtionsfleuer, ald Ungeld, Ac⸗ 
id 1c. gehört halb dem Landesherrn, halb den 
Erädten. Eben fo 35) die Abzugs- oder Nach⸗ 
E teuer, * 

36) „Die Landbebürfnif » Gelder für nuͤtliche 
Anfalten, fo wie 37) die Reis » nnd Kreite 
Eteuern bleiben, jedoch nur proviſoriſch, wie ſeit⸗ 

er. Sobald der Martifularanihlag des ganzen 

andes aber vom Reiche ncu beflimmt ſeyn wird, 
fo merden diefe Städte mit dem übrigen Fande 
in Verhaͤltniß gefegt werden, meil fie bisher zu 
hoch angelegt waren.“ 

37) » Die Milisgelder anftatt des Eontingents 
in Natur follen mit den Magiftraten auf den 
Boevensiuf von 153 Gimplen; auf den Krieges 

f aber j 3 Simplen berechnet, und von den 
Städten bezahlt werden.“ 

39) » Die Ordinarifiener gehört dem Landes⸗ 
berrn, fo mie 40) die Landesfrohnden nur von 
feiner Verfügung abhängen.“ 

1) „Die Stadtgemeinde Güter, ald Gebäude, 
Mäblen, ‚Gewerbe, Almenden, Erbtehen, Schupf- 
lehen, Gülten, Zinfen, Weiher, Bäche, Fiſchwaſ⸗ 
fer c. bleiben den Städten, nur müflen fie dem 
Landesherrn, wie andere Gemeinde- Güter, vers 
fienert werden.“ 


Todesanzeige. In dem unertorfchlichen Willen 
des Almddtigen mar es befchloffen meine järtlichkts 
gelichte Gattinn Maria Therefla Zrepiun von 
Schönbrunn auf Matten und Mintich, gebohrne 
Freyſtau und edle von Hofmüuhln, Fkurfürfil. gebeis 
men Rats Frau den often Aprıl Nachte nah 11 Uhr 
nah ausgefiandener votdgiger Bruftentzümbung mit 
allen heil- Gterbfaframerten verfehen, und in den 
görtlichen Willen volltommenft ergeben , fanft entichlas 
fen zu leſſen. Diefe mir ſchmerilichſt fallende Trem 
nung mache biermit allen meinen Anverwandeten und 
Bekannten iu wiſſen, empfehle Die Verklaͤrte dem 
chriſt ichen Angedenken, und verkitte mir alle Bey⸗ 
lsids Beteugungen. Peſſau, den aaſten April 1403. 

Mar Frerherr von Schönbrunn, 
auf Mattau und Mittich, kur 
fürfil. geheimer, dann «meritirs 
ara Kegurungerath au Burghauſen. 


Sommerlebrfurs su Landshut. ' 
Der Sontmeriehrkurs auf der hohen Schult zu Lande ⸗ 
hut wird am 2.May d I. feinen Anfang nehmen ; jedem 
Snländer, der dem ÜUnfange der Vorlefungen micht 
bevmmohnet, und Feine bingeichende gülige Urfiche fels 
ner verjögerten Ankunft befcheinisen kann, wird ders 
felbe zur Ertheilung des Abfolutoriums micht eingercchr 
net werden; fondern er if verbunden, einen genien 
Lehrkur⸗ länger auf der Unirerſitäͤt zu verbladen Yu 
Zukunft werden die Frühlings s Jerica der hohen Exbule 
zu Landshut mit der Charwoche anfangeı, ucd 
der Dftertwoche ſich endigen, fohin von Palın: Sonn⸗ 
tag dis zum erſten Sonntag mach Oftern einſchließ⸗ 
lich dauern. Unmittelbar am Woudiag Darauf, 
wie am sten November nach dem Herbfiferien, wer⸗ 
den die Collegien unfehlbar jededmabl miedir aufan⸗ 
gen, und die diefen Anfang verfäumenden Aadenifer 
auf oben ausgedrücte Art umnachlichtlich beitsaft wer⸗ 
dem. Darnach haben fümmitliche tuldsd fche Eandidw 
ten, weiche die vaterländifche U iverſſtaͤt zu befuchen 
verbunden Med, ſich zu achten, und ihre Aeltern und 
Vormünder werden erzfibaft gewarner, jur Aber 
dung der daber entflehenden machtheiiigen Folgen für 
ihre Soͤhne und Vflegbefohlne, dieſe zur gemalt 
Beobahrung der ihr eigenes Wohl bezielenden bed» 
ſten kurfüritl. Verordnung nachdruͤcklichſt amuhaſten. 
München, den zsflen April 1803. 
Rurfürftl, unmittelbare geheime Univerficdees 


—— 
GSr. Moramistin. une: 
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Verfleigerung. Wondtags dem aten May mdck- 
bip, und an den darauf folgeuden Tagen werden Der 
dem Kofttbore as der fogenannten großen Heuwas⸗ 
von Morgens 9 bis 12 Uhr, und Nachmitsage von # 
bie 5 dr gegen gleich bare Bejabiung mrbreie vier‘ 
und jtvenikige Kutſchen und Cheiſen, nicht minder 
verfhiedene Fuhrwägen, dann mehrere Pierdgeiirtt, 
ach verfbiedenes Neitzeug ; befiebend im mehreren 
Sitteln, Waldrappen, Schabraden und Hauptgefteb 
ien, dann fonftiger Zugebör Öffentlich verfeigert. Die 
Liebhaber belichen demnach auf dem beſtinmten Tagen, 
und in dem angejeigten Stunden allda ſich einzufin 
den. München, den 15. April 1803. 
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Sremdbenanzeig« 


Den asften April. Hr. Io. Michael Pürner, Ver 
twalter von Berjen, im gold. gabn. Br. Eafpar Göbel, 
Kaufmann von Daagen, im gold. Kreutz. Hr. Jo We 
fenair, Caufmann aus Weftphalen, ebend. ‚Dr. Ludrig 
Uhinf, Schaufpieler von Mannheim, ebend. Hr. Baron 
von Nochepine, k. k. Ritiweiſter, im gold gahn. Frau 
Gtaͤfinn von Couesan, von Wien, ebend. Hr. Phil 
non Boutdon, von Landshut, beym Silf. Sr, Dr Des 
Dech ant von Toͤu, ebend. 
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Münden, den zgften April, 

Den zsften dleſes wurde das hohe St. Georgi» 
— auf herfoͤmmliche Weiſe ſeyerlichſt 
egangen. 

In dem vorhergehenden großen Ordens: Kapitel 
find dutch Efimmenmehr der bisherige Ordends 
———— Ge.Ercelen; Reiches 

eher von Rechberg auf Hohenrechberg 
iu Kotdenlöwen ıc. zum wirklichen Ordends 
7* — Ge. Excellen; Reichs: Graf von 
drring ju Seefeld ıc. sum Schaf — und 
Er. Erelen; Marimilian Clement Joſeph 
Reiche Graf von Seinsheim ıc. zum Drdene= 

erimenienmeifier erwaͤhlt worden. 
oe in der Kirche ſelbſt mährend des Gottes⸗ 
Dienfeivergefolenen Beförderungen befanden dar⸗ 
in: daf der bisherige Ordens» Sommenthur St. 
Eee Cati Albert Jafenb Meiche = Frey⸗ 
IR von Welden ıc. zum Broffreug-Herren ex- 
Hs Aumerm — der bisherige Drdensritter Se. 
re Aloys Fran; Reichs »Frepherr von 
rüber af Hochenrech berg und Rothen⸗ 
it I. bevolmächtigter Miniſter auf 
he Keihstage zu Regensburg an des verfiorbes 
Eu eiegrafen von Sandizell Stele zum 
nlar-Eommentpur de grace, dann die bepden 
tel atittet Ddoardnd Reichsgraf von Col—⸗ 

1, und Conſftantin udwi Reichs⸗Frey ⸗ 

von Melden auf Großs Laupheim zu 
A Commenthurs erhoben worden find. 

Uenti neue Dr. Eandidat, deifen Stammenbaum 
a! oulschan en ward, ift der Hochmohlges 


ann Repomuf Freyhert von Om 
u Ma 
Ir Captalan 1? ehemaliger Hochſtiſt · Kempti⸗ 


Berlin, den ı6ten April 
an ODE der Luftfahrt des Herrn Gar— 
ba en Mönglic drädte der Wind den Bals 
* — wieder: doch war er jenfeit$ der 
rn a den Diag umgaben, nah der Pas 
Kt abe gleich, aus dom Geihte: deſto län- 
allen a en ihn die in umzihlbarer Menge 


Sierigen beobaden Start verjammelten Nee 


der Begend per Schloſſes fenkte fh, vom 


— 





Winde ** ber Ballon aufs Neue, Hr. Gat⸗ 

nerin erleichterte ihn alfo, indem er etwas Ballaſt 

ausmarf, und den außerhalb der Gondel mit dem 

gatfhirm berabhängenden Korb abfchnitt. Der 
chirm entfaltete fih nach Art eines Regenfchirs 

mes, brachte das. Körbchen mit dem Hunde lang» 

* ſchwebend herab, es fiel auf das Dad des 
ofihaufes, und der Hund ward unbeſchaͤdigt be- 
d 


aden. 

Dieſer Buͤrde entledigt ſtieg der Ballon ſchnell 
oͤher; die Reiſenden finden hier weiter oben die 
uft wärmer und den Wind gemäßigter, aber doch 

fo Fräftig , daß fie ſich bald nach 6 Uhr über der 
Stadt Mittenwalde befanden. Die groͤßte Höhe, 
melde fie auf dieſer Fahrt erreicht haben, gibt 
Hr. Sarnerin nad dem Sarometerſtande auf ein 
—— und drey und dreyßlg Klafter, oder ſechs 
tauſend zwey hundert gu an. Weber Mittenmalde 
war aber ihre Höhe d Weitem nicht mehr fo 
hettaͤchtlich Hr. Garnerin lieh indeß den Ballon 
feinen Weg immer fortjegen; da aber die Gegend 
jenjeits gedachter Stadt zum Theile bräcdig und 
vol Seen if, an bey ee. Sonne 
die Kühle der atmosphärifchen Luft vernrfahte , 
daß der Ballon ſich beträchtlich ausdehnte, und 
endlih Hr. Garnerin ſich nicht alhzu meit von 
Berlin zu * wuͤnſchte jo öffnete er, als 
e fi eben über einer lichten Stelle im Walde 
fanden, das Ventil des Ballons, warf jrinen 
Anker aus, der in den Bäumen hängen blich, und 
Bondel und Ballon um Stilftehen brachte Dieß 
war Abends um halbe 7 Uhr in der R barfchaft 
des Dorfes Klein⸗ Beeiten, eime Meile jenjeitd Mit⸗ 
ten valde, welches auf der Karte in gerader Linie 
emeijen vier volle Meilen austrägt, welche die 
teiienden im Zeit vom fünf Viertel» Stunden zu⸗ 
DER haben. 
In diefe um vorgebadhte Tageszeit menſchen⸗ 
leere Waldgegend war unfern Reifenden von Mit- 
ten valde aus, wo man ihre Erfheigung nicht unbe» 
obachtet gelaffen hatte, die Bemah ian des Chefs von 
dem dort in Gargiſon ſehenden Jägerregiment, Den. 
Senmals von Voß, in einer vierfpinnigen Kutiide 
geioigt. In Diefe * fie Die behernte, interefe 
fünt? uftihiferinn, Madame Garaerin auf, mr) 
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führte fie nach Miltenwalde zuruͤck, während ihr 
Gaͤtte, Hr. Garnerin, mit feinem wißbraierigen 
Begleiter, Hrn. Gärtner, an Dre und Stele bleis 
ben muften, um die breanbare Luft aus dem Dals 
Ion zu entlaffen und ihn gehörig in Verwahrung 
zu bringen. 

Diefes Geſchaͤſts wegen Famen fie erfi um Mits 
ternacht nach Mirtenwalde, und nad) der im Haufe 
des Hın. Generals von Voß genofienen gaſtſreye⸗ 
je Aufnahme am folgenden Lage, Donnerstags 

adımittacs, gegen zen Uhr ſaͤmmtlich wohlbes 
ke bierber zuräf. Sie jeigten ſich fogleich 

ren Majeſtaͤten, die ſich mit huldreicher Theile 
nahme nad) ihnen erfundiget hatten, auf dem füs 
nigl. Pa ais, und wurden überans gnaͤdig empfans 
gen. Der Ballen und die Gondel find jegt wies 
“ * Sahle des Opernhauſes zur Schau aus⸗ 
geſtellt. 
Bern, den zoften April, 

Die Mebdiationsakte des cıfien Conſuls hat fi 
bereits in der Schweitz fo populär gemacht, da 
vor wenigen Tagen eine der Eleinften Pfarrgemeins 
den des Kantons Zuͤrich, die ſen langer Zeit mit 
ihrem Pfarrer in Zwiſt lebte, ſolgeudes Nfrentück 
aufgefezt hat, welches von beyden Theilen wirklich 
unterzeichnet worden iſt: „Mediariensalte zwiſchen 
Zn. Pfarrer . . . einer», dann der ſich gegen 
ihn opponirten Gemeindebürger andererjeits : 1) 
Fr. Piorrer . . . verpfüüchter und erliät fdy ger 
gen eine Gemeinde alles dasjenige zu erfüllen, 
mas er als Lehrer und Geeljorger fir die ihm 
‚anvertraute Heerde zu thun ſchuldig und prichtig 
iſt; auch in Zukunft fid) aller poltiichen Neufes 
rungen auf ofteuer heiliger Stelle des Gänzlichen 
ju enthalten, momit er daun auch alles Geſchehe⸗ 
ne, als in das Meer der Vergeſſenheit berſentt, 
au betrachten ſich erklärt, jedoch vorbehalten und 
ausgenommen ae Die, welde ſich legter Tage zu 
Verbrediern an feinem Etgenthume qualifiyit has 
ben. 2) Verpflichtet fi) bingegen die Gemeinde, 
den Drn. Pfarrer... . als feines Amtes würdig 
anzujehen, und ihn als ſolchen zu ſchähen und ju 
ebren, auch ebenjals in politiſcher Kücficht alles 
Beimehene des Gänzliden zu vergeffen, u. ſ. w.“ 

Folgendes iſt der Amtseid ver Schultheiffen und 
Mitglieder des fleinen und großen Raths zu Bern: 
3 Gmören bie Edultheifien, Heinen und großen 
Naͤthe Insgemein und jeber ins Befondere: kem 
Kanton Sern Treue umd Wahrheit zn leiften; 
tesielben Ruten zu fördern, und Schaden zu wens 
den; deren Verfofung und Gejege zu beobadtenz 
mitt Leib, Hab und Gut den Kanton Bırn, dei 
felben Kelıgion und Rechte, dejien Freybeit, wie 


auch bie des gemeinfamen ſchweitzeriſchen Water 
laudes, nach * ermoͤgen zu ſchuͤßen und ju 
ſchumeu; die Verſammlungen des * Raths 
ohne dringende Grunde nicht zu verabiäumen; in 
Vergebung der Stellen und Aemter ihre Wahl 
auf fähige und waͤrdige Männer zu leiten; weder 
Miethe noch Gaben anzunehmen, noch durch ſolche, 
oder durch Verſprechungen auf die Wählenden pu 
wirken. Alle Grjährde vermieden.“ 
Paris, den ıgten April. 

Dem Scieesvorichlag im Betreff der 120,000 
Conſcribirten ıft cin Zablenu der —— ders 
felben auf die verichiedenen Departements beyge⸗ 
legt. Nach dem Vorſchlage darf ein Conferibirs 
ter mur von feiner Munisipalität berufen werden; 
an der Stelle eines Abweienden muß im Augeus 
blife ver Defignation ein naher Verwandter ers 
ſcheinen; wer defigunt worden it, und ſich mi 
ſelbſt, over einen andern anſtatt feiner geſtellt hat 
wird ale widerjpenftig angejeben ; eg wird gegea 
ihn und feine Aeltern auf die Nequifition von Re⸗ 
geerungsfommifjären eine durch frübere Gefege be⸗ 
ſtimmte Geldbuße erfannt, und er wird von Bti⸗ 
gade zu Brigade nach einem Depot geführt, UM 
fünf Jahre unter bejunderer Difeiplin zu ber D 
pofition der Nesicrung zu fiehen; wer einen Brus 
der bey der Armee bat, oder einziger Sohn eis 
ner Wittwe ift, oder qüngere vermmste GeiWdis 
fter hat, * auf fein Verlangen zur Reſerve des 
tgnirt werden. , 

N Ein Schreiben des zu Paris befindlichen * 
ſekten vom Departement der Dyle an den —* 
feler Munizipairath meldet, daß der gr Eon — 
iotfchen dem sten und idien May beftinmt dr 
Hrüzjel eintreffen ,. und feinen Weg babin Anke 
Amieus, Lille, Brügge, Oſtende, Gent, 
werpen, nehmen werde. 

—— Blätter heben Folgendes m 
Meapel vom z2flen März aus: „Der König bar 
dem Sinanzminier Surlo feine Entlaflung — 
geben, und demſelben beſohlen, in ſeine nid 
matb in der. Provin; Gontads di Mole ſich F 
rilchuiehen. Derſelbe war nad) den legten 
ruhen in das Miniſterum getreten. Die Lara 
rigen Zeiten hatten ihm zu heftigen Rakte) 
verleitet, melde men nun Erpreflungen NER 
und die, wie es heift, dem König uubetannt 9 
blieben waren, daher auch viele mun, MD gme 
König Wiſſenſchaſt davon bat, bie Zurdenas” 
dergelben erwarten. Der Nachfolger bes DIT“ 
fhtederen iniſters ft, mod nit — — * 
man glaubt, dag der ehemaplige Binanran cm 
der hergeftelle merden dürfte. Zugleid un 


(ud bie wey Präfdenten der Aönigl, Kamer, 
ico und Gianuscoli, von den Gefcditen 
entfernt worden. = 


Im Moniteur vom 2often April erſcheint füle 


gender Artikel: „Man liest im engliſchen Blatte ” 


the Sun, vom 16. April: „Hr. v. Thomafi, 
der jehige Öroßmeifter von Malta, fen nicht als 
Ikin eine Kreatur der feanzdfifchen Intrigue ; ſon⸗ 
dern fein Statthalter, Sr. v. Baji, fen fogar 
ein Sranzos, ohne Zweifel vatürlicher Weife 
Brantreich eracben; angenommen, daß die vom 
Moniteur angekündigte Garantie wirklich vorhan⸗ 
ven fin, mürde dann England die Sicherheit ha— 
ben, dap felöf unter einer folchen Garantie diefe 
Peung audt ſranzoſiſch wäre, da der Statts 
balter des Grofmeifiers , troß der Bedingungen- 
des Irartats von Unuens, laut deſſen Fein Sran- 
ses zum Orden des heil. Johannes von Jeruſa⸗ 
len stbören darf, ein Franzos ſt ?« Mit glei- 
her aueerfcht werden dieſe Sebanptungen in als 
gleihgeinaten, und am näbmlidyen Tage 
"uigelemmenen engliicyen Blättern anigefteit. 
Mefen find fe von der Außerfien Falſchhei. 
M. Kumtbur Bailli Bufi gehoͤrt zu einer 
alten italıdnıfchen Familie, die jeit mehreren Jahr⸗ 
Anderien in aner, 9 Stunden von Kom geleges 
un, Eiatt des Kincenfigats niedergelajlen it; 
a Statt iſt der Dr. Barlly Buñ gebohren. 
Ne enzlıfe Yournalsien haben ein wunder» 
vi ent auf alberne Vorausfegungen eben 
ul tue Beſchuldgungen folgen zu kr: fie 
‚Matten Mit der gaͤhmichen MRedlichteit und Los 
. 1% der Wolf im der Fabel; man erkennt 
er die Neigungen und Das ganze Ges 
In cs Peiffenden Ihpieres, hier aber fiebt man 
Year das bereit jtünde, ſich veriglingen 


Es if ſchon und troͤſtlich fuͤr die Menfchheit 
—* Die Graͤuel der Revolution die gropmärbige 

nen ler Seelen fiellen zu fönnen. Der 
eine $i abuſſſere hat das Giu gehabt, fid) durch 
Zugan f im das Büren der Verhaiteten einen 
Botahr Au tie, und mad) und nach mit 
E nei Lebens 1153 Gefangene von allen 
ID, {ven —— die zum Tote beftimmt was 
ale a en. Es befanden fit) darunter 
Mehr am der jtanzöf. Komddie, melde nun 

1 1jten Serminal zum Vortheile ihres 
e game ELumg des Sanlet gaben, 

N; ahme, ohne einigen Abzu 

dem eblen Vürger übergeben ne e er 


uß des Walta betreffenden Ars 


— 


tikels im geſtrigen Monitene: »Was die 
Erklaͤrung des engliſchen Hra. Miniſters betrifft, 
daf er feine s Pesaal- Jnßruction für die Abgabe 
der Regierung diefer Jufeln und die Rücfitehung 
derfelben an den Grogmeifter von Malta habe, 
fo bat Unterjeichneter die Ehre, St. Er. zu bes 
merfen, daß für ihn, als bevolmädtigten Minis 
ger Gr. brittiſchen Dajekät die erfie und unver⸗ 
nderliche Regel feines Betragens in dem Vers 
frage ſelbſt liege, und daß Dich bie Gefinuung 
feines Hoſes fo deutlich gemefen, daß es in der 
ihm ertbeilten und mit dem Unterjeichneten aus⸗ 
gewechſelten Vollmacht: beitimme heit: Sie wers 
den fogleid mad ihrer Ankunft zu Malta den 
General Vial benachrichtigen, daß da Se. Mas 
jeftät mit der größten Treue die durd) den Defis 
nitiofrieden fehgeietten Berbindlichkeiten erfüllen 
molen, fie einverftändfich mit ihm die nöthigen 
Mofregeln zur Vollziehung des zoten Nrkitele 
diejes Friedensichlufes ergreifen werden. Ge. 
Erc. können nod mit einer anderen Eigenfhaft 
auf dieſer Inſel bekleidet ſeynz allein dieje ii» 
deriprechende Eigenjchaften, diefe ‚einander entge⸗ 
genlaufende Pichten erkennt die franzdfiihe Re 
publif in feinem Öffentlichen Minifter an, und 
der Untergeichnete fieht in der Perion Sr. Ere. 
bioß den bevollmaͤchttgten Miniſter Sr. brittifchen 
Maieftät, beauftragt, die Verträge gu volljichen 
und zu handhaben. Der Hr, Miniter Englands 
bat ohne Zweijel reiſtich die Folgen einer Weige⸗ 
zung erwogen, die unjehibar gan; Europa in Er- 
—— ſetzen muß. Er jolte fühlen, daß diefe 
igerung eine offenbare Verlegung des Frie⸗ 
dens chlußes iſt, un? daß die brittiſche Regierung, 
um ihre Gefinnungen zu rechtjertigen, und einen 
überjeugenden Beweis ihrer Redlichkeit zu geben, 
ein ihrer Ehre jo wenig entſprechendes Benehmen 
laut mißbilligen, und daß Geh Bige davon ganz 
auf den Minifter, der ſich dasjelbe ohne beftimmte 
Befehle erlaubt hätte, suräckwerien müßte; denn 
wenn gegen alle Wahrſcheinlichkeit dieſe Vera 
letzung eines Vertrages, der der Melt den Fries 
den wieder gegeben hat, dicht von Sr. Majeftät 
mißbiligt werden jollte, fo würde der erfie Gons 
I ner Mranzöfiihen Republik ih in dem Fade 
eben, an den Kichterkuhl Europa’s iU appellis 
zen, wo er ohne Zmeijel eben ſa viele Alluͤrten 
Vaͤchte gibt, die auf die Freuden 
es Friedens, und auf ihre Würde, ihre Unabs 
ngigkeit , die Mechte der Souveränität und die 
Tenge Handhabung der Heiligkeit der Verträne 
RALSTE Ind, Der Unterjeichnete unterfiük 
(mid das Begehren des auferorpenne 


den 


Bothſchaſters des Großmeiſters von Malta, 
und fordert die ſchleunigſie und vollſtaͤndigſte Vol- 
: 5 


ı nt 


siebung ded bed rot 
ein N S BE zoten rtileld des Frie⸗ 
ei ung 


der Purfürfilich = baierifhen Armee in Divifionen und Brigaden. 






























































ivinonai > 
D fonaire Standort Regimenter 
Provinz. oder *5 d zarniſt 
Bri der desielben. — Garnifon. 
gabdier. Bataillons. 
J — „Leib ‚ Inſagterie Regiment. Münden. 
Oberbaierifge | Beueralma⸗ Infanterie = Regiment Kurprin;. Detto. 
i son Münden —— — Preyfing. Ingolſtabt. 
Btigade. — — Morawisfy. Neuburg. 
dia, Leichtes Inſant. Bataillon ı. Salern. Donauwoͤrth. 
— _ _ — 2. Det. Landsberg. 
Nieder Generalmaier Infanterie: Regiment Herzog Wilhelm. Landéhut. 
ch —— — vakant Weichs. IStraubing 
baieriſche von Fandöhut. — — Herzog Pius. Pafau. 
Srigade. a>eron — — Junker. Amberg. 
Ben Elm AS a _} Leichtes Juſant. Bataillon Megen. Burghauſen. 
Baieriſche &cneralmaipr j — —— Kup 
Baieril eneralmajpr Ruiraßier » Meginen Mizueck, München. 
ji _ 
Cavalerier Graf ron Münden. a), ggoner —  Tarik, Neumarkt, 
Bigade. Tauſtuch. Thevaur leg. — Fugger. Landshut. 
u er us — ae —— 
infır Hs. Wenimen . 5 
— ET, Generalmajor Infanterie » Regiment Herzog Karl. Um. 
Schwaͤbiſche von Ulm. Leichtes Jufant. Bataillon Vincenti. Memmingen. 
Brigade. rede. m mm m | Beflel, SEEEERRBER 
Chevaur legers Megiment Kurfuͤrſt. Ulm. 
„ENSDARF Neger —— 
Anfartp - Mair > Tr, re R b To. 

. General- AIniasterie = Regiment Iſenburg. Joamberg 
Fraͤnkiſche Pientenant — balant Wirjburg. Wirzdurg. 
Graf von Mirzdurg, Leichtes Jufant. Bataillon Lamotte. Detto. 
Divifion. Kenburg. ChHevaur degers Regiment Peiniagen. Detto. 

n . — — Bubenhoſen. Bambery. 
vergiſche — Duͤſſeldorf. Infanterie = Regiment Kinkel. Däffelderi. 
Brigade. von Kinfel. — Dragoner-Reglment vakant. Detto. 

— — — ru — — — — — — © 2 
Verfteigerang. Hünftigen Freytag den ayflın Die it Wrüuchner Anzeiger Nro. 17 angetunbigte 


April werden in dem Rlofter » Echeurer » Haufe dabier 
an der Fömwengrube, non Brühe 9 Uhr am, verfchtebene 
Hauszeriihftaften, and eine Reife, Chaiſe, Öffentlich 
werkeigert werden; weiches alfo den Kaufstiebhadern 
anmit befannt gemacht wird. 
on 
Derfieigerungs ı Commiffion » megen. 
Wenger, Commiffär. 

Terfteigerung. Wendtags den sien May nächkt: 
hin, und au ben darauf folgenden Tagen erden vor 
danı Koütbore am ber ſogenautſten großen Heuwage 
Horn Morgens 9 bis ı2 br, und Nachmittage von = 
Bis Udt gegen gleich bare Bezahlung mehrere viers 
und ztvenisige Tutſchen und Ehuifen , nicht minder 
werfchiedere Tuhrmwägen, dann mehrere Pfeidgeſchitte, 
auch verſchiedenes Neltieug , befiebeud im mehreren 
@ätteln, Waldrapren, Sıtabreden und Hauptgeßel⸗ 
en, daun fonfiger Ausch r Üffentlich verkeigert. Die 
Liebhaber belieben demnsch auf den b fimmmsen Tagen, 
und in dem angeielgten Stunden allda ſich eingufr: 
Ten Dünen, ben 15 Ups 1B0j- 


Verſttigerung der Gründe, als Aecker, Wieſen ꝛc. br 
dir Propften Paring kann wegen unvermuthet Ns 
getretener Umſtaͤnde nicht Statt haben. 

Es ik eim framzöfifchs und deutſcher Schluͤſſel zu⸗ 
fanımengeheftet vo. der Diemersgaffe bis im den Aeu⸗ 
gern vor dem Schwabinger sThore verloren gegangen; 
iver feibe gefunden hat, beliebe fie im das Zeituugs 
Gomto'r zu iragen ; er erhält eine angemeſſeut Be 


tohnung. 
— — — 
Srewdberanzeige i 
Den arfien April. Hr. Brarz Eberhard, von Leite 
mierig in Böhmen, Priv. Wohn Hr.v. Schlierf, Hefkas 
merath und Landrihter von Miecbach, im ſchwarz DAT. 
Srauv. Tdiereck, von Landshut, ebend. Hr. Mar. Ber’ 
fer, kutf Suljfactor von Trausftein, bevm Menterdr. 
Hr. Grorg Beiger, Eoopsrarer von Altheim, beym Ober? 
foasen: Br. Se. Bardıı von Ouenti, im fhwarz. AD 
ler. DD Kern und Zoitenauer, Handlungs: Commis vor 
Kriet und Salburg, im gold. gabn. Hr. Sattlet, 
Würtemdergiicher Eonrier, durchaus nad Wien. 
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Kurpfalgbaierifge 
Nuͤnchner Staatszeitung. 


Freytag, den »,. April. 








Münden, den zoften April, 
Höhklandesberrlihe Verordnungen. 
a) Die jwednidrigen Eerimonien am 

br fingkjonntage be 
teifend. 

» Öebrände und Cerimonten,, welche der Würde 
enierer heiligen Religion, und dem Geiſte ihrer 
erhabenen Wahrheiten nicht entfprechen, entehren 
Die Kirche, und geben den Feinden ver Wahr- 
it neuen Stoff ju fpotten, zu läftern, und das 

tifienthum felbft verädhtlich zu machen. “ 
Mn; diefe jmeefwidrigen Gebraͤuche gehören 

Li 


R „die in vielen Dörfern, Märkten und 
Stätten dichet gemöhnliche fogenannte Himmels 
fahrt, me eine höljerne Statue oder ein Bild 
"Mi an Striden unter lärmendem Gedränge 
ds bechenfirägmenden und gäffenden Woltes in 
t Kiogen wird; und 

°) »aR nur an einigen Drfen noch berrichende 
Khrand, wo bie Ankunft des heiligen Geiſtes 
em Dingitiete durch eine herabgelajiene Taube 
—— die ſtille Ända — 
— aus Hottes dur dige u⸗ 

hilt eatmerhet wird, = — — 
3 geltleien und weckwidrigen Cerimo⸗ 
ehe erden daber hiermit nachdräctlih verbo⸗— 
N, und allen Piarrern wird aufgetragen, ihre 
munsen über das Unichielice des alten Ger 
— über den Zweck der fielen Beyer: 
n “ten, und über den Geift der üAchten Uns 
AH belehren, « 
p  mmelche Obrigkeiten und Behörden aber 
her ide die Beobachtung dieier landesherrlis 
iu mamorung bey fdhwerer Verantiwortlichkeit 
Be m, und —* Widerſetzlichkeit nicht nur 
dern u Bigen Strafe zu ahnden; fon 
maein der unterzeichneten Stelle gehorſamſt 
Kurik * Manchen, den 24fen April 1903. 
) A ı General: Landes. Direction. 
Sat gdiction Aoer die Difigiers 

vite betreffend, 

— kutfuͤrũl. —* bey Hoͤchſt⸗ 
Rudii et elgine Untiorm a br fuite ein- 
Br wrlche Hänfdieielhen befonders 


| 


biflinguirt willen wollen, fo wird zur Vermeidung 
tiger arisdictiond » Irrungen verordnet: 

1) „Ale Stabes » und Oberoffiſiers, welche 
bereits A la füite angefellt, und zum Einroͤcken 
in den swirflichen Kriegsdienſt vorbehalten find, 
follen den in der Armee ſchon wirklich dienenden 
Stadt » und Oberoffizierd gleich geachtet, mit- 
bin in allen Vorfälen nad) den naͤhmlichen Ge⸗ 
fegen behandelt werden, * 

2) „Vene Stab? » und Dberoffiziers, welche 
bey ihrem Ausıritte aus Furfürftt, Kriegsdienſten 
obue Beziehung eines Militär: Appointements mit 
einem ſolchen Character à a fuite, und der das 
für regulirten Uniform begnadigt worden find, 
folten zwar in Cioil-Prozeſſen als Sculdflagen, 
Vermächtaifen, Erbiihaiten, Zantſachen u. dergl. 
dem forn.civili untergeben ſeyn, babingegen in 
allen ſich Ir Schalden kom nen laffenden, auch 
meinen, ſohin den Kriegsſtand nicht beruͤhrenden 
Verbrechen dem foro militari unterworfen wer⸗ 
den. Uebrigens aber 

3) „wollen Se. furfuͤrſtl. Durchleucht es be 
jenen quittirten Stabes - und Dberoffisiers, wel⸗ 
che mit keinem Character A la fuite verſehen find, 
und die für die quittirenden Offiziers beitiimmte 

Uniform tragen, bey der {don beflehenden Pers 
ordnung vom 23ſten October 1787 unabänderlich 
— un dei 

»Welches alio zu Jedermauns Wiſſenſchaſt und 
Rachachtung bekannt gemacht wird.“ München, 
den zzjlen April 1303. 
Kurfürkl. General: Landes =» Direction. 

tondon, den ız2ten April. 

Ein Privatbrief von — enthält Folgenyes : 
» Die vorneymien Rauflente im ven franzsiihen 
Seeftlöten haben fih an die franzöfi de Megies 
rung in einem Memorial gemandt, um fh Ners 
baitungsbefehle Aber die zum Abfegeln bereiteten 
Schiff? zu erbitten. Die Antwort der R:giera 
fol diefe geweien jenn, daß fie mihts weiter a 
dir a su fürhten hätten. « 

183 er mit Seld, deren Werth 30 
Pi- Stel. betragen fol, ſiad von als = De 
ver am Sonnadend gelandet. Man bt au) bi 
für cin zeichen fehsdlicher Aasfichten, da neuhi 








die Ausfuhr des baren Geldes aut Frankreich 
verbothen morden if. Ein franzöfifches Padets 
bot, "Nctive, iſt in Dover angehalten worden, 
weil man fchr.viele fi anzöhiche Manufacturmwaaren 
auf demjelben entdeckt bat. 

Lord Hobart mahte geftern im Oberhaufe 
den Untrag, daß das Haus bis zum Dienfiag 
über 8 Tage, naͤhmlich bis zum ıgten April, 
adjournire. Graf Garlisle: Fortdauernd Anden 
die Minifter es für gut, ſich in den Schleyer 
des Gehtimnißeg zu verhillen, und dem Puhli⸗ 
kunt jedes gewünfchte Ficht zu verfagen. Ich 
will jetzt nichts thun, mas den Fortgang der Dias 
fchine hemmen Fönntes aber ich muß den Minis 
Kern anzeigen, dab bey der Wiederverſammlung 
des Varlements eine Erflärung über folgende Ge— 
nenftände gefordert werden mird: ı) Eine genugs 
thuende ErHärung über das Verhältnif, in wel 
dem mir uns jegt mit dem Nuslande bepuden; 
welches die Gegenſtaͤnde des Diſpuͤts mit Franke 
reich find; melde Urfachen die Vorbereitung zum 
Kriege nöthig gemacht haben, und ob dem Lande 
eine Anvafion drehe. 2) Eine Erklärung über 
die Abfendung der franzöfiicen Flotte nach Gt. 
Domings, und die gegebene Erlaubniß dazu. 3) 
Eine Erklärung über die Matregeln der Mirifer 
jeit dem Frieden von Amiens, über das Verfah⸗ 
ven in Ruͤckſicht des Caps, der Inſel Malta und 
anderer Pläge. 4) Eine Erklärung über die von 
den Miniſtern in Ruͤckſicht der Werite gas 
nen Mafregeln, und 5) eine Erllärung über die 
Ecadlerhaltungs: Angelegenheit in rKuͤckficht des 
Prinzen von Dranien. 

Lord Hobart dantte dem Grafen Garlisle für 
feine Ofenberzigfeit und verfiherte, daß die Mit 
gifter cs nit an den nöthigen Erkiärungen ſeh⸗ 
{en laſſen würden. 

Das Parlement adjonrnirte num wegen der Oſter⸗ 
fepertage bie zum ı9ten April. 

Dem ameritontichen Senat zu Waſhington 
find am zsften Februar folgende Beſchlüſſe em⸗ 
fohlen und vorgefchlagen worden: 1) Der Praͤ⸗ 
ident der vereinigten Staaten wird und ıft hier 
durch aucerifirt, wenn er es für noͤthig halten 
wird, die ausübenden Gemalten der verihiedenen 
Staaten aufjuferdern, folde Maßregeln zu neh⸗ 
men, daf g0000 Mann Miliz, Offisiers einges 
ſchloſſen, organifirt, armirt und equipirt werden 
mögen, wie es das Geſetz erlaubt, und daß viefe 
bereit gehalten werden, um auf augendlicflicye 
Anzeige marjchiren zu können. 2) Der Präfident 
mag, wenn er c6 für nötbig hält, die ausuͤben⸗ 
den Gemalten auctorifiren, trend ein Volontäre 
Korps «ls Thril des vorerwaͤhnten Corps auſzu⸗ 


nehmen; dieſe ſolen Für einige Zeit nicht über — 
Wonathe Dienſte thun, wie das Be es vor 
eibt. 3) Es follen — Thaler zur Bezahlung 
und Erhaltung eines ſolchen Iheiles der vorer⸗ 
wähnten Truppen angewandt werden, deren wirk⸗ 
liche Dienfte erforderlich find, und zur Beftreis 
tung der Ausgaben, welche der Präfident ur Si⸗ 
cherheit des Geblethes der vereinigten Staaten 
für noͤthig hält. 4) Es follen — Thaler jur Et⸗ 
richtung von Arjenalen an den weltlichen Gewaͤſ⸗ 
fern an den Pligen angewiejen werden, welde 
der Praäfident für die beften hasen wird. Dieje 
Refolutionen wurden anftatt der früheren heitis 
gen Reſelutionen des Hrn. Roß durch Hru. Bre⸗ 
tenridge vorgeſchlagen, und nach dem geueſten 
amerikaniſchen Briefen vom gten März hat auch 
der Eongreß wirllich beſchloſſen, daß did vereis 
nigten Staaten eine Mili; von go,c00 Mann ers 
riebten joben, um nach den Umſtaͤnden gebraucht 
zu roerden. Die Amerikaner feinen ſich auf bie 
Ausführung einss Hauptſtreiches gefaft ju mar 
hen, ehe Louifiana in den Beiig der Franzoien 
kommt. Im Falle eines Krieges mir Frankreich 
glaubt man, daß die Amerikaner die Allitreem der 
Engländer werden dürfen. Fuͤr die amerikanische 
Diarine find ı Mit. 98,797 Dollars bewilligt. 

Als ſich Generat, ford Yardinfon, der dad 
Bürgerrecht der Stade London erhalten hat, vor» 
gejtern nad Guildhau begab, ward ihm dafelbk 
im Nahmen der Stadt ein Degen, 100 Öuineen 
an Werth, als Geichenf übergeben. Lord Hub 
chinſon hielt daranf folgende Anrede: 

»Ich habe, Herr Kämerer, mande Ehrendejens 
gungen von meinem Könige und meinem Vaters 
lanve erhalten; allein ich fchäge feine höher, ald 
den Brweis der Achtung, der mir heute durd Sie 
von der erſten Handelsftadt der Welt gegeben 
worden iſt. Ich hoffe nad, daß der Friede lange 
werde erhalten werden; ſollte aber der Ehrgot 
eines fiolgen Feindes uns fo weit reigen, daß mir 
die Waffen ergreifen müßten, um alles dasjenige 
ju vertheidigen, was ung theuer iſt, ſo werde Ih 
bereit jeyn, ale Pflichten derjenigen Lage au ers 
füllen, im die ich verſetzt werde, und ſchmeichle 
mir, zu beiweijen, dap ich der Ehrenbezrugungen 
nicht ganz unmürdig fep, die mit von meinem 
Eouverän und bejondırs von Diefer groben, wohl 
babendeh Stade ırıheilt worden ind.“ 

Lord Melvile (Hr. Dundas) HR sum Gouverneur 
ber Dank von Ecdhottland ermählt worden. 

Cadir, den zsffen März, 

Vor einigen Lasen Hr bir ins Chur In Aſtiar⸗ 
raga ron Lima engefemnin, weſches aufer ver⸗ 
ſchiedenen proiueren ı Mill. geocoo Viaſier am 
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des Präfipenten 


Barem Gelde witgebracht hat, wodon 800000 fuͤr 
Rechnung des — und ı Million für Parti 
euliers beftimme find. Diefes Schiff meldet die 
— ra Bine Innen Bnb 10 Ei cr Denn 
als von Lima kommen, 4 g 

4 mitbringen ſollen. Ungeachtet dieſer glüde 
den Ausſihten und der betraͤchtlichen Summen, 
die von mehreren indiſchen Beſitzungen ſchon bier 
angekommen find, verlieren die Staats « Billets 
de heute 77 bi 28 Proc. und die Geichäfte 
find menig belebt, 

Eonttantinopel, den zoften Mär;. 

Die Nachrichten aus Arabien werden immer 
Wedenklicer. Das Gerücht ift wicht nur allgemein, 
daf Abdul Werhab einen volfommenen Sieg über 
den ihm entgegen gegangenen paſcha von Mecca 
eriochten habe; fondern e& fcheint auch senif zu 
feen, daf dieſer Nebel ausgebreitete Einverftänd» 
wife im ganzen tůrkiſchen Feiche habe, und daf 
Brter andern die Teys in Aeghpten und die Par 
fiat von Saforah und Damas ganz in feinem 

Mersfe ſehn. Auch ſpricht man von fremden 

arien, die bep ihm ſehn, und feine Unter» 
Behmungen leiten follen. Die Pforte hat nun, 
Mit es heißt, die Zufammenzicehung einer großen 
Ürmer in Natelien unter dem ‘Sroßoezier befohlen, 

Paris, dem ıpten Aprıl. 
Paar tıten dieſes ergieng zu Meiland ein 
er * der Staatsconfulta in Betreff des italids 
* Hauptmanns Ceroni, des Geſetzgebungs⸗ 
un Ekognera, des Brigadegenerals Zeulie, und 
2. dt. Pin Magenta, Vräieften des Depattes 

u vom Untern Po, melde bereits im vorigen 
uane auf Die Eitadelle von Meiland gebracht 
Fr en waren. Das Dekret besiehe fh auf DH 
m Peiden des Miniiierg der auswärtigen Geſchaͤfte 
n Kakiäniichen Republik in Paris, Br. Mares 
—* vom ziſten Mär; an die Staatsconfulta, 

an den aansepräfenten, worin auf Anregung 
Sonaparte die Staatsconjulta 
nu seltdert wird, mittelfi auferordentlicher Maß⸗ 
dei definitin gegen die gedachten Bürger zu vers 
**8 enen, wie aus dem Dekret erhellet, Fol⸗ 
unter ar Laf lag: Eeroni hatte eine Schrift, 
Cicogn : Seiolti di Timone Cimbro a 
und Kom » berantgegeben, welche als aufrührifd) 
für q yapfich für die frangof. Nation ſowohl als 

s unse befreundeten Staaten angefehen wure 
Beier — feinen Papieren, dıe nach Erſcheinung 
Waren ect {n Deriag genommen worden find, 
Rorden, —— warst = Zeutie gefunden 
Ü EN Sotijt nod vor ihrer Erſchei⸗ 
(Me * ude gelobt wuarde ein anderes ebene 
Rs Schreiben von Magenta war 





nad) der Erſchelnung im Drade verfaßt, und ent⸗ 

ielt bloß unvorſichtige Yusdräde. Das Dekret 

pricht folgendes Urrheil: Geruni börf anf zur ita= 
iäniihen Republik zu gehören, und es wird ih 
drey Jahre lang ein Berweijungsort yon der Boll 
zie hungs behoͤrde angewielen; Cicognera und Teu— 
lie fielen, da fie das Vertrauen der Regierung 
verwirft, ihre Amtsverrichtungen ein, und ıhr Aut 
euthaltsort fol von der Volziehungsbehörde auf 
fo lange, als es ihr rathſam Dünft, beſtimmt wers 
ben; gegen Magenta fol nad der Hait, die er 
erlitten hat, Feine weitere Mafregel Statt haben; 
die Vollztehungsbehörde wird beauftragt, die drep 
legten Bürger in Freyheit fegen zu lajien. (Dies 
fe merkwuͤrdige Verhandlung icheint den Anlaß iu 
der Nachricht eines oͤſtreichſſch⸗ italiaͤn ſchen vlat⸗ 
tes, daß verſchiedene zur —— gehörige Ders 
fonen ıc. in der italiänifchen Republik arretirt wor« 
den mären, gegeben zu baten). 

Berlin, den ıoten ‚April. 

Der Baron von Voght aus Hamburg, wel 
(Kon früher durch feine weckmaͤßigen Dorf ae 
jur Berbefferung der Armenanftalten ich den Danf 
aller. Menichenfreunde erwarb , bat aud von 
bem Zuftande ber Berlinifchen Anftalten auf Be» 
fehl des a unterrichtet und darüber Bericht 
erflattet. Unferm alerguädigfien König, dem die 
Beförderung des Guten überhaupt, und befonderg 
die Verminderung der Noth des leidenden Theils 
feines Volks am Herzen liegt, bat an den Hra. 
von Voght auf feinen Bericht folgendes Schreiben 
erlajfen: »Mein Hr. Etatsrath Baron v. Voght! 
Ih babe mit Ihrem Schreiben vom zıflen d. R. 

dien Bericht über die biefigen Armenanftalten 
und hiernaͤchſt auch Ihren Entwurf zu einem Pla⸗ 
ne, dieſelben swechmäpiger einzurichten , wohl ers 
alten, und bin Ihnen nicht nur für die Mühe, 
die Sie ſich genommen haben, die biefige Armen» 
pflege ju beobachten, fehr verbunden; fondern er» 
enne au) Ihre Wemerkungen über die Mängel 
berjelben, nebit Borfglägen ju einer vollfommenen 

inrichtung des Armenwefens als ein großes Ber 
bienfi, daß Sie durch Ihre Einfihten und Erah. 
tungen um diefe hoͤchſt wichtige, Mir ſehr am Her» 
ven lie gende Partie fi erwerben. Im Allgemeinen 
a fr S 4 Immer dieſelbe Anſicht don diejem Ge⸗ 
—* Ihre Erfahrungen ia, biefem Fade Aößen 

raue vorgejhlagenen , fi 

ſelbſt von Mir erkannten eye einzigen, 
der fiber zum Ziele führen fanın, zu betreten, Yıp 
babe daher fogleich durch die abfehriitlich anlıer 
gende Ordre mehrere anerkannte verden ivole Mr. 
ad Armenfreunde in eing Gefchigaft pam 
wiget; um ſich mit Ausarbeitung eines Armen: Ber 


fergunge: Plans nach Yhren Ideen zu befhäftigen, 
und winfär, fo nie Jch es Mir von Yhrem me 
lien Eifer, der leidenden Menfchheit überall ſich 
anzunehmen, verſprechen kann, daß Sie diefer Ges 
felichaft mit Ihrem einſichtvollen Rathe benflchen 
mögen. Ich weiß, daf Sie auf feine andere Bes 
lohnung, als auf eine ſolche rechnen, die das Ver: 
bienft ſelbſt mie ſich führt; daber enthalte Ich Mich 
nad, Ihnen eine ſolche anzubiethen; kann aber nicht 
umbin, gleichwohl Sie zu erſuchen, zum Andenken 
an Ihrem ne Aufenthalt, wo Ihre Bemübuns 
- gen und Rathſchlaͤge einen fo jegenreichen Erfolg 
veriprechen, ein Tafel- Service von Porzelän ans 
unebmen, deffen Verfertigung Ich dato der Pors 
wellän-Danufactur eigens aufgetragen habe. Ich 
verbleibe mit vieler Werthichägung 

wohl affectiontrter 
Berlin, den 28. Märı 1903. riedrich Bilpelm.= 

Der Herr von Kogebuer it am Donnerstag 
Abends, nachdem derfeibe noch bey Ihrer Maier 
ftät der verwitweten Koͤniginn in Monbijou in 
jtven, von ihm felbft verfertigten Luſtſpielen Kol: 
len übernommen , und tolche mit viclem Beyſalle 
aufgeführt hat, mit Hrn. Opig von bier nad 
Leipzig abgereiſet; wird aber ın Kurzem zurück er» 
wartet. Die von dem Hrn. von Kogebue verfer- 
fioten neuen Stüde führen den Tirel: Käbrzahl 
und die Tochter des Königs Pharao; im erjtern 
hat der Hr. von Kogebue einen alten Indaliden 
und im zweyten einen Studenten gemacht. 

Poſen, den ı6ten April. 

Geftern Abends hatten wir bey einem flarfen 
Minde das Ungluͤck, daß midt allein Die biefige 
Judenſtadt mit der neuen Schule ( Synagoge ), 
fondern auch die Dominitanerkirdye, vie Hälite der 
daran ftofenden breiten Strafe, die große und 
Heine Gerberſtraße und der Graben ein Raub 
der Flamme wurden. Die Zahl der abgebrann- 
ten Häufer belduie fih auf 300. Das Feuer brach 
gefiern Nachmittags um 3 Uhr aus, und kann big 
zent noch nicht gedämpft werden. Das Elend und 
ver Jammer der Abgebrannten it groß; fie bar 
ben nichts reiten fönnen. Der King, die Wafr 
ſergaſſe, Brunnengaffe, Breslauer Safe und die 
Borftddte find erhalten. 


Dom zaflen bis asfen Apeil 1807 —* bier ta Dünen 


gebohren: gekorben: 
1a @ibie 10 Erwachfene, männl. Seſchl 
23 Töchter. sr wribl. Beil 
ı5 Kinder. 
©, 25 gebonren. 33 generben. 


Darunter vom Dellitde geborren 5 . 3m. u. a. 
getoren 18.m. G. m ım 


Sind alfe 9 mehr geforbeu als gebobren. 


Verfteigerung. Geit heutigem Iterteg dent apflen 
Mpril werden in ben Klofter Scheurer⸗ Haufe babier 
an ber Yötengrube, von Frühe 9 llpr as, werfciebens 
Dausgeräthichaften, auch eine Reife. Ehaije, öffentlich 
verftehgert ; tweldhes alſo deu Kaufsliebdabern anmit 


befannt gemacht wird. 


Berſteigernnge Commiſſion » wegen. 
Weuger, —“* 

Verſteigerung. Wondtags dem sten Map nächte 
bin, und an ben darauf folgenden Tagen werden vn? 
dem SKofthore am ber fogenannten großen Heuwagt 
von Deorgens 9 did 12 Ahr, und Nachmittags von # 
bis 5 Uhr gegen gleich bare Berablung mehrere vier⸗ 
uud swenfigige Zutſchen und Chaiſen, nicht minder 
verfchiedene Fuhrwaͤgen, dann mehrere Pferdgeicdirte, 
auch verfchisbenes Rettzeug, beſtehend im mehreren 
Sitteln, Waldrapgen, Schabraden und Hauptechel⸗ 
ten, daum fonfiger Zugsbör öffentlich verfieigent. Die 
Liebhaber belieben demnach auf den beſtimmten Zagın, 
und in den angeieigten Stunden allda fi einjun 
deu. Münden, den 15. April 1803. 


Bericht Über die Zeirung fuͤr die elegante Welt. 
Seit der Entſtedung der Zeitung für die elegante 
Welt, yon Kor am, find wir ſweymabl im dem Falle 
geivefen, die bersdchtliche Auflage derfelben vermehren 
gu müffer. Auch im dieſem \abre haben mir ſeit Am 
fang Diele Qouethe gefunden, daf die veiflirke auf⸗ 
laye nicht jureicht, ungeachtet jmen Nagahmnin 
gen, gewehnlide Friheinung ki Buchhandel, sum 
Vor ſchaine gefommen find. Dom ıfken ar am iR 
demnach Die Auzayi Der Exeuplare von Meuem Dem 
grefert, und Die Druderey rl beiurtiat, die Kiefer 
rungen Der Moratse Jauuar und Kabruar | 
Bas baldige nachzu ohlen. Ale neueren Theilnchüer 
erhalsen afo anf ihre Reſtellungen dieſe Zeitung Dom 
März an ſogleich, und die deianden Stoͤcke vom ser 
nuar wurd fehrwir werden ihren muf das Zeile 
nachgeliefert. Wir freuten ung, daf ein teſp. Pudbli⸗ 
fum amd unſerm Verwenden für dieß geſchatzte Im 
flitur, fo teie dem billigen Brerfe dieſer Zeitung, 
Gerechtigkeit wiederfahren Idft, und hoffen, mach bem 
immer iunehmenden Pepfaiie Derfeiben zu ſchlieben, 
den Beptritt der Intereflemten immer mehr vergrößert 
iu feben, auf tweldien Fall ale nörbisen Eint ichlun⸗ 
gen geirafen worden find. Bettellungen werben, DOF 
wie wach, angenommen bey allen deſp. Pozaͤmtern 
und in allen Buchhandlungen des in « und Aus audes. 
Dos und Comp _ 


— — — 





Srtembenanzseige 
Den anften April. Hr. Brıfo. Her erſtein, Doms 
berr von Fteyſtna im goldenen Jabn ir. Georg Adam 
Böhm, Hauden mann von Eger, beynı Meuter⸗Br. DE 
Bien, Vroiefior von Bambera, im gold. Kreun. DE 
Baron von Owentell, vo, #ihmwandorf, im ſchwars Ad⸗ 
ler. Sr, Sie nom Enger, von Broßfolnbad, in der 


gold. Ente. Dr. Brei voa Pannin, aus Rußland nebit 


nem zapireichen Gefolge, im gold. Zirſch. 


un.“ 
„ u. 


Aco. toa 


Kurpfalzbauieriſche 


Nuͤnchner Staatszeitung. 





Sonnabend, den 30. April, 


—— —— 


Regentburg, den zıften April. 

Heute Vormittans um 11 Uhr hielt der Fuͤrſt⸗ 
Mich + Tatiſche dirigirende Hr. geheime Rath, Bar 
ron ven Qrints- Berberich als Fürftlich-Tarifcher 
Senitialerfandte feine — Auffahrt zu dem 
—J fatjerl. Spa. Drincipaltommiffär. 

ergen führe derfelbe ebenfalls feyerlich zum er» 
fien Mable zur Keichsverfammlung. 

Das kaiſetl. Ratififationsdefret ift, ſoviel man 
weiß, noch nicht bier angelommen. 

Berlin, den zoften April. 

Der Fandgraf von Heffen- Caffel hat von dem 
ürfen von Walderf die Graffchaft Pormont für 
1; DIL, Gulden erfauft. Auch find An.er beyden 
Türfien andere Heine Austanfhungen gemacht wors 
den. Da Iprmont, ale Paderbornifches Besen, 
JrAt unter preufticher Behensherrfchaft ftcht, fo hat 
Die Eimpidigung. des nigs von Preußen nach: 

werden muͤſſen. . 

lvorno, den ız3ten April. 
Die bier etablirten enalifchen Familien haben 
" einiger Zeit ihre Güter eingefcifft, dam 
Kider ausgeichifft, und zulegt von Neuem ein» 

ift, Befehlshaber einer im den hiefigen 
when defindlihen englifhen Fregatte hatte 
h Schiffe diefer Nation aus dem Hafen ents 
Mn, und in die Mbede legen lafien. Das 

h A Maren, weiches tosfanifhe BYefagung 
srhabt baite, ar nunmehr von feanzöf. Trups 

tden. 


Aus der 
Äber ——— waren bis zum 1ten April 


3 Dataillons von der 4efien, und 
—* 16fen — nach Italien gezogen. 
* a Öffentlichen Slate beißt ed: der Koͤ⸗ 

Pen Sardinien babe feine Entſchaͤdigungẽ⸗ 
laffen "lung gan; dem Petersburger Hofe über 
teryeich und demielben zu diefem Ende eine us 
— ** entuele Vollmacht und Katifikatien 
anſen "or einigen Monaiben fen durch, den 

en No andten in Nom von dem päpftlis 
Pinien ne ntfernung des Königs von Sat 
aber — Rithhenfiaate verlangt; die Sache 
Korden, ruſſiſche Vermittlung ausgeglichen 


% Anlange Aprils wurde, wie italaͤniſche Bläts 


| 


ter melden, nach Anfunft eines englifhen Schifs 
fes zu Neapel ein Staatsrath gehalten, in dei 
fen Berfofg der —— Geſandte fofort einen 
Courier nah Paris ſchickte; man ſprach von 
Nenem von geheimen Artikeln zwiſchen Neapel 
und Franfreih, nad) denen die legtere Macht im 
Balle eines Krieges 20000 Mann in das Könige 
reih Neapel einrücen laſſen dürfte; man feßte 
aber hinzu, daß in Anfehung Siziliend von ven 
Engländern Vorſchlaͤge gethan morden mären, 
welche zu jenem Gtaatsrathe Anlaß gegeben zu 
baben fchienen. 
St. Petersburg, den ıflen April. 
Nachdem feit einigen Tagen die Öffentliche Auf⸗ 
merkſamkeit durch mehrere von London, Paris, 
Derlia und Mien angekommene Couriere und das 
dur veranlafte Minifterial » Conferenzen vorjäg- 
lich auf die Streitigkeiten zwiſchen Se und 
Frankreich gelenft worden war, hat dieſelbe ploͤt⸗ 
lich eine, wie es fcheint, Rußland näher — 
bende Richtung bekommen. Der F. M. Ka— 
mensky ift vom Kaiſer hierher berufen worden, 
und feitdem find nicht nur der Ingenieur - Geue⸗ 
talmajor von Oppermann umd der Generalmajor 
DBagration eilig nah Finnland abgereifet; fon 
dern die hiefigen Garden und übrigen Negimen- 
ter haben aud Befehl erhalten, . binnen 2% 
Stunden in marfchfertigen Stand zu fegen. Mag 
gast » daß dieſe Truppen gleichjalle nah Finn« 
and beftimmt, und daß gewille Frrungen und 
Mifhelligkeiten zroifchen unferm und dem Stock 
boimer Hofe die Urfadpe diefer unerwarteten Mafr 
regel feyn. Schweden fol bereits auf der Gränze 
von Finnland eine Brüde haben defegen lajfen, 
und feinen, mit ruffifhen Päffen verjebenen Dig 
fouen den Eintritt in feine Staaten geftatten, 
“ — — une — * fönigl. Hodeit 
zog Palatinus von Ungarn in F 
mitage des Minterpalais bier * — 
andon, den 13tem April. 
Am poepten Ofterfepertäge gab der Bor» Mas 


jor zu London hergebrachter : 
Schmauf, gebrahter Maßen einen a 


dem auch Der fran 
bepmohnte. Das —* S —— 
launig it die Müher die fh die Sprkalanten 


183%, 
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Hocben hatten, um ans den Minen und Bewe— 
ungen des. Generals Andreoſſi Folgerungen zu 
sieben, nach denen fie ihre Stods theurer oder 
moblieiler verkauften; ſchlen er über das Gedraͤnge 
etwas verlegen, fo firlen die Stocks um ein Vier 
theil oder Acherheil; grüfte er freundlich einen 
Bekannten, fo erhoben fie fid) wieder; einmahl 
trat ihm Jemand auf den Fuß: er verjog das 
Geſicht, fogleidh war ein Fall von 7 Achtiheilen; 
er wurde berausgerufen, um Depefchen zu lefen, 
und Fam mit beiterem Gefihte zuruͤck, ja er 
tanzte jogar einen Englifchen: nun war die Er 

tung des Friedens ausgemacht; denn, wenn 
eine Depefchen ſchlimm gelautet hätten, jo würde 
er entweder gar nicht, oder hoͤchſtens Menuett 
getanzt haben, u. f. w. 

The Sun, ein minifieriches Haupt: Blatt, ent» 
ielt geftern folgende Aeuferung: Mögen Herr 

irt, Hert Addington, Lord Meleille, Lord Haw— 
esbury und einige andere Charastere Das Staats⸗ 
Ruder führen, und unfre Sicherheit und unſer 
Sieg wird verbürge feyn. Wir freueten ung, al$ 
der Friede gefchlofien war, und freuen uns noch 
jest. So Furz die Zwiſchenzeit geweſen ift, ſo 
batte doch die Nation etwas Zeit, aussuruben, 
um, wenn es jo ſeyn muß, einen Krieg Wieder 
zu beginnen, den der bösartigfie Oppoſitioniſt 
nicht verdammen Fann. Voͤllig unaͤhnlich einem 
Erfriegeminifter und feiner Fleinen Bande von 
Hluthunden, find wir nicht die Advofaten des 
Krieges, und nod weniger eines ewigen Krieges, 
Aber wir find bereit, die Rechte und Unabhaͤn⸗ 
gig.eıt des Landes bis zum Isgten Blutstropſen 
au vertheidigen. 

Zwey Offiſſere, Oberſt Montgommerp und der 
Serkapitaͤn Macnamara, -welde im Hyde: Park 


ſich über ihre Hunde entzwepet hatten, hatten ges . 


fern Abents bald nach dem Ekreite einen Duell. 
Der Oberft blieb auf dem Plage. Der Seetas 
pitän iſt durch den Leib gefhofen, und man fuͤrch⸗ 
tet für fein. Xeben. 

Paris, den zoften April, 

Ein Gejegesvrrichlag, der auf die Zeitumflände 
Bejug bat, wurde am ıgten von den Gtaatöräs 
then Fleurie, Neal und Mivt uͤberbracht; laut 
desjelben jollen Die Städte Brefi und Toulon jede 
einen Generals Polizepfommiflär haben, der mit 
dem Secpräfelten korrefponditt, und anf Kums 
plote, Verrarh ıc. ein wachſames Auge bat. 

Vermiöge eines Regierungs-Beſchluſes vom Kten 
April find die General-:Departeiments: Gongells Le> 
red tigt, für die Erzbiſchoſe und Biſchöſe ihrer 
Divcejen, wenn es Die Umfiände erfordern, eine 
Gehalitrhöhung zu beſchließen. Zür bie Gene⸗ 


tal: Bicarien und Chorherren beſtimmen fie einen 
Gehalt, der nicht geringer ſeyn darf, ald der, tits 


chen der Befchlug vom ızten Nivofe 11 ame. 
e 


Sie jchlagen Äberdas die Summen vor, mel 
fie billig Anden, 1) um biſchoͤſtiche Wohnhaͤuſer 
zu kaufen, zu miethen, auszubeſſern und zu meubs 
liren; 2) um die Hauptkirchen zu —— und 
aus zubeſſeruz 3) um alles dasjenige zu kaufen und 
zu unterhalten, was zum Gottesdienſie in dieſen 
Kirchen nochwendig it. Dieſe Summen ſollen von 
ben Zulag Tentimen genommen werden, welche 
jährlich zu den veränderlihen Departements: Auss 
aben angewandt werden. Die Municipal: Eonfeile 
ollen 1) über die Vermehrung der Gehalte bes 
ratbichlagen, welche Dfarrern, Vikarien und Def 
ſervants von den Gemeinde-Einkuͤnften zu bewilli⸗ 
gen find; 2) über die Meublirungsfoften der Pfarr» 
bäujer; 3) über die Koften, meirhe der Ankauf 
und Unterhalt alles deſſen, was zum Gotteedienfe 
in den Pfarrzund Bepfirchen nothwendig ifl, er⸗ 
fordert. Die MunizipalsTenfeils zeigen die ſchick⸗ 
lichfie Art an, wie die aufzubringenden Summen 
u den eriy.ibefaaten Nusgaben von den Gemeins 
ben zu erzeben find. Keine Berathſchlagung fan 
jedoch vor erfolgter Approbation der Regierung 
vol;ogen werden. 
$ bat chin ein neucs Journal hier angelans 
gen; #5 fühıt den Titel: „Hippoman.“ 

Reckers und Calonnes legthin erihienene: Nou- 

velles vües sur les finances de France, 5a 

dem franzöfiichen Journaliftien zu folgender Perfis 
flage Gelegenheit gegeben: „Necker und Calonne- 
fo erzählen fie, hätten legthin jeder feinem Buch⸗ 
händler aufgetragen, ihm einen Ballen jener ihrer 
Vües etc., wegen Mangel an Abfag, zuruͤtkzuſen⸗ 
den. Unf der Poft fenn die Packete verwechſelt 
worden; Calonne habe die Vües etc. des Herta 
Nieder, und Meder die des Hrn. Calonne erhal⸗ 
ten. Das hätte fie denn beyde ſchr aufgebramht, und 
0 Herger wolten fie Ah nun medhfelfeitig wi⸗ 

erlegen. 

M. Walpole lobt in feinem World die Fein 
eit und elegante Gewandtheit der engitigen Dies 
e / umd jerit auf eine etwas grobe Art über 

die Schmugigkeit, rag und ſchlechte Erjies 
bung der franzöffchen. Niemand, fagt er, wird 
mißkennen, daß ein franzöfirger Dieb das mal⸗ 
bonstele Wefen unter der Eonne fen; im feinen 
Mantcren hat er weniger Gejdliges und Gej@lifs 
fenes, als ein Tatarz; er beſtiehlt euch mir dem 
Hute auf dem Kopie; er ermordet euch, ohne die 
geringfie Entiduldigung zu maden. Dieß bat 
einen franzdj. Jumnaiften zu nachſtchent em Auf 
ae vcranlaſt: „Walpoͤle, jagt eix liebt, nic man 
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ſicht, die arligen, galanten Diebe. Es fragte fü 
indes doch mob! erii, ob er Recht babe? Ind o 
es nicht natürlicher ſey, daß ſich das Lafter in eis 
mer abjhredenden Geftalt zeige, als daß es ſich 
in liebenswärbige Formen hülle? Diefe ſchreckli⸗ 
che Figuren, diere abfheulichen Koftums ſcheinen 
hen eine anzicipirte Strafe für die widrigen 
Handlungen derer, die fie fragen. Mir newinnen 
Dadımd) and ven Vortheil, daß fie uns eine Urt 
von Miftranen gegen die Handlungen derjenigen 
eindäßen, die ſchoͤn durch ihre Aufenfeite eine ae» 
wife Schledtisfeit andeuten; umd find mir jufäls 
fig Zeugen einer Dandlung, welche die Anficht des 
Guten hat, fe fi man doch noch auf jeiner Hut 
gegen das Boͤſe, welches fie thun könnte. Ich 
mil zum Dermeije eine Anekoore erzählen, von der 
einer meiner Freunde Zeuge war: Ich war neu⸗ 
lich/ jagt er, in einem der Heinen Gärten des Lou⸗ 
pre, Die mit dem Garten de U’ Yafante parallel lau⸗ 
fen, und gegen das Ufer zu liegen. Ich hetrach⸗ 
tete mit Intereffe einen armen, Heinen, blinden 
Jungen, der fih auf dem Quai unter dieſen Gärs 
ten gefickt hate. Er ſpielt gewoöͤhnlich einige 
rien auj einer elenden Geige; * Abend aber 
fang er Aisi:e Kouplets, um das Öffentliche Mit: 
leiden zu erregen. Nice ohne Kührung und 
Rahtnten über ben mehr aus Mode als mit 
Gereittisteit fo verfrieenen jegigen Stand der 
Morsirät, beobachtete ich, daß vorzüglich junge 
Beer, und unter diefen gany befonders diejeni⸗ 
6 die ihre Kinder auf dem Arme trugen, am 
ünrkefien von der Lage des Heinen Ungluͤck⸗ 
lfm gerührt wurden. Einige näherten fi) ihm 
Mit niederaefchlagenen Augen, warfen ihre Ga⸗ 
be in den Hut des Heinen Blinden, und gien⸗ 
5 vorüber; andere fanden einen Augenblick 
ile, hörten einige Couplets, boben die Aus 
ki gegen Himmel, liefen fie dann mit Zaͤrt⸗ 
feit auf ihr eigenes Kind fallen, reichten 
m Unglüdtichen ihre Gabe und entiernten ſich; 
wieder andere machten einen langen Ummeg, nd 
berten fih mit furctfamer Worficht, melde die 
Seobahtung feuert, gaben ihre Almojen heims 
ih, und giengen mit rajden Schriften davon. 
Üle diefe Diidpen, alle diefe jungen Weiber, 
fagt" ich zu mir feldft, find nicht im Kiofier ers 
ben werden; wahr ıfls, fie werden vielleicht alle 
hd falfulirte MWoplehätigteit nicht befigen, von 
0, Vargas ſprichtz aber fie befigen natürliches 
ehitselen. Es ift immer Wopirhätigfeit. Die 
(ende Öenetarion wird aljo nicht jo egoiſtiſch, 
prertet, fo roh feyn, ais uns einige Gitteus 
„or überrsden mollen; und das Gute wird 
Gitter geſchehen Go ſprach ih, als ich 


einen großen Purſchen Tommen ſah. Er fchien 
40 bis 45 Jahr alt zu ſeyn. Schwarze, kraufe, 
buichige Haare umjhatteten feinen Royi. Ein 
‚Meines, graues, fchielendes Auge verbarg fih hin- 
ter dicken Augenhraunen. Lange und breite Syai 
gürtel, die unter den Kniten zuſammengiengen, 
theilten fih auf feiner ſchmutzigen, ſchwarzen Fi 
gur; eine elende Weite bedeckte feinen Körper ; 
berblaßie, fleckichte, zerriffene Beinfleider biengen 
über feine madten Fuͤſſe. Es fehlte ihm nichts 
um Baunditen als Piſtolen und a 3 r nabete 
i6 dem Blinden und flard ſtill. Diefer, dachte 
ich, gibt ihm gewiß nichts. Ich betrog mich, 
und fehämte mich beynahe darüder. Er bückte 
fi, ſah in ben Hut, fagte dem Knaben et» 
mas ind Ohr, gab ihm ein Stuͤck Geld, lieh 
ge von ihm berausgeben, und gieng. inige 
ugenblicke Darauf zeigte der Knabe deu- Un 
ehenden Die rin, und bath fie, ihm deren 
erth zu jagen. Einer derfelben = fie, be⸗ 
trachtete fie genau, und erwiederte, fie juräüdge- 
bend, es fen ein wen: Piardsflüd. Das arme 
Kind ſagte ganz fill, ohne Murren, ohne Klage: 
„Mein Gott, er bat fie mir gan andere ange⸗ 
rechnet != Diefer räprende Ton that mir wehe, 
er zerriß mir das Her. Wie, fogar die Armuth 
su befichlen? Mit Erlaubnif, Hr. Walpole, wir 
re diefer Dieb artig, ſchoͤn gefleibet geweſen, Ho 
mirde er meinem Freunde nicht das geringfie 
Mißtrauen eingelößt haben. Er würde fid) gar 
nicht bemuͤhet haben, feine fcheinbare Humanität 
ju unterfuchen, und wäre ihm die Folge dann nicht 
bekannt geworden, fo hätte er bey Gelegenheit jche 
leicht von ihm mißbraucht werden Fnnen. . Aber 
fein Aeuferes mar wild; der Argwohn meines 
Freundes verſchwand felbft da noch nicht, als er 
ihn eine gute Handlung 532 zu ſehen glaub— 
te ; er blieb wegen des abſchreckenden Neußern 
diefes Menihen immer noch auf feiner Hut, als 
er * Urſache hatte zu glauben, es Fönne doch 
wohl unter ihm ein edles Herz verborgen fenn, 
Mit Einem Worte, es wäre weit beffer, wenn c# 
weder Käuber mit Stuger-Figuren, no) mit Zar 
tar: Figuren alte; aber gewiß fteht doch die Nas 
tion, wo fid der —— ſchon durch ſeinen 
Aublick verräth, auf einer böhern Stufe der Euls 
fur, als diejenige, mo man ihn für einen rehtlis 
den Mann halten kann. 
Der abtungswärdige Däne, M. Brun Neem 
gard, bat jo eben eine Eleine Brochuͤre über deu 
egenwärtigen Zuftand der Künfte ıc. zu Genf bes 
annt gemacht. Das ſummariſche Gemäjlde das 
von iſt vorzüglich in zwey Briefen eines Bewob⸗ 
wers biefer Stadt enthalten, die er an die Spige 
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feiner Brochuͤre fiehte. Aus diefen benden Bries 
fen des Freundes von M. Neergard erhält man 
eine Ueberfüht des Zuftandes, in weichem ehe⸗ 
mabls die verfdiedenen Zweige der Yndunrie 
in Genf ſich befanden, und ihres jesinen, fo 
wie des Handels und der Kuͤnſte. Man fine 
det dort Motizen Über die Quellen, welche die 
Stadt verlor, und melde fie noch befigt , Über 
die Hoffnungen, welche dur die Aufınunterung 
des franzöfiichen Gouvernements ervest werden. 
Nac) der Meinung des Genfers, hat Genf durch 
ſchlechte Speculationen mit den öffentlichen Fonds, 
und durch politische Zäntereyen Achtung und 
Gläc verloren. Genie Lage it glücdlih, das 
Klima gefund; aber der Boden uniruhtbar. 
Bienen und Genua verdanken ihm ihre Samt⸗ 
abrifen. Es hat die beften Golddratäzicher, und 
verfertigt fehr gute Gold > und Silbertreſſen. Der 
Hanptjmeig der Induſtrie ift aber befanntlich ver 
Uhren » und Bijouterichandel. Hier erfand man 
bie Mablerey auf Emaille, und der berühmte 
Petitot und Bordier, fein Schwager, bejchäftts 
gen ſich noch bis jegt damit.. Durch die Kunfl, 
iu Gold und überhaupt in Metall zu ſtechen, ex» 
warben viele Partikuliers Reſchthuͤmer, die fie 
danı auch zum öffentlichen Wohl verwendeten, 
Meiterdin gebt der Genfer in die Detaild der 
Kortichritte , die man in der an in dieſer 
Stabt gemacht hat; er fpricht über die Talente 
verfiorhener und lebender Mahler, Über Die Menge 
der Koftbarkeiten in den verfhiedenen Gabineten, 
als dem vorzüglihen Gegenflande des Brieimchs 
feld mit M, Neergard. Schneller eilt er über 
die Beichreibung der Stahlfabrif, die M. Sels 
ton d'Allamour nad Art der englifchen etabs 
lirt bat, und über die Mittel, die ihr Fortgang 
verſchaffen Finnen. Gelegentlich, läßt er auch ein 
Port über die —5* fallen, deren Gebäude 
fi noch in dem beften Zuftande befinden, und dievor 
dem Kriege 7 bis g00 Arbeiter ernährten. Diefe 
Briefe verſchaffen nur einen allgemeinen Ueberblick, 
und cin folder Gegenfiand fordert unftreitig eis 
ne allgemeinere Auseinanderfegung. Doc) zeigt 
der Verſaſer die Mittel an, durch melde Genf 
wieder zu jeinem ebemapligen Flot gelangen Fann. 
Er findet fie vorzüglich in dem Schutze der Ne 
gierung, in dem befondern Jutereſſe, welches der 
erfie Conjul an diefer Stabt zimmt, und in dem 
trauen, welches man in feine Verſprechungen 
ent; endlich noch in der Weisheit der obrigfeits 
ichen Gewalten. Er iſt überzeugt, daf, wenn die 
Regierung talentrolle Männer anfmunterte, wenn 
diejehier Mathematik, Phyſtk, Aftronsmie, Rechts 
selchriamfeit, Medizin, bürgerliche und Deilräp 


Architeftur, Ingenieurkunſt, Artillerle und Acker⸗ 
bau lehrten, fo wuͤrden eine Menge Familien aus 
den benachbarten Departements, denen diefe Zweige 
des Unterrichtes fehlen, fi in Genf niederlaffen, 
und Induſtrie und Staatseinfünite märden vers 
mehrt. Die gluͤcklich erhaltene Urbanitaͤt der 
Genfer würde Enaländer, Holänder und Deutſche 
beffimmen, ihre Kinder, wie ehedefien, zur Vol⸗ 
fendung ihrer Erziehung bierber zu jenden ; dieß 
würde danu den Geldumlauf erhöhen. Von der 
Geſellſchaft der Künfte, / die im Jahre 1786 er 
richtet wurde, fpricht der Verfaffer mit Lobe; die 
jungen Leute lernen doch viel. Erbält fie von ber 
Regierung einige Gebäude zur Wohnung für die 
Profefforen, und zu Hoͤrſaͤhlen, fo wird ite wohl⸗ 
thäriger Einfluß unberechenbar fepn. Genf iſt ver⸗ 
möge feiner Lage zu allen Etablifiements bequem, 
die Maſchinen noͤthig haben, welche durch Waſſer 
getrieben werden. Eben ſo koͤnnte man auch leicht 
Steinkohlen Gruben anlegen, die im Ueberuß ſich 
in den benachbarten Gebirgen befinden ; alles trifft 
mithin zuſammen, um Stahl » und Eiſenſabriken 
in Flor zu bringen. Eben fo wäre zu hoffen 
daß auch Kupferfiecher nad) Genf jögen, die man 
nad) der DVerficherung des Verſaſſers, bis etzt, 
zum großen Nachtbeile des Glaser abgewieſen hat. 
Er endiget feine Briefe mit dĩr Benierlung, das 
die Fortſchritte von Genf natürlich auch die Bands 
leute der benachbarten Departements bereichern 
und dadurch Yeute für Frankreich gebildet ml 
den, die dem Gtaate mit Nugen dienen Fönnfen, 


Poltiey: Erinnerung. _ 
Vro. 457. Es iſt niche ju widerfprehen, DEE die 
Beuutzung der bier anfommenten fremden Zehenräplers 
twägen ais Retourn dem Publikum eiuigen Votthitl 
gewähren. Altein biefe Ketourm muͤſſen nicht fe lan 
ge hier bleiten, daß bem hieſigen angeſeſſenen Xebeu» 
röglern aller Brodeniwerb um fo mehr abgeſchnitten 
wird, als ſelche Retoutn wicht felten ger nicht ein 
mahl Retour zutuͤck fahren, ſondern bier neues Fuhr⸗ 
tert am gar; entgegengeiehten Orte bthandeln. — 
Um biefem Uebel zu feuern, wird für die Zufunft 
keine ſolde Ketvurcarfe länger als 24 Stunden bier 
gelitten merden, wonach ſich dieſelben zu achten wiſ⸗ 
fen. München den s7. April 1903. 


Sremdbenangeige 
Den aofien April. Hr. Baron von Beiden, Ober 
ſtalmeiſter, im goidenen Jahn. Hr. Berner, Kaufnamı 
von Ceipjig, beym Galler: Dr. Hr. Baron DOpen, 
Hauptmann, im gold. Zabn. Hr. Baron Inyilbe, dm 
Lond.Gofe Hr Ganpricas Muufhrlle, und pr Zies⸗ 
ler, Hausmeifter vor Ammergau bexm Menter⸗ dr. 


Nebſt einer Beylage. 
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Mietbichaften, 

Vorm Karlsthore, im v. Schiltbergiſchen 
ehemahlig · Gebhardifchen Haufe wird zu jegiger 
er Zingjelt ein Eogid von 7 Zimmern, 
Klche, Spelfe, Speicher, Keller, und Hol 
lege leer. Das Binggeld if bis Michaelis 


149 fi. 
"es ift mitten in der Stadt Über = Stiegen 
eine ganze Wohnung in 10 Zimmern beftehend, 
ſannt Stallung ur 4 ober mehrere Pferde mit 
alen Bequemluhteiten, wie auch zu ebener Erde 
- 3 Zummer und 2 Nebenzimmer mit oder ahne 
Stallung gie zu berſtiften. D. U. 
In der Reſiden ſchwabingergaſſe find bie 1. 
nm 2 fhdne möblirte Zimmer zu verfiften. 
ü. 


Feilſchaften. 
perte gerung Bon furfürftl. melt- und 
geifl. Verefter : Schmidifchen Cumulativ « Erbs 
derhantlmgs » Juftanz megen wird man iu ber 
Bilrgerfapls: Behaufung in der Neuhaufergafte 
auf Donnestag den 28. diefes Vormittags von 
9 dis 12 Uhr verfchiebene Hauseinrichtung 
Mannsfleider, Waͤſche, eine goldene und ande, 
te Ubzen, verfchtebene Sachen von Silber, 
Gemibide, Kitten, fo anders oͤffentlich verſtei⸗ 
gern, welches Kaufsluftigen hiermit bekannt ges 
macht wird, Milnchen 20. April 1803. 
Bender; furfürfl, Hof — 
0 f itut. 
chier · Amts · Subſtitut. — 
Verfteigerung. Bon kurfuͤrſti. welt» 
seit, Par amperif. Cumulativ » Erbver- 
dundlungs = Fnftang wegen wird man auf Fred» 
fag ben 29. diefeg Bormittags von 9 big 12 upe 
im Schäflerhaufe am oderen Anger Nro. 261 
derfhiedene Hauselnrichiung „ Mannskieider, 
be, Stod- und Sadupren, filderne Mef- 
"en, end Men verkegen. Kauf 
ſo anders Öffentlich verfleigern. , 
ante belieben alfo Baden zu erfcheinen. Min. 
19, April 1803, e 
Ss d. Hofitetten S. V. P. Kumpf, 
Hofoberrihter. _Deihant ben St. Peter. 
Verſteigerungs⸗ eh von zwey Gärten 
in Freyſing. 
Dienflag ben ass —* dabier durch 
eine — * kurfdeſt HoftammerCommiſſton 
ebemahls zu dem Collegtatſtift St. Andre 
e Gaͤrten auf bedeniinfiges Eigentyum am 
etfldierbenden mit Vorbdehale gnaͤdigſter 
Ratifitatten Öffentlich verfieigert. a. Dir erfle 
ae heifihen der Strafe nah Reuftift und ber 
eh, und enthält 3 Tagmwerke, 55:6 U 
Huße; b. dar audere liege an der Stroffe nach 


Zolling sunächk an der Stabt, und hält : Tag⸗ 
werk, 9584 OD Schupe. Ürepfing den =siten 
April 1803, 
‘ Kurfürftl. General» Commiſſarlat. 
A. Freyhr. v. Aretin, 
Verſteigerung zu Neuſtift. 

Dienftag den Iten des naͤchſtlommenden Mo— 
naths Map frühe 8 Uhr werben in dem fifltias 
zifirten Klofter Neufift naͤchſt Freufing aver- 
mahl und zwar ı2 Zugpferde, 4 Mähnod),.ır, 
9 WMilchkühe, 1 gweyjähriges Rind, ı Etier an 
den Weiftbiethensen gegen bare Bezahlung ver- 
Faufet werden. Welches alfo jedem Kaufsluii- 

en kundgemacht wird. Den 25. April ıgor. 
urfürfi. gnaͤdigſt abgeordnete Lokal» Ecmnifs 
ion zu Neuſtift. 
von Sicherer, Eommijiir, 
Verfleigerung von Kirchengeraͤthſchaften 
in Freyſing. 

Da Mendtag ben gien Way mit Berftcire, 
zung einer Anzahl von Kirchengerdtbfchaften al- 
ler Art angefangen, und die folgenden Tase 
bamıt foetgefahren wird; fo Fdnnen ſich dic 
Kaufsliebhaber bep der bierju ernannten Kom: 
miffion einfinden. frepfing den 24. April 1905, 

Kurfürftl. General. Ecmmilfariar. 
U. Treppe. v. Aretin. 

Verfleiaerung. Um Dienftag den 10. fünf: 
tigen Monaths May und darauf folgenden Tagen 
werden auf dem hieſigen Stadtraͤthhauſe ver— 
ſchiedene Waaren, als nemlich gewirkte Strum— 
pfe, ar feidene Halstuͤcher, feiden 
Krepsn in Suͤcken, fchmale, breite, und doy- 
vel Perſe, or, verfchiebene Flanell , Len- 
wand, Kanafas, feibene und andere Bänder, 
Galonen, Echneefpig, Schnüre, verfchiedene 
gefärbte Seiden + Daumwollfaden , Ciezellal , 
Papier und Federn, Slor, Kumeelhaar , tür. 
fif. Garn , Rauch: und Schnupftobaf, Zucker, 
Kaffee, Pfeffer, Roſinen, Weinbeer , Feigen 
und Mandeln , fo anders , Vormittags von v 
bis ı2 Uhr, und Nachmittage von 2 bis 5 Uhr 
plus licitando verkauft, welches hiermit dffentl. 
find gemacht wird. Aftum den 15. April 1803. 

Stadtgericht München. 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 

Verſteigerung. Mit turfüsftl. hoͤchſtlau⸗ 
des derrlicher ud furſtbiſchoͤſtich gnaͤdigſter Be 
gnehmigung wird von hirruachgefegter Gtelle 
zefpretive von Watronatd megen Donner 
ſtag den 5. Mat anheuer zu Kammergdorf, 
eine halbe Stunde von Münden entlegen, dad 
bermahlige Fruhme ſſer Benefinathaus, welches 

n) gemauert, mit Ziegeln eingedeckt, mit 
Se Diep und Echafjial, dann Drefchtenne 
nd allen zur Oekonomie bienlihen Bequemlich⸗ 
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kelten verſehen iR, fammt dem dabey befindit« 
chen Garten, und einem 1; Tagwerk großen An» 
— an deu Meiſtblethenden gegen bare Bezah⸗ 
ung, als Eigentbum verkauft werden; auch 
Kind auf nämliche Weife etliche 30 Juchast- Aecker, 
deren die Meike auf Leimgrund liegen, miteln- 
ander, ober theilmeife zu verkaufen; durch den 
Ankauf fämmtlıher Grundfiüde, vereinbart mit 
obigem Bencfiziathaufe, durfte ein kleines nüge 
liches Delonomtegut erzielt werben. Kaufdlied» 
baber, denen vorläufig alles im Augenſchein zu 
nehmen frevgeftellt wird, koͤunen fh demnach 
an sbbekimmtem Tage fruͤh don 9 bis 12 Udr In 
gedachtem Fruchtmeſſer⸗Beuefijlathauſe elnfin- 
ben, und ihre Anboihe zu Vroiokoll geben, wor⸗ 


über ſodann beym kurfuͤrſti. Landgerichte Wolf⸗ 


rathshaufen die ordentlichen Kaufbriefe ausgefer 


er werden folen. Münden, ben 28. April 
1803, , 
Stadtwagiſtrat alba. 
von Schmäbel, Hof. von Barth, 
Amtsbirgermeifter. Stadtſyndicus. 


Seilbierbung eines Hauſes und Gartens. 
Emmerentia Schwarzinn, verwitwete Schnei⸗ 
dermeiſterinn in Burghaufen, gedenkt ihre frey 
eigere Behauſung und Gatten, auf welchen ein 
Feuerrecht baftet, um einen billigen Preig zu 
verfaufen. Die Kaufsliebhaber belieben ſich alfo 
entrveder fchriftlich, oder mündlich an fie zu wen⸗ 
den, und das Weitere ju erfragen. Burghauſen, 
den 6. Aptil 1803. 

Enmmerentia Schwarzinn, bürgl. 
Schneidermeiſters Witwe allda. 

Es iſt in einer —— und ſehr gewerb⸗ 
ſamen Gaſſe eine berühmte Braͤuſtatt, mit gut 
gebauten Haufe, beftens bergeftelltem Sräuhaus 
fe, dann allen Bräuregnifiten, nebit Hausfahr- 
ig, Schiff, Gefchirr, und Pferden, dann ei- 
nem fehr guten wohlgebauten Märzenteler am 
Giafteig, aus freyer Hand zu verfaufen,, umd 
werden die billigiten Kaufsbebingniffe gemacht 
werben. Kaufsliebhaber belieben fich zu melden, 
und das Mehrere zu vernehmen bey 

tier, Mayr, kurfl. wirh. Nath m. 


Advokaten, wohnha't im Kroten · 
thale, im Stanghahauſe, Mro. 
144 über 2 Etiegen. 

Ben Toferb Sig. Reitmayre,  bürgerl. 
Handel mann zu Münden, wehnbaft ın ber 
E enblingergaffe, Nro. 159 iſt angelommen und 
um bie billigfien Preife zu haben: 
feifienwein, Steinwein, Malaga, Turgunder, 
Tofaier, Arrac veritable de Batavia, premiere 
qualite, fpanifhe Pflaumen , oter Trünellen, 
ſriſcher tranöfifger Echwerzer» Kaͤſe fd werer 


Kirchenfisfal, dann Hofgerichts⸗ 


und geringer Gattung , Parmefanfäfe, verſchle⸗ 
bene franzdfifche Kiqueurs, Senf, Sifche und 
Weineffig , franz. Seuft, Marasquin de Zara, 
eau de Cologne und eau de vie de lavande. Auch 
= bey ihm & haben alle Gattungen der beften 

auch: und Schnupftabade, wovon ein Preis- 
courant in feinem Gewoͤlbe zu haben if. Er 
gofft geneigten Zufprud; , und verfpricht die beite 
‚Bedienung und gute Waare. 

Nahe am NHofgarten in Schönfeld iſt ein 
ze und Garten aus frener Hand zu verkau ⸗ 
en, wobey auch zwey Wiesgründe en ge⸗ 
geben werden. D. ii. 

In der Meubaufergaffe iſt der vollſtaͤndige 
baterifche Coder bey dem Buchhändler Falter 
Nero. 142 zu Verkaufe vorhanden. 

Bey — ———— iſt ein friſcher und vor⸗ 
Auglich guter Keyrifcher und ſaͤchſiſcher ordindrer 
Tleeſamen um billige Preife gu haben ß. 
Briefe und Auftraͤge beſorgt Hr. Poſtverwalter 
Sichler in Freyſinz. 

eh Johann Peter Frank, buͤrgerl. Wii 
gaſtgeder und Weinhändler auf dem Minbrre 
martte neben der Por fin) angefommen und 
zu haben: Waͤlſcher Muscat, die Maß ä ı fl. 
ad Malvasia von Candia, die Bouteille ı fl. 
18 fr. 

Bey M. Findel, Weingaflgeber zum golde⸗ 
nen, Blren N um billigen Preis Selzerwaſſer 
iu ın. 


In der Stadt Münden: Wage nähft bem 
Raidihurme fehen einige Partpten Leinoͤhl In 
Komnifion von unten fichendem, den Zentner 
i 23 fl.,gegen bar Bezahlung ıu verlaufen. 

— Xavier Aufmuth, Stadt 
ag Meiſter. 

Endes unterzeich neter gebenfet von dem an 
Ab gekauften Garten das fih darin befinden 
de gute, zeine und fette Garteuforh entweder 
futtseweife, oder im Ganjen grgen fehr billigen 
Preis zu verfaufen. Kaufeluftige Können fd 


anfragen dey 
Joſeph Pfchore, Hack rbraͤuer 
in der Snolingergaſſe. 
3Wwey deutfche Meſſen. 

Weil ſich auf den in hiefiger Zeitung geſctz⸗ 
ten Subferiptiong » Termin auf die = deutſche 
Meffen von Hrn. . Vettner, Pfarrer in Vo 
burg an der Donau für Sopr. , Alt, Ten, 
Ballo, Org., Viola, Violino, I. et Il. und Cor- 
nu I. et II. bearbeitet noch nicht hinlänglicher 
Abgang je gte, fo wird diefer Termin noch bis 
Ende Way verlängert, und die Herren Liebba 
ber werden diefe Zeit bindurch mit einem Erem- 
plor beyder Meffen noch für 3 fl. vorgemerft. 
In der Sürftenfeldergaffe Nro. 54 belicden ih 
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bie Herren Biebhaber zu addreſſiten. Minchen 


ben 25. April 1803. 

Kurpfaljb. privilegierte Steindruckerey. 

„Ihe. Senefelder und Komp. » 

Es iſt ein bürgerl. Haus, so Stund:n von 

Minden, fammt 13 einfchichtigen Einfägfeldern, 
theild Wiefen und Wecker zu verfaufen. D. di. 

Nahe am Gendlingerthore if ein ee 

Garten aus freyer Hand zu verfaufen. n ſel⸗ 
dem if ein großer ganz gemauerter Stadel, ein 
dergleihen Sommerhaus, eine Kegelſtatt, ſprin ⸗ 
gendes Waſſer, wie auch zwey große Spargel 
beeten , und viele tragende Dbftbäume, über: 
haupt zu aller Bequemlichkeit hergerichtet , und 
beiten eingeplauft. D. u. 

Priefter Schmid gebenfet feinen vor dem 
Sarlsthore, an ber Lanbsberger⸗Straſſe liegen- 
den, mit jehr vielen guten Objtbäunen verfeber 
nen Gurten nebft Haug und Stallung ju verkau⸗ 
fen. Kaufsluſtige tönen ſich bey ibm beliebig 
melden. Nro. 7. 

Verfteigerung. Mondtags den aten Map nich 
Vin, and an den darauf forgenden Tagen werden vor 
deu Koftthore am der fogenanmen großen Heuwase 
va Üorarat 9 his 1a Udr, umd Nachmittags von a 
dis 5 Uhr gegen gleich bara Bezahlung mehrere vier 
MED zwerürige Kurfhen und Ebaifen, mie minder 

«dem Fußetedgen, datın mehrere Werdgefchirre, 
nd veitſchledene⸗ Neitzeug, befeheud im mehreren 
Gina, Waldrappen, Gchabraden und Hauptgegtel⸗ 
Iem, deu fomiiger Zugahör öffentlich verfleigert, Dis 

belieben denmach auf dem befttmmten Tagen, 
5 in da augejeigten Stunden allda fi eimiuflas 
ba. Münden, den ıstem April 1803. 

& it hier ein Dann angefommen aus Wär, 
frz ben Stuttgart, welcher frühzeitige Weintraus 
bes: &ide an Gpalier und im Nabarten a's Kugels 
Brauer su verkaufen hat. Wer num Luft hat fle iu 
“jean, muß fih am Menten: Brduc: menden, wo fl 
Dieter Daun aufsdie. 


verlorne oder gefundene Sachen. 

Es iſt vergangenen Dienitag den 25. biefed 
Monaths ein roth und weißfchicichter Hühner 
bund, mit einem fchwarz ledernen Halsbande, 
worauf ein Schild mit dem Nahmen Commen- 
der Graf v. Minucet fich befindet, verloren 
segangen ; wen min biefer jugelaufen , felber 
— erfuht, ihm gegen eine gute Belohnung in 
* Graf Minuccifche Haus Nro. 234 zu brin⸗ 


gen. 

e Es if den 26. April von 12 Uhr an in der 
N Vetersfiche ein blaufchieltaffetnes Megen- 
de —* geblieben. Der Finder wird gebe⸗ 
abjugeben em Zeit. Komt, gegen Belohnung 
Dan 27. dieſes Hat an der Bafınger» Gtraffe 


ein armer Mann ein golbene® Neifchen gefun, 
ben; biefer Mann bath Jemand, diefes Reifchen 
un ı fl. 24 fr. abzunehmen. Ber fich — 
ren kann, kann gegen Erſtattung der Koͤſten 
ſelbes bey bem Pollingerbraͤuer in der Sendlin⸗ 
gergafe in Empfang nehmen. 

Dienſtgeſuche. 

Ein ſchon geſetzter Menſch, welcher viele 
Jahre bier ſchon als Herrſchafts / Bebienter ge- 
Sana! bat, fücht neuerlich einen ſolchen Dienit. 

) 


Ein mit den beften Zeugniffen verfebener, 
auch auf Begehren Eaution leiſtender lediger 
Menfch, wuͤnſcht als Haugmeifter, Verwalter, 
ober Nechnungsführer in der Stabt ober auf 
den Bande angeftellt zu werden. D. ůu. 

Derfhiedene Aundmahbungen. 

eg | vor Gründen. 

Mondtag bem 9. 3 wirb man den vorm 
endlingerthore an ber Straſſe gegen das Iſar⸗ 
tbor Itegenden ehemahls zum Klofter Anger ge · 
börigen fogenannten Echanzanger, baun Dienflag 
ben folgenden Tag ben von erflesm gegenüber 
liegenden fogenannten Krautgarten, (wovon er- 
fterer 2 Tagwerfe 2713 Schuhe, letzterer 2 
Tagmwerte 3564 OD Schuhe nah geometrifcher 
Ausmeſſung enthält) gary oder partbienmeife fe 

Käufer finden werben, an bie Metit- 


nachdem fi 
Bietbenden auf Bobenzinfigeg Elgenthum, jedoch 


—* bare, oder mittelſt liquider Obligationen 
ndtfcher Kloͤſter zu leiſtende Bezahlung jdhr⸗ 
lich = fl. Bodenzins, und mit Vorbehalt and» 
bigfter — *——— verſteig ern. Man wird 
dieß Geaſchaͤft jedesmahl auf dem Platze ſelbſt 
Morgend 10 Uhranfangen, und Mittazs ı2 Uhr 
mit ber generalmandatmdßigen Auftage enden. 

Münden den 25. April 1803. 
Kurfürfl. gnädigfi angeordnete Bocal-Rommiffiom, 
Scheuerl. 
Es btemet hiermit zur Nachricht, das Eade⸗s 
geſetzter fein: vorhin in bem fogenannten Damts 
(hen Wirthshauſe auf dem Plage erercirte Kaf. 
fee chenls · Gerechtigkeit ſchon vor geraumer Zeit 
verfauft , und dagegen die Hartfchier- Schallſche 
Wirthſchafts - Behaufung vor dem Koft- Thore 
Neo. 55. (gum Neugarten genannt) Fäuflich ein« 
gethan habe. Er empfiehlt fi einem verehrungds 
wilrdigen Publikam mit der Verfiherung, da 
gewiß jebermann nicht nur mit guten, und reine 
lich gefochten Epeifen, mer fi biefer bedienen 
mil, ſoudern auch mit gutem frifchen Trwaf, fo 
andern beltebigen Erfordernifien mit aler Zus 

friedendeit bedient werben wird. 
Sebaſtian Adglmayr, Bilrger 

und Gartenwizth, 
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Vorladung des Jakob Bachauer. 
Jakob Bachauer, Gerichtödieners » Sohn 
von Moosburg, Landes Batern, ift fhon bey 
69 Jahre abweſend, ohne daß von deffen Leben 
oder Tod feither etwas erfragt werden konnte. 
Derfelbe oder beffen allenfalfige Leibederben 
werden alfo Hiermit oͤffentlich vorgeladen, in 
Zeit 6 Wochen ſich bierorts um fo ficherer gu 
melden, ale auffer beffen pefagten Bachauer zu 
olze guäbigfter Weifung ber Kurfuͤrſtl proviſ. 
gterung in Kempten vom 15. diefes Monaths 
für wirklich todt gehalten , und deffen bier bei 
findliche und auf 200 fl. belaufende Erbihaft 
den gefeplichen Erben fine Cautione vesabfolget 
würde. Gegeben am 20. April 1803. 
Kurbaierif. Stadtmagiſtrat Mindelheim in 


chwaben. 
Ant. Hunbegger, Amteburgermeiſter. 
Verfteigerung zu Zochenwarth. 

Mit Verfteigerung der Modiltarichart , und «ink 
ger Materialvorrärhe des Stiftes und Benediktiners 
Nonnenkloſters zu Hochenwarth wird am Mondtige 
den =. Map db. I. der Anfang gemacht, und au dies 
fm, doun naͤcht folgenden Tagen werfchiedenes Weis 
jeug, ale Tifchtächer, Gerietten , Bertjeuge,, Vor⸗ 
hänge, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiien , Blediverk, 
Sorzellain , Gldfer , Betten fammt Bettladen mit 
Vorbängen, verfchiebene Kdiien, Seſſel, Tiſche, Ger 
mählde, gehüiiche und andere Bücher, dann Hauss 
gerätbfchaften, auch einige Hopfen, Deu, Holi ır. 
an die Meifbierhenden gegen fogleih bare Yeyablung 
öffentlich verkauft. Kaufeluſtige belleben fich daher an 
abigen Tagen in dem Kloher Dochestwart frübe um 
und der Fommiffionellen Verſteigerung abju varten. 
Hechenwarth den 23 April 1803. 

Don kurfuͤrſtl Local Rommiffions wegen. 
Altertsbamer, Rommilfdr, 

Vorladung der Donabanerifchen Gläubiger. 

Da Michael Donabauer, biefiger bürgerl. Muͤnch⸗ 
nerboth auf Audringen mehrerer Bläubiger fein ges 
ſammtes Auweſen verkaufen mußte, in wiſchen aber 
fich noch weit mehrete Forderungen hervor gethau has 
ben; fo findet man von Dbrigkeits wegen für rechts 
lich, und morhturndig, auf Donnerftag deu 5. May 
monaths zu Kiquidirung der Donabdurifchen Schuld⸗ 
forderungen eine Kemmifion anjufegen Wer immer 
an gedachten Michael Donabauer eine Forderung zu 
machen bat, bat fich ſonach ar ſolchem KRammilfonss 
tage Morgens um 9 Uhr auf biefigem Stadtrathhau⸗ 
fe entweder in Verfon, oder mittels Anwalds ju ſtel⸗ 
ter, feine Forderung rechtlicher Ordnung nach zu li 
quiditen, und dem Meitern um jo gewiſſer abwarten, 
als nach der Dand Niemand mehr gehört, ſoudern 
wielmehre mit Deffen Guthaden prascludirt erden 
wirde. Gefchehen den 4. April 1903. 

BD u R. ber kurfuͤrſti. Harptſtadt Ingolſtabt 

Jemand, der in Zeit von # oder 14 Tagen mit 
der Doi nach Paris ju gehen gebenter, uud feinen eis 


gerten Wagen bat, wuͤnſcht einen Selel ſchelter in Am 
den, der gegen eim Drittheil ber Unteneu dieſe Melia 
mimachte. Das Näbere it bey dem Reinchulpfleser 
hinter der, Neitfitule Nero. 29. ju erfragen. Auch hat 
derjenige einen kleinen rufiichen Wagen mir Geſchitt 
ür wey Pierde in verkaufen. 

Verfteigerung zu Wiederviebbach. 

An Mondtag den 2. Map, und vie darauffolgen 
den Tage werden im dem Monmnenkloiter Niedervieh: 
bach am der far, eine Heine Otgel, und auders 
verfchiedene mufilalifche Inſtrumente, Kaͤſten, von 
verſchiedenen Gattungen, Sqhteine, Reiſetruhen, St 
feln, Stühle, Schaͤmeln, Bettädte, Betteu, W 
ſche, Leinwand in Stuͤcken, verſchiedenes Ziun, Nur 
pfer, Weſſing und Eifenwerk, ı5 Eydmer Baiertwein, 
so Eymer Efig, a Zentiier Schmalz, Zeatuet 
Baumoͤhl, ı Zentner Leinoͤdl, 32 Schaͤffel Weilen, 
ro Schaͤffel Korn, 4 Schaͤffel Erbſen, ı Schifd 
—— dann an entbehrlichen Wish 7 Stüde 

ngeinder, 3 einjährige Kalden, mehrere Bai 
Wutterſchweine, Friſchlinge, und Spanterfeln, dann 
verfchiedenes Geflügel, am den Meinbiethenden gegen 
gleich bare Bejadlung verkauft. Kaufeliabhaber baden 
fi alfo am vortehenden Tagen im Klofer Nieder 
viehbach einzufinden. Alt. den 19. Azril 3803. 

Kurfürftl. Nonnenkleſter Loeal / Kommiflion in 

Nisdervichbach. 

Bifino, Locals Kommiffdr. 

DVerfteigerung zu Wejfobrunn s 
wird mar am 2. Man, und die folgenden Tage bie 
fer Worten am Getreide, weiß und rorbs Erich Meis 
me, Pferde, Hornvieh, und dem Weite der Hause 
ud Baumanısadrwif forcgefeht, mit dem Bemerten, 
dit mad Verhdiewiß der Kiufer; hl alle Tage eden⸗ 
falls wieder jede Gattung obiger Feilſchaften gen 
bare Bejahiung zu baden fep. Weſſobrunn den #4 

April 1803. 

Kurfuͤrſtl. Local: Kommiffien. 

von 


Galler. 
Zau⸗ verſtei gerung in Freyſing. 
Mondtag deu .a. May wird das vom dem verſtor 
benen Karonieus Oftermapr bewohnt geweſene Haus 
in der oreren Stadt mit arten und Krautkld, 
dam @enmeindsrheil Durch einen Furfürfl. Hofkammers 
Kommiffir an den Meifbierpenden vorbehaltlich and 
disfter Ratififation öffentlich verfieigert werden. Die 
Kaufsliedbaber find eingeladen, fich am folchem Tage 
Dormittags 9 he im dem gedachten Haufe eimuñn⸗ 
den. Breufing Deu a3. April 1803. 
Kurfürſtl. General» Kommilfariat. 
A. Schr. v. Aretin. 


Buͤcheranzeigen. 
Im der Kunſthandiung bey Zelle Halm, auf dem 
Rindermartt Kann der befanme Schrämbirfche Arlıs 


‚durch die meift fon parat liegende Karten ſogleich 


gegen bare Dejablung eradınt, wird die allenfalls feh⸗ 
lendem fdpleunigft verfchafft werden, was dem Behr 
tzeru dieſes oorsreflichen Werks gewiß ſebt lieb ſeon 
wird. Man beiiehe nur daſelda Die fehlenden Nur 
mern arjujeigea, oder alle, die Jeder dabon hat, cia⸗ 
ſchicken um das Fehlende daraus zu etſehen. 
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- Kurpfalzbaierifge 
Nundner Staatdzeitung, 


Mondtag, dem 2 May, 


An — 
Regensburg, den 29ffen Uprif. tet bat: In Gemäfheit desfelben haben Eir ſich 
— di Das Aaifeeliche Commiffionks waͤhrend dem Laufe diefer Verhandlungen dem 
Ratiffationd-Defrer am die hochloͤbliche ale ven den dermittelnden Mächten vorgefchlanenen, 
gemeine Neicheverfammlung zu gg de von der Deputafion durch entfhiedene Stimmen, 
dato zrften April 1905. (die von Ihro Faifer!, medrbeit angenommenen Entjhädianngsplane ja 
Mojefät erteilte Notiitarion des Reihögutadhe - beförderlic erwviefen, als es immer die Borichriit 
tens vom 2;im Mir;, den Deputarious» aupt⸗ der miafgebenden Friedensartifel und die Girin- 
ſchluf vom zujien Fehr. d, I. betreffend) jur Dice ſen der auf dıe Erfüllung diefer Artifel und auf 
fator gefommmen. die Aufrechthaltung ‚der damit bereinbarlichen 
»Oon der römifch-Faiferl, Majeftät Franz des Keids verfaflung adgezielten Drputations:Bollmadıt 
Amerten, unjers allergnädiaften Kaiſers und erlauben fonnten.“ 

IM, zur gegenwärtigen allgemeinen Reiches »And mit welcher freptoilligen Mäßiguna und 
Serfammlung verordneter Failer!, Prinzipal- Com» großen Ruͤckſichten für bie vermittelnden Mächte 
Mifariut x. geben den hier verfanmelten dee heil. umd die mitintereffirten Reidhsflände Se. faifer!, 
rÜmiichen Meiche Surfürften, Fürken und Stine Deaiefiir fih bierben beftrebt haben, Die Behebung 
en, vörtreflihen Rärhen, Bothſchaſtern und Ger der füh ergebenden Anftände, wenn felbe von den 
fandten hiermit zu bernehmen := rehtmäfigften Suterefien Alerhodfipres Hauſes 

»Da die jur rfüllung des fünften und fiebene _Berrührten, zu erleichtern, ſolches hat Yhre zu Par 
Inrifels de⸗ £üneviller Friedens bevolindde ris den 2öften Dec. v. J. geihloffene Convention 
fiate außerordentliche Reichtdeputation das ihr ans am den Ta gelvat, morim ſie Die Verbindlichkei 
aute gunmehr· zu Stande gebracht ha, tem des Füneviller Traktats frenwillig erweitert, 
DRd dom Lurfüt en, Fuͤrſten und Eeinden des und die einem Fürften Ibres Hanfes gebährende 
Beuticen Keichs im ihrem gemeinfamen Gautach⸗ d Ö —* beſchraͤnfet haben 
fen vom 24fen Mär; auf deſſen Befldtigung an⸗ »Eben fo haben Ge. faiferl. Majeftdt die thun⸗ 
e morden ift; fo wollen Se. Majeftdt der Iichfte Beförderung in Unfehung der dem ‚Ent: 
Kuiir nicht perieilen, diefem in feiner Sefchafe  fdddigungsplane bepgerhdten, aus der -angenom: 
rt und in feinen Folgen fo wichtigen Werfe menen Entfdävigunge - Baſis nicht gettofenen, 
Pr Amasndterlicher Sorsfalt für Die —— Pi — m — —— des * en —— 
edens und Ruhe Dentichlande, na ör agenden meiteren Antıdge ewie⸗ 
—— — fen. Auch bierüber haben Sie fit) dere bie an» 


Toßgabe Ihrer Miichten di efegliche Vollens 
* in ner Dh en De geiegiih — — —— e bewogen eg in vor⸗ 

er Eyd in di entfche geda arıjer Convention Ihre Bepftim 
med, auf welchen in diefem entfi iu dem Dpurartonskhfi ee . —— 


tet, hefehr darin, die Erfüllung der von Sr. far  ». 3. in der Mafgebung jujufagen, daf Sie da⸗ 
fel. Maictidr und dem —* — Reiche übernom- dep fämmtliche mit dem Ent;chbigungsplane an 34 
uen Verbindiichfeiten einerfeits mit der Erhal- Mh vereindarliche Gereptjame aus druͤcklich ver» AR 
ins der bergebrachten Rei sverfaffung, anderes mahrten, Die Alerhöchftdenfelben Deils in hrer —0 
— Mit den freundrhaftlıhen Raͤckſichten thuns  reidhsoberhauptliden Würde, Zhei 
or il dereinbaren,, Die Allerhoͤchſtdieſelben für ten Ihrer Erbftaaten gebühren, da Sie in dieſer 
un etfchläge der sep als Vermittler eingeicprite Festen Eigenfoaft, gleidywie Sie für Ihre Kriegs, 
h * Mäbte, fo wie für die Wuͤnſche und die verluſte an den Entichädigungen feinen Theil be- 
’ — der Keihstrände fragen.« fonmen, aud) den damit verknüpften Einfhrän- 
28 if Diefeg der nähmliche Zweck, der ale Fungen nur ia fo fern, ald es die Ausjührungg- 
* und Bemuͤhungen Er. Maicftät des Kai möglichkeit der ‚allgemeinen Entfdädigungsbajie 
Andlan Zufammenberufung ‚, uxd ben allen Bers erheiſchet, unterliegen können. s 

den der ermdgnten Keichsdeputation geleis — eudlich na dem Schluße der Con⸗ 


€ 
denden Yugenbfic ihre Yufmerfjamfeit fid) richs 








wenfion vom 2öflen Degember zu dem Deputas 
tions : Hauptichluße vom zjften November noch 
derſchiedene Zuſaͤte denderungen und Unträge 
Hinzu gefommen Ka, und daraus der neue Der 
purationd» Hauptichluß vom zrflen Dortung ent 
fianden iſt / auf defien Gutheiſſung das Reiches 
Gutachten unter einigen ausdrädlihen Vorbehal⸗ 
tungen anträatz 10 ſehen Se. kaiſerl. Majeſtaͤt 
ſch nach reif cher Admägung aller bisher auge⸗ 
führten Umflände, und nad dem Gefühle Ihrer 
aufhabenden theuerfien Prichten veranlaft, dem 
eben genannten rKeichsgutachten Ihre reichsober⸗ 
hauptliche Senehmigung unter folgenden Bedings 
. aiffen zu ertheilen: 

„Daß die zu Paris am zöften Desember v. 
IJ. geſchloſſene, und zur Keuntniß der Reichsver⸗ 
fammlung vorgelegte Convention in Ihrer Kraft 
und Verbindlichkeit nach dem wörttichen Iudalte 
Ihrer Ariel, inſonderheit in Anfchung der in 
Dem sten Artikel enthaltenen Borbehaltungen aufs 
recht zu befichen habe. 

„Daß, in jo fern diele BVorbehaltungen die 
Er. Majefiät als Kaiſer / und Reihsoberhaupte 
zufiehenden Gerechtſamen betreffen, Die geſetz⸗ 
und berfommensmäfige Ausübung die ſer Gerecht⸗ 
fame ſowohl bey Ausführung des gegenwärtigen 
— alg für alle zufünfsige Zeiten uns 
geſchm 8 erhalten werde.“ 

vie in dem MReichsgutachten vom 24ften 
März erwaͤhnte Heftärigung der Neichsgrundges 
fee, infonderbeit def weſtphaͤliſchen Sriedend, 
und der darauf erfolgten Sriedensichlüfe, in ſo 
fern foldhe durch den Yüneviller Tractat, und Den 
gegenwärtigen Reichsſchiuß nicht ausdrüdlich abs 
geändert werden, desgleichen die darin angetra⸗ 
gene Verwahrung der deutichen Reichsverfaſſung 
in alen übrigen sicht ausdrücklich geänderten Punc» 
ten, mie ſolche für Kurfürften und Stände des 
Reiches, wohin auch der bobe deutfhe Orden zu 
rechnen, und die unmittelbare Reicpsritterfchaft 
miteingeichloflen , bisher beitanden ift, in wirklis 
de Ausführung und Handhabung übergebe. * 
Daß, nachdem die Bedenken, welche von Gr. 
Yaiferl. Majeftät bey Gelegenheit der in den 
früheren Deputations: Vorſchlaͤgen gemaditen Aus 
träge zur Vermehrung der Virilſtimmen im Reicht» 
fürftenrathe geäuftert twurden, durch die fpäteren 
Horjihläge feinesmegs gehoben worden find, Se. 
faifert. Majefiät fih durd Ihre für die Erbals 
fung der Keicdhöverfafung, und die Beſchuͤtzung 
der Facholischen Religion beilig beſchwornen Pflich⸗ 
ten gemüfiget ſehen, Ihre MNatifitation über die⸗ 
fen Gegenfand einsmweilen zu {ujpendiren, und ſich 
porzubehalten, durch ein unverjögliches ſerneres 


Eommifliond » Defret die Erfattung eines meites 
ren Reichẽgutachtens zu dem Ende zu verlangen, 
damit durch angemeilene Borſchlaͤge dafür geforgt 
werde, daß, nachdem dem proteltantijchen Rell⸗ 
gionstheile ſchon in dem furfürftl. und reichsſtaͤd⸗ 
tischen Gollegien eine ß entfchiedene Stimmens 
mebrheit zufält, die bergebradhten Verbältniffe 
der jimen Xeligionstheile nicht auch in dem fürft« 
lihen Collegium, bis zur weſentlichen Ueberſchrei⸗ 
tung der Stimmen: Parität abgeändert werden.“ 

Daß endlich in Unjehung derjenigen Puncte 
des letzten Deputationsichlufles, deren Erörterung 
erſt nöch Fünftigen Anträgen und Unterhaudluns 
gen zu unterliegen hat, mie dergleichen nahment⸗ 
li in dem Schluſſe des zten und zoften $. vor⸗ 
kommen, Er. faijerl. Majefiät und dem Reihe 
— gebäprende Einſchreitung vorbehalten 

eibe.“ 

Indem nun Se, kaiſerl. Majeſtaͤt unter dies 
fen vorausgefegten Bediugniſſen bem Meichtauts 
achten vom 24ſien Mir Ihre reichgoberhauptlis 
che Genehmigung biermit_ förmlich ertheilen , ſo 
ergreifen Sie auch diefe Gelegenheit, um Toren 
und des gejammten Keiches aufrichtigften Dant 
für die von dem zwey vermftteluden Mächten in 
der vorliegenden wichtigen Angelegenheit verwen 
dete Sorgfalt und Bemühungen deutlich bier» 
mit abzuftattenz; gleichwie Sie mit Zuverfigt bot: 
fen, dag gedachte Mächte die hierbepg von Seite 
Kaijers und Reiches erhaltench überzeugendfien 
Beweife bereitwilliger Rückicht für Ihr⸗ Wuͤnſche 
und Vorfhläge ſteundſchaſiuch erfennen werden 
und das fomit das nunmehr gäuslich zu Gtandr 
gebrachte Friedenswerf auf das Dauerhafteite dt’ 
fihert und befeftigt worden jev- “, : 

„Es verbleiben übrigens Des hoͤchſtanſehulichen 
faiferl. Herrn Primipal- Commiſſarius bochͤrſil. 
Gnaden den allhier verſammelten vortrefflichen 
Nähen, Sotbichaftern und Geſandten mit freund? 
lihem ‚ mu) geneigtem und gnaͤdigem Willen ber 
fiändig wohl jugerhan. Signatum Regensburg / 
den ecbſten April 1803,* 

Karl, Fuͤrſt von Thurn und 
Taris mppr- 
Kempten, den zoften April. 

Die Mentlihen Nacıricpten ſteigen dod WE 
nigfiens finfenweije in ihren Zaufihprojelten. Erf 
liegen fie Cindau, dann die Graſſchaft Königdi 39 
Kothenfelt, dann das Graf: Mietternichiche Reit!’ 
ſtiſt Ochſenhauſen, und nun alles bis am die Do⸗ 
nau veriauſchen. Von allem diefen hat ſich— — 
big jegt noch gar nichts realiſirt, und aut 8* 
ſenhauſen wird unter dem ı sten April Folgende t 
berishtet: „Man ift hier Orts ermägptigtr den 
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in verſchiedenen Öffentlichen Blättern geſtandenen 
Geräte von einem vor fih gegangenen Austau⸗ 
ſche zer hirfigen Reichsgraͤfich Metternid ſchen Herr⸗ 
daft Ochſenhauſen gegen Allodialguͤter In Boͤh⸗ 
men anmit gu widerſprechen, und dasfelbe als eine 
ganz ungegrundete Gage bekannt zu machen.“ 
Bernburg, den zoften April. 

Da Zeit und Umftände nicht julafen, die Ab⸗ 
fheilung verſchiedenet mit Schwaͤbiſch Oeſtreich 
gemeimihaftliher Fonde, fo wie auch des Regie 
tungeperfonald felbit, und der einer jeden Branche 

ulommenden Geihäfte gleich jetzt vorzunehmen; 

h hab Se. Ef. Müieflät auf modenehfche® 
Mnfuden vermiliget, dag die vorderoͤſtreichiſche 
Regierung einftmeilen die Admniftrativn, wie bis⸗ 

ber, jedoch für Edmäbifch » Deftceich, die Grafs 

{daft Montiort und die Stadt Conſtan; in Ih⸗ 

rom Naben; für Breisgau und Ortenau aber 

im Rahmen des Derzong von Modena und deß— 

fen Bandes « Nominifiratorg , Erjberzoag Gerd 

nand, fortiühre, welche letztere Geihälte jedoch 
der Kegierungsrath von Greifenegg, als berzogl. 
modenehicher Eandesübernahms-Commiffär, allein 
ju unterfertigen habe. Damit fodann die breis⸗ 
gauifhen und ortenauiſchen Geihäfte, bis zur 

Auiftelung der herzogl. modenefiihen hoͤheren 

Stehen, aut in ihrem Appellationg + und Nevis 

fenssuge nicht gehemmt werden mögen, fo baben 

Er. Miet ned weiter bewilliget , daß Diele 

ebenfals einfineilen noch ferner von Ihren Stel⸗ 

Im im Nahmen des Herzogs von Modena und 

beien Fandesadminifiratore, Erzherzog Ferdi⸗ 

naad, beforgt werden mögen. 2 

Die im Mittelpuncte der jegigen vorderoͤſtrei⸗ 

Ciisen Staaten gelegene Stadt Ehingen an der 
Dr ift zum Gige der vorderöftreiyifchen Re⸗ 
sing und Kamer beftimmt. 

Die Hoffnung, daß mad) „der Nebergabe des 
Landes Breiigau_an den Herzog von Modena 
die franyöfiihen Truppen das Breisgau verlaſſen 
würden, flug fehl; ein Bataillon der 16. Halbe 
Brigade liege mod) zu Frenburg; die zwey ander 
ten Bataillone diejer Halbbrigade find aus der 
Echweig nad) Alerandria in Iralien aufgebrochet. 
Man fagt nun, die franzofiihe Garniion werde 
er abziehen, nachdem der Katier Das Reichs⸗ 
Gutachten in der Entſchaͤdigungs ſache werde rati⸗ 
fein * Gen April 

annheim, den zofien APTl- 

Der bieherige kurpfaͤlziſche gebeime Kath und 
Dbrrappellationg: Präfident, Freybert von Dalbeigs 
tritt im kurbadenjche Dienfte_ als Staatsminfer 
und Dberhofmeifter. Er iſt der ditere Hruder 
des Kurfürfien von Main. — Am linfen Rheiu⸗ 


ufer ift das Auswandern nach Den epemupunen 
— *. Provinzen ben ſchwerer Strafe vet u 
then worden. Na St. Domingo merden von 
da viele brodlofe Menſchen geführt. 
Würzburg, den zz5ften April. 

Das Benediktinerflofter zu St. Stephan dabier 
ift aufgeldfet. Die Mönde wohnen zwar noch bey⸗ 
fammen, mäffen ſich gher nun jelbft verkoͤſten; der 
Beiftliche erhält täglich ı Bl., und der Prälat 
351. rhein. 

gondon, den rgten April 

Das Gerücht beute allgemein, daß bie Ne: 
gotiation wegen Ruͤcklehr des Hrn. Pitt in das 
Minifterium völlig abgebroden ſey. Man vers 
fihert, daß Hr. Pitt nur unter der Bedingung 
wieder, wie ehemabls, die oberite Leitung der Bes 
Pau und Lord Grenville zum Collegen zu er⸗ 

alten, in das Minifterium zurückkehren molle, 
daß aber der König meder das eine noch das ans 
dere zu bewilligen geneigt fen. Wie dem au) 
ſeyn mag, jenes Gerücht, mit dem zugleich, unges 
achtet der fortdauernden Kriegsrüftungen, die Frie⸗ 
denshoffnungen fih erhalten und befeftigen , bat 
einen günftigen Einfluß auf die Öffentlichen Fonds 
gehabt, die wieder etwas gefliegen find. Man 
vermuthet zum Theile, daß morgen, mo Die ben⸗ 
den Darlamentshäufer fi wieder verſammeln, das 
— officielle Aufſchluͤſſe oder wenigſtens Win⸗ 

über den wahren Stand der Öffentlichen Ans 
gelegenheiten erhalten werde. 

Paris, den 2;ften April, 

Der erfie Conful bat dem Bifchof von Nantes, 
Hrn. Duvoifin, als ein Zeichen feiner befondern 
Zufriedenheit, durch den Präjeften, Hrn. Letour⸗ 


eur, einen Hirtenring zum Geichenfe gegeben. 


Im Journal des defenseurs vom zıflen April 
wird unter dem Datum London, ben beftigen 
Klagen der Eondner Yournaliften über den Bes 
fchluß des erften Eonfuls, welcher Vlieſſingen in 
Delagerungsftand ſetzt, der Artiüel des Haager 
Tractats enfgegewgeicgt, laut deſſen zu Vlieſſingen 
zu allen Zeiten franzöfifihe Beſatzung feyn A 
bis nicht etwas anderes befbalb verfügt werde, 
Dppofitionsblätter geben wirklich gu, daß die fran⸗ 
zoͤſiſche —— ihren Unternehmungen in 

ı 


Holand tractatm * (ep , gi — * 
Tractate von Amien 


die Minifter, daß fie im 
nichts einfließen lafen, was jener Regierun bierin 
die Hände mehr binden konnte. Judeſſen find 
die englifchen Blätter vol von Sagen aus Hol⸗ 
land, nad denen die Reife des erfien Conſuls 
zum Zwecke haben fol, die batavifhen und bei» 
iſchen Provinzen zu Einer, unter dem Schuge 
ranfreiche fichenden Kepublif ju vereinigen, ꝛtc. 





An dem halbofftziehen Journal de Paris ers 
ſcheint ein Schreiben eines Brüffelerd, worin den 
ctſchiedenen Zeitungsangaben von den foitharen 
Geſchenken, welche ju Bruͤſel für den erſten Cons 
fül und feine Gemahlin zugerichtet würden, fo wie 
auch von den Äguptifchen Zierathen, welche an 
dem zu feiner Wohnung beftimmten Haufe ange: 
bracht ſeyn follten, mit Laune widerfprocen wird. 
Beym Appelationg-Tribunal ju Cren wurden 
fürzli smey merkmärdige Projefe entibirden : 
Im erfier erfchien eine Frau mit jiwen Männern, 
welde vom erfien durd die Auswanderung bes 
frept worden war, Bud vom jmenten gerichtlich 
geſchleden werden molte. Im weyten eridhien 
ein Mann mit zwey Weibern, die ſich lange um 
das Vergruͤgen firitten, ihm anjugehören , und 
ihn zu quälen! 

Et. Petersburg, den zten April. 

Der Graf Sergius Romanzom hatte den 
Kaijer um die Erlaubnig gebeihen, Areplafungen 
auf feinen Gütern vornehmen ju dürien. Da «8 
aber im Reiche feine andere freye Stände, als 
die der Kaufleute und der Bürger gibt, fo bat 
er zugleid Se. kaiſerl. Majeftlät um dic Gnade 
erfucht, durch ein förmliches Gejeg die Elaffe der 
frevgelaffenen Aderbauern zu begründen. Diek 
ift die ag Ar dem Edift, welches, ohne 
die herrſchaſtlichen Rechte im Mindeften zu beein, 
trädjtigen, mit Weisheit die Mittel befiiinmt, wS 
welchen die Freplafiungen bewerfficliget werden 


Können, und walcid dem zahlreichiten und nuͤtz 


lichſten Stande eine geſellſchaftliche Exiſtenz ge⸗ 
waͤhrt. Bey der Erſcheinung diefet Editte hat 
der Kaiſer für gut befunden, an den Grafen Ser⸗ 
gius KRomanzow folgendes Schreiben zu erlaffen: 
„Her Graf Sergius Romanom! Mit wahrem 
Berguägen habe Ih Mic entſchloſſen, Ihnen 
Höre Bitte zu bewilligen; es iſt Dir dabey nicht 
entgangen, daß bie Beweggründe, von melden 
Eie geleitet worden find, aus jenen edeln Empfins 
dungen gefühlvoler und energiſcher Seelen ent 
fpringen, die zu alen Zeiten zum Wohl der Menfch- 
beit mitarwirkt baben. Indem Ich Ihnen dieje 
Gerechtigkeit wiederfahren laſſe, fr Ich noch die 
Hoffnung der rn Folgen bin, die das 
Erift, welches Ib in Beſug auf Ihre Bitte ers 
lafien habe, unfehlbar hervorbringen muf. Ohne 
die wechielieitigen Vortheile derjenigen in Anſchlag 
zu bringen, Die der Eegenftand deefelben find, 
wird und muß es Die Fortſchritte des Ackerbaues 
befördern, und der gemeinfhaitlihen Glädjelig- 
feit eine unerfhütterliche Grundlage geben. Dief 
egen Sie anerkennen, halte Ych für Meine 

fact. Sie haben Meine Worigewonenbeit auf 
immer erworben, und ale einen Beweis vieler 


Meiner Gefinnungen erſuche Ich Sie, beyſolgen⸗ 
de Doſe mit Meinem Bildniß anzunehmen. Ct. 
Perersburg, den 25. Febr. 1803. Wlerander« 


—— — — — 


Ben Lindauer i fo eben fertig geworden und 
für x Keichsthaler zu baden: Die Schiacht tep Her 
benlinden, nebtt den Bewegungen bipder Heere vom 
arten Nodemb. bis roten Dejemb. 1800 von einem 
baierifchen Dffiiier ıc., rebit einem Vane. 

Es find zu verkaufen: Äriederichs IT. ſaͤmmtliche 
Werke 15 Bände, Bellerts Schriften 10 Bände, Rar 
beners Gatv:en 5 Baͤnde, mebit noch mehr anderen, 
und find alle in halb Franzband gebunden, und fat 
neu; fie find zu fehen in der Dierierögaffe Tre. 207 
über jtiveg Stiegen vorwärts, 

Der Metijinal: Nach von Orff wohnt dermahl 
am Nindernterfte in des Drir. Hoflamerrards von Tits 
finger Haufe über 3 Stiegen ro, 117. 

Da ben dermahliger Aufidſung der Kiöter mebs 
zere Ziegelbrenner werden emmüb:igt ſeyn, fo gedenkt 
ein Yandötonem unweit der Stade München, ju ſei⸗ 
rem eigens für fich erbauten Ziegeltabel, einen dere 
bey mit guten Atteſtaten verfeberen Mar, mit wel⸗ 
hen pr. tauſend contrabirt wird, bald möglichk zu 
erhalten; worüber das Weitere Im Zeitungs. Eemtoir 
ia erfahren if. . 

Es it ein in Leder gebundenes, gefchriebeneh 
Gebethbuͤchlein verloren tmworden; der zedliche Finder 
wird erfucht, es gegen eine gute Belohnung der Frau 
Küferinn im Atenhof eimuhandizen. 


Strtemdbenanzgeige 

Dem zoften April. DH. Korpel und Lippmann, 
Kaufleute von Klein: Nörslingen, im gold gabn 2. D. 
grau Fuͤrſiinn Hoheniohe; Waldenburg ı Silingsfürn 
Witwe ꝛc. mit Sanilie, ebend. DH Ich. Saugeber 
und Georg Thent, Bürger aus Braubindteu, im gold 
Breug. Madem. Null, Pfurrerstochter von Eruttgart, 
ebend. Hr. Cehlhund, Bürger von Augsburg, ebemd. 
HD.Lus, Danzer und Fechner, Weltpricher von Lant⸗⸗ 
but, ebend. Hr Gaf v. Jonner, und Hr Baron Priel⸗ 
mener, doa da, ebend. Jr. von Damdeitz und Hr Fet . 
dinand von Node, Edelleute aus Böhmer, im ſchwarz. 
Adler. Sr. Schouany, Eskadronscher, ebend. Dr 
Friedrich, Stebsarjt von Würjtura, ebend. Hr Nic 
Miller, Chirurg von Trier, bein Kill. Br. 

Den ıflen Rap. HH. Samergruber und Stephan, 
Kaufleuce won Geifenfeld, ebend. Hr. Dorian, Kauf: 
mann von Hugsburg, imLond.Zofe. Hr. von Aumil⸗ 
fer, von Memmingen, ebend. Hr. Weingattnet, von 
Mein;, ım gold. Breug. Hr. Picca, Kaufmann, und 
Hr Kic. Satori, von Augsburg, im ſchwarz. Adler. Hr. 
Braf ron Ei, Domberr von &aljturg, im gold. Habn. 
Dr. Hofrat und Profeifor Semet sort Lande hut, im mold. 
<irich. Hr. Mron von Enzberg, Döerft in fchmäbıichen 
Kreisdienften, im ſchwarz Adler. Dr. Daroıo Reich⸗ 
Im, Ober ſtforſtmeiſter von Rempten, ebend. Hr. Dom 
hert Baron vom Welden, im gold. Rreutz Hr. Karl 
Baron Pifer, engl. Offizier, von Wien, beym Unter⸗ 
Pollinger⸗Br. 
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Minden, den zten Map. 
Die deutigen Bolten haben, ung von allen Sei⸗ 
fen Friedens» Gerüchte zugeführt. Mit England 
und Framteich — mit Spanien und Amerifa — 
mit Chmeden und Rufland — bleibt Friede. 
Möcte keine acue Wolte diefe hellen Ausfichten 
wieder en e 
Salzburg, den. ıfen Map. 
f f liche Tag, 


/ Der verflofiene Freytag war ber ſeyerliche 
unfern neuen Kürten den Grofiberjog 


diaand inunfrelmarımung fÄhrte. Alles boch⸗ 


der 
er 
Ai Militär nebft den ſchoͤnen bürgerlichen Corps 
Wierde und Fu empfiengen den Yängfterjehuten 
ittaas um ı2 Uhr von dem Linzer Thore any 
und dehnten fihh bis an die Mefidenz. Der bürs 
gerlihe Magıirar überreichte die Schluͤſſel Det 

Stadt unter Thränen, die der gute Fuͤrſt erwie⸗ 

dere. Der Eimug. gefchah unter Geläute ber 

Glocken und Ranonendonner. Der Abend flof 

unter unbeihreiblichem Jubel dahin. Alein bier 

fem Abend folgte Feine Macht ; die ganze Stadt 
rar nadı allen Seiten taggleich beleuchtet ;_logar 
wor dem Bergkloſter der Kapupiner berab funtel: 
ten Eihter. Der neue Regent bat bereits bie 
beaiärl. Sclöfer Hellebrunn, den Monk 
ferter Hof, Klefheim ic. befuct. Das brave 
Sol far des Anbtickes Gr. fönigl. Hoheit nicht 
fait werden: «8 lich Megentenmersheit, Nerzene“ 
gute und — fein Glück in jeden Zuge. HFeute 
Dorgens war Tedeum;. aberimabl fenerlihe Para 
de des Militrs und der Bürger» Corps, und 
10 Fanonenſhſſe und drip Salven. Ebörr der. 
Erndierenden zogen vor die Refidenz, und brach⸗ 
fen eine praͤchtige Serenade dem gnadigen Fürs 
ku de feinen Benfall van Zeit zu Zeit. laut der’ 
e. 

Das edle Herz des biderſten Volkes unter der 
Soune öffnete fi auch für die Leidenden. Arme 
hurden. an die Taſeln der Reichen gesogen, Geld 
Mare durch die Biertelmeifier ausgeipendet; und 
felöf der Gefangene im Kerfer genos beute bei 
ſcre Nahrung. —— 

Stuttgart, den zoſten April. 

Heute ind Se. derzogl. Duclencht von Lud⸗ 
wigeburg, mo Sie fi; ſeit der vorigen Woche 
beſanden, hierher gekommen. 


reyburg, dem zöften April, 
Die : Efron des Breisgans von fremden 
Truppen it endlich erfolgt. Heute fruͤhe um 4 
Uhr ift aud) das dritte Bataillon der 16. Halo: 
brigade, welde feit dem ıoten May 1301 das 
Breisgau beſeßt hatte, nebſt dem bier gelegenen 
Gavalerie = Detaſchement von bier abgezogin. 
Sein Marſch geht über Hüningen durch einen 
Theil Franfreihs nach Alerandrien in Piemont, 
mo die swen erſten Bataillone fhon in Garuiſon 
find. Dir fofibare Verpflegung diefer Truppen, 
vorzüglich der Stabs » und Dberoffiiere, war 
für eın and, das durd dem Krieg erichöpft if, 
und feit dem zsften April 1800, mithin vele 5 
Fahre, ununterbrochen franzöfiiche Garnijon ge» 
me bat , eine drüdende, fa% unerträglihe Palt. 
od muß man ſowohl den Korps: Eommandan- 
ten, beionders dem Brigadechef Rouville , und 
Bataillonschef Morel, als der Mannſchaft, die 
Geretigtent mwideriahren laſſen, daß erſtere die 
ſtreugſte Mannszucht gehalten, und die Soldaten 

im Allgemeinen fi gut aufgeführt haben. 

Frankfurt, den zrjten April. 

Die diefige franzöfiiche Zeitung macht heute ein 
Schreiben des franzöfichen Minifters der auswärs 
tigen Geſchaͤſte an den hiefigen ſranzoͤſiſchen Res 
fidenten, Br. Nirfinger, aus Paris vom ı9ten bie: 
fee befanat, wenad) die den franzoͤſ. Emigranten 
voriges Fruͤhjahr für die Ruͤcktehr in ihe Vaters 
land anberaumte und bereits jeit „dem Herbſte 
p. I. verfirihene Friſt denjenigen Franzoſen, die 
des Sandels, der Wiſſenſchaften und Künfte mes 
en ihr Vaterland verlaffen. haben, nicht nadtbeis 
ig , ſondern denfelben vielmehr erlaubt ſeyn fol, 
nach Belieben ihren Aufenthalt im Auslande fort 
jujegen unter der einzigen Bedingung, ſich desbalb 
um einen befondern Etlaubnißſchein ben dem naͤch⸗ 
fien franzöf. diplomatiſchen Agenten zu melden :c. 

Zürig, den z5iten April. j 

feiner Eröffnungsrede der erſten Züricher 
gropen Kathöverrammiung am ıöten dieſes barte 
der Praͤſideut der Regierungs⸗ Ermmion, Met 
fer, von fid ſelbſt alſo geſprochen » Bielleicht 
ar man es für ein belehrendes Beyſpiel gehal⸗ 
ten; an winer ‘jo wichtigen Stelle. einen Mann im 
i04 * 








— 502 — 


ben, der am dieſelbe durch Fein gebeimes noch 
ffentliches Beſtreben ber Ehrſucht, ohne blenden- 
de Glüdsgüter, ohne den Schutz einer laͤngſt in 
Sinfehen ftehenden Familie, ohne den in gegens 
märtigen Zeiten viel maͤchtigern Schug einer oder 
der andern Parten gelangen konnte; ber bloß, 
diefes darf ich frenmüthig von mir felbit jagen, 
our durch feinen treuberzigen Bjederfinn, durch 
feine periönlichen Gefinnungen, durch feine warme 
Daterlandsliebe fh einiger Mafen befannt ges 
macht.“ Ueber vie neue Verfafung drüdte er 
fi, folgender Mafen aus :_ Ich frage auf ihr 
Gewiſſen alle rechtſchaffene Männer, die aber aus 
verfchiedenen Unfichten and in ganz verſchiedenen 
Zeitpunkten mit unferm politiichen Zuflande m. 
oder weniger gleich unzufrieden gewefen find: Waͤ⸗ 
ven fie vor und nad der unferm lieben Vaterlan» 
de fo theuer fichenden Revolution, während der 
Innern Unruhen der Sabre 1794 und 95, felbit 
in der gänjlidien Ummälzung, die zwry Jahre ber 
nad darauf erfolgte, ja felbft noch in den fo bes 
denklichen Ausbräcden. eines einheimifchen Kriegs 
des vergangenen Jahres; waͤren fie nicht damahls 
alle ſehr geneigt geweſen, fi mit den Hauptein⸗ 
richtungen der uns durch unjern mächtigen Vers 
mittler angebotbenen, auf liberale Frerheit und 
Gleichheit gegründeten Corftitution ju beruhigen ? 
Bon den Wahlen in den großen Rath felbit fag- 
te er: „Sollen wir e8 nicht dem beften Segen 
des Himmels verbanlen, daß das endliche Reſul⸗ 
tat der Wahlen für alle fried- und ordnungslies 
bende Bürger fo erwuͤnſcht, und vieleiht noch), 
ich ſcheue mich nicht es zu fagen, über derfeiben 
jromme und file Erwartungen ausgefallen? — 
Am zcfien und zıften waren in den Fleinen Kath 
noch jolgende Perfonen gemäplt worden: Altraches 
eır Kavater, Altzunjtmeifter Fries, Altunternogt 

odmer, Freyhauptmann Eching, Obereinnehmer 
Dogel, Major Dit, Altraths-Subſtitut Hirzel, Alt⸗ 
fatthalter Pffhninger, Wievergelt Muͤller von Fon, 
Alsunternoge Schaͤrer, Altlandicreiber Kahn, Die 
firittsrichter Rufterholj, Altrathsherr Kaufmann 
von Winterthur, — Der dritte Theil diefes Füs 
richerfchen Heinen Raths iſt aus den Panddifirifz 
ten gewählt; zwey Drittheile befichen aus Bürs 
gern von rich und Wintrrthur. Drey Viertheile 
gehören zur fogenannten ariftofratifchen, Ein Biers 
theil zur demofratifchen Partey des Kantons. Syn 
dem großen Nathe felbft war das Verhaͤltniß die⸗ 
fer zu jener Hälfte ungefähr wie 70 ju 116. 

Etodholm, den ı2ten April. 

Wir Kim bier jegt, fo mie allenthalben, in der 

öften Erwartung im Betreffe des Friedens oder 
des Krieges wiſchen Frantreich und England, 


Seit langer Zeit find die Poſten, bie bier von 
Hamburg mit den Briefen aus den fremden Lin 
dern’ ankommen, nicht jo vegelmäfig und fo frühe 
eingetroffen, als bisher; leider aber haben ung 
dieſe Poften bis jegt noch in Ungemwißbeit gelaſ⸗ 
fen, und uns nichts Entfcheidendes über jenen 
wichtigen Gegenftand mitgebracht, wovon die Folge 
ift, daf alle Handelsfpeculationen in Unthätigkeit 
find. In unferm Meiche genießen mir Gottlob 
bie volfommenfte Ruhe. Der König, der ſich 
mit. feiner Gemahlinn und der . amilie im 
oͤchſen Wohlſeyn befindet, hat wieder mehreren 

eputationen Audien; ertheilet, die aus deu vers 
ſchiedenen Provinzen ankommen, um Gr. Maier 
ſtaͤt die unterehänigften Danffagungen für die 
Mealifation der Creditzettel absuftaften, melde 
Kealifation in einem oder fpäteftens in ame Mo⸗ 
nathen fiher erfolgen wird. Mir leben mit uns 
fern Nachbarn und mit aller Welt im Frieden 
und felbft die barbariſchen Mächte find, nahden 
fie ihre Gelenke erhalten haben, zufrieden ge 
ſtellt. Dan wird fid) erinnern, dag im vorigen 
Fahre zwifhen ſchwediſchen und rufifchen Dit 
jiers einige Heine Diskuflionen wegen einer Bru—⸗ 
de an der finnlaͤndiſchen Gränze wiſchen Lil 
Abborſors und der Heinen unbemopnten Inſel 
Germus im Kymenefluß vorfielen. . Schweden 
glaubt, daß ihm dieje Bräce gan zugehört, weil 
die Gränze nicht bloß durch Heifommen; fondern 
felbft durch die Convention von 1776, welche mit 
der ruſſiſchen Graͤnz-⸗ Regulirungskommiſſion ges 
ſchloſſen wurde, in der Mitte dieſer oͤden I 
beftimmt worden, die man als neutral anjah, und 
die au) feitvem fo betrachtet worden, obglei 
ju jener Zeit die Rufen behaupteten, daß ihnen 
die Hälfte der Brücke zugebört. Man behandelte 
dieſe Sache in der Felge einen Augenblick min 
fleriel; alies aber blich in statu quo; Die Bruͤcke 
iſt noch von unjern Soldaten beſetzt, und wi 
baben bier feitvem noch nichts weiter öffentlid 
über diefe Sache vernommen. Mit Schnfuht 
fehen mir hier der Ankunft jeder Poft entgegen 
um unfern Handel bey der Wiederkehr der ſcoͤ⸗ 
nen Jahreszeit neu zu beleben, * 

Paris, den 24ſten April. 

Die neueften Parifer Briefe widerlegen bin 
laͤnglich die Mainzer Nachricht von einer am 18 
dieies erfolgten Definitiv » Ausgleihjung der Jr 
rungen Be Sranfreih und England. Gi 
melden blog, daß jeit ein Par Tagen etwas meht 
Hoffnung, den Frieden fortdauern zu ſehen, ent 
ftanden warz hauptfaͤchlich ſchien diefe Hoffnung 
auf Londner Nachrichten vom ıgten Diefes zu ber 
ruben, nach denen die Unterhandinng wegen der 
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Roͤckfehr des Hrn. Pitt in das Miniſterium ſich 
jerichlagen haben folte, weil er verlangt bätte, 
wieder erfter Minifter zu werden, und Lord Greu⸗ 
vile zum Golegen zu erhalten, meldhes beydes 


| som König abgeichlagen worden wäre. In Pons 


don waren hierauf mit den Friedenshoffnungen 
audı die Fonds etwas geftiegen. Die Antwort 
der franzdfifhen Regierung auf den legten englis 

Vorſchlag follte eine Gegenantwort veranlaft 


" nic die von der befonderen Senats - und Mis 


rifeial: Commiſſiva, velche im Betreffe der Ans 
“par mit England niederarfeßt, und der 
unlängk uod) der Senator Yofepb Bonaparte 
adjungirt worden war, diefutire wurde. Daß es 
ner Vorfälag Fein eigentliches Ultimatum gewe⸗ 
fen mar, erpete hon aus diefem Umftande, und 
mar ein Öauptgeund von der Entftehung neuer 
Äriedenspefnungen. Ob wirklich, wie es im Pus 
Ihm dies, England eine Verzichtleiftung auf 
gend ehr auf * —— * olland 
r Schweiß verlangte, ſchien noch ſehr pros 
blemetifh. Uebrigens waren im den lehten Tas 
gen, nad) denfelben Nachrichten, mehrere Eouriere 
von Berlin und Petersburg eingetroffen ; and) 
murde in Kurzem der Br. Golbert von Veters⸗ 
burg zur ermartet. Man wollte mifen, der 
Sondner Hof hätte in Anſehung Malta’s zu Pes 
fereburg den Borfehlag getban, daß die neapolis 
fuaiiten Truppen, die unter dem Einflufe Frank⸗ 
N en, Malta mit den Engländern vers 


Iajen folten, wenn der Kaifer von Rufland ein- | 


* woͤrde, die Inſei durch feine Truppen 
"ten zu laſſen; der franzöfiiche Geſandte, Ges 
er Hrdowille, dem diefer Vorſchlag mitges 
ge horden, hätte hierauf erklärt, daß feine 
Im atung ihm defhalb Feine Snftructionen ertheis 
ft hätte; daß er aber, bey den befannten freund» 
Rlicen Verhältniffen zmwifden Franfreid und 
"land, an einer guten Yufnahme desjelben von 
Ceite feiner Regierung nicht zwelfelte; yon rufli» 
der Seite folte man aber, mie aud) Öffentliche 
Blätter neulich meldeten, fürs exfte fi darauf 
aicht laben einlafien wollen. 

m Journal de Paris vom 23flen diefes mird 
gemeldet, daß eine franzdfiihe Hrigg aus Rouen 
"ul von 3 englıicen Corverten angehalten, 
ftirt und über ihre Sefiimmung, ıc., befragt 

fie habe zwar fonft feine Mißhand⸗ 

Imgen erfahren; mit weldem Rechte aber, fragt 

* gerade Blatt, wird ein Echirf in Friedens⸗ 
irt? 

Rad Berichten aus Bruͤſel waren am ıpten 

diefes alle zur gas des Telegraphen, wel» 

Ger wilhen Srüfel und File correfpondiren ſoll, 


ehörige Geraͤthſchaften, te., m Aloft einaetrof- 
E ’ die telegraphiſche Linie follte ſich durch das 
ganze ebemapli e Flandern erfireden, und bis au 
die bataniiche Grin e laufen. Uebrigens hatten, 
nad diejen Nachrichten, die Truppenbewegungen 
in den belgifchen Departements feit einigen Ta 
gen ganz aufgehört, und es zogen fürs Erſte Feis 
ne Corps mehr nach Holland , wo ſich, mit Ju⸗ 
begriff der nad) Ponifiana beftimmt gewefenen ® 
NHalbbrigaden, bereits 22 Batailond, 3 Gavale- 
rie = Regimenter und einige Compagnien Artillerie 
zu Pferd und zu Fuß befanden. Der General 
Montrihard befand fid) noch immer mit dem 
großen Hauptquartier ju Breda; äbrigene hicä 
es, baf ber General Marmont zum Dberbe- 
feblshaber der franzöfiihen Truppen in Holland 
ernannt werden jollte. 

Man fieht bier bereits die neue Münze mit dem 
Bildniß des erſten eg Die legten Zablun« 
gen des Schayamtes find ganz in neuen Fünis 
franfenftüden gemacht worden. 

Die Mordthaten und Selbftmorde häufen ſich 
in Frankreich auf eine unerhörte Weile. Zu Ende 
Thermidors ermordete ein Wafferträger in der 
de Bretagne aus Eiferfucht fein Weib, und dann 
fih ſelbſt. — Zwey bejadrte Schwellen, rüe St. 
Denis, haften feine andere Unterhaltungsquelie, 
als die Unterftügung eines Verwandten; er ‚farb. 
Sie banden fid) an den Armen feft und ſtuͤtzten 
fid) in die Seine. — Die Witwe eines Dffisiers 
der berittenen Grenadiers der Conftlar + Garde 
flürzte fih mit ihrem Sohne von 7 Jahreu am 
ıften Fructidvor in die Seine. — Ein Shhreiner, 

ahmens Desmarets, ertränfte fih am näpmli- 
den Tage. — Ein Friedenerichter, Nahmens 
£ombard, flärste fih am zöften Thermidor zu 
Marjeile, aus * uͤber einen verlornen 
Vrojeh von g000 Franken, bey einem feiner Freuns 
de zum zten Stockwerke hinab. — Die Frau eis 
nes Gattlers (rüe des deux portes saint Sau- 
veur) ermordete fi im Frnctidor aus Eifer- 
fuht. — Am ısten Fructivor verurtheilte das 
peinlide Tribunal vom Meurthe = Departement, 

einen Mann von Chateau » Salins zum Tode, 
der, feinen Vater, feine Frau und feine Kinder 
zu gleicher Zeit vergiftet hatte! 

Dep dem peinlichen Tribunale des Dple- Des 
artements, wurde fürzlic folgender empörende 
— verhandelt. Zwey Landweiber wolten ein 
Kind von drev Jahren, die Tochter eines dieſer 
Meiber, ermorden. Sie ſetzten folde im Schnee 
der größten Kälte aus. Nach einiger Zeit gien- 
gen fie wieder bin, um —— su ſehen. Das 
arme Geſchoͤpf ſtreckte feine Peine Haͤnde nach 








feiner .Mufter aus, und fiehte um Erbarmung ; 
aber vergebens. Sie legten es von Neuem in 
Eis und Schnee, und es farb! Die Abſcheu⸗ 
lichkeit der That, und die Klarheit der Beweiſe, 
seranlaften alle Advokaten, ihnen ihren Beyſtand 
ju verweigern. f 

Der Pal he Dauphin in Kranfreid. 
Bekanutlich bat. die Geſchichte fo viel Pſeudoprin⸗ 
zen aufzumeilen, daß eine Zufammenftellung ders 
felben ein bändereiches Werk ausmachen Fönnte. 
In Rußland Famen nadjeinander fechs falfche De⸗ 
metri zum. Vorfcheine, und auch Pugatſchef ſpiel⸗ 
te Anfangs eine aͤhnliche Mole. Woltaire glaub» 
te, daß ben —— Nationen kein ſolcher Be⸗ 
träger mehr Eingang finden koͤnnte: aber Herva⸗ 
gauit, der jehtjehniährige Sohn eines Schneiders 
ans Saint 89 mwiderlegte den philoſophiſchen Ge⸗ 
ſchichtſchreiber bey feinen eigenen Landsleuten. 

Er ift nicht der einzige, welcher fib für den 
Sohn Ludwigs XVI., Dauphin, oder mit der Spra+ 
che der Eimigrirten zu reden, König Ludwig XVII. 
auegab. Viele Leute glaubten immer nicht recht 
an den wirklich erfolgten Tod diefes unglädlichen 
Prinzen, p wie der gelehrte und talentvolle Pro: 
feffor Arbogaft in Straßburg nit einmahl an 
Ludwigs XVI. bedauernswürdiges Ende — 
wollte. Man ſagt, daß bey den oͤſtreichiſchen Ar, 
meen in Itallen mehrere junge Sranzofen den 
Verfuch gemadıt haben, für den Dauphin aner: 
fannt du werden, daß fie aber in der Probe nicht 
beftanden. Einige Mahle ſprachen die Zeitungen, 
vorzüglich die von einer gewiflen Parten, weiche 
Y immer von ibren Hoffnungen täufcen ließ ) 
mit aroßer Zuverficht von dem wieder aufgefuns 
denen Erben Ludwigs XVI. 
‘n dem Kopie des jungen Echneiders ſpuckte 
künftige Größe immer vor. Dan hatte jeine Muts 
ter im Berdachte, daß ein großer Herr (der Her 
109 von Walentinois ) Vater ihres Kindes —* 
Fönne, und der kleine Hervagault, dem die Ratur 
eine fehr intereffante Bildung * hatte, ſetz⸗ 
te feine Verwandten noch als Kind durch feine 
ho — Wuͤnſche und Begierden in Ver— 
wunderung,. Im ſechszehuten Jahre war ihm die 
Ecneiderwerkftätte bey Weitem Fein Page 
<ummelplag mehr für jeine Talente. Er lief da- 
von, und irrte in verfchiedenen Departements um⸗ 

‚ indem er fih bald für den Sohn des Fürs 

fa von Monaco, bald für den jungen Herjog von 

rfel ausgab , und einige Mable in Verhaſt ges 
nommen wurde. Man brachte ihn zu feinem —* 
ter zurich; aber er entlieſ abermahl, fpielte zu Par 
wal ben einer Dame den arofen incognito: zurück 
Tehrenden Herta, und fegte vor zuͤglich die Keiber 


in Contribution. In Mery trat er als Herzog 
von Eongueville auf, und im Gefängnig zu Char 
lons wagte er es, geheimnißvoll merken zu laſſen, 
dag er der Dauphin (Ludwig XVII.) fen. 

Die Richter festen ihn aber durch ihre Fragen 
in ſolche Verlegenheit, das er endluh befannte, 
fein Vater fen der Schneidermeifier Hervagault 
zu o. Als diefe Ausfage fi) betätigt hatte, er» 
annte das Polijeygericht von Chalous gegen ibn 
eine Gefängnißftrafe von 4 Wochen. Allein der 
falihe Dauphin hatte jest ſchon ſo viele Anhäns 
ger geiunden, daß dieſes gelinde Erfenntniß i 
Glauben nur beiefiigte, und daß nad) ausgefan 
dener Strafe der crlauchte Gefangene mit Geld 
und Koftbarkeiten reichlich verfehen jeine Straſſe 
zog. In Vire wurde er zu einer gmensäprigen 
Einfperrung veruntheilt. Auch bier verließen ihn 

eine guten Freunde nicht, und nad; wieder ers 

ngter Frepheit wählte er Vitry zum. Theater 
feiner Betrügerenen. Hier erhielt er den glaͤn⸗ 
jendften Triumph , da er in feinem jwenjährigen 
Gefangniß Zeit gehabt hatte, feinen Roman in 
alten Tpeilen zu vollenden. (Das Ende dieled 
Romans folgt ). 


Ben Iofeph Sigmund Reitmanr, bürgen 
lichem Handelemann ju Münden, wohnhaft in der Semds 
linger-Baffe Mro. 159., if angelommeu, uud um Die 
biliigfien Wreife zu haben: Leitenmein, Stuinwein, 
Malaga, Burgunder, Ted: per, srac, fpantfhe Pilaus 
men oder Srunellem, frifcher franzöf. Echmweiner: Kit, 
werfchiedene franzöf. Kinweurs, Senf, Tiſch und Wein 
efig, frangöf. Senf, Marasquin de Zara, eau de Co 
logne und cau de vie de lavande. Auch find I? 
ihin zu haben alle Gattungen der beften Rauch + und 
Echnupftabate, wovon em Preisconrant in feinem Ge 
mwöibe zu baden if. Er hoffe gerreigren Zufp uch, und 
verfpricht die defie Bedienung und gute Waate. 

Den ıfieu Map ık ein pormidenförmiges Obrem 
gehäng mir 7 Perlen und einem Smarasd verloren ge 
gangen ; der serliche Finder wurd geberhen, es gesen 
gute Erfenntlichkeit im Zeitungs.Comtoir anuieigen. 

Eine filderne Schuhfhnalle if geſtein wilden + 
und 5 Uhr som der Mofergaffe unter den fi ‚ftern Dr 
gen bis zum Schledergefichen verloren gegangen; Def 
sedliche Finder wird erfucht, fie gegen angensjlene Be⸗ 
lodnuug im Zeitungs Comtoir einuliefern. 


Strtemdenanzeige 

Den aten Map. Hr Hefiermann, Kaufmaun ven 
Frankfurt, im fchwarz. Adler. Hr. Greif, Kaufmann 
von Genf, ebend. Hr. Nic und f Frau, aus Teapil, 
ebend. Hr... Gruis, von Heilbronn, ebend. PH 
F. S Büdler, Haudels mann aus Gerlocht heetu in Fra 
fen, im gold. Zirfch. Hr. von Siraus, W-tnbändier, 
im gold. Rreug. Pr. » Hägens, von Duͤſſeldorf, 19 
ſchwarz. Bären. 
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Mittwoch, | den 4 Ma 
u 


Regensburg, den ıflen Map. 
—5 it das jüngft erwaͤhnte, vom dem kur⸗ 
fürklihen Eolegium am ıgten April in der Sur 
Rentationsfade ded Kurfürfien von Trier gefafte 
Eonclufum: „Das zufolge der von ſaͤmmelichen 
—— als den neu — Her⸗ 
ur eingefommenen twilfährigen Erflds 
rüngen künftig, and zwar vom ıflen Dec. 1802 an, 
von jedem der 10 Herren Kurfürften Jehn taufend 
Gulden, udhmlid quartaliter zwen taufend fünf 
mdert Gulden, an &. furfürftl. Zurchlencht von 
er Iebenslänglich zu entrichten ſeyn 5 daß zu 
dem Exde jeder der höchfigedachten Herren Kurs 
fürfien &x. Kurfärfl. Durchleudht befannt zu mar 
den habe, wo und von wem Höchfidiefelbe quars 
taliter Dieje Gelder dergeftalt fiher und unfehlbar 
Bestehen mögen, daf hierauf fein Arreſt oder ir⸗ 
m. anderer Anfpruch Statt haben foll; daß 
ad von diefem Beſchlufe ſowobl die Bevoll⸗ 
mößigten der neu einzuführenden Herren Kurfürs 
fen, als auch Se. kurfürfl. Durchleucht von Trier, 
id jmar lektere mit dem Erfuchen durd) das Die 
Metstium zu benachrichtigen ſeyn, daß Dagegen 
Hibiviejelbe jeden Hrn. Suite unterrichten 
Möäten, an wen, und gegen weflen Quittung bie 
Nusjaplang quartaliter geichehen koͤnne. 
Mannheim, den 2 often April. 
Unſte Stadt fieht einer glüdlihen Epoche ent» 
m Karl Friedrich, der mienichenfreundliz 
, geiftwolle und grofmüthige Fürlt, nuterftügt 
von der Thätigfeit feines meifen Minifterlums, 
ergreift die treftlichften DMafregeln, und eröffnet 
feine Schäge zu unferm Heil. Nice mur mird 
der Noch durch Nusfpendung großer Summen, ge, 
feuert; fondern durch Unterkügung Der Kuͤnſte 
und edlern Induſtrie wird das Talent ermuntert / 
die Gewerbfamfeit und der Geldumiauf befördert. 
Die Nationalfdyaubühne zu erhalten und zu Der“ 
volfommen, gibt der edelmürbige Regent einen 
läbrlichen Beptrag von 20,000 Fl., und zur nr 
fülung der fhädlichen Zeftungsgräben und Unle: 
—— Diee Aolibat 
. i ohltha 
beim von der Meer ayorigteit Wie viele 
Usbel werden gehoben, und wie viele Borrheile 


erhält die Stadt hierdurch! Luft, Wafler, Spei⸗ 
fen und. alles, was zur Gefundheit des WMenſchen 
dienet, wird verbeſſert. Mannheim wird eine der 
gefundefien und angenehmfen Städte Europa's 


werden. 
Berlin, den 24ffen April. 

Durch ein Fönigl. Patent vom gten März fol, 
vom ıflen Juny 2803 an, die allgemeine Gerichts» 
ordnung für die preugifchen Staaten mit Ruͤckſcht 
auf die feit 1795 bis jetzt erfolgten Zufäge und 
Erläuterungen in dem —— ildesbeim 
und in der Stadt Goslar bey allen Dber: und 
Untergerichten zur einzigen Richtſchnur des Ders 
fahrens genommer, und dagegen follen von gedachtem 
Zeitpunfte an bie bisherigen Vorſchriften wegen 
des gerichtlichen Verfahrens als abgeidafft und 
aufgehoben betrachtet werden. Anſtatt der bishe- 
rigen Regierungsfanziev und des Hofgerichts wird 
a Hildesheim den ıflen Zunp eine Regierung‘ 

eputation angeordnet, und derfelben die nähere 
Einrichtung der Untergerichte übertragen werben. 

In der lingerfchen Zeitung vom 23ſten Dicies 
liet man: „Den Freunden der Wiſſenſchaften und 
unjers Sandsmanns Friedrid von Dumbo!d, 
die durd) das feit Kurjem verbreitete Gerücht von 
feinem Tode beunrubiget morden find, fönnen 
mir aus fiherer Quelle die angenehme Nachricht 
mittbeilen, daß in Paris eigenhaͤt dige Nachrichten 
von demfelben aus Fima *— find, in mel» 
dien er unter andern feine Rüdfunft nad Euro- 
a auf den Monath Sept. d. J. antündiget. Naͤch⸗ 
—8* mehr von dieſen Nachrichten.“ 

London, den zoflen April. 

Das Parlement hat ſich geftern, feinem legten 

Ajournement zufolge, wieder verfammelt. m 


Dpberbanfe ift nichts vorgefommen, das Bemer- 
f In dem nterhaufe bat der Kanj- 


fung verdiente. E 
fer der Scagfamer den Antrag gemacht, bag 
eine Stelle der am verflofienen z3ften Nov. vom 
König gehaltenen Rede, in Beziehung auf Erleidy» 
ferungen, die man dem Handel illigen Fönnte, 
ohne dadurch der Erhebung der fFentlihen Ein» 
ne a 
en erstag 

n efen Gegenfiand zu 


⸗ g 
2 pilden möchte, um über Di 
105 * 








Gerafhichlagen. General Gascoigne bemerkte, daß, 
ebe man ſich mit Gegenftänden von dieſer Wich⸗ 
tigfeit beichäftigen Finnte, man wuͤnſchen müßte, 
daß die Minifter Sr. Majeftät dem Parlement 
einige Aufſchluͤſſe über die dermahlige Fage Groß⸗ 
britanniens gegeben haben möchten. Ehe wir, 
fagte er, die Lage der Dinge ruͤckſichtlich des 
Krieges oder Friedens ennen, ift es unmöglich, 
über Handelsangelegenheiten etwas zu befchlieken. 
Fr. Addington erwiederte, dag er nicht einſaͤhe, 
wie die in Frage fiehende Eommerzialangrlegens 
beit mit den politischen Umjtänden zutammenbänge. 
Er ſetzte hinzu: Stillſchweigen der Minifter 
über lestere fen nicht die Wirkung von Düfe 
trauen; es je die Eingebung der Klugheit ; die 
Minifter hätten Alles gethan, um die Zeit der 
Ungewifheit abzufürzen ; —* ſey es ihnen aber 
unmöglich, die öffentlichen Beſorgniſſe völlig £ 
heben; ohne indeſſen eine befiimmte Berbinoli 
feit defhalb zu übernehmen, glaube er, innerhalb 
wenigen Tagen im Stande zu feyn, dem Haufe 
einige Aufklärungen über einen Die ganze Nation 
fo nahe angehenden Gegenftand zu geben. Hr. 
Francis drang bierauf zwar wiederhohlt auf aus 
genblichliche Auftlärungen; allein die Motion des 
Minifters wurde, ohne weitere Diſcuſſion, anges 
uommen. j 

Man erwartet nun ehefler Tage eine neue fd» 
nigl. Bothſchaſt an beyde Kamern. 

Die Friedensgeruͤchte und ey erhalten 
ſich indefen, und man überläft fc denfelben um 
fo zutrauensvoller, als es gewiß ju fern ſcheint, 
daß das dermahlige Minifterium, den einzigen 
Bord St. Vincent allenfalls ausgenommen, der 
Fränflich ift, und ſich durch feinen Eifer, mande 
ben der Marine eingeſchlichene Mißbraͤnche * 
icllen, viele Feinde gemacht hat, in Thätigfeit 
leiben werde. Auch die Streitigkeiten wiſchen 
Spanien und Nordamerifa feinen fo gut wie 
bengelegt zu ſeyn. Man verſichert, daß der erſte 
Conſul dem zu Paris akfreditirten amerikaniſchen 
Gejandten zu erkennen gegeben habe, alles Vor— 
gejallene fen die Folge, von Mißverſtaͤndniſſen ges 
weien, und es fen dafür geforgt, daß die Anıeris 
kaner in Zukunft Feine Urſache zu Befchwerden 
mehr haben jollten. 

Unter diefen Umftänden find feit einigen Tas 
en die öffentlihen Fonds wieder um mehrere 

zente geſtiegen. 

Paris, den zsften April. 
In dem heutigen Moniteur lieft man folgenden 


t: 
— on, den ıgten April. Der Gegenad⸗ 


miral eiffignes ift mit der Divifion, melde 
den franzöfifchen Bothſchaſter, General Brüne, 
nad) Conſtant inopel uͤberbracht Hat, auf unfrer 
Rhede vor Anker, gesangen. Er ift über St. 
san d’Acre zurü gekehrt, mo er von dem 
Geyzar Paſcha volfommen gut aufgenommen 
worden if. Er gieng von Alerandrien in Aeghp⸗ 
ten am zoften Mär; ab. Die Enaldnder hatten 
Alsrandrien am rten März geräumt. Geit dem 
Abzuge derfelben ſchien fich die Ruhe in Hegopten 
suftelen. Die Mameluden hatten ihre Kan 
tonirungen in Oberägppten.= 
bkeiſſeignes iſt zu Malta mitten unter der enge 
liihen Esfadre vor Anker gegangen. Diefe bes 
fand aus 10 Kriegsfchiffen. Die 4000 Mann, 
welche aus Alerandrien zurück auf Malta anges 
—— waren, lagen im Lazareth auf Quaran⸗ 
I allen Seeplägen der Levante, wohin er ſich 
begab, um die franzöjichen Commiſſarien der Hands 
Jungs: Berhältniffe dort einzujegen, find dieſe mit 
gen bejondern Beweifen von Achtung, und mit 
teudenbezeugungen von Seite der Türken aufs 
genommen worden.“ 
Durd ein Circular des Kriegsminiſters an die 


räjchten find Anftalten getroffen, damit jedes 
„Departement einige Subjelte jur Eonfulargarde 


hergeben fönne; das Mag ilt s Schub 6 Z0U für 
Die Örenadiere, 5 Schub 4304 für die Chaſſeurs; 
wer gewählt wird, muf im Kriege gedient haben, 
mit einem gejegmäßigen Abſchiede verfehen , von 
—— Rufe, und unter 30 Jahren alt 
en. 

Man will wiſſen, daß die Reife des erſten Eons 
fuls nad Brüffel erfi nady dem Schluſſe der ges 
genwärtigen Seflion des gefeggebenden Körpers 
Statt haben würde; indeſſen erhob fich das Jour- 
nal des defenseurs vom 2.4ften in einem aus Deutſch⸗ 
land datirten Artikel gegen die Meinung, als ob 
die Möglichkeit, die Nähe, ja felbit das Dafeon 
eines Krieges mit England eine auf innere Vers 
waltungsgeichäfte fib bejiehende Reife des Ober⸗ 


dhaupts der Regierung hindern könnte, 


Die franzof. Akademie (wie jegt die Claſſe der 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften im National: Inftiture ges 
nannt wird) hat an vie Stelle des verfiorbenen 
Etaatsraths Devaisne den befannten Dichter Pat 
my ernannt. Noch zur Zeit des Directoriumsd 
hatte fein ſeandaloͤſes komiſches Heidengedict : 
la guerre des Dieux, ihm den Eingang ;u dieſer ges 
leprten Geſellſchaſt verſperrt. Jeht ifi feine Ers 
nennung nod) der Genehmigung des erjien Toms 
juls unterworien, und es Icheing daß Die phnoſo⸗ 


Pr 


’ er $07 er 
Hehe und die katholiſche Warten mit einiger Span Umarmung exrwiedert wurde. Je mimderbarer, 
—— — defto glaubmwärdiger. Die angeſehnſten Yeute in 


ie, mü 
zul Bein nung auf den Ausſpruch warten. 
auf un Ber falſche Dauphin in Franfreid. Pitry, Männer von reifem Alter und Urbung in 
Ried’ (Beldluf. ) Gefdäften wurden vom ihm getduſcht. Endlich 
nn da Nach dem. Tode des unglinflichen Ludwigs XVI. ließ ihn das Tribunal von Chalons wieder uni“ 
ufgensanı hatten ih mehrere recheichaffene Männer vereinie fen, und gerichtliche Unterfuchung hielt fein Mahr- 
2 in de get; den Dauppin, deffen trauriges Verwelten man hen nicht aus. Cr beiland abermahl als ber 
Inder her vorausiah, ıwenn er im Gefdnanif bliebe, ju retten, ebeleibliche Sohn des Schneiders Heryasauit ji 
— und der Zufsd begänftigte ihr Vorhaben, indem St. Lo, uud wurde jur vierjäprigen Gefängnii ten 
m Easn fie iu ©t. Yo ben dem Schneider Hervagault eis fe verurtheilt. Das Eriminalgericht des Marne⸗ 
ieh nen jungen Menſchen fanden, welcher dem Prins Departements beftätigte in zweyter Inſtan dieion 
sen bis zur Taͤuſchung ähnlich war. _ Man gab Ausfprud. Gegenwärtig ji er im Befananns 
men dem jungen Hernasault einen flarfen Schlaftrunf, die aus den Acten gezogene Geſchichte feiner Sttei 
Dirk er Fam Iclafend im Tempelgefängnif ju Paris_any * aber iſt in einem Werke von zwey Baͤnden der 
x Bat und der Sohn Ludwigs XVI. wurde in einem Kor⸗ elt vorgelegt worden. 
nl a be mit (Gmusiger Waͤſche verſteckt, glücklich in Zürich, den 23ſten April. 
du teyheit gefegt. Die Wirfungen des Schlaftruns Da nun die ebemahlige alte Ordnung in dir 
8 verurjadten ein langſames Hinſterben des uns Schweitz mieder bergeftellt if; fo will man sus 
erh tergeichebenen Dauphing, der wahre aber wurde verlaͤßfige Berichte von Paris haben, daß nu 
| zur Arne des Generals Charrette gebradt. Da der ebimablige franzoͤſiſche Gefandte Barthelcnn 
* jedoch der Aufftand im der Beubee ſchon beynahe wieder hierher kommen werde. Als diefer ehr— 
gm mar, [0 fchiffte Fudwig XVII. nad) Enge Mürdige Minifter die Schweitz verließ, war 
ad über. Die fönigliche Familie nahm ihn per unfere und feine Ruhe dahin. Mir waren dem 
Revolntionswirbel überlafen, und wurden von ihn 


mi 
er in Grheim, aber fo auf, als wenn er eines ihrer 

Mitglieder gemefen wäre, befonders fanden die in den Abgrund fortgeriſſen. Barthelemy beit 

als Director die hoͤchſte Stufe in Frankreich; 


aN 
* Prinzefinnen an ihm grofet chagen. Er lebte 
zur eine zeit fang fehr glücklich in Ct. James Palaft, —* aber bald wieder herab, und wurde von 
dit I trifete darauf nach Pilfabon. Auch da murs einem treulofen Collegen Barras nad Guiana 
—* als Thronerbe von Frankreich vom Prinzen Ins Elend geſchickt. Erſt unter Bonaparte kan 
har Agenten anerkannt, und verliebte fich in eine pore ME mieder zurück, und wurde in den Senat au 
9 tageifche Prinzefiinn, (e8 ift nicht beſtimmt ob genommen. Zur Zeit der Unrube verließen wir 
as In die jechezigrdhrige —— Schweſter der einander, um die haͤrteſten Pruͤſungen zu beſte— 

Kinitins, oder ın die neunjährige Prinzeffinn Ma⸗ ben; sur Zeit der Ruhe werden wir einander 
‚id nie Üherehe Tochter des Negenten). Dann gieng wieder feben. 

er nad) Rom, murde von Pins VI. eingefegnet, Bern, den zıften April. 

Die neulich erfolgte Ankunft des General: Uds 


r» 
u amd fehrte Fury vor dem ıgten Fructidor nad) 
m Frantreich zurüc,- weil damahis die größten Vor⸗ jutanten Rapp in der Schweig bat, überall gro» 
* ao getroffen waren, ihn auf ben Thron feir fes Auffeben gemacht. Er reifete über Laufanne 
EL er Väter zu fegen. Uber das Directorium bes mad Srnburg, von da nah Bern, und mar auf 
5 fm Nachricht davon, die Anhänger des Daupbin den z4ften dieſes Abends in Luzern erwartet, von 
n murden nad) Cayenne geicitt oder geächtet, er mo er fogleich nach Schwyz abfahren folte. Auch f 
felbft aber blieb jeinen Feinden verborgen. Fl in Züri) war er angekündigt; einige wollen wif⸗ 
man ahndere nicht, einmahl fein Dafepn. Nun fen, die eigentliche Beitimmung feiner Reife gebe —44 
trieb er iich in Franfreich umher/ und brachte deu dabin, fi nad) dem Ausgange der Wahlen iu ii 
srößten Theil feiner Zeit in den Gefängniffen zur erfundigen, und überhaupt die meu conftituirte \ 
eatweder in Unterfuchung oder in Gemäßpeit der Schweſtz in Augenfhein zu nehmen H nad) ande= 
gegen ihn ergangenen Erfeuntnife. ren fol fie bloß militaͤriſche Abfihten haben, 
Dief if der Roman, melden Hervagault in wekhalb es beißt, daß er ſich aus der Schweig 
Ditry erzählte, der aber nod) mit vielen fonders na Italien begebe. Die neuen Regierungen 
baren Begebenheiten aufgefiugt war, 3. B. von —— ihn allent or feſtli 8.2 ——— ge 
einem Sacenfireice, den er einft einem Mor fuck. Su Bern hatte er geäußert, er wäre 
narchen, bey dem u Zuflucht gefunden hatte auftragt, für Madame — 52* eine rg — 
w haben wollte, und Der mit einer järtlicen  Gennerep aach Paris zu Peitrdern, 


.=wnrnaeia.. 
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nfien fammt einem Zuchtſtier im Ober 
ande anzukauſen; der fdönfte junge Mann aus 
dem Eimmentbal folte das ſchoͤnſte Mädchen 
des Emmentbals auswählen, und diefes Par auf 
einem zierliden Char ä banc, in Begleitung eis 
nes vohftändigen Apparats von niedlich gearbeis 
teten Seungeraͤthſchaſten, die Reife nach Paris 


achen. 
Wetug⸗ Graͤnze, den gten April. 
Folgendes wird als die nähere Veranlaffung 
ber die Mifheligkeiten zwiſchen Rußland und 
Schweden angeführt: „Beym Schluße des Nys 
fädter Friedens unter der Katjerinn Elifabeth 
fonnte man ſich nicht uͤber die Gränze vereinigen. 
Nach vielen Debatten gab die Kakferinn dieſem 
fireitigen Puncte in jo fern nad), daß, um der 
Sache ein Ende zu machen, die Juſel bey dem 
luße Kymene ne bleiben fol; auf melden 
rundfag denn auch der Friede abgeſchloſſen wur⸗ 
de, und um die Graͤnzen beſtimmt zu bezeichnen, 
der Thalweg des Kymene-Flußes dazu angenons 
men und die darüber führende Bruͤcke jur Hälfte 
Ruſſiſch; die andere Hälfte aber Schwediſch ans 
geiridyen und mit den rejpectiven Wappen verfes 
en werden ſolte. So hatte denn auch biete 
Sache ihren ruhigen Stand, big vor einem Jahre, 
als der Könia von Schweden Finnland bereifete, 
Er diefe Biuͤcke paflirte. Der Gegenfand war 
demfelben fehr auffallend, und da Niemaud mar, 
der darüber Auskunft zu geben vermodte, 535 
der König, daß der ruſſiſche Theil der Br 
eichfals ſchwediſch angeſtrichen werden felte. 
er tuſſiſche Gouverneur bat zwar damahls gleich 
den Kaiſer davon —— und um Berhals 
ungebejebie gebetheu. Der Kaifer ließ aber die 
Sache ) Erite, um nicht in Das Rendezvous, 
welches die Kaiferinn ihrer Schweſter, der Koͤ— 
niginn von Schweden, in Finnland zu geben im 
Begriffe fand, etwas Unangenehmes zu bringen; 
vor einiger Zeit aber, befahl der Kaifer, daß die 
Hälfte gedachter Brüde, den Tractaten gemäß, 
wieder Ruſſiſch angeftrichen werden follte. Die 
bat cine lebhafte Correſpondenz pwiſchen beyden 
Maͤchten veranlaft, und am Ende ift man ſchwe— 
diſcher Sens zu pe Qenferungen gelommen, 
daß der Kaifer für gut gefunden bat, 7 fertig 
Hegenden Kriegsichiffen die ſchleunigſte Armirung, 
wie auch die Jufandfegung ber Gchrerenfotte 
anzubeiehlen, au daß die Garde, mie auch eis 
gige audere Regimenter fih zum Marſche bereit 
dalten jelen. en 
Verfieigerung zu Kloſter Berg Andechs. 
Wondings ven yıem May gede..fet man in dem 


It rat Befehle ertbeilet worden, zo der 


Klofter Berg Anbeche, und in dem dam gehörigen St malr 
gen Gautting und Kerſchlach mehrere Pierde, Ohr 

‚ Kühe, junges Rind, Schweine und Geflügel 
dem Meiſtbiethenden gegen fogleich bare Bezahlung zu 
verkaufen, weibershi mit zu dem Endjwede öffent» 
lich fund gemach N, damit fich an befagiem Tage 
bie Kaufsliebhaber ‚zu Berg Audeche frühe Tiergens 
bie 7 Uhr einfinden, und dem Meiterem abtmarten 
können. Gegeben den ıflem Wan 1803. 

Zurfürftt, Local / Bloftercommifion zu Berg 


Andche. 
Goͤhl, kurfüräl Tukisearh und Landes 
Commiſſar. 

Ankündigung. Die Schlacht bed Hobenlinden, 
tebft den Betvegungen derder Heere vom are Nun. 
bis 1oten Dec. 1800 von einem balerifchen Offer, 
nebfi einem Vlarıe, die dem aten dieſes ben Licbauer 
für ı Reichsihaler (vermuthlich aber eines Schrelb⸗ 
fehlers halber — deum zerkauft wurde fie bafelbit für 
einen Kaubthaler ) angefündigt wurde, it auch in der 
Kunfthandiuug bey Felix Halm auf dem Rinder 
marke, und jmar ganz illuminitt, fosgen beiomderen 
Verda inifen für einen baierifchen Thaler, A 2 Sh 
24 Sr. ju baden. Da dieſer teichtige Kriegenoriat 
bisher noch im Beinem Plawe ericienem, fo if die 
Karte um fo imtereffanter, da felbe im einem Diftriete 
von Dachau bis Saljburg, dann won Landshut bis 
Zufſtein, ale Stellungen, Irä und Borfälle der 
bepden Heere, nahmlich der K. Kaiferl. und der Frans 
iöfifchen, enthält. lies it aus dhten Quellen, mit 
Hinficht auf Dem General » Befehl des f. I. General⸗ 
Gommasds, und dem Berichte dis franmonifchen Bes 
merals Defolles, gegen, und zur Erkidsung die 
Karte ift eine befonbere Befchreibung für die bank 
enthalterren Numern beugelegt. Go eben ift au ned 
eine hiſſoriſche Bejchreibung dam erfhienen, Dis 
22 Kr. befonders auch daſelbſt zu haben if. 

Den stem Way ift eim Stüc von einer wergoldes 
tem Uhrkerte fanımt einem goldenen P-tfchierhöchen 
und Uhrjcplüffel vom Karlsthore bie zum Waroaus ver⸗ 

segatigen. 

Ein ovalgoldener Ohrring mit einem fchmarsem 
ſchmalen Steine und einem guten Perlen befent it 
ben aten diefes, unwiſſend wo, doc wermuthlich in 
ber Auer: Dult verlorem gegangen; der rebliche Finder 
wird erfucht, ibm gegen Belohneng im den Augufiner 
Stock erſten Eingangs über 2 Stiegen ju bringen. 

Wer einen fohtwarzen Fang hund vom mittlerer Gräfe 
verloren hat, Bar ihn im Zeitworgs Comtoir erfragen. 


— Fremdenanzeige. 

Den zten Day. Freyhert von Lichtenftein, Heſſen⸗ 
Darmfiäytiiher Kamerherr, im goldenen Zahn. Dr 
Bauerisjöpel, Sängerund Schanfpieler nom Negendburs, 
ebend. Kr. Feichtinger, Kaufmann von Ling, ebend- 
Sr. Brunner, Techant von Bars, in der gold. Ente. 
Srepjere von Hallberg, Furfürkl. Hauptmann von Doſel⸗ 
dort, im goldenen Zirſch. MW. Sara Miundelbaum 
und Kuufinaan Oſer von Augeburg, im gold. Kreus. 
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ünden, den sten Man. in Donaufauf, Joh. N. Sreffer Coop, in 
un me ei alle Behörden. Waldmönden, Lednh. Harrer Euratpriefter und 
„Ungeachtet der moblthärigen Verordnung über —— zu Pfreimd und Anton Reiterer Gy 
die von der Kirche abgewärdigten Fenertage fährt ratpricſter zu ham, Sranz Sales Tremmel 
ein großer Zhril des gemeinen Volles aus Un Canon. von Mühldorf bat die Pfarre Anzing 
wifienheit und Crarrfinn fort jo viele Tage weg⸗ erhalten. 
juneren, und die vielen Mebenqueßen feines Er Befördert, der bisherige Vlcepräfident der 
werbeh und häuslihen Wohlſtandes welche doch Meuburger Landes » Direstion Graf von Thier 
bep eintretend narhrlichen Unglücksfällen gegen die. heim jum Präfidenten der benden fränf. Bandeg- 
Noth den, und im Ctande erhalten würden, irectionen und außerordertlihem General-Coms 
dem Etaatg die ſchuldigen Beytraͤge zu leiſten, miſſaͤt dieſer Provinzen; der bisher, General-Pans 
nicht nur ginzlid) unbenügt zu laffen; fondern au begdirectionsrarh Freph. von enden sum Pick 
Die verfiändigen und befler gefinnten auf allerley präfidenten der mirjb, kandes Direction, der ges 
Meile von Inmendung jener Tage —— eime Kath Stephan Feen. von & tengel zum 
Es geht demnach an ale Furfürftlihe und beepräfbrnien der bamberg. Landes , Direction, 
- fändiiche Sehirden der einſtliche Sachl, von nun ber ©. L. Directions: Rath ton Sicheret jum 
on feinen Untertpan in irgend einem Nachlaß- Director der dritten Deputation der Landes - Die 
Ae gutächtlicy vorzutragen, er hätte dann vor⸗ 5* u Würzburg, der Sofgerihtsrarh Joh 
ber genugfam bewirſen, daß er alle jene Monathe- * vn ann sum oberſten Yufisrathe zu Ban, 
t, an welden vorhin die abgerürdigten und berg, der raubing. Hofgerihterarh Joh. von 
veltsten Fefie der Heiligen gefeyert worden find, er 2 he Dofgerichts » Aceefrif 28, zu H0f 
iur Zıbeit angewendet habe.“ el ng ee Barıberg, der hiefige Oberfizs 
„Nur diefe, welche ben allem Fleiße der in ih⸗ H a : np ter Anton Ragenfieiner jur Pelz » 
m Sräften Rand, unfähig werden, ohne Nadhlap no nn Branfen einzuüprenden Stempel, 
her Etaatsabgaben zu befireiten, und ihre Wirth- an ſt — der Kafier der aufgehobenen Rente - 
Kaft fortzuführen, find folder Rückficht würdig , 54 auhduf Jod. 8. Rarch zum Eentrals 
ind werten in der Rachtoß Zabele , jedod) mit der 4 a nohrjburg, 
team des Amtes , dafı fie —— — der Stade —— ft zum Com, 
en, gutaͤchtlich vorgetragen. au und d 
es ——* Srägbeit und Widerftrebuug Dberhaufe ernannt. er Befle am 
Auurechnen, wenn fie, wie hiermit befohlen wird, & Reihstag 8fa ge n. 
= —— zen ne Entrich⸗ an 3 Qüberorbentlicen eichs deputatlon 
ag hrer aben angehalten werden. y A = 
»Diefen Berluf 38 die Aemfter ſogleich ih⸗ —— Aium⸗ Vorgeſtern ſeyn verſchiedene 
ren Gemeinden zu verluͤnden, und bey ſchwerer * * als a) von dem Furpfal baterifchen 
Apndung in Verfaffung ihrer Nadylaf: Tabelle ger 2 Em ngefanbten, b) von dem fürfi, Dras 
non und pflicdtmäßig zu befolgen. Münden, den nien: Rajfauij h 
ıgten Ypril 1803.% von dem perzogl. Märtembergifcpen rn. Comis 
TE rare tn Ba Dan em A 2 
De bisher beflandene Fre sügigfe . geordneten, e) von 
ber den Brep „Jobanniteroberftmeißtertfchen ‚Hrn, gen uf 





den Fürk » Tarisfchen DBefigungen if mun aud 

auf die rn Dofd aa ausgebepnt.. Den ) von demgräflid. Apermont - Hfiein- und Qua: 

25. April 1805. tiſchen Ara. Abgeordneten jur Dictatur gekommen, 
in welden ſich beflagt werde, daß von den PP 


In folio Beneficiorum find unterm 2gflen Apr. 
POrgemerft worden, op. 8. Puedhner Kaplan Di in den Ef, Banden gelegenen, jur 
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Entschädigung angewiefenen Objekte, auch kurpfal;s 
baleriiße vorhin. eigentbhmliche Güter und Ge 
Alle in Befchlag genommen” und fequefrirt wor⸗ 
ben ſeyn. Man molle vernehmen, was auf dieſe 
Vorfiellungen abzuftimmen gefällig fen. 

Baiern: Auf die in Wortrag geftellte Beſchwer⸗ 
de wider einen von kak. Stellen verbängten Bes 
flag auf Zugehoͤrungen geiftlicher Sefizungen im 
Reiche iſt Subdelegatus angewiefen, dahin abzu⸗ 
fimmen: Es ſey won der Gerechtigkeit Ihrer Fais 
ſerl. Majeſtaͤt zuverfichtlich zu erwarten, daß Als 
lerhoͤchſidieſelbe dieſe Maßregel Ihrer nadhgeord» 
acten Stellen mißbilligen, fehald fie näher unters 
richtet ſeyn werden, daß durd deren Velljiehung 
die Grundlagen des Entjchädigungeplans jerfidrt, 
die Abfiht der hoben vermittelnden Mächte und 
der Reihsdeputation vereitelt, und das gen 
werk in dem Augenblicke untergraben würde, wo 
es feine Beſeſtigung erhalten. Die zerſtreuten Ap⸗ 
pertinenzien fäkularifirter Enticdhädigungsobiecte, 
melde einen beträchtlichen Theil derfelben ausmas 
Ser, find in der Eralvation des Verluſtes uud 
Erfages in Anſchlag gebracht; fie find von der 
Neichsdeputation mit beywirkender Einfiimmung 
der hohen vermittelnden Mächte im 36. $. des 
Hauptisblufes den eutſchaͤdigten Ständen in allen 
ihren Gütern, Rechten, KRapitalien ud Einkünften, 
mo fie immer gelegen ſeyn, ausdrücklich jugeipros 

en; auf fie ift bey dem Regulative über den 

enfiongftand der Titularen, über Mepartition der 

andes: und Kreisichulden, über die neue Dotas 
tion der Difthimer und Kapitel unumgaͤngliche 
Küdfitt genommen; diefe Hauptbafis des annzen 
Eurichädigungeivefens würde nicht beftehen Eönnen, 
wenn durd dergleichen Maßregeln die entfchädigs 
ten Stände des ihnen jugewiefenen Looſes ganz 
oder zum Theile verlufiinet, die Erfüllung der 
hauprfehlufmäßigen Dbliegenheit unmoͤglich ges 
macht, weun durch Devolvirung inflavirter Befistune 
gen diejenigen auf Koften des Ganjen, bereichert 
würden, weſche entweder Feine Entichädigung zu 
fordern, oder die ihrige ſchon empfangen haben, 
Dur die im erften Paragraph des Hauptſchluf⸗ 
fes enthaltere Verfügung über die in bin fränfis 
Ichen Marforafthümern inklavirten Eichſtaͤdtiſchen 
Hippertinentien, und über einen Theil der Brepfins 
giihen Einfünfte im oͤſtreichiſchen Gebiethe — np» 
zu Ihre Faiferl. Majeftät in Jhrer reichsfiändis 
ben Eigenſchaſt mitgewirkt haben — und welde 
von fämmtlihen Staͤnden in einem Bemtyues- 
ten —n * — a 
din Vaͤhte und die eputation den Örunds 
dag virnoren, nach welchem ein Lands hert ⸗ als 


* 
— 


—— Macht oder als Reichsſtand — ſich für 
eſugt halten ſollte, des in feinen Reichslanden 
befindlichen Eigenthums geiſtlicher Körperichaften 
ſich zu bemächtigen, melde durch den Entſchaͤdi⸗ 
gungsplan aufaclöfet find; Ihre Faijerl. Diajeftät 
baben in der Convention vom zöften Dec. v. J. 
dieje ihr gg Verfügung angenommen, uud 
dadurch in einem oͤffentlichen ‚Staatsvertrage die 
unzweydeutige Gefinnung erflärt, dag Sie die in 
Ihren Erblanden liegenden Bugehär en geiftlis 
er — im Reiche nicht 12 
Gut anjehen, welches Allerhoͤchſtihnen aus einem 
andern Titel, oder Kraft irgend einer beſondern 
Kathegorie ohnehin ſchon zugefallen wäre; — Al 
lerhoͤchſtdieſelbe haben Sich im IV. Art. ge 

ter Convention ale Eigenthums: und übrigen R 

te vorbehalten, melde Ahnen als Souverdn der 
Erbfiasten uud als Meichsoberhaupt juſtehen, 
und haben zu gleicher Zeit durch Anrahme jener 
Stipulation das evidenteſte Zeugniß gegeben, daß 


Sie die gedachten Appertinentien nit unter Die 


vorbehaltenen Gegenftände rechnen. In Betreff 
des auswärtigen Eigenthums der Abdteven und 
Klöfter in ven alten reichsſtaͤndiſchen Erblanden 
gewährt die beitimmte Verordnung des Weſtphaͤ⸗ 
Ifchen rierens vplllemmene Sicher ; Dieled 
erjt neuerlich) beftdtinte Reichegrun perfügt 
Art. V. $.47. ausdrädiid: quae vero.( mönaste- 
ria) in futurum cuneideng hun pensiones etiam 
in alienis territoriis domino destructi monasterli 
seu loci, in quo id situm fuit, exsolvantur,“ 
aud) der Deputationsfchlug weifet diefe Apperti 
nentieu in den $5.3 5 und 36. dem Lanpesheren ded 
Hauptgutes zu; er Äberlägt den Ständen die in 
ihren alten Erblanden befindlichen geifilicen Des 
diatguͤter zur Difpofition zu beftimmten Zweden 
und befätiget fie dadurch im iprer Eigenſchaſt als 
Staatsguͤter, deren ergänzende Theile fein Dritter 
unter dem Vorwande ſich zueignen Tann, daß 
von feinem Gebicthe umſchloſſen ſeyn. 

Aus Ddiefen wichtigen Motiven tragen Seine 
kurfürfil. Durchleucht Darauf an: 2 Es ſey von 
Deputationswegen zu erflären, dag der verfuͤgte 
Beſchlag dem Hauptichiufe zuwider fen; 2) fen 
die eingegangenen Beſchwerden den Herren Mir 
niftern der hoben verittelnden Mächte mitzutbel 
len, und diefeiben um ihre den wahren Sinn de 
Deputationsichlufes und der Convention vom 26. 
Dezember v. J. befiätigende Erklärung und Ders 
wendung zu bitten; 3) ſey die kaiferl. hoͤchſtan⸗ 
fehnliche Penipoten; zu erſuchen, zweckmaͤßige 
Vorſiellung zur Abhuͤlfe der Beſchwerden rinttes 


ten zu laſſen; 4) fep den hohen vermittelnden 
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Maͤchten von Deputationewegen ber dringende 
Wunſch zu erfennen zu geben, damit das durch 
ihre Wirkung zu Stande gelommene Entſchaͤdi⸗ 
guugsmerf und der davon abhaͤngende Ruheſtand 
im Neihe dur eine Garantie befefliget, und 
gen Eingriffe aler Art gefichert merde. Im 

etreffe des auf die böhmifchen Güter und Frey⸗ 
fnaiichen Befigungen gelegten Beſchlags muß man 
unter Besiehung auf biepieitige der außerordenfe 

hen Reihedeputation übergebene Vorſtellung Die 
Anpeige wieverhohlen, daß ſchon unterm ıgtem 
— Seine kurfürfil. Durchleuchg durch Ihre 
fandefdbaft in Wien von dem F. FE Miniſte⸗ 
riom die Erarannog eines Commiſſaͤrs zur ges 
meinjchaftlihen Ausgleihung in der Ueberzeu⸗ 
gung srriangt haben, dag nur nach erfolgter Bes 
riheigung ded ganyen Gefchäftes der Werth der 
abutretenden Equivalente fid) ergeben koͤnne; 
Hörjidiefelben haben dadurch einen nicht zu wis 
deriprechenden Beweis Ihrer Bereitwilligkeit alle 
und jede Ihrer Verbindlichfeiten zu eriullen an 
Tag gelegt; da aber Diejes zuvorfommenden Schrits 
ies ungeadiert die deputations ſchlußmaͤßige Auss 
gleihung ned nicht erfolge it, jo Fonnten Seine 
furfüril. Durbleucht ſich micht enthalten, auch 
über diefe beoden Gegenftände die Bermendung 
und Vermittlung einer aufcrordentlichen Reichs⸗ 
Derutation gebührend nachzufuchen ;_ Übrigens muß 
Eubdrlegatus fi das Weitere vorbehalten. 
(Die Fortjegung folgt). 
Florenz, den z3ften April. 

Am ıgtem diefes bat unfere Königinn dem 
Kronprinen von dem Hofchirurg Michelacci die 
Kubpefen einimpfen lafen. Unfer Erzbijchof hat 
darüber einen Hirtenbrief erlaffen und drey⸗ 
tisige Andachten angeordnet, um von dem Aller⸗ 
bödften eine glüdliche Kur für den Kronptinzen 
ja erleben. 
Fondon, den roten April. 


‚Wirt tritt für jegt nicht wieder ind Mis 
in r euem feinen Aufenthalt 


nifterium. Auſtatt von 
in London zu ri it er mit Lord Melville 
(Hr. Dundas) dach Walmar Caftle zurückgekehrt. 
Die Unterhandlungen, die Hr. Addington mit ihm 
ef um ihn zu bewegen, ins Minifterium zurück 
iu fehren, und ſich mit den jigigen Minifiern zu 
vereinigen, find völlig abgebrechen worden. Er 
ſol verlangt haben, daß zugleich mit ihm Lord 
Grenvile, Lord Spencer und Lord Melville wie, 
der Mitglieder der Aöminiftration würden. Da 
man nun den Schluß macht, daf, wenn Hr. Pirt 
nicht wieder t18 Minifterium kommt, «8 auch zu 
feinem Sriedensöruce kommen dürfte, fo baben 
plöglid die Friedenspoffnungen wieder jugenom⸗ 


men, und die 3 per Cent confo!. ſind von 63 anf 
66% arftiegen, und fiehen noch auf sr}. 

In einem Eodicill zu dem Teflamente von Sie 
Milliam Hamilton beitimmte diefer für Admiral 
Nelfon Folgendes: „Meinem tbeuerfien Freunde, 
Lord Nelfon, vermache ich die Copie von Madas 
me Lebruns Gemählde von Emma, in Email, von 
Bone, als ein geringes Zeichen der großen Hoch» 
adıtung, die id) gegen ihn, als gegen den tugend⸗ 
hafteſten, biederſten und bravefien Mann bege, 
den ich je angetroffen habe. Gott feane ihn, und 
an über denjenigen, welcher nicyt hierzu ſagt 

Mig Kernolds, eine alte Mamfell, die neuli 
farb, hat unter Regierung soo0o Pf. Ren 
Ft und zwar zur Abbezablung der — National: 

ud; 


Bon dem Dr. William Wittmann, der 
Jahre hindurch Arzt ben dem Grovejier no, ih 
jegt eine ſchaͤtbare Reijebefchreibung unter folgen, 
dem Titel erſchienen: Travels in Turkey, Alia- 
Minor, Syria and acroßs the Defart into Egypt 
during the Years 1799, ı808 and ı$o0r; ein 
> in hr mit go Kupfern. ; 

or einigen Tagen wurde Jemand 
was er von unferu — — —X — 
ſind Commentarlen des Hrn. Addington, verfeste 
er, zum Frieden von Amiens. Diefer Minifter 


wird nunmehr, da er mit Hrn. Pitt zerfallen iſt, 


im Parlement einen harten Stand 
aben. 
—* in ihn dringen, um die Urladen Dr 
N fungen ju erfahren, und er wird, fi allein 
— — — ſeyn, ſagt bie Morning 
ge aͤrmlichen Frieden von Amiens zu 
Stockholm, den rrf 
Es if jest feinem Ziweifel me abe 
mehr um 
* ar Ruhe zwiſchen ——— —— 
ange * — — werden. In Finnland 
Ppen zufam 
58 ‚Gommunifationen m mengeioge —5** 
Fa geven, daß alle Küftungen entbehrlich 


In dem ſchwediſchen Beri 
te w 
— a - d A m — Stand de —5* 
tiſchen Brüder find in * —8 —— 
Kaufe, und nennen fi eige —— Sen Im 
i gentli g 
Johannis det angelifen aus nee — 
Das fühtwährende Spnedrion iſt in gedachter Der 
denj, und die Brüder, welche demfelben vorfies 
en, werden Roſch Hamdabrim, VPokeach Yhrip = 
<hurnim Behmaloth und Melibh Lacko —* 
Dieſe Nahmen ſind beſtaͤndig umd werden nie gs 
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wechſelt. Eben fo führt jeder Bruder einen Heb⸗ 
rischen und nicht feinen Familien - Rahmen im 
Drden. Die ſaͤmmelichen wichtigen Aetenfüce 
dieſes Ordens, der in der That boͤchſt merkwuͤr⸗ 
big ift, und befonders in der Medicin, Goldma- 
ren und Geiſterſehereh, wie auch in der Polis 
tie arbeitet, find bey J. W. Schmidt in Berlin 
edruckt, mit einigen hundert Kupferſtichen und 

olzichnitten geziert und haben fo eben die Preſſe 
verlaſſen. 

St. Petersburg, den gten April. 
Se. kaiſerl. Majeftät haben nun den Etat der 
neu zu errichtenden Univerfitäten und Gymnaſien 
unterzeichnet, und die dazu erforderliche jährliche 
Gumme von ı Million und 3c0,000 Rubeln ans 
gewieſen. 

Die heutige St. Petersburgiſche Zeitung ent⸗ 
haͤlt die Ukaſe des Freytaufens der adelichen 
uern 


Die Hofjeitung vom sten April enthält folgen» 
den kaiſerl. Ufas: „Nah Durchſicht der Une 
zom heil. Synod eingereichten Unterlegung über 
den Preis, nach welchem jest jedes Eremplar der 
aufs Neue gedruckten Bibeln um s Nubel höher 
zu fliehen Fommt , als durch den Ukas vom Jahre 
1752 fefigefegt worden, beiehlen Wir, das Trem— 
plar ohne Band zu 7 Rubel so Cop. zu verfau- 
ten; damit aber —* dieſen theuren Preis es 
der aͤrmſten Volfsklaſſe nicht, beſchwerlich falle, 
fi) dieſeibe anzuſchaffen, fo übertragen Wir es 
dem beil. Synod, außer diefer Ausgabe noch eis 
we andere zu bewerfftelligen, die durch ihren wohl⸗ 
feilen Preis es ohne Beſchwerde für die Drucke⸗ 
rey diefer ärmeren Volkeklaffe erlauben möchte, 
fd diejelbe anfchaffen zu fünnen. 





Verfleigerung. Von Purfürftl Sofoberridhrers 
Amts wegen werden Freytags dem sten dieſes Bor 
mirtags bis 9 Uhr bie von dem biefigen Furfürftlichen 
Heflänger Hrn. Sranı Anton Maurer fel zurücdges 
laffenen ſchoͤnen Meuteln und Effecten, als Spiegel, 
Erümeaur, Kaͤſteln, Katlapees, Seſſei, Käften mit 
Edubläden und Fädern, ein Schreidkaden, Manıs 
Kleider, Wälche, ein Bert: eim filberner und ander 
re Degen, ein filberner Tifchieng, mehrere gute Buͤ⸗ 
ber im verſchitdeuen Sprachen, Drufitatien, derleny 
Spfirumente, paplerne Tapeten „ eime goldene Repe⸗ 
tirupr, goldene Kinge, ein golbenes Kettel, und ans 
deres an dem Meiſthiethenden gegen bare blung 
verfauft, Kaufslichhaber bonnen fich alfo Alf oben 
befiinimten Tagunıd Stunde im dem Weingafgeber: Nas 
loifgen Hanfe in dem Kühegäfichen Neo. 155 über x 
Eriege vornheraus sinfinen. Münden, den ztem 
Mey 1807. B. 3 von Hoffietten, 

4 sfoberrighter. 


Antıındigunge. Schon lange fühlte man auf 
ben Schießſtatten unfers Baterlandes ſowohl den Mans 
gel eines deutlichen Unterrichtes im Schitßeu felbh, 
als eine auf richtigen Grundfänen berubende “or 
ſchrift zu Errichtung einer Schüsengef Uſchaft. Die 
fat überall dabey neh derrichende Will kuͤhr, die Miß 
Bräuche, welche ich zum beobachten Belegeuheit Latte, 
das Mangelhafte der inneren Verfaſſung ber Schi 
Rätten muß, wenn micht gefteuert mwi.d, dieſe ehr⸗ 
wuͤrdige Sitte unfrer Diter endlich gar berabmirdis 
gen. Dirſem zuvorzefommen habe ich mich entfchlof: 
fen, ein Werken unter dem Titel: Ansführli 
her Unterriht im Scheibenſchießen, kr 
auszugeben, Da ich richt allein Schüpe bin; fondern 
ſelbſt Vorſteher einer aufehn ichen Schuͤtzengeſellſchaft 
war; fo habe ich ducch vieljdtrige Etfahrunen Keunt ⸗ 
niffe gefammelt, die mich in den Stand gen, md 
mäßige DVorjchldge zur Werbefferung dee Schüsenmes 
fens zu than. Der erfie Theil meines Werichend 
handelt bloß das Mechaniſche des Schießens ab; Die 
Gegenfidude find die Befiandtheile eines Sugelgeivehr 
red, Pulver, Bley, Vorttheile im Schiefen u. (. m 
Der weyte Theil enthält eine Schugenordnung für 
S,fellichaften in Städten und auf dem Lande, mol» 
die balerifche Gchükenorrung zum Grunde liegt; 
ferner sine Borfhrift, wie die verſchiedenen Schießen 
eingerichtet ſeyn follen; dann acht dvolld andige Labels 
len zu den Frtyſchleßen, worin das Bee vom einem 
Eonveniious » Thaler bis ju ae FI, für acht bie acht 
und zwanzig Schünen berechnet ig Endlich folgt eis 
ug Erklärung der befammten beweglichen Schiehnwihir 
men, mit itven Kupferm Der Preis it s= Kr. in 
24 Sl. Fuß Das Erenplar in Pappendeckel gebundes 
koſtet ı SI. netto, und fann kis Ende Map abat ie 
fert werden. Wer auf mehrere Eremplarien Brftrls 
lungen annimmt, erhält das jchmte frey. Zudem Ein 
men bie Pränmmerarionsgelder, fo weit fie auf den 
Baiferl. Reichs : Poften laufen, unfrankirt bierber ge 
fandt werden, fo wie bie fchnelle Ublieferung der Bis 
her ebenfalls pofifren gefpehen wird. Die Beftels 
lungen und Borausbezahlungen werden unmittelbar au 
mich ſelbſt eingeſaudt. Mannheim im April 1803. 


Maper, 
®. R. Pofifekrerär in Mannheim. 


— Ú— r— — 








Fremdenanmnzeige. 

Den aten May. Hr von Branca, Director von 
alten Detting, im gold. Bären. Hr. Nicolaus Unhoch 
Benef. ju Oberammergau, beym menter⸗Br. Hr. Iol. 
Praͤnden, Inhaber von Giebenfer, beym Kappler⸗Br. 
Hr. Mar. Retter, £. Galifacıor, beym Menter⸗Br. PR 
Schachner, Canonicus von St. Wolfgang, beym Unter⸗ 
Polinger:Br. Hr. Freſidy, Kaufacnatin von Nuͤtuders/ 
im gold. Zahn. Hr. Eonrati, Kaufmann von Stutt⸗ 
gart, im fchwars. Adler. Hr. Meinel, Hoferichts⸗ 
Abvolat von Suljbadh, im gold, Rreug. Dr. Lipicer, 
%. f. Cabincit courier von Paris nach Wien, durdeus. 
Hr. Criſitia, Kaufmann von Wien, im goldenen vahn. 


— 
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Methode u) wollen, und ſich allen feinen Forderungen widerfe Pr 


ea 
ital & 
he, dir 
* Freytag, den 6. May 
MT —— 
rt « + 
N n sten Man. Loͤbeck um von da feine Keife zu Mailer nach 
u — un Uhr find Se. Durd» feiner Beſtimmung fortjufegen. Da er Mitglied 
fh leucht, Hr. Kurprinz, auf die Univerfirät zu der Eommilfion wegen Einrichtung unfrer oftindis 
5*4 dandhn adgereilt, ſchen Augelegenheiten war, die erſt dieſer Tage 
je &e. kurfürkt. Durdleucht haben vermöge hoͤch⸗ ihre Arbeiten beendiget hat, fo Fonnte er nicht 
* fier Entidlirkung vom zsfien April Höchſtdero früher feine Reife antreten. Naͤchſiens wird nun 
aM Grarral» Landeödirection aufgefragen, dem Me⸗ ein Generalgouverneur zu Batavia ernannt werden. 
sen Dicinal: Kath Haberl wegen der von diefem in Noch immer dauert Die Ungewifheit in Abſicht 
Be) dem Srankenfaufe der barmberzigen Brüder eine des Friedens ober Kriegs fort. In unfern Hans 
* geführten duiteniguage- und Wärmungs + Der belöftädten ſchmeichelt man ſich indeß fortdanernd, 
2* thode fih ereehenen Refultaten, welche dieſe Er» daß der Friede werde erhalten werden, und man 
= findung se ibrer Anmendbarfeit auf öffentliche richtet darnach viele Speculationen nad) den frem» 
a Anftalten Öberjengt zu eimer der nüglichften und den Weltgegenden ein. 
⸗ moßlthätigfen ihrer Art machen, Höcflihre Zur Der frandf. Commandant zu Dliefingen, der 
= ; iebenpeit ya bezeugen, welches mit dem Unhange direrte unter dem Kriegsminifter Berthier fießt, 
” * gemacht wird," daß dem Devicinal-Natd und zuſammen 6500 Mann auf der Inſel Wals 
- aber! jugleid) zur Belohnung der um den cheren kommandirt , bat ſich zu Bliefingen das 
r toat fh erworbenen Verdienfte eine Gehalte» ſchoͤnſte und größte Haus zu feinem Hauptquartier 
® wage yon jährlichen co Gulden bewilliget, die ermählt, und es auf Kofler der Stadt meubliren 
* racte Aufficht der benden Krantenhäufer in Hin⸗ laſſen. Ueberdieh hat er ein filberneg Tafelfervice 
i Adr auf Drönung, Einrichtung und Yehandlung verlangt, und auch gefordert, daf die Eradr die 
1 der Kranken übertragen, und demfelben die Zus zum feiner Tafel fragen fol. Man hat vor 
rung ertpeilet worden, bey Derausgabe fer fielungen dagegen gemaihezndet mird ihm beys 
4 a Wertes zum Behufe des Staates eine ver⸗ Bes wohl bemilliget werden. Zu Middelburg, no 
1 Handke nen Ezmplan a,  B ebe A ABER se Pen One 
Se. kurfuͤrſtl. Der , nad, wie zu Vließin 
MM, Uebrigens haben Ge. ku Raps Ha» Die Madt des & enerals Donner en | bat man 


iolfen, dab unter des Medicin 
in eitung * — — —— 

anderen Spitaͤlern, Zu uſert 8 
den Andalten, eingeführt werde. ger 2 — gewuͤthet, wodurch verſchiedene Schiffe 

Damburg, den zrften April. if and ueet oder befpädiger find. Diefer Sturm 

Mit Ber nägen jeigen wir an, daß ber Hr. di 203 Usfade, F die en liſche Poſt vom 1oten 
Vrofeſſor Kobertf om nunmehr die Erlaubnif Si fm uns noch nicht hat anfommen önnen 
erhalten hat, eime Puftfahre bier anzuſtellen. Diefe . rag biefige Courant enthäkt aus Weſel Folgen- 
nid um jo interefianter ſeyn, da fie mit Dem #6: „Dan vernimmt, daf der fönigl. preußifche 
berühmten Ballon geidjieht, den Die Aranjofen 2. A tem Herzoge von Ahremberg in Unter, | 
dep der Schlacht von Fleurus gebrauchten. Es = ung ſie ht um bemfelben feine neuen DR M | 
ik jegt eine Subfeription zu dieler Luftfahrt er- gungen in Wefiphalen abzutanfen. Ein gleiches RB. i 
Öfnet, die im der Witte des nädflen Monarhs foll mit verfhiedenen andern Fandesherren gefches f 
hen, deren Befigungen an die preußiichen Stan | 


An unfern Küften hat feit jwen Zagen ein hefs 


Statt haben mird. 
ang, den 23ften April. fen gränjen. Um ıSten dieſes find imen & 
Borgeken if ber Bern Hoogendorp mit  Dier-Compagnien von Wefel nady — 
feiner Gemablinn , einer, gebohrnen Gräfien von  marjdirt.“ 
Hohenlohe, und mit jenem Begationsiefretär, der St. Vetersburg, den gten April, 
ch Wir baden bier feit einigen Tagen das ſchoͤnſte 


fein Neffe ift, von hier als unjer Selandte na 
St. Petersburg abgereuet. Cr begibt fih nad Sröhlingemetter, Vorgeſtera mard eine Brürke 
& b 7? 








* 


von Brettern uͤber bie Newa gelegt, anf welcher 
ein großer Train von Artilerie vom Stuͤckhoſe 
nach der Woborgfchen Seite hinübergebracdht ward. 

Der Graf von Tatiſchtſcheff, welcher an die 
Erelle des Grafen von Italinsty zum Gefandten 
nad Neapel ernannt wurde, wird in Kurzem 
daͤhin abgeben. 

Bon dem nen errichteten Zoll zu Buchtarm an 
der Gränge der Bucharey it zum Director der 
durch feine Schidjale Auferit merkwürdige Hof⸗ 
rath Jeſremof ernannt worden. Diefer Mann 
mard im Jahre 1774 von den Kirgiien in die 
Gefangenfhaft geführt, und in der Bucarcy vers 
fauft, mo er fih 7 Jahre aufbielt, und zum 
Dffiziers » Range hinauf diente. Nachdem er 
dort für feine treuen Dienfte feine Freyheit er» 
halten hatte, durchwanderte er einen großen, noch 
wenig befannten Theil Afiens, und kehrte über 
Hftindien und England in jein Vaterland 1732 
jurüd. Bon ihm if ſchon 1794 in ruſſiſcher 
Eprache eine Erzählung feiner Neiien, nebft einer 
Sifchreibung von der Bucharey, China, Perſien, 
Samarcand, Thibet und Indien, erſchienen. Uns 
fireitig Fonnte Niemand mit größerem Nuten zu 
diejem Poſten angeſtellt werden, als diefer Mann, 
der die Länder und Epraden dieſer Volker jo 
genau kennt. 

Paris, den zöften April. 

Am ıgten April ift dem gefeggebenden Corps 
ein Projekt wegen beſſerer Einri Kung der Pens 
fionen für alte oder verwundete Militärs und für 
die Wittven und Waifen der getddteren Krieger 
übergeben worden. Ein Divifiond » General, der 
zwey Glieder verloren hat, erhält, demnach 9000 
Franken; wenn er nach drepfigjahrigem Dienfte 
ans der Armee abgeht, 3000 Franken ıc. 

Früffel, den zıften April. 

Zu Dönlirchen, Boulogne und in andern fran- 
söfichen Haͤſen am Kanal fammeln fih viele Mas 
trojen, um zur Befegung ber Kriegs ſchiffe, der Kar 
nonendööte und platten Fahrzeuge zu dienen, bie 
bereits ausgerüftet worden find. Längs den Ks 
ficn find berrächtliche Truppen-Eorps zufammenges 
zogen , die im Falle eines Bruches mit England 
ogleich gebraucht werden können. Indeſſen hofft 
man auc hier die Beybehaltung des riedens. 

Unfre Stadt wird während der Reife des erſten 
Eonjuls eine Zeit lang der erg der frans 
zdf. Regierung ſeyn. Dren Hotels find bier für 
das Gefolge Bonaparte's gemiethet worden, 

Straßburg, den zrften April, 

Nunmehr ift die Organifation der Straßburs 
ger biihönichen Didces fefigefegt, und im Drucke 
erfehienen. Ehemahls beftand fie aus 267 Pfarr: 


Kirchen dießſeits, und 76 ienfeit# des Mheind; 
jegt ift fie anf das _diepfeitige Rheinufer einges 
ſchraͤnft; hat aber Stuͤcke von den ehemahligen 
Bifthümern Speyer, Baſel, Meg und Bean 
son erhalten, und beſteht nad) der jegigen Eins 
theilung aus 10 Pfarrlirchen erſter Klaſſe, aus 
64 Pfarrkirchen zweyter Klaſſe, aus 691 Bey⸗ 
firhen und 497 Unneren oder Filialen. Die 
Zahl der römiich = katholiihen Einwohner diefer 
Didces wird auf 580,000, der Augsburgiſchen 
Eonieffions » Verwandten auf 134,000, der Mes 
formirten auf 54 bis 55,000, der Wiedertäufer 
und juden auf etma 31,000 angegeben. Zu 
EStrakburg find 4 Pfarrkirchen, St. Lorenz im 
Münfter, Jung St. Peter, Et. Marcus dit 
St. Johann, und St. Magdalena; ferner fünf 
Beyknchen, Et. Ludwig, zum Miünfter; At St. 
Deter, zu Et, Marcus; die Eitadele, zu St. 
Magdalena; die Ruprechtsau, zu Jung St. Per 
ter; ber —— zum Muͤnſter gehoͤrig. Die 
beyden Seneralvifarien find die Herren Metz und 
Bong. Das biſchoͤfliche Eapitel befteht aus 10 
Domberren und eben jo vielen Ehrenmitgliedern. 
Reichstagsſachen. 

Fortſetzung der Hauptverhandlungen der acht 
und vierzigſſen Deputationsfigung vom zoften April⸗ 
aus dem Protokoll derfelben. 

Kurböhmen: „Die vorgeftern zur Dictatur 
gekommenen, und ſchon heute in Berathung gend 
ten Promemorien , Vorſtellungen und Anträge =) 
des kurpfaͤlziſchen Hrn. Ermkielgefanttnn und halt⸗ 
riſchen Subvelegirten, b) des fuͤrſil. Dranien-Nabs 
fawifchen Hrn. Reichetagtgefandten, ©) der färfl. 
Tpurn-und Tariihen Hrn. Abgeordneten, d) dei 
Bevollmächtigten der Herren Grafen Afpermont, 
Sſiein und Duadt, ferner e) des Partikulardenu 
tirten des Hrn, Fürften Johannitermeiſters, und 
f) des herzogl. Würtembergiichen Hrn. Comitiale 
gefandten und berzogl. Subdelegitten enthalten 
gegen die vorderöftreicyifche und andere k. k. Landes 

enörden eine Sammlung von Beichmerden , Die 
in ihrer Art fo mannigialtig, unter fi in Abficht 
auf Grundurfache und Wirkung fo verfhieden find 
und auf to zahlreichen angegebenen Factis und 
Thatumftänden beruben, dag Subdelegirter 6 
ganz außer Stande fieht, ohne ausführliche Kennt 
nif der legtern, ohne gehörige Zergliederung DE 
vorliegenden Fälle, und ohne Fnfruction feine 
allerh often Hofes eine befiimmie Erklärung gleih 
dermabl daranj abzugeben. Er wird nicht füus 
men, die vielen über diefen Gegenftand eingebrach⸗ 
ten Artenftüce one Aufenthalt zur Keuntniß jet 
nee alterhöchften Hofes gelangen zu laffen, und 
gleich nad) erhaltenen Aufichlüfen und Iuruetion 


&: 


Die vorzunehmende Evalsatlon bes 


Mbige Menferung zum Protofon zu geben den. 
—5* a 5 ar thes benderfeitiger Befigungen wird jeigen, mel 
eil dem andern für den Ueberwerth eine 


08 Nhri 
unfer ap} nicht verfehlen. Dis dabin darf er zu der Ges 
hemahigs j rehrigfeit und Vorficht ſaͤmmtlicher vortreifliher der Th 
nd ein HH. Subvelegirten das zuverfihtlihe Vertrauen Vergütung zu leiften babe: und ba von Geite des 
eigen ẽo begen, daß fie vorerft volfdadige Auffläruma zu k. k. allerhoͤchſten Hofes die Bevollmaͤchtigten und 
Haft, u erwarten angenieffen erachten werden, und Subs Commiffarien zu dieſer gemeinfamen Evalvation 
ds fi delegirter halt ſich ſchon vor der Hand bemerfen bereits ernannt find, und bis jegt auf Vorlage der 
ME a ee Ch en un ng Eins Open naar OR 
gaen ker nt, £ um ra orden iſt; 
enca nichts uzneignen, wersaf lerhöchfisnen nicht ein nicht absufeben, weiber Grund ju einer Beichwer- 
m» entihiedeneg Recht zur Seite ficht, durd) die einfte de, und welcher Gegenfland zu einer Verwendung 
dne Weiligen Stqueftrationen jener Güter und Gefaͤhe, und Vermittlung von Seite der vortrefflihen 
ha 3 bie von aufschobenen auswärtigen geiftlichen Stier Neicdhsdeputation obmalten Fänne.= 
—— —— in Ihren Erbſtaaten liegen, nur bie naͤhm⸗ Kurſachſen: ** bätte ſeht ges 
J — ehrlichen Beſagniſſe ausgeübt haben, wel woͤnſcht/ daf die vortreffliche urhoͤhmiſche Subde⸗ 
eur i "on andern Staaten im vorigen und in die⸗ legatihn mit einer beſtimmten Erklärung auf die vor⸗ 
‚na fem Jahrhundert in ähnlichen Fällen geltend ge» liegende Beſchwerde vorangegangen wäre, weil 
‚sa * morden find, welche mehrere Reichsſtaͤnde der eigentliche Streitpunck ſich nicht genau bes 
a a Kodmenlich Kurpfalz bey früheren gleichen ſtimmen noch beurtheilen läft, ohne die Gegen 
| aldifen wider alle Widerſpruͤche mit Erfolg ber gründe vorher zu miffen, zumahl da die in ber 
i untet haben, Die auch ben der dermahligen Si: Naffau = Dranifchen und übrigen Qorftelungen 
angegebenen TIhatfachen auf nicht gleihförmige 


2 Ka A —— ——*— —— 
ie mehreren Staaten als ein unbes wecke zu deuten feinen, und wenigſtens zu 
rg Ausflug Ihrer Hoheit ausgeübt worden Theile ein Mißverſtaͤndniß ber —— 
und deren gleichmäßige Ausübung nach diese Unterbebörden vermutben laſſen. Wenn man den 
ganzen Entfhädigungeplan, von feiner erften Ente 


ML. 
n⸗ P —2 — nad ndern * aͤngen Gr. —F 
u dh m fo meniger wird befiritten wer» ebung big zu dem daraus ebildeten 
wu > Kane, da Allerhoͤhſidenſelben vermöge Ib⸗ Kions » Dauptichluß, erwäge; fo ift — rg 
Pansprivilegien und nach allgemeiner Aners kennen, daß dabep die rRechte jedes Territorials 
Herrn über die feiner Hoheit unterworfenen geiſt⸗ 


Lcaatne in — — Erbſtaa⸗ es 
netätsecchte im vollefien Umfange ihen Güter nicht berechnet und ⸗ 

Ken, und die Allerhoͤchſtihnen in der Parifer bracht worden fepn. Ar Deyatatioa Bath ber 

er be —* dom zöften Dec. v. J. ausdruͤcklich und ſonders in der 4ten Sttzung gegen die Beziehung 
» Sn vorbehalten morden find. Soviel ind von den, in weltlichen Erblanden liegenden Des 
— — re die Furpfälsifpe Beſchwerde wider den Diarfliften und Kiöftern zur End ſchäd ungemef⸗ 
‚ 8 ir furfürftt. Güter in Böhmen und auf die einmüthig erklärt; umd man fdeint feitdem zum 
‘ J — Befigungen in den FF, Erblanden Grundjage angenommen ju baben, daß dieſe Bes 
4 pain Sequeſter betrifft, foift es ganz Deutfche siehung nicht anders, als mit ausdrüfliher Eins 
* *lannt, daß Se. furfürfil, Durchleucht von wiligung des Territorialperen, geſchehen könne, 
Mr ea fih ſchon feit dem ıften Dec. v. Zum wie denn die anfängliche Beftimmung von Mes 
an und Genuß des obern Theils des Hochſtifts biarfiiften zum Entfhädigungsfupplement in Dem 
Hi Nidt und der Saljburgifchen Stadt und des" meuredigirten Plane und Deputatione- auptichluffe 
Dies Mühldorf am Fan behnden, zu deren Er⸗ any weggeblieben if. Was von Mebdiatjtiften 

elbit gilt, folte nicht weniger von Mediatparcel« 


fa die rorbemerkten furfürftl, böhmifchen Güter 
. en und Zubehdrungen gelten. Dep bdiefen frite 
ide Dearime ein: daß, weil fie 


und jene des Hocfiifts Frenfingen in den Erblans 
> dur den An durch die Par Die ey 

Hier Convention vom 2öfien Der. v. 5. nahments durch milde Bepträge und Vermächentffe in dem 
i& beftimmt und angewiefen worden find. Nicht £ande, wo fie liegen, erworben worden, ihre geiſt⸗ } 
eine Kente oder eine Abgabe von diefen Gütern, liche Beſtimmung opne Zutbun und Einwilligung i 
fondern die Güter und Befisungen felbit find ld des Landesperen micht verändert werden dürfe; 
Erfag beftimmr; und ihr Defis und Fottgenuß und baf, wenn Diefe durch die Säfularifation 
kann bep fchon eingetretenem Genufle des Surte⸗ Des auswärtigen Hauptgutes aufhört, es bem 4 
gats und bes Erfages vor Gr. furfürfil. Durdy Landesherrn zufomme, der piae causae bie wel 
leucht von der Dial; auf Feine Ure gefordert wer tere analoglihe Beſtimmung zu geben, und dem⸗ 
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felben ein anderer meltficher Beſtzer daben nicht 
aufgedrungen werden inne, Diefer in neueren 
Zeiten mebrmablen behauptete Grundfas ift aber 
ev der dermahligen Eutihädigungs- Vertheilung 
sicht beräckfichtiget worden. Vielmeht beftimmt 
der Deputationd: Hauptihluß $. 36: Daß die 
jur angerwiefenen Stifte, Abbtenen 
uud Klöfter an ihre neuen Befiger, mit allen aͤ⸗ 
tern, Mechten und Einkünften, mo fie auch ims 
zmer gelegen find, übergehen folen.* Die Stelle 
Hätte wiekeicht noch deutlicher und umftändlicher 
gefaßt Werden koͤnnen, da es um die Aufftellung 
eines fo michtigen Prinzips zu thun war. In⸗ 
deß iſt die ganze Entſchadigungẽ » Vertheilung 
darnach geſchehen; und der Gegenſatz würde die 
angenommenen Verbältnife ausnehmend verrũ⸗ 
dden, befonders die ohnehin den Verluſt wicht 
gen erreihende Entfhädigung mehrerer Reichs⸗ 

rafen jehr Mtfgängig machen. Der Reich» 
Deputation liegt alfo unfreitig ob, über die Beob⸗ 
achiung jenes Princips iu halten. * 

(Die Fortiegung folgt ) 

— — — 


Dom ⸗doften April bis oten May 1803 Ad bier im Wü 


en 
arbobren: gekorben: 
zg Söhne. Erwachſene, Set. 
13 3 00. wer Geſchl 
14 Kinder. 
©. 31 gebobren. 28 gelorben. 
Darunter vom Militde gebobren . 3m. u. a w. 8. 


adeſtorbeun ⸗K. m. S. u. 1w. G. 
Sind alfo 3 Weniger geforben als gebohren. 


a —— — — — — 


Verſteigerung von Gründen. Moudtags den 
sten Map wird man dem vorm Serdlinger » Thore am 
der Gtraffe gegen das Iſatthot liegenden ebemahls 
zum Kiofer Anger gehörigen fogenannten Echanjans 
ger, dann Dienkags den folgenden Tag den von en 
fierm gegen über liegenden fogenannten Rrautgarten 
(monem erfberer imen Zagtverfe 3713 Quadtatſchuhe, 
legterer wwer Tagwerle 3564 Quadratſchuhe und) geos 
metzifcher‘ Ausmeffung emtbdit) gaus oder parties 
weile, je nachdem fi Käufer finden werden, an bie 
Meiübierhenden auf bodeminfiget Eigenthum, jedoch 
gegen bare, oder wittelſt liquider Dbligatiouen ſtaͤn⸗ 
difcper Klößer zu leitende Berablung jährlich » 5. 
Wodenins, wud mit Vorbebait gmadigfer Beguehnibs 
gung verſtiigern. Man wird dief jedesmahl 
auf dem Plane felbit Morgens 10 Uhr anfangen, und 
Mittags 12 Uhr mit der generalmandatmıdfigen Au⸗ 
frage enden. München, bemasften April 1803. 
Rurfürfl. gnaͤdigſt angeorduete —— rn 


Dienfiag deu ro, diiſes wird mit Merfleigerum 
der Gerächichaften im dem ehemahligen Kleſtet Bene 
dittbeurer s Haufe an der Seudliugergafie dahler, Vor · 
mittags von 9 bis ı2 Hbr, und Madmitiage von 3 
bis 6 Ahr fortgefahren werben. 

Don Verftsigerungs : Kommiſſions twegen. 

Wenger, Kommilldr. 

Da der Vetfaſſer des baieriichen Reiſe Atlas 
ſich verbintlich und zum Zimede gemacht bat, alle 
auf dem baisrifhen Edauſſeen vorkommenden Merk 
twürbigfeiten zu befchreiben, und mit Kasten zu ber 
leuchten, ſo trafi bieß auch die Gegend bey Hobem 
linden auf der dort beicpflebeuen Chauſſee. Um aber 
von der dert vorgefallenen Schlacht und gemachten 
Bewegungen dem Leier nähere dern iu geben, wur ⸗ 
de dem dritten Hefte obigen Arlafes für den Schladt- 
Bezirk eine vorläufige Karte angelegt ; bie aber bloß 
eine Copie aus der Bairrifh » Finfifchen Karte, auf 
welcher die Wilitdrfieliungen bemerkt worden find, iR, 
und von darum hiermit erörtert wird, bamit wicht 
ein irriger Wahn entitehe, daß Tiefs Karte ein Ertract 
der jent unter ber Arbeit fichenden genauen baterifchen 
topographifchen Aufnahmen ſtyn möge, indem die lat⸗ 
für. Direction ſelbſt eine velftdndige, gan genaut, 
mit allem Detail entworfene Schlacht / Karte in Solge 
der Zeit lieferm wird. Münden, dem stem Map 
1803. v. Riedl, Dberf. 

Die dritte Lieferung bes baierijchen Nele » 
fes id mit 15 Karien bereits im Drucke erfchienen, 
und bey Hru. Buchhändler Lensmer nachſt dem (dd 
nen Thurme iu haben. ‚ 

Eine Mannsperfon wanſcht in Zeit von #bis voTagen 
einem oder wed Meifegefährten nad Würiburg, Caſſel 
oder Pormont auf gemeinfchaftlice Roten iu erhalten; 
das Nähere ift auf dem Rindermarkte Nr. 99. üb 
a Stiegen zu erfahren. 

Es if, ummifend mo, ein grüm tafeuter Negeis 
ſchirm, der unten dep der Handhebe mit einem [chwars 
jen Wappen geieichnet iR, liegen geblieben; der Finder 
beliehe ihm gegen Belohnung im Zeitungs Comtou ad 


jugeben. 
Ein Kattarienvogel, der wahrſcheinllch dem Kehcht 
entflogen it, ik im Zeitungs: Comtoit zu erfrageil, 


Sremdbenanzeige . 

Den sten Day. Hr Philipp Sigler, Weltpriefter 
von Pılfing, beym Silf. Br. Hr. von Schorn, Kauf 
mann von Dieffen, beym Spemair:Dr. Pr. Barod 
von Taris, #. # Kamerherr uud Nittmeifter, im gold 
abn. Hr.Iof Kuitl, Lic von Beifenfeld, ebend. HI- 
ofrach Baumiller und Hr. Fran von Ittuer, ve’ Klein 
ördlingen, ebend. Dr. Job. Ei@born, Pfarrer iU 
Grüntegernbad, ebend. P. Leonard Schiuderer, Bene 
dietimer von Mallersdorf, in der gold. Ente. Hr. ven 
Sigel, Pratifant, ebend. Dr. Hoftath Naus, Er 
dihus von St. Ulrih, im Lond. Zofe. Hr. Baron von 

Bailing, geh, Rath von Mannheim, Priv. wohn. 


Neo, 108, 


Kurpfalz 


Nuͤnchner S 
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baierifde 


taatszeitung. 





u Sonnabend, den 7. May 
f i 
’ m 
⸗ Larlernhe, den zoſten April. benz die Pforte wird daher, um dieſen Vak ; 
5 de hiefigen Zeitung m d heute Folgendes, grmiren, neue Artilterie ſchicken muͤſſen. * i 
6 bekannt ame: „Serenilimus fa die Amtes” . Machricten aus Befangon vom 2aſten Diefed ju 
B Ki Hoftaths oſlegli, Hofge⸗ ige ih Touflaint Souvertüre vor ungefähr 8 
! Hüte, athekollegii und Renttamerkollegii en in dem Fort Jour, wo er geſangen fahr 
’ Did jum ısfen Map, wo erſt die neue Organi⸗ veforbe, 
! tier ie Wert gejegt werden fol, fodaun die ach zu Amſterdam eingegangenen Berichten 
s - * und Hoſtanier in Bruchfal bis zu  märe das Worgebirg der guten Hoffnung von dem 
1, wo fie alsdann aufgelöfet werben, ngländern mirklid) geräumt, und am 13. Febr. 
' ur. Earlörupe, den zoften April 1803. Den Holländern übergeben worden. Ein am «2. 
88 — — it. (Im den badilhen dieſes von Jele de France gu Bordeaut anges 
Taboraifhait bep Kein seht die neue Organie Fommenes Schiff will bey ben ayorifden Jajels 
N R bereits vor fh; die bieder in Mannheim einer enghſchen Esfadre, welche die rormahlige 
u andenen hüheren Eokegien find am zoflen englfche Tejagung genannten Vorgebirgs an Vord 
m rel auigeldien worden). hatte, begegnet feun. 
gute MR die amdliche Nachricht bier_eingegan, Die neuehlen Parifer Blätter geben , wiewohl 
“rd hie, un das Neihsgube mit dem Zuſatze, dag wenig be eines Bru · 
sem dom zafen Mär d. Y., und badurd ums ches vorhanden fen, verſchiedene Nasıruhten von 
ee and Die Expebung unfees durchlend, —— —— ige A 
‚aRotsjürhen ; ürften Rei ungen: es waren a em ⸗ 
Pati kn, zum Kurfürften des Neid) men von — Ba — —* 
ten, ben zıften April. sie und den Inſeln S. Marcouf ge wor 
3 Der Sichoj yon Er. — —* v. Hohen⸗ den; zu S. Malo wurden 3 Fregatten erhanet, 
Dart; zum Erzbiſchoſe in Wien ermannt wor- von denen eine, vie Piemontalje von so Kano⸗ 
⸗ MM. Ei Maren 10,000 venetianiiche Dutati, wel men, ſchen fertig warz der General Bellinrd bes 
. Ge chedeſen die Neglerung von Marocco ale ſuchte alle michtigen Puncte der berg en Depar⸗ 
y 0 Jahre von der Merublit Menedig erhielt. tements, deſoüders an den ehemahls flandriichen 
Dieie Bil nun unfer Hof dahin entrichten. Kütenz die im ganzen Belgien befindlichen Trups 
Die berühmte EÄuserinn, Madame Marar den, beionders diejenigen, welche zu dem ri 
Beide aus genden über ranffurt uod Berlin ben Brüfel beorbert worden waren, hielten ſich 
karten gm if, gibt bente Abends in wem bereit, erforderlichen Fals nad den Küften oder 
.t. Hofthenter die eihe muftaliiche Wademie. nad Holland aufgnbreen; zu Oftende bemerfte 
"\ Der unkliehende Theil des Wiener Unblifams man eine große Ihätigfeit, um die alten Batte⸗ 
Ü entzäct, diefe große Rünflerinn hören uud be, rien wieder herzufiellen und neue einzurichten, 
‚A Münden zu fünnen, Die Es 


gen und geſperrten 
"e werben {che theuer bejaht. 


Dur aris, den agfen Upril, 
Bari 


Moniteur {ngt heute unter der Mubrif 
tille: Deu nder haben Alezan⸗ 
en Au Item Mixy geräumt; baben Mo⸗ 
Day, ald außerordentlichen Both⸗ 
Lumen, ar — ut — * 
wetalleng Kansmen un 
— die fh, ja Alcsanprign bes 
Nor, dad don den gen eingefihrit wot⸗ 


viele Asftalten dienen dahin abzuzielen, die Schel⸗ 
de vor jedem Angriffe zu fügen, dafelbft offen- 
Dee tm mit aler Sicherheit vornehmen 
iu fönnen, x. 

Auch die in Beſchluſſen der Regierung 
enthaltenen Fr m gegen bie Kontrer 
bandiers ſind m ey 2 Sefegeenorichles 


8 den gefekgebenden deu zur Sarctloni⸗ 
* gegeben warden; ni 
felben Sontret DB 
wet und in ihr 
1 


durch dies 
63 








auch über ihre Mitfehnldigen, Über die Aſekuran⸗ 
ten ihres Handels, über Mauthbeante, die mit, 
ihnen conniviren, der Tod verhängt, moben je⸗ 
doch, wenn die Waffen nicht gebraucht wurden 
die Specialgerichte , denen biefe Sachen übertras 


gen find, Milderungen anbringen Fönnen;z die bis - 


jegt verhaiteten Eontrebandiers werden ebenſalls 
EC pecialgerichten übergeben; durſen aber nım nach 
den — * Geſetzen gerichtet werden; 
bie beſtehenden Verbothsgeſetze beſtimmen den Dez 
gtiff der Contrebande. * 

- In einem Mainzer Blatte vom zoſten April 
heißt ed: „Da man ben den Vorkehrungen, die 
auch ung der Wetteiſer mit anderen reichtren Des 
partementen zum Gejege zu machen jchien, um 
die Mittel verlegen war, die Unloſten derfelben 
zu bereiten, Äuferte ein adtungemürdiger Bes 
ame: „Der eufte Couſul mil wicht, daß ihr 
ihm eure Nuinen binter Triumphbägen verbergt! 
Sun 3 MWelttheilen hat er ſich Trophäen aufgerids 
fetz und ein Daufbarcs Volk iſt gewiß nicht bir, 
melde ihn am wenigfen ehrt!“ 

Köln, den ıgten April. 

Das fehnehe Zuckerverboth trifft hieſige Haͤuſer 
ſeht hart, 17 mit Zuder beſrag tete beiläudifche 
Edjifie liegen vor der Gradt, und er Darf nicht 
einma ik den Freyhaſen gebradit werden. Mrk⸗ 
lich man nicht. mehin damit; denn Deutz 
und Mühlheim liegen chnehin mit Waaren jeder 
Hirt tere fl. Eines ver hieſigen Haͤnſer hat 
on «ine Grete gemacht, und Zuder aus dem 

Den über — ge u der nicht 
nur ter; fondern um 6 Prozent theurer iſt. 

a nsrassfagen. 
Fortfegung der Hauptverhandlungen der acht⸗ 

und vierziaften Deputationsfigung vom zoften April, 
aus dem Protokoll derſelben. 

Kurſach — (Beſchl.) „Da jedoch der Sinn 
des ganzen Entſchaͤdigungsplane dahin geht, die 
wohlerworbenen Rechte eines Dritten hicht zu vers 
legen; fo laht ſich auch mit gutem Grunde bes 

aupten, daß jene Stſpoſnion nur diejenigen Reichs⸗ 
Blade treffe, welche durch unmittelbare Iheilnahme 
an der Entjichädigungemaffs felbfi, oder forfi durch 
ausdruͤckliche und —— Einwilligung des 
ihnen als Territotrialherrn zukommenden Rechts 
für diefen gang beſondern Fall ſig begeben haben; 
nd es iſt andern an der Entſchaͤdtgung nicht pat⸗ 
fijipirenden Ständen nicht zu verdienten geweſen, 
menn fie in ihren Abftimmungen über den Depus 
tat one⸗Hauptſchluß vie alerdings als Jura singu- 
Jurum geltenden Gerechtſame der Landes- und Ters 

ritorielperren über bie in fremden Gebiethen ges 
Jegenen Zubeherungen der ſaͤtularifirten geiſtlichen 


x 


Stiſte ausdrädlih vorbehalten baden. Nach die 
fen Prämiffen dürjte es ben gegenmärtiger Bejchmers 
dir inſoweit ſolche die Zudchoͤrungen fähularıfirter 
Euſchaͤdiguuge⸗Sbjelte berruft, bauptfaclicp dar 
auf anfomımen: Ob von Seite des hohen Erjdaw 
fes Oeſtreich durd die Convention vom en 
Dec. v. J. und die aus felbiger in den Deputa- 
tions-Hanptfhluß $. 1. übertragene Stelle, jenes 
in yo Hauptſchluſſe 9.36. aufgeitellte Princıp 
nad) feinem ganzem Umfange angenommen jeu? 
Nach Subdelegani Dafürbalten märde jedoch dieſe 
» frage vor der Hand, und bey noch abgehender 
gegenjeitiger Auftlaͤrung von der Deputation nicht 
cutſchieden merden binnen; vielmehr, da es hiers 
bey auj den Sinn und die Abſicht jener Conden⸗ 
tion, (melde ohne Mitwirkung der Depasation ge⸗ 
ſchloſſen worden if), anzufonmen fiheint, zundre 
derft die hohen Fontrahivenden Maͤchte ſeibſt dar 
über ſich zu erklären und zu vereinigen daben; 
daher auch in diejer Hinſicht fämmeliche weges 
jenes Gegenftandes eingekommene Neklsmationen 
ſowohl der hoͤchſtanſehnſichen kaiferl. Plenipotent / 
ale den vermittelnden Herren Miniflern mitzuthei⸗ 
len ſeyn.“ 
„„Kurbrandenburg: „Die zur Abftimmung 
über bie vorliegenden verichiedenen Reklamationen 
welche von Seite Kurpfalzbaterns, des Hrn. Ders 
zogs von Würtemberg, des Johanniterordens Groß⸗ 
priorats, des. Hrn. Erbprinen von Najlau-Drantieı, 
des Hro. Fuͤrſten von Thurn und Taris, und der 
in Schwaben entfhädigten Herren Neicsgrafe 
über die Ein» und Umgriffe der oͤſtreichiſchen um 
tergeordneten Stehen ben der Depurarion einst: 
kommen, beträffen einen OGegenfiand von fo doder 
Wictigkeit uno von fo entidhiedenem Einfuß auf 
die Gründung der Nnbe und Ordnung in Deutſch⸗ 
land, dab fie die greͤßte Aufmerljamfen von 
te der Neichedepntation verdienten. Man köune 
nicht anders glauben, als Daf bierken ein bloer 
Papverftand zum Grunde liege, uud jen Aberrruge 
daß, dieje Vorfchritte den Depiadl Cr. Paijerl. Mi 
jeſtaͤt und Ihres ericuchteren Mintfteriamg m Pr 
nem Falle erhalten können. Denn die Frage: 
ob einzelne jerfireute Zugchörungen, Nette, Ev 
Finfte und Peizungen der nad dem Eutſcha 
gungsplane jur Saͤfulariſation beftimmten 
ftifee, Domtapitel, Abbteyen, Kloͤſter und anlerf? 
geiſtlichen Korporationen, menn fremden Ir 
—— 5 unterworfen ſind, oder in jr 
‚der Nuriedierton und fremden Gebierhe lieen 
dem Herrn dieſes Gebieths Als bona vacantia gi 
toben? ſey bier um fo weniger gnuwendbat, 6 
tie gerfternten Teftgumgen der füfulanifrien geile 
Iapen Güter niht, wie 5.d, bp Aufhebung des | 


! 


. 


zer 


dem Gebigch 


\ ik u: Dak die Etite, 


—— ohne Beſtimmung gelaſſen worden 
ad, ſendern vielmehr der gegeatheilige Grund⸗ 
fag , daß die in fremden Territorien gelegenen Zus 
gehörungen, Rechte, Einkünfte und Befikungen der 
Miularifiten Stifte und geiklichen Rörporationen 
demjenigen Landesherra, welchem das Stift oder 
Die geitliche Korperation, wozu fie gehören, feibſt 
vor Entfchädigung gegeben iſt, zufallen tollen, durch 
den Goſt und Ausdeud des ganzen Entjchädigungss 
Mant duch die Erlikrungen der verinitteinden Ih äch- 
Bi, datch den Doputalionthauptiä'rt von 25. ‘Sehr, 
d. 23. und durch das Reihsgutachten vom z3ften 
März d. J. icherlich und ausdrüdlih janctionirt 
worden jip. Die Gruͤnde diefer Anficht ſeyn in 
dem Promemeria des Den, Erbpringen von Nafs 
fau- Oramien bereits unftändlich und mit Einficht 
entwicit; da fh aber die Deputation zu einer 
Letſcheidung uber dieſen Bunke anfgefordert fine 
der jo halte dirfieitige Subdelegation es für Pilicht, 
bie vorziglihfen Momente, derauf ihre Ueberzeu⸗ 
gung berahe, hier jeibft noch zu berühren. Mech 
ite vercbrlige Mitglieder die er auferordentlichen 
- veichedeputation wurden lich erinnern,daf in den mit 
cn Bemitiden HH. Miniſtern über den Entſchaͤ⸗ 
surgeplan gepfogenen Unterhandlungen Anfangs 
mebemapl die Kede davon gewesen ift, daß es fehr 
sur Purmkfatien der Territorien gereichen würde, 
ven Die Zugehdrungen geifilicher Lande in frems 
Sole gis bona vacantia dem Herrn dies 
J Bchienhs überlaffen würden; dab aber die ges 
6 die Yumındung Diefes Grundfages ermogenen 
Er ſo Übernsiegend gefunden worden find, 
m an con deiien Feſtſchung nothwendig abites 
Mi re, In den beym ganzen Entſchaͤdigungs⸗ 
ir UM Gunde gelegten Ertragsberechnungen 
2 0% geifilichen Entihädigungelaude fenn alle 
ERtungen in- jremdem Gebieihe mitbegriffen + 
Bd daher ihen aus diefem Grunde die lentere 
Mit dem ertern zur Entichädigung angervieien. 
Terdır Eintünfte auszuicheiden, und die Ertragss 
Mrnungen biernac ju rectificren, tärbe an ſich 
m ein unüberiehliches Geichäft geweſen ſeyn / 
U einen gan, andern Masfıab für die Entichäs 
Vguageeertpiilungen norkiwendig gemacht, auch 
Birken ztrtitorialberren, die ſich gar nicht in dem 
1. det Enrihädigung deſunden haben, beträchts 
tür Nugungen wugersendet, baburd aber die Ents 
Mh igungsinafie im Ganzen aniehulich geſchmaͤ⸗ 
haben. Aber nicht allein dem Heilte des Ents 
ulgungsplang und des darüber abgejahten Des 
Matationg- Daupticlufes,"fondern auc) beiien aus- 
Mückheher und wörtlicher Verorbnung in $- 36. 
J beicpen und 
TOM ihre neuen Drfiger mit allen Güterns 


Rechten, Rapitalien und Einkünften, wo fie auch 
Bett gelegen find, uͤbergehen, fofern nit 8 
drücliche Treunungen feſtgeſetzt worden find. D 
vortreffliche baieriſche Subdelegation habe in ® 
rer Abſtimmung vom ıgten Nov. v. J. Mm R = 
2gften Deputationsfigung diejer Stelle ausdruͤck⸗ 
lich die Verwahrung beygefuͤgt, dab die in m 
den Territorien gelegenen Zugehörungen der ſaͤku⸗ 
larifirten Hochſtifte und geifiliden Korporationen 
nur demjenigen Kandesherrn zufallen, welchem das 
Hocfift oder die geifiliche Korporation ſelbſt sur 
Entihädigunggegeben ſey — und von feinem Dritten 
unter dem Vormwande der Burififation des Territotli 


als bona vacantia in Anfpruch genommen werden 
koͤnnen. Diefer Verwahrung fen von keiner Seite 
widerfprochen, und von ber vortrefflichen kurb oͤh⸗ 
miſchen Subdelegation ſeyn in fruͤheren Abſtim⸗ 
mungen beſonders in der ıoten Deputationds 
Sigung bloß die Geredtfame und Gefälle, wel⸗ 
ch 


e dem hohen Erzhauſe Oeſtreich an mehreren 


Entfhädigungsobiecten zufteben, unter deren nah» 
mentlicher Anführung gewahrt und vorbehalten, 
keineswegs aber unter dem Votwande diefer &es 
rechtſame und Gefälle diefe oder andere im oͤſt⸗ 
reichiſchen Gebiethe gelegene Eutjehädigungsobs 
jeete felbft in Anfprucd genommen worden. 

mehr fen durch die nachgeſolgte Zuſtimmung der 
— kurboͤhmiſchen Subdelegation , fo wie 
bur 

Plenipotenz die ausdrückliche Verordnung des Des 
putations » Hauptichiufes über diefen Punct von 
Seite Sr. kaiſei. Majeftät und Ihres bogen 
hauſes felbft ſchon mittanctionirt, diefe 


iels 


den Beytritt der bochanfehnlichen kaiſerl. 


Erjs 
Sanıtius 


nirung befonders in der mit dem franzöi. Gous 
— abgeichloflenen Convention vom 2öfen 


et. v. J. und den hiernach modificirten Stis 


pulationen des Deputations- Dauptichlußes wies 


derhohlt anerkannt und ausgedrüdt-worden. Denn 
nad dem Inhalte jener Convention hätten Se. 
kaiferl, Maseftät fich Ihre und Ahres Ershaufes 
Eigenthums = umd andere Rechte nur in fo weit 
vorbehalten, als fie fi mit dem Bollzuge des 
Entfhädigungeplanes, alio auch mit deiien $. 364 
welcher die im Oeſtteichiſchen gelegenen Depens 
denzien der Entihäbigungsiande nicht dem 
cdiſchen Landesperen; fondern den neuen Befigerm 
der Entihädigungslande zueigne, vereinigen liefe 
fen. Hierdurch hätten Se. kaiferl. Majetät, meng 
auch noch Aniprüce an jene Dependenzien ang 
irgend einem Grunde oder Prisilegium denkbar 
geweſen wären , folhen ft eub em 
ebervieh, wie aud in der, Furpialı 
Vorſiellung fehr richtig angeführt merbes.. 
ſchon aus der in Urt. 3 der Convention vom 264 
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Dec. v. J. enthaltenen Beſtimmung der Freyſin⸗ 
giſchen Enklaven zur öftreichifchen Eutſchaͤbigung, 
und der Zuweifung der Theile unbeftimmten, im 
——* preußiſchen Gebieihe der Fuͤrſtenthuͤmer 
Aus hach und Bayreuth liegenden, Theils deren 
Landeshoheits⸗Anſpruͤchen von jeher unterworfenen 
Eichſtaͤtiſchen Aemter und Beſitzungen an das 
kur pe Haus Pfaljbaiern, der Hare Beweis, 
daß Se. Faiferl. Majettät mit den hohen vermite 
teinden Mächten und der Meichsdeputation den 
Grundfag felbit verwarfen: dal — Ap⸗ 
pertinenzien der fäfularifirten geiſtlichen Körpers 
fchaiten an diejenige Macht fallen follen, in des 
ren KReichelanden fie liegen. Gegentbeiligen Falls 
wuͤrden diefe ſaͤmmtlichen Eihftädtifchen Zugebös 
rungen nit an Fatern Fommen können; ſondern 
on Ce. fönigl. Majefiät von Preufen gelangen, 
und, was natürliche Folge davon wäre, die von 
Baiern an Tos kang dafür ſtipnlirte Eompenfation 
anz wegfallen muͤſen. Zu felden weſentlichen 
eränderungen und tiejeingreifeiden Folgen würde 
es führen, wenn man die Verordnung der Des 
putationsfehläffe aufs Neue untergraben, und Fels 
ne Abjiellung der vorliegenden Bejchwerden argen 
die öftreichiihen Beamten bewirken wollte. r 
auf ſolche Weiſe zu einem neuen uuberechenbaren 
Öfreichiihen Voriheil durchzuſetzende Grundſatz 
würde auch wider dieſes hohe Erjhaus geltend 
gemacht, und mit gleichem Rechte von den uͤbrl⸗ 
en Ständen in Anwendun 


ehracht merden. 
ie Hauptbafis des ganzen nu ——— 
ank und Zufriedenheit aufs 


und mit ihr alle mit 
a Beſchluͤſſe wegen Verfergung der fds 


Aularifirten Geiſtlichkeit und der Schulden würden 
dadurch erichättert, und eine neue Ummälzung 
der Dinge in Deutfchland veranlaft, aller bishe— 
eige Befig unſicher gemadt, und die Öffentliche 
Ruhe und Ordnung aufs Neue allgemein gefähre 
det, mithin die wohlt 8* Abßchten der hoben 
vermittelnden Mächte gänzlich vereitelt merden. 
Alles diefes fey den preismürbigen Gefinuungen 
Er. faiferl. Majefiät ſelbſt allzuiehr entgegen, als 
dag man fid) mit mit vollem Vertrauen eine 
fehleunige Nemedur verſprechen dürfte, ſobald Hoͤchſt ⸗ 
denſelben dieſe Sache in dieſem ihrem wahren 
Geſichtepunkte und mit ihren traurigen Folgen vorge⸗ 
ung merde. Die diehfeitige Subdelegation trage das 

datquf an: daß 1), dba der $.36 des Depu⸗ 
iations⸗ Hauptſchluſſes vom zsfien Febr. d. J. die 
im fremdem Gebiethe und unfer fremder Juriss 
Diction liegenden usehörnngen der fümmtlichen 
fäfularifrten Stifte und geinlichen Koͤrperſchaſten 
an Rechten, Einfünften, Kazitalten, und allen und 
jeden Drötungen demjenigen neuen Landesherra 


er das Stift und die geiſtliche Lor 


zutvelfet, 
hädigung erhalten, und 


poration ſelbſt zur Entfi 
daher ſolche — von dem fremden Ge⸗ 
bietheheren ſich nicht als bona vacantia, oder ii 
re territorii vel jurisdictionis, oder unter Irgent 
einem andern Vorwande jugerignrt, oder in Ber 
fölas genommen, oder auf irgend eine Weiſe vers 
Ämmert werden lönnen, vielmehr alle von unter, 
geordneten Stellen in diefer Nüdficht unternoms 
mene unberedhtigte Verfchritte als nichtig und ob⸗ 
ne Folge ju betrachten find , der hochañſehnlichen 
lalſerl. A ſaͤmmiliche vorliegende ber 
ſchwerende Vorkellungen mit dem dringenden Er 
fuchen mitzutpeilen ſehn, ſich bey Yhrem alerhöͤch⸗ 
fien Hofe für die ſchleunige Wbhälfe der am 
gebrachten gegrändeten Beiihwerden, umd fir die 
Aufrechthaltung der mit ihrer eigenen ⸗ 
mung gefaßten Deputationsichlüffe nachdruͤcklich ge⸗ 
faͤligſt zu verwenden, fo wie man bier 9 i⸗ 
che Bitte der vortreffluhen kurboͤhmiſchen Subde⸗ 
Kasten ans Herz zu legen ſich bemagen madsu 
moͤſſe. 2) Wäre eine aͤhnliche Mittheilung an 
die 99. Gefandten der hoben vermittelnden Mächt? 
— geſaͤligen Aruferung ihrer Meinung über die: 
n wichtigen Gegenſtand, und mit dem ee 
8 machen, um fid) mit Dem Antrage der Reichs⸗ 
rputation beu der herhanfehnlichen Talferl. Ge⸗ 
ſandtſchaft zu vereinigen, und ihre Fräitige Ver⸗ 
wendung bieräber ebenialls eintreten zu laſſen, ſo 
wie zugleich auf jeden Fall, zum Bejten der kla⸗ 
ze in ihrem Entſchaͤdigungslooſe ver 
tände, der mwirffame Schuß und die, für 
Garantie der hohen vermittelnden Mächte üb 
ben ganzen Eniſchaͤdigungsplan bey dieſer seit 
neten Veranlaſung von Deputationd wegen aut 
zurujen [cpu möchte. Uebrigens wolle man RG 
auf die Abfiimmung des vortreffliden Furböhmis 
ſchen Hru. Subdelegirten allenfalls das Weitere 
vorbehalten, = (Die Fortſetzung felgt). 
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$Sremdenanzeige 

Den sten Map. Hr. Lorenz Rugemdad, Munfr 
haͤndlet, im gold. Ereug. "DH. Karl und Mar Ehrits 
mann, Nkedemiter von Ilm, ebend. Dr. Baten voa 
Schmid, Pfarrer zu Birmtach, ebend. Fr. von Bödarz, 
Pünigl. preuß. Kamerberr, imgold. Sirſch 
Chef, aus Fraufreig, ebend. Hr. Anton Lindner, Fur | 
Res ıkeffisiamtsEontrolisur von Neuburg, ım der gold 
Ente. Hr. Fran Bellermaun, Bemedictner con Nicdet ⸗ 
altcich, beym Silf, Br. 
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mietbſchaften. 

In dem ehemahligen ——— : Haufe vor 
bem Schmabingerthore, Über 2 Stiegen, gegen 
ben Hofgarten find zen Zimmer ımb ein Kabi- 
net, jufammen ober feparirt, mit ober ohne 
Kinrichtung zu verftiften,, und 5 


en dem Hofbe⸗ 
frepten Friſeur Adam dag Weitere in dem ndme 


lien Haufe zu erfragen. 


„ Vor dem Karlsthore iſt täglich zu verſtlften 
ein geräumiges Logis, beſtehend in einem Sad. 
It , 3 fchön eingerichteten Zimmern , Süche, 
Keller , Hoiſlege Remife, Stallımg für 6 bie 
8 Pferde, fammt andern Bequemlichkeiten. D. u. 
; rn Funk, Konditor auf bem Fir 
=. * — — 14, ift ein * — 
en zu vermiet und taͤglich zu 
5 iſt, erfragen. - — 
uten auf dem Plage Nro. 129 iſt auf 
künftigen Monath , über 1 @tle e, ein heigba- 
—* * Alkove zu berieben. 
ir rt eſidenz ⸗ Echwabiugergaffe , Niro. 


2 Ei 
Du deriehen, egen find 2 Zimmer big 1. Juny 


m Dhereckgaͤßchen, Nro. 38, Über ı Ctiez 
Mr Bimmer mit Einrichtung für einen le» 
38 — au —— — 
— rangersgaffe Nro. 220 iſt eine 
berzichzftliche Wohnuns im erften Stode, be» 
R 'n 5 (hömem Zimmern, einem geräumt: 
“nimmer , großer hellen Küche, Keller, 
Elan a2  Marmer auf etliche 20 Kiafter, 


en, täglich u m Memife auf 2 Wär 


vetlei Leilſchaften. 
with efleinerung. Von Kommiſſions wegen 
100 em Den bierunten fiehendem Drte über 
& „oil Korn, und bey 350 Schäffel Has 
en di N 10. nächfteingehenden Monatys_May 
im € Meifbierhenden gegen gleich bare Bejah: 
for rtaufen. Kaufsliehhaber künnen fich alı 
u asde am okbeilimmten Tage ende 
er h en 
—E melden. Kloſtet Sexon 


Surfürf. Klefter · Local : Rommiffion allba. 

v Seh. Mich. Sallinger, Landtommilfär, 
den jerfteigerung, Bis nähten Donnerstag 
Per * diefes Monaths werden in dem Graf 
“hin Sheimtichen Haufe in der Thentiner-Sctea: 

sergafie Über eine Gtiege mehrere Herrn⸗ 

{he € Leinwand , geftichte Staatstleiber , Ti 

auch eſeln, Kanapers ſo andere Möbeln , wie 

ve Salem , dann ein Amen + und vierfißt: 
von Magen fammt plattirten , mb —* 
| Reiki alren , dan Einfiechtzeug an beit 


tet 


hen gegen fogleich bare Vezahlung 


verfleigett werden. Kaufsllebhabet belieben 
ſich alfo am angezeigten Drte und Tage Mor⸗ 
gend 9 Uhr, und Nachmittags 3 Uhr einzufinden. 
Nachftehende von dem f. F. und Furpfalzb. 
Kämmerer Freyherrn von — verfaß⸗ 
ten und zum Druck befoͤrderte Bücher ſind bey 
dem kurfuͤrſtl Herrn Math Ott im Thale Nro. 
44 im aten Stocke un beygeſetzte Preiſe zu haben: 
Die erloſchenen, und noch bluüͤhenden Altadelichen 
baieriſchen Familien, 4. 1797, u fl. 45 tr. 
eweggruͤnde meines Glaubens an die Fortdauer 
des menſchlichen Geiſtes in beſſeren Welten, 
8. 1708, 45 kr. 
Kurzgefaßte Methode alle Arten von Scheinbar⸗ 
todten wieder zu beleben, 8. 1798, fr. 
Verlaͤumdung, Eigenliebe , und Spottuht, die 
drey Geifeln ber menichlichen Geſellſchaft, ie 
moralifchen Briefen, 8. 1802, 76 fe. 
Nahe am Sendlingertbore ift ein fchöner 
Garten aus frever Hand zu verfaufen. n fel» 
bem iſt ein großer ganz gemanerter Stabel, ein 
bergleichen Sommerhaus, eine Kegelftatt, fprin« 
gendes Maffer, wie auch zwey große Spargel 
beeten , und wiele tragende Obſibaͤume, übers 


baupt zu aller Bequemlichkeit hergerichtet , ımb 
befteng eingeplant. D. uͤ 


geilbietbung einer Bebaufung nebft reeller 
Tudhmacers = GerechtigFeit. 
Magdalena Dbermaierinn , birgerl. Tuch: 
machers : Witwe zu Kandau an der far linters 
lands Baiern, iſt gefonnen , ihre an einem fchr 
gsmen Vlatze befindliche agädıge wohlgebaute 
ehanfun nebft ber hierauf baftenden resiien 
bürger!. Tuchmachers » Gerechtigteit,, mit oder 
auch ohne Cirumdbftüc aus freyer Hand zu vers 
kaufen. Das Nähere fann erfragt werben bey 
Idachim Michel, bürgerl, Rothgärber berorten. 
Landau am 27. April. 1803, 
An einer Haupt = Rommerzialfiraffe unwelt 
München ift eine fehr bedeutende Taferntwirth« 
ſchaft aug fre 


\ der Hand zu verfaufen ; ben der— 
felben ift fammt aller md 


j glihen Zugehoͤr eine 
nicht geringe Defonomie vorhanden ‚, indem 
—— Schaͤfſel Ausſaat in den Feldern lie- 
gen. 8 Nähere ift bey dem furfiril. Hof 
—5— Abootaien Heren Lict. Luzenberget in 
Ünchen zu erfragen. 
er eine bürgerliche Fruͤchtenhandlungs · Ge· 
zechtigfeit, mit oder obme Frachtdrenneren aug 
freger Hand zu kaufen wuͤnſcht, beliebe fich an 
kurfürftl. Hofgerichts »Advofaten und Damen- 
frifts - Konfulenten kict. Kölmayr , wohnbaft un 
roeit den PP. Hteronymitanern im ehemahligen 
til, v. Herüfjgarten Niro. 89 zu wenden. 
Eine Kornfäuflesg+» Gerechtigkeit fammt soo 
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— iſt täglich aus freyer Hand iu ver⸗ 
aufen. 

Mer Schmidts Gefchichte der Deutfchen um 
billigen Preis zu verkaufen getenft, beliebe ſich 
im Zeit. Komi. zu melben. 

In der Franzifchen Hofbuchdruckerey in Muͤn⸗ 
chen Nro. 159 in ber Sendlingergaſſe, mie aud) 
in allen Buchbanslungen tft im Drude erfchie- 
nen und zu haben: Heilkunde, mider bie jegt 
fo allgemein herrſchende Krantheit der franzoͤſi⸗ 
fcben Grippe in 8., das Stüd pr. 9 fr. 

Es ſtehet cine gut gebaute Bierbräuerd » Ber 
baufung fammt Gerechtigkeit , mitt volltommener 
Einrichtung und Bräugefchtrr , auf einem ſchoͤ⸗ 
nen Plage zum freyen Berkauf feil. Das Uebri— 

e ift ben Hrn. Profurator Franz Meidinger in 
andshut zu erfragen. 

Im Thale Neo. 38, 3 Stiegen boch, in ber 
Wohnung Nro. 5, find Tifche, Seſſel, Kom- 
modtäften, Betten, Ecttſtaͤtten, Marragen und 
andere Einrichtungen zu verkaufen. 


Dienſtgeſuche. 

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener, 
auch auf Begehren Caution leiftenber lediger 
Menfh, wunſcht ald Hausmeifter, Verwalter, 
oder Mechnımgsführer in der Stadt oder auf 
den Lande angefiellt zu werben. ‚a. 

Ein junger Renſch, deff m Geſchaͤfte nur eis 
nen Theil des Tags erfordern, mwünfcht, ba er 
gut und ſchoͤn ſchreibt, Uuffäge zum Abfchreiben 
u erhalten, D. U. 

Es wanſchit ein Infirufter , welcher bier bie 
Koliegien frequentirt, deurſche Inſtruktionen und 
Muſite, Unterricht, als Xlavterichlagen , und 
Dioiin , su bekommen, iſt zu erfragen in ſeinem 
kogis Niro. 323 , im ten Eingang über ı Stier 
ge nächft dem Sendlingertbore. 

Ein binlänglich verfautionirteer Mann ſucht 
zum Bchufe feined beffern Forttommens allbier 
einen Vcrwaiterg» oder eine andere derley Der 
bienftung indefien bey einem nıtl. Hrn. Abvpfaten 
gu erhalten. D. d. 

Es fücht sin junger recht ordentlicher Menfch, 
welcher kefen , Schreiben, Rechnen, wie auch 
Srificen, und Raſiren lann, auch die Mufif umd 
die Jaͤgerey verſteht, bey einem Herrn m Dien- 
ſte zu treten. D. U. 

Da ben dermahliger Autsfung der Klöfer mehr 
re.e Ziegeldrenner werden entubrigt ſeyn, ſo gedentt 
ein Lancoterom unweit der Stadt Munchen, iu ſei⸗ 
nem eigens für ſich erbauten Ziegeiftadel, +inen der 
Iko mit guten Artenaten verfebenen Biarım, mic wel⸗ 
dien pr. raufend comrabirt mird, bald möguichn ju 
eıhatten; worüber bad Weitere ım Zeuungs + Comtaır 
au ctiahren iſt. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Bey den am ı. Man in Dachau gehaltenen 
Perdrennen ift dafeldft en Ring mit einer Gil - 
houette verlorem worden, der finder wird erfucht 
hr gegen Ertenntlichkeit im Zeit. Komt. einzur 

iefern, 

Wer den 6. May einen fchwarsftofhärigen 
Fanghund verloren hat, der kann obigen Hund 
—3 dem Gerichtsdiener ob der Au Nußbaum ab⸗ 

ohlen. 





Verſchiedene Rundmachungen. 
Verſteigerung von Gründen. 
Mondtag den 9. May wird man den vorm 
Genblingerthore an der Straſſe gegen das Iſar⸗ 
thor liegenden ehemahls yum Kiofter Auger ge 
börigen fogenannten Schanzanger, dann Dienflag 
den folgenden Tag den von erflesm gegenüber 
liegenden fogenannten Rrautgarten, (wodon er⸗ 
feier 2 Tagwerke 2713 Schuhe, legterrr * 
Tagwerke 3564 OD Schuhe mad geometriſcher 
Augmeffung enthält) garz oder parıbienmelle le 
naddem fi) Käufer finden we:den, an die Reife 
bieshenden au: bod-nsinfges Eigen bum, jcdoch 
gegen bare, oder mittelft liquider Obligationen 
Räzdı:mer Kidftes zu leinende Vejablung, 
und mit Vorbehalt gnaͤdigſter Besnehmigrug 
derſtegern. Man wird dug Gelidfe Irdes- 
meh auf dım Wiage felbit Morgens 10 Uhr 
anfangen, und Rutags ı2 Uhr mis ber gene 
zalmansatmäßigen Aufsage emien. Wuͤnchen 
den * A ril 1803. vocel Kemmiſſin. 
u B zduete Local · 
Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt angeo Scheu. 
Verfteigerung zu Beybarting. 
Am Üondtug ven 23. dieß Pa 3 Upr wirb 
Die bießge Kiojerbäcereg, morauf bie frege 
Uuaübung d.9 Blckergewerbs bemilliget wird, 
egen erwen jort Pachtichiling anf unbefitmmie 
Bit busch oͤffentl. Verſteigerung am beit Me 
ethenden mu Vorbehalt ber zu erhohlensen gud* 
Bigftem Grmshimigung, und mit ber Verbindich⸗ 
keit in Pacht gegeben, die vorpandenen Geräd- 
f&uften und Handiverfsjeuge um den Schaͤtzungs⸗ 
preis baar adzirldfen. Auf gleiche Art wird an 
eben diefem Tag nad 12 Ups Mittags bis 
Scmtede bus ffenti. Besfeigerung an dei 
Meifibiethenden derpachtet. Hierauf abır ge 
denfet man ncch Abends auch verfdichenes Bel 
und altes Eifenwert, einige Däng- und Std 
uhren, dann eine Kutihe, und mehrere der⸗ 
foteden: ro de Haͤuta gegen basre Beyablung iM 
verſteigern. Sorches macht man zu dem Ende 
bekannt, daß ſich die Pachıs- und Kausimi:gen 


— — 


— — 
— 


b 
Erbetingan Dun αα 
— Bcal Kofetonmfen, 


ib. 
Veffentliche — Kaiſerh. Saufes zu 
adt. 

PR. Folge böhen Bernie wird das gu Jugol⸗ 


in eine Hauptitzeffe cutlegene Stodwer 
besheude grufe Saiferpeimnif ar 


gemeldet Zu foicher 
"etatton, Daum mebfby werfscigert — N 
und ei / Kaften, wird nun Mondtag 
der 16, Jund 


And mit bem Bemerken bee 

laent gemacht, duf verbefchriebene Behaufung sc. , 

* reger jedoch mit ‚Qerdehait böafier 
agen to wird, 

— 


fichtigung ge 
—— erben Pe, Indoiſtadt den aa. Mpril 


iur Befiguahme bes Kaiſereheimiſ. Kaſten⸗ 
Amts ſubdei Kocalı Konımiffion. 
Dr. Braun, Eurfl. wirkt. Rath, Prof. 
der Rechit, und Stabtobsrrichter ais 
Verf Kommıflär, 
'gerung im- Riofter Polling. 
Vortrag den zöten Day und die folgsuden Tage 
u I dem Kofler Yoling nächk Weilheim die 
Ku rtdkn erde unb Fohlen, deriep Dorm und 
f Te weih und vorher Wim, micht minber vers 
es Meudein, as Käften, Tiiche, Seffel, tie 
MM Cemitine und Rupferfihe, fo anderes, dan 
Yır ı ee Ga und andere Betten, Zinn, Rus 
bu &0 den Meifbiethenden gegen {sgleich baare 
lung oeräufert ; Kaufshuiige wollen fich alfo su 
au not an obbefagtem Ort frühieirig eufinden , 
= AUd mod) deſendus angemerkt, bak mit Berkauf . 
Viedes umd der Weine der Mufang gemacht ers 
Rd. Peling den 30. April 1003. z 
Kurfürft, gnddigft abgeordnere Local Commiffion. 
- M. Lie. Schweinet, Loc. Eommulldr. 
N 4 dem 10, diefes wird mit Derkeigerung 
— in dem ehemahligen Kieſter Werner 
+ Daufe an der Seriblingergafe dahier, Bote 
7* don bin 1a Uhr, und Nachmittags won 3 
6 Uhr fortgefahren werben. 
Don Verkeigerungs « Kommiffions wenen. 
Wenger, Kommifldr- 
erdberennen 
Weißen ya Di 


Bogeuhaufen dem 15. May gehalten wird. 
Die Getoinnke ; 
58 Aue folgende 


Mi . Thaler, 
—X— 


523 = 


51* 

6) 3 baiif. Thaler, 

7) » beierif. Chaler. 

—— 

€s find alfo bie Dem Bamnete auf Aion 
Abends 12 x 

* Ad neue, Taſeruwitth mM 


Bogenhauſen naͤchſt München, 
Vorladung des Be Demanu. 


Der Georg Demanı ein bieflger Bürgers » ob, 
if bereits vor 40 Jahren als Schneidergeſell nad) 
Wien ins Defterreich in die Fremde gegangen , wo⸗ 
felbft gr fich verdeusuchet daban fole ; da man aber 
von obigen Georg Demarın feinen Leden ober Tab 
ige vo, 30 abe a se 
Eöfinte, für felben aber eine ad 40 fl. dur 
das Berfterben der lebigen Urfula Demaninn angefals 
len if; fo wird berfelbe, oder deſſen allenfallfig recht 
mäßige Erben biesmit obrigfeitlich und mit dem Aus. 
hange vorgeladen , entweder feld im Perfon, oder 
durch einen hiuldusalich Bevollmaͤchtigten binnen & 
Momathen à dato am, und längfens bis am Atem 
Dftoder d. I. fich hierum zu melden, und gefenlich 
im Iegitimiren, nach Auefluß diefer Fri aber ohne 
Weiters ju gewärtigen , das befraglihe 40 fl. 
nächften B:rmandten gegen Gaution bebdndigt tuerdem 
würden. Schneittenbach den 8. April 1803, 
Bürgermeikter und Math dafelbf. 

Jehanu Wolf Fwal, p. r. Amtsbürgermeifter, 

Wiederhohlte Verfteigerung des Lamprecrifchen 


auſes. 
ſich dem 
an Ans br * ar. abgewichtnin 


ehenbeu fefsefeht, 
Be iR MWiflenfaft der aenfalfigen 


BEE en un Biden tot 
: tmagiRrat und mt Freyfing. 
& —— Feenen- Zirt. Jakob Kourap 


e ⸗ 
Verkauf junger Pferde, jungen — 


bes uns 
Ochſen. 

Bey dem aufgchohenen Kiofier Benebiktbeusen ges 
deutet man deu 17. und ı9. Map eiue beträchtildge 
Anzahl jungen (hömen Wirhes,, als 9 em „248 
iweps , und 4 bdrepjähriger Dferde, ra iwenjährigee 
Srierlein, 33 imermiähriger Kalben, 1% -Mtüde ı ıfa 
Ya alt, 18 ein⸗und 18 baibjähriger Kalbe 
teils von duntelbtaumge, theils teißgeauen Farke, 
dann 17 Zusehien, am. dm Meikki gegen for 
gleich bare Besablung zu weräuffen, Kaufslichdaber 
werden eingeladen , HH am den befinmten Kagem 
Armänden, Beneditibeuem Day ©. 

Autürfl. amddiek ——— Wrai 


Ochel, A 9 
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Verſteigerung von Schloßmoͤbeln in 


greyfing. 

Unmittelbar nad) Endigung ber den 9. May 
anfangenden Verfteigerung von Kirchengerächs 
haften werben auf gleiche Art bahier die zum 

erfaufe beftimmten biefigen Schloßmoͤbels an 
Schreinwerf, Betten, Zinn, Kupfer , Porzels 
kain, Seffeln , Ranapees ‚dann Kuͤtſchen, Dietds 
irren u. a. m. durch eine eigene kutfuͤrſtilche 
offanrer « Kommtifion an den Meiſtbiethenden 
en gleich bare Bezahlung verfieigert werden. 
Feepfn den 4. May 1803. 
a rfürftl. General. Kommilfariat, 
N. Frhr. dv. Aretin. 

Verfleigerumg, Seym kurfuͤrſtl. erichte da⸗ 
bier hat man beſchloſſen, daß des veriiorbenen Ya 
geometerd v. Lindauer ſammtliche Mobillen, als & 
ber, Pretioſen, Waͤſche, Kleidungsſtücke, Wahlereyen, 
Kupferſtiche und Bücher, deu 12. und 13. ap, der 
vor dem Karitthore antlegene v. Kindauerliche Garten 
mebk Haufe aber in Gemdäheit des Mandate vom 24. 
De. 1781 dem 24. darauf öffentlich verſteigert wer⸗ 
den fol. Saͤmmtiiche Kaufsliebhaber haben fich alfo 
im der von Kindauerifben Wohnung Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, ud Nachmittags vom 3 bie 6 Uhr im 
defien eigenem, vor dem Karlssbore entisgenen ars 
ten einzufinden, und das ZBeitere au bejosgen, Muͤn⸗ 
deu den a9. des Oftermanacbd 1803. 


KurfürkL Hofeericht. 
Graf von Vrañdent. 
£ueger, Sekretär, 


olge einer vom Burfürdi General Schul⸗ 
un Direftorto mir guddigft eripeisten Con · 
eeibon, Unterricht im der Schönfhreibfuni geben zu 
dürfen, mache ich bekauut, daß gebachter Unterricht 
bey mir Endesgefestem fünftigen ıflen any feinen 
Anfang nehmen werde, umd wagen der Ordmung der 
Lehre nur während dieſem Monathe Map die Aunads 
me der Lehrlinge Statt babe, Liber alles Uebrige er, 
bierhe ich mich ammebmlidh Nachricht zu ertheilen, 
Münden ben 10. Map 1303. 
® Zaver Seyferr, kurfuͤrſtl. Gemeralskans 
m e nm. ı7 ıfleg 
Stode ß 


. Oerfleigerung. Zukuͤnftigen Dienflag den 10, 
Diefes Wormirtags werden in dem fäfulerilirten Klo⸗ 
fier Neuſtift verfhiedene Baumannsfahrniffe, als Wa⸗ 
gen, Pfiüge, Egsen, Dferdgefchirr fo Anders , auch 
Rurjden,, durch den EDeg der Derfteigerung lofgefchta 
sen , welches alſo den Kaufsiufigen kund gemacht 
wird, Srepfing den 5 Rap 1803. 
Rurfürkt. gudoigk abgeorbnete Kemmiflion in Neuift, 
». Sicherer, Kommiſſar. 
Vorladung der Jof. Dannederifcen Erren. 
Wer an die geringe Erbichaft des ws längft allhter 
merorbsuen Brauknechts Iofeph Daımd:r, von Evens 
amd bei rabaufen gering, von Anverwa diſchatte 


wege, oder font eechtliche Anſprucht in machen gu 
benft, wird diermit worgeladen, fich damit innerhalb 
6 Wochen bey uuter jeichnetem Amıte zu melden, im " 
dem man folche nach Aucfluß diejer Zeitirik dem von 
ihm qurücgebliebenen auferehelichen Rinde ohne weis 
ters Jufhlagen wuͤrde. Akt. den 3. Map 1803. 
Kurfürfd. Rlofer Adminißrationsgeriht Gchevern. 
Lic. Werfer, Riten 


Vorlsdung des Meldhior, und Kaipar Zimmer 
mann. 

von Furfürftl. Landgeriches wegen, Denm 
fbon gegen 30 Zahre Landesabtwrienden,, Melchior 
und Kafpar Zimmermann von Wuͤhlhauſen it ſches 
im Johre 1777 ans der Verlaſſenſchaft ihrer beidars 
feltigen Wutter, Maria Zimmermann, ein Erbe vo 
53 fl. 37 fr. angefallen, weiches laut der erfi im 
beurigen Jadre gepflogenen lenten Bormundichaitt 
rechnung auf 208 fl. 14 fr. 3 bl. angemachfen ifl. 
Da nun die deyden Fimmermanmijchen Brüder feit 
Diefer geraumen Zeit nicht das mindeſte mehr ven 
ſich doͤren liefen, und defwegen die Vermutung ih⸗ 
zes twabricheinlichen Aoiterberig entfianden, die mädr 
em Unverwandten aus dDiejr Urfache zn Wurfolglals 
fung dieſer Erdſchaft gebetnen; fo werden bie eben 
genanuten eixhior und Baipar Zicametmann, eder 
deren alienfulüge Erben hiermit vorgeladen, binnen 6 
Wochen enttoeder prföniid, oder durch genugfam bes 
vollmächtigte Antwdive ben urteriogenem Ümte iu &8 
feinen, fich zu degitimisen, umb die Antretung obl⸗ 
ger Exbfchaft zu erklären, außer deſſen dieſelde denen 
fid bierum meldenden Unverwwandten gegen Cautiom 
musgefolgt werden würde. Gign. Wieſenſteig den 19. 


il 1803. 
April 1803 — 


Um ber fernern Nachfrage, ſowodl der biefigen 
als auswärtigen — ob ich mein Weingeihäft 
noch betreibe ? gu entfprachen , fo babe ich hiermit 
die Ehre Öffentlich anjwjeigen, daß ich fowehl im gro" 
fen als auch in Beinen, Die bier gewöhnlichen Gatı 
tungen Weine verfaufe, und ein eignes Zimmer 
diefe Abficht bereit halte, Tgmas Zuber, Weindand⸗ 
ler in ber Kaufingergaffe Dre. 75. 


Am 18. May kommt Herr @rümpfig, Lohnfutiher 
von Mannheim, mit 2 vierfisigen Chaiſen bier a. 
Fogirt im Bafdaufe zum goldenen Bären auf dem 
Paradeplage. 


— — — — — — — 


Die fuͤnfhundert jehnte Ziehung in Stadtambo 
ift heute Donnerstagt den 5. Wah 1803 unter den 99 
möhnlichen Kormalitäten wur ſich gegangen , weded 
nachſtehende Numern berausgefommen find; 


7m. 21, 35. 67. 77» 


Die srıte Ziehung wird ben »6hen Man, und In 
wiſchen Die sgode Drüuchrier Ziehung den 12. ns 
wor fich gehen. ö 


zs=we7r 


En 
ex 
oo. 


— xXurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Staatszeitung. 





WMeondtag, dem 9. Map. 


— —— — 


x Baubehut, den sten May. allen Seiten fi verbreitenden ſtiedlichen Geruͤch⸗ 

Heute Men ei us Uhr traf der durch tem findet man heute in dem Publiciiten folgen» 

Veudeiafte Rurpeiny&udwwig im biefiger Stadt zum den, nicht aan damit im ‚Einklan fiehenden 

‚grösten gen det Einnohur unter dem Artikel: „Das Geruͤcht bat fe) .verbreitet, das 
onner ber Ranpnen ein, Cine Compagnie Öre- ber englifche Borbfchafter fich fertig made, diefe 

mabiere des Megimentd Serzog Wilhelm und Macht oder morgen in aller Frü 

bie Büraer » Grenadiere 


äce werlfene fr In vor 

dirten mit wechſel⸗ mir halten diefes Gerücht wenig u vor· 

feitiger tärfijer Duft, v2 Tran > * eilig, und hoffen, daß der Genius, der ung den 

Vürgers Eanalerie, die in Fiecht Se. Durde ‚Frieden gegeben bat, aud noch Mittel finden 
erwarteten, efcortirten dieſen liebenswür- 


1 werde, denjelben zu handhaben. * 
en Prinjen big zur Refidenz, wo Adel, Mir Al einen für die Fortdauer des Friedens fpre- 
Mir, Baculäten,- Stadtwmagiftzat ıc. jur Aufware denden Umftand fehen einige unferer Journale 
fung — nern. A bie . on —* > Min Ankunſt des 
arid, den zoften April, englifchen ogs von N. £ i 
Am zıften dieſes iſt el Ultimatum Ueber bie Verhaͤltviſſe mit England heißt «4 
dei kondukr Hofes angelanat, in defien. Verfolge dm Argus vom zsften April: Mährend wir in br 
die deep Eonfaln, der Miniker der auswärtigen fidjt auf den endlichen Ausgang der Irrungen ziis 
Berhältsiße, Jofenp und Zucian Bonaparte, ſchen Frankreich und England und) immer in ehr 
206 am nepmliden Tage zu S. Elond ein aufe ner Ängflihen Lngemifheit 8 nfen , gewährt 
Verordeatliches Eonfeil halten batten; man wollte. uns der Buck anf die Berbältnilie und das Bes 
nen, die britti egierung verlange in den nehmen der Landmächte die fierfie Werbürgung 
Vindigfen Ausdrücken, gegen die Räumung von des fortdauernden Kriebend. Keine von ihnen ber 
Malte, von Seite der franzdfifhen Megierung fchdftiget ia mit Planen der Vergrößerung; ſon⸗ 
Ye Räumung der helvetifdhen und der batanifcen dern ale find bloß bemuͤhet ihren innern Wodi⸗ 
Aal, wie auch die Zurädgabe der nfel and zu beieftigen, die unglüdlicen Spuren eines 
an Toskana, und es bieh, daß 2o its augen, blutigen Krieges zu vernichten ,_ und den 
wech Beiehl Hätte, in 7 Tagen Paris zu vers Keim der Sefeglofigkeit und revolutionären Gäh- 
afıen, wenn feine befriedigende Antwort erfolgte. rung zu erſticken, welcher immer nod) im Verbor⸗ 
Man fehte Hinzu, dag im Eonfeil die Mehrjahl gemen wirft, und nur eines Auflofes bedarf, um 
fir einioe Machgiebiakeit etınmt ; Baß aber Bo⸗ mieber mit der vorigen Neftigkeit ausjubredhen. 
parte bey einer Selegenheit erflärt hätte: wenn Auch Frankreichs Megierung arbeitet nah eben 
min nöd) mehr bemilligte, als bis jet geicehen dieſem Plane. Jeder Zweig der Staatsvermals 
wire, fo würden die Anſpruͤche fo lange wach tung wurde mit mn Anfirengungen vervol⸗ 
8 Ze Engländer verlangen wärden, einen kommnet, wovon fo viele 
miflar in 


Hi ben. Samifden _ frafen, rücken, Randle Ka mac eett, —— 
atirchen en. Inywi en, Bruͤcken, Kanaͤle tu unwideripr a 
war auch die Rede * u eye Termind, Beweis liefern. "it diefem auf bie 34 des 
deldes im Weri wäre, und vermöge deſſen auf zn gerichteten Streben der europdifchen 
Sue befttmmte Anzahl Fahre, ahne weitere Rüde Xandimächte mird dann 

Pt auf den Tractat von Amiens, der Status 


das kriegeriſche Betragen 
der Engländer verglichen. Das brittiihe Minis 
Kane Derleitin für anftig genommen merden 


ferium, heift es zulsht, Hat die Role eines Men 
Spier maren fat keine Engländer mehr; 


then gefpielt, welcher einen Streit angefangen 
einer von den legten, der fh num aud) jur dat , und in der Hige fo weit gegangen ft, das 
"ie rüfete, mar Lord Spolmendeleg. 


er nicht weiß, mie er fich zurüchiehen fol. So 
PM ‚Darit, den ıflen Ma b 


* etragen ſich weder Matipmen noch) einzelne Pers 
FR unter den Seit ungefähr 8 Tagen don jenen, * be das Recht auf ihret Seite haben, 





* u 4% 
’; u ‚8 


Der natärlidie Mes if, die Streitfragen zu bes 


der Stelle 


ee Pe 23 * ie 
Ein eng —“ vom ırten Semi 
u 


nal regulirt die 


aben der Städtes Er ver, 
ordnet, daß in den 


ädten die 20,000 Fr. und 


darüber Einkünfte haben, und deren Bevdlfe — 


ung: unter 109,000% Seelen’ til, ſolgende Verwal⸗ 
a nähmlich Abonnements auf Journale 
ng der Civil » Diegiften, Anterhalt des 
Grmeindehanfess Holz, Licht, Dinte , : Papiers 
Wrieiporto, —* und Anichlagzertel; die 
Schreiber, Sehe ‚, Commis, Ugenten ' Huiſ⸗ 
Fers / Sergenten, Pedellen, Gldcner, Baunwars 
ten, und Angeftelten aller Art," bie National: 
Fefte, und unvorgefehene Ausgaben, mit dem des 
trage von so Eenfimesirdon: jedem Einwohner, 
nad) den vom Staatsrathe arretirten Sevölte⸗ 
'rungs « Liſten bezahle: merden follen.., Ale diefe 
Ausgaben Finnen nie die oben jefigefegte Summe 
überfteigen. Die Poligey⸗ Commitjarien haben in 
den Städten ton 40000 Seelen und darüber 
1800 Fir.’ von 25,000 bie 40,000 Gerlen ı 500 
Fr. 1c. Die Gemeinde Einnehmier Finnen nie 
mehr als s Procent beziehen, wenn. die Einluͤnfte 
” 100,000. Fr. überfieigen, und nicht mehr 
als ein pescent von bee Summe, bie 
"darüber Die Reduction der Ausgaben —* 
für 76 Städte, die benannt find (morunter fi) 
unter anderen Colmar, defien a. en zu 53,230 
* zu 24740, Schlettſtadt zu 57,843 
"sr. angefchlagen fihd5 aber Straͤßburg nicht, bes 
findet) bloß für die drey letzten Monathe des 
tes zı Statt. Gemeinden, deren Einfünite 
20,0% Sr. überfleigen, können 106 Fr. haͤhr ich 
auf Fournale verwenden. 
Der Br. Denon, Director der Mufeen in der 
Nepublit, hat dem erfien Eonjul eine duferfi ges 
macoolle Medaille aͤberbracht. Sie hu auf 
er einen Seite das Bild Bonaparte's bewaffnei 
vor. Unten befinden fi) die Worte: „Bewaff⸗ 
met für den Frieden.“ Auf dem Abers ſeht man 
einen Krauich, das Sinnbild der Wachlanitrit, 
anf einem Fuße ftehend, und. mit dem anderen 
einen Stein haltend, mit den Worten: „Dem 
Bonaparte, von Denon, Director der Mujsen, * 
| Mainz, den zgften April. 
Der Megierungebeihlug vom sten dieſes, wels 
“ der. einem berrächtitchen Theil der an den Etanis« 
das ſchuldigen Kenten, die unter dem Naben 
ters Zunfe, Örends und Bodenzinje befanat find, 
we zung der Schulden derjenigen Brmginden 





wre. SE WE 







richtigen, Abſtelun gu veclang, Anke Ken, 
LER HEBRTRIG SE 
bepselegt. 


n — 4 
rtemente anweiſet, wel 
Veit "die 
8 h . L ’ 
geägnmärtig d biefes_chem 
enden Landes — — 
rung auf ſich zichen. Eine thaͤtige und 
menſcheufreundliche Verwaltung, der wir fhen fo 
mine wohlthätige Anſtalt verdanken, trat im Vers 
traucn anf eine gute Sache, die-fie im Schug im 


bimen hatte, uud auf die Grofmurh der Rögies 
5 g mit ehem treuen Gemaͤhlde der — 


der vier neuen Depa 









‚ca 

‚Gegend vor diejelbe, und Zeigte Ihe anſre 
auf Augenblide ‚verfiegten Hälfsguellen, 
Heffuuugen und Winfh:, aber aud) das Elend 
einge großen . ihrer Bewohner. Die Re 
iecung gilte ihnen diejenigen Haͤlfsmittel Daryıe 
„bietben, uͤber die fie ohne Zertverfuft verfügemfonn- 
te; und ein Beweis ihres vÄterlichen Anchrils; den 
fie an dem Zuftande derelben nimmt, in unter ans 
dera ihr Beſchlug vom asten des vorigen Monathe. 
ir dürfen hoffen, daß ſich ihre Gergfalt fies 
fer Wohl nicht einzig auf die Verfügungen Dede 
ſelben einfchränfen wird. Der Praͤfeit des Des 
partemeuts vom Donnereberg, Dr. Jean dont. 
Andre, deſſen thätiger Berwerdung wir diefe Maße 
regel vorzüglich verdanken, ‚hat. unter,Dem ten 
Kloreal cin Umjchreiben an die Unterpräfekten ud 
Maires erlaffen, im welchem er Ahnen 

Inpalt des berührten Bejchlufes einige Erldutes 







- been gibt. Der ıfte Artikel desfelben, ſagt ei 


befiätiget den Beſchluß des Generals Hohe, und 
foricht die Schuldner von Renten, die unter Dem 
ahmen von Gülten und Zinfen bekannt. finds 
undeuen 2;1en Bloreal des Jabres s räuig was 
ren, von der Bezahlung derfeiben fern: hen 
baben die Einnchiner der Domainen die Weiling 
erhalten, ihre Kbtragung ‚nicht mehr zu ‚fordeim. 
Diefe Sache kann als gänzlıd geendigt ange 
benwerden. Der ate Artikel geſtattet den er 
nern diefer Dienten, welche vom 24flen Floreal er 
3.5 bis zum Ende des J, 10 fällig wurden, 
Frift von as Jahren, um ein Züufzehneheil derſte 
ben mit jedem Jahte abzutragen; doch unter der 
Bedingung, daß fie, eine Anzahl von Obligationen 
von dem Betrage derjelben unterichreiben, und 
vor dem erfien nächfien Vendemiatre dem Einne 
mer der Domainen eiuhändigen. , Diefe w * 
dann auf das Gutachten des Präfehen von 
Krgierung zur Tugung der Schulden — 5 4 
Gemeinden augewieſen, welche die wenigften * 
tel haben. Der Prafett macht die. Schuener - 
Kenten beionders darauf aurmerijam, daß fie 


- Wopispatem weiche ihnen dee ſer Derdduk 








— — — — —— 





.nszseswrärsste, 


Hifibe) 









ih. Abuny füge er nung 
Dr Gemeinden un 
Häubiger, de „Regierung, jelbft auf 
Unkoſten des of lihen Scages, zu Dülfe eilt. = 
ma Bonden, ) N 23ften April, 
Die? iu Bongh ough und der ums 
hiegenden. deren spiele seßk. erfi wieder 
—— Daufe sehommen, und ti 
ten väterlichen Heecrden wieder geihenft waren, 
Bi bar fo em een Mabıe 
es Biichofeg : alje, der 
dort dief Gewerhe Heftiftee Haben fol, im folgen» 
ion d Jafon, Kitter des 
Goldenen Mlijeg, eröffnete mit einem Gefolge 
h sale und Säferinnen den Zug. Ein 
em, feverlid; gefleider, trug ein bes 
! en in feinem ufen, und hatte 
einen Strauß uſtlich aus Wolle verfertigt, vors 
Nach Per folgte der bohmürdige His 
0, Blaije elbft, zu Pierde, mit einer ges 
Derabhı A a is auf = —— 
eng, und der ofemüge, auf we er 
dergoldeten —* gleich falls aus Wolle 
94 ÖL waren 2weh Pagen hielten rechts und 
wollenen Zügel. Ein anderer war nes 
em Steigbügel und hielt in einer Hand die 
u fgeichlagene Bibel, und in der anderen einen 
im n Fam der übrige Haufe mit wols 
Sdaͤrpen 


ech 
it alleriep oſſitlichen Gebaͤrden 


igte di 
— Ein Shmauf Ybenps endigte diefe 


uifiana, taats kundige wollen behaupten, 
daß die Abtretung yon Eowfiana von Spanien an 


eich eine derserfien, wo ni t die erſte lies 
ehe fen 54* 


don den Zwiſliglenen oder Bedentlich⸗ 


— Hegen Frankreich, und Richt Deals 


i R Sriedeng, Tractaten ge⸗ 
werden muß, weun Rufland die Garantie 





A 
Sir = 


(ae t * —* Seiten als of, 

alg geſchehen anzefehen mid, 

M ie "Sean fundigen geben von dem Grunds 
fahe auf: ‚unter allen Sermächten,. welche 

Eolonien $ #0, Feine mehr im Stande fey und 

beffer das Lolonien⸗ Spjiem befördern fönne, alg 


Die fr, die es auf dem feſten 

nde bat, Hr u len Seemächten die orößte, 

umd es hat feiner Verfafng die groͤßte Macht, 

Äber diefelße ju gebietpen.,, Die Engländer has 

en Amerika verloren, und Föunen 1 andere 
u 


‚deflen Seröfftändigfeft übernommen hat; dag 
” bin ‚noch 


Eolonien Kerlieren, Gieß a 8 der Urfahe, ieil 
ihre Ben: Iferung und conftitufionellen Kräfte nich 
nreihen, zahireihe Deere zu Unterpalten ung 
durch Aue wanderumgen su unterflügen, 
 konifiana grängt gegen Welten an Mexiko, geu 
gen Norden an Canada, gegen’ D en mit den 
amerifaniichen Staaten, und gegen Mittag wird 
8 von dem merikaniſchen Meerbufen umgeben, 
Es hat über 200 Stunden von Norden gegen 
Mittag, über +9 Stunden von Dflen gegen 
Welten. Unter einen angenehmen Himmelske 
elegen ; von vielen toßen und Figinen Flüfe 
fen befeuchrer und ——— mit Vroducten 
aller Art, ohne Anwendung merfchlicher Haͤnd. 
verfeben; mit den ſchoͤnſten vielleicht größten ie, 
fen auf der ganzen Erde Prangend, Fann Louifa⸗ 
na viele Milionen Menschen ernähren. Baus 
De v — 


Louiſiana umfafet faft ganz die nordamerifgs 

nifchen Freyſtaaten von den gegen Norden 

hin. Es beſitzt die Mündung des ; Mippi und 

anderer Flüffe; dag beißt: es Fann die Producre 

des größten Iheiles der nordamerifanijhen Staus 

ten in die Siden, legen; es kann derjelben Si⸗ 
e 


ber in vaniſchem Berge; 
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Der natuͤrliche Meg iſt, bie Streitfragen zu bes 
richtigen, Abſtellun 9 Veſchwerden zu verlan⸗ 
un wit Dffen tin Mlichkeit Meike zu 
sehen, uud danıf find ; dig die Irtimgen auf 
der Stelle beygelegt. 8s8 — 

Ein Regierungs-Beſchluß vom, ırten Cermis 
nal regulirt die Ausgaben der Städte: ' Er ver 
ordnet, daß in den Städten dir 20,000 Fr. und 
darüber Einkünfte haben, und deren Bevölfes 
«ung: Unter 100000 Seelen ift, iolsende Verwal⸗ 
tunastoften, naͤhmlich Abonnements auf Journale, 
Anſchaffung der Civil » Dregifter, Unterhalt des 
Gemeindehauſes Dolj, Licht, Dinte, : Papier, 
SBrieiporto, — und Anichlaazertel; die 
Schreiber, Sekrerärs, Commis, Agenten » Duifs 
fiers, Sergenten, Pedellen , Gldefner, Bannwars 
ten, und ngeflelten aller Art,’ die National: 
Feſte, und unvorgejchene Auspaben, mit dem Be 
trage von so Ceutimes yon: jedem „Einwohner, 
nad den vom Staatsrathe arretirten Bevölfe⸗ 
vungs » Fiften bezahlt werden follen. Alle diefe 
Nusaaben können nie die oben fefigefegte Summe 
überfieigen. Die Poligey» Commiſſarien haben ın 
den Eträdten von 40000 Seelen umd darüber 
1800 Fir. , von 25,000 bie 40,000 Scelen 1500 
Br. 0. Die Gemeindes Einnehner können nie 
meht als 5 Procent beziehen, wenn die Einkünge 
wicht 100,000. fr. überfieigen, und micht mehr 
als ein halbes Procent von der Summe, bie 
darüber if. Die Reduction der Ausgaben hat 
für 75 Städte, die benannt find (worunter ji) 
unter anderen Colmar, dejien Ausgaben ju 53,230 

tr Trier iu 24740, Edlertfladt zu. 57,843 

r. angeichlagen find; aber Straßburg nicht, bes 
findet) bloß für die drey letzten Menathe des 
Jahtes 11 Etart. Gemeinden, deren Eutuͤnſte 
20,000 fr. überfleigen, koͤnnen 100 Sr. jägruc 
auf Journale verwenden. 

Der Br. Denon, Director der Muſeen in der 
Nepublit, hat dem erfien Conſul eine äuferft ges 
ſchmackrolle Medaille überbradie. Sie ftelt auf 
der einen Seite das Bild Bonaparte's bewaßnei 
vor. Unten befinden fid die Worte: „Bewaff⸗ 
net für den Frieden.“ Auf demAvers fieht man 
einen Kranid, das Sinnbild der Wahjamtrit, 
auf einem Fuße ftebend, und mit dem anderen 
einen Grein haltend, mit den Morten: „Dem 
Bonaparte, von Denon, Director der Muſecu.“ 

Mainz, den 28ften April. 
Der Regierungsbeihlug vom sten dieſes, wels 
cher einen berrächelicben Theil der an den Staats⸗ 
ſchatz ſchuldigen Renten, Die unter dem Nahmen 
Güter Zinfe, Grund» und Bodenzinje bekannt find, 
gur zılyung der Gulden dercuigen Gemeinden 


* 


ber vier neuen Departemente anweiſet, melde, 
Zahlung derfelben unjdhig find, ik für Die Ban 
Mer vcrjelben iu wichtig als dab mitt alle: 


Wortheile Fine naͤhere Ahdeinauderfegufg derdien⸗ 


IUncx gegenwaͤrtige Zuſtand dieſes ehemahl⸗ 
fo blühenden Landes mußte dis Aufmerkſamfeit 
der Megierung auf ſich ziehen. Eine thätige und 
menichenfreundliche Verwaltung, der wir ſchon ſo 
manche wohlehätige Anſtalt verdanken, trat im Ber 
trauen auf eme gute Sache, die fie im Schug 48 
nehmen hatss, und auf die Großmuth wer Megies 
zung mit einem treuen Gemaͤhlde der Lage unſrer 
Gegend „vor diejelbe, und Jeigte ihr unſte reichen, 
nur auf Uugenblide verfiegten Dülfsqueken, unfte 
Hoffnungen und Wuͤnſche, aber auch das Elend 
eines großen Theils ihrer Bewohner. Die Ro 
gierung silte ihnen diejenigen Hoͤlfemilte darza⸗ 
biethen, uͤber die fie ohne Zeituertuft verfügemlonn 
te; und ein Beweis ihres daͤterlichen Aucheile, den 
fe an dem Zuftande derfelben nimmt, iſt unter an» 
dern ihr Beſchlug vom ısten des vorigen Monaths. 
Wir dürfen hoffen, dag ſich ihre Sorgfalt für uns 
fer Wohl nicht einzig auf die Verfügungen d 

ſelben einfchränfen wird. Der Präjeft des Des 
partements vom Donnereberg, Br. Jean BonSt. 
Undre, deſſen thätiger Berwerdung wir Diefe Maße 
tegel vorzüglich verdanken, bat unter,demztea 
Floreal cin Umfchreiben an die Unserpräfelten und 
Maires erlaffen, in weldem er ihnen über dea 
Impalt des berührten Belchlufes einige Erläutes 
tungen gibt. Der ıfte Artikel desfelben, jagt ei 
— den Beidluß des Generals Hoche, und 
fpricht die Schuldner von Renten, die unter DM 
Napmen von Gülten und Zinfen bekannt find 
undagen 2;ften Florcal des Jahres s_ fällig war 
ren, von der Bezahlung derjeiben frey. Schon 
baben die Einnchiner der Domainen die Weiſnug 
erhalten, ihre Abtragung nicht mehr zu fordern. 
Diefe Sache kann als zaͤnzlich geendigt angeſe⸗ 
ben werden. Der ate Artikel geſtattet ven Schuld⸗ 
nern diefer Renten, welche vom zaften Floreal des 
J. F bis zum Ende des J. ıc fällig wurden, eine 
Friſt von a5 Jahren, um ein Fünfjehneheil derſel⸗ 
ben mit jedem Jahre abzutragen; doch unter der 
Bedingung, daf fie eine Anzahl von Obligationen 
von dem Betrage derjelben unterichreiben, und fie 
vor dem erſten naͤchſſen Vendemtaire dem Einneh⸗ 
mer der Domainen einbändigen. Dieſe werden 
dann auf das Gutachten des Präfehien von der 
Dirgierung zur Tugung der Schulden derjenigen 
Gemeinden aagewiejen, welche die weuigſten Dei 
tel haben. Der Präjett macht die Schwlöner von 
Renten beionders darauf aurmerkjam, daß fie dit 
Wohlthaten, weiche ibuen dieſer Beſchiuſß guficherke 


— Ira, 


vr 





vom Ten Seföfftändigren übernommen hat; dag 

hc alte alen Seiten * of, 
— —— ni, 

ie faarsfundigen gehen von dem Grund. 

auf: "da unter ‚allen GSeemähten, welche 

onien befißen, Feine mebr im Stande fey und 

ge Bun keolonen Spftem befördern föane, alg 
anfreich. - 


Die enmaffe, die es auf dem feſten 
Ade Ba u len Seemaͤchten die größte, 

„e® hat in feiner Berfaflung die größte Mad, 
ber dien su gebiethen, Ste ngländer has 
ben Amerika derloren, und Fäunen auch andere 
Eolonien Kerlieren, hip aus der Urfadye, weil 

€ Bevölkerung und conftitufionellen Pr fte nicht 

reihen, zah reiche Heere Iu_ unterhalten und 
durch Arsmwanderungen zu unterflüßen. 





















EEE ES SETS Ein 


1 ernähren. Baus 
ru Pide, mit einer ges bol;, Seide, Baumwolle, © nd T 


ii ’ Taback und 

» die bis auf den Sattel alte tten von Getreide find die gewoͤhnlichen 

— auf welder roducte ohne große Aunſtrengung dieſes Landes, 

che me Petrusschläffel gleich ſalls aus Wolle elbft der Weinftoc ift ergiebig im den meiften 
N DR) Pagen Hielten redhrs und Gegenden. 

, Zügel. €; Anderer war tea Louff ana umfaffer faft ganz die nordamerifgs 

. und hielt in einer Hand die nifchen Frepftaaten von Eden gegen Nordex 

» und in der anderen einen bin. Es he ne die Mündung des 


Deififippi und 
der übrige Haufe mit wols anderer Fläfe; das beißt: «8 Pann die Producre 
oben mollenen ben, alle des größten beiles der nordamerifa 
großen Fahnen aus ten in Eontribution ſchenz €8 Fann de elben St, 
Stäbe mit Wolle berpeit, die icherheit von Merifo, von Yamalt 
Perjonen auf der eng umd aller weſtindiſchen Eolonien 
— rg A 
en rden em eine unumschräntte errſchung a 
Abende eadigte diefe den — fiens ausübt und be, J 


Far ter Vorausfi anf 
‚Staatsfun Dige wollen behaupten, een * Pedeung iu Rein 
und Dieje 


mau Xrosngtıtz 

— 

3 

. 

= 

yet 

m 

z 

S 


E fon w 
HEHE De 
—— * nicht Ba ich in — licher als 
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Mit dieſem eigen Worte kann 
feitherige Sicherheit und Entfernung der Gefahr 
die amerifanifhen Staaten erflären Uber 

fon jest erden ihnen Sindernife in den Meg 
geiest. Man lebte 

inverftändwiß; ſobald aber beichloffen war, daf 
gonifiana an — abgetreten werden ſollte, 
fo warb ber Manazin- Hafen im Neu DOrleang 
den Nord » Amerikanern geſperrt. Dieß ift der 
erfie Zwiſt, den man mit den Spauiern bat. 
Wenn ntın die Sranzofen von diejem Lande Bes 
fig nehmen folten, Ik merden fie inerfi nür.jar 
sen, daß fie daeſelbe mit den ep Vor⸗ 
rechten, wie die Spanler hatten, F ich auch 
wit der Schliefung des Magaying - and Neu⸗ 
Drleand behalten wollen. Was wird man dar 
auf antworten Finnen? Gewalt brauchen, Krie 
etflaͤten gegen Frankreich? Dieſes muß Bebenls 
Hhfeiten erregen! 
Wan wird ſreylich fagen, bie amerikanifdhen 
Gtaaten folen ſich jest an Englands Macht hals 
ten; fie miſſen ihre Rettung und ihre Erhaltung 
in der engliichen Seeroichtigfeit fühen; fie muͤſſen 
den Engländern vorftellen, mie fie bepde der es 
fahr näher. tommen; fie müſſen alle politiſchen 
Ttiebiedefh in Bewegung legen, daß Loukiana 
idre rorfacn elabriofen uud unghitigen Befiker 
behalte. Diefes: fiheint nun der politische Kaps 
te zu fern, an deſſen Entwicklung gearbeitet 
wird. Ale nicht Malta allein, wie man mähnt, 
MM der Gegenfaud des neuen Krieges, ber bie 
Wen bedroher; fondern Lenifiana, diefes arofe 
und für ganz Amerika fo geſahrvolle Land. Nenn 
durch Malta und durch Aegypten Dftindien bes 
droher werden Bönnte (und dieſe Bedrohung ifl 
nad) weit entfernt) fo wird Meftindien durch 
Fonifiana mit näherer und dringender Gefahr ber 
drobet werden Fünnen. 

Wien, den sten Map. 

Er. ff. Maieät haben an die Stelle des 
jüngfiverftorbenen gebetmen Raths, Freyherrn van 
Ewirten, den bieberigen geheimen Staatsoficias 
fen und Director der italiänifchen Zuftonılen, 
Srepbern von enifh, zu Aberhöchſſdero Dr 
biblierhefs: Pröfeften ernannt ; in dieſer Eigenfchait 
wurde derielbe in der Wohnung des criten FF. 
Oberfipofmeifters Fürken von Erarhemberg den 
agfien v. M. nad abgelegter Eidesprlicht dem 
finmelien Hoſbibliothel Zerſonale vorgeht. 

Polizeyerinnerung. 
Kıro,a58 Bon dem Bilreau der baierijdhen Haud⸗ 
lange Geſenſchaft it der Pol y mriter eine Qaantis 
gir Ic Öngg Weroacier Rede um Klein ı Vntaufe an da⸗ 


Ach die 


war mit Spanien im beiten ° 


Yublitum, das Wund um. 16-Rr., Aberlaifen 

Wan fan fc in Speifefahle auf der Pollen ? 

iielden. Wänden, ben en May “307., LT 
Baumgartner, Pollen / Direktop, 


Solsverfleigerwig. . Mondtags dem J —T 
werden in dem furfürfl Forkerriederforte soo Klafter 
Sichten, dann 30 bis, 40 Rlafter Birke „gegen gleich 





bare Bejahlung arı die lethenden verdußert i ed 
Inftige Finnen ſich an obigen Tapeı In 1och,Forilerti 

Wrorgeng um 8, Uhr ‚Hinfindum, Geſcheden Den si 

ap 1803. — a —— 

Kurfürkl. Hoftaten⸗ Qua Fort + Coitrol ⸗daun Kart, 

fürl. Forſtmciſteramt Denen,’ \: 

3, Frevh. von Tafel, Arichsaraf a. Oberbörfl,. 
Hoftaſtner. Obet forſtmeiter 


Dienſtag deu 10. dieſes wird mit Verſteigerung | 


mittags vom 9 bid 12 uhr, und von $ 
bis 6 Uhr fortgefahren werden. her, ii 
| Na NEE en a 


Bey Iofad Ziängt, Hirt, Starıbugtrudt 
Y o u er adt 
auf dem Zärbergraben So. ser iſt gu haben: Die 
Familie Krois vor dem Publikum vertreten won ihr 
vom am Furfl. Hofa zu München amt ich beichr 
ten Bertbeibiger, dem Hofgerichtsabvofaten von Sped« 
ner. Pessimus quidem pudor est paupereatis, Mt 
miffi — 57 * —— 
on. 8. ‚, s3o RM. r 
Am F — Pe @rümpfig, Lohnkutſcher 
von Wannbeim, mis + vierfinigen Cdaiſen bier an. 
Kogirr im Baphaujs zum gelöinen Bären auf dem 
Paradeplage. 


_. 





$remdbenanzseige 

Den zten Day. Hr. Joh. Bart. o. Jonas, Hoſ⸗ 
rath und 2. E. Dofagent, imgold. girfh. Pr. ®. Star 
benrauch, Mauchner von Mühldorf, im (dwar. Bären. 
. Graf son Tauflirch non Guttenburg, ebend. Di. 
von Seel, f. —— ‚im gold. Gab. 

Dr. Graf Berri von Bofia, von ng, € Dt. 
P-Alar vom Br Jakob in Regensburg, im ſchwarz. Adler 
Hr. Trooſt, Kaufarann von Elberfeld, ebend. 
Det sten May. Hr. Sell, Bartendirector von 
Schmeringen, und Hr. Rottmann, Schaffner von Hard 
iubsheim, im gold. Gahn. Frdul von Staub, von 
Ulm, im gold. Breus. Hr. Boll, engilfder Courie 
son London, durchaus nad Win Hr. Lie. Schmid, 
£ Hofgeriätäaduofat von Megensburg,, beym Kilf. Dr- 
= Barri, Handelsmarn von da, im goldenen Zahn: 
— — 

ritter v. a,kk. ebend. Hr. 9 
* Edler von Wandrath, Banquier von Wien, ebend · 
Dr Rudolsh Aech, von lien, im gold. Zreutz 
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| A Rpralzbateriſqhe a 
Nuͤnchner Staatszeitung. 


Dienſtag, den ze, May, 
—— —— 


Cerleruhe, den ten Man. das 6fe Artillerieregiment zu geh aus 7 Coms 
Unfer Karl Friedrich nimmt we⸗ Pagnien- befichen ; die dadurch entfichende Der 
gen aung de Fünftinen Senntag, mehrung von 17 Compaanien it ind Defondere 


den gten Map Hentliche Gluͤckwuͤnſche an. In für. den Dienft in den Lolonien beftinme sc. 

der Cchloffieche IM Morgens ienerlicher Gottes Man verfichert, daß der Gardinal Faͤſch, 
dien mut Tedeum, Dep Hofe große Gala, und Erzbifchof von Lyon, als franzöfifcher Großboth⸗ 
Abends di Aug Sunfiger Witterung, aus eiges ſchafier nadı Rom che 


Bem Antriebe der Stadteinme ner, eine Beleuch⸗ Der größte Theil dee ten Artilerieregiments, 
fung deranflalter, 0 ° das zu rerodle lag, bat ſih nad) Gorfifa in 
Varis, den aten Man. Marfch gefegt, um diefe Yufel vor einem Weber: 
Der Moniteur Fapat heute folgenden der Res ‚falle der Eu länder, im Falle ſich die Negetige 
gung von dem Minifter des Imern erfiatteren onen zerihlagen folten, zu ſichern. x 
je »Vor der Revolution Fenerte man jede 3or der Revolution von 1789, da die Fathafis 


Ku Beldem Johanna d’Yrc ie Enge lich in den drep Wochen vor Oftern die biefigen 

& die Belagerung biefer Stadt auf- voßen Shaufpielpäufer, die Oper, die Gomedie 

& ſchlage vor, Diefes wahre Biraers I: und das Theater Yealien geiperrt, waͤh⸗ 

in wieder uflellen, Es werde zu gleicher Zeit rend die Heinen Voffen. Theater auf den Touler 

und an dem Drte ſelbſt geſeyert Zards, Die den Bitten gewiß gefährlich waren, in 

vonder — der Großtdaten der Johanna olge eines fonderbaren Widerfpruche, eine Woche 

ix genefen if. Morgens berfammeln fi) die nger fpielen konnten. Auch in den Provinzial 

Kill. an Militärbehörden in der Domfiche, um flädten murde damahls länger gefyielt, und die 

“ bienflicen Beperlichkeiten beyjumohnen; Schaufpieler der biefigen van — jeigten 
r 


Ba: den Jehrstag des sten Man 1429, be Religion die deg Staats war, blieben befannts 
den 


ein —/ 

feine bifdriſche Mede su Chr fi während der Zeit dort in rollen. Das 
Hi du ‚Jehanza Urc; unter Abfingung franjde  Dpern-Dribefter gab während jener drey Wochen 
ſcher &0 lieder Auf dieſel eht der Zug dann die fogenannfen Concerts fpırituels in einem Sah⸗ 


be 

“uf die v Fe, wo Diele eldinn, obgleich vers le des Schlo fes der Tui erien. Gegenwiärtia, da 

under, den eind —S Abends erſchale Fein Befeg die Schaufptelddufer in der Charwoche 
Aſpielhduſer von Eobgefängen auf ale verfperrt, Bat die Dper anftatt der ebemapligen 
vu alofen, die. damapis die Nationalepre gegen Concerts fpiritwels eine Vorftellung aus der biß- 
Eimor fe des Yuslandeg vertheidigten. Die mhen Ge ihfe mit allem ratraliihem Pomp 

Immopner von Drleans werden mit Vergnügen gegeben , umd dazu die Gefchichte des Saul ges 

erfahren, daß e8 ihnen nor) erlaube it, Öffentlich  mäble, die Mufif zu den rien aber von Mozart, 
} Defreperinn u ehren, und das Be Frauk⸗ aifiello, Hendel, Goffec und Timarofa genommen, 
el, dag nicht dergeilen bat, mat dieſes murhvolle ie Erfdeinung Samuels und die Deforation, rl] 


Di alles für die X ie b hl 
eftung des Waterlandes ge⸗ welche das Heiligtdum der Bundeslade vorftellte, 9 

dan pen wird im Herzen Dielen fenerlihen Bes — beſonders gefallen, nicht fo der jädifche bi {| 
nen den Derrunderung und Dankbarkeit bey any der Leiten dor der Bundeslade, weil er 4 

gacu“ tosten Tpeils bloß von Siguranten getanzt wurde, j j 
Per Kegierungspefciug vom zoſten April ent- Fais fvielte die Rolle des David, und gefiel des Ih 

s in Betreff der Artillerie fo gende Verfügun- _ fonders in einer BravoursArie von Paifielo. Ehen ER 
U: Die Drigadecyefs der Artillerie fühsen in er Demoifele Armand ale Sauls Toter i 

ob. 
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Kegimeng. —— Arie Der erfe Conſul hat als Präfident der italide 

"Een zu Fu wird Im Zukunft aus zz, und aifchen Republif die am der Zahl von co aoch 
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jHlenden Mitgkieber det National: Yuflitnts dies 
jer Nepublif ernannt; am ihrer Spitze lieſt man 
die Mabmen : Napoleon Bonaparte und Frau 
Melzl d’Erüe. . 

Rn Tribunate wurde am zıften der Geſctzes⸗ 
vorſchlag in Betreff der Mauthen genehmigt. 
Derfelbe gab indeflen doch zu einigen Debatten 
Anlaf, indem Pictet zivar nicht dagegen votitte: 
allein in Hoffnung befferer Zeiten eine ausführlie 
che Abhandlung gegen das Mantbfnftem vorlag, 
Earrion Nisas nahm diefes in Schuß, und fpots 
tere über philanthropiſche Shensirn, auf welche 
man feine Ruͤckſicht nehmen könnte, ſo lange es 
darauf anlaͤme, ſich zu wehten und zu ſchlagen: 
denn wir find, ſagte Carrion Nizas, im wirklichen 
Kricge mit den Feinden unſers Handels. Pictet 
erwiederte, er babe bleß geiprochen, um die Zeit 
berbenzufdrdern, wo man fid) nicht mehr ju weh⸗ 
sen und zu ſchlagen brauchen werde. 

Die Künftler und Kabritanten werden durch den 
"Moniteur benachrichtige , daß dieſes Jahr Feine 
Ausſtellung ber Kunſtprodukte Statt haben wird, 
nicht als ob man nicht überzeugende Proben von 
dem großen Nutzen derfelben, und der Nacpeiferung, 
bie jie erregte, beſitze, noch als ob fie nicht den 
Eifer zur ——— uͤberall anzufachen 
geeignet waͤre; ſondern meil für die Entdeckun⸗ 
gen, Berbefierungen, Vervolfommnungen eine ges 
wiffe Reiſe nothwendig iſt; und weil fie von dem 
Umftänden und den Zeiten abhangen, die man 
weder herbenzgieben noch ſchaffen kann. 

Straßburg, den 4ten Ray 

Der gefammte Fathotiiche Cletus im Elſaß, ber 
feit 14 Jahren auf fo verſchiedene Weiſe die Res 
eofntion, ihre Grundfäge, die durd) diefelbe ans 
Kuder gekoinmenen Machthaber bekaͤmpft hat, der 
bald gu Boden geſchlagen, bald wieber ſich erhes 
bend mit verdoppeiter Kraft und TIhätigfeit, ſrey⸗ 
lich nicht gejeglich, ‚auftrat, — diejer eng verbun⸗ 
dene, jo unbeichränft auf die Menge wirkende 
Elerus bat fich geftern zum erften Maple mit der 
Härgerlihen Gewalt vereiniget, und dur einen 
förmliten folemnen Yet der Regierung gehuldigt, 
Die ſaͤmmtlichen katholiſchen Geifilihen des nie 
derrbeinifchen Departements , d. b., der Biſchof, 
eine Generalvifarien , die Mitglieder des neuen 

omfapitelö, und alle Pfarrer der erſten und 
jiepten Glafie verfammelten fich in der bifhärts 
den Wohrung im ehemahligen Seminarium, und 
begaben fh von dort in federlichem Zuge in das 
ebrmwärdige Münfter. Hier erfchienen zu gleicher 
Zeit der Präfelt, Staatsrath Eher, der Generals 
fetretär der Präfektur, das gelammte Perſenale 
der derſchiedentn bier refivirenden Tribunale, der 


Mairt mit feinen Abjumcten, bie Friedenerichter, 
Polijey- Eommiflarien, die Domainen, * ne 
nenverwaltung, die —— der hoͤhern Lehre 
anftalten, die Generalicät und die Generalfiäte 
Detafchements von Linientruppen und die Gent 
dbarmerie. Der Biſchof hielt ein Hodamt. Dans 
leitete er, und nach ihm die Geifllichen, jeder in 
dividuel, unter außerordentlichem Zulaufe des 
Bolkes, in die Hände des Präichten den Eid der 
Unterwirfigteit unter die Gefege der Kepublif und 
ihrer Regierung. Er bielt hierauf eine paſſende 
Rede, die von dem Präfekten beantwortet wurde. 
Die ganze Cerimonie war Auferft glärjend; der 
Pomp, mit dem fie erfolgte, war geeignet, im bo» 
en Grade auf das Voll zu wirken. Die Father 
iſchen Pfarrer erſter und awenter Claſſe vom ober» 
theiniidhen Departement leiften den Eid der Uns 
terwirfigkeit unter die Geſetze der Republik ya 
Kolmar im die Hände des dortigen Präfelten, 
Dr, Desportes. Es beißt, der Biſchof werde ſich 
zu dieſer Feyerlichkeit nach Kolmar begeben. 

General Lecourbe iſt von der Reglerung zum 
General: In ſpector der Infanterie in der sten und 
sten Milttärdivifion und über die in Helvetien bes 
findlichen Truppen angeftellt worden. Gen. St. 
Enzanne (Staatsrath) hat diejeibe Stelle in den 
bier neuen vereinigten Departementen des linfen 
Rheinufers erhalten. Er erfege daſelbſt den Ge⸗ 
neral Schauenburg ‚ der in dirfelben Eigenſchaft 
zur gten Militärdivifion (Grenoble) verfegt wird, 

London, den 23ften April. 

Die Entſcheidung Über Krieeg oder Frieden 
moron man diefer Tage bie beflimmte Anzeige 
vom Hru. Addington im Parlement erwartete, 
iſt noch niche erfolgt. Mur Folgendes it bie ent 
im Parlement darüber vorgekommen: 

Als am igten dieſes das Parlement wieder zu⸗ 
ſammengekommen mar, madte Hr. Addingten im 
Unterhaufe den Antrag zu einer Committee des 
Hanſes am nächften Donnerstag, um über Die 
Eonfolidirung verjchiedener Zoͤlle zu berathſchlagen. 

Grneral Bascoigne: Es ift mir fehr auffal⸗ 
lend, zu feben, daß die Miniſter nad) einem fo 
lange hartnädig beobachteten Stilficmeigen bep 
der aligemieinen Unruhe der Gemäther auf eine 
—— jetzt antragen, die für den Haudel von 
fo großem Gewichte ift, ohne auch nur die ges 
tingfie Mittheilung über die michtigen Gegen 
- zu machen, die jegt mit Frautteich unter 

andelt werden, und die, wie die Minzier wiſ⸗ 
jen muͤſſen, die Sorge und Aufmerkfaniteit edei 
Britten auf fi sieben. Eine große Yengkline 
keit berricht, wie der geehrte Redner rei, IR 
Ruͤckſcht unfrer Handels = Angelegenpeiten, und 
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Ka Sache zu berathſchlagen 
Seile on 2 
u dur Erleichterung dies 
ne elüjige Zweck meines Yn 
n Aus s und Einfuhr » 3d1- 
sven wird. Sich fann den 
er 2— * 
"ver Die enftände der 
eo Iren Seite der Deinister völlig uns 
ha at, Cunva Mary). Sch wünfge aufs 

N Fönnen: 


2 on die Winfche 
} kann ard 
Re une 


ä 6: Schuld Culpabiliey 
gen angemandı a ne ar im * 
eu. worden, mürde 
des Morteg Bautmort 
ble, daß wir dem 
were Verantwort⸗ 





























de 







A 1 9 find, und fann benden die 
„Serum len, daß —— Seite der Mi 
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Mu ae an UND Aengſtlichteit ju verfürzen, 
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von demſelben weilere Erflärumgen, Ge 
- Addington auf eine Committee zur Berath⸗ 
agung über die Eonfolidtrung der Zöge an, 
General Gasevigne: ch widerfege mid dem 
Antrage des Kanzlers jegt aus einem anderen 
Grunde, ber war, den h vorhin anführte, 
Es ift mir nd mlich angezeigt worden, daß die 
Lords » Commifi 8 die Abhcht Hätten, die Abgas 
ben zugleich zu vermehren. Eine jede Mafregel, 
die Er) ung der Zölle zur Abjiche % 
ſcheint mir du unpolitifh zu feyn. Da dae 
and noch ü Brieden und Krieg in Ungewife 
gr ſchwebt/ fo muß ich von Neuem um einigem 
ufſchluß erfuchen, und ih bin überzeugt, daf 
dleß ohne Beſchwerde nnd Aã werde gem 
ſchehen können, da der geehrte Kanjler in der 
vorlegten Sigung die Hoffnung dußerte, in me- 
Higen Tagen im Stmde zu feon, eine Commas 
nifation ju machen, welche für das Haus befrien 
Digend feyn werde. 
Der Kanzler der Schagfamer: ner geehrte 
Redner fagt: daß ih in einer vorigen 
em Haufe die Hoffnung gegeben, in wenigen 


eine Communifation zu maden, erg. für dag 

us und das Publikum befriedigend fenn werde, 

& babe gejagt, Daß ich hoffte, in wenigen Tas 

gen im Stande su feon, dem Haufe eine Eoms 

munifation über einen für dasfelbe und das Pie 

blifum wichtigen Ge enfiand ju maden; mobey 

id aber zugleich — daß es mir uumoöglich 

ber die Sache zu verbürgen, und urid) 

u einem gewiffen Tage anhei ig zu machen, 
ie fonnte ich nit, one meine —— 

Ar und eine übereilte Mitcheilung darf i 
nice madyen, ohne das Öffentliche Interejje, wels 
Ausgange der Regotiarion fo genau 

dbrden. angeln 
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“General Bascviane: In Mückfiche” der in 
macenden Communication verfiand ich den bo 
eehrten Redner ſo, daß fie befriedigend fenm 
drde, und ich alanbe, die ganze merkantitifche 
Welt verftand ihm auf diefe Art. Jetzt laͤugnet 
er, den Ansoruf fatisfactorifch oder befriedigend 
braucht zu haben. (Ein lauter Muf des Kanj⸗ 
In: Hört! Hdır!). Ich fuche nichts befondereg 
darin, zm Derfichern, daß Ich einer unter den vie⸗ 
len bin, 9 den hochgeehrten Medner jo vers 
anden haben. 
' Die —* wegen der Zölle, worauf Hr. 
Addingten angetragen hatte, ward dann vom Uns 
— gebilligt. Die Abſicht dabey iſt, da 
das Snftem der Zollhebungen vereinfacht und beſ⸗ 
fer eingerichtet werden jo. 

Leber die Art, wie fib Hr. Addington am 19. 
Diefes im Unterhauſe ausdrüdte, » dab er das 
Dergnögen haben würde, bem Parlemente bald 
eine Communication wegen der eg mit 
Sranfreich zu machen, * find jetzt unfre Blätter 
mit vielen Bemerkungen angefüllt. „Er bat, ſa⸗ 
gen einige, vorher wahrſcheinlich nicht ernflic) 
daran gedacht, welches Gewicht man anf jedes 
feiner Worte legen wuͤrde * | Andeh hoffen die 

eunde des Friedens , obgleich Die Streitigkei⸗ 
en mit Sranfreich noch micht beftimmt entfchieden 
und Fine neue Depeſchen von Paris angefonmen 
find, daß diefe zu einem gütlichen Ausaauge wer, 
den Fein werden. Wenigſtens _ die Kriegs⸗ 
Rüftungen in unfern Häfen je einigen Tagen 
siemlich nachgelafien, fo wie aud das Matroien- 

efien. Nach Portsmouth und Plomouth ik Dr- 


re gefandt, das Zlusri; 
ſchiffe micht yu Aber der großen Krieges 
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mit gelbem Grunde; ein meuffelinenes zam neues Daldı 
tuch; ein gan; neues Hemd mir Jagdärmeli; aim braums 
feidenes Helstuch mit blauen Streifen; ein Par Hands 
ſchuhe von Türfengarn; wey mens dunkelblaue und 
meißgefreifte ; ein ſchwarzer Rofenframı 
mit einem fllbernen Agaus Dei; eim toth / und meibe 
eftreifted Schmupftuh. em nom obbenannten Kleis 
ungstüden etwas zum Berfauie angeborhen wird, 
berielbs hat biervom fogleich ſchleunige Anzrige bey der 
Rurfürftl. Pollen: Direction zu machen. München, den 
sten Ray 1803. x 
Baumgarıner, Polken » Director. 
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Verfteigerung. Kuͤnftigen Donnerstag ud Frems 
tag, als den * rad diefes werden auf 
gewöhnlichen Zeit Seffel, Tanapees, Coumode 
Roll s, Schreib + und Kleider , Käken, eingelegte und 
nichteingelegte Tiſche, Fote Piano, Spiegel, Ks 
pfer, Zinn, Silber, Kleidungsäcde, brauchbare mit 
Kupfer befchlagene Fenfterftöte mit oder ohne Eiſen⸗ 
gitter, Thüren, einfache, doppelte u. dergl Dausges 
zäche, bey Hrn. Gaſtgeb Bogner im Thale über 
eine Stiege im Sahle, gegen gleich bare Berablung 
plus licitando verkauft tverden. 
Verfteigerug von Schloßmeubeln in Freyſing. 

. Mm * u Endigung * den —— 

feigerung von Kirche ag erathſchaften 
werden auf gleiche Art dahiet die um Vert zufe bes 
Rimmten biefizen Schloßmeudein an Schreinmerk, Bet⸗ 
ven, Zinn, Kupfer, Vorzeldun, Seffeln, Kanapre, dann 
Kutfen, Pferdgeihirren, m a. m. durch eine eigene 
Parfürfl, Hoffamer»Eommsiffion am den Meitslerhenden 
gegen glei bars Bijadlung verfieigert werden, 
Kurfürklices Bensiel: Eommilfariat, 
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> * chleunigun durch. 


rojekt, dag jenen 
Seren ——— Re un 
—5* Cie Haben zwar — abe Die f Klare Eantone find bereig 
—* f im Heinen KRathe, Onflituire. Ka ı Interwalden Son die Inſurrec⸗ 


‚Sollsiehungsrarh Ufteri; 
tfen hat — —* an 
* Yin : N 
albaufen find die 
er feit dem ı6ten Hari * 
Mehreften biejer Gewäpls 
iſchen wenige jur repub⸗ Stadt 
wenlgſtens zur gemaͤßig⸗ 
us Spajhaufen, einer von Mitte gewählt 
Land chaft. 


beſteht der 6 und kleine  BKeharrte man IR bier Ar 


— en heterogenten 
rteyen Di ben ihre Kepris 

m Cie sten, und, wenn gleich 
Dh —— — 
Axrſcht doch je ⸗ 
der Berträglidys 
üchte für die Zufunfe 
And feon wird. Um« 
un „Netter „oäntonen HE die Regierung des 
09 „entgrgewgefestem Sinne 
1 Dder bon 






ENDE 5 
* a mölrat arten u 
do N x die Spige der Negies 


% 
— Der unfelige Al —— 4 Selig 
— Republifgnern 
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bat eine bedeutende 
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Ärich, den iſten Map. 
Religid 3 Eide und Gebethẽ ſormeln find 
men ben der Jnflalirung der neuen 
konfiitutiomellen Behörden verordnet und beodad- 
tet worden. Bern und Fryburg nahmen hier⸗ 
in, wie in dem übrigen Eerimonienwejen, den Vor⸗ 
rang. Der Kanton Waadt traff bierüber am 
ısten April folgenden Beichluf : „Der Fleine Kath 
Kantons der Waadt beidhlieft: 1) Jus Künfe 
werben die Piarrer und Kirchendiener in das 
f welches Sonntag Morgens nach der Pres 
verlefen wird, nach den Worten: „Bir bitten 
bimnrtifcher Vater, für alle Fuͤrſten und Her⸗ 
ven, denen du die Reoierung der. Völker and die 
‚Verwaltung der Gerechtigkeit anvertraut baflı — 
die nachjolaenden Worte einruden: „ins Beſon⸗ 
‚dere für den arofen Rath, weſcher in dieſem Nans 
ton die fonverdne Gewalt ausübt; für den Heinen 
Rab, dem die Volgehung der. Gefege und. die 
Erdaltung der Öffentlichen Ordnung anvertraut ift, 
30 wie für-ale unfre übrigen conftitnirten Behoͤr⸗ 
den; — für bie Beioetiiche Bundsgenoſſenſchaft 
und für alle ihre Nllürten.“ 2) Der Statthalter 
det Kantons: it nit der Befanntinachung Des ges 
genwaͤrugen Beſchluſſes beanftragt.“ — Scult- 
beit, große und Meine Käthe des Kantons _Eus 
zerm haben durch ein Proflama vom zıften April 
anf den erfien May einen im ganien Kanton abs 
haltenden, befondern Bethtag angeordnet. — Der 
Heine * des Kantons der Waadt hat für 
feine Sch ‚führung Ach in folgende Departes 
‚ments abgetheilt: 3) —— der Geſetzge⸗ 
bung : die BB. Muret, Pidou und Fayod. 2) 
eg u eu, De 
FTIR ie epartement der an⸗ 
—* die BB. — ambert und ung 
— Am Kanton Zürich hat der kleine Rath für 
feine Geihäftsführung fi) in folgende Abtheilun- 
getheilt: 7) DOrgantiations- Commiſſion für 
ung der organifchen Geſetze des Kantons: 
die KRatbeherren Eont. Efcher, Ufteri, Peſtalutz, 
Steiner, Wyß Bodmer, Ruſterholz, Hirzel, Keb» 
ann, Finsler. 2) Juſtiz- und Poligey- Commifr 
Die Sicherheiterolljey ins Bejondere if 
bespten Dürgermeifier, welcher Präfident der 
Eommifion ifi, übertragen; ihre übrigen Glieder 
Ind die Narheherren Steiner, Walder, Wok, Hir⸗ 
ael, Ffruninger, Rahn, Schaͤrer. 3) Finanz-Coms 
milien: die Rathiberren Peſtalug, Fries, Nogel, 
Ey, Kaufmann, Sching, Kebmann, Wievergelt. 
4) Eonimifion des Jauern, welcher das Ki 
wurd. weien, Sanitaͤts⸗ und Armenweien, 
a ent De Kol kenne Eike 
en r $ ' ” ’ 
uferi; Eteiner, Lyfr Lavater, Hirzel, Kaufmann, 


Balder, Rufterholz Mahn. s) Militär-Eommik 


: die Rathe ies, Felit Eicher, 
De ri ie ons 
miflion: die beuden und die 
herren fteri, Peftalug, Wo, Walderund E 

DPolizeyerinnerumng. 


Geo. 461. Deffentliher Dant dem Gerwiärmäls 
ler: Sägfneht Anton Liebhard, melden bie m 
den Gägıbady auf dem Lehel in das Waflee gefnliene 
zidhrige Gipsmacherstoittoe brrausgeriffen, umd med 


® bepus Leben erretzer hat. Nunchen dem toten Mar 1803. 
+ Direrdor. 


Baumgarrner, Poligge’ Direrts 
Verfteigerung. Fünftigen Donnerstag und Frep⸗ 
tag, als den zaten mub 13ten biefes. werden jur 
gewöhnlichen Zeit Seel, Ennapred,ı Eonmmodey , 
Roll », Schreib + und Kleider: Kanen, eingelegte und 
nichteingelsgte Tiſche, Forte Piano, , Spiegel, Ki 
rer, Ziun, Silber, „Kciounginüde, brauchbare, at 
Kupfer beichlagene Jenfteriöde mr oder bhne Eifen: 
pitter, Thären, einfache, ‚boypelte I, dergl: PART 
rärhe , ben Hi. Gaſtgebet Sögter im Thale 
eine Stiege im Sahle, gegen gleich bare Seſahluns 
plus licitando vwerfauft werben. * 
Bis den 1zten oder Aeu dieſes Kommt bes Herra 
Gerhard Krämmere Fuhrwerk von Damnpeins bier an; 
wer Derſendungen im felbe Gegenden har, als wägmlich 
nad Warnheim, Heibeiberg, I, Dellbronn, 
Bretten, Stuttgart, Gtrafburg, Nakatt, Baden Dur 
la , Delien + Darımfladt, Eanftadt und a gech mehr 
dergleichen Gegenden, der kann es um billigen 9 
badın fchaffen „ alliwo alle -ı4 Zage «in lagen 
bier eintrift.. Ber babin etwas zu verfenden bat, 
liebe fih bey Drau. Anton Reiter in der Lömengzube 
gti melden. * 
Man fucht einen Keifegefelichafter nach Bamteig, 
Wuͤr durg oder Nürnberg mit der Pofl oder sincm Lorid⸗ 
a Frifeh will 
guten, en, reinen ig 'Tatıfen will, 
die Maß iu ı 1. 12 Sr., beliche 7 reinem Geſchire 
bey dem Schleißheimer Bothen Befirlung za machen; 
baum wird richtiges Mash und Ernlieferuug folgen. 
of. Poͤſel, Landdienenmeiſter. 


Fremdenanzeige. 

Den.zoten Mah. Ht. G. L. Befsid. von Nürriderg, 
im weiffen Lamm. Hr. Sufftoh, franzöf. Ingenleur⸗ 
Oberliewenant imgold. Zahn. Hr. S. 2 Commilla 
riate Rath Ferdinand v. Lame jan, von Mannheim, ebend · 
Hr. Kari Zeller, Vikat der Evangel Gemeinde ju Brünn, 
beym Wenger: Dr. Frau von Drttimuper, Zandriche 
tetswitwe ven Pyrnbaumm, is der Dienersgaffe 203. 
Hr. I. M. Emeirer, Tabaffabrik;Infpeetor zu Neumarkt. 
Dr. Dangen, Handeirmann aus ber Schwein, im —8 
Kreut. Itro Durchl. Frau Fuͤrſtinn vom Lichtenein, 
Frau Bräfinn von Khevenbilier, Frau Sraͤnnn von Paat 





und der junge Furſt von Lichtenſtein mit Dofmeilier ar 


Wrfolge , im gold. girfh. HH. Artom und Tem 


Weis, Kaufeuss aus Iralien, beym Ober 


Nra na, Kurpfalzbaterifge Hop, 


Nuͤnchner Staatszeitung. 


Donnerstag, dem 12, May, 
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Änden, dem ı2ten Map. »A) Im Hinfidje der Juſtij Verwaltung if Me 
turfärlichen Magifirate Trennung der Rechtsgegenftände von den übrigen 
Star Aminiftrations» Fuyeigen und Die Bildung dee 
Münden, Eandspur, Ingolftade, Straus Stadtgerichtes eines der erfien und vorzüglichften 
n. Gefchäfte, welhes voljogen und ausgeführt wers 
Die Derber, ung der magifiratifgen ben fol. @g wird daher die Belimmung gettoiz 
Ierfaffungen betreffend. Ten, daß alle Juftizfadyen, welche bisher beh dem 
»Die Grundfäge, welhe Se. Furfürfl. Durch⸗ Magiftrate, oder dem Stadt: Iberrichteramte vor 
ur Ver erung der magiftrati den Ver» gelommen find, bie auf fernere Revifion der Gr⸗ 
Fofungen Öfentlig in dem Negierungeblatte . „Dweige beo dem Stadtgerichte , wo | 
 Baben, fin edermamn bekannt. EB fole der Stadtz Hberrichter nad feinem ſchon brglei. | 
a nahm die Juftiy, die Volijch und die ei. fenden Amte den Vorfig zu führen bat, vorge 
Mntlien Öemeinde » Anger enheiten voneinander nommen werden füllen, ohue daf die Mitglieder 
enuet Werden, - Die url fol Fünftig dur Des Stadtgerichtes an den übrigen magiffratifihen 
—28 Stadt ericht verwalter, und mit den Verbandlungen ferner Tpeil 4u nehmen haben,« 
Purfürftice — Polizey· Divectionen die bie »Der furfürftlice CLommiſſaͤr ift deswegen bes 
Derigen Polizeysropige der Magiftrate verciniget auftragt, über den Vollzug deifen nad einer eig: Nie 
erden ; aglfrat wird auf die nen Iafteuetion mit dem Magiftraie ih zu de. Ei 


en: der eigentliche Ma 
— die ihm fer rbeftimmung gem tarhen, und Omopl über die Zapı der Stadtge⸗ Ki, A 
Afehen, — riches-Rärpe, > des übrigen Perionals, als über Bi: 
een aD Om, Ange mi Year a0 he a 
Orgen emit n rer Sapion g il 
Hede vereinbar Seh, —2* — er bee am die Landes-Direcfion u eritatten.s : Fi | 


Dält das Rede der bisherigen Aufficht über die »Da bie Ahſicht nie it, daß die Ind widuen 


Stadtkrien unp GrmeindesStiftungen, er behält des &; ites ehwas an ihrem Gehalte ver» 
das Beſugniß einen oder u AL, iu Tieren follen, fo wird fogleich ihre Bejoldung fititt, 
— welche mit dem furfärflichen Poliiepe umd an bie & AMEr angewieſen werden,= un 
—* agelegenpeiten, die bürgerlichen * ea a d Diefer I ehrlichen R ni 
h e en nleitungen 13 e nicht in Umord- Bar 
Bittirfen follen.«® * Sradtiweien f mar 10-hat der 2 su veran⸗ —0 


q n 
Zum größereg Anſehen 5 OSemeinde zu falten, dag die Eitungen des Magijtsats, in wel, 
“ben, und der | nl nee Be iu vers dem genftinde —— einsweilen an 
Hafen, irn dem Magiftrate ein beftändiger fürs be Adern Tagen gepalgen werden, umd daß eine 
Arfliger Eommifer zur Oberfien Yufficht vorge» · ——— Bang — — * 
nt. y' y 
»Dieſe Grundfäge möffen nun bey den Staͤd⸗ Xhibitum deyr giftrate‘ entweder die Kub- 
ten Münden, m Straubing, Ingolſtadt rif: Rectsfachen v er magiſtratiſche —— 
er Durghaufen ihre Anwendung erhalten: da eiten® ach: der Nahe de Gegeuftaadeg 
4 un dem Deife obiger —— ufen re F RR Bifrats, mo Reihe, 
gene volfommene Droani jation diejer »Jn. d er 
unegifkragi Berfaffungen no lee weſent ⸗· ern jr re nicht 
won Vorbereitungen bedarf, jo mil man einse · — 2.7 Ber» 
ach en nur folgende proviſoriſche Beiiimmungen tief- it 
an umd fie Diermit oͤffentlich bekannt madıen, da» 
fie Iedermann feunen, und fih anf dad Ge 
"Ute darmad, acheyn könne,s 
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uichen Ewolumenten, ſammt ben daran? für die 
Ctadtkamer fließenten Gefälen , oder tafür bes 
immter Gwatialien fiehen. Diefe Poligeyimeiges 
e mögen ton dem Mügiftrate ſelbſt, oder von 
eigenen Aemtern..beforge worden fen, Iind a), 
die Bürgerauinahme und Gerechtigkeits Erthel⸗ 
lungen, fo ferne dieſe Ichteren Feine neuen find, 
welche ohnehin ſchon der General = Pandesdirec- 
tion zuſtehen. b) Die Zunft :, Gewerbe », Maß» 
und Gewichts: Polizep, das Markt » und Schran⸗ 
ven s De: und das in Münden damit verbuns 
bene Fukamt. c) Das Muͤhlrichteramt, d) die 
Srüden =, Plafer » , Wailerleitungs =, Rettuugs> 
und Loͤſchanſialten, ce) die Gebäudes Poligen 6% 
ferne fie nicht megen der Serpitutd » Streitigleis 
ten zur Auftig gehört) und die damit verbunde- 
nen Schoͤnheits :, Neinlichfeits = und Bequems 
lidFeite » Anftalten, in wie weit es bürgerliche 
Gebäude und Judividuen betrifft, und der Mas 
ifire bisher darauf ſeinen- Einfluß rechtlich Auf 
ern turfte. F) Ale Sicperungs : Anfalten gegen 
und in bürgerlichen Häufern, dam gegen bürgers 
liche Individuen und Geſellſchaſten damit ver 
bundene Bifitation und Erfenntniffe der Strafe 
fäligleiten. < 
2) „Doch bören von dem Yugenblide an alle 
diefelben fpecificnte Poligeybefugnüffe, Aemter oder 
Esmmifionen auf, felbfiftändige Polizep = Zweige 
des Magifirates zu jeun, in jo ferne fie naͤhm⸗ 
lic) wicht zugleich auch verrechueude Stellen find, 
und muſſen auf der Stelle der Furfürfl. Lofals 
olizen » Direction untergeordnet merden, 
te diefen Polizep » Ziveigen bisher vorgeftandes 
nen * en Commiſſatien ſollen ſogleich 
von der furfürfil. Lofalpoligey » Direction in File 
len, wo es um Angelegenheiten bürgerlicher er 
bividuen oder der bürgerlichen Gemeinde ju thun 
ifi, beygezogen werben; um nach den landesherr⸗ 
lichen Gejegen und nad) ven Maximen einer gea 
meinnügigen dem Staats wecke untergeordneten 
Bolizcp mirtvirken zu können, und alles in volle 
Tpätigkeit zu fegen. “ 
- 3) » Die Furfürfl, Lokalpolizey⸗Direction übers 
nimmt von jeit an und bis auf weitere Verfüs 
gung die erſte und unmittelbare Zeitung alex obi⸗ 
en, chemabligen magifiratiihen Yoliscy » Zweige 
5 daß fie als die eigentliche Polizeufiele aler 
Einwohner diefer ‚Städte, und derſelben Burgs 
frieden ohme Unterſchied angejeben, und von num 
an bey ſawerer Veramwoörilichteit und Straſe 
genaner Eehorſam gelsiftet werden mup. © 
»Debep werfieht fi von ſelbſi, dap vie Sub— 
erimatiens- Berbältnilie 


der turfürftl. Lokalpoli⸗ 
gen + Direstion unter Det General » Kandesdirers 


tion aufrecht ſtehen bleibt, und daß fohin im biefe 
von nun an dir magiftratifihen Polisen + Esmmifr 
farien auf das allergenaueſte und -geherfamfie bay 
eigener Derantwortlichkeit Ab zu ſügen haben. 
Die Rekurſe in allen erwähnten Poli;ey: Zweigen 
gebeit allemahl ausfchlichend an die Beneral-Pan- 
desbdireetion, und bleibt hierin der Magiftrat 
gänzlich untergeordnet.“ “ 

4) „In den Polizey⸗ Fallen, wo auf Straß 
fäurgfeit über bürgerlipe Individuen von der kur⸗ 
fürfil. Pofalpolizep » Direction erkannt iſt, baden 
bie bisherigen beſonders beitependen magilttarl: 
ſchen Polizey » Uemter, fo feine das Vergehen 
nicht in die bürgerliche oder peinliche Juſtij ges 
hört, nach den bisherigen Ordaungen bis auf 
weitere Mevifion derfelben die Straideflimmung 
und Erecution unverzüglih zu verfügen, und 
fürmlihe Protofole, birräber zu halten, welde 
Prototode vie kurfuͤrſtl. Lofalpoligen » Direction 
täglüh dur hzuleſen und zw unterfhreiben bat, 
und wenn daben Mifbräude unterlaufen, felbe 
ſogleich abjielen, oder nah Beſchaffenheit der 
ee der General» Eandesdirection anzeigen 
5) „Die Ausgaben für die Poliseys Anſtalten, 
wozu dem Magiltrate bisher Geile oder Gras 
tialicn zu beziehen erlaubt iſt, beiorgen, Die mas 
giſtratiſchen Beamten, und legen hierüber dem 
Magifirate die Rechnung ab.“ : 

»c) Ju Pinficht des eigentlihen Magiſt⸗ 
rats bleiben demjelben die Gemeinde » Argeler 
genheiten, in fo ferne fie nach den Pflichten eined 
Staatsbürgers mit dem Staats wecke harmonirend 
betrachtet werden Fünaen, dann die bisher feiner 
Auſſit Üübergebenen Kirchen und Stiftungever⸗ 
waltungen.* 

„Die bisherige Form des Magiſtrats kann bie 
auf weitere Verfügung die naͤhmuche bleiben, die 
ndividuen founen elnsweien ihre veriihiedenen 
re&tlihen Emolumente fortbezichenz nur muͤſſen 
olche Magiſtrats-Verſammlungen nad den obls 
gen Beftiimmungen von Redts> Gegenitänden ger 
trennt werden. * . 

»Dabey erhalten nun die Magiftrate den eruſt ⸗ 

emefienften. Auftrag, die Gemeinde » und Gecus 
ar: Stijtungs « Retnungen jährlich bey der Ges 
neral» Landesdirection, dann die Kirchen », Schul⸗ 
und geiſiliche Stiftungs = Nednnngen vor dem 
Kirchen » und geiftlihen Stiftung: » Adminifira 
tions» Nathe ordeutiih und unweigerlich abzule* 
gen, dort die Beſcheidspuncte zu erwarten, und 
dorthin wieder zu beantworten, * : 

„zu dem kurſürſil. Eommiflär, der repräjentas 

tiven Character hat, if für den Magnat der 
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Stadt Münden der bisherige Pandes- Commiffdr 
Fohann Baptit Schieber; Ingoifadt der Hofs 
fammerrath des Fürfenthums Freofing, Stu: 
ber; Straubing provifort hd der Hofgerichtsrarh 
Marierilian Joſcoh Wegkein; Landshut ver 
Regterungsrath Jojeph Anton von Roͤckl; Burg⸗ 
haufen ver Regierungsratg Freyhert Anton von 
Kern anddigit ernannt. « 

„Diele Commifiarien m’t Ausnahme des Com⸗ 
miflärs der hiefigen — haben neben dem 
Commiſatigie bey dem Magiftrate auch in den 
genannten Orten die Polijendirection zu führen, « 

„Der furfürkt, Cemmiffde dat den Vorrang 
vor fämmtlihen Magifraturen, und das. Befuge 
aß von alen magifratiihen Verhandlungen und 
Bafialten Einfiht zu nehmen. Er hat das Recht 
ale Erhibita, melde bey dem Magiftrate unter 
der Rubel „ magifiratifche Angelegenheiten 
einsehen, ja eröffnen, und den Bürgermeiftern 

dar Dertpeilung zuzuſenden. “ 
»Er wohnt deswegen ununterbrochen allen ei⸗ 
geatlicen magiftratifhen Sigungen bep, führet 
ig, ertheilt den Derikaungen jeder Urt 

Apediarur, und befräftiget diefelben, wenn 

Kan Stande gefchrieben And, mit feiner Uns 
tift.* 


»Et dat ferner das Befugniß, die Beichläiie 
Magifirats, welde er ven Furfärftlichen Arte 
Meungen oder dem wahren Gemeinde + Beilen 
unider oder unzuldgig findet, [0 ferne nicht Ges 
Dr auf dem Verzug haftet, fo lange zu fufpen« 
nn di8 von ber General: gandes- Direction nd« 
Srtitliefung erfolgt fepn wird. 
Berl an Kurfhrfil. Commitlarien ift nun die ges 
Da Abtung und aller Gehorfam zu beeigen, 
unten, Den sten Map 1903. « 
& Ede — — TA: 
\ ‚ “urgleucdt baben beichlofe 
Era Aminifirationen 2 alten und —* 


‘en zu concentriren, Damit fi 
Algemeinen Staatsau * + Damit fie alle zu den 
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en, nachdem diefe vor⸗ 
i ir har Möglichkeit werde 
en onen. Neurren; gejogen ters 
Kißlihen Dep oe Mn Höchftdero Rinifier des 
dat feige z c Frtements Graf vom Moramigfi 
hartement *2 previforiic dirigirte Finanz 
(häften pet ya feinen übrigen inifterialges 
—* — t = alt, I baben Se. Furfürftl, 
eu bung vom 

Hin E zu Foncentrirende ea 
. Auswärtigen Angelegens 
ae Yominm nr gelas, weicher ohnes 
t + — ber Indemnirätss 
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Eine nöhmlihe Duarta panperum, melde 
bey Vermaͤchtniſſen Statt hat, foll anch in Fir 
kunſt für dem deutſchen Schulfond unter den naͤhm⸗ 
Uchen Bedinaungen wie jene abgejogen wer 
ben. Den 6ten Map. 

Befdrdert der ehemahlige geifkliche Rath vom 
Aich berger an die Stelle des nach Franken bes 
förderten Gen. L. Direct, Rathe von Sicherer. 

Kegensburg, den sten Map. 

Am zten diefes Fam ein Schreiben des Prin« 
jen von Dranien, ale regierenden Fürfen von 
Naſſgu Hadamar, Siegen, Dillenburg und Dirk, 
ur Reigedictatur. Diefer Fuͤrſt erflärte dariıa 
er deutſchen Reichdverfanmlung, daß er fich ent» 
ſchloſſen babe, feinem Sohne und Erbprinen 
BekiEIn Wilhelm von Dranien und NRafs 
au die ſaͤmmtlichen, Ihm und feiner Rachtom⸗ 
menfchaft jugersiefenen aefehAbigungslanbe, ohne 
Ausnahme, mit allen Rechten und Gerechtfamen 
zu übertragen und abzutreten. , 

Am sten dieſes Morgens wiſchen g und — 
Uhr gieng ein hiefiges junges ſchoͤnes und mohl« 
erjogenes Frauenzimmer der Stadt heraus auf 
bie Donaubrücde, warf, ald es auf die Mitte 
derielben Fam, feinen feidenen Schawl ab, und 
fsrang von ihr in den reiffenditen Strudel der 

Donau hinab, von melden es augenblicklich ver 
—— und big jetzt noch nicht gefunden wor» 
den ill. Ehe es diejen Sprung wagte, ſprach 
es in der Stadt noch mit Jemanden ganz ruhig. 

Die durch das Altertum grau gewordene Sitte, 
bas Stecken der Bäume vor den Duartieren der 
eriten Gefandten, if dieß Jahr zum erſien Mable 
unterblieben. Man mollte die Waldungen nicht 
mehr, eınes fo unbedeutenden Gebrauches tik 
en » äbrer fdönften Stämme berauben lajlen, 
Jadegen ift die hierbey gewöhnliche Duff bey- 
ben Gefandtfchaftsquartieren gemad)t worden. 

Es wird in den allernächyften Tagen ein neues 
faiferl. Commiflions» Decret wegen der neuen Bis 
eilflimmen im Färitenrathe, und wegen des wie⸗ 
io beräuficdenden Gleichgewichts der beyden Kelie 
gionstheile im den 3 Reiche» Eollegien erwartet, 
und ber Hr. Erbpring von Thurn und Tarik 
foU deßwegtn feine vorgehahte Retfe zu feinen 
Ft Bater noch auf einige Tage verfhoben 


Man glaubt, daß die hiefige Interimiftifche Ver⸗ 
neifung Mr Rod 14 Tage dauern, der Kurfürft 
Fr ‚auf einige Zeit verreifen, während feiner 
h weienbeit die gänzlihe Organijation im Füre 

entdume Regensburg vornehmen laflen, daan 
wur Yelbigung fevertich einziehen werde. 

amberg, den Sten Man. 

Sämtliche Stifte und Klöfier des Bärkenthumd 





ut Be 


Bamberg ſind aus Verwaltung der Temporas 
lien entlaffen, und Fönnen daher in biejer Besits 
bung Feine gültige Handlung mehr vornehmen. 
Damit num ber PLandesfredit, der zum großen 
Theile gel den lehenherrlihen Conſenſen ruht, nicht 
geſchwaͤcht werde, fo ergeht folgende Verordnung: 
1) „Sind die Eonfens-Ütteftate von den Adminl⸗ 
firatoren der Stifte und Klöfter ausjufirtigen. 
2) Merden diefe Nitefiate künftig dem Furfürftl, 
Hoftamer » Eonfensverwalter Steigner übergeben, 
‚ber nach landrechtlicher Vorſchriſt die Eonfenje 
entweder neu ausjiellty oder bie erloſchenen er» 
neuert, ® Die Urkunden werden im Nahmen 
‚turfürftl. Special: Eommiflion_in adminiſtratloen 
‚Ungelegenheiten fämmtlider Stifte und Kloͤſter 
des Fuͤrſtenthums Bamberg ausgefertiget, und mit 
bem kurfürfil. Siegel belegt. 4) Jeder neue Con⸗ 
ſens, der kuͤgſtig dieſe Form nicht hat, wird für 
unfräftig erflärt. Yamberg, den 29. April 1803. 

Kurfürflihde Specſal⸗Commiſſion 
in adminifirativen Angelegenheiten der Stiite und 
Klöfter.= j 
Prag, den z7ften April. 

Ihre Föntgl. Hoheit Die Erzherzogiun Maria 
Amalia, verwitwete Derzogina von Para, ha 
ben in Gefellidhaft des Prinzen Marimilien von 
Sachfen und Hoͤchſtdero Frau Gemahlinn, Prins 
jeiinn Carolina von Parmasseinem vorgejiern den 
sten hier in der Gräflih : Wallenſteiniſchen Reit⸗ 
ſchule gehaltenen, und zu Ehren dieſer hohen Ans 
wejenden von dem biefigen Adel und der Cavas 
lerie: Offigieren veranftalteten großen Carouſel bey⸗ 
gewohnt. Dasielbe befiand aus vier Cadrillen, 
um deren Yufeinanderfolge gelojet wurde, und Die 
24 Kitter waren folgende: Erfie Cadrile, die Cas 
valiers: Grafzernin, Baron Wimmer, Fürft Kins⸗ 
fo, die Grajen Walls, Swrbh und Eugen Wra— 
tislam. Zweyte Cadrille, von Meerfeld Uplanen: 
Rutmeiſter Sceibler, die Oberlieuteuante Gmf 
Ereka, Wagner, Baron Maitheny, Ichtritz und Bas 
ton Selby. Dritte Cadrille, von Kmasky Cheveaur⸗ 
Iegers : Oberſt Graf Rinskp, Ritlmeiſter Beſau/ 
und Graf Sterk, die Oberlieutenaate Marinjior> 
Baron Tettenborn, und Kari Graf Hardegg. Brera 
te Eadrile, von Blankenſtein Huſſaren? Maior 
Graf Warteneleben, Kitineifter Weiß, die Ober⸗ 
leutenante Eimong, Kif, Graf Wartensleben und 
Baron Szent⸗Kereſzth. 








Polizeyerinnerung. 
»  Yıro. 463. Es iſt nicht felten ter Fall in bier 
Aigen Haufern, daß ſich neben ten Mafdtüchen Meine 
H84 und Exhaiten + Nemifen befinden, vie, Men 
Die Zwifdenwand mit von Maue: it, ſchon an und 


für ſich boͤchtt gefährlich ſtud. auein eis neuerer ga 
dat beiwiefen, daß auch bie gemauerien Ztwifcenmänbe 
sicht binreigen, wenn die Dauer anftatt au⸗ liegen 
den aus fehenden Gteinem beficht. Im letzteren alle 
geſchieht es ſehr leicht, daß Hitze und Zeit bie duunue 
Mauer durchfreffen, unb dem Feuer, wod arch ber 
Waſchkeſſel gebigt wird, Communitation mit ber Hol 
Kemife verfdrafen Das Publikum wird zu feiner ei 
genen Sicherheit ermflich hierüber gewarnt. Muͤn ⸗ 
den, den roten Mad 18037. ‚ 

Baumgartner, Poller + Olrektor. 


Todes anxeige. Heute frühe um ine uhr mahas 
mir Gott meinen immigh geliebten Vater deu gehehen 
Legationsrarh won Brot dur einen ſchnellen, ganı 
unvermutheten Tod. Ich mache diefe traurige Nach⸗ 
richt allen feinen Freunden befanut, und empfeble ihm 
ihrem ſegnenden Andenken. München, des z zen Drav 


1803. 
Deffer nm ganz verloaifte, troßlofe 
Kocher Sofephr von Brot. 


Verfleigerung. Kurfuͤrſtlicher böchkier Eutſchie⸗ 
fung vom giem diefed Mronards zu Kolge wird känfele 
gen Breptag den 1zten diefes Vormirtage zz Uhr In 
dem Drüng» Gebäude über 1 Gtiege eire Partie grols 
fer Drientalifgper Perlen, teile und gefärbte edle 
Steine an dem Meiſtbiethenden gegen fogleich bare 
Bejablung verfteigert. Münden, den a1. Rap 1803. 

Don guddigft uͤbertragener Commiſſſon wegen. 
« Prisur 
€s iR eim ganz ueuer Batard mit dazu gehoͤrl⸗ 
gen Koffern im Etrahburg verfertizt, ſuͤudlich zu new 
Kaufen, D. ü. 5 

Es if eine Orgel mit zı Regiſtern zu werkam 
fen. D. uͤ. 

Bis den ıztem oder 14teu dleſes kommt bed Herrn 
Gerhard Krämmars Fupriver! von Wautiht iim bier an; 
tver Verſendungen im feibe Gegenden bar, als dahauch 
nach Mannheim, Heidelberg, Bruchſal, Helldeond, 
Bretten, Stuttzart, Straßbuig, Raſtatt, Baden · Dur 
lach, Helen: Daruiſtadt, Eanftadt und am noch guehe 
bergleichen Gegenden, ber Tann es um billigen Preis 
dadin fchaffen , allwo alle 14 Zage rin Magen fiber 
bier eintrifft: Wer dadin etwas zu werfenden hat, bes 
liebe fich bey Hrn Autom Neiter iu ber Lömengrube gefäls 


ligſt iu melden. 


Sremdbenanzeig® 

Dan rıten May, M. Gergone, im gold. Zahn · 
Hr. Ductut, Kaufmann von Augsburg, im gold. Krems. 
Made. iKull, Pfarrers: Tochter, ebend. Hr. Eraf Dif 
fari, und Hr. Ludwig Biſſati, aus Dicenja, im gold. 
Sir. Hr.Zeler, Kaufmann von Bafel, im ſchwarz · 
Adler. Hr. Baron von Galis Siglio ven Auasburg, 
ebend. Dr. Rechauugs-Commiſſat Gietl von Neuburs 
mit Bemahlinu, im ſchwarz. Adler. Dr. Schaͤfwadrt/ 


— — — — 


Uhrmacher, und Fr Greil, Hofmeifter, von wien, * 
St.Giaf von Puffignp, kek. Offuiet, von Wien, im go 


denen Zirſch· 





— ———— — 
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arpfalibateriſche Aion 
er Staatdzeitung, 


Greytag, den 13. Mip. 





Enten Man. über Befolgung diefea Verboths zu wachen, und 


Verordnung, die Uebertreter zu beftrafenz wenn aber geiſtliche 


ten, Genien und Perfonen dagegen handeln würden, mit Abfordes 


rung der Verantwortungen und berichtlichen Ans 


d. € r 
en fen rege zeigen nach voraängigen Verordnungen zu verfah- 


was den ) 
| —— Kurfürfil. General» Landes» 


Sterte &n morun 
uffes tig fepn mu ; 
— — vermitteinden Mächte Baron von Buhler und 


ren. Münden, den 2gflen April — 
rection. 










Regensburg, den rzten 


ibt, and Map. 
/ Am oten diefet haben die HN. Peinifer der 


af 


auffnllenden Buß ⸗ 


em Srnddrfchaftg- Kutten Pr. Laſoret dem Relgetage eine Note überge: 


-jpgei Ann 
en find, twird hiermit Folgendes ben, worin Sie den Befehl Ihrer Regierungen 


en „= 
mulativ« Admintftrationd: Behörden 

befehliget, dieſe fo ſeht entfielenden der auferordentlihen Reichs-Deputation auf den 

one mindeften Verzug zertrennen 26 des neuen Dos des deutichen Meiches 

ju laffenz die Stofe aber, aus em N 

landen, ju irgend einem andern Ges 

Dder zu vermertben.“ 


"von allen‘ 


7 
9 


—8W8* 


‚se ‚als ein 


> 


- * a Magiftraten der Hauptikidte in 
- berunftalfenden, und sum vom 14. Dec. % N Art. 
{ cam haben die Glieder der 4 RDd miehe in der ende Bee Die 
RE 
dee u 3 indem eine Ausla TE, dad nt 
* me en der Bruderfcaften in Re h | Sen Ss 


£ erfiheinen, fo iſt die Bes 
gany ——— 


bekannt machten, ihre Sendung für geendiget zu 


Diefer Buß⸗ Saͤcke nehft ih⸗ erklären, und daß fie alfo wieder zu ihren vori- 
en Aft von nun an für alle 
rnjefionen, Kreutz und Bitte» 1 } 
mbegängniiie, oder Betbfinuden bey im der Ueberfegung nachtragen ). 
eon, ohne mindefte Auenahme gänz 


eu Beftimmungen jurädkehren würden. (Die 
Bierhen vorfommenden Erklärungen werden wir 


Am. roten Man eriolgte eine te Note von 
denfelbigen HHren Miniftern, worin fie noch vor 
dem Schlufe ihrer Sendung die Aufmerfjamteit 













fen, morin das Entihädigungsloos des dent 
Maltefer Großpriorats, das ſich allein nah 
cht im Befige der Stifte, Abbtenen, und RId- 
Land = und gefreyten E des Breisgan befindet, die ihm angewieſen 
eyn, fefigefegt wird. Die Flaren Worte des Uc- 

Anzeigen des Bolle tenftückes fegen die Mechte des Großpriorats bes 
flimme auseinander, und die Parifer Convention 


28 
Sr 


. Können oder wol- 


—— 


gegenftellt 
ie Der aber, > Mn Ber 
apa bee biefige 


9 = Behörden haben 











“5% 
. Ya eu Gare, ’# 


ir 

figen mirden. In der Stade ſeibſt hat Er eine 

fehr ride) Anlage für Epajiergdnart machen, 

uud zu dem Ende die den großen Jakcdrplay 

ſehr verunfialtende Heuwage an einen anderen 

Ort verfegen laſſen. 
Mehrere andere Plane zur Verſchoͤnerung der 


Stadt follen in der Folge noch ausgeführt werden. 


Stuttgart, ben 7ten May. 

Se. furfünftl. Durchleucht haben Sich ben den 
din die Erweiterung Ihrer Staaten, ſowohl, 
als durch die Urbertragung der Kurwärde an 
Ihr hoͤchſtes Daus entjlehenden neuen Verhält: 
nilten bewogen geſunden, zu Behandlung der das 
bin fid) bezichenden Geſchaͤſte ein beſonderes 
Stastsminifterium, anordnen, und zu Mitglies 
dern desielben Höcfiigten Staats- und Conſe⸗ 
yenzminifier Grafen v. Wingingeroda, Staates 
Tinifter v. Normann, und dem zum Staates 
und Ktriegeminiſter mit Feldzengmeiſters Nang 
ernannten bisherigen General» Kirutenant und 
Kriegsrarbe- Präfidenter v. Nicolai zu ernennen. 

Mannheim, den Hten Map. 

Am sten diefes farb bier an einer abzehrenden 
Kramheit Johann Heinrid Beck, Mitglied und 
in den legten Jahren Direstor bes hieſtgen Arie 
‚and Natioraltheaters, im 43ſten Jahre ſeines 


Alters. 
Paris, den sten Map. 

Beyde Gefehgebungsfielen harten aus Mangel 
an Gefchaͤften für heute Feine Gikung zu halten 
befcblogen ; alein unvermuthet wurden fie durch 
ihre Präfidenten eingeladen, heute zuſammenzukom⸗ 
men, und die Meinung iſt ziemlich; algemein, Daß 
vie Regierung in diefer Gigung Eroͤffnungen über 
unire Berhälmife mit England machen werde. 
Tut ohne Beſorgnif ficht man diejen Ereffuun« 
gen entgegen, da alles, was man hier hoͤrt, und 
in den: Loudner öffentlichen Blättern lien, wenige 
‚Ausfihten zur Benbehaltung des Friedens mehr 
übrig tät. Einen Echimmer von Hofinung will 
man noch darin finden, daß der engliſche Bothſchaf⸗ 
ter, der bereits gejiern alle Anftaiten zu jeiner Abs 
reife getroffen hatte, diefe aufs Reue verſche ben 
bat, fo mie auch in der Fortſetzung ber Zubereis 
tungen zu der Reiſe des euften Conſuls nad) Bel⸗ 
‚gien und dem linten Rheinufer. 

Na Parifer Srieſen vom zten Map war der 
Genrrel Wortier in der Nacht vom ıflen die— 
ſes ned Holland abgeganger, wo «r bat Ober⸗ 
Commando übernehmen ſolte, und der General 
Hanieutp base ebenfells einen Befehl erdalten, 
binnen 24 Etunten nad ciner Teſtiumung abs 
zugehen, die dem Publitum unbelanas war. Der 


io wenigen Jahren ein englifches Bosket ber englifhe Gefandte ſchien von einem YAngenblide 


zum anderen abreijeg zu. wollen. Indeſſen wolne 
man wien, daf der General Laurifton, vor 4 
Tagen nach London abgeſchickt worden märc, um 
die annehmiichien Vorſchlaͤge zu einer Ausſoͤh⸗ 


nung zu ehun, 


Bamberg, den gten Map. 
Kabinets-Drodre über bie Hronnifation 
der Würzburger und Bamberger 

 „Dragoner und Aufarem 

„Mir haben gnädigft beihlofien, die in Würze 
burg und Bamberg bisher beitandenen Dragoner 
und Hufaren in ein Chevaurlegers-Regiment zu 
6 Estadronen zu ſormiren, und Unfern Generals 
Major, Joſeph Wilhelm Baron von Bubenhofen, 
‚als Inhaber desfelben gu beftäfigen. Wie num 
dieſes Chevaurlegers + Regiment Bubenhofen mit 
Offiziers befegt werden fol, ſolches zeigt anliegen 
de Format ous · Tabelle, uud find aus der tjamım« 
tea Mannſchaft vom Wachtmeiſter abwärts Die 
6 Eskadrons zu bilden. Uebrigens beſtimmen Wit 
gedachtem Chebaurlegers-Regiment die Uniform 
Unfrer .> leichten Eavalerie, naͤhmlich griie. 
jeden mit ſchwarzen Klappen, Aufſchlaͤgen und 
Krägen, dann ponceaurotbem Vorichuß und weils 


“ (cm Knöpfen. Ferner bewilligen Wir gnädigft den 


fämmzicen Officters und der Mannjdaft vom 
Madıtmeifter abwärts die nad) Unjerm baierijchen 
Reglement beftimmten —* und Loͤhnungen, je⸗ 
doc) gegen Ceſſirung der Natural- Fourierſchuͤtzen 

und zwar vom aſten April laufenden Jahres an 

fangend ; nur iſt au bemerken, dag bey jenen eht⸗ 

vor Würzburgs und Bambergiichen Offiriers, die 

eine Kamerherru⸗ oder „offavalierd, oder anders 

Gage beziehen, dieſe zur Grundlage genommen, 
und denjelben nur dad surplus zur wollen, ihrem 

Grade angemeſſenen Militaͤr⸗ Gage bey ihrem trefe 
jenden Regimente bezahlt werde, worüber das 
Oberlriege⸗ Commiſſar at in Würgburg mit bortis 
‚gem General» Eonimifjariat ſich zu beuehmen bak 
Eben jo wird allen jenen, die vom Waͤchtmeiſter 
abwärts mehr als die nad) Unjerm Spſteme abr 
werfende Lohnung beziehen, das surplus noch fers 
ner, und jwar bis zu ihrem Abgange oder allen 
falfigen Avancement belaſſen. Scqließlich molen 
AWır den General: Major Baron vd. Wolfskeel ald 
Inhaber einer Esfadron von Bubenhoſen, dan 
den DOpberfilteuterant Franz Lothar von Halbrittey 
bryde mit ihrem ganzen Gehalte und Gervier 
fehin jeden init moönaidlichen 57 Sl. vom 1. April 
anjangend guädigfi in Ruhe verjegen, daher fol» 
de vom obigen Sage an in Liſten abzujchreiben 
find. Weiter murde dem Eeneral- Lieutenant und 
Dwiſions⸗ Kommandanten Grafen von Penburg 
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uwerhe ai daR Iwaꝛ cbaurlegere Ne⸗ Eu ae nante von Münfter und Majere 
j —A— e hin Bei in ihrem dermabligen Garni» 
igft. befitmmen, Br pl aber u . * Termin, legtere nur als vom Regi⸗ 
imeimung dabi y dah diem + detadirt anaeleben metden, fohin unfer dem 
den‘ 4 Ef * er em Rear " Megiments: Conmmardo zu (ehen haben follen. 
u Graſen v. Preis ki gehrimen tie Departement der 
ind nalı bis auf Weiters Bere Angelegenheiten wird alſo diejes zur 
‚die in Bamberg ſiehen⸗ 34 biermit eröffnet. Münden, den zuſten 
gen unter dem Commando Mär; 1803.“ 
Er Chevaurlegers-« —— Bubenbofen. 
ft — Mahmen. von welcher Abtheilung. 
«Generals —— Wilh. Wur burget Dragoner. 
Mar. Graf v. Preifing. uager Chen. leg. 
Anton B. Münfter. amberg. Dragoner, 
Earl Friedrich v. Lindenau. Flügel: Adiutant. 
Anton va Rechberg. Minucct: Ehraffier. 
eier er Kern. | Vafant Dragoner. 
4 Geill. . ‚Würzburg - deus, 
t4 4 bleibt, der Wahl des Regiments⸗ 
vun u. Comm. überlaffen. 


Valentin Feuerer, 


Würzburg. Dragoner. . 
| Friedrich -Nennem eunemang. 


detto detto. 





Te trompeter wird erfeht werde werden. 
a Simon Diem. Würzburg. —* 
— —— Johann Schloſſer. detto Dragoner. 
FRE Baptift v. Zuneien. Würzburg. Hufaren. 
Bine B. v. Münfter. detto agoner. 


Kenner. 


Seid v. —— 


detto derto. 





detto detto. 












Prirtmeifien Küusberg. Bamberg detto. 
J berlien J Kr eng u detto. 

ran an h ’ detto derto, 
—— & orenz Sehr. J Wuͤr zburg detto. 


IR Rittmelier _ _ _1Ghriftitan —— — 
eine | SE Er en 
x 


: detto, 
Amar SUR Ger" es, Ehriſtoph 8 Seuerer, | 5 * * 
— 5* er |Marimil, Deine, Heine. Kracht. | | 





* _ tn Er — Kein S haller. 
U ı RESP, 
—— 8 Mölter, 


J— d. Rehberg. 
a u Hemmer. 
ar Lury - h 
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%e 
1) Die zte Maiots /Eskadron erhält Fein 
commanbirt. ; z 


merfungen. ' —V 
en Rittmeifter; ſondern wird durch einen Oberlientenant 


a) Die 2eib =, ıfien Muiord ;, zten Maior® und des Rittmeifters Heinrihen Esfadron werben im 


Mürsburaz die Oberſt⸗ und Oberſtlieuteuants⸗ Esfadron aber in Bamberg formirt. 
3) Der ehemahlige Stabs-Rittmeiſter Georg Be 


m; rücdt zwar zum wirklichen Rittmeiſter vor; 


Bat 


aber nur feine bermaßlige Gaae, nebſt 2 Pferdrationen, s SI. Pferdgratififation, und 5 Fl. 
Fourierſchuͤtzen⸗ Geld gegen Ceſſirung der Natural-Fourierſchuͤhen bis jur gelegenheitlichen Eins 


rüdung zu ziehen. 


4) Was die Beferung der Eſtandartfunker des Negimente betrifft, fo merden ſelb⸗ ſeiner Zeit benannt 


werden. Muͤnthen, den zıflen Mär; 1803. 
Yom sten dis ı3ten Mah 1803 pub dis ia Malen 


sebohren: . deflorben: 
8 Söhne, 8 Ertvachjene,_mainul, Befehl. 
19 Ködter. 3 98 + meh Gehl 
14 Kinder, 
©. 27 gehohren. 35 geforbsn. 


Darauter vom Dillitör gebobren e K. ım m ım. D. 
geſtorben 1. w G. 


Sind alſo 9 mehr gellorben als geohrm. 
— — — — — —— 





Polizeyerinnerungen. 
“ro. 463. % 3 

«ten April d. J. bat bie kurfuͤrſtliche Toliien: Direcıior 
alihier mit der furfürtlihen Haupt: Conmandant chaft 


Die Hebereinfunft getroffen, daß keit Kreun: oder Bitt / 


sang jur Stadt bereingelaflen werden wird, ausgenoms 
men am Rarfustage, unb im ben dien erfien Tagen 
in der Kreutzwoche. An dem übrigen gebothenen Fehet⸗ 
tagen twerden mar diejenigen hereingelaffen, welche am 
Tore ein Zeugnig vom ihrem Berichee abgeben wars 
den, daf fie einen Kreutzgang verrichten, der fonft im 
igrer Gemeinde mit der möthigen Uebermachtung herr 
Fommlich war, und wodon unter biefen Umſtaͤuden jaͤhr⸗ 
fich einer au halten erlaubt if, Rünchen, den zotem 
Zap 1803. ö ’ 
vıro. 464. Es iſt ein framiäfifcher Hausfchlüffel 


ao Bedeutung gefunden worden; wer ihn ‚verloren 


bat, wird ſich auf der Poligey darum zu legitinirem 
wiſſen. München, den zaten May 19037. 
Baumgartner, Polisen s Director. 


— — — 

Solzverſteigerung. Mondtngs den röterm dieſe⸗ 
werden in dem kurfürfil Forkerziederforke 600 Klafter 
Fichten, dauu 30 bis 40 Kiafter Birfen gegen gleich 
bare Bezahlung au die Meifbierherden veräußert: Kaufs⸗ 
Iuftige koͤnnen fich au obigen Tagen in loco Forfierried 
Diorgens um 8 Uhr eininden. Geſcheden den sten 
Map 1803. e 
Kurfürkl. Hoffaiens qua Forfi + Controlis, dann ur, 

fuͤrſtl. Ferſimeiſteramt Muͤnchen. 
3. Freoh. von Caſtell, Reichegraf v. Obernderff, 
Hofkaftner. Ober ſotſime iſttt. 

Ganı: Proclam. Das kurferſtlice Hofgericht gu 
Münden erkannte sub datp asflen Jiner, et publ, 
roten Hormung heurigen Jahres zu Recht, def in dem 
"ofeph s Batons v. Hörwartifchen Debitwefen.der Gaut⸗ 
oleß eintreten, und dieſenn zufolge Die Nusichreibung 


u Gefolge hoͤchſter Verorduung vom 


ber drer Edictstaͤge in» geſetzichett Form per Proclama · 
und wegen der Weitfehichtigfeit der Sache mit ben 
Zwiſchenttdumen vom 60 zu 6o Tagen gefchehrn fol, 
infofern inner dem gefeslichen Termin = die publiea- 
tionis der Erkenntnißſ dagegen nicht appellirt, oder daf 
ſelches geſchehen, ſich bierorte legitimirt werden wur 
be. Da nun der beiimmte Termin verfioffen if, und 
lortere- jiven Fälle hierüber nicht eintraten, fo witd 


2: atimehr mer Vollftreckung ober waͤhnter Hofgerichtds 


,@rtenntniß gefchrieten, und ale-riier Cdietetag ad li- 


quidandum Mondtag der ste ded Brachmonaths, als 
liwehtet ad excipiendum Bamftag ber ste des Acrut e⸗ 
moraths, und als dritter und lestun ad concludendum 
Dermterdtag der ste des Weinmonaths, jeder perempto- 
rie, sub-poena praeelusi, et non amplius audien 
anberaum. Diejenigen vor Sericht moch nicht befanuts 
ten @idubiger des Joſeph Baron von Dörwaıt werden 
Daher bierete öffentlich vorgeladen, und der Auftrag 
ertheilt, bey dan obbeiimmten Tagen, oder im Perfom, 
oder durch genugfam amterrichtete und befonders ber 
vollmähtigte Anmäite, unter dem ſchon vorausgefenten 
Compelle jw erfcheinen, und den fämmelich gerichflir 
chen Berpandlungen geherfamfi adzuwarten. Act, 

ben, bin aaflen üpril 1803, 

Kurfürklihes Hofgericht. 
Graf vom Taufkirch. 
non Kerm. 





Die achthundert neumzigiie Ziehung im Münden 
iR Dofierstags den 12. Map 1803. unter ben gemöhnlis 
hen Formalitäten wor fh gegangen,’ woher nachſte⸗ 
hende Numern zum Vorſchein Famen: i 

r. 76. 19. 58. 4 
Die ggıfte Ziehung, wird den.aten Juny, und innwl⸗ 
fchen die sııte Gtadtambefer Ziehung den a6flen Map 
vor fi geben. 





Fre denanzeige 
Den raten Drav. Hr. Joh. Dial, Kaufmann von 
£oon, im ſchwarz. Adler. Frau Graͤfinn von Flavignd, 
iin gold. Sirfh. Hr. Bumiller, Hoftath von Keim 
Nördlingen, im gold. Zahn Hr. Fren, Kamırdienet 
des Hrn, Fürften vom Berchtesgaden Hr Graf von Ep 
beißorf, Hofgerichtsiath mit Familie, von Laudahut, 
im gold. Zahn.” Hr. Baron von Stroͤhl, seh, Rath und 

Domdechant iu Frepfing, im geld. Storch. 
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Nana. Surpfalgbnterifde 





Nindner Staatszeitung. 


Sonnabend, den 14. Mah. 





i Reihttagtfahen. 
Am nıten dieles if dag kaiferl. Commi 
dekret jur yore efommen, morin Se. roͤm. 
faif, Maieftät die Jhrem Faiferl. Bevolmaͤchtigten 
chherrn von Hiuel übertragene Gemalt wieder 
einziehen, und die Deputation als aufgelöfet.er« 
Flären. In der geſtern angeführten Note der vers 
Ka 2. Hinter famen folgende merlwuͤr⸗ 
€ Ctelen vor: 

Die sermittelnden Mächte zweiſeln nicht, dab: 
das durch ihre Sorgfatt zu Stande gebrachte, 
nad von Haller und Reich genehmigte Reſultat 
in alen feinen Tpeilen pünktlich werde voll;ogen 
werden. Dur eine firenge Volziehung desielben 
karn jeder Keichsftand feinen Patriotismus und 
dea Berth, den er auf die allgemeine Nube, for 
MCh, ald anf die feinige legt, an den Tag geben. 

orzüglich wid man fi zu befitehen haben, die 
3ofen $. vorgefchriebenen Renten, Yenſionen / 
Sdalden mit ehrenbafter Pünktlichkeit aözufragen. 
Eekte bey der Menge der grmadten neuen. Un» 
— ein Reichsſand unvorſlich die Rechte 
#6 andern verlegen, fo wird diejer ehler durch 
ehtigfeitsliebe und Rechtſchaffeuhelt bald wie⸗ 
eacht werden können; ein emtgegenges 
& 4 Benepuen würde feine Same verihlimmern. 
— vermittelnde Maͤchte hoffen, daß man fein 
werde ipiel geben, nad, vielmeniger nachahmen 
Yu d Srenbete ». Bühler. Faforef.= 
Unnaitge En ihr Seforben fr. en 4 
an deii 
einige Pehrogartoen erpanat tommen, und 


futtgart , den gten Ma 
p. 
Reruten bebung unfers durdpleuchtigfien Landes⸗ 


En Stern, und bie darauf jolgenden 
ubstangen, 5* sten, auf das Federiichne 
Yzea Fe dat feinem weyten Sohne, dem 
EUPPenÄberragenS Dberfommande Tämmtiher 
maiffion ngeang = vagleich eine eigene Kriege- 
Dat opiedtit, den er 

Yang —J ——— bene ig Einlan · 
bereite zu Rıgende 


tfürfien iſt an dem beflihmten 


burg, und fest binzu, daß ſonach die deutſchen 
Angelegenheiten beendigt ſeyn. 

eneral Mortier, Beſehlshaber der erſten 
Militärdieifion (Paris). iſt diefer Tage na 

ſſel abgegangen, woraus man fchliegen wi 
daß die Reife des erfien Eonfuls gan, nahe fep. 

Die geſtrige Sitzung des gefesgebenden Kom 
pers iſt vorüber gegangen, ohne daß, wie man 
erwartete, eine Mittheilung der Regierung über 
unfere Streitigkeiten und Negotiationen mit Eng» 
land Statt gehabt hätte. Diefe Erwartung hatte 
eine Menge Neugieriger, beſonders Engländer, 
in den aefengebenden Körper geführt. Man hat 
fih mit Vergnügen in derfelben getäufht arfehen, 
weil man darans ſchließen zu dürfen eimıht, daß 
eine günfiige Veränderung in Sei Stande der 
Öffentlichen Augelegeühriten eingetreten fep. 
Straßburger: Briefe vom ge Divied meh 

den, folacnde wichtige Nachrichten: „Durch den 

o von Paris eingetraffenen Courier erfahren: 
wir, daß der engliide Gefandte, Lord 15H ir 
worth, in. der Nacht som sten Man Paris werk 
lich verlaſſen —— um nad London zuruͤckzukeh⸗ 
ren. Sein gefammtes Geſandtſchafts- Perjonale 
begleitete ihn. Er hatte vor feiner Abreiſe Nie— 
manben vom Kegierungsperfonale geiprochen, außer 
ben Br. Talleyrand, dem er, wie man fagt, eis 
nen kurzen Beſuch machte, um einen Paß zu ver- 
langen. In den legten Par Wochen hatte Br. 
—— nicht mehr direct perſoͤnlich mit dem 
engliihen Gefandten unterbandelt; fondern us 
fepd Bonaparte, der den Traıtat jun Amiens Uns 
terzeichnet hat/ mar dazu commirtirt morben.. 
Man verfichert beynahe algemein, daf der Haupt⸗ 
punet, der vie Negotiation fcheitern machte, das 
Begehren Englands war, ba Die framöffhe 
Regierung auf Ponifiana, lorida , Varna 
und Pigcenza, fo wie auf die Jule Elba, Bere 
sicht keiften, und nur unter diefer Bedingung M 
ta geräumt werden füllte. Uebrigene jcheinen die 
Unterhaudlungen definitiv abgebrochen, wenn as: 
ders, was jreplic kaum mehr erwartet wird, der 
tondonerhof von feinen Forderungen abfirht. Wan 


zuner in wenigen Tagen die dee Sm 


noreoffi, und Die Ariegserikirung: 
4” f 
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Auf jeden Fal ſeht mon dden Audhrih die ©: or — Gthtih dee Inſtitute und Die 
tern 


Kriegs als entſchieden an, wefhalb and) der erfie 
Konſul feine Reife, nach Belgien und An den Rheiu 
auf yubelinge a der chen — 444 
"Am ſten dieſes bat rit CEnſul die der" 
möhnliche i sah 
Monroe hat unter anderen darin fein Beglaubis 
gungsichreiben, ald auferordentlicher.Gefandter der 
vereinisten Staaten von Nordamerika, überreicht; 
der Faiferl. Bothſchaſter hat deu General Luſig⸗ 
nan, der preußiſche Geſandte den Gefandten ſei⸗ 
nes Hofes in Münden, Freyherru von Schlaben, 
und der pertugicfiihe Gelandte den Bothſchafter 
feines Hofes zu Madrid, den Comthur von Lie 
wa, präfentirt; der hetrurifche Gefandte, Nitter 
ven Eeirifiori, bat fih auf einige Zeit heur⸗ 
laubt, und Kr. Gronning hat fi) ale Abgeords 
neter der Stade Bremen legitimirt. Das Bes 
merkenewertheſte dieſer Audien; war, daß der 
engliſche Boͤthſchafter, Lord Withworth, nicht 
darin erſchien. F 

Man wollte wiſſen, daß das engliſche Ultima» 
tum baupefächlich folgende Puncte enthalten hatte: 
den Deiig vom Malta auf mehrere ANahre, wo⸗ 
fern die Rranzofen nicht Nolard gan räumfen, 
und im Isgieren Sale, wenn aledann die Engs 
lönder Malta räumen, den Berg Der unbemohns 
ten Inſel Lampedufa. Hirranf jolte anfänglich 
die ſtanzoͤſiſche (mie man glaubte, am zten d. 
eiwwag modificirte) Antwort geweſen feun : unbes 
dingfe Räumung von Malta, Kraft des Tracs 
tats von Amiens; was die Inſel Lampeduſa bes 
träffe, jo fünnte Frankreich fre weder verichenten, 
n0o verbindern, daß fie in Beſitz genommen wärs 
te; Holland würde geraumt werden, fobald die 
guide Velzichung des Tractatd von Amiens 
Etatt geſunden haben wurde. Man vermuthete 
jene, daß der General Lauriſtoun nicht nad) Kon⸗ 
den geſchickt worden war ; wohln aber jrine Reife 
gegangen mar, wußte man nicht. 

Die Regierung hat fürzlid) neun Erfindungss 
° Diplome ertheilt, naͤhmlich für die Kunft, aus ger 
trocdneten Trauben Franntwein zu brennen; aus 
ver Torferde Koblen ju verfereigen; für eine Mas 
fine, um die Wolle zu fämmen; für neue Bad 
firine zu Baddfen; für eine neue Lederzubereitung 
zu den Schafos der leichten Snfanterie; für eine 
neue Zubereitung des Leders Per Drucken; für 
die Kunfi, dem Cacan unfrer Kolonien feine Bit⸗ 
terfeit und Herbigkeit zu benebmen, obre ſeine 
Eite zu verringern; für die Runft, die Auftern 
und den Saim von ben weſtlichen Küken fra 
nac) Varis zw bringen; endlich für fine ur Din 
hing Struͤmpfe zu fabrigiren. 


reitor der marte in Paris, und Hr. 

ar Dit —* 4 adenne von 33 
urg, Und Verfaſſer der voyaganla 

eben von Paris abe, um fich auf die 

dian meſſen ſollen. Hr. Mechain, S Bi * 
en. Mechain, Sohn, begleit 

fie als Sefretär. Diele Commiffion trägt den 

Rahmen der Meridian - Commiffion. 

Der Biſchof von Gent bat dem er Eonful 
Bonaparte Bericht über die aroßen Diterfenerlich 
keiten abgefiattet, die er in feiner Kirche habe vers 
anftalten lafen. Bonaparte hat eigenhändig. dar⸗ 
auf geantwortet: Die erfte, einem Bilhofe uneltt« 
behrlichſte unter allen Tugenden fey Die chriliche 
Liebe und nicht Falte Feverlichfeiten, ' 8 

Köln, den zten Map. 

Seit den erfien Tagen des Floreal bemerft man 
unter den franzöf. Truppen außerordentliche Bes 
wegungen. Die softe Halbbrigade, die in Mainz, 
lag, it nach Luxemburg abgegangen. Die Des 
ſatzung bat von Bonn ab nad; Koblenz begeben. 
Das Hauptquartier der 20ften Militärdivifton iſt 
von Coblen; auf Mainz verlegt worden. Der Dis 
vifionggeneral Lorges it mit feinem Generalftabe 













den öten Sloreal in Mainz angefommen. Die‘ 


jablreiche Truppemabtheilung in Köln hat den 12ten 
Floreal Befehl erhalten, auf Nimwegen zu mare 


ciren. 
Braͤffel, den 1ſten Map. 
General Montrichard den Befehl erhalten hat, einen 


Theil der zwiſchen der Schelde, der Maas und, 


dem heine concentrirten franzöf. Truppen weiter 
vorwärts in die bataviſche Nepsblif rücken zu laſ⸗ 
fen. Diefem zufolge haben mehrere Bataillone 
und einige Gavalerie: Abrheilungen von Bergops 
zoom, Breda, Herzogenbufch fiy ſchleunigſt mad 
Nimwegen in March fegen münen, während ans 
dere Truppen gegen Gorkum vorgerüdt find. Alle 
biefe Truppen find mit allen nöthigen Gegenftän- 
den verfehen, um gleich ing Feld zu ruͤcken. Man 
verfichert, daß einige Dalbbrigaden aus unfern Ge⸗ 
genden fich gegen Holand unverzüglid bewegen 
werden. Nach Berichten aus Rotterdam find die 


nad) Fouifiana beſtimmten Kriegs » und Transportz 


fehitfe, welche auf der Rhede von Vlicſſingen bes 
chaͤdiget wurden, beynahe wieder ausgebeſſert; ein 
Theil der Truppen find noch immer au Bord, und 
600 Mann, welchẽ zu Kande gekommen ware, find 
bereit, auf den erſten Befehl ſich einzuſchiffen. — 
Auch den bataviſchen Truppen ſcheint eine große 
Drivegung nabe berorjufehen, allem Anjgeine 
nach werden fir bie Dejagungen Der jeſten Pläge 


Man erfährt auf eine zuverläßige Art, dag der 


u 2 
Er 


— — — — — 
in re 


rm 


an dem Kiten verſtaͤrken, vorläglih in Rordhol⸗ 
land, wo Key in ſtarken Vertheidigungs ſtand 
gelegt werden. — Nach den letztern Berichten aus 
Dftende beſteht der Beſchlag akf die Fiſcherſchufe 
in dieſem Hafen, ſo wdie in den übrigen des Ka: 
nald, Immer nod. ' 
*) Underm Nachrichten aus Brüfel sufolge hatten 
„Die lehren Briefe, welche m bare befindliche engr 
Ufde Fumiien aus London erhalten, die Beforgmiß el 
Urs u Kusbradıs steigen beyden Maͤchten fehr 
Mumehrt. 


Meiland, den zgften April. i 

Es fammelt ſih an den Gränzen ber pänftlichen 
Staaten ein Armechorpg won jmey Divifionen, 
einer ftanzöfihen unter ‘dem General Verdier, 
ud einer italiiniichen unter dem General Pecchi; 
Kur mied öhr Hanptquartier au Faenza, diefe gu 
mini haben. Mus ansgenäplten Truppen bed— 
der Irmeen beftehend, und mit einem flarfen Ars 
fileriepart verjehen, werden fie zu jeder Bewegung 
bereit fohen, welche die Umftände erheiſchen nöd): 
ten. Die aſte italiäntfche Divifion, welche unter 
2 Cimeral Leccht fand, fommt nun unter den 
Deiehl des Dinifionsgenerals Dino, der fein Haupt 
af ja Weiland haben wird. Der General 
CO geht in wenigen Tagen nach dem Orte fel: 
er Sektmung ab. Die zu der italiänifchen Die 
Mon unter dem General Lecchi gehörisen Trups 
en "urden am 24ften auf dem Forum Bonaparte 
ur dennral Murat gemuftert, und braden am 
be OR Meiland nach ihrer Beflimmung auf; 
der Aicben aus 4 Bataiilons, von Denen jmey von 
= —* pohlnifhen Halbbrigade, vier Esfadrong, 
ine € m jteH von der pohlniichen Reiteren, und 
men m pagnien Artillerie; an ihrer Stelle foms 
Senna, Maliänifche Halbbrigaven und Das jwenfe 
—* taltänifher Fdger nad) Meiland, Die 
H\ ‘ Divifion, weiche fih am Rubicone ſam⸗ 

weit ftärker als die taliänifchr. 

Ungeaduer 00% den zoften April. 
Kon fi vet ber Dunfelpeit unfers politi hen Ho⸗ 
Rieder eman ne Öffentlichen Bonds jeit —* doch 
der folgende, Id gen rs eler Artikel, fo wie 
Füge aus dem jransöfiichen 
Rn oa de gl 

ner \ er zum erfien Ma 
"Sranfreig, 8 in Betreff der Verhältuiffe 
better ra batten in dein Unt 

"wegen uunterhaufe wichtige Des 


Start, et Vor 
der in —* Belchone 196 der guten Hoffnung 


ee ONE vertangte die Nor 
—S diefe Foldule ——— 
— ble und der sanzen mit Frant 
ephogenen Eorreiponden; er wol, 
% 


— 


ſetze er Binzu, dadurch nicht in das Ganze der. 


wiſchen Großbrittanien und Frankreich obwalten 
deu Zwiſtigkeiten eindringen, als worüber für Fünfs 
tigen Dienfiag eine Motion angefündiget fa; er 
molle auch auf jeinem * nicht beſtehen, weua 
die Miniſter verſichern danten, dab es voreilig 
fepr und das Staatsintereife geiährde; allein ihm 
fdeine das Vorgebirg der guten Hoffnung ber 
ug eg su fon, um melden fih die Difcufe 
on mit frankreich berumdrehe, und der pr bes 
kannten Fönigl. Bothſchaft Anlag gegeben hätte 1x. 
Der Kanzler der Schatzkamert fand Wider ſpruͤche 
in dieſem Vortrage, und trug ‚auf die Tatzesord⸗ 
ung an, da der Augenblick für minifteriele Er⸗ 
Elärungen und Aufſchluͤſſe über unfere volitiice 
Lage noch nicht gelommen fep, melde er übris 
ens zu geben nicht eutfteben werde, fobald dies 
—* mie Sicherheit werde geſchehen können. Hr. 
Windham vertbeidigte Lord Follſtone gegen den 
Dormurf des Widerſpruches, und unterftügte def« 
fen Motion. Nun nahm der Minifter ford Haw⸗ 
fesbury das Wort, und fagfe unter anderen: 
» Es if unmoͤglich, Papiere, die auf einen Punct 
ber Negotiation ſich beziehen, vorzulegen, ohne 
Kenutniß von den Übrigen Puncten ju geben. 
Der wichtigſte Einwurf gegen die gemachte Mo» 
tion aber beruht auf dem Wugenblicke, wo fie 
Statt gehast hat. Ich boffte, daß man derglei» 
hen binterliftige Motionen auf eine andere Zeit 
verfparen würde. Die Nation hat ohne Zweifel 
das Recht, zu verlangen, dag mau ihr Aufjchlüffe 
gebe; allein die ennuckenfe Art, dieſes zu 
thun, iſt wohl, die Negotiation als ein Banzee 
anzujchen, und nicht ins Befondere einige Sheile 
au unterfuchen. Ich lade den edlen Eord ein, zu 
warten, bis eine neue Bothſchaft vom Throne 
erlajfeny oder bi8 das Parleınent über die Füni» 
tigen Dienflag zu machende Motion entichieden 
baben wird ıc. Hr. For war auch für die Tine 
gesordnung; Fündigte aber im voraus an, daf 
er Die bevorftehende Motion unterftügen werde. 
Fr. Dartin glaubte, daß man fein Driftrausa 
im Die Minifer fegen follte; 409 aber auch it» 
lei Hr. Windham über eine Stele feiner‘ 


ede, Die auf die Derantwortligkeit der Mint- - 


fter ſich bezog, auf. Er babe, fagte er, dieſes 
Wort fhon oft gehört; feitvem er aber fm Pars 
lement wäre, —* er nicht geſthen, dal 337) 
engend etwas führe; nicht einen Heller m “te er 
ß .i bie erantwortiihteit eines Minıfters ge: 
— aus eutſchied zuletzt für die Tas 
ec biefige franzöffce Geſandte 4 
dreoifi, Hat geftern die amtliche — 8 
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‚halten, daß die franzäfiiche Negterung Beſehl ges 
» geben hat, den erften Termin der am Großbris 
- tannien fhuldigen Summe für den Unterhalt der 
Kriegsgefangenen in England im letzteren Kriege, 
zu bezahlen. 
Frankfurter Oftermeffe 1803. 

Durch die Verreandlungen des linken Rhein 
ußers, durch die Säcularifatton und Kriegswun⸗ 

“ven find die Frauffurter Mefien beynahe zu Jahr⸗ 
märften geworden; denn die überrhrinifden eh 
mahligen Kur » und Fürftenhöfe, nebft vielen Kid» 

im und Abbtepen hohlten ebemahls ihre reich» 
ſchen Bedärfnille von diefen Meſſen, und bezahl⸗ 
fen — in geiftlider und weltlicher wohlllingen⸗ 
der Münze. 
 Dieie Meffe glich Kaum einer ſchlechten Leip⸗ 

ger Neujahrs Meſſe. Nur die englifhen Meß⸗ 

uranten, melde mit ihren Fabrifaten, zum 

actbeile deutſcher Mänufacturen, wirder ziem⸗ 
Hi fdleuderten, und einige bamit verwandte 
Niederlagen, tobten fie. Leber, Eprjerey « tin 
Motdewaaren, und andere nöthige Lebensbedärfs 
niffe oiengen noch ertraͤ lich ab; aber kein Artikel 
bat, nad Faufmdunifhern Ausdrude ,_gejogen, 
Daben Magte mau allgemein, daß bie Seele bei 
Handels, das bare Geld, fehlte. 

Den Kunfartifeln ergieng es nicht beſſer. Ein 
gewöhnlicher Parifer Transport von 100 Gemaͤhl⸗ 
=, des Kuufipäudlers Schreder, murde zu 
fehrectlich geringen Preifen verfieigert, weil auch 
der auten Bilder weniger maren; eben p tar ed 
u Mainz mit einem auberen Verkaufe in diefcı 
diiwierigen Artikel. Bende Verfteigerungen bat 
noch der reihe und liberale Nunfmötler gevi 
von Mannheim durch feine Anfäufe belebt. Urs 
taria und der fhätige Tuchändler Fontaine 
tasten ebenfalls über die Weſſe. Auch fehlte es 
an Vergnügungen. Kein Panorama, fein Mas 
rionettene Theater und Feine Kunftreiter erichies 
wen; nur leere Buitipringer und Wachegekalten 
hober — in boͤſer Geielihaft von Raͤuberu 
und ordern, neben welchen Voltaire und Roufs 
frau fofen, zeigten ſich 

ung. Der Frankfurter 

at fh durd Aufſicleng einer verbeſſerteu und 
wreigachten Therwolaupe verdiene gemacht. 

Das Theater « Yublitum wurde ro in der 
dritten Mefmcche durch die liebliche Erfheinung 
der fckenen Schaufpieleriun Ungelmann ents 
dadt, welde verfichene Gaftrellen jpielte, und 

bier im Maria Etuorf ihren Triumph fah- 
hme Keyerligleit ſud oͤfteutliche Handlungen 


kr, Der Kaneneuihug on jedem vollbrachten 


ur baldigen Ueberfättis , 
örger Hieronpmusß 


Meßabend dornerte nähe mehr vom Mainfädpf 
chen ber; das ſeſtliche Geleit - Einhohlen: der 3 
Eskadtons bärgerl. Eavaierie, jede mit einem 
Senator an der Spige, dat durch die neue Drd» 
nung der Dinge aufgehört; indeflen liefen: Ad 


Hefienfaffel und Darmſtadt, nach einer. beſonde 


ren Webereinfunft , die. alten Geleitsgebuͤhren auf 
ihrem Gebiethe fortbezahlen, wogegen ber Frank 
furter Magiſtrat an den Reihsbehörden:proteflif. 
Die uralte jäprlie Feyerlichkeit des (vu 
fergerichts, zu Gunften der sollbefrepten St 
Morms, Bamberg und Nürnberg, geſchieht eben» 
falls nicht mehr; bey der legten wurde ſchon der 
Antrag getban, eine, für dieſe Staͤdte Foflipie 
lige, und im Ganzen ‚unnötbige Sache eingehen 
zu laffen. Uebrigens wünſcht jeder patriotinhe 
Frankfurter. bey fo manchen auch ihn betreffenden 
Verwandlungen der Zeit, daß er zugleich mit dem 
Gemeimwefen der Stadt durch neue glüdliche Er⸗ 
dugniſſe eutſchaͤdigt merde, bejonderd, menu auch 
die Wahl = und Srönungs + Feverlichkeiten ebens 
falls voa Frankfurt fcheiden, und im Junetn 
neuen Deutichlandes vorgeben ſollteu. 
a — — — 
Polizeyerinnerung. 

Yıro. 465. Urſula Pangertum Pfaudeer-⸗ 
fahrere » Tochter vom großen DBerfagbenie verdienf 
dffentlich belebt zu werden, indem felbe einen dlteros 
lfen Kmaben, der fie anberteite, nicht befihenfte, um 
ibm zum weileren Bertel zu reigen, auch micht tung . 
jagte, um ihm dem Ungefähr zu überlaffen ; fonders 
feibft auf die Polzep führte, damit es von da aud IN 
eine ordentliche Eriiebung gegeben merden möchte; 
non wo mus er deum auch euf doͤchſte Erlzubnf Er. 
Burfürkl. Duschteuche auf das Land zur Erjichurg 9W 


geben wurde. Münden, dem ı2ten hen 1803. 
. Baumgartner, Polen « Direftet. 


— — — — — — 
Fremdenanzeige. 


Des ızten May. Hr Gtaf Raſumoreko u. Ht. Or, 
Erp4, im Lond. Zofe. Frau Gtannn v. Seibeldsdo h 
won Eichtad, im geld. Zahn. Hr. Hafner, norderößs 
zeichifcher Negierungs Eoncipift, ebend. Grau ». Popp, 

‚zu Mcubtrg, bey Baffır. Englmayr. Hr. Sr 
Zav. Thugut, k Grl. 8. Kanzl. u Neuburg, im gold. 
Zahn. Hr. Strobel, Buchhalter bep der Furf. Ren;fafle 
haft, ebend. " 


— — — — — — 


Nebſt einer Beylage. 
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dt 9 N aus freyer d_ju verkaufen. 
Es fliehen ‚einige error Metraen, und —— —* bey ihm ——— 
be wei a4 Bao elopttomumende Bebings ho ae Repfcher, — mb Gärtner 
uch, von Fandehut, 
es ne unmöbliste Zimmer gleich zu — — * gut gebaute Bterbräuerg, Bes 
erepen um \ 
‘ auf dem fogenannten St. Rochusberg⸗ —— — re: 
ermeifir Haufe Neo. 207, über nen Plage zum freyen erfauf feil. Das ut 
Siegen ein Kogig, beſtehend aus; heißbaren e 4 » . Profurator Fran; Meidingei Hip 
Zimmern Kamer Rice, —— And noch Fate an erfragen. r 
anderen mmerhalb 14 agen ju =» naͤchſt an ber Stadt iſt em anſehnlicher 
derfüften. Dag MR im nämfichen Hufe Barten mit geräumigen W B+ und 
Über 3 Citegen zu agen. bäuben, Gtafung, — Klee, u 
L Slate. ligen Breig A — da ů. 
Am Di , eine ganz neue fe auf 5 Derfonen 
Bin du — ee Ba en Ku.  uBCR, ie einer gehen Cungurag Penn 
büml.  Behaufung Anh 
MD Garten gap homo. Se Dim. — In der kur furftt. Grade Burghaufen if e 
— von * ne Ußr ee Fl rt a fammt Nagelfchnniedg , ee 
— nei. Erinnerung ante adju- In d F — Hr ae ie ndcht 
men Kr Item —— Betten, —* — * ein neugebaues Haug mie Krämerd- 
"Map 1803, 


bs, m echtigfeit aus freyer Hands öl derfaufen, Ie 
Stadtgeriche Minden. Ss Fu auch ohne Haug weggegeben Werden 
lict. Sedimair, Stadtoberrichter, r % 
- befe emand will aug frener d fein Haug mit 
—— ondfag den 22. diefes 2 Kellern derfeben ‚ fammt N — 


Menathg i ifich f. Allodial. es 
a  kanbae, Yon hie are, Alodil enstreit , donn dag ganz nei aufacbanee 
vd von 2 ig g Uhr Nachmittaes fämmt. ebengebäube,, bann Garten mit einer Kügels 
beträchtliche Mobiltarfchaft, dann Kilchen, Rakt, und Heiner Boden für Gemig —— 
—— degen bare Bezahlung verjteis und fo auch die volle Einrichtung mir — 
umd damit Dre foigenden Tage fortgefegt. aller Bierfchenfsfapmiffe verfaufen, Kaufgli 
Folendung diefer Yicktarion mird das an Daber belieben fid) alfo zur nähern Ausfunft an 
\ fel Mei 1b , ‚ no 
ga sleicfolg har * ——— Ei  Merfen bat, daß diefeg Anmwefen (ehr ma e der 
* in den Friſten zu leiſtende Zahlung Stadt Und; 1 
erſtelgert tebhaber fünnen ‚ um das Haus  Memen Einfahrt verfehen if. Advoka Berger, 
at "+ fih bey dem kur Urſtl. Sekretär und —— Data Dre. - — Etiegr. 
> ei £ — eri. Dandelsmann in Pıln. 
—* ftlichen Regifiratoer Niue in Landshut am; = er “ —* bekannt zu nude, 
on eier Haupt, i aber er nen Laden in der as 
ng eine Tepe Kenmersialteufe —** dingergaffe neben dem Diechelbräwer, Men. 267 
ft auß Freer Hand zu verfaufen E ey der: eröfner har, md nebft feixen fchfnen DMiodeo 9 
— —V aller n,— Maaren noch um die biligften Preife verkauft. 
wät gertage Defonomte vorhanden indem ale: Friſch angelommene, "und der beften Qua⸗ 
———— Zusfant in den Feldern lie. It Moutarde, Estragon umD andere Tafels 
gen. Das Räbere if bey dem furfirf, Hof md Garderoge: Effig, yon Maille, vom feinften 
Arne Mdofaze Deren fit, £ menbetger in Fodencer= Dehte in Boutelllen, Maraschino di 1 
AU erfragen, x aa ; verſchiebene Fan. kiqueurs, wie auch NE 
—— FE de eigenthumli.· Fau de Lavande, in outeilten und Gldfern ‚ Eau 
— — aufferhalbı' den Yubenthore su ı ei —8 —— —— Ponmaden, und’ die 
e le andere Parfılmerie. garen. 
und Bohn Do Dicbep —— — Eine englifirte 9 big zo jährige Medienbure. 
, dann Pferd- und Küpefralungen, Je Bude. Erutte, a Zerfred und zugerit· 
— — GBerechuigieic; HM Mi verkaufen. D. 


* 





Ein as —.. 5 Zar 
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sg 


Es tft ein ganz geuer Batarb mit bayu 
rigen Koffern,, in Straßburg verfertiget, 
Uch & verfaufen. D. uͤ. 
* it eine Orgel mit 1x Regiſtern zu ver⸗ 
au 


en. D- ü. 

Dor dem Karlsthore find given Käufer mebft 
Mafchhaus, Badhuͤtte, Garten mit guten Obſt · 
häumen, großem Hofraum, Brunnen, und 
andern Bequemlichkeiten aus freyer Hand zu 
verfaufen. Das Nähere ifi bey Herrn Franz 

Ignatz Kirchgraber, bürgerl. Maurermeifter dar 
„bier , wohnhaft in ber engen Gaffe Neo. 105 
naͤchſt dem —— Verfatzhauſe u erfragen. 

ftigen Dienftag als den ı7. May, wird 
‚mit, Verfieigerung ber Kloſterhaus · Geraͤthſchaf · 
ten im ſogenannten Beuerberger, und wenn Da» 
$eitsit geendet ſeyn wird , im glei daran ſich 
befindlichen Ettaler: Hauſe beyde an ber uͤrſten ⸗ 
feldergaffe fortgefahren werden. Die Zeit zur 
Verſteigerung ift Vormittags von 9 big ı2 Uhr, 
and Nachmittags von 3 bie 6 Uhr. 
Don Berfteigerungs : Kommifliond wegen. 
Menger , Kommilfer. 

Gartenverfauf. In der furf. Hauptſtadt 
Landshut Reber aus freyer Hand ein geräumt. 
ger Obft- und Kräutergarten zu verkaufen. Tr 
enthäk ein gg Sommerfalet, Neubau 
mit einer e und Heinen Keller, ein Gar 
tenhaxs mit Boden, Wohnungen und Stall, 
einem Wafhbaufe, einem gideckten und unge⸗ 
deciten Regelplate, dann befegt mit mehr als 
Bundert der beiten hodhflämmigen , ausländi- 

* en, fruchtereichen Bäume und a aller 

tt. Der Garten hat eine angenehme Lage an 
der Jar, wa ſich mit leichten Koſten, vor 
Landsput ohnehin — Badhaͤuſer errichten 
laffen, Nbhere Auffhläife davon gibt in Miin- 
hen dag Zeituntscomtotr , in Landshut Herz 
8. 3. Babembacher, Weingaftgeber. 
RKunftnadridt. 

Da vielfältig ſchon geäuffert wurde, dag fi 
mehrere hiebhaber für die beyden Portraite Gr. 
Zurfürftl. Durchlaucht und der Durchl. Sr. Kur 
fürftinn von Baiern finden mirden , wenn fie 
nicht fo hoch im Preife wären, fo Hat ich Endesge- 
an num entfchloffen, ungeachtet des ungewoͤhn · 

theuzen Antaufs ber Platten, felbe auf nachites 

benbe Preife herunter zu fegen um Jedermann dd» 

Durch) dag Vergnügen ju machen, ſich felbe at 
fchaffen zu fönnen. Das Par von den gewoͤhn · 
lc guten Abdruͤcken iſt jezt daher von nun an 
überall wo fie in Verlag gegeben, worden il 
6 fl. , und die von dem allereriten und ausgefucht 

Inften Abdrücen, wovon auch noch eine kleine 
artıe vorräthig, zu &fl. zu haben. Die kieb- 
ex ‚die fie bisher aber zu 8 fl. bag Par ge 


Fauft , haben ſich befi ungeachtet deßhalb 
zu beſchberen, weil man ſich bey der Abga 

felber denaueſt dabey für fie au bie eriten mb 
ausgefücht beften Eremplare hielt, und derien 
um no) wie oben zu feben, su 8 fl. ſtehen. Die 
Differenz zwifchen diefen und ben andern if 
mar nicht groß, aber ganz feinen Kennern doch 
mmer bemerfbar. ! 
Selir Halm , Kımfthändler in Min 

chen auf dem Ninbermarfte, - 
Es iſt ein Haus ſammt Aeckern und Wies⸗ 
— mit dajı gehorigem Viehe zu verkaufen. 

ollte aber einer von den biefigen 

Luft haben mit einem Haufe dor dem T 
oder in der Stadt zu taufchen ;_fo beliche er ſich 
dey dem Eigenthiimer auf dem e 

Mro. 181 zu melden, wo er das Weitere erfa 

ren wird. 
Ben unterzeichneten Amte werden aM fünf. 
tigen Donnerftag den 26. biefeg Monathes 4 
Zentner Schaf: und Tämmer » Wolle an den 
HReiftbiethenden verlaffen. Kaufsluftige 
fi) daher am benannten Tage fruͤhezeitig 

einfinden. Alt. den s2. May 1803. 
Kurfuͤrſtl a ‚Atininifirattong, Amt 


cheyern. 
Liet. Werfer, —— 
Wer guten, friichen, reinen Honig fanfen „ed 
bie Maß zu n Bl, za fr., beiiche mit reinem Geſch 
ee 
i und Ei * 
da — Sof. Pöfel, Fandbiereumeifil 
olzwerfleigerima. Momdtags dem ıöten 
ER a —* — FJorlerruederfotſte 600 
Sichien, dan zo bis 40 Maftr Birken gegen gleich 
bare Beahlung an die Meiſtbietheuden serlußert: 
Infige fönnen Mc am odigen Tagen in loco Forkerried 
Georgens um 9 pr eimfinden. Geichehen den sim 


Day 1803. 
Kurfürfet. Hoffaften: qua Forſt⸗ Controls , dann kut · 
; fürkt. Forfimeik 


alhier 


ranıt München. 
I. Frevh von Earl, Reichegrafo. Oberdorf, 
Hoftaftner. Obsstortneißer- 


„gu der Mobilienverfeigerungs: Mtinige Nro- 17% 
„des Unjeigers, des Kloſtere Aiversbach if IM 
der a, Zeile von oben herab ein Dradfebler 
„eingefhlicien, und muß ſtatt Mahlereyen 
„nach oem Werte Betiſßtaͤnen Marragen a6 


S ‚lefen terden. en 
‚  Derlorne oder gefundene Sachen. 
Geftohlenes Pferd. Bor 2 Tagen ift ein 
Pferd mit 9 Jahren, 14 Bäufte bod , 9 
' ‚ auf der Stirne mit einem meißen et 
länglichfem Stern, auf ber Weide vom Dorfe 
Allıng geflohlen worden. Dem ſelbes zu Hanben 
kommt , wird erfücht, 24 au bag Landgericht 
wu liefern. 


x 


u 


—— 
———— 
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Sawsen. 






Werned Netfchier, Stoͤck. 
If: 55 
- smann 


Garten vor dem Koftthore 
und , Mwindfpielartig, ver, 
dem allenfalls diefer zu 
ihn in Handen hat, wird 
He angemeſſene Erfennt 
4 ar überbringen. 
nDdmabungen. 
Mabung. 
‚Babe wermö; böchten Mes 
befloffen, dab tæils 


































k Eisenthum ner 
ic ‚Deräeigere werden, um 
Berbditniffen, wie fe über 
der Muͤuchner. 
1803 unb Inte lligen⸗ 


e Kultur zum Zwecke bat, 
— Nachlaß von 
auf 10 Jabre Diele ganze 

am Ende des englifchen Gartens bat 
fie noch fd mr Do; beivachien 
Biden , als an der eins Gräne 
im der Mitte vom Garchiuger Müpls 
aidern Gräue yom Schwabiuger⸗ 
uud alfo für die Laudwirthfchaft 
“len tnegen fehr einladend if, 
ch von der gay entfernten Sfar 


Vorforge Betroffen, das die ganıe 
Varthlen von 10, 20, 30, Zap 
"Und diefe Antdelle auf eitten toeis 
umd Kechts liegen , welche⸗ G 
einzige Gkraffe bilder, und fi 
Gartens verbindet, 
‚die einjige Verbindlichkeit 
— auf ihrem Difieitte ode 


. eu. 
a um 3 ihr geht diefe 
—8 too —— — 


- Dis gu obigen 
Ku 
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a. | 


Sekanntmachung und Warnung. 
Sewohnut jirdesmahl Baar zu berahlen; darf file 
mich, mein Hans und Defouomie; Veſen michte, obs 
ue fofortige Berahlnng getauft, geliefert und gearbeis 
tet ‚ UND tehme ich daraıı durchaus Feine Nas 
fi}, wenn ingend Semand fich bavon einlaſſen würde 
fich nicht alſogleich bezahlen zu laffen, oder memen 
Leuten, Niemanden Davon ausgenommen, auf irgend 
eine Weife Eredie zu ertheilen, 

P Hofrath von Genteiner, Sins Gm. 
8 baber zu Unterfendling, 
Verfteigerung im‘ Rlofter Nopssch. 


ſtadl mebft jinen Trockenhütten, mehrere Zaufend Ziee 
gelfteine and Dachplatten an die Meibierdenden vers 
kauft werden. Zu gleicher Zeit werden auch ohne⸗ 
fähr 400 Ermer Orfterreicher » Weine von den Jahren 
1793, 1797, ı8or und 1802, dann einige mufifas 
liſche Infirunente Vormittags vom 9 bit ra Uhr, 
und Nachmirtegs won a his 6 Une im DVerfeigerung 
aebracht. Aspach den 6 Map 1803. 
Eder, Eocals Kommiffde, 
Verfeigerung zu Tegernfee, 

Wit Verfeigerung perfchiedener bettachtlichet Vor⸗ 
rathe und Mobitien von dem aufgelöfeten Kiofier zu 
Bernfee gedenfer man am Fredtag den ao, dieſes 
Monhe den Anfang zu machen + und bie darauf⸗ 
folgenden Tage, mit Ausnahme der Fenertage, jedes, 
mahl von 7 Udr Frühe bis 7 Uhr Abende fortiufah⸗ 
tet. Unter den suverduffernden Vorrärhen, befinden 

& über 1000 Schaͤfel des beten Getreide , über 
700 Eymer Orfterreicherr und Zirolerweine , banın 
einige Ientner Schmalz. Ar Died find zu verdufferg 
a7 de junge Vferde, Eftallongr und Sollenfturzen, 
etliche 40 @tücy Ochſen, von r bis 4 Jahren, Daum 
einige Diitchfüpe. Au übriger Hauseinrichtung uud 
Fedtaig Stüden aber biether fi viele Kupfer und 
Binungefchirre , vorzäglich gute und ordindse Betten 
mit Deeiranen , niehrere Stuͤck⸗ Leintwad , Blachs, 

ſche, Scf.in, Kamapee, Spicgein, Mableropen, 
und Anderes, nicht wninder einige metallene Bloden 
für Lamdfirden zum Kauf dat. Man twird in den 
erften Tagen mit Steigerung des 


maden,, und 

ae nie 
fler Zegernfee eirfinden, ibre abothe d 
die ——— — gegen net Bu 
jablung in Empfang nehmen , ohne edoch 
nichts t tird, Tegernfen den 7. 1803, 








der bdießgerichtifchen Verwaht übergeben worden if. 
— Can u 
= es entlans 
m, ober entfommen fenm dürfte, fi als folder bey 
biefigem Gerichte vechtsbrhörig legitimiren, und m 
der Futter koͤten dieſes ihm auegtantwor⸗ 
ger werben kann. Alt den 9. May 1803. 
Kurpfalzb, gr Hofmarke s Bericht 
rn 


$. 
8* Lict. Fruuuer, Hofmarkerichter. 
Verſteigerung im aufgeloͤſeten Kloſter zu Zerrn⸗ 


chiemſee. 
Zu Folge gmädigfer General: Landes » Diteftionds 


Aubefeblung werben die umntveit Braffau emtlegemen, ' 


zum biegen Klofier gehörigen = Alpen im Hobemadi 
und Rohrach für heuriges Jahr an den Meißblethen⸗ 
den verftiftet, fodann eine zimlihe Quantität Bier, 
Drandwein, ı Mafiohs, 4 Maftühe, 14 Zusöchfen, 
2 Melt: Kühe, 53 Grhhe fchönes Jungs Vieh, 7 
Perde, 30 Shäfel. Wein, 150. Ecqhaffel Kor, 
400 Gchäftel Habir, auch mehreres nerfhiedenss Se⸗ 
flügel, dauu wich und jmwenfikiee Bläfer: Wäge, 
Schäfen, Schlitten, Made, und Schiiten  Beidirre, 
eine iimlie Anzahl Leinwaih und Tifchieug, in @tü- 
Ken, Tiſch / und Bettwaͤſche, Betten, Bettflätte, Tis 
Seſſel, Kälien, Gpiegei, Uhren, Ziun, Kupfer, 
cellain, Gemälde, miufifalifche Infirumente, fo aus 
dere Gerätbicaften am den Meitlethenden gegen ſo⸗ 
sieich bare Bezahlung in Konseutionss und baierifher 
Shheidentünge werfieigert, taz man Freytag den zo. 
Day und die wachfolgenden Zage dergefialt beſtimmt 
bat, dab am 20. die Verfliftung der Alpen, tworauf 
Ongefähr 60 Stüce Dich eingefchlagen werben Können, 
‘ fobanın an felbem Tage, und den a1. die Verfieiger 
zung des Braudweins und Viehes ſammt Grfügel, 
den 23. bie Verfieigerung der Kuren, Glitten, 
Perd: und Schlitten» Gefchirts, dann. des. Berreided 
Sergenommen,. den 24. hierauf und folgenden Tagen 
mit Derkaufung der Beitem, Lein wath, Ziun, Kupfer, 
urd ber übsigen Mobiiien forsgefabren werde , weiches 
iu Jedermanne Miſſeuſchaft biedarch öffentlich befannt 
emacht wird, damit ſich die Kaufsliebpaber an bez 
Rimmten Tagen. jedesmal -frühsritig. hire einfidben, 
und der igerung binimohuen mögen. Derri 
iemifee den 4. Map 1803. , 
ürftl. in Rindifchen Zloſter Sadeir gnddigft ab⸗ 
„geordnete Local: Kommiffion , ' 
Gaut bofet, Kommiffär. 
Uns ber feruern Nachfrage, owohl der hiefigen 
ald austmärtigen Freunde, .ob ich mein SD wi 


— 





ige Kut 
Eee "fa 


2552 ⸗ 
und 


* Seuernt / Sqhel / 
* idkunſt geben um 


ceffion , Wiitegricht in ber 

dürfen, mache ich bekannt, daß gebachter Unterricht 
ben mir Endesgefentem künftigen ıfen Sump feinem 
Ynfang nehmen werde, unb wegen ber Drdwung Det 
Lehre nur während Monathe Map die Auuadr 


me der Lehrlinge Start habe, Wiber allıs Uebrige er · 


—* _ re Du iu ertheilen. 
10. Map 1803. 
‚ kurfürfil. Seueral kon ⸗ 
u 
in Shale Petri Niro. ı7 im ıften 
A — Anton Graͤßl. 
n r 
De feines Aufeutpalct unbekannte Anton Bräfl, 


wird 
’ 

Katharina Huberimn , Schu 
—— ns um Kinds» Ungerhalt bierdutch 
vorgeladen, ſich im Zeit 30 Tagen um ſo — 
diefiorts zu Rellen, und fobann auf Trmeldie a 
in autworten, als nad) Berftuß biefer ns 
gefegliher Beſtimmung ovrgeſchritten — ie 
Alimentation amtlich beftimmt und von eben 

depofito lisgeadem uud ned) erhaltenden Dermös 
geicht werden wird, Akt. bem 16. April 1803. 


i ng im Rloſter Sch lan. 
er en Monathe werden ann ins 
Scheftiarn 130 Eimer teißer Tyro En 
dann verfchiedene Ornate und Meßtleider If m 
lich verfteigert, welches ben Kaufsluftigen 
durch bekannt gemacht wird. Alt. dem 11. 


1803.- * 
gnaͤdi ordnete Local» Kommiſſi 
Suetünnl, oui· Se eier 


im Alofter Maliersdorf. 
pe Br May werden ta bem v 
er Mallergdosf verſchiedene Effckien, — 
——— 
—6 * —— — 
tt 5 Megtitern, u 
ur! Fe bie MReifdiethenden verfauft mer 
der. Den nädfifolgenden Tag werben auf dem 
näbm ber Ber ung vier ein: u 
viährige Pferde, 6 Kälber, 7 Kühe, 
nweinmil:ter, gmey wierfigige und eins Im-U 
«ine große Jaghwurſt, ID 
mas ‚Schellenkrängen, ferntt 
ao Säffel Weiten, .o Eimer Geanntwein 
ao’ Fimer' Biereffig veräußert. 
haben ih an gedachten Tagen in befagt m #0 
Me 
rfuͤrſtl. Lolalton a daſeibſt. 
"Son Predl, Lotatfommifläg. 


ertdeiten Com 


Raufeliebhabt 


ziEB-5« 


Ss 


= 


Furpfalzbaieriggg 


ner Staatszeitung. 
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M endtag, den 16. May 
— — 


Nro 115, 
Nuͤnch 
Stutt Den r3ten Man. 
d Br. baben am erſten Tage 
J m. Staatsminer von 


Norman pin PR kurfuͤrſtliches Lehen, 
Grafen 


und dem o. Zeppelin, Em 

- Dtrpelin, Sobn 
hi Chaats - uny Confereniminifters 
fi furidrft. J— Erbvanner Im 
Me F Nachkommen mäanlidien Ges 


& — ten Man. ö 
. „et Kaifer, Ulerander der iſte, 
weide dus größte Vergnügen darin finden, bes 
übten Betehrten Beweife ihrer allerhoͤchſten Huld 
u geben, haben durch den verdient. 


’a. Senior und Dr. Hufnagel ein 
nf gemacht, welches ihm gefiern 
en i 


„richten aus MWeißreuffen bat ber 
©. degierempeeral deB dort heftehemden, und non 
—— Heiligkeit Pins VII, be: 
de 





8 *fuiten. Drdeng P. Gabriel Gruber zwoͤlf 
—* titen auf Befehl Er. Mai. des Fair 
8 Rußland unterm gten v. . nad) Sara⸗ 
— abgefchickt, um einigen Zaufend 
Hilfe fndlicen deutfchen Koloniften die geiftliche 
Kom un efften. Auch wollen mehrere Briefe ang 
IP y vom ıften diejes m; e mr, dab die Fepub— 
Sofa Ragufa um die Wiederheritellung eines 
lgen 9 MS bey dem jene regierenden heis 

“ler — un verlangt babe, daf ge 
. auptſtadt errichtet werden mid, 
$ }, Jondern auch, da ſowohl die Grafen des 
MR die Stände von Steinhorft, und 
” Collegium uud Seminarium nod) 
m Witen um Die Herſtellung der Geſell⸗ 
ide Je r die ebemahis beftandene engländi- 
in —2 Vereinigung derfelben mit dem 
ein —* bepbehaltenen, und ueuerdings durd) 
Sr le Breye beftäftigten Jejuiten-Orden 
— eleit eine dringende Bittſchrift 


ae A sten gg‘ Mad, 
m tm May, nad 10 n der Pa 
flarb Hr. tedrih Gedife, —— 
wichtigen mtsverhäftniffe find befannt. Mas er 
in Dielen und als Gelehrter leiftete, iſt gleichfallg 
bekannt, und wird in : 


r 
aljufrühen Todes, derim often Eebensjahre erfoigee, 
26 Yabre indie * Vaterlande und der 
Welt die ansgezeichuetiten geleiſtet. 

Paris, den Sten Man 
Wie aus hiefigen Blättern vom sten und ten 
ft, mar mar am sten bier von der 
twirklid, erfolgten Abreiſe des engliichen Geiandten 
um fo allgemeiner überzeugt geweſen, als eine 
des geſetzgebenden Köcs 
fündiget worden war; dieſe Sitzung, in 
Bo ft der Regierung über 
erhältnife mit ngland erwartete, zog ei 
enge von Zuhörern erben; fie wurde aber ma 
einer furzen Zeit, da & nihts an der Tageggrı- 
nung faud, wieder aufgehoben, der gefehge 
Körper vertagte fi) auf den Ten, und man 
fuhr, daß fidh der englifche Gefandte norh zu Dar 
ri befand. ar Q blatte mırd von allen Dies 
(en Beweguagen beym Publikum nicht das Min⸗ 
defte erwähnt ; der einzige offictelle Areifel aus 
Paris, den es enthält, meldet die fatferl. Ratifis 


Fation des Reichsgutachtens, Im Journal de Pa. 


ris liest man, bey der Anzeige der Sigung des 


a ee He : —— ara 
en außerordentlihe Siku tte or⸗ 

le Mitthei⸗ 
lungen über unfre Verpältmiffe mit England Start 
baden wärden, veranlapt, wethals eine große Den 
ge von Yerfonen bepderlep Gefchlechts die verſchle⸗ 
denen Tribünen fülten.« — : as Journal des de. 
fenseurs vom sten ent Nach allen NR richten 
fit (man una, Diem —— Baar) ieh 

nit % 

feiner Abreife begriffen wäre, uns pr Gerupte 
iIlg 
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von einem Bruche zwiſchen Frankreich und Eng: 
land fchienen fi) zu beftätigen. Man fagt, daß 
die Abreife des Lords Whitworth verſchoben ifl, 
daf.er diefen Morgen eine wichtige Conſeren, mit 
dem Minifter der ausivärtigen Verhältnife gehabt 
hat, und daß darauf ein außtrorbentiiher ourler 
nad London abgefertiget worden if. — Ungead)- 
tet der Verfinſterung des polltiſchen ra 
werden die Anftalten zu der Reife des erſten Con» 
fuls nad) Belgien fortgelegt.“ — In der naͤchſt⸗ 
folgenden Numer des nähmlichen Blattes vom Tten 
beiht ed: „Man verfichert, daß Lord Whitworth 

eftern Morgens (sten May) einen Bothen von 
*3 Hofe erhalten habe, auf deſſen Ankunft mar 
eine große Wichtigkeit zu legen ſcheint. eit 4 
oder Tagen hoͤrt man nicht auf, die Abreife die⸗ 
fes Geſandten entweder als fhon erfolgt, oder 
als chen erfolcen ſollend anzufündigen.“ 

Ein einziges unferer Journale, die Gazette de 
France, fpricht heute über den Stand unferer 
Verhaͤliniffe mit England im folgenden zwey Ars 
tifeln: „Die Abreife des engliihen Bothſchaf⸗ 
ters wird nicht mehr für wahricheinlich augeſehen. 
Dem Vernehmen nad ift das Einpaden der Ef: 
fecten desielben eingeftellt worden, und feine weis 
teren Entichliefungen werben von der Ruͤckkehr 
eines Eourierd, ben er verfloſſenen Mittwoch (am 
‚ten diefes) nach London abgeſchickt hat, abhaͤn⸗ 

en. Mas die Mbreile feiner Gemahlinn, der 
er von Dorfet, betrifft, worauf man viel 
Wichtigkeit zu ſetzen fcheint, fo ift dieß wohl ein 
mftand, aus dem man feine fehr entfcheidende 
olgerung ziehen darf, da man feit mehreren 
mathen zu London mußte, daß biefe Dame 
Ensland zurüdkchren follte, um dafelbft 
derjufommen. Uebrigens hat eine große Zahl 
von Engländern, die ſich hier befanden, biefige 
Hauptßadt mit einer Art von Eilferkigkeit ver⸗ 


en.“ 

»Das letzte Bulletin von London enthaͤlt nichts 
neues über die Sagt welche alte Köpfe beſchaͤf⸗ 
tiat. Am gten dieſes berrichte daſelbſt noch die 
naͤhmliche Ungewißbeit und die naͤhmliche Unger 
tuld, das Kefultat der Megotiation zu erfahren; 
die Öffentlichen Fonds fielen immer tiefer; Hr. 
Pitt arbeitete daran, wieder auf dem politiichen 
Ecauplage ın erſcheinen; mehrere Journale ſpra⸗ 
den zu feinem Vortheile; man wettete für und 
gegen den Frieden; die ehrlichen Leute trauer» 
ien, und die Corſaren freuten gr 

Der berüchtigte Auguſt Reubell ift zu — 
anie Neue in oefüngiihe Haft geratben; er il 
amı Ira von.dem dafıgen Ürrondifiementsgerichte 
zuegen eines in dem Wuthe hauſe, worin ex logirs 


te, begangenen Gelddiebſtahls zu einer vierjaͤhrl⸗ 
gen Gejängnißfttafe verurtheilt worden. 
London, den 29ſten April. 

Das minifterielle Journal, the True Briten, 
enthielt am zoften April folgenden merkwürdigen 
Artikel, welcher das Sinten der Öffentlichen Fonds 
um ı3 pr. Gent jur Folge hatte: 

„Wir verwundern uns nicht über die Ungeduld, 
mit welcher das Publifum von Paris eime Defs 
nitioantwort erwartet. Das Stoden der Hands 
lung, der völlige Mangel an Zutrauen, und die 
Uebel, welche nothiwendiger Weife aus dem Unge⸗ 
wißheitsjuftande, worin wir find, entfteben, And 
ohne allen Zweifel jehr unangenehm ; allein, von 
einer andern Seite weiß man, wie ſchwer es in 
gewiſſen Umftänden fen, ein U eimatum zu erbals 
ten. Indeſſen zen wir Grifide zu glauben, daß 
die Minifter Sr. Majeſtaͤt entihlolen find, 
die Sachen ju einem Schluffe ju führen, und wir 
merden im febr Furzer Zeit unfern Lefern bag Re⸗ 
fultat der Unterhandlung anzukuͤndigen ya 

„Der von 3. Ball dem Hrn. v. Buſy gegebe⸗ 
ne Örund wegen ——— der Uebergabe Mal⸗ 
ta’s ift, daß gemille Maͤchte, melde durd den 
ıoten Artikel des Tractats von Amieus find eins 
geladen worden, die Unabhängigkeit diefer Injel 
ju garantiren nicht für gut prae baben, dieſer 
Mafregel benzutreten. Ueber dieſen Gegenftand 
baben mir bereits einige Bemerkungen ge ebeu. 
E$ ift nicht allein die Verweigerung gewiſſer 
te diefe Unabhängigfeit zu garantiren, mod) Die 
Hufordung gemwiffer Zungen jeit dem Traftate vom 
Amiens; fondern wohl die feit jener Epoche ge 
eigten Plane und Abfihten des erſten Eonfuls 
nr es, welche England verbinden, Malta zu ber 

alten.* 

„Diejenige Garantie, melde in einem gänzlichen 
friedlichen Zuftande der Dinge vollfommen würde 

inreichend —— ſeyn, biethet ſeit den nur zu 
Behr geoffenbarten feindlichen Wofichten nicht, mebr 
die nähmliche Sicherheit dar, und nun bejchränft 
fi die Frage auf Folgendes ein: Sollen wir oh⸗ 
ne neue Garantie, ſetzt da mir mit Krieg bedroht 
werden, Malta zuruͤcgeben?* 

„Bon dem Augenbliche an, als wir Sebaſtia—⸗ 
ni's Bericht über Aeghpten lafen, waren wir übers 
zeugt, das unfre Minifter-alta nicht verlalen 
würden, ohne eine gleichgeltende Garantie zu € 
halten. Dem fey nun, wie ihm wolle, wir find 
verfihert, daß die Difcujlienen auf einen folder 
Punfe find gebradyt worden, dab das einzige jur 
verläßige Eingeſtaͤndniß unſers Rechts auf Malta 
die Minifter Sr. Dazefiär, jo wie das Publikum 
befriedigen tohrde, = 


— 
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ee Artzang der gentÄrfigen Uns 
allen möge, jo wird eine ftarfe 
nfre Sig 3 unumgänglid) 


8 geihiehe mı dauern, daß wir 

nen, meld aeulich wiſchen Hrn. 

u Pitt Starr tten, zurücfoms 

Wir glauben es aufrichtig, 

IE des Hrn. Pier und einige 

ne Merwaltung; cr bätte gern 

opfr a Anl ng dieſes Plans aufge: 

Re 

PO an Hrn. Pitt Mendes 

fe * man ee 

orſchlag diefer Art his 

in daß der Wunfch &r. Dias 

oe  Defannt gema Fer Er 

in diefem Falle er für nöthi 

N J altung nad) jenem grofs 

ausgedehnten Plane bilde, Die if eg, 
Wandlun endete. 

fer nen nicht, 06 die gegenwärtigen Mini- 

"ade bneig eigt haben, mm mit 

lich zu ag oder ob diefe 

mit der Verwaltung in 

en Reſpect wir aud) für 

. Majeftär baben, fo müf- 

ohne eine Veränderung 

unfer gröfter Toſt auf der. 

eines Datierhaften Friedens 

‚fen Februar 1803 betrug die Summe 

der englifhen Banf 16,108,560 Pf, 

Seidenfabrifanten Magten fehr 

Friedens, welcher die Gone 

en Fabrifen Ihnen fehr ges 

+» Sie wollen dem Parlament eine 

N geben, die Abgase von der einfom: 

Fühen Seide au ermindern, und die 


v 
der feidenen Indien Täher zu vers 
Baumwolen - Manufacturen 


m ihr fühldar die Folgen der neugemed: 
— der Manufacturen auf dem feften 









































w uch im Varlamente die 
9 der —— von * Baumwolle 
en voden »Danuacturen ⸗ 


au den uf . m Jahre 
8%: Wurden 4“ ne enaäir, mit 
hr der gefertigten Waaren 
A J N und zcoo Seeleute 
pe er Betrug re 
ct allein die rohe Baummall, 


Ge aan nd m rn 












Zol von einfommender rober Baumwoll⸗ an 
aufhören werde, Der Si } e 
land firdrbar ab, die Materialien und der Yes 
beitslohn find viel teurer gegen andere Länder, 
Vom sten Detob. 1801 big zum ıffen März 1903 
find in Pondon nur ſweh Kauffahrtenfchiffe ebaui 
worden, für den ſadiſchen Handel ift in diefer Zeig 
ellt worden, Der Preis der zu 

e it um + Procent gefallen. 

Auch hier fol 9 e Regierung beifen, und die Ab- 
gabe von den Schiffen na dem Zonnengehalte 
aufheben. (Die Klagen, da man ſich meift frem« 
der Bracefeife bedient, werden immer drins 

er. 


Wie weit die Gewinn ſucht in den Seiſt des 
brittiſchen Volkes —— en fi, beweifer die 


» Vincent hat durch feine mutbigen Ans 
griffe auf das beiltofe Plünderungs » & em bey 
der koͤnigl. Marine, wo man von oben herab bie 
du dem niedriaften Schifszimmermann und Lies 
eranten ſich auf Unfoften des Staates bereicherte, 


en den, wo das Vincentifche Ers 
e— natürlich nice mehr Statt finden 
fe. hr Einfluß if bey den großen Reichs 
iften Ungeheuer, und man bat das 

* den aufgendthigten Abgang des Lordg Er. 
incent von der ———— des * 
r dene 


Di . Eolgiums © - 
ud di überreich italiſten 
und Bankier, die big — De 
geivon- 
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nd 
erialanfeiyen fo un ſaͤgl⸗ 
nen hatten, mir dem — — 
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der proteſtantiſchen Religion gehalten werben, fo 
beiehlen Wir, von heute an darauf zu ſehen, 
daß die jungen Leute in dem Bezirke dieſer Uni— 
verfität, die fi dem geiftlihen Stande widmen, 
die Theologie auf _diefer Liniverfität zu Dorpat 
Rudicen, und daß Fein Candidat von dem Ju ie 
Tollegium als nos angeftellt werde, er habe 
denn über fein Etudium auf diefer Univerfität 
ein Zeugnig von derfelben aufjuweilen. In Folge 
deſſen find dergleichen Studenten des obbejagten 
Bezirkes von den Schulen fremder Keiche zuruͤck⸗ 
uberufen, um fi) auf der Univerfität zu Dorpat 
Die noͤthigen Kenntniffe zum geiſtlihen Stande, 
zu dem fie fi) vorbereiten, zu erwerben; Dieieni- 
‚gen aber, die diefer vorläufigen Verordnung nicht 
nachfommen, follen nie als Paftores angeftellt 
werben. Wir fegen, von der Erlaſſung dieſes 
Ufafes an gerechnet, einen bregjährigen Termin 
ieft, fo daß nad Verlauf desfelben diefe Verord⸗ 
nung durchaus in Vollziehung gebracht werde. 
(Gontrafignirt: Minifter der Volks = Aufflirung, 
Graf Peter Samodensti).“ 
Polizeyerinnerung. 

Nro. 466. Ben Feuern, bie in Kamitnen aus⸗ 
brechen, ih «4 eine Dauptvorficht, im allen Zimmern 
und Speichere, wo der bremmende Kamin durchläuft, 
nachtuſehen, ob derſelbe feinen Sprung babe, der für 
big wäre, die brennende Materie durchjulaften, und 
Tapeten, Holz, oder anderes brenubares Zeug ju ers 
greifen. Es märe im ſoſchem Falle fehr leicht mögs 
Ho, daf irgend ein eingefperttes Zimmer zu brennen 
aufange, mährend man den Kamin jelbit zu löfchen 
bemübet if. Ben diefer Nachſicht in dem Zinmerm 
bat die Polney aber ſchen mehrmahl die Erfahrung 
gemacht, daß man den unvechten Kamin in einem 
Zimmer oder anf einem Speicher für ben brennenden 
gehalten babe. Die Bolzen bat daher mit Bauners 
Händigen darüber lmerredung gepflogen, und macht 
nach deren Gutheifen und Eiuverfändnif jur Abwen⸗ 
dung folder Gefahr folgenden Vorfhlag: Man gebe 
jedem Kamine am Fuße, mo er anfängt, eine Ziffer, 
und mwieberhohle die nähmliche Ziffer am nähmlıchen 
Kamine duch ale Etagen bie zur oberſten Oeffnung. 
Wo fich itvep oder mehrere Kamine iı einen füs 
gen, bemrife man im dem einen die deyden, ober 
mehreren Ziffer der eingefügten Kamine, und fahre fo 
forz bis unter das Dah Wern nun eim Kamin fich 
entzündet, fo überzeugt man ſich auf der Stelle am 
Zuße des Kamind, oder unter bem Dache davon; 
man verfolgt dann die bemerkte Ziffer durch alle Eta⸗ 
gen, und fiert dierdurch das Haus auf bie leichtefte 
Zrt von aller teiteren Gefahr. Münden, den ı2. 
May 1803. Daumpartuee, Poligey « Director, 


ver ng. Künftigen Tieuflag, als den ı7. 
May, ET are Derfieigerung der Klofterhaus : Ber 
wirhfchaften im ſogenanmen Beussberger, und wenn 


daſelbſt geendet ſeyn wird, im gleich daran fich ber 
findlichen Ttaler⸗ Haus, beyde an der Fuͤtſtenfelder. 
Gaße fortgefahren werden. Die Zeit iur Verſteiga⸗ 
sung iſt Vormittage von 9 bis 12 Uhr und Nach 
mittags von 3 bis 6 Ahr, 
Den 
Verſteigeruuge⸗ Co.nmiffions wegen. 
Wenger, Eommilldr. 

Bekanntmachung der Tbierarsneyfchule, Zu 
Folge des gnädigfien Organilariond : Keferipts d. d. 
ızten Sebr, 1800 bürfen alljährlich 6 gut conduifirte 
und miche mur des Leſens und Gchrerbend Fundige, 
fondern auch fattiames Talent zum thierdrztlichen Un⸗ 
terrichte befigende Subjerte aus unfırn berobern Lan⸗ 
ben, melche das Ulter von ı3 Jahren erseicht haben, 
sau unentgeldlich ais Zöglinge in bierunter ftebendes 
Inftitut auf und angenommen erden Da nun 
diefer gnaͤdigſten Wilensmeinung zu Folge noch nebfis 
bey der vorzügliche Bedacht auf arme, aber doch hin⸗ 
Ungliche Fähigkeit habende Schmiedföhne bey jedts⸗ 
mabliger Aufnahme gerommern werden foll, fo wird 
der Coneuts auf den zıflen dieſes Trorgens 8 lht 
mit dem Bemerken fetgefent, daß jeder zum Coucurs 
Erfcheinende ohne weiteres auch Die erforderliche ob⸗ 
rigfeitliche Legi imation über defien Eombuite und Ha 
Funft mit fich bringe, damit die 6 fahigſt befundenen 
Subierts gleich mach geendeter Prüfung gatz ungehins 
dert der kutfuͤrſtl. hoben General » Zandesdirection ge: 
siemendft im Dorfchlag gebracht, und die gudigfie 

Aufnabmsratififarion erhoble werden Fönne. 
Kurpfalibaierifche Thierarimsn: Schule naͤchſt Dünen, 

den ıflen Map 1803. 
Anton Wil, d. W. und M. Doc, 
goirfl. frequent Medicinaltath und 
—* dirigitender Profeſſor des Ju⸗ 
ituts 


— — — — — 


Fremdenanzeige. 

Den iaten, ısten bis 160fen Map. Frau Bart 
neffinn Mandl mit Irdul. Nicee, im gold. Hahn. HI. 
Saupoz, Bergei und Molitor, Rentiers von Frankfurt, 
im gold. Breug. Hr. Fram Jofepb Kien, Ban quitt 
von St. Petersburg, im gold. Zahn. Hr. Baron Cor⸗ 
ner, Rittmeifier, im gold. Bären. Hr. Habrecht, Fabr 
rifant, im fhwarz. Bären. Hr WeeLuiwyche, enslir 
fer Edelmann, im gold. girfh. Dr.von Stuler auf 
Edermannsdorf , Zandfaß in ber odern Pialy, im gold, 
Breug. Hr. Job, Schreiber, Hofmeikter von Wien, 
beym enger: Dr. Hr Elp, Partifulier von Riem 
nach Paris, nad Mad. Eliſabeth Stabile und Mar ia Gau⸗ 
delet, im gold. Zahn. Nr. Port, Kaufmann von Augsı 
burg, im ſchwarz Adler. GE. Hr Chevalier de Brap, 
durf Sefandter ju Berlin, im gold. Sirſch. Dr Meri, Kauft 
mrarın von Hamburg, im goldenen Gabn. Jr. Baton 
Aneneid, Akademiker von Landshut, ebend. DE. Pıolt, 
Drtonom, aud Dr. Jäger Labes, aus Sachſen ⸗ Weimar, 


im gold, Breug. 
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Nro, 116, 


Mund 


Earlörube, den sten Map. - 
Vetlidhe, in der Geicichte Badens worden: Auf eim neue 

Burde Morgens ben Tages» nachdem in ver Nacht 
den; dur 100 Kanonen- ſeines Gefolges bereits 
ad) diefem ertönte übern? dem allgemein verbreit 
u, steiichen 8 md 9 Uhr Abreife, die durch Die 
+ und von 9 bis 10 Uhr gemeldet murde, Vera 
andesvater, als eıfier Kurs 
ien verfammelten Hofe und erfie Conful einen außerordentl 
ifafterien die unterthänigften  Pomdor abgeſchickt ha ‚ um ei 
m; bey dieſer Belegendeir erhielten aichevorſchlag dem engliichen € 
n den Drden de 1a Fidelite ;aud) ingen, und jugleid um dem 
nd Eivilbeförderungen bes land einen eigenhändigen Brief des erfien Cops 
Um 10 uhr war folenner ortese  fuls zu überreichen, nnd daß er wuͤnſchte/ kord 
lirche, welchem Se. kur fuͤrfl. Woltworh moͤchte feine Wbreife bi 
t ber übrigen durchleucht igſten 

n Hoſſtaate 

Iptediger und Kür enrath Wal 
Feſt pafiende fehr fchöne 
Iben wurde unter Pauden des Eouriers zu derſchleben 


türfifche und 


er 


nahm 
Bar 
se kandes 


Slickwi 
Mehrere 


Edfadee dur die | 
fehr — 


sten Stürme ju Heivvetsluig 
en äft, fo find num alle Trups 


Kurpfalgbaierifge 


Dienftag, den 17. May 
EEE hin 


Bea son derfelhen, ausgeihjifft, damit die Fregat- ofieiell napın, wurde 
Ru Und ander e reparirt werden Fönnen, — im Elopdjchen Kaffrehan 
R * Truppen he ch zu Heinversluig, Briel mitgetheilt, weghalb dıe 3Pr 
J oree, und längs den dafigen Küfien wers met murden, und bis 70 ; flrgen. &s waren 
’ en angel e &e gemacht morden, 
Paris, den roten Mar. Fit in Das Ouastier Weminfte 
pe Parifer 5 Melden , waren die am 4. plöglich. entd Daß es cm 
Fred den Lord orth für fih, feine Kam Man ſchi eich einen Unter, 
fe und fein Ger egebrten Bälle wirflit für in die City, um das Publıkum 
"e Gemaplinn und feine übrigen Angehörigen zu 5 


follte er zur Aufmort e 


t Diefee Courlers verzögern. 
buten; folte um Communifation biefed Vo 
ı bielt eſucht, und nad Durchle ung desſelben ſich ents 

—8 baten, ſeine Abreiſe bis zur Ruͤcktehr 
Indeſſen war bey 
die Hoffnung, daß 


owning Street, Denn 
Uhr. sten May 1903. 4 


bevor die Nach⸗ 
r kam, als man 
eine Berfälihung war. 


elehren ; mir järdten aber, daß der 
6 * 


nn. 


1403 


ner Staatszeitung. 


audgeffeit ; ber ſeinige aber noch \nrädgehalten 
aſuchen um diejen Paß, 
dom 4tem dieſes ein Tperl 
abgereiiet war Cmwas zu 
eten Gerücht von feiner 
erften Parifer Banquiers 
nlafung gegeben hatte) 
aben, dak der 
en. Courier nad) 
nen letzten Ders 
abinete: zu übers 


Lord Woltworth 
Vorſchlages ans 


Map findet man fols 
vom sten: „Diefen 
Eitp, oder vielmehr in 


angenehn uͤberraſcht; 
be: „Eord Hawfes 
Major, und hat die 
nahrihtigen, dag die 
ande und der frans 
brendiget worden ift. 
Morgens um 8 
fe Note, die man 
fort vom ford, Ma» 
fe und auf der Börfe 


Ba) Tiompetenj a8 Herr Gott dic) loben wir den. befiunterrichteten Derionen 
ungen, Und dasje rd. von 100 Kanonen» jene legten Borjcläge in Loudon angenommen 
ni auf dem deplatze begleitet. Nache werden würden, nur fehr gering. 
4 098 war a und Tafel bey Hofe, zu Im Moniteur pom dien 
* aug viele angefehene Fremden sogen genden Artikel aus London 
Po ie auf den. Abend von der biefigen drgen wurde man in der 
ann onerfchaft febr ſchon und geidhimadvoll vers der ganzen Hauptſtade dur 
3 altete Iluminati in der ganyen Stadt wur: Major gerbane Mirtheilung 
** die uugünfiige Witterung grofen Teils fie war folgender Weife abgefa 
u, un auf einen jd)önern und beitern bury empfiepie fid) dem Lord 
auegeſetzt NA neh ertlichkeit zu = 
849, den sten Man. andlung zwichen diefe 
Da die tanjsfifche na Fouifiang beftimmte pr Kepublif b eben gütlich 


ju-69 ! eröffe j 


Sraatsjeiverde ? 
eines Beſſeren 
‚Qrirug, 
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den Zweck derer, welche niedertraͤchtig und hos⸗ 


baft genug geweien find, ibn gu benäten, binläng- ; 


lid) erfült habe. 

In Meiland wurde am zten May in franjöfir 
fer und italiänifcher Spradye ein vom Präfiden 
tenten Bonaparte befchlofienes Neglement im Bes 
treffe der Schifffahrt der italiänifchen Republik, 
in 54 Artikeln, promulgirt: es iſt aus St. Eloud 
vom zrften Dec. 1802 batirt. 

In Parifer Blärtern vom 7ten May findet ſich 
folgender merkwuͤrdige Artikel mit dem angebli- 
chen Datum: Haag, den zofien April, „Dan 
kann nicht fagen, worauf das in Frankreich und 
tn England aufgefommene Gerächt beruhen mag, 
daß bie batabiſche Regierung fi an verſchledene 
Hoͤſe gewendet hätte, um im Falle von Feindfes 
ligteiten zwiſchen Franfreic) und England die Neu⸗ 
tralitde unfrer. Republif zu erlangen. Eben fo 
wenig weiß man, welchen Anlaß eine andere Nach⸗ 
richt hat, nach welcher unjer Minifier zu London 
Auftrag aehabt hätte, das brittiiche Kabinet im 
Betreff diefesNeutralitätsplang zu ſondiren. Wenn 
man aber die Sache näher unterfuht, ſo {ft es 
nicht wahrſcheinlich, daß unfre Regierung irgend 
einen @chritt diefer Art hätte ehun, und fi) ſol⸗ 
chergeftalt mit der Gewißheit, dafi er nicht gelin» 
gen würde, dem Scheine ausfegen wollen, gegen 
eine Macht, mit welcher fie fi in ihren politiſchen 
Verhaͤltniſſen durch feperliche Verträge, mit einem 
Worte durch eine Dffenfiv und Defenfiv- Aliany, 

eng verbunden findet, es an Treue und Freund- 
84 ſehlen zu laſſen. Nachdem die bataviſche 
Mepublif fo lange mit Frankreich gemeine Sache 
gemacht, nachdem fie, fo zuſagen, ihr Dafeyn mit 
den Daſeyn ihrer Bundesgenoſſen identifisirt a 
bat fie ſich vor den Augen Europa’s nicht fo läs 
cherlich machen können, und wird fi) ohme Zwei⸗ 
jel mie fo lächerlich machen, in ihren Verhältnifs 
fen mit Frankreich auf die Vorcheile ohne die La— 
fien Aniprudy machen zu wollen, und in den fris 
flichen Augenblicten fi) abzufondern. Eine ziens 
lich bequeme Politit wäre es uͤbrigene freplic, 
wenn eine Regierung nad) Gutdünfen von der 
Bolziebung der Verträge frep machte, um fi) nur 
das daraus zu nehmen, was ihr zuträglich fepu 
Könnte, und fehr angenehm würden ſolche Allians 
zen ſchn, bep denen man Tag und Stunde wähs 
ien dürfte, wo man für gut bielte, Allurter zu fehn, 
der es nicht mehr zu jepn, je nachdem man bey 
bey dem Bruce oder. bey der Bereinigung feinen 
Vortheil fände, Aber dieſe Politit würde nicht 
die der bataviſchen Regierung ſeyn, ſelbſt wenn 
fie zu derfelben berechtiget wärc.“* 

gm Moniteur vom gten May ericheinen Zu⸗ 


Ihriften von Sandammann und Nähen der € 
tone Uri, Unterwald und Schwon au den i 
Lonſul, nebſt den Antwortfchreiben beffelben. Si 
bem Schrelben der — don Uri (vom 27. 
März) heit es: „Weiche Zweifel auch die Fein⸗ 
de des Föderalfpftems ich erlauben mögen / ges 
gen die Dauer der gegenwärtigen Geftalt der 
Schweig verlauten zu lalfen, fo hoffen wir alles 
von Ihrem Schuge, Bürger erfier Conſul; Sie 
baben die Gewalt und die Mittel, dag Schickſal 
anſers Vaterlandes gegen jedwede Käufe, Diein 
deſſen Innerem geiponnen werden koͤnnten / 18 
beſeſtigen. Wenn der ehemahls auf diefen Eau 
ton gefallene Verdacht eines Widerwillens gegen 
Sranfreich ſchon zu jener Zeit- unge ndet war, 
indem er, meit entiernt, fein ma —* 
welches von dem Intereſſe der en Ra 
tion unzertrennlih) ik, zu verfennen, eint nur 
um fi der unitariſchen Regierung. ju entziehen, 
deren ſchlimmſie Wirfungen er empjand, gegen 
die Mat diefer Nation Fämpfte: fo wird jeime 
Zuneigung binfür um fo unmwepdentiger fern, je 
lebhaſter er empfindet, wie viel er dem erleude 
ten Vermittler verdankt, der ihn von der aͤmer⸗ 
fen Verzweiflung gerettet batz ıc.= Rum 
Hierauf lautet die Antwort des erfien Gonfukt, 
vom zoſten Aprü. „Br. Bandammann und Mils 
ieder des großen Rathes vom Canton Uri, als 
ed, was Sie mir in Yhrem Schreiben vom 2g, 
Mär; fagen, hat mic; lebhaft gerührt. Ich habe 
durch die Vermittlungsacte Euch großes Ungläd 
erfparen, und große Vortheile verfchaffen molken. 
3 babe nur Euer Yutereffe vor Augen gehabt. 
ergeſſet alle Eure Zwiefpalten. Bildet nur ein 
einziges Volk. Ich merde es ald eine meiner 
wichtigfien Angelegenheiten betrachten, die alte 
Freundſchaft, die Euch ſeit fo vielen Jahrhun⸗ 
derten mit der franzöfifchen Nation verbindet, In 
ihrer ganzen Unverjehrrbeit zu erhalten. Sagen 
Sie dem Volke Ihres Cauntons, dag id fäts 
bereit ſeyn werde, ihm in allen Lagen, bie es 
erfahren Könnte, beyzuſtehen, und daß ich dage⸗ 
gen auf die Fortdauer der mir von Ihnen bes 
jeugten Gefinuungen rechne.“ . A 
Unterwaldner Schreiben, vom 3ten April. 
beipt es unter anderem: „Das Volf fieht Sie⸗ 
Dr. erſter, Conful und Präfident, als feinen größs 
ten Beſchuͤtzer, und als den Wiederherſteller unſ⸗ 
rer alten Freyheit an. Mir werden hinfuͤr ſu⸗ 
den, uns unfrer Gelbftfiändigkeit und Ihres 
Wohlwollens * zu machen, indem wir, Ih 
rem wahrhaft väterlichen Rathe gemäß, die Zur 
genden unſter Abnberren nachahmen, sc.“ 2.0 
Bolgendes iſt Die Antwort, vom sten Rap: 
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oem a danke aben Fann, fo werde ich es immer ald eine VPficht 
— —59 > ale einen füfen Genuß anfehen, alles zu 
2 ei Echreiben vom zten April bes Fr Fa Eure enheit und Euer Gluͤck beſe⸗ 
Kinder Zell: it * bee ad der Birih, den sten Map. 
56 in der Vermittlungs⸗ Der Züricher Antiftes Heß hat einen Hirten⸗ 
dufereie vor Augen gehabt; in: brief an die fÄmmtlichen Kantonsgeiftlihen befannt 
it Euern Depufirten erörtert, gemacht, morin er fih über die neue Verfaſſus 
ken | urer Mitbürger. unter andern aljo ausdrüdt: „Es it jet vor als 
a Volke Yhres Cantons, dag lem aus um eine folde Anerkennung der neuen 
auf diefelben Gefins Verſaſſung, um eine folde Annahme unfers neuen 
Belle rechnen kann. Ver Magiltrats zu thun, die allen zu erwartenden bei» 
nn Zi igfeiten, und zweifelt —* — * lan m —* sun 
Wonſche, von Fingang verſchaffe. Um biefe Anerkeunung un 
* J * a See 2* ass zu befördern, bedarf es leines⸗ 
2 it vom raten April, wegs erfi noch einer Ausgleichung der vielleicht 
lauter folgen! : „Br. erfter Conful, bier und dort noch weit voneinander abgehenden 
lederhoh en, welche das Volt politischen Meinungen und Begriffe; mas au 
Me8 Canlons angewendet bat, um zu feiner ale wohl in feinem Falle einer neu einzuführenden 
ken Frenheit zu gelangen, find Ihnen befannt; Gtaatsverfaflung erhaltlich war, und beo fo viel- 
De Ihnen beweifen, meiden Werth ein fach verſchiedenen Anfihten und Dentarten geras 
reven BElk auf Die Mückfebr einer Frenpeit, die Ddebin unmöglich, ſcheint. Gefeht aber au, es 
et: fo vielen, underten fein Glaͤck machte,  Näre an Ad moͤglich, fo läge es doch außer den 
mans; fie werden Yhnen auch feinen Dan Schrauken unfers Beruft, der fü aigt Berich⸗ 
Bermittelung , die es feiner alten .= ag * a Yan der —— 
t, be ; ‚erfierCons wohl aber mit moralifcder Vereinigung und Auss 
— — ſöhnung der Gemuͤther befaſſen * und fol. 





Hl, Ama | n, Ihrem ausgezeichneten Wohls 
Die Söhne Tels, verdanken fie die Es wird darum and nicht von ung erwartet, daf 
der Freyheit ihrer Väter. Das ira ir ee und — des 
ar eder derfelben in feinem Ners a rthes Diefer neuen Verfaſſung zum 
2 wu und Gegenflande der Belehrung machen, 


en wird, wird der ſchoͤnſte Iris 
das hrige fen, und ihr Betragen —* an vielen Orten dießmahl eher noch eine 
fün die Keinheit ihrer Abſich⸗ aͤdliche als eine heilfame Wirfung haben dürf- 
te), fondern einzig dag, was unfer hriftlicher Lehe⸗ 






R in 
‚ben mw nie eisen anderen Zweck 
ve — unitariſches Joch — buche beruf ſelbſt an die Hand gibt, das zur Empfehlung 
der ganzen Nation ein Bräuel war. Sie und Einfhärfung pflihtmäßiger Anhänglidfeit und 
Rerden der ganzen Weit beweifen, daß ihre Freund» Treue an der neuerwäblten ren ger Re⸗ 
br gierung dient. Die Stimmung und Page iſt nd 


eben fo dauerhaft fen wird, als e# i 
El ——28 ſeyn muß. Ger und dort noch fo, daß auch ben den reinften 
Fra , dem Volke diefes Gantons, wie auch ſichten und den wirkſamſten Deitteln, deren fi 
AR * erfucht , Di Berfr — — * * wird, der 
5 n Verehrung zu genehmigen, en Dauptjive mmer große 
Ihr Wehwollen ju ertbeilen. — Schwierigkelten in dem Wege —* muͤßten, wenn 
Sa ort, vom Hten Map, iſt folgende: nicht bey allen für Religion, Sittlichkeit, Recht 
it. Be) e ein lebhaftes Vergnügen und Ordnung Gutgefinnten die Ueberjeugung berrs 
empfunden , in durch Yhr Schreiben vom fen mwörde ; daß man fi) diefe neue Drduung 
ten April daß Ahr durch die Vermit⸗ er Dinge als einen von der göttlihen Vorfehung 
eit Eu-⸗ ſelbſt uns angewiefenen legten Ausweg aus allen 
den bis und als das einzige 
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ihm zu feiner Erhebung Gluͤck zu wuͤnſchen, und 
zugleich. ih mit ihm über die Mittel ji beneh · 
men; das moraliſche und religidie Wohl desient- 
nen Theild der Schweiß, der zu dem biſchoͤſſichen 
Sprengel von Konſtanz gehört, zu befördern; auch 
wird in diefem Echreiben angelundiget, daß der 
ber der vorigen 2 une Regierung ald bevoll⸗ 
maͤchtigter Diinifter accreditirt gewefene Frepberr 
v. Weſſenberg dieſes Verhaͤltniß fortfegen werde. 


Unſer Landammann bat auf eine des edlen Fürs j 


fien würdige Art geantwortet. 
&t. Petersburg, den zoſten April. 

Am zoten dieſes ward Iſch Muhamed Ben, 
Abgeſandter des Buchariſchen Chans Merdaidar, 
dem Kaiſer vorgeſtellt. Dieß iſt derſelbe, der 
unter der Kaiſerinn Katharina II. den Elephan⸗ 
ten hierher brachte, welchen der Buchariſche Chan 
der Kaiſtrinn zum Geſchenke machte. Auch iſt 
ein Abgeſandter vom Taſchkenſchen Beherrſcher 
Junus⸗ Chan, hier — der ſchon unter 
dem Kaiſer Paul als Abgefandter hier war. 

Ein reicher Partikulier -in Moscom, Paul v. 
Dimiboff, hat den Kaifer um die Erlaubnif 
gebetben, zum Peften der lniverfitäten und Ers 
ziehungs » Anftalten 300,060 Athir. und die Kes 
venden den 3000 Bauern , die den Fuge 
vermacht merden, zu ſchenken. Ruf atriot 
erklärt in feinem Briefe an den Kaifer, daß er 
dafür halte, jeder bemittelte Staatsbürger babe 
die Pflicht, dem Benfpiele eines Monarchen, der 
fo viel für die Erziehung und Bildung feiner Nas 
—* Jugend thue, durch freywillige Beytraͤge 
zu folgen. 

Moskau, den zeten April. 

Ein reicher hießger rußiſcher Edelmann, der Hr. 
von Dimidoff, hat ein Bepipiel von Patriotismus 
und Liebe zu den Wiffenfchaften gegeben, von dem 
man ſchwerlich in irgend einem andern Lande et⸗ 
was Aehnliches finden wird, Dieſer Herr, ein 
Mann von 6o Jahren, der ebemabls in Göttin 


gen futirt hat, un den Wilfenichaften lebt, | 


bat nähmlid) der Mostowfchen Uriverfität fein gar⸗ 
je. ſchoͤnes Naturalien-Cabinet und Bibliothek 
und scoocoRubel bares Geld mit der Bedingung 
geienkt , daf immer ein Proſeſſor der Narurges 
ichte unter feinem Nahmen falarirt, und einige 
tudınten der Naturgefchichte auſ Reiſen geichicht 
werden. Er bat ferner 100000 Rubel zur Errid)s 
tung des Epmnafiums und der Schulen im Jaross 
ubernement und 100000 Rubel für die 

"Liniverfität in Tobols? geſchenkt. —* end⸗ 
lich erborhen, im Falle Ge. kaiſerl. Maſeſtaͤt die 
Errichtung einer Unwerſitaͤt in Jaroglaw genehmi ⸗ 
gen, iu ihrem Fond 1500 Bauern, welche er in 


diefem Gouvernement b bersugeben. D 
ganze —— ee von Rn 
ı Mikion Rubel. s 





Die fogenannte Grippe “ feine neue, fondern 
eine in den Älteren ak chon befannte, in un« 
erm Welttheile ſich ſchnell verbreitende, nicht tödts 


* Krankheit; hierüber findet ſich in der Mag⸗ 
deburgiichen Chronik, welche Kob. Baumgarten un- 
ter dem Nahmen: Pomarius, 1587 in Srud gab, 


nachſtehende buchſtaͤblich ausgezogene Nachricht : 
„1580 den 10. Nov. iſt ein ſehr ſchrecklich Chasma / 
und Fewrzeichen geweſen, darauf alsbald eine grew⸗ 
liche allgemeine Krankheit, und Seuche, er die 
Medici Febrim malignam cum catharro, seu ca- 
tharrofiam genennt, erfolget, welche gar ir on 
und in großer Eile gan; Europam durdrlogen, 
und ſchier Fein Menſch gefunden, der damit nicht 
were betreten worden. Die Leute befamen eine 
treffliche Hige, wurden beifcher, das fie kaum Tal 
len fonten,' und umb die Bruſt, und Hertz hart 
bedrengt, fielen auch aroße Wehetage mit ein, und 
folgte ein gant chwerer Huſten; fturben aber dar⸗ 
an Gottlob wenig Leute, der mehrer Theil genas 
am vierden Tage, wiewol ſich ihrer viel auch in 
bie 8 Tage mit ſchleppen muſten. Wenn die Leu—⸗ 
te daran wie an einer Peftilen; — wuͤrde 
es allenthalben an Leuten, die Todten zu begrar 
ben, gemangelt haben. “ 


Polizeyerinnerung. 

Yiro. 467. Bermöge höchfter Verordnung it e— 
den Vrüderfdaften unterfagt, mit den bisher gemöhns 
lichen Bruderfchafts « Kutten, Stäben und Geuien it 
ericheinen. Da nun auch einige Derfichaften bed ih⸗ 
sen Kreungängen dergleichen Gebräuche haben, fo bat 
dis Polizeps Direction mit der Eurjüritt. Haupt » Com: 
mandanticheft allhiet Die Mebersinfunft getroffen, felbit 
an den Tagen, wo felhen &r in die Staöt zu lom⸗ 
men erlaubt if, Nemanden mit ſolchen Bruͤderſchefls⸗ 
futien und Gtäben eintreten zu laffen. Welches zur 
Anweifung folcher Dorfſchaften hiermit oͤffentlich bes 
kannt gemadt wir. München, den 10teu Map 1803. 

Baumgartner, Polijey + Direktor. 


Stemdenanzeige 

Din ısteu Way. ED, Prinzdekıgne, von Wien, 
im gold. Girih. Hr. Earl von Paur nebft Sefret., von 
Wien, im ſchwarz. Adler. Hr Schwarjler, Handels 
mann von Bregen;, ebend. HP. Schatiuer und Kopf 
mit Commis, Kaufleute von Nürnberg, im Cond. Zofe. 
Hr. Schoͤrke, Kaufmann ven Eiſenach, im ſchwarz Ads 
ler. Hr Barquier Muͤdlens mit Frau und Bedienten von 
Sranffurt, im goldenen Zirfh Hr. Baron de Per 
mond, von Kegeusburg, ım gold. Zahn. PH. Haufen, 
4 und Sitebe, Chirutgen and Weſtphalen beym Filſ⸗ 
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Mittwoch, den 18. Maps 
2 ee ’ 
ifchen und franzöfifchen 


bon bekannte; in m 
veitende, nicht HI 
fc) drel werb —X 9 ATI 
f, weil * Mr Be ırten Map. Reichstage refdirenden Ti 
. Pomariüß, 1787 nude: Gehen eputation no einmahl Minifierd, Hen. von Klüpfel und Hrn. Bader, 
* jack warb folgender chfufber Übertragen. Folgendes fird Dir Hauptpuncte, die 
j eidedictatut Fam: noch zu erledigen Ion möchten: 1) Die endliche 
Drganifarion des Neichsfürftenrasdrs , weßhalb 
as faiferl. Commiſſionsdektet wegen 


| er außerorbdentliden 
len Fan die allgemeine — d 
— VV——— er Virilfimmen erwartet. 2) Die Supplemen⸗ 
Un bung au die Benfommenden, br far» Entichädigungen des — co. Bar 
en Noten der Herren Minifter der  megen Eichftädt, die bieher noch nicht haben berid)- 
fiat merden fönnen. 3) Die Berichtigung der 
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nt, erfolge er Bay 
—— 
deſun m emistelnden Mächte Die Ybjariiten eines efiri- 

Dit —2 sen Ei je6 der pochft: ihn chen Faijerl. Pleni- aviantiong » Dctroi, megen der In Paris vom 
den nd DR id Fe d das beutig Depntatione:Schuf-Pi.» dortigen furerzfansleriihen Miniſter, Grafen Beuſt 
Draft, mit Big * einer während dieſer Sttzung noch bereit Unterbandlungen eröffnet And. 4) Nie 

m aba ——  Minifiern der vermitteluden Mäh- neue Drganifation der Meichstreife. 5) Die Ber 
MT, De Rate bie Entfhädigungs:Dbiecte rihtigung und völlige Erledigung der Deutich- far 
r met * es Walter Den Groß Priorart berreffend, tholiſchen Kirchenanarlegenpeiten. 6) Die Erbe 
I fd Mn ai verjehlt Die Bisherige auferordentliche Reichsde⸗ bung Meclenhuras zur Kurmürde, weßhalb die 
y mi ration Mit, der allgemeinen Reichs, Derfamms 83 franzefiihen und ruſſiſchen Didken Som rm 
zu besru ration die en Beendigung diefer Deyu Man fbergeben worden find; die aber n Bleche 
Haller, ende Anzeige zu van dann den De wirkſam werden, wenn der Her ie J 
und dem geiammten Reiche auf Meclenhurg- ' zog von 
die in dem g: Schwerin von feinen bisherigen W 
a! Me hen — 
— Boljuge des Reinsichlufes, als der Innern eute Diorgens wi ben ı6ten Map. 
a8 nd Be gens um 6 Uhr reifeten Se. Füni 
ae aan in Ba pi nd De Denen 
sine Dh Au —** ap 1503. Kurf. Erjkani ——— erg des Marquis don Mans 
te ana den Fu —559 ji : Kane — —— ber Fin; —— — 
ız die Stahl € if bereits —“ n Kurzem ers gerichtet fenn.  Unfere innioften Wuͤnſche b ( b 
RNachricht eins Tem den nddi - egle 
ie ja Eine daß drey der neuen — en ihre De ar de 
5 —X dieſer Feyerlichkeit ee Bi Aloys —— ar aa 
a den preufifchen Gejandten, Grafen von eine finntei i aiern gebürtig, hat 
—58 — die Baben de Stimme auf dem Reichs⸗ latten a uns —3*— Ge ar 
* | ei au zu diefem Actus beauftragt. Ändige worgenom-wenen “4 * Sadjver- 
34 POT iu Kae F nad) Paris zuruͤck, wo er ſei⸗ daß Diefeibe bey Noten, bev Sale a 
ge telle ald Sous- Chef im Depars eichnungen ; vorzüglic) aber ben der Cattun rren 
einwand = Druderen volllommen —— 
Durch diefe Erſindung wuͤrde nicht nur das ben 


dein", . 2 
BT ae temente der auswä 
a, Je : en Angelegenheiten wieder 
444— — —— die eines — des 
dam der gewoͤhnlichen Druckerey gebrau 
erfpart, und für —* an 


ch 
dt 
—* — 9 —— An deutſchen Angelegenheiten 
Re 
* — ——— dürjte, um als Iran erübriget; 
1 Ba | Kae chtigter Deinifter beom Kurfürfien erleichtert u — * Geha rl 
geht a an * — — Die definitive Com» ten daher dn betraͤchtlicher Nugen vericafft 
* ruihsangelsgenpeiten ift den deym Im bieiem Anbetradte, und it der weiten Cemd  ' 
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eng, daß Alohs Seitefelder der erſte in den P.E.Erb» 


ſtaaten war, welcher dieſe Druckart erſunden und auẽ⸗ 
gende hat; dag € daher billig —* I m die Fuch⸗ 
te feiner Bemuͤhungen ungeſtoͤrt zu taten, haben 
ihm Ge. Majeftät, gaͤts geneigt näglihe und für 
Ihre Unterthanen wohlthätige Er Gabungen in Schutz 
gu nehmen, ein ausfchließendes Priolegium auf 
10 nadjeinander folgende Fahre ſowohl auf feine 


Drudart, ald auch Drudpreffe allergnädigft vers 


lieben. ee 
Ludwigsburg, den arten Map. 
Geftern kehtten Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht von 
der Kurfener zu Stuttgart in hiefige Kefidenz zu⸗ 
d. Diefes, war für jeden Einmohner ein bes 
fonderer Tag des Jubels, jeder befirebte ſich fei- 
ne Freude und Theilnahme an dem für Würtems 
berg fo wichtigen Eräugniß, dem Antritte der Kurs 
teirde, an den Tag zu legen; daher, als die Stuns 
de der Ankunft in Erfahrung gebracht wurde, ſo 
#ilte der hiefige Poßmeiſter Dleterich mit 8 Po⸗ 
ſullons, das berittene Buͤrgerkorpe unter Anjühs 
zung des Stadt-Kittmeilters Dübler, den höditen 
durfürftlichen Herrfchaften bis Kornweſtheim ent: 
gegen, wo foldye die guädigfte Erlaubniß erhielten, 
die böchfien Herrichaften hierher begleiten zu dire 
fen. Als fich der Zug der Statt näherte, fo wur 
den ſaͤmmtliche Glocken angejogen, und der Dow 
ner des Geſchuͤtzes verfündigte die nahe Ankunft. 
Dep dem auf diefen ſeſtlichen Tag nad) der Idee 
Des Land: Baumeifters Azel wiſchen der großen 
Allee und dem kurfürkliben Echlofgarten erbaus 
ten Tempel war fänmtliche hiefige Jugend unter 
Qinjührung ihrer Lehrer, die Bürger: Compagnie 
gu Fuß unter Anführung ihres Bürgerhauptmanng 
Schott verfammelt und in Spaliere aufgeftelt, 
seo dann Die Kinder und die ganze Buͤrger ſchaft 
dur Blumenfirsuen und ein zubelndes Xivatrıs 
fen ihre Freude äußerten. In dem Tempel wa— 
ren die färımelidhen geiftlichen und weltlichen Stadts 
Borfieher, der Magiftrar und die hiefigen Honor 
gatioren verfammelt. Als die kurfuͤrſtlichen Derr⸗ 
schaften mit ihren Waͤgen in dem Tempel. anges 
Jommen waren, geruheten Höcfidiejelben halten 
zu lafien, und Die unterehäzigfien Gluͤckwuͤnfche 
»on dem gemeinihaftlihen Operamte im Nahmen 
hiefiger Stadt, zur empfangen, wobey nod) brfons 
ders ©r. kurfuͤrſtl. Durchleucht der ehrfurchtvolles 
die Dank für das den biefigen Armen beum Ans 
gritte der Kurmürde gegebene zeichliche Gefchenf 
eſagt wurde, welche Anrede die kurſuͤrſtl. Dur 
* in den huldreicheſten Ausdruͤcken und dur 
ein befpnders gnädigfies Schreiben an Dberamt 
und Magiſirat von heute beantworteten. Nach 
Dem gieng der Zug unter dem Shall der Trom⸗ 


peten und Pauden und Begleftung des 
uͤrgerkorys wit ihrer. — fü . 5 
ford, 534 A In — 
gbgekcannc And Indem Deınpek ein: Altar 
aufgefiellt, auf welchem die Opfer treuer Bürger 
brannten; aud) der Tempel von Hufen, und 
die Straße wit Freuden» Feuern erleuchtet. Um 
er andern auch gab der Bürger Diftelbarth eine 
———— feiner verſertigten Thermolampe. 
Auf dem Kathhaufe pnieten ie Hongratioten 
und der Magiſtrat, wozu die Biefigen fur lichen 
Fof> Militär = und Civil» Beamten ein aben wurs 
den. Endlich endigte ein Ball au ‚dem Mathe 
baufe uud in dem —* m Bären, mo die 
Dürgerforps ihr Verga gen hatten, dieſen feftlir 
den Tag. Ueberall war nur Eine Stimme , die 
der Freude und des ehrfi ee Danfes ges 
gen unfern durchleudhtigfen Kurfärften zu hören, 
varis, Den sofen May, 
Das officielle Jonraal macht Heute verfchiedeue 
mennungen bekannt, unfer andern die..ded Dr. 
Daily zum Regierungs : Commilfdr bey den Sa⸗ 
linen zu Rreugnad) und Dürkheim, die des Dr. 
Begoue, von Havre, zum Staatsrathe, inder Sec: 
tion des Innern, die des Staatsrathe Thibaudeau 
zum Präfetten des Departements der Rhonemüns 
Dung an die Stelle des Br. Karl De acroir, der 
zum Präfelten des Gironde De — ernannt 
iſt, und endlich die des Br. ean, bisherigen 
Uaterpraͤſeklten von Bendomme, zum Präfekten des 
Departements des Rheins und der Mojel. 
Die Frage über Krieg oder Frieden iſt ud 
immer üunentidieden. 
Beyde Gefeggebungsfiellen haben fich in ihrer 
ge Sitzung bis zum 10ten dieſes ajoutuitt. 
er General⸗Major Claude Martin, von Egon 
gebuͤrtig, iſt zu Luknow tn Dftindien, im Dienfte 
ber engliſchen Compagnie gefiorben, und dat ein 
Teſtament hinterlaffen, in welchem er feiner Das 
terfiadt eingedenf war. Er dermachte 250,000 
Sıfa Roupies, um daraus eine näsliche Anfalt 
nach dem Urkpeile und Plane der Akademie zu 
yon, auf dem Plage der Kirche des b. Satur— 
ninus in Lyon, mo er getauft worden, zu errich⸗ 
fen; ſeruer 2000 Sika Roupies jaͤhrlicher Ren 
ten, um in dem Monathe und an dem * jeie 
ner Geburt jo viele Gefangene um fleiner Schul 
den willen, als diefe Summe austrägt, losjufaus 
den, mit Beding, daß jene Anftalt feinen Nch 
men trage. Die Regierung hat nun die Maired 
der Stadt Lyon durd einen Beichluß vom zteu 
dieſes auctoriſirt, diefe anſchnlichen Legate anju« 
nehnen, und befohlen, in allen Stuͤcken den Wil⸗ 
len. des Teſtators puͤnctiich zu befolgen. Ueber⸗ 
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ver A ————— 
ven, auf der Stadt eine 
den, und ein Gemählde zu 
pde Den General Martin 
'e follen in der Martini 
Saturninugplaße, nad) dem 
 aufgeftellt werden. 
be vı lieon ben Risza bat 
Eentdedt ,. die, mie. man verfis 
et der Grotte der Sobille zu 
fa Antiparos gleich fommt. 
ben it auf einem Meinen 
mg Sie bildet zuerfti einen 
Bm Sahl, der über 400 Per⸗ 
Die Säulen von Alabalter, 
r dußerſt ſchoͤn und regelmäfe 
fe il von dem Bürger Barbeſis 
MR heleuchtet worden, der ſich vorgenom⸗ 
—4 m de Generals Menou, bes 
Rn ne Meapptieriun, ift nun auch aus Pas 


et $ Bier der Zimmermeifler | 
a, ar er ber Zimmermeilter le 
ER Di ler 
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v von 01 Fahren. Des Mor: 
0 gan; munter, und fagte zu ſei⸗ 
Bft H Ende abnete, man moͤch⸗ 


* wo geld affee machen laffen; denn, 
ER on damit jögere, märde er wohl nicht 
nr Be Seit Baben, ihm zu trinfen. Er fiarb 
Id darauf. 


lvetifhe Republik. 
Dit der ne Se der erfie, 
bone orga e Gefege feiner neuen 
nung aufitelle. Mm Atem d. DM. bat der 
Ed de aus ßrligen Gejetesvorfchlag 
— — tichtung des Gerichtswefens, wel⸗ 
m der Peine Kath am zten Day vorge» 
sale, zum u erhoben; dieſe Annahme 
DR 1 unbedingt geſchehen; der große 
n. vas einige Urtifel des Vorſchlages abardns 
“8 folte näpmlic, das — —— vom 
u ale, aus einem Vorſchlage des Fleinen, 
er und ergänzt werden: mun mird bendes ed⸗ 
* ehl⸗ geſchehen. Der Antrag, es fol 
_ aungsredht dem Fleinen Mathe zus 
ion, j0 wie derjenige, weldyer eigene Hand» 
gerhdte aufftelt, und endlich jener, welcher 
WelDung von Eigenthums ſtreitigkeiten zwi⸗ 
m e und einem -Partifulier, oder eis 
‚ dien Schiedsrichtern, aus eben 
ebenen Gantonen übertrug, von des 
Heine Rath, den zwenten die Ger 
ie Schwrigerifche Tags 


dlfı, 







Be 
‚follte, wurden nicht angenouimien, 


Fr, 
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“+ 
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fondern befchloffen, daß man daruͤber Die Geſand⸗ 
ten “jur: beverftehenden Helvetifchen Tag ſatzung 
inſtruiren, und das Befinden der ubrigen Can» 
tone abmarten wolle. Im Canton sid bat der 
Feine Rath einsweilen beſchloſſen: es follen bie 
Eonftitutionellen s Wahlbeiirte des Cautons jus 
nleih die Abtheilungen für die Gerichte erfter 
Yaftanz ſeyn, deren mithin auch nur aufgeſtellt 
würden ; ein Beſchluß, der bereits vielen Widers 
ſtand erlitten Hat und vermuthlich von Seite 
des großen Mathes noch bedeutenderen erfahren 
dürfte; in diefem Canton hatte fi ſchon um die 
Mitte des verfloffenen Monaths das Cantonsge⸗ 
richt aufgelöfet, und das Appelationsgericht, wel⸗ 
des ſich in feiner erſten Sigung den Nahmen 
Dbergeridt gab, mar an deffen Stelle getreten. 
Die Züricher Cantonsregierung bat den geweſe⸗ 
nen Ndminifirator Werdmüler in das Kiofter 
Rbeinau, zu defien Gunften der Landammaͤnn 
d'Affty vor einigen Wochen einen Befchluß ge⸗ 
faßt hatte, der einiges Auffeben erregte, gefandt, 
um einen genauen Etat der Defunomie desjelben 
aufiunehmen, und fie bat den ** befiätigt, 
nachdem der Abbt fein Befremden darüber gedufs 
fert, und Aodnderung desfelben verlange hatte. 
Bon Geite der belvetiichen Central» Salzadmis 
niftration iſt neulich ben den Gantonsregierungen 
wegen der überhandnehmenden Saljcontrebande 
vorzůglich in der oͤſtlihen Schweig und auf der 
Rheingränge Klage gefhrt worden , und Auffor« 
derung zu Gegenanflalten geſchehen. Eben dieſe 
Adminifiration hat von dem Landammanı einen 
Beibluß prosocirt, Kraft deffen die aus vericies 
denen Gantons » Saljkaſſen während der Se 
tection des letzten Spätiahres von den Jnterimse 
Regierungen enthobenen Geldver'mun von den bes 

enden Cautonen als Vorſchuß follen anerlannt, 
und denfelben alio in Rechnung gebrad)t werden; 
widrigenfalls müßte auf Ruͤckerſtattung diefer Gel» 
der von Seite des damaligen Reaierungsperfo» 
nals gedrungen werden. Man erinnert dh, daf 
der Helxetiſche Senat am zoften Nov. durd eis 
nen Beſchluß dieſe letztere Kürdkerftattung verords 
net hatte, und daß in — desſelben an 
einigen Orten bis zur Pfän ed war geichritten 
worden: indeffen erfchien die Diediationsacte, wel 
che jene — der Verantwortlich⸗ 
feit für ihre Verrichtungen enthoben hatte. 
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9 der —29* verbinden, jur Vollkommen⸗ 
gebracht. Rain werben mit einer ge» 
weiten Tinte auf Solenhöfer oder andere Ähnliche 
Marmorplatten gefchrieben, und fo, wie die Platte 
he en oder bezeichnet ift, können fogleich Abs 
drüce zu Taufenden mit der größten Schärfe und 
Schwärze davon gemacht werden. Die Noten 
gleichen völlig den gefchriebenen, und die Abdrüde 
won Zeichnungen feben radirten Blättern aͤhnlich. 
Bey beyden wird die ganze Arbeit des Stechens 
oder Radirens mit den dazu nöchigen Vorrichtuns 
sen erfpart, und die daben jo leicht mögliche Abs 
weichung von der Driginalichrift oder Zeichnung 
vermieden. Der Abdruck nr eben fo geſchwind 
von Statten als ben Kupf . Hr. Rieder 
mayr hat zur Betreibung feiner Kunft eine Kunft:, 
Muſik⸗ und Buchhandlung in Regensburg ertich⸗ 
tet, die eigene Berl ifel liefert, und Beſtel⸗ 
lungen auf Noterdruck, Landkarten und andere 
Zeichn annimmt. 

Um überzeugen, ob die durch den Dr. 
MWinzler Een Kofernen zu Inatm eingeführte 
Thermo in der Thar zum praftiidien Ges 
brauche fen, und dadurch bedeutende Er- 
{parungen im der Militär + Adminitration erzielt 
werden Können, hat der Erzherzog Karl zu Wien 
in dem Genieamte unter Zuziebung fadhverftändis 
ger Gelehrten volfändige Verfuche anpellen lafr 
gen, die au bis jest jchr beiriediaend ausgefal: 
ten find. cc eine AMerft geringe Duantität 
Holi murben zwey bis drep immer nicht nur 
vollfommen gut erwärmt, fondern zugleich aud) 
befonders heil erleuchtet, und die aewennenen Koh⸗ 
len waren eben ſo viel werth, als das verbrannte 
Hol; jelbft (2). Wird die Sache durchaus amwend« 
bat gefunden, jo hat man [don berechnet, daß vers 
mittelft durdhgängiger Einführung derielden in den 
—— rc. jährlich uͤber 200,000 Gulden eripart. 
würden. 





Polizeyerinnerungen. 

“ro. 463. Es if fibon einigemabl der Fall ger 
weſen, dab Menſchen, befonders Kinder, die ohne 
Schuhe geben, auch ardere, die mit Schuhen, oder 
Stiejeln befistber find, ſich Binsjcherben auf ber@trase 
yänımerlich eingeiseren habeti. Dieh rührt davon ber, 
weil es ſo unvorfichtige Wenſchen gibt, die sertroher 
ne Gläfer ode weitere Hmkänbe tur das Fenfer 
auf die Errafe werfen, und auf alles Ungluͤck, das 
ihren Nebenmenfchen, und maucdhmabl für fte jeldft 
daraus erwadien lann, gämlih zu versefler ſcheinen. 
Die Polizen if überseust, daß «3 wur gegentwditiger 
mwohlmeimender Erinnerung bedarf, damit diefer Unfug 
für die Zukanft unserbieite, ucd folchen Slaeſcherben 
ein befonderer Windel im Haufe twerde augewieſen 
werben. München, den zo Day 1803. 


J 


Vro. 469. Der Lehtiunge Nepomuk Pau⸗ 
ser ik von dem Schuhmachermeiſter Johaun Mit⸗ 
teubacher entlaujen, ohne erwas ſich zu Schulden 
gebracht zu haben, Er ift xı Jahre alt, runden, ge⸗ 
färbten Angeſichts, lichter sunder Haare, und bat 
auf dem linken Baden eine Blatternarbe. Er ik in 
einen graugeflickten mit welßen Kuöpfen verfebenen 
Ueberrock, grüngerriffenes Brinkleid nebſt Weſte, blau⸗ 
artiſſene Strümpfe, ſchlechte Bändelfchuhs, einen run 
den fchwargen Hut, und blaubaum wollenes gedrucktes 

gekleidet. Er foll den Weg vom bier über 
dling eimgeichlagen haben. Scimmtlihe Obrigkei⸗ 
ten werden erſucht, ihn auf Betreten feitbalten, und 
bey guter Gelegenheit mit Auftändigkeit hierher brüns 
gen iu laſſen. Muͤnchen, den ızten May 1803. 
Baumgartner, Polljeys Director. 





Ju einem gewiſſen Haufe dahier in Munchen 
M aus einem Zutteraie einẽe KeiferUhr von ungefähr 
3 Carolins im Werthe, entivender worden, wovon 
doch Das Zutteral mit Schlüſſel zuruͤckgelaſſen wor⸗ 
den if. Um nun den neuen UÜhtbeſitzer nicht in Im 
koͤſten, eim neues Futteral urd Schlüffel machen lafı 
fen iu muͤſſen, um bequeme reifen zu koͤnnen, u 
verfegem, wird demselben eröffnet umd erinnert, das 
fon pafeude Futteral und Echiüffel, teovon er ob⸗ 
gedachte dr genommen, abjuheblen. Sofott fine ım 
nähmlchen Haufe nieifingue und eifene Gerichte ab 
handen gefsmmer, und ber Befizer davon wird ehem 
falls erfucht, felbige nach grendigtem Gebraud: zus 
niczufiellen. - München, den ızten May 1303. 


Ein Beneficlat vom Lande wuͤnſcht je eber je lies 
ber einem Herem Comendiſten gegen bare Abloͤſung fer 
ner Delonemie uud Fahtniß die gaue Benzncialer 
trägmf fortdauernd zu überlaffen. Das Weitere iſt IM 
erfragen in München auf der Einſchuͤtt Neo, 95. über 
4 Stiegen. 

Ein filderplattirter Sporn ift u Derluft gesangen ; 
der redliche Finder wird erfucht, ihm gezen Belchnung 
zum Weinhadel» Branntweiner ins Thal zu brigen. 











S$Sremdbenanseige. 

Don ızten May. Hr. Jakob Huber, k. Felbpater, 
von Ulm, beym Unter Pollinger Br. Hr. Nügele, 
Diedie, Doctor, von Landshut, beym Filſ. Br. Dr 
Gritio, königl. preufiicher Saiten und Gergwerkekadet, 
Im fhwars. Adler. Dr Hofgrrichtsadvocat Lautenſchla⸗ 
ger, von Amberg, ebend. Fteyhect von Maſſendach- 
Landes: Dircctiond: Kath, von daher, Kapuzinergraben 
Yıros4 Hr. Buchner, Haudelsmann von Negenstur, 
in der Lederergaffe Yiro.74 DH Lödel urd Merlei, 
Kaufente von Nürnberg, im gold. Gabn. Hr. Were, 
Koufmann von Frankfurt, ebend. Hr. Brafn. Preifing, 
Doert, ebend. 99 Koller und Pfaller, Bürger von 
Rendtiing, in der gold Sonne. Hr.v. Schett, fü 
Thurn vund Terifcher Hoſtath, von Och ſenhauſen, und 
Hr. von Tolle, von daher, im der gold. Ente. DE 
Maren, Ef. Oberfier, durchaus, im gold. Kreug. 


— — 
a re is 


2ER: Zog var 


— 
A 


— 73 


— 
= 


u pen ee 
F 


*2 


ln — — = 2 
MERFFSCPBEZ: 


u... 


an Be 34 | 


Aro. 118⸗ 





Nünsner Staatszeitung. 


4803: 


eriſche 


— — — 


id, den iꝛten May. · 

Der ns sıten diefes gibt noch nicht 
den mindeften Auſſchluß über Krieg oder Frie⸗ 
den. Hingegen “enthält er Verhandlungen dee 
englifdhen Parlements vom öten biefed, die auf 
diefe große Frage Being baden, ohne fie jedoch 
u ent — Bord Peiham im Oberbaufer 
und Dr. Addington im Unterhaufe , eröffneten, 
daß der General Andreofli anf Befehl feiner Re: 
ierung, und In der Voraus ſetzung daß der eug⸗ 
Ale Borbfchafter um biefe Zeit Paris verlaffen 
ben märde, heute Paͤſſe zu feiner Ruͤckkehr nad 
anfreich verlangt hätte; fie Iegten binzu, Lord 
pirworeh wäre allerdings Befchliget mworben, jut 
alle gewiſſe Vorſchlaͤge nicht —— DIE, 
Er i8 zu verlaffen; man- häfte aber heute 
nicht, toie man es erwartete, Depefchen von ihm 
erwif ein Courier ein, 


erhalten; morgen mwirde 4 
a eben Falle mürbe bie jum oten 


treffen, und in j 
ß in Berfolg neuer — des 


dieſes, entweder 
gebachten kLords, ober weil er ſelbſt zuruͤck gekom⸗ 


men märe, eine Mittheilung an das Parlement 
efcheben koͤnnen, welche jegt um fo weniger I 
fi feun mürde, Da din Miniftern nod gar nicht 
fannt wäre, ob Lord Whitworth Paris verlafs 
fen hätte oder nicht. In benden Häufern mach⸗ 
ten die benannten Minifter,den Antrag auf Vers 
fagung bis zum 9ten dieſes. Im Dberbaufe mir 
deriprachen Pord Darnlep, der Graf von Gpens 
cer und der Graf von Earlifle biefem Antrage, 
und meinten, daß es in einem fo Fritifchen Yus 
genblide hochſt unſtatthaft ſeyn würde, fi nicht - 
den nächlifolgenden Tag wieder zu verfammeln. 
Ahr Vorſchlag fiel aber mit 29 Stimmen gegen 
8 durd. Ueber den nähmlichen Gegenftand, die 
Pertagung bie zum gten biefes, wurde im Uns 
terhaufe mit befonderer Lebhajtigkeit debattirt. 
Die Huren For, Gren, Canning, Wpitbread u. 


a. ( ER der benden Oppofttionen ) mein 
pannung bie Vers 


ten, dag ben — 

tagung bis zum oten dieſes ſehr aachtheilig ſeyn 
wuͤrde. Die Debatten wurden fo heftig, daß die 
fremden Zubdrer kinaufgewiefen wurden ; ber Ans 
trag der Minifier gieng endlich mit 185 Stim⸗ 


men gegen 95 durch. . 


Donnerstag „den 19° ma, 


Die oͤfentlihen Gerüchte uͤber Krieg und Frie⸗ 
den waren seien den en amd öten db. aͤuſſerſt 
ſchwankend geweſen im Samen aber baten fie 
immer nod) einige Hoffnung einer Uebereinlunft 
zuruͤckgelaſſen. Auf die Rädffehe.des Staatebo⸗ 
tben Shaw, ber nah Paris geſchickt worden 
war, batte man viel Gewicht aa ee hieh aber 
jnfegt, daß er nur bie Ealaie' zumifnefommen, an 
eiren von Meaprl eingetroffenen Contter Depe- 
ſchen abargeben hatte, und Dante Wieden nach 
Paris! qereifet war. — 
Die Übrigen Pariſer Blätter vom aten bi ſind 
Aberhaupt fill in Unjehung der Frage von Krieg boer 
yieden, Briefe vom ıoten hatten auf biefew Tag 
die Bothſchaft ber Nenierung über den Bruch der 
Änterbandiung angefündiger ; es war aber am 
roten keine Sigung der gefchgebenden Behörden, 
Die s Procent waren an dieſem Tage wieder auf 
$3 fr. 40 Eent. gefallen. Im Nebrigen find die 
neuefien Berichte von den Graͤnzen und aus Hols 
land !riegerifcher, als je; zu Nimmegen und Grave 
waren in den erfien Tagen bes Man's fo viele 
franzdf. Truppen verfammelt, baf dort vier, und 
ter fieben Mann auf den Bürger einjuguartieren 
amen, und über Brüffel marſchirten jpäterhin ime 
mer mehr Truppen nad) dem Bataviihen Gebier 
the, mohin auch, fo mie nad) Eleve, ein großer 
Artillerie⸗ Transport auf Douay beordert worden. 
Auch zu Straßburg hatte nach den neucſten Brie- 
fen eine dort in Beſatzung lirgende Halbbrigade 
plößlich Befehl zum Aufbruche befommen, 


- Sn Holland war am gten Diefes die voreilige 


Nachricht von der Abreiſe bes Fords Whitwor 
durch außerordentliche Gelegenheit, ( Ten re 
Erpreflen von franzöf. Handels haͤuſern), verbreitet 
» Am sten diefes befand fich der erfle Gonful i 
einer Gefahr, melde nachtheilige "drin ae 
aben fünnen, welder er aber durch feine Gei- 
rögegenwart glaͤcklich entgangen iſt. Er mar ger 
gn 3 Uhr Nachmittags aus dem Schloſſe St. 
loud mit Mad. Bonaparte, dem Eonful Cambas 
ceres und andern Perfonen in einer Kalt ſche ſpatzie⸗ 
ren gefahren; bie Kaleſche war mit vier Pferden 
tr Bonaparte felbfi führte. Die 

18 * 
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Pferde, jung und ſeurig, giengen d d zers fen, eutweder inGonm 
Bi An fenrig, gieng ns und sers fen, entwe ae feiner ganjen 
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und fiel in einer ziemlichen Entfernung von dem Mm tde die Neutralität des Fand 
Wagen. Der Fall war beitig; alein- lädliher reich m ich ſeyn; er alle 
dl Beet Sa —— 
die Vacht darauf fehr gut geihlafen, und ift die⸗ haſteſte fepn würde, ift ung — 533 ent⸗ 
ſen Morgen nad) Malmaiſon abgegangen. m fdeiden. 2 8 einem Souyerän,zulime, die 
Das Bulletin de ‚Paris pom ten biefeg. ſagt Ma ins Gleich t ji en, fo 
unter anderen Folgendes: » Während Vorbedens Dieß ohne Zweifel der Kai er von Rußland. 
kungen zu London einige Sricdenshoffnung gewährs Man weiß nicht, was England demjelben hat ans 
u. — alle Vorbereitungen zu is auf biethen Finnen; man be guptet, dab — 5 — 
Arten el men, 0 aan aule ,pfkiliar ats, dm Rule — —— 
— — Der lie aan,  „Panöten Be fen 

{ welche ſehr ‚gemäß Der franzoͤſiſche Bort in Con⸗ 
—— Sobald diefe —S— van ih  fantinopel batte in ben Daten DE a DI 


ekannt wurden, hat man den eg für unver «ine lange Conferens mit dem Reis: Effendi, 
meidlih halten koͤnnen In diefem Falle 2 e auf die Adumun Ye ke, — die or 
#8 der Parifer Thermometer, welder die wahre länder ſich bezog. Der rfijche Mini fe: 7 
Temperatur anzeigen würde. = — dem franzöfiichen im Nahmen. des Graßfultans 
Auch das Publikum Fonnte ſich täufchen in für die Eräftige Intervention der fra en Re⸗ 
ber zu naben Beobachtung des Ganges des Lord It⸗ in einer Sache, welde das reife den 
rg > iD * ——— ig Arad Aueh. aus * rt et, daß 

n am groben Parade ropjultan geneigt fen,: Die » bie. 
zu fehen, da mehrere angefehene Engländer, une am Frankreich f mg a (Pr ⸗ Ag —* 


1.7 zu . 
ter anderen der Herzog von Bedford, ihn erſucht derheit nähere Handelsverpäifnigfe einzugeben. Es 
batten, fie dem erfien Eonful vorzufiellen. Seit fol auch wirflid an einem neuen aandelstractarg 
eit ſchien das Gerücht von feiner Ubreife mit vortpeilpaften Bedingungen jr Sranfreidy 
mehr Confiftenz zu befommen. .. . Run heißt gearbeitet werden. m 
es, feine Abreife fen auf einige Tage aufgefhoe .; Im dem Departement vom Donners berg it der 
ben. Dan glaubt, dieß ſey das Nefultat einer Regierungsbeitluf vom ı5ten Germinal, der die 
am Iekteren Dienfiage Abends mit dem Minifter Anwendung des Gefegrs vom zfen Ventoſe des 
der auswärtigen Angelegenheiten gehaltenen lat» I. 9, ‚das in den neuen Rhein » Departements 
gen Eonferenz. Diefe Meinung, wahr oder falſch, noch nicht publicire wurde, auf dieſe Departe⸗ 
bat auf der Boͤrſe eine ſehr merllihe Wirkung ments verordnet, befanne gemacht worden. Dem 
rgebracht. = angefüprten Gefege zufolge beftehen die Friedens» 
„Indefien find die hier befindlichen Engländer, Gerichte aus einem iedensrichter und zwey Sup- 
weopn jeder glaubt, er beige das Vertrauen des pleanten. Dit dem nähften ıften Prairial folen 
Borhichafters, in Furcht gefegt worden; alleZage Die Verfügungen des be gten Geſetzes vom 29 
raſet eine beträchtliche Anzahl derfeiben von pier Dentos des I. 9 in dem ganzen Departement 
nad) ihrem Vaterlande ab, ob ihnen gleich die beſolgt werden. Da die Vetrichtungen der Beps 
Derfiherung {ft gegeben worden, daß alle dieje⸗ iger der Friedensgerichte demnach mit diejem 
nigen, welche in Frankreich bleiben wollten, die eitpuncte aufhören, fo treten die beyden Aelte⸗ 
Etlaubniß dazu leicht erhalten würden, « ten d n an die Stelle der Suppleanten, bie 
Bey der Voransfegung des entir dd ‚ wo die Cautons Berfammlungen 
ben © Sragen: Wird er nur mit England ges Air Wahl der Griedensricter und. ihrer 
führt werden, oder allgemein feyn ? Bee fen hreiten. Der. wene Artikel des 





i i eſchluſſes, die e d 
feine SR a —— — * ben rich tichter * dem — 
und Hülfsquelen auf dem jeften Lande, Fr lesten ıöten Termidor gemäg, ur mit, 
reich lann England auf zweperlep Arten angiee ZDulammendrrufung der Eantons + Berfammiungen 
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auf diejenigen Cantone dieſes Departements an⸗ 


wendbar / velche von, dem Deinifter deg Junern 
und, dem Dberrihter beitimmet werden. 
s, Wien,den ı4ten Map. 
Der Kaifer bat bereits befohlen, zu der Reiſe 
nach Galizien und Prag Die erforderlichen Anſta 
ten ju treffen. Un beyden Orten werden große 
Severlicheiten veranftaltet werden. — Wegen des 
verdädtigen ahgaugef einer Quantitaͤt Silbers 
die vorige Woche Unterfuchungen angeftelt, 
die Arbeiten auf einige Tage unterbrochen 


den. 

Dach. einer zu *— Verordnung ſollen un⸗ 
ter den zahlreichen juͤdiſchen Familien dahier die⸗ 
jenigen, die nit 20,000 Fl. eigenes Kapital bes 

gen, dieſe — *5— — verlaſſen, und ſich in den 
rovinzen anſeßig machen. 
Düffeldorf, den zoften April, 

Die Direction des Bergiſchen Landes hat im 
Nahen Sr. kur ſoͤrſti. Durchleucht zu Pralibatern 
folgende weiſe Verordnung gegen das Lottoweſen 
ergeben laſſen, wozu eine Uneinigkeit zwiſchen einem 
Einwohner in Elberfeld und einem heimlichen 


Kollefteur die Deranlaffung gab. 
' „Die vorige Landesregierung Dr fih von jeher 
angelegen fern lafien, der verderblichen Spielfucht 
Der Unterzbanen Schranfen zu fegen, und daber 


bat dieſelbe auch das Koleftiren für alle ausmwärs 


tige Lotterſen und das Eptelen in denfelben durch 
mehrere Verordnungen ſchaͤtfeſt verbothen. Allein 
dieſe fo heilfamen Verordnungen find in den uns 
tubigen Zeiten des Kriegs, mo jo mandes der 

oltjep entgieng, und die Gejege fo oft verhins 
dert wurden, mit der gehörigen Kraft zu wirken, 
nicht vermögend geweſend, der Habſucht Einhalt 
iu than. Es bat Menſchen gegeben, melde Feine 
Scheu getragen haben, in Unſerm Lande für eiges 
ne Rechnung fogenannte Witt» Comtoirs auf die 
Zlehungen auswärtiger Zahlenlotterien zu errichten. 
Andere haben von den Haupt:Dirertionen folder 
£ofterien Auftraͤge übernommen, um gegen ein ges 
wiſſes Procent Kollekteurs im Bergiichen Lande ans 
inordnen, von diefen die Gelder in Empfang zu 
nehmen, und nach Abzug der Gewinnſte den Reſt 
an die Haupt: Direction in das Ausland zu vers 


ö enden. Wieder andere haben fidy bloß mit heim⸗ 


dr ſolche Lorterien abgegeben. 
I a ealaın, je Abfichten nur dahin 


n 
pe, e — Koſten ihrer Mitbürger zu bereis 
ern, haben endlidy nicht ermangelt, den einfälti- 
gen Unterthan zu dem Lottofpiele zu verführen, 
und der Hang zu diefem Spiele dermafen zu ver 
breiten, daß es vielleicht feinen Winfel im Lande 
gibt, weicher von der Lorto- Spielſucht ganz ſrch 


I" 


geblieben fen. Eini biefer oe 
eutdekt und jur. —* Stra won Be 
ben: allein ' werben Kolekteurs fremder 
’ en entdeckt, u wahrfcheinlich es de⸗ 
ren nod) mehrere fm Bande, melde bren, 
ungefira ‚im Dunfeln_ ihr Wefen ju treiben, Die 
andesdirection hat aber den. feiten Entſchluß ges 
nommen, diefem 2 lebe eriffenen Uebel, mel 
8 bekanntlich für 08 Glüf ganzer Familien, 


für, die Moralität der Jugend, und für die Treue 
der Dienftborben bie 
mit der —— de tr 6: 


beiten, und ’erläßt * 
1) Wofern ein —— 3 u f 
im Bergifhen Lande zu einer Lotte 
tie zu foleftiren, oder die dur Ber 
eracd> 


förderung fremder gotterien vermittelt. 
mung einer Kollefte, oder, wie es inmer bmen 

baben möge, ju verleiten, fo fol derfelbe glei 
in Haft gejogen, und nebft Eonfifctrung Ar 
leftirten Gelder nach Ermeffen mie Geld, Gefängs 

niß oder Zuchthaus beftraft merden.= y; 
»2) Wenn ein Unterthan ohne befondere Er, 

laubnif eine Lotterie im Rande errichtet, ober a 
die Fiehungen anderer Potterien ein fogenannte 
Wert-Eomtoir hält, fo fol derfelbe nebft Confifch- 
um 100 bie 300 Rfblr; 


rung der £orteriegelder 
außerdem den doppelten Bes 


beftraft werden, und 
£rag des dadurch bezogenen Vortpeils zur Bruͤch⸗ 
Wenn er aber nicht im Stan- 


tenkajfe entrichten. 
de ſeyn follte, gedachte Strafe zu erlegen, fo ſol 


—— bis ſechsmonathlicher Gef nonißftvafe 


»3) m Wiederhohlungsfale, mozu auch der 
gen gehört, wenn einer von den bisher beftraften 
ich abermabl ein Ähnliches Vergeben zu Schul 
den Fommen läßt, fol fchledterdings vier = bie adıt- 
monathlide Gefängnißfiraje Statt haben, und diefe 
Gtrafe bey fernerer Wiederholung bis zur Zucht⸗ 


hbausſtrafe — werden. 
»4) Eben diefelbe Strafe fol Statt finden, 
Swärtigen Lotterie deg 


wenn einer von einer au 
Auftrag übernommen hat, bier im Bande Kolleks 


teurs anzuftelleu, oder auch mit 
rection Mann — En 
men der Direction die —2 su betreihenẽ 
»5) Wer bloß eine Kollefte einer auswärtigen 
Lotterie übernommen hat, foll für das erfte Mahl 
mit so bis 100 Rtplr. beftraft merden, und ans 
nebens den doppelten Betrag des bejogenen Vor⸗ 
theils jur Brüdtenfaffe erlegen; im alle er aber 
zu zahlen unvermdgend ift, jwen=-big —— 
liche ———— e Statt haben. Wieder⸗ 
dohlunge ſalle hingegen jhledhrerdings Fi bis zweh⸗ 
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monathliche Geſdagnifſtraſe wider ihn eintreffen , 
end diefe bey abermabliger Wiederhohlung bis 
sur 38 Ärft werden. = 

»6) Wer in einer auswärtigen Lotterie fpielt, 
wird nebft dem doppelten Ertrage des Einfatzes 
um 20 bi6 100 Rihlt. beftraft: und bey mieder- 
hohltem Vergehen wird diefe Strafe verdoppelt, 
und nad Ermefien gefchärft.“ 
\ >) as Ausfpielen von Gütern, Waaren und 
Effekten ift ben Strafe der Eonfifcation derfelben 
nebft einer Geldbuße von 25 bis 100 Rthlr, uns 
Kr 4 und der Gaſt⸗ oder Kafferwireh, welder 
das Ausfpielen in feinem Haufe zugegeben bat, 
Toll eben diefelbe Geldbuße erlegen.“ 2 

8) Alle Glückehafen, bey denen durch Looſe 
oder durch Würfel um Preife gefpielt wird, find 
ben Strafe der Eonfifcation und angemeflener Geld» 
Buße verbothen, und es ift befonders darauf zu 
wachen, daf Feine ſolche betruͤgeriſche Spiele durch 
Fremde auf den Jahrmaͤrkten eingeführt werden.“ 

9) Wer fi) nur immer auf einige Weiſe an 
den hierdurch verbotkenen Spielen betheiligt, ſoll, 
wenn auch die. Art feines En bier nicht 
befimmt genannt iſt, verbältniimäßig beftraft 
werden.“ v 

»10) Beamte und — haben, wenn Ver⸗ 
dacht vorhanden if, daß dieſer Verordnung ent⸗ 
gegen gehandelt werde, die Hausſuchung anzuſtel⸗ 
ten, alle auf das verbothene Spiel Beziehung har 
benden Gelder, Papiere ıc. in Beſchlag ju lesen, 
die Verdächtigen, werin einige Enifſiehungegefahr 
vorhanden ift, zu arretiren/ dieſelben auf der Stelle 
zu conflitniren, und das Protokoll ohne Verzug 
Hierher eingujenden.“ 

»r1) Damit aber der Zweck diefer Verorduung 
nicht dur Unwachlamkeit der Beamten und Mas 

ifirate vereitelt werde, fo werden alle Unterthanen 

ieenit aufgefordert, wenn fie wahrnehmen, daß 
diejer Verordnung in Geheim entgegen gehandelt 
werde, davon der Landes: Direction Anzeige zu 
burn; dieſe mit den Beweifen zu belegen, oder mes 
nigfiens die Mittel an Hand zu geben, wodurch 
der Beweis könne geführt werden. Wogegen jes 
det, der es verlangt, fi der Verichwirgenbeit feis 
nes Nahmens verfirhert halten kann. u Par: 

ern fämmtliher Eonjefionen wird cs aber zur 
Gefondern Picht gemacht, in ihren Predigten-die 
fhädlichen Folgen der Spielſucht lebhaft zu ſchll⸗ 
dern, ı nnd auf diefe Weile ebenfalls, fo viel an 
mr fr diefem verderblichen Uebel entgegen zu 
ar ten. 

»r2) Beamten und Magifiraten wird endlich 
befoplen, diefe Verordnung auf dem gewöhnlichen 
Wege und- bep dem jebesmahligen Derrengebinge 


J 


verkuͤndigen in laſſen, und nicht nur ſelbſt auf Be 
obachtung derfelben fireng zu machen, fondern auch) 
folhes den Schöppen und- Do — auf ihre 
——— einzuſchaͤrfen. Duͤſſeldorf, den aten 
1803. 
"Kurfärft. Landes » Direction. 
Freyherr von Hompeſch.“ 


Nachdem zur Vermeſſang der zu den aufgehebenen 
Aändifhen Klökten gebirigen Felder und Wiefen ınehr 
rere Seldmeffer erforderlich.find, fe werben fämmtliche 
der praktifchen Beomerrie. Rünbige, welche biefes Gr’ 
ſchaͤft zu übernehmen Luſt haben, aufgerufen, ſich bey 
unter eichneter Stelle ungekiumt zu melden, wo ihnen 
dann bie weitern Bedingniffe werden eröffnet werden. 
Muͤnchen, den 15ten May 1803." ' 

Kurfürkliche General» Landes: Direetiom. 
Freyhett von Weichs. — 
Sekr. Eiſentieth. 


Verſteigerung von Wiejen. Da m Folge gud⸗ 
digſter Welfung die im Burgfrieden gegen Sendlicch 
en uns Nonmnenkloſter Unger gehörigen Wies⸗ 
gründe, die mach geomerifcher Auemeſſung a2 Bag! 
werfe 9415 Quabratichuhe euthalten, verdufert mer 
den follen, fo wird unterzeichnete Stelle biefelben, 
und itwar Donnerstags den achten biefee Dormittags 
den fogenannten Gottesacter s Anger, Nachmittags bei 
Panıl Unger, Sreptags den szfien d Vormittags 
den Ruffini: Unger, Nachmittags den Reiſchl Anger, 
Samfings den asfien dieſes Vormittags ben Kreunı 
‚ Nachmittags dem Kapuziner Anger, gan; oder 
wiiſe, je nachdem fich Naufer finden werden, bem 
Meiftbietheuden gegen bare oder mittelft quider Obr 
Hogationen ſtaͤndiſcher Kiöfter zu leitende BSeiahlung 
auf bodsmzjinfiges Eigenthum und mit Morbehstt du 
hoͤchſten Beguehmigung verkaufen. Wan wird die 
Veſteigerung, wenn es die Mitterung erlaubt, auf dem 
Plane, widrigen falls aber auf dem in der Naͤhe lies 
genden Bruberhofe vornehmen, dieſtlbe Mermittagd 
um ıo Ahr, Nachmistags um 3 Uhr anfangen, und 
um ı2 und 5 Uhr mit ber gewöhniichen Umfrage en⸗ 
den. Münden, den ısten Map 1803. 
Kurfuͤrſtl gnädigft angeordnete Lofal: Commiſſſon. 


Sceurl. 
Sremdbenanzeige 
Dem ızten Dap HH. Reindel und Gerhaufer, 
Dr. Wagner, 


pers von Nieieralteich, beym Filf. Br. i 
aufmann von Nürnberg, im weiffen Lamm, Hr Bian—⸗ 
chi, Kaufmann von baher, im gold. Rreug. Fr. Land 
gerichisrath Lauterweg von Würzburg, im fchwars. Adler. 
Hr. Reding, Handelsmanu von Trier, ebend. DH. 
Strautine und Perfler, Kaufleute von Augsburg, ebend. 
Hr. Hauch, Kaufmann von Offenbach, ebend. HN. 
Gıonon, Scoppa und Bourello, Kaufleute, im golb 
Zirſch. D. Thereſta Khurdannin, Schonfchreibmeikeriä 
on Angeburg, in der blauen Traube. Hr. Marandet, 
franiöf. Gefchäftseräger iu Dünen, von Regensburg, 
im gold. Zuſch. 
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Muͤnchner Staatszeitung. 


Sreytag,. den 20. Map. 
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swenten Inffanzen in Eiv 1 
den der Trilitdrperfonen find bie den Berka 
ges — gelegenen Hofſgerichte angewleſen. 

en 

Jas Fon — ſind 7— wor⸗ 
den ı ee Haller Eooper. zu Oberlauterbach 
enfeld; 2) Phi, Siegler Cooper. zu 


Bep 
Pilfing, und 3) Joh. 3. Rottenfufier Eon 
per. in Velden. 

Befdrdert, Licent. Weindler zum Sand 
Witt⸗ 


vhbhter in Erding provif., and Joh. 
ana Kaplan iu Kottenburg zum Pfarrer 0 


— im Landg. Aichach. 
Paris, den 13ten Map. 

Im Journal des defenseurs vom ızten May 
Nest man Folgendes: » Paris, den zıflen Flo⸗ 
veal (zıten Map). Der Hr. Bothſchaſtet von 
England hat vorgefierm, gegen » Uhr Nachmit⸗ 
Hass, den von ihm erwarteten Gourier feines Des 
fes erhalten. Diefer Courier hat große Eile ge- 
macht, indem er in der Nacht vom Sonuabend 
son London abgegangen war; er war alfo nur 
36 Stunden unterwegs. Er bringt die Antwort 
auf die legten Vorſchlaͤge der Regierung. Man 
fagt, der Borbfchaiter habe Befehl, entſchicden 
% Stunden nad) der officiellen Uebergabe diefer 

antwort (weiche heute hat Statt baden ſollen) 
abjureifen, wenn bie darin enthaltenen —— 


Yurete nicht angenommen werben, wobep jedo 


der Disfretion des Unterhändlers Zweifel 
en. = 


Modißkationen überlaffen ſeyn 

ra beichränft fh alles, was in den öffent 
ichen Blättern vom ıztem ım Ubfiht auf Krieg 
wer Frieden enthalten if. Die 5 Procent waren 
am sıten nieder um einige Eentimen geſallen. 
Jadeffen melden Briefe von diefem Datum, daf 
man wieder anfieng, an eine ar Drendigung 
zu glauben, indem von hand er 
dere in Betreff Malta's na fh s ——— 


Die Abreife des * 7— bis zoſten Map feſt⸗ 
ffrung wieder 


ſchien aunmeht auf den 25158 
[ die Friedenshe 

Ei. ten vom gsen dieſes 

pregen von einem Schreiben des erſten ‚a 

an den Präiesien des Departements ber pie, 


har 

“uferö, beſendert er:D 2 
Allee unvermuthet ein Erle — ‚alt 
beträctlices ei Ai f 


kerin er meldet, dat er fogleih n 

Schluße der Seffion des *— ee 
asreifen mirde, Er hatte feine Deiferoute etwas 
gelber, und wollte mi; Meg nad) 

* über Lille, Oſtende, 
nehmen. 

Dep dem fransdfifchen Trüppencorps ia 
war unterm zgften April em Zageabet 2 
nen, ber bie Kriegeheſorgniſſe ſeht ahh 
ſegleich auf die holländifhen Fonds ehien nach» 
fheiligen Einfluß gebabt hatte; laut deffen wurde 
bep dem gedachten Truppenforps ein Commakfäts 
Ordonnateur, in ber Perfon des Dr. Micaud, 
angeftellt, deſſen Competenz, melde durch den 
Befehl ausführlich —— murde, unter ander 
ren auch in der Erhebung von Eontributionen, 
der Auffiht Über alle Arten Berproviantirung bey 
den Armeen ſowohl, ald in den Plägen, ıc, 


beftand. 
r Mintker des Innern bat im April an ber 


2. des Norddepartements folgendes Schrei, 
I erlaffien: „Der 4sfle Artikel 2 a 
des Gefeges vom 2gten Germinal J. 10 hat ver 
erduef, daß keine religiäfe Eermonle, außer den 
Fatholifchen gottesdienftlichen Gebäuden, in den 
Städten Statt haben fol, wo Tempel verſchie⸗ 
bener Gottesdie ufte befinden. Dieſe Ver. 
gung iſt nur auf ſolche Gemeinden anwendbar, 
mo eine proteſtantiſche Eonfiftorialfirde iſt, die 
der Staatsrath, der die offesdienfilichen Ges 
fehäfte beforgt, anerkennt. Du Meinung der Re 
glerung geht demnad dahin, daß die religiöfen 

erimonien im allen anderen Gemeinden he 
Hd) geichehen Finnen. Nehmen Sie Mafregeln, 
damit mar fih vor A te. Ich bemerke Yh- 
ee 1 — aa daß die Prd, 

eigern follen, ben Weihra 
den Kirchen aubie — * 


den man ihuen in 
bie Übrigen Eprenbejengungen, weiche man if» 


sem Amtg acben weilte, an:unehmen, « 
Megin;, den 1oten Map" im: 
rdlichen Difticten des infen 


mein, nn es heißt, auf den erfi 52 


Auge und Gent 
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veit ſeyn, ben Rhein zu vaſſiren, nicht geoen bie 
auf dem. rechten, Rheinufer, gelegenen Staaten , 
fondern am England die Mündung der Eibe und 
Weſer zu verfoliehen, md das Kurfärftentpum 
aanoder bis zum Frieden in Depot zu nehmen. 
ns Truppentorpe, Das in dem Moer-Departement 
ya ſtehen fommt, und fi wahrfcheinlic bis über 
Bonn herauf, gegen Koblenz hin, ausdehnen wird, 
mürde den rechten Flügel einer Armee bilden, die 
‚ vom der Mordfee her bis in dieſe Gegen 
recken ſoll, und über welde dem Vernehmen nach 
General Mortier, bisheriger Commandanı der Das 
riſer Territorialbivifion, der ſich das Zutrauen des 
erſten Conſuls in einem. hohen Grade erworben 
bat, den Oberbeſehl führen roird. Der linfe Sll- 
el diefer Armee ſoll ſich einfimeilen in dem nord⸗ 
filihen Theile der batanifchen Kepublif, naͤhm⸗ 
lic; in den ‚ebemabligen Provinzen Welfriehland, 
Groningen und Oberyſſel verfainmeln, und daR 
Centrum ſich bey Aruheim und Nimwigen concen⸗ 
triren. In; diejer legtern Stadt, foll zugleid) das 
Hauptauartier der ganzen Armee errichtet werden; 
das Hauptquattier des. rechten Flügels wird nad) 
Ken und das des Unken Flügels nach Gröningen 
verlegt werden. - Bon mehreren Punkten, nabınent- 
lid) augder Gegend von Bruifel, Namurt und Drüng, 
Be ——— eh Und Naneh, ſo nie 
aud) aus ber hiefigen Öegend Find gegenwärtig Zrup» 
ven auf dem Mariche, um diefe Armee zu bilden. 
Man zii wien. daß auf den Fall des Krieges 
der linke Flügel der beſagten Armee die Herzogs 
tböner Sremen, Verden nad Lüneburg, und zur 
‚gleih.ben Ausflug der Weier und Elbe, nad das 
Aenteum die (ämmtlihen hanndoeriſchen Delkun 
gen in Wefiphalen, Ba das Fürftentbum 
‚Denabuusf , beieken fol, während der rechte Fih- 
hy Das ſodliche Weſtphalen in die, eigent- 
lichen hanndverifchen Lande vorrücken würde. Alle 
dieſe Befignahmen würden mit Einwilligung be— 
deutender Haie gehhehen, sc. In Ctraßturg wird 
außerdem; General Lerourbe auch der General 
zu. saroarıst, um, die im niedercheinti 
Departement befindliche Cavalerie- zu. muſtern. 
SBreda den s. Dan, . 4 
- Dig Unzube, in welcher wir feit 2 Monatheh 
leben, iſt durd) ‚untenftchenden Be ei es dem 
Hauptquartier des Gen. Monte nod) ver: 







mehrt Fe Die dariug enthaltene —94 
nung über die Erhebung der Fon dutiaen ſcheiut 
anzudeuten, ‚als, ob die „batanliche Fonftitutſon 
ſapendirt, ı und das, and unter militaͤriſche Ge: 
xrichtbarkeit  gegeb Hier folgt 
‚Das Alt rt Su BF 
dran, Dil Tageobefehl. 
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—— zu Breda, den gten Floreal rıtem 


Jahres. Das in Batapien befindfiche 
- franz. Träppen wird beuachrichtiget, daß vom 
im Sloreal an der —— ateur 


ichaut die ihm zuſtehenden Funktionen, wel⸗ 
che bisher‘ der Eous = Anfpefteur verſah, ſelbſt 
verichen wird. Die Funktionen eines Ordonna= 
teure find: 7) Die Auffiche über Proviant aller 
—* . 8 * Armeen als — feſten 8 
en. 2) Die Erhebung d tributienen. 
lizey über die eirferndg md — 
rausporte. 4) Die Polizeh über das, —** 
fuhrweſen, fo wie das der Artillerle und der bes 
weglichen Spitäler., 5) Ueber Spitäler, Gt 
fänguigfe, Wachtgebaͤude ıc. - 6) Die Austheilung 
der Lebensmittel, Fourage, Brand, Kleidung ıc, 
7) Die Verifsirung aller aus diefen Austheilun 
gen entftehenden und andern Ausgaben, deu SV 
ausgenommen. Dem zufolge wird der Gond 
Inſpekteur dem Drdonnatenr zur beſtimmten Zelt 
die RevüesErtrafte, über Lebensmittel 7 
Fourage ꝛc. zuſchicken, und man wird ſich kuͤnf⸗ 
tig immer an den B. Michaurx, in allem mas 
fein Ame betrifft, zu wenden haben. Es foll ein 
Pofifomptoir zu Nyınwegen errichtet werden, wels 
des die Woche drenmahl Ase und 
abſchickt. Der Chef vom Grucralſſtabe. 
Babe, De Hapnin. 
Man erwartet bier noch viele Stabsoffizierdy 
die aus Sranfreih formen. Die Infanterie von 
der Inſel Walcheren wird in nuferer Gegend er 
wartet und dort durch andere Truppen erjeht 
werden. : N 
Regensburg, den rıten Mao, 
Solgendes iſt die I=+ dem nenmehrigen Colle⸗ 
gium der 5 Reichsſtaͤdte getroffene Uebereinkunſt. 
„Nachdem ben, der Berichtigung des in dem für 
neviller Friedenstractate fipufirten Eutſchaͤdigungs⸗ 
Grundiaßes mehrere Reichsſtaͤdte, und nahment 
ih die bisherige Directorialfiadt Regensburg 
ur Entſchaͤdigungsmaſſe gezogen worden, mitb 
die. Veihwendigteit eingetreten ft, in Hinfiht 
des Divectorii im reicheſtaͤdtiſchen Collegium am 
derweitige Vorſehung ju tyun, jo haben die bed 
ihrer Unmittelbarken erhaltenen 4 kaiſerl. freuen 
Reichtſtaͤdte den Unterzeiihneten hierzu befondeie 
Aufträge und Vollmachten gegeben, nähmlih: 
Die Reichsſtadt Augsburg, dem Hra. Senator 
Albrecht von Stetten. Die Reichsſtadt kübed 
dem Hrn. Ernator Mathias Rodde. Die Reich 
—* Nürnberg, dem Hrn. Senator Jobſt Wil 
elm Karl Freyherrn von Sucher. Die Neil 
ſtadt Sranffurt dem Hrn. Kanzieydirector Karl 
rudwig Böhmer J. V. C. Die Reichsſtadt Dree 


— 


— — 


| | - sn - 
Sievefing, als erſter Directorialis 


al | men dem Hrn. Senator Friedrich Horn ct, ndifus 
Ka | D. Die —— Hamburg dem Hrn. Enndis er er Hamburg, bat ſich mirklid ber 
amateur num —— der lie Bamberg, deu ısten Map. 
u, Mk — pprerdentiiden Seh &deputation, unterm 24fien Aufdfung der fränkiihen Kollegien, 
4, fh Marz 1. J. von Reiche megen genehmigt, und? umd urregirung der neuen. 
Ve das deffallfige allerunterthänigfte Keichegutachten dem Se kurfärfl. Durchleuht durch das 
unt alt duch das allergnädigfte Faiferl. Commilliong» Ras Reicript vom 23ften vorigen Monaths and» 
ae Uffarlons» Defrer vom zgfien des legt verfofe Diaft beichlofien haben, p alle bis jetzt in Hoͤchſt⸗ 
—* nen Monarks die Genehmigung des —5— ihren, fränktidıen. Amern Würzburg, und 
2 Reichs· Oderhauptes/ und fomit geirgliche Kraft Bamberg proviforkfch ne und befidtigte 
en erhalten bat, als auch die bie zu foldhem Zeit» . geiftliche und weltliche Jufkiz = und: Adminificatır« 
* unct in Hinſicht des reichsſtaͤdtiſchen Eollegii be- Stellen trebſt den ihnen untergeprdneten —— 
* u Interims: Direction ju Ende geher, [} br Commiffionen one Nusnahme aufgeldfet, und da» 
' j ben die Unterzeichneten nicht auftehen wollen, dei» für nad dem in Iren alten Erblauden einge⸗ 
hl falls gemeinfoaftlihe Beratpungen anzuftelen, wo- führten Soflem ‚organifizte obere Landesftellen fubs 
u. ben die rejp. Vollmachten gegenjeitig mut der Vers Ritniet werden follen; ſo werden fämmeliche Ener 
gelte abredung communicht wurden, folde nebft fü fürftliche erster und Unterrhanen diefer rftens 
N genmärtiger Urlunde zu den Acten des reichsildd- Ola vorläufg 1. mit den Titeln, 11. mit dep 
* tifchen Eollegii zu bringen. Es find Hierauf von seihäftsumfange und mit den fonf befonders 
„ den Unterzeichneten Nahmens ihrer Derren Com» elgenthuͤmlichen Eigenſchaſten diefer neuen Koller 
Ju mittenten, und als perbindlich fuͤr genannte — glien, danıt DIT. mit den Zeitpunkte bekannt 
ur Faiferl. freve Reichsſtaͤdte folgende) Befiimmungen macht, iu welchem fie eintreten, und der Wirkungbs 
* feftgefegt worden, Preis aller bisherigen Kollegien aufbdrt.= 
in 2%. 1. Das Directorium des rg »AdT. Un die Stelle biefer ehemabligen Kol⸗ 
mie Eolegit alternirt unter den fdmmtlichen Keicht» leuten „feten Künftig A, eine oberfie Yußljftelle, 
und ſtaͤdten. $. 2. Dasfelbe verbleibt mäbrend der deren Gig in Bamberg befimmt if. B. Swen Hoi 
Dauer bon 2 Fahren; aber niemapls Länger, bey gerichte, wovon 2) das eine in Wärburg, b) dag 
| einer und ie Stadt. $. 3, Es wird mit andere in Bamberg, dann C: sur Beforgung der 
J— verfattet, daß eine Stadt_das Directorium an Degierungs und adminifirativen Gegeuflände wey 
r die andere zedire. $. 4. Statt der Banfalorde Kollegien unter dem Nabmen Fandesdtrectionen, 
16 nung, welche aufhört, geſchieht der Aufruf der deren a) die eine ebenfalls iu Wiürpburg, und b) 
$ Etimmen nad der im $. pi . Ya bie —* Den a A Pen foll.« 
der Keichsdepütation vom 25ſten Febr. d. J. ans „Again Die ode uftü;ftelle als das Surro 
deder tadE gat der Höchflen Dreichegerichte eriheiler in alın 


enouunenen Ordnung, ſo, daß diejenige 
» —— fi aufgerufen wird, welde der Meise na ürgerlichen Rerhteftreitigkeiten, melde voh den 
. er derzeitigen Directorialftadt folgt, und dag Rreitenden Theiten über Urtheile der furfürfilichen 
Diele Ihre Ohhume let abgibt. $. s. DasDie  Hofgerichte berufungeiseife an Diefelbe gebracht 
4 recforlum ift zuerjt Der Keichsftadt Hanıburg über: werden, in letzter —5 ihre Rechtsfprüce, uud 
fragen; die Alternation desfelben gejchieht jevees gegen derfelben Er enntniffe findet weder eine wel⸗ 
tere Beruſu nod)- ein anderes ordentliches Reditds 


—_- 


ur 
A zjften April, ald om Tage der Publi⸗ 
he ; en —— alerguddiaften kaiſerl. mittel mehr latz 
Ratiftattens dekrets nach der $. 4. befinmten Folge „Die bepden furfürftlichen Hofgerichte in Wir 
2 des Yuirufs, fo, daß bey dem naͤchſten Wedel burg und amberg befchdjtigen fh mit der Yan 
⸗ naͤhm ich am esgſten April ıgos die Neichsſtadt firwirung und Deurtpeilung aller bürgerlichen dech 
— Augeburg ſolches zu Übernehmen hat. $. 6. Durch eitigfeiten von —* — melde eines bes 
i verfteheube Belimmung wird Den alerfeitigen fou>  Trgtan ———— BE heuen baben — 
en der einzelu D ® r ale Den — | 
echten und Borzüg ten freigegenkäude ben einer intra ie 
e 


ſtigen RX rjügen de i 
i rdjudiciet,. Regensburg, 
| ge Dr . gäbe ag Maren, die erſte Berufun 9 
| Augsburg, Qlbredht von Stetten; Fübel, jmente Ynfkanz, ift zugleid, die re 
Marthäus Rodde; Nürnberg, J. WB.  mif über alle Crim I» Berbreden in He 
KR. Frend. v. Tucher; Frankfurt, Karl terungsdezirfen, und überall, mo — Er 
Zuon. Böhmer; Sremeny Bried. Yorn;  Tufli Aeuiperiätbarteit — | 
Hamburgr Job. Pet. f 8 "ee re Hamm ne ne 


he Bar 
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dem Wirkungskreiſe ae übrige zur Staatsverwal⸗ 
fung gehen e ſtaaterechtliche und aatswirthſchaft⸗ 
More mie na ng were Umfage Det 
N au) alle geiftliche Regierungss 
Gegenfiönde, weiche aus der Bandespoben fiefen, 
und — unbeftritten zu dem oberften Hirtenamte 
auf in gehören. Da nun aud) die bieberige 
gerung und fonftige Stellen Gegen, 

der Br Art behandelt Haben, welche von 

er weltfürfilichen Gewalt aufgehen; fo ift unter 
er allgemeinen Auflöfung der bisherigen Ran» 
desfießen aud) die der geiftlihen Stellen ohne Aus 
Hahıme verfianden ; mogegen der biſchoͤſichen Ges 
malt überlaffen wird, die Gegenfiände der letzten 
Art durch sin Dffichalat oder Vifariat bearbeiten 
zu laſſen. Die näheren Infiructionen ſowohl, als 
die damit verbundenen geſetzlihen Verfügungen 
werden demmächk fſowohl den Vorftänden 2 
Negien ins Beſondere zufommen, als auch dfr 


Fentlich zur allgemeinen Kenntnif gebracht werden.“ ' 


(Der Beihluf feigt.) 
Vom 13ten dis aoflen Dicy 1803 find Hier im Bründen 


sebohren: ee — 
8 14 Erwachſen⸗, 
9 Töchter. oo + weibl Geſchl. 
10 Kluber. ; 
€, . —— [1 En 
®. r7 gebohren. 36 geforben. 
Darunter vom Wrilitdr gebodren 44. ım mn ım—G 


8 
Sind alfo 19 mehr gefocben als gebohren, 


Dolizeyerinnerung. 

Niro. 470. Joſeph Klinger, ein von Regent 
burg gebüstiger Dom Drganikenfohm, tuelcher fich 
den asften April diefes Jahre eiueh begangenen ge⸗ 
waltſamen Diebſtahls halber füchne ewmacht bat, if 
20 Jahre Mit, mißt gegen $ ıf: Schuhe iheinifch, 
srügt abgefchnitterie, mud am Neden einmwärts ge, 
wachkne Haase, and damı uud wann einen einge 
Wiisten Hanjopf, if proportionirter Gtatur; aber 
Sänglichten magern Angefichte,, ehier oben gebogenen, 
unten etwas Rumplen Nafe, in deren Mitte ih eine 
Blatternarbe befin der: frize Augen find grau, die Aus 
genbraunen, fo wie Die Haare lichtbremm. Er geht 
Awas dingebogen, hängt den Kopf der waͤrts, und 
wmacht ſich fonderbar dadurch keunbar, das Fine linte 
Bd tel höher, als bie rechte fiebt. Er befigt ein vor 
srefuiches mnfifalifes Talent, fpielt auf Dem Forte ⸗ 

d und Violonerlio Eampeste, und mirteimöfig Die 
in, redet ziemlich reim deurfch, Ben feiner Fl 
tat er wahrſcheinlich einer großen drepedichten ‚Hut, 
viner dunkelblanen, mit einem oder ip Kraͤgen von 
der rähmlichen Farbe verfehenen fogenensten Chan 
vnlaufer, eine b:aungıfriefte Weſte gtaue lange Beim 
Neider, und Furge Etiefel, cine Gurte wit = Teries 


Isle, mebit einem großen Gibel Hetragen. Alle Kris 


nei , Juſtig- aud Poligey: Behörden we den auf 
ſuchen turfürpl, Eritanzictiſchen terlilihen Der 


sierung in Tegencburg 
— *8— gemedk, um ibn auf Betreten am 


den, deu —* —8 
f ırten Day 1803. 
Baumgarrmer, Volljey « Direktor. 
Derftei ng im Blofter Maltersdorf. 
Drondiage ven 1. Map merden in Dem Kloſter 
Mallersdorf verfhiebene Effekten nähmlich Betten, 
Gefel, Tifhe, Leinwand in Gröden, Garn, Sinn, 
Tafel. and Zenfergläfer, mehrere Mefkleiver, Am. 
pein, ein Meiner Hausaltar , ein Pofitiv mir 5 Resi⸗ 
fern, und eine eiferne Drchebant an die ‚Meifibie» 
thenden verkauft werden. Den nächkjolgenden Tag 
werden auf dem nähmlichen Wege der Verſteigetung 
vier eins uud zmenjdhrige Pferde, 6 Kälber, 7 Kühe, 
$ Schweinmütter , itvey vierfigige und eine 7 } 
Kutfchen,, eine große Jagdiwurk, iwvep Bündel { 
fammt Schelleufränzen, feruer zo Schäffel Weisen, 
30, Eimer Branutwein mıd 20 Eimer Bierefüg rn 
Aufert. Kaufstichhaber haben fich am gedadren Te 
gen im befagtem Kioſter einzufinden, Wallersori dew 
5. Map 1303, 
Kurfuͤrſtl. Lokalkommiſſion dafelbft. 
v. Predi, Loiaitommiſt. 
Nachdem fc für das grafl Zörringefche Allodiah 
3 Fra Meubles in Landshut * * rn 
r Käufer hervarge and ; 
man ſolches dem —— mit dem Anfügen eroͤffnet 
baben, daß Die auf Moudsag den 23. dieh ausgelchriss 
bene £icitation sbgedachten Haufes, und Meubles nicht 
mehr vor fich gehen twerde. Den ı9. May 180% 


Sremdenanzeige 
. Deu ı9ten Day Hr. Generalmajor und ana, 
abjutant von Geiſmat vom Kurf von Wärtemberg, = 
Stuttgart, im gold. Breug. Pr. Kirchner, rer 
fabrifart vou Landahut, beym Filſ. Br. Hr Beita Y 
Seiſtlichet von Schoͤnach, 79 1 Straubing, im gold. B 
ven. Dr. Gtraub, Portier des Hrn. frangef. Befanbeen 
von Regenstung, im Damenftife. Ar Pandier, Ochſen . 
wirth son Donammwärth, im gold Sirfh Fr William 
und ı €. Kaufmann von eipjig, im ſchwarz. Adler DR 
Lieut Schad vom Furf. Badenfbe: Inf Reg. Pring Lonid, 
von Augsburg, im goldenen Sirfch. Dr. Pottinger, 
Gen. 2. Commiff. Kath vo:: Mannheim, im gold. Zahn. 
Hr. Jakod, Kaufmann von Rasferslautern, und Hr Filed 
Obertweinee-malter ron Mannheim, ebend. Hr. vol 
z0ppt, engl. Edelmann von Wien nach England. Di 
von Bauer, FE. Hauptmann von Wıen nach England, 
ge geh. Zahn. Hr Barın Bodmann, won Augshurg, 
gold Treutz. Frau Baronef von Schenkel, u. Frau 
Barbara von Reifenegger, bepde eu Anberg, in der 
blauen Eraube. Hr. Graf v. Meiganelli , Oberſt, im 
oldanen Sabn Der Furf. Würtemb. Gtaatsminifet 
Sa:on son Normann, im gold. Zirfch, „tr. Vander⸗ 
leur, engl. Edelmanu mit Famtiiie, ebend. HH Milan 
uud Kaipariui, Haubelsieute von Vicenje, im fchwarz 
Adler. Hr vor Carl, Ratd amd Gtauermeißee von 
Angtburg, oben», 
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an. FREH Al walerifge — 
* e ' 
= Muündner Staatszeitung 
ine * 
— Sonnabend, den 21. May, 
zu . Paris, de 3ten May Mfdsen Regierung au. Gond- gu $ 
1, ar ar j egfernng au en: Gor worth der 
** Der Publicit meldet heufe, daß man Selen eudere yon franyd, Gefändten ig gyapan an dem 
w allgemein glaubte, und daß allee Anjujeigen (dien, Minifter Talleyraͤnd Behd botten dag modif⸗ 
u. Daß ber englifche Bothſchafter in der iolgenden cirte Alinnatum deg eugliſchen DI, und jugleid) 
J Nacht abreiſen wuͤrde. die Yntmorr auf Die leßten Propofitipmen des er- 
= # Der Gazette de France heißt ed: Am zo, Ren Eonfuis uͤberbracht. Diefe Igfterg Mich aber, 
ni um 2 Uhr Nachmittags theilte dere gliſche Both · wie man wiſſen wollle, noch fehr im von Dona- 
* ſchaſter dem Miniſter der auswaͤrtigen Geſchaͤfte BO Yorichlägen ab Auf den 1 5f_n ODER fen 
> Die ihm Tags vorher jugefommene Antwort auf fpätefteng cetwartete man die Fralentfcherding der 
. Die legten Vorfdläge unferer Regierung mit, Man franzgf, Regierung zu vernehmen. ee Rettgies 
’ fagt, dab der erfie Eonful, nachdem er aus den rigen umlagerten iuzwiſchen gleichſam das Hotel 


aden des Deinifterg der auswärtigen Geſchaͤfte des engliſchen Geiaudten, um us den Vorbereis 
diefe Antwort Mpfangen hatte, geäuffert ha 7 kungen zu feiner Abreife den Standpunkt der Anz 
er finde widerſprechend⸗ Forderungen darin; er gelegenheiten ;u erfeben, weil Tan wußte, dag 
gebe Feine Antwort aus dem GStegreife auf eine Ford Whitworth, nenn die frau Regierung dag 
Klärung biefer re, und er werde fi) die nd; Modificirte Ultimatum wicht annähme, Befehl Has 
Dazu nehmen, Geftern Abends, ein. be, ſogleich rankreich zu verlaffen. Man bemer⸗ 


Na) 10 Upr, iſt hierauf der englifihe ge unter diefen am fein Hang verſammelten Pers 
Sorbfhafter abgereifer.'= , ſonen mehrer: Agenten von Parifer Banauierg 
: ““ Börigen Darifer Journale, mit Einſchlut und yon Aglotenrs, die mehr als jemahſo auf die 

* wrteeenthait⸗ ihn DE für ud micheg Stastepapiere Ipeculitten, deren Steigen und Sal, 

—4* —— ——— — —— ns *5 in dieſem Augenblict behnahe ausſchlieſend 


bi em r6. e > Frute 
Diefes ein "ah Main; befimmter Courier Burchpaffirt, Par dem der Unterbandiuugen mit Eng 
mit 


der erh am 14ten Diefeg Mag 1096 Bari yerja ad abhie 
Der Moniteur, das Journal des Defenfeurs, 
eg EEE u ri a F F Und andere Varifer Zeitungen bon — enthalten 


den babe, mie d ? r een $ its von der Abreife des Lord W ikworth oder 
we ud ——— Tran Be eigents bon dem heueffen Stand der Saden, Jedoch 
ld) peiffen fh, Üfk fer zu defiimumen, tenn mau derfichert man, Buonaparte babe das (füngft ger 
fie nie allenfalls yon dem Eindrweke Selten laſſen A Verlangen Englands in Betreff der In⸗ 
Fe ben die —— des —* — in feln alta umd Zampidefa bewilligt. 

gem engere fr Hlufiße weicher das * & ; i d 
war bie MM angejpgenen Parifer Souenale fügen, Zurik Fr —— — eng 5* — pi 
Lwictroll und entſchtidender feyu möchte, al⸗ die Familie dig jtsigen Grofmeißerg Toneafi; die Gour 
es). Berdnerde App daffelbe Mehr dem Körige yon Garkir 
er Moniteur vom 1304 enf ält ſchlechterdiugs hen au, Englanb Derlangt gedachte⸗ Aſeichen, auf 
alchts von Öffentlichen 5 allein die leß den Sal, Men Trenfreich in dem Befig der Inſel 
fen Zeilen des PubHeisee vom —— Datum Elba bleisen fill, und g8 fordert ferner dag Bein 
fogen: „Man glaubt diefen Ypenp (am 12tem)  Kimgsrece “uf Malte noch anf » Sabre, dis Lampı; 
Aligemein, und atee beine anzuffndigen, yapar kam wandunlifchen Fepung im mauelandien Nen⸗ 
Mgliihe Gefandre fu der Nacht abreifen Werde. =  Mmgetsandele feyy werde. 
— Die s Drenf waren qm 12fen Diefeg weiter . &t. Nikola vor Pafſau, Den ı1r, Map. 
Bi a SF. 30 Gent, geſallen. Rach Parijer Geſtern Fam nad) fangem, ſehnſuchtsvojen arz, | 
riefen dom rafen Maren nacheinander awey Cou- ren UF allgemeinen Frende das Halteinifche Salz; 
tiere daſelbſi eingetroffen, de eine don der enge zum erfien Mahle wieder Hier an. Auf feiner Ser; / 
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| dorf Excellen nady einem fi 


fahrt ward es überall mit Abfeucrung des ſchweren 
und leichten Geſchuͤtzes und Jubel und Freude be: 
grüßt; endlich aber da diefem Empiangeorte » auf 
inordnung des Furfürftl. Saljamtes, mit Loͤſung 
von 24 Poͤllern unter Trommel: und Trompeten 
fall, monnevok übernommen, Diefes fo glüch, 
liche, fo eriveuliche, fo gemeinnügliche Ereigniß 
durde endlich mit Mufif, unter Ausrufung: Es 
Ieben Maximilian und Ferdinand hoch! auf das 
Herzkichſte gefehert. 
Kempten, den 16ten May. 

Heute ift es ein Jahr, daß wir mit einem Schnee 
Beimgefuche wurden, der big zwey Schuhe tief lag. 

leſe verderbliche Naturerſcheinung hat ſich beute 
wieder —— indem wir heute Morgens alles 
meiß von Schnee erblickten. Diefmahl aber war 
Die Schneemaſſe nicht fo groß, als im vorigen 
Jahre; die Mittagefonne geriimoh, denfelben grofs 
fen Theils wieder, und, wenn Fein Froft eintritt, 
fo wird hoffentlich diefer (päte Schnee krine ver: 
derblien Folgen nad) ih sieben, Die Feld» 
fruͤchte ſtehen vortrefflih, und im Hintergrunde 
lächelt ung eine reiche, gefegnete Aernte entgegen. 
I, — war bier in Münden die nähı 
iche. 


, Altdorf, den soten Map. 

Heute um die Mittagsfinnde gefiel es der Vor⸗ 
fehung, des E.F. geheimen Rache, Kämerers und 
Landvogts, regierenden Gra fen zu Koͤnigsegg⸗ Nulen⸗ 

—— ſchmerz⸗ 
lichen Krankenlager in die Ewigkeit abzurufen, na 
dem derſelbe nur 47 Jahre find Alters erreicht, 
davonaber 21 Jahre dem Faiferl. Kreis-und Ober⸗ 
amte in Dberzund Niederfchwaben als Erf vor⸗ 
geſtanden hatte. Gerechtigkeitsliche, herablaffen, 
de Herzensguͤte und wohlthaͤtige Menichenirennds 
lichkeit waren unter feinen übrigen Tugenden der 
ausjeichnende Charalierzug des Hodhieligen. 

Bamberg, den ısten Map. 

Auflöfung der fränfifchen Kollegien, 

und Gurregirung der neuen, 


(Beſchluß) 
„Ad M. Dieſe eben benannten Dikaſterien, und 


swar diejenigen, welchen der Sig in Würzburg 
angerviefen ift, werden ihre Rathsfigungen ben ı sten 
bes laufenden Monathe, jene von Bamberg bins 
gegen drey Tage ſpaͤter, nähmlich den ıgten dar 
auf eröffnen. Saͤmmtliche kurfärftliche Zentr und 
fonftige Gert en Kameral » Beamte der kurs 
fürftt, fraͤnliſchen Fürftentdumer Würzburg und 
Bamberg, wie aud) ale Furfürfiliche zu.dtefen Pros 
pinzen gehörige Uinterthanen geift » und weltlichen 
Cranded und ihre Aumälte werden daher vom 
obigen Zeitpunfte angefangen an dieſe neu conflis 


tuitten kurfͤrſtl. Pandesftchen mit ihren Amtehe 
richten, Bitt- oder Klagſchriften und fonftigen Eins 


gaben augewieſen, fo wie auch befehligt, jede Eins _ 


abe, die Amtsſachen allein ausgenommen‘, bep 


trafe ven 3 Neichsthalern für den Armenfond _ 


mit einem Duplifat zu verfehen. Hinſichtlich der 
Ueberſchrift muß hiernaͤchſt lediglich der Nahme 
der Stelle, an welche etwas eingereichet wird, mit 
Hinweglaffung aller Prädikate, als hochlblich, 
— — u. dal. bemerkt werden, ale 5. 2. 
„zum kurfuͤrſtl. Hoſgericht in Bamberg,” auf der 
Außenfeite ifi übrigens der Betreff in möglichfter 
Kürze ausjudrüden. Auf gleiche Are it es mit 
ber Anrede zu halten. Die Unterfchrift hingegen 
if unter dem Buche des Schlufblattes mit den 
bey efügten Worten „unterthänigft geborfamfter” 
zu ſetzen. 

Aehrigens wird befenders bemerkt, daß bie in 
Adminiftrativ: Angelegenheiten der Etifte und Kid 
fer zu Würzburg und Bamberg angeordueten Fürs 
fuͤrſti. Special: ommiffionen zwar ihre Geihäfte 
wie bieher fortführen, jedoch) fi, vom obigen Zeit 
punfte anfangend, diefelben an bie refpectiven furs 
fürftl. Landesdirectionen anfhliefen, und unter 
dem Nahmen „Separat in Adminifrativ-Angeler 
genheiten der Stifte und Kiöfler“ fortbeflchen 
werden. Mer alfo immer an diefelben etwas ges 
langen zu laffen hat, der mug fi) der Leberichrift, 
sur Rurfürftl. Landesdirection refp. dem Separat 
in Adminifirativ » Angelegenheiten der Stifte und 
Klöfler bedienen,“ ira be⸗ 

»Schläflich wird den ſaͤmmtlich proviſoriſch 
fiärigten Sandesftellen insgefammt und dus Defon 
dere, fo mie auch den Mitgliedern derfelben im 
Nahmen Sr. kuriärfil, Durchleude die —* 
Zufrie denheit über die Hochſiden ſelden feit a 
Regierungs Antritte geleifteten Dienfte ausgeorä 
und zugleich eröffnet, daf, wenn aud) die neue Eins 
richtung der Landesſtellen die 2 telung aller 
dividuen nicht zuläßt, Höcfdiefelben nicht gemein 
ſeyn, durch die —— jemanden etwas 
demjenigen zu entziehen, was er bis jetzt rechtm 
fig genoffen habe, und mozu ihn der Keichsdepus 
tationd  Sanpefhluf berechtige. Würzburg, den 
Hten Map 18035.% - 

Kurfürftl. General» Commilfariat in Frauken. 

Graf son Thärbeim. 


Aſchaffenburg und Wesglar. 
Der ee F treffliches Reſcript im 


Betreffe des Luxus an alle Landesdikaſterien un⸗ 


term Sten März d. J. erlaſſen. Allen, gr 
ſich dieſem laudesherrſichen Debortatorium f —* 
werden, wird darin wegen jufünftiger Gehalt 


Stellen.“ 


x 


— 


en und Gratial⸗Geſuche, beſondere Rüde 
re Der une enthält verichie« 


t verſprochen. 
—* kokalitaͤten, welche vorcrſt die Publicität 
derbiethen. 
&e. kurfuͤrſtl. Gnaden haben mehrere neuere 
Verfügungen erlaſſen, welche das wahre Wohl 
der Stadt Wetzlar, ohne die mindeſte Rüdlicht 
auf das eigne Nerarial = Zuterefle,, befdrdern 
werden. So foll j. B. —* laͤngſt allge» 
nein gewunſchie Chauſſecbau über den Galgen— 
berg und gegen Großrechtenbach hin unternom- 
men, eine vollfommene Gemarfungs- Vermeflung 
angefangen, ein genaues Lagerbud errichtet, und 
alles eingelsitet werden, was zur Aufnahme der 
Nahrung und büraerlihen Gewerbe, fo wie zur 
Befeſtigung des Öffentlichen und Privat + Eredits 
erforderlidy ſeyn dürfte. 
‚ Die Verordnungen, die deßhalb das Furfürfil. 
DR Commiſſariat —— hat, findet man in dem 
vglar’fden gemeinnügigen Wochenblatte Mro. 
N Fr 18035 und ‚fie verdienen wegen der landes 
väterlichen Gefinnungen, die aus ihnen hervors 
suchten, auch In Diefer Zeitung ihren si 
„Se. furfürftl. Gnaden, von dem innigen Wun⸗ 
fe, der Stadt eig mit jedem Tage mehrere 
Beweiſe Hoͤchſtihto landesvaͤterlicher Fürforge ju 
chen, ſortdauernd befeelt, —— von dem da⸗ 
Bier angeordneten fi I. Commiſſariate Sid) 
nad und nad) bie inneren und Äußeren Verhälte 
nife_biejer neuen Grafichaft vorlegen zu laffen 
geruhet, um mit Ianbesväterliher Beurtheilung 
jene Gegenftände herausheben zu. koͤnnen, melde 
der wirffamen Hand der neuen landesherrlichen 
Adminiftratien juerft bedürfen. Se. furfürftl. Gna- 
den haben hierauf, in der hoͤchſten Ueberjeugung, 
liche noch Privat » Eredit, 


daß weder der u 
ohne ein genaues Lagerbuch, und ohne bie bar» 


auf berubende pänctliche Ab» und Zufchreibung 


ms, binlängli t 
eg ei 


und überdi 

ein Kr Berhältuig des Steuerfußes und der 
Abgaben ven dem aligemeinen Wople jedes groi« 
fen und Heinen Staates ungertrennlid ſeyn möfe, 
dem dabier — kürfuͤrſtl. Commiſſariate 
die gnädiofie Weiſung ertheilt: 

1) Noch —* Ele ln e * 
derlichen Verauſtaltungen ⸗ 
ns der ganzen Räpriichen Gemarfung und 
der Errichtung eines förmliden Lagerbudes, fo 
mie zu einer verhältuigmäfigen erg 
nad) der bieräber feither dahler beftanvenen Uns 
fdjlagsbafis, gu treffen.“ dt 

„nöcfidiefelben haben ferner, In der gnaͤdig⸗ 


v 


Erwaͤgung, mie nachthellig ſchlechte Lande 
— ——— — — 
n Stadt ſeyn, um 
Yufnapme er Stadt, fo rl die Schonung der 


Waldungen und Felder von der Herftellung der 
egen das obere Thor bers 


von Großrechtenbach 
siebenden Strafe abbange, die meitere hoͤchſte 
Weifung zu Me gerubet,“ 

2) „nebft der 5 Verbeſſerung aller auf 
dem hirfigen Gebiethe befindlichen Straffen , den 
ſchon längft algemein geminji Ehaufiecbau 
auf der oben genannten Sranflurter frage zu 
—— und bierin gleihfals in dem lan 

ichen Einleitungen 


fenden Fahre nod) alle erfo 
Damit nun diefe wichtigen Arbeiten 


—— 5 — 
mit der gehörigen Sachfenntnif und 
gen Erfparniß unternommen und anschl me 
—— fo zn Se. —606 naden die 
irection derfelbeu einem chſtihro erfahr 
—— * 


Ingenleur Offisser gudvigft 
»Da nun aber ferner dieſe Unterneh en 


wozu noch die Nothwendigfeit einer dauerhaften 
Reparatur der dur den Eisftog im jüngftver 

fenen Monath jerfiöhrten Dilbräde, die Fr 
mwendigfeit einer allmaͤhligen Anpflanyung der an 
bielen Orten verödeten Waldungen, und andere 
außerordentliche Ausgaben fid) geiellen, aus den 
laufenden Einkünften der dabiefigen Kaſſen be- 
kanntlich gicht beſtritten werden Hasen fo baben 
Ge. kurfuͤrſtl. Gnaden, hoͤchſtwelche ohnehin die 
aus anderen Quellen in der Graf ah Wetzlar 
Hoͤchſtdenſelden ufleßenden Nevenden ſchon zur 
laufenden Ausgabe der Kentenfajje guädigft zw 
übertragen gerubeten, Si) buldvoll bewogen ges 
feben, zu dem nöthigen neuen Einrihtungsfonde 

1) „ale Rückftände dev Kenten » und Steuer 
Kaffen der vorderen Jahre big sum ıften Jaͤner 
1803 nad) —* der hieraus noch zu zahlenden 
růckſtaͤndigen ftädeifchen Ausgaben hinuve ſen auch 
* Pr I —— „Steuer » Einnapıne el⸗ 

noch ſeſtzuſetzenden 
—5* und & Vorſchuß gnddigk 

3) »die Aufnahme eines dem Bedärfnig 
gemeffenen Capitals auf die Furfürftl, entepfafe 
gaädigft zu geftatten, und bierben den Darleis 
dern ale jene Vortheile zujufichern, weldye den 
w ze der Kriegsjapre aufgenommenen Capis 
tal A —— —— * 

So rov angeorönete 
Gommiflariat die anlagen nungen Pi 
ben cnfbabenben dten —— 

su ent 
fich unermäder — wird, eben fo it dae ei⸗ 


+ 


a 


durch die zeither erhaltenen Beweiſe der Eins 
—e und Eifer für das allgemeine 
Mohl von Seite der Herren Hürgermeifter umd 
Katbes ſowohl, als der ganzen gutgefinnten Buͤr⸗ 
gerfchaft bereits überzeugt, alle erforderliche Um» 
terfiügung im * ia erwarten ju dürfen, = 
Meglar, den zıflen Mär; 1803. 
ac Mulzer, kurfürftl. Commiſſarius. 
Gerfter, Sekretaͤr. 
Auf den Magiſtrat und die Büraerfchaft haben 
diefe Tandeeväterlichen, huldreichen und erhabenen 
Gefinnungen den angenchmiten Eindrud gemacht; 


während daher das Furfürftl. hohe Commiſſariat 


angelegentlichit gebethen worden iſt / bey Sr. kur⸗ 
färfll. Gnaden von den Dankgeſuͤhlen den Aus— 


deu? zu Äbernehmen, von melden man ingge⸗ 


fammt innigſt durddrungen ift, und die ehrfurchts⸗ 
velfte Verficherung anzufügen, daf Magiftrat und 
Bürgerfcaft in Vereinigung mit dem hoben Com⸗ 
mifiariat den böcften landesherrlichen Gefinnun- 
gen durd) zweckmaͤßige Einleitungen und Ausfüh- 
rungen volltommen entfprechen werden, it vor⸗ 
läufig zur Beforaung aller durch die neue Ent 
riptungslafle enthehenden Kaſſe⸗ und Rechnungs⸗ 
Beichäfte unter der Direction des Furfürfl. Hrn. 
Eommiflarius eine Deputation angeordrtet worden, 
weldye aus dem Hrn. Schöff, Andreas Hert und 
dem Hrn. Senator Ludwig Süßer beftchet, mel 
der der Hr. Prokurator Schaͤſer, als Rechuungss 
Führer, beygeordnet ift. = 

„Diejenigen Einwohner, welche zu dem neuen 
Einrichtumgsfond Gelder darleihen wollen, haben 
bey diefer Deputarion fir darüber beſtimmt zu 
erflären.“ Weglar, den 22ſten Mär; 1903. 


pt. —— und Rath 


aſelbſt. 
Conſtantinopel, den oten April, 

Eine neue Erſcheinung beleuchtet das ungeheuere 
Gebiet des Halbmondes; der Sultan Selim hat 
ſich entſchloſſen ale Jahre eine Reife in jeine_Pro« 
Dinzen zu machen. Man fieht daraus, daß eine 
fremde Impulſion das türfifche Reich aus dem po= 
litiſchen Schlummer wecken wolle. Die erite Reife 
des Sultans geht in die aſiatiſchen Prodinzen. 
Schon feit 2 Jahren machen die Perfer auf das 
turfifhe Gebiet unangenehme Ercurfionen; vor 
einem Jahre find befwegen in Ispahau Vorſtel⸗ 
lungen gemacht worden. Aber der perfiihe Negent 
hat jo viele Klagen, die das faft jeindlihe Betras 
sen der Piorte anführen, dagegen erwiedert, daß 
es bald zu einem Kriege gekommen wire. Die 
Perſer haben fich in diejen Mifhelligfeiten au. den 
ruf. Hof gewendet, der den Bruch durch gute Uns 
terhandlungen abgewehret bat, Die damahlige 


Page der Türken war fo beihaffen, daß fie gern 
einen Krieg zu vermeiden fuchten. Inzwiſchen find 
die eigenllihen Schwierigkeiten nicht gehoben wor: 
den; fie beftehen noch, umd bey der neuen Direk⸗ 
tion, die die tuͤrkiſche Politik jetzt erhalten hat, 
wird wohl die Abſicht anf Perſien auch erneuert 


werden. Aber der Perfiiche Megent hat ſich fo an 


Rufland angeſchloſſen, daß es, wenn er angegrife 
fen wäre, ſicher demfelben alte Hilfe leiften würde. 
Wirflich hat fich feit einigen Tagen ein Kriege: 
gerücht hier verbreitet. Ein franzöfi. Offizier von 
hohem Range ift von Petersburg hier angefonmen; 
er iſt von dem franz. Botſchafter am ruf. Hofe, 
Gen. Hedouville, an den hiefinen franz. Botſchaf⸗ 
ter, General Broͤne, abgeſchickt werden. Wich— 
tige Konferenzen find darauf erfolatz; 2 Tage ſprach 
man, daf die Pforte mit den Ruffen Krieg führen 
muͤſſe. Man fagte, daß der gluͤckliche Rebell in 
Arabien von den Perfern unterftigt worden fer 
und daß die Perfer mır den Ruſſen allürt, und von 
ihnen unterfiägt merden. Aber diefe Bejoraniie 
m bald verihmwunden, indem Frankreid, ſich ald 
Bermittler zwiſchen beyde Mächte geftellt bat. 











Nachdem fich fir das ardfl, Törringiſche Alodial» 
Haus und Meubles in Landéhut bereite ein annehm. 


 Vicher Käufer bervorgethan, und geñeit bat; ſo will 
man folches dent Publikum mit dem Anfügen eröfret 


baden, daß bie auf Mondtag den 23. Dieb ausgeſchtie⸗ 
bene Lieitation obgedachten Hauſes, und Meubles nicht 
mehr vor ſich gehen werde. Den ı9. Man 5303 

Am ar. May fommt Herr Erümyfig, Lodnlutſcher 
von Mannheim, mit 2 vierfinigen Cheiſen bier AM 
fogirt im Gafdaufs zum goldenen Bären auf dem 
Paradeplage. 





Srembenanzyeige® 


em schen Dav. Hr. Friedrich Lang, vor Stutt⸗ 
gart, im weißen Aöfchen. Hr. Eajetan Karg, Schrift 
felier von Kempten, beym Menter⸗Br. HD. Johann 
Banıdle und Georg Weis, von Donanteirth, bevm Silt- 
Dr. Sr. Hermann, Kaufeiann ans der Schweitz, im 
gold. Rreus. Hr. dv. kangrtefer, Furt. Hefipndicus von 
Straubing, ım weiffen Lamm. Dr. Leichtenderget, Cat! 
tunfabrıfant von Bremen, im gold. Zirſch. Ee Ert, 
dergeh. Kath und Burggraf von Sriedberg Graf von Wal⸗ 
kort, mit Gemablinn, Sohn und Guite, ebend. Pr 
Sraf von Toris, Präfident von Neuburg, im gold. Zabn- 
Hr. Wild. Graf Caracclolo, im gold. Girfch. Dr. Ser) 
Freyd. d. Sterufeld, aus Prag nach Snrsbrud. Map. 
Du frini, aus Oeſtreich im gold, Kreutz. Dr. Sechol ⸗ 
ger, Apotheker vom Ingolſtadt, im gold. Hahn. 


——— — ———— — — — 


Nebſt einer Beylage. 
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| mietbſchaften. 

Nro. 204 im Kreutz ⸗Viertel, naͤchſt ber Yran⸗ 
gersgaſſe iſt täglich eine Wohnung mit Möbeln 
monathmweife zu beziehen, und im zweyten Sto⸗ 


de zu erfragen. 
Vor dem Karlsthore iſt ein ſchoͤnes Zimmer 
mit oder ohne Einrichtung täglich zu verſtiften. 


D. il 

Man fircht etliche Perfonen in die Koft zu 
nehmen, um einen billigen Preis. D. u. 

Auf naͤchſt fommende Michaelis: Mierbzeit iſt 
in einer fehr gelegenen Gaffe eine Wohnung im 
sten Stocke mit 7 Zimmern, worunter 2 ſchöne, 
welche mit Kanapee, Seffeln, Spiegel, und Tri» 
meaug eingerichtet find, dann Küche , Speife, a 
Keller, Wagen: Nemife , jedoch mit oder ohne 
Stallımg auf 4 Pferde zu verfiiften. D. u. 

" Künftige Michaelis iſt in einer fehr gangba⸗ 
zen Straffe eine Wohnung zu 4 heigbaren Zim⸗ 
mern, Kamer, Kuͤche, ©peife, Keller, Holz 
gewöib, und übrigen Bequemlichfeiten zu vers 


fiften. D. u. 

In der Schäflergaffe Nro. 65 über eine Stie- 
ge iſt ein Zimmer ohne Einrichtung zu bestehen, 
es ift auf > auch 3 Perfonen. 

Es fieben einige Betten, nebſt Matrajen, 
monathiweife, gegen ri Bebing> 
niffe, auszuleiben beret. D. u. 

Ein heisbares Zimmer zu ebner Erbe obne 
Möbeln, wozu nad Umfänden auch eine Kılche, 
Speife, und Holzlege gegeben werben könnte, 
iſt täglich zu verſtiften. D. di. 

Raͤchſt eintrerende Jakobt · Dult ift auf dem 
Nindermarfte Nro. 97 ein fleines Gewoͤlb zu 
verfiften. Das Nähere iſt im Haufe felbit über 
3 Gtiegen zu erfragen. 

130 fl. werben-gegen 6 ı/2 Progent, und 
fonft ſehr annehmliche Sedingniffe geſucht; dem 
Yufbringer werben ben Erlegung diefer Summe 
fogleih 5 fl. zugelichert. as Mebrige iff zu 
—— in der Sendlingergaffe H. V. Nro. ı3 
2 Stiegen hoch, rüdwärrs. 

Es ift in der Fürftenfeidergaffe Nro. 51 bie 
Michaelis ein großes Logis mit 4 beigbaren Zims 
mern, nebft Kamer, Küche, Keller, und an 
dern Bequemlicpfeiten über 2 Stiegen zu verr 
fiften. = 
— den 24. curr 
erfteigerung,. Am 24. . 
— = * — Boͤhr ehe mahligen fin fl. 
geheimen Kanelften eigenthäml DBehaufung 
und Sarten vor dem Iſarthore auf dem Erabts 
xathhauſe allhier von 9 big ı2 Uhr jedoch * 
Vorbehalt kreditorſchaftl Erinnerung ante ju- 
aicationem Öffentlich verfleigert werden, We ches 


man hiermit jedem kund machen wi. Altum 


ben 2, May 1803. 
Stadtgericht München. 
Lict. Seblmair, Stabtoberrichter. 


Verfleigerung, Big den ı. Jung wird in 
dem Baron Sumppenbergifchen : Haufe, Pro. 2 
ber Jeſidem gegenüber , über 1 Etiege gegen 
den Theatinern Über, eine Verfieigerung , turl- 
che aus goldenen Dofen , filbernen Saffee-Cic» 
fhirren und dergleichen Peuchtern , fo andern 
—— wie auch allen Gattungen ſowohl ge⸗ 
Keen — en: Bang feidenen- ind 

enen Derrerfleidern , e renmwäft 
eine beträchtliche ——— ce Fr —* 
Meiſtern, Kupferſtichen, piegeln, Kanabees, 
Seſſeln, Kommod, und Echreibfäften Tiſche 
von verſchiedenen Gattungen, und fo Mnderg 
gegen gleich bare Bezahlung gehalten, Der Ur. 
fang iſt von Morgens 9 big 12 Uhr, und Nach ⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr. Auch wird. eine bes 
trächtliche Sammlung von Bılchern und mathe- 
matifchen Inſtrumenten verſte igert, uͤber welches 
ber Katalog dag Mehrere jeigen wird, Sollten 
fid) Liebhaber finden, die ganze € ammlung Dil. 
er und Infirumente zuſammen zu nehmen , fo 
— ſich —— in obenbenanntes Haus 

gen, to fie dag G { 
—— — s Ganze in Augenſchein 

Verſteigerung. In der Baron v D 
penbergifchen - Behauſung allhier in der re 
Schwabingergaſſe Nro. 2. im erſten Stocke wer: 
den fünftigen Dienſtag als ben 24. diefes Vor⸗ 
mitfarg don 9 bis 12 Uhr, und Nachmttags 
von 3 bis 6 Uhr, dann folgenden Tage darauf 
theils fehr ſchoͤne, theils fehr geringe Hausfahr 
gie, als Kätten, Tifde, Epiegel, Cefiel 
Ned Autfihen: und Schlittengefchirre, Ges 

%, plus Licitando geg Ä 
Berta nn gegen bare Bezahlung 
on kurfuͤrſtl. Sofoberrichtera 
werden auf Dienflag ben 24. diefes De — 
verſtorbenen kurfurſtl. Hofſaͤnger Franz Anton 
Maurer fel. jurücgelaffene fämmtlide Buͤcher 
in verſchiedenen Sprachen bey dießſeitigem Amte 
im ſogenannten Wilhelminiſchen Collegio über 
2 Stiegen an den Meifibietbenden Negen bare 
Desahlung verfauft, und wird hiermit der Ay 
fang Vormi-tags big 9 Uhr und-Nachmittagg 
big 3 Uhr gemacht; Kaufstichheber Finnen fich 
auf obenbefiimmten Tag und Erunde bafeibjt 
einfinden, auch allenfallg den Catalog porläufig 
dießorts einſehen. Minden den 11, May 1893. 


I. dv. Hofftetten, Hofoberrichter. j 


B. J. 
von kurfuͤrſti. Aofoberrichteramto weae 
wird fünftigen Dieuftag ben 31. diefrs Formit 
tags um 10 Uhr die hienach befchriebene gufe 


d 


4 


fonberbeitlich file eine Landkirche wo 

Drgel auf ſelbſtiges Kunden ————— 
Inhaber derſelben an den Meiſtbiethenden gegen 
bare Bezahlung verfteigert. Wozu Kaufsluftige 
geziemend eingeladen werben, mit bem Anhange, 
tver foldje Orgel vorläufig zu beſehen wuͤuſcht, 
fich ben bieſſeit gem Amte melden wolle. Muͤn⸗ 
chen den 8. May 1803. 

Befhreibung. 

Die Orgelift mit 5 Regiftern verfehen , fammt 
a großen Dlasbälfen, die Kopel_8 Fuß, bie 
Floͤte + Fuß, dad Prinzipal 2 Fuß, die Duint 
1 1/2 Fuß, und die Dita ı Fuß boch 

9. J. von Hofitetten, Hofoberrichter. 

Zunaͤchſt an der Stadt iſt ein anſehnlicher 
Garten mit geräumigen Wohn. und Miethge · 
baͤuden, Stallung, Schupfen, Keller, um bil 
tigen Preis zu verduffern. D. ü. 

Es iſt auf dem Ledel ein balbes Haus zu ver⸗ 
Baufen mie gen Wohnungen; big au ebener 
Erde für einen Milhmann mit einem Stall für 
5 Ride, einem „eu. Zeden Und einem Kraͤutel 
Garten; über eine Siege fur einen Waͤſcher 
mir dem Kaſten und otz Huͤtte, Waſch · Hauſe 


und Aufhaͤnge. 9. 1 
Ein niedlicher magifcher Apparat, mit mel« 
chem man gegen 200 vesfchiedene Tafel: und Tide 
fen: Kunſide producisen tan, bie in ver ⸗ 
fchtetene K nit» Räder ale Mechanik, Komif, 
Optit/ Electrichät, Magnetit einfhlagen, iſt 
um einen ſehe b.0 gen Preid iu verlaufen. Die 
fer Apparat it um fo ougj.ichnend«r und em⸗ 
pfeelangawer her, ba man jugl icher Zeit auch 
den ıb orctuch und pratuſchen Untersiht don 
Y daruͤber Ang 1,0 alled ger 

wen et werden mus. 
— ar Pferde werden hiermit jun Der 
faufe feilgebatben , uämli ein var Metleubur · 
er Füchte, fünf Jahre alt, Stutten, 16 Bäus 
f d); jmeytes Par ı Holiteiner« Fuͤchſe ef» 
Jahre alt, MWallahen, 17 Jaͤuſte 
och. Das llebrige iſt ben en. Hofgerichtsrathe 
Baron os. Gumppenderg ro. 2. der Refidenz 


ber zu erfragen. j 
4 bahiefigen —5 — — ſind 
glich zu ver . 

4* eg Bafaı ein Haus mit Wein 
fhents: Gerechtigteit aus freyer and verkauft, 
Daſſelbe beftebt aus 13 ſchoͤnen Zimman, einer 
Kuͤche/ 2 Epefefammert einem Sigteler mit 
g NMebenztimuterit, 2 tellern ı *3. ‚leige: 
wilde, xinem Krant- und Fleiſchgew — 2 yios 
gu Staͤllen, einem Holzgewoͤlde / — 
enr niedlichen Garten Saterehl, * * 
Zoͤnſten und beiten Kugelſta:ten, 19 wie eine 


vortreflihen Brunnen, und überaus großem Ges 
treide» und Heuboden. Das Naus felbft fteht 
auf einem vertheilhaften Plage, und ift maſiv 
gebaut, fo baf es gar feiner Keparationen bes 
ba f. Das Weitere erfährt man im Komtoir 
—— an der Donau, wohin man ſich, 
portofrey zu wenden b 
nr — n beliebe. Paſſau dem 
Es find irgendwo mehrere Prenten mit gutem 
—2 - —— Preis zu verkaufen. 
ird unentgeld N ⸗ 
* A geldlih nah Münden ge: 
8 ift eine Hobelbanf , 6 Schuhe lang , # 
Schuhe breit, mit einem —— — 
Jahne um einen billigen Preis zu verkaufen. D. uͤ. 
Es find zwey fait neue Brenten oder Bodung 
bon gutem Lerchenholze gemacht, bie inmendig 3 
Schuhe In der Höbe, und 5 i/2 Schuhe in ber 
Weite haben, mit ftarfen eifenen Reifen gebun⸗ 
den, rote auch 3 faſt neue Fenſterſtoͤcke mit Stans 
gen und draͤthenen Gittern verfehen , und 
ein dergleichen großer , fo in dem Licht 
Schuhe hoch, und 3 Schuhe 10 Zoll in ber Wels 
te, auch mit flark eifenen Stangen vergirtert, 
faınmt N hmen und Beſchlaͤgen um biligen Preis 
ju verlaufen. N. 
dit gnaͤdigſter Erlaubniß wird einer behen 
Nobleffe und verehrungemürdigen Yublifum hier⸗ 
nıte belanut gemadjt , taß bis Sonntag ben ?2. 
May ein englisches KricgesEinten,Echiff albier 
zu fen iſt. Es iſt 10 Fuß lang und vrrhaͤlt⸗ 
nigmigfig breit und hoch, ſein Napme iſt Anni: 
ral Nelſon. Es hat 74 Kanonen am Bord, und 
ift mit allen möglıchen Zugehoͤrungen ver ſehen / 
um ſich einen deutlichen Begriff, wie ein Krieger 
Tinen Schiff in Schlachtordnung ſteht, und wie 
bem Meere faͤhrt, machen zu tönen. 
Der Eigentbilmer bes Egiffs tft felbit ein Dee 
mann, und kann noch nähere Auslegung davon 
ertheilen. Er bittet befich um geneigten Zu⸗ 
fpruch. Der Schauplatz ift im Gaftpofe sum 
weißen Roß im Thale, und ann zu jeder Stun⸗ 
Verlorne oder gefundene Saden. 
Dem Zrany Wurm zu ich bey Fuͤrſtenfeld⸗ 
bruc ift auf der Weide ein PRI mit folgenden 
Sreitmahlen geſtohlen worden. Als «in ohaͤh⸗ 
Hengſt3 Faͤuſte hoch, von ſchwarzet 
Farbe , auf ber Stirne mit einen Sterne. Wer 
Davon Wifrenihaft hat, wird beflichit erſucht / 
e6 dem Eigenthuͤmer, oder dem Gerichte zu Lands⸗ 
berg einzuliefern. 
EB tr ein Beutel mit Geld gefunden worden; 
Der Ei,enthüner , des ſich zu eguimuen weib⸗ 


og 
* 


— — * — 


— 


r 


. 


— — 
traͤchtliche Braͤthaus mit ben vorhandenen 


fann fi beym Dol, Bäder in ber Senblinger- 
gaffe Nro. sı2 m ß 
Es iſt ein goldenes Stockknoͤpfchen niit einem 
Der rebliche Finder 


Diamant verloren morden. 
wird gebetben es gegen eine — de 


lohnung im Zeit. Komt. abzugeben. 
DVerfbiedene Rundmakbungen. 
Welzliſche Gantedicttage. 
Nachdem in Eonformirdt des Hofgerichts⸗ 
Coneluf vom 17. Dejembdır vorigen Jahres, und 
bee beftätigenden Rebiſtonsreſolütion über bem 
Schuldenfland bes Furfürftl, penſtonirten NMof- 
krtegsraths Sekretdrs Wels! die Sant vorgenom- 
men wird; fo hat man zum erſten Edikts age ad 
kiquidandum, und gu Tentirung einer gürlichen 
Elafhfifaiton Mondtag den 20. Jung, dem wey ⸗ 
fen ad excipiendum Mittwoch dem 20. Fuly, und 
den britten ad concludendum Gamflag ben 20, 
Auguſt beſtimm⸗. Alle dicj-nigen —— 
welche an ben obbeſagten Hoftriegsrath Well 
eine begründete Forderung zu machen haben, 
werden hiermit Lifentlih vorgerufen, und bes 


auftsagt, an biefen beſtimmten drey Ediktstagen 
erfor, oder mittelſt genugfam bes 


entweter in P 
v:Umächtigter As waͤlde fub poena preclufi beym 
kurfurſtl Dofgerichte zu erſcheigen, und das je⸗ 
nige fi beodachten, was die bierländifchen Ges 
Biald verordnnen. Alt, den 29. April u803. 

urfü fl. Hofgericht Munchen. 

Gr.v Tauftirch, Präfident. 

Yof. Hunold, kurf Rathu. Hofger. Sekr. 

Braubaus zu Altenhochenau. 
Nah gnäsiyier Jaſtrultion gedenkt man von 
Seite pieuntenttzhender Kommiſſton das allhie⸗ 
weiches Gebäude außer dem 


fie Brauhaus, 
Klofter entlegen, mit gerdumiger Wohnung , 
Kiche, giwey aufeinander folgenden Getreid oder 
Wal boden, din zum Bräuhaufe nöthigen U 
theilungen, und den im Inneren des Kiofterd 
fih befindenden Märgen una Winterdierfelern 
verfeben iſt, dann den Zlegelſtadel künftigen 
Donneitag den 2. Junp dich den Weg ber 
Verfeigerung an die Meiſtbieth nden ſalya rari- 
ficatione zu verfaufen. Al jene, welche Luſt 
Baden, eines oder das andıre kaͤuflich einzuthun, 
belieben alfo obgrimeldten Donnerfiag den 2. Ju⸗ 
nn hier einzufreffen, und ihe Auboth ad Proto- 
sollum zu geben. fe. Altenbochenau den stem 


Map 1803. » 
Ikommifften. 
Srfärf ee r —ã 


Braͤubaus, Hopfengaͤrten⸗ / und giſchwaͤſſer⸗ 
bis aan Em a 
« Unterzeichnere Kommiſſion 
a) big Dienstag den 31. May das biefige des 


Bräu» Neguifiten , und Kellern, nebſt dem 


Brunnhauſe 
b) drey Hopfengaͤrten, welche zuſammen * 


werke 2826 I] Schuhe halten, bie Mi⸗wo 
ben ı, * Tdieſe ſowohl als das Braͤuhaus 
e 


auf 6 Fahre) 

c) big Donnerstag den aten Juny die zum hieſi⸗ 
—* Kloſter gehorigen Fiſchwaͤſſer auf dem 
Inn, und der Ar 

an die Meiſtbiethenden, jedoch mit Vorbehalt 

gnädigfter Karificatton verpachten. Pachtlieb» 

baber wiſſen ſich daher am dem benannten Tajen 
dapier einzufinden, und Über den Zuftand der zus 

—— * und die naͤhern 
achtbedin aniſſe vorlaͤufig Auskunft i 

boblen. Mott den 5. Map 1803. Eune 

Kurfulrſtl. Local» Klofter- Kommiffion, 
idder. 


Zundmadhung, Pfänder berreifend, 


om man bepm Eurfürftl. Pofgerichte dahler 


Nachd 
im dem Debitweſen der Rath Spinugruderi ⸗ 
leute iu Vorlegung dei von demfelben nor BR 
been Spsjikation, und bes bey Verfeigerung dee 
Spinngruberifcpen Verſatze abgehaltenen Kicıtarionge 
Protokolls am die Pfandeigeitpümer, und der di. & 
falfigen Berechuung, was die Spinngrusering an ſe⸗ 
na Aiuaus zu beyapien bar, eine Kommiffion auf Bon⸗ 
nerflag den 26. dieſes Vormittage augeſetzt, Mad 
ſammtliche im der Eingangs allegirten ©p:sifitarog 
—— a en | äivar per Patent hiepg 
e 1. aber von Den angejei 
Dfand Inhabern vieliticht einge micht —— 
dieorts uoch gan unbekannte vorbanuden feon —** 
fo will man ſammtliche Spiungrubsrifche Pfänder Eis 
genchänser hiermit auch öffentlich bergeita'tem iu for 
thaner Aommiſſion biremte citirt baden, Daß fie wm 
fo getwiſſer denbey du erfheinen, und die Berfage 
Zetteln mitzubringen haben, ald man im Nichterfchen 
nugs Falle die von der Spinngruberinn im Der Spa 
Hffarion angefezten Leibe » Beträge als eingeſtanden 
anfeben, und weite verfahren türde, Dünen 


Den 4: Day * 
rfuͤrſtliche⸗ Hof; t. 
Staf se 94 2 
oſcp ndl, eu l. wirkl. 
und Sekretdͤr. vn R 


Vorladung, der Borowskyiſchen Erben. 
Nefideniftade Münden. Nachdem > R ne — 
März der dahler geweſene Kleiubürger und 
Kunftbändler, Valentın Borow⸗ko im Iedigen Cam 
de und ohne Hintetlaſſung einer Tegtioliligen Difpofir 
Dießorts aber defeiben ala 


tion mit Tod abgegangen, 
lenfallfige Anverwandee und Erbeintereffenten unbe 


kannt And; fo werden dieſelben Diermie Dergeitaitcg 


sffeutlich vorgelaten, daß fie fih in Zeit 6 
bierosts melden, und jur dieffaligen —E 





Fa le follen. . Cancl. in fea, eiv. bet #7. 


Antsbürgermeilter v. Schmaͤdel Joſ. v. Barth, 


Stadtſondikuen 
Die Eingaben beym Stadt⸗Gericht und Stadtma⸗— 


giſtrat betreffend. 

Zufolge der boͤchlandeshertuchen Verfügung find 
ale Zweige Der dohen und niedern Gerichtsbarkeit 
(mir Aueſchluß der darunter begriffenen Volized Itoeis 
ge) weiche bidher die Stadt München entweder Durch 
den gefammten Magifrat, oder Durch einzelue Glies 
der deſſelben, oder Durch dem Gtadteberrichter aufge: 
übe bat, im einen Mittelpunft; des Stadt;Gericht, 
unter dem Vorſtande des Gtadt:Oberrichrers vereint» 
get; und von dem eigentlichen Augtlegenheiten det 
Masifirats gerrenmg worden. 

Rarı macht dich zu dem Ende biermit öffentlich Fund, 
damit fich Fänftig im Rechts⸗Sachen, fie machten 
bisher jum Magifirate, oder eimem Magifratt : Elies 
be, als beionderm Richter, ober jumi Stadt Oberrich⸗ 
fer: Amte gerignet ſeyn, nur an das Stadr- Gericht, 
im eigentlich magiſtratiſchen Angelegenheiten ater 
an den Grade Magiftrar gewendet, den Eingaten 
wach der Verſchiedeuheit Des Gegenſtandes die gehoͤri⸗ 
ge Uebderſchrift : „zum rurfurſtl. Stade: Berichte, 
oder zum kurfuͤrſtl Stade: Magiftrare , gesehen, 
und eriere bey dem Morkande bes Stadt:Berichts, 
lehtere bey dem kurfürßl. Otadtsgommiffariate beforgt 
‚erben mögen. — — — — 
heit, Stadt⸗Kommiſſariat Mi n. 
utags dem 31. Map wird das bey 0 
— vorhandene Bräuhaus an den Meiſthie⸗ 
shenden auf 6 Jahre, jedoch mit Vorbehalt der doͤch⸗ 
fen Genehmigung , yachtweije überlaffen werden. Die 
näheren Bedingniffe können bie Liebhaber bey der Fuss 
füräl. Local⸗ Kommiffion im Erfahrung bringen, welche 
auch nicht entſtehen wird, jedem auf fein Anmelden 
die Befihtigung * zen = der Keller zu/ 
“7. ay ı — 
seaten. Mad den. Teen, cocal» Sommifir 
Miofierboth von Gcheftlarn bat dermablen 
— in der Seudlingergaſſt ſeine Einkehr 
genommen, welches «X jeden, der au dieſes Kloſter 
Bereliuug u maden bat, biertwit benachrichtet. 

Wer immer an bie Verla ſſenſa aftsmaſſe meine 
rerſtorbenen Herrn Vaters, geweſenen Oberſthofnꝛei · 
ers bey Sr. ber derwuweten Flau Kurtürfian 
Duchlaucht irgend eine Fordetung iu machen bat, 
peitehe irımer wier Wechen a dato heute mit feiber ſich 
um ſo gemiffer ben ınif Endergeferiigremm zu melden, 
als im Berfpirungsfalle er fi Die eiwaig baraud 
entfprirgende — BR ujufchreiben datte. 

9, Wan 1807. 
manqen den Bar Jeſeph Neichefrhr. v. Bumppens 
berg, furfatſt Kamerer und wirtl. 
Hofgerichtetach, wo ha haft Nro. 2. 
er — — ubach 
eigerung zu Bloſter Vorn 
—— Sion Vaer wach noch aulchuliche 


Parthien Weine’ zu veraͤuſſern find, woruuter ſich er⸗ 
Dinär Oeſtreicher, Ungariſcher, Gruͤninget, dagu Kal 


‚tanberger von den Jahren 1761, 1775, und 1783 


befinden ; [a wird Wiriwad) den a5. Map, jur öffentl. 
Berleigerung diefer Weine au ben Meifttisıhenden 
geftritten, und dieſes bisdburh dem Kaufslisshaberm 
jur_beliebigen Erjcheisung mad Mitverkeigerung mit 
der Bumierkung eroͤffnet, daß bereits mehrere leere 
Meinfälfer zur Baffıng der erfauften Weine gegen 
den ‚auffallenden Merfteigerungspreis der isäffer im 
Bireirfchaft jenen. Kloſter Vornbach am Jun den 9 
Day 1207. $ 
Bon kurfuͤrſtl. Local, Kommiffion wegen. 
v. Doß, Kommillir. 


Da man im Erfahrenheit gebracht, daß es viele 
Liebhaber gibt, die bey diefer Veränderung ber Kin 
fies: Bräubdufer ı und Dekonontien: Verpachtung etwa⸗s 
in uͤbernedmen Luſt hätte; doch aber, meil mancher 
in dem Braͤuweſen, als wie auch im der Ottonomit 
zu wenig erfahren if, er es nicht wagt, weil er be 
fuͤrchtet, Gefahr zw laufen Wenn alſo ein ſolcher 
Luft hätte, in gleichen Accort zu treten, fo bdiethet 
fich eim ehrlicher und rechtſchaffener Mann dar, dit 
von großen Braͤuhaͤuſern und Oekonomien ſelbſt ap 
probirte und praftifhe Keuntniſſe beſihet, auch im 
gleich erprobte Zeugriffe aufweifen kaun, uud rechts 
ſchaffen mit ihm Handeln und zu Werke geben woll⸗ 
de. Das Weitere if im Zeit. Komt. mu erfragen. 


Verfteigerung im Rlofter Mallersdorf. 

Meondtags den 23. May werben in dem Ktofter 
Maliersdorf verſchied ene Effekten , mähmlich Betten, 
Seffel, Tiiche, Leinwand in Stüden, Gar, Zim, 
Tafel und Fenftergläfer, mehrere Meßtleider, Ans 
pein, «in Heiner Hausaltat, ein Pofitio mit 5 Reti⸗ 
fern, und eine eiferne Diehebank au die Meikbie 
thenden verkauft werden. Den nächifolgenden Tas 
erben auf dem mähmlichen Wege der Derfteigerung 
wier ein⸗ und jiwenjährige Pferde, 6 Kälber, 7 Kuͤht, 
5 Schweinmätter , zwed vierſitzige und eine weyſthige 
Kutſchen, eine große Jagdwurſt, wey Baͤndelſchlitten 
ſammt Schellenktaͤnzen, feruer 20 Schaͤffel Weiten, 
10 Eimer Branntwein und 20 Eimer Biereſſig ver· 
außert. Kaufsliebhaber haben ſich an gedachten Tas 
gen in. befagtem Klofter einjufinden. Malersdorf den 
5. May 1303. 

v Kurfürft. Lofaltommirfion dafelbk. 
v. Predl, Lokalkommiſſar. 


Verfieigerung zu Fuͤrſtenzell. 

Samstags den 19. Jand wird das kurfürfl. Brdas 
haus zu Fürkenzell mit Vorbehalt gnadigſter Begred 
migumg in Wacht gegeben wirden - Sollten yapılıh 
baber dieß erwähnte Brdubaus und die Seller vor 
befichtigen wollen, dürfen fie id nur an die umbet 
jeicgnete Euriüehl. Local» Koramiſſion wendet, JM 
fieniell den ı0. lag 1803. = 

Kurfürkl, Local⸗ommiſſion. j 
Kies, Kom niſſu. 
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1803, 


— Kurpfalzbaieriſche 
Muͤnchner Staatszeitung. 


Mondtag, den 23 Man. 





— — — 


J Yarie, den ı4fen Map. 

Das offictede Blatt enthält heute Folgendes: 

„Der engliſche Bothſchafter iſt von Paris in der 

Nacht vom Donnerstag auf den Freytag s —* 
eute 


ı2ten auf den rzten biefes) — 
eilung an den 


wird eine außerordentliche Mitt 
Senat, den gefeßgebenden Körper und das Tri 
Die Mittheilung wird in 


bunat Statt haben. 
geheimen Ausſchuße gefheben, weil Die Regie⸗ 


sung nichte befannt machen und druden lafen 
mill, ebe fie von der Ankunft des Bothſchaſters 
der Mepublif zu Galais, oder von der Parten, 
melde das brittiſche Miniſterium ergreifen wird, 
Nachricht erhalten hat.“ rg 

»  » Die Ubreife des englifchen Bothſchafters, ſagt 
‚heute die Gazette de France, ſcheint Feine große 
Cenfation in der Hauptftadt gemacht zu haben. 
Fr Urfache iR wohl, meil einer Seits dieſes 
Eraͤugniß von allen denjenigen vorbergeiehen wurde, 
die einigen Begriff von ber engliſchen Politif has 
ben... und weil anderer Seits man mit grän= 
jenlofem Zutranen der Weisheit und Kraft nnfe= 
rer Kegierung ſich uͤberlaͤft. Die Zeit wird uͤbri⸗ 
{ne lehren, welche von beyden Natisnen am mels 
fen auf das Spiel geſetzt hat. « 

Man mollte willen, daß die letzte Erflärun 

des crfien Konſuls in der Unterbandlung dieje 
geweſen war: wenn England von den garantfirens 
den Höfen die Beybehaltung Malta’s erhalten 
fönnte, fo mirde von franzöf. Seite deßhalb feine 
weitere Schwierigkeit zus: werden; Die engli⸗ 
ſche Regierung aber bärte-fich mit diefer- beding- 


ten Einwilligung nicht begnügen wollen; fondern 


verlangt, daß Franfreich beftimmt eine Zeit * 


10, cber wenigſtens 7 Jahren zugeſtuͤnde, waͤh⸗ 


tend deren Malta in engliſchem Befige bleiben 
mürde; mährend uun auf dieſe Iehte Forderung 
bie Antwort des erfien Konfuld noch erwartet 
Musden wäre, hätte ein Kourier aus Petersburg 
dir Eiflärung diefes —ñ— Hofes überbracht, 
—* derselbe deg Sorſchlag, Malta im einswei⸗ 
ige Verwahrung zu nchmen, beugefreten wäre; 
Der hätte num von franz. Seite gealanbt, daß 
ra engliihe Geſandte um diefes plöglic dazwi⸗ 

en gekommenen Umſtandes willen rathſam 


finden wuͤrde/ dem ihm sumekommenen Beſehl, md 
die franz. Anſſpore Fonte doder nicht benfällia 
waͤre, nach 30 Stimden abimeiien, cine wer 
tere Auslegung zu geben: allein er haͤtte ſich nicht 
gefraut, einen swenfen Auſſchub auf ich zu nebe 
men; der naͤmliche Nonrier aug Vetersburg uber: 
brachte inzwiſchen die oben erwähnte Erklärung an 
den Grafen von Worenzow nad London, und ben 
diejer Lage der Sache hätte die franz. Regierung 
den Entichlus gefaßt, mit der öffentlichen Be— 
kanntmachung ihrer Deittbeilung an den Senat cr 
fiber dieſe Lage ver Unterhaudlung noch zuruͤck⸗ 
zuhalten, bis fie Nachricht haben wuͤrde, welchen 
Entſchluß man zu London, in Verfolg der ruffl⸗ 
ſchen Erklärung ſaſſen würde. Dieſe wichtigen 
Yuffcbläfe über die leiste Wendung und den vers 
mahligen Stand der Sahe ſcheinen im Weſent⸗ 
lien wenigen Zweifeln unterworfen. 

In der framöſ. Leydener Zeitung vom ı3ten 
Man beiöt es: „Mir erhalten aus dem Haas 
und aus Antwerpen Nachrichten, welche nur zu 
febr gemacht find, die Unruhe des Augenblickes sa 
vermehren. Syn ber erfien Stadt ift man am ıoYen 
von der ganzlichen Auföfung der nad) Fonifiana 
beitinnmten franzöf. Expedition, welche bieher zu 


Helvoetsluys bepſammen geblieben war, benach⸗ 
Zu Antwerpen erhielt man am ; 


richtiget worden. 
gten ein Schreiben des Miniſters der Marine aus 


Paris vom sten, worin gemeldet wurde, „daß bis 
auf meitere Drdre, vom roten an gerechnet, Fein 
von der Regierung befrachtetes Shif mehr nach 
den Rolosien abgeben dürfte; die KRüftenfahrer 
Fönnten inzwiſchen noch auslaufen, man müßte ih⸗ 
nen aber, fo wie dem Handelsſtande überhaupt, 
alle mögliche Behutfamfrie und Vorſicht empfeh⸗ 
len, wegen der Ungewißheit der Umitinde, bey des 
nen es möglich wäre, daß Enaland feiner Gewohn⸗ 
beit a. fogar die Feindfeligkeiten anfıenge, che 
es den Krieg erHärt hätte.“ 

aager Blätter vom »zten befldtigen die auf 
Beichle aus Paris erfolgte gänzlihe Aufldjung der 
onifianer Erpedifion; mehrere von den dabey ans 
gefteliten Perſonen waren nad dem Daag zurld- 
efebrt, die Truppen, aus Denen die Erpeoition 
etand, folten, wie es hieß, über Herzogenbuſch, 


121 





Breda sc. nach Frankreich marfchiren. — Die Trup- 
—— aus TR Plägen nad) 
Nymwegen war andaelrgt: fortgegangen, ſo 
daß ſich in P Ye an N bere: * 1,000 
Mann —— finden ſollten; es ſchien aus ge⸗ 


macht zu ſeyn, daß ein Lager von zo,co Muna 


zwiſchen Nymwegen und Clebe Statt haben fohte. 
Auch war, wie aus Breda vom roten May gemels 


det wurde, der General Montrichard bereits wie 


feinem Hauptquartier nad Nymwegen abgegan, 
gen. — Der ff Geſandte im Haag, Baron Fels, 
hatte fih nad Bruͤſſel begeben, mo er fich einige 
Zeit aufzuhalten aedacıte; der Gefreär der Ge⸗ 
tanvtichait, Hr. Fleret, ſuͤhrte einweilen im Haag 
ie Geldäite. 
- Su Drin erfhien Anfang May's eine Pros 
Flamatien des Gen. Denen; worin er den mi.der 
entftaudenen Gerhjten, dab Kranfreih, den Tefik 
yon Piemont fahren lafien würde, Fraftig wider⸗ 
rach; der unel ſchuͤtierliche Bonaparte koͤnne nie 
einen Schritt zurüchhun; und jene Sagen beruben 
auf räufevollen Auelegungen/ die von Uebelwolleu⸗ 
d uͤhren ꝛtc. 
ae ainı, den ıgten Map. 

Geſtern kam «in Geurier DON Paris_ bier an. 
Eva murde die Selakung diefer Stadt ges 
yufterty und die softe Halborigade erhielt Be⸗ 
fehl, obne Verzug nad) Heband aufubrechen, 
Nur ein Bataillon, welches größten Theils aus 
undienfiäbiaen Leuten beſteht/ bieibt hier zuruͤck. 
ud das „te Jugerregiment zu Pierde geht, eine 
Eetadron ausgeuonmen⸗ nad Poland ab. r 

Evo eben Femme bie Nachricht hier any af 
der Fürft von Nafiau Lingen auf ſeinem Schloſſe 
zu guberich aeſterden ſey. Ma 

Yonson, den often Man leht 

Gehen, wo dis Parlement, ſeinem Iekten 
cntene zufolge, micdet zuſaumentam, ſagte 
eiie, nd Peiham, u dem Dberhaufe: 
* jebe I) unerwartet genoͤthigt / die auf heute 
5 chenen Eröfinungen uber den Stand der 
verfpib mit Frantreich — 
. gord Woitworth habe im Augen⸗ 
pinauepufeken — habe abreifen wollen 
ie läge von ver franzöfifihen Regierung 
vet en eldhe er bis zur Eimlangung einer 


— von ne Kegterung jeinen Auſent⸗ 


ngern zu muͤſſen geglaubt habe ; 
halt im Baer ge Frankreichs ſeyn nun noch 
u u einer Hurherlung an das Parlament ges 
es fondern forderten EINEN Aufıgub, bis von 
ig wieder eine Antwort werde balın aukom⸗ 
—8 übrigens änderten fie, dieien Unfr 
Idab abyerichnet, nichts m der Beſchaffeuhett 


—78 — 9 
—3 ER 1244412 
der Eroͤffnungen, 


IE ef ie? See 
Schatzkamer, te Dre Nie Pa 


X ” ya 
—— 


hy! e 
vorgelehener Umftände babe die Abreife des 
Lords MWpitworth‘ von Se A 4 er 
ſehe ſich außer Stand, die auf heute verſproche— 
nen Eröffnungen zu machen; wahricheinlich werde 
aber bis Fünjtigen Mittwoch die Negoriation auf 
eine oder die audere Art entichieden fern, und 
in ‚wenigen Tagen werde er daher eine Finigl. 
Bothſchaft über den Erfolg-und Ausgang derjels 
ben vorlegen fünnen. = * 

„Dieſe Miniſterial-Erklaͤrungen And eine Folge 
der mit dem am ten dieſes angefommenen Cous 
rier eingelangten Depeihen, auf die fogleich als 
gemeiner Staatsrath gehalten wurde, und, der 
König fill von Windfor in die Stade verfügte. 
Noch in der naͤhmlichen Nacht wurde ein Con 
tier mit der Ruͤckautwort nad) Paris adgeierrigt. 
Zu gleicher Zeit mit obigem Courier dam auch 
ein franzöfifher Courier mit Depeichen für den 
General Andreoſſi an, der fi bis diejen Zuge 
blick noch bier’ befindet. = 

»Die Ddaͤtigkeit in unfern Sriegsröftungen bat 
feit einigen Tagen werilih zugenomneu; untee 
anderen ift die Matroſenpreſſe die bis jet ſich 
auf eınige Häfen beſchraͤntte, ganz algemsm ge— 
worden, * 

Bamberg, den’ ırten May. 

Generale über den a a 
der neuorganifirten Furfürkl. Landes 
Collegien in den fraͤnkiſchen Fuͤrſtenthi⸗ 
mern Würzburg und —ã—7 

„NRaddem dieienigen für. die fränkiiche Forſen⸗ 
thümer neuconftizuirten furfürftlähen Zandesftellen, 
deren Eis in Wär,burg jeftgejert iſt, unter dem 
heutigen Tage inttoducırt worden find, und Ihre 
Eitungen bereits eröffnet haben; jo werden die 
von Sr. furfürfil. Durchleucht hierzu gnaͤdigſt des 
fretirten Wirglieder ſowohl, als jene der in Bam⸗ 
berg niebergefeßten Gollegien hierdurch Öffentlich 
befannt gemacht, und zugleich fänmeliche Furfürfts 
uͤche Aemter und Unterthanen angewieſen, alle niit 
der linterfehrift ihrer Vorſtaͤnde am fie engebenden 
Entfchliefungen, Erfenntnife und 3 — als 
ergiengen fie von der höchften Perfon Sr. furfärfts 
lidyen Durchleucht feibt — ben Vermeidung der 
empfintlichtten und ganz unnachfichtigen Strafe 
inner den vorgefegten Zeiririjicn auf das Genaue 

e zu befolgen, ! 
Wirdernife ergeben, ſolche bey der einſchlaͤgigen 
Sedoͤrde vor dem Ablauſe der Termine jeoermahl 
gehorjamft anzuzeigen, und ſich den Umſtaͤnden an⸗ 


oder wenn ſich unzubeſcitigende 


at gend | F —— ‚Sonfantin genen won Me Rus e 
un N - nd SYobann & 
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Het ab an; Gallus re —— —* Alle dirienigen hen welche bey den bisher» 
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Ar ter dem Präfidium des Ehriftian Johann Baptift n Fandesitellen als einzelne Staafebeamte its 
*— Wagner, Landrichters.“ * enfte fuhordinirt waren; fo wird allen jenen, 
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Breda sc. nach Frankreich marſchiren. — Die Drup⸗ 
penmoaͤrſche aus andern bataviſchen Plaͤen nach 
Nymwegen waren unansgefsgt: fortgegangen, ſo 
daß ſich in die er letz rn Stadt bereits gegen 7,000 
Mann Tg finden. folten; es jchien aus ge⸗ 


macht u ſeyn, dab ein Lager von 20,0co Dunn 


wiſchen Nymwegen und Cleve State paben foite. 
Auch war, mie aus Breda vom ıoten Man gemels 
det wurde, der General Montrichard bereits niit 
feinem Hauptquartier nah Nummegen abgegan- 
gen. — Der FR Gefandre im Haag, Baron Feld 
batte fih nach Bruͤſſel begeben, wo er Ach einige 
Zeit aujjubalten gedachte; der Sekreaͤt der Ge⸗ 
yanctihait, Hr. Fleret, ſuͤhrte einweilen im Haag 
ie Geſchaͤſte. 
— * ie erihren Anfang May's eine Pros 
Flamatien ded Gen. ähenun; merin er den m!der 
entftandenen Geräten, dak Kranfteid, den 7 et 
von Piemont fahren laſſen Ruder Fräftig wider⸗ 
ſprach; der unerichtieteriiye Bonar arte koͤnue nie 
cinen Schritt jurüdihung und jene Sagen beruhen 
euj ränfevolen Auelt gungen / die von Uebelwollen⸗ 
i ren it. ; 
* ins, den ıgten May. 
* Mefakung dieſer Stadt ges 
Eroguich wurde die Belatzung de erbielt & 
ynftert, umd bie solle „alborigade erhielt Ter 
wiuſ ohne Verzug mad) Peland anjzubreden. 
Kr ein Bataillon, meldet grUbteN Iheils aus 
Abienfinäpiaen Leuten beſteht / bleibt bier zurück, 
as ir Jgeiregiment zu Dierde geht eine 
1 unen / na e . 
 e Machriiht bier an, Daf 
der Bürft 2 Hafen Ußngen auf jeinem Schloſſe 
* io aelterben IeV- BEER 
ET genen, dem Toten Mat. 
firin, wo ohs Parlement, ſeinem Ichten 
— * cnt dalolge, wieder zuſammentam, ſagle 
eier, gord pYeibamy im dem Dberhaufe: 
ig h "unerwartet gendrbigt, Die auf heute 
er een en Eröfrnungen über den Stand der 
veripnt onen nit Fraulreich aufs Rene meiter 
ferenz Kurd ABbitmortb babe im Augen⸗ 
ba om Maris habe abreifen wollen 
ine ialäge von der ſtanzoͤſiſchen Regierung 
neue, auf weiche er bis zur Cinlangung einer 
erba ——— von feiner Regierung feinen Uufente 
Ruͤckan Paris verlängern fu müffen geglaubt habe ; 
a richläge Srankreidhs Ieuu nun noch 
biefe ne einer Disiperlung am das Parlanent ges 
nicht du € dern forderten cinen Auf d ud, bis von 
wieder eine Amwort werde halen gr 
en: übgens aͤnderlen fie, die ſen AN: 
— abzerichner, mits m Der Beſchaffenht 


der Eroͤffnungen, welche dem Parlement gemacht 
werden ſollten. = z . > 

Eh dem Unterhauſe fagte der Pansler der 
Schasfamer, Hr. Modinaton: In Gefolge uns 
vorgeichener Umftände babe fich die Abreife des 
fords Mpitworth‘ von Paris verzögert, und er 
fehe fi) außer Stand, die auf heute verſproche— 
nen Eröffnungen zu machen; wahricheinlich werde 


aber bis Fünjtigen Mittwoch die Negotiation auf 


eine eder die audere Urt entſchieden fern, und 
in ‚wenigen Tagen werde er daher eine. Pinigl. 


Bothihpaft über den Erfolg und Ausgang derjels 


ben vorlegen können. * 

»Diefe Minitterial: Erklärungen find eine Folge 
der mit dem am Teen birics angefommenen Cons 
vier eingelangten Depeſcheu, auf die fogleich ar 
gemeiner Staatsrath gehalten wurde, und der 
König ſich von Windfor in die Stadt verſuͤgte. 
Noch in der nähmligen Racht wurde ein Cow 
tier mit dev Ruͤckautwort nad) Paris adgeierzigt. 
Zu gleicher Zeit mit obigem Courier dam auch 
ein jranzönfher Courier mit Depeſchen für den 
Grueral Anzreoft an, der ſich bis dieſen Augtu⸗ 
blick noch bier beindet.« 

»Die Thaͤtigkeit in unfern Kriegsroͤſtungen bat 
feit einigen Zagen merilih zugenommen; unter 


anderen ift die Mairoferprefie, die bis jegt fich 


auf einige Häfen beſchraͤntte, ganz algemem ges 
worden. * 
Bamberg, den ırten May. 

Generale über den De EL 
der neuorganifirten Furfürfl., Landeb 
Collegien in den fräufifhen Fürſtenthi— 
mern Würzburg und Bamberg. . 

Nachdem diejenigen für di: fränkische Fuͤrſten⸗ 
thümer nencenjiturten furfürftlihen Kandesflelen, 
deren Eis m Wirzburg jefgejegt iſt, unter Dem 
heutigen Tage inttedwcırt worden find, und Ihre 
Eigungen bereits eröffnet haben; ſo werden die 
yon Sr. furfürfl. Durchleucht hierzu gmädigft des 
Eretirten SRirglieder ſowohl, al! jene dev in Bam⸗ 
berg niedergejegten Collegien hierdurch oͤffentlich 
bekannt gemacht, und zugleich ſaͤmmtliche furfürft» 
liche Aemter und Unterrhanen angemwielen, alle mit 
der linterfehrift ihrer Vorstände an fie ergebenden 
Entichliefungen, Erkenntniſſe und Befehle — als 
ergiengen fie von der hödhften Perfon St. furfürfts 
iichen Durchleucht ſelbſt — bey Vermeidung ber 
empfind lichſten und ganz unnachſichtigen Etrafe 
inaer den vorgefegten Zeitirillen auf das Genau 


te zu befoigen, oder wenn ſich unzubeſeitigende 


Hinderniſſe ergeben, ſolche bin der einſchlaͤgigen 
Seherte vor dem Ablauſe ver Termiue jevermuahl 
gehoramſt atzuzeigen,/ und ſich den Umſtaͤnden an⸗ 
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Breda sc. nach) Frankreich marſchiren. — Die Drup⸗ 
penmaͤrſche aus.indern, batanıfben: Plägen nach 
Nommegen March unandgeiskt: fortgegangen , ſo 
dab fi in Dieter leg erınGradr bereits gegen 7,000 


Mann verfammelt-finden ſollten; es ſchien aufge: 


madht zu feon, dab ein Fager von 20,0000 Dunn 
En Kommegen und Else Statt haben folte. 
Ad) war, mie aus Breda vom ıoten May gemel- 
det wurde, der General Montrichard bereits wit 
feinenn Hauptquartier nad Nymwegen abgegan- 
gen. — Der FR. Gefandre im Haag, Baron Fels, 
batte ſich nach Bruͤſſel begeben, wo er ih einige 
zeit aufzudalten gedachtez der Sekreaͤt der Ges 
tanctiajt, Hr. Fleret, ſuͤhrte einweilen im Haag 
die Geldiäfte. j 

zu Zurin erfhien Anfang May's eine Pros 
flamatſen des Gen. Denen, worin er den roi.der 
enrfraudenen Gerüchten, dab Ftantrelch den Befſitz 
von Piemont fahren lafen wurde, kraͤltig wider⸗ 
fprach; der uncr ſchüͤtterliche Bonaparte koͤnne nie 
einen Schritt zurüchthun; und jene Sagen beruben 
auf räufevollen Austeguagen, die von Uebelwollen⸗ 
den beirühren ıc. j 

e Main), den ıgten Map. 

Geſtern kam cin Courier von Paris hier an. 
Soͤginch murde die Beſatzung dieſer Stadt ges 
wuftert, und bie softe Halbbrigade erhielt Ze 
fehl, obme Verzug nad) Hrland auizubreden. 
Pur ein Tatalllon, welches grobten Theils aus 
undienfiiäbiaen Leuten befiebt, bieibt bier zurück, 
Anch das ste Jaͤgerregiment zu Pferde geht, eine 
Estadıon ausarnemmen, nad) Holland ab. 

Ev eben Fomme bie Nachricht bier an, daß 
der Fürfi von Nafan- Uſugen auf jeinem Schloſſe 
zu Siberich geſtorben jey- 

vronbon, den roten Map. 

Geſtern, wo das Parlement, ſeinem letzten 
Ajournement iolge, micder zuſammentam, ſagte 
der Mintſter, Lord Pelham, iun dem Oberhaufe: 
er ſehe fh unerwartet genoͤthigt, die auf heute 
verfprochenen Eroͤffnungen uber den Stand der 
Nesstiniionen mit Fraulreich aufs Neue weiter 
birauszufegen; Lord Whitworth babe im Augen⸗ 
blide, wo er von Paris habe abreifen mollen, 
neue Vorſchlaͤge von ver jranzofifhen Regierung 
erbalten, auf weldye er bis zur Cinlangung einer 
Ruͤckantwort von feiner Kegterung jeinen Aufents 
halt ın Paris verlängern zu muͤſſen geglaubt habe; 
biefe neuen Vorſchlaͤge Frankreichs ſehn nun noch 
nicht zu einer Mutheilung am das Parlament ges 
eignet; ſondern forderten einen Aufſchub, bis von 
Paris wieder eine Antwort werde halen anfome 
men loͤnnenz Übrigens änderten fie, dieſen Yuf- 
ſchub abrerichnet, nichts m der Beſchaffenheit 


der Eroͤffnungen, welche dem Parlement gemacht 
werden ſollten. RE * 
ei. dem Unterhauſe fagte der Kanzler der 
Schatzkamer, Hr. Addinaton: „In Geſolge un⸗ 
vorgeſehener Umſtaͤnde habe ſich die Abreife des 
Lords Whitworth' von Paris verzögert, und er 
ſehe fi außer Stand, die auf heute verſproche— 
nen Eröffnungen zu machen; wahricheinlich werde 


— aber bis fünjtigen Mittwoch die Negorintion auf 


eine oder die audere Urt entfchieden fern, und 


in wenigen Tagen werde er daber eine Fänigl, 


Bothichaft über den Erfolg-und Ausgang derfels 
ben voriegen koͤnuen.* 

»Diefe Miniſterial-Erklaͤrungen find eine Folge 
ber mit dem am ten dieſes angefommenen Gous 
tier eingelangten Depeihen, auf die fogleih al 
gemeiner Staatstath gehalten wurde, und der 
Koͤnig fi von Windſor in die Stadt verfligte. 
Moch in der naͤhmlichen Nadıt wurde ein Cou— 
tier mit der Ruͤckautwort nach Paris adgeiertigt. 
Zu gleicher Zeit mit odigem Courier Fam aud 
ein franzöfiiiher Gourier mit Depeihen für den 
General Andreoſſi an, der fid) bis dieſen Augen⸗ 
blick noch bier beöndet. « 

»Die Ihätigkeut in unfern Serieasröftungen bat 
feit einigen Tagen merilih jugenommenz; unter 
anderen it die Mairoierprefie, die bis ſetzt ſich 
auf einige Häfen deſchraͤntte, ganz allgemein ge 
worden, & * 

Bamberg, den i7ten Map. 

Generale Be den a 
ber nenorganifirten furfürfi. Landed 
Eoliegien in den fräufifchen Fuͤrſtenth 
mern Würzburg und Bamberg. . 

Nachdem diejexigen für. di: fränkische Fürftene 
thümer neucenſtiturten Furfürftlihen Yandesflelen, 
deren Sitz in Wir,burg jeftgejent iſt, unter Dem 
heutigen Lage introducirt worden find, und Ihre 
Sitzungen bereits eröffnet haben; jo werden bie 
von Sr, Furfürfil. Durchleucht hierzu gnaͤdigſt des 
kretirten Muglieder ſowoͤhl, als jene der in Bam⸗ 
berg niedergefeten Collegien — oͤffentlich 
befannt gemacht, und zugleich aammiliche kurfuͤrſt 
liche Aemter und Unterthanen angemwiejen, alle mit 
der Unterſchriſt ihrer Vorstände an fie ergebenden 
Entfchliefungen, Erfenntniffe und Befehle — als 
ersiengen fie von der höchften Perfon Sr. kurfuͤrſt⸗ 
lichen Durchleucht feibft — ben Vermeidung Der 
empfindlichiten und aanz unnachfſichtigen Strafe 
inner den vorgefegten Zeitirijica auf Das Genau 


ke zu befolgen, oder wenn fich unzubejeitigende‘ 


Sindernige ergeben, ſolche biy der einſchlaͤgigen 
Zehörir vor vem Ablaufe der Zeimine jeder mahl 
geborgamft anjuzeigen, und ſich den Umſtaͤnden an⸗ 


— — — — — 
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ben durch did heradfalleuden Steine am den vorübats 
—— Wigen und norüberpaffirenben Fußgehern 
febr leicht Unglüd geſchehen fönnte, Um bieß gu vers 
.bindern wird das Windenmadher : Büffel neben dem 
Waderbaufs für die Wägen gefperrt werden, Welches 
hiermit zu dem Eude bekannt gemacht wird, damit 
man mit den Wägen dur die Anoͤtel⸗ Gaſſe fahren 
Fan. München, den zoften Day 1803. 
ro. 472. € iſt eine Scharfichügen: Uniform, 
eine Schachtel mit einem Karmiol: Ring und einer 
filbernen im Kellheim berfertigten uber, 29 Sl. Geld, 
worunter 20 &tüche bdaieriſche halbe Gulden befindlich 
find, ein @ller von weifem Winter, ein grüntüchenes 
Silet, dann ein ſchwarigeſtreiftes und graulanges Bein⸗ 
Heid enttvendet werben. Wer davon Auskunft iu ges 
ben vermag, wird erfucht die fchleunighe Amieige das 
won auf der Polisep zu machen. Münden, ven aı. 
‚Map 1803. Banıngarener, Dolijep » Direftor. 


— — — 

Saus Verſteigerung. Deu zıften Dam Bor: 
mittags vom 10 bie 22 Uhr, wird das an den Ha 
‚eheugäßchen entlegene eb. nis dlige Kloſtet Fuͤrſtenfeider⸗ 
Haus mit Bärtchen dfſentlich doch vershaltich Der 
höchden Yegnehmigung veriisigert Werden ; wobed je 
doch am bemerken kommt, daß die Hälfte bes ganzem 
Kauifchillirgs gleich mach erfolgter höchfler Begnehm⸗ 
‚gung entweder bir over mir liguiden Obligerionen 
Kairifch » fändircher Klöſtet — die andere Datite aber 
‘in jährlichen Friften zu rcoo Hl. mit 4 vom Qundert 
Zins bejahlt twerden muͤſſe. Kaufssiebbaber baden ſich 
alfo am obbefimmtenn Tage und Zeittaum im diejem 
Haufe einufinden; und ter diefes Haus bis dahin 

»befeben win, Zamı es ſich vom bortigen Dauspfieger, 
der deßwegen fchom befehliget if, zeigen laſſen. Wrüns 
den, den aoſten Map 1803. 
Burfürfttl. General + Landesdirection in ſtaͤndiſchen 
Klojterfachen. i 
Reichsfrepbert von Weichs, Präfldent, 

Von Eurfürftt Gofoberrichreramrs wegen wer⸗ 
den auf Dienfiag dem 24ſten dieſes bie oon dem ver⸗ 
ſtorbenen Zurfürkl. Hoffänger Franz Unten Maurer 
fel. zurücgetaffene ſammtliche Bücher in verfchiedenen 
Epochen ben dieffeitigem Amte im ſegenannten Wil—⸗ 
beimimifchen Collegium über = Stiegen an den Meiſt⸗ 
biethenden gegen bare Beſahlung vırfauft, und wird 
diermit der Anfang Vormittags did 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags bis 3 Ahr gemacht; Kaufsliebhaber Können 
fib- auf-abenbehimmmtn Tag und Stund daſelbſt ein⸗ 
finden, auch altenfals den Catalog vorladufig ditßorts 
einfchen, Münden, den satin May 1803, 

B. J. von Hoffletten, 
Hofgberrichter 

von Furfürftt. Gofoberrichteramms wegen tirb 
diermit öffentlich bekannt gemacht, daf ein Capital von 
6oco Fl gegen 5 Provent ntereffe als erſte Poſt auf 
einem berrächtli en Anweſen ortentlich und gerichtlich 
veipfandet abiulöfen iſt; mer alſo hierzu Luft bat, bes 
biebe ſich beihalb bey Ddichjeitigem Amte zu mit den. 
Muͤnchen, den aofen May 1803. 

8 Im Dofüstten, Hofebrrrichten, 


Der Baron / nom Buinppets 


Verfteigerung. m 


bergiſchen Bebaufung dabier in der Reſtdenz⸗ Schwa⸗ 


binger; Gaffe Tre m. im erſien Stockt werden kuͤnfti⸗ 
gen Dienfag den ⸗aften dieſte Vormittags von 9 bis 
1a Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, dann fols 


genden Tags darauf Theile febr ſchͤne, Theils fehr 
geringe Hausfahruiffe, als Kaͤſten Tifche, Spiegel, 
Srffel, Kanapıe, Kutſchen und Schlittengeichirre, 6 


mäblde !c. plus lieitando gegen bare Besahlung, vers 
kauft werden. er 


Mit anddigſter Erlaubniß wird einer hohen Nobı 
leſſe und verehrungswürdigem Publikum hiermit ber 
faunt gemacht, daß ein Engliiches Kriege Lit ich⸗ 
Schiff allbier zu feben if; es ik 10 Fuß lang und 
werbäitnißmäßig breit und hoch; fein Nahme ıfl a 
miral Nelfon; es bat 74 Kanonen am Bord, und 
ih mit allem möglichen Zugehoͤrungen verfsben, um 
fi einen deutlichen Begriff, wie rim Kriegs Linien · 
Echiff in Sdlacheotdnung ſeht, und mie a4 auf dem 
Merie fährt machen zu können. Der Eigenthümer 
bes Schiffes if felhk ein Seemann, und fauz nad 
nähere Auslegurg dadou 'ertheilen. Er bitten belt) 
um geneigten Zufpruch. Der Schaupar ıf im Bnh 
bofe zum weißen Noß im Thale, umd kann ju jedes 
Stunde gefehen werden; das Entree iſt a4 At, "# 
und, 6 Ar. Rn; i 
— — 
Sremdbenanzerig® 
Dim aıften May. Hp, Bruber, Porter don Maſ⸗ 
ſenhanſen, in der gold. Ente. Dr. Joſcpd tw, Voß 
meifter in Braunau, im gold. Zahn. DI SUR Sdilden 
Gen Land. Nat von Neuburg, ebend. Dt. Kart Tiöftr, 





 Muigl preuß. Kamermuftcus, im ſchwarz. Adler. N. 


Hennenderg, Kaufmann von Wien, ebend. DE Boſſet, 
Megotiant von Luon, ebend. Hr Paul, von Prag, ebend 
Hr. vou Brabajon, ebend. Hr. Prof Sitieas, von v 
tobeusrn, im Lond. Zofe. Dr. Örofmann, rt. Cow 
gier, von Bordeaur, durchaue, im gold. Breit. 

Den aaften Toy. Hr Kraul, Weinböndler ed 
Würjburg, im ſchwarz. Baͤren. Pr. Schmidt, Pride 
dandiet von Leipz‘g, beym Weinwirch Michl. Hr. Uph 
mann, Handelemann von Augsburg, im goldenen Zahn 
Hr. Baron von Kara, karf Oberlieuttnant, im gold. 
Treus.: Frau Jofepha vorn Somaruga, Kameralzadlr 
mieitterefrau von Wien, ebend. Hr. von Diler, Welts 
yriefter von daher, ebend. HH. Misko und Kesier, U 
Dfficiers, durchaus, ebend. Mademeij. v Hoͤhle oon 
Altın, ebend. Dr. Baumgartner, Doctor der mMrebicht, 
beym Filſ. Br. Dr. von Thempfon, uff, faif. Wajot 
mit Familie, im fchwarz. Adler. Hr. Mever, Hao del · 
mann von Paris, ebend. Hr. Brentand, Handelsmann 
von Amſterdatn, ebend. Dr Friedrich Yang, von Aust 
bnrg im weißen Röfchen. Dr Schadenfroh, Reutleſ⸗ 
ner von Fsofing, im old. Zahn. Hr.Fren, Oberitulßs 
heiß von Landau, im Lond. Zoſe. Hr. Graf von Erd, 
Obermauthneg von Friedberg, ebend. DI. Hachkſelel⸗ 
König urd Wagner, Jadrikanıen won Worariberg, IM 
gold, Bären, 
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Carlerube, den zrten May, acehen Die Bermerfing, daß im Fahre 1779 de 

Da die auf den 'otem dieſes Monathe dabier enalifche Gefandte Paris —* feit 4 Abe 

deranſtaltete Sluminarion, Wegen des ungünfti- verlaſſen batte, ehe die Seindfeligkeiten begannen. 
D% 


en Wetters, zum Theile ni t Statt haben Fonnte, Am 1oten Diefre börte du Dieppe eine 
h wurde fie eſtern Abend wiederhohlt. ı Den Kanonade von dem Meere ber; man fühlte ſich 
gerzen Tag hatten wir anhaltenden Nordivind, dadurch nice wenig beunrupfge," gig Man erfuhr, 


velcher ſich aber Abends ganz volllommen legte. daß es ein Gejeiht zwiſchen engliſchen Dowanterg 
Bernahe: die ganze Stadt war jur Verehrung und ES hleihhändleru geieien war. 

unfers allgeliebten Kurfürkien wieder beleuchtet, Zu Den, find am Sten Awfeg Medrere Batyın 
und mit fraxsparenten Gemäptden arziert; befon- und Derihläge mit Gefchenken, welche der Papf 
ders zeichnete fih die auf dem Marktplage mig dem erfien Eonful fchice, angekommen. 

Nach den legten Peteresurger Nachtichten, vom 
Piorte aus; Diefe war: » Zähringeng alter Hels 26jien April, folten in einigen Tagen Die Iafıg. 
Denftgmm Fur) den Edelſten feiner Abfömmlinge nien des Grofmeifters von Malta, die der ver, 
mit neuem Blanie derderrlidt.« Den prädtia- florbene Kaifer zu Petersburg berfertigen lief, von 
fen Anblick gewährte aber der ganz zu einer Js da abgejande werden, um nad) Mejiina, und von 


Mation aeetgnete bordere Zirkel, dorf weiter nad; Malta gebracht zu werden. Sie 
Kafjel, den ı 2fen Map. Befiehen in einer goldenen Krone, Dolch ıc. 
Hier ift tzachſtehende Kundmachung ergangen: dach Berichten aus Berlin pom Ion Man 


»&r. furfürfit, Durchleucht, unfer gnädigfier Der, war der Dberfi € Olbert bereits von Petersburg 
Jain nunmehr folgenden Titel Angenommen: abgegangen, und follte auf feiner Rückreife Rh fo 
helm I, pers deil, röm. Reihe Kurfürf, lange su Berlin aufhalten, bis die Revier geendige 
‚Fandgraf zu Hefen, Fürft iu Hersjeld, Hanau fepn würde, 
und Friglar, Graf zu Ra enelnbogen, Dies, Zie: er Moniteur yom ısten d. melder: »D 
Hendain, Nidda und Schaumburg ic. 2%, und  erfie Conſul if geftern Mittags nach Varia ge 
anäbign iu befehlen gerubet, dab in den Auf fommen; er bat in der Sigung des Staatsra, 
riſten und Anreden an Öchfidiejelben der Ti  fheg den Morfi geführt. Er war im Parifer 
tel, Here und tegierend, wegfallen, und es bloß, Protaneum, das er feit z Jahren nicht geſehen 
r u 


| er, beißen fol, daß aud) die Benen⸗ unge Leute. Am Abend wohnte er im Theater 
Hung, 9 en = Raffel, wegfallen, und dafür Kur- der Republif der Vorftellung von ö 
een geſegt werden f. Wir machen daher nem Trauerfpiele von Goraeille ) bev, und begab 
Biejeg zur achticht un chtung befannt.« fih darauf nah St. Com⸗ zurück. Eine außer, 
eipzig, den sten Man. Drdentlicye Mittheilung if an den gefrkgebenden 
„Die geſtrige biefige Zeitung enthält folgendes Körper, das Zribunat und den Senat mittelft 
Mbertiffemient: »Daf mir meine Frau einen Sopn dreyer utatnen gelangt, deren jedg Aus 3 
Bebohren, der die Rahmen A uguft Bonaparte Staatsrätpen p and. Man har Grund zu glau- 
£ reunden. nr Daß fie f auf Die Abreiſe des engliichen 
08 Bonaparte Fentlich bekannt gemacht yon Dorbicafterg "zieht. Alles it im — * 
da Friedrich Meyer in Schkeu⸗ Sitzum Vorgegangen. « 
Diap 1903. « ie Staatsräti. ei Verfolg einer von 
Paris, den ı6fen May. der — erlajfenen thſchaft dem selehge: 
Keines Unferer Joutnai⸗ berührt heute unfere benden per Die e — ⸗ 
Berhältnige mie England; Hiog einige derfelben brachten, maren die Trügust; Gouvion 
122 — 
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yon durch dis herabfallenden Steine au den vorübats 
we Wägen und voräberpaffirenden Fußsehern 
febr leicht Unglück gefcgehen könnte, Um dieß zu vers 
„bindern wird das Windenmacher Gäffel neben dem 
Waderbaufe für die Wägen geiperst werten, Welches 
hiermit zu dem Ende bekannt oemacht wird, damit 
man mit dem Wägen durch bis Knoͤtel-Gaſſe fahren 
fan, Münden, be aofien Day 1803. 
cıro. 472, € if eine Scharflhügens Uniform, 
eine Schachtel mit einem Karniol: King und einer 
filbernen im Kellheim berfertigten Uhr, 29 Sl. Gelb, 
worunter 20 Stücke daieriiche halbe Gulden befindlich 
find, ei Silet von weißem Piquet, ein grüntüchenss 
Biler, dann ein ſchwarigeſtreiftes und graulanges Bein; 
Eleid enttvendet werben. Wer davon Auskuunft iu ges 
ben vermag, wird erfucht die ichleumigde Ameise das 
von auf der Poligen zu machen. Münden, ven az, 
‚Map 1803. Baumgarıner, Polijep» Direftog. 


Zaus Verfteigerung. Deu zıflen May Bor 
mittags vom 10 bis 12 Uhr, wird Das an den Ha 
ckeugaßchen entlegene eh mohlige Kloker » Fuͤrſtenfeider⸗ 
Hans mit Gaͤrtchen oͤffentlich doch verschnltiich der 
hochſten Begnehmigung vertisigert werden: wobed je 
doch zu bemerfen kommt, dab die Hälfte des ganen 
Kauffchillirge gleich nach erfolgter hoͤchſter Begnebmis 
‚gung entweder bar ober mir liquiden. Obligerionen 
kairiich - händifcher Kloͤſtet — bie andere Hälfte aber 
in jährlichen Friften gu rcoo 1. mit 4 vom Hundert 
Zins bejahlt werden müffe. Kaufssierbaber baden ſich 
alfe an obbefimmten Tage und Zeittraum tm dieſem 


— 


Hauſe einſuñunden; und wer dieſes Haus bis dadin 
-befeben will, kann es ſich vom dortigen Dauspfleger, 


der deßwegen ſchon befehliget if, zeigen laſſen. Wüns 
den, den aoſten Dap 1803. 
Kurfuͤrſti. Bemeral : Landesdirecrion in ſtaͤndiſchen 
Rlojterfachen. . 
Reichsfrepberr von Weichs, Präfident, 

Von kurfuͤrſtl Gofoberrichreramrs wegen wer⸗ 
den auf Dienſiag den 24ſten biejes die ann dem ver 
Kosbenen turfürkl. Hoffänger Franz Anton Maurer 
fel. zurüchgetaffene ſammtliche Bücher in verſchiedenen 
Ep:achen ben bieffeitigem Amte im fogenannten Wil—⸗ 
beiminifhen Collegium über a Stiegen an den Meiſt⸗ 
biethenden gegen bare Berahlung vırlauft, und wird 
diermit der Anfang Vormittags dis 9 Uhr und Nach 
mittags bis 3 Ahr gemacht; Kaufsliebhaber Finnen 
üich- auf abenbehimmten Tag und Stund dafeibit eis 
finden, au alenfals den Catalog vorläufig. ditßorte 
einfehen. München, ben zıtem Wan 1803, 

DB. — — 
vberrichter 

Von kur fürſtl. Gofoberrichrerames wegen wird 
ermit öffentlich bekannt gimacht, daß ein Capital von 
6oco Fi gegen 5 Procemt Intereſſe ale erſte Poſt auf 
einem berrächtli.m Anwtſen ordentlich und gerichtlich 
—— — ift; wer alſo dierzu Luft hat, ber 

alb bey diefjeitigem Amte zu meden, 
Dänen, den aofen Map 1803. ® 
8, > u Hofetten, Hoſobtttichter. 


‚tauft werden. 


“ Verfleigerung. In Der Baron’; vom Bumppets 


bergiſchen Yehaufung dahier in der Reſtdenz ⸗Schwa⸗ 


binger, Gaſfe Nre =. im. erfien Steckt werden kuͤnfu⸗ 
gen Dienftag den a4flem diefed Vormittags von 9.bis 
1a br, umd Nachmittags vom 3 bis 6 Uhr, dann fol⸗ 
genden Tags darauf Theils fehr fchöne, Theils- fehe 
geringe Hausfahruiffe, als Zaͤſten, Tiſche, Epiegel, 
Seffel, Kanapee, Kutichen und Schlittengeihirre, Se⸗ 
mählde !c. plus licitando gegen bare Bezahlung des 

Mit gnddigker Erlaubniß wird einer haben Nob⸗ 
leſſe und uerehrungswärdigem Publilum hiermit ber 
Fannt gemacht, daß ein Englifches Kriege » Lirimv 
Schiff allbier zu ſchen iſt; es ik zo Fuß lang und 
werhäitnißmäßig breit und bed; fein Nahme iſt AN» 
miral Nelfon; es bat 74 Kanonen am Bord, und 
it mit. allen möglichen Zugebörungen verjeben, um 
fi einen deutligen Begriff, wie rin Kriegs Hiniene 
ESchiff in Schlachtordnung ehr, ud wie «4 auf Dem 
Merie: fährt machen zu Finnen, Der Eigenthümer 
bes Schifſes iſt ſelbſt ein Seemann, und fauı " 
nähere Musiegurg. davon erthetien. Er bitten boſtd 
um geneigten Auipruch. Der Schaup ar iſt im @alı 
bofe zum weißen Noß im Thale, und kann ju jedes 
Stunde gefehen werden; das Enime iſt a4 Ar, 1⸗ 
und, 6 fr. 

— — — 
Fremdenanzeise 
Dam fen Dan, Hp. Gtuder, Pfarrer von Mafı 
ferihaufen, im der gold. nee. Hr. Joferb uw, Yo 
mieifter in Braunau, imgold. Zabn. Pr. von Schilde, 
Gen Land. Kath von Neuburg, ebend. PDt- Karl Tröher, 





' uigl preuf. Kamermuficus,, Im fchwart. Adler. M- 


Henneuberg, Raufmarn von Wien, ebend. Dr Soft, 
Megotiant von Luon, ebend. Hr Paul, von Prag, ebend 
Hr. you Brabazon, ebenn. Hr. Prof. Sctiegs, von Dt 
tobeuern, im dond. Sofe. Hr. Großmann, FE Cou⸗ 
tier, von Bordeaux, durchaus, im gold. Breit. . 

Den azften Wey. Hr Frank, rinbändler von 
Wärjburg, im ſchwarz. Bären. Hr. Schade, PITdE 
dindler von Leipj‘g, bevm Weinwircb Michl. Dt. upb 
mann, Dandelsntann von Augsburg, im goldenen Zahn. 
sr. Barsır von Korg, karf Oprrlieuterant, im gold» 
Treun.. Frau Iofepha von Somaruga, Kameraliadl* 
meifterefrau vom Wien, ebend. Hr. von Diler, Welt 
yriefier voh daber, ebend. HH. Miete und Legier, IP 
Dfficiers, durchaus, ebend. Madenieij. v Kühle, von 
Nim, ebend. Dr. Baumgarıner, Doctor ber Mediein, 
beym Filſ. Br. Hr. von Thompjon, ruff. kaiſ Rose 
mit Familte, im fchwarz. Adler. Hr. Mever, Hadelb 
mannvon Paris, ebend. Dr. Brentano, Handelsmant 
von Amſterdare, ebend. Hr Friedrich Lang, von Auge 
bnrg im weißen Röfchen. Dr Schadenfrob, Neuttett 
ner von Kienfing, im gold. Jahn. Hr.Fren, Hbderfitult? 
beiö von Landau, im Lond. Zoſe. Hr, Graf von Erpt, 
Obermawtbnes von Friedberg, ebend. DH. Hadipiel, 
König und Wagner, Fadrilanıen von Dorariberg, IM 
geld, Daͤren. 
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arlsrube, den 77en Map. machen die Demerfung, da Im Fahre 17; der 
Da N: auf den ofen diefes Monathe dabier engliſche Gefandte Dar on feit 4 Monate 
Beranflaltete Ilum inatlon/ wegen des ungünftis verlaſſen batte, ehe die Seindfelfgkeigen begannen, 
gen Wetters, jum Theile nicht Statt Haben fonnte, Am ofen dieſes hörte a jü Dieppe eine 
fo wurde fie gefiern Abends wiederhohlt. Den Kanonade von dem Meere ber; Man fühlte ſich 
ganzen Tag hatten wir anhaltenden Nordwind, dadurch nich wenig beunruhige, dis man erfuhr, 
Welcher ſich aber Abends ganz vollfommen legte. daß es ein eh Wwiſchen engliſchen Dowanierg 
Bernahe die ganze Stadt war zur Verehrung und Chleihy i war. 

unfers allgeliebten Kurfuͤrſten wieder beleuchtet, Zu von find am Sten diefeg me dere Ballen 
’ 0, welhe der Papf 

ers zeichnete fih die auf dem Marktplage mir dem erfien Eonful ſchickt, angekommen 
Semaͤhlden und einer Inſchrif verſehene Ehren: Nach den legten Peterssurger Nachrichten, vom 
forte aus; dieſe war: » Zähringeng alter Dee 26er April, folten in einigen Tagen die Fafıg, 
denſtamm durch den Edelſten feiner Abkdinmlinge nien des Grofmeifters von Malta, die der ver, 
Mit neuem Ganſe verberrliche, « en prädtig- ſtorbent Kaiſer zu Petersburg verfertigen lief, von 
fen Anblick gewährte aber der ganz zu einer ZL da abgejandt werden, um nad Meflina, und von 


Mation geeignete vordere Zirkel, dorf meiter nad Malta gebracht zu erden. Sie 
afjel, den I2ten Map, eftehen in einer goldenen one, Dolch sc. 
Hier if nadfiehende Kundmachung ergangen: Nah Beri fen aus Berlin dom roten Ma 


»&. furfürfit, Durdleudt, unſer gnädigfter Herr, War der Ober € Olbert bereite von Petershurg 
den nunmehr folgenden Ziter Angenommen ⸗ abgegangen, und ſollte auf einer Rücreife ih fo 
ilhelm L,, des heil, rom. Reiche Kurfürf, lange u Berlin aufpalten, bie die Kevie geendige 
Fandgraf zu Heften, Für ‚u Dersield, Hanau fepn würde, 
und Friglar, Graf zu La euelnbogen, Die, Zie- Der Moniteur dom sten d, meldet: „ er 
genden, Nidda umd ee U. ꝛc. und erſte Conful ; geftern Mittags nad Daris ge⸗ 
RAdigfE ju befeßlen gerubet, daß in den Yuf- fommen; er at in der Sigans des Staatsras 
Öriften und Anreden an Höhfidiejelben der Zi  fheg den Vorig geführf. r war im Parifer 
el, Herr und tegierend, wegfallen, und es bloß, aneum, da er eit 2 Jahren nicht 5* 
Er. furfäckt, Durchleucht auswendig; Inwendig afte; er hat die Haltung und Zucht ſehr ver eſ⸗ 
ber, durleudptigfier Kurfürk, gnädigfter Kur: ert gefunden, In Biefen Collegium find 600 
für und gen, beißen foll, daß auch die Segen junge Leute. YA Ypend wohnte er im Theater 
Rung, De en = Kaffel, wegfallen, und dafür Kurz der Republif der Vorftellung von Pokpeuktes (eis 
Heſſen Br werden muß, ir machen daher nem Trauerfpiele bon Corneilf⸗ bey, und be ab 
Biejes zur achricht un Achtung befannt. * ſich darauf nah St. Cloud zurück, Eine au ⸗ 
keibzig, den ten Map. Ordentliche Mittheilung iſt an den geſetzgebenden 
Die geſtrige biefige Zeitung enthält folgendes Körper, das Tribumar und den Senat mittelft 
Hertiffemene: > Daß mir meine Frau einen Sopn dreyer Drputationen gelangt, deren jede aus 
Bebopren, der die Nahmen Auguft Bonaparte Staaterärpen he and. Man bat Srund zu glau. 
erhalten, wird allen Freunden des großen Man- ben, dag fie fi auf Die Abreiſe deg engliſchen 
Onaparte Öffentlich befannt gemacht von Bothſchafter⸗ bezieht. Yes iſt in oeſchloſſener 
Iehann Friedrich Meyer in Shin Ei ung vorgeg gen. « 
dig, den en Diap 1903, « ie Staatsr b£, welde in Verfolg einer von 
Paris, den ‚töten Map. der Regierung erlajfenen Bothf aft dem geſetzge⸗ 
Keines unferer Yonriale berührt heute unfere benden Körper die gedachte ttheilung über 
Berhältnige mit England; bloß einige derfelben Dracten, waren die Buͤrger Trügurt; Bouvion 
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=. Cot und Thibaudeau. Die Bothdſchaſt, wel⸗ 
7 — anfänger war aͤberſchrieben: „Die 
Regierung der MRepublif au_den geſetzgebenden 
Körver,“ umd unterzeipnet: Bonaparte. 

iiehrigens liegt man weder im Moniteur noch 
in anderen Parifer Blaͤttern das Mindeſte, mas 
auf die öffentlichen Angelegenheiten Bezug bitte. 
ber die s Procent hatten fih am 14ten diejes 
wieder um mehr als ı Sranc gehoben, fie fans 
den ju 52 Fr. 65 Cent. 

Parifer Briefe vom ısten diefes melden, daß 
der englifche Gejandte ſeſue Reiſe von Paris aus 
mit einer emerkendwürdigen Langſamkeit fortges 
fegt babe: er hatte fein erfles achtquartier zu 
Chantilip, fein zwentes zu Amiens gehalten, und 
Äberbaupt die Reife fo eingerichtet, daß er erft 
am ısten diefes Abends zu Calais ankommen 
fonnte. Was im Publifum von den Indalte 
der effictellen Mutheilung vom 24ten d. verlantet 
batte, war fo beihaffen geweſen, daß man einige 
Sriedenshoffrurgen behielt, und aus diefem Grunde 
waren an diefem Tage die Fonds auf der Törfe 
geftiegen. Privatlriefe geben kürzlich Folgendes 
aus der gedachten Bothſchaft au: Die Bothſchaſt 
vom gten März habe auf zwey Angaben berubt, 
die beyde gleich grundles geweſen jenn; die erfie, das 
Dafıpn bedenllicher Secruͤſtungen ın franzöfiichen 
und beiländifchen Häfen betreffend, ſey offentüns 
dig Falich geweſen, indem in ſranzöſiſchen Häfen 
fein Schaffen von Ruͤſtungen Statt gehabt, und 
die Louiſiauer Erpedition nicht im Mindeften Bes 
foigniß habe erregen können ; eben fo unerklaͤrlich ſey 
die Behauptung der Bothihaft, von einer Unters 
kandlung, deren Ausgang nicht vorhergefehen were 
den fernte, geweſen, indem in dem damahligen 
Yugenbide keine einzige Unterhandiung noch Ers 
oͤrterung eröffnet war, ja jeit mehr als 6 os 
dien nit bie mindefte officiele Difsufiion Statt 
gehabt hatte; von Seite des brittiſchen Miniſte⸗ 
riums fen die Räumung Malta’s, und zwar nes 
gativ, zuerſt zur Eprache gefommen, ohne daß 
von franzöfifder Seite ein Schritt gefhehen war, 
um auf diete Räumung zu ringen; als das britz 
tifche Miniſterium Beſergniſſe über die Unabhäns 
gigkeit Malta's geaufiert, habe die franzöfiiche Res 
gierung darein gewilligt, baß die Inſel, bie zw 
einer befiimmten Uebereinkunft wegen der Drvense 
Berfafiung-tc., von ruſſiſchen, oder öftreihiichen 
oder preufiſchen Truppen, nach eigner Wahl Engs 
lands, bejent würde; an Rufland jev der Vors 
ſchlag geihan worden, die Unabhängigkeit Mal⸗ 
ta's zu garantnen, und die Irrungen zwiſchen 
beyven Daͤchten zu vermitteln, worauf von engs 
Inger Crite gegen die franzoniche Regierung bes 
dauptet werden wollte, das der Perersburger Hof 


feine Dazrwifchenfunft verweigerte, mährend man 
in eben dem Augenblicke zu Paris die foͤrmliche 
Einridigung des gedachten Hofes erhalten hätte 


u. ſ. w. 
Vor einiger Zeit fchrieb der Dberrichter, Mis 
nifter der Juftig, an den Generaladminiftrator des 


ebemahligen Piemonts, Gen. Menou, wegen be#- 


Umftandes, das in diejen ſechs Departements die 
ſchrecklichſten Käubereyen verübt werden, und daf 
viele Einwohner, anftatt der Gensdarmerie gegen 
die Raͤuberbanden beduͤlflich zu fen, fie wohl gar 
unterfiügen. Der DOberrichter empfahl dem Ges 
neraladıniniftrator die forgfältigite Auſmerkſamkeit, 
und ermunterte ihn, bie militdriichen Commiſſionen 
zu organifiren, welche nach dem Befehle der Kes 
gierung bis zum ıafen Jahre befteben jollen. Die 
ſen Brief des Grogrichters ſchickte der General 
adminifirator den fechs Departementspräfekten zu. 
Erin Schreiben ſchloß er mit folgenden Worten: 
»Zeigen Sie zugleich, Br. Präfeft, allen Einmohs 
nern des Departements, deſſen Adminiftrarion IH 
nen anvertraut iſt, an, dag in diefem Jahre de⸗ 
traͤchtliche Summen beftimmt find, um die alten 
Wege aus zubeſſern, und neue anzulegen. Die hi 
ſten Berge, welche die z7fte Divifon von den übs 
rigen Theilen Frankreichs trennen, follen nid als 
lein ſadrbar, jordern ſehr bequem far Redfende 
und für die Handiungsipecuktipnen gemacht wer⸗ 
ven. Mögen jeder Yıt werden über den Monts 
Eenis, den Mont-Genevre und den Simplon 

ben fönnen, In mehrern Theilen folen Ka 

für die Schiffahrt und für die Bewaͤſſerung m 
net werden. Die Verbindungen mit einigen 24 
fen der mitteländifcen See ſollen ſeht erleichtert 
werien. Sagen Sie Jhnen, daß dir erfie Con⸗ 
ful allzeit groß, allzeit großmärpig, die Unlegung 
mehrerer Manufacturen entwirft, Er will, daß 
die Benuͤtzung der Bergwerke auegedehnt, daß der 
Ackerban derdeſſert werde, und daß die * 
die in dem prächtigen Etabliſſement von la Dam 
dria fchon ſo gut getrieben wird, den höchften Sad 
der Bollfommenpeit erreiche, auf welchen das ſchö⸗ 


ne Land, welches der Pp bewaͤſſert, ſich erheben 


Fann.“ 

Unter den neueften Buͤchertiteln, die man auf 
den Umſchlaͤgen franzöfifcger Journale liest, bes 
merkt man Diejen: »Das engliihe Volk, aufge 


ſchwollen von Stelj, Bier und Thee, gerichtet vor 


dem Tribunale der Vernunft.“ Diejer zitel | 
ſouſt niit im Geſchmacke der franzöf. polutſches 
Folemik, die nicht, wie fo oft in England, für den 
Seſchmack ver großen Bolkemaſſe De Feder führe 
Sfrafburg, den ten Kay. — 
Dos Mittel gegen den Biß voller Huurde, wel⸗ 
ches in dem Creuze⸗Depattentent jo diele Cures 





Gefiebt-in: : “ ürfte ſich Umfere gellette Mfıy, 
De eine far —— voll Seefalz, mie, ginn mit den — nad Wien begeben. 
Mör € u elve en. 
en Weinefjige angefi Folgendes iſt Die erfie "oflamation der Res 
Me — ein — auf⸗ dvierung des Rantons Fr Fun 
— 


aus d ——— große und Feine Mitte des 
ande dee Setimen, und, Der gdn Aus dem —— burg in der Gweis an die fämmes 
x —— —— feht, dafi der Biß von einem Iden Bernppne, des Rn —5 — 

n Hunde var, einen neuen dergleichen Ayfa bärger! Bar em durd) den Wunf, un) dan Sue 
jölag, und zwar neun Lage fang. Ale 24 Stun»  franen unfrer — er Vollendung des mi. 
Salynale ang einiger, __ pefamen Tagwerfeg,. Vaterlandes Heif 
mie Saljwafer: qusgemaj en, und MÜCE Unreine, und ‚der Biederfeure Uns auferlegt, 

Ober was * von Fr Tiölage in m Bm: Hindi en * euch an, * 
de nommen {epn möchte, mi rem Hafelfieds der am ungSafte dep gpopn UMd eine Kar 
* veggenommen. nad) 9 Tagen die Krufte fs erſaſſet Haben, und dap yp » 


ie Rantonsver affung po n 

b e g B Anfreten wird, Die Fänge 
no einmap! auflegen. er die Wunde ver itte der Verpäitnife und Ab der N 
dit, mu wopl Ace baben, d fr Meder die die Anrichtung der untergeordneten Behörden, die 

nde noch den Auffala anrädrr, NO) ihn von Erfdaffung der gericheli D 
irgend einem Ihiere berü ren Life, Auch fol er nifation der Polen u d 
iedermagl ein frifches Steckchen nehmen, und auch Kantons werden di rite 
täglich neue Einen zum Verbinden. Sürcter man, Gorge und Arbeie ſeyn. Die in fünf Revoluriong« 

ftp etwas pam aume des tolen Hundes Adren gefammelte Erfahrung wind unſre Fuͤhre⸗ 
in den Mund gefommen, fg Ruf man dem Kran- 


tion, euer Glüf wird unfer Zivech, die Wigders 
Beinen Tranf eingeben, yon einer Hand vol] Beritetun 
ar m * 


rdaung und der u 
Margarethen: yy er einer Hand pp von etlichkeie wo den unire Kiherften Mirter ſeyn 
dem Praure e la genannf, ein Hand vol eg für jede Neai g Die erfte der Pipten, dag 
J oſenwurzeln von den tieffien, & Sforzos Dutrauen i Miunittenten ju verdienen, jo ig 
4 "odlauhzehen, und einer Handvoll Meer es für den By cht minder Piht, die bäters 
fal ie geftoße 3 Shoppen weiſ⸗ lichen Gefim ngen feiner Vorgejegren gehörig zu 
28 in einen Neuen ivdenen Hafen eiban, erwiedern, ffrengungen Ju unterftügen; 
10 Stunden lang a f der beiffen Aſche ge alten, denn wie f an eine Nation aufb + ‚bey wels 
nd dem Kranke der 10 Zoge ang (jo lan ber das efühl für Sittlichken unterdruckt, und 
die Portier dauert, alle Motyen nüchtern ein Glag die Grumdfäge deg FeRmanneg dernihter find? 
eingegeben, Erft drey Gkunden darauf darf di beſtaͤnd 


Regierun in gem Streit gegen 
Mr Und bey der Arbeit fich nidjt erhigen, Cittenfofiger und 3 U HA —— Bewohn⸗ 
Fl Paifenen Thieren Nimmt man anftatt des Deiten iſt, da find die Ge 


© Öefege ohne Wirkung, die 
eins Prilc, Diefes Recept iR von der Fami. Kraſt der Reglerung wird Fade erfche > 
' Eapivardiere dem Maire, und von Ihm der dag geieltichafrlide fet. Mader euch⸗ 


and aufgel , 
beneng Äbergeben worden. Es joy liebe Mitbürger, von jenem Partepgeijie log, der ji 
2 befien Erfolg gehabt Haben, Die Herzen p UMdet, und die Geier erbittere, H 
Capel, den Sſten April. Entfager den fanern Zipie alten, die der Sgoiimns f 
Mährend ab man feir einigen Wochen r. a 


Immer de 


bier u derben gebe Verwerfer ji 
Verfügungen Maff, anfere Truppen quf deriufel und ra en Leidenschaften die den Bürger a : 
Aut, DMonfirungegien, ——— —— und feinen ——— 


— — { fern di iu jener Eden 97 (rannte, —*— 
ne Alzfchicken eüg vorgeftern e uner⸗ er r 
—* —— ‚u ie kr 3 dag Bfmäthigen. Zugen —* in —— 
e2 Tot u e⸗ i n allein fie fo ng 12) 
Ba ar —* ia, — si —2* an Gelee “ 
n NE Angetominen DR werden, OS des ' 
Dieſe Ba CHR der Gortonugg de riedeng DeTeinige fie um. defjen- Tr 
eben nicht Gh Rule die Beinen, ee a 





“ 1ER Eangeltuns 


—— 


der heiligen Religion, die den Menſchen an bie 
Sefelihaft bindet, und feine Pflichten ihm liebens⸗ 
würdig macht, vereiniget euren Eifer und eure 
Mittel mit den unfern, fireuet jenen Geift der 
Eintracht aus, der bie Grundlage der Chriftuslehre 
Hi; bildet der Bürger Geiſt und Herz; entwicelt 
in ewern Brüdern die moraliſche Empfindung, die 
den Menfchen antreibt, feinen Naͤchſſen zu lieben, 
and die Unbilden zu vergeifen. Ihr, Bewohner 
der Gotteähäufer, nahe ift das Ende eurer Leis 
den. Wir werden nichts von dem vernachläfigen, 
‚was die Dauer und Laft derſelben verringern und 
erleichtern Fann. Wir werden mit einem Worte 
alles Mögliche tun, um euer Schickſal und eure 
Eriftenz zu fihern. Dafür aber fordern wir von 

. euch eine unwandelbare Ergebenheit gu der nun eins 
eführten verfaffungsmäßigen Drdilung. Wenn 
don Gelübde euch von der Geſellſchaſt trennen, 
fo Wr ihr nicht weniger verpflichtet, zu derfelben 
Bläcfeligfeit beyzutragen. Die Ehrfurcht, das 
Zutrauen und den Einfluß, die ihr durch die Strens 
ge eurer Sitten und die Heiligleit eures Ctans 
des erworben habt, follet ihr benügen, um euren 
Mebenmenichen zu vervollfommnen, und ihm einen 
unbesränzten Gehorfam gegen das Geſetz einzu⸗ 
fiöfer. Ihr, Hausväter endlich, die ihr den erfien 
Kettenring in der geſellſchaftlichen Hierarchie bil» 
Bet, führet durch euer Unfehen, euer Bepfpiel und 
eure Wuterrichtungen jene, welche die Vorſicht und 
Die Natur eurer u anvertranten. Nur durch 
Mereinbarung unfrer Kräfte werden wir das ung 
vorgefegte wichtige Ziel erreichen, und die Abſicht 
unfers großen Wermittlers erfüllen, nähnlic) dag 
Slck Ader in Verbindung mit dem höcflen Gra⸗ 
Be Öffentlicher Wohlfahrt. el den rgten 
April 1863. — Der Schultheiß, Präfident und 
Landammann der Schweiß, Ludwig von Afr 
frp. — Der Interimsfefretän, Karl Schaller.“ 


Samftags den asften dieſes Monathe Wüorgens 
zon 9 bis 18 Uhr gedenkt man in dem berjoglichen 
Stallgebaͤude Nachſtehendes plus licitando gegen bare 
Bejablung zu verdufern: als ı) einem vierfinigen Ber 
> En mit * * 2) ein Vis-a» Vis; 
3) eine Ehaife; 4) € eitpferd; 5) ein d; 
6) einen jechsfpännigen Zug Brit ee 
Stuͤcke vor ber Derfieigerung in Augenſchein nehmen 
—— es Gtallmeijier Kolb 

gebäude wohnhaft zu k 
zn * — iu wenden. Münden, am 
ofmarfhalamt Seiner des Herem 088 
in Baiern bechfürftlichen ae 

Fterhert von Egckher, Generalmajor, 

vVerfleigerung von Pflafterfteinen. In dem Klo 
Bir Scheftlarn gedenft man am Fünftigen Drirttmorh 
dam asften dieſes 362 Güde große, umd 656 kleins 
weile Aelheimerpflaſterſteine, welche noch ganı men 


find, öffentlich zu verſtelgern, weiches den Kaufelich 
babern hiermit Öffentlich bekannt gemacht wird. Dem 
ısten Map 18037. 
Zurfürftl. gnädigft abgeordnete Lokal s Commiſ⸗ 
fion in Scheftlarn 
Graf, Commiſſaͤt. 
SGaus-DVerfteigerung. Den zıflen May Dorr 
mittags von 10 bis za hr, wird das an bem Das 
Arugdichen entiegene ehemahlige Kloſter Fürftenfeiders 
Haus mit Gärtchem öffentlich doch vorbehaltlich dar 
böchken Begnehmizung verſteigert werden: wober je 
doch zu bemmerfen kommt, dah die Hälfte des ganſen 
Kauffchilings gleich nach erfolgter höchfer Begnehmi⸗ 
gung entweder bar-odet mit liquiden Döligationen 
bairifch  fiämbifcher Klöfter — bie andere Hälfte aber 
in jährlichen Ftiſten zu sooo I. mit 4 vom Hundes 
Zins bezahlt werden muͤſſe. Kaufellebhaber haben ſich 
alfo am obbefiimmtem Tage und Zeitraum in Diefem 
Dom einzufinden; und toer dieſes Haus bie dahin 
eieben will, kann es fih vom dortigen Hausplleget, 
der defmegen fon befebliger if, eigen laſſen. Wılm 
Ken, den zoften Map 1803. 
Rurfürftl. Generals Lardesdiretion in ſtaͤndiſchen 
Riofterfachen 
Reichsfrenberr von Werchs, Praͤftdent. 
Vorladung der Andrä Rigingerifchen Gläubiger 
Da man der gefteliten Bitte des Diefortigen Ins 
terthans Audra Nitinger Gröbmapr garen Dos: Ber 
ſitzere zu Dorchafelbah um antliche Liquidations- 
Nahlaf: und Sriten Verhandinng mit feinen @ldu 
Bigern ans befondern Umfiduden zu mwillfahren nicht 
eutfiepen fan, fo werden hiermit (mmtlihe Oldubi 
ger Des obgedachten Andrä Risinger su biefem Emir 
auf Wirmo den as. künftigen Monate Map DM 
geitalten vorgeladen, daß jelbe an obheflimmten Tast 
bey mmterjdichnetenn Hofwerligerichte feübjeiiig aa 
wrder felbk oder durch bintänglich beno'imächtigte 
Antälde erſcheinen, auffer deſſen fie mit ihren JO 
a nicht mehr gehört wirden. Mt. den 16, 
til 1803. 
Rurbaierif. General: Graf von Karofeeifches Hofwnatla⸗ 
icht Mauern. 
— Liet. Bruuſchwmid. 
Mittwoche dem asfen diefes ir Caſtud Ball, 
welches hiermit den P.T. ‚Deren Mitgliedern zur gu 
fänigen Nachꝛicht eröffnet wird, 


———— 





Sremdbenanzeigt 


Den azfien Day. Hr. Baron v. Melden, Diet 
flallmeiher, imgold. Zahn. Hr.degorp, FE Nittmeh 
fier von Arad in Ungarn, durchaus. Hr. Johann Sis⸗ 
mund Mayer, Kaufmann vom emminger, im fchwars 
Adler. Hr Delfant, Kaufmann von Donan'wdr!d r 
beym Filf Br. Hr. Graf Jonner, Turfürk!. Kam * 
von Landshut, im gold. Kreug. Hr. Sattler, BR 
leibjäger des Din. Kurfuͤrften von Wilrtembira, von 
nah Stockach. 
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Nro. 123. FUrpfalzbaierigge 1805, 


Mündner Staatszeitung 


| wittwoch/ den as pay. 
— — 


aris, den ıgfen Map. floſſen, daf ein Plan iu einer Wieder erſtellun 
Im —328 vom ı7tem diefes finder ih ein der pohlaiſchen Mongreie im —— 


e laͤge 
langer Xrtitel über Yie fonderbare Erfcheinun allein es fen davon in Äructionen einer 
up feit der breife des englifden Gefandten ) e _ Verfon, welche im Febryar n au gefchicft, 
Öriedensboffnung mehr gewachfen ſey, als abge, und ſeidem ein weytes Mapı dabin abgeſender 


hommen habe; es mirh darin von dem gegründet worden iſt, miche das Mindefte erw enDejen ; 
einenden Gerücht von den Vermittlungsabfig,, der letzte Aufenthalt von Monfienr br Sale, 
een Kuflandg , und von einem großen Plane, von Arteis) in London uns der end habe 
durch weſchen die vereinigten Staaten von Yme: nit, wie man ſcitdem fagen Wollte, zum ef 
tifa im Betreff⸗ Fonifiana’g äufrieden geftellt wer- gehabt, ben dem Londner ofe Vorfiellungen ge- 
ben würden, geſprochen; ferner wird bemerft, daß gen jene Unterpandlung in machen; dielngehr dürfe 
Ford Vhitworth feit feiner Abreiſe nach Paris derſichert werden, daß derſelbe gar keine —— 
geſchrieben babz, um den Verkauf feiner Equipa⸗ Abſicht batte, u.f.w. 
gen und Verde einzuftellen ıc, Der Staatsrarp ! Haumonz iſt aus dem ie⸗ 
edrere englifche Blätter fpradjen neulich von montefiichen surücgefommen, Er Bat einen Shawl 
einer Unterpandlung, welche Start gehabt Härte, mitgebracht, und denjelben der Madanıe Bona- 
am den franzdf, Prätendenten 3u einer fürmlichen parte verehre, welcher von der auperordenzlicyen 
Verjihtleifiung su bewegen. m Courier de Lon- feinen Wolle der Schafe verfertiger Morden ift, 
dres ppm sten Map findet ſich hierüber ein Auf: Die zu Mandria de Chibas gefuͤttert werden. S 
er bey den befannten Verhältnifen dieſes fann Mas die Weiße, die Feindeit und das Sanfte 
altes mehr Authentizirde Ju baben feine, als der Woll⸗ betrifft, den feinften auslaͤndiſchen Sto f⸗ 
€ andere Mittheilungen besfelben, 1.2. fen an die Seite geſetzt werden. 
"jadlung von einer Weyten Unterredung London den ı2ten May. 
Onaparte’g mir Lord bitworrg, in welder jez Diefen Morgen ift der Staatsbotpe Hunter 
Ber gejagt haben ſollte, kaß 200,000 ranoſen von Petersburg bier angefommen. Ei Rein 
In London auf einen gemwifien englifhen Borihlag Zweifel, dap er die Untwore deg ruſſiſchen Kai. 
antworten müßten xc, Bad Maͤhrchen erzählte ſers auf gewiff⸗ Eröffaungen, die Sr, Maichst 
Puriet ſchon Wwiſchen dem z2ften und z6jten von Geite unfers Hofes in Besiejung auf dir 
April; feine neuefe Eröffnung aber über die ger Streitigkeiten mir * eich gemacht worden find, 
te Unterpandlung,, zu welder er in Rurjem, überbringe, Er kieg bey Por) 2arvey ab; da ) 
Ausbruch des Kriegs), die Aftenftüce und Diefer aber auf feinem Land te zu Rochampton 
—* Umſtaͤnde gachtragen zu Fännen Oft ent fie befand, fo lteß er joglei friſche Pferde an. 
im Wefentlichen Folgendes : Ein nordifcher (pannen, und reifete dahin ab. 
Of babe dem König udinig Xvıız, die Vorfaläge Aus Frankreſch ba 


MM maden; man abe dem Köni Ludwig XVni Sir Heary Mildmap be 
Ha allnjende Enke zum Cohn ie Ber Rep 3 —— von der 
N3 verjprochen URd aus diefem o mie ommiſſion raduche 
aus on fey die Veramuthung 8: ment * kein Bericht 
12; * 
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Monathe "unterfucht habe. Er 


Er elegenheit, die Dbern des See— 


nahm dabey 


Departements: einer“ ungeitigen Defonomie und‘ 


des Mangels am Elier in der Betreibung ber 
tüſtungen anzuklagen. = 
— Pole (Mitglied der Unterſu⸗ 
Kungs» Eommiffion ) verſicherte, daß es nicht au 
sich und Eifer gefehlt babe, indem fie feit dem 
$ $äner täglich 7 Stunden zu Unterfuchungen ver» 
wendet hätten, und die Terichte darüber beynahe 
fertig wären. j 

- Capitän Markham (Commiſſaͤr der Admira⸗ 
litaͤt) tadelte die Neuerungen des erſten Red⸗ 
ners über die langfame Betreibung der Ruͤſtun⸗ 
gen, und erflärte die Befchuldisungen für unges 
gründet und fcärlich. Wir haben, ſetzte er hinzu, 
in den brittiihen Häfen jegt eine Flotte, weiche 
im Stande ifi, einer Blotte die Spike zu bie» 
then , mie fie von Frankreich und defien Aliirten 
in den blübenüflen Zeiten ihrer Marine aufgebos 
then werden konnte; eine Flotte, welche, wenn 
fie morgen ausliefe, mur Fiſcherbdoͤte zu beſtrei⸗ 
ten haben märde. 

Der Kanzler der Schatzkamer; Ih bin 
gleichfalls oͤberzeugt, daß die Vorwürfe in Ruͤck⸗ 
ſicht der Rüftungen nicht bloß ungegründet ;_fone 
dern auch dem Lande nachtheilig find. Die Acuſ⸗ 
ferungen des erſten Redners gegen die Admiral 
‚ tät verratben einen Verdacht, ale ob fie unnds 

thige Sögerungen fi hätte zu Schulden Fommen 
lafen; aud ſcheint er dadurch zu verfiehen zu 
geben, daß die Admiralitaͤt jegt kaum die nöthts 
gen Dertheidigungemittel befige. Solche Acuferg 
ungen, wenn fie nicht auf autbentifchen Gründen 
beruhen, können unmöglic) gebiligt werden. © 
babe vormahis gejagt, daß so Linienichiffe inners 
balb cınem Monath zum dffentlichen Dieuſte aus« 
gerüſtet werden Fönnten, fobald die Noth diefes 
ſerderez aber ich babe nichts über die Zeit ges 
fagt, innerhalb weicher die völlige Bemannung 
einer ſolchen Flotte geſchehen koͤnne. Diele Bes 
mannung durch Matrofen hängt von Zufälligteis 
ten ab, die man nicht verher beredinen Fann, 
Man kann naͤbmlich die Zahl der Kauffahrteys 
Sgiffe nit vorher willen, melde fi in uniern 
Haͤfen befinden, wenn die Nothwendigfeit der Bes 
mannung eintsitt, und von welden mau Matros 
fin haben kann. Ich will jegt nicht ausdräclid 
bie Zahl der in unjern Häfen fertig liegenden Fis 
nicuſchiſfe angeben; aber das kann ich mıt der 
bödjien Zuverſicht behaupten, daß fie weit gröfer 
fir als die üftentlicken Blätter fie angegeben das 
ben. Zen Hauſe muß es wichtig feon, zu eıfahs 
ven, daß so Kinenfchifie innerhalb einem Mongih 
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dal 57 kinienſchiffe jest in dem brittifchen Häfen 


— ZUR 
voͤllig fertig ſeyn werben, aufer in Ruͤckſicht der 
völligen Gemannung, und bier kann ih angeben, 


völig fertig liegen, ohne die auf fremden Sta 
onen befudlichen Schiffe zu rechnen. Ich bitte 
zugleich die Herren, nicht zu glauben, daß Peute 
sicht anzuſchaffen find, weil dieſe Schiffe noch 
nicht voͤllig hemaunt find. Die, Lords der Adnu⸗ 
raluät Handelten nach den Umſaͤnden; fie vermie⸗ 
deu alles, mas dem Handel beſchwerlich ſeya 


fonnte, ſo lange «8 zu vermeiden war. Sie prefs. 


ten feinen Matrojen, ber eine Protection hatte. 
Wir muͤſſen bierbey zugleich bedenken, daß wir 
jest nicht, wie bey vorhergehenden Kriegsruͤſtun⸗ 
gen, mit 10, ı2 oder ı5 Linienſchiffen; fondern 
mit so wirklich commiffionirten Zinienfchiffen ans 
fangen, nicht, wie vormahls, nur 10, 12 over 
15000 Eeeleute; jondern s0,000 Seeleute wirk 
lich im Dienfte haben, und daher es nicht fo fehr 
leicht, noch auch fo nöthig if, die Zahl von beps 
den plöglich zu vermehren. Ich habe gewoͤnſcht, 
die irrigen Meinungen zu berichtigen, und verks 
chere, daß ich mit Freuden dem Zeitpuncte euts 
gegen ſehe, wo ich Gelegenheit haben werde, Die 
Kegierung Gr. Majefät und deren Mitglieder 
zu rechtfertigen. Ich werde an meiner Seite als 
les thun, um diefen Zeitpunct jur beihleunigen, 
und trage jegt auf die Zugegermeng an. SIT. 
Eanning vertheidigee Eier 9. Mildnap und 

gte die nconfilierz, welche zretihen der koͤnigl. 
Bothſchaſt und den Heuferungen des Hin. Marke 
bar bemerklich fen, indem die erite von ſtarlen 

üfungen in franzöfiichen Häfen Nachricht gebt 
und des legteren Aeuferungen bapin giengen, daß 
wir nur eine Flotte von Kifherbösten zu beflreis 
ten hätten, welches anzeige, wie ſchlecht die Mit⸗ 
glieder der Adnnniſtration unterrichtet wären. Ht. 
For ſprach mit arofem Lobe von dem Chef der 
Ädmn alitat und den Commiljärt, und hoitte, dab 
fie fih in ihren edlen Bemähungen zur Verbeſ⸗ 
ferung der Mißbraͤnche nicht durd einige Jobbers 
ſchrecken laffen würden, welche ein Geſchrey ge 
gen den erhöhen, der ihre Unterſchleife ans Licht 
zu bringen ſuche. Er behauptete zugleich, dab es 
jegt nicht die Zeit wäre, über unjer Armement 
zu diſeutiren, und ſtimmte für die Tagesordnung 
welche nad) einigen weiteren Bemerkungen vorge⸗ 
nommen ward. 

Rußland, 

In Hamburger Bläitern liest man aus Pr 
tereburg vom zöjien Ayril: „Unfer Monarch hat 
durch neuerlich von bier abgegangene Couriete 
den benden Vrägien Srantreid und England beg 
ihren jetzigen Irrungen jene Vermittlung 05% 


ee io - 5 


DER AD ne an une 
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das Domfapitel — und werden erb⸗ bodenpiuflges Eigenthum Vordehait 
—— —— 
in Bent und Geruf an rung in Die, mrigenfal aber auf Dem dr der * ie 
Erfag in. diefer Hinficht gegen &. Durchleudt senden Bruberbofe vorn am, —X — 


verpflichtet zu ſeyn; die erfte ihmlih vom Grols 
nd, und’ die zimente von dem Bezirke des Bif- 
ums und Domkapitel von Lübet, mit deifen 
echten, Gebäuden , Eigenthum und Einfäuften, 
welche in den Durch das erwähnte Aftenftüd ihr 
bezeichneten Graͤnzen begriffen find. Die Stadt 
ol aber nad den in Auſehung der andern 
isthmer angenommenen und befolaten. Srunds 
en den Kapitularen des Kapitels Zeit ihres Le⸗ 
die Häufer laffen , welche jedem von denfels 
ben zugeftanden worden find. , Ste. fol ebeufalis 
van Sample zufolge zur Erhaltung. ber 
apitularen erbältni. der ‚Einkünfte. des 
Kapitels beytragen müflen, weiche ihr zu Theil 
merden, die at auegensmmen, und ſich 
mit, Sr. Durchleucht ſteundſchaftlich ver⸗ 
cheu. * 

Döllgeyerinnerung. 2 
"ar 2 A fünf —S—— der mit 
anddioer Eriaubu ſich bier befinbiiche Dperateur 
Gofeph Maier der Dolisen einen gaghen Wabınınd 
Fran; Ebert, Wirtheſohn von Enmmerbing, 
Johee alt, umd im Thale Mo. a4. wohnhaft vor, 
Aaldher in Der Gegendines rechten Auges am Gihlafe 
ein Beivächs hatte, „Das einen Boll doc) mud Did, bau 
Bou tief —* ron mn 

; t " vor 
En he Mar du Beide in Den darf a 

—B geſun eiſche v 
——— a —— gau eben, und 
Geheilten en enger 

Deilung von geprüften Aerzten a 
— in; fo bält es die Polis 
= Micht, den Operateur Ma a ** dar⸗ 

den aſten May 1103. 

u * ern) —— ‚ Poliieps Director. 





Verfeigerung von Wiefen. Da su Folge gm 


ifung die im Burgfrieden gegen Sendlins 
— ———— Anger gehörigen Wies⸗ 


u nde, die mach geometrifcher Ausmeilung a2 Tag - 


‚werte 9415 Quadratichuhe enthalten, veräußert wer 
Den 8 fo wird umterjeichners Stelle dieſelben, 
and jmar Donneritags ben 20ßen dirfes Mormittags 
den fagenarmten Sottesader s Anger, Nachmittags den 
dami Anger, Freptags den arften dieſee Vormmirags 
den Ruffini: Anger, Nachtaittare den Reifhl, Anger, 
Samfags den asien dieſes Doruritiaps den & 

"Anger, Nachmittags ben Kepuriner . Unger, ganz oder 
tbeilmweife, je nachdem fich Käufer finden werden, Dem 


bare oder mittel liquid er Ober. 


een Banbıfge Küfe m leiſten de © 


eh felbe Vormittags 
um 10 Ubr, Nachmittags um 3 15er anfangen, und 
um ı= und 5 Uhr mit der gemähnlichen Kmfrage eu 
bay, Minden , den ıstem Man 1805. , 
Zurfheftt, gnädigft angeordnere Lofal: Commiffion, 


5 
Gaus-Verfeigerung. Den zıllım Ma t 
mittags von i10 bis ı2 Uhr, wird das an Na 
@eugäßchen entiegene ehemahlig⸗ Kloner; Fürsten 
Dans mit Bären öffentlich doch vorbıhaltlich der 
Eiaenee Emnecte 
v e Hälfte des game 
— aleich. mach erinigter bachker Depanpıni 
gung eutweder bat oder mit Iiawiden Dbl 
batrifch « Käublfcher Klöker — die andere re 
ia jährlichen Fiſten pr ıcoo ZI. mit 4 vom Hunde 
Zine bezahle werden müfe. SKauftliebhabsr haben 
alfo am vobsftimmmten Tage und Zeitraum im Dice 
Haufe einjufiuden; und wer diefes Haus bis’ 
beſchen wi, kant es ſich vom dortigen D eg 
ber. Defiiwegen ſchon befebliger if, zeigen “ ' 
deu, den zofen Map 1803 2 for 4 
Kurfurſtl. General Landesdirecrion in and ſchen 


** Kloſterſachen. 
Reichen * ‚ Wedßbdent. 
Auf * —2 Das im Werth 








vom 30000 Fl deht, werden aooogl Eapital ald sit 
vpothet gejucht, uud — fie des Nähern wigen au 
n Aurfürfl. Sa 8: Bdrelaten Hen Lietnlia⸗ 

im ——— vor dem Carethore Nr.y, über = Stie⸗ 
en w ju wenden. 

: onntags den aöften dieſes wird der Förigl. renp 

fiche Kamermuficus und Dielipit Möfer aus Berka 

eis großes Docals und Initrumentals Eoucort im u. 

deuten: Gahle geben. Das Nähere davon werden d 

bekaunt machen. 

Ve run ap lief Yemamd aus Verſehen — 
ntafenten Regenfchirm fiehen ; ber Sinder erhält € 
Erkenmelichkeit, wenn er ihn im Zit. Eomt. 

Den zıfen diefes kommt des Derrs — * 
mers Fuhtiverl von Mannheim bier am; mer ve 
dungen bat, als näbmlich nach Tanſtadt, — 
Heilbronn, Straßduig, Frankfurt, Garle:ubt, ang 
fladt und mehrere berfelben Brgenden, deliebe ſich 
Hru. Anton Reiter in Der Loͤwengrube zu melden. 
— — — —— — 

remdbenanzeiget 

Deu — May, Hr.n. Piccatd, Med. — 
im gold. Zahn. Dr. Pie, Kımpf, son — * 
Neugarten 114 P. Pier Re’ffenkubl, Kugußine —* 
Regsceburg, beym Oberfpaten: Dr Dr Ech —* 
Oderlirutena t A In ann ln 3 x 

” er, Kaufen . 2 
Fe Sail Bau BappzAheien, E D.,nilisutinnüb, im, 
ſchwarz Adler. 
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DL Kurpfalfrbaierifche aies⸗ 
Muͤ uͤnchner eltung. 


je Din 23, ac 





Pin ARE 25ften m er andern der in dem 


| des I Bern 84 Ser Kt “ 
bie AP HHNRRIER ffeder ICH *ing beten dr drep Griftlichen Kir 







— 9 Mensa F ve 
dermifchten Ehen bötre 5) Weder dem Ibehden Ehes 
Mar Fofepp, Kurfürfi x, » Da fooßt Batten, noch den Yormi + if Diefen 
ere alte als neue Erhftangen yag' dirdenen Klee beflimmten Keligiong, fen eine 
Ol denshefengern bewohn werden, fye mderung zu ig fehdern Iten, 
fommen Fönnen, Heurathen unter fi it Die angefangene !iehung in de e 
4 u wollen, fo follen ſolche vermifchte ben alg Iaubensbefenntnig bis zu d Diieretiong Jap: 


en 

vige der in Unfern Erblanden ngefüßrten büt- ren die Kinder vollenden ju laffen.« 

gerlichen Soleren ung se » 1md jedem der Neu »Unfere General: Landes Direction at die 
berlobfen ohne Unterſchied, 05 fie ben dem Perordnung durch dag Regierungeßlat 

Pfarrer des Bräutigams oder der Praiıt trauen machen, und ſowohl die Eipil als „gelitkipen oe 
laſſen wollen, wern ie die bergebradhten Gebühren Hiafeiten darnad anzuweiſen. Min ndyen, den 18. 
bezahlt Haben, die Dimmifforiales ertheilt werden; May 1803,% 


Damit aber auch allen © Tüngen , weiche über die Dar. Zofepp, Kurfürf se, 
Erjiehung der aus dergleichen Ehen erzielten Fin Srevberr von Montgelag, 
entfteh ges f nnten, vorgebogen werde, fo ver: Auf furfärft, böchfien ‚Befe 2. * 
von — 
1) Den Verlobten fol eine meingefchränfte Dario ben rgten Map. 
Frepei gelaffen ferden, bepm' Eintritt Mn die Ehe Der Möniteur vom ı$ten d, enthält nichts, 
ii Ihrer Melterm oder Bormünder die pas auf die Krifig des ugenblickeg Deyug Härte, 


erhältniffe ibrer fünftigen Kinder iq ie anderen Parifer Blätter von diefem Datuy 
—— Ehepakten —* den in jeder —* befihäftigen ſich ſortdauernd mie kurzen Bemers 


6 oder gen e: 55 o ol (mehhe zugleich bemerken, daß wey Sefretirg 


tmen, m gelommenen Eourier aus etereburg a 

ger Dal ——— ſind.* * d, Sr de nad) London 4 Dep efchen - 
3) » Eontrabenten vor: oder bey ! ae 28 Oronjom erpedirg, * daß a 
—— über die —2 — Tori franzefijcye —— einen Courier an ihren H 
igen * aufdie b —F 


andten in Pondon abgefchicht . Die Lond» 

* Fi — Derek "ir ner Nachrichten in an; — reichen 

a hl Ehe nicht mehr St; att ba Ka 11 7, 077, F3ten May, an en Tage $ 

fondern die Shine follen in dem eben Pe Feine‘ Nachri von der fe des &r # 

mE th und Die Shen fandten a Paris €: der General Yndreop, | 
e 


rg H A —— * —* Sana ! hielt io ierfeite jertig, gleich nach 
Sg a * ee eriogen kn hau Tanben — a —— 


t jus Bi 
J Sabresit * J *— am rem Mit (6 ie — 
— Wahl ab- 9 ber zur m 


— 
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das Beprd: ” 


* 
uf den neuen 5 Frankenfiicten tft 
Ib aaa 2* May die Stücken nicht aufeine 


a 
Baier ui | 
R %, welhe! 
de Icon 5 ER gewohnt, zo Stuͤ⸗ 


umme von 100 Fran yr — —RX 
neuen Münze aber bleiden Faum 10 Stüde au 
einander fichen. Man ift dadurch genöthige, die 
Tdon cireulirenden wieder einzumechieln und ums 
rich Diefe Operation ſt 3, weiche deu 

inanzminifter veranlafte, ziven Prämien, jede von 
109,00 Sranken, ausjufeken fir denjenigen, wel» 
a 
elcher Den beiien Balancier erfindet, um 
fie zu prägen... Die Fabritation der neuen Müns 
“ IN ek bis-man, eiu beſſeres Gepräge 
eriunden bat. 

Köln, den rten Map. 

Schon find einige Truppen bier wieder zur Bes 
fagung eingeruͤckt. Sie, gehören zw cinem Regi⸗ 
ment, dag mit im Negupten war, und das Cie 
ſichter von allerhand Nationen zeigt. Sie liegen 
ben den ‚Bürgern, bis die Caſernen, das Domir 
aifaner, Floſter, wieder reparitt ift. 

In Eobleny und Bonn find nad; dem Abzuge 
der Truppen auf Beſehl die Sgenbeitsbäume weg⸗ 
gejcum mare da Ban at man 10 Da 

[3 ’ man 8 en 
eine me MR. ‚fordern and) Die Wurzel ders 
‚Ausaryb; und, Die Stelle aleich — Sel 
de Nadrihten dörien bier in Koln-mun erzähle 
werben , fo trägt mon ſich fluge auch mit Sagen 
yon Wiederabtretung des linken Rheinuſers herum. 

Auf Zufanift des Fraͤſecten haben die Pfarrer 
in ibren Kircyfpielen eıne Sammlung für, den Dis 
| von ‚Anchen »grbalten, der Ertrag iſi bes 
Himmt, dem. Bilchoie. Kutſche und Pierde anzis 
idaffen; nein er war ſeht ſhwach. 

Srüffel, den ı sten Map. 

Vorgeſtern Abends find, in Zeit von 2 Stun⸗ 
den.3 Eouriere der franzöffchen Regierung , von 
Paris. tommendy durch hieſige Stadt, ua. Hol⸗ 
land. gerilet; fie folgten. aufeinander don. ei 
halben. Stunde zur anderen. . Zur nähmlichen Sei 
Jeug ein. preußiicher Ceuriet bier durch nach han 
tie, Seſtern giengen von Neuem 2 Couriere vom 
Werte: hier, durch an die Commandanten. der in 
Öfifeben. Truppen” in der batadiſchen Kepubit, 
Sr — Tbdtigtei in ber Correſpon 
denz bezeugt. binlänglich, dab die Armee, mei 

wiſſchen Nimmwegen und ;& erjamı 

weht fhrinkich beſtimm 
wionen ji eröffnen. Der. Öenere 
ardı deifen Hauprquarticg ege 











wegen 


haben; die 
ten“ 


3 “t “rg -y Er * 


iſt, wird als Obergeneral 
——* en; die Generäle Moni gi Be 
Prag ivem jeder unter feinen Beichlen eine 
Das Luſtlager unter dr 
während dem nahen ie —5* 
zei er Stadt, wird nun he Start 
au beſtimmten 10,000 Mann wer 
a aun geraden Weges nach Holland beges 
re. englifchen Kriegeichiffe, welche fih dies 
; ge r Der Höhe von Dünkirchen uud Dflene 
34 n Pan find nach der Mündung der Welle 
gelegt, ‚aa den feeländiichen Küften abs 


“ r ‘ 
“0, Fenburg, den ısten Ma 
—* — May traff der General I be 
aus dem Waadtiande zu Vera ein, um ale Ges 
neral = Jnjpector der sfanterie über die Trup⸗ 
pen in der Schwweig Febe alten. Er bes 
gibt fih von Vern na Zürich, St. Ballen, Br 
sera, Aran, Solotturn und Baſel, wo in Kurs 
em auch der General Klein, als Dberinipector 
er franzöfiihen Cavalerie in der Schweiß, ers 
wartet wird... Der erfie Sekretär der * 
frangöfifchen Gefandtihaft in der Schweit, Dr. 
Ganvoipge, der nad) Varis abreifen follte, bat 
durch einen vom Minister Taleprand. au ihn ads 
geordneten Courier Bejchlerhalten, in der Schweig 
iu bleiben. . Derjelbe Courier hat ihm feine Fr 
nennung als proviforifcher framoͤſiſcher Geſchaͤfts⸗ 
traͤger dep den 19 Kantonen der Schweiß, übers 
bradt. In dem deihalb_ausgefertigten Diplom 
beißt es: DDaß er diefe Stelle während der Abs 
weſenheit des franzoͤſiſchen bevollmaͤchtigten Mi⸗ 
nifters, General Reh, verfehen fol.“ ‚Er wird 
fi) unverzüglid) Hierher begeben, um dem Laud⸗ 
ammann d’Uffry fein Creditiv zu übergeben. Er 
foll Fünitig hier refidiren. General Barbon, bleibt 
Bronfeii Oberbsieplähaber aller franzöfiigen 
Truppen; feine Geihälte, beicränfen ſich aber 
Finitig bloß auf das Militär. 

— Die FE Sa 
2 er Kranfreich.) 

Der, Gen. en hat feine Päffe, und 
ki ſich zur. Abreife.bereit. Alle feine Sachen 


ben. 
ſer 


padt, und er hat auf Mittag Pferde bes 
A er diefer Anjcheine ungeachtet, hat gr 
n der — * Wetten ig 1 gegen ı. gemacht, gs 
nicht abreijen werde. e 
— Seiler find ven dem Ausbrucht * 
Krieges ſo jehr überzeugt, daß die ganze Karn 
fpondenz zwiiden ihnen und der jranzöhfhen * 
rung: bereits, gedruckt und —X unter 
jtglieder der bepden Parlementsbaͤuſer fo (lem 


— . 


8 


dieſe Ange nig af md lich ausgergeift su werden; fie fl  fenen Contracte über Öffentliche onde mit. und 
un di = Ka als 0 Se Folio befleben, ‘ 8 


nichtig ſeyn follten, Man glaubte indeffen Richt, 
Al 0 Zu Andreoffi am ıöten Map Londor verlaffen habe? daf v Beichluf der Stofspändfer irgend einen 
wer das fon willen fann!) Einfluß auf die Gültigfeir geſetzmaͤßlger Ankaufuns 

m Tri, Die Detrügerep » melde am sten dem Ford, gen und Verkaufe haber Fönne. 
gin One Major mir einer falfchen Öriedensborpfcpaje vom kLord Haifespurn benanhrichtigte den Lord⸗Ma⸗ 
"or Sta Lord Darkedbury gefyielg wurde, fegte, fo lange joe um 12 Up von der Undcheheig des Briefeg, 
dur a0 fie für aͤcht galt, mehr aber noch, da Man den Br- und der Lord Major lief fogter einen Zertel ans 
ur Kay @rugerfannte, alleg in die aräfte Bewegung. Mor⸗ ſchlagen worin go0 1. Stert, Belohnung für dea 
Brihhie end wiſchen 9 und ro Upr erfcien der lieber, Eutdecker dieſes Inge reibeng aus ebothen iver. 
1. Dit user, ein feiner Mann in Reitfleidern und der den. Die Committe der Stodkepännfer bat zugleich 
N Uniform der Staats + Eourigre bey &r. Herrlich s000 9 . Sterf, Belohnung für den Entdeifer oder 
ind feit, und ließ, da der Eord- Major nicht zu Haufe Ungeber des TOECTCHLEIFS ausgehggpen Die Stodz 
war, ein Billet zurüc: j nelen nad) Vefanntiwerdung des Betruge auf 53 

Dem bochgeebrten Lord⸗Major. Domningfireer, Procent, * 
uogrht Donnerstags 8 Uhr Morgens ‘Map. Der vorgebliche Bothe fol, wie eg beißt, einen 
RN »Pord Dawfrebury emppeple fi bem Lord. ausländiihen Dialect gehabt oder nachgeahmt bas 
*3 ajor, und hat die Ehre Se. Herrlichfeie du bes Ben. Das Biller des Hrn. Sar ent an die es 
pe Rachrichtigen, Buß die Unterpandlungen zwiſchen dacteurs der diefin-n Zeitungen i folgendeg: 


. 1, ’ 
obald Herr Price (der Lord, Major) dieſes daß fie Heute Morgens yom Lord Hamkrsburn a 

Billet gelefen batte, und Ti durch Erkundigun en den Lord Maſor geſandt wäre, und welche melder, 
nach dem Ueberbringer ‚von deſſen Aechthen über. daß die Negoriationen mit Frankreich —R 
Eugt zu haben glaubte, machte er eg in voller lid) ausgeglichen wären, eine Fabrikation und vol⸗ 

örende durch einen flag an feinem Hotel und lig unwasr fen. « 
auf Llopde Raffeehaufe be annt. fein, fo wie » Dit der falſchen Friedens⸗ Nachricht waren ges 
die be urde, fengen ſchon Mande fern ein: Menge Yor.c ifen und Eitaffeiien 
bedenflicyere Leute an Ju zweifeln. E⸗ War, das pon London geellt, und die Nachtheile des Des 
| tier gefommen, der die Un- trugs Werden fh noch Weiter ing Band erſtreckt 
ferhandlungen bätte beendigen lounen. Das erfie haben. “an weiß au fhon, daß die betruͤge⸗ 
er der Entdeckung atte Goldſmid der er⸗ riſche Friedens» Radehe ſehr frühe ion am 
e umd reichſte aller englifchen Juden. Er bath gen) von Harwich nad Holland geſande worden 
ch von &r. Derrlichfeit dag Original aus, und fev. Yuf die erwähnte Nachricht waren hier große 

e d 


m... cl 


alte faum di Augen —* geworfen, alg er "= und Bprhfyfe gemacht. Nun dat jwar die 
F unächt erflär rund fü berzeugende Proben Stockboͤrſe beſchlo daR alle diefe Handelsope⸗ 
der — daß jedermann und auch der Fafionen ungültig fepn fon ein mande, die 
- ajor fjelbft ppr charfblick⸗ des in für confa verfauften, baben ſchon ihr Geld em 
—* 9 der Documente geübten Wechelers das Klagen. Unftreitig if die Hauptabich bey der 
wehr gfreden mußte, Waͤndlichen Deträgerey Eine Specularign in den 
ahme des Lorde Hawkeshu war leid⸗ ouds gemefee, die unſehlar uch gelungen 

sau 


war deſſen H cial Siegel enn die Vartey miry on Sorge 
auf de Drief gedru f; indep fand man, dab eg ben, daß dag Geld fogleich einkajfirt worden ſey. 
ein altes, yon einem andern abgeriffeneg und af Die Fabrifafion des faljchen riedenshriefeg r 
diefen Brief Fünftlich aufgehefteres Siegel fen. vermufplid, yon Eeuten her, "die über die Lage 
Einige behaupten, daß eine untichtige Drtbogras ber Öffentlichen ——— beſſer als audere 
ppie die Unaͤch theu gleichſalls berratpen habe. Die unferrichteg Waren, die farfe Su in den 
achticht Yon biejem Unterſchleif ver reitete ſich Fonds auf der Haud baften, und nun eilten, fie 
ſchnel — durch officlie — Pers. Diefen Streih auf eine vorteilhafte Weife 
at RE 


Schatr os werden * 
ent die Kedactcure der Ubend-Zeitun en alls Oh dv Streih m nifch emach fire 
Fe am Dr —— der — * er Mac Dajor * Ei 
'Wingten ſog eidı, mag zu (hun wärr, un es I A Q + ion; Nachrich 
ſchloſſen⸗ va alle an. dem gejipigeu Tage geichloie ten Über Krieg um) — er dem mit» 


* 


— 592 ⸗ 


fheilen kͤnne. Allein er f 

N i am wieder unr enn 

— Dusche Ken * F Dub et» 
werden foll 

Me fi abend 


Polizeyerinnerungen 

VNro. 474. Eine Dieuſtmagd bat 3 ⸗ 
Mau zücherne Maunskleider ihres en 
ader verfent, Einer von diefen Niden bat einen ſchwat/ 
fammeren Kragen, blaufeidenes Unterfutter, plattperi⸗ 
mutterne Rriöpfe, und gehet von Vorne übereinander, 
Der Andere bat dem Kragen und Unterfutter non 
nähmlichen Tuce, und bat mur eine Rebe Knöpfe 
ebenfalls von Perimurter geringelt. Iedermann, der 
ao diefen Rleidungsfiüchen Wiffenfchaft hat, witd er» 
fact, ſelbe auf die. Polien iu bringen, wo er dages 
gen das ansgelegte Geld erhalten wird. Muͤuchen, 
den a4ften Day 1803 

Gro. 475. Einem Bauer Landgerichte Schwa⸗ 
dem in im ver Macht vom aoflen auf den arten bier 
fes ein Wallach ihnjährigen Aiter6 13 ıf Faufe hoch, 
mehr weiß, als grau, dom deflen Schweif die Haͤnſte 
hang, uub Die andere Häifie abgefchnitten iR, enliven 
det worden, er dieleh Herd anfichtig wird, wird 
erfucht, e6 fonlei® fe halten zu ioffen, und bip dir 
nächten Behörde oder ben unterjeichneter Stelle aus 


en. Münden, den zaften May 1803. 
E ” "paumanrtnet, Delizen » Direftor, 


—— — ⏑ —— 
Verſteigerung von Wieſen. Da im Folge and 
Hofer Weljutg die im Burgfrieden gegeu Gendling 
1 den pum Nonnenklofer Unger gehörigen Wies⸗ 
gründe, die nach gesinerrifcher Ausmeſſung a2 Tag: 
- werte 9415 Quadratſchuhe enthalten, verdußert mer 
den fellen, fo wird untergelchnete Stelle dieſelben, 
amd wer Donnerstas⸗ dent a6ſten dieſes Vormittage 
den fogeuanuten Gortesacher / Anger, Nax mittags den 
Yamlı Anger, Freytags den zen biefes Vormitiags 
den Ruffiri» Auger Machmitrags dem Reiſchl Anger, 
Eamfiags den asien Diefet Wormitags den Kreuß: 
Binger, Nachmutas⸗ den Kapuziner Anger, gam oder 
gheilmeife, je nachdem ſich Kdufer finden werden, bem 
i pen gegen bare oder mittelt liquider Ob» 
jonen ſandiſchet Kiöfter iu leiſtende WBerahlung 


t 
= hodenzirtfiged Eigentbum und mit Borbehals der 
pöcnem Begnebmigung verfaufen. Man wird bie 


SHeftigernng, wann es die Wirterung erlaubt, auf dem 
— witrigerfallt aber «uf dem in der Naͤhe lie» 
genden Bruderhofe vornehmen, diefelbe Wormittags 
um io übt, Nachmittags um 3 Uhr anfangen, und 
um 1a und 5 Uhr mit der gewöhnlichen Iimfrage ens 
. Münden , den ıgten Map 1803. 
Burfärftl. gnaͤdigſt angeordnete Lokal⸗ Commiſſion. 
Echturl. 

Zaus+ Verſteigerung. Den zıflen May Dow 
mittags vor. zo biß 12 Ubr, wird bas en dem Da 
dengäßcben ertlegene ebemaplige Klofter : Fürftenfeibers 
Haus mit Gaͤttchen oͤffertlich doch vordehaltuch ber 
ya Beguchmizunz verfeigert warden; wobed je 


t 

Kaufſchillinge gleich nach erfolgter ale rer 
gung entweder bar oder mit lquiden Obligationen 
baieifch » Mändifcher Klier — die andere Hälfte abır 
in jährlichen Friften gu 1000 FI. mit 4 vom Hunbert 
Zins begahlt werben muͤſſe. Kaufsliebhaber baten fich 
atfo au obbefiimmtem Tage und Zeitraum im BDiefem 
Haufe einzufuden; und wer diefed Haus bit dabin 
Den till, kann es ſich vom dortigen Hauspflegen 
er deßwegen fchon befehliget if, zeigen laffen. Min 
chen, dem aoften Map 1803. 

Zurfürftl, General 5 — in ſtaͤndiſchen 

oſterſachen. 

Reichsſterdetr von Behr, Sräfident. 
vVerſteigerung. Morgen twerbeit in dent ebemab; 
enge dabier am Hackengaßl, 

9 big ı2 Uhr ver B 
Haus und —õ—— Merl —— 
werden, Kaufsliebhaber können ſich alſo an obbeſtimm ⸗ 
tem Tag in dieſem Hauſe, jedoch mit der nöthigeu Bars 
fibaft verfehen einfinden, indem Eeine Geld Auskdn 
de mehr geſtattet werden. Muͤnchen den :3. May 50% 
von Eurfürfil, Verfteigerungs : Rommiſſions wegen. 
Wenger, Kommiſſat. 

Eonmntags den aofen dieſes 8 Ber — 
ſiſche Kamermuftcus uud Violini Wöfer aus Berlin 
= mn ee und — Eoncert im Res 

s geben. as Na erd 
an gjetrel bekaunt machen. RE 3 en 

eam Haptiste Boillot f:angöficher Oraseur, tel 
her fich bey feiner Durchreife ze bier aufzuhal 
tem gedentet, empfiodle feine Dienie im Mappen mad 
verjogenen Nabmen auf Verfihaft im alle Merabie iu 
hechen. Er it ficher Jedermanıs Beyfall und Zufits 
dexheit durch den Fleiß und die Schönhett feiner Ar⸗ 
bei fich ju ermerben; bittet aljo um geneigten Bir 
fprud ; er logirt bey Frau Weinwitthinu £ungimap‘, 
im fhmwarjen Bären im Thale Niro 164 

Der zufen diefes Tonmt des Herrn Gerdard Kräm 
mers Fubriverf von Mannheim bier an; Mer Derfens 
dungen bat, als näpmlich nad Eanfadt, Stuttgart, 
— Stragsurg,, Frant urt, Earld;ude, Du 
adt und mehrere derfelben Gegenden, belicbe ſich deP 
Hra. Anton Reiter im der Lömengrube in melden. 

Köünftigen Pfingftmondtag den zoften DI 
bey mir Endes Untergeichnetem mir hoder 
Zarımunt und und dreduacht gebaiten ; Teil 17. 
von einem hechanfehmlichen uud verehrungsmürdige® 
Yubklum geneigteten Zuierud) erditte. 
Earl Nibert, Gangeber zum ſchwarzen Bee 
— 

remdbenanzeige 

Den asften ray. Hr Albert Plaft, Vfarrer in De 
ning, and Dr. Mirich Srans, Pfarser in DUB, ee er 
Aößhen. Hr. Docter Kölle, und Pf. Leg tiousia 
Danıbmann, von Negensburg, im goldenen ahn 
Berzsullt, Saufınann vor Augsburg Im (ward u; 
Hr. Major Jopnjon, von Wien, ebend» 


— — 


ren 


nr 


-.nu4u= 





Münden, den z7flen Map, bok, und man f it genauer Voth am fi 


mmet m 
Beftern it unfer durchleuchtigfte FRurprinz ten Abend in der Stunden weit entfernten Pr 
bon Fandshnt hier eingetroffen, um unferm durd- math au,« 
euchttaſten Kurfürften ju Seinem Beute ſeherlich »So wurde bisher dieſer ſeſtlich⸗ Tag, welcher 
e 


rgangenen Geburtstage Gloͤck zu wuͤnſchen. für teligidfen Yupıt und Her beftimme 
* Öhftlandesperrfice Verordnung, iſt, miß hraucht Moralitäe und Gefundpeir — * 
Die Sronleihnams- Progefignen aufdem der, und das Heiligthum entehrt und berabgen ta 
Fande betreffend, Diget.« i 
»Un vielen Orten Baierns, wo ſich Feine felbfts »Jur Abſtellung dieſer argerlichen Unfuge wird 
Ändige Pfarrer, fordern erponirte Seelfor er bes biermig berorönet: « 
aden, find diefe, einer druͤfenden Gewohnheit nad, 1) » Feder erponirte Geelforger, tel, 


er die 
verbunden, an dem Sronleihinamstage ihre Ges Pfarrlichen Funktionen in feiner Filiaffirche Ju Tele 
meinden, melden fie doch fonft alle bfarrliche Ner- fen hat, obne Unterfchied dee Ranges Dder Aufs 
richtungen zu leiften baden, jur Hauptpfarrfirde ferlichen Charakters und Titels, wird biermit ver, 
su führen, um da zum 3 "hen der Abhaͤn igkelt bunden, am Sronleihnamstage die fenerfiche ro» 
und des pfarrlichen Berbandeg die große rozeſ⸗  efton an feinem Geelforgersorte nad) geendkgtem | 
fon zu begleiten. « Gottespienfte zu halten, « * 
"der gewöhnliche pfarrliche Sottesdienſt unter⸗ 2 — bört der Zug der mit folhen eiges 
bleibt auf ſolche Are in allen Flllalkirchen, alte nen &ee forgern verfehenen Gemeinden sur Haupt, 
und ſchwache⸗ Perfonen find degfelgen beraubt, die farrfirdhe an Diefem Tage auf, indem folh ein 
Jungen und ft tfern aber, müde von dem weiten Bein der Abhaͤngigten ganz Überflüfig if.« 
nge, begnügen fi) bey ihrer Ankunft im Pfarr »Die Geifli feit, welde durch die Behörden 
Orte mit Unhörung einer Allen Meile, und eilen in Kenntmiß die er Verordnung iu ſetzen if, bat 
dem Wirtäepaufe sur wo man fid) mit Speife fie von den Ranzeln zu berfünden, und dem Nok 
Fanf überfült.« fe den Imeck feiner ungeftörter Andacht verbun⸗ 
ESo übel vorbereitet wohnt nun ein Theil deg den mit fittlicher Ruͤckkehte zu bäuslicyen Dry: 
ı Volkes em Hochamte ben; das Sedraͤnge in den RuUg wohl an dag Der zu legen. Münden, den | 
ge Meinen Pfarrkirchen, das Sejchren der Kinder, ıTten May 1803. 


a3 Hin⸗ un) Wiederfiofen der Erwachfenen, dag Kurfärfe, General, Eandes, Directign, J 
ruͤcken derſelben font alle Andacht, und ent« eoberr von Weihs, raͤſdent. | 
chtet die Keligion.« Mid, Spfrerär.« 
>Ben dem bierauf folgenden Ungehenuern Pros Wien, den Iten Map, 
Veffionsjuge gewignt die Fitelfeit Offenen Spiels Schon eit mehreren Wochen beunrubigte die 


faum, und ein mäßiges Gaffen tritt an die Stelle Bewohner almatieng und der ungarijchen Graͤme hi 
der bauung. Der Stol; der verichfedenen Ser das ausg⸗ reute Gerücht einer — Kranf- | 
Meinden auf die Höhe ihrer gednenttangen und heit im rkiſchen Gebiethe. fein Die neueften i 
orzüge, worüber und suverläßigfien Berichte derfihern uns des Ge⸗ 
eripen ſich ergeben, _ die Unordnung, gentheils, ynp defivegen iſt man, befonderg im 


ben Auptgegenftand u moͤglich beitchen Fann.« rg ; von &r, Majedt dem Rat 
» au 5 De ma endet ſich die, dem 313 * Therefianumg, Univerfirdticdt. 

ir Umzug, dann frB* fich die Schwelgerey in den bliotpefar y Tomay, Drau, 

echſtuben fort vepoe Geſchlechter triuten h Erjefuiten Hofftätter, verliehen worden, 

125 * 
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Da Dr. Dannemaner r 

. ’ Die ’ 

A a ra ——— 
N ’ cher if 
Sufteo der Umiverftäte: —— —— 

Geſlern war die erſte Sitzung der italid en 

ge bey der oberften — * 
n i 
ran —— ———— 

Ueber einen Soldaten, der fi rt 
— a cn Bte  m 
wurde jogkia) drecht gehalten 
in ee — — — 

m en dieſes it der herzogl. w 
ſche Geſandte au E& F De T. ge 
Bühler, das erſte Mahl als Furjärfil. Gefandter 
bep Nele eufgefahren, und bat in der von St. 
faijerl. Majeftät erhaltenen Andien; die neuen 
Greditine zu überreichen die Ehre gehabt. 

Der Erjbergon Ludwig E. H. haben am ıofen 
diefes das erfie Mahl den hoftriegsrächlidien St» 
gungen bingemohnt. 

Zucch eine unlängft ergangene hoftriegsräthlia 
che Verordnung find — für das Lager 
ben Rinkendorf Im künftigen Herbie befiusmte 
Truppen angemiejen perden⸗ fih 14 Tage vor 
dem Einrüden in das Hauptlager Bataillons + und 
(otaprongmeife in abge ſonderte Lager zu bege⸗ 
pen, um fi zu Dem daranf folgenden großen 
Luſtlager vorzubereiten. 

Herlin, den 14ten Map. 

Der Freyderr, vOR Hardenberg ift heute don 
hier nad) den fräntifchen Provinzen gereilet, und 
wird die Antrnſt Er. Majetät in Ausbach er⸗ 


arten. 

Die Herzoginn ben Gurland if von Potsdam, 
der Herzeg von Aczarenza und der Prinz Bels 
monte Pıgnatsli von Peipztg hier axgelommen. 
Der ruſ iſche General, Lieutenaut Graf v. Elmpt, 

aus Paris, der Graf von Paliy ans Wie, 
und der Major Kr. v. der Deden, aus Hanno⸗ 
ver, bier eingetroffen. Der Marquis von Lam⸗ 
hert, ruſſ ſcher Gencralmajer , iſt gus Petersburg 
und ber geheime Hath, Hr. v. Caͤſar, aus Sach⸗ 
ſen hier angekemmen. 

Der Oberſt Eolbert it, von Petersburg foms 
mend, hier durchpaſſitt. 

Parıs, den ı9ten Map. 

Im Moniteur vom ıgten dieſes findet fih Fol 
gended aus kondon vom ıöten Diele: » Am 
Eornehend (iaten Map) um 2 Uhr Nachh mit⸗ 
tags itchhielt det ford» Major disie miniſterielle 
Anzeige, Die fugteich auf der Boͤrſe verlcen wurde: 
Dyloid, 1 halte für gut, Feine Zeit zu ders 
here, Mk mw. ıc. zu benadrichtigen, dag ber 


Staatebothe Eye fo 
ve fo 
Whitworth aus Den an nz 
ebelt, Laß Loc 2Bpimsu) feine fe era 
‚ ' u 
bothe Pen re a ab u 
griffe war, Paris zu verlaffen nahe de 
Ehre ic. — Hawkesbury.“ — "u 8 —— 
Morgens hoͤrte aller vertehr wid en 
—— St. Majeſtaͤt und dem ——— 
er der auswaͤ J *3 
celleny, welche a ee —— 
* * des naͤhmlichen —— 
ed ; i 
mird —— ap 858 
68. Darf ankommen; er w Id dr ab 
uifterium feinen Ra} —A— 
Doltsmenge bat — — Der Shhre 8 
Andreoſſi verſammelt, um den Mu —325* 
Abreiſe zu erwarten. Hätten d — 
Dover gelandet, ſo wuͤrde die rd 
es am Eonnabend auf der Börf eb ld 
fer haben ſeyn Finnen. Die * —* 
fanden zu 65 4, fie wurden zu Fri ia onen.“ 
a Mrtilel, der vom ıöten diefes darit Ihr 
beine blog Nachrichten vom raten d. zu enthale 
ten, und es erhelt ans demjelben it, ob dA 
Gencral Andreoii pwilchen dem ı4ten nnd ı6tea 
diefes abgereifet war, oder. nicht; ein Unſtand⸗ 
der in den oͤffentlichen Schritten der brittifchen 
Regierung, nad Ankunſt der Nachricht von Der 
Abreife des —— einen Aufenthalt m 
war, daf der ıste Man ein Sonntag war. SA 
früheren Londner Nachrichten (vom 13- D.) melde in 
franzof. Blättern zu leſen find, heißt e6, bab Dit 
Atenftüce der legten Unterdandlung bereits even 
tuell zur alsbaldigen Yerrheilung unter Die en 
—— gedruckt waͤren, und 30 Folioboͤgen 
gen). 
Im nähmlichen Blatte des Moniteut — 
aus Algier, vom zsften April: „Am zufel 
diefes eridiien ein Offizier der Regierung, nr, 
Mache begleitet, ben Hin. Balgam dem engl 
Gonjul, und forderte ihm auf, ıhm eined NOT 
untern Zimmern des Hauſes Öffnen zu iafien. Br; 
Fedienten liefen davon , und Der Sqhiſſel fan? 
fh richt. Man brad) die Thüre einge ME I 
—9* türfifcgge Weiber im Zimmer. Der englift 
gene erflärte, fie fönnten nur von (en 
dienten hereingebracht worden jeun. Ein * 
zaͤhlbare Yuifsmenge Bar iofort De E 
und H. Falcon fand fichh in der gropft 
Die —3 — — mengebradit, zer ale 
verurtheilt wurden, ertränft Zu werben, betane 
jede sco Eläge. Einer von DER e 


— — — —— 
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dem See Devartement —————7— le e France, 2 aus Senne 8 

— *— ne —— Sehe, I von Neu = Porf 3 aus i 
worau 
er Me gie: 4 — fleng der erſte e Eonful eine De, 

—— — ieh ad) ge —— ederm vermuthlich iq 
iin —— der Marine zu, um * — Perf Berfolg, Dre ſt über die ; Berhältniffe mit 
repariren zu Laffen, auf wellhem fie ‚eing nk 
—— follten. Um 22. lief ‚der „grade 


u Strap ur die nahe Ankunft der ıyten 
Regierung vorftillen, daf er Dur feinen bbrigade kurse e AUS Bldig ange, 


ier ickt worden. earumd agt worden man, artete urt 

aljo — 8 Aſch — von mehreren au x * Ay During 
Fönnte, Der neh m Feine Zeig, mie ir⸗ Str traßbur 29, + Den apten May, 

gend jemanden 2 verkehren; fonder Rt ihn Das —— net A ih 
gleih durch 5 Sfeyianyg aus feinem £ leg,  verfloffenen 5 May verjanime il, und Türke 

aut um die Mittagsftunde auf dag‘ 6 brin Beim zum —* fiten und d 

— — gen, welches fogleid unfer Gegel gg“ Gefretär erwählt. Der — 

di Hoffnung, 264 die — — bom Ähm einen age Bericht über die 
* gie u = fen der Kores Pr des Krieg, Epartementg in Ruͤckſcht der Steuern, Yen öf- 


° ’ 
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Bom ⸗oſſen bis ofen May sa0g ind dler kr änden 


sebohren: 
‘ s* ben: 
n 8 ——9 — —* Geſchl. 
o # weibl, 
13 Rinder, i Su 
E 30 gebohren. 37 gekorben, 
Daruuter vom gebobren IR. ım. n.am,®, 
atſtorben ı S, w. ©, 


Sind alſe 7 mehr geforben ale gehobren, 


Poliseyerinnerung. 
Kıro. 476. entlichet Dank dem 
Straſſer, buͤrgerl. Ornathaͤndlers Sohn von bier, 
welcher geſern mach 7 Uhr Abends dem im dag auge: 
laufenen und reiffenden Auerbach naͤchſt bem Kalchofen 
gefallenen achtiährigen Sohn des Loderergeſellen Jo⸗ 
dann Schmidner unter Hülfıeitung des Letztereu 
and dem Waller und vom Tode errettet hat, Mm 

den, ben acften May 1803. 
Baumgarrner, Plizey s Director. 


Verfteigerung von Wieſen. Da ıu Folge guide 
Diofier Weifung die im Burgfrieden gegen Sendling 
liegenden zum Nonnenkloßet Anger gehörigen Wiek 
gründe, die nad gesmetrifcher Ausmelfüig a2 Tags 
toerfe 9415 Quadratfhubs enthalten, veräußert wer⸗ 
den folen, fo mird untergeibnete Stelle diejelben, 
end jtvar Donnerstags den aſten diefes Vormittags 
den fogeramnten Gottesacker » Anger, Naymirtaged den 
Yamlı Anger, Freytag⸗ den arfien: biefed Vormittags 
den Ruffinis Anger, Nachmittags den Reaiſchl Anger, 
Eamfage den aaflen diejes Vormittags den Areutz 
Anger, Nachmittags ben Kapıziner : Anger, ganı oder 
abeilmeife, je vachdem fich Kaufer finden werden, dem 
Meifbierhenden gegen bare oder mittelft üguider Ob: 
lgationen ſtaubiſcher Kloͤſter zu leitende Bezahlung 
auf bodenzinfiges Eigenthum ned mit Borbehalt der 
böcften Weguehmigung verfaufen. Kran wird die 
Pefeigerung, ioun es die Witterung erlaubt, auf dem 
Wiege, mibrigenfalls aber auf dem im ber Nähe lie, 
genden Bruderbofe vornehmen, dieſelbe Vormittage 
am ı0 Uhr, Nachmittags um 7 Uhr anfangen, und 
um ı2 und 5 Uhr mit ber gewöhnlichen Umfrage en⸗ 
Sen, München, den ızten Map 1803. 

ZKurfürfti. gnädigft angeordnete Lokal» Commiffion. 
Scheutl. 

gaus: Verſtelgerung. r 
mittags von; so bis ı2 Uhr, wird das am dem Dar 
dengagchen entiegeue. ebemablige Klofer » Gürftenfelders 

aus mit Gdrcchen oͤffettlich doch vorbehaltiih Der 
böhken Beanebmizung werfisigest werden: wmob.p je⸗ 
doc zu bemerfen kommt, daß Die Hälfte des. ganzen 
Keuffegillings gleich mach erfsigter hoͤchſter Beguchmis 
gung entweder bar Oder nit Mauiden Obligationen 
Kairifeh ardiſcher Kitſter — die andere Hälfte aber 
in jährlichen Ftiſten ma 1c00 Fl. mit 4 vom Hundert 
Zins begablt merden müfle. Kaufdliebhaber baden nich 
aifo am obbrfimmiterm Tage und Zeitraum. im dieſem 
Haufe einzufinden; und ter biefee Haus! bie. dahin 
befehen, will, Tann es ſich vom korsigea Dauspfleger, 


Jeſeph 


Den 3iſten Map Bor 


ber deß wegen ſchon et + 
en ,. ben, aoſien —88 nn. erg m 
Burfürftl, General s Landesdirection in Röndifden 
Blofterfachen. f 
- Meichöfrenbere don 43. Bräfident. 
Concert » Anzeige. Gountag ben ayfien Diefed 
wird der koͤnigl. preufiihe Kamernmfifus Hr. Id 
fer aus Berlin eim großes Docal » und Infrumentais 
Concert im Medbouten » Sable geben. Billets ın ı SI. 
” Kr. im able, im 30 fr. auf ber Baklerie find 
der Wohnung des Hrn. Möfer im fehmarsen Ads 
—* Mi Ki ——— Eingange zu haben. Die aufs 
werben bie A 
Beier 
1jte oıllot 
her ſich bey feiner Durchreife die —— 
tern gebenker, awpfiehlt feine Dienſte in Wappen gud 
verzogtuen Nahmen auf Petſchaft im alle ie ii 
fteen. Er iſt fiher Jedetrmauns Bepfall und % 
deiiheit durch dem Fleißf und die Schönheit feiner Are 
beit fich zu erwerben; bitter alfb um gemeigten Zus 
ſeruch; «er logitt bep Fran MWeinmirthlun Yungimaor, 
im ſchwarien Bären im Thale Mro. 164 
Das englifhe Admiral: Schif Nelfon von mim 
Größe mit 74 Kanonen am Bord in noch im Bat 
bofo zum. w.ihen Roß im Thale zu feben; der Eigem 
tbümer, ‚ein Seemann, bittet deffuch um gerwigten 
—2 — Das Extper if 1a uud 6 Kr., fir Kiuder 
A * * 
© Den 5 ſten bieſee in aim großer gelber Ohrrine 
tiugsheram mit weißen böhmilcen Toyaflen befeni, 
Dusch ‚Dis Fürfienfelders Safe, den Nindermarkt, def 
den War, dann dur bie Bögen In bie Keinhref, 
tveiter über den Sraweufreotbif bis in Augufiinerkst, 
verlsier gegangen; ber redliche Finder wird, hf 
erfucht, Tolchen gegen «ine  angemefleue Belodumug 
num Wehlber im der Burzgafie über ı Sticke I 
überbringen, ne a 
Den 3cden diefes kommt des Herrn Gertord grun 
mers Fubriverf son Maueheim:bier am; mir * 
dungen hat, nis maburlic nach Cannſtadt Sturgart; 
— Straßburg , Frankfurt, Carisrube, 33 
adt und mehrere derfeibenn @egenden, beliebe fih 
ru. Mutom Reiter:in. bes Lömengrube m melden. ur. 
 Ränfiigen Bringhmonbtag den zoflen Die 11 
bey mis Endes: Unterjeichxetem mit — - 
Zarımaflt und Frepnagt gehalten ; moru id mir « 
einem pechanfehnliäen un) verepringstürisen r 
KEum geneigteflen Zufpruch erbitte. Abt. 
Garl Albert, Gafigeher sum ſchwatuen * 
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Srembenanseige, ar 
Den ach ran. Dr Frefoi de Biſſo, Eu 
lleute naut, von Wien, im weißen Röfhen. PP Br. 
und Gomp., Kaufleute von Arau, im gold. Gab ek 
fie. Schmitt, Stabtichreibe von Laadau⸗ 2 
Br. Hr. Graf Hardenberg, koͤnigl. preuf. =. —* 
son Italien, im gold. Jirſch· Pr Frau —* 47 
Kaufmann von Getzen, im gold. Breuß- Hr. Les 
zarh Walitder von Wien, im gold. Seh: 
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undner Staatszeitung. 





Eonnabend, den 23. May. 
Bee 11. a — 
Gerichte für das kuͤrſuͤrſtliche und, refpective ſtan⸗ 


Münden, den 28ſten Man. 
Rolgender Auftrag ifi an fämmtlide 
kurfürſtliche Landgerichte, Kaflenämter, 
Floſter-Adminiſträtoren, dann ſtaͤndiſche 
Herrſchafts- und Hofmarks-⸗-Gerichte in 


Baiern ergangen. 

»&e. hurfürfilihe Durchleucht find vermoͤge hoͤch⸗ 
ſter Entichliefungen vom 14ten October 1799, umd 
z6fien Day 1501 gnaͤdigſt gefinnt, die in einigen 
Gegenden Balerns nicht bloh ben Hoͤchſtdero Ka⸗ 
,*&z ſondern auch bey andern Gerichte - und 
ofmarfifchen Unterthanen noch beftebenden Leib» 
eigenfhaften gegen eine bilige Ablöfungsfuns 


me aufheben zu laſſen.“ 
ber ſaͤmmtliche Furfärftliche Bands 


„Es werden da 
gerichte, Kaftendmter und Klofier = Adıniniftrato- 


ren, dann ſtaͤndiſche, Herrſchafts⸗ und Dofmarfes 
Gerichte in Baiern, ſo viel nähmlic von den bep⸗ 
den erſtern den dießfalls ſchon erlaffenen früheren 
Uusihreibungen vom z4ten October 1799 und 
ısten Jaͤner ıg02 entweder gar nicht, oder nicht 
—— nachgekommen find, beauftragt, über die 

rfaſſung der bier und da beflehenden Leibeigen- 
ſchaft umfändlichen Berichte zu erftatten, um ber 
biermit nohmapl befannt gemachten Borfchrift ger 


nügend zu eutſprechen.“ 
Es auf die aus den Leibzins⸗ 


onmt nähmii 
Sahl⸗ und Lager⸗Buͤchern f. a. Bebelfen genau 


berzuftelenden nachfiehenden Punktean: ı) Auf mel 
hen Gütern jedes Land: und ftändifchen Gerichts⸗ 
belitkes die Leibeigenfchaft halte? 2) Auf wie 
viele Perfonen ben jedem einzelnen Gute an Xels 
tem und Kindern ſich ſolche erſtrecke? 3) Wir 
dieſes — — in jedem Lande und 
Rändifchen Gerichte eutſtanden fen; nad nad) und 
mac) fi ausgebildet habe? 4) Was und wie viel 
Rad) einem zojäprigen Necdhnungsausjsuge von je 
dem folchen einzelnen Gute ruͤckſichtlch Der darauf 
baftenden beibeigenſchaft an Leibzins, Mortuarlen 
x. verreicht worden ift, woruuter aber +) Dasies 
nige, was ſchon von Zeit zu Zeit für individuelle 
osfaufungen und Marumiflionen erlegt worden 
di, nicht vermiſcht, * beſonders angejeigt wer⸗ 
den fol: dann weiter 6) wie viel bisher an ber 
Eosfaufung oder Manumibien jeder einzelnen leib⸗ 
egenen Deriom dep jeden Land » und ſtaͤndilchen 


difche Aerarium einzubringen gewöhnlich war, und 
endlih 7) mie viel won jeder einzeln leibeigenen 
Perfon jür die Ertheilung einer ewigen Manumifs 
fion ale ein Averfiond » Rosfaufungs » Quantum 
eingeforbert werden Pönnte?= 

»Der Auffhluß. übe®den ıften, 2ten, 4ten, 
sten, sten und ten Punkt iſt zur Erleichterung 
des Ueberblickes, fo viel als möglich, in tahelari« 
fiber Form, doch dergeftalt berzuftelen, daß ad 
tum das Detail des 2ojährigen Ausjuqs, jedes 
Sapıgangs unterfchieden, nicht vernachlägiget, fon» 
dern deßwegen aud, wo es fonft noͤthig if, allens 
falld eine befondere Tabelle als Beylage des Haupt: 
conſpeets beugefügt werde. Ad ztium hingegen, 
was den Urjprung und Die Ausbildung folder Feihs 
eigeuſchafts Verfaffung betrifft, iſt, fo viel jedes 
Gericht angeht, mit Anhandnehmung der alten 
Acten, Sabl-und Vormerfbücher, fo andern Urs 


funden eine gerichtlich «rechtliche Ausführung hier⸗ 


über zu liefern, auch find die wichtigeren ürfun— 
den allenfals im Urſchriften gegen Rädfendung 
oder mittels Abfchriften ander zu fenden.* 

»Die ſtaͤndiſchen Gerichte oder Berwaltungen 
muͤſſen, infofern fie nicht Herrfchaftsgerichte fin®, 
ihre Tabellen und Berichte an die einfhlägigen 
fandgerichte binnen 6 Wochen einfenden. Die 
Klofter- Adminiftrationen, die vorzuͤglich gute Duel; 
len für die Geſchichte der Leiheigenſchaft an Hand 
baden, berechtigen auch zu größern Erwartungen. = 

»Urber das Ganze wird laͤngſtens innerhald 
zwey Monatben der vollfommen genügfen Yujtlä- 
rung bep Bermeidun eines einenen Bothen ent» 
ge ſehen. Muͤnchen, den oten May 1903. 

arfürftl. General» Landes » Direction, 

repberr von Weichs, Präfiveut, 
Paris, den zoften Wan. ir 

Der entiheidende Augenblick in unſeren Streiz 
tigfeiten mit England ſcheiut gefommen zu feyu, 
Das offizielle Blatt macht heute die Mittheiluns 
gen bekannt, welche in dieſem Betrefe am 14. 
an den Senat, den gefeggebenden Körper und 
das Zribunat in gebeimem Ausſchuſſe Skatt ge- 
babt haben. Dieje Deittheilungen beſtehen in ei⸗ 
ner vom 13. d. datirten weitläufigen Note des 
rımißers der auswärtigen SGeſchaͤfte aa den engh, 

a > 


Sefhfcha’ter, wovon hier eiuſtweilen ein gedräng- 
ter Auszug folgt: »Eogleid) na der vollig un: 
erwarteten Pönigt. großbritt, Bot schaft vom 8. 
März begab ſich der frauzdſ. Bothſchafter zu Lou⸗ 
don zu Lord gg ‚ und verlangte eine 
dießſallfige Erklärung. er Minifter der auss 
wärtigen Gefchäfte jun Paris wandte fih in glei⸗ 
her Abficht an den dortigen engliſchen Bothſchaf⸗ 
ter. Am_ıs. März erließ Lord Hawkesbury an 
deu franz. Bothſchaſter eine herausſordernde 
and gebierherifhe Note, auf welde Sranfreich 
fnterm 29. eben fo gemäfige als friedlich ants 
mort.te. Hierauf erfolgte unterm 7. April eine 
nene Erklärung der brittifchen Negirung, worin 
eine unbeftimmte Genugtbunngsforderung vorfam. 
Lord Ahitworth übergak, diefe Erklärung, und 
trug dabey daranf an, dag auf_der Etelle eine 
Uebereinkunft getroffen würde. Die Antwort der 
franzöf. Regirung batte neue Verhaltungs befehle 
für Lord Whitwörth zur Folge, und es wurden 
nun nad) und nad) von demſelben zwei Projekte 
einer Konvention vorgelegt. Keins derfelben Fonnte 
und durfte angenommen werden. Lord Qühit- 
worth machte daber am 26. Apr. neue Vorſchlaͤ⸗ 
ge, allein nur muͤndlich, und mit dem Anhange, 
daß er, wenn fie nicht angenommen wurden, Bes 
fehl babe, Paris binnen 7 Tagen zu verlafien, 
Diefe Vorſchlaͤge waren, “ England Malta, 
a 10 Jahre behalten, die Inſel Lampeduſa in 
Befig nehmen, und daß Die franz. Truppen Hol: 
land räumen —— Der beleidigenden Form 
diefer Vorſchlaͤge ungeachtet antwortete Franke 
reich nechmahls mit Gelafienheit, worauf Lord 
Whitworth Paͤſſe forderte, und feine Abretfe auf 
den 4. Man Morgens beftimmte. Auch jest ent⸗ 
fagte Frantreicy feinen friedlichen Gefinuungen 
noch micht; es lieh dem engl. Borbichaiter, beys 
nabe im Augenbliche, wo er abreifen wollte, eine 
neue Note ;uftellen, worin man ſich erboth, eine 
zuwilligen, daß Malta dem Schutze einer der drey 
arantirenden Mächte, Defireih, Rußland oder 
renffen übergeben würde. Die britt. Regirung, die 
durchaus den Krieg zu wollen fcheint, konnte hierauf 
nur durch eine falſche Alegation antworten. Am ıı. 
Abexgab Lord Whitwort eine Gegennote, worin es 
biehß⸗ Rußland habe fi) gereeigert, das zu thun 
was man von ihm verlange; allein gleich als o 

* die Borjehung dieſe Unmwahrheit härte zu Scans 
den machen wollen, kam im nähmlichen Augen 
Elide ein rufifger Courier mit Depeichen an die 
Geſandten dieſes Hofes zu Varis und London an, 
norin ter Kaiter fehr napprädlic fein Diifvergnüs 
e über den von England angelündigten Entſchluß, 
alta zu behalten, aͤufert, die Verſicherung der Gas 


tantıe bieger Iuſel erneuert, und. jeine Vermitt⸗ 


. ; oa 
fung, auf den Fall, daß beyde Megierungm 
diejelde ſich gefallen lafien wollten , un t, 
Der Minifter der auswärtigen Geſchaͤſte —* 
dem englifihen Bothſchaſter dieſe Erklaͤrung mit; 
anſtatt daß dieſer aber darauf autwortete, vers 
langte er zum größten Erſtaunen wiederhohlt Paͤſſe, 
indem er Befehl habe, 36 Stunden nad geſche⸗ 
bener Uebergade feiner legten Rote abjureifen. 
Er erhielt die begehrten Paͤſſe, und reifete ab. 
Am Scluße heißt es: „Unterzeichneter iſt daher 
beauftragt, Gr. Excellen; den Lord Whitworth 
zu erflären, daß Beine Mittheilung, deren Inhalt 
und Form nicht mit den —— den großen 
Mächten hergebrachten Gebraͤuchen und mit dem 
Grundjage der volfommenften Gleichheit pwiſchen 
beyden Staaten uͤbereinſtimmt, in Franfreic mehr 
angenommen merden wird; daß nichts die fran- 
zoͤſiſche Regierung wird vermögen können, über 
Yänder zu verfügen, die ihr nicht gebörennund 
daß fie England nie das Recht zugefichen wird, 
die mit ihm eingegangenen Verträge in irgend eis 
nem Puncte zu verlegen; er wiederhoplt endlich 
den Vorſchlag, Malta einer der drey garantirens 
den Mächte anzuvertrauen, und, in Hinficht der 
mit dem Tractate von Amieng in feiner Verbin 
dung fiehenden Puncte, ernengrt er die Erklärung, 
daß die franzöfiiche Nesierung bereit iſt, in Unter» 
bantlang darüber zu treten. Sollte die engliſche 
Regierung das Lojungszeichen zum Kriege geben 
dann bleibt der Kepubhit nichts übrig, als auf 
bie Gerechtigkeit ihrer Sache und auf den 
ber Heerichaaren zu vertrauen.“ 

Der engliihe Borhichafter iſt am ısten diefed 
zu Golais angefommen, und ungefähr um die 
naͤhmliche Zeit. traff General Andreojfi zu Douvres 
ein. Beyde molltin am folgenden Sag ihre Reife 
fortfegen, und fünnen ſich im Canale begegnet 
fepn. General Andreofit hat feinen erſten kega⸗ 
tionsfefretär, Portalis, Sohn, noch zu Eondon 
jurüchgelaflen, und, wie es heißt, befindet fid 
auch der erfie englifche Legationsfefretär noch hier. 
Bey Lord Ahirwortds Ankunft zu Ealais wurden 
ihm die bey Gefandten vom erfien Mange 9 
wöhnlidyen Civil » und Militärhonngurs erwirjen. 
6er. Fıhrrofi wird noch diefen Abend bier 1 
wartet. 

Bey Breft find 12 englische Linienichiffe ſigna⸗ 
liſirt worden. 

Die Nachrichten, die man aus dem verſchiede⸗ 
nen Handelsjiädten von Italien erhält, find Ur 
den Handel nicht fehr günftig: denn es iſt feinem 
Zweiſel unterworfen, Daß nicht gewiſſer Maßen 
gar alien in den neuen Krieg wiſchen Frant- 
rei; und England, defien Ausbruch man täglich 
erwartet, verwickelt werden wird. — Die jranj6r 
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Rich: italiͤniſche die ſich du der Romagna 
en und melde der General Verdier, 
unfer der ‚Des Dbergenerals Murat, das 
Commando iſt beftimmt, in das Königreich 
* vorzurüden, und die dortigen Häfen, fos 
wohl am mitteländijchen, als am adriatifchen Meer 
jun occupiren. Ein Theil diefer Truppen fol, wie 
es heißt, nach Sichlien Übergefchifft werden, um 
die Häfen diefer Juſel zu befegen, Inden 
man vwiffen will, daß eine befondere Uebereinfunff 
unter fpanifcher Vermittlung eventuel_defbalb abe 
gen loffen fey. — Eine andere franzdf. Kolonne 
ft beftimmt, die Küften von Toskana zu befeßen, 
und die Garnifon von Livorno zu verflärfen. Auch 
in der liguriidien Republik werden ähnliche Ver: 
fheidigungsanftalten getroffen. — Die franzöfifche 
Armee in Jtalien erhält edglic neuen Zuwachs; 
die Verfiärfungen, die ihr zufommen, belaufen fid) 
ungelähr anf 30,000 Mann, wovon der gröfte Theil 
bereits auf dem Marſche if. Den dieſer Lage 
der Dinge find die meilten franzöl. Truppen von 
den Öftreiifchen und Schweiger Gränen wegge- 
3ogen worden; daß bie oͤſtreichiſchen Truppen in 
Halien verjiärft werden, ſcheint bey den franzdl. 
Behörden in Jtalien Peine Beforgnif zu erregen, 
indem biefe vom diejen Verſtaͤrkungen und der Ab⸗ 
die fie veranlapt hat, Imterrichtet worden find: 
e udhmlid) fen bloß, die Kiffen des ad 
siafifhen Meeres mit einem ftarten Truppenfordon 
u beſetzen, um die von Wiener Hofe beſchloſſene 
ewaffnete Neutralität zu handhaben. — Die Trups 
pen der italtänifchen Republif, die gänzlich jur 
Difpofition der franzdf. Regierung find, werden 
durch freywillige Anmerbung und durch die aud) 
fr dieſem Lande eingeführte Confeription verflärtr; 
iöre Zahl fol fich jegt auf ungefähr 20.000 Mann 
betaufen, und man will fie auf 36 bis 40,000 Mann 
erhöhen. — Sobald der Krieg erklärt iſt, follen 
die Defikungen, Waaren ıc. der Engländer in Ita⸗ 
lien mit Sequefter belegt werden, und es ift auf 
Diefen Gall im Werke, den englifchen Fabrikaten 
den Eingang in ganz —* zu-verfperren. Ein 
Theil der englifchen aufleute ifk bereits abgejos 
gen, und die übı 'gen ſuchen fürs erfie alles, was 
dicht fransportabel ıfl, um jeden Preis > verdufs 
fern. — Die aus Neapel eingelaujene er 
daß der engliſche Commandant dem zu Malta bes 
findlichen neapelitanijchen General ertläre bat, feis 
ne Trappen müßten in Verſolg der vom Londner 
Hofe angefommeren Dep chen den Engländer 
den alleinigen Befik von Dialta überlaffen , und: 
daf hierauf Die neapvlitantiche Garnizon diefer Jus 
1 gendihiger wurde, ich nad Eichen cinzuſchif⸗ 
en, bat allgemeine Sentition erregt. 


\ ser 


Ar oe * en, den olen Man. 
. Ein Ei —— des Roer⸗ Des 
ugen feiner eriten Ges 


jents, unter den 
ii und in der Kegierung Amts ſpra⸗ 
eine, drüdt fi Über die Vorbereitungen 


erſch 
au dem ——— bes Obercouſuls mit einer 
männlichen F— —2 aus, weiche wie ein 
er manche in unſern Tagen an der 


Wahrheit begangene Sünde, einen Grruh vere 
breiter, welcher nicht betdubt, mie über 


mäßiger Meibraud » Dampf. dem gelagt 
morden ift, daß die einen — veleg 
erlihe Anſtalten tre nnen, als die beis 


fo 
giſchen; daß aber das Herz ihrer Einwohner be> 
meijen werde, daß fie von der deutſchen Reblidpfeit 
Ihrer Borältern nicht entartet find, beißt es woͤrt⸗ 
lid: Unſere DManufacturiften werden dem Obera 
Eonful, wenn fie ihm die Erzeugniffe ihrer 
reihen Werfftätten vorlegen werden, fagen: 

err!_ Sie koͤnnen aus dem, was mir ebrerbie« 
tbig Ibrer Unterjuhung darbiethen, die Nüglichs 
feit beurteilen, weſche unfere Arbeiten für unfer 
neues Vaterlanb baden Fönnen; wir find fol 

anzofen zu fen; aber mit einem patriotiichen 
Schmerzen fehen wir, daß unfere Nachbarn ih 
jeven Tag auf unfere Koften und dur Eiubiie 
fungen von unfrer Seite bereichern, und daf der 
Woplland unfers Kheinufers auf das entgegengeſetz ⸗ 
te Ufer gefloben iſt, und unbeseutende Darkefleden 
in reihe Stäote verwandelt. Zuverläfig waltet 
rrepum bey den Maßregeln ob, die dieſes üe⸗ 
els Duelle find, folten fie aud) in ganz entge« 
engefegter Abſicht erdacht fenn; fie werden abe 
Ihrem Scharfolicke nicht entgehen, und Ihr Ges 
nie wird die Fehler einer ungeubten Verwaltung 
und die Jrrrhümer jener Theorien gut maden 
Die mehr dlendend als haltbar find. = 

elvpetien. 


In Schmp; war am 4ten Map ein glänsen- 
des Bolsfef. Das durch den ganyen Sturm der 
Revohution gerettete Panner des Eantons, nebſt 
anderen Kriegsfapnen, ehrwärdige Denkmähler di- 
terer und neuerer Schweiger, wurde in einem 

verligen Zug, der aus dem Mathe, der Geif 


e 
Ken einer Compagnie Fäger und den foge 
mannteu Ruttelmännern in alter Schweigertracht 
gebildet war, von dem Kathhaufe Pi die Kirche, 

des neuen Vans 


und von. dort in die Wohnun 
nerherrn Aloys Reding, gebra Die 2 wol 
— 


€ Gar 
—— —— 
zten M in jedem Jahrez-aim + 
tag Des Zunak, I der ganın 4 i 


4 
Difimed 
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ublik ein großes Nationalfeſt geſeyerk, zum Au⸗ 
Fenfen an die ng ben Marengo, durch wel⸗ 
he die italiäntfche Republik herarftelt wurde. 
Ben diefer Gelegenheit werden jährlich 40 Maͤd⸗ 

en mit einem Heurathsgut aus der Staats- 

affe ausgefteuert werden, fo daß 10 Dffijierd- 
Söhter jede 600 Kire, 10 Unteroffiziers - Tochter 
jede 4r0 Lire, und 20 Töchter von gemeinen. 
Soldaten , jede 300 fire erhalten. 

Genua, den 7ten Man. 

Der bevolmächtigte Minifter der franzdf. Res 
publit, Br. Salicetti, hat geftern unferer Res 

ierung die von Wien erhaltenen Paͤſſe für den 

x. Bogcardi übergeben, der als bevollmädhtigs 


ter Gefandte der ligurifhen Republik nach Wien 


geht. — Es ift vor 8 Tagen eine englifche Fre— 
natte aus Malta hierher gefommen, die eine 
Menge Wein und andere Lebensmittel geladen 
at, und fogleich wieder nah Mala zuriickges 
ehrt if. — Nach der Inſel Elba Werden jorts 
dauernd franzöfifche und pohlniſche Truppen über: 
geſchifft. Diefe Inſel wird in den beiten Vers 
Iheidigungsftand geſetzt. 
Köln, den ı4ten Man. 

Die Kiften, die den hieſigen geflüchteten Doms» 
ſchatz enthalten, find zu Frankfurt in Gegenwart 
des man Pihen Minifterd Hirfinger und des 
Darmftädtiihen Hofrathes Hoſmann geöffnet more 
den. Man fand unter anderen darin die Kapſel 
mit den Reliquien der beil. 3 Könige und des 
beil. Engelbert, das ſchoͤne Fauchfaß, mehrere 
reichaefaßte Reliquien, reihe Mefgemänder, und 
2 reiche Frauenkleider. Dan tb alles tariren, 
Ha — 

wo i Biſchof uͤbernehme 
Dom zuflellen wird, wohin er gehört. un 


. ie DI RDs an pen. 
ro. 477. Da vermöge u BB 
vom stem April d. J. die Pıozeffionen Ber men 
Ereptage, welche ihr Derfommen ertveifen Fönuen 
enf ben Mingümorbtag verlegt find; fo iR mit kur, 
fürftl. Haupt « Commandartſchaft alihier die Lesereius 
tunft getroffen worden, am Pfingfimondes 
Diejenigen Schauer s Projeffionen an Den Thoren u 
— ee Hertommen dafelbit ein 
ar v eueniſß a 
— — geben werden. Wiünchen, den 
Viro. 478, Es if aus einem Pa 
tzaͤchtlicht Quantitaͤt Teichenblen, nebft ee 
Geräibichaften eutweudet worden. Xnem fsiches zu 
Seficht Fomme, Bird erſucht, den Merkäufer teft zu 
balten, und bavon Die ſclennieſte Anzeige auf der Por 
Kies u machen. Minchen, den arfien Map 1803 
“r0.479. Ein kleines Aummes Nadchen von 
» Jahren ‚ tm einem langen Jack und seflreiften Vor 
wach, kam einer Wanubeimen Hause geleitet, biafs 


fen, ettwas blattertarbichten Seſtchie, unten mit peer 
großen Zahnen verfehen, geht in ben Häufern herum, 
und betitelt. Inter biefem Vorwande Richie fie, und 
bat beute ein großes rothfeidenes Frauenjimmer Hals⸗ 
tuch entwendet. Wer das Mädchen zu Seſicht bes 
kommt, wird erfucht, es zu arretiren, und auf bit Po⸗ 
Ijey iu liefern, fo auch das Haletuch, wenn es ingends 
wa zum Derfaufe bingetragen wierden follte, aljobald 
abjunchmen, und der Poiijey einzulieien, Münden, 


den 27. May 1803. 
Baumgartner, Foliepı Dbekit, 


_ _ Toncert s Anzeige, Gonmutag den a9fieik biefek 
toird der Fönigl. preufifche Kamermufikus Hr Mur 


fer aus Berlin eim großes Vocal » und mfrumentabn, 


Eonsert im Nedousen : Sahle geben. Billts zu ı 8 
12 ®r. im Sahle, zu 30 Sir. auf der Gallerie find 
in der Wohnung des Hru. Möfer im fchtwaren Ads 
I Nro. 18.und deym Eingange zu halten. Die aufs 
zuführenden Srüds werden die Anfchlagzertel brfanns 
machen. Der Anfang ik um 6 ihr. 

Jean Raptiste Boillot fraszöficher Graveut wel⸗ 
cher ſich bey feiner Durchreife 14 Zage bier aufubal 
tem gedeutet, empfiehlt feine Dienfie im Wappen md 
yerjogenen Nabmen auf Perfchaft im alle Metalle zu 
Pecden. Er iſt ſicher Tedermanas Beyſall uud Zufrie 
der heit durch deu Fleiß und die Gehönbelt feiner Arı 
beit fich gu erwerben; bittet alſo uam geneigten Zus 
ſpruch; er logirt bey Frau u Lungimapt, 
im fchiwarzen Biren im Thale Nto 164 

Das engiifche Admiral. Edi Nelion von erfia 
Größe mit 74 Kanonen am Bord iſt noch Im © 
bofe zum w.ißen Rob im Trale au fehen; der Eisen 
thäm, ein Sermann, bitiet höflich um geneigten 
—52— Das Entree ih 32 und 6 Kr, für Kid 
3 Ir. 


Die fünfhundert eilfte Ziehung in Stadtamhbol 
ift heute Donnerstags den 26. Tap 1803 unter den ge 
woͤhnlichen Formalitaͤten vor fi gegandet , wodeh 
nachſtehende Numeru herausgekommen find: 

81. 9. 67. 5. 33. 

Die sıate Fiehung wird dem rsten Jung, umd fm 

stoifchen die Sgıfe Muͤnchner Ziehung ben 2. ung 


vor fich gehen. 
— — — 


Sremdenanzeig® 

Den arken May. Hr. Manfuet Brefeon, Lauſ⸗ 
mann vort Kriegehaber, im goldenen Zahn. Hr. Del 
ner, Kaufmann von Sranffurt, im ſchwarz. Adler. in 
dp Hervey, Mr. Elli und Bannoft, Englander mi Butt, 
im goldenen Zirſch. Hr. Joh. Jakob Deich, gabrıfamt 
von Berlin, im gold Kreus. HI. Notter und Wald⸗ 
fhaidt, Kaufleute von Salzburg, im gold. Zirſch. 
od. Friederid von Wietendach, Afieffor, ebend. Pr 
God. Simon Conrad, Präceptor des Epmuaf. Sir. vo. ku⸗ 
fignan, €. £. Zelomarfchail : Lieutenant, von Ausebuts,/ 
Surchaus. ° 


nenn ——— — 
Am Pfingfimondrage wird Feine Zchung aue⸗ 
gegeben, 


Nebſt einen Beylage 





reine 


vw. m 7 Win ip 
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Mierbiebaften. fenfelder- Haus mit Gärtchen oͤffentlich doch vor 
Nuaͤchſt eintretende Jakobi. Dult IR auf dem Bbebaltlich der bi ſten Begnebmigung verſtel⸗ 
Rindermarkte Nro. 97 ein kleines Gewoͤlb zu gert werden. oben jedoch ir bemerfen kommt, 
verfiiften. Das Nähere ift im Haufe felbft über daß bie zu des ganzen Kaufſchillings gleich 
3 ©tiegen zu erfragen. j nach erfolgter hoͤchſter Begnehmigung entweder 
Auf nahftfommende Michaelis⸗Miethzeit il Bar, ober mit Inquiden Obligationen baterifchs 
tn einer fehr. gelegenen Gaſſe eine Wohnung im fändifcher Klöſter, die andere Hälfte aber in 
sten Stocke mit 7 Zimmern, worunter e fchdne jährlichen —* zu 1000 fl, mit 4 vom Hundert 
welche mit Kanapees, Seffeln , Spiegeln, und Truͤ⸗ Die bezahlt werben muͤſſe. Kaufsttebhaber 
meaur eingerichtet find, dann Küche, Epeife, 2 aben ſich alfo an obbeffimmten Tage und Zeit. 
Kelern, Wagen-Memife, jeboch mit oder ohne raume in dieſem aut einzufinden, und wer dies 
Stalung auf 4 Pferde zu verfiiften. D. il. fes Haus bie dahin befehen will, kann es ſich 
Es ift eine Wohnung, ohne odermir Möben vom dortigen Hauspfleger, der dießwegen fihon 
big ıten fünftigen Monaths zu verſtiften infane befebligt ift, zeigen laffen. München den 20. 
beſtehet in einem beigbaren Zimmer, ı e, Map 1903, 
d Kurfürfit. General Landes: Direktion in ſtaͤndi⸗ 


nebft = unheitzbaren Zimmern. D. dl. 
In der Kefidenzgaffe Mro. 20. über 2 Stie⸗ ge Klofterfachen. 
gen find = heitzbare Zimmer täglich zu beziehen. N. 8 r. v. Weichs, Praͤſident. 
nftige Michgelis ift in einer fehr gangba- Aolsverfteigerung. Donnerstag den aten 
Ai Juny werden in der Furfileftl. Forftrevier Staͤt 


zen Straffe eine Wohnung zu 4 beigbaren 
mern, Kamer, Küche, ©peife, Keller , Mole Tem 266 Slafter Fichten, 24 Klafter Buchen⸗ 
ewoͤlbe und übrigen Bequemlichkeiten ju vers Gcheiter, und 29 Klafter Buchen» Prigel, an 
ften. D. d. den Meiftbierhenden gegen gleich bare Bezahlung 
Sm einer fehr gelegenen Gaſſe ift ein einge, verfteigert; Kaufsliebhaber wollen fich daher ers 
richtetes, mit einem befendern Er gr verr fagten a. Juny a um 9 Uhr in Schwabhaus 

mer‘, mit oder ohne täglich ju fen einfinden. Sfr. ben 20. May 1803. 
N en Forſt · Kontrol. Kurfuͤrſtl Forfimeis 


‚iehen. D. d 
Seilfhaften. * F gm fteramı Muͤnchen. 
i 2. dv. Nogifter Ne. v. Dbernd 
Verfteigerung. Dig den ı. Juny wird in — ’ % —— 


dem Baron ————— Nro. 2. 
enüber , über ı Stiege gegen ei der Schwaig 
a 


ber Kefibenz geg 
ben Theatinern über, eine Verfteigerung , tvel- rnafl. 
che aus goldenen Dofen , filbernen Rafiee-Ge- Die Schtwaig Dürnaft , auf welche bey ber 
firren und bergleichen Peuchtern , fo andern Verſteigerung nicht einmahl der Schaͤtungspreis, 
Fraͤtioſen/ wie auch allen Gattungen forwohl ge feitdem aber mehrere Nachgebothe geichlagen 
fliften als ungefliften ſammet- feidenen- und tmerden, wird am Mondfage ben 6. "uny jur 
tüchenen ——— derley Herrenwaͤſche, anderweiten Verſteigerung mit Vorbehalt bh 
eine beträchtliche — — von guten ſter Ratifikation ausgefegt werden, Freifing 


Meiftern, Kipferitihen, Spiegeln, Kanapees, bem 18. May 1803. 
Kurfürftl. Local-Klofter-Rommiffion. 


Seffeln , Kommod» und Schreibfäften , Tiſche 
von verfchiebenen Gattungen, und ſo Anders, . von Elbling. 
gen gleich bare Bezahlung gehalten. Der An- Verfleigerung von Weinen. 
ade Beym aufgelößten Kloſter Benediftbeuern, 


ang ift von Morgend 9 big ı2 Uhr, und N 

mittags von 3 big 6 Uhr. Auch wird eine bee werden den 4. Jump diefed Jahres 100 Eymer 
traͤchtliche Sammlung von Büchern , und mather meißen, und 200 Eymer rothen Tyroler⸗ Weins 
matiſchen Inftrumenten verſteigert, über weiches, en jogleich bare Bezahlung an den. Meiftbie 
ber Katalog dag Mehrere zeigen wird. Sollten: enden verfteigert. Den Kaufsliebbabern wird 
fich Liebhaber finden, die ganze Sammlung Bd- zu ihrer Vorkenntniß bemerfet, daß felber unter 
cher und Inftrumente zufammen zu nehmen , ſo den ohnehin dufferjt geringen Aufmwurfspreifen 
belieben fich felbe nur im obenbenanntes Haus pr. ı5 fl. vom Ehmer nicht erlaffen werben fin: 
iu verfügen, wo fie das Ganze in Augenfchein me. Benediftbeuern den 17. Map 1803. 
nehmen fönnen. Kurfuͤtſtl. gnädıgfi aigesehnite Eocal- Kemmiffion. - 

Aansperjteigerung. Den 31. May Vor v. Ockel, Kommifſaͤr. 

mittags von 10 big ı2 Uhr, wird dag an Dem Verfteigerung. ** 4. Junius wer. 
Hagengaͤßchen entlegene ebemaßlige Klofter Fürs ben in dem fogenannten Weibenftephanex » Haufe 
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er an der Prangersgaffe , Vormittags von 
— 12 a al ebene Möbeln , Betten, 
Haus: und Kůchengeraͤthſchaften/ dann eine neue 
leichte Schäfe, ade auch einfpäunig gefahren 
werben faun, und einige Dferbsefchirre Öffentlich 
verfteigert werden; Kaufzliebhaber können ſich 
alfo mit der woͤthigen Baarſchaft verfeben an 
obbeftimmtem Tag und Ort einfinden. Muͤn⸗ 
chen ben 26. Map 1803. 
Bon furfürftl. Verfteigerungs » Rommiffion 
weg 


en. 
Wenger, Kommiſſaͤr. 
Da bie Aerzte manchem Kranken, vorzüglich 
Genefenden und ſelbſt Kindern ben Tofaier-Wein 
als ein die Geſundheit aͤuſſerſt befoͤrderndes 
Mittel anempfehlen, fo kuͤndige ic hiermit am, 
daß bey mr immer ganz aͤchter Tofaier-IBein, 
und zivar die ungariſche drey Nümpel » Bouteille» 
Eſſenz zu 4 fl. 30 kr., ber beſte Ausbruch aber 
u 3 fl. 12 fr. zu haben ſeyn wird. 

K, Rott, in ber Theatiner ⸗Schwa⸗ 
binger = Gaffe Nro. 276 im aten 
inte rn F ; 

Ein fehr geräumiges, in biefiger Haupt: un 
Repienugonett auf dem Hauptplatze nächit ber 
Hauptwache gelegenes, in 3 Stodwerken geſetztes, 
wohl unterhaltenes, aus etlichen und zwanzig meh⸗ 
zentheild heisbaren Zimmern, men Küchen, 

of, Keller, Boden, Stallung zu etlich und so 

ferden , Aßagenremife ‚, drumnen und Holy 
fdopven beftehendes Haug, der bekanute Gaft- 
Hof zum ſchwarzen Bären genannt, ftebt taͤglich 
mit der ausgeuͤbten Weinfchenf+ und Lehenroͤß⸗ 
lergerechtigkcit , fammt deu dabey befindlichen 6 
guten Pferden nebt 4 Kutichen und einem Fuhrs 
wagen aus frener Hand zu verkaufen. Wovon 
das Mehrere im Zeit. Komt. zu erfragen if. 
Straubing, bem 6. April 1803. 

Soͤldner. 


Es iſt ein faſt ganz neuer Oekonomie · Ofen 
ſammt 6 geoßen fupfernen Häfen, und fupfer« 
nen-Kaftrollen täglich zu verfaufen. D. uͤ 

In der fchönften Gegend von München if 
ein eigenthümlicher Garten fammt einem Wohn: 
batıfe, w baranjtoffender Wiefe zum Verfauf 


feil. DM. 
Geometrifhe Inftrumente find zu verf 
pnächft dem Iſarthore Neo. 45. iu verfaufen, 


Ich gebe mir vie Ehre , einem hochgeehrten 


Pudlitum gehorfamft anzuzeigen, daß ich ein 
Fortepiano in Clavier » Form von neuer Erfin⸗ 
bung, welche darin beſteht, dag tan fich gang 
fo mie auf einem Clavicorde ın Unfehung des 
fteigenden Toneg ausdrücken fann , verfertiget 
habe; der Mechanigmus hierzu iſt einfach und 


dauerhaft, und mach Stimmung haltender ats 
bey einem gewöhnlichen Fortepiano ; biefes Its 
firument ftehet ſowohl pe Anficht , als zum Ver 
kauf fir einen feinem Werthe nad jehr billigen 
Preis fertig ; ich wuͤnſche mir Abfag, und neue 
Beftellungen , damit ich im Stande ſeyn möge, 
in meiner Kunſt weitere Fortfchritte machen gu 
koͤnnen, wogegen bie ſchnellſte, und gemauefte 
Bebienung verfprehe. Auch übernehme 
quartaliter , Fortepiano unb Claviere in ihet 
möglichen Ordnung und Stimmung zu erhalten. 
Meine Wohnung ift vor dem Karlsthore bey dem 
bürger!. Stodmacher und Spanisch Robrhänbler 

ern Ullein, Neo. 5 zur ebenen Erbe ‚linker 

aud, J. M. G. Borhe, von Sr. turfilefll» 
Durchlaucht aufgenommener Orgelbauer und 
Inſtrumentenmacher. 

Es find Sommerpferddecken von verſchlede⸗ 
ner Gattung um den —78 Preis zu haben, 
Kaufsliebhaber belieben ſich deßhalb 
im Thale Nero. ı72 über ı Stiege rü ” 

Verfteigerung. Kuͤnftigen Mittwoch bet 1. 
Jun. werden inder Wohnung des geh. Legalions⸗ 
rathes v. Brot, Inder Reſidenz · Schwabingergafle, 
Mro. 12, verfchiedene Mannstleiver, Kanapees 
fammt dazu gehoͤrigen Seſſeln, Kub tens 
Kleider Wetßzeug: Glac- und, ‚ambere Kaſten⸗ 
Tiſche, Spiegel, eine Uhr, ellen / der 
ſchiedenes Hoiswerk f. a., an den Meiſtbiethen⸗ 
ben gegen gleich bare Bezahlung vertauft. Der 
Anfang ift nach 8 Uhr. Lich wird mac) geen⸗ 
digtem Verkauf der Mobilien eine Anzahl vor 
Büchern, unter denen ſich befannte große Werte 
fompfet in frangdi. Sprache befinden , unter obi⸗ 
gen Bedingniffen verfteigert. 

Achte alte Abein- und votbe Weine, 
befter Gattung , auch mittlere Sorten weißer 
und rother beine, find bey Unterſetztem in = 
sen und getheilten Eimern gegen gleich bare 
Bablung um billige Preife zu haben; womit def 
felbe eben fo, wie mit fpanifchem und ans 
derm Brantwein , au mit Weineſſig von 
vorzüglicher Guͤte und Neinheit ſich zu geneigte 
Zufpruch empfiehlt. Seine Niederlage und Wobr 
mung tft in der Kornmeſſer Riedermahriſchen Ber 
baufung Neo. 231 auf dem Marttplaͤtze, allwo 
er bis Vormittags 12 Uhr die beliebig n Auf⸗ 


träge erwartet. einer 5 
EF Leibl, Weinhaͤndler ven 
Mamnheim 

Es iſt Hier aufferhulb des Schwabingerthots 

ein Garten zu verfaufen , worin ein zgaͤdiges 

Haug mit 8 beisbaren, und 3 unheigbaren ZIM® 

mern, dann einem Safletl und 2 Kaͤchen, MI 

minder eim Tagwerterhaus nebſt Stallung ſich 

befindet. D. uͤ. 
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Uunter eichneter hat die Ehre einen Theil ſei⸗ 
ned er fertig gewordenen Rundelgebaͤndes 
rechte am Ausgange des Karlsthores dem Publis; 
fam fäuflich anzubieten.  Derfelbe beſteht in 
— a ep 

- en tieren, Re e 
alles 7 ur: De —* weckm I 


bauet; und wird fir-9coo fl. an ben 
gegen wenigſt afs Theil baren Erlag 


 Raufiilings aufgeworfen. Kaufsluſtige 
en Daher auf Mondtag 6. uny ® 
lichen Kine, 


98 in defien Wohnung am 
deigebäube eingeladen, mo der Mittags 
sa Uht geſchloſſen werden wirbe: ı chen den 
23. May 1908, sches wer} 

Sodann Gigelberger yı Burger: und 


r 


* —— ea = 

wen Par rbe werben t sum Ver 

t he —Se a" Far Mefmbute 

get Fichte, ‚finf Jahre akt, Stutten, „16 Fäus’ 
Ufteiner. Fichte 


fie hoch; wehtes Pat , Ho „ ee 
twag.üder le Jahre alt, Wallachen 17 Fduffe 

Das ilebrige ift ben Hrn. Dofgeriätgratbe 
Baron v. Gumppenberg ro, 2, der Nefidenz 
gegenüber zu erfragen. " 

Bey ber furbaierifchen Stabt Aichach ſtehet 
eine ſehr bequeme, an der Münchner» und Hug. 
burger · Straſſe gelegene zweygadige, wohlgebaute 
Rothgerb ung, ſammt dabey vo hande⸗ 
nem Tagwerk Graggarten, Krautland, Kirchen⸗ 
ſtand md Gemeind-Nugung ‚ von freyer hand taͤg · 
lich zu verfaufen „und kann fich bierüber/dcy unter · 
jeichneter Stelle bes Mebrern gefältg erkundiget 
rn a — 

rfuͤrſtl. St Huch. P 

Liet. Labberger, Stadtſchreiber. 

Eine betraͤchtliche Anzahl von nachftebenden 
Gartengerwächfen find un billigen Preis zu ver. 
faufen. Tragbare große und Zwergel Lemoni⸗ 

dume, Pomeranzen. Eitronattens Forbeer 
nat» Feigen⸗ und Raffeebdume, Laurus ce- 
rıfus,'Laurus tinus, Alod americana., Yrica.' 
Gloriofa, Oleander, Mufa, ober Pifang, und 
dergleichen auslaͤndiſche Gemächfe mehr. Kaufes 
liebhaber belieben fich im Zeit. Komt. zu melden. 
e Erben des Franz König , geweſenen 
Tafern» Wirchg zu. Hochenfamer fel. haben ch 
nunmehr über ben Punkt, daß fie ihre daſige 
ft aus freyer bp fen PR 
einhellig werftanden. Es beſtehet die ſe in einem, 
imengädig gemanert groß unb vr Zaufer ! 
mehrere derley Stalungen, und 2 Stäbeln,- 
dann befindet ſich auch. ı/: Hof, ein —* 


ſenſten lieget dieſes Wirthshaus7 
Ri hen entfernt, am der fahrbaren Chauſee, 
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son Nurnberg und Ingolftadt nach Miln 
Mer diefe Wirchfchaft zu” kaufen 


2 —* bellebe dieſelbe in Augenſchein zu 
ri und mit dieſen Erben den Kaufſchilling 
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an ber. burgerl. Webermeifttertun Marla’ 
Ic ft in der ebimahl. 
ewı num felbf erkauften eigenen 
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Verlorne oder gefundene Sachen 
Entfremdetes Pferd 
Im der Macht vom 16. Auf den . eſes 
wurde dem Franz Waſtian Scheid von ® 
ein Pferd von ber Weide entmwenbef yw 
ben Unfichtiwerdung gegen Vergutung der Un— 
Eöften dem Eigenthimer reftituirt werben wolle, 
Befhreibung des Pferdes. 
Es iſt ein dramer ang, 14 Fäufte boch 
sopf einen Fleinen 


# Fahre aft,‘ hat auf dem 
weiſſen Steru, bike Mähne, und Schweif, und 


iſt auf den vordern Fuͤſſen neubefchlagen. - 

Den 20. Man 1503. 

Kurfuͤrſtl. Dofmarksgericht Maffenhaufen, 

' x Mar Sondermapr, Gerichtſchreiber 

H einen gewiſſen Hauſe Dabier im Wänche 

iM aus einem Futterale eine Reife: u port ine 
8 Caroline im Werthe, entwendet worden, wovon 
doch Das gutteral mir Sählüffet mrücgelaffen wors 
dern iſt, Um mm Dem aeuen Uhrbefiker wit in Un⸗ 
töten, ein menes Futtetal und GSchhiffel machen Taf 
fen iu müßer, um beauemer reifen zu fönen, zu 
serfegen, wird Demfalben eröffnet und erinmert, das 
fdea paffende Futteral und el, wovon er obs 
gedachte Uhr genommen, ab; — nb im 
nähmlidhen Haufe meffingne und’ Sewi 
bauden men, cd der Befiner davon wird eben, 
fals arſucht ‚felbige geendigem u” 
rüdiuftellen, Münden; dad ızten Map 1307. I. ©, 
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Nechts gelehrten unterdeffen eine Befchäftigung 
ya findn,. Er ift auch geneigt den Unterricht 
son Kindern zu Übernehmen. Uebrigens kann 
ex ſowohl in Hinſicht feiner Kenntniffe, als auch 
in Hinficht feines von Jugend auf beobachteten 


ſittli agens, und feiner bereits ge 
eat 


ten Dienfte ununterbrochen gute Zeugn 
weifen,, Sollte fih num Jemand finden, der 
biefem Dienftgefüche entfprechen wollte , ber 
wird erfucht feine Adreffe in der Zeit. Expedition 
abjugeben. 

——— ——— — — — — 
Derijhiedene Rundmahbungen. 
Barnurg, 

Erft eine kurne Zeit der Änachte man die traurige 
Entdeckung, daß Zofeph NMeitmapr , biefig bürgert, 
Bierbräuers: Sohn im ſoiche GSchulderlak gerathen 
fey , die bepnade feinen väterlichen Erbtheil aufiehret, 
Dan ift daher bemüffigt, und von feinen Bekaunten 
Gtänbigern fagar aufgefordert , dis Putlitum hiermit 
Öffentlich zu ermahnen z Diefem Heitmanr nicht das 
Geringfte meht zu leihen, ſohin vor jedem entſprin⸗ 
senden Beriuf fich forgfältig u hüten. Beßdloſſen 
den a1. Day 1803, 

Gtadtgeriht Muͤnchen. 
Liet. Sedimair,. Gtadtoberrichter. 
Entwenderes Pferd, 

Im ber. Nacht vom 16. auf den 17. Map. ward 

Jofeph Hueber Mayr zu Zuforf, die Gerichts, 
fhwarjer Wallach von 4 Tahren, 15 Säuhe hoch 
der Weide entweder. Erkennbar ift feiber durch 
mirtere Drähte, und kuren Cchweif, voriüglich‘ 
aber durch ein weißes Krdazi am bintern Hufen Fuß, 
mund durch folgende eingebranute Merkmahie, die bey 
Dan Buchſtaben J. und H. auf der rechten bintern 

‚und = Derimarke linkerfeits , twevon eines 
sorne, das andere hinten eingebranne ift. Auf diefeg 
Pferd genaue Amtsipähe zu halten, felbes auf Beue 
ten in Berwahr zu nehmen, und fogier bieher Nach⸗ 
richt zu geben, wird jede. Gerichtsbchärde mit dem 
— dan Ba. u a Kl 

en. 23. 
Ku \ —— nt * Day 1803. 
bier, prod. Landrich 
Derfauf. von ee : —* 

Zufolge guädigten Genial; Landes. Diraktionde 
Befehls vom :4. Äpril und ır, diefes abhim wird im 
bem aufgehobenen Vonnenklofier Geifenfeld auf näcdf 
fommenden Donnerstag den a. Junins der ganık 
BVorrath vom Medicamsuten mit der jur Apotheie 
= sum —— —8 -Einrichtung , und 

parate » c 
fion am ein fühlgee umd harın potbelsrs » Concef 
——* ſich dierüder mit ichaien 2:u iſſen auswel⸗ 
‚auf dem gerunge Mege mit Bor: 
er eher Ratiftazion verkaufe werben. Der 

erbladlichkeit, fich im: Marfte Ber 
fenfeid anfällig zu ‚ weibhalb demieiben frey 


gas? 


machen 
Waht, entweder das ſegenannte Berichts oder das Or⸗ 


its geprüftes Gubiekt,. 


ganiſt en dans am ſich gu kaufen. Paufelukige wollen 
alio auf vorbefiimmten «. JZuuius ihr Andoth zu Pros 
totoll geben, und- die ſeht aut befiellte Moers Apo ⸗ 
thele, welche i 
den, die. einzige: it, mebft den zur Apschefers: Weh 
nung beflinmten Gebäuden coram Commilfipne ft 


wiſchen in Auzenſchein nehmen, Geifenfeld am J 


ap 1803. 
Kurfürftl. Rlofter » Local Kommiffion. 

Liet. 5. M. Riſſi, Localı Rommilde, 

Bräubausverfauf, 
Zu gehorfamier Folge Furfürfil. guddigſter Gene 
tal» Landes » Direftions» Anbefehlung d. d. dich wird 
vom unterjeichrieter Local» Kommiflion das dieſſeitige 
ſehr wohl: und daumbaft gebaute Kloſter Bräuhaus 
eg alien dazu gehörigen Berätpichaften , Faſſern ec. 
Waſſerthurm, dann einem amjehnlichen Mali: 
vortath am Mendtag den 13. Brachmonatbd gegen 
nachfiehende Bedinguiſſe am den Meiftbierhenden mut 
Vorbehalt der grädipfien Katification verkauft werden, 


1) fiehet es einem Räufer frey, fich zum brammm, 
oder tweifen Sudweſen su entichlieftn. 
a) Müfflen die Material: Borräthe bar abgelälet, 
der Kauffiliing feibft aber zur Hilfe glei 
bar, die —— in 1000 fl. ın 4 rm 
jent verjindi riften bezahlt werden. 
3) Kim jährlich ab jevem Taufend Guiden des 
Kaufsihillings ı als Brundyins zu entrid zu. 
Raufsiiebhaber wiſſen ſich daber am —2 
Tage zu Niederichönenfeld eimufinden, und ba 
ieh Auswärtige, und Unbekannte, mit binlänglicen 
obrigteiti. Zeugniffen über ihre Solidirdt —9 
—— iſt noch zu — ” * — tea 
uhauſes in der Folge auch ſehr 

—— .. und Wiesgründe erfaufen könne, Grau 

uenfeld den a2. Map 1903. h 

Rurfürkl. gnddigk annbarie Local, Kommiſſion 

b 


Duvat, Kommiflär. 

Vorladung der Gebrüder Bräfl %- * 

Vom kurbaieriſchen General: Staf von Larofeei vi 

Hofmarksgerichte Mauern und Intofen warden I 
bey voriger und enter Landkapitnlanten » Yusmapl nid 

erfchienenen. Unterthands Böhme, ald Anton > 
Bräufnecht , Joſeph Braßt , Sartlergefell , beude Wirt 
Söhue-won Iufofen , Baltyafar Neumapr, Schu 


fnece von Julofen, Anon Neymagr , Tagwerkers 


Sohn vom Ferberg, Baurmknecht, und Simon Bid 
brurner, Achtigütlers : Sohn von Mauern, Shubtueht 
biermit öffemtiich vorgeladen fich im Zeit 4 Mon * 
un fo gewiſſer bey aͤbigen Dofmarlsgerichten im FT", 
len, als man nach Werlauf ſolcher Zeit in Felge 

Her Verordnung mit Eingiehurng ihres —* 
und anf Zetreten, woman daun ſammtlichen * 
—— hf einen wird * * 
Li geherfams mit gebung jums 

weiters gegen feibe verfahren würde. Seiſchehen bes 


En et. Srunfhuld- 


in einem Umteeiſe von 4 bie <.. Gin 
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Dienftag, den. 32. May 
— — — 


London, den 1gten Man. 
Heute- wurde durch Herrn Addinaton folgende 
Borhichaft tn das Unterhaus aedraht: „Se. Mas 
jeftät glaubt, die Ramer der Öemeinen benachrich⸗ 


figen zu. möjlen, daß die Difcuffionen, welche, wie 
in angefüns 


Sie ia Ihrer Both ſchaft vom gien 
en, —2 zwiſchen Ihnen und der 


biget 
franzdi. Regierung obmalteten, geendigrt Wr daf 


das Betragen diefer Regierung Ge. Majeftät ge 
ren Bothſchafter von Paris ab- 


nöthiget bat 
—52 der Bothſchafter der franzöf. 
Se. Majes 


sub 
Republik von. London abaereifet. il. 
dt Haben Befehl: gegeben, in dem möglichfi fürs 
Zeitraume eine Abſchrift der Papiere, wel: 
de man am uerften finden wird, um in Dies 
fer wichtigen Vorfommnif dem Parlamente die 
vollſtaͤndig Euitlärun u geben, demjelben vor⸗ 
siegen. Es iſt tr Ali fir e. Majeftät glauben 
ju dürien, daß Site kein Miitel verfäumt haben, 
um Shren Unterthanen die Ifhaten des Fries 
bens zu erhalten; ben den zuſammengetroffenen 
iedenen Umſtaͤnden inzwiſchen, wodurch Ihre 
te Erwartung geräufde worden ill, verlpres 
Ken Sich Se. Mai. vertrauensvoll von dem Eifer 
und dem Gemeingeifte Idrer getreuen Gemeinen, 
fo wie von: den Anſtrengungen Idrer tapfern und 
gefinnten Unterfbanen, daß diejelben Sie in dem 
ntihlufe unterfügen werden, von der Dadıt 
und den Hälfswitteln der Nation Gebraud) zu 
machen, um dem Geifte des er und ber. 
Unmafung, welder gegenwärtig bie franzdf. Ke 
geusa beberrfcht, fi zu widerjegen, die Wuͤrde 
Krone zu behaupten, und die Kechte und In⸗ 
treffen Ihres Volkes zu ſichern und zu paanar 
ben.“ — Nach Ablefung diefer Borhicaft ſchlug 
Lord Hanfeshurp eine Stägige Frift vor um Die 
felbe. in Ermögung und Beratbung iu nehmen, 





Hannover, den ırten Mar. ; 
GSeſtern ift eine i nation erfchienen, 
mwodur ‚ben. ber felt eines nicht friedlichen 
Ausgangs der bermahli rbaudlungen zwi⸗ 
14 rege drei * ‚iu * Ab⸗ 
um na glichkeit die den Staaten 
Cr. Majefät gegen die ihnen allem drohen 
Eönnenden Gefahren zu ſchuͤgzen, befohlen wird, 
fhleunigft ein volftändiges zenant derienigen 
beutichen Fander-lintertanen, welde Militärdien- 
fie zu leifien fähig find, aufsunchmen, und (en e 
feverlich zu verpflichten, im —— Not) ale 
zur Dettung und Vertheidigung des Vaterlandes 
fid) unweigerlich zu fielen. 
Gurbaven, den ıoten Map. 

Heute Fam bier ein engliſcher Eutter von Dos 
ver an, an deilen Bord ein FE. na Wien 
beſtimmter Courier befand. Gedachter Eutter ſe⸗ 
& e am ısten diefes von Dover ab. der 

usiage des Capitänd mar in England ein Ems 


bargo auf die Schiffe gelegt, und die Admirali⸗ 
daß diejenigen 


tät hatte bekannt en la 
ev ihr aus made ne Eaperöriefe 


aben mollten, 
Paris, ben zıflen Man. 


‚ &eftern frühe tft General Andreoſſi von London 
bier angelangt, von wo er am ıöten diejes Mors 
gens abgereiiet war. Als er zu Dowores am 

m / fand er einen Beſchlag auf ale Schiffe ges 
legt, und mußte daher eineu Courier dach Lon- 
don abſchicken, um feine Meile fotrfegen zu Fin 
ven. Schon. am folgenden Tage, am. ı7ten d, 
fam. durch den Telegraphen der I, das Dar 
fetbpet, das ihn nad Ealais führen [plte, unge 
-abiegeln ju_ laſſen. Inzwilden war der 
J —— geworden, und mußte er. big 

m wien dieſes warten, ehe er 
antreten. lonnte. Waͤhrend feines Auf 
Douvied, am 1 dieſes Abent 
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worth bier zuroͤckgelaſſen hatte, gleichſalls feine 
Ruͤckreiſe angetreten. 
Der gefetzgebende Koͤrper und das Tribunat 


find geſtern aͤußerordentlicher Weiſe zuſammenbe⸗ 


zufen worden. Eine Deputation von Staatsraͤ⸗ 
then bat denfelben ſaͤmmtliche die Negotiation 
mit England betreffende Actenſtuͤcke vorgelegt, 
»Die Unterbandlungen , fagte der Redner der 
Regierung im Tribunate, find abgebrochen. Wir 
find bereit, zu fämpfen, wenn man ung angreift, 
und mir werden fämpfen, um’ die Heiligfeit der 
IX und bie franzoͤſſche Ehre zu vertheidi⸗ 
gen. Der Erfolg dieſes Kampfes wird fo fern, 
nie wir ihn von der Gerechtigkeit unferer Sache 
und dem Muthe unierer Krieger erivarten duͤr— 
fen.“ Die Präfdenten beyder Gejeggebungefie's 
len haben auj die Mittheilung der Regierung 
durch Reden geantwortet, worin die Maͤßigung, 
Fellickeit und Achtung des_erfien Eonfuls für die 
Maieftät des franzofiihen Volkes geprieien tour 
ten. Der gefekgebende Körper bat ſich in einen 
geheimen Ausſchuß gebildet, um eine Commiſſion 
zur Entwerfung einer Bothſchaft an die Regierung 
u ernennen, und fih dann’ auf heute aiournirt, 

m Tribunate ift gleſchfals eine Commiſſion er. 
nannt worden; fie befteht dns den Tribunen Si— 
meon, Fancourt, Boiſſi D’Anglas, Fabre, Gab 
Inte, Koch und Darru, und foll künftigen Mond⸗ 
tag, den zzften diefes einen Bericht über die 
mitgetheilten Actenſtucke abflatten, Diefe Arten- 
küde machen einen Octavband von 278 Seiten 
aus. Auch der Senat war gefiern unter dem 
DVerüge des zmepten Eonfuls Cambaceres vers 
fammeit. ; 

Die zu sv. d. confolidirten Fonds fielen ges 
flern auf ungefähr so + fir. 

Im Moniteur vom 20. diefes erfcheineu uners 
wartet die Verhandlungen, welche am 14 im Erz 
baltungsienat und bey dem gefeggebenden Behoͤr⸗ 
den Etatt hatten. Folgende Note, welde unterm 
13. von bem Minifter der auswärtigen Verhälte 
niffe, dem englifhen Bothſchafter zugefielt wors 
deu war, wurde an dem gedachten ‘Tage dieſen 
—* Stellen im Nahmen der Regirung mitge⸗ 

eilt: 

»23. Sloreal J. 11. Bey den wichtigen und 
bedeutenden Umftänden, in denen fi) beyde Nas 
tionen befinden, bat der Unterz., Minifter der 
auswärtigen Verhältwiffe der franz. Republik Be⸗ 
fehl erhalten, nachſtehende Note der brittifchen 
Regirung vorzulegen. „um 17. Bentofe ($. März) 
gaben Ce. britrifähe Mojeftät durch eine befendere 
Bothſchaſt Ihrem Parlament zu ertennen, das 
furchtbare Ruͤſtungen in den franydjifden und hel- 
rider Haͤfen Statt hätten, und daß wichtige 


war offenkundig. England, 


Unterhandlungen, beren Ausgang jweifelhaft waͤre⸗ 
beyde Regirungen theilten. Diefe außerordentliche 
und umerwartete Erklärung erregte allgemeines 
Erfiaunen; aber die Lage Frankreichs zur See 
uropa wußte, daß 
weder in den franz., noch in den holländiichen 
Haͤfen furchtbare Küftungen Statt hatten. 
Unter. wird Se. Ercellenz, ben Lord Whitwerthr 
nicht an das erinnern, was damahls alles gejagt 
wurde. Man fragte fih, aus welcher Duelle fo unges 
gründete Nachrichten hätten kommen fbnzen. Der 
perſoͤnliche Scharffinn des Lords Whitworth, fein 
redlicher Karakter, fonnten feinen Augenblick ber 
argwohnt werden. Die Behauptung, daf Fraufe 
reich mit feindjeligen Küftungen umgienge, wat 
eine offenbare Erdichtung , die niemanden täufchen 
konnte. Ihre natuͤrliche Wirkung mußte fepa, 
auf den Gedanken zu führen, dafi fie nur ein 
Mittel war, defien ſich Menjchen bedienen mols 
ten, melde durch ihre friedenfiörendeun Meinuns 
gen befannt find, und welde gierig nad) Vor: 
mänden bafchten, um Unruhen zu erregenz Die 
£eidenfhaften des brittifchen Wolfe zu entzünden, 
diftrauen, Haß und Beſoraniß zu ermeden. 
Was die engliihe Regirung betrift, ſo mußte 
man glauben, daß, wenn fie durch falſche Des 
richte im Anſehung des Dafepns der Nüftungen 
irre gemacht worden mar, der naͤhmliche Fau 
doch nicht in Anfehung des Daſeyns der Unter⸗ 
handlungen Statt haben konnte. Sobald der 
Bothſchaſter der Republik zu Fondon von der 
voih ſaft Sr, dricuſchen Maͤjeſtaͤt Kenntniß hatte⸗ 
begab er ſich, vol Erfianens, daß dieſelbe das 
Dafepn einer Unterhandlung ankuͤndigte, von wel⸗ 
her ihm nichts befannt war, zu Sr. Ercellen 
dem ford Hawkesbury, und da er von nun al 
argwoͤhnen mußte, dag ein auf zwey falihen 
——— beruhender Aufruf zu den Waſ⸗ 
fen dem Vorhaben, den Traktat von Amiens zu 
verlegen, zum Vorwande dienen Fönnte, fo übers 
gab er dem Minifter Sr. brittiihen Majeftät am 
19. Bentoje (10, März) eine Note, um Erfl 
rungen zu verlangen. zu gleicher Zeit erhielt 
der Unterzeichnete Befehl, bey Sr. Ercellenz dem 
Lord Whitworth über die Gründe vorläufig ans 
jufragen, melde die engliiche Regirung haften 
erwegen konnen, fidy in ihrer Bothſchaft auf zwer 
gleich ſalſche Behauptungen zu ftäten, um ihre 
Nation zu Ergreiſung der Waffen aufjufordern 
und das Friedensband zwiſchen beyden Staateh 
w zjerreiffen. Ge. Excellen; Lord Hawkesburv 
te unterm 24. Ventoſe (as. März) dem Gen.“ 
Andreoſſi eine ſchwankende, angreiſende, gebies 
theriiche Note zu. Diele Mote, weit entferntr 
irgend etwas anfsubelien, warf ein neues Dunfek 


Über 
weniger die A » dieje zu eröffnen, und nod) 
Ynsgaug gelanamı 09’ A un einem glüctlichen 
Ste dee an. De 
(29. 3), mar eben 4 friedfertig und ger 
mÄßigt, als die Note des brittifhhen Deinilter 
vlums feindfelig geweien war. Der erfie Konful 
erHlärte, daß er die Ausiorderung Englands sum 
Krieg nicht anfhbbe; daß er vermiede, auf Auge 
drüche, welche einen angreifenden Sinn haben 
könnten, icht zu legen; daß er endlich nicht 
lauben möchte, daß Ge. brittiihe Majeftät die 
eiligkeit eines Vertrags‘ verl möchten, auf 
em die Sicherheit aller Nationen berubte, 
Diefe auf Befehl des erfien Konſuls ar” 
Härung veranlafte unterm 17. Germinal (7. April) 
eine neue Note, in welcher die frandf. Regirung 
wicht ohne Erftaunen fab, dab eine unbefiimmte 
Genugthunngsforderung an biefelbe geſchah. Das 
Schwankende diefer ohne Gründe und Zweck aus: 
gedrücten Forderung ließ nichts deutlich wahr⸗ 
nehmen, als die Unfiatthaftiafeit des Ausdrucks. 
Man offenbarte in diefer Note die Abſicht, den 
Traktat vou Amiens zu verlegen, indem man die 
ung von Malta verweigerte. Man fchien 
wifchmeideln, daß fi das franz. Volk ge: 
‚fallen lafien würde, über zwey erdichtete Thatfa- 
den, wegen deren es vielleicht berechtigt war, 
ſelbſt Genugthuung zu verlangen, Genugthnung 
u geben, Bey miese diefer Mote verlanate 
ord Whitworch eine alsbaldige Uebereinkunſt na 
den eben aufgeftellten Grundlagen, und er ga 
m gleicher Zeit zu verſtehen, daß im entgegenge⸗ 
Iren alle er fuͤrchtete, ſich durd Die Befehle 
feiner Regirung genöthigt zu ſehen, feinen Auf 
enthalt fofort zu verlaffen, und feine Gendung ju 
beendigen. Was konnte bie Regirung der Re— 
publif auf fo kurz angebundene, fo feltfame Eröfl- 
rungen antworten ? Nur eine große Friedens— 
biebe konnte den Unwillen bameiftern. Um bey 
einer falten und rubigen Enticheidung fiehen zu 
bleiben, weldye der Vernunft und der Gerechtig⸗ 
Beit Zeit lieſſe, über die Peidenfchaften die Ober: 
zu geivinnen, mußte man fich tief mit dem 
—— daß 8 * eng —— 
etrachten zwifchen ungen 
Beinen —— den Belcidi un e hr 
erbittern, daß die. Taujende von braven 


—— 
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diefem Gebanfen mußte man ſich nicht allein 
| gen laffen, er mußte fogar in jedem Au⸗ 
die Dberband haben. Ge. ee Lord 

” berein, am feinen Hof zu jchreis 
ben, daß der erfie in die Verlegung eines 
Vertrags nicht willigen könnte, daß er 

aber den Frieden wollte; dag, wenn die enaliiche 
egirung wegen Ei ngen, die dem Fricden 
von Amiens , gern eine Konvention 
abgefchloffen fähe, er fih Derielben nicht entzies 
ben würde, und daß die Motive zu diejer Kons 


vention von den genenmärkigen werden her⸗ 
genommen werden fönnten. 6 


wa⸗ 
ren billig und gemaͤßfigt. Es wa eine 
Unterbandlung auf Liberalere —6 beut 
—* Es ift nicht —* einer Stelle, hier 

merklich zu machen, daß ſechs Wochen nad) der 
Bothſchaft, wo eine ſchwere, hochſt wichtige, und 
ihres Ausgangs wegen ungewiſſe/ Unterhaͤndlung 
angekündigt wurde, verflofen waren, ehe die Dis 
nifter beyder Megirungen zur Eroͤffnung einer 
wahren ——— hatten gelangen koͤnnen. 
Lord Whitworth erhielt neue Befehle; er überadb 
nad) einander zivey Entwürfe zu einer Konven⸗ 
tion. Durch den erſten wurde vorgefchlagen, dag 
Malta unter der Gouveränetät des Königs von 


‚England bleiben follte, und, wenn dieſe Rlaufel 


genehmigt würde, erbothen ſich Se. brittiiche Mar 
jeität, alles anzuerfennen, was feit dem Traftat 
von Amiens in Europa Statt aefanden hätte. 
Der Unter. hatte die Ehre, Sr. Ercellen dem 
Lord Whitworth bemerflic zu machen, daß die: 
fer erſte Konventiousentwurf eine bandarefiche 
Verlegung des Traktats von Amiens wäre, und 
die —— e, welche Se. Er⸗ 
cellenz Ihrem Hofe vorzuſchlagen übernommen, 
unnftürgte; daß iu Anfehung der von St. brittt- 
ſchen Majeſtaͤt angebothenen Anerkennung, +8 in 
ber That Feine Gegenftände gäbe, auf melde fie 
angewendet werden Fünnte; daß in Europa feit 
dem Traktat von Amiens feine Veränderung ein 
getreten wäre, außer etwa der Organifatiou des 
deutjchen Reichs, zu welcher der Konig von Eng 
lahd durch u Votum als Kurfürft von Hannb⸗ 
ver mi t haͤtte, und die fi ⸗ 
ders » als eine nothwendige Folge — 


Taktats, wel —* vor dem Traktat 
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wögre die Mahtr MW 
elkhe ing: Laufe dieſer Unterh 
tl, Bitch gen biste «unterihreiben 
die beym erſten ——— einer Unte 
25 —— — * ——— —— 
ſedenewerks zwi enden bdrohuggen, durch Zuruͤſtungen um de en 
Staaten we. Ser —* ie 44 angeknudigt, als wie ein Mittel, die Rechte 
die kun, Kegirung ‚über. die —* ——— beyder Staaten As) 
R „Dinerfennn nung zu. bringen, vorgeichlagen wurden ı£ 
Spa Fatal Fa eine wu gr wen Falle, der im eſmgen Ruͤckſichten analog ten 
— fin. * eine, aut durch ihren Muth „ml 
von dem K — Er ——— dem er mit 1 eu Unſang und die Bebolferung Ihres 
————— hätte, antranne worden, und durch ſchwache Nation, in- ıhwer ‚bedrohten 
‚Die zieilhen dieſer Nepubkif wo sa beſte⸗ Der englifhen Macht Trotz zu biethen, 
benden Vertraͤge miſte * * tab der franz. Zung ihrer Könige blojsuftellen, ihre Magtiner 
Ei a R, I ‚der gänzlichen 
— miens Ri 
nie 
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ihren Auaigen Reicht humdie ‚nee 
Dertjäbtigen Friedens und * Be 
ichteit, ‚in Gefahr zu ſetzen⸗ als daß 
7 il gt a je "0 ungerechicn Bedingungen wachgegeben- 
—59 — überlieffen, u welkhe damabls, wie heute,sa:s deu Grunde der 
mc wa ie in Zaun halten zu.iegn, viele  Komvenien; Englands vorge und durch 
ion n England ‚ersten und bejoldet wärs den Prunk einer — ——— unter⸗ 
Fe ſaͤhe franzdt. Regiruug ein, Daf fie bey file aırhen, Tapfere lamen da um, die däni- 
sat Ent wäÄrt —* sen ein Kolonica wurden eingenommen aber. wie 
Sm "Sicher 4% Dan ns kun mi F * 
w angte * * mit —— der buͤr⸗ Me —— — die ne 
ichen ‚ailen ‚von Malta an den Grofmei- wliche Sprache wie die Ehre: wenn es = 
I de Beſaungen fortiühren , die he Nation frey ſteht, ſih ihren Werbinde 
erfe ber Jujel.inne zu haben. Dieier lichkeiten ‚u fügen, oder nicht; menn-fie.in den 
— S rhar und unerhoͤrt. So von ihr geſchloſſenen Berträgen einen Unt 
Ki m gi er-dem Traf- _ zmilihen dem Sei und dem Buch 
Babe! gli den vom erfien Kamm; wenn man ihre heimlichen Borehalle als 
> Er here — — eben fo viele rechtüche Ausnahmen zuläße „tun N 
——— den unabhelfiichen N Nach⸗ wenn Englande Konvenienzen den Sinn der y 
—— uk —— der denn geſammten Eye Titifchen Berfräge erfiären follen — neide 
„‚zopa angehört, unter Die Gewalt und die wille das -Ziel der ns WW nlligungen feyn, die m 
; Zührlije Vormundfcaft, einer fir en Macht zu fhmeicheln wird," nad) und "der SH 
„fiehen; Eur} D er. Sr an und für, ſich felbit ee —— su entreiffen? — a De 
Beleidig te und Religion eines Dr: Der Au Auiopferu en und Demuͤt IT Pa 
; — Me ie feine, Befiandtheile mit-der _ man ibe r egen —— = 3 
Ehre und. De geſammten Europas. in ein + Konvenien; eine Ge n 
955 „und. England 
hemahls heiſchte die Konvenien 
Garantie gegen 


— — 
nn —— — un ee ——— — — 
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wir —— dun ausbefern, weun 
tt, durch i amm bauen, einen Kanal gra⸗ 
—8 ud) irgend cine Aufmunterung unfern Da- 
een aufbelien ıc., fo_wird man von ung 
ngen, daR wir unſere Häfen eingehen. laff 
— Wehrdämme zerftören, unfere Kandle fü 
Mn, daß unſere Manufakturen verdeiden; man 
wird verlangen, daß ze. arm werde, und 
entwaffuet ſey, mm fi der Konvenienz Englands 
zu fügen, und ihrer Fegirung eine hinlingliche 
Garantie zu geben. Man betrachte den Grunds 
ſatz, oder man unterfuche die Folgerungen, ſo 
findet man die Ungerechtigkeit und das Skandal 
der Anſpruͤche gleich Auffallend. Man darf wohl 
die Frage Auffiehen: wenn fie einem engliichen 
Jury vorgelegt würden, wuͤrde diejes anfieben, 
fe einftimmig zu verwerfen? — Die Negirum 
der Nepublif ift berechtigt, fi zu wundern, —9 
das brittiſche Miniſterium ſich im Falle glauben 
fonnte, dieſen Grad, von Herabwuͤrdigung dep 
iht vorausfegen zu duͤrſen. Wie konute es dens 
ken, daß die Regirung Frankreichs in einer fei— 
gen. Ruhe Das Andenfen alles deſſen, was fie ges 
shan, und das Gefühl aller ihrer Pflichten verlies 
ren würde? Sind unfere Provinzen weniger aus⸗ 
gebreitet, weniger.bevolkert? Sind wir die Maͤn⸗ 
mer nicht mehr, welche der Behauptung bes ges 
rechteſten Jutereſſes alles aufgeopiert haben? Und 
wenn wir nach unfern Siegen eine große Maͤßi— 
gung an den Tag legten, welchem Grunde darf 
man dieje Mäfigung zuſchreiben, wenn es nicht 
unſer Recht und das Gefühl unfrer Kräfte ift? 
Der Unterz., indem er Gr. Excellenz den Lord 
Whitworth diefe Betrachtungen aufſtellt, glaubt 
fih berechtigt, ihm bemerklich zu machen, daß 
das gemäßigte Betragen der ganzen franz. Staats⸗ 
verwaltung während zwey ganzer Monathe einer 
Folgenreihe von beieidigenden Reizungen iha den 
wahren Karakter der franzoͤſ. Negirung zu wuͤr⸗ 
digen lehren muß. n dem naͤhmlichen Augen— 


biicke jedoch, wo die Regirung der Republik, durch 


ihr tiefes Stillſchweigen über wiederhohlte Jnfulten, 
erwarten mußte zu ſehen, dab man ſuchen würde, dieſe 
wieder gut zu machen, oder doch ihnen * zu fegen, 
in dem Augenblide, wo fie, vermeinend, hber die end» 
liche Wendung, welche die Dinge nehmen Fönnen, 
“ein vorgreifenügs Urtheil zu aͤußern, nichts als Auf⸗ 
merfjamfeit und Eifer zur Unterfuchung der Mit- 


‚tel, welche zur Ausgleihung und Geuugthuung für ’ 
raid —— —— — werden moch⸗ 
n Ta 
‚ten, g legte: eben da geihab c6, daß 


Se. Ereelien; Lord Whitwon di d oh⸗ 
ne irgend eine jchrijtliche ah Rn 
len, tm Rahmen und auf Befehl feiner g 
unterm oten Florcai (zoſten April) am den Ur 


u igen zu Tuch 
: fnserfte bey der Form ſer 
* Detract zu oicheng in 


"men , 


Denia erungen machte: daf England. ro Jahr 


Ita bebielte daß Enaland die Jaſel 
—— nähme; daß Holland von den 
franzdf. geräumt würde. — Gr. Excel 
vu Lord. ihm werfändigte überdief, daf 
De - e — —9 Dei mE 
aß er, wenn Dagfelbe verweinert order, 
in, Zeit. von 7 ‚Tagen Paris zu verlanen Belchl 
daͤtie. Der Untery. getraut fh u fügen, daß es 
fein Benfpiel gibt, daR einem h gebietherifchen 
Utimatum eine jolhe Form geneben-worden (tb. 
Wir? Sollte der Krieg etwa für uns allein mıt 
Racıtheilen verbunden ſeyn Hält das englifhe 
Miniiterium die franzdf. Nation für (0 (hwadı , 
dag es ſich in einem Falle, wo für fie von der 
wichtigſten Berathſchlagung die Mede it» nicht ges 
halten glaubt, gegen fie die Mückfichten Ju beobr 
adıten, weile von allen Regierungen der ciotlihrs 
fen Nationen beobachtet werben? Dber hat nidht 
etwa vielmehr das Gefühl des Unrecht, welches 
das Gewiſſen des Staatsmanges wie das des Pri⸗ 
vatmannes drückt, die brittiſche Regierung verhin⸗ 
dert, die von ihr gemachte Forderung zu unter⸗ 
zeichnen, nnd fuchte fie vielleicht, durch einen we⸗ 
niger entichiedenen Gang, ſich auf die Zukunft die 
Mittel vorzubehalten, um die Spuren ihrer wah⸗ 
ven Anſpruͤche zu verwifhen, und die Meinung 
einft über deu Urfprung des Bruches zu tänfchen? 
Dder hofften die Minifter Sr. brittifchen. Maje⸗ 
fät gar, mit dem Charakter des eriten Eonfuls 
ſchlecht befannt, ihn jo lange zu regen, bis fie 
ihn erbittert oder geichreeft, bis fie ihn zum Ver⸗ 
geilen der Snterefie's feiner Nation bewogen, oder 
zu irgend einer auffalenden That, die fe dann im 
den Augen Europa’s zu einer erften Anregung zum 
Kriege verdrehen‘ Fönnten , verleitet hätten? Der 
erfie Conful kennt die Uebel des Kriegs beiier. als 
jemand auf Erben; denn er iſt mehr als irgend 
jemand an die Berechnungen und Wechſel des 
Krieges grmöpnt er iſt der Meinung, daf unter 
den Umfiänden, in denen wir ung befinden, der 
erſte Gedanke der Regierungen auf die Kataſito⸗ 
pben und die Unfälle, die uns einem meuen Krie⸗ 
ge entfichen können, gerichtet fepn mußz_ er 
ber Meinung, daß es ihre erſte P ir 
nicht allein Gründen zur ar nicht hinzuges 
ben, ſondern auch die unvo Ihtigen 
ten der Völker durch -alle-Deittel au en 
u el... — der. Uatern. 
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mmlungen der Nationen nad; dem teſſegen 
—— verhandelt werden, unzulaͤnglich 
nd. u diefen Matbeverfammlungen und unter 
olchen Änden wird nichts ae ültig erach⸗ 
tet; die Formen, die Ausdrücke felbit werden da 
ermogen, geprüft, bebattirt, gewuͤrdigt, und dienen 
Aäts, den Entfchluf , den man faſſen fol, zu bes 
immen ſowohl, als zu rechtfertigen. Wenn eine 
fo unkluge, To unflatthafte Verlegung aller For⸗ 
men von Seite Sranfreich begangen worden wäre, 
was würde man in England nicht gefagt und ges 
rieben haben? Es gibt Beinen Redner in benden 
Aufern des Parlamente, der nicht erflärt hätte, 
daf diefe Abweichung von dem in wichtigen Fällen 
unter den Nationen feftgefegten allgemeinen Re- 
ein eine Schmach für die englifche Nation märe, 
Ne den Augen Aller würde eine ſolche Beleidigung 
r einen binreichenden Grund, alle Unterhandlung 
abzubrechen, gesolten haben. — Was das Wefents 
hche des vorgeſchlagenen Ultimatums betrifft, fo 
bat Unter. die Ehre, Sr. Ercellen dem Lord 
Whitworth in Erinnerung zu bringen, daf er den 
Anftrag befam, in einer ihm unterm ızten Floreal 
(zten May) zugeftehten Note zu erklaͤren: daß der 
erfie Conſul Drohungen ſowohl als Beleidie 
gungen nicht anfechten ließe, und über eine Ver⸗ 
gefenbet der Formen, von welder die Gefchichte 
einer Regierung in einem fo richtigen Falle ein 
ähnliches Beyſpiel meldet, weggienge; — baf die 
en Lampebufa Frankreich nicht angehörte, daf 
e unter der Souperänetät einer fremden Madıt 
fände, und daf der ui Eonful in Betreff des 
BVerlangend Sr. brittiſchen Majeſtaͤt nad) deren 
Befig Feine Eirwiligung nod) Weigerung an den 
Tag zu legen berechtiget wäre; — daf die Inabs 
Degen des Maltefer Drdens und der Anfel 
alta das Kefultat eines befondern Artikeld des 
Traftats von Amiens waͤre; daf der erfle Conful 
im dieſem Betreff ohne die Zuzlehung der bepden 
bey dieſem Traktat mitcontrapirenden Mächte, 
Er. Maiefiät des Königs ven Spanien und ber 
betavlichen Republik, keinen neuen Entfchluß fafr 
fen fönnte; — daß bie Unabhängigkeit der Jufel 
Malta von Sr. Majeftät dem Kaifer von Deutiche 
land garantirt, und Die Ratifilationen diefer &as 
rantie ausgewechſelt worden wären ; daß hre Ma⸗ 
jefiäten der Kaifer von Rußland uud Der König 


won Preußen die Unabhängigkeit des Maltefer Dre 


dens und der Jnſel Malta garantirt härtenz da 
England ſo gut als Frankrelch dieje Garantie = 
Pirten Mächten verlangt hätte; daß der erfie Con⸗ 
verpfid;tet wäre, fs annnehmen, und daß er 
Be angenommen hätte; daß der eriic Konful-alfe 
m Vor chlage, der ſich auf die 


Beit des Malkeiet Drdens und der Iufel 


wor er mic 
e, Gehör geben Kante, b ie Gef 
in — 7* —— bie 
nungen ber Reg ra 
tiſch — — ‚ce .. em 
& F Augenblide der vothſchaft⸗ Kraft 
„di. Trupp iihen Republit und Franke 
einer zwifchen der hataviſchen Hand far 
reich gefhjioffenen Convention mod) in He c 
tionirt gewvefen märe; und daß der erfie 2» 
ohne Ankand gefagt hätte: er würde Hol 
men laffen, fobald die Artikel bes Traftats DOR 
Yimiens von Seite Englands ihre gänzliche 
ziehung erhalten hätten. — Auf diefe Note, 
&e in den Auspräden, und befonders in ber 
tigkeit und Buͤndigken der Motive nichts.ald Bll⸗ 
ligfeit, Frieden und Mäfigung athmete, erwieder⸗ 
te Se. Ercrlleng, Lord Wpitworth, indem er pet: 
emtoriih Paͤſſe verlangte, und Nachricht gab, daß 
er ſich Mittwocht den sten Map um s Udt Mor⸗ 
ens derielben bedienen märde, Tief empſand die 
anzdj. Regierung den Contraſt eines fo unbes 
Dingten Entſchluſſes gegen den Charakter von Am 
ſtand, Billigkeit und Ausgleihunasgeitt, dem fr 
unter allen Umftänden , und bauptfachlich "Julegt. 
ihren Schritten zu geben befliien geweſen war. 
Indeſſen glaubte fie des Angelegenheit der Menſch⸗ 
—* ein Opfer bringen zu müflen. Sie molte 
is zum legten Augenblice nicht alle Hoffnung des 
zum fahren lafien, und der Unterz. felte Sr. 
Fcelenz dem Lord Whilworih eine neue Note 
su, mittelſt deren Frankreich ſich erboth, einzuwil⸗ 
ligen, daß Malta unter den Schng einer von dem 
drey garantirenden Mächten, Deftreicht, Ruflande 
oder Preußens sefleüt würde.  Dirfer Vorſchlag 
fehlen dem Lord ghitworth jelbft deu Anfprücen 
feines Hofes Genüge leiften zu mälfenz; er fielte 
feine Abreife ein, und mahnı die Mote ad refe 
rendum. — zu gleicher Zeit erhielt der Bothſchaſ⸗ 
ter der Republik zu London, benachricht, daß Lord 
VBhitworth zu Paris Päfle verlangt hätte, um na 
England zurüczufehren, Befehl, fh zur Abrel 
fertig zu halten. Er begehrte demnach feine Päller 
die ihm zur Stunde bewilliget murden. 
Meyio Termine, welches vie franzöf. Regierung 
vor ſchlug, entjernte fid) von dem Artikel des Tractatd 
von Annens; alein es hatte den doppelten Vor 
theil, fih dem Geifle desfelden mönlichft anzumde 
bern, ıdymlih Malta von bevden Nationen um 
abhängig zu machen, und die jo fehr geforderte 
Garantie, welche das brittifche Meiniftertum IÜr 
den einzigen Gegenftand feiner Beforgniffe ausgad, 
anzubicihen. Die brittiihe Regierun: begriff die 
Kraft diefer Gründe, und das ungläflide Der 


» bäuganf, welches biefelbe zum Kriege bimreißt 


‚gab idi feine Untere zur Zandy als eine lalſche 


welche fie autben 
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Ihm verlangt , derwei 
gert hätte. . Da es dr 
Harantitende Mächte gab, jo. blieben , 4; 
ven Rufland fi entzogen hatte, noch der 
deuffche Kaifer und der König von Preusen übe 
tig wie fonnte aber Rußland feine Meinung über 
neuen, exit feit wenigen Tagen geihehenen 
Vor ſchlag zu erkennen garen haben? Es war 
England bekannt, das Rusland und Preußen die 
Unabhängigkeit Malta’s unter feihten Modififar 
tionen zu garanfiren borgeichlagen hatten, und 
da die fransöfifche Regierung fic beeifert hatte, 
die gedachte Garantie anzunehmen; und in olge 
des Beiftes der Eonfequens und der Treue gegen 
feine Verpflichtungen, weiche den Kaiſer Ale 
Fander bezeichnet, mar es keinem Zweifel un⸗ 
ferworien, dab er ben ihm gethanen Vorfihlag 
anuchmen würde. Uber die Vorichung, der e6 
bisweilen gefält , die Unredlichfeit zu Schanden 
zu machen, ließ zu der nähmlidhen Stunde, in 
dem nähmlichen Augenblicke, wo Lord Whitworrh 
feine Note zuftellte, einen Courier aus Rufland 
anfommen, * an bie —— diefer 
Macht atis und ju London abgefe mars 
—* * Se. Majeftät der Kalſer von 
Rufland mir einem ———— Nachdrucke 
das Leidweſen, welches Sie über den Entſchluf 
Gr. britttihen Majeftät, Malta gu behalten, em⸗ 
Pfunden hätten, bejeusten; der Kailer ernenerte 
bie Berfiherungen einer Garantie, zud gab ju 
erfennen, das er das an ihn vom erften Confil 
geſdaue Verlangen nach feiner Bermittelung ans 
nehmen würde, wenn beyde Mächte diefelbe ans 
forächen. Der Unterjeidinete beeiferte fih , dem 
Lord Whitworth unterm zzfien (ı2ten May) 
dur) eine Note deu Irtthum ju erkennen zu ges 
ben, in meldem jein Hof begreifen. wäre, und 
er jweifelte wicht, daf, da diejes der einzige Eins 
wurf desjelben gegen den ihm vorgelegten Ente 
wurf geweſen mar, der gedachte Hof nicht fäus 
men würde, jobald er von der wiederhohlten und 
befllimmten Erklärung Rußlauds Kenntutß Härte, 
Uebergabe Malta’s in die Hude einer von 
garantivenden Mächten zujugefiehen. Wels 
mufte alfo das Erftaunen de Unterzeichnes 
ae Woitworth, ohne in irgend 
ö einzugehen, obne den. ihm von 
; ——— anen Erflärungen vider⸗ 
—* yon. fie. —— —— durch eine 
e au gab / 


| ctionen Befehl hätten -36. 
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An einem PM lage belagert, und 
ſſen worden märe, wenn ni 
f Angelegenheiten , melde d 
e feit als goo Jahren vers 
einer bloßen Capitula⸗ 


bande ſond 
Se —— Man hat der Er⸗ 


tion die Rede g 
Öffnung der Unterbandlun nfooll angefün- 
digte Kriegsrüftungen laſſen; jeden 
ag, jede Stunde, wurde d Wirderausbruc) der 
eutet. And mas if das für 
ein Ultimatum, das man Eh ierun 
jur Unterzeichnung innen ages v 
ie muß darein willigen, Jufel weggu 
die ihr nicht angchät; fie wuß feld, zu ihrem 
Nachtheile, einen feperlichen Verttag verl uns 
ter dem Vorwaude, daß England gegen fie einer 
neuen Garautie bedärie; fiepunf ale Mückfichren 
gegen bie Andereuggontrabiszhden Mächte aus den 
Augen fegen, Mdem fie ihre Genehmigung 
denjenigen Artikel gerflöhrt, welcher aus Achtung 
gegen fie zur Zeit der Tonſtrenſen am meitidufs 
tigften erörtert worden war; eben fo muß fie ges 
gen vie Ruͤckſichten auf die garantirenden Maͤchte 
verſtoſſen, indem fie jusibt, daß eine Inſel, des 
ten Unabhängigkeit fie gewötit haben, "ro ahre 
unter der Gewalt der beutiihen Krone Bleibe: 
fie muß dem Maltefer Orden die Souseränität 
des ihm zuräcfgegebenen Staates entreiifen, und 
dieſe Sonveränttät den Einwohnern übermadjen; 
fie muß durch diefen Raub alle Mächte beleidi» 
gen, welche die Wiederherftellung diejes Ordens 
anerkannt, diefelbe garantirt, und ben den Deuts 
ſchea Einriätungen ihm für feinen erlittenen Wer« 
luft Entihädigungen zugefichere Haben. Das 
der weientliche alt dieſes Ultimatum, w 3 
es eine Keipe von Anfprähen darbiethet, die 
im Verhältaig mit der won der Regierung der. 
Republik au den Tag gelegten Mäßigung fo 
wachſen. Wufange I 
baltung des Maftefer 
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rdeus gefallen, und wollte 
—* Ei as no feine ge der briftie 
Q unterwerfen, 35 und zum [ 
Mabie, verlangt _. [mefrang Biefet Dee 
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m Ben die Bedins 
gegenfeift Aa angemen Verblad⸗ 
feit zu vernichten. r — va 
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ir ee: un von 7 La 
6 Stunden, u ? 
4 — —2 5 ſie unterhandelt wor⸗ 
den, 2 fo konnte fi ie anderen Zweck 
en, als buichdas Benfpiel ihrer Mätigung 
ray he —* auf dere Gedanken zu 
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St. Excellen zu erklaͤren, 

ad feine ben a nu go and Formen 
den jreifchen” 

ach uchen entiprächel, 


Mächten üblichen Ges 
der vollkommenſten leichheit wiſchen —* — * 
und dem anderen ev. 8 en 
gm werden wir a u 
kLaͤn 
—— * ihr n * n, —— daß fie 

































unter Vorausſetzung 
le wird m 


England “ . —— fg es m ihr 
blofen, in welchem Pımcte es auch fen, zu 
sie nie zugeſtehen wird. 239 wieder⸗ 
hohit der, Unterzeichnete den Vorſchlag, Malta 
in die H * einer von den drey garantirenden 
—3 — ; und in Auſehung aller 
Yen Gegenflände , die mit dem Tractate von 
miensd nichts Beer wiederhohlt er die 
Inte m dab die framsöffche Regierung bereit 
if, defihalb eine Umterhandlung zu eröffnen. Gibt 
die englifhe Negierung das Zeichen zum Kriege, 
wird der Negierung der Republik nichts mehr 
brig bleiben, als fi) auf die Cerehtigkeit ihrer 
ade, und auf den Gott der Heerſchaaren zu 
Welafien. Dr Miniſier ae auswärtigen Verdaͤlt⸗ 
niſſe Wr A h. M. Talleyrand.“ 
die femliche Belanntmachung dieſer Urs 
Funde, und der auf die Mittheilung derſelben ers 
* en —— des Erhaltungsienats und der 
Hi Behörden, nur zu fehr abnehmen 
t, u duch Parifer Briefe vom ı9ten und 
en Map volitommen. befiätige. Die Negier 
* e fh am ıgten dieſes einen Courier 
aus London erhalten, der die 2 Stunden as 
erfolgen ſollende Abreiſe des Ges 
Andreoſſi meldete; aud war fie 
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ament gefheben 
En ae oder zoflen vie D 
GE erieg A 


genen Portal, war inet 


eben, indem man dort 
auch) der englifche, —* 
nicht verlafien hatte; aber leiter 
mehr Anftalt, am zıfen auch ehr 
wollte {on miffen, daf ein engliihed * 
bereit vor Breſ Idge, und daß eine TA 
Gorlette im Angefiht von Yavre genommfl 
ve. Bon franzdi. Seite waren alt 
ee: und ————— soliden d 
und zofien verſchiedene Couriere nach Aen rN 
und in alle Küftenländer geſchickt vorde * 
29 wollte man unter dieſen Umſig 
daß zu Parts mit dem amerif 
Hrn. Monroe eine Convention, v dere‘ 
reich den Befig von Lonifiana für 20. 
Dodars an die vereinigten Staaten *8 
abtraͤte, wirklich abgeſchloſſen — vaͤre 
Noch iſt zu bemerken, daß am ıöten ein eng! 
Kutter, der am ı3ten aus den Düne 
war, von 24 Kanonen, Conftance genanı 
are eingetroffen ii, von med 
jofort mit 2 Secladeiten ten nad) Ha 
T Frendewanseige a 
Dam asftın Ray VWh Milh. N 134 
Officlar/ von Wien, beyn Klf- Br. Dr Sul, ’ 
Kaufmann von tomen, im goldenen * 
son Schirich, Furf. Kdmerer, von t 
HH Wohnlich * —— Kaufluie von Auge 
im Lond.zofe. Hr, von Siu — 
von Mühldorf, im fchma — u ZI, Poser 
ng, 8, 8, Beamter, ron W 
fhlager, Faiferl. Kath, ——— 
Den Sen Waay. Hr. Liccut. Bern 
von Fürftenfeld, im gold. Areum. Hi. 
Oben ſitr, don Wien, im geld. irſch 
mit Famiſit, von Mugeburg, im —— Welt. 
bo ad, Senator, von da, ebend. 


Koufleute han Eglefiu im gold. —— un 
Saudadet — — Btog 


—* und Maderudiſe lle 
m goldenen girſch. 

ien, im gold. K 
8, ebend. Hr. 
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‚Furpfalzbaierifce 


Rüngner Staatszeitung. 


180% 


* 


WWMittwoch, den 1. Juny. 
Da mit Ende dieſes Moraths das erſie halbjährige Abornement diefer Zeitungen gu Ende seht, fo erfil« 


Sen wir alle diejenigen, weiche Davon abtreten tollen, as" zugleich mit der Zahlungsieiftung Iänakens 14 Tage 
vor Ends diejes Monathe anızielgen, indem fpdterhin keine Auftündung mehr Angenommen tverden —*— 
u 1 1 re 


Dee let ben zıften Day. 
Ein hiefiges Öffentliches Blait ipricht heute von 
bier angefommenen Briefen vom Niederrhein, wo⸗ 
Rad die in Holland zufammengejogenen franzdf. 
—— bereits in vollem Marſche nad) dem s— 
nabrädifchen und Hannoverihen find. Die Avant 
garde fol bereits zu Beutheim, auf ber Gränze 
von Dber- Del, und ungefähr 15 Stunden von 
Osnabruͤck angefommen tern. (No ſcheint ung 

dieſe Nachricht wicht ganz verbärgt). 
Königsberg, den sten Map. 

Geftern hatte unſre Etadt einen angſtvollen 
und für viele ihrer Einwohner auch fehr unglüd- 
Uchen Tag. Um z Uhr in der Nacht vom zten 
. um sten diefes Fam Feuer im Kneiphofe in der 
bänfengaffe aus , wodurch 2 Käufer faft 
Ani ruinirt und ein Par andere beträchtlich 
eſchaͤdigt wurden. Während man aber noch mit 
beren Loͤſchung beichäftigt war, entſtand gegen ıı 
r Mittags ein neuer Brand am Ende der La⸗ 
Radie, der altfaͤdtiſchen Spinterwage gegenüber , 
der, bey einem beftigen Suͤdoſtwinde, und mer 
gen der Nähe einer großen Holzniederlage, viel 
gefährlicher ja werden drehte. Leider in diefe 
dhung wahr geworden, jene Niederlage ſaßte, 
YA der größte Theil der gegenüber w andenen 
fer am Neuengraben, nad der Reiferbahn 
erunter, liegt in der Aſche. Bey einer nord» 
wehlihen Richtung des indes, der die Glut 
Bad der Wage getrieben hätte, wäre, durch das 
on dem dann in Brand gerathenen Hanf und 
Lug entlandene Flugſeuer der nahe gelegenen 
peicher wegen, das Ungluͤck noch viel größer ge 
worden, und in feinen Folgen kaum ju berechnen 
geweſen. R . 

van Erfurt, den rgten Map. De 
nm tären Diefes erhielt das Muguflinerild- 
dadier ielaenbe gtädige Verordnung in Hit 
te es Dafeuns von Sr, {. prenfifcheh 
AieRMe: das Kofler der MP. Rider ver⸗ 
er vor der Sand in feiner Biäberigen öfter. 
" Verfaffung ; darf aber Beine Nopiien mer 


Beltungscomieir. 


annehmen, und nichts vom kloͤſterlichen Eigenthu⸗ 
me veräußern. Das von preußiſcher nahme 
bis hierher verfiegelte Archiv ward eröffnet, und 
alle Papiere wurden unterfucht, um zu ſehen, o& diefe 
mit der abgeforderten und eingeidickten Specifis 
fation Äbereinftimmen, dabey ein Frventarium 
von allen Kloftermeubled und der Bibliothek ner» 
fertiget, und bie einzelnen Glieder der Kloſter⸗ 
Gemeinde muften dur eigene Handunterfehrift 
gleichfam verheiffen, den vorgelegten Puncten jes 
derj.it gemäß zu handeln. 
London, den ıgten Map. 

In der kondner Hofjeitung vom ı7tem diefes 
liest man folgende, in dem Palafte der Könininn, 
in des Königs Gegenwart, am ıöten d. befchlois 
fene Verfügung: 

»E8 ergeht heute der Befehl Sr. Majeſtaͤt, 
und nad dem Gutachten Geines geheimen Ra— 
thes, daß kein ug oder Bahryeng, das einem 
Untertbanen Sr. Majeftät vugeh rt, bis auf wei⸗ 
tere DBeichle, in einen Frauoͤſiſchen, Batavi— 
fürn, oder anderen von Franzoͤſiſchen Truppen 

efegten Hafen einlaufen- foll. « 

» Ge. Majeftät befehlen ferner, daß ein allge- 
meiner Beſchlag oder Verbaft auf alle diejenigen 

abrzeuge jeder Art mit den darauf befindlichen 

erfonen und Gütern gelegr werde, melde ver 
sranzöfifhen oder Batabiſchen Mepublit sugehös 
ren, und fid) gegenwärtig *in den Häfen oder auf 
den Rheden des vereinten Königreichs befinden, 
oder melde noch dahin Fommen werden. Wohl 
verfianden, daß die größte Sorgialt für die Er- 
—* alles deſſen angewandt werde, was ihre 
adung ausmacht, jo. daß fie keinen Schaden oder 
Verſchleppung erleiden. = 

»Die jehr ehrenwertben Lords, Commiſſarien 
der Schatzlamer Sr. Majeftät, die, erde, Coms 
iffatien der Admiralität, und der Lord, Dbers 

der s Häfen, find beauftragt, jeder in 

dem, feines. Amtes it, zur Volljiehung dies 
ſer Befehle mitzuteirten, Untergeichnet : j 
125 * ; Bamwfner“ , 


rot Arı9n 
9 sten 

Eine mente Verordnung, ebenfallg vem, 1€ 

a Befichl dig —34 

ya en und Neigungen 
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Bm 
n von 
Eat werden, Malta zu Vi 
AWegen ‘der dFocm / 
Aärnng geben will" —* 


ande eleldigu lu 
——— Dj ät von ber Sraniaiäen ir f HAEN rung werde morgen DA 
gierung erjahren bat, finder {ih Or. Majeill 7 Au der Hofieitung erfceinen. 
A norhwendigen Mafregeln zu tree, ehem minitteriellen Blatte. bat die 
’ 


deten «Mechte Ihrer Unterthanen zu r 

; auf ar die Selanmmachung, dap gegen alle >; 
iffe, Waaren und Unterthanen, oder E 2 

ner irgend eines Theiles des Grbietbes dev Br 


—* Republik, zu deren — a a 


ng und Aufbringung, algemeine Repr 
Briefe ausgeiertigt, werben ſolen, zu 
Ende foiort ein Commifions Muſter ‚eingegeben 
werden fol, nad) welchem ale competenten Bes 
hördın einem jeden ‚hierzu tauglichen Uuterthau 
Er. Mojeftät Kaper = und Neprefialien = Brieie 
ausjuftstien befugt ſeyn werben, ſo wie auch ein 
foldes Mufter einzugeben — je ben Urs 
theilen über die erſolgenden Prifen zu bev % 
tigen rc... (Bonsden-Bataviichen Schiffen it 
dieſen zweyten Beſehle nicht die Rede). 

Diefe zwey Verordnungen ‚find, von-31 gegen⸗ 
waͤrtigen Mitgliedern des Staatsrathes unterzeiche 
met, worunter Portland , Addington, Hawkes bu⸗ 
















elham Auckland ꝛc. J— 
oe if der örtliche Indalt des am 10, 
dieſes in Paris durch Wbitworth Übergebenen 


ultimatums, worauf die Abreiſe des Lords AWhits 
wort ey ı) Die franzöfiiche Reimung 
verpflichtet Nic, der Abtretung der Juſel Lampen 
do:a au Se brittiihe Majeflät_ von Seite des 
Königs beyder Sieilienz. kein’ Hiudernif in den 
Meg en legen. 2) In Betracht *— gegenwaͤr⸗ 
tigen Zuftandes der Jaſel kampedoſa werden.Se, 
brittifche Majerät- im Befige der, Jufel Malta 
bleiben, bis Eimichtungen getroffen Jeyn werden, 
damit Se. m At die. Imiel Lampedofa ale 
militärifchen Poſten befegen fünnen, morauf die 

* Spfel Malta den Einwohnern übergeben, uud glg 
ng ‚anerkannt werden: wird.. 3) 

eth wird binnen einem 
einer, auf; den Grumdi 


ntwurigs, 
a abrrebaten Enge: | 


von Hettu F 
ſche —— — 


e Ehre Ihrer Krone und die Pearl . Sorbap verfammelte Flotte bereits * 
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.. 


‚ten, Die. keiten gegen F j 
u A iral Lord, Mel 
wird won. mo fen. — 


fel 3 dirt DV’ Aunergme, Prim 
el Jerſey commandirt D’ Hupergme » 


Einige. Londner Blaͤtter bemerken, Pitt babe 
ſich zu a Ar mit- Lord Greenville 
—* arie, den 23ften Mah. 
‚Ein biefiges Blatt vom z3ften bemeril, DAR 
Hr. Talbot, der englifche —— nn 
am 24ſten oder zsften «özureifen. gedachte 2 I, 

Am zıfien Abends war große Conferem; 
Eloud, welcher die bepden Eonfulk, wie, 
fevb und Eucian Bonaparte bepwohnten; - 
wurde, wie es hieß, mit —* en 
tugals nad) Madrid geichicht. Man wollte 
daß Die Truppen auf St. Domingo. Beiebl 
De EP 

vübehörden ‚auf ber Jajel Ta 
folten nad Guadeloupe * indem an fr 


unmöglich. hielt, ; ? ’ 
gr end —* t, jene ganz engliſchgeſiunte Kolo ; 


m Moniteur vom 2zſten finden h lauter um 
bedeutende Artikel und — — 
wird darin gemeldet, daß am igten wey 
Fahrzeuge‘ mit Parlomenchrflagge in der 
Gi brachen 
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von Branville eingelaufen waren; 
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totol der Regierung der X D —* don Si 


Tloud, zten Prairial rı. „Ule in Militärbienft 
ehende Engländer, ie fien 15, mn 
Yahre alt, 
 Majcjtät to | 
Kr ar! beſinden⸗ 
zeſangene geſteu werben, 
DUDEEE zn haften, 
ing bon den, 
en Maiefät 
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= u; 


banten 1 oder; n ; 
dar if: ’ wo keiner 
— iet feines Be — ri 
TO 
werden, 0 otlübige Gefangene angenommen 


d nicht, fo merde ; 
unck der Divifion geführt,= a 
ien 


eft, Br. Shee, dem Maire von S 
fra 
ehl, (der gleichlautend in alle fr dl 
Republik ergangen it) , Äberfcyicht hatte, wur: 
den fogleich Informationen in allen Gaſthoͤſen an: 
geftekt, um zu erfahren, ob fid Engländer in ber 
Stadt befänden. Es zeigte ſich, daf eine Stun 
de vor Ankunft des Courier zwey englijche Schiffs⸗ 


kapitaͤne, die von der engliſchen Flotte im Mittels 


meere kamen, und zu Lande nad) England zurlc, 
kehren wollten, angefommen waren; aber-feine Paife 
sur Fott etzung ihrer Reife hatten erhalten Finnen, 
worauf fie über den Rhein zuruͤckgekehrt waren. 
Um zöften. aber traf Eord Elive mit feiner Fa⸗ 
milie zu Straßburg ein, und gegen ihn wurde ſo⸗ 
gleich der obige Beſehl in Volsiehung gefegt. - Er 
darf auf fein Ehrenwort frep in der Stadt ums 
Deren. — Mehrere Couriere find durch Straßs 
urg nad Deutſchland und nad Eonjtantinopel 
geeilt, um an mehrere deutſche 86 an Oeſireich 
und an die Pforte die officiele Nachricht von dem 
Yurbruche des Kriegs mit England zu überbringen. 
Mad) Berichten vom Unterrhein fängt die frau⸗ 
Wi. Obfervations: Armee, die dort aufgeſtellt wird, 
an, fi zu fonzentriren, und in die Poſitiones eins 
jurücen, die fie zu befrgen hat. Dbergenes 
ral diefer Armee, Gen. Mortier, iſt in Nymwe⸗ 
gen angefommen, und hat dafelbft das große Haupt⸗ 
auartier aufgeichlagen ; aud) der Cheſ des Gene 
ralſtabs, Ras Berthier, iſt dort eingetroffen. 
Im uriprüngligen Plane ift die Veränderung er 
folgt, dag die Formation des linfen Flügels einfte 
weilen noch unterbleibt ; die bereits nad) Groͤnin⸗ 


‚gen, Ober: Difel ıc. detafchirten Truppen haben 


Gegenbefehlerhalten. . Gen. Montrichard komman⸗ 
dirt eine Divifion des Eenfrumsd unter Mortier, 
—- Die Divifionen des rechten Flügels, deſſen 
—— ſich noch zu Cleve befindet, und defs 
Dperbefehlspaber Gen. Monnet iſt, dehnt ſich 
ereits bis. Kanten und Meurs aus. Bey Köln, 
wohin Monnets Hauptquartier naͤchſtens verlegt 
werden fol, ſammeln fi bereits viele Truppen. 
General Bictor hat das Dberfommando über die 
längs ver bataviihen Küfle fiationirten franzöf. 
Truppen erhalten; fein Hauptquartier fommt nad) 
Haag. a en A he ea 
Hier find einige, Stellen aus der Mede de 
Tribunen Rionffe: „Wie, nur mit Frankreich, 
An Todesichlummer verfunfen, mit Frantreich, wie 
ss uauter Ludwig XV. war, fünnte England in 


iO m 


+ da6 Diefen. Mechiel; 

* chſelfall berbenfi 
gauf an Due ſeyn, In lee —— * 
— 3 fich nicht vorherfehen läßt; 
—— he erlaubt den Sranzofen nicht, 
zum pannnbinenfen (N feyn. _ England IN weh 
iu en von ünferer fa e unterrichtet 3 

ir waren eine Bette der Schrein der Ynar- 
bie; menn aber Furien mie dem Wagen des 


Terroriſmus unter ung ein 

betjehe man nicht, daß nie * ea 
ten hätten, England und Europa durch er 
jhmettert worven wären. Wie, diefe floljen Yu» 
julaner geben ums nur 36 Stunden, um-unter 
ihren Wıllen uns zu beugen? Diele Frift iR al 
lerdings kurz; haben fie aber vergeflen, mas nn« 
fere Armeen und das Oberhaupt der Mepublif 
in 36 Stunden zu thun vermögen? Sie Fünmen 
alles, alles, nur feinen ſchaͤnduchen Frieben uns 
terzeichnea! Der Dimmel ſchenke uns einen güns 

igen Wind, und England wird fehen, mas wir 
n 36 Stunden thun fonnen ıc.“ 

Die Öffenizchen Fonds finfen täglih mehr; 
die use. h. — ſtanden geſtern zwi⸗ 
ſchen 47 und 48 Sr. 

Brünn, den zaften Day. 

In der Frankfurter Kaiſetl. R. D. P. U. Fels 
fung, Nro. 74. , iſt unter dem Artikel Wien, den 
30. April, folgende unrichtige Nachricht aufgenome 
men worden: „Der Fürft- Erzbifhaf von Olmüg 
ifi mit Tode abgegangen vc.“ Wir halten es für 
—36 die Ausbreitung, dieſes Geruͤchts in der 

ntfernung durch die Erflärung zu verhindern, daß 
foldyes von allem runde entblößt iſt, und daß 
Se. Eminenz, der Hr. Cardinal, Fuͤrſt⸗Erzbiſchof 
ne Olmuͤtz fi bey vollomusnem Wohlfeyn 

nben. 








Polizeyerinnerungen. 

VNro 480. Der bürgerliche Chirurgus und Bad⸗ 
Zioder.madt 15 Ach mm Beraufn, fine Babanfalt 
sum ‚ t 

Immer gemeiunuͤtziget zu machen. 1) Bekauntlich ges 
ſchehen häufige Ungtüde dadurch, daf jungs Leute os 
wc Anweiluag, oder am fehr unfiheru Orten das 
Schwimmen erlernen wollen, eine L wel⸗ 
Ge übrigens eben fo gefund, als für den gröften Chef 
der Werfen zur ibeed#, oder anderer Ira 
denmenſchru Lebens im Unglüchsfällen nothmwendig ift. 
Es if daher in dem oben bemerften ade 
“ns Schwimmſchuie in einem fiherm und mohlogs 


wahrten Kamale eröffnet worden, woleibft jeder, Dir 
dazu Zuf dat, für einem Betrag vom + Si. den voll 
digen pᷣractiſchen Unterricht erbäl. =) IM das 
für arme Yeute «den fo mothivendig, two midht 
worhwendiger als Für andıre Menfchen, weil fie Ars 
men feine fo lufiigen Zimmer bewohnen, und ibre 
Kicider nicht fo oft wechſeln Eönnen. Damis nun 
Dirfe die Woplthat des Bades ebenfalls geniehen koͤn⸗ 
nen, chue daß auderen Dienfchen echeln darf, in eis 
ner und ber ndbmlichen Wanne baden ju mniffen, fo 
iR im Gefundheirsbade ein tignes abgeſondertes Bes 
bäude errichtet worden, wo bie armen Menfchen ges 
gem eine geringe Berablung ſich reinigen Können. 
Tiefes wird dem Armen Infitute und der Politep du 
der Vorforge für ſolche Verfonen eine große Erlsichtes 
sung verſchaffen. 3) Collien jedem, ber ein laues, 
ober Ealtes Bad zu nehmen gedenkt, doch birjenigen 
Maßtegeln bekannt ſeyn, die man, che man in ein 
Bad fleigt, beobachten muf, damit basfelbe jur Uns 
jeit, oder bey einem übel di ponirten Hörper gebraucht 
nicht Gift anftatt Heilung werde. Ei von Keriten 
geprüftes gedrucktes Reglement bierüber wird alſo in 
diefem Haufe fewohl in den Zimmern ald am kallen 
Vadpiane angebeftet werden. Dünden, den asfien 
Day 1803, - 
ro. 482. Oeffentlicher Dark dem Blashändler 
and Zufafien von Haidhaufen Jofepb Shmigben 
gar, welcher gefiern eine aus Mahnfinn im die Iſar 
wegangene Weibsp:ıfon herausgeriffen , und von Tode 
erzertet bat. Münden, den asfich Man 1807, 
Arxs 42. Oeffentlicher Dauk der Tagtverkerinn 
albier Catharina Obermühladerinn, weide 
ihrer eigenen Behrechlid keit ungtachtet eine beum Was 
fehen in das Waffer gefallene ſchwete Weibeperſon ges 
fern Nachmittags unferu des Baders auf dem Radei⸗ 
Bes aus dem reißenden Cauale ertattet hat. München 
den asften Diay 1203. ’ 
Baumgartner, Wolisen s Direetor. 


i Aufers Derfteigerungen. Bolgeuds jun bereite 
aufgelösten Stioßer Weibenfepham gehörige Häufer mer; 
den am machberrannten Tagen üffentlich veriteigert twers 
ben: ald das Haus Nre. 209. am Rochusbergl den sten 
Sunp, und dad Haus Neo. 216. am der Prangerssoffe 
den zten Jump, jd.ı mit dem Bedingniffen , def a) 
bie höchfte Genehmigung bes Kauffcillings geiwärtiger, 
und b), mern feibe erfolgt, hieran fagleich die Hälfte 
bar oder mit liquiden Obligationen baterifch: fändifcher 
Kiöfier — die andere Hälfte aber in jährlichen zu 4 
vom Hundert verjinslichen Friſten bejahlt werden müffe, 
Kaufsliebhaber koͤnnen ſich aifo an befiimmten Tagen 
in dem vorgenammten Häufern Vormittags von 10 bis 
sa Ubr einfinden, auch bis dadin diefe Hdufer fi von 
tem furfürfl. General: Landes; Directiong ; Regifirator 
Kraus vorjeigen laffen. Mündenmpen as. Men 1803. 
Kurfürll. — — in frandiſchen 
o en 
Ftevherr von Weichs, Präfident, , 

Wir endesgenannte Dptici geben uns hiermit die 

Ehre, einem bochanfehnlichen Publitum uufere Ans 


1, und ugleid 
—* —9 — en von Augengläierm 


und Krplaliglas geichliien werden, IT fe 
brauch die Angen nad ihrer verſch ad 
beit Dit nur das erforderliche —* Akt 
die ertoa verlorene natürliche Gebt hip 
wieder erhalten. Unfere Brillen find nach für £ i 
denpeit des Cchmunfet ——— 
und Nahſichtige, als auch ſo J edle 
der * fondern nur im der Ferne ſchatf ſehen. 
Diejenige Brille, welche den Augen, — 
beſchaffen find, am augemeſſenſten und 
ift, wird fogleidy ach den Negeln von ums beiimemd, 
fobald wir die Augen gefehen haben. Licht umd Deuts 
liche Unterfcbeidung der Gegenkände wird 
einen jeden über das Gefühl feiner hergefiellten © 
kraft mit Freude erfüllen; wobey Eeinesivege zu 
forgen ik, daß die Augen angegriffen, mb meh 
mehr geſchwacht werden; denn bloß ben Werareht 
rungegiäfern finder Ddiefe Beforgnif Eat, Wi 
mehr wird man gang deutlich das * 
wahr werden. Wir verkaufen auch Meine und 
Dikrofeope im verſchiedenen orten, 2 
lefcope, Verfpeetive, Lefegidfer, 
Prismata, auch) (ehr gute Staarbrillen w.dgl,m. Des 
Erfolgs gemiß bitten wit zumdchft mer um Prüfung 
uud Umterfuhung, auch um geneigten * 
Unfer Logis it ins Pondnerhof Kt e 
DR. ©, Ansbacder et Compagnon, 
Am 3. Zuzp kmme Grämphag,Lodututicher 
von Manıbeim, mit einer geu Chaiie hi 
und re Im,goldenen Bären auf dem Paradepl 
en sıen Junp kommt ei las 
von Manındeim ir an, mb has (che Einfehe 1a 
tmengrube. 


Hm. Reiter in der % * 


BR. —*— ie fliegen 

— ie, 

wahtſcheinlichet delle won — auf ver Seh 

aufgefangen worden iftz der Weiter derfelben Mird 

—* get * a — Trinkgeld zu Jo⸗ 
wohnhaft au Auger 

—* Seideufärbers Wohnung über i SR 


. 


nn 





Srtemdbenanzyeige 


Den zıfan Day. Hr. Tofe r $ 
balım mit Familte, tm > —— 9— De au pa 
der, im Londner gofe. H.D.®, — Sad 
Hfant von Wien, im gold. Gabn. Hr. vom Bergtt, 

— —— Kavjleprath, im gold. Zirtſch · 

echf. Braden Frau Bürfkun von Rohan, mit Familie und 

wire nach Paris, ebend. Hr. von Bauer, Mistmeißt 
von Melas: Rüsaff. mit Familie, umd Hru we Collote, 
ren ß * * re Hr. Dr. Braun, ug 

b ; Hr. Rat ur, Stadtfpndikus, und 
Lie, Steine, don Imo fiadt, in der gold. —* 
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Muͤnchner Staatszeitun 


Donnerẽtag, den 2. Juny. 
—— —— 


— * el Jun. | 
e gegen rol li 
RENTE BE aeg 31 Teen 


Die Aufhebung der gegen Tyrol beflans 


denen Landſperre betreifend. 


Da jufolge der vom Faiferl. koͤnigl Guberninm 


zu Innsbruck hierher gelangten Verficherung in Zu⸗ 
Funft aus Tyrol, ohne einen jenfeitigen Pak noͤ— 
tbig zu haben, dortige Bandesprodufte, wie ehrvor, 
gegen die an Faiferl. koͤnigl. Zolämter zu entrichs 
tende Mauthgebühr wieder ungehindert nach Baiern 
verführt werden dürfen ; fo fällt der Grund ber 
dießfeits verhängten reciprocirlichen Landes ſperre 
von felbft weg. 


trag; nad) Empfang diefes alle baieriſche Landes⸗ 
peodufte ohne Abforderung eines Paſſes oder Vor⸗ 
weifes, wie es vorhin geſchehen if, ungehindert, 
gegen Erlag der tariffmägigen Erito -Mauth und 
des Weggeldes, und was das Getreib betrifft, ger 
m Vorzeigung eines Schrannen-Atteftats , nad 

prol pafliren zu laffen. — Die Inforporationen 
find hiervon foglei zu verfländigen. 
den zılten May 1803.“ 


Freyherr von Weiche, Präfdent. 
Wien, den zgften Map. 

Den ıoten diefed Nachmittags um 3 Uhr find 
des Erzberjogs, Großherzogs, Ferdinand, koͤnigl. 
Hoheit, hödyitmeldye den zöten, begleitet von dem 
Fürften Kofpisliofi und dem Marquis DManfredis 
ai, von Salzburg abgercifet waren, auf Dero Durch» 
reife in Prag angefommen , und dajelbft in ber 
Könige, Burg abgeftiegen. 

London, den zoften Man. 

In der unterhausſitzung vom ı9. Hagte Sir 
Gilbert Heathirte, daß viele Mitglieder am vo- 
rigen Tage, wegen des auferordentlichen Gedräns 

es, keine Eremplare von den gedruckten Akten 

äden befommen —— H. Grey kuͤndigte an, 
** er wegen verſchiedener Gegenftände, beſon⸗ 
hr ſolcher, die in der koͤnigl. Deklaration 
erwähnt wären, und zu denen in den Akzenfiücken 


entweder Feine, oder mur ae ae 


vorhanden wären, anf volftändiae M ugen 


antragen werde; er fuͤhrte beſonders an: ' 


Die kurſuͤrſtlichen gegen Tyrol 
liegenden Manthämter empfangen daher den Auf⸗ 


Münden, 
Kurfürftl. General» fandes s Direction. 


Gewaltthaͤtigkeiten 
liches Benehmen RN, ae, ungebuͤhr⸗ 
land, den Aufenthalt e 
land, Die dieffeitinen Vefehle in Setrem No 
Vorgebirges der guten Hoffnung — de⸗ 
Antworten auf die dießſeſtigen Boten It. 
gen der Schweiz, die dieffeitigen Schritte wegen 
der Ausdrüce in der legten offiziellen Darfiel- 
lung des Zuftandes der Kepublif, die Werhäle- 
niſſe wegen Lonißana's, movon es jetzt biefle, 
daß eine Abtretung an die vereinigten Staate 
von Amerifa Statt achabt hätte, die für Franuf 
reich ſehr vortheilbait feun werde. Endlich bes 
rührte H. Grey mit vielem Spott die Angabe 
der Boihſchaft vom 8. Marz, in Betreff, der 
Müftungen in franydf. und batavifihen Häfen, 
Ucher diefen Punkt erklärte Yord Hamtesburn 
daß Feine Belege arfordert werden Fünnten, itte 
dem geheime Kundſchaften zum Gerunde laͤgen, 
weiche wicht bekannt gemacht werden Duritenz 
die Rechtfertigung der Miniſter beſtehe im gan— 
en Zuſammenhange, wenn auc wegen einzelner 
unfte, wie ;. 2. des Betragens fran di. Hans 
defsagenten, der Beeinträchtigung englifher Schif⸗ 
fe, von Seite der franz. Negierung den dießſeiti⸗ 
gen Beſchwerden bier und da mehr oder weniger ent⸗ 
{prochen worden fen; wegen der Schweiz gebe es 
nichts, als eine von H. Otto gefandte Erftärung des 
erften Konfulg, dag er der Unabhängigkeit diejes Yan: 
des feinen Abbruch thun wolle ; im Betreffe des Vor⸗ 
gsbirgs der auten Hoffnung Finnen die verlang⸗ 
ten Mittheilungen wohl Statt haben; wegen Loui⸗ 
ſiana's werde naͤchſtens eine officielle Mittheilung 
des ameritantfhen Gefandten ericheinen, Die das 
wichtige Factum befiätige — übrigens habe die 
engliſche Regierung wicht zuerſt armirt; fondern 
von der ferniöfiihen fen erklärt worden, -dak fie 
die Armee auf den Kriegsfuß ſtellez dieſes habe 
die Bothſchaft vom. gten Mär, unumgänglich nd- 
thig gemacht. Hr. Wöitbread fragte, 0b gegen 
Hra. Talbot, der zu Paris zuräidachlieben wäre, 
dort neue Eröffnungen der franzdfiichen Neaierun 
Start gehabt hätten... Yord Caillereand verneinte 
e3,. uud bemerkte, dab man tm Antehun N 
—* Ruͤſtungen ticht bleh auf bie Bade 
Eon rt ſondern auch auf Toulon und Die 
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Küften des ſudlichen Frankreiche 
j ‚, von wo aus 
Aeghpten gefährdet werden koͤnnte, habe auſmerk⸗ 
* kon möfen. Hr. Windham unterftügte die 
nträge des Hrn. Grey; einige derſelben, bey 
denen die Minifter feinen Nachtheil darin fahen, 
neue Mittheilungen zu machen, wurden angenoms 
men, die anderen verworfen. 
Paris, den zıflen Map. 

Auf die Mittheilung der Regierung, melde 
dem Erhaltungsfenate durch die Staatsräthe Bis 
got Preameneu, Deflolles und Fleurien uͤbermacht 
murde, beſchloß derfelbe am nähmlidhen Tage, 
den ı4teu Day, durch, feinen Vicepräfidenten und 
feine Sefretäre, mit Zuziehung ber Senatoren 
Joſeph Bonaparte, Laplace, Leſpinaſſe, Jacques 
Mminot und SKöderer, dem eriten Conful feinen 
Dant abftatten zu laſſen. Aeuſſerungen in gleis 
diem Einne erfolgten in den geſchloſſenen Siguns 
gen des geſetzgebenden Körpers und des Tribus 
nats, von Seite dieler Behoͤrden. 

Der Br. Fontanes hielt auch am ırten dieſes 
im Nahmen der Deputation des geiehgebenden 
Körpers eine Rede an ben erften Eonjul, in welcher 
18 bie: „Wie ſticht tie, einfache Würde, die 
edle Offenbeit der framöfihen Kegierung gegen 
jenen zmendeutigen Bang, jene Ungewißbeiten, je 
Ned Gemifch von Kühnbeit und Schwaͤche ab! 
Zugleich drohend und furchtſam, nimmt man zu⸗ 
rüd, was man gegeben hatte, gibt wiederum zu⸗ 
rich, was man genommen hatte, weiß .nie voran 
zu geben, oder fiehen zu bleiben, mo es ſeyn 
foite. So muß € ben einem Minifterium feyn, 
um tmelches verſchiedene Parteyen ſich fireiten. — 
möge die Ruhe ber guelt nicht geftöhrt werden! — 
Mrenn der Wunfc aber vergeblich it, fo werden 
die granzofen ſich nicht ungefiraft haben bedrohen 
Inffen. England, das den Deean für eine ſo fir 
here Scutwehre Gält, fellte willen, daß die Welt 
zumeilen jeltene Menſchen erideinen vn deren 
Genie vollbringt, mas vor ihnen unmöglich ſchien. 
Und wenn ein folder Menſch erichienen ware, 
jollte es Ihn unvorfichtig reigen, ihn zwingen, al: 
ies von. feinem Gluͤcke zu erlangen, was er von 
demielben zu fordern berechtigt iſt? Ein großes 
Holt vermag alles mit einem großen Manne, von 
dem es feinen Ruhm, fein Antereffe und fein 
Guͤck nie trennen fann.“ — „sn Mabmen der 
Sribunatsdeputation hielt der Bürger Eofiy eine 
furze Anrede, in weicher er das volle Vertrauen 

eier Xehörde, und ihre Neigung , ans ‚aller ih» 
* Macht zu. den Mafregeln benzutragen, welche 
für die Sicherheit und ** Ber Kation noͤthig 

ifet werben würden, bezeugte. . 
——8 30 Floreal, I. 11. Botbihait. 
Der englifche Bethichaſter if juräcdberufen wor⸗ 


ben; tur diefen imfland genoͤthigt, hat 

ſchafter der Kepublif ein ee 
feine Worte des Friedens mehr vernehmen Fonnte, 
In diefem enticheidenden Augenblicke legt hnen 
bie Regierung ihren erfien Verkehr mit dem brits 
tiſchen Mini erium , die Unterbandlungen, melde 
durch den Tractat von Amiens befchloflen wurden, 
und die neuen Diſcuſſionen, die durch einen ganz» 
lihen Bruch zu enden feinen, vor Augen; he 
wird —— Frankreich und Europa vor Augen 
legen. Zeitgenoſſen und Nachkommen werden dar⸗ 
in jeben, was fie alles gethan hatte, um den kei⸗ 
den des Kriegs ein Ziel zu ſetzen, mit welder 
Geduld fie ih bemüht hat, deren Widerkehr ja 
verhindern. Nichts hat vermochte, die Entwürfe 
zur Wirderentzündung der Zwictracht zwiſchen beye 
den Nationen in ihrem Laufe zu hemmen. Der 
Tractat von Amiens war mitten unter dem Ges 
ſchrey einer Partey, die den Frieden hafte, neam 

cüirt worden. Kaum war er gefchlofen, ſo tat 

ihn bitterer Tadel, man ſchilderte ihm als verderbr 

lich für England, weil er nicht ſchmaͤhlich für Franke 
reich war. Bald fireute man Unruhen aus, man 
gab Gefahren vor, auf welche man die Nothwen⸗ 
digfeit eines folden Frievenskandes, der ein ftds 
tes Zeichen zu neuen Feindfeligfeiten war, grüns 
dete. Jene verworfenen Söfewichte, die ben Schoß 
ihres Vaterlandes jerrifen hatten, die ihn wieder 
ju zerreiſſen beſtimmt find, wurden im Ninterhalte 
gelaffen, und erhielten Sold. Eitle Beredhmum 

gen des Haffed! Es ih nichtmehr jenes Brants 

reich, welches von Kactionen jerriffen, von Stürs 
men geplagt war; Frankreich genießt feiner innt- 
ven Rube wieder, feine Staatsverwaltung und, feis 
ne Gefege find neugefdhaffen, und es ift gerüfet 
mit feinem ganzen Gewicht auf den Fremden iN 
ürzen, der A anjugreifen, und fid mit Räubern 
welche eine abfcheulihe Politif zur Drganifirung 
des Raubs und des Mords wieder auf feinen Bo⸗ 
den werfen würde, ju vereinigen wagen Wird. — 


Endlich ſchreckte plöglich eine unerwartete Both⸗ 
ſchaft England mit erdichteten Ruͤſtungen in ank⸗ 


reich und Batavien, und man erfann wichtige roͤrte⸗ 
rungen, welde deyde Regierungen theilten , 1 
rend die franzof. Kegierung von keiner folden Ers 
drterung mußte. Soͤgleich werden furchtbare Wale 
fenröfiungen an den Küften und in den Haͤſt 
Grofbritanniens ins Werk geſetzt, Kriegsicift 
bedecken Das Meer, und unter diefen Umgebunge! 
verlangt Das Londner Kabinet, daR Sranfreid 
einen Grundartifel des Tractat von Amiens A 
faffe. Sie weiten, fagten fie, neue = 
und fie verlegten die nr feit der Tealtatev nn 
en Volsiehung die erſte Garantie ill melde * 
tionen. cinander geben koͤngen. Verdebeus 


neue Garantie’ 


anfreich die heſchw 
or f 
anert cd an die Annmme Treue * 
a — wollle es fih g 
segige Nichtvoll f ’ 
— —— 
‚smen endlichen Entſchluß bis zu 
bliefe verfchieben, mo Spanien un) — 
Altcontrahirende Parteyen ihren Willen eoffen» 
bart haben würden; vergebens endlich fhlng ee 
vor, die Vermittlung der Mächte, melde zur Gas 
tantie des. Artifelö, deſſen Abhſchafung ‚verlangt 
wurde, berufen worden waren, und ihn tirklich 
baden, anufprechen. Ale Vorfdläge 
nd jurücgeniefen, und die Gorderungen Englandg 
gebietherifcher und unumfchränfter geworden. Es 
mar nicht in den Grundfägen der Regierung, fi) 
bor Drohungen zu beugen; es fiand nicht im ih⸗ 
rer Macht, die Majeftät des franzdf. Volkes uns 
ter Geſetze zu fchmieaen, die man mit fo hoch⸗ 
fahrenden, ſo neuen formen vorſchrieb. Hätte fie 
es gethan, fie würde England das Recht zuerkannt 
haben, durch feinen bloſſen Willen alle Bedinguns 
gen, zu denen es gegen, Frankreich verpflichtet ifl, 
u vernichten. Sie würde es bevollmächtigt das 
en, ben jeder neuen Beſorgniß, die es fich felbft 
zu jchmieden belieben würde, neue Garantien von 
Frantteich zu verlangen, und demnach häften ſich 
im brittiichen Staaterathe neben dem Grundfage, 
durd welchen Großbritannien den andern Native 
nen ihr Erbtheil an der gemeinfchaftlihen Herr: 
(daft über die Meere entriften, und die Unabhäns 
gigfeit ihrer Flagge feinen Gefegen und Verord⸗ 
nunger unterworfen hat, zwey neue Grundfäge auf 
geftellt haben. Die Regierung iſt an der Gränze 
ſteden geblieben , die ihre Grundfäge und Pflich⸗ 
ten ihr vorſchrieben. Die Unterhandlungen fird 
abgebrochen, und mir fleben zum Kampfe bereit, 
wenn wir angegriffen werden. Wenigſtens werden 
wir jur Behauptung des Glaubens der Verträge, 
und für die Ehre des franzdi. Nahmens Fämpfen. 
Hätten wir einem eiteln Schrecken nadıgegeben , 
fo hätıen wir bald doch auch Fämpfen muͤſſen, um 
neue Anſpruͤche jurächumelfen; dann aber wären 
wir, durch eine erfte en entehrt, in uns 
fern eigenen Augen geſunken, berabgemärdiget vor 
einem Feinde, der und einmahl vor feinem unges 
rechten Begehren hätte ben Nacken beugen maden, 
in den Kampf getreten. Die Nation wird ſich 
auf das Gefühl ihrer Kräfte verlaffen; welche 
Wunden uns eima aud der Feind an Stellen, 
wo wir ihm weder zucorfommen, noch ihn erreis 
Ken konnten, wird Bepbringen mögen, ſo wird dag 
Ende diefes Kampfes ein fokbes feon, mie wir 
Dust —— unſrer Ede und dem 
ger erwarten dürfen. — DI 
sie Conful, Uater;, Bonaparte, * * 


140 
ind Moni ⸗ 
4 Ann Fi einem fortlaufenden, —5 
zuerſt officien ’ bie befannten,-in En land 
nuar 1900 4* ienenen Urkunden der w as 
vom englifchen Mut amatte angeknäpften, iind 
nen Unterpandlung; ferner „Iieis -abgebredyes 


fallg feiner Zeit in England Pr fe T beraune ge 
fe 


nen, im Auguft 1900 sr 
andsunterpandlungen - Mob a 
nicht erfchienene Minifterial » Eorrefgondenz, me 
melde im —* 801 eine neue Unterhandiung 
begonnen, und bis jur Abfchliefung der Eonduer 
räliminarien fortgeführt wurde; icrauf folgen, 
als weyter Theil der ganzen Publifation, die 
Protofolle der Conferenjen von Amiens, mebft eis 
nigen, während der dortigen Unterhandlung ges 
wechſelten ‚Minifterialnoten: lauter diplomatifche 
Urfunden, die noch nicht befannt waren; nachher 
erfcheint eine ebenjalls bisher geheim gebtiebere 
frangöfifche NMinifterialaote vom ıöten Aug. des 
v. %., im Betrefte verfchiedener Beſchwerden, die 
damabls von Zeit zu Zeit in officiellen Artifeln 
des Moniteur berührt wurden; endlich kommen, 
nad) der Fünigl. Hothichaft vom gten März, die 
von biefer Zeit an gewechſelten Noten, von denen 
die franzöfiihe Hauptnote vom 13ten May Er- 
mähnung that, wozu noch ein Par, in diefer nicht 
angeführte, gehören, die ſich auf incidente That» 
ſachen beziehen, über weiche von —— Seite 
Beſchwerde geführt wurde; den völligen Schluß 
machen bie k. k., und bie kaiſerl. ruſſiſche Acte 
der Garantie von Malta, letztere begleitet von eis 
nigen, als se zu den dieffalliigen Ber 
fügungen des Tractats von Amiens vorgeſchlage⸗ 
nen Puncten, unter deren Bedingung auch die 
preußifche Garantie angelündigt worden mar. 
Der ſchlinunſte Schlag bey dem engliihen Em⸗ 
bargo und dem Ausbrude des Kriegs ſchien die 
Handelsleute von Havre zu treffen, wo man bie 
Ruͤckkehr von go en, deren Babung zu mehr 
als zo Millionen Livres geichägt wurde, erwartet 


hatte; zu Bordeaur und Nantes hatte man weit 
weniger Schiffe in See — iſche aber 
der Gefahr der Weg» 


folten in ſehr 
nabme —— — 
a Öffentlichen Berichten aus Bilbao vom. 






zoſten April heißt es, daf bi k 

an der, reflhen (pani je Sringe Setet de 
ommen hatten, fidy marf ju halten, indem 
auf den Ball eines a and eine 
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Aus S. Malo wird vom ıofen dieſes gemel⸗ 
det, dab der Br. Lauriſton auf feiner Reife nad) 
Breſt durch diefe Stadt paflirt_fep; er follte die 
ganze Küfte bis Duͤnkirchen befichtigen. 

Der alten Obfervanz gemäß, nad welcher ein 
Praͤlat den franzöfiichen Geſandtſchaftspoſten zu 
Kom zu bekleiden pflegte, ift der Dr. Eacault 
von da zurücdberufen, und am ıgten May der 
Kardinal Fuch, Onkel des erſten Tonſuls, von 
Naris abgereifet, um fid als franzöfiicher Ambaſ⸗ 
fadeur nad) Rom zu begeben. Der bekannte Ver⸗ 
faffer des Genie de Christianism und der Atala, 


Hr. Ehateaubriant, If diefer Ambaſſade bey» 
gegeben. 


Verfteigerung. Künftigen gtea Zunius werden 
in dim fegenammten Weidet fiephaner Daujt dahier an 
der Prangers » Bafle, Tormittags von 9 bie ze Ubr 
verfhiedene Meubein, Beten, Haus + und Küchen 
Geraͤthſchaften, danu eine neue leichte Chalſe welche 
au einſyannig gefahren werden farm, und einige 

erd geſchirre öffentlich verfteigert werden ; Kaufslich 
daber fürmen ſich alfo mit ber nöthigen Barfchaft vers 
feben an obbe innen Tag und Dit vinfiden. Wuͤn⸗ 
en, dem z0fen Map 1803. 


f inerungs: Commiffions wegen, 
von Furfürftl. Verſteig enger, Commiffär. 


eigerung: Mondtags den sten dieſes wird 

bey —— WSten⸗ frühe Diorgend 7 Uhr ‚der 
bep Lengmoos mit einem Wohngebäude befiehends Zie⸗ 
eitadel auf dem Plane am den Meifbierhenden auf 
Erbrecht gegen gleich bare Brejahlung verfleigert wer⸗ 
den. Um nähmichen Monttag werden in dem Schloſ⸗ 
fe u Haag die allda rorhandenen verſch iedenen Fahr⸗ 
nifie, beRedend im Sommiod » und Wandkaͤſtea, mebr- 
i⸗ Tichen und Srffeln, Bertiidtten, Vorhaͤm en Bil. 
mebreres Kupfer, Zum und Eifeutwerf, eifene 
fen, Rapeten, Mefkieider, f- 9, Kirchensier« 
den ebenfalls an den Meiſtbiethenden verfauft, und 
piefe Verfieigerung Normittags 9 Uhr angefangen und 
Abends 6 Mr mir Berfeigertg bes fozenannten höl 
jenen Wachthaͤuſels am ber Hofgartenmauer in Haag 
eenbiget. Abents Uhr wird fodaun auf dem Plate 
die Verſteigenuns der fogewannten gegen 1 ı fa Zagr 
werte im Inhalte befiehenten Holztoife am ber hetr⸗ 
ftlichen Taldung im Ranzen ebenfalld an den 
reifipterhenden verfauft. Drag, den 48. Map 1807. 

Zurfuͤrſtl. Landgericht allde. 
Landtichtet v. Loͤßl. 

eigerung. Mondtass den ten Suny wird 

In ee N emapligen bechreichsgräflihen Törringifgen 
Auodials Hectſchaftt hauſe Neo. 103. it Londehut von 
dem Furfürkl. Hefkafien gesenüber Die Ucitatiea ber 
alba febe mabircich vorhandenen [bönen Modbilitu, ale 
nähmtich an Spisaein, Epiegelleuchtern, Luftern, Stock⸗ 
und Kaſten · Ubren, gerichiedenen Buͤcheru, Kauape, 
Erlen, Kommod⸗, Sitid⸗, Buͤchtr⸗, Kleider⸗, 


Henk⸗und Eten : Küften, Heauskapelle⸗ Seraͤthſchaften, 
Ciſchen, Teppichen, Betten, Bettſtaͤtten, Bett und 
Tafelmug, Vorbängen, Semaͤhlden, Kupferſtichen, d’ar- 
gent Hache, Porjelldn Terre de Pipe, Zinn, Def 
fing, Kupfer, Blech und Eiſenwerk, Geführeen, ſo aus 
dern angefangen, welche von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 
und von = bis 6 Uhr Nachmittags gegen ſogl ich bare 
Bejablung der licitando verdußerten Gachen die sanıt 


Woche hindurch fortgefett, fohiu zu Jedetmanut Wil» ' 


ſenſchaft bekanım gemacht wird. 

Säufer: Verfteigerungen. Folgende zum bereits 
aufgelörten Kofler Weibenficpyan gebörige Häafer mer 
den an nachbenannten Tagen eͤffentlich verfieigert wer 
der: als das Hans Nro. 209. am Rochus derg! dem sten 
Juny, und das Hans Nic. cıc. an der Pıangerssafe, 
den tem Zunp, jtdoch mit de Bedingniſſen, baf =) 
bie böchfte Genebmigung des Kauficillinge getodrtiger, 
und b), mem felbe erfolgt, hieran fogleich bie Hälfte 
bar oder mit liguſden Obligationen baierifch. gaͤndiſcher 
Klöfter — die andere Hälfte aber in jäyrlichen zu + 
vons Hundert ne Sriften bejahlt werden müft. 
Kaufslieihaber koͤnnen ſich alfo am beſtimmten Tigen 
in den vorgenanuten Hdufıra Vormittags von 10 bib 
12 Uhr einfinden, auch bis dahin dieſe Häufer ſich vos 
dem Eurfürfl. General: Kaudes: Directions + Negifirator 
Kraus vorjeigen laſſen. München, ben as. Map 1803. 

Kurfürfil. Gemerals Landes s Directlon ia ſtaudiſchen 
Klofierfachen: 
Frevhert don Weiche, Prdfdent. 

Jemand, der einen eigenen Wagen bat , wüufht 
einen Neifegefäbrten bis Gonmabend nach Wien; Das 
Nähere it bey Franz Albert Meingafigeber Nro. 17 
iu erfragen. j 

Lohnutſcher Wittmann von Mannheim — 
dem sten Jund mit einer vierſitzigen Chaiſe an; Io8 
im Gafihaufe zum goldenem Bären auf dem Parade⸗ 
plane. 
ee — — 


Sremdenanzeigt 


Den ıften Juny. Hr. Landgerichtsrath Lauter we⸗ 
von ünber , im fchwarz. Adler. Pr. Tod. er 
Wolf, Epitalverwalter, und Hr. Kir. Martmüller, — 
manınvon Hochſtatt, ebend. Hr. J. Aus. Scaler, ern 
mann von Hamburg, im gold. Zahn. D-I- 2. J⸗ — 
Kaufmann von Wien, durchaus. Hr. —— — > 
Garhen vor Augsburg, tm goldenen Zahn. Dan —* 
tariın, BE. Haupmisandfiu von aniemeriich : View * 
mit Fanulie, durchaus. Ftadul. von Behztamt, es; 
rungsrath# / Tochter von Amberg, im weißen RoF —* 
Hr. Nicolaus Wefermaver, futf. Eculiafpein”, der 
ſchwarz Bären. Pr. J. wer, Kaufmanı 4 —* 
edweis , im gold. Zahn. He. Haunder, EU HD. 
ietriegfieinifeger Gefrerdr, vom Wieu ebend he 
Karıu. Comp. , Haydeislcute von Zeiltede, bey) * 
Yr, Hr. Kefer, Kaufınama aus der ehweiß, — — 
Br. Dr.s.Bonis, geweiener Kandrichter u ShT"R 

in der Fuͤrſteufeldergaſſe 74 
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Freytag, dem 3. Juny. 
— — —— 


Münden, dem sten Junv. 
Hoͤchſtlandes herrliche — 
— — der uneblichen 

nder 


1 „Da in einiger Kirchſprengeln der auffals 
fende Mißbranch in Küdkfiht der Beerdigun * 
Kinder herrſcht, unehlich gebohrne nicht ——* 
lich beym Haufe, wie ehliche, ansjufegnen; ſon⸗ 
dern flille zum Kirchhofe zu tragen; ale Kinder 
Dingegen, ehlich oder unehlich gebobren, durch 
Empfangung der heil. Taufe in die Kriftliche Kirs 
he eintreten, deren Mitglieder werden,-und als 
diefe auf gleiche Rechte Anſpruͤche haben; ale 
wird verordnet, daß fünftig bey Beerdigung der 
Kinder nicht der geringfte Unterfhied_ gemacht 
werde, monadı alle Pfarrer, ımd Geelforger 
ben ſchwerer Ahudung aufs Pinceiiäfie zu ad) 
ten, zu dem Ende fämmtliche furfürftl. Landge⸗ 
richte die incorporirten Pfarrer per Patenres iers 
von in Rennen zu fegen, und die Ortsobrig- 
keiten fir den Vollzug dleſes böchft « landesherr⸗ 
Hihen Befehis genau zu. machen haben. Muͤn⸗ 
den, den z4ften Map 1903. 
Pe — eh —— 
end. In Bejug anf die bereite beſtehende Ser 
ordnung vom zten April 1770. (Maprifche Ges 
neralicnfammlung ater Band, Erite 1099) und 
der geiftlihen Nathsorduung vom Sabre 1779 
$. 4. Seite 112g haben Ge. kurf. Durdleucht 
mittels böchfter Eneiclieflung vom zıtem dieſes 
neuerdings beſchloſfen, daß feine gedruckte eder 
engedruckte geiftliche Verordnung der Ordinariate 
and Vifariate, fie mag mas immer für einen 
Gegenftand betrehen, Fentlich befannt gemacht 
merden dürfe, bevor feibe nicht Die landesherr> 
liche Einficht und Begnehmigung erhalten bat, 
und derſelben die Worte: Auf höchſte Beſt aͤ⸗ 
tigung Seiner Furfürftl. Durbleuht, 
mit großen Buchftaben vorgejeht fenm werden.“ 

»Den kurf. Landgerichten wird daher ſolches 
wir dem Auftrage erbffnet, in Gefolge der oben 
Angrzogenen höchften Derordnungen dießfalls ger 
börig zu ——— und damit dieſe hoͤchſte Ver: 
prönung in Zukunft genan voillzogen werde, has 
ven die“furf: Sande und Herricajtgerichte faͤmnn⸗ 

—* in deren Gerichtsberirke befindliche inkorpo— 
te Behörden, dank die Piarrer, Brnefziaten, 


Stifte und: Kloͤſter 
er bier 
a hulars Patente Pi engemenfenft Ay 
te unterfchriebeu anher einzufend — 
en den 24ften Map 1803.% — 
ur fuͤrſtl. General-Landes⸗Directlon 


Aus dem Hannoͤverſchen, den 

Bey ung gewinnt die Lage der Dinge vadi 
medr ein Friegerifihes Anfehen. In Beriehung: 
auf die Verordnnug vom ıöten iſt nun ein allges 
meines Anfgeboth im Lande ergangen, und alles, 
mas bienftjähig iſt, vom ıöten bis Foſten, oder 
nach andern bis zum s6oſten Jahre fol zur- Vers 
— des Vaterlandes noͤthigen Falls beh⸗ 

agen. 

Auf dem zoſten dieſes find die Invallden und 

enfionirten Offiziere zum Garniſon⸗und Feſtungs⸗ 
ienfte einberufen, und unſer ganzes Armeekorvs 
wird aufs Schleunigſte mobil gemacht. — Du die: 
Bevölkerung unfers Kurfuͤrſtenthums jegt über 
ı Million an Menichen beträgt, ſo rechnet man 
baß bey dem Aufgebothe in Maſſe über 200,000 
Mann zur Vertheidigung des Landes geftellt wer= . 
den Finnen. — Im Talenbergiſchen zeigt ſich ber 
Enthufiadmng zur Vertheidigung des Baterlandes 
befonders. Auch viele Stubenten zu Göttingen 
haben fich erborhen, eg Beften des Vaterlandes 
die Waffen zu. ergreifen. : 

Unfer reguläres Militär beſteht jegt außer der 
Fribgarde aus 10 Stegimentern Eavalerie und Dra« 
gonern und aus 12 Kegimentern Inſanterie, nebft 
der Artillerie und dem ingenienrforpe. Koms 
mandirender General der geſammten königl. fur 


* fürft. Truppen iſt der Feldmarſchall Reichsgraf 


von Wallmoden-Gimborn, und Sr. fün. Hoben- 
der Prinz; Adolph, Nerzog von Cambridge, find 
als General Lieutenant zugleich Jaſpector der Gas 
valsrie und Infanterie: 
. Künebura vom zeftem May. 
Hier bat man die angenehme Nachricht, baf 
ein anjehnl. Korps Eönigl. preuß. Truppen bes 
ſtimmt jey, einen Kordon im wördl.. Deutſchlaude 
= formiren, und daß das preuß. Negiment zu: 
Salzwedel ſchen marfchfertig fen. Judeſſen er— 
fordern diefe Nachrichten noch Bedtinung. 
— ne uners braven Militärs. wird ud⸗ 
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thigen Fans weiter nach den Gr‘ 
® ai Imifhen, ua * Graͤnzen, nad) dem 
us einigen Hanndver 
Truppen — Ken de II. TOR 
gübed, den z5flen Map. 

Mit einem fo eben nad) einer ıotägigeh Fahrt 
von Et. Petersburg ‚angefommenen Schiffe I 
die wichtige Nachricht" eingegangen, daß die ganze 
ruſſiſche Flotte fchleunigit und mit der größten 
Spätiafeit ausgerüftet wird. uch die noch nidt 
einmahl fegeliertigen Saft: muͤſſen auf die Rhede 
Legen, wohin ihnen das Noͤthige nachgejandt wird. 
In Reval geihieht, laut der Ausfage von zwey 
beute angefommenen Schiffern , ein gleiches, mie 

u Cronftadt, fo daß man binnen Kurzem eine 

edentende ruſſiſche Flotte in der Oſtſee ſehen 

wird. Es wird hinmgefegt, daß in ewiſſen Faͤl⸗ 

fen auch ein beiraͤchtliches Truppenkorps einge⸗ 

ſchifft werben dürfte. 
aris, den z4ften Map. 

Nach Andörung der Vorbichaft vom zoften, wel⸗ 
he die Staatsraͤthe Rache, Geli-und Fourcroy 
dem gefegaebenden Körper überbraditen, nahm der 
Shrähbent Ya range das Wort ; folgendes war der 
at Eu einer Kede: „Mit dem Ge« 
fühl, das feiner Aürde entſpricht, mit dem nicht 
meniger großen und gerechten Gefühl eines änjs 
lichen Vertrauens auf. die Stärfe und die Weis: 
heit der Regierung yernimmt der gefeßgebende Koͤr⸗ 
per, daß der Etand der Unterhandlungen mıit Eng⸗ 
fand einen nahen Hruch beforgen läßt. Bisher 
waren feine thenerflen Waͤnſche für den Frieden, 
der ihm das erfie Hedüirfnig Des Volkes zu ſeyn 
fhien; aber ein gebietberifches Bedärfnig wird 

ute empfunden ; die Behauptung der Ehre der 

ranzdf. Nation, die Großbritannien zu verfennen 
magt, und für Sraniofen iſt Ehre das hoͤchſte Ge⸗ 
fe. BB. Staatsräthe, der geſeggebende Körper, 
eifrig, feine Pficht unter allen Umfiänden zu er 
bejenderg aber unter Denen, melde die 
Eiferfucht, der Ehrgeitz und die Unredlichfeit des 
prittifchen Kabincts jet erzeugt hat, wird ſeſt / 
1eidenfhaftlos, von feinem andern Gedanken bes 
18 dem der innigften Eintracht der Res 
gierung 16. — It habt es gehört, Geiegacher 
das britrifche Kabinett will den Tractat von Amiens 
vertennen, und bereitet fi), feine Anfpräche durch 
bie Waffen zu behaupten. Vergebens zeigte die 

anzöf. Megterung in den von ihr eröffneten Un« 
terbandlungen sur Erhaltung des Friedens jene 
er kkigung, weiche das Kennzeichen dei wahren 
Giröfe if, und deu Wunſch/ der Meufchpeit die 
Leiden des Krieges zu erſparen⸗ der das erjte Recht 
‚des Souveräns auf die Liebe nnd den Grboriam 

der Döltge ausmacht, und die Geftigfeit, welche 


aus dent Bewuftſeyn ber Stärke, und aus 
Gerechtigkeit der Sache, die man vertheibigt, — 
ſpringi. Unempfindlich gegen dieſe — 325 
fihten, blind gegen fein eigenes. Fntereffe, mil 
England die Auftritte des Todes und der Zerfti 
rung erneuern, über welche vor Kurzem mod) bepd? 
Welten feufsten, Ich lage, blind gegen eigenes 
FJutereſſe; denn koͤnnte es in der That ge⸗ 
ſcheheh, daß das Gluͤck zwiſchen einer Nafiom von 
30 MilioneBewohrer, und einer, diederen faum 
jehn zäplt, einige Augenblicke fpwankte, mag den, 
noch England zulegt von einem Handgemenge mit 
Franfreih wohl einigen Vorteil erwarten? — 
Über es fieht die franzsf. Nepublit mit maiefkäti 
iher Schneligkeit dem hoͤchſten Gipfel des 

und der Größe zuſchreiten z es fieht unfern Dan 
del, unfre Künfte, unfre Sau rie ſich fo entwi ⸗ 
dein, daß vorauszuſchen iſt, wir werden bald al⸗ 
len unfern Nebenbuhlern den Preis abgewounes 
baben; es ſieht unfre Reglerung die A der 


Völker, über welche fie waltet, ih erw und 
fi, hierdurch zu deren Glüsf auf unerfAütteriichen 
Grundlagen fetzſetzen. Das iſt es, mas England 


nicht ertragen Fann, das ift der Grund des Kıier 
gee, den es ung zubereitet, Darum jet es. feine 


FTreue, feine Rube, feine politifche —3— A 
ne 


Spitze, lieber als dab es aus bie S 
nes längern Friedeus gönnte Den grofen Ber 
hörden der Nepublif ziemt in diefem Falle nichts, 
als die vollfommenfte. Uebereinftimmung mit dem 
erlauchten Chef der Regierung, der mit einer eben 
fo fräftigen als gejdidten Hand die Sdidſale 
des Reide lenken, und durd neue Siege einen 
eben fo alorreichen als danerhaiten „iprieden AR 
fibern wifen wird.< — In gleichem Sinne [pt 
Baublanc, und trug darauf an, eine an bie Kir 
gierung abjufendende Deputation von 25 ” 
dern in geichloffener Sigung zu ernennen, w es 
fogleich geihah. Im Tribunat redete der Pr 
dent Coftag die Staatsräfhe Derengett » 
Petiet an: „Die Urkunden, die Sie berbringen, 
werden ein ewiges Dentmahl der wäigung N 
franzöf. Volkes ſeyn; Europa und, bie welt 
werden daraus erfahren, nie weit die b —V 
rigfeit Frankreichs die Liebe zum Frieden getritr 
ben bat. — Uujer Vertrauen auf die Regierund 
ift unbejchräuft, wie das der Nation. — T7n 
fehtüffe und die Schritte des Tribunal? wa 
durd). Vaterlandsliebe und tiefes Gefühl Der 4 
tionalehre beſtimmt ſeyn. — Das en der 
nannte bierauf 7 Mitglieder zur Umt 
N Bern Urkunden. ten 9 ef 
Im Moniteur vom 23ſten Dad ſcheiut 
gen er officieler Artitel über die ofrieiehlen 
anntmadungen vom ıgten dieſes iM Engl 
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Die Deklaration des Königg von England 


% erfchienen. Ein h 
x v gleitet ®. Die er Band 
72 Arti wa mern = 8 eich, und 
ehrere 
9 ung dur Briefen der M 


ten, und ber engliſchen Agenten an 
fel nad; der Conve⸗ 


Agen 

binet, Briefe, die ohne 

* der in der Kanjlep geſchmiedet 
worden find. Die, wicptigften Noten, diejenigen, 
welche das enslifhe olt am beiien mit dem 
Gange der franzöhihen Regierung und dem wahr 
ren Geifte- der Unterhaudlung befaunt maden 
konnten, find forgfältig untergefchlagen worden. 
Und mas der letzte Grad der Schamlofigfeit, ja 
felbft der Thorheit fcheint — in der Note des Lords 
MWhimwortb vom zoten Map, ©. ı12 der Lond⸗ 
ner Actenftüce, iſt die weſentlichte Stelle mit 
tel einer Berfaͤlſchung, die der Ruͤge nicht ent 
gt en fonnte, weggelaſſen worden. Folgendes ift 
die Driginalnote, die Lord Whitworth zugeſtellt 


und unterzeichnet hat, mit Bemerkung der im der 
— officielen Bekanntmachung des eug⸗ 
iihen Cabinets weggelaſſenen Stelle: „Paris, 
den ıoten Man 1803. Nachdem der Unterzeich⸗ 
nete ic. feinem Dofe den ihm vom Minifter der 
auswärtigen Verdaͤltniſſe getbanen Vorſchlag vom 
alend. M. übermacht hat, und da dieſer Vor 
a: inficht auf die Weigerung Sr. Maje 

t aiferd von Rußland, die Hand dazu 
zu bietben, fo wie auch weil er unter ben ges 
rechten Anfprüden Er. Majeftät bleibt, für um 
ausführbar. eraıtet worden, fo hat er Befehl ers 
beiten, Sr. Ercelleng den beoliegenden Conven⸗ 
fionsentiourf zujuſtellen, der auf der einzigen Grund» 
lage beruht, melde Se. Majeftät unter den ges 
enwärtigen Umftänden einer endlichen und freunds 
— Uebereinfunft empfänglich glaubt. Der 

nifter der auswärtigen Verhaͤltniſſe wird nicht 
ermangeln, zu bemerken, wie weit Se. Majeftat 
gefucht haben, die Sicherheit ihres Intereſſes 
mit der Würde des eriien Eonfuls zu vereindas 
ten. Der Unterzeichnete ſchmeichelt 4. daß der 


tigkeit wi⸗ 


ei) Ge Ger 
—— — —— een mit Sr. 


derſahren la 

Majeftät ein Mittel ergreifen wird, welches jo 
geeignet ift, bepden Nationen und Europa eine 
dauernde Ruhe — Der Unterzeicdh 
nete 1,7 Diefe, su Verbehlung einer falfchen 
Angabe, die man nicht mehr zu ten wagte, 
begangene fhung hat eine andere mot‘ 
dig gemacht. Demnad) baben Die engliihen Mi⸗ 
nee De paar} zur eg a 
des Dr. Talleyrand vom z2jten tal menge: 
laden: Paris, den zaflen Floteal, I. X. 


Der Unterzeichnele hat Auftrag, Sr. Ercellem 
dem Lord Woltworth ec. zu erfennen zu geben, 
Ma BR nk lea de re 
\ ebergabe der Inſel Malta in 

die Hände einer von y 3 garanfirenden Maͤch⸗ 
oder Preußen, vorge⸗ 


ten, and, Deftreid) 
bat, aus — * Weigerung Er. Maier 


agen 
et bes Raifers von Ruflaud, dieſes Pfand zu 
bernehmen, Fein glicher Grund zur Beſei⸗ 
tigung dieſes Vor erfolgen würde, indem 
noch von den ) Majeſtaͤten des 
reufen 


deutfchen Kaiſers umd des Königs von 
Kenntniß zu erlangen Sing hie; dag überdem 
die Angabe in der Note Sr. Ereellen vom 20. 
d. M., welche folgender Welfe Iautet: in Hia- 
fit auf die Weigerung Gr. Majelät des Kal 
fers von Rußland, Die Hand dazu zw biethen, 
gänztic der Garantie widerfpricht, welche Se. Mas 
jetät jörmlid) angeborhen haben, unter Der Be- 
dingung einiger leichten Veraͤnderungen genen 
deren Genehmigung "der erſte Confal Feiner, 

Schwierigkeit gemacht hat, und denen, fo wiel er 
meiß, das englijche Miniferium fi entzogen bat, 
Inden es ohne Zweifel damabis mit dem [itia» 
men Anfpruch auf die Beybehaltung Malta’s um- 
giengz daß ferner diefe Angabe ſich auch uodh 
den Verſicherungen durchaus entaegengefekt fin» 
det, welche der erſte Eonful von Petersburg er» 
halten dat, feitvem die Bothſchaft Sr. brittiſchen 
Majeftät dort bekannt geworden iſt, und die fo 
eben durch eine, von dem Hru. Grafen ». Mar» 
foff geftern gegebene authentiſche Mitteilung der 
Abſichten feines Hofes erneuert worden find. Wors 
aus folgt, daß die legte Uebermachung Er. Ers 
cellenz des Lords Whitworth unmöglich mit der 
eben erlangten nenen Beftätigung der Gefinnuns 
gen Gr. Majefiät des Kaifers von Kufland ver» 
einbart werden faun, und daf man nicht umhin 
fann zu glauben, daß &e. brittiſche Majeftdt, 
beffer unterrichtet, von felbft Sich Dee weis 
ver Gr. Ereelen; andere nfirucfionen ji ges 
en, als die Gie erpalten, und im Nahınen Zhe 
ver Regierung mitgetbeilt haben. - Der Untere 


pa, und das Narlement —— die Na⸗ 


.. au 
und es wird in —* 


Kader 26.4 — Und die englifche Nation nenne 
tion 


2 ungen trauen, Die Dun 
Hgenten gemacht METDER, und vom. 






Inem eigenen Intereſſe zu Liebe eutſtell 2 
dennoch werden so Millionen realen 8 
_ um einander zu würgen! Unbegreiflich ift 
er Geift des Schmwindels, der ſich feit mebreren 
Monathen der engliſchen Regierung bemädtigt 
t; fie glaubt ohne Due ‚ daß wir weder 
inte nod Waften haben. Was befümmert fi) 
aber das Londner Eabinet um die Meinung Eis 
ropa’s und der Nachwelt! Das Parlement wird 
feine Adrefie send aben, viele Deitglieder mer» 
den durch lägnerifche Berichte a er Ian: 
mehr brauchen die englifdhen Minifter nicht. 
8 alfo die engliſche Regierung bie Feind ſelig⸗ 
iten — indem fie einen oder zwey 
elende Kaufleute ruinirt bat, bier den Tractaten 
trauend, friedlich an —— * —— A 
1 
hat biefe Sehdl end eine der von den polisirten 


angen, ohne irg 
fiebten, und. pwiſchen ihnen verabrer 
in fc mit Befolgung —— aßten Grund⸗ 


8, welches ſie ſur ſich ab 

ee erf ah das in allen 34 
barbariſ u ihrem Leidmefen bat ſich die 
Regierun * publif genöthigt geieben, um 
** Fun zu gebraudden, alle in der un * 
55 Engländer, die ib auf dem franyöie 
Ben Ge Euer nie 

1 was unliberal tr 

erklären... en. Vorgang lafien; aber das 


— Guidi⸗ 
—— and gegen ranfreid vers 
Han an AT Bea 
* * ein Staatsrecht zu bilden, 
end 0 


anden bat 

fehr gewöhnt if, hält es 
jede —— für eine Ungerechtigkeit,“ 
om arm Rap ie ziem 


Zunp 1307 Aid bies m Wüın 
gebohzen: 


sehorben: 
Crwacdfene, männl. Geſchl. 
24 ann wo Geſchl. 
* 8 Kinder. 


— abohrent. a5 geßorben. 
— EN miche gofirden als gesedren. 
rn, Kimftigem tem Jutius werden 
in ——— Weidenſiephaner Heuf⸗ dahier a 
prangers : Saſſe/ Wornrittage von 9 bis 12 UdE 
verfchiebeite Meubeln, Betten, Haus + und Küden 
Beräthichaften, dann eine meue leichte Chalſe, welche 
aud eimfpännig gefahren werden Im, und eintae 
pfert geſchitre NFent ich verfieigert, werden ; Kaufs lieb · 
haber fürnen ſich alfo mit der ‚nöthigen Barſchaft ver: 
feben an obbefiimmsent Zag und Ort «irfinden. Rum 
achten Day 1803. 


ae ! 
von Furfürfl. Verfieigerungs A a 


ar England 


aufgelösten Kloſter 


den am machbenannten Tagen Meta ven m 


änfer Verfteigerumgen. Folgende jun bereits 











den tem Junp, jedod 
dis doͤchſte igumg des Kaufiillings gem 
md b), wenn felbe erfolgt, hieran fegleich bie Halfte 
bar oder mit liqulden Obligationen balctiſch » Rdudiiae 
Kiöfter — die andere Hälfte aber im jährlichen mu 4 
vom Hundert verginslihen Friften begablt werben mühe. 
Kaufsiiebhaber Föriren ſich alfo an beitimmiten 
iu den vorgenannten Häufıra Vormittags won 20 Di 
1a Uhr ef auch bis dabin diefe Häufer Ad von 
dem kurfuͤrſtl. General Landes: Directionds 
Kfans vorjeigen laflen. Münden, den as; Map ı803: 
Kurfürkl. Generals Landes » Direetion im u 


Stioierfachen. ut. WFT 
Freoberr von Weiche, Präfident. 
Tablesus s Verkauf. Die Herren 
werden hoͤflichſt benachrichtige, dag ib eis 
fung vor Geinaͤhlden hierher Bebracht babe, } 


fich voriügtih ausjeichen : ein Weifmanı, 
Denner, Mignar, Ofterwick, u. Declen ‚Ru 
bene ıe , weiche im Londuer Hofe, aflem Stoch, veu 
Fruͤhe bis Abend koͤnnen gefehen * 
Jrune von Frankfurt. 
Das enplifhe Admiral» Schiff Reife von erſter 
Gröfe mit 74 Kanonen am Bord Ib M 
tag den stem Sun mirihen Red. Im 
hate zu fee. «6 lisgt.jngelfennin, wm auf Das er 
fe Signal ausjulaufen ; der Eigemt , ein Sem 
bittet nochmahl böflic um gemeigten Zufpruc. 0% 
Entres it ı2 und 6 Ar., fürs Milde 3 Ft. 
— Br 
ef aten Junv. at L 
zu Mühldorf. im ichwars. Bären. DE Re » 
Kaufcher auf NiebersTraubing, ebend Hr. Salt Riss 
Handeismann, im gold. Zahn. ich. Husberstt, 
Boldfchmied von Dttobzuern, ebend. „De. DR, Gamipll 
eoangel. Prediger zu Regensburg, ebend. Hr. Baron on 
Mothbafft, furf. Kämerer on Gtraubtag, ebend. gr. 
—* i. Fahurich von Ollmüg, ee 
Hanbelinann von Trient, im gold. Areuß, 
— Pfarrer von hrolling ‚ ebend. HH. Didier 
und Bronffeaud, Insenieurs von Paris, inwer gold. 


Ente. . Saufalut, Bater und Sohn, OR [2 
ebend. * Bernhard Stöctel, Prior vom e 
ebend. Dr. Sorge, Porcendupdmdier aus Sachen, au 
goldenen Zahn. Fran Magdalera Wurk, Rohrband / 
Iorafrau von Minbelbeim, in der Sendlingergale 29 
Die achthundert ein und neumigſte Ziel 
München ift Donierstags den 2. Jump 180% 
gewöhnlichen Sormalitäten vor fich gegang * 
nachüehende Numern sum Vorſcheiu kamen: 8* 
59 47. 35. 85.73 HM - 
Die 89 afte Ziehung wird den azften Jun, * 
ſchen die 5 :ate Stadtambofer Ziehung DENE 
vor ſich geben. * 


Die Puft. 
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Muͤnchner Staatszeitung. 


‚Eonnabend, den 4 Juny. 


— — 


London, den zıflen Map. 
‚Bitti ern zum erften Table feit ber 
en — — in demſelben er⸗ 


neuen 
ienen, und bat ben gewöhnlichen Eid abgelest. 
—— die hollaͤndiſchen Hi find u and) 
erbriefe ausgegeben, und bereits iſt ein ſolches 
, das von Surinam fam, aufgebracht worden. 

t. Petersburg, den sten Map. 

Am vorigen Mittwoch eräugnete fi auf ben 
g Werfte von hier gelegenen Ochtaſcher Pulver» 
Merken ein füretlicher Vorfal. Durd) eine Ent 
zändung des Vulvers in dem Gebäude, morin 
dasfelbe getroduet wurde, gerieth es in Brand, 
und des mit allen darin befindlichen Pulver 
Morrärhen in die Luft. Durd die gewaltfa- 
me Erplofion und die umhergeſchleuderten bren⸗ 
nenden Materien wurden 4 in ber Nähe befind- 
lie Pulvermählen angezündet, und in die Luft 
geiprengt. Don diefen warfen ſich feurige Trüm- 
mer anf das Laboratorium, morin das Pulver 

eförnt wird, und zündeten, und aud) biefes mafr 

erbaute, mit einem eilernen Dache verfehene 
dude, flog mit einem entfeglidien Krachen in 

te durch die Erplofion verurfadhte 
Erfcätterung, und die mehr oder minder hefti- 
e Schläge dauerten eine volle halbe Stunde. 
en biefem Unglüce haben zwanzig Menſchen ihr 
Leben verloren, und ſechs find ſchwer verwundet 
worden. Durch die Preſſung der Luft find viele 
Menſchen, die fi in der Naͤhe befanden, in 


grofem Schrecken fortgefdjleudert morden, ohne 
den ju befommen. Unter anderen wurde ein 
Soldat, der fo in einem Fluͤßchen des Terreins 
badete, fchnell aus dem Wafler gehoben, und an 
20 Rlafter weit auf das Land geworfen. Cine 
dem erften Getöfe Schuß 


rt r bie bey 

In ihrem Seimerbänihrn füchte, wurde mit dem⸗ 

en mweit fortgefchleudere uud blieb unverfebrt. 
dem, hinter ‘den Pulververken anſtoſſenden 
e find viele Bäume entwurgelt , andere find 


fpalten und zerfplittert, einige ganz verbrannt. 
Son den bena Ed Mopubäufern der Pulver⸗ 


Arbeiter find gleichfals einige Theils jerträmmert, 
Theils verbrannt: Die au t 

beträgt’ 300 Pub. Das Ung 
erbeigung- der Defeh ratſt 






+ 






EHI GR 


gi den zöften Mar. 
Geſtern hat der erfie Eonful in den Zuilerien 
dem Senat, dem Tribunat und einer Deputstion 
des gefeßgebenden Körpers Audien; gegeben. Ge— 
neral d’NHarvile, dermahliger Vicepräfident des 
Senats, Trouve, Präfident des Tribunate, und 
Kammond, den der gefekgebende Körper zu fei- 
nem Sprecher ernannt hatıe, führten das Wort. 
Der erfie Conful beantwortete die an ihm gehal- 
fenen Anreden, und fprad dann lang mit den 
einzelnen Mitgliedern. Ben diefer Unterredung 
at man einige Stellen behalten, die ungefähr fo 
aufcten: » Wir feben uns gendıbigt, Kricg zu 
führen, um ung gegen einen ungerechten Angriff 
ju bertheidigen. Wir erden ihn mit Rubm fuͤh⸗ 
ren. Die Empfindungen, welche die hoͤchſten Stels 
len des Staates befeelen, und die freywillige 
Bemegung, melde fie in dieſer wichtigen Vor— 
fommnig zur Regierung filbre, find von einer 

Die Gerechtigkeit uns 


gluͤcklichen Vorbedeutung. 
ferer Sache wird ſelbſt von unſern Feinden an« 


erkannt, da dieſe ſich geweigert haben, die von 
dem ruſſiſchen Kaiſer und dem König von Preu⸗ 
fen angebothene Vermittlung anzunehmen, fo ſehr 
auch der Geift der Gerechtigfeit dieſer beyden 
Fürken von ganz Europa anerkannt iſt. Die 
engliiche Regierung ſcheint felbfi genöthigt gene» 
fen zu ſeyn, die Nation in ihren officiellen Mit⸗ 
theilungen zu betruͤgen; fie hat alle Nctenftüce, 
bie dem engliſchen Volke die Maͤßigung und das 
Betragen der franzofischen Negierung während der 
anzen Negotiation hätten zeigen können, unter 
chlagen, und einige der mitgetheilten Noten pub 
in ihren wichtigſten Stellen verftimmelt. Der 
übrige Theil der dem Parlement vorgelegten Pa- 
piere erhält einen Auszug der: Depeſchen einiger 
Öffentlichen oder. geheimen Agenten. Dieſe Agens 
ten allein Pönnen ihre Berichte für aͤcht oder um» 
aͤcht erfidven; übrigens fönnen dergleichen Be, 
richte in den vorliegenden wichtigen Erdcterungen 
von Feiner Bedeutung fepn, da Ihre Authenticitär, 
ie die Wahrbert ihres Inhalts, ungewiß find. 
Ein Theil ihres Inhalts in materiel ſalſch, nab- 
mentlich die Aeu gen, die man dem erſten 


Eonfil in: einer dem Lord Whitw gegebe 
— — “ in — Mund feat. —22 
2 


nun. 3 


OD 
Silben Mibunan. a 
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Meglerung ſcheint geglaubt zn haben, Frankreich 


fey eine udiſche WMövinz, und wir.bätten 

Mittel, unſere Gründe zu Tagen, — —— 
einen ungerehten Angriff zu dertheldigen. Unbes 
greifliche Inkonfequenz einer Regierung, bie ihre 
Nation bewaffnet hat, indem fie ihr fagte, Frank⸗ 
reich wolle fie ſeindlich überziehen! Man findet 


in den von der englifchen Regierung bekannt ge⸗ 


machten üctenſtücken ein Echreiden des Diinifters 
Taleprand an einen Commifjär der auswaͤrtigen 
Berbälmifle; dieß IA ein blofes Zirfulare, das 
gewoͤhnlich an alle Dandeldagenten ber Republik 
ergeht, und feit Eoibert in Frankreich / fo wie 
auch ben den meiſten anderen eueopäifchen Moͤch · 
fen üblich if. Die ganze Nation weiß, ob kw 
jere Handelsagenten, wie das brittiſche Miuiſe⸗ 
rim verſichert, Rilitärperfonen ſind. ihnen 
diefe Stellen gegeben wurden gehörten fie aröfe 
ten Theils dem Vriſenralh/ oder Civilverwaltun⸗ 

-n an. Wenn der Konig von Englaud Groß 
britannien im Kriegeftande iaſſen wil, bis Franf- 


i t zunibtz nad) ‚feiner Will 
reich ibm dad mer u verlegen, ſo wie die 


ä alten oder & 

—2* u eruna im offictellen und Privatbes 
Eanntmachungen zu beleidigen, dann it das Schick⸗ 
fal der Menichheit zu beflagen. . . . Gemiß ifl 
grRilfe, unſern Enteln den ſranzoöſiſchen 
geehrt MD unbefiecft zu binterlaflen. 
ir erben un er Stecht behaupten, in unſerm 
en alle Anorbuungen zu treffen, die unſerer 
Öffentlichen Hermaltung angemeſſen find, und fol 
e Mauthtarifs feſtzuſetzen, wie ſie das Intereſſe 
as Handel⸗ uud uaſrer Indunrie erſordern. 
eiches auch die Umfidede ſeyn mögen, jo wer» 
en wir England fiäts_den Vortritt in Gewalt 
thätigteiten gesen den Frieden und die Unabhän- 
igte.t Der Nationes laſen, und wir werden ihm 
Das Seyſpiel der Mäfigeng, bie allein die ges 

 feliicpaitiihe Ordnung erhalten kann, _geben. © 
m norgefieigen Maniteur befanv ſich ein lan 
ger Kirtifel, um die Berfälichung und Unvolftäns 
dinfeie der in England befannt gemachten Acten⸗ 
frücke zu bemweifen. ‚zur Begründung der erſten 
mird eine Note Dei, Bethichaiters vom rafen d. 
inideren zu Parie übergebenem Originale von der 
Meigerung des rufifchen Kalfers, den von Sranf- 
aid gemachten Vorſchiagen iu Nückficht Malta’s 
entre zıdie Rede iſt, we che Slelle aber in 
"piejer Note, fo mie fie zu Dadon bekannt ge⸗ 
‚macht worden, ausgelafien iſt, und jur Begruͤn⸗ 
dung der weyten eine Note des Minifiers Tal⸗ 
fenrand vom rzten dieſes in Antwort au jene 
Tiste ,. welche. in den Ponpner, Netenfuchen: gängs 
itc) feblt,. wörtlich * ‚a anf. dieen Mrikel 
jelgt. ber Beſchlu —— 


RKaufleute angefangen. 


vor, 


zaften diefes, dem ald Motiv der mörtli 
u der fünigl. großbritatniichen —— * 
des Beſchlages in den engliſchen Häfen und der 
Kaperbrieie, daun die Brefter telegraphiſche Des 
peſche vorausgeſchickt werden, worauf es beißtr 
„So hat aljo die brittiihe Regierung die Feind⸗ 
feligfeiten durd) die Zugrunderidhtung einiger uns 
ter dem Schutze der Bericige, friedlich fegelnden 
. Nur ungern hat ſich 
raufreich genoͤthigt geiehen, ! 1 
sauce ‘ bigt gejehen, Repreilalien mu ger 
er engliſche Legationsiefretär Talbot iſt vor 
geftern wirklich von bier abgereifet. Sn wid 
Dr. Portalis von Eondon bier ermartet... 
— —— ir z3flen melden die 
ebrerer ftanzoͤſ. i 
* — z⸗ 
mi often hatte nad) dem Plane der Reglerung 
die diefjährige Seſſion des geſetzgebenden Krpır 
besmdiget werden jollen; allein wegen ber Frieger 
rifchen DVerhältuifie mit. Engiand war die Pros 
rogation dieſer Behörde nicht erfolgt. Mehrere 
Mitglieder. derfilben men unmittelbar. an den 
erften Conſul gewendet, um von ibm zu erfahren, 
wie lange. fe aoch auf ihren Poften zu bieiben 
hätten? die Antwort war, daß, wenn Feine neuen 
unvermutheten Eräugnifle einträten, die Seilion 
vermurblih am zojien Map, oder ſpaͤteſtens am 
sten Sun geendiget werden fönnte. In Anfehung 


der Finanzen und der kezislation follten Feine 
neuen Gejegprojelte mehr vorgelegt werden; PM 
dem Civilgejenbuce war das Pertonenrecht, WM 
von dem Sadenrecht nur die Materie von deu 
Succeffionen im Reinen, und bereits promulgirt; 
alle übrigen Zitel des Coder folen erh in der 
fünftigen Seff on dem gefeggebenden Kürper War 
gelegt werden; eben fo aud der Handelscoderr 
der zum Theile ſchon im Staattrathe debattirt 
worden ilt. — Der neue Ausbruch de⸗ Krieges 
macht noch einige Gefrgvorichläge wothwendig; 
meuigftens will man, fobald derfelbe von England 
förmlich deklarirt ſeyn wird, wie e3 heißt, au 
die Zuftimmnng des gefegebenden Körpers zu der 
fran;di. Rricgserklärung, die nad dem Senatuss 
canjult vom verfloflenen Therm'dor eigentlich dem 
Erhaltungsienat zuficht, ante: an alaubts 
dap zur Büprung des Geetrieges auch noch eig 
bejoudere ehr besrädprliche Summe jur Diipefe 
tion ‚dir. Kegisrung.-überlaffen werden witd. 
Der engliidhe Lezations ekretaͤr Talbot if, TA 
Parifer Brieſen, ın der Naht von zoften, abg⸗ 
reife, und mit ibm der Meit des Gefandrihafts 
perjonald. Ciner der Adjusanten Sonapante's WA 
nad Dünfirchen und Boulogne abgrgangen. 
der Darlier Gaupifon war noch eine HZalb btigade 
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nterie Breft aufgebrochen; au 
er und * —* Truppen * 


auf dem Marſche. 

%a der Tribunatsfigung vom ezſten hielten —J 
d’Änglas, Carrion Nizas und Riouffe ausführliche 
und heftige Reden; Boiffi d' Anglas erörterte in 
der feinigen die Berhältniffe anderer Deädhte, nad» 
‚mentlich der Pforte, Oeſtreichs, Neapels, Preuß 

ens, Spaniens, Rußlands und der übrigen nordi» 
Mächte, und fuchte zu beweifen, daß Eng» 

d nirgends auf Unterflügung rechnen Fännte. 
„Vieleicht, fagte er, hofft England von dem Krie⸗ 
ge die Wiederkehr der revolutiondren Maregelu ; 
aber die Revolution bleibt trog des Krieges ger 
endigt; unfre Macht, unfre Sicherheit, die Ga— 
rantie des Friedens vom feften Lande, die baldige 


Wiederherſtellung des allgemeinen Friedens liegen 
evolution ift geen⸗ 


in dieien Worten: Die 

digt.“ — Am Meiften Eindruck machte Riouffe, 

in deſſen Rede befonders eine Stele lebbajten 

Benfall erbielt, in welcher er bey Gelegenheit der 
von 35 Stunden jur Annahme des englischen 


— ſagte; „Haben fie denn vergeſſen, was 


für unſre Armeen und für unſern Conſul 36 Stun» 
den find? Wir Franjofen vermögen in 56 Stuns 
den Alles — alles, nur feinen —EX Frie⸗ 
den zu ſchließen. Gebe der Himmel uns einmahl 
guten Wind, fo werden fie lernen, was gut ange» 
mandte 36 Stunden find.“ — Er trug darauf an, 
daß ſich das geſammte Tribunat zum erfien Con⸗ 
ſul begeben möchte, um ihm die Geſinnungen des 

bunass zu bezeugen; der Vorſchlag wurde eins 


fimmig angenommen. 

Die in Paris befindlichen Engländer mußten ſich 
alle vor dem Stadtkommandanten, Gen. Junot, 
flelen, und die Stadt Fontainebleau folte ihnen 
sum Aufenthalt angewieſen werden. 

Sm Moniteur vom 2sften erfcheint ein ausfuͤhr⸗ 
Her Beſchluß des algemeinen Raths des Des 
—— vom Loiret, worin, „in Betracht, daß 
eichte Geſchwader von fohnellfegelnden Fregatten 
am Beften den Zweck; zur Eutwaffaung des Fein» 
des, feinem Handel wehe zu thun, feine Fifcherenen 
und Comtoirs zu verwuͤſten, erfüllen wuͤrden,“ die 
Erbauung einer foldyen Fregatte von 30 Kanonen, 
und ju — * — * —— 
von 309,000 Francs auf Rechnung parte» 
ments verfügt, aud) der Wunfd geäußert wird, 
daß alle andere Departements_der Republik die⸗ 
fem Benipiel felgen möchten. 

Ans den neueften holändifchen Blättern, vom 
21 und 25ften Diefes, erfieht man, daß das Ars 
meekorps zu Nomwegen und in der umliegenten 


Gegend, weiches fo zahlreih und fo conjentrirt 
on daf die Landleute bis 30 Wann im Quar⸗ 


weiſen. 


tier hatten, ſchon am ırten dieſes, In Verſolg 
von’ Befehlen, die in der Nacht vom igten D. 
angefommen waren, angefangen batte, feinen Marſch 
anzutreten; an gedachten Tage paſſirten bad =te 
faren (ehemahls Chamboran) und 


Regiment Hu 
2 alone der 100 Halbbrigade, yon Grave 
kommend , über die Waal, und (don am zoften 
diejes waren jun Rommegen Feine franzdi. Trup⸗ 
pen mehr übrig geblieben, wogegen Arnheim, 18 
am ıgtem d. $000 Mann einructen, nunmehr 
fo vou Militär war, ale vorher Nymiwvegen. Auch 
das General: Hauptquartier hatte fih von letzte⸗ 
rer Stadt, über Zwole, sum —2* Coevoer / 
gebrochene 


den begeben; ber ebenfalls 
Artillerie» Train war für eine Armee von 60,009 


Mann; gegenwärtig beftand das Corps unter Eom- 
mando des Generals Mortier aus 9 Halbbriga- 
ben, 7 Regimentern Gavalerie, nahmentlich 2 
NHufaren =, ı Dragoner s, 2. Näger = en» 
tern, ꝛc., ferner 4 Compagnien Artillerie; es er⸗ 
bielt aber nod) täglich Veritärkungen dee Marſch 
gieng über das Bentheimiche und einen Theil des 
Münfterfchen. 

Der erfte Eonjul empfieng am zsflen im Tuile 
lerienjchloffe den gefammten Senat, das geſammte 
Zribunat, und eine Deputation des gefekgebenden 
Körpers. Don jeder biefer drey Behörden war 
eine Adreſſe beichloffen werden, die ibm überbracht 
wurde. In ber Adreſſe des Senats wurden bie 
orte der in den Uftenftücen abgedruckten frane 
zoͤſ. Erflärung auf die königliche Boräfhaft vom 
sten März: „Der erſte Contul regt feinen ganzen 
Ruhm darein, unveriehens überfallen zu werden,“ 
als der edelfte Ausdruck der friedfertigen Gefinnuns 
gen eines Helden, in Erinnerung gebracht. Ja 
ber Adreſſe des geſetzgebenden Körpers bieh e8: 
»Diefmapl verfchmäht das brittifhe Kabiwet felbft 
die Vorwände, deren man fib fonft aus Scham 
bedient. — Unfer miederauflebender Flor, das tik 
die wahre Befchwerde Englands, Herefchaft fein 
Zwed, Ziwietradht fein Mittel 16.% — Die Adreffe 
des Tribunats enthielt ing Defondere das von 


2 surgeihlagene Votum. I 
oniteur vom 25. d, gibt Kolgendes als 
den ungefäsren Indalt der * 3 beruͤbr⸗ 
ten Unterredung des erſten EConſuls mit den Nit⸗ 
gliedern des Senats ıc.: „Wir find zum —* 
genoͤthigt, um einen ungerechten Angriff zurdczur 
/ Wir werden ihn mie Ruhm führen. — 
Die Geſinnungen der großen Staatsbehörden,. die 
Diele ————— 
alle zur 

eine glüctlicie Vorbeocurung. — Die Gerehtigret 
ſelbſt * 


a 


a. 
‘ * 


I 
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Rußland und der König von Preufie 
n 
wey Fuͤrſten, deren Gerechtig — —8 
Europa anerkannt wird. — Die engliſche Regier 
rung ſcheint fogar gendthigt gemefen zu ſeyn, in 
ihrer officiellen Mittheilung die Nation ju beträs 
gen. Sie hat ſich beflifen, ale Urkunden zu ums 
terfhlagen, aus denen das engliſche Volk die Mäls 
fiaung und das Benehmen der franzöf. Regierung 
mährend der ganzen Unterhandlung bätte erfenuen 
tunen. — Einige der Noten, melde das brittis 
ſche Minifterium befannt gemacht bat, find in ih» 
m wichtigen Stellen verftümmelt. e übr 
ren wichtigen Stell ftämmel Die uͤbri⸗ 
gen dem Parlament mitgetheilten Stüde find Auss 
Äge von Depefchen ‚einiger Öffentlichen oder ges 
br en Agenten. Es if bleß bie ache diejer 
Agenten, ihre Berichte zu verlängnen, Oder ie e⸗ 
daupten da ihre Authentizität mentgfieng eben (0 
ungeroig ift, als ihre HBahrbaftigkeit. — Ein Thei 
der darin enthaltenen Unftände ift materiel ſalſch, 
nahmentlich die Reden welde der erfie Conful iu 
der befondern Mudienz » DIE er dem £ord Wit⸗ 
mortb bewilligter eführt haben fol. — Die eng 
Bond ORegierun Bat tan wie eine indiiche 
n, m 
——— weder —— Bann — Iren or 
e ge 

Male vr w f Htfame Ynconfequens 


Bermittlung —* nd der Kalſer von 


gemeint, daß teir feine 


igen 

Bus ihre Nation bemafinet bat, 
ihr fagte, da Srantreich fie mit Krieg 
überziehen molte! — an findet in den Befannts 
macungen der engläfdhen Regierung ein Schreiben 
des Minifterd Salleprand an einen Handels:Coms 
iſat Dieb iſt nichts als ein Eircular ur 

—J ebrachter Form das an alle Handelscommi 
* der He gleihlantend ergeht, dem Ge⸗ 
audje entiv end, weldyer feit Eolbert in Kran 

zei, und aud) ben Den meiften eurepäifchen 

ten befieht. Die game ation weiß , vb unfre 
genten in England ,_ mie, das brittifche 
ifterium es bebauptet , Militärperfonen find. 
Ehe fie diefe Aemser erhielten, gehörten fie meis 
eng zum Prifenrarb, oder zu Eivilftelien. — Wenn 
nig vor England entihlofen ift, Großbri- 
dannien auf dem Kriegsfug zu erhalten, bis Franf- 
rt echt, die Zraftate nad) Gutduͤnken zu 
oder zu verlegen, und in officiellen ſo⸗ 
wobl als Yaurifuiarfchriften die franjdf. Regierung, 
ne daß wir darüber Hagen — zu befchlm, 
en anerfannt haben wird, fo müflen wir. Die 
Fiienichbeit bedauern. — Eiberli wollen mir 
unfern Nadtommen den franzof, Rahmen ftäts 
geehrt, fäts urbefiedt iderlaſen. — Wir werden 
anjer ne behaupten, alle Regiments, die unfrer 


Verwaltung ‚und -fel 
— nk bs Dnsesede —X de 


und unſrer Induſtrie fie erheiſchen mag, su mas 
hen. — Weiches auch die Umſtaͤnde ſeyn a 
fo werden wir England ſtaͤts den Vorgang der 
beitigen Handlungen gegen den Frieden und die 
Unabhängigkeit der Nationen laflen, und von und 
wird es das Benfpiel der Mäfigung empfangen, 
melde allein die gefeljchaitliche Ordnung erhalten 


kann.“ 
aag, den ırten Map. 

Die sche eitung enthält Folgendes: „Waͤh ⸗ 
rend uns ein Krieg droht, in welchem wir frey⸗ 
li nicht die Haupttheilnehmer ; wohl aber die 
Hauptfdlachtopier ſeyn werden, fieht und nod) ein 
anderer Krieg bevor, dem jedoch unjere Regierung 
durch das gewöhnliche Meittel, nähmlid durd) Ge 
fhenke, abwenden wird. Es ift nähmlic von um 
ferm Conſul zu DMallaga folgendes Schreiben 
ein Bu: 

allaga, vom ezſten April. „Heute Mor 
gens babe id einen Brief von = Gonful 
Koope zu Tripolis empfangen, der vom zöfFm 
März datirt ift, mnd worin er meldet, dab de 
Ben wegen des Husbleibens der —— nd» 
für der Termin mit dem Admiral de Winter auf 
den 24ften März beſtimmt war, den Krieg in 24 
Stunden erflären würde, und bereits Dröre 0 
geben babe, die batavifihen a 
und aufzubringen. Der Eonful Koope hat indeß 
no) einen Aufichnd His zum 24. April bewirtt; 
beforgt aber einen Zrudy, wenn bis dahin die 


— nicht angefommen wären. 


diefen Bericht an Admiral de Winter zu gerel 
und an alle Eonfuls. “ 

Da dis Biehuug der Memminger Eotterie den außen 
Aump getvih State finder, ſo werden u der Strobn 
ſchen Suchdandlaug mur noch bis zum male n 
—— — Zaubipaler ausser hin, ek 

on es e Kotrerie ih nen 
Brwinnfen von 278081. an Werid vermehrt worden. 
— — — — — 
Frenadeunanze 

Den zten Jung Hr. Sirodel, Menttoffe Zudbab 
ter von Neuburg, im gold. BAren PF € 
Optleus, im Lond. Gofe. Hr. Schieinfofer, ai 
von Konflanz, ebend Hr. Neichardt, Hoertörfter I 
Atwendıäufen, Imgold. Giefdb. Dr. Graf Den Rau 
#.t.Kimerer, ebend. Hr. Sraf von Lichtefeld , un 5 
Graf von Zolemnes, vonsien, ebend. Hr. Raufail, 
Kosfen von Hamburg, ins fchwars. Adler. ve A 
coglon, framzöfifcher Courier, Im gold. ZreuBß- A .. 
&accege, von Padua, ebend. Dr. Emerid Gi4 —* 
to, aus Eitdenbuͤrgen, im geld. irich. Hr. V Ein 
fierten, Aurtürfti. Geisbaftsträger, Im gol® Sa 
franjöf. Con:ier von Paris guch Wien, sr. wairet T 
niel von Anzing, bey Aunglmaier. 


Yiebft einer Beylage 
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Mietbfchaften. ' 

Es iſt mitten auf dem Mage, vomneherand, 

— A a 
mmer 

en auch bie ; mit pe ohne. Gefelichäft 


baben fann. D. ü, 

Es pr 2 oder 3 Zimmer nächft ber Frauen, 
firche täglich gu verffisten. D. di. 

Nahe am Jfarthore Nro. 109 , in dee Hrn. 
Drift Reifen Behaufung if ein eingerichtetes 
Logis mit Bett fir einen ober zwey ledige Her. 
gen zu verfiften, umd gleich zu beziehen. 

Feilſchaften. 
Weitere Verſteigerung zu Benediktbeuern. 

In dem aufgehobenen Kloſter Benedittbeuern 


werden am 13. und 14. kuͤnfrigen Monathe 2 
affs 


eine ziemliche Anzahl noch vorbandener 

und orbindreBetten, Komobfäften, Trilmeauptifche, 
und Spiegel fo andere Mobiltarfchaft an den 
Meiftbiethenden verfaufet ; wozu bie Kaufslieb⸗ 
haber hiermit eingeladen werden. Den 25. May 


1803. 
Kurfürftl. Local» Rommiffion in Benebiftbeuern. 
. v. Ockel, Kommiſſaͤt. 
Verſteigerung. Das aufferbalb der Kio- 
fier-Gebdube abgefonbert ſtehende alte Bräumei- 
fler- Haus zu Neuflift mit dazu gehoͤriger Stal⸗ 
lung und Hof, auch vorne baran liegenden 2 ı/% 
Tagwerken Anger , wird mit Vorbehalt hoͤchſter 
Ratification am Mondtag ben 13. bes nächtfünf- 
figen Monaths Junius Sffentlich verfteigert, 
auch gleich darauf zur ſtuckweifen Verfeigerung 
der brachliegenden Feldgründe des Kiofters Neue 
ei geſchritten werden. Freyſing bem 24. Day 
03, 


3 
Kurfuͤrſtl. Local» Kloſter⸗ — * 
bling. 


Auf den 13. Juny werden in Frenfingen 
durch Öffentliche ——— verſchiedene in 
oſtzug und fo anderd ſehr brauchbare Dferbe, 
are und mebr:re Waͤgen, an ben 
eitbierhenden verkauft. 
Eine mit 8 efern n Federn verfehene Schäfe, 


» und auch vierfistg, brauchbar in ber Stadt 
er wie zu Meifen, 2 kurfl. weißen Bräur 
baufe zum Berfaufe feif. 

Es iſt ein Thermolaͤmpchen, m't Maſchinen 


md 30 big 36 Schuhe Roͤhre feil, und fann als 
oder irdene Defen ger 


ein Aufſatz auf eitene 
braucht werden. Wer biefe zu kaufen gebenft, 
beliebe fich im Zeit. Komt. zu melden. 

nften Gegend von Miinchen ift 


In ber fi 
ein eigenthilmlicher Garten fammt einem Wohn: 


baufe, und daranftoffender Wiefe zum Derfauf 
NY Da 





Ben mir Endesgefehtem finb gemaͤß Befon: 
bern Butheiffen, und Privilegio von einem kur⸗ 
bl. Collegio medico allhier eigenhän« 

Urten elafiiher Bruchbänder filr 
bepberley Sefhlecht um billige Wreife zu haben, 
welche gemäß ihrer Beichtig- und Beguemlihfeit 
bey allen Mersichtungen fiets unbinderlig und 
wrildhaltend find, erjenige nun, ber bavon 
brauch B maden wänict, belicbe mir ein 
acurates Maß dom ber Die des Körpers um 
ben bloſſen Leſh genommen, neba der Auzeige, 
od ed ein Nabel» üben» oder Sackoruch 
feu, 2b er Aid inrldbringen läge, orf welcher 
Seite er fich befindet, und wann dr auf benden 
ft, auf welder er am meiften besaugtriet, und 
od es für eine Manns. oder Weibsperfon gehört, 
einzufenden. Briefe und Betrag follen ebenfalg 
footel möglich freu eingefande werben. Much 
werben alte Bandagen zum Ueber ziehen,/ und 


Ausbeſſern angenommen, 
Johann Grorg Soͤſch, burgerl Chi⸗ 
xurgus und Bandagift im Menban 
bey St. Veter am Eck in Münden, 
Endesarfegter gebenft bie auf Abſterben Bal- 
tha ar Fichtl, und deſſen Ehewie hinn an ſich 
gekaufte, durhaus gut gebaute Imepgäbige Nothr 
gärberg » Behaxfune, webon auf 20 Schritte 
weit ein Waffer fii-ßt, ſamm Gerechtigkeit, 


Stallung, und Garten, Gemetunugung, dann 
mit, ober oßne übriger Zugebör, ineinem Uder, 
2 Togiwerfen Miefen, 2 Rapid» Stüden, dem 
Korbgärbers. Merfjeug, Verlage (py. 1200 fi, 
im —** 2 Grüßen, 3 Buglöder, = Nefcher, 
und 4 Farben beſtehend, ıın billigen Breig aug 
frey x Hand zu verfaufen, Ruufsiuftige belieben 

Ab in frankirten Detefen Ju wenden an 
Kaſpar Offeubzunzer, burger], Satt⸗ 

j ler mie iſter zu Relcherte hofen 

ber Nefidenz : Schwabingergaffe Neo, 15 
zu ebner Erde, find ſchen⸗ Pugfachen um gerin. 
ge Bun su haben, auch werben daſelbſt gepug. 
te Sachen wieder ——— und zurecht gerichtet. 
— Eine Frau bietber ihre Dienfte in genden 
rbeiten um bengefegte VPreife an: ale ıfeng 
im Putzen der Hauben imd Auffriſchung der Fars 
ben für 6 fr., fo wie auch anderer re er Zeuge. 
afens im Wafchen feibener Strümpfe A 5 fr. 
und berfelben haltung. Sie logirt in der 
—— Nee. Sı, über 3 Stiegen vorne, 


Verfeigerung, Mondtags den Kten 
m enable Dedrckhtnltigen za ne? 


fisbaufe Nio. 102. zu ehut v 
a 


\ 





fi 7 Jert| 


J 
zeobi 


yi 
Y j 
— 


Der 


| 


I 


li 


— — 


uäentich an Spisgeln, Spisselieuchtem, Lufiern, Stock⸗ 
——— Uhren, verſchledenen Büchern, Kazape, 
Sefein, Kommod⸗, Ghriib, Buͤcher⸗ Kleider:, 
sent: und —— ug —— 
Ciſchen, Teppichen, Billen en, 8 
Zofelteug, Vorbeugen, Gemäplden, Kupferfidgen, d’ar- 
gent Hach®, n Terre de Pipe, Zinn, Def 
Ang, Kupfer, Blech und Eifenwert, Gefädrten, fo aus 
dern amgefargen, welche van 9 bis 12 Uhr » 
und vor a bis 6 hr Nachmittags gegen foglsih bare 
Wejablung der licitando verduferten Sachen die ganıs 
Woche bindurch fortgefrkt, ſehin su Jedermaau⸗ Wiſ · 
fenfchaft bekaunt gematt-Ivird. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es hat Jemand diefer Tage ein in Gold ger 
faßtes Petſchierſtoͤckchen mit einem gelben Topafe 
vom Einlaß hindber gegen den Buttermilchgar⸗ 
ten verloren. Der rebliche Binder wird erſucht 
biefes dem Eigenthümer, wohnhaft beym Syaͤ⸗ 
ten. Bäder in der Schwabingergaſſe, Über ı 
Stiege gegen Erkenntlichkeit einzuliefern. 

& ift geftern nach 7 Uhr ein geldenes Reif⸗ 
chen verloren worden; der Finder wird hoͤflichſt 
erfucht, es im Zeit. Komt. gegen Belohnung ab» 
zugeben. 

pDerfhiedene Rundmadhungen. 
Vorladung des I Burgftaller. 

Bereits find ſchon ı4 Jahre vorilder, daß 
Joſeph Burgflaller, geweſener Wirth * Opper. 
Boten, des furpfalgbatrifh.n Hauptkaſtenamts 
Straubing, von feiner Ehefonjorttinn abmefend 
ift, ehe d fi Letztere, ungeachtet aler Nachfrage 
und der fe in dem Münchner Auzrigeb.att 
Mes. 32 den zıtem Auguf 1852 elageruͤckten 
Ediktalcitatton, vom feinem Aufenthaltgort, Les 
ben oder Tod auch nur das mindelte habe vers 
nehmen konnen. Diefer Bursftaller wird daher 
roicderhohlter Mahlen Hiermit oͤffentlich vorgela ⸗ 
den, daß er fi vom Tag der Ausichreidung am 
in Zeit von = Monathen um fo aemwiffer bey fel- 
ner Ehew rthinn entmeder perſoͤn ich einfinbe, 
oder dech wenigſtens derſelben feinen Aufent⸗ 
haltsort eräffue, als fie außer deſſen ad fecunda 
Vota zu fehreiten berechtigt wäre. Uebrigens 
werden auch alle loͤbl. Gerichtsbehoͤrden im 
und Auslande gestemend erfucht, von dem Auf⸗ 
enthaltsorte, Leben oder Tod dief.d Burgflallerg 
entweter das furpfalgbairifhe Haupttaſtenamt 
© .raubing oder Landgericht Dinglfing, oder auch 
nachgefegten Auwald der Burgkalerinn gefäl 
lift zu anifiren. Regensburg den 6. Ray 1803. 
Lict. Ant. Jof. Würth, kurf. ergbiftöfl- reichs ⸗ 
erztanzleriſcher Nofgerichts. auch Eonititoralads 
gotsrdes Bißthums Megensburz, als Anwald 
der Marta Ama Burgſtallerinn, geweienen Wir» 


thinn su Opperkofen, furpfalgbalr. SH auptlas 
Renamts Straubing , dermahlen zu Engimannde 
berg , kurpfaljdair. Landgerihtd Dingifinge 
wohnhaft. 

:Gant:Proclam. 

Das kurf. Hofgextcht u Kuͤnchen erfannte 
fub dato 25. Jdner, et publ. 19, Hornung heu⸗ 
rigen Fahre zu Recht, daß in dem Joſeph Baron 
v. Hörwartifhen Debitwelen ber | Gantprojef 
eintreten, und biefem zu Welge bie Musfchsek 
bung ber 3 Edietätäge in gefehlicher Horm per 
Proclama, und wegen ber Wettfhichtiatelt Mer 
Saͤthe mit den Zwifchenräumen von 60 zu 6 
Tegen geſchehen fol; in foferne eines ben ger 
feh lichen Termin A die publicationis der Erfannk 
wig bagegen nicht appellirt, oder daß feld 
ſchehen, ſich bierorts lenttimirt werden 
Da nun der beflimmte Termin verfloffen, umd 
letztere zween Faͤlle hierüber nicht etstraten; 
foisdb uunmehr zur DVolftzedung o 
— — geſchritten, und ald e# 

er Edictätag ad liquidandum Montag bes dit 
des Örachmienats, als wehter ad excipiendum 
Samfiag der 6te bes Aerntemouats, umd 
dritter und leßter ad concludendum Denn 
ber Sic deg Weinmonatg, jeder peremptorie, 
poena precluf, et non amplius audienti ante 
raumt.j Diejenigen vor Gericht ulcht der 
fannten Glaͤubiger des. Jokph Baron d. Kir 
warth werden daher Hirzmit fenelid norgelar 
ben, und der Auftrag erteilt, bey ben obbe 
ffimmten Tagen entweder In Perfon, oder d 
genugfam untegrichtere, und befondırd deu 
mäctigte Anmälde, untır bem ſgon soran6ge 
ferien Kompelle, gu erfheinen, und bie [Anm 
lich gerigrlichen Verb ınbungen geporfumft @ 
wuwarten. ct. Michen den a2. Upeil 180% 
. Kurſuͤrſtl DE ne 
.% i 13 % 
e. d. Tauflich, P Bon Kern. 


Daß Hr. D. Medistnalrath und bisheriger 
Negierungsphyfihus May Karl Zeller feinen 
Gisbert en Aufenthalt zu Landshut verändert, M 
alg kurfürftl. Hofgerichtsrhyfitug ſich nach 
bing begeben babe, wird hiermit allen feinen 
a 8 Bekannten * —* En sieh 

olsverfteigerung. Zwiſchen eichenrie® 
und Etterfchlag in der naͤchſt an ber Lanbsbere 
ger: Hochitrafie liegenden Klofter. 
Waldung fieben 324 Ktafter Munchner⸗ ' 
maßes, und vier Schuhe langes Buchen? $ 
ter» Holz, fo am Freytag den 17. Jung d- * 
an die Beiſtbiethende, jeboch ſalv⸗ 
einer Äurfürfil.. Generalr kandes, Direktion BER 
fleigert werden. Kaufsluftige mögen NW daher 


man 
np 


uße im Wirthshauſe zu Etterſchl 
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an obhenanntem Tage früße , bis Iänaftend 9 
—— 

erzu be 
wo fie fobann dur —3 —59 


d lag befraglich 
Elbe Anbothe zu Protokoll zu — ge 


t werben follen. Alt ben 30. 

—— Focal» Kommiſſtou Furſtenfelb. 

gict. Hevdoloh, Focal -⸗Kommifſaͤr. 
AZausverfauf zu Niederſchoͤnefeld. 

Bon Geite unterzeichnete Eusfüritl._ kolal⸗ 

Kommiff:on wird man Dienftag ben 14. Juntug 

nacfirbende Gebäude, und Gewerbs un 

m 


den Meifibietjenden verfaufen 
9* — —————— nebſt bem re unb 


2 tleinen Gärteln. 
Den taueren Thuem nebſt einem Anbau, 


2 

3 Die Stalung naͤchſt biefem Thurm. 
4) Die Baftflallung. 

5) Den fogenannten Wallfahrter ⸗Stabl. 
6) Das Zumerhaus. 

7) Das Schmtdthaug, nebft ber Schmidt, Con⸗ 

seffion, und einem vollſtaͤndigen fü 
53 

Die Remife nähft dem Waſſerthurme. 
Bleichplatze. 


8 
3 Das Sleicherhaͤußl nebſt einem 
Kioftergebäude, worunter ſich gan / 


abgeſondert 
a) die Bacerey, worauf einem kuͤnftigen Be- 
für die Eomzeffion weiß. und ſchwarjzes 
rod zu baden, mebft dem Mehloerkauf 


—X map! mit 3 Gängen, befindet, 
ahlmuhle . 
v1) Das Piegbaud neR Nenife, Gemäß. und 


Gradgasten. 
13) Dad ADirihehaus, nebſt Gärtl mit dem vol. 


len Tafern Recht. 
13) Das Binderep  Gebdube, 

Wenn ſich au ein Wagner etabliren wol. 
te, fo könnte felber einen vor en vollſtaͤn⸗ 
digen Wagneyiwerkjcug Läuflih an fich au bein 
gen. Bon dem Kaufſchilling bleibt ztL. verzins⸗ 
lich gen, von dea übrigen # müffen £ fogleich 
bar erlegt, das übrige i aber, kann in Zahri 
gr * = jährlich 4 Pzoj. verjinstichen Friſten 

apit werben, j 

Kaufsltsbpaber haben Ach daher an gehörtem 
Tage frilhzeitig einzufieden, und wird hiermiz 
noch weiters bemerft, baß die Käufer dieſer Se⸗ 
bäude tu Bälde auch Aecker, und Wieſen nebfi 
dan adtsizen Orkonnmiegebäuben erfaufen Fön, 
un. Brauenslofter Nieverihdnenfeld den 37. 

ay 1803. 
Kurrdefl. graͤdigſt —— kokal · Kom · 
on. 


‘ 


i Verfinigerung eines Angers, 
DM ben der vorige Woche vorgene mmenen Ders 
fleigerung der Klofier Angerifhen Wiesgründe , für 
‚ näck dem Gottesader vorm Gends 
amlanger Bein der Büre dieſes 


Imgerthore liegenden P 
Grundes: amgemiefjened Anbocy gefchlagen wurde; fo 
wird biermie zur Verdufferung dieſer Wieſe am Deu 
Weißbirhenden miederhohlt , Sreotag der 10. Diefes 
anberaumt, und jugleih bemerkfer, daß dieſer Auser 
3 ıfa Kagw. 9000 Düadratfchuhe in fich halte, and 
bie zum Floſter felbfi gehörigen a/stl. Zehent mit in 
den Kauf siaeben merden.  Kaufsimfige mögen fich 
alfo an obigem Tage Morgens zo Uhr auf dem Pia 
ge einfinden. Dünen den 1. Jump 1803. 
Kurfürkl, guddigk angeordnete — Bm ion. 
cheurl. 


S 
Untereichneter biethet einem biefig- verehennge⸗ 
mürdigen Publikum, und all jenem, die Ihe mit übe 
rem Zutrauen in Rechtsfaͤlen und einfchlägigen Ange 
Tegenpeiten, welche mie Grunde gerichtlich 
woreden Einen, beebren wollen, jederieit feine Dien ⸗ 
fie an, und fichert pilichemdfige Dienfleifiaug 4m. 


München den It. Map 1803. 
£iet. Rott, junior, Furfürfl. Auditor und 
Hofgerichts : Advofat, wohnt Tiere. 194 
in der Burgsafe, im Kauf. Feut⸗ 
Haufe Über 3 Stiegen. 

Das englifhe Admiral. Schif Nelfon von erſter 
Größe mit 74 Kanonen am Bord iſt noch bie Mond⸗ 
tag ben sten Jump im Gafthofe sum weißen Roß im 
Thale zu fehen. Es liegt fegeifertig, um auf das er 
fie Gigial auszulanfen ; der Eigenthůmet, ein Sermann, 
birter nohmahl höflich um gen:iaten Zuſpruch. Das 
Eniree ii ı= und 6 Kr., filrs Milttdr 3 Kr. 

Verfleigerung der Apotheke za Altenbobenau, 

Nach guddigher Enufpheflung , wird vom Geite 
bieunisepender Local Kommifion Die hiefige wohlein ⸗ 
gerichtete Apotheke mebft vorhandenem Apparat , dauu 
einen Dieju bequemen auffer dem Koſter gelegenen 
Gebäude mit zum Theile ſchou vorhandenen wnd zum 
Theile leicht beriurichtenden Logis, Fünftigen Frepr 
tag den-ı0, Jung falva Ratificatiane au den Meiſt⸗ 
dietheuden Dusch den Weg der öffentlichen Verſteige⸗ 
sung verfauft werden. Jeder KRaufsiufige äaun auf 
aumelden bev hiefiger Kommiffton , Diefe Apsthete‘ 
felbfi im Augenfchein nepusen. Altenpohenau dem 16, 


Wap 1803. 
Rurfürfl., Local / Kommiſſton. 
Paul, Local ı Konmiffdr, 


Derfteigerung zu Andechs. 

Miendtag deu sten fünftigen 2* Jung, und 
Die darauf felgenden Tage werden von unterjei 
Kurt. Lotal Rlofierkommifften zu Berg Audech⸗ in das 
figem Fuoftergebäude einfache und Doppelte Betten ,. 
Bettſlatten und Vorhänge, P ; Käßen, 
grofe und Birise Tiſche, Spiegel und Bemdplde, ver 
ſchiedene iinnene, kupferne, bledene und eifene Ba 
säthihaften, Kurden, Ehaifen, Ccütten, fo audm 
seh an den Meiſtderheuden gegen bare Beinplung vers 
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kauft werden, welches man alſo hiermit den Kaufss 
liebhabern öffentlich kund macht, um ſich an den bes 
Rimmten Tagen zu Andechs einfindben zu koͤnnen. 
Gegeben ben 19ten Map 1803. 

Kurf. guddigk amionheice Rote Riefretommifhen u 


v. Soͤdl, Furf. Yufigrarh und kaudkommifſaͤr. 


Sausverfieigerung. Den 18. Junius Vormit⸗ 
tags von 10 bie 12 Uhr, wird das am der Loͤwen⸗ 
ube gelegene fogenamnte Kioflers Scheurers Haus 
antlich verſteigert Hierben kommt zu bdemerken, 
daß die hoͤchſte Katifitarion des Kauffcillings N vor, 
beyalten wird; wenn diefe aber erfolgt, won dem Bes 
mag des ganjen Kaufſchillinge fogleich die Hälfte, 
entweder im derm oder mit Liquiden Obligationen 
baicriſch Mändifcher Kiöter bezahlt, die andere Hälfte 
aber im jährlichen Friften gu zooo fl. mir 4 vom 
Hundert Zins berichtiget werden müfle. Kaufaliebs 
baber Birnen fich alſo an obbeftimmten Tag und Zeits 
raum im diefem Hause einfinden , fish solcher au 
einsweilen vom dortigen Dauspfleger vorzeigen laffen. 
ünden den 30. Mai 1803. " 
General s Landes » Direktion in ſtaͤudiſchen 


Klofterfachen. 
R Frhr. v. Weiche, Präfident. 


Buͤcher · Anzeige 


Bey Chriſtoph Kranzfelder, Buchhaͤudler im Auge⸗ 
burg if erſchienen, und in allen Buchhand un⸗ 
sen ja haben, 


Seiler, D., Attila König der Hunnen, mit eime 
ſchoͤun geſtochenen Kupfer ans Beſchichte —* 
Leo IV, nnd Attila wor den Mauren Kon sr. 8. 
2803. Seiten 208. Preis ı fl. 12 Mr, 

‚ Gehlers Nahme If iu bekannt und der Werth ſei⸗ 
mer biterifchen Schriften zu allgemein anerkannt, aig 
Daß ich dem Aunfe fo vieler Freunde der Lektüre, 
die ihre müffigen Stunden mit müglicern Büchern 
ais bloßen Romanen judringen wollen, micht entſpre ⸗ 
hen ſollte, sine wohlſellere Ausgabe von feinen Schrifs 
sun zu veranſtalten. Ich mache den Anfang mit dem 
wirklich erfibienenen Attila, und kündige deffen Ari- 
— und Themiſtokles, der im Drude Bepläufig 

nf und wenig Bogen in groß. Dekan Format be; 
ragen, und mit den imen ſchoͤn geschnen Bildeif: 
fen von Ariſtides und Chemiftofles fammt einem ge 

Rohenen Titteldlatt geſchmuͤcti werden wird, auf praͤ⸗ 

qumeration für ı f. a4 it. an, und teird den Herrn 

Pränumeranten der fchon wirklich erfchienene Arrila 

für ı A. eriaffen; fo daß bende Meike z fl 24. fr, 

im ‚Pränumerstionsprife ofen. Der nachherige 

Preis iR 3 f._ Die Pränumeration bleibt bis ben 

kesten Juny offen, und finder das Unternehmen Bens 

fall uud Unterfünung je wird das Wert floh in ber 

Mitte des Monaihs July ausgeliefert werden. Pra⸗ 


»unerarion wird im allen guten Surhhandlungım 





angenommen, ober man wendet ſich in framkierten 
Briefen an unterjeichneten 
Augsburg im May 1803. 
Chriſtoph Kranıfelder, Buchhändler, 


Bey Joſeph Lindauer, Buchhändler im der Kaufin 
ger Gaſſe it zu haben: 


2) Les Femmes, leur Condition et leur Jnfluence 
dans l'ordre social chez difförents peuples an- 
viens et modernes, par J. A. de Scgur, avec 
fix Gravures, II, tom. gr. 12. Paris an XI. 
803, Pap. vel, 13 fl. gs ku 
Pap. ord., Ef. 54 kr 

2) Precis historique de la Revolution francaise, 
convention nationale, par Lacretelle jeune, avec 
4 Gravures IL tom. ı2. A Paris an XI. 803, 

sl. 30 ku, 

3) Gönner, Dofrath u. Prof., Handbuch des de a⸗ 
ſchen gemeinen Prozeſſes in einer ausführlichen 
Erörterung feiner wichtigen Gegenftände, 4 hie, 
gr. 8. Erlangen 9037, af 45 ke 

" 4) Ueber Kultur und Vertheilung der Gemrinweiden 
in rechtlicher und ſtaatswirthſchaftlicher Kuͤckſcht, 

8. Landshut 903, 45 k. 

5) Denfen, D. H., Materialien ger Poli: Kar 
meralı und Finangpraris für angehende prattiſcht 
Staatebeamten, 3 Bdse. tes gr. 9. — 
8037, 40 Hs 

6) Gröninger , A., Aurellus Auguſtinus Settach⸗ 
tungen, Alleinreden, und Dauobüchlein, über eht, 
gt. 8. Wuͤnſter 303, af 

7) Schelling, F. W. J,, Jdeen zu einer Philofo- 
phie der Natur als Einleitung in das Studium 
diefer Wiilenfchaft, ır, Thl, gr- 8. 3 un 
805, atıı 

3) Schedel, J. Ehr., Archis für den Zırtel ko 
cher Wirffamkeit umter Dienfchen, oder Beott 5 
jur Ausbreitung und Berichtigung unferer — 
niffe in den Fächer des Handels und Der * 
fahrt, ım. ds, ıtes gr. 3. Münfler ee er 

9) Cader de Veaux, Über die Benuͤtzung ber er 
hen aller Thiere, welche jeiiber als unnuͤtz gr 4 
morfen wurden; oberlinterrichte twie man aub #5 
ien rohen und gekochten Knochen, ein — 
——— 
alle —— und Koften bereiten kauu, 8. * 
803 broch. 

10) —2 De. J. Ch. G., Beſchreidang * 
Heilast der gewoͤhnlichſten Kinderkraufheiten, 1 
vermehrt. Huflage gr. 8. Megensburg 803, 3 : 

17) Oeggl, Dr., u, Dr. Rüfchlaub, Hygier » Ih 
Bds, ıtes gr. 8, Frankf, 803, brofch. En 

22) Sadlegel, Ft., Europa eine Beitihrift, 19 pr) 
18. gr. 8. Franff. 807, fi a 

3) Mathiffon „-J. , Gedichte. ste verm n.. 
Taichenformat Zurich 803. und I, G, Salis A,’ 
dichte, ste verm, Aufl., ebend 


ee 
Bram Surbaierigge Ex 


= Muͤnchner Staatszeitung, 


ls Mondtag, den 6 Sum. 
de S:zw ‘ —— — 


en, den 6ten Funp. Dier £ * 
Heute sten rm 4 Ubr ift unfer durch⸗ geſtelit. Derritorialban Dat ihre Zahlungen eins 


leuchtiafie urfürft ma Anebach abge⸗ Die wsoB, <onfolidigten Fonds find feit 
Beijet. geſtern Wieder ungefähr mm z Ojent geftiegen, 
Regensburg, den ıften unp. Man bemerkt, einen ziemf, bhalken und 
Die £ £ gebeime Hof = und taatskanlley Bis auf Die surudgekeheten Emigrirten fi) ers 
bat an den furböpmifchen Eomitiaigefandten an⸗ ſtreckenden Eifer, um Dienſte gegen Euglaud ji 
term 19ten Map ein Reſctipt von Mmebreren Bo, nehmen. 
en erlaffen, worin die Rechtmäßigkeit gewiſſer Geſtern hat der Diefige Haudelsſtand eine Ver⸗ 
Pe bon den Vertinenjien fäfularifirter fammlung gebalten, morin, wie es heiße, beſchot⸗ 
Meihsftiftere, in den Öftreichiichen Banden in Schwa⸗ ſen worden iſt, ein Linenſchff erbauen und der 
ben ausführlich deducire, edoch zugleich ſich das Regierung anbiethen zu laſſen. 
in geäußert wird, daß die, den aufgeftellten Die am 18ken dieſes von Jerſen nach &, 
Fund /ägen entgegen, von den Behörden in Be, Io gelommenen englifchen 
Mlag genommenen Gegenftände bereits surücge- mentärflagge batten fran;öf e Dandiwerker dahin 
Beben worden ſeyn, da alles überhaupt mit der gebracht, Die der Gouverneur von Yerjen, Lord 
g ßteu Unpatteblichken gepruͤft werden ſoll, und Gordon, ige eg bieß, auf Vorftelung ver Eins 
a man auch no — jedoch obne Eonfequenz — wohner —— Dinwegfchaffen laffen. 
dere Kücfihten eintreten laſſen würde, Dies eutige Yourmal la Clef du Cabiner ent⸗ 
ſes Refcripe bat am zyiten Day der Purböpmie bält: „Man verfidert, dag die franoͤſiſchen Trups 
fe Eomitialgefandte der Reidhsverfammlung in feit dem zoften diefes Hannover befegt haben. 
Ifculo ni 


nitfgerheilt. E⸗ ſcheint nicht zum Zrucke a8 Journal des defenseurs de Ja patrie fagt das 
befördert werden ju follen. 


aAhrzeüge mir 


at). 
tlangen, den zten Junp. Die Zapl der m Paris befindiidyen Euglanaer, 
Den 3 ıften v, IM, rücten bepde koͤnigl. preuß. welche nun als Beiſſel nad) Fontainehlegu foms» 
Regimenter von Unruh und von Paurenz ins Pas men, wird in franzöfifchen Blättern zu ungefdhe 
gr bey Füreh, te Mai. der ng, und die goo angegeben. 

Bnigian freffen den +ten dieſes zu Fürth ein, Bey der jehigen Sage der Dinge, nah welcher 

ags darauf ift Special» Rev er und die jwep Malta ak der bauptfäcliche oftenlible Grund deg 
folgenden Tage Manduver. neuen Krieges erfeint, gewinnen die folgender 

Den „unbeim, den zten Junp. Altenftüde der im vorigen Fahre nad London ges 


“fen dieſes [angten Ge. Furfürfi. Durd- kommenen Malteſer Deputation um v mehr Hie 
keucht nebfi * Gefolge hier an. Um ten oriſchen br als erſt in den * —5* 


iſt die je liche Huidigun wozu im Schloßs efannt gema wur uad dieſe jpäre ublizt⸗ 

doſe der ———— Pe, ’ tät ohne 3* er emmapl ber auf 

Paris, den often Map. ale Weife populär gemachten Entfeluh Englendg, 

Geſtern fündigten die Staatsrätpe Regnanlt, Malta fabren ju Rflen, in enger Verbindung 

Real und oliver im Ha der Regierun Rand. 

dem gejehgebenden Körper den Scphuf feiner die SÜNSUG eines Befefeg der Deyutirtenvon Malta 

Hörigen Sejion an. und Soz;o au ihr dortigen Eonfituenten, „pn, 
ne. Moniteur hält: einen, in mehre- don, dei zten Ir Erlauchte Herr 


Der en ⸗ 1802, en? 
nd lab it Der ir ebr. ein. Yyıy en 

A —— Bor 
 Peielben hande von den Belohnn » weihe meldeten ibm, daß wir als Depatirte in Dieier * 
— d Schiffe —E m Saur ade wären, ' 


um die Fordirug E13 
Sen wafter Deisdärger anmbriggen, ER die: | 
152 ® 


— 


ſJes Brleſes ließ der Miniſter den Deputirten durch 
Gir Alerander Ball bekanrt machen, fie würden 
wohl tbun, wenn fie fo ſchnell ald möglich auf ib 
re KRüdreije kaͤchten; er gab ald Urſache an, daß 
ihr biefiger Aufenthalt Sranfreiche Eiferſucht erre⸗ 
gen, umd pe den Abflug der Definitio = Fries 
densartifel verhindern würde; und daß er fie aus 
Staatsurſachen nicht in feiner Erpedition empfan⸗ 
gen, oder ihnen Audienz geben fönnte; daß er ih⸗ 
nen aber erlauben wollte, ald Privatleute in fein 
Hans ſa kommen, wo er ihr Geſuch anhören wuͤr⸗ 
de. Am gten Febr. wurden wir vom Minifter 
angenommen, und er hörte geduldig alle Urſachen 
an, wegen deren wir nach London geſchickt worden 
waren, vornehmlich um 3 der brittifchen Regie⸗ 
rung im Nahmen urfrer Nation wider den Abs 
tritt unfrer Inſel an die Johanniter⸗Ritter zu pro» 
teftiren, und alle die Urſachen, um berentwillen 
wir das Recht diefes Ordens auf die Oberherr⸗ 
fehaft der Jnfel nicht anerkennen, und die fand» 
bafte und wirkſame Widerſethlichkelt, wu welcher 
wir uns entſchloſſen hätten, um die Ruͤckkehr des 
Drdens in unfer Mutterland zu verhindern. Auf 
dieſe Vorftellung antmortete der Minifier, da bie 
enalifdye Regierung fh das Gluͤck der Maltefer 
mürde angelegen jeyu laflen, und baf der Auge 
ſchlag uns bemeifen würde, daß die Nüdkehr des 
*—* nach ie — —— en, 
bie. egierung nahme, die Ein⸗ 
Bu in Ste in: Sicherheit zu fellen, vor» 
theilbaft ſeyn würde, Wir überreichten geftern 
mit Genehmigung des Gir Alerander Ball das 
bengeihlofiene Memorial, und erwarten feine Ante 
fort. Wir find u. ſ. m.“ 
„Die Abgeordneten des auferordentlihen Con- 
ge in Malta und Gongo, befiehend aus den 
eiehlöhabern der Batailions und den Etekvers 
tretern jeder Stadt oder jedes Burgfleckens, has 
ben die Ehre Sr. Excehenz dem Lord Hobart, 
Er. brittiſchen Majeftät Kriegsminifter, folgendes 
Memorial laut der Inſtructionen ihrer —8 
ten vom Hten Nov. 1801 vorzulegen. Molord! 
Die Einwohner von Malta haben mit der lebhaſ⸗ 
teften Berrübnig und dem Außerfien Erfiaunen das 
harte und unverdiente Geſchick vernommen, mel 
dies ihnen durch die Rückkehr des Ordens des 
beil. Johannes von Jerufalem auf die Inſein 
Malta und Gozo zugedact if. Die Abtrinnige 
feit und Berrätherep, deren ſich diefer Orden fdule 
dig gemedt bat, wird in den Jahrbücern der 
Zelt einen eben fo auffellenden Zeirabihnitt bils 
den, als der iſt, in meinem wir der beipotiichen 
Herriaft desjelben abermabls untermerien wer» 
ben, nachdem er uns, aller feiner Verſprecungen 
und Verbindlichkeiten treulos uneingedent, einem 


Heere pkelsgegeben hatte. Das Urtheil, welches 
eine unparteniiche Nachwelt über dieſe Verhand⸗ 
lungen ſaͤllen dürfte, wird dem Zeitalter, in wel⸗ 
chem wir leben, gewiß nicht zur Ehre gereichen, 
und wir fehen bereits die Klagen und Vermwürfe 
voraus, womit uns die fpätefte Nachkommenſchaft 
beladen würde, wenn mir und vor dem grofmds 
thigen und gerechten Richterſtuhle, den wir glücs 
licher Weiſe anzurufen Gelegenheit haben, durd 
eine unmhrdige Furchtſamkeit Stillſchweigen aufs 
legen ließen. Wir übergeben die vielen *58 
Mylord, die wir haben auf den Orden der Jo⸗ 
banniter » Ritter” erbittert zu feyn.= Die Fort⸗ 
fegung folat ). ‚ 

Bor + Fahren wurden aus ber Infel St. Das 
ter ben Sardinien von Korfaren auf Tunis ſehr 
viele Menſchen weggekapert, und ſogar aus dem 
dortigen franzöfiihen Eonfulatehaufe ı 20 Menſchen⸗ 
die fih dabin geflüchtet hatten, fortgeführt., Nun 
bat der franzöfiihe Handlungs» Commiflie da⸗ 
bier die unentgeldliche Frenlaffung aller dieſet Mews 
ſchen aus der Stlaveren bewirkt. — Ueberdieß hat 
berjelbe auf Erſuchen und Koften einer mohlt 
tigen Gefellihaft in Cagliari von dem dafigen 
Dev alle Sardinter, die fi in den Staaten von 
Zunis ald Gefangene und Efaven befanden, 630 
Menſchen, für 100,000 Thaler losgefauft. — Diefe 
menjchenfreundlihe Handlung hat (fast der Mo-= 
miteur, worin dieß zu Iefen IR) den ertten Confule 
in deffen Nabenen Altes geſchah, aus Neue iR 
er Gegenden verherrliet. 

er aus Megensburg rappellirte Br. Matthies 

wurde gegen den zoften May hier erwartet. 1 
erhält die Stelle eines Jurisconfulte au Departz 
ment des relations exterieures, welche ber n 
Iebenbe ehrmwärdige Greis Pieffel ebedeflen ber 
eidete. 


Der berüpite Hr. Hofrat, Harles_ zu Erlans 
geu ift zum ordent A Mitgliede unfers Natios 
nal-nftituts aufgenommen worden. 

Das englifche Blatt, Morning- Poft, fagte am 
ısten Map: » Seit der Eröffnung der Negoela⸗ 
tionen wiſchen * Lande und Frankreich bar 
ben fid) die frampöfifchen Journale feine einige 
belcidigende Keflerion gegen bie brittifche Regie 
tung erlaubt. Menn man nicht offenbar in det 
Clafle der mordbrenneriihen Scriftfteller bleiben 
teil, fo iſt dieſe einzige Bemerkung hinveiche 
von unſerer Seite alle Träger von Derldumdun 
gen und ſchamloſen Aueftreuungen zu entwaffnen- 

Dieb bat aber das Journal, True Britt, 
nicht gehindert, eine Eorrefponden, — 
worin bie franoͤſiſche Reglerung augeklagt WIE J 
mit Oeſtreich und Breupen eine — 
geihlofien iu haben, um alle andere eusordii® 





—— 


Ingen,. . . ‚feine: Bermittlur bothen, und 
— 


alle dieſe Dinge von Sranfreid, 
Biraut Hm die au Peilenfaffel , —5 im Anregung nebracht worden, 
ae En ? 


gewinnen. — Im Dberhaufe, mo 







Die gefirige — arkı | ’ ne Mähere Erkiärung peye 
ifcuffion der von per sn — 9 
AR äcfe in Berref Ber ih; sand i — anigl. Deklaratiba 
und Streitigfeiten mie —5 beine; Dom rgfen mn, - u Menn aber dieſe Veran 
findet man aber nichtẽ in eru ffenelig — t⸗ derungen 2 — e von anderen 
tern Über diefe ohne Awelfel fehr Infereffant ges Partepen beym Tr Statt har- 
meinen Verhandlungen, 2 Der, ine, unde der + wenn die 


* 
‚fr egierung nad) dem 
ing Ehranicle dußern —— 8 mes eben denfi end 
en A F die Def übrigen ee hin er ded Kor a Unabbän- 








Mgen hatte, ag ſetzen 
le, find Beute außer Stand, den Pubktfun von hie u erhalten, gehandelt, zu Hapem ter * 
Dem, was geſtern in dem. Unterhauje vorgegangen wird man wa rlich Sr, Ihr die 
if, Madiriche zu geben ie Gallerien nd erft — unter folderfep tim duden fü zu 
um halbe 4 Upr eröffnet forde und man hat den € fir 


fi Zungen 

Deriagt; fo hatte es der Kedner des Daufes ie durd) &e, Fatbolifche Majeftät dem * 

oben, MS das Yun, in len, i 

66 es ſich, daf bereirg ale Pläge im oraug uiſchen Zunge, durch die ungerechte Vereinigung 
ſegt waren, le Zusund Eingänge Maren ger yon; iemont, Yarımna und Piacenza mit den frane 

Kopft vol Menſchen. f I i 


eben. Wenn nan indefr dem, ie Güter, welhe der Orden in feinen 


will, dag die Nation uaterrichtet werde, Staaten befige, zu ſequeſtriren und es iſt auge 
fo wird Man andere Mafregein (roreifen, und es emacht, 9 
—3 


achen muͤſſen, die Parlamentsreden mit⸗ neen, die ruſſiſchen Zungen von dem Refte deg 
U frennen, nicht allein genehmigt; fon- 
ie in der borgefrigen Sitzung des Unterhaus ern ad 7 


fe8 gemachten Motionen legen Unvelftändigfete fragen der franzöfiichen und der foanifchen es 
der ton der Megierung pPublijivten Aktenſtuͤcke be- gierung, ‚bald Numittelbar, bald mittelbar, zu Den 
traffen hauptfaͤchlih neue Vorſch 


gen, und erdurch ſeine Mittel zu Erhaltung 


e fih 6 
Uebereinfunge B Es 
or: ne —— Ari nur ei⸗ 

4 s actate 
Gage Si, mar Samen — 
en i ’ N A 
jowiligen, dag "ta nod) eine ipen dep allen Zractagen yelkaen im 
den Hdnd ande bleit das t Ben: Auf einander ang; 
gl 1 De: | * | a batren fig 
+ 


3a werden: m e. Möieftäe 
a: ne kai 











4 636 mer 


mußte nothmendig fehr dazu beygetragen baben, 
&e. Majeliät zu einer fo wichtigen Bewilligung 
zu bewegen; dieß mar die Willfäbrigkeit der fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung, durch die Art. VI. und IX« 
* des Tractats, welde: die, Jutegritaͤt des türkis 

en Reiches. und: die Unabhängigkeit der jonl 

en Inſeln ſeſtſetzen, zur Sicherheit der Levante 

zutragen. Nichtsdefinweniger haben Ge. Ma> 

ät ſeüdem erfi ren, daß die franzöfifche Mes 
jerung in Anfebung —* beyden Gegeuſtaͤnde 
eindfelige Abſichten gehe t, und fogar eine Theis 
lung des türkiichen Re angegeben bat, Ant 
Biel Abfichten kann nicht mehr gesweifelt wer 
den: fie find durch die  officielle Belanntmachung 
des Oberſten Sebaftiani, durch das Betragen 
dieſes Dffisierd und der anderen framöf. Agenten 
in Aeappten, Syrien und den jowiichen nfeln, 
und durch das eigene, Hare und ausdridliche 
Geſtaͤndniß des erſten Conſuls in feiner Unterre— 
dung mit Lord Whitworth, der Welt offenbar 
geworden. Se. Majeſtaͤt hatten alſo Grund, die 
franzöfifche Regierung für entſchloſſen zu halten, 
Diejenigen Urtifel des Sriedenstractats, welche die 
Dntearität und Unabhängigkeit des türkischen Netz 
es und der jontichen Anfeln bedimgen, zu vers 
* d lonuten Sie vernünftiger “N 

ü 


— bliebe. Eine weitere Bedingung aber 


nicht räumen, bevor Sie 
einige andere, gleichmaͤßige Sicherheit in R 
fit auf jene wichtigen Gegenfiände erbielen, 
Se. Maſeſtaͤt fehen fich alfo unmwiderfprechlich be: 
vechtigt, ın Bezug auf das Betragen Frankreichs 
feit dem Friedenstractate, und auf die Micprig- 
Feit der in den Bedingungen des Tractats bearif- 


jenen Gegenftände, unter den gegenwärtigen Im- 
uden die ng der ufel Malta, u ae 
weigern. (Die Fortſetzung folgt). 


_Eonflantinopel, ben zsden Aprit, 

———— 
— e 

Anfehens. Gen. Bruͤn { 6 (2 gevien 
Kat * den ihr 

€ su unterhandeln. 
beim geheiten, jebo behauptet. Kanıdirt ai 
mein, daß am'einer Allianz mis der Piprte oea 
beitet werde. Und dieje wird vielleicht ge ff 
fen, ehe der acue engliihe Gefandte, Hr. 
mond, der täglid erwartet wire, hie! ankommt, 
Suſſiſche/ türkifche, englifche, | 
wife, neapolitaniihe und repußli r 
Bud im ſolcher Menge Bier, daß. : 
wionert, ſo viele gie mr 
Be ‚Bald wird das 

das fe 


Grarze Meet nepmen 







e iſt faſt taͤglich 
a Br nd erg 


Bemahide⸗ Orrfleigerung. Mittwoch Fräbe "mm 
9 Uhr wird iur —8 ıftem Stock, eine Ver⸗ 
Reigerung von Gemählden geren bare Bezahlung gm 
balsen werden, welche täglich daſelbſt am ſehen find. 
Bey linterieichueter id im Drucke erfibienn und 
au babeu: Die mat dem Dam Regiermugsdiatte Iepaer 
lsgte Tadell⸗Fo in Besen der Feutt Requiſſteu · 
Bean. war, größern Bequsmihkeit- Luder 
kurfurſtl Land» und Pileggsrichte ıc, asgefahte Tabe 
auf Schreitpapres der Bozen für 12 Rr.; 3 
allgemeine Feuet Verorduug vom zoßen än 
1791, das Stuͤck für 24 Ar. vr 


che —— 
Wiro eudeegenanute Optich gesen uns hiermit 
Epre; einem hocanfehmlichen Publifum unſere Ans 
tuxft allheer befannz zu machen, uud zugleich arms 
xisen, Daß twir alle Arten vom Yugengläfern uach 
Runfisegeln werfertigen,, und folche bloß von Kronei» 
uud Krpkaliglas geichliffen merden, durch deren Ge⸗ 
die Augen nach ihrer verſchiedenen Beſchaffen 
den wicht mur das erforderliche Licht, fondern au 
die etwa verlorene natürliche &ehfräfte in Furier Zeit 
wieder erhalten, Unſere Brillen find nad Dei 
denheit des Gehmußes- eingerichtet, / ſowohl für Kur 
und Nabficheige, als auch ſoiche Augen, die gicht IM 
der Nähe, jondern nur im der Ferne fhari ſehen. 
Diejenige Brille, weiche dem Yugen, je nachdem fi 
deſchaffen find, am angemeifenfien * —2 


zurt, 

(ad Race un 
* 

einen jeden —— = bergefielltem Sehr 


kraft mit Freude erfüllen; toben keineswess im Dr 
forgen it, daß die Augen angegriffen, und 
mehr geſchwwaͤcht werden; denn bloß ben —T 
rangegläfern Ändert die Dejorgmud Siatt. V 
wi) man gau deueih das Sedenchail * 
dr werden. Wir verkaufen auch kleine und gm 
Mikrofcops im verſchiedenen Sorten, dehalichın 4 
lefcope, Perfpectioe, Leſtglaͤſer, Dergröfsrungs{pig, 
ismeata, auch febr gute Staarbrilien u.dal.m. O8 
olg6 getoiß bitte mir zuudchft uns uns Päftiß 
und Unterfuchung , amd um gensigten Zuſptu 
Unfer Logis iſt im Lonpuerbof über 1 Stiege R-1 
m. ©. Unsbacher er Compapnon 





.$remdbenanztige 
Den sten Jump. Hr. Wulhelm Saul, Kaufnnait 


non Augsburg, im gold. zirfc. MHrau man Mabiholb . 


Meper, Koufmann von Gt, Salen, im jchwart. 
Mr. Anabtofi, Trucfep vom Pafan, bey. M 


Regieruugsrarbeftausen Amberg, im geld. Rrtuß-; E 
1 ng 
Dr. _ » Satbavitj, Raufwann von Auſteug 


4 

Abler ‚ Hoder umd Raly, naufeuts DR 

&in F durchaus, Dr Somit Kaufmann yon 8 
im (dwar;. Adler. Ir; * 





Muͤnchner Staatszeitung 


a, den 26ſten Map 


Berli k 
Borgefern find des Königs und der Königinz 
bier nad) Vots dam abgegangen, has 
ben dafelbft übernachtet, und find von da eig 
i aieft.. 


Maieft. von 


nad Piegpupl bey Ma deburg, mo Se © 
Fa die Revhe über die Magdeburgifche 
Kegimenter balten werden, abgereijer, 
ANNOVeEr, den 2 fi 
ion * ſeh das 
tigten hier au ſehen, erneuert da 

va er heute bereits bier angef. men fe 
Morge 
nabruͤck abgehen. 

London, den 27flen Map 


* eere beordeit worden angefommen ſeyn 
er ehe die englifgen Befehlspaper Drödre 

baben fonnten, es anzugreifen, 

N einer Öberhausdebatte vom 13ten dieſes 


S. Aſaph: der vorliegende 


Materie an die Tagesordnung kom⸗ 
Men, und dann die Rede fepn möffe, den Ueber- 
i i ſich ausdri; 
wo nicht eines Feindes, doch des al⸗ 


»Bortfegun onigl, Deklaration 
dom ıgten Ra « »Dennod) hat, Iingeadhtet ei- 
Des fo Nren und unbefreirbaren Rechtes, die 


in den 


Peremptorijchften 
bendften Ausdrücken Sr, Mai 
er 


Maieftde Die. Ale 


vergeftale feit dem Abſchluße des Sriedengtrags 

egierung an den Zag 
den find, die Aufmerfjaumkeig Gr. Mi: 
ftät fo efonders auf fit) gezogen haben, fo uf 


#6 Ihnen ebenſaus anmoslich geweſen, die wie⸗ 


—— 


1b» einem ruf = Fair” gepoy 
einen ruſſi fkai erl. eboll: 
Gerächt, 


Tgen wird das deldcommiparigr nach Di: 


derhohlten Unwuͤrdigkeiten, welche dieſe Reqe— 
rung Ihrer Krone und Ihrem Bolf, angerhau 
at, nicht zu empfinden And n 


. fz > f h gen, « Or 
richt des Öberften Sebaſtlan ERdAIL Die run « 


lofeften inf: und Seihuldigungen gegen di 
Regierung Er. Majefiär, gegen den Beiehlipa- 
ber Fhrer Made ın Megypten, und gegen die 


brittiſche Armee, weiche ſich im Dierem Lande he- 
fand, an Faun diefen Bericht DIE Al eine 
Pertikular: Beianumadung anjehen: e - 
erfannt Morden, und fein Juhalt ir ein umdi- 
derjprechlicher Beweis, daß es ein Umtsberiche 
eines akkreditirten Agenten iſt, von dir Regie 
rung officielt befannt gemacht, an die er gerich 

iſt, und die ihm dadurd ihre ausdrückliche 
Genehmigun beygelegt bar. Kaum mar der ge: 
dachte Bericht erſchienen, fo erfuhr Diefeg and 
i Mürdigkeit in eiher von de 
Eonful Frankreichs an den geiegebenden Körper 

' n 


— Aupfung, die ehen [0 grundiog als 
unſchicklich Mar, die durch die Eräugnife mehre⸗ 

Kri nd gan; befonderg durch die deg 
legten Krieges, widerlegt wird, Eine ſolche Be: 


9, in der feperlicyfien Urfunde der Re: 
—— vorgebracht, und demnach beſtimmt, ge⸗ 
pr ade Mächte uropa’g nerfannt zu Werden, 
unnte unm Anders betrachrer werden, ala 
tie eine offeutliche Ausford Fuug an Se, ajes 
flät, un m tapferes und mädtigeg Bolf, 
welches zuglei den Willen d Die Krart bat, 


Belewiguag und jeden 
Des Betragen deg er⸗ 

s gegen den Borbjchafter Sr. Maje: 
flät bey ‚feiner Audienz, in Gegenwart der Mir 
niſter der meiften Souveräne und Staaten Ey- 
eine neue Anfechtung von Seite der 


"amd. 

Bier Weranplin gegeben worden, Fan eher 

als eine Erhöhung denn als eine Minderung dee 
33 ° — 


= 


Chimgfes betrachtet werden. Zu der naͤhmli⸗ 
hen Zeit, wo ©e. Majeftit wegen einiger von 
den obermähnten Yuncten Genugthuung und Erz 
Hirungen verlangten, verfuchte der franzdj, Mis 
nifter zu Hamburg, die Einruͤckuug des gröbften 
und ſchimpfichſten Paſquills gegen St: Majeſtaͤt 
in einem öffentlichen Blatte dieſer Stadt zu er⸗ 
langen, und als er deßhalb Schwierigkeiten fand, 
machte er feinen offtciellen Charakter als Minis 
7 der franzoͤſiſchen Republif geltend, um die 

efanntmachung auf Befehl feiner Negierung in 
der Zeitung des Senats _diefer Stadt, zu verlans 
gen. Der Hamburger Senat bielt für gut, der 
auf ſolche Weile ergangenen Requifition zu wills 
fahren: demnad) ift die Unabhängigkeit diefer Stadt 
verlegt worden; demnach haben die Drohungen 
der framoͤſ. Megterung aus einem frepen Staate 
das Vehikel gemacht, welches unter ihrer Auctos 
rifrung die beleidigendften und rundlofeften Ver⸗ 
läumdungen gegen Er. Majetät_und ihre Res 
gierumg verbreitete. Ce. Majeſtaͤt könnten zu 
diefer Reihe von Unwuͤrdigkeiten Das wiederhohlte 
Derlangen der franzoͤfiſchen Regierung, in Ans 
fehung der Preßſreyheit eine Veränderung in der 
Teriaffung und den Geſetzen dieſes Landes Statt 
finden zu laſſen, binzufügen, « 

Cer veſchluß ſolgt.) 
Paris, ben 29ſten Map. 

Am zsften dieſes hielt der geſetzgebende Koͤr⸗ 
per eine Sitzung in welcher Ramond im Nah⸗ 
men der an den erſten Conſul geſchickten Depus 
tation Aber die erhaltene Audienz Bericht erfiate 
tete; als ſoͤrmliche Antwort, des erften Confulß 
auf die Übergebene Adreſſe führte er dieſe Worte 
an: „Mir werden die Warfen nur, um einen 
ungercchten Angriff abzuihlagen, wieder ergreis 
fen. Den Srieden werden wir haben, fobald wir 
ifn mit Ehren haben können.“ Als eine Neufr 
feıung, die der erſte Conſul in vertrauter Untere 
retung hinugefeßt, führte er unter anderen diefe 
an: das Mantjeit der engliihen Regierung wäre 
im Grunde jelbft das beſte Manifeſt, weldes die 
franzöfifche hätte erlaffen Fönnen, um die für den 
Ruhm und die Sicherheit des franzöfifchen Vols 
les zu treffenden Mafregeln zu rechtierti 

Der Moniteur vom zrflen d. ent 


en. 
was auf die Zeitumſtaͤnde Bezug & it ir 


Procent waren feit ber eingetretenen kriegeriſchen 
Krifie wiſchen 47 und 48 geblieben, — mehr 
zu fallen, fo wie auch zu kondon die confolidirs 
ten 3Procent bis zum zıfien d. nicht unter 59 
gefallen waren. Man las tm jranofiichen Blaͤt⸗ 
tern Berichte aus Londen vom zaften d., nad) 
denen am 2zoften d., nad) einer beſonders langen 


1. Au 


worden war, ſo Daß es, mie diefe Berichte fa 
ten, noch Perionen gab, die, nit obhe aͤlle Hoſ⸗ 
nung waren, daß es mit dem Ausbruche des 
— nicht weiter kommen wuͤrde ⸗ 

Es iſt zu bemerken, ſagt ein frangoͤſ. Jour⸗ 
nal, daß ganz gewiß in keinem franzöfiihen Sees 
hafen Gemaltehätigkeiten gegen englijhe Schiffe 

egangen wurden; man muͤfte doch etwas davon 
gehört haben; die Minifter werden auch 
feine Thatſachen anführen koͤnnen; Die 
Agenten, die Frantreic) nad England geſchickt 
hatte, find lauter betagte Leute, ebemahlige Mite 
glieder des Prifenrathes, weder Ingenieurd, nah 
Krieger; nur der einige Br. Mares hatte eher 
mabls gedient. Es iſt auch feine Reklamation 
gegen fie von Seite Enalands gemacht worden, 
Die Ynfruction an den franzdfiihen Agenten id 
Dublin it aſchts befonders; feit Colberts Zeiten 
it Feine Nation, die nicht welche der Art ertheilt: 
Hat man denn nöthig, durd; Handelsagenten Me 
Plane der englifchen Seehäfen 1. aufnehmen 
lafen, mäprend man fie alle befige? Die vegierde 
Englands, aus dem jetigen Kriege einen Lands 
Krieg zu machen, erhellt auch and‘ Igender Ras 
richt, die ein enaliiches Journal gibt: Partitular- 
Briefe aus Paris, jagt #6, dern, General 
Mailena werde das Commando In Jtalien über« 
nehmen (es ift dem General Mürat übertragen 
und General Morean in Deutichland kommend 
ren (die einzige Armee, melde den -beutichek 
Boden betreten wird, ift gegen Hannover bejtimmts, 
fie ſteht unter den Befehlen des Generals Dur 
tier) und General Dacdonald in Holland.” 53* 

Noch) if zu bemerten, daß die Ungabe Ya 
burgifcher Blätter im Betreffe der zu Petersburg 
an den Dr. Coldert gerhanen Erklärung, in aM 
deren deutfhen Zeitungen, unter dem Datum LBiet 
auf folgende, etwas verfchiedene Art erſcheiut⸗ 
Rußland werde Die frengfte Neutralteät bey einem 
Bruce zwiſchen Frantreſch und England beo ade 
ten, infojern das Hanndverifche unangetaftet, und 
die Schiff fahrt der Elbe ungeftöhrt bleiben werde, 
— In Uniehung, des Majors von ber * 
welchen die haundverifche Megierung Nach na 
geſchickt hatte, melden öffentliche Blätter, 2 
er fi nur 2 Tage dort aufgehalten hatte, HIT 
fodann weiter nach Petersburg gereifet war⸗ 

Ein Tpeil der italiäntichen Armee, Der au on 
Grängen des Kirchenftants vorgerhckt Al, UND he 
da zur Miederbeirgung der militärischen Port in 
nen; welche wir vor dem Frieden von Aniens VE 
dem Körigreiche Neapel inne hatten, beiitnint I 


Sttzung des Etaaterath· ein Staatéboche n 
Paris mit Depefben an Hrn. Talbot ht 


nn 


re j 


Sehe m fepn Ballen FA En Ben ala —* —2 verlaſſene Skellung Bey Rommer 
Epr ; 


x A inzunehmen, Für und har ji auch wi 
el — 5 nt Jojepp Dreffp: — in Marſa —2 rag wenigen Tas 
RT Pe über die. Einm —— * Yan A "TE as Roer⸗ ment ebetfalls: yon Dryper 
ni " Fan fremden Dfganis Aut fir: Ueber dieja umdermuther 
— — er — en Ber derungen in den Bewegungen der 
ie on ‚einem .*8; 













f Pappe] biveifee Merley ——e man 
ſe Ber rung. dem Um fande zu, 
9 — für ein Mare Bi daß, tie man Bil, der Berliner Hoẽ 
la Mann Pa Greis if, —*8 ‚A * HE uihe en ‚den Durchnarfch * Fran» 
wir Wwohnbeit alter E * ae taaten 
—8 erwärmen, we re en Par] 77 willigen molte, und nah Hans 
=» al wen ER 

* er ne 9 ur ede . 

j - babe —— und Ye ein {eb diefem Sn —2 du Berl R wegen der Seletung 

or auf die eidenden Theile Ieate. Das drme Shin des Han veriihen umd des Aus u Br 

id farb an der Gicht, und die Dani Wurde gerettet. fer und Ehe in die Nordfer wichtige 

or ainz, den 25 tionen im Gange, die bisher Zr, Bla PR Bu 
— Der Truppenmarfc * —— — — der and). —* Sehe 

nad Holland wird unun " forfgefegt, Im best dat, und die ng n som andten, Br, 
H h Donnersberg bleiben —* ine —2 und in foreit, mie mt Gebpaftgfi — 8 —— 
den Saar + und Rheins Mofel » Departements werden follen Hier F vor“ 

einige Hundert Mann zuruͤck chen. aus der Ges länfig mit Den Geſandten A af und —— 

— gend von Luxemburg Thionvilfe ’e. Üft alles dijyge fen zu Paris deßhalb u les ing Reine gebracht 
nible Militaͤt aufgebrochen, Aus —— worden ſey. Dis große Sue der frans 
— ſtarker Artilerietrain nad) wegen ab, und 39. Armee wird vorläufig nad Devoerden vera 
: Des aus figen fi ch —— Compagnien Ar⸗ legt, wo es bleiben wird, big es ba 


na bhalen 
he sten ee Mer Regiment su Fuß) fs, 1%, ann vom Ge 
ah! dieie 7 Trans * von Dunia * find 5 immt, aus Holland in dag nie⸗ 


Kan bededen alle Strafien e Beflimmung re Difkhum Moünfter, das befammelich ma de 
ee, die fich feit si Rode en am Unterrheig Entfyäp 1ng8 » Reichejchluffe unter mehrere Fleiz 
ebilder bat, ift feinem Zweifel Mehr unterworfen nere Fü und Grafen vertpeile ‚ einzuräcfen, 
er ter von Varie bat, nach fiherem Veruehs Und außer der Bra ſchaft Bent eim von 
general Mortier den Befehl über= nesen Füritentpume Osnabräf und den übrigen 
* die (ämmtlichen Be Befigungen * Lande des nnöverifchen Wellppalen, nd mi 


den in fi 
Königs yon England in — in Depot zu der Braffchaft Hoya, der Scafichaft Dieppof, und 
nehmen, it Ende Bitrate ift Diet Armee in dem errogthume Verden Befig zu 


uedmen. Der 

Bewegung um nach eutſchland vorzurucken linte Flügel der Armee fol berdieß dag erzo 

9 t be bisperigen 9 zufrionen — thum Bremen nebſt Stade und den Auszuf ae 

hör em Das zu Fadeim poRirte eſer beſe Sahrend die armee na 

— it nad Deventer und Ober. Del neburg, der Dei ae ee 

rohen, und begibt fi yon dort nad) Coes De rechte Flägel und die bet gen nad) und —* 
MD Gröningen. Es beträgt ungef br Ommenden | w 

7 Be nr Umd erhält yon Holen und —— der Fr Hauptarme⸗ und den 


‚8000. folgen, 

eland aus drfungen. - Das b 
BER es En en Ba he ae Ki 

Rart ft, par 26 Rh von pumpen trndeim 


derifchen — deßb aie 
— 76 Me * m fr 


€ der hand 
— MEN in 
J ‚om —— Monnet on 


gt fi den Directen 


“ang EL — nr Ga ih i Mr dar Tri vi 
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der Gen. Naſouty als — der Kavale⸗ 


übrigens, d 
Bene Sb Bene 


* Gen. Frere den Vor⸗ 
tr En nd Gen. Schinner die ——— 
des andern. Plan Es beftätiget fi, dah Gen. 

—* als eral in Batavien bleiben, und 


—— Anſtalten laͤngs der Kuͤſte be⸗ 
aag erwartet man auch den 
* — d mit einer * Miſſion von 
na des Kriegeminifierd. EB biek, der Staats 
St. Suzanne, der unfere Departemente 
würde ebenfalld eines oder. erfien Kommans 
w der Armee erhalten, Allein diefe Nachricht 
iſt völlig — Gen. St. Suzanne 
beſucht die vier r Departemente blof in der 
Abſicht, um R ie die dafelbft befindlichen 
Truppen, deren — er iſt / zu hal⸗ 
sen! ſeine Reiſe hat aber ae «bie ——— 
zen nicht den —— Man — Die Räumung 
son St. Domingo ſcheint fi nach ——* Brie⸗ 
ſen von mehreren —* * zu beftätigen, 
verſichert —*2 € frangöf. Truppen noch 
im Beſitze d en diefer Juſel, je 
wie des emahl en Gpanifcen Anrheils iind. Der 
ri Eonful fol über die franzdi. Befehlshaber in 
5* ſehr aufge tjemn. Man beſorgt 
Snarife won — © auf;die übrigen 
Theile der Juſel. — — bat beſchloſ⸗ 
fen, ſoviel indglich d den En Inden den Eontinent 
von Europa zu een und ihren Handel zu 
mmien. Dieß ik mm Theile der Zwed der Zus 
mmenziebung einer beträchtlichen Ürmee im Uns 
der» Malie, —* aus Öffentlichen Blättern des 
—* richten bekannt find, md es iſt der aus⸗ 
Zweck der Bereinigung eines. Corps von 
u in der Gegend von Baponne, defs 
— (en Betimmung Die ——— — —* 
on gan eerüfie von Portugal 
Prntüke da *8 ie Hoſe Ei auf das 


— —* — 
s verlangt: Pe 
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 Poltzeyerinnerung. 9 
Mr. 443. Catharina‘ Demmrıinn, cite 
Dkaurers 
BE a: Yet tr 
Be 0 Sup en Ent | 


Kara 


um 3 Kine, re if v m’ 8* 
— —— Ydie 
—R und fir mi ditcier Nihẽ ran. Das 






Ba. «is Stanı Achban 
Ehrmannfak dm Hmerlf 


RUM 


ride kam mit dem Kopfe tief im Water 8 
ae a RK —2 Abfalle 
u 
Buͤchſen macht thauſe, dann munter des Brüche 
ommen ; felbes- —— rat 2. ſo viele⸗ 


— und In One Bil —— 


le Mail bieler di 
dracht lounte. — Dieher Misvermalt 
auch derjenige, welcher nerfloffunies Jahr das weiße 
Su oberhalb dem DZ in einem. 


Theils ** dat. a biefe derdienen nA Ki 
Winchen, den aten Yany 1903, 
Baumgartner, Poliiep ı Oirelter 


erſteigerung eines Angers. . 
74 ben der vorige Mode vorgenzmmenen Wer 

Ailperiüg ber Kiofter » Aiigerifchen Mictgründe, für 

den ſocrnaunten, naͤchſt dem Bottesacher hof Ends 

lingerthare liegenden Pamlauger Prim’ der Güte 

rundes angemeffenes Anborh gefchlagen nme; 

wird. hiermit jur Werduflerung diefer ie m den 

Meifibierhenten wisderbabit , Freptag der zo. Kitieh 

anberaumt, und zugleich bemerfer, bafı Diefir 

3 ıfa Tagw. 9000 Quadratſchuhe im fi yoe, 02 

bie zum Kloßer feld gehörigen ofatl. 

den Kauf gegeben werden, Kaufsimkige a ae 

a vw. ——ã— Morgend ao Uhr auf Dem Pia 
einhuben ünden ben a 

‚Kurjärkl. guddigft a a 84 — 


Er werden die Baͤume, bie auf dem ebema 

Rapujinergrabess heransgeriffen und abgebauen 

verkauft; wer Luſt bat fie mit der Kuurzel oder at 

Wurzel für den Fronleichnam zu Aaufen, bat fih um 

billigen Preis bey Jeſeph Berbel auf dem 

Nto. 7x. ju melden. 

ve Seſtern Abends if vorm Jrarıhere bis in die Sit 
fei 


eins große filderne Gchralle verloren werden; 
Beloprung im Zeitungs: Comtoir abiugeben. 












er tird höfich enfinht, fie gegem ausemeſſene 





am ae n3« 
Den sten — 


Zeuber, ge ne a! ar 1.6 ke, en 
von Megersturg, im gold. Kreun. * 
mann, Rauchhändler von’ Kirchdorf in Bed © je 
fhwarz. Bären. Hr. Bern. Hartmann, — 
Stamter zu Slzreichen, im ——— Abler. Hr d 
on —— — Kaufmann von Loen ebend Frau cr 
lia Zeufl, von llerdieffen, ebend. Hr. placbus BAOr 
ner, von Raitenbaßlach, ebend. HF —— Pe 
et, franjöf.Sprameifier von Wien, — von Zabet, 
tieniier von Wien, ebeud Cum 
iſſat von St ing, De * Ente 
liche von —I in der geld Ki Tr 
und Hr Faberich Lucada, IM "pr, 
ib. , im ſchwarz. 
von Badıntpal, © von Wien, ebend, 





KRurbalerifche 


Muͤnchner Stantsieitung, 


ned un 
rivat tiefe N e — eitung vom neue⸗ 
* Datum Ei { ned) melden den Top des Koͤ⸗ 
—* von 
—* den z2fieu Fun 
flern iſt Se. “ nigl. Hoheit bee Eriberioy 
Gro bern a ier n angelommen, 
Berlin, den 2 Shen Map. 
Die biefigen Revden und Mandverg find an 
—* gewöhnlichen 2 Tagen geendigt worden, und 
rgeitern find (Ännmeliche sur Nevüe hier einge: 
ri te „Zegimenter und Bataillone wieder na 
ihren Standquarcieren —— Unerachtet der 
egenwaͤrtigen Beforgniffe daf eine franzöfijche 
rimee in Die Rur- Hann veriichen Staaten ein⸗ 
ruͤcken möchte, find, wie in jedem Nube = umd 
iedensjahre gewoͤhnlich, die Beurlaubten mie: 
der entlafieu worden: und jedes Eorps bezieht 
feine Friedens - Garnifon Man hebt nirgendg 
"riengenihnlihe — Borerum en Br der Armee, 
en 
&e der dern ee og daßet des Departement, 
Fnerals Sefretär der Präfectur, die 1? 
u von Paris, und ihre Mbjuncten, dann 
ie die Handelshund bildenden Kaufleute YAudienz 
dem erſten Conful. Der Präfect führte das 
Ort, und fagte: »Br. erfter Eonful, die brit⸗ 
tifche Regierung bat den Krieg gewollt. Die 
Franoſen ſind gewohnt, zu fiegen; fie werden 


diefer Gemeinde, um Sie, Br. eefter Eonful, 
du verfihern, da af mie, unter feinen Umftänden, 
’n feinem Zeitpunee, die Auſchließung der Buͤr⸗ 

A egierung aufrichr figer, Allgemeiner, 
Kärter, Kepler gewejen, und raffvoller geäuffert 


E r 

fe von Paris in einer allgemeinen Verſamm⸗ 
lung beſchloſſen, auf ihre Koften ein Linienfhiff 
Wen 120 Kanonen erbauen ;u laffen, und Sie, 
erſt AR, Pa zu bitten, die Darbringung 
desfelpen le zu laffen ; im ähnlichen 
Craig. * € Bürger aller Klaſſen den 
aires Aielnen, ihnen 2 erlauben, durch ſreh⸗ 
wilige Sbien iptionen ; ur Erbauung und s 


mn 


riffung von Kane non ſerſchaluppen enichen ung 
— — bepzutragen u dad Br. * 


r Eonjul, in allen un, 
illionen an bie ; — an —* 
die einzige € Empfindung, der nich: man 


beflagt die 9 Norhivendigpu, AM zu “ —— und j 
ereit zu Fämpfen und zu fiegen, Worte würden 
chwach den ebhrenvollen Enthufiasmus 1 
2 die Stadt Paris lebt; bier fprechen Mu6 


e+, Ihnen, Fr. * rfier Conful, » 
* ung der rg 1 Veranmfung * Der 
—* er Ma 


Ergebenpeit für ihre Perfon, des insanlig be 

en Vertrauens in ihre viane, und des Beſtre⸗ 
bens, —— d erfelben zu unterftügen, 
an. 


Einfteltung der Zahlungen der Territorial⸗ 
—* iſt nad) einer bon berfelben erlaffenen Ber 
— bloß die e Folge am genbliclicher ym- 
fände, und darf dem Eredit diejer Bauf 2 
Eintrag thun; ihre Activa find um vieles ftäpfer 
als ihre Schulden; ihre Zerritorigltratten und 
Mill 


P 2452 La 
wovon für ungefähr Mil. in Umlauf re 
die an die Banf beräufferten Güter, welche diere 
Papiere —— find auf 26 Mi, geſchaͤtt. 

geſtern " angezeigten ‚niegierungs- 
Defhlug Feige Belo ohnungen für die Wege 
nahme feindh iher Schiffe, find, bey bloßen Kauf- 
fadrtepfchiffen, 40 Sr. für jeden eingebrachten 
Stiegsgejangenen, bey Kap perſchiffen ıro .r 
für jede e Kanone ' vom Galiber yon 4 bis zu ız 
aber ‚ 160 $r, Re jede Ranone von einem 
weren Balder er, und 40 für jeden Gejans 
nen; ben fl einen“ 3 biffen, wie Kutters 
Kun; !. 160 Br, und 2 240 Sr. für jede Rano- 
ne. —* dem Unterfchiede des. Kaliberg, dann so 
r. für oe en: Se Aa Mienfchifen, 
— 249 Fr. und jede Kanone, 
90m Ber — des Palibers, und 6 
— für jeden 
chte aus — am zoften May 
sin 4 Courier aus Eiffabon ana, der ſogleich 
234 ® 
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Feine Meife nach Nom fi HI Ar die 


rortmgiefijiche Regierung foͤrmlich angegangen wor⸗ 
den it v 
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der letzten Anttaͤge des Hrn. Grey weiter milgee 
Bin Papiere vu. ausfüh er 
ichn;öfiichen und jpanie ungen ro legte eine‘ 
sen un eu iöpe (ämmıtz ſche des ver ort, im fe De 
nvcrzüälich in_ einen franjofi- en der Beſetzung von Holland gemachten Bor 
dag die dießſeitigen Vorfiellungen und die dan 
ad) Farıfer Briefen vom zoften May machte bet vorgefallenen Unterhandlungen größten Theile 
Suclan mapeperte Anftalten, um auf —— eg une —— — wire ei 
länzenden Fuß nad) Spanien abjus ig fall), daß Die Unter ı . jet de 
den Bu as Sp  breife des” Lords ARpimoreh eine aünflgee 
”’n der Gegend von Köln fol ſch, nah Brie Wendung genommen bätten. "Ueber diere J 
fen vom zoflen Moy, ein Neferveterps verfam- vab er, nachdem fernere Fragen au hu 
wmeln, um die gegen Hannover beftimmte Armee worden waren, no nähere Au ‚ indem 
nörbigen Fals verfiärten zu können; anf den 31. ſagte, daß zwar elue ſchriſtliche, nbeden: 
* war zu Köln ein: Huſaren-Regiment ans tende Note von franzöfiicher Seite erfolatz 
gefogt, und es waren für zmey Halbbrigaden und übrigens nichts Negelmähiges noch Offieieles! 
Hin Restment Chafleus zu Pferde Quartiere befielt. gefallen wäre, daf die neueren’ fransöhifchen Ver: 
Kürzlid) iſt ein Eorps won 600 Negern, von Äge auf cine indirecte -Weife- Sta 
Breſt fommend, durch Mantes marfchirtz es iſt bieten, daß fie nicht annehmbar gemefen ward 
nadı Mantua in Garnifon beſtimmt. indem fie das uterefie eines Dritten im SP 
* iſt hier eben eine Apologie der Jeſuiten gebracht, uud namentlich auf die Befe ung © 
beransgefommen, worin man fie gegen alle ger Dtranto, Tarent u, f. iv: Berug aebabe bat 
machten Aufbuͤrdungen vertbeidigt, und ihren Der General Gafconne nnd Hr. Windhat ver⸗ 
Sturz nicht ſowohl Hof⸗Jutriguen und dem Haſſe langten Aktenſͤcke im Betreffe der vorjahrige 
waͤchtiger Eorps, als dem Verfall der Grunde Maͤlteſer-Deputation, von eher © ‚bieße, Daß 
äge nnd der Zügellofigkeit aller Leidenſchaften, Lord Hobart, aus Nückfihe mu Bennparte, M 
—S Ungebumdenheit, zuſchreibt. Ais Folge ſchnode abgewbieſen DIR wurde von NN. 
der Aufhebung des Jefuiten- Ordens gibt der Addington abgeläuguet: Der General Gafconne . 
Verſaſer das algemeine Sittenverderbnig und wollte auch wiften, ob fh die — 
vie Ausartung der Jugend an. (Und das in auf cine üuterhandlung, um den General r 
Franfreih!) ges na 


ch Canada deportiren zu laſſen, eingelale 
a an es Dh Te, vn en Dia 
Na ri 3 . bitte man ür ganz falfch erklärt. $ RE Fa 
Mac richt, daß die bepflimmende Adreſſe in den conne —— wegen der Unterhandlung in 
tösnlichen, Ansdrücen am 23ften d. von Uns treffe der Anfel Kanınedufa verlangte, wiirde ge 
‚Ferhanfe: einfiiminig beſchloſſen, und daß eine Mo-  lacıt. uf einige Anfragen-über Die = 
alon des Hren? For, in der Adrefe einflichen zu Ruflands erfolgten Schrüte erwiederte Lori 
laffen, der König mochte — die Pforte der kesbury: im der Zeit wiſchen den mi 
um a — ——— mit amd dem Definitivtractat babe dicſe 9° 
i n worden war.  meigt geſchienen den u. 
Don den Debatten jelbft hatte mıan Feine nähes Sur ——“ ie J m beſetge 
ten umfaͤnde, da kein eitungsredarteur zugelafe dachher babe fie fi —* gewejgertz WIEN 
fen worden war, Am nähmlichen Tage follte der lungen über foldhe Gegenftände ſeyn i 
Befehl vergangen fepn, alle vor der-Kriedeerflä-  imfoiern mon erft —— ob der Di 
rumg ‚genommenen jtanzdf. Schiffe wieder freynn⸗  intereflirte Theil, mit dem man in ® 
—* Auch hieß es, daß die zu London befinde fiber die Bekanntmachung zuſried 
Feangoſen nicht beunruhigt wurden. 
In dariſer Blättern findet man eine ziemlich 


führliche Anzeige von den Parlementsdebatten 
rom 2cften d. Im Oberbark war wenig zur 
‚GSpmade gekommen, indem aud) die DOppofittong- 
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—* Rdaß die Ge —— und Weisheit des 
apitäns Ball, bey welhem wir unfre Beſchwer⸗ 
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den 7 Tuß langem, und 1 8 
Seit, auf toeichem 1o große umd 4 Fein —— 
er rt —* —9— Ans vn 


Uhr Hi 
Runfmalchine befehen &  Erfier Pas nah Be 
lieben, imeoter Plan 6 Mr, NB. Um 4 übe 6 
Bea, und um 7 Ube wird fich der Erfinder g —3 
Ist mit oöbefagten Juftzumenten zu gleicher Zeit 
* Urt dören laffen, umb Miet um grdvigen 
ulpru Eutree 15.und 8 Sr. 

platz * der Fr Ente * en. Teufeidart 
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Beheru Abends gegen halbe 9b den 
Shah A a — 

wabiaser Gaff⸗ eine goldene 
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(die Zeiger der Uhr find milt Fichsen Bri 
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Muͤnchner Staatszeitung. 


Freytag, den 10. Zump. 
ea ——-- 


Münden, ben soten Junp. 
Gefern Abends nah g Uhr if unſer bdarch⸗ 
len stiofte Kurfürft von der Reife nach Anss 
bad bier wieder zuruͤck eingetroffen. 
nöchftlandesberrlihe Verordnungen, 
1. Das Laͤuten ben den Gottesdieuſten 
für den verforbenen Bifhof von 


Srenfing betreffend. 
»Vermoͤge hoͤchſter Entfhliefung vom 23ſten 
dieſes Monaths haben Se. kurſuͤrſti. Durchleucht 
nädigft verordnet, daß weder bey dem Geelen- 
ottesdienfte für den verfiorbenen Fürkbifhof von 
Regenshurg und Frevfing, noch in aͤhnlichea Fünf 
tigen Fällen das nur bey Todesfaͤllen von Landes» 
rfien hergebrachte ſtuͤndige Päuten vorgenommen, 
D wie = nur das bloße hergebrachte Gerimo- 
niel für einen Bifchof, mit Entfernung ailes deſ⸗ 
fen, was eine Sandestrauer bezeichnen koͤnnte, ber 


ma werden fol.“ 
liche furfürftliche Band - und Herr ſchafts⸗ 
e erhalten daher hiermit den Auftrag, dieſe 
fe Betordnung den ihnen inforporisten Ort⸗ 
Waiten, Dfarrerh, Benefijiaten und Klöftern mits 
tel Patents zur.geeianeten Befolgung zu eröffnen, 
und, daß felbes gefhrbe, zu machen. Münden, 


den zıflen May 1803.“ 
IL Die Firirung einer Competens für 
bie Landärzte betreffend. ; 
„Se. Purfürfl. Durchieucht haben ſich nöbigf 
entfhtoffen, die Sandärzte anders einutheilen, in 
Bien künftigen Hauptfige der Pandgerichte einen 
ir zu fehen, und gem Theile die Competen; 
ndig r verfchaffen, damit fre nicht vom bloffen 
eben, oder, wenn fie Eranf würden, dar⸗ 
n [74 


falle 
efem Ende haben ſaͤmmtliche dermahl 


ben müfe 
3u di ) 
und Landaͤrzte 


sorhandene Re Ag buffer 

. N 2 
Se 
inzufenden.* * 


—— enthalten : den Hi 
gt 


€) von Städten und Märkten, milden- 


oder Gemeinden, in Geld oder Naturalien, oder 
als freye Wohnung bejogen hatz aud) fit jenes, 
was jeder an firer Be bey einem Klofter 
— bat, auf einem beſondern Bogen ju ver» 
sichnen.“ u. 
„jede Poſt muß mit einem von dem Verwal⸗ 
fungsamte gefertigten Atteſtate belegt fepm, aus 
deſſen Kaſſe ſolche bezogen wird.“ 
In dieſen Atteſtaten muͤſſen das Datum der 
Bewlligung, und das Folium der Rechnung vom 
ahte ıg0z, mo fie im Ausgabe fommen, be 
merft ſeyn.“ 
„Die Nafuralten, wınn fie im Getreide beſte⸗ 
ben, find nad dem Meittelpreife in Anſchlag 


bringen, den ſolches auf der dem Wohnorte b 
anne um Martini vorigen Jah⸗ 


Arztes naͤchſten S 

red gehabt hat. Andere Naturalien find nad) dem 
in der er gewöhnlichen Mittelpreife anzujegen, 
und die Nutzung der freven Wohnung iſt beſon⸗ 
ders anzufihlagen.“ * 

Saͤmmtliche Obrigkeiten haben dieſe gnaͤdigſt⸗ 
Verordnung den in ihrem Bezirke befindlichen Aerz⸗ 
sen ohne Verzug bekanut zu machen, und daß dick 

eichebe, dafür zu haften. München, den 31er 

uny 1803,“ 

HL Das beimlide Betteln der Sram 
sisfaner-Mönde betreffend. 

»Zufolge einer von der furfürfil. hoͤchſten Erre 
erfolgten gnädigften Entſchliefung vom z2ften Deu,- 
monaths wird in Bezug auf das entdeckte heim⸗ 
fiche Betteln der 334 aner⸗ Moͤnche —— 
befaunt gemacht, daß für den Unterhalt die ſer Men⸗ 
difanten vollommen geforat, und die ua ver⸗ 
breiteten Gerüchte ungegruͤndet ſeyn. fe ha⸗ 

eichtglaͤublge zu taͤuchen, 


ben nur zur Abſicht, 

und ihr Mitleiden Fr mißbraudhen. Zugleid wer, 
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————————— den "ten 3 Yunp. 

Die Nachricht, daß zu Wien eine Convention 
mit dem franzöfifchen Ambaſſadeur Champagny 
waͤre geſchloſſen worden, nach welcher im Kalte 


des Krieges zwiſchen England und Frankreich die 


Häfen am adriatiichen Meere den engliſchen Do 

J ne verſchloſſen werden und die Wallace 

eftreich fommen ıc., ift zu Solge einer offi⸗ 

* Erklaͤrung ohne allen Grund. 
amberg, den sten Yun nd. 

Ihre f nigl Majefiäten von —56 find ge⸗ 
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Daris, den 2ten 
Am zoften v. M. haben die 
weiche Shitalieber des Senats, des ge 
pers und des Tribunare find, 
einander zu Mittage gefpeifet, 
Aeltefier der Gefellichaft, hatte’ 
dem Dejiert- wurden verfeh 
bracht, deren lepter wars 
a 
ü gen Volkes 
toe wohute/ Ki beſonde — em DR 
ben um 
im Nahınen * e, einen 9 
Vorjchlag zu bint 
In dem Publict — Kir vn A 
lorier zu einer auf —* . fid) bela 
Eubjeriptien für die Verf ri eu 
golfiere ein, fähig ein 1" i 
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nig zw. (hen, weil er Durch den Geif : 

erfalten Gabe den Chef eines fremden —— 
ubringen. Er wurde ſogleich in Verwahrung ger 
brach, Er war von Wallis zu Fuße nach konz 


don gegangen. 
Im Hamb. Eorrefp. vom zgfen May fin 
bet fich folgende Ueberfegung der Depefche des 
Lords Wbitwortb vom zıjien Febr., melde 
als eines der wichtigten von den in London ber 
kannt gemachten Actenſtuͤcken angeſehen zu wers 
den fcheint, und deren Fnhalt befanntlih von 
dem eriten Gonful widerjprechen worden it, fo 
wie auch die halboffieieden franzdfiichen Anmerz 
fungen zu der Fönigl. Deflaration vom 19. Day 
die Deutung , welche Lord Whitworth in diefer 
Depefche etwanigen Aeußerungen des aſten Cons 
fuls gegeben, und die Auslegung des Berichte 
elbſt, wie fie im der gedachten Deflaration er- 
eine, durch verſchiedene Käfonnements jun wis 


derlegen ſuchen: 
»Depeſche von Lord Whitworthankord 
Hawkesbury. Paris, den 21. Febr. 1903. 
Mylırd! Meine letzte Depeſche, in welcher ih 
über die legte Eonferen; mit Hrn. v. Taleyrand 
Nachricht gab, war Faum abgegangen, als ich 
bon Lehterem eine Mote erhielt, worin er mir 
anzeige, daß der erite Conful mit mir zu ſpre— 
den wänfdre, und verlangte, daß ich um 9 Uhr 
zu ibm mad) den Zuillerien Fommen möchte. Er 
empfeng mich in feinem Cabinete mit jiemlicher 
Gordiahtät, und nachdem er wenige Minuten 
über verſchiedene Gegenftände geiprochen hatte, 
fo verlangte er, daß ich mich fegte, weldes er 
e hf an der auderen Seite des Tſches that, und 
eng dann. an. Er fagte mir, daß er cs röthig 
felt mir feine Gefinnungen auf Die deutlichſte 
Weiſe bekannt zu machen, damit dire Sr. Ma: 
jetät wmitgerheilt würden, und er glaubte, daß 
dieſes am ficherfien durch ihn ſelbſt geſchehen 
würde, Er ſagte, es fen für ibn dußerft uner⸗ 
wartet geweſen, daß der Zractat von Amiens, 
anfatt der Ausſohnung und Freundfchaft, nichts 
als befiändiges und immer wachfenoes Miftrauen 
Fr Eiferfücht hervorgebracht babe, und daß dies 
rs Mißtrauen jege auf eine ſolche Art anerkannt 
wärde, melde die Sache zu irgend einem Ende 
nungen müßte. Er zählte nun Die. verſchiedenen 
a ber, melde. er von Englaud erhal: 
Dben an ſetzte er die 


Dvotat 
tea zu haben behauptete. 
t» Käumuag von Malta und Alerandrien, zu 
Räumung wir dur den Iractat berpfi 
ren. Dabey dußerte er, daß keine Ruͤck 
Huf Erden ihn dieſe Friat- Kennung „Jugus 
. ” J 
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von Ma’ta, ſehen wollte, wenn eins von bepr 
Eyn müfte.. Er rugie die Misbandlungen 
Ice die englichen Schriften ſich gegen ıhn er- 
ieß ſey ibm nicht jo wichtig, fagte 


eb ‚Bewegen folte, und daß er ana Fieber int 
fige der Doriiadt S. Antoine, ale im Bes 
en 


2 ni, 
er, ale + was in den franzoͤſiſchen, zu 
London herausfommenden Wapieren erfibiene. Er 
betrachtete dieß lg weit | licher, weil es da: 


gegen ihn und feine 
werte ſich über 
und anderen ſei⸗ 
auſtatt nad Car 


bey gemeint fep, diep 
Nrgierung zu reißen. &r_ 
bie Protection, melde 
- rg werde, welche 
nada geſchickt zu werden, we m ‚wieder: 
poble veriprochen, die Erlaubuiß- ul Eng» 
and zu bleiben, und gut penfionirt nodh alle Ar- 
fen von Verbrechen ſowohl an den Küften, als 
im Junern Frankreichs, begiengen.. Er geftand, 
dag der Unwille, weldhen er gegen England. fühle, 
taͤglich zundhme, weil jeder Wind (ich ma 
viel möglid) von feinen eigenen Ideen und Aus: 
drüden Geörand ) der von England wehe, nichts 
als Feindſchaſt gegen ihn mitbraͤchte. Er gieng 
jegt wieder auf Yegopten zuräd, und fagte mir, 
daß, wenn er die geringfte Neigung gefühlt hit» 
fe, ſich davon Beſitz zu verfchaffen, jo hätte er 
dieß vor einem Monarthb thun Fönnen, wenn er 
25,000 Dana nad Abufir gefande härte, die ſich 
des ganzen Fandes froß der 4000 Britten in Ale⸗ 
randrien bemaͤchtigt haben würden, und daß dieſe 
Garnifon, anſtatt ein Mittel zu feyn, Yegupten 
zu beihügen, ihnen einen Vorwand zur Fnvafion 
des Landes an die Hand gegeben haben wärde. 
Dieß würde er nicht chun, wie groß fein Vers 
langen auch ſeyn möge, Aeaypten als eine Colo⸗ 
nie zu baden, weil er e3 des Rifico’g eines Krie⸗ 
ges nicht werth bielte, in welchem er als der an: 
greifende Theil angefeben werden, und durd 
melden ‚er mehr verlieren als gewinnen würde, 
beſonders da früher oder ſpater Aegupten an Fraut⸗ 
reich entweder durch den Fall des türkischen Rei 
ches, oder durch ein en mit der Worte 
kommen wuͤrde. ( Das Uebrige folgt). 
Beſchluß des Memorials der Deputir 
ten von Malta. „Rufland und Frankreich, fo 
wie die andern ———— Mächte find zu 
gerecht und zu aufgeflärt, als da fie deu Mal» 
tefern die Auftalten, welche fe genaue baben, und 
Ihre Wider ſetzlichkeit gegen die Derftellung eines Hr⸗ 
dens verübeln follen, deleu or ee 
feit, Berrätherep und ) i niema 
23 noch ZW —— 





* 
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wegen unbermeibliher gebtetherifcher Umſft dade den 
Eleme und die le ahren müffen, ſich 
von dem Reiche Sr. brittanniichen Doajeftät ge- 
frennt zu ſehen; die Ruhe von Europa ver: 
hangt, bi, die Sei Malta und Goſo neutral 
Heiben : 10 bitten wir Cie, im Nahmen 
unfrer Co enten und alles defen, mas dem 
Menfhen am theuerſten und beilinfen ift, im 
Nahmen jedes menfhlihen und göttlichen Ges 
‚und im Nahmen des Bölferredies uud der 
igkeit, Sr. brittannifchen Maieftär anju⸗ 
aſhen, daß er geruhen möge, feine wirfiame und 
chtige Verruitelung bey anderen Mächten an- 
‚sumenden, damit die Infeln Malta und Gozzo 
in Ährev Unabhangigleit geiaſſen werden mögen, 
bis auf den Zeitpunct der gegemfeitigen Gewähr 
satung von Großbritannien und Frankreich; und 
daß fie micht, nachdem die Einwohner ihr Blut 
vergoſſen, und ihr Vermögen bingegeben haben, 
als ein erobertes Land angefehen werden mögen. 
Sir wiffen wohl, Molord, daf mir, als Abge⸗ 
ordnete des Malteſer Volfes, nicht umhin füns 
nen, Ew Ereellenz die Wunſche und Abſicht unf- 
ser Nation vorzulegen. Indem wir einen Theil 
der Verbrechen des Ordens der Johanniter ans 
Ba wünfden wir ut mi unfern Gefühe 
a Luft zu machen; 
der ganzen en 
s wagen folte in r 
Wohnungen wieder ju erfcheinen, die —* 9 
dem Blute befleckt ſud, an deſſen Dergiefiun er 
Schuld war. Geruhen Sie, Mpiord, Ihren ein 
bey Sr. brittannifchen Majeftär Gunsten 
er Gerechtigkeit, Wahrheit, Menſt 66 umd 


einer Mation zu verwenden, die ein ejieres Ge⸗ 
ſchick verdient. Empfangen Ei⸗ die —* 
uufter achtungevoſſen uneigung.“ 
Gezeichnet? Die A geordneten. 
, Teftaferrara. Eaflagna, 
Riccaud Malia, 


. al 
! Abbe Malia, Cadhig, 
PR al Mr. 7., Upper Berkeley - Eh, 3, 


1802 
— — —ñ 
Dom ztem bie roten 
sed ei * erh 
BR. gi An. : m, männl, Bel. 


24 King, ML Brieı 
den — 
Darmcter der Dllitdz getoyzen a2, mm, 


sehorben ı X, m. > 
Owd ME 13 ehe Seforben a aloe, 


Doliseyerinnerung. . 
©. 486. Gebruar 1803 find im 
Mlrinen Berfarhanfe Pfänder werfert 
* Pfander ie worden. 


3 
und bis Pr af 
Mad die Ziffern 3234, 4260, 343%, 3360, 34155 
3538, 3610, 3613, 3623, 3648, 3650, gar, 


4189, 4u5L, 4337, 4344, 


4602, welche beute 

— —— Be 
unen ‚um 

ylsah bäber —— ift, gegen Einlieferung 

bes Original, abhohlen. Die Pfander, 

von Donatd Midi; 1803 liegem bleiben, Merden 

sten nähkfommenden Monatds July oͤffeutlich m 

Taufe werden. Wänden, den stay Yu ı 

Daumgarıner, Volijen + Disk 


sit 


j 





Da nach Juhalt Furfürklicher hoher Krings- One 
monde Ratha⸗ Ensfglisfung dem 7tem diefeß zı 
ner Heu, uud acoo Cuutusr Gtrod an deu 
uehmenden falva ratificatione verfieigert 
ion; ala wird foldes zu Tepermans af 
dem Anhang andurch bekannt gemaeht, 
falls die Lisforumgsluftigen am känf. h 
ben 14tem dieſes von urgens 9 MR 
— ra en an 
‚ Sourage: Re ' 
ufaden hatten — den Stau m. 
Kurfürtiche * — 
Hana; kurfärfil. Krieze 
monie, Natds « Sekretär ud HM 
viforifcher Progiant» und denta⸗ 
€ if gehen do —* bis zum 
m 
Thurme —* — mit ur * 
ting u Verlu angen. re 
böfichR esfucht, ihn gegen gemiß angsmurfens Balod» 
nung im Deitungscomptoir abzugeben bie zum 
es MM sehsen vom Gchmwakinger Zpere ME HE 
Herd ein goldener durdgebrodener Obrring 3 
loren worden Mer redliche Finder wird erfucht, WM 
gegen Belohnung ins Zeitungscompsoir zu liefern. 
U —— —ñ— — — 
F — 
Den ten Juud. Hr. Wenzel, Kanfarann non 
Mmingen, im gold. Bus oo. Zwigſtttet, © 
2 


— 







Aehreiter vom Aaflerbarg, im (hwarz. Bären „Pf 
son von Heruburg, WRajor dan — 
en im ſchwarz. Adler. Dr. von SEM 
ſchet Edelmann von Copenhagen , und 9— 
won Paris im Lond. Sofe, Hr. ‚c 
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Kurbauieriſche 


Muͤnchner Staatszeitung. 


Sonnabend, den ır. Jung. 


—nn——— — 


Münden, den rıten Jund. 
Höcftlandesherrlige Verordnung, 
Die Arrellationgziige bey dem Gtadk 

Gerichte in Münden betreffend. _ 

» Durch die beſchloſſene Vereinigung der ſaͤmt⸗ 
lichen bisherigen Gerichtbarfeitsjmeige des Ma⸗ 
giftrats in Muͤnchen in ein einzige von den üb» 
rigen magiftvatifchen Angelegenheiten getrennte Ge⸗ 
richteftelle, oder Stadfgericht ergeben ſich weſent⸗ 
liche Veränderungen in den ben der hiefigen Stadt 
fonft aemöhnlihen Appellationszügen. Um daher 
durch diefe Umdnderung den Geſchaͤftsgang nicht 
aufzuhalten, merden bid zur vollendeten Organi⸗ 
ge des Stadrgerichtes in allen Fällen, woruͤ⸗ 
er Nechtsfireite a) entweder bey den bisherigen 
magiſtraͤtiſchen befonderen Commijfionen und Uns 
teiſtellen in erſter Inſtanz; b) eder ben dem Stadt⸗ 
Gerichte oder Magiftrat in zweyter Inſtanz aus 


hängia find, folgende Befiimmungen getroffen: 
* a Da alle befonderen Eommipfiouen und 


Unterfiellen in Gerichtsſachen aufgehört — 


—— das Stadtgericht ſogleich ale dieſe 
egenftände, und verfährt damit in erſter Jnftan;.« 
»Der Appellationsjug gehet in geeigneten Faͤl⸗ 
len nad) den befichenden Gefegen zu dem biefis 
en — und von da zur oberſten Juſtiz⸗ 
le. Da aber in den fogenannten Bau = und 
Kundichaftsfachen (fo fern fie wahre Juſtiz⸗Zwei⸗ 
ge enthalten) bisher, die Appellations = Termine 
auf 10 Tage —— waren; fo fol es bis 
ix Revifion diefer Privilegien einsweilen aud) das 
ey bleiben. = 
„Ad b) In dem Falle, wo ben dem neuen 
Etadtgerichte Proſeſſe in smepter Juflan derge⸗ 
ſalt anbängig find, daß fi dort die Appeüa- 
dions Verantwortung mit den Acten befindet, und 
on Berfügungen von weyter Inftan; getrof⸗ 
en, ober eingeleitet wurden, bat dasſelbe ” 
von weyter Inſtanz megen zu verfahren; do 
bleibt der weitere Appellationsjug ju dem biefi- 
Dfgerichte, und dann zur oberfien Juſtij⸗ 
Helle eben, und nur in ben erwähnten —* 9* 
alle 


Hein ſoll in dieſem 
dſchaftsſachen a A A Julie 6, ua 


Nation lin M 
der bisherigen geſchehen. Gind aber die 
Appeliationg = Verantwortung und Acten von den 


ehemahligen Unterftellen noch nicht dem Stadt: 
Gerichte förmlich übergeben, oder von dem Stadtz : 
Gerichte außer der. Xetenabforderung font goch 
feine Berfügungen, oder Einleitungen hierüber 

etroffen, folchenialls muͤſſen ſolche Acten fogleich 

ey dem biefigen Dofgerichte ausgeantwortet wer: 
den. Das Stadtgericht tritt in Die erfie Yuftaız, 
und wird in dieſen und alen übrigen Fällen, wo 
von den Furfürfil, Appellationsftellen deu befonde- 
ren Commifionen weitere Aufträge ergiengen, alg 
erfte Juſtanz fortbin betrachten. * 

„Nach diefen Belimmungen bat ſich alfo eins» 
weilen Jedermann genau zu achten. Mönchen, den 
arten Map 1803. 

Kurfürfl. General: Landes - Direction, 
ranfen, den zten Yunp. 

Die im Donath ei d. J. erfchienene Ankuͤn⸗ 
digung eines fränfiihen Nationalblattes für 
die Fuͤrſtenthuͤmer Bamberg und Würzburg hatte 
bie Öffentliche Aufmerkſamkeit des Publifums in 
einem hohen Grade erregt. Wirklich möchte auch 
das der Fall ben einer Ankündigung feyn, die 
mittelt eines unbefannten Directors , und einer 
eben jo unbekannt bleiben wollenden Redaction 
fi) anmaßte, die Regierung auf die Höhe der 
oͤffentlichen Meinung, und) das Volk auf die Höhe 
der Regierung bringen zu wollen. Nun find die 
—— robeblaͤtter erſchienen; die Ürtheile 
daruͤber waren, wie das leicht zu vermuthen i% 
fehr getbeilt; .. aber bat die Regierung dur 
wen Commiſſaͤre des Polizeygerichts ale in den 

uchbandlungen zu — vorräthig geweſe⸗ 
nen Eremplare des Nationalblattes in Beſchlag 
genommen, und, den Buchhändlern angedeutet, 
daß fie ben ſchwerer Ahndung diefes Blatt nicht 
ferner verkaufen, noch verfchreiben, nnd die Ver— 
faffer , den geheimen Director, und die Redacı 
teurs, wenn ihnen ſolche befannt ſeyn, nabınhaft 
machen follen. Durch diefen Schritt it wirkli 
Die Regierung auf die Hohe der Öffentlichen Me 
nung gefommen, und in dieſem Sinne ift auch 
—— en an de —* * 
nalblattes, obwohl ſehr gegen artung 
Dt. Die Öffentl el 


Direktors, erfü f 
des Ieidenfa lofen beſſeren 


Aung 
Publikums ‚par gavig Indiguation gegen Dir Bits 
136 ! ; 





terfeiten, bie der liberalen baieriichen Regierung 
in einem Tone aefagt wurden, der tief unter die 
Kegeln der Humanität ſich erniedrigt. 

Das Würzburger Sanitätsfollegium wird naͤch⸗ 
fiens feine Arbeiten anfangen. Es beficht aus 
dem Gehrimenratd und Profeffor C. Kaſpar v. 
Eiebold als Direftor, und den Medizinalräthen: 
Proſeſſor Piel, Prof. Thomann, Prof. Döllinger, 

ref. El. v. Siebold und dem gelehrten D. Horſch. 

m Lande werden neue Phofifate errichtet, und die 
Älteren beffer votirt; c8 werden Oberwundärzte 
und Acconcheurs augeficht, die mehrere Unter: 
wundärzte unter ihre Leitung befommenz durch 
2 vortrefflichen Anftalten wird dad Medizinal- 
fa auf dem Lande bald zu einer ermänjchten 
Dolfommenheit aelangen, und anderen Ländern 
als nachahmungewuͤrdiges Mufter dienen können. 
Die Summe, die auf diefe Einrichtung verwen 
det wird, beträgt jährlich gegen 40,000 Gulden, 

Geftern ift das Amcublement des Manaheimer 
Refidenzihlofes auf 6 Echiffen in Würzburg an: 
gelangt; es wird in dortige Nefidenz gebracht. 

Mien, den ıflen Juny. 

Auf eine erlaffene Drdre werden die Truppen 
von Ober: und Niederöfireich erft zu Anfange Finfe 
tigen Monaths Eeptember in biehger Gegend eins 
rücken, und am isten jenes Monarhs das Lager, 
bey Mintendorf bezichen. Theils zur beſſern Sub» 

en; des gemeinen Coldaten, und Theils, um 
olchen PR in Sriedenszeiten gemeinnügiger zu 
mocen, bat der Kaifer auf den Vorſchlag des 
Eriherzogs Karl befchlofen, daß künftig jederzeit 
die beym Milttärdienft entbehrliche Mannfchaft 
zu verfchiedenen Arbeiten, ale Strafen: und Mafs 
ferbau, bey Auffoͤhrung neuer Gebäude in Stadt 
und Kand sc. verwendet, beurlaubt und zur Arbeit 
fommandirt werden fol. Diefenigen Bauführer, 
welche dergleichen Arbeiter nöthig haben, melden fi) 
barum bey dem Generalfommardo, und bezahlen 
ihnen den Taglohn, wie andern, nur der lomman« 
Lirende Korporal, der die Auificht führt, bekommt 
ein Drittel mehr. Bon dem Arbeitsiohne werden 
dein Eoldaten auf jede Woche wegen früherer 
—— “ —— 2 Rreuger, und zur Vers 
pilegung auf den Conntag 7 Kreuser ab 8 
den Reft br HM er zu feiner Difpoktion. — 

efel, den iſſen Fund. 

Es iſt nun entfieden, daf_die franzefiiche Urs 
mec, von dem Dbergeneral Mortice fommandirt, 
nad Otnabrick und in die gefammten turkanndves 
rifden Staaten eingerüct. Sie jieht in drey Cos 
Ienten über Eosvorden, Nienpaus und Hardenberg. 
m 2aften May rücte der framdfihe Vortrab in 
die Siadt Der thein ein Seit dem zsfien Map 

e 


t 


+ 
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“ 
it gedadite Armee durch 9 Yafanterie-Haibhreb 
den, 4 Negimenter Refterey und mehrere Com 
pagnien Artillerie verjtärft worden. 4, 
Hanzover, den 29ftlen Mah. 

Geftern ifi an diejenigen Aemter und Gerichte, 
welche an das Preußiſche gränzen, folgendes Aus 
fchreiben ergangen: 

»Wir vernehmen, das man koͤnigl. preußiſcher 
Geits eine Bezeichuung ter dortigen, das bieige 
Land berüprenden Hoheitsgraͤnze beabficıtige, und 
diefelbe zu dem Zwede mit Adlern befegen laſe. 
Nenn dieſes ſich beftätigen, und die Aufrichtung 
folder Adler auch an Orten geſchehen follte, wel 
be in Anſehung der, Lanteshohrit als fircitig zu 
betrachten find; fo würde ein foldes Unternehmen 
Er eben den Grundſaͤtzen zu beurtheilen jeyn, 
nach melden es bey Regierangss Veränderungen, 
Bengergreifungen u.dgi. beurtheilt und auigenoms 
men zu werden pflegt. In einem ſolchen unver 
bofften Sale würden mithin eben diejenigen Maß⸗ 
—— und Gegenrorkehrungen ergriffen werden 
muͤſſer, melde zur Entfernung alles Nachtheile 
in Äbſicht guf die dießſeitſgen Hoheite-Geredtlame 
In jenen Fällen bisher gebraucht worden find. 
erinnern Euch) daher zum Ueberfiufe und auf als 
len Fall, die gebörige Auimerffamfeit dahin zu 
richten umd pflichimälig darauf achten zu lajlen, 
ob die Tuftiipeung der Adier etwa an fireitigen 
u IR aus Ju ars ehe 

unftreitigem hiejigem Territorium un 
werden Ki * wenn dieſes wider Verms 
then geſchehen joe » Euch dasjenige zum en 
gange und zur Nahachtung dienen zu lafen, mar 
in den vorerwähnten Ähnlichen Fällen geiheben 
und brobadjtet ift, mie diejes die Darüber dert 
vorhandenen Nadrichten darlegen werden. 
habt jedoch dabeh in keinem ale meiter zu * 
ben, ats zur Behauptung der dieß eitigen Hedelts⸗ 
&erehtfamen und jur Entjernung alles wirklichen 
Nachtheils undermeidlich erforderlich it, befonder: 
aber ale unangenehmen Weiterungen auf DA 
Eorgiältigfie und be» den jegigen Verhältniflen 
gän id) ‚alles gu vermeiden, mag gar zu Thaͤth 
eiten führen Eönnte, Wir rc. Hanuever, DER 
zgjten May 1803.“ M 

Königl. Großbritanniſche, zum kurfi F 
Braunſchw. Fünch. Siaats Min 
rium verordnete geheime Raͤthe. 

Aus dem Eraͤnz⸗ und Soheit6 » Depattenin 


Bremen, den zoflen Map. i 

eute haben en , 6000 Mann ar 
in Quckenbruͤck eintreffen wollen, mo Gme 
Mortier ſhon aın a9fen erwartet worden iR. 
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Wie ntan glaubt, Därfte es lange der Weſer 
s Meilen von, Hier zu Angriffen fommen. 
Dad — — von den Kriegduns 
ich verichont. = 
— Onabrid 
an den kommandirenden franzoͤſ. Seneral abgefandt 
batte, iſt mit beruhigenden Verſichtrungen jurück⸗ 
gekommen. | 
usweihenden ans dem Hahndverfchen 
Mn Fe — obrigkeitlicher Verordnung nicht 
werden. 
** —— der Franjoſen zieht nach der Stadt 
Denabrüf und die andere gegen Diepholp, 
f Haag, den 3ofien May. - — 
Unſre Renierung pet von dem Beſchlag auf 
engliihe Schiffe das Padetboot zwischen dem enge 
liſchen Seehaſen Harvich und dem —— Ha⸗ 
ſen Helooͤteluis auggendmmen. Dieß fellte noch 
jur Unterhaltung des Verkehrs zwiſchen England 
usd dem feſten Lande dienen. Allein die Fran 
sofen haben das Auslauſen desielben am- 24fieu 


‚ biefes unterfagt, und das Brief: Felleifen dem 


Präfdenten unirer Regierung zugeſchick. Am 
—— Tage haben fie auch das von England 
in Helvoͤteluis angefommene Paderboot arretirt, 
und das Brief Felleifen dem franzöfiichen General 
Biktor zugeihidt. — Nunmehr foll-der englifche 
Sefandte, Liton, auch abreifen. Ex ſchließt mot⸗ 
gen die Rechnung feiner —— 
Eopendbagen, den 2gfien Man. 
Auf den Fall, daß bey wieder ausbrehendem 
Kriege der Kriegsfchauplan nad) dem Nerden von 
Deutichland verlegt werden follte, it von unver 
Regierung dem Vernehmen na beſchloſſen wors 
ben, die Ördnzen unjer dentihen Provinzen durch 
einen Truppen Cordon zu dei.n. 
Zondon, den zoien Man. 
Das Schreiden, das Minifter Lord Hamfesbus 
Ip dem Umerhauſe des Parlaments wegen Loui⸗ 
a4 vorgelegt hat, ift am ı sten Map an ihn von 
dem Nord: Amerifaniichen Gefandten Rufus Kıng 
geichrieben, und beftäriget die Nachricht, daß am 
zoften April zu Paris wi ſchen den Meiniftern der 
frangdf. Kepublif und der ordamerifaniic)en Fred⸗ 
aaten ein Vertrag — — worden jep Kraft 
dien Dig gänzliche Spuveränerät über die Stadt 
* und deren Gebierh, fo wie die ganje 
von Koniiiang don Be ber Nordame> 
B: en Freofinären Auf eben den Kup und mit 
näpwlihen Rechten, wie fie von Spanien an 
anfreich gekommen waren, ab Tl worden 
King beinertt darin 4460 Dem 


— des. Verrass Ik 


unen worden daf-teinem 
Vale Sl 







eihte Sroßsritannten? in’ der Schliffahrt auf dem 
Bei Bee geſchehe. Ich ſchmeichle wit 
dag Dieye Mitiheikurg mit Vergnügen aufgenor 
men) md als rin neuer Beweis angeichen werden 
7 wie fehr Die vereinigten Staaten geneigt 
„ge Menieftät einen Gcift der Freund 
zu beobachten, der zu 










i di —* 
en Zeiten, unter den gegenwaͤt⸗ 
tigen Umftänd: ? acht und. die Wohl⸗ 
fahrt beyder 


% ' 
Beſchluß der Dt e von Lord Whit 
worth an EordHamkesburn, „Als eine Probe 
feines Berlangens zur Erhaltung % Sriedeng 
wünfchte er zu mwiffen,,' mas er Dindı 









j f ‚Krieg 
nit England gewinnen ‚Eine Yandung 
märe das einige Offen welches er bes 
fälle, und er Bi entſchloſſen, es a perfiche 

und fi) an die Spitze der Erpebition zu ſtellen 


Aber wie Fönue man glauben, DAR er ,, machen 
er die Hoͤhe erreicht, auf melther er ftände, uun 
fein Leben und feinen Ruhm in einem Bi n 
Unternehmen wagen, würde, wenn ibn nicht 
Nothwendigkeit waͤnge da die Mahrfheinlid- 
feit wäre, daß er umd der größte Theil der rs 
pedifion im Meere untergehen würden, Er ſprach 
viel uͤber dieſen Gegenftand; ſuchte aber nie 
mahls deffen Gefahr zu verfleinern. Er geftand, 
dap hundert für Eins gegen ihn wären; aber er 
wäre deunvch entihloffen, es jw verfuchen, wen 
Frieg Die Folge der gegenwärtigen Difcuffionen 
ſeyn märde, und die Dipontion jed von Der Art, 
daß man ne Armer nad) der anderen, für Bidet 
Unternehmen "finden tmürde. Er dersteisete (ih 
dann über die matitlihe Mache Der zweh Lan⸗ 
der: Frenkreich mit einer Arınee von 450,093 
Mantı; denn zu dieſer Anzahl, ſetzte er hinzu, 
fell fie unmittelbar vermehrt werden, alle zu dem 
defperateften Unternehnnmgen bereit; England mit 
eier Flotte, welche es jur Beherrfiherinn des 
Meeres mache, und welcher er in weniger denn 
1° Jahren’ nicht gleich zu Fommen doͤchte. 2) 
ſolche Zander in gehötigem Cinverftändnif Fon 
Reit hir * ae durch ihren Wett⸗ 
eit ſie under „ Er faste, daß, wenn 
ie Feindfchaft der brittifchen Regierung icht ji 
dem Tractate von Amiens bey ' jeder 8 











elegenhe 

gejühlt Hätte, r da 

Ki; ua Inh u da 5* 

ſohnuug $ bergeifen, Im demnitaͤ⸗ 

ten fowohl, als Eintun auf Lande, 

— ; alles Sjaerion 
.' ber A t 
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uncte gekommen, ob mir Krieg 
Kr en wollten. Um den Frieden zu 
erhalten, müfle der Vertrag von Amiens erfüllt 
werden. Die Mißhandlungen in den öffentlichen 
Schriften müßten, wenn nicht gaͤnzlich unterdrückt, 
do in Gränzen gehalten werdeu, Die 
tection, welche feinen bitterfien Feinden dfs 
—* gegeben werde (er zielte auf Georges 
d Leute feiner Art) mäfe entzogen werden, 
Sit es Krieg ſeyn, fo babe man nur nöthig, 
dieß zu fagen, und die Volljichung des Tractats 
zu weigern. Er durchgieng nun mit mir Euros 
‚pa, um mir zu beweien, daß in feinem gegen 
haͤrtigen Zuftande nicht eine Macht vorhanden 

‚ ’mit welcher wir und ju einem Kriege gegen 
anfreich verbinden könnten. Es fen daher us 

er ntereffe, Zeit zu gewinnen, und den Krieg 
ju erneuern, wenn die Umfände güuftiger wären. 
Er fagte, man lafe ihm nicht Gerechtigkeit wi— 
derſahren, wenn man glaube, daß er fih dünfe, 
als ob er über die Meinung feines Landes oder 
Europa’s erhaben fen. Er wolle cs nich wagen, 
Europa gegen fih durch einen gewaltſaͤmen Act 
der Aggreflion zu vereinigen; * er in Frank⸗ 
reich nicht fo mächtig, daß er die Nation üserreden 
Tonne, zum Kriege zu jchreiten, außer aus febr 
guten Gründen. Er fagte, daf er die Alyierer 
nicht gezüchtigt habe, weil er die Eiſerſucht ans 
derer Mächte nicht wecken wolle; aber er hoffe, 
dag England, Rufland und Frankreic) einmahl 
fühlen würden, es Ib ihr Intereffe, ein foldheg 
Diebesneft zu zerftöhren. dem MWenigen, 
welches ich ibm antwortete (denn er gab mir 
während zmen Stunden ‚nur wenig Gelegenheit, 
etwas zu fangen) befchränfte ich mich genau auf 
die von Ew. Herrlichkeit erhaltenen 


en, und verweilte fo nachdruͤcklich, als een 


ntmadhung 
d gemacht 
auf Araspten 
und Eiferjucht 
daß dasjenige, 
Verlanaen des 


en der Senfation, welche die Befan 
von Gebafiiani’s Bericht in Englan 
babe, wo die Abficht Frankreichs 
allezeit die Äuferfte Wachfamkeit 
erregen müßte. Er behauptete, 
Has uns von feinem anfrichtigen 
Sriedens überzeugen müßte, auf der einen Seite 
ber geringe Vor heil ſey, melden er dur Er: 
meuerung des Krieges gewinnen Fönne, und auf 
der anderen die keichligket wäre, mit welcher 
er von Negrpten durch eben diejelben Schiffe und 
Truppen hätte nehmen Eönnen, welche jegt 
aus dem mittellaͤndiſchen Mecre nad) St. Demin- 
go giengen, und zwar dieſes mit Eint immuug 
von gan; Europa und befonders der zürfen, wel 
fe wiederhohlt ihn eingeladen hätten, fich ‚nit 


nen zu vereinigen, um uns zur Räumung ı 
EHER zu zwingen. Die Abficht ua aaa 


Conſuls war ohne Zweifel, mich zu Abergeiiien, 
daf von Malta Krieg oder Frieden abhange, um 
su gleicher Zeit auf mein Gemüth einen fatken 
Eindruck in Nüdficht der Mittel zu ‚ wel 
che er befäfle, um uns zu fchaden. Sn 

des Miftrauens und der Eiferfucht , melde, 

er fagte, feit dem Schluße des Dractats bon 
Amiens beft'ndig herrfche, bemerkte ihr daß nah 
einem fo lange dauernden, und. mit fo pielerdlt- 
terfeit geführten Kriege es natürlich fen, dakeik 
beträchtlicher Grad von Bewegung noch bereit 
dieje aber aleih den Mellen nad einem Sturme 
nad) und nad firh legen mürde, wenn fie mit 
durch die Politit irgend einer: Warten erhalten 
wurde, ic.“ Whirworth* 
FREE BE. 








Todesamzeige. Eırdesfiehender gibt fich Merimit 
die Edie, allen feinen und feiner Gattin 


ten und Freunden die für ihm höcdnt berranerliche nad , 


richt mitzurheilen, daf feine vrrehrungsmmiirdie DEM 
Echmwissermutter, die verwitwete Dberftiien 
von Auguflin, eine gebohrne Baroneffe som Low 
guevalle, gedere am grew diefes frühe mm 
6 Uhr aus gänziicher Ertkrdftung im rotem Zabın ihr 
res Alters nach allen vorher erfüllten Pilidheou eine 
tugemdbarten Chrikinn ihr Leben andere. Won abet 
tiger Tpeilaahme derjenigen, maldha bie DWerkldrte 90 
kannt haben, oder derjelbem beriuande Imansıl .. 
wie von dem chriftlichen Andenken am felbe im Derau 
überzeugt verbittet jich alle Bepleide  Grgendußerung 
München, den ıoten Jump 2903:  —_ * 
Bil, far. —— 
Ein flligtan + goidener Ohrring mit Gone, BE 
und 2 Gtesmden ift vorgefierm ben der Vrejeflieh ‚du 
loren gegangen; der mdliche Finder wird erſucht 
gegen gewiß augemeſſene Belohnung im Zei 
toir abjugeben. 
N 


ftremdbenangeigk 

Den sten Juny. Hr. Baron dou Pfetien, von * 
bach, im goldenen Zahn. Hr. B. —8 
delsmaun von Bregenz, in der geld. Sonne. % an 
nedier von Schuldhans, aus Tyrol, im gold. "pp. 

. Bersmarn, Apotheker zu Augsburg, abend. Pe: 

ann und Kleit, Kaufieute von Sranffurt, € 

dr Ro, Regierungsrarp zu Neusurg, im f 


von 
Den ten Junh. Hr. Moufler, Kaufmann 
Augsburg, im gold. u Hr Edr. Audt ur 
Verwaltet von Geng, inder gold Ense. HE-MM 
term, kutf. Softerd, in der gold. Sonne. PDF 
feiner, Silberdaͤndier von Artegebaber, im gel 
x. Oraf von Portia, Maltefer, im gold. Bit Hr. 
idelin, Kaufmatin von Augsburg, ebend- 


mand de Meftzal, von Wien, im gold. Gabl- 
Nebſt einer Beylase. 


| 


Es iſt täglich , in ——— über 3 

* —— 
en 

dc, monatlih, oder auf längere Zeit zu beyies 


Damenitt ag — uͤber 
„Su Sun a 7.1 nftigeg Mo 


* July ein ſchoͤn DR, — zu ders 


n ber Leberergaffe Hausnumer 80, ie bey 
se e Serieder iſt über = Stieg in 
das Gischen hinunter ein ſchoͤnes eingezichteted 
Bimmer, fuͤr einen oder e Herren," monath» 

weife zu beziehen, babey kann man noch ein Zim ⸗ 
u. —— und das kann auch alſogleich bezogen 


were einer gelegenen Gaſſe, mahe bey ber 
Meſidenz, vorneh⸗raus auf die Strafe, über 
ı Stiege, find 2 auszemahlte beile Zimmer, 
gut nie mit 2 Briten, Kommodidten ‚and 
* ge en Bequemlichfeiten verfeben, uchfl 
— dis Aufanzs Yuly zu dezle⸗ 


Feilſchaft 

Es iſt ein ———— mit Maſchinen 
vnd 30 big 36 Schuhe Koͤhre feil, und kann als 
ein Aufſatz auf eiſene ober irdene Oefen ges 
werben. Wer dieſe zu kaufen gedentt, 

beliebe ſich im Zeit. Komt. zu melden. 
In der kurfuͤrſtl. privilegirten ganz neu und 
vollfommen gut hergeitellten Pottafchen-Fabrique 
bey Moosburg , find bereits viele Zentner Pot- 
po von beler und vortreflichſter Dmalität zum 
Verkauf vorräthig , und kann davon täglich in 
fleinen und großen Partien, Pfund oder Zent: 
ner weife abgegeben werden. Jedem, ber fih 
an biefe Fabrique zu wenden , und ben nöthigen 
Pottafchen zu kaufen gebenkt , verfpricht man 
a nicht nur den billigften Preis, fons 
allezett, was aud vorzüglich zu bes 


tale vo die befte Qualität, wovon man fich 


—— gewiß überzeigen wird. Brie · 

* Beſtellungen übernimmt der Herr. Land⸗ 
profurator Kleiner in Moosburg. 
ange eig birgesl. Sräuftatt ſammt Zugehoͤr, 
einer der a er Gaſſen, fteht aug 

zum ——— feil: Da jedoch Geb» 
anderswo u ara ngedenft, fo vers 
5 —— eg ge 
' dm 10,000 Gelb wicht zu 

173 Wed 6 ——— 
ad pe tadt chen ein neu 


neuge⸗ 
— ——— 


Bl ik iſt zu 
9 Etieoen * eraus. 


anne. ftigen Monbtag ben 

*. uny wird auf RR Trintftube ein 5 — 
beſtehend in Betten, Kaͤſten 

auberm Holzwerk, worunter ſich “2 

egelfpiel mit = neuen Kugeln von lignum 

— 5 befannte Birnfptel befinder, 

bi sPorcelän, ein Service 

au —— von englifchem Steinant von 

berüßmtem W Wedgew ode dann — —— in 

mit Rahmen von 


Sachthren 
Epiegel, — a. plus lici- 
tando gegen gleich are Era, 77 an 
welch obigem Tage von Be he bis ı2 Uhr 


Mittags, und Nachmittags — 2 bis s Uhr die 
——— ſich einzufinden a werden. 
Es ift ein neuer einfpänniger Pe a and) 

ein neues Geftell zu verkaufen. 

Ein Par noch wenig — e ſchoͤne er 
söfiiche Pferdgefchiere find zu verlaufen. D. 

Es ift auſſer dem Gendlingertdore, Uamelt 
ber Stadt, ein febe geräumiger Garten, mit 
zwey gemauerten Sommethaͤusven, wovon el» 
nes beigbar il, und einem ebenfalls gemauerten 
Kleinen — taͤglich von freyer Hand zit 
verkaufen. b 

Am Thale u. 156 Über 4 Stiegen iſt ein 
ganz neuer in Fol. und Franıband gebimbener 
Codex Max, Bav. taͤglich zu verkaufen. 

Da nad) Inhalt Furfüräliker hoher Krisgs + Deich 
uomie Raths Entfhli fung vom 7ten dieſes 5100 Cents 


ner Den, und 2000 Certner Stroh an ben Wenigtr 


nehmenden falya ratificatione verſteigert werden fol 
le; als wird foldes zu Decermans Wiſſenſchaft mie 
dem Anbarg audurch bekannt gemacht, daß fich dieß⸗ 
falls die Lirferungslufigen am könfiigen Dienſtagn als 
dert 1aten dieſes von Morgens 9 Ahr bis Mittags 
za Udt bey unterzeichweter Verwaltung neben dem neuen 
Militdr run: Mayajins: Stadel an der Iſat ein⸗ 

wufinden hätten. Actum den sten Jump 1803. 

Kurfuͤrſtliche Militde +, Proviant ; gm Fourager 
. Verwaltung Mün 
Wehner, kurfärhl. Rpiegd+ Otter 
ie: Rathe + Sefretdr unb pros 
viſoriſchet Proviant s und Fouraaes 
Bimalter. 


Verlorne oder 





golben:r Kett 


erfragen in ber Loͤwengrube, Pro. 


ke: 
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be geaen Belshuung don 1a fl. dem Zeit. Komt, 
einıhändigen. 


VUssfhiedene Rundmahungen. 
—— zu Atel. 

Die kurfuͤrſti. Kleiter Lofal- Aommiffion zu 
Utel gedenket nachfolgende Mealt’dten an bie 
Meiſtbietheuden auf dem Wege der Verfteigerung, 
jedoch mit Vorbehalt der guädigften Ratilication 
zu verfaufen, und war 

auf Erbredt. 

A) Mittwoch den 15. Juny die Mühle an dem 
Kloſterberg, wohey 4 Gänge, ein Delftampf, 
und eine Saagmuͤhle ſich befindet, fammt dem 
daben vorhandenen Defonomie- Haus, und 
G:treid = Stabel , weiche beyde allererft 
a. 1785 neu erbant worden, und den hiezu 
gehlrigen Grundſtuͤcken, welche zufammen auf 
Hof eingehoͤfet find, mit eber ohne Haug, 
und Baumanns- Fahrniß, je, nachdem Lieb» 
haber hiezu vorhanden find, in Eemanglung 

deſſen Letzterer gegen fogleich bare Bezahlung 
ebenfalls zu verfleigern. 

Auf Bodensinfiges Eigenthum aber 

werden verfteigert. 

B) Den 17. Juny der fogenaunte Gängberg mit 
bembarinn befindlichen Ziegelſtadel. 

€) Den 18. bieraff die Echmibten, fammt ben 
hierzu gehsrigen Requifiten twoben dem Kaͤufler 
eine orbentlihe Schmid: Gerechtigfeitg. Con- 
ceſſion zugefichert wird. 

D) Den a0. Ditto die zum Kloſter Atel gehörigen 

Zeichen, Wenher, und Fiicherenen auf dem 
Seen an ber Utel, und an der Eberach, fammt 
ben zur Fifcherey gehörigen Kequifiten, 

Den 21. ejusd. die zum Klofter Atel eigens 
thumliche Behauſung auf dem Frenthofe zu 
—— ferner ber Krautacker naͤchſt dem 
dortigen Östtesader, enblic und 

F) Die jeufeit# ver Innbrucke in dem Burgfrier 
den — her ge entlegenen 24 fogex 
nannte Joichen, oder abgetheilte 

a — —* getheilte zweymaͤdige 

e Verſteigerung bez vorberuͤhrten 
aͤnde von Lit. A, bis D. wird in —* Re 
ene von ber Behaufung, Krautacker, und Joi- 

en in loco Wafjerburg vorgenommen. Kaufe. 
Hebhaber wiſſen fich daher an benannten Tagen 
und Orten frühe Morgens um 8 Uhr einufinden. 
vorläufige Suekunfe 
ge Auskunft allhi 
ben 4. Sunius 1907. bier zu erhoßlen. At. 
Kurfuͤrſil. Klofter Local · Romaiffion in Atel. 


nd D- Brimming, Local» Kommufid 
Verſteigerung der Wirsgrunde zu — nn 


Die bey dem aufgehodenen Klofier St, Zeno 


ben Reichenhall befindlichen Feld: Wiesarinbe, 
welche nach geometrifcher Vermeffung 99 Dagbar 
gıas OD Schuhe enthalten, werden auf banı?. 
und 18. dieſes Monaths in mehrern 

gen, und mit Vorbehalt der hoͤchſten 

auf Eigentum oͤffentlich veraͤuſſert — 


den 20. diefes und folgende Tage, die, 
sum aufgehobenen Kloſter St. Zeno 
Hofmark nzel, entlegenen Weber, und 
ebenfalld auf Eigenthum zu veräuffern, ober) 
ana der Umſtaͤnde auch zu bern — 
ichtlich des von den auf obigen 
imd Fiſchwaͤſſern als Grundjins» Kapital kiegend 
verbleibenden Theils des Kauffchillings und bie 
von zu entrichten kommenden Grundsinfes, banı 
den übrigen Kaufsbedinaniffen wird man.bor Er 
Sffrung —— ftes Jede bins 
nglich in Kenntniß fegen. — Kau 
toiffen fi) daher an bejtummten Werkaufotägen 
einzufiuben. St. Zeno bey Reichenhall ben + 
Funny 1803, : Je 
Kurfuͤrſtl. Local⸗ Komiffion in ſtaͤndiſchen 
G. L. D. Rath Thoma, 
Verſteigerung zu Frauenchlemſee. 
Mondtag tus 13. a dlet si 
be, Kälber, rohe Hadule, © . 
unb ——— an bie. ui 
gegen bare Besabiung vsrflelgetk, 
fig alfo am ſolchem Tags Ihogiens bie 8 Upe Men 
gens eimmfiuden. Bramsndjlensten den 6. Juup 1805 
Kurfürkl, Local / Aemmiſſlon N 
gie, techn, Leca⸗ —8 
Verſteigerung des — und Arau 
hauſes zu Arlasberg. 
Mittwoch den 22. deſes Momarhs wird bad zum 
— oder Bihieshofen gehörige Drcamm iM 
en Arlasbıra nebfi dem * *— 
e und Taſerngerechtigkeit zufolge 
fier Weifung ei as den Meindiechenden auf 


win. 
ber gebenft man fobann von Kommifjione = 


nöberen Saufebedingniffe verwebmen, nad {hr AP 
— Protocollum geben, weicher ſodauu —* 
nihmizung einbefoͤrdert werden ah j 
wird bemerit, daß beſegtes Gut unweit — 
entlegen, und mir der dazu gehörigen 246 
Feld» und Wiessründen biymabe gast 
def ferner die Käufer Kirige Waldungen, die 
willen werden, an fi bringen tönnen. 
Sur beinhrigen, oder nom den nähern ® 
niffen vor dem zus Verkeigerung befümmli 
terrichtet fen til, det fich im erſteu F 
Braͤumeiſter gu beſartemn Arlasberg , m # 
bey des karfurſtl. Karibricheseamt Burz 


eu da · 
Eigenthum verduffert. Die Kaufeliebhaber wolle, 
- ber am trfagtem Tage in Arlasberg ſich * 











weiten. Pıplarhofes dem 6. Junp 180%. 
Aurfürfl. Lecıl Woher. Pa 
Rafımımals, 5 
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verkauf einer Muͤhle zu. In Mallersdorſ 
Des'23 dieſes wird die zum Kloſter Mallercdorf 
hoͤrlge, au der Beiuen Laber gelegeue, mit dem 
entlichen Mahlrecht begabte, dreraanugize Drä 
dann Haus und Stallungen, und am Ca 
gs auch das Weinſiarl Hans zu Mallersdorf an die 
Meiibierhenden verkauft, Um. 28. des naͤmlichea 
Donaths bat ein gleicher Verkauf mit dem zu gedach⸗ 
tem Kloſter gehörigen fogenannten gemsinen halben 
ofe ju Ellenbad Gtatt, dey dem ſich in den 3 Fel⸗ 
dern 108 1/3 Ausſpanu Feld, 6 12 Taawerke Wies⸗ 
wath,.3 3/4 Ausſpaun Hopfen und andere Gaͤrten, 
und etliche 40: Tas werke Holgrund befinden... Oen 
6 7. wab 8 July d. 3. wird ‚Die Derkelgerung der 
Weinberge und der jun Sloſtetr Maperhafı gehöckgen 
Feld- uad Wiedgründe, welch erſtere in 408 1 
2403 Quadrat und Ishtere in 202 ‚1/4 Tagmerke, 
2387 Qaadrat beſtehau, and ſtuͤckweiſe erſtanden wer⸗ 
den koͤnaen, auf bodeminfiges Eigenthum vorgenom⸗ 
men. Die Kauisliebhaber, toelche in Der Zwiſchen⸗ 
seit biefe Rtalitatan in Nugenihein meinen Fünzem, 
‚werben daber auf norgemeldte KLicitations TÄge Hier 
ber vorgelaban, um iht Kauftaubeth au Prototoli gu 
geben. Beicheher ben 4. Jund 1803. 
Rurfürfl, guddigt abgtordnete Local ⸗ Rommiffton in 
Siefiee Mallersdorf. 
». Predl, Laudtichter und Kommiſſaͤr. 
Verſteigerung zu St. Salvator. 
Dienkag den 21. Juniug rosedem im dem lurfuͤrſtl. 
Dt. SSator 104 -Epımss Ooeſterreicher · Beine 
au die Weiſtdlethenden verfeigert,, wobey erinnert 
wird, daß ſolcha unter dem oͤhnehin geringen Aufs 
Mwarfipzeifen pr. 2 bis 17 fl. oder mad dem gausen 
Lager im Durchſchuitte pr. 13 fl. für dem Enmer 
nicht erlaffen merden. Kofler St. Salvatır deu a. 
Jung 1807, 
Kurfuͤrſtl. Local: Kommiffice. 
Riedl, Kommiſſaͤr. 
Fausverfteigerung. Den 13. Junius Wormits 
tags von 10 bis 12 Uhr, wird das am Der Lörem 
Tube gelegene fagenannte Kiofter» Gcheurer: Hau⸗ 
Memlih verkeigere NMierden Lommt gu bemerken, 
daß dis Höchke Karifikatioa des Kauficillings fi vor 
— wird; wenn dieſe aber erfolgt, von dem Ber 
-_ des gamen Kaufihiliiags fogleich die Hältte, 
fweder tm baren oder mit. Higuiden Obligationen 
* Mändiiher gis der bezahlt, die andere Hälfte 
5 iu jahtlichen Frien iu 1020 fl. mit 4 a0m 
Ar Ftns_berihtiget waden müfe.  Kaufeliebs 
ats Kamen ſich alio an obdeſtimmtem Tag und Zukte 
nn ia diefem Sauſe eiafuden, fi solches auds 
— vom dortigen ee voritigen laſſen. 


» General » Landen Direktion in Rändiichen 


. Klo 
R Frhr, v. Weiche, Präfident. 
9 Derfteigerung zu Yiederjchänefeld. u 
: ts erfolgter Burtitzil grddigften Beueral 
Du 8 iguag wird iman ven un 
"Sasfürkl, Kosalı Fommmon WMpydrag dem 


a0, diefes ere Hundert Tauchirt , reſpeet. Tag» 
werke De und öde Gruͤnde aa den Metfir 
biriheuden verfaufm. Au dem KRauffichilliaug smüfen 
much erfolgter gnadisſter Ratiſttetion 2/4 bar 
= werden, bleidt als" Maprtal eines ewigen 
„ Mishdper sb jedem Taufe Gulden ber 
ide ee Wert Form im 
Re büträgt) Uezen, und das lente 1/4 kann 
Im aiwieilgem zul 4. Brogent verrins lichen Jahresfriten 
ensciänet neben. Kanfsliebjabe teilen fd daher 
un batuildte Wage frühzeitig einjafinden, und ſtedet 
ihnen img feup., won deu — er 
Einfcht zu "nehmen." Grakekloften Niederſchoneft 
bey ln den 4 Zug 180355 Kur 
Kurfurfl, 






u) an 
Duvra Kommiſſar. 
2384 u Bndberäffuungs »radmwihes. > 

Da die bisherig ungkukige Frähpkingstwittering mit 
fat unaufpörkichen Rogen / und Kaͤlte Aimeßetungen 
in Bogleitmug noch anderer zufaͤlliger Hinderniffe die 

Eröffnung tes wortrefi ; weten 
baiet iſchen ſeifenartigen Mineral: | sm Dia. 
riar Bram wäh Broopfag Im . "Landgerichts 
Dachau gehindert Hatte, fo wird dem’ zahlreich fich 
bereits dazu meldeuden Surgäktenr , fe wie deu ger 
fanınıten in: und ausländifchen Publikum hiermit ans 
gercigt, daß biefeibe bis dem 15. diefes laufenden Mor 
natht zunerläfig und deſtimmt Statt haben werde. 
Die Bedienung wird im allen Stücken ausgeſucht, 
und nach Standesgebuͤht befriedigend, fs wie dem 
ſaͤnntlichatt Badsaſten ſchon an und für ſich ſelbſt 
einleuchtend ſeyn, daß die Mitbtiugung ihrer eigenen 
Betteu und Zugehoͤren eine Hauptbedingniß ne ers 

s grünblidyen Badekur dadurch tede , daß 
man daber ber erblichen Mrittheiiung fremder Kranke 
heitämaterte aus bem Gebrauchs mueigentlicher Betten 
und Bettzeuge ausweicht. Muͤnchen dem 4. Tun 
1303. Marta Brunuifhe Bad Orfonsmier 

Verwaltung. 
Vverkauf der Schwaige Kreith. 

Dow unterzeichneter Stelle gedendet man beit 17. 
Jump die zum aufgebobenen Kloſter Schlechdsrf gehör 
tige Schwaig Rreith, dam den daranffolgenden Tas 
die Schwatg Rauth mitteis üfertlicher Beriteigerimg 
am deu Motfibisrheriden auf Eigenthun gegen Brumdr 
nme u verkaufen. Erfiere ih mit 16 Tagwerken 
Aecker und amäbigen Wiedgründen, daum 75 Mag 
twerfe rumibigen Wien nebſt Wohubens und td 
beim; Letztere entgegen mit a0 Tagwerte Feid, Dam 
19 Tatwerke ımädigen Widsgründen,, baum 16 1/4 
Tag wert⸗ Waldgründen, wicht minder dam Dazu ges 
barigen und Stadel verſehen Dean macht 
dieß den Kaufliebhabern in dem Eude befamut, das 
wit fe fich am genielbten Zügen dierorts frübersitig 
vinfinden , und die Merfieigeting abwarten mögen. 
At. den a0. May 1803. 
Kurfürftl. gnddigk —— Local: Kommiffion in 
is r * Sch or. 

N v. Odel, Kenmiſſat. 


—VV 
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Von Furfürftl, welt and geiſtl. Prieſter / Puzi⸗ 
ſchen Cumulativ »Erbverbandlungs : Inſtanz we 
wen merben bie ettwo noch vorhandenen biefurts unbes 
fanuten Gläubiger des Hofgriekers. Herrn Pu fel. zu 
der Kommifion, bie man zur Vorlegung des JIuven⸗ 
tarit und jugleich)Kicitationg » Protofolls , fo fort: Lir 
quidirung, dauu gätlicher Masgleichung , oder rechts⸗ 
geeigneten Infiruie u Verhandluug det Vn ziſchem Echals 
deumefens auf Dondtag den ao. Juny Vormittags 
bis ↄ Mhr augefent. bat, öffentlich hiermit vorgeladen; 
zugleich wird denſelben bedeutet, daß Diejenige, toels 
che weder in Perfon noch dutch einen binlduglich Der 
zollmädhtigten dabep 'erfcheinen , vom der Punifchen 
OBER euisnküiofen 
garı 8 ’ nicht t werden 
würden. Marchen den 28. — * ⸗ 

Emamugl 


3,8. v. Doffleiten i . Wenger, 
Hofoberrictm. url geil. "Wach 
und Hofpfurr » Vet⸗ 


Neue Mufifalien : Anzeige, 

In der Kunfbandiung bey. Seliy- Zalm- find wieder 
but: Comenıa non nl Aa Salkhung u 

ufris: Comtous non Sortfegung 
haben, als. nämlich: ei 
Albrechtsberger, George, fix-Quatuors pour deux 
Violons, Alto.et Bafse, Op. 21, zfl. 
— Quintuor-pour trois Violons „ Alto et Bafse, 
<ontenant une Fougue 4 quatre fujets, compose A 
Toccasion de sa reception A l’Academie Royale 
de Musique en Suede, 48 kr, 
— sechs Prälüdien für die Orgel oder das P, F, Op 


12,0, 1, 45 kr. 
Bachmann, G., Elysium v. Matthisson , Op. 3r, 


} 1 fl, 

— Sonatine pour le P, F. Op. 36, 36 I 

— Sechs Oden beym Clavier zu fingen, Op, 33; 

Beethoven, Louis van, trois Sonates pour u. 

avec accompagnement de Violon, Op. 50, N, t, 

2 fl, 48 kr. 

— Quatuor pour deux Violons, Alto et Violon- 

eelle, urrange par lui möme d’aprös l’une de ses 

Sonates, dedices à Madame la Baronne de Braun 

- t fl. 15 kr. 

— Bertolazzi, Barthelemy, Airs Italiens — ac 

— de Guitare, Op. 5, N,ı, 45 kr. 

— N. 8, 

. 45 kr. 
Gherubini „ Polonaise für Tenor (ei 

Martin) nn 


Clement, Concerto pour le P. F. a grande orcheftre, 


pP. 5» 
Eberl, Antoine, Sonate pour le P, F. un 


> avec accom- 

pagnement de Violonoblig&, Op. 20, ıflegs kr. 

— Variations trẽs faciles pour le P, 
. Op. ı, 


* 24 kr. 
Förfter , Sonate pourieP, F, Op,a2, N.a, ıll. 1 kr. 


— N. 3, fl, 15 kr, 
Gyrovez, Adalbert, trois Sonates pour le P, E. 


avec accömpägnement de Violon et Violencelle, 


Op. 40. N. ı, ı fl. 36 kr. 
— N. 2, ı fl. 36 kr 
— N. 3% 1 fl. 36 kr 
Kieinheinz, Frangois Xavier, grande Sonate pour 

le P. F. & quatre.mains, Op. ı2, RN, 


Koafel, Jofeph Leopeld, Variations pour la Hum 
pe erochᷣtsa. 36 kr. 
Kreuzer, Intreduction et Marche de l’Opera: Los 
doiska, arrangdes pour le P. F. par le B. N. de 
Kr, . 30 kt 
Krommer, Quintuor pour Flüte, Violon , deux 
r Altos et Violoncelle, adapre pour la Flüte par 
‚l’auteur.meme d’apres le ter. Quintuor de son 
r-'Op. 25, m ı fi, 36 kn 
— Partita pour deux‘Hautbois, deux Clarinettes, 
deux Cors, deux Bassons „ Contre - Basson et 
Trompette. 
Lipavsky, Mina, ein Gedicht, mit Begleitung des 
P. F. Op. 15, zo kr. 
Mozart, W. A., douze Pieces pour deux Cars 
Op. posthume , 36 kr 
Reichhardt, Frangois Karches, Variations — — 


Spech, Jean, trois Quatuors pour deux Viola, 
Alto et Violoncelle, Op. 2, 3.9, ;0 kt 
‚Steibelt, Sonatines pour le P, F., N, !, 5 * 
— N. 2, ae 
Weits, Frangois, trois Quatuors pour deux vn 
lons, Alto et Violoncelle, Op. I» 3 fl. 30 a 
— trois Duos pour deux Violons, Op. 2 a ie 
— grande Sonate pour le P. Fi, Op. 4, ! viva 
Wölfl, Jofeph, trois Sonates pour le P- On 
accompagnement de Violon et Violoncel 5 = 
25, Nro, ı, ı fl. 3 


—N 10. zokt 
_ x er ıfl eh 
Wranirzky, Antoine, Musique executde & lot 


sion du Caroussel, tenu par la Bene 
gce pour le P F. par l’auteur meme, 
Wschejansky , Philippe „ trois Sonatines Mn = 
P. F,Op.3, lie 
De Call, Leonard, Serenade pour la —— kr 
te et Alo „ oeuvre 5, ı fl. it Bes 
— Terzett für Sopran, Tenor und Bafs, m 
gleieung des Claviers, N. I, 
KRleinheinz, Frangois, Hektors Abfckied » 
dicht von Friedrich Schiller, Op- #04 ” b. 
— der Handfchuh. desgleichen, Op IF» Mana 
Kruift, Freyherr Niklas ven, Gelinge für vier ıt 
fimmen, Heft L., rur. 
Pöfsinger, Trio pout Fläte, Violor et Alto, — 3 
Romberg, les Fréres Andreas et Bernard * 
Duos pour Violon et Violoncelle, 5° kr 
Duos, . ‚3 


arran« 
fl. 





Valentini, Serenaten in Gefdugen , matt Sul 


der Guitarre, 


a 
Ih ja 
#7: 


nie pa 


or la ho 


eh X 


« bier beſtimmten Cake, daß 


| h — der benden 


Nro. 137. 


Kurbaierifde 


1803: 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Mondtag, den ı3 Jund. 





Münden, ben sten Jund. 
Hichklandesherrlige Verordnung, 
den Bierſatz betreffend. 
„Vermoͤge gnaͤdigſter Entfeliefung vom zöften 
May und auf den Antrag der kurfürſtlichen Ges 
neral: Landes: Direction bleibt e8 bey dem ſchon 
unterm zoflen November 1802 J das Sommer⸗ 
mlich der Preis 
des Sommerbierd mit Ausſchluß des Etadtpfens 
ning? auf s Kreuger fhr das Ober» und 4 Kreu⸗ 
ger 3 Pienninge für das Unferland beſtimmt wird.* 
„Don aber die Beſchwerden über die Mirthe anf 
dem Lande, welche das Publifom mit willkührlich 
hohen Breiten gefährden, und dad nunmehr von 
den Bräuftätten ohne Zwang ahgenommene Bier 
in fchlechterer Eiaenfchaft dem Publifum verfaus 
fen, immer allgemeiner werden, fo erhalten mem 
liche Obrigfeiten den ſchon fo oft wiederhohlten 
Auftrag, dieſe Mißbraͤuche, wodurch felbft bie 
Wohlthat des aufgchobenen —5 gehemmet 
wird, nach den ſchon beſtehenden Verordnungen 
mit Ernſt, und bey eigener Verantwortlichkeit zn 
unterſuchen und abiufiellen, und obgleich den Ob⸗ 
rigfeifen obliegt, von Amts wegen folche Mißbraͤuche 
aus uſorſchen, fo erwartet man doc von dem Pubs 
Ifum, daß es anftart fih mit leeren Klagen in 
—I — die einzelnen Säle bey dem betreffen. 
den Obrigfeiten, und wo diefe nicht helfen, die 
fdumigen Obrigfeiten bey unterzeichneter Stelle 
anzeigen werde. München, den zien Juny 1803.* 
Kurfürfl. General» Landes» Direction. 
Besen sburg den zten Jump. 

Igende Mote hat der fransöfiche Minifter 
Bacher dem Reichtvireftorium Bbergehen: „Die 
von der erglifchen Megierung, unterin ıöten May 


Pe Kriegeerflärung, und die bereits argen 


antreich ausgeuͤbten Feindfeligfeiten, haben der 
anzdf. Regierung die Bett wiſchen Krieg und 
den nicht mehr Abrig arlafen. Se. br tfche 

— eftät haben Jhren Unterthanen verbothen, in 
e franzöfiichen und bataviihen Häfen, fo wie 
% in die von franz. Armeen ——— einzulau⸗ 
Sie Haben ein alt Ai — gegen 
atlonen, t ls 
“ig in Ihren Häfen fic) befinden, oder —— 


kommen moͤchten, und gegen die gn Bord dieſer 
Schiffe an onen und Waren verord- 
net. Sice haben die Kaperen Aegen jedes Schiff, 
welches Franzojen odet Einwohnern Frankreichs 
angehört, auterifirt, und felbft der aller Krirnt- 
erklärung haben fid) = enalifche Frenatten, in eis 
piger Entfernung von Breft, zideger franzof. Han? 
delsſchiffe bemächtiat. Die franz. Regierimg, in 
thren Anfirengungen zur Erhaltung des allgemeinen 
riedens seräuicht, bat diejenigen Mafregela iu 
grareifen gehabt, die ihre Sorge fir die Aahide 
und das Jutereſſe der Republik ihre vorihrich, 
Eie hat die Aktenftäche aller ihrer Unterhandlume 
en mit England, jeit den erften Eröffmunden, wels 
e die Unterzeichnung ber Praͤliminarien berbens 
geführt, bis zu dem Augenblick, wo England ſich 
etweigert, fi) feinen einenen Verpfiichtungen gu 
üsen, befannt gemacht, und da fie ſich durch diefe 
acht gezwungen fah, die Entfcheidung fo groſſer 
Angelegenheiten noch einmabl Dem Loos der Waſ⸗ 
fen anheinzuftellen, bat fie die von England sur 
Nechtfertiaung des Anariffs-aufgefteliten Vorwaͤnde 
durd) die frenmäthige Darftellung ihres Betraaens, 
and durch beſtimmte Thatſachen beantworten wot- 
ken. Stanfreich, durch Anterefje und Neigung 
um feine Regirnng vereinigt, ſtuͤtzt ſich auf die Ger 
rechtigkeit feiner Sache, und auf feinen Muth, 
Ss weiß, daß die Meinung der Völker, und das 
Gelingen anf der Seite deſſen find, der die Wa: 
fen nur ergriff, um die Achtung su rächen, Die 
man feinem Worte nnd fenerjichen Verpflichtungen 
ſchuldig if.’ ö 
tlangen, den roten Junp. 
ve Majeftäten, der König und die Koͤnigian 
traffen, wie wir ſchon a vorläufig meldeten, 
nebit dem Prinzen Heinrich, Altern Bruder Des 
Königs, am sten diefes Abends in Fürth wirtug 
ein. Am sten hielten Ihro Maj. Specialresüe 
über die beyden Anfanterisregimenter von Unruh 
und von Faurene, und über das Ansbachiſche Pur 
farenbatalllion. An den bepden folgenten Tagen 
mandvrirten diefe Truppen unter Unfährung des 
— 3* Färften von Hodenlohe-Ingelfingen / 
ihres Generalinfpsctort, zur allerdöchſten Zus 
edenheit des Könige, und in Begramart des 
»37 


renierenden Herjogs von Sachſen-Welmar, bes 
Prinzen Georg ron Darmfladt, des Herzogs Eugen 
ton Wiürtemberg, und vor einer jahllofen Menge 
vor Zufchauern, die zum Theile aus entfernten Ge⸗ 
genden zum Genuß diefer Heerſchau herbeygelom⸗ 
men waren. Am sten Nadmittags geruheten Ih⸗ 
re Majeftäten, die benachbarte Reichsſtadt Nürne 
berg mit einem Beſuche zu beebren, nachdem vors 
ber zwey Deputirte derfelben, die Herren von Zus 
her, Vater und Sohn, in Fährt zur Audienz ge 
laflen, bey der Mittagitafel behalten und fehr 
onddig waren bebardelt worden. Zwiſchen s und 
5 Uhr fuhren Ihre Majeftäten zum Spittier Thore 
binein, und gleich auf das Schloß, mo Hoͤchſidie⸗ 
felben von den genannten Seuatoren fomplımens 
tirt wurden, und wo die herrliche Ausfic)t vorzäge 
lich ochel. Vom Schloſſe herab begaben fi des 
Königs Maſeſtaͤt zu Fuß, von benden Deputirten 
in der Mitte geführt, auf das Rathhaus, und 
Dank in das Beſtelmeyeriſche Gewölbe, in welchtm, 
fo wie in den übrigen Zimmern des Haufes, die 
hoben Gäfte eine halbe Stunde weilten. Um 
3 Uhr fuhren Cie wieder nad) Führt. Die Närn: 
berger erheben die Heiterfeit und das überaus 
gnädige Bezeigen des Königs und die leutfelige 
Herablaffung der Königinn, wodurch Sie aller 
Herzen gewanu. — Am ten dieſce Nachmittags 
erhoben ſich Apr Majeäten von Fürth nad) Anss 
bach, und färmtlihe Truppen giengen in ihre 
E tandjuartiere zurüd. 
Mannheim, den sten Juny. 

Eeflern mit Tagesanbruch verfündeten Kancs 
nendonner und Gleckengelaͤute den ſeyeruchen Tag, 
den Se. Furiürfil. Durchleucht zur Einnehmung 
ber Hulvigung Hoͤchſtidrer getreueften neuen Uns 
terthanen im der Badiſchen Pfalzgraficaft bey 
Rhein beftimmt hatten. Se. kurfürftl. Durchleucht 
ernpfiengen dieſe Huldigung nad) 9 ühr in hoͤchſi⸗ 
eigener Perſon auf einem zu diefem Exde in dem 
Eioßpoje erriditeten Throne von den Pandees 
difafterien und Deputirten der Crädte Mannheim, 
Seibelberg und Bruchſal. Nach auegefprodenem 
Eide erſchell unter Tromperenfhal und aber» 
mahliger Abfeurung des Gejgfiges ein mehrmahs 
liges : »Es lebe Karl Friederip!« Se. Furfürftl. 
Durchleucht waren mährend diefes Afts von den 
Prinzen des durchleuchtigſten Kurhaufes, den Mis 
* und dem Hofſtaate umgeben, und um den 
Zhron ber und längs des Schlefhofes paradirte 
gebſt einem Theile der Furfürftt, Garde zu Bierde 
und der durch eine Abrheilung Grenadiere von 
Karlsruhe verfiärften Sefagung das Pürgermilis 
tar genannter drey Städte. Mac) demielben ver- 
lüsten fih Hoͤchſtdieſelben nach der Schloßkapeile, 


wo unter einer dritten Artilerieſalve und Mich 
hohlung des Glodengeläutes ein Tedeum abge 
fungen wurde. Die Landesdfkaſterien nebit ſaͤmm— 
lihen Deputirten wurden bierauf Theils in dem 
Schloſſe, Theil in der Stadt auf Furfürftl. Kos 
ften bewirtbet. Des Abends erſchlenen Se. kurs 
fürftl. Durchleucht in dem Schaufpiele. Eine al- 
gemeine Beleuchtung der Stadt beſchloß den ik 
lichen unvergeftichen Tag, der feſt und unauflö 
bar das ſchoͤne und heilige Band der Liche und 
Treue, das Stadt und Land an den befien Für 
ſten und das durchleuchtigſte Kurhaus knupft, ges 
ſchlungen hat. 

Hannover, den zıflen Man. 

Geftern ift an alle Gollesien und Obrigkeiten 
des Landes die Bekanntmachung ergangen, da 
die dringendfien Bewegungsgrände, melde mit 
der möglichften Beſorguug des ganzen AWchles 
des Landes unter den dermahligen Zeitumminden 
in der naͤchſten Verbindung fiehen, das Arigl, 
Staats = and Cabinetsminiterium nötbigen, de 
Sitz jeines Collegiums vorerfi von Hannover nach 
Lauenburg zu verlegen, und von dort ab Die 
demſelben anvertrauten Regierungsfahen zu ver⸗ 
walten. 

Hannover, den sten Juup. 

Heute Nachmittags rildren 3 Divifionen Hu⸗ 
faren und 2 Bataill, Infanterie bier ein. An 
ihrer Spitze war der Dbergen. Mortier. Die 
franz. Proflamation im deuticher Sprache wurde 
ſogleich überall angefchlagen und verlefen. Gleich 
nach des Generals Ankunft wurde demfelben ” 
des Herzogs vom Cambridge Palafte durd Hof⸗ 
bediente ein Mittagseffen zugerichtet. Die Rum 
pen wurden alsbald vertheilet und bey den Bil: 
gern eingnartiert. j (he 

Die Bedingungen der Kapitulation, we 
von Seite hiefiger Negierung iſt geſchloſen 
worden, find filr das Land ſehr hart. Man 
fordert 3 Mill. Piores, die Pferde des biefigen 
ſehr koitbaren Fonigl. Marftalles, und Pferde 
aus hiefigem Geftiätte filr die bier liegenden Trups 
pen. Sie beftchen darauf, dag das Kurfürftens 
thum von England abgeriffen werde. Das bau 
ndverfche Truppenkorns von etwa 27 bis 39,0% 
Mann hat, diefer Kapitulation gemäß, ſich biw 
ter die Elbe und in das Lauenburgsche gezegen 
wo es fo fange bleiben fol, bis es gegen frau 
Kriegegefangene an England ausgewechſelt " 
den ae“ i Jund 

amburg, den 2ten Find. 

In einem biefigen Blatte liest man als —* 
zug eines Schreibens aus Berlin, vom yr 
May. Heute erſt kann ich Ahnen etwas DM 
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mtes Über die Mafregeln fa welche 
ite Ruflands gemeinſchaftlich en Dichgen 
ofe genommen: werden, um. die Neutralität der 
eichsftädte Hamburg, "Bremen und Lirbedt zu: 
ſichern. — Dieſe Mafregeln find bereits in einer: 


—— — von Nufland und Preußen’ - 
ve: 


Paris-befannt gemacht. Im Folge diefee Er 
Klärung hat fi) der preußifche Hof entichlofien, ein 
Korps von 30000 Mann unter dem Befehl des 
General « Lirutenants v: Big zuſammen yiehen 
zu laſſen, um die nördlichen Graͤnjen Deutichlands 
ju fügen. Auf Hannover wird ſich indeh dieſer 
Edus nicht erſtrecken, um gegen keine Parten ans 
imfofen. Die partielle Belegung der Reicheſtadte 
findet vor der Hand, und bis zu dringenden üm— 
Händen noch nicht Statt. Gollte es aber dahin 
ungluͤcklicher Weiſe kommen, fo ifi Preuflen und 
wicht Fraukrelch zur Beſetzung beftimmt, Es wer⸗ 
den nun von Seite Schleſiens uud Oſtpreuffens 
dem- König ernftliche Borfichungen- gemacht vie 
Lage, Hamburgs zu ſichern, weil dur, Dandeids 
verhälimiffe das preufifhe Handelsintereffe jo ges 
rau au jenen Ort gefeſſelt ſey, daß die geringjie 
Milhandlung desfelden ein Ungläe? für den preufs 
fiihen Staat zur Folge hätte, das nicht zu bes 
rechnen waͤre.“ 

Daris, ben 4ten Junp. 

Da Amtsblatt enthält heute Folgender r „Der 
General Mortier, Befehlshaber, eines Armeez 
Corps, if am zojten May von Edvörden aufgez 
brodien, mofelbft er fein Hanptanartier aufge⸗ 
ſchlagen hatte. Am zgften May bat ein hanud- 
reriſches Bataillon , das im Biftbume Osnabrick 
sand, basjelbe verlafien. Der General More 
set hat auf die zu feiner Willenichaft gekom— 
mene Proklamation des Königs von England durch 
olgende. Proflamation geantwortet: Fransöhiche 

cpubhlik. Eduard Mortier, Generalskienie: 
nant, Dberbeiehlshaber, an die Bewohner des 
Kurfürfenthums Hannover... Hannoveraner, ei⸗ 


ne frangbfifche Armee ruͤckt in euer Gebierh einz 


ommt, nicht um Beftürzung bey euch zu ver 
breiten; ren um * perl AR ans 
des, «den ihr bewohnt, einer Regierung h ent 
reifen, die Feindinn der Ruhe Europa’s ift, und 
eine Ehre daranf ſetzt, alle Grundjäge des. Voͤl⸗ 
Kae und Bi Bi ip Y Fuͤſſen 
‚selon... Der, exſte Conjul , treu den Empfius 
bunden „der, Mäfigung N Senfhübtet, die 
Astra * fo hohen Grade auszeichnen 

„ polstiichen „und. Friegeriichen. Lugenden, 
che; hat vergebens alla Wege wer 
ah ty nur einen Bruch zu vermeiden. 
nig von England, meineidig fein heilig 
















ee Unterfchrift, indem er Maltaryn raͤu⸗ 
v + wozu * ſich durch den actat 
ME fenerlih verbindlich gemacht hatte; 


. zu den Feindfeligfeis 
Io bleibt er dann allein vor 
Re für die Peiden verant⸗ 

Rede Krieges Über die 


5— Wort brechend, erſcheint als Verfal⸗ 





feiner Hei 


mmte, erfahren, ‚Proflamationen, 
vom der blind at Der ge in an euch cr» 
kaffen worden "find, Am 


vor einen ben fo ſinnloſen 
griff, deilen Schlachtspfer hr 
det. Hannoveraner, ich verfpredyreieich 
heit und Schutz, wenn ihr, euer wahres nterefie 
zu Rathe ziehend, eure Sache von der einesglr- 
fen trennt, der, indem er alle Bande der Mebs 
lichkeit und Treue zerriß, euch en von 
der Anbängtichfeir losgeſprochen hat, "Dietihe als 
leujalls für ihn haben zu muͤſſen glauben ft: 
Die firengfie Difciplin wird unter den Truppen 
die ich anführe, berrihenz eure Verfonen, ener 
Eigenthum werden» geachtet und aefchont werden; 
aber dagegen fordere ic) von euch ein Betragen- 
wie man ed von cinem ruhigen und friedlichen 
Volke zu erwarten berechtigt iſt. Unterg.Mort ier,* 
Sm naͤhmlichen Biatte lieet man Unter der 
Rubrif Hamburg: Der dortige englifihe Ge⸗ 
ſchaͤſtetraͤger habe lebhaft in den Magiftrat ges 
drungen, "die Matrojenpreffe nn) und 
ſelbſt mit Gewalt gedroht; die Ankunft einer 
franzöfifchen Armee zu Eduärden aber habe ibm 
fühlbar ‚gemacht, daß es nicht das Antereffe feis 
ner Regierung fen , das Loſungszeichen zur Vers 
legung der Unabhängigfeit Hamburgs zu geben. 
Nach Parifer Briefen vum zten Juny hatte ein 
neuerer wiederhohlter Verſuch/ den die batanif 
gerung, (aber noch ehe die Nentralität Hols 
lands ihr Bee angeboten worden war) 


M "hatte, wieder feinen Er 

aht indem vleknsßr VOR ranıdf, Gehe Ihe Dr 
me gelge 
Holand alle feine Eolanien Ir außen 
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gretirt worden, findet ſich ein Agent der englis 
fehen »Pofien, der zu etſluys refidirte. Es 
war ein Spion, welcher ſeit dem Anfange der 
Feindſeligleiten ſortſuhr, mit dem Befehlebaber 
der engliſchen Station zu cerreſpondiren. Dach⸗ 
dem die Siegel auf feine Papicke gelegt ‚worden, 
at man viele Briefe geſunden, bie ve abgehen 

fen wollte, und in denen über das, mas 
in Batavien.vorgieng, und über die Deittel, die 
man gegen das Land und gegen die Operationen 
der frausöf, Truppen anwenden könnte, Nadıreir 
tungen gegeben wurden, — Die verfehtedenen Bes 
—5* der ſranzoͤſiſchen Korps und der Häfen 
ninflen eine grofe Wachſamfeit eintreten laften,« 

Der Nachricht in Betreff des Hrn. Otto wis 
derſpricht das Journal de Paris vom sten Yung 
auf folgende Weile: „Hr. Otto war geftern noch 
in Paris. Der Weg nach London ift nicht mebr 
für Unterhändler offen,.er iſt es nur für die frany 
Fiche Armee. 

In der. Rede, mit welder der Staatsrath Reg⸗ 
naud am zgfien die Ankündigung der Schlie fung 
der Seſſion des gefengebeuben Körpers begleitete, 
gab er eine kurze Ueberficht der in dieſer Seilion 
jü Stande gebraten Geſetze dann erklärte er, 

ag der nun ſich eröjinende Krieg fürs Erfie Feine 
neueren Auflagen nötbig machen. würde, daf zur 
leid die Kenten — geleiſtet, und die für 
Kanäle, Strafenbau ıc. ‚befimmten Summen zu 
feinen andern Endzwerfen angeivendet werden foll- 

in in unfern Häfen und Zeughäufern, 
ſah das bristifhe Minifterium die Ger 
‚ die es verkündigte;. unfre Fabriken waren die 
peu bäufer, die den Engländern gegen ihren Als 

Sande l benannt ſchicnen, unire Handwerker 
maren Die Krieger, vor deren Eifer ihre Habſucht 
sitterte ; gegen ie Hallen des Louvre, die zu.en 

‚ um bie Meifierflüde unfrer Induſtrie zu fafs 
Ir % Ynfirengungen gerichtet, Aber jür 
gen ie Ihren Mitbürgern, da die Regie 
Be 2 —— * * erfie oil 
den nen Weltlam 
—* “ ei de 


en einzigen, ben fie im Sinne batte, * 


ben dern, Krieg, zu mel i 

c Sub nicht nnterbrogpen werde —* 

lien ben jeg rechnet. — 

‚Wird 

— — 

Be 
n ugendlide, wo man im bri: 

ment — 


if, ‚den hen Grund de⸗ 


- 


En Be, Alan 
einer ee, die zum Kriege 3 
finden, wuͤnſcht ſich der Chef der frangefiichen Re 
publit Gluͤck, daß er von der Nation an Subfr 
Eike helm a — 
vier nichts - zu verlangen a 
ihm ſchon bewilligt hat. "Die Regierung bofft, 
daf fie dem —* Volke von dieſem Kriege, 
deiien Annahme die oͤffentliche Meinung ihr ge 
bothen hat, nichts zu fanen haben wird, ald um 
Siege ju verfündigen, und von deu Siegen nicht 
als um Frieden zu weiljagen, = 


2 





Ein langes ſpaniſches Rohr mit eimem won Sil⸗ 
ber gegoſſenen Siropfo if eutfrembet worden; men ## 
sm Gehcbt kemmt, wird gegem Empfang eines conven⸗ 
Hlons: Thalors erfucht, «8 um Zeitungsconstoir abjngebet. 


em —ñse —ñ —ñ— 
Sremdenanzgeige 
Denırten Jury. Fraue in von Metter, geb. Matdb 


Tochter vom Cichkäut, im geld. Areug, Frau s. Sees⸗ 
vogelmit Sonn, von Ulm, ebend. HH. Domayoli, Per 


Her und Soberr, Kaufleute vom Augsburg, ebend. DE 


von Damböt;, Edelmann aus —— —— 
warz. Adler. v. Scheidtim, Ban 
—— —— ee —— &E. Samerhett, 
von dnach Wien, im Kond. Gofe. 
Den 1aten Sump. Hr. Faſtuacht, Re 
der Exhtee‘h, im fehmary. Adler. Hr. vom Brolmannı 
ger. koͤn. preuß. Lieut. mabit Kamilie, im gold — 
Srepberr von Dontard, von Wien, im gold. — 
Gedmiller, Banauier von Wien, im 5 — im 
r. Graf von Senffel, Kitimeifter von ed edel 
> Sabn. P. Bonavertura Beutier, von un von 
ber Schweir, im ſchwarz. Adler. Hr. Johan 9 
Obiverer, Banguier von Augeburg, ebend- 
Din, Weinhänpier vom Wien, ebend. ne 
Eostet ; Negot., umd Hr. Job. kr * J 
Wien, ebeud Ds. ——— 


ahn. 
Handeisianm dou Zutich, im gold- u. 
gr. Hofmedifus Böhme, von Heidelberg, mp * 
—— Pfasser in Enmmeriug, in der Sendliug 
galle ıı. . * 

Den ızten Juno. HH, Jenenodi und Sindtuciht 
Raufieute von Würiburg, im gold. Rreus. PR UN, 
von Damurer, imgold. Jahn. Hr. Shöninge,, zon 
fhaftsmahler, und Hr. von Hunddiß, ff. — 
Wien, im ſchwarz. Adler. Hr. Chmanı, 4 neuer, 
von Nürnberg, im gold. Bären. Hr. von Kamik 
Regierungsrarh vom Burghaufen, im weiſen blasen 
Srau von Cramer, von Ekfexhofen, im der blat 
Traube, er 
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"Dienftag, den 14 Jum. 


er 


Kaffel, den ıten Juny. 
Es kam am zten diefes zwiſchen den Hannove⸗ 
ranern und Franıofen zu einem hartnaͤckigen Ges 
echte auf der Suhlinger Haide vorwärts Niens 
urg. —* ſollen ſich nad) einem großen Vers 
luſte von Todten und Verwundeten haben zuräds 
Em muͤſſen. Unter den Todten jählt man den 
eral v. Linſing. Das detafchirte Korps der 
Hannoveraner Eommandirte der General: Lieutenant 
v. Hammerſtein. Das Schlachtfeld mar in der 
Graffhaft Diephoz, 5 Stunden ven der Wefer. 
Die franzäfiiche Armee, die man auf 30000 Mann 
ſchaͤtzt, kam in den Vortheilen der Dofition zuvor. 
Eie ſoll ziemlich Mangel an Subfifienz haben. 
Der Marſch giens febr ſchnell durch Witmarfen, 
Vechte und Quackenbruͤck. Auf die Vorſielſun— 
gen von Rußland und Preußen ſollen die drey 
anſeſtaͤdte von keinem Theile occnpirt werden. 
s jent iſt der Kriegs: Echauplag noch nicht in 


der Ergend der Feſtung Hameln. Wie es beißt, 


werden fi) die Hannoveraner an der Weſer vers 
anen, und vor allem die Eommunifation mit 
er See zu erhalten fuchen. 
Dremen, den sten Xuny. 

Nah Ankunft eines franzbfifhen Adintanten 
mit einer Meinen Bedecknug war der biefiae Ma- 
siftrat geftern und heute bis fpät im die Nacht 
srfammelt , und es wurde eine Depntation an 
den General Mortier abgejandt. Diefer verlangt 
die Unslieferung alles engliſchen Eigenthumg ; 
follte diejes nicht erfolgen, fo würden franzöfifche 
Truppen bier einrücen. So eben vernimmt man, 
daf ſie bis an unfre Gränze vorgerädt find. 

Daris, den sten Juno. 

Nachrichten aus Calais vom 31ıften Day zufolge 
iſt dort unter Srommeiileg die probiferifche Wie⸗ 
derberftellung des Poftenlaufes — Calais und 
Douvres betanut gemacht werden. 

eſtern war wieder die gewoͤhnliche Andien; 


ben dem erſten Conful. Mehrere fremde Geſand⸗ 


ten ſtellten ihm einige ihrer Lande leute vor, naͤhm⸗ 
lich der k. E der ruſſſiſche, der ſpauiſche, der 
kertife, der dänifche, zer portugie ‚ und 

kurjächfiiche, Der bieherige furbabiiche Ge- 
fandte, Baron von Retzenſtein, det vom diefem 
Poften aus Paris abgeht, übergab dieffalls das 


Hamburg, Senator Schulz, 


Schreiben feines Zurfurſten: wogegen der neue 
Furbadifche Befandte, Baron von eben, fein 
Beglaubigungsichreiben übergab, Auch wurden 
dem erfien Conful der neue Helvefische Gefandte 
Maillardoz, und der Deputiete der, Neichsftadt 


Briefe ans Holland vom zten Junp melden Fol⸗ 
gendes: „Noch ift die Hoffnung zum — ie 
ganz verſchwunden. Wir haben ug gi 
von London Über diefen Gegenſtand. ech. den 
Hrn. Schimmelpennint, unfern Gefandten in’ kLon⸗ 
don, find die Bermittlungsanträge des Kakfers von 
Rufland an das engliihe Kabinet Äbergeben war- 
denz er brachte fie im Nahmen Frankreichs, mel» 
bes die Vermittlung angenommen hat. Er fol 
ugleich darauf angetragen haben, einen Waffen- 
ki ftand auf 3 Monatbe zu ſchließen. Das eng 
life Kabinet hat den Waffenſtillſtand ausgefchla- 
gen; zugleich aber auch erflärt, daf es die Ber 
mittlung gern annehmen werde, wenn fie mit bil- 
tigen Bedingungen verbunden ift. Aber der Krieg 
fol inzwiſchen feinen Fortgang haben. 

Die englifchen Blätter fagen, daß am legten 
Dienftag ein franydt. Courier an den Hrn. Schim⸗ 
melpennint mit Depeihen anfam, und zjugleidy 
neue Propofitionen für die engliſche Regierung 
mit fich führıe , welche indeſſen verworfen worden 

nd, worauf der Courier gleich zuruͤckkehrte. Die 
er Artikel it wahr; muß aber auf den Fall dahin 
erichtiget werden, daß die engliſche Negierung zwar 


ben dreymonathlichen Waffenftillftand verworfen ha- · 


be; aber fie hat die Vermittlung Rußlands nicht 
ausgeichlagen, und will fi darliber mit dem ruf 
ſiſchen Hofe ſelbſt in Eriäuteruug fehen.“ - . 

Des Krieges ungeachtet ift der Preis: des Bro: 
des in Paris gefallen. Die 4 Piund koſten ız 
Sols. Aber das Fleiſch it mod) theuer, befon- 
ders das Kalbfleifch, das man doch jo leicht ent- 
bebren Fann, und vielleicht der Gejundheit wegen 
* oft genießen fol. 

—* Betr ift * oo Diana, das aus 
na und Isle⸗de⸗ France » eingelauien. 
Hingegen fol der fra ühlge — la 
mee, der aus Judien fommt, vom den 
dern genommen worden ſeyu, wie Briefe nam 
London verſichern. 
238 


* 


Die Parifer Tlätter vom Ende May's und 
UAnfange Juny TG sum atend. ) find von Auf 
ferft trecknem und unbedeutendem Inhalte. Pri— 
vätbriefe melden, daß ſchlechterdings Feine englis 
ſchen Nachrichten zu erhalten waren. Die Yours 
taliften hatten ein Eirkular von dem Dberrichter 


erhalten, das ihnen einichärfte, won nichts zw“ 


fprechen, was auf See» oder andere Kriegerüs _ 
ungen oder Operationen Bezug hätte, che im 
'Moniteur davon die Mede geweſen wäre. 

Ueber die Erklärung des brittifhen Miniſte⸗ 
riums vom ıgten May an das Parlament wegen 
‘des Kriegs gibt der biefige Moniteur mancherlen 
amtliche Bemerkungen, In einer derfelben beift 
es, in Betreff der Abfichten Bonaparte's auf Aeghp⸗ 
ten: »Sah man denn nicht gewiſſe Abfichten und 
gewiſſe Entwürfe in dem verlängerten Aufſenthalt 
der engliichen Armee in Neanpten in einem fans 
de, das fie zu Folge des Sriedensvertrags von 
Amiens innerhalb drep Monathe räumen joliten? 
Eben fo auch, durch die Schritte Englands der 
Pforte gegenüber , und durch ‚die Auferfi großen 
Beſorgniſſe diefer- legten Macht? Auch durd die 
Scharmutzel, welche zwiſchen der engliihen Armee 
und den tirkifchen Truppen Statt hatten? durd) 
die Coxreſponden; der englifchen Armee mit den 
Mameluden, welche fie befoldete, und mit Munis 
tion verſah ? Und endlich durch die Meinung, wor⸗ 
in die Pforte war, daß die Engländer Alerandrien 
und Suez als ihre Comtoirs behalten wollten ? — 
Verdiente dieß num nicht mehrere Aufmerkfamteit, 
als die Sendung des franzöf. Offiziere Sebaftlani 
— eine Sendung, die nicht England betraff, da 
fe in einem Sande Statt hatte, das nicht der 

rittifchen Negierung zugebörte. Die Piorte als 
lein hätte fi über Die Neife diefes Dffiziers bes 
fömeren lönnen. Uber es waren ihr der Zwed 
und die Gründe volltommen befannt.= 

Straßburg, den sten Junh. 

Derfleſenen Sreptag, den zten diefes, waren die 
Eivilr, Militärs und getan Öffentlichen Beam⸗ 
ten, fammt einer großen Zahl anderer Bürger in 
dem Hotel der Präfectur verfammelt, und beibiofe 
fen folgende Adreſſe an den erften Conful abzur 
icken: „Wenn wir unſte Exfenntlichkeit bezeugt 
baben, ‚da duch Ihre unferblipe Bemühungen 
und. den Zractat von YAmiens Europa fih des 
allgemeinen Sriedens erfreute, wie 834 wir 
jeht zaubern, Ihnen unſetn Dan zu erneuern, 

dr Kandhaites und, biederes Ber, dee 

land allgemeine. Bern 


— 
Eee an 






eoſen werd er Ani 
IL Abfden Den Ungrif same 


„ben. Wenn der erfie Conſul wintt, fo 


„ten in Erſtaunen zu fi 
das Zuttauen der Hranzofen, auf ihre | 
„keit, auf ihre unbejchräufte —— Mr 


der Meere, mit den Tractaten ihr Spiel n; 
mögen fie, durch ihre umerfätt Ann: ur 
leiter, den Frieden der Weit fidren, weil 

den Handel ver Welt angemaft haben! Die Er 


ben, deren Handlungen — Handlungen der Treulos 

Jack * reiten, Es waͤhle unfer Held um 
ir ur —— —— diejen 

aus, w n unterſtuͤzen follen! 

ihre Tapferkeit IR im Reiedes alhe eh 








tı Europa ned). einmahl durch ihre 


esen. Bonaparte zähle auf 


dere Aufopferungen, und wir werden 
Menge darbicthen. Die Einwohner des 
theing werden zu allen Zeiten ihre € 
die Regierung der Kepublif, und ihre 
tung für den Helden beweilen, dem die Ri 
ihr Wohl anvertraut bat. Die Unterzeichneten br> 
dauern, daß der allgemeine Departementsr 
deſſen Sigungen geendiget find, nicht bat 

der Regierung ihren Wunic, » fie glaus 
ben eine notdtwendige Price zw erfüllen, bap 
in den gegenwärtigen Umftänden den Dr.‘ em 
erfuchen, die Authorijatiom zu einer Aufnahıne von 
sehn Centimes vom Franc der Steuerabgaben zu 
begebren, um zum Dienfte der Dearine verwogadrt 
zu werden. Sie zweifeln nicht, daf a 
dan eg dieſen Wunjch mit ihnen 

oigen Die Unterſchriſten. 

Der Unterpräfect und die Atgine des Des 
zirlsraths von Barr haben eine Udreſſe an den 
erſten Conful erlajen, worin ‚fie demfelben ben 
dem erſt ausgebrocdenen neuen Kriege mit Enge 
land in einer gedrängten und 












Sprache das volle Zutrauen bezeugen, dag fie und 
ihre Mitbürger, u allen Bürgern der Republik, 
in das Genſe ihres Oberhauptes momit Ders 
[ehe den Stab und die Kuda einen merk 
rüchigen, blutvürkigen Feindes aochmahls wid 
zu demätbigen willen. —— 
Sen. Lecourbe wird. in einigen Tagen 


treffen, um über die im Niederehein be 
Infanterie Dufierung ju halten. General, 
reifet n * J der © 





ı 


erg ah 
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Diecufionen der Mächte, die 
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Nachricht von der Abreilſe Bongparte's von Pari 
und jeiner Ankunft in Brüfel egen die u 
Junius; eine unmittelbare daran erfolgte zwehte 
telegraphiſche Nachricht Fündigte an, da diefe Ads 
reife noch aufgeſchoben worden jey. 

Bern, den zten Juny, 

Eine vor einigen Tagen in Umlauf gefommene 
franzdfifhe Schrift Über die berühmte Conferen, 
der 10 Deputirten des belvetifchen Congreſſes 
zu Paris mit dem erſten Conſul, die einen be— 
kannten Waadtländer zum Verſaſſer haben fol, 
macht bier und in den benachbarten Gantonen 
viel Auſſehen. Sie führt den Titel: Conference, 
que les dix Deputes suisses, nommes par les 
deux paris, ont eue avec le Ir Consul. Die 
ariſtokratiſche Partey wird darin fehr ſcharf mit⸗ 
genommen, und die Vorwuͤrſe weitläufig ausein- 
andergefegt, die ihr Bonaparte gemadyt bat. 

er Landammann d’Affrp hat durch ein vom 


‚zoften May datirtes Kreisſchreiben die Cantond: 


Regierungen Mu neuer und firenger Auſſicht über 
die Zeitungsblätter aufgeforßert. Sie folen eine 
provlſoriſche und außerordentliche Genfur aufftels 
fen, die dafür ſorge, daß rin Zeitungejchreiber 
durch Theilnahme an den politifchen Zwiften und 
elvetien fremd 
n ſollen, dieſes legtere auf irgend eine Weile 
ompromittire. 

Nach Briefen von Offizieren der erſten helve⸗ 
tiſchen Auriliarbrigade in» franzöfifchem Solde, 
die ſich zu La Rochelle befindet, it dieſes Corpe 
befimmt, rad) Bavonne aufjisrerhen, um einen 
Theil der in jener Gegend verfammelten Armee 
zu bilden, die ſich nach Portugal begeben joll. 

Die diplomatiichen Gegenflände, welche vor 
die erfte Ensfakung gebracht werden follen, find 
bauprfächlid: ein meuer Alianz = und Freund: 
—— mit den franzoͤſiſchen und italtänis 
fürn Republifen ; Commerztractate mit diefen bey 
den Staaten ; ein Freundſchaſts und Handele- 
Tractat mit dem Kurfürften von Baden ; ein Trae⸗ 
tat mit dem Papſte, und dem Kurerzkanzler, in 
feiner Eigenfi aft als hr von Eonflanz, um 
die Behörden der katholiſchen Religion in der 

chweitz auf eine, den conftitutionellen Formen 
anpafiende Weife neu zu organifiren; Subfirifi- 
Tractate mit Frankreich und Spaniey um die 
alten Eapitulationen zu erneuern, und der franz 
zoͤſiſchen Megierung ein befrächtliches Zruppens 


‚Korps zu überiaffen.: 


Grofbritannien 
* m Moniteur vom zZıften May findet ſich, aus 
Times, sine Ueberfiht der Oberhaus- Ders 
bandlungen vom z3ften May, mit kritiſchen Anz 
merkungen des franzdfiichen Meberfegers; Lord 


Velbam machte den Antrag auf bie Abreſſe, die 
folgender AWeife lautet: „Sr. Majeftät für Ihr⸗ 
nadiafe Bothſchaft zu danken, Ahnen zu bezei- 
gen, dag wir von Jhren Bemuͤhungen gu Erhals 
fung der Vortheile der Breiedens lebhaft durh- 
drungen find, und Die lebhaite leberscugung has 
ben, Se. Maieftät werden Feine Gelegenheit vers 
men, den Krieg, in melden wir begriffen find, 
bereinftummend mie der Ehre und Sicherheit de⸗ 
Reiches zu Auge DaB wir mit dem lebhaite- 
fen Unwillen bemerkt Haben, wie Die Bemaͤhan⸗ 
gen Gr. Majeſtaͤt zur Erhaltung des Frieden? 
durch die ehrgeißigen Entwürfe der franzdf. Res 
Hlerung, und durch Unfpräce, die unfre Unab- 
bäugigfeit und unfer theuerfies National Anter 
reſſe verlegten, vereitelt wurden, und Be 
Mai. für die dieſem Lande ingefügre Schmadh verae- 
beng Genugthuung verlangt haben; ron diefen Ge- 
finnungen belebt werden wir die Sache Sr. Ma⸗ 
jeftät, welche zum Zwecke hat, die Rechte Ihrer 
Krone, das Jutereſſe Ihres Volfes, und alles, 
was ung als frener und unabhängiger Nation 
eheuer if, aus allen unfern Kräften unterfüken.* 
Der Herzog von Cumberland naten zuerſt das 
Wort, um die Adreſſe zu unterftügen; er legte, 
nie Lord Pelbam auch gethan hatte, beſonders 
Gewicht auf die Abſichten und Gedanken des er» 
fien Conſuls, welche aus der Depefche des Lords 
Whitworth som zıfen Febr., und aus dem 
Berichte des Oberſten Sehaftiani, erbeten. 
Diefe bepden Gegenftände wurden im Laufe der 
Debatte von den meifien übrigen Nednern eben« 
falls erwähnt; der Heriog von Clarence vers 
las fogar jene Depeſche wörtlich, und nannte den 
Bericht des Br. Sebaftiani ein fchändliches 
Verf. Der franzdfiiche officiele Anmerker fagt, 
dag die Widerfinnigkeit der in der Depeiche ent» 
baltenen Erzählung einem jeden auffallen mäfle, 
und in Anfebung der Sendung des Oberſten Se⸗ 
baſtiant heißt es ben ihm: die gefährlichen Abfche 
ten und Gedanken hätten bloß von Seite -Eng« 
lands Statt gehabt, das Aeanpten nicht räumen 
molfe, das den Aufruhr der Mameluen unter» 
Ste, und ben der zu den Verdacht erregt 
atte, als mohe es Alerandrien und Suez zit 
engliihen Handels» Comtoirs machen über jene 
Sendung fm Sranfreich bloß der De Rechen⸗ 
ſchaſt ſchuid g gersefen, und diefe habe fehr wohl 
gewußt, was fir davon zu, halten hatte. Der 
Herzog von Elarence er!lärte: man brauche eis 
neswegs mehr zu werbehlen, daß Englands Ger 
wi * en Eonful ©. o gefofiet 
et; En * 
gerade heraus zum erſten Conſul zu fagen: 
werdet weder Se Domingo noch Loumtana haben — 
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den Spantern: Ihr werdet Florida nicht * 
J — zu allen, die der allmaͤchtige Eonful_bes 
ſchuͤtt: Ihr werdet nichts haben, als was Euch 
Großbritannien aönnen wird, x. Der Graf». 
Stanbope flimmte gegen bie ya weil ber 
Grundfaß, daß ein Tractat durch nachmahlige Ers 
werbungen des einen oder des anderen Theiles 
gebrochen werde, unhaltbar fen, meil das Fac— 
tum, daß Frankreich ſich feit dem Tractate ver: 
roͤßert, irrig fen, indem man den Eroberung®- 
Aand, in welchem Frankreich feinerfeitd durch den 
Krieg ſich befunden hatte, in Betracht ziehen muͤſſe, 
weil die Gefuche der franzöfifchen Regierung im 
Betreffe gewiſſer Ausgewanderten, und der Aus: 
gelaſſenheit, mit welcher fie in Drudichriften ge: 
ichmäht wurde, eben fo billig gewefen ſeyn, als 
es empörend gewefen wäre, wenn fie, wie man 
es gern darſtellen wolle, gegen die verfaſſungs— 
mäßige Prefirepheit Vorftelungen gemacht bätte ıc. 
Der Herzog von Ridymond, der Herzog von 
Norfolk, der Marquis von Landedowne, 
und Lord King ſprachen ebenfalls für den Frie— 
den: legterer trug an, in der Adreſſe die Pitte 
—— zu düfen, daß die Regiexuug die Un: 
terhandlung zweckmäßig wieder anknüpfen möchte; 
fein Antrag wurde am Schluße der Sigung mit 
142 Stimmen gegen 10 verworfen. ford Mel: 
vile (vormahls Hr. Dundas) flellte in feiner, 
zur Unterflügung der Adreſſe gehaltenen Mede, 
Malta als den —— des Krieges auf, 
und ſuchte Winke zu geben, als ob eine Allianz 
mit Rußland, erfolgen koͤnnte. Der Graf von 
 Moira erklärte, er halte den Bei von Malta 
noch Feinesmegs für eine pinlängliche Garantie 
gegen Frankreich, und er gab zu verfichen,, daf 
man diefer Macht beyznkommen fuchen 
müßte, welches dem franzbſiſchen Annerker An- 
laß gibt, auf die mißlungenen Erpeditionen des 
vorigen Krieges, denen aud Lord Moira zum 
Theile wicht fremd war, wie auch auf eine Heu— 
rath, die zwiſchen einer Schwefer diefes Lorde 
und einem franzofifhen Pringen, dem Herzog von 
ontpenfier, im Werle feyn fol, als auf eis 
ne Duelle zu Anfprüchen, die bey einer Landung 
in Frankreich geltend gemacht werden möchten, 
anzuſpielen. Lord Grenville fprad) ebenfalls 
für den Krieg, und ſuchte die Kehauptung des 
Grafen 9. Moira, daß diefer Krieg ven furzer 
Er auer ſeyn werde, zu miderlegen, indem es nüßs 
icher fen, die Nation mit dem Gedanken, daf 
de ihrer yayı Energie bedürfe, zu durchdringen. 
Rad) Zondner Berichten som 24ften May war 
„god Relfon erft am 22ften Mey, und nicht 
zur Flotte des Admirald Eornwallis; fordern 
nad) dem mittelländiihen Meere abgegangen; Sie 


James Saumareı md Sir Sidnen Smith 
Tolkten an den fran;dfiichen Küften freugen. 
Wien, den 3ten Jund. 

Se. Ef. Majekät haben den bisherigen Director 
ber ®, k. Therefianifchen Mitteralademie, Fran 
Pelir v. Hofftäter, infulirten Abbt zu Tomat zum 
.?. Rath und jwenten Euflos der Hofbibliothef 
Zugleich haben 


alerguäbigf iu ernennen eo — —— dofraid⸗ 


Se. k. k. Maieftät dem 
Joſeph —5* v. Penkler, welcher bereits deu 
t. f, nieberoͤſtreichiſchen Regierungs-Praͤſidenten, 
Freyherrn v. Sumeraw, in der Oberdirectlon und 
Luratel dieſer Akademie adjungirt iſt, aufgetragen 
bie unmittelbare Direction derjelben einsweilen zu 
uͤbernehmen. 

Kenner von dem Militaͤrſtande behaupten, dab 
burd) die von dem Erjherjoge Karl eingeführte 
neue Organifirung der £. L rmee vorzüglich die 
prompte Mobilmahung derfelben erzielt worden 
ift, und obaleih fÄmmtlihe Negimenter a 4 
und rg Theile noch mehr als vollhaͤhlig find 1 
foll ſich doch aus den Confcriptionslijien ergeden 
haben, daß durch die vorhandene dienftiähige Mann 
fchaft die Regimenter größtentheils a 
errichtet werden könnten, wenn es die Noth er⸗ 
deiſchen follte. . 

Der Hr. Graf v. Fugger fol, mie es beift , 
eheftens in den Keichsinrflenftand erhoben werden. 

Die Königinn von Neapel fol ſich bereits zur 


Reife nach unfrer Haupifiadt anfchiden. 


olizeyerinnerung. 

Giro, u. 8* emnlicher Dank der Baker 
Maria Anna Berbaderinn, melde gefeit Mu 
an den Schmweinfiällen in die Ifar gefallenen Zeusdt * 
Wagnersfopn Fran; Busiechner and dem * 
griogen und errettet hat. München, den 12 JM. 2 — 

Baumgartner, Voltzed⸗ Direkii- 


Den ısten oder roten biefes kommt des 2. 
Gerhard Krämmers Fuhrwerk von Waunheim 54 
wer Verſendungen hat, als nähmlich nach Fran ide, 
Darmftedt, Straßburg, Rakadt, Neilbsona, DE. 
berg, Düff Iderf, Gruchfal, und mehreren derſe lben ri 
genden, Der kan e# um jehr billigen Yreis Babin [OL 
fen, und beliebe ſich ben Hrn. Unton Reiter iu der 2 
wengrube ju melden, Errinmt and Güter nad a 
Kadt, Sruttzart und Ralıo mit fi, und wird I 


mann ordentlich bedienen. — — 
Srtemdbenauzeigt 

Den ı4ten Jump. Dr. Hofgerichis.Honofat Mit, 
mann von Straubing, im fchwarz. Adler Pr Hr. 
Lud Chad, AWeinbantier son Pr. careulım, ebend Rom, 
Eprift. Kühe und Hr. Fran Pertrich, Bildhaue * 
im goid. Rreug. Dr. Foremanm, engl. Cdaluan 
gold. Sir. Or. von Yarılieb, Teufmann Den gell 
mungen, ebend. Frau Baroreſſe v. deichlin, SET 





\ beim, ebend. Hr. Sederi, Drufltas, tm der gold MUT 
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- Großbritannien 
Folgendes find diejenigen von der englifchen Re⸗ 
Depeſchen des Lords 

bitmworth, die ſich auf die berühmte Audien; 
beziehen, in welcher der erfie Conful ſich über die 
ae Bothſchaft vom ga Mär; Auferte: 

»Parit, den 4ten März. Der Bote Mafon 
tft am Sonnabend mit meinen Depeſchen von dies 
fem Tage abgegangen, und bis deheen, Sonntags, 
ſah ich Niemanden, der mir über die Wirkung 


der Bothſchaft Sr, Majeſtaͤt anf den erſten Con 


ſul weitere uvrrlaͤßige Nachrichten Hätte geben koͤn⸗ 
nen. Am Hofe, der am diejem Tage im den Tuil⸗ 
lerien gehalten wurde, trat er mit augenjheinlich 
fehr großer Bewegung zu mir. Er fieng mit der 
Sr an, ob ich Neuigkeiten aus England hätte. 
ch fagte ihm, daß ich vor wey Tagen Briefe 
von Em. ꝛxc. erhalten babe. Alsbald ſprach er: 
ſo find Ste denn zum Krieg entichloffen? — Nein, 
erwiederte ich, wir jehen Die Bei er des Frie⸗ 
dene zu gut ein. — Wir haben, ſagte er, ſcon 
15 Jahre Krieg geführt. — Da er eine Antwort 
zu erwarten ſchien, jo erwiederte ich: das iſt ſchon 
iu viel. — Aber, jagte er, Sie wollen ibn wieder 
15 Jahre führen, und Sie zwingen mic dazu. — 
30 fagte ihm ‚ daß dief weit von den Abſichten 
r. Majeftdt entiernt wire. — Nun wandte er 
fh zu dem Grafen v. Marfoff und dem Ritter 
Azara, die ſehr nape bey mir ftanden, und ſprach 
m ihnen; die Engländer wollen den Krieg; find 
e aber bie erfien, die das Schwert ziehen, ſo 
werde ich der lehte ſeyn, der es wieder in bie 
Scheide ſteckt; fie achten die Verträge nit: man 
muß diefe künftig mit einem Trauerflor bedecken. 
— Dana machte er feine Runde; nad wenigen 
Minuten there er zu mir zum, and, eröffnete 
das Gefprädy, wenn man es fo nennen lann, von 
Neuem mit einer perfönlichen ee gegen 
mi. Nun fieng er wieder an: Wozu Niftungen? 
Gegen wen Vorfichtimaßregeln? Ich habe fein 
einjiges Lintenfchiff in dem kanıdf dien. U 
len Sie aber die Waffen ergreifen, fo werde 
u thun; wollen Sie &8 folasen fa m e 
mic; auch (dlagen.” Sie werden Kranfrcih 
vieleicht tödten lönnen, aber nie es ſchrecken. — 


Wittwoch, den 15. Duni. 


u ui nn J 


Man moͤchte, ſagte * feines von beyden; man — 
möchte in gutem Verfländnig mit Franukreich le— 
ben. — Eo muf man denn, erwiederte er, die 
Verträge achten. Wehe denen, ‚welche die Ver— 
träge nicht adıten, fie —— R gan Europa 
dafür verantwortlich Senn. — N zu bemeat , 
als das es rathfam für mid) geweſen märe, die 
Unterhaltung zu verlängern; ich gab ba 
Antwort, und er begab fih in feine Zimmer zu⸗ 
rüc, indem er die leiten Worte wiederhohlte. — 
Es iſt zu bemerken, daß alle® diefes laut genug 
vorgieng, um von 200 Ammwelenden angehört u 
werben, und ich bin uͤberzeugt, daß nicht ein» 
jiner darunter war, der nicht die — — 
ünſchiduchteit feines Betragens, und ben gänjliis 
den Mangel an Würde und Auand ben diefer 
Gelegendeit gefühlt hätte. Ich nebme mir vor, 
den erfien Anlaß zu ergreifen, um mit Hru. Tals 
leyrand hierüber zu fprechen. Ich babe bie Eh— 
Der I. 

„ırten März. Ich war geftern bey Hrn. v. 
Tallenrand, um oͤbet den Vorfall vom legten Sonn · 
tage im den Tuillerien mit ihm zu fpredhen. Er 
war feit diefem Tage mit feinen Erpeditionen an 
verſchiedene fremde Höfe fo beicäftigt * 
daß ich keine Gelegenheit gehabt hatte, ihn früher 
zu feben. Ich fagte ihm , der erite Eoniul habe 
mich in eine Lage geſetzt, weiche meinem Gefühl 
weder als oͤffentlichet Perſon, noch aid Privatmarın 
anftehen könne; ch nieng im die Tuißerten, um 
dem erfien Eonful meine Aufmartung zu machen, 
und ihm meine Landsleute vor;uftellen, nicht aber 
um politiftie Gegenftände abzubandein, und wınn 
Fi wor ihm nicht die Verfiherung hätte, daß ich 

nlichen unämgenehnen lmfiänden nicht wieder 

ena würde, To fände ich u in der 
24 Seſucht In Den Tullkerıen 

. or. v. Saleotand verficherte mich, es 
{ep weit von Der der erien Conjuls ente 
ernt, wir Ungunshmitgteiten zu machen ; er habe 
ch * dur * an | der N — 
egen ihn dorgebrachten Vormwärje perjönlich. de 
Fa oT 

su era £, 
ge verfchiedenen Minifter der enropärichen Maͤchte 
139 * 






22 — ——— —— 
zu reihffertigen. Er verſcherte midi, Daß nichts " "her geſauden hätten, diefes Au thun 
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’ 
‚ Mebnliches wieder worfallen mürde.« t wäre, Mafregelm zu ergreifen , Die 
. {ffanteften von den in Eiigland her, fe Folge nothwendig werden Ebiinten. 
Bi via den u dud) noch eine wette mit Nachdruck, dab die Ri un 13 






D Beide Lords Whltworth vom ızten NHdfen von Holland ausschließlich * 
er 13 m 2 o n e € 
Mn, in welcher er den Empfang sites Schrei“ inne Wären, und endigte damit, u Pe 
bens des Lords Hamesburp vom Jten- anzeigt, . nisht begreiien fbune, was die Minifter Sr. Me 

das ber obgedadhte Staatsbothe Mafon ihm übers" ’ jeftäp bemwogen babe, eine I der Ir 
bracht dat, und morin ihm von der Fönigl-Bothe—omgw-ergreifen. Er —5* mich hierauf, ibm 
yibaft vom folgenden Tage, als melde in unbelci- geftatten, daf er fi ‚sum erfien Conful begeht 
‚Digenden Ausdiiden Mafregeln zur Ehre der könne, nnd verfprach, mich bey dem Diner be 
„Rrene und zur Sicherheit des Gebieths Sr. Mas preufifchen Gejandten von dem Nefultate des Bor 
‚Jeftät anempfehie 20... Rachticht geaeben worden gefalenen zu benachrichtigen. Er‘ ih 
Al. a danke Ein. zc., Führe Lord MWbitwortp um * Uhr Abends dafelbft Me 
‚Fort, dap Sie mih durch einen befondern Courier "Taf verlief, nahm er mich 
‚von die ſem Umſtande benachrichtigen wollen. ray „ogte mit, daf, obgleidy der \ 
Fand ‚jedoch, als ih um 2 Uhr au Hra. v. Talep- "den ungerechten Argwohn der Mini 
tond ging, daß er bereits davon unterrichtet war. "jeftär fehr beleidigt wäre, er dennoch feinem in 
Er wollte eben ausgeben, um dem erſten pe willen gebiethen wolle, um nicht die Unglüdefät 
die Nachricht, witzütpeilen, und ſchien in großer aus den Augen zu verlieren, mwelche DiezDi 
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dep € 












urüd, und.ob.er mir.gleih Anfangs gejagt hatte, dehnte fi ic viel über diefen Puner ı 
pr feine Zeit zu nerlieren habe, fo eriaubte "gab mir ufihtüffe über bieder om DR 
‚er mir dennoch, ihn Über Dieien Gegenftand ohne welche der erfie Confirl zu ergreifen det 
Unterbrepung zu unterhalten. cp bemüpete mich, werden würde; näbmiich, wem Fugland mir 
Ben Re ee en 
u a eben cch England ſich zu 

x &. ajeftät ‚Feine Drohung ma- Kriege bereite, Pi —— ebenfalls dazu 















en molte; ich endigte meine Brmerfingen, um bereiten; wenn Enolamb end 


A * q 4 ch * entſchl je 
Ihm zu iederhehlen, dab nur vom-einer perfön- mürde, Feindfeli Kabel! 0 nr 
tg —— — hei, iD KL auf die — —— 0 rar Balfed MP 
‚ländiiden Häfen rd And bemerkte zugleich, eg — J— Sache der 

ie 


daß, wenn auch Diefe Rüfungen nicht fo notoe En aland Der OR rg 


i icht 
zirch wären, als fie wirklich fmd, der Entfclug fo ſehr des Frieden edür 






6; daß ; ar ! 
al —— 














des erſten Conſuls, feine Armee in Sriedensjei- daß alles i und wor ıf wi 
ten io J— iu Veimehren, Die Worfihts-  befdnden, au riefen, Und n$ ale 
Daßregel volkonmen rechtfertigen wärde. Hr. bewieje, dag diefe Sicherheit durch die Abfichte 
‚Zalleprund jagte mir hierauf, daf er bereits yon des erften Confuts auf Aeappten gel 2 


—4 
N 
da 


allem, unterrichtet wäre, daf ein denfelben NMor- und das folgfi igerung, 
8 angekemmener Courier ihm eine Abſchrift der —— A — —— 


Aſ att überbracht hätte: Aa) konnte ihn nit regel geworden wäre. als Die Vertbei gung ale 
cn: Bf — iu baue | eife der —2* — Majeät. Hr. Tal 
t wiederboplte ® rung ju gehen, Baf bie — fegte dieſen verfhiedeng 





of Feine icfaden. 









n: die Mägigung des’ 
6 je Agung gegen den 8 
Beriönliche Aha RR 
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ira, a e babe; daß man diefe Schrift nice ale eine Die Erfahrung der Nationen umd der Sana ber - 
Mel at Da: Mitrpeifung » oder als ein fürmf Begebenheiten beweifen, dafi die Entfernung wi⸗ 
ua. x officielles Metenftü anfehen müfe; daz en einem folden Zuftande der Dinge und wirt 
Tauage u) Eommunifation nur darum gefhehe, um mie — 


Indfeiigfeir unglüdliher Aeije nicht groß 
— farenien betrifft, deren die Both⸗ 
erwähnt, jo willen wir von 


5.277 u 
e damit, für nörbin fande, Em. ıc. zu übermachen, Ich 










Ninifer 8 lege fie hier bey. = " nen, Die wir mie land hätten; denn es laͤßt 
il zen eh ä fe »1) Wenn die Abſicht Sr. Ma, Mit Denken, pag an im England ernitlich 
vieranl, dr jeftät iſt, in feiner Bothſchaft von der Erpedition TOR, der Bop,tepung des Tractats 
—X au Nelvoctfiuis zu fpredyen, fo weiß Jedermanı, - yon Amiens unter dem Shuge von Kriegsrüftun. 
min - —64* nach Amerifa beftummt, und auf dem Punkte sen aussuweichen, Weiß gut genug, daß 
ulrane ch ⸗ zu ihrer Bejtimmung abjugehen; aber nah der es möglich ift, Die 3 ung Frankreichs zu 
ind Hr Bothſchaft des Könige wird die Einfhiffung und berfüchen, aber nicht ee in il jagen.“ 
Wat die Expedition Lontremandirt werden. 2) Wenn Paris, den 7t um. _ 
cms wir feine befriedigende Erklärung in Anſehung der Vor eftern Naches ift der und Staats⸗ 
Sein Nüftungen Englands erhalten, und wenn fie gr sah Dejjplles nad Noland ab ejet, und 
in ah genwärtig Start baben, jo iſt natürli, daß der vor eigen Tagen fotl der Senator Rucian 
Kim) erſte Conful 30,000 Manu nach Holland marfd)is Onaparte nad Spanien abgegangen fepn. 
* ten läßt, weil in der Bothſchaft von Holland die Die Zu riner Zeitung macht einen ſchluf 
Vede if. 3) Sind diefe Truppen einmabl in des erfien Conſuls befannt, wodurch die en⸗ 


Holland, fo it natärli ’ auf den Gr nen Fuug eines Gutes, die die Viemontefer ihrem 4 
2. bon Hannober «in Lager errichtet wird, und über ehemahligen General * Commiffär, General 
Be dieß, daß Die bereirg nad Amerika eingefchiften dan, als ein Zeichen ihrer Achtung und Dant- 
Pr Truppen Verſtaͤrkung erhalten, um neue infchiie barkeit gemacht haben, befiätigt, und verordnet 
ag fungen zu bewerfitelligen, und eine offenfive und wird, daf dasjelde yon den auf 10 Milionen ſich 


* defenfive Stellung zu behaupten. 4. @g ift na» belanfenden Rational > Gütern, weiche ſich die 
* tuͤtlich, daß der erſte Conſu die Bildung verſchie⸗ ſanzoͤffche Regierung zur Austheilung unter ven 
— dener Lager zu Calat "nd auf den verfchigdenen Dieute SKrjeger im Viemontefiicen vorbehalten 
ra Punkten der üften anordnet, 5) Es if eben» batte, in Abzug gebracht werden fol, 

—* ſalls der Natur der Sache gemäß, daß der erfie Der Graatsrarh Forfait, Ingenieur im Schiffe 
‚ Eonjul, der auf dem Punkte war, die & weitz * bauweſen, iſt nach dem Havre abgereifer, mo er 
j tdumen, genoͤthigt wird, fortdauernd eine franzdf. Schiffe nad) einem ganz neiten Modell fol bauer 
t Armee in die em Bande zu haben. 6) Es iſt ende laſſen, wovon er der Erfinder iſt. 

# li) eine natürliche gel e von Allem diefem, daß £udwig Xv. mufterte einft die Örenabiere su 
ee * er erſte Conful friſche Truppen nad) Italien fdhis ferde, Der englifche Gefandte begleitete ipn. 
r den wird, um, wenn es n Dig if, Die Pofition er König blieb vor einem Grenadier fieben, 


bon Tarent zu be egen. 7) Indem England ar» der mit den chrenvollſten Narben bedeckt war, 
f ir artiali ausſah. Kann man nicht 
Frankreich wingen, feine Armeen auf den Krieges auf den Geſichtern dieſer Leute lefen, fagte er 
uf zu ftelen: 10 wichtiger Schritt, daf er nicht zum Gefandten, daß es die bravſten Truppen in 
ermangeln fan, ganz Europa in Bewegung u Europa find? Aber Site, was werden Sie yon 
Bringen, Das Refultat aller dieſer Dinge wird denen foen, erwiederte der englifche Gefandee, 
fepn, bepde Länder no Mehr zu veigen. Frank, welche fie in diefen Zuftand verfegt haben? Der 
wird gendrpige worden feyn, alle bieje Vor: König ſchien verlegen. Aber der brave Grena« 
fe Tungen in Berfolg der englifchen Ruͤſtungen u dier rief: Sie find todt. Allerdings eine Ynts 
treffen, und dennod wird man alles anwenden, wort, wie man in der 338 wenige finder. 
um durd die Debauptung, daß Franfreid mit So konnen ung eplich die Engländer in dieſem 
einer Invafiion um ehe, die englifche Nation zu Kriege Mmanden Schaden sufügen, . Schiffe 
teißen. Die ganze eodlferung von England mir) nehmen ; aber sulegt wird eg beißen: Sie fin» 
die Waffen 4u ihrer ertheidigung ergreifen müfe tode, i 
fen, und der Ausfuhrpandel nglands wird, fell Der befannte Schriftfieler Earaceioli ift den 
Ab vor dem Kriege, fm allen von der franzef gen Prairial, im soßen Jahre feines 
Macht bejegten Ländern in Stodung geratpen, Paris gefiorpen, 
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Carlsruhe, den sten Juny. 
Neue 264 aller Regierungsbe— 
dörden in den alten und neuen Badi— 
fchen Landen. „Unter dem Titel: Anbang zu 
den Drganifations » Ediften, if nun das Verzei 
ni aller in den geſammten Badiihen Staats be⸗ 
örden nunmehr angeſtellten, ng age und neuen, 
t ra here —2 An ind an ges 
ammten, em Haufe Baden zugehörigen, 
—— Baden Durladhlicen, Rhein, 
j den, den, Biſchoͤftich Strafburgis 
en, Biſchoͤſtich Eonftaniichen, Keichsftädeifchen 
ie. Gebiethen genommen. Und da alle vorherige 
—— in gedachten Landen aufges 
boben worden find, fo find die hierin nicht Genann⸗ 
ten vorläufig mod nicht wieder angeftelit. Ges 
dachtes Beiörderungs: Verzeichniß lautet alfo := 
»Der durdleuchtigfie Fürft und Herr, Earl 
ſedrich Markgraf zu Baden und Hochbere, des 
eil. roͤm. Reichs Kurfürft, Pfaljaraf ben Rhein, 
Ar zu Eonfianz u.f.w. haben nunmehr jur Volle 
übrung der in Ihrem erſten Organifationt-Fdikt 
betanut gemachten Real-Einrichtung Fhrer directi» 
ven Landes » Abminifiration mit Hinſicht auf die 
für den Anfang eingetretene Nothwendigkeit einer 
siehriachen Ueberfhreitung der für den Hauptplan 
beflimmten erfonen-Zahl folgende Dienf- Ernen- 


beliebt: + 
— wirkliche adeliche geheime Raͤthe haben 
Sie nebit_den biöber ſchon in dieſer Eigenichaft 
in Yhren Dienften eg welche da find: 
Ehriftion Heinrich Freyherr Gayling v. Altheim, 
a Georg Ludwig Frenberr v. Edels- 

ein; Minifter der anemwärtigen Ungelegenheiten ; 
Earl Freyhett v. Geufau, Ober Jägermeifier; Earl 
Freyherr v. Geufan, Oberfi-Ramerherr; und Friede 
ri Camill Marquis v. Mentperny, Ober⸗Mar⸗ 
all — weiter on nommen: Herriberten 
errn v. Dabiberg, Ober oſmeiſter und Staats: 
mintfier; Ludwig Freyherrn v. Woͤllwarth, Kreis: 
-gefandten ; Belir Feepherrn Küdt v. Eolienberg, 
Dberbofrihter; — zu wirklichen gelebrten gebeis 
men Köthen haben Sie nebft den vorhin ſchon 
in diefer Eigenſchaſt ——— geweſenen, als nähm- 
Lid) den geheimen Raͤthen, Georg Ehriftop Krieg, 
Earl Friedrich Seubert, Emanuel Dieier, Johann 
Nicolaus Friedrich Trauer, und Marimikian Wil; 
beim Reinhardt, nunmehr weiter angeftellt : den 
bisherigen Dberbeomten des Oberamts Carlsruhe 
Frledeich Wilhelm Preuſchen den ehevorigen Hof. 
» Vicedirector Georg Friedrich Fein, und 


rn Hofratpe:Director Era Sau 






»Den geheimen Rathöfigungen für bi 
wohnen, find aus obigen w geheim 
then beionders angeiviefen : die Staattminike 
2 Ds Ei del — die geheime 
Raͤthe Meier, Brauner, Re 1 Hering. og.* 

„Für das geheime Meferend | 
der ehemahlige Neichsitadt + MR je x 
Bürgermeifter Baprift Hofer, und der ehema 
Bruchſaliſche geheime und Hofrath Joſcoh 
Oehl, beyde mit Character nad Rang als 
me Meferendäre ; dann der rar 
und Dberamts-Verneier zu Mälbeim, Ca 
rimilian Maler; der Hiefise Hoftamer- Rath Ent 
Epriftian Siofe, und der Praationdrarh und ger 
heime Sekretär Friedrich Yuguft Mieland, ale 
drey als geheime Hofräthe.« ne 

Bey dem geheimen Sefretariat find angefle 
der Ye Brei egationsrath Peter —1 
gationsräthe: Franz Heinrich Tiffot, Georg 
md Earl Ludwig Ring; dann die geheimen 
kretaͤre: Wilhelm Neinbatdt, Ludwig 
Friedrich Gerftladyer.“ 

"Für die gcheime Regiſtratur 
ber gebeime Archivrath Friedrich M 
ordt, der Kanzleyrath Carl Gertlieb 
der Kanzlen-Rrgiftrator Johann Ieh 
und der geheime Ranzeli er 
Erufind. (Nun folgen Die OR 

ien, den rıten Jun. 

Ce. fonigl. Hoheit der Eriherzog Groß 

find geftern Mittags von Prag hier ange 









Den ı$tem oder ıytem dieſes kommt bes He 
Gerhard Krämmers Fubriwert von Mannbeit * 
wer Derfendungen bat, als nämlich gach —— 
Dariuftedt, Gtrafbwg, Raflade, Heilbronn, - & 
berg, Düffsidosf, Gruchſal, und mehreren bet 
genden, der Fanın es um fehr billigen © der 
fen, und beliebe fich om Hrn. a Weiter —— 

otube zu melden. tion Güter 
Made, Stuttzart und Kalte mit Ach, und wird ame 
Mann ordentiich bedienen. ı 
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Gremdbeuanzeige 
Den ısten Jung. Hr. GrorgZraber, Kunkreitet 
im Lond. a 5. a Asistler, uud pr. 8 € 


Uebel, von Augsburg, im ſchwarz. Adler. DE 
bey, Kaufmann von —— gr. von en 
gariond: Kanzelift von Regensburg, im goldenen Sn 
- Baumann, Chemifus von Serlin, ebend —* 
anier, Landiichter von Pfefferhofen, im ſch —8 
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Muͤnchner Staatszeitung. 


Dounerstag, den 16. Jump, 
— —— — 


Münden, den ıöten Jund. 
Hoͤchſtlandesherrliche Berordnung, 
den agnatiſchen Couſens zur Errichtung 
von Fandfchulen betreffend. 

„yn Erwägung, daß dur Erridfung normals 
mäßig organifirter Landſchul Anſtalten nidyt allein 
Das allgemeine Beſte des Staats befsrdert, fon 


dern aud) durch Verbeſſerung der Moralicät, und 
durch Vermehrung der oͤkonomiſchen Kenntnifle 
des Landrolkes ber Werth der einzelnen Landgü- 
ter erhöhet werde, und daß jedem Hoſmarks-In⸗ 
baber ohnehin die Plihe obliege, zu den noͤthigen 
Fondfihul-Anflalten bevjutragen; in fernerer Er⸗ 
mäaung, daß fohin die Errichtung folder Landfchul« 
Anftalten zu den wahren Fideſkommiß-Verbeſſe⸗ 
rungen geböret, mird gnädiaft verordnet, daß das⸗ 
jenige, was zur Errichtung oder Ergänzung von 
normalmäfigen Landſchul⸗Anſtalten aus Fideiloms- 
mif-Shtern beygetragen wird, Feinem agnatiichen 
Conſenſe unterworfen ſey; welches zufolge ng 
abıe zu 


Entſchliefung vom 3ten Jun diejes 
Jedermanns Wiſſeuſchaft befannt gem wird, 


Münden, den rıten Juny 1803.* 
Rurfürfl. General» Landes - Direction. 


fi 
Befdrdert, der Commandant des Chevaur⸗ 


o 

egers ⸗Regiments Or. Fugger zum Stadtkomman⸗ 
danten zu Freyſing — der Präfident des Hofge 
richts u Straubing Fr. P. Freyh. von Fraum 
berg zum Präfidenten der oberften Auftisffelle zu 
Um — ber Straubinger Hofgerichtt-VBicepräfident 
Ant. Freyh, von Griefenbed zum Präfidenten 
des Schwaͤbiſchen Hofgerichts zu Memmingen — 
der erfie Kanzler bes Straubinger Hofarrichts 
Joh. Sig. Jung jum Director des eben dedach⸗ 
ten Hofgerichts — der Pic. Lentbhänfer, Döer 
fhreiber zu Dachau, und der Rechts kandidat Da fr 
fa, Oberfchreiber iu. Hopenihiwangau, su erh 
nungs = Commiffarien — endlich ber —— 
Mauthner zu Neumarft Srbafl, von Walter 
anflatt des frepmilig refignirten K. Fr. U. von 
Cütgendorf zum furfürfit. Truchfeffen. 

Celle im Hannöverifcden, den 4, Yunp: 
Die am zten diefes im Kranzdf. Danptaumtier 
Bien dem franzdi. General. Mortier und dem 
Eeneraf der Dammöverfäien Armee sc. geichloffene - 


Eonvention beſteht hauptſachlich darin, daf die 
ranjöf. Armee Bei 5 — Hannoͤberſchen 
nden bis an die Elbe nimmt; dabingegen die 

Hannoveraner mit ihren Maffen, Regimentsfiü- 

den und allem, was zu dem Megimentern ge- 

Ört, auf das redite Elbe Ufer nad dem Pauen- 

urgiſchen, nadı Moͤlln, Nageburg te. ziehen amd 

fi) verbindlich machen, während des gegenmwärtis 
gen Kriegs zwiſchen Enaland und Krankreicy eis 
ne Waffen weder gegen Sranfreih noch deſffen 
Alliirte zu führen, mit Vorbehalt, daß wenn 
franzöf. Generals, Stabs und Gubalternen: 
Dfficiers nebft Matrofen in Enalifihe Gefangen 
ſchaft gerathen, ſolche gegen diefeg Corps Hanno—⸗ 
veraner ausgetaufcht werden lounen. Kein In— 
Dividuum der Hannbrerſchen Armee darf ſich ob: 
ne Erlaubniß der Chefs entfernen; 25000 Mann 
franzöf. Truppen befegen das Hannoͤverſche und 
werden dort während des Kriegs unterhalten und 
montirt. Alle Hanuoͤberſchen Feflungen auf dem 
finfen Ufer der Elbe, nahmentlich Hameln, Pens 
burg ıc. werden uebft allen Forts, Batterien ıc. 
an die Sranzofen init allem Gefchüg und Munt— 
tion überliefert. Alles dieſes iſt unter die Ber 
dingung ſtipulirt, Falls es nicht durch die Ver— 
mittlung anderer Maͤchte verändert wuͤrde. 

Auf höheren Befehl ſoll fogleid) nach der Ber 
fegung unfers Landes durch die Franzoſen bey 
den Zitülaturen der Dicafterien ıc. die Denen» 
nung: Königl. Furfürfil. 2. gänzlich weggelaſſen 
werden. Die Juſtiz-Canzley wird fi) bis weis 
fer der Unterſchrift: Galenberg = Grubenhagenihe 
Zufii;= Eanzley, zu bedienen haben ı. 

Hamburg, den sten / ur 

Ueber Die legten Vorfälle im Hanndvertfchen, 
Befonders über Das Gefecht nom Zten Diefes, und: 
die am naͤhmlichen Tage Gefthloffene Eonvration, 
ß wie über den efmaigen Zufammenpang jwifchen 

iefen beyden Erdugniffen fehlt es noch an dem: 

nähern Berichten, und auch von dem, was zu Bre— 
men meiter vorgegangen iſt, iſt mod) nichts befonnt: 

Fu Hannover war eine Common niedergefegt 

morden, die aus Mitgliedern. der Landftände, dere 

Regierungs » Colleg ume, der Kamer ıc. beftcht ; 

Das — barte Ar bis auf Ein Mitglied 


- 





der Decken, (nicht Deden), der aber nur Geſandte im Haag auch arretirt Br, 
— inaan ih zu Hannover mod aufhielt, Die Angabe fand ſich aber ſalſch ar 
nad dem Lauenburgifchen begeben, mo fie auch lichen Courier, der die Nacht wide 














































se Armee jufammengedrängt befand. Ju der  tirten Paketboͤöten zw Delvoer(iu 
en Konvention war der Univerfität Goͤt⸗ fern hatte, war aud) —* Erben 
fingen die Meutralität zugeſtanden = Das dans ataviſchen Seerath Hrn, Roepel, mit 
növerifche ——— erſchien am sten dieſes gr ‚ber dortigen Regierung überge 
ohne das Örittifche Wappen, und ohne die Anzeige CDiefer traffs wie die neueften bolländifi 
des Königl. brittiichen Privilegiums. ter melden, am zten Juny wieder im Dan 
BatavıldefRepublik Im Moniteur vom 7ten dieſes finden 


Der engliſche Gefandte im Yang, Hr. Liſteon, vehemente Bemerkungen über das 
fefand fi am 4ten Juny im Schaufpiele, als Königs von England abgedtuckt. Pe 
er einen Courier von finer egierung yet in, die verjchiedenen, im der Königlichen D 
deſſen Sepeſchen ihn mörbigten, Paͤſſe zn feiner tion aufgefellten Beſchwerden gegen Franre 
Abreife zu, verlangen; doch hieß es, er würde eis zeln durchgegangen. Die faftifchen Be 
nen Gefcäftseräger zuräclafien. gen, die in diefem Uufiage den engliichen enige: 
Da der Confularbefchlug vom z2ften Map noh gen gelegt werden, find hauptſaͤchlich Ki: af, 
nicht förmlich in der batarifchen Republit voller mie die franypj. Handeisverbothe ganz zu den? 
gen; fouderu nur von Seife der fransofiihen des fugniflen einer umabpängigen, Nation gebd 
hörden die Abfahrt ber dort befindlichen Englaͤn. auch mehrere waͤdrend des Krirgs beitan 
der verhindert wurde, ſo war nun, wie man bir: fhränfungen des englischen Handels in $ 
nahm , die batantiche Regierung dureh eine Mir na bem Srieden aufgehoben worden fi 
nifterialnote des fransöifchen Gefandten angegan- mentlich in Anfehung ver Steinkohlen — 
gen worden, die nähmlichen Maßregeln in ihrem land felbit außer den übrıgen ; 
Grbiethe zu verfügen. Auch bieß es in Haager mungen, durch melde e# Die fr Ei 
Flättern, daß am tem Juny von dem Gtaate- beichränft, feit dem Frieden eine außerörde 
Directorium befihloiien worden war, ein Corps Verfügung gegen die framdf. Selbrammaren ger 
yon g00o Mann bataviiher Truppen mobil,zu  troffen habe — daß feine Vorſtelun jemahls von 
ben, um „im unverhofften Galle der Zart- englifcher Seite Statt dt habe, mit Der 
ferung de Krieges® mit der frangöfifchen Armee ſich nicht dießfeite bejyäftigt, und daß me 
von Hannover vereint zu agnen. 200 gerichtliche Ausforäche zu Gunfter eng 
Bari, den gten Juny. Kaufleute anzufähren fepn — daß es 
ın Moniteur wer! ng iu — m * —— bedürfe, um —— in 
mit F unterzeichnet a m Journal des de= remden Staate zu haben, daß .B gland 
titel in Küdict auf das Hanndverifche, ſolche Agenten in ha batavi ) 


. bat, morin 
at befonders aus der dortigen Proflamas daß die den franzdf. Agenten gegebenen 
nd * —* Da beisiefen werden fol: daß men nad) dem dıh — 5 
es unmöglich ſey / € Sand zu regieren, weldes waren, daß es Feine Milit onen wa 
J t bewohnt, und mie bemopnt bat. die Nachmeifungen, die fie Mich laut ihrer 8* 


nich 
ielen variſer Blättern liest man: tionen verfchaffen follen, ſolche gem | 
de eg le Sefangenen, melde in de in —5 Merten — —— ; 
2 frei, in, Det italiänifichen Republik, und in die neapoliranifche Befagung nie in den Forts 
sraR franzdf. Truppen Hi re Ländern arree Maltanufgenommen worden fep — baf im Tractal . 
* ei von Amiens von der Räumung und dp 
—6 Schweitz nie die Rede war, daf zur Zeit des Mr 
oruntet I Hffiglere von allen Graben ſich bes ſchluſſes 12,000 Franzofen in der Schweig Handel 
an pie MRuib, melde He engll: MAUDIE anerfannt paby, während 
| ft die Muth, melde Die engl: nerfannt habe, währen ; 
Umb u de auf den —— agt: * Majeftär hätten N 
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hierauf ſich nicht weiter um d “ 

binien Pr Ani babe — vo — a Fin 

cenza nicht mit Frankreich rennirt ſeyn — dafi die 

— —— 
ap er die dießfa 

des Madrider Hofes nicht erflärt a, — 


alſo leicht geweſen ſey, mit letzterm in Unterhand⸗ 


lung zu treten, daß der Verkauf der Malteſer Bir 
ter in Piemont vor s Jahren Statt gehabt habe, 


daß im Parme aniſchen deshalb nicht dad Min» 


deite vorgefallen ſey, dab die rußiſchen Zungen 
und die bateriiche nicht vom Orden getrennt wor⸗ 
den ſeyn — daß allen europdiichen Kabineten, 
und einem befonvers, befannt fen, wie viel Mühe 
fi) England gegeben habe, um den immerwaͤhren⸗ 
ben Befig von Aeghpten zu erlangen, und mie es, 
ro bis Fur; vor der Räumung, defhalben unter» 
handelt — daß es Malta jum Bombay der fr- 
pante machen, und durch diefe Befigung die Pforte 
in die naͤhmliche Lage ſtellen wolle, wie den Hof 
pon Deiba in Dflindien ıc. 

Don Er. Cloud, wo gegenwärtig Bonaparte 
refidirt, gibt ein Engländer folgende Notizen: 

„Der Hof zu St. Cloud ift ein — 
werther Gegenſtand der Betrachtung. Die ehe⸗ 
mahlige Verfailter Etikette iſt bier bis auf ihr 
Hleinfies Detail eingeführt, wozu noch eine un: 
endliche Menge von Gebräuchen hinzu gekommen 
ift, die auf Sicherheit berechnet find. « 

Sechs Pofien, jeder von zo Macın, befegen 
den Raum vom Eingange in den Parf bis zur 
eigentlichen Schloßmauer. Niemand fommt durd), 
der den commandirenden Offizieren diejer Poften 
Feine Karte vorzeigt, die von Düroe, dem Gou— 
verneur der Reaierungspaläfte unterzeichnet iſt. 
Diefe Karten werden nur an ſolche Perfonen 
ausgegeben, die beym Conſul und der Madame 
Sonaparte in Dienften ftehen, die die Ehre ih— 
rer näheren Befanntſchaft genießen, oder zu eis 
ker Andienz; beftellt find. Der Nahme und das 
Sigualement des Inhabers der Karte find auf 
dem Küden derfelben angemerft. Sie werden 
nur auf eine beftimmte Zeit ausgegeben, und ib» 
te Geftalt und Farbe wechſelt jeden Monath ab. 
Nah einem ſehr fcharfen Eramen vom coms 
mandirenden Offizier eines jeden Poftens führt 
Cie ein Soldat des legten Poftens zum dienit- 

beuden Praͤfecten, der Ihnen ein deſonderes Ein- 
aßbillet gibt, worin Idr Geihäfe im Schlofe, 


das Thor, wodurch fie eingeben, der Nahme des 


Domeftifen, anıden Sie fih wenden muͤſſen, und 
der Nahme des Kamerdicners, deſſen Amt es 
iſt⸗ Fremde in denjenigen Theil des Schloßes, 
wo er angeſtellt ift, einzuführen, angemerkr if. 


Von diefem Nngenblike an bewacht min Ce 
genau, und Sie mögen nun zum Eonful felbft, 
oder ju Dadame Bonaparte vder einer bey ihr 
nen befindlichen Verſon wollen, oder in dem Park 
erumgeben, fo bewacht Sie der Dann genau, 
auf dem Einlafbillet bemerkt ift.= 
‚»Öewiffe Perfonen im Dienfte der Madame 
r naparte Kichten die Sothſchaften aus, die fie 
em erten Conjul zufagen läßt. Wenn dier Dar 
ne die Thärfhiweile des Zimmers ihres Gemahls 
berreten will, jo muß fie ihr Vorhaben durch den 
Valsftpräfesten melden laflen, der num felbft ins 
Siunmer des Confuls nicht zw treten wagt, wena 
er die Thüre des Borzimmers nicht offen finder.“ 
»Menn der Conful in das Andienzziuimer tritt, 
wird er auf die ehemahls in ber DVerfailler Anti- 
chambre übliche Urt angekündigt, ia e# gefhicht 
mit noch mehr Pracht, da der dienftbabende Brä- 
ſect felbit ibm mie flarfer Stimme anfündigt. 
Die Aufiers ftellen fonleih die gegenwärtigen 
Verfonen in Drönung, jo daß fie ſich in betracht 
licher Entfernung halten müfen, und es ift fireng 
verbothen, dem Conſul ſich zu nähern oder ihm 
anzureden. Seine Adjutanten ſtehen im Halb: 
reife nahe ben ihm, und folgen ihm, mie er 
fortgebt, und wenn er mit Jemand vertraut, zu 
ſprechen fcheint , fo ziehen fie ſich etwas zurück. 
Wenn er die Runde im Zirfel herummacht, 19 
— ſich die Hiiffiers außen um den Zirkel 
erum, und beobachtet die Bewegung eines je⸗ 
deu in der NAlemblee. An jedem, der in Die ges 
heime Etifette eingeweiher if, fieht man, daß er 
feinen Kopf ohne irgend ein Somptom von Ber 


wegung frägt. * 

Jakob Boyot, Arzt Nißa, bat eine ganz 
eigene Art zu curiven. eine meiften. Arznepen 
befichen in Maſchinen, die er alle ſelbſt erfunden 
iu und felbft verfertigt. Auf Einladung des 

täfecten des Iſere⸗ Departements bat er das 
Berzeichniß derielben befannt gemacht. Es find 
folgende: 7) Das große Belt, eine Maſchiuc, 
die aus 100 Stuͤcken beficht, am jede Krankheit, 
die man für unberlbar hält, zu beilen. 2) Eine 
Pumpe, um lang zu leben. 3) Eine Pumpe, 
um ſchlechte Eufe aus dem Körper zu sieben. 4) 
Eine Pumpe, um den Grad von Luft, den man 
will, in den Körper zu bringen. 5) Eine: *9 
elte Maſchine, wovon ein Theil den Sand in 

er Blafe an fich zieht, und der andere Luft in 
die Hararöhre bringe. 6). Eine Maſchine, um 


die Materien des Hens zu ey 7) 


Maſchine, um die Materien des Hirns anzuzie 
ben. 8) Eine Machine, um dem Kopfe ein 
Scawigbad zu geben. 9) Ein Schwigpalebane 





— 672 — 


10) er die 
u verſchmelzen. 11) Eine Büchſe, um 
—— zu verſchmelzen. 12) Eine Buͤchſe, 
In das Ebiragra und die Infſammation aun den 
Händen zu vertreiben. 13) Ein Arm gegen Schlag⸗ 
fläffe oder andere Armfranfheiten.: 14) Eine Ma⸗ 
feine gegen das Podagra- oder gegen die ih: 
niumganden Füllen. 1°) Ein Fuß gegen das Poda- 
ara oder einem verkürzten Nerſ. 16) Eine Mas 
genmafchine, um alle innere Geſchwuͤre, Geſchwulſt 
zu zertbeilen, und die Verdauung zu befördern, 
17) Eine Pumpe mit einem Blafebalg, um Rauch 
in den Körper zu dringen. ı8) Ein grofer Topf, 
am den Kopf zu baden, zu räudhern, zu lüften, 
ſchlechte Luſt und Säfte aus demjelben anzuzie- 
ben, und die Taubheit zu heilen. 19) Ein Bert, 
um dem Kranken ben Grad von Hitze zu geben, 
welchen man will, um fchlechte Luft, Waller und 
Säfte aus dem Körper zu bringen. 20) Zwey 
Bücfen, um jedes Dekoll für die Kranken auf 
zubewahren. 21) Einen Defilirkolben, um die 
verfchiedenen Badwaſſer gu präpariren. 22) Eine 
Müdlehne für die Warerfüchtigen, und ſolche, 
welche Nierenfteine haben, um ihnen den gehoͤri⸗ 
gen Grad von Wärme zu geben, 23) Ein Stuhl, 
um ohne Schmerien, oder doch nur mit wenig 
Schmerzen zu gebähren. 24) Eine Maſchine, um 
tie galanten. Krankheiten von Grund aus, ohne 
icthonen, oder irgend einen. Gebraud des Mers 
uns, zu heiien. Dan erzählt, daß der engliſche 
Eonful in Niza, Hr. Rath Green, dem Br. 
Bonot 30,000 Pi. Gt. (750,060 Fr.) ange: 
borben habe, wenn er ſich nach London begeben 
wolle; daß er es aber ausſchlug. 


———————n en RT — 


ichnete Kunfiverlags » Handlung gibt fich 
die — verchrlichen Publikum die Nachricht 
eribeiten, daß Me auf Die bepden, ben ibr fo ehem 
erfehienenen miiitärijchen Sıüde-mit Dee: Farden gw 
movon das eine Se. Hönigl. Hoheit den Hrn. 
jog Karl, wii im Sabre 1799 bih Dfirach 
ee franzefiichen General Jourdam fiegte, und 
* dere dem fsarsüfifchen Obergereral Maſſena, 
bes er ‚über Die Rufe bey Zurich, darfielle, uud der 
ie dis ı Sub 3 Zoell hoch und ı Echub 6 Zeil 
ven I e Enbferiptios nöflet dar, Die bie ge 
breit de des Mionarde Auguft fefigefege bleibt. Wer 
gen En Kahin mit feinen Befelungen an uns wendet, 
ch bis tate, auf das ſorgfaltigfte ausgeführt, 
or; madber wird Dieer nicdrige vo. 
om 1! = um ein Drittcheil erhöht, * * en 
geenigen dem jden dur mehrere Echiveiter 
erde fir? —R Gemähide rübmlicht zze 
Bu org golimas in Sm griihut, 
uw ' 


gegen die Rröpfe- 


und werden jeden Liebhaber und Lunſtfrend erfeunny 
fie find eben fo ſchoͤn und corrtet amsnefihrt, un 
mit Deck⸗ Farben gemahlt. Ohne dem Urtheile des 
Yubitums x dieſe Blätter oorgreifen oder Die Lob, 
teduer derfelben machen 52 mollen, begnügen mir und 
mit der Verficherung, daß fie im Brsiehumg auf Com 
yofition, Gruppirung und Hallung jo unverkernbars 
Be yet, * fis a in den Annalen der 
und empfohlen zu werden verdienen. 
Augsburg im Jump 1803. 
Albrecht Shhmid, fel. Erim 
Litt. G. Nr. 5. 
Außerordentliche Erfindung und kLoͤrperliche 
Seſchicklichkeit. Dis ſchwere Ladung mit Grau und 
4 Kindern, umd meines Dermabl 7 Zuf langen und 
7 1/2 Fuß hohen mufitalifhen Schublarrend, weicher 
jetzt mit 10 großen Inſteumenten, met 4 Elelneen, 
und mit gefchmadvollen Verzierungen verfehen if, drics 
tem mir Meinen Reiſewagen ju Boden, und ic murde 
gehindert um R Tage früher anzufommen. Did auf 
ſerotdentlich kuͤrftliche Maſchine if von frühe 9 84 
4 Uhr Nachmittags zur Schau ausgefelt im dar 
bofe. Entice erfier Play nach Belieben, jiventt 1%, 
enter 6 8r. NB. Um s Upr hingegen, und um 7 
Udt laͤſt fich der Erfinder mit obbefngten 14 Inſttu⸗ 
mienten zu gkicher Zeit ganz allein hören, und bittet 
um zahlreichen Zuſpruch. Entree 30, 15, 8 Nr. da 
geſpielt wicd. Der Schauplag if im-Baubefe 
Da Endrsunterjeihtieter- 44 Seide 
Bilder von der ehmehligen rNtcche bat, 
die im virſchiedener Kröfße befichem; teorunise aber 
auch vorüglih eine ganze Sonmlung von der Pas 
fions Geſchichte deffen Radler Chrifiopd Sch wari 
geiwefen fenm fol, fich befindet, fo befiimmt man I 
asiten Diefes Monathe für Kaufsiufige von Eorgech 
9 bi6 12 Uhr eine Ligtetion auf der hisfigen Sieh 
Ratt, wo ſich diefe Bilder auch beftuden. 
Johann Biglterger, bürgerl, Hutmachert. 
Den ısten oder ıytem Diefes kommt des Herta 
Gerhard Kraͤmmers Fubrwert von Darmheim bier en; 
wer Berfendungen bar, als naͤhmlich nach Frankfurt, 


Darmfadt, GStrafburg, Nafadt, Heilbronn, Heidels 


berg, Düffeldorf, Gruchſal, und mehreren derfelben Ber 
genden, der Fann e6 um fehr billigen Preis dahin [af 
fen, und belicbe ſich ben Hru Anton Reiter im der Lür 
wengtube zu melden. Ertimmt and Güter nach Can 
ſtadt, Stuttgart und Kalto mit fi, und wird Jeden” 
mann ordentlich bedienen, * 


Srewdbenamzeige 

Den ısten Juuy. Hr. Gulmanın, Particuller von 
Fürth, im gold. Kreun. Hr. Schelle, Uhrenbändier 
von Augskurg, ebend. Dr. kun, Forſideemter mau 
Mannheim, ebend. Hr.®.D. Ludivig, Kaufmanntor 
Augsburg, ebend. Mar. Inzelmarn, Hofjgaufrhlericts 
von @erlin, im gold. Zirſch Hr, Janaz Bürtt, t.}, 
Hoffilderjubelier, im ihwarz. Adler. Hr. Fried. Klein, 
Kanfmann von Oderſtein, im goldenen Gabn. Hr 
Denk, Oausertenkter iu Srepfing, ebend. 
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Regensburg, den ısten Yunp. 

Der englijhe Gefandte hat hier felgende Note 
dem Reichsdirectorium übergeben: 

„Die zreiiden Er. koͤnigl. Wajefldt Krone und 
der franzof. Kepublif entflandenen Mißhelligkeiten 
find von felbfi von der Art, dag fr mur mit als 
ierhoͤchſtihro Krone erifiren; aber Se. Majefät, 


als Kurfürften und Stand des deutſchen Keichs 
In dieſer 


im Mindeſten nicht betreffen koͤnnen. 
Ihrer völlig abgeſonderten Eigenſchaſt, ale Kurs 


fürft und Stand des deutſchen Reiche, halten Se. 
Majeſtaͤt Eid an den algemiinen Lüneviler Reiches 
frieden, welchen Cie mit fo großer Bereitwillig⸗ 
Feit; und ſelbſt mit eigener Aufopivrung haben bes 
fördern und vollziehen helfen, und können nad) der 
Gerechtigfeit nichts anders erwarten, als daß durch 
diefen befichenden Frieden auch Ibre deutſchen 
Keichslande in einem dem deutſchen Reiche frem⸗ 
ben Kriege die volllommenſte Sicherheit zu ge 
nicken haben müfen. Ge. koͤnigl. Majefiät dar 
ben Ihtes Theils Feine andere Apfidt und Meis 
nung, alt in Ihrer reichsſtaͤndiſchen Eigenſchaft 
dabey die frifteie und jorglältigiie Neutraliät 
u beobachten. Und wenn gleidy Sie es der Vor⸗ 
orge für Ihre deutſchen Larde und Unterthanen 
es ichuidig find, auf den Fall ciner nothwendig 
kerbenden Dertheidigung Mafregeln zu treffen: 


o erklären jedoch Allerhochſtdieſeſden, daß dieſe 


bioferdinos auf den Etand der Vertheidisung ge 
richtet find, nicht weiter, als auf eine Dertheidis 
guug geben werden, und an Dem Ausbrude jenes 
Kriegs von Ihnen, ald Kurfärk, uͤberall fein Theil 
genommen wird. Ge. * Maſeſtaͤt haben die⸗ 

Idte Sefinnungen zu erkennen zu geben beſoh— 
en, und infonderheit nicht ausſetztu wollen, ſolche 
mit der Zuverſicht, welche auf den cllgemeinen 
Reisfrieden und die allgemeine Reichs: Garantie 
son Ihnen geſetzt wird, hierdurch unverhalten ſeyn 
iu laſſen.“ 

Hamburg, den gten Junp. 

Am zten diefes Rahmitiage fom die Drdre, 
baf alle englifhe Edyiffe jegleih unfern Dafen 
kerlafien federn,’ und in einer Stunde Zeit war 
rer fie alle fort. — Die Hannoverener formen 
Idarenweile bey uns anz nicht alein die jungen 


Leute, um fid) dem Dienfte zu entziehen; fon 

- dern ganze Familien mit Sad ei rn Al m 
biefige rufiihe Meinifter, Staattrath Forsmann, 
it noch in Oldenburg, wohin er am 2g. Map 
Abends in größter Eile reiſete. 

Pamburger » Zeitungen vom 7. Juny ent⸗ 
halten nun vielerlep Berichte aus dem Dannöve: 
riſchen, die fih im Wefentlihen dahin verei» 
Rigen: x 

„Es war Fein Treffen zwiſchen den Hanrove- 
ranern und Framoſen vorgefallen, wie die erften 
Nachrichten angaben, fondern nur ein Vorpoften- 
Gefechte, das ı Todten und 3 Verwundete die 
Danoveraner koſtete. — Die ind Lager des frans 
zoͤſ Dbers Generals abgeſchickten Hannoͤveriſchen 
Bevolimäctigten waren am 2. Junh nad Dans 
nover zuruͤckgekommen, ohne Etwas ausgerichtet 
zu baben, weil man mehr von ihnen forderte, ale 

fie laut ihrer Vollmacht bewilligen zu Fönnea 


aubten.“ 
vn. wurden aber, Aafeich wieder in das Pa: 
er abgeſchickt; und nun ward von ihnen am g. 
ſund eine Kapitulation unterzeichnet, Fraft deren 
ale Eivil-Gewalt, Einkuͤnſte und Ertrag des 
Fandes dem franzoͤſ. General Kommando zufal— 
len, alles Eigenthum des Königes ausacliefert, 
eine franzöf. Armee/ A Mann flari, vom 
Danndv. Laͤnde gekleidet und genaͤhrt, das Kö— 
nigl. Mappen. überall abgenommen werden ſoll, 
und die Hannoͤveriſche Armee zu Kriegs-Geſan— 
genen erflärt, und am. rechten fer der Elbe, 
ins Fauenburgifchen, fih zu verweilen angehalten 


warb.“ 

„Die Sranzofen befegen alles Hanndveriſche 
Land am linken Ufer der Elbe, laſſen aber das 
am rechten Ufer (Kauensurg) unberuͤhrt. — Der 
Herzog von Cambridge har, mod) vor dem Au— 
fange der näheren Unserhandlungen mit dem franz 
sl. General Mortier und vor Abſchließung der 
Lonveution, feine Stelle niedergelegt, und iſt 
über Altona und Gluͤckſtadt nad) England ab— 


gereiſet.“ 
Zwoll, ben 3tea Yunp. 
So eben erfaiteu wir Hier die Nachricht, daß 
dad ganze ebemahlige Bifthum Osnabruͤck mit 
141" 


‚BERN PER [A 


eländifchen ‚Frieden? und Bermitthungt: Geruͤch⸗ 
= —* Lendner Nachrichten som 3ıften 
Man lauten, nichts weniger als friedlich, und am 
Aderwenigften im Hinficht anf die bataviiche Re 
publif , da die dort von den. franzöf.: Behörden 
vorgenommene Handhabung. des Conſularbeſchluſ⸗ 
fes vom 22ften May in Sonden befaunt gemorden 
war, und bie größte Genjation gemacht hatte. 
Es bieh, daß die Kriegserflärung gegen die batas 
viiche Nepublit naͤchſtens erfolgen würde. 
Shmwmeden. 

Die Stodbolmer Zeitungen vom 23. May 
nthielten einen efficielien Bericht: wegen der wir 
hen Schweden und Rufland Statt gehabten 


DVerfteigerung im bofwaifen baue. 





Mißhelligkeit, zu welcher cine Gräniftreir 
Veranlaſſung gab, uͤber die man von beyden 
ten feit langer Zeit unterbandelt hat. Jert 
das gute Vernehmen mit Nußland vollig Toieder 
bergefielt, wozu ein einenbändiger Briefwerhfel 
von 


=? 


wiſchen benden Monarchen das Meifie I 
pr hat. Auf heſonderes Verlangen werd 
enden Seiren Commiſſaͤre ernunut werden, Am 
dir Graͤnze, deu Vertraͤgen iole Ju re 
sen. Der ſchwediſche Borbichafter, Hr. v. 
ding, ſollte in werig Tagen auf der 
Theris,” die zu Stockholm lag, nach Pet 
zuruͤcktehren! — 


vn! 


7 3 


4 


befindlichen Serätbichaften , beficheud in Zinn, Kupfer, Betten mit Bettſtaͤtten ihr Kinder 
balten, dann Beitzeug, Tiihen, Stühlen, Bänten, Käflen, Uhren, Tafeln, Meßgemwänden, cin 


Mendtags den zoften Juny und die darauf folgenden Tage werden bie in dem Hofwaſſe | 
und EM 
haben, done 


nen Kelch, einem 


ausaltar und andern Mirdenzierden, nebft verihiedenen Garten-und Viepah- Be 


räthicaften, als eifernen Keen, Grabfchauieln, er Eprigfrügen, Mift-und Hewaabeln, Kid⸗ 


fetten, 


eberfaͤſſern, einem fleinernen Kübbarm und € 


nem deriey Wafergrand, mebft nemlich vieim 


und autem Sauerfraut, jo andern gegen glei bare Bezabluna an die Meiſtbiethenden verkauſft. 
Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, fid) an obenerfagten Tagen von Morgens 9 big 12 Udr, daun 
Nadmittags 3 big 6 Uhr im erwähnten Hofwaifenhaufe nähft dem Seudlinger-Tpor einjufisden. 


München, den ıcten SJunp 1803.  - 





Won roten bis rien Jump 1905 Mud bier in Münepen 


gesohren; georben: 
14 &öbne. 9 erwanhfene, männl, Seſchl. 
11 Köcter. a 5 wo Geſchl. 
9 Kinder. 
— — 
as gebohren. a0 geſtorben. 
Deranız vum gellitdr —— IN. u. w. 8. 


Sind alfo 5 mehr gebedres als anärrien. 


onnerstags den safe dieſes Morgen? um 9 
ubr Bas unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
folgende Srundiüde des aufgelöferen Klofiers St. 
ang durch ben Fey Üffentlicher Derfieigerung. au 

"1 gmeifbierhenden alibier m @t. Wang auf Eigen, 
= verfauft; als: =) Dis Dovaubraite nächft dem 

Marten prit Korm angebaur, garı oder ka Tug- 
— * v) der daranliegende Acker eben fo, c) der 
werte Her zu weis eben fo ımd jehentfien, d) ber 
ar mit Korm augebaut und mit der ıotent 
— Eolern jehenbar/ ein Wecker! neben 
gheidgferbraite gegen den Weg jehentfien, 
84 der Kartbreite gegen den Dasthof m 
noch Ragnierteu, jeberdften, 2) dad Ep 
Be u Once, au Mb, D ST Ai 

t au ‘ * 3 
adet * — k) ein baranliegended Acckerl 
guder 


mit Gerſte, 1) das Schulmeiſter -Arckerl nehemdfit, 
m) der Ealierer Verg ganz oder nad Tagiverien mit 
Grrfie, und n) der Ecduinreirter: Acer am Regen ir 
dendfteh. &o, wie jedem kiebhaber bie Beauscu 
fheinung Dieter Gründe und üb:rhaupt vollfenimen 
Einfihtnehmung hierüber in der Zroifcenzeit fen Re 
bet, werden auch die mäberen Kaufehedingniie DO 
den Merfanf jedem Kanfstuftigen befanme gemacht Und 
erlldret werben, Siadtamhof, den 10. urn 180) 

“ Kurfürftl, guddigt angsorduere Local Commiſſiou 
im Kloſter St. Mang. ’ 
SHoffamerrsth von Brandl, 

_ Kocal: Commiſſar. 


Krrmbevanzice.ıgw 
Den sten Jund. Hr Bataill.nds Chiung von 
Metzeti, vom Dillingen, beym Kram. Br. Hr, Baron 
v Atguaber g Exc. karf. Gen. Studitudirseior, eig. Wohn. 
Se. Reiadl, Keverhändier vor Laudedut, beym Filſ. Vr⸗ 


Die fünfpundert zwöifte Ziehung in Stadtamdef 
iR heute Mittwoch den 15. — ee den BU 
wöhntichen sormalitäten vor fich ' gegangen , wobeh 
anathehende Nuniern herausgefommen find: 

Go Bo "3 3 

—— — —* den ten Juid, und im 
Yafle nchuer Zi + 

———— chu Biehung den 23. Jung 


— — 


— nn 


— — — — — — 
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Sonnabend, den 18. Jund. 





Paris, den roten JYunp. 
Solgendes iſt der mörtliche Inhait der wegen 
ſannover am. 3tem diefes gefihlofenen Convention : 

»1. Urt. Das Kurfuͤrſtenchum Hannover wird, fo 
wie die davon abhängenden ſeſten Dläge, von der 
anzdf. Armee bejegt.. 2. Urt. Die hanndverifcen 
ruppen ziehen fi hinter die Elbe zurück; fie mas 
sen fic) auf ihr Eprenmort anheiichia, Feine Feind« 
feligfeiten zu begehen, noch die Waffen gegen Die 
franzöf. Armee und ihre Altiirten su führen „ fo 
lange ber Krieg zwiſchen Franfreih umd England 
dauern wird; fie werden dieſes Eides erſt entle⸗ 
diget werden nach ihrer Auswechslung gegen fo 
siele franzöf. Generale, Offiſſere, Unterofljiere, 
Soldaten oder Matrofen, worüber England zu dies 
poniren haben Pännte., 3. Art. Kein Indioiduum 
der banndver. Truppen Fan den ihm angeiwiefe- 
nen Platz ohne vorhergegangeue Anzeige bey dem 
Dbergeneral verlaffen. 4. Art. Die hannöv. Are 
Sce jieht ſich mit den Kriegsehren zuruͤck; die 
Kegimenter führen ihre Dee mit ih. 5. 
Art. Die Artillerie, das Pulver, die Waffen und 
Munition aller Art werden der Dispofttion der 
söfiihen Armee übergeben. 6. Art. Ale und 

e Effecten, melde dem König on England zur 
Ören, werden der Dispafition der franzöfiichen 

ve übergeben. 7. Art. Alle Kaſſen werden 
Beſchlag genommen; bie Kafle der Unlver⸗ 
dt Göttingen behält ihre. Beftimmung. 8. Art: 
€ englifche Dilitärperfon, oder jeder im Solde 
nds flehender Agent wird auf Befehl des 
general arretirt, und nad) —— ge⸗ 
werden. 9. Art. Der Obergeneral behält 

fi) vor, in dem Gouvernement und den von 
BB Rurfärten confhtuirten Gewalten ale Ver 
derungen vorzimehmen, melde er für aut fin= 
wird. 10. Urt. Die game fran, oͤſiſche Ca⸗ 
lerie wird auf bannöverifhe Koften remontirtz 
Das Rurfürfterthum forgt ebenfalls für den Sold⸗ 
die Kleidung und Nahrung der franzöhifchen Ar⸗ 
meer. 11. Art. Der Eultus der perſchiedenen Re⸗ 
Üigionen wird auf dem gegenwärtig. beftchenden 
füge erhalten. 12. Art. Alle Perſonen, alles 
igenthumm und die Bamilien der haugöveriſchen 
Dfisiere fichen unter dem Schutze der ſranzoñ⸗ 
ſchen Biedereit. 23. Mi. Ye Cintuͤnſee des 


Landed, ſowohl aus den Ainfärfil. Domainem 
als den öffentlichen Abgaben, find zur Diſpoñtivn 
der franzdfiihen Regierung. Die bis fept eingre 
angenen Ber bindlichfeitem werdeitirefpectirt. 1-4. 
rtif. Die gegegwaͤrtige Reglerung Des Sırr- 
fürftenthums enıhält fich aller Me won Muctoritie 
ih allen durch die franöf. Truppen Yorktpirten 
Ländern. 5. Ark. Der Obergeneral wird-som 
dem Kurfuͤrſtenthum Hannover eine folhe Rp 
fributfon erheben, Die er für die Bedhefnife dee 
Armee adthin halten wird. 16. rt. Jeder Hr: 
Hfel, worüber Zweifel entſtehen Fönnten ‚led er 
Gunften der Einwohner des Kurfürftenrhun® auge 
elegt werden. 17. Urt. Die vorfiehenden- Arfie 
el. werben den Gtipnlativnen, Feinen Eintrag 
hun, die zu Gunſten des Kurfuͤrſtenthumg zwi— 
en den erſten Konſul und eigen vermittel 
Ins 


fh 
den Mächten feſtgeſet werden Fömten, 
Hauptquartier zu Gublingen, den 14. Praftiat 

. 12. (3. Yunp 1803.) Unter der Genebmir 
gung des erſten Konfule, Der Gem. Lieut. em 
Eheir Eduard Mortier. Der Brigadesrmerat, 
Ehef bes Generalftabt, Feopold Bertbier. dv. Bres 
mer, Eurfürfel. Do'ricy'er und Pandratb. v. Add; 
Dberflieutenant un® Commandant der Furfürfili 
Leibgarden. « 

Bonaparte hat an die Biſchoͤſe Kreisihrei« 
Sen ertajfen, daß fie für den Erfolg der franzöfe 
fhen Waffen bethen laſſen follen. 

Im Monitcur vom gta Jund erſcheint fol⸗ 

ender telegraphiſcher Bericht des Generals Bel⸗ 


hi ard, Beſehlshabets der zuften Dilitdrdivihon, 
ten- biefes: „Die Frauzoſen 


aus Brüfet vom‘ Fi 
find Meifter vom Kutfuͤrſtenthum Hannover, und 
die feindliche Armec iſt Frisgsgefongen gemadır: 
Ein auferordentliher Courier, den der Dberger 
npral mit dieſer Nachricht an den erſten Eonful 
wurst - ift Dierem Morgen um 5 Uhr durch 

trüjel pajlirt. = 

In den meueften Londner Blättern erfheint 
ein Yusjug eines Berichts, welchen der Minjtes 
Talleprand am: ten Dec. dem erſten Gonful eu 
flattet, und worin ein Plan zum, Ruin Englaud# 
durch den Frieden andeinandergefegt wird. * 
Aechtheit dieſes ſogenannten Actenſtuͤckes ‚eu 
frepiich Durch nicht, und am allerweuigſiea burn 

142 * e 
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telſt einer beſondern Kapitulation an die ſrauſoͤſ. 
Truppen übergegangen ift. 

—LSivorno, den ziſten Map. 

Peider befinden wir uns nun auch in einem Fries 
geriichen Verhältnif mit England, und der Hat» 
del unfers Plages geräth In Stoden. Folgendes 
ift hier öffentlich befannt gemacht worden 
Der Obergeneral der franzöf. Armee in Ita⸗ 
lien befchlieft : x) Der Platz von Lworno in in 
Belagerungsftand geſetzt. 2) Dir Gen. Dlivier 
if mit aller Militärgemalt begleitet, mie fie in 

Sägen Statt findet, die in Belagerungsfiand ges 
se find. — Unter. Mürat.“ 

„Der General Dlivier hofft, daß ber neue Zus 
fand, in welchen ſich diefe Stadt verfegt findet, 
Leine anderen Veränderungen hervorbringen werde, 
als melde die Sicherheit und Klugheit gebietben, 
und daß in dem Negierungeinitem — erde 

i werden, wenn Die Bramten, wor 
— die Maßregeln für die Öffentliche 
Rude unterftügen werben. — Unterj. Dlivier, 
Divifionsgensral“ . 

Sppenhagen, den atıen Jun 
Auf der choen Sörfe hat fih Das jehr tee 
härgte Gerücht verbreitet, dag Rukland — = 
emarf verlangt habe, daß es der rußifchen Schees 
= ’ ‘enm möchte, durch den Schles— 
renfiette erlaubt ſen — 
mig-Holfieiniishen Canal nd Br *2* zu gehen. 
6, den 9 „Jun E 

Die Salßoficiellen Variſer Blätter find täglich 

it antiengliichen Artikeln angefullt , unter denen 
Be One A 

2 ehert in Verſen erzählt bat, ein 
pet In rinem derjelben find die Aeuperungen 
—* ce Harlementsgleder in den letzten Debatten, 
der Korn von Friedensartifeln, welche Eng: 
I. en ichlage » folgendes. Meile zuſammengetra⸗ 
land IN Es ift Frankreich unterſagt, irgend eine 
gen: 1) machen; diefes Recht hat allein 
er ; Frankreich fol Be ©. —— 
re icht Yonifiana haben; 
ee glorina haben; Sranfreih fol nichts 
ic Be mag ihm England — 9 * 
baden, ; ie eigenen Worte des Her: 

(cm N % iſt anerfannt, daß 


ehce. | 
‚oqs von gemein ehrgeigig if, indem es ſich 


Feanfreich siten der Echmeig und Hollands 
in bie Se an hingegen hat feinen Chr: 


ihr hatz England 
an et ſich aleich die 


Herrſchaft der Meere 
jen Handel dulden will, die 


n neutralen Ha 
unmaßt, FAME ren conijeirt bat, alt ‚ira 
jchmwerti vn 3 ſch dieſelben zueignet, 


2 ucht/ arciche I 
En ehem, und fih aler Koͤnigreiche Ju⸗ 
ihr 


diens bemeiftert. 4) Allen franzöfifchen Genera⸗ 
len iſt verbotben, anders als mit. Lob von den 
englifchen Generalen zu forechen. Hingegen it 
es den enaltichen Oberfien und Gengralen erlaubt, 
dem König von Großbritannien große Werfe dar 
zubiethen, die mit Anktlagen von Mord und Ber 
giftungen gegen die franzöfiichen Generale und 
die Keaierung angeſuͤllt find. 5) Die Miniter 
und andere englifhe Agenten Eöunen im Paris 
ment alles, was fie wollen, gegen Franfreid ſa⸗ 
gen; wenn aber der erſte Conſul dem gefeßscbin: 
den Corps, dem Senate, dem Tribunate chvas 
zu ſagen but, fo foll er vorerft feine Kede dem 
englischen Großbothſchafter vorlegen, um zu ſehen, 
ch fie dem enaliihen Gouvernement und Volk 
angenehm it. 6) Franfreich joll ale feine Mauto⸗ 
Verordnuggen and ale Gefege gegen die Contre⸗ 
bande aufbeben, indem fie den Handelsleuten m 
London gar. nicht anſtaͤndig find. 7) Ale dire 
Bedingungen ind für Großbritannien under 
n dr damit es —— koͤnne, eine fregs, UW° 
iche und unalpangige Nation zu ſeyn 
des Herzogs yon Eumberfand). 8) Wenn Frank: 
reich ſich benueben laſſen fullte, einen dieſer Ir 
titel zu vertetzen, fo foll es abgefraft werden. 
Man wänict su fchen, daß England Franfrei 
zuͤchtige. (Worte des Herzogs von Ianenee ). 
9) Die Gorge der Ybfirafimg iſt durch weni 
wärttgen Ir.ctt dem Lord Meira uͤbertraget 
welcher es auf fih nimmt, einen kraͤftigen #87 
Furzen Krieg zu fören, indem ex ihm auf SHE 
einzisen Punct biurichte. (Worte des go 
Meoira). j 
Im heutigen Moniteur liest man felgtate 
Amtsbericht: „Die Esfadre des Admiralt ine 
nois (welcher bekanntlich eine neue franzöf[ 
SHefagang unter Ci ümande des Generals sn) 
caen nad) Pordidery in Oftindien führen as 
ff jenieits der Linie angetroffen worden. IP 
erichtichüffchen , des derfelben nachgeſchickt WET 
den mar, um ihr Die erfie Nachricht. von, Dr 
Bortbichaft des Königs von England in fein Par’ 
lement zu überbringen, war hereits zu ihr r 
fommen. Der General Eapitän Decaen MÜ 
ake Soldaten genoffen der beiten Geſundheit, = 
werden jegt auf sle = de » France angekomme: 
Be⸗ 


eyn. 

as naͤhmliche Blatt enthält einen neh 7. 
riet auf Hamburg tom 29. May, in weldt Den 
heikt, daf man ju Hamburg und Altona 69 * 
noveraner zählte, Die ih vor der Couſcrizuan 3 
bin geflüchtet haben, daß zu Hanndvet drey / x 

yu Erlle jwen Franzofen arretirt morden fady D 
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f le Beendigung dee 
Kgenmwäctigen Ziwiftes, fondern auch. die woplthä, 
Kgiten Folgen für bie allgemeine Nupe sud Gi. 
herheit Europas zu erwarten feon mürden.: — 


ford Hawkesburd ae fich der Motion, 


weit fi? Feinen parlamentariihen Grund hätte, und 
Ihre Annahme daher Feinen Nugen,. wohl aber, 
Indem fie Unentichloffenhelt_verriethe, Schaden 
ftiften könnte ; vom Petereburger Hofe wären nur 
allgemeine Anerbiethungen gemacht worden, durch 
ſeſne Gefandten zu Paris und London die Coms 
munifarionen allen ber englifchen und der fran⸗ 
xt Degierung in jireitigen Dingen zu erleichtern ; 

tantreihs Dereitiwißigkeit bey diefem Borfhlage 
mare fehr natürlich gewefen, indem die dortige 
Negferung ihr Softem des Zögerns um fo befiet 
zu verfolgen gehofft hätte; eben befmegen aber 
bätte man ſich dießfeits nicht darauf einlaffen fürs 
neu, wie fehr auch die Deinifter überzeugt wären, 
dog eine fürmlidde Vermittlung Ruflands nicht 
allein im vorliegenden Falle, fondern überhaupt 
als, Garautle für ganz Europa bucht vortheilhaft 
fepn würde; von einer Wiederkehr des befannten 
Cofiems der nordifden Neutralität wäre nichts 
zu beforgen, indem die bedeutendfien Staatemän- 
wer lands von der Nichtigkeit jenes Softems 
überjeugt wären, und fehr mopl müßten, da durch 
dasjelbe nur foldien Maͤchten, denen Rußland um 





feines Juterefie's w ent gegenſtaͤm men muͤß⸗ 
—— Ki Ye Ole — eg von 
Seite ber Miniſter werde jede egel, die Ruß⸗ 
ed Nitwirkung gegen den franzöf. Eprgei bes 
—* —— a bem größten Benfalle anf 
werden ; ſch 

ttige ſolche Mafregel, und, ob er 
——— 

fe Doch unter, deu gegenwärtigen Umijiänden der 
ran Ser ri ’% ont 2 In 











der Sraf y. Schuiensurg zu Hildecheim abgefhlanen „Mätio sorgelpiegält ErDEN 
babe, das hannövertfehe Arte, Asia rung Sr. Pirt nahm ” 
Müchtet werden follte, aufnehmen dat zu ‚Debatte Shell, indem er die Grundfäger au febr 
Kun, fünf Perionen, die dep der Regierun "nm Hr rotion beruben Meß) "daf 
Reit waren, den neulich vorgefchriebenen Eee rühnıte, u fj die Hoffnung Auferfe, 
fen wollen uf... a 707 bt auf den alſchen Schein, “ 
u. Das — was eine A Yoft vom Derfelben verbunden fon 1 ? 
Aſten Drap. bringt, beſteht in den mfländenivsd .Des’undı eigene Ueberzeugung daß Die 
der Unterhausfigung vom zrflenyisin, melden Minifter mit Srundfägen In dielem Vunfte 
For den Antrag zu einer Adreſſe au den Kornig volfomnsen einverfiasden wären, feinen Anftand 
machte „um Se. Dajeftdr zu erfudenzdaf Sie nehmen möchte, fie mmrächunehen, Hleru er 
bon der Neigung, welche der Kailer von Kufland - Härte fidh Hr. ereitwidig, fobald er von dr# 
an den Tag gelegt hat, feine Vermittlung weilhegn  Minijtern die Vericherung erhielt; daß. fie geneigt 
Großbritannien und Frankreich eintreten ju lajfen, wären, bey einem ® J etben voa 
Sebrauch machen mochten indem davon nicht ale Seite Rußlands ohne Verzug » jugeben. 
lein wine schnelle und ehrenvo Der ertäring dab Lord in den be⸗ 
/ daß —— 


ſtimmteſten Ausdrüden;- er fa 
meine Yaerbiethung, des Petersburger a ka 
de in einem Zeitpunfte gekommen deſſen 
Umſtaͤnde dem gedachten Hofe felbft nicht befanne 
feyn konnten, unmöglich eine Veränderung In Den 
biekjeitigen Masregeln zu bewirken —— 
aber die Miniſter ſtaͤts bereit fepn würden .. 
die vorliegenden Ungelegenheiten mit beim Pet 
burger Kabinet Rüdiprade zu nehmen, ja fogar 
ih des Kanals der rufiihen Gefandtfchaft im 
aris zu bedienen, um die Dießfeitigen Abfichten 
u erfennen zu geben. Hierauf fdumte Hr. For 
keinen Ungenblich, da er diefe Erklärung für cine 
unummundene Offenbarung der Ablihe, ſich auf 
jede von Rußland etwa no vorzuihlagende Der« 
mittlung einzulaffen, anjähe, feine Motion jurid- 
unzbmen, und es trat ein allgemeiner freubiger 
Yufland ein, als ob dur dieſes Mefultat der 
Debatte die Scheidewand wiſchen Oppofition und 
Minifterlalpartey niedergefallen twäre. 
Von diefer Höchft wichtigen Stzung gibt auch 
der Moniteur vom gen Funy eine Ueberſicht mil 
febr bittern Pritifchen Anmerfungen über die mis 
nifteriellen Erklärungen, in denen der offictelle 
—5 Verfaſſer feinen andern Sinn findet, ale 
dag England wirklich die naͤhmliche rußiſche Ver- 
mittlung, welde Sranfreid annahm ,, ausgefela- 
babe, un) den Miuiftern ar Feiner-® 
‚gelegen fed,. fondern 'nur ‚an einer 











Fä— 
la Mar — in ar — 


4 7 





* 
— 674 — 


telt einer heſondern Kapitulation an bie fransöj. 
Truppen übergegangen iſt. 
Fivorno, den 3ıflen Map. 

feider befinden wir und nun auch in einem Fries 
geriichen Verhältnis mit England, und ber Hatts 
del unfers Plabes geräth in Stoden. Folgendes 
ift Hier Öffentlich befannt gemacht werden: 

„Der Obergeneral der Franzöf. Armee in „sta 
fien befchlieft : 7) Der Plag von Eivorno in in 
Belagerungsftand gefeät. 2) Dir Gen. Olivier 
in mit aller Militärgemalt begleitet, mie fie in 
Plaͤtzen Statt findet, bie fu Belagerungsftand ges 
fest find, — Unter. Murat.“ 

„Der General Dlivier hofft, daß ber neue Zus 
fand, in welchen ſich diefe Stadt verfegt findet, 
feine anderen Veränderungen hervorbringen werde, 
als welche die Sicherheit und Klugheit gebietben, 
und dag in dem Negierungsfoiiem nichts werde 
abgeändert werden, went die Beamten, mpran 
er nicht weiſelt, Die Mafregein für die Öffentliche 
Ruhe unterflüßen werden. — Unten. Olivier, 
Divifionsgeneral:“ 

* ſoeae den aten Junp. 

Auf der biefigen B {fe bat fi Das ſeht unr 
hngie Gerücht verbreitet, daß Rußland von Düs 
nemarf verlangt babe, daß es der rußifhen Schees 
renfiotte ‚erlaubt fun möchte, durch den Schles 
ig Holſieiniſch n Eanat nad) der Eider zu gehen. 

arts, den gten Fund“ Free 

Die balbofficielen Parifer Ylärter find täglich 
mit antienaliichen Artikeln angefüllt , unter denen 
fogar die alte Geſchichte von Intle und Dariko, 
pie Gehert in Berjen erzählt hat, eine Stelle 
finder. In ri derjelben nd die Heußerungen 
einiger Tarlementsgleder IN den lekten Debatten, 
in der Form von Friedengartifeln, weldye Eng: 
fand vorichlage , — — — 

n: 5& ſ Frankreich unterjage, gend ein 
gen: 1) E6 IR © diefes Recht hat allein 
c 5 ch fell nicht S. Domingo 
es ſoll nicht gouifiana haben; Spanien 
ſoil nicht Florida haben z Fraufreich ſoll nichts 
ben, als was ihm England erlauben will zu 

Es find bie eigenen Morte des Her: 


— Glaremee. 3) Es it. anerkannt, daf 
&ennfreich ungemein ebrgeigig ift, indem es ſich 


ee Angelegenheiten der Schweiß und Hollands 
—* harz England hingegen hat feinen Ehr- 
geig, wenn et fit gleich hir Herrichaft der Meere 
unmaft, feinen neutralen Handel dulden till, bie 
mecifchen lotten conficirt hat, ale, Imänt 
Ectffe buchſicht, AA diefelben gueignet, wenn 


fie ihm anfichm, umd ſich aller Koͤnſgreiche Iu⸗ 


diens bemeiſtert. 4) Allen ſranzoͤſiſchen Genera⸗ 
Ien it verbothen, anders als mit Lob von den 
englifchen Generalen zu ſorechen. Hiugegen if 
es den enaltichen Oberſten und Gengralen erlandt; 
dem König von Großbritannien große Werke dar 
zubiethen, die mit Anklagea, von Mord und Ber 
giftungen argea die , franzöfjhen Generale und 
die Nrairchng angefült find. 5) Die Minier 
und ans eiglifhe Agenten Fönnen im Parks 
ment das fie wollen, gegen Frankreich iM 
gen; wenu aber der erſte Conſul dem geſettben 
Den Eos, dem Eenate, dem Tribunate ıtnad 
zu ſagen bat, fo fell er vorerft feine Rede dem 
englischen Großbocth ſchafter vorlegen, um zu feben, 
ch fie dem engliſchen Gounernement und Voll 
ngenchw ii. Srankreich ſoll alle feine Mouth⸗ 
VBererdnunen und ale Geſetze gegen die Contte— 
bande aufheben, indem fir den Handelsleuten in 
Sondon gar. nicht anfrendig find. 7) Ye dirie 
Bedingungen find für Gropbritannien unentbebrr 
fich, damit «8 fortfahren koͤnne, eine frage glüds 
liche und unalpängige Nation zu fegn, (REM 
des Herzoas son Eumberfand). 8) Wenn Frank: 
reich) fh disaehen laſſen foilte, einen dieſer ar 
titel zu verichen, fo fol es _ab eftraft werden. 
Man wuͤnſcht su ſehen dafi England Frankteld 
zuͤchtige. (Norte des Herzogs von lanence). 
9) Die Soͤrge der Nüſſtaſung it durch wert 
märtigen Ir.ctet dem Lord Moira übertragen, 
welcher es auf fich nimmt, einen fräftigen und 
Furzen Krieg zu hren, indem er ihm auf enen 
einzigen Punct binrichtet. (Worte des dd 
Moıra). 

Im heutigen Monireur liest man folgenden 
Amtsbericht? „Die Eskadre des Hömirals Ei’ 
nois (welcher bekanntlich eine neue franzöfiüt 
Hefagang unter Ci umando des Generals Dr 
caeu nad Pondidery in Oſtindien führen fol) 
tfi jenfeits der Linie angetroffen worden. Das 
Berichtichiffchen , das derſelben nachgeſchickt wer⸗ 
den war, um ihr bie erſte Nachricht. von det 
Dvothſchaft des Königs von England in fein Par‘ 
lement zu überbringen, war hereits zu ihr ae 
fommen. Der General: Eapitin Decaen und 
afe Soldaten geneiien der beiten Gefundbeit, und 
werden jegt auf Yale s De > France angekommen 


ſeyn. 

Das gahmliche Blatt eathaͤlt einen nenn 2 
riet and Hamburg vom 29. Mayı I weldem 
beifit, da man zu Hamburg und Altona ch Di 
noperaner zählte, die fidh vor ber Gonferiptien de 
bin geflüchtet haben, daß zu Kannuntt dtey / ME 
zu Erle men Franzoſen arretirt worden finy Di 
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ber Graf v. Schalenb Hilderpein 4 
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nr daß zu r 


Müchtet werden follte, au junehme 


fünf Perfonen, di der R 
fett Waren, * —* — Ci Ice A: 


Ben Ay Ä Ä hr 
1 f tigſte, was ein l 
Aſten Day Kan — —* —— 


For den Atag zu e 4 n König 
machte, um Se. Majeftdr zu erfuhen,daf Sie 
bon der Neigung, welche der Kailer von Kufland 
an den Tag gelegt hat, feine Bormittlung 
roßbritannien und Fraufreich eintreten zu laſſen/ 
ebraucd machen möchten, indem davon nicht als 
Iein eine schnelle und ehrenvolte Beendizumg drs- 
genwäctigen Zwiftes, fondern au. die wohltha⸗ 
tigſten Folgen für bir allgemeine Ruhe nd Si. 
cherheit Europa’s zu erwarten feon mwürden.“ — 
Lord Hawkesburd ——— ich der Motion, 
weil fi feinen porlamentarlidien Grund hätte, und 
Ihre Annahme daher feinen Nugen,, wohl aber, 
Indem fie Unentichloffenheit verriethe, Schaden 
fiiften könnte; vom Perereburger Hofe wären nur 
allgemeine Unerbiechungen gemacht worden, durch 
jine Gefandten zu Paris und London die Coms 
munifationen rel der englifchen und der fran⸗ 
x A in ſtreitigen Dingen zu erleichtern; 
tanfreichs Bereitivißigkeit ben diefem Vorſchlage 
märe fehr natürlich gewejen, iudem die dortige 
egferung ihr Spftem des Zögerns um fo befier 
zu verfolgen gehofft hätte; eben befmegen aber 
bätte man ſich Diegfeits nicht darauf einlafen fürs 
neu, wie fehr auch die Meinifter überzeugt wären, 
daß eine fürmlide Vermittiun Ruflande nicht 
allein tm vorliegenden Falle, fondern überhaupt 
als, Sarantie für gauz Europa Höchft vortheilhaft 
fepn würde; von einer Wiederkehr des befannten 
Syſtems der nordifhen Neutralicdt wäre nichts 
zu beforgen, indem die bedeutendfien Staatemän- 
ner Kuflands von der Nichtigkeit jenes Syſtems 
überzeugt wären, und fehr wopl müßten, daf durd) 
dasfelde nur folden Mädten, denen Rufland um 
feines Juterefie's willen * ent gegenſtaͤmmen muͤß⸗ 
te, ber Meg in die Oſiſee gebahnt wärde ; von 
Ceite ber —— die Rußs 
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‚Der 
{mit tundfägen In diejem Wunfte 
vollko unten m wären, Feinen Anſtand 
nrückzunebmen. Hierzu er» 
klaͤrte fih Hr. bereitwillig, fohald er von des 
Miniftern die Verſich erhielt; e geneigt 
wären, bey einem. ® . en voR 
Seite Rußlands ohne Verzug gpen 


Der erfäring dab Lord den be 
ſtimmteſten Ausdrüden;. er fagte, daß die alge- 
meine Auerbirthung des Petersburget ,mels 


che in einem Zeitpunfte gefommen wäre, deilen 
Umftände dem gedachten Hofe felbft nicht befanne 
ſeyn konnten, unmöglich eine Veränderung In ber 
biehjeitigen Mafregels zu bewirfen —— 
aber die Miniſter ſtaͤts bereit ſeyn würden, Mb 
die vorliegenden Ungelegenheiten mit bem Peter 
burger Kabinet rRuͤckſprache zu nehmen, ja fogar 
fi des Kanals der rußiſchen Geſandtſchaft im 
Paris zu bedienen, um die dießfeitigen Abfichten 
u erkennen zu geben. Hierauf fäumte ar. For 
hei Augenblick, da er diefe Erklärung für eine 
unummandene Offenbarung der Ablicht, ſch auf 
jede von Rußland etwa noch vorzufchlagende Vera 
mittlung einjulaffen, aniähe, feine Motion jurids 
unchmen, und es trat ein allgemeiner freubiger 
Hufftand ein, als ob durch dieſes Mefultat der 
Debatte die Scheidewand wiſchen Oppefition und 
Minifterfalpartep niedergefallem waͤre. 
“ Bon diefer höchſt wichtigen Stzung gibt auch 
der Moniteur vom gten Juny eine Ueberſicht mi 
ſeht bittern Irltiſchen Unnerfungen über die mis 
nifteriellen Erklärungen , in denen der offictelle 
—5— Verfaſſer feinen andern Sinn findet, als 
aß England wirklich die näpmliche rufiſche Ver⸗ 
mittlung, welde Fraufreich annahm ,,ausgefäjla- 
habe, und den Di einer.‘ 
gelegen fep,. fondern nur an einer 
mit deren — 
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telſt einer befonbern Kapitulation an die framof. 
Truppen übergegangen ift. frauiſ. 

Livorno, den zıflen Map. 

Peider befinden mir uns nun auch in einem krie⸗ 
geriichen Verdaͤliniß mit England, und der Hau⸗ 
del unfers_Plages geräth In Stocken. Folgendes 
ift hier Öffentlich bekannt gemacht werden : 

„Der Obergeneral_der franzöf. Armee in Ita⸗ 
lien befchlieft : x) Der Platz von Livorno it in 
Belagerungsftand gefüät. 2) Dir Gen. Olivier 
fi mit aller Militärgemalt begleitet, tie fie in 
lägen Statt findet, die in Belngerungsftand ges 
fest find, — Unter. Mürat.“ 

„Der General Olivier hofft, daß ber neue Zus 
fand, in melden fi diefe Stadt verfeßt findet, 
Feine anderen Veränderungen heruorbringen werde, 
als welche die Sicherheit und Kluybeit gebiethen, 
und daß in dem Negierungefoem nichts werde 
abgeändert merden, menn die Framten, woran 
er nicht zweifelt, Die Mafregeln für die Öffentliche 
Hude unterflügen werben. — Unten. Dlivier, 
Divifionsgeneral.“ = 

Gopenbagen, Den sten JURY. 

Auf der hiefigen Soͤrſe hat fi das jehr untere 
Gärgte Gerücht verbreitet, daß Rufland von Där 
nemarf verlangt habe, daß ed ber rugifchen Schees 
renfiotte erlaubt feun möchte, durch ben Schles⸗ 
wig Holſieiniſchen Eanat nach der Eider zu gehen. 

arts, den oten Jun 

Die halbofficiellen Pariſer Plätter find täglich 
mit antienglipen Artifeln angefült , unter denen 
fogar die alte Gejdichte von Intle und Yariko, 
die Gehert in Verſen erzaͤhlt hat, eine Stelle 

adet. In vinem derjelben find Die Aeußerungen 
einiger 4 arlementsglieder In den legten Debatten, 
in der Form von Sriedensartifeln, welche Eng 
Land vorihlage » folgendes elle zufammengetra> 
en: z) Es fl Frankreich unterjagt, irgend eine 
a berung gu maden; diefee ect bat allein 
England. 2) Kranfreich fell nicht S. Domingo 
haben; es fell nicht gouifiana haben; Spanien 
od nicht Florida haben; Franfreich fol nichts 
kaben, ald mas ihm England erlauben will zu 
chmen. (SE And Die eigenen Morte des Ker: 
ons von Klaremt. 3) Es iſt anerkannt, daß 
Fennfreich ungemein ehrgeitzig ift, indem es 
in bie Angelegenheiten der Schweitz und Hollands 
gemifcht bat; England hingegen bat feinen Chr: 
geig, wenn es fi gleich die Herrichaft der Meere 
unmaft, Feinen neutralen Handel dulden will, die 
fehwerifchen Zlotten confifeirt bat, ale fremde 
Eatffe durchlucht fid) diefelben zueignet, wenn 


fie ihm anſtehen, und ſich aller Koͤnſgreiche Zu— 


diens bemelſtert. H) Allen franzoͤſiſchen Genera⸗ 
lien it verbothen, anders als mit Bob von den 
englifchen Generalen zu forechen. Hingegen if 
es den engltihen Oberften und Öenrralen erlaubt, 
dem König von Großbritannien große Werte darı 
zubiethen, die mit Anklagen von Mord und Ber 
giftungen gegen die fran oͤſſchen Generale und 

die Nraierung angefült find. 5) Die Minifer 
und ans euglifihe Agenten Fönnen im Park 

ment aüıs, was fie wollen, gegen Frankreich ſa⸗ 
gen; wenn aber der erſte Conſul dem geſetaebea⸗ 
Den Corps, dem Scnate, dem Tribunate stvad 
ju ſagen bat, fo foll er vorerft feine Rede dem 
engliſchen Sroßbothſchafter vorlegen, um zu feben, 
ch fie dem enaliihen Gouvernement und Voll 
angenehm it. 6) Frankreich ſoll alle feine Mouth⸗ 
Perordnunsen mund ale Geſetze gegen die Eontır‘ 
bande aufbeden, indem fir den Handelsleuten '* 
London gar. nicht anftindig find. 7) Ar dieſe 
Bedingungen ſind für Gropbritannien unratbeht⸗ 
ih, damit ec jortfabren könne, eine ſrere gtüde 
liche und unaihängige Nation zu fepn. (werte 
des Herzog⸗ wen Eunberfand). 8) Henn Frart: 
reich ſich deruehen laſſen follte, einen dieſer Tv 
tikel gu veriegen, fo ſoll es abageftraft werden. 
Man wänict su fehen, daß England ankrelch 
zuͤchtige. (Dorte des Herzogs von faneıtce ). 
9) Die George der braun iſt durch gegen⸗ 
mwörtiaen Ir.ctet dem Lord Meira übertragem 
weldier e3 auf fih mimmt, einen Eräitigen u 
Furzen Krieg zu Hren, indern er ihn auf einen 
einzigen Punct hurichtet. (Worte des Lords 
Moira), 

Im heutigen Moniteur liest man folgenden 
Amtsberiht: „Die Eskadre des Homirals Li 
nois (welcher bekanntlich eine neue franzöniö)t 
Hejagang unter Zi umando des Generals Dir 
caeu nad) Pondigery in Oſtindien führen IR) 
Mi ienfeits der Linie angetroffen worden, IR 

erichtichiffchen , das derfelben nachgeſchickt wor⸗ 
den war, um ihr Die erſie Nachticht von det 
vothichait des Königs von England in fein Par 
lement zu überbringen, mar bereit zu ihr ars 
tommen. Der General: Eapitin Decaen und 
ale Soldaten geneflen der beiten Geſundheit, un? 
werden jege auf tele = de > France angekommen 


ſeyn. 

Das näpmlihe Blatt enthält einen nein 2 
riet and Hamburg vom 29. Man in welchem e⸗ 
beißt, daf man zu Hamburg ind Altona 6° Syane 
noveraner zählte, die fih vor der Gonferiprion de 
bin geflüchtet haben, dab zu Kannentt deep; M6D 
yu Erle ywen Framoſen arretirt worden find © 
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en wollen, u. —— BL en en ein 
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„an, meld) Dinifter mir elem Bun 
Bye —*— einer, Ydreffe: an den König vollkommen. wären, ——— 


Macdte, „um Se. Majeftdr zu.er uchen, daß Sie nebmen möchte, 
her Neigung, welde der Ka bon Rußland Härte ſich Hr. ge fobald er von deu 
an den Tag gelegt hat, feine Dormittiung Wwiſch Miniftern die erfi ‚Daß fie geneige 
Großbritannien und Sranfreich eintreten du laffen  mären, bey einem. ® ungs en voR 
ebrauch machen möchten, indem davon nicht als Seite Ruklande ohne Versug eben. 
lein eine“ fchneffe und ehrenvolte Brendizumg DE Die m Märung gab Lord er 
Rgrumäctigen Zupiteg, fondern auch die mobi finunteften Ausdräden;. er fagte, dag die allge: 
Kgften Rolgen für bie allgemeine use ud Si, meine Ynerbietfung des Det iger Hofen,me!, 
erheit Guropa’g Ju erwarten ſeyn würden, _ de in einem Zeitpunfte gefommen Te, deſſen 
fih der Motion, Umſtaͤnde dem gedachten Hofe ſelhſt nf ” 
n Grund hätte, und ſeyn konnten, unmöglich eine Veränderung im 
ugen,. wohl aber, Dießjeitigen Mafregels ju bergirfen vermo 
Indem fie Unentihloffenheit verriethe, Schaden aber die Minifter fidtg bereit feon würden, n 
fiiften könnte; pom Petersburger Hofe wären nur die vorliegenden Ungelegenheiten mit beim Peters» 
allgemeine Anerbierhungen gemacht worden, durch burger Rabiner Rüdiprade zu nehmen, ja fogar 
line Gefandten zu Paris umd Sonden die Com⸗ ſich des Kanals der rußiſchen Beſandtſchaft im 
munilationen milden der englifchen und der fram Varis zu bedienen, um die Dießfeitigen Abfichten 
f. Regierung in fireitigen Dingen zu —— u erkennen zu geben. Hierauf (dumte Sr. For 
tankreichg Dereitwißigkeit bey dieſem Bor Klage einen Uugenblick, da er dieje Erfiärung für eine 
färe fehr gatärlich geweſen, indem die dortige unumwundene Ofenbarung der Abſſche⸗ fh auf 
Regleru em des Zögerns um fo befier jede von Rußland eiwa no vorzujhlägende Vorz 
su verfolgen gehofft bätte; eben deßwegen aber mittlung einjulaffen, aniahe, feine Motiog jürid: 
bütte man ſich dieß ſeits nicht darauf einlaffen Föns junebmen , und es frat ein algemeiner freudiger 
neu, wie fehr au die Dinifter bergeugt wären, Aufſtand ein, als ob Durch diefes Refultat der 
daß eine fürmii e Vermittlun Ruflandg nicht Debatte die Sceidewand milden Oppofition und 
allein im berliegenden alle, Biber überhaupt Dinifterialpartey niedergefallem tuäre, 
98, Barautie für sau, Europa höcft vortheilhaft Bon diefer bochſt wichtigen Stzung giht auch 
ſehn worde; von einer Wiederkehr des befanntea der Moniteur vom gten up eine Ueberfiche mig 
bfiems der nordifchen Neutralrde wäre nihtE fedr Bitfern fritifchen Anmerkungen über die mie 
iu beforgen, indem die bedeutendfien Staatemän- nifteriellen Erflärungen , in denen der Officielle 
Der Auslands yon der Nichtigkeit jenes Spftems —5 Verfaſſer feinen andern Sinn findet, ale 
überzeugt wären, und febr mo I müßten, dag dur  daf gland wirklich die naͤhmlich⸗ rußiſche Ver⸗ 
dasjelbe nur folcen Mächten, denen Rußland um £tlung, welde Sranfreid anna Mm + ausgefehla- 


h uterefe's willen Pd 5 moͤß⸗ — babe, und den Diniftern an Feiner. ermitt» 


ft. Hlerju ers 





Bey in die. D 8 ; vom en 1695, fondern nur an einer 

eite ber —* werde jede » bie Rufe  meuen ale ber —— e 
8 Ditteirkung: gegen. 7 bes „Zum Belege gibt das 

6 —— ft der A Ballet Se Artikel ang einem — 
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gegen die Kroͤrfe 10) Ein Halsband, um di 
Köpfe zu verichmelgen, 8* Buͤchſe > 
jede Peſtbeule zu verihmeljen. 12) Eine Buͤchſe, 
um das Chiragra und die Infſammation an den 
Häuden zu vertreiben. 13) Ein Arın gegen Schlag⸗ 
flüffe oder andere Armfranfheiten.. 14) Eine Ma⸗ 
fine. gegen_ das Podagra- oder gegen die Eh⸗ 
mimganden Füfen. 15) Ein Fufgegen das Poda- 
ara oder einem verkuͤrzten Nerſ. 16) Eine Ma: 
genmafchine, um alle innere Geſchwuͤre, Geihmwulft 
zu zertbeilen, und die Verdauung zu befördern. 
.ı7) Eine Pumpe mit einem Dlafebalg, um Rau) 
in den Körper zu bringen. 18) Ein großer Topf, 
um den Kopf zu baden, zw raͤuchern, zu jülten, 
ſchlechte Luft und Siite aus demfelben anzuyie- 
ben, und die Taubheit zu heilen. 19) Ein Bett, 
um dem Kranfen ben Grab von Hige zu geben, 
welchen man mil, um ſchlechte Luft, Waſſer und 
Site aus dem Körper zu bringen. 20) Amey 
Büchfen, um jedes Defekt für die Rranfen auf 
zubewahren. 21) Einen Defiillinkolben, um die 
perfchiedenen Badwaſſer zu prapariren. 22) Eine 
Küdlehne für die Waſſerſuhtigen, und folde, 
melde Nierenfteine haben, um ihnen den geböris 
gen Grad von Warme zu geben. 23) Ein Gtubl, 
um ohne Schmerien , oder doch nur mit wenig 
Schmerzen zu nebähren- 24) Eine Maſchine, um 
tie galanten Krankheiten von Grund aus, ohne 
ictionen,/ irgend einen. Gebrauch des Mer 
vi, zu beiien,. Dan erzählt, daß der engliſche 
Eoninl in Nina, Dr „Rath Green, dem Br. 
Bonof 3 1. St. (750,000 Fr.) ange: 
wenn er fih nach London begeben 


en habe 
Met 9 er es aber ‚ausfchlug- 


— — — 
nete Kunftverlags » Handlung gibt ſich 
die — verchilihen Publikum die Nachricht 
gu eribeilen, def fie auf die bepden, ben ihr ſo eben 
erfehienenen militdrijchen Stuͤcke mit Ded: Farben ge⸗ 
abi, Mmonon das eine Ee. Hnizl. Hebeir den Hrn. 
Erjveriog Karl, wis ex im Jahre 1799 div Ofttach 
- über dem frar gefiichen Berieral Jourdau fiegte, und 
des andere dem frarzöfighen Obergereral Maifena, 
tie Ruſſen ben Züri, darſtellt, und ber 
Zeu bob und ı ıd 6 
hreit if, ein eröffnet hat, die bie ge. 
de des Monaths Auguft feſtgeſetzt bleibt. Wer 
dis Dahin mit feinen Befeluugen an wus wendet, 
erbäir jedes Blatt, auf das forgfältigfe ausgeführt, 
um ı Zonisb’or; madher wird Diefer nicbrige Preis 
tenigitens um ein Driteeheil erhöht. Diefe beuden 
Erüde find von dem fdon dur mehrere Ebteiter 
grofpiere und diß oriſche Bemählde hmlichſtt tefanm- 
gu gan. Geors Bolimar im Birn grichäiet, 





Eieger ‚über 
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und werden jeden Liebhaber und Fuuſtfreend erfrenen ; 
fie And eben fo ſchoön umd corseet ausneführt, und 
mit Dedı ze gemablt. Ohne dem Urtheile des 
Yubiilums über diefs Blätter vorgreifen oder bie Lob 
reöuer derfelben machen z2 wollen, begnügen wir und 
mit der Derfierung, daß fie in Betehuug auf Comm 
gofttion, Oruppirung und Dallung fo unverkennbar 
Vorzüge haben, daß fie gervig im dem Mrmalen der 
Kunft genammt umd empfohlen iu werben verdiene. 
Augsburg im Junv 1803. 
albredt Shhmid, fel. Erbrm 
Litt. G. Nr. 5. 
Außerordentliche Erfindung und Förperlihe 
Gefchieliihfeit. Dis ſcwwere Ladung mit Grau und 
4 Kindern, und meines Dermabl 7 Fuß langen und 
7 ı/a Suß boben mufitalifhen Schubfarrend, weider 
jetzt mit 10 großen Juſtcuntenten, netf 4 Eleineren, 


"yud mit gefchmadoollen Veryierungen verfeben if, druͤck⸗ 


tm mir meinen Reifevagen zu Boden, umd ich wurde 
gehindert um 4 Tage früher anzufommen. Did auf 
ferordentlich ünftlihe Mafchine if von frübe 9 64 
4 Uhr Nahmittags zur Schau ausgefelle im Bau 
bofe. Entree erfier Play mach Belreden, jiventit 19 
lester 6 Kr. NB. Um 5 Upr hingegen, und um 7 
Nyr läft fich dee Erfinder mit obbefagten 14 Jnfrw 
mienten zu gkicher Zrit ganz allein hören, und bittet 
un zablseichen Zufpruc. Entree 30, 15, 8 Kr. DA 

gefpielt wid. Der Schauplatz iſt im Baubofe. 
Da Endesuntereichueter u, Stich 
Büder von der ehmahligen 8 Kirche bat, 
von der Pair 


die im virſchiedener Eroͤße beleben; 
auch vorzüglich sine ganze Sanmrlung 
flons : Geiigte, deffen Radler Chrifiopd Schwarl 
geivefen ferm folk, fich befindet, fo beflmmt man tid 
asiten dieſes Monaths für Kaufsiufige won Gorgend 
9 bi6 12 Uhr eine Ligtetion auf der biefigen 21) 
fatt, wo fi diefe Bilder euch befinden. 
Johaun Bigiterger, bürgerl. Humachet. 

De ısten ‚oder dien Diefes fommt Des Pett 
Gerhard Krämmers Zubrmwerk von Oarmheim bier anı 
toer Verfendungen hat, als mäpmlich wach Srankfurt, 
Darmiadt, GStrafburg, Nafadt, Heilbronu , Heidels 
berg, Düffeldorf, Bruchfal, und mehreren berfelben % 
genden, der Fann es um fehr billigen Preis dahin [da'r 
fen, und belicbe fich dev Htu Anton Reiter im der kür 
werigrube mm melden. Erin andy Güter nach Eau 
fiadt, Gtuttzart und Katıv mit fh, und wird Jeden 


man ordentlich bedienen. 
Trembenanzeigk ng; 
Den ızten Juup. Hr. Gulmanı, Partieuller he f 
Fürth, im gold. Kreutz. Dr. Stelle, UpgenbändiNt 
von Augsburg, ebend. Dr. Lutz, gorkbsamier * 
Maunheim, ebend. Gr. ©. D. Ludivig, euſaa 
Angsburg, ebend. Mar. Injelmann, Hefihauishif ' 
son@erlin, im gold. Zirih. Dr. Gonay Bit, 
Hoffilberjubelier, im jchwars. Adler. Hr. sd. FÜ N 
Kaufmann von Oherfiein, im goldenen Kahn Dr 
Denk, Baurctwalter iu Brepfing, ebend. 


-.z.Rn.n.um 
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Regensburg, den ısten Juny. 

Der engliihe Geſandte hat hier felgende Note 
dem Neichsdirectorium übergeben: 

„Die zeiihen Er. Bhigl. Maiefldt Krone und 
der franzöſ. Republik entfiandenen Mißhelligkeiten 
find von ſelbſt von der Art, daß fe nur mit als 
lerhöchftipro Krone erifiiren; aber Se. Majefiät, 
als Kurfurften und Stand des deutſchen Reichs 


im Mindeften nicht betreffen Finnen. In diefer - 


Ihrer völlig abgefonderten Eigenfhaft, ale Kurs 
fürft und Stand des deutſchen Reiche, halten Ce. 
Majcfiät Sich an den allgemeinen Lüneviller Reichs⸗ 
tieden, welchen Sie mit fo großer Bereitwillig« 
eit; und felbft mit eigener Aufopisrung haben bes 
fördern und vollziehen helfen, und können nad) der 
Gerechtigkeit nichts anders erwarten, als daß durd) 
diefen befichenden Frieden auch Idre deutichen 
Reicht lande in einem dem deutſchen Reiche frem⸗ 
ben Kriege die volllommenſte Sicherheit zu ges 
nieen haben müflen. Ce. koͤnigl. Majekät har 
ben Ihres Tpeils Reine andere Apfiht und Meis 
zung, ald in Ihrer reichsſtaͤndiſchen Eigenfchaft 
dabey vie firiftche und forgfältl ſte Neutralität 
u beobachten. Und wenn gleich Cie es der Bor 
orge für Ihre deutſchen Larde und Unterthanen 
es ihuidig find, auf den Fall einer nothwendig 
werdenden nd Mafregeln zu treffen: 
o erklären jedoch Allerböchfidieielben, dab dieſe 


lofferdings auf den Etand der Vertheidisung ger * 


richtet find, nicht weiter, als auf eine Vertheidis 
guug geben werden, und an dem Ausbrud;e jenes 
Kriege von Ihnen, ald Kurfürk, überall fein Theil 
genommen wird. Ge. löntgl. Majeftät haben dies 
F Ihre Seſinnungen zu erkennen zu geben beſoh— 
en, und inſonderheit nicht ausfegen wollen, foldye 
mit der Zuverſicht, weihe auf Den cllaemeinen 
Keihsfrieden und die allgemeine Reihe: Garantie 
oe n gejegt wird, hierdurch unverhalten jeyn 
en, 


Hamburg, den gten Junp. 

Am zten diefes Nachmittags Fam die Dröre, 
daſ alle englifhe Echiffe ſegleich unfern Kafen 
kerlafen folien ‚und im einer Etunde Zeit war 
ten fie alle fort. — Die Kannoverener kemmen 
ſcharenweiſe bey uns anz nicht allein die jungen 


Leute, um fi) dem Dienfte zu rg >> 
.— Der 


- dern ganze Familien mit Sack und 


biefige ruſſiſche Minifter, Staattrath Fo 
iſt, noch in Oldenburg, wohin er Pr "Rap 
Abends in größter Ele reifete, Z 

Hamburger = Zeitungen vom 7. Juny ents 
halten num vielerley Berichte aus dem Hannoͤve⸗ 
riſchen, die fih im Wefentlihen dahin vereis 
rigen: s 

„Es war Fein Treffen zwiſchen den Hannove— 
ranern und Franzojen vorgefallen, wie die erften 
Nachrichten angaben, fondern nur ein Borpoften: 
Gefechte, das ı Todten und 3 Verwundete die 
Hanoveraner Foftete. — Die ins Lager des fram 
zoͤſ. Ober= Generals abgefchichten Hannoͤveriſchen 
Bevollmächtigten waren am 2. Juny nach Dans 
nover zuräcgefommen, ohne Etivas ausgerichtet 
zu haben, weil man mehr von ihnen forderte, ald 
fie haut ihrer Vollmacht bewilligen zu koͤnnen 
glaubten.“ 

„Sie wurden aber, Ateich wieder in das Ra 
er abgeſchickt; und nun ward von ihnen am 8. 
8 eine Kapitulation unterzeichnet, Fraft deren 
alle Eivil-Gewalt, Einkünite und Ertrag des 
Landes dem franzdi. General Kommando zufals 
len, alles Eigenthum des Koͤniges ausgeliefert, 
eine franzof. Sm, 050 Mann ſtark, vom 
Hanndv. Kande gekleidet und genaͤhrt, das Kö— 
nigl. Wappen uͤberall abgenommen werden joll, 
und dıe Hanndverifhe Armee zu Kriegs-Gefan— 
genen erklaͤrt, und am. verhten Ufer der Elbe, 
in, Lauenburgiſchen, fi zu wermeilen angehalten 
ward.“ 

„Die Sranzofen bejesen alles *6 
Land am linken Uſer der Elbe, laſſen aber da 
am rechten Ufer: (Laueuburg) unberührt. — Der 
Herzog von Cambridge bat, noch vor dem Un: 
fange der näberen Unerhandlungen mit dem frans 
joͤſ General Mortier und vor Abichliefung der 
Convention, feine Stelle niedergelegt, und iſt 
über Altona und Gluͤctadt nad England ab- 
gereijet.“ 

Zwoll, ben 3ten Junp. 

So eben erhalten wir Hier Die Nachricht, daß 

das ganze ehemahlige Bifıhum Osnabruͤck mit- 
Kar ” 
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teift einer befonbern Kapitulati je WRETT ; 
Truppen übergegangen if. — a vg bemeifiert. 4) len fransößfgen Re 
eivor en tt verbothen, anders als mit Lob von den 
eider TORE de np englifchen Generalen iu forechen. Hingegen iſ 
: un au R Me 
Ei — mit England, — * lauten a ech — 
el unfers Plabes geraͤth In Stocken. Folgendes hiet ie mi eWere Dar’ 
ift hier Öffentlich bekannt gemacht merden: wubiethen, die mit Anflagen von Mord un? Ders 
. giftungen gegen Die franzöfijchen » 
’ on Ve franzöj. Armee in Star die Kraıihig angeſuͤllt — ne ne 
u RB a Sn ur = 
8 r Gen. Dlivieer ment als, wi ih fi 
it mit aller smilitärgemalt begleitet, wie fie in ge: wenn Er And —A 
lägen Statt findet, die in Belazerungsfiand ger Den Corns, vem Senate, dem Tribute ernad 
frit find. — Unter). Mürat.“ ga ſagen hats fo fol er sorerft feine Dede dem 
„Der Generai Oltvisr hofft, daß ber neue Zur  enalifüiet Großborhichaiter vorlegen, um zu feben 
fland, in wen fich diefe Stadt perſetzt findet, 5b fie den snaliihen Gonvernentent = Dei 
Feine anderen Veränderungen heruorbringen merde,  angenchät ii. 6) rntreich fol ale feine Dank 
5 — —— —3 end ale Gefetze gegen Die Contrs’ 
und da in dem Megierungt oſtem nid erde ande aufſheben, indem Mr den Dan i 
abgeändert werden, wenn 2 Sramten, woran London au nicht 2— And. — 
er nicht zweifelt, Die Mapregein HT die öffentliche Bedingungen and für Grorsritannien umatbeht 
rden. — Unterz. Dlivier, lich, damit ei jortfahren Fänne, eine frepe aid» 


Rude unterflügen we 
Divifionsgeneral-“ i er liche und unahpingige Nation zu fen. CaRttt 
GopenhageN, den 4ten SAND. des Herzogs yon Eumberfand ). 8) Wenn Ha 


Auf der hiefigen Höre hat Ah Ins ihr unver⸗ reich ſich denachen aſſen füllte, einen dieſer — 
bargte Gerücht verbreitet, daß MNufland von Daͤ⸗ tikel gu versch * 4— *835 —5* 
nemark verlangt babe, daß es ber rußiſchen She Man wänit;e su fehen, dat England Frankrelh 
orte erlaubt ſeyn möchte, durch den Schles⸗ uͤchtige. Xorie des Herzogs von Elanertir ). 
einijcjen Canal nad) der Eider zu geben. 9) Die Eorge der Abſtraſung iſt durch gegen⸗ 
arts, den gten Jund“ wärtigen ZIr.ctzt dem 2ord Meira übertragen, 
Die haldoficielien Darifer Blätter find täglich welcher es auf Ach nimmt, einen fräftigen u? 
it antiengliichen Artikeln angefulft , unter denen fursen Krieg zu führen, tudem er ihm auf einen 
fogar die alte Gefdichte von Anke und Yariko, einzigen Punct harichtet. (Worte des gas 
die Gehert in Berlin erzählt hat, eine Stelle Moira). 
findet. In einem berjelben find Die Aeußerungen Im heutigen Moniteur liest man folgentin 
einiger Tartemenssgleder in ben legten Debatten, Antsberiht: „Die Eskadre des Nömirale fie 
ig der Korn von riedendartiteln, melde Enge  mois (welcher befenntlich eine neue franzöiche 
Lind vorſchlage folgendes Weiſe zufammengetrae Beſatzung unter ©“ umando des Generals 
gen: 3) Es if Frankreich unterſagt irgend eine caen nach Pondichery im Oſtindien führen ſel 
Eroberung 4 machen; dieſes Recht hat allein iſt jenſeits der Linie augetroffen worden. HR 
Enaland. 2) Sranfreich fol nicht S. Domingo erichtichiffchen , das derfelben nachgeſchickt wer: 
Haben, es fol nicht Youifiana haben; Spanien ben war, um ibr bie erſte Rochticht von det 
ſoll nicht Slerida haben ; Franfreich fol nichts Borhichaft des Königs von England in fein Par 
kaben, alt mas ihm England erlauben will zu lement zu überbringen, war bereits zu ihr am 
nehmen. (Es find bie eigenen Norte des Herz Pommen, Der General: Capitän Decaen W 
age von Elaremt. 3) Es if anerfannt dag ae Soldaten geneſſen der beiten Gefundheit, U 
Franfreich ungemein ebrgeigig iſt / indem es fh werden jege auf Isle = des France angefommrA 
in bie Angelegenheiten, pH hr kon f | 
emifche hat; England ingegen hat feinen Chr as naͤhmliche Blatt enthält einen ment zu 
EB, wenn es ſich gleich die Herrichaft der Deere richt and Hamburg vom * Dan in meiden #9 
anmaßt, Feinen nentralen Handel dulden mill, Die heißt, daf man zu Hamburg bad Altona 60° Hans 
Shmwerifden  Slorten confijeitt bafı ale fremde moneraner yäßlte, die fich vor Der Gonfeription DE 
Fe esiffe durchtecht, Ach diefelben queignet, wenn bin gelüchtet haben, daß zu Hannede dry, mE 
fie sum anſtehen,/ und ſich aller Königreiche Ins du Ele zmen Franzoſen arretirt worden Andr daR 





Stiche Baer ber Grafv En uRg In itdeReimraßgefigen Nation feine Ho ung » Bor elpiegät werden, die 
e J 
ut oh * —2 —— anche ö — Sa Emm Bm. — Hr, Pitt nahm.an der 


43 I, indem er die Srundfäge, auf * 
— die bey de 2] br» # Motion beruhen Hieg 

—— * Br * * vorge ı.& ‚ Blhmmfe,. —— 

me "fen en —84 "Hr 
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Or RR auf den falfch dein, der 
Senne 5 6 ‚mag eine eng he Yon ‚mit der veſen ver ih fen wͤr⸗ 
win» - der —— vom 27 tens sin, meiden Minifter in diefem Punkte = 
—* For den Antrag zu einer Adrefle: au De nm volfomnsen einyer de + feinen Anfand 
hs machte, „um Se. Majeftdr zy ſuden du S nehmen Bahn, rc eu. Hlerju er» 
da N von der Neigung, welche der Kailer von Kufland klaͤrte ſich Hr, a og, fohald er yon der 
ine Ira u ben Tag gelegt hat, feine Vormittinng. 4 Minitern die erfüi NE, Daß fie geneige 
ches Großbritannien und Sranfreic eintreten. zu lafien, waren, bey einem 9, ben von 
—* ebrauch machen moͤcht end Indem davon nicht a Seite Ruflands ohne Verzug y eben 
DE lein eine fchmelle und ehrenv renvolte Breendizumg Die Frfärung dab Lord Ste, Den be. 
Anis rgenwäctigen Zipifteg, fondern auch die —* F FR Rinnteften Ausdrüden;. er fagte, daß die alge- 
— Kgften Folgen "für Bir allgemeine use aud meine ner bierhung des Petersdurger wels 
—* Europa’g Ju erwarten feyn Mürden, _ de in enem Zeitpunfte gelommen m er deſſen 
= ’ Qanfessurp widerſetzte fh der Motion, Umſtaͤnde dem gedachten Hoſe felbft nicht ber 
— W—— ieil feinen Parlamentariiden & Grund Hätte, und fen konnten, unmöglich eine Verändern iu den 
* ihre 4 Rnabme dader Feinen Nugen, wohl aber, aneeitigen Mafregeli zu bewirken verme we 
F Indem fie ——— verrietde, Schaden aber die Miniſter fiirg bereit fepn würden, 
ji fiften könnte; pom eterädurger Hofe wären nur die vorliegenden Angelegenheiten mit im Peters. 
Allgemeine Unerbiethungen gemacht worden, durd burger Kabinet Ki ucdiprade zu nehien, ja fogar 
EB: hine Gefandten gu Paris um) Eondon die Coms fih des Kanals der rußiſchen Öefandtfcyafe in 
| munifationen — der englifchen und der frame Paris zu bedienen, um die Dießfeitigen Abſi chten 
df, ferung in fireitigen Dingen zu erfei tern; erfennen ju geben Hierauf (dumte Hr. For 
e eitwidigkelt bey dieſem Vor chlage Ku Augenblick, da er dieje Erflärung für eine 
fire fer Rarärlich geweien, indem die dortige unumwundene Offenbarung der Ybfiche, Kb auf 
 Aegferung ihr Softem des Bögerns um fo befier jede von Rußland etwa no vorzufhlägende Vor. 
du verfolgen gehofft bätte; eben deßwegen aber mittlung einjulaffen, aniähe, feine Motion jurldt: 
bütte man fi „ehfeite nicht darauf einlaffen koͤn⸗ unehmen, und es trat ein algemeiner frendiger 
neu, wie ie uch die Minifter überzeugt wären, ufftand ein als 0b durch diejeg Refultat der 
daß eine förmlid)e Vermittlung Ruflandg nicht Debatte die Sheidewand swlichen ‚Dppofition und 
allein im vorliegenden Get, fondern überhaupt Minifterialparte niedergefallen iä 
Garantie für ganz Europa Huck vortheilhaft Bon diefer ft wigtigen Stsuhz gibt auch 
fepn würde; von Meiner Wiederkehe des befanntea der Moniteur vom gten Yuny eine Heberfi —9* * 
pſteis der nordi iſchen —e waͤre niht⸗ febr bittern fritifchen neh —— ur d 
zu beſorgen indem die 6 yeocutendfien Staatsman— nifteriellen Erflärungen , fn 5244 
wer Kup! * von der Nichtigten jenes Spftems franzöf. Verfaffer feinen 8 Sin an findet, als 
üs 5 wären, und gi vo müßten, daf durch da gland —* F ai e rußiiche a 
—5— F nur ſolchen 2 denen Nufland um mittlung, welde Fr Mi 
feines SJutereffe's Bien Ki enſtaͤumen müßs ge babe, und den 2 Buffer ar ehe iner- 
fe, der Ar i nie DO In ge ren märde; dom „9 etwas gelegen fep, 
—— — ſter werde — —5*— * ee Rufe A ai | “ 
‚gegen ig - i 
dern Fönne, Aa * Gras gta Ben ai Ei and ein 
geuomme en Journal; y Adver 
märtige e Doro de Site, — ale —— Vermittlung Gründe des 
gleich miche sa dir, u. ſ.w ꝛerdean. 
— Benin * x 7 —— U; 
do —— aden ber 
— ae % u 4 
si KR 100 un PER Tan j' 
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he laͤndiſchen Frie denẽ und Vermittlu ;öhefi | 
5 tat. Geruͤch⸗ Mißhelligkeit/ zu welder cine Gräniftreitiabeit die 
—* * —* Nachuchten vom zıften Veraulaſſung gab, * die man * Pr Sei 
india m nichts weniger als friedlich, und A tem feit langer Zeit unterbandelt bat.“ est it 
art n een im Hinficht anf die batavifche Re- das gute Vernehmen mit Hußland vallig wieder 
’ ı da die dort von den framte Bebdrden hergeſtellt, wozu ein einenbändiger Brtefwedhlel 
— —— ‚Handhabung: des Eonfwarbeichlaf- Wwiſchen berden Monarchen das Meifte beygetra 
ſes vom z2ften May in London befaunf geworden gr bat. Auf beſonderes Merlangen werden Dun 
war , und bie aröffe a van gemacht hatte. enden Seren Tommiſare ernauut werden, 
Es hieß, daß die Kriegserklaͤrung gegen die bat» Dir Graͤnze, den Beriraͤgen zuſoltze/ Ju 
viihe Republik naͤchſtens erjolgen würde. sen. Der ſcwe ſae Borbichafter, Dr.» 
Schweden. Dingf, folte t:averig Tagen anf Der dr 
Die Stodholmer Zeitungen vom 23. May  XThetis, die zu Etockpolm lag, nad) Pet 
es einen officielten Bericht. wegen der zwi zuruͤckkehren 
en Schweden und Nupland Statt gehabten wi oh Font 


—R 
q 


verſteigerung im Zofwaifenbanie. * 

Mendtags den zoften un) und die darauf folgenden Tage werben die in dem Hofmwaifenhauft ſich 

befindlichen Geraͤthſchaften efichend in Zn, Kupfer, Betten mit Berrlätten jür Kinder und Eher 

halten, dann Beftzeug, Tifchen, Stühlen, Bänten, Käilen, Uhren, Tafeln, Mepgemänden, einem filbere 

nen Keldy, einem KHausaltar und andern Mirchenzierden, nebſt verihiedenen Garten -und Diepkal- der 

ernen Keen, Grabfhaufeln, Murfgieter, Eprigfrügen, Miſt- und Heugabeln, Kühe 

eberi fieinernen Kühbarm und einem bderiey Majergrand , nebſt ziemlich vielem 

uerfraut, fo andern gegen gleich bare Bezablung an die Meitbiefhenden verkauft. DIE 

Kaufslichbhaber werben daher eingeladen, fi) an obenerfagten Tagen von Morgens 9 bis 12 Uhr, dann 
i pie 6 Uhr im ermähnten Hofwaifenhauje näcft dem Sendlinger⸗ Thor einjufinden. 


änden, den 1oten Juny 1803. 


’ 


mit Gerſte, 1) das Schulmeiners Arderl * 3 


Den zoten bis ryten Jund ıgog Mud bier in Münden 
gesohren: gekorben: m) der @aleser erg gan; oder nad Tag 
14 Ehre. 9 Crwarhfene, wäntel, Seſcht. Zuße, und n) der Ehuinseitter  Ader am Negen * 
NCdoͤchter. nn wer Geſͤl. dendfcto. Co, tie jedem Yiebhaber Die —** 
9 Rinder. (deinumg ke Oninde, mm — er 
©. 25 gebohrt * * m. u. i w. 8 bet, werden auch bie näheren Raufsbedingnite 9 
—— 3 11,8. den Merkanf jedem Kanfstnfigen befanmt gemacht UN 
fi jr  getläret toerben. Stadiambof, den 10- — 2 


Sind alſo ; mebt gebsbren als gehntken. Kurfürfil. — angeorduere Local Com 


loſter St. Mangs. 


Donnerstags den ⸗eſten diefes Morgen? um 9 | 

ube werden wuler Vorbehalt bödfter Seut hmiguns Heffamerrath von Brandl, 

folgende . Grundfüde de⸗ aufgelöferen Klofiers Et. .  Koral: Commiffär. 

rang durch ben geg Öffentlicher Derfieigerung au rm benanzeı 0 ® 

den Meifbierhenden alibier zu &t. Wang auf Eigen dein 1sten Jund. Di Bataill.ns Thnutg von 
Hi. Baron 


ghum verfauft; als⸗ Die Donaubraite nächft dem Wittze don Dälingen, 6 m Be D 
Zeiten ml Sur Aka a re) de ra Rne art. 
werten, er une Adler € . ©) 

weinccter zu Mel eben fo und sehendfren, d) ber He; Reindl, Xenerhäudier vorrfaubshut, beym S. 
Meichferipig mit Korn augebaut und mit der roten Die fünfhundert zwäifts Sicbung In Stabdie 
Bahr nah Eobern jehenbar , e) eim Wedterl ueben MR heute Mittwoch den 15. Sunp 1803 unser de N. 
der gropen Weichſerbraite gegen den Weg wbentfien, wöhnlichen dormalltaͤten vor fig "geganget + werd 
g) ein Theil der Hattbteite gegen dm Hatthof zu warhkehende Nuniern herausgefommen ud: 
gan; oder mach Kagnierken, seberdften , 2) das N. G 1 BB, + ig, 64. 63. 8. w 
Deekeri mis Gyrfe, auch jebenhfren, h) der Balg ‚Die gızte Biehung wird Den ten ui, WR 
jebendfren, i) das Prob: reifhen die Sgafe Münchner Ziehung deu 93- ut 


uder am Balgenberge, au 5 N 
Bederl im Salerield, x) m baranliegendes Accketlt vor ſich geben. 


— — Kurbaterifſche | 1803, 


= Ründner Staatszeitung 


olig Muhr 
—X 


site haic 
Sonnabend, den 18. ung; 
—— — 


man 
mem! 


juem 
dr. Paris, den roten Yuny. Sander, ſowohl aus den I. Domainen; 
der ae Folgendes iff der mörtliche Jupalt der ram als den Öffentlidyen Abgaben, il ur Difpofition 
cot annoper am. 3ten dieſes gefchloffenen Convention: der franzbfifhen Regierung, ie dis jet eingee 
»1. Art. Das Kurfürftenchum Hannover wird, fg Sanoenen DVerbindlichfeiten Werden vefpectirr. 14, 
wie die davon abhängenden feften Plaͤte, von dir reif. Die gegenwaͤrtige Pe ierung des Kur. 
franzdf. Armee bejegt. 2, Art. Die hanndverifchen fürftenehums enthält fich aller — ——— 
— Zruppen ziehen fi hinter dfe Elbe yuruc; flemas ih allen durch die franzöf, Truppen Offüpirren 
ſich auf ihr Ehrenmort anbeifchig, Feine Feinds Ländern. 15. Hr Der Obergeneraf wird. pop 


en 4 n 
340 zu begeben, noch die Wafen gegen Die dem Kurfuͤrſtenthum Annover eine ſolche Koe 
franzoͤſ. Armee und ihre Altürten ıu führen, 0° fribution erheben, die er für die Bedürfnife dem 
2 lange der Krieg swifchen Sranfreih umd England Armee adthın halten wird, 16, Art. Je J 
ns dauern wird; fie Werden dieſes Edes erſt entle⸗ ftel, worüber Zweifel entſtehen konnten wir zu 

h diget werden nach ihrer Auswehslung ge en 10° Gunften der Einwohner des Kurfürftenepung aus- 

biele fran;of, Generale, Dffigiere , Unteroffijiere, gest werden. 17. Art, Die vorfiehenden. Yrfie 

3 Soldaten oder Mratrofen, mn ber England zu dies el. werden den Stipnlationen, Feinen Eintrag 
1“ ponicen baben Fännte, 3. Art. Kein Individuum fun, die zu Gunfien des ; tfürftenthinng zwi⸗ 
er hanndver. Truppen kann den ihm angewiefe ſchen dem erſten Konſu und einigen vermitteie— 
nen Plag ohne vordergegangene Anzeige bey dem den Mächten feftgefege werden Förmten, ne 

ergeneral verlaffen. 4. Art. Die hannöv. Ars Haupfgnartier zu Suhlingen, den 14. Prairiaf 


8 
- Mmee Gehe Ach mit den Kriegsebren zuruͤck; die » 11, (3, Jun 1805.) Unter der Genehmi⸗ 
a Kegimenter führen ihre Seldftäce mit id. 5. — I on. Der Gen. Pient, en 
ft. Die Artillerie, das Pulver, die Marten und Chef, Eduard Mortier, Der Drigadegineral, 
Munition akier Art werden der Diepofition der Chef des Generalftabe,- Leopold fer. dv. Bre⸗ 
fran;efifcyen Urmee übergeben. 6. Art. Ale und mer Eur Ho rich er und Landraihe p, Bock, 
jede Effecten, welche dem König von England zus Dberfilieutenant un® Commandant der furfürfil, 
£hören, werden Der Dispofitton der franzöfifchen Leibgarden. « 
ee übergeben. 7. Art. Ale Kaffen werden Bonaparte bat am die Biſchoͤſe Kreisfchrei: 
Befchlag genommen; Die Kafle ver Lnivers den ertajfen, daß fie für den Erfolg der fran;öfie 


ät Göttingen behält ihre Beſtimmung. 8. fchen. Aa en bethen lafen ollen. 
ar mp et ſcheint fol⸗ 
r 


ede cugliſche Milträrperfon, oder jeder im Solde m Moniteur som 
"glands ftehender Agent Mird auf Befeht des "der telegraphiſcher Be bt des Generals Bel, 
und nach Frankreich ne, iard, Befehlhabers den zuften Militärdivifion, 

e 


generals arretirt, [ d 
| 9. Art: Der Düergeneral behält aue Brüffel vom: ten diefes: „Die Franzofen 


ſchickt werden. 
8 fid vor, in dem Gouvernemment und den von find Meifter vom urfürſtenthum Hannover, und 
dem Kurfürfen confituirten Gewalten ale Ver Die feindliche Armee if Friegsgefangen gemacht: 
aͤn erungen vorzunehmen, melde er für aut fin Ein auferordentliäyer Courier, den der Dberger 
den » 10, Art. Die ganze fran oͤſiſche Ga: eral mit diefer Nachricht an der erſten Gonjul 
dalerie wird auf baundverifche Koften remöntietz —— bat, iſt die ſen Morgen- um 5 Uhr durch 
das urfuürſtenihun ſorgt ebenfalls für den Sold,  Brürfel Paflire, « 
die Kleidung und Nahrung der fr ſchen Ar: In’ den neueiten Londner Blättern erfheint 
ke. 17, 3* Der Eultus der »erfchiedenen Me: ein Yusjug eines Berichts, welchen der Minifter 
Üigionen wird anf dem gegenwärtig. beftehenden Talleprand am sten Dec. dem evften Conſul er: 
die erhalten. 12. er, le Perfonen, alles finttet, mp vorin ein Plan zum Kıra Englaudg 
enthum und die Familien der bennöverifchen darch den- Frieden Auseinandergefegt wird. Die 
'e firhen unter dem Schuge der franydi- Ahrheit Ddiejeg fogerannten Werenftürfes wird J 
n Biederfeit. 13. Art. Que Einkünfte des freylich durch nichts, und am alermenigfien burch | 
142 : 





rer 
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nbalt, bewieſen, indem die Ideen, bie es 
a ; von der Art find, mie fie wohl in Kb: 
rien, aber fchwerlih auf dem Papier eriftiven 
Finnen. Indefien wird es jedem Leſer in Engs 
land als ein hoͤchſt merfwärdiges Stuͤck anem⸗ 
pioblen. 

nzöfifche Blätter vom sten Juny melden 
— sten dieſes die Ankunft eines 
nad Paris beftimmten —2 Couriers mit 
einem rücfehrenden franzdſiſchen Paderboot; aud) 
waren mit —* aggen 3 ruͤckſtaͤndige engs 
liſche Poftielleifen angefommen. 
r taliänıfche Vicepräfident hat alle aus 
Paris erhaltene franzdfiiche Aetenſtaͤcke im Ber 
treffe der Etreitigkeiten mit England bekannt 
machen lafien, und daben bemerkt, dag die Eng- 
länder die Italiaͤniſche Republik nicht anerkennen, 
und daf fie die Einwohner diefer Nepublif eben 
o feindlih, als die Sranzofen, behandeln wols 
en. Er trifft deßhald alle Vorkehrungen zu Ges 
genanftalten, und hat bereits erlaubt, Kaperſchiffe 
gegen England aus;urüften, wozu bereits Unter: 
— ſich gemeldet haben. 

Bern, den sten Juny. 

Es iſt im Vorfchlag ber unfrer Regierung, dag 
Schleß zu Burgdorf wieder für einen Yands 
und Oberrogt einzurichten. , Dann müßte ‚das 
Dehelsslkbr Jufitut es räumen, und man würde 
fein anderes Kolal mehr finden, um eine Haus: 
haltung von 130 Perionen aufiunehmen. Heſta⸗ 
lozji fest würde durd) Dielen Streich welcher 
der Tod der trefflichen Anſtalt ſeyn würde, eis 
nen hoͤchſt empfndlichen ofunomiichen Schaden 
leıwen. Aber man darf von der Liberalität un- 
ferer Regierung hofien, daß fie die Verautwort: 
lichkeit empfinden werde, die fie dadurch vor gan 
— ja vor der ganzen Menſchheit, auf fi 
uͤde. 


Den gten Juny. Die ſaͤmmtlichen vom Heinen 
Rate zu Zürich vergefchlagenen Gefege wurden 
angenenimen, die einen einftiimmig, die anderen 
mit einer Stimmenmehrheit von zwey Drittthei- 
len. . . . Zu jenen gehören verfchiedene reglemen- 
tariſche Verfügungen, die innere Polizey des groſ⸗ 


fen Rathes, und feine Verhälenifie zum Heinen. 


Rathe betreffend, Diejenigen über den Verwandts 
Kbaltausfland der Mitglieder einer und der nähme 
ihen Behörde, fo wie der Richter mit den Dar: 
teyenz; das Geſetz, welches die Rechtspflege in 
adminifirativen Streitigkeiten erſtin anzlich einer 
Eommfion des Meinen Nathes u erträgt, von 
welcher Weiterzichung an den Heinen Naıh Statt 
findet, ber nach erfiattetem Berichte und Adtritt 
derjenigen Glieder, die legtinftanzlich geſprochen 
haben, in jmeyter und letzter Juſtaͤnz enticheidet; 


das Geſetz über die Vollziehungebeamten ih der 
Bezirken und Gemeinden; dasjenige über HieDE 
ganifation der Gemeinderärhe; dasjenige, wel 
des die bisherigen belvetifhen indirecten 
ben modificirt und vermindert, und nabm 
die Handänderungsabgabe von Liegenſchaſten 
vom 100, die ben jedem Verkauf liegender 
de bezahlt werden mußten) fo wie Per die (uichts⸗ 
ertragenden) Zurusabgaben, und den Abzug von 
Gehalten öffentlicher Beamten aufpebt; dasjenige 
ferner über die künftigen Gehalte der Cantand 
Beamten, welches die jährliche Befoldung eines 
Buͤrgermeiſters auf 25 Mute Kern, «25 
Mein und 900 Schweiger Franfen, die enigen ei 
nes kleinen Rathes auf gleiche Omantirie Mei 
und Kern, mebft 600 ati Sranfen, dieſe⸗ 
nigen eines Bezuksſtatthalters auf g00 Fr., und 
die eines Dezirkerichters auf 600 Fr, beflimmk. 
Eonvon, ven Zıften Map, 
„‚Solgenvde if die merfwärdige Dpaer 
über die Ruffiihe Vermittlung Am 
zıften machte Hr. For feinen Antrag ju eine 
Adreſſe an den König, um ihn zu bitten, Die von 
dem Kaifer von Rußland angebothene Mediation 
zu benügen. „Meine Gefinnungen über den Kri 
fagte er, find befannt. Das hat ei 
gebilligt; ich beuge mich unter Deifen —— 
Indeß find doch folhe Dafregeln, melde die * 
dige Endigung des Kriegt bewirken können, einer 
bejondern Aufmerkfamkeit wüͤrdig. Eine ; 
Mafregel iſt der Zweck meines Antrags. 4 
Kalfer von Rußland bat feine Mediation uf 
bothen. Sranireich dat fie angenommen, des 
Fann daher nice anders als vortheilhaft für 
ſes Land feyn, fie gleichfalls ansunchmen. 
5 ofnungen von * ao —— 
er Kaiſer von Rußland iſt in ma 
die einzige Macht, melde durch ihre — 
die Mediation gu einem glͤcklichen Ende B 
kann. Der Umfang feines Gebleihs die ie 
feiner Macht , der hohe Rang, melden er U 
den Beherrichern der Länder einnimme, 
den Kaifer von Rußland zu dem großen 
der Mediation vorzüglich gefchiet. Es it 
nöthig , bey einem Mediator auf die w 
Eigenidaften desfelben, naͤhmlich auf bie 
—* des Characters zu ſehen, melde A 34 
gebiethen und ſelbſt dem größten Zweier "2 
trauen einflögen könne. Diefe finden wir Dep 
und das Berjahren feines Hojs fteht Dow 
era le a er er 
es Ho v efannt. Ders 
fejieden für den Frieden, _ Sein —— 
den rar zu erhalten, ift midht zu unfre Bor» 
Es läßt fi daher hoffen, daf Rupland 












demn g a 4 einen foliden rieden zu erhal. 

Oasjenige, u daß diefe Mediation ju einer Accommo On fühe . ten den werde Id kenne 2 der Sr. Ma⸗ 

mdirerten Au ven werde, melde mit der Ehre und dem Sutere t wird, Billige Vorſchlaͤge ju vers 

und nahen eſe Britannieng vereinbar tft ? Fi) antworte: daß... die von dem geehrten Redner zur 

seen Dich ehr Be eufreundli Di u. 2. —— Heuferuns 

h man gew ur I ihnen von NHerien ev. 
uud in (nd Bi Kriege, und man if nicht. nad ‚Feinde - . 


ſchaft aufſtellt, indem ſie ſagt, da 
Dean kann mich fragen: ob i . ‚ 


beamfen ai; derungen und Rechte guͤnſtig beurthellen aglihe Both 
ige über " ch 4 egt 
n 


+ dab der Raifer 


& bin mie. der 
’ feiten begierig, Jh widerfpredhe der Bes. yon Rufland we allen des Seiten Sans 

f: aka * ah Sranfreic) durch die Annahme dee des diejenige ft, nome, ft En 
—38 ebiation Ruflands uur Zeit zu geroinnen fuce, iu mwärfhen und 'yu deſſen Zwifhen- 
4. —** olitif und Klugheit fordern ung in jeder Mick, kunſt am Meiften ju der der Fiverke 
vr. en sur Annahme ver Mediation Ruflandg auf. beytragen ann, welche der er Bejeichs 
et r Defiveid wünjche ebenfalls die Fortdauer des me bat. ch Fann das Hang fr dab die 
Adi Frieteng. Die Mer in deſſen Cabinet Minifter &r. Majefide feit dem Fri ge» 
unge Ft dieß nicht be weileln, Das Uebergewicht deg fdan haben, um foldje —— dem fe, 
— Soſtems des Etheroge Karl in der ganzen Mes en Sande und folche freundfhaft iche e 
— * sierung ur aud dem mßtrantichften Gemütpe FToorjubringen, welche dem * e 
ji enügen. Diefer Fuͤrſt, fo viel Ruhm er aud im ienen fönnen, der jeht bey ein gen en des 
vu elde erworben bat, dejien Handlungen in Rüd: en Landes zu berrichen Icheint. Aber 

ee, !6t der perfönlichen Tapferkeit wie der Seſchick- in dem Zujtande eines andern Rand 

au be ichkeit ausgezeichneter waren, als. die irgend eines nichts bey dem Anfange der Feindfeligfeiten, 
45 Generals diefer Nation, fugt doch einen böhern mic deranlaffen Fönnte, zu glauben, daß jetzt das. 
— 9* uhm darin, dem Volke die — des Frie —* leichter ſeyn verde was die Umfifade vor⸗ 

—* (Rd zu erhalten. Que⸗ räth zur Ama Meder mable erſchwerten Onbey gebe ih es iu, dag 
u Mediation Kuflandg, Sollte eg feblfchlagen, "die Deinifter (ehr iu fadeln wären, men fie it» 
'F 7 darn werden wir im Stande fe N, uns vor den gend ein ner tethen jur Beplegung ber Diffe» 

fen alen aller Nationen zu eh 


tfertigen. Dan renzen mit Frankreic) abgel; Mr Oder dem Kuffl- 
„it an ER, Daf jeät, da der Krieg einmapl hen Hofe eine vi 


2 Pöllige Erflärung über deſſen Ab. 
y ausgebrocht fen, das Ünerbietden Kuflands ju ten und uſche verjagt hätten. 
N fpät Fonme, Sol man aber das Gute verwer⸗ If nicht der Fall. alfer von Rupland bat 
* DV BEL e fpde Komme 2 Jeht kann nadımeiner nad dem Yohruhe der Unterpandiungrn die Er, 
> Meinung ein allgemeines Spftem sum dauernden Öffnung einer Negotiatton wieder yor efchlagen, 
A ieden entworfen, dielleicht auch ausgeführt, jegt und war iR der Abficht, um —— Gelege 
8 ann es auf alle Staaten, auf Fragen wiſchen beit zu geben, feine efiunungen völlig zu ertide 
” Staat md Staat ausgedehnt werden, und fo ende ren. Vortpeilpaje und wän Aswerth iſt ein au- 
ig sur feften Ruhe Europa’s führen, Die Aus-· Verhältnig mi and uRd deifen Mediation 
* tiſt (con, Der Zuftand diefes Bandes fordert Vielem darüber Sefagten Rimme id völlig bey, 

s einen Berjug) zur MWBiederherftellung des Srledens, Kb paße feinen Zipeiiet, Daß der Palfer die Mies 
n er von und gemacht werden! N) eines foliden Friedens winji ft. Rußs 
* kord amfesburp: Ih hätte es vermuthet, land jeigt Feine Begierde nad, Ber rößerungen , 
’ da ldrung Er, Majeftät, wodurch der- Rds und muß wegen feines eigenen Fnterejjeg wänjche 

y Big derficpere, da er alle Vittel benägen werde, pa Kr in Hilden England und Sranfre 

j Bande die Segnungen des Friedens berrſche/ da ßland dadey auf jeden Fall leider, 
u * ben geehrten ** * der ee: en ne da h Da dem Dr | 
| Laes gegenwaͤrtigen atrags über: aglande fü genay um Unter fo 

seuge Wi de. 9 td änden wäre u: 


tatt — farn ich dem  — 
ldpi der Meinung des 6 
je tbun Die, Tee Ba 9— RG —— geben, Ser 
tigelpien entgegen gehandelt, welche die Ar Ca U — 








v er ſt 


Mondtags den zoften Juny und die darauf folge 


befindlichen Gerätbfchaften, beftchend in Zinn, 


eigerung im Jofwaifenbaufe. “ 
nden Tage werden bie in dem —— 
pfer, Betten mit Beitſtaͤtten für 


Kinder und 


halten, dann Bettzeug, Tiihen, Stühlen, Bänten, Käften, Uhren, Tafeln, Mefgewänden, einem filbers 


nen Kelch, einem 


ausaltar und andern Kirchenzierden, nebf verſchledenen Garten-und Viehflall: Gr 


rärhichaften, als eifernen Rechen, Grabfchaufeln, Wurfgitter, Sprigfrügen, Mift-und Heugabeln, Ki 


fetten, Zreberfäflern, einem fteinernen Kuͤhbarm und 
und ch Sauerfrant, fo andern gegen u. bare Bezahlung an die Meiftbiethenden verkauft. Die 


* liebhaber werden daher eingeladen, 
a 
Münden, den ıoten Junh 1803. 


einem derley Waflergrand , nebft ziemlich vielem 


qh an obenerfagten Tagen von Morgens 9 bis 12 Uhr, bat 
mittags 3 bie 6 Uhr im ermäßnten Hoſwalſenhauſe naͤchſt dem Sendlinger- Thor einzufinden. 





| Doliseyerinnsrung. 

Yıro, 488. Durch verfchiebene Anfragen veran⸗ 
laft findet man nothtwendig öffentlich bekannt au mar 
den: 1) Fänge die nächte Münchner Sommerbult 
nicht wis bis hierher am Talobitage ; ſoudern am Iıte 
ten Sonntage im Monath Julius, nähmlich den 31. 
Julius dieſes Jahrs an, und dauert ı4 Tage. =) 
Ein jeder in München nicht angefeflener Jude, wel⸗ 
her diefen Markt bejiehen will, muß Kopf für Kopf 
beyen hieſigen Judenrichtet » Amte auf dem Rathhauſe 
eine Bars Caution von 200 Gulden , oder einen Hafı 
tungeſchem für soo Gulden vom hier angejeflenen 
Toechfelfähigen Individuen ausgefelt, erlegen. Nur 
denjenigen, die einem folden Depofitionsfcheiu bey 
der Poligep vorzeigen Löunen, twird auf dem Depofis 
tiensfchern felbt die Erlaubniß, während der Dult fich 
bier aufhalien zu däıfen, bemerkt werden. Aue uͤb⸗ 
tigen werden von bier weggewieſen werden. Wann 
fie nach gesmdeter Dult ben von der Poliſey ihuen 
zugeflelt tverdenden Reiſtpaß bey dem Tubenrichter: 
Amte vorzeigen tosrden, told jedem deifelben fein De 
yofitum wieder rücgegeben werden. 3) Das Haufir 
von bleibt Arengfiens upterfagt. 4) Deu diefigen Weins, 
Saſtwirihen und Bierbräuem wird wiederhohlt einge 
fhärft, daß alle antommende Fremde auf der Stelle 
angezeigt werden, und daß jeder Wirth während ber 
Dult in feinem fe einen eignen Wächter halte, 
der immer bie Stiegen und Zimmerthuͤren beobachtet, 
daß die Hinterthüren, wo cia Durchhaus if, ver 
"f&loffen werden, und daß die Fremden ermahnt wer⸗ 
ben, ihre Zimmerthüren auch bey der Pleinften Abtver 
fendeit wohl m verſchließen, ja mit Hängichlöffer zu 
serfeben. Es ift zu ertvarten, deß bey felchen Maß⸗ 
segeln alle mögliche Sicherheit hergeflellt tverde. Sollte 
ein Wirth diefe Mafregeln außer Act laffen, und 
ein Diebfiahl im feinem Haufe gefebchen, fo wird er 
ſich ſelbſt Diejenigen Unannehmiichkeiten zujuſchreiben 
haben, denen er ſich mit dem bey ihm werunglücken 


Fremden birrdurd ausgelegt fehen wird. 5) Man-, 


erfucht die Zeitungs, Directionen im Augeb Nuͤrn · 
berg und Frankfurt, dieſe Nachricht iu ihre Ylätter 
aufinuehmen Münden, den ısten Jung 1807. 


Baumgartner, Poltiep s Direktor. 
Donmerstags deu ashen dieiss Miorgend um > 


uhr werden unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
folgende @rundfiäce bes aufzelöferen Elofters St 
Wang durch den Weg öffentlicher Tetſteigerung an - 


pn Meiftbierhenden allbier ju &t. ang auf Eigem 


thum verkauft; als: a) Dis Donautraite naͤchſt dem 
Holigarten mit Korm angebaus, ganz oder nah Tas 
werten, b) der daraniiegende Wcker eben fo, ©) F 
Beinacer zu Weis «bem fo und jehemdfren, d) ME 
Weichferfpig mis Korn angebaut und mir der za 
Garbe nach Galeın jehenbar, e) rin üeckerl neben 
ber großen Weichierbraite gegen den Weg whendi.0d 
f) eim Theil der Dartbraite gegen deu Dartbef il 
Ban; oder nad) Tagwerken, jehendfren. g) Das Erii 
Yeceri mit Bere, auch jehendfrep, h) Der Malgen 
Ader am Galgenberge, auch i) Das Frodfr 
Arcker! im Sallerfeld, x) em daranliegendıd Arderl 
mit Gerſte, I) dae meiſter Aeucerl ed endſtey/ 
m) der Sallerer Berg gem oder nach Zagrosıkam mit 
Gere, und n) der @eulmpikir, Acker am Degen i# 
bendfrep. Go, tois jedem Liebhaber bie —3 
fbeinung diefer Gründe und übırbaupt 
Einfictmehmung hierüber im der Zimifchenieit fin IT 
bet, werden auch) Die näheren Kaufebedinguil; un 

den Verkauf jeden Raufsinigen befanut gemacht = 
erfläret werden. Stadtamhof, dem 10. UND > 

Kurfürftl. * angeordnete Local Eommifie 
loſter St. Wang. dl 
offamerrath von Yrandr 
er” Local, Sommifldr, 


|. gt 


Srembenanzeigt 


Des ırten Jump. Hr. Le Doug, Kaufmann Det 
re im goldenen * Hr. xLeui. Hofrat, 19) 
affau, ebend. Hr. Keller, Kaufmann don ee 
im fhwarz. Adlen Hr Kaufmann Egelbrf, tr j 
beym Silf. Br. Hr. Notarius Wagner DOM Ting, 
ebend. HH. Pflieger und Frank, Priefter vo! —— 
ebend. Hr. BrafArco, Domhert von Koͤlu * dqhut, 
Hr. Gen. Schuidirectioneraih Wipmapr, von ER 


im gold. gahn. 
— — 
Nebſt einer Beylase. 
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Mieth und Wohnung iſt in ber Kornmeffer , . 
1 einer gelegenen Orraffe nahe Bey der en Dehaufung Nro. azı auf ——— 
Reſiden über ı Stiege vormärtg ad join gur habe, allwo er big rain 11 Uhr die ben 
angrrihtete r Ausı-mahlte, md mir Fhdaen tebigen Aufträge ex wartet. Sr; 
— bein derfehene Zimmer täglich zu Beziehen, ar len D, Keibt, Weinhaͤndler von 
3 *2 Mannbeir. 
In einer wohlgelegenen Gaff⸗ un welt dem Herrn. — 
—V— if ein Quartier — in ver Frau —— Be 
flebend in 3 großen b-ipbaren Zimu ben zwey Kuep, pferde, di; pen, un) eben; 
Mern, 4 Kımerm, no $ en, 2 Speifen, Rel. Jäbrig, fammt dem E Ki pt 
lex, nebft einer geräumigen Doljlege. Das vierfisigen Schife, welche "gebecht tverden 
ange Logis kaun auch ſehr begu-m pe > Haug. fann, zum Derfauf feil + Wer fe zu Paufen 
ri abgetheitt werden. D. denft, befiche fich bey obiger Frau Wit er 


melden, indeffen Fdnnen defagte Wferpe „au 

| en. Ban mei und — alle Stunden gefehen tmerden. — 2 

pollkomn gut he eftellten Pottafhen-Fahrigue er Chemifug, Saumann don Berlin, 

Moosburg, find bereite viele fner 

guide don * ——— ee zum 

* 

* —— gu fans ——— ni denen [eB, von wo qug er die Atteſtate 
Mer weiſe abgegeben tyerper . ein, ber fi DAB feite Gacpen gut fan 

unb 


an diefe Fabrigue zu wenden den mötöigen *) Ein Mitte, die Wanzen gänzlich zu vertil. 

tale wu kaufen gedenft , verfpricht man Ben, daß fie nie wieder zum — Fonts 
dumm Voraus nicht nur den billigſten Preis, fon- en; e* beſtet iy einem abgejogenen Wafı 
bern auch allejeit, tag auch vorzüglich jur bes fer womit ogleich die Probe gemacht mer. 
frachten ift, Die befte Dualität, wovon man fich * a für eine Bettfefte davon zu zeini. 
bey Lieferung gewiß Überzeigen wird Dries gen 36 fr, Zu lernen 4 aubthaler. 


fe und Befellungen übernimmt dee Serr Land 2) Ein — welches die Huͤbneraugen ohne 
g. 


gerihteproura i 
FA u Er. mer unweit sieht 30 fr. Su lernen 4 Laubthaler, 
der Grabe, ein febr geräumiger Garten, mit. 3 Ein nocnie defannteg Direel rothe Haare, 
IDe) Bemanerten Eon, Sen, wovon eb fehrvarz zu färben, und par Beitfebeng die 
Fr + UMd einem ehenfolig gemauerten Fr — —8 lernen 4 Faubthafer, 
—— taͤglich Yon freper Hand zu » Paubthafer zu wachfen, 10 feine find, 


& ie " ° Beige ic) ein Mirgef + Sommer: und beber⸗ 
ne > een de 
i 8 läge af - eig ma: I Taubrhaler, 
ein Sb ac am nf Dig ces © Die Raulmirfe aug den iefen yuk Gar. 
nen gErder Hand zu verkaufen. Dr d. Sufeldern gänzlich zu vertreiben / dag Kecepe 
Einer der hönften Gärten vor dem Schivas € aubthaler. 
Singestpoge, MWelcher 3 1/2 Tagimerfe Slähen 7) Schwarze und weiße Wuͤrmer aus dem 
Ja bat, und morinh nebft Grallım ei: und sanzlich zu ertreiben, dag Necept 8 Laubrhir. 
—— — —* ae — —S ar ir — eb e = * —— 
Oder auch — zu verkaufen * — Eins Gebrauch für Schar. 


Gebrauch 

4 in. -vötbe bes «bo und Dr €, fowo hwarj 
— —— — ns des «gelbe —— J —— en; 
End roche⸗ Weine, find -bep Unterfegtem in 20) Em Mirrel Die hosen us Meiderm und 
Pte S'beilten. Eimern gegen gleich dann — — SÄnzlich. zu Dertzeißen, da8 Pula. 
— — en elften, fi hen Raßmen kapen u 
BEER: — San 
Ba Se am Veime Mederlage 208 Öle u ET Bar —— 
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13) Siede ich meerfchaumene Vfeifenfdpfe in 
Wachs, umb polire fie (ehr ſchoͤn, 48 fr. 
14) Horn zu fochen und in Form zu drucken, 

dag man alle Arbeit davon verfertigen fann, 

zu lernen a Laubthaler. 

15) Haare wegzubringen, baß niemahls melde 
wachen, ı Laubthaler. 

16) Allen Roſt aus Eifen und Stahl zu machen, 
bas Del 36 fr. 

Den jebem wird ein Gebrauchzettel gegeben. 
Der Aufenthalt iſt bey feiner Durchreife im gol⸗ 
denen Hahn, im Zimmer Nro. 27. , big den 
35. diefeg, von 9 big 1 Uhr, und von 3 bie 5. 
Uhr ift er zu Haufe. 

Da Eubestoterjeichueter noch einige 44 Stuͤcke 
Bilder vom der ehmmahligen Franiislaner: Kirche bat, 
die im werfehiebener Größe brehin; lmorunter aber 
auch vorzüglich eime ganze Sammtung von der Paſ⸗ 
fiond + Befchichte, deſſen Wahlet Chriſtoph Schwarn 
geroefei: ſedn ſoli, ſich befindet, fo beftimmt mau bis 
asfieu Disfes Monaths für Kanfslußige vom Morsend 
4 bis 12 uhr eime Luitation anf ber biefigen Echtes 
fort, wo fih dieſe Bilder auch befinden. 

Johann Giglberger, buͤrgetl. Hutmachtt. 


verlorne oder gefundene Sacden. 

Cim langes fpanifches Rodt mit einem won Sil⸗ 
ben gegoffenen Knopfe ift entfremdet worden; wem es 
m Gefir kommt, wird gegen Empfang eines Consens 
ttonssThalsrs erfücht, es Inh Zeitungscomtoir abingeben, 


Dienſtgeſuche. 

Ein GSeiſtlicher, welcher viele Jahre hindurch 
den Yubltum bey der Seelſerge gedient bat, 
und zugleich in der Oekouomie eimwag erfahren 
if, rodufcht irgend mo bey en r Hereſchaft auf 
dem Lande alg Hauskaplan , oder auch ald n« 
formator in der latetnlihen Sprache, Im Bälde 
ein fandegmäfige .V.rforgung permanent zu 
befommen. Das Weitere iſt im turfl. Hofwat- 
fenbaufe ob der Mu zu erfragen. 

Es wunſcht Jemand ein Maͤdchen, das etwas 
fein Naͤhen kann, und zum Ausſchicken zu ger 
hbranchen, unter ſehr annenmlıhen Bedingnifien 
zu fich gu nehmen. D. u. 


Derihiedene Rundmanungem 

Pin Schwaighof feil. 

- Auf bereits estilgt anddigfie Seneral · Lau⸗ 
des · Disefriong Gen ⸗ hmigung wird von Unter 
Jeichneter kurfuͤrſtl Local · Kommiſſton, ber jeu⸗ 
feits des Leches unmeit dem Dorfe Grederktugen 
entlegene Schmatansf, wobey nebit einer fehr 
wohl gebauten gmepgädigen Behaufung, Stabi, 
Stalluugen, und Gtiten, 62% Jauch; rie Acer, 
Tagwerke jmegmädige, und 12 Taz wer ke 
etnmäptge Wieſen, 2t Tagwe⸗ke Weid, und 90% 
Zagmert Koh ſich befindet, un» auch das nöthte 


ge Vleh, Hand und-Baumanndfihrnig vorhaw 
ben iſt - Mittwoch den 23. dieſes an ben Beil 
bietdenden verfauft werden. Au dem Kauf hilltug 
muß die Häf’e ſogleich nach erfolgt gnaͤdigſter Av 
Hfifarion bar Segabit werden, z bleibt als em 
ges Srundiind » Kapital Itegen, das übrige; 
wird in 3 jäprl. zu 4 P:ogent verzinglicemnÄr- 
fen nachgerragen. Kaufe ilebhaber wiſſen 

am gehörten Tage fsühreitig gu erſcheinen, und 
totrb then weiters befannt gemacht, daß liqui⸗ 
be ſtaͤndiſche Kloſterobligationen undedenklich Hat 
barem Gelde angeneminen werben. Fraueulle⸗ 
ſter Niederſchoͤnenfeld den 7. Juny 1803. 

Kuꝛ furſtl. guätigit angeordnete kocal⸗Kom⸗ 


mifiion. 
Duval, Kommitdr, 
Verfteigerung des Buchhofs bey Welten⸗ 
burg betreffend. 
Bon ber nach zeſetzten kLecal · Kommiſſto⸗ mird 
man Dienflag den aı. Yery, den } Grund vom 
Kiofter MWeltendurg entlegenen fogenannter 
Buchbof, wobey an Feld 243 4 Ausipanı 

an jipepmädigen Wie. und ABeidenfhafig Grüne 
ben 25 Tagwerte, damı 102 } Tagwerfe rohlage 
bares Hoizwache vorkanden, bemebft al ver 
bandener Haus- und Baumanns- Bahrrif, ben 
ganzen ViehRand, und dem gegenmärtig im fhdıe 
fien $ior lebenden inter und Sommerbau 
auf Eigenthum gegem zu zegulivenden Grund» 
ins auf dem Wege der öffentlichen Verſt igerun 
mit Vorbepatt Eunfürkt Gechfer Teguehmigais 
virfaufen, auch nad Wunfh ein cder des 1% 
term Käufers gegen s Tagwerke jungen 0 pn 
flug fa tn etweichen Fahren zu Sireu zu denk 
gen, käufl.ch begeben. Diefes wird alfo bier 
mit fund getban, das ſich die Kaufgltchhad:r an 
befagtem 21. Juny am Buchhof ſelbſt einfinden), 
vorhero aber fowehl gu Dorf al Feld alleb IN 
Angeufcein wehmen, umb fi vom der Ott 
der Gründen von feldft überjeigen, auch bier 
0:18 fomopl vor- als am Werkaufstag feldit on 
Nähere einichen mögen mit dem fonberbaren OP 
baß ein künftiger Buchbofs Beſtſet da 
vor Sch gehender Berdufferung der Kloftes MN 
fen, fid auc) ei? und andrrg Hnich Wiedgeund 
bepfaufen fönue. ME. den 8, Juny 1993: 
Kur fuͤrſtl Pa aungedrdnete K.ofer weh . 
. * Kommtfjon in Weltnbuig: Eng, 

Schwarzer, kurfürſtl. — 

fhreiber und Local fonmiffar. 
von Furfärftl. Locat Rioſter Kommi 
ſions wegen totrb mar gemäß ın&isfter Ge 
netal. Yances- Direfttong  Anberehiung ME I 
biefigem Kloſter gebörtaen drey Auen im Inn 

Mromm, melge zufamen 99 Tagwerle 3244 
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Schuhe halten, uud sum Theil mit Erlen Hetz erſcheinen und ben welteren Verfaufg 
find, enfweder ganz, oder theilmweife lungen — abwarten mollen, A 
big —5— 3 ee nette, Ar AH 1803, — — 
die Aecker und Wi arunde de tE Der ur nadlsft a eordnete Loca ommife 
—55* Leherer halben ofes tm Laadaerich Pi in eitenburg. :4 


Abhanb⸗ 
ft. den 8, 


j ofenheim zu 26 £ Tagiyer €, einzeln, big Frey. Date, kurfurſ. Landgerichts⸗ 
tag 8 1, und Samstag deu 2. Jaly auf boden. —— Bl Kommilfär, 
— Eizgentham an den Meiftbistpenden mit rung zu Seeyfing. 
Der halt guädisfter Rarififation derfaufen. Nachdem Seiner iurfari. Durchlaucht hoch. 
——* delche dieſe Grunde kaufen wollen, fen Befeyl die Evrashation D08 Mofers der Framifs 
n 


ch daher an obigen Tagen, und gmar kaner allhier tzunmedt Bolljoger teorden ie 
ben 30. diefeg bey den Üsen am Jun, den 1. fo Durde von Beite der Ei al, Berne 
und 2. July aber im Dorfe Dart einzufinden. in Rioiterfacyen feigefige, dap (dummeliches Mobiliar: 


1803, Vermögen und Borräche des gedacht sö 
Kiofter Kokt den 7 Jump 1803 Wibder,  fenkli, ge 0 Berahlung vadten Kappen al 
Verfteigerung der Shwaige 3u Deifenbofen, He —— Ba 8 54 — 
der üble allda, und des Fiſchwaſſerb. und Nachmittags pon a bie 6 Une asp * ui 


Die Schwaige oder Bauhof zu Deiienpofen, h . 
meider gu Dosf in einer new und maffo erban u: ———— —— immer 
ten Bejaufung, neuen gewoͤlbten Pfern Ochſen. Berater , fämantlice Srancifcaner , — Gehdudı 
Rüde und Schaf. Gralfingen gemauerten 2 Eheiltogije , oder zuſammen am den Meirtbietpenden 
Srävdeln, fo mehr anderen Be ältniffen ıc. und kaͤuflich adgegeben erden, je machdem die Koneur. 

u Geld in 139: ZTagmerfe Adergrund, 75: Dos Der Raufsliobpaber Eifsrgs Oder Lonteres Hn 
aawerfe wehmãbige⸗ Wies mathen und Oetzen Tide machet. Wober jedoh im Yoraus feftgefege 
bınn 42 Tapmerfe Nolj- und Weibgrund beſte. mid, das oaleich nach erfolgter Ratififatiom noch vor 
bet, wird am Mittwoch deu 23. Juny benebſt der Extradition, mo nicht die ganze Summe, doch 
au ver handenen Haus. und Baumanns abe, wettgſt * eine Hälfte dee Keuffhluinges dar eriegt 


werden miäjje, i dese Hälfte der Kauf: 
— * u nu Bol ee Fr aber Fan —* Alert —— 
—*— ah ne Wexdenden Boden sh er gekauften Auweſen liegen Bletben, jedoch fo, def man 
ie  Fordepalt ber hierüber zu ene DFU Gchulfond we d98 Conkicurum paffefortum 
—— ofen a mehnisung —— 
nider Verfieizerwug per auft werden. Au alfo au den beiiinmten Tagen {m Riofier der Hiefigen 
feine Weiſe wir) Tags darauf alg Donnerstag ebemzapligen Sranciffazer h:9 dem au hie An 
25. Jump ote Muüyl zu b.fagten Deifenhofen lung grddigt aufgefeiften Verfeigerungs. Kommide 


ie an den Abencſti vg solfhen Abensberg und Wen. Frepfing den 13. Jung 1303, 
Neuparı entlegen,. und wobey 4 Map! u'nge, Kurfürfi Focal. Kiofer Koumijfior, 
16 eibfag, und ı Deblaampf vorhanden, Dofrary no. Studer, Zommiffdr. 
— — a —— —— — Werſteigerung zu Dieffen. 

SE grundbar eigen vaſſer, fo tgen Mondeag den » Birfes 
ſid von Detfenhofen dis an die Muß zu 59. erden voa furfürkt. ———— torgen des 


8 esflrekt, cbenfalig verftelgerungsimelfe, hieige Klofer Brdupaus fanme dazu gehörigen Grin 
Und War Maͤhl ua Hof feparirt, dae Fiſch⸗ aat o da ſten mit unutuichraueter Gerechtigkeit Bier 
Waffeg aber an jesen, dem e4 zum Vortdeũhaf AU brduen, und vu Derwerthen mebft März. und am 
unem iR fepn fhetnt, auf odige Ast verkaufe; desen Rellern, dann Schflerep, Wagurrep, und dis 
und bamiz formgpl der kunftige Käufer deg gan- —— — den Gebäuden an den Dreißbieghene 

—* ne = Fu 2 te 8 gie orbepait snddigßer Begnehumigung 1, 

sd Pad ten 27. 
ae 
— * Fr alfa gie tt * ee —** wer —— 

” ! 
| 1 Bmade, daß felde bie tm Seien Be eiiitige Vediung ms 
au ende 


en 72. Juud 130 


5. 
v eilnde und Ghle 7 uͤtſtl. Lecal⸗ Kloßer : omutiſſlon in Dieffen. 
Borhee tn Augenſchein uehmen, und an den ob · 4 sen Ockel, Kommigkr.- 
beſt m mtea Tagen aid 2a, und a;, Iınp alda J 





Verſteigerung des Schloß :Zofbaues zu Affecking, 
und des Zieglſtadels allda, dann einiger Bes 
raͤthſchaften. 

Die einen gerjen Hof anemiachenden Schloßhof⸗ 
deu/ Gründe zu Affecking ſollen mit kurfuͤrſn euärig« 
ſter General ⸗ Landes · Direftiong : Begnehnnuaung nebſt 
ben dabey vorhandenen Gebäuden plus Licitando im 
Banzen auf Eigentbum gegen ju regulirenden Grunds 
ilus werkanft werden: Damit aber ein kürftiger Kaͤu⸗ 
fer dieſes Hofbaues feine binlängliche Besöljung bat, 
fo wird einem folden das fagenaunte so Taswerke 
haltende Mauthmers Holz kauflich bepgegeber, utben 
sorüedenden wird auch bie ſammtliche Haus. und 
Baumanmsfahrnif, der ganze Vichſtand, und der ge 
genwartig im ſchoͤnſer Flor ſtehende Winter und 
Sommerbau mit Do behait kurfuͤtſtl. hoͤchtter Begneh⸗ 
migurs mitverfauft, umd iſt der Tag zu dieſer Ber: 
handlung auf Dondtag den 27. Juny augeſetzt. Und 
da fich bey der Affefingiichen Schloß · Orkonomie noch 
———— die ſchou vor 100 "abren ven 
dem deriiahligen Kürmairı Hof alldort weggefcmmen, 
auf einen halben Hof b.finden, fe gedenkt man 9 
dieſe Gründe auf obige Art im Ganzen nibſt Adlaf⸗ 
fung eines Theis vom Dofgetäu jur eigenen Bemaps 
zung ju vertaufen; follten ſich aber zu Lehteten Beine 
Liebhaber meiden, fo werben dieſe Hecker einiein, und 
auch auf Eigenthum gegen Sıundjind am pänlichen 
Tage licitando werduflert werden. Dienftag den a8, 
unp darauf werden ingleicken der zu Affecking vor 

andene Ziegikabl, mebit vorhandenem Vorrath, und 
ie im Echloß vorhandenen Kemodkaͤten, Tiſche, 
Erfiel, und ordindre Blider, vrffieigerungsmweife 
kaduflich hingegebeu, unb muß ma die liegenden Grun⸗ 
de, und Gebäude nach erfolgter doͤchſten Katifitation 
bie. Hälfte des aufs: Anborbs bar, und ufatl. des 
Rauffaillings in 3 gleichen mit 4 Prozent ju verins 
Wereffirenden Friſten besahit werden, 1/41. des Kaufı 
ſchilltuge hingegen bleibt als Kapital des Brundzinfes 
auf dem Gute liegen. Diefes toill man gegenwärtig 
zu ben Eude äffentli) Fand machen , dep ſich die 
Kaufslichhaber des Ein und Andern an obbejagten a 
Zägen den 27 und a23. Jund im Schloß Affecfing 
frübteitig einfinden, und der Yicitation abtwarten tvols 
ken. Akt. am 10. Jund 1803. 
Kurfürfl. gnaͤdigſt angeordurte Klefter⸗Local / Koms 
miffion im Weltenburg. 
Schwarzer, Furfl. Landgerichtſchrelder m, 
Local Kommiffär, 

Verkauf einer Mirble ꝛc. zu Malleredorf. 

Den 22. ditſes wird die zum Miofer Malleredorf 
gehörige, am ber Kleinen Later gelegene, mit dem 
Öffentlichen Mahlrecht begabte , dresgängige MRüble, 
Damm Haue unb Stalluren, und em nämlichen Zar 
ge auch dae Wehnzierl» Hans zu Mallersdorf au dir 
Meikbierhenden verkauft. Am sr. des männlichen 
Deenaths hat ein gleicher Merfauf mit dem zu gedach ⸗ 
tem Stlofier gehörigen foernennten gemeiner balten 
Hofe zu Ellenbach Statt, bey dem fi im den 3 Feb 
dern tos ıfa Ausfpann Feld, 6 1/2 Tazwerk⸗ Wirs⸗ 
mach, 3 3/4 Aueſpann Hopfen / und anders Garten, 


und etliche 40 Sagwerka Holigrand befinden. Den 
6. 7. und 8. SZuly d. 3. wird bie Derfleigerung des 
Weinberge und der zum Kioſter Maderhof gebörigen 
Feld: und MWiesgründe, meich erflere in 408 ıfı, 
8402 Dusdrat und Irisre in 102 144 Teswerle, 
as87 Duadrat befichen, und ſtuͤckweiſe etſtanden woer⸗ 
den Finnen, auf bodeminfiges Eigenihnm vorgenom⸗ 
en. Die Kauisiinbhaber, welche in der Zwiſchen⸗ 
seit Diefe Realitdten in Augenſchein nehmen tönen, 
werden daher auf vorgemeldte Licitstione Taͤge bifr 
ber vorgeiaden, um ihr Raufsanbarh zu Protokoll u 
gesen. Seicheben den 4. Juny 1803. 
Zurfürkl, zuddigſt abgeordniere Local: Kommiften in 

Kleſter Mallersderf. 

v. Predl, Lanprichter und Rommifdt, 


‚ Schäftlerer Aenger feil. 

Künftigen 23. Junius werden vor dem Gendlin 
gerthore 3 m aur.elöferen Klofer Schäftlern gehüris 
ge Aenger gegen ſozleich wach erfolgt höchfker Reufi⸗ 
katlon entweder in baremı oder mit liquiden Obliga⸗ 
tionen baicriſch Fändiiwer Kloͤſter zu bezahlen Forms 
menden Laurfſchilling cfertlich verſteizert werden. 
Kaufsliebhaber können ſich alſo an dieſem Tage Rott 
gens um 10 Uhr ben der ſamerzhaften Kapelle ein 
finden, wo ihnen die weiten Bedirrgniffe befanıtt gt 
Mag. ter Stzgebor iu Ptotokoll genommen, mil 
dem Schiage 12 Uhr aber das Wrstofali mach vorher 
Hoc gemacht werdeuder Iimfrage geichloffen werden wird. 
München den 13. Jung 18904 
Rurfürfl. General Kandes Direktion in Kloſtetſachen. 


3ehend : Verkau 
Tu der Gegend vom Reiben. be mehrere Zehn⸗ 
den zum Werfaufs feil, und «6 bangt vom ber REIF 
des Kauflufiigen ab, eima fo viele Zehenden nebſt fie 
nen Fiſchwaffer aldort auzufaufen, um fich im feier 
Gegend niederlauen ju törmen, ir melden Sale 
auch eine geräumige Sceur, moraus ſich füglidh 
Wohrung und Stalinngen machen liefen, dem Ber 
laufe Zeit liegt. Bis Ende dich Miomaths wärkäte 
man bieſe Derduferung eintreten zu feben. Srübers 
Auskunft über Befchaiiendeit und Ertrag fo amerd 
gibt j Avoofar Ruprecht, au Kelheim, 

Kelheim dem 4. Jund 1803. 


Vorladung des Joh. Englhard Rlier, 
Johann Euglhard Klier, Schmidgefell vnd bief 


ger Urtertbanus: Sohn , der wer 3 Jahren im bie 


Fremde gegangen, und mach der feinem. Water gese ⸗ 
benen leztan Nacrigt im fertigen Eommer zu Whn 
in Arbeit gefunden ik, wird, weil er biefe Zeit er 
von feinem Aufenthalte Feine Nachricht mehr Habs 
auf Anſugen ſeines Waters biermit gericht ih aua® 
fordert, daß er in miögkicher Wide im dus Lterliche 
aus annüfehren foll, to er dermabis bernahe UM 
entbehriich iR. Krummenuaad den |, Jump 1903- 
Kurfüräl, Praryfuljtacpif, won Grafenfeinii Hofchatls 
gericht Krummennasb , Landgerichts Parkleir, 
Hofgertiite Wxberg. 
Adam delix Weiß, Berihtäbalien. 


1807. 


* Surbaierifde RE ECK. 
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die d Münden, den zoften Yuny. .., Mad angelangt find. Ihre Bönigl. Maieften 
ru Borgefiern Abends hat der Furfürfl.. Hof wurden ben ihrer Ynkunit bon dein Kurprinien s 
die Sowmmerrefiden Nympbenburg beyogen, „, der Kurprinsefum und dem Urinjen Friedrich von 
sein! . Regensburg, den-ıssten Jund.o 0. 8* empfang, und b mn Ben ihrer 
Kurboͤhmen bat in Ruͤckſicht des Els lether urchtetſe durch Anhaffen fanden fie dor dem 
kuh olles ertlärt daß es mit der neucn.Uebereinn Garten des Shöuspais die furfärfl, Grenadier 
nit, wodurd Dldenburg noch auf 10 Jahre ig _ Pempannien ind. Ydgrsforps von. Mbini in Dara- 
. Ki eſſen Befig bleibt, ganz zufrieden fen. — Der e aufgefellt; der Domdechant, Stephertv. Diens 
Be od; = und Deutichmeifteriihe Geſaudte und ber rin, au der Spitze der Gerbmwiier des Kurfürs 
—* ecklenburgiſche Geſandte befuden ſich gegrus en⸗Crʒlalers und des übrigen fu Achaffenburg 
* wartig in Wien. Man glaubt, daf ſowohl Hoch⸗ gaweſenden Adels myfengen fx an Deu Schläge 
+ D ifter, lenb Kun Des Waͤzens, und fuͤhrlen fie. in den Saͤbl der 
4 und Deutſchmeiſter, als Medlenburg die Kurz — p ‚füprten ‚fie. Im 
4 würde erhalten werden. —— bh — ein, wo fie einige, Erſriſchungen ur ih 
L . Die Hof- und Staatskanzley in wten Is > 
J befannefic ela' Defeript an die kurboͤhmiſche und Berlin, den toten Junp. ai) 
A erzberzogl. oͤſtreichiſche Comitialgefandeihaiten u ‚Am roten July wird die Erbhuldigung fümmt- 
— Keseneburg geibidt, worn umftaͤndlich von den licher preusiihen Eutſchaͤdigungs⸗ Länder vor ſich 
* — der beiten —— 9 — * Heim: geben. Berts;:Vii:raten Yauı . 
alsrechtes auf die im Defreidhiicen ‚gelegenen ‚ den raten Kunn, : 
. * und Einkuͤnſte der rag Reihe Pr re en 
i y wird. , ift der N 
En Aue EHER a man glaubt, wird der erſte Comul binnen zwey 
I 


—— — 


Schluß desſelben fo gemäfigt, daß man, wie 
Briefe aus Regensburg melden, einer gütlkhen 
Ausgleihung entgegen fehen darf. Die aus dem 
Deitreichiichen bezogenen Einkünfte, bloß der in 
eh aufgehobenen Kiöfter, werden, felbft iu 

eichiſchen Zeitungen auf ı Million jaͤhrlich an- 
egeben, moben die Einkünfte der an Baiern ges 
ommenen Reichsftifte nicht mit in Aufchlag Er 
bracht find. Daraus zeigt fidy die Erheblichleit 

14 [ 


der Sad. 
Den ten Diefed wurde der Entwurf zu dem 
ater, welches auf Roten Sr. Furfürkl. Durch⸗ 
leucht des Herrn Erzkanjkers erbauet werden foll,, 
und das ein wahres Beduͤrſfniß für Regensbur 
AR, ratificirt, und der Grund auf der Stelle au * 
eworſen. Das alte faͤdtiſche Zeughaus auf der 
euwage wird Dazu verwendet... 
* — * —* a aa he ei 
ern Abends na 7 n as 
ten von Preuffen im —E ann: 
Men, wo feitbem au der Erbpring und die Erbr, 
efinn von Draufen ,. die Erbprinjeffinn von 
i Fe * or von era Braun, 
von Sad),en - Hildbu ſen 
Und der Herſog von Sahfed. Weimar er ya 





kn 


Tagen nachſolgen. s 
Ein Artikel aus dem englifchen Miniſterial⸗ 


Blatte the Sun vom 7ten Junh, ‚ven der-Mo- 


niteur gibt, ſpricht von neuen ftarfen Tarck, 
ins. Bejonbere von. einge MWiederberfielling der 
Einfommentare, unter einem anderen Naͤhmen 
und anderen Formen. Eben daſelbſt iſt die Rede 
vor der unumgangliden Nothwendigkeit, mit Ra- 
perbrtefed „gegen Spanien nicht zu jdumen, in⸗ 
dem jonft diefe Macht, deren Allianzverbilniffe 
mit Frankreich fie zur Theilnabme am geaenwärs 
tigen Kriege nöthigen müffen, Zeit gewinnen wär. 
de, ihre Schiffe beimkonmen laſfen. ‚NDietben 
merft der Moniteur An: „Und dennocd.ut der 
fpaulige Gefandte noch immer in London! Frege 
ich aber iſt auch der holändiide Griandte nad) 
dort, und ſchon find mehr als 20 holldndifche 
* „genoramen worden! * —* — 
m Moniteur vom, aten funy et, eia 
Rerfifher Auffag über Das Dannderrifche, worin, 
aud) von den Berhältuiffen aiifipen diejem Lande 
und Großbritannien gehandelt wird. — 
Mouiteur, ppm ı2ten Juny enthält umep 


De ; 
Beihläfe Yom ıöten May, im Derteffe der Eis 
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| * en und Miniſter am Berlinge Hofe, und 
—8 Jim saußerofdentl ſaudten 
und bebolwocht — — chner Hoſe. 
Die Chiffiahrt auf der Schelde iſt durch eine 


der Regierung vom zten Junp allge 
— jede frühere Verfügung, 
die jene Schifffahrt einfhränfte, damit aufgebos 


ben worden. 


u dem Moniteur vom zofen d. findet man 


J 
den Amtsbericht: 
— Mortier, General = Lieutenant , 
Dberbeiehlshaber in Hannover, an den Kriegs: 
Ber Haupt⸗ Quartier Nienburg, den 4 


ung 1803.* 
 Srger - Minifler'! ch hatte die Ehre, Ih⸗ 
fen durch meinen Brief vom zgfien May von 
dem Vorräcen unfrer Armee nach dem Lande 
Hannover Bericht zu erflatten. Nah unmäßig 
ermidenden Märfchen, mitten durch dürre Sands 
Strecken und merafige Heiden, habe ich meine 
Etelung am zıften May vor der Vechte genoms 
men. ch batte midy durch Ertundigungen verſi⸗ 
cheit, daß der Feind Die Linie an der Hante ber 
fent habe. Der General Hammerſtein, welcher 
den Vortrabb der Armee des Königs vun Eng⸗ 
fand sommanditt, beſetzte Diepholz mit dem 2, 
und sten nfanterie= Regiment, mit 2 Regimens 
tern Eavalerie, und einer Divifion Artillerie. 
ch traff Anftalten , um ibn am folgenden Mors 
gen davon zu verdrängen. * 
„Unfre jmepte Divifion, von dem General 
Ehiner commandirt, und. die Cavalerie- Divie 
ionen unter den Befehlen des Generals Nanfonty, 
erhielten Beiehl, fi gach Goldenfiedt zu bege⸗ 
ben, den Uebergang über die Hunte zu erzwin— 
n, und fi nad Euhlingen zu wenden, um 
Ei abzufchneiden, was ſich wiſchen diefemDrte 
uud — befinden möchte, welches letztere 
die Diviſion des Generald Montrichard flürmend 
anzugreifen Beſchl hatte. Da der Feind ſah, 
dan er durch diele Hewegung anf feiner Rechten 
umgangen war, fo 509 er ſich während der Nacht 
en x 
en ln hatte unſer Vortrabb, unter 
dem Commando des Generals Drouet, ein ſehr 
Iebhafted Scharnyägel, vor Bauoer, mit dem feinde 
i Nach dge.“ 3J 
"m = "Fun sog fi unfer Corps d' Armee 
kormärts Eublingen zuſammen. Der Vortrabb 
vöckte nach Borſien voran, ftieß dalelbſt auf den 
Keind, und ohne Rückficht auf deſſen Ueberlegens 
et an Zahl, und auf die äuferfte Ermattung 
pi er Zruppen, welche an diefem Tage 15 Stuns 
T. gemacht hatten, gab General Drouet Befehl 


- 


* bed Br. Laforeſt zum shkärdeenftichen” 
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anzitgreifen. “Der Feind machte ein lebhaftes Par 
nonenjeuer. Einige Eskadrone unfer® ten 


Hu⸗ 
ſaren⸗ Regimeuts griffen tapfer die leichten Dra⸗ 
* des jenjeitigen sten Regiments an, durch⸗ 


rachen die Linie ver legteren, jagten fie in die 


Flucht, und machten mehrere Gefangene.= — 


»Ich hatte durch meine Spione erfahren, 
daß die Brüdenichanze zu Nienburg ausgebeſſert 


-. worden war, und daß der Feind feine ganze Ars 


tillerie auf dem eg Ufer der Weſer zuſam⸗ 
menge:ogen harte. Ich fah, mie wichtig es war, 
meine Bewegungen zu befchleunigen. Ich Ni 
meine Xrtillerie = Kelerve aufbrechen, und‘ 
alle Vorkehrungen, um Alles, mas vor mir war, 
zu merfen und in die Weſer ju flürjen, die Bri- 
ckenſchanze von Nienburg gm erflürmen, oder bey 
Stolzenau mittelft der Fähre uͤberzuſetzen, und 
dadınd vie Verbindung des Feindes mit feiner 
Hauptſtadt abzuſchneiden.“ 

„Bereits haͤtien die 28 den mul 
getreten, als Eivil = und Militaͤrdeputirten 
Regierung von Hannover ſich bey meinen Bor 
Doften meldeten. Sie erſuchten mich, meinen 
Maͤrſch einzuftelten, nnd fündigten mir an, daf 
fie bereit ſeyn, vortheilhafte Vorſchlaͤge zu machen.“ 

„Meine Antwert war vernfinend. ie famen 
wieder, um mir neue ale machen. Ich 
gab ihnen zu erkennen, daß idy keinen Vorſchlag 
aubören wolle, werm ich nicht Wenigftens gewig 
wäre, hierauf das Land Hannover, und bejens 
ders ale davon abhängigen feiten.Pläge zu ber 
fetzen. Nach einer ziemlich langen Erörterung 
unterzeichneten fie eine Convention, welche ich uns 
ter der Sedingung annahm, daß ſolche durch die 
gegenfeitigen Regierungen ratıficirt. wiirde. Gie 
werden Daraus erſehen, daß die Armee des Kor 
nigs von England friegegefangen ıft, daß ich das 
ganze Land, und befonvers die Wündungen der 
Elbe und der Weſer, inne habe. = 4 
„Sch webe Befehle, daß man fih alter Schiffe 
bemächtige, welche ſich auf diefen Flaͤſſen befins 
den. Der Herzog von Cambridge, Sohn des 


Königs von England, und Gouverneur von * 


over, bat für gut gefunden, feine Entiaflung 
noch vor dem Treffen zu geben, und abzureijen, 


Er wird fih wahrſcheinlich noch eingeſchifft ba⸗ 


ben, ehe wir die Mündungen der Elbe erreichen.“ 
„Wir haben zu Nienburg 14,000 neue Flinten 
und ‚viele Artillerle gefunden. Nach den Bere 
nungen, die mir vorgelegt worden find, vermuthe 
idy, daß- wir in den Magazinen und feſen Plären‘ 
ben Hannover gegen 100,000 Flinten, und mehr 
— — Stuͤcke ſchweren Geſchuͤtzes antreffen 
erden.“ * 
ni werde übermorgen in der Stadt Panne 


re 
= 


EFF 
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der feyn, in der Haurtſtadt des Königs von Eng 


d auf dem feften ande. ch babe eine ber. 


Mrädeliche Zahl von Pferden gefunde 
das Kavallerie - und dad öirtiterie: Buhrmefn nu 
ch Babe die Sorgfalt und deu Eifer 


derfeben. — 
- des als Dulaulay fehr zu loben. — Ich habe 


Die Ehre, Sie ju grüßen. — Eduard Mortier.« 
Eondon, den gfen Juny. 
In der vorgefrigen Sigung des Oberhauſes 


bed Parlaments kamen wieder die Beſchuldigun 


ger FE die Miniſter zur Sprade. Sie murs 
er mit einer großen Stimmen » Mehrheit 


wieder abgewieſen. 
An eben dem Tage (aten Junp) brachte im Un⸗ 
ferbaufe der Staatsminikter vom Kriegswefen die 
Erfordernife und Koften des Kriegs zur Sprache. 
Er verlangte für jest zu dem auferorbentlidyen 
Lusgaben der Armee 3,110000 Pfund Sterlinge, 
und glaubte, da die Kämer ſchon einmapl für den 
rurigın Stand der Armee 130,000 Mann votirt 
abe, man nur eine Heine Fa roͤßten · 
theils an Kabalerle noͤthig habe. Hierzu fommen 
Kod 50,000 Mann orbindrer, und 24,000 Mann 
außergewöhnlicher Mili; in England ımd Schott 
land, und 18,000 Mann Milizen in Jrland. Nach 
riaigen Debatten bewilliget. - 
Beſchluß der merkwürdigen Debatte 
über Die Ruffifhe Vermittlung. 
Pitt: „Da ale Partenen in deu Haupt: 
Grundſatzen einig zu ſeyn fcheinen, fo kann id) 
nice umbin, zu wuͤnſchen, daß man aud) über 
die gegenwärtige Frage Ai vereinige. In der 
That, wenn nach der Angabe der Rathgeber Er. 
Meajefidt nichts verabfäumt worden it, um die 
Negotigtion zu einem guten Ausgange zu brins 
gen, fo würde id) erwas anftehen, ehe ich Ihnen 
Mafregeln aufdränge, melde mit denen in Wir 
pruc ſtehen Ponnen, die fie für die beſten 
balten., Indeß fühle id) doch ein großes Verlan⸗ 
gen, dasjenige realifirt zu ſehen, was diefer Ans 
trag ju beswecken ſcheint, näbmlich eine Verbin 
mit dent feſten Lande. Ich würde dabey 
ungern fehen, wenn diejelbe in ihrem Umfange und 
—F fung eingeſchraͤnkt, wenn die ſreundſchaft⸗ 
I funft einer großen Macht zur Bep- 
legung der gegenwärtigen Zwiſtigkaten jwilchen 
diefem Sande und Franfreic) insfünftige in ihren 
Mirfungen nur auf die Protection der Meineren 
Staaten aus edehnt werden follte. Ich hoffe und 
vertraue vielmehr, daß eine folhe“ Verbindung 
Auf liberale Grundjägen beruben und daju wer: 
fen werden, nicht bloß um für alte 
zu fireiten; fondern um die Haupt: 
a ee, welche das allgemeine 
eu Europa's binfar leisen jollen. . 








E freut mich infonderbeit, 2 der geehrte Reb⸗ 
ner die Grugdſaͤtze unterftügt, welche er chemabls ges 
gen mich befirieten hat. Ich here, man wird jege 
einfeben, daß ich in Nädficht des Werthes nnd 
der Wichtigkeit, welche ih den Alianzen auf dem 
m. h de — — Bord 
n Begriff gehabt habe. it gehoͤri⸗ 
ger Aufmerkfamfeit auf Die verſchledenen Umftände 
der Zeit behandelt, haben fie zu dem Rubn, ja 
der Größe und dem Reſchthum dieſes kandes dem 
Grund gelegt, und uns in Stand gejegt , den 
einzelnen oder combinirten nunferer maͤch 
tigften Feinde wirffam u ‚Diefe Grund» 
füge haben ju allen Zeiten dich Land in Stand 
gelegt, die Stelle unter den 1 pa’s 
einzunehmen, melde es befigt; diefe Grundii 
baben uns in Efand gefegt, einen = 
baren Krieg mit Kraft und Naddruf su führen, 
Nur dann erk fing id an ju verzweife + als 
ic durd die bejouderen Zeitumftdände ezwungen 
ward, alle Ideen einer Verbindung “u dem ſe⸗ 
fien Yande aufjugeben: nur daun wurde id) ver- 
anlaft, diefe Grumdjäger für einen Augenbli 
verlaſſen. Ich erwähne dieß nicht, um die Diffes 
ven; ber. Meinungen zwiſchen mir und dem ge: 
ehrten Redner zu rügen. Mein, ic hoffe im 
Grgentheile, daß das Band die von dem geehr⸗ 
ten Redner gedußerte Meinung bemügen, und die 
durch die Jutervention Rußlande gegebene Gele- 
genbeit dazu ergreifen wird. Nach demjenigen 
nA was mein edler Freund geäußert bat, läft 
‘ ih annehmen, daß die Minifter Sr. Maje⸗ 
ftät geneigt find, ich der von einer großen Macht 
en £ande gezeigten Difpofirion . jur 


auf dem fe 
Vermittlung zu bedienen, um die Differenzen 


mit_Frankreih beyzulegen. Wenn irgend eine 
gets eines guten Eıfolges von einer ſolchen 

ermitrlung zu hoffen it, fo mus der 2 und 
gemacht werden. Da wir ferner alle darin Über 
einftimmen, daß wir und nicht vom feften Lande 
trennen mäfen, und wir, wenn au lm Inde 


uns zwängen, uns davon zurückzuziehen, doc die» 
felben wieder ſuchen müllen, fo jelten wir diefe 
Gelegenheit dazu nice entfhläpfen lafen ıc. 
(Das Uedrige ift bereits befanut, ) 
Todesanzeige. Mit Wrdem m “ 
mit allen Freunden, ® * ud ee N 


am ı6ten Diefes meiner uroeegeplia 
den Gattiun A rd Bogner bekannt, 
Beoitnbsjengun 


uud empfehle unter Verbittung der 
—* nd > su 7 unmündigem Kinder jur bei 
Bau az Jun nuaon. ana. Laabahan, 
Seerg Bauer Samer, 
P Ro ftuſot der 
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pfander aussuldfen. Bey dem kurfürfl. ge Aeuser sogen fogleich ach efolzt hoͤchller Retifir 
gnddigkt : prisil. Verfahamte alibier werden ben zıten fation entrader im barem ober mit liguiden Dbliga 
fünftigen Wonachs July die im Jahre 1802 von Den tionen baleriſch —— Klöfier su bejahlen Eowme 
jiven Monathen Märs und April liegen geblies menden Kauficilling dffentlich verfieigert derden. 
deren Pfänder,, im Falle man folche längfiens den Kaufsliebyaber können ſich alfo an diefens Tage Tiort 
gen Zutp zuvor nicht auslöfen fohte, mittels der ges gens um ı0 Uhr bey der (&merghaften_ Kepellt eia⸗ 
möhnlichen Lieitation au den Meiftbierbenden verkauft finden, wo ihnen bie meitern Bedinsniſſe bekannt ger 
werden; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen if, macht, ihre Angeboth Im Ptotokoll gerommen , mit 
innen ihre beliebige Anftalten in Zeiten vorkehren. den Schlage ı= Uhr aber das pretoroll mach vorzet 
München, den 17. Jung 1803. noch gemacht werdeuder infrage geichleffen warden wird · 
Joͤſeph Borzasa, Eafftır allda. Rue ben * = — — 
Verſteigerung Donnerstags deu 2 Ren dueſes urfürftl. General Laude⸗ om im Kloneriaw > 
ee Ude teird mit Borbebalt guidigäer Ges Verfeigerung. Gamags deuasfen Liefs füge 
mehmigung das auf dem mächt dam Nenbegger Batın 3 Ube werben dep dem torfürfil Militär» Substmeien#? 
ah der Au liegenden Pauuaners Zuubatioatäuigenn FF. Eommanıdo am Zar ı Angergebäude im mewen SeLndl 
„ Tagwerke vorhandene febt fdöne gen am den Magasin der Kri.gs Dekousmie Kath: Weifsng vOnt 
Wreifidieihenden, und star AM ganz oder theilmeie zteu dief 6 aufoige aits Endiem, dam Fuhrwasen 96 
dergeftalt üffent/ich verfeinert, daß die bare. Ber⸗h⸗ gen gleich bare Beſahluug an den Meifibierhenden Date 
fung wor - der, mirflichen Einferund geichehen muf. gegeben. Wünschen, den ıaten Junp 1803. 
Kaufeinfige mögen alfo foldes ehevor befiaitigen und Dom Furfürfl. Miirdr. Eubewefens : Commando. 
am ohsehimmten Tage und Dit erjheinen. Müns mMörl, Zieut. Command, 
den, den ısten Suny 1803. Verſteigerung. Ende runterſchriebentr gidt ſich 


der Kirchen md biermit die wore öffentlich anmeigen daß auf def 
Karfuͤrſl. Adminiftratior sratd — irch * si ce ie — —— — 
Aident. entler ene Behauſung des sgerlihen Steckmad e ‚as 

Ba Er Se. Mayer. Pr Roft Niro. 276 ſammt bem dabıy befinbiichen 1- 

eften Hofwaſſer, Hofraitung und Keller unter dei 


Donnerstags den asien dieſes Morgens um 9 fem Leitung im Wege der Werfeigerung an den Brite 
ube werden unter MWorbeheit Hate: ——— biesbenden gigeu gleich bare Beim kung über bat, mad 
folgende Orunbäde bes — 24 6 © gm Emiggeld und Kpporhek: Eapitalien. liegen bieibt, 
Mang dur gran eigerung aM erde verfauft merden. SMaufsliebpaber Pöcnen ſowohl 
den reinbierhenden albier nn t. - = er Eigen: pen Schänungsiverth, als auch ben Zinfenbetrag vor 
ahum verkauft; ale: @) * ——— dem  Yem Mereigerungstage in der Wohnung des Enbesuns 
Holgarten mit Korn angs en nad) Ta terfehriebenen degm großen Damifden auf dem Plays 
murten, b) der daranliegende Mer 2 fo, ©) DEE über = Gtiegen, twofelbii auch am odunbeftimmten Tas⸗ 
Yeinader iu Weiche aben ber vr fig, d) DIE die Werfieigerung frühe 9 Uht anfangen wird, im Auzen⸗ 
Meicgferfgig mit Norm amp ut und mit der zoten ſqcein nehmen. Münden, ben ıBien Jung 1803. 


be nach Gallen iehenbar, ©) ein Aeckerl neben er np: . 
ge gueichfeibraite gegem den Weg iebendf #9, RER. 1, kurfürfl. Holgerichis Advorakı 


g) ein Theil der Kartbreite gegen den Hartbof zu . Sremnbenanseige 
gan; oder nach Tagmerken, jehendſtey, 8) das Epit Den ıgien Jung. Hr Baron Matidel, von Minds 
Hederi mit Omfe, auch ihendfrep, h) der Baigens dorf, imgeoldenengabn HH. Meder und Kefır Kauf⸗ 
Acer am Baigenbergt, auch zehendfren, i) das Probf jeute aus der Schweiß, beym Unter: Polinger : Dr» 
* = —6 a zn Hr. Neierlein, Weinteiseh von Landsdut, auf dem Br 
mit , ehendfren, dermarkt 15. Dr v. Sittedor si 
m) der Sakerer Berg ganz oder nach Tagmerken mit im gold. t, an0 —— 
Gere, und n) ber Edulmeifter: Acer amı Regen ie · Sen ıyten Jung. Dr. Job. Karl Schmid, Kauf 
handfrep. ©, mis jedem giebdaber bie Beaugen⸗ mann, imgold. Areuß. Hr. Joh. Wendel, Uhrmachet 
feheinmug tiefes Gründe und überhiupt vollfommend und Dr. Döck-T Seller, von Wien, durchaus. 
Ein ſichtnehmuns hierüber in der Ztwilcerjcit fig Au Gturm, Pfarrer von Würzburg, im gold. Zreug. 
pet, werden auch die näberen Raufebebingniffe vor Jod Sceodniz, Kaufmann von Triefl, ebend. HF, 
den Verrauf jedem Raufsiufigen befanıt gemacht und Ford, Kaufmann von Weißenburg, ebend. Hr Aders, 
artläret werben. Gtabtambof, deu 10. Jury 1803, Kaufmann von tondon, ım gold. Zahn. Hr. Pleeidu⸗ 
gurfürkl. gmädigft angeordnete Local Commiſſlon Buchner, Priefier son aitenhat lach, im ſchwarz. Adler. 


im Kiofer St. Mang. Hr. 5. @. Goͤtze, Saufmaum vo R nd. Hr. 
Hoflamersarh von Pr andl, Grafvon Stendöc, loͤn 338 a ledjutant, 
rocal Commiſſat. won Regensburg, im gold. Jahn. Reply Wins 

Schäftlarer Aenger feil. ‚ter, Kaufleute von Sraukfurt, im ſchwar Adler. DE. 
Künftigen =3. unius werden wor dem Sendlin  "Fürft von Gretzeuheim, BE, General⸗ von Wien. 


ius 
gersbone 3 DU — Kiofer Schäftlarn zebirs durchaus. « 


’ 
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— Kurbaieriſche | 
undner Staatszeitung. 


Dienftag den 21. Zuny, 





» — — — 


Stuttgart, den ısten Juny. 

Der kurbaietiſche Gefandte, Bienker: v. Reis 
ling, bafte am sten diefes bey Gr. Furfürftl. 
Durchleucht eine ſeyerliche Audienz , in welcher 
derfelbe das Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben des Hrn. 
Kurfürften von Baiern Durdleucht zur erlangs 
ten Kurwuͤrde überreichte. Da auch der fchon 
chemahls bey Sr. Furfürftl. Durchleucht affredi- 
tirte bevollmaͤchtigte Gefandte der batavifchen Re⸗ 
publif van Dedem tot de Gelbern wieder von feis 
nen gehabten Aufträgen juruͤckgekommen ift, fo 


at derfelbe auch eine feyerliche Andienz zu Lud⸗ 
- « ei feines Gou: 


wigsburg gehabt, wo er im 
vernements Sr. furfürftl. Durdyleucht zur neu er= 
langten Kurmärde den Gluͤckwunſch abgeſtattet 
bat. Un eben biefem Tage hatte auch der von 
dem Fürfien von Fürfienberg abgeorönete Ober⸗ 
allmeitter, Freyherr dv. Freyberg, die Ehre, Er. 
rſuͤrſil. Durch —J im Nahmen ſeines Herrn, 
en dieſer Beranlaffunge deſſen Compliment 


en, 
Zunsbrud, deu sten Yunp. 

Die neue DOrganifation unferer Landesverthei⸗ 
digung ift num wohender. Ale fireitbare Männer 
son ı8 bis so Jahren gehören zu derfelben, und 
find in 4 KRequifitionen eingetheilt. Unter den 2 
erfien il die junge Mannfcaft begriffen, die jus 
erſt ausmarſchiren muß, wenn unfese Graͤnzen bes 
Drobet werden; die 2 anderen ruͤcken nur im 
Nothfalle aus. Die in bewaffnete Madıt des 

iren 


Torols, die Fürftenthämer Trient und 
mi einbegriffen, beträgt 60 bis 70,000 Mann. 


Sranffurt, den ırten —ã— | 


n am ıöten dleſes 
ber Köni —* a A Bars mit 
en Gefolge bierdurd nach Darmfiadt 


4 
ı Aifangen, um dem dafigen Hofe einen Bejud, abs 


füneburg, den often Junp. 
2 Morgens um g udr —* das ate Re⸗ 
a der, bannöverifchen Yufanterie hier Durch. 
m 9 Uhr kam ein fransdi. Offisier bier an, 
*76 — —328 
300 Mann franzdf. Tru 
Bat up nari@iren würden; Bi u um 
dran. Kaum hatten fie auf dem Dark 


te Halt gemachtr fo Fam das hannoͤveriſche Leib 
regiment zu Pferde auf dem Marfte an, umd de⸗ 
irte nor den framd. Truppen vorben, die, ſo 

* das Regiment vorbey witt, beſtaͤndig militaͤ⸗ 
riſche Muſik machten. Dieſe 300 fransi. Sol⸗ 
daten geben morgen meiter nad) ine und Hope. 

Die bannöveriiche Garde, die heute die Haupt: 
made bejog, seht fo wie das zofe hanndneriihe 
Regiment und das in Bardowic geſtern eingerojr 
ind gie bannöverifihe Regiment morgen frühe von 

ser nad) dem Lauenburgiſchen ab. 

Morgen wird ein ganſes franzdf. Regiment bier 
eintreffen, das bier in Garnijon bleibt, 

Einige Thyre find jege von den hannöverifchen 
und einige von den fran;df. Truppen beieht. Vor 
dem Kaufe uniers ältelten Bürgermeifters ſteht 
eine franzdf. Wache. 

Der Feldmarfchall, Reichsgraf von Walmoden- 
Simborn, ift heute Vormittags von hier abgereifet. 
Nannover, den gten Junp. 

Auch auf den biefigen hanndveriihen Anzeigen 
iſt nun das Furhannoverifhe Wappen ausgelafien. 

Noch unterm ıften diejes ward befannt gemacht, 
daß, da beträchtliche Vorräthe an Getreide und 
Fourage über die Gränze außerhalb des Landes 
frausportirt würden, es ben den gegenwärtigen 
Zeitumjtänden für nöthig erachtet fen, Die gegen 
die Ausfuhr aller Getreidearten; der rauhen Fou⸗ 
tage und alles im Lande verfertigt werdenden 
DBrannteseins unterm z7ften Dctober v. 5. erla 
fene Verordnung ausdrädlich in allen ihren 
0 ef Fer if 

us dem Bremiſchen, den oten Jung. 

Die franzdf. Truppen beziehen nun allenthalben 
das bannd e Land an der Nieder » IBefer, 
Blumenthal, Hagen, Stotel, Lebe ıc., woſelbſi 
bis jegt in Alem etwa gegen 1500 Mann ange» 
kommen ſeyn moͤgen. Das Gebierb der Reiche: 
ſtadt Bremen wird als neutral ganz befonders von 
gi —— Das Divenburgiiche wird eben 

elt. . 


ban 
Don der Ems der ziehen ſich zoch miher meh 
tere fran;df. Tru im} 
Ar mee * — no —— * 
Hamburg, den 2 


— = zu Bremen ormadbten Sorderung we⸗ 


, 





er 3! 4 
r engliſchen Eigentums erfäßrf man mit 
den de K Be ee Yale felbft- vom 
n 


8 eres; fin ſprechen hie 
5 Dr 44 else di Stadt, und lauten 
folgend eife: „Der frangef. Divifionsgeheral 


Fivaud bommandirt-dbas Korps, welches die Her⸗ 
zogtpümer Bremen und Verden in dieſen Tagen 
bejeßt hat, und zum Theile noch beſetzen wird. 
Sein Hauptquartier ift in Verden. Die abjolute, 
Heutralität dieſer Etadt und ihres Gebierbs iſt 
jene von alen Truppen, melde unfre Gegend‘ 
N) voͤllig reſpectiri werden. 400 Mann frans 
. Qruppen, weiche geſtern von Lillenthal nach 
Merlebe aufbramen, daben ſich einen beſchwer⸗ 
lichen Ummen nicht verdriefen laflen, um Das 
Dremifche Gebieth auch nicht einmahl mit einem- 
Durdiuge zu bennruhigen. Der Gen, Rivaud, 
welder am Dienfiag zum Befuche bier war, ers 
sögfte ſelbſt, er habe feine Estorte von 4 Hufas 
ven zn Hrmelingen, dem leiten banndverifhen Dorie 
an der Sränje unfers Gebleths, aus Atteution ge⸗ 
gen die Neutralität der Stadt urüdgelafien. Ob 
die Weſer und —* wirklich gefperrt werden, iſt 
icht en u ve 
ne —— aus Bremen vom naͤhml⸗ 
den Datum melden, daß fo eben mehrere 100 
Mann franzdf. Trappen zu Biemerlehe unfern des 
Aus fuſſes — 4 Meilen von Eurhaven, 
eingetroffen waren; diefeiben Nachrichten befätige 
ten Andejfen, daf die Branzofen bis dahin das Ge⸗ 
ierd der Stade Bremen, wie das Preußiige und. 
das Didenburgifche, gewifienhaft reipectirt hatten. 
Am Aen erhielt der engliidye Deinifter zu Ham⸗ 
bürg einen Courier ans Weterburg, deſſen Depes 
fehen man für Äuferjt wichtig bielt, da der ges 
dadıre Denrifter feleft mit Denjelben dem Herzog ' 
von Cambridge nachgereiſet ſeyn folte. 
Man wollte von einer Convention wiſſen, vers 
miöge deren Schwediſch Pommern und Wismar 
ı Millien und einige 100,000 Thaler anf 100 
hte an Mecklenburg» Echiwerin überlafen wor⸗ 
ben wären. 
Haag, den ıoten Yung.” ‘‘ 
Der grofbritannijhe Minifter, Hr. Liſton, 
iſt gen wirklid) con bier abaereifet. A 
Die Note, die er am zulien Mah an den ' 
@taatsiekretär hbergab, war folgenden Anhalte: 
Pi jr Drink —* zes Ka 
ıV abliſchen Regier 
tiachtungen vorzulegen: \- ie —— —* 
Der König wird vom lebha 






eit, es verhind 
aue gebrochene 









n 
bringenden Urſachen gar keinen Theil haben, 
en Se Majefdt ge en he bat 
epublif de etragenz . 
Selinnungen einigen, Pe Gehen. 
fid) nicht die franzdfiiche Megierung zur Ann 
eines ähnlichen emes entſchließt. “ 
» Wenn Frankreich darein willigt, feine Drup- 
pen fogleih vom batabiſchen Gebiethe zurüdjus 
ieben; wenn es die batavifche Regierung von . 
jeder Huͤlſspflichtigkeit zu Waſſer und zu Lande 
losſpricht, Für; , wenn fie erlauben will, daß die 
bataviſche Nepublif mährend des ganzen Kritges 
eine anfrichtige Neutralität beob —* 
tet ſich der König Seinerſeits ebenfalszur ges 
naueften Beobachtung einer wechfelfeitigen Meud 
tralität, und in dem Kalle follen Die 
welche man proviforifc angehalten haben 2 
auf der Stelle herausgegeben werden wenn 
unglacklicher Weiſe der Obe tonful darauf bes 
fände, das batavifche Gebieth beſetzt zw halten⸗ 
und die Hülisguellen des Landes in DM j 
Feindſeligkeiten gegen Großbritannien za 
dein, jo würden Ge. Majeftät durch Ihre 3 
für die a Ihrer Staaten, und das 
fie Inzerefie Ihres Voltes fihh gendrbigt Tehene, 
die Maßregein zu erarelien, welche Ahnen vom 
der Vorſehung in die! ben 


gegeben worden finde 
i g einde zu vereifein,« 
ee Den Srüuigamiade eu übrigen fee Khmerjs 






»Drm bee es 
baft ſeyn, die bataviſche Regierung in einen Kriege 
gezogen zu fehen, der feinen Abſichten eben 
wenig paſſend ſeyn würde, als denen von € 
Majeftär. Empfangen Eie 10.“ gitton. 
Eopenhagen, den ten Jung, 


Alle Regimenter in Yütland, Fühnen, Schlea! 


tig und Holtein haben Befehl erhalten, ber! 
ju feon, in 24 Stunden marfhiren zu Aönnen: 
Dan behaupser allgemein, daß —— 
mit Rufiand und Preuſſen vereintgen werde, UM, 
einen Cordon zur Dedung der Keiheflädte and 
unfrer deutfchen age u bilden. —5 
Aus, einigen Haͤſen an der Oſtſee wird gi 
det, daß im mötbigen Falle die auf der 
Fiotte einzuſchiffenden Truppen bey Luͤ 
Kand gefegt werden jollen, um die 
auf der Elbe und Weſer zu’ decken, 
Eperrumg:ju verhindern. J 
zonden, den gten Juny. 
Hr. Tiernep wird nicht allein unter DIE M 
ſter anfgenemmen‘- werden; Lord Moirar 
ren und Hr. Sheridam werden ebenfi 
zuͤglich Niniſterſtelen erhalten. 
ihnen rſcheinlich bald in das ini 
nayfolgen. Man verſichert, daß die Frag 
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697: ⸗ 


Nachdem an offen Ma 

zıfl ydie große Frage Aber 
Krieg und Frieden im Parlament met wor⸗ 
den war, ſo kam die weyte/ damahis auf einen 
andern Tag verſchöbene Frage: „über das bisbe 


tige Belragen der Minifter einen Öffentlichen Tas . 


del dur, eine Parlamentsafte zu beichliefen;* 


jur Sprache. — 

Die Beſchwerde⸗Punkte von Grafen Fig William, 
Darnley, Foringdon, Graſen Carlisle, Gaernarven, 

raſen Spencer, Hobart, kord Grenville, Patton, 

ord Temple ꝛc. gegen ſie waren » Sie ſorgten nicht 
genug für das Jutereſſe des Landes; Sie hielten 
das Parlament zu lange in der Unwiſſenheit über 
das, was in den Kabineten vorgieng; Gie ließen 
immer Frieden hoffen, während fie vom der Uns 
abmendbarfeit des‘ Kriegs überjeugt maren, und 
binten nad von einer unausgefegten Reihe von 
Angriffen Frankreichs gegen unfre Handlung, un« 
fere Größe nad Unakbängigfeit ſptachen; Sie hiels 
ten Maͤnner von großen Zalenten von der Staats» 
verwaltung ausgeſchloſſen; Sie ſelbſt — nicht 
die zu ihren Aemtern erforderlichen Faͤbigkelten; 
im ter Bolthſchaft des Könige hätte nicht von 
Kriegsrüfungen an den Küften Frankreichs geſpro⸗ 
den werden follen, ba ja keine waren; Gie ber 
teugen fi elend in Betreff des Kaps ber guten 


offnung ꝛc. j i 
“ie Entfepuldigungs : Gründe für die Miniſter 
wurden con Grafen Limmerkf, Herzog v. Kumbers 
land, Wefiimoreland, Elenburousb — Dberft Das 
fard, Browne, Willem Young, Fonblaxque, 
Archdall, Burland ꝛc. angeführt; fie ſchwiegen, ſo 
lange es die Klugheit geborh; fie bradhen aus, 
als es der erfte Conful zu arg machte. Die Mis 
niſter du ſten das Rap der guten Hoffnung zuruͤck 
geben, und, uni fbre Friedensliebe zu beweiſen, 
über 90000 Mann Land» (au) einen Theil der 
Ger: ) Truppen in Europa entlaſſen, ba ja unfre 
Marine im befien Stande, und Dflindien mit 
100.000 Mann Eingebohrnen und 20,000 Mann 


Europäer verfehen it. 

MWirder Andere, wie Lord Mulgrabe, Lord Mel 
vſle, Hobhoufe, Pitt rc. trugen darauf an, fi 
jetzt nicht mit dem Tadel oder Lob der Minifer, 


‚den Mitteln, den Krieg aufs Beſte 


i Ju beſchaͤftigen. 
‚ die Minifier fepn in manchen Punks 


ten nit zu entfuldigen, mißrierh aber den üfr 

fentlihen Tadel derielben. Temple ſprach heftig 

zen Bonaparte, beionders deſſen Unwejenbeit 
Legypten. — Die 


len niederlegen 












perleren haͤtten, fie ſoglei 
den. ß siehe 


Eord Hamkesburg, , 


5 auf eine Ent⸗ 


z wenn fie dad Zu⸗ 


H 


Am Ende wurde der Verfchlag, die Diniter 
Menclich vor der ganzen Nation wegen ihres bis⸗ 
gen angeicidten oder ſchlechten Betraͤgens iu 
de fie in einer, Adreſſe an den König ale 
ırauens-des Parlaments umvärdig, und als 
€ Gtastöverwaltung zu erflären, im 
106 Stinmen gegen 13, und im 
mit 275. Stimmen geaen 34 verworfen. 
.., Paris, beusozten FJunp 
Zwiſchen dem xatem aad arten Junn folte die 
Abreife des Eonfuls elgien Statt 
haben ; die Miniſter dr 
des Innern und dei @ 
gleiten. — 
Der Moniteur vom rot 












aut -we 


en ‚enthielt unter 


dem Artikel London, worin Die des eng» 
liſchen — am zten bi warden, 
und bey welcher Gelegenheit Lord e N 
dab Parma mit Frankreich fep verei } 

folgende bemertenswertde Anmerfung. bey Diefer 
Stelle: „Und indeffen it es Parma nad aicht 


es foll es nicht werden.“ —8 
Wie es hieß, ſollte der Gen. Bernadotte nun⸗ 
mehr nicht nach feinem Poften als Geſandter bey 


ben vereinigten Staaten von Amerika abgeben > 
fondern der Dr, Lauflat, welcher vorher zum Kos 
lonialpräfeften in Louifianı beitimmt gewefen war, 
an feine. Stelle ernannt jepn. 

Im Moniteur vom ıaten dieſes meldet ein of⸗ 
ficieder Artikel :- „Die Sefundpeitsaufieher zu Mar- 
feille berichten dem Deinifter des Innern, daß die 
von den Engländern aus Aeghpfen mitgedradte. 
Peſt fortdauernd auf der Inſel Malta die groͤß⸗ 
ten Verwoͤſtuugen anrichtet, weßhalb fie alen um» 
tergeordneten Steßen die beftimmteften Befehle ges 
geben Haben, die Aufmerkſamkeit und Vorſicht zur 
Vermeidung diejer Plage zu verdoppeln.“ 

‚Der Moniteur fäpre fort aus den englifchen 
Blättern die kiſte der genommenen neutralen Schiffe 
u geben, und zwar mit den groß gedrudten Rah⸗ 
men ber Nationen, zu denen fie gehören; das legte 
Derzeihnif vom Teen Junp nennt ey ſchwediſche, 
ein amerifanfdes und jwey Bremer Schiffe. 


— — — — 

Todesanzeige. Maria Auma Frepfrau Cel⸗ 
Rani vo: Kall, geboteue Brdfiug von Weleberg 
und Printör, Gr. £. £, apoftol. Drajetdt geheime, 


Nathefrau gibt Nachricht, daß ihre inmigft geiiedte Schwer 
Ordium Maria Nepomacena von Wels! 


ker 
berg, Stift umd Kopitulardanze zu Niedermmänfer ing | 


Regensburg am aztem Jund 2803 um 5 r/giel he 


Abente im Srften Jahre ihres Alters mach empfanges ’ 

nen heil. Gterbfatrsmenten au den Bolgen ein fals ; 

fen Lungezentiämpung verfhlsden fa Bereide⸗ 
werden nerbeihem.  * 


Dolizeyerinnerung. 
tıro. 439. Der Maurergefelle Johaun & ho uns 
leben von Münfter aus Tprol gebärtig, wurde 
den ıften Jaͤner ı801 won der Pollisy aus der Urſa⸗ 
che auf einige Tage in das Zuchthaus gejent, weil er 
von den damabis bier -antweienden Sriegssefangenen 
vetbothwidrig verfchtebene Kleidungsfiäzts erfauft hatte. 
Da ihm mon gegentwärtig aus diefer Urfache au vers 
ſchiedenen Orten dia Urbeit vertveigert wird, fo till 
man bie wahre Befchaffenheit der Sache öffentlich ber 
—* an, eng —* —* wegen 
anderen Kriminalurſache im thaufe 
wäre, von ibm Schonusleben — nr 
Ken, dem iaten Juuy 1803. - rigen 
DBaumgarıner, Polisep » Direktor, 
Veffensliche Vorladung 'des Abbre Zu Mrral, 
Nachdem ſich der Abbt vom Eital Aipbons Hafs 
ner den ıztem May dieſes Jahrs beintiich aus dem 
dortigen Kloiier, ohre daß man weiß wohin, flüchtete, 


feine perfönliche @egenmars aber fowohl zur Dach 
ru blage, als [ 11 weſentlich 
eek If, (0 on ne ham tlich = 
geluden, fi binnen 6 Vd des Lurfürfil. Lo⸗ 


Faltommiffion zu Eital um fo gewiffer im Rellen, ala 
men ihm feine deimahlige Mlimentation und künftige 
Berfiom im Michterfhrinungsfalle ohte weiteres für 
inmier einjichen twürde, md ex ſich Die fercerom rechts 
Ken Folgen ſelbſt aminfchreiben baue. Wuͤnchen, 
dem agten Jung 2803, 
Burfürftl. Generals Landesdirecrion, 
von BRUNS, —— 
set, Eiſent ieth. 
E Schaͤſtlarer Aenger feil, —* 
a3. Juuius werden vor dem Sendlin⸗ 
Berthore 3 zum aufgelöfeten Klofer Geäftları geböris 
ge Arnger gegen fogkih mach erfolgt höher Rauifir 
Fetion entmeder in darem oder mit liguiden Ob 1904 . 
tionen bateriſch Kereiige: Klöher 1m bezahlen komm 
wenden Kaufihiling ffer tlich verfieisert merdem. 
Kaufetiebhaber Fönmen fi alfo am diefem Tege Born 
gend am 10 Mhr bey ber jmmmerghaften SKepelie elts 
Anden, oo iduen die meiteen Bediugmiffe bekant ge, 
macht, idr Angebatb iu Protkol genommen ‚ mit 
dem Echlage sa Uhr aber das Pretereu nach vorher 
unch gemacht werdender Haıfrage geichioffen waden wird, 
nden den 13. Junp 1903 ; 
urfürkl. General Landes. Direktion in Kloferfacen. 
DMondtags ten arkın laufenden Monatde Mors 
gend um 9 Uhr werden mit Dorbebalt doͤchſter Natis 
Afation nacfchende Gebäude des aufseiöfeten Kioßers 
er. Mang alldier euttverer jufammen odır nad den ans 
gejeigten Abrheilungen einzeln in dem Wege der Ders 
Beigerung verkauft werden; als: 1) Day hintett Klo ⸗ 
Nergeböude; 2) der Koſtergatten fanımt Bartendius, 
garı oder theilweife; 3) Das Aloßterbraͤuhaus, nebk 
Fugehörungen nnd femmilihen Bräuhauersquifiten, 
dann einem Theile Des Garters im gerader Kirie und ı 
ben Hoſe edduden 4) git neuer durchaus gemanerter 
Sladil, und eublich 5) vdurſd uden par Autbauung 


neuer Haͤuſer amsgefieckte öde Wise im Vorhofe. Die 
ſes wird bdemuach öffentlich hiermit bekannt ge 

uud dem Lisbhaberu, Die vorläufige Befichtigung, 
fihtenahme und —S der näheren Kaufehe⸗ 
tingniffe uad befonderen verhaituiſſe ſtey 
Stadiamhof, den rıtes Junp 1803, 

Kurfuͤrſtl. gnddigk angeorbiete Local Eommiffion, 
im Klofer St. Mang. 4 


Hoflamerrath von Drambi,- 


focalı Commiffdr, 
Verfleigerung,. Donnerstags den = —* 
Morgens 10 Ude wird mie Borbehalt suddigfer 
nebntigung das auf den naͤchſt dem — * 
ob der Au liegenden Paulaner⸗ Fundationsäugerm Pr 
4 Tagwverkse vorhandene fehr ſchoͤne Heu am Deu 
Meeiftbischenden, umb war zu garı oder 
dergeſtalt öffentlich vwerfleigert,, dab Die bare. 
lung vor dar wirklichen Einferung gefchehem muß. 
Kaufsinfiige mögen alfo foldes ehevor befichtigen und 
am chdefimmten Tage und Ort. erfehrindn. Düne 
hen, dau ı5ten Y 1803, 
Kurfürkl, Admictirarionsraiy der Kirchen mad. 
milden Stiftung 


Graf zu Lodron, 
Grf. May, 


‚ „Daderöffnungs-Yrachricdie Da die bisherige It 
sunfige Frühliagstwirterung mit faft unaufhörlichen Mer 


ſident. 


gen + und Kaͤlte⸗Adwecheluugen it Sesleitn ag noch 
bie frühere Erbfiung. 


anderer zufälliger Hinderniffe 

des vortrefflich befannsen, eiſten baltrifgen feifemarti, 
sten Diineral; bades u Maria Brunn nad ſt 
Moching im Aurfücftt. Landgerihte Dachau gehindert 
battı , fo wird den ‚sablreich fich bereits dazu melde, 
den Kurgäften, fo tvie dem gefanimiten im s und ade 
ldndifchen Publitum biermmt angezeigt, daß dieſtlbe 
ben ısten biefes laufenden Wonathe zuverldfig und 
befimmt Start gehadt habe Die Bedienung teird in 
allen Stuͤcken ausgeſacht, und nah @taubesschübe 
befriedigend, fo wie den ſammtlichen Badgdiien Ion 
an und Für ſich felbft einleuchtend feum, daß bie Wit 
bringung ihrer eigeuen Berter und Zugehören. «ine 
Hauptbsdingnif zum erwuͤuſcht gründlichen Bade ur das 
durcp werde, daf man dabıp der erhlichem Mitthei ⸗ 
lung fremder Kraukheitematerie aus Dem Grbrauche, 
uneigentliger Beten und Berrzeuge aus weiche Mun⸗ 
den, dem soflen ury 1803. 


Darlas Brunnifde Bad, Orfonemie 


Verwaltu g. 
Mitttwohs dem zaften dieſes iſt Caſiuo, Ball, 
meldes hiermit den P. T. Deren Abonuenten jur ze⸗ 


fähigen Nachricht eröffnet wird. 2 


Grembenanzgeige 
D . rt. Borfarıt, und 
Hr Rip, Deal Das Fer a en Beih, 


im gold. Breug. DD. Winter und Kudler, partifus - 


von Frankfurt, im (hwars Adler. Dr. Srin, Dber 
ſchulthe Landau, ım Lond. Hr. von Bühl, 
— *8 fo es — * Baron v. Str 
mer mit Familie, im goldentn Sahn 


F 
In 
6 
ih 


Nro. i45. 
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Mittwoch, den 22, Juny. 





Münden, den zzftlen Juny. 

Beftern vor ıı ” Morgens I Se. Durd» 
feucht Hr. Kurfürf und Erzfansler über br ⸗ 

ng bier eingetroffen, und ſogleich zu unfern id 

en Herrſchaſten nad Nymphenburg gefahren, 

Wien,den ırten Juny. 

Der herzogl. Medlenburg » Schwerinifche Ges 
fandte zu Regensburg, Freyherr Dlefien, ik 
mit Auftraͤgen bier angefommen, die fid) auf die 
Kurwuͤrde von Medlenburg beziehen. 

Vom ıften July dieſes Jahrs an muß in Wien 
won jeder Berlaffenfchait, die mehr als 1000 Fl. 
in eine Abgabe an das hiefige allgemeine 

“Krankenhaus entrichtet werden, naͤhmlich von 
10009 #1. bis 10,000 $l., je ı 1. vom 10005 
von 10,000 bis 21 wo Rl. je 1451. — 10905 


1. 
von 25,000 bis 000 Fl. je 25. — 1000; 
von sooo his 77,000 Bl.je 2: Fl. — 10005 
von 75,000 big 100,000 Fl. je 3 #1. — 10005 


und fo feruer im Verhaͤltniß fteigend. 

Mit dem Großherzog von Salzburg if ein 
Eartel au gegenfeitiger Auslieferung der Deſer⸗ 
keurs a gelgiofien worden. 

Zum F. f. Gefandten am koͤnigl. preußiſchen 
Hofe ifi der Graf Metternich ernannt worden. 

Bremen, den ızten Jung. 

Folgendes ift das Schreiben des Gen. Mor- 

tier, welches am sten Jung dem Bremer Ma- 
at übergeben wurde: „ Hauptquartier Nien- 
urg, den ı4ten Prairial J. X1. (zten Yuny ) 
€. Mortier, General » Lieutenant, Oberbe⸗ 
bishaber, an den Senat von Bremen. Dar 
meine Herren, die Regierung von England fran: 
Hfiche Schiffe ergreifen laffen, ohne dag irgend 
eine Kriegserklärung Statt gehabt hatte, jo find 
die Befehle der franzöfiichen Regierung, daß ger 
gen die Schiffe, melde ‚aterthanen diefer Nas 
Non angehören, Repreiialien gebraucht werden 

n. Ich lade Sie alfo ein, bey Empfan 
dieſes, fhr Rechnung der framdſiſchen Mepubli 
Me englifhen Schiffe und Magazine conficiren 
Be Dfficiere, — jede Militärs 
nen im Dienfte Großbritanniens, bie 

im Ihrer Stadt finden, arretiren zu laflen. 

rechne, meine Herren, anf den Eifer, den 
anwenden werden, um ben Abſichten meiner 


Regierung ‚iu entfurechen. 


Ste ju grüfen. Ich babe die Ehre 


Mortier,* 
Rußland. 

Deffentliche Berichte aus Petersburg vom Ende 
May’s melden: „Es — ſo gut, als gewiß, daß 
Se. Majeſtaͤt, der Kaiſer, in Kurzem eine große 
Reiſe unternehmen werde, um den Hafen von 
Odeſſa in Augenfchein zu nehmen. Bon dort 
geht er nach Liei » und Efihland, und dann wie 
der zurück nadı St. Petersburg.“ . 

Der General Lafaroff, der die ruſſiſchen 
Tropven in Grufnien commandirt, ift von der 
yrufinifhen Prinzefinn, Maria, an dem Tage, 
oder vielmehr in dem Augenblicke, da fie nad 
Petersburg abreifen fohte, mit einem Dolce er⸗ 
fiochen worden. Ihre Tochter ſtieß zugleich nach 
einem anderen ruſſiſchen Offtzier, der den Gene» 
ral Zafaroff begleitete; allein diefer hatte das 
Gluͤck, den Dolchſtich auspariren zu fonnen. Man 
erwartet die Detaild dieles tragischen Borfalls. 

gu der KRuffiiden Gränze, den 

zoften May. 

Der Kaifer wird im Kurzem eine Reife durch 
Field nad Efthland machen, und in Reval die 
dafelbft auf der Rhede liegende Flotte beſehen. 
Er wird fodann über die Efthländifhe Divifion 
der Landtruppen Revuͤe halten, die fih ungeſaͤhr 
auf 30,000 Mann belaufen. Der Groffuͤrſt Con⸗ 
ffantin wird den Raifer begleiten. Ein Staates 
Minifter und einige erpedirende Sefretärd werden, 
wegen dringender Geichäfte, ebenfalls mit dem 
Monarchen gehen. 

Unter den vermifchten Nachrichten des Hamb. 
Eorrefp. vom zıten Jun beißt ed: „Alle die 
Gerüchte vom politifhen Abfichten oder einer Vers 
mählung, die der Gegenftand der Reife des Pas 
latinıs von Ungarn nah St. Petersburg ſeyn 
foüten, find ganz ungegründet. Man weiß mit 


BGewißheit, daß diefe Reife ein bloß freundfchait« 


licher Beſuch if, ver befonders dadurch, veran⸗ 
laßt ward, daß der ruflifche Hof die Million Rus 
bei», welche die Gemahlinn des Palatinus jur 
Ausftener befommen hatte, und die nad) ihrem 
Tede zurücgezahlt werden folte, dem Palatin 
elafien hat. Dieſer liebenswürdige Prin; ift bes 
ſtaͤndig 2 Kreiſe der kaiſerl. Familie als rim 
145 = 
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Thell derjelben, und, wird befonderd von der Rair 
erinn Mutter. ſeht seiddkt mit der er auch nad, 


awloſek gereiſet iſt um daſelbſt den Sommer“ 


subringen wird.“ 
Xonbon, ben gten Junp.  _—- 

Die Verhäimie, in welchen wir ung jegt mit 
Frankreich befinden, find auffallend und fonderbar. 
Mir leben völlig in Krieg und Feindſchaſt mit der 
Repnblif, und doch dauert die Communikation mit 
derfeiben fort. Ungeachtet unfre Pacfetbödte und 
Mitbärger in Fraukreich gefangen gehalten werben, 
fo wird doc) heute Abends auf ausprüdlihe Ans 
jeige des bichgen Poftamts ein Brief- Felleiſen 
nad) Franfreic) abgefertigt, und jeder Kaufmann, 
der Luft hat, nach Frautreich zu fchreiben, zur 
—— feiner Briefe aufgefordert, waͤhrend 
daf der Briefwechſel mit Holland abgebrochen 
bleibt, obgleich defien Einwohner bisher noch mehr 
in merfantilifhen Geſchäſten mit England als bie 
Sranzofen fanden. Hr. Talbot, der, wie es birf, 
zu Calais verhaftet war, iſt na 
en Zeitungen nach Paris jurücgegangen. Der 
Son, mit welchem die gegenwärtige Adminiſtra⸗ 
tion den Anträgen der Grenvilleigen Partey im 
Varlament begegnet, zeigt, das die Minifter bey 
den jehigen Verpältnifien nöllig ruhig find, od man 
steich Agemein die Ucbergeugung begt, daß bey 
einer endlichen Entfhpeidung für langen Krieg Hr. 
Pirt das Ruder bes Staats —* Fuͤhrung erhal⸗ 
ten werde. Das Publikum ſchließt aus dien l⸗ 
iem auf neue Berſuche der Unterhandlungen, "bs 
gleich nur wenige auf eine gütliche Beylegung 


technen. a 

Ueber den jegigen Tuffand und die Vertbeilung 
unfrer Marine ıf Fo gendes Öffentlich bekannt ges 
wacht: In obrittiſchen Hafen befinden ſich mit vers 
fiegeiten Befehlen, und werden in Stand geſetzt 
22 Eirienfchiffe, s so-Ranonenfciffe, 2g Fregatten, 
so Echaluppen. Im Engliihen und Irlandiſchen 
Sanal.ı7 Linterfchitfe, ı 50-Kanonen ſchiff, 21 Fre⸗ 
gatten, 25 Schaluppen. In den Dünen und den 
Nordfee- Stationen 3 Linienfchiffe, ı so-Kanonen» 
iiffr 14 Sregatten, zı Echaluppen. Ben den 
Melitndiichen Juſeln und auf der Reife 3 Linien⸗ 
fehiffe, 4 Sregatten, 14 Schaluppen. Auf der Yas 
maitas Station 10 Yinienihiffe , 5 Fregatten, 
g Schaluppen. Auf der Amerita und Newſound⸗ 
land» Station ı so:-Kanonenihiff, 6 Fregatten, 
4 Schalnppen. Zienm Cap und in Ofiindien oder 
auf ver Fahrt 4Linicuſchiffe, 6 50⸗Kanonenſchiffe/ 
g Fregatien, 9 Schaluppen. In Aria ı Fregate 
re, ı Ecaluppe. Bey Portugal und Gibraltar 
ı Linienfiff, 2 Bregatten, 2 Schaluppen. Im 
mate laͤndiſchen Meere oder auf der Fahrt zı Kir 


mebreren bielie 


’ 


nienſchiffe, 2 so-Ranonenihiffe, 17, Fregatten, 


7 Schalnppen. „ Hojpital und G uſchiſfe 
Steak ⁊ RN de — fi F 


t 
fir 16 so-Ranumenjähiffe, 108 Fregatten, 13 
7. Außerdem Empfaͤngſchiffe 7 Linienſchiffe, 
6 Fregatten, 1" Schaluppe. Dienftfertig und Im 
Ausbeſſerungsſtande 9 Linienfchiffe, ı so Tanouen⸗ 
ſchiff, 9 Fregatten, 6 Schaluppen. Noch ungerd» 
ſtet 35 Linienſchiffe, 8 50⸗ Kanoneuſchiffe, 78 Fre⸗ 
vun 49 Schaluppen. Neu erbauet werden 24 
inienſchiffe, 14 Sregatten, 9 —— 
Vertheilung und Zuſtand der Urmer: England 
und Wales zo Negimenter Eavalerie, 32 Regimens 
ter Zufanterie, 76 Regimenter Miliz. Schottland 
ı Regiment Cavalerie, 4 Kegimenter Infanterie, 
35 Regimenter Mil, 344 7 Regim. Eavel,, 
23 Regim. afant. Ierjep uni Guernfen 9 Re⸗ 
gim. Infanterie, Gibraltar 7 Regim, Jnſauteric. 
Malta 5 Regim. Infanterie. Canada ıc. sRegb 
menter Infanterie, Weſtindien 22 Regim. Juſag⸗ 
terie. Kap, Gorersc. ı Regim. Infanterie. Die 
indien 5 Kegim. Cavalerie, 23 Negim JInſanterit. 
Paris, den 13ten Junp. * 
Der heutige Moniteur enthält einen Bericht 
des franzöfichen Befehlhabers Magallon aus 
Sjsle de France, vom sten. Gebr. Darin heipf 
es: die Engländer baden fih in Dftindien alljus 
fehr ausgedchnt, und wiſſen die weitläufigen baͤu⸗ 
derenen alle nicht mehr gehörig mir Truppen zw 
fihern. Je mehr dort ihre Macht und Länder 
Größe zunimmt, defio größer wird aud der Neid 
der Eingebohrnen gegen fie. Sie haben eine 
wichtige Schlacht gegen die Maratten verloren. 
Tippo's Tod und die zu Bombai erfolgte Ermors 
dung des perfiihen Gejundten machen die Stims 
mung der Vol’er deu Engländern immer mebr 
abgencigt. Letzterer fol geſchickt worden ſeyn / 
um die Gelder zu verlangen, welche Die ——— 
Regierung Kraft einer Uebereinkuüft dem König 
von Perfien verjprochen babe, wenn er dem Frans 
zoſen aus Wegypten den Ourchweg durch Pernen 
verjage ıc. (BDb Magallon diefe Nachrichten 
von. vorbenziebenden Schiffen, oder auf andere 
Art erfahren, wird nicht gefagt ). y 
Nach franzdf. Berichten aus dem Hauptquartiet 
u Hannover vom Tten Junp, die man in Köln 
erhalten hatte, zogen Ciejenigen von den hanndne 
rifchen Truppen, welche das Herzogthum Gars 
befent gehalten hatten, die Elbe aufwärıs LEN 
Harburg un» Lüneburg, um fih ind Fanenburgls 
{che zu begeben; Die Hauptkolonne, melde swieht 
die Kinie Kings der Wejer von Verden bie Stol 
zenau befrgt hatte, war über die Aler ‚urödges 
gangen, und marſchirte durch das Herzagtbum # 


— 1 ⸗ 


heburgz die Beſatzungen von annover, Ele 16, 
marfchirten über —X DE rechte Flügel 
$Öl. Armee, aue wed Dipifionen befiebend, 6 
tel feine Stellungen in dem - Fürftentbum Gras 
endagen und im füdlichen Theile der Landſchaft 
Kalenberg, und ſoine⸗ fi biß auf den Hary nad) 
Blankenburg und Klausthal ausdehnen; auch be 
een die Feſtung Hameln, die bereits übergeben 
morden if. Das Eentrum der Armee beiegte den 
beträchtlichen Theil des Kalenbergiſchen (mit einer 
Divifion), die Flhffe Peine und Aller, nebſt der 
Hauptfiadt. Die Divifion der Avantgarde occu» 
rte das Herſogthum —— und dehnte ſich 
16 an die Elbe aus. Die wichtigen Pofitionen 
folte der aus 2. Divifionen beftehende linfe 
Flügel der Armee befegen, näpmlid, das ſog⸗ 
thum Bremen und die Mündung der Weſer und 
Elbe. Das Neferveforps, defien Tr pen zum 
Tpeile noch aus Helland auf dem Marfihe waren, 
datte die Befiimmung, Hoya, Diepholj, Verden, 


—* Osnabruͤckiſche und Bentpeimiihe defekt ju 


alten. 

Vermöge eines Beſchluſſes vom sten diefes fol» 
ien die Gensdarmeriedepots in den Häfen von 
Oftende, Havre, Rechefort, Toulon und Riya auf⸗ 

Idfet, und daraus befondere Kompagnien jum 

ligepbienft bep den Truppen unter den Genera- 
len Mortier und St. Eyr gebildet werden, — Nah 
einem andern Beichluß fol aus den Negern , bie 

&) bereits zu Mantua befinden, und die nod) da— 

'n auf dem Marjche find, ein 1000 Mann flars 
kes Bataillon unter dem Nabmen Pionniers mit 
weißen Dffisieren gebildet werden. 

le Krieger, die einen limitirten Abſchied das 

ben, muͤſſen fogleich zu ihren Fahnen jurüdkehren, 
und die Präfeften find angemiejen , ee 
* —— 2 ⸗oten —* roten Jahres zu 
ven Korps abgeben zu machen. 
» Die get —* Drganifation des Pariſer Erj⸗ 
ſ hums fan erjhlenen. Parts erhält ız Pfart- 
Firchen und 27 Beptirchen, die aber bepnape in 
Allem den der in gleihgeftellt werden. Eins 
ahres fann der Piarrer Vifitation im 
den Bepfichen halten, und aud) an diefem Tage 
in denfelben die Meſſe lefen; jedoch darf es an 
feinem Sonn» und Feſttage gefchehen. 

m Journal de Paris findet man die Dber- 
ng vom 24ſten Man, als Baudeville be— 
die frau oſiſche Armee ſchließt die Des 

mit —— —— nach der Weiſe des 

J— ingen. 
—— —F Du die * ae h- — 
greits im Gange befindliche Umprägu 
des fand, Gold und Silbergeldes, einen 36 


anf gefaßt, das nun alles franzöf. Silkergelb, 

as vor der allgemeinen Umfhmeljung, im Jahre 
7 ‚serrägt worden ift; alles fran;di. Geld in 
Gold, dlter it als die Geld Umſchmelzung 
vom e ud und alle ausländijche Gold: und 
Silbermüngen im Eimwechjel, nah einem beygefuͤg · 
ten Tarlif, Angenommen werden können. x 
diefemt Tarif Üiese man ttatisniiche, dentfche, 
eralifche, (Baniphe) euch, tunejhe, oltindi. 
ſche a MEER 

‚Der fan; e Ga aus Boulog⸗ 
ne per in der Themfe — Brick, Sun« 
derland genannt, mit Sande; beladen, wegge⸗ 
nn; und it am ten Yuny zu Dflende ein 
gelaufen, 

Der frangdfüche Handelscommiffdr in London, 
Dr. Eoquebert de Montbret, war am 27. May 
nad) Frankreich abgereifet, nachdem ihm vom der 
brittiſchen Negierung bedeutet worden wat, binnen 
24 Stunden England zu verlaffen. 

Folgendes wird aus Madrid gefchrieben : Un. 
fere nach den Kolonien adgeſchicken Schiffe ba 
ben und eine umermeßliche Denge Geld jurüdge- 
bracht, fo daß wir im Stande find, im Nothfalle 
einen langen Krieg zu führen. Wir And zu As 
lem bereit, und hoffen, daß die Frenheit der Meere 
die Folge des jegigen Kriegs ſehn werde. Es tft 
nicht zu jweifela, daß nicht die übrigen europkts 
ſchen Mächte denjelben Wunich nähren, und un- 
ter dieſem Gefchtspunfte betrachtet, tft Eunglasd 
der Feind von dem ganzen Continent. Es iſt kein 
Anſchein da, daß diefer neue Krieg unfern ent» 
fernten Befigungen Fönne gefährlich werden. Eng- 
land fühle zu wohl, daf der Augenblic nicht gün- 
fig ift, feine Macht ju jertdeilen, Seine Küften 
verteidigen, und einen Yagriff abwenden, muß 
ber Hauptgegenftand feiner Aufmerkfamfeit feyn. 
Es wird ſich nit bepfallen laſſen, in Derico oder 
iu ein Gluͤck zu ſuchen, während die jegis 
” Umftände erfordern, daß es feine ganze Madt 

dem Kanal und im Mittelmeer Eonzentrire., 

Nad) Berihten, welde den True Briton älg 
Duelle anführen, folten außer Hrn. Tierney, der 
sum Scagmeifter der Marine ernannt war, auch 
noch folgende Glieder der ebemapligen Oppofition, 
Lord Moira, Hr. Grey und Hr. Speridan, (legs 
terer, mie es dieß, als Kriegeminifter), in dag 

iſter um treten, und Hr. For ihnen bald folgen. 

Lord Temple Hielt in einer ber legten Sigungen eine 
bebeniente Reve, deren Auszug im Moniteur wit frie 
ttihen Anmerkungen erfcheint, und von weicher 
im franzdf. Umteblarte bejonders eine Stelle mit 
großen Buchkaben gedruckt if; der erfie Coafal 
wird näpmlich darin der Mann genannt, der feine 


eigenen Soldaten vergiftet bat — meldes ſich 


‚auf 
eine Unekvote in dem neulich bey den benderfeisle 


en officielen Bekanntmachungen zur Sprache ges 
ommenen Werke bes Dberften Wilfon bezieht. 

Roch gibt der Moniteur aus dem True Briton 
mit einer heftigen Anmerfung eine Life der neu⸗ 
tralen Schiffe, die bis dahin von den Engländern 
genommen worden waren: es And fünf daͤuiſche, 
teen amerikaniſche, ein preußiiches und ein por 
tngiekiche®. 

Ein Beſchluß der Regierung vom ıgten May 
verordnet die Errichtung von 4 Legionen, deren 
jede aus s Bataillonen Infanterie und einer Com⸗ 
pagnie Artillerie beſtehen fol; der Stab foll aus 

2 Dffisieren befteben; die Selammtjadl der Manns 

(bet jeder Legion wird 3,935 Mann betragen; 
ie juer ansutelenden Dffiziere follen unter der 
nen ermäblt werden, welche in den piemontefischen 
Departements, oder in den Departements vom es 
man und vom Montblanc gebobren find, und ſchon 
unter den franzdf. oder piemontefiihen Truppen 
gedient haben; es fol nach der gewoͤhnlichen Art 
geworben werden; Dienft wird auf 10 Jahre ges 
nommen tC. 

In Darifer Blättern hatte es geheiſſen, daß Lu⸗ 
cian Bonaparte bereits nach Spanien abgereifet 
wäre; neuere Blaͤtter erflären dieje Angabe allers 
twentgfieng für voreilig, und melden, daß Pucian 
Bonaparte fi am Hten diefed noch zu Paris bes 


fand, 

„So mie bie hataviſchen Anträge auf Reutralis 
tät zu Paris gänslid verworfen worden find, fo 
folen aud bey dem Madrider Hofe durch den 
dortigen franzdf. Gefandten ftarfe Vorficlungen 
in Betreff auf den Ahianzfratat Spaniens mit 
Frankreich getban worden ſeyn. 

Straßburg, den ı4ten Juny. 

Es haben abermahls mehrere im Beyirfe der 
sten Militärdivifion (dem ehemahligen Eljaf) ſta⸗ 
tlonirte Truppentorys Befehl erhalten, an den 
Unterrhein aufjubrechen. In einigen Tagen wird 
dic sogte Halbbrinade, die unlängft aus der Schweig 
urüdgefommen if, von hier nad) Maftricht abmars 
6 Die goſte Halbbrigade, die zu Weiſſen⸗ 
urg und Lauterburg liest, fell nad) Koͤln aufbres 
den; auch beift es, daß das gte Hufarenregiment 
von Hagenan ebenfals abziehen werde, um fid in 
die Gegend von Köln zu begeben. — lm die von 
bier abgegangene und bereits in Koͤln angefom» 
mene 30jie Halbbrigade zu erfegen, ift vor einigen 
Zagen die ı7te Halbbrigade leichter Infanterie 
Bier eingetroffen; fie Fommt aus den wefilihen 
Departementen. Diefe bildet nur mit der ggften 
Halbbrigade, (melde den Feldzügen in Aegypten 
und Syrien beygewohnt bat), einem Bataillon der 


arten Halbbrigabe , dem ten Urtillerieregimend 
ji Fuß, einer Eskadron Artillerie zu Pferde, nebſt 
en Sappeurs- und Pentonnierkorps unfre hiefige 
Sarnifon. — Dan erwartet noch einige Truppen 
aus dem Yanırnz die Epoche ihrer Ankunft if 


aber noch nicht befannt. 


rich, den 10ten Juny. 

Ueber die neulich erwähnte Klugfchrift: Confe- 
rence, que les dix Depurds Suisses, nommes pas 
les deux partis, ont eue avec le Premier Con- 
sul le 29 Janvier 1803, depuis une heure apres 
midi jusqu'a huit heures du soir, erflärt ſich 
das Züriher Blatt: der Republifaner, dei: 
fen Berfaffer einer von den 10 helvetifhen Der 
putirten war, —— Weiſe: „Dem unbefug⸗ 
ten und uns unbefannten Herausgeber dieſer Flug⸗ 
ſchriſt mag durch Zufall oder Mißbrauch des Ber- 
traueng eine Note in die Haͤnde gefallen fenns 
die mit flüchtiger Feder eutworſen, einen The 
desjenigen, was in der denfwürdigen Gonferenz 
vom zoften Jaͤner gefprocden ward, aufſubewah— 
ren beſtimmt, fi) auf feine Weile für Yublick 
tät eignete. . . . Zu der urjoränglich mangelhaſ⸗ 
ten, rohen, unzufammenhängenden Form der EIN 
zig den Privargebrand medergefehr:ebenen Note 
gefellen ſich Entfielungen, Sprad » und Schreibs 
fehler aler Urt, ‚die demjenigen, welcher die 
ſchaͤndliche Ind skretion begieng, dieſe Blaͤtter 
drucken zu laſſen, zur kaſt ſallen.* 


Schaͤftlarer Aenger feil. 

Künftigen 3. Juzius werden vor dem Gendiim 
gertbore 3 zum aufgelöfeten Kioker Gchäftiarn gabirk 
ge Aenget gegen foglich nah erfolgt döchßet Ratiñ⸗ 
ketion entweder im bareım oder mit liquiden Dbligar 
tionen baterifep Kdudifger Kloͤſter zu bezahlen tom 
menden Kauffchilling üffentli virſteitert werden. 
Kaufslichbaber können ſich alfo au dieſem Tape Ror⸗ 
gens um 10 ihr bey der ſchmerihaften Kapelle ein 
finden, wo ihnen bie tweitern Bedingnife bekannt 30 
mat, ihr Angebot zu Protokoll genommen, M 
dem Gchiage ıu Uhr aber das Protokoll mach warbef 
noch gemacht werbenber Umfrage gsi loffeu werden wird. 

ugen deu 13. Zund 1104 j 
Lurfürfil. Generals Zander: Direktion in Kloßetlachen. 
nl, 


Srewmbenanzyrig® 1. Rath 
Den sıfien Jand. Edler vom Huufer, FT 
von Frantfust, im Lond. FJofe. Fr. Dentlieb, Fun 
v4 Nürnberg, im goldenen Jahn. Hi. Ioh · ne 
Wpotbefer vom Kandshut, ebend. Dr. Baron bot ee 
— — — Dr. 
von Wıllia, aue Italien, im ſchwarz. Abier- ’ 
Geismar, Berieral in Würtembergifhen Sienßea/ I 
ſchwarz. Adler. 
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Mündner Staatszeitung. 


Donnerstag, den 23 Zuny, 





Münden, den 23ſten Juny. 
7 Höhftlandesherrlie Verord 
/Die Preß = und N 


/ betreffend. 


Mar. Jofepb, Kurfürft, ꝛc. „Wir haben 
Fury nach dem Antritte Unferer Regierung in ei— 
ner Verordnung vom zten April 1799 erklärt, 
daß die wahre Beſſerung dre Herzens von der 
weckmaͤßigen Bildung des DVerfiandes gröften 

heils abhänge, und beyde von einander nicht 
getrennt werden follen; dab Mir darnach erach— 
ten, eine Unferer wichtigſten Neaenten» Pflichten 
u fern, die Nation, welche zu regiren die Vor: 
cht Uns anvertraut habe, durd die geeigneteften 
nftolten zu dieſem dorpelten Zwecke A 

So meientlic die beyden Grunopfeiler des dffent: 
lihen Wohles, Neligion und Gittlichfeit, Fir 
eben fo norhmendig fen die Erforihung jeder 
ug Wahrheit, welche feineswens erſchwert, 
fondern vielmehr befördert werden mijfe. « 

»Darnad) haben Wir damahls das Eenfurs 

Eolegium, weil es den liberalen Gang der Wil: 

kafdaftes aufsuhalten fchien, aufgehoben; und 
afür eine Eenfur» Commiflion mit der Aumeis 

‚fung zu einem bejcheidenen und liberalen Verfah⸗ 

ten bey ihren fünftigen Eenfuren angeordnet. = 
„Wir find feitbem auf die Fortſchritte der 

Beified- Ausbildung der verfchiedenen Clafen der 

Bewohner Unferer Erbitaaten unausgefegt aufs 

merkfam geblieben. Wir haben bey dem frepen 

Emporfireben mit Wehmuth die Ausartungen der 

geftatteten Preßfvenheit, eine Inurbanitaͤt und Zuͤ⸗ 

gellofigfeit mandyer unreifer Sriftfieler — 
nommen; allein Wir wollten nicht die ungerechte 

Marime befolgen, den Mißbrauch der natuͤrlichen 

äfte durch Unterfagung und allgemeine Beſchraͤn⸗ 
fung des Gebrauches felbft verhüten zu mollen. 

Wir überfaben derhalb gu muͤthig firafbare Au⸗ 

griffe Unſerer eigenen hoͤchſten Perſon, um feinen 
ten und aufgeklaͤtten Wann abzuhalten, mit 
sepmütbigkeit und Redlichkeit feine Meinung öfs 
entlich darüber zu Aufern, was nad) feiner bes 
m Abficht und feinem Dafürhalten beytragen 
Önnte , das allgemeine Beſie zu beiördern, « 
»Indefien find Mir Unferer Megenten: Dicht 
ſchaldig, in Unfern Staaten Ordnung und Sitte 


lichkeit Eräftigft zu handhaben, und einem jeden 
Unferer Untertbanen feinen guten Nahmen und 
Kuf unter dem —— des Gefetzes zu ſichern. 
Darum haben Wir mit Vernehmung Unfers ge- 
eimen Staatsraths in reife Erwägung gejoaen, 
urch welche aerechte und — Maßre⸗ 
geln die Reie = nd Preßfreyheit in Unfern Erb— 
Staaten in ſolchen Gchranfen erhalten werben 
Bönne , welche der Staatszweck erfordert. « 

»Da Wir durd) die bisherige Erfahrung über- 
geuge worden find, das die gemöhnlide Mafire- 
gel, zu welcher man gegen den Mifbraudy der 
Prefivenheit feine Zuflucht zeither genommen bat, 
naͤhmlich die Genfur, in ihrer Anwendung auf 
bie einzelnen Säle weder gerecht, noch zwefkdien⸗ 
lich, noch hinreichend ift, fo haben Wir beichlofs 
fen, die in Unſeren jowohl alten als neuen bale— 
rifhen Landen noch befiehenden Eenjur « Commif- 
onen aufjuheben, und in Auſchung der fchon ges 
ruckten Schriften für Die offenen Buchhandlun— 
— und diejenigen, welche obrigkeitlich zu die— 
em Gewerbe berechtigt find, einen ſteyen Ver— 
Behr, fo mie für die Verleger und Buchdrudes 
reyen im Lande eine ſolche Preßfreyheit zuzulafs 
en, dag von nun an in der Menel feiner ver: 
unden ſeyn foll, feine Bücher und Chriften, 
die er in Unfern Erbfiaaten einführen, oder im 
Druf geben wid, der bisher anacordneten Gen» 
für und Xpprobation zw unterwerien, oder zu 
dem Ende jolde denjenigen zur Durchſicht einzu— 
liefern, denen dieſe Verrichtung bisher übertre- 
gen geweſen war.“ 

» Damit aber die in Unſern Staaten nunmehr 
bewilligte Freyheit der Prefe und des Buchhan- 
dels nicht im eine ungeftraite fchädfiche — 
ausartey ſo wird eine allgemeine Aufficht über 
die darin befindlichen Buchhandlungen, Dfficinen 
der Antiquarien, der Leihebibliothef - Fahaber, 
£efe- Inftitute und Buchdrucderenen der Polisen- 
Obrigkeit jedes Ortes, wo felde fi) befinden, 
und die Befrafung der Verbrechen, melde durch 
Sihriften begangen werden, den competenten Ge 
richten nad) den Gefegen Übertragen, « 

2) Tele Sale She hand 

»1) ien ale Buchhandlungen, Mutignarien, 
keihe dehet = Japaber 7 die. Vorficher der geje- 





Suftitute, Kupferflich =, Bilder » und Charten⸗ 

ndler unter einer Strafe von 100 Thalern ver: 
bunden joe ‚ihre Eataloge der Polijey = Ohdrig- 
Felt zu überacben.= “ 

»2) Diejenigen, welche Feine obriafeitliche Con⸗ 
eejiion haben, dürfen in Unfern Staaten, die 
Mefzeit ausgenemmen, weder mit Büchern noch 
Kupferftichen, Bildern ꝛc. handeln. Jede Orts: 
Polizey ſoll darnach wachſam fepn, damit nicht 
Durch ſolche unberechtigte Maͤckler, Krämer, Eols 
portenrt, Baͤnlelaͤnger, und andere unangeſeffene 
Leute, Erhriften, von welcher Art fie ſeyn ind⸗ 
gen, befonders Bilder, Lieder, Kalender, reli⸗ 
aidfe oder profane Volkeblätter ins Publikum ges 
bracht werden. Ben ihrer Entdedung find fie ſo⸗ 
gleich in Beſchlag zu nehmen, und dasjenige Ju⸗ 
dividuum, welches die Gefege üÄberfchritten bat, 
fol nebfidem nad Befinden der Umfiände ned) 
befonders befiraft werden.“ 

—* — die Polizen in den Katalogen der 
berechtigten Buchhandlungen oder gen 
Sthriften wahrnimmt, oder ber Verkauf ſolcher 
Schriften ben ihr angejeigt wird, deren Inhalt 
ſich nicht bloß auf wi 9— yaftliche Unterſuchungen, 
oter politiiche md ftatiiiide Notizen beſchraͤnkt, 

ondern was immer für illegale Ungrife einer phy⸗ 
{chen oder moraliihen Perion fih erlaubt, folge 
ich durd) denfelben =) die Rechte eines dritten 
yoteklich gefährdet, die Ehre und der gute Nahme 
eines oder mehrerer Menichen geiekwidrig vers 
legt ; 6) werläumderifche und beleidigende Urtheis 
le.über den Regenten ins Publifum gebracht; c) 
auf eine freche, unebrerbieihige Art die Landes⸗ 
gejege ‚oder Anorenungen im Staate mit bislt« 
em Borfage getadelt oder verſpottet werden; d) 
wirkliche Anfmunterungen zum Aufruhr, zu ges 
walrfamen Neoolutionen, zur Herbeyſuͤhrung der 
Ynarchie geſchehen; e) die im Etaate befichens 
den Kırden geſetzwidrig angegriffen werten; f) 
die Siitlichkeit offenbar untergraben wird, und 
der Ehriftficher zur Wohluſt und zum Xafter iu 
verführen juhtz g) offenbar ſchaͤdliche Vorur— 
theile, befonders in einer an das gemeine Vol 
gerichteten Schrift gelehrt und fortgepflangı werden ; 
(mas von GSartiten gefagt, wird , gilt auch 
von Gemaͤhlden und andern ammclichen Darſiet 
lungen, welche in einer der eben bemerkten uners 
laubten Ubfichten befannt gemacht werden).« 

„Ev de die Poligen [glei Die Verbreitung 
einer foldyen Schriſt oder finnlichen Darfickung 
bemmen, und ein Ermplar derfelben an die ihr 
worceiehte obere Polizepbehörde, näpeilih dis ein⸗ 
fchläztge Landesdirertion einfenden: dieie hat dann 
die veseichueten Charactere eines egalen Angtif⸗ 
fes näher zu unterjuchen.“ 


- 


»4) Findet fie diefe wirklich in de 

tegıen ( Grit oder —— ae a 

ſolche ſogleich Öffentlich zu re und nad 

— der Umſtaͤnde felbt im Beſchiag zu 
\ „= 


»5) Den auf eine illegale Art angesriffenen 
Privarperfonen bieibt —— den en 
und wenn diefer nicht bekannt oder faljch angeger 
ben ift, des Verleger und in fublidium den Drus 
der, oder jeden Verbreiter wegen der ihnen geſche⸗ 
benen Unbilde vor der fompetenten Juftisbehörde 


zu — ver Br 6 
» ind hingegen in einer ſolchen rift 
oder finnlihen Darſiellung — Hari e auf 


eine Öffentliche, phofifche oder moraliiche Perfon 
anf die o 


oben bemerkte Urt gewagt worden, fo foll 
der Verſaſſer, und wenn diefer nicht befannt oder 
ſalſch angegeben it, der Verleger und in fübl- 
dium der Drucer und jeder Verbreiter der ges 
eigneten Juſtizbehoͤrde zur gefeglichen Beflrafung. 
ex oflicio angejelgt werden. 

»7) Bey anonymen Schriften, wo weder Vers 
faffer, Verleger, nod Druder befannt find, bleibt 
jederzeit, derjenige, welcher eine ſoiche Schrift des 
bitire, für ihren Judalt verantwortlich. 

»8) Wird in der der obern Wolipepbehörde vors 

elegten Schrift oder finnlichen Darftellun = 
kein geſetzliches Verdrechen gefunden, die rift 
iſt jedoch offenbar entweder in Ruͤckſicht auf Mo— 
ralitaͤt oder auf phyſiſches Wohl ver Staatshän 
ger ſchaͤdlich, fo tft bloß zu verhindern, damit fie 
nicht weiter im Umlauf gefegt werde, und es fol 
ſogleich ein Eremplar davon demjenigen geheimen 
Miniiterial-Departement eingeliefert werden, mel 
chem die Aufächt Über den öffentlichen Unterricht 
und die Volfsbildung anvertraut iſt; diefes kann 
8 Umſtaͤnden einen oͤffentlichen Verboih einer 
o 


en Schrift oder ſiaulichen Darfiellung verans 


aſſen; auch gehört zu feinen Prurhten, das allen» 


‚falls irregeführte Volk durch weckmaßigere Schrifs 


ten über den naͤhmlichen Gegenfiand belchren zu 
lafien.« 

»9) Der Polizey kommt weder eine Cenfur, 
noch eine Detrafung ju, menn nicht ein bloſſes 
PolyenVerbregen, (wie No. ı. und 2.) began- 
gen worden iſt; fie (ol eigentlid) nur machen, da’ 
mit die Geſetze beobachtet, und Uebel, die entſie⸗ 


ben Lönnten, nob tn Zeiten verhütet werden.“ 
»10) Wen 


un Wir fchou bey politischen und ſa⸗ 
eifiihen Schriften * —— Einferäntung 
gemacht haben, ſo verſteht ſich doch von jelbit, 
deß Staotsdiener ihre Vorträge und Arbeiten 
ir sr Geginhäne, die thnen nach ihrem Geſchaͤſts⸗ 


Fer i iſtiſche No⸗ 
tizen und A Fun auch ſtatiſtiſch 
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nis fie nur durch ihre Dieuſtverhaͤltniſſe kommen 
konnten, nie ohne Unfere beſondere Erlaubniß dem 
Drude übergeben dürfen.“ ; 

„Unfere General: Landes » Direction r biefes 
Edict zur ſchuldigen Beſolgung öffentlich befannt 
au ——— und die einfchlagigen Behörden darnad) 
anzumeijen.“ 

„Der dadurch aufgelöfeten Cenſurkommiſſion ift 
aufgegeben worden, ihre Akten an dag Landes, 
PR abzuliefern. Auch wird das daben anges 

ſtellt gewejene Kanzley-Perfonal erwäpnter Gene 
ral-tandes-Direction zur Verwendung bey Kan 
leparbeiten überwiefen. Münden, den 13ten Zus 
ny 1503.* i 

Mar. Jofepp, Kurfürft ıc. 
a von Montgelas. 

Auf Furfürkt. hoͤchſten Beſehl. 
v. Krauß, 

Stuttgart, deu ı9ten Juny. 

Hr. Hoſt. Matthifſon, weichem die Cantate 
auf das Feſt der Kurmürde vom Herzoge übertra- 
gen war, bat dafür einen Ring 1300 Fl. werth 
erhalten. 

eh urt, den ioten Junp. 

Ihre Majeftäten der Koͤnig und die Koͤniginn 
von Preußen traffen geftera Nachmittags um hal» 
be 2 Uhr mit einigem — in hieſiger Stadt 
ein, und ſtiegen in dem fuͤrſtl. Taxiſchen Palais 
ab, wo Ihre Durchleucht die Frau rn 
pm von Thurn-und Taris Alerhöcfidiejelben 

ewietheten. 

Heute geben Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht zu Qeſ⸗ 
ſen große Taſel auf dem Schloße — he 
bey Hanau, und morgen werden, dem Verneh⸗ 
men nad), Ihre Majeftäten ver König und die 
Koniginn die Ruͤckreiſe über Fulda und Erfurt 
antıeten. 

Um ı14ten diejes erhielten Se. Durchleucht der 
Erbprin; von Darmſtädt im Wilhelmsbade aus 
den Händen Sr. Majejtät des Königs von Preuß 
fen den ſchwarzen Adlerorden. 

Am ısten diefes hatten Deputirte von Han⸗ 
nover im Wilhelinsbade bey Sr. Majeflät dem 
König Audienz. — 

alien. 


Berichte aus Meiland, Genua, Venedig und 
Bologna, die man mit der legten Poſt erhalten hat, 
enthalten folgende Umftände ven Dem Stande ber 
Öffentlichen Bngelegenbeiten in Stalien: Ganz 
Italien, nur mit Ausnahme des Venctianiſchen, 
wuß ar dem wieder ausgebrodhenen Kriege Ans 
teil nchmen. Die italiäniiche Republik, Ligu⸗ 
rien und Herrurien haben ſich in dieſer Ruͤckſicht 
durch den Befchlag auf altes englifhe Eigeathum, 
die Arreſtation der in dieſen Kanden beindinhen 


Engländer schon erklaͤrt, und da der engliſche Be 
er Äm-mittelländifchen Meere erklärt bat, 
er dem Kirchenfirat und die Konigreice Nea⸗ 
und Sisilien ebenfals als feindiihe Staaten 

u werde, wenn fie bie frauzoͤſſſchen Trup- 


bn — N, Keane * da —— 
r tan eu Armee bereits dahin auf⸗ 
gebeopen ii eje Länder als im Kriege mit 
ngland begriffen aniehen. General Würat bat 


der Armee am Rubiton den Beichl zum Vorru- 
den überbracht,; worauf eine Divifion franzoͤſi⸗ 
fer Truppen fchon in den Kirchenſtagt einge 
ruͤckt ift. Die übrigen Divifionen diefer Armee, 
bey der fih ein italiänifhes Deuppenkorps unter 
dem General Lecchi, und Die swente helvetiſche 
Auriliarbrigade befindet, follten- fid) mnverzüglich 
in Darf fegen. Die nah Eapua befiimmte 
framzdfifhe Divifion marfchirt durch Toskana, Die 
ganze Armee im mittaͤglichen Italien wird vom 
Staatsrath General S. Cyr commandirt. — Zu 
Denedig glaube man, daf der wirder-auggebro- 
cheue Krieg dieſer Stadt große Vortheile gewäh- 
ven wird. Die dortigen Kaufleute find mit aud- 
gedehnten Spekulationen befchäftigt, befonders nach 
der Levante. Sie concurriren in diefer Hinſicht 
mit den Kaufleuten zu Trieft und den übrigen 
Häfen des oͤſtreichiſchen Gebietbes, längs dem 
adriatifchen Meere. — Ju den Ligurien und 
italiänijchen Republiken werden bedeutende Rür 
tungen gemacht ; dort zur See, und hier zu Lande. 
In Genua find ale Kriegsſchiffe der Diipofition 
des framzöfiichen Gouvernements überlaffen, "Die 
ktaliäntiche Kepublif, die im gegenwärtigen Au⸗ 
genblicke weder eine_Rauffahrtepiotte, mod eine 
militaͤriſche Marine hat, verftärkt ihre Linientrnp- 
pen, und. wird biefelben nach und nach alle zur 
framoͤſiſchen Armee ſtoſſen lafien. Livorno bleibt 
im Befige der gg Die franzöf. Truppen 
in. Stalien erhalten noch täglich Verjtärkung. Es 
find bereits aus dem Ffere » und MontblancDe- 
partement mehrere Corps in Piemont eingetrof: 
fen , andere,werden noch, ebenfalls aus dem mit- 
täglichen Frankreich, fo wie aus der Schweig, 
erwartet.» Ein Theil der im Rhonemändungen: 
und Bars Departement ftationirten Truppen iſt 
auf dem Marſche nah Ligurien. Buep lbbri⸗ 
gaden und ein Dragoner⸗ Regiment haben Befehl 
—— * Birne — * füdliche 
zum en, und man von einem 
fehle, der au den General — Militaͤrkom⸗ 
mandanten in Piemont, ln low it, um 
———— ——— 
$ der zyften 
aM — a die En 
en. 
/ wußte man noch nicht 


» 


a - - 
wie es im Stalin 
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Varis, den 13ten Juny. 

Nah einem Regierangs: Befchluß vom zgiten 
May werden 100 Compagnien Ranoniereals Küftens 
Dewahrer errichtet. Davon erhalten die Städte 
Drügg 17 Lille 2, St. Dmer 4, Havre g; Eher: 
bourg 12, Breft 18, Nantes 14, Larochelle 13, 
Bayonne ı , Perpignan 2, Marjeille 3%, Toulon 
29, Eorjila 3 Compagnien. Jede Compagnie 
wird ızı Mann Hark, Die Offiziere werden aus 
olchen genommen, die ſchon auf Schiffen oder 

ey der Artillerie gedient haben, oder die unter 
anderen Corps gedient haben, und: auf Pehfion 
fiehen. Die Eoldaten muͤffen wiſchen 25 md 
so Jahre alt feyn, und werden durch frenmilli- 
ges Engagement, jedesmahl auf s Jahre, ange⸗ 
nommen. Auſſer denfelben werden nod) 2g ſol⸗ 
de, jedoch nicht bewegliche Compagnien errich- 
wet, nähmlic s auf BellesYsle, ı auf Oueffant, 
2 auf Jele de Eroir, 2 auf Isle de Brehat, ı 
auf Isle de Bay, ı auf Sept⸗ Isles, 2 auf 

ele Dien, 2 auf Isle de Noirmoutier, 4 auf 
act de Rhey 4 auf —* d Oleron, und 4 auf 
der Inſel Elba. Diele werden aus den Einwoh⸗ 
nern-diefer Inſeln genommen, bleiben immer da, 
find in Friedenszeiten Nationalgarden, und in 
Kriegszeiten Rüftenbewahrer. 

Zur Qufficht und Direction find befondere Stabs⸗ 
Dfisiere ernannt. Ben jeder Kuͤſtenbatterie ſte⸗ 
den fäts Schildwachen aus jenen Compagnien. 

Der heutige Moniteur meldet aus Amiens vom 
sten Juny, daß 3 portugiefiiche, mit Baummolle 
beladene Schiffe an der Kälte von Frankreich an 
der Mündung der Somme, von den Engländern 
mweagenommen worden ſeyn. 

Dem bentigen Moniteur find 3 game Bogen 
beygelegt / auf welchen die befannte englische Krieges 
Erklärung mit Bemerkungen der franzöfichen Res 

terung abgedrudt ift. Diefe Bemerlungen er: 

ecken ſig über alle Puncte, und find in einem 
itteren Tone gejchrieben, Dey den Beſchwerden 
Englands_über die fronzöfifchen Mafregeln gegen 
die englifhe Handiung und Maaren mitten im 
Frieden heift es: Die Engländer fegn nicht ans 
bers behandelt worden, als die Srankfurter, Leip⸗ 
Dame n Demburger “. Es ſehn im Abſicht der 
nfuhr irenider — rtikel Die naͤhmli⸗ 
©n den Beichierben Englands, daf- fi Franf 
werden Eng anfs 

reich feit dem Frieden von NUınieng verard 

babe, heift es bier: } \ 







groͤßert 
England hat ſat 
eben von Se piacny Sara Fi 
—— ee lee 4 
mohner hat, „ Pfund Sterling: 
Sohlen, Pe c Pet 
nun 40 Anterthanen in den peihe 


fen Provinzen , deren Ertrag zum Theile in Eus 
ropa ju Unterbandlungen ıc., verwendet wird. 
War denn der befannte fransöfiiche Artikel in 
den Hamburger Zeitungen wichtiger , ale daß der 
Rath von Hamburg ausgeranderte Frländer, die 
in franzöfifhem Dienfte und Solde fianden, auf 
Englands Verlangen arretirte, und, aller Vor— 


- flellungen von Frankreich unerachtet, nach Lon⸗ 


don auslieferte ıc.? 


Am Ende heißt es: unn bleiben ung noch die 
einzelnen , jener Kriegserflärung bepgeichlofienen 
Yetenftäcde zu erläutern übrig. as Mebrere 
diefes wichtigen Aftenftüdes folgt. 

London, den gten Junp. 

Ein Brief aus Gibraltar vom sten Map mel 
bet Bolgendes von dem juwerft im Monitcur er: 
mwähnten Vorfalle, wegen defien der enaliihe Con⸗ 
m Algier verlaffen mußte. „Am ıften Juny gieng 

ier ein Erprefier von Hrn. Falcon ein, wilder 
Eonful in Algier war. Er fahreibt, daß er in 
Altcante in Spanien aus Algier angefommen it, 
weil ihm der Den befohlen bat, das Rand u 
räumen. Der Vorwand zu der Empfindlichteit 
des Den foll der ſeyn, dat man bey den Dienſt⸗ 
bothen des Hrn. Falcon erliche Mobrinnen fand. 
Aber man weiß feit geranmer Zeit, daf Hr. Fal⸗ 
con dem Dey verhaßt geweſen iſt, und daß dieſer 
bloß den Vorwand gebraucht, ihn zu entfernen. 
Die Algierer joken fofort alle brittiihen Schiffe - 
in Area, einem. ihrer Häfen in Dran und Al 
gier in Beſchlag genommen haben; doc) bört 
man nicht, daß _algierifhe Kreutzer Befehl hät: 
ten, brittiſche Schiffe anzuhaltın. « : 
Zwey Pfesde a deux Mains ju gebrangen, beube 
Stuten, Pocden mir geſtutzten Schmweifen, wie «ud 
ie Heine unverdeck 6 Rebiensäsen ucd Doppeiud Ge 
(hie find aus der Hand zu verkaufen, und taͤg ich zu 
biſeden. Dis Zeitungs Expedition fast to. : 
Heute Morgens gieng eim einer franzöf. Schlüfs 
fel mit einens meſſingenen Heft von den Jefuiten bie 
an bem Hofftal zu Verluſt. Derjenige, welcher disjen 
Schtüffel Finden wird, bat ihm gesen eine anfehn.i 
Beloduung auf die Furfürftl, Poltgep zu bringen. 
— r — nn 


Sremdbenangyeige, 

Den zaften Junp. Hr. Graf ron Willie, aus Ita 
Neu, im (wars. Adler. Hr. geheimer Kath v. Fiſchet, 
non Augsburg, ebend. Hr.iM. Rauſch, von Demerar, 
im gold. Zieſch. Sr. Effinger von Wildele, Oderft von 

iu, ebend Hr. Sarıbolom if inger, Naner den 
Irnendorf, im ihhwarz Bären. Sr. Ciri, Kaufmann 
son Benetig, im schwarz. Adler. "Hr Lug, Kaufmarı 
von Fegentburg, im gold. Areug, Hr. Joh. Stiget 
Diedie. Dict., Hr. Anton Plappart, Dest. Juris, und 

En — —— von Sratz, bevm ar Dr. 
. + PiArter von Aintine, ud Hr. Steinbichler 
atrer vom @öllhub, im wei lee on 
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Muͤnchner Staatszeitung. 





Sreptag, den 24 Juny. 


Münden, ben ziflen Jund. 
Heute Morgen® find ed 
ürft Erzfanzler wieder von bier über Landes 
ut abgereifet. 
Höhflandesherrlihe Verordnung, | 
Das Penſtons-Regulativ der Witwen, 
und Kinder der Staatsdiener Beitifk: 
Mar. — Kurfärf ıc »In Erwaͤ⸗ 
ng, daß die Kräfte der Staatskaſſen nicht 
hai, den Staatsbeaniten eine, ſolche Ber, 


urchleucht der Fur⸗ 


4 


ldung zu verleihen, wodurch fie für ihre Dien- 

e, und für das der Negel nad) eintretende Opfet 
eines jeden anderen frenen bürgerlichen Erwerbes 
jene vollfommene Gegenreichniß erhielten, welche 
dem wahren, nach Zeit, Lokalitaͤt uud dußerer, 
Amtswuͤrde ſich bildenden kLebensbeduͤrfniſfe einer 

amille genuͤgen, und noch Aber dieß den Fami— 

envater in ber Moͤglichfeſt erhalten würde, vie 
ibm fon allein obliegende Pflicht der Vorſorge 
eine Familie nad) feinem Tode erfüßen ju 
nen, — finden Wir nicht nur der Gerechtig⸗ 
keit und Biligkeit; fondern auch noch anderen 
mpfivirenden Kuͤckſichten angemefien, einen Sur: 
rogattbeil diefes Abganges in das Penfionsfofiem 
der Witwen und Kinder zu legen. * 
»Diefe Penfionirung aus dem Staatefonde 
kann zwar niemabls den Grad einer volfommes 
nen Verſorgung erreichen; fondern K muß ſich 
in den Schranken eines bloßen Unterhaltsbeytras 
gee halten; allein eben deßwegen fol dieſelbe x 
einer mehreren Ergiebigfeit auch mit der Errich⸗ 
fung einer befonderen Witwenkaſſe aus dem Pri⸗ 
datvermögen der zu diefem Ende in eine Geſell⸗ 
ft tretenden Perſonen noch immer vereinbar⸗ 
ch bleiben, und fo wie es bereits in Unſerm 
Bedostyume Neuburg geichehen it, nach Unſrer 
bſicht eheftens vereiniget ierden. « 

» Did jedoch diefe befondere Anſtalt ber ir 
wenkaſſe, und ihre Vereinigung mit den Beytt 
e aus dem Stantsfonde an Stande fommt, fin 

en Wir nothwendig, Das —* beſtandene Re⸗ 
lativ vom Jahre 1750, welches mit den ſeit⸗ 
tum vieles geſtiegenen Preſſen der Veryfle⸗ 
ungsartifel in einem zu großen Mitverhaͤltniß 
fpet, mad deßwegen fhon in den meiten, seit 
ſerer Regierung vorgefommenen sinjelnen Bäk 


4 





Ten niche mehr genan beobachtet worden it, zu 
verbefiern , und bey Der durch das Vermögen 
der Kloͤſter num einiger Maben eintretenden Er: 
hohlung der Stantsfräfte” Praviforifh folgendes 
neue Kegulativ für die Staatsbiener Im Herzog: 
thum Baterır und der oberen Dal u Beftinmen.* 

In » So mie einen Familien» Waree die Tonft 
eg Borjerge für jeine Familie nad feinem 

de nah der Berjchiedenbeit der Grbpe feines 
amilienftandeg mehe oder minder drücken Aohede, 

d fondern Wir in diefialliaer aönzicher Nbisei- 
dung von dem hieväber ger nichts beſtimmenden 
Kegulativ des Jahres 1770, die Penſoneu der 
irwen von den Unterhaltsbegtraͤgen der Pins 
der ab. * 

2, „Für die Witwen der Staatebeamten und 
Diener befiimmen Bir folgende Claſſen: 

1. Klaſſe. „Witwen der Staatsminifter erhal⸗ 
ten jährlich) 20co Fl. Penfon. « 

1, Klaſſe. »„Witwen der Präfiventen bey den 
Fandes » Eolegien 1200 Fl., die Witwen der 

— laſſen ſich wegen Verſchiedenheit der 
Geſandtſchaftsſtellen nicht klaſſtficiren; fie Können 
aber auf feinen Fall höher als die Witwen der 
Präfiventen behandelt werden, < 

IM. Klaſſe. » Witwen der Bicepräfidenten und 
ber geheimen Referendaͤrs 1009 Fl. * 

IV. Klaſſe. „Witwen der Eolleglal: Directos 
sen und Kuanzleyen soo 3. In diefe Klaffe 
von 600 Fl. Shenflon formen auch die Wirwen 
ber geheimen Eonfereng « Sefretärs. « 

v. Klaſſe. „Witwen jener wirklichen Colle⸗ 
86 der Landesdirectionen, der oberſten 

füftele, und der Hoſgerichte, welche ganze 
25 Jahre gedient haben, wenn fie big zum Tode 
activ geblieben, oder nur hohen Alters wegen 
jubilirt morden find, 400 51. * 

VI Rlafe. „Die Witwen der übrigen Eolles 
ial= Räthe in den Pandesdirertionen, in der ober 

en Yuisftelle, und in ben Hofgerichten; des⸗ 
leiden die Witwen der Strafen » und Wafer- 

us Direötsren, der Stadtpolizey- Directoren, 
der Stadt > Eommiffarien, der Urchte 
Land⸗Commiſſarien, der Hofoberrichter, der wirk⸗ 
lichen geheimen Sefretarien ben den 4 Miniftes 
rial⸗ Depastementen, der geheimen Kegifratoren 

147 - 


arien, der , 


3 


| had 
der Muͤnzwardeine, der Provinciaf: Faflitre, der 
Sayptfafe-Rebgnfafliire, um, der. äuferen Siftale 4 
2 Ar navy rg 


“ 


vi Klaſſe. Die Meter wirktfrh 
quentivenden Medicinalräthe, als auf, melde 
Princip des ungehinderten ſreyen Erſorrbre— 
ganı anſchlaͤgt, 100 Fl.* 

Xdtlaſe. 
legial⸗ Sekretaͤrs, der Rechnungs-Commiſſarie 
der Kaſſa-Centroleurs, der Expeditoren und der 
geheimen Kanzeliſten 200 Fl.“ 

x. Klaſſe. 
gifivatoren, der — und der Kanzley⸗ 
Repartitoren 150 51.“ er 

X. Klafe. „Die Witwen der Kaſſa-Offi— 
cianten und Actuarien, Archivs» Raneliften, Ta— 
bellificn und Gollegial: Kanjelifien 160 31.“ 

Nil. Klaſſe. „Die Witwen der Nathdicner, 
der Enuriers, der Kafadiener und der geheimen 
Kanzleybothen bey den Minifterial = Departemen- 
tin, bey dem ai Ardyiv und der geheimen 
R v 75 . 

28 Flair. Sie Witwen der Collegial— 

Kanzley-⸗ und ſogenennten Landbotheu 52 Fl.* 
(Der Beſchluß folgt.) 
Hannover, den zıten Juuy. 

Megen Verpflegung der franzöfil. Truppen ift 

olgendes erlafen : „In Auftrag des Landess 
Stariont:Coleplims ermangle ich nicht, ſaͤmmt⸗ 
liehe Yamter, Erädte und Gerichte ju benachrich⸗ 
tigen, daß nad) Woßgabe der Anjchlüffe die Vers 
pregung der franzöf. Truppen mwopl in Anfehung 
ier Vortionen als ver Katioaen durch die Liefes 


h 5 e I der 3— 
sch.“ I, er ag e Fu der Manch 
\ a Khnfie.? „Die Witwen der Hauptkaffiere Dich R m Ei, f — 
und Hoſzahlweiſter 400 Fl.“ 

ve ti) — 
ae we pr urRon Emmifiniett wegen. 


‘ 


„Die Witwen der Eollegial- Res’ 


ranicn «nt den Magazinen, vom beut,gen Tage - 


ongercchnet, Etatt findet, und der ARirth den Ein- 
guartivten nur Salz, Feurung, Licht und die 
sum Kochen erforderlichen Geraͤthſchaſten nebft 
Teller, Meſſer und Loͤffel zu verabreichen bat, 
und alterunt das Kochen. in den Häufern einer 
jeten Esreuade (einer Anzahl von ıı Mann). 


Eine Portion beſſeht in ı4 ſand Brod, 4 Di. 


Fleiſch,/ ı Unze. odet 2 Loth Rei, oder 4 Löth 
tcodnem Gemuͤſe, und 5 Duntier Bier. In 
Anſehung des Biers wird jedoch bemerkt, daß au 
den Orten, wo diejerhaib keine Accorde find ger 
ſchloſſen worden, Die Obrigkeiten für deren uns 
mangelhafte Verabreidiung Sorge zu fragen ba: 
ben. Kine Ration beiieht in 7 Bund Heu, 6 


fund Streh, und 19 Pfund Haber, oder ı2' 


Yſund ohren. Alle auf dem Marſche befindli— 
chen Truppen werden, gleich einzeinen comman— 
dirten Miltärs, wenn nicht von Commiſſariats 
wegen deren Verpflegung aus den Magazinen vers 


‚ur oc 
flegt, und 


‚> 


Ya N 
fügt worden, bön den Einwohnern v 


rudgegeben werden ſollen. Haunover , den zoten 
. A Te ei er -— ** 


Hartmann * 


Fl. — Geſtern Abends find der Ober: Appellationsrath 
„Die Witwen der —A— 


von Ramdohr und ber Legetivacxatd von Hinuͤbet 
als Derhh iR Vene aka 
wichtigen Aufträgen gach Paris abgegangen. -" - - 
Heute iſt die arte Halbbrigade bier durchpaſ⸗ 
firt, und gebt, wie es heißt, ebenfalld nah Has 
Pr wogegen das Bataillon b ee ir 
ade wlches feine aͤmmtliche, 3 — ler us 
vüdtgelnffdn harte, wieder bier erihartet vird. gut 
täglich kommen franydfiühe Truppen, Theils Car 
valerie, Theile Infanterie hieran, und gehen mels 
fentpeils weiter, um auch die aͤdlichen Gegend 
und Pläge unſers Landes zw bejegen. ©. 
Taͤglich werden erfordert 20000 Portionen oder 
3888 Thaler. Die täglichen Rationen eines Pier 
des betragen 6 Piund Hru, 6 Pfund Stroß,, 10 
Piund Haber. : * 
Medrere hagnoͤvertſche Merillerie wa fcohr Aus 
Mißverſtaͤndniß auf dem Wiege nach dem Lauen« 
burgiſchen, als der Beſehl kam, daß Fe ſogleich 
wieder auf den Platz gebracht werden foll,. wo 
fie geftanden bat, weil alle Artillerie den Franyı« 
fen gehört. CAm.ızten diejes find die Y t 
ſchen Truppen wieder in Lüneburg eingeruͤckl.) 
u — den 12ten Junh.— 
Nie hat eine ‘größere Lebhaſtigkelt in hieſigem 
Herzogthume geherrſcht, als bisher in Folge der 
Begebenheiten, melde die Umfiänoe veraulaßt ba; 
ben. Das Unterbringen ber ganzen hannöveruihen 
Armee in usjerm Kante ıft natürlich mit manders 
ley Schwierigleiten verbunden. Die Regierung 
bat ihren Sitz zu Lauenburg; einige Collegien, ‚die, 
gegenmärtig keinen Wirfungstreis haben, find Jegt 
aufgeloͤſet. Der koͤnigl. Marflall ıc. if von hier, 
abgegaugen. Aön 
Grofßbritankien.-... 
Im neueſten Moniteur finden ſich Raͤchtichten 
ans London vom ıoten Junp, Nach denielbet, 
war eine hollaͤndiſche Sregatte genommen, uMd 
na Portsmouth aufgebracht worden, 
sieht dev Möniteur die Anzeige von mehre 
deren holldudiſchen Wellen, und die Mi 
daß der holdudiſche und der ſpan 
am gen dieſes dehm Lever des, Mont 
nen Waren, wozu er diefe Anmerkung macht: 
„Der batavifche. Borhichaiter if. ben Hofe er⸗ 
fpignen, und eine bolländiihe Fregatte, und SI 


} 








— som nn 


———— Ze — 
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weich Helabene Hoff 


von den Engländern genommen worden! * 
er ſich uͤber die Lo mer Brücke nach S. % 
* — die 
99? beraubt, 2c.! ⸗Jaudeſſen ſcheint es doch? 
daß Ar. Lifton, der dagiiſche Minißer, vom: 
Haag abgereiſet ift, und dem Poſſenſpiel ein Ende 
gemacht Bat, wozu man ihn dort wehrte, 
"Die Anleihe, welche verlange wurde, war von 
»e Millionen. Am soten diejes follte- der Miz 
trag auf 40000 Seeleute weiter . im Unterhauje 
macht werden. * 
Paris, den ıgten Juny. — 
Der Moniteur vom ıgten dieſes enthielt, tie 
tie wir geitern angezeigt haben, in einer dreu 30, 
gen ſtarken Benlage das Mantieft des Königs 
von Großbritannien mit einem weitläufigen Coms 
mentar darüber. Folgendes in ein Theil des Ein. 
ng6: „Wenn die Geſchichte auch Feine andere 
aten hätte, um die Nachwelt über die wahre 
Triebfeder der Eräugniffe, wovon wir Zeugen find, 
au belehren, als die Urkunden, welde die Behaup- 
tungen dieſes Maniſeſtes begründen johen, fo wuͤr⸗ 
den diefe her um ihr zu gelgen, vor wel⸗ 
ar Seite heilig und feperlich eingegangene Bere 
bndfichkelten verlegt worden find... Fa, die Ber 
Fanntmachung diejer Urkunden, durch die fie ih 
haben rechtſertigen wollen, zeugt gegen fie felbiz 
und Mage fie aller der Ungerechtigfeiten, an, deren 
fie Sranfreich haben befchuldigen wollen. Wenn 
unter den Menſchen, bie —* Benerkungen leſen 
werden, einige unfere-Urtheile zu hart finden ſoll⸗ 
ten, dann moͤgen fie nur einen Blit auf die Zu— 
funft, auf die Uebel werfen, die aus diefem Kriege 
entſpringen koͤnnen, — muͤſſen fie. werden: 
ben Handel auf ten Meeren verfolgt, auf dem 
feften Lande gelähmt, gerfiörte Städte, verheerte 
elder, von Blut triefende Küften, fie werden zweh 
oͤlter, 88 aufdem Wege der gewoͤhn⸗ 
Uchen Fein dſeligkeiten ſich zu ſchaden, ‚gendtbigt ſe⸗ 
% um zum Zwecke des Kriegs zu gelangen, aufs 
ferordentlice — gegeneinander zu 
ehtwerfen md. zu wagen. Dieß ut es, was jeber 
Menfgerfreund ſchaudernd vorherjehen muß, und 
bey einer jo jehreeflichen, fo nadea Auslicht, wer 
Bönnte unempfindlich genug ſeyn, um nicht mit Unr 
min gegeu eine Negierung eriüllt zu werden, die, 
Banden fie einen Beſchluß gefaßt bass, woraus 
tür Unpeil den Datioma und künftigen Zahrhune: 
derten erwachien faur, ſich gegen das Urtpeil ide 
Tr Zeitgenopen gefchügt glaubt, indem fie ipre: 
lungen durd) faljee Angaben motivit. 
England hat den Krieg erklärt, weil es den Krieg 
DAU'e, und, weiles hierzu Berhwerden nözhig hatte, 
bat 65 dieſt erbiigter. Wenn Fradtreich Beſchwer⸗ 


iffe feiner Nation” ihrer- 


nn.) 
0 
——— ‘ 








Dmatifäen Agenten geianmefe und ihm 
fh abeny Härte aründen mollen, wärde * 
anderes F eben habea; aber 
bat fchän zu < ernen gegesen, daß nach fiir 
AndE Dag, ina8 zu. einem Stepfampfe bes 

ins nich hinreicht, um einen Krieg zu 

g ' Dat fh zum Kriege ge« 

M, nit aus eigener Wahl 
28 if nicht einmal im 
ung von Malta, 
en Anzriff ſich 


e , wenn es — auf Thatſachen die 









su verfheidfgen sc. 
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Die franzdfiiche Fendener Zeumg vom iaten 


end, die 






ung meldet aus dem Hang vom 
breife des englifchen Pd re 
dung des Befehls zur Rüdkfehr an 
ſchen Gefandten zu London; fie ſetzt Ts 
diefer Lage der Dinge hat fi die batanifche 
ierang gendthigt geiehen, das Comm 19 
ruppen Diefer Republif an den ran eben: 
Befehlshaber, General Victor, zu über x 
n der Nacht vom Hten diejes traff der neue 
preußiiche Geſandte, Hr. v. Cäfar, im aag ein, 
Das Journal de Paris vom 14ten n. es mach! 
dir Adreife Befannt, welche die Mititirherfonen, 
die Mitatieder des Senats und der geieggchen:, 
dew Stellen fird, in ihrer meulichen Zufammen-, 
Aufl dem General Däroc zugeitellt Haben, um 
fie dem erfien Eonful zu überteichen ; fie lautet 
wie folgt: „Bonaparte dem Großen, die un⸗ 
terzeſchneten Soldaten, Mitglieder des -Senatg, 


dr6. geſetzgebenden Körpers und des. Tribunats. 
General, wir 


Pnmen ie um eine Gunſt zu 
bitten v bien — und unſerer 
nicht abſchlagen werden, hue in die Geheim: 
niffe Ihrer Weisheit dringen zu wollen, in wel⸗ 
he wir ſtats das unbegrängtefte Vertrauen iegen 
werden, und bloß, wenn es wirklich Ihre Abſicht 
it, und Ste miht anders über uns verfügt ha⸗ 
ben, bitten wir Sie, ums an Bord des Schiffes. 
au Reit % u * — mit Ihnen die Dat: 

Derktinming \ 

us Esaı — BAUM, 
u Nom toll der Seliäfpred tojeh des 
— Labre wieder in —2 — 
Folgende find, einige Haupepat anidf. oe: 
—— Rige Hauptdata der franzdf. of⸗ 


ẽ 


gabe des engitichen Maniſeſtes vom ıg. 

any, wir oben den geliejert 
baben.. Zuerſt Zi ed —328 it 

— ‚erwähnten Yafr engungen “ N 


gdes Friedend: „ frens 
9 Shwanten» 


* ‚Bei@ränten fit auf eine (4 * 
vn Sn ihen amzı 


Getunungen vertor: 1.4 L20 


— 704 — 

darauf vetlangte ber Engliiche Befandte berem⸗ hen worden find.“ = „Nicht un eachtet traklat⸗ 
en feine Paͤſe 5* fpäter verlieh er Frank mäßiger Punkte, fondern in — ſolcher —— 
reich — das find die affrengungen zur Erhaltun find die franzdf, Truppen in Holand ge — 
des Friedens,“ — „Die zen der Kepubi Die Mittheilungen der Meinifer über diefen Ge 
wolte von den Klagen, die fie über enall dr Ges genſtand beweifen binlänglich, daß fie midhrs mits 
tichtsvorfähte in Betreff gramöficher Gläubiger ers jutheilen hatten.“ (Die Sortfegung "folgt ). 
Balten mochte, feinen Lärm maden; fie nahm an, Srpburg, den gier Funny. 
daß Ungebuld, Uebertreibung, felbft Ungerechrgkeit Der franıdf. Geichäftstr ger Gandalphe hat 
dabey mit- unterlaufen Fönnten; um fo mehr aber, unſerm Bandanımann eine Note zugeſchickt, worin 
and da der englüiche Gefandte von dergleichen Ter er ihm im Nabmen feiner Regierung den Wiedet« 
ſchwerden nichts berlauten lief, war PA berechtigt, ausbruch des Kriegs mit England Fund t nt. Am 
nicht iu beforgen, dafi davon je in einem ar Schluſſe heit es: „Die belvetifche Regierung 
ſeſt die Rede fepn würde. Von wirde eu moird ohne Zweifel in der ihr gemachten nung 
biehfallfigen Vorftellungen des englifchen Gejand- einen neuen Beweis des Wuuſches der franzdfifchen 
ten finder fi) mirgends die mind Spur. Eben Megieruna fehen, die Bande der Freundichaft, wehrt: 
{0 geraden wird der Behauptung von Gewaltthde che Frankreich und die Schweiß feit fo langer Zeit 
kigfeiten gegen en liſche Schiffe —— widerſpro⸗ vereinigen, zu unterhalten.“ 
Pd und * — —— e⸗ er ee EEE 

onug becürfte, Die Verwirrung un Dom item Dis a4fem Jund 1803 Mrd bier tur mmilnden 

eit der engliiden Minifter, als fie im Parlament : 
pr I * Beweiſe beſfragt wurden, in aͤng⸗ sebopren 


A —T A Brit 
gen.“ — „im in England zu handeln, ——— —— 

fo lautet das Manijefl, um dort Handelsagenten 12 Kinder. 

zu haben, bedarf es eines Hanvdelstraftars. Wohl⸗ 


6. de x 6 geilorben. 
—* ſo polen wir Beine Handelsa —* An pn RR gebohren DEE EEE 5 
—— nicht ? a bindert Eu ni Fa wire als \ 
a zu verbiethen? Welche Macht —— BR link 

Erden kaun uns zwingen, die Eurigen ju verbrans 





: muß d Polizeyerinnerun 
un "fhoanmen, * wir Bee er Yiro. 491. Osfenzticher Danf dem Kao⸗ Belt 
Mine, müßt de Eue Sakukre erden > Girsbe at m Eh mdge Don ae 
 Iafien, oder wir greifen ju den Waffen. — mmiE eigene ger 


15 
] einen in deu Hammeeſchmied⸗ 
dieſe offene Aufftelung einer fo tyranniſchen 533 bed gefallenen fünfjährigen Lnaben moch in Augen 


——— ie mas in Perg lan, ee as 
ationen des fefle Baumg Poser 
6, den neuen Krieg, den England gegen 8 —— 
ju beurtheilen. Sat England Gemeingeift, 
uropa feinen: dam wehe 


Europa! Hat Ei Sremderangeime, i 
"Gemein nd geli Den ayften Jung. Fräulein von Lifler und von 
ie —* Diefen ——— Bee ‚ don Ingoltadt, in der Dienersgaffe a17. 9, 
Bann wehe diefer Kegierum 


: Vorgiis, Kaufmann yo Murt, im gold. Zirſch. 
England !« _ 2 Und gelingt e8 ihr: Dr. ven Sulye, ——— im Fand 
wede England! »Sranfreich hat g0 Handels, ler. Hr. Philipp fmanıt von Dainj, ebend, 
agenten, von denen viele ehemahls Krie Senſe Hr.Samn uß, Leimwandl erant, und Dr. Schönberger, 
gethan haben, Bon denen, die nach Ende and — Handelswan Punos reg * Silf. Dr. ran 
eiem Falle, 
Warn jur 2 eantortung — agen nd Kan von £udelf, von Wizn, im gold, Breug. 
so Fahren der Gegenficad der o ey 
Die tm 
Br — 
sit Unter Ugenten ya ® efb Be gewöhnlichen Formalitaͤten vor fich gegangen, mobep 
anders als Kanhehı Am die mi Brut — Numern zum Vorſchein — 
1 . 2 . Pi * 
—— —— So. 19 Steh erhelt, ri j * Ziehung —* ie Zar, ab inmu 
daß auf den emalifyen PoRämtern Briefe erbio BORN ehem Siadtatihoſer Ziepung den zien Sul 
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Sonnabend, den 25. Juny. 
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Münden, den zsften Junh. 
a ER Verordnung, 
Das Penjions:Regnlativ der Witwen 
und Kinder der Staatsdiener betreff. 
(Befhluf ) 
Grrihts » und NRentbeamten in den 
Etädten und aufdem Lande. 

XIV. Klaffe. „Obere Beamte der Juſtiz und 
Polizey 300 Fl.* 

AV. Klaſſe. „Obere Reutheamte 300 Fl.“ 

XVI. Klaſſe. „Nachgeordnete zwiſchen dem 
oberſten und unterſten Perſonale ſtehende Beam: 
te und Diener nach dem Maße ihrer Beſoldung 
und ihres Wirkungskreiſes 200, 150, 100, 75 
bis 52 Fl.; was aber die Witwen der Diener in 
jenen jernftien und niederiten Graden betrifft, de— 
ren Erijienz ohme zur Weſenheit oder zur Form 
der Staatsregierung zu gehören, nur prefär i 
oder weiche mit auf Taglohn gedungenen Su 
jekten in der nämlicyen oder Ähnlichen Kathegorie 
eben, ſolche haben auf Penfionen vom Staate 

nen, fondern hoͤchſtens nur auf die Mildthaͤtig⸗ 
keit des Pandesfürften einen Anfpruch, und kön- 
sen daher, wenn die Snbiefte ſchon lange Zeit 
in foldyen unmefentlichen Dienften geftandeu, oder 
etwa gar’ in denfelben verungluͤckt worden find, 
an Unfer fehr beträchtlich dotirtes —— 
riat, wohin fie vor allen anderen Almoſen geeig⸗ 
wi find, angewiefen werden. * 

* »Diefes Penfisns-Regulativ der Witwen 
beftcht im allgemeinen in fe lang, bis die Errich- 
fung einer Witwenfare mit demjelben in Berbin- 
* geſetzi werden wird, wodurch dasſelbe nie 
geſchmaͤlert werden foll; ſondern eher geh 
werden kann; im beſonderen aber nur in fo lan⸗ 

© als eine Mitwe ihren Witwenftand nicht vers 

ert, und mir einem legalen Betragen in einem 
Unferer deren Staaten fih aufhalten wird. = 

4 „Ein blofer Character oder Titel kann nie 
eine Elaffe bewirken; fondern nur die Rathegorte der 
von dem Verftorbenen wirklich geleifteten Dienge. * 
5.» Was den Unterhaltsbentrag der der 

ſo wird. derfelbe nach Abfterben des Va⸗ 

fer in folgende jährliche Bezůge eingetheilt. — 
æte Kind von den Staatsdienern der I. Klaſſe 
hd) 200 Fl., der 1. Klafe jährlich u20 Fly 


der TIL, IV. und V. Glaffe 100 Fl., der VI. 

und vn. Llaſſe so Fl. der vun. Eee 20 Fl. 

der IX. Elaffe 40 $l., der X. Glafle 30 Fl, ver 

Al. Elaffe 20 Fl., der XI. und XI. Glajfe 12 

—9 der XIV. and XV. Claſſe so $I., der XV. 
lafie 30, 24, 20 bis 12 $l,* 

6. »Deler Unterbaltsbeytrag der Rinder ver: 
bleibt denjelben, wenn auch die Mutter fh wie» 
der verheurathet, wodurd mur fie ihre Penſton 
verliert. * 

7. „Wenn bey dem Abſterben des Vaters kei⸗ 
ne Witwe vorhanden if, und alfo die hinterlaffe- 
nen Kinder völlige Waiſen find, oder menn die 
Hutter während der Minderjährigkeit der Kin 
der ftirbt, fo erhalten fie won jecer Elaffe um 
die Hälfte mehr, mithin in der I. Elaffe 300 Fl., 
in der U. Claſſe 180 Fl., in der IIL., IV. und 
V. Claſſe ıso $l., in der VI. und VIL Claſſe 
75 $., in dee vim. Claſſe 30 Fl., in der IX. 
Elafie 60 Fl., in der X. Elaffe 45 Fl., in der 
Xi. Elaffe 30 Fl., in der XII. und XII. Claſſe 
18 Fl., in der XIV. und XV. Claſſe 75 Sl 


‚in der XVI. Claſſe 45, 36, 30 bis 18 51.“ 


8. „Wenn Stiefmütter vorhanden find, fo 
werden, weil auch dieſe eine Penfion erhalten, 
die Kinder nicht mach dem 7tenz; fondern nach 
dem sten Artikel behandelt. = 

9. »Angebeurathete Kinder aber, deren leibli⸗ 
her Vater nicht in Eraatsdienften ftand, erhal- 
ten keinen Unterhals beytrag, oder wenn derielbe 
in einer anderen Gattung von Staatsdienften fand, 
ng a. Ferse 1“ =. 8 worin fie 

e ihres leibli ters ig- 
m —* ichen Vaters gerig- 
2 „Der Unterhaltsbeytrag der Kinder geht 
—5 — An zu ———— zıflen 

en uncte derſelbe von ji 
soufommen — 

11. »Von die er Regel find ausgenommen die 
Söhne und Töchter der Staatsbeamten von der 
1, IL, I., IV. und V. Cafe, welde den Un: 
—— * dert Delorgung, oder, 

ine Berjor j \ 
Iren Tune bean, —8 faͤnden, bis zu 

12. „' ad hiervon Söhne nnd Töchter 

alrı —— AUSgERDAMER, wenn fe durch 





legal hergeſielte phuffche Gebredhen, der Woͤs⸗ 
in irgend eine® ——86 entweder zeit⸗ 
hi oder für immer gänzlich beraubt find, auf 
welchem Falle Wir den Uuterhaltsbentrag nad) 
vorläufiger ſcharſer Prüfung bis zur Beſteyung 
von den phufiihen Gebredyen, oder lebensläng- 
lich gewähren mwollen.“ 

13. ZJenen Kindern, melde bey dem Alterlis 
den Abfierben noch nicht verjorgt; aber durch 
den bereits erfolgten Eintritt in das zıfle Jahr 
won einem fländigen Penſionsbezeuge ausgeſchloſ⸗ 
fr find, wird der Betrag eines Jahres von dem 

nterhaltebentrage ihrer Claſſe als augenblidliche 
Unterftügung eins fär allemahl angeriefen. * 

14. »Gegenwärtige Norm ift auf die Wit 
wen und Kinder, weiche Wir bey Unigrm Regie⸗ 
rungsantritte angetroffen haben, und auf alle je» 
ne, melde während Unſerer Regierung in den 
Mitwen = und Maifenftand verfegt worden find, 
nicht in ihrem ganzen Umfange; fondern nur mit 
folgenden Beichränfungen retrogrefliv. “ 

15. „Sie tft vor der Hand nur auf jene MWits 
wen und Kinter der Kollegial » Dienerihaft ganı 
setrogrefliv, deren Ehegatten und Bärer wir bey 
der neuen Organifirung der Kollegien jur Attivi» 
tät ausgerräplt und beybehalten, oder neu ange 
ſtellt yaten. Wenn alfo ben einigen (obwohl Wir 
diefe alle ſchon in einem höbern Grade als das 
Regulativ vom Jahre 1750 beflimmt, penfionirt 
haben), obiges Normatio nicht erreicht wäre, fo 
hat Uns Unfere Generalsfandes-Direction hieräber 
eine Anzeige zur Einfiht und Ratifikation vorzu⸗ 
legen, woben jedoch, wenn es auf eine Ruͤckver⸗ 
eftung antäme, basienige, was Wir bey einigen 
Eubieften zur augenblicklichen Unterfiigung bewwil⸗ 
liget haben, in Anfag und Abzug an dem neuen 
Eurplus zu bringen if.“ 

. 16. „So wie diefe neue Norm außerhalb der 
in obigen zsten Artikel gemachten Ausnahme nicht 
rerrogreffiv iſt , jo erſtreckt fie fih auch jelbit für 
die Zukunft nicht auf jene previſoriſch befegt ger 
pliebenen Armter und Stellen in den Städten 
und auf dem Lande, welche noch nicht organinrt 
find ; fondern fie erftrecht ſich in ihrem ganzen Um⸗ 
fange nur auf die künftigen Witrsen jener Sub⸗ 
jefte, melde Wir bey der Drgantfirung derfelben 
Armter auswählen, * nen anſtelen, und in Der 
tät behalten werben.“ 

.. R , Sritwen der von Uns ſchon quiefjit« 
ten, oder fünftig noch) quielsirt werbenden Staats⸗ 
Diener haben im firengfien Siune feinen andern 
Yinfpruc, als auf das Imom zJobre 17.509 
unter beilen —3* fie fe. —3 er 
geil ir aber erkennen, daß feit berfeinen SER 
die Her pregungstoften fo. ſehr geiliegen find, u 


bas fraurige Schickſal einer Witwe in der gegen 
märtigen Theurung Unferm Blicke nicht entgehen 
kann, fo beſtimmen Wir für die jegigen und finfe 
tigen Witwen der während Unſrer Negierung quikle 
zirt, oder nad) quiefjirt werdenden Staatsdiener 
folgende Mittel-Rorm: für die V. und VI. Klaffe 
250 Fl., für die VII. Klaſſe 100 Fl., für die IX. 
Klaſſe 150 Fl.fuͤr die X. Klaſſe 120 51., für die 
XI. Klaſſe 15 $., für die XIT. Klaffe so Fl., für 
die XIII. Klafle s2 Fl., für die XIV. Kaffe 200 
Sr für die XV. Klaffe 200 Fl., für die XVI. 
laſſe ıso bis 52 Fl.* 

18. »Diefe Mittel: Norm wollen Wir auch für 
alle dermahlige Witwen, jedody nur von den Kol- 
legial-Perfonen, mithin nur von der V. und XII. 
Klaffe, wenn auch ihre Ehemaͤnner ſchon unter ber 
vorigen Negierung verftorben find, zu ihrer in den 
gegenwärtigen Zeiten fo notwendigen Unterflägung 
retrogrefliv erflären; und biernach follen die in 
der Beylage enthaltenen, an diefer Nugmentation 
Antheil nehmenden 34 Witwen in Balern, und 31 
Witwen in der obern Dial; (jedoch ben letztetu 
gegen Teffrung des Natural s Schmalzgennfles } 
die zur Erfüllung diefer Mittels Norm nod ab» 
gängigen Zulagen vom ıfien July dieſes Jahres 
anfangend erhalten.“ 

19. „Da ur den ebemabligen —— 
ein großer Randbeamten = 
* 5; fondern der Unterhalt derjelben viel 

le oder wenigſtens zum Theile von bem 
Dienfinachfoiger übernommen worden tft , fe i# 
die obige Mittels Norm für die dermahl befchen 
den Witwen der Beamten und Diener von DI 
Xivten, XVten und XViten Klaffe noch zur Zeit 
nicht retrogrefiiv. Sobald aber die Aemter. 017 
ganıfi:t, die in Aktivität bleibenden Beamten nad 
dem neuen Regulativ beioldet, und die in Die 
Duieicen, fommend;n angemefien werden penfos 
wirt werden, mithin fohald anter allgemeiner Der 
kun von ber bisherigen ganz fpitemmidrigen 
ürde des meiblichen Unterhaltes in den neuen 
Befoldungen und Penfionen eine allgemeine Gleis 
förmigteit eintritt, fo follen die dermahlige Wit⸗ 
wen der ſchon Verfiorbenen, jo wie die fünftigen 
Witwen der Duieijenten von der ÄlVien, XVten 
und XViten Klaffe nad) obiger Mittel-Morm ber 
bandelt merden.“ 

20. „hingegen haben jene Witwen eines Quieſ⸗ 
zenten, welcher erft während jeines Dulehenten 
ftandes ——— bat, und in demſelben «ohne 
nocmablige ‚aktive Anftelung veriorben il 

Bene —— Witwen derjenigen, melde - 
Lu Erz a 
ee emahis einen Aniprud 


2 »gFut die minderjährigen Kinder der unter 
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ws >» 
lswuszrabru«türiag Ge on 


Unfrer Reglerun irlen, ode 
rg — er Bene — Pe 


egulativ vom Jahre 1750 
nen Anſpruch hätten), künftig ze At 
theile defien, was im sten mund Ttem Artikel für 
die Kinder der aktiven Staatsbiewer geſetzt ifl. 
Uebrigens aber mt allen Movififätisnen,'welde 
in den Artikeln 6 bis 13 enthalten fiad.« 

22. „Dieje Mittel = Norm von zwey Dritthels 
Ien für die Kinder der Quiefjenten ft alt re · 
trogreißv, ſondern die bey Unſerm egierungs⸗ 
antritte ſchon beſtandenen, oder unter Unſrer Re⸗ 

ung erft gewordenen minderjährigen Waiſen, 
ferne nicht der Artikel 251 Auf fie anwendbar 
ift, haben fi mit demjenigen’ ju beguägen, was 

c fie in den einzelnen Borkommnilfen individuell 

eftimmt morden iR. Im Gegentpeile follen nad) 
Unferm Keferipte vom öten Yulp des vorigen Jah 
res jene voljäprige Kinder, weldye unter der bo 
rigen Deglerung mit einer —— Den 
fion begabt worden find, in die bereits ängeordr 
nete Mufterung fallen, wenn fie micht in die And: 
nahme des zıten und ızten Ürzikels gehören, ader 
wit Ihrer bieherigen fpftemwidrigen Perzeption 
Sabr — 2 ri —* doch 

aben. In welchen Faͤlen ihnen g J 
m Präjudig, die bisherige Perzeption zu belaf- 
m iſt 


egenwärtige Verordnung iſt auf die gewoͤhn⸗ 
* Art eg nahen, * uchen, den z4en 
9 1903.% 


3. 

* u * 
a Eat, 
Auf Furfürfl. höciten Defebl. 


» ger. 
kondon, den ı3ten Zund. 
Geſtern Abends Fam ver feanıdf. Garier Eor: 
mont von Paris mit Depefchen des dortigen Mir 
Mers Der auswärtigen Geſchaͤſte an Lord Ham, 
ury bier an. Er hatte Paris am roten dies 
8 verlaflen, und war fr eilfertig, dag er zu Ca⸗ 
Bidet das gemöhnliche Paderboot abwarten 
wollte; jondern fid) auf einem offenen Bahrjeuge 
einfcifte, obalei der Mind bejtig und ungünfig 
War. Seine Unkunft su Douores murde ogleich 
Dur einen Telegrappen Hierher berichtet. - Die 
Mina die er überbradhte, ſchidte man unver 
an Lord Hawkesburd, der fi auf feinem 
dhaufe befand. Alle Minifter, die abmefend 
Baren, wurden für heute Morgen bierber befdhies 
N uch der König, an den ft ein Eou 
abgefertigt wurde, Fam dicien Mittag 
Nach n —* a, —34 at —* en]. 
alten“ miſtaͤn en in ®wei- 
fel, dag die angeloumenen Depefdpenivon großer 


eile fagt und alaubt neue Friedensvor⸗ 
von Seite dr | ’ 


um * feyn muͤſſen; ob fie aber, wie man 
äge ransdfiihen Megierung- 
enthalten, iſt eine and 8 

‚ er andere 


rage. D can ⸗ 

ih : t, ed ‚dire Rudiste * 
> d 

5 at mit folgender A nmerkung 


zu glauben, daß obige Com» 
auf die von 2 Mortier mes 
gen Haunover ab ©. Eouvention fih bes 
309. Ein anf Uber Courier hat diefe Uc« 
Funde dem König dom nd zur Ratififatiog 
überbradht , indem"der erfe diefe Ratifi- 
Fation abwarten will, ehe er die gibt). = 
Der öftreihiihe, der und der batavi- 
ſche Gefandte haben diefer age auch Depeſchen 
von ihren Regierungen erhalten, her 
feitdem eine Note dem Drinifter der auswärtigen 
Geſchaͤſte zugefteht. Bun} 
Daris, den ıgten Jun 
Das officiele Yournal vom Tsten biefes ent» 
bält zusne: »Der General : fientenant Mor 
tier, Oberbeiehlshaber der Armee von Hannoper, 
bat den Krieasminifier berichtet, daß er am sten 
dieſes feinen Einzug in die Stadt Hannover ge» 
balten habe, daß Die ftrengite Difciplin gehand» 
babt, uud daß wey Soldaten von der 4ften 
NHalbbrigade, überführt, fs der Plünderung um» 
andern Ausichweifungen überlafen ju haben, er» 
ſchoſſen worden feyn. Die Armee hat in der 
Stadt Hannover 15,000 neue Gewehre, 000 Par 
Pifolen, 60 nene und mir guten Pierden beſpann⸗ 
ge Feldſchmieden,/ 100 Stüde Geſchuͤttes von vew 
hievenem Kaliber, Brüctengeräthfchaiten für den 
bergang Über die Elbe, angefühte eur 
sine und eine Stüdgießeren im beflen Zuftande 
borgefunden. Nach dem Verzeichnih des Gefchh« 
8%, das ſich in der Feſtung Hammeln befinder, 
der franzoͤſiſchen Armee gegen soo Stüde 
Der Schar nu u sehen Are, 
ade befeht 
Muh * est hält, tft auf dem 


um die engli Schif · 
fe, die ſich auf der Elbe ——— 
Der Rivaud, der zu verden eht, bat 
ben Auftrag, das Kühnnch auf der Wefer und 
—— 

Bu; 
ee den Okt Sa Armee, der zu 
übergeben worden; er eſteht 
aus 40 Feldfiüden N 
alle mit guten Dierden Sehen * 


Mortier { al 
Geld in der, ER, ’ er wenig 





wach mr noch Befehle vom erſten Eonful zu em⸗ 
pfangen haben werde. Der Divifious = General 
Nanfouty, Beſehlshaber der Artillerie, erwartet 
die Ankunft feiner Depots, um ſaͤmmtliche Corps 
a muflern, und die Eavalerte auf den beiten 
but u fegen. Die aus den verfdhiedenen hannoͤ⸗ 
, fen lägen bereits eingegangenen Ynventa 
rien geben das, mas in den verfchiedenen Maga: 
un vorgefunden werden ift, auf mehr ale 4000 
entner Pulver, 3 Millionen Patronen und * 
tauſend Gewehre an. ach dem Merzeichniffe 
der Friegsaefangenen hannöverifchen Armee befteht 
die Infanterie aus 265 Bataillond, jedes ‚von um= 
ih: soo Mann mit Zubegeiff der Offistere, 
welches 11 bis 12,000 Mann. macht, und die 
Eavalsrie aus 22 Esfadronen, die im Ganzen 
über 4000 Mann ausmachen, Die Artillerie be- 
eht aus ungefähr 7co Mann. Die Beſatzung 
er Feftung Hammeln beftand aus 3 Rataillong 
Infanterie, einer Eskadron Eavalerie, einem Re— 
gimente Veteranen von 1000 Dann, 4 Ingenieur 
Dffisiers , und einem Dffisier von den Mineurs. 
General Dulanlop meldet, daß er Mit größter 
Thätigfeit an der Drganifation feines Artillerie 
Parks arbeite , daß es ihm am nichts fehle, nnd 
daß er Ueberfluß an Kriegsvorrätben habe, Ge 
neral Leopold Berthier, Chef des Generaliabe, 
berichtet die foreirten Maͤrſche ein, welde die 
Armee gemacht hat, und deren gerinafter des Tas 
es i0 Stunden betrug; die ſchnellen Märiche 
durch ein moraſtiges, keine Huͤlſsmittel dar— 
ietbendes Land gegangen; ver Soldat hat alle 
Mühefeligkeiten und die härteften Entbehrungen 
mit Zutrauen und Muth, worin ihm der Ober: 
Befehlshaber mit feinem Beyſpiele vorangegan- 
gen ift, getragen; er fühlt ih für das ausge 
peabine ıotägige Ungemad durch feine dermahs 
ine age, und beſonders durch das angenehme 
Bewußtſeyn belohnt, mit ſolcher Schnelligkeit die 
Abfichten der Regierung eriullt zu ‚haben. = 
er Seeminiſter ift bereits nach dem che 
mabligen Belgien abgereifet; während feiner Abs 
wefenbeit hat der Staaterath Fleurieu das Porter 
fuille diefes Departements. r quf 
. Die Einladung , für das Glück der ſramzoͤfi⸗ 
ſchen Waffen in den Kirchen zu bethen, ift num 
aud) an die Protefianten in ganz Frankreich er⸗ 
gangen. *4. * 
drtfetzung der Hauptdata ber fram 
I — Ausgabe des englifhen 
Manifetes v. 18. Map. „Was berechtigt bie 
englijcpe Regierung, den Püneviller Traktat angurm 


ee 
jend der Briebens-Unterhandlungen 


den König von Sardinien, warum opferte es nichts 
für ihm anf, defien Verderben das Werf Englands 
war? Ein mächtiger Troft erwartet am Ende jer 
den Fürften, der ſich für England aufopiert: er 
wird, wenn er es geratben findet, wieder Feindfelige 
keiten. anzufangen, mit Ehren in einem Mani 
erwähnt! — Und mas bat fh England um b 
Verpflichtungen zu befümmern, die Frankreich ger 
gen Mächte des feften Bandes eingegangen, oder 
nicht eingegangen ii 2 Stebt das fefte Fand für 
feine faattrechtlihen Verbältnifie unter engliher 
Dormundfchaft?= — „Die englifchen Aktenftüde 
beweifen, daß der: engliiche Minifier zu Paris eis 
nen Schweißer / der von einer der im offenbaren 
Fürgerfriege beariffenen Parteven feines Vater⸗ 
landes dahin geſchickt war, den die Gefandien voU 
Wien und Petersburg nicht vorliegen, geleitet und 
aufgemuntert, daß die engliſche Regierung een 
Agenten nach der Schweitz gefchicft bat, um die 
Gemütber zu entfiammen, die Zwietracht 44 be 
zen, Gold zu fpenden ꝛc. Der ‚erfie Kon Anhalt 
endate fi inzwifchen, dem Bintvergiejlen nd 
gu span. Er vermochte es durch eine blo uni 
flamation. Die Armer bat keine andere * ri 
muna, als den Bürgern. Zeit zu sm, ar 
zu verfichen. Die befie Verfallung hätte fe 
von Dauer feyn fönnen, wenn fie von B% je 
reihen Partep errichtet worden wäre. r . 
Eonjul gab wider Willen Englands und troß ber 
Känte,. pie. es Nbte, einem der ehrmürdigften 

ter des feften Landes Frieden und Einige 
der. — an urtheile zwiſchen Frankreich Mn 
England !* (Die Sortfenung folgt ). 


— — — — 
— — | nenn 


zımwbenamnzeige 

Den Rdn Yun. Hr. Serapb Brill, Larf. Rath 
von Kariskrou, im Zubergarten. Hr. Otto Duesdtrg, 
Kaufmann non Berker, m jchwary. Dären Di: 
Shlipp, Kaufmann von Main;, im ſchwarz. Adler. 
Hr. Wert, Kaufmann aus der Schweitz, ebend Dt. 
Hofzerichtsraty Neſt, von Amberg, in: weißen Foͤßchen. 
Hr. Lie. Steinsdsrf, Adookat von Amberg, ebend. M. 
Gaffer, Faufmann von Auzsburg, im goldenen Kabn 
Hr. Joſ Diark, und Hr. Chriſt Obmeptr, Rirende auf 
Gtepermark, im gold. Breug Dr Ant Tal >. Karin 
‚ger, und Hr. Vfarrwaller, Harndelsmann von Palau, di 
gold. Bären Hr. Brig, Kaufmann von Konftani; iM 
‚gold, Beeum: Dr, Hauptmann von Woiframsdorf, it 
al. Eibfifhzn Dienften, im gold. Girfc- DE 


gpen, SKaufaamı von Däffeldorf, im (hmarz Adler. 
Gäleftin Herbergen, Med. Doctor vor Ale 

3,00, 9.2 Dis, gar ad 
amehebend. J 
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Meb ſt einer Beylagee 
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Es iſt in der 8 age 


mit oder ohne Möbeln zu beziehen. D. ü.- 2 - 


n der Reſidenz⸗ Schwabingergaſſe Neo. 135, 
Im = Ent fin ae u“ lirte Zimmer 
mit einer Küche zu v : 


Jemand unverbeuratbeten Etandes ſucht ein — 


Quartier don a oder 2 Bimmern, mit oder ohne 
Möbeln, im iſten oder aten Store, bis Mitte 
des July monathlich gu vermierhen, mob n Ber 
dienung , in einer Hauptfiraffe , und auch Koft 
zu haben wäre. D. ii. 

Auf dem Anger Neo, ara, ift ein vakantes 
‚Dimmer, im sten. Stocke, fir den hinftigen 
Morath zu beziehen. 

»_ _Mro. 166. auf dem Kreuge im Damenſtifts⸗ 
Miethſtocke ift ein Zimmer täglich zu berieben, 
und beym Hausmeifter zu erfragen. 

Mitten auf dem Plage, Nro. 228., iſt fiir 
einen —* Herrn über 4 Stiegen ein heitzba⸗ 
lern — Dinner, vorneheraug, täglich. 
u eite en. * * ö 
i n einer gelegenen S nahe ben ber 
Nefldeiz über ı Gtiege vorwärts find sie gut 
eingerichtete, ausgeniahlte und mit fchönen MRS 
bein verfehene Zimmer täglich zu bestehen. D. H. 

einer der erſten und ſchönſten Hauptzafs 
fen, angenehmfter Augficht if ein Zimmer mit 3 
—— im ge —— —— 
Eingange, mit ohne N, mona 
ar verffiften. D. d ; 


Känftige Michaelis iſt in einer gangbaren 
Gafie eine Wohnung mıt 4 heigbaren Zimmern, 
Famer, Küche , Speife, Holzlege, und andern 
Sequemlicheiten gu verffften. ©. u. 
find auf dem Rochusberglein Nro. arı zen 
ie gr mit zwey Betten monath« 
en. 


Weife ju v 

ber Sendlingergaſſe Nrs. 37, über 3 
Stiegen , ift ein Heincg Zimmer, vorneberauf, 
vom 5. July an zu beziehen, mit Koft und Bett; 
fie auch ein Fraienzimmer im nämlichen Duar- 
—— Zimmer mit Bett und Koſt bekommen 


In dem T ejirer : Haufe 6 m Herrle 
in Bem Fingergäfchen * u autb, ber 
FR? 8 heraus Nro. 132 ift um billigen 


ene 

iklich ei stier zu beziehen mit 
2 deigbaren Bien Se * ds se einem 
—— Küche und Sieg, Das tere * 
in dem Kandreafr —— * 


> 1 —* —83 





Uhr 
kiralkkcife Vormittage von 9 Big 12 
ne entlegene ganz neu ger 
a Lopfche Behanſung nebft Garten 
——— freditorfchaftlicher Erinne 
adjudicationem sufjentlich verfleigert 
ꝛelche diermit jedermann kund ges 
den 7. Jung 1803. 
Ficht Ber. Hatıpp und Neffe 


ei. 
ie, Etadtoderricter. 
jener Beräthihafien, 
Rüden: Haus » und 
Tegernſee⸗ 












Btunden fortgrfeßt Mexben tale 
liebpabern jur Napeichtbekan Gem 
Gen ben 15. Jund ßß ur 
Bon des kurfurſi Berftieig * 


Verſteigerung Ben Ein % 
gerihts wegen der Haupt Reffdenaften 
München merden Fünftigen Mondtag ben ar 
biefes Nachmittags um 2 Uhr in ber driech⸗ 
ber Sallerif. Behaufung neben bem Koh am 
bem Schwelumarkte über 4 Stiegen, verfd de 

H Küchengefhtrr,, Bert fanımm 
Bertjeug, weibliche Kleidungsfiide,, dann eit- 
Rldernes Gefinde, und beito Halefrtte ‚on 
den Meifbiethenden verkauft; welches ben 
Raufsltehhabern hiermit Kefannt gemacht wird. 
ft. den so, Juny 1903. 

Lict. Sedlmalr, Stadtoherrichter 

EB iſt auf einen der fchönften Pläge alibier 
‚ein beynahe noch ganz neitgebaites börgerlicheg 
‚Have aus —— zu verlaufen. Z 
Im Haber en alhier, iſt ein dreygäbt: 

—* Hand su verkaufen, Kaufe. 
Unterzeichneten zu wen⸗ 
im Thale Martd Neo. 










Ri) 
ehr 
ufige Belieben fih am 
den. Advokat Berger, 


236 beym Unterfuderbeni über ı Stiege, 
‚„. Bufolge sndbigher Weiſung von der fur 
gi 2 Dad ara ana 120m 1. Me 
N 14 
e venden: Wohngebäude und dayu. 
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Gar, damit die Kaufelleb haber in ber Zwiſchen ⸗ 
geit alles in Augenfibein nehmen mögen, auch 
wird man Ihnen über die Kaufs+ Bedingnife 
bie nöıyige. Aufklärıng geben. Muuchen den 


20. Jun 3 2u⸗ 
* I. Oberjaͤgermeiſterant. fl 
Er Roc, in ber Keimer Tabacks⸗ 
Niederlage, nähft. u. d. Frauen: Sirche, find 
wiederum rothe und weiſe Dfner+ Weine ange: 
fommen , und in bikigften Preifen zu haben; 
biefe Weine find von feinem fogenannten ungarif. 
Handler, ſondern das eigene Gewaͤchſe eines 
rn Gutbefigers bey Dfen in Ungarn, 
lglich aͤcht, und mit keinen twohlfeilen geringen 
Sorten vermiſcht. Wer mich mit guͤtigen Auf 
traͤgen beehren will, beliebe mir zugleich. rein 
ſchmäckende, auf hieſiger Stadt · Eiche friſch ge- 
eichte Faͤßchen, wo ber Eimer zu 64 Magßß ge 
eichet wird, einzuſchicken, wodurch fich auch aufe 
xichtige Bedienung von ſelbſt ergibt. 
RarlBrinzinger, bürgerlicher Siegelftecher 
won hier, macht hiermit feine dermahlige An« 
kunft wieder bekannt, umd-empfiehlt fich durch 
feine ohnehin befauuten Arbeiten in Gtoneten 
von allen Arten nach neueſtem Geſchmack, auf 
aa haar ‚Arten, Namens + Chifires, Hands 
peln, und verfchiebenen andern berley Ars 
beiten. Zugleich macht er auch befannt, daß er 
jest auch alle obernaante Gegenftände in allen 
Steinarten von gleicher Güte arbeitet; er em. 
pfiebit ſich daher allen Liebbabern von befonderg 
guter Arbeit in diefem Fache. Er wohnt ber: 
wahl in der Sendlingergaffe beym Eberidräuer 
man 36 —* oe 
er Chemikus Baumann, von Berlin 
empfieple fi, mit hoher Erlaubniß. mit feinen 
Wiſſenſchaften dem gechrten Publikum, er bat 
au) die beiten Nefommandationen von verfchier 
deuen Hoͤfen, von wo aus er die Atteſtate hat 
daß feine Sachen gut find. r 
ı) Ein Mittel, die Wangen gaͤntlich pr vertil⸗ 
gen , daß fie nie wieder zum Vorfchein koms 
men; es beſteht im einem abgezogenen Wafr 
fer , womit fogleich die Probe Bench an 
den fan, — Bettſtelle Davon zu teile 
an: - Pu leruen 4 Raubthaler, 
2) Gin Pflaſter ; 
SE geringe Sntemmnit Dan (la ante 
et, so fr, Zu lernen 4 £ 
„3? Ein nad nie $e ——— 
——— —— Mittel 


Eothe Haare 

ind halt Bett! b 

Farbe — — 
Zu lernen 

> Mache Naare zu aa Do tee 


PFERD RO, eonnen are 


* ae Bir var Und 
in au figer als das gedblte. 
Sort Befonders-Bifigen Preifi 


fleten ansich wegzubringen, welches am 
die Haut fehr meiß macht, Laubthaler ' 
6) Die Maulwiärfe aus deu Wieſen und Ga 
— gänzlich zu verteiben —— 
2 thaler. AL > ee 
7) Schwarze und weiße Wuͤrmer aus dem 
gänzlich zu vertreiben, bag Mecept 8 Baubthlr. 
8) Die Erdfloͤhe und Erbfrebfe aus ben Gärten 
gänzlich zu vertilgen, dag Recept 2 Laubthlr. 
9) Ein Zahnpulver, am Gebrauch für Schar 
bot und Mundfäule, fowohl fhwarze als 
gelbe wieder weiß zu machen, 36 fe. er 
ı0( Ein Mittel die Motten aus u 
Raurverf gänzlich gu vertreiben , ‚das Pal · 
ver so fr. 6 
11) Ale Feliflecken, fie mögen Nehmen hafen, 
wie fiewollen, ausjummchen , das Glas soft. 
12) Alle Dinten und Eifenflede audzumacen, 
das Glas 30 fr. 
13) Siebe ich meerſchaumene Pfeifenkoͤpfe in 
Wachs, und polire fie jebr (hin, 48 Fr." 
14) Horn zu foden und in Form zw druden, 
daß’ man alle Üirbeit davon verfertigen kann / 


zu lernen = Laubthaler. 

15) Haare weagubringen, daß niemahls weiche 
twachfen, ı Kaubthaler. 

16) Alen Roft aug Eifen und Stahl zu machen / 
ba 6 fr, ERS h 
Se) — * —* ein Gebrauchzettel gegeben. 

Der Aufenthalt ift bey feiner Duschzeife im gol⸗ 

denen Hahn, im Zimmer Nro. 27:, 20n 

ı Uhr, und von 3 bis 5 Uhr ift er zu Haufe. 
In der Kunſthandlung bey Felix Haln 

auf dem Nindermarfte find wieder verſchiedene 
neue Kupferſtiche von allen Arten und Manieren 
angefommen, ale : Hiſtoriſche, Landfchaften, 
Gefelichafts · See» und Viebſtůcke ze. im ſchta⸗ 
firtex, punftirter, radirter, gefchabener , und 
Aquatinta- Manter, undalle diefe theils colorirt, 
theils ſchwarz und blau. &o find daſelbſt auch 
alterley Papierforten zu haben, als Zeichnung 
Kupfer Deud: Schreib» gefärbte Nature 
coloriete umbd Galanterie⸗ Papiere , leitere mit 
und obne Borduren, colorirten Einfaffungen, 
mit und ohne Gofdfchuitt, und obige im folgen, 
den Sorten, als nemlich englifche, Veltn-, Hol 
dänder, Basler, Franzoſiſche und Deutfche. O 

Formaten nach: -Doubi » Cartaunen „ Cartaunel, 

Doubl- Elephant, Elephart, Colombier , Adas, 

Imperia, Super Royal, Regal, Subregal ,, 9 

Di Bo edlen, geoß und Hein, DIE. * 

u cept 
to. vor Fat 7 yet ine ber 







Sy 


ua 
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Die wegen ber fo vielfältig geleiſteten Hilfe 
nılr ſchon won einigen Jadren eriheilte guädigke 
Erlaxbniß, meinen engitfcpen Sefunddenswaqhs · 
taffet, nachdem ihn ein pochldb:. Eurpjalzdaierke 
ſchee Collegium medicum, als tauzlich , und nilg« 
N befunden hat, überal verfanfen zu bilifen, 
fl ein fierer Beroats der Arshihett dieſer ein, 
sig, und allein von mir verfertigten Waare. Die 
uch Belhaffenseinster Umftände bisher geſchehe · 
ne großzänftige Anempfehlung der S. T. 22 
Medicinae- Docioren fo, mie der HH. Wund- 
Ärzte, fpricht ganz filr diefe meine Sad. Da 
num bie itztze Jadrezeit filz bie Kuzen, und zur 
vorzüziihen Hilfe verjäheter Uebel, die diem 
Uchſte ift, fo empfichle ſich Eabesgejchtee dem 


hoch uverehrenden Publikum befens. Man fann ' 


bavon fowopl Sırlmpfe, Aermel, Bruſttuͤcher, 
Side, Handſchuhe, Hauben, und Weiten, als 
auch elen weiſe v sefertigt erhalten, man verfpricht 
die billigßen Peeife, und reeliite Bedienung. 

P. S. Deßgleihen find bey mir von einer 
ganz andern Art — Wachstaffet, Hut⸗ 
futterale, Mäntel, Redingote, daau üeberrocke 
gegen den Regen, zum FReiſen, und Sagen zu 
haben, die wesen ihrer Bequemlichkeit fehr leicht 
in Sack gehedt werben können. 

Nefolaus Saladin, englifh.r Ga 
fundheitstaffer » Sabritant, wohn⸗ 
baft zu Mischen, auf dem Kereutz 
Neo. 197. tmf. T. Doktor Sigri 
gifhen, ehenahls Leuthneriſchen 
Hauſe zur ebener Erde. 

In dem Markt Molluzach gedentet Jemand 
feyn inhabendes Haus, nebſt Bäder: Gered;tigs 
feit, mit oder ohne 6 Einfäge Feld, aus freier 
Hınd zu verkaufen. Das Mehrere kann mittelg 
Korzefpenden; an Hrn. Johann Paul Morafch, 
Handelsmani berorten, oder bey gefälliger Bee 
ſichtigung in Erfahrung gebracht werben. 

Gehen bey 900 ganz neue zugefihnittene 
Statetien zum Verkaufe, morımter beu 500 
* » ımb 400 3 Schuhe inder Länge Haben. D. aͤ. 

Vier Pfauen ftehen zu verfaufen , nämlich 
* Männchen und a Weibchen, bag Uebrige iſt 
am Anger im Haufe Nrv. 211. zu erfragen. 


Derlorse oder gefundene Saden. 
e * M ein kleines apfelgrunes neues Kinder⸗ 
ns hen zu Verluſt gegangen; tver folcheg ges 

den, kann das dazu gehörige in dem Zeit. 
Komt. ablangen laffen, oder dag gefundene dort 
binterlegen. 

iſt vor einigen Tagen vom Kiühesdäche 

ve um Graf: Fonigsfeldiſchen Pa 
’ anserögafie ‚ ein in hellbraunem Leder (Franj · 


d) gebuundenes Buch verloren werden, De. 


der deſſelben beliehe es daher dem Eigenthaͤ⸗ 
ge in Ref Hrn. Mahler Kids Behauſung auf 
der Hofjlatt, Pro. 123 im ofen Gpodke vom 
wärts gegen eine Erkenntlihlelt zu behändigen. 

Der währe. Eigenthümer fann das bor € 
Bar Mochen zu unterzeichnetem Amte zum Vers 
gauf angebothene , bafeldft aber vorenthaltene 
iiber y Mach gehoͤrig gemachter Aus eige 
n i ablangen, „ Miinchen den 22. Juno 
1803, 

Kurfüeftt, manzamt. 

Es iſt Mictwochs den —* Zus), zwiſchen 
2 und halb 3 Uber bon bee. Karmelitengaffe , 
dur die Schäfler- und Theatiner-Schmwabinger- 
gaſſe bis zuur Kefidenz Hin, ein fiebenfacher Dr« 
faten, auf deſſen einer Seite bag Marien:Bild, 
auf ber andern dag Wappen mit eimem Kreupe 
und zivey geflügelte Löwen ſich befanden, km heil 
blauen Papier eingewickelt verloren g Ngen ; 
wer felben findet, wird dringend r dem 
felden gegen anfehnlihe Belohnung im Zeit. 
Komt: abzugeben. 7 

Freytag den 24, Juny iſt eine gruͤn faffkani. 
fche Geld-Tafche verloren gegangen , Darin 
Schatz · und anderes Geld befindlih war. Tar 
seblihe Finder wird Feeumbfchaftlich erfiicht, 
ſolche gegen Belohnung zum Weinhacki, Brant- 
weiner ind Ihel zu bringen. 


ö —ñ — ——— 
Dienſtgeſuche. 

Ein junger Menfch, welher gut franzoͤſiſch 
ſorxicht, ein gebohrner Deutſcher, ſucht herr. 
ſchaftliche Dienfte als Bedienter. D. u. 

Ein ber Rechte erfahrnes Subjeft, bag 
von anfehnlihen Meltern in Bairen geboßren, 
in Öerihisprarierfahren, bie (hönften Zeugniſſe 
feiner Auffüdrung, und Talente vorzeigen bat, 
der nebendey von beiten Jahren fich befindet, 
erpedit Katein und fran sich fpricht, eine herr 
liche Handfchrift befige, mir anfehnlichen Perſo⸗ 
nal Kavenien desfepen, zugleih gut Klavier 
ſchlaͤgt, bie Flaute blaͤſt, auch gut Violin gel 
get, ſuchet bey einer Herrſchaft ale Setret 7) 


oder ben einer errfchaft ale 
bey eimem furfürftl, ARE et —* 


eins weilen bey ei 
fe yu treten, d einem Herrũ Apvokaten in Diene 


Verfhiedene Ru 

‘ nomadhungen, 

| Ogpwoaigen » Derfteigerung zu Dielfen, 

bi em wäh eintzetende 1. Zug werden die 
ernad) benannten zum Klofier Dieffeu gehörig 

geweſenen, ganz iſoliet gelegenen drey & ⸗ 


wat 
Kar nen + Romentpal und Thann, 


ljern , und derie 
ridaden, dann —— 
WiechRand, Debf —— — — —8 
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ugehörtgen Gtalungen, Staͤdeln, und Schu— 
vfen, und 555 Vorraih mit Vorbe⸗ 
halt gnaͤdigſter Begnehmigung an den Meiſtbie· 
thenden verkauft oder au verpachtet. Derlep 
Liebhaber werden demmach eingeladen, am bes 
fagten Freytag den 1. Zuly biersree zu erſchei · 
nen, um Lommiſſions⸗ Selis ifnen den Kauf 
erleihternde Bedingnift: erdfinen ‚ und bie Der- 
mefjungsplane vorzeigen zu können. Unterdiffen 
lann jeder zu Faufen oder au pachten gefinnter 
ſolche Schmwatgen felbk in ugenfhein uchmen. 
Begeben den 16. Yuny 1803. 
Kurfuͤrſtl. Local⸗ Klofier. Rommiif on In Dieffen. 
von Ddel, Kommiffär. 
Verfleigerung. Enbesumterfihriebener gibt fich 
hiermit die Cphre öffentlich amueigen, daf auf den 
asſten Diefes die im ber Thratiner Schtwabingergaffe 
entiegenne Behauſaug des bürgerlichen Ctoffmachert Kar 
fpar Neft Nro. 276 famımt den baben befindlichen r. 
Steften Dofwafler, Hofraitung und Seller unter def, 
fen Leitung im Wege der Verfteigerung am den Meifis 
biethenden gegen gleich bare Berabkung Über das, mas 
an Ewiggeld und vpothefr Capitalien liegen bleibe, 
werde verkauft mer Kaufslichhaber Können food 
den Schäkungswerth, als auch dem Pinfenbetrag vor 
dem Werfeigerungstage in der Wohnung des Endesun 
ter iem beum großen Daustfchen auf dem Plate 
> a Stiegen, —* am obenbeftinmmten Tags 
Berfisigerung Hude anfangen toird, im Kuzers 
ſchein nehmen. Er ben ı8ten Turg — ; 
Bintel, Furfürkt, Hofgerichts: Udyofat. 
DVerfeigerung der Blofter : Steingadifchen Schwai⸗ 
* — a und * Laugau. 
us wer ie; fat 
Mgeue atmen Aloſter Chain An ik gu 


15 
Laugau Fam der bayı gehörigen 2 u * 


Maas Badr ig, mie Vorbehalt der 
migung dem Meiftbiethenden Dusche re 
Bcan wur bie Hälße bar, ein Bra zu Friften 
— 5* verjinfer, das zeRige Bieripeil aber 
ranktal des Brundjinfes, elches war ua) Ge 
bed Aurfärkt. — en Gele u 
darüder mädere Mustang gucueliebpaber Fön, 
Pe s erlegen, yad die 
* en ſelbſt in Augenfrin Heben. Dun 2 
Snflrl, gotal, Kofler « Komeniffton Steingaden. 
u ehr Fofoberricheeramg yon * 
Materialiempe Sesbald, dorf bunbef:epter Spa, 
236 edler und deffen Ehegattium Kporeg. 
* ———— tı Do son hi * 
Mm Singen, (ehr anan „ONE Maeren Yan Bern 
Aid hören geiapınn aber m das Wind 
Bis in en, —— —— 
—* fon —* ling» 
Moden ander 5 Fiukepsen, 


und bey dleffeitigen Aute zu ſtellen, ober wenlz⸗ 
De ee von ihrem dermahligen Aufenthaltsort 
Nachricht im gaben, widrigen Falls vom Anıtö wıgen 
in Hinficht der wo» ühmen bey der Abreife ihren Bw 
natersleuten jur Obforge und Derpflegung übergeber 
men iwey Kiudern , fo andern gesignete ung 
unaustweihlih aud unaufhaltlich getroffen werden 
mgſte. Zugleich will man bie betreffende in» und 
aus ldudiſche löbl. Ortsobrigkeiten, wo etwa die obge⸗ 
nannte Seebalbifche —* uber nt 2 — 
Durchpaffiren,, gesiemend erfichen, 

todrtiger Auftufuug gefällig zu verſtandigen. Muͤn⸗ 

en deu 4. Jung 1803. t 

’ er B. 5. von Hofdetten, Hofoderrichtet. 


- Verfieigerungs: Anzeige, N 
Am Pc * dieſes Monaths werder 
die Sebdude des coctmahligen Kamerhoſs ju Frevſim, 
rebſt dem geräumigen Hof, auch anderthalb Mergen 
Baur» und Genrüfegartem gar oder theilmelfe al® 
Eigerthirm an den Wüeifibierhenden mit Morbrbalt 
böchfter ggg im öffentlich derkauft werden. 
deu 15. Jung 1803. dis 
—— Kurfürfl. General Kommiffeziat, a hl 
zn — — — nil. 
Brmralı Komm Eiitien, 


Verfteigerung zu Niederalteich· 

34 2* ra gelegenen aufgetöfeten 
Klofior Niederalteich in Niederbaissn ar —J * 
Bub 6; des Fünftigen — folgende Rosi 
ven öffentlich an ben —* lan ae 

ber bödken GSiuehmigun 2 
—— —* Mühle in dem Dorfe zu Riederalteich, 
mit zwer Mabigängen und dem Wohnpaufe. ai 

ado. Die Erlahmühle mit 3 Mabigängen, 
Shneidmühle und einem Osihampfegsemmt den da 
gehörigen Weihern, Adern und Wieien pr. 61 3/4 
Tagmeıfeng 

3tio, Das Neuhaus. 

410, Das Waſcherhaus. 

st. Das Zimmertodrter Haus, 

Hierdep komme zu bemerken, daß die Gebäude 
und Beiwerds s Eonceffionen auf Eigenthum ehe Brunds 
sin in Getreidmafen verkauft werben , und daf bi 
Hälfte des Kauffillings gleich bar, die andere Hilfs 
te aber in 6 mit 4 Prozent vergimslichen Jahresfrifien 
Bejalit toerden muß. Wenn Dagegen bep dieſen Bw 
darden fih au @rände Befinden; fo wird won felbe 
nad dem Gchäsungs. Werbe der Crundjlns ausge 
fÖlagen , und dürfen hieruom mir 3 Wiertpeile im 
Gelde beiahdlt merden. Die Kaufsiiebhaber haben ſich 
daher am dem beili Tagen bep der unterseiduer 
ten Stelle zu melden, bey beige auch med vorher 
die gerigneten Anfragen gefickt torrden Fünmen. Nie 
deralteich den «, Jung 1803. 

Surfürkt. Kloßer: Local Memwiffion. _ 

vom Rüde, Local: Kommiflit. 


....-“ is si % 


No. 149. 


Surbaierifde 


1803: 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Mondtag, den 27. Zuny, 





St. Petersburg, den zıflen Man. 

Der 2gfte diefes mar für St. Petersburg ein 
keit feßliher Tag, gan; dem Andenken des ehr 

rbigen Gründers biefer ſchoͤnen Stadt, Pes 
ters des Großen, gewidmet, der an diefem 
Zage vor 100 Jahren den Grundftein zu der Per 
tersburafchen Feſtung legte. 

Schon des Morgens frähe waren alle Trup⸗ 
pen in Petersburg in Bewegung, um fih 
auf ihre wer‘ e zu begeben , die den 
Tag vorher der 
indem er mit der ganzen Generalität durch bie 
Etadt ritt. Nah 9 Uhr begab fi die ganye 
zu Familie, und der ganze Hoſſtaat in Staate- 
Mögen aus dem Winter» Palais nad) der mars 
mornen Iſages-Kirche, melde nebit der Admis 
valität und dem Senate die Statlie Deters des 
Grofen umgibt, und wo dad Te Deum ges 
fegert ward. Der Kaifer war zu Pfewe und 
sommandirte die Truppen. Nach geendigtem Got⸗ 
tesdienfte begab ſich die-Faiferl. Familie und der 
Hof zu Fuß nach dem Serate, wo die Senateurs 
derjammelt waren. Beyde Kaiferinnen, die bepe- 
den Basen Grosfürften, die 3 Großfuͤrſtinnen, 
der Palatin, die Prinzeffinnen Louis von Wir: 
temberg und Amalie von Baden, nebft den Ers 
en des Reiches und Hofes erſchienen auf einem 
alu errichteten prächtigen Balcon, wo fie die 
ganze Cerimonie anfaben. 

Nun fegten fi die Truppen (an 20,000 Mann) 
in Bewegung und maricirten längs der Moifa 
bis ang Ende des Galeerenhofes und donn längs 


dem Rewa⸗ Ufer zurück bey der Ctatue Peters ' 


vorben, wo alle MNegimenter vor dem Bilde 
e6 großen Mannes ihre Fahnen fenften. Un 
et Spige der Truppen war das Regiment des 
aiſers, die Preobrashenskiſche Garde, von Er. 
Faiferl, Majefrär felbft zu Pferde angeführt ; der 
Großfürft Conftantin ritt wiſchen den Bande 
Eadetien, deren Chef er ift, und jeinem Regie 
mente, der Garde zu Pferdes der Prinz Louis 
ton Mürtemberg führte fein Stegiment, die Leib. 

Waren, an. Waͤhrend ded Te Deum warde ei— 
Be dreymahlige Salve gegeben, nähmlich ein Muss 
Auetenfener von 22 Bataillons und eige Kanne 


v 


aijer ſelbſt augewieſen hatte, _ 


nade von beyben Feſſtungen, und von einer Menge 
auf ber Mewa liegenden Krons-Jachten und Kar 
nonier⸗Bboͤten. 

Bor dem Senate lag ein vor Kurzem gebau— 
tes Schiff von 120 Kananen, auf deiien Berdeck 
ein Feines Boot fand, das eifle Fahrzeug der 
son Peter 1. errichteten ruſſiſchen Flotte, auf 
dem cr felbft gemöhulich zu fahren p 7 wel⸗ 
ches ebenfalls aus Kanonen ſchoß. Auf dieſem 
Boote beianden fih einige Männer von 105 big 
320 Jahren, ald Augenzeugen der erfien Grund» 
legung Petersburge, die von Sr, Falferl. Maje- 

t A wurden, und eine Ichenslängliche 

erforgung erhielten. 

Am Abend war die Stadt aufs praͤchtigſte ers 
leuchtet, befonders der Sommergarien, die Res 
lung, Die Aomiralität, der Senat, beyde Alas 
bemien, beyde Cadetten- Corps, die Poſt, die 
Duden umd daB Hotel des englifchen Ambaffas 
deurs, fo mie die auf der Newa liegenden Kronts 
ſchiffe, vorzüglich das 120 Kanonenſchiff mit fei- 
sem Fleinen Ahnherrn. Die Menge der fihönen 
Truppen, der iffe und der Zufchaner, der 
Donner der Kanonen, der Lärm der Friegerifchen 
Mufif und der Gloden und das allgemeine Ges 

bi der erhabenen Veranlaſſung machten diefen 
Tag zu, dem feyerlichften des menichlichen Lebens, 
der auch durch das ſchoͤne Wetter vorzüglich be> 
günfigt ward, welches um fo glücklicher war, da 
noch am Tage vorher dag ſchlimmſte Wetter war, 
und gegen Mitternacht ein Platzregen der —* 
nn nud der Promenade ein Ende 

Un diefem Tage haben Se. kaiſerl. Mair 
ein großes Anancement in der Pi — 
men, und 14 neue Regimenter errichtet, wovon 
das eine, ein Diusquetier «Regiment, immer den 
Nahmen Peiroisky führen wird. Diefe 7 Mug- 
quetier =, 1 Jaͤger =, 4 Dragoner » und 2 
foren: Kegimenter werden nur jedes eine Com— 
Fagnie Nekruten erhalten. Die übrigen ı7 Coms 
poonien meiden von den 2 alten Soldaten 
fermirt, welche die alten Negimenter abgeben 
müfien, Die fi nachher wicder tehutiren. Das 
Petrfihe Regiment ift am nähmlichen Tage aus den 





73,0“ ‘ 


Peiersbuner Neoimentcen formirt worden, und wird 
feinen beſtaͤudigen &tandert in ———— haben. 

Am Abend waren Ge. kaiſerl. Mafeität und 
die ganze kaiſerl⸗ Famtlie im großen Theater, mo 
eine paſſende ruſſiſche Comoͤdie und ein praͤchti⸗ 
ges Balet, Calor und Pellur, gegeben. ward. 
Der Katfer warb mit unglaublichen Jubel und 
Frohlocken empfangen, und ınan ſah es dem hulds 
reihen Monarchen an, daß er durch die unver: 
Teunbaren Beweiſe der Liebe und Danlbardeit 
ſeines Volkes geruͤhrt mar, 

Mie es heift, haben Er. kaiſerl. Majeſtaͤt ein 
Earital von 1cco Rubeln niedergelegt, welches, 
nebſt den anacbäuften Zinſen und Zinfen von den 
Zinſen beym felgenden —— dienen fol, 
dir Koften zu befireiten; dieß wärbe zu s Pre⸗ 
cent eine ın.me von 151,501 Rubeln ausmachen. 
gonpdon, den 14ten Junp. 

Geſtern legte der Kanzler der Schatzkamer dem 
Unterhaufe, das fid in ein Subſidienkomite ges 
bildet hatte, das Budjet vor. Er flug die dee 
duͤrfniſſe des Staats, Irland mit eingeſchloſſen, 


anf 33 Mill. 780679 Pf. Sterl. an; hiervon kom⸗ 


men auf Grofkritannien allein 30 Mil. 398,220 
Di. Sterl. Die Einnahme, mit Jabegriff des 
neuen Anleibens und ber neuen Tarın, Ye 


ſich nach ihm auf 30 Mill. 687,792, fo daß diefe, 


noch einen Ueberſchuß von 289,582 Pf. Et. gewaͤhrt. 
Ale dieffsltfigen Anträge, die der Minifier mache 
tc, wurden ohne weitere Debatten genehmiget. 
In der vorausgeſchickten Nede des Miniſters bes 
merkte man folgende Stelle: „Uaſer Feind mag 
fit bicrnach Überzeugen, daß er Unrecht hat, ge» 
gen unfere Finanzen zu fämpfen, und dag ee nicht 
in feiner Gemalt ficht, uns in diefer Hinſicht zu 
federn. Bir werden auch die Übrigen Mächte 
Europa's Überzeugen, daf fie mit vollfommener 
Sicher heit ſich mil ung vereinigen können, um dem 
gemeiniheftlichen Feinde zu widerſtehen, inde 
bie Huͤllsmittel diefes Landes nicht den entf er 
ſten Zweifel brig laſſen Finnen, daß alle En 
— werden erfuͤllet wer nn 
ib er die 
un hada —— Punkt noch einige Vorſchia— 
errofienen Cozoabe i 
hrüdsebliebener Frans, ea ‚Bier —* 
ehl,ſegleich dat Kön ae 
runde bie nigreich zu verfaflen: er 
ale Dmouth durch einen Staatsb j 
* t, und dort auf dem Padetboot F— 
Ed Se Sa RANRE A ar 
dv folgende Anmerkung: Man bat ſich 


* Unenfländi 
C efretär —— gegen dieſen ——— 


situ worden, und Alle feine Papiere find uns 


man foͤnnte fagen, dag das 


der; ich wer⸗ 


Voͤlkerrecht verlegt worden waͤre, weun 28 mM 


kerrecht Tür Enzſand gaͤbtz Die Doltien vox: 
ris bat ſich Des Rechte Krpreiialten zu Tebrauham 
bedient. Ein Sehretär des zorae Whitaenih Al 
forigefchieft und big Calais gebracht wurden). 

Umjere Miniterintblätter ſagen jetzt⸗baß bie 
orte in ber Note des kords Whitworth vom 
ıoten Man, deren Auslaffung im Moniteur ges 
rügt worden, fih allerdings in der Driginal- 
Rote desſelben befunden haben; aber. in der Eos 
pie durch ein Verjeben des Sekretaͤrs waͤren qus 
gelafien rn 3 nen 

arts, ben "often Jund. - 

Der Moniteur enthält heute, unter der Rub⸗ 
rik Neapel, ohne Datum, Folgendes: » Die 
Peſt herrſcht noch immer in Malta, und richtet 
groge Verwuͤſtungen an. Binnen einer Woche 
find 336 Perſonen daran arfiorben. * 

Die auf gejtern jengeſente Abreiſe des erſten 
Conſuls nah dem ebrmabiigen Belgien iſt niht 
vor ih gegangen, und mon fagt ſelbſt, daß Mr 
auf 8 Tage zuruͤckgeſtellt worden fen, , 

Im Moniteur vom rgten Junh finder ſich ein 
fehr beitiger Artikel über die Schmaͤhungen det 
engliſchen Journaliſten auf die an de €: 
peoition. Folgendes iſt der vAjonnivende Tpeil 
dieies Aufſätzes: „Dur die berühmte goldene 
Bulle haben die Kurfürften des Reiches indivis 
due das Recht des Krieges und Friedens, Wie 


es chemahls alle große Kebensberger in Frank⸗ 


reich hatten. Es ift nicht das erſte Mahl, daf 
ein Surfärft gegen Souveräne, oder ein Game 
raͤn gegen einen einzelnen Kurfuͤrſten Krieg führt. 
Unter Karl dem Fünften findet man mehrere 
Benfpiele der Art. Im fiebenjährigen Kriege ſah 
man den Kurfärtten von Hanndoer, König von 
England, als Feind gegen das Faiferl. Haus auf 
treten, und als die franzöfiihe Armee in das 
Kurfuͤrſtenthum, als Befizung des englischen MI 
nardyen, einruͤckte, fiel es Memauden ein, etwas 
sölferrechtwidriges darin zu finden. Mirhin F 
Frankreich das unmwiderfpreihlihe Recht, den Rd 
nig von England wierer in jeinen Beſttzungea 
vom feften Yande anzugreifen. Der König von 


“ 


England würde alſo, mac der Meinung des Fond» 


. ner Cabinets, finden, dab Frankreich durch feine 


Anmaffungen Europa’ Arenheit gefährdet, er 
urde sum Beften der Könige des feten Landed 
ie Waffen ergreifen, und ungeachtet er als Kur⸗ 
* von Hannover weit mehr dabed iatereſett 
Mr findet er als joldher vanfreichg Berragen UM 
eveibaft, er hält uns für gute Maine, gerubtr 
reden mit uns zu halten! wehrigens fann die 
FF Krieg gegen Dannoner nice as Krieg ge⸗ 


— z er 
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hr dad e para che betrachtet wer 
=: fondern 3 a Haundveriiche 
als Seftung. von England, und ge— 
n die 


i Truppen,  infojern fig 
Truppen Di wigs von England find. Und in 
diejem Betrachte war das Hanndveriidhe ftäts in 
die englifchen Kriege verwidelt. Das Blut der 
annoveraner iſt in den 4 Welttbeilen für den 
ienſt einer deſtotiſchen Compagnie gefloſſen. Im 
amerikaniſchen Kriege waren Die Hannoveraner 
ie beiten Truppen, w. Alfo muften wie dem 
einde die Weittel entziehen, die er gegen uns 
ebraucht hätte. Mir baden das unmideriprech- 
Tiche Recht, die Ausfuhr des Goldes und der 
Soldaten des Königs von England aufzuhalten. 
Er glaubt fid) unangreitich auf feiner Jufel; in 
der Erwartung aber eines guten Windes muß 
‚er überal, wo man ihm beyfommen fana, anz 
‚gegriffen werden, u. ſ. w.* 

Das Herz von Ratour d' Auvergne, wels 
chen Bonaparte dormahls den erſten Grena⸗ 
bier der Armee uannte, und der bekanntlich im 
Juny 1800 bey Oberhauſen in Baiern gertoͤdtet 
wurde, iſt nun — Duͤnkirchen in einer ſuͤbernen 
Kapſel ſeherlich bengefegt worden. 

Der Moniteur vom ı4ten Yunp enthielt noch 
gleich much dem Titel die ſeit langer Zeit auf jes 
dem Blatte wiederhoßlte Anzeige: „Air find author 
tifirt, ünfere Lefer zu benachrichtigen, daß jeit dem 
ten Nivpfe %.g der Moniteur dag einzige offis 
eielle Blatt if.“ Auf der naͤchſtfolgende n Numer 
aber, vom ı5ten Juny, finder fich dieie Anzeige 
folgender Weiſe verädert:: „Dom Iten Nivofe 

- 8 an zu rechnen, find die im Moniteur enthals 
tenen Akten der Regierung und der confiituirten 

ehörden offıciel.= 

Man wollte wien, daß, nachdem der ruſſiſche 
Sejandte, Graf Markoff, einen Courier von kon, 
don erhalten het, derjelbe eine lange Confereng 
mit dem Br. Talleyrand gehabt, und einen Eous 
ver nadı London an den Grafra Noronsom ex⸗ 
Hedit hatte. Die daraus entfinntenen Mermur 
Mungen hatten auf den Preis der Kolonialmaa, 
ven Einfus gehabt, indem diefe fogleich, (bejon« 

ets Zud er und Kaffee), gefallen waren. Seu⸗ 
2. wer jedod) in Parifer Blättern gemeldet mors 
33 daß der Graf d. Marfoff, (viclleicht in Vers 

indung mit der Mbiwefenbeit ders erfien Eonfuls 
"on Paris), eine Reife:in das Bareger Bad mar 
br. Die einige Tage lang.über 49 Frants ge 
fandenen + Procent hatten am ıöten Juny wieder 
an grelem Fuß, iu 48 Fr. go Eentimen, ges 


dortſetzung der Hauptdata der fram 







urbifie Ausgabe des englilhen 
Se gun: 34 „Dit Gryndiah, Der 
al. Deklaration, dak Beränderungen im-gegeniel. 
Befikfiand. der zur. Zeit.einer Sriedensuntere 

N a ee Mihten Statt Hatte, nahe 
KK ji en von Seite derjenigen, wel⸗ 
et bat,» nöthie machen, mird in 

ea. ftansoj. — un ng für 
xt, indem abe des Trak⸗ 
—8 Kram muͤſ⸗ 
jetifihen Anwendugg 
ei fell. die Vermeh⸗ 









tung der. Macht Englande im. 
Vorfälle im Karnatif von eng 
Stillſch veigen übergangen worden find 
Karnatif beträgt in der Ränge 570, ii de 
te 120 eagliſche Meilen, es hat s Mil’onen Eins 
wohner, Die Einkünfte Vai a ı Mil. DH. St. 
Wir fagen nichts von der ar 
Weife diefer Befiguahme. Die, Engländer 
den dermutplich antworten, daß die Geredhtigket 
etwas Dertlihes ſey, wie die Spradien, in 
jenem Welttheile die Engländer an Feines der Ges 
fee gebunden ſeyn, weldye die Völker des feften 
Landes ſeſſeln ıc. — Wir wollen aber bloß fras 
gen ob ein Einfommen von x Million Pi. Sterl, 
ein Gold erjeugt, und ob ihnen diefes Gold iu 
den Nänfen, den Beftehungen, den blutigen Zivie 
—2 — die kein europaſches Staatsrecht je vers 
ten kongte, un) am Alerwenigfien, ſetdem die 
Schäge Judiens das Spflem der englifchen Pos 
litt anterfiigen, von feinem Rugen ih? — Den 
Drhauptungen der engliicdhen Dellgration in Bas 
treff Malta’s fegen die franzdi. Anmerfüngen dm 
Zert dei Traltats von Anieng entgegen, an wels 
em fie die Pppathetiichen und die abjolut bins 
denden Punkte unterieiden. — „Die der fransdf. 
Regierung angefchuldigten Abſichten gegen das ts 
m 
Bericht Des Öberfen Sepafmen? Ud auf Dem 





nd diefer Beneig foll« 
te d 
Y * — u vorgelegt werden, tel 
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18 Und was findet man? Daß ber Oberſt 
bafiani Aberat e von Achtung und Zus 
trauen gegeben und emp gen bat, el er Uns 
tube und LUnzufrieden er den verlängerten 
Aufenthalt der Engländer in Aeghpten gefunden 
% — Da gab es frenlich nichts zu unterfirei- 
!— Die eusliſche Deklaration fpricht von den 
Abfichten Frankreichs gegen dag ottomanijche Reich 5 
denn fagt fie, daß von franzöj. Seite die unum⸗ 
(rd tefte und drobendfie Sprache gebraucht mors 
en iſt — mer mei, ob nicht eine Zeit fommt, mo 
man verfündigen wird, daß der erfie Coniul in 
einer Bothſchaft an den geichgebendenn Körper 
Die Wahrheit durch jmen gleich Alte Behanptuns 
E beleidiget hat, daß er feinen Miniftern vers 
othen bat feine Vorſchlaͤge fchriftlich zu erfennen 
iu geben, daf er eine Alternative von 36 Stun: 
den vorgeſchriehen, und feinen Sefandten von Lon⸗ 
don jurücberufen hat, daß er verftümmelte Depe⸗ 
fen vorgelegt, und Briefe = Bufeiamenbang, 
obne Intereſſe und ohne Authentizität für Akten 
Rüde ausgegeben hat, für;, daß er den Krieg er⸗ 
Härt hat ?* — Ueber die Officialität des Moniteur, 
welche in der koͤnigl. Deklaration wegen der Bes 
Fanntmacdung der Berichts vom Oberſten Schas 
rn in dieſem Blatte geltend gemacht wurde, 
ift es in den franzöf. Anmerfungen: Wenn 
eine Regierung ein Jomnal authorifirt, fi als 
office! anzufündigen, fo will das fagen, daß die 
in diefem Journal erfceinenden Artenfiche der 
57 und der Öffentlichen, Behörden ather- 
tif) find. Wllet, mas in London gedruct wird, 
#t oficied in Nädficht auf Frankreich, infofern es 
von der Öffentlichen Macht autherifirt ifi; in dem 
wähnilichen Sinne {ft alles, was tn Srankreich ge⸗ 


 beneht meied, im Nücficht auf England ebenfalls 


of lciel. Ihr gebt uns Zeitungsartitel für Ak 
Be — And hr: fegt in eine Hr liche 
R ei ation faktiiche Angaben, die der unglanke 
* ſte ——— nicht aufnehmen mc: 
ai * det Auszüge denticher Zeitungsartikel 
ne Sammlung von Staatspapieren ein, und 
— a — * —* line Kar he ne 
j egieru 
tert Ar} Ihe ‚gebt Deiee ——— 2% 
fürichen, rin —— Nahmen unter 
umarbeit 





=“ air nach Gut, 
* folgt ).. 

u n Junpd 
fol * * ger "tadt 
We af dere 


ben werde, um ſich nach dem vereinten 

menten jm begeben; ic) lade Sie rin, d i 

bereitungen zu feinem Empfange zu befchlehnigen. 
Dan glaubt, daf der Aufenthalt. des erfien 

Eonfuls in hiefiger Stadt von ziemlich lan 

Dauer fen werde. Es jcheint fogar, das Bo 

naparte von bier aus die Bejchle für die gro 


Eonful im Laufe diefer Mode von EDeiete 
ie 


- Erpedition gegen Enaland geben werde, zum 


da er geionnen if, die Häfen und unfere Küflen 
gu bereich, um felbit alles in Augenſchein zu 
‚nehmen. 4 dee 

er ee . 

Am ten Juny flellte der große Rath zu gr 
burg fafl einfiimmig den Zehnten wieder her; Ss 
fol dieß Jahr auf dem ehemaligen Fuße gel 
ftet, und im November fol eine Verfügung wegen 
der Art des Rücklaufs getroffen werden. = 
felbe befchloß die Abicharfung des Titels: Bürge! 
ben ten Öffentlichen Beamten, und die Einführung 
bes Titels Ercellenz für die Schultheifen. 

Nürnberg, den ıgten Juny. 
( Te A mit dem Bar un 
erer Reichsſtadt in eine, . 
Entſchaͤdigungsabſchiedes — Bf 
Verträge hinausgejegt; diefe find Jegt abgefhlor 
[e. Dat mitten im ——— —— A 
me Lichtenau wird noch a : 

—— wir die Bezirke wieder, die zuñachſt 
an dir Stadt gränzen. 





li 
Verfteigerung. Monbtags den sten Jule 
den in ns Garten auberhalo des Echwablnger * 
und unweit des ſogenannten Lampele atteus ar 
verfchiedene Möhels, als Kommod und Schreihl * 
Erfr, einige Spiegel, fo anderes, Ziun, Kupfer U 5 
andere Beritbichaften durch dem Wes det Derfieigenin 
jedoch gegen gleich bare Bezahlung verfinft, und 

be 9 Uhr damit der Anfang gemacht. ; 
— ñ —⸗ U — 


Fremdenanzeige. * 
Deu 2;fen Jung. Madame Lavoifier,, and 
Schrein, im gold. girid. Hr. GexeralMinutolo, ar⸗ 
Cpanien, ebend. Pr. Sürgermeifer Jäger, Hr Stadt! 
fonditus linrud, Hr Girold des Innern, und Hr. Sepp 
des duferm Raths, Deputirte vom Paſſzu, ebend. Dh 
On Haufer, Benebictiner von Wriffenor, beym Filſ. Dr 
DH. Martin und Ludivig Raitle, von Wien, tim gold 
Sahn. Hr. Nikolaus Wartvell, Kaufmann von pafſau, 
im en —— — * 

n asſten Jund. Hr. Baron von — 
Freof Grfandter von RL 2 sche Girich Feaul. 


‚ Pon Strauß mir + frangöf. Sränenimmern auf dem Kira 


Bofltwagen, d : vor vl. 
Sala, ima —* DE. Sallsı, Kaufmann 
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Dienftag, den 23 Zuny, 
a ———— 


Paris, ben zoften Juny. 

- Der Minifter des Innern bat unterm sten 
diefes folgendes an fämmtliche Präfeeren erlaſſen: 
»In der Lage, worin fih Frankreich befindet, 
und bey der Art von Feinden, die wir zu bekaͤm⸗ 
pien haben, würde die jranzöfiiche Tanferfeit uns 
thätig an den Küflen des Oceans verweilen, wenn 
nicht zahlreiche Schiffe ihr die Mittel, ihren 
Feind zu erreichen, darböthen. Auf die Erbaus 
ung von Echiffen müllen demnach alle Anfirens 
un gerichtet ſeyn. Handel, Aderbau und 
uduſtrie werden um fo weniger leiden, je ſchleu⸗ 
niger die Ausführung ſeyn wird. Ein plattes 
Sahrjeug vom erſten Range foflet 30,008, eines 
bom zweyten ı8 bis 20,000, und eıned vom drit⸗ 
ten 4 bis 6ooo Fr. Zwey Schuhe Waſſer rei 
den bin; um ein unbewafinetes Eine Fahrzeug 
zu tragen; es gibt alfo wenige Städte, die nicht 
einem Unternehmen diejer Art gewachlen wären. 
Diefe Schiffe werden die Nahmen der Städte 
und Departements , die fie haben erbauen laſſen, 
fragen. Die Kegierung wird mit Vergnuͤgen al 


les, vom Linieufhiffe an bis zum leichteften Trans⸗ 


portfchiffe, annehmen. Wenn vermittellt einer 
eben ſo fchnellen als allgemeinen Zewegung jede, 
große Stadt ſolche Echiffe erbauen zu laſſen fid) 
beeifert, dann wird bald die frangöfifche Armee 
der brittifchen Megierung Gefege dictiren, und 
bie Ruhe Europa’s, die Freyheit und das Ges 
deihen des Handels dauerhaft fihern. « 

Unterzeichnet : Ehaptal. 
: Der Kardinal: Erzbiihof von Paris hat 2409, 
und die Brofvifarien und Canonici feines Kapi⸗ 
Fi baben. 600 Fr. als Beptrag zu den Kriegsko⸗ 
en unterzeichnet. 

—— vom zoften Juny erjaͤhlen, 
der Eonful habe die Ruſſiſche Bermittelung unter 
der Bedingung eines augenblicklichen Waftenflill- 
re und, daß — bie ‚m Frieden fe 
queftrirt bleibe, wir angenommen. 

Ein Rundfcreiben des Miniſters bed Innern 
an die Präfeften, vom sten Prairial, empfiehlt auf 
das Ernfilichfte Die Verbreitung der Kubpoden, 
als das mahre Sdutmiltel gegen die Pocken, 
und befichlt, in jedem Unterpräjeftur: Gauptorte 


und, in jeber — fir Dienlich ſcheint, ei⸗ 
nen Öffentlichen Sa De wo undegäterte 
—— ipre Kinder ünentgeldlich Fünnen impien 
affen. Die Koflen werden won den Hofpitälern 
befiritten, oder von ben fonds variables genoms» 
men. Selt drey Jahren, ſagt ber Miniſter, da 
das niedergefegte Comite von Merzten die Kuh» 
poden» Impfung betreibt, baden fi nie andere 
als befriedigende Reſultate gezeigt, und nie bat aud) 
nur ein einziger Fall gegen diefe Methode geyeugt, 
Diefe Impfung hat feine ſchlimme Folge, die ihr 
eigen wäre, uud fie dann Feine andere Krankheit 
erregen. Durch fie Eönnten, wenn man fie allge» 
mein befolgte, in Kurzem bie jo mörderifchen Kine 
derblattern gänzlich verörängt werden. Mon. 
. Das peinlide Gericht zu Daris hat einen Spe⸗ 
serenhändler von Paris, Aclove, zu Slähriger Het ⸗ 
tenftrafe und fechsflündiger Ausftelung am Schand⸗ 
Pfahl verurtheilt, weil er einen Banfrot in der In⸗ 
tention, feine Gläubiger zu berrägen, gemacht hat, 
welches man befonders daraus bewies, daß e’theuer 
de und mwohlfell verkauft bat. 
cht der Ste Juny (Medardus: Tag) wie die 
Bauernregel jagt, fondern der ıgte, auf welden 
shemapls Medardus fiel, beſtimmt die Witterung 
auf 40 Tage hinaus, wenn es an demjelben reg» 
net. Der ıgte fält auf den Tag vor der Son, 
nenwende, und die Sache läßt fd yiemlich erklaͤ⸗ 
ten, jagt Dr. Lalande. 

Man ſpricht von 20,000 Eingländern, die nad) 
Portugal abgeſchickt werden feln, um zu verhin- 
dern, daß die Franzofen es nicht beſetzen. — E— 
verbreitete ſich das Gerücht in Rondon, daf Dos 
haparte ermordet worden jey. Vernünftige Pers 
onen gaben ihm feinen Glauben. — Was ver 
and denn 2 Moira unter den Worten, die er 
m Parlament fagte : man mäjfe alle Kräfte auf 
„einen einigen Punkt“ richten, domk ber Krieg 
——— Mon. 

er Moniteur vom igten dieſes, nachdem er 
neulich einen Artifet aus dem bier erſcheinenden 
sag ben Journal Argus gegeben hatte, um ig 
ölfeereheliher und politiicer Kinfiht die Erpes. 
Bl gar Hannover zu rechtfertigen, hat nun 
ei er Tendenz habenden Aufſatz aus 
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dem Mercure de France auf 
es heißt: „Die Befignahme 
der tft eine Urt von Aufwi⸗ 
den uafer Handel nothwendt 
genblicken des Krieges 
kawder That für bie fo 
Dergnögen geweim fe 
Sranfreihe Schiffe in ihre 
und biefelben berei 


enommen, an deſſen 


gung des Verluſtes, 
9 in den erften Au—⸗ 


ndner Kaufleute ein ſuͤſſes 


bern zu fehenz aber es war 
König Georg aus feinem Schaße 
‚ bie er feinen Unterthanen 
bt hat, bezahlte. 
wehe getban, fih jur Erduldung dieſer Unbild 
Geſchuͤtzt für feine Berfon durch 
anal und feine fhwinmende 
er, daß die großen Mächte d 
wien würden, feine Befi 
Lande zu ſchirmen, md 
der Fama ſchienen Abe 


ie Muͤhe überneh- 
kungen auf dem ſeſten 
die hunderte Stimmen 
r dieſen Punck in feinem 
Preufen, fagte man, Dänne: 
warf und Rußland 
die Ftanzofen in d 
eirrůcken, auf diefe 


Artdas ganze nördlich 
land beunrnhigen, 


‚und den Srieden e 
kuͤneville geihügten 9 
th ion alle Flotten 
Kuflands fegelfertig, alle feine 
Marie. uf dee anderen 
preußiihe Urmee vor; man 
Ar an namte ihren Anfıı 
wahre Abgeſchmackth 
onderbar, wenn di 
Iegt haben, fi hinte 
e verichanzen Könnten 


Seite rückte eine 
ver. Diefe Gerüchte 


hab 
Das linfi 
er he die 


— — — 


1757 u Rlofter Seven unterzeichnen ließ. S 
wurde damabls, unter der Garantiedes Kinigs 
don Dännemarf, fefigefekt, die -hanndserts 
hen Truppen bis zum Frieden Feine Feindirlig⸗ 
eiten * wuͤrden. Man weiß, mie dieſe 
Eapitulation nad der Schlacht von Rosbach me- 
‚halten worden iſt. Der befannte Graf von Chas 
tam, Vater des Hrn. Pitt, entſchied, daß, da 
der König von England dieſe Eapitulation nicht 
unterzeichnet habe, dieielbe nichtig fen. In Ger 
folge diefer Entiheidung verliehen die hanndveris 
Shen Truppen ıdre Standauartiere, umd gewan⸗ 
nen, unter dem Prinzen Ferdinand, die Schlacht 
von Crevelt. Wenn die Befisnabme von De 
nover, weldye das unge ſchlckte Benehmen der brits 
tischen Regierung uns eine Eroberung zu nennen 
wingt, als Kriegsthat, wenig Wichtigkeit hat, 
o it ſiedoch ein reichlicher Berußungsgegenftand. 
Cie gibt uns auch einen wichtigen militärifhen 
Punct. Es ift viel, um so Stunden jene eiſer⸗ 
ne Mauer, die Hr. Windham fo aut geſchildert 
Be und die ſich nun von den Küften des Oceans 
urch das mittelländiiche Meer bis an den An 
fang des baltischen Meeres erfiredt, verlängert 
zu baden, Der Krieg it bis jegt noch ein Kin 
derfpiel, Wenn die Engländer auf den Meeren 
ihr jeßiges Kaper - und Plünderangewefen, wenn 
die Franzofen auf der ganzen Linie ihrer Kaͤſten 
Ähre furchtbaren Zuräftungen werden geendigt har 
ben, dann er wird der Mrieg wahrhaft anfan 
5 Alles Fündigt an, daß er fhredlidy werden 
wird, « 


Igender edle Ing wird vom General Mo» 
rein — © tte_ einen Landſitz — — 
„der einem Emigrivten gehört datte — und über 
120,000 £iores ju deſſen Verſchoͤnerung angewen⸗ 
bet. Seither wurde der Emigrant von der eiie 
ausgeftrihen, kam nach Frankreich zuruͤck, un 
wuͤnſchte feinen väterlichen Landfig mod einmal 
su fehen. Verkleldet gieng er dorthin, und fan 
noch den ehemahligen Aufjeher oder Gärtner, und 
entdeckte ihm fein Anliegen, jedoch mit dem Vor⸗ 
behalt, daß er den General Moreau nicht zu Ge⸗ 

t befomme. Diefer erfreut, feinen alten Hera 
mieber ju fehen, und doch feines neuen Meifert 
Character verehrend, vertraute dem General jene? 
Unfuhen. Moreau befahl darauf feinem Bedienr 
fen, dem Emigranten zu eröffnen, daß er auf einen 
Tag verreifen erde, und daß er denſelben anwen⸗ 
den fol, um Adın den ganjen ganpfig mit jur 

erbeilerungen ju zeigen, und ihn Dann des Aben? 

einen geroiffen Dapilon zu führen. Dieles ges 
‚ab. ag dem Emigranten bey der Durchs 
"or Tpränen mancerley Art in die Yugen Isa, 
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tem, iſt leicht zu verſtehen.) Er Fam endlich in 
den Pavillon, und fand dort den General Morcau— 
Erihroden und bewegt wollte er fid) jurädziehen, 
als diefer freundſchaftlich auf ihm zufam, ihn ber 
der Hand nahm, zu fich zum Sigen nöthigte, und 
Bee „Er fol auf feinem eigenen Gute nur nicht 
fremd thun; er Moreau babe fih von dem 
Angenblide an, da er mußte, daf der ehemahlige 
Eigenthuͤmer durchgeftrichen fen, nur ald eine Art 
von Bermefer des Vermögens eines hochachtungs⸗ 
würdigen Mannes betrachtet. Den Landfig babe 
er für 100,000 Livres gekauft; es fen aber allge» 
meiln befaunt, daß er 300,000 Bior, unter Brös 
bern werth ſey. Er — Moreau fchlage ihm dar 
ber die Auswahl vor, ihm als dem redjtmäßigen 
ebrmabligen Befiger die übrigen 200,000 Linres 
noch . u zahlen; oder er wolle denjelben 
ihm für die Kauffumme der 100.000 Fivre® wie⸗ 
der überlaffen, und das darein verwendete Geld 
nicht anrechnen, und da er — Deoreau — wife, 
bag feine Vermögens «Umfinde fehr Mein feyn, 
fo welle ev — Morean — ihm die fehlende Sum» 
me auf lange Termine in Öffentlichen Fonds vor» 
ſtrecken.“ Run evtftand ein Wettftreit von Große 
muth eigener Art. Endlich brachte es Moreau 
durch die Anführung von Bemeggründen, die aus 
der Page von des Emigranten Frau und Rindern 
ergenommen waren, dahin, daß dieſer die 200,000 
iores, welche der Bandfig mei« werth war, ans 


nehm. 
Bruͤſſel, den ıgten Juny. 
Nach einer von dem Präfeften gemachten offis 


eiellen Anzeige gebt Die Reiſe des eriten Conſuls 


vor feiner Ankunit in biefiger Stadt über Amiens, 
Abbenile, Boulogne, Calais, Düsf:rihen, Lille, 
Oſtende, Brügges, Gent, Antwerpen und Medeln. 
In einigen diefer Städte wird er fi aufhalten; 
wahtſcheinlich wird er crft im 14 Tagen hier in 
Drüfel eintreffen. Madame Bonaparte wird ih: 
sen Herrn G:mahl bis Amiens begleiten, und 
von da geraden Weges die Reiſe nach Bruͤſſel 


fortfegen, 
Livorno, den gten Juny. 

Bereits halten die Enaländer unfern Hafen 
durch einige Fregatten bledirt, und aler Handel 
bat auf diefe Art ein Ende. Eben fo wird aud) 
die Yafel Elba von einigen engliſchen ee 


en lofirt gehalten. ud) haben fid 
de alle vegatten an die Meerenge zwiſchen 


Gicilien und Neapel geflelt, -um ben Franjoſen 


den Uebergang nach Sieilien zu vermehren. 


tinopel, den ıgten Map. 
Die Dieite dat F br Neutraliräts = Epſtem 
durdgefegt, und will «8 au) fernerhin behaupten, 


‚su behanpten.. Aber traurige 
tab 


Man glaubt, daß der rußlſche Bothſchafter diefe 
Meutralität angerathen, und fie ji unterftügen vers 
forompen habe. Der Kapitän vaſcha Freugt jegt 
mit einer großen Anzahl von Schiffen in den Ar⸗ 
hipelagut, um die einmahl fegefete Neufraljtdt 
achrichten laufen 
* en ein. Der Rebellenaaführer dort hat 
die Stadt. Mecen- erobert, und fie nebit der 
Moſchee umb Dem Grabe des Propheten Babe 
niets rein ausgepländ Ale gute Mufelmäas 
ner find darüber beftürgt. Diefer RNebeue zieht 
gegen die Stadt ing Bin, wohin fid der The⸗ 
rif von Mecca; nachdem er gefchlagen worden if, 
geflüchtet hat. Die Türken mennen ben Kebelen 
in Arabien den türfifhen Mobertspierre, 
Folgendes —* dr Döerlig apalt br N 
olgendes iſt der waͤrtliche Juhalt ber Note, 
durch welche der franzöf. —— Gan⸗ 
dolphe dem Landammann der chweitz den Aus⸗ 
der Feindſeligkeiten zwiſchen Frankreich und 
England notificirte, und welche der Paudanımann 
binmwieder den Regierungen der ı9 Gantone mite 
theilte: » Bern, den ı4ten Prairial $. ır (3. 
Juny 1803). Der unterzeichnete Geſchaͤſftstraͤger 
der * Republik hat von feiner Regier 
rımg den u erhalten, der helvetifchen Res 
gierung die Provofationen Englands, feine Feind» 
feligriten und hinwieder die Briwveagrände dee 
Vertbeidigung und der Ehre, welde dem Bench 
men der franzöfichen Regierung sum Grunde lies 
gen, befannt zu machen. Der Friede von Amteng 
war noch Faum unterzeichnet, als die brittifche 
Regierung bereits damit umgieng, Ddenfelben ju 
brechen. Das Benchmen, welches fie feit diefer 
zeit beobachtete, verrärh offenbar diefe Abſicht 
Sir gab zu, daß die franzdiiche Regierung t 
li in periodiji en Schrikten und Flugblättern, 
deren Verfaſſer meift Ausländer und mithin den 
Verfügungen der Regierung unbefchränft unters 
worien waren, beſchimpft wurde. Cie gewährte 
gefährlihen Menſchen, welche die franzdfiiche Res 
glerung ihr als folde beseichnet hatte, ununters 
brochenen Schug und Afpl. Einige derfelben bil» 
deten feindjelige Zufammenroftungen in Jerfey, 
mährend andere von den Engländern (elbft äuf mus 
fere Küften geworfen wurden, und das Miniftes 
rium jede Dieffalls geführte Klage ausweichend 
beantwortete, Je mehr Treue und Schnelligfeig 
von Seite Sranfreihs in Vollziehung des —* 
dens von Amiens mann ward, mit deſto mehr 
Arglift und Zögern affectirte England daben zw 
Werke zu geben. Zehn Monathe waren verfloſ⸗ 
fen, ohne daß von der englifchen Regierung die 


mindefie Anſtalt gemacht ward, die Iafel Malte 


+ 
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fu rdumen, die nach Vorfchrift des Tractats bins 
nen 3 Monathen folte geräumt Fi; Die Ber 
Dingung war gu wichtig, als daß die franzöfiche 
Megierung hätte verjäumen fünnen, auf ihre Er: 
fülung zu dringen; bierauf erfolgte alsdann die 
Borhichaft, durch melde der König von England 
dem Parlement die Anzeige von fürdterlichen 
Müfungen in den Sechäjen Sranfreihs und Hol⸗ 
lands, und zugleich jene von wichtigen, zwiſchen 
b Menierungen Statt findenden Disfufionen, 
deren Refultat ungewig wäre, machte. Ganz Eus 
zopa Fannte den Gegeuſtand jener Rüflungen; und, 
mas tie angeblichen Disfufionen betrifft, fo wa⸗ 
ten diefelben offenbare Erdichtung, indem die frans 
zoͤfiſche Regierung Feine Kenntriß davon er 
digfelbe Fonnte wicht umhin Aufjchläfe über fo 
füägenhafte Angaben zu besehren , und fie that es 
mit der Ruhe und der Würde, die der Vernunft 
ilemen. Das engliſche Minifterium im Gegen- 
fheile zeigte eben fo viel Etolz in feinen Erklä- 
rungen, als Ungerechtigfeit in feinen Aumafuns 
gen. Dieß ift der Unterjchied, welchen man fort: 
chend in den benverjeitigen Noten bemerken wird, 
die während des Laufes diefer Diskuſſion gewech: 
felt wurden: einer Unterhandlung , bey der man 
ungewiß ift, woruͤber man mehr erftaunen fol, 
über die unverfchämte Begehrlichfeit der englifchen 
Megierung, oder über die ruhige mäfigung des 
erften Eonfuld. Der Ausgang einer ſolchen Uns 


- terbandlung Fonnte leicht vorgefehen werden: die 


brittifche Regierung hat am 10ten May eine Kriegs: 
Erklärung bekannt gemacht. Ce. bristifcde Ma» 
Kit verborh feinen Unterthanen, in die Häfen 

anfreihs und Hellands und derjenigen Länder, 
Die von franzbfifchen Truppen befezt wären, eins 
—— ſie verhängte ein allgemeines Embargo 

ber die Schiffe diefer deyden Natienen, welche 
wirklich fi in ihren Häfen bejänden, oder in 
diejelben einlaufen möchten, und eben fo über 
die Perfonen und Maaren, welche ſich an Bord 
diefer Schiffe befänden. Cie ertheilte Kaper— 
Briefe gegen alle, franzöfifchen Bürgern oder Ein- 
mohnern Frankreichs zugehörige Schiffe; und fos 
gar, ehe irgend eine Kriegs» Erklärung erfolgt 
war, bemächtigten ſich men engliſche Fregatten, 
in einiger Entfernung von Breft, weyer franzdf. 
Rauffahrteniciffe. Di franzdfifche Regierung, in 
Ähren Bemühungen für die —— des all⸗ 
gemeinen Friedens getäufcht, war gendthigt, Maßs 
tegeln zu ergreifen, welche die Sorge für ihr 
Anfehen und die Anterefien der Republik ihr ges 
berhen. Cie hat die Äctenſtuͤcke aller ihrer Un- 
terhandlungen mit England, von den erften Er: 
Öffnungen an, welche die Unterzeichnung der Fries 
denipräliminarien herbepführten , bis zum Augens 


blife, wo England die Frfülung der oo 
felbft eingegangenen Verpflichtungen verwet 
bekannt gemacht; umd da fie fi geitwungen h; 
fo hohe ntereffen noch einmahl der Eutſche— 
dung des Waffenglücde? anzuvertrauen, fo wolte 
fie durch die orfenfte Uuteinanderfegung ihres Bes 
tragens die Scheingründe beantworten, durch wels 
he Enzland feinen Angriff rechtfertigen möchte, 
Die helvetifche Regierung wird ohne Zweiſel in 
der Mittheilung, die ihr gemacht wird, einen 
neuen Beweis des Verlangens der franzdf. Res 
gierung erblicken, die freundichaftlichen bperbälte 
niffe zu unterbalten, welche jeit fo u ; Zeit 
Sranfreih und die Schweig verbinden.  Derlins 
terzeichnete erareiit mit Begierde diefen Anl 
dem Hrn. Landammann der Schweig die Berk 
cherung feiner ehrfurdytsvollen Achtung zu ernen 
en. — Bu M. G. —n—8 
ien, den ısten Junp. F 
Ein im Fahre 1502 geſtorbener Erſeſuit, Nabe 
mens Peterkader binterlih in feinem Teftamene 
dem Staate 10,000 Fl., um damit die Aheal 
widerfprochene en des Yefuitenote 
deng zu erleichtern. 10 Jahre lang follen die In 
tereffen zum Kapital gefchlagen werben. IM nad 
Verlauf diefer 10 Jahre die Sodetät nie ber 
geftellt, fo folen die Intereffen zur Erziehung der 
Waiſen beijer verwendet werden. — 
Die Vereinigung von OR und MWefgallizien 
ift mumgenehmigt, Die Refidenz des Gouverneutf 
Bu in eine im Centrum bender Länder gelegene 
tadt verlegt werden. 
Ein Oral von Auersberg hat ſich durch mem 
Pitolenfhürfe in feiner Zimmer entleibt; man 
weiß die Urjache diejer That nicht. 





Den sten Yulo Kommt des Hertn Gerhard Krim 
mers Fuhriverk von Manubheim bier alız TOtt Ber 
dungen bat, als ndym.ich nach Diff Dorf, Manzheim, 
Heidelberg, Frankfurt, Gtrafung, Heilbronz, tu! 
gart, Kam, Kannftadt, Eflingen, Dillingen, Dei kan 
es durch odiges Fuyriwer? um billigen Preis dahin 

fer, und Fan fi gefällisn dep Hei. Anton Reiter im 
der Loͤwengrube melden, 





$remdbenanzeigt® 
Den sten Jung, Hr Grorg Stadler, De 

ſchreider son Hofkirchen, beym Silit. Dr. PD. HAM 
und Herimmann, Kaufleute non Srankfurt, iw (hwart 
Adler. Dr. Mainout, & &. Hoffeftetde, von Pal? 
durchaus. Hr. Doruacher, Seratsacih., nes, 
Rreug. De. Frarı Hofmann, Nanfaanı PR 
ebend. Dr. Seiffeith, Kaufmann von To cu 44 
— — F G il Katy und Canert 

echini, von Freyſing, im gold. Kreus. x 
gäctner und &rzat, Broppändirr vom Kulm, Im See 
nen Zirſch. 
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aris, den zriten Jund. 

Der — enthaͤlt heute folgenden Artlkel 

aus Vannes vom ꝛten dieſes. » Gefteru, wo 

roßer Meftag war, wurden ı5 feftlich geſchmuͤckte 
rasen im Triumphe in die Stadt gebracht, und 
über den Marftplag geführt; auf denſelden bes 
fanden ſich zwey Hanbigen, eine Kanone aus eis 
ner englifchen Stuͤckgießerey mit ihren Pavetten umd 
Munitionebehälter, 100 Haubik + und ıce ans 
dere Stuckkugeln, nebſt einer großen Menge Pui⸗ 
pers, welches ales, um einen neuen Bürgerfrieg 
anzufachen, jenen Küftenbewohnern gegeben wor— 
den war, und welches dieſe dem Präferten übers 
hiefert hatten,“ 

Die Kommunikation mit England, die feit Kur⸗ 
sem unter gewiſſen Vefchränkungen wieder offen 
war, iſt dem Vernehmen nad aufs Neue gefperrt. 

" Betreff des von frangöf. Seite der Uuitete 
Bertingen zugefiherten Schutes erfcheinen 
i Aktenſtuͤcke 

re Dannover, 27 Prairial J,ır. 
616 Jun.) Ed. Mortier, ıc. an den Meftor der 
diniverfität zu Göttingen. Indem ic) Ihren Here 
ten Deputirten die DVerfiherung des“ befondern 

Schußee, den ich der liniverfirät Göttingen zuges 
ade segeben babe, beiengte ich ihmen meine per« 
nliche Abſicht mit defto mehr Beramigen, als ich 


dadurch nur der Ubficht des erften Goniuls zuvor« « 


Fam, fo wie Sie aus dem abfapriftiih benliegens 
ben Schreiben det Krieggminifierd, und aus dem 
. Heyne, eines der Mitglieder Ihrer Unis 
‚ von ihm erlaffenen erfehen werden. Ich 
Die Ehre, Sie zu grüßen.“ 
aris, 2ı Praitial (10 Jun.) Der Krieges 
minter an den Gen. Mortier, ic. Die Unis 
Demut Göttingen, Br. General, bat zu allen Zet- 
ten den Wiſſenſchaften die größten Dienfte gelei⸗ 
firt, und das fransdf. Natisnaltaftitut hat ihr bes 
fondere Zeichen feiner Achtung negeben, indem es 
von ihren Mitgliedern ne Aſſocie ernannt 
—* Die Äbſicht des erften Eontls ifi, daß Sie 
Anftalten derfelben und allen ikren Writglies 
a befondern Schuß angedeihen lafien ; geben 
ae ihnen ju erkennen, daß das Ber ber 
a 
, und vdaß vie franzdf. Ratten € 
Ira aller Finder ehrt. — Alex. Betbier.“ 


Hungen des 
; li) ausgefi ni 


»Parld, Vrairial, ıc, Der Kriegemlniſter 
en Hrn. Heyn⸗ der. Umiverfirke zu 
Böttingen, und Aſſocie des Nationalinfituts von 
Sranfreih. „Der | föeif, mein Herr, 
die Dienfte , welche die Umiverfität zu 
den Wifienfchaften und Känften ge et; und bie 
Rechte, die fie fih auf die Dankbarkeit der Ges 
ehrten erworben hat, zu fhägen. - Das Berdujch 
* ee —— Er nd ſtied⸗ 

en Beichditigungen nicht. andf. 

3 Ihren Unftalten einen befondern S —— 


Göttingen 


gedeihen laſſen; ihr Befehlshaber hat den 


dazu erhalten, und wird ein großes Vergnügen er 
im finden, ihn zu vollziehen. Sie können die Vers 
fiherung davon aken Mitgliedern Ihrer Univerfis 
tät , die Ip erſte Conful mit einer großen Ads 
tung beehrt, und tusbejondere ihrem Proreftor, 
— 5* v. Be geben. — u 5 Sie 
e Birſicerung meiner aus gezeichnetſten Ho 
fung, ai Berthier® — 
Beſchluß der Hauptdata der framdfi, 
fhen officielten Ausgabe des engliſchen 
Vantieſtes u. 198. May. „Auf den Vorwurf 
über die Ausdruͤcke tn der offictellen Darftellung des 
Zuffandes der Republif antworten die Anmerkungen : 
— Spfem aller engliſchen Journaliften 
ohne: Ausnahme, van dem Fein einziger Krieg je» 
masle ein Bepipiel aufftelte, mußte von der fear 
söf. Regierung ale Undrodung eines wirklichen 
Kriegs betrachtet werden. Die Verzögerung der 
Räumung von Aeghpten, Malta, dem Vorgebirg 
der guten Hoffnung, Gorea, mußte fie in Verbin 
dung mit jenen Ufsflnden, von der Nothwendig 
feit überjeugen, dir franzöi. Nation zu warnenz 
daf fie England nicht traue. Dre Me 
ber, am 18, Nov., hatte eine Mebe vom 
aubens an * lines dent“ 


hat ⸗ 
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er Beruhigung verfündigen, fie mußte vers 
Malen, das England Feine Bundegenoſſen auf 
dem feften Rande habe, — Die Deklaration fagt, 
der legte Krieg insbeſondere miderlege die Des 


bauptuna der franzöj. —— { daß England. 
m 


allein nit mit Frankreich zu fümpfen vermöge. 
So — die englifchen Miniſter die Geſchich 
te!= — Bon den Atußerungen des erſten Confuls 
in der berühmten Öffentlichen Audien; beißt es: 
„Die Minifer haben dem Hamburger Zeitungs 
artikel und dem Bericht des Lords Wpitworth 
gieiche Wichtigkeit gegeben, indem fie beyde unter 
ihre Staatspaptere_ aufgenommen hatten: weichem 
fol man alio den Vorzug geben? Die Erörterung 
der Slaubwürdigkeit ift Zeitungsfache ; Minifter,die 
fi damit abgeben, verlegen alle politische Schick⸗ 
ligfeit. — Noch unanßandiger und jeder ruͤckſicht 
widerſprechend it die Anfuͤhrung der Unterredung, 
die der erite Conful ohne Zeugen mit Lord Whit⸗ 
worth hatte. Unter der Form und in der Abficht 
einer Befchuldigung wird ein Bericht aufgeflelt, 
der feiner Matur nach nicht volfiändig und bes 
fiimmt feyn kann, den nach der Hand Unredlickeit 
entitellen —— der den erſten Conſul Dinge ſagen 
laͤßt, die er nicht geſagt haben kann, als ob die 
Regietung der Repubſik ſich herablaſſen koͤnnte, 
zu befennen oder zu laͤugnen! Allgemein iſt es uͤb 
rigens befannt, daß der erſte Conſul mit dem eng⸗ 
liſchen Bothſchaſter else Unterredung gehabt hat. 
Sa, es iſt bekannt nach dem anſcheinenden Ein. 
true, den fie auf Lord Whitworth gemacht hatte, 
daf fie von Seite des erften Conſuls voll Sant 
beit und gätlider *8 war. Sie wurde als 
einer von den ungeröhnlichen, von eigenem Une 
triebe eingegebenen Schritten angefchen, die eine 
warme Liebe des Guten erzeugt; man fiellte fie 
dem Schreiben des erflen Eonfuls an Se. brit- 
Kihe Majeſtaͤt gleich. Der erfte Conſul mufte 
feinen Zwaf erfüllt alauben, da Lord MWpitworth 
yo ſehr davon gerührt fchier, als er es feyn mußte. 
Sit fein Bericht nicht entftellt, fo verdient er Fein 
Bedauernz -ift er von den Miniftern verftümmelt 
werden, ſo muß man ihm fehr beilagen, daß er 
fh im Falle findet, feine Delikateſſe und Wahrs 
heitslicbe dem Intereſſe feines Hofes aufopfern 
zu muͤſſen. Uebrigens hat die Regierung in der 
Darſtelung des Auftandes der Mepublif gejagt, 
welches ihre Abfichten im Betreffe des ottomanis 
ſchen Reiches find, Europa wird wwiſchen einer 
olchen Urkunde, und den angeblichen Actenftücken 
des brittifchen Eabinets nicht anftchen, 1.“ — 
Ucher den Hamburger Zeitungsartikel fagen 
die officielen Unmerfungen: » Was findet mar 
in dem, mas die Minifter bekannt gemarht ha⸗ 
‘ben? Daß der Schritt, welcher einem Agenten 


der Republik vorgeworfen wurde, dießſeits wor 
aller Unterſuchung „defavonirt, und alle Genug 
thuung veriproden worden, wenn jener Minifter 
wirklich das ihm angefchuldigte Unrecht gehabt, 
Bas bleibt nun übrig, das in einer Kriegsers 
Flärung erwähnt werden fonnte? Und feitdem find 
die gegründeten Zweifel über, die Wahrheit der 
Auflage durch neue Data betätigt worden. Es 


"Dat von Seite des Miniſters der Republif zw 


Hamburg feine Note, kein Schreiben, keine Res 
quiſition Statt gehadt, umd die. Behauptung des 
Manifeftes beruht auf. deu Worte eines Zeitungs⸗ 
Schreiber, der — Artikel: auf Verlangen, 
zu üuberfihreiben für gut gefunden hatte. 

wir aber die pathetiiche Stelle von der verlegten 
Freyheit und Unabhängigkeit des Hamburger Se 
nats übergehen, ohne uns zu erinnern, daß vor 
5 Fahren ein engliiher Geſandter, unter der 
Drohung, die Stadt Hamburg zu bombardiren, 
fie und ihr Gebieth zu beiegen, einen Offhier 
im Dienfte Frankreichs aus ſeiner Wohnung weg⸗ 
fhleppte, eben diejen freyen Senat zwang / alt 

Geſetze der Gaftirenheit zu übertreten, x.“ — 
Im Betreffe der franzäfiihen Klagen über dit 
cogliſche Prehſreyheit heißt es: » Die franzdir 
ſche Regierung ıft nicht gehalten, die engliſche 
—— zu Tennen, ; es aher * par pa 
ungsmaͤßlg regirtes-E: j 

finnige und Blutürkige Denfchen durch de Staats⸗ 
Gruͤndgefetze berecheigt wären, Empörung, Meus 
helmord und DVergiitung gegen fremde Megier 
rungen zu predigen, und dat England biefed and 
wäre, das läßt ſich unmöglich denken. Webrigen 

bat die jranzöfiche Regierung über jene Schmaͤt⸗ 
ungen ohne Maß und Ziel geilagt, fie hat rekla⸗ 
mirt; was fie verlangte, iſt ihr abgeſchlagen MIN 
den, und fie hat geſchwiegen. Sie hat ſich bes 
gnügt, den Grundjag der Neciprocitiät anzuncd> 
men. Frankreich bleibt überzeugt, daß es 3 
engliſchen Regierung an der Befugniß, jede Ar 

von Ausgelafenheit zu bezaͤhmen, nicht fehlt, daß 
fie mittelſt des bloſſen Gebrauches ihres mächtts 
gen Einfufes, den fie fo gut anzumenden Weib 
wenn es ihr Intereſſe it, gar leicht jenen Elen 
den einen Zaum anlegen konnte, die jehr mod 

wiflen, dap die Meinung, von der fie leben 
nichts weniger ald unabhängig von der Meinung 
des Minilteriums iſt. Uebrigens war es ale 
mein bekannt, daß der Redacteur des Courier © 
Londres aus der Kanzley des Lords Pelham 4 

kLivres monathlich erhieli. — Was eten 
engliichen Minifterium befchügten ul hung 
Individuen betrifft, f wird aus der ateriu Art 
der engliſchen Attenſtuͤcke erbeilen, ob er 
von Anklage gegen fie angeführt werben 10 








= 183 — 
Weber die engliſche Gaftfrenheit, auf welche fh Ken ber Zertruͤmmerung des ottomaniſchen Kels 
bie Deklaration beruft, brauchen wir nur dieſes ches zu erreichen hofft. Darum it ihnen einer 
bemertlich zu machen, daß ein Fremder, alien, ia von den Bene nach Malta gefolat, mo fie an 
England unter feiner Sauvegarde if, daf er auf Ähm ein Werkzeug befizen, um Negnaten Immer 
ferhalb des Ge ttzes iftz der unterfie Polijepagent von Neuem zu beunrubigen. Der Dberit Seba— 
dringt in fein Haus, nimmt feine Papiere weg/ ant, den Gefahren feiner Reife eatronuen, hat 
es wird ihm mündlich bedeutet, daß er binnen 3 erichtet, was er gefehen hat. Die Engländer 
Bagen England verlafen muß, oder nach Dotanye haben auf feinen Bericht geichimpft; aber wider 
Ban transportirt werden wird, ein Grund wird Iprochen haben fie ihm nicht, ıc. = 
Ihm nidt angegeben. — Das ift die englifche Gaſt⸗ In, den ıgten Juny. 
freppeit.“ — „Im Allgemeinen erhelen aus dem Ein vom General Mortier geſchicktet Courier 
Manifeft diefe drey Gründe zum Kriege: ı) a6 hat den Befehl überbradit, mit dem Transpert 
Derlangen, daß Englaud den Art. X des Traftats der für feine Armee beftimmten Belagerungsartil- 
don Amiens volziehen follte; 2) ein Hamburger Irrie einzuhalten. Diefe Artillerie war mit großen 
Beitungsartifel ; 3) der Bericht des Oberfien Se— Koſten aus den Zeughaͤuſern der benachbarten Fe⸗ 
aſtiani. Frehlich geſchah es lange vorher, ehe fiungen in die Mofelgegenden gebradt worden , 
eine von kiefen drey Beichwerden eintrat, daß und foilte zu Kobien; auf den Rhein eingeihifft, 
England den Begenbefehl wegen ber Räumung und auf demielden bis nad) Noymmegen gebracht 
des Kaps abfandte. Aber, was thut dat? E86 merden. Allein, da der General Mortier, der tm 
wird ja erlärt, daß der Krieg nur darum Statt Befige aller fsjten Plaͤtze im Hamdverifchen it, 
t, teil von and verlangt wurde, es folte Feiner ſchweren Arlillerie bedarf, und Pamonen von 
den Frieden von Amieng voljiehen, wegen einer allem Kaliber in den bannöveriihen Zeugkänfern 
Usterredung des Lords Woitworth, megen eines gerunden Hat, fü unterbleibt der weitere Transport. 
deutſchen Zeitungsartifelt, und wegen bes Berihts Es Hatte ich übrigens in Unfehung der hannöner 
dom Oberſten Sebafllani! — ber wir wollen riſchen Urtillerfe gin Streit erhoben; das bannds 
diefe rummen Pfade verlaffen, und hören, was veruiche Miniß 


rum batte bereits einen Theil der⸗ 
England zu jagen nicht für, gut fand. Die en ſelben in das kLauenburgiſche bringen laffen, un? 
bie Regierun mußte dem Volfsgejchrey n wollte d { 


ie benfeiben behalten, alt der jransdf. Ober⸗ 
geben, ale es Frieden machte. Nachher fah fie, beiehlshaber davon Nach icht erhicht, und die Yusı 
tof der Krieg mehr gefoftet hatte, als Genlon lieferung verlangte. Eben fo mar es mit dem 
und Trinidad eindradhten. Sie bat den Frieden königt. Marfall gegangen, der auch bereits ins 
berenet. Sie dar fi) in eine gemiichte —— Luͤneburgiſche gebracht worden war. — Man ſprach 
ſtelt fie bat eine friedlihe Stimmung angefüns von Abjendung eines befondern Miniſters der 
diget, umd feindielige Mafregeln gencmsien, ihr fimmtlichen Bandftände des Kurtürftentbums Han» 
Verlangen, den Srieden zu erhalten, betheuert, und nover nad) Paris, der bey der franzdf. Regierung 
orwaͤnde zum Brude von Weiten, vorbereitet. nccreditirt werden folte, und es hier, daß ein Hr. 
dre Mafregein, ihre Minifterialerflärungen, ihre v. kenthe diefe Stelle erhalten würde. Daben war 
diplomatifce Correfponden;, alles bemeifet, daß die Rede von eventuellen Projekten in Anfebung 
* fläts damit umgieng, zu einem ewaltfamen des Hanndveriihen ıc. — Es ſollte nun entfchie- 
{uf zu gelangen, und fidh's richt in Schul- den ſeyn, daf die Elbe und Weſer nicht gefperrt 
1a lommen zu laflen, Daß fie Damıt umgienge. werden, fondern allen Nationen, die enalifche 
br erfter Plan gieng auf Aeghpten. Diefe Aus- ausgenommen, offen bleiben würden. An den Se 
dt war fo großs daß alle vergangenen Demoͤthi nat von Hamburg war, mie eg in denjelben Bes 
davor verfchiwanden. Mraukteih fah ju riihten aus Köln Hieh, von Seite des Generals 
el, die Reife des Dher en Sebaftiani entbülte Mortier dasjelbe Unucen, wie an den Bremer 
Die englifchen Entwürfe. Daher dieQButh, die Bit, Magiftrat ergangen; der General hatte fih aber 
terfeit.. Der Plan twar gut angelegt; mit 4,000M.  Bereitivillig erkläre, die Antwort feiner Regierung 
iu Altxandrien, mit 3 bid 4 Millionen, die unter den auf die defhalb von Hamburg und Bremen ges 
d8 ausgefireut wurden, war alrs aufgerichtet. Nur maͤchten Vorftelungen abjumarten, und eiufiweilen 
hätte. der erfte Eonjul blind fen müflen, und feine ferneren Mafregeln zu treffen. 
dierin fehlen die Berechnungen nglandg. Dar Ulm, den ı4ten Junp, 
die Wichtigkeit, welche Malta erfi feit der Gegenwärtig geht in der gefammten Schwaͤbi⸗ 
&r Yarr des Bexichts vom Dberfien Seda ſchen Provinz des Kurfürfien von Yalern die 
'anı bekommen bat. Diefe Wichtigkeit bat Militär = Confeription vor fi. Als Deputirte 
® Grund, als die Abfichten, welche England für uniere Gadr find dazu ernannt: Senator 
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Baron v. Welſer und Senator Langenſee, und 

der zu Anfang diefes Monaths zum Gerichtöpros 

furator ernannte Cand. Jur. oh. Georg Blaoͤßt 

# als Depatatiend+ Heinar bey dieſem Conſcrip⸗ 
ons⸗Geſchaͤſte zugegeben. a 

Die = eription erfreft fi über, alle anne: 
Perſonen aus allen Ständen, die über 16 und 
unter 34 Jahren find, und fein weltliches ober geift- 
liches Amt oder feine Bedienung haben, oder Die 
noch fein ordentliches Gewerbe auf einene Rech⸗ 
‚nung treiben. Die Eonfeription muß bis zum 
Ende diefes Monaths fertig ſeyn. Morgen wers 
den die biefigen Gerichtsprofuratoren, 9 an der 
Bat, conferibirt. 

a, feitdem der Befehl zur Eonfcrivtion ges 
geben ift, eine Menge Heuratben geichlofien wur: 
“den, um ſich derfelben zu entziehen, fo ift vor 
einigen Tagen eine landescommmillariatifhe Ver— 
ordnung ergangen, folgenden mefentl.chen In— 
balts: „Don nun am ſoll keine Amtshehörde, 
ben fchwerer Verantwortlichkeit, ſich unterftehen, 
eine Heurath zu protofolliren, oder den obrigkeit⸗ 
lichen und amtlichen Eonfens dazu e ertheilen, 
wo nicht erwieſen iſt, daß die Verlobten durch 
eigenes ererbtes Vermoͤgen oder durch eine Guts— 
Uebergabe oder durch ein ſchon vor dem Befehle 
jur Gonfeription erlangtes Bürger = und Meiiier- 
Net, Amt oder Gewerbe ihre befiimmte häus- 
liche Niederlaffung und Nahrung geſichert erhals 
ten haben. 
2) Doß alle feit dem Befehle zur Gonferips 
tion eingegangene Berlobniffe und Heuratben, wel⸗ 
he obige Eigenfchaften nicht, haben, follen in 
Hinſicht ihrer Mirfung auf die Confeription als 
ungültig erkannt, und die Protokolle und Conſenſe 
dazu biermit Faflire und aufgehoben fenn. 

3) Es wird fich vorbehalten, diejenigen Amts— 
Stellen, weldye dergleichen Heurathen protokollirt, 
oder gar den Eonfens zur Trauung ſchon ausge 
fertigt haben, zur Verantwortung iu ziehen, und 
wenn von nun an dergleichen noch gefchehen follte, 
ihnen die Ernährung ſolcher, mit einer fiheren 
Nahrungsquelle nicht verfchenen verheuratheten Ders 
fonen aufjulegen. 

4) Allen AUmtsbehörden wird gemeſſenſt aufge 
arben, bey der Eonferiptien ſelbſt ſich genaueſt 
an die ihnen gegebene Vorfchrift zu halten, und 
fi) bierbey durch Feine Liebe oder Freundſchaft, 
oder gar durch unerlaubtere Abſichten zn wahrs 
heittwidrigen Anzeigen, oder partenlichen Aug- 
nahmen verleiten zu lafen, indem jede Partehy⸗ 
lichfeit mit größerer Etrenge geadudet werden 
würbe.“ 

Eine weitere landescommiſſariatiſche Verfügung 
vom ıztem dieſes jagt: „Man hat juverläfig in 


Erfahrung gebracht, daß der anbeichlenen Bes 
fhreibung der waffenfaͤhigen Mannſchaft in den 
furbaierifchen Landen Echwabens auf eine hoͤchſt 
boshafte und verläumderifche Art die ganz falſche 
Abſicht angedichtet worden fen, als wollte der 
Kur fuͤrſt die conferibirte Mannſchaft an eine ſremde 
Macht in Gold geben. . 

Da nun diefes Gerücht offenbar falich if, und 
nur von fchlechtdentenden Menichen in der febr 
fträflichen Abſicht verbreitet wird, um die getreuen 
Unterthanen irre zu führen, oder fie ohne allen 
Grund zu beunrubigen. Als wird. diefes falihe 
Gerücht mit dem bedrohlichen Anhange auf das 
feperlichfie widerſprochen, daß mer immer ſich der 
gleichen boshaite und verkäumderifche Ausjtrenun 
gen und Verbreitungen jur Schuld kommen lajien 
würde, als Muheidhrer werde angefehen, und 
jur angemejlenen Beſtrafung gezogen werden.” 

Mehrere Buͤrgere ſohne ven Ulm find fremmilig 
unter das Militär getreten. 

Don Münden find binnen s Bis ‘6 Werben 
für 30,000 Fl. Scheidemuͤnjen bierhergefommeis 
um die verbothenen oͤſtreichiſchen 2c. abjuloͤſen. 
— 








Poliseyerinnerung. 

“ro. 492. Ea find im der Rufideni stven fra 
noͤſiſche E—lüfel gefunden worden , am bene eimas 
gelegen zu fen fdwint. Des Eigenihimsr kann ſich 
auf der Volizen darüber Iegitimiren. Wrüucen, ber 


* 
asfen Jung 1803. — volner / Dirtltet. 
—— ————— — — — 


i mit 
Lohntutſcher Etämpfing von Mannheim fm 
ben zofen Juzp mit einer visrfinigen Chaife bier all, 
und an = Hra. Findl, —— zum 
nen en auf dem Paradeplane. 

Lohnkuticher Wittmann vom Mannheim * 
den ıften Juid mit einer vierfigigen Chaife an; —* 
ar nr Beingafigeber zum goldenen Bär 
auf dem Paradeplatze. . 

Den sten July kommt des Herrn Gerhard a 
mers Fuhrwerk von Manuheim hier an; wer Kr * 
dungen bat, als naͤdanlich nach Düff:itorf, —— 
Heidelberg, Frankfurt, Straßdurg, Heilronn, —* 4 
gart, Zait, Kaunftadt, Eflingen, Dillingen, det 4 
es durch odiges Fußrwerk um billigen Prel⸗ dahin . 
fen, und kaun ſich gefällisft bey Hru. Anton Deiter 
ber Föwengeube melden. » 
— — — 





Dan —8 den Yatın. Ar Baron non 0" — 
Pfarrer zu Unttrpfls, Priv. Wobn Hr. Br“ Be er 
von Billing, eig Log. Hr. Kür Tanomigky MI 
folge, von Wim, , im fihwarz. Adler, 
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Donnerstag, den 30 Jung, 
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Münden, den zoſten Juny. i 
Hoͤchſtlandesherrliche Berordnung, 
die Droganifirung des Land: Gerichts 
Sriedberg er N 
 „Diejenige Unbefehlung, welche Se. kurfürftf. 
Durchleucht in Verſolg der durch die Verord⸗ 
aung vom 24ften März vorigen Jahrs eröffneten 
Grundfäge an unterzeichnete Stelle mittelft ande 
digfter Entfchliefung vom 13ten Juny diefeg Jah⸗ 
mes erlafen haben, wird jue Federmanng Wil 
fenfchaft befaunt gemacht. uchen, den zofter 


unh 3803. 

ueräent. Generals Landes - Direction, 

1) „Das Landgericht Friedberg begreift in 
ſich die Landgerichte Friedberg und Mehring 
nad) ihren dermahligen Gerichtsgrängen. “ - 

2) „um Landrichter in griedberg haben Se. kurs 
fürftl.Durchl. den bisherigenSradtfdhreiber zumbain 
Coron Duvah, gnädigft ju ernennen gernbet. = 

3) „Seine —— beſteht in einer beſtimm⸗ 
sen Summe von 900 Gulden, einer Zulage von 
20 Kreugern für eine jede landgerichtiihe Fami⸗ 
Be, freyer Wohnung, 24 Schäffeln Haber, und 
36 Klajtern halb harten und halb weichen Holzes.“ 

4) »Zum Aetuar haben Hoͤchſtdieſelbe den von 
der General = fandesdirection geprüften, und ber 
sutachteten Johann Kafpar Walfer gnäs 
digſt ernannt. = 

5) »Deſſen Befoldung und Gefchäftäverhältnig 
5 in der. angepogenen Verordnung vom z4ffen 

aͤrz 1802 $. 3 und 6 bereits beftimmt. « 

6) „Wegen des Übrigen noch nöthigen Schreis 
berperfomales bleibt es bey der eben dafelbft ent» 
baltenen Befrimmung. « 

7) »Ia Rüdficht der Profuratoren hat dat feine 
Untendung, mas im $. 8 der genannten Verord⸗ 
. fefigefegt ih.“ . - 

8) »An dem Sige des Landgerichts zu Fried⸗ 
hi, (ol die Bropniefie beftchen, und nach den 
im$. genthaltenen zorſchriften eingerichtet werden.* 
,,9) »3u dem Dienfte des Fandaerichtes zu Frieds 
—* ein Gerichtsdiener mit drey Knechten am 


10) „Der Gerichte diener ſol zu feiner Veſol⸗ 
dung 400 Gulden, und 100 Gulden für den Ute 


terhalt eined Reitpferdes erhalten; fir den Rohr 
und die Verpflegung eines nechtes cihält 
derfelbe 120 3 Be 
ıt) „Dem Gerichtädiener follen für Kleidun 

jährlich dreykig Gulden, und jedem Aue de 
sig Gulden verabfolgt werden, die Kleidung felbft 
foll aus einem tnisadiiihen grauen Tuche mit blauen 
Kragen ohne Auſſchlaͤge befiehen, aͤuch über die 
Qualität des Tuches find ihnen Dufler vorzus 
ſchreiben.“ 

12) „Die General⸗Landesdirection bat in Voll⸗ 
zug ſetzen zu laſſen, was im $. 12 der Verord⸗ 
nung wegen der Gebieths-Gerichtediener, und 
$. 24, 15 und 16 wegen der Dorjsführer feftges 
jegt wurde. « 

13) » Das Pandnericht zu Friedberg hat Eorae 
zu fragen, daß zu Friedberg eine Wohnung fe 
die Eordonsmannichaft, welche dabin verlegt wers 
den wird, bergeftellt, mit den nothinen Erforders 
niffen verjehen, und zu diefer Beſtimmung immer 
vorbehalten werde. * 

14) » Die bisherigen Landrichter zu Friedberg 
und Mehring Caſetan Freyherr v. Viereag und 
Sigismund dv. Burger baden ER 
Er. furfürfil. Durdleuht in den Ruheſtand zu 
verjegen gnaͤdigſt geruhet, und Höcjtdiejelbe, er- 
warten von der General = Yanderdirectien uber 
die Beſtimmung ihrer Penſion ferneres Gut- 
achten. * 

15) „Ueber das Rentamt zu Friedberg wird 
befondere hoͤchſte Entichlieiung ſolgen.“ 
“Venedig, den ıgten Jun. 

Briefe aus Rom vom ııren dieres melden, daß 
bie franzdf. Truppen ſchon zu Fermo angefommen 
ſeyn, und daß fie am ısten dieies ohne weitere 
in das neapolitantiche Gebieth einräcen werden. — 
Man kennt num die Bedingniife, unser melden der 
ruſſiſche Hof die Garantie von Malta übernehmen 
wollte. Es folten naͤhmlich dem zoten Wrtifel 
riedenstraftats von Amicas noch folgende 

geſetzt werden: =) Es foll feine nene Zunge 
von eingebohrnen Maltefern errichtet, fondern der 
Drden jo hergeſtellt ad wie er vor den Krie 
s befianden dat; feine innere Organifation- er 
Abm allein. überlaijen werden. 2) Die Rechte des 
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Konigs behder Sicilien, ald Lehensherrn von Mals 


ta, jollen ihm im Traotat won Untens (0, mie! 


i m Kriege befinden haben, zugeſichert 
En den er Inſel Malta und alle Depen⸗ 
denzen ſollen von beyden contrahirrenden Maͤchten 
England und Frankreich für ale kuͤnſtige Kriege 
als neutral anerkannt, garastirt, und von ihnen 
dieie Neutralität gegen jede andere Eingriffe ge> 
ſchuͤtzt werden. 4) Bis der Orden ſelbſt eine hin 
längliche Truppenzahl aufitelen kann, fol der Rös 
nig von Neapel mit, feinen Tıuppen Malta bes 
fegen, und die confrahirenden Mächte zu ihrer Un⸗ 
terhaltung bepfienern. Die Regierung aber übers 
wimmt fogleich der Großmeifter. 5) Begenwaͤrti⸗ 
ee Zuſatzartidel folen dem Traltat von Amiens 
eirverleibt werden, und mit den andern gleiche 
Kraft haben. 6) Der Ralfer von Rußland, der 
roͤmiſche Kaifer, die Könige von Spanien, Nea— 
pei und Preußen follen zur Garantie diefer Zuſatz⸗ 
afte bejonders eingeladen werden. * 8 ſcheint 
indeilen, dab weder England noch Frankreich ſich 
auf diefe Artikel eingelafien haben, und daher mag 
denn auch die doppelte Behauptung fommen, dag 
England jagt, Rußland babe die Garantie von 
Malta nicht Äbernommen ; Frankreich aber ber 
bauptet, Rußland ſey derielben bengetrefen. 
Ancona, den soten Jüny. 

Herute rückte ein Korps franzdi. Cavalerie hier 
ein. Die hier befindliche franzoͤſ. Infanterie ſoll 
sun abziehen und an die neapolitanifche Gränze 
vorrüden. — Bon Marano wird folgende trauria 
ge Degebenheit beridt: Am gen dieſes erfchienen 
in den dortigen Gewaͤſſern 7 große algieriſche Raub⸗ 
ſchiffe. Sie ſchickten zwen Heine Schiffe auf, die 
auf alte Fiſcherkaͤhne, welche ihnen zu Beficht Far 
nen, Jagd machten. Die meiften fielen in ihre 
Gewalt; nur ein einziges, auf welches ſich zo Mens 
ſchen gerettet hatten, kam glücklid) ans Land. Ges 
gen Abend nehmen fie auch ein Schiff mit 4. Danu 
weg in einer Entfernung von einer balden Viertei⸗ 
Nunde von der Kuͤſte. Diefe 4 Mann wurden auf 
ein Sgiff geſetzt, worauf ſchon mehrere Gefangene 
gebunden lagen, und unter Bewachung von wey 
Tuͤnlen zu der Raͤuber⸗ Eskadre abgeſchickt. Als 
lein die vier Männer fielen in der Verzweiflung 
über die Türken ber, machten fie nieder, und fas 
mich mit einem Theile der Gefangenen Abends 
glücklich ans Land. Deflen ungeachtet machten 
die Seeräuber eine große Beute. Ju den einzie 
gen Orte Et, Benedetie virmift man 90 Mäus 
Der und 13 exkaͤhne 
Melland, den 3ten Jun. 
— die zuverlägige Nachricht aus 
‚Antonay daß am ten diefes eine frangöf, Halbbri⸗ 


gade in diefe Stadt eingerüdt, und Theile im da⸗ 
ſareth, Theis in der Zitadelle, Theils in en 
püginerflofter und au audern Orten ‚einqwart 

worden if. — ee 

Durch Pelaro waren vom ıflen big zum stem 
diefes von den nad) dem füdlichen Italien beilimms 
ten franzdf. Truppen 3 Halbbrigaden und ı Cavas 
lerieregiment nebſt den Generalen Duesnel und 
Verdier durcdhpaflirt, und am sten wurde daſelbſt 
ein Artilkerietrain mit O0 Pferden erwartet. 

In den erfien Tagen dieſes Monaths ſind meh⸗ 
tere außerordentliche Eouriere, von Petersburg und 
Paris fommend, durd Nom nad) Neapel geeilt. 

Zwiſchen Mantua und Verona fol eine franyds 
ſiſche Obſervatſonsarmee von 3 5000 Mann zu ſte⸗ 
ben kommen. Die Formirung derfelben bemeilet, 
daß der erite Eoniul Bonaparte ſich auf alle möge 
liche File in Verfaffung fest. 

Paris, den z2jten Yunp. 

Durch Beſchluͤſſe des eriten Confuls vom rzten 
und 14ten Yuuy find folgende Ermennungen 96 
ſchehen: Der Dr. Lean Marnefia (oder Adrian 
5 als Schriftſteler befannt) zum bexrol⸗ 
maͤchtigten Minifter bey dem Kurfürften von Galy 
burg, der Br. Bignon (bisher bep der Geſandt⸗ 
ſchaſt su Berlin angefteit) jum brvollmaͤchtigten 
Mintfter ben dem Kurfi von Heſſenkaſſel, 
und der Sr. Portalis (Sohn des Staatsraths, 
bisher ben der Geſandtſchaft zu London augeſtelt) 
zum erfien Setretär der Gejandtichaft zu Berlin 

In dem Moniteur vom zıflen Juny liest man 
folgende, geftern. erlaffene Verfügung der Rege—⸗ 
rung: 1) »&8 darf von mun.an in keinen * 
fen der Republik eine Colonie- Waare, die al 
den englifchen Eolonien kommt, oder irgend el 
Handlungs » Waare, die mittelbar oder unmitten⸗ 
bar aus England fommt, aufgenommen — 
Es ſoll demnach jedes Erzeugnis einer englifhen 
Fabrit oder einer englischen. Colonie 75 
werden. 2) Neutrale Schiffe, melde nad DR 
Häfen der Republik beſtimmt, find, mören ” 
einem Zeugniß von dem franzöfiichen Handlung 
Commilfir oder Agenten desjenigen Hafens ve 
feben fenn, in welchem das Schiff feine gb 
aufgenommen bat, Dieß Zeugnig muß den Rab 
men des Schiffes, den Nahmen des — 
bie Beichaffenheit der Ladung, die Zahl der RAM 
ſchaft des Schiffes, und deſſen Beſtimmung c 
halten. = u" * 

„Darin muß der Commiſſaͤr bezeugen en es 
geichen hat, mie die Ladung im feiner —* 
wart eingenommen worden, und daß DIE Hz 
ven meder aus den engliſchen Fabriken voch J 
England und deſſen Colonien Fommich, 


In 
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aus 
um OA 
beta 
1800 


dal 


| 


ei 


iſt des Zeugniſſes vird von dem Commiſſaͤt 
* dem. Tage, da das Schiff von dem Hafen 
eines Aufenthaltes abgeht, nad) Paris an den 
initer des Innern überfcickt. 3) Feder Schiffs⸗ 
Eapitän, der diefe Faͤrmlichteit unterlaffen oder 
feine Beftimmung verändert bat, wird in die Ha · 
fen der Republif nicht zugelaffen, es fen dann, 
dab er. als Ruͤdfracht von Enzeugnifien franzöfis 
fiper-Babriten eben (0 Vieles an Werth mitneh⸗ 
e, als er fremdes Gut ‚hereingebracht hat. 
eßhalb muß der Zoll» Director dag Verzeihuif 
ber angelommenen Ladung, und der Ruͤckfracht 
dem Separtements- Praͤfecten einſchicken. Und 
erſt, wern dieſer die Sacht eingeſehen, und ge⸗ 
nehmigt hat, gibt er dem Schiffe die Erlaubnif, 
wieder unter Segel zu gehen. « 
Ein Regierungsbefhlug vom roten Juny er: 
richtet * neue Armeyſchulen, na dem Mus 
fier der Straßburgiſchen und Montpellierfchen, 
in Turin und Main. Die übrigen Berfüguns 
gen des Beſchlußes, der 52 Artikel hat, geben 
alle Arznepichulen in Frankreich an, und handeln 
bon der Annahme der Etwdirenden, ihrer Eins 
ſchreibung, dem Examen, den Studien: und Pros 
fungsfoften_ Jene betragen in 4 Jahren soo 
Sranfen. Die 6 Eramina, fammt der Difputar 
ton, eben fo viel, sc. ede Arzuenfhule bat 
einen angewiefenen Bezirk. Zu der Parifer ge⸗ 
hören 30, zu der in Montpelier 29, gu der in 
Straßburg 16, zu der in Mainz ı5, zu der in 
Zurin 18 Departemente. Die, welche ji Strafe 
Burg gehören, find: Nieder + und Dberrhein, 
Deuts, Ober: Saone, Jura, Wasgau, Maas, 
Mheuntber Mofel, Forften, Ober: Marne, Gold: 
gel, Yin, Saone und Loire, Rhone, Loire, 
Depgefügt find dic Modelle zu den Diplomen alg 
deror der Arzney- oder Wundarzneyfunde, ale 
Gefundheitsbeamter, und als Wehemutter. 
ie man aus Paris vom zoften Juny meldes 
fe, war der lite Gefandte neulih 3 Stun: 
den mit dem erſten Conjul eingeiälofien geweien. 
Unterm ıgten Juny hat der Praͤſeet des Des 
kartements vom : onnersberg an die Bewohner 
desſelben folgende Adreſſe erlafen, um fie auf 
die Aufunit des erften Eonfuls vorzubereiten: 
»Dürger! Die erfte Magiſtratsperſon der Res 
gerlt, das Oberhaupt des Staates, wird bald 
ieje Gegenden beiucen. Er fommt, umgeben 
von feinem Kubhme, und bejreit von den väterlie 
en Öefinnungen, wovon er bisher ſchon fo viele 
eiſe gab. Vergebens firebte das treulofe 
agland, ihn abzuleiten von den Verwaltungss 
ergen, weldye die zahlreidyen Verbeferungen fors 
ein, wozu er bereits die Plane entworjen hat, 


* 


Kämpfen und Regieren find ihm Teichte Prlichten, 
und fein Gene, das kein Hinderniß weder zum 

fannen, noch in Verlegenheit bringen kann, 
weiß folhe miteinander zu verbinden, und gleis 

n ritt halten zu laſſen. England mird für 
feine Trentofigkeie beftrajt werden; und unterdefs 
fen werden die Ruhe im Innern, ver Verein al» 
ier Herjen und der Cinfiana aller Gefühle jene 
nöelihen Arbeiten zur Ausführung bringen, ivel- 
de Aderbau, Handel und Induſtrie erheiſchen. 
Franzofen! nen vereint mit der arofen Nation! 
„dr, welche cin friedliebender Character, inter» 
werfung unter die Gejege und Liebe zu Allem, 
was gerecht it, ganz vorzuglich auszeichnet, ia’ 
jet volles Vertrauen! Jhr Habe miche mehr no» 
tig, eure Beihwerden der Regierung vorzules 
gen; der erſte Conſul fomme felbft, nm eure age 
eure Bedüriniffe Fennen zu lernen, und all dag 
anfzujuchen, was dalu dienen Fann, Die von eir 
nem langwierigen Kriege zuräcgebliebenen MWunr 
den zu heilen, jede Epur davon zu vertilgen, 
und euch den Augenbſick feanen ju maden, der 
euch mir dem Schufiale und dem Glide eines 
großen Velkes vereinze. Eure Herzen werden ihm 
entgegen Niegen. Zeigen fich in atücklicheren Des 
partementen Glan; und Vomp, die Gefährten des 
Reuchthums, feinem Auge mit mehr Gepraͤnge, 
to werden ihn die Einſachheit eurer Sitten und 
die Huldigung eurer Liebe intereſſiren; er if zu 
grohß, um nicht die Aufrichtigkeit eurer Auhaͤng⸗ 
lichkeit zu würdigen. * 

n Paris ſpricht man jetzt allgemein von 2 
neuen Karikaturen, melde auch nicht wenigen 
deutſchen Kritikern frommen meigen. Die erſte 
it überfihrieben: Der swente Zoilus, und 
ſtelt das Innere der Höhle der Mifgunſt vor. 
Diefe Göttinn mit blaffem Geſichte, mit hohlen 
trüben Augen, und mit ſchlangenſtraubigen 8 
ren überreicht eine Diftelfrone dem zweyten Zol⸗ 
las, wenn er fortiährt, auf ihren Altären ju 
opfern ; aber Zoilus durch eine ſchaͤdliche nn 
nürlihe) Neugierde fortgeriien liter einen Bor» 
bang, hinter dem er entüedt — den erſten 48 
den Strick am Hals, mit dem er fi ſelbſt er» 
drofielt hat; den Sator Marfpas, lebendig vom 
Apoll gefunden, mit dem er einen Streit we⸗ 
gen des Talents wagte; Midas mit einem Par 


Efelsohren, weil er zum Vortheile des. Satyr& 


egen den Gott der Künfte geurtheilt hatte; Arie 
Kar, Verläumder des Homer, vor Hunger ſier⸗ 
end; den ſchaͤndlichen Archſliochns, den man ers 
—* bat, * nn —— ‚u rä Ben Die & 
ne mben aus Ber; ng : 
vius, — Cornifelus, Bathyllue or 


ona ——— O 








gen 


Berläöumber des Vlegil, mit den Flufh 
en des Lethe 
Pampfındz Noel Beda, Berläumder des — 
der eine Fade in der Hand vor dem Portal der 
Notre » Dame: Kirche Kirchenbufe tut, well er 
ſchlecht von der Negierung. geſprochen hat; Gas 
con, Verläumder des Y. B. Noufleau und de la 
Mothe, binter dem Gitter eines befchimpfenden 
Geſtugniffes; Gunst Desfontaines in einem Ker⸗ 
fer von Dicetre, der fagt: Wenn Voltaire mir 
durch feinen Kredit herauspilit, fo ſchreibe ich bie 
Voltairomanie: Come Rungieri, Verſaſſer der far 
tyrifchen Almanache, Vorläufer mebrerer anderer, 
auf den Schindanger gezogen; Caftelvetro, Ders 
Humder des Arifioteles, der in der Mitte der 
Flammen ſchreyt: Rittet meine Poetik; Subligs 
un, Beurtheiler des Racine, von den Verebrern 
des großen Dichters geſchlagen; die Jeſuiten Gar 
raffe, Baltus und la Neuvide, Berläumder des 
Eharren, Rabelais, Paquier, Fontenelle, Montes 
uien, Helvetius sc., die in den Moräften des 
arnaffes Frieden mit Scioppius, la Baumelle , 
den Gazetiers eceldsiastiqgues und Freron ſelbſt, 
den DVerläundern Vollaires und J. J. Rouſſeaus; 
Didanfat de Maprobert, Fortſeter des Bachaumont 
und DVerfafler des gibrlls; M«moires secrets pour 
servir d l’histoire de * en Ch * em; 
ießt ; der ter Gilbert, der am 
Ra art Ehläfrls ſtirbt, nahdem er 
fein Zalent den Beinden der Philoſophie berkauft 
wente Zoilus (der natürlich nis Zucker 
he — er ar ben a I Teer 
oftu J — 
Elite koeffirt ii), läßt den fatalen Vorhang 
fallen, und ruft beiruͤbt aus: 2 
Ah! si tel fut le sort des plus fameux critiques, 
wel sera donc le mien? . - 
ifatur: Man gebt, wir man 
Die weyte Kart ee Yict Dege 


: er verwickelt. 
Fann, it wenig fen Wagen gefpanut, no auf 


einen anti J 
—A— die alten und neuen Philojophen 
und Dicter figen, die bie Ehre der Unſterblich ⸗ 
feit verdienen. Aus der Höhe der Luft Höfe De 
ubm in die Trompete, und auf der. Duafie_de 
nfiruments liest man: Sic itur ad astra, ur 
Auf einer langen und breiten Zanf rer A 
Magen und mit Shlangeu Bug er ge 
auf der Spige ihrer Füße a AR nn, 
’ 


tifer. Einer von ihnen, w * 
fagt zu der fie verfpottenben 2 „Einer der 3u- 


en —— Gm * derdings, aber wie 
— inter ihren Herreg. | 

Pe EHRE, De einen prädti 
r am Eingauge der grünen Allee 


anfzurichten. Die denkwoͤrdigſten Thaten 

partes merden an bemielben auf die finnr 

Art dargeftellt ſeyn. 

—— war unfer Telegraph eine Zelt lang 


in egung. 
Morgen wird bier der Seeminifter erwartet; 
die Präfeften ber verfhiedenen Departemente wer⸗ 
den unmittelbar nad) demfelben bier eintreffen. 
— ñ70 — 


Diree. Der ehemahlige Beſttzer der Dortor 
Schererſchen Buchhandlung zu Muͤnchen etſucht als 
feine Herten Zitl. Cotreſpondet ten die noch offen ſte⸗ 
denden Rechnungen mir ihm gefähign abzufhliren, 
und nach dem ihnen zu Neujahr eingsfandren Eontıd 
den Betrag an die Dr, Scheterſche Buchhandlung 9% 
gen Quittung gefälliskt eirinfenden. Der Gewinn bey 
—* —— Au ” ans, als daß mar ohne ger 

t erten Zadlungen entgegeit 
te, Eulibach, den agfien Jund 1803, —* 
J. €, Seidel. 

Anzeige. Mondtags dem sten Juld maparm & 
Borlefungen aus der medizinifchs chirungifchen Armum 
mittel» Lehre nebſt der bidtiich. mredistuifchen 
dung ihren Anfang, am den gewöhnlichen Stunden vl 
zo — bis zı Uhr Vormittags, und von 4 — 5 


Nachmittags. 
Medisinalrard Braf, Profeffor. 

Deu sten July kommt des Herrn Gerhard Krdım 
mere Fuhewerf von Rannbeim bier aus; wer Werfen 
ungen bat, als mäpmlich nach Düffeldorf, Mannheim, 
Heidelberg, Frankfurt, Straßburg, Heilbsonn, Stu 
gart, Kalte, Kanuſtadt, Ehlingen Diliingen, der Farıı 
es durch obiges Fudrwerl um —X Preis dahin [hf 
fe, und Fam fich gefältisR bey Hru. Anton Reiter IR 
der Loͤwengrube meiden. 

€3 id dem ayften diefes vom dem Caristhor über 
den Eapujinergraben in den Hofgarten ein großer gols 
dener Ohrring verloren gegangen, Der red iche Fin 

- der wird erfucht, gegen Belohuung eines großem Tha⸗ 
Urs ihu im Zeitungs: Eomtoir abiugeben. 
S$Sremdbenanzeige. 

Den zgften Junp. Hr. Briger, Procurator ven 
Kelheim, beymSitf. Br, Hr. Mail, Kaufmann v9 
Copenhagen, im gold. Sahm. Hr. Adeimann, Fb 

Zarifcher Sekretär, Mad. Herlein, Hoftathsftau und 
Hr. Echmid, Oberpohamtsfefretdr, alle Dre von Kuss 
burg, im (wars. Adler. Hr. Hönig, Yandeitman 
von Breunau, beym Weinb. Zuber, Hr. Kösl, IH 
meffer mit Oru. Sruder, von AL. Norh, Pr. Wohn. DE 
Dfer, Kaufmann von Ausbach, und Dr Ehelm, Kauf 
mann von Reg gobutg, im gold. Breug. . Oral 
b’Aspremont, £.&. General, som Augsburg, Fa ſchwat 
Adler. Hr. Miller, Fanfnranu von grauffurt, wid DE 
Eowis v. Euler, Regierungsrath von Frankiurt, IM gols 
denen «zirfch. Dr, Monti, von Augsburg, Im der 

geld, Ente 
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Da die Felien und 
den Hafen von To 
wig, beichmer! 


ſucht, 


Spanktart, den arften 

Der fürft von Baden hät der verwitwe— 
ten Srau Erbpringefinn ihr 
—— verdoppelt, und ihr das fchone Schloß 
Rohrbach 


Rurbaietiſche 1803. 
Münhner Staatszeitung. 
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Sreytag, den ı Julh 


FJunv. 


n bisherigen Wit: 


bey Heidelberg gejchenft. 
Niederelbe, den ie Juny. 


Klippen den Eingang in 
nningen, im Herzogthum Schles 
und geſaͤhrlich machen, fo hat 
man den General Mortier um die Erlaubnif er» 

die Eorreiponden; mit England Äber Bres 


‚men und Eurhaven wieder heriufteflen. 


Die hannoͤveriſchen Stände fuchen Anleihen zu 
machen, um die von der franzöfiichen Armee aufs 
erlegten Contributionen zu 


Die Gemahlin Ludwigs XVII, welche ſich 


bejahlen. 


jur Wiederherſtelung ihrer Geundheit in Dors 


moin 

die V 
ver fi 
unruhigen 


lung der änferen 
und befehtgen bie 


rfe. 


ndet, hat von dem General Mertier 


b 
Iren, daß die Nachb 
an a EEE 


aft 


ie Sranzofen arbeiten an der Wiederherſtel⸗ 


Merle d In, 
Sefle Georg Br HER lu 


wm Cuxhaven errichten fie furctbare Batterien. 
Hamburg, den zoften Junp. 


preufiihen San. Geiandten auf alierh 


ſehl 


dieſes F 


Er, 
beit 


rechtig 


Senste find von dem h 


| fönigl. 
en en Be 


die beruhigendſten Verfihherungen von Eeite 
ds franzöfifhen Geuvernements für die Erbal- 
füng der Neutralität der Danfefddte, während 


rieges, eröffnet worden, In Folge dies 


en den erhab Gefinnungen 
44 retten aachen > ie Weite 


Fublit, und von deſſen freundichaftl 
affen mit Er. Fenigl. preufifchen 


enden Verfihern 
anzöfifchen —* 
artet. 


erw 


Dres 


Rinif 


des Fünigl, Dinifteriums, als von der Ge— 
feit des erſten Confuls der franzöfiichen Ne- 


ichen Verhaͤlt⸗ 
3340 rn 


ngen, wird der Rüdjug der 
ren aus Rigebüttel als nabe 


London, den ı7ten Juny. 


mit Depefden ii 
ter der andmärtigen Gelchäfte 


v 
Geſtern — der Staatebothe Cham von Dom 
nad Calais 


r den framöf. 
unter Segel 


gesaneen; am nähmlichen Tage in der Trüse it 
der ruffifche —— te — zu — 


und Nachnittags bier angefommen, und dem 
ruſſiſchen Minifier Grafen von — De: 
reisen oͤberbracht, die diefer ſogleich an Ford 
Hawkesburn gelangen lief. Es beift feitbem au— 
gemein, Daß Nupland foͤrmlich feine Metiatien 
zwiſchen Großbritannien und Frankrejch angebo- 
then babe, und daß wirfſich eine chänge Eorre- 
ſpondenz zmifchen den rufiichen Miniftern zu Pa» 
tie und Lendon tm Gange fen, wm über den 
Srieden zu nenoeiiren. 
Et. Petersburg, den zten Yunn, 

Morgen werden Se. kauferi. Majeät Die Meife 
—* disnland antreten, melde 14 Tage dauern 
mird. 


Ar das Saͤcularfeſt am 28ſfen Man it hier 


unter ondern ein Kupferſtich beraussefonmeen, der 


einen Theil der Stadt und der Nema und ben 
ſchoͤnen Anblick des aanıen Kefted darſtelt. Auf 
einem Ballon im Senat, der wir dem Balton, 
auf weigem Ah die karferl. Familie befasd, er» 
sichlet war, befand ſich das ganze Corps Diplo 
matigue, mit Ausnahme dee franzdf. Miniſtirs, 
welcher mir feiner Gelandtidait der Prozekion zu 
Dferte folgte. 

Auch die hiefige Stadt hat auf das hundertiaͤh⸗ 
rioe Gruͤndungs feſt eine antenne Metaille prägen 
laffen, weiche Itreu Faiferl. Maicftiten überreicht 
wurde. Der Kaifer erlief darauf folgenden Ufas: 
»Brp Der Gäcularfener, die em heutigen Tage 
begangen worden ift, haben Mir Über tie Grün- 
dung der Nefidensftait des beilioen Veters die von 


.  ebriurchteoolem Undenten erfükten Einwohner der» 


felben zum Audenken der Erfenntlicheit gegen den, 
der Rußland feine mene Geftalt gegeben bat, vom 
der danbaren Nachtommenihaft eine Medaille 
überreicht, auf welder der große @ründer deriels 
ben obgebildet il. Indem id dieſe Empfinduns 
gen mit allen Eöhnen des Vaterlandes perfünlih 
theile, und fie an diefem Tace durch alle fenerkis 
Ge Bezeichnungen einjuprägen wuͤmche, befehle Ich 
dem dirigirenden Eenat, dieje Abbiidung niit ger 
iemender Ehre und angemefener Gerimenie in 
die Cathedraltuche der heiligen Apoftel Peter und 
153 * 





— 3 Don 


Paul zn tragen, und fe im N 
fr afmın Ruflande 
weldes feine großen Anfangsichritte un Bere 


lükliche Voluͤhrung fegnet, auf dem Sarge 

saters des Baterlandes zum — ee 
Kb für die Tommenden Zeitalter, wie heilig das 
Andenken desfelben für Rußland iſt, niederzulegen.® 
Diefe Niederlogung der Medaille auf dem Garge 
Peters des Großen erjoigte darauf ſeytrlich durch 


den Melropoliten. 


Da der wirkliche geheime Rath, Oberlamer⸗ 
herr, Graf Scheremeteff zu Moskau, ein Haus 
zur Pege der Dürftigen und Kranken errichten 
Inöt, mezu er gegen 2 ; Milionen Rubel befiimmt 
hat, ſo haben Se. kaiſerl. Majeſtaͤt beichloffen, 
eine goldene Medaille mit dem Sildniß des Gta⸗ 

ihm in der Verſamm⸗ 

lung des Senats übergeben werden fol. Zugleich 
dem Grafen mit einem ſchmeichel⸗ 
roffreug des Wladimir 


fen prägen zu laſſtu, melde 


hat der Kaifer 
haften og das & 
Divens ertheit. 

Zur jährlichen Ausfteuer vo 


part 
Ein Regierungs⸗ ae 


Rubel — — 7 - 
daf die Diſpenſe 


verordnet / 


noch nicht 15 
man ſich in ver 
gon ber Regierun 


ters ansgefeiliget werden folen. 


konz in 


erden fol. 
der dr. Kardinal ron 


orbnet, um Gott um 


fen anzufleben. Ocfand 
‚ f efantte in Wien besieng den 
A dr ih. Es war der Geburtstag 


TE ſehr 
——— Kr Ir alle Engländer ein, die ſich 


ien befanden. 
m zBien bil und mehr ald 600 


Bouteillen frem⸗ 
eine geleert. 

het artier fegreich in Hannover, en). —— 

gononer Nagtichtes vom | d. in dem e 

on iis die Abreife eines eng 


i n ebenfa 
Menke tiere (am — nach —— “ De 
fen für Ara. Sallenrand, und die Ankunft e 
—9 Grafen ». Lansloi aus Sranfreid, * 
Fine Depeide für den Grafen v. Woromow, wel⸗ 
eg derfelbe fofort dem 


sbeilt habt. 


n 2 verwaiſeten Maͤd⸗ 
in hat der Graf Scheremeteff unter andern 6000 


v. 

vom zoften Prairlal 
n —2 —* * die 
nerfen noch nicht, 187 rauenzimmer 
—*8 * roͤckgelegt hat, oder wenn 
bothenen Graben verheuratben will, 
g auf den Bericht des Örofrids 
. a 5 

ner zwrcyhten Ausruſung beiwi iget der Re⸗ 
unge, Emmidt ben dem Gerichte erſter Ju 
d.m Biziefe, wo bie Heurath gefevert 


Paris hat ein vierjigs 


* in feiner ganzen Didses anges 
fündiged SE m Slüd fir vie fran joͤſ. Wafs 


Es wurden viele Gefundhris 


din diefem Zage zog Gene» 


den woͤrtlichen Inhalt englischer Feitungtartikel 

eben, in denen bey Gelegenheit eines. {örullägen 
Dermittelmgrantrage, der nun von Seite 
lands geichehen fenn fol, die Ermahnung gegeben 
wird, darum mit den Kriegsräflungen nicht nadyjus 
laflen, indem die fransdf. Bemerfungen über das 
englifhe Manifeſt hinlänglich bewiefen, mie wenig 
es den Machthabern in Franfreih um rieden 
zu hun ſey. Uebrigens fegen dieſe Nachrichten 
— daß, ſeitdem rung 7 befanne waren, 

s Dinnium von 4 Disfonto ſich auf 

vis ai + ſich auf 3 und = ſelbſi 
n der naͤhmlichen Numer des Monite 
ſich ein Artikel aus dem engliſchen Blatte FR 
worin die Unthätigkeit anderer Mächte, ben den 
franzöf. Vorſchritten im Norden von Deuticland 
bem wenigen DBertrauen, welches man in. das 
genwärtige esglifhe Minifterium fee, rad 
ben, und unter Bezichung auf Hrn. Pitt, algben 
Riklungsanker für England, die oͤffentlich S— 
— — — mit denen. befonders 

n franzdf. Landungsp 
— — gsplan drohen lönne, fi 

Ja einem Artikel aus Conſtantinopel vom 2oſica 
Map ſpricht der Moniteur englifchen ara 
hungen, um die Pforte gegen Franfreig aufn 
begen, und legt dem Sroßvezler ungefaͤhr die naͤhin⸗ 
lihe Sprade in den Mund, welche in din frans 
—* officielen Schriften gegen die engliſchen Be 

huldigungen in Betreff der Sendung des Ober⸗ 
fien Sebajtiani geſoͤhrt worden if. 

Ein Artikel aus Malta vom 28ſten Map in dem 
felben Blatte gibt dem eugliſchen Commandanten 
Schuld, daß unter feinem Schuge alle möglichen 
Mittel angewandt werden, um das Vokk der Jas 
fel gegen den Drden aufjubringen; fo ſey am 
zrften eine riefenhafte Figur, die auf einem dis 
fentlichen Plage ſtebt, — k'als Großmeiſter aufs 
gepugt, und mit eiupörenden Jaſchriſten verfeheu 
worden, woben engliihe Schudwachen aufgeſtell 
worden find, damit das Schaufpiel ordentlich be 
trachtet werden konnte; der Statthalter des Groß⸗ 
meifiers, Dr. v. Bufp, fep genöthigt, alle Diele 
Dinge mit anzufehea. 

Rod gibt der Moniteur einen Bericht aus Trief 
vom zılten Day, nah welchem zwifchen der Ne⸗ 
publif ver fieben In eln und dem befannten Fi 

afcha Händel entftanden ſeyn fohen, melde eine 

iegserllärung der Mepublif gegen den Palda 
veranlaßt haben. 

In den 4 Departements des linken Rheinuſers 
find nun feıt Kurzem alle Tribunale, die unlängft 
eine neue Drganijation erhielten, in Bang, und 
die Geſchaͤfte werden bey denjelben mit grober 


tungen a 
fies Horde 


en Seite Rah 


9 graka 
rien 


ingen über bl 


\ 730 ⸗ 
Ätigfeit beſoret. Im Departement vom Don⸗ Roh jener was, das Hiher die Zeitgeſchichte 
Beh find 4 Civilgerichte, eines sn Mainz, dag mehr Aufichlup gäbe. — Die confolidirten 3 Pres 
en auf 57 afel gefallen. 

5 A an ſihreibt aus dem Nerdfäften - Departes 
ben alle Appelationen, (wenn die appellable Sun ment, daß die Iufel Breha wirfid, in die te 
Me von 1000 Franke vorhanden if), an das Ober Elaſſe der Kriegepläge verſetzt, umd wir 40 big 
Appellationggerict zu Trier, Diefe 4 Eivilgerich so fehiyeren Kanonen und 8 dis 9 Feldiieken, 
ee verfeben zugleich die Stellen von Zucht: Po ie fo wie auch ik einer ſtarken Garaifon verjehen 
dengerichten ; die bigperigen Tribunaux Correctio- worden if, 

s And abgeſchaft worden, Bey jedem dieſer Das Gefecht der Kapers, leCourrier de Ter- 
+ Eiviltribunaie iſt eine beftimmte Zahl von, Yo, Feneuve, mie einem englischen Kutter it merf- 
vofaten angefielt, die allein dag Recht haben u wuͤrdig. Der fi de Ra 


‚Da franzd ee ah, da er mit 

ofluliren, und Conelufionen zu nehmen, Bey Dies feiner Prije davon fegelte, dag ein englifcher Kur- 

fen Gerichten werden alle Geſchafie in fran;öfijicher ker von g Kanonen auf ihm Un 
prache betrichen ; edech plädiren jumeilen die mer Drife Zeie 


. Made, 
ion I iu laſſen, fig u entfernen, be- 
f | er, den Kur er zu erwarten. er reit 
uͤcken und Lautern, wo ſich das Franznhe noch be mit gehhaftigkeie, Zweymahl — 
cht fo ſehr ausgebreitet bat, als wu Mainz und es die oranzofen, zu en’ern, und zweymahl wid 
Peper. Jedoch bemerkt man unter den Richtern ber Engländer gus. Endlich, gelang es dag dritte 
wohl als Arvofaten bäufig Sranzofen aus dem Mahl + Die Haden zu befeftigen, "Der Schiffs⸗ 
unern, welche das Deutſche Wenig oder gar nit Kieutenant fprang an Bord des englifchen SH fs 
FRKEN, woraus denn zuweilen Mannigfaltige ver⸗ s und erſtach zweh Engländer, Indem aber 
wirrungen er Igen. — Zu Mainz iſt das Crimi⸗ ſeine Gefaͤhrten ihm nachſoringen wollten, brach 
naltribungg für das ganıe Donnersberg» Deyartes der Hacken, und der Feind fegelte mit dem Lieu⸗ 
ment errichtet; der Präftene desfelben muß laut tenant davon, Der Verluſt der Franjofen bes 
der Vorſchrift der Geſetze ein Mitalted deg Trie⸗ bi Rn 5 Fodfen und 7 Verwundeten Man 
ter Appelationtgeridjrg ſeyn; Br. Rebmaun (von ält den Verluſt des Feindes für berrächtlicher. 
Langen) verfieht segenwärtig Kraft einer bejone Die Regierung erhält täglich Yon allen Enden 
Nennung dig erfien Eoxfuls bieje Stelle, der Nepuklir Adrejfen, worin man den Maßre⸗ 
— Die Friedeusgerighte find ned Richt erneuert geln enpflichtet, die fie genommen hat, um den 
orten; biefe Erneuerung fol aber nächilens vor Nngercchten Angriff Englands abzutreiben. Vor⸗ 
fi geber. _ Laut eines Beſchluſſes der Regie⸗ gelfern machte der Moniteur die Adrefen aus 
fung vom ı3ten Yung ſollen nad) Ablauf eines Nanın, Main;, Macon, Caen; geftern die aus 
adres in allen nu alien, ebemahls- deurichen B c. bekannt. 
nt 


1 N Dfpartements alle dfe Von Gorogna Idt die Nachricht ein, daß dag 
fentlichen Aften in franzdi, Sprade ahgefaßt ſeyn; Geſchwader des Admieals Dewinter den oteu 
jedoch koͤnnen auf Verlangen der Partepen Uchers May Aug Liſſabon zu Ferrol angekommen wan. 
fegungen in ber Pandesj) tache darneben gefchrieben Es beitchr aus Einienfhiffen und einer Gors 
den; Privaraftın £ unen in der Landes ſprach⸗ vette. In denſelben Sechafen war auch die Fre⸗ 
Adrebe werden, aber nf "anders al& mit Bed⸗  gatte Palas mit. dem tceadmiral Harrfint eine 
gung einer ftanzöf. Ueber Kung, die auf Koſten gelaufen. An⸗ dieie Schiffe ſollten fid daſelbſt 
ber Partepen verfertiget wird. auf 6 Monarke derprosiantiren, 
‚Die Reuehen Blätter deg Moniteur geben Ber Der franyöfifche ae In Berlin, Br. &a- 
Fihte yon Unterhausvehatten vom 14. und ısten fort, hat non p j —6 Geſandten da⸗ 
uny, richte aber find fehr in d felbit, dem Grafen tadion, im Nabmen des 
RUNE gejogen, und die Debatten betrejfen blog i i 


iſers, einen koſtharen Brillanten = Ring, der 
einzelne Einwendungen gegen einige der neuen auf 4000 Reichsthater geſchaͤtzt wird, zum Ges 
Zaren, Eben dafelbft finder, ſich ein englifcher ſchenke erhalten, als eiue Erfennelichkeig für feine 
ungsattite über die Unmöglichfeit, dap Růß⸗ emühungen in Regensburg. in-der Entſchaͤdt⸗ 
er fran oͤſtſchen Erpeöition nach Hannes gungsjache, 
ver fi inwiligung im Voraus habe geben Straßburg, den 24ften Junp. 
Können; den Artifel begleitet pas franzöf. Ytze Br. Kr 


"4, der ältere, Präfdent deg Ober⸗ 
45 D’e 68 jeit ein ger Zeig pfiegt, mit fritie Conffortumg 4 


der besden Rheins partemente und 
" Anmerkungen; doch Fnrhalsen Weder dieſe bisheriger Nppellationsri iu Colmar, ift vom 





erfen Eonful zum Mitgliede des niederrheinifhen 


Kriminals Gerichtes ernannt worden. 

Nah Briefen aus Mainz find daſelbſt Berichte 
aus dem DMinifterium des Innern eingegangen, 
welche melden, daß der erfie Eonful mit feiner 
Semahliun in ungefähr 1 ochen zu Mainz ein⸗ 
treffen werde. Ebendafelöft wird eine Verſamm— 
hung der Präfecten der 4 Rbeindepartemente Statt 

aden, 
’ An Gefolg einer Nachricht von Colmar, die 

im Moniteur ſteht, find in dem Oberrhein + Des 
partement vom ıflen Bendemiaire 11, bis zum 
zoften Germinal, 266,721 Waldbaͤume, und 
227,972 Dbftbäume, zuſammen 194,693 unge 
Häume gepflanzt worden , ein ſeht nahahmungse 
mürdiged Benfpiel, um dem dringenden Kolzman- 
gel abjuhelien, und durch Obſt die Nahrungs: 

mehren. R , 
re Sin, nis von Würtemberg if, 
wie man verfihert, incoanite hier geıweien, und 
hat einige Tage bier zugebracht- sing Der 
fiofienen Eonntag wieder nad) Deutſch au J 

Man m mehrere Knaben ee er j ** 

t ® 
harten gegen geialı in DER ihlagen haben, 


aben fo ge . 
e einen anderen —— weleit. Sie 


daß man an ** Anl geipalten. Zreift un, 
been m han a re, foQ der Anlaß dazu 
armeien epf Schweitz, den ıgten Fund. 
er ag oe angdacte des erſten Eonfuls 
ayarte fehrt num Die Öffentliche Rube wirt g 
—* Edwrig zuruͤck; doch werden die emů⸗ 
in no eine Zeit lang in einer geheimen Span 
ther Bleiben. Dre Itchel drücken unjer fand 
rung u. empfindliche Meile, naͤhmlich 4) das 
en] den meiien Ständen ein erifene Titten 
unter pnig; 2) Gelömangel un Rahrungsiohge 
Verderbau; Jer Sorkenfäier, der in mehreren 


- 5 
5 Madelbölzer verwuͤſtet. 


A Zunp bis zſen Zulp 1803 And pie in enden 
en . orben: 
gebobren: 4 PL manul. Seſchl. 
«ech FC HL weibl Seſchl. 
4 Kante ı= Zube. 


a ST 
=. eforben. 
10 gebobren. n5#® a 
d e genossen ıR.m G. 
ind alle 15 mehr geRorben als gebcörem. 
d des 
— edtags ben aten 
Getreid verfteigerung 5 Pe 


fen oberhalb der Reitſchule 37 Schäffel Reina 
die Meiſtbierhenden genen ſogleich bare Bezahlung mens 
kauft. Im Falle biniduglite Käufer norbachen hab, 
wird man auh bie Veraukaltung treffen, ‚bab mm 
Behrfe biefiser Daushaltungen der Verkatrf Fcbiffels 
roelfs verſucht wird, wohn alle Kanfsiukise Mori 
8 Uht erjcheinen mögen. München, dem sten. Jung 


1803. 
” Aurfürftl, Zofkaſtenamt allda 
I. Ihr. v. Eaftell, Hoflaßue. 
Stern. 


Verfteigerung der Schwaige Oberndorf. Ds 
möge gnähigiter Setteral Kandesdirscriong Befehle vom 
arten Diefes if nachgeſetzte Stelle besuftragt, Die zum 
aufzelöfeten Klofter Wienarır gehörige, 3 Gtunden von 
der Hauptſtabt mäcdft der Poli: Biraffe nach Harg gm 
legene Schwaig Oberndorf mit Einfluß des dabm 
befindlichen Viches, und ber Haus + und Boumangs⸗ 
Babraif, jedoch mir Aueſchluß der bisder damit fr 
bundepen niediren Gerichtbatkeit an den Meiſttiches⸗ 
den unter Vorbehalt gnaͤdigſter Gencharizung Dry 
falt zu verdußern, daß bie Hälfte des Kauflsikinst 
gleich bar; eim Viertel aber in drepjäbrigen Friäm, 
nedſt rato Interesse von 4 pro Cento abgeführt, es 
Dierrel aber endlich gegen Enttichtang eines jadrlb⸗ 
den Stund ziuſes wiablödbar Liegen gelsflen werda. 
Ber dieſer Chmwaig befindet ſich ein smep Stockwerta 
hohes, mit dabſchen Zunmern, bequemer Küche, Kel⸗ 
km, und alen anderen jur Osfenomie mörpigen und 
ruͤtzlichen Behaltr iſſen, em pferdgall für 19 Stuͤcke, 
dred Kuͤhefrdue für eriihe so Stuͤcke, avi Schaffau 
für a50 Stücke, cin Stadel, Dre ——— 
nebſt einem Heuternen, eine Wagen » und ge 
tens Memife, ein Waſch / und Baͤckhaus, batın HR 
Tagtwerferdaus, altes bis unter das Dach von T 
und Ziegeln ungemein dauerhaft gentauert, 
über 900 gegen 1000 Tagwerke Feld -, Wied » un 
Holsrinde mut fremden Gründen unsermifht, JFJ 
fin Thells durch Zauße hietdon geſondert, und bie 
der mit Feiner anderen Abgabe als ı SI =5 2 
Hi. belegt. Zur VBerfrigerung obiger Gebäude U 
@rundfiüchs, tvie auh des vom Kiofier Weparı IF 
Semmerweide dadin geb:achten Wiedes bat mat = 
uıten des 1. M. Zuiß angefrgt NRaufslichhaber briit 
ben fih alfo am gedachten Tage auf der W 
eimufinden, und ide Anboth zu Protocoll 
Den ısten Jung 1803. - s 

Kurfuͤrſtl Lofal:Conmiffion auf der Schwaig 
Oberndorf. 
£ict. Kapfnger, Lecal Commilik: 


NT nl 


SrembenanzeigH nd Hr. 
Den zoßen Samy. Hr. Procuragor Brit U ars 
Paul, Wirth vos Kelldeint, bevm Filſ. Br. re 
gel, Kattfmann von Zürkd, Priv. Wohn. Hr. 
der, von Aichach, und Pr. Eutter, vor Schtodeadaulag⸗ 
Kauflsure, nad Altötting, durchaus. 


zu geben. 


Nr 


 # 


Dane) 
dan | 
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Muͤnchn 


Meiland, den 20ſten Jund 
Nunmehr ft die vereinte Ham te 
‚Armee unter General &t. Cor aus Ankona und 
den übrigen Gegenden des Firchenſtaats wirküich 
nach Neapel aufgebrochen. J Marfch wird nun 
obne meitern Aufenthglt durd das ganje Pand 
Neapel fortgehen: fie wird ame Häfen befegen, 
und ihr General » anptquartier zu Tarento uch» 
men. Die itsliäntfche Divifion wird ihr Haupt 
Auartier zu * baben. Ale Briefe and Ynkys 


na, Rimini, elaro x fagen daf alle Tru 
ihrer Gegend am R d ppen 
angetreten babım en und 13ten den Mari) 


Rom, den röten Juny. 

—* erfhien vor dem Durc marſche der 
a anzöfiihen Truppen eine Belanntmacdhung 
* gen päpfilihen Delegirten, laut beren 
erfelbe vom General Märat enadhrichtiat wor⸗ 
ng war dap die gedadıten Truppen nur durd) 
ER rogthum Urdino umd die Mark Anfona 
Er Mürden, ohne dafelbft aufinhalten; «8 
nd aus dieſem Durdzuge keine af für die 
7 en Etaaten entfichen; man hätte blog 
— und Transportirungsmittel bereit zu 

—* und die Kranken in den Spitälern au 

—— bier mürde von den Sranzofen bezah 
Pe Mm, 3. Wer fi gegen die Truppen, auf 
u. tn e man rechnen Eönnte, vergiens 
ale ⸗ ⸗ 

—*8B ne. eren = oder Todesfirafe geje 
Anfena trafen am sten Juny die erften 
zuuppen ein: in einem Bericht * ııten dieſes 
Biefem Kr Stadt hieß es, man alanbte, daß an 
dee Abend die feit 7 Tagen per befindlichen 
kan ſſchen Truppen aufbrechen dürften; fie mars 

x Kad) den Abrupos and nad; Puglia. 

der us Nimini murde vom z3ten * gemel⸗ 
den’ onaß der General Pecchi in der n folgen, 
en Rache mit feinem Generalfiabe nah Anfona 
ea teng; vom zaten an-träte Die aanze italiänis 
fhe Disifien ihren Mari nach den Abrurıos 
*3* wo fie ihr Hanptguartier zu Chieti haben 
* om nähmlichen Tage bieh es aus Des 
610, daß die framofiicdhen Truppen, weiche fi 
enfals E Anfang Juny dort aufachalten, nuns 
Mehr Vejshl zum Yulbruche nach Antona erhals 


et Staatszeitung, 


| Sonnabend, den 2. Zufy. 
= 43 . 


auf den Marſch dahin begeben bitten, wogegen 
von ftimini her itali de Srapyen ernarc wärs 
den. Aus Meiland end wur ——— 
zoſten dieſes gemeldet, daß die framoͤſſche Divi- 
ar der Objervationg » Armee von Antona aufges 
rohen wäre, um die neapolitanifchen Hdien zu 
beſehen; fie wuͤrde ihr Haupfquartier zu. Sarent 
aben, mohin jeden Sonnabend ein Militircoms 
sier von Meiland aufbrechen würde, 

Aus allem dieſem ſcheint zu erbeilen, daß wirt 
ich in dem Marſche der franzöfiihen und italide 
aiſchen Truppen nad dem Königreihe Neapel 
eine Stodung eingetreten war, weibalb fie ſich 
auf mehreren, bloß zum Durchmarſche befiinmmten 
Burcten einige Tane hatten aufhalten mäflen ; 
zugleich aber bat cs das Anſehen, als ob zuletzi 
der Marſch wieder angetreten worden fen. 

1 Paris, den ⁊4ſteu Jump. > 

“ Ra dem Publicifien molite der erſte Conſul 
enern mit feiner Gattin ron St. Cloud nad 
orfontaine zu feinem Bruder, dem Senator Jo— 

fepb, Donaparte fid) begeben, und mad einern 

24fündigen Aufenthalt von dort feine Reife nad 

dem ebemabligen Belgien fertieken. 

Das ſchoͤne Monument an dem Daupbineplaße, 
das dem General Defair ju Ehren errihter wor— 

ben ift,-umd zugleich einen Paufbrunnen darjielft, 
iſt mach der Zeichnung des Br. Vercier gebaut, 
und ‚von Br. Kortin in Stein gehauen worden. 
Vorne liest man den Mahmen Defaig mit gel 
denen Buchſtaben. Die Kama graͤbt die Rahmen 
Theben und die Poramiden, Kehl und Marenge 
auf Schilden ein. Unter dem Nahmen des Der 
fair liest man feine legten Merte: „Cage drm 
atſten Conſul, daß ic) mit dem Bedauern ferbe, 
nicht genug gethan zu haben, um bey der Nach⸗ 
welt zu leben, * 

Ein- Schreiben aus dem Haog enthält felgende 
Berscrlungen über Enaland: » Die serhändigen 
Leute in England fehen, daß das Ende der Fe— 
sierung Georgs Il. mit einer der ſchrecklichſten 
Katafirophen wird bezeichnet werden, weiche je 
dieſe Yufel erfahren bat. Es ſchelnt aufer zwel 
fel, daß die jegige Krıfis Begebenheiten berbeps 
führen wird, modurd Aland Gelegenheit ber 

154 * 


ten; und Tr Sa Braten bereite 





femme, dag gluckliche Schickſal von Amerika und 
Kannover ya theilen, indem es den eifernen Zep⸗ 
ter zerbricht, den eine Familie ohne Krait und 
4 ohne Scham jaͤhrlich härter auf die drey Könige 
| reiche drücken läßt. Und, wer kann alsdann die 
Groberung Jrlands und Echettlands verhindern !* 
| Hannover, den roten Junp. 
Da fi der Gensral en Chef Eduard Mow 
| eier feit feiner Unkunft in unferm Lande ale ein 


fo portreffticher, men henirenndlicher Feldherr ar 
x a bie Biederkeit feines Charakters, 10 


i ' 
| ie die Ent loſſenheit in feinem Henehmen durch 
| Haliche am beftätigt wird, fo wird ınan 
| 
| 


eigt hat, und 


weifel mit Intereſſe folgende nähere Um⸗ 
— dem Leben dieſes reipectabeln Feld⸗ 
bern leien. f u 
; e 3 Jahre alt, und flammt au 
A —E— . aus Chateau Cam⸗ 
breſis im Nord» Departement. Er ward in dem 
| rlänbifhen Collegium I" Dowap erzogen. Tel 
4J ter und einer feiner Dufel dienten unter Den 
n etrupp und machten durch ein bes 
u ände im ſieben⸗ 
im Hannoͤreriſchen 
— — 
ter dem e erſcho 5 
* 3 ati er zum Handelsftande beftimmt, 
Hr ber beftändig Die größte Neigung sum 
Sieih beym YAnfange der evolution er⸗ 
revet In dem arabiniere: Regiment ; 
| Zeit die Departements-Batail 
| ons ersuchtet fo zog er das Commando 
5 $ vr Sataillons des Nord: Departements vor/ 
8* ihn die Wahl feiner Freunde — 
it dieſem Zetpuncte perkiep er mie die Ar⸗ 
ſaſt ulemadls die Avantgarden / bis zu 
ice, wo ihm der erfte Conſul im Mor 
toreal Des Fabres 8 das Eommando der 
n HYalndr-Diviion (Paris) ansertrau e. 
in fi fein Bataillon ia mehreren Affairen u 


ondſchoten aude 
der Salat) s a Generals Adjus 


eeihnet hatler jo Ben nad) einander das gänjs 


faulen. — per gröften framgönfeben Gencralt, 


\ as und gerebre's, ben wels 
B. —D FH des Genvralftabs oder. Gau 
= 2 A vantgarden wars rn ih ın 
manban Aigen am Dihen und in ber hmeiß. 
den Br * des Frie dens pom Eampo Formio ver⸗ 
re Grad rines — 

vorua 
— da aber.ber Krieg wie⸗ 
Brigade Öeneral 
Folge am Kpein 

Schweitz unter 


Be JS. 


Maflena, vornehmlich auf dem Albig, in den Ui 
fälren bey Zürich und im Mutternthal, wo er am 
zten, sten und ıofen Vendiminite des 
wit dem befannten Erfolge ven Suwatow 
te. Mad) der Affaire vom zten ward er auf 
Schlaͤchtfelde zum Dieifions : General ernanat, 
Uererbaupt bat er nacheinander im Augeſicht 
Feindes ale Grade erhalten, wodurch feine Tao 
lente feit dem Grade eines Bataillond- Chefs be 
Lohne worden find.” - Er wohnte den Schlachten 
von Jemappe, von Neerwinden, der Belageming 
von Maubeuge, wodey er geiährlid vermundet 
wurde, ferner den Schlachten und Uctionen 
Fleurus, Auenkirchen und Friedberg beo, und hatte 
feibft einen ausgrzeichnetgn Authell am dem Er 
folge diefer glänzenden Gefechte. Auch beſand er 
ſich ben der Belagerung von Maſtricht. m⸗ 
mandirte. bekanntlich. die erfte Militär -Dieihen, 
als ibm der erſie Conful das Commando Ar 
mee übergab, die zur Eroberung des 
fen beſtimmt war. 
Zondon, den ıpten Jund. 
Am ırten diejes wurde durch Die Mintfter Veh 
Parlement folgende königl. Bothſchaft überbradt: 
„Se. Majeftät halten für dienlich, das Haus u 
benachrichtigen, daß, nach Yprem lebhaften Tun 
fcbe, daß Das Ungemad des Krieges, wit 0 
die Gatavifche Kepublit ich erſtrecken möchte, Sit 
diefer Negrerung Ihre Neigung eröffnet babew 
ihre Neutvatitdt zu reipectiren,_fobald die ‚= 
zöfifche Regierung gleiche Gchnnungen an <a 
legen, und die franzöfiichen Truppen fogleith den 
dem batavifhen Gebierhe zurädgejogen —* 
würden. Da bdiefer Vorſchlag von det franj 4 
ſden Regierung nicht angenommen , und — 
ich von derfelben Mafregela ergriffen —* 
find, welche geradezu Die unabpängigfel ber 3 
n verlegen, haben Se. Mail 
rärhlich erachtet, Ihrem Minifter den Befehl IR 
ertheiien, Haag zu berlaffen ; haben ni 
even Befehl gegeben, Kaper und Keprehalien 
tiefe gegen die bataviſche Republit und = . 
Untertbanen ausjufertigen. Se. Majefär ba " 
jederzeit die innigfte und Iebbaftehe — 
me für das Wohl und die Unabh ngigteit 
vereinigten Staaten geäußert, und nur ME Au, 
aufrihtigfien Bedauern ſchreiten Sie iu jein u 
ren Maßregeln; allein das Betragen der I 
yöfifchen Regierung hat Ihnen keine Wahl 
gelafien, und indem Ste für jene — vefe 
entigloffen haben, find Sie durdı Dad STE: her, 
fen, mas Sie Jhrer eigenen Br © 
* und den Balereſſen Ihres Volles lofien 
nd, geleitet worden.“ Benoe Häufer beiten 
eine Sankavrefie an den König auf diele Boihſchant 


— 


* 
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Seftern warde folgende Aöniat, Botblhaft "i 
benden Varlamentshäufern verlefen: — 
ſtat Halten für dicmich, das !nterhaug zu benach⸗ 
richtigen, daß Sie zu beiferer Verfheidigung und 
mirffamerer Sicherheit der vereinigen Reiche ge⸗ 
gen die offenfündigen Vroiekte des Feindes, und 
am die geeiqueriten Mittel für eine aachdruͤckliche 
Fortfegung des Kriegs vorzubereiten, ratbfam ers 
die * des in —* * 

en und uſammenzuziehen; Sie empfehlen 
biefen Gegenfland Yhren freuen Gemeinen , und 
eriwarten von ihrem Eifer und Gemeinfinn, daß 
bie swecnäfigften Mahregein um bad Ganze in 
Rirzefter Zeitfeiit in Vollzug zu fegen, werden an» 
genommen werben.“ — Diefe Bothſchaſt foll Fünfs 
figen Mondtag in Berathung genommen werden, 

Eopenbagen, den ıgten Juny. 

‚Vor der Abreife des Kronprinzen am ısten Dies 
fes erhielten folgende Regimenter Marſch⸗ Ordre: 

ı) Ein Train Artillerie von 377 Mann, aufer 
Offiziere und Unteroffiziers, mit Aınmunition ıc. 
—* 5 

2 conprinzen Regiment, 1200 Mann; 
am zoften nach Peiddeliurth in Fühaen und der 
der umliegenden Gegend-adzumarfdiren. 

3) Prinz Griebrice Regiment, 1200 Mann; 
am zzften nad Paaland und Falter. 

. 4) Das — Iment und Boenlackenkorps; 
—* Diem nad) Odenfee und der umliegenden 8 


) Zion Bataillon leichter nfanterie und dag 
ägerforpg ; aus Helfingdr —— nach Chri⸗ 
Blei und Hadersleben und den umliegenden 


. — „Dem Tage an, wenn ein Regiment von 


arſchirt, ſteht es unter dem unmittelbaren 

Deich! des Pronprinen, 

“ Die reitende Artilierie bat Beſehl erhalten, ſich 

hi at Stunden warfchfertig zu halten. 

„Die elegrapp- Beamten find beordert, ſich zur 

— —— —— 
ar Und der erſte Telegraph wird dann bep 

Namburg aufgefeilt merden. — 

Das Feld-Eommiffariat, welches aus dem Ger 
Brralmajor und General: Kriegs'ommifär von Harte 
baufen, dem Kamerheren und Yıntmann v. Mir 
fing und dem Kamerherrn Heinzelmann beſteht, 
Mf Peute von bier nach Mendeburg abgereifet. 

’ Zelanntlich faßten Prälazen und Ruͤterſchaft 
nebft den übrigen Befigern avelider Güter in den 
ogthümern im Jahre 1797 den edlen Vorjap, 

Leibeigenihpaft, welche vorbin nur au einigen 

abgeſchafft war, gänzlich aufzubeb:n. Ge, 
Majtftär ichenften damahls diefem Plane Dero 
allerhoͤq ſten Veyich, md da zunmehr der Zen 


raum fa verfloſſen iſt, welcher erforderlich war, 


„um ein fo wichtigee "Berk sur Meife zu bringen, 


es jegt von Sr. Maieftät beiclofen und den 
Behörden —— worden, daß die Leibeigenfchaft 
vom ıften Fäner 1305 an ainslich und ohne Auge 
Rahme ia den bevden Herzoathtinern auhiren ſoll. 

Washington (in Rordamerifa), 
den zoften Man. 

Der Eongrefi hat fi in feiner zweyten Gigung 
mit einem Gejeke über die Milis, das für alle 
conföderirte Staaten auf eine gleiche Art gilt, 

It einem nicht weniger wichtigen Gelege über die 

anferote, und mit_der Annahme des fiebenichre 
ten Staates ju unfrer Eonfoperation beichäftigt. 
Diefer neue Staat umfaßt den gamyen ditinhen 
Theil der Fändereven, welche unter dem Rahmen 
nordweſtliches Gebieth des Ohho befannt find, und 
fit) von den Ufern des Eriefees bis jenfeits des 
Ecioto, und vom Ohyo big an die Grängen des 
Landes erfirecdken, das den Eingebohrnen angehört. 

Der Congref hat dem 2a Fapette für feine ver 
Freybeit unfers Staates geleifteten Dienfte 11,120 
Mergen Landes bewilligt, welches in dem ſchoͤn 
fien Theile des Staates liegt. Nicht der Werth 
dieſes Geſchenkes, jondern die Dankbarkeit eiurs 
Volles, dem er feine Unabhängigkeit durch feinen 
Muth und die Aufopferung eine Theils jeihes 
Vermögens erringen half, muß dem großen Maus 
ne wohl thun. 

Der Congreß läft eine Nationalwerfte in ber 
Nähe von Bofton erbauen, und hat eine betraͤcht⸗ 
liche Summe angewiefen, um zu Washington drey 
Zaſſtue zum Baue von Kriegefihiften zu graben. 
Er befahl zugleich mehrere Eeuchtthürme an den 
Orten ju errichten, wo fie vorzuͤglich notdwendig 
find. Mit Portugan ſchloß er einen Vertrag ab, 
und wir koͤnnen in diefen Staat big an 100,000 
Faͤſſer Mehl ſchicken. Die Pofien wurden um ein 
Deträchtliches vermehrt und ermeitert. Unfer Pra⸗ 
ſident hat den Plan zur Errichtung einer Geſell⸗ 
ſchaſt des Ackerbaues entworſen, dem ein Diſtrikt 
kandes, und ein Garten angewieſen werden ſoll, 
um in demſelben alle nöglihen Begetabilien die⸗ 
ſes Landes zjü famnein. Der Eongreß hat zur 
Errichtung eines Arjena's an den Ujern des Mife 
Afipi 25,000 Piafter angemiefen. Eine andere 
Summe ift zur Aufführung einer Saline in der 

daͤht von Wabafh befiimmt. Zur Verſchönerun 
und Vollendung des Kapitold, mo ber Cony: 
feine Ötgungen dält, wurden 50,000 Piaſter ber 
willigt. 


Unſte Fracht betrug das letzte Jahr 849,303 
Schiffslaſten. Im Juny des verfiofenen Jahres 
waren ſchon ı52 Grgel von Nenorlcans abge⸗gau · 
Gin, die alle Erzeugniſſe uners Lands Dem DAY: 
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Kr are und nad für ® eu war 
orrath in unitıa Magayl R * 
elvet 
Am ı7ten Jung hat der. — vom &a 
ton Srobutg e eiumithig die —— am Ca 
fer und die Qulafung neurr Nowigenanhahtae für 
diefelben beſd loſſen. Noch vor wey sen 
batte der Landammann verfchiedenen Kl Man die 
ihn deshalb angiengen, geantwortet, es koͤnute 
diefer —— gemeinfamer Fa der * 
anfagung nur 
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en Arten des chriſili Untert it 
übt —* und ſi Fa eg ach weifen 
Damit. aber die —— dieſer B deit den 
Sandidaten des geiſilichen Standes erleichtert 

über gehalten werden könnte, w 


ng mit ben weiten Behörden 
——— daß in den in der Schweitz 6 
Enden über jene 4 ala! mittels 





































orlefungen und praftjiher Uebungenz ' nz 
Rändiger Unterricht ertheilet werde, « u PR f 


' mo 493 iu  Meuscee ⸗ 
es der Brit, ohas: Unglüc ablaufen * 
——— 

so auf die gewoͤhn ungen 7 
es thut noch nichts, es thut uoch nichrn, 6 . 
ſchon nody eine Weile. — Dis . 
bifisan Eintoopner twirderhoplt, «4 Mi 
der Polijch aniyichgem, wean Hain eh ‘ ; 
nes badankliden Schadens zeizade Y u J 
Dan wird pierauf unusentglih eins wisp — 
ge — la den, und die Baus 
gen anhaltsıı, kein Gutachten abjugebet. ‘ 
für bie Pausinbaber ea fo gur, als fie die tlagen 
ben iMistheleure audlosan idft; ſeadera * 
ſagen: Das Zaus iſt au zz jener SE 
fehlerhaft, oder nicht ku Ze 3 met ** 
ſen werden, ſo, * ſo — 


wedmuden Zeitraume ſich wicht 
vPoltzeo wit tarreu Worten ia 
fen: Dafi es dem Publikum fhr un: * 
fes oder jenes Zanſes, in dieſer oder jen 
niche mehr gut es: — Dur dieſc 
dam ohne Zweifel die Gicheettellung von al 
bewirkt werdea koͤunen. Münden, den 
Bausag attuer, Token 


1803. ats 
Domerstage das 14lca wähähin werden 
In Don aropen elfaule Bahn ndaR Dam 


angejeigten Stunden allda ſich «insm 
deu, dam iften. July 1393. 


Saͤre 

im Eller — 

im gold, Bären. vr 
im gold. Sup. 
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In ber — ——— oſſe Nro. 15. 
Im sten Stocke find täglich s miblirte Dimmer 
mit einer Küche zu verſtiften. 


258 N = gelegenen Strafe nahe bey der 


er ı Stiege vorwärts find stven) 
eingerichtete, ausgenzäßlte und nr le 3 


bein verfehene Zimmer tä t bestehen. D. u. 
Nie. 20, B je a —— eine 
Pie {R um einen billigen Preig eine Koft zu 


Ja der Lwengrube, Men. 86, emüber 
FE he Bauer iſt fuͤr kunftige Autos Dult 
vornberaug, über eine Mttege, ein fehdn möbr 
lirtes Zimmer mit gutem Bette für einen Kaufe 
mann zu feinem ager, oder ſonſt auch 
für einen doneten fremden Nerem zu nıteihen, 
Es ift eine Slaſcheats, Gerechiigfeit au ters 


en, bag welteren itl. 
ei a ee R dep til. Deren Doktor 


Auf dem Plage ruͤckwaͤrts iſt ‚ehe ein erichter 
tes und beit 
bin bet & ges Zimmer mit Ende u 


f zu ber 
Im Dar ; 
file 2 eg Nro. 3 zu ebener Erde ‚i 


ft 

‚umer mit fchönfter Ausfiche 
en 

— ve mit oder ohne Beit täglich zu 

"a Thale auf der Hochbräcde Neo. 31 über 

Benuienen iſt täglich ein möbligteg Zimmer Mr 


Es if täglich auf der Ho tt, Neo. 
über 2 Stiegen ein ——— auf 
vu een mit ober ohne Bett, für eine Perfon 
3 . 


Feilſchaften. 
Verſteigerung — Mondtag ben 
+ July wird das bey der Chmat Hefelehe ver 
—8 —** und Bam Som Mi * ben Melt, 

gen a are ng verkauft, 
Raufsltehpaper f igen Tage 


f If 
—* * art a gedachter 
abwarien. 


<lode einfinden, usb dem Welten 
München den 28. Jund 1803. 

& Neil, Guft- Spital. Verrealtung. 
tadteath y Sutner, Jof Findauer, 
Kommiffr. P.t. Vertaltere 

Hausverfteigerung. Den 15. Julp Mor- 
zens von 10. Big 12 Ude wud dag auf dem An 

— ehemahlige Kloſter · Tegernſee · Haug 

Ibſt dem dan gehoͤrigen Garten und Glashauſe 

Üfentlich an den Meittbiethenden , doch vorbe- 

ih der hochſten Genehmigung verfeigert 
werden. Die Hälfte des Kauficillinge muß 
nach erfolgter Katifitation entweter baz , oder 


mit lianiden Obligationen balerlſch ſtaͤnbiſcher 
Rlöfen,,-bie andere Hälfte aber in jährlich 
sooo fl. mit 4 Prozent verjinelichen Frifien ber 
zehlt werden. Dabey wird noch befonderd bes 
dungen, daß der Käufer dech der ganjen Länge 
des oberer „Bräugäßchens bie Mauer um 12* 
Schub auf eigeme Koften zurüchjegen läßt. Die 
Kaufsliebhaber haben fi am befiimmten Tage 
unb Stunde in der Wohnung des bieherigen 
Kloiterhaugpflegerd Grafch einsufinden; ben dem 
auch noch vorher die nöchine Erfundigungen ers 
hohlet werden Föunen. München den 15. Jung 
1303. 
Kurfürftl. Generals Landes - Direktion. 
Reichsfrhr. von Weichs, Praͤſibent. 
* u. 

Sen C. J. Rod, in ber Leimer Tabals⸗ 
Niederlage, nähft u. I. Grauens Kirsche, find 
wiederum rothe und weife Dfner- Weine ange 
kommen , imb in billigften Preiien zu haben; 
diefe Weine find vom feinem fogerannten ungarif. 
Haͤndler, fondern das eigene Gewaͤchſe eines 
würdigen Gutbeiiners ben Dien in Ungarn, 
folglich Acht, und mit feinen moblfeilen geringen 
Eosten vermifcht. Wer mich mit gütigen Auf 
trägen beebren will, beliebe mir zuzleich, Bei 
fdmädende, auf biefiger Stade . Eiche frifch ge 
eichte Faͤßchen, wo der Eimer zu 64 Maß ri 
eichet wird, lt. ſich auch au 
richtige Bedienung von felbt ergibt. 

7 it in 2 Dorfe Perlach, eine Heine 
halbe Stunde von der Stadt Minden nase 
ein neugebautes einzädtges Daus ned Wieh- 
gasten und ein Meines Pfamgartcheu zu verlau · 
fen. Auch kommen von einer — * 
lung 4 big 5 Tagwerte Hoſtoteſen bau; bey 
bem Kraͤmer alida fann die Nähere Auskunft 
erhohlt werden. 

Es if eineimohltonferniste Bilarb+ Beleuch- 
tung mit bleche nen Laternen und dazu gebdrigen 
Oisbren um billigen Preie zu vertaufen. u. 

Wer einen nahe bey Muͤnchen gelegenen 
Wuthsgarten zu verpachten, oder auch zu ver · 
faufen gebenft, beliche es im Zeit. Komt. zw 
imelben. 

Eine Bücher » und Gemaͤhlde Sammlung, 
ein prachtvoller Flügel von Sailer, wie auch et- 
mag Silber iſt aus fromer Hand Ju Berfaufen, 
bad Uebrige ift — ber Weinſtraſſe Neo. 35. Über 
2 Sttegen zu exfadren. * 

Ee “ns ein par ihöne franıdfiihe Perdges 
ſchirre, mie auch ein weiß abgenaͤhter Gattel 
und Pferde: Bliegengarn zu verfaufen. D. dl. 

Da ih meine eigenthiämithe Bebauung fm 
bes Theatiuer Shabimngersafte Rra, 276. jan 





— — 


dem dabey Beine hen ı Steften Hofwaſſer, 
a Be er aus freyer Hand ju verkau · 
fen, und die Berſtelgerung durch ben titl. * 
Nibler auf mung Bei —— 
laſſen gedenle; fo au 
in defeiben Bebaufung auf dem Unger 
Mro, 166, Über eime Etriege zu melden, ben 
Saäsungs: Werth, und Zinfen» Betrag ju ver- 
nehmen, und fommt anbep amumertin, baf ich 
über die auf meiner Behaufung baftende Cwig⸗ 
und Hypothet· Kapitallen, dann zu erlegen 
mende Barfchaft auch einige Kapitalten für 
mich versinslich liegen zu laſſen nicht ungenrigt 
fey. Münden ben ı. July 1803, 
Fehann Kafpar Ro, bürgerl. La⸗ 
firrer unb Stodmader- 
Endesunterjeichneter gedenlt fein im ber Au 
nähft Münden befisende Gelfenflederd+ &es 
sechtigfeit, und furfärftl. gnäbiak privilenjrte 
Manufaktur nebſt Werkzeug, dann ber vorbans 
benen agäbigen gemamerten Behaufung , Werk 
Rott und Zugebör, welches zum furfürfl. Kar 
Renamt Münden bodenzinfig If, von freyer 
d zu verfaufen. Kaufsliebhaber wollen bes 
n, fi an den Berfäufer felbfl gerade ſchrift⸗ 
Jich, oder perfänlich au melden, km dag Wel⸗ 
tee zu befchlicffen. Au naͤchſt Mauchen dem 
vanz nger , 'enfieber ober 
Seifen » Babrifant allda. 
ung. tags ben 4ieu July wer⸗ 
Dun in Garten außerhalb des Schwablnger Thord 
end unmeit des fogenaunten Zampelgarteus Pro. ar, 
werfchledene Möbels, ald Kommod, und GSchreibläften, 
Geflel, einige Spiegel, fo anderes, Bium, Kupfer und 
andere brehaften Ze der Ver ſielgerung 
—85* angen gleich bare Berahluus verkauft, und fruͤ⸗ 
9 Uhr damit der Anfang gemacht. 


—— —— — — —— — — —— 
vVerlorne oder gefundene Sachen. 
Es ift eine meffingene Dofe verloren gegans 
gen, worinn ſich eine Uhr und Augenglas be 
fand} auf den Blatte, wo fe feit gemacht ift find 
bie zwey Nabmen Jeſus und Maria, aufferdalb 
if unten und oben eın kleines Schräufchen uebſt 
bem Zapfen und Bigl, der Deckel ift getrieben 
wo die Uber ift, die Ahr hat röwifche Ziffer , gel» 
be Meifer, einen gefhrauften Gang , einen fleis 
nen Haldflägel und den Nahmen N. London, 
und auf der Dlatte ift der Schluͤſſel bineingefl dt. 
Es werden bey einer Zanböfonomie, mo 
wegen erfolgtem Branbe ein Neubau aufgefuͤhrt 
wird, EStade vom ewem neuen eiſenen Ofen, 
das if 3 Geitenplatten, und bie zum Boden ger 
Hecigen , vernuße, welche glaudlich entwendet 
worden ; jede berfelben hätte das mit einer wei 
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ben Farbe gemablte Zeichen oder Nro. 1. J 
ten ſoiche einem reblichen Manne ſeſichte 
gefommen feyn, fo wäre der Eigenthlinter babom 
im Zeit. Komt, zu erfragen. f 

Es iſt deu age dieſes von dem Carlsthar 
dan Gapujizergrabem im den Hofzarten ei araßee Mh 


demer Dörring oerlorem gesamzen. Der mablihe Ai 


der mird erfucht, gegen Belohnung eine groß 
Its Ion im Zuiungẽ Comtoit abzugeben. 


Dienflgefucbe. Hr 
In einer Haupiftadt Im valern wird eine 
weht zeſchickte Kichinn in ein Gaſthaus 
Das Uebrige ift auf dem Unternbafgraben 
46,., Über ı &tiege, vorneheraus, ku € 
Ben einem Lurfürftl. Lambgerichte AR em 
Drittfchreibersfielle vafant, D. U, — 
Frau Opel biethet einem hoben Abel und gm 
gem Dubdlitum ihre Dienke an.in ber Damen» 
chntiderth, auch wuͤuſchet fie a 
gimmer zum Unterrichte zu beforumen, 
vet Nähen, Gteiden, und vorzägiid Sb 
madın, wieaug Lefen, iben, Bit 
nen und Mahlen. &ie hoffet das Zutzamm wär" 
biger Aeltern zu erdalten, und ii ber Dreih | 
res Unterrichtes ſehr billig, Pd agı tm Rögel 
im Thal, rädwärts, rechte a Stiegen. _ 


Derialedeng Tr 
etreidverftei ” 
Freytage den 8. des hänftiaen Rona —* 
ben auf dem hieſigen zn ober 
Reitfhule 37 Gchärfel Walzen am die 
Abenden gegen fogleich bare Bezahlung verkauft 
Gm Wale Hinlängliche Käufer vorhanden be 
foizd man auch bie Deranftaltung reitet, 
jum Befufe Biel „Baubaltungen FR 
au ‚äffelmeife verſucht — 
Faufsluß ge Morgens 8 Uhr erſchelnen mögen: 
München den 25. Junp 1803. 

Kusfirkt. Hoffapenamt alde, 

Frhr. y. Caſtell/ —9 


Verſteigerung der Schwaige Oberndorf. 
Vormog —2* —— — Du 
ttond Qefehie vom 3. biefes IR machgefiste T 
fe beauftragt, die zum aufgeldßen Klofler — 
arn gehörige, brep Stunden von ber —— 
nechn der Porn Straffe nach Dass seh. 
Schwang Oberndorf mit Einihluß des 23 
finelichen Viehes, und der Haus —X 
wannefahrniß ſedoch mir Ausſchluß ne is an 
damit derbundenen niedein ur Bet 
den Meiftbieibenden water Worbebäit guädig die 
Genehm:gurg dergefialt zu verdufer"; aß tl 
Hälfte dis Kauffgılinge gleig bar, sin dm 


er 


uder in dregfäßrigen Friſten nebſt rato Antereff: 
von 4 Projen! abgeführt, ein Viertel ad:r end» 
lich gegen Entrihtung eines jäprlihen Geund ⸗ 
port nnabisghar llegen gelaffen werde. Bey 

leſer Sch waig befindet — ein wey Stockwerle 

ohes, mit Hlbchen Zimmern, deq demer Kılche, 

elern, und allen andern sur Defonomie nöıht- 
gen und nüglichen Behältniffen verfcheneg Hang, 
ein Pferdſtal für ı9 Stücke, drey Kilpefäle für et» 
lich so Stüde, en Shafttal für 2506nide, ein 
Stadel, drey Drefchthennen, nebſt einem Deuthen- 
nen, eine Wagen. und Stlitten- Remife, ein 
Waſch und Bathaus, danı ein Tagwerkerhaug, 


alles bis unter das Dach von Duft und : tegelu - 


ungemein dauerhaft * endlich Über 800 
gegen 1090 Tigwerle Feld. Wies. und Holj · 
gründe mit fremden Granden unvermifcht, ard 
tentheild durch Zäune hievon gefdudere, und 
bisher mit feiner andern Abgabe ale ı fl as kr, 
5 Hl, bAigt Zur Verftetjerung obiger Gebäude 
und Grunbfiide, wie au deg vom Klofter 
Weyarn jur Sommermweibe babin gebrachten 
Viebes hat man den ı1. deg L. M. July ange 
ſetzt Raufsliebhiber belieben fih «lo an 

tem Tage auf der Schwaig einzufinden, und the 
— su Protofol zu geben. Den ı5. Juub 


1 a j 
Farfurſtl Focal» Rommiffion auf der Schwatg 
Eict ee [+ Rommiffär 
iet. Rapfi ger, Local» Rommiffär. 

Verkauf der Riofter Bttalifhen Schwaigen, 

Weyber und einiger Gebäude. 

“ IR Berfolge gnädigfter Jafızuttion wird bie 
fl Local» Kommiff on des aufgebobenen Klo» 
2 Eital bie dadın azdörigen 4 Schmwatgen im 

ichtationgmege uad mit Vorbehalt g fer 
aifiiatten gegen Grundiind auf Ctgentbum 

Berfaufen, oder in Ermanglung der Rıufdliete 

Vader auf deurtges Jade derpachten. Soma 

ber Verkauf, als die Verpachtung wird auf 
a A ſelbſt vorg nommen, jebesmahl 

um HUhE Morgens angefangen, und auf fol 
© Ct am Dieuagdm 5. Jaly die Schiwalge 
affelfee, am Donnersia) deu 7. die Chwal- 
ge Weghaug, am Samstag den 9. bie Ehwal- 

Eau und am Mondtag deu 11, July die 

Walge Achela verduffert. Diefe gany ifollet, 
und artondiete Echwalgen find, befonders bie 
legtere, betraͤchtlich, im beſten Stande esdal- 
ten , uid darf vom dem RKaufichtling mur bie 

— bar bezahlt werden, das 3te Viertel fan 

fer in 3 erzjingithen Nabeefrulen abführen, 
un) dag ste Viertel des Kıuffhtllings bleibi 
als Raritas des Grumtzinies auf dem Gut fie 

8:9. Die wihern Kaurs» oder auch Paqlde · 


\ 


bingnife wird man ben Vorerfchelnenden uur 
Anmelden, und am Verfleigerungstage umfländ- 
ih 6efannt machen, und Rebt Jedermann frey, 
Im Ball einer Kaufe» oder Pachtiuſt die Schwai⸗ 
gen in Yugenfchein gu nehmen. im Mittwoch 
ben 13, Yuly wird man die ſaͤmmtliche bey 
bem Kloſter Ettal befindliche Gebäude auf Eis 
gentpum verfaufen,, und auf gleiche Art an 
dieſem, und bie folgenden Tage die ı2. WBender 
besäuffern. Diefe Gefhäfte werden im Rlofter 
Eital vorgenommen , und die Kanfsliebhaber 
biesben ſich um fo fidherer zahlreich einfinten, 
als die Gebäude fehr vortgellbaft angelegt find, 
und bie Wender fich theils durch ihre Gefügungs 
thells durch ihre Rultuesfähigkelt empfehlen, 
auch in Ettal no alle Sedübe zum Verkauf 
bersit liegen, von welchen zu ben baflgen Br- 
bäuden ertauft werden könnte. Gefcheben ben 
10. ut 1803. 
Kurfurſtl. gnidigft abgeordnete kocal- Rommiffion 
in Ettal. 

Liet. Thoma, Kommiſſaͤr 
Verſteigerung zu St. Zeno bey Reichenhall. 

Die in dem aufgehabenen Kloiter zu Gt. 3% 
no ben Metchenhaß noch eorganbene Mobiltars 
(haft, beitehend in etwelchen Kommod⸗ und > 
dern Kaͤſten, Tiſchen, Etüblen , und = effeln, 
mehreren Dienjtbotben » Betten, Roggen 
fo andern, dann verfchiebene Saumannspaben! 
an Wigen, Pfidgen,, und mehr andere m 
baugeräthi.baften, mesft 7 Pferden, und Us 
ben, werden nun, ba die gänzliche Auftoͤſung 
ber Kloſter · Deionomie ſolche entbebrlich macht, 
ben 4. nad ſten Monathe Aulius Öffentlich ver 
fteigert. Jedermann, der Belteben trägt — * 
DVerfteigerung beyſuwohnen, weiß ſich hierna 
zu benehmen. ©&t. Zeno den 23. Juny —*— 
Kurfuͤrſil. Local ⸗ Kommtifion in ſtaͤndiſchen Klo⸗ 

erfachen. 
£ —— Rath Thoma, 
Kommiſſaͤr. 
Verſteigerung eines Mayrhofes · 

Zu Folge — Seifung d, d. 23. dieſe⸗ = 
praes. had. wird man don Beite nadpitepenber men 
Kenmiſſion den zum aufgeleften Nounenkiofter Ang 
in Münden gehörigen Mavrbof nachſt wHalfirhen, 
Der Bruderho geranut, daſſen Gründe ned — 
theils im Adduifchen Buͤrgſtied fingen, Moudtag u 
Dientaz den 19. umd a9. des Zünftigen Mouethe 
SGuip an dem Meifdscchenden Dergefalten verkaufen, 
daf man am erfierm Tage den Varkauf des garies 
Hofes; den folgenden hingegen den theilmeifen Wer 
fanf vsrfuchen wird. Disfer Madthof beſteht aus 
einem fchr gut gemanerten Wodnhauſe, allem erfor 
derlihen Gtalungen und Scheunen, dam einem abe 
Selöudertsn neugebaumu Stedel, enthält 66 AR Dapr- 


— — 
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Aeder, Tar/% Zogterks 


ao0ı Quab Wied und 13 Tagwerle Holis 
gründe ; die Winters und Ge find ordents 
lich bebaut, Vichſaud nebft Haus · 


und Baumannsfahrnif vorhanden, umd twird anf bar 
denjinfiges —— mit Vordehalt döchter Begned 
anmerken tonmt, 
ER 
udiſcher er t, eiu 

Wirtheil im sjäbrigem Sriften —J ‚und —2* 4 von 


Sefimmeuden, und nach den jährlichen Normalgeld+ 
preifen au rg Srund inſes auf dem Wute lie« 
gen bleibt, Die Berfieigerung wird am Orte ſelbſt 
‚ Jederzeit Morgens 8 Uhr anfangen, umd 
0 Rebe indef jedem Kaufsinkigen frey, bie Gebäude 
amd Gründe iu befiktigen, und Die nähern Muffchläfe 
m Sıele zu erhohlen Miuhen den 
———— gnadign angeordnete Local et: 
eur 
Du ehsmahlige Beliger der Dactor 
FE m München erfaht als 
frine Herren Til, Eorrejpondeuten die mach offen (hir 
denden — mit ihm — —— 
und zu Neujahr ein omtıs 
gen au bie Dr, Scherer ſcht Bachhandlung gm 


if zu gering, als daf mau ehtie ‚grojr 
uergögerten Zahlungen ewigegen fehen Föuns 
, ben aufien Junp 1807. 
I. €, Seidel, 

auf pe Beige * Gruͤnden. 

Dem sereufee werden 
Mairdöfe, uud Gründe berch den Meg ber 
Verſteigerang auf bodempinfiges Eigenthum 


ft. 

») Eine Sdhwaig am Tegerufer, unter dem Nad ⸗ 
en dei Kaltenöruunerhofes , mit = Mobrbäufern, 
Padı ehaltungen , Stadel und Ecdupfen, 
oben ſich a65 ı/a Morgen, oder 

Geld: Wied, und * in einem Arron ⸗ 

Diefes Gut iii mit aller Haus⸗ 

Baumanusfabenif, dann mit 3 Pferden, wid so 
— des ſchoͤntten Aindsiehes beftent. 

Der fogeuanute Wegerhef auf eier Anhee 
it um fdönen Maithaufe, and Gommerbduscher, 
—— ts ve * —— —— ar 
in einem ganj offenen Berrein gehörig fin 

— — mörhige Fadrniz, und ein 
and vom gı 

u. Eine Schwalge, ober der fegerannte untere 
Mairdof mit eivem Mainbaut, a gemaurrten Städeln 
@tallangen, uud andern Memifen. Die bierzu gehds 
rigen un. — — ‚een in 186 2% 
Morgen an Achern, und Pücldungen. Sr 
28 ad — finder ſich alles möthige, 

Ntebftand aber ı2 a = junge » se 
Eh Ihöms Rindsieh, und za Crüde Schafe, 


I 


DBirte, 


* 


4) in gemaueries Haus und —* mit 
Einsichtung, einem gmeumddigen Anger 
wert, und einem Wald von —— st 

9 Ein Bagtwerlerhaus mit. ein 

6) Eine ziemlich men erbanie — 
Eiſen und einigem Sagbaamen, uud 

7) am gut cultinisten Gründen im größer 
—— —— mit Heufädeln, eine — * 
111 werken 

Die Zage nur Verſteig erung find I E44 win 
Piro. 1, Srenteg der ıte Zulp, a 
Samstag der ate bes m Monaths, für Den 
Maichof Mon dtag ber 4. Suip, für die Hauſer 
4 er g Diemflag der ste Sup, für die 
Mittwoch der ste Tuln, für die übrigen Brünbenber, 
ber 7. 8, und 9ie Yuly, any toelchen Tagen man Die 

Aubotbe ad Protocolium zehmen, und foldhe 
ms böchften Begnehmiguug unterchänigk . enbegiek 


w 
Diefe Realitäten nen in der Zwiſchenn 
oder die Plane und Ittrventarien bierorts 


4 
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—— eg aber zugleich auch befannef 
daf Hälfte des Keuficiliings mach erfol 
fication bar, oder mit Iguiden fdndiiden Su 
gationem, und Natl. im wrrilmstichen Friften abaef 
muß, Viertel entgegen barf ges 
billigen Grundjins auf der —* liegen leiten 
Kurfü gr Rn —* 7 ey Kommiffion. 
urfur n car 
fl, gmädig 2 hr; 
Vorladung der Rlofter RN. Gläubiger. 
Zur Liqwibirong der Roter Ungerfhen Baflınkar 
pitalien uud anderer Forderungen hat man Mitmed 
den 13. fünftigen Deomarbs Tulo angeſetzt. dent 
che Släubiger des Kiefters, oder wer funk eine zeg 
* Forderung mm felbes ju macheu bat, baden — * 
am obigem Tage bey unterzeichneter Stelle u if 
zen, die Original» Papiere sonen und Ast 
ten hitron ad Acta zu geben, im —B—— 
falle aber ſich jebe unangenehme Folge felbi zujaſchi 
ben. Münden de den a5. Junn 1803. . 
ürfil, nt anseorönen Tel gomiet in 
u [717110 
VDerſteigerung zu Seligentbal. 

In der — —— — — m 
— werden Mitwed den 13. Zuln Wormiteaid 
mehrere Eimer Baierweins, Nachmitteg —— 
Hauselnrihtung vom Zinn und Kupfer; D r4 
den 14. Dormittags aber fowobl harbene, als De 
lalawand in Gtüden und angeferitten zu Tiſch 
Bett tug ie auch Betten und anders gwen ang 
ne Sejehlung Öffentlich verfisigert. Die Werkeigei 
fängt allpeit Frühe 9 Ups und Nachmittags = abr Alk 
Laudahnt den «7 Junp 1803. 

Kucfürfil Sperial / Stongmiiffion zu Erligeaihal, 
Kirftigen Sonntag twird Zampmuff gehalten, 180 
gu böflich einiabıt 
. Ehabaur, Caffetier et Trait / ur, auf dam Marti 
Nebſt einer Berlast 


ke 


z=.0e7 
sIEn 


war 8% 
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Verfteigerung einiger Rloſtergruͤnde. 
Da die bey der Dorgenomm:nen, und unterm 
12. May Öffentlich angefänbdigten Verftetgerung 
der Rloflergrände Wepder, und einiger Gebäu- 
be dahler von den Käufern gemachten Kaufsanı 
botbe ju riedrig waren, ald baß fie hätten för, 
nn genehmiget werden, fo mird diefe Verſteige⸗ 
zung bis Mondtag dem ır, July und folgen 
be Tage mit Vorbhalt gnäbigfter Rat fikatlon 
wilederhohlt, weldeg su Jedermanns⸗ Wiſſen⸗ 
ſchaft mit dem Anhauge und gemacht wird, daß 
Die ſaͤmmenti Giednde als ebendfrey, auf bo⸗ 
bensinfigeg Tigentbum bergeflalt veräußert mer» 
ben, baß bir Gebäude ganz, jeboh in Friften, 
don ben Gründen abır nur bie Ifte bar bes 
dable werden miüfen, von ber Übrigen Hälfte 
ein Viertheil im —— begablt werben dung, 
baß legte Viertheil aber aig Rapital des in Ge⸗ 
freib zu reguliren fommenben Srumdjinfeg liegen 
Bleibe. Norden a5. Juny 1809. 
Kurfürkl. Lokal Kloſter Kommifion, 
Verfteigerung des Alofter : Angers zu 
2 — ———— 
n 1, July wird ber Kloſter⸗ 
Anger zu Shöftlarn im Wege Sfentlicher de 
De —— ewlgen Grundjing tden 
n 
mit Vorbedait guadigſter Ratifikatlon ber⸗ 
—* werden. Diefer Unger, tcpon der zöf- 
s beil in Heumacıe beRebt, der übrige Theil 
Ir mit Winter, Sommergetreib angebauet iſt, 
a guten Grunde, uud beträgt im Blähen- 
alt ı7ı Tagwerfe, 0 Eur Don 
Pe Rauffhiling mird nur bie Hälfte nach er- 
der Ratifikatlon bar, und itl. in drepjährte 
8 mit 4 Progent derjinslichen Friſten bejabii, 
Übrige aber Bleibe als Kapital bes 
Fundiinfes auf dem Grundfüce Lie en, mel 
2 Grunbjins war in Setreldmaß regulizt 
/ aber nie in Natura, fondern jeberzeit nur 
days, „„fenden Getreidpreife emtrihtet erben 
u Moburch dem Käufer ein großer Bortheil 
Kauf leihterung zugeht. Diefes twisd dem 
m Hufigen hiermit Sffentlich fund emadt, 
Pin alfo am obbeftimmten Tage biefor's er ” 
— dem Weltern abjumarten haben. 


Kur furfii — —— Loral · Rmmife 


fion in Scheftlarn. 
Groß, Rommiffär. 
Verpachtung des Bräuhaufes in dem Rlos 
Mittwoch b * ER w Bolge gna⸗ 
‘m en 27. July N se 
Dafer General Landes » Direftiong- Andefeblung 
dd. 14, er pracs, ar, diefedy das hiefige Klofieze 


Bräußaus, mit Vorbehalt hochaer Begnehinis 
gung auf 5 Jahre mittels Öffentliche Verfeiges 
Fung unter nachfolgenden Bedingniſſen verfiftet. 
te ur muß der Pachtſchilling zur erften Hilfe 
r 
erlegt were und jur zweiten auf Michaelig 
2do. Nat umter den 6 Yahren feine Auftda⸗ 
bung Ratt, Pur Ruckſtand des Pıtıfdiliyg, 
und dag Nerablommen des Gubivsfend, jo aus 
Verfhuld n des Pächterg entfichen wirde, Edun« 
ten ben Pacht aufheben, 

Stio. Kommen von Gelte bes Pächters bie 
fleinen Neparationen indem Bräubaufe zu were 
ben, die großen, und Dauptbanfälle bernimmt 
das hoͤchſte Acrarium, wenn fie jeitlich angezeigt 
erden, 

4:0. Die fämmtl. Bräugeräthfchaften, Ge⸗ 
ſchirre, und Mobilien erdält dee Silfter nah 
ber eidlichen Schaͤtzung gegen Empfangsfchein, 
welche feiner Zeit in den nämlichen Zufland au+ 
zäcde geflellet twerden mülfen; bie allenfalfige 
Deterioration, ober Abnukung entzegen mird 
um fo mehr im Beide erfenet, als auch die wirk⸗ 
Ic fid bezeugende Meltoration nad unparthryts 
ſcher Schaͤtzung am Ende der Pachtjeit vergütet 
tirb. 

Mährend der Dauer des Pachtes bat ber 
Pächter das Bräugeichirr auf feine Koͤſten zepas 
xiren zu laſſen, und das Abgängige bevzufhai:n. 

to, Eind die Vorräche an räumaterlalien 
um ben Schaͤtzungspreis bar abıuldien, und die 
Aufſchlage Gefälle ſowohl, als rieldrigen Hufe 
lagen von dem Pächter zu bezahlen. 

610. Werben bie vorhandenen Bierfeller dem 
wiederhoblten Vächter zur freyen Difpofirion 
Überlaffen, jedoch jene, bie unter dein Haupt 

ebäude liegen, nur fo lang, ald mit gemeidtem 
ebäude Seine Veränderung vor ſich gehet; 
endlich 

zmo, Nat Dächter das bensthtgte Holz ſelbſt 
beyzufaffen, un» kelneswegs einen befindern 
Anſpruch auf bie Abgabe in den bisherigen Klo» 
fferwalbungen. 

Vachtliebhaber mögen ſich alfo den 27. July 
Sräbe Morgens 3 Uhr bier einfinden, die Ges 

dude fo anders anvor befichrigen, die näheren 
Aufſchluͤſſe erhohlen, und fodann der Verfleige- 


"gung bepwohnen,. Gefchehen den 22. Juny 1903, 


Kurfuͤrſil. gnädigf verordnete Kiofter» Lotal- 
Kommtfflon in Metten. 
€ :t, Kommiſſaͤr. 
Verfteigerung zu Kloſter Mel 
Den ber tu füstl. Kocal Kommtffıon in Mel 
gedentet man Diondtag ben 18, Aut. a) das dor 
Use Braͤuhaus mır der undeicdh: änften Blaͤune 
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Biertellen und Bräugeräthigaften, das Bucn 
Paus ınterhalb des Beias, fammt ben biezt 
gehörigen Kequiflten, entmeber auf Eigenibum, 
»ter aus) pachiweife b) den aufferhalb ber 
Innbrude in Waſſerhurg entirgenen , durchaus 
gemanerten Heuſtadel auf boden infiges Eigen: 
161m zu verfleigern ; bie Vorräte an Malpı 
Hopfen , Bier, Brantwein, und Effig binge- 
gem gegen ſoglelch bare Vryablung ju erlaflen, 
alles mit Vorbehalt der furflentl. höchften Ger 
nebmtaung. Kaufsltebhaber wiſſen AA alle an 
ob:ndefiimmem Tage bis Frühe Morgens um 
8 Ude in loco Atl efngufiuben; wo In der Zwi · 
ſcheneit jedem frey ſtehet, alled nah Belichen 
ii befidtigen , nnd über bie Bedingniffe nähere 
aftiärung einzufohlen, Kloſter Al ben 26, 
Suny 1803. 
Kurfürfil. Local Rommifion alldort. 
8.8. Srimming, Local: Kommifär, 
Verfteigerung fämmel. Zlofter : Gründe, 
Weyber ‚des Mayrbofes zu Darnbad, und 
Gerichtsdiener : Hauſes zu Gries ſtaͤdt. 
Künftigen Freytag und — als den 
15, und ı6, des fünftigen Rouaths uly, wird 
man nachfpecifict te zu —— lofter gehörige 
Nealitäten, mit Vorbehalt guäbtafer Ratififas 
tor, auf hodenjtafiges Eigenthum, burch den 
der dffentliden Verſtelgerung am den 
Meifibiethenven, und zwar / was die Kloſter⸗ 
Grinde anbelanger alles jerftücdele in Var 
tbien von 5, 4, 3, und 2 Tagwerfen eingetheilt, 
den Maperhof zu Barnbad naͤchſt Grleoſtaͤdt 
aber, mit Gebaͤu und Gruͤnden zuſammen ver⸗ 


rechugtelt, den bleriu geelgneten 
iu 


äuffern, als 2 
a) 102 1% Tagmerfe Feldgrunde 
* rag mädige Wiesgründe 
8) 9% Tagmerke Unger Grund mit Obß⸗ 
bäumen 


e) eim Dopfengarten pr. ı 12 Tagiverfe F 
£) gwey zu Fuluoiren mögliche Weidplaͤtze 
pr. Togwerfe 
9) Weper ju ¶ Tazwerken groß 

h) 3 Gärten, zuſanrmen Tagwerf 

i) ben Maprbof zu Barndach, wobey ein 
wepgädig gemauertes Maus, mit Staluns 
gen, eın detio Getreid Stadel fammt 
MWagenfhupfen, dt 0 Mafh- und Badı 
Ba * das zwepgaͤdig gemauerte 

chloßgedaͤube. 

Ar Feltgeunden 17 und am Wie ogrun⸗ 
ken, inelus. zoͤden Wed berchen 21 Tagtverfe, dann 
ein Holzaruud/ zunächft den Feld · und Wies ⸗ 
gründen in ber geuthen am Jan, bey 5 Zagr 


neh osehanden... Monbtag darauf, als ben 

ı8. July wird Bas zu biefigem er 

Siikhiwalfer auf dem Yun an. dem 

den pernahtet. Daundag eben zu bl 

fiex gehörtge, im Dorfe Griesftädt entlegene & 
eihtsdtener » Haud, wobey ein Hau 

dann 2 Rändehen, In jebes ı Megen barted © 
treid fallend, an den Meifibierhenden 
Die Gründe find in fi felöft febr gut, un) 
beitend fultioiet, umb ber auf biefe & 
elegt werdende Bodeuzind_ Ri gewiß äufesft 
lid. Kaufs und Pachrlufige beileben fi ale 
art biefen 3 Tagen einzufinden. Alt. ben 25, 


1803. 
Kurfleſtl Local Kloker: Kımm ion. 
Bent, Kocal- Kommilllt, 
Aausverfteigerung. uf Diemfag des 
1a. Nuly anbexer wird jur Verſtelg des 
Joſepo Brucdmapıtf. Behauſung ce ö 
lingrthore, welche an dem &tadib u 
dem Wege nad) Ihaltirhen gelegen; une Dem 
Napmen, das mwerfe Haug befannt , und Mt 
12 ordentlihen Wohnungen , baum zu 
Erde mit Gemälden verfehen if, eine Tagbı 
ahrt wiederhoplt bftimmt; Kaufsluftge beiier 
n ih am obdenannten Tage vom 9 bie 12 
Upz auf gem:iner Stade » Mathhaufe einzufinben, 
und ihr Anboth gu Vrotocol zu geben mit dem 
Glodenfhiag 12 Uhr wird bie legte Umfrage 
gehalten , jedoch mird erklärt , daß bie — 
ten ich ante adjudicationem ihre rinnerung.| * 
angeben ausdrücdiich vorbehalten haben. Di 
ſch — * 21, Sum — Pe 
urbatertfe Etadiger ne. 
u * ——2 —— 
erſteigerung zu ac. 
Indem nunmedz aufgelöfeten Suft und Ran 
_menkleier Rühbadh werden ben 25.1 26 
57. künftigen Monathe July verichiedene biRt 
liche Geräihichaften, ald Käften, Zifde, 
el, Detten fammt Wettladen und Dosbäng 
ir eine» und zmep Perfonen, Zinn, Kupl 
und fo Anderen an den Meiſtbletbenden am 
gl:ih bare Begahlung verfauft. Kaufsliehhe 
mögen [ich alfo am den obgefagten drey Täget 
* * * — 7 ge‘ — 
g beywehnen. Den 26. Juny 1803; 
Kurfuͤrſti. Kiofter- Local. Rommifion Kiokı, 
Meichgrdier von Dmal- 
Vorladung der Blifaberha von Zwengert— 
feben Erben. bin 
Nachdem Eitjaberpa von Zwenget ein und 
bige Tochter des verledtun Herzen Nauptmall nt 
und Z.ugwarıs zu rgeliiadt et. CR nd 
im ledigen Stende ab inteftato berſterben / M 


— — 


auffer Ihtem > baublgen Bruber bem Frhr. von 
E suemfeberifchen Oberamtmann zu Oppenmets 
fee tirl. Ludwig von Zmenger Mich bießort# we · 
gen biefer Verlaffenihaft Riemand gemeldet hat, 
fo erden ale diejenigen, welche allenfalls ein 
näheres Erbfehafts · Recht gu erweifen im Stan · 
de find, hiermit öffentlich vorgeladen, innerhalb 
eitem peremptoriffen Termin vom 6 Moden 
a dato dieß ang-fangen , entweder im Perfon, 
oder dur einen biniduglih bebollmaͤchtiaten 

Uinwald fich dießorts au legitimiren, als man 
auffer beif.n die Elifabetha van Bwengerifche 
Berlaffenfboft ohne Eantion dem genannten 
abändigen Bıuder ertzabiren wilede. Muͤnchen 
den 28. Jung 1803. . 

Bon furrdefl. Haupffommanbantihaft wegen. 
Sraf v. Rogarola, Generalmajor und 
Kommandant. 

Rich. Verſch, Stabsaubitor. 
Die Verfteigerung des Bräubanfes in dem 
Rlofter Aſpach betreffend. 

Nach dein gnädigiten Huftzage von einer fur- 
fürfil. Hohen General- Landes Direktion in Rdn- 
difen Klofter Geſchaͤften zu Münden d.d. 7. et 
praes. 14. Junp a0. biefes fol dag im Kloſter 
Ufpach befindliche Bräuhaus wegen ben w ge 
zing gefhlagenen Pachts· Anboth mirteld oͤffent · 
licher Berſteigerung enimeder auf 6 Jahre vers 
pachtet, oder verkauft werden. Donn der 
7. July iſt der neuerdlugs augefegte Veriteige 
zungs Tag. Liebhaber zum Pachten, ober Kau · 
fen können an dicfem Tage zu Aſpach dey ber 
Rommiff on erfheinen, und ihre Aubothe ſchla⸗ 
gen, auch zuvor das Bräubaug, die Beaͤuge ⸗ 
wärhihaften, und Bräumaterialien · Vorzath 
nach Gefallen einfehen. Seſchehen den 14. Zunp 


1803. 
Kurfuͤrſtl. Rlofler- Konmiffıon in Aſpach. 
Ever, Tandrichter und Kommiſſaͤr. 
Verkauf Gr. Rönigefeldifber Realitäten, 
In der aus zebrochenen Gant deu tirl. Chri⸗ 
lan Auguft Reichsgrafen vom und zu Rin:gde 
fd auf Aiteneglofsheim, Triftifing, Langen 
eh:ling, gm Hrutofen, Zaug wid Pfafofen ıc. 
kucfüril. Kömererk, des heil. Georgi» Ordens. 
Witiers, gemelesen Hof. nad Regieruagsraths, 
dann Nentmerfters gu Landshut, der Landſchaft 
In Balern Lanbfleurers, Üegterungs» Bejirle 
Landeput, ift der gudbigft angeorbneten ehemad ⸗ 
ligen fansshurifchen Regterungs Inventursfoms 
mifon auch bermahlen von dem turfäckl. Mofe 
richte &traubing gemäß gaaͤdigſten Befehle 
Som ı9. Jaͤner lzufenden Jahre der Verlauf 
m.bser:e g.äfih Königeieibirhen Rialttäien 


Übertragen worden. Dan tbieb daher KRımmif- 

ons. Geits am. 11. July in Eaberweintin ein» 

en, unb dort folgende Realitäten im e 
ung verlaufen: 

1) bad Schloß, und die Defonomie. Gebaͤn⸗ 
de, fammt Bräubaus, und den dazu möthigen 
Bel Wied. und Holzgründen, umd mar alles 
auf Eigentum, ohne einer zu gaudirenden Iit« 
— 8 

— e Mühle fammt bazu noͤthigen 
Feld» und De BR. 

3) Das bost  oenennte Mießiinger, 
Haus fammt Feld- und RRı , 

Kaufslieb haber belieben fih am befagten Ta- 
ge bey ber Lokal Rommilfon zu melden, mo 
man —— das Erforberliße ber überall 

ajır getheilten Feld » « und Holjerände mie 
ber nähern Befchaffenheit auf en beflien 
ſeyn wird. Straubing am 7. Junp 1803, 
Kurfürst. gnaͤdigſt aufgeitelte Weberbairiſch⸗ 
Hofgerihts Lekal ⸗ Kommiffon, 
- Sofgerihtssarh von Rufinan, 
Kommiffär. . 


Verfteigerung von Aedern ıc. 

Die zu Rönigecorf, Eusfürftl. Landgerichts 
Molfratspaufen gelegene, vom ehemahligeu Klo» 
flex Ben :diftbeuerm Innegeßabte, und zum foges 
nannten Hofbau und Pfaffenlehen gehörigen 
Aecker, Aenger, Wielen , und Eultioisten Fi 
grände werden den 19. July im Dozfe Koͤnig 
dorf an den Meifibiertpenden verfleigert werden. 
Glelchwie bey and: rem Realitäten Verkaufe mäf 
fen zwey Vier:heile Bar oder mittels liquid» baie⸗ 
riſch - ſtaͤndiſcher Schulbobligationen nah Erfolg 
der vorbehaltenen gnaͤdigſten Ratifikation, ein 
Bieriheil aber ann In drep ku 4 Prozent ver⸗ 
prallen Friſten abgeführt werden, ıfatl. aber 

letöt ald Kapital des Srundziuſes liegen. Gr 
fhehen ben 27. Juny 1803. 
Kurfuͤrſtl. Local» Rommilfton ta Benebiktbeuern. 
- von Dee, Rommiffär. 


Braͤuhausverpachtung. 

Das Braͤudeus des cuge deren Kloſters 
Tegeruſee gedenkt man Samstags ben a3. Ju⸗ 
ly gegen fehr bilige Bedingniffe auf 6_Japre 
an ben Meittbterbenden zu verpachten. Vachts 
luſtige wollen ſich alfo am obbenanntem Tage in 
loco Tegerufee einfinden, bie Bebingniffe vers 
nehmen, und bierauf ihre Aubothe ſchlagen. 
Tegernfee den =2. Junp 1803. 

Kurfl. anädigft abg-ordnnete Kcal Kemmiſſlon. 
Pd, K.mmtfär. 
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Gantproclam des L. Zermann. 
Nachdem ſich ben Loren; Hermann bärger!. 
Schweinhaͤndler und Gafgeber zum Naben all 
bier die Schuldenlaſt dergeſtalten angehäuft 
bat, daß die Pafliva das Activs Vermögen um 
ein Derliches Überfteigen,, unb daher eine or» 
deutliche Gant au formiren notwendig feon 
wid, um biernah den Hermannifhen Gläu- 
Bigern gleihmohl , fowelt das Vermögen kr 
zeichend iR, nach Ausweis des Sant » Vrozeſſes 
zu dem übrigen verbelfen zu fönuen; als bat 
man von Seite des Magiftrats die gewöhnlichen 
3 Edilts · Tage, und zwar ben erſten auf Mitt 
mod ben 3. Aug. dieß Jahrs ad Producendum 
et Liquidandum, ben zweyten auf Obenſtag ben 
6. Sept. ad Excipiendum, unb endlich den beit. 
ten auf Mittwoch ben 5. Dft. ad Concludendum 
dergeftalten augufeen reſolvirt, daß alle bieje- 
nigen, fo an ihn Lorenz Hermaun eine rechtliche 
Forderung su machen haben, an obbeſagten 3. 
Enftstagen peremtorie et füb poena praeclufi auf 
aldiefigem Rathhauſe mit gefaßter Recht aoth · 
durft entweder Im Perſon, oder durch einen 
enugfam inſtrulrten Auwald um fo gewiſſer er« 
einen, und ihre rechtliche Forderung gepdrig 
ad Protocollum einbdingen, und liquidisen follen, 
als man im widrigen Niemand weiter mehr bd+ 
zen, fondern berien Gläubiger gänzlich prae⸗ 
elubiren, und wie Gant» Rechters verfahren 
murde. Conclufum in Confilio Civico den 18. 
1903. 


3 
Drantkrat der furfürfl. oberpfältichen Stadt 
Deumarft. 


op. Chriſt Bauer, Lich. Fr. v. Paula Gtetule 
Amtsbirgermeifer. tabtfpndicug, . 
von Furfüeftl. Zofoberrihterames wegen ter 
den biermit Johann Serbald, hoſſchutzbefteyter Schreib ⸗ 
dateriatienhdudlet und deſſen Ehsgattinn Chores, 
zelche fi vor ungefähre zz Wochen vom hier mag 
begeben, amgeblid, um ibre Waaren jum Dertaufe 
m bringen, feither aber —— das Windeke mehr von 
ih börem gelaffen, nahdrädiichtt aufgerufen , Idunge 
Rens in Zeit 3 Moden ſicher ander rüdiukehren, 
und fi bep bieffeitigem Amte iu flellen, oder menigs 
firma einsmweilm von ihrem dermahligen Aufenthaltsort 
Nachricht iu gebe, widrigen Falls von Amts wegen 
in Hinſficht der vom Ihnen dep der Abreife ihren Bes 
vatersleuten ur Döforge und Verpfirgung übergebe 
men sen Kindern, fo anderm gecignete Verfügung 
wrausweihlih um» wnaufbaltlih getrofen merben 
mpufte. Zugleich will man die beereffende dm und 
ausldndifche läbl Ortsobrigkeiten, mo etwa bie obges 
neunte Seebaidifhe Eheluie fi eiufinden,, der 
durcheaffiren,, gesiemend erfuchen, Diefelbe vom gegem 
wdrtiger Aufrufuug gefällig am verkändigen. im 
des ben 4. Juno 1103. 
3. I. von Hefttetten, Dofoberzichter. 


Vorladung der $. 8. Worſchingiſchen Gläubiger. 
Srang Zaseır Wörihing , bürgerl. Haudelemaun 
alihier fah ſich bey gegenwärtigen Zeitumfdnden und 
gleichjeitligem Anbringen feiner Handiungsfreunde in 
die Nothwendigleit verſetzt, denfelben feine Jufotven 
u erklären, und fie um einem gürlichen Nachlaß, und 
Feihenzahlungs Accord anuſachen. Nachdem mum bis 
Inſoloea deffeiben nach genommene: Einſicht vom dag 
Bevollmächtigten eines großen Theils der Eredıtorg 
wirklich amerkaume worden, und dieſe eben defwmenet 
einen gürlichen Nachlaß und Fritenzablungs » Accord, 
der num der größte Theil der Ereditorfchait durch th 
zo fehriftlich abgegebene Erklärungen beygerreten iR, 
mit demfelben twirkiich abgefchlefen , und felchen ia 
Originali nd Ratificandum ander überreicht, und ſich 
andey ihre allenfallfige Kechte refernict haben; fo wird 
nun ſolchte dem ürigen Cteditoren, melde am. 
dachten Wörfching eine Forderung zu *0 
ungeachtet der denſelben gegebenen Privatı er no 
feine pefitivs Erk’ärung abgegeben haben, oder diefem 
Accord nicht bengerreren find, zu dem Embe hiemit 
norificirt, dab felbe bis Dounerstag ben 14 ir 
Wonaths Jul, als am welchem Zuge IM 
me eigene Rommiffon zu gürlicher Bepieg, adır Ar 
zechtlicher Infiruirung der Sache anterdumt ward 
entweder in eigener verſohn, oder aber per Maada- 
tarium fatis inftructum bierorts, und jnmar-fub- Pot“ 
na praeclufi etſcheinen, uod ihre son 


rechtliche Norbdurft ad Protocollum-geben feuen, 


welcher Kommiſſion auch die Dermanligen Mei 
oder ihre Sevollmägtigte citiget iMerden, mo fedanı 
infteucta caufa gefchehen fol, mas Rechtend if. ab 
tum Alchach deu ı8. Junp 1803. 
Vürgermeifter und Nirhe allda. Pe 
Vorl Martheus eher, ers: , 
orladung des franz Zolnaicher 
Fran; Selbe, ein lediger Dsepoisitadlerfcht 
zu Diepolthadl biefiger Untertbanafobn bar Mb 3 
Auuo itoo. wegen der dDanabligen Rekrutierung 
Bauernburf im das Galjburgifhe Richtig besedt, 
and bis dato ungeachtet des am ihm nom Dbrugleitk 
wegen durch feine Befreumdre befchehanen Borık 
noch nicht geftliet. Da mun gende böcklaud:s 
Verordnung gegen jeme Unserthansfähie, melde OU 
böchker Criaubnip, und mm fic) dem Wrilirärandbibunt 
gen zu entjichen, im das Ausland ſich begeben, 3 
taner Jahr und Tag nicht juräcfapren, mit une! 
barer Einziehung ihres Bermögeus verfahren m. 
fol; fo min man den Fran; Holmaicher bard) uf 
sffenen Derruf dergefalten jur Stellung bp in 
iwichnerem Anıte worladen, daß, menu er fih Men 
Zar und zu A die publicati bierorts ic 
se, man ibm fein bereits ausgeriefents * 
epnmachfichtlih eimiehen, und über das nd auf Du 
treten gegen ihn mach den — e— 
verſahten werde. ft. den a3 Jung I80)- 
Kuspfalibaisrif. gräf. Lefchifches Hofmatinmiht 


Locher, Permaliit 


Nre. ı5$. 


Kurbaierifde 


"1803: 


tung. 


Muͤnchner Staatszei 


Mondtag, den +. Zuly. 





Megensburg, den z4ften Jusv. 
Dem Bernebmen nad wird naͤchſteas der in 
Münden accreditirte englifche Gelandte, Hr. Dras 
ee, bier eintreffen, um fih auch ben der Reichs⸗ 
verfammlung als fönigl. großbritannifdher Seſand⸗ 
ter zu legitimiren. — Der kurfuͤrſtl. heſſiſche Ges 
pn enberr von Günderrode, der fi dermaßl 
m Wien befindet, wird nädftens von da zuruͤck 
erwartet, worauf dann ohne Zweifel die Jutto⸗ 
Buction der nenen Herren Kurfürften in das fur⸗ 
efil. Eolegium baldiäft erfolgen wird. — Der 
urbähmiibe Comitinlgefandte, Graf von Kollore⸗ 
do, wird ala k. Geſaadter nad; Neapel gehen, 
und ein junger Graf von Trantmannsdorf hier feis 
wen Poften beſezen. — Der Eoncommiflariuss 
Baron von Hügel, fol, wie cs heißt, nad Wien 
kommen; fein Na ige: aber auf dem biefigen 
VPoſten — hoch nicht betanat. 
—— den zgfien Jump. M 
Bolgende wen Eurfürftl. Befehle find fo eben 
dier befannt gemacht worden: } 
1. „Rahdem snliebig wahrgenommen worden 
if, dab einige der den —8R befahrenden 
ierländifhen Rang » und Warktſchiffer Gh bey 
en Flaggen nnd Wimpeln noch immer Der er⸗ 
lofhenen Becrtrgen arben bedienen; fo wird 
bierdurd) beiohlen, diefelben durch Furfärfliche weiß 
und blane Flaggezeichen alsbald zu erjegen. Wuͤrz⸗ 
burg, den sten Kuny 1803.% 
Kurfürkt. fräuf. General: Land» Commiffariat. 
IL „Nachdem verſchiedentlich zur — ge 
r⸗ 


kommen, dag von Seite der kurfuͤrſtl. Unterbe 


den, dem Publifandum vom zoften Jaͤner dieſes 
Jahrs entgegen , den Brandendurgiihen Etellen 
bey Dehtergreifung der an des Königs von Preufe 
fen Majeftät überlafienen, tm jenfeitigen Gebiethe 
—— diehfeitigen geiſtlichen Corporatious · Bes 
ungen Theils imdirecte, Theilt directe Hinder⸗ 
niſe in den Weg gelegt werden; fo werden die 
felden nach Anleıtung der deffalls beftehenden doͤchſt 
unmittelbaren Verordnungen hierdarch angewiefen; 
den königl. Behörden hieranter mit freundſchaftli⸗ 
et Zunorfommenpeit zu begegaen, und In eintte 
Senden Requifitionsidlen mıt lem an Handen ju 
vwas zur Vollziehung der wiſchen beyden 


3— 


en geſchl deffall et⸗ 
—Bs——— 


an 1803 
Kurförfiliche in Brandenburgifhen Angelegenheiten 
unmittelbar angeordnete Commiff on. 
Banard. Wagner. 
Würzburg, den zrften Yunp. 

Der geficige Tag zeichnete ſich bier Durch eine 
befendere Fenerlichfeit aus. Unſte durchleuchtiafte 
Kurfürftinn hatte dem new errichteten und bereite 
wohl geübten bürgerl. Snianterieforpg eine eigene 
Rabe von dunfeiblauem Taffent, auf einer Scite 
‚mit dem Fürfürfilichen, auf der audern mit dem 
Stadtwappen —— zu laſſen gerubet. Dieſes 
‚Korps zog geſtern Morgens gegen 9 Uhr unter Bes 
gleitung tückifcher Muſit mit der bürgerl. Reites 
redſchwadton, welche aber noch micht frhr yablreich 
tft, auf den Mejidenzplag, wo ihm von drin Dra. 
General Diviionsfommandanten, Grafen v. Diens 
barg, unter einer zweckmaͤßigen Anrede dieſe Fay- 
* wie der Reſterey eine Standarte übergeben 
‘ Erfuri, den z4flen-Yuny. 

„Die ehemahls be gewoͤhnlicht größe Fron⸗ 
leſchnamsprozeſion iſt am ıpten dieſes zum erſten 
Mable nicht gehalten worden. Heute iſt auch die 
Fönigl. — wegen des hieſigen Stiftes 
zu U. L. Frau angefommen. Der König bat fi 
um perpetuirlichen Propf erklärt, das Stift ber 
eht aber fort, und waͤhlt fid) feine Prälaten; die 
omiceBaren rüsten aach und nad ein, aber die 
— N —— vergibt der 
e rliche 
von — ⸗⸗ 
amburg, den 24ſten Junp. 

Der Chevalier —E Ad fid) als koͤ⸗ 
nigl. fpanifcher Geſandter nach Stodholm begibt, 
iſt bier eingetroffen. 

Nach einer unferer Zeitungen befindet fih die 
Erbprinzeffinn von Medlenburg : Strelig, gebohr⸗ 
we Groffürfiion von Rußland, gefährlich krank, 
nad es find Aerzte aus Berlin, Yeipzig und 
burg verſchtieben worden, um über deu Geſund⸗ 
Weitszufand Ihrer Balferl. Hoheit Eoniulasionen 
ww. halien. ; \ 
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bh Regen Hinderte die — —* * als 

erte 
EHEN: 
Mi Kant ein 


m ” 
* 
Ku rn Rap Enke, und — 33 ihn uͤ 


har — mars il. 
A find ae die an en Alrinberren der Luit. 
Meiland, den zofen Juny. 

Be) en Morgen ift der zum Bethſchafter der 

ſchen Republu am roͤnuſchen Hofe ernannte 

R el Eribifhot Feicb, Dbeim des.cıfien 

enjuls, hier angekommen, und mit eier Artil⸗ 
leriejaloe — worden. 

Haug/ den Bun Yuup.- 

Nad) neuen aus Paris angelommenen Befehlen 
iR der Entſchluß, ein weytes Armeekorps nad 
‚den hannoveriſchen Landen abzuiciden, welcher 

einigen Lagen aufgegeben zu ſchn ſchien, aufs 

eue angeorduet worden, und wird gegenmirtig 

veljoaen. Der Gensral Defolies ,. welcher us 
Reierve-Armerlorps fommandiren fol, ift fi defha 
don hier abgesehiet. Und die iramd. Truppen, 
welche neuerlic in Diefer Nefidenz und in den bes 
nechbarten Städten angefommen waren, find ge⸗ 
ſtern abmat ſchitt, um ſich an dierenigen — 


an kr is; Ober⸗ Diiel Reben, 


hit an den ba aid 
—— ſſolles wird in Se 
don vera in Osnabrück nehmen. 

‘. Paris, deu zöften ar 
Die Herren von Namdohr und Hinäber. find 
vorasfiein als Deputitte von Hannover bier ans 


gefommen, 
e im bligen Belgien zu Kriegsgefans 
> euere Ense der mäflen ſich A einem Ber 
en! dee —— 2 Srobitere infolge, nach Bar 
Isuciennes begebe 
wi Parıier Briefen war nunm da bepde 
frieglührende Theile fich willig erHlärt, die rufe 
id > preußiihe Mediation Etatt nnden zu laf 
jen, ber orichlag Frankreichs zu einem allge» 
meinen Waffenfilfande nad) Fondon abgeidyidt 
werden; Wenn fie dert — woran nıan aber ſrey⸗ 


lich ned; imeifelte — angenommen würde, fo fo pt 
ten a rg — 


icſer Lage der Sa 
— der Miniſier —— 
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und Lücap, der ale Oeneal‘ * ——— 
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amd der Mohfifandes vermindert werden Plnuen.« 
Vor einigen Tagen gab der Moniteur Finen 

Artikel aus Zrielt vom zıffen May, wonach die 

Kevublif ver 7 Inſeln dem befannten Ali : Par 

feba den Krieg erflärt haben fol. Als Urſache 

wird folgenne unmenihliche That des Pafıha ans 
geachen: Mehrere Öffiiere, die derielbe batte 
wollen arretiren laffen, hatten fi nach Corfu ges 
flüchtet, und da man fie ihm nicht ausliefern 
molte , fo ließ er 3 Gorfioten packen, einen. Das 
- von hängen, dem anderen fpiefen und den drite 
ten Fr fchinden. i 
; Der Minifter des Innern ift bereitd am zz. 
dieſes nach Bröfel abgereifer. 

Der Seeminiſter if am ırten diefes zu Cher⸗ 
burg angefommen, und amı nähmliden Tage, 
nachdem er den Hafen befichtigt hatte, wieder weis 
ter gereifet. Diefer Hafen wird in Zufuaft den 
Mahmen Port: Bonaparte tragen. 

Durch einen Beſchluß der Regierung vom z5. 
biefes iſt das Nähere im Betreffe der Vollzichung 
des Geſetzes wegen Errichtung von Lagern 'von 
Veteranen in der 26ften und zıften Militdrdivis 
fion (linkes Rheinufer und Piemont) beftimme 
worden. — Ein Beſchluß vom nähmliden Tage 

verordnet, dag fogleich, nach Bekanntmachung dies 
fer Beriüguug, das erſte Veteranen? Lager in der 

achbarichait von Alerandrien im chemahligen 

iement errichtet werden fol. Bis sum Augene 

lide, wo dieſes Lager wirklich bezogen werden 

kann, foien die dahin beftimmten Beteranen zu 

Aleranörien, gleich den anderen Truppen der dors 

tigen Berakung, einquartirt und verpflegt werden, 

* jwar mit Einſchluß ihrer Weiber und Kin⸗ 
x 


In den Hirtenbriefen, melde jur Anordnung 
bon Kriegsgeberhen erlaffen find, findet man, mie 
dulich, viele auf die Zeitumfiände applizirte 
ellen aus der heil. Schrift, 3.3. In multitu- 
dine negotiationis tuae rep'eta fünt interiora tua 
iniquitate — Tacete, qui habitatis in infula. 
Deutich: In der Fülle deiner Krämeren ift dein 
neres mit Boeheit überftrömt worden. — Schwei⸗ 
get ihre, ihr Bewohner der Inſel.) 
Nach Berichten, die Glauben zu’ verdienen far 
ven, Mint die ruffifchen Vermittelungsvor 9 
ge hauptfäclich eine jehnjäprige Beirkung der Ju 
el Malta durd ruffiihe Truppen; and) wellte ver 
Petersburger Hoi jih verwenden, um Franfreid 
wu einem Handelstratrat mit England zu bewegen. 
Die Bermittelungs : Unterhandlungen waren wir 
id) mit dem Londner Hofe im Gange; ob fie zu 
dem Zwede der Erhaltung des Friedens führen 
kürden, fehlen noch jweifeihaft. 


Brüffel, den zrften Tums. 

BVorgeftiern Abends itt eine Abtheilung des Mas 
meldden» Corps von Paris zu Dfiende, und am 
uäbmlicen Tage der Dberft der Jäger zu Pferde 
von der Fonfulsraarde, Eugen Braubarnoid, zu 
Gent angelommen. Diefe Jaͤger werden jeden 
Augenbiit hier erwartet. Morgen fol aud der 
Minifter der autwärtigen Geichäfte hier eintref- 
fen, Huf unferw Mälen ift. bereits ſchweres Ge⸗ 
Ki —— um die Ankunft des erſten Cou⸗ 
uls anın Ändigen,. * 

Stuttgart, den zoflen Juud. 

Hier iR folgende Verfügung ergangen: Fri- 
derich der Zweyte, von Gottes Gnaden Her: 
sog von Würtemberg, bes Beil, röm. Reichs 
Erzpanner und Kurfürft, Herzog von Ted sc, ıc. 
Unieın Kun — etreuer! 

„Wir haben ſchon feit einiger Zeit wa ’ 
men müflen, daß die Zahl der F Umlaute br 
‚findlichen fremden unconventionsmäßigen Schrides 
und Fandmünzen täglich in einer unverbaltige 
mäßigen Progrefion in Unfern kurfürſtt 
zunehme, und dieſe rinahaltige Münzen in ſol⸗ 
chee Menge fi) darin verbreiten, daß, wenn die⸗ 
fem Uebeltande nicht mit Nachdruck begegnet 
wird, die ——— beſonders die conventiong- 
mäfigen Münsforten, ſich immer mehr verlieren, 
Und zum gröften Schaden der —— Kaſſen 
und des Publikums jene ringhaltigen zen au 
threrSelle treten werden. Um diefem, für Uns 
ſere kurfuͤrſtl. Lande fo verderblicdhen Uebel, und 
den, dasſelbe berbeoführenden, gewinnfürhtigen 
Speeulativnen Gränzen zu ſetzen, finden Lkr 
Uns heivogen, Kolgerdes im berordnen; 

7) „Alte aue laͤnd ſche unconsentionsmäßigeScheis 
be > und kLandmuͤnzen an Sechſern, Groſchen und 
Kreugern, ingleihem die Albus und Stüber, 
oder mie dergleichen Meine Mänsforten font 
peilfen mögen, werden hiermit, vom ıflen Detos 

er des laufenden Jahres an, dergeſtalt aufer 
Eurs gefegt und verraſen, daß dieſelben, von 
beſagtem ermine an, weder bey irgend einer 
Öfrentlichen Kaffe, noch auch in dem inneren Handels» 
Verkehr mehr angenommen meiden dürfen. « 

„Um dieſelben deſto gewiſſer außer Eure je 
ars ſolen biermit 

2) „alle, nad) gedachtem Termine des ıflen 

ctobers in ben inneren Umlauf Fommende aus: 
laͤndiſche Scheivemänzen diejer Art der Confisfas 
tion untermorien feon. Zu dem Ende werden 
die Drtsobrigkeisen ernfilich erinnert, ſowohl jelbftr 
als durch ihre untergeordnete Dfficianten, genaue 
Aufmerkjamkeit zu tragen, daf jene Eorten nicht 
mehr im luueren Berlebe gebraudt; fondera dies 





7 


jenigen , welche diefelben in Umlauf Keinen, ſo⸗ 
sich * bet ng *— wehren, — 
ejeiden mit der Confiskatione 

vorgehen zu können, = — —⸗ 

3) » er von num an fih gar, durch gewinn⸗ 
fühtige Epeculationen verleitet, erdreiften ſohte, 
a) diefe ringhaltigen Geldſorten in fiarfen z 
Ianpen im ande in Umlauf zu fegen, oder b) 
gröbere Sorten in diefer Abficht auf auswärtige 
Münzftätten zum Umprägen in dergleichen Scheis 
des Münzen, oder c) auch nur zum Eimwedhteln 
derfelben ins Ausland zu verfenden, fol, neben 
der, auf das verfendete oder hereingebradhte Quan⸗ 
tum zu erfennenden EConfifcationsfivafe, noch mit 
einer weiteren, den boppeiten inneren Werth diefer 
Münzen ausmachenden Geldfirafe belegt werden, = 

4) » Diejenigen, melde entweder von Auits 
wegen, oder ans eigener Bewegung die Ueber⸗ 
ireter angeben, fo daß durch ihre Angaben - die 
Nebertretung eutdeckt wird, —* ben hälitigen 
Betrag der Strafe als Belohnung zu erwarten, 
Damit aber 

5) „durch Die Verrufung diefer fremden Sands 
und Eheidemüuzen, bey dem dermabligen Dans 
gel eines, zum Kandel und Wandel norhwendis 
nen Surrogats, an inländifchen Echeidvemünzen, 
und bep der naben Aucſicht auf die gänzliche Ver⸗ 
zufung der 


erfieren, und der daraus entfichenden 
na, fie weiter anzunehmen, Feine augen⸗ 


Biete Stodung des inneren Verkehrs verur⸗ 


£ werde; jo wollen Wir vom ıften July dies 
Jahres an alle fremde unfonventionsmäfige 
Cchfer, Groihen und Kreuger um einen hal» 
ben Kreußer dergefialt herabgeſetzt haben, daß 
diefe-Mänjen inggeſammt um den berabaefrgten 
Yreis bey alten Öffentlichen Hafen ohne Aufiand 
in aröferen Quantitäten angenommen, und 
von da in die fürfürhl. Düne gegen inländifche 
Edeidemängen abgeliefert werden follen. = 
6) „In Rüdkcht auf den Verkehr mit Prie 
watperfonen —** es ſich don ſelbſt, daß den⸗ 
ſelben zwar unbenommen bleibt, dieſe Münzen in 
dem bisherigen Werth ins Ausland zu verſen⸗ 
den: hingegen foll im inneren Verkehr Niemand 


verbunden (on, diefelsen bis sum ine ibrer 
eän;lichen Verrufung in einem böberen, als dem 
bevalvirten Werth annehmen gan 


tingbaltign Kurtri en sotäde min vom 
' 13 
Be Baht nr Eilberwerth, bey der Dänpe 
2 el Äbrigens der Etedung. des Yandule 
«1» { — un 
und Wanteld ans Mangel an einem hinläng! 
Borratd eigener Eheidimünzen zu begegnen, das 


ben Mir bereits die ordnung gefroffen, DaB 
unverzüglich mit der Prägung einer binlängl 
jedodp das nörhige Verhältnis nicht hberfieigend 
Anzahl inländirher Sechjer, Groſchen und Kreutzet 
nad) dem bisherigen Schrot und Korun vorgrrane 
gen werde, damit die Kaſſen ⸗ Beamten (omohly 
ald auch andere Privatperionen die abgeſchaͤtten 
Scheidemängen nad dem devalvirten, und, von 
dem Termin der Verrufung an, nad) dem wahren 
Innern Silberwerth in Unfeer Münze gegen 
diſche Scheidemänze vr nun.“ 0m 


„Daran geichieht Unfer Wille, und Wir verblel⸗ 
ben euch in Gnaden gewogen. Stuttgart, ben 
ıgten Juny 1803. 2 


— — en — — — 

Vorladung der Kloſter⸗Angerſchen Glaͤubiger. 
Bur Uquidltuug Dar Klafter » Angerichen Venols⸗ 
pitalien —— dZorderungen hat man Mitten 
ben 13. Igen Dronaths Tulz argefegt. Cdmtll 
ee bes Aloſters, oder wer fonft ei rehbr 
liche Zorberung an felbes zu machen hat, habes dub 
am obige Tags bey umterjeichueter Wielie zu uch 
neu, die Oripimals Yapiere vorugeigen, und Ahlen 
tem hieroom nd Acta ju gebem, im Nichterfcheinussh 
Mh jede muangeushas Solge feibk wicih:® 


ben. Münden den a5. 5 4 
Kurfüri. guddigR angsordners focal . Kommilien i 
Riofter Anger im Münden. u 


Dommersiagd Den zgtem Zulp möchähie watden 
im der graßım Keisfepule” a nd dem Scham 
iger + Rate von Mrorgeng 9 bis 1a Ud: mehr 
Pferde öffentlich verheigert; die Liebhaber baliden 
denmach fih auf den bektmmten Tag, usb In tea 
angeieisten Stuten allda fi.d einuinden. Bis 
Gm, den ıflen Juin 1203. 


S$Sremdenanzerge — 

Dan ren Auid. Hi Ghlenſternn, Schwidiſchn 
Havypımann mit Fomulic beym Menter Br Hr von 
Val, FE. Trugſtß, farm Gemahliun und Kamerjand 
fir, uud Hr. d. Bauer, £. £. Keldjuperier, mit derimied, 
im gold. Girih. Dr.seh. Nefesendär iafhnstber, 904 
Neuburg, eig Log. Hr Srrauli.o, Kaufmann vo@ 
Aussburg, im fdmarz Arler. Hr. 0. Ghumt, Id 
Pi 200 3 eig Tog. Hr Sactorue, Hamas! 
ouriet von id im geld. Zahn : 
Den sten Sup —* —— Tabatfatritant 
don La⸗dadut, auf der Trinkjtube. — 
ſchat ſpieler, Priv Wohn. Hr. Da ca de Monti, 
mann von Usiie, im gold, Breug. Dr. rütttant 
Pılcher von Leoben, ebend. Sr Eaf-lli, Kauſp 
Soeha, wor Paris, ebend. Br. Licaı dier, Beam 
nom Inderflorf, ebend. De. Acker, Dartieunler Bed En r, 
barg, ebend. Dr Höiner, Kaufman. van BUT. 
ad Hr. Grirfche, Kaufmanı vor Sumburg, im N“ in 
Woler. pr. Graf son Stein, Ef. Belemmellit, u 
goin Zahn Kr Barono. pagnınmcbi gi Diet 
was Sachſen, im goldenen Zirfch, 


warst 


u“ 


. von rinigen 


Nre. 156. 


Sr gmfen, den ziften Jane 5 
Dem Vernebmen nad follen die bereit mie 
geordneten Yuftlager weder im Gallien, noch in 
Höhmen und Deftreih Statt haben. h 
"Bor reinigen, Tagen find 24 atous nad Prag 


eaangen. ee u 
Demo ren’ Modena ift eine Erbfrhaft 
Shilkionen jugefalen, naddem "ihn 
der veneriamifche Margnie Oblzz5o zum Erben 
feines Bermdaens eingefegt hat. Zmen Töchter 
des uralten adelihen Gefchledtes Obijso waren 
an P:inzen tes Hauſes Efte, als es noch das 
rjegthıtm Ferrära beiaf, verebitchet.. Der Ver 
Horbene war der ezte Mannsſtamm feines Hauſes. 
Anſtatt des jüngeren Grafen’ Profopp vun Eur 
jansto ———— Gubernialrath Aral 
ron Gattgfione, den Hoftemtifir „ Grafen Hg 
in ang 58 — abrr’eine Beſtim⸗ 
mung in Galigien erhalten. 
Aftatt des Gotwverneurs von Tirol In. Gra- 
F von ——— —— An Li 
rantıhanntdorf ; bikheriger · Gouſeraxut ig 'Rı 
fau, zum Tanne in Rratn —A 
Fe Merlin, den Biſten Jund 
Am zgflen diefes werden Ihre Muieftäten m 
Charlottenburg zurück erwartet, mojelbft fie ſich 
einige Tage aufbalten und dann einen Theil des 
ommers auf dem Luſtſchloſſe Parey jubringen 


Die jegigen Fritifchen Angelegenheiten fm noͤrd⸗ 
Uchen 2 —*84*3 den Durchgang und 
die Abſchickung verſchledener Eonriere nach Paris, 
London und etereburg. 

Dberdergrath Alerander v. Humboldt. 
Mir eilen um fo mehr, von diefem unfern beräbm« 
ten Retfenden die neueften ſcheren Nachrichten mit» 

utbeilen, da —— ſchon ſeit — 
Fl ihn verbreiteten, Man woll 
volffen, dap ein Schiff smtihen dem ſpaniſchen 
a-umd‘ den‘ Philippinifchen Inſela verun ⸗ 

ey, und ließ dieſes Schiff unſern merkwuͤr⸗ 
# Yandimann tragen. Allein er bat bie vor 


* e —— 
he Bin, m * Ren iR 
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RMunchner Staatszeitung, 
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eben: ent Ab von Hm drey Briefe auf eins 
mabl bey feinem Ara. Bender, dem fünial. Kamers 
herrn und Minifler Refiventen am päpftiichen Hofe 
eingelaufen : vom 3: Imy 1802, aus Duito; vom 
„3. Jaly 1302, and Cuenca; und vom 25. Mos 
wınh. .ıBo2, aut Pina. BEE December 
wollte Hr. v: Humboldt in diefer zilege genannten 
Mauptidor yon Yoru bleiben, dann Aa Mapule 
0, von- da nach Merito, und Im Mas ırgoy nad) 
vana geben, von wo die Ueberſchifung nad 
arepa leicht und fiher IR. Am Anzuſt oder 
Beptember' dieſes Jahres denkt er id) Spanien 
a Eadin oder Corunna an das Land Ju treten. 
Sisher iſt or In Den’ unwe gſamſten Gegenden un · 
ter Yen: drohendſten Gefahren gluͤcklich erhalten 
wordenz wir darſen alſo wohl mit Duverixhe Tels 
ner. Anknuſt naͤchſtens entgegen ſehen. Welchen 
inn wird er für die Wiſſenſchaften mubrin⸗ 
gen! weichen ünfierblichen Ruhm für ſich ſelbſt! 
weiße triumphaleihe Ehre für feine Vaterſtadt! 
> Aus den Berichten feiner legten Reifen tpeilen 
wir dier das Interefantefte Fury mit, Die aus⸗ 
üprliheren- Umftände wird man im ZJuliasftäcke 
ver Berlinee Monathſchriſt lefen. 
Bis in den September. 1801 war Hr. v. Hum⸗ 
boldt mit feinem Reifegeiäprten Bonpland ju St. 
de Bogota, nahe am Nequator, auf dem dil» 
en ber. drey Gebirgeaume, welche: die Cordile 
leta der Anden Hier naht. Um nun jenfelts des 
Qrquators ſich den Kuͤſten des Süd werrs zu na— 
ar mußten fie den Höditen Arm dieſer Berge 
eu. - Sie wandetten. zu Zub dur die 
Schaecgegenden von Ddiridin, brachten 17 Tage 
In diefen Eindven zu, wo fo fdreflihe Regens 
guͤſſe überfielen, daß ihnen die Stiefel fauſend 
vom teibe fielen, und fie barſuß und biutcäni 
im Carthago eimogen.. Bon da giengen fir n 
—8* längs der Platina⸗ Bergwerie in den 
fa: Gebirgen. : 30 Dopanan brachten fie den 
Movenber ju, und befuchten den Wulfan Purace, 
ber mit entieglichem Geid ſe Schweiehwaffer aus⸗ 
fpeyt. Der allerbefpwerlihfte Weg war wiſchen 
biejer Stadt und Paſto über die Se Ude 
2 and: nebenseinem jarchtbaren Feuer⸗Vulf an. 
fauien fie- am Ende des Jahres: an; 
156 ? 








ud mit nenen 
und ſchnell 
nabe ertru 
du Quit 


ito einer — Pr 


v6 
Pe von RE en haar m be —2* 
und —— era hoben Berge gi Drovms.> Unier 


e fab mehr, und ſtieg ud als ; 


—* ein Europäer vor ihm gekommen ift; höher 
als die Eiugebohruen ihn ** ehe 8 
daß ihnen wegen der zu di 3 Luft das 
iut aus ben Eippen, dem Sabnfe 
Augen drang. ie DREAM bie —— 
a die Höhe ber Beige, und präte die non ihr 
ren a zurickge brachte Luft. 
den Bulan Picincha, den vallan Antifana, deu 
Bulfan Kotopori, ‚und endlich dem — 
und böcfien Bergkoloß unſers Erdballs, den Tſch 
borafio. Was Bouguer und ka Condamine vor 
= jeden ——— * er: 
eils ber er weiter e gen 
fommen il ‚auf and Zt en Die per 
olgten deruagen Da; 
er ,. 1797 mar * —— oh 
—* ne he nase Provinz Duito jerrüttete, 
ime an 40,00 Menſchen tödtete, 
und * — ———— der böchfler Berge in Truͤm⸗ 
\mern herabwarſ. ——* hören das unterirdifche 
“Bewer, die ig und das Koden und Das 
pen der feit lan denen Ballane gar * 
ahr auf, Uber Th mmert über die nahen Ges 
"fahrer, tebt man in der Hauptſiadt ın Genüflen, 
wie nur Parıs und London fie anbiethen fönnen, 
und mit einem Zange zu Bergnügungen, wie nn 
Abu faßt nirgend ander. Jenes Erdbeben hat auch 
den ucchtheiliaften Einfup auf die Temperatur der 
* gehabt, vnd ie emphmölih kalt gemacht. Aber 
cwiger rer derrſcht auf den. ber 
nepten Ru —* der hohen Gebirge, wo nur Heine 
oosarten eine Spur von Vegetation jeigen, und 
fein lebendiges Weſen ſich erblichen Läft, nähmlicd 
auf dem Tſchimboraſſo, da auf den eiwas niedris 
gern Bergen doch der große Ricſenvogel BEER 
Amner —— Ihren Köpfen —— 


R 
* uͤtdige Hann ie ib die alte — 


Kosten — 


—* Yin Bar — —— 















ae zu Tiscan, die Ruinen pi 

Year ocmable Pacas, kamen nad) der Stab 
enca, und bon "ba durch die Jaca- 

98 des Umazonenfufies nad Lima. .., 

Kiel, den 23ften June. , 

ange Militär In den He [ 


es beißt, wird ** Truppen 
an Mann ein Lager beyieben, 
A ee! — und —* 
en kommen der 
Fee Kronpuny, ——— 
arl von He * 
Oberbeſehl über —* * 
doͤchſteigener Perfon ee 
Daagr den zz IV 
Man vernimmt , daß die | Bf e Regie 
endlich die ebereinfunit gete ie al; 10% 
* 25000 Dana franjdl. ; 
wovon fid) ein ra auf u 


— 


se 
Diefer — k gefter: De 


abgegangen. — Vor 
hrs von Dopelbe ad 


—— ie Da Kin ji sa N oe "dein 
— Beh m 


—— — 






vationsarmee werde mit 
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wird segeln Fönnen. Auch hat der Gefegge 
Förper für jedes jum Gabliau - Bang in den 
woͤſſern von Island auslaufende Schiff eine 

mie von +00 Il. jäprlih auf ız Jahte, und für 
diefes Jahr 700 Fl. andgeicht. Ffadeffen dürfte 
uunfer ang den Krieg über dennoch fehr be⸗ 
aurubigt bleiben, und fi alfo menige Unterneh» 


on er Prämie melden. 

nfer Geſandter Schimmelpenninf, welcher Ans 
fangs über Paris — folte, bat für dien⸗ 
lich gefunden, direft von Harwich hierher iu kom· 
men. Er batte fogleid) eine Eonferenz mit dem 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und meh⸗ 
reren Mitgliedern der Reglerung. 

Am zıften erhielt der geſekgebende Körper von 
ber Staatsregierung eine Bothſchaft von folgen» 
dem mejentlichen Fnhalt: Da die Kepublif als 
Aliirte Fraukreichẽ verpflichtet fen, an dem aus 
gebrochenen Par Theil zu nehmen, fo bleibe 
nichts, anders mehr übrig, als im Vertrauen auf 
Die göttliche Vorfehung alle Kräfte jur Verthei⸗ 
Digung des Baterlandes anzufpannen ; die Kegies 
rung babe von dem erfien Gonful die beftimmte 
Berfiherung erhalten, daß er eben fo fehr zur 
Vertbeidigung der. bataviichen Republik, ald um 
Frankreiche willen die Waffen ergriffen; in Leber» 
eicitimmung mit dem ausdrücliden Verlangen des 
erten Eonjuls habe die Regierung, um die nöthie 
g Einbeit in den Operationen ju bewerkſtelligen, 
as Commando über: die batavijche Armee dem 


Beitpunft, wo bie batabiſche Flagge nieder J 


rs Befehlshaber übertragen ; der ne;egacben- 


tper möchte numnehr in Einverftändnig mit 

der Regierung die Mittel ausmaden, um den 

jeg mit Nachdruck zu führen. Die Bothſchaft 

Wurde einer Tommiffion übergeben. 
Cadir, den ı7ten Map. 

Die u Esfadre unter Admiral Alava, wel 
Se mit Gold = und Suͤberſtangen, Gewürzen und 
auberen Eofibaren Producten aus den Mamillen 
Ss —— it alädlic ———— 
ung wird auf 30 Millionen Piaſter 
beſchaͤtzt. 


Paris, deu 260ſten Jund. 

Ein Regierungs» Beichluß vom z4ften Prais 

rial auctorifirt die Regimenter ber — eir 

BER 25 big gojäprigen Officier in eine der Viche 

Srzmepfculen zu non oder Alfort zu Ichiefen, um 

Dajelbji die Pferd: Arznepfunft zu erlernen. Sol 
DOfficiere erhalten als Entſchaͤdigung für die 


- ganıc Ber ihres Aufenthaltes bey jenen Schulen 


zujak vom druten Theile ihres Actiditaͤts⸗ 
Seleeẽ. 
Die wmaldemiatiſche und phoſiſche Claſſe des Na⸗ 


nm den Vreis vom 10,000 ffr., el» 

‚Br. Belalande geftiftet hat, um Derienigen 
oder außerhalb Frankreich zuerfannt 
—— 
die e Abhandlung jur Ber 
ſtronomi er befannt gemacht 


Honal» Anfkitutd bat in ihrer oͤffentlichen Si 


X 
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cher, u rreipo a der 

Söetinge 2 int, weil er im 

Laufe des Jahres 10° entdedt hat, 

dem die Aitronomen den eu Pallas Older 
fiana gegeben haben. 4 0. via 
Ya einer Ratifttichen a 


Landes —— dag > 
Idufig aus einer Million Seelen welchec 
auf die Quadratmeile (es find deren 1700) eb 
ma 600 Seelen gibt. Das Land iſt 
8 unfruchthar, und mit Sand bedeckt Die 
g) mmten Einkünfte betragen. ungefdhr 4 Mil 
nen Thaler. Die Negierung beſteht aus.7 Mb 
niſtern, wovon riner in Stade, der andere ik 
London bepm König, die 5 übrigen su Hanne 
ver refibiren, umd das Land als Souveraͤns ber 
bereichen. Sie wuͤnſchen daher auch Feine Regier- 
ungs = Veränderung. England nahm oft hannds- 
riihe Truppen in Sold, mud da fie ſchon als 
E e beioldet waren, fo ff brittiſche Sold 
— — — 
an e Dufaren waren og 
Cambridge nah Stade und Rizecbaͤttel nachgeet- 
let, in Hoffnung ihn noch zu ermifchen. Aber fe 
verfehlten ihn um eine Stunde. 

Wiener Hof bat die officielle Nachricht 
erhalten, dag in Gemäßheit einer geſchloſenen 
‚Convention, bie franzöfiiden Truppen die 9 
des Königreichs Neapel und Sicilien beiegen; 
aber fi nicht in das Innere des Reiches aus: 
‚dehnen werden. Der neapolitaniiche Hof ift w 
* yes fh zu entfernen, und 

aiginn bleibt zu Eaferta beym König. 
Straßburg, den zoften- Juny. 
rt. Graf von Markom, jü Bruder dee 
hen Geſe in Paris , ift vor einigen Dar 
gen mit feiner Gemahliun und feinen Kindern bier 
'angefommen, und a rg — — 
en. Geflern Ift er na vis a N 
Dee Präfect des ee Ar artementk 
'bat an die Bewohner desſelben eine Adreſſe ers 
afen, um fie auf die Ankunſt des erften Conjule 
vorzubereiten. „Der erſte Magiftrat der Re⸗ 
+ Cheift es in dieſer Prodlamation) das 
Dörbaupt des Staats, wird bald diefe SGegen⸗ 
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den befuchen. Er kommt umgeben von fein 
Ruhme, und beſeelt von —2 ee 
nungen, ‚von denen er bisher ſchon fo viele Ber 
weile gab. Vergebens firebte das. treuloie Ul- 
bion, ihn von den Verwaltun sorgen, welche 
die zahlreichen Werbefi tdern, wozu er 
bereits die Plane entworfen Bat, abzuleiten. Kin 
pien und veniren find ihm: leichte Pilchten ‚und 
fein Genie, das kein Hindernif weder um Stay. 
wen, nod in Verlegenheit bringen fan ‚weiß 
ſolche miteinander zu verbinden ıc. — 
Wir nähern uns dem Zeitpuncte, da ber. pro⸗ 
teftantifche Gottes dienſt in dem beyden alten Rheins 
Departementen wird nach dem neuen ‚Gieirgen orr 
gan ſirt werden. Br. Kern war u dieier Arbeit 
nad Paris berufen. worden, und wird in Tur—⸗ 
gem zuröd erwartet. “Die ‚Arbeit ‚fol bereite ge 
endiat-jeunz ihr Reſultat iſt aber noch nicht bes 
kannt. Das einzige weiß man» daß die. Afode- 
wie der Proteſtanten der Augsburgiſchen Conſ 
ſion zu Straßburg, / am verflöſſenen 30. Flore 
dom -erfien Conſul eine neue Organ ſation ev 
8 * F in fo 8 organiſchen Artileln 
en en: anrıah j 
‚ Artifel )Es ſoll zn Straßburg ‚eine der pros 
teantiichen Akademien ſeyn / die durch den Sten 
Urt... des-erfien Titeld der organifchen Artilel, den 
* * ne —— —— Conſeſ⸗ 
v en worben. 2) io} 
a el Ba 
r j x 
die Gebäude der (von Alabemie john Ale 
‚der, Atademie, denn. > 


Alt. 3) Die Galeny welche vormahls auf die 
ko Geilunssmhie ı Plen.aug Ieranhin ent 
Ynt...4) ‚Die, Afademie fol dem Direstorimn 
Conſiſiorivme zu Straßburg unter 
u. Bw; . 
ee Pr 


en der Alademie follen, 

‚den en Erledisungen anf die Zahl 
on 10 herunter, und ſeſtgeſetzt ſeyn. N 
Art. 6) Der Bräfident des General: Confitos 
N ER 
‚and. ſoll in diefer Eigenihaft , 


















elegenbeifen beauftragten Etaatsratbes. Umk 
—— Portalis. om Nahmen des 
8, der Chef der Abtheilung der prot u 
oftesdienfte. AUnterfchrieben Durbaug. 7 
Polizeyerinnerung. 
Qro 494. * Jeheaun Wrnier, 
Oberfendling find im wergangener Nacht = Pferde 
der Wilde catwendet wordın. Das vie, tin 
mißt beprabe 15 Taufte AR im’fohuten Fahre, TE 
und unterm Bauche rorhlicht, har einen ganı dl 
Schw:rf und meifen Fuß, das andere eine Statt, 
iii fiebeu Jabze alt, auch gegen 15 Faufte hoch 
bat aber einen feincren Körperbau. em dir 
du Seſichte lennuen, wird «fucht, felbr » 
iuhalten, und diervon bey näher .Behörbey 
Aerjeichneter Stelle Anieige. au: mache  Ü J 
den ıfen Zul 1801. ne 
Baumgartuer Bolten s 
Betreid; Verfleigerung: Freptege bet aim 
Farftigen Mo athe werden auf dem bieiigem 
fen oberhalb der Neitihuls 37 Schaͤffel 
bie Mreifibierhennen geyen fogici bare Argablang © 
kauft, Im Balls binidngliche Käufer vorbenden N 
wird man auch bie Merunfialting krif 
Dehofe biefiger, Fawshaltungem der 
weiſe verſucht wird, wobed alfo Fi duſtl 
* erſcheinen mögen. Bünde, 
1803. 


















ne a * 

Burfüeftl, Foftaſten va 

3. Fihr. & € 11, Hoflafner. ) 
an er | 


Am Exbe des ganjen chtrargiſchen 

Ar ſane dee Wonasds -Dei-bers wmrrden die Prifum 
sen aus allch Toeilem des dhinurgiih » medicine 
Unterrietes mit Derchellung der Dreife, beßcheud 
Buͤchttn und chirurgischen Mertzeuger, gehalten n⸗ 
den, worch fih die Zöglinge zu zichten wiſea. 
Wänden, den gen July 1803. 


Besnard, 

geheimer und dirigirender Dedicinad’Natdı 

Lenten Gonntag dem ziem dieſes if rom Bw 
Keigberge ivm Ratbthurm elmgoldernes Petfhitt, 
Rötyen mis einem gräntächten Mgatkeig in Deriuß 
gegangeu; der Finder beliudg es gegem eins gute BU 
lohnumg, da ihn der inmerliche Wand des Geödihend 
—* * ausbejaplt wird, im das Zeitungscomteit 


Sremdbenanzeigm 
Den zten Yuly. Dr. Serum, Jubelier mit drau / 
von Augsburg, in der gold Eure. a 
Den ates July Hr Z.infole, Kaufen I 
genekurg, im fhwarz Adler. Dr. 0. Onsl, nn 
mant, und Hr. Licent. Martus, beyni f. Dt: ven®. 
Willer, Her delsmanz von Paffo in der Ahmeth, team: 
£L Fleiſg ma n, Kaufmann ; Hofbantt, Sen 
Pr Seifenfieder, und Sedimavre, 
Jandehut, im geld. Sam 
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Dakls, den zgflen Juny. 
Dat ofleiehe Blatt gibt heute Karat Rad 
en über ‚Die Keile des erfien.Eonjuld:, | 
asiten dieſes Morgens gegen 42 Uhr traff er zw 
—— ein. wurde dort jenerlich empfan- 
gu beſuchte die Schule und die eben erſt unf 
er Leitung des Br. Conte errichteten Merkjtät 
ten. Bon Eompiegne reifete er nach Montidier, 
wo er fih eine Viertelſtunde aufbiel. An der 
Nachbarſchaft von Montidier murde ein Wagen 
umgelvörfen, worin die Dame des Palaficd, Me. 
Thalouet fih befand, die bey diejer. Gelegenheit 
eine leichte Verwundung erhielt. Um 7. Uhr des 
Abends langte der erfie Conſul in Umiens an. 
Ueber 30,000 Menſchen hatten fi verfammelt, 
um ihn iR erwarten. Eine Ehrenwache, aus 60 
ir avalerie und einer Compagnie Infanterie 
ad, war ihm — Der Maite 
überreichte ihm die Sa nſel der Stadt. Alle 
Sttaſſen, wodurd) er fam, waren mit einheinis 
jden ——7 ausgeſchmuͤckt. Er flieg 
a dem Hotel der Präfectur ab, und Ind den 
äfecten und Maire jur Tafel ein. Abende war 
—* beleuchtet, wobcy man beſonders einen 
auf den Wälen errichteten Tempel bemerkte. Sonn⸗ 
foge, am zöflen dieſes Mergens ritt der erfie 
Eonfal aus; um 9 Uhr ſchiffte er fi auf der 
Omme ein, und Fehrte dans in die Stadt je 
- Mittags wohnte er der Melle bey, die der 
Siſchof von Amiens lad, und empfieng dann die 
martung der Geiftlichfeit. In Dr oa wurs 
den ihm der Präject, der Bräimturratb, der Ar- 
töndiliementsrach, die Drunicipalität, die Gerichte 
und die National: Garde nach und nah vorge 
eät. Hler folgen nun im M-niteur verſchledent 
eden, die bey dieſer Präfentation an den ers 
en Conſul und an defien Gattinn gehalten wur⸗ 
en. Der erſte Eonful hat ſich mit den ihm vor 
gefiellten Eorps lange unterhalten. ; 
t. Petersburg, den 1oten Juny. 
heutige Hofzeitung meldet die am sten bie 
late Abreiſe des Kallers 
af, am hähın Ab 
burg Cungchädt 
ein, begab fi dort ſogleſch ma 
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firhe, von da nach dem Gaunernsurshaufe, mp 
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5 Anlaion ern y, 


Ihm die vornehmſten Emmöhner der Stadt duch 
den Gpuveraeur Gen, y, mborf vorgeſtellt 
werben ‚ und dann auf einen en en Ball in 
dem Stadtrathdaufe. An folgenden Tage muilzr 
te der Kaiſer die zu MWibarg in Befaung liegen« 
den Truppen, unter welche bey diefer Gelegenheit 
Geld ausgerheilt wurde, und befichtinte dann die 
Hofpitäler und Feſtungswerke. Um? pe reifete 
er mit Zurkclafung verfchiedener beträchtlicher Be. 
ſchenke uch Sriedrihspamm ab, mo er fh bi 
um sten Nachmittags aufhielt, und dann Die 
Meire nah Roggershalm fortirgte. Auf dem Be 
Dabin befaben Se. Majeſtaͤt die Gegend der os 
Ping Kumenogot und das unmeit derfelben geld 
gene Noggershalmer Felohoipital, zu deſſen Ber 
—— Sie verſchiedene Bemerkungen machten. 
Sie kamen gegen s Ihr Nachmittags zu Rozgers⸗ 
balm an. 

Deffentlihe Blätter geben aus dem Freumils 
thigen folgenden Heridht aus Mietau vom Tten 
Funy: In diefen Tagen eräugnete fi bier ein 
Vorſall, der der Seltenheit wegen des Aufbepals 
tens und ber Befanatmadung wohl werth ſcheint. 
Die vom Kaifer Ulerander der kurlaͤndiſchen Rits 
terichaft geſchenkten Süter Grendsin und Irmalan 
folten derſelben duch eine Commiſſion fürmlich 
übergeben werden. Als nun am dem zur Neber» 
mr beffimmten Tage die aus 2F0 Sefindewirthen 

efebende Bauernfhaft verfammelt war, um erit 
ſeherlich bewirthet, und durch Speife und Tranf 
erquickt, hexnach aber eben fo feverlich verzeichnet 
imd der neuen Herricait Übergeben jn werden, 
war es ſchon Auffallend, daf fein einziger aus. dies 
jer großen Anzapl etwas geniehen wollte; fondern 
alle ſich die Dewirthung verbathen, indem fie äufs 
ferten: „daß fie zw fe nod) Brod hätten — 
auffanender aber noch, als fie bernach in Abſicht 
der Hauptſache mit großer Ruhe und Beſcheiden⸗ 
eit erfläten: „daß fie immerfort Pronbauern zu 
leiben, und nad wie vor nur Dem Monarchen zu 
en wünfpten,“ woben fie aller Ermahnun 
und Borfielungen ungradter bis and Ende 
erharrten, und ſch unter andern des im Protos 
IT befmplucen druckes bedienten : „Ae wolls 
ten wie Ketten an dem Kaiſer hangen!“ nis man 
fie nachher ‚aufforderte, einem bey vieler Gelegen⸗ 
157 * 5 
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sr 
den beſuchen. € fommt,” umgehen 2 
Ruhme, und -befeelt eelt von Fon een on urn ya — 
Nungen, ‚von denen er bisher ſchon [0 viele Be ern 
—* F —— * a trenloje Ab e. ae: _Unterfhrihe 
die —— Verbefleru Same agn (ce at 


Doligeyerinn — 
rdern, wo er 
bereits die Plane —— A Abnielten. Kin —— * — 


und reghen find ihm leich te Mlichten. , und Shen ap I worden. Das erh 
fein Genie, das fein H Hindernifi weder zum Stat  migt depmade 15 Binde, An imıfag 
nen, nod) in Verlegenheit bringen fan; weiß umb unterm Bande bat 
ſolche miteinander zu verbinden ıc. ey Schwif und weiſen Fuß, das 
Mir nähern ung dem Zeitpuncte, da der. pro⸗ 
teftantijche Gottesdienft in den beyben alten hei 









adez einen. ſeincten Körperbam. RU Die Dien 
Departementen wird na dem neuen Geiegen orr du Gefichte kommen, twird fuck, feibe (oainic m 
* menden. Br. * war diefer —* imbalten, und biervon bey mächfer Beh en 


Paris berufen werden „md wird in gi En au machen V 
EEE 27 ana 
tjulta — — dur 
* m. — * weiß man» daf die. Afade- Getreid Derſteigerung 


Couf aitftie n Mo arhe Werden auf dem 
onje —* * 
(es — — —— ea se. Bine Ka nie — 
* im em as malen Arribein WÜft. Im Falle Binidnglicie Paufer 


hi Ss ide Den MEAN 
—J— D tiger, Pretröhalt Dertauf ſch 

Bu en, Kun Sign % 4 fo. um Ohtffarg eine de der u. —— eh: a — 

fademien fepn? die x ur ericheinen nögen, ing sen Sun 
aa des erfien Titels Be vn 1803 EN 
* on ’ 
—55 ee J— — Ceſtelt, ar > 

JR taugen Der Mapenie, des * | 

Sonnafuns, 5 ————— 
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PR £ Fodemie foll dem Directorium — 
J Konhoriong zu Straßburg unter . geheimer und u icing al 
attag den I, J 
den der Akademie 


et Iedisungen anf die-2apl 2 Bart 
: Be deNT en eg iobnung, da ihn der Eu: a. —— 
ziume er und für fh Director der Aademie, fat | Zeituzgecom 


Neal ö Sin —— ausbezahle wird - in 
r en en ni 
u — a ademie erden 


ei, BEREIT Per FE OR 





w 
ul 
—— — 
achten der Akademie Kahaplen 





Nre. 157. 


*x*x in 
e  . 








8 ms nn 


v it, ben zuflen Iumy. 5. 
a aan ni 
2: w u af er zu 


ẽb — wurde, Dorf feperlich empf 
mp ein... rde dorf. empiau- 
gr beladhte Big Säule aid. bie. chen ei ur 

er Leitung des Br. Eonte errichteten Wert 
ten. Bon Eompiegue reifete er nad Montidier, 
wo er fih ‚eine Viertelftunde aufbiel. Yu der 
TOR 9 eg pe * 8* 
umgetvorjen, worin die es Palaſtes, Mode. 
Daloue ——— hie 59 —4 Gelegenheit 
eine ‚leichte Verwundun it Um 7. Uhr bes 
Abends langte der erh onſul in Amiens an. 
Ueber 30,600 Menfgen batten fi verfammelt, 
um ihn zu erwarten. Cine Ehrenwade, and so 
Re 9 und einer — — 
War Ihm enfgegengesogen. Der Maire 
iferreidte Ihm bie Sal jel ber. Stadt. Ale 
Strafen, wodurd er Fam, ware mit einbeiniis 
en Fabril-Erzeugniffen ausgefhmäckt. „Er flieg 
‚dem Hotel der Präfestur ab, und Ind dem 
Präfecten und Maire jur Tajel cin. Abends war 
die Stadt beleuchtet, wobey man befonders einen 
auf den Wien errichteten Tempel beuerkte. Souns 
fage, am zöften diries Morgens ritt der erfie 
fl aus; um 9 Uhr fchiffte er fich auf der 
Omme ein, und fehrte dana in die Stadt ji 
Mittags wohnte er der Meffe bep, die der 
Kat von Umiens lat, und 38 dann die 







Bi 
Yufwartung der Seifilichkeit. In der Folge wur» 
den ihm der Prälcct, der Brljäcturrat der Ar⸗ 
ieme atsrath, die Municipalität, die Gerichte 
und die National: Gare nach und nach. vorge 
Ei ‚Her folgen hun Im Moniteur perichledeng 
eben, Die bey. Diele, Dräfentation an den #t- 
Eonful und an. veiien Sattinn gehalten Mur: 
Der erfie Eonful bat * ‚mit den ihm vor⸗ 
ten Eorps Tange unterhalten, & k 
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Ihm die vornehmflen 







nmohner ber Stabt durch 


ra Gpuperneur Gen, u. Mavendorf vorgeitclt 
Kane ‚und dann auf, einen 6 utlichen Sat in 
dem Stadtrathhauſe. Tage muiter» 

liegen» 


te der Kalfer die zu —— CH 
dra Truppe unter welde Nm 6 eg: 
rtd ausgerheilt wurde, und befichtinte dann die 
fpitäler nad Feſtungswerke. Ums U ete 
er mit Zurächlafung verschiedener beträ ir 
fchenfe nad Srievrihshamm ab, mo er big 
3 ten Et — by J 
Rene nah KRoggershalm bte. Auf dem 
abin 34 Ge. Majeflät die Gegend der Fe 
ug Kuimenogot und das unweit derfeiben gele- 
J Noggershalmer Feldho ſpital, zu deſſen Ders 
eſerung Sie verſchiedene Bemerkungen machten. 
Se Tamen gegen 5 Uhr Nachmittags zu Noggersa 
alm an. 
Deffentlihe Blätter geben ans dem Frenmäs 
thigen Folgenden aus Mietau vom Tten 
N dieſen Tagen erduguete fi bier ein 
orjal, der der Seltenheit wegen des Aufbehals 
tens und der Bekanntmachung wohl werth fiheint. 
Die vom Paifer Wlerander der furländiichen Kits 
terſchaft geſchenkten Säter Girendsin und Yrmaları 
follten derfelben durch eine Commiffion Formlich 
übergeben werden. MS nun an dem zum Ueber» 
abe beftimmten Tage die aus 270 Gefindewirthen 
ebende Ba aft verfammelt war, um erft 
— —— und durch Speiſe und Trank 


erqu aber eben fo feyerlich verzeichnet 
md der neuen dert übergeben in werden, 
war es SR, ailend, daf ein ei er aus die» 
fer sapl etwas geniehen wollte; fondern 


alle ih die Dewirtpung verbatden, imdem 


ee ie dena in Akt 





n: „daR —F 
der Hauptfache mit großer Rupe und Beidpelöene 
immer uern zu 

DIR BE Te ur Dem ARpnarden 10 
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bet Gardena Botlekbienfte m Übernadhteh, "und den. folgenden More 
Kaum e ihre Weiber und ul Reife na * —* cht. Deren Int 





Blieben :- "uber 
ridit aber 1 ka 5 


9 und —83 in Be Hunde 


ner 


fi nöfte 
fi jr tet, ö 
ga 1 — 


Otdene ko mmandeurs fe und Montclaire 
u Wien ein, welche ihre Reiſe nach Sicilien a ut 
fit folten, um die von de# r Katfers 
ajeftät erhalteien Ordens: ie Dem neue 
meer Thomaſi zu überbringen. 
Meiland, den zslen Juup. 


- Die franzöfiich = itatiänifche Brmee wird 
„zul *— alen Beweiſen —— 
Aufgenommen, und gan N den Bedingungen 


it worüber mon wiſchen Frautreich und 

—— von Rue ' * den In a Be 
ve au 

der franzöfifchen Arm A % ie 


dv 
Ftommen — meh den Gechäfen beiett. ie 
2 welche. ſich in Neapel beſanden, ha 
ben ſich mit allen ihren * sten ein — 
Zu den unverbärgfen en des Lages ges 
bert eines, das fih aus Italien zu Wien neuer 
perbreitete, daf die vermirwete Königinn von 
Errurien fammt. ihrem en ie Gm 
Aid worden ſed/ 
gefounen fep, die Keen des le 
The seien ig iu Volljährigkeit des Krone 
tingen zu 
eh 5 BER zoften Junp. 
unite Küfien werden flark von den Frans 
se * befonders Livoerno. Dieſe haben, 
8 agt, Kg *5 Re —* * rn 
von ungeiähbr a Million forentinijcher Liren, 
BE Mann, nebfi Waflen und Munition, vers 
t. Da unfer Staat ſich * gr ne fehl, 
‚Diele Forderung zu gewähren, fo i 
nator Cerioni an den Dowgeneri Rat Ad 
— worhen, um diejelbe abzuwenden. 
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zu erjegen, und bie —* —D 
BL 5 Der Km 
das deutice 2 


—* —— zu Stande — 
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ritt, fo find in den beutichen 
eine Rekrutirungen ausg 
bey den en 


wiſchen dem bi 2 
u A und dem fanjler \ 
—— wollen. * yet 
temen, den zöfen Yun 
Das Vorrüden der handen, * 
Kurfurſteuthum Hannover durch 
——— und 334 Somit Ma | 

eneral Mortier diejelbe 
Statt, als man es felbft in Paris 
Eine Folge davon war, baf der * 
ſpaͤtet von dort abgegungenen 
ihn erreichten, nur aa. ben 
algemeiseren: Englands Verbindung mit 
ver abjuihneiden, bey der — 
vers Reprefialien gen England vor, 
3% Ar: on di 
* ——— von dem 55 

F au ve 


ben vom 3ten , als die *5 
der in —— — 
dem der Bremiſche Senat in feiner am Be ” 
“) an den General nah Nannover “ 
wort demfelben vorgeftellt hatte: 
Micha OR le He F 
mutelnden e biejer Re } una 
abjeluten Neutral:cät würde fie d —* —* 


En ener Einladun 

Ah —** ew \ \ 
F eniralität neh | N 
\ft — die ——— Wei — 
dab von e bed From n 
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Ein Schreiben des erſten Conſuls, welches 
) 9 feiner Gras 


‚Der Senat in Beantwortung fi 
* 1 Set . n der Erhebung le⸗ 


* 
vwege 
onſulat, ſeitdem erbielt, ſchildert 
die lebhaſte Theilnahme desſelben an dem fort⸗ 
ernden Wohl — der frepen Reichs: 
die aul.det deutlichite, und auch von Sr. preuf: 
ſchen Majeftät ift demfelben die beru 

crung ertheilet worden, daß bie Hauſeſtaͤdte 
wegen der ferneren Erhaltung der ihr zugefichers 
ten Bortheite unbeforgt ſeyn Könnten... Wir les 
ben nad) diefem allem ruhig, und der 
—— und die freye Schifffahrt auf der Nieder⸗ 

eier haben ihren ung Bortgang. 

Stuttgart, demsten Juln. 

Folgende HuldigungssBerordnung iſt fo 
eben erichienen: 

„Mir Sriedric ber Zweyte, von Gottes 
Gnaden, Herjog von Wärtemberg, des heil, röm. 
Reichs Erjpanner und Kurflıf, Herzog von Tech 
Landaraf ji # zu Ellwangen und 
Zwirfalten, Graf und —* zu Limpurg · Gaildorf, 
€ feld, auch Dber - Sontheim, 
Herr zu Heidenheim, Auflingen, Rottweil, Heil 
bronn, Hall und Adelmannsfelden ıc. ıc. entbie⸗ 
then allen Unſern lieben und getreuen Unterthanen 
in den hau alenen Entfihäbigungslanden Un- 
Bin 2 J + 00d fügen ihnen hiermit zu 

Nachdem Wir entſchloſſen find, Uns von Uns 
fern Unterihanen in den — Sraft des Hauptichlufr 

ber außerordentlichen Reicht deputation und defs 

von, Seiner roͤmiſch⸗ kaiſerlichen Majeftät und 

m Reid, erfolgten Sanctionirung — Uns zuge 
theilten Entitädigungslanden den Eid der Treue 
und Unterthaͤnigkeit leiften zu laflen: So haben 

zur Bornapme diefer Handiung für die Fand» 
oogtey Ellwangen den zzften des nddhfien Monaths 
+ für die Landvogtey Heilbıonn den zoften 
‚sen dieſes Monaths, und für die Landvogten 
Rottweil den sten des daranf folgenden Monarhs 
Auguk als Termin feftgefegt.“ 
D den Kandvogten » Erädten Einen und 
Di Tata ie a 
zu empfangen, für Ro a 
h Unjern Ddirigirenden — — 
und Ritter Unſers großen Ordens, 5253 
‚mann von Eprenfels, dergeſiait gu Unferm Bevoll⸗ 
mäctigten ernannt, def derjelbe an-Unfrer Statt 


in u Nahmen die Erbhuldigung in ge» 
Fan Sie namen a 
Treue 


Wir daher fÄmmtliche Unfere neue Uns 
d Uns uud 
BET I ER SCENE 








und Uns als ihren jetzlgen Landes 
rn Erben und Rahfommen am Regie 
ber als ihre fünitige Laudesherren zu vers 

2 RE ihnen Unſte Wilensme 





D in den Städten 

"son Uns Selb, un 

in Unferm Nah- 

men durch atsıninifler, vom 
dem M geſa Eides ab ⸗ 
legung fähigen Untertbanfchaft. in d Städten 
emmplangen wird, der Huldigungdakt an dem nähm- 
lien Tage ſowohl von den Oberamtleuten derielben 
da Abſicht der Unterthanſchaſt der gehörigen 
Amtsorte, als auch in-den au dem jedes- 
mahligen Bandongtep- Diftrift g und 


Gtabsämtern durch die ihnen Ober, 
und Stabsbeamte vorgenommen .. Mas 
aber insbeioudere die Magifirate von den 
beoden Landuogteyen Elldangen und 
go en Städten betrifft, fo haben ſ— 

eputirte, melde aus ihrer Mitte zu er 
und mit binreidender Vollmacht gu verfehen fab- 


an den beftimniten Tagen in Eüwangen oder Heh+ 


bronn, je nachdem ju der einen oder andern Land» 
vogtey die Stadt gebört, zu erſcheinen. Diefe 
Deputirte werden für ih und im Nahmen des 
Übrigen Magiftrats -Uns. den Huldigu lei- 
gm auch id einen Tag vor dem an 

ermin in den amannten Städten einfinden, und 
fit) bey Unferm Kandvogt meiden, welcher ihre An- 
kunſt zu Protokoll notiren laffen und ihre Vor 
macht einfehen wird.“ 

» Wir hegen zu Unſern ſaͤmmtlichen neuen Mes 
terthanen das guädigfte Zutrauen, fie werden dier 
ſem Geboth in der Ueberzengung 9* leiften » 
daß die Beſchuͤtzung und die * ür das 
jedes Einzelnen, fo wie die Erhöhung und Beſe 
figung des allgemeinen di ſtandes, der eimige 
Gegen Unfter unabläfigen Iandesväterlihen 
Beihäftigung fen, mithin die Pflicht und das vor 
zuglichfte Jutzrefie —— dringend erfordern, 
hy Unjere 


Fr — durch * 


und Guade fi * 
„Gegeben adt. Pudwigeburg, 
Yung 1965. Briedrid, = Cuf 


2 ä A le 
“ru — — en hr 


‚Aber eine a neue, alleruaͤchn berornt· 





Mediation unufrieden ; uud durch dasfelbe von Ding zum Ehrengefandten, und die BBL 
Bherzeugt, babe fie beichloffen, jene Mefultate aufs belvetiiche Tagfagung ng Frpbur —— 
des ayes bef 


u > 2, name 


hende, politifche Umwaͤljung der Schweitz. Es engel 2 
mire, behauptete man mit: grofer Zuperfiht ‚ die 1a au Kran ad en ef Der 
franzöfifche Menierung, mit dem Reſultate ihrer Praͤſident. Am zzflen Jund wurde ——— 
der üntangſichkeit der Grundlagen des letzteren und Zimmermann zii ——— — 








gubeben, die Meinen Cantone oder demokratiſchen Gehalt iſt zu 8 Br. 


Etände fich felbft su Äberlaffen, die übrige gane_——"Doliseyerinnerung. 


— 0° 


‚Schrweig aber wieder in eine Mepublif zu vers Ms. 495. € IB cin Kunteibrahner DUMM 3 


fmeljen. Der General Ney wäre, hieh es wei- 16 Adu pn 

ter, beauftragt, der Tagfagung ben ihrem ‚bevor einen Arme hu "De: — arm. 
fichenden Zufammentritt Die ge und tmoblbewwachfener Wubne entmender mardet. 
gen zu machen, und die vienen Eine Davon effemfepaft erhält, mird arfuchı, Tee 
richtungen zu dirigiren.. Draw füate eine Menge slrich deu der Daliını Direction ampiehgem 
mähere Detailbeftimmungen. ben: Aran follte 1- en, den aten Juld 1803. * 

Vder Sig der ‚genen Ceutralregierung feon ; Baumgartner, Doliieps Dimett- 
Zehnten und Bodenjinie pi anentgeldlich aufe Derfteigerung. Da veruöge von Frrfürkl.h 

arhoben werden, u. dersl. mehr. Im den Eane fer Stelle rriolgier Verorduansg von nıte 
tenen Yraan und: Yern wurden diefe Gerüchte Hin much die werfchieden größtenthriis ein 
jundchft und mit Der Iren Befäfendet verbreie Men mehreren Wiss und Wectergrünbe ben Der 
tet, einene fogennnnte proflama's oder Verfa zu Aiblıng auf Erbrecht an Die WReinbinihetidein‘ 

atentwiirfe wurden. im Abſchriſten  mitgerhei foerden follens fo wird dieſer Verkauf auf 














ſungt ent den rıren künftigen Heunonathe andirch 
——— —— R en —— gemadt. Münden, den zafıen Brachnuonniht 
und —— van eher : Surfärklice Benanat, Landen, Dirk 
— en über Diefe Umtriebe und Ju—ſtren ⸗ idef ev.eit m MAR 


Lie. Niggl, Gefret, 
"mit, und forderte binmieder zur Wachfams Dortuersiags den taten Juld mädfbin * 
—— —— der Bote im der großen Reife dabier mächt dem 
in anderen Cantonen auf. . Dinger » Thote won Wiorgens 9 bit ı= MD meherts 
En Fri = Abbt von St. Gallen, Bancray  Pfede Öfntlth werieigert; die Eisbhaber eg 
gorfier, bat fi von en; aus in diefen Tas Demnach fih auf ben keftimmten Tag, umd ars 
n {chriftlich. am die 13 alten Cantone geivandt, angezeigten Stunden allda ſich einzufinden. 
And unter euauna feiner Freude über die Her Wen, dem fin Jun 1803. a dan, 
änpigteit derielßen ihren fein &6 wird eine Belegenbeit gefuct, mir Sn Fun 
REES ten; even und. erfien Allirten« An, DIE Dan ———— et in om 
e» > nad I uck tei 
ereſſe —* —* —— un Een Teiederiags auf dem Parabeplage Miro, 192. IP 
— daß fe jur Erhaltung det Tünftigen ne dem Baron, Manptifhen Haufe, der Poly 
Dafenns feines es anf einen anfländigen Fuß _ gegemüber, If ein rothet Achter Rreuk Dogel ans das 
mirwirfen mögen. Behcht entflogen; tem er zugsflogen if, beiiede Ib 
Die Emntendgefandtjäniten nach Fryharg bee gegen gute Beiopuuug ins gedagte Haus über a Sim 
. meifiens auf der Be die Zap um ruͤd waris zu bringen. * 
— — — — LER 
it von dem grofen Mat sum July. De. Mauser, eo 
dbeigen Behr en: * et er ganbaput, beym Silf. Br. Hr. @r. 8. Mrenderg, I- Dir 
Ar au der Gemeindräihe en jor, im fdywarı Aber. Hr. Bardır n. Beadeit , 
ie Orgamifafion der Ss | Regensburg. im geld.gahn. Lord ReberZatttnbäl 
Y wurde * —9— de RAREUTTE — Refeoit und Yadp Refcott, mit ee 
asien umgeändert voraebyadhkz MERAN ıgiond, Im —* Sirfe. pr. inaron Brei dec, 
arofe Kath denfelbag annabm. Um E7 EN ; — dent, von Memmingen, im gold Breus 
‚erichien ein Geſetz ⸗ T I. gromel, Kaufmann der Augsburg, im jhwan. 48 
“anprdnet z in jedem Ruchiprt "Hr Yilgean, Car fmanı natı Samilie, ven Frank 
te auß sOIDERE DEM. Tar, (oenb. Bien Dricsepifan 200 Zirting, vB 
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ei Kurbaierifde . l 
Muͤnchner Staatszeitung. 
Donnerstag, den 7. Zuly. 
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Muͤnchen, den ıten 
— Aa Ha Base 

Dörden, Maurbdmrir a So 

e—.an— rate 

k etreffe 
— — 

€ Unzelge gefcheben it, dak fi imm 

per — re —— der Kolo niften nad) 
aaten begche, ich bierun, 

—— an ann ha 

* werden jämmtlidhe, beionders die = 

er Öränze gelegenen Turfürülich:Baieriten 2 * 
ee Gehörden, Mauthänter und 

ie firengfle Beobadtung 

— —— Blind 
‚Hiermit angewieſen, ſoſort deuſelben in» 
vere_ eingeichärier, folk e and ; i ii . 
in und —28 8* er 
gung sichende Auswanderer auf Betreten 
u. und wieder zuroͤckweiſen zu laſſen. Bes 
Orttobrigfeiten werden zu diefer genauelten 
id n ee, —— auf 

ert, Damit den heimlichen Ausw 

auf das Sorafältigfie vorgebeugt na 

den 7ten Juuh 1903. 

1 uftrag, dag Aernte-Beberh betreffend. 
„Um eine geiranete Aernte it an Sons» und 
othenen Federtagen das gemöönliche Öffenrlihe 

von Morgens 6 big Mittags 12 Uhr un« 
ſchung des Hocdmürdigiten ju balten. 
tlide Djarrer willen fi) biernach gehorfamft 

Bun. und die Yurisdictiond + Beamte baden 
en diefes mittelft Tirfular Patents fund zu mas 
m. Münden, den zalien Juny 1803.“ 
urfh fl. General» Landes: Directien. 

der Aurfärfl. Kämerer und Hof 
‚ Sranı Faver 
charakte⸗ 


S dert, 
Kris * ; ri in en 
renherr von Re ; 
rl feri trflichen geheimen Rath; 
a 
Genen inariate, Fred 

* —2 geheimen Kath mit dem Pr 

g Erelleni- — 
AR EN * Handbil⸗ 


©. 1. I. Maj 


let verordnet 
d 
unter irgend eine neftig fein Staatshcamter, 
eirt; fondern ein jeder de, jubilire oder quies⸗ 
Alter, nad Verhältnik Men ben berannahendem 
Kräfte im Dienfte arbeie Ainer. Fähigteiten und 
Befoldung geniehen, umd Bi — ed feine ganze 
—— 5 werden 4 fein Eebeuseade 
I hlen ift die $ , ⸗ 
ein Courier, den der 5* Toon aegangen, das 
gen abgei@ict hatte, in Kufftrcegn an den biefis 
der Öftreihifihen Grdnze ermordet ohlen nahe an 
peſchen beraubt, jedoch —* 558 
gen mit ſich geführten Habſchaften kon —* übrie 
Geldeswerth nichts genommen worden f 8 
Als eine Folge der Milirdr: Deren 
nid — der Straſſenbau⸗ Diese un 
offriegerarh 2600 Milttärarbeiter 4 “ 
beilerung der Kanbfrofen —— —— 
— Niederoͤſtreich abge⸗ 
Man bat bis gt den 
erzog v 
für den reichten ehe ne 
Herr Herzog Albert von Sabien- Zeit = 
ng rg Ring (ron? Nach zunerkäfigen Brise 
( elbe täglich 10,130 Fl. eit 
was ungefähr el 4 —33 — 
betragen möchte. (Eigentlich nur 3,697,:5051.) 
Und Diefer Derjog verdient aud) Diefe arofe Sume 
me; denn er vermender fie auf die portrefflichſe, 
— un — Weiſe zur Ehre 
, und zum Nugen des Publitums, um 
zum Wohle der Armen. . ’ 
Unfere Dilhweiber haben and) eine neue Er 
findung machen mollen, um fi) zu bereichern. 
Sie jhätteten Potafche, Kalt und andere jdhdde 
die wild, um ſolche 


liche Ingredienzen unter 
chen, und vor Dei Zerrinnen 
einige Kinder 


fubftanjiöfer zu ma 
ju bewahren. Hieidon find aber ein 
gefiorben, und manche erwachfene Prriouen fra 
geworden. Dan bat bey einigen das Corpus de- 
hieri im ihren Eimern gefunden, und + folks 
nun einige zum * — 5 auj der Of 

zuͤhne Me 
— Einige hahen 9— —* 
Burter verſaͤlſcht 
manche Köhian Fonius * br 
genaue Unterjugund mt 

183 ‘ 





1 We Feen 


Parit, ben außen Yuny. 
Den 21. Prair egier 
ſchluß in ji 


—— 


"einen Der 


er * ul Br dr 


— 
al ee ea Dr 


Beomaltungk&one 
eits, * ae ih verjammelt. Der 


Era w 
maltet 


das Oberhaupt des Pnceums; der 
über die Sıtten ; der —— - 
die Kaſſe. Ueber jede &lafe oder € 
won 25 Zönlingen ift ein —— — 
Kein Zogling darf ohne Erlaubniß des 


Ale Siguale werden 





Auſſtehen und —— 
a N gelern m halbe g up 
ſchaftlich id "um gu Uhr in die —* ic. 
Das utegsmabl ıft am halbe a llhr, und dauert 
drep Diertel Stunden / und drep > Biitel Stunden 
dauert die Recneation. ı * 2 ruen, um 3 
bis ein Viertel vor ja ns * 


———— —*. gUhr —* tv 
guhr, Gebech; dr 
a den wey 

8 en ern 


rn gen g 
Ku * nıan ei Aue 


ya cn x Hate a eher inte ige 
. —— tagen die 
Er von andern Religionen in 
"Stadt, ſo wer ———— die fh dazu 
befennen, in — geführt. Sind feine da, jo 
Alt man biefen = dglingen waͤhrend des Farhelis 
en Gottes —— ———— 
— r ſergen, da 

je ie) ihrer Weltern in ıhrer fieligion 


wortte unter engliicher Flagge, 
\ io t man aus Nie), mupde vom dieſer 
* bemerit. — echte eine franzöfiiche 
im Hafen von Nizza engliihe Blagge 
ee und rief fie. an. Die Korveite 
und zeigte ihre Kaperbrisie 2 u. 

























ſchledene Reben mit 
Amiens, ei, Malre. Bee 


ſentliche 
auch feine Sabina sonen Goaful fe 


Man Cl Den ee Jum. ua 
nnover erhalten w ch 
den, dag man dafelbft U des 
KHofes und der —— — 


mit dem Obergeueral Mortier ‚d 2 
BEE EISEN Eh * 
m der Nordfee ud 


agt 
In. negenmärtigen an Kan 
obald er diefelben gelamme 
nad) Drüfel begeben, mo aß * 
antreffen wird. — Es heint ausgemacht, Da 
franzöf. Truppen ebenſaüs den 
* iſchea, der auf dem linken 
Kan bejegen werden, 
aben benfeiben verlaffen, um fid) @ 

rechte Ufer der Elbe zurück; 
lichen Theil diefes Bandes nid } 
pen zu überbäufen, find mehrere bank 
Korps nee worden, fih den 8 
Oſtſee zu nähern, andere. werben 








—— Ach J 


} un gewendet um dig 
Ausfuhr einer fehr betxäd dt 


freide und anderer Bedürjnige zu erhalt 
ſoll eine befriedigende Antwort befommen 
Nah Luͤbeck, Stralſund, Danzig. und. 
Häfen am. der Dee find. 0 ten abge 
* —*8 elbſt betraͤchtliche — 


en. 
vr Ufer der oberen Wefer ven ) 
qnfen Bart —* die —5 fra 
er Eeite von Hell enfajjel, 3 
wo 5 —— geſe 
gen, jo wie a nigen, die 
vi werben, vifitirt.. F Bil 
liſchen —— ar 

















und twfanimen ‚mie. es "fen erlitten es fen, ſagte er, die Vicht je⸗ 
2 Mann, nd 17 Negimenter Inſanter * ugländers, den kn bie —2* wis 
u —— Cabalerte, gebſt Artilerie un opſerung eines eigenen Atereſſe's zu vergelten,: 
age tevon ein Flügel bey Segeberg, der suntabl ba jener Verluft auch der Mittel beraubey' 
andere b — fol)» dan Senjation; im tu@entigeatalbiindnife in Marn 
ba e aber. für eine blofe Sichere des, Ehrd Moira beihuldigte, 

eit ‚am. bem rechten Elbpzüfer von übrig "da ‚fie ſche erſi Werchers) 
old -ndhmiltch, fin Kordon Digumgsmigteb: > ‚da‘ ihnen: die Unvers, 

tird dep Tdnniugen,  meidligpkeit dag längjenbefannt geweien 


runsbärtel DIE Alte 
* ia Zrußpenforps 
an dep Auberiten Schleswiaichen Gränge, und ein mi sand u — 
een: Ei, En 
v ‚FIR 14 tadte m: eine»; ed * 
— ——— Oldesiope ete, Der don dc Kae a km — —* 








halten berrädilihe Saraıyohen. sw Mehrere fran den felbfl, mo die € 
sÖf Fugenteure: nach Hammelm beordert wor» der — frifjten. 77 ge 
den, um Die Dorfigen Feſtungswerke Theils aus⸗ teur Diefe Anmerkung: nt 2 Moira 
uhe ſern, Theus Au erweitern. "Man erwartet das zu Fommen‘ Puft- hätte, fo mollte man ihm ro 
ſelbſt in er m — Sappeurs vun beiilligen, unit noller Sicherheit zu lane 
Hrel, Junp. en.) m Unterhaufe trug der 

Die Para Melde dermapı In den Secha⸗ neuen Berupeidigungsvorihkton umftän vorn; 
fen. bericht, hat u in Belbien veröred eg Fäme, fagte'er, darauf an zwEräfti die 
tet: der 9 698.Gent dat dıne Summe ilandiiche Sicherheit zu forgen ; eine bedeutende 
vol 709,000 Franken. zur.,i sung platten Fahr»  Seriegömache zu: offenfisen Operationen  anjurmeng 
seuge und Kanonier „bie Stadt KAwen ben, und Bepdes in möglichft kurzer Zeit! zw 
eine Summe von 30,000 fr, zu dem nähmlihen Stande zu. bringen : mas den erfien Punct, die 
Endzwecke ıbeftimmt : »ie Stadt Tirlemont. läßt Defeufiomadpt, beträffe, j0 müßte man das Aufe 
ein —— bon der zten Elafle; und die ferordenti:che> der Zeitumfände in Auſchlag brins 
gun Drüfei 2 platte Babıjeige Kon der gen gen, weldes non der Unperorventlichkeit des Kein« 
ten Clafie eibaten, Die nähmiuhen Unerbir duns Des, mis welchem man zw thun- bätte,hperrährte ; 
gen werden alle übrige Städte unjrer Örgenden, / War Fünne mar u den frangöfifihen Mültungen 
melde an Fläfen und Kandlen liegen, der Kee uud Drohungen, die fih auf’ eine Landung bejd« 
gierung machen. 9 en ¶eln, wein man den‘Iegten Exfolg, den 
Auer den Truppen, melde aus den Nbeinger fi daben müßten, bevächres. nichts deitomeniger 
genen Fb dem batavitchen Gebietpe nähern, mars aber müßte man foldhe Amfilten an we 
en mehrere Corps Eavalerie und Yufanterie ner weit gröfieren —* ern ice Be ehr⸗ 
die belgüichen Departemenite, umfih zu der müßte-fid) gegenDie:piöglihenAusbri ‚jinen 

i — ad mit der  füchligfien-aller Meenfchen, gegen die Parorij 
nahmlichen Beſtimmung zu begebeu, und mit de iitdrifeh — han Krieges 
Referosarımde ju vereinigen, Weide unter den Ber —* 3 * fände, gehörig rüften, und 4 
ann oe. Deffolts nach volendeter Drgar aid le iglich auf ‚die Sant des Zufalles verlafe 
Demnach würde eine Neferver Armee von 


— gerad * Mia wie. 52 —55 
ommunifationen, jwilden Ca ⸗ ne nd —* 
Der Werden bis. den ıgten July noch offen: blei- BORN EEE ——— bereit 
; Die Dadtetboote geben wie gemöhnli; allein —* er ’ 7* — = — 
m 


Reifenden Galals ſehr ireng um ben tem a 
terfucht. Dir ne Ensiänder, melde fi von — — — Pr 
bier nad, Valtncicuns begeben „udfien, „Ibiden PR —* den. Seriegefehr * nn Be 
ihee Grauen und Kinder nad) England. -Mafrigeln: 

EÄLABM LER ut cn j abez.erder 


Großb 
Der neuefte Moniteur gibt — at im 


lemientsörbatten. vom 
— tnhsaeeniun. 90 
1a. Berufe Veran, nen — 


durch bie Tran y u PET Da 


Alt 
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—— — 
gehoben nn — 





würde, wo 
—8* ehe —*; die er 
die in Enter Dont ftehen, nicht auch in 


merden! = — Sara Witt 
u — einderſtanden mit “der: 
Miuifter im Betreffe treffe des D —— —* 
olise * er 
Yıro. 5 * 3* —* 
tleluen Polien⸗ ‚aaa 
und bis auf sı Pänder A 
fentliche — unterm heutigen 
den find; diejenigen, welche Die mir 
1 im baben, 


fern Bette Händen 
Wsberfchuß, um toie viel jedes Pfand, 
— degen : Eintieferumg des 
I Yo ‚Kaıhhaufs abpeblen. Dieſe find bie: 
47014 47404 4730, 4033 ABS, at, 
4918, 4975, 5024, 5065, 5079 SO90, 377 
sı70, 5187, 5029, Sa5tr Sihke 5366, 3 
5390, 5393, Shah SHiS2ı SAH 5468 ’ 
9* 5606, 5624, 626, 5532, [14177 
5 it S6R8, 5699, s7anr 5750 
$778 797, 814 4 5,5 r 
RU den Pfaͤnder vom 
Zettel mit einem gelben Sit iche 
erden dem aten lkuͤnftigen 
gest werden. den, den sc 
armer, 














berbalb der le 37 Saäfel Wei 
die —— gezen ——— 


lauft. Im Fa le binldngliht 
mir u — — 
— ———— 
— * — — —— 
üht erſche inen 


1803. 
Bi — —— * Zn, f 
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Nre. 159. 


mr yet 


vun | +. den sten Juln. 

He — Verordnung, 
vie H ung Der Grundarrcehtigfeiten 
' Bene hehe Klofer - Unter 
i eifend, 

» Sr. furfürfl. Durdleuct Haben feit Ihrem 
Segierungtantritte unter anderen immer = vor» 

ichfle Sorgfalt auf die Verbreitung und Er: 
19 des Culturfandes gerichtet, die Hinder- 
eutjeruen, den Geiſt der lands 











niſſe all 


wirtbicaftlidhen feit nicht felten mit 
Aufopferung, großer —* aber ‚auch. nicht 
due glädlihen, Erfolg, ju beichen und zu er- 
muntern gejuht; Cie haben dabeh jede Gelegen⸗ 
beit und jedes gexedpte Deitrel ergriffen, meldes 
sur Dearündung des. National: ISohlfiandes jüh- 


ten fonnte.® 
>70 der Üeberpengung, daß das Eigenthum 
{ns Befondere eine e Bet Bedingun- 
Men ber unteinchmenden und belobnenten Euls 
furd, Dort ng iſt, haben Höcfidielelbe vor 
in fdion verordnet, fonohl die durch die Säcur 
Hation angefallenen landwirtbichaftlihen Gl 
Ar, als auch die Schweigen und Grundftüde der 
en Klöfier, melde aus Achten Staats 
6 gen — zur ng * 
—34 geeignet ſeyn konnten, bloß mi 
rbehalt ad fortdauernden Gtaatsrente, un 
Nahmen eines Cenſus, zu verlafen. 
16, berfelben Weberzeunung finden fih nun St. 
Mürfil,, Durchleucht bemogen, diefen Zweck “ 
zu Derfolgen, und die Rugannendung no 
u madıen, umd bejonders die Gele⸗ 
elcye fh mit den Unterthans - Öutern 
benen Klöjier in DBaiern. darbiethet, 


t su Safien.“ 
sben näbmlich in Betracht ges 

Kan es in Heut: — * 

frenftifi * 

Ka ae a Sen figfeiten am —2 

f dem Unterthan + daß folder, 5* 

Gt. berbeifern wollte, fd eben dadurd) ein 

ung der Peibgelder oder 


—* — — ei — 
Darfeiten mais wedreren REST" 
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a. Kurbaierifde 
Nundner Staatszeitung, 


* Freytag, den; Su. 
—— — — . 


1803, 


fen, Confensgebühren und. anderen Zeit und Geld 
verfplitternden Umfi Anjertrennlich verbuns 
den, und dem Unterthan fcon leich bep dem 
Zutritte des Guts_ Durch Diefe Ballen und Abga⸗ 
ben ale Schwungfraft NOMIMEN, und fein bei. 
je Sortfommen erſchwett werde;" pa demjel 
en die. freve Verwendung feiner Grunde auch 
neun er Ro oft mit Veräußerung c 
Iheiles derfelben vom Verderben tetten Konnte, 
gänzlich benommen fen; def endlich DIE @igen. 
tum die fo heilfame und m tbige Ghteraufg 
oder Zeitheilung Vorzüglich begduffige, Nah re 
fer Erwägung diefer riheigen, das a 
ganzen Stastes umfaflerden Gründe haben &. 
kur fuͤrſtl. Durchleucht vermöge bödlien Nejcripfg 
vom zıflen dieſes gnddigjt beiten, allen Grand» 
Unterthanen der aufgebodenen Rdndifchen Kloſter 
in Batern die Abldjung des Eigenthume von ung 
au, binnen einem Fahre dergeflalt gnädigft zu ge⸗ 
alten, daß edoch die bisher auf jebrm Gute 

ftenden Zinfen, Gülten und ander 103 
— rliche Geld » oder Naturaldienfte unter der wer» 
nderten Benennung eines Bodenzinfes oder Erde 
fus ferner verreiche werden jollen. * 

»Daf für den Eatgang der Fribgelöer, Lass 
demlen Und Zaren, für das domimlum direerum 
unb DIE Damit verburdenen Rechte eine Eapitäl- 
Tblöfudg eintreten müfle, erfordert das Jurerefe 
des Staater, welcher wide nur für die Embeh- 
rung Diefer Gefälle bep den auf dem Klofier- 
Dermögen haitenden großen Bürben bilig gross 
jegn müß; ‚jondern aud) einen Bond nöthig bat, 
acc und zur Saale“ 
virung der Unterthanen ausjufü —5 

cucht gedenken aber a, un 
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Den Siem Zutn., Hr. Ctienen, She, *3 
Bruder, von Hichad, im warz Dären Ht * 
hell, Kanfmarnı von 32432 im hwar· WR, 
Hr. Darmatoı, Faufmarn von Jngoldatt, im KEN 
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beim Se * haben fit Jorem 
NFÜRRE unter anderen immer Die vor 
en Sorgfalt auf Die Verbreitung und Er⸗ 







ng des urlandes gerichter, die Hinders 
niffe allenthalben eruen, den Geift der lands 
toirchfchaftlichen fambeit nicht felten mie 
Aufopferu gro When; aber — nicht 
ohne g Mr u beichen und u etz 
muntern fucht; baben Daben jede Belegen: 
beit un je es Bed © Düttel ergriffen, welches 
—. Beg ndung des National Wohlſtandes jüb- 

Fonnte, 


der Meberze ng, daf das Sioentpum 
* aid, EE eine_ Der % der wefentlichften Fedtagun- 
Metnchm Menden und helobnenden Cul⸗ 
Pre N iſt, haben en Köchfidiejelbe vor, 

n — derordnet, ſekohl die Durch die Sic 
Hation angefaleren landwirtbichaftlihen Gh 
die Chwei igen und Grundftüde der 
enen Klöfter, reihe aus Ächten Ctaater 
as ont zur —— noch 
— geelauet fepn fonnten, blog mit 
fortdaucruden Staatsrente, un: 
* Nahe men cine Cenfug, ju verlafien. 
felben Ueberjeugung finden fi nun Se. 

' In Dutele leuht bennogen, Diefen Iieck no 

| Ju Derfolgen, und die Nuganmendung nD 
u madıen, umd befonders ‚die Gele, 
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—763,— 
— F— dem die Schwediſche le von’ ihnen ejogenen Wechſel find. prote 
* batte: Wer da ? erdielt fe die worden.* * Kar 
8 Äf der Kaifer.« Hierauf fam ein Ges : Im ähnlichen Blatte finder fih ein politifcger 

— nexal an agbaum, und gab den ** Aufjag aus dem Mercure de France, worin der \ 
ale Chit E Maielide zu erfennen, die Öränzivade yu fer Umftand ausgehoßen MIEd, daß Franfreich die Waf⸗ 
n. Diefe die aus Noldndifcher Infan- fen ergreiit, um einen alten unabhängigen Stagg | 
; tin Sun beſtant Don dem Faͤhntih Hc It und einen an rn Orden zw erhaitr, während 
sale » tat darauf Jogleih unter die England Kepde erftören will; Die Klaufel des 
Majekdt Famen über die Öräne, Traftarg von —2 Betreff der Malteſer Zuns 

f e aſchein, fragten den eſey ganz das Bert Englands gewefen, Lord 
ie dern 

Nur * 





J Iben, und su wels oruwallis nn Bach Berhehl, daß er dur) feine 

dem Reai ient Fund liegen einen Sol⸗ Inftructionen gebietherifcg p u angewiefen mor« 

’ itäriihe eitien machen. Sr. Maja den je. — „Die Maͤchte, — weiter, welche 

2 ä und ber ontenance erwillen dagegen eiengten, mit größter 
mit der Haltung ber € Widerwill b baben öft 










std ; 
—* zuſtieden ym verliehen nach einem Einfühe gehandelt. Zwar hatte Hr, Necker einft 
ve Aufentpalt yon 9 his —— in feiner Welhen ausgedacht, einander 
ber —2 + UND fagren zu dem Dffijier: „Er gegenüber zu flelen, melde die Vernunft aller Zel⸗ 
ur ben Sie IR) —8 Spidaten ein. ten abgefondert piele !c. Man dahte aber nicht, N 
* 1A ngebe?« Gieig darauf daf die befannten Refultate diefer ahrung Luft 
de berb 5 eſchone emailltete Tas Machen würden, fie zu wiederhoplen.= — % 
P Batiere für den ft And faten für die anuflage erden dann die neuen Zaren & ft, 
3 Örmeinen, „St. Mai e Regen darauf wieder und alle Einwoͤrf⸗ wiederhoplt, welche in Englany 
3 In den Kiberfa, morin Sie gelommen waren, und Dagegen gemacht iyorden Änd; der Katjer von 
3 moliten, tie. bieß, das — — um, —— —* int — — enaliicen 
—* elanchmen xSeſfolge eitungg ern eben fo frech ehan er f 
gi Is aus 2 Generals, ‚Hebeimen Fire und her der erfte Eonjul, und na i 


3 Mutanten, Gg.gpe' f I er Rinig 
.nn . 14 u wi * vo; ; . 4 = : 
* ——— Hp. Zi feine aid 


bis nad) Puma in ondner Blättern gepriejenes Genie zum Beten 

er “Rn, um j ad follten Tr PEN ma⸗ ji geben, er gehe und in deu Parlar 

9 il Mi a * — fihtbar, daf er mit den Dis 
; en 30ſten Jund. niltern n t ftehe. 

⸗ Pr erſte —* ar den nd en ne Der Ba Mon, ———— Rx e 

wſten anıfa n und Fabrifen vom zaffen und z3ften unn ne frany ya 

h du Annens de En Und wieder peridjiedene De yon zo und eine Korpeite yon 16 Kanonen, die 


Pütationen enipiangen batte, am elgenden Mor, beyde von Martinique famen, waren genommen, 
66 
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—* Nat 
' R; bbrnille na . Balerp ab» und nach Pinmonz auſgebracht worden. — : a 
— Vor feiner Abreiſe pe ct noch bie Jerfen 9* ernſey follten —— geſchickt 

+ Und abel von der Stadt nach einer erden, indem —— wie es bieß von 
r WM den Seiten der 2* üblich gemefenen Sitte einem feindlichen Plane, diefe Safeln anzugreifen, 
= * een zum Gejcente. achricht hatte, — aldlätter Auferten fh 
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flen Eonful nadjufolgen; von Bruͤſſel folte er, 
wie e6 hieß, in ein Bad reijen. ; 

Der Beichluf vom_ zten Prairtal im Betreffe 
der in Fraͤnkre befindlichen Engländer bat zu 
verichiedenen famattonen Anlaß geaeben, in 
Anſe deren die Regierung folgende Entfheis 
dung befannt gemacht hat: 1) Die englifchen Kuͤnſt⸗ 
fer und Arbeiter, die in den frangöhfchen Manns 
facturen angeftelt find, brauchen die Gemeinde, 
wo disfe Manufacturen find, nicht zu verlaflen, 
wenn die Ehefs_derielben es verlangen, und 
fie fieben. 2) Die Engländer , welche Manufac 
guten over Handelshäufer errichtet haben, und in 
Drten anf dem Lande oder in Mleineren Srädten 
wohnen, mo fein Gensdarmerie Offizier tft, föns 
nen, mern fie bep dem Offtier der aächkgelcges 
nen Stadt ihre Eubmiion eingegeben haben, in 

e Manufacturen zurückkehren. 3) Die Engs 
länder, welche feit dem den; und che ber 
Krieg deflarirt mar, ihre ſicht, fich in Franke 
reich niedergulaflen, und ſramoͤſ. ger zu wer⸗ 
den, fund y amd die ndtbigen Erforders 
wife, um » gelangen , erfült haben, find 
nicht anter erfügungen des Beſchlußes vom 


zten Pr fen. Die Engländer, wels 
abe unter jenen Verfügungen begriffen find, follen 
an dem Orte ‚bleiben, wo fie ſich zu Kriegegefans 


en angegeben haben, oder in der Stadt, web 
* von der Behörde wird angewieſen wor⸗ 
ven ſeyn. 





Dem ıftem dee sten Zulp 1509 And bier In Münden 


gebohreun: geforben: 
10 Eihm. 25 Crwadfem, mänul, Geſchl. 
9 Kite. 7 00. weibl. Geſcht 
16 Kiuber. 


— — — — — — U — 
©. 19 gebodren. 38 geforbem. 
Darunter vom Militär asbodren ı 2. m.®. 
geftschen ı 8. m. ®. 
Sind alfo 19 mehr gukerben als gehchrem. 


a a ah 
dro aut dem 
scher Aofepd Schneider, und get 
Bm Odmeinftähen Andrd Frehnbeck, welche fich 
schen Jund, umd pwar letzterer mu einem Pien 
de im dem angelanfenen und reiſſenden Aferfirom bite 
eingewent baben, um det bafelbi im das Waller. au 
fallenen Zummermanusichn Rayeri Beiß brum ker 
deu au eteiten. Dünen, den stem Juld 1803. 
Vrxo. 498. Bor lichen Zagın find = Schwei · 
ne in ven Garten Nto 14 vor dem Seudlinger⸗Thore 
„ binsingelaufen. nun der Martenbefinez erfagte 
 Eesrrine nicht Fünger mehr behalten tann, fü 
wan ſoſchte zu dem Ende üffelich fund maden, 
mi Ah der Ei, tulhuͤmet diefer Cohmsiie biten 8 


legit.. [77 mo man mad Berfluf defien, 


Tage hierin 
Diefelben obrigkenuch verfaufen laffen wird. Düns 


den, den sten Julp 1803. 
Saumgartuet Voluued⸗ Direetor. 





Belanutmaduıny. 

In dem Nfaudfialle der Schtvaige Harlahing te 
finder ſich bereite feit dem 17. abbin «ine im dem 
Eurfürfll. Gräntvalderforkte eingepfändere, und = — 3 

alte braune Sturte. Da mun der Elzenthümer 

om micht befenm IR; fo bat fich_Derfeibs mit 
binzeichender Legitimation in Zeit 8 Tagen um fo 
ficberer bieforts zu melden, als auſſer deſſen ſolches 
Donmerstag dem 14. dieſes plus Licitanti verfauft, 
and der erlöfste Betrag über Abzug der Futtet · jo aus 
bern Köfen ad depofitum genommen menden würde, 
Att. den 5. Julp 1803. 
Kurfürki. Heffafien» qua Forstalrichteramt Münden. 
Sof. Leop, Frhr. non Eafell abiens, Scheutl 

Derfteigerung. Da vermöge now kutfürt bar 
fer Stelis erfolgter Verordnung vom zıgen April adı 
bin auch bie verfchieden gröftensheiis eimielt ara 
men mehreren Wies + und Wederguünbe dep dit Kuh 
ju Aibling auf Erbreht am die Meifibierbenden — 
werden ang fo wird dieſer V rauf auf Montag 
den zıram Fünfiigen Heumdnethe endurd allgemsiß 
befannt gemacht. München, des aoflen Bragmeautht 


1803. 
—— ** 
[3 B , Pi 
Pe —— — 
Domerstags dem z4tem Salp mä 
im der großen Reisfeule dabier nacht deu Sem 
binger » Chorea won Divagend 9 bis 15 Mid mehreit 
Piscde Öffentlich verſteigert; bie Liebhaber *3 
Demnac) fi suf den pen Tag, und Im N 
angejeisten Gtunten auda fi einiufnden. Erin 
hen, den iſten Quly #803- »h 
Tundmachung. &s wird hiermit beat ink. 
ſcheu fomopi, als auswärtigen Wublifum iur Bi 
ME EEE EEE 
vor bren am } 
fangen , und mit dem z4tem Dis näbulichen ðionaide 
fic eben werde. Pafau, dem greu Julo 1803) . 
arfürßl. baler, proniforifcpsd Land und Gradtgeriät: 
Joban Baptift Sit, 
Lau) » und @iadirihtin, 
Ein Meifender wůnſchet im Geielljbaft com % Di 
a Reifegefäprien mit eigemen Wagen auf 6 
de Rohen son bier mach der —— F 
10 Taegen e t r 
Ar ja reifen. Das Nähere ) *2* 


dibate in Gafihofe zum ſchwarzen Adler iu * 


Stemdenanyeig® abk. 
Deu zien Julg. Hr. Baran von Bignet, ge 
Fürf + Fispfing. Hefmarfchalt mis Falle, "5 
Storch. Hr, Schi, Pfarter zu Straubius/ Ends 
Brandl, Weltgeitlicher, bey Luuglmaitt- FT yarz. 
Yarı mit einer ERsfktie, von Stuitgart, Im (EWR 
Adler. Hr. Sasan von Gnpböd, von Sulyemat; DI 
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Se Men, ben oten ulv. 

dach der nätdensiimenen öffentlichen Prüfung 
Über den ww N} händelten Lehr- Kurs 
ber Geburt : u die von Sr. kur⸗ 


- Dünjen an bie glinge ber Entbindungsfunft, 
behderley Geſchlechts, die ſich durch ihre guten 
and fertigen — der ihnen aufer⸗ 
degten ſowohl mündlichen als ſchriftlichen Fragen, 
ganz beſonders ausgejeihntt yon ‚ folgender Art 
ausgetheilt. Unter go Lehrlingen männlichen Ge⸗ 
ſchlechte, wovon fih 37 der Prüfung unterzogen, 
erhielt den erfien Furfürfel. Preis Johann Georg 
Deranto, von Lau en in Baiera ; den men 
ten Jofepd Yanaz Reler, von Wertach im: UL 
gär; dem dritten Mehl Wärbler von Ucherlingen 
am Bodenier, DE Alte laadſchaftliche Preis⸗ 
Medaille aber erhielt Johanu Sträbler, von Pfalge 
en gegenwärtig Compagnie Chirurg xy 

em Eurfrfil, Artillerie: Regiment; die jmepte 

Johann Georg Primbs, approbirter Wundarst 

Bogen in Baiernz die dritte Karl Amand 
her von Inning am Ammerfee, in Eondition 
dem biefigen buͤrgerl. Wundarzt Hrn. Wolf. 

Als Accefiften wurden noch nachgelefen Johann 
Evangelift Arbeiter von Altendort in der oberen 

ſalzz Joſeph Galler von Aufbaufen, dermabls 
smpagnie- Chirurg des Regiments Kurprinz, und 
arimikian Herele vom Maflenbeuern in Schwa⸗ 
ben. Unter den Sehrlingen weiblichen Geſchlech⸗ 
fd, 36 der Amahl nach erhielt den erfien Fürs 
RL. Preis Anna Gaulrappian, ledige Bedien⸗ 

s Toter von bier; Dem weyten Barbara 

Elintrian, Yaderinn von Grönenbad); den drit⸗ 
ten Verenita Neumaprikn, Kiftlerinn von Aich⸗ 
ab. Den erfien lanpfcaltlichen aber empfieng 
Helena Biclinn ; ledige Baderstochter von Lans 
Bau in Baiernz den zmwepten Maria Anna Eſchen-⸗ 
Ioherinn, Rothgerberinn von Mindelheim; und 
den dritten Maadafeoa Weidingeriun, Babırinn 
son Mühldorf. Des Meceffes haben fich verdiene 

act: +) Maria Ansa Thorinn , ullehre: 
son Suͤnzenhauſen; 2) Katharina Nobinn, 

Eupmacherinn von Baierjopen; 3) M. N. Raus 
kerimm, Iedige Seshäniehs Tochter von Milde 


boljen; 4) Therefia ey Tuchmacherinn 
von Ahdorfz 5) M. U. Stettbergerinn, Schub 
macherinn von Weich 360) efla Moier 
rinm Striderinn von Dachau; 7) Elifabetba Ra⸗ 
ſchinn, ledige Baderstöchter von Strogen $ und 
8) Yuliana Dilinn, Tagmwerkeriun von rofentwiedht. 
Bamberg, ben zten Yulp. 

Die Benertage find mar in unierm Lande ſchon 
lange anfgehoben; allein bey einem großen Theile 
der Handbwerid': und Bauersleute hatte die vis 
inertige ein ſolches Uebergewicht befummen;, daß 
die aufgebobenen Feyertage nicht war zur. Ehre 
Gottes; fondern bloß zum Faulenzen noch immet 
aefeyert wurden ; und anflatt, der geleerien Kir 
chen wurden die Wirththaͤuſer defie mehr augefüh 
bie ae ut — u yugebracht ı 
ver * r se Induſtrie 
fur mb Beförderung bei allgemeinen Wohlſtan⸗ 
des zu gewinhen, fefi.gan; und gar vereitelt. Das 
bey blieben dann aud) Des anderen Tages Dig 

fe noch fchmer, und fo’giengen oft 2 Tage 
verloren. Die furfürfl. Landesdirection bat def» 
wegen verorbnet, dab das Tanıen in Wirtht = und 
—* an allen auſgehobenen Feyertagen, 
o wie an hohen Feſttagen, den Sonntagen im 
Advent und in der Saiten nach der Megel unter 
fagt ſeyn ſol. "Mur dann iſt das Tanıen ar auf: 
thobenen Feyertagen erlaubt, wenn an denſel⸗ 


ben Kirchweihen 


Maͤrlte oder u l 
ten werden. Mer fi Burg * ed 


ader Privatmann, anfer den Kirdmoelhen, Märk- 
ten und Hedhieiten an den aufgebobenen eher⸗ 
sagen Tanzmuſit zu halten, wird um. ı0 T aler, 
und im weiteren Webertretungsfalle um dag Dops 
et ke —— des Tanzes bleibt im 
9 Uhr / im Som 
* Up Ar ri mer aber big 
. Im 


mmendtugen, den z7ften Yu 
Dreiögan find nom — Saale 
——— ee Dochgewitier au . Die 
en Drtihaften Opfingen, ar 
n 


olfenweiler haben Hagelichaden 2 
— Kir worden. 9 


D 
. - md enlaubt und Fahl, alle 


ergedtäcdt, nie X. der Sr 
File find abgeihlagen er 





— ee 


Wien, ben 29ſten Fu . 
Seit dem Anfa e Fat 6 find 
* eine 3* m one du alte, 


Ya ini, in Veran ya hab, ae ’ Aare 


— in Te der Haͤſen von 17 

und Fume zum Gegenflande gehabt haben fol, 
Man vernimmt aber, daß daben nochmahle be» 
klin worden fen, dem angenommenen Neutras 
wärsfofteme turhaus getreu ju bleiben. Der 
Kriegsminifter, — * * hat an alle Trup⸗ 
pen, welche nad Italien ert waren / Kon⸗ 


w eben laſſen 
Bor 3 Tagen ift 2 Courier ang über 
Mien nad) Yondon an den König von and 
ab 5 mit einer Vorfielung, in weldyer der 
von Neapel dringend Sn dah ar . 

der ſe 
en ee en rede 


alten möchten, um lidyt wen Gegentbeil ju 
Sean sn re En den Zu 
auf die Ne 

; aus Petersb 
oa uns er 3 ae Alle u Near 


die kalferl. Belchuung genommen 
uns — in Anfehung deſſen, als aud) wegen 
Deserhöhting‘ die Taren geleifiet haben, 

® aden die gedagten Kur urſten ſich zu bendem 
fen 7 und find im Betreffe der ichähren, 
welche — bey der Reichskanzley zu ent⸗ 
find; in Unterbandlung getreten. Diele 

he ſol mit dem —— von Wuͤrtemberg 
bereits abgeſchloſſen, und die deuſelben betreffende 
HNO FL: rt worden jepn. 

ae A ae SFunn. Wi 

en hat-unterm a Sien May 

FE dah die Mitter des einen Drdras wenn 
in feiner —— — befinden, ſtaͤts mit Dem 
erſcheinen uch 





J 
a 


TER 





die ſich aue be mil ihen Frankr 
more und in * Sie 
? ‚erbeicht DE 


bi ah 

De et ihnen he, mo ; 
Ale Ita 

* ee die — for 

die ſich wirklich auf dem —* 

Ferch rag him 

arten om —** 

von unge * — de 


u 
Ni 
mont I eraltabs der 
kaldslden Urne Ce Ku rvoppet 


amd; | einmal Piemont, milit 


u können; ©) in 
—— re jetzt auf. gejap! 
Fe ae 

we 


—2 


fen verſammeln, und dort u. dan von Ö er 
tiondarmee bilden wird, an de 
ona ia 


eres- Def 
eh —— iffen ber € —— fe 
und befonders Zivorno und Genua mi 


——— * un 


—— ——*—— 

die fogena ———— 
—— 
erhalten bat, ihre vor! mung 


werbung un —* * 


ehe 


seral Ser neun ee nd | 


bepimmt, u-eriü 


274 
I u in ni — 


a 


— —— 


———— 


zer 


FFZRSAIFTRE, 


— — 
—— 
m 


er 


DE: —x 











j — 107 - Ne 
Manifdpe eiugerädt wre, es unverzüglich € 
— Bei Ki © a ren da a A an ehr cs 
j . N us der 6000 
AM Truppen duf 50000 Mann gebrant mehr als ee RT * * 
Artikel aus Bonlogne vom zrften Jung 
"Dar ofen — ee bene en Yrtitel Den Ernikunnnneldet, daß ———— 
— nen Artfke er, ‘ in di et» 
sah Orleans, die Diefes Jahr mit Erlaubnis der es —— un Due Dabin die Si 


e nicht an und ihaen fogar chen erft 

Mm erften Dadle wieder begangene die Verfilperung gegeben hatten —*— ungeftörf 

Fever des Entfages diejer Stadt ihr Gewerb weise fönnten, endlich etwa so ders 
Ka etreffend. (eisen die fid) dadurch hatten berausloden lafen, 
‚Dt. Green, 6 Darlenientzglied, ift in beild zerfiveuet, Tpeils zu fcheltern gezwungen , 
FU an die Stelle eined und Theile genommen hatten; die legtern waren 
Verwandten, fi als 14 an der Zahl, jeder 5 bis 6ooo gan werth/ 
len, ujammen mit 127 Köpfen, faft lauter Hausväter. 
je Sranfenftäde mit dem Bir aus dem Bericht erheller, Hatte die engliiche 
Eonfuls, und bald werden Divifion ein Aoisfchiff aus —2 erhalten, wor, 
e im Umiaufe fern. & auf fie fogleih auf die Fifherfäpne tn 4 
und Es kle nn 

* 


ie 
ner als bie Im Journal de Paris vom 3often 

9 und ı man einen Auſſatz, der die are führt: * 
Au Een Conſuls zu Amiens Muß fi mict iheuen, fi groß zu nennen, fon« 
nad) und medrere Mumern des Moni- bern nur darauf finnen, es mirflich zu ſeyu.* 
Stadt, heißt «8 darin, empfand mepe Am Schluffe e „Fin Menſch thut, was 
ald irgend eine andere das Debürfnig, Den zu er fanı, 30 Millionen Menſchen thun, mas fie mol 
—— zu der fie durch einen riesen. Ein Menic ti ein Ungeheuer, wenn er die 
de t natte, auf weichen Europa Masime der Tprannen: Oderint, dum metuant, 
die Hoffnun " geſezt hatte, während auf fid) ammendet ; eine mächtige und beneidere 
England nidts darin fah, als eine Frift, um nette Nation kann dieje Morte gegen ihre Feinde und 
Ränfe ju bereiten 1. — Unter den SInferiiten Meder odue Frevelnoch Tadel zum Motto nepmen,« 

2* erathen, melde zum Empfange“des erken 


N) Det Moniteur enthält die ey aus Con⸗ 
fuls angebradyt worden wären, jah man diefe antinopel vom zöften Man, daf 
Worte da Horaj: 










ch die eugliſche 

action dafelbft ale Drühe gegeben hat, um die 

+ Praesens divus habebitur & zu giehen, 

" Augustus, adjeetis Britannis tanfreih von Ne 

And jege ein Dh eincn Rah, aufdefen ef te haben, "vaß der Def Bas dan Be 

jeigte ein Bild € n, auf deifen en er befte Beweis dage 

nian ie a fm Tribumat gefprochenen Wor» in der Wichtigkeit liege, mit welcher 3334 

— 
— r a u 

dern eia dnrchleuchtendes Sem bide, — abe feinen andern er a 

eine Landfp ge von England fah, anf melde ein 


die Engländer d 
franydf. Soldat die ahne der frau;öf. Republik önen —* a ——— 
auffteckte, mitder 


dae g eine 
tft: » f f .* —* Au 

einem d — al wider, ferner im Al jene, * 

u ne affe m E A. erandrien 


teptwilligen von ber aus jungen und en fuche, den er 
gern befiehenden Eyrengarde In$ man : »Fra 


eſtattet batte, e 
4 a 1 der größten Achtung aufgenommen. 
reich hebt ip, England fÄrdhtet ihn, das Meltall Callimadyi begleitete ihn: m 
beroundert Be * —5 für Madame Br —— hg 
Kaparte erbauten Daueruhätte [ah man eine Brie "gon Enon tum 
Ge, unter deren belenchteten Infchriiten man on le Peraon a 6 
Die durch Bonaparte’s eriten ber dmten Sieg bes ‚de in den mrncn Kiaer des 
tanıte DBrüce bey Urcole erinnert wurde. — Ju Man Bycıo- 
den Veigpretonngen,der Befade, weiche 


en 
en, mr Bonaparte Den ı7ten 9 M 
ae | @® arten Juny Hat die 





- 
z 





gen Beſchluß die Commandanten der Militärdis 
eifionen auctorifirt, in ihrer Divifion den Gene 
ralen und O igieren, den Offizieren des Star 
bes und den Me eroffizieren, Karten mit ihrer 
Anterfchrift zu geben, permöge welder fie von 
dem Meggelde befrepet find. Diefe Karten wers 
den als fenilles de route betrachtet, und fihern 
dem Dffigier, der fie bat, in feinem Dienfle, die Ber 
an den Barrieren des Drted, mo er reſi⸗ 
dirt, Die Befrerung, welche dieſe Karten geben 
En allein der einzelnen Perfon, und weder dem 
dienten , mod) einer Perjon von dem Gefolae 
des Offigiers. Nur die Generale können fid) dies 
er Befrevungd- Karten bedienen, wenn fie in einem 
gen fahren, für alle Perfonen, die mit ihnen 
d; aber allein für den Wagen, in welchem fie 
Geder andere Offisiet, außer ihnen, fann 
eine DBelrenung mit feiner Karte fordern, als 
wenn er In Uniform und es ift ic. 
Man ſchmeichelt ſich in 
halt des erfien Eonfuls dafelbit weit länger ſeyn 
werde, ald man ihn angefindigt hatte. Denn man 
t Häufer für die Minifter der auswärtigen Ver⸗ 
Iniffe, des Innern und der Marine gemiethetr 
worin Bureaur errichtet werden follen. Abthei⸗ 
en der Gonfular» Garde. waren am Sonntag 
(le angefommen, und mat erwartete fie am 
e der in Brüfel. Die Infanterie 
t in die Cafernen , die Eavalerie vertbeilt 
in und Schenken, wo man ihnen 
Duartier bereitet bat. Cs find Beſehle ans 
— auc, für den Minifter der auswärtigen 
erhältwife der taliduifhen Nepublit, Zr, Ma 
tetcaldi, und für den Efaatsjefretär Hrn. Mar 
set, Wohnungen in Bereitſchaft su halten, Eine 
genfe Menae —— war bereits den 4. Meſſi⸗ 
or in Brdrel, und bey 6000 waten noch) ers 


wartet. 

Eine neue, feit einigen Monathen zu 
errichtete Anftalt, um arme_und Be & ad 
hing Che in ie, — en eur 

es hommes de lettres.) verdien 

einer rübmlichen Ermähnung Die —— 
Sen find der verdienfivolle Senator Kran 
‚soig ven Meufcateau (Präfdent ), deflen ibärks 
gem Eifer die Errichtung ber Iben baupıfächlic) 
verdanken 20er » Präfeet des Scinede⸗ 








da a enator Öregoire, Laflerie, Amal⸗ 
evani. Die 
und De ie a a dieſer Gefellichaft 


Mirglisdern Der erfien era ch —— 


—ßA— —— 
In dem Pündlalle der Schwaige Harle 
Huber fh dcieue fein tem 17. —* de 


üffel, daß der Aufente 


Furfürft. Grüntalderforfie eingepfäubete, md = — 3 
Gadr alte braune Stutte Da nun der Eigenthümer 
diervon nicht bekannt if; fo bat ſich derſelbe mit 
binreichender 


Legitimation In Zeit 8 Tagın um ſo 
ju melden, als aufler deſſen ſolchet 


die ort⸗ 

Donnerstag bet. 14. dieftd plus Licitenti vezkauft, 
und der erlöfete Betrag über Abjug der Futter fo am 
dern Köfen ad depofitum genommen werdru wi.dt 
akt den 5. July 1809. 
Kurfürkl, Hoffaßen» qua Forehalrichteraut Würden. 
Sof. Leep. Frhr. von Taſtell abfens. Schal. 

Derfteigerung. Da vermoͤte von kurfürft . hoͤch⸗ 
her Stelie erfolgter Verorduung vom z112 Spıil ad 
bin auch die verſchieden gröftentbrüis eimiein enzlegts 
nen mehreren Wied : and Weckergründe bep ber Tilrat 
gu Aibling auf Erbrecht am bie DReiftbierhenden valauft 
werden ſollenzʒ fo wird dieſet Vatauf auf Montag 
den zıtem künftigen Heumonatde anurch allgenwig 
befannt gemacht. Münden, den safen Brachmouaih⸗ 


1803. e i 
Kurfürkliche General. Landes » Directlen. ni. 
Rrichefienders u. Weiche, Präfident. 
Donnerstags ben 1atet * er ren 
14 vn 
im der großem Meitfehule babier mäci dem Ede 
binger » Thore won Morgens 9 bie 12 Mhr 
Pferde öffentlich werftrigert; Die Yirbbader belieben 
Bemmach fich auf dem bemmten Tag, und In den 


angejeigten Gtunden alida fi einimAndin- Bin 


Gen, den ıflen July 1803. — 


Fremdenanze485 
Den sion Juid. Kr. Baum arttuat, orritee⸗ 
und Hr. Stradt, Theaterdirectot DON Gtartzart, md“ 
denen Sirfäh. Hr. Dutter, Kaufmann, nd Du 
Baıter, Sekretär von Wien, im (hwars. Dären- hu 
Faber, Student von Bres'au,. bey * 
Odleget, Prof for 
Hr. Eaftelli, Hantelsmann von Augsburg, bei 
fpaten: Br. He Geiger, Haubelsmann vol ſornders / 
beym gif. Br. Dr Angerer, Saliterer von Reytn 
ebend. He. von Drroi, Generalmajor, MAD gr. il 
eetling, Mpiutant , uou Yandetut, im Lond. Soft 
r Soffammrarh von Bön, nom Srenfing, in DE go. 
Eure. Hr Edwart, Paffaster aus ber Sqwein/ in 
ſchwarz. Adler. 


Die fünfyundert Drepiehnte Ziehung I ed 
iR heute Donnerstag nr Ne 1805 unser ben 96 
wöhnlichen Formalitägen wor Mich gegangen » 
nachſtehende Numern beramsgelommen find: 

3. 4 B 

Die sı4te Ziehung wird dem arten ugs ER ug 

itoifchen die Syzfie Münchner Ziebuug den 14, 

vor lich geben — — 
Aæß——— all, I) 

der hiermit ten P. T. —* Ye den u —* 

bigen Nachricht eröffnet wird 


Febſt einer Heylasf 


.umf _ 


d M u 


. haften: i 
RN Eingange ver —— ges 
den Windermarke yu iR für Pänftigen Yakobts 
Markt ein serdumiger Faden mit einem Neben» 
Ummer für einen den Markt bejichenden Hanı 
lemann ju vermichen. D. l. 

In der Fuͤrſtenf ider· Gaffe Neo. 59. iR ein 
Sewold über großer Laden nebſt Wohnung big 
nach dem Jakobi, Marfte du vermisthen. D. d. 
In einer der ten und ſchoͤnſten Haupfaaf: 
fen , angenehmfter usficht, ift ein Zimmer mit 
3 Rreugftäcten im ıflen Stode, mit betonderm 
Eingange mit oder ohne Möbeln monathweife 
für et Haudelsmann in der Dult zu ver 

en. 


Eine Herrfchaft in der Stadt wuͤnſcht in ei- 
ner hilbfchen Erraffe eine Wohnung vom Ss oder 
Zimmern und e, mit oder obne Möbeln 
auf menath. oder halbjahrweife big 1. Auguft 
oder gleich zu bejiehen, D, d. 

In der Kaufingergafie Nro. 75. iſt für fünf. 
tigen Jakodi » Marke, ricdwärte im Hofe ein 
geräumiges Geil zu vesmiethen. D. ı. 

Ine Wohnung von 4 Zimmern, Küche ic. 
fann am ı. Auguft pr. Monarh 5 fl. bezogen 
* F— nddft Dult bindurch 

nd bie e Jakobi⸗Dult ur 
neben dem Par en vis vom Teufels 
hardiſchen Gafthofe, Neo. 132 uber. ı Stiege 
Iwey möblirre Zimmer eines vormeberaus, dag 
at aber hintenhinaug, an Kaufleute zu dere 
en. 


In der Mefiden « Schwabin gaffe naͤchſt 

dem Granzisfaner : Mage ‚ im Su Ds 16, 

2 Stiegen if vorneheraus ein großes jchd 

nee Bimmer mit Bert, umd einem Nebensimmer, 

künftige Dultzeit hindurch ju verſtiften, und 
tann täglich in Augenfchein genommen werden. 


seilfchaften. 
Sausverſteigerung. Donnerstag ben 14. 
July diefes Jahrs rotsd auf gemeinem Stadtrath. 
baufe alihier —— — von 8 bis ı2 he 
die Behaufin:g ber Maria Anna raumilerinn, 
bürgerl. Eifenhändlers - Witwe an der Mebrle 
er :Saffe im Hacken · Viertl Nro. 265 auf 
ibe felhfliges Verlangen an die Meiftbierbenden 
verkauft, erg alfo zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
gar hiermit Sffentlich bekannt gemacht twirb. 

auhloffen ben 23. Juny 1803, 


tbaiesif. Gtadtgericht der Haupt» und Refl - faufen 
en. 


benzftab: Münch 
Lict. Gedlmair, &tabtoberrichter. 
Verfteigerung. NRünfiigen Mondtag den 
!. diefeg und die folgenden Tage, werden F:üp 
»on 9 Big-ı2, dann Nagmitiagg von a big-s 


709m 


Ube, in dem fo t D 
—* rd! genannten Ehorfahle des Damen 


zu St. Anna bahier verfchledeneg 

(bes: und Zafelgefehirr, Tafelaufiäge, Siem, 
Kupfer, Mıfting, und Elfenwert, Dans. und 
Staubihren, Dritungen, Matrapen, Teppihe, 
Meist und Tichzeug/ Tiſche, Stähle, Kom. 
modlaͤſten, Bertflätten, und fonffiged Kikier« 
wert, bann mehrere vier» und weyßtzige Wägen 
und ı Gchäfe, an die Metfibisthender. eAfentlich 
verfteigert werden. elches hiermit dem kauf. 
lufigen Publifum befannt gemacht wird. ütt. 
den 4. Yullus 1809, 


Rusdateriihes Damenfift u St, Unna in 
Münden. 


Holʒzverſteigerung · Samstags ben 23, 
dieſes Monats werden im dem furefürftl. Sonder. 
geholz naht Wangen Morgens 7 Uhr. 53 Klaf: 
ter Buchen, 12 detto Erlen, dann 34 detto 
buch tne Vrügel ; folgenden Mondtag den a5. 
ejusdem in dem Furfieftl. Frenwald bey Ambach 
am Wuͤrmſee 6 Klafter Buchen, 100 bdetto he 
ten, 12 beito Erlen, dann 100 Sagftiihe, nächft- 
fommenden Donnerdtag bierauf ben 28, bes 
nämlichen Monatbs in dem furfitrfil, Wolfraths · 
hauſer · Forſt naͤchſt Geratsried 71 Klefter Bus 
chen, dann 608 detto Fichten an ben Meiſtdie · 
thenden gegen ſogleich bare Bezahlung verſteigett. 

chen den 4: July 1908. 


Kurfürftt. Hoflaften » qua Forſtlontroll⸗ dann 


kurfüsftl, Forftmeifteramt allda. 
Echeurl. 8.0. Dberntorf, Dberforfim. 
Es find In Schoͤnfels ein oder wey ſcho re 
Wie ſenplaͤtze mit annehmlichen Bedingniſſen aug 
frever Hand sit verfaufen. D. di 
Es it täglich eine Kofi zu haben. Eine Sup. 
pe, Sleifh, Gemüß, -und Braten für ı2 fr, 
Bünf Speifen um ı5 fr. Sechs Epeifen um 
24 * * iss 
m. Hader en ier iſt ein drengädie 
es Haus aus freyer he Derfeufen, Kaıfes 
ufltge belieben fi an Unterzeichneten it wen. 
den. ı Übvofat Berger, im Thule Mariä Neo. 
136 beym Unterfuderbeni € ı Ötiege, 
J = Fre des Aurfürkt. Marftd: Mel. 
€ . 
mirtbe« Behauftnn Pi ß · und ‚braune Bier: 


mt Stadel 
Delonomie: Staflungen, dan .5 Sana & 


+ und 5 bis Tagwerte iwey» 

ger W athen aus — 
Ka Dem u tl, Ice are 
—— 
Berechtu en alter 19 Ich zu verkaufen, t 
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" Neuerbinge iſt wieder ben Endesgeſetztem 
friſch angefommen vom beften franz. Provenzers 
Debl, Dioner» Senf und ächt engl. Stropfitte 
zu bem billigiten Preifen. 
Franz Fan. Molbherr , bürgerl. 
—8 am Eifenmanngäß- 
en in ber Meuhaufergaffe- 


Verlorne oder gefundene Sachen. 
Den 6. dieſes Abends iſt eine Heine Druk⸗ 
fchnalle unwiſſend wo verloren gegangen. Der 
inder wolle felbe gegen Ertenntlichteit im Zeit. 


omt, abgeben. 
Es iſt ein weiß ſeldener Haudſchuh verloren 
worden. Der Finder beliebe ihm gegen Ertennt- 
Iichfeit ing Zeit. Komt. zu bringen. 


Derfbiedene Rundaachungen. 
Derfteigerung von Aeckern 2. 

Die su Rönigsborf, furfärftl. Landserichts 
 MWolfratdhaufen gelegene, vom ehemahltgeu Klo · 
ſter Benedutbeuern inuegebabte, uud zum fegen 
nannten NHofbau und Dfaffenlehen gebörigen 
Meter, Kenger , Wiefen , und tultioteren Stil 
gründe werben bem 19. Hulp tm Dorfe Königk 
dorf an den Meiſibletdenden verfteigert werben. 
Sieichwle bey anderem Realttäten: Verkaufe mlß 
fen gıwey Diezihelle bar oder mittel liquid · bale⸗ 
riſch · ſtanbiſcher Schulaohltgationen nach Erfolg 
der vordehaltenen gmädigen Matififation , eim 
Dterthetl aber kann im byep zu 4 Projent vers 

eslichen Feiſten abgeführt werben , ıfatl. aber 
leiht als Kapital des Grundztaſes liegen. [577] 
fhehen ten 27. Jung 1803. 
Kurfürfi. Lecal · Rommifflion in Benebittbeuern, 
von Del, Kommifär. 
Derfteigerung zu Gars. : 

Bey dem am Inn entlrgenen aufgeldfeten 

= Dur * * —— hoͤch ſter 
enebmigung felg⸗ndoe Realitaͤten oͤffentlich a 
den —— KON. RE WR 

ımo. Das u dem Kioiter befinbli ü 
nerhaus nebſt Sarteu, weiches —— = 
mauert iſt. 

ado, ms — 

ztio. zu Bgg m 
uepemisgt —3 > ft Bars entlegene 

410. aldortige Echufiertagmwerterdhaud. 

sto. Die gu dem pr. Yetl. ge 
Rerzubauaut zu Agg gehörigen im 6ı 2.1. Tage 
werte beftehenden Feld. und Miesgründe, 

sro, Die Klofterdtonemie, Feld- und Wies⸗ 

rände pr. 107} Tagmwerfe nebit 2 MWenhern. 
us Verfleigerung vosfichender Mealttäten iſt 
der 18. und ıy. Tag diefes Monaths feſtgeſetzt. 
Die Gebäude werden auf bodenjinfiges Eigene 


thum westauft; amd kinmt hiedon bie Hälfte des 


Kanfichiütnge Foaleik nady erfolgt angbigfter 


Begnehmigumg bat, bie weyte Hälfte in am 


mebhmbaren Kahresfeiften zu bezahlen, und 


ii) vom reoo fl. Kaufislling ı fl De 
ju entrichten. Die liegenden Gründe aber wer · 
den nach den bereits befamnten normativen Ber 
dingniffen auf grunbzinsliches Eigentbum Der 
Äuffert, und barf vom bem Kauffeuikinge ſoglelch 
wicht mehr als die Hälfte, und bag 3. Bier 
in 3 mit 4 Prozent verimslichen Yahredfi 
beraplt werden. Das vierte Dieribeil des Kaufe 
filings bleibt alsdann als Kapital des 
sinfes auf dem Grunbftlde liegen. Kaufelieb⸗ 
haber ſich an beu beitimmten Tagen bey untere 
geihneter Stelle einufinden, und tönnen in bet 
Zwiſch myeit die zu veräuffernden Mealitäten 
Belieben befihtigen, und hen ermähnter | 
üser ale Gegenftände die nörbigen Aufihllle 
er hohlen. Pie 1, July 
urfürfl. Local: Kommifl oM. 
v. Gröder, Kommihit- 

Verfteigerung ſaͤmmtl. Rlofter Grunde 
Weyber ‚des Mayrhofes zu Varnbad. und 

Gericytsdiener: Hauſes zu Srieoſtaͤdt. 

Kanfagen Freytag und — * od 
15. und 16, bes künftigen Mo 
man wachfpecifictzte a8 Ey FA —88 
Mesfitäten, mit Word alt gudbigfer Ma —* 
tion, auf bodensmfiges Eigenthum durch he 
Weg der oͤffeutlichen Berkelgerung Fioter» 
Meifibietbensen, und IM 
Gründe anbelanget ale# jefl del 
—— Bi 5 14 ‚34 2 ——— 

en averhof zu m 

aber, mit Grbäu und Gründen jufanımen De 


duffern, als 
a) 102 Tagwerte Felögrlnde 
b) 122 — wey 
c) 30 — eln 
d) _ 9.% Tagwerke Anger, Grund mit 
) ein Nopfengartenpr. ı 13 Tune 
ec opfengarten pr. 1 ı= 
D men WM. —* mögliche Weippläht 
pr. 943 Tagmerke 
8) 3 Renper ie Tagwerken groß 
h) 3 Gärten, zufammen 1 pe bey ein 
ij ben Mayrhoſf 1m Varnbach / Be alune 
swepgäbig gemauertes Haus *. fammt 
Be —— 
agenfhupfen tio Waſch te 
daua, dann Las Be gemanet 
Schloͤßgebaͤude. Wiesg 
ben, inclus. 3. öden Wepherchen 21 Tagmertı 


* 


Fr: 2 
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en Holigruud, gunachſt den Feld: und Mies 

a tn der Leuthen am Jan, bey 6 Tag- 
‚werke vorhanden. Moudtag darauf, als ber 
18. wird das zu biefigem Kleſter gehoͤrige 

8 te auf dem Jan am den Meifibiethetr 

ben verpachtet. Dann das chen zu biefigem Rlo- 

ſter gehoͤrige, im Dorfe Griceſtaͤdt entlegene ®e- 

. ‚, moben «in Hausaͤugerl, 

dann 2 Bänden, in jedes ı Metz n hartes Ge⸗ 

„tseid fallend, an ben Melfiblethenden verfauft. 


Die —58 find im fich ſelbſt ſehr gut, umd guch 


Beftend ultivier, und der auf diefe Gräude 

geiat werdende Ins ik * aͤuſſer ſt 

Ulg. Kaufs und Pachtluftige belieben fi alfo 

—— * ae eimufinden. Akt. Altenhodenau 
si, np 1803, 

Kurflsfl. Local Mlofer, Kımm'fion. 
Pigl, Local · Kommiffär. 
Zausverfteigerung. Auf Dienkag dem 

a2, July andever wird zur Derfieigerung der 
Joſeph —— Behauſung vor dem Send: 
tingerthore, weſche am dem Gradibade, und 
dem Wege nad Thalkirchen gelegen, unter dem 
Nahmn, das weiße Haug befaant , und mit 
12 ordentlihen Wohnungen , dann ju ebner 
Eıde mit Gewolden nerfehen iR, eine Tages 
fahrt wieberbobit deftimmt ; Kaufsluſtige belie- 
ben ſich am odbemannten Tage von 9 Bid ra 
Uhr auf gemeiner Stadt » Nathbaufe luzufinden, 
und ihz Auboth zu Brstocol gu geben mit dem 
Glodenfhlag ı2 Uhr wird die iehte limfrage 
gebalten , jedoch mird erflärt, daß die Crediis⸗ 
ten fi ante adjudicationem ihre Ertunerung abs 
tugeben ausdruͤcklich vorbehalten haden. Ber 
ſchloſſen din 21. Junp 1803. 

Kurbalerife Stadtgericht München. 

Lich, Sedlmalr, Stadtoberrichter. 

Vorladung der Rloſter⸗ Angerfchen Gläubiger. 
Zur Ligudirung dag Riofier » Angerſchen Pailtotas 
Pltalien und amderer Forderungen hat man Mittwoch 
den 13. künftigen Mronarhs July amgefert. Gemustlie 
Gläubiger des Miofters, oder mer font eims recht ⸗ 
Ude Forderung am felbes u machen hat, babem daber 
an obigen Tage bey mitterjeichmeter Stelle zu aricheis 
sen, die Originals Papiers vorugeigen, und abſchtif⸗ 
ten dlervon ad Acta ju geben, dm Nicptericheinungs. 
felle aber ficy jedo-uuangeniehme Folge feld zuufchreis 

bm. m dem z25. Jung 1803. 2 

Rurfürktl, gnädign angeordnete Local - Kommiffion u 

Klofsr Anger in München. PER 


Dräubaus, Apochete, und Übrige Verfteigerung 
zu Altenbohenau berr, 

Mag guädigker Anbefehlung wird das alihiefige 

aufır dem Kiofter entlegeus Brauhaus , tmeldes mit 

Werdumiger Woduung, Küche, itoep aufeinander firs 


'eines Ya 


banden Betreib, und Malıböden, deren sun Bräubaus, 
und Merkſeug, dans eimem Dir aud einen 
Scheuk / Keller , welche basde im Innern des Kloſters 
entiezen , verſehen, künftigen Domuierstag den 14 
Suly durch dem Weg der öfentliden Verſteigerung am 
dem Weifblethenden verkauft , mit dem Semerken, 
daf die gnädigke Eutſchlieſſung dahin it, die Braͤue⸗ 
—————— 
su laſſen, wegen au anges 
nommen twerden wird, bie Adſicht hätte, 
ſolchts zu —— wird an eben dies 
ſem Tage die allhiefge wohl eingerichtete Klofter. 
Aporhefe, ſammt Upperat auf 'oben ſolche Wolfe vr 
kauft, und im Falle fein —* vorfindig waͤre, 
ber ſich hier anfdifig machen wollte, fo if auch die 
gridigke Beroilligung, daß die Werfegung diefer Apos 
A AA 
wo 
witden wird, uud mo ſich dermabl och kein⸗ Uph⸗ 
thele befindet, Rate habe. Nicht meniger wird an obs 
benannten Tage der Kloſter Ziegel» Stadel net eis 
Men ausgeseigten Grunde zum L . a yfıs 
Zagmerfe groß, tosvon immer 2 Futter * 
iiglen, verkauft, oder auch im Fall verfifter. 
ans wird angemerkt ,dai die folgenden Tage, als ben 
15, und 16. Juin, bie ſaͤmmtlich gerwiß fehr erträge 
liche Kiofer + Gründe verkauft terden, ſebin si jeber 
Raufsinfige ſich auch mit ſolchen verfehen, ober vom 
den vorhandenen Dekonomier und andern Gebdud 
etwas erfaufen, und fi auf ſolche Art anfällig mes 
en könne, jedod alles mit Vorbehalt anddigter Ras 
tification. ME. Aitenhohemau den a1. Juni 1803, 
Kurfürktiche Local / Zommiſſion. 
Berl, Local⸗ Kommiffär. 
Verfteigerung eines Mayrhoſes. 
au Folge gudtigker Weifung d, d. 23. Dufıs 
praes. had. wied man von Weite nachſtehender Zocale 
Kommiffion dem zum aufgelöften Nonnenklofter Anger 
im Münden gehörigen Manrhaf udhft Thalkicchen, 
der Bruderhof genannt, deſſen Gründe mac gröftens 
teils im Addrifchen Burgfried Legen, Diowdtag und 
Dienftag dem 18. und ‘19. des kanftigen Monache 
July am dem Meiftblerbenden bergeftalten werfanfen, 
dab man am erſterim Tage den Derkauf des ganıek 
ins; den folgendem bingrgew den theilmelfen Der 
anf verfachen wird. Diefer Mapıhef befieht aus 
einem fehr gut genanerten Wohnbaufe, allen erfor 
derlichen Stalungen und Gcheunen, dann einem abs 
gerondertem meugebanten Gtadel, enthält 66 3/a Tags 
werte 834 Quadratſchuhe Weder, 72 7/8 Zagmerke 
sooı Quadratſchuhe Wied» und 13 Tasmwerke Holl⸗ 


gende; die Winter» und Gonmerfelder find orbents 


lic) bebaut, ein hinlduglicher Vichſtand mebt Haus« 


‚and Gaumannsfadenig vorhanden, aud wird auf bo⸗ 


benzinfiges Eigenthum mis Vorbehalt doͤcher Begneh ⸗ 
migung verkauft, wobed noch arumctken Fommt, 
def die Hälfte des Kaufichillinss bar, oder mittelk 
Julden Obligationen frändifcher Klöfer bezahlt, ein 
BDirstpeil im zyäprigen Friſten vegulirt, und mad + vom 
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Hundert verjindt werden wußz ein Miertel bingegen 
“als unadliilıches Kapital Des nach Metreidinahen zu 
beflimmenden, und mach dem jährlichen Normalgelds 
preifen zu beablenden Brundzinfes auf dem Sute lie 
gen bleibt, Die Berfieigerung wird amı Orte ſelbſt 
seicheben, jeberieit Morgens 8 Uhr anfangen, umd 
es Hebt indeh jedem Kaufsluftigen frıy, die Grbdude 
mund Gründe zu befiktigen, und die näheren Kuffchlüße 
bep unterzeichneten Stelle zu erhohlen. WKünden deu 
a5. Jung 1803. :, | 
Kurfürfil, gmädigk angeordnete Local — 
eurl. 
Verpachtung des braunen Braͤuhauſes zu Berg 
j Andechs, 
Mann wird bdilfes Braͤuhaus zur Folge höchſter 
Weifung am Gamstage den a8. Juls im Bariteis 
gerungstwege auf 5 Jahre verpachten ,„ und bemeikst 
daher zur Wiſſenſchaft, dab das Bräugebäube jmar 
mit dem fogenannten duffern Kloitergebdude zufam- 
menhängt , jedoch abgsfondert fen, das muter dem 
Bräuhaufe felbit fawohl , ale im Berge unter ber 
Apo hafe, und der Eliſabethen ⸗Kitche ſeht wehl ger 
ragerie Keller vorhauden find. De Natural Vortta— 
the au gut eingefottenem Dier (am Ende Way 1176 
Em.), an Efig (sı Em.), Brantwein, Dopfen 5 
Gent, a9 Pf. (am Pe 499 Wi.) an bereits jundcpft 
tem Bräuhaufs ſtehenden Holie hat der Pachter um 
ben Gchirungspreis bar abjulöien, und die Aufſchlags⸗ 
Kompofition, mebi übrigen Auflagen , dam Firuen 
Deparationen bes Bräubiufes telbii zu beforgen, und 
iu bejahlen. Der Pahtfhiling koͤnmt im uiw:y Zen 
minen Georgi, und Michasli jährlich bar, und ohne 
Abzug jährlich zu entrihren. Die Bräugsrdihfchaften, 
Seſchirt, befonders gut mit eifenen Reifen verichene 
Käfer, und andere Diobiliem werden dem Pächter ger 
geu Zurücgase am Ende des Pachtes im namlichen 
Zuftande überlaffen. Mebrigens bat man auch dafür 
gefsrgt, daß der Bräudaus Pachter die mahibedrlite 
Kiofer» Orfonsmie ganz, oder theilweiſe im Verſtui⸗ 
gerungs. Wege an- ſich bringen möge, da man mit 
Verfteigerung berfelben bis nach vollendeter Brauhauss 
‚Berfeigerang nicht vor zuſcheeitten gedenken, Jedem 
der zw biefem Pacht Zuft trdar, wird man auf Ye 
melden Kommihfionsfeits alenfalfige mäsere Aufislürfe 
mittheilen , jedoch verfieder man fi, daf deiieibe 
binfihtich feiner Mermögensumftände, nnd Golivitdt 
fh um fo mehr mir eisem obrigfeilichen Zeugmiß 
—— 35 werde, als man fi 
iefun 
einlaffen linnte. Andechs 0 es Kontraktes nicht 


ben a7. 
Kurfürkt. Local» Klofer Bidet. 


von Böhl, Zocal; Kommijlir, 
Derfleigerung einer Apot {u 
Bon unterzeichnet fürfürfi, u. — — wird 
—— zu 18, biejeg die ſeht mahleingerich 
2 m Niederfgönefeld nebſt vorbandenem 
Be itug, umd allem nethwendigen Apparat, auch 
gen Materials Vorraih an den Meifvierhenden ges 
aa Kleid bare Brjahlung werkanfen. Der Rüufer 


biefer Apotheke Kaum fh entweder zu Mlederſchont⸗ 
feld, wo ihm ein auſtdudiges Local zur Wohnung, 
und Mpothele angemisjen werden kaun, oder In dem 
binachdarten Sıädthen Rain etablieren. Kaufslicb 
bader wiſſen daher am gehörtem Tage gm erfchrinen, 
und das Watere za gewärtigen. Franenkioter Nie 

berichömefeid den =. Sjulp 18035. 

Kurfürkl. guddigt angeordriete Local» Kommiflion. 
Ga Abweſenheit des Hrn. Rommiffire, 

- Ja. Wuggenthall, Altuat. 


Gebäude, Gruͤnde, dann Braͤuhaus Verſteigerung 
zu St. Leonhard in Juchenhoſen. 

Bon Purfürkl, Local: Kemmmifion warden bis Toms 
menden Mondtag dam a5. dieſes, und machfolgemde 
Tage mit Vorbehalt gnädigfier Ratiäfation auf gruıd 
jinfiges Eigentdum au die Meitbiethende gegen sleid 
bare Brjahlung, im Wege der Verleigerung die it 
Riofter s Firfienfeldifchen Propfiey gehörigen Bora 
und Dekoxonie » Bebdude , das Brauhaus fasum 
Wräueren: Concapion und alten vorhaudenen Bräune 
rathſchaften, dann das der Der Thalgaſſe dalelde der 
fiaduche Gartenhaus. 

Dienftag, Orirrrod, und Donmerftig, dat 2% 
27., uud a8. dieſes die bip der Peopiten » Drlo'omie 
vorhandenen 86 1/3 iuchert Meder, dang gieitas ben 
29. und Samstags Dem 50. biefes 3 1/4 Zagmilt 
dreomädige, 4% Tagıw, weymadige, und » Zus. 
—— Miesgründe, 4 Zug. Dh: und Gemüf 

arten. ; 

Mondtag den r. Auguft die Kapelle zu Wagellen⸗ 
berg, fernirs 274 Dagm. Depfengarien , 1/4 Tai. 
Krautgarten, 6 Tagm. Hiihmender, wonmt 4 12 
Tagiv. leicht ausgetiodaet, wad tultursfdbig grmat 
werben koͤnnen. 

Dienſtag den =. Muguft werden 19 * 
“aa Melttühe, 6, a ıfa Jährige, 7 einjährige SH * 
und a Ettere, fdmmtlide Haus» und Bank shit 
Siräthfhafuen, Wägen, Püge, Easen, Merdatüh 
ze, Dienfitotben: Betten f. a. tbeiltweife, endiih ' = 
woch den 3. Auguſt auch einige Kleinere — 
au die Meifbierhemde verfaufet. Bey ben — 
fiücen muͤffen pwey Viertheile des —A 
Facd) erfolgter gmddigien NMatification foglei®. kin 
wider in Batem, oder mit libuiden — 
diſden Miofter Odlizationen, das bd:itte Bi * 
dann, wenn nicht gleich bar, auch in diad adrun 
iu 4 Prosent verzimmälichen Friden beiadl WERT. 
das vierte Diertheit bleibt für immer umablöpdar hr 
dem erkauften Grunditüde , und befimmt u 1 
des Desfkcigerung jedem Eeufer formen brr 
machenden Grundjins. Karfelufige Mill ſich 
ber bey ſothanen Verſteigetungen an ge 
Tagen eimufnden, nud können einsteilen ODER An, 
eifieirte Renlitaeten in beli bigen u fcüdt 
men ; dieſe Werfeigerung faͤngt 1° - 
Morgens $ Uhr au, und wird bis adead⸗ ferige tr 
©r. Leonhard in Jachenhoſen dem a. Zuln 1805 
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Mondtag, den 11 Zul 


ie — 


Münden, den rıten July. 
Höchflandesherrliie Verordnung, 
die Drganifation des Landgerichts Burgr 
baufen betreffend. 

„Diefed Landgericht begreift in fih 7) die Stadt 
Burghaufen. 2) Das bisherige Landgericht Nenen- 

tting und Mari, mit Ausnahme des vormahls 
dem Gexichte Markl inforporirten Marktes Than, 
welcher Hinftig dem Landgerichte Eggenfelden zus 
fült. 3) Das Herrfchaftsgeriht ald.“ 


* Sig ded Landgerichts iſt Burghauſen.“ 
»Bey 


Wlederherſtelung des Kordous werden 
bie Kordonsverrihtungen von der Garniſon in 
DBurgbaufen ſelbſt verjehen merien ; das Landge⸗ 
richt hat aber Sorge ju tragen, dah zu Nenötting 
und zu Plattenberg eine Wohnung für die dadim 
u alt Kordondmannichaft hergeſtellt, mit 
en mötbigen Erfordernifien verichen, md diefer 
Brfiimmung immer vorbehalten bleibe.“ 

„Wegen des Kentamtes werden Se. kurfuͤrſtli⸗ 
ji nt befondere hoͤchſte Entfehliefung fol 

»Zum Landrichter ward vermöge gnädigfier Ent 
fhliefung vom asflen Jund biefes Nahres ber 
ehemahlige Regierungsraih; und dermadlige Land⸗ 
rihter u Julbach, Graf von Armantberg, zum 
ftuar der von der General: Landes Direction. bes 
gutachtete Joſeph von Wifinger ernarmt.* 

»Dem- Landrichter von Dof zu Neuötting wen 
den Ge. Furfürfiliche Durchleucht die ferne Des 

mung anweiſen“ 

»Der Landrichter Müller zu Wald ift in den 
Nudeftand verfegt‚ und bat die General» Bandes» 

eetion äber feine Penfion Gutachten zu erflatten.“ 

»Im Ugbrigen find die nähmlihen Heiiimmuns 
gen, wie ben dem Landgerichte Friedberg, nur mit 
dem Unterfchiede , gnädigft verfügt worden, daB 
nm Dienfe des Landgerichts Burghaufen ein 
Gerictädiener mit. vier Knechten aniuftellen- iR. 

nen, den z5fen Juny 1803.“ 

Rurfärfi, General» Landes - Dirsction. 
Wien, den zyiten Yung. 

Zu Barenburg wurde am zafien dieſes großer 
Staatsrarh gehalten, woben der Kaiier felbft den 
Bor jähere. Eotcher mährte bis 3 Uhr Rad 

% Es fol darin der neue Drganıationge 


plan des Ersberzwgs Karl, für die Civilſtellen der 
——— erörtert usd angenommen wor⸗ 
ben ſeyn. 
Der Graf v. Harrach bat fih aus Liebe zur 
unſt anf die Arzneywiſſenſchaft gelegt, und nach 
erftandener firengen Prüfung und ‚abgelegten; 
Beweiſen feiner Verwendung und Gefdidlichteit 
am z<flen ** die Doctorcwuͤrde von der hie⸗ 
figen Univerfität erhalten. 
Hannover, deu rfien July. 
Folgendes ift zu Hamburgauf der Bvoͤrſe angeſchla⸗ 
gen :„MitErlaubnig der königl. preußifchen hochlobl 
Sefandtichaft am niederfädhnichen Kreife hat lin 
fergeichneter die Ehre, dem commerztrenden Ps 
blifum ’F kaiſerl. ſreyen Feichtſtadt Hamburg 
befannt zu maden, daß ſaͤmmtliche preuiſche 
Schiffe die Elbe aufwärts ganz ungehindert paf- 
firen, wenn fie mit einem Paſſe von une, dem 
geeufiicen Ehiffsinfpeetor, verfehen find. Hams 
rg, den 25ften Juny 1803. Behrens.“ 
Hier iſt von dem ſtanzoͤſ. Obergeneral Mor⸗ 
tier am 22ſten Juny eine algemeine Pandes« 
Verwaltung oder Volziehungs« Behdrde nieder 
gelent worden. Die Kundmachung, melde in 10 
ttiteln befteht, fagt: 1) Die höchlte Regierun 
Gewalt wird dur den Dberarneral ansgehbt, 
Die Stände und Übrigen Behörden der Civil: 
Staatuerwaltung des Kurfürftentbums werden er- 
halten, und bleiben fi unter einander unterge⸗ 
arduet, wis bisher. Es wird eine esefutise 
Commiſſion niedergefegt,, deſtehend ans den HN. 
ger. PatjezHoftichter und Landrath v. Bremer; 
andrath v. Meding; zeug und Wegbau⸗ 
Intendant v. Hinäber;. Landesöfonomierath Dreyer 
u Eoldingen. Diefe Commiffion erhält den Auf 
frag, alle Befehle und Beichluffe des Obergene⸗ 
tals zu vollziehen. 3) Ein Regierungs-Commijr 
für dat den Wuftrag, allg Beichle des Oberge- 
nerald an Die erecutive. Commiflien —— zu 
lafen, und derfelben alle zu ihrer Musführuug 
thigen Anweilungen zu eriheilen. Alle Ausgas 
ben jeder Art werden durch denjelben unter Ges 
nehmigung des Generals aucterifirt werden. Der 
Tr. Karl Friedr. Duͤrbach, vormahliger Gene⸗ 
ral⸗ Adminiſtrator der eroberten Rhelr lande, iſt 
‘zu dieſem Leſchaſte beſtellt. Derſelbe wird. ſo 
16r % 
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oft es ihm beliebt, den Sitzungtu der erecutiven 
Gommiffion beywohnen, und aledinn den Vorne 
ühren. +) Der Regterunge-Commifldr wird fi) 
Sehen ablegen laffen von allen Gütern und 
Eirfünften des Kurfürften, der verichiedenen Der 
börden und Aemter, von dem Eigenthume jeder 
rt, welches den Untertanen Er. großbritanni⸗ 
fchen Majeflät zufichen möchte, die feine Unter- 
thanen des Kur uͤrſtenthums Hannover ſind; von 
den gewoͤhnlichen mittelbaren und unmi telbaren 
Steuern und allen Öffentlichen Auflagen und Leis 
fiungen der Pandes- Einwohner; von den Huͤlfs⸗ 
quellen jeder Urt, die das Fand leiten kann, von 
der Erkife, Paae und den Hülfsmitteln der vers 
ſchledenen Behörden und Aemter au und fi. 
$) Derfelbe wird ſich den —* Stand al⸗ 
ler Öffentlichen Ausgaben und Kofien der bisher 
rigen Pandef: Regierung vorlegen laſſen. 6) Der: 
felbe wird täglich dem Obergeneral Redenihait 
von feinen Arbeiten ablegen und deifen Beichle 
vernehmen über die Mafregeln, welche die Ad» 
 minifiration zum größten Bortheile der Armee 
und der Regierung zu befolgen bat. 7) Derielbe 
wird dafür jorgen, daß Die Ueberfchäfe der Kaſ⸗ 
fen der einzelnen Rechnungs ſührer des Landes 
unmittelber im die Kane der General: Zahlmeis 
fieren der Armee abgeliefert werden. 8) Deriel 
be wird alle Kednungen nachſehen und abneh⸗ 
wen, welche die ererutive Commiflion von ihrer 
Verwaltung und deren inneren Ausgaben, jo wie 
won det vorhergegangenen proviforiihen Staate⸗ 
Verwaltung abzulegen bat. ! 

Die prosiforiiche Etaats-Verwaltung hört da⸗ 
gegen von nun an auf. 

Unfer ganzes Land ift in neuer Beſtuͤrzung. Wir . 
Eefürchten wieder.eine ähnliche Folge, wie die Eons 
sention von Seven im fiebenjährigen Kriege hatte. 
Wenn das königlic-Furhannvveruihe Staatsmint. 
flerium, das mit der gefammten hannoͤveriſchen Ars 
miee am rechten Ufer der Elbe im Lauenburgiichen 
‚fi befindet, dem Uebergaug der Franzofen über 
die Elbe, ihrer Landung am rechten Ufer, und ih⸗ 
ven Vorhaben, die baundverifchen Truppen zu ent ⸗ 
woffnen und gefangen nad Franfreidy abiuführen, 
fich miderfiht, fo Fann es noch zu einem Treffen 
zwifchen den Hanncveranern und Kranzojen kem ⸗ 
men. Die Kranzofen beforgen eine Landung eines 
englifhen Armeeforps zu Gunften der hannövsri- 


en Truppen. —* 
lien pider an der Elbe, den 30. Jun. 

Bis heute Mittags find in hiefiger eigens no) 
feine f. Truppen über die Elbe gegan 
Sie beaben aber mit diefem Uchergange, wel an 
‚eine gätliche Ertworfnung der Hannoveraner, nie 
“58 heißt, wicht zu denten ift.  Entilofien zur 


ri * Pi In auf hr Anhöhe 
enburg bey und an ander 
fact Tefgefeht, Babrfbeintic m 
Uebergang Statt haben, der bey Mai 
grünen Jager und brp Artlenburg gele 
eberal in dem Herzogthume Lauenburg fieh 
fehr Eriegerifch aus; um Eichenturg F 
Lager und Truppen. Das rate afanterh 
ment nebſt vieler Reiterey macht den Vort it 
Laͤngs den Elbe-Uſern find. mehrere Battericn 
richtet, und das [che vs Grpäc ber Armee Ems 
Mageburg geichidt. Zwilchen der Sc 
# und dem Hoopt, auf dım Kanal nad) 2ü 
iegen ywilhen 70 und. go San: von verſch 
dener Größe. Auch find dafı Bi on frangd 
Truppen. Hinter Gorfijacht im Lau 
baben aber die Hannoveraner eine Bakterier 
durch fie die Eibe und die Gegeud umber bei 
fen fönnen. Auf dem Keimmel liegen ı ! 
nie Infanterie und ı Compagnie Neiterepy Ber! 
etlihen Artilleriften. Ben Hodenhern 
Sufregimenter und reitende Artillerie. Bunt 
nen haben die Hannoveraner feinen Mangel ' 
aber an Lebensmitteln und FZufterung. (OF 
tonafche Merkur behauptet, daß der Uehergang DR 
Franzofen in der Nacht vom zgfien-auf den 29 
wit gutem Erfolge geſcheden { 


Yarıs, ven zten ke Artifel 


Der Moniteur "in: 
aus Soulogne, vom en Diele ı dag drr erg 


Eonful dort angefommen fen. Er tbeilt hierauf 
verſchiedene Reden witz, welche von ; 
ihm präfentirten Staatsbehörden gehalten WON 
find. Kine Rede des Hiichofes von WERTE. 
jo an: „Unter den den von Yrras 
der Marſchall von Türenne die 
Herrn im diefer Didee⸗ fest Ihr ' 
trag jeinen ganzen Muhm darein, die SM 
Sreunde Napoleons zu vermehren # 
Pa des ıften ——— * 
agte unter anderen: „Eine ’ "2 
gierung bat das Feuer des Krieges mieter A 
fat ; Sie, erfter Conful, en DIES "7, 
mätbige Volk ıtchtigen;, Sie werde 
Unredlichfeit, feine Seeräuberegen I 
nehmen; Sie werden London su * 






















































ben; fie erwarten defien Nach 
um ihm zu beweiſen, 
«reits in Umerifa einen Eorm 


——— en — 


FEHLER SH Fin 


— — 
*4 — FE 


SREZEFR 


erden 
betrie 


feit Saftenctienen, in Beziehung 


n beftimmte Fuͤlle eintreten, durch Spa: 
* — etugal marilren, und in Dereinis 
pani Truppen bie Vortugieſiſchen 


it 
ü Dilen befegen ol. Diefes franz). Korps (of 


25000 Mann flarf werden. Bier Halberigaden 
find bereits im jener Gegend eingetroffen. 

Ye unfere Journale fpreden ven einer rühs 
tenden Stene, die ſich waͤhrend der Anmefenbert 
des Nat. Amlens zugetragen hat. Ein 
Junges, fhönes Mäddien, aus einem reichen Hans 

aufe, warf ng | m, als er eine der dortis 

ca Mannfaciuren befuchte, zu Fäfen, mit allen 

erfmablen eines von Bewunderung und PLiche 

berwallenden Dee. Bonaparte fhpite ſich in 
hohem Grade Aberrafct amd gerährt durch die 
Huldigung, und feine tinn ſchickte am fo 

genden Tage der liebenswürdigen Schwärmerinn 

das Bildnis des exfien Eonfuls in Emaille, mit 
tien eingejaft, 

Ein Zug von befonderer Art beluſtigte die Las 


* der Hauptfadt: der Maire von Amiens follte 


napmüic) gegen den erſſen Conful über die nvers 
deſſerlichkeit der Freudenmäpchen etlagt, und ger 
et aben: „Vergebeng fiedhe ich fie in Arbeits» 
Käufer; kaum find fie wieder heraus, fo ertappe 
ich fie von Neuem auf der, That, « 
Nah Berichten aus Klo ren; war die dortige 
Regierung von franzdfiider Seite angegangen wor⸗ 
den scco Mann zu fielen, und aufer Waffen 
und Munitionen eine nahmbafte Geldjumme jur 
Führung des Krieges bepzutragen; fie hatte abır 
den Senator Cerzone nach Meiland geſchickt, um 
— General Mürat deshalb Vor ellungen zu 
Ja einem Mainzer Blatte liest man, vom 
Aen July: „Zum Empfange des erſten Confuls 
Au nötbigen Vorkehrungen mit Eifer 


Auch der Hr. Bi at von. den 
Staaierathe Portalig Pi ſich —2 Set lich» 
® Erängnif, erhalten. Die € » Com» 
pie welche ae ein — den 
ee aufgemählt wurde, ii volfommen orga⸗ 


ie Garde zu Pferde, deren Equipirung 
Bedeutende Auslagen erfordert, wird weniger zahl⸗ 


. » Eine Anmahl i linge 
"uf die Ehre Pr ie ag Cm 


Id feinem Yufenthaite in diefer Ctadt eine 
wu bilden, traten zu dieſem Zwecke aufammen. 
* machten ſich verbindlicd, Ai Ihre Uniform 
«uf eigne Rechnung u fielen. Die ErHiärung, 
delche fie ihren Unter/ihriften voraus ſchickten, ver» 
—* ale ein —— er —— 
Gefühle, die efeeten, anfbermahrt zu mer 
den; fig, Hi folgende ; Der erſie Konjul bejuct 


unjre Stadt; Er-ift pielleicht ſchon, ehe 3 War 
vergeben, * unſrer Mauern. Alles 
werteifert,, dem großen Manne feine Huldign 
darzubringen. Sind die Tage feiner Ankunft u 
feines Sierfepng ein Feſt für alle Bewohner die- 
fer Stadt und des ‚umliegenden Bandes, dann 
2d fie €8 im einem noch weit höheren Grade fhe 
Ä ugend. Seynahe jest noch Yüngling, und 
plinslin ; ba. er. die. Alpen Überftieg, und mit 
buer JugendEraft die. zahlveicheren feindlichen 
Here ambır grauen Feldherren zu Roden war|, 
SJüngling non, da er über fernen Meeren- die 
under von Arcole und Lodi an den Ufern des 
Ns und bey den Ppramiden wiederbohlte, müls 
fen die Huldigungen einer Eräjfigen Yugend ibm 
efallen. Der einzige Mann gehört der Menich- 
eit an, die er ehrt; aber vor. allem dem eing⸗ 
gen Beitelfer, dem auch wir angehören. Nur im 
der aufblübenden Generation, die frey iſt von 
ben Vorurtbeilen der Vergangenheit, die andere 
Gebraͤuche und einen anderen —* für Men- 
ſchengroͤße hatte, und frey von den leinlichen Lei⸗ 
denfdhnften der Gegenwart, die ihn jun beneiden 
oder zu fürchten hat, findet er Bernunderer fer 
ner Gröfe wärdig, und Zöglinge, die fein Kubm 
zur Rachelferung entflammt. Unfre Huldigung 
ohne Heucheley und ohne Eigenauß; denn fie gi 
dem Helden, dem Großen; fie gilt Bonaparte. 
Wir fichen an Reichthun Vielen nach; aber Keis 
nem, das Äh des Rheinländers Stel, Keinen 
an imnigem, toarmem Gefühle fürs Große nad 
Edle. Kaft uns zufammentreten, Singlinge aus 
Mainzr und Bonaparte eine Made bilden, die 
ihm feine Precht aber, was ihm und uns nicht 
weniger ehrt, Bewunderung ind Ergebung, je» 
* Muth und Frohfinn der Jugend zeigt, der, 
Fönnte ihm der Erzfeind Sranfreichg fehen, ale 
— 5 des Treuloſen mit der Veberzeugung 
—5 A Ne —*3 o — 
enfchen, da glinge zahlt, unter dem 
en Manne der Fr die le des erfien 


olfes dev Welt Feinem feemden überläßt. Unfre 
——— werden unbedeutend feun, damit Feis 


em nur Vermd nd nicht W 
fehltz fi) von der Ehre e 


—— Ehrenwa 


ille 
fiebt » ſich 
en, u. |. w.* 








nach St. Gallen beaeben wrden, über den gan 
jen Ahmfang ber Entſchaͤdniſſe zu unterhandeln, 
auf die er Anſprũche zu ma babe. 

gonden, den zoſten JunD. 

Am zgten diefes machte die General: Pofldis 
rection zu London befannt, daß, fo lange die 
Umftände ſich nicht verändern’ würden, Die ei 
dem ten diejes zu Harwich aufaehaltenen Poften 
nach dem Norden von Europa nad Göthenburg 
in mweden, und die nach Ober + und Nieder» 
Deuticland, Ytalien, der Schweig nnd der Tür 
fen befiimmten, nad) 
fchen transportirt werden follten. 

Die Nachricht von der de melde nach dem 
:Moniteur unter den Engländern im mitteländi- 
ran —— herrfchen fell, wird bier für ſalſch 
srklär 


— — — — — 


Baderoͤffnungsnachricht. Da das von den Bes 
rühmtehen Brummen Seriten in bie erfie Elaffe der 
deu Gefund Bäder gefrhte feifemartige Diinralı 

Berichte w, vermdse 
hinea faltenen, einzigen, ihm angebobrnen mineralifd- 
feifenaxtigen Stundechaltes feit mehr dann hundert 
„pibrig + ali deichker Epoche jedem mit den ſchwerſten, 

langtoierigen umd eingewurieliſien Leibedgedrechen je 
der Art von unreinen Siftes, Verſtopfungs⸗, Eins 
geweids 7, Nerven⸗ Rheumatiſche, Arthritiſch⸗, 
lieverfüchtlg +, podagrifchen⸗, couvulſiviſchen⸗ 

— —— und laͤhmungsn, dann Zypochon⸗ 
Sriichen +, byRerifchen Krantbeiren beyierien Ger 
“jehledhtes,, fo tie wirläbt ı barınddigen Zautaus⸗ 
fchlägen, bösartigen Gefchwüren, Schwinden ver 
‚lieder, Contracturen, Steiügkeir der Gelenke, 
singewurzelsen Falten Kiebern mit Leber + aber aus 
deren sEingeweidsverhärstungen, wrscht s fchmerss 
bafıen Goldaderbeidwerden ‚ banm auch aus biefen 
wisematürligen Rörpersanlagen entſtandenen mänt- 
lichen oder weiblichen ia pe gr u dergi. 6 
 fallenen Kranken oder ſchwaͤhlichen Suͤchtlinge die er · 
mwürfclichte Oeilung verdaug ſt gemäbrr, jo wird 
dem fümmmtlichen dirfer vaterlaͤrdiſchen Heil aud Bad 
Quslie bebürfeuden Publifum biermit die bereits den 
ı5tem des legtverfloffenen Monaths Jung beſche⸗ 
dene Eroͤffnung dieſes vortrefflichen, Minerals Bes 
fundbades 1.0 mit dam Anhang ja miles amacht, 
das micht ums all in bie seliiändighe Einrichtung. zur 
alifeitigen Bewirthung und fianbesnuifigen Bedienung 
ge Elaffe von Bade aͤſten getroffen; fordern, Balls 

fi etiva kaufe s oder puchtluſtige Wirehichafter, 
und jur Befösdırung ditfes weilfa ictisen Getserbs 
Siveiges und Geiundbeitspfiege ſchickliche, erfahrene 
und thärige Ockor omie Derfdcdige vorftaden follten, 
der eigentbümiiche Befitzer dieſes Batsauted wesen 
eingetretenen befonderen Leib: , Amıtdr, Stardis» yub 
Gami'ten- Verhöit-üfen gefonuen fen, dieſes Deiweral: 
® Grjunbbad, worauf die nievere Gerichebarkeit, Tas 





Sönningen im Schleswig⸗ 


s pn, Kaufarann von Augeburg > 


fern : Gerechtigkeit amd das Feuchebrannteweinbrem 
nerey : Privilegtum baftet, mebß ben — 
taigen Mobilten zus Bad ı, Weinchfchafts + wab 

tunge + Bebürfnif aus frever Haud enttosder iu ven 
Eaufen oder iu verſtiften Kaufe » oder Padıbebing 


nie find im der Titl. Hofmauuiſchen ake auf 
dem Rindermarkte über 3 Sticgen vorne raus rec» 
ter Hand zu erfahren, und unter vorthei Der 


gänfigungen zu berichtigen. München, dem ıt. 
v. Leucbuerifhe Bad: I 
Termaltung zu Maria: Brauu 


Donnerdiags deu ı4ten July nachſthin murden 
in der großen Reitſchule babier nddit dem 
binger « Chore son Morgens 9 bis 1a Upr 
Dinde üffsmelich werfteigert; die Liebhaber 
demmuadd freh auf dem beffimmten Tag, nud in den 
angejeigtem Stunden allda ſich ehmufinden. wis 
en, den iſten July 1809. , 

Dirfer Tage iſt ein Stock mit einen ſitberneu 
Knöpfen und einem maſſiageuen @tiefel (roncin ei 
Degentlinge fich befrnder ) irgendwo liegen > 
Der dermablige Befizer beilebe denfelben gegen Deich 
kung Mrs. 198. am Paeradeplaiie zut eben Erde od 
iwiiefern. 

Den raten July Tommt Gtämpfing, Lotte 
ſcher vom Wanınbeim mit einer vierfihigen Epaife bitt 
en, und Isgirt bsp Hrn. Amon Findl, Deltigataedet 
zum goldenen Bären auf dem Paradeplagt. 


en — — 


remdenanzeige 

Dm Sr Zulg. Dr von Kit, Heftacsertatd * 
Hu. Scwieder fohn, yon feinem Gate, in der 
pr * —— —A Rai 

ropſt⸗ r. Wiemiller, 
deym Zoger· Br. Ort Haert/ au amazm von EN 
mergell, beym Wienter dr. 
yon Xien, imgold. Zreug. Pr. Dar 
Eommifldr von Schwaben, Mi 
u eufmanz son 
m Lond, Hofe. + couritt 
im gold. Storch. Hr. Beim, Labineiacrarm⸗ 
Bean 
en zoten Jaly. Dr Lord, h 

Keginrent a, Apr. Himmel, aneper ie 
fifden Dienfen, von Ulm, im gold. 2 
Admtniftrator von Kr, im fchwars. D 
Hr Di. Stammel, son Friglar, im gol®- 
Kücle, Maufızaan wor Dremaingen, abend ati 
ss ii, Danbeismanın vom Ordfing, mad O8. Brarfk une, 
Ye eamnanu Wertingen, beym Sägen dt. Bis 
berferinn, Grauerinn nom Zagolladt, N ad. 
Br. Hr. Mozart, Regierungs Mduocat, IM : 
Hi. Kucli, Kaufmann vomatugdbunn, 
— r r rr — — — 


ebn einer Beylab 
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Bey urfürftl, Kioner. Focal: —5* — 

we 
als 

9 


ber fi 
tel Beate! man nachfolgende Grund 
} Ben 18. July mit dem Bereits aus, 
en baufe, ben Hopfengarten 
e. 


kei; * 
1 
DD ' rd 106 ıf3 Tagwerfe Nrder. 
oder de 
ER, 1 


welche dermahl mit z Sch. 

’ MBeien, 6 Ehfl. ı M. Korn, 

u AM. aD, Gerhien, und 29 &chf 
Em ba Eh. Ma. Erb. 
en, und a SM. Hanf angebaut ſind, 

der Aernte oder Kand 


auf dem Melde, umd den bierju gehörigen 
ober Doblen ad 9 1/5 Tagwerte 
—— er fi j 


©) Mittwoch den a0, bierauf 44 1/8 Tagwerke 
‚und 15 1/4 Tagmerte einmäbdige 
‚und war alle obige Grundjtice 

— Oder auch theiliweife, enolich,, 
d) nerstag ben 21, das Menrhaus, fammt 
den gehörigen Gebäuden, und dag 
auffı en adgefonbert gelegene 
KHanfdad auf dem Menge der Verfteigerung 
auf grund» md dobenzinfiges Eigenthum, je« 
doch m alt der anddigften Matıficas 
tion Öffentlich zu berfaufen. Kaufsliebbaber 
Können fi alfo an obberuͤhrten Tagen Früpe 
um & Mr im Kiofter Mel melden ‚, und bem 
eten abivarten ; auch ſtehet es jedem 
fech, fi) vorhin über die nähere Beichaffen- 
it der Grände und Gebäude fomwohl, ale 
e- die Kaufsdebingniffe zu erkundigen bey 

er 


Zufuͤrſtl. Klofter «Local » Kommiſſion in rel, 
m 1803, 


Ult, den 4. 
> — Local, Kommiſſaͤr. 
Verfteigerung zu Märding und Egling. 
Gemäß des von der Furfürft, General: kam 
des. Direition erhaltenen Auftrages merden die 
sum bligen Riofter Ertal gehörigen Reali- 
täten Märhing und Egling öffentlich an den 
© ae hir 
Any 23. Sie befleben zu n 
„tms. fdaenannten oder See 
‚we 


fein es Wohnge⸗ 

ber Be Bear ah —2* 

fe Kraut: und ttew, 24 fa. Zagwerfe 

Ei net nee 
ı © guten 

RENT Topwerte yugeiheite Bokariake 


wa ah Srute, worauf de ce 


ımo. 16 Le ei Pi 24 Zr Tagtverfe 
groß find, 

u Tagwerke naͤchſt dem Dorfe ge 
* —* * nen Bealitkten teren den a6. 

27; aͤrchin P . 
gert, — noch vorher bie we 
—— der unterzeichneten elle erfah · 


ren 1. July 1803, 
Kurfuͤrſti. und —53 t Mering. 

Veriteigeru des. i 
2 nes a —— Stife 


grundbaren 
Bauernguts zu Gar ſch ini 

sem Sru — mi A N * — “Ns 

ut llegt eine Kalk unbe v 
mermburg an bem uß, melden Dorf 

uern ‚A d» 

= Küpftalle, einem — e : — 
em eidta en. vnb 
‚eigenem Haazkar, Niebey befinden fi er Acker · 
5—* 77 Tagmerle 5790 []; an Wirs- und 

legziinden 43 mitte 18740 03 an Hol 
srladen mit Eirf&luß einem Leiten 59 Tanwırfe 
fer Su a Arke und Heiner Mal nie 
; e ee Waſſ rge 
ahr unierwo Peer beginnt 


b 
bey Ba fortgefabıen. 
und größere a: Tamm 36076 I, die 
Bintere ı0 Tagiwerte 27953 OD. Nicht mindee 
werben an diem Ta durch den nämlichen Weg 
der Berfteigerung die 3 Richterlänten in Hi 
ne Die den — re f biefe 
27. eben au 
Art die in derfhiebenen Bar ten — 
sta zu Ay. iu 3 4. und 


Pfirtenwiefe vesduf- 
et. Die ® Ri 
* Utäten, nub a ef: — 


die des 


—— — — 
——— 666 
en Äriken 


slich s ital 
BES 
F u 
ben G:umbztafeg auf dem — 
* I m sen 
Dee und Grinde in Buige 
su nehmenz mad fich ad —* 


em, fü aud, te 
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Umftände bey der furfürl, Localfommiffien, 
der im Tale der Abweſen heit der ſelbeu ben ber 
Kofler: Adınintitration zu Baumburg Aufl 
‚zu erboblen., Man wird nicht ermangeln ſedes 
mahl aoch vor er Ar Nerfteigerung bie auf 
diefen Realitäten alenfalls haftenden Bärden 
—* Laſten belannt, und ‚biefe ſehr wohlfäle, 
und zu überaus vorthe lhalte Kaufs weiſe 
begreiflih su. machen. In allem wird nur uns 
tex Vorbehaltung der gunbisften Genehmigung 
verhandelt. Kiofker Baumburg den 4. Julp 1B03- 
-Rusfürfti tn. Fändifchen: ‚Rofterfachen guaͤdigſt 
. abgeozbnete — 
Endorfer, Leca mmiflär. 
Verfteigerung der eige ftein. 
Bl den 25. au ‚wird — auf · 
geloͤſeten Klofter Scheftlarn * Schweige 
Hornftein, eine Stunde vom bier entfernt, mit: 
reift oͤffentlicher Werfteigerung * Egenthu 
gegen Jährl. Grundzind‘, jedoch mit MWorbchält 
nödigfer KKatififätior. verkauft. terden, Au 
Sebgrinben find mit Einfluß einiger darin 
efindlichen Grasfieden 157 Zagwerf 5549 TI 
cube , und an Wiefen, Vengern und Gärten 
Tagtverke 8992 LI Schuhe, vorhanden. 
Zur vorläufigen Wiſſenſ will man noch wel · 
ders bem be —— Er⸗ 
Sauſer AR %tl,; und zwar bie 
älfte nach erfolgter Ratlfifation bar, und tl. 
in drenjährigen mie4 Progent verjinslichen Sri- 
ften bezahle werben darf) das übrige irl. hin= 
gegen bleibe als Kapttal des Grundzinfes auf 
den Grundſtuͤcken legen. Man mil dieſes bier» 
mit Öffentlich fund gemacht haben , damit bie 
Kaufeitebbaber auf ven beftunmten Tag in Loco 
erfcheinen mögen. · Altum den 6, July 
Bo L Wu z 2 5 ” 
Kurfürftt. gnaͤdigſt abge ordnete Focal Rommiffton 
k in ftların, ’ 
Bumabl der —— 6 * 
uma N geheime 
wen Etabenrauch fid mit dem ———— 
minklsattong Nord Sr milden Stiftungen wegen et ⸗ 
ſchicdentlicat Kirchen aeltallen dahin „gärlıh ba⸗ 
nommen bar, bap der für Die Kirchen: Kapıralien 
werhmpotpecite fonerannte Eicdſadtifche Sroliisbens 
Complexus ad 113 ıfa Ragmerten au bie Meifibie, 
edenden verfauft werden fol; ols will man Maufss 
luſtige auf ben 16. Auguft hujus aant ad locum 
Heprerg » Stunden von Jugolſtadt entlegen matı Denk 
Ber 'rfen bierzu worgeladen haben.,' daß dieſes Se 
bo ım lauter Eichen und Buchen beitehe, merche von 
. Seriverländigen auf 4 R. yr. Grid atgefchlagen wor ⸗ 
den, auch die Trausportit ang dadutch einen grohen 






















Votthel 
je ,, fodaun 





auf ae DE uf der *22 

——— kan. — ns. (ad De 

MN ker — — Bu 5 ; 
‚b) bafı jebır Kufır das au ich vedrachte Hoh 


den fFebt. 1904 abgetaumf, UND w 
bradt dadem muß, weil qugleich Der Yabgetn 
bee Grund auf Erbrede zur‘ Kuliuk‘ FAR 
" augelaffen wid. Zu meiden Eine 
Debpader auf den 17. Mugun enge 
den werden; m, Die Dheilß won AUSH 
” rd» Febt. *— 
ente Gründe auf E Men folge 9 
Dingmiffe Päufich am ſich org? a BRmme 
nämlich taf bie drucp Dan. Kirikationemee 4 
Erbredt au fi a Incen 1 ——— 
gleich dar zu bejahlen Formen, und DARZIEN 
undterrfcheft. Beni 
wert 6 Pr. Dein grofberiög lid arten 
bef in Eichſadt aber 3* se. Ze Ai 
Jabre abjureichen find, noir baaıy Die’ WET 
(don emtblößsen Gründe jedem # a 
euitieiren frensentelie bieibet, R 
uch. mit Hals beiaketen Did 1.0 
gänzlich abgeraungen smmbe : 
eulsiviren angefangen, IM 
deu ben 27. Mapualad: I. 2, 


— Ta 


Kurfü,rt. Detsele DAN . 
i Sraf von ——— — 
Verpachtung einiger Reelirkren Zu — 4 


Den 12. kommenden Megathe 
fentlichet Verſteigerung bier in loco 
ed a Stonden von der bligen 
herach eitiegem ii, in einen ns 
* aUenfalls auch mehreren Sept 


2) Dat biefige aus na7 Jaucdartı 
92 Kegmwerten ieſen betebends Bu 
welches auch alle erforberiice ſau⸗ 
bäuhishfeisen für 4 Pcter umd Feipset-. 


En Brdutaus, fang, aim ia hl 


Berdinicaft ? } — Bid, 
BG Shen m. vo alle 
ei u Orte" me ed un m 
mehrern Pächrern ſothanen Hofzuret ned DE a de 
menden. Xage der llmfdnde ju überleften Mi nd 
Finden fie dadier 'elle au einer neunändist —* 
Berep verlangt Toenden Tünuenben @ebisl@lil 
‚u 4) Eine fahr moHl eingerschteng ARabl" Ir, ade 
——— — — 24 
un Das wirken eſen. piad 
.. "Epieheh wird dert. Gtsigerungellehbabtt" 
nl vom Aubange detanut awmahı, damit (4 us 
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im »piefiger Pommilfiond » Rawjlen bin Gteigerungsbes 
Dingnifle einſehen, und ihre Grborhe in Termine 
praefixo Protocollum geben Fön. Hesgeach 
‚ben 14. 1803. A 
IR, ©, Waltdott⸗ Baffenheimif, Kommiffion aUda. 
— — — * 
der Auguſtiuer zu Ingo 
Am 18. Des kommenden Monathe Hugun und fol⸗ 
gebe Tage werben am 'Morhen-Zyurm, ine kleiue 
©tunde von De die dortigen ee 
tzuugen, befchend in ungefäpr 300 Cas werten Meder, 
108 Kagmarten Dieſea inchus. Geſtraͤuchdolz und Saͤr⸗ 
ten, dann Ürsosbetie au dan Merübierhemden zu gar 
wit‘ muy siehnchen Weberlaffung - der Grbdude ,  Dder 
theilmstie verpachter werden. Sammtlich⸗ Pachtlieb⸗ 
hader haben ſich arfo An ſoichen und folgenden Tatzet 
‚Morgens 8 bis 2a Uhr, und Nachmittage von a bie 
6 Uhr in loco Rothenthurcn dep Des ernannten 
Local» Zommifion eirimfinden, und ihre Aubothe ad 
—— 
werm “me 3 
einfirden wird, ſammtiich⸗ u * Realitdten 
mt Gebäuden, und gegen 70 Tag werte Holzgrun⸗ 
De (einige wentze Iehenbare Brunditücke aicenom⸗ 
men) Dergefalt auf frepes ludeizenes Eigen 
ganı ober theilmeife zu verfaufen, daf mur 
Kauffhillings bar eriegt , ny4tl. deifelben aber ver⸗ 


iusguch auf den erfauften Brumditüchn liegem bleibet, 
moon jedoch Die Binmfa ‚niche im Gelde, fonderm ia . 


——* ewig bisivenbe : Domänial» Name mac 


ee 
m biy von 
—— — u eröffaet warden, 
4 3 1803. 
Kurfürfl, un: Kommiſſfion in Kloſter / Sachen. 
0) 
| rigen, @elceir. 
Mühl: Verfteigerung des Kranz Zaver Für in 
Bey dem Raika lat Hauptkadt Burs⸗ 
Saufen wird auf eins som dem Burfürkl. Hoſoe ichte 
‚unterm 16. Map heurigen Jahts erfo.gt 
Fuhdighe Refotuzion am Mondiag den 1. Auguf Dis 
»on dem Franı Zaver Für, bürgerl, Weihbäcer im 
batende zum Keil, Geih Spital derotten erbrechtsmerfe 
Bruatbare Mühle audier sam Öffentachen Berkauf feib 
wehsihen.; Wasfsliebjabsr: mögen. ſich daher an (olchenm 


‚ WAS) der guäoigfien Generai- Dersrmang d. d. 24 


BEN: 1781. einjiz acbaraunıren Vieitationdtag auf dieß⸗ 
izem Stadtratühane von 9 Lid za Uhr Wormits 
Laps einfaden, ihre Keufrandurye fhlagen, auch bie 


Sehaufung uud- MRuHl javer im Augenfchein nehmen, 


and ſodau erimärtigen, daß dem Weißbterhenden nach 
dem angeogenen General» Wandat mit Aug Ber 
Boten zum mitıdgtg erg’tichen Bruß jnrbane ZRäDl, 
er. den Sandeschten gemäß folvendo if, üder 

‘a, ud eingeräumt werden wird. Soug si dieſt 
Bu; Mabigängen verſthene WMuͤhl und Weduufüng 
von Gesägernsertefchr gar, und won Luft 
zen aufgefüpe, und befinder iich hier ad 


im 
at, bes 


Et mir Woibeheit y 


len Manier ; Each Bar RE RT Rimmı und. Seeis⸗ 
Wuert it alles auf das Befie birgsfielit, und das Wert 
überfchlahtig; der Mühlbach, der ans der Habe ents 
Baer a an m Sara 


ühaft: 
Drüpte zum heil. Geififptrais N s fl. verreicht, 
uud iR Diefe Mühle zur sinfanden Steuer mis ı fl, 
15 Er. bes: Mit, den n3 "muy ı8oz. 
siter mad Näche der Eurfürft. Hauptftadt 
: Burghaufen. 
Verfeigerung des Schloſſes zu Jomaning ſammt 
* e 
Fu Jemantag Gmunden en Wänden ſtedt ein 
tmöhlgebautes Schlef, | Aus „eine der ſchon ⸗ 
ſten ddudlichen Gegerden beb dent 
Hauptgebäude ift eins Hapeli: , An BSallerie, Bau, um 
für Me Oekenemie sine abaefenderte 9, webſt 
alen erforderlichen Wirchichaftsgebduben uud beſou · 
bers fhönen Craluigen vorhanden. Zu bepden Ges 
ten werden die Gebäude mit goeh greßen 14 Tags 
weife baltenden Bdrten begränzet,, im deren einen ne 
dem Blas, md eigenen @ärtnerhaus ſich vor 
win gefchimacholler Eommerfähl — 
Theile des Schloſſes und der Otkonomie @e 
führen die vorhandenen Brunnbäufer fpringendes af 
fer. Weber 370 Tagwerke durchaue gute Ardırı wub 
Wiesgründe machen die Dekousmie aus, weiche Durch 
einzurdumende Movsgrümde nach Belieben cwveitert 
werden Mann." Das Barje If iu eitierz angemehnies 
und zugeich winträglichen ik eier Derriiaft, auch 
werrn des dürchfllefendin Buchs , gerduniger Geben ⸗ 
de, Höfe umb @ärten ji einer Fadrife gerigust. Di 
dieks_Echlif mir alten Zugehörden Und Stuͤnden 
gan; oder im fchieflichen Mötheilungen an Diedag 
den 16. Yuztıd in Jaruanirg zum Öffentlichen Wer 
fauf wird ausgrfegt werden; fo wird ſolches mit dem 
Unbange befamut gemacht, dap den Raufiufligen bie 
Grunde, Gebäudf, und Dane bro dem Landgesichte 
Jemanſag vorläufig eiugufehen frepiede, Srenflng dem 
Suld N ß 
Kurfürfl. Seneral · Kommmiffarlat. £ 
Im Abweſendeit des Furfürfi. titl. Hra, 
1 General Kommifirs 
a Elbling. 
Verſtelgerung der zum ehemabligen Kloſter An: 
vechd geöötigen Schwaige Gorhfhlon. i 
Man gedentet Donnerstag tem 28. dieſes ARorards 
JZulv die anderthald Stunden von Andechs, zu mäcıt 
dem Dorie Bell entlegene Schwaige Hochſchlos, mel 
che audzemiauert, und mit nötigen Dufonomies Se⸗ 
bänden verfehen ik, mebh Haus: und Saumannsfahrs 
nif, dana zur Befchiagung der Dskonomis erforderlis 
Ken Biche, bau geeigneten Werkern, arlicgenden 
Aumandelu, and grünem Flecken pr. 56 ıR Tagmz 
2660 El. Wenger, Wiefen und Dirbivzsen usb 
Dedgärten , und Kreuggärtl pr. 139 6/5 Tag wet ke 
Bi er m Seehmigung an Dem 
tdrudea iu vettaufin. Ta ser umz bejüge 
sen Geld» und Roissgruni miebime Holing, amd 








UL 


= 70. 


Hans anffer der Urromdirung dieſer Schwalze eutlege · 
ur Gründe vorhanden find, fo wird man dieſen auch 
abzeiondert am mämlichen Tage das Protokoll äffsen. 
Bugleih befindet ſich zungcht dieſer Schwaige auf 
einem Berge aufs Pe rde ein zwar noch 
nicht volllommen ,. aber stentheild ausgebanıss 
Schloß: uder Bebdude „ mo ndmlich ehemabis das 
"fogenanmte alte Hocfchloß geſtanden mar; and) dieſes 
gedentet man an dem Meiftvierhenden nach noliendeter 
Derfieigerung der Schtwaige ſellſt zu varfieigern. Daß 
bey biefen Werfirigeruugen alle bereits öfiers ſcheu 
in den Öffentlichen Zeitungen amgeregte , ſodiu bin 
länglich bekannte infirukiionsmäffise Bedingniffe ein» 
greten, verſtehet fich. von felbl. U:brigens id man 
Kommiflions ı Geits gan; bersitet, noch vor ber Ders 
Reigerung ben Kaufsiichhabern allenfalıfige nähere 
Auffeläffe mitzurbellen. Andechs den a. July 1803. 
. Kurfürfl. gnddigfi abgeorbniete Local Rommilfisu. 
son Göbl, Local: sommifldr, 
Verfleigerung des Schloſſes und Schwaige 


ring. 

Am Donnerstag den 4. Auguf wird die Echtais 
9» Erding, im Landgerihte Temanning als grunds 
Hinfiges Ligemehum mir Worbehait böchher Narifiturion 
an den Ekeifibie verlaufi werden. Way dieſer 
Schwaige IX «in mwehlgebautes Schloß vor dren Stock⸗ 
werten, eins Kapelle, Die befonderin Schwaiswohmuns 
sen, «in Tas werterhaus, auch Stadel, uud mehrere 
er arg —— —* en * fodanı 99 3/4 
Saudher +, 55 1[4 ag e jlmeumbı 

16 3/4 Tagmwerke einmädige Wirftu, und 692 3 
— —————— Landwirtbfchaft 
mud Kultur finden bier Gelegenheit , ihrem Fleif zu 
— a 0 Die. Du werten baber einge 
laden, an gs gemeldtem Tage auf der Gchwais 
de Erhing au erfcheinen. revfing den =. Zulp 1803. 

e du —— 
urfür ti . 
General. Rommiffäre — 
Elug. 
Verſtetgerung des Schloſſes und 
Dat Edle md Saas — 
un waige Birkene 

Grbäuden und Sruͤnden foll mit ee A 

Beonrhmigung am Dientag Den a, Auguf ad otund ⸗ 

siufigrd Eigembum öffentlich verfcigert merden., Das 
morpnldige Schloß, worin fi eine Kapslle befins 
det, Hebt in einer ammurdigen Gegeub , auf drey 

Seiten mit einem ſchoͤren Eis und Buchwald ums 

geben. Nebü den Detonamis ı Gebäuden, Hof und 

Gärten gehören zut Ghiwaige 590 Togtwerke Feld · 

ljr Walde und Bıesgründe,, je deren te 

—— * erg — — fl. Die — 

m of ; amme 
beit 0, Qulg * Ohtenet ungen * 


Ak General Kımmifferiae. 
Ir Abtweienheit die £ 
Seunal. PR An — 


Eitling. 


in ber st rung 
* — ad Sprenghofjründe ja 


' liche Scloßbau 
Maffenbanien, auch jene, fo dar dortige Beamte, 
Serichteboth, und Gerichtspiener zum Dieuft geroſſen 
And im vier Höfe, und verfhiedene emielne Std 
abgethelit; zu jebam —* auch —— 
Gebdude,. Dirfe fammt den einelnen 
Orumbfäden werden mit Vorbehalt doͤchder Behr 
am Donnerstag den a8 des laufenden Me 
nahe als grumdilnfiges Eigenthuca ju Maffendaufen 
öffentlich verieigert merdem. Wer von den Grunde, 
und won berfeiben Eintheilung im die vier Höfe vor 
kinfige. Keuntui wuͤnſchet, Bann ſich bey dam Far. 
Generals Rommiffariat zu Srepfing melden. Seepiing 
Deu a. Julp 1803. 
Aurfürkt. General ı Kımmilfariat, 
Sa Abweſenheit tes Burfürfi titl. Ham 
Seucral · Kom 
Elblinz 
Verſteigerung der Schw Attaching · 
—— ar 13. aa min Die eime Dale 
Stunde entlegere Schmale Arahlng 
mut Vorbehalt höchiter Natififatiom ars grumdiluged 
Eigensham öffentlich verrigert tmerden. Die dus 
aaa es Die aachen vun mh 
‚fin 4 i et. wovon 
den möthigen Gebduden werfehen werden koͤnnen; bp 


E.nim. 
Angelo Rebay betreffend. 

Die berben Kaufleute aus Frankfurt Johann —* 
gella. und Haentiens haben usiigen Jahte re 
heiligen Warkte den Angelo Rebay , Handel k 
von Megensburg wegen einer Forderung 54 
7 r. diefes Orts Plagbar belanger, und auf hist 
liche Befclagnehmung feiner zu Markte gebt and 
Waaren angebrungen; da aber bep Entfpredunn >. 
fes gefenlichen Beagehrens der beklagte Angelo 
Ah als infolvent erfidret , und yo 
Gläubiger bonis cediret hat, fobim dieſelbe a 
in abrigteitliem Verwadr liegende Kaufmann! In. 
ven augewiejen babem toill; fo mird folder bi 
in Zeitungen mit dem Aupaug betannt 0% 
macht, daf fidh jeder Nebapicher Bldubiger Dinkel. 
Moden fub poena praechufi hierores melden, 
feine Forderung enttoeter im eigener Derfol, 4 
durch fpecialiter devolmachtiaten Auwald oh 
— — 

geeignete gr ’ 5 
Woefem beenbigt merben könne. Gepichun DR 
Sp 1803. 
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Dienftag, den 12 Zuly. 





Münden, ben ızten Julo. 
Höchflandesherrlide —— 
die Drganifation des Landgerichts Jule 

„Das Fand ala deſſen Sig zu 
er u Julbach; en 
Simbach —* behält feine bisherige Gränze, 
= rg Ang fh die DOberauffiht auf die 
et ring.“ 
KEN Landgericht hat Sorge zw fragen, daß zu 
Simbach eine —— für bie Kordonsmann⸗ 
ft, melde dahin verlegt werden wird, herge⸗ 
et, mit den nöthigen Trforderniflen verjeben,- 
und diefer Beſtimmung Immer vorbehalten werde.“ 
„Megen bes Rentamtes werden Se. kurfürfilie 
—— beſondere hoͤchſte Eutſchlleßung ſol⸗ 


»3um Landrichter ward vermoͤge gnaͤdigſter Ent⸗ 
ſictung vom eyſien Jund * Jahres der von 

er General-Laudes:Direction fchon öfter zu einem: 
mte begutachtete Landgerichtichreiber zu 
warzad, Sigmund Zottmann, zum Actuar 

der von der General= Landes + Direction gepräite 
und begutatete Joſeph Karl von Benedictbeuern 


Im Uebrigen find die nähmlichen Beſtimmun⸗ 
wie bey dem Landgerichte Friedberg, nur mit 
Unterfiede, gnädigft verfügt worden, daß 

m Dienfe des Landarrichts zu Simbah ein 

—— * nn Kuechte angefelit wird. 
N. den ı 1803. 
gur ut. — — 
egensburg, den 4ben July. 

Da das in dem ar erl, Katifitätiong- Defret 
som zrften April angefündigte weitere Fatierlihe 
Delret Über die Stimmeuangelegenheit bis eht 
I ach erwartet worden, auch noch Feine Spur 
Borbanden if, daß zu defien Ansiertisung, fo 
fie zur Introduction der neuen Herren Kurſür— 
ie afalten gemacht werden, fo haben die Ges 

dien der dermahligen Glieder des Kurkolle⸗ 
Fums für mörhig erachtet, fich über verichtigung 
des letien Punctes vorläufig * dereinigen, und 
M dem Ende vor Kurzem eine Privatconſeren 
MM dem Directorial-Gefandeichaftsquartiere nr 
— Reſaltat davon war, daß der Ditec⸗ 

’ 


Freyherr von Albini, erfucht wurde, dem 


kaiſerl. Hrn. Concommifarius Im Nahmen des 
anzen Kurfolegiums vorzutragen: „Daß Falı 
et. Maieftät alerunterthä i ten, 


nigft e en 
die Introduction der 4 neuen Kurfürfien um io 
mehr —* bewirken zu laſſen, ale, che und 
bevor diefer Punct bericjtiget, umd das erfie Reiche» 
Collegium im feiner neuen Form confttuirt wor⸗ 
den ſey, alle reichstänlihe Berathung gehemmt 
werde.“ Zugleich hat der Directorialis die hier 
befindlichen Gejandten der neuen Herren Kurfürs 
en eingeladen, ihre hohen Committenten zu er⸗ 
en, auch ihrer Seits alles moͤghchſt zu be chleu⸗ 
nigen. Wegen des bey der Einführung felbft zır 
beobachtenden Eerimoniels ift vorläufig die Heber- 
einfunft getroffen worden, daß der ſetzte Antros 
buctionsart von —— J. 1708 jum 
Grunde gelegt, und nur in einigen dem Geifte 
des jetzigen Zeitalterd nicht mehr angemeifenen: 
Puncten davon abgegangen werde fol. 
Brandenburg, Baden und MWürtemberg haben: 
Bereits ihre Vollmachten für die ihnen in dem 
uptſchlufße ertheilten neuen Stimmen dem Hrn: 
eichedirectorialen durch ibre Legations⸗ Sefres 
täre zuſtelen laſſen. Dieſe Volmachten find au 
mit der Bemerkung angenommen worden, daß 
die tweitere Anwendung davon erfi nad Einlans 
gung des erwarteten kaiferl, Commifione-Defrerg 
werde machen laſſen. Es ift defwegen au noch 
ur Zeit von dieſen Regitimationen dem Feichs— 
5 arathe » Directorinm Feine Anzeige gemacht, 
und dem Reichserbmarſchallamt der . erforderliche 
fegitimationsfhein aus der furerzfanzleriicdhen Di 
rectorial⸗ Kanj e nicht zugeftelt worden: 
Heidelberg, den zten Juld 
ir ſchmeicheln und die serie Sram Erb» 
prinzefinn von Baden hochfärfilide Burchleucht 
einen Theil des Jahres in unſrer Radhbarkhait 
befigen , indem Se. Furfürftiice leucht im 
alern dieier Prinzeffiinn das Hoͤchſiden ſelben zu⸗ 
ehäriee Luſtſchlß in Rohrbach nebſt den dayır 
gehörigen Gärten — Geſchenke gemacht haben, 
und die wirkliche Ertradition bereits erfolgt iſt. 
*) Disfe Nagricht dient zugleich zur Berichtigung 
ars auch im unſte Zeitang aus mehreren andern Af 
fentligen Blaͤttetu aufgenommenen irrigen Ariitehr, 
al⸗ * der Herr Karfuͤrſt von Baden dieſes Sqhloß 
2 





Der Frau Frhr: ivgeffit gefentt habe, ba e⸗ doch ber 
Kanntiich ein Eigenibum Er, furfürkligen Darchleucht 
von Baittu wat. 

Ellwangen, den zoften Juny. 

An dem Bezirke der hieigen Landvogtey iſt 
am zıflen May zu Abrwendung des verderblichen 
Goffen: Bettels, welcher eine gany ungeitige Öufs 
müthigfeit des Yandmannes zum Allmoſen⸗ Abrei⸗ 
chen zum Grunde —* verordnet worden: 

1) „Daß in größeren Dorffchaften und Weis 
lern auf Koften der Gemeindkaffen eigene Dorf: 
Wachtet, melde allen Bettlern den Eintritt ju 
vermehren, oder wenn fie ſich eingeihlihen, fie 
aussufchaffen haben, aufgefielt; 2) die Almofen 
von Niemanden an Einzelne ben Strafe; ſoudenn 

ur, Almofen Buͤchſe, weraus die des Almoſens 
irdige zu unterftügen , abgereiht; 3) feine 
rende Fettler in Privarhäufern, ohne ausdruͤck⸗ 
hes Vorwiſſen und Bewilligung des Ortevor⸗ 
ven beherbergt; ſendern ſelche zu den oͤffent⸗ 
ien Gaßhoͤſen verwirſen, zu Dem Ende oͤſteres 
Haus durchſuchen seranftaltct, und die vorfindlichen 
Hettler und Landftreicher ſogleich in ihre Heymath 
verſchafft; auf, den Wiederbetretungsfall aber mit 
törperlichen Züchtigungen bedrohet, darüber ſeſt⸗ 
chalten, und an das betreffende Dberamt zur 
erfügung des Weteren eingeliefert, aud) 4) auf 
den Grängen an den Hauptſtraſſen und ben dem 
Eintritte in die Dörfer befondere Säulen mit der 
Aufihriit: „Hier iſt Bas Betteln ben Förperlis 
der Etraie verbothen:“ auf Gemeindeköften ers 
richtet werden.“ 
sılteno, den zıften Juny. 

Am vereitenen Donnerstage iſt von der biers 
feibfl anweſenden faijerl. Eubdelegationg-Conumifs 
fion tag von Idro Fönigl. Majeftät derfelben zur 
Publitatien zugefdidte, von kaiſerl Majeftät er⸗ 
lofiene Ertenutnip in Sachen des Fürfien Mortz 
Guſſaph Adolph von Salm-Kyrburg brefannt 
gemacht worden, nad) welchem „Se. katferl. Mar 
jertät im Hückficht der koͤnigl. Interceffion und in 
Erwägung der diejer Verwendung zur Seite tres 
tenden Gründe allergnädigft beiclofien haben, 
obengenannten Fuͤrſten aus kaiferlicher Gnade mir 
der wider ion ben Rechten nach zu verhängenden 
Special-Unterfudung ju verſchonen, uhd des biss 
ber audgeflandenen , der jeinem eigenen Gefländs 
nit nad) ihm zur Laft fallenden culpae latıe dals 
ber loco poenae anzurechnenden Arreſtes auf vor: 
gängige Erfiattung jümmtlicher —— und Unter« 
ſuchunge-Koſten, oder eine debhalb geſchehene Si— 
derpeirs: teifiung mit Vorbehalt der von den be- 
jhädigten wider ihn in foro competente ein: und 
ausjuführendeg Eprücde und Forderungen zu eut⸗ 


ledigen.“ Worauf derfelbe auch am nätmlichen 
Tage noch feines Arreſtes entlajlen worden if. 
Venedig, den zgften Junp. 


Nach Briefen, aus Florenz vom zsften diefeb 


hätten die Engländer die Etadt und den Hafen 
von Mefina in Sicilien beſetzt; umd nah Brie⸗ 
fen aus Livorno vom 2aſten kreutzten zwey englis 
ſche Schiffsdivifionen vor Toulon und Marietle, 
und hielten beyde Häien blofirt, Beyde Nadride 
ten bedürfen noch fehr der Heftätigung. 
Neapel, den zıflen Junp. ' 

Verflofienen Frertag it der neue großbritannis 
ſche Deinifter am biefigen Hofe, am Bord einer 

regatte, die von dem Schiffe des Admirals Nel⸗ 
on esfortirt wurde, unter verfchiedenen wechſel⸗ 
feitigen — hier angekommen. 

aris, den 4ten Julp. 

Nach dem heutigen A wer es in der 
Nacht auf den eoſten v. M. um 11 Ahr, ale det 
eriie Gonful zu Sonlogne ankam. Um.balbe 3 
Uhr des Morgens beſuchte er, von einigen feiner 
Dffistere begleitet, dem Nafenz er ſprach ben dit" 
fer Gelegenheit unerfannt mit einigen Mattoſen 
und ließ 6 Kanonterſchiffe und 5 ſpauiſche Chr 
lurpen verfhiedene Cvolutionen maden. DE 
Mittags wurden ihm die sonftituirten Authoritit 
ten präfentirt; er fchiem fehr ermiüdet ju fen, ud 
fprad) wenig. Deſſen ungeachtet flieg er des Abende 
s Uhr zu Pierve, muflerse einen Theil der Bes 
fagung , und wohnte emer ziemlich lebhaften Ke⸗ 
nonade wiſchen einer englitchen Fregatte 3 
Kutters, und wiſchen deu bey Bow.oane ationW? 
ten Ranonierfchamppen bey. Am ıften, Morgens 
fegte er die Mufterung der Beſatzurg ſott / w 
reifete dann nad) Amdletouſe ab. iet 

Die Gattiun des erten Confuls üt, eBtertl, 
von einem Cavalerieregiment, am acften WATT. 
u Duͤnkirchen angefs men. Am näpmlichen &13 
war dort der Miniter der auswärtigen Seidl 
und Tags vorher der Minifter des Innern — 
frofen. Abe Strafen von Dintithen ſadg 
Blumengufrlauden auegeſchmuͤckt; über denſelde 
toehen Frankreichs Fahnen und Wimpel, verſchua⸗ 
gen mit denn der freundſchaſtlichen Nationen 

Der zum Geſandten am Waͤrtembergiſchen % 
fe ernannte Präfelt des Palafted Divelot HUN, 
bey tem erſten Conſul, ehe er yon bier ahreilt : 
beurlaubt, und ift im Begriffe, zu einen Di et 
mung abzugeben. der 

Men will mit Zuverlaͤßigkeit wiſſen/ daf 
erſte Conful auf einer fchönen Jacht/ d ie Jr 
im Hajen von Breskens angelangt ill; auf Dit da 
fel Walchern und nad Vlleſſingen fäyıt * 
er auch den KHaicn von Mirdelburg deſeden h 


— 


% 


i 


m. 


Has: 
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E dann zurück in das ehemahllge Slan- halten, und alle ihre Vorflelungen defhalb was 
nn = über Brügge, Gent, AB ven vergebens geweien, Der Para, der in Wer 
und ein nad) Brüfel. Der Seeminifter randrien commanbirt, veriprach immer , In bes 
bat vor ihm ker Die Gechäfen an dieier Külte bes zahlen, bejablte aber nie. Nieräber aufgebracht, 
reifet, und if den gten Meifidor über Ealais, Bou— kefen ſich die Arnauten durch ihre Offiziers zu 
iegne, Dünfirhen, Nieupore, Dfiende und Sad dem Eommandanten führen, ber darauf aus Bes 

Sent in Antwerpen eingettaffen. Er geht aud fergniß und Angt fogleih einen Beſehl an den 
auf die Inſel Waldern, um ale Gegenfiände,  Teiterdar oder General = Zablmeifter ausfertiate, 


melde das See⸗Depattement betreffen, mit eigee den ruͤckſtaͤndigen Sold zu entrichten. Mit diefer 
a hd M e J Ordre begaben fie fi zu dem Tefterdar, der Pi 

Der gelehrte: forfjer Monge; bat in einiger Ent’ernung von Alerandrien aufbielt. 
dem National⸗ ‚einen ſehr interefianten Er verweigerte trogig die Bezahlung, und ents 
Bericht über mehrere alte. tifche Gewande und fhuldigte * damit, daß in den Kafen kein Geid 
Kleidungsftüde, na über eine Tunica er⸗ vorrätbig märe, 


Die Urnauten empärten fi 
flattet, womit General Repnier der erſten gelehr⸗ darauf gegen den Tejterdar, mißhanvdelten ihn 
ten Geſellſchaſt Frankreid)s ein Geſchenk gemacht und alle Seen, bie bey ihm maren, wnd 
hatte. Dieſe Tunica-ift jun Safara entdeckt wor» —— ihn, an den Händen gebunden, ais Ges 
den (unweit der Ruinen von Memphis). Der angenen nad) Wlerandrien. Bey. der Unnäde- 
Berichterfiatter ſucht darzuthun, daf fie Kbis soo rung der Empörer ließ der Commandant durdy 
Jahre vor Kaiſer Augufis Zeiten geweb worden die dbrige Garniſon die Thore ſchließen, und 
ſeyn mag. Sie gleicht ungefähr den Mefgemäns die ancenen gegen die Rebellen richten. Diefe 
dern ber chemahisen Diekonen und Untrrdiafo- ſchwuren darauf, vol Wuth, entweder zu fiegen, 
nen in Frankreich. Cie if von gelber Farbe, per zu fterben, drangen mit einigen Leitern und 
und Fofibar gefidt, Es ſcheint, daß fie mit ans anderen Hüljsmitteln, die fie ſich in-der Eile ver» 
deren Kofibarfeiten bey einem feind ichen Leber» ſchafft hatten, gegen die Feſtungswerke der Stadt 
falle Bergtaben werden war, vor, verbreiteten Furcht und Schreden, und wa⸗ 

Derfelbe Gelehrte legte kürzlich dem Nationale ren in menigen Stunden Deifter von Alerandrien, 
Infitute einen Bericht Über die unlängt imCans von diefem wichtigen Plage, der vormahle von 
tal: Departement entdedfte Medailien- Sammlung den Franzoſen, und bernad) von den Engländern 
tor. Man fand naͤhmlich zufällig auf einer Wieſe beſeſfigt worden it. Der Palda, der rue 
ben Favregue, in der Gegend von Yurilac, eine _commandirte, rettete fi 

ae Sammlung römifcher Münzen, vonAuguft einem Theile feiner Unbänger durh ein entges 

i# auf den Kaifer Kommodus ganz volfiändig gengefeßtes Thor; die Militärkaffe fiel den Are 
(mit Ancnahme jedoch ‚einer Münze des X. Otho) nauten in die Hände, und auch nicht wenige Leute 
und eine große Anzahl anderer antıquariiher Sel- ſollen die Opfer ihrer Wuth geworden fenn. Diefe 
tenheiten, die, nebit einer weiblichen Büfte von nnahme Alcrandriens von den Empoͤrern Fan 
einer ausnehmend fdhönen Form, in den Haupt ⸗ mier den jehigen Umfrinden wichtige Folgen für 
St des Departements transportirt wurden ‚ und ganz Acgupten haben, Die Pforte wi num als 
die dortigen Alterthums for ſcher beynahe ausihlier Jes aufbicchen, Alerandrien wieder in Beh 
fend be häftigen. Der Drt, an dem diefer Fund 


K zu 
erhalten, und der Gapitin- 

semacht wurde , fheint die Begräbnihftätte eines fahrt mit jeiner Flotte een 78 Di * 
ausgezeichneten Ro 


8 gewefi fenn, der im t. Petersbu befölcanigen, 
{ mers gemefen zu ! . tg, den rate B. 
Salien geftorben ift. - x ne 1 So eben find Se —— AN HE, hoͤchſt⸗ 
Con antinopel, den 6ten Juny. dero ak nad Finnland wieder gefund und 
Eon zöfen May erhielt die Pforte von dem  glädi 


ter eingetroffen, und werden fich in ei⸗ 
nen cn Chef in Neanpten einen auf- En nah Kamendi⸗ Dfirom, dem ge» 
ferordentl hen Eourier mit der ganz unerwarteten,  wöhnliden Sommerau , *8 
nnangenehmen Nachricht, daß Alerandrien in Ars Die Flotte it jegt in einem ſehr reſpectabeln 
Sopien den Türken entriffen worden if, Diefe Buflande, und wird noch, täglich mit Cchiffen als 
Kihtige Stadt befinder jegt in den Händen let Urt vermehrt. Obgleich, die Neutralität des 
Kines Corps empürter Abdanefer oder Arnauten, ruſſiſchen Hofes während dee j ausdrechenden 
Bedacıte Truppen, welche Die murbigften und cute — eilchen England und ankreich gewig 
Miofenfien in der türkiichen Armee find, lagen it, fo feheim doc, die befondere Aufmerkjamkeit, 
anderen zu Alerandıien in Tejagung. Cie die man auf die Fiptte verwendet, dahin zu deu⸗ 
datien eu mehreren Monathen keinen Sold ten, daß man etwaige Kaperenen neutraler Schiffe 





ur >! Sn 


fogleid und mit Nachdruck ju rügen entichlof- 


fen if: 
it befannt; daß Peter der Große die erſte 
— Kite auf Dem Gee Piefätieet ber 
der Stadt Pereslanl Salesti im MWolodtmirihen 
Gouvernement erbaute. Won biefer Flottille, die 
and 2 ‚3 achten ıc. befland , it noch 
jest An eines Dosi unveriehrt Äbrig, weiches 1692 
ur Sahre a  ereean 
ren ward bie 
fe —— geienert, jr eg 
d Sreubenbejengungen er Gru 
en —— welches diefen theuren Reſt 
der erfien linternehmungen des großen Kaifers eine 
liefen und bewahren fol. Der Gouverneur — 
rt Dolgorudi, legte den Grundftein, auf we 
ca a RE ir og 
en Hnenbändiger ubas. Peters 1. vers 


mard folgender eis 
leſen; 
oywoden von Pereslavl: Es 
22 on bu in Yie licherbleibfel der Seife, 
R ten und geren aufzubewahren ; und wenn 
: merdet ihr ober eure Nach ſol⸗ 


3 
ühr fie gerflöret, due Reſe zur Recenicaft 
gr als Uebertreter D es ; 


⸗ 
zogen werden. u Pere lavl, den tem 


ter. 
ebene häie Gonfrmations Refcript, Kalrr 
auders alis verlefen, und lautet atjo: 
ein — Ciil· Gouverneur 
— 
or Morfchlag Wegen Errichtung eines Gebäudes 
® run Dei, Boots Peters —— 
en See, und gene mige Ihre 
— — eNaſſchen Adel vorzuſchlagen, 
—* irepmilige Eollecte zu diejem Gebäude zu mas 
&en weiches a | zu ihrer Ehre gereichen 
auf: paben aber münfde Ich, dag diefe Eollecte 
auf feine Art den —5 eines Zmanges habe, 
und noch weniger, dafı fie durch eine neue Auflage 
auf die Yauern, DOR welcher Urt fie auch ſeyn 
* gefammelt werde. Ales, was der Adel einzig 
und alein aus jeinem eigenen Ueberfiuß bierzu der 
geben für gut finden wird, nehme Ich ald einen 
ereis feiner guten Gefinnung und feines Eifers 
für die Ehre des Vaterlandes an, verbleibe 
nen übrigens mohlgemogen. Si. Petersburg, den 
"sten July (a. Et.) 1802. Alerander.« 
Dieter ganze Vorgang bemeifet eben ſow⸗ den 
— 
gest er den Biropenz 
dige Aufmerkfamfeit und Sorgfalt , bie Alttan ⸗ 
der 1. trägte daß fein Weit und befonders Der 
Tauernfland unter keinerley Bormand gedruͤckt 


verſteigerung eines Mayrhofto 
Zu Folge gmdbigter Weifung d. d. *3. 
praes. hod, toird man von Beite nacht 
Kommiffion dem sum aufgelöften 
in Wrüneen gebörigen Waprhof mächf 
der Sradeibof 0 




























lauf uerfuchen twird. Disfer W 
einem fehr gut gemawerten Moh 
derlichen Stallungen uud Genen, 
sefonderten meugebauten Stadel enthaͤlt «s U E 
werte 934 Quabratihube Meder, 7a 7 I 
acoı Quadratfihuhe Wied, und ı3 Tasmerle Da 
gründe; die Winters und Gomamerfelder find Deuts 
lich bebaut, ein diulanglichet Viehſtaud nebſt Hai 
und Beumatusfahrnif vorhauben, aud wird ABl 
denzinfiges Cigenchum mit Dorbebalt höchher Bepned 
migung vertaaft, wobeyr ts) amimmer j 
dafi dis NMälfte des Kaufichilinge bar , 
liautden Obligationen fämdifher Miter beadl ‚a 
Biertdeil in sjdbrigen Friten regulirt, und na@ 
Hundert vuijinst werden muß; ein 
als unablöflichese Kapital des nad 
befinnmenden, und nach 
reifen zu bejahlemben 
gen bleibt. Die Derfteigerung 
seichehen, jeberieit goes 3 
es Rebt imdef jedem ‚ 
uud Gründe in befichtigen, und bie nähern 
ben — Stle in aboblen. 4 
a5. Jung 1803. 4 
Kurfürkl, guäbign amgenrduets kocal ar 
Donnerstags den 1zten July mähkbie 
im der großem Meirfehule batlar mäcrt Dem AT 
binger » Thore von Morgend 9 bis 1a Une iD 
— — —— Zug, mab in den 
auf dem 6. 
angejeigten Stunden alda fi$ einmumndai. ein 
m, den iſten July 1803. Sa 
Diefa Tage ik ein Stod mit einem ſ 
— * en miffingenem Stiefel CM 
Degentlings ader) ingenbimo liegen ‚ 
Der dermahlige Beſttzer bellebe ‚gone 
Hung Niro. 183. am Paradeplae zut 
aulisfern. . 
















Seemdenamyeigfu 2 
Dam zıten Juld. Dr. Landfond, 8 

Eugland, ins ichwarı. Adler, 
framöf. Jrgenien: Offizier, und Dr. Dee 
Gert, enend. Dr. Alf, Ranfatantt Alf | 
im Londnet Hr Var. u. TautpdBd. 
Yeriicher Beitl Nach und Eauonieus su If 
geid. ah. Dr. Kölmann, Kaufat, auf 
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Bro. 263, Kurbaierifge 2809, 
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Nuͤnchner Staatszeitung, 


* 


Mittwoch, den T3, July. 
en 


> 


Münden, den r3ten Yuln, Haufeite, Mauthamt. 10) Ort: Thor, ration. 
Heute if der ulide Geburtstag unfrer 11) Ynger- loco Donau +» Thor, Benmauth. 12) 
durchten Asſten Frau Kurfuͤrſtinn mit am Bollwerk, Bevmauth. 13) Ylyam Grueh, 
d ev iten begangen worden. weg, Benmaurp. 14) Siglberg loco Hals, Sta- 
Hk (audesperffige Verordnung. tion. ı7) Fiſchhaus 1oco Riederting, Station. 
» „eur fer Entfhliefung von 2%, 16) Bibetbach loco Haßlbach, Station.« 
Map Diefes a tes Äft der num Diefjeitige paje »Dieje Uenderung der Mauthroflirungen, und 
fauifch » und neuburgiiche Pandesdifteift (jedoeh die Einziehung deg eeguitirten pagau = und nenburs 
en mit Anschluß der Stadt und der Jans gifchen Diſtricts, wovon auch die vorhin baßauiſche 
ade von ) in den Kommerzial: und Mauth nun balerijihe Dilege Riedenburg, landeinwärrg 
verband Balerne Aufgenommen worden, und die vom linken Yanıjer wiſchen den baierifchen Orts 
biernad, 9 gewordene Drganifation der fhaften Birting, Malding und Kirdhbam gele: 
Maufben au bereits feit dem ıften dieſes laus gen, nicht ausgenommen iff, wird nun hiermit 
en eingetreten, Reh Ddiefer find allgemein befannt gemacht, damit Yedermanı, der 


zum folgende Tppie Pafauifcher und reuburgifcher  Durd) feine zu befreibenden Geſchaͤſte der Maurk, 
Seite gegen Balern, Theil baieriicher Seits gegen pflichtigfeir unterliegt, biervon gehörig unterri 
au und Neuburg angerichtet geiwefcne Mauthe ter werde, — fonad ev den aufgelöfeten Maurbs 
mautd » Yenter und Stationen anfgelöfet. * poftirungen allenfalfige Mauthabforderungen u ber 
» uilde 1) Riedenturg. 2) Nanmanne. richtigen berfagen; felbe ader um jo zuverl; biger 
- 5) Windorf, ben den au geftellten entrichten möge, als gegen: 
PR berg. 7 Sl, von da beitehenden 3 theils, Gefährde su treiben ſuchende fi) die Schuld 
fitrungen er] Icht eine. 8) Buradolj. 5) Sand»  felbf hepzumeffen baben, wenn felbe den geſetzli⸗ 
Thor, 10) Donan:Thor, 17) Bürg-Thor,« hen Strafen ohne mindefte Rüdfichtenahme vor⸗ 
Reuburgifce, 12) Domelftad!, 13) Neu⸗ bringender Entfchuldigungen legen Unmwijenheit, 
firden, 14 Bahrabahbrüde, 15) Klein Gern, unterzogen werden. « 
16) Öraje eig. 17) Altenmarf, 18) Sparks Ins Befondere wird ſolches aber den in ſaͤmmt⸗ 
bes. 19) Galle. 20) Reuftift, 21) Doimarft.« lich beroßern kutfuͤrſil. Landen aufgeftellten Mauth- 
»Daferifge, 22) Wirting, Station. 23) eintern und PYalverwaltungen (welche die In 
Kirf dam, Be maufh. 2,;) Vahrnbach Station. corporationen fsgleih in gehoͤrige Kenntnig zu 
ining, eymanth. 26) Kirk, Bepmauth. feßen baben) eröffnet, damit fih felbe fowopt 
ertsham, Station. 28) Irsham, Star bey den Manipulationen, als binfichtlich der Pol: 
29) Dorfbad, Station. 3 ) Säldenau, —— biernach iu benehmen willen mögen, 
Station, 37) Cambad, Station. 32 2alt,  mofür den 0 j 
Station, 3) Bildhofen, Mauthamt. 34) Hackl. felbe weder an Tranfitor Ge übren, noch an Weg 
un © #. 35) Widenberg, Station. 36) Geldern eine böbere Zollabnahme richt fordern 
—* Form Maid, Dermauth. 37) Kiederting, dürfen, alg wozu fie bis anber angewiefen waren, 
Station, 38) Hafldac, Bermauth.« indem nur zu Paßau felbft jene Gebühren ferner 
»Entgegen find num anfatt diefer folgende aufs erhohlet werden, welche dortjelpfie 
gefteht, und Mar in der bepgefeßten Eigenfchaft: »&p find aud die Efito » ou 
1) Efelfing," in der ehemaßlig auifhen, nun med, was nad der Stadt Papau, als ma dem 
dieffeitigen Pfie iedenhurg, a mauth. 2) gefberzogtich * tösfanifchen Landesantheil aus 
i Duartmauth nad) 


Bing loco Xi fation. 3) Neuburg am “tern gelangen will, nur zur 
* A = —— 5) der Zarıff —* Jah — abzunchmen, indem 


* 


Station, 4) re 

Thor, Station, 6) Kapuiner- Thor, Sry die ehehin mit: Basau be anderen Reicfe vi» 
fon, 7 d it pmauth. Grie Big u weiter kurfärfil, böchfter elf 
8) &, — Sn Suter — fung forthefiehen Doch mörlen für dasjenige, 
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wag nach folhem —— Antheil acht, 
die bisher uͤblich geweſenen ichts ⸗Atteſtete 
Gengebradge, wad Im Mannale der Bebantlungs> 
pof allegirt terden. Für die Stadt Pafau find 
diefe aber, Aberufig. Angehend bie Poleten- 
Abingen, fo mäfen fotche über alle Gegenfiände, 
gelbe zu Lande nad der Stadt Paßau, oder 
bey 4 dorbey gebracht werden/ nachdem der 
Zolipflichtige im Zuge beariffen iſt, entweder zu 
dem Benmanthamte Et. Nifola, oder dem Bey⸗ 
mantbamte im Anger, oder dem Bepmauthamte 
u H am Giruebmeg, oder dem eben daſelbſt am 
Beine etablirten Beymauthamte beftinmt und 
erſchtieben werben.“ 
„Die Wahl bes einen oder des anderen dies 
e 4 Bermauthänter hängt von, ber Erllärung 
des Manthpfictigen ab; nach welcher Seite ihm 
der Austritt über die Graͤnze / spder feines Ber: 
bleibend in der Stadt gemäß am bequemjten ift. 
Ay Majfer beftimmt fi) dieſes von ſelbſt: nur iſt 
Ammilich Donau + und Janfrömenden Schiffern 
und Klogleuten nachörädlichft zu, erinnern, daß 
felbe die Stadt Pafau, bep, Vermeidung der ber 
fimmten Strafen, unangeländet,. und ohne fd 
jur Mauthbehandlung bey dem im dieſer Stadt 
egablirten Mauthamte an der Donau, oder dem 
Zunmauchamte an der Junjeite zu melden, nicht 
norbep fahren dilrfen. , Diefes verfiebt ſich nicht 
nur alein für alle ausländifde, fondern auch für 
die inländifchen Schiff » und Klefleute, ohne 
Ausnahme. Münden, den zaften Juny 1533 
RL. General» Landes, Direction. 
Salzburg, den ııten Julp. 
Gefern Morgens um 7 upr it die Proflamas 
tion unierd Kurjürten, alt: Ferdinand von 
Gottes Gmaden, I rigl. Prinz von Ungarn und 
Höhmen, Eribersog Fl Deftreih , Hetzeg Au 
Ealburg, Kür zu Eihfädt, Paſſau und Berch⸗ 
{olegaden ıc. c. des heil. röm. Reichs Kurfür 
unter Escorie einer Abtbeilung von bürgerlicher 
Gavaterie belaunt gemacht worden. Um ⸗ Uhr war 
kann ein fenerliches Hodamt, und ag Schluße des⸗ 
felben wurde der Ambrefanijik 3 mans unter 
dem Denner des en) tem Möndberge aufge 
flanjten Gechtkes abgefungen. _ Nicht nur da 
Forfürfiliche iliehe, fondern aud Die bürgerliche 
Eapalerie oe je Kirdenparade auf. 
dem fenerliden ttesdienfte on Fr v. 
Giumpipch im Rahmen St. furfärfil. che 
BR 
melten 90 e. und. VOR AFTER, a 
tags mar große Tafel und Wach 


n an. 
ade. ; - .. . ar 
Berettefgaden it am sten des ches 
teen, ec 


Reſeren⸗ 


där und Hoffanzler, and unter ge enwärtiger Res 
gierung erzherzogiicher Commifldr afılbt, J. 3 
Fe. von Steigentefih im often Rebensjahte 
gehorben. Wir zeigen dieſen Todesfall nicht nur 
des Irdilchen wesen am, das biefer edle Mann fo 
fdhön yierte; fondern des edleren Grifigen wegen 
das ihn in den Augen feiner Freunde ſo vereh⸗ 
rungemwärdig madıte. Er mar einer von jene 
Meilen, die im Stillen wirken; ein gemandter Eis 
teralor im Thale der Vergeſſenhelt, das ihn um 
ui, En m — San ferne Freunde 
us der Naͤhe der ſtreugkalten Gletſcher des Wat 
mannes. Sein Geift jegne und. . 
Stuttgart, den gten July. 

Se. Furfürftl. — — find heute frühe 
von dem Sommer-Kefidenzfchioge zu kudwigẽbutg 
mit dee Frau Kurfuͤrſtinn Durchlcucht umd 

koͤnigl. —* und dem gefammten Hoſſtaate bier 
ae ae va — — jetzt von der = 
11 ch idenſelben ju 
gleicher hoͤchſten Zufriedenheit — 
nen, und von feinem Gousernement zurhdbereits 
nen bevollmächtigten Geſandten von Dedem tot 
en die feperliche Abichieds + Audio; 7 
reyburg in Breisgau, den 10, Jul. 
er Sitz der Rail. kön. Vorderöftreihiidhen Res 
gierung ıft nach Günzburg beſtimmt. Zum ans 
des: Chei und Praͤndenten diefer hohen Stelle war 
bereitd der NReidhägrof von Königsega: Aulendorf 
ernannt, der aber vor einiger Zeit mit Toy abgiemg. 
Hannover, den sten Julh. 

Man verfichert, daß die von Dem Generale 
Lieutenant von Bock mit dem Doergeneral Mor 
tier angefangene Unterhandlung einen glücklichen 
Ausgang gehabt habe, und daf, nad) einer, neun 
abgeichlofenen Webereinkunft, die franzönihen 
Truppen nicht her die Elbe gehen , Oder wenige 
fiens ‚nicht feindfelig,aegen das hannoͤverſche Trup⸗ 
penforps een werden. A 

eiland, den zoften Jun. 

Das Nationalicft, meldhes zum Anderfen der 
Gründung der italhänifchen Kepublit nad einem 
Belhluf unfrer Megierung in jedem Jahre aM 
erften Sonntage des Yuntus gefepert werden fol 
fe, aber in die em Yadır, weil man mit den Tor 
bereitungen micht Tertig werden konnte, auf 
a6ften diefes verlegt. worden war, il mit en 
Pracht cefeyert worden, die, wie Die Diefden du, 
tungen jagen; alles übrriraff, was man je in 
land geieben hatte. * due 

Die Sieben-Jnfeln:Repubtit gedeibt NT 
Leitung des dortigen Ruſſtichen —B—— 
Grafen Mecerigo, inımer mehr. Turq feine De 
wendung find bereits 7 Normalfulen it 
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—* ſchnetter und au meiner Fegan⸗ 
BR mi —— Shine uber 


worin mehh deu enſchaften au) die griedyifche, 
die Da —— und die ktaltänifche 
gelehrt werden. - Die Koften diefer Schuls 
von Klöftern, Die man aufgehoben 
» Mocenigo ſchreibt an den Se⸗ 
Voͤlker der edemahligen Kepnplif Des 
Waren von der vormahligen Megteri abs, 
dummiten Unmifenheit alten 


arld, den sten Fuln. 

An n Blättern rei gefagt, es ſollen naͤch⸗ 
—— drey Laget fe werden, cines 100,009 

ann — eines ſuͤt M. 
ben Sherbourg, “und gings 

Den sten Prairiat bat der Minffter dee Innern 
durch ein Kreisfepreiben die Verwalter der Hoſpi⸗ 
sten md der BoPIBÄrtgeeitg- Buyreayr authorifirt, 
# allen Kirchen, mo Gortesdienf gehalten wird, 
Dur, die flles de charirs, Oder dutch jede ande, 
Te eg ae Almofen einfanmeln su faf- 
fen, und föwep! in dieſen Kirchen, als in allen 
fe Eipil:, Militär-, Oder gerichts 
«a verfammeln, in alen Wohltha⸗ 
EEE · beh allen Öffentlichen. Paffen, 

yon zu errichten, und au alle Mos 
mathe eine efte beranfalten zu laſſen, worba 
—* den Geſetzen für die Armen vers 
t. 
wie die Umſtaͤnde der Reife des erſten Eon» 

ſule na Bonlogne ıc. in den PBarijer Blättern 
als tungen ernfllicher Roͤſtungen zu einer 








u 40000 Mann ‚in 


Landung fa land ausgeboßen werden, fo liest 
man {a denfelhen, —— im Journal de Paris 
> im Argus, fortdauernd von Zeit ju Zelt 
— de es iſt, einem Fandungsunters 
Kedmen wu reden. Brivamadıridten 
Arie dürften aber die Rüftungen fürg Erſte noch 
a & ſo ern gemeint fepn. 
EL am ® Paris vom sten July erfcheint 
sn Schreiben qu die Redaktion, worin mebrere 
'tifel ate6 , welche nicht bloß fm ac 
—3 e Politik des Eondner Kabinerg 
Me Get + fordern auch die Verſon des Rd. 
45— N Englan ſtark angriffen, mie jemlich 
cr Heräge werden. Die Redaktion ver» 
ſpticht n eine Anttvort auf Beh Schreiben, 
Str ur, Den zfen Syın, 
Als eines der znoeddmäfigiten tel, durch zahle 
reihe Scipe unjern SeRd zu erteiren, em rt 
bie Regierung A Departementen, allen Sidd⸗ 


z Su 
Allgemeine Severin nioleh am Fe 





licher Sitzung, dat 1) dfe Regierung erſucht wer⸗ 
den foll, eine Erhebung von 10 EA nahe 
don den directen Grund-, Mobiliar, Verfonale 

Mpfuarfieuerm deg gegenmärtigen 
su authorifiren;'%) daß der Ertra 
sur Erbauung yon Plateichiffen, er et, weyter und 
dritter Elayfe, endet werden fol, welche Schifs 


. Vollziehung diefer von 
der Regierung enehmigten Seratbfchlagung bes 
ſchloß der Pr. faatsrarp, Yrdjece diefes Depar- 
lementg unterm 1oten diefeg die underjägliche Era 
ebung des Zehntele an Pfumme vorbes 
Dannter Steuern diefeg Jadres, die innerhalb os 
nardsfrif beendigt ſeyn muß, Von Erl gung dies 
fer frepwiligen Steuer find diejenigen Bir 
seihloffen, deren Armuth fie in diefem Fahre 
fer Stand feste, Die Verforal:Steuer abzufragen, 
ie Bürger fin) im Nabmen i v8 Patriotismug 
eingeladen, fogleid; die ganze Summe ipreg Uns 
fheils im die Hände deg Erpebers su e 
’ 


. iejenigen 25 Ges 
meinden, weiche ſich durch eine fchnelle Entridtung 


am Meiften auszeichnen 

9 su erkennen geben, 
und daf er deren aire'g dem erfien Gonful bey 
feiner Reife durch Straßburg vorftelen werde 

Wangen, Mitglieder 

8 allgemeinen Departements-Karpg find im Nah: 
men deg Departements mit Abſchliefung aller Con⸗ 
tracte in Betreff des Baues gdachter Fa zenge 
Bag, für weiche der Ertrag diefer 

immt if, 

Durch einen ftuͤhern Beſchluf des Staatsraths 
Präjecten vom 3ten diefeg find ale beom Schifs 
batı ange ellten Werkleute, die d im Gtande 
glauben, dir Erbauung yon Vlatebddten zu unters 
nehmen, eingeladen, rr ohne Verzug in dem Se⸗ 
kretariat der Praͤfectur einzufinden, um ihre Er⸗ 
Märang u machen, Sie werden 'alle Tage oh⸗ 
ne Unter Hied daſelbſt empfangen werden, von g 
Uhr Morgens big 3 uhr Nachm - Man wird 
ihnen die Modelle und Bauanjihläge befagter Bödte 
borweifen, <fobatp foldje yon dem Minift 

ickt werden, Die Eigenthü 
die Erfi Wa Bi 
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nife erlanben, jur Erbanung nicht nur der (16 
Fr welche die Ergebenbe De Rec? 
der Kegierung anbiethet, fondern aud) jener, wel 
de die Regierung oder andere Departemente im 
em Departement wuͤnſchen erbauen zu laſſen / 
tlich der Bequemlichkeiten, welche die Lokal⸗ 
Werbältnifie darbiethen. 

Das General-Eonfeil des Murthe-Departements 
. bat am gten dieſes dem erfien Conful eine Sum: 
me von OO BI. dargebothen, um zum Baue 
einer Frenatte, die den Rahmen der Murthe tele 
ge, angewandt zu werden. 

Haag, den zoften Inup. 

Da der König ron Grofbritannien den Befehl 
zur Wegnahme aller bataviihen Schiffe geaeben, 
and mol eine Kriegserkiärung gegen unjre Res 
publik erlafien bat, fo.iR das Mähmliche aud) von 
unfrer Staateregierung gegen England geftern bes 
fdjloffen und Fund gemacht werden. Nur die Bis 
(eretäpne der Engländer ſollen für jet no von 
\ dir Meguahme beit pn, ſcheint/ man 
mache fi neh Hoffnung, von der englifchen Res 
ierung es ausjuwirfen, daß ſie auch die batavi- 

en Sifcper-ihr Gewerbe ungeflört treiben laſſe / 

und die am zn und, zn dieſes meggenoms 
te zurudgebe. 

N taniihr Rriegserfläcung lautet alfo: 

Die Staatsregierung der batasiihen Republik 
macht zu milfen: Da die beiteifhe Regierung ed» 
ne irgend eine Veleibigung oder Keikung von Geis 
te diefer Republit für gut halten fonute, nit nur 
ihren Minifier, der feit dem iu Amiens geſchloſſe⸗ 
wen Frieden zu Kan vefidirte, zurßct zu berufen, 
mit dem Befehl, diele Kepublif zu verlafien, oh⸗ 


men :* 
an. a  nähmlichen Zeit, ald ge⸗ 
Hacter Minifter noch in der Mefidenz dieſer Re⸗ 
Bat und da der balabiſche Meinifter noch zu 
Sonden wohnte, umd bepde mit ihren Öffentlichen 
Eharaftern bekleidet, und auf den Fuß, mie im 


— gedachte brittiiche Regie» 
—B——— — * —32 Sch 


t iffe 
— en , und in die Häfen von 
Großbritannien führen lieh, unter welchen Schif⸗ 
fen eine ſehr — Amabl aus weit. entfernten 
gas mit 













viel ad zw e ein est 
Run as — des —— — 
fannien und Itland zur Folge hatte, Kraft defien 


aligemeine Kaper⸗ und Keprefialien: Briefe gegen 


die batavifche Republik und ihre Unterthanen auge 
gefertigt wurden:* 
16 nun, und in Betracht , daß eben für 
I die — und Wohlfahrt unſter Nation, ald 
unfre Berhältniffe mit der franzöf. Nepublif, unfrer 
hoben Altirten, ſchickliche, muthige, und in Ueber⸗ 
einfimmung mit Frankreich zu nebmende Maftes 
geln erfordern, beſchließt die Staatsregierung 11.“ 
*) Hier folgt nun, day der Mariossarh eim Gleiches 
gegen England ausführen laſſe, Kapsrbiiefe austheile, 
Schiffe und Güter der Engid:der wegmehme, Fiider 
ie Chriten-@efeilfihaft, melde dab 
e Chriſten-Geſe aft, we n 
ielt, alle chriſtliche Secten zu 4 ift in 
r batavifchen Republik ſchon auf mehrere Zaus 
fende angewahfen. Kein Enftem darf berrihen. 
Es fommen Keformirte, Eutheraner, Kemonkrans 
ten, Mennoniten, Katholiken sc. als Sruͤdet ws 
fammen. Man bat vermieden, Prediger ans it 
gend einer Secte zu den geiſtlichen Verrichtun⸗ 
ge ju nehmen. in gebildeter Gelehrter (aber 
icht⸗Theolog) hält mit einer Toga befleider vor 
dem über 12 Stufen erhabenen Altar jeden Sonn- 
tag abwechfelnd aus der natürlichen und geoffen⸗ 
barten Religion Vorträge, morauf ein Geſang 
angeftimmt wird. Der Gottesdien dauert alle 
Sonntage Abends von 5 bis 6 Uhr. Scqemahl 
des Jahres wird das Abendmahl geſeyert. 


ühorgen ten ıqtem Iniy murden 
im der großen Neitfhule dadier mächk dem Samn 
binger » Chore won Morgens 9 bis 12 Udt mehren 
Pierde öffentlich nerfieigert; die Liebhaber belle den 
demnach fich auf den befinmten Tag, und in den 
angezeigten Stunden allda ſich «inufinden. 

Dis um zen oder agftem Diefes if eine Re 
tour. Bslegenheit na Saliburg und Bafein iu 

Eine Retour mit einem guter Magen, welche von 
hier nach Fraufteich oder im dis Gchmeit gebt, Mit) 
diefe Woche von hier abreifen; wer fich alfo Dirfer 90 
Ingentsir bedienen will, Delighe fich dep Zra. Cast Ab 
bert, Weingaftzeber zum fchroarem Mdler, zu melden. 


‚ Seremdenanzeige® u“ 

Den ı2ten July. DH. Zachetl und Hatter⸗ har 
nedictiner von XI Scheyern, beym Silf. Sr. DT 
Brafvon Leiningen, won feinem Gute, eig W. DE mn, 
u. Lerchenfeld, won Landshut, im gold. Zahn 
rotoimfi, Ruf. Befandrichaftse &elretär, Im — 
Dr. von Burtard, ia baier Gri@dfusträger #9" aus er 
edend Hr. Edelmaum, Laufmarın and Tprol, im hWAEN 
Adler. X. 8. Eorporal Bizisfch mir veruoame⸗ 
Kin na Qumiburg. —* 
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2* Furbaierifg: 1803, 
Ründner Staatszeitung, 


; Donnerstag, den 14, July 

a —ñ ——— 
Zauenbargifchen, den 4 Furl, fie eine Belehnung yon OO Pf. auf die Ent 
er —8 Uebergange der Franpjen über die deckung der Berfälicher geieht haben. Dir fran;of, 
Eibe twird.es Emfi : beute Abends geht. der kurze Journaliften bemerken bierbep:. fo. falle die ches 
Waffenſti “ Ende; dann if der liebergang mahlige Yuctorifirung su Nahmadung dee fratte 

Ba brüden und Bödte fiehen bes fihen Vapiergeldeg auf die Häupter ihrer Ur 
weit, Die Hannoveraner ſchlichen fid enger ang beber zuriick, indem nun jene abrifanten fran: 
Ufer, und 68 wird Blut geben. Seit gefiern win söhjher Mfiguate ihre Kunſt auf Die anfjenet 


Rielt es von Dieß-und jenjeise, «Core euwendeten, 
sen die 24àg Bexichte.) hr ten und sten Yuly waren bie s Droceng 
, Donemart auf sı Sr, so Gent. geſtiegen. 


Die Mufterung der bey Rendsburg verſan , Der tiegeminifter läft eine genaue Karte per 
melten Truppen war mit Ende Jun borben Es Aegypten gaachen, auf welchen die arabiſchen Nah: 
den Nachrichten ‚. aus Reudee dien der Orte mit franzöfifchen feftern ju finde 

urg vom Junp, die der Hamburger Gyr: ſeyn werden, 
teſpondent FE mehr, daß die Formirung Nach Briefen aus Srankreich find bereits Be⸗ 
eines Lager⸗ Much beißt es in Wade feble zur Yuffiellung einer Armee von England 
Bihten aug Copenhagen im nÄhmlihen Blatte, “geben, deren Ynzapi auf 200,009 Manr feflges 
#8 fep jegt die Rede davom, da die in den Her⸗ Ir werde fol. Der erfie Eonful wird felbft den 
‚Derfa en gleich nah Be⸗ eines Obergenerals Diefer Armee führen, und 
sung der Kenie mieder in ihre Garnifon zus sum oberfien Chef des Generalftabs derfelßen if 
u würden, Figeng Mar der Gordon der nunmehr sum Divifionegeneral erhobene bis, 
Mm Seite des Lauenburgifchen ueuerdinge derige Drigadegeneral Donjelot, einer von Bonm 
rt worden, parte’ Gefäprten in Aeghbten der nad) Defair'g 
er den sten Jul. Abreife das Commando in Oberdgppten führte, 
Bu ©, Io waren verſchiedene Engländer, und fi bey vielen Gelegenheiten durch feine mi» 
been Berragen verdaͤchtig wurde, in engere Vers ltäriichen Einſicht en und; Talente aus eichnete, er, 
gauf das Schloß gebracht worden. Dann worden. Das große Hauptquartier diefer 
den neueften [Periier Blättern ſprechen Be⸗ Armee wird vorläufig in Eompiegne errichtet, wo 
be wieder von der Dei auf unter andern aud) ein großer Artillerieparf yerei, 
al Die durch ein zu Ende Novembers von niget wird, und die vom großen Generalauartier 


angefommeneg raguſaniſches Schiff unzertreunlicdhen Militär> Adıninifrationen vorldus 

N & worden; Anfangs aber megen der fig Organifirt werden. Die ganze Armee, die einen 
—* richt ſo dar ausgebrochen jep, ungehruren Fordon von der Dründune der Eibe 
Big fa Rochele und Nodefort au bilden beſtimmt 


I debe Slaͤttern est es, daß däniiche U in vier große Korpg e beilt werden 

und Bamburgifäe —— —* Werd —* En jedes Er eine — 5 —* 

% um mit dem General Mortier we⸗das eine Korps wird je bon der Elbemöndung 

Ben der Elpefcig Abt Unterhaudlungen jupßegen; Bien beſſiegen erfireden, und alle in dem 

Pr verfichert, wird en. Luaeleit, daf der Hans Kurfürftenehum "over und in ber batavifchen 

ungen, ne eine. | r errähelie Summe an, Republik befind Truppen unfer begreifen; 

Eden nahe, mu ann" Öekattung * senkt, von Vliefingen bis nad D fir \ 

$ mit Epglay en... 

Base: Ber 

| Baar Mebt als 5 Deihionen 

St. falfe Sanhen ürhulisten, wephaiß 
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58 Juze ba? Su ende Yet ſich —* — der beſondere den umbemittelten. 
von Cherbourg Ü * is Rocheſort aus Bu, angeht, gan ae 
und Male a in den weſilichen Dep artementen Bi ie —* —54 — a an. 
befindliche —— Di Stähle Das le hie, r 
dieier — rmeekörps wird, aus leicht kalte nie hen. 
beareift nen al pre ai —* lan hen ' er a8 ld 
werden ’ e einzelnen Kegimenter und 24 riga⸗ a nicht geſcheüt 
den, wel jedes dieſer Gorps bilden, nicht pu⸗ —* ee 
blieirt. , Ein Staatsrarh und cin Generals Lieu⸗ Bien in belaßen, zu erflären , und in € 
aut felen, uute‘ 2 ——— 39* ee: Hrn. Pitt im Parlament at iu 
iando uber jede Diele efonderen Arme ne Miechte veliut, 
m Dir Na —* ag —8 ——e 0 9 * wenn ur 
annt, außer in niehumg der in Holland Un au itt London verlaſſe 
Hannboerifchen befindlichen Armee, welche in ins Bad nad) ur gegangen id. Die 
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mmen unter dem Oberbeiehle des Staatsraths ver * —8 3384 e Wirfuns 4 
Defioles 2 des Generals gieutenants Mortier ——— Asp une aa 2" pirt 
Zeit, wo der Zucker, der 


fichen werde 
—— enthält einige w wichtige Bewmer⸗ a geworden it, immer 
han Aber die jegigen DB Verhälenine mit England. Hr. Cadet de Vaut * Bei vr r 
Die engltichen Minifer Flanen, daß. fh verihier MIO, fo Ir aud)_ den Zucterforup-zu veindgene MAD 
dene Stagten * Maltefer Orden ti dem taffinirten Zucker aleich gibt — 
reifen ſuchen / 1 n det Eridtung em © jerläßt ein Pfund Honig (oder © yon, Mai 
r Zunge ” Einwohn nern von Malta Diefe Pfund Wafler, mil — — 
—— baben em Recht. . Denn c8 if wenigfiens IAßt ihm eine halbe Stunde ang 9 —* 
gufhiefltch, Die e Aäehändler, Sirhhändler, Man: gießt es lanafam ab, felgt 6 
Fenhalle « Mädler ı Gärtner und Yekersiente v dann diefen Eorup, bis 
* in gleiche Rechte mit den en pemiritern far man 
der übrigen raten zu fegen, und ipne ** 
ju geben. Aber wer hat 1 
dieie Bedingung gema alt und erjwungen : Iſt es 
nicht England? und hatte nicht Der_engli de Des nigs von England in 
golmächtigt Amniens gemeiiene Befehle van? neral Mortier dem € 
Wie es auch ans den in England gedrudten Akten act Holfteiner Pferde, we 
yon Umiens Hu 1) — # wo fole die Sole pen bat taufen Mei # 
vanon (pn? Wollt, ER @ wicht Gnpland BRIEF ——— —— Der 
ormand. I aus dem Ha i CI RE 
ja umd ma dhut 6 jeht? 6 bedient fh der Und aus dem Sauptquaptier Des DAR Sei 
ie um das Oberhaupt der Ordens Paris eilten, * Auf die 
tt und Schimpf baue: des erften Comiuls den Weg — 9— "el 


a 


Dit 2 genug ht. 


Habellefarbigen Pferde” 


}- se ge don rn gezeigt worden Ü gen, um ihn a 

* * Ka 8 bu Min eh nm Abe * nyutceffeny und Ähm * 
and ergte Li tige Fo Be a r 

— — —— Om, 

End drücken, daß niht nur die hen 


eten im Sinten find (die ocent zu das 

* ium —— Au — ——— 

um Be — und Be — für jeinen € 

um ⸗ jeinen het 

> werden, nm gen die nen ——— Ne j 
man then 9* — 
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+ Eerimoniel, meldet beum Empfange des er- nen Städten, durch welche der erſte —2 rei⸗ 
ſten Gonfuls in den Städten, wohin er fih bes fere ſich auffielten, find fo eben in Yirs ange« 
ibtr zu beobachten it. Der Biſchof gebt, mie dmmen, Das Staafsoberhaupt wird hd f wahre 
Fine Geiftlichfeit, dem erſten Conful big vor dag 818 naͤchften Donnerstag und Freptag feinen 
Etadtthor hinaus entgegen, präfentire ihm das erlichen Einzug Hier in Srüfel halten. Dee 
6 zum kuͤſſen, und führe ihn unter einem @ire Mird an der Spige der übrigen Staates 
Traghimmel big sur Hauptlirche, indem er den beamten den erfien Eonju bey dem prachtvollen 
irdengefang: Ecce miteo angelum meum, qui Zriumphbogen am Ende der grünen Ure erwars 
Praeparabit viam meam ante faciem tuam „mit ten, und dafelbft die Shläfel der Stadt übers 
den hauen oder Palmen, die fi zur Gerimo- reidien, und ihm den eben jo prädtigen als ges 


bie ſchicken, ahfingt, Dean präfentire dem erfien fhmacoolien Wagen als ein Geichenf der Stadt 
Eonful au der Thüre der Kirche das We hwaſ⸗ Drufel anbiethen. Die Menge angefommener 
fer; er be den Weihwedel mit dem Singer, Fremden vermehrt fi immer mehr in diefer Stadty 
und mach das Zeichen des Kreutzes. Man gibt. auch der Senator Eucian Tonaparte wird eriter 
auch das fer, dem Gefolge deg erſten Con Zuge bier erwartet. 


—— nicht mit Präfentation ; fondern mit Be, Es heine suverläßig zu feon, dag dag ganıe 
Prengung, ndem man ſich ein wenig beugt, und große Eandungsprojeft auf den englischen ſten 
ohne den Play zu verändern. Man gibt es auh hier werde entwidelt, und dag der erſte Confuf 
der Madame Bonaparte, mit Präfentation, wenn fm Perfon diefe wichtige Erpedition fommandiren 
fie gegentoärfig if, unmittelbar nad dem erfien werde Das Fentrum der bierzu beftimgmgen grofs 
Eonjul. Man führe alddann den erften Conjul fen Armee ſoll ſich dem Verne hmen nad) in dem 
i8 zum hoben Utar; er Fnier inter einem zube: edemapligen Flandern veriammeln. Ja der Ga 
teiteten Tragdinmel nieder. Der Biſchof fieige gend von St. Diner wird dag Dauptlager ſeyn; 
linker ad auf den Altar, und fingt, nad) der der linke Flügel fd bis Cherbourg erfiredfen, ber 
gemöhn den Weile, mir blofem upfe, und techte Flägel wird aus franzdf, batavifchen 
Indem er fh graen die Afiftentgn mwender, fol peu befepen, und von dem When. Victor fommane 
gende Verſe und Gebethe Salvum fac Napoleo- dirk werden, Die zu biefer großen Armee ber 
"em primum Consulem nostrum, Domine, * Rimimten Truppen find von allen Geiten in Bu 
J man das Te Deum an, wenn wegung. 
nicht im Hugenblicg zes Enmpfanges gefungen Bafel, den sten Juln. 
Morden if; Dierauf gie der Biſe er den Gegen, Unter den Grjandtjchaften der verſchiedenen ans 
und führt den erften Conful big zu feinem Palafie<  tone findet man viele Freunde dee alten Sys 
Die pier & wanen, welche dem erſten Conſul ſtems, die bey weitem die Mehrheit bilden ; aber 
iu Amieng präjentirt torden find, hatten, jeder Auch) mehrere Bürger, die während der helperi, 
Einen nen Schily qm Dalfe Hän en, auf wel  jchen Revolution die erfien Siellen bekleidet da; 
* folgende dier Worte in d rd Lodl, ben ‚Und an der Spige der republ Fanifchen Par 
tcole, Marengo Amiens ten, fanden, wie Ufter, Fimmermann , Seeretan, 
. Die Liebhaber der Naturgefcjichte bewundern Müller: Sriedberg, Morsi N. a. Dep der Seins 
di zu Paris eine Norwegifihe Frau, deren au mung, deren Tenden; auf freundfchaftliches Zu⸗ 
tigens ſeht weiß; aber an berfchiedenen Stel fammenwirfen berechnet feine, beforgt man den. 
En mit dicken und ahlteichen Zoten bededt if. mo feine neue —* des Partengeifieg, 
e die Grfihtes endigt fi in Auf Befehl des gro ’ 
& tt, gleich dem eines Mans Bern, ber befannt R Mit gewiffen Modiffarios 
ri die Obren find mit rothem, jehr langem nen Die ehemahligen AMdUngteyen, unter der 
* Eededr; Büffe, Hände und ‚Bruft find Jehr nennung von Oberamtepen, wieder hergeftelt bat, 
& B; aber enden und Arme find er 


der gamjſen num aud zur Be der Dberamtmdnn 
n langem und garten Are ran Sandodgte ) bem ——— geſchritten wor⸗ 
en u —— us! Ihre —— — * — len, wie eg 
munter und i re Stimme an enchm. ompefition es Kleinen iu er⸗ 
Sie ſpricht zie Sranzöfiic. * oa E 


t r bemahlige Regierun lieder 

—R— 3ten July, —— qua, © Die Bebeutensfin var Er 
Dr * Au I Eenfal hi Gent 5* 2 ſind der gene Erla and 
Ardanten der Onfulargarve ur e mann Signau Wurſten (Obere 
Mtpeltungen derjelben, weile in den verſchiede⸗ Ammann von Abit) von Srafeirie bon 
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Bungiſtein (Oberamtmann zu Seftisen) Hart⸗ 
mann von Thunfletten ( Dberamtmann zn Aar⸗ 
mangen) gl won Oberhoffen ( Oberamt- 


mann zu Thun efinger (Oberamimann zu Ober: 
finuenthal afenried von Worb ( Dberamtman 
ju Konolfingen) Hr. v. Sinner (Oberamtmann 
zu Mberg) ic. 
Den ten July. Der Landammann d’Affn 
den Gantonsregierungen notihcirt, daß er ein 
hr verbindliches Schreiben vom Hn. Kurfürften von 
aieım erhalten babe, in welchem diefer Fürft 
fein Vergnügen darüber hezengt, daß die Schweitz 
endlich eine definitive Drganifatton erhalten hat, 
und derfeiben nicht nur zu ihrer neuen Verfaſ⸗ 
jung Gluͤck wuͤnſcht; ſondern ihr das Anerbiethen 
macht, mit dem heinetiichen Staatskörper über: 
haupt, und mit jedem Cantone ins Beſondere, 
die freundfchaitlichften Verhältniffe zu unterhalten. 
Auch der General Ney ift von Bern nach Fry⸗ 
hutg abgereifet» To daß gegenwärtig Peiner der 
fremden Minifter , die bep der Schweitz accredi⸗ 
firt find, ſich mehr dort befmdet. _ Diejer Genes 
val bat in feiner Qualität, als bevolimächtigter 
franzdfiicher Minifter, dem Landammann ange 
Kindigt, daß deſſen Vorftelungen in Anfehung 
des von der helverifchen Regierung beichlofienen 


Beytrags von 150,000 Pf. zur Berfertigung eir' 


en großen topogranbifchen Karte der chweitz 
Den dem u. Eonful Eingang gefunden haben, 
und daß der eriie Sonfnl darauf Verzicht thue. 
Der wichtigfte Graenftand, worüber der Genes 
ral Nep mit der zanfukven verhandeln wird, ber 
trifft die in franzöffcden Sold jn gebenden neuen 
Megimenter, und die Fortdauer des Aufenthalts 
Her franzöfichen Truppen in der Schweig In 
Mufehung des legteren Punctes wünjchen einige 
‚Santont, daf die franzönfdyen Truppen die Schweitz 
zänmen möchten; andere hingegen ſollen die Fort 
‚dauer ihres Aufenthaltes werlangen, jedoch mit 
der Einihränfungs daß ihre Zahl vermindert 
werden moͤchte. 





— — 

Verſteigerung · Mittwoch den 27fen July und 
pie folgenden Tage merben im dem Zurfürfl, Wuͤri⸗ 
Eıbiude im Wiümden Nro 58 im jimeptem Etede 
mehrere gefabte und ungefoßte miife uud gefärbte enie 
Steine, srientaliihe Perlen, Kunſtſachen von Eljem 


bein u. bergl. verichiedene ſchoͤne sold: und filberne 


Efieeten, worunter Tifhaufiäge wir umb ohne Fries 
‚gel, Tiſchbeſtecke und andere derlep Sachen, Däugr, 

od» und andere ſeht gute Mbren mit md shne 
‚Blodenfpiegel, Spiegel von feltener Stöße, elle Bat: 
tungen muffaliiger Juftrumente von beu beiten Mei · 
„Kein , gute @rmehre, such reisbe, moderne, geßickıe 
wud andere Paramenis an ben Melſtdietheudeu gegen 


fogteich bare Btiahlung öffentlich werfieigert, Bin 
hen, dem zıtem Juip 1803. 
von Eurfärfit. gnädigft hbertragener Com’ 
miflions wegen, 
e ge Priear. 
Sausverfleigerung. Worgen dem ızten Juln 
Mergene non 10 bis za Uhr wird das auf dem An 
ger gelogene ebemahlige Klofer ; Tegernfee s Haus nibſt 
dem dazu gebörigen Garten uud Blasbaufe öfenrlid 
am dem Deifibierbeuden, doch vorbehaltlich ber häds 
ben Genehmigung verfteigert werden. Die Hälhte des 
Fauffch linge muß nach erfolgter Natifitation enttets 
der bar, oder mit Figuiden Dbligariosen daieriſch⸗ 
fönditcher Kiöker; die andere Pdifte aber im pbrlih 
1000 Fl. mit 4 Progemt verzinslien Friſten bembt 
werden. Dabep wird noch hefonders hedungen, dab 
ber Mäufer mach der gat zeu Länge bes Loderer ⸗ 1.1007 
@dichens die Bauer um 12 ra Schuh auf eigen 
Koften inrädenen Idie Die Kaufs,iehaber daten 
id am deſtimimen Tage und Stunde im der Erb 
zung des bisherigen Kiokerhauspflegers Sroſch ini 
finden; bey dem auch mach vorher bie mächigen CM 
Eundigungen erkohler werdan Fönner, 
Kırfürfl. Generals Landrsdirecriom 
Meichsfrepberr von Weichs, Prafident, 
b Sekret, Tifenzitth. 
Der Königlich» grofibritammifche Befampre fiedt Mb 
geräthigt, Die fepon eimmapl befannt gemachte Erd 
zung ju erıeuerm, daß näbmlic) Jedermann, Der einen 
Eomte oder twas immer für eme andere Art com Abs 
vechmung mit ibm zu machen bat, fir pünktlich am bem 
Sormmabend im der Krome, in der Die Lieferung gefider 
den, und die beftullte Arbeit nerfertigt Tesrden if, div” 
gebe; gleich marme er Jedermann , Reiten ta {ins 
Dienfien ehenden auf feinen Rahmen zu baram' 
rigens beieht ey fich bucfidtlih auf Diefe Ausiheel 
burg, die im allen Mursftem als erneut anjufeben #+ 
Münden, den zıten Tulg 1803. 
Srancie Draft 
Bis zum agfen ober zaflen diefes iR eine Ru 
tour eirgenheit nad Galburg and Bapein za deben. 
— —— — — — 


$remdenanzeis® 

Dan ızten Yulo. Hr. Wibmanıt, Weintolrth Bet 
Srenflug, im geld. Sahm. Hr. Bazo uon Dumtöd, 
Ruß. faiferl. Dauptmaun, im gold. BrenS. Dr. k 
Pfarrer von Weildach, deym Banernbänfel: dr. di 
Geſelboͤck, Pfarrer zu Ratnetshofen, beymprhgel +2 . 
He Lipfiger, #8. Cabinerscourier, und Dt. Daiano, FF 
Wien wach Paris. Hr. u. Huttuer mii Familie, vouien / 
im goldenen Gahn. 








Ber Einrheengen gie nicht immer DO 
Darum der Serrigung, fonderm jenes der a 
ande; audh befonders, wenn ein Sonntag —— 
ſchen Fommt, Soviel zur Nachricht. ” 
wo mehr, 


rn 
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Nro. 1ER: Kurbaterifche * 
Muͤnchner Staatszeitung. 


Freytag, den 15 July. 
RE — 
Sauenburg, den 2fen Yulp. fi dem ebergange der Branjofen über die Elbe 
Vorgefiern Abends traff der framgdfiiche Gene zu miderfegen; fo find a getern Nachts die 
ral Eeopold Berehier aus Eluebarg, yon dem auf den Anhöhen Kep Eideburg oflirten Truppen 
gegenüber gelegenen Dorfe Hohnftorf, unter Bes aus ihrem kager nach der Elbe din auſgebroihen. 
gleitung eines feiner Ober : und anderer Adju⸗ Bergedo rfs den +ien Jul, 
fanten, bier ein. Er wurde in Gefenfhajt ders Vorgefiern Mittags m ı Ußr Mard aus dem 
fdhiedener baundverifcher Stabsofiziere sum Felde auf dem ſeht bohen Elbu ſer befindlichen Pager 
rſchall, Reidhögrafen von Walmoden - Sim, Demerft, da die Franzofen fi) am. enfeitigen 
born, geführt, ben dem er fi eine gute Stunde Ufer einſchifften. Sogleich ward zum Gem 
auſhielf. Nach geendigter Unterredung farbe er gerufen, und das Pager abgebrodhen; die Trap 
don dem DOberlieutenant v. Bor nach der Faͤhr⸗ pen ſtellten fich zur Vertheidigung, Au kamen 
ſtelle arführt, mo er fh —* einige Zeit mit alle umliegende Iruppen in Bewegun + Die Ydjn, 
d daran wieder über Hobns fanten fiogen bin und ber, und me rere Batte, 
orff nach Reburg surädfehrte (wo er auch ſel⸗ rien reitender Artifterie sogen nad; der Gegend 
igen Abend wieder eingetroffen fi). Mie man Bin, mo der Angriff erwartet wurde, anf. 
Bernimme, tar die Urſache feiner Aukunft die indeſſen bald, dag die Sramofen nır am jenjeir 
Hufforderung des Danndverfchen Militärs, fi zu figen Ufer Binunter führen; md fo minde” aleg 
ie ? . uhig. orgeſtern Mittags baben die Sranjofer 
mehr ff 2 rie ihre fi des ahrſchiffes bemächtigt, welches hey denr 
Dierde abliefern, und die Gemeinen als franzofie 20 enfpicer gehalten wird. Geflern s i 
IE Gefangene Rad) Sraufreich geführt werden, Man, daß die öranzofen ben dem Hopp, die dor? 
Dierauf iſt die beftimmt, Antwort gegeben wor. geijammelten Bahrjeuge weiter binanfführrten In 
dm: da Se großbritanniſche Majeftät die Eubs der heutigen Nacht brach das Lager bey Min 
Hinger Convention nicht ratificire bäiten, diefe als dorf (ben g ergedorf) auf, 
fo die Daundverfche Armee nicht weiter verpflich⸗ dem fachfenlauenburgfchen Derfe Befenborf (dev 
er big auf den legten Flursrrgs Geefihache) ip gegenüber, mie es dich, die gran. 
Den wehren, alg fih unter jenen Bedingungen äojen die Fahrzeuge fanmelten, und Anftalt zum 
e. Ücbergange machten. 
'eit diefer Zeie find ale Sugdnge der Elbe von General Dommerftein iſt jm kauenburgſchen jrtzt 
Ber an der meckleuburgifchen Gränze gelegenen aufs thlrigfe mie den Vorkehrungen beicyäftigr, 
Palmidleufe bis zum Follenfpider, wo etwa ein welche die Umſtaͤnde Deranlagen, 
ergang mi ich feon Eönnte, Mit Truppen und E8 Heiße, da beute Abende der Maffenfiig- 
ſchweren Gefhüge Kart befegt, und man erwars fand zu Ende gehe. Mit dem bannöveridpen Haust, 


det nun die weiteren Eräugnife, Der Himmel Hartier find auch mehrere andese Cipilperfonen 
pebe, daß dem DSlutvergiefen noch durch eine guͤt⸗ von Eanenburg abgegangen, 
iche Ausgleidung vorgebeugt erden möge! Auch durch; die banndverjche Armee im Panen- 


f vorgefiern ift dag Nanpfquartier nad) Guͤl⸗ burgſchen Werden jegt feige Verfonen mehr ohne 
64 ı Meile yon bier, verlegt worden. Der bejondere D4 e arlajien. 
elömarfcan, Graf von Malmoden- Gimborn, Die man yeriimme, find die anjofen —2 — 
Sieng dahin ab, nachdem er die Unterredung mit dat, Seeſthacht gegenüber eine biffsbrüde äber 
Bem Generai Berthier achabt hatte. die Elbe ;u Klagen. 
Aug dem Fauerdurgiien, den 4 Sur. Die Eibri von dem Grämerte Wendorf dep 
effern und ebegeftern find ale kon Lauenhurg Berg Bis nad —ã fl eine Kette 
Hidwärts gelegene hanndrerfche Truppen aufgehrg- Son Lagern wd ſchen tönen, Ye 
— und nähern fi der Elbe um auf den Fall, wen Munition ad Pannen. folen in dorhan⸗ 
Be aeue Konvention iu Stande Iommen fol, den 144 l 
J 


2 


| 
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Lüneburg, den zten Yulp. 

Die fümmelihen diefigen Schifte find jur Fort» 
fchafung der Lerillerie in Nequifition geſetzt wor 
den. Das — des Generals Mortier 
ift bier im Schlofe. 
an jege find meiter Feine Franoſen ben ung 
eirgerhct; dagegen befindet ſich fehr viele Eava« 
lerie auf ben nahegelegenen Dörfern. Unter ans 
» deren liegen in biefiger Gegend das zıte Regie 
ment Dragener, das ste und ste Huſaren-Re⸗ 
giment, ı Negiment Jäger zu Pferde it. 

Diefen Diorgen find fämmtliche bier in Ber 
ſchlag genommene Schiffe neh Hoopte abgeſe⸗ 
gelt, wo fie dann fernere Drdre erhalten. Die 
dazu achörigen Schiffeknechte find zum Theile, 
da fie ſich nicht ade gutwillig flellen wollten, durch 
militaͤriſche Huͤlſe aus ihren Wohnungen gehohlt 
und auf die Ehifie gebracht worden. 

Dom zten July. Von franzöfiiiher Seite wers 
den die ernfilichften Anftalten gemadjt, die Elbe 
und zwar an nichreren Orten zu palfiren. Alle 
biefisen Schiffer mit den Knechten find die Ill⸗ 
menau hinnnter ‚gefahren, um zu jenem Behufe 
gebraucht zu werden. Die nächlien 2 Tage were 
den eutjcheitend fen. 

Dom 4. Kuly. Dit Ängftlicher Erwartung fehen 
wirder Entfheidung der Sachen im Yauenburgifchen 
entgegen. Kefiern und diefe Nacht find die übrigen 
Pontons und ein Artillerieparf nach der Elbe ab» 
gegangen Die Pferde der. franzäfiihen Wund⸗ 

erste ſiehen gefattelt, und was noch) an Manns 
ſchaſt bier iſt, muß ſich auf den erfien Wink bes 
reit halten. Dan trifft mande Vorkehrungen für 
den Fall blutiger Auftritte. Geftern ward eine große 
Dienge Sinden, Keinen, Scharpie, Betifiellen, 
Efig se. abgeſchickt. Der General en Chef Mor: 
tier war gi heute Mittags noch bier; iſt aber 

ur Wbreife bereit, um fih an die Epike der 
kn jchen Armee zu ſtellen. Eo viel man wei r 
nd die Vorfchläge zu einem Arrangement nicht 
angenommen, und erfolgt nicht noch eine glück» 
lie Ausgleihung, jo jchen mir nichts vor ung, 


als die traurige Entſcheid 
und Blntvergiefen. ſcheidung durche Schwert 


Hannover, den 4ten Juld. 

Vorige Woche hat das * entered Mir 
Iktär unter frevem Himme Bortesdienkt gehalten. 
Es hat fi) daben feperlic, verbunden, die Wafe 
fen lebend nicht aus den Händen zu laffen. Auf 
die Qufforderung, daf jeder, der den Ruhm fe 
Waffen nicht Be wolle, — ge/ 
A a) ln Ge Berne 
merfiein an das Abentmapl genommen, — Sie 





ne im Lauenburgifchen, das viele Arhähen hat, 
ehr gut poftirt fen und es ſoll Ihnen nicht an 
Munitirn, wohl aber an Fourage und Lebensmits 
teln fehlen. Die Bagage iſt nad Rakeburg ges 
bracht worden, weldes auch mit Gefchäg fehr gut 
verieben ſeyn fol. Die Hannoveraner find etwa 
ı1 big 12000 Mann flarf; die Feanzofen, die ih⸗ 
nen gegen über an der Eibe fleden, fdhägt maz 
auf 15000. In Lüneburg fürchtet mam einen fehr 
ge Ausgang, und wesen der Folgen möchten 
bie Einwohner faft lieber jehen, daß den Franze 
fen der Uebergang und die Entwarnung gelingen 
möchte. Rach einer Berechnung Poften die Fran 
sofen dem banndveriichen Lande die zum zten 
Auguft d. J. 2,400,000 Thaler, und darunter 
noch nicht alles begriffen. So kommen nod) 25000 
Tpir. für Pferde kinzu, die auf den Drdrften ge 
kauft we aan. 
amburg, den sten $ulp. 

Schon vorgeftern meldeten mir unjern Peferm 
daß wiſchen den franzdfiichen und hanndveriden 
Militärs Chefs neue Lnterhandlurgen im Bere 
wären. Heute weiß man bereits, dag wirklich ts 
ne neue Convention zwiihen bepden zu Stande 
gekommen ift; aber bepm Edhluge diefes waren 
no) feine officiellen Nachrichten von diejer Kom 
vention angefommen, obgleich Abfchriften davon 
eirculiren, die aus ei bier angefommen 
find. Die Hauptpunete derjelben gehen dabin: 
daß das haunoͤverſche Militär auseinander geh4 
ohme nad) Frankreich gebracht zu merden; S0 
die Dffiziers ihre Equipage, ihre Degen —8 
ge behalten, weicht legtere fie von der Land) a 
beziehen; daß die Kanonen, die übrigen —* 
und Pierde den Franzoſen uͤbergeben mit en 
daf einige Wannſchaft, mebit einer gleich * 
franzöfiichen, im Lauenburgſchen verbleibe; —. 
ge fdwört, währen? bes gesemwärtitn 

es nicht gegen anire zu x 
— Tan frühe auch ſchon — 
von diefer Convention, deren ganzen Jaha € 
alsdann mittheilen werden, wenn offiziele B 
tigung davon eingeht. 

Erlangen, den ızten Jul. m, 

An die ſaͤmmlichen Unterbepörden in —* 
nigl. fränftichen —— — Ansbach und 
reutd iſt folgendes Patent ergangen: Im 

Ton Gottes Gnaden Friedrich Buben 
König von Preuffen ıc. ıc. Da, nahdem I, 
die Enefhäpigunge-Prosinzen adquirirt Habe", 1. 
fer königlicher Titel nach dem folgenden San 

aa, — —YS 9 —E 
„den König von Preufen, Markgta 
„burg, des heil. roͤm. Reicht Erjtämeer und Kuta 
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»fürl; fouveräner und oberer Herzog yon Edles ensjeihner, 


»fex; fouveränee Priaz von Draxien, Neufcha Grundfägen der de 


“und Valangin, tie auch der Grafihait Glatz, 


“u Magdeburg Elrviy Berge, Stettin, Pommern, feiben Bad) feinem 
* Gafıben und Wenden, zu Dedienburg und e Auer 
Au Croffen Herjon, Burggraf ju Nürnberg, ober Kdrun 


»und unterhalb Gehirgs, 4— ſt 


8 
u Hildespeim, Fer reiche, berb l 


it u 
Paderborn, Halbertadt, ünfter, Minden, Eos und Se, Paiferf, 


min enden Sherin, KRageburg, Dfifciee, einer 
»and, Fr Erfurt, Eifer, Quedlinburg und Zweif⸗ 
„Elten, Graf zu Mobenzollern, — der Mart Achtu 
»Navensberg, Hobenfein, Decklen 


urg, Schwerin, Normen der deuff, 


»fingen, Buhren und Ererdam, Herr der Sande »Der natürliche 


»Roſtock, Stargardt, Werden, Limburg, Fauen: fet zu 


genehmigt worden f > fO beſeblen Mir Euch, den» mit dem vorliegende 


Ilben von nun an bey fenertichen Ausfertigungen nen; 
du gebraudyen In —— 


Friedrich Wildein bon Gottes Onaden Kü- des d 


cutſte ei 
nig von Preußen sc. %.* gebraucht werden fol, im Fahre 1798 beſta T 
Ans bach, den Sien Yuly 1905. ſoͤrmih auſgeſtelten Grundjdz 


mn 
98: und Domänen dein Eünesiler Frledens iun neu 
anıer alg Eamdeshopeits: Kotegium nommen, u 


nigl, Breug, Krie 


Regensburg, den gfen Julp, boben, 
ur’ ” 


r,d.d, Dei 

— Aller Adi Ermmiffione Karifitarigngdgegrg Beyieh 
De 27 pri DT. no augeſchiedenen enſtand kaiſerl. 
der Ammen 


fuͤſtenrath betteff nd wurden 


roͤmiſch⸗ Nan Ma Fran; des Bor 


Pirefenden deg beil, r m. Reis Kurfürften und Unter 
Ständen, fürtrefflichen Rätben, Both ſchaftern und ſchen 
Öefandten im Gnade igen : ; 


n 
en April dee laufenden Jahres erlajfenen nen,® 


anzufügen ; Zu Folge des [den u 


und je inniglicher derſelbe 


utſchen Contitutton ve 


um jo mehr lag es Sr. faiferl, IR 


einem allgem :inen 
»hurg, Tüten, Arlay und Breda ir, 2. Don ling Er. kaiſerl Maj 


Ungsmortg: 


j. ft 
allergn digſten Herrn wegen, den gefommer, Unter dem Liter: 
ger einer Neicsverfammlung Berhältniffen f | 


zer Mergnädigjien Commifione- Ratiffationde nen Bogen far 
e — 


der Gegenftand der Stimmen im ein grü 


MH 
Keicheffrftenpagp, einsweilen von der reicheoßers lige Dweife 


Bauptlihen Genrämi ung noch ausgefhieden, und de die 
einer mer em Reiche crathſchla ung zu dem Ende ſteren a 


vers slten, damir dermittelft Erfatting eines ans gegen erheh 
er 


eauractens durch angemejfene Vorſchu⸗ mange 
€ dafılr ge Ort werde, dag, nachoem dem profes 


dei 
n ( 


(Die Fortjeg 
rei ti 


en 
Zufamm Sa 


In 
Itea Segenftande m 
En; sum Rückblicke auf die Friedenggerg; te 
; er minder feyerli- Feichstäglichen Verhandlungen, 
dien Audfertigungen bingegen berbleibe eg bey der gungs = Prin 
Vorfärft, Mona in derieisen der Tief: »Wir mie dem Prinzi; 


0. am, dems 


+ bon dem ich 


} ul) ch 
Diaj ftät tatizirte Gutachtena ubertrage⸗ 


ung folgt.) 
ft in Umlauf 


p ri8, Den Jen Jalp. 

autiſchen lgionetdelle (bon in dem fur urftlis Nach dem offiziellen Bug it der erſte Con, 
den und reiheftäpgi Gen Kofegium eine fo ent ſul am 2fen. diejeg in Dinkiedhen angefommen. 
fhiedene Stimmenmehrheit sufalle, Die bergebrach⸗ Am „sten und d. — te er die Küften, 
en Verpditnife der jiven Religionstheile nicht au das Teugpang, die C dyiffspanbg und Abend⸗ 
im dem fürhi, En Kollegium bie sur wefentlichen ließ er die Tıuppe vor ſich mandor en. D 
Ueberfchreirung der bamens Pariräg aNgeändert TERd dieſes Mandverg murden einige engliidye 
erde, Je mehr N der zu behandelude Gegen. Kriegefgige Ähtber, und im näpmliden — 
Rand arg Fine ungemein Wichtige Ungelegenpeig blicke feugrte ein Heiner franzbfifcper Eorfar 
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ber Dünen mit einer Tags vorher gemachten Prife 
Kac dem Hafen. 

Das naͤhmliche Blatt meldet die Eroberung ei: 
ner engliſchen Fregatte, die fih in der Racht 
som zten d. Eherburg genähert hatte, um einige 
Schiffe die Steine für den-Damm des bdortis 
gen Hafens ausluden, mwegiunehmen; es meldet 
ferner die in der Gegend von Afit im ehemapli- 
gen Piemont Statt gehabte Anhaltung und Bes 
raubung eines Fönigl. neapolitanifchen Eouriers, 
der dem biefigen Gefandten dieies Hofes Depe⸗ 
ſchen Äberbringen follte. 

Nach engliſchen über Holland gefommenen Rah» 
richten bat der engliihe Gefandte zu Madrid der 
koͤnigl. fpanifchen Regierung angezeigt, daß der 
König die Neutralität von Spanien refpectiren 
märbe, wenn Sranfreid) dasfelbe thäte. Auf dieſe 
Note iſt jedoch von ſpaniſcher Geite noch Feine 
befrichigende Untmort erfolgt. 


Dom stem bis ısten July 1805 ind bier in Rüden 





sebohren: geforben: 
1: Sohue. ıı Erwanfens, — 8 
Toͤchter. 11 —FA— w· 
* 6 Ziuder. 
@. gebohren. as gekorben. 
* vom WRilitds gebohreu — 


arſterbeu ı 8. w. G. 
ind alfo 7 mehr gräurden als gabahren. 
Saber:Verfteigerung. Dem gnäbigften Generals 

Landes «Dirrctiond « Befehle vom raten dieſes Morathe 
zu Folge fol der auf dem «bemabligen Kiofer: Ertalis 
feben Gxtreidfaßen zu Zubing befindliche Haterpoirarh 
son ungefähr 40 Schaffein im Wege der öffentlichen 
Derfteigerung gegen bare Bejahlung verfauft werden. 
Kaufsluftigen wird diefes ju dem Ende eröffnet, dab 
fie ficd am Doumerstage den a1ften laufenden Monathe 
in Aubing eimfinden, iht Meifigeborh u Ptotekoll 56 
ben, und ficd im der Zwiſcher zeit von der guten Dans 
titde des Dabers durch Befihtisung felbft überiugen 
Lira... Münden, den sten Julp 1803. ; 

Kusfürfl. ar — im Landgericht 


tie. Raith, 
turfuͤrſtlicher Admilnifrations: Beamter. 
Verſteigtrung eines Mayrbofes. 

Zu Solge 9 igher Wörifung d. d. 23. birfes er 
raes. hod. wird man Bau nachfiehenber Local ⸗ 
—— — denn zum aufgelöhtan Nenuentloner Auger 
in arfinden gehörigen Meordef mhk Käalficchen, 
der Bruberhof genannt, beffm Erüude rad gröften. 
gbeils im gedtiſchen Susgielet Brass Wondfag und 
ienfieg dem »8. MED 39. füraizen Monsihs 
ip an ben Treifbfethenden bergskalten verfaufen, 
2 man am ein Tase den Vertauf bes gar 


Soſes; den folgenden 





gebe; zugleich warnt ex Jedermanu, keinam is 


hingegen ben tbrumeifen Yin 


Benf verſuchen wird. Diefer Mapıhof Befteht md 
einem fehr gut gemauerten Wohnbaufe , alle erfas 
der lichen Stalluugen mad Scheuuen, dann eimem abı 
seionderten neugebauten Stadel, enthält 66 ı/a Zip 
weite 334 Quadratſchube Meder, 7ar/s Zagmakı 
⸗oor Quadratſchuhe Wied: uud 13 ZTagımerks Hol 
gründe; die Winters und GSommerfelder find ardentı 
lich bebaut, ein binläuglicher Viehtand nebfi Hank 
and Baumarınsfahrnif vorhanden, und wird anf bw 
denjinfiges Eigenthum mit Wordsbeit höchkter Begmedr 
migung werfauft, meben noch anjamerfen anni, 
daß die Hälfte des Kaufichilltugs bar, oder mittik 
kiaulden Obligationen Aändifder Slöger bepablt, «in 
Diertheil in zjährigen Friſten regulitt, und nad) 4 vum 
Duudert verziner werden muß; eim Viertel hing 
mis unablöfliches Kapitel dis mach @etreimiefen I 
beftmmenden, md hach dem jährlichen Rorsehen⸗ 
preifen au besahlenden Gtund inſes auf dem @nte 
gen bleibt, Die Derftsigerung wird am Orte 
weicheben, jederzeit Morgent 3 Uhr anfangen, 
es Acht indeß jedem Kaufslufigen frep, die Be 
und Gründe au befichtigen, und bie nähern 
Dep unterjeichnster Giele iu erholen. Münden dem 
25. Junp 1803. 
Kurfürki, guädigi angtordnete Local: Kommifiet. 

Dar Toniglich · grofbritanmiche Geſandte fedt NÖ 
genöthigt, Die fon einmapl befaume gemadtn Erf 
Tue 1a ercara, Dad — 
dechnum wit iom au madpen bat, fie zw full au 
Sonnabend in var sche, in ber Die Lisferumg geihr 
ben, un bie befnlite Arbeit verfertigt warden if, FAT 


Ge 


; db 
Dienften fehenden anf feinen Nahen zu bern; 

buchnätlich anf biefe Ausigerb 
Fu Kg = Ani als ermeuert anzufehem IR 
München, den zıten Zulp 1803. Eraneis Del“ 


4 Av 
Bis zum azfım oder 24ften dieſes if eine 
tour Beligenbeit nach Ealıburg um Onkein I * 

Es if ein gan ſubernes Frauen zimmer, > ‚ 
deyden Seiten mit einem Email, twmsrin eine —*3 
ein Weffer aan Schrauben gerichtet, uedſt @& m 
Löffel, cm Zahnfocher, der aud muglih I Kain 
Sırürk:ften gebraucht wird, wis aud ein 5 
und eine beinerne Schreibtafel find, im oder — = 
Stadt, uistwifiend too, verloren gegamgen, wie KIM 
Beiftallenes Zlagon oben mit einer goldaneı Kappd; 
zedliche Finder wird gebetheu, «6 gegen Belodnum 
das Zeitungseomtoir gu bringen. 


Den Stan Suln. Or. Brafson Danernich mit 
Deu ıaten July. Hr. Graf von E 
folge, von Wien, im goldenen Zahn, Ot. Of — * 
Merdelle mit Zar Bruder, BE Kümenet, ir, van 
durdams, Dr. Säfiner, Wötiesemnbergiiher ECT en 
Wien, durchaus. Hr. Allard, Kauimasn 0: eaon 
wach &trafburg, durchaus. Hr. Fikger, Berwait 
Weidertshofen, Priv. Wohn, 
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Bro. 166. Kurbaierifge cos. 


Muͤnchner Staatszeitung. 


Sonnabend, der 16 Zul. 
— ——— 


Münden, den ı6ten Yuly, doch trat mod m. ; e 
Im KRegierun sblatte vom ızten diefee nes Cette an A gel — — — 
iſt eine ſehr weitlaͤu e proviforifche Verordnung die mod) tiefer sefunkene Hoffnung des Weinasrt- 
das GSalpeterwefen in Baiern und der mers, der fid — im Anfebung der Quant 
oberen Pfalz betreffend, berausgefommen, tität einen mitlern Herdft derfpricht. 
Die aus 28 Puncten beftcht, und diejen Gegen Baireutd, den sten Yu » 
ganz umfaßt. Auch die Drganifirung der . Won Gottes Gnaden Friedeig Wllsgelm 
entämter Friedberg, der zwep zu Burg — von Preußen ıc. ic. 
aufen und Neudeti ng, und bes von Yuls » Et it durch öffentliche Blätter sur Kennt: 
ad) in Simbach iſt bei annt gemacht. if gefommen, daß der kaiſerl. Reichsbofratp ge⸗ 
Befoͤrdert find der dermaßl zu Eelle im Dane  Äegenbeitlih des von Kalbiſchen Inerfeuntails 
ndorifchen fi) aufaltende Kunft = und Porträtmah- fes der Eurpfalsbaierifchen Landesbobeit über die 
ler Johann Jatf. de £ofe zum darakteriirten Güter der Aegid-Marſchalck von Ofbeimi 
furfinfil, Hofmahler tar = und fiegelfrep, und der hen Alodial:Erbinnen, am ıöten v. DM. ein 
feiner litterariichen Kenntnife wegen befannte tent erlaffen hat, worin dropend jränfifche Nite 
frepfingiiche geifl. Kath Jr. Bismapr vom terguts= Bejiger vor dbnlichen Schritten gewarnt 
Frepfing in Rüde des Cıhul - und Studien - und zugleich an Verhaͤltniffe erinnert werden, die 
eiens der Furfürfl. fränfiichen und jhwäbifchen an fi) ion algemein den erheblihften Zweifeln 
Provinzen zum Schul = und Efudien:Directionge unterworfen find, und menigfters in dem gröften 
sathe mit einem Gehalte von faufend Gulden. Theile des fränfijchen Kreijes nie Statt baden 
> Stuttgart, den zıten July. fonnten , auch in diefer R Afiht längft von der 
Ungeachtet ber raupen Witterung im brurigen seidichtlichen und rechtlichen ri oͤfentlich wis 
Bröpjahre f die Heuärnte fehr gut aufgejallen : —— und durch Realeinſpruͤche vernichtet wor⸗ 
und der ſchne Stand der Getreide, Beider vers den find. « k 
ſericht au dort eine teiche Aernte; welches bey »Da ſich indeſſen do aus den Öffentlich her 
dem berrichenden Mangel an Futter, Brodfräde Fannt aewordenen ungebährlichen Aruferungen der 
ten und Etroh doppelt wohltpätig if. Dem zärs  Witterichaft der Fall denfen läßt, daß jeurs Pas 
sen Gewaͤchſe des Weinfiockes Dingegen mar jene ent an einen oder den anderen Ritterguts = Ber 
ungmöhnliche Witterung nadrpeiliger. Nom : 3 ſttzer in Unfern Färftenthämern Ansbach und Bai⸗ 
reuth gelangen Könnte; fo werden Unfere ſaͤmmt⸗ 
eſen Landen, mit 


9 Map gieng Feine Nacht vorüber in 
derm Orte des Fan» liche Ritterguts⸗ Befiger in d 
i hiermit ernfilicy 


welcher zicht an einem oder an } } 
des ein Tpeil des NWelnfegens durdı Frof zerfiöre Dinmeilung auf Unjee ade 
wurde. m Kamethale war die Naht vom 14 amgewiefen, nad den Eidespit ten, womit fir als 
auf den ı5 May, und im MWeinsberger Thale die Fandfafen Uns verwandt find, dergleichen Batente 
dom 18 auf den 19 Map die verdeerendfie. Bald von der Hand zu lien, und bie Perfonen, bie 
daran gefolgte pagelnetier baben den Schaden ſich —— möchten, fie ihnen infinuiren zu 
dergrößert, 'e Bereinigung diefer bepden lin» wollen, ojort anzubalten, und Unfern Zuftizäm- 
glüdsfälle hat an einigen Orten den gebofften Er» tern und Stadtgerichten zur Verhaftung und Bes 
frag ganz vereitelt, und an mehreren ihn zur Hälf- firajung . abzuliefern. Wonad) fi) gebührend zu 
fe ober doch um ein Dritte bermindert. So hat  adıtem —— dem ı4ten Jund 1803. « 
B. ein am 23 Mop ausgebrod)enes Hagelwetter Koͤnlgl. preu iſche Sriegs = und Domaigen: 
Kamer, als ndeshoheits: Collegium. 


5 zu Urbach im Schorndor fer Oberamte, ale 

zu Ebeiftart Weinsberger Oberamts den nah dem Wien, den zten July, 

Froſt übrig gebliebenen Ertrag des Weinfiodes Gleichwie im dem F. f. Galfijien die bevden Fi- 

vollends zernichtet. Auch die Slütbezeit in den dilgubernien in eines verwandelt werden, jo i 

Weinbergen fielte fh mit Falter Witterung ein;  mun — der Antrag, dag die beftepeuden —* 
106 * 
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Ikdr - Commandi unfer dem Prinzen won Lothrin⸗ 
gen tereiniget werden jollen. 

Dem Vernehmen nad foll eheſtens der Hr. 
Graf v. Metternich in den Reichsiärkenflaud ers 
hoben werden. 

An der Mitte diefes Monaths wird der Krieges 
Minifter, —— Karl, die Provinzen berei⸗ 
in um * kaiſerl. Truppen in ihren Standor⸗ 

en zu muſtern. 

—Nesgensburg, den gten Julp. 

Beihluf des faif. Hofdelrets vom 30, 
a: Zu dieſer beihränften, bedingten Ei 

aͤd gunge Bafis, vher zu jenen beyden ſich wech⸗ 
felieitig betimmenden —*8* er fih ber 
dritte. aus der Natur der Begriffe Reßende Grund» 
ſatz: das Prinzip eine! wiſchen Verluft und Er: 
far zu beobachtenden Ebenmafes. Daß die Res 
ligronseisen'taft der Stimmen tm Reiche fuͤrſten⸗ 
rarbe jur Verſaſung des deutſchen Meichs gehoͤre, 
ward wohl nie lauter und allgemeiner anerkannt, 
als zur Zeit der andern Hälfte des abgewlchenen 

abrhunderts, wo über bie Frage der Religions» 

eiheffenheit der weſtphaͤliſch⸗ und fränfifchgräfli» 
chen Kurlatſtinunen mit großer Lebhaitigfeit ges 
firitten wurde; und daß aud) in der Bolyiehung 
der jriedensjihlufmäfigen Indemnifations = Bafıs 
fein noibwe:diger Grund zur Abänderung des bie 
Her im Fuͤrſtentathe beftandenen Stimmenverhält- 
nifes lag, ift wenigften® wohl dentbar, wenn Ken 
das firenge Ebenmaß zwiſchen Verluft und Erfak 
zur m mie angenommen, nnd eine Zahl von 
Stimmen fupprimirt, oder bey eingeräumter Fort: 
fegung derielben eben die — nad) welcher 
der andere Neligionetheil in ähnlichen Faͤllen han- 
delte, feftgefegt, oder allenfals fo viele neue fa- 
tholifche Stimmen belicht worden wären, als jur 
Erhaltung‘ der ** — Verſaſung in Hinſicht 
auf das Etimmenverhältmiß nad) der Religions 
eigen ſchaft erforderlich war.“ 

„Bor der Deklaration der vermittelnden Maͤch⸗ 
te vom oten Auguſt des abgel. Jahres waren im 
Meichgförftenrathe 55, und im NAlternationsfalle 
son Denabräd und der weſtphaͤliſchen Reichegras 
sen 57 fathel. Stimmen; auf der proteflant. Kes 
ligionsjeite" aber zur 43, und in vorgedachtem Ab⸗ 
mwechelungefahe 45 Stimmen. In Diefer Zaht ik 
die Kuriatftuns;e der fränfifchen Reihsgrafen mit- 
begriffen, obaleih die befannte Etreitigkeit über 
die Neligionseigenichaft diefer Stimme noch nicht 
gänzlich beygilegt it. Es war fomit im Reichs⸗ 
Kira athe auf der Geite des Rathıl. Religions, 
theild eine Erimmenmehrheit von 22, oder unter 
oben ‚bemerkter Hinfiht von 14 Stimmen. gi 

Gemäßheit jener Definratien und des Entfchädis 
gungeplant vom gten Detober bes vorigen Jah 


ret verbleiben dem Yarkol Beigientren 8 
athol. em 
m ben eintretendem Alternationefalte der 
pbäl. Reichsgraſen nur 31 Stimmen, und da 
proteftant. Neligionstbeile, wenn dieſem bie Kür 
Hatftimme der fraͤck. Keicheqrafen bepgezäpit mirk 
waren nunmehr, da quglei —8* die Abmechsr 
lung im Bißthume Dsnabräd aufhören folte, 1%, 
uud im Bale der Aiternation der weſtphaͤliſchen 
Reihsgrafen 59 Stimmen zugetbeilt. Späterbiar 
—* in der Note der Maifer der ſen 
den Mächte vom ıgfen Yäner I. $. Kamen mod 
mehrere, fathol. und protiftant., en ; 
men in Borjhlag. Diefe fänmeliden Worjlhet 
toelche anfammen ein Ganses ausmachen, gleägtt 
hernach in den Re1a Pbeputationd Sau m 
zen Febr. d. J. über, und ans — 
dann, daß dem proteſtant. Meltgiong grau 
refpective 78, dem fatbol. Theile * 
s3 und reipective 54 Stimmen ſagedach veren / 
woraus weiter erhellet dab die Deehrbeit der Grlar 
men, welche Bier dem protsitanf. Me 
beygelegt ift, felbft die Stimmenmebrbeil mn mehr 
rere Stimmen Überichreite, die vor Erdffa 
aufererdentlichen Reli — eputation dem Fat dem 
Religiontpeile zuftand. Co waren demnach «uh 
die Bedenfen, melde von. Gr. Ealjerl Maiehäl 
bey Gelegenpeit der früheren Muträge zur Wermide 


rung der ftändifden Stimmen im’ eichsfürften- 
rathe geäußert wurbemy durch die Ipäteren Vor⸗ 
faläge noch Feinedrorgs gehoben. Go vieles ber 


reits über allgemeine und volkommene Religlune 
Toleranz gejagt und geſchtieben worden if, er 
dod die Wirkung hlervon noch micht in Die Gr 
gefehgebung des dentſchen Reicht 36 
Der Grundſatz einer allgemeinen wechſe x 
Duldung und des vollen Genufies birgerl. Gew 
für alle Religlonsgenoffen der dreg hritlichen —* 
feſſionen iſt noch nicht in Den ſaͤmmtlichen — 
aus welchen das deutſche Reich heſtebt, 3 wer 
Noch beitehen, nach dem Zeugniß eigener O4 5 
lung von Staatsaften, andere felbft fenerlicht z 
rantirte Grumdfäge, die durch den Gelſt einer = 
gemeinen und volkommenen Melt tonetduldung 
der geleitet find, weder als fortichreitende icen 
desielben betrachtet werden fünnen, Unter ſo dir 
Umſtaͤnden und Verhaͤſtniſſen bleiben far Sr. ie 
fer. Mai. die beftehenden nnd mewerlich fenerl 
befiätigten Neidjsgrundaeiege die einige AAN, 
Mafresel Idrer Handlungen, und auf eben — 
Dreh 
13 sn iſchen ie zul vr 
a im Allgemeinen als befonders \n —9* 
auf Die Rechte ber geiglichen Deligionsthelt |, 
Innere Steihgenicht in Deurichland, und Die 


dig beiworne Pit Sr. kaujerl, Maj., ein ſedes 


— —— —— — 


Eu = 


iruiredt. Mitglied des Reiche und jeden Neltgiomzrpeit in Berhältuiffes na igions-& 
m BED redigend Öenufe feiner 306 34* Aa e at 
zu, a und redtmäfig bergebtachten echte und Beſug und tachdem der fatholifche Religionstheil feiner 
Dial aiffe zu erhalten. Cine meir widtigere Directivs Neigung zu Befehigung des Rudeftandes bereite 
nom, als abftracte ppilof, Beortife und Gemeine fo mans andere Dpfer gebramt har, wenigfteng 
e Geängfinie der Stimmen-Gleihheit nicht auch 


are TG 
be, Die mehr als pojilipe —— 
Nick} el der Deeinungen, Neigungen und bfihten u eihefürkenrarbe überfchritten werde Se. 
Herr) u Palferl, Majeftkt eryargen fobin nunmehr von der 
i a »Deutſchland war nicht mit ſich im Kom fe über allgemeinen sverfammlung ein zur Herſiel⸗ 
Krane bie Verfafjung; deren Erpaltung in religidjer und hung dirfer Stimmen + —* nach ihrer Reli: 
Ya 4 politticher Hinfiht ward vielmehr als Bedinguif giong + Eigenjchaft ‚abgefi 8 Gutachten. Zur Er⸗ 
—* und be dränfende Mafiregel bey — des vreichung dieſer auf die Erhaltung der Deutichen 
8 Entihädigungemwerieg aufgekeht. Diejer Betrach⸗ Grundserfafiung gerid)teten hy t find nach dem ' 
u fung ſtedt das durch den weiipbälifchen Frieden ge⸗ Dafürbalten Sr. Faiferl. Maje —55 wen 
Mi, beiligte Grundprinzip der Religions: Sleipheit und Wege, melde erwänfht pri Fiele vr nnen: 
* Der daraus abgeleitete, anerkaunte und durch Her entweder noch fo viele atbolifche Stimmen jur 
—* kommen befefligte Grundfag zur Geite, das ben allerhoͤchſten Genehmigung vorzufhlagen, als jur 
: br Einführung neuer Stimmen in den Fürftenrarh die Feſtſſelung der Religions - Gleichheit im Fuͤrſten · 
Relig neparität zu ber dacht en fen. Magdeburg Mathe erforderlich find, werhalb zu gleiher Zeig 
emerkte daher, als über das Fürklich » Lariihe sar Erleichterung diefer reihsobrihanptliden Dro« 
poition zweckmige Weirungen an Alterböchftihre 


7— b 

j Defucd um eine Pirifimme berarfjchlager munn 

⸗ um Reisfärfiurarhe. Protofohe vom sten Man kaiſerl Commiſion erlaſſen find; oder , wenn es 

weht — anderer Ablimmpngen und damit in wa Die aänzlice Berichtigung dieſer Gleichheit 
fen nicht ju ermip, Roh zur Zeit einigen Schwierigkeiten unterliegen 
ängiger Feitfegung des Grunde 


Verbin Ä ebender —* ee 
an, — „ wegen der Religiong s rität ein  folte, nad vorg 

J evangelischer Candidatus zuglei mit Introdweirt  jaßes der zu beodacytenden Stimmen - Gleichheit 
“ Zum Beweiſe der eundihait- fo lange die Introduction einer verhältnifmäßis 

gen Zahl von den im Depiuationg - Dauptichluße 


wer 5 
ichen Küdfihten Er, faifer!. Maj. für die Vor⸗ 
ge der vermitteinden Meäcte, au der beion- in Antrag gebrachten protefisrtifchen ern 
ern NRückücht für die Wuͤnſche und ufriedenbeit  ausswfegen, bis die oftgedanıte Felig vng Parit 
der u ent/dädigenden Neiheftände, und Aler- vollfommen bergeffelit id. Und jo wird ben dem 
bödftiprer aufı igen r väterlichen 2 eilnah- rofen Zutrauen Sr. failerl. Maieftät auf gleich 
me an der Erhaltung des uheflandes und Her, Allige und gerechte Grundfäge der allgemeinen 
felung einer feften Tdnung Dinge im Rei: Reihsverfananlung in ihren Berathichlagungen 
© bedarf es Feiner anderen Proben, als nur den au diefer in dem erlafenen Gemmifions- Kati 
Afntionsdekrete vom a7fien April des laufeudea 


ERITEITS 


ndalt des am Ende des Monads April von 
r. Baijerl, Dajeftär allergnddigit ale Des Jahres noch ausgejegte Grgenfiand zur allgemeir 
Putatlons = Haupbiſchlufes vom zsften Febr. diefee Zufriedeneit der bermittelnden Maͤchte und 
Jahrg gehörig bjumägen; und felb Ihre ges des gefammten Reſches die fo fehnlic gewuͤnſchte 
Erledigung erhalten, Anden wird die allgemeine 
läge der jioep als Vermittler eingefchritrenen Keichsverfammlung. ihr —— um die deutfche 
te tur Vermehrung der reicheftändifehen Stims fung erhöpen, wenn diefelbe bey dem une 
men im Bärftenrarpe und die in Gemäßheit ders perfennbaren großen Werthe einer figheren geſetz ⸗ 

felbe der allgemeinen — —— lichen Norm di — 

madıten Anträge mit den grundgefeßtichen or⸗ Erorterung der Frage ecftreden wird: ob dermah⸗ 
bon diejer * len und kaͤnftighin die Religions⸗E enfchaft der 
vollen Küdfiche einen neuen Beweis; auch haben reibeftändiihen Stimmen nad) der Kellaton des 
f überzeugt zu kaudes, oder nad) der Religion des eg 
gens Yhro 


Se. 

Ceu⸗ Daß bdieſe aus leidende Vereinbarung der u beftimmen fe leiben. übri 
Abficht. der ——— te nicht entgegen afferl. Maje —— ae Reiche 
fev. Um fo bidiger und eben fo gerecht iſt dem⸗ Kurfürften, Ku n und Stände, vortreffſ 
nad der Won und dag inliegen Er. katjerl, Räthen,, Zorpfi ftern und Geiandren mit fatr 
Dajeftät, daß, menn auch der Yufr fhaltung - feıl. Guaden mobi + und gewogen, Signarom ji 
des vorhin im Gürenratpe befiandenen Stimmenz Wien, unter SIdro Fatferl, Diajefidt hervorge, 





drucktem Faiferl. Sefretinfiegel, den zoſten Junh 
im Jahre 1803.“ 

ürfi su Eolloredo Mannsfeld. 
Fryburg in Heiwetien, den sten Julp. 

Am sten diefes gieng die Eröffnung der helve⸗ 
tiſchen Tagfagung in einer der hiefigen Kirchen 
öffentlich und feyerlich vor ſich. 

London, den zoſten Junp. 
(Ueber Holland un Frankreich) 

Da unſere Regierung ſtaͤts auf die Sicherheit 
diefer Hauptſtadt bedacht iſt, fo bat fie einige 
der beften Regimenter des Koͤnigreichs hierher be> 
erdert und in der Nahbarfchaft diefer Stadt 
einquartirt. 

dep der vorgeftrigen Debatte im Okerhauſe 
über die Referse-Armee jagte noch Lord Moira: 
Ich bin mit dem Poften ſehr zuirieden, den 
mein Eouverän mir angetviefen hat, und ich werde 
den Degen als ein bloßer Particulier in dem Corps 
der bürgerlichen Miliz mit eben dem Eifer lie⸗ 
ben, als an der Spitze einer Armee. Sch werde 
mich der Dank: Wbreffe nicht mwiderfegen ; aber 
man muf die Zeit nicht mir Discuffionen verlies 
zen, wenn man mit einem raſchen Feinde zu fhun 
bat. Die Mirifter mußten jeit dem 10. Miry 
da fie die Boihſchaſt des Königs vorlegten, vor: 
berieben, daß der Krieg unsermeidlic tar, und 
jet kommen fir mit Vertheidigungs » Mafregeln 
angezogen. Eo muß man mit einem uns dro⸗ 
henden Feinde nicht verfahren. Bir möfen ſer⸗ 
tig fern, ihn anderswo, als in unferm Lande zu 
finden. Wir müffen ihm in dem Lande treffen, 
defien Cinmohner unter feiner Unterdrücung ſeuf⸗ 

en. Eeit ven legten Debatten ift ur ſerm Gens 
Yerka eine feiner (hägharfıen Befigungen entrifs 
fen worden; £6 erforderte die Pflicht und Die Ch» 

e der Engländer, dieje Erb = Domaine eines 
Souveräns zu vertheidigen , der ſein perfonlices 
Futereſſe anf eine fo rofmätbige Urt lieber aufs 
Serptert hätte, als bie Wurde und die Sicher⸗ 
heit der Nation zu comprommitiren. Durch diejen 
Verluſi murden uns die Gelegenheit und die Mits 
tel aeranbt, in ber Voraus ſetzung gewifer Oper 

htienen auf bera jeften Lande gegen bie Mirter 
Garde des Feindes zu agiren. Ich verebichrue 
den Begriff eines Defenfiv » Cofienis. Ein _. 
theivigungsfrieg waͤre unfre erſte ieberlage. Ra 
uk ein anderes Dperationt Spfem ann a h 
— * es it um die Marien geicheben. u. 
fi Hi ſich auf! mein Materland ! Es if Pic, 
ne dir gehſt unter! Sie haben ohne Zwelfel— 

—* Idie brittiſche N ct ein 
fen he auch * hren Adern; doc) der Einfluß 
En ms Surd) das Herz der ganzen Nas 


tion firömen. Keine Maßregel kann zu 

fern, um das uns fürdterlich drohende W 
abzumenden. Sept muß Fein perfönliches Gefühl 
gelten. Die allgemeine Gefahr erfordert alge⸗ 
meine Anftrengung; dadurd) allein kann fie abge 
wandt werden. Vergebens wärden wir und nad 
Deftreic und nach Rußland umfehen; nein, un 
fer Rubın muß auf unferm eignen Muthe berws 
ben, und unfre Sicherheit in unfrer eignen Kraft 
beſtehen. Wir muͤſſen ung dem Feinde nicht blof 
miderfegen; nein, wir men ihn zerträmmern, 
oder wir jelbfi geben zu Grunde. 


Seſtohlenes Pferd. Dem Kafpar Friebuif 
ler zu Hopmbachır iſt dei raten juagubim euf Dt 
Weide cin weichſelb aunes Pferd, das crı Malladı 
10 Jahre alt und 13 Sdude koch, am Kopfes mit ei em 
weißen @terichen verfeben, daun im utteta Leibe ehr 
tas meißlicht ii, auch 4 bid 5 teeihs Flecken tar, Ehrigend 
mit dem zo kent baren Zeigen VW bemerkt if, ent 
mendıt worden. Dem naı diefes Pferd zu Befiht 
fommt, twalls es mit obrigkaitiichens Mereh beleges 
biervon aber dem hiefigen Anıre Machricht zutommett 
laffen. Aet. den ı4teu July 1803. J 
urfuͤrſtliches Hofmarkögaricht Weiheuſtephan. 
— 
‚Der königlich : großpritammi > I 
genöthigt, die (dom «irmabl. bekennt-gemächte Erkld⸗ 
rung ju ernenera, Daß nähmnlich Jedermamı, ber einen 
Eo“ts oder hard Immer für akır andere Art som ab⸗ 
vehmumg mit ihus gu machen hat fi: piänfrlich am dem 
Somabend in der Wode, im der bie Lieſarung aefhe 
ben, und die beſtellte Arbeit verfertigt worden if, 
gıbs; yugleich wart er Jchermann, keinem fd feinen 
Dienften Rebenden auf feinen Rehmen za bargen; DD 
zigeus Deiieht er ich buchtätfid auf ziefe Mesiheee 
bung. die in allem Wunften als erneuert amuſthen 12 
Th dDemwiiten up 1803. 
München, Dr „up 3 Fraueis Stel. 
gremdenanzeige 
Dm sten Julp Hr. Delefant, Kaufmann rea 
Kuss’ urs, im Lond.zofe. Hr.n Bei, Kür! Ditiim 
gifch. Walterteinifcher geheimer Motb, mad Hr. Orlatt, 
Kameraff for ton Walerfteir, im goldenen Sirſch. Hi. 
Giiller, Mahler aus Sehirfien, im meld. Bären. Pt 
Bösner, Krufmann vom Elberfeld, imgoid. Breug. Pf 
Ehmid Keufmannvon Esberingen, ebend. Hr. Bau 
Kaufmanı no.ı Regensburg, berm Eberl-dr- Hr. Brad’ 
meier, Hantelemenn von Z:oflburg, beym Menter⸗ dt 


Die achıhumder: brep und neunjigfie Ziehung FM 
Münden if Donerstags ben 14. July 1803 unit den 
gewöhnlichen Formalitäten vor fich gegatigen, 
nankegune Numern zum Vorſchein — 

66. 23. 46. 39. . s 

Die 894 Re Ziehung wied den sten zuguf, und ini! 

ſchen die s:4te Gtabtambofer Ziehung dem a2sſitu IN » 
vor ſich geben. 


Yiebft einer Beylasgt. 
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Mierhihaften. 

In der Kaufingergaſſe Nro. 75. iſt fuͤr Fünf: 
Agen Jakobi » Dart, rädmärts im Hofe ein 
serdumiges Gewölb zu vermiethen. D. ı. 

Eine Wohnung von 4 Zimmern, Kılde x. 
Mann am ı. Yuguft pr. SRonath 5 fl. bejogen 
Werden. D. ü 


In einer febr sangbaren Strafe, vornche- 
raus, über 2 Stiegen find für EL 2* 
Hertn, ein oder auch wey ausgemahite ſchon 
moblirie helle — a eigenem Eingange 

en. 


täglich zu berſti b 
Auf naͤchſtkommende Michaeliszingzeit ift in 
einer fehr gel enen Gaffe eine Stallung auf 6 
Pferde nebſt Stalifılbchen , eine große Her 
und Stroh Nemife, bann Wagen : Nenife auf 
‚4 ober 5 Wägen zu verfliften, D. ıl. 
einer ſchoͤnen bequemen Be aufung alls 
bier find zu ebener Erde 3 nacheina folgende 
Piamer, von welchen zwey beisbar, und mit 
efondern Defen, dann 2 reinliche Betten, p 
anderen deren Einrichtung verfehen, um bilie 
n Preis täglich zu bejiehen. In der nämlichen 
daufng ehet auch zu ebener Erde ein Zım- 
mer mit einem Bette und übriger Einrichtung, 
fole oben, auch gleich täglich zu verfiften, und 
nad) Verfiuß eines Monathe it nod ein ander 
Bu Ben Sara, Ebe wie bob paris ie 
iehen. ie 
Pe im obern Ötode, % ein Bebaus 
3 wey m er lebende Zimmer, jedes 
mit einem Ofen, Bert und übrigen Einrichtung, 
5 gr und begiten, jegt gleich au bes 
Eine Herrfchaft in-der Stadt minfcht in eis 
ner bübfchen e eine Wohnung von 3 — 4 bie 
e, mit ober obne Möbeln 
auf monath» oder halbjahrweife bis ı. Auguf 
Oder gleich gu beziehen. D. il. 
Nero. 176 auf bem Paradeplage Über a Stier 
Fi — ein —— mit Alkofe 
einen aufman zu veritiften. 
Vor dem Karlstbore And = Heine Wohnum 
gen, jede mit 3 ſchenen Zimmerchen und mit 
ſchanſten Ausficht begabt, fogleic zu verftifr 
fen ; bierben fann ein honeter Miethemann auch 
vom Garten profitizen, oder diefe mächite Mir 
Haeliggeit, nebjt einer guten Einfäge, fliftweife 
bazu Übernehmen. D; d. 
Öleich bey dem Jiarthore iſt täglich ein Gars 
er —— — auſe bis Michaelis zu ver⸗ 
In einer ſeht gelegenen Gaſſe gegen ben 
Marft find a fehöne große möblırte Zimmer 
famms allen übrigen Bequemtichkeiten Fılr citl. 


87 Handelsleute im erſten Stock⸗ zu bestehen. 


Kuͤnftige Dult iſt ein Zimmer 
in der Kndteigaffe au ber — 
ücwärts über 2 Otiegen, derwerheice⸗ 


Eeilſchaften. 
Solzverſteigerung. Samstags ben as, 
diefes Monate werden in dem kurfuͤrſtl. Sonder 
gehlt naͤcht Wangen Morgens 7 Uhr s: Kiafs 
ter Buchen, ı2 detto Erlen, dann 34 1/2 betto 
buchene Prügel ; folgenden Mendiag ben as. 
ejusdem in dem furfdel, Freymwald ben Ambach 
am Wuͤrmſee 6 Klafter Buchen, too betto Fich · 
ten, ı2 betto Erich, dann 100 Gagftıide, nähıft- 
fommenden Donnerstag hierauf den a8. des 
nämlichen Monatbe in dem Furfürft, Molfratöge 
baufer» Forft naͤchſt Geratsried 7ı Klafter Bus 
chen, dann 608 detto Fichten an den eifibie- 
tbenden gegen fogleich bare Bezahlung verfteigert. 
Miuchen den 4. July 18583. 
Kurfuͤrſtl. Hoftaſten· qua Forſtkontroll⸗ dann 
furfuͤrſtl. Forſtmeiſteramt allda. 
eurl. Ra. v. Oberndorf, Oberforſtm. 
Von kFurfuͤrſtl. Hoſoberrichteramts we 
gen wird man Mitt woch den 20. July laufen 
den Jahre eine hofſchutzbefreyke perfonelle Kaf- 
feeichenfd, Gerechtigkeit, jedoch mit vorbehalte 
ner gnädiafter Genehmigung der Furfürfl. Gene: 
ral — Direktion und vorldͤufiger Erinne · 
zung der dießfaͤlligen Intereſſenten oͤffentlich ver- 
ſteigert; wobey alſo Kaufslufttge von 9 bie ı2 
Uhr Vormittags beliebig zu erfcheinen, eingelas 
den werden. München den 2. July 1803. 
B. J. von Hofſtetten, Hofoberrichter, 
Verſteigerũng. Das Johann Moſeriſche 
Anweſern, welches in einer ludelgenen Behau— 
und bes hierauf reel ruhenden Silberar- 
citer® » Gerechtigkett beßebet, wirb Frebtag 
ben 22. diefeg mit Vorbehalt der Ratififarion für 
die Kredltorſchaft uud nach der guädiafien Qer- 
ordnung vom 24. Ehriffmonarhe im Äffentlichen 
Verfieigerungd » Wege losgefchlagen,  Saufg- 
Hebhaber mögen derunach an genannten Tage 
Dormittagg um 9 Uhr diefer Ricitation auf vem 
Gradtrarppaufe bepwohßnen, und ihr Anbork ad 
PR abschen. Gefchehen Frepfiag den 
- July 1803, 
Rurfürfi, —— und Gaudrichte ram 


baſelbſt. 

SI, Mic. Yobringer, h 
. mis [2 ; J 
Er nina int — 7 us 
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derſchlebene Moͤbela, als Mahlereyen, Rus 
pferſiiche, Wäre, Betten ‚Käfen, Zinn x. ger 
gen gleih bare Berahlung verficigert, wozu 
Kaufẽluſtlae hiermit eing laden werben. 
Herfieigerung. Donnerstag als den 21, die · 
ſes Monaths und den darauf folgenden Tag, 
twerb.n In der Kaufinger Gaſſe, Über ı Gtiege 
vorneheraus, im Eckdauſe bes Fraumgäßchend, 
Neo. 33 , Sehr fchöne reiche Frauen- um) Mannd- 
Kleider mit Gold und Slider geflidt, mie auch 
andere orbinäre derley von felaſtem Tuch und 
Sammer, dann Weften von Drap d’Argent mit Gold 
eficht, Stock und G:cdubren, Seſſel und 
anapees von Vers, Tiſche⸗ Spiegel, Tada 
tieren, und andere Hauſgträthichaſten gegen 
tet dare Berahlung verfteigert werden. Der 
Hafang it frd e von 9 did ı2 umd — 
von 3 bis 5 Uhr, woru bie Kaufsltebhaber Höfe 
Ithft eingeladen werben. 2 
— ** emand 4 Tagwerte Wiesgrü:te 
unterhaib dem englifchen Sarten aus frever Han⸗ 


® 59 he Steigenbergeriſche buͤrgerl. 
Gerechtigkeit auhier tt täglich zu vertaufen. 

Es wird auf ein im Burgfrieden gelegenes Haus 
fammit aa ats eine erfie Port ein Emiggeld' 
Kapital von ı ober 2000 fl. aufgenommen. D. N. 

An ber Gtabtmauer im Thale iſt ein gut 
unterbaltened verzinsliches Haus, mit einer 
fien ensihten Stallung und mit 2 gragen 
Essen äten gegen billige Hebingniffe zu ver 


ar In emand ein Kapital auf Grunbfid. 
de von 3 bis 4000 


@. ii. 

untweit dem Iſarthore ein Garten fammt 
der GE — — zu vertaufen. D. id. 
verſteigerung · itiwoch deu 27acn Julp und 
die folgenden Tase werden im dem Furfürl. Wü: 
Gebäude in Runen Neo. ss im atwepten Steck; 
eprere gefaßie und ungefaßte weıfe und gefärbte edie 
Te enzlige Yelen, Kuntiaden von Ein 
in. verfäierene fdöne gold » und filbsene 
Effeeren,  worantet Difdauffäne mit und ohne Sple⸗ 
{, Zircbrkedte u.d auders derisp Sachen, Pins‘, 
a, nd andere iehe gute Uhren mit umb AAN 
Biedenfpiesel, Spiegel vom (eltener Sröfe, alie Sat · 
gungen nnaifalliger Infrumente ven dem beften zus 
er, gute Memedre, Al e, Moderne, geiidie 
- a-d gı Parammıte an den Urs kbicthemden gedin 

—88 pars Bmahlusg Öffemelidy werfieizert. WA 
gen, den sıten Zu’ 1803. = ; 

von Eurfürfti. gmädigft fbererogener Coms 

miione wegen — 
Da die in dem v*igſten Stuͤcke des Maͤnch uer 


unzeigoblatte 


fl. auf die ıfte Hypothek. 


eröifnene, un» auf den asigiten Die 




























fes Monatts feſtgeſetzte Verſteigerung 
nannten Boldhagen  Barıens . nebfl fe und 
Weiber unweit dem Iſarthore am Remparı gb 
wiſſer Urſachen wenen hide für ſich eben wird, 
fo will ‚man diefes zur wiſſenſchaft 
kannt ntachen Yihnchen den ı4. Yuly ol. 
von kurfuͤrſtt Fauptrommandantſchafte 

Er. vIogarola, 5. N und Kommandant 
ic, verfh, Sral 


Es ift vor 4 Wochen eine 
Stutte mit einem dicken Schmei und 
hintern linten Schenkeln mit einem € 
HM. bezeichnet entwendet worden. 3 
Wiſſen ſchaft hat, beliebe ſich bey dem Kirn } 
bräuer auf dem Faͤrbergraben gege 
zu melden. * 


— Mr 
Verſchledene Runde en 
Verfteigerung der Schweigesu 
‚Am Sreptage ben 22, July wird d 
aufglis eten Kloſter Schaftlarn gedẽ 


Demi; ine en da an bet 
endftreffe entlegen, auf &i — 
Ihn Grund ins fa; mt Buch, um ‚malte 
tels Affentiiher Verftrigerumg verkauft. — DIE 
bey diefer Si mwelge vorbambewen Feid und Wies · 
gründe bettagen wer 
Schuhe, dann 3 re 556 
Shuhr, und ver zu diefie Shweig gerdrige 
Holgrund 48 Tagwerte, Die Sehiube } 
beiten &aude, inden fie erſt dor eint 
gen gang neu erbaut morben find. Un 
ven KRanffeilin darfen gs michrerer | 
zung des Käufers mue it, und War ws ia 
nad erfolgt: r Matifitariom bar, ‚ Frifen 
drevjäprigen mit 4 Prozent perjindirchen 
bezaplı werden. Das Hrige ätl. Ites 
pital des Giruntzinfes auf Den Grunzpüden a 
Man w.ü diefes hiermit aͤffeutlich 
machen, damit ſich die KRaufsltehheber auf den 
fimmien Tag frähe in loco Ebenhauſen einfim⸗ 
den mögen. Mit. den 6. July 1803. Kommiß 
— 
om la‘ 
Groß, Kommilfär. 
Verſteigerungs · Anzeige zu Yreuftift- 
Mondiag ben 18. July“ und die — 
Sage werden in dem Moiarifirten Kloßer Lac 
fiift eine große Anzahl ſchoͤner Kirchen. Oral) 
und Serächfchaften, alg Webgersänder, — 
ale, Antipendien, Mlben, keuapten, u3 
Käßen, u. d. el. an ben Dirtiibteihenden 918 
bare „Beisbluns, Afertlid verfisigent werden. 
ng dem 7. Ju.p 1803. ' 
urj. Yocal» Kiofier Komme on in Neuftift 
Eibling, Kucal Kommilds- 
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195, os » 
mitteld Ceflon son feinen Selen 


109 einiger Shiveiten, 
* —* ie —* —5— abgeoröniter Local. ke 
mm L Ib man Pin: ‚ser Überkoimmen kat, und dur Um chreibung. 

4) dl bem —— An — Fi ‚felben bie hung ber Deisina Die 
teits — — J - Auf allen Kalbudipig.ift, felde-aber iu Veriujt 
on OR; Kr, arten fo wie gegangen und ber ‚gedachte, van ‚Mropf daher 
6b) Die vi enfes ben 2aten und ya tur fucſt  ofgerite die geborfame Bitte 
bat Ehweigbausgebäude, und bie Apothefe  geftellt bat, daß biele adgängige Döltgationen 


den 23. dieſcs Wonaths an bie Mei 

den *3 die befannten Bebingni 
gern, um 

4) Am Ib! genannten Taje ben . 

? ber, Raltofen., 13 ae le be 


1903. j ' 
Kurfurſil Local Kommiſſion tm Benebiftbeuern, 

i v. Del, Rommiflär. 
Wieder hohlte Bir gg dev Schweige 

veith. 

Die zum aufgehodenen Klofter Schlechdorf 
gehörige SC chweig Kreith, welche mit 16 Tags 
werfen Meder, und jwepmädigen Wiedgründen 
bann 75 Tagmerken einmäd'gen Wieſen, nebft 

Wopnpaus und Gtädeln verfehen iſt, wird von 

unterjeichneter Stelle den 28. biefeg Monarhs 

toieberboblt verfteigert.. Man macht diefeg ben 

Raufsiiebpadern zu dem Ende befannt, bamit 

fle ich, an gemeldteng Tage bierarts frifhgeitig 

or den Verfteigerung abwarten md- 

, 1. y 1803, 

Kurtlshl, Local, Kommifion in Schlechdorf 

d. Ockel, Kommiffär. 
Braͤubaus⸗ und OeFonomie, Verpachtung. 
Bendß gnädigfter General » Landes + Dirch, 
tlons Aub fehlung wird hefigeg betraͤchtliches 
Klofer Sraͤnane amt Keligen, Bräureguif. 
fen , ind dem Brunnhaufe auf 6 Sabre mit 
Vorbehalt gnädigfier Katıfication bis Samstags 
den 23. Yuly wiederhohlt verpachtet werden. 
Welches jur Wiſſenſchaft Derjeuigen, die folches 
du pachtem kut haben, mit dem Aunhange fund 
gewacht wird, daß zugleich eine Defonomie von 
cir-a 50 Morgen gegen annebmliche Bedingniffe 
* —S werden kͤnue Kloſter Rort den 
. N) 1803. 
Kurfürßl. Local Klofter — 
er. 
An Befiger von einigen Obligatiönen. 

Da ber quiesc.rende Bsduserwalter ju Saag 
fit. v. Kropf nahfibende auf feinen verſtorbe 
nen Birer lautende und bey .bemlandicpaftli, 
en „Dinsjoblamte ani;cgender Bundes Kapiie 


# 
Bl. 195, Zincheit 12, Auzup, 
Ser eod, cd, 


Meiſtbieth⸗ 


1000 ll, 
50.» 


blethen· 
e verſtel⸗ 





amor‘ijirt werden möchten, fo mid jeder der 
mablige Befiger biefer Opligationen hiermit dfe 
fent ich aufgefordert, fetuen bießfalfigen Befig 
In Zeit 4 Wochen um f fer ander legal 
anzuzeigen, ale nad 4 dieſes Terming 
dieſelben ohne weiters fr fafärt und ungilitig 
ebalten werden würden. dachen ben 6, 
uly 1803, 
Lurfürklices Hofgericht, 
@r.. v. Zauffıch, Präfivent. 
Jof Ant Wibmer, Hoſgerichts⸗ 
Setretaͤr. 

Die kurfuͤrſtt Milickr: Akademte betreffend. 
Nach guddigfter Unbefeblung wird Mondetags 
ben ten diefeg die Daupiprilfung ber Eliver, 
und mar cus allen Üchrgegexänder, unter 
dem Borfitie eines gnädigii abgeszdneten Koms 
miſſ irs eröifnet, und danı Bor und Nachmittag 
In dem fü jeden Geyenfand b-fitmmten Herfaale 
forigefeg: werben. Die Neltern und Verwandte 
der Eleden, fo wie auch ale, melden daran 
liegt, beh diefer häuslichen Prdfung * erſchel⸗ 
nen, werden daher von nadgefegter Steße Hie- 
18 boflichn eingelaven. Münden dea 14. Julp 
1803 


Kurfirht. Militär. Arademte- Direftion, 
Verjteigerung eines Mayrhofeo. 

Bu Feige gndtigher. Deiung d. d. 21. Diis ar 
praes. hod. ward man von ‚Seite nacfirbender -Lacab 
Kennuffon den zum omfgslöften Nonnerkioner Auger 
in Omen — Mavthof vacht Cpalkischen, 
der Btude⸗ hoſ genannt, Deffem Gründe no größte 

«ls im Adoriichen Burgtried liegen, Mondrag und 


[0 
Dienkag den 19. md. 
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Dap dis Hälfte des Kaufſchiuingt bar , oder mitteif 

Haubden Obligationen Mändifher Kiöfer beiadle, cin 

> Wieneheik im zjädrigen griſten reguliet, und nad) + vom 

—* werben muß; eln Blertel binseasu 

als umablöpliches Knpital des nad Getreibmafan zu 

befimmamden, und nach dem jährlichen Normalgeld+ 

„ preifem gu begableuden Gruudzinfes auf dem Sute lie 

gen bisibt,; Die Verſtelgerung wird am Orts feibfl 

ndereit Morgens 9 Uhr anfangen, und 

indeh jedem Kaufsiuftigen frap, die Gebinde 

und de zu befidetigen „und die mäbern Aufichlüße 

Dep mauterjeichnater Sıelis im erhoblen, München ben 

a5. Junp 1803. 

Kurfürkl, gmddigft angeorduste Kosal · Rommilfion, 
Schrurl. 


— 


vertauf dee Seiſenſelder Zaufee su Ingelitadt, 
Folge der von einer Farfürkl. Beneral Landes 
Direktion im Rändifchen Kioſter ſachen, unterm 7 bier 
24 erlsdigtem gnddi,nen Refolution, gedentzı man Srevs 
gagt den a9. biefed, das ju dem aüfgchobeen Brift 
und Kloßer Beifenield gebörige iu my Stodwerten 
Medendo, ſeht gut degelte Haus in ber Wrintröffe 
zu Ingolſtadt, wobey aud Bemeindstheile vom Heu⸗ 
und Wetdenihaftsgränden bey der sörfeginden Inzols 
Bädeif. Gemeindsgrände ; Bertheilung gegeben werden, 
pius licitando, und ben nämiihen Rachmittag und 
Samstag den 30. disfes Wormittags fänmtl, vorhan⸗ 
dene Mobiliarfdaft, als Zinn Wilde, Tıhhe, Seſ⸗ 
fei, Spiegel, Beiten, Bettſtatte, Stall: Requifiten, 
Das Getreid » Weäfferegem , ebenfalls plus lieitando 
; Maufslußige mögen ſich daber befagt 

in dem befagien Kloten 


u 
diefes bie 9 br 1 
2  Smpolsabt , und ihr Mnboed im 
ſehnug Des Haufes nd Protocollum geben, mo (m 
Harn dis gnddigie Beonchmigung aiwirkt werben 
Bi Een on 
J 
ti. FM —— Kommiſſar. 
verſteigerung zu We — 
Den as. Dieies Vonenda wird die epemahlige Kios 
ger Schwein! Abtarieb, für melde an dem vergatis 
Derfeigerungstage eine annehmliche Kauft ſum 
* nicht gefhlagen worden, in Kraft ondtigder Ga 
al: Landes ' Direftions : Anbefehlung von 9 dieſes 


aneinan and Heugrände. Kaufe⸗ 
figen werben bie Bedingniffe auf jedmahliges Uns 
Buhlann ME ud wölue Eine Defer Saneh · 
—* BE dee Re Weſſohrunu. 
Kurfürpl alohee. TH von Beiler, ' 


; ruͤhle unweit München. 
— —— ıs beſte Grundst 
daltende vruhl bey Oseriöbring. wird. dem darauf 
Eichen „Linden umd Bucenbeij, auch den 
—R e aten am Mondtag den 1. Aus 
eg gpuuhpeife As ginmainnfiges einig ächendlrened 


‚29. und Gamistags den 1ß 3 1/4 


Eigenthum sur fregan Benügmg nuter den * 
Bedingungen öffentlich verfieigers werben. 
und Kulturslufige werden daher eingeladen, Mb 
ee si 
’ os. 0 
| In u —— Pi 
11) t ; f 
euu 


Sebaude, Gruͤnde, dann Braͤban⸗ 


zu St. Leonhard in Inchenbofen. 77 
Bon kurfürkil, Local: Zemmilflon werden \ 
menden Wendiag deu a5. biefed , und \ 
Lage mit Vorbehalt guddigker Narififarion auf 
sinfiges Eigemdum an die Msifbiethende gegen Kid 
bere Bejahlung, im Wege der Verfeinern dis ım 
Kiofter « Fürrenfeldiihen Propfep gebirigus Mohn 
——— Sebduden das fommt 
räuerep: Conerflien und allın vorhandenen r 
raibichaften, daun bis im der Tpaigalle bafsloh de 
findliche @artgubans. Pe 
Dienfiag, Rutwoch, und Donnerflag, vun, 
#7., und a8, biefes die bep der Propflahn: 
vorbandenen 86 ı/a Jucherr Weder, batın — 
Drepmädige, 48 Zagiv, eywädige, und = Kat. 
einmädıgs Miesgrände, 4 Tugie. Of amd Brmüh 


rien. 
Mondtag den 1. Auguft die Kapelle IM Wag eiſen / 


berg, ferners Tasw. garten , 1/4 Rus. 
Rrauigaren, 6 Tagw. Si meobet 1 * 5 


Kay, t aus und 
—— 


Diendag den =. Muguf werden za Buefttde, 
FL 218. 6 — ıfa jährige, 7 einjährige 2 
u * r Kg De = —& 

r ’ J— 
, —E Bauten f. a. theiltveife endlich Br 


- wooch den 3. Auguf auch =. * —— 


an die Weiideihende verfau Grund» 
föden müfen gnmep Wieriheile 
nach erfolgter guädigken 
Alan al. Oaigesieen, 
en er. 
kann, wenn wicht gleich bar, auch im Denmiäbrigen, 
u 4 Progent versimmslichen (riften berahn 2 
das vierte Wiertheil bleine für immer unablöfder Fi 
dem erfeuften Grundfüce , und bekimms ben 7 
der Derfleigerung. jebem NRäufer forann fund = 
machesten Grundyind, SKaufrhuige wiſſen ſich 
bed forhanen Verſteigerungen Al * 
agen einzufinten, und Können eineweiten oben Ipt“ 
eifeirte Realitaeten in —— Augen! 
wien ; diefs Werfeigerung fängt jeesmeh © 
a 
sonbard in ofen den ⸗2 a2 
dict. Heyanlph, Koralı Femnm ſuc 


ink 
it 


“u 


Bad u 202 © 5 SV, 


Nre, 107. j 


27 Münden, 2 safen Pr 
kei * a ee! H 
; om f 
über je - austreten ——— daß vor⸗ 


Key Be — — * A 
Rn. gro eil des ehe 

tief unter Sue fand. Mancerlev Unglüce 

' ; wir bedauern deu Tod eis 

+ der in Die tobende Flut ges 

en, da die Geſchtze Feine 


eimpfeh! 
Tann en, guten Menfchen man- 
— = 5 
en eingeftärz 
„Ati Eur ee der edle Mens 
groß handelt, wird 
—— Ungluͤcliche ſuchen — 
— ME Zaun 
ie 2 an Ru v. Metternich⸗ a ne in 
Al, ie eben altdeutichen urfprüngliden 
——— und der don feinen Vorſ 
—* = lide, auch dir * 
un » Würden befleidet 
——— um das deut 
tbrnen Berdienfte, nachmabls 
—— 9 ver 
uchtigfie 
U 2» Olefe In des el 
gi iebesmaßliger 
— * 35 er heben — 
A Di ta Y — Rai — 
49 * 4 1 Ji en fi 
pn — 28 hr tlichen Gelendten und bevoh. 
en 0% taforent die Untritts, 
in» * 
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ke je 
Grafen non ———— nen 







Surbaierifhe 
Muͤnchner Staatszeitun, 


Mondtag, den 13 Zul. 
— — 


Lauenburgſſchen zu efommen fe er 
Juhalt geht dahin, daf D ers mn, an 
Ihre ganze Sage behalten (man fant, die and» 
ſchaſten bätten deren — geuchmigt) 
und nur ſich anheiſchig gemach haben/ nicht wis 
der Frankreſch zu dienen. . Jeder Fan feinen Ab» 
ſchied erhalten, wenn er will, aud allenfalls in 


fremde Dienfte treten, und die Truppen ſollen 

nicht wie Kriegsgefangene behandelt werden; ſon⸗ 

dern koͤnnen fi) an jedem Orte aufbhlten. Die 

Gemeinen werden Compagnienweile bis auf weis 

tere Drdre beurlaubt. Waffen und Pferde wer 

ven im —— an ” —— —— 
chon der Landes⸗ 


ten (zu meldem Ende auch fü 
—— Mever aus Coldingen dahin abs 
gegangen if) ee und von diefem die wei 


teren Verfügungen getroffen. 
Mie die Ben auf Dem Waffer andern, 
werden Tollte, wäre beyuahe durch einen ungl 
lichen Umftand als wieder vereitelt worden. 
Unzer: :Dffijier in Lanendurg hatte das Schi 
18 Feldmarichalls von Walmoden von jener Sehe 
4 abfahren geſehen, und war noch nicht von der 
Sache unterrichtet. ie er daher von dieſer 
Seite das Schif des Dbergenerals Mortier mit 


dem Stabes: ann und * Garde ſich in Be⸗ 
t er Feuer auf dasfelbe; 


wegu * fiebt, 
neben glädlidher Weile nur der * 
baum ar das Gegel verlegt worden ill 
anf ierg ——— es indeh felöft 54 
Grunde liege. 
IT A Ben sten Julo. 
bem die Sranjoien das Hei 


jegtänm — 
— ae 2teR up. 


: Kran it vom 
11 a 
Mertens vrncar * ai —— * 
% ae Er nirO, vo ar — 

im sıten Rh A 


Kati ehem Mittag war ediim S 
de Wärme, in der Some 37 On. 


ten 24 Ora 
‚Paris, den zotem July. 

ir — — 
en Tags Mbrnds gegen Sup, Aber San 





er Wet. * 
Caſſel, Bailleul und Armentleres zu Lille rung, Waͤrme und Fenchtigfeit beninftigten ae 
2 —— Ex hat kur aach feiner Ankunft die Mianj;en der Erde, Audyı die ee % 
Befagurg die — Bemuftert, und Abenis ich Genge vorhanden⸗ und Man Im — 
in das br geben.’ Allenthalben wurde cr - abtım micpt josviele Kirſchen geſehen, — 
auf das glängendfte und mit atlgemeinem Jubel ent: nut glich zu Markte gebracht werden. Ag 
pfangen. er Der Prtegsminiter Har folgende ———— 
Heute Abends reiſet dee Senator Lucian Bona⸗ der Kriegsgeſangenen in der gen Militär » Dive’ 
parte, in einer anf die Errichtung der Senatoren ſihn feſtgeſetzt: Jim Murther Departement 20097 
fi begiehenden Sendung, nach Aachen und den nähmlich 1000 zu Zünenille, 200 zu Marfal, 209 
ngegenden ab. . Der Geitggeber Sapei und Mu Blamont, 200 zu Pontamonfen, 200 zu Dieuitr 
nichrere Künfiler begleiten ihn. 202 u Sırburg. Im Wasgau Departement 170% 
m Moniteur vom gten Yuly eriheinen die nägmlich sco ;u Epinal, und 200 in jedem dei, 
näheren Berichte im Beıreffe der englifhen Srer Orte, Mireconrt, Memiremont, Neufcareat, 
gatte, welche im Ungefichte des Hafens von Eher: Dieu, Neinderviller, und Darnier. Die Kelegtgß 
bourg durch das Feuer der Forts und der Kae fangenen aus dem Hanndoriichen merden ki 
—— jo fehr beſchaͤdigt worden (B, dab 26er ste und ıgte Muͤnar Dio ſion 6 — 
fie & ergeben mußte; es ift die Minerva, Car jenigen, welche von den Käften des Han © 
tdn Brinten; fie führte 48 Kanonen, 18 ° bi MDüntirhen, Calais, Dfteude, Bau m 
gPfünder, und 230 Mann, 12 waren gerödtet, werpen kommen, weerden nach Nancy ui, 
und ungefähr eben fo viel ſchwer verwundet more gebracht. N 






den; es gelang den Femühungen der Franzoſen, Tonden, den sten "i —— 
das Schiff wieder flott zu machen, und bie var Die Hofzeitung — . hi 13 Mi gute 
dem Hafen Freugende englüche Divifion fah fie gendes: „Dorning- Street, den 28. Jun. Det 


fhon am zten Julg Morgens mit Der drepfate König dat geruber, dur) den Lord Kamteeburnı 
— — in der Rhede vom Eherbourg vor feinen —— ie dad — der 
aker liegen. ausmärtioen Geichäfte, den am biefiaen Nole Fer 
In eben dieſem Blatte wird berechnet, daß Baden —— der Rlote befannt 
son dem ıflen Ventoſe J. + bis zu dem ıften machen zu lafen, daß ia auf Befehl Sr. fönigl. 
Brairial J. 9 vom Bonligne 154 Hapet ausger  Meajefidt die nörhigen Bufrescin erariffen worden 
Iaufen waren; jeder hatte fm Durcimmitte 20 find, um den Auefub ber Elbe zu blofiren, in OW 
bis 25 Mann, fie hatten 201 feindliche Priſen A der gematigmen Belegung eines Theils 
anſgehracht deren Ge ammenerid zu 17,939745 Ufer biefes Fluſſts durch franzst., Truppen 90 
Fivres angefclagen wurde, und Morunter mehrere mannter Fluß in Dlotabeitand erkiärt ift, und 900 
Kutters umd armirte Kanonierbdtre waren; Die Dieiem Augenblide an allevermöge des V [ferredht# 
Dannjcha'ten dieſer genommenen Schife beliefen und der zwiihen Gr. Mei. md den werjihiedenen 
fig auf 1967 Köpfe; die Bouogner hatten da neutralen Radien beſtehenden Berträge ertauste 
gegen nur ı6 Kaperſchiffe und 755 Seeleute ver  Mafregeln ruͤckſichtlich aller Schiffe, die Fe erlau⸗ 
ioren, ihre Autruͤſſungen koſteten nur ungeläbe. ben werden, diejer Blokade zuwider zu handeln 
pierthalb Millionen, und die Materialien waren werden angenommen und voljogen werden. 
ate entrweder inländifch, eder dem Feinde abge Mai. haben dem Korb Hamfesburg weiter befoh⸗ 
jagte Berte. ien, den Minifiern ver neutralen Raͤchte befar m 
Es mird bemerit, baf, mähzend ter erfie Con zum machen, daß, fobald die feanzöf. Truppen d 
fl am Zoulegne Ehrengewehre anstheilie, Die 5 fittonen, welche fie dermapl an Den Ufern da 
Engländer wirllich auf die Hüften Ceſſen. Ihe inne baden, verlaffen, und fh dergeftalt en, 
Straßburg, den oten Julv. 7*8 daß jeder Fluß wieder völlig ſteh und ſicht 
Die Yernte und die Weinleſe erwecken die ans, ar die Schiffe Ihrer Unterthanen und f 
genshimfen Hoffnungen. Die Neben haben unges andern Nationen wird, Sie auf der Stelle dir 
mein fhön perblüht; mad im Frühjabre nucht dur Bletade aufheben laſſen werden.“ as 
den rot gelitten dat, hängt jo vol Trauben, daß Nerfoffene Woche hat man zu Douvres er 
wan ud cigen guten Detbil wirjpreiben zu dürfen Heftige Kanonade gehört; man hielt fie zum Blair! 
glaubt. Das Getreide prangt mit den ihönften für die itırtung eier Beſchichung von ER = 
VUehten. Acerbohnen, Dani und jaft alle uͤbrige cder Benlogne din Sir, Sidnch Smitdr mer 
Feldſroͤchte kind im beiten Wahsriume. Die Heue⸗ über man aber bis jegt nichts gräpeıes veraeu 
Ärıte, welche bald gauz vorüber ſcyn wird, dat men bat. * file 
1chr reichlich ausgegebin, Die weft ichſte Witte Die Hofpeitung tem ı5tch Sunp enepält : 


-.. 


ur rue — 


— 1) 26 


Gtadteime,; den green gen der Feinde Franfeeihe wiberfegen, Eineg 

os de gusgejeichneten Talchte des erfien Eonfuls, 
il Herſog vom Vermöge defen er den Werth vorzüglicher Win 
; te dee Bandes, vermag. ner aufs freffendfie su entdecken weiß, bat der 
ten annöverſchen Dien⸗ feiße DEU dINgE ewiefen in der Wahl deg Land» 
Birute in der Henne durch ammanng von Afto, der durch Meisheit, Maͤſſt⸗ 
IE vom 2fRen Auguft 1798,. iu Hung und: feften Sinn ich derfelben märdig era 
Sb ha: jeigte. Er, der Minifter und General Rey, wäre 
ion. zwiſchen Ealais und beauftragt, eine Militärkapitularion mit den Eanı 
DER Werden, {o Ins man in den fonen zu erneuern, md eine Defenfivakian; mie 
Ölätte um sten Ze Feine Helvetien, auf Grundlagen, welſche er der Tag- 
e eßen 


neuefien (vom Unterm zoften Jun ergieng folgende Vroffas 
och einen Ar- mation der Cantons > Regierung von Solothurn: 
vom zgften Junp Datirt » Wir Schultheiß, klelze und große Närfpe def 
eigentliyen Neutgkeiten enthält; Cantons Solothurn thun kund und zu willen hier» 
i im Agemeinen, Daf die Men mit: Mit Miöbelieben baben Mir vernehmen 




















erde Arie jp BieT ie Yänderepen möffen, daß es nad immer einige berrfchfürptige, 
ft PATmIeH urden, daf in eigennägige und beigejinnte Meu ſchen gehe, weis 
frafbare Krtiter ge⸗ e das Zutrauen dee guten und bievern Cantongs 


.— Die confolis ewohner Ju der gegenwärtigen Verfafung das 
atel, das Om durch yy laͤbmen ſuchen, da fie in Wiukelver⸗ 


ty eine fehr grantitten Veriafung, und der Daraufhin 

m der er von'feinen vom ‚Volke ernaänten Kigierung eine Abdndes 

un Rechenjchajt gab, und rung bevpzfiche, Kir find. es dem Zutrauen meh 
ande 












Dinf ber Schweitz/ in des Uns an Die Regierung berufen, Wir ind eg 
m MW äußeren Verhaͤlt⸗ dem deiligen Ede/ den Wir dem Baterlande ge» 
. er Dinifier unp Grweral Rey fhmoren, duldig, diejen Unfugen des Parteg« 


fi 
an s ‘ ⸗ 
Ctten Dep r verſſcherte die Depu Geiftes mit Kraft und Nachdru entgegen zu ars 


ei nden Sorge des beiten x daber haben Mir eg als eine unſrer 
— die Nohlfahre fien pa en angejehen, sufolge unfres Gefeges 
J 


© mie der vom sten Ray 1807, Rolgendes IN berordngn : 
Landes hätte 1) Jeder Bewohner "der Eantons & thurn if 
fe gelernt, ſo wire er uch eneichloren sr ben Ehe und Eid aufgefordert, die Ir tber oder 
vejen, feinen berjehrenden Zw en fin Ende zu Verbreiten von Schriften oder mündlichen Rad» 
‘Der te Beumaire ey für Delverien richten, als 06 p Berfajun 
A mie f 


er 
°fü der Tag des Heilg fen überhaupt, und jener des Eantons Soft tn 
DO Der heffen Hofrunge gcwefen. Der Ans ing Befonde i 4 
fafiondgeg, eg Meiflernin im Gebieche der) derung bevorfiepe, Oder die fi 

ekgebun ’ ein Ge, and underung die Kegierung auruͤhriſche, ihrem nſehe⸗ su 
M dmteften Ne tögelchrten, babe jene nabe tretende Reden yu führen, oder Schriſten 
Hefdun en in Erfüllung gebradt, Der Dormade zu verbreiten, anf der Stoffe dem Oberamtunan 

{ 3 d der ei jey Mefentlicheg Re einzugeben. 2) Der Famfinann teird die Urs 
fultat der op —* der framzöfijchen onars 

die rilira 
er imponire 


ie ! vn —3 * 5 eh 

n ‚ an tulstionen, der Haudelger en Ioffen v 
tate, d pontr Macht endlid) die Franke as Vrits: eum d 
feirdlirhen Angri nen Aache einfg, — 


Chen dieje MU der erſte Conful 
N See ac ie Gen ara 
Ur eye dir Einföferungen und Berldumpugs 


“ 





* — er 
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sen, Caſſel, Baillenl und Armentleres gu Lille 


angefemmen, Erdat kur, nach feiner Antunft die 


emäftert„und Abende ſich 
2* 9 che ——2 wurde er 
auf das glänzendfte und mit allgemeinen Jubel eis 
U. 

ir Abends reifet der Senator Lucian Bona- 
parte, in einer anf die Errichtung der Senatorien 
fi) beziehenden Sendung / nad) Aachen und den 
Nheingegenden ab. Der Geſetzgeber Sapei und 
mehrere Künfiler begleiten ihn. . 

Sm Monıteur vom gten Julg erſcheinen die 
näheren Berichte im Betreffe der engliſchen er 
gatte, welche im Angefichte des Nafens von Cher⸗ 
bourg durch das Feuer der Forts und der Kar 
uenierkhaluppen jo jehr beichädigt worden if, daß 
fie ſich ce mufte; es ift die Minerra, Ca 
pitän Brinten; fie führte 48 Ranonen, 18 - bie 
HPfünder, und 230 Mann, 12 waren getödtet, 
und ungefähr eben jo viel ſchwer verwundet wor⸗ 
den; es gelang den Bemühungen der Franzojen, 
das Schiff wieder flott zu maden, und die vor 
dem Hafen Freugende engliſche Diviſion fah fir 
fon am zten Julg Morgens mit der drepfars 
bigen Flagge in Der Rhede von Eherbourg vor 

liegen. 

eben dieſem Blatte wird beredinet, daß 
son dem ıften Ventoſe J. + bis zu dem ıffen 
Prairial J. 9 von Bouligne 254 Kapet ausges 
kaufen waren; jeder hatte im Durchſchnitte 20 
bie 25 Mann, fie hatten 201 ſeindliche Priſen 
anfachradıt, deren Ge ammtwerth gu 12,939,745 
Fiores angejhlagen wurde, und worunter mehrere 
Kumeas und armirte Kanonirbötte waren; bie 
Dannfcharten diefer genommenen Scite beliefen 
fi) auf 1967 Köpfe; die Boulogner hatten Das 
gegen nur 16 Kaperibiffe und 755 Gerleute vers 


loven, ihre Ausrüftungen fofteten nur ungeſaͤhr 


pierthalb Milliowen, und bie, Materialien waren 
ale entweder inländiicp, oder dem Feinde abge 
jagte Beute. P 

Es wird bemerkt, daf, wähsend ter erfic Con» 
fl sm Boulogne Ehrengemehre anstheilte, Die 
Engländer wirfluh auf die Küsten Crſſen. 

Straßburg, den oten Julv. 

Die Verute und die Weinlefe erwecken die ans 
gepehmfien Hoffnungen. Die Neben haben unges 
miin fon perblübt; mag im Srübjabre nudt durch 
den rot gelitten bat, hängt jo vol Trauben, daß 
wan juh sinen guten Herbſt verſprechen zu dürfen 
glaubt. Das Getreide prangt mit den ſchoͤnſten 
Yuchren. Ackerbohnen, Dani und jaft alle übrige 
Feld fruͤchte kind im beften Wucerzume. Die Heu⸗ 
ärıte, welche bald ganz vorüber seun wird, bat 
ſche teichlich ausgegeben. Die triff ichſte Witte⸗ 


Pflanzen der Erde. Auch die Baumftü 


— 206 — 


* er HN 

rung, Wärme und Feuchtigkelt begänfigten afle 
| er Erbe. üch 

in Menge vorhanden und man hat im *— en 

Jadren nicht ſo viele Kirſchen gefehen, jeüt 

tägitch zu Markte gebracht werden. 

Der Rriegsminiter Hat folgende Werrgeiling 
der Kriegsgefangenen in der gen Militär » Divis 
fion feftgefegs: Im Durtde » Departement 2000, 
nähmlich 1000 zu Lünenille, 200 ju Marfal, 209 
su Blamont, 200 ju Pontamoufen, 200 zu Dieuje, 
zn Sırburg. Im Wasgau Departement, 170% 
näsmlich ſ00 ;u Kpinal, und 200 in jedem der 
Orte, Mireconrt, Remiremont, Neuſchateau, St 
Dieu, Remberviller, und Darnier. Die Kriegege⸗ 
fangenen aus dem Hannoͤrtiſchen werden in die 
zter zte und igte Militär: Diviion vertheilt; bies 
jenigen, welche von den Käften des Havrc, Dieppe, 
Duͤnt irchen, Calais, Oſte ude, Bouſegne und Arts 
werpen kommen, werden nach Nancy und Epinal 
gebracht. — 

London, den 4ten July. 


Die Hofgeitung vom ztem diefes enthielt gr 
gendes: „Dorning » Street, den 23. Juny. Der 
König bat geruhet, durch den Lord Hawkesburh / 
feinen Etaatsjetretär für das Departemcut der 
ausmärtigin Gefchdite, den am biefiaen Hoie re» 
fidirenden Miniſtern der neutralen Mädte bekannt 
wachen zu laſſen, daß, da auf Befehl Sr. Fönigl. 
Majefiät die nörhigen Mafregeln ergriffen worden 
— um den Ausflat der Elbe zu blofiren, in Ge⸗ 
olge der gema'tigmen Belegung eines Theils der 
Ufer diefes Slums durch franzöf,, Truppen, ge⸗ 
nennter Fluß in Blofadeftand erklaͤrt if, und von 
dieiem Augenblicke an ale vermöge des Völterrechts 
und der zeijten Sr. Maj. und den verfhiedenen 
neutralen Mächten beftehenden Berträge erlaubte 
Maßnꝛegeln ruͤckſichtlich aler Schiffe, vi fi erlaus 
ben werden, diefer Blofade zuwider zu handeln 
werden angenommen und voljogen werden. Se. 
Mai. haben dem Lord Hawkesbury weiter befuhr 
len, den Minifiern der niutralen Mächte bekannt 
sm machen, daß, fobald die franzdf. Truppen bie 

ftionen, welche fie dermahl au den Ufern der 

ibe inne haben, verlaffen, und ſich dergeftalt_ ent» 
fernen, daß jener Fluß wieder völlig frey und fiher 
ur die Schiffe Idrer Unterthanen und die ber 
andern Nationen wird, Sie auf der Stelle diele 
Blokade aufheben laſſen werden.“ 

Verfloſſene Woch⸗ bat man zu Douvred_eine 
beitige Ranonade gehört; man hielt fie zum Tpeile 
für die Wirtung eier Beſchifung rom Enlais 
eder Boulogne din Sir Sidney, Smith, wor⸗ 
über man absr bis jegt gichts Näheres vernom⸗ 
men bat. 


Die Hofjeitung vem ıgten Zunp enthält fol- 
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ya Diva, MoBer.ab a Wwerdeny.fo lad man in den 
ven —A. chen —* um Siem eine 
srien eidte ans London, die euer täten, 
test, & Yunıp. Cm den neneflen (vom 
hutg⸗ dv ‚findet man ia doch einen Ars 
ra ta dl u Eondon, der vom 2 sen Jund datire 
witz Die va eigentlichen —— a 
Depp 6 A im Algemeinen, daß die R 
mt Yate und die Tare auf Die —** 
EGuil ent —5 Wurden, d daf ” 
u hrafbare Artikel | 
— Die A ufo k 
de ib 
d. iM 
tecbarı 
net De 
ee. > * — *8 * —* 
heiaunt roman don Mffeys pn 
king. —*— zli od *6— im n’fe 
tung Rechenjchajt gap, 
es — des —— rg 
ie f um 
fe, vorlegte, Der Minifter und Gegera| Ne 
vn nahm dann das Wort: 64 
—9 — titten der forrdauernden wohlwole 
nat eiflen Eonjus für pie eobe 
Sanfte und die ———— * ns, 
—8— aun die w e Lage diefes 
net gelernt, a * er auch 
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gen, Kafel, Ballen! und Armentleres‘ zu ilfe 
angefeımmen, 


in das She Allenthalben wurde er 

auf das glängendfte und mit allgemeinem Jubel em⸗ 
angen. 

. Abends reifet der Senator Lucian Bona- 
arte, in einer anf die Errichtung der Senatorien 
ch beziehenden Sendung, nad) Aachen und den 

Rheingegenden ab. Der Geſetzgeber Sapri und 

mehrere Künfiier begleiten ihn. 

Moniteur vom gten July erſcheinen die 

näheren Berichte im Berreffe der engliſchen Fre 

gatte, welche im Ungefichte des Hafens von Eher: 
bourg durd das Feuer ber Forts und der Ka⸗ 
nonierkhaluppen fo jehr beſchaͤdigt morden if, daß 
fie ſich * mußte; es iſt die Minerva, En 
pitän Brinten; fie führte 48 Kanonen, 18 » bie 

HPfünder, und 230 Mahn, 12 waren getödtet, 

und ungefähr eben jo viel ſchwer vergundet wor⸗ 
den; es gelang ven Bemühungen der Sranzojen, 
das Schiff wieder flott zu machen, und bie vor 

dem SKafen Freugende engliiche Dieifion fah fie 

{bon am zten July Morgens mit der drenfars 

bigen Flagge in der Rhede von Eherbourg vor 
nfer liegen. 

—* eher dieſem Blatte wird beredinet, daß 
en dem ıften Ventoſe J. + bis zu dem ıflen 
zairial J. 9 vom Boulcgne 154 Kaper ausges 
Haufen waren; ‚jeder hatte im Durdichnitte 20 
Bis 25 Mann, fie hatten zor feindliche Priien 


u 


anfschradht, deren Ge ammtmertb zu 12,939,745 


Lieres argeſchlagen wurde, und wornnter mehrere 
Kutters und armirte Kanonierbötte waren; Die 
Dannfcharten diefer genommenen Schifſe beliefen 
fi) auf 1967 Köpfe; die Boulogner hatten Dar 
gegen nur ı6 Kaprrichiffe uud 755 Seeleute vers 


loren, ihre Ausrüfiungen fofteten nur ungeläbe, 


vierthalb Millionen, und Die, Materialien waren 
ale entroeder mandiſch, oder dem Feinde abge 
jagte Beute. 

Es wird bemerlt, daß, waͤhrend der erſte Con⸗ 
fül su Boulogne Ehrengewehre anstheilte, Die 
Engländer wirklich auf die Küften ſceſſen. 

Straßburg, den orten Juld. 


Die Vernte und die Weinlefe erwecken die an⸗ 


pensämfien Hoffnungen. Die Neben haben unges 
mein ften perblübtz mag im Fruͤhjahre nudt durch 
ten rot gelitten bat, hängt ſo vol Trauben, daß 
wan juh. rien guten Derbfl verſprechen zu Dürfen 
glaubt. Das Getreide prangt mit den ſchoͤnſten 
ehren. Aferkotnen, Dani und jaft alte übrige 
Fud fruͤchte find im beiten Wacht hune. Die Heu⸗ 
ärıte, welche bald ganz vorüber ſeyn wird, bat 
ſche reichlich ausgegeben. Die ıwif.ichlie Witte⸗ 
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Ex hat Fur; nach feiner Ankunft die, 


; zen der 
ie müftert, und Abende ich > Nn Menge Wrhinden/ und nan 
a ET Allen “a 232 


dr ul 


rung, Warme und Feuchtigkeit beaunftigten die 


Erde. Auch die Baumftüͤch 
t im m 
cm ni irſchen geichen, 
täglich zu Marlte gebradht werden. 

Der Kriegsmt par Folgende Verthetlung 
der Kriegsgefangenen in der er Militär» Divie 
fion feftgefegt: Im Deurthe» Departement 2000, 
nähmlicy 1000 zu Lünenille, 200 su Marfal, 209 
su Blamont, 200 zu Pontamouſſon, 200.50 Dieuze, 
200 u Sarbutg. Im Wasgau Departement, 170% 
näpnlich 500 zu Epinal, und 209 in jedem der 
Drte, Mirecontt, Remiremont, Neuſchateau, St. 
Dieu, Reinberviller, und Darnier. Die Krlegkge⸗ 
fangenen aus dem Hannövriichen werden in Die 
ie, zte und ıgte Militär Divifion vertheilt; bies 
jenigen, welche von den Kuͤſten des Havre, Dieppe, 
Duͤnkirchen, Calais, Ofteude, Bouſegne und Ant⸗ 
werpen kommen, werden nah Nancy und Epinal 


gebracht. 
tonden, den sten Julp. 

Die Hofjeitung vom zten diefes enthielt Fol⸗ 
gendes: „Domning « Street, den 23. Juny. Dee 
König hat geruher, durch den Lord Hamkesburpy 
feinen Staatejetretär jür das Departement der 
ausmärtigen Gejchäfte, den am biefiaen Hofe re» 
fidirenden Minifterg der neutcalen Maͤchte befannt 
machen zu laſſen, daf, da auf Befehl Gr. Fünigl. 
Majefiät die nörhigen Mafregeln ergriffen worden 
Ba um den Ausfluß der Eibe zu blofiren, in Ges 
olge der gema'tigmen Beſctzung eines Theils der 
Ufer diefes Fluſſes durch franzäf. Truppen, ges 
nennter Fluß in Blokadeſtand erklaͤrt ift, und von 
dieiem Augenblice an alle vermöge des Völterredhts 
und ter zwiſchen Sr. Maj. und den verfihiedenen 
neutralen Mächten beftehenden Verträge erlaubte 
Maßlegeln ruͤckſichtlich aler Schiffe, did fi erlau⸗ 
ben werden, dieſer Slokade zuwider zu handeln, 
werden angenommen und voljogen werden. Ge. 
Mai. haben dem Lord Hawkesbury meiter befuhr 
len, den Miniftern ver neutralen Michte befannt 
zu machen, daß, fobald die franzöf. Truppen bie 

fitionen, welche fie dermahl au den Ufern der 

Ibe inne haben, verlafen, und fi) dergeſtalt ent⸗ 
gi daß jeder Fluß wieder völlig ſtey und ſicher 
für die Schiffe Ihrer Unterthanen und die der 
andern Nationen wird, Sie auf der Stelle diele 
Biofade aufheben lafien werden,“ 

Verfofiene Woche bat man zu Douvres eine 
beftige Ranonade gedört; man hielt fie sum Tpeile 
für die Warfung erzer Beihkfing von Enlals 
eder Beulogne din Sir Sidney, Smith, wor⸗ 
über man aber bis jetzt nichts Näheres verndme 
men bat, 

Die Hofjeitung vem ıgten Zunp enthält fol- 
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Heute Abends der Senator Lucian — 
arte, in einer mE Errichtung der Segatorien fiom feft 


en in der ce Her 
partement 2000, 
beziehenden Sendung, nad Aachen und den mäpmli 


1000 ju — * zu —— 208 
nden ab; . Der Geſetzgeber Sapei su Blamont, 200 ju Pontamo 200-5 
Künfiler begleiten ihn. s Bi 2ooju Sarburg. Ju * — 
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d 8 5. Fe tt, daß eb 
ie 4 bis ni ıften Su &. fönigt. 
* au 8 aus ge⸗ geln ergriffen worde 
Durch ante 20 | 
=. 2 201 21 ie en er Bund t k 
deren Ge ammimerld au 12,9397745 ur franjäf, 
—— wurde, und Morunter mehrere gennter Fluß in Blokadeſtand eridre if 
a umd armirte Kanonierbötte waren; Die  dieiem Augenblie an allevermöge des Di 
“ten Diejer, genommenen, Schifſe beliefen und ver zwiihen Gr. Maj. und den verfh 
vo, 1967 Köpfe ;. die Bousgner hatten dar neutralen Mächten beftehenden ® 
16 Kaperibiffe und 755 Serlsute ders —— rückt rg} aller 45* 
Joſtelen nur ungejäbe, ben werden, dieler Blofade zumider zu hakdeln , 
en und. die, Materialien waren erden angenommen und voljogen werden. 
& — inländiicp, oder dem Feinde abge Mai. haben dem Lord Sanfeskurn weiter 
len, den Minifiern der neutralen Fri te bei 
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/ ngen. Die Neben haben unges ne —— * Sie auf der 
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* ER —— von 
I} Bunt enbandes, vormap- 
al entenänt in Hannoͤverſchen Dien⸗ 
Beneral= Lieutenant in der Armee durd) 


A ie —— wiſchen Calait und 
der abgebrochen werden, ſo lad man in dem 
öfifchen Blättern bis zum gten July. Feine 
u aus London, bie neuer wären, 
2zſten Juny. In den meueflen (vom 
dten — findet man nunmehr doch einen Urs. 
tifel ons London, der vom zgften Juny datirt 
ift; aber feine eigentlidyen Drenigfeiten enbält; 
ed heißt darin bloß im Algemeinen, daf die R 
erde Armee und die Tare anf die X —— 
lebhaft im Parlement debattirt wurden, daß in 
oͤffcutlichen Siaͤttern hoͤchſt firafbare Artikel ge⸗— 
sen Nufland fländen u. f.w. — Die confolis 
— — anden zu 57 ate, das Om ⸗ 
— — 3 I 
rpburg in De » den sten July. : 
Die —* großem milteaͤriſchem am 
a uly gehaltene Öffentliche Sigung * von 
aadaunmann von Affry durch eine ſehr 
— Rede eröffnet, in der er von feiner 
bisherigen Gefchäftsfährung Rechenſchaſt gab, und 
eine ran bes Zufiandes her Schweitz, in 
Kinfiht auf ihre inneren uwd Auferen Verhält: 
mife, vorlegte. Der "Srinifer und Geaeral Neh 
nahm dann das Wort: Er verſicherte die Depu- 
7* der fortdauernden wohlwoillenden Sorge des 
eifien Conſuls für bie MR die erg 
uud die Unabhängigkeit Helvetiens. So wie der 
gote Mann die wahre Lage dieſes Landes hätte 
ennen gelernt, fe wäre. er auch entſchloſſen ge- 
—* ſeinen — Zwiſten ein Ende zu 
Brumaire für Helvetien 
aut —* als Frantreich der Tag des Be 
und ber beſſeren Hofnungen gcıefen. 
diafiondact, dieſes Meifterftüct im Gebiethe der 
Aefehgehung, ein Gegenftand der Bewunderung 
t die berühmteiten de te babe jene 
Hoffnungen in Erfülung gebradt. Der vormah⸗ 
lige Bohlfiand der Schneit fey wefentliches Res 
fultat der Wohlthaten der franzöfiichen Monar- 
“ie, die Militärkapitulationen, der Handelstrace 
tate, der imponirenden Macht endlich, die Franke 
* Nagel di berest war, feindlichen Angriffen 
die Schweitz entgegen zu ſtellen, gemefen. 
Een dieje Wohſthaten will der erſte —* aeuer⸗ 
dings der Schweg angedeihen laſſen, und auf 
die e Weiſe Die —“ und —— 
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Wir Schultei, Feine und 33. 
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— Alente des — 
ner aufs een hr ent Dell Ha ders 
u. Be al in der Mahl des Lands 


29 








anne von Affen, der durch Meisbeit, Mäf- 
a Sinn —* She sum ” 
—* eine ten m * * 
J enfivakianz mit 
etten/ auf gebe Ta ⸗ 
An miteheilen * F 
nterm 


Ammer —— 


verbreiten, als_ob Pi * 


ER loc 

ufch v iffe 
den; . Ela am —5 360 ——— 
38 ei I * A darau he 
ehr 
Pr ER — a 


u | 
— Briefiwechfela Ns u —— 


—— gr . 
—* J mit ec entgegen zu ats 


Sign Pr = Als eine unirer er⸗ 
im — amgefehen, ufolge unſres Geſetzes 
vom sten May 19037 Folzendes ju verordnen 
1) Jeder Bewohner des Cantons Solothurn id 
bey bi. und Eid aufgefordert, die Urheber oder 
Verbreiter von San “ oder "ir za Nach⸗ 


nahe treteude Reden zu en ) ober 
zu verbreiten, en Km Shnantmane 


Kan 
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sen, Eafiel, Bailleul und Armentleres zu ille 
angekomnen, Er.hat'Furz agch feiner Ankunft die 
Beſatzung 9 — — gemuſtert, und Abende ſich 
in das Theat geben. Aulenthalben wurde er 
auf das glänzendfte und mit allgemeinen Jubel ent: 
plangen. j 
Heute Abends reifet der Senator Lucian Bona⸗ 
parte, in einer auf die Errichtung der Senatorien 
fi begiehenden Sendung, nad Aachen und den 
Diheingegenden ab. . Der Gejeggeder Sapei und 
mehrere Künfiler begleiten ihn. u 
Im Meoniteur vom gten July erſcheinen die 
näheren Berichte im Beireffe der englifden ver 
gatte, welche im Ungefichte des Hafens von A 
bourg durch das Feuer der Forts und der *8 
nonierihaluppen fo ſehr beſchaͤdigt worden ig, vs 
fie ih ergeben mußte; es ift die Minerva, m 
pitän Brintenz; fie führte 48 Kanonen, 5* 
Pfuͤnder, und 230 Mann, 12 waren gt * 
und ungefähr eben fo viel ſchwer verwundet more 
den; es gelang den Bemühungen der rg 
das Schiff wieder fett — Stoifon (ah 2 
dem Hafen Freugende € ref 
“m sten Julg Morgens mit Der drepfat⸗ 
8 34 * Mhrde von Cherbourg vor 
—* EN hefem Hlatte wird beredinet, daf 
ven dem .ıflen Wentofe J- + bis zu dem rfien 
Prairial,S. 9 van Boulcgne 154 Kaper aufge 
eis. jeder harte im Durchſchnitee 20 
Bun — € hatten 201 ſeindliche Priſen 
aufachradht„. deren Ge ammtwerth zu 12,939,745 
Fiores angelhlagen wurde, und worunter mehrere 
Kutters, umd armirte Kanonierbötte waren; die 
Sannfhaiten dieſer genommenen Eihifie beliefen 
fid) auf 1967 Köpfe ; die Boulogner hatten Dar 
gegen nur 16 Kaperſchiffe und 755 Seeleute vers 
114,77 


ihre Aueruͤſtungen Fofiefen nur ungefähr, 


rthalb Milliowen, und die Materialien waren 
— intändifch, oder dem Feinde abge⸗ 

te Beute. 

— mid bemerlt, daß, waͤhrend der erſte Con⸗ 
fl au ni Eprengemebre anstheilte, Die 
Engländer wirklich auf die Küjten fern, 
j Straßburg, den gten Zuln. 

Die erute und die Weinlefe erwecken die ans 
gegshmfen Hoffuungen. Die Neden haben unges 
min ſan verdlüht mad im Frübjahre nuht durch 
den rojt gelitten bat, hängt Io vol Trauben, dag 
won jub. cignen guten Herbſt verſprechen zu dürfen 
glaubt. Das Fetreide praugt mit den ſchönſten 
Lchren. Ackerbobhnen, Dani und fat alle übrige 
Fıelvfrächte find im beten Wacherjumme. Die Heu⸗ 
ärrte, welche bald aan; vorüber ſeyn wird, bat 
jebe reichlich ausgegeben. Die ırifl.ichiie Witten 


; win 
rung, Märme und Feuchtigkeit beninflisten alle 
hanjen der Erde, Audd: die Saumkänıe find 


in Menge vorhanden / und Man hat im mehreren 


abren nicht ſo vlele Kirchen aefeben, als j 
täglich zu Markte gebracht u vr 
“Der Kriegsminiter par folgende Verthellung 
der Kriegsgefangenen in der sten Deilitär- Dive 
fon ſeſt geſetzt: Im Murthe» Departement 2000; 
mähmlid) 1000 zu Lünenilie, 200 zu Marfal, 209 
su Blamopt, 200 zu Pontamouſſon, 200 zu Diese, 
209 u Sarburg. Im Wasgau⸗ Departement 170% 
näpmiih 500 zu Epinal, und 200 in jedem der 
Orte/ Mireconet, Remiremont, Reufchateau, St. 
Dieu, Reinberoiler, und Darnier. Die Kelegtge⸗ 
fangenen aus dem Hannoͤpriſchen werden in die 
zte, zte und ızte Militär: Diviion vertheilt; dies 
jenigen, welche von den Käften des Havre⸗ Dieppe, 
Duͤnkirchen, Calais, Oftende, Touiogue und Ante 
werpen kommen, werden nah Nancy und Epinal 
gebracht. 

!onden, den sten Yulp. * 

Die Hofjeitung vom zten dieſes enthielt Fol⸗ 
gendes: „Domming - Street, den 28. Juny. Dee 
König hat geruber, durch den Lord Hamkeeburp, 
feinen, Etaatejetretär für dad Departement der 
ausmärtigen Gefchdite, den am biefiaen Hofe res 
fidirenden Miniftera der neutralen Maͤchte bekannt 
machen gu laffen, daß, da auf Befehl Sr. koͤnigl. 
Majeftät die nörhigen Mafregeln ergriffen worden 
In um den Ausfluß der Elbe zu blofiren, in Ge 


folge der gema'tigmen Befegung eines Theile der 


Ufer dieſes Fluſſts durch franzäf, Truppen, ges 
nannten Fluß in Blokadeſtand erklaͤrt it, und von 
diesem Augenblicke an alle vermöge des Boͤlkertechts 
und ver zwißhen Gr. Maj. ımd den verfhiedenen 
neutralen Mächten beftehenden Betzige erlaubte 
Mafıegeln ruͤckſichtlich aler Schiffe, die fi erlau⸗ 
ben werden, dieſer Blofade zuwider zu handeln, 
werden angenommen und volljogen werden. Ge. 
Mai. haben dem Lord Hawkesbury weiter beſoh⸗ 
len, den Miniftern der neutralen Maͤchte befannt 
zu machen, daf, fobald die franzöf. Truppen die 
Bofitiozen, welche fie dermahl an den Ufern der 
Elbe inne haben, verlaffen, und fi) dergeftalt eut⸗ 
—— daß jeder Fluß vieder völlig ſrey und fiher 
ür die Schiffe Ihrer Untertbanen und die der 
andern Nationen wird, Sie auf der Stelle dieſe 
Blokade aufheben laffen werden.“ 

Verfiofene Woche bat man zu Douvres_eine 
beftige Kanonade gehört; man hielt fie zum Tpeile 
für die Wirkung eiser Beihiifing vom Ealale 
cher Boulogne din Sir Sidney Smith, wor⸗ 
über man aber bis jetzt nichts Naͤheres vernom⸗ 
men bat. r \ 

Die Hofjeitung vem ıgten Sunp enthält fol: 
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Kriege Stadte: init} bien raten 
M 5 haben geruet, Se tb 


—5 von 
Hoſenbandes, vormap: 
Kal: —— in Hannoͤverſchen Dien⸗ 
0: 75 gut Seneral⸗ Lieutenant in der Armee durch 

a Mh, batirt vom z4ten Auguſt 1798, zu 


De die Eommunikation wiſchen Calais und 
Ober abgebrochen werden,. ſo lad man in dem 
fkamyöfischen Blättern bie zum sten Yulo- Feine 
ans London, die neuer geweſen waͤren, 
vom zzften Yuny. In den meueflen (vom 
ten diefes) findet man nunmehr doch einen Ur⸗ 
sifel aus Ronden, der vom zaften Juny datirt 
ift; Aber Feine eigentlihen Neuigkeiten * 
es beißt darin Stoß im Algemeinen, dag die R 
ferve- Armee und die Tare auf die Vluberenen 
lebhaft im Parlement bebattirt wurden, daf in 
Öfutlichen Blättern hoͤchſt ſtrafbare Artikel ge⸗ 
gen Rußland ſtaͤnden u. f.w. — Die con sie 
birten 3 Procent fianden zu 57 itel, das 
— 3 4 Disfonte, 
sr urg in Hebvetten, den sten July. : 
Die unter großem milwärticiem Gepränge am: 
ten July gehaltene oͤffeutliche Sitzung ward von 
dem Landammann von Afiry durch eine_fehr 
ausführliche Mede eröffnet, in der er’ von feiner: 
Gef führung Rechenſchaft gab, und 
eine Darfielung des Zufiandes der Schweig, in 
Ninfiht auf ihre inneren uw äußeren Be “ 
mie, vorlegte. Der Miniſter und General 
nahm dann das Wort: Er verficherte die Depus 
cr! em der fortdauernden wohlwollenden Sorge des 
eiſten Eonjuls für die Iubet: die Wohlfahrt 
he die Unabhängigkeit Helvetiend. So wie der 
gb e Mann die wahre Lage diefes Landes hätte 
ennen gelernt, fe wire. er auch entichloifen ae: 
weien, feinen verzebrenden Zwilten ein Ende zu 
maden. Der ıgte Brumaire jep für Helvetien 
nicht minder als für Frankreich der Tag des = 
und der beſſeren Hofnungen geweien. Der 
diationdact, dieſes Meiſterſtuͤck im Gebiethe * 
— ein Gegenſtand der Bewunderung 
r die ber hmtefen Rechtsgelehrten, babe jene 
In in Erfülung gebradit. Der vormah⸗ 
lige Mohlfland der Schweig jey mefentlihes Re: 
fultat der Mohlthaten der franzöfiihen Monars 
Sie, die Militärfapitulationen, der Handeletrac⸗ 
tate, der imponirenden Macht endlich, die Franke 
reich jederzeit bereit war, feindlichen Angriffen 
anf die Schweitz entgegen zu fellen, geweſen. 
Eben dieje Wohlthaten mil der erite Conſul neuer: 
dings der Scweig anaedeiben laffen, und. auf 
die e Bar die — und Berldumdug- 
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kae fen er den Werth en and 


dfte zu gli SA ders 
eriviefen in der Wa es Land ⸗ 
ammaung von Affro, der durch Weiehen Maͤſſi⸗ 


nung und Sinn fih derfelben würdig era 
seigte. Er, der Mintiter und General Nev, wäre 
beauftragt, eine Dil nlation mit den Can+ 
fonen zu erneuern 


—— * Defenfivakian; * 
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nterm zoſten Junp 
mation der Kantons Regie 


erung Yon 
aa enbeih, Fleise ——— 


ntons Solo un Fund, 
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Bewohner zu en Verfaſſt 
durch uni Mn J a fie in Q 55 
mlungen und Brie wechſeln die u anigen Ges 
Ka —— als ob pie er, unſern Sitten, 
Tui en fo ganz erregen 


{ l 
u —— jean 


eine Abaͤnde⸗ 
u a: 4 * Ba mehr 
des Und am Die gar ib berufen, Wir jind es 
beiligen Eide, den Mir dem Vaterlande ge» 
fhmworen, ſchuldig, diefen unfugen des Parted⸗ 
Geiſtes mit und Nachdruck entgegen zu ar» 
beiten + daher haben Wir es als rine unirer er⸗ 
fien Michten angefehen, infolge unfres Gelches 
vom sten May 1903, Folgendes perordnen 
ı) Jeder Bewohner des Canton Solofbura if 
ben Eht und Eid aufgefordert, * Urheber oder 
Verbreiter von Schriften oder mündlichen Rad 
richten, als ob der Verfajlang der Bundsgenofr 
fen überhaupt, und jener des Eantons —— 
ins Beſondere, oder. ihrer —2* eine A 
derung bevorſtehe, oder die ſich erfrechten, — 
die Regierung aufruͤhriſche ihrem eben zu 
nahe tretende Reden zu a oder 
zu verbreiten Ak der end dem Ober 
einzugeben. Oberamfmann wird 
F —* —— dieſer Nachriaten, 10 








anhalten Ioffen, b 
dr —— Verhör 





— — —— 





ie melde jedoch 
vie von drey Monathen nicht überfieigen 
darf. 6) Aufruhr, Empörung und andere im 
zeinlichen Geſettbuche enthaltene e Berbrer 

die Sicherheit des Staates, ſollen 
beratbung der Pandgerichte, dem Ober⸗ 

nsgrriäte anbängig gemacht, und bie 
ere Verfügung nach Vorſchrift desiriben Ges 

—— 

au ’ 
ansgefündet, und an —— Orten auge⸗ 
ſchlagen werden.* 
Polizeyrerinnerung 
Nro. 499. Du toſte Stid * Be 










ſchen Inftis a —— —* * einen 





überfehivenmten Stal. 
an Ws der Platt vor dem Hauie mir 
it, fo bedecke man daſeſbſt Die 


Waſſer d Erde mit einer Schicht 
ser Kohlen, weiche in a SE 
Krimiguungemittel find. München, den +7. July 1803-; 
{ Baumgartner, Poltſey⸗Directot. 
Setreid⸗ Verſtelgerung Donnerstag day aıfea 
biefes Morgens ıo Udt wird mit anddigiter 
Gruehmigung der zu bems Bexeficium in Si hin 
börlge Zehend, danıı hierauf das had) dem Daun 
Ausbau dev dem dortigen —“ on 







geftalt üfentiich verkeigert, dab die bape Wegablurt 
der wirt,icen Einferusg gefchahen muß, Kanfalichdar 
ber mögen alfo ehesor ein jo huie Das andere Befichtir 


gem, bey dem Naulaner : Zundationdr@üter + 
Priefter Theodor Rangger bie ne eins. 
busfimmtem R 4 






ru 
—— F 2. Bir. Auracher, Seine. 
Frempenanzeiae, u. 
— —* Hr. Dien, Kaufmann on Re‘ 
2er Sahne. Dr. fun, Raufmanı, und 
kontig, von@ugsburg, imgold, 2 4 
ir, Regierungscarh vom Train, im i ’ 
. Dr ‚ Kaufmann von y 
Salerı Dr. Mi. Napold, Bürger mit Frau, van Ober 
et beym Oberjparen: den Or Kol 
FE * Yrümberg, beym Schleibinger⸗ 
Bra e, Kaufmann von vbeym 
l⸗fabrikaut von —E 


* —— " 





Bediensen, von Carla im Londner gofe.: Dr. 
Bellerier, kurfuͤrſil ef von feinem Bute, Pr. Wobik 
DH. Brand, Kraus ud von ‚in 5 
a von Schtwarisuberg, nach Wien, 

a 


em Dem ı7ten tu. Dr. Henlih, Hopfenbändier 
von Ingoltads, beym Flf. Br. DH. Kroll umd Schwab, 
Woredieriust vom Schpeftiarn, beym Keiftbr. Ar Ads 
ler, furf. Dofsaumsifge, von Sreufing, tm gold. Store. 
Grau Dberfinn o. , om Detticg, Priv. Wohn . 
HH. Zacob und Bögner, framdi. Kauf.ure von Salibuta, 
imgolo.girf. _ — 
Nebſt einer Beylage. 
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Verſtiſtung des — zu Niedervieh⸗ 
Die ac. 


Von ber furfürftl Nonnenflöfter Local» Kom⸗ 
ed Niederdiehbach wird hiermit Sffentitch 
macht, daß am 30. biefes Monatbs 
bie. bes biefigen Kloſterbraͤuhauſes 
auf e Art vor fich gebt, ale 
®) gefhieht die Verpachtung auf dem Wege ber 
tichation auf 6 Nahre falva ratificatione, 
db) Kömmt nach erfolgt anädiafter Marifikation 
ber bihandelte Pachtſchilliag jährlih in = 
» ale zu Georgi, und Michaeli zu 


e) Die Neparationen legen ben Dich 
tern I beffgeiten ob. Yes vi 

d) Die Öräugeräthfäpaften und Gefchirre mer. 
— **— ——— Zeit wiederum 

Aber. ü ie en Recognition 
€ e. Materialporrät bie 
ungspreiſe bar —— * * FAR 

f) Muß der Dächter dem Auffehlag und die Ubri⸗ 
gen Arftagen felöft Bezahlen. 

g) Die Keller, bie biegorts mit dem Haupttlo⸗ 
ſtergebdude in Verbindung fleben, werben 
dem Wächter zur — uͤber laſſen, aber 
wur im fo lange, als mit dem Hauptgebaͤude 

86 Veraͤnderung dor ſich geht. 

i) Dad Holz hat ſich jeder Paͤchter felbſt 

ber zuſch 


Saͤmmiliche Stiftsliebhaber moͤgen ſich bar 
ber an vorfichendem Tage bieforts melten, the 
Anboth ad Protweollum- geben, und anddigfte 
Reſolutlon hierüber erwarten. Miedervichbacdh 


den 4. July 1803, u 
Vifino, kecal⸗ Komm iſſaͤr 
—————— Koͤglmayriſchen Glaͤu⸗ 


iger. 
Da Peter Köglmapr, Sturmhoſsbeſſtzer gu 
Dbergi-fing eine Schuldenlaſt, bie fein Denk 
weit Üderfleigt, kontrahirt hat, und mit 
einem Gefuch um gmäbigfte Extheilung eines 
moratorii abgemiefen morben it, emdlich ber zu⸗ 
ige Hofgerichts befehls vom 15 Febr. des lau⸗ 
enden Jahres mit ben Glaͤubigern beffelben eine 
geleitete Vergleich nicht zu Stande gebracht wer« 
ben konnte; fo ficht man fi gezwungen, bem 
Concurfum Generalem, und bie gewöhnlichen 
Edikt6tage per publica proclamara auszufbreib-n. 
Man hat daher bın 25. biefed ad liquidandum, 
den 24. Aug. ad excipiendum, und endlich dem 
24. Ceptember ad concludendum peremptorie 


gen in ber hleſigen Lendrichterd · Tohnung en 
weber in — oder durch Fra 34 
waͤchtigte Anwaͤlde zu erſchelnen, und ihre For⸗ 
derungen gentordnungsmäßig um fo griviffer su 
Beforgen, als fie im Entitehunasfclle nicht mehr 
* ſondern * ren un preciudirt werben 
di > 1. Sulp 1803, 
Kurfuͤrſtl Landgericht Mratshaufen, Hofze⸗ 
richts München. * 


ict. nger, Land 
Vorladung des — 
Nachdem die Anwefenden Gläubiger bed hie 
faen burgerl Bierbräneng: Cohng Jofepp Hei: 
mapr rudſichtlich deſſen entbeditie Berrächtlichen 
Echniden » Faft unterm ra, Uprigen Monaihs 
May um bieLiquidation ſaͤmmenti Tberungen 
bag Anſuchen ad Protocollum geek haben ‚ale 
bat man den erften Edicts Tag ad producenden 


er Hquidandum anf Dienflag ben a. Wir 
rn ad'excipiendum auf Donner * 
tenber, daun den 3. und legien ad conchw 
dendum auf Mondtag ben 3. Oftober peremptorie- 
et fub poena praechufi anbrraumt, imd ſolches 
u dem Ende hiermit Öffentlich Bund machen 
n, bamit ar jene, bie von’ gebachtem Heite 


mapr etwas zu us Ban an dieſen br 
Ediete· Tagen jederen ornifttag ws u 
= mittag um 3 Uhr entweder felbfi 

ur 


ober 
genug unterrichter und bewollmdchtigte: 
Ahroälde auf tem Gradtrarhhaufe —— 
zu erſchelnen, fo fort ihre Rechtsnorhburft gand · 
orbnungsmäßig durchgebeude zu Beobachten mif 
fen. Altum ben 23. An 1803, 
Kurbaterif, Gtabtgericht der Haupt, und Mefi- 
benz: Stadt Münden. 
Eier. Sedlmatr, Stadtoberrichter. 
Vorladung der Job. M. Göttifchben Erben: 
Sobann Michael Goͤtt, verwitweter furfürftl, 
Hauptlotto- Offiztant in Münden, iſt unlängit 
verftorben, und ließ ein Teftament zugüd , in 
welchem die Friederifa Ereininn als Uhiverfals 
Erbinn über fein zuruͤckgelaſſenes ganı unbeträchtr 
liches Vermögen eingefest ifl.- Die allenfals 
vorhandenen Inteſtat Erben werden alfo Ifent- 
lich aufgerufen , in Zeit-von 6 Möchen entwe ⸗ 
der in Perſon, oder durch binlänglich bevoll 
mächtigte ficher dießorts fich zu melden, fich ib» 
ger Auverwandtſchaft wegen gehörig zu legitimis 
gen , und über bag gerichtiich aufgenonımene , 
und ad * — ine * BED 
nt ihre nerung abzugeben ; 
Pi daffelbe filr anerfannt gehalten, fofort 


ech angefegt und werden das weiter rechtliche umaefdumt vorgefebst wet · 
Are läudtger hier - ben würde, den: 30, | 1803. 
mt angemwielen, an obenbekimmten 3 Cdiltsta⸗ 
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weitere Verſtelgerungen zu Seon. 

Bon Kommiſſions wegen wird man machfle- 
Hende Verſteigerungen vornehmen, als 

Dienftag dın 2 Auguſt zu —— bey 
Halfiag ſich befindliheg Sutögel fammt_bem 
um felbes gelrg nen Hofbaugrünben, daun ins 
zer. um) Gommerfand, beftehenb, mac) geomer 
zuifcher Augmeffung, tn 89 4 Morgen oder Tage 
merten, und 4159 U Feid · uad 24 & Morgen, 
umb5s 9 TI MWiesgründ:in. 

Mrittwod ben 3. Auguf das Schlaßel au 
Obing fammt ben um feldes gelegenen Dofbau · 
gründen, dann XBinter- und Sommerfand, be 
fichend in 5: } Morgen 3961 OD’ Feld» und 27 u 
Morgen 2930 U’ Wirdgründen. 

Donnerfag und Freytas ben 4 und 5. Aus 

uft und folgende Tage verfhiedene auffer bem 
Riofter gelegeur Gebäude, dann ben frey auf 
einer Heinen Aahoͤbe ebenden ind Viewed gebau⸗ 
sen Mapsdef fammt ben bazı gebörigen Srüns 
den, dann Minter und Sommeriand, beſte dend 
in 53 Morgen 602 U) Feld. und 157 Worgen 
76 I) Birgarinden. 

Alle vorfichende Realitäten werben demnach 
gu ganz, ober tpeilmeife, je wachden fih Käufer 
gurfinden werden, au die Meiftotetpende auf do⸗ 
denjtuflges Eigenthum bergefialtem, tedo mit 
Borbehalt gnädigfter Deguehm:gung verfieigert, 
daß an dem anänlgft gatificieten Kauffhilling 
n Tpelle gleich dar, dann dep bem Gebäuden 
die a andern Theile in 6 jährigen Friffen, bey 
den Grundfiücen aber der dritte in sjährigen 
Friften ü 4 Wrogent bezahlet, und ber gie Theil 
aufden Gruudſtůcken als Kapital eines jaͤhrlichen 
Gruwabzinfes liegen bleibt. Yon den Gebäuben 
yoird nur em Bedenmtas im Gelbe und Mwar faͤhr⸗ 
lich ı fl. som jedem 1000 fi. Rauffhiling ent» 
rihtet. Huch wied man biefed Gefchaͤft jeden 
Dits, ſohin in loco zu Forchtenegg / Doing 
und Geeon von frühe Morgen® 9 upr bis Mit⸗ 
lage ı2 hr aufden Glodenitsetdh vornehmen 
und beendigen. Weldes den Kaufsiiebhabern 
biermit fund gemacht, und denfelben fregg:Kel« 
jet wird, wenn fie diefe Realitäten vorläufig 
befiättgen wollen. Kloſter Seeon ben 9. July 


1803 
Kurflleſtl. Kloſter · Local. Rommiffion allda. 
Galtnger, Kommifſaͤr. 
Verfteigerung] des Schlofes su Jsmanıng femme 
Oekonomie. 

Zu Jemaning 3 Stunden von Muͤnchen ſtedt ein 
wodiaebaut· c Schlo®, deſſen Musfidt eine ber ſchon⸗ 
Ren Händlichen Gegenden beberzihtt. Nebit dem 
Hauptzebäude id eine Kapelle, ein Ballerie, Gau, und 
für tie Orlousmis sine abgefonderts Wohnung, webft 


ale erforberiichen Wirtbichaftegebäuden ud 
ders fhönen Gtaluxgen vorhanden. Zu deuten Se 
ter merden die Gebäude mit men großen 14 Tagı 
tert baltenden Gärten begränget, in deren einem eb 
dem Blas, nnd. eigemm Gärtierhaus fich vorzͤglich 
ein geſchmackeollet @ommerfabl aue ichnet. Im alle 
Tele dei Schloſſes und ber Delonomie Gebinde 
führen die worhardenen Krunuhduſer fpringendes Waf- 
fer. Ueber 370 Tag werke durche us gute Aecker; uud 
Moiesgründe inachen die Defonnuie auf, welche durch 
‚einzurdumende WRoosgründs nad Belleden erimsitert 
erden Bann. Das Ganze if zu einem angenehmen 
und zugleich eintedslichen Sitz einet Herefaft, auch 
wegen des durchilieflenden Bach , gerdumiger Gebäu- 
be, Höfe und Gärten zu einer Rabrile gesigust. Da 
diefis Schloß mit alten Zugehörten und Gräuden 
gang oder in ſchicklichen archellungen am Dienkag 
den ı6. Auguf in Jemaning um Öffentlichen Bar 
Fauf wird auegeſetzt werdan; fo wird ſolchts mit dem 
Yubhange bekantt gemacht , d.h den Rauflufiigen die 
Gründe, Gebäude, und Plans bey dem Landgerichte 
Jomaniug vorläufig eininfehen frepftehs. 
4. July 1803. 
Kurfärfil. Goneral+ Kowmlffariet. 
In Abweſeuhtit Die £urfürftl, titl. Hra. 
Genueral Kom miſſats 
Elbling. 


Verſteigerung des Schloſſes und Schwaige 
Erdhing- h [ 

Am Donnastag ben 4 Angus wird bie Echwai / 
en , Im Landgerichte Yemanning als graud⸗ 
zinfiges Elgeardum mit Wrorbehale höchker Natifikartets 
au ben Dietäbiethenden verkauft werden, Wep bieftr 
Schwalge ik ein wohlgebautes Schloß von drey audı 
werten, eime Kapelle, die befondaren Schwaig wehma⸗ 
gen, «ia Tagwerterhaue, and Stadel, und mehrere 
Sralungen ju siner Karten Hiebyucht, fodanıı, 93 3/4 
Saucdert Aderfeld 55 1/4 Tagwerke atmen ige 
216 3/4 Tagwerke eimmiidige Wiejtn , und 692 ⸗ 

fe Rossanger, Lisbhaber der Landiwiztbichait 


und Kultar finden bier Gelegenheit , ihren Fleiß 10 


hohem Nutzen zu bringen, und werden daher einiges 
laden, an Lingaugs gemelbtem Tags auf der ara 
ge Erding su erfchainen. Freyſing beit =- Zulg 1809. 
Kurfürfl. Senerai Kommiffariat. 
In Abweferheit des Eurfürfl. titl. Hrn. 
General: Kommmiffärs 
Eibling. 


Verfteigertung der Schmaige Attaching · 

Ar Samstag den 13. Tusuſt toud Die eine hal 
Stunde von Ferpfing entlegene Schwalze Arahins 
Mit Morhebatt höchtter Metifiterion als drundrinfiges 
igenshrm ffentlich verleigert terden. Dis dalu 
gehörigen Gründe, sufanımen 683 1/4 Tagwerke ber 
tragenmd, find in 4 Poͤfe eingetheilt, weron zweo nit 
den rörhigen Gebäuden verſehen werden Bönnen ; d#W' 
de anders finden in Freriüng die erfoderlicgen Wat⸗⸗ 
rialier, Die Faufelufligen, Die ven ten Sruuden, 
und ihrer Lintheilung rÄder unterrichtet (ron wollen, 
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winden ſich an das kurfuͤrſtliche Zeneral Korumſſa ⸗ 
Ust dahiar Freyſing den 3. Julo 18037. 
, æurfuͤrſtl. General. Kommillariat. 
Zu Abweſenheit des kurfuürſtl. titl. Hen. 
Sınaralı Kommiffdrs 
@ibling. 


Amortization ein:e landfihaftlichen Obligariow. 
Von furfürfil. Gofoberrichrerames wegen. Hus 
dee 28. März laufenden Jahre bat man Der. ober 
biejemige, weile die landſchaſcliche gedruckte Dris 
ginals Obligarion de ao. ızar mir der Zinszeit 13. 
September auf die Waiburge Sreyinn v. Raubern 
lautend an ſich gebracht haben, öffentlich vorgeufen, 
inuet eines peremptoriſchen Termin von 6 Wochen 
deu zechtmäfigen Ankuuftstitel hieron bey bieffeitigem 
Amts gehörig iu dociren, oder Das Inſtrument ſelbſi 
ym fo mehr autjupdändigen, ald man auffer deſſen 
nah Berfluß bes erwähnten Termind bie bemeibie 
landfhaftiche Obligatiou amoxtulten wilde. Da nun 
Disfer Termin verſtrichen if, ebne daß ih Jemand 
vörgefunden hat, der daraaf eigen Anfpruch gemacht 
bat, fo wird obgemeldere Obligation in bafter Mechte, 
form hiermit amsostizirg und vernichtet, fohlm Der kur 
fürkl, Hoibirdhauer Jakod Gerftem auf ſothaues Ka 
pitel mit vollem Recht und Eigentham ordeutlich ein» 
getvisfen und eingefegt, danu dafür die Ausitellung 

einer Neuen beforgt, Wünchen deu 9, Julg 1803. 
3. I. von Hofketten, Hofoberrichter. 

Verfteigerung eines Mayrhofes. 

Zu Folge gudvigker Weiſaug d. d. a7. dieſes er 
praes. hod, wird man von Seite nachſtahender Local⸗ 
Kemmiffion den zum anfgelößten Nonnenkloter Anger 
in Münden gehörigen Mayrhof mähf Thallirchen, 
der Btuderhok geuauut, deſſen Gründe no größten 
eheils im Addrifchen Burglried liegen, Moudtag und 
Dimftag den 18. und 19, Des Pünftigen Menethe 
Zuly an dan Mreifibistdenden bergeftalten verkaufen, 
daß man am erfor Sage den Berkauf bes ganisd 

ofed; den folgmden hingegen dem thelimelfei Ber 
anf verfachen wird. Diefer Wrapıhof beſteht aus 
einem ſehr gut gemamerten Wohnhauſe, allem erfars 
darlichenn Stakungen und Scheunen, banı einem abs 
atſonderten meugebeuten Stadel, anthäl 66 3/4 Tags 
werke 334 Quadratſchuhe Weder, 72 778 Tagwerte 
acoı Ducdrarfhuhre Wir und 13 Tarwerke Hon⸗ 
ründe; bie Winter: und Sommerfelder find ordentr 
bebaut, «in hinlaͤnglichet Wichkand med Hantı 
und Yaumaunsfahen!f vorbauden, und wird anf bo ⸗ 
demiufiges Ligenthum mit Vorbehalt hoͤchter Begueh⸗ 
migung verkauft, wobey noch aurumerken fommt, 
daß dis Häifte des Kauffchillings bar, oder mitteik 
auiden Däligationen fändifcher Rlöfer beiabir, ein 
Diertheil in ziährigen Friſten reguliert, und nach 4 vom 
Hundert nerjinst werden mad; em Viertel hingegen 
wis unablösliches Kapital das nah MBerreibmahen au 
befimmenden, und ach den jährlichen Normalgeld» 
preifen zu bejablenden Brundiinjcd auf beim Sure lier 
gen bleibt. Die Derfieigeruag wird am Orte felbt 
atſcheheu, jeberieit Drorgend 8 Uhr anfangen, nad 


eb Rebt Inden jedem Raufsinfiigen frep, bie Gebdabe 
und Brände zu beficht gen, uud Die nähen Anffeplüße 
un unterzajprisier Stelle iu erhohlen. München deu 
—c5. 


Jung 1803. 
Kurfürft, guädigk angsorduete Local» Kontmiflion. 
Scheurl. 


Ediktal⸗ Citation des Johann Eſterl. 

Ehterl, gtiwefener peuflonirter karfuͤrſtl. 

weißer Braumeiſter aillhier, iR muldugd verkorben, 
und Hinterfiog mabft einer Wittne and noch mehrere 
Beftreuudte worunter ib auch Marta Auua Eferlinn, 
une von Heubich Bauernstochter , Gatichts 
Rögtiug befindet, bie Schon feit 30 Jahren landesab ⸗ 
weſend if, ohne Daß nom berfelben dermahligem Auf 
enthaltsort feither etwas bekeunt grworbnt. - Da ihr 
un: im dieſer Verlaſſenſchaftsſache zu Ihrem Autheile 
456 f. 3 di. sugefallen Ad, fo toll ma ſelbe bier 
mit öffentlich aufgerufen haben, iu Zeit von 3 Weos 
hathen emtweder in Perſon, oder durch eines Binldag- 
lich bevolimächsigtem Anmald ficher Died Orte ſich ju 
ern und Ei gg . su 

gltimirem, w en Falls man ma } 
Belt den gemeidten Erbbstrag am die übrigen Amer 
wandte und Miterben gegen leitende Buͤrgſchaft aus⸗ 
folgen laſſen Per : > —— 11, Zulg 1803, ' 
fl. Hofob terarut. 
B. 3. vom Hoffſtetten. 
Verkauf der Bar. von Berncloifchen Zerrſchaft 
Winflarn 1 

Nachdem die Baron von Berrelolſchen titl. Erben 
und Intereffenten . teipert. derſelden Vermünt er es 
für fich eben fo ruͤtzlich, als nerhmwentig zu from ge 
funden haben , ihre freneigenthümliche oberpfäliiiche 
Herrſchaft Winkler, and ihre von, der Krone Boͤh ⸗ 
om zu durchgeheudett Mans und Weiberlehen tra⸗ 
geude. oyerpfälstiche Schloͤſſer Reichen und Frauen⸗ 
Kein mit ihren Iugehörnugen nebtt der Stadt Schoͤn⸗ 
fee, weruüber fie die lehenhertliche Einwilligung zur 
Abſchlirfung eines Exentusltaufes Salva ratificatiene 
bereits erlangst haben, au einen amubmlichen Käufer 
im Wege einer Derfteigerung iu verduffern, und ba« 
ber die Bitte gefellt Haben, daß megen ber vorzügli- 
hen Wichtigkeit diefer ganı gefchloffenen , mit ber 
bohen und ziedern Gerichtsbarkeit, mit einem anfehns 
lichen Caftro in dem berefchaftlihen Markt Winkler, 
mit Dem großen und kleinen Wildbdann, mit ber 
traͤchtlichen Dekonomien , Bräuhäufern , Fiſchereyen, 
beändigen Bodaminfen und -Berzsidgilren, Küchene 
bienften , Sehenbes , Srundherrlichteiten, getſtlichen 
Pıäjentations und andern. beſondern Morrechten ver⸗ 
ſehenen Herrſchaften ihr Emfching in oͤffentllchen 
Blättern bekannt gemacht, und ein Verkeigerungdtag 
beitimmmt werben mödır; for wird der a3 
des kommenden Modatha Auguft hierdurch fefigefenetz 
an melchens Zage von 9 Uhr Dormiitags bis 6 Uhr 
Abende bie Kanfeliebdeber ihre Anbethe bey dem bie 
ſizen kurfuͤrſtl. Hefgerichte zum Veotokoll geben, und 
den Mauf mit ben Baron ven Bernclsifchen tul. Er 
ben und Intereſſenten Salva ratificatione abi@ilrdem 


mubgun. In ber Buokiäpengeit Mena Mich die Kauft ⸗ 
Hebbaber am die Einfiche ı der 'Wüter bey ber har 
ſchaftlichin Deamaltung zu Winklarn, und un bie 
Einficht ‚der Suteruderſch age bey der hleſtzen HDeofger 

lüratur melden. Amberg ben 6, “nun 1803, 

Rurfärft. Oberpfälrtiches Hofgericht, 

Irevhr. von Eockher, Präfident, 
Plant, Stkretde, 


Vorladung bes franz golmaicher. 

Sram Holmaicher , ein lediget Diepoiftadlerfohr 
zu Diepolthadi hieſiger Unterthausfohn dat ſich ſchon 
uno 1800, megen ber damahligen Mekrutierung als 
Baueruburſch in das Galiburgifche Aüchtig begeben, 
und bis dato ungeachtet des am ihn von Dbrigkeitd 
wegen durch feine Befteundte beichehemen Vortuſens 
noch nicht gefellet. Da num gemäß böchklandrsherrl, 
Berordnung gesmm jene Unterthansiähne, melde ohne 
böchfter Erlaubuiß, und um fi dem Militäranshebuns 
gen in entziehen, im Das Ausland fich begetben, u-b 
inner Jahr und Tag nicht jurächfebren, mit uneriafr 
barer Einziehung ihres Bermögens verfahren werdeu 
fol; fo will man den Franz Holnaicher durch dieſen 
offenen Derruf bergefialten zur Gtellung big umters 
sichnetem Amts vorladen, def, wenn er fich binnen 
Sahr und Tag A die publicati hierorte micht fielen 
follte, man ibm fein bereits ausgetvlefenes Vermögen 
ehnnach ſichtlich eimlehen, und über das noch auf Bus 
treten gegen ihn nach den befiehenden Verordnungen 
verfahren werde. Alt. den 23. Juno 1903. 

Kurpfalibalerif. zraf a Hofmartiegericht 


Lechner, Verwalter, 


Vorl des J. 6. Hofmann. 

Johann Srotg Hofmann, gebärtiger Amenubanerdr 
Sohn von ch, bat ſich bereits fhon wor >30 
Jahren als eſeli im die Fremde begeben, und 
nur das erfte Tabr feiner Mömwefenheit von Brautiau 
tm Junviertl, fonk aber mie was von ſich hoͤren laſ⸗ 
fen, welcher noch zum Theil fein Vaters und Muts 
tergut , dann eine brüderlichen Erbe, Antheil auf 
alldort zu fuchen bat. Da nun deſſelben 
dor handene Geſchwifterte allerdings vermuthen wollen, 
daß biefer ihr Brudır geſterben fen, ſohin um Aus⸗ 
folslaffung feines Wermögens gebeten baden; als 
wird obiger Tohanı Besrg Hofmann, oder deifen als 
Infallfige rechimdfige Abfömmlinge biermslt nergeladen, 
deß er odur fie, den einer Zeit von drey Mouatheu 
bey bieffeitiger Stelle fi einfinden, und rechtlich ler 
gitimiren follen, wibzigenfalls man mach Verlauf ſol⸗ 
Sir Zeitfeit dem Wefuche ber Hofmannifchen Ger 
ſchwifterten Batthum, und ihnen fein ‚noch zu fuchen 
babeudes Dermögen gegen Caution verabfolgen laſſen 

erbte "hunde, mm Sig 

., ter an 9 dom 
Degensburg gehörlges Probfengericht —2* 
OHoftzerichte Berirks Straubing. 
I. Georg Dt, Probſtrichter. 


Verfeigerung in der Zoſmark Maſſenhaufen. 
Saͤmmtliche Schlostar, und Sprenghofgrände 38 
Waſſenhauſen, auch jene, fo der dortige Beamteée, 
Getichtsboth, und Derichtädiener zum Dienft genoffer, 
find im vier Höfe, und werfchiebene eimjelne Stück⸗ 
abgstheilt; zu jebem Der kommen auch bie erfoderlichen 
Brbdude. Diefe vier Höfe ſammt Dam einzelnen 
Grundftäcden werden mit Worbehalt hoͤchſter Geneh ⸗ 
migung am Donnerstag den a8. des laufenden Mor 
naths als grumdzinfiges Ligenrgum zu Maffsıhaufen 
öffentlich verſtelgert werden. Wer vom den Grünben, 
und von derfe.bru Einthellung im die vier Höfe vor: 
Idufige Keuntniß wünfcper, kann ſich bey dem kurſt. 
Generals Rommiffariart zu Freyſtug melden. Frepſing 
bau a. Juin ı807. 
æurfürſtl. General » Rommiffariat. sl 
In Abſweſendeit des karfürfl. titl. Hr 
Bramals Rommilfdee 
Elbling, 


Verkauf des Sranzisfaner: Rlofters und GSarten 
zu Weilheim. 


In gehorfamfer Folge des von dar in Klofterfachen 
guddigft angeordneten Epejial: Rommiiffion anher er 
Iaffenen guddigiten Gefehla, wird untbeyend farfürkl, 
Loral ⸗ Lommiffionsemt Trentag den 5. Auguſt Das 
allyiefige evacuirte Framiſtauet Kicker met Kirche 
und Garten zufammen, oder abtheiluuze welſe an den 
Meiſtdiethenden verkaufen. Zum Broipiel, einem Theil 
bes Konvents, ſammt einem Theil des Gartens, alſo 
einem andern Theil des Gebäudes, ſammt einem bes 
ep Stuͤcke des Bartend. Nicht minder das Sad⸗ 
und Malıbaus , meh dem daran bangenden kleinen 
Bidhorhefgebdude, woraus Wohmimmer gemacht war⸗ 
deu können, nachdem balt Kaufsltebhaber ſich ber 
vorthum werden. Sollten aber wey oder drep Eaͤu⸗ 
fer alleinig für das Totum dieſer unter einem Dache 
fiehenden Wohnungen ſich berwor thun, welche ber 
nach unter fich ſelbſt eimichlägige Adtheiluug treffen 
koͤnnen, würde allen durch Diefe Adiheliuug entfeben 
mögenden rrungen im allmeg vorgebogen fepn. Died 
ganze Gebäude demnach nebſt Garten volllommen ars 
zuſe den, und einfchldgige Spekulation hierüber wachen 
zu konnen; wollen Kaufslichdaber zusor ſich dießotts 
einfindig machen, und an ebbekimmtrm Derfieigerunges 
tage dernach wiederum allbier ericheinen, am vers 
tröftet ſich eines zahlreichen Zuganges , damit dad 
Weitere Analifirt, deren Anboth zu Vrotokoll genom- 
men, und folchas der gmädigken Narificıtion wezen 
untertdänigk eingefendet werden Liane; mit bem 
folteflichen Anhange, dag man am biefem Tage aud 
winige noch vorhandene Kirpens und Monvents:@# 
räthfchaften zur Verfleigerung auftverfen mird. Mt 
ben 6. July 1803. 


Kurförfl, Landrichter und Locals Kemmifionsaut 
Weilheim. 


Won Lachemade, Landricheer utid 
Koralı Kommilldr, 
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9 fl Inden bek 15 ARE LER 
Die Öffentli 


In den Hausfapelten betreffend. 
»Bisher war es gebräuchlich, die Feder des 
heile es in ben eingeweihten — 55 
len Öffentlich zu begehen, und dur Au 
einer Fahne auf dem Thurme der 
durch Aushängung einer Abloftafel, Anfı 
eines Einladungsjetteld, Stellung der Mapbäus 
me vor die Hausthüre, und durd Beflreuung 
des Finganges des Haufes mit Grafe und Blur 
men das Volk dazu einzuladen, « 

Auch dieſe Feſte gehören in die Claſſe jener 
Minkelandachten, die das Voit vom öffentlichen 
Gortesdienfte in den Parrfirchen abziehen, und 
ut zu frafbaren Auftritten Anlaß geben. « 4 

»Diefem für die Zukunft zu begegnen, wird 

Öffentliche Begehung des Kirdhmeibfeftes in 
einer Hausfapeke, und ale im Eingange ange 
führten Zeichen, dadurch die Meyer dem DVolke 
bekannt gemacht wird (der Beliger des Hauſes, 
darin fi) die Kapele Kefiuder, Ki des gejeenien 
oder des ungefrenten Standes) biermit für im⸗ 


apelle, 
lagu 


“Mer unterfagt, und gegen diejenigen, fo diefem 


Verbothe entgegen handeln, wird man mit Bes 
Rrafung nah dem Grade des Ungeborfames ber 
Wellen verfahren. « 
» Sämmtliche Obrigfeiten Haben Äber die Hands 
abung diefer Verordnung in wa 4, und dieſe⸗ 
rigen, fo dagegen handeln, naddem fie invor 
Find jur Verantwortung gezogen worden, F Be⸗ 
rafung anzuzeigen, und ich hierin eine achſicht 
aicht zu Schulden kommen zu lajfen. Wuͤnchen, 
ben zien Auly 1803. * 
Kurfärfl, General s Banden . Dieerfien. 
* ja iſt feit geftern und bıu dr 
—** Oh in kt das Daſſer gefallene Nils 
ter ti dinger Entfernung glüclich geretten tworden. 
Kir haben alte, fosiel wie rot wife, Erin Todten 
in dieſer Waffırnorb uw hetamerm. 


Venedig, den zten July. 

Dan bat hier Nachrichten aud Madrid erhal⸗ 
HR, def in den Staaten des Königs von Spa⸗ 
Men eıre Uusbebung von 40,009 Mann jur Bir 

kung der Defagungen von Alitante, Earthagena, 


e Bener des Kirhweidfeftes 


‚gefetn von hier wieber abgeretjet, um 





Eadtt, Ferrol un PART 
au Kin Sen! Rorogua verordnet worden tt, 


Sortifitatiogen ver — rn 4 ‚Sees 
mad foll gleihfals mit 9 Pinten f 2 


egatten vermehrt Ye ie, us 
merifa wit 4 Millionen fafter Kt sus 
Scif if vom einem — ei biffe vifie 
firt, dann aber toieder entlaffen we und wohl 


behalten zu Endir angetommen, 
Ein ua —* —* re 

em man w eff. Trap 

alien nicht verfläckt nerdeh, ift es auch — 

le von dem randf Obfervationsforps, ** 


von bier bis Mantua ein Enger beziehen fo 
urb t Jangen die Beforgniffe, welche der Unss 
Bin de 298 wiſchen Franfreidy und 


ch 
zu verfminden. Die Nichterfülung des Friedens 
traftats von Armiens fent die Sache den 
Stand, wie fie beym Abſchluſſe jenes Traftats 
war. Die Ftanjofen befegen alio auch jene Punks 
te wieder, die fie damabis inne hatten, Der Fries 
be mit dem und dem König von Neapel 
bleibt fo feft behalten, ale er ehemahis beftand, 
wo Ankona, Dftanto ıc. noch von franzöf. Trups 
pen befegt waren; und fo wie England damahls 
diefe Staaten für neutral anerfannte, {8 wird c# 
egen die Wieberherftielung des damapligen Zus 
andes um fo weniger einzuwenden haben, und 
& um fo mehr von allen vorgeblidien Me reſſa · 
ten enthalten, als ihm kelneswegs noch öl ita · 
Kästfhen Häfen im Kichenflaate und in Gictlien 
geſperrt find; aber leicht geiperrt werden fünnten, 
Dab die Engländer bereits Meiling beſetz 
und noch andere neapolitanifche figungen in Dee 
ot nehmen mollen, ift fat ch, und wird auch 
nge nicht gefcheben, als fie die von den —— ſ. 
Truppen ut eiehten Sicilianiſchen Häfen en 
fa beſuchen Finnen, als alle andere Reutrale Dim 
om, den zıflen Zuny. 


R 
. Der franzdf. General Gouvion St. € iſt vom 


water feinen Beſedien ſiehen den — 

rd zu be — Der kl berfelben 
run m Neapolitanifepen, u 

ner en längs dei —* eetes 
3 + 


—* Die letzten ju dieſer 7— n ht 2, Ergländern geopfert 


a: von — ac w 
‚ Ein den Kanalr den das Meer 
halte) hfittet werden. Ein 
bey 
er 
r 


BÄREN 


ni beobachtet. 

Paris, den rreen Yu 
Das — oficici⸗ Blatt Zn — 5* 
Artikel aus File vom gten d. Det erfie Conſ 
* bei die verſchledenen Anftalten unferer Stadt mi 
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Erz * Corfuld, u 
die tte, Liebe, Treue, Dam⸗ 
— befinden, Die Ubreife ‚des erfien 
Eonfuls ift. für morgen frühe angefündigt. Er 
= nad Ditende über Ppeiu und. Nieupott. 

u der Rebe, welche der Rare —— 

— izipalberwal⸗ 
ae ia erlien Conful.d venwein präfentirte, 
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pe Übefdieitungen melden‘, da6 “tr Citiep” ai; ei anfebnficher Thell im den weinen ren 
Rn eine Flottide franzdf, Kanonenichiffe ges — an er en befand, weide, 7 
A dade; indeR Ichweigen Elopde Nacrid)s al in. fidjere Leute waren, die den beften Wu⸗ 
Um Derap In + verhudere wurden, zu ihren Megls 


eines Brieſes von einem friegeaefans mentern ju foßen, Man Fonnte alio auf nice 

Hander aus Rouen. Ich befinde mich mehr ala 13% ann rechnen, die nachdem fie 

n Ehrenwort, und die Stadt ift an» einige ft für die Garnifon der eftung 

ngnis. Jeder Sonntag ift für alle bier Hameln, und nach einige Pleine nothwend lge Des 

endlichen Engländer ein Maſtertag. Cobald__tajıhements abgegeben, mur eine Made vom et- 

die Meſſe in der Kirche Notre Damr vorbep if, was über 10009 Mann dem Zeinde entgegen jw 
wir unfer Gertificat vorzeigen, und unfre fegen erlaubten, = N 


r une begleiten, worauf wir ein anderes * Zu Anfange des Nprils ließen &e, Maiefiät 
Errtificat für bie nächte Woche erhalten. Mir bie anndverfche Regierung von d "Gefahr ber 
werden, wie in Mriedensseiten, von den Einwoh nacritigen, welder das Land felhR wach den 
nern mit Adıtung behandelt. « Drobungen des erfien Confuls im alle einee 

Solgeniee Erpofe ward bier jegt bekannt gemacht: Krieges wiſchen England und Frankreich aüsge- 
» UF dag Kurfürftenehum Hannover, des Frie⸗ fett feon würde, und befablen, dDaf man die Ber 
dens von Lünenilie ungeachtet, von weichem ſein urlaubten zuruͤctkommen laſſen und die Negimens 
Souverän ein contrabirender Theil if, munter dee ter im Stande halten möchte, fih in den Erie- 
Anſuͤhrung einer ihm völlig fremden Streitigkeit _ cierlagern verfammeln zu Ainnen, ie verliefen 
von Franfreich feindlid angegriffen werben ‚Äh Übrigens in Abſicht der zu treffenden Maf- 
wurden Die Lage vesielben mad die in felbigem regeln auf die Regierung und auf den Relderar- 
genommenen Mafregeln in einem fo faiſchen Lichte fall 


Bailmsden, Commandanfen en bef der. 
vorgeſtellt, und dadurch folden irrigen Urtheilen Truppen, 


eil bey der Entfernung und bee Bi 

ansgefeht, daß es noͤthig wird, in der folgenden fen Ungewifheit der Begebenheiten e8 Teiche ‘ 

Ersäplung die genauen Amftände, ſo wie he wirl- ſchaͤdlich feym Aönnen, fie durch Befehle zu bins 

lich geweſen find, anzuführen: den, bie durch unvorbergefehene Zufälle weniger 

„Der Etat der Hanndverfchen Armee befrägt  angemeflen, oder ſelbſt unamwendbar hätten ge 
ft Irledene eiten ungefähr 16,100 Mann. Gie macht werden Fönnen.« 


mar darh Refrutirungen in dem Sande anfehn- » Zu Karnover bereitefe man ſich zu biefen Ver⸗ 
ch vermehrt worden, als zu Yufange des Fahre fammlungen in den Lagern, für welche man vor 
1793 der göfte Theil zur aliirten Armee ‚in: allen anderen Dingen eiiige Ma ajine haben 
Drabanı fließ, uud da fie 1796 ungefähr 31,000:  welde die außerordentliche, Theurung, und 
Marn für die Dbjervationt-Armee liefern wußte, der Mangel an Getreide und Fourage noch ſchwle⸗ 
melde: die zwiſchen Er. königl. Majeftät von tiger machten, and die fonf auch noch verichies 
Preußen und der fram;öffchen Kepubl:f vcrabre⸗ dene Einrichtungen bey -den Kegimentern ſelbſt 
dere Derzartattond + Bınie decken follte, fo war fie für den Ball erjorderten, in weldem fie_ernftlicy 
auf dieſem Fuße benbehalten. Als aber im Jahre wurden agiren mähen. ber man mußte, um 
‚803 diefe Armee nicht nur diffoloirt wurde; ſon  Finen twwirffamen Widerkand zu leiften, noch ganz 
dern auch die preußtiche Deeupation eine fchnele andere Sagen babeu. Es war vorzüglich rine 
Reduction der Hannoͤderſchen Truppen nöthig anfehnliche uehebung an Mannfchaft und ge 
modıte, fo mußte man ale während des Krieges ben norbwendig, die, verbunden mit ben Lieſe⸗ 
gewerbenen Leute juräcichicen, weil Ihnen diefed rungen an tebensmitteln, Saktweoten ꝛc. / welche 
mar verſprochen worden. Durch eine freprilige man. von den Unterthanen bitte verlangen mäß 
Nefruttrung, welches die einzige Art if, die die fen, ihnen eine deſto ſchwerere Laft — ha⸗ 
Eonflitution in Briedenszeiten zuläst, fonnte man ben würde, wenn, tie man es wohl befürchten 
ben Etat ter Ürmee nicht ſogleich completiren, mußte , die gioße Urberlegenheit dee Beindes ung 
und die Schwierigteiten vermehrten fich nachher Die Nothiendigkeit, die 





ei 


ertheidigung Dieffeite 
. wocd mehr, als das Biltpum Hildesheim und feiner eignen Gränen an ie 


ufangen, alle diefe Yn« 
das Eiche ſeld, die bis dahin viele Meruten lie  firengungen unnd gemacht hätten. « 


ſerten, preuguce Provinzen wurden. = » 50 einer ſo ſchwierigen Lage, und unler eis 
;» Ans deſen Urſachen jicg die mahl der ner 10 großen Verantwortlichfeit iſt es natürl 
Truppen key dem Unjange der gegenwärtigen Uns deß Die Har noͤverſche Regierung ſowohl, als 
Inden koch nice voͤllig auf 15,000 Mann, moron. Feldwarſchall befiimmtere Befehle über die ot 


' — 36,— 

and 05 ein milit ͤiſcher W⸗ and Moauntieider wi 
N) . werden foll ee —* — dergleichen nom 
daf dag Bold gefict, tod umd 


e; daß aber, wenn man nr geringere 
aben Fönnte, wenn nur die 

GR Era ae a Fe a8) 

{ en u “ [4 

man die Brite biefen Zwecken Pa u Fe 

and bad Land nicht zu n jmingen 

mäfe, bie, ohne al 

jelbiaes nur , usch größerem Um 


(Das 









8 
und — ne cr —* 
— — 
ana ba BER 
Ausbau dep dem dortigen Benefijiaten: in 


er Felde am den Meifbierheuden Der‘ 
ger Felde am u 9 
gehalt öffenslich verfeigert, Da die bare Bezahlung HR 
ber wirflichen Einerung muf. Raufelisbha 
ber mögen alfo chevor eim (0 twin Das andere befidih 
sin, dep dem Penlaners Fundbariond ı Otter  Orkenom 
Drieſtet Theodor Kangger die uähern Derbd eins 
boblen, und am obbefiniten Tage in loto 
erfheinen. München, den ı sten July 1803. 
Kurfürflier Adusicitrationss Rath der Kirchta 
und milben 


Graf zu Kodrom. 

i ic, Auracher, Schrei. 

Geftern Abends vom halbet ⸗ Uhe dis 9 zum 

bei Hrn. — vor bei ‚bis an 


deſſen ®a in der ‘ 
in @old 5 u mit einem Frauerzims 
mer: &r —— andern mit folgendes Infchriftz 
‚Bleibe bie treulichende ” 
Nur des Kindei 8: 


r ahl bilder das zärtliche * 
derloren wochen; ber Fiuder bellebe bis eine 
Belohnung don 131. an Hrm, Earl Albert, 

sun ſchwatzen Adler einzuliefern. 

Den aofien oder arten julg kommt bes Hrn. Be 
hard Kraͤmmers Zuhrmert von Mannheim bier au mes 
Verfeudungen hat, ais nämlich nah Düffsivorf, Srard 
furt, s Darnıfadt, Baden Durlad), Gtrafbärg , 
u Fee, Heilbonu, Kaunfladt und Katio, 
mie auch nad Eflingen, Dillingen und Um, beliebe 
bemueidter Sahrınalm —S 

4 * mann Mu 1207 
daptı litfert. 








Sriegsbaber, im der blauen Cranbe. 90. 
und Kıfo, Kaufleute von Amferdem, im Lond. Gofe- 
Hr. Erich, Danbelemanı von Ingoifladt, beym Silf. Dr 
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Nündner Staatszeitung. 


Mittwoch, den 20, July. 
— En. 


Münden, den 20 en Julp. 
Yuftragan ae aofen Mifbräudhe 
‚ben Reihen auf dem Fande betreffend, 


Balerus herrſcht no auf 


hielt die Wagen 
Sg 

dem Lande die Sewopnbeit, dat ſich die Verwand⸗ 

t 


en, Nachbarn und Befannte oft bie zo 

iu dem Haufe eines Verfiorbenen einfinden, und len Seitenbäd, 

Da bis zur Begräbnig bep der Leiche in den meis Die Vorftadt 
ens fehr engen und niedrigen Wohn - und Speis fladt Mm 


immer einen Rofenfranz nad) dem andern abs 
wechslungemeife bethen, wie nicht minder, daf man 
au einigen Drten den Körper des Berfiorbenen 
mit einem weißen Tuche beörde, anf felbes big 
jur geeigneten Gäprung die geknaͤtet⸗ Mehimaffe 
bege, felbe fonach aus der Df 


anne u fogenannten 
Kuͤcheln bade, und diefe an die & fle vertheile.= 


gen Herrfchaften durch eine 


ine grtige Scene über 


raſcht: eine Gefenfcaft niedlich efleideter Rinder 
an, und ein 4 


dem Kurprinien, and ein Mädhen den Prinzejfins 
nen einen Blumenftiran 


onen Auch hier find die Salja und die Saale nebſt al⸗ 
ER AM 14. d. aug ihren Ufern getreten. 


abe überreichte 


ein Theil von der Bors 


len, und dag fogenannte Gries fin 
tlef unter Waſſer geſetzt worden, aaa 


ranffurt, den ısten Yuf 


Haager Blätter vom gten diefeg” fpreg en" yon 
einer Convention, die d un, 


em Vernehmen Tach wie 


fen den Bevollmächtigten der franzöf. und hara 
viſchen ei zu Paris And Pr 


an 
innen Sabre nad) Abhluf eines 


sieben fol letere 18,000 mM dl 
Vie eckeldaft und ſelbſt der Gefundpeit nach⸗ Truppen bie — —* — 


theilig ſolche Mißbraͤuche find, beſonders wenn die 

0 mit anftsckenden Krankheiten behafs 
tet waren, edari feiner Ertanerung.« 

„8 ergeht demna an alle landgerichtifche, 
ftaͤndiſche und andere Dbrigfeiten der ernfigemeis 
fenfte Befehl, diefe Gewohnheiten allenthalben, wo 
fe fih vorfinden, auf der Stelle abzufchaffen, und 
den Pfarrern aufjutragen, daß fie ihren Predige 
sen und Chriftenlehren das gen Unterrichte ans 
derfraute Bolf auf dieje Deipbräude auſmerkſam 
Machen, und felbem die Auferft ſchaͤblichen Folgen 
abon mit allem Nachdrucke alten 


vor Augen 
», Münden, den Iten 1803. Aus Paris if die 
Rurfürfi. General: kaudes? Direcsion. Ausbrude des Krie 
alzburg, den ı5ten Yulp. England Bier angefo 
Geftern hatten wir eine hier ahnlich 
dreur. ir fahen Die liebensiwärdige Familie publif eg zur nnabmwendbaren Mr; 
Sr. fu urhleudt unfers gnädigften Her- | 
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⸗ en; Min 

Waren I* 2. der ) edel Chess if Beizeten 
ven deu Zten Der. mer) kud die beyden 

Mflinnen, Caroline, 7 na 

sen den 2tem Ar 179 
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Anitivfriedeng {n Sold nehmen, 10000 SP 
gener Truppen fellen, Einienfchiffe, 8 
große Unzah flacher Abrzeuge ausri. 
Dagegen im in d 
viſchen Regierung, 
feyn, 
‚Berlin, den 2ten Day. 
Am zgfien unp farb zu Königeber 
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gar Fit ven Finkenftein im soften Jahre feingg 
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85* neuen Coma des —— — 
die a ! angelommen. Er war am 14ten 

abgegangen. Bon eben daber 
iſt au > bisherige ftanzdf. Gefandte —A 


"sten Yunp nei jeiner ganzen Familie auf einem 
Da Wiffe abgegangen, 


6 
Onfiantinopel, den ıoten 
Kg: Abdul Medab in Urabien u meh» 
ere Korps von feinen Anhängern errichtet, und 
is eines derfelben gegen Bagdad vorrüden. Aber 
u Palda von nie bat Ihn ſchon mit feiner 
Ürmer erwartet. ende Armeen fliefen aufein- 
ander, und bald entfiand eine [redliche Arge 
Das Korps des Rebellen Wechab ft gäxzlic, ger 
set worden, 4 nk den te 
nonimen ethen in ngenida 
} u ad von ı2 Rebellen Chefs —3 
€ 
—— ömelien werden immer furcht⸗ 
barer, und Conftantinopel it faft von dieſer Pros 
win; wie abgefbnitten, fo dab nicht einmapl die 
Karavanen pafliren dürfen. Der Grofvezter ziehe 
mit 25,000 am gegen biefe Räuber, . man 
verfidt , viel von dieſem Zuge, weil er an 
ter Spige 
uten und Albanenfer find noch Meis 
> 1 ana von Alerandrien. Der vaſcha, 
u dort Zemimanbdirte, Dr auf feiner Flut er 
wordet morden ſehu. un bat die Piorte deu 
Druder des berühmten Said Ulp zum Vaſcha von 
—* ernannt, welcher ————— mit einer glot⸗ 
nad) Aegppten abgeben wir 
Daris, Den ı2ten Salz, 
Der Moniteur macht heure das —— der 
Seperligfeiten befannt, die überuorgen am z4ten 
diejet, dem — — der Zerfiörung der Baſtie, 
Start haben fjolen, ‚Abends vorher wird 
t en und am Abende des Feed allgemeine 
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wirklid, an Hi ea eifet, 
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Krirge angebothen. an 
Man fhreidt aus Vannes vom sten ten iDpt, 
daf man dajelbit mehrere Karren voll engl 
Blinten hat anfommen (eben. Sie wur 
Dlumergat gebracht. Die Einwohndrmaren dur 
eine —2 ihres Pfarrers day bemoge 
n welcher er ihnen das m Bu 
—* der 36 den Schaden, *— 
nen im ·letztern Kriege zugefügt "era gi 
Abſicht, gay —— ur ihre 
— mit Feuer und Stute 
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Im Journal da Paris vom sten dieje 
fi) die verfprodene Antwort auf das Gare 
ap —— 5 —— el 
König p al angriffe, ic, s 









En | 
ben den P anzigften Theil ihre — 





wu ann — 


halten, ſhuf m 


in Pur jo 
detzger A 


10000 fr. um 
vie hat in Ai Ber 
—— 


caechen DV 
cullt, mager el. 
t gilt 40000 # 


— 


— Ir = 


er mach kyon, nad) Rouen sc. ebenfalt 

der Fall war, der smente Eonful Enmbaceres alle 

minder wichtigen Staatsgeidäfte; Sachen von 

erden an den erſten Conſul erpedirt. 

F führe die, proviforifche, Beitung bed 

der ausmärtigen Geſchaͤfte, da Br. 

zu dem erflen Eonjul berufen worden 

HM. Drep bie * Staatsräthe ſollen naͤchſteus 
nach Brüffel abreiſen. 

+ das Aniuchen, womit fi) Bürger Gatuerla 
Won vor längerer Zeit an Ge. Ruflſch⸗kalſerl. 
Majeät gewandt hatte, fi) von Paris nah St. 
Petersburg begeben zu können, erhielt er von dem 
Kaiſer —— —— EEE 

Ahr Kubm, Or. 17 
* akunft fann 


Staaten vorangegangen, und Ihre 
edermann nur BSergnuͤgen mächen. Sie werden 


2 Rufland eine sänftige Aufnahme und Ihre Ere 
perimente werden die Bewunderung finden, welde 
die Rufifhe Nation allen Talenten zufommen läft. 


St. Prtersburg, den 28ſten Dr; 1803. 
Alerander.* 


Ehe Br. Garnerin gu St. Petersburg anfam , 
batte der Kailer an der Graͤne Ordre gegeben, 
daß feine Effeften nicht durchſucht werden jolten, 
Br. Garnerin brachte ein Schreiben von der Koͤ⸗ 
nigion von Preußen an den Kaifer von Rufland 
mit. Diefer madıte ihm ben dem erften fleinen 
Berfuche, den er mit dem Fall chirm auflelte, ein 
Geſchenk mit einem King, go Kubel an Werth. 

London, deu sten Julp. 

Der Dep von Algier, der unfern Eonſul Hru. 
Balcon;- ſortgeſchickt, hat erfldet: er ſey ein Freund 
ber Engländer; wolle aber einen fanfteren Dann 
sum englifhen Conjul ben fih haben. 

Beihluß des geflern abgebrocdenen 
Urtifels vom Kurfürftentbum Hannover. 
„Diefe Antwort, die Den 13ten May batirt 
war, war mo nicht zu Dannover eingetroffen, 
als man daſelbſt erfuhr, dag Lord Wonworth 
Im Begriffe wäre, Paris ju verlaffen, und daß 
fo ein anſehnliches Eorps franzöftfcher Truppen 

Fr Nymmegen verfammle, in ber erfldıten Ab» 

‚in das Kurfürftenthum einzuruücken. Da 
mar es Mar, daß e8 nicht mehr Zeit frp, Der 

abzuwarten; fondern dag man durd fi) 

ft agiren müfle. Dam entichlog fh, ich mit 
Beofimmung Sr. fönigl. Hoheit, des Herzogs 
von Eambridge (ber, obgleiß er nurdie Aucto⸗ 
Pität hatte, die ihm fein Grad eines General 
Lieutenants gab, doc auf die ihm gerhanen Bits 
‚fen, den Beratpfchlagungen der Regierung in ei» 
em ſolchen Ze uncte bepzumsohnen geruben wollte) 
an Ge. Majeflät den König von Preufen zu 
Menden, um Höhfidiefelben um Deren Bepfiand 


gu erſuchen, und im Falle bed Bepftanded ſelbſt 
ju bitten, dat Höchfidiefelben Ihre eiguen Trup- 
pen ins Kurfürftentbum möchten einräden laffen, 
am es eine franzdfiche age su garan? 
firen. König von Preußen glaubte, dieſes 
richt bewilligen zu koͤnnen; verfprad aber, neue 
Borfiellungen zu Paris zu Chun, um den Unfall 
auf Hannover zu hindern. LUnterdeffen hatten bie 
fehr günftigen Difvofitionen,, die fi bep_ ben 
Einwohnern Des Bandes zeigten, und die ſelbſt 
von den Ständen zu erkennen gegeben wurden, 
die Regierung von Hannover beitimmt, ju ben 
größten Anftrengungen für die Bertheidigung des 
andes zu fchreiten. * 

»Den söten Map ward eine Verordnung be 
fannt gemacht, um alles, was Waffen zu tragen 
fähig war, gu conferibiren, um von der ganjen 
Summe eine hinreichende Anzahl von Kefruten 
ju uehmen, und bie ——— dadurch zu 
verſtaͤrfen, die man auf 30000 Mann zu bringen 
offte. Am zuften erfolgte der Befehl, dieſe Xes. 

uten nach dem verfchledenen Megimentern aus 
inmwäblen und abmarıdyiren zu lafen. Sie ſtell⸗ 
ten fih in dem größten Sbeile des Landes mit 
dem beiten Willen; aber alles mar gu fpdr; deun 
fhon am ı7ten May gieng General Mortier bep 
Nommegen. Öber die Wial, mad ſitzte feinen 
Marfh mit der größten Schnelligfeit fort, fe 
daß er den zoſten May in das Fuͤrſtenthum Os⸗ 
nabrüc in dem Augenblicke eindrang, da in dem 
Hannoͤverſchen Lande alles angefangen; aber nichts 
vollendet war, da alle Regimenter auf bem Mar⸗ 
fche; aber faum % zu ihrer Beflimmung ange 


langt waren.“ 
»Damabis war ed, ald man Deputirte zu 
dem General Dortier ſchickte, um kie vollfoms 
menjte Neutralität des Kurfürftenehumg zu erklaͤ⸗ 
ren, welches durch den Tractat von Luͤnerille im 
tiefften Srieden mit Franfreih war, und weder 
durch die Gefege, noch durch die Tractaten Groß 
DBritanniens gebunden, von jeber und aoch neu“ 
lich durd die Republik als ein gaͤnglich abgeſon⸗ 
* is eng —* "en —— 
„Am ıften Jund übergab der Feld⸗ 

Graf von Walmoden, der bis dabin alles mit 
einer unermädrten Thätigfeit geleitet bat und 
fi, weil feine Gegenwart zu Dannover für gan; 
nothwendig gehalten wurde, und auch wegen fels 
mer Krankheit aufer Stande befand» ſich ſelbſt 
su den Truppen zu verfügen, bad Commando des 
ter, die fh zu Nienburg verfammeln follten, dem 
Er Herjog von Cambridge, und Se. Fönigl. 
obeit, die nur Ihrem Eifer Gehör gaben, über 
nahmen felbiges , obgleich es ſaſt unmöglich map 
einen siädlihen Erjolg ju eriwarten, Der Hete 
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hega fi em Orte, wo die und er 
Fee, 1,0 —V oe die erftie genblick war 8 hd 
eftion zu nehmen, Er Fam nad; denjelben der Genehmigung des ine 7 
bend daſelbſ an, fand Sataillong Fnfantes dag Land und die Trup 
tie, 6 Efeadrong Gapalerir und einige Ürtiferie, een und für weiche 
im ganyen ungefähr 3000 Drann. Die übrigen _ benheit grieigt 
Theile der Truppen mar eutweder noch auf dem war 4 
Parfche, oder ermag entfernt, um andere Para mehr 
BER Dr Wefer u deden und den Rückzug gegen nichts —* N) 
ie Elbe zu fidhern, der befonders durch ein feinds Pr A abjurelfen. 
liches Gorps Dätte —5— —R werden, 46 Jenp), an 
—* Wildespaufen befand, und von — fen Pauptquartier der 
welhen man glaubte —1 mie fi) auf Bremen Fannte Eonsentipn nr ie 
jeden. Die Fefruten, melde von einem Au gen⸗ Rah ch dieſen * 
® zum anderen anfamen, die niemabis“ die der unpartepifche € 
inte getragen, auch nicht montirt und formirt  frep verfihern , da 
Maren, mu En binter die Truppen eſchickt were it, aud) der Wahrheit 
en, um n nice a ‚eine entſcheidenden Aus In einem öffentlichen B 
— qu ie 2 ey die jungen Herren vom 
» —* eſſen Beau Mortier die Depyu fr “8 der Ellenbogen 7 
irten mit zu dingungen urächgefchit, trügen, fo wie fie fonft ihre 
als dab fie A * jür bevollmädhtigt halten Kerjept mit ſich herumtrugen ; 
Pinnen, fie anzunehmen. Er Hatte bin wgejügt:  runoıs Ellenbogengelent h fen hehe 
9 er feinen Warſh nicht aujbalten würde, und L Niemand nehme d 
| daß, wenn man ben g seaen  wlderfiand thaͤte,  Eseiit R nthts als eim tn —— * 
oder wenn er einmahl über d ter gegangen —*8 A round * * Pr —* 
waͤre, er & nicht meht Sur Teine Anerbierhuns Bcätest beauty a fine w Be 
gen ge balten würde, Wirklich seigte ſich betr auch die YAusfleuer. einer * — 


€ Avantgarde der franıdn en U wid von jeder voll umme 
zten des Madıımiı a or A * De am jeder vollen S gejagt, _ 
9, und da 
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u maden ſich Bro. 5 Spam fenliger Daut dem penfionkti 
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172 Ba nad ihrem eigenen Geftärdnif, 30 Aa den — — — —* 

ann und machten Halt, e 25* bevm Leben erzegier * nn yore — 
datten einen Todten und 5 Berm 

















men. 2 dem Auge blick Den zoften * komnu des * 
Zeriht vor Diejer 34 Fer Ma de dato Krämmers gu *— en 2 
erhielt der Herjog eine 2 efthe von 5 er Hannd- —— udhmiich nad Dif-l 
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Are. 170. Kurbalerifde 1801 


Nuͤnchner Staatszeitung. 


Donnerstag, dem »ı. Zuly. 


en zıffen Yulp. *8 opt bie SE Um gnädiaft ber 
pigllan HART en, —— — — 
am ſta * 
bie —————— s⸗ terthanen in Shmaben Aue richtige, ſchnelle und 
Nachdem bev ——— —— — Stelle —5* Gerech rigfeitspfge wiberfahre, wir 
die Anzeige gemacht worden üft, daß am vielen fie jeder Unterthau im Staaten zu per be 
Orten Baiernd Mn 535—— goldenen abgemeinen, und feines beſonderen 
* Urſprunge die für als ein Hauptbedingnif des gefelligen Br 
— er ter dem ng — Beru re 2 —2 is * Si zu * be 
1, großer lin etrieben, die Zeit mit ‚ und um berenwillen er fo ma 
ee, re IH en Kirchen ger Dpfer willig darbringt. Pu diefen in ben er 
det, und die Arbeit an Werftagen zu ni * ſten —53— Er. kurfuͤrſtl Durchleuchen 
tingem Nachtheile des Vaterlandes dadu Siam Swed ia ewiffer m erreihien, haben 
dumt si fo ergeht an alle Seelforger, Pi fidiefelben ihrer n Jufkisfiehle or a 
eren © ebälfs: Priefter die erufigemefeufte Weir ben eine ſolche — ie geben seh, 
ng, Ben goldenen Samftags + Andachten bey de den gerechten ha be 
dmerer, unabläfiger Strafe nie wieder zu ver» vollfommien entfpri er dr es ober 2 Far 
nden, oder zu fepern, es fen an einem Wer: mal jur —— Drei aller 
€ taatsbürger elite der Vertr 
Diefes Bi e Tebunil ufheiin ia 





ug Sonn⸗ * gebotheuen Feyertage.* 
andesherrliche Verordnung iſt darch aufoehcher. 
die —— fändifchen und magiftrat» allen bürgerlichen; eitigfeiten, die an das⸗ 
fiben Obrigleiten an die ihren Bezirken, in wel:  felbe 5 an, und e— 
gr rn oronungewidrige Andacht in üebung findet — Ertenan e feine meitere 
i bte Geh fit mittels Patente mts Berufung ober es ordentliches 
utbeilen; * 55 b von den Piarrern und Rechtsmittel A Eine foldye *— 
mene Unabhängigkeit, — &e. fur gi Durdy 
rden mit 


en Gehülfsprieftern gehörig u unterſchreiben; 
die Obrigfeiten aber haben f den Boljug der leuct aken Yhren oberhien July - 
Borliegenden Verordnung mit aller enge ju * gewiſſenhafteſten Treue ig umt haben 
kten, und die dagegen ——— unnahfit- den Untertbanen die ſeſte t, da 
zu befirafen; Die geifilihen Verfonen aber a — fein Eigent * befräufen 
mit Bericht nah 2 zu maden.“ Mün- werde, un. nicht nur irre en Fönne, im 
„den ı2ten July ıg Redtsfire Mitbürger ohue Derkir 
urfärfl. General» anags + Direction — Dee ee te zu gelangen; fondern daf 
; Ulm, den ıgten Yu J er felbft im Re te mit feinem kLaudesherra 
9 a errlide Se ung für ein —— Bnpartepiiches, den poſſciben Be⸗ 
rodiuj Chmab Bram G der Geſchze gemäfes Urtpeil erwarten 
ER fa ufer * der kurfuͤrſtl oberfien Yufit> 
a. 
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e megen jum Präfidenten der ne Ju⸗ 


flelle in, Egwaben zu ernennen; zun Digece 
en Höcfidero bisperigen O 54 
en von Weiner; zu oberfieh aufir 


x m den dermabligen General: Eomilfariat 
— den ———— re 

achen Karl Ehrifiian von Mapr, den 4% 

Man Stadt > Ulmtiden ‚Senator or 
Fob von Schad, den vormapligen Kanzler in 
Tobeuern von Welbeler, * den 


En 


Dberamtmann in Irefee v. he 
Echetär diefes oberfien Gerichts it der bi 4 
ge Drtlarebe in elheim, al Mayr 


Ge fi ernannt worden. Diefe “ angezeigte 
fe Rn ungen * ſtiſtele iſt genen 
fien Nahmen S 
Buficht Durclendt — ic. inſtallirt und ft 
— ihrem wichtiaen Berufe belegt 
\ nr e wird..alfo jekt ihre Geſchaͤf 
—F angen, obgleich der höcfinererd 
err von Grauenberg in De 
gung — igſten Aufträge noch zur 
Abweſend if. Indem der. provſſoriſchen Regie⸗ 
zung diejes hieimit eröffnet wird, mache man der⸗ 
Telben ferner zu wien: a). Me Arpelationen 
van, Kelurfe, welche gegen Urtbeile derfelden 
au noch bi beboifichenden Eröff 
Bus er te Eee Kingelsgt werden/ 
— — küt ſurſil. oberſte Juſ ſele 
au ae 2 bey bderfelben ji profe- 
Qui 2) Nachdem das ae u Mems 
5 ir —* geſetzt ſeyn Ei 2 


Er iin ia h ——— ee un ee 
kt: Ja eipre an die. oberfte 
Eine BE" ” Slalom: Summe ifl der 
ud ER a — ſo daß in 
Eumma Gravanın!s 100 Fl. bes 
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ac ieter. des erflen Confuls, > 
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u riet Eile —— an den franjoſ 
fr, iu Berlin zu überbringen hate. = 
au 2 Bräfel war eine Poli; 5 
a, nad) welcher, vom ae July 4 
IR ohne bejondre,_ auf die DBürgfı —X “ 
liche Werautwortfichfeit —* er’ 9 
woh der zugeſtgadene —6 
aufhalten Durfte; wer ohne A Br 
if A. ‚made A Km ae mern 
aniteur erſcheint eine übrliche 
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de Unempfindlichfeit beſigt, daß man aud 
nf na ya id, alle! für fabeiaft 
halten. Y de und —3 — in ſſeden⸗ 
.Deh & hei d hält in den Händen 
ein glähendes * * nimmt eine glühende 
‚Gpatel. in den Ein breunendes ide wur⸗ 
de unter.feine e Viertel-Stun, 
de lang gehalten. er: ‚vor biefen Berfuchen 


—* 
Ben 
th biefelben weder 
Der Arzt Pinel-mied einen um Ar 5 
Bericht Über alle die Vroben drucken lafen, denen 
man ihn unterworfen bat, aud die gar feinem Zwei⸗ 
ee 
roburg in Helvetien, den 7ten 
ale stem dieſes verſammelten fih die is Ip, 
der der Tagſatzung auf dem Mathhaufe, und gs 
chloſſen, — Asreſſe an den erſten Conſul 
Sie brftiimmten hierauf das neue 8 
der belvetifchen Republik. Es fol einen alten 
hmeig-r vorftelen, der mit der einen Hand eine 
& ellebarde Hält, und mit der andern ſich auf einen 
a Air, Lorauf die Worte ſtehen „Die neuns 


** 2 ige Generalfelretir des helbetiſchen 
Dlrectoriums, Dr. Moufon, if von der Zagfapung 
u ihrem Kanzler, und Dr. Gadi (von Freyburg ) 
4u-idrem Generaljefrerär ernannt worden. : 
Zr. ztem dieſes rüdte ein Bataillon der zrften 

rd gu Bern —* es kam von Baſel. 
kauſanne abgeordnet 
Ruffi —* ſter nd * eine 
se aa —— — 
e amtliche Na te —* 
ER Brigade ln der erften belt foerifihen ur 74 
Fi in St. Domingo ehr 


— sten wo wurde von der 


&t. Gallen, 17) ange nr argau, 1) 
18) Teffin, 19) Wi 
VPondon, ben * 


V) Balel, re) —— 5 Apringit, 14 
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ai * mi Anl And 24 Hate 


4 von so Kanonen, 4 gatten und 37 
luppen; —— —— 


oc; + ufamnen 


ee und irl * 
3 von so —* 


70. In den ven und auf der no = 
tion: 4 Pinienfhiffer x Br 
I — u ſammen * Je 


atten und 3 
Be meinen Jaſeln um 
ſchiffe / 7 Fresatten und 13 
men 22. Wuf der Station Im Famı 


tten und 2 Schal 
28* 5 Besten ion { in —— 
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” en 
pen; zuſammen 23; 

sun Ha: 1 — und ı Shape; 

und Gihr * 

pe * 3 Ben jufammen r. 

ldadiſchen Meere und auf der Fahrt: 

Bun) 2 von so — 16 Fregatten nad y 

chaluppen; jufammen 38. Hoſpital md — 
fi ischiffe: Binienicife. Sıimmtlihe Schiffe 
mörfion:79 Eintenfhiffe, 15 von —— 
— 113 Fregatten und 156 Schalup 
men 343.. Empfaugs/hife: 2 ‚en fe un 
Bregarten  sufammen ra. 
paratur begriffene Schiffe: r2 umafaıfe, ud 
arten und 2 Schaluppra; zufammen 24. Wacht ⸗ 
hiffe in den Häfen: 74 } 

Kanonen, 77 Fregaften und 43 Schaluppen; 4 
ſammen 203. erbaut werden: 23 8 
fe, 11 Fregatten und vr —— 
Ka Summe 197 Eintenfi 

—— * gregatica und —* 


* * Sun machte. gr. Si 9. 
Unt — 
—— —— ee der‘ — 


der nefiltihen h ‚werden follte. 
unaussührtar, —— — 
Anblite — — 
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8336 TE al ae ne 
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Iand: — inienſchiffe, 2:von so 12: 
en md 5 aluppam; ſuſammen 72. 
der qufen Hofuung, 8 dien und 

En L —— anenen/ un 


ıo ie 


inienfhrife, 9 us so ° 





folte), 29 Meilen aus d 
tige Pinie, ausgegraben Brig mäfte, bee 


Meilen ; U 
Berhäitnif act made, 6 


nd 
t unter 14 Tagen bis 3 Wochen volbracht wer» 
Has und in den —— Monathen zum 
nagſten binnen ı2 Tagen, da außerdem dieſe 
art dann eine Zeit von 3 Monafhen ers 
fordere, und zwar oft fehr gefährlich für Schiffe, 


mals fo ls d 
aa 
? 15 


Ba here, 


des Ja das — er — wirk· 
Oſten n Welten uer Über Die All act Dun 
Schuel langen fönnten. de d e Bortpeile 
folte man für 20,000 Pf. Sterl, erhalten Diefe 
wurden e ohne allen Einf) f 


beroilliger. 
Ueber e, der franzöf. Fifherfähne 
fi) agtıde tier folgend i : 
BEE En 
aber der Feind fe zum Einfchifen feiner Sole 


Be — Fi Arm. ; — —— 
Bring au. de r + umvinsten 
en en 
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Jaw, den ıztem Juld 1803, 
Franderr Kaifersfeld, Furbaies 
de Die —„—33 


von @# 
au Argem 
Zehend « Verftiftung zu Schwabing und 
] = Er; mau 


D eg 38. beyd 
® mann, 
Kiofer Weibenfiephan gehörig 
is — ben miltlerm 
henpreifen, wie fie dem 15teit November und asien Der 
ermbse beurigen Jahres befiehen werben, im Weide 
wulöfen wären, für 1803 iu verpachten. Vadhrlulige 
mögen fich daher am der befiinmten 3 
banfe zu Schwadine meiden, und ihr Anberh sm Pre 
tofok geben. **3 —* soflen —— 

liches Kaflenamı alba. 

J B. 9. Rogifier, Bufne. 


Mondtars den ıatem biefes MM 
eine DBrie verloren, bise im ber 
a nachũ Pu . wabinger. Edore; da biefer Driefs 
Taſche befindet 38 ein und KHandiuugsorief, 
Mdrefien Gebrüder Wolf, Wer fir 
dat, wird erfucht, fie dem Zeituugs / Comtom 
eine Belohrang fern. j 
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‘ urbaven, den sıten Yuln. 

: Be trafen der General en Ehef 

Mortier und der General Berthier nebſt einigen 

Er i. Offtyiers bier ein, und nabmen bie Lage 
er Sachen in biefiger Gegend in Augenſchein. 
Sieben ergliihe Gregaticn und Kutter baben 
ch jegt fo vor der Mündung der Elhe poſtirt, 
f fein Schiff diefen Fink mehr hinauffegeln 

Fann. - Die meiften neutralen Hfe werben na 

ber Gegend von Toͤnningen dosmiefen. " 

Stodbolm, den ıflen Fulp. 

“ &e. koͤnlgl. 

Unpäglichkeit befallen waren, find jetzt 


ergejlelt. 
wer Roſtock, ben ırten Julv. 

‘ Seftern find ı2 Muſſiſche Kriegeihiffe su Wan 
memünde angefommen. 

' Ancona, ben 22ſten Junp. 

Da-fih der Wiener Hof nicht —— 
der hat, ſeine Haͤſen am — ere den 

Eugldadern zu fverren, fo beſchaͤſtigen fich die 

Franſoſen in den Häfen von Anfena und Dfran- 
to, eine Flottille auszuröfen, um, mie man nife 
feu will, mit folder das gane adriatifhe Meer 

geaen Die Engländer zu verfchliefen. Die Schiffe 

dieſer Flottite folen meiſtens mit: dortigen Küs 
enbemohnern, melde gute Geelente und Schoͤtzen 
4 > a — —* — 

m r den Sriegedienfi verfprochen find, bes 

Mannt werden. Dtranto ift der —— 

pᷣlatz für dieſe unfchaft, weſche bereits auf 

2000 Köpfe angewachſen ifl, und morunter Die 

Dalmatier die größte Anzchl ausmachen. 

- Die Eonfcribirten von Meiland haben zwi—⸗ 
en Mantun und Berona ein Lager bezogen, 
elches bey so,oco Mann flarf werden und. der 

Bu im Meapolitanifchen zur Reſerve bier 


Neapel, den z5ften Junn. 
. Berfloßenen Brestag bat der bier angefonme- 
ne nee engliſche Gefandte; Hr. Elliot; fein Ber 
Hanf isungefreiben unter den gewöhnlichen Kor» 
eitäten übergeben. : 
Bor einigen Tagen iſt der franzöfide Ober⸗ 
Btiebisbaber, Bouplon SE Car, über Kom 


ajeſtaͤt, melde von einer ſtarken 
? tentheiik 


ier angefommen. Er hat bereitd eine Co 
5 mit dem fönial. Min 1] —— 
p 


anf die im das RXonigte ⸗ 
feiner Nation bezog. Bor feiner Abreiſe aus 
Rom bat er mit den Offisieren feines Geſolges 
eine Privataydien; bey dem Papfie „ (Ein 
Benuefer Blatt verfihert, daß eine ment Staats: 
iünta zu Neapel niedergeieht worden, und daß 
Adem mehrere Arretirungen Statt Et ; 


' "baben). 
rere engliibe Kriegsſchiffe im Anger 
te unfer? Haſens, und elned Hey 
der hieſigen Rhede. — 3 
j gondon, ben gten Jul, =» 
Die zu 3 vom Hundert confaliöirten Konde wis 
ren frit einlgen urn ai bis auf so griallen; heut 
fichen fie aber wieder ju 6 tefe? Sinken 
des Öffentlichen Krebits hatte, in Verbindung mit 
sablreihen Baugueroten, bie ſchnell aufeinander 


folgten, Feine geringe Beftär reitet, Nun 
aber, fagt ein Yournal, keher Bag Mendige Zur 
trauen zur uͤck, da die melten Handelehäujer" zu 
einer bereite im Fahre 2793 von dem Fondner 
Handeleflande angenommenen Moßregel ihre Zu⸗ 
fucht genommen, und fich bereit erflärt haben, 
Privat: Banfozettel an Zablungsſſtatt anzunehmen. 
Das näbmlihe Blatt Aindist ein andere günfie 
ges Eräugstf an, die durch Anklands Vermittiung 
ndpmiich nahe bevorfiehende Wiedereröffnung der 
Elbe für die engliihen Paketboots, und die dar 
and entipringende Aueſicht, die Barjchaften, die 
unfer Handeleſtand in Deutfchland ſteben hat, und 
bie felt dem Einmarſche der Franzoſen in Hanao⸗ 
ver nicht abgefandt werden konnten, zu erhalten.) 
Alte Plane der engliſchen Regierung geben Das 
in, eine Landung der Franzofen abjumehren. 
< find bereits go.000 Mann reguläre Iruppeg 
auf den Lüften vertheilt. Diefe machen die erſte 
Linie aus; in der jmepten Linie find die Mill⸗ 
zen, und In ber dritten fommen alle bieiaigen 
zu ſtehen, die Waffen tragen Fönnen. Ein Corps 
ton 18,009 Mann auserlefener Truppen wird im, 
der Gegend von kondon in ein Lager concentrirtr 
um die Dauprfiadt zu decken. 
Zur Ser find die Vertpeidigungsanftalten aoch 
wichtiger. Ein⸗ Menge Ranpnierihaluppra ſe⸗ 
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ja aan 
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nen an den framzöffchen Küften herum, und mas 
chen bie, Unpofen; in ber weyten Linie ſiad 
die fogeuannten Arreuget oder Breiten die her⸗ 
Emfreugen. An der dritten Linie fichen große 
Kriegefchiffe, und hernach wieder Kanonieridhas 
luppen und Krengichiffe. Es ift bie Einrichtung 
getroffen worden, daß, wenn fi) platte Traus⸗ 
portſchiffe ſehen laffen, die größeren Schiffe auf 
fie losfegeln, und fie Äberfabren follen. 

Mit dem Norden if die Correſponden, über 
— — eingerichtet. Dieſer Haſen iſt dazu 

memlicher ale Curhaven; denn von Sunder⸗ 
land u Ben find mur 24 Stunden, 
und der Meg von Gothenburg nach Eopenhagen, 
Stockholm und Petersburg kuͤrer, ale jener 
von Eurbaven. Dieje Einriditung wird bepbes 
balten, mean auch der Friede zu Etande kaͤme, 
auf immer, j 

St. Petersburg, ben z4flen Juny. 

Um zıften diefes hatte der Schwediſche Am⸗ 
baſſadeur, Baron von Stedingk, jeine Antritids 
und zugleich ber Oberfameherr, Baron von Bons 
de, der die Ambaſade⸗Geſchaͤſte während der Abs 
weſenheit des Ambaſſadeurs bier verrichtet hat, 
und nun mit der Fregante Thetis wieder nad 
Etodhelm jurädgeben wird, feine Abſchieds- Au⸗ 
dlenz bey Sr. katierl. Diajeiät. Bende Herren 
feeıicten am nähmlichen Tage zu Mittag bey Sr. 

jetät in Kamennois Ofirof and am jolgenden 
Zage bey der Kaiferiun Mutter in Pawloſek. 

Der Br. Garkerin bot nun in den beutigen 


Zeitungen befanne gemacht, daß er am zeiten die⸗ 


fes im Garten des adelichen Lands Eadertenforpd 
nebft feiner Fteu eine Kuftfahrt anfiellen wird. 
Die cıjten ıco Päge foflen jeder 25 Mubel, die 
jiespten s Nubel, und die vritten 2% Rubel. Er 
zennt Sch in der ruſſiſchen Ankündigung Phyfico- 
und Aero Naut, und verfpricht, elestrifde, galdas 
- und meteorologijche Erperimeute und Veob⸗ 
tengen zu madıen. 
Darıs, den ı4fen Jold. 

Das officielle Blart macht heute verſchledetze 
Uctenftäce, die neueften Erdugutfe im NYannds 
verichen beireffend, bekannt, woron bier einfie 
mweilen das Iegte und wichtigſte folgt: » Da_der 
König von England fi gemetgert har, die Eon 
gertion von Guhlingen zu ratıficiten, ſo bat fi 
der erfie Conjul verpflichtet gefunden, dieſe Ue⸗ 
bereintunie als nirht vorhanden anzuiehen. Dem 

Geige fud der General: Litutenant Mortier 
€ der franzöhichen Grmice, und 

e. Eieekenz der Zr. Graf von Walmoden, 

iberbefchlshaber der hannöveriien Armee, über 
*85* Kapitulation aberen getemmen, Die ſo⸗ 


leich, und ohne vorher der Ratiflation der 
——8 Negierungen vorgelegt zu werden 
Vollzug gefezt werden fol: 1) Die hann 
möweijche Armee iegt die Waffen nieder, mel» 
che, mit der ganzen Artillerie derfelben, ber 
franzöfifchen Mrnee übergeben werden. 2) Ale 
Pferde der bannöverihen Truppen von der Car 
valerie, jo wie bie ber Artillerie, werden dur 
ein Mitglied der Landſtaͤnde der franzöfifchen Ars 
mee übergeben; es wird gu dieſem Ende ogleich 
eine non dem Oberbeſehlchaber der Urmee er 
nannte Commiffion abgefandt werden, um bat 
Verzeichnig und das Cignalement derfelben auf⸗ 
junehinen. 3) Die hanndverfce Urmee wird aufs 
gelöfet; die Truppen geben über die Elbe jur 
ruͤck, und begeben fi in ihre Heymath; vor 
verpflichten fie fich, auf ihr Ehrenwort, die Wafe 
fen nicht gegen Frankreich und deſſen Alllirte im 
teagen, ehe fie nicht Grad für Grad gegen > 
fo viele franzöfiiche Militärperfonen, dir Im Law 
dieſes Krieges von den Engländern gefangennge* 
* werden koͤnnen, ausgewechſelt worden 
4) Die banndverihen HH. Generale und 
siere verfügen fh, auf. Parole, aach den Orten 
die fie fich zu ihrem — waͤhlen % 
dürfen jedoch dans fefte Yanb nicht verlaifen.. Sie 
behalten ihre. Degen, „und nehmen ihee Mit 
Effecten und Br Hi ber fürs 
zeiten, Zeitieit. wird- dem Dberbe ‘ baber 
fra w. Armee eine mahimentliche Eont 
aller zur banndverfden Armee achörigen J 
duen qugeftellt. 6) Die in ihre Deymarb zur 
gefe banndserfhen Soldaten dürfen _Feine- 
Unljorm tragen. 7) Den banndrerichen Solda⸗ 
ten wird bis zu ihrer Ankunſt in ihret He 
der möthige Unterhalt verabreicht; für die Offie 
Besen wird gleihials die nörhige Kourage 
erilligt. 8). Der ıöte und arte AÄrtſtel ber 
Eonsention von Gublingen find auf die baunda 
verſche Urmes anwendbar. 9) Die franzöjchen 
Truppen bejegen ſoglelch den im Lauenburgihen 
—— Theil des Kuürfürſteuthums Hannover, 
Ijo doppelt ausgeſertigt auf der Elbe, den 16. 
Meflidor des 11. J. der franzöfiichen Republik 
(sten July). Unterzeicdnet der General« Lienz 
fenant und Oberbeichlhaber der franzöfiiden Ars 
mec, Ed. Mortier. Feidmarſchal Graf v. Wah 
* diefes iſ der erſte Conſul über mer 
m sten biefes iſt der erſie Conſu ! 
pin, Ypern, Dirmude und Rieuport zu Oftende 
‚angefommen. Am ıoten biejes beſuchte er von 
dort ans die Schicuſe von Sigleus, teh:te Dann 
nach Dfiende zuroͤck, um verfihiedene Ludienzes 
uw geben, und fegıe hictauf feine - Rene über 


— s2— 
abergen fort; vo er am rien" Dürchiölefer Schriſtfteler, fast der Wrätefe in ſet⸗ 
J N aa Mi eintraff. mit’ mem — die Wohlthat ber Glaubens n 
Wollte er * Slups abreifen; von dort GSewiſſene Freobhe verfannt bat ıc. 
1 Brüges zurüdtehren. "Der & eber, Br. Savary zu Nanted, 
- Ein Shreiben aus Bonlogne vom ısten läßt drey mit Kupfer beſchlagene Forvetten, vor 
for erjAhlE ehıen Unifland, den Die Gefchid 2o Kanonen jede, bauen, weldhe die Nadınen Terne, 


. »Der erfte Con⸗ aterne, nte fragen, und eine Fombinirte Par 
le Kohn ua * J Er Er bat im vorigen Prlege 


jeidinen n 
bat die ganze Küfte beieben, und war von ei · petep ma 
eh üinglingen eine fehr ein e Raperen getrieben. 
ner Eprenwache ju Pferde, 2 Br oe ur | Ba ha neuerliche 
fo 






bie 
Une Band tet. ngenblide, 
gerri as et Im + Eng ad Dauer —* indlern einen 
Inder, weiche aus dem Mb der Kanonen Beldhluß der Negierung angedeutet, nah denen 
wart mit einem Linien fie Fein neues Werk zum Verkaufe aucſchen dur: 
Fi , einer e, und einem Avifo, und ten, ohne davon 2 Eremplare ben ber Polizey ab» 
en ein ziemlich beftiges Fener, Das fie jedoch nicht 58 von welcher Kr binnen 8 Tagen die 
Eonnten, das euer des Forte, und ſcheidung/ ob das Wert werben dülrie 
Orders wee ik fie zwang, oder nicht, zu erwarten haben Das neue 
* und zwar mit Hinterla ſung eines Unfer lich unterdrüctte Werf : Correspondance sechete 
(Fujiehen. Da man —— mat, Daf uns de Louis XVI, Ddeilen Verfaſetiun Die beka — 
fer Kugeln fie getroffen haften, ge ma ME Williams ſeyn fol, hatte, wie es bict, 
fie würden nicht wieder Fomumen, da der Taf A jener Verfügung gegeben. r 
erfte Conful Abends auf * Meeresſtrande die den ten oder ı2ten Julp wurde der ere 
anze Garnifon mufterte, fo näberten @ diefelben Conſul ju Blieifingen erwartet. 
&hir: wieder. Ob fie nun gleich jo — Malnt, den ige Zeit, 
ren / daf ihre Rugeln den Truppen Über die men nad wird Lucian Bonaparte 
pfe hinaus flogen, je ſchlen der eifte Conful niht DIE Genatorie eindepartements befommen, 
einmap! darauf zu adıten; die Truppen mandori,  umd‘ j K Poland, "einem ehemapligen 
und Delisten vor ihm mit folder Fude und Fürfl. Nafaniihen Pnfjhlofe, teRbiren. 
‚ale wenn nicht die madeſte Gefahr Bräffel, den Ttem Zutp. 
vorhanden wire.“ Das’ Journal de Parıs ruft bey Die Anjapl der Truppen, die ja einer Bandung 
r Gelegenheit aus: O Battel, du ebrlider In England beftimnt fiad, vird jet auf 200,099 
Publicite, mo bit Du, um zu fehen, wie die Enge Mannrangegeden. Mad geichehener Wernte 
läuber die Grumdfäge vefpectiren, die du entwicelt len fih 60000 Mana bey Ebrrbourg, 0,009 bey 
ba, die Dil dhten, die Du gelehrt haft, und die für Et. Omer, 000 bep Compiegae und 40,000 in 
den ganzen Conrineat Genge-der Ehre geworden der batanifchen Repuslit in Lagern zujammen gie 
»? Und auch du, Sulp, wo bift du, um, wie ben. Die großen Slottiden foden ih zu Dünfirs- 
em Föniglichen Freunde, jwurujen: Dep Gott, Bonfogue und Ealais verfammeln. Der erfie 
Dit #6 die nicht recht, daß Sie uns folde Sorge onful mimme auf feiner Reife längs den Kiften 
5 Ihr Leben gehört nie Ahnen zu, und befonders auf alles basienige Nüficht, mas auf 
baben nit das Recht auf folder Art den eine Sandung in England Beztehung hat. 
Staat in zprer Perfon der Gefahr ansjufegen.“ Man —— daß Bonaparte die große Ars 
Haben ea ren, und daß der er h 
ber‘ (die Engländer), daß ein bloffer Herzog die Direetion des Gemreuifads übernep 
e 


von ie ihr Eroberer war, und wird ders Landung, wozu auch rine Meuge 
% dee init einer Armee über Die Al oll vo: 
— su «be : Ealais aufgehalten werben unternom hd. — 
De ae Des Diparterienes Soldpäge fü 
*— Jeutnal von Dion: ee 
En arbothen, weil darin — 
Be, daS Die Gutiesdteafferpheit ein Borwand jar 
Pr — und cher Nergirnif errege, al 
— bie wu veinigen, als 

















autt in Birmingham bat Schirme erfunden, an 
Dann "man fo viel oder fo menig Speichen, als 
man mil, ausfiredten fann. Demnad kann dad» 
felbe Werkzeug verfhiedene Geftalten annehmen, 
und zu nd als Einem Iwede gebraucht werden. 
Der Erfinder mennt es dader ein Paratout, und 
die Fefigerinn fann es mider die Sonne, mider 
den Regen, ald Kamin und Licht ſchirm ıc. eg 
Die von Smart in Camdentomn ben Lon⸗ 
don zum Regen der Schormtteine erfundene Ma 
füine beficht aus einer Anzahl hölgerner_ Röhre, 
zen jede zo englifche Zell lang und A300 im 
meffer if. Ste hängen vermittelt eines 
durchgehenden Strickes jufanımen, und können in 
einander gefiedht werden. Nach ber Länge dee 
E bornfteins braucht man mehr oder weniger Röds 
re. Mn der oberfiem wird ein viereckiges erüd 
Seh beieftiget, dag etwa 6Zol lang und 3 breit 
Aus diefem geht an allen Seiten eidefrant, 
Gfnfier, oder irgend eine ſteiſe aber bieglame Eub⸗ 
tanz, die meit genug berausfieben muß, um den 
hsrnftein am alen Geiten ſcharſ zu berühren. 
Da die Röhren nur 50 Zoll laug find, ſo Fönnen 
re Sch an den Gelenter biegen, und mithin au 
den Frmmfien Schornfeinen gebraucht werten. 
Die damit gemachten Berfuche find zur völligen 
denbeit der Sachluadigen ausgefallen. Dt 
a Makhine Tann ein so Zuf hoher Schorn⸗ 
nn u? 4 ag e den, und jiwar 
’ meit weniger umber 
ber gewöhnlichen Art n ** 


u ſegen. ar 
Bil. Dod nut Strand in Sonden bat Äber 


eine von ihm Zephyr genannte Mafchine ein 
tent erhalten, deren Beftimmung ift, liegen % 
andere Inſelten zu verjagen, ben froyen Umlauf 
ver Puil in den Zimmern zu befördern, und unau ⸗ 
genehme Dünfte und Dämpfe der Gpeifen ıc- zu 
vertreiben. Cie hat efmas Mehnlicdes mit einer 
Windmühle; aber ihre Fi ſich hori⸗ 
jörtal, und find in einem ng Hi — gen der 
aus mebrern Gliedern, mie en Serngla$ zum Eine 
t ti, fo dab die Slügel fh 
‚„ oder ober» 


Luft in j mit, 

and drängen he“endlih ans dem Zimmer. Der 
taun enimeber fichen, oder von der Dede 

+ h — Sen k : j ⁊ 
BE er 
wortreffliies Erfagmittel der mangelnden Re 


yon Et bat and einem Gewiſch 
4 Theilen Kiennadeln und dem sten 

ein antes Padpapier uud 
der Anwendung. feiner 
Schreibpapier, da fie bis nur eine Int raue 
fpielende Farbe zeigen. n vor 8 Jahren, 
mußte diefer wadere Mann aus den Gupadagen 
der unbenästen Lederfihete eim fehr tühtiges Pads 
pye und recht gute Pappe von grauer 
rauner Lederfarbe, und ein Fabrikat 
tet, das an die Stelle des und | 
bretter geicht werden Mann, und von h 
fiändigen als fehr vortheilpaft dep Kutſchenwagen 


anerfannt ward. 


Dom ısıom dis aafen July age Mrd diem in Rduen 
sshodren: grnorbens 
s Gh. 10 Ermaufere, wär. 3 
15 Lögie. IENFEE, BO . 
sa Ruder, — 
— — — 2 


©. »0 gebobren. 30 astorbei. 


Darunter ac Wellkiär gebhren aR. derbe. Gig 





ernipiäfig, Ihren s um 6 Sr; bi 
füge aber um 7'Rn a Pf. nerleiigeben fünnen, - WFT 
ehrt barmmit alt der Gar für das weine Bier Ma Sy 


Nadacrung ifientiich dekauut gemacht wird. 
in, dam aıflen Gun 1003. „ei 
Baumgartner, Yolyayı Divsster, 
Verjteigerung. Künftigen Dienfag ben 
dieſte Mocetbs gedealı man im —2* 
Weinwirch r Nigusrifchen Bedaufung im Nofeuthale 
werieisdene Dauszerdibiaften, Danns + uad Gran 
Kidungen, auch einige Wäfche, f. a. au den Gein ⸗ 
bischemden gegen fezlei bare Seahlung au verſte 
— a a 6 Die MU 
age s von 9 bis ı= u 
— Wünden, den sata Julp 130% _ 


Dem Sıfen Jul.“ Dr. Gannehe, Da 

21 uld. Or. 

son Augsburg, im —* SGabn. De Külteeid, 
—J von eu is * — 5 
ebend. Dr. ana, Fake von Benune, im ge 
2 rt KRaufınarın vom der 
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Sonnabend, der ar 
ne Ku ö er ES: 
Eu “ en 2 
at a Minden, de 3 I. i h 
— In ———— — — HS ——38 nn den Kur 
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färft, fraͤnk⸗ 
ooigzen if me ftig Befremdend 
af Tirring als *+fehreet‘ geneien daß fie die zen 
u u 3 Balfenfein Pr gen FÜrRHIhen Regieringen erhaltenen aD 5 
dep —* pe eh —— batte, in furfürftliche gleichen Grades gu umnwandein —* 
* ) * bie eg, ie —— idee Bedenken fragen; wo;n aber 

1 J * 


MORD auctori⸗ 
mie if, der ſich midhe darüber durh ein eig 
nr enes von 
Let ne Berjig nach den neuen — Runde * je De can Se se Pit 
zul k fahren, die Werz —*5 der Öemeindegräne, Ö Be Kandeompr- fariac —1 
! 
p* { Se Ne ner Ude der hey vorlfußger Organifarn F ns 
BR lange auezufe en, ale Die Untertanen vie * X ar — — —* 
aften und Brachen wirfiih bebauen, ‚Einigen 9 " sfalifhr 4 Laie —— —* 
— nden, melde ih über fbr Landgericht we. dab Biken befnmme Tu margin Den a 
— 41 gen Aufhebung der Nadtmeide beihiwerten, It don Sr ‚Dun I ide band OR nur 3 
bat pen Die anmeifung bedeutet; und ihrem Keßtsanwale Fehkmmın M —* 9 geh emäfige 
2 rüdgabe der Gbgeuanntenen Tape, und 6 fipgem, alg geltend + Betrag f * 8 
—— frafe jum Armeninffute aufgeira» en ed eirem jeden 5 4 — — — 
vd det ——— Er Eu raus, * jr de feinen bieberigen Dienft = per Ehren Character 
ades culiu 
*2* Bien fowobl * ir en bober —— Pt —— Hrftlihen > 
Du Den Beförderungen fnp 7 2 ni 
yeah wih Deditue von Tein zum Nepititor, und F a —A ud Arunige 
Bud, EC hmwab m Profector an der Vererinare Fnordaumg mich bereinfi —— Mit dier 
ja: Dana hule. Sin dem andgerichte Pfarrfiren, unter Vorhepalr bes oöen enmenden — 
Er feine dorige Bränje behält, ift der Öieperige gegen Die Snppfifanten, erade —* —2* 
Feet ni — Da, Fr von a. als zu mweifen. — an Str De — ud 
, x Sof. Erefirer als N P 5 
* 8 gun — eh RT * * — HT —* EN 
an Stuber if zum piehge iter, | 
in * Salbe, und der ae Kanzler he — Stuttgart de —— Inau 
id an —3 ts 3,9. dam jum Director deg Shwi &e. Rurfürki, ir blend haken au: 
ı lit Heben Ofgerichte zu Diemmingen ernannt wor ITten diefeg auf dem Som Ne it 
120 ben, er ebevor dahin ernannte erfie Kanzler Fudmigsburg dem Böden, Do —ãec ud 
. Bis traubinger Seſgerich⸗ Sigismund Jung _ Bitieren beootmsari ten Gejandten d * — 
a El auf fein Ynfı an feiner bisherigen Republit, Pröfetten der Regierum —S — 
wid, . Didelot, die feyertiche Aneritte- Yu in we 
es k Bamberg, den s0fen Jain. der derjelbe die Eredifigr Sp von en 
PO andesberrlige mh r Regierung ü6 lt ; en a 
nn Sie Tiralaruren der vormahligen @ re Digung wurde ende, Be 535*— 
* hl et bergen Stang Kurfärfiun ————— —X der Gran 
5 ‚ . Wien de 23ten Ful 
pm "> Nlus den bep den Woͤr hurgiſchen und B Bi 
— 5 —— ——— at Au * a, 
ker] ern Supplicationen geſtreyter und * *— in der bierher gelouauen fer, 
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ma bie Forderungen des biefigen Hofes Für bie 
Derpfle er — ‚fhen Truppen während des 
Ichten Arie es in SJtalken und ber Stweitz au 
bejahlen —* cd in die Kenutniß des vog dem 
Erjberjög eingeführten neuen Dilitdr- Regler 
ments zu fegen. 

Bey dem **8 iſt der Antrag —77* 
werden, daß zur Erleichterung des Dienftes den 
lnteroff gterem im der gamen Armee die Klinten 
abgenommen erden, und daß fir fi im Dienfie 
zur der © bel, bedienen follen, . 

. Die naffe Witterung bat den Feldern in Oeſt⸗ 
reich nicht geſchaden Unter andern —— 
tungen fleht voryäglich Die Gerfie ſeht ſchoͤn. Die 
alte Gerfle wird jegt häufig zu Markte gebracht, 
und iR fhen fehe im Preiie gefalen. e Fan« 
desregierung hat befmegeu den Braͤumeiſtern ans 
gedeutet, baf vom ıflen Sagt an das Bier wie⸗ 
der um ben vorigen wohlferlen Preis verkauft 


n muſſe. 
u. erlin, ben sten zum 
Die Beurlaubung des Kur: rtembergif 
Generald, Frepberra von Nicolai, bevolm 
tigten Meinliters ju Petersburg, von Er, rufif 
Ralferl. Majeftät ift bereits nebft dem Präjente, 
womit Ge. Maieftät denjelben beehit haben, an, 
geieigt. E⸗ verdient aber hoc, nachgeitägen zu 
werden, daß des KRailers Majrfidt dem gehachtza 
General dieſes Dräfent durch den Rei Hanjler 
Erafen Alerander Woronjort mit der guädigiten 
Rleufernng haben yuftellen laſſen, wie ſolche feis 
men Derug auf defien Gefandtfchafte- Ber Altniffe 
abe; fondern als eine bejondere Erkenntlichleit 
Kr faiferl. Majehtät anqufeben ſey, zu ide der 
Nierbedfbiefelbe fi) dem General für ein Hin 
wen zu Dofcau übergebened Mauujeript militätie 
ubhalts verbunden erachteten, das Sr. Mir 
jeftät ergndgen me t. aus war die Dofe mit 
, Majefiät Bildnip gejiert. 
a —— — ht e Tafel » Antfaks 
ber von der biefigen königl. orcelain « Mani 
cur verfertigt worten, und für einen großen 
je beftimmt feyn fol, beſteht aus * 


en 


⸗ 


a Muielſück mit Figuren» Grupper 2 
tenhädhen merkte Frucht ſchalen/ welche 
ebenalls von Figuren: Gruppen en Biscuit_ ger 
fragen werden, aus verjchiedenen Bafen Din 

as Gejäjlen, nebft 12. Zellern. Die bejonders 

Trade, wozu lich wey * Pla⸗ 

teau's mit den ⸗· en m * 
* ’ 

——— 9 ſo der Übermundenen 


ee ee Zeer IM unit einem ander 


ur eud bemabit, mormater einige von vorzäge, 


A 5 
—— 8* Die große Dis 


ji en von reicher Bew 
en fo wie die (den ahwechſelnden Jar⸗ 
machen dad Ganze iu enem bolendeien Mel⸗ 
fierwerfe, welches gewiß noch Feine Manufacturer 
aufgewirien bat. 
ten Ihre Majefläten, der König und die Köni- 
ginn, diefe Sachen im Manufactur-Hauſe in 
Uugenfchein zu nehmen und ben diefer Belege 
beit Ihre allerhoͤchſte jepoesen in hoͤchſt gu 
digen Ansdroͤcken ju Aufern. Ei 
Amfterdam, den sten Ye A 
Auf der Meinen hobdadiſchen Jmjel meland 
unweit Friefland haben englijche Schiffe eine Lam 


dung da 
om, den ofen 


Hirlp. 

Der Kardinal: Erzbifchof von yon unb Onkel 
bes erfirn Eonfuls, Monfignor Faͤſch, weiber 
am ıfien diefes hier * ift, erhielt ald 
franzöf. Gefandter am nägmlihen Abend no eis 
nen Bejuc) vom Kardinal Staatsfefretät Eonfalvi. 
Des andern Tags bejuchten ihm ale Kardindle und 
der hohe Adel. Wbends begab er fih sum Papſt 
von dem er mit großer Nusjeihinung empfangen 
murde.. Am sten und sten dieſes würde er forte 
danernd mit Viſten beflärmt. Am Tten bielt der 
Papft ein Eonfiforium, um pm den Kardinalsput 

überreidpeit- it er den ge 
Köhnlidhen Eid in bie des heil. Vaters ade 
legte. Bw — war der Prinz Mo⸗ 
rip Beuber des Könige de Sardinien, und der 

e bode —— rtig. Nachmlttags ges 
fand dr f e zug in die Vatikanckirche, we 
der Kardinal Faſch ein reichliches Almofen niedew 
legte. Deu dieſer Gelegenhelt gab er auch Dem 
v en Garderobe: und Terimonleumeillsr eine 
dene Tabatiere, und shelite mod viele andere 
täfente aus. 

Der fönigl, Sardinifde Premierminifter Chin 
famberto ii hier im 4rfien Jahre feines Wlterk 
mit Tode abgegangen. 

Borigen Sonntag wurde zu St, orenz ein Ber 
dienter begraben, Rahmens Eervareht; : melden 
106 Jahre Ir —* 

eapel, den sten Yulp. N 

Der franzdf. General St. Enr iR vorgeftern nad 
VPuglla abgereifer, nachdem cr ben Hole und bey 
den Minifiern auf sine ausgezeichnete Art aufge⸗ 
nommen urd behamdelt worden war. In Puglien 
find die Fran o en bereits rlagerütt, und ın Diet 
fer Proving vertprült worden. Der größere Theil 
aber Reht noch tüdmärts zn den bryden Prowim 
jen von. Abru;jo, 

Acmiral Mein befindet fh jetzt im deu Ge 


en sten July frühe gernbes . 


— 
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Oberitalien. 


iſſabog, den z4ten Juno. 
X. iin Hobeit Rn. a, bat im 


— 


De Sm uhr 
—— 


laſſen 
Per ten und — 
lte; und da ich in 
Br Woble des menſch — 
Nuhe meiner are, und Baialen ad 
em ift, alle und jede Gtreitigkeiten aus 
. ju zu die aus m der 
n entſtehen fönnten, welde auf 
der Abfichten, die ich mir — 
ir * ab telem: fo erfläre ich, daß die 
der friegführenden Mächte in die Hdfen mels 
= Staaten und 55 nicht eingelaflen 
werben follen, um «| o wenig bie Prifen, die 
durch fie, oder Linenſchiffe, Fregatten, ober ans 
dere Kriegsfabrieiige gemadht werden follten, ohne 
eine andere Ausnahme, als in den Faͤllen, worin 
das Völterrecht die Kofpitalität unumgänglid) nde 
—* macht; jedoch’ mit der Bedingung, daß ne 
t zugeben wird, gedachte Prijen in diefen Dis 
fen zu verfaufen, oder auszjuladen, wenn * 





viel 
der 


in erwähnten Faͤlen darin befinden tolffen 
finger in felbigen aufjubalten, ih 
er zu entgeben, oder die um 2* 


Geſad 
Luſe/ die bach udıhig ſeyn möchte, zu 
5 id) zugleich das Dectet vom schen 
uguft 1780, worin ehr dasjelbe. beftimme wor 
ben, erneuere, und in feine volle — ** Defs 
fen Broba er Kriegsrath fol die» 
ben —— und 


Sie ſchicken defwegen Con · 


55* 


die franjöf am dem ° 
der nordfi te ſcheſtern würden ı, Niers 
gü "de Boa in wi 
ed das Haandv —— werde dem Sul 
von Fe and um feine Stunde er zurüdges 
geben werden als er Malta vor Orden 
eg baben ——— deutſche Reid 
de feine malte werk durch) die Engländer 
5 zum deutſchen 


au, * der Ma 


Rei arböre; der Gen. bon den jene 
Artikel fa — molle den —28 auf über Bre⸗ 
men md ae frevlaifen), befege das 
Nomen — um den — en pe ur 

(in eben 5 Au 
ehem » daß die Fr, 5— 
Vrodukte der ed in uns 


Bee vorbeyziehen zu laffen, jep eigene 
ER nterbausverhandlung vom ten 






Wi — der Kriegemacht in 
| fomiteur Yeußerungen des Genes 
ir. | set Lenasriititen 
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vanfalten aufse 
Itfchen 
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Dmer, zu 


ha Ar Jufanımen 200,000 


von hau, 
* —* 7 
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Blättern lauten etwas dunfel; es BD, EL 
befäude, verfchledrne u Same at Di 
laufen, und Wintferial-€ * 
wollen Dub 
Kemer Bean a 


* dem Papier. 
Neapel in den ktaliänijchen 
Admiral Nelfon , der 
en worden m J das der König. ſich 
ven; pn — —* 
Srarntenolution, der 
worden 





‚nen Graufhimmel. 
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: fen, noch Briefe non * in 


Er wartete einige * 
nn, So Be 
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en a sch, weil in Orden 
seriagaten derweigert mwurben 
und ford Narmouth uebft. mehreren € 
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Calale ein. Er ritt cinen beſenders oͤnen firis 
Ungelähr 30 
bildeten. einen Halbzirtel- um: seine 
sco Mann ** mar ſchitien voran. -Bicle 
General: Offiziers befanden fih in feinem Ge⸗ 
Zulage. Die ganze Cavalcade belleſ ich auf 
Mann. Er hei ete in * 

See Bene 2* laum eine. 















—** ey 
else das Ther_pa 
en, —9* tt Fe * 
u es = Bord * v — ephlne hr 
end an + 
in einem Boote „bis a Zu auf eine 
"Batterie am Su 
er felbft eine 
Aann ao. 












‚die: 

Er. Domingo bekannt 

eift, durch unſere Kreuger auf 

in Brief vom sten Map meldet Ko 
„Die Reser * jeht tauſcud Te 
cigem Weißen, der ihnen in die 
Gig reifen zum Beyſpiele ſeſae 
siehern aus umd 
den und Füllen. in 

abten Maſſacren überfieinen 

ende von Unſchuldigen find 

ie Schwarzen, welde 
der Mepublit fechten, fügen den nd m 
pen + dab fie 
x er kommen , perbreitem fie 

le - Plantagen. in den — ben 
nirdergebrannt. Es int uicht — an 
we * den von een in war 

nen Kaffer hin ureichen. ſchledeae 

arbe tet —— ven. Be enge 
Briefe melden” 


Domingo = imepiur wa 
un ** cgegnenden 
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* Methſchaften. Tage Worgense von y big 12 

Huf naͤchſtkommende Micaelisingzeit it im finden. Münden den F —* Bee ag 
genen Gaſſe eine Stallung auf 6 Hausverſteigerung. Das ıum ebemabli» 
Vferde Stalltüähen , einergroße Heu gen Kiofter Tegernfee gehdrige Haug auf dem 
und Gtroh+ Nemife, dann Wagen» Nemife auf Unger dahier wird den ı. Mund biefeg Jahre 
4 ober 5 Wägen ji verftiften. D, il, unter ben in diefen Blättern bereite befannt ges 
- Wor bem Karlsthore find = Heine Wopmum machten Bedingniffen neuerdings verfleigert wer⸗ 
gen; jede mit 3 fhönen Zimmerchen und mit dem Miinchen den 20 Yuly 1803. 

Kur furſtl General: Yandes » Direftion. 


der ſchonſten Ausſicht begabt, ſogleich zu verſtif⸗ 

en = fan ein honeter Mieths mann auch R. Frhr. von Weihe, Prifitenr. 

som Garten profitiren , ober ihn dieſe naͤchſte Mir —J Efeurl⸗eth. 
Die Chirurgiſche Steigendergerifche buͤrgerl. 


daeliszeit, nebſt einer guten Einſaͤtze, ſtiftweiſe 
bazu Übernehmen. D. il. / Gerechtigkeit allhier iſt täglich in verkaufen. 
Wenn jemand Fremder auf naͤchſte Jakobi⸗ An ber Stadtmauer im Thole ik ein aut 
Dult ein. Bimmerchen nebft Bett ſuchet , fo-ift imterbaltened veszinslihed Haug, wit einer 
ſolcheg den mir Endedgefegtem auf dem Kreuge großen gemölbten Stallung und mit 2 großen 
fchönen Käften gegen billige Bebingniffe zu ver. 


in Sruberhaus · Stode, Novo. as, Über a 
zu mictben; man kann auch kaufen. D. U. i 
Eine gute Beriffatt mit eifenen Stahgen {fl 


Sttegen 
> Betten haben. Progl, Schneidermeiſter allhier. 
In einer de en Daupfgaffen, gu vertaufen. D. it : 
angenehmfter Ausſicht ein Zimmer mit 3 Georg Platner von Nuruberg macht hiermit 
Kreunficcden , im’erften Stoce; mit Befonderm Bekannt, dafi er fein Gendlbe in bem Kanıs 
Eingange, mit oder ohne — monatbivelfe lichen, nunmehr Hoferifchen » Hauſe, Do, ız1 
auch für er Handelsmann in der Dult zu vers Sit ben —— verlaſſen, und ſeinen 
ften. MB. k erlag won Eperered» und Fatbwagren mäh- 
m In der Schäflergaffe Neo. 65 über eine Ehe» xend biefigen Drärlten in den ehemals Choch⸗ 
se — ein — ſamnit Bert und Einsichtung ——— Diersliichen £aden in der Meinfraffe 
glich. zu Degichen . 70. 40 verlegte bat. 
i einer fchr ganabaren Strafe it-Währenb) un — Vaſſau heben zwry Med 
lenburger fe Im Verkauf, der eine ab⸗ 


finftiger Safobi» Dult fir einen —— 
mit Ötjouterie» ober Modewaren ein großes helr Fig, Bünfelbfaum are ln Aintertlin 
les möblirtes Zimmer mit befonderm Eingange über a Daierifche Ellen He y > 4*— —— 
im erſten Stocke zu vermiethen. Du. lerfren, md taugt gu jeben Gebrauch, Der um 
Dor dem Karlsthore links Nro. 9, if auf bere if beflbzaun ‚. nut drev: mweilien Fin 
Kinftige Deichaelid, eine ganze Wohnung, über ldbrig, imen Ellen z und ſchickt fi u Pr 

eine Öttege und zu ebuer Erde nebſt allen andern nem Deitpferd,- ebem allg fehlerfrey Bey d 
Bequemlichteiten , dam eine Stallung für 4 Derausgeber biefer Blätter erfäpt m Sen dem 
“z nebſt Nemife zu he fieben. an, mo fie 

In der Gegend des Parabeplanes find file Es if eine Real. ur 
einen Deren Dandeldmann während der Dultzeit mit oder ohne ——— ge 
Ein Erriggeld , Kapital VE use e wie = 

d. ze 


wen ſchen möblirte Zimmer zu bestehen. D.d, 
ult auf dem  fransportirem srfücht. D. 


Pi Es iſt auf —— —— S 
nbermarkie ein Gewölbe mit einer Auslage zu 
7 wer zu folchem Fur bat, kann dag — —— mit Schwanen · 
Nähere im Zeit, Komt. erfragen. febener Barard if zu Verkaufen * ten ver 
Seilfbaften. * iefde ra (bene moch wenig gebrauigte fra, 
Verfteigerung. Küänftig:n Dienſtag ben Se —— —X 
4 + 


26. biefed Monarhs gedenft man im swepten 
—— der pe Aaner iſchen Bebaufung Herſchtedene R 
enthale verfhicd ne Hausger bfhaften, Verfleigerung (el u Aug un Söngen A 
2 zu Henedipts 


Manns» und Frauen Kleldungen, au ein; € 

Bei Dre ante arcMölipenben grgen ( . — Dep, u 

44 8 au verfleigern;; Kauf⸗slieb. auf folgeny:n Toge ——— und Lie ; 
OM der cbgrordum 4 


eF WERDEN eingeladen, fih am defimmgen #68 Fürfürfil, Socale Kann ln, 
a zum ebemoh· 





u 


re 


Ugen Rlofer Benediktbeuern gehörigen nachfol⸗ 
genden Wepher, ale 1) ber zu Kochel pr. 4 Tags 
werde; 2) der gu Dieb ber hohe Egart genannt, 
pr. 2 Tagmerfe; 5) ber Engelmeodwinder zu 
Einbelstorf von 364 Tagwırfen ; 4) das Dorf 
weyberl zu Singelsderf zu ı Tagwerk; 5) ber 
gu Niebern pr. 82 Tagwerfe; 6) ber gu Sichel 
von 13% Tagmwerden; 7) drey Setzlingwenher, 
zu Uchmuhl von 25 Tagwerke; 8) der zu Schoͤ⸗ 
mau von 83; 9) der zu Namfau von 21: Tags 
werlen und 1s550 Schuhen; io) der inder Bue⸗ 
chen von 40 Tegwerke; 11) ber ſehr gute Kar 
pfenwerher in Stalau an der Tiljerfiraffe von 
67 4 Toemerfen; 12) zwey kleine Bcen au ketten 
von 22 Tagwerlen; 13) die men fogenannten 
Semlnart · Wepber von 20 Tagwerke; 14) der 
Mersmühlwepher vom ıı Tagwerke, und 1875 
[I Etuben an den Melftbierhenden verſteigert, 
und im Falle wicht binlänzlicher ammebmlicher 
Käufer berpachtet werben; fo wie das Fiſchrecht 
auf dem ı) Adelwar h, 2) Hölen, 3) Retten 
und 4) Kochelfee, dann 5) auf ber Gindelfadh, 
6) Lotfah, 7) Sailbach, 8) Steindelbah, und 
9) Bicitenbach, wie ſolches bisher vom Klo⸗ 
fier genoffen morten if. Rauf » und Vacht ⸗ 
Hehhaber tännen fich vorläufig von der Lage 
und ®die dieſer zu ‚veräuffeenden Mealitäten 
feld üderzeugen, und zu blefem End wecke bie 
nöthige Auffdrung und alım Verſchub gemärs 
tigen von ber N 
turfürfil, abaeordneten Local» Eomm'fion 
in ——— 
eſchehen den ı3ten July 1803. 
—n v. Del, Kont'ffär, 
Verſteigerung zu Polling, 

Sur znaͤdlaͤſen Bet-bl der kurfürfil. Gene 
ral » Landesdirettlon wird hiermit befannt ger 
macht, baß die ben dem aufgelöferen Klofter 
Yolling beiindliden Gebaͤnde / Felder, Wiege 
gründe, die Schweigen, Gradleiten, Haarfee, 
Retee, Rewegg, und Geſſenhofen, mit den 
barinn liegenden Wepbirn und daranſloſſenden 
Meldungen, fonberbar auch bie Muͤhle mit ums 
beſchraͤnkter Eonsfion, Die Zieglersgedaͤude, 
bag Seminari Moyerhaus, an den Meifibie- 
thnden auf bodentinfiges Eigenthum und zwar 
entweder gang, oder theilmetie verduffert, bag 
Bräubaus nebſt Horfingartem aber verpachtet 
werde, in fo fern ſich nicht etwa auch em an 
nebmliger Käufer für daſſelbe mit oder ohue 
Gründe melden wuͤrde. Zu der Wirfleigrung 
find folgende Tage berfimmt: 

Mondtag den 1. Auguſt wirb mit ben De 
fornomie» Gründen und Gebäuden di Riofterg 
ongefongen, und die folzinden Tage bis zum 4. 
fostgefahren, 


Freptags den s. Vormittags wird die Schwelze 
Gragleiten, und Nachmittazs Remegg. 

Samstaͤgs den 6. Vormittags bie Schwelge 
Haarſee und Nachmittags Rottſee, und 

Mondtags den 3. bie Schweige Goſſenhoſen 
fellgeborhen. 

Zus näberern Kenntniſ wird erdfzet, baf 
ben den befagten Delonomten folgende Feld» und 
Wiesgründe vorbanden find. 

‘ Kicker Defonomie. 

Feld⸗ Zwermädige Binmddige 
gründe Wiefen wiejen. 
231 R Tagw. 86* Tagw. 229 15 tag 

Gragleiten. 
29 Tagw. 534 Tag, 
Haariee 
-2 5 Zagm. 56 Tagw. ast Tag”. 
bepläufig 120 Tag werke Waldung / Weoder it 
13,und ı Wildwaſſer oder Ste ju ı7 Tagwerlen. 
Rotfce. 
2 + Tagw. 43 4 Tagm. » 161 Tagwp. 
beuläufig 100 Tagwerke Waldung und > Wuld ⸗ 
waſſer oder Scen zu 20 } Tagwerkin. 


190 5 Tagw. 


Nomesp. B 
las Tagw. 25 1% Tagm. 189 35 Tagm. 
Gofenbofen. 


31 Zaam. 62 Taaw. 269 Tagw. 
zum Thell mit Buchen» Tannen · und Fichten · Holz 
be wachſen. 

Ben arrondirten Difssom'en, wo bie Sruͤn⸗ 
de nebft den &.bäuden ve.fauft werben, mird 
Bieh und Fahrnif mit verſteigert. Bey diefen 
D.tonsmien wird auch die heurige Merute mie 
verfieigert, ben et gelm verkauften Geuudſtück n 
aber nur in dem Falle, daB Me hoͤchſte Brnehmis 
gung noch dor der Merntejeit erfolgen fann. Die 
Gebäude werben mit einem geringen Bodrninie 
in Gelbe, die Geundſtucke aber mit einem Grund⸗ 
sinfe in Getretbmafen belegt werten, wilder 
jedoch ebenfalls ule in Matur ſondern nad bem 
jährlichen Getreid · Normalpreife entrichtet miıd. 
R:ufsluftige koͤnnen allıg zuvor anfehen, und an 
ben beftimmten Tagen Morgens um 7 Uhr und 
Nadmittags ı Uhr dep der Merfielgerung au 
ben vorgefagten Orten erſcheinen. Polling den 
ı5 July 1803. . 
Kurfüstl. gudbtaft abgensönete dal Komı 

[J 


miffon. 
M. Zeiler, Rechnungs: Kommiſſär. 
Verfauf der Schloß: GOekonomie-Gruͤnde 
zu Afferfing, und der daſigen Gebaͤude. 
Bey der den 27. Juny dor ſich gegangenen 
lo Detonemie-Grinden. Verfleigerung IT 
Lfeeing waren tbeilg ju wenig nnd jum Ti 
auch nicht armehmibare Kdufer vorhanden 


at vird die kan 
28 Rena. 
mitrand bie 
Nıtrfee, we 
wilze Öfen 


oohrd unhäud, hf 
vun folgen ed u 


d. 
R 
48 


ad 
pm 


Pr”) 


# al 


d. 
tel 


€? merben num diefe Delonomleerinde nebſt 
Schften Met 


Gebäuden im Folge ber erhaltenen böchtten Met. 
fung hiermit neuerdings zum Verkauf fell gebo⸗ 
borben. Die zum Schloß g⸗hoͤrtgen Grunde befte- 
ben In einem ganıen und einem halben Hofe, und 
enthalten einichiilffig 50 Tazwerle Holzwachs im 
fen 249 # auchert, foldhe werden entweder ju 
benebft allen Gebduden, oder auch jur 
Dfte, und mehrere Thrile, je nachdem bie 
Kınfsltebjabır vorbandın find, arf dem Wege 
der Befcigesung falva ratificatione hingegeben 
werden: follten ih um dag ganye und halbe Ans» 
wefen wieder nicht binlängliche ober annehmbare 
Käufer einfinden, fo wird man bie Gründe eine 
sel Ityitiren und verfaufen. Der Tag zu bieier 
Handlung it auf Mittwoch ben 3. Auguſt feſt · 
geſetzt, und follte an diefem Tage nicht alle vers 
endfchaftet werden koͤ nen, fo mrd auch noch 
Donnereiag den 4. Auguſt fortgefahren werben, 


Die Kaufsbedingnife bi:tben die nämlichen, wie 
ung ausgeſchrieben worden. 


ſolche unterm 10. 

‚Man macht ſolch· n Verruf hiermit öffentlich der 
fannt, bamit die Kaufsluſtigen am 3. und 4. 
Auguft früßgeltig im Echloße üiffecking erſche⸗ 
nen, und den weitern Vorgang abwarten wol⸗ 
Att. den 10. July 1803. 


— fl. kocal Komm'fon am Weltenburg 
. Kocal_ Komm‘ E 
—* Ehmarıer, Local⸗-Kommiſſaͤr. 


Verſteigerung einiger Realitaͤten zu er 
dr 


S. 
Man gedenft den 30. dieſes Monaths folgen 
de Realtäten Infirwetionsgmäßig mit Vorbehalt 
nätiofter Genchmung ber furfürfil, General« 
andes ⸗ Direktion an bie Meiſtblethenden zu ver 
faufen, ober gu verfliften. 
1) Die an ber Mitte bes Berges Andechs entlen 
gene Schmibdt Werkſtatt nedft dem vor 
nen Echmidt und Schlofferwerkjeug. 
3) Die an dem duffern Kloflergebäudst * ents 
ufe und 


legene Bäceren, fo and einem Bad 
immer für den Bäder beflebr, 


baranflojlenden 
woru auch mehrere nächfl gel g ne Zimmer ber 


ebemahligen Klofter: Dienerſchaft einzgeräumr 
werden fönnen. Uebrigens befinder ſich hie⸗ 
bey bie etnem Bäder nd.hige Wob liarſchat 
3) Die am fuße bed Berges antlegeie bisherine 
Schäflertitte, woben jedoch feine Wohnung 
für einen Echdfler, die aber leichtlich here 
ſtellt werden tdnnte. Nebfiben befiuber Ah 
daſelbſt einiger x Vorrath an zugeriptetemSchdfr 
[A 


ler: Hole, un) Neif: 


ung — vom K 

er e tges eukiegene grmauerte fi  darı mu) Buhıdal 

(Serftal, ber nos filglicer —* —5 berg Be) 
BI dar an dejagiuh 


Entlegenfeit vom Braͤud auſe halber für einen 


leſſer Gebaͤude an Ahr ws 


Schöfler, ober zu einer Mo 
meen Hat - dnumg jugerichtet 
an will daber felches den Kaufs od 

Vachtliebhabern piemit Fund tyım, Yes F 
——— Zelt in bas Kloſter Gebäude au Andech⸗ 
beseben, bie befagten Realitäten in Augenfhein 
nehmen, un> bie inftructiongmäßigen Raufg- oder 
Vahtunge Bedlnaniſſe vernehmen zu Knn:m, 


Andeht den 11. July 1803. 
Kurfuͤrſtl gundbiift abacordnete Local» Rommtfa 
5 fon gu Andechs. 88 


Verftelgerung in Aoſpach. 
er Ser ar * ur un —* barauf fols 
genden Tage werden In Asſpe Realis 
täten vorbehalrlih ber böchken —— — 


offent ich au bie Meifdietbenden verkauft : 

1) Die alte Michaelis : Kirhe mit Yusnahme 
ber Ornaten, Gloden und aller zum Rultug 
geboͤrigen Gegenitände. 

2) Das B.bltorhefs Bebdude mit dem baranfkafı 
fenden Semds. und en 

3) Der arrontirt gelegene Bleberhof, ber neben 
einem gemauerten Wohnhaufe und gemöibten 
Stallunger 156 Jauchtre Felsgründe, 81 
Tag werie irsenmäsige Wiefen, und 57 Taa⸗ 
werle wictenmäßtge Weidenfdaft, dann einer 
2; Tarwerke gragen Rrautader emihdi Dies 
fer Maprhof mird eulweder gan, der fdelle 
— nachdem ſich Liedhaber dazu finden, 

agelaſſen 

4) Die zum fogenannten Spilalbof — 
Geunde und Wiefen nedjt 4 Heinen Teiben. 

Kaxfelufige kdanen bie demerftem Neaditdrem 
ein nehmen, und die nöderen Bo 


in Augenſch 
Dingniffe En unterjeicämeter Leol Komm on 
vernehmen. Asſpach der 15. Julg 153% 
E&;r, Eocal · Koxrzifäg, 
Verfkiinerung der Schweige Aoereateid. 
Man —* ie a2 Sir nis Bodnts en 
lege Scprorige Nottenfeld wir et — 
LET IT 
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Ugen Mlofler Benedikibewern geherigen nacfol- 
genden Mepher, ale ı) ber u Kochel pr. 4 Tags 
werle; 2) ber zu Died ber hohe Egart genannt, 
pr. 2 Togmerfe; 3) ber Engelmeosiwenber ıu 
Einbelsdorf von 36 ı Tagmwerten ; 4) das Dorfs 
winderl zu Singelödorf zu ı Tagwert; 5) der 
gu Niebern pr. 84 Tagwerfe; 3 ber zu Bichel 
von 13% Tagwerden; 7) drey Setzliugwenher, 
gu Uchmuͤhl von 2 Tagiwerfe; 8) der zu Echde 
mau von 24; 9) der zu Namfau von 21: Tags 
werfen md 1sso Schuhen; 10)bır Inder Bıreı 
chen von gt; Tagwerfe; 11) ber fehr qute Kar 
pfenwenher in Stalau an der Toͤlſerſtraſſe von 
674 Taewerlen; 12) wey klelne Seen gu Leiten 
von a2 Tagwerlen; 13) bie zwey fogenannten 
Eeminart- Weyher von 20 Tagwırle; 14) bee 
Morsmüblwipher von ıı Tagwerke, und 1975 
Schuhen an ben Meiſtbiethenden verjteigert, 
und im Falle nicht hinlänclicher anmebmlicher 
Käufer verpachtet werben; fo wie das Fiſchrecht 
auf dem 1) Mdelmar h, 2) Hoͤllen, 3) Reiten 
und 4) Kochelfee, dann 5) auf der Gindelfach, 
s) Loifach, 7) Sailbach, 8) Steindelbach, umd 
s, Bieitenbach, wie ſolches bisher vom Klo⸗ 
fer genoſſen worden iſt. Rauf und Pacht ⸗ 
ebhaber ionnen ſich vorläufig von der Lage 
und Edle dieſer zu vercuſſernden Realitäten 
feidſt üͤderzeugen, und gut dleſem Endjmede die 
aethige Auͤft Arung und allen Verſchub gewaͤr⸗ 
* — dneten Local» Eomm'ff 
abazeordnete ' ‘on 
” in —— 
eben den ı3tem July 1803. 
Seſched v. Difel, Komm’fiäe. 
Verſteigerung zu Polline. 

Surf guidiaften Bef:bl der Berfürfil. Gene 
zal +» Kandesdirektion wird hiermit bekannt ge 
macht, baf die bey dem aufgeldfeten Kloiter 
Beiling beandlichen Gebäude, Feider, Mies 

riinde, die Schweigen, Gradletten, Haarfee, 
Koree, Momesg, und Gofenhofen, mit dem 
barinm liegenden Wepbırn und baranfloffenten 
Meldungen, fonderbar aud) bie Mühle mit uns 
befchränfter Conze ſſion, Die Zieglerggebdudr, 
das Seminari Moyerhaus, an den Meifibter 
ihenden auf bobenziuflges Eigenrhum und jwar 
entweder gang, oder theilmeiie verduffere, bag 
Braͤuhaus nebſt Horfingarten aber verpadhtet 
werde, in fo fern fih nicht etwa au ein an« 
nebmliher Köufer für daſſelde mit oder ohue 

uͤnde melden wilrde. Zu der Wırfleigerung 
find folgende Tage beiiimmt: 

Mondtag den 1. Auguſt wirb mit ben De 
fonomie« Gründen und Gebduden des Kloſters 


onarfongen, und bie folzenden Tage bis zum 4. 


fostgsfahren, 


Freptagsten s. Vormittagt wird die Schwelge 
Grasleiten, und Nachnıittang Remegg. 

Eamstags den 6, Vormittags bie Schmweige 
Haart ſee und Nachmittags Rottſee, und i 

Monbtags den 8. bie Schweige Goſſenhofen 
fellgebothen. 

Zus näberern Senntn'f wird erdfaet, baf 
ben den befagten Delonomten folgende Feld» und 
Wiesgrilnde norbanben find. 


Kloſter Defonomie. 
geld» Sweymädige Einmädige 
gründe wiefen wielen. 
azı z Tagw. R6 Tagw. 229 175 Tagıv, 
Grasleiten. 
29:4 Tagm. 534 Tagw. 190 Tagw. 
Haarſee. 
-2 3 Tagw. 56 Tagw. 251 Tagw. 


beyläufig 120 Tag werke Waldung,ı Wroder ım 
13,und ı — er See gu ız Tagwerten. 
ot ſee. 
2 Tagw. 434 Tegw 16Tagw. 
beylaͤufig 100 Tagwerke Waldung und 2 Wild · 
twaſſer oder Seen zu 20 } Tagwerkeu. 


Sn. 
4728 Tag. 25% Tagm. 189 15 Tagw. 
Sofenbofen. 
62 Taaw. 269 # Taaw. 


3, Tagw. 
sum Tieilmit Buchen» Tannen · und Fichten · Nolz 
bevachfen. 

Ben arrondirten Difosom'en, wo bie Gruͤn⸗ 
de nebft den G.bäuden ve.fauft werben, mird 
Bieh und Fahrnif mi: veriteigert. Bey diefen 
D.fonomien wird auch bie heur ge Mernte mit 
verfteigert, ben et gelm verkauften Geundſtuͤck u 
ader nur In dem Falle, daß die boͤchſte Genehml⸗ 

ung noch dor der Aernfezeit exfolgen fann. Die 
Gehkude werben mit einem geringen Bodenſinſe 
in Gelde, die Geundſtuͤcke aber mit einem Grund⸗ 
—* in Getreidmaſen belegt werten, welcher 
edoch ebenfalls nie in Natur ſondern nad bem 
jährlichen Getreid Normalpreife entrichtet mind. 
R.ufsluftige können allg zubor anfeben, und an 
den beftimmten Tagen Morgens um 7 Uhr und 
Nachmittags ı Uhr bey der Verfieigerung au 
ben vorgefaaten Drten erſcheinen. olling ben 
ı5 July 1803 . 
Kurfuͤrſil. guäbtaft abgessduete Local ı Roms 


mil on. 
M. Zeller, Nechnungs: Rommiifäe. 

Verkauf der Schloß: Defonomie : Gründe 
zu Affeefing, und der dafinen Gebäude. " 
Bey der dem 27. Juny vor fih gegangenen 
Schloß Detonemte- Grinden» Verfleigerung IM 
Affecking waren theilg gie wenig nnd jum Th-i 
auch nicht armehrıbase Käufer vordanden. 
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Ei meiden num blefe Delsnomteerände neb 

Gebäuden in Folge ber erhaltenen Höchften — 
fünshlerinit neuerbinge zum Vertauf fell gebo⸗ 
berben. Die zum Schloß g-hdrigen Grunde befte- 
ben in einem ganzen und einem halben Hofe, und 
enthalten einichluͤſſig so Tazwerle Holtwachs in 
allen 248 5 Jauchert, folche werden entweder zu 
son benebſt allen Gebärden, ober auch jur 
ilfte, und mehrere Thrtle, je nachdem bie 


Surfeltsbhabır vorbanden find, aufb-m Wege 
erg falva ratificatione hingegeben 


der — 

werben: ſollten fh um das gauſe und halbe An« 
weſen wieder nicht binlänglie oder annehmbare 
Käufer einfinden, fo wird man die Grunde eine 
gel Itjlfiren und verkaufen. Der Tag zu bieier 
Handlung tft auf Mittwoch ben 3. Anauft fel- 
gelebt, und ſollte an diefem Tage nicht alles ver« 
endfchaftet werden koͤ nen, fo mrb auch no 
Donnerstag den 4. Auguſt fortgefahren werben, 
Die Kaufsbebingniffe bl.iden die nänliden, wie 
ſolche unterm 10, Juny ausgeſchrieben morben. 
Man macht ſolchen Verruf hiermit Öffentlich ber 
kanut, bamit die Kaufslufigen am 3. und 4. 
Auguft früßgeitig im Schloße Affecding erſche⸗ 


nen, und ben weitern 
Alt. den 16, Juld ıBo8. 


Verfleigerung einiger Nealitäten zu =” 
ve 


8. 

Man ardenft ben 30, biefed Monaths folgen» 

be Realtidten tnfrweriongmäßig mit Vorbehalt 

nädiofter Genehmung der furfürftl, General 

andes ⸗ Dieeftion an die Meiſtblethenden gu vers 
faufen, ober gu verfllften. 

1) Die an der Mitte bed Berges Andechs entlen 
gene Schmidt Werlſtatt nebft bem vorhanber 
nen Schmidt und Schloffermerkzeug. 

2) Die an dem duffern Kloflergebäudsthelle ent 
legene Bäderen, fo aus einem Bodhaufe und 
daranfloffenden Immer file den Bäder beſteht, 

wozt auch mehrere nächft gel g ne Zimm:r ber 


ebemadligen Klojler- Dienerfchart einzerfumt 
Uebrigens befindet ich bie 


werden können. 
bey bie einem Bäder nö hige Mob llarſchaft. 
3) Die am Fuße bed Berges entlegere bisherige 
ESgöflerek:itte, woben jebach feine Wohnung 


für einen Echdller, bie aber leichtlich berge- 
Nebſtbey befindet ch 


fiellt werden tennte. 
dafelöft einiger Vorrat an augerichtetem Schäf- 


ler. Holze, un? Feife. 
4) Der abgefdndert vom Kleffer Gebaͤude an 
ber Mitte bed Berges eutisgene gemauerte Fut 
(derfial, der nos filgliger feiner näheren 
Entiegenbelt vom Bräufaufe halber für cinen 


Borgang abwarten wol⸗ 


len. 
Furfuͤrſil. Local Kommeff on su Weltenburg. 
ae Ehmarier, Focal» Kommiffdr. . 


Schoͤfler, ober zu einer Wohnung jugerihter 


— —— 

an will daher folched ben Mau 
Daciltebhabern biemit fund ee Algen 
beſagten Zeit in bas Rlofer. Gebäude au Andechs 
bejeben, bie beſagten Mealitäten in Nurgenfhelm 
nehmen, un» bie tnftruchonemäßigen Raufd« oder 
Vahrunge - Bedinaniffe vernehmen zu Binn:n, 
Andech? den ı1. July 1803, 

Kurfaͤrſtl gnddisf abgrordnete Local» Rommife 


fon zu Andechs. 
85h. 


Verftelgerung in Asſpach. 
uf und die barauf fols 


Kauͤnftigen erſten * *1 
pach folgende Realie 


genden Tage werden In 
täten vorbehaltlich ber hoͤchten Begrebmigung 
offentlich au die Melblethenden verkauft: 
1) Die alte Michaelis Kirche mit Ausnahme 
der Drnaten, Bloden und aller zum Kultus 
achdrigen Gegenſtaͤnde. 
=) Das B.bltorhef- Bebäude mie bem baranfls 
ſenden Bemdd. und Oöfgasten. ! 
3) Der arsontirt gelegene Öteberhsf, der neben 
einem zemauerten Wohnhaufe und gemölbten 
Stallungen 156 Jaucheri Feldgrinde, 814 
Tagtwerke snsenmäsige Wiefen, und 57 7 Tane 
werke twiefenmfßige Weibenfhaft, dann einer 
35 Tarwerkegragen Rrautader enthält. Dies 
fer Mapzhof wird entiwerer gang, oder tbell⸗ 
—— nachdem ſich Lieddader dazu finden, 
aungelaſſen 
4) Die zum fogenannten Spitalhof gehörigen 
Gründe und Wiefen nebjt 4 Heinen Zeichen. 
Kaufsluſtige kdanen bie deinerftem Realitäten 
in Nugenfohrin nehmen, und bie näheren Der 
dingniſſe bep unterzetihnneter Focal Kommifion 
vernehmen, Asſpach ben 15. Julh 1903, 
Eder, Focal» Komniffär. 


Verfteigerung der Schweige KRorrenfeld, 

Dan gedentt am a. Aug die nähe Andrche ent⸗ 
logie Schwsige Kottenfeld mit Vorbehalt enddigfer 
Berchmigung der Auchiräl General⸗Laudes, Direk⸗ 
Klon, und unter ben ohnehln allgemein befannten im 
Rısfrionsendfigen Bebingniien ar den m ifbiethenden 
au verduffern. Diefe Schterige beftcht aus altem ge⸗ 
mauerten Haufe, eigentliden Detonsmie + Gehdude, 
einer Viehweide won 29 7/8 Tagtwerfen, 4736 Schähe, 
einem Acer wor z/8 Tacrverken, 4711 ‚ 
bar einem Anger won 36 1/4 Tagwerke, 1116 
Suchhen. Urdeigens it ſolche mir ben uätbigen Hause 
und Saumasnifaheuifen, dans ein verbältiindfis 
Weiter wird u 


ger Anzahl Doraviebes verjehen. 
ferger auch er untere felber egtlegener, mit Feichs 


tn, und Buchholz bewach ſener Holjboden (der Blats 
berg geraunt) geeigne Die Kaufsliehbaber konnen 
NH dadet an deinstem Tage zu bemeldiam Kpstenfelb 
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Ugen Klofer Benedlktbeuern gehörigen nacfol« 
genden Wepher, ald 1) der au Kochel pr. 4 Tags 
werle; 2) den gu Died ber hohe Egart genannt, 
pr. 2 Togmerke; 23) ber Engelmeodiminber zu 
Eindelsdorf von 36 3 Tagmwerten ; 4) bas Dorf- 
weyberl zu Singelsdorf zu ı Tagwerk; 5) ber 
gu Riebern pr. 83 Tagiverfe; 6) ber zu Dichel 
von 132 Tagmwerden; 7) drep Gehlingiwenber, 
zu Uchmuhl von 25 Tagwerke; 8) der zu Echds 
nau von 84; 9) berzu Ramſau vom ar! Tags 
werlenund :ssoQ) Echuben; i0) der Inder Bue ⸗ 
hen von gt: Tegwerke; ı1) ber ſehr gute Kar⸗ 
pfenwetz her in Stallau an ber Tölgerfiraffe von 
67 4 Topwerfen; 12) zwey Eleine Seen au Lerten 
von z2 Tagwerken; 13) bie (men fogenannten 
Eeminari-!Weoher von zo Tagivırke; 12) bee 
Mecsmäbhlwigher vom 11 Tagwerke, unb 1975 
D Stuben an ben Meiſtbiethenden verſtelgert, 
und im Sale nicht binlänslicher ammehmlicher 
Käufer verpadhter werben; fo wie das Fiſchrecht 
auf dem ı) Mdelmar h, 2) Höllen, 3) Retten 
und 4) Kochelfee, dann 5) auf der Sipdelſach, 
6) Lolfach, 7) Sallbah, 8) Steindelbach, und 
9) Bleitenbach, wie foldıs_ bisher vom Kilos 
fler gemoffen worden if. Kauf · und Pacht⸗ 
Llebhaber koͤnnen ſich vorläufig von ber Lage 
und Site dieler zu ‚verdäufernden Realitäten 
feld Überzeugen , amd zu dlefem Endjtweche die 
nöthige Kuftidrung und allen Verichub gemärs 
tigen bon ber . 
turfürftl, abgeordneten Local» Eomm’ffiom 
in —— 

chen ben 13ten July 1303. 

ea dv. Difel, Komm’ffär. 
Verfieigeruna zu Poiline. 

Kur gnaͤdiaſlen Bei:bl der kurfeſtl. Gene 
zal + Kandesdireftion wird hiermit befanne ge 
macht, baß die bep der aufgeldieten Klofter 
Boling beiindliden Gebäude, Felder, Wiese 

ründe, die Schweigen, Grasleiten, Haarſee, 

Koree, Romegg, und Bofenhofen, mit bem 
barinm Itegenden MWepbırn und daranſtoſſenden 
MBaldungen, fonderbar auch bie Muͤhle mit ums 
befchränfter Eoniflion, bie Zieglersgebäude, 
dag Seminart Moyerhaus, an ben Meifibte 
thunden anf bodeninfiges Eigenthum und zwar 
entiveber gang, oder theilmetie verduffert, bag 
Braͤuhaus nebſt Hopfıngartm aber verpadhtet 
werde, in fo fern fih wicht etwa auch ein an 
nehmliher Käufer für baflelde mit oder ohue 
&rimde melden würde. Zu ber Wırfteigirung 
find folgende Tage befimmt: 

Mondtag den 1. Auguſt wird mit ben Der 
lonomie · Bründen und Beräuden des Klofterd 
onarfangen, und die folzenden Tage bis zum 4. 
fostgefahren, 


Freytagstens. Vormittag wird die Schweige 
Gragleiten, und Nachmittass Remeng. 

Eamstags den 6, Vormittags bie Schweige 
Haar ſee und Nachmittags Rottſee, und 

Mondtags den 8. bie Schweige Goſſenhofen 
fellgeböthen. 

Zur näberern Senntn'f wird eröffaet, baf 
ben den befagten Delonomten folgende Feld» und 
Wiesgründe vorhanden find. 


Kloſter ⸗Oekonomle. 
Feld⸗ zweymaͤdige Einmadige 
gruͤnde ne wielen, 
ası  Tagm., RS, Tugm, 229 DVDaßg w. 
Grasleiten. 
29, Tagw. 534 Tag. 190 v% Tag, 
Haarſeec. 
2 + Tagw. 56 Tage. 251 Toy. 


beyläufig 120 Tag verke Waldung „ı Weyer ıM 
r3, und ı Wildwaͤſſer oder See ju ı7 Tagwerten. 
Notſee. 

a: Tagw. 43 4 Togw. 161 Tagw. 
beyladufig ıco Tagwerke Waldung und > Wilde 
waſſer oder Seen ju 20 } Tagmwerfen. 

Romegg. ⸗ 
47 2% Tagw. 25 ,% Tagm. 190 43 
Gofienhofen. 

3% Tagw. 62 ,% Taım. 269 Tagw. 
sum Tieilmit Buchen» Tannen · und Fichten · Holz 
be vachſen. 

Ben arrondirten Difstom'en, wo bie Gruͤn⸗ 
de nebft ben G.bäuden ve.fauft werben, wird 
Vieh und Fahrniß mir verſteigert. Bey diefen 
D.fenomien wird auch bie heur ge Aernte mit 
verſteigert, ben et geln verkauften Geundſtuͤtkn 
aber nur in dem Falle, daß die höͤchſte Genehml⸗ 
gung noch dor ber Aerntejeit erfolgen fann. Die 
Sebdude werden mit einem geringen Hosenyinie 
in Gelde, die Grundftüce aber mit einem Grund» 
sinfe in Getreidmaſen belegt werten, welder 
jeboch ebenfallg ute in Natur ſondern mach dem 
yährlichen Getreid. Normalpreife entrichtet wud. 
R.ufsluftige Binnen alles zuvor anfeben, und an 
deu beftimmten Tagen Morgens um 7 Uhr und 
Nachmittags ı Uhr bey der Verſtelgerung an 
ben vorgeſagten Drten erfheinen.  Polling den 
ı5 Juld 1803. . 
Kurfuͤrſtl. gndbtgft abgevrdnete Local » Koms 


mi on. 

M. Zeiler, Rechnungs: Rommifät. 
VerFauf der Schloß: Oekonomie⸗ Gruͤnde 

zu Affeefing, und der dafigen Gebäude. 
Bey der den 27. Juny vor fh gegangenen 
Schloß Dekonemie- Grinden. Verfleigerung I 
Cifecfing waren theils zu wenig nnd um Th: 
auch nicht annehmdare Kaͤufer vordanden. 
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€? merben nım dieſe Oeloeromlegrunde ne&ft 
Gebäuden in Folge ber erhaltenen hoͤchſten Mei. 
ſong ermit neuerdings zum Verkauf fell gebor 
beiden. Die zum Schloß gehoͤrtgen Grůnde befte⸗ 
ben In Algen ganıen und einem halben Hefe, und 
enthalten einichlihfig so Tazwerle Hoſſzwachs im 
alfez.248 Jauchert, foldhe werden entweder ju 
gen benebt allen Gebärden, oder auch zur 
bitte, und meßrere Thrlle, je — die 

ge 


Kaulfeb habtr vorbanden lud, arf dem 
ung falva ratificatione hingegeben 


ber Gere 

werden: follten ich um dag gauſe und halbe Ans 
weſen wieder nicht binlänglie ober annebmbare 
Käufer einfinden, fo wird mau die Gründe eıta 
zels Tigltiren und verkaufen. Der Tag zu bieier 
Handlung tft auf Mittwoch ben 3. Uuguſt fell 
geſetzt, und ſollte an diefem Tage nicht alles ver⸗ 


endfchaftet werben Köinen, fo werd auch noch 


Donnerdisg den a. Auguſt fertgefahren werben, 
laben die nämlichen, wie 


Die Kaufsbebingniffe 
fsihe unierm 10, Juny ausgefhrteben worden. 
Man macht folden Verruf hiermit oͤff⸗ntlich ber 
fannt, damit die Raufslufigen am 3 und 4. 
Qugujt frubzeitig im Schlofe Üffeding erſche⸗ 
nen, und den weitern Vorgang abivarten wol⸗ 
ft. ben 16. July 1803. 


len. 
Kurfürjtl. Local Kommfom au MBeltendirza. 
war er, Focal» Kommiffär. _ 


Verfteigerung einiger Nealitäten zu = 


dechs. 
Man gedenkt den 30. dieſes Monaths folgen- 
de Realirdten Infrwctiongmäßig mit Borbebalt 
andsofter Genchmung der Lurfürftl, General» 
kandes⸗ Direktion am bie Meijibt:thenben zu ver⸗ 
faufen, ober gu verfliften. 
1) Die an ber Mitte bes Berges Andechs entlen 
gene Schmidt Werkſtatt nebfi dem vorhande 
nen Schmidt und Schlofſerwerkgeug. 

3) Die an dem duffern Kloflergebäubdstheille ent ⸗ 
legene Bäceren, fo aus einem Backhauſe und 
baranfloffenden Zimmer file den Bäder beſteht, 
fesgu auch mehrere nächft gel ga ne Dimmer ber 
ebemapligen Kloſter⸗ Dienerfhaft einzerͤumt 
werden finnen. Uebrigens befindet fi die 
bey bie einem Baͤcker nohige Mob liarſchaft. 

3) Die am Fuße bed Berges entlegese bisherige 

flereüıitte, woßen jebach feine Wohnung 


S 
nen Ecdller, bie aber leichtlich Berger 
Nebſtbey befinden ſich 


ſtellt werden fdnnre. 
bafelbft einiger Vorrath an zugerichteem Schäfs 
ler: Solje, und Deife, 

4) Der abgefdndert vom Kleſtee G.bdude an 
ber Mitte des Berges entiegene grmauerte Ku 
ſcherſtall, ber nos filsliher feiner näheren 

Entiegenfelt vom Bräuhaufe halber für einen 


Schaͤfler, * zu einer Wohnung ſugerichtet 


— 3— 

an will baber ſolches ben Keufs⸗ oder 

Vachtitebhabern hiemit fund thum, ey sur 

Defag'en Zeit in bas Rlöfter- Gebäude au Andehg 

beseben, die beſagten Mealttäten tn Nirgenfheln 

nehmen, un» bie inftruchonemäßigen Haufs- ober 
ahtungs « Bebinaniffe vernehmen zu Bann. 


Andech bin ı1. Yuly 1803. 
Kurfuͤrſtl andbistt abgrorbniete Local» Komme 


. fon zu Andechs. 
ö Sl. 
Verftelgerung in Asſpach. 
Rünftigen erjlen Auguſt und die barauf fol« 


sivich folgende Keali« 


genden Tage werden in 

täten vorbehaltlich ber hoͤchten Begnehmigung 

Iffentlih an die Meifdtetbenden verkauft: 

ı) Die alte Michaelis Kirge mit Audnahme 
ber Ornaten, Sloden und aller zum Kultus 
gehorigen Gegenftände, 

2) Das B.bltorher- Gebdude mit dem baranıflafe 
fenden Bemis- und Döfgarten. 

teberhof, ber neben 


3) Der arrondirt gelegeue 
einem zemauereen Wohnhaufe und gewölbten 


Stallungerr 156 Jauchert Feldgrände, BT # 
Tagwerte grornmäsige Wiefen, und 57 5 Zag« 
werke wisfenmÄßtge Weibenfhaft, banıı einer 
2; Tarverke grogen Arautader eathale. Dies 
fer Maurhof misd enftwerer gang, oder thell⸗ 
meife, fe nachdem ſich Liebhaber dazu finden, 
augelaffen 
> Die zum fogenannten Spitalhof gehörigen 
Grinde und Biefen nebjt 4 Heinen Teilchen. 
Ka:fölufige Edanen bie beinerften Nealitäten 
in —— nehmen, was bie näheren Ba 
Bingniffe bey untergeichneter Rocol Kommlſſon 
vernehmen. Asſpach ber ı5. Julo 1393. 
Eder, Eocal» Kommiſſaͤr. 
Verſteigerung der Schweige Kortenfeld, 
an gedentt am 2. Aug vie mich Andechs ende 
legne Schweige Kortenfeld mit Vorbehalt enddigfter 
Berehmigung der dutfuͤral General⸗ Laude⸗⸗Oirek⸗ 
tion, und unter den opnehlm augentein bekantteu in 
frefrionsmäfigen Bedingaufen am ben M ifbletdender 
iu verdufern. Dieſe Schtoeigs beſteht aus einem Gem 
mauerien Daufe, eigentligem Osfononie + Gebkude, 
einer Wiehmweide von 29 Meagwerken, 42736 Schübe, 
einaen Acker won 3 aa Tacwerken, grır Gconben, 
deun einem uses vom 36 1/4 ZTagwerfe, 1116 
Buchen. Hebrigens if folhe mitt ben wäthigen Dauda 
und Baumaautfahraifen, dann einer verhältwißncdifie 
pen Amadl Dorasiehes verichen. Welter wird je 
ſoalcher auch en umweie selber entlegener, mit Feich⸗ 
ten. war Buchholz beivachiener Holsboden (der Blatr 
berg genannt) gesignee Die Kaufslicbdaber Lünen. 
TH dader an befagtem Tage iu beimeldiem Rottenfeid 


D 
Biken Se: 
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Ugen KloRer Benebitibewern gehörigen nadfol- 
genden Weynber, als ı) dee u Kochel pr. 4 Tags 
werle; 2) ber gu Ried ber hohe Egart genannt, 
pr. 2 Togmerfe; 3) ber Engelmeosiminber zu 
Einbelsdorf von 36 ; Tagwerten ; 4) das Dorf- 
wınberi zu Eingelsdorf zu ı Tagwerk; 5) ber 
qu Riebern pr. 83 Tagwerle; 6) ber zu Sichel 
von 133 Tagwerfen; 7) drep Genlingivenher, 
zu Achmuhl von 25 Tagmwerfe; 8) der zu Schoͤ⸗ 
nau von 84; 9) der zu Ramſau von sı! Tags 
werten und 1s5o Schnhen; 10)bır Inder Bue⸗ 
chen von 41; Taamwerfe; 11) ber fehr ante Kar 
pfenwenber ta Stallau an der Tölgerfiraffe von 
67 4 Topwerken; 12) zwey Heine Seen su Lerten 
von 22 Tigwerken; 13) bie giwen fogenannten 
Eeminari-Wepber von 20 Tagwırke; 14) der 
Mersmühlmwipher von 11 Tagwerke, unb 1875 
D Stuben an ben Meiſtbiethenden verfeinert, 
und im Falle nicht hmlaͤnzlicher annehmlicher 
Käufer verpahtet werden; fo wie das Fiſchrecht 
auf dem ı) Mbelmar h, 2) Hoͤllen, 3) Reiten 
und 4) Kodelfee, dann 5) auf ber Sinbelfacdy 
6) Lolfach, 7) Sallbad, 8) Steindelbach, und 
5 aitenbach, tie ſolches bisher vom Klor 
fieg genoſſen Morten iſt. Kauf» und Pacht 
Ltebtaber fünnen fich vorläufig von ber Lage 
und ®üte dieler zu ‚verduffernden Realitäten 
feld Übergeugen, und zu blefem Endytwede bie 
nöthige Auft Arung und allen Vorfchub gemär 
tigen von der j 
$urfürfil. abacordbneten Local» Eomm'ffion 
in a re 
efcbeben ben ı5tem July 1603. 
nr. dv. Difel, Romm'ffär. 
Verfeigerung zu Polline, 2 

Sur anddigflen Beſehl der kurfeſtl. Gene 
ral + Kandesdireftion wird hiermit befannt ger 
macht, daß bie ben dem aufgeldfeten Klojier 
BHoling befindlichen Gebäude, Felder, Wied: 
gründe, die Schweigen, Sradleiten, Daarfee, 
Retee, Romegg, und Gofferhofen, mit den 
barinm liegenden Wephern und daranſtoſſenden 
Maidengen, fonderbar auch die Muͤhle mit une 
befchränfter Eonılion, Die Zieglergaebdude, 
dao8 Crminari Moyerhaus, an den Melfibie 
thanden auf bodenziuflges Eigentum und zwar 
entweder ganz, ober fheilweiie verduffert, bag 
Sraͤuhaus nebſt Hopfengarten aber verpadtet 
werde, in fo fern ſich nicht etwa auch ein an⸗ 
nehmliter Röufer fir dafieide mit oder ohue 
Erinde melden würde. Zu der Bırflelgırung 
find folgende Tage befimmt: 

Mondtag den 1. Auguſt wird mit den Des 
fonomte» Gründen und Gebaͤuden des Kloſters 
onnrfonnen, und die folzenden Tage. bis zum 4. 
fostgefahren, 


Breptanstens, Vormittagt wird de Schwelge 
Grasleiten, und Nachmittass Remean. 

Eamstags den 6, Vormittags die Schwelge 
Haarſee und Nachmittags Rottſee, und 

Wondtags den 8. die Schweige Goſſenhofen 
fellgeböthen. 

Zur näberern Senntn'ß wird eröffaet, baf 
ben den befagten Defonomien folgende Feld» und 
Wiesgründe vorbanden find. 


Kleſter Defonomie. 
geld» Zwermädige Einmaͤdige 
gruͤnde Ay wiejen. 
a2ı 2 Tag. RS Tagw. 229 Tag w· 
Grasleiten. z 
29 Tagw. 555 Tagm. 190 Tagw. 
Haarſec. 
-2 Tagw. 66 Tagw. a5t Tagw. 


beyläufig tao Tag werke Waldung, i Wehher ıM 
13, und ı Wildwaſſer oder Ste u ı7 Tagwerken. 
Notſee. 

2 Tagw. 43 Tegw. 101Taqw. 
bevläufig ido Tagwerte Waldung und > Wilbd⸗ 
waſſer oder Scen ju 20 } Tagwerken 

Romegg. 
25 * Tagm. 
Gofenbofen. 

31 Taam. 62 Taaw. 269 ; Tamm, 
sum Tiellmit Buchen» Tannen» und Fichten Holz 
bewachſeu. 

Ben arrondirten Defo:om'en, wo bie Gruͤn⸗ 
be nebſt ben Gebäuden ve kauft werben, wird 
Bieh und Fahrniß mit verſteigert. Bey dieſen 
O lonomlen wird auch die heur ge Aernte mit 
verſteigert, ben ei zelu verkauften Geunudſtuͤck n 
aber nur in dem Falle, daß Me hoͤchſte Genehml⸗ 

ung noch vor der Aernteſtit erfolgen fan. Die 
Gehkude werben mit einem geringen Bosrniinie 
in Gelbe, die Geundſtuͤck⸗ ober mit einem Grund⸗ 
ginfe im Getreidmaſen belegt werden, welder 
jedoch ebenfalls nie in Natur ſondern mad dem 
yährlichen Getreid Normalpreife entrichtet wird. 
Rufs luſtige können allıd zuvor anfeben, und an 
deu beftimmten Tagen Morgens um 7 Uhr und 
Nachmittags ı Uhr bey ber Merfieigerung au 
ben vorgefaaten Drten erfheinen. Polling ben 
ı5 July 1803. 

Kurfüril. guddigft abgevrdnete Local » Kom⸗ 


mi on. 
M. Zeiler, Nechnunae: Kommtffär. 
Verkauf der Schloß: Orefonomie « Gründe 
zu Aferfing, und der daſigen Gebäude. 

Bey der den 27. Juny vor ih gegangenen 
Schloß Deionemie- Grinven- Berfleigerung zu 
Lifeding waren thetlg ju wenig nnd zum Thitl 
and wicht anmehmbare Käufer vordanden. 


47 2% Tagw. 199 45 Tagw. 
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E werben nım diefe Oekoromiegrunde vebſt 
ben in Folge ber erhaltenen hoͤchſten Met» 
mit neuerdings zum Vertauf fell gebor 

Die zum Schloß gehoͤrtgen Gründe defte- 

der in Atem ganıen und einem halben Hofe, und 
einihidffig so Tazwerle Holzwachs in 
allen 248 # Jauchert, ſolche werden entweder zu 
gang benebt allen Gebduben, oder auch jur 
und mehrere Thrtle, je nachdem bie 
:6Sabır vorbandın Hab, aufbm Wege 

der Merfieigerung falva ratificatione hingegeben 
werben: follten ſich um dag gauſe und halbe Ans 
wefen wleder nicht hinlänglide oder annebmbare 
Käufer einfinden,- fo wird man die Gründe ein⸗ 
zelu fiktiven und verfaufen. Der Tag zu bieier 
Handlung HE auf Mittwoch den 3. Ansuft fell 
gefeht, und follte an dteferm Tage nicht alles ver« 
endfchaftet werden Airnen, fo wrd auch noch 


Donnerstag den +. Auguſt fortgefahren werben. 
I:tden die nänlichen, wie 


Die Haufsbebingnifle 
ſolche unterm 10, Juny ausgefärteben worden. 
Man macht ſolchen Verruf hiermit Öffentlich ber 
kannt, bamit die Kaufsluſtigen am 3 und 4. 
Auguit früßgeitig im Gchloße Uffecktug erſche⸗ 
nen, und den weitern Vorgang abwarten wol 
len. ft. den 16. July 1805, 
Kurfuͤrſtl. Local Komm'fom am Weltenburg. 
‚dmarser, Local» Kommiffär. 
Verfleigerung einiger Nealitäten zu ap 


dechs. 
Man gedenlt den 30. dieſes Monaths folgen- 
de Realitäten Infiruciongmäßig mit Vorbehalt 
nddieſter Genchmung ber Furfürfil, Seueral ⸗ 
andıg + Direktion an bie Meijibt:thenben zu vers 
faufen, ober gu verfliften. 
1) Die an ber Mitte bes Berges Andechs entler 
gene Schmidt Werkſtatt nebſt dem vorhande 
nen Ehmtdt und Schloffermerkjeug. 





s) Die an dem duffern — —— ent ⸗ 


legene Baͤckerey, fo aus einem Bodhaufe und 
daranſtoſſenden Zimmer file den Bäder beſteht, 
maps auch mehrere näcdhft gel a ne Zimm:r ber 
ehemahligen Kloſter Dienerſchart einzerdumt 
werden koͤnnen. Uebrigens befindet ſich die 
bey bie einem Bäder no hige Mob liarſchaft. 
3) Die am Fuhe bed Berges entlegese bisherige 
Schäflere\;.itte, wobeh jedoch feine Wohnung 
trier 


für einen Echdfler, bie aber leichtlich 
et merden fännte. Nebſtbey befinber ih 


fi 
bafelöft einiger Vorrath an gugerichteemGchdfe 
ler: HSolje, un) Deife, 

4) Dir abgeidndert vom Kleſfer G bdude an 
ber Witte des Berges entiegene grmauerte Fir, 


fcherftal, ber noh filsliher feiner näheren 
Entlegenbelt vom Braͤud auſe halber für cinen 


Schaͤfler, * iu einer Wohnung zugerichtet 
me. 


‚werden FI 
Man mil daher ſolches ben Kaufe oder 
Vachtitebhabern blewlt fund tban, um Ad zur 
befag'en Zeit in das Kloſter Gebäude du Nndehs 
beseben, die beſagten Mealitären in Augenſchein 
nehmen, uns bie infiructiongmäßigen Kaufg- oder 
Vahtungs + Bebinaniffe vernehmen zu Bann. 
Andeht den ı1. July 1802, 
Kurfuͤrſtl gnädtik abgrordnete Bocalı Kommife 
® Ron zu Anbechs. 
Ghl. 


Verſtelgerung in Aoſpach. 
Künftigen erſſen Auguſt und die darauf fol⸗ 
genden Tage werden in Asſpach folgende Realte 
täten vorbehaltlich ber bichken Begnehmigung 

offent!ich au die Meitdiethenden verkauft: 

ı) Die alte Michaelis Kirche mit Ausnahme 
der Ornaten, Sloden und aller zum Auitug 
achdeigen Gegenftände. 

=) Das B.bliorhefr Behfude mit dem darauſtoſ⸗ 
fenden Semils- und Obſtgarten. 

ae Bleberbof, ber neben 


3) Der arronsirt gelege 
einem zemauerten Wohnhaufe und gewoͤlbten 
Stallungen 155 Jauchert Feldgrände, 5 3 


Tagwerke zweymaͤdige Wiefen, und 57 x Tas« 
werke wicfenmißtge Weibenfhaft, dann einer 
2; Tarwerkegragen Keautacker cuthaͤle. Die 
fer Waprhof misd enlweder ganz, oder thell⸗ 
weife, fe nachdem ſich Liebhaber dazu finden, 
augelaffen 
4) Die zum fogenannten Spitalbof gehörigen 
Grinde und Wiefen nebſt 4 Heinen Teichen. 
Kaxfsluftige können bie demestten Mealitäten 
in Augenſchein nehmen, und bie näderen Bo 
Bingniffe bep umteryeichneter Fıcol Kommilfiom 
vernehmen. Asſpach ber ı5. Julg 1903. 
Eder, Eocal+ Kommifär. 
Verjleigerung der Schweige Rottenfeld. 
Dan gedenft am 2. Aug Die michi Andechs ende 
legne Schweige Kottenfeld mit Vorbehalt gmddigker 
Genehmigung der lutfuͤrat Weneral: Landes» Direls 
tion, umd unter ben odnehin allgemein bekannten fire 
Rınkriongmälfigen Bedingrujen a den IM ifbiethenden 
in verduffern. Diefe Schterigs beſteht aus einem gen 
mauerten Danfe, eigentlichen Ostonouie r Geblude, 
einer Biehweide von 29 ı/% agwerten, 4736 Schuhe, 
einem Acker von ; 2/8 Zagwerfen, grır Schuben, 
ba euem Anger von 35 1/4 Tagwerte, rııe 
Suchen. Kiebrigens iR ſolche mit ben wäthigen Hauss 


und Baumaansfahraifen, damı einer verbältuißndfis 
orrfehen. Leiter wird je 


gen Anjabl Dorneiches 
ſolcher euch em untoeit selber entlegener, mit Feich⸗ 
tens mad Guchdol; bewachſener Holiboden (der Blade 
berg getaunt) geeignen Die Kaufsiiebbeber Länmen. 
fh dader an befagtem Zuge zu bemreldtem Kostenfelb 


— 
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Ligen RloRer Bencbiftbeuern gehörigen nadfol« 
genden Wepher, als ı) ber zu Kochel pr. 4 Tags 
werle; =) ber gu Nied ber hohe Egart genannt, 
pr. 2 Tagmerke; 3) der Engelmeosiwinder zu 
Eindelsdorf von 56 3 Tagwerken; 4) das Dorf 
weyberl zu Gingelsdorf zu ı Tagwerk; 5) ber 
gu Niedern pr. 83 Tagmwerfe; 6) ber gu Dichel 
von 132 Tagmwerten; 7) dreg Setzliugwenher, 
gu Uchmühl von 25 Tagiwerfe; 8) der zu Schoͤ⸗ 
nau von 83:9) ber zu Ramſau von aıı Tags 
werten und 1550 Q Schuhen; t0)bır Inder Bue⸗ 
chen von 414 Tagmwerfe; ı1) ber fehr ante Kar 
pfenwerber in Stallau am der Tilgerfiraffe von 
673 Tapwerfen; 12) zwey Heine Exen zu Ketten 
von a2 Tagwerken; 13) bie wen fogenanuten 
Eemtnari-Wepher von 20 Tagivırke; 14) der 
Mocsmäüblugher von 11 Tagwerke, unb 1975 
D ESchuhen an ben Meiſtbietbenden verſteigert, 
end in Falle nicht hmlaͤnelſcher annehmlicher 
Käufer berpachtet werden; fo mie das Fiſchrecht 
auf bem 1) Übelmar h, 2) Höllen, 3) Ketten 
und 4) Kochelfee, bann 5) auf ber Öindelfady 
6) Loifach, 7) Sailbach, 5) Steindelbach, und 
3 Sieitenbach, wie ſolches bisher vom Klo⸗ 
fier genoſſen worden If. Rauf » und Vacht⸗ 
Llebhaber hönnen fich vorläufig von der Lage 
und ®lre dieler zu ‚veräufernden Mealitäten 
feldſt überzeugen , umd gu blefem End wecke bie 
nithige Kuffiärung und allen Vorſchub gemär 
tigen ven ber j 
furfürftl. abgeordneten Local Eomm'ffiom 
in pe 
eſchehen ben ı3ten July 1803. 
Seſched vd. Ockel, Romte’fide. 
Verſteigerung zu Polline. j 
Hut anddigflen Beſehl der kurfürſtl. Gene 
zal + Yandesdirektion wird biermit bekannt ges 
macht, daß bie ben dem aufgeldfeten Klofter 
Boing befindlihen Gebaͤnde, Felder, Wick 
ruͤnde, die Schweigen, Grasleiten, Haarfee, 
Kure, Momegg, und Geſſenhofen, mit ben 
darin liegenden Wephern und baranfloffenten 
Waldungen, fonderbar auch die Ruͤhle mit un⸗ 
befchränfter Eoni-fion, bie Zegleregedaͤude, 
dos Semlnari Movyerhaus, an ben Meifibler 
hınden auf bodenituflges Eigenthum und zwar 
entweder ganz, _ ober theilmeiie verduffert, bag 
Bräubaus nıbfl Hopfengartes aber verpachtet 
werde, tn fo fern ih nicht etwa auch ein an 
nebmliher Käufer für daſſelde mit oder opue 
Eruͤnde melden wurde. Zu der Vırflelgerung 
find folgende Tage befimmt: 
Mondtag den ı. Auguſt wird mit ben Der 
fonomie» Bründen und Getdusen des Kloſters 


angefangen, und bie folzenden Tage bis zum 4 


fortgefahren, 


Freptagstens. Vormittags wird Me Schwelge 
Grasleiten, und Nachmittass Kemzaa. 

Eamstags den 5, Vormittags bie Schweige 
Haarfee und Nachmittags Rottſee, und i 

Wondtags den 8. bie Schweige Goſſenhofen 
fellgebothen. 

Zus näberern Rennen'f wird eröffset, bag 
ben den befagten Defonomten folgende Feld» und 
Wiesgrinde vorhanden find. 


Kleſter Drfonomie. 
Feld · zweymaͤdige Einmaͤdige 
gruͤnde —— wieſen. 
a2ı Tagw. RI, Tag. 229 Tag w· 
Grasleiten. 
29,4, Tagw. 53 Tagw. 190 A Tagw. 
Haarfee. PR 
-2 3 Zagm, #6 Tage. 258 Tegw. 


beyläufig 120 Tag werke Waldung ‚1 Mepder iM 
13, und ı Wildwaſſer oder Ste ju ı7 Tagwerten, 
ot ſee. 

a: Tagw. 43 Tagw. 161 3 Tagm. 
beyldufig 100 Tagwerke Waldung und > Wilde 
waſſer oder Seen ju =0 ) Taamerfen. 

Romegg. _ 
25 ‚5 Tag. 189 35 Tagen. 
Gonenbofen. 

31 Tagw. 62 . Tagw, 269 Tagw. 
zum Theil mit Buchen» Tannen · und Fichten · Holz 
bewachfen, 

Ben arrondtrtin Difssom'en, wo bie Gruͤn⸗ 
be rebft den G.bäuden ve.fauft werben, wird 
Dich und Fahrnig mir verfteigert. Bey diefen 
D.lonomien wird auch die heur ge Aernte mit 
verfieigert, Ben ei gelm verkauften Geundſtuͤck n 
aber nur in dem Fade, daß die hoͤchſte Genehml⸗ 

ung noch vor ber Aernfeielt erfolgen fanır. Die 

ebäude werden mit einem geringen Bobrnuinfe 
in Gelbe, die Grundſtuͤck⸗e aber mit einem Grunde 
infe in Getreidmaſen belegt werten, wilder 
—* ebenfalle ule in Natur fondern nach dem 
aͤhrlichen Getreid- Normalpreife eutrichtet wird. 
Riufsluftige können alıg zuvor anfeben, und an 
ben beftimmten Tagen Morgens um 7 Uhr und 
Nachmittags ı Uhr bey der Verfieigerung an 
ben vorgefagten Orten erfheinen. Polling ben 
ı5 Juld 1803. 
Kurfuͤrſil. audbtsft — Local + Kom⸗ 

m 


on. 

M. Zeiler, Nechnunas: Kommiffär. 

Verfauf der Schloß: Orfonomie » Gründe 
zu Affeefing, und der dafinen Gebäude. 

Bey der den 27. Juny vor ih gegangenen 

Schlo Oekonemie Grinden, Verfeigerung iM 

Affecking waren theils ju wenig nnd zum Th-il 

and nicht annehmbare Käufer vorhanden. 


47 1% Tag, 


„Seren, un säm®. 


vird die kaͤr 
Renczt. 
—8 


stfer, und 


zeige Ganenbofen 


wir ande, Ki 
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€: werben num biefe Delonomtesrände neöft 
Gebäuden in Folge der erhaltenen hoͤchſten Met» 
fung hiermit meuerdings zum Verkauf fell Bir 
borben. Diezum Schloß gehoͤrtgen Gründe befte- 
ben In einem ganıen und einem halben Hofe, und 
enthalten etnichidffig 50 Tagwerle Holzwachs in 
aleı 249 # Fauchert, felche werden entweder zu 
am benebft allen Gebäuden, ober auch zur 
Afte, und mehrere Thelle, je nachdem bie 
aufsltcbäabır vorbanden find, arf dem Wege 
ber DVerflelgerung falva ratificatione hingegeben 
werben: folten Ach um dag gange und halbe Ans 
wefen wleder nicht binlänglihe oder annehmbare 
Käufer einfinden, fo wird mau bie Grunde ein⸗ 
sel Ityktiren und verfaufen. Der Tag zu dieier 
Handlung ift auf Mittwoch den 3. Auguſt feil- 
geſetzt, und follte an diefem Tage nicht alles ver« 
endfchaftet werden Pünen, fo wird auch noch 
Donnrreiag ben 4. Auguſt fortgefahren werben, 
Die Kaufsbedingniſſe blaben die nänlichen, wie 
ſolche unterm 10, Juny ausgeſchrieben worden. 
ran macht ſolche n Verruf hiermit oͤffentlich ber 
konnt, bamit die Kaufsluſtigen am 3. und 4. 
Yuguft früßgelttg im Echloße Uffeding erihe- 
nen, und den weitern Vorgang abwarten mol 
len. Mt. ben 16. Julv 1803. 
Kurfuͤrſtl. Local Kommifom gu Weltenburg. 


marser, Local» Kommiffdr. . 


Verfleigerung einiger Realitäten zu oe 


FR 

Man ardenft ben 30, biefed Monaths folgen. 
be Nealirdten Inftrucriongmäßig mit Vorbehalt 
geaune Genchmung ber Lurfürfl, Generale 
andes ⸗ Direktion an die Meiſtblethenden zu vers 


Faufen, ober ju verſtiften. 

.ı) Die an ber Mitte des Berges Andechs entle⸗ 
gene Ehmibt- Werlſtatt nedft dem vorhande- 
nen Schmidt. und Schloffermerfieug. 

3) Die an dem duffern pen m ents 
legene Bäceren, fo aus einem Backhauſe und 
daranflojfenden Zimmer file den Baͤcker beſteht, 
mas auch mehrere naͤchſt gel a ne Zinmer der 
ebemahligen Kloſter · Dienerfhart einzerdumt 
werden fönnen. Uebrigens befindet ſich bie 
bey bie einem Bäder nd.d'ge Wob liarſchaft. 

3) Die am Fuße bes Berges entlegese bieherige 
Schäflere.:itte, woben jedoch feine Wohnung 
für einen Echäfler, bie aber leichtlich Berge 
fit werden fdnnte. Nebſtbey befinder ſich 
Dafelbft eintaer Vorrath an zugerichtete a Schaͤf· 


ler: Holze, un) Teife. 
4) Der abgeidndert vom Kleſter G bdude an 
ber Bitte des Berges eutiegene gemauerte Fri 


ſcherſtal, ber nos filgliher feiner mäher: 
Entlegenbelt vom Bräuhaufe halber für ci 


Schöfler, ober zu 
Sr su einer Wohnung jugerichtet 


Man will daher foldhes den Kaufs⸗ oder 
Vachtliebhabern hiemit Fund thun, um Ach zur 
befag’en Zelt in bas Kloſter Gebäude au Anders 
beseben, bie befagten Mealttären in Yıurgenfchein 
nehmen, un» Die Infiruchtongmäßigen Kaufs· oder 
Vahtungs + Bedingniſſe vernehmen zu Binn:n. 
Andeht din 11. July 1802. 

Kurfuͤrſtl andtif abgrordnete Local» Rommii 

i Ron zu Andechs. Bi! 


Verftelgerung in Aofpac. 
Kuͤnftigen erſten Auguſt und die barauf fol 
genden Tage werden in Asſpech folgende Keali« 


debaltiih der hoͤ 
täten vorbebaltlich der h —*— bi vor 


Öffentlich an die Meitöt 

1) Die alte Michaelis: Kirhe mit Ausnahme 
der Drnaten, Glocken und aller zum Kultus 
achdrigen Gegenftände. 

2) Das B.5liorhefr Behfude mit dem darauſtoſ⸗ 
fenden Gemls· und Obſtgarten. 

3) Der arrondirt gelegene Öteberhof, ber neben 
einem gemauerten Wohnhaufe und gewoͤlbten 
Stallungen 156 Jauchtri Feldgrände, 81 

weymdoige Wiefen, und 57 } Tag« 


Tagmwerte — 
werke vieenm latge Weidenfhaft, dann Br 
ien 


2; Tauwerkegrogen Keautacker ent 
fer Maprhof wird entweher ganz, oder tyells 
en nachdem ſich Fi:bHaber daju finden, 
augelaflen 
4) Die zum fogenannten Spitalhof geblrigen 
Grinde und ÜBiefen nebjt 4 Heinen Teichen. 
Kanfsluftige können bie deinerften Realitäten 
in Augenſchein nehmen, und bie näheren Ben 
dingniſſe unterzeichneter Focal Kommiffion 
vernehmen. Asſpach ben ı5. July 1893. 
Eder, Eocal- Kommilfär. 
Verfteigerung der Schweige Rottenfeld. 
Man gedentt aut 2. Aug ie michi Andschs ende 
legne Schpiveige Kottenfeld mit Vorbehalt amddigker 
Gexehmigung der Furfürdl Wereral: Landes, Dive 
ton, umd unter den opmehln allgemein befannten ie 
Kınkrionserdifigen Bedingmifen am der MR ifiblerheude 
aa verduffern. Diefe Schtweigs beſteht mus einem ge⸗ 
mausrten Daufe, eigentlichen Dekorromie + Gebäude, 
einer Viehweide von 29 ı/% Tagiwerken, 4736 Schüde, 
einem Adır von z 2/8 Zagiwerfen,, arır Schuben, 
Dam ehem Muger von 35 1/4 Tagwerfe, zıı6 
Suchen. Mebrigens it folde mit ben mötyigen Dauss 
und Baumaarnsfahrenifen, dam einer verbältwißandifie 
ger Arzahl Dornuiches verichen. Weiter wird ju 
felcher = ein umtorıe ſelber entlegener, mit Feich ⸗ 
ten, mad Buchholz beivachfener Holiboden (der Blasr 
berg seraunt) gesignen Die Kaufsliebpaber koͤnnen 
ſich dader am bejastem Tage zu beimeldiom Rott⸗enfeld 
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ligen Kloſter Benediktbeuern gehoͤrigen nachfol ⸗ 
genden Werher, ald ı) der u Kochel pr. 4 Tags 
werke; 2) ber zu Nieb ber hohe Egart genannt, 
pr. 2 Tagmerfe; 3) ber Engelmsogstwinber zü 
Eindeladorf von 35 3 Tagiwırlen ; 4) bas Dorf 
weyberl zu Eingelödorf zu ı Tagwerk; 5) ber 
gu Riedern pr. 83 Tagiverfe; p} ber zu Bichel 
von 152 Tagmerfen; 7) dreg Setzliugweyber, 
gu Achmühl von 25 Tagiwerfe; 8) der zu Schoͤ⸗ 
nau von 24; 9) der gu Ramſau von 21: Tags 
werfen und 1550] Schuhen; 10)bır in der Fuer 
chen von a1} Tagwerfe; 11) ber fehr gute Kar 
pfenwenber in Stallau an ber Toͤljerſtraſſe von 
674 Taewerken; 12) men fleine Excen zu Letten 
von a2 Tagwerken; 13) bie zwey fogenannten 
Eemtnari-Wepher von 20 Tagmwırke; 14) der 
Mersmühlminpher vom 11 Tagwerke, und 1975 
OD Schuhen an den Meiſtbietbenden verſteſgert, 
und im Falle nicht hiulaͤnglicher ammebmlicher 
Käufer berpachtet werben; fo mie das Fiſchrecht 
auf bem 1) Mdelmar h, 2) Hoͤllen, 3) Retten 
und 4) Kocelfee, daun 5) auf ber Öinbelfadr 
6) Lolfach, 7) Sailbach, 6) Steindelbach, und 
2 Bieitenbach, rote ſolches bisher vom Klo⸗ 
fieg genoffen worden If. NRauf und Pacht 
Liebhaber koͤnnen fich vorläufig von ber Lage 
und Gute dieler zu ‚verduffernden Mealitäten 
feld überzeugen , ind zu dlefem End wecke bie 
nöthige Auft’drung und allen Verſchub gewaͤr ⸗ 
tigen von ber : 
furfüefil. abgeordneten Local» Comm ſſion 
in a ge 
efchehen ben ı3tem July 1803. 
Seſched v. Ockel, Komm'ffde. 
Verſteigerung zu Polline, " 

Sur guädigflen Befehl der Burfürfil. Gene 
zal + Vandesdirektion wird biermit bekannt ges 
macht, daß bie ben dent aufgeldfeten Kloiter 
Bolling beandlichen Gcbäube, Felder, Wick 
ründe, tie Schweigen, Gradietten, Haarſee, 
Koree, Rewegg, und Gofenbofen, mit dem 
barinm liegenden Wepdirn und baranfloffenten 
Maldengen, fonderbar auch die GRüple mit une 
beichränfter Eoniffion, Die Zreglerggehäude, 
dag Seminari Maverbaud, an den Melfibies 
maden auf bodenlufiges Eigenthum und zwar 
enttweber ganz, oder theilmelie veräuffert, bag 
Braͤuhaus nebſt Horfengarten aber verpachtet 
werde, in fo fern fih mit etwa auch ein an 
nehmliher Käufer für daſſelde mit oder ohne 
Erunde melden wilrde. Zu der Vırfleigerung 
find folgende Tage berimmt: 

Mondtag ben 1. Ausuf wird mit den De 
fonomie» ®ründen und Cebaͤuden des Kloſters 
anfangen, und bie folzinden Tage bis zum 4. 
fortgsfahren, 


Kreptagsten 5. Vormittagd wird die Schwelge 
Gragleiten, und Nachmittass Nemeze. 

Samstags den 6, Vormittags bie Schwelge 
Haarfer und Nachmittags Rottſee, und i 

Mondtags den 8, bie Schweigt Goſſenhofen 
fellgebothen. 

Zuz näberern Renntn’f wird erdifaet, baf 
ben dem befagten Delonomten folgende Feld» und 
Wiesgründe vorbanden find. 


Kloſter Oetonomle. 
Feld⸗ Zzweymaͤdige Einmadige 
gruͤnde Wiefen Wieſen. 
a2ı 3 Tagm. 66 Tagw. 239 1% Tag, 
Grasleiten. PR 
29 1, Tagw. 34 Tasm, 190 „% Tagtv. 
Haarfee 
-2 Tagw. 35 Tagw. a5ı Tagw. 


beyläufig 120 Tag werke Waldımg ,ı Weyher ıM 
13,und ı Wildwaſſer ober Ste zu ı7 Tagwerken. 
Notſee. 
2Tagw. 43 + Taym. ' 161 4 Teqw. 
beuläufig 100 Tagwerke Waldung und = Wilde 
waſſer oder Scen zu 20 } Tagmerfen. 


Nomegp. * 
aan Tagw. 25 1% Tag. 189 45 Tagw. 
Gofenbofen. 

3 1 Tagw. 62 Taaw. 269 Tagw. 


zum Thell mit Buchen» Tannen» und Fichten · Holz 
bewachſen. 

Ben arrondirten Otbfo roclen, wo bie SGruͤn ⸗ 
be nebſt den G.bäuden ve kauft werben, wird 
Bieh und Fahrniß mir verſteigert. Bey dieſen 
O lonomlen wird auch bie heur ge Aerute mit 
verſteigert, ben ei gelm verkauften Geuudſtuͤck n 
aber nur in dem Falle, daß Me hoͤchſte Genehml⸗ 

ung nach dor der Nernrejett erfolgen fan. Die 

ebäude werben mit einem geringen Bodrnuinie 
in Gelde, die Grundſtuͤcke aber mit einem Grunde 
sinfe in Getreidmaſen belegt werden, welder 
jeboch ebenfalle nie in Natur ſondern nach dem 
yährlichen Getreid Normalpreife entrichtet wird, 
R:ufsluftige damen alles zuvor anfeben, und an 
ben beflimmten Tagen Morgens um 7 Uhr und 
Nachmittags ı Uhr bey ber Verfieigerung au 
ben vorgefaaten Drten erfheinen. Polling ben 
ı5 July 1803. 
Kurfiritl. gudigt abgerrönete Local ı Rom 

m 


on. 

M. Zeiler, Mechnunas: Rommiffär. 
Verfauf der Schloß: Oefonomie : Grün 

zu Affeefing, und der daſigen Gebäude. 
Bey ber den 27. Juny vor fih gegangenen 
Schloß Detonomte- Grinden. Verfieigerung Iu 
Cifecfing waren theils zu menig nnd zum Th 
auch nmicht annehmbare Käufer vorjandeit: 
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€: meiden num biefe Oekenomlegrunde 

Gebäuden in Folge ber erhaltenen böchiten Met. 
fung hiermit neuerbiuge gum Verkauf fell gebor 
borben. Die zum Schloß g:bdrigen Grunude befte- 
beit in einem ganıen und einem halben Hofe, und 
enthalten etnichidffig so Tazwerſe Holzwachs in 
allen 248 3 Yauchert, foldhe werden entweder zu 
ganz Senebfl allen Gebäuden, oder auch jur 
Hlfte, und mehrere Thrile, je nachdem die 
KaufeltzbSabır vorbandın find, aufb-m Wege 
der Verfleigerung falva ratificatione hingegeben 
werden: follten fi um das gauſe und halbe An» 
wefen wieder nicht binlängliche oder annebnbaze 
Käufer einfinden, fo wird man bie runde eine 
jelte Itpltigen und verkaufen. Drr Tag zu bieier 
Handlung iſt auf Mittwoch ben 3. Anguf fell- 
geſetzt, und follte an diefem Tage nicht alles ver» 
endfchaftet werden ko nen, fo werd auch noch 


Donnrreiag den 4. Auguſt fortgefahren werben. 
laden bie nämlichen,, wie 


Die Kaufsbebingniffe 

foihe unterm 10, Juny ausgeſchrieden worden. 

Man macht folden Verruf hiermit Öffentlich ber 

kannt, bamit die Kaufsluſtigen am 3 unb 4. 

Auguft früßgeltig im Schloße Uffeding erſche⸗ 

nen, und den weitern Vorgang abwarten wol⸗ 
Aft. ben 16. ulp 1803, 


5. fılzjtl. Local Komm gf on gm Weltenburg 
r omm‘ s 
ii ME mwarser, Local« Kommtffär. . 


Verfleigerung einiger Nealitäten zu An» 
dech —2 


echs. 

Man ardenft den 30. biefed Monaths folgen- 

de Realitäten Infiructiongmäßig mit Vorbehalt 
22 Genehmung ber kurfuͤrſtl. Geueral · 
andes ⸗ Direktion an bie Meiſtblethenden zu vers 


faufen, ober zu verfliften, 

ı) Die an ber Mitte des **15 Andechs entle⸗ 
gene Schmibt Werkſtatt nedft dem dorhande⸗ 
ten Schmidt und Schlofermerfieug. 

2) Die an dem duſſern Kloflergebäubstheile ent 
legene Bäceren, fo aus einem Badhaufe und 
daranfloffenden Zimmer file den Bäder befteht, 
wog auch ntehrere naͤchſt gel g ne Zimmer der 
ehemapligen Klofer: Dienerſchaft ein zerdumt 
werden fdnnen. Uebrigens befindet ſich bie 
bey bie einem Bäder nd hge Mob liarſchaft. 

3) Die am Fuhße bes Berges entlegexe bieherige 
Schäflere:itte, wobßen jebach feine Wohnung 
fir einen Echdfler, bie aber leichtlich berse- 
ſtellt werden fennte. Nebſtbey befiuber ih 
daſelbſt einiger Borrarh an zugerihteem&chäfr 


ler: Solge, un Telfe. 
4) Der abgefdndert vom Kleſter G bäude an 
ber Witte des Bergeg eutiegene gemauerte Kai 
(derftal, ber nos fılslider feiner naͤheren 
Entiegenhelt vom Braͤud auſe halber für einen 


galt, zn zu einer Wohnung ſugerichtet 
nnie, 

will daher folched ben Kaufs⸗ ode 

Bacıttebbabern blemtt fund than, um Mich Ike 
befag'en Zeit in das Kloſter Gebäude au Andrhg 
beseden, bie befagten Realitäten in Augenſchein 
nehmen, un» bie inftsuctionsmäßigen Kaufs- oder 
Vaytunas » Bebingniffe vernepmen zu Ainn:m, 
Andeht din ı7. July 1853. 


Kurfurſtl gndbisk abgrordnete Local Rommiife 
Ron zu Andechs. Bit 


Verſtelgerung in Aofpac. 
Kuͤnftigen erfien Auguf und die barauf fols 
genden Tage werden in. Asfpach folgende Keali« 
fäten vorbehaltlich ber böchken ehmigung 
dffentlih au die Meiſtblethenden verkauft: »; 

ı) Die alte Didhaelis : Kirhe mit: Ausnahme 
der Drnaten, Sloden und aller zum Kulus 
schörigen Gegenftände, , 

2) Das B.bllorhef- Gebdude mit dem darauſtoſ⸗ 
fendın Semlds · und — *— 

3) Der arrondiet gelegeue Bleberhof, ber neben 
einem gemaucrten Wohndaufe und gemöidten 
Stalunger 156 Jauchtre Feldgrände, 81 # 
Tagwerke znoenmäsige Wiefen, und 57 } Tage 
werke wizfenmißtge Weibenfhaft, dann einer 
2; Tarwerkegragen Krautader euthale. Dies 
fer Wayrhof wird enlweder gan, oyer thell⸗ 
Be nachdem ſich Liedhaber dazu finden, 
augelaſſen 

4) Die zum fogenannten Spikalhof green 
Grinde und ZBiefen nebſt 4 Heinen Teichen. 

Raufslufige können bie Sernerften Nealitäten 
in Augenfhrin nehmen, und bie nädrren Be⸗ 
dingniſſe unterzeichneter Lecal Kommilfion 

vernehmen. Asſpach den ı5. FJulo 1993. 

bir, Local · Kommiffär. 
Verfteigerung der Schweige Rottenfeld. 
Dan gedenkt am 2, Aug die nachſt Andechs ende 

Iogne Sdweige Kottenfeld mit Vorbehalt emddigker 

Bexehmigung der Zurfüril General: Landes: Dive 

tion, ud unter den opnehtm allgentein bekannten in⸗ 

Kınkrionsmäfigen Bedingntiien am den M iftbierpenden 

zu verduffern. Diefe Schtweigs befteht aus einen gen 

mausrten Haufe, eigentlichen Dekomomie » Gebäude, 
einer Biehweide von 29 1/% Tagiverfen, 4776 Schuhe, 
einem Acka von z 2/8 Taewerken, 42711 Schuhen, 

dam einem Muse von 35 1/4 Zagwerfe, 1116 

Suchen. Mebrigens in folhe mir den nothigen Hauss 

und Baumazısfahrulfen, dam einer verbälteigamdifie 

gen Ajahl Dorawiches verichen. Weiter wird zu 
folder auch aim ummeit Selber entlegener, unit 

ten, mad Buchbel; bewachſetner Holjboden (der Blase 

berg gerammt) groignen Die Kaufslichdaber Lönmen. 

Tip dader am bejagtem Tage au beumelbiom Kostemfeld 
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einfiaden, mund dis näheren Banfsbebimgmifie vermehmer, 
Andecht den-ı7. Qulg 1803. 
Surfürßl. gnddigR abgeorouete Lecal · Konmmiffios. 
». GSoͤhl, Local / Rommiflde, 


Verſteigerung des Buchhofes bey Weltenburg. 
Da ben der den *1. Jaud vor ſich gegangenen 
Derfleigerung des Bachdofes ummweit Weltenburg das 
doͤchſte Anboth zu welt une ber Schazang seichler 
gen, umd alfo auch richt gnddigk beanchmiget teurde, 
fo wird umm im Folge höchter Weiiung ſoicher Hof, 
ber ganz arronbirt und mit 326 ı/krl, Jaucdart der 
beften Feld» und Wies, dann Doligründe verfehen 
iſt, benebſt aler todt/ und Iebenbisen Haus, und Baur 
mannsfahenid jammt dem Einichuitt mewerdinse jung 
BDerlauf auf bedenzlafiges Eigentum fellgedethen, 
und baden toiederum ber Meg ber öffentlichen Ver⸗ 
Roigerung beobachtet. Der Tag bes Aünftigen Der 
Taufs ik auf Mandtag den 1. Yoguf fefigsfert, wor 
elbft man einem Käufer die mörhigen Bevingalife er: 
faen und Aufichlüfe geben mir. Die mill man 
alfo hiermit Öffentlich amd machtn, daß die Kauf 
lichhader am befagt erfien Auzug am Buchtof fsloft 
wfcheinen, und dem vor fich gebenden Doiswerfauf 
abtwarten wollen, Aftum bew ı6. Sulp ı8c3. 
Kurfürfl, Zora: Kommifllen in Weltenbutg. 
. i Edwarz, Kommildr, 
-Verfteigerung des Bräubanfes und der Oekonomie 
n® zu Scheſtlarn. 
Ta Sefolze guddizner Entſclirkung wird hietmit 


„Mitte betadut gemacht deũñ am Mendtag den 3, 


uguſt ia dem nur 4 Etuaden won München eutiertte 

ten Eleſter Scheftleru folgende Mealitäten mutiele 

äfenticher Verfieigerung auf Eigenthum groen Deund⸗ 

zins jetoch mit Vorbehalt grädigfer Ratiffkallen ver 

Bauft werden. 

a) Das Fmiahans fenimt 3 Kellern, und Bräuges 
fehirr, daun Vorröche an Deal, Betreid, Hal ı. 

b) Die gleich meben dem Brdupaufe beimdliiche in 
sven Erabls und einem Maligang beſtedernde Nuͤh⸗ 
fe, baum die Schmibten, Baͤcletey, und Binderen, 

e) Die Dsforromte Gebäude ſacanut dem mach vothan ⸗ 
denen Vieh und Fahrnif. k 

d) Der Rloßeraäger fartmt a Grten, und noch el 
rem Wierztund, iufamimen s70 Kagtorrig Sııs 
Quadratſchuhe. 

©) Der gut biellte Kallofen, welchetr dem Kaͤuſer 
um fo mehr mim grofen Vertheil gericht, als dar 
gehrammte Kalt fehr leicht anf ber far nach Muͤn ⸗ 
dyen , und tech reiter otr ſaadet werden kang. 


£) Eine hialanglicha Hash! Tagtvrrzs Holigrand und 


g) allenfakd dat Klodesgebdude ſelbſt. 

or dem ganen Kauffchiling darf mar Die Hilfs 
te nech erfolgter Natihkation bar, und zfatl. in deee⸗ 
jährigen mit 4 Projent viriindlichen Feten bezahlt 
erden, das übrige ıfarl, von ben Brumdlüden aber 
bleibe alt Kapital des Brandskifes mnablöstih liegen, 
welchet Grundiind son gemelbten Brundäücen war 
mach dem Geite dmede gegulirg word, aber mie in 


Matura, londern jedergeit ie im Geld nach Dem lan ⸗ 
fenden Preis entrichten werben darf, Raufsliehhaber 
teollın alio auf obbefimmien Zug Dieforts erfcheinen, 
umd das Nädere vernehmen, foiort ihr Anberh ſchla⸗ 
gen, auch mird ihnen freyzeſtellt, vorhin alles im 
Aus etiſchein au nehmen, uud ihre Erklärung abjuge: 
ben. Aktum ben 14. Juld 1807, 
Korfärfti. guddisft abgeerbirete Local: Kommiffion im 

Egftlarn. 

J Gteß, Koumiiſar. 
Verpachtungs; Anzeige. 

Das Braͤuhaus behdm echemadligen Kieler Beue 
dittbinern toird wegen ju geringem Padtanbothe deu 
10. Diejis Wonathe wiederdohn am den Meikbierbens 
ben auf 6 Jehte verpachtet werden; die Pachtliedda⸗ 
ber werden ben Diejeim guten Grachauſe auf die im 
Münchner » Unieiges Stüde u4 bereits eingnücten Di 
bingeiffe bingemieten, Geſchehan din 12. July 1803, 


Kurfürkl, gudtigft abgeorduere Local s Kommilfien im 


Benae diltbeuern. 
von Odel, Kemmiſſar. 


Den vVerkauf der Banfchreiberes nebſt a Staͤdeln 
und der Artillerle⸗ Kafern zu Jugolſtadt berr. 


Nach doͤchſter Entſchlitſſang werden kuͤnſtigen 0. 
dieſes Womarhs dis ſegenannte Banfchreiberen uibü 
anteſſenden a Gtäbeln, dann bie chemahllae Artilles 
rie Kafern am den reikbierhenden, jedech Salva Ra 
tificatione, gegen bure Bezahlung verkaufe... Die 
Baufchreiberen befichet aus 6 großen und Elsinen beiz⸗ 


Zimmern, = Küden, 'ı Kellet ref Biannen, ” 


ud in im jedem Mirbeiracht wegert ihrer weitſahichtt ⸗ 
gen Lage, beſonders für Otkotromie : Liebhaber ſeht 
wertheilpeft und angemeffen. Die Artillerie: Kafern 
beſte het aus 4: großen und 2 Meiner Simmern,  Rüs 
Gen, ı Wafhbaufe mit Wrunnen, und einer großen 
Kofraithang , übrigens im been bamtichen Umpänben. 
Jedem Kaufslitigen ſtehet Frey, dieſe Erhdube abener 
im Kugenfchein au webnen. fr. den 12 Juld 1203. 
Kurfürßl, Provlants und Kaferm Werwaltung Ingollabt, 
Was tuer, Dertoalier. : 

Den Laurenzimarfe su Straubing betreffend, 
Es haben fi einige Verfonen bieferis angefragt, 
maun eisentlih ter ſogenattute Kamrempi, Meike ner 
halten merbe; ala mill mar durch dieſe Polizenerım 
netung diermit Öffentiich bekannt maden, daß obbe⸗ 
meldter Jahrmarkt am 2. Sonntag im Auguſt 9 


hafteatt werde, wie ſolchet in den Keinibern auf 


merklen =. Senmes ohnehin ſchon einsebrwde it, und 
für je, und allleit der Laureni-Jahtratkt beum 3 
Sennag im Auguft fein Werbleiben dat, mo ſch 
‚von feibi verfieher, daß Derfeibe (mis genähslih) r 
Tage iuoor feinen Anfang nehme Un 16. JUN 
1505. \ 
Kurſurſtl. Polisen + Direktion &traubins. 


Hofterichterath Wrfein, Direkt, 


| 


ran ana 


4 


—— 
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gamime  .  Mro.ım. | Kurbaierifg: "803 
en 
“bien [ f 
— Mündner Staatsze ung. 
ne Elllu ala | - 
. 
tal. San h Mondtag, den 25. July. 
—* Wien, d Ren Yur ertefirt, und entweder bierher, oder nach Bam 
e e en zoſten ul, ,’ ’ Dam 
a en Aus gan, Riederöfeid und einem Großen &peil berg der meiteren DBeftafung milen abgeliefert 
ayligen Pat Mm Ungarn erhalten wir fraurige Berichte von Ueber werden follen. Uebrigen⸗ wird Anmtiden Bes 
sem wemmungen, welche durd, ang angebaltere börden bender Färftenthämer Unter ſchwerer pers 
este arfe Megeng fle vom 14ten auf den sten Ju'y Könlicher Verantwortung aufgege en in ihren Yntas 
ua; 38 n den Gegenden der Donau un) Anderer großen Bejirfen Darauf zu Digiliren, da Orgänge von 
a » Slüfe entfanden And, und über, U erftaunlige Ber: er Art ferner nicht tieder Spar finden, ‚und 
— ſtungen an ren, Gebäuden und ecern aben ſich dieſciben über die Sefolgung Diefer 
he angerichtet Baben. Unfre biefigen nige und Fläffe, 3erfügung binnen 8 Tagen a die Insinwarjonig 
on befonderg die Mien, fin er farf aus "treten, ey deu rorgeſetzten fandes Direcfionen unfehls 
an, und —S Ortidaften-ü fulet, Bar Auszuneifen, Würzburg, den 24ften Sung 
"burg, den ıg ulp. 1503, % 
he 1 Publicandum, die gegen die itferguts, Ördnfifhes General: Eandescommiffariag, 
Jugoldk Befitjer von 8 b in mehreren Drten Thärheim, ’ 
um fee Fr Sürfenthümer 95 ur d Baparo, 
jean [ amberg verbreiteten umd affigirten London, den erh 
ale N, Irfularien betreffend, Geliern Morgens iſt ein rufe Durier Be; 
* * 8 iſt zur Anzeige elonımen, daß in eint⸗ ford Narfegkurp angekommen, und der ruffifche 
— Otten der ſ — Provinzen in Fran⸗ Toldigefter har fh zinen Trapıe in Diejem Di 
md * PN edtuckte Eirfufcrien in Umlauf gebracht, und nifter Degeben, um Mit Deinfelben über die von . 
m — eli Kirchen = und Wirthehausr üren ange⸗ Petersburg eingegangenen De iu berach | 
Me werden, worin seoen bie Kandjäjigfeig der Wlogen, m Biauben deifen Engeadter nice, 
nd pa ‚Megi Marfhaif von beimifcen logt der Times , daf man auf ein günftigeg Ro 
Samen, 9 Alodial - Erbinnen sehörigen Gitter, und der fultar seblen Fan, srralprofyrarge pap 
Zub eiret Halb von ihnen und ihre en den Gef fern ind Interbaufe erflärt, Daß die yu ſiſche 
Yin Hmbh 1.bon Kalb geleifteren Unterthänigfeitepfi iettelang mur fehr chwentende um) entferne 
ir en Terfe vorgebra werden. wollen, die an fi et ffuungen für eine uszleihung 
1 re m unzuldfig, durch ommene unverdußers 
aan 3 1 


Wwiſchen tank 
’ er red) und England darbiethe, 5 

MD Kedite, und yorlingfi eingetretene Realein Sr, 

a, Fam be gän; f worden find. « 





etern if ein franzör. Srir, der auf dem Wege 
pernichte find. ton Er, Domingo nad Frantreich SCH der englir 
nncſun· €. Furfürftl, Durdleuce, den ben Er- ſchen Fregatie polo Senommen werben war, ; 
ng —— des Eivil-Befigeg in den Für enthiimern Portsmenrg angefommen, Am Horde drgfelben 
J —8 Bamberg ergangenen Öffentiuhen efanden fih m ft axdern Reifenden Dede. Zaher | 
Bi med A zu Folge, alle darin gelegene ge⸗de la Pogerie, und Hr. &, Rofe Tacer de ta 
Rn ndjafen und —— gegen  Magerie, erWwandte yon Mode, Bonaparte, die 
aaa figungen jeder Are naodrädlih ger ging Heboprne Iq Paggrir it, | 
dm 9 ten wollen, und neb dier yon mar Tarıe, ben ı6ten Yuln. \ 
are nen, aber der landesfürfilicpen Aurctoritde Das offlchefle Dlatt enehile beute Folgendes: 
* 9 eſtrebenden afinuationen ‘ au gr A io er —J—— eg A —— Regierung "MR 
st, PRFE nach au abenden Ihten da ent: ur e Slofade dung der 
2 ] Komm ga daß allenthalben wo di 
Ee=. 


ar —2 Perg und 
1) e Fer genommen eine neue Derle 
Frürftltch —A— Datente afigire Bu 
diefe und dhnliche Eir li 


ung der 

edife der Neutralen und der E ouverduer t fämmt- 

pe P'öenigen , die bey deraengin"d0er fen, wurde. ——— aland —— 

ah Und Diejenigen, die ed deren Wirderz en, war ber, t ® Erit g 

bi zu 7 oder Verbreitung fi) betreten laſſen, beffiegen, ad, nu 1 ſchen in — hi 
173° FM 
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gen geſchehen tft, Hannober weczunchmen. Al⸗ 
jein es hat die Ujer der Elbe nur in den Ländern 
Sig welche ihm durch Diefe Eroberung zugefal · 
len find; es bat die Neutralität von Bremenzs 
Hamburg und den anderen Gtaafen des feflen 
Landes refpectirt. Welcher Umftand hätte dran 
den König von England berechtigt, den geu⸗ 
tralen Mächten die Schifffahrt anf der Elbe 
und Weiler zu verbierhen?! Wenn die englifche 
Slagae nicht auf alen Puncten, melde für eine 
— Baltetie erreichbar fund, erſcheinen 

ann, jo ſolte fie wenigſtens den NReutralen nicht 
die Schifffahrt da, wo das Kriegsglück franzöfe 
ice Armeen hingeführt hat, und die Unterhal⸗ 
fung ihrer Handeleverbältniffe vertwehren mollen. 
Die Eibe und die Weſer burchfiiegen eine große 
Sircecke neutraler Gebiethe, und durd) die in dir 
felben fih ergiefenden Gewäfler werden die Hate 
Delöverhältnisie, die in jenen Fluͤſen hr Debous 
che ürden, noch fehr ermeirert; den Ausfluß jes 
ner Fluͤſſe Iperren, heißt Kin: den Verkehr eb 
nes eroßen Theiles des feften Landes hemmen, 
und ft eine wahre Feindſeligkeit gegen alle Nas 
tionen, welche zur Schifffahrt auf denſelben bes 
redhtigt find. England hätte freyimäthig erklären 
jolten, daß es keine neutrale Macht dulden will. 
Merden die Reutrolen ihrer Geits dulden, 
dei ihre Flagge and ihre Fechte mißfannt wer⸗ 
ıgland Deutſchland dafür bat ſtra⸗ 
fen wollen, Daß «8 nidt Nannpver geſchuͤtzt und 
verrheidige hat, ſo bat es wahrfhemlid, als 
Meichefhrft, auf dieſen Schutz An prüde zu has 
ben geglaubt. Wir kann es —— eine Gas 
rantie von den deutihen Reichsſtaͤnden fordern, 
in einem Yugenblide, wo es die Rechte eines 
derfelben verichet? Der König von Enaland hatte, 
als Mitglicd tes deutſchen Staatskörpers, zu Ans 
udnungen und Entihddigungen zu Gunften des 
Maltefer » Ordens, der mim als Meidyefärft 
anggjehen wird, feine Zuftimmung gegeben; kaum 
aber harten Ge, britrifhe Majeftät biefe Anord⸗ 
rungen fenerlich unterzeirhnet, als Cie die Uns 
ashingigtrit des Gebiethes bes Ordens verlege 
ten. ie haben wicht das Recht, für ſich Retla⸗ 
matlönen zu machen, die mit Recht gegen Gie er» 
boben werten fönnten. Lie Mafregel, die vor 
nehanften Fläfe Dentfchlande zu fperren, iſt übrie 
gene, wie alleeı was England feit mehreren Mo⸗ 
nathen «getban bat, eine — blinder Lei⸗ 
denichaft, die auf (6 ſelbſt zurüjäke. Es jer« 
reift vadursh die Verbindungen feines Handels 
nit Dafftlend, und ſchlieft fh die Hauptwege 
fir die Einſuhr feiner Wagten auf dem fchen 
Yande; 18 gemöhnt die Völker daran, die Ers 


senguäffe feiner Indufftie zu enffehren; es ad⸗ 
thigt fie, un einen Eriag zu finden, fih an Franke 
reich zu menden, melden, mern aud) die Müns 
tung ber Elbe geſperrt if, doch alle Landwege 
ofien ftchen. Wuth und keidenſchaft find fchlimme 
Matbgeber ıc. — 
Der erfie Eonful iſt am I3ten dieſes wieder 
zu Dräges eingettoffen, nachdem er die Küfien 
bis nach Flieffingen bereifet Hatte, Am 14ten d. 
* — Gent abreijen. vr 
Im Monitcur vom raten July iſt under.dee 
Rubrik⸗ Jteliänifce —A die Nedg 
von einer im Departenient vom Mublcone heile: 
henden "Communifation mit toifanifchen Rändern 
hm engliihen Seite, die fich zu Dante - Paolo, 
J Nigllen von Forli, verfammeln, und dort 
t glich ihren, Cold erhalten follen, ıc 
In Moniteur vom ıyten Jaly find felsende 
richtige Altenſtuͤcke in Betreff der banndverifcen 
Bingelegenheit erfchienen: . 2 
»In den erfien 24 Stunden nad; Ankunft dei 
Eourters, weicher die Suhlinger Convention über» 
bradt hatte, ließ der erfie Contut dieje Urkunde 
der englifchen — 7— zuſchicken, um zu erſah⸗ 
Han — —— — m. 
Dr. eprand ıc. ſchrieb demna 
gendes an Lord Hamfezburg: ” 65 
»Paris, er Pramiad, Fre. Mylord, nah 
einem leichten Handgewenge mit den Truppen &r. 
brittifchen Majeftät befegt die frangdf. Armee das 
Sanndverifhe. Da ber erfte Conful Feine andere 
Abſicht gehabt hat, ald ſich Pfaͤnder fär die Räus 
mung von Malta ju verſchaffen, und auf die lehte 
Volziehung des Traktats von Amiend gu arbeiten, 
fo wollte er Die Unterrhanen Sr. brittiihen Mi 
jeftät die haͤrteſten Folgen des Kriegs nicht erleis 
den laſſen. Indeſſen kann der erlle Eonful die 
zoifchen der franzdf. Armee und der Armee Gr. 
Majeftät geichleffene Convention, moon id die 
Ehre babe, bier eine Abſchrift benjulegen , * 
ratig iren, außer infofern Se. briitiſche Maie 
fie ebenfalls ratifiziren wuͤrden, und in diefem Falle 
trägt der erſte Con’ul mir ausdrädlich auf, uw 
erklären, Daß es feine Abricht ifi, dag die Arınce, 
des Königs von England im Hanndoeriſchen ſofort 
gegen alle Matroſen oder Soldaten, melde von 
den Schiffen Sr. Majeftät gefargen genemmer 
morden find, oder werben dürften, ausgewechſell 
werdes Der erfte Eonful würde es mit deidwe ſea 
fehen, wenn Ee. Majeſtaͤt, indem Sie fid) weiget 
ten, ‚die gedachte Conrention za ratip;iren, die 
frangdf. Reglerung nöthigten, das Haundreriibe 
mit. der ganzen Etrenge des Kriege, und als ela 
gand-ju bepandein, melches fi felb überlaifen» 


— 
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. Rechte md 8, ungen ala deutſcher “ 

a bitte. —3 — 
. u mmun a der! 

de ** —— babe, Sie 2* befoblen, 

en ju 

AH 


äfR 










sen, daf Sie ſch in rer Figenfcaft 
i ——— —— Ds 
werden, angefehen merden 
azten Diefet pr 5* N: 48 Punkten — 3ten Yung 
mi NWifben den Deputieten der Regierung von Yan, ‚ 
patte, Mm 1! Con URD der frangdf, Aregienee abgejchleffenen | 
z Convention sunwiderliefe, 4 daß Ste 
ur die Verfiherungen der bo dihdgung ans 
suhlik, * mea, mit welcher ich die Ehre habe IE — 
om Nubicat Unter. Damwfesburg.« 
»ifariigen Zi Man made Nunmehr foforg dem Gen. 
—* tier betannt, in Verfolg der don Seife deg 
ua; 50) N nigs von England verweigerten Ratififatign bie 
* * aan Die sunen war aljo fe } Pe * — Conventlon als angeſchehen denachta 
Antw erbielt; a 
Yen Donning-&tregr, a. Her, »Söreiben des Gen. Senf. Mortier an den 
R ich habe dem Ko reiben Ham joren Drn. Reldmarjcaf Grafen p. Wallmaden den 
sad 3 biefeg vorgelegt, & babe * don Sr. Mas »Füneburg, den ııten Mefider. babe 
— 9* Sie jun benachrichtigen, daß, da &e, Mae die Eher sea En, Ercelleng zu berahrichtigen, 
wir! Die RR Adt färs den Charakter as Kurfürkt von Danase  dap der Eoniuf die Sup; er Conventig 
TT ver als abgejondert von Ihrer —— eines pen: Würde, wenn der König bon 
ve ratileen mb j Königs der Pereinigten Königreie roßbritannien and I ‚fie wärve ra molen. E 
ich demnach 5P | und Gelee betrachtet baben, Sie Hide darein mil ift mir dp + Sie en zu 
. aa | ligen tönuen, einer Afte benjufreten, die den Ge müfen, N de 
J danten berodpren fünnze, daf Sie für dag Serra Veinifter der aus ven Berkälmi erfennen 
n Truppen & | gen, weldes Sie für Ihre Plicht gehalten haben gegeben Hat, daf Se brittijde : dieſe dran 
‚df. Armen! in dee einen Eigen mjunehmen, mit Nede ration förmlich, yermen, erten. Cm, 
| in der andern angegriffen werden möchten. Die, fih erinnern, F im Fahre 1745 eine 
{ih nie fer rundfag mg TÄrtig nicht zum erſten Maple Convention wiſchen Hra, bei 1 
2 au Enfseftelt worden, Gr TUrdE von mehreren Dpän. sri0g don Cumberfand yu Kloßter Seyen geihlom 
rad u ch eu Europa’g fannt, und { ejondere von der wurde uad daß der nig von England, nada 
da? ftanydf. Regierung, die im Jahre 179: in Ber: dem er derfelben nice bepftiimmen wollte, feine 
en | 3 des Beptrirrg Sr. Maje dr jum Bafeler Armee * gab, die Beindfeligfeften Wieder an» 
ri Gm P Die Neutralitäe in drer Eigenjgaft Jufangen. Zur 9 tung ähnlicher Yuftrigge träge 
ver Im © als Kurfi rt von Hannover Ju einer Zeit aners meine Negierun mir auf, Em. y. wiſſen zu la 
men Mi N Fanpfe, wo fie mir Tr. Majefiie als Rünı von fen, daß Die gerung Sr. Britgijgpen Majefdt 
— ei anten in Prieg begriffen mar. Zudem die Suhlinger Conpearign ungeihehen mache, 
ade mad de diefer Grundfag durd dag Betragen Er. kilt in die Augen, Hr. Feldwarſhan, daß Fre 
— m bp Gelegenpeir des Kılmepiifer Safran Truppen, deren Tapferfeig garı Europa Fennt, vom 
ig anf A p nie Dur, die {egten Uebereinkänfte England würdig aufgropfert werden; eben jo 
FRE In vench T deuten Ent Gidigungen, mel eugenfcheinlid, ber + DE edes Morkasen 2 
mijden nf BAM Zeche gepape p, mifen, für die Una Jur Gegenwehr yon Seite täuidend märe, 
‚nid bä des Reid Dige ju fragen, umd die und Ihrem Vater bloß neues Unghüd zujies 
1 u worgden. vornehmen Apäceen Europa's den märde. Zi frage dem Gen, Bertpier, 
f worden, Wworan Gr — 6.Geueralfin rauf, Ihuen meine 
— — von * * —— u baben, mitzutheilen, > I nf * 3* dog Em, 
Unter 2) 2 ee 6, binnen" € fategorifche 
Pr ofen, tu Jhrer Eigenicyaft gig ‘ron Ba di v Dee die id, zu 
un  Dannsper qn das Reid und on die Eurer Mandiren die babe, if. erwartet 
ua delqe Die "faung und mp mu 906 Zeichen zum ampje, Sur —* 
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»Schreiben bei Geuerals Mortier an den 
erſſen Conſul, Hauptquartier Luneburg, den 
a7ten Meſſidor (sten Julh). Bürger erfier Con⸗ 
ſul, ich ſchtieb am sıten d. M. den abſchriſt⸗ 
lich bepliegenden Brief an den —— Wall⸗ 
moden. re Baron von Bock, Oberſt im Gars 
deregiment, Tam am folgenden Tage in jeinem 
Mahmen zu mir; er fagte mir, der Vorſchlag, 
feine Armee die Gewehre niederlegen zu laffen, 
um alö Kriegsgefangene nad Frankreich abges 
fahre gu werden, fen von fo bemüthigender Bes 
ſchaffenhelt, dab fie vorsdgen, mit den Waffen 
in der Hand zu fierben; fie hätten durch die Subs 
linger Eapitulation ihrem Baterlande ſchon Opfer 
genug grbracht, es wäre endlich Zeit, daß fie et⸗ 
mas für ihre einene Ehre thlten; ihre Dffiyiere, 
ihre Armee, wären jur Verzweiflung gebracht. 
Hr. v. Bod fiehte mir ſodann die aͤuferſie Rechte 
fhaffenheit vor, mit melder die Hannoverarer 
elle Artikel ber Euhlinger Convention, die ſich 
auf fie bezogen, erfüllt hätten; ihr Betragen ars 
gen us wäre garj tadellos, und dürfte ihnen 
das Unglüd, mit dem ic) fie bedrohte, nicht zur 
sichen. Ich machte meinerfeits die treulofe Weis 
gerung, Die Ennvention vom s4ten Prairial zu 
ratificiren, geltend; fie haͤtten Fch bloß äber Eng⸗ 
lands Dadiavelifmus zu bellagen, und c# wäre 
ausgemacht, daß diefe Regierung fie auſopſerte, 
fo wie fie fäts ihre Freunde anf dem ſeſten Fande 
aufgeopiert hätte. — Hr. v. Bock ſt ein Mann 
zoll Ebre und Rechtſchaffenheif. Er fagte mir: 
mern id annehmiihe Vorſchlaͤge machen koͤnnte, 
wie z. B. einen Theil der Armee ga beurlanben, 
einen Kern von 5 bid 6000 Marn im Lauenbur⸗ 
eifchen zu behalten, u. f. w., jo glaudte er, daß 
ſich der Hr. Feldmarſchall auf einen Veraleich 
einlaffen wuͤrde. Meine Untwort war verneinend, 
und wir verliefen uns. Ich batte ſchon alle Aus 
falten getroffen, um den Jebergang des Biuses 
zu bemerffteinen. Eine Menge Kühne, Die ib 


auf der Elbe und der Elmenau Flip gar feste 


mich befiens in Etand. Dergeind Battle eine 
Een zwifdhen Dem’ Stöfnigeumd det Bille in- 
ne 


— 0) tollte. 
In der Vacht vom NG 


der algemeine Angriff vor Mh Der Feind 
hatte ve Ratze burg ſchweres — eye 
te 
— he : hatte’ meinerſeit⸗ Giegenbarte» 
sien errichten N nmie ine Truppen toren auf 
geftimmt, und alled DET —— —— —— 
big. a er Eonful, die hannever⸗ 
a ont eiflung gebradt, fie 


5 ae Sie an, ihrem. König ver · 


la Jen, glaubte ich, dat Sie fie gutig wären’ 
behandeln wollen, 
die bepliegende Eapıtalation mit dem Feldmar⸗ 
{dad Walmoden abgridlofen. Mit gepreftem 
Herzen hat er fie untergeichnet. Sie werden bar» 
aus erieben, daß feine Arınce die Waffen nieder 
legt, daß feine Cavalerie abſſeigt, und und gegeu 
40 vortrefflibe Pferde überaibe, Die heim 
febrender Solanten merden Feldban treiben, und 
dürfen uns keinerley Unruhe mehr machen. Sie 
werden nicht mehr unter den Befehlen Enalande 
feon. Gruß und tiefe Eprerbiethung. Unter. 
Er. Mortiet. — N. S. Es würde ſchwet ſehn, 
Abnen den Zuſtand des ſchoͤnen Mesiments der 
Garden des Könige von England zu ſchildern, im 
dem Augenblicke, wo es abfleigt.“ (Nun felget 
bie bereits im der Srentage- Zeitung mirgerheilte 
Gapitulatien). ’ - 








Verſteigerung. Künftigen Wondtag dem Rt 
Auguſt u ıD die darauf felgenden Tage werden im dem 
sröffich Toͤettus⸗ Eromsfeloifchen Grifteheufe an det 
kömangrudbe Nero. 102 im stem Siccke werfchiedem 
ſchoͤne und ſedt brausbare Hausgerärbichaften, bite‘ 
dend im Commod » , Streib s und Wifchkäften, Stoch 
Uhren, Karapııs und Gefleln, Betten, Gemiblden 
und Rupferfiichen;? Spiegeln, Binn +» und Hupferge 
fire, Percrlain ‚und Fanence » Geroice, Leinwand, 


Hand. umd Tifgrücdern, Servietten, banm einem vier⸗ 


fsigen begammen ud moziconditioniten Reiſeweren, 


au den Meiadiethenden gegen fogleich bare Bejedtung 


Öffentlich pefeigut werden. Münden, dep sach 
Aulp-ı80}. 


— nn nn — 
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Sremdbenenyeige 


Ten azften Juid. Hr. Lauari, Abvolat mit Tran; 
won Üben, im ſchwarz Adler. HD. Eolombier und Bar 
willer, €. F. Dauptleute, won Kemeswar, ebend. DL 
Bedirs, 1. 8, Bouvermialrarh, vor Faibach, en 
Beeus. HI Gebrüder Widmarın und Irfeiffer, Kaude 
bindier son Kempten, in der gold Sonne. gr. Kick 
tr, Kanfsrann non Leipjig, im Londiser Jofe 

Din zsften Jung, Hr. Ben. iajor von Wredı md 
Oberlieut von Ya’, von IM, immold. Gabun PP 
Gebrüder Dncne, Kaufleute von Anpeburg, in der 


blauen Traube. HE. Belljs-t, Kaufmann von Ehitr « 


ka fchwiarz. Adler. Hr Brösl, Kaufmann bon Fran 
furt, ebemo Hr. Eakeli, Saufmanı vor Buatturkr 
beym Oberfparen Br. Dr. Geig, Raufın. ann AiM 
burg, im gelb Nieeug. Zr Hager, Cijunbdutier vol 
Ealthurg, aufoer Lifenniederlage, 








Nebſt einer Beylage. 


Ich habe mitten auf der alte: 
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fi tigen Tags Aberfähidten, ei = 
pfa en en, elge 
1 Bes len Borftelungs - Schrift fich 
Birflich Infolvent erklärt, — —— 
‚angezeigt. bie a t iſt alſo 
me‘ Si; —A Seien tler nach Gants 
N nn, und su folchem Ende die 3 
Es werben alfo ſowehl 
— une 
22 Auguſt ad liquidandum; — ar, 
September ad excipiendum; 'undb auf Freytag 














Ein: ndungen 
inlängliche begwalte U 
er:r einfommen- follen, 
mit denfelben nicht 
verluftiget werben 
ar Stadt. Magiſtrat Mindelheim 
sfr t · Magiſtra 
Let. Humbegaer, Amtsbärgermeifler. 
An Befiger von einigen Obligationen. 
Da ber quiegcirende Öräunerwaiter zu Haeg 
til. 9. Kropf nachfichenbe auf feinen verſtorbe · 
nen z lautende, und bey dem landſchaftli. 
— Zingzahlamte anllegende Bundes Kapita · 
als 
Sol. 1985. Zingzelt * Yuguf, 
- eud, 


— eod. 





1000 fl, 
500 » 


— 196,500 m eod. 
mittels Cefion von feinen Geſchwiſtern und Mut · 
tee übertommen hat, und zur Umſchreibung ber» 
lelden die Vorwe ſung der Oelginal · Obligationen 
auf allen Kal nothig it, ſelbe aber ju Verluſt 
gegangen und der gebahte von Kropf baber 
beym Lusfüsftt. Hofge:täte bie gebo-jame Bitte 
sehait bat, daß diee abaängize Obligationen 
amszitglrt werben möchten, fo iwrd jeder ber. 
ge Brfiger die ſer Obligaitonen hiermis dfr 
fentich aufgefordert, feinen !.cBialfigen * 
im Zeit 4 en um. fo gwiſſer unber leg 
—— als * Di} nuß ieſes er: 
. biefelben ohne weit; s jube fuiist uad ungut 
dr . Münden den ß. 


“ur ihes ericht. 
8. 836 — 
SL  Wibmer, Hoſgerichts · 
ckeetaͤr. 


Edictal⸗ Citation der Benefisiat: £ 
ſchen Pa *— — 


en. 
Da tul. Dominitus Laufhuber, Bene 
filat dep U: 2. 8; Bier ben 20. Zu orbe 
— — 
zu ‚+ In welchem er ſich deut · 
te, baß er feinen Notberben, noch eh 
nen andern n andten babe, biefe feine 
———— noch anal wird * fo werben 
ſchaft einige Anfprüche Babe bere 
su ſeyn glauben; ſub Termino 30 Tagen u. 


torie mit dem Arıhange i + bafi fie fuper 
agnitionem Teftamenti ihre abgeben, 
Inner dieſer Beit ven Grab Ihneg Werwarbifcaft 
als 


Ich um fo mehr b n fole 
na diefed Terming zu 
nech 
ver⸗ 


gehört, ſondern mit der Ve 
dem buchfläblichen Junhalte des 

ren wird, — 2 

on ber Dominilus —— Teſtaments · 
ecution. * 

Be a Ber, er 

n Maper 2 

Amortigation” 3er Obicinifchen Obligatisr 


nen. 
Der vom ui Furfürft. Hefgerich⸗ 
teunterm 7. Räs; Jahrs gegebene Ter- 
——— 3 Monat — chtle⸗ 
en, welcher durch dag hie n98» 
Komtotr bemjen! ber bie = Verla or — 
enen, und der Eufana Obichinn, Kemjun 
ex bep der t.tl. Grafmn von der Mapl an 
sigen 5 Obligationen, als a) in Betreffrineg ur- 
fpränglich Jofepb Graf von Hörwartifchen, den 
1. July 1713 auf Kafpar vemond trauspor⸗ 
tisten. von biefemm auf bie Norae Kiugertf Ketiks 
ten, und endlich an die Bufanna Odtchinn gelome 
menen Kapitals ad 600 fl b.h bem larbieafılt- 
— 53 —— er auch 
‚andern aqusmondifchen 4 b: 
dem rein. in 2’} P.ogent ante 
genden Rapitallen als: 375 fl. vom r. Auzuſt 
693; 100 fi. vom 22. Sept. 1721; 100 fi. vom 
12. Jäner 1722; md aco.fl, vom 23 Sttober 
ı72% alınfallg befigen folte, zur Dopirung des 
Ankunft. Title Fund gemacht wurde; wehbclb 
bie erwähnte Obich inn um die wirkliche Aınoze 
tijirung biefer 5 Obligation n die rechtliche Br’ re 
ts —* bat, Solche Döligationen wer· 
dader Kraft dieſes obne weiters * 
und für allzeit ale —4 mit dem 
bange erflärt, daß wegen Ausfi-Hung neuer der ⸗ 
en Obligatlonen flatg ber derlornen mb nuns 
mehr annuirien bag b.eignetc an die Behörde 






—— 


unter —— erlaſſen worden ſey. Münden 
den 18. 1803. r 

SE 
zaf v. Tau + Präfiden 
Sekretär Straucher. 
Verpachtung des weißen Braͤuhauſes zu Weilbeim. 

Da nach der term 7. Diefes erfolgen böcdhken 
Entfchlieffung das kurfürfl. weiße Brduhaus zu Beil, 

im , im welchem nebk Weinen auch wrißes Ger 
gebräwet werden darf, verpachtet werben foll, 

und ju diefem Ende eim eigener Furfürfl. Kommiſſdr 
den 30, des Fünftigen Monachs Wuguf dafelbft eins 
treffen wird; fo wird ſolches hiermit öffentlich bekannt 
gemacht, damit biejenigen, welche dieſes Staͤuhaus 
wu pachten wunſchen, an dem befiimmten Tags bep 

t furfürfl. Kommilfion erfcheinen, die nähern Ber 
kingnife deruehmen, und dem Asſchluß mit Worbsha t 
böchker Begnehmigung maceı anen. Münden den 
20, July 1803. 

Zurfürtl, General » Landes» Direktion. 
R. Frhr. von Weiche, Vräfident. 
— on und — 
er erungen zu Windberg. 

Bey dem im Wald finiriem aufgehodenen Kloſter 
Eindberg in Nisderbaiern werden den 16. 17. 18. 
und 19. Fänftigen Donaths Auguft nachfolgende Rear 
lurdten auf Eigentbum an den Meifibiethenden,, doch 
vorbehaltlich der hoͤchtten Beanahmigung verfazft. 

”) Das Srduhaus mit dem dazu gehörigen Keller ac, 
uud damit verhundenem gröffesa Ancheit des ſoll⸗ 
den Komventgebäudes , Morınn fi mweimtlihe 
Deßandtdelle des Sräubaufes filbi befinden. 

Sammtliche Sräugerärhlchaften werden mitver 

BR * bie Material Vorrathe ſonderheitlich 

gelöie 

») Die MWirthstaferne mit Wehger⸗ 2 
1) Die Klofter, Bäcerftatt, — 
4 Die Alotermuͤhle mit = Gängen. 

19 Die Sämitfart, und 
6) Die Warnerep, welde infammen ein Wohnhand 
beben, worin ſich zu atener Erde bie feparitteis 

Werkidire, und im oberen Stocke für a Samılien 

= übgefonderte Wohnungen befinden, 

7) Die alte Mbiei im 3 gedildeten Abtheilungen, 
ober ju gar, 

N Des Kanzlenhaus. j 

9) Das Thorwarthaͤnſel. 

20) Der Fiegeihadel meit vorrärhigen Kalfdeinen. 
17) Die Klauſe am heiligen Areup. 

Dieje Klofier Nealisdten liegen im einer ſchoͤnen 
frudtbaren Waldgegend, toben jeder Räuier derjeiben 
durch bie in der Folge nor ſich gehenden theilweilen 
Grundrerürigerungen Gelegenheit erbaltın wird , fein 
—— nach individuellen Wunfch vergrößern im 

nren. 

Bemarkt wird ferners: daf dieſen Gehduden, um 
fonderheictih dem Braͤuhauſg ſchoͤn⸗e Gartenpläge = 
gerpeilt find, daß der bi seleste Brumdjirs niche 
in Berreiimaßen , ſout ern von jedem ıco Galdın 


Kauffhillig pa 6 in, ſodin won 600 Gulden iu 
ı d:deRimme ik, umd daß die Diifte des Kaufipiälngs 
gleich bar, dis andere Däfte aber im 4 Pasients nere 
vinsiichen Tahresfeiken bezahlt werden muß. ‚. Weg 
Derieigerung wid mit, tem Didi und Ri 

an befagtim ı6. Aug ber Ahfang gemacht, der 
Bäderep, Möhle, Schm ſtatt, Wagneriy, und ab 
ten Abithdauſe den 17. und tu fortgefeut, Dam mie 
dem Kaniliep und Thorwartbheus, Ziegiäabel, wird 
Klanfe geemdiget werden. Kaufdlufiige, bieuter, menu 
fe nit aus der Gegend, und fohtn midhe gut befand 
find, fich über ihre @olidirdt durch obrigkeittaeBuugs 
wife ;u legitimiren haben, koͤnnen ji babe an gemamamı 
ten Tagen frübgeitig in Windberg- ben nnterzeidhunten 
Stelle elnfinden, bey der auch vorher bie,semeigten Ans 
fragen angebracht merben Zinsen... Moiudgerg den 16% 
Suly 1303. Au: 


Kurfürkl. Kioſtet Localı Lammifien.s 
urfür ofter J — — 


verſtelgerung su Blofter rel, 
Deenedg böchken ——— von 6. Juld, und dier⸗ 
Über von der kurfürfil. Bergralr Landes » Direktion Mr 
Kändifchen leiter, Eachen fub dato To, et 
—— Monerp6 auder erſolgten guadigen 
afolution dürfen ‚ 

mo. bie Fircheregen auf dem Germ , und firfenden 
Wäffern nicht auf baum, fondern nur pacdt 
weile werlaffem werdeti. Eben fo —— — Be 
deug noch sinmabl veriieigert merben , ß 
bie Pigter einige daven Alufiich am ſich bringe 
können. Ferner und „ 

ado. muß vermög eiuer weiter anddieſten Mefolutlen 

d. d. 13. Jald die Klafer: te nochmah's, ade 

wicht mehr auf Erbrecht, ondern auf bederiinfise® 

Eizenthum mach den beseits beſtedeuden Beroromungtlt 

verfteigere. Weiche minder und 
tie. wurde der Derfauf des Diegelfiadels , und des 

hierzu gebörigen Gıuads morgen zu geringen Zeufr 
anbochs wit ractägtrt, fefort die ung zu 

Traflumirm, und bemfelten nmochmahl au verkuie, 

pe Dr Sefund der Umfidude gu nerpachten ai: 

m 
> Telae deſen gedenfer man Oleuſtag deu ® 


nt, 

a) den See jı Gtaudham, . 

v) den Föhel@m, 

©) das Hifdredt in dem Atler Flut 

&) das Fijchtecht im Her Eberach. 

e) das Ätjchrehe im dem Korbachs fermend 

f) das Fiſchredt in dem Ara , Bechit, und ie 
dem Eiblaceg, oder im dem mis Eis üaberioge 
men Atach ı Wäfern auf sjäprigen Pacht, mh 
dem. Fifcherseng. - 
Zugleich am dem udmlichhen Tage, uf 

e) die xlofer- SRühle mehmapie, und mar @ 
boderziufiges Eigembum gu verheigerm, 
endlich, und , 

5) den Zingelftadel,. ſammt dem hierin aebörigen 
Grund euf dem Wertricerumgeunge emitdedet 
in nipfanfen, oder am] 6 Jahre zu reryagtem. 


2* =. 
Te 


.. 
a 
». 


x 
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WBilhes den ZRcufellebhadern öfentlih Bekannt ge 
macht wird, damit ſich diefelben am obbsrührtem Da;e 
Frübe um 3 Ude dir loco Alel einfinden, und dem 
* abwarten Fönnen. Seſchtieben Atel den 18. 

vı8og, 

Aurfürfl. Mloher Local · Kommilfior im tl, 

*. DB Grimming, Local Remmilfdr. 

Amortizarion ein:e landſchaftlichen Obligarion, 
von Furflett. Gofoberridrerames wegen. Has 
term a8. März lauſenden Tahrs bat mar Den ober 
Biejenige, welche die landſchaftliche gedruckte Ort⸗ 
ginals Obligation de a0 172t mir der Zinszeir 13. 
September auf die Walburga Sreyinn v. Rauberu 
lautend ar ſich gebracke daben, öffentlich vorgerufen, 
inner einem persmptorifchen Termin von 6 Wecheu 
dem rechtmäßigen Mnkunfistitel dieron bey dieffeitigem 
Amts gehörig ma bocirem, oder das Inſtrument ſelbſt 
um fo meh: nusiuhdudigen, aid man auffer baffen 
nah Derfuß des erwähnten Termine bis benmldte 
Iantfchaftische Ofiiaation amortiılren wirds. Da mın 
biefer Termin verfirichen iR, ohne dan ih Yemand 
worgefunden hat, der darauf einen Anfpruch gemacht 
bat, fo mid obgemeldete Obllaatien in beſter Nachts, 
form hiermit amorzijirt amd vernichtet, ſodin Der kurs 
fürkt. Horbildpausr Jakod Bertem auf forhans Les 
pital mit vollen Recht und Eigenthum ordentlich el 
geroisfen und ——— — —* —— 
Neuem beforgt. n ben 9. Julp r803. 
= J. won Hofderten, Dofeberrichter, 
@difrals Citation des Johann Eſterl. 

Jedannes Eierl, —— — kurfürtl. 


—* 
= Binterlisg mebR einer @oitwe aud mad mehren 


Befreumdte, mwerutter ſich auch Maria Anna Eferlinn, 
ale von Deubichl gebürtige Bauernetochter, Berichts 
Köpting beinder, Die ſchon feit 30 Jahren laudesab⸗ 
wefend it, obs da£ vom derielben bermahligem Auf⸗ 
quthaltsser either ertoas bafannt a worden. Da ihr 
un in diefer Derlaffenfchaftsfache zu Ihrem Antheile 
416 fi. 3 hi. nnsfalım find, fo mil man felpe bier« 
wit dffenelich aufgerufen Haben, ia Zeit won 3 Mo⸗ 
Hathen enttweber im verſen, oder Durch einen binldag- 
Ich benonmächtigten Anmald ficher die Orts fih a 
melden, und idrer Anvertoandſchaft wegen rig gu 
Ingitrariren, widrigen Falls mau mach Te diafer 
Zeit dem geaneldten Erbsetrag am Die übrigen Muurrs 
mandts und Derterbem gesen leitende Bürgfchaft aus 
folgen laffen twürde, Gonchen den ır. Julg 1803. 
Kurfürfl, eraunt. 
* —* er Er 
Amortizarion einer ıgarion. 

Da Joſeph Pr vos Rönigefetd, Propft ım Alten⸗ 
Ätting han Dieforriger Gele vorgefellt, dafi dems el» 
ne laudſchaftliche Schuldobligation ad 590 fl. vom 16. 
Auf 1796 unnilfend wie zu Vetluſt gegangen, 
und deder um Auottigrung derſelden gebithen bat; 
fo teil man hiermit, und wor man zur mil Amos 
tiieuag dirfer Original» Sauldebligation ſchreitet, 
demjenigen, meldher befragliche Oylization bey Dandın 

öffentlich anfgerufen habe, das ſich ſelbet deym 


— 


kutlürſtl. Sofgerlcht Münden über deſſen rechtetaſſigen 
rrkunftstitel Inner 6 Wochen erbintlih leg encen, 
ud forhen um fo getoiffer Dociren folle, ale mag 
ihn aufferdeffen weiters dant micht mehr anhören, 
fondem folhe Obligation mad Ordmumg der Befege 
gäulich amoreisiren laffen twird. Münden dem ı7. 


Jsip 1303. 
KRurfärft, Dofgidt. 
Graf von rd, Präfibent. 
ni Attentofer. 
Au ſorderung an M. Barbara Zuberinu 
ara Bardara Huberiun, bärgerl. Hleiiphasterinn 
alldier ik von ihrem Ehemiaune Sranı Eaver Huber, 
mit Zurdclaffung eines Kindes von 34 Mlochen, char 
die aerimfe Utſache zu Haben, unterm 1a, Sing abs 
bim von hier entwichen, ob Aaf won im mir 
Deiten etwas vom ihren Uufenchalte ‚werden 
konnte. Ee wird alfe hei, bierinit (ab 
Termino 4 Wochen aufssforbert, su 
mann, und Mlatnen Kinde wieder ee 
auffer deſſen nah DVerfuf obigen Termine ar ü 
berebtiget mÄre, mach den gmidigit . 
Landesrechten zu verfahren. Art. den ır. Jalo ! 
Kurfürftlicher DRarfıs Waglürat Tagenfelden, 


lands Bafern, Hofgerichts Straubing. 
Johann Lolley, Unekinmerer. Jatod Erigraber, 
Markrigreiden, 


‚ Verfleiger u Michelfeld· 
Das iu dem aufgelöfiten Kloſter Wichelfeld gehd. 
Ege, aus einer gan aufgemausrten Wohnung, Star 
del, Plerd: uud Diehflallungen , Kelleru, 63 Zuge 
werten Felder, und einigem Wiefer, bieffeits bed Page. 
kinfluffes deachende Wirthshaus m Mauhenflein wird 
im Wege der öffentlichen Berkeigerung dem Meif 
bietbenden auf freyes Zigenthan , vordeheltlich eines 
erolgen Boderiinfes,, und boͤchſter Genchenhaltung 
überlaffen werten. Die Teldgrände liegen nad dem 
Urtheite der Sachrerſtaͤudizen gerade fo günkıg, un 
einige berfelben bequem, und mit Vortheil in isfem 
umzufgafen, und font jene Wiefen, welche vom 
Gute gefommen find, mach Nothdutſt misder zu 0m 
foren. Meberep bat man von der Kiezerölenomie 
die dem Gute nacht geleseten ı9 Tagwerke Breite 
twirfen vorbehalten, war fie glei mad ber Bucsuem 
Arigerung auſſuwerfen, und dem Säafer des Wirthe⸗ 
baufes auf alle Fille Gelegen delt zu verfh>fen, Ad 
nach Sifallen auch von üielea einige im erflaigern; 
Eurfürfl. oberpfälsifche Lamdesdireftion aber gmädigk 
betoilliget, moh eiae Unterrpans : Wohunrg erbaumm 
m können, weun allenfalls smep Mairfchafren wollten 
gefchaffeet werden; toazu dis Gründe tmmardar bins 
end wären. Die Berkeigerung dieſts Wirtbedaufes 
iR auf dem ro, Magmi d. 3. fegefegt, und wird int 
Orte Raubenfein wer Ah geben. Mn oben Diefrm 
Sage mwerden auch a bieder zum Kiefer bemügte, ji 
doch immer den Mrängen des Raubenkeind ug nt 
Korelentwenher sorüsigert werden. Ludhader a 
emtmiichen alle @räsde in Zugenfdrin nehmen, um 
euttweder bahbıcz, oder dep dem Päceer — m 
Nauprsßein mäpun Aurtunft erhalten , (od 


a. von Flembadh. 
Die Veerſtelgerung oder Verpachtung des Braͤu⸗ 
hauſes zu Weltenburg. 


ser Localfommiſſion wird man dee 


Ven 
bey dem auſgelbſeten leſter Weitenburg befindliche 
Bidudaus auf dem Wege der aͤffertlichtn Verticioe⸗ 
rung verlaufen, aber in Mangel aunehmbarer Käufer 
anf bie mämlipe Art auf 6 Jahre verpachten, jebech 
bendes mele Dorbehait Aurfürkticp böchiter Degmehm 
gung. Beym Brduhaufe felbä befinden fi) Amen 


Selfenkeller, und ein dritter für das Gchentäier mnier 
dem Hauptfiefiengebdude 


Hopfengärter —— ee nen, 
sten pr, ucdet gro vorbau 73 
‚ bie el Käufer obenfalls mirtaufen, oder der Etifter 
miitpagıen farm. Der Tag gu dieſer Hantlung ıf 
auf Diondtag dem 8. Muguf fufgefeät; ale Diejigen, 
melde Zuß baden das Bräuhaus femme dem noch 
wor handenen Gommerbier zu Baufım, oder das Brdu 
baus allein im Pacht zu nehmen, Finnen unter huer 
das Bräubass fowch:, ald Zugehir im Augen 
im nehmen, und auch über die Kaufı und Yadhte 
Sedingniffe vorläufige Kenniniß etohlen, am beiagt 
8, Auguf felbi aber der meiteren Berbandiung baps 
wohnen. Mft. den 6. July 1203, 
Kurfürfl. Local ı Rom n in Weltenburg. 
tier, Kommilde, 


Steckbrief den Peter Loch berveffend. 
Der higrnach befpricheme Berer Kofch, Gchmeiderds 
Mom ans Sottemderf , hat fih eins am as. Sehr, 
ven Jahıs, Nadıts mm 9 Uhr, an dım Austiäse 
Jeſeph Michrbammer je Scheribgaden verünen 
Rebfhlases werbäctig gemacht, und if unter zem 
Derwande einen Wanterfhait Müchtig gegangen. Alle 
dns umd ausländiie übliche @erichteftelen wollen das 
ber auf das gegentoärtige höfliche Anſuchen auf dem 
entteicheuen Loſch geuaue achfamteit gefällig befleis 
dem, Ihn auf Betreten arretiren laffem, umd das birs 
Üge Amt dievom im Zenntuif fehen. Dan erbiethit 
N in Apmiichen Zähten zus bereitwiligften Ertoieberung. 
Befhreibung. 


Der unter dem Verwande einer Wanderschaft füch⸗ 


dig gegangene deter Loſch, Gchmeiversfohn aus Nots 
undorf, Kambrichteramts Neabbutg. Kofeb if 27. 
Qabre alt mißt Echobe 3 Zoll, bat einen 
eitvas unterf ntem Körperbau, ettvas ba terfteppigich 
Angefit, graue Nugem, lichtbraune gerade heraböder 
gende, und durchathends gejhorme Haste. Bey Ars 
tretung feiner Wanderfpaft, ober Flucht trug er aus 
Leite einen braummeihithen Mod mir Somecihaatenen 
pien, eim zeugenes nerhueiireines Kabl, ſchwarz 
Ieberne Heſfen, waie Strümpfe, und cube m 


werellenen Schuallen, eim franz; ferdenes ne. 


aud einen runden Hut, 
Baabburg in der ederen Pfalz ben 15. Julg 1803. 
Ansfürfl, Sandriteram Raadinsg. 


und umiere Mühle gm Widderfperg mit. Mersebait 


Meifibierbenden su verduffern, Die obere be 
ſteht aus dent WRühlgebduse, und des Mahlers Mohr 
nung. Weiters it dazu ein barfe.ben —— 
Backdaus, und eine Dolfchupfe gerigme; Dans. 

ſo che üble mit den nörhigen Haus. und Baumannda 







fahtniſſen aud Diebe vetſehen bar 
foicher mehrere Tagwerks Aecktt und Wirsy 
laſammen, oder in einzelnen Varthiru 
—— überuommen —— 1a ide 
Wuͤhle buiteht aus dem » v4, 

mir möthigen Haus und Baumaundfasrmiffen sites 
ben An dem udınlichen Tage toizb man bem zndcht 
am dem Mühlen enılegenen „am nz. 1/4 Eng -erleiie, 


. 290 Schuhe befiehınden Mioderanger ar ben Res, 


bieibenden und wart Ishtızem auch im "Meinen. Mais) 
thied verlaufen. Die Kanisliebhaber reiten ⸗ 
an beſagtem Tage zu Widberſpere ei iufinbens. i 
die Kaufsbedicgiifte näher zu weruchmek ' 
den ı7. Üulp 1803, BR") 
Kurfürii gndbigh abgeordriete Localı & l 
von Bühl, Lecalı i 
Vom Eurjärfl, Marktegericht Rofenbeie 
das hefi,e Antvejen bes Tupligang Danildz 
ligen Saumgarteumühiers zw Deifoiem, auf 
gen —* — — * *8 E 
feu richte ung im sd; : 
anderer Zahlungsmittel verfauft merden 6 Dehedkı 
aus eitem gemamerten imengäbdigen „ weni. 
auch der Füball unter einım Dad. in. Derkinburt 
if, aus einer gefonderten Pierdeickung, mu mis 
halb angebrachten Hensmife, aus der zone Mens 
Wei und Braunbierfchents. Ccirmeipers: and Em 
teithändlere» Gerrechiigleit. Auf dem ganzer Erik 
fen liegem Leine andere Reidniffe, als qug einfachem 
Gtanbanlage 3 A, zur jübrl @ervice a fil., nad me 
Deunatanlage 4 Fr. Raufsinfiige mögen biefed ver· 
ldufis befitisen, Sonnabende den «0 Auguf um 9 
Up Vormittags in der biefigem Marteicrsineren #EF 
ſchelnen, und ihr Aubeth zum Protokoll gehen , MO 
man «4 fehln dem Ereiibiebenden nach dir d 
landeshert ichen Werororung vom 24. SKriüman 
2781 mit dem Bloderfchlag 12 Uhr, doch nerbe 
balslich der Grnesmigung der Dant ſchen Ehiakigit,. 
die deimegem im Prifem aber darch gefenlich bezol 
mädtigts Antoälte diebep zu erfcheiien haben, 'chrig! 
feirlich zuetenmen witrd. Wenn übrigene cima = 
urdttannt Giduoizer des Tauıi's vorzandım find 
fo werden fie nun öfenlip rorgeiaden, bis zum Ad" 
gen Derft igerumgstag ihre Foderungen beym bifiien 
Weit gesicht amugeben wod ım lg: Diren; an 
baben fie ſich fedit die Schuld beny-miejem, weun at 
damit mad) Berfuf —— 4 
tgcehort werden. enheim am 16. „Im Z 
Ra et Nitlac Hader, * PIC dacher · 
Aeittbaratrucaer. 
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Dienftag, den 26 Suly- 


— — 


Regensburg, dem rsten Jufh. 

Ein unterm roten dieſes der Reſchsverſamm⸗ 
Hang übergedenes Promemoria des Furmürtember- 
'siihen Eemitialgefandten, Frepherru v. Erden: 
dorf, emthält die Anzeige, daf Se. kurfuͤrſtliche 
Durchleucht von Würtemberg nunmehr alle dieſe⸗ 
nigen Requlſiten, welche der Introduction in das 
Kurfollegium voraussugchen pflegen, in Erfülung 
-nebradht haben, und mit dem kalſerl. Reichshof» 
ratht-Taramte auch wegen der ju enfridtenden 
Zaren und anderen Gebühren Übereingelommen 
fegn. Unter jeichnete Comitialgeſandtſchaft, beißt 
es am Schlufe dieſes VPromemoria, Fann baber 
nicht umbin, das fdon von Geite feines gnädig» 
fen Herrn an die hohen Kurhöfe unmittelbar ges 

angte Anfuchen um baldige Introduction, auge 
legentlihft zu wiederhoblen ıc. 
Don der Elbe, den ıgten Yuln. 

Zu Lüneburg iR folgender Parslebejeh! befannt 

acht worden: »Jm —— u Füne 

urg, den 7. July 1803. Der Dbergeneral zeigt ber 
Birmee an, dak die hannöveriihen Truppen tapis 
tulirt haben, nachdem fie friger Weife von Eng 
land verlafien morden find. ihre Kanone, Ge⸗ 
wehre, Pferde, Deunition, Pagereffiften, alles wird 
der franzöf. Armee übergeben, und ihre Soldaten 
febhren, als Sriegtgefangene nad Haufe zuruͤck, 
und tönnen die Uniform nicht tragen, Die han 
wöverijche Armes bat zu allen Zeiten Bewene ih⸗ 
zer Tapferkeit gegeben, und fi im legten — 
die Achtung des Feſades erworben. Die bebent- 
liche Lage, in wacher fie ſih befand, bat fie ge: 
nöthtgt, die Waffen niederjulegen. Dir franzöf. 
Coidat muf das Unglüd reipektiren. Der Ober⸗ 
emeral verbiethet jeder Militätperfon von allen 
aden, ſich die geringfien unangenehmen Reden 
egen die hannöveriihen Seldaten, Die nach ihrer 
eimath zurüchtehren, ju erlauben. Er befieblt, 
dag den Offizier derfelben , wenn fie in Untform 
feyn werden, diejelben Ehren, mie den kandi. Of⸗ 
Äiters ‚ ergeigt werben follen, — Unteri. C. Ber 


thier.® 

ar banndvertihe Mintfterum bat fi von 
Lauenburg nad) Schwerin begeben; es waren dem⸗ 
felben dur den am oten uͤber Hamburg paffir- 


ten Courier aus kondon neue Juſtructionen juge- 
ap ſten Berich 
ach dem neueften Berichten von der Nieder 
Elbe beſteht die auf der Rhede von Warnemünde 
angefommene ruſſiſche Divifion and ı Pinienfchiff, 
2 regatten und einigen bewaffneten Schaluppen. 
Yarit, den ıgten Julp. 

Ein Schreiben aus Gent vom 14. d. Abends 
6 Uhr, im Moniteur vom ı7fen d. melder, daz 
fo eben Ranowendonner und Glockengeldute die 
Yufunft des erſten Confult, der um 3 Uhr des 
Nachmittags Briges verlafen hatte, ankündigen, 

Der in Nufträgen der Regierung nad Deu 
wefilichen Departements abgereifete_ Staaterath 
Regnaud ift am zztem dieſes zu Tours anges 
fommen. 

Die Feycx des 4ten Yufp Itef Äuferft fit ab, 
and war nichts weniger als genen. Im Jour- 
nal de Paris las man einen Artifel über den 14. 
July, worin es unter anderem hieß: der ıgte 
SDrumaire habe den 14ten July getödtet, indem 
er den an diefem Tage angebrondenen Schimmer 
der Hoffnung, der in diefer Zwiſchenzeit ſo fehr 
verfinftert worden war, mahr gemacht und über 
troffen habe, 1x. 

Aus Brüfel melden Öffentliche Nachrichten, daß 
am ızfen dieſes ein Mamelud von der Beglei⸗ 
tung des erfien Conſuls einem Bürger, der feine 
Kleidungsfticde mit unbefcheidener Neugierde be 
taftete, einen Dolch in deu Kopf geſtoſſen hatte, 

Bon den Briefen des Könige von: Fraukreich⸗ 
die unter der Aufichrift: Correspordance de Louis 
XVL., von ber Engländerinn, Miß Williams, 
beransgegeben worden find, melden Privatnach⸗ 
richten aus Parts, dag der dortigen Poltzey die 
Driginale ven der Hand Ludwigs XVI vorge 
jeigt worden find; die ausführlichen Anmerkungen 
md Abhandlungen der ger melde 
diefe Briefe bealeiten, find im republitaniſchen 
Sinne der Girondepartie geſchricben. 

Zu Nancy und üb aup! im Meurthe⸗ Der ar · 
tement treffen täglich Engländer, Thells einjein, 
Theile in Haufen uud von Gensdarmerie vstor- 

ein. Sie werden fomoh! tn die Haubiſtadt 
des Separtemente, als im Die Heinern Staͤdte ge 


74 ° 





kracht. Ste fieben unter ber befondern Aufficht 
der DOrteobrigfeiten, vor denen. fie ſich zu beſtimm⸗ 
ten Tagen fiellen mäfen; den Drt, in dem fie 
fid befinden’ dihrten fie nicht werlaffen, teil fie 
„als Kriegegefangene auf Ehrenmort= angefehen 
werden. ie minfen fich auf ihre Koften unter» 


alten. 

’ € igt ſich nad) neueren Parifer Briefen, 
daß fih Bonaparte zum Obergeneral der Armee 
von England erklärt habe. In Anichung feines 
Generalitabs ift aber eine Uenderung erfolgt. Er 
bat näfmlich den Kriegeminifter Berthier zum 
Dberchei, und den Staatsrat Defolles zum Uns 
terchef ſeines Generalftabg ernannt; dem Staats 
rath Petiet iſt die Stelle eines oberfien Directors 
aler Militäradminifiratienen und der ganzen Eis 
vilpartie bey der großen Armee, oder bie Function 
eines obafien Commifer Ordonnateurg übertragen 
worden, Gen. Donjelot wird Chef des General: 
abs der weyten Section dieſer Armee Gwilchen 
Eherburg und Dünkirden), weil Bertpier felbit 
bie Stelle eines oberfien Chefs des Generallabs 
übernemmen dat. Nah einem veränderten Ent» 
jalus des cıfien Eonfuls fol nicht, wie anfäng- 
ic beſchloſſen war, ein Staattrath von der Krieges 
fection bey jeder Abrheilung der Armee von Eng ⸗ 
land angeſteüt werden; diejenigen Staateräthe, die 
fid) zu derfelben begeben, bleiben hin großen Haupts 
‚guartier, das Definitiv jn Compieane etablirt wird. 
je Ernennung der vier General-Pieutenante foll 
nächfiens erfolgen; man fpricht von Macdonald, 
Beliard, Diortier und Eonit. — Moreau, Ber: 
nadette, Maflena und Augerean werden fürs Erfte 
fein Commando bey diefer Nımee führen. Unter 
jedem Generals Lieutenant werden mehrere. Didi» 
fionsgenerale der Infanterie und ein Kommandant 
der Kapalerie fteben. — Gen, eceurbe befindet 
fi wieber auf feinem fdönen Gute in der N de 

von Paris, 


Am ı4tn Jo Abends traff der erfie Conſul 
zu Gent ein. Während feines Aufenthalts in See. 
land —— “ har * um Beh Ya * 
zum andern uſahren, der Gefahr getrotzt, m 

welcher die. in * Nähe freußenden en iicöen 
Schiffe droßten. - Auf den urten oder ıgten er, 





SG Me ne a mn a, Dt 
Y en gene den 2sfien hurdet Fan 
hehe Be er 
wen effen, und hatte dadurch 


x 
f 
rar P 2 Zen .r 


. Englands Solde ftehen, 


tig. Unter andern erfisurf man bey dem Naht 
de des Sahles der ebemahligen Stände von Bra» 
bant. An dem einen Ende desfeiben erhebt ih 
ein Armſeſſel von Karmolfin-Sammet mit Gold, 
v dem man auf mehreren Stuien emporfieigt. Er 
eht zwifchen zwch unermeßlichen Spiegeln, mel: 
be die ganze Breite des Sables bedecken. Ein 
goidenes Kiffen liegt vor dem Arm mit der 


Chiffre Napoleon Bonaparte. demfels 
ben Sghle - ein praͤchtiges €, welches 
den eriten Gonful zu Pierde d Ä 


am 
2gften Meſſidor iſt der erfe Comfnl in Brüfel 
erwartet; Den z2flen oder zzflen d. wird er im 
Vliefingen gewefen feyn. rn 
Zu Etrapburg iſt eine Estadron dee gten His 
farenregiments von Hagenau angelommen, um den 
Eavaleriedienft der Garrifon zu verfeben, indem 
alle Übrige Caralerie nach Holland gezogen if. 
Auch das zte Urtiderieregiment zu -Dierde mar 
von Straßburg nah Hannover aufgchroden, dei 
gleichen auch vor Kurzem mehrere Kompagnien 
Befagwag liegenden ten Urtideries 


regiments zu Zu 
Der Moniteur fagt (Einiges davon 8 
unter ber Uederſchriſt: 


unfter geftrigen Zeitun 

SItaliänifhe Republik, dag in dem Nubir 
con- Departement eine Communifarion mit ben 
Käubern in Toscana errichtet if, melde die 
Engländer befolden. Zu Montes Paolo, ı5 itas 
liäntihe Meilen von’ Forli, Fonimen alle von 
— beſoldete Raͤuber zufammen, und am 
dieſem Orte empfangen fie täglich ihren Bi 
Zu la Monda, al Casino Mercuda befindet 
eine ähnliche Verſammung von Mäubern, die if 
Man behauptet, daf In 
— Caſino eine beträchtliche nahl Waffen 

on. 


Die fogenannte Laterne des Demoſthenes, nach 
dem Modelle, das voriges Jahr in dem Hole 
des Louvre aufgeftelt war,“ wird mun in dem 

arf von St, Kloud errichtet. Die vieredichte 

pramide ift 52 Schuhe doch; die Säulen der 

aterne bis jur Kappe follen eine Höhe von 20 
Stuben erhalten, zujammen 52 Schuhe. Das 
gunere der Poramide it rumd, und enthält eine 

Önedentreppe, worauj man in die Baterne fteigl. 
Da diefes Monument auf dem hoͤchſten Grunde 
des Parks dem Schlofe gegenüber (lebt, und die 
unermepliche Ebene vor fi hat, welche die Stadt 
Paris in fi faßt, fo wird man von dieſer Later 
ne aus cine fehr ji Aus ſicht genicßen. i 
Ce nen onen (eh ugen mer 

nad) Vieſſingen bringen fol, Ereu 
vere hollaͤndiſche Rriegsiii e bep ver wegilichen 


ee 


— 7 * 


m Echelde und vor der Vlleſſinger Rhede, Theile über Dmol, Meppen und Haſſel 

Add um den erfien Eonful zu escortiren, Theile um aufgebrocpen find. 4 € — 2 een — Age 
een ey m Bu geh Ehre zu bezeugen. Der Einug WMann folgen.: ‚Der größte Theil 
—* Sonaparie's in dieſen Hafen wird fehr praͤchti dieſer Truppen zieht ins Hannoͤverſche; nur der 
— ten, nit Barnifon, bie aufebnlic minder 'beträdjeliche wird im Ddnnbrickiichen feis 
















ea mpg N 

— ‚ wird auf dem Haſen en da ne Quartiere nehmen, — Noch immer erhalten 
en —— zaile gefelt; ale Schiffe werden ihre Flaggen ftanzfifche Generale aus dem Yanıra Sehe 
E 5* und Wieipel fliegen laſſen, und mehr als 200 er Keſervearmee abzureiſen. Vor einigen Tagen 
ee Kanonen werden den erſten Eonful mehrmable AA General Walther bier durdpaßirt; er bat bie« 
n * ſalutiren. A * ſelbe Beſtimmung erhalten — Sogleich nach dem 
ben | ‚ Straßburg, den ıgten Julo. völigen Abmarſche aller Truppen der Reſerve⸗ 
7* uni Unjere_ reformirten Mitbürger des miederrheis Urmee aus Holand fol eine jwenteRtefervearmer 
ermm a A aiichen Departements haben ebenfalls befchlojfen, ebildet werden, deren Belimmung iſt, in Hol⸗ 
Yad.aa den Himmel um das Glück der franzöfiihen Wa land zu bleiben, und dort die ferneren Erdugnifle 
— fen und die Wiederberſfeluung des Friedens in abyumarten. Man glaubt, dieſe letztere werde t 
tra dei gen de einer feuerlichen —— Die⸗ einen Theil desientgen Truppenkorps bilden, das ' 
suelpenzet, 0 DO felbe ford bereits geftern pe tatt, im Gegens im den bollindifchen Häfen eingeſchifft werden : 
ju neriehen, ud wart der BB. Koch, Tribuns, und Kern, Dris fol. Eine bataviiche Truppendivition, unter Ge⸗ 
Bee — — gm dest Obercenfiftoriums der augtburgiihen ueral Bonbonme, die gegenwärtig in der Provin, ' 
1 ya Di re Gröningen concentrirt if, bat Befehl erhalten, 
ei Marl OH Kine 
aehrere Bol a e reiten, Sie on marjchfertig. —ı ⸗ 
n za bi abt, Aloys Werlin, ald Mitintereffenten an beitet jegt wieder mit ermeuerter Thätigkeit au 


einer heimlichen Lotterie, mit einjähriger Ge 
inet dm ft  nifftrafe und einer Geldbuße von we ling 
oe 1 legte, von dem biefigen peinlichen Tribunale, 1 
tet — Appellations⸗ Fr auf bie lichtvole Entw 
onclufionen des Negierungs- Comes 


deu Feiungswerfen der Stadt Jülih, die vom 
erſten * beſichtigt werden ſollen. — Briefe 
aus en melden, daß eine ganze Diviſion 
ber Truppen bejehligt worden fen, das 
zu befegen, um daielbit fürd 


mund —* 8 orrer, beßätige worden. Wußer exfie zu bi m. Rs een 
ft u. 4 —— bleiben eſe Truppen werden m 
HE | feinem rechtmaͤtigen Berufe, als Eotterie-Einneh- in die an der Elbe gelegenen Drtfcaften verlegt. 
TE mer und Spezerephändier, war Werlin nicht nur —8* ber Gegend von Cuthaven ſollen einige tau⸗ 
for * Mitintereſſant an einer geheimen Loiterle; ner d Mann Fean;ofen ein Bager bestehen. 
oe dern aud noch Affocie mit den Inhabern eines Bepburg in Deivetien, Den ızten July. 
aglih har Roulette » Spieles (eines der verderblichfien Nas Um ten Diefes ließ die Tagfagung folgen» 
rouda WE jardfpiele). Eeine Vertheidigung gieng vorzdalih des © erfen Sonful ausfertigen: 
ne auf die legtere Eocietät, auf die er mehrere e der Schwei —* 
Beh überiührende Handbilers bejieben wollte; die aber Cidgenofienfhaft an“ Conjul. Dr. Com 
em angenfheintich auf die geheime Lotterie bey der die aten zu ges 
— Witwe Locguin, die ebenfalls verurtheilt wurdez — juge ichert 
BIT fe! aber nicht appellirte, Bezug hatten, und feine A m de Frieden 
be a Cache nur noch in ein nadıtheiligeres Licht fegten. . Die Iwiefpalten, bie es 
——— Köln, den 13ten Juin, und ohne U 
De Naun if vollends auch der Nefi ber in ben erfi 
vu SA biefigen Gegenden gelegenen franzbiichen Truppen 
t Lu * nad Deventer abmar ſchirt; doch ſoricht man von 
— neuen Corps, die unverzüglid bier eintreffen ſol⸗ 
2 we | len, und gröften Theild aus Yothringen kamen. 
— SeitegTagen paſſren auch viele Deraſchements 
gie gt | Artiderie hier dur; unter anderen hat fih Der 
IM ach größte Theil des sten und ten Artilleric- Reni« 
de 4 mente u Fuf nah Nimmegen in Marſch gefett. 
zart Bon zei zu Zeit trifft ebenfals Eavalcrıe ein. 
nf in Aus Deventer erhält man die Nachricht, daß uns 
ia gejähr ı5,cco Dann ron der Liejerne = Kımee 
za 





i die bey dem Chef 
een a 2 
ft und feine U ng anbierhet; zu 

unſer Baterland ehrenvol if. Die eid« 
Mangan a Din 
Kamin Eonfu dern — dar ubringen, 
u bliten, daß er 
Hi * ng und {hrer tiefen Eprfurdt gen 
—* 36 
ammann 


reun 


ra, ben sten Julh 1503. Der kan 
fident ber allgemeinen Dagfagung der 


Barant en Eidaenoffenidaft, umters. Pouig 
"Affre. — Der Kanzler, unter). Monffon.®. 
Au die Kantonsrigierangen von Zürich, Wern, 
Argau u. f.w. find ond Amiens datirte Antwort» 
ſchreiben des erfien Eonfuls auf ihre ben dem An; 
tritte ihres Poſtene an ihn erlaffene ufcriften 
eingelaufen. 
Stockbohm, den sten Yuln. 
Da die —— Sr. Majeftät noch nicht fo 
meit hergeſtelt if, daß ie im Stande find, 
alle Kegierungs » Angelegenheiten zu beforgen, fo 
haben folgenden Herren enfäettasen, in fol 
den Sadyen zu entfcjeiden, die m brend der Rei⸗ 
en des Königs gewöhnlich einer Regentichaft 
bergeben wurden: nämlich dem Reidiämarichatl 
Grafen Atel von Ferien, dem ehemahligen Reichs 
berin nnd jegigen Gouverneur des Kronpringen, 
Baron von mel, und dem Ranzley s Präfidens 
gen und Mitter des Nordiiern- Ordens, Hru. v. 
Diele Herren haben fon ihre In⸗ 
Tncfionen unter dem Nahmen von Cemmis ber 
x — und haben heute ihre erſſe Cigung ge» 
alten. * 
St, Petersburg, den iten Yuln. 
Die neuen Unterfündlungen unjers” Hofer mit 
der frangöfifchen und engliichen Regierung gewäh, 
Seinpillteiten, 1 wel Hupee a 
’ wiſchen dies 
Kin akiaıen der Eourierwechfel kcbpaft betrieben 


wird. 

Der Palatinus von Ungarn ſchickt ur Abs 
reife ans wird aber micht, mie er * beichlof- 
fen hatte, über Berlin, Hamburg und. Hanno, 
ver; fondern über Motcau juräckehren. 

Der —* Dordfcafter, Biidoj von Mrezio, 

feine ung bey dem rufifchen Hofe ges 
endigt, und wird in wenigen Tagen nad) Rom ab» 
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den Zoll ihrer reds " 


Bauf in diefiger Stadt erlaubt fen aid won den 

Uden Obklerm, von demjenigen, weiche non dar 
dörde mit defonderm Concsffio-en hiarju verfeben 
den dem Predacenten feibii, dann won Mey 
Ge ObR auf dem Lande feidf auffanfen, ud auf 


arkt dringen, Die Pollen u baden 
Br Auftrag, alle Diejenigen ——— are 
ja, wide DM anf ven GE 06 
we 
Be Stadt auf den Wrarft buie ein 


auf ihre eigene Perion lauten de 
tigkeit des Ortes, wo fie gefauft 


Öffentlich belaurt gemacht, daß durchau⸗ — 





niemabis länger aid { 
den, ib OHR FI 2 — * 
wer n, iht su Der) [3 

Feinestvegs auf mehrere Wise, m men j 
B ee Binde, N 
asfen July 1803, 


Daumgartner, Polijep + Ditectei. 
Tun. 


v erung zu w nm. Moudtas du 
ıflen —5 ir tm Derfieigerungs s Wage merfift 
die unteit dem Derft Galipoim emtle,eie Kablmidlt, 
der fogexamnte Zeifee, umd die an foldem gelniene 
Sigmühle. Der Verkauf gefchiedt auf bedweitelind 
Eigenth, au er — * — an 
migung. [) den a;en Juin 1807. 

Rurfücklice Kioier 


‚kcal: & ; 
Bun Dürnteng mad! Wem Io 
Platuer von berg macht bi 
Tann, daß er fein Grmwölde in dem Kaml! mine 
mehr Hoferifpen Haufe No 12 auf Dim 
mare *5 und ‚feinen Beleg von u. 
tmaaren htend gen reiten v 
Chocolademacher / Hiertlifchen Laden im der Weinfralle 
Nro, 40. verlegt bat. ; 
. 84 bat Jemand Genntags dem 240en Julp einen 
Fleinen, wwetfbeinunen, etwas Ducpgebrocpeen, mit Sb 
ber gehicken Fächer bey der Theatiner: Kirceuttüre 
verloren; ter ihm gefanben hat, wird hörlicht lacht 
ipn in das Reitungs: Comtolr aa überbringen. 
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Mund 


Kurbaieriſche 


er Staatszeitung. 


Mittwoch, den 27 Julyh. 


m Ü— 


Regensburg, ben iſten Anln. 

Dem Fürerzimlerifchen Directorkalminifter iſt 
am ıoten und 13ten biefes von dem kurwuͤrtem⸗ 
bergiſchen, am ıctem Diefes won dem Furheif.Ihen, 
und am a7ten July auch von dem Furbadiuhen 
Gefandten, von jedem ein Dromemerla übergeben 
morben, worin die baldige Yuiroduction gedachter 
drep neuen Kurſuͤrſten in dad —— Kolle⸗ 
air anaejucht wird. Sedachte Kuriärien fagen 

artn, daß fie num alle Erforderaiffe, weiche der 

—— in das furfürftlihe Koleglum voran⸗ 
jugeben pflegen, ka volftäudige Erfülung gebracht 
baden, und mit dem kaiſerl. NeichshofratbtsTare 
amte auch megen ber zu entrichtenden Tar = und 
andern Gebühren übereingetonimen feyn: dag das 
ber diefe Geſandtſchaſten zum KEintritte gefaßt, 
und ihre Vellmachten zu übergeben bereit jene. 

Bey einer Zuſammenkunſt der biäberigen Mit⸗ 
lieder des Rurfolegiums If unlängft wegen bed 
en der Einfütrung resp su beobachtenden Ceri⸗ 

„möntelt vorläufig Die Uebereinkunſt getroffen mors 
den, daß ber Iegte Aniroductiong- Alt ron Kurs 
Braunfchweig vom Jahre 1708 zum Grunde ge 
legt, und nur in einigen dem Geifte des jctzigen 
Seltalters nicht mehr angemrffenen Punkten davon 
ne werden fol. ‚ 

a die Stelle des nah Schaumburg ald Re 
gierungerath abgegangenen Anhaltifhen Kegaricnds 
Gefretdrs, des Hoitatbs Bingel, haben die Uns 
3 Geſammihoͤſe den bisherigen Syudikus 

er Fraͤnkiſchen Ritterfhaft Brenner ernannt. 

Ulm, den a dan 

Folgende Purfürfilide Verordnung IR 
bier befannt gemabt worden: 

Aus den eingefandten Eonjeriptionslifkten hat man 
erfeben, daß in ven meilten derfelben faR alle aus⸗ 
waͤrtige Purfche, die firh blog dermahl in dem Con⸗ 
—— aufhalten, melde aber aus einer 

rhaierifchen Provinz in Schwaben gebürtig find, 
als einzige Söhne, ohne Bruder und Echiwelter, 
gr net find, si doͤchſt wahrſcheinlich / 
daß hierbey von Seite gebachter Purſche ein lin 
terichleif vorgegangen fen, um ſich dem Soldaten⸗ 
flande zu entziehen. Da man aber Drittel gesug 


in Haͤnden hat, im den Geburtéorten dieſer Nuss 

märtigen hierüber zuwerläkige Erkundigung eins 

stehen, fo werden alle folde Auswärtige aemarnt, 
wenn fie ſich TÄlfchlich Für einzige Cohdne aufar: 
eben haben, foiches bey der Bebarde, mo fie con» 
eribirt morden Find; anzurigen, indem man font 
ale, welche einer ialichen Angabe Überwieien wärs 
den, one Weiters dem Miltärkende. Äbergeben 
mürde.“ 

Frankfurt, den zeffen Zuln, 

Diefer Tage buben Idre katferl, Dopelt, die 
Semablinn des Nufiichen Groffärktimm Konkanein 
das von dieſem für feinen Schwager den Prigie 
en Leopold von Sachſen-Koburg, dur Efiffette 

berſchickte Patent, als rufilher Generahkijsr, 
letzterm —————— Re: 

en, den zoften Fulp. 
Dat Regiment Großherzog Tosfann bat feinen 
— F S* verändert, 
enthum Salzburg mird zu D 
Hm en wife En — 
ern wurde bier ein Cadet geheukt, weil er 
(mit der Feder) Bankozertel na 
angehen bat n chgemacht und 
* F —**8* — von rag ift aus 
ff en, werin er id 
ee, fih bieher aufhielt, 
uneburg, den rgfen Aufn. 

Auf Befehl des franssfihen Obergenerals wer» 
den einfiweilen alle Beſoſt ungen der Eivilbediens 
ten nicht ausdejaplt. 

Dom ıflen Auguft am wird eine Kriegeſteuer 
erhoben, die einfimeilen das Eimplam der Fan- 
des = Defenfionsfieuer beträgt. Kapitaliften und 
Mentiers mäflen jiwep Procent ihrer baren Ein 
fünfte als Abgabe entrichten. 

Hamburg, den 14ten Juln. 

In Shmwedifh-Pommern werden einiae 
daſelbſt befindliche Regimenter mobil gemacht, 
und überhaupt das ganze Land in guten Vertheis 
digungẽſtand gefegt. — Man bemerkt, daß unge 
[de zu gleiher Zeit zu Stockhelm die Accch 

onsacte des Könige von Schweden zu der Per 
tersturger „Eonvention vom arten Junp 2808 
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iſchen Muflend und England im Drude ers 
Een. end derfelben zu gleicher Zeit die er⸗ 
a Convention, nebft deren Separat = und 
Aufegartifeln bennefügt worden iſt. — Uebrigens 
fol auf verfdjiedene von den Hoͤſen zu GStod- 
bolm und * in Rufland gemachte Ans 
ſragtu, wegen der in den jeßigen Umftänden zu 
bebbachtenden Neutralität , der Kaifer denielben 
haben erklären lafien, er werde die firenafte Peus 
tralität beobachten, und durch alle Mittel, die in 
feiner Gewalt ftänden, fie von anderen refpectis 
ren u machen willen; er alaube, es werde ihrem 
—* und ſelbſt ihren Sefinnungen angemeſſen 
enn, Ähnlichen Grundfägen zu folgen. — Nah 
riefen aus Stockholm vom sten diefes war ber 
König noch immer unpäglich, und cs if daher, 
zadı dem Vorgange deffen, was ſchon verfciede- 
ne Mahle ben Gelegenbeit von Neffen Sr. Maies 
aͤt Statt gehabt hat, eine Regierungscommif 
Fe nicder Er morden, die aus dem Reichs— 
arichal Grafen von Ferfen, dem chemahligen 
Meichsienator und Gouverneur des Kronprinjen, 
Baron von Ramel, und dem Kanjlepdirector von 
Ed enheim befteht. (Zur Berichtigung der letz⸗ 
teren Nachricht), 
Bon Petersburg vernimmt man, daß der Erjs 
beriog Palatin am zöflen v. M. feine Fuͤckreiſe 
Kon dort nad Wien über Moslau angefreten hat. 
en Tag vorher war der neue oͤſtteichtfche Ges 
möte, Graf von Gtadion, zu 
gefommen. 
Haag, den izten Yuln. 

ir erhalten die traurigften Nachrichten im 
eireffe unfter ofiindifhen Schiffe und Güter. 
ereits Aud mehrere gedacter , reich beladener 
E dyiffe m die engliichen Häfen eingebracht wor. 
den. Ebmahls, als unire Scemacht noch mit 
der Englt en Fänpfen konnte, war wiſchen bey» 
den BVölkern der Gebrapch eingeführt, daf, vom 
Damm der Kriegserflärung an, die aus Dftins 
dien Fommenden Schiffe 6 Monathe, die aus 
Wefindien 3 Movatde, die aus dem mittelän- 
diſe tere und der Levante 5 Wochen, und 
die ans den franzöfiichen und fpaniihen Meeren 
Wochen Zeit hatten, che man fie auf ihrer 
bit weguehmen durfte. Seit 1750 haben die 
der biefem auch entfagt. 

* ge Seh Bien ut 2 

a en Italiens geben 
Er A 1 Dei chen z 
guten Nr Wi 


2 
erdienft finden, weil alle Depane 

ents, Etädte und Aintsfellen 
befüsben, ur Eile m eine 


etersburg aus 


“ri. 


Den SM « Weifbenten Bonaparte zu ber 


Daris, den 19ten Aul — 

Das officielle Blatt enthält ‘p e Y 
Kusrif, hiſtoriſche Notiz, eine a N 

ht der Geſchichte Kartbago's, als Marnung 

eh at —— u. —— 
a arthago's iſt zuſemmeng 

und die Zeit hat auf dren —— * 

ſamen Kath eingegraben : Nölfer der pr 

ter der Nationen, ſuht nice das Gl in der 

Unterdrückung eurer Nabarn, in dem betrügeris 

Ken Genufe einer firafbaren Ehr + und 
ri Karthago hat über die Meere n 

wollen; es bat mit den heiligſten ® ge 

frielt ... . Kartbago it nicht mehr.“ 

Im näpmlidhen Slatte fanden fi am 1öten 
dieſes unter der Ein!leidung eines Schreibens von 
einem gejangenen Engländer zu Valenckenneg am 
einen Landsmann in England, Bemerkungen über 
den begeifterten Haf des franzdfiichen Volt 

eu England, üher den Entbufiaemugy 
er erſte Eonful, beionders im diejer 

auf feiner ganzen Reiſe ervene. Ich Weiß, 

S darin, was man von des öffent 9 
ationen ſagen fann, und ich überlafe Ihnen 
a8 Pro:ofoll der oficielen Anredenz aber Ih 
abe die Bollshanien mit anaebörtz Ih babt 
aufleute, Magiftcatsperfonen in der ib⸗ 

rer Familien ſprechen gehoͤrt, die nom langen und 
erfrauten Umterredungen mit dem eriten Eoniul 

— x. wife 

‚Gazette de France fagt, man welt 

en, die abmefenden Die wirden nid 
ier wieder eintreffen, und das feit einiger 

verbreitete Gerücht, als ob der Sig der Regie 

rung für einige Zeit zu Bröfel aufgeſchlagen met: 
den würde, fcheine daher falic zu fepn. 

Ein franzsfüher Corfar aus Drient, Aaile, 
welcher am zıfen urn ausgelaufen , hat 
zum * zu 3 mopl beladene englifche Shift 
mit Zuder, Kaffee ıc. genommen, und ? 
—— friegsgefangen glüdlich in Orient ein 


Das officielle Blatt diefes enthält 
* ig aus Tb on rn 


ber den (i tfade bereits 

Fannten) Au and 2 a Keane: 

»Die albanefihen Truppen oder Urnauten waren 

feit so Tagen verabfciedet. Müde, auf ihren 

u BE Sen ei 
ohnun terd um 

Geld. Da fie teinee posrdthig fanden, anterite 


enaparte zb 


en als. 

hält dan ee 
Ing gedrante Ines 
vi a ara fe 


alu 
de mche* 
den Ah om 
ans Syrien 
ri Deluncenas? 
2, umentunga 
ncau DO? 
ua 
v6 in Die 
gr 
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ten fie ben Tefterdar, umzingelten feine Wohnung 
und jagten feine ganye Dienerfchaft fort. Sobald 
als Mehemet, Paſcha von Cairo, dieſe Gemalt- 
thätigfeit erfubr, lieh er den Empörern fagen, 
daß fie ſoglcich die Stadt verlafen follten, und 
dann begapit werden würden; fie gehörchten abet 
nicht, und. weigerten fich durshaus, die Wohnung 
des Tefterbar zu verlaren, ehe fie Geld: empfan- 
gen haben würden. Der VPaſcha lieh mun durch 
die Artilterie feines Palaſtes auf fie feuern; diefe 
Mafregel ſetzte fie in Wurh, und alle Albanefer 
ſchlugen fich gu ihnen. Taher-Paſcha, Anführer 
der Albaneſer, bemeifierte fi der Eitadelle, und 
lie die Kanonen gegen den Palaft bes Paſcha 
ridten. Das Feuer dauerte beynahe dem ganzen 
Tag und die ganze Nacht hindurch. Taher gieng 
durch die ganze Stadt, um die Gemüther zu bes 
ruhigen. Zu gleicher Zeit verboth er a bad 
firengfte feinen Truppen, den geringfien Schaden 
Anzurichten. Sie haben das Haus. des Tefterbar 
und einige andere Sebäude-verbrannt. Mehemet- 
Paſcha ifi von allen feinen Peuten verlaffen wor⸗ 
den, die fih unter den Schuß Taher's begeben 
haben. Am ıflen Map entfloh der Paſcha, und 
man weiß nicht, wo er it. Die Mebellen haben 
feinen Palaſt angezündet und —— Die 
Stadt iſt ruhig geblieben, und Taher iſt nun an 
der Spige der Regierung. Er bat an die Coms 
mifarien der Handelsverhältnife gefhrieben, um 
denfelben feine Freundſchaft anzubiethen, und fie 
aufzufordern, ihre Landsleute und ſaͤmmtliche Ehrir 
fen zu beruhigen. * 
Bruͤfſel, den ırten Juln. 

Seit dem 14ten dieſes Abends befand ſich der 
erfte Eonful mit feiner Gattinn zu Gent. Mor, 
gen wird er, wie es heißt, von dort nad) Ynts 
merpen fi) begeben, und für den zoflen 
wird er bier erwartet. Einige Perjonen von jeis 
ae Gefolge find bereits hier angefommen. Sein 
Trader Buciam if gleichſals bier angekommen. 
Während der Hamejenheit des erften Eonfuls wer⸗ 
den wir bier, mit Einfchluß der Eonfulargarde, 
eine Befagung von 10,000 Mann haben, meju 
bepnabe täglich Truppen eintreffen. Einem vers 
breifeten Gerüchte nach hat der General Moncey 
u Gent das Unglüd 
— und von — 

en zu werden. 
Dftende, den 3ten Inlp. 

Der erfte Conſul bat zur Erbauung einer mens 
en Bräde und Schlieuſſe und zur Verbeſſerung 
unfers Kaient 200,000 Franfs, und jur Berbeis 
ferung des Hafens Calais 500,000 Fr. angewieſen. 


ehabt, vom’ Pferde zu 
un des erſten Eonfuls 


Schweigergränge, ben rgten Jule. 
Aus Froburger Briefen vernimmt man, daf am 
ten diejes die heldetiſche Taafagung Ach mit dem 
Zegenſtaude der Rantonalmiliien befchäftigt hatte, 
und daß bey diefer Gelegenheit auch die gemiifer- 
maßen nod) immer fortvauernde Entmoffnung der 
Shmeig und die von den Kantonen angeſprochene 
Nüderftattung ihrer abgefuͤhrten Warten, (von des 
nen viele im Waadtlande fih unter dem Siegel 
des Fandammanns befinden), zur Sprache Fam. 
Es war für diefen Iestern Begentand eine Com+ 
miffion ernannt worden, Eine pweyte, aum Theile 
auch aufer der Tagfagung aus geſchickten Milis 
tärg zu wählende Commifiom follte diejenigen Ans 
falten vorherathen, die erforderlich wären, um aus 
den Militärcontinaenten der Kantone im eintre⸗ 
tenden Balle ein Kriessheer zwedmäßig su bilden. 
Um gten war der Landammann bevollm ti wor» 
den, die Ernennungen zu den Militärkellen bey 
ben im franzöf. Dienft befindlichen Halbbrigaden, 
die feit der Aufldfung der beivetifchen Megierung 
ibm zugefommen waren, auch weiter und fo I 
vorzunehmen, bis die anjutragende —— 
pitulation behandelt, und dadurch d en 
Schickſal jener Halbbrigaden entſchie den ſeyn 
— Um sten nahm die Tagſatzung An Reglement 
pr ihre Sitzungen und Deliberationen an. Der 
n der Mediation liegende Grundfag, daß die Bes 
ſchluͤſe der Mehrheit der Stimmen bey ber Tag⸗ 
fagung für alle Kantone verbindlic, find, und daf 
nicht mehr ein einziger oder einige Kantone i 
Meto einlegen koͤnnen, wie das bey der ehemah⸗ 
ligen Tagſatzung der Fall war — biefer weſentli⸗ 
che Unterfchten zwiſchen dem neuen fchweigertihen 
und dem alten eidgenoͤſſiſchen Staatsrechte liegt, 
wie ſich von ſelbſt verfteht, aud den Beftimmungen 
diefes Neglemerts zum Grunde; wicht unbeträcht« 
liche Schwierigkeiten aber both die Vereinigung 
jenes Grundfages mit der verfafungsmäßigen Vor⸗ 
get dar, daß die Geſandten ben der Tagfagung 
ber jeden Gegenftand nur nach beflimmten, yum 
Boraus von ihren Kantonen erhaltenen Jnfructio« 
nen vottren Fönnen. — Durch diefe letere Beftim- 
mung muß der Fall nicht felten eintreten, in wels 
dem für feine Meinung eine abfolute Stimmen» 
mehrbeit zu erhalten iR. — Die relative Medrheit 
fans aber im foldyen Faͤlen unmöglid gültig 3 
wenn xicht häufig, und, tie der zuſau es mit [ih 
bringt , eine fietue Minderheit der großen Meprr 
p* das Gefeh anfegen fol. — Zwey Mege — 
en vorgefhlagen, wa ſich aus Der Selen 
jcplag — mo fi) über einen Grgenfland bie 
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ruct/ondmäßigen Meinungen alfo theilen wärden, 
8 für feine es abfolute En fih, eralbe, 
bie Gefandten autborifirt und wirklich verpflichtet 
feon, für diejenige Meinung zu ftimmen, bie der 
Vorſchriſt ihrer — am M fime, 
wiewohl fie yon ihr verihleden wäre. — Defien 
ungeachtet tan ber Gefandte zu Protofell ge⸗ 
ber, wie er, einzig um eine Stimmenmehrheit cro 
halten zu helfen, von feiner Juſtruction abweichend 
yotirt habe, mithin gegen jeden Vorwurf von Seite 
feines Kantons —8 ſey. — Der andere Vor⸗ 
ſchlag glerg dahin: mo Feine abjelnte Stimmens 
miehrbeit zu erhalten fen, da fol der Generftand 
als unberichtigt und unentfhieden, mithin ebiglich 
als vertagt angefchen werden, es wäre dena, daf 
mod mährend der Sikung der Tagfakund neue 
Tuctionen von deu Kantonen koͤnnten eineebohlt 
werden, und dieſes fi thun von der Tagfakuıng 
etlich beſchloſen märde. — Der Iehtere Bars 
flog ward einsweilen für biefed Jahr angenoms 
mer: für die Tagfakung des nädfien Yahres aber 
telen ſich die Kantonsdeputationen darüber bes 
me infiruiren . — Am sfen und rıten 
ulp waren-die regie und das Poſtweſen bes 
a * 8* —— — — in der 
undfeg ih: anton ng verfaffungss 
mäfig - und frmlich aufgeftcht werden. 


F 
—— den 16ten July 
Un far Rath hat fid, tur die Unvolfiäns 


die vielen hr 


barten, en i 
353134 fiehenden Siraſen des helven 
peinichen Geſetzbuches von der Nothwendig⸗ 

neuer dem Seiſte und der Eofalität uniers 

Kantons angemeflener Krimina'geiehe über: 

er bat defmegen die Thärigfeit und den Gemein» 

finn —— er, die ihre Muße Diefer Arbeit 
dmen a fen, in Anfpruch zu nefnen bin 


d Ente 
—— —* er es re eines neuen 


unfern Kanton, we 


der einjchränten und die Walfahrten abe 
— ——— * die al⸗ 
———— — — 


molte swar bie Walfahrten nad Narid Einfepeik 
einihränfen, fie.nur einzelnen Bürgern o} t De 
putationen, beionders aber feinen 
erlauben 5 allein die Untermaldner 
art und anhaltend auf dem Alten, dab nun ab 
s⸗ wieder im vorigen ſchlechten - * 
St. Petersburg, den ıflen nt 
Auf verfhhiedene von den Häfen gm Storkh 
und Eoppenhagen in Kußland gemadte Einf 
gm wegen der in den jegigen Um 4 
achtenden Neutralität, fol dee 
haben erflären laſſen, er w:rde biefireng 
tralitaͤt beobachten, und durch alle MRiE 
feiner Gewalt fländen, fie von ande 
ten su machen willen; es werde m Ja 
und ſelbſt ihren Gefinnunden -angemef \ 
ähnlichen Grundfisen zu folgen. er 
gonden, den oren July. u 
Das Varlement wird im Sommer nicht me 
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rogirt werden. 








Emannel Jokob Schen von Au zedett mtr 
Fauft diefe Dult über um er Fillige Preufe die fein 
fın Tuͤch · t Eipazuelsts, Eafjimirs, Piles, Barbr 
Zafeırt, halbjeidene Zeuge, reiche Zsuge, Stef, 
burger und feidene ümpfe, Gillets, Im Samt 
Seiben, feidene Tücder und Enzciher eller Act, ab 
» aud, eb roch vielen Indien Waaren. 
2 Bentite ii auf dem Parade Plane im aa Sasz⸗ 

. 24 


PH 


Jakod Möhrer, Deehser non aunheir 
Fauft während vr Say Yahlır sulagenet San 
uenfeiid, das Pfund für a4 Mr., Coup darf FIeiid ven 
Ber HENKE 
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he für ı Fl. eins Boutique M am dem Earmeittl 





Sremdbenanzyeige 
Den schen Ju'y. HH. Meifiner; Werber, ; 
ber Su Kae een —** 
Zuber — —— 
ebend, Rn Se ichtel, Kaufmann ou Mumpteit, | 
„für Zhurg » und ( Koffamterz „ 

3, ——— OD. msi Zifeber, Haudel⸗ 
frute vom Wim, ebend. Hr Dartlich, Kaufmami 004 
Mürnberg, imgold.Sahr. Hr. ger, Kan 
Dr. Henne, Reffier, und Hr. Kbld, —3 
Kempten, im ihwarı Adler. HN. Gebrünr Ihr 
—— ar — Kaufleuie vom m, — 

12 ‚ Kaufmanı son Negensburg, abend. 
Aeckeuthalet, Zaufmauu von Wuzeburg, ebend 
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Münden, des 28ſten Julp, Dallon in aller Stifte in dem am dufern Baſſin der 
N Pihklandesperrlig, Verordnung, Alter, eine halbe Stunde yon der Stadt gelegenen 
ke am nur dir Drganifation des Landgerichts zu Garten feineg Freundes, Ara. Ehor eines hie, 
N ar Ba ; 94 elden betreffenn, gen Raufmannes, gefällt, umd, ſodiel die Zeit es 
“ »Dieles andgericht reift in fi) den biehe⸗ erlaubte, am Frübmorgen feine gen Freun e zu 
un⸗ nm eigen Gerichtsbezirt oeg andgerichteg au Eggen dem ſchoͤnen Scyaujpiele durch ein Creular cingela· 
Eh elden, mit Einſchluß von Gang Ofen, Taf den, worin er fie nach der Alſter und dem Jun eru⸗ 
—* alt in “ T 24 ’ Ban xus Kollbac des —— u * alles zur Ablabır 
emoa ng. ereit. Der Ballon bo vier Me d 
aa m Sig des Landgerichtes iſt zu Eggen⸗ Verſuch machten, und mugte⸗ deuuoch dir, ein 
— felden, r Perjonen ni Unftrenguug gehalten erden, Jadıf 
nn »Das kandgericht * Sorge ju fragen, dag War 83 Ara. Robertiong Ubfihht, mie Feigen Oben, 
"Li per zu Esgenjelden eine baung für die dabi benannten Freunde alein aufsteigen,” Ein fleim, 
vr hlige —* ‚bislocirende Cordonsmannjdyafe bergefüelit, mie Daklo f 
Pr den rörhigen Erfordernuen verfehen 
ne 2000, * 


ciner 
A flieg voran auf und verlor bald 

N + URd diefer en —* bin aus den Augen, —8 ward * 
Fan J — ——— * sieht s Te NK den bepden in der Gondel fi der 
‚ na gen des Nentamtes wer en Se. Furfärnt, uffhifern an ei ü 

— En Durcleucht befondere boͤchſt⸗ Earfliegung for ur X Ben, u aut 3 4 





das Uſer 
Ifter Wogen, 5ier an den Mali ein 
33 Prod ‚gen lajen Luftfchiffe, Arche —— gebunden ne re 
> Landrichter baßen Se. Furfürfil. Durch te [0 unter dem € eines Cpors ge 
Pi Lucht bermöge bochſter Entihliefung Dom ı4ten unter dem Zuſauchſen der Eandfeute und deren, 
—— Ald dieſee abre den bieherigen Fandrichter von Die ſich in der zeſchwindigkel auf dem Waſſer 
en enjelden, Fo ep Nireas Eder, and und am fer derfammeln fonnten, maj \ 
‚ (i wo ia qu beftätigen e.ubet. = langjam era eig", Stunde (arg über dem Ya 
— Daum car haben Hööfdiefelben den von gegen die Stadr Hin, mo Anteröcen durch dag 
Eh ‚der General> Eontesdireciien geprüften und he: eben jo Überrafdyende, als fhöne Schaut ber= 
w R Yasicten Picent. Grorg Auer von Pfaffen⸗ bevgejögen, ales rege geworden mar, Noch ward 
— oſcn Enadigf ernam.« er Ballon etigg in einer Höhe von 60 Fuß im: 
» Im Übrigen find die naͤhmlichen Befimmums mer feftgehalten, Bey einem mäßigen nordweẽ· 
4 ee wie bey dem Fandgerichte Zriedberg mir dem lichen Winde ließ er ich Ad nieder ud flieg 
m, Aa, i t bauge anädigf ver fügt worden, dab zum Dien- ana Wieder, Run Isferen die Führen Luſtſchij. 
— fe andgerichtes zu Eggenfelden ein Gerichts. fer die Bande, Die den 5 Ion bielten, und fie- 
Pe | lener mir 3 Rnechten anzuftellen Eommt, Wün gen mit Niegender Eije in Die höhere Zuftregion 
1 en, den 191en July 1505. = por. Dier fAhmehte der Ballen mit den mit 
ee urfürfi, General» Fandes. Directign, ibren Fahnen falutirenden Euftihiffer ‚ bon der 
—5 rebherr yon Weichs, Präfident. Dune farf beiidienen, Immer höher auf, wie 
en — —— Selretkr, ein leuchtendeg Meteor, das fi d 
D ambürg, den ı8ten Falp 
— 


e ſich dem Auge meht 
und m 
Heute r an einem der beiterften Semmerta e, * — 
A Morgens wilden 8 und 9 Upr gab dr. Drofeffor 
7 Nobertfon ud 


t 
und, da es Niema Fiwartte, dag berlopr, NUrte Der Stade — — 
ES chaufptel einer an j 


Rich jels Mir find ine j f i 
er Kunfi und den Kenntaifen, die fein Si weit Die ae, im ri —— die 
Au matt an Ihe be — bat, — ſich eine möglich Meile Kadre vorgensmmen bat- 
er eaflände volfomımen bey » tem. err j a, um d | 
ten Buftfapır, Er bare wäprend der Ragı jeingg völlig zu befriedigen, ae Eifejapın —* auf. 
176 
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rd 
feire eignen nnd auwiß arehen Roften gemacht; 
eine ntigennüsigkeit, bie öffentlichen Ruhm ver⸗ 
dient, md — !eie Wir vom einen die Kunſt ud 
Arfenfcaften nud die „Künftler. ebrenden Yublis 
Fam boffen dürften — nidt unbelohnt bleiben 
wird, osaleich der achtungewuͤrdige Mann “auf 
das ietztere Beinen Anſpruch macht. > 

Gegen halbe 10 Uhr, lief Herr Kobertion aus 
einer beträdrlichen Hoͤhe einen Fallichirm mit 
einem Korb und darin befindlichen Mahn herunter, 
weicher sehr mohlbehalten anf dem grünen Deiche 
jur Erde kam. 

Perionen, . zu Partie, London und Bers 
tin Buftfahtten aefeben haben, verfihern, daß Feis 
ne fo ranrenätiich und ausgezeichnet gemefen kur 
als die heutige des Profefiors Robertfon. Die 
Syöhe, De der Ballen erreichte, dürfte ſchwerlich 
big einer anderen Kuftfahrt je übertroffen morden 
fern. Der Toon, mit welchem vermapie Hr. 
Flanchard ben Hamburg aniftieg und wieder her⸗ 
untergejogen wurde, lommt mit der heutigen Luft» 
ſadet in feinen Veraleich. 

Ueber die zu Warnemünde angelommenen ruf 
ſiſchen — iffe hat man nun nähere Nachrich⸗ 
ten durch folgendes Schreiben aus Roſtock vom 
ızten dieied erhalten: „Ger dem zıten dieſes 
Nechmittags um glhr baden wir anf nnjrer Rhede 
eine Eekudre von 6 ruſſiſchen Schiffen, naͤhmlich 
prev Feecatten, eine Brigg, einen Lagger und einen 
Kutter. Mat ihre eigentliche Beſtimmung if, weiß 
man voch nicht; man vermurbet aber, daf es bloß 
Eriffe zur üedung für Erefadetten find. €3 
heist, ta nech einige nachkommen werden. Sie 
baben eine Hofdame mitgebracht, die geftern Nach⸗ 
mittags zu unfrer roh fehr franten Erbprinzeſ⸗ 
fien nach Luewigsle ſi pr er it.“ — Andere 
rufe Krirgsichifie, nähmlih men Linienfdiffe 
und einige Fregatien find nach einer bey dem Cop⸗ 
ponhogner Ndmiralitättamte am ııten diejes mit 
einem fchnellfegelnten Fahrzeuge von Seite dee 
Kommendanten auf Chriftiansähr bey Bornholm 
eingegangenen Anzeige im Fatrmafler gejehen wor⸗ 
den, und werben nun wahrſcheinlich bey Kloͤge 
ES  Elohabe der Elbembnd 

Die Tlofade der Elbemündung durch englifche 
Fregatten dauert fort. Der Kommand 7 
en 5 Su A * — 

reiben ans Toͤnningen vom ı4ten die⸗ 
ſes enthält Folgendes: „Die Hnfurft und ber F 
garg der engliſchen Packetbdote gebe ſehr ſchnel 
und — Am Wondiage Fam eines an, 
und gekern wieder. Heute geht ein Vadetboot 
nad London ob; es nimmt einen ruffiihen Cous 
vier mit Dabir, Der erſt vor einer Stunde hier ame 
getommen :fi. Dit dem leheen engisfgen Padrt- 


Goßte Eher banndveriſche Miriſter a ik 


„Hole, Hr. v. Lenthe, angelommen.®“ >. zum 


——— 
Un en tee Kurprinz Car dwi 
benögt feinen Aufenthalt ar u“ —— a 


--fitär auf die-bepfi 


e. - Schon Mors 
gend um s Uber firht man Hoͤchſtdenſelben entwe⸗ 
der an dem Ferfter fludieren, oder einen Spatzier⸗ 
ritt madyen. Um 7 Uhr beainnen die Pribatvor⸗ 
lefüngen in der Nefidenz und dauern —5 — 
bis 1: Uhr: und zwat von 7 — 8 Uhr über Ma 
tbemattf ron Hrn. Hr Math Magold; von 
8—9 über deutſches Staatsrecht von Hm. 
Hofratd Gönner; von 9 — 10 über Statiſtik 
von Hr. geifii. Kath Milbiter; von ro—ıı über 
Baierns Staatsrecht von Hra. Hofrath Fehr 
maier; von s — 6 Uhr Abends über dfonomis 
ſche und maturpiftorifche Genenfiände vo 
Sara. geiſtl. Rath Scirenf. Drey Mahle in der 
Mode befuchen Se. Durchleucht bie j 
Eobegien über die Reihigeihihte von Hrn. 

Goͤnner. Weberdieh beichäitiget Ah Det 
urprin; des Tages mehrere Stunden mit 
nem würdigen Gouverneur, dem Hin geheimen 
Nahe Kirſchbaum über verfchiedene G 
Die Lehrer dieſes Türfien Finnen H 
igfeiten, Borkenntaie, Eifer und Auf 
en dem Unterricte, das gefunde Die 
—— über das Weientiipe eingd jeden Gegen 
andes nicht genug bewundern und räpmen. SP 
iſt auch Sein Fielicer Charakter über alzs Koh st 
haben. Alle vierzehn Tage if Cercle ben Helti 
diefer wird vom den Donsratioren immer | J 
reich beſucht, weil J— bier die Leutſeligſen 
fprächigfeit, muntere Laune und andere Borzlätr 
bie den Kurprinzen zieren, im ſchogſten Kichte 
selon, Diere Eigenfchaften und die Meligiofilt, 
we % der Fürft bey öffentlichen Andachlen bett 
et, haben Ihm die Undänglichfeit der Einmohnt! 
von Pandshur im hörten Grade ermorben. — 
—— Salen » dag mit dem 8 en e 
er Gegenwart die erfrenlichften au 
die Zukunſt — faın _ ß N 
nansbrud, deu zoften Julp. 
Am Ertfchlande hat Aare eine größere 
Eorge, als um genug Faͤſſer aufiubringen 
den diefiährigen Segen des Weinftortee aufnrd* 
men koͤnnen. Auch die Saatjelder im nordl 
Tprel verfpredhen und gehen zum Sheile ſches 
die gefegnetite Aernte, mworür wir nach eine 
langen Theurung der Lebensmittel dem Amm 
nicht genug danten Fönnen. Um dieje Theuruss 
dur Wucher nicht mom höher treiben zu laſen 
liegen jet bier, zu Hall und Er. Zohan er 
100,0C0 Wegen Biogden vorrächig, Die und 
Kaiſer bat zuführen lalien, 
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Baris, den roten Yulm, Lüttich, Aachen, Illich und am den Rhein ber 
Ein Mefiges Blatt vom igten ieſes enrhätt geben wird; über Euremburg wird er hierher zu ⸗ 
06: » Man force von fehr wichtigen tücfommen } 
Ben Verbindungen, welche auf dem umcte Es heiße, der erfte Conſul werde unfere Kür 
BRikücht auf die Freoheit der Schiff · fen N0G eiumahl deteifen UM die große Eppe⸗ 
don mehteren nordifchen Märkten geichlof, dition gegen England in eigener Perfon u leie 

m Werden. Mehrere Vorjäle, meide felt gen 7 


— — * 2 atlon te 
ruche eges zwiſchen; ranfrei tmee wird unverzüglich) bilden: eine beträchts 
"nd England Statt hatten, und vorzäglich di a y 


D 


die ſſche Anzahl Trupsen find reits auf dem Mars 
Megnabıne neufeoler Schiffe durch die Englin, de, fowohl aus dem Aneren Franfteichhe ais 
der, haben den dien von Petersburg, yon Bers aus der Schweig und den Rheingegenden. 
a, von. Stocholm und yon Eopenbagen geseigt, Die von Parig bier. a minene batavlſche 
daf ihr Yntereffe erlordere, vereinte Mabregeln 


2 Eommiffion, melde anfänglidy den erfien Eonful 
du nehmen, um den En laͤnd elvect vor ıb- er erwarten wollte, in nach Haag zuräds 
ten Flaggen beyzubringen, n fpricht von eis gekchrt. ; 
ner AUltanı, welche von dem Peterekurger Eabis Der Senator Pucian Ponaparte befindet fi 
Dee zu dieſen Eudwecke eſchlagen wor bier; er beobachtet das firengfie Ineognito, Er 

en, und melde ungefähr auf den nähmlichen wird zu der GSenatorie ernannt werden, monon 
Zwecke adyiele Als dir iu Ende des lepteren Serie. Unfere Stadt der Hauptort werden fell; mad der 
ges angenomm ne bewaffnete Neutratit ; ie breife da erfien Confuls wird er den Präfecs 
„Man verüchert, find’ die Eabinete vo furpalaft bemopnen, 
Epenbagen fehr genvige, einſchaftuche Sa af jeden Augenblick fommen neue Truppen 
0 en Diet du, ame unfere Bejagfng zu verftärfen, mels 
fügt zwar, der Hof von Stofpoim habe einige de jest dom über So Mann flarf if, Mon 
{ ; en wird einge HorHte Divifion der Eonfulargarde 
alein man bar Urfache zu glauben, daß fie wer ir erwarter. 
den befeitiget erden, &$ —2 ſich übrie Schweiger Gränze, den ıBten July, - 
gene, daß gwiſchen dem General ortier uud Mm 14te Diefeg überjandte die & datioua 
en Fron fingen von Däunemarf, in Deziche Eommifion der ri eine Zuſch ft, in der 
ung auf mehrere febr wichtige Örgenftäinde, Um je erflärte, Pie ihr M. 
terhandlungen im Werte find, rannte Zeit für die Vollendung der Generalta 
raffel, den ıTten Yufo, aller Ani n 
Der erfie Lenſul hat mie der größten Aufmerk⸗ ch gewefrn indem witlich noch mehrere antoae 
famteit die Hafen von Nirwport umd don Dfiende die ibrigen nicht eingefandt bi:ten, und in 
unterſucht; den leßteren bar er weymadhl befich, 'dh Uroronug f 
tigt. Zur Verbefferung des Hafens von Ditende 
Bat er 200,000 fFranfs bewilat, an bat ber Den Termin 


i der 
Zerkt, dag mährend der erfte Lonſul die Dftender fie nice beftimmen, mohl a 
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DI aber » Nichte fie fi 
Sſatzuug auf den Dünen im Heuer ererciven mit unermüseter Thdrt tet fortzuarbeftel” * 
ie L —— fig wa Kriegefdine fih der Kir gleicher Zeig i e der Piguidationde 
e bi8 auf einen 


ward ein 

MReRenfhuß genähere haben, Commiſſon ‚borgelcgt, welches dig Grundla aufs 
und dafelhfi lange in Seobachtung geblieben jenn, ſtellt und eAtwickelt/ dir biefelbe zur Aner 

Mm Donnerstag Morgens traf der Minifier der Staatsfchulden aufgeſtelt und Angenommen 

Tailen and in Gent ein. Um 6 Ühr deg Abendg - Dieje find ejentlid, folgende; 2) Ale, bie 

bielt der erſte Conjul einen fenerlidhen Einzug durch Die Revolution bon Stellen und Aemtern 

wurde zu Entipddigungs Se 

ta) bier einges gen für dieien Berluft nice beredrigt ; 2) die Bi 

laufenen Necrirten, wird derjeibe heute feine guldatione-Cogmi; on ift nicht befugt, ale Richter 

eife ton Gent nad) Antwerpen antreten, mo er a if win 


a den Gemalt bor und 
Nitiwoch over aufs Ipätckte big den Dons i 
uerſtag wird. Diefer Tag 


volt 
5 R zuleiy zu nen für erlitteneg mirfliches oder angebl Uns 
kinem feperlichen Einuge in biefige Eat vefts t atſchaͤdniß eg ve 
geieht. — Dan mil num befirimt wien, dag Kla en Bes * 
der erfie Conn anfänglich nur r Tage hier weien fen, wenn aicht durd) die 2 
bleiben Werde; morauf er fi nad Maſtricht Dev vorn; 
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durch Me Gefehe vom + 
1 ve Keen a nl Om 
bei —— erklärt ward, und feiber von der 
—* egierung veräußert,” werkauft aber 
verpfändet ward, dafür kann fein Erfag oder Ent: 
— gefordert meer; 0) De Eommiion nf 
ER IEN Sa mer 
j ‚jo mw r andere Feu⸗ 
dalrechte abmelien, indem die Mediation jene na 
dem wahren Werihe, der michin auch die Rüds 
fände begreifen muß, lostdufich erflärt hat; 5) 
ale Rücttandeforderungen von Grhalten der Geiſ⸗ 
lichen muf die Commiffion dem Gefitt vom 26. 
ar * — —— ir 
srüchweilen ; ale Anforderungen für Er 
Besen Krieckihaden, wohin euch Ale nicht bur 
hltige Bons gededte Rrquifitionen gehören, müfe 
en an die > des Vergangenen gewits 
Ei —— le, — 
ept. 1798 auf. gũut⸗ ante 
Firferungen an franzsi. Truppen I an —— 
zu fordern. Mie bat, bie heloetiſche Kegierung 
ſolche als Nationalfchid anerkannt; die Eiguidar 
tiont-Commfifften arbeitet, — gefniſſen, wie Die del⸗ 
wetifche Regierung ſoiges jrüber grtpan dat, * 
an, die Beiehlung diefer Schuld von der franöf. 
Megierung u erhalten; 3) Die von ber belvetis 
en Regierung bewiltigten Benfionen find bit zum 
Toten März zu berichtigen : Die Borberaun aber 
der Audfegung eines Kapitals für ihre fünftige 
Bejabluns if nejulätig; 9) alle Ent dd: igung®s 
e entweder von frem ’ ge 
und redtm.siger Welfe von der edr&niahr 
I egierung, oder endikh Yon den Infurgen 
sen, die dur die Medtatten auch diefes revolu· 
viondren Vergebens entlofiet find, vorgenommen 
murden; 10) es fann feine Yuforderung angenoms 
men merden, die während der Keroiutton geſchla⸗ 


m roten März nur ers 
fen hörte, und die feit de frtaung aler übrigen 


madıt wäre; 22) sur ir ii 
x wird der Grundfag aufgetelt: de 
A ——— die frb anf ein zur Zeit, 
auf bie fi Die —— 558 —* —— 
⸗ . W. 
—— — Re ! mdet ; der Borderer muß 
h ben allen ficptungen Gindae geleiſtet ba- 
hen die jene Defrete © Berträge ihm ups 
ten, umb die er freowillig übernommen hatte. © 
mand fell für dekeit oder Zeiterluft brzadlt wer⸗ 
den, ber jene nicht mit —— der Megier 
rung Übernenmen und wrfhd verrichtet bat, — 
14ten gab der Meine Nah von Frp- 
den dern ber —— ein grodes 
1, wehdem die Fremden 


bepwohnten. — 


J —— 


Doliseverinnerung. 

Kıro. go5. Doffentlicher Dauk dem Bsord em 
fer, Taglöhter von der Au, weldder den ajfen [7 
Abends um 7 Uhr dem Anaben des Taglöhners Jar 
bann Georg Schieber 4 ıfı Jadte nit auf der 
Dochbtůde, wo felber ins Weſſer gefallen mar, 
lieh bepm Leben errettete. München, den schen Zw 
lius 1803. Daumgartner, + Director 

Wegen Verfleigerung zu Kloſter Seon. Zu 
der bırerid ausgefehriedenen Ankündıgung der auf den 
zten Nuguf anzefchten Derieigernüg der Kloger · Si⸗· 
nifcen Realitäten im Dorte Obing, Mabet men nd 
tbig rachjutragen, daß am genaukten 
Feld + und @icsgrü:de, nidt ader dis g: Stu 
mifchen Gebdude im Dorfe Odlag ver werden. 
Wunden, den arfen Juin 1103. 

Zurfürfl. General: Landesdirecrion. 
Neichaireppere won Weit, YPrafivent. 
Eiienried. 


N. A. Dbernborffer aus Aucbach, enprnbit 
ſich beftens mit feinem ſchon bekannten Bijonterie Eds 
em von 14 ud ua kar⸗tigem Bold, erg Zeit, 
dan von allen möglichen Eorten disie frauetiiht 
Eadubren , fowobl geidene und filberne, als «ud (4 
miler.e; nerfericht follde Waaten und Hilli.t pre. 
Fogırt bep Hra. Ritter in ber Lömengiube üder 
Stiegen Nie vor, 

Untergeichmeter besiebt die biefige ben 
Jukobi» Dult gum siertem able mic einem sontdw 
digen Gilderlager, Nussbarzır Probs, von hm Bahr 
gungen wach neweier Sara, überniarm ah alt 
Eomnaiflionen fomopl im & ofen als im * 
fpri ht billige Preifeundgute Aelirung ie Bıb 
lerweiner, logirt im goid, Bären auf dem Baradıp au 

Künftigen Eonntag din zıfer Juin, uud EN“ 
tag den zien Aaguf wisd auf dem Kogsetl sn 
nacht — Pr 

enen Mendtasg deu asfien bi 
fhilefrö:ene Meine Tofe, ber Dei A guten 
und weinen Blümchen plerit, vom Nempak 
* 3* — —— worden; 
it er erſucht fir 
uürg im Zeit Comt en —— 


Den erden July. 
Fürth, Priv. Wohn. "or 
Regeneburg, im Londner Gofe. Dr. j 
mit ı Eonf Pr. Wohn. HH. Waprund Conf son Bürd, 
. Hr. Guftorfer mir z Conf som Füsdr 
pr. w Dr Dlinnfg, Kufifeper Oderfter von Warıd, 1 
gold girfh. Hr. Iankmiı Commis, vom Negendburk, 
bey Filf. Br. DD. Toric und Het, Kaufleute ed 
Rıgensturg, und Tude Wolf, beym Pollingewdr. DI 
Dan Kaufmann con Angebierg, im Lomditer Felt: 

x Meubrunner, Kunjmarıven Kempien, Im her 
Udır Hr. Dice, Kanferannı ven Augsburg, im goid · 


Stord. Hr. Oinüller, Estianfebrikang on Tustinthr - 


im gold. Breug. DH Brüder Baden zuts rou 
Sensbiuch, beym Kaber: Br. NY. —— Hit, 
Yandelsimuis 04 Öiaubänden, beym Galler; DE. 
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Venedig, den 14ten Auls. 

Dermöge eines kürzlich bier bekannt gemachten 
feiferl. Editts if das Gefeh der ehemahligen Re 
yublif Denedig vom 20. Sept. 1767 anf eine un« 
beffimmte Zeit aufgehoben, fo daß die Kiöfter und. 
Gonvente, welche der Seelſorge, der Erziehung der 
Jugend, oder der Wartung und Pflege der Kran 
fen gewidmet find, fo mie auch die Hofpitäler nun 
wieder Gäter und Beligungen durd Schenkungen 
vd Bermädtnifte an fi bringen Tönnen. 
Varıs, den z6ften Julp. 

Um zsften Juuy If eine Dfenfisalianz gwifchen 
ber italiänifchen, franöäigen und kataviſchen Res 
publif gegen England worden, bie in 

ehffel rat ſigttt werden fol. 

+ Smrshlatt vom zuften Yuly if faft ganı 
wi Unerbicthungen von Hepträgen u. Kriege ans 
gefaßt; nahınlid von Seite des la Manche Depars 


temenis 15,3. dem Sr. oder 750,000 Sr-; Eher: 


in Dlatefchifi; Valogne ein Plattihif; 
Nonne : Departement 738. vom dt-; Ober⸗ 
gerne 5 E. zom Sr.; Die Nienre drch Kanonen 
Ehaluppen erftier Elafie, worM die Kanonenim Gieh- 
harfe zu Nevers jolen gegofien werden, und zur 
Befircitung diegt Kofien ; €, vom 5 ; Ja 
3 ı5 €. vom ft. 376,100 $r.; ba 5 r 
W . 73€. rom Ar. oder 63 0 Sr.i Eure und 
—* xo „000 Sr.; das Nordoepart. eine Million; 
Garde Salais 609,000 Br. oder IS €. = g. 
ruege Depatt- 79 C. vom St.; 
“ te. Depart. 2 E vom gIt. oder 301,489 51.3 
hr DordegnerDepart. 10 €. vomäsr.; das Op 
. ge. vom Br} dns Bandes: Departement 
Desatt. 59% das goire. Departement 6 E.vom Sr.; 
RER T-Qpire 300000 B1-5 bie — C. 
und mebrere andere, bie bereits In je 
— vom zaflen Meflidor angeführt 


RN { Leval hat von Etrafburg aus 
gr —— geſchrieben, daß die Trups 
= der sten Miindrdivfton, welche er commans 
—*F der Regierung einen Tag ihres Soldes an⸗ 
* haben, um zu den Kriegefoften gegen 
‚naland beyzufragen. Die Summe, melde aus 
Bir Gabe entitand, wurde in die Kafle des 
m FA f 

— er fehreibt aus dem füdlichen 
ntreich,, ‚dab mar einen der vollftändiaften 
rbfe dafelbk machen wird, und daß auch 
die Felt fruͤchte eine ungemein reiche Aernte vers 


jprecben- — ki _ 
; s £non zufolge ifi daſe fi am r4te 
58 3 der fefliden Seleuchtung 


Ge 
ine Fenersbrunft ausgebsechrn, melde 


Das prädtige Grarindibuug, in meiden ber erſte 


Conſul voriges Jahr wohnte, in die Aſche gelegt 
bat. Anfangs murde es nicht bemerkt, Ber fol 
alle Einwohner einer Feverichkeit vor der Stadt 
beywohnten. 2* 

Es iſt falſch, daß die Correspondance de Louis 
xVI. fonfiäjirt worden iſt. Man ſieht das Ger 
ruͤcht für eine Buchdaͤndlerliſt an, weil das Buch 
wenig Abgang findet, und feinen verdient. 

Ein merfwärdiger Prozeß iſt ben dem Caſſa⸗ 
tions» Gerichte vorgefommen. in Priefter von 
Charlerille hatte einem Franken melanfallisen Wan+ 
ne, Der vergebend die Uerzte gebraudt batte, ber“ 
fprochen, ihn dardh Erorciemus, als vom Teufel 
befefien, zu heilen, wenn er ihm 300 St. beah 
len wolie. Die Kur half nicht. Dennoch wollte 
der Priefier die noch rücjiändigen so Br. baden. 
Die Sache Fam vor deu Wriedensrichter, welchet 
den Priefier mit feinem Begehren abwies , „rei 
er dutch fein Vorgehen den Jrrtbum begän lit, 
den Kranken überredet, ald ſch er wem zer 
pi beieffen, und fi, gleich einem Arte, babe 

chadlen laſſen, da doc bie Berrictungen eineh 
Geiflichen in Troſtgruͤnden befiehen folen !- 
Das Appellationd= Gericht kaſſirte dieſen Spruch, 
und das Kafjationg- Gericht Faflırte den Errud 
des Uprellationd: Berichtes, „weil nur Der ober 
E Gerichtshof, Krajt der Eonftitution, das Recht 
at, zu ——5 

Straßburg, den 23ſten Jult. 

An Anichung der befannten Sn Aiinasfahe 
ber Wiener Banknoten if einz &ommun 
des Grofrichters und Jufigminifierg Negaiet A 
das peinliche Gericht zu Straßburg erivlat. * 
erhellt aus derfeiben, daf, nach einer Ucbertit 
funft zreiichen ver fran;öfifchen Regierung ba 
dem Wiener Hofe, beichloifen worden if, dab 
ale Perfonen, die in Frankieich oder in Deufl 
land, oder in der Ehmeig, wegen der Berlils 
fung der Wiener Banknoten arrelirt wurden 
vor das Kriminal: Tribunal tes niederrheiniſchen 
Departements gebracht, und von demfeiben 4 
Specialgericht, gerichtet werden follen. In vie 
len Gegenden find wirklic) ſeit mehreren Mona 
then Perfonen tn Verhaft genommen mordem DIE 
beſchuidigt fin?, an diefer Verſaͤlſchung Antbeil 
zu haben, n:hmentlic) zu Wien, Frankfurt, Malıjv 
Eobleny Marfeille, Yon, Barel, in Deftreihlit: 
Pedlen, ıc. Sie werden ſaͤmmtlich nach Siraß⸗ 
burg transferirt, wo ihr Echial entſcheden 
werden fol. Die beyden Eommifire der Wie⸗ 
ner Bant befinden fd mod in Dieier legteren 
Stadt, und werden bem peinlihen Gerichte ale 
nörhigen Berichte über diefe Affaire neben, Di 
ihnen und der Danf bekannt id. Dem Ders 
nehmen nach hat ver Wiener Kof ſelbſt der ſtau⸗ 
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" Regierung wichtige Cröfnungen d getlichen Einrichtun en Inder katholiſchen Shwe 
ma > De fih Defireih in "Beer ade melde der liberale. Geik des — 
begeben Bat, die Angeflägten vr. —— und die, wenn nicht von Seite einiger 
2 —— 3 eg le la ne e großer —— eutge⸗ 
fen, komme dader, weil erfieng die Ver ung pendefene m u Kurzem gefegliche Sanctiom 
in Franheid Statt gehabt haben foll, und jmens erhalten duͤrft . 48 


. — Der Fürf von Fürftenberg 
ten? , teil die n der dieſer Verfälihungen und. € andere benachbarte bes Deuts 
bei ufdigten en in der ae er —— Dit ie 


Re haben. bis jegt der Einladung des 
puelif und dem mie derfelben alürten Staaten  Landanmanne in 


Anfehung der Aufhebung des 
aretirt worden find. Man behauptet, daß unter Se queſters von den ngen in Schwaben, 
auderem zu Marfellle, ju Genua und zn Bafel welche einzelnen Eantonen oder geiftlichen Eorpo» 
bie Nauptniederlage yon den verfälfchten Banks - _vationen gehören, worhen. Mas die 
* —* den diefen —— lehtere * FR —* 5 zu 
aͤtzen aus in ge racht wurden, e erwarten, indem über meiften von geiftli en 
näheren Umftände merden aus * ro eſſe felbft a 


Stiftungen abhängigen a in Schwaben 
erbelen; der aber vor Ankunft der verfchledenen durd den Deputationg» Re Worden 
Aingeflagten in Straßburg und vor der ‚präparae Äfl, und die Scweig im Ganzen das 
An afermetion, die viele Zeit. 
wird, \ 


men ehemahlise Bifehum Chur und die a 
or, slolsen Fann, md fi, allem Yne — —S worden ift. el 
. aber die PVefigungen der einjelnen mir 
der Müller neh pm wine —— ren 
h Ategsrie gehören, Und da die 
Beriälihung- gefunden bat, mod, immer in den lichen Stiftun — der Publikatlon 
Etraßburger Gefängniffen. diefiensacte ihre ebemaplige Erifien wieder erw 
Bruͤffel, den ı9ten Jul i balten haben, fo fucen nun die Vorſteher Derfels 
Ein von dem General Belliard, der dh dermapl ben von dent Canton Bündten, dem die 
zu ‚Antwerpen Befindet, an unfern Drf eiten abge⸗ ſchaſt Trasp und die Pins des Bifthums 
ſchickter Courier dat die Nachricht derbradht, daf Austhliehend zurallen, defhalb Enef digung u 
der erſte Conſul diefen Abend oder längfiens mors erhalten. Dieiertt elegenheit jo übrigens von 
gen hier eintreffen werde, — Das Unglüd, das, der Tagfakung Ins Dein gebracht werden, je 
wie menlich gemeldet morden fi zu Gent jur ‚mie der Landammann diefer 2 ammiung auch 
getragen hatte, hat micht den R. Moncen, füne " das Reſultat der Verhandlungen des Br. Stos 
dein den Beneral Eaffareli getroffen; derfelbe M dar zu Regensburg, und der ſeit feiner Raͤcktehr 
ſeht übel dechden ſedoch außer Gefahr, in die Schweig geplogenen ferneren Negotiatios 
ern, den 18ten July. nen vorlegen wird. 
Seit einigen Tagen ift die Kede von Depes Stedholm, den Kten Zulp. 
en, die der Sandammann dA ty von unjerm Se. Majefdt Haben nun auch eine Finnländie 
——— er ju Wien, dem Hrn. Müller v. ſche Garde errichtet, und deßdalb folgendes Schrei» 
Diüllegg, erhalten bat, und die fehr beitiedigens ben an den ei A Cüdermannland gefandi: 
den Inhalta fen follen. Der ö cichiſche Hof »Wir Guftan Adolph, von Gottes Gnaden 
a fh, dem Vernehmen nach, cntfchlofen, die X. entbietben dem Fürften, Unferm fehr elieb» 
tbemabligen ſteundſchaftlichen Verhaͤltniſſe mir dee ten und thensen Onkel, dem Herrn Earl, bfürs 
Schweih wieder herjufelien, und davon den Bands - ften don Chmeden, der Gothen und Menden, 
Ammann, durch den Kanal des gedachten Hrn. Heriog von Güderniannland ıc. Hafern freunde 
Müller, benachrichtigt. ud fol eine Unterhands lichen und befondern Eruf,* - 
lung wegen der genauen Beftimmung der Oräns »Da bie ge des Königreichs nd 
ven, befonders vom Canton Bündten und Toro Vermehrung der Mia afrer Armee in Flun⸗ 
fiens angefnüpit werben, moben einige fireie Lamb eriordert, jo baben Wir gnädigft unter mehr 
tige Puncte, die vieleicht durd) Nahläfigfeit vrerem Einrichtungen, welhe in diejer ger 
mehrerer Bündtner Bramten während der Mevos NOMMIEN worden ad, beichloffen, nady 
Iutton ertftanden find, ausgeglichen werden ſolen. der ausgezeichneten en and 
Bwifhen der Kanzlen des Fantammanns und dem iu verlegen, weldes unter — J 
—8 —— — 5 —* rer RE a 
richt jet Marker Verkehr, haupr,äglih wegen i 
An Seflimmunges in Anfehung der nrugn dienfie Tpeil ju nepmen bar — wi 
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lolchen Corps wird 
Rimmt, * — 32—— se 
de Mürde geben. Das Andent Di 
enken an die Dienfte 
des Bataillond Infanterie von der Brigade des 
Fang bat: jeit vielen, Fahren Unſte befons 
dere Aufmerkfamkeit ey: wegen feiner guten 
Haltung, als durd den Eifer auf fih gesonen, 
wovon die Offizier Ddiefes Corps unter der Lei⸗ 
zung Em. fönigl. Hoheit beieelt geiwefen find. Co 
überzeuat Wir find, daf Em. Fünigl. Hoheit mit 
Vergnügen zu alem demjenigen beptzagen werden, 
was den Diinft des Königreichs betrifft, und line 
angenehm ſeyn ann, «ben fo fehr merden Sir 
auch mit Vergnögen den gnädigen Entſchlut feben, 
den Wir genommen haben, indem Wir Unfer Zus 
grauen einem Cerpe bewilligen, welches durd Ihre 
Sorgfalt errichtet morben ift, wobeh Wir beitins 
zen, daß fich gedachtes Bataillon von der Brigade 
des Peibtegiments tremme, und mit ebem denfelben 
Merredhten, auch in Abficht des Trastaments und 
der Kleidung im, mächiten Habſt ned) Sweabora 
begeht, um dafelbf unser feinem jegigen Comman« 
- 20 unfer innländtiches Garde, Negiment ausjur 
machen, Di Art, mie diefer Trauspert geſchehen 
fol, wird man in der. Felge beftinnmen. In wi ⸗ 


en bad 
diefer Hncht u erkennen geben wollen, 
* fe Ku ve Hfizlers Zeit babe, feine 
Sronemifcen Angelegenheiten darnach einjurichten. 
ir empfehlen jekt und auf immer Em. königl. Ho⸗ 
cit unter die deilige Hbhut des Alerhöchtten zu 
einem lomgen und elüdlihen Lıben. Freund ſchaft · 
did genten auf tem Schlob zu Erocholm, am 
» Funp 1803.“ 
a4 1. Betersburgr den ıftlen Julp.. 
ei zuften Jung waren Ge, faifert, Majeftät 
in Kronfadt, um bie benden ans England ange 
konimenen Echife zu beieben, melde unter Dem 
Kommando der Slott«Eapitän-Pieutenants von Kruse 
jenflera und Fifiangkp die Reife um die Welt mar 
dhca jolen , und mit deren Ladung man jeht ber 
jhditiat if. Sr. Majeftät begaben fh, ungeachtet 
des Aürmifchen Meitert, an Bord von 6 Kriege 
jchiffen, die auf Der Rhbede lagen, und Famen des 
Abends im solfommenften Wohlſeyn nad) Kamens 
nei. Dütof juräd. j 
Jun Nachmittags genof unfre Stadt 


zojien 

2 Dahle das Schaufpiel einer Zuftfaßrt. 
 Garnerin machte in Gegenwart Gr. Mair 

& Kalferg, Der ganzen fatierl. Samilie_ und einer 


mM Aurhauen, in. Gejelicha 
—D enge von zuſchauttna/ aaa 


—F eg — er - 
er Fuitbalon in die wad um 

i H } . Öarugrin auf. ber Heinen Ochta 

ESEi Peterbarg nieder. nd und Wett er 


aren den Zuftteijenden uperft 


fünig. Hoheit Unfern Ente 


Mom zaften DIE ayfien Jalv ıBoy Murd hier aercra⸗ 


sebobren: . 
ae I —— 
« Kihte. 8.003 ih 
et 10 Kinder. jr 
©. ı7 gebopren. 20 Sehe. nt 
Beruurıe som iälsks aebonsen u.8. bepker, Or 
ı8.m. ah 


@iad alfo 3 mehr geforben als aabobrem. 


Heinzih Sottlieb Engelhard ves Nürnberg 
werfauft wieder während der Dult @purten, Darbs 
Haaren und dchren Hol. Rauch Tatat, nik 
rem anderem Artitelm, kr befer Quaüirdt acd billlgs 
hen Preifen. Sein Waaren Lager iR im Jene dis 
Konbuse Hofes, von der Kaufinger Cafe binvingehemd, 
iu ebener Erde zechter Haud. i 

Joh. Andreas Mad und Fiedler aus Er 

berisben die jugige Taeobt Deffe mit idem ei⸗ 
genen sten Baumiwolen; und Weller firiupfen, 
äyen, Pehftu impfen und Dergisichen Dan (dubem P4/ 
bau ihre Warren im Ho auifhen 2a Mit 
97 im Eingange der Weinfraffe neben der Haupimt 
de. ie nehmen auch Commifionen au, und ae 
alien verehrten Freunden , bie fie mid ihrem aujmw 
he besbrem, die been Waaren und bikigken lie 

Uintergeidhneter besicht Die bicfige bereihehende 
Jatobi » Dult zum vierten able mis einem vol bu 
digen Giülberlager, Augebarger Probe, ven allen &str 
tungen mach rmenefer Fagon, üsermimm euch alle 
Eommiffionen fotwedl im Geoßen als im Kheinen, U 
fericht billige Prrife und gure Dedienung, Elmen Dal 
Lergeimer, logirt im 90:d. Bären anf dem Darabepieft 

Vergangenen Mittmod iſt in Dre Kanfngersalt 
ein goldener Ring mit jiwıp gerjen und braumt datı 
in gefochtenen Haaren , we in einem Jesu cha Nr 
umd im andern ein S erfichrlidh ik, verloren atgausts 
der tebliche Yünder belicbe Bisfen gegem Welohnimg 490 
a 31. 45 Sr. zur blauen Traube dm Wiingafgehes 
Waih ju übergeben. 

"Den stem Auguf Fort des Hrn. Gerhard Krdms 
mers Fuhrmerk von — bier am; mar Berien 
dungen nach Düffelderf, Heflen: Darmfadt, Baden Dur 
had, Frankiurt, Straßburg. Rakadt, Deidelderd, 
b-ona, Etuttgard, Kalte, Dillingen, Gippingen, IHM 
und Denndeim hat, beliebe fich ben Hr. Autom DR 
in der £ömegrube zu melden, wo es um ſedt biluca 
Preis dahin geliciert wird. 

Stempenanzeig® 

Den sahen Yu. Titl Fran von Tanffirdb 
son Engelburg, Pr. W. DH. Oberbauer und 
ger son Kamdehut, beym Kılf. und Fuche:D*- 

H Retdgebund Drir er, Kaufleute von Erlangen 
enter: dr. Hr Lidl, Mäski umd Lenz, Kaufesttt# 
Nürnberg, ce ywey Dr. Wohn. , kegierer im Loud 
ner zofe. Frau vom Müller, von Mannheim, Pi" 
wobn. H9. Scaß, Bader, Bluͤmle und Bidileez 
Kaufleute vor Yuzsburg, und vieie andere gewäbulht 
Saranıın, 
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Aro. 178. 


Kurbaierifde 


Muͤnchner Staatszeitung, 
a 


180%, 


-‚Sonuabend, den 30, Zuly- 


Mänden, den zoſten Jul. 
 Hödftlandes errlihe Verordnung, 
bie Organifation des Landgerichts zu 


Moocburg betreife d. 
Da 6 


urg ſelne 
biäherige Gerihtägränge. D 

Pr Fa FRA an 
At su u die erforverlihe Mopnung bers 


Ken. d48 Kentamt 
Krk. Durdirude Veinsere ehapı 


dt Ent let 
olgen laffen. Als Bandrichter wurde En Bihe 
«fer Entilichung vom ıgten Juid diefes Yahres 
er bereiis 58 ernannte Franı Frey 
u von Seraing guddigk befiätiat. Zum 
ar wurde ber von der General Bandes : Dir 
tection geprüfte und begutachtete Picent. Augus 
‚fin Wurzer gnädigf ernannt. m Webri 
murden bie nähmliden Beſtimmungen, tie bey 
dem Eandserichte Friedberg, wit dem Unhange 
je issues via Guriatäsiere ne Bere 
zu et iener mit 3 
anzuftelien kommt. Münden, den zıfien July 
1503, 
Kurfärfl. General» Landes» Direction. 
Regensburg, den zıflen Auln. 
eite ded Hrn. Directortalminifers, Frey ⸗ 
herrn von Albint, ift Folgendes fämmtlihen Her 
ven Örfandten mitgesheilt worden: „Ubichtift der 
.Erflätung des Herrn Aurfürftien Reid,serzfanslers 
ıftl. Gnaden auf die and Antrag tes Furfärfl. 
ms Hoͤchſtdenſelben gemachte Ausri — 
des Reichsdirelterialig, Frepherrn son Albi 
Die duftion der neuen Herren Kurfürften ber 
d. „Den Antrag, den mir ber Herr Reichs⸗ 
‚bireftorialig , Freyhert von Abini, in tem Nah 
men des Furfüril. Eolegiums wegen Sinti odustion 
der dureh den Reichsſchluß ernannten Herrn Kurs 
-fürften Lieben gemacht hat, habe ich wohl emo, 
gen, und glaubt, mein Verlangen, meinen verch» 
tungewürdigen Herren Mitiweidstten Genöge zu 
deißen, mit einer Pl hteriülung in gegenwärtigen 
‚Drange der Umfiände durd folgende Erklärung 
vereinigen zu an: Die Reichstanzley wird von 
dem age der Targelter befolder, und nach 
dem Herkommen und Geiſt der Reichdgeichs wer 
den bep Ctandeserhößungen dis Urkunden audges 


— 





händiget, und die nörbiäen Formalitäten Fommen 
aledann erfi zu Stande,’ Taraelder wirt. 
lich erlegt find. Dieies gegenwärtigen Falie 
no) nit geicheben; dA jedac Diefe Introduction 
dringend wird, damit der Gang Ber Reichsge⸗ 
ſchaͤſte im Betreffe des uener alterhöchften 
kalſerl. Hoſdekreis und fo vieler anderer en · 
fände nicht zu lange unterbrodien, pie berjais 
Kangönäfige Einleitung gemacht, und der ige 

erlaf genommen werde; (0 bin idy Bereif Cams 
Vorbehalt ales Präindizes für Finftige Fi) da: 
tiert. al. 


je gtjutsiligen, daß in Hoffnung des 
erhödhiien Bepfals Die Yntroductiom eichehe, da 
Die aufzunehmenden HH. Kurfürsten be sn.etfläten 
lafien, daß Sie dirjentgen Targelder zum ͤme 
der Neichdtanlen nachtragen werden, die dem Hep, 
fommen und der Billiglert gemif find. Vouden 
frauen auf das Bürftenwort meiner verehrungs⸗ 
würdigen Herten tfurfürften werte dh den 
Sarg der Neichsgefchäfte wicht aufhalten. Ne 
gentdurg, den ıoten Yuly 1803. . Rarl,« 
— in —J——— win. 
e. 8. 5 Majeftät haben den in Nr ensbur 
geftandenen Farböhmii : 2 


Hen Subdelegitten 
Schraut, an die Stelle de 


vum kaiſerl. Gefandten am 
ernannt. 


sraien von Schlid, 
rrheiuiſchen Kreife 


Der Hoch⸗ und Deutſchmeiſler Er her og Karl 
bat füs Diefen Sommer wegen der eintretenden 
fierung die Reife na ergentheim auigeges 
ben, und dageyen beichloffen, eine Comm-filon jun 
verfchiedenen Einrichtungen dahin au fenden. 
ie Fatjerl, Urtillerie hat Befeht erhalten, am 


Sten Auguſt im das Lager bey Cdmmerin zu gies 
ar ‚ * daſelbſt va 16 bay ihre Mandores 
un 


nüfticte, befondeis aber ihre neuen Er— 
findungen zu produciren, 

Mit dem rufifchen Fuͤrſten Dolaorufy find 8 
Milionen Rubel für Die Werpfleaung der rnit 
fen Truppen liquidirt worden, welde der rwiite 
ide gef tut verſchiedenen Terminen an den hiefi 
ezahlen wird, 
ach resden, den zoflen July. 

Nachdem —— — — —— 

in den hitſigen Landen mauche 
* den 2 Volte beſondere gaachthetlige 
78 ° 
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Eieder nnd Auffäge gedruckt umd auf Jahrmaͤrk ⸗ Barit, den zefle 
ten yum. frepen Verkaufe öffentlich 25 würs Der erfie Tonſul tft, nad 
den: fo murde defbalb auf höchfien Befehl eme niteur, am 18. don Bent abgereilet 
Unterfuchung angeordnet. Die da beauirragge  1Hien diefes Abende zu Uttmerpe 
Gommmifion fand bald, daß foiche anfiöfige Bolks⸗ Um halbe 3 Uhr des Mora 
keriften vorzualich durch fegenannte Lie ände wieder gu Pierde, um die Gegend 
er, WÄchertrödier und Buchbinder auf tadte bie —— onen und den Kalk 

e neulich bier angefemmenen 











wad Dorf» Jahrmärften verbreitet murden, und amt 
configeirte mehrere für anftögig befundene Lieder. Deputirten, von Nambohr umd A 
Nm diefem Unmefen fo diel als möglich zu Reuern, vorgehen mac) Xrürel abacreifel. 
it ein Generale erlafen worden, in —* ver⸗ och dem Argus but man Dam 
orönet wird, das Fünftig in gefammten ſaͤchſt⸗ die Feind ſeligkeit en tn Beſtindien ang 
ſchen Landen mar dann elhe Volteſchriſten uud Bern, den k9fen 
vieder verkauft werden jollen, wenn fie in den Vor einigen Tagen ift hier in ber 
Aurfächfiihen Kanden mit arböriger Zenfur ger  Drudern eine Fla 
örudt und mit dem Nahmen des Druders und urrectiong- General v. 
Dredortes verichen find. Werner folen von Seite n fol; es It gmarg Verbot 
der Dirigfeiten von Zeit gu Zeit auf den märke ergangen; fie wird abet och noch in vi 
ren ben den Kirderhändlern, Bücertrödlern und? Idder verfauft. Sie führt ben Tirel:% 
Hucbindern Unterfuchungen ngefiellt, die nit der perfchiedenen helvetifchenhegierunge 
den oben angefährtin Eigen aften nicht verſehe⸗ fertigung von dem euer fie 1 
nen Cähriiten_fofert confiscit, Die Eontravente des ſchweitzeriſchen Belke.« beit 
enten, nad Befinden, mit Strafe belcat, umd fait, mit meider das Ganze abgrjab 
ale, die mit dergleichen Schriften handeln, einfte der Haf, womit vorzugeweiſe und 
lich verwarut werden. lich die amtgejeichnetften Dänner DEE 
Yu Sanfen haben die enalifchen Commiflärt, ten, wie Stapfer, Mengger, Kuhn uf. M 
welche die Wolle yufammenfauften, ihr gegebenrs dele werden, M fehr merfwärt einen 
Aufgeld in Stich gelafien, meıl fie nad der Bes punfte der Ausjöhnnng und des EDER 
feßung Hannovers diefelbe gicht mehr auf die ger den even. „Die Gedichte, 10 ME 
wohnte Art ferefchaffen Fönaen. mie das Schweitzervoll 11 
givorno, den ısten Jul. Gräuel felned Dieners (das will jagen 
Der franzöfiipe Obergenerel Mürat bereifet — die er an Unerwalden un 
7) 
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geoenmätig die merticden Küfen von Jtalien; aufgebracht, fih erhob, 
er wird mädıttens an bier ermartet. x gegen feinen rebelifhen Mintfter 
Eifer + Nacriäten behaupten neuerding®, wie jchön, wıe tapfer, wir b 


u 5 — 
pmiral Nelfon habe die Küften und Häfen von t er fh bey diefer mpfund, 
Eicilien beest. Direste Berichee zu ande mele Ihm — 53 — 
den eber ned nichts Davon. Im ganzen mittels &eier fo mohlthätig und rühıend fen au! 
tändiicgen Meere if bis jegt nach Feine befonders auc) darin ned) ihn eine fliller 
michtige Action en indem fih außer Den geben, mern Ich auf deu Punkt fommmez mE ne 
Wapers feine franjbhichen Kr iaiffe auf Die bie Tpatfraft dieſes biedern, wadtern DATE 
@ce wagen. Die ungeheure remehrung der üecbermecht geläyimt, aber fein Hoher 
franjöffdgen Armee in talien gibt’ zu berſchtede Das Bewußtſeru feiner geraten 
nen Verinuthungen Aniaf. Die algemeine Mei Tem aufgrrügt fand.“ — Der 
nung geht dabin, daf Branfreich Le uber habe, Negterung (vom Sommer 1902) Werden 
An vie Küften von Erieenlaud deicken zu fihten angedicter: „Einineite, die Öle 
Satobiner in unfern Ge N 


in Paris, mit. der  Bereriel 
P * Torabefi ** nr er Öererfeite die Diener dee Evangeliums 
x 










“ a care I IB Bernd Knfre felgien A En 
tem. ‚Der Gerpneilegat KAREEN Beh arhen _ Werfater den — 


nreng nat) Paris abgeret, un 


zen Juls, 


ad) dem beatları Mi 


— 
= — 


= 


rn 


2 
Ar 


x 
u 


burd den Berni (iR 
MEERE Eine He Au nn 


; „Alle Hierarchie ward jeritört, ale 
wand, umd der Verjol ung ward 

neh Berfportang bepgefügt ; denn, welche 5* 
tge⸗ 


der Haleſt rri 
mit weiber na ee das refor» 
wirte Geifil 2 Zujern in der grleitenticche 

Digen, und Fatholifhe Priefier in der Katpedraks 
ERS EB ae 
tudichtlich der Meli N; gr 


en dabia, daß fie gen io 


rlich 

ten, alle heimli dd 

Er Deka en 
€ 

Die Grlfilihe Religion abjnlepen ie > 

zuchten Ey 


ver 
Sokem t bi 

Een Kt San sn 
blethen; ja das vetruchteſte von als 


© Werfen, das 
8 aus einer Teufelsfeele beroorgtengs 


privllegivten Buhdruder Gefner au drucken erla 
werden. Mehrere Taufend Eremplare giengen da⸗ 
ae Si De l u —— 

viele wachslaͤu tem 
Glauben irre, — Diefe verruchtefie Sn Särife 
ten it miche mehr und nicht —* als eine ſchwaͤt⸗ 
merifch « unfnnige Zufaumenfte ung von Bibelſtel⸗ 
len; und die ganje ans den Öffentlichen Blärterg 
defannte Geſchihe diefer Amſoldinger Shvir 
mer, eine in der Schweiger Hifiorie gar nicht fele 
tene Erjeinung in von der beivetiichen Regierung, 
die hier als Peirfgubl © dargeſtelt wird, in 65 
tem Entichen unterd Perfönlihe 


ft worden, - 

fäle, verläumderifde Anſchaldigungen von Bes 

even, Dieberepen und allen mögl hen öffent 

MM und Privatiümden gegen adtangsmärdige 

er machen übrigens den bedeufenderen Tpeil 

deuer. Schrift aus. — Einer von diefen Männern, 

Dr. ‚Rengger ju Bern, bat eine Erflärung da 
.. ausgegeben. 

ac) meitern Berichten aus Bern hatte der 

Generat Rep Roth von der odaedachten Schrift 

genommen ; auf meldet ein Beruer Blart vom 

fen: „Sobald der höyern Pollen angezeigt 


+ worden #fl, daß einige Eremplare Sister in einen 


-febr groben Stple geihrichenen Fin.fchrift in der 
Stadt yirfulren, fo dat diejelbe alte noch 2 dent 
Buchdruͤcker Berpelanscare Errmp.are aufbeben 
laſſen und denfelben yar Verantworinag gejpgen, 
weil fie Beinen Paitep'rieg noch offent iche Bes 
Ihimpfungen daben wird. — Yuj Befepl.= 
Am zıten Yaly hatte der Mirilter Rey ber 
Ta fikung wirtlid das gedoppeke Projeht einer 
DD Allan und einer Wein kapitulation für 


De en 


Ma 
ans deuen dann auch die vormaplige Schw ni 
ade bergefielt werden folke, eingefandt. "Se 

glagung üdermieg diefe Vorfdläge an ihr die 
plomakiiches Comite, dag aus ben Herren Rein: 
bard von 3 Frendenceich von Bern, Zellmes 
ger von Appenzell, Jan von Uri ‚und Waͤrſch 
von Iinterwalden t 


on in *_ Um ıgten hatte dieje 
Commiſſlon einen erftien Beri re von 
dem aber, fo menig wie von dem Inhalte der 
Vorſchlaͤge, bis dahin etwas befannt geworden iſt. 
Am 3ten Juid hatte auch der ſpanſche Bot [dafs 
ker, Hr. v. Caantano, die Tagfagung um ernere 
Dewiligung der freuen Werbung in allen anto⸗ 
nen, wie dien während des Einbeitsfpfkems meis 
ſtens Statt efanden hatte, für die af in fpa» 


nifchen Dienften fiehende Schwei 
— Rebenden Schweiger Kegimenter 
—— 


Sremdpenanzeige 

Den soften Yuin. Hr Mayer, Raulmanr Bon Sehr 
fenfeld, beyar Pollingers Br, Hr. Sein, Zeuftueuu 
von Amberg, und Dr. Leitner, Tanfınanı yon Rrgens, 
burg, 90a Giger, Eaifert. Bon, Karh und erher Spar 
bias moi Familie vom Srankfurt, im Goldenen Sabn, 
Dt. Graf von , Eundridter von Sarsbaufen, 
> * Breug. Dr: Kaudrichter Köninger yon Kuchen, 
’ bend. 





En nl 


Es ſtehet im der weiten Safe, eine Hütte von 

‚einer großen Ihiglage leer, bie für diefe und zus 
Iten zu vermiethen if. D. d. 

einer der hieſigen Hauptgaſſen if auf 


—8* 1 Hrigen Bequemlichkeiten du ver: 


Es iſt in einer ſehr gelegenen Gaffe ein mit 
Bett verfehenes Binnere = 3 &tiegen , mit 
Ertra. Eingang täglich zu be eben. D. d. 

n einer fehr baren Strafe it während 
künftiger Fatobi.D If für eimen Handelsmann 
mit Brjouteric. oder Medemaren ein grofce bei: 

möbliztes Zirumer mit befonderm Eingange 
Im erften Stode zu vermiethen. D. ii. 

In einer fehe gelegenen Gaffe iſt ein mobi 
eingerichteten Bimmer, vorneheraus, nebſt Ber 
kientenzimmer m. rn ee — * 

d einandes gege 3 
— & 3 vom Kaltenedterbräuer —— 
radeplatze ein Zinnier ir ernen Bo ‚ vorne 
er j1 vergiiium.. 
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In einer gelegenen Goſſen ift täslıa ein eins 
gerichtete® Zimmer zu verfiiften. D. d. 

In der © endlingergaile, Neo. 293, im stem 
Erode, iſt ein eingerichteteg Zimmer » fammt 
eigenem Eingange , mit oder ohne Bett, und 
jeber andern Bequemlichkeit zu haben. 

Nro. 251 im Gruftgäfichen zu ebener Erbe 
iſt ein Stäbchen mit Bett für einen Herrn tag⸗ 
lich E berieben. 

em Weinwirth Schlicket Im Thale iſt ein 
uneingerichtetee Zimmer, rüctwärte über 2 Siit · 
gen, bis ıflen YAuguft zu bejteben. 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Freytags ben 12. Auguſt 
anheuer werden Vormittags von 9 big ı= Uhr 
auf gemeinem Eradtratbhaufe allbier nicht mie 
da6 Pavilion  Gehäube des birgerl. Hutmachers 
Karleplage , im Kreunstertel, 
Fre. 3, fonbern auch) Lie jumächit daranftoffendett 
3 Theile vom dafigen Kondell » Gebäude verflels 
acrt, welches alfo den Kaufsliebhabern mit bem 
änhonge hiermit Sffentlich bekannt gemacht wird, 
zafi jeder berjelben biefe Behaufungen , und ihre 
tünftigen —R täglich in Augenfchetn neh · 
men loͤnuen. sefchloffen den 23 July 1803. 

Kurbaieriſ. Enabigericht Muͤnchen. 
Liet. Sedlmait, G:abtoberrichter. 

Eine ante Wettftatt mit etſenen Stangen If 
u verfaufen, 2. 

j Eın 2 wenig gebrauchter, mit Schwanen · 
pälfen und Federn Und allen Commobitäten ver⸗ 
febener Batazd Ift iu verfaufen. D. Ü. 

Ein Por ſchoͤne noch menig gebrauchte fran- 
‚eüfche gferbegelhitre , tie auch ein engltfcher 
vocik abaenäbter Sattel find zu verfaufen. D. u. 

Fey Michael Srrafler, bürgerl, Ornathaͤnd · 
ler von bier, find um gewiß bilige Preife zu 
kasen , game Drmate , aold » und filberreiche 
Meftleiter, ba derlen feidene, als von Stoff 
und anderen Seideneng alle Farben mit leo. 
nifchen Borten, auch Alben , Ehoriscke und Fah⸗ 
en, bitter um geneigten Zufpruch und verfpricht 
geroiß gute Madren. Es werben auc andere 
Eachen bdegegen eingetaufcht. Logirt in ber Kau⸗ 
fingergafie bey Herr Weinmirth Mai, in ber 
blauen Traube über 2 Gtiegen rudmärtd 
ro. 22. 

Bey berammabender Morkts + Zeit gede Ih 
mir hiermit bie Ehre meine ausmärti;en Freun · 
de, bie mi geröhnlid ben biefer Belegemheit 
mie Ierm perfänlicem Seſuche beebren, ſchul · 
Bali m Kenntnif im fegen, dep ich mein vor 

-meriiges Gmilbe tep Heren Kattler in der 
Diofengefie derlaſſen, und dafılr jenes In mei 


nem gehen fogcnannten Ramlifhen Haufe Neo. 
121, am Raudermartte beyogen kabe. Men 
Sefhäft in Epegerey- und Lederwaaren leidet 
baben baburch nicht mur feine Veraͤnder ung / 
fondern ich werde mic ferner thätigft bemühen 
meine Freunde fletd mit realer Waare nach 
Umfänden um mözlichkt billige Vteiſe veblich su 
Bedienen, um ihres gürtgen Buträuend würdig 
zu bielben. 

Frans Hofer, Sürgerl. Hanbeldmann. 

Jehann Michael Henggeller * 
Uhrmacher zu München eröifwet diefe © km 
dem Nibengimmer bed Hall, Gebäudes am Pa 
zabeplag ein vollftändiges Magayın von allen 
GSattingen Stoduhren, Bronge und Parifir Ki 
ften; Girandold, golbene und filberne Sacut · 
von , Uhrtaͤſten von Mabaſter, Mahagoni, 
Eben · Könias und Mafernholz mach bez neuer 
ften Geſchmack, und empfiehle fich eınem geueig⸗ 
ten Zufpruche. 

VerFauf von Modewaaren Seidenzeug und 
Parfümerie, überbaupt oder in Partbien- 

Gebrüder CADEVILLE albier thun 
nem verehrungsmihrdigen Yublikum zu milk 
baf fie gefonnen find ihre Haudlung aufzuheben. 
©ie werben während —33* „weite bowohl 
Gehsthe auf ihre MWaaren als auch auf ih 
Zunblungegerennigtei annehnien, und ba fe I 
eben eine große Anzahl von Rodewasaren erha 
ten haben, fo werden fie folche um jede bidige 
Preife cediren. Das Gewoͤb iſt In der Pran 
geregaffe im B. v Derglas’cchen Haufe Niro. 906. 

Gebrüäber CADEVILLE 

G. 4. Beftelmeier , aus Nürnberg ı 9 
die Ehre feine vollfommene gut afortinti Dr 
fe nächt an der Mauth, mit der Sulkiette Br 
gen bie SGchmtebe über, beſtens hu empfehlen; 
er hat nicht nur allein vom allen Gattungen mad" 
ficher Kunfts und niglichen Spielmaaren , tms 
rüber gang nee Catalogi mit Kupferfiichen it 
baden, fondern auch eine gan; ſchone Aus wa 
von Galanterie + und Rodewaaren ald The 
und Kaffee Mafchinen , Herren» und Damen⸗ 
Soiletten , plattirte Leuchter und Girandold 
Berliner - Patent. Hofenfäde, Keitzeug / Antle 
que» Lampen, zum Sdngen und Stellen, Euftet, 
Mode: Schwals, Sonnenidieme , gan; Lines 
Partfer · Porcelain und ıc. 

Es ſucht Jemand 3000 fl. Geld aufzunehmen 
gegen Verpfändung ſeines Hauſes und wohls⸗· 
bauten Maͤrzenkellers auf den Gaſteige. D. 1. 

Wer cin Ewig + Geld » Kapıcal_PF- 158 fl. 
(welches auf eines btefigen bürgerl. Bierhräurt- 
Bebauſung fammt dräuftärte anliegt) abzuldien 
— ann dae Whitere im Zeit: Komt. see 

en, 


BR 


1 Rımlifden hust Ir 
e bersaz habe, Are 
und Febemiane Ist 
zur keine Buniakreep 
ferner hal rhs 
mit mir Kur uf 

3 Bifiz duendid ar 
en uauai viu 


inel docuari 
enarelier, — 
Adbn Dit 
DER WE 
ars Thupaym m 
Brorze u ir:d 2 
ve und üben? | 
Nisbefler 
Aardel⸗ mes 


are ae 


vorn „arte 
upt oderut· 
VILLE 

n War? 


— 


— 805 — 









noch vorhandene Waarenlager des che. 
kam Dilitärarbeitehaufes wird mat diefe 
nBurc; zu mehrerer Begquewlichteit ber 
aufer in des Mechtelienfals Kifchers Geweib in 
s eur Male Res. 201, = * sch, 

Bd gan um billige Preife verduffern. Nach: 
Dem un, (eldhed noch im Sud 


und l ch N 
und - en ‚wollenen Holenidcten, 
* Zuchraf f zo * Kattun und —* 
wand; mollenen pfen 
deren Gradl und Barchent zu Frauenkleibern x. 
befteher, fo will man dieſes den Kaufeluftigen 
biermit eroffnen Münden dem 29. Yuly 1203. 
d, Bernflan, Vertau eur 

Gute feansöfifche Ligueuts son & 
haben 





ten, ind audi — 
bey — a, in 
ber Neubanferga 4 rl Kai 
Bey Kafpar Bamberg, Dinatfäutter allkic, 
find zu haben, verſchledene ganze Ornate,. rei- 
che und andere, dann ‚Mebgewänder , Qlben , 
Fahnen, Chorrddte von allen-Sorten, ex Der: 
foricht die befte Bedienimg ‚den biigren Preis, 
und ame Maare. Er bat feine auf 
dem Echrannenplape Niro. 89 im IStocke, benm 
Priechler 9. Lory. 

Bey Gebruͤdern Nockher find ſchaͤne Garſer 
genen filtenmwerfe zu einem billigen Preife 
iu baben. 2 

Es iſt bier eine Borbenmachers · Gerechtig · 
keit ſaumt Werkzeug aus freyer Hand zu ber 
taufen. D. u. — 

Ein neuer buͤrgerl. Schachtelmacher befindet 
ch bier, Adam Märı genammt, wohnhaft beym 

dynee Im Thale, Weingaftgeber zur geldenen 
Sonne. Die Materialiften und Apotheter kön« 
nen fie um einen billigen Preis haben. 

Es ift ein newgebautes Haug, fammt Stabel 
und Stallıng, dann Nemife, nebft 7 Tagwerfen 
Sarten · Recht genieffendei Aengern, eine halbe 
Stunde von ———— D. uͤ. 

Es find geometrifche Inftrumente, und eine 
wohltenditionirte Reiſeſchaͤſe zu zwey Vferden 
jzu verkaufen, und nahe am Iſarthote N:o. 45 
zu erfragen. 

Einent geehrten Publikum wird bekannt ges 
macht, daß im Thale in der neuerbauten te 
das berühmte Kunſt und Maturalien » Kabinet 
u feben tt , befiehend in Anatomleſtücken im 

ebensgröße aus Wachs, dann einer Sammlung 
römischer Gruppen und Porträts, auch 4 leben« 
der Indianer: Vögel , dann einer anfebnlichen 
Natatſtuͤcke, als fremden eln, 

‚ chen, Amphibien und Inſelten, vierfüfligen 


Thieren, Couchilien, Polpen md dergleichen/ 


welches bereits durch 5 Jahte die ardiiten S 
te im deutſchen Reſche geſehen und ie > 
meinen Beyfall gefchentt hatten. Der Anfchlagzet- 
tel wird das Mehrere anzeigen. 

lemmminger, aus Salzburg. 

Johann Michael Neinbardt, aus —55 
berg, erbietbet einer hoben Nobleffe und vers 
ebrungtwehigen Publikum feine ergebene Dien- 
fte an. Derfauft goldene Doſen, fchilbfrotene 
mit Bold gefütterte undfilberne, Ehignon : Kim 
me mit Gold garniert, goldene englifche Nepettr- 
Minutenubten, gelbene Ohrengehaͤnge, Collierg, 
Medaillons, Halstuchnadeln , Armbänder , und 
dergleichen, geldne mit Brillanten garnirte 
Ringe , enalifch filberne Schnallen, Ehatoullen, 
Raſier Etuis, Brieftafhen mit Gold, Silber, 
und Stahl garmirt, englifhe Handſchuhe feine 
Eventailteg und noch andere Arfifel , alles im 
dem neueſten Geſchmacke und um billigften Preis. 
Logiret dermahlen bey Herrn Ammann zum 
Londner = Hof, N:o. 4 Im erſten Stocke. 

Es iſt eine, Fruͤchtenpreſſe zu faufen, womit 
man den Saft aus den Feuchten preßt, ber dann 
eingeſotten wird 

aus verſtagerung. In Gefolge dochder Ent. 
ſchließunz vom zoflen Diefis, Wird bie der St. Gal⸗ 
vororsfirche gegenũ berſtedende Weſſnerebebauſuug von 
a Steckwerten, s Wohnungen, ⸗ Kellern, meron 
einer gerodiber al, und mit riaem dezu gehörigen und 
“zu fperanden Sump runnen Mondtege den 8. Auguf 
an den Meiſthierhenden genen bare Bayabiung , zedoch 
mit Vorbehalt dochſter Brnehmizung verkauft werden. 
Kaufsiiebyaber dünnen dieſe Behauſung worldufig ber 
Ahrigen, und badım am obigen Taze BVormittage 
von 9 Dis 1a Upe dort im ebenen Erde ſich einzann ⸗ 
der, wo nm = Udt mit der gemselmandatmäßigen 
Umfrage geendet od Wäuchtu, den aan Zug 
1603. 
Aurfurſti. Seneral⸗ Landesdireriom. 
Reichefreuberr vou Weiche, Wreifdent. 
Set. Eiſeutieth. 

Brorg Platmer von Nüruberg macht hiermit bes 
lenut, daf er fein Bamdide im dem Kamliſchen, mure 
mehr Hoferkihen Haufe Niro rar. auf dam Minders 
marfte verloffen, und jelnen Verleg von Sporen vad 
Farbwaatan wihrend biefigen Erdrkten in dem ohrmabis 
Ehpoestademacper » Hietliſchen Laden im der Weiuſttaſfe 
ro. 40. verlegt hat, 

"Wlons Kundel aus Canfadt, welcher mit 
einem außerdr dentli ¶ (änım Affortiment Sevres-Por- 
collaine, als Taffım aller Gattungen mach dem tie 
fen Deſchmacke, Dejeuners mit umd ohme Plateaux, 
Vafes, Pots pourris, Jasminen, Tuffe: A Bouillons, 
tleine Cherinen, Tableaux de Neun en Biscuit und 
mishrere gan; meue Stcke die nach wie gafahen wars 
den find, direete von Part angetommen;, fi ab 
might länger ala böse die den aike Waanf dier 
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aufdalten Bam, bittet um hoden und ‚ alltisen Zi 
‚spruch, verferhht die allerbilligden Dreife, und. Iogirt 
wo Aber Seniot zum goldenen im Zi 
8. 15% 

— Die Klauberifhe Kunfdandinng vor 
Kozdburg, fo Ihe Waarenlaner mächk dem Nufini 
Ruin bat, führt mehrere & grinlic) ı und 
weltiicher ‚ Verttäts, Landjcaften, Zeichr 

‚ ihn Bilets und Stammmbnchöldtter von 

iedener Art ıc. 


x, auch find gen; nen auge · 
ven Platon Metropölitain de 
Comte de Strogonäft, bevde 


! 
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Bi 
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in Sole + Format, gelöchen von J. &. Kiauber, 
Zirecter der Granier- Kunf bey der kaiſerl Alademie 
zu St. Petersburg; zugleich werden auch Plane und 
Bilers im Diva ſchau Bemählde » Werlonfung abs 


genpold —— Newintade ded Ehet · 
oertauft im —— fe sine Stiete dech in 
3 beudnbifcet Jam Nähen um) Stri⸗ 
3 und 4 Draty, feine hutter ' Cotnens 
aaren, englifhe mud fdhfide Strümpfe und 
für ‚ Diesen mad Kinder von L-iuen 

z ch colerirtes und de ifee Strick· 
und 4 Dretly, Bau und rethes Zeicheageru, 
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tihasl Hartmann von Auss⸗ 
ber Mumie 5 Som Weteuns u malen, Dub 
’ wu un, 
„Eon am Eingange der Roſengaſſe im 
aitiers Daufe bat, und empfishle ſich 
er Leinen %; Wollen⸗ Sand, wie 
‚ Eattun und Zite, 
par Antom Stoder, Bold ; und übers 
von Mugsburg, empfishle fich einem boden 
biefe Dieffe mit feinen gold » um» filberwen 
auben s Sorden, Haub s und Halstuch: Spizen, Far 
und Bäitt » Trefien, geitien, geihubten, ge 
wirkten und geibreichen * virſericht ſcho⸗ 
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— Walzer pour Piano - Forte 
Collection des Somnates brillantı 
"Piano -.Forte campofie par 
rein des Rondos, favoriten pant a) Al 
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„Anzeige £ 
Karte Iresdrmayt, biirgerlichem und land · 
tichen Dirchbinder in der Schäflergaffe Nro. 

haben; . * pous-la grande Selle des * 
ru.» wıhmere, firfürfl. geiſtl. Mathe mid Munic ı$0;, pour Piano -Forfe 0% 
iten Uninerfirdis» Profanslett, Sruyang ir  Steibele.Ronde ou Poloneife favorite... 

eirehrebaft in Baiern, — 799, 8, 10 I pour Pine: Foro  . ——— — 
@. Bon Sillesbeim Wie Fan die gructs Stecher 3 Sanates avec Aüte op 8... +9 © sr ? 
Vogler 112 pexits Preindes pour Lorgue \ 


Kayntgacht in unferm Varerlande anf die feichtefte und 
gemeinsurtgfte Urt empor gebracht werden? Frankfurt ou Piano- Forte.ame, Edition _; 
alsbs ber Woelf, 3 granda Tıios powr Fine. FAlkRın. 
"avec Violon er Violonceile, ol y 
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* Mondtag, den ı Ang, 
ri —ñ—— 
none ea sten Fuly. heilen Salbe e, md De! hiere 
ui is d Grubeubagenfhe Gemeiusn —— — 
— ee nunmehr rappen be= Don der —— —— nu Dannover iſt 
* gt merden. Jedoc Bejagung Feine  fdmmrlichen Öbrigfeiten anf Foren, den 
nam ——— der, Truppen dm Sande zum Folge —* —— an € Vers 
IJ * önen um Zran (2 en 
he 17 Se. Fönigl. Hoheit von Din, ſerde und Gaben, anf ihr jeden * 
m 3 ——— giimarteh, ", ald Xxiegsſuhren, vera ſ lafen. 
” feinen beüden ie „ Daag A Holland, den Jul. 
nee | von Menndorf Pier, Am men Die ftanzöfiichen Truppen, —— LTE “En 
— auf der Veuenſq ent⸗ DAR kommen, werben, tig es beige, 
—5* — Ehrenwache beordert — v —* —* a Infanterie, = 
u ae. mahl Hbcfidenfeiben sin 4 —— —— 
—— entgegengefhitt wurde, Se. I Am Bude f eine_ungewöh a 
— den der graßen Varade so a welche * er A : * Studenten u Pride 
— — ſehr zahlteich und glänjend ausfallen wird/ da 1} ie October 1802 ba mlich 
Foren außer der suften Halbbrigade auch 1 Bataillon 2 a —* ans Frietland des 
noe⸗ ber ↄ5ften Halbbrigade, das 4te Du! ——— brach —* *3 ‚Dt 
u. | ent und Detaibements vom zten und stern 2 
up aren- eu Mit teitender Artillerie auigieben, “ ihm *28 — 
wo fi Morgen werben Sr. fünigl. Hoheit nad) Reutte 5* —— 
Pe — — dorf ——— ac) wird, wie es beift, das = zu einem langer Grldaneig 
RE Bataillon der zjften Halbbrigade morgen nad; enstvitrigen Ber 
“u Dameln abmarfdir Serie und Utrecht verurtbeile ig 
Ar —— 34 zıflen July. wöhnlihe Miferhat des Diebflapie mit Eu 
fine. .' PR —5* Tagen pafirtem die Orartale Por, hätigteit bep ehıcim Studierenden und die Schaf⸗ 
—* Serthler und Dulaulop auf ihrer Küdreife botſtrafe Hatte im Leiden feir feit 1632 nicht Start 
heous· Al —— bier * ohae fih aufzuhalten. gehaßt. 
Fo 2 € Meier iſt mod immer Yöllig frep, und Roftod, den igten Zaly; 
a Shifjahit 4 Pr A if weder von fran- Heate IM nad cin rufıfces — Ri von —* 
WE, ber noch von engliicher Seite irgend & —— ie Rhede von Warnemän 
ji geiwepen, Seit der Sperrung der Elbe fin loınmen. Em —* —* S wie 
VOR mehr als ein Dupend Seefchiffe von verfdhiee® mon erfährt, umfre fe Bi 
— nen Nationen auf der Meier —— wor⸗ 395 un, F —* no & 
— water —— die von der Elbe deggewieſen fh ei + da man glanbr, 
— worden find. Diefe ale egweiiung geichi Fang baf da se ng Ihrer Ge⸗ 
— 
— urs rings en N abrjeuges, au ö 
* fen Bord der fremde Ei geruen worden 
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diefed ; nene Tarbinale ernanfl, M mich den 
Generalanditor Fonis Gazeli, von - erni, 68 
zur alt, dei Patrlardien von Artiochtea Antcıt 
cepuig D Dameto „aus der Sufel Majerlar 18 
Jahre alt, und den Kanonifus Peter Franz Ga 
von Eefend, 37 Yaher alt: Mom murde 
herauf, wie gemöhnlih , durch weh Abende il- 


minitt. 
Der regierende Kinig von Sardinien hat durch - 
Majordom den Gardinal Faͤſch ebcnialls 
mplimentiren faffen. Diefer begab fich des 
anderen Tages mit dem feanzöfichen Mintfter Ca» 
cault ur Majrfät, wo fie über eine 
Eunde lang ſeht cundſchaſtlich unter lelten. Am 
ızten dieſes hatte Der franzohiche Minifier Eas 
cault feine Abichiedsaudten; ben dem Papſte. 
Mefiina, den zzften Junp. 
Vorgehern bielt der Grefmeifter von Malta 
eine große iiitterverfam mine: erft ließ er jein 
päpfliches Maplödekret, vorleien. ierauf leiftete 
er den Eid im die Hände des älteften Bailit 
Monfia. Zrotti; dann wurden ale gegenwärtigen 
Ritter jum Handkufe gelaſſen. Hierauf wurden 
die Kepräfentanten der verichiedenen Zungen ber 
fannt gemacht, nöpmiich die Comthur⸗ Guevara 
Aralien, „ Bionannı für Artagonien, on 
Kaiern, Saratıi für Deut nd," 12 
Kaftiglien, Ehiaranda, Tariho und Lähpslina für 
die 3 eriefchenen feanzönichen Sungelt Garavcios 
io Mi zum — en erne zum Getres 
tir des Sgates / biari zum Vicekanzler, as 
arelii und Guron ji Srocuratoren des Schatzes ıc. 
ginonut worden. Anch die Hausämter Det Sroßs 
Speitters murden WMKL die oßen benannten Im 
dieiduen veriheilet. Det Comthur Yuzt wurde 
zum Seit itsträger in Rom beitimmt, wohin er 
And heute au einem NRagufaniihen Schiffe ab» 
gert Grofmeißer wird feinen Gif 
lange bier behalten, bis das Schickſal von 
Kalte even ſeyn wird. 
2 arie, ven zöfen Anly. 
Das Yo » Departement hat der Regierung ein 
efchent von Kanf für die Summe von 330,009 
x. gemacht, &s wünfdt, daß diefer Hanf Im 
‚epartemeit A—— 3 daß 
ale der Repu u Nabmen Po erhalte, 
he 2. weif, daß bier Kunfipreiie belieben, wo 


iejenigen » erhalten, auf Kollen der 

— Besen 

eben Ver Regierung für die mm —— 
ilon gefliftet worden. 


nn jap man rom Eiage des erſten 
er a Km Rt 8 


feente ſich In einem franzdf. Quatrala | Sonne 
onahe ind Angefiht ——— u. ſ. w. a ie 
dan waren die Anmenaungen von befanuten las 

Bonaparte's Antuni 


‚seinifhen Gtelen, 1. B. auf 


iu Frejus· 
Quas ego te in terras et quantz per 1equore 
vecrum 
—* quantis ereptum, nate, periclis! 
m metui, nequid Libyae tibi regna nocerentk 
Auf den Bruch des Traftate von Amiens: 
use tanta insania, cives? 
. —— ar —* yIdie natus Ulysses? 
ıche tem, w die 
Departements vorftelten: ae Die 9 SER 
. Facies non omnibus Und, 
Nec diversı tamen, qualem decet esse sororum, 
Die neueſten Parkier Blätter melden, daß Die 
.. Venus mohlbebalten angefommen Mär. 
as 2% —— Truppen vor einigen Jade 
ren des Neapolitanifchen bemeifterten murde be⸗ 
foblen, das Zu und die Familie des Tale I 
Sorento zu [bonen. Zur Ertennili machte 
diefe Familie dem Br. Ührial, Commt der frame 
zdf. Republif Cieitdem Miniſter und Senator) ı 
mit dem fehr ıchönen Porträt des Taſe ein Gt 
fchent, das in diefer Famtlie mit viele 5 
aufbrwahıt wurde, und mehreren ‘ 
geihlagen worden mar. Diejet N * 
hun in Kupfer geſtochen, und ſel eine achtaute 
abe der franpdf. Ueberfegung des Taſſo vom 
BA Bw 
ebrter, Rahmens Bist, hatte al 
fehl der Megierung eine Reife ur Dre» Do 
pariement Ädernonmen, wm die Steine jü ante 
un pr welche in der Gegend von ga sam 
mel gefalten find. B:p jeimer Zuräckunft hat er 
nunmehr dem Nationaliafiitut einen —* aber 
dieies Phänomen ertättet, Nach demjelben fol 
das Fafrım richtig feon. Auf einer Strede don 
imey Quadrarmellen waren am zöjten April ab. 
3,000 Steine, von 2 Duintel bis 17 Pfund jhmer 
aus der Zuit gefallen, aachdem eine brennende Ku 
gel einige Augenbinte vorder in d gufe periprun 
en war. Die Anpandiung fol mähkend deraus⸗ 


men. 
Mdeingegenden, den 4aſften Juld. 
Der Kontrebandhamdel een Baar! 
flodt jegt gänzlich aui dem linfen Kpeinufer. 
Kein wird (ehr fireng bemacht, und Die Er 
vie bis vier Stunden innerhalb der 
geh, it noch jemerer zu pairten, als Die er. 
ne 2 arion bıp der Kheinbrürte M aufersrdrnl- 


ver und eiſtreckt ihr bioß auf Wage®, 
und ie, A —* Ach — die 
man durgmdi. Es der werbindge Barden anal 


worben, um bie Franenfmmer iu wifiren. vergrößert fi mit jedem Mugembikfe; fe 
a und Wandel u febr danieder. ne mr A bald aus ro bit 12,000 Mann befte- 
ge älfe, die, aber Strenge ungeachtet, es‘ bem. diefe Truppen find nieht allein ER 
‚ englifhe Waaren zu importiren, Die Dradıt des Einiges des erfien Eoninls 
md dur) Eonfistation der Waaren und der Shif- Besen! mn an 
and Mitch die beträchtliche Geloftrafe vom drepe ter feinen Befehlen, aroße militäriihe Manöver 
Wertde der ergriffenen Rontiebande von amsjmführen. Man glaubt, daß fie in einigen 
Verlegungen der Geſehe jurüdgehalten Sagen das Ba en merdeny feides ua 
merden. Diejsibe Wachſamteit der Dautpbram- linaft unter unjerm Mauern ii abaeftecft worden. 
ten Berricht längs der ganzen Mbeingränge von . Gettdem ber erfle Comjul die Rülten und Ser 
Bafel bie Nymwegen. — Auch Eos päfen —— bemerkt man eine außerordent · 
barten Deutfeland. fact ‚Der Handel mit englie liche Thätifeit in den Kriege en Geb 
en Wagren ausnehmenb, elben wurden dem gewinnt bey und alles eim fehr friegerifches 
tsher größtentpeild vom burg und Bremen Unieben. Es Scheint gewiß zu Tenm Dali dee eriie 
aus bejogen. Auein die egein des ſranzoͤſ. Couſul beſchloſſen babe, ber Stade Bräffel einen 
Dberheichlspabers der Armee von Hannover, der Therl ihres — Glanzes wieder h JE 
keine Waaren durc) die von feinen Truppen ber ben. Man mit willen, daß dee Genatar 
fenten Gegenden pafiren läft, ald die mit einem Bonaparte jum Großienator von ien wer 
Eerriftate von einer franydi. Hawdelöbehörde vers ermannt werden und bier refibiren. er 
fehen find, erichweren den Transport ungemein, glänzenden Befügung von 6 bis 
wenn fie ihn auch nicht gan; unmöglich macyen. auserlefener Truppen wird er od eine 
Deher femme es, bafı felt 3 bis 4 Weoden ale befommen. 
engiifhe Waaren auferordeniltd im Preife gefties Dom zoften. Der erfie Eonful wird erſt heute 
gen find. Rachmittags feinen seperlihen Einzug tn unfee 
Die Anlegung neuer Feſtungen am linfen Rheine  Gtadt halten. Geitern find mehrere Senerale und 
fer und die Ausdehnung einiger Werte an dem äfecten bier angefoıh fo wie auch) die come 
bieberigen, (Jülich ausgeunnmen), if feilbem tariihe Garde 4 Diede, 00 2. des 
ann Capalerie und 


20% betrieben werden, meil die befinitiven erften Eonfuls und 2090 : 

Beſchl F deßhalb erſt zu Stande kommen wer» fanterie. Unſere Befag t 

ae ber erſie Eonful die Rheingegenden — Mann. fee — DROHEN. VOR I * 
aacht. 








Köln, den zaften Julo. Anzeise einer Blicherauichiom. kittesart« 
Dielen Morgen ift der —— Luckau Bona⸗ feben Pudiikum wird bierimıc ut vi Dev 
parte üher Brüffel und Aachen bier angefommen. Hrigerusg dir anfahnli Yen Biollothel Dad werflorbunen 
Er fen bey dem General Yacobe> Trigni ab, Würge meiters mad Gladtkdumers allbier, Yalliea 
bejah den Rheluhaſen, und fexte dann die Kei Bow Depp, mähremd des jchigen Yalobimartınd, im " 
nad Eoblen; fort, Bey feiner Antunjt und 4 Sindelyaufa vor dem Geudlingers There, nor id ger 
Eeife paradirte die biehge Bejagung. Generaf PU wird. Bir wird am arm Mızuf anfangen, und 
Zrignt, der ihn ben Iggterer Begieuete, hat eir En Tannen Na echtocpen fortdaucnn 
Fr Sturz vom Pierde geiban, und eine iarie an Die Harıa Saalinbie Lie —* ER 
——— der meulich zu Br rare a Saar 
nen Einwohner diefer Stadt int einem Dolde ee Eee en De wird hiermit batauuni 
derwundete/ it, ouf beſonderen Befehl des B met, daS dee Berjeicnih der meueflin Bücher aus 
. Konjuls, Kriegsredt gehalten worden. —5* allen Theuen der Wiſſenſdaftea fo aben fertiz —8R 
de — N den iR, und mie gemöhunid gıatıs ausgegeben wird. 
erwun uber aller aht of. Lindauer, 
Mamelud frevgeiproden worden. Job. Lesubard Söine, — ——— 
Brüjfel, den 19ten July. — Mb Gefhmeibmacher von Augsburg X 14 dem 
Abends oder morgen Vormittags wird Weredringsimärdigen Pablkum iu rin “ 
ter erſte Tonſul bier in — ſemnen ſeherlichen Mit feinem Bıfchmeidtwanren, Die iR im der 
Einzug halten. Alles iſt dehhald fchon ın Beme, Meiten Saſſe Neo. ı6, 
ung. on elnem Augenblice zum anderen ters —** and Wagner aus Fürth macht einer hoben 
a die Diniiter und andere angefchene Perios um Aetarıı er; genen menden 
ver feines Cefeiges bier ermansık. Uniete Ger vom ——— 








toelche \ Idf} führieine, verfdiedenen Gera 904 u 
Beine Bantife iR auf dem Parade. Plage Dam a T * 
Beſandtenhaufe gegenüber, ieinen Ldufen und Schläffers. ıe. — it 


auf dem Pazadıplage im Eertes Bang Nro ;. @r 

obanı Midari Hartmann son Augsı Bufprag die Billien. 

h; der fhem mehrere Tapes die hiefipe Dult I Mn a Asigten Eee DOOR ie 
Hop, dar biermit Die Chen befanne zu nadın, dah Eirem wird delannt gemacht, 


gerhiten Pablikar 
 zun fein Sewolb am Eingange der Nofengaffe in im Thal im der menerbauten Hütte das beridena 
ns Din. Mattlers au bat, umd ampfishle fich —— Neturalien · Kabinet —* if, Befund 

kaltes in Gaiden +, Let ’, Wollen: Band, - wie im Auatomiefheen Lebensgröße aus Wachs, dar uinee 

auch Bomfin, Carıum und Zine, Sammlung römifcer Gruppen und Perträls, ash 4 \ar 
Deincih Bortlid Engeibarb yon Nürnberg beuder Jadianır:Wögeln, Daun einer a=fehm!ichen Si mms 
Akauft wieder —* der Dult —23— lung Natu Rück, ais fremden * —— 
dedſt mehrer ben und Juſetien wlerfüfigen Tieren, + 
zen anderem Uriileln, iu beiler Kualitit und billige lipen i welches dereite darch ; Jafte 
Ben Preifen. Sem WWaeeren Lager if im Innern dig — —— 
Londner Hofes 


Öften Gtädie im d hen Reiche schden ur 

ner * Dam der Seshnet Saſſe himsingepeup, m —3 — 84 — datten. Du Un 
ebener sehter Ha PM ä * Ein 
e fer ei» Stömer vom Neuentade bey Elber⸗ ſiaticitei wird das Mebrıre aıcisen. —E 







* el, nn Sir, 7 * 
ker und ſtatubſ. Spi o 2 
en: Bandiwaaren, erglifche ne bangen nad Düff.Idorf, Hefien: Carnıfladt, Bat > 
wud für Damım, Haren 
— 


— ——— 
Dofe eine Exioge how ia Den ztem Kuguf tommt das Fra Gerhard Krim 
u mers Fubr 





D 
Kinder von Erinen umb. wolle, 
tirtes und weißes Grid : Gara 


- . su ** D. kankeite 

Dferkegeicirre, mie pi eig —* med adeeni· 
ter Sattel fi.d u Derfaufun. Du. 

n. ,©4 iR deu zofen July eus einem Haufe In be 

———— 

N m ; 

Risen * | — os * — 

beneht wieberum * zu — 

n n e 

Den zoßem Jurp, Dr Detzl, Keufınaum ann Kup 


ebend Br —— — Pu 
Wohn. Dr. Deutinger, oberer Stadtpfarrer von — 
w —— Di. — —— — 
eldets ii nSuefch, Sr. Oafooı * 
Ber und mieberönre ic, aid mir Def won ABI, 
ebend. jet eizigen Tasen. 
Shen Tulip. HH. Wagner und Eonf., au 
Veute von Konfbeuern jm Gab Hr. voa 2 
burg, im Londner gofe, Dr. Eniy, Hufur uk, 
FE. Berapal Fürden v04 Dobeninhe. nou — 9— 
Suchaus Sr. Jegter, Haujmarı ——3 Ot. 
o beym Schänı De. Dr. 9, Engeihardt 
m Brake, von usehrud, im sirfch. ; 


Nebſt giner Beylase. 
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rund, Beadhker Verſtelgerung der eige Rerihlach., eine Heine Kraut, Gärtchen an ben Meiftbier 
wahemih 2 Bang et A A —283. auf bodenzltfiged Eigentbum, Infleinen 
nik, infchnlthe SHrorige mit Vorbehalt ten Eifentli verfieigert. Der Grundzinng 
—* mizung , und unter deu uſtrut . m Öetrettmaße, nie.aber tn Matura fom 
— tio » ohnehin bereitd allgemein befann. dern nach bau jähslichen Normalpreiietn Gelbe 
u tem Bebiogniffen am dem Meifdieidenden zu ver. eutsichtet, Kaufaliehhaber Können ſich über das 
22 kaufen. Die Shweige biRebıt aus-einem ger Nähere. bey bem graie abgeerdnuien Kommif 
— fehr beguemen Difonomie» Gebäude, dr — und an dem befimmten Tage 

PDT. Stalungen, dann mehrere Juchar ⸗ ormittagd 8 UpE auf ben Stabtsarhhaufe zu 
van, Yen va en te Yeder. und Miedgränden „ mebft Holgbeden. Weilheim bey eigerung erſchelnen. 
CT”) Uebrigens iR bisfe e mit dem jur Be⸗ golins ben =. July 1803. ’ 

jr Wr ur eg D:to 2 igen Vehe, dann urfüshl. gnädign abgeortnete Local Kommifion. 
zur ai Dei a⸗ » und Baumannsfapenif verfehen. el M. er Kommt. 
ra ee tırs befindet fi auch zunähr biefer Gcivrige Verfteigerung von Seeon: 

vun Bine, Hide 3 ein ‚ ber an m Tage, Auf gnädigften Sefehl ber Furl Bnnal 
in tuem, BE und de bie. nämlichen * an ben Landes. Direktion merben Dienflag den 16. Au 
m : Me Ku uft wird; Kaufsli 1 uft und die barauf folgenden Tage der große 

eniiten Dale msllen A daher an befagtem Tage In brmelbtem Nußberger, Eagenziedr, Echwah- 

grigech hat Dete elnfinden, 160 mar nicht Bun wirt, Der mund Interdemmorlber, Cirsitder 

ze rl # felben allenfalla nähere Aufihtä in ertbellen. groß und Feine Nobımofer, Berarieder, 

malt Andechse ben 26. July 1853. und kleine Wolfganger, Gunpenauer, Großler 

or Rurfüsfl. kꝛcal · BORN: und Kleine enicheider, Marembaden 

yaffen a Bräubaus» Verkauf oder Verpachtung su ats. Daberberger, Doljngerniehst 

.y, Dada, 


1 oblweiber , ban 1 

grauenchiemſee. te Stadler: Lachen shellg mit, theſs ehue 
Zain, 60, Wermöge guäbigfier General. Landes: Ditet 

fie in * tlong » — ee Diefes ee das ae Sri d en et 
De, x b Iulas Fiofter » Bräubaud wiederhoplte an den Im ea 

» a" efbierhenden verpachtet, ober auch auf bis Grumbiiäs minh 


u ber Jalober Sre und sed 
‚In der Imper 
va Sabre verfüft t. 





waße, a 
bensinfiges Eigenthum mit Borbehalt ber bit: Matura 
— ⸗ | flen Ratififatton verkauft. u ober Pacht · enisi tet, —— > 
4 Per Uebhabern werben nebft den Kel zn, Braͤutequl⸗ Innen HENK B 
* nie * Da an * —— m) = — —— erfahren, und au dem be» 
2 clotronie· Sebaͤude mmten 3 ß ‚ 
3 un, unter ben bereits Bekannten Bedingaiffen mit — a ee Ban 
Im 


elgerung im Hlefigen if.on®. ‚ 
opt; ” bem ganz unbefhränften Bräu: und Bier · ar Bohn Ges — — = 
— Derleurgebungs s Techte im Verſtelgerungs⸗ Rurfüsfl, — Local · Kommiſſaͤr. 

dat use erlafien. Zur Virfleigerung fir if arimiltan Zeiller, Kommiijär 
— onnerstag der 11, des Fünftigen Augufi- Ro⸗ Vorladung der Max⸗Aprülliſchen Gläubiger. 
AL naths —— — ver a —8 ut April bürger!, Bierbeduer zu Nopburg 

gest laden , efimmten rüßje tet auf fein 
—— eier — — * = * = f feinen bierortgd befitenden Anwefen 


d einen beträchtlichen Echuldenlait, werib:z ar 
* melt alles nach Belieben beſichtigen, au berens be 
— Aufſchlaͤſſe Aber die näh:en —— = —** zu — 8— 
I °.n. Frauendiemſee den 27. July 1623. lungs · Vorſchlag Aberreichte, gux Betrtebigurg 
— ga Dre De * —S bis Kreditorſchaft auch einige Feld · Grunde 
PR, Saut everſte igerumg zu Polling., u Pirna vo sneonhndeig ne —— 
— —— Auf gnädiaften Befehl der ku — Genc le in Depofito anliegend find; nachd m num ber \ 
Hl tal, Landes. Direktion werten Monttag den SEchuldner fen Debiimeien Geexbiget u fchen | 
u ae et ee ee 
Eu r Ioftere Poling die an der Stadt Weildelm ent. — —— | 


: ndet man, um biesmit inverläfiig verführen gu 
egeneir und bisher we:ftifieten 56 1 Tastwıre oͤnnen, vor allen no thwendig, baß ei 
Zilder, 23 & Zagwiske Wiefen und einige eim genaue Vefreibuuh = Re —XRX —* 








wen vorgenammen werden folle; zu welchem 
Ende, dann einer guttlichen Nachlag Behandı 
lung Monbtag ber aa. eingehenden Aerndiemo⸗ 
natha hiermit anberaumer, ſammtliche ars 
Uprittifhe » Gläubiger alfo Kraft dlefes unter 
ben A bange lub poena praecluli vergeladen wer⸗ 
den, hamit ſich felbe an gemeldiem Tage Frübe 
8 Uhr auf biefigem Kathhaufe vel in Perfona, 
wei pet Mandatarium fatis inftrucrum einfinden, 
—* Forderungen gehörig Hauibiren, dann räc 
ih ber Nachick » Behandlung die gertanes 
ten Erinnerungen sd Prorocollum abgeben Fön« 
zen. Geſchrleden den 18. July 1803. 
Kerfuͤrſtl. Marktes Magiſtrat Vohburg. 
Rıeder, Aloys Vlanf, 
Markıfreiber. Bürgerm:ifter. 
Viehſalz · Verfauf. 

Den hat von Setie der kurfuͤrſt'. General · 
Lendes + Direltlon in München die Verfilgung 
getroffen, daß nunmehr von bem ehtvor bey ber 

ochſalz ⸗ Fabrikation immer wieder mit einges 
kochten Aucktaude Cdere Mutter Lauge) ein 
beſonderes Nachſalz, oder Vichfalz erzeugt 
werde, welches für das Bleh, befonders zum 
—— Gera geeignet , und beffer 
rauchbar iſt, ald das (jet reinere) Eprifes 
Ealı. Bon biefem Viehſalſje find bey unterzeidh- 
neler Stelle bereits 1900 Zentner verrätkig, 
und fann daſelbſt jeder Zentner offen, oder 
obne Befhlag um den fehr mäfgen Drei 
von ı Gulden 24 Kreuzer adgelsffen werben, 
Welches man dem Pıblitum hiermit benachrich ⸗ 
ter haben will. Aktum ben ı7, July 1803. 
i Kurfürkl. Hauptfalgemt Traunftein. 


Franz Zaterv. Stebemard, Iguaj Prandl, 
® alinenı Dberinipeftor. furfl. Saline 
Umtdichreiber. 


verfteigserung in der Propfiey Paring. 
Zu Beine gnädisfter Anbefehlung bon 50. 
Any abbim er praes. 13. diefed werden fulgenbe 
sur aufge'öferem Koſter · Vropſted *3 Une 
_ teslandes Balırn, furfärfil. —* ts beng- 
derg eiger thuͤmlich gehörigen Gebäude und Rea⸗ 
Udien als: 
Künftigen Wondtag ten 23. Auguſt 
1) Diebid unter das Das g’mauerte, im ziemlich 
gutetn Zufanbe ig DEfuDIIh« Geritsdien: rd 
Gehaufung mit Stallung und Gtadel, dang 
2) Das Innhaus nebft Erddelhen auf dem !Br. 
€ 


Ürentihee Verfleigerung mit Borbe 
— — 


e witd au dem I 
ee ee 
„ n 
— Ssfune, wie 





felbe Ebernon mn wurden, Mlcher 

ftelt merden müffen, auf mehrere Jahre am 
den Weiſtbirthenden in Wacht gegeben. 
—— the müffın aber bar bezahit 


werben. 

Künftigen Mittwoch, ale ben 24. Augufl und 
die baranf folgend:n Tage merden jobann bie zu 
obiger Propftin gehörigen fämmelichen Oekonde 
mie» Gelände und nde, webey ein hinläng« 
licher Viehſtand nchft Haut» und Baumarıdı 
fahrnifen vorhanden, mit oder ohne Kand, und 
entweber im Ganzen, oder in jwey Theilen, oder 
in gan Heinen Warıhten, fo, wie ſich Kaufse 
Nebbaber einfinden, und ihre Neufierung abge 
ben, an die Meifibtethenden verfcigert. e 
Gründe beleben in 323 $ Togmerten Aedern, 
55 Tagwerken weymaͤdigen und a5 % Ta 
fen einmädigen Miefen und 3 Wiphern. Sole 
ten ſich Käufer vorfinden, melde diefe Oclkono ⸗ 
mie entweder im Ganzen, oder in gwen Thellen 
—— 

vorhandene ung Schaberfchlag von 
Tagwerken mit verftelgert. Uebrigens IR zu 
mırtın, daß obige fämmtliche Realitäten auf due 
benjinfiges Eigentfum, und die jebenb« 
fzey veräuffert weiden, und daß olgter 
Ratifitatton die Hälfte nes gKanff: 
oder llquiber Dbitga 
Kiöfter bezahlt, ein Vieripetl in —8 —8 
ſten regulire, und nach 4 vom Himdert verzin ⸗ 
fet, ein Viertden hingegen als umabiösliges 
Kapital des nach Getreidmagen zu —— 
und nad ben jähzlichen Normalgeldpreifen IN 
bezabienben fehr leidentlichen Grundjtufes auf 
den erfauften Realttäten liegen bleiben muß. 
Die Verfteigerung wird an obigen Tagen jed’r/ 
eit in der Propflep Wohnung zu varing felbft 

gend 3 Ude anfangen, und es ftebt Indıf: 
fen jedem Kaufslußttgen frey, dir Gebäude und 
Gräude zu befihtigen, und die näheren Au 
geld: 2 —— tele zu erhoblen · 
4 ben 23. 1803. 

Kusfärftl. anädiaft ab eorbnete Local » Rommife 


kick, Brunner, furfürftl. Local Rom 
mtffd - 


r. 
Befanntmahung von Altenhobenau. 
Dep der tzthin adgehaltenen Verfteig. sung 

des.picfigen Öräupaufes, Aporhefe , Zieglradldı 
Mahrhofe zu Va nbah , Grrichtebienerhaud dl 
GriesKädt, dann der Kloftergrilnde, haben N9 
micht fo viele Käufer eiugerwnden, wodurch man 
ſolche verwerthen konnte ded 
Mau will alfo zu fernerer Verſtelgeruns 
Bräupaufeg den 16, Auguſt, i 


Die, 


% 


weicher grtde 
hreze Jahre cm 
‚ gegeben. Die 
ber dar Buyapıt 


Mi 
uni Defrume 
uh ea 


vr Aurich 





j ⸗ 875 — 


den gewiß betraͤchtlichen und guten Kos 
Rergenden den ı7. und 18. 
dur Berduferung des Mayrhofes zu Varn⸗ 
Bad, wob Grhibiemesjane zu Sriesſaͤdt 
19, 
bat beit a0, zur Werfietgerung ber Apothele, 
umd des Ziegelſtadels, beitimmen. 
Yu wird man an biefen Tagen mehrere 
zohe und gearbeitete Mindhäute, und 
—5* nedſt andern an. den Weiſtbie heuden 


ufen. 
Die Apotheke kann nah gnädigſter Gefin- 
—— .. e —— Det, ——— > 
eine wo on «in 
58* Befindet, oder nah ber vw — 
— etuer aufgeſtellt wird , transferiert 
en. 


Sedenten 3 oder 3 Vartheden A Hier anı 
fähig zu mahen, fo faun man derfihern , daß 
bie anfländiaften Gebäude bierju fhom vorhan · 
ben, und um bie billigſten Bretfe u Haben find. 
Auch wird in ſolchem Falle Rıdächt genom 
ae —— ———— je⸗ 

m n muß, ſolche su fdnnen, 
Die ren Kaufsbedinaniffe im Ganzen find 
durch mehrere berleyg Ausichzeibungen ſchon ber 
Sannt, und im Falle auch dep biefiger Rommif. 
fon, auf Anmelden, iR vernehmen. At. A 
tenhobznau den ar. Yulg 1803, 

Rurfürfl Kiofter- Local» Rommilf on. 

P:yl, Local- Kommtfär. 
Bundmahung wegen des Zerrn Gauptmanns-von 


Da torgen dem Shuldiveien des mittel Verkaufs 
eusgeitetesen Oerta Daupimann vom Gaen deilem 
finsmelihe Ereditorfchaft extftaliter vorgeladen , und 
nicht mus die in baieriihen Landen Befiudlien Bldu- 
Biger sänılch buich.et,, fonderm auch für die vheins 
fü sche der trifeade Bed Betrag ja gleichen Ends 
mad Maunyeim abzeicicdst worden, fü wird biefed 
anf Anfapen des sitl Barry hiermit öffentlich dekaaut 
Heat. Wründen den 26 Tuly 1803. 

Von urfürfl Dauptlommendanticaft allda. 
Sr. Nogarola, © M und Kommandant, 
Lit Bei, Staabaauditor. 
Die Verſteigerung der Alofiers Mallerodorſiſchen 
ünde, und Oekonomie⸗ GSebaͤude berr. 
Bon der Furfürkl. gmadigk Abgeordneten Loeal. 
Kommilfion im Kloher Mallersporf wirden auf dem 


Der des eitgedenden Memaths Auzuf Die bey 


m Kloß er noch vorhandenen 395 1/4 Tegwırke 
Bed» und 77 Tagmwırte Wirdgrände, an bie Meeifts 
tietheaden auf boderginfiges Eigenthum , femmt den 
Detonamis: Berduder dergefat öfent'ich veriielgert, 
ta$ au der Reaufsfunmme der Grütze, nach erfalat 
waddiaher Natink.siom 1/4 bar bejabit wedia muß, 


t bleibt auf dieſen Sruͤnden liegen, und 
Due Prozent; wolches in Betreldmafen ausge 
fchlagen wird, wersinfet werben. Kaufslisbhaber, die 
ia der Zroifehengeit Dinfe Felder, und Gebäude ber 
ohtigen können , babe ſich auf obbeiimmten Tag 
im biefigen Kloſter an melden, * * —⸗ 

oben. Dm as. » i803, 
en —* Predi, —* ———— 
Ediktal⸗ Vorladung der Ale manniſchen A 
of Altmann , — acbattis, feiner 
Vtofeſſlon ein Maurer, arbeitete im dieſet Eigeuſchaft 
bio dem Anfiedlungeben zu Eudtwigdfelb, wo er wis 
oe 20, —* mit * en 
ber fels Gefarıt Wermögem von 7a 
—* Da mug der Verdlichene im ſeiner legtwilligen 
Difpofition weder am Nochseben, mod andere nahe 
Verwandte Ach erinmerte, auch bieruers, Kann 
aller gefchebenen Nachfotſchung deffen Geburtsort 
ausgekundfcharter werden tonnte, fo werden Kraft 
Ku Sci 1 nude 10 at m 
ige Aufpı m machen 
I» slauben, —* dem Andatge vorgeladen, daf fie 
fub Termino 3 Monaten peremptorie fuper 
tionem tefiamenti ihte Erflärungen in perfond 
per —— _ — —* — 
J u uß diefes Teruine 
aedott, fonderm mit Det Verlaffenfchaft 
he Auelia das Tefamsais ve 


von Eippert, Banbrichter, 
Verfleigerung einer Badersgerechtigkent. 
Don der Furfücft. Galiburziichen —— 
Adtt Sürgescrchfer und Math wird Kiermit bekannt 
gemacht , dep dur ar. Disfes Mronards Ungu 
Vormittags zur Iffentlichen. Verſtelgerum der Tatoh 
Sihoreriiden Badergeredtfange , auf melde bezeita 
800 fi. gebothen find, angefınt feye. Jaue, weiche 
su Kaufe gedenken, baten ha fohin vehtserforderlich 
vr a —* an dieſern Tage mitjubiechen, und 
am Dreifblerhenden wird der ehrigteit flag 
sugefibert. @ikfätt em ar. Zul, —— 


1803, 

vom Furfüsft, Mnrkrsgeriche Rofeabeim 
das dirfize Amusfen bes Wolfgang Dantis, edemad· 
lisen Baumgartemöplers zu Oelkofen , auf Andrin 
geu feiner Gläubiger und in Gemäfbeit einer gndbig- 


fen Hofgerichte her dns! Dreange! 
—* nah —8—— beſeht 


aus cinem gemauetten pwedadigen ‚wm 

210 der REAL un ac te Fe u 
dalb atgebracten Heurcmihn a aus der realen Wetzs 
—— du Sm sun Na 
—— 2 we und zug 
Wermataniage 4 Er. mögen dirfes vor. 


5 
! 
' 

i 








der Danti'fchen Gidubiger 
baltlih der Genehmigung = rd —* 


Dereigerangstag dte Fodeiungen dan biefigen 
Blarttsoniar — hs umd za Ligwidiren; aufferden 
e ſich felbR die Schuld fen, wenn fie 
A Derfiuß dieſer jerärlichen * nicht 
Seht oebdet werden. Noſendeim am 16. Au 1807, 
Zaver Nillas Huber 


‚ Fiſchdacher. 
bürgermeifter. 
Oeffentlicher Aufruf. 

Dem Ginten Suppenmoſer, Hashändler ans Zur 
rol, defien Aufenthait dermatıl nnbefanne ie, ‚tird 
biermit bedeutet, daß er Die im rrehfahen zwifcgen 
dm, uud Thomas Gaufgruber bürgerl. Kae dandler 
in München, Bermög in Nechtsfraft erwach ſenetn Ur 
Be un et 

o. Tagen ıu ae, au 
A ziehe hören würde, fendern tm r 


ach 

los onfirichemen ‘Las emige Srillfe pmels 

—* odune toriters auferlegt ſyu foll, Beſchloſſen ven 
ar. Jald 1803. ' 


Kusdaisif. Siudramiar be Seupt« und Kefidenzfadt 
Liet. Eedlmair, Gtadtoderriäter. 


Bücher Anzeige, 


Eherh h » Wuchbänbler vom Nuͤrn 
* mon A Pi * Neude u bey &r * 
find —— Buͤchet deverſteherind Dul über 
iu : 


Homcri, Carmina, cum.brevi annotatione, accedunt 


varize lectiones et obfervationes veterum- gram=* 


mat, eur. C, G, Heyne, $ Tomi, smaj. Lipf, 
s0:, 36 fl. 
Folii, Ferd , Catalogus ceodieum feculo XV, im- 
prelforum in Bibliotheca Maglistechiana, If, To- 
mi, Fel Florent 794, 30 fl. 
Memoires hiftoriques et politiqgues du regae de 
. Louk XVL depuis son Maringe jusqu’ä fa mort 
par J. I, Soulavie VI Volumes avec 7 tableaux 
er 3 grangesplanchesgrav.,® Parisgo: stöh,.sckr, 
Voyage en Greces de Xarier Serovani, Sicilien, 
fait, en 1794 er 1795 ,.avec Une carte generale 
de la Griüce, et dix tableaux du commerce des: 
‚ses Vendtennes BI, Tones gr 8. Patis gor, 
sl. 15 kr, 
Don Quixote el ingeniofo hidalgo de. la manchz . 
sompueito por Miguel de Cervantes Saavedra, 


— * 


Nuevs edicion con eftampas IV. Tomos ĩa. Leip. 
fique 403, j 14 Ang kr, 

Biblisthegtie des ‚jeunes gen, om rocmeil de voy« 
ages Intereffants dans toutes les parties du mon- 
ec par Campe, trad, de Vallemand et ornd de 
ni gr Pe —* 2 Paris 103 115. 
wird meh den uU 

gratis ausgegeben, 


Eerner iA im Kommiffion iu meinem kaden iu kabın: 
‘+ ein Wiener - Madier: Milner + für aue Burcans; 
wid Comptoirs, um damit jeden Schreibfehler, er 
beftehe aus einzeln Ruchaden, Worten, te genen 
Selm, eugenblilich berans zu bringen, und die Irre 


Gtele wiederum fchreibber ju machen, di Dafie 
Tiefus enfgelöße Pulver dient auch alie 


ans der weißen Weihe, es fen Eride, ‚Miele aim 


Leinwand mir weniger Mübe berautiubtingen, 
Suaechen ıs fr. Kein Hamburzer Neisd ur, 
cm damit augendlichiich eine eute fehwarie a“ 
erhalten, die Vertion ı: fr, 


Bey Joſeph Ebrenereich, auf dem Auger Neo, 2:7, 
ſtend nachſtehende gut Fonditionirte Bde ie 
abe, in octavo, J 
Dume, David, Geſchichte von ⸗ — 
Frankenthal 1789, “hi ;oh. 


Schmid, Michael, Geſchichte der Deurfdea, 19, Bi- 
Frankenthal 1787 Ant? 


, — 
Archenholr, Anuſlen der Brite gehen k 
Fatleruhe 1794, HA 


Ehrmanıı, Fried, , Geſchichte der merlwürdigften Reis 


fen, twelce jeit dem 12, Jahrhundert su Maker * 
in Land unteruommen tverden, aa Bde. 
1796, s 


Wereurieders R Jahrbuch der ——— ee 
Salem, a Bde, 1782, ı P. E 
PM. Zulius Eiceros Keden, aus dem Eateinifchen * 
fest und mit Anmerkungen versehen, von J. f. 
Schmitt, 8 Theile Mürıkurg 178%, Sein 
Part, Jeh Fried., die Entdeclung des sten * 
eilt, oder Keifen um die Weit, 5 Bände ” f 
erg 1790, * 
Noureau Dictionaire eomplet Francois- Allemand et 
Allemand - Frangsis, = Tom. Augesb. 1783, 4 
A. Compleät englifch Dictionary , oder vonhdnbierd 
englifches deutjches Wörterbuch, a Thle Leip. ir 


3 
R " old 
Buraholier, Top, Stadt efchichte von München, 
— fr Fremde und eifende, minder 


. f 
Der Zufchauer in Daiern, 4 Bbe. 2779 — 82 2fl.#4 
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Samburg, ben z2ften Aulp. 
Se. Hönigl. Schwediihe MajeRit baden Mh 
mit Hoͤchſdero Gemahlian am zzften dieied am 


Bord einer Fregatte zu Stodpolm nah Straljund, 


einihiffen mollen. 

Der —— Correſpondent meldet 
aus Petersburg vom sten July: »Die ganze Flotte 
in Eronfiadt von einigen 20 Kriegefdifen wird 
auf das Eiliofle ausgeruͤſtet. — Im einem ans 
bern Hamburger Biaite deiüt es unter dem nahm 
lichen Datum: „Die biefige ſchwere Artiterie iſt 
mobil gemacht worden, und fol, wie e& helft, ein« 

ſchifft merden; do weiß man nicht, au welchem 
Entinede« — Es iſt in Rücicht auf den aus 

brochenen Seefrieg ein neucs Formular für die 
a welche die Adwmiralität den auslaufen 
ben en erteilt. feſtgeſetzt werben. 

Bericht des Herren Profeffors Robert 
fon über einige neue Erperimente, mel, 
be er ben feiner legten Luftfahrt in eis 
ner Höhe von 3600 Toifen gemacht bat. 

„Beom Auſleigen des Ballone Hand der Baroz 
meter auf 2g Gr. Um halbe a1 Uhr war der Bal⸗ 
lon, der vorher nicht gar; angefült morden ift, fo 
ausgedehnt, daß die brennbare Luft ſich durch Die 
untere Röhre mit Geraͤuſch berausträngte, Da 
Diefer Ausgang nicht binreichte, fo war ich gend» 

t, bie obere Zune (Sous-pappe) zu dffnen, 
feide beynahe eine DBiertel- Stunde offen blieb, 
während meler Zeit der Ballon fat fenfredht in 
die Höhe flieg, Indem ich dann und warn etwas 
Ballaft ausmwarf. 

Die Armosphäre unter und mar fehr rein; als 
kein die obere fon etwas mebliht. Db mir ung 
gleich der Sonne näderten, fo nahm die Hite 
bed, nad Verhäftnig, wie wir Höher fiegen, a5, 

md wir Fonnten jene fehen, ohne gehlendet zu wer⸗ 
en, da fie ‚, von der Erde abgefehen, ß beil 
ſchien, wie fie feit g Monaten nie getyan hatte. 

Aid des Barometer auf 14 Gr. mar, ſchien er 
geben zu bleiben. Der —— seigte 2 Br, 

bero. Die Käite war nicht anferordentlich; aber 
tas Sauſen vor den Ohren nahm zu; und ein 
farfes UWebelbefinden fchien alle Geifteäthätigfeit 
im lümen. Da id mid durch etwas Wein ar 

hatte, Peng ih einige Epperimente an, mit 


denen ich aber nicht zufrieden war. Ich ſchlug 
daher meinem eifrigeh Begleiter vor, u höher 
u fieigen, wen diefer, ob er ſich gleich ebenfalls 
dbel befand, dor gern einmilligte. warjeg 
von Zeit zu Zeit wieder Ballafl aut, Das Due; 
fiber des Barometers fiel Did zu 12,4, Grade. 
Sn diefer Höhe mar die Kälte androärts der Bon, 
bel unerträglich, obgleich der Thermometer zur 
ı Gr. unter dem Gefrierpunfte fand; wir muß 
ten fhneiter ardmen, und der Puls 47 erit 
beftig. Mir Tonnen aum dem Schlafe miberfie 
Dal der fich umjrer bemächtigen mokte. _ Das Nr 
def uns nad; dem Kopie, und Hr. Ehorft ke 
mertte, dat es mir in die Augen träte. 
Kopf war fo angeihtwollen, baf th den Hut nit 
rısde auffegen Fennte. Yu Diefer Region, mo ber 
Ballon auf der Erde wicht mehr fihtbar feomfonn- 
tt, en Prof. Rebertfon folgen Berne an: 
ı) Er lieh einen Tropfen U ak ein ers 
Glas fallen, und er —* fa vunden, 
2) Er electrifite durchs Reiben Glas und @fd 
gelod. Beyde gaben fein Zeidjen von Elertrich, 
it, um fie andern Körpern mitzurfelten. "Die 
—— td welche bepm Abgange dee Pal 
end jehr wirkſam mar, gab nur noch ein Zehn 
— u Dre 
3) Die Jaclinationt -Magnetnadel ſchien ih-} 
—— * —— ei und Au 
er soirectton nicht wieder gebracht werden, di 
br auf der Dberfähe der Erde harte. di 
4) Er lieh mit einem Hammer Das Muriat oxy· 
gene vom Petaſche fhhlagen. Die Erplofion den 
urſachte ein fhneidendes Geräufh, oyne doch ſtart 
sa ſehn, war aber dem Odre wuerträ lich Er if 
noch zu beinerten, Daß dig ſtſchlffet fehr laut fpras 
en, und fit doch einander Faumı hören Fonntea. 
& Fr. Prof. Roberrfon konnte In dieier Hohe 
turch_ den otmesphärifhen Eiretrometer und, Durcg 
—— auf Feine Weife Eleckrieität her 
bringen. 
6) Uuf Anfuchen des Hra. Profefore Hermbr 
pi: sm Berlin hatte Hr. Prof. Mobertien inep 
dgel mitgenommen. Der eine mar dDurd die 
Berdinnung der Luſt geforben , und der andese 
fonnte nit Pegen , und lag Pranf auf dem ihr 
en, — er die Flügel dewegie. 
1 [3 





— FE . 


7) Dat Maffer fieng ben einem mäßigen Grade 


ber Dige, welche man mittelſt Kalfs erhielt, zu . 


toten au. - 

* 3) Nach dem angeſtelnten Bemerkungen ſchien 
e6, daß die Wolken nie höher ald 2000 Klafter 
geben, und bloß berm NHerunter und Miederbin, 
auffleigen tn diefe MWolten : Negton fonnte Prof. 
Mobertfon Electrichtät erhalten, die immer poR» 
tiv war,“ 

R Paris, ben 25ſten Yuln. 

Der Moniteur vom zafien diefes enthält unter 
bein Rurifel London, som ırten Julhd, Folgender: 
„Man kündigt in Briefen aus Hamburg an, daf 
Dännemark nicht gera die Fortſchritte fehe, weiche 
die Franzofen in Norden machen. Auch fagt man, 
daß Der Graf... Stantsminifler eines geroiflen 
nordifen Fuͤtſten in Ungnade gefallen fey, und 
daf er in feiner Wohnung bewacht werde, Die 
Ur ache dieer Ungnade ſchreibt men dem zu, daß 
während der Keife, welche fein Hert nenlid) machte, 
um feine neuen Provinzen zu befüchen, eine fehr 
wichtige Depefche, Hannover betreffend, die ihm 
von einem großen nordifchen Hofe geſchickt wurde, 
melde zum Begenfiante hatte, feinen Herrn dahin 
au bemegen, jenes Kurfürfienchum zu befhägen ; 
tmeihe Dere ſche er aber, von den Framsojen ge» 
xornen, nihtöge rechter Zeit am den König: abs 
geſchiett, oder fogar ganz unterbruct hätte. Man 
tagt; daß diefer Vorfall die Surüdkunft Gr. Dar 
jeflt befchleuniget habe.“ 

Brälfel, den z2fien July. 

. Gefern Abends zwiſchen 7 und g Uhr traf 
ter erfte Comm bey der Bruͤcke Laͤecken ein. 
Möhrend Madame Bonaparte und ihr Gefolge 
in 7 Waͤgen, Theils mit 8, Thrüs zit 5 Afer⸗ 
ten bripannt, ihren Weg nad Bruͤſſel fortiegten, 
hefiieg der erfie Eonful ein prächtiges weißes Pierd. 
Er war mit der einfachen Uniform der Nationals 
Garde belleidet. Der Maire Äberreichte ihm die 
Schlüſſel der Stadt, und both ihm dem bier ae» 
bauten ſchoͤnen Wagen, als eine Probe der Brüfs 
feler Berriebjanikeit au. Der etſte Eonful fegte 
feinen Marſch fort unter einer er Beglel⸗ 
tüng?. fein Licblung-Mame ud ritt hinter ihm, 
Fuf dem amale befand ſich eine Barke mit einer 
zahlreichen Duff, welchet miele verzierte Schas 
fuppen und andere Fahrsenge mt vielen Zuſchauern 
jeigten. In Bicier Orduung kam der erſie Cons 
ul ben Dem Schlftebauwerſte an, i00, unter 
ei der — 3 2 Rain Par 
ae nearbeitet wurde. 9 rdieit 113 
BE Conſul feinen Segerlihen Ein,ug in dieſe 
Etudr, unter den Der Kanenen und dem 
Ecläure der Glecken. Die, Mechelner Ehrengars 
de hatte ihn bis Hierher bene: eine Abihel⸗ 


ung dei Bräffeler Ehrengarbe hat ben Dienfl im 
Junern ded Palaſtes. Die Strafen, durch wel · 
we er feinen Einjug hielt, waren’ mit Sand bes 
fe‘ mit Bäumen bepflant und mit Buirkan- 
en verziert, Geftern Ubends waren alle Däufer 
beieuchter; die Feſte werden morgen ihren Ans 
- nehmen. Die Menge der Fremden ver⸗ 
mebre fich mehr und mehr. 

Vom zzften d. Geſtern hat der erſte Eomfnl 
von 9 Uhr des Morgens an, bis um 4 Uhe 
Nachmittags nach umd mad mehrere 
gegeben. Um 2 Uhr Nachmittags murde der Ehe 
tenwein von dem Maire Überreicht. Des Abends 
wurde im Theater das Traueripiel: Zinga von 
Eorneille, gegeben, weldder Vorfiellung Madar 
me Bonaparte bewohnte; fie wurde mit nieem 
Sreudenbejeugungen empfangen. 
jul hatte mit den Miniftern und den 
then in feinem Cabinette gearheitet, md 
befpalb der erfien Vorftelung wicht begaeh 
Es wurde noch eine Opera gegeben ; 
Vorftelung der erfte Soniul no fi 
und mit vielen Freudenbejengungen ' 
wurde. Heute Morgens wird dir & 
die Generalmufterung über unfere gahlee 
glänzende Befagung halten. Cru 
gie * anfangen, uud in Dar 
ang damit gemacht werden, x. 

Dom z4ften d. Al⸗ geſtern bie von ber Bar 
tarſchen Regierung ernannte Deputation, um det 
erfien Eonjul zu befomplimentiren, bey demielbta 
—— lief, wann fie vor ihm erſcheinen Fine 
ten, ließ Bonaparte derfelben antworten: Er fr 
Marte fie zum Mittageen. Dan glaubt, def 
dieje Diputation beauitragt fen, D’e neue Webers 
einfunfe yretschen Franfreih und ter batanlichen 
Republik im Beziehung auf die meihfelieitige Hülise 
leiftung während des gegenwärtigen Krieges geata 
England, und auf die Unterhaltung eines Houlſs⸗ 
Corps von 15,000 Mann Framolen, zu unters 
jeichnen. } 

ie praditvole Nobe yon Brüffeler Spigen 
ein Meüterfiiek in Geſhmad und Zierlichkeit, für 
Madame Bonaparte beftimm, wurde derielhen 
gefteın überreicht. Diete Robe war in ein Mleis 
nes Schiffchen won ausgefuchter Arbeit gelegt 
dein Maſt von Gold, das Tanmerf von Gele 
faden umd der Unfer von Gtüber if. Der His⸗ 
tertheil des Schiffchens hatte die Aufſchrift Sruſ⸗ 
ſelet Barke, Geſtern Nachmittags fiengen DIE 
Öffentlichen Spiele von serfapiedener Art auf Dei 
Canal und auf mehreren umerer öffentlichen wide 
* gu. Dee Abends war die ganze Shadt bes 
euchtet, an der Mairie dranstea 100,000 Yainpek- 
Der erfte Conful und Dradanı Donapattt, dit 
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memitee, vnd dad oͤbrige Geſolge begaben ſich 
ef das Siadthaus, mo ein glanendes Feſt vor⸗ 
bereitet wat. Nach einem ſedr prächtigen Abend» 
een mirde einer der geichmadsoflejten Bälle er⸗ 
öffnet, weicher lange Im die Nacht binefn dauerte. 
arte und feine Gemahlinn haben ſich früh- 

ig zurücgesogen. Der erſte Conſul wurde in 
den ihönen Zahl eingeführt, morin bie chemah⸗ 
ligen Stände vom Brabant ihre Sitzung hielten, 
und nadım dafelbit auf einem Nrmiluble u der 
wnter einem reichsejiirien Throne fland, iefer 
Lehnſtuhl war der des Kalſers Karl sten, mel 


- cher bier der Held der Niederlande Heift , weil 


er zu Gent ift gebodren worden. Diefen Morgen 
bie ganze Garniion unter die Waffen getreten. 

n der St. Suduiafirdie wird ein feperliches Te⸗ 
drum abgefungen werden, weichem der effte Com 
fül berwohnen wird. Hierauf wird eine prädhtt- 
ge Parade ſeyn, melde Bonaparte commandirt. 
ach öffentlichen Berichten aus dem Hay 

iſt daſelbſt am ıgten Yuly auf Beſehl der Trans 
zöfifchen Regierung s der fran:öfiihe Eifadrond- 


 Khei Donnadieu, der zu den nah kLouiſtana 


bejtimunten Truppen gebörte, verhaftet worden. 


Er wird beſchuldigt, daß er zu einem Complotte 


€, welches dem erſten Eonful nad bem Le 
en trachte· Er if won einem Offijſer und 4 
Eensdarmen, welche zu dem Eude nach dem Haag 


geſchickt wurden, im einem Wagen nad Brüffel 
geführt worden, 


Rach einer iſchen Aufnahme des koͤlnl⸗ 
von Demjhaget, Iet vor einiger Zeit von Frank 
int auf das linke fer gebracht wurde), bat 
man — mie es in öffe n Berichten aus Köln 
Kit — gefunden, daß bie elften Stüde, and de 
nem er ebemubls beſtand, nicht michr vorhanden 
find, Bon den größeren Stüden iſt der arofe 
prächtige Sarg von geteiebener Arheit, in weichem 
bie Korper der heiligen drey Könige rubeten, üb» 
Yig geblieben; doch jehlen an demielben mehrere, 
Ereine von Werth, fs wie ber el ziemlich 
beidädtar iR. Ein anderer über « Schube langer 
arg, welcher den oblgen img, und die Körper 
bir Märtorer Nabor, Welir md dei dell Bregors 
von Epeiste enthielt, falle noch. yordan- 
ben. Wuc befindst A Babe Der Särg bed 
Engelbert, Erzbifchofs von Möin. Un der. 
wen goldenen, mi Eb 
vermife man einen Topady Det fährt m 
Ihe aeichägt war. Das fer goldener pi 
faus mit tofibaren Eoelfieinen befeute Were 
weichen ein Etutk von Rrruge Ehrufi Aufbeine 
wurde, befinvet fi aber nicht unt:r ven Webers 
hen bee Domſchetzes, [o Koenig: wie bie ı2 Alpe 
Kel melde wert mna- breit berühmt waren. 


- 







‘vier Albernen und übernolbeten Bruſthlldern 
Ir 3* it nur noch das des heil. Gregors 
von Epoleto übrig gebliehen. Die Bilder des 
bel. Silseſter, Nabor und Felix werden vermßt. 
Man bat immer voch die aräßte Hoffzung, daf 
diefe Merkwürdigkeiten der Stadt Köln — 
ben werden; fie werden indeficı in der lmterprür 
feftur aufbewahrt, und mehrere Stucke find ber 
dem lentsehaltenen Einjegungsiefte der Plarrer ge⸗ 
braucht worden.“ 

kondon, dem ıösten July. 

Seſtern war Miniterial-Eonferen, ben Bord 177 
Bart, deren Refultat an deu Rönta nach Windfor 
abgeſchickt worden iſt. — Unfere Öfentlihen Dlät» 
ter nennen mun den Miniter eines nordilchen Des 
8, der megen Be et — * 

lagenen Depeſche/ Haanovet end,‘ . 
n ve gefalen fegn jo; es fol der pregg Min. 


Graf v. Haugmwig ſeyn. Das fr Amte⸗ 
m b ei 5 Bewerkung Dieſe 
epe 


e ift obne Zwelſel die Aatwort anf den 
liberalen Vorfhlag Sr. Majefldt_des Köntgt * 
Preußen geweſen, den ber erſte Conſul angeno⸗ 
men, und den dem zjujolge das. Berliner. Mintipe 
rum bem Londner Kabinet gemacht hatte. Breite 
fen both dem König von England an, Hauuorer 
zu garantiren, und gab ihm zu erktauen, baf 
Branfreich zur —— Bedingung dieſet Garantie 
machte, dat Großbritannien die preußiſche Flagge 
reipectirte, und die Schiffe diefer Nation mar in 
Hinficht der Nichtigkeit Ihrer Flagge vifitirte. Eng» 
land hat, in Gefolge bes windelgeifies, der 
fid) des Londner Eabinets bemeiflert bat, geaut ⸗ 
toortet, daß es einmwillige, zu Gunften Preußens 
ſich nicht vom den Grundfären der Meutralität, 
welche die englifhe Geſetzgebung zulaſſe, zu ent 
fernen. Auf diefe Antwort bat Preufen gefühlt, 
daß es x in die hannoͤverſ Anarlegenhriten 
weder milchen könne noch dürfe, Dieh if ohne 
Zweifel das Schreiben, welches Graf von Haug ⸗ 
wis dem Rönig von Preufen nicht communiene 
haben ſol. Die engl, Fourmaliftien glauben, daf 
der Enkel Friedrichs des Großen Georg dem II. 
gleiche, der, nachdem er die Räumung Malta’s 
unterzeichnet harte, dem Willen eines olggardis 
ſchen, untutſchleſſenen und von elenden Känfer 
nd kleinlichen Kunftgrifen *2* ins 
nachgegeben bat . ... Nier folgen noch ers 
* Semrrlungen über das ca 
Me 1.5 Be 







— — 
Yıro. sc5. Den ayisı Tuip —* die Poli 


Die vom de; F. F. Nolisen: Direstion aus Trick dem 


Istes Zip wegen eines Bettuged ad 10,34% BL 36 
St. aus.eihrirenen beydea Juden Walnı Elind 





ud Baruch Elias gu Würdaft gebracht. Ein drit⸗ 
ver Jude Nahmens Oswald Elias bar Ach in der 
wähmlichen Sache dadurch fuhr gemadt, 
zeil er nach der Arretirung bet obigen mit Zurück 
kaffung feines Paſſas ch deimlich amtfeente. Er ii 
non Zilereichen gebürtig, löig, a3 Jahre alt, 
nom tieren Größe, nen Hoaten, breiter 
N ſchwarnun Arzeubrzunen, grausm Augen, breis 

Naſe uud vothen Mugefichter. Saͤntwtliche Zus 
Gigsumd Poligenbahärben werden erfucht, denfelben auf 


Deueten gu arterten, und davon Keldilige Auuige 


unher gelangen zu leſſen. Minden, den zı. Jalp 
1103. Baumgartner, Yolliep s 

Tofepb Spötmair, bärgerl. Haubrlsmang 
ven hier, im Thale Pro. 15 (mg ehemabis bie HN. 
Sifher umb Hellmair wareci giebt ich biermie 
tie Epre, alemthalben zu geuetstein Zufpruch ein zula⸗ 
den, um fo mehr, da er ſich fhmeicheln baıf feine 
errehrungswürbigen Fremude uub Gönner mit ganı 
frifchen Spajereptuaaren, auch Eattun, Baumimolle uud 


Zrerm, Ticheln, Crrämpfen, Band wab Schmüren, Die 


teien Eorten Tabak, vorzaͤglich zuten Breſil, Fi 
Kollım:, Kelpiigers, Units, Washington :, Halſt⸗, 
Fimburger ud Ftofh: Eaazder, and ben aubeliebten 
Saller : und M. Cauaſßer im Bley, Swüjen⸗ und 
Berner, ſeiſchen Offenbacher + md Landeck ; Wiazecte, 
beten Mannheimer < umb Zalman » Eanbaur, Payifezıy 
Rängen » und geriebsuen Gerapsurger Rappı, Dim 
fedmer +, uber + und Stemer⸗ Tabak Tatak⸗ 
sufeifen und Ofen, Wlfhtafein, englifche Ndpradelm, 
Frods + und Berliner > Blau, pp. Weitiſtein, gutem 
Krandel » und Thirarie : Eaffer, feinem Schweiget⸗, 
Eyamer : — Küfe, ver ſchie deue Zarbwan- 
1m, Venetl « Seife und Vlelin / Gahen, in bes 
fer Qmalitäe, au büligfen Peetſen, gewiß nad Zu 
jiiedenbeis bedinien ja fünneu. . 
Migarl Strafner vom Pappınheim empfich!t 
As mit feinen aͤchten Preerfchann s Pfeifsutüpfen, alle 
las Sort, dann auch Waſer⸗Kopfe mit Rent 
febaum gefüttet, medh ale Gattungen don Neueamedes 
Meijeni » Röhren, weis auch gmtem Kripiiger Lamarier, 
tas Pfund für ı Fl. Bid a Al. 24 Ar Ich gar 
gire für gute dchte Wanıe, beiouders für achten IResrs 
jeaum, worauf fih ein jeder rien stiethadre var 
laffan. fa, und mache bie billigſen Pretje. reine 
5* inmole gewöhnlich, im ber weiten Geſft am Kup uiſtt 
wer Etocte ap erbittemic atuen gemeigten Aufpr:. 
 Beorg Batın ton Zumpfmupl Ei Negentlurg 
zerbauft in Grssfchmitt verfhietene Barmigen Böhzıes 
ia, feine gemwiskte Sertſchafu ocke aud Spa ⸗ 
Eeibe mit Geln, Pantale c, Sttuan⸗ 
‚rauen steibet, bauııtrollens j 
‚8 + feinmwand, Inge wolle De 
de. eine Douite if auf dem Pabadaplahe | 
Te dee Faltatct⸗ Bräune —— — 
„Am ehe freue, rian U. tote unteren 
ins Epreuicitum war ber Hand je oil ac wä,lich 
zu verciiehn,, dee ſch mich gemwurgen, befamme zu 
wach, af Idernizu, des fich gerade an mich 
Biahet, das ven mir anrfaft und vers Yan 


bu der fanfmdauifhen Nehentumf von 
ient am bie zum taten September um den halben 
Preis; alfo das ganıs Wert für » Bl. go Ar, und 
jedes eimgelve. Duft (das Erle audgerommen ) für 24 
&r.; jebch nur ausm promte Wejahlung erhalte 
kan. War nad Derfluf dieſer Brit mod vorrächig 
ſeyn fonte, mis) amders midr, als im alten Breife 
teiederum gu haben ferd. Franı Eaver Schab, 
in der Eitmanngaffe Niro, 149 im erſten Stece 
Johann Kiberl Hartmann von Kay 
burg, der fchen mehrere Jahre die hiefige Dait be’ 
sicht, hat Hiermit die Ehre befanmt zu machen dab 
er uun fein Geiwölb am Eingamge dar Rofragaffe in 
des Heu. Raltiers Haufe bat, amd empfehle Mh 
befeis in Geiden s, Leimen +, Mellens Band, wie; 
and Bomsflin, Eatıum und Zife — 
Heinrich Bortlieh Engelhard von Mining 
verkauft wieder wahrtud ber Dir @peerep, datbe 
Massen nd Ähten Hol. Rauch Tabak, mebd wisdie 
ren anderen Artikeln, la deſter Qualicht mad Biken, 
fen Prefen. Grin Waaten Laser ih tm Jan DE 
Loadner Hofes, vom der Kawänger-Baffe bimkagehend. 
su ebemer Erde ruchter Hand. ge N 
Leopold Bröwer nom Nenmahe- bed Elierr, 
8 — Kondnar Hofe sine en 18 4— 
.3 be den Faden sm Malen 
dei ing and 4 Drät), Brabäncer undifraud‘. Sptgem) 
feine Hetrabuiter ⸗· Beinen: Dandumadan, daslıfe? * 
ſachſtſche Siraͤmpfe uad ——— — 
uud Kisder von Lauren und Baumstmolle , emplfdh cole⸗ 
tirtes und torikes Ecrict· Bar j und 4 Draib, hisurd 
un) roibes Zeicheugurn, mebft mach mehreren bier wicht 
— Arlikeln bittet om — 
gute Waare ud duferh billige BA 
Jedanu Friedrud Degramd, E edtſebritaat 
wom Kari, beziehe Die dune Mrife mt einem ſco 
men Bortiment won Grmehren a 1 Fpreuve, a4 der 
priten und einfachen Srımen, Döppetiem und einladen 
Pifolen, werfhirdewen Sorgen vom Zergerolt, ud rl 
ielnea Kaufen mad Schlieren . @rins Beatimae IR 
auf dem Prradeplane im werten Gang No 5. 
28 geneigten Zufprum, und oerficpert die Bil 
% et . 
N Buch die Ghtwahlugeranfie, den Kofparten 
iu bau enalifpeu, über die Btiblen, umd über bre Chaulle 
au der Tabalsiahzit oorden dis ar bie gamälbre Brück, 
und wem da minder zusäct eine Brilie wait einer Sal 
fung son @rayi werke worden, anf Den Bldjek 
fept obem Die Zahl au; der redliche Kinder mid De 
beiden, fie gegen eine Belohuung ias Beitungscnmisit 
va bringen. 4 Bi 
Sre DBenanzyetgk I 
Den Neu 44 Dr Baron a. Bumpemaeit a 
SIrtA. Dr. Mazos Sara von Berger, von Aklr 
Ebemp. De Dapar ou Dpiger bes Teldun I NR... 
Drei, den Burgheufin, Prim Wohn. ww Hr 
Gcaufpieies meh Faniuie, om Eatjburg, Pr. 5. 
Bürgermeiter uud Oxadtobereichter Branı, Dr Ned 
Chavifpaditus Faber, und Hr. Procuratet Su, 
Drpwisie von Ingeifadt, im der Entt. 2 


Aro, ı$:, 
— Kurbaierifge moi 


Se Müngner Staatszeitung, 
— ara A * Mittwoch, den 3, Auguf, 


Gran Zunor Eh, 
‚ten pr h * 
—XR m aunbeim, d 
Jahn e⸗ Vorarfiern hat wi en 3often Yuln. Keif 
Mh 
a h Tage da8s w Dre 
uoja he, au ha den Tage ——— 48 quch am —* Me Meer von franzäfjden und —A— da 
ines «, Babe da, m wifwete Frau Erbpri fl. Durd ieucht die * wimmelt. Unſere Küften fap ndiicden Has 
Praiden ua 89 Mgerehiet fan. Hlion von veen vom bien in fo angocdt, Der Gemeingei any mdren 
agelder . ‚Mei _ ‚ wie in Rrantreich: Nation 
iv Dut em > Aus’ einer u 24ften geu Seienfhaften umd — Zur ganje 
ind ud der italiänifchen FE des icepräfiderten le Verfonen bemahen fi, a Dern fogar 
dekıt * man, daf durch Mifvergnder r7ten Flo erficht zu ur Alegierung in dem Pen Ser 
*4 Lerley Sagen, von naben Uebertä diefem Lande ** Ken. Kriege 
ayänger Prem 2C., verbreiten merden J * ſeindlichtt rl A ofen July der Thurm der 
* PT. —3 — fi Nehuten entlaufen ar 3* ach 27 — Das Feuer mar darre 
* ‚eedmath zurücktebten. &s ı an ie Kir eydecker entjta 
Alt a J Mittel gegen: dien, Es jollen num firenge be felbft ker Meniges: handen. 
—— — Nie Crane aerÖnUngen angewandt mc d hen Denfmäpter eedee o 
wi er! „oetfconfulta bat unter and :  berühmfer Brttten, jo win air Der Könige y 
an | 
— et erden ot enam ſarius heftebend, ers ttern, welche ei ol 
’ J⸗ Töten Ther “ en, um, nab dem Be ere vr ner Pot vom r2ten Jul ne directe Pond 
fr} a fent'ichen Fa or dee sten Jahres acaen >> * Die Anträge, weiche ai v mitbringt, erhei, daß 
— ae nbefährer, farımariich nd militä n. Sefretär geiheben folte '8ten durch den Kriegs, 
et! iefeg N? die fih eines Dergeken vw fen, als eine aügemei "7 RÜhtS geringereg el 
er ha erh ſchuldig gemach eeeus gegen Woliehung der rin 1 Eandrabeng au gar 
i⸗ ebne dat eine wen Abt baben zu richten Achung der Big wegen ng. Die 
Eee Ve Feen an Stadt Beta, rn Säit, Beeren 
0, soften July 5 Dlärt ee man, wie die deenhen 
0 don Genua and Breindun Der General Ted: Ren Patriot auc) Bereits mir pen den 
et MG zu Eivorno ermarter jurücd; er wurde Teitete, die u derfhiedene Mafreaem ur 
ı er [7 fi nach Rem begeben va En es hieß, daf er darauf Pd su jenem Zwecke dienen Pi a * 
be endon, den ıske ter Beichiuf 16 aud) ein am ziten Yun use 
pr} Die Hofjeitung vom open ld. morin es De. Londner Gyadr- Dur — 
Rönigl. sten Diefes enthielt eine  Behe dief:: „ Einftimmig her, brigfeiten, 
Sehörde, mit wmoilligem pen olen dap diej 
folie die beleivigen» 


u Rdmahung, medur Gieri 
Kt * Kr Tertbeilung — den Pralerepen des ardmen! ® 
Pi bata — enmenen franjdfiien und —8 9 — ! j pe eg — — em⸗ 

Not wiſe 


ataviſchen 
5 & 

FE) P ei fdımii anbefohlen mird wendigker 

1m — ‚den wre in dem Mmma- mann" rüßrenben Laie ın man, es Land 

u. Pd anafige Veuten veruntbait ns Gfe als recht, , Frepheik, O0 ober Krıfig dem Balfe eine, 

m T r 5 ; 

“4 als fr und den Mehmern gige Nation, —— —* 

ernichtung, 


igenthum zuerfannt 
— 8 ——— Sarsı m 
hung g fig Erfolg der taten Vermitt- a —— — Und jediner 
z aufeuft, fidy im 


HL PH ewartet hatte) war 
mr im Defalag, mad mac gencmmene Schiffe 
7 € 9, und man d irgend eine p 
En all ON ara Btetihen Chin einige 
— "lag unter Siegel, DER, iemuie u; 39— 
Re den drieriichen Boden 10 Serien dheil \ 
134 ’ 4 u 
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möge, 1.“ Die weiteren Punete 
fes beftimmen in jedem Kirchipiele die Bewaff · 
zung und regelmägige —— aller Eins 
nohner von as Bid as ohren, damit die fe 
wıung im Gtante ftp, die ganze diſpomle 

- su gehrauchea ; wer Über 45 Jahre alt 
ii, ſoll als Eonftabler bey den frepmiligen Corps 
dienen; jeder Üldermann fol fofsrt in feinem 
Bezirke die Einwohner zufammensernfen, um die * 
Bewaffnung zu Stande ju bringen; durd) dieß 
ales ſoll, laut dei Beichlufet, die Hauptftadt 
das Beyſpiel geben, und bemeifen, wie eitel die 
Hoffnungen des Feindes fern, das Land durd) 
die Keſſen des Krieges zu erichöpfen. 

Bei Blätter melden, daß die engliſche Ads 
miraluat eine Anzahl franıdi. Kriegsgefangenen 

nad Eberbourg geſchickt habe, um fie gegen die 

Mannfchaft der neulich dort gejcheiterten Fregatte 

Minerva aus zuwechſeln; mas diejenigen Englinder 

beirefie, melse zu Paris, Fontainebleau, Nancp, 
„Valtnciennes, Deuilens u. f. w. fih als Gefans 
gene befinden, ſo äußere man nicht den geringe 
hen Wiuen, fie ausjuwedjeln. 

Daris, ven z7ften Julp. 

Des oficiele Tlatt vom zöflen dieſes macht 
rerſchiedene Beſchlͤſſe bes erfien Eonjuld vom 
zafen Juny befannt, wodurch Br. Dodum zum 

ien Celretde bey der franzdfiichen Aıbanade 
u Wien, Dr. Jordan zum Eegarionsjefretär bey 
dem Furfürjien von Caljburg, und der Zribun 
Treuve, an Lelors Stelle, zum Präfectem des 
Qnie-Departements ernannt worden. 

Im näpmlichen Blatte jest man ſolgenden Ars 
tie aus Madrid vum sten d. „Se. lathoitſche 
MP archde un errichtet, daß die HN. de Couci de 
Thenimes nad Montagnac, ehemablige Biſchöſe 
von la Kocele, Blois und Arles, Hirtendrieſe 
erlajien baten, haben diefelben durch eine Kome 
mifion von Theologen prüfen lafien, welche diefe 
Sirtenbriefe ur aufruͤbi iſch und den Eirundfägen 
Der Kirche und des heil. Stahls zumiderlaufend 
erklärt baden. Ge. latholiſche Majeſtaͤt haben 
birrauf den Befehl gegeben, die Verſaſſer derfele 
ben in Klöfier einjujperren, und fireng darüber zu 
wachen, daf fein Schritt gegen den heil. Stuhl 
und die Mubhe Granfreichs geſchehe.“ Auf biefen 
Errifel folgt folgender aus Wien vom ıjlen d.: 
»Ge. Majeftät der Kotſer haben auf die Rad 
a“ ap Hr. v. Eabran, ehrmahliger Biſchof 
von Larn, Nirtenbriefe über Die m; gelegendeiten 
Ler Anche erlaffen, Die bep der mit ihnen purgerome 
menen Pruͤſung mit dem Gehſte der Religion und 
ber Ruhe der Kırde unver raͤglich befunden more 
Den, demſelben bie Werfuny, baß er mıgts dieſer 


des Beſchluſ 


Be 


Art mehr Öffentlich erſcheinen laſſen fol, bey Stra ⸗ 
fe; aus den faiferl. Staaten vermiefen ju werden, 
da —* unter Aufſicht nach Gib 
bürgen bringen faffen.= 
Die Gaben zum Kriege dauern noch immer 
fort. Die Bäder der Stadt Paris Ihoffen in die 
Polizen: Präjecturfafle 16,426 Ft. Der Fries 
deneridhter des Ganfong Bennieur, im Grmeindes 
Bezirie von Apt, hat für die ganze Zeit, fo lange 
ber Krieg dauert, auf feinen Gehalt Werzict ges 
than. — Die Lafträger in Paris haben or. 
auf der DVaterlands : Wltar gelegt, und fügen ir 
der Adreſſe; Uuſere Gabe iſt Flein; aber unfer 
Haß gegen England ift groß!“ Das Theärre de 
la Gaiete gab eine Borkiclung, wovon der Erlös 
sum Schiffbau verwendet werden fol. — Es find 
In diefem Uugenblide auf der Strede zwiihen 
bes Juvaliden und dem Marsielde am Ufer der 
Seins 42 Plattſchiffe und Kanonen: Bödte in 
rbeit. 


Brüffel, den zeflen July. 
Die Eng änder freugen Idngft der fecländifhen 
Kuͤſte bis an die Mündung der Mast. 
Se. Eminenj, Hr. Caprara, Eardinal e-Bard, 
———— eine befondere Nudienz dep dem et⸗ 
n Eoniul, 
Erpburg in Helverien, deu ıoten Yulp. 
In ber Anh am 14ten July ward in Kids 
fiht auf die angetragene Wiedereinführung bet 
Saleerenficafe bejchlofien: Den kandammann der 
Schweitz zu erfuchen, mit einer oder der ande 
Een auswärtigen Macht zu unterbandeln, daß dies 
jenigen Cantont, melde ihre Bebrecher auf die 
Gaſeeren feuden wollen, ſolches thun Finnen. 
Am ısten dieſes ward der geihehene Antrag 
für Einfuhrung gleicher. Mafe und Gewichte iR 
ber ganzen Schweig (da viele Gefandeihaiten 
fi hierüber ohne Juftruction fanden) auf d 
Gigung des folgenden Jahres vertagt. 
Kegenspurg, den zuften Julp. 
Hier ergieng unterm agren disjes folgendes Fur 
erjfanjleriicyes Organifations- ke cript: , 
„Karl von Gottes Gnaden, Erzbiſchoß 
dee 9.8. Reid Ergkanzier und Kuw 
fürf ic. 2. Ma einer eı jchhtteraden Verdade⸗ 
fung , Durd; melde der Staat den — 
feiner Lande verloren, und unvoliländigen Ecſat 
erpalten bat, deſſen Ertrag, erfi in der Zufunft er 
giebig jepn Fanu, jum Theile auch an fi fribl 
ungewiß ii, zeigen ſich neue Berhälznife, melde 
neue Matregein erforvern. Echwer und fdmery 
lich iſt es, ſich von Eintſchtengen zu tecauen wel 
be jeit vielen Jah dunberten befinadunz ſoer 
68 fi von fü vielen Srgrujidn.gn ircuer Dadaͤeg 


— 1 






| lichkeit dern, und fo vlelen Gelegen Afaate Aber die dahin —J—— 
ae ie ia | Panne weide der Muben und die figfeiten ; - fein Sig if Udafensurg, 88 be- 
re D vieler rechtſ chaffenen Männer 6 einem enten, einem Director, che 

IE FAR dert, u bitbaten verbreiten wurden; ———— inaleih, Mit, 

iede dann Pen nd othwrudizken getlethen· 7) die Außer un: @rifenfatuiede anf Dafiyer Uniserfirk 
88 des Staats mi deſſea Finnapimen auf eine nd, eitem fretär, einem Ranzeliften und einem 
Sta 26 fe Dr bie | MWeife gleichjuftelien ; 2) Die innere Eins Aufwaͤrten diefer oberften Juristee wer · 
* kann Hißkung der Verwaltung der tgeumwärtigen ver- dem zum deicken und legten Madle die Ulten ver 
$ ee en Größe und Bedürfniger Des Staats ans Janet und entfehleden. %.5. Die Univerfitie ge 
Fre Mr, U8D.3) Diejenigen Paiptel Anjumenden, ehe in Nice Mburg. Fir dem Fundus der ehe» 

Reihsgefeg den Unterhalt aller mabligen Mainzer Uno 


bald es thuu. 
treuen in en berftet, lid if, ein neuer Univerfit Ar . 
— baden Mir diefe Pflichten in 

auf den 


ufommen ; 
n estehnn dem Surator der Univ wird zuglei die Auf. 
' Uns von Gott anderfrauten Rurfiagt „ br Über Studien - und Sch 5 —* 
un ieh er AsfAnitt, Mon D — 5. J. at Bis die Gem Loipen — 
— »Erfter nit. Von Organ Me und das Pan von dem e des Rrig 
vet dericu —9 — —6 Kurfaates I ham nm De er er A tr — gun Pt aus Hufen — 
anzler € ort; allein e ten Fuße beſteben m 
ı TRarsielr “N madlige Mahter My at if nice mehr; de Brand deren eines dag ‚po wein a * 
ua) Kama en —— Beth + bat yo die ce —— 
agdanır Hören au m fie ihre ebung au endurg beforgt: & amerhercen, FB 
zıder Jah das Ganze deg alten Kurjigateg . Die 1 of» Delonomienu 2 Ramerdienen 
Kluge Dr ddl Mitglieder diefer Stelen, und bie ion Me. 5 Koatroleur, 3 Köde, ı2 Eiorebedienten, Der 
* I Bu u * eg — erhalten Sıfın Doffall wird auf 20 Verde —— 
en na n\. 59 68, 69 un 73 2: nitt, ritent 
at ſchluſſe⸗ verblltntimdßt, va Uns, und von ben» Burg ae 8. Pr 3* 7* 
enigen eutſchddigſen Fürfter, die fi) mit Uns in fenburg dat ı) ein — 2) ein nd 
meh, ' Ve Lande des ebemapiigen Mainyer Kurſtaatez Dir 3) ein Diersfandeg f. #) Eu 
wa gerheilt haben. Die Orsantiation des neuen reise Me Faftany für alle Perfonen und die nice 
i ; erjfanzlerifpen Kurftaates ıft auf defien Köften mie Anfer die Stadt: und Memtergeripte gehören. » 
f cu⸗ Burebnung auf den Ertrag dee Ganzen folgende: ice Demamt Adafenburg; ce) vi Übrigen je 
ige 4 2. Der 2a Im Allgemeinen ji in der Be, dem Fürtentzum Ubaffenburg Behdrigen Dber- 
# 3 MUNG der geifllichen Verhältniffe no mi un) mtr; 0) Stadfrarp, $. 9. Der erfle 
Bde Bolitändig gebildet, pn Beziehung auf weltliche Staatsminifter Wird alg Gouverneur des Fürften, 
it di hat Verhältmiße dat derfeibe im Algemeinen ı ein chum⸗ Adafensurg nehſt 55 Staaterache die 
als li Dinkering, 2) eine Militärverfajung, 3) ein Daflaen Gerhäire in folden Fdien alsdann Leit 
2 Ober Uppelationegerichg ’.+) eine Univerfirät, s) en Wir ling ig p Wigtermonarpen In Degense 
— Men Hojfinar. Iis Beipndere beſteht der Kurs burg aufhalten. 5 10, Das Fandesdirectgrigmg 
jun) Raat aus den Fürftenthänern Acaffenburg, Re  befor die R Kun “r Eehenk-, Flaanı »; 
—— "burg umd der Grafiaft zurtlar. Die Ber ad und 34 fe. € de aus einem 
jur v ng jeder diejer befondern Tpei vird der Ges denten, einem r [CHE Direltoria 
iD Rand eingg beiondern Abfanitteg fepn, 5.3 eden, eine iften, 
' ie flerialftele beſteht in Igenden: 117] ameliften, und einem Yufındrter $. ır, 
ei —8 Stautsrätpen, 8 Dber 1) Richter ohne Unterfchien 
PACKH atlöfefrer:r, vier Kabinetsregißiratoren un fa allen %p ationgjfadyen von den ea Salem 
an or kk 5* u * 2 iu irn. H ir [2 R : bei, was 
afenburg. dem gehören zu eiem af 3) d au atwe⸗ 
— Partemene die PEN 234 and Agen⸗ —* 3 * hehe 
2 km. 5.4 Die Wurd verfan, 


8 einem 
Rrichemarziti] dem Steuertehe aid nad) der euten, einem Dir —* Oder » Bandes, 
j ‘ dl, r l 
„ ler Wiitigen Berpdicnifien dee Lurfigates 5* —— einem Selre Sry Fo 

’ 













ter Stanf, un ſ.w 
—* wählen —— eye 
—* gu er en, fo wird in Unfrer 


melt ein Staatsminifter Gouverneur des f 
EN el an 
Der Deihluh folt)_____;; > 
Johann Michael Propk, Kunfibdutier non 
Augdborg, empfiehlt ſich mit einem Gortiment Land» 
Jartın wad — 522 welch⸗ in —* 

beransgefenımen ‚ chiedenen Aupferttichen, 
*8* und 54 Tuſchſarden, — —* sur 
ichnen, Teob: Bieofiftem, menen Sic: und Gtict 
mußern, atchitectiſch · und geometiifsen Büchern, Dis 
fitem: Biete, Fracht und Wechfels Eriefen, und uw 
ſchiedenen Breifein ; auch befikt er imeen Drigimiger 
mählde som Lutas Kranar, und eire Sammlung var 
Wibrecht Dürer, Die Kiste if anf dem Patadeplatz 

im erfien Gang mechd der Mauth. 

Brieſceuverte von Fleinea umd gröfern Sotten, 
»ou feinem doldader Vapier, auch gemeinerm Schreib⸗ 
find Dune: dresife um ſeht billige Proife, dus 
Duneud der allerfrinften für ı2 und 15 Ku, Die auͤb ⸗ 
vigen für 12 Kr. in Eommiffion zu haben, und im Bel, 
98: Eonıtsiz au erfragen. Hundertweiſe werden fie 
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FT fahr beliebte Wound- Taffety, englifcher 


Bundraffer if wieder neu und de befier Qumitdt ip 


Zeitungs. Eımteir gu baden. Man dat rum auf viel 
fäitiges Verlangen Lie Eorrichtung getroffen, dieſe Tafı 
fentärsifen in Meine vom hartem Hol; verfertigie Buce ⸗ 
chen ju ficken, mweburch Die Bequemlichkeit erjleit roird, 
anf jeden Fall einer Vermundumg dieſe den ded ſich trar 
sen zu Huren, Der Unfofien für die Wüchscher ber 
dauft ſich nut auf 3 Krertzer, fo daß Krffenifreifen und 
Euchechan imgleich nice pöber als auf 15 Kr. zu fichem 


-  Sofepb Spökmair, bürgerl. Dandelsnsamm 
on hier, im Thale Wr. 15 (ms ehemabis bie HN. 
iſchar und Heilmair. mare) giebt ſich biermie 
ie Ehe, allenthalden zu geceigiem Zuipruch einjular 
‚um fo mer, da er fich fümeicheln detf felus 
turgswisdigen Treunte un: Gönner mit gacy 
E;pregrieptivanien, auch Eortur, Faummolle und 
Zwirn, Tücher, Strümpfe, Band und Schnüren, den 
befien Gurten Tabaf, vorzüglich cmien Brifil, fein 
Boden «, Feipiigers, Petit», Warpirgtoms, Halft+, 
Limturger und Iroſch⸗/ Gausfer, auch den aube liebten 
Koller + und DR. Canafier in Vin, Switend und 
Bremer, friichen Offenbacher : umd Eonbedt #.Wasccko, 
Inden Tospieimer > und. Keimen + Zanbaner ; Pariser, 
Etanzen s und girichımems Scraßlurger Nappe, Oün«- 
Bade +, goliduder :.und Siemer/ Cadat, Kabatı 


Drfen, Wärttafele, sugltichen 


Pretfen und 
Diode » und Berliner: Blau 


: PP. Weinkein,, 
Mandel » und Ehicorie + Eaffer, — 
Edamer/ und De Ga a J 
zen, Venat auiſchet Gele und Dislin in bp 
fer Qualität, zu bilishen Preifen, gewiß nad Zur 
friedendeit bedienen zu Tonnen, Kir uk 
Hrinrih Sottlieb Ewgelbarb von 
dertauft wieder mÄhrend der Dult pa 
Waqten und dehren Holl, Rauch 
ven anderem Urtiteln, dı beiten 4 my“ 
fen Preifen. Gem Waaren m Jemen Die 
Kondues Hofes, won dar Raufnger Caffepiueiagehed) 
au ebene Eids deodter Daud, we ar 
Yeopoid Eröwer von Menemabe bey Elben 
feld vertauft im Konduer Hofe eine Erisge 
Tiro.*3 belländiicen- Faden zum Nähen und ı 
den in 3 und 4 Dratd, Orabäuter und fsanzöl, 
feige Dersndattr: Yıiremı Bandtoaaren englifhe | 
falle Sirämpfe und Kapden für min, £ aa 
md Ki dır ven Krine- urb Baumwollt J 
Arte⸗ and weißes Etrict· Gara 7 und 4 DH 
Bed Forbes Zeichengarn, neba noch mebre 
Hertannten Arrilein; bitter um geneigten Dufpeukh, 
ſichett gute Waare und daferh Eillise Dreile 
Dihbari Grrafmer von 
Üh ir feinen dehten WReerfdauzt . 
migligis Sogn ‚denn aup Dafertöpfemit 
Soum gefützers, mebf allen Bat gar aan . 
Pietsea : Köhren, ode auch garten) Kripiigen Walk 
zas Pfund fir ı Fl. bien Bing Ab 
tive tüs gute Ächte Waete, befonderd für 
faaum, morauf fich eim jeder Weifen « Liefbadle 


kajfen fans, und made dis biliaken * 
pürte iR mie gewotnuch dm der tuciten Suffe 

Ber; Siode. Ib erbirtemir than pereiar 
Georg Warro eor — 
verkaufe dm Aucſchutit verichiedene War Rus 

ſche Tücher, fetie gemickte — —— 
u iſcher Wolle, Leiben aunt Ermein baneie 

»ie, — “ud Frauen» teiel, — oe 
tone, Stauenröde, Einwand, lange 
Edde. Geiz Bonrite ıf auf dem Yaradeplage ms 
ber Ede des Kalteneders Bräune. 






















Eaweig, Uprertkedire und 
bie fa der Dals. angekommen; 
ur Hofe in der Kaufinzer Wille, 
-—u ——— 


Die Orbrüder Verrim non Neuß 


Srtemdbenanselga., 
Det ten Kugut. Hr 34 und Hr & 
fenihier; ferner Or w. Dfiet, Dartikultermtı © 
von Lindau, im Sitib. HH. Pann, np) 
niit Bed. don Färıy, im dan HH.E 
mwagner, Hauflcuts im Londner Gofe 
mann ven Rılegchaber, kin Kahı. u 
dats vor Douai werd, Im Adler. ſen and RM 
hooren, Kanfunte vor Denadig, ebend.. = 
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er Kurbaier; (de 1403, 
Nuͤnchner Staatszeitung. 


Donnerstag, den 4 Auguſt. 
 — — 


“, Bamberg, den zofen ulp. fn vollen Fammen anden, Das Ungläc beira 
“Höhfiandesperrligs —— die ſchoͤnſten und größten Häufer mitten Im Sieden 
die Auf ebung der Steuerbefrepung in zu bepden Seiten der Mirage. Die beige 
ben fränfifchen ärdenthümern betr, Witterung, der Mangel an | 
»Nadidem Gr. rfil., leucht über die Berein gebrachte Heudrnge 
in den fränkischen Fürs mon Würzburg und vereiteln, Den vortrefflichen. 
mberg bisder befiandene erfönlihe und dinge Megierungsrarhs und Pollepb don Merlet 
Uche E:teuerbefrenumg einy erhmieter Fadiyir und ‚ver guten Ordnung, die ein von hier dadin 
en Vortrag erfiatter worden, haben chſidie⸗ drtaichirteg Commando urdaterifcher Cpeyap erg 
felbe befelofen, ba Diefe unnatürkiche Binabme juer alten mußte, gelang es endlich, der gr, 
von Ötautetlaften hen Perfonen „ .d unter dem de⸗ Fuers Einhalt zu thun, Die Kirche uun Boy 
Schuttze des,elben leben, und ihren Unterhalt größ- Pixerpof, melde fen von der Fi — 
fen Theils von demfriben beziehen, gänzli aufs Basen SlhFlih zu reiten, und 10 die weitere 
gehoben werden fol, Derienigen impmi Nr wei⸗ (ung der Flamme zu verhindern. Unger 
&e ſolche auf eine rehtmähige Aetfe zu genießen sbgebrannfen äujern befinden te w 
5* N un = Ken bie Te ayıe neue = —— wobon —* * diefen So 
Fganifation eine Werbe te6- Dienfiein Neu bergeficlit war, da Ornbans, die 
formene erhalten haben, oe bieje merhäufer, die ie Taaap des —S ic. * 
Li 









umd die bereitg 
ale Hülie zu 
Iten des Hrn. 


eſte na dem Maße, in welchem fie beftals Wücflicher Meife bei 
fi (ige ward, nice entziehen, und wohlthaͤtige iurrafiefuran; no nicht, m wegen 
Derordnen daber daß zwar die gedachte Siruer⸗ nun Die erungläckten ii die betaurrnguk 
bef und für immer aufgehoben fen kage verſetzt find, £ 
fol, jedod mit Ausnahme der Vorbejeichneien, Kegensburg, den Aſten July, 
n auf ein Irgalee Zeugnif ber vorgefegen Beſchluß des furerzfanjlerifgen Dr 
Bebörbe der wirflich enseichtete Steuerbei us Henifationsreferipgg, (Dritter Yard, Fort) 
Lentralfaſſe suzäcvergiter wird. Daß uͤb hen⸗ ws, Das znoesdiscetortum br aus dem Dirk, 
den Kriegs + und Miktärfenern au) bey den Iris senten, den Vicepr i 
tilegisten,, mithin überhaupt gar Feine Ausnabıne eÜe Dirertoriairäthen, einem Sekretär, dep Raus 
baben Fann, bringe Obnedieh die Keichteres selliten und einem Aufiwärter. 
— und der Jängte * bſchled mit t bie —S Die Camerzlia, Juris. 


I 
damit folde auf ale hieranter betroffen ſteathume Regensburg vereinigten Reihen] 
Rerdende — Rechte und Realitäten bhne ter edemapligen Keitgfapr. — — 
Hu pfihtiduldigk im Volyug geicht werde. ſonder Schört auch unter das Fandesdirectorium 


* 
Yburg, den sten uln 1803. md wird bon efgem Forffommifir Beiorgt. 5.16. 
Rurfärkt. ſraͤnk. — Fand: Eommiffariar. Das Oberlandes ericht bejorgt il die —5— 
Graf vor Thuͤrheim —— 2) die imfnal: Seridyca 

Kempten, den P ıften Jnlp. barfeig in dem | nımtlichen % enthume Regense 
Seſtern itaff deu drep 


eine Stunden von hier Burg, dann & 2 Oberauffict über ie Bormanı 


erau 

felisenen Srmptenfchen Marftfiedes Altueried ein Kopien. E ſteht aus einem Director, fi 13 
ehr großes Unglüd. Vormittans gegen 11 Uhr en, einem (Se retdr, imep Kanzelifien und 
Btach in einem Saftsofe dafelsft Feuer aus, wel einem Anfwärter, 5.17. Dr Stadtrarn beitehe, 
bee ſſch fo fhnen beibreitete, daß, ehe nach Huͤlſe and a) dem Sausgerichte, b) dem Seadtgerihten 
von Dier und den umliegenden Drten auf em & dem unfern Vermundfhajtsrefen, Dir Sao 
Plage eintreffen forte, u Dänfer und ⁊Staͤdei en rn die Sanddmter werden in der Felge ben 
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te Vorfchrliten erhaltenz fie werden eigent⸗ 
ic dabim geben, daf jeder in gegenwärtigen Zeit 
umftduden fe viel Gutes wirke, alt immer möge 
lich iſt, welches Auch im Betreff der Reichäherr- 
ſchaften auezuführen it. Ja Betreff der Peris- 
nen und Sachen, melde nicht den ſtaͤdtiſchen und 
Armters Berichten untergeben find, wird eine erfie 
Inſtanj befonders angenrdurt werden.“ 

» Vierter Abfchnitt. Die Graſſchaft Weglar. 
&.18. Die Droanifation diefer Graſſchaft beitcht 
2) ans dem Ferihtftlichen Oberpoftjep » und Finanzs 
dirertor mit einen Altuar, 2) Aus der Appellas 
tions Inflanı. ER dem. Stadtratpe. Wegen der 
Yippellations Ynftanı , umd wegen beftimmter Ber 
fäftigung wird die Entichliefung nachfolgen. Das 

ritmefen wird unter der Leitung des Ober ⸗ 

anjdirectors von einem Forftlommilfär beiorgt.“ 

„Edluf,. Diefes find die erften Grundzuͤge der 
Drganifarion für den neuen Kurfiaat des Kurfürs 
firn Neiche-Erzkanjlers; dermahl geht der bishes 
rige Gefchäitigang fort, und die neue Ordnung 
nimmt ihren Unfarg nilt dem ıften Decemb. d. Ir 
Die Arnftructtonen für jede meu angeordnete, dem 
Merhältniien angemeffene Stelle werden mittlere 
teile eintreffen. Iedes Mitglied dieſer Stellen 
bezieht vorerft feinen bieherigen Gihalt. Unſer 
herslichftier Bunſch geht dahin, daß diefe via 
rotkwend'g gewordene Draanifatien ju dem 
meinen roh des deut chen DBaterlandes, zum 
soft und jur Zufriedenheit treuer Unterthanen, 
und gu der na rg rechtſchaffener Sraatsdier 
ner bevtragen.möge. Es iirihmer, eine neue Ord⸗ 
norg der Dinge einführen; bie natürlide, au 
fh fo Aliche Auhängiicfeit am bisherige Berfafs 
jungen, und die. uhr ſogleſch zu berechnnden Bes 
agnıfe far bie Dufunft fireben ihr entgegen; wenn 

Ihe Beränderungen unvermeidlich werden, fo ge» 
leer die Pick, wit Achtung, Schonung und 
Beruhigung der Gpmörher das Wohl des Staa 
166 zu reisen; aus Achtung die entſchadigten 
ärften, aus Shenung für Hof: and Ditafteriale 
perionen Des zertheilten edemabligen Surftaates 
entbalfen Wir Uns vor Unfange Decembers Dies 
jenngen Stelen ju beiegen, Die nad) Luiret oben 
eiltärten Ueberjeugung ven gegemmättigen Verhälts 
em angeimefien find. Die entihddigten Herren 
Fürfien molen ir in vorjäalider Zuneigung und 
Sueneahl verdienfivoler Männer mit hindern; fo 
wende Sof: und Dilajisriolperfonen wollen Wir 
nicht 
sen 


halten,meun fic in gegenmärtigen —— 
erhältnigen andera werepiungamütbigen 

jien Ihte Disnfie wiemen, oder fich auswärts wegen 

perföniper aber Harmılmrumjiände in teen’ 

wiben, Zur allgemginen Sorınbigung verßederg 


nr 
- 


‚ar 






















Mir, daf Wir, mit 
ge Mudgaben ‚ae * en 
aates ju der se Sta 
berivenden Werden, 9 d 
vor zuͤglich aber ihren Witwen uud Waſt > 
gering beſoldeten Dienera zugedacht ik, welche 
ohnehin, fo wie jeder GStaatsdiener, auf 
falugmäßige Suftentation rechnen Finnen. 
würden Uns um fo viel glücklicher 
es Uns möglich wäre, allen Hof 
rialperfonen des yertheilten pl 
tes wirkliche Anftellungen bey ber obe 
ten Keen Drganijativn zu feiner Ze 
——— 
ung nnige Achtung 
ie Minner empfinden; —9 N 
ee - die — iR 
es nicht geitatten, er fo fehr vermi 
ten Größe des Kurfiaates würde Die Hber 
Ben angeftelter Perfonen, mit Ihre 
ei, und ihren ausgezeichneten Ta 
—— und 
er Einſachheit 
—* aller zwecmäßigen Organifations 
erfte Negentenpflicht, dasjenige zwi 
was dem Wohle des Staates: nad) rk 
bewährten Grundjägen beförderlich Team 
Urtumde diefer Verordnung haben WIE 
enhänisg unterfchrieben, und Unfer 
anziepinfiegel beydruden laſe 
Regensburg, den ızten July 180 ? 
x Karl, Rare” 
Hamburg, den z4ften Juln 
Da nunmehr der deutſche Elbeitrot 
—— Die Kor Pr —* ma 9" 
n ſiehen, gan eiperrt iſt, und 
das brittiſchẽ —R in einer den 
die ſremden Gefandeen erlaffenen Note 
dem neueften Völterrechte gemäfts fo Mean FT 
gemeinnägigen Hamburgiisen aprekeet 
ee he anftart ber gemanmii" 
Scifffahtis⸗ Liſie, im geſten St vom 18. 
folgendes Klaglied der Najaden dieſes Str 
Klag’t Najaden der Elbe, trauert Geha 


maijet 
Ward der freundliche Strchm, nicht meh 
Das von feruber > Sitze Bringea fi de 
ea aus Oft und * — — | 
Taufend Hände. befcpäitigte, Zuujende R Pe 
. fung blliet Dem Seth, navsrer Mer 



















' * 
ieh a 
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N 
ara — 
hart Mt — 
—— 
da FT 


ment OT 


Richt mehr horchet am Ufer die Braut dem Freu⸗ 


Dengeinbel ; 


* Nicht mehr die Gackan dem Ton — abnend 1° 


kehre der Freund. 

Klage, ihr Kinder des and, ehe Bun, du, 
⸗ e . e 

. Buch verödet ſeyd ihr, * meh vom Ftoh⸗ 
: a besuche! 

Einfam murmelt ihr; Melen umfleicen feufs 

‘  jend die Ufer, 
Do fünf, Heiter und frch immer die Freude 


Die nach Ballen dee Zucm aut filen Schatten 


ker ſuchte 
kuͤ bie Sti 
Sic zu kuͤhlen die ee von der Gorge 


Aber num ſurchet fie ſich, am ‚reven, glüdtichen 

Ach! ihm rauber der Kr © u und Han- 
Tehret wieder, goldene —A Freud und 
Fliche, du Burie, *— tief in den Ubgrund 


ab. — 
: Bir, Willers, vor 18 franydfifcer 
Ph re ſchon Te Kirde 
als Uieberfeger der SKantifchen d ", bat vor 
em einen Aufruf an die jüngeren framıdfis 
fhen Dfftjiers Yon ae Rand fen Armee im 
er Ihnen die 


au — therd ruft er ihnen yn, 
MWar nicht in ein Pit + wie Stalien, —— 
woher ihr Kunffhge nad) 
unf; aber ihr ſeyd in einem fande, wo 
eichrfazıfeit ihront, In die em Eande, wo ein 
eibnig, Tobias Deayer, Bfı ing, Acenwa 
Midaelie xc, fe fen, blühen aoch jest die Mile 
enſchaſten. & tingen if eine der eriten Univers 
ten Europas ; au Hannover gibt eg fr, 
ulen, und mater dem Schuge der 
deren ſich Rord⸗ Deutjchland 
erireute, find die —* chaft fs 
— daſelbſt gepflegt und bearbeitet worden, 
„TR jeder Stadt des Nanndverfchen habt ihr, juns 
cger, Gelegenheit, redt viel N 
Einen; und follter ihr au auf einem 


um ſo, mehr euer Eehrer werden, je größer der 
enntniffen zwiſchen einem prote⸗ 
atiſchen und farbeliiayen Get chen it; allein 


ügliches ju (ers 
Ben, m.fe ih- fu vor alien Dingen mit der 
deutſcheũ Sorache befanat Machen ꝛt.* Dieſes 





auſe ideen j 
e 


% - und Ürkillerie find nun in ga 


find ungerägr die Haulpunete fe dieſem Auftuf⸗ 
als eine merkwärdige Erfeinung —— 
ten anzufehen if, 
Meiland, den z4ften Auls. 
u Genua wurde unterm zgften Yanp folgen» 
organijche Sl in Betreff des Sircheadien, 
Mi nr) Die kathollſche, romiſche/ apofig, 
die Staatsreligion. 2) Die 
oijenbeamten find beauftragt zu wachen, daf die 
taatsreligion und ihre Diener von Riemanden 
weder mit Worten, noch mit Schriften oder That- 
ſachen beleidiger werden; fie werden Deffalis die 
von dem Senat in Anwendung 
bringen. 3) Die Guͤter der Ebiſchoſe Siſchoͤfe⸗ 
Kapitel, Seminarien, Varrepen Had Vifarieg 
werden ferner” in dem Befke derfelben bleisen,, 
und Fönnen nie der Nation yugeri ; 
) Dep den Grgenftänden, weiche die Gerige, 
Barteit und die Wiränden betreffen, wird der Se, 
nat Sorge fragen, daß die Rechte der Kepuhiie 
5* erhalten gi ser —F ar 
Rordnungen und crfugungen tre 
nötbi inen werden. 5) Die Ersblfepäfe un» 
Bilhöfe des Staats, ihre Stellvertreter erden 
fonopt Über den augen ald Ordensflerus, und 
efonders Über ale fer bepderien Geſchl 
(ne vie Saga, Raten Sem de 
ten daben in 
Ehrbarfeit ipreg Febenswandelt, die elmäßig« 
keit der um ——— 


und die Erfä d i 
ihres Anıtes betr 6) il die nein * 


—VVVVV zyfien Juſh. 
D ungen der Jufanterie, Eavaler 
Dig, und die mit Paitung der 


ten Divifionggenerale feßren jept wieder in ihre 
gewöhnlichen 3 fe e Ueb: — 
wird die Regierung au 


imep Jahren von ihr ee Mafregel g 
n 


balten, indem Apmmlic) jedes Jahr die 
tale, wel Is Muft fi eis 
nd, Ki f) a re Say 


fi 
) faburdb i in U deufelben Betirken baͤlt. 


Verfteigerumg. Mondtag den Som Kuguf wer, 
den he allbier Worm 


Sa Si zü eefähe 
von 9 bie 1a F mchrere von v 


» Te wie auch fowerg und 





— 


_ BI — 


fücttoehfe an Die Meifbiethenben verkauft. MWeldes 
alfo zu Iedermanns Wiſſenſchaft hiermit öffentlich Fund 
gemacht witd. Actum dem ayfen July 1303. 
Burbaierifches Stadigeriht der Ganpt ı und 
Refidensflade Muͤnchen. 
£icent. Sedlmair, Stadroberrichter. 
Sreptngs dem sten Auguſt wird bey Dem Buchs 
böndier Falter in der Neubaufırs Befle eine Collec⸗ 
tion von Exglifh, Bramöffh, Deutſch und Lateiti⸗ 
ſchen Büchern plus lieitando verkauft, Der Anfang 
i 


Nachmlitags um 3 * 

Ri;) — —— iſt zn haben, 
und dari men erfchiemen: Weptrag jur neusfen Zuitur. 
Beförderung im Bairtu. 1903 in 3, 1a 2er. — Don 
‚ Über Auswanderung in befonderer Pinfide 


- auf Baiern. Schreibe, ı Fl. — Wie auch ein Bortis 
Chasten, 


ment vom dem meieiten — Ein Catalog vom: 
dem in letztet Deffe erfchirnenen Püchern Deutſch und 
anf, mie auch com der Leibtibllothek Dez meus 

Dearfchen und Zranzöfifchen Kkerke, wid binnen 
14 Tage teumdigt, Ad gratis ausgegeben, von Der 
——— Buchd andlutg in der Kauficget⸗Gaſ⸗ 

18, 74. 

Tobannı Midas! Bauer vom Fürth m 
befane, daß er dieſe Takobi- Dult feine Bontike 
der weite: Gofle an deu Augufinern hat mit grefen und 
Theinen Epiegehn alletled Fecon, auch gerichanem Res 
dell, feine Rolie von elem Garden; er macht biltige 
reife wad nimmt euch 


— Eiaditaſelu für die Balbiter. 

Todann Gottlob Serfert, Bordermacher, 
Bejicht das erfie Wahl die Yakobir Tult, uerkauft um 
billige Preife feidane Dofentrdger, Ghrürden, Sanımezr 
Hasberborden, mebfi anderen Samemerborden, Uhrbaud 
und anderer Sordenmacers »Waare ; bat feine Bontile 
in der weiten Eoffe naͤchſt den Musuflinere, 

Kaimnnd Gameberr som Augsburg verfauft 
vierte Dnit Äber alle Eorten mufagsnirte Strümpfe, 
tie auch dergleichen Semburger und Englifche, dann 
andere Sorten Strümpfe, gan fd ware doppeitfeidene 
Datsrüder, Hoſenſacke umb Pantslons, englifche Berts 
deden, durgleihen Frausrgimmer s Nöcde und Befem 
son Sciten + Molton. Die geneigten Liebhaber tung 
den höflich um Sufpruch arſacht, und difommen fels 
dis bie urig um bie alerbiligften Preife. Hat fine 
toppelte Tourite auf dem Paradepiene vom der Aria 
gelgaffe den der Mauih bineim im erſſen Cage zeckter 

Hand, die deitte Baukke. : 

Erdesgefegter dauacht ichtet hiermit einem hoben 
adel’und ein Kochenfehnliches Publıkum, das er wie⸗ 
der mit einem Sorsiment gefaßter und ungefaftır ops 
sifcher @rdfer augelommen if. Et führt auch ulkerlep 
Brten ven Wugengldiern, die mach Verſchiedenheit des 
Getmates eingerikzer find, fewsbl für Kurz = und 
Vebeſctige, ald auch für folde Mugen, die nicht im 
der Rüde, fenderm ror in der Fitne ſchatf febrm 
Er bufigt die Kunft der sichiigken Auswahl berfelben. 
& wrlenft and grche und Fieine INIre cope vau ver ⸗ 
aim Serien, Desaleisgen Trielsops, Profpestion, 


Yefegidfer, Vergrößerungs + Spitzel, Brifmate, ad 
ſedt gute en 8. hr Er 2* 
a Weiuſt· N} 

** * 28. Er erbitiet fh pe 


: © insbe , 

ul: ee ehemapis 
son bier, a . 15 (m 
Eifer und Hellmair waren) ——5 
bie Ehre, allmıtbalden zu gereigtem einzulas 
den, um fo mebr, da er fi 6 
verebrungsronrbigen Freunde und mit ganz 
ftiſchen a gr or > 
Zwirm, Tüdeln, © en, r 
beten Gorten Zadaf, —— n— öl, (in 
Dollen:, Leipiger,, Parit +, Wasbingtat?, 4* 
Limturger und Froſch / Canafer ,; auch den atalindten 
Kalıs + und MW. Canafier im Bles zb 
Bremer, ſtiſchen Offeubacher + und Lanbeit + Marune); 
deſten Maunbeimer : und ———— Partien, 
Erangen » und geriebenem Gteahburger — 
Hrdnse +, helnder und Etemers Tabak, Kabaks 
Pfeifen und Dofen, Wäfchtafeln, ertglifchen 
Mode : und Berliner: Blau, pp. Weltädhe, Dich 
Mandel s und Eichorie » Eoffes, feinen ne 
Edanier utid Ementbalter Kdfe, urfchlenenk i 
ven, Benetianifcher Seite und Bielinr Salıım, 
Rır Qualitde, zu biltigfien Preiſen, seid 
ftisdenbeit bebienen zu Fünuen. nr 

Johann Midasi Propk, Auniblublr vun 
Augadarg, empfehle ſich mit einem 
fartsa nah jetziger Eimbeilung, welcht ; 
beransgefemmeu find, nerfplebenen ' 


am und erſharen Tufchier x ‚ 
Beiden, Prob ——— —— 
mafern, archit ctiſchen und geoimertfhen 


frons Billerts, Fragt: und Wechfel, riefen, und Eis 
ſchiedenen Urziteln ; auch befint ee gan 
mulblde von Kufas Kranadı, und cine Cat A| 
Albtecht Dürer. Die Hütte id auf dem SNTIEN 
im erſten Gang näch Dre Dautb. * 
Heinrich Gottlich Eugeibard von 
verkauft wieder während der Duit Epieiidr 
Warren und dien Hol. Rauch Tadat, met 
vom anderen Mrzilein, in beier Qualitit und HS 
Ben Preifen. S. in Waaren Enger iR im Zunma de 
Londreg Hofet, vom der Raufinger Gala bimelngrhesd, 
am ebener Erde ruchter Hand. - 
Die Gebrüder Perrim nom Neuſchatel im * 
Sqweltz, Uhret dandier und Epiheifabeikanten Mi 
bier in der Dult ang konmen jie wehnen Im Lo 
mer Dofo ka der Kaufinger Boffr. 
Es iſt dem atım kirfes eine fi bare durch bradhes? 
Shudfchnaue gıfanden morden; mer ſich ingilimit 


ta, bat ſich as das Zeitungs s Como zu mal 
Srtemdbenanzeige ; 
„Den Itin Kuguf. IR. Lambert, ehemadl Er 
— min Iris, im a 3 naht 
bıger von Fr: ‚, Priv Wohn. . 
Prret son Etrivg, im ebn. 1 Eligeberger, Sa 
mann ao Saltauth, ebend, 


— — — — 


100 Eynn Yet, auf Aro, 133, 


—* us 68 — 


her 


= 


RENT Kurbaierigge 1808, 
—D—— e E , 
we Mündner Staatszeitung, 
5 (00 aba ne — 
— * Freytag, den 5, Muguft, 
inrpfen, Ach Eis Daas iu Solland, den z2ften % 


Yulp. Amferdam, 22flen Yuln, 

n 3 ſchiffe jeigen ſch in grofe Der Dr. Tinen, fran;öfifcher Handlungs-Fom, 

1, Bahtayae Wh Anzahl an den 8 ia Don Mordholland, und miflir zu Antwerpen, if einiger Zeit Bier, 

= ber, und In nis man bat fie vor einigen Tagen im Norden vom um beträchtliche Anfäufe in SHffsbaubedärfnis. 
en ga " Zerel fondiren gefeben, Unfer Bertpeidigun eur fen, Hanf, Segeln, Theer ic. zu Madıen, indem 

Da ud HE indeffen fo, daf fie nich “Mi 

=D Keinen ı Der, 


unternehmen die Thätigfeit auf den ranzdfiihen 98, en e8 

anen, ald hoͤchſtens einen Coup dr Main, um erfordert, dergleichen überal Ds a nid» 

* die Küfienbewopner zu plöndern, und fogar au lich einzukaufen, 

u) Eis; = —B— A ** Rn * frans Me — bataviſche — til ſeine 
— sche Cava Die au der © lirgenden  fhätige mwirlung zjeigen, un? dat N 

Kaafea, Derfer geſchickt Hal. . Diefe Eavalerie hat ins a Be eigen — 


Fath Befehl gegehen ale Fiveige der P 
frranı eye deifen nad) den Fnnek, das Eoutredandiren nad Aſchen Matine zu beleben fo dag fogar Diejenp, 
— die Communifatien mit England zu verhindern 


gen Schiffswerfie, weihe bisher nie für die Arı 
u ran bat bir der Zonanen genommen, re laute ———— —* 
den r ) ‚» un } au 
fimmt waren. Stelle alle ve liche Schi bauer, Zimmerf, 
drapt, 2a) Die Nusröfung und Stellung von 16000 Mann fe ıc. im —— no) FAR in 
wir vun et batavifcher Truppen zu dem jeßigen Kriege, wel» Babrzeuge von verfchiedener Ströfe und 100 Kas 
eilung, wid, & Die nfwehe Eoupention unerer Nepublif auß Nonierbödte, Dede mie 3 Kanonea 28 bie 
sieplebnens — 9 BE vou Bonapatte ſehr betrichen, IM 24 Diund gebaut er fol feunigfte 
ve $ e Der Noth follen no 40° Mann unferer der Bau der in den Buchten der erfte ja Uns 
aus * atlonalgarden dazu ſtoffen. Hierzu lonmen flerdang sc, befindlichen Fregatten bolfender werden, 
meh. ncd) 18,c00 Mann fran Üfiicher Truppen, deren € Nefervearmee be Dbnadrüd begibe ſich 
——— Sold und übrige Koften unfer Senat übernimmt; in dag Lager von Gorfel Der General Defol: 
Deut Mi rer und gO00 Äranjpfen, Beide von Fran, eid jelbfl leg, der fie Fommandirt, wird su Deventer er⸗ 
a bezahlt. werden, Diefe 42. oder 46,0 Manı wartet. 
u Fr wu * vun an die Bejagung unfrer Mer Paris, den agfen Julo. 


Nach der Neiſerrut⸗ dee Aen Conſule, p 

Vlieſſtagen, den 17ten Julb. Brüfel aus, die Einige unfer N an geben, 

Die Engländer en einen Pauptfireid vor, und die, ie fie Berfichern,, Fr f und superläftg 

der vichte weniger betraf als den erconful ge» if, ——— am .ızten FM, wieder bier 

LTE hangen 44 nehmen; der ihnen aber nicht gelungen etutreffen, ohne für diefmahl die Neuen Depars 

3 vr Heine © A ——* Ka be 209 temen!g A dem linfen iaufer ji beſachen. 
4 e- gegen die Rhede von ‚ingen Am d. m er Br er 

wu si dt, Belle ia, dem Yugenblide näherten, Er &i —S— 

— 


k 
x 


A, inet un) 
PORAFarte die Schelde paffirte um nad) Brees- a | Yan dit 
tens — Der General —* der ans feine —* den — — 
vie 1 Pegleitete, gieng fogteich nad Blieffingen jur  SWarig fortfegen. Soon ’ 
ine 7 EÄF und fieß die Truppen dur den Gcneral, Der Seeninifler 


‚na Mi SI veriammeln, Ein Tpeil der Truppen gieng 
we *4 * kap pale naeh Galant “ der 

NR e nölbigen erthe ungsanflalten traf, 
Br Mein als die Englinpe, Rn, daf ri 


N, daß man zu ib» 
Empia f börbereitee 
* 7 — Ih ea, Seren — 








ſchrelber, daß er keine Mewme wäre; wenn er far 
rirmlire, ohne fich su ſchlagen, fo fen bloß die mis 
verfingige Lage, in welche das brittiſche Miniſte⸗ 
riumDefes Land geftelt babe, daran Schulb ıc. 
Diele henndveriiche Offütere foßten nach eben die» 
fem Aittkel Luft bejeigen, bey ber frangöf. Armee, 
melde in England landen würde, zu dienen, Die 
Zahl der Kanonen, welche durch die neue Kapie 
fulation ber franzdf. Armee ausgeliefert worden 
find, wird in diefem Bericht zu 60 angegeben. 
AUm zsfien Julo waren bie 5 Procent auf sı r. 
grGent. aefalen; am 2öfien aber harten fie ſich 
ıben wieder bis‘ s2 ir. 66 Cent. gehoben. Im 
Moniteur vom ziflen mar ein ralfonnirender rs 
tifel aus London vom ırten, tiber die täglich mehr 
fallenden englifhen Bonds, und die im = 
Herbältnig feigenden franzöfichen; diefes Phaͤno⸗ 
men, beißt «8 darin, erjeuge die gröfte Unruhe; 
tergebens merden die Waaten aus Europa ſowahl 
als aus Fadien mit 30 Procent Verluk ausgebos 
then; in dem Irgten inländischen Budget fey eine 
Vnleihe von ı Mil. Pf. St. In Rechnung gebracht 
werden, und num habe der Miniſter der trländis 
fen Finanſen, Hr. Carry, im Unterhaufe befen» 
nen müflen, daß die Anleihe nicht zu Gtande kom⸗ 
wen könne, wetdalb er vorgeſchlagen hat, Scha— 
kamer/eine für die näpmtihe Summe jm erlaj- 

; grofes Aufſehen habe es auch gemacht, daß 
m gten Bant:Eafirer Aſtlett, welcher 
für xocco Pf. St. Eqattamerſcheine, die der 
Sant gehörten, uaterſchlagen hatte, ſrehgeſprochen 
morben war; man fehreide dieſes der Furcht gm, 
tet er, wenn man ihn aufs Aeußerſte trıcbe, Din 
e sfecbaren Fönnte, die den Kredit der Bauk 
flürzin mürden u. f w. (Der Rechtegrund, warum 
Hr. Aflert freggeiprechen worden ift, lag nach enge 
lifchen Blättern in einer Nuität der untergefchlas 
genen Schatzlawerſcheine, ale folder; Hr. Ers kine 
mar fein Adrokat gemeienz;_er blieb aber auch 
nach der Losfprehung, als Schuldner bet Bank, 
in Berfolge einer Ewilflage, Gefangener). 

Der GeneralsInfpector der Infanterie, Gene 
al Suͤchet, iſt zu Malo angelommen, urn die 
dort in Defagun ac Sen su muſtern. 

Tage cher arten die Engländer in der 
achbariiaft landen ju wollen Diine gemacht; 
man läntete die Sturmslecke, und alles, mas Mafs 
fen führen fonnte, ohne Unterſchied des Seſ * 
und Alters, eilte zut Vertheidlgung der en 
berlin, woran der Beind fi mit femen Eiittfen 
mirber entfernter mackdım er e aneneribällt, 
die Riımanden be eR, ge J 

Teer Eoaful ketrun ıfl im bir: vom 24flch 

au den zoiteh nach Bruſſel abgerei 


Der erfie Conful hat einen jungen Bilder von 
Blankenberg, defien Bildung und gefunder RBik 
ihm gefiel, mit —— und will ferner für 
Ihn forgen. Er-bepäie feine Fiſcherkleldung. Ma⸗ 
dame Bonaparte bat dasielde in Aufehung eines 
—8* von Brügge gethan, das ae de vw 
reifer 

In den 16 Körben, welde ber Madame Bo⸗ 
naparte ju Gent präfentirt wurden, Fri ſich 
unter andern ein ungemein feines Stuͤck Leinman⸗ 
von 100 Parijer Ellen, welches x Ellen breit war 
fp wie and) einige Kllogrammen Baummol; Fa 
auf Mafchinen —— fo fein, Daß 309009 
Ira auf ein Kilogramm — Pf.) giengen. 

Der erſte Conſul bat feinen Aufenthalt su Gent 
durch eine große Woblthat bejeichnet. Der Bis 
[dei von Gent hatte zwep nahe DVertandiinnen 

ep fir Demoifelles d' Aumont Vikequier, Deren 
Güter fonfisjirt worden waren. Diele 

fonen, die dadurch alles ihr Vermo ra 
hatten, mandten fi) an den erflen —* & 
äbite ihr Ungläd; die Güte triumphirte über die 
Ötrenge, und er bewilligte, was man verlangit. 

Nichts uͤhertrifft die glänzende Hufnabme 
erſten Eonfuls in Gent. Auch in Antwerpen min 
be alles aufgebothen, um den erilen Era u 
ren. Die Haupifitasen waren mit Fichten % 
und durch Blumenfränge mitei verbunden. 
ne —— ware . einem sarı dergaldeien 

abe dargebracht. t Pferde m 

ſerdgeſchirt zogen den Wagen. 38 * 
plage hatte man einen prächtigen mel 
tet, mo der erfte Conful das Feuerwert abbrenpeR 
fh. Am ıfen Thermtdor gab ihm bie Pad 
haft ein glänzendes Feſt auf ber N 

aire präjentirte ihm den Zag vor 
von nenn ausgezeichnet ſchouen Pferden. 

Es wird aus Rom gemeldet, dag der 
der frangdf. Truppen im das Meapolttanifhe I* 
einigen ziemlich deftigen Roten wiſchen dem 
Alquter und dem Deinifter des Königs von New 
pel Gelegenheit gegeben hat. Der franzönice Orr 
fandte, fchreibt man, hatte bereits einen pen or 
nes Gefolges nach Nom jzuräctgeiidt, als d 
Mifhelligteit bengelegt wurde. Konig kg 
dem Ritter Turgıs, den Croflanzler und Den Pr 
ideugen Khodio in die Provinz Abruge. 

—— ungeachtet, ** ur & 
mijlarıen genommen batten, zog ein I 
Sturmalode an, da % —* einmarjchlrift, 
Über die Orinung wurde ſchaeu hergeſtellt / u 
die Urheber geſtraft. Pr 

Nicht nur die Deutichen Slaͤtter, Fonder® 5. 
die engliigen ıpregen vom der aohen gegen * 


land Beftimmten fran;6f. Armee, und lehtere weiß 
fen fogar ſchon die Fandungspiäke. „Ste fagen, 
de 60,000 Mann Dev Selen würden in Sufs 
ken die, M. frangol. und batan, Truppen in 
Eier abe, u die 09,000 Mann dep St. Omer 
Meferoe- Armee ausmaden. Der Heryog von 

Cambridge foll das Commando einer 
ber Möinivalıät begehrt baden. 

Köln, den zgfien Auln. 

Na ‚Briefen, die am Tten an die Präfeftur 
m Aachen einliefen, reifet am Ende diefer Woche 
der erfie Eonjul von Brüfel ab, um feine Reife 

dem Rhein zu maden. Samfage ifi er in 
Maſtricht erwartet, Sonntage oder ondtags iu 
Hadıen, und wird bis Dienflag oder Mittwoch nad) 
Köln kommen, 

Am gten frühe fam ein Gendarme als Ordon⸗ 
Don, vom dem rften on den Malte zu Köln 
an, um gemäß dee Mufforderung des Generaipofl: 
Inipeftors die Mierb: und 55 für die 
gen und Begleitung des Confuls bereit zu halten; 
es werden demnach 21 erfordert, Sr zum Ziehen 
mb 30 —— 

Bey Anweſeunbeit des erſten Eonfuls in Matıy 
wird unter andern Feperlicfeiten auch der \ 
5 Garten auf das Präct illuminirt 
werden. 


Bräffel, den zöflen July. 
„Deo dem am leiten Samftag Übends in dem 
Grmeindehauje gegebenen Feſte waren gegen 1 
tauſend Menjchen r enwirtig. 

Der erfie Confu Bat fi vorgenommen , heute 
unſere Stadt zu verlaffen, um Mons, Charle⸗ 
E00, Ram uud andere Städte zu befuhen. &s 
u. Fereits Abtheilungen der Eonjulargarde anf 

iefe Straſſen abgefiet worden; feine Abweſen⸗ 

beit wird nur 3 oder 4 Tage dauern. Madame 
Benaparte, velche den Aufenthalt in Brüffel liebt, 
bleibe in unferer Etat, jo wie auch die Mini 
Mer. Na der Zarickiunft des Eonfuls 
werden das Departement und der Handelsftaud 
fre prächtigen Kefte geben, 
- Der erfte GConjul eſchaͤftigt fich bier mit den 
dichtigſten Gegenftänden; er gibt täglich ndien 
ga und arbeitet nachher mehrere Stunden bins 
uch mit Minifiern und Stanteräihen; e# 

Fommen b — ——— und werden abge⸗ 
ragl. preufifche andte, Ar, v. 

mpad, hat bereitd mehrere —— mit 
dem erſten Conſul gehabt; über den Gegenfland 
feiner 2. & m —58 nichts betaunt 

Kober eputation 
"eine Audien; gehabt, De anlage 2*3* 


otte vom 





taviſche Boih ſchafter in London, Hr. Schumel⸗ 
Pi if bier in Bruſſel eingetrogen. s 
Rom, den ıöten Yulp. 

Hier ih. Lord Harvey, Siſchof u Briſtol ie 
95* ein er Freund und Beihüser der 

after 75 Jahre alt, geitorben. 

Stuttgart, den. 3ten Augufl. 

In der Würtembergfhen und Fürftenbergifchen 
Baar reift unter den Dferdeu eine Krankheit, 
der gelbe Knopf genannt, ein, melde fie 
fAnel tödtet nd epidemifch im fenm fcheint ; von 
vielen Thierärsten aber nicht r anfledend gehal⸗ 
ten wird, 





Dom ayen Tulg Dis ıkım Aueut zgog Mid hier Im 
* Darden 


ebodrem aohorban: 7." 
e 9 Bühne. [1] —— Bed 
Kiste. ‘ 
” = tube. 
sabsdesm. 3 sekorbe. 
—— Dr} —E— — 12.0.8, 
sröorhea ı R.u.® 


m — — — 
DVerfteigerung, Künftigen Samftag, als am 6, 
% Kaufiıasr: Bafı Re. .9 In 


uzuf tmerben im der 
‚ Deus Dlobibschaufe Üser a Gtirgen * Ehe: 


derſchiedene Ef, 
un, als Meifiraz, Kleidimgsälde, gun. Wors 
wlan, gefhnitene Widfer, Rot, Eifengerdt) uub 
beriey anderes gegen gli bara Buahlung am dew 
handen verkauft toerden. Die &t 


Verfieigerung. Wondiag den aten Yuguft mer. 
den auf gemeinen Gtadtrarhhaufe alldier Vormittags 
won 9 bie 1a Uhr mehrere Tücher yon verichiedeneg 
un, fo wie aug ſchwatſe und graue Dofenfi 
“Ho ın —— * here ne 
semadıt is vg bet ayfeı 1103. 
es Stadtgericht ber um» 
—— — 
edlmair, 
De der kutbaltriſch⸗ 

8* ſte Eandagi Kuh 





dae Leben im orrldungerm, welche mit 

Ba —* Uehein Mad; da bingesen 

el geftaltetes Bruchband eine gan; autgeaenger 
frate Wirkung —2 —* u rn 
Erfehrung bim ich Äberieugt morten, baf 
folder unglüelichen —— Ab bis —— 
Zufülle durch dem Sebrauch übel befchaffenen Biuch⸗ 
bänder *8 weil felbe ohne alle Remninif der Mecha ⸗ 
nit und des Körperbaues, bloß bambmwerismäßig vers 
fertigt marın. ——— gen ſchon mehreren hun ⸗ 
dert Kranken ich feibk ver fettigte, am 
gelsst bebe, jo biu —38 —— dab fi —** 
ſwectwdſigſten, dauerhaftaſſen uud beause. ten 
allau find, bie ich je * babe; denn da isdn 
viele, ſowehl nglifhe, fraustitiche, a6 auch d 
® — m hatte, fo gm 


meins Vemübung, weiche ich zum Miohle der Wenſch · 
beit hatte, nicht fruchtiod war. Alle Herten Kerite und 
re welche Ah die Mühe nehmen willen, bitte 
fich auge won miiser Dandagen s Fabrit za 
as damit fie ibren Peatleutas Nachrichi bauen 
eriheilen fingen. Dinjenigen Kranfen, ivelche nicht 
femmmen können „der mellen, beheben mir ıur darch 
äbren Hrm. Arn ein richtiges Wich zu üderſchicken, fo 
werde I ine ıto Ammdßige, Schr beg.cme und bauer 
übrfenden. Der jn izen, melde die 
— he 
für os 
er Hutmader Gigelbergers 


mi TR de aus Regenss 
ET in Taslıke und verohrungds 


ee ——— feise ergebenuen Dienfe an. Er 
‘ goldene 


ſch udtroͤtene, mit Gold gellsınee 

Defn , Ehignon » Lamme mit ©0.d ger 

ufıt, geldene * Reperiee Quu uicxudren, goldene 
Dhr ‚ Mevdailiews, Haistuchnadelm, 
Mader, u . bergl., goldene mit Brillanten garnirte 
—* + fllberne E&vallın, Chateullen, Nas 

» Cut, Brieftaichen mit Bold, Erlber und Stahl 

‚ raglifchhe Dardfhebe, feine Eventailich, und 

andere bin alas * — * Mrd. 

d um billisden Preis. Logitt dermahlen dp 
—35 um Londnier Hofe Nio. 4 im ettſien Si 

Aoferd Epötmalr, bürgel. — 2 — 

som bier, im Thale Niro. ı5 (mo ehemabis die HN, 
diſchert und Heilmair waren) sieht fi hiermit 
Die Ehre, allenthalben iu geneigten Zufpruc einzulas 
Bm, mm jo A Sg Burn pr feine 
. ee mr gang 

—2* auch Catiun, Keummoll« und 

‚Strümpfe, Band und Scht Ären, den 
———— nerzüglich ımten Srefi, feln 

Koller .,Eripilsers, vant 
Limturger aud Jreſch⸗ Canaßer, auch ben 


immer Rid. 28. Er erbiteg 


Marhtington s f Be 
aubelibten 












Kalle » *8* Bley, Swiimd und 
Bremer , frifcher ‚gfasian an Lohbeck Mareren, 
beißen Mamnbeimsr, : und, ——— 
Staugen / und. ge PR N 


“ge 
Mrdnm :, Hollduder tomieps & 
Dfetfen und Dojes, auf * n 
Modes und Berliuct⸗Buu, pp. 
Wandel » and Eichorte + Eaffee, fein 
Edamer: und Ensenzhalter Lafe, eaufchiedemen? 
zen, Denetianiicher Exite und @ 
fer Qualitat, zw biligftem Tekfen, gend 
frispendeit bedieren zu Törman 
Die Gebrüder Persin von Diem 
Sdq wein, Ubrunpdadiir und Gpigenfahri 
bier in da Drlt augefommenz; fie wohnen im 1a 
ner Hofe in. der Kaufinger: Bafie, * 
Eudisseferter benachrichtet biermik einen baden 
Adel und ein dochzuſehuliches Pubtikumt, 
der mit airem Gortiment defaßtıe mad Kr 
tiſcher Bläfer —— it. Er führt 
artu von Iugengldfere, die na Berichts 
Sehmahes eingreihter find, Towshl' für 
Nadıfihtige, als au für jelche Augen, © 
der Mäbe, forderu nur in dar Ferne 
Er bifigt die Kurk der rich igſten Aus 


Et verkauft auch grsfe und Beine eg 


fhiedeven Sorten, Desgleichen Dell 

Kefegidier, Vergtöferungs s Ercasl, Beim, 0 id 
febs gute Staar: Brillen, u, degli: Mi 

goldenen Habm in der —— ⸗ 


———— 
Ferdinand Mädler % 8. Sallın ıa 
Schrein führt alle Sorten Meuffelin, Battid, Erin 
mand, verfpricht billige Meeije, md malt — 
na bedienen Er bat feine Moatigae bay DEE galırcı 
edesbräuer nächk der Carmeliterfirche. 

Gifterm den sten Ku; "zen paiße = Ihr 
auf dem U.8 Gran Freichofe meifed Baleamelit 
Händchen, das halb gefchoren- iR, und auf Dem seh 
zen Muge ei torifes Fieber dar, warloren- at 
gen: Der 68 su Baficht Helamumı, wird a an 
gegen gute Belehrung dem Eigentpmer auf deri 
er 8 rer * 

Nid ein Kaffee ; Köffe — 
geſſe gefunden tuorden. ea fich m. 
bat ih au das Zeit. Kommt. im — La 1% 


— 4 





ab 


Strembenan 
Den 4teu Kuzuß.. Dr. Jof —— nes 
merer, und Hr. Bar.v. Zadler, von Wien mit Sad. IM 
gie. Hr Leitenberger, Kaufızank aus Bühnen, HER 
* Cut, Student von Augsburg, ebend. “ 
deur Graf von Lodton, vom Ferpfing, 
De Be Dun, eig.Ww. Dr. Oberh 
—B— 


_ 
Nebſt einer Beylage. 








Ef, ir Akad, 
1 Kill notre ch 
rt Fan dar, un 
tun Ya, yadı ad 
En 

rin ma Makel 
and Giünhhdat 
nmez; ja min 6 
m. Bi 

Auigept Mara daz Mt 
Tigar Yahikm, ha I" 
Neckits d 5R 
‚4 use 
‚vis nad Bakai 
ver, femidl dar # 


dr le Basen, BE 


mis 4 
ig ne 
zu Kine BET 
5 
— — # 
j u, de oe 


‚. —WW09 
** 





— | Eu 


"Merfhiedene Rundmahungen. 
2 Vie rg r * 
Rah hat von Seite der kurfüuͤrſtl. Gener 
Landes om in München bie Brrfügung 
daß nunmehr von dem ehevor bep der 
ochfals + Fabrifation Immer wicder mit einge ⸗ 
chten Rädiiande (der Mutter Lauge) ein 


Fre Nachfalj , aber Viehſalz erjeugt' 


merbe, weiches für das Bieh, beſonders zum 
uttermengen vorzuglich geeignet , und beſſer 
EEE fa WER a 
alj. » ’ 
u Stelle bereit# 1800 Zentner vorraͤthig, 
und lann daſelbſt jeder Zentner offen, oder 
obne Befchlag um ben fehe mäfigen Preis 
won ı Gulden 24 Rreuzer abgelaffen werden, 
Welches man den Bublitum hiermit benachrich- 
ter haben will. Aktum den ı7. Julv 1803. 
Kurfärkl. Hauprfaljamt Traimflein. 
Braus Zaverd. Gtubenraud, 
Balinen ı Oberinfpettor. 


Autefchreiber. 
Verfteigerung in der Propfiey Paring. 
u Folge gnädigſter Aubefchluag von 30, 


za; Drandf 
538* 


terlandes Balern, fl. te Abınd» 
eng Umit gehörigen Gebäude und Neue 
nr 


Künfeigen Mondtag dem zo. Augufl 
ı) Diebid umter das Dach grimauerse, ta liewlich 
uremZuftande fir) befindliche G richtedieners · 
gmit —— Auer ge * er 
=) Das Im baus nebft Eräpelden a We⸗ 
“oe er Verfielgerung mit Vorbehalt 
Kater Begnehmigung: an bie Melſtbiethen · 
vertauft: -- Auch wird om dem nämithen 
Tage der vorhandene Ziegelffadel.mit all dayıı 
gebieten Regiifiten,. welche jedoch nach ber 
tifsggeit in bem namlich auten Buftande, wie 
felbe Übernommen wurden, wieder zuruckge · 
ftellt werden mäflen,. auf mehrere Jahre an 
ben Meifibietbenden tm Past gesehen. . Die 
Materialosrräthe mäffen aber bar de zadlt 
“ Künfrigen Wittwoch, alc den 24. Auguſt und 
De darauf folgenden Tage werden tosanın bie gu 
obiger Propfiey *— ſaͤmmtlichen Detono« 
mie. Gebäude und Brinde, web:y eta hinläng. 
cher Viebſtaad neh Hause und Baumanbo 
fadrniſſen borbanden, mit ader Opue Hand, und 
enttveber im Ganıen, oder tn zwey Theuee/ ober 
in ganz fleinen Parthiem, fo, tote fi Kaufe 
* De en = ihre Mufaung adges 
* VWeifibtetpenden verftetgert. 5 
Grlape Deteben im 323 5 — Seen 


An 


55 Tagiwerfeu mepmäblgen umd 15 7 Faakın 
ten einmäbigen Wiefen und 3 Wepbern. Zoll 
sen fich Kaufer vorfinden, meldie biefe Defonur 
mie erifweder im Ganzen, oder in zen Thellen 
an fich bringen wollen; fo wird in biefen Halle 
bie vorhandene Waldung Schaberfchlag won 73 
Tagwerken mit verfelgert.  Hebsigund If zu 
merken, daß obige Fämmsliche Kealiiäten auf bo⸗ 
benstnfines Eigenthum, und bie Geunde zehend⸗ 
frey veräuffert werben, imb bag nach erfolgter 
Ratlfikatlon die Hälfte besiKauffsifiinag barr, 
oder mittels Iquiber Obligationen Rändifcher 
Klöfter bezahlt, ein Miertheil in Sjährigen Fri 
fien zegulist, und nach + vom Dımbert versine 
fet, eim Dierthril Hingegen ale imabisglihes 
Ropital des nach Getreibmafen gu b-flimmenden, 
und mac den jährlichen Normalgeldpreifen jı 
bezablenden fehr leidentlichen Grumbitufes auf 
den erfauften Mealitäten * oe un 
Die Werfieigerung wird an obigen Tägen jebers 
geit in der Propfiey - Wohnung zu Partag felbi 
Morgend 8 Uhz anfangen, umd es fteft' inbef 
fen jedem Kaufslufligen fren, die Bebdube und 
Gründe ji befichtigen, und bie näheren Kufr 
flüffe bey Umtergeichneter Steue zu erbößlen, 
Daring ben =3, "Zul 7803, 

Kurfärfl. gmädigft a e Tecali» Rommif 


Eiet Drvnen, Pürfüsfit: Rocal Kom⸗ 
miffär. i h 


Verfteigerung voh Seen.) 

Auf guädtgken Befchi ber Eurfiheikt, Seneral · 
Landes Direktion werden Dienfag’den 16, Aus 
auf und de darauf folgenden Tage der groge 
Nußberger, Tägensieder, Schwad. Habentaflen- 
Ober md Unterbernmorteber, Etreitbergerz 
groß ımd Heine Rohrmoſer Derneteder „groß 
mad Heine Wolfganger, Önnpenaucf, Großler, 
groß und Keine Kevfchneider, Marenbacher, 
Acenreiner, Maberberger, VPollingerrieder und) 
Rohimeiber,, Bann der Jafober: Ste und ſoge · 
rannte Stadler, kadhen khrilg niit, theild ohne 
Einfay auf Hobenzinfigeg Eigenthum- senirich 
verfteigert; die Wifcherey In der Amper und Dal 
Imgerbadhe aber auf 1a Jahre derſtiftet. Der 
Srunt us wird Im Getzeidmaße, nie adır in 
Matura, fonderib nad dem jährlichen Normal-- 
Beelje entrichten, Kanfs. und Vachtelirthaber 

nnen das Nipere bey dem gnädiaft abgedrdut · 
ten Focal, Romimifidr esfahrin, und an ben ber 


Fimmten Dagen-Bormitt lid bey der Ver. 
Nleigerung im biefigen AMung: > 
KB ne 


Furflspl. a sa Römmiffär: 
armilan Baer, Komaike, 





Torladung der Max⸗Aprilliſchen Gläubiger, 

Mir April bil:gerl. Bierbräuer zu Vohburg 
baftet auf feinen bierortd befigenden Unmelen 
einen beträchtlichen Echuldenlan, worüber er 
bereit bey einer heben G:n:ral- Landes» Die 
reltion zu Winden einen unterthänigften Zah ⸗ 
lungs+» Vorſchlag Überreichte, zur Befrleblgung 
feinen Kreditosfchaft auch einige 3:1d- Gründe 
veräufferte, wodon bie treffenden Kaufſchillingt ⸗ 
Gelder bey untergeichneter Stelle noch um Thel⸗ 
le in Depofito anltegend find; nachdem num ber 
Schuldner fein Debitmefen beemdiget zu fehen 
wunſchte, aud mehrere Gläubiger um baldige 


Ausführung deffelben das Anfuchen ſtellten, ſo 


findet man, um hiermit zunerläff.g verfahren zu 
föanen, vor allen noch nothwendig, daß eine 
gınase Bfhreibung ber Mar Aprilliſchen Paf- 
ven vorgenommen toerden folle; au welden 
Ende, dann einer, giltilichen Nachlaß Behand⸗ 
lung Woir.ag der za, eingebsnden Herndiemo« 
nathe hiermit anberaume, fdmmtlihe Max⸗ 
Npridifche. · Gaͤublger alle Kraft biefes unter 
dem U hange fub poena praeclufi vorgelaben wer · 
den, damit fich felbs an gemelbiers Tage Fruhe 
8 Uhr auf biefigem Rathhauſe vel in Perfona, 
vel per Mandatarium fais inftructum einfinden, 
ihre Forderungen gehörig liquidieen, dann rdd« 
Adhtiih ber Nachlaf - Behandlung bie geriguen 
tea Erinnerungen ad Prowcollum abgeben fin 
nen. Grfchrieben ben 19. Jutp 1802. 

K:rfürfi. Markts- Mayifirar Vohburg. 

Reeder, Aloys Dianf, 
Wart:freiber. Blrgermeifter, 

—— in Dieſſen. 

Den ı, kommenden Wonathe Sept. wird 
der in den Waldungen desaufgehobenen Klofterd 
Dieffen befindliche Vorrath an Grennholj aus 


bar en und; weichen Über 700 Rlafter befiehenden, 


baun gegen 50 Baubel; au den Meiſtbiethenden 
after: und flüdweife gegen bare Bezahlung vers 
fauft. Kaufsliebpaber werden baher eingeladen, 
an befügt:m Tage mad feibft vorgenommener 
Anficht, ba Ihnen tie Börfler su Et. Georgen 
ber Hofmert, und zu Raifilus jedesmapl folden 
H:lyoorrarh vorzeigen werden, ihr Kaufsasboth 
biezortg den —R Rommiffion ad Protocol- 
lum abjugeben. Din 25. July 1903. 

Kurfärfil. Local Klefter- Komm ff on tm Dieflen. 


⸗ * - v Biel, Kemmiſſaͤr. 
Bereauhaus verſt ng zu Dieſſen. 

Am ꝛ9. kuͤnftigen abs Uuguſt wird bag 
Bräuhaus bes nunmehr aufgehobenen Klofters 
Dieffen an ben Meifibtethenben verfauft ober 
verpachtei mit Vorbehalt hoͤchſter Beguehmigung : 
folge beReber im dem bayu gehörigen Gefchirre 


und eluem ſehr aut beſt⸗ Alen Mänerkeller; de 
bes Käufers MWotnung wird bag ehemahligr, 
febr geräumige Maverhaus im beflen Stande 
fanmt Kelern, Gtalunz und nörhigen Orkons+ 
mie» Gebäuden, dann hausbürftigen Grunsde 
den verfehen-beRimmt. Wer demnach Eu hat, 
feldes Mu —“ 35 Pan wird, 
eingeladen, nad vorläufiz fe nee 
Einfikt und erilästen Kaufs- un Bachs. &rr 
leichte rungen fein Anbo:h ad Protogollum amjue 
Kurfüehl Gocalı Kokır, Kemmigion in Diek- 
urfürfl. Local» Kloſter Kommifion . 
— dv. — — 
erſteigerung zu Niederviebbach. 

Dep dem mmumehr aufgelsfeten Nonnenflos 
ſter in Nieder diehdach werben nachſt. hende Near 
Iitäten durch Verfteigerung auf bodem ufiges Eis 
genthum verkauft, umb jwar falva ratilicatione aa 
22. Auguft das zu biefigem Kloſter gehörige, und 
nahe an der biefortigen Hofimark geirgeme DAWE 
Hofsgut * Wocka, befiehend in er 
nen eingädigen Gehauiung, umb baztn befnkl» 
chem Küdeftale, einem Pfertfice, Gtadel, &r 
tretbkaften, Wagen: und Gitruefhupfe, best 
Bafhhauje, 70 $ Ausſpann Arfergrundeh, 3 
Ddft» und Örasaärten pr. 4jtl, Tagwerit, ! 
Chegarten pr. 5 Tagıwerk in 24 Tagm. jet und 
ı1 Zagweiten einmädizen Wiedmarhın, baut ® 
Holjaründen pr 26 Tagmwerfen: cm 24, ejusdem 

a) die dießorts befindliche hoͤlſerne eingädise 
Serichtsdinezaöchaufung, ſammt fline 


Särtl. 
b) Das bil ammt a feintn 
— Jaͤgerbaus/ ſ 


ein, und * 
©) eine derley tletne Behaufung auf dem hieß 
gen Klofter ‚ bann enblid,, und 
4) einem bey Eſche duch —— 
Vorfiehendeg wird daher fümmelichen Kauf 
tebpabern zudem Ende öffentiich befannt gemacht, 
bamit fie an vorftehenden Tagen biezarts — 
nen, ihr Eicitatiomganborh angeben, und de 
Beitern abwarten mögen, Gefcpehen ben 29. Ju) 


1803, ‘ 

Kurfürftl. Vonnenflaßer —B im 
ernichbad. 

Bine, Yocal- Rommöflr- 
Verfteigerung der Apotheke zu Andecht, 
Diefe biſte het in einem vom Klofier gan). 
gelcnderten, fehe mieblichen und im feiner it 

vollends gut hergeftsiliten Gebäude. Sie RM 
dem nöthtarn Apotheter Apparate, dann wu 
Vorrarb- von Redlcamenten gan; mobl verielun 
Wan wird foldhe den 17. fünftigen Monaths AU 
gun mit Vorbehalt gnaͤdigſter bmigundr 
und unter ben Inflsuchongmägßigen drug? 


Non Rinatdır; Kı 
1 mard du chenkis, 
hand im Kfm Lun 
13 ud möchigen dan 
dargaͤtſtr har⸗ 
. Werd ide, 
Im Yadanlan ao 
lduf; WM pranıe 
Kauf aid 
eh u ia 
p 133. j 
en Kamijaık 
v ‚iu 
u Pi 
- au/geldite Bud 
ar : 
pr ß 
” ne fl need 


; f 
ipeaft 


am din Meiftbiergenden verkaufen. Kaufsliehs 

baber mögen fi daher bey untergeichmeter Roms 

million gu Andechs melden, umd alleufalls nähere 

Aulfhläne erboblen, die man 1m ert&eilen nicht 
Kae hr * 26, July 1803, 

urfu oc ommiſſ sn, 
np v. Soͤbl. 

! Derfleigerung von Realitäten. 

Bon kurfistil. „Local » Komm ſſons wegen 
gedenket man nachfolgend: Realitäten an deu 
bierzu beftimmten Tagen auf grund» und bor 
denzinfiged Eigenthum buzch den Weg der Ber 
Reigerung (jedoch mit Borbebals gnaͤdigſter Kaı 
tificatton ) gu veräuffen; beym Abgang eines 
Käufers aber auch auf ſechs Jahre qunerfiftin, 
und jtwar 

Mondtag den 22. Auguſt 
bag zu dem nunweht aufgeläfeten Kloſter Bern⸗ 
rieb gehörige, im gun Bauftchen Grande Ach be⸗ 
findende, mit ben esforderlicgen Verb» umb 
Kuͤbeſtalungen, baum Stadl verfehene Mayer 
Baus von ba, famme dem hierbey vorhandenen 
Died und Fahenif. tem bie hlerbey ſich de⸗ 
findınde 87 Tagwerke ausmachende Feldardude, 
welter 13 Zanrserfe Feldivied, fernerd Bo ıfa 
Tagwerke weymaͤdize Angerivies, und 106 ıfa 
Tazwerke einmädige Wiesgränbe. 
Dienlag den 23. Auguſt 
bad Schweig daus zu Adltarled, mebit dem 
vorhandenen Vichfland und Fahrniß. Item die 
biergu gehörigen 4 jwenmädigen Wenger, ad 
167 5/8 Tagiverfe , dann 74 Tagwerke Weib, 
stünde auf der groß» und kleinen War. Endlich 
Donnerstag den 25. Auguft 

bie zum Klofiex gehörig ſaͤmmtlichen Weyber, 
wobey anzumerfen fommi, bag man jebem Kaͤu⸗ 
fer obiger Realitäten auf deſſen Berlanaen auch 
einen angemeffenen Holzautheil käuflich über» 
lajfen werde, 

Un der Kaufsſamme von Gebäuden mufi bie 
Halfte wach erfolgter Ratifita ion gleich bar, 


bie andere Hälfte in ſechs mit 4 Prozento ver . 


iinslihen Friften , und neben biefen von einer 
Kaufsfüumme vew 1000 fi. bie unbedeutende jäbzl. 
Nefoguitton v. einem Gulben bezahlt werben. Bey 
Eıfaufung won Grundſidcken aber fommt nad 
erfolgter hoͤch ſſer Seanedmmtrung die Hälfte eben» 
* —— ein Pet rn in 3 

gen en zu n, eir Miertel 
dom Rauffhilitug bleist dem Käufer immermäpe 
send ohne zu leiflem habende Zaplung in Haus 


ben: dagegen iñ bdiefır 9 halten bierdon 
diligen Gruntzind t far 
Zw. won nm Getreibmaßen g la⸗ 





baude, Gründe, Vleh Und Fahrulf vorher in 
Augenſchem nehmen, und dann an obigen Tagen 
ber Berflriserumg beywohten mög , wo ‚for 
dann ben Kanfsluftigen bie wateden Kaxfıbes 
wuzie: erönnet werben. Den as. July 1893. 
sfilsfif. Local Klofier-Rommtfiom von Berntled. 
von Schulted , Rommiffär. 
Kdiftals Vorladung der Joſ Altmauniſchen Erben, 
Joſeph Alma, aus Böhmen gebürtig , feine 
Ptofeſſien ein Waurer, arbeitete in dieſer Eigenfhaft 
buy dem Unfierlumgsbam zu Yubreigefeld, mo er uns 
term 30, dieſes mie Zurdhlafiig eines Tellamemts 
über fein Geſemt ⸗ Vermögen von 72 fl, mit- Mad ab⸗ 
sing. Da mun ber E im feiner lent willigen 
Difpofition weder an Nochreben, no andere nahe 
Serwandte fich erinnerte, auch bierans, ohmerachtet 
alter geföngemen Nachforfhung deffen Geburtsort wicht 
eusgsfundfchaitee werden komme, fd merbem Kraft 
dleſes alle —— welche a a —2— 
f einige Arfeı je ma berechtiger 
ale, mit des Anhange vorgaladen, daf fie 
fab Termino 3. Bonathen persmptorie fuper Agai- 
tionem teliamenti ihre Crfidrungsu in perfona ode 
per mandatarium faris inftuctum um fo mehr ab» 
gebe, als font nach Verſtuß biefes Termiias Ri 
manb werte gebört, fondern mit ber Werlifenichaft 
uch dem buechfdbiichen Indaite des Teitamanid mess 
fahren wird. Befchehen den as. Julg 150 
turinifhrt aa = De: Hofswichtsbeilits 
achen 


von tippert, Landrichter. 
Otffentlicher Auftuf, 

Dem Simon Surpenmoſer, Räsbändler aus To⸗ 
rol, deſſen Aufenthalt dermahl nnbefaune iR, wird 
hiermit dedeutet, daß ar dis in Gtreirfuchen io ſchen 
dm, und Thomas GSanfarunee bürgerl. Klshäubier 
in München, Dermög im Rechtskraft erwachſtuem Ur, 
theil zu laiteade Wärsiipaf: A soo fl. war fo fldherer 
im Zeit zo. Tazen zu leiten Habe, als man hu auſſor ⸗ 
deſſen miche Wehe hören würde, fonderm ibas_ mach 
fruchtloe werfirihemen Zeitraum das armige SHlfchtoss 
gen he toriterd auferlegt feom fol, Beſchloſſen den 
st. Qulo 1305. 


Kurbaieeif. Sit d 
Se Dan: und Refidtuutabt 


Lict. Gerlmeir, Gtadtsberrichter, 
Derfleigerung in —* kurfuͤrſtl. Zloſter St, 
alvaror, 
Donustetag den 13. Augufl gedenket 
Deſtlich dad in St. Galvator eg 
für onen Handrosrtsmaun, und in des Folge dur) 
Anfauf einiger Kloflergründe auch für eiıtam Wang 
bienlich, fammmt Kräutlzarten , mÄHR Am Mapes 
$ bof er 
weytens das primitios Mine Mloferzehäuds fammt 
„mit Daun amfangenem 22 Be IA 
— ee Kiodermäßle mit 
13 © 1 
ander am den Reifibinthenden mit —E 





Dioßer Begnehmigung. zu verkaufen; tmeden jur Mol, 
—— men Pre 32 
biermig‘ w ».daf die Halfie Des Kaufe 
Thitings bio der Ertradition Bar, und die andere 

in 4 — ———— na Dr 


—* a Arufsidiüing CH ae oofl. 
ı © 
ulden als a idhriächer Brundsine 
eh werde, Kuufelihhaber Bine worker 
— dm Dekan ag an Nele Bet 
ng veiufladen. Richer Ei. Caloarer din. 27..Jus 
— xoeal⸗/ Aommiſſiennn. 
Rupfärfil, Local⸗ — 
Buͤcher ⸗ A 
ie + ——— 
— en ta Meuban 3233* 


2 Bi 
PP von, ee bifortfche Sr, & Dr, 


Kommmiffr, 


8. Tb a4 ft. 
Böttiger * a Sabina oder on Women a im 
einer veiched Römerian, wi Fr aut 

* * — der Isa & 
® ie ® ’ m Borf esiferm, * * 
—— * of, 


„Ed. T., meuerfundene engl. bappelte 
 balteren, mit — von A. Wagner, ate u 


n sh. 

Seichtvater, Der, u vom gr dia Weibes, toie es 

le, Pirna 8 + fl. sfr 

— Texado und in Yorund » aus Dem frag, 

6 Sürgers Drontjope, 4 Thle. mit Kuf., 3 
Verlin 203, 


12 fr, 

Am Dritte, ein Bevirag zu — E 

„ werheit, m. ®. 8. Kaipı. 803, aflı45 D 
Jetzotauten, bie, ein komifcher Nomen, vom Der 


faffer de — mais #6 if, mit Kupf. a “Role, 


Pira 8 sh. 
— das amerifanliche Befchichte, 9. %+ 103, 
str. 

Keintards franm. Woaren ‚ Surager und 


ee a Bde. sr. ER * * 
48 ir. 
aint Paul, v. F. keop, meue® mitisdeifcpes 
rer m. rı — und = Planen, er. 4. 
Bretleu 807, ER 
Kempe, von. 3, a Tbrikes. telpi 803, sfl.3o 
Wanbebedeis Deren ſacrmtiche Werke, Thla it 
Chodow. Kupfer 8. Dam 803, 15f, 24 fr, 
Yon, ein —* von. @ Schlegti ar. 3, 
Hamburg 


103 afl. zo fr 
Lajaront, die, vom Derfaffer des Albano Tante 


iler, a Zple. m. Kupf 8. Leipj.ucy, a 36 18, 
Pi der, - des Mentoline, a * vr 
36 


te 
u EL if da Derieiguig 204 nous Bra TTZQ 


Germer it In Rommigkior ker mai. 
. 8* Wietner —— 
und Comptoissr,. um 
befüche aus einjelnen —— 
/ager buctuch derate ju 
Strlie wiederum ſchiru da n 
Die ſes aufgeloſte Pulser dient 
and der weißen Wdiche,, es n © 
Leinwand mit weniger Wdbe‘ ausjaht 
Saechen ı5 fi. Sein Hambun 
uam Damit angenblidlic) sine gu. : 
er halten, die Portion a5 Bat mn Wu 
In alien Buchhandlungen ei sch ar 2 
Hıtereffante Eebenss Gemahld⸗ RS 
fonen. des achtiehnten —— 
Erler: Band, Leipsig-anoy; Go 
2 Zr. 16 &r, Jen Dh aa 
Die Verdagehandlung münfchtmitne Rechte die 
algemeine Bekanstniachug dieies Merdk 
einem. ſchouen Style eine „lehrreiche , um 
terhaltende Sehüre gersährt, we J 
wachen den Inhalt diefes erten. San 
teuß. Benerals vn. Beiden, - 
U, Kübener. 4) Ana Mariä Rn 
Obderhefmeiſterinu am fsarı, Hofe. 
6) Marta Weltemeiraft ale 
Neuhof, König der Eorfer. 


u 
Geueral · Bouverneuf won Liefs iud 
Sohnfon. 10) ®, €. Leffing. : 
fig. a) RD ** Ti 


md: Thesiopb. 13) Ärenberr Den 
Ruter DEon du Beaunısnt, 15) 
fo. 6) Karl von Linne. 7): & 
18) 5. Broton, Doktor ist fanden. & 
Zheden. 20) 5. &, Dante. a1). &. 
Sucı)ändier in dondon. 22) ©, Ochutt, 
in, Züri. 23) Ehof © —— 


Direktor des Theaters in ——— San 
fünfler. 86) @. €. Mare — 
rebelifeher — 8) 


gatſcheff ein ’ pn 
Kopfabhadern 39) N’ Damiiie, — 
gen eines Meordangrifis auf König — gt; 
30) Anfarkröm, Mörder König Cnfard DI — 
9. Heinechen, ein gelehrtes Wunderfind. 
Eu acnaunt Bebe, ein Ziverg. 44 Be u 
au N aber des Defanges, Neon 
Mit Vergnügen 2— wir folgendes mu 
fen "Empfehlung fich jeder Beurtbeiier — 
ln und nuͤtzliche E 
© Zırel 
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Jahrhundert, 1. 
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Ruͤnchner Staatszeitung. 





Sonnabend, den 6 Auguſt. 





München, den sten Auguſt. 
Folgeude Laudgerichte find nen organifirk. 
a) Zu —— au Rhain: Landrichter 
Fran Tünnermann: dtigt Altar Lic. Gins 
bard von Gars; ı Gerichtsdiener mit 2 Knechten. 
2) Zu Kögting; bisher. Gränze mit Einfluß 
der Meter Eſchellam und Meufirhen; Hauptiig 
Rögting; Landrichter get Erepb. von Pechmann; 
bisher. Bandrichter gu Regen; Aktuar Mar Dapr 
non Mainertibanfen; ein Gerichtediener mit drep 
Kmedten. 3) Zu Vichtarb; zu Died» 
ta; Landrichter Kranz Yauaz von mibbauer 
befldtigt; AUknar of. M. von Silberbauer; Ges 
aidıtsblener mis Kuchhten. —* Vilsbiburg; 

e 


Beſtand desſelben aus dem bisher. Ger chtebesies 
ke, and dem te Gelienhanien, und aus den 
Sebiethen Sröming, Tehsbach und Frontenhauſen« 


Biburg; Landrichter Igun. von Predl, 
pe zu — Aftuar Sf. von Spigl 
von Darquartfiein; eia Gerichtsdiener mit 3 Knech⸗ 
ten. Das gericht Tensbach iſt ganı aufge 
iöfe, und ber bisher. Landrichter zu Vilsbiburg 
won Veyter iſt in Nuhefland auf fein Bitten ver⸗ 
st. 5) Zu Landshut; Beſtand desfelben aus 
der Stadt Bandihut, dem Geblethe Adelkoſen; 
dem Seblethe Hörting, deu Gebiethen Airdorf 
und Ergolting; Haupiſitz Landehut; Landridter 
Licent. Rath, er Dberamtmann der Serie 
fait Weiſſenſtein in aben; Altuar Johann 
Haubenfhmid von Wackerſtein; ein Gerichtspiener 
mit 4 em. Ferner find die 4 iKentämter 
Griesbad Eggenfelden, Piarrlicchen und Kögting 
srganifirt werden. 

Dr. Wehhler s Schrift über die hang. were 
iſt allen Turfürfll. Land sund aefrepten Gerichten 
une gebörigen Gebrauch zugeſandt worden. 

Bey den Diefjähri — hat man an 
mehreren Orten häufiges Muiterforn vorgefunden, 
deſſen Wirkungen und Solgen für die menf 
GSeſundheit fehr fi —— die Körner detſelben 
find über die Hälfte länger , als das gemöhnlühe 
Korn, von braunlider und ſchwatzgrauet Farbe, 
und bey dem Verbeifen von widerwärfigem Se⸗ 

made. Ungeachtet alles Reinigend mit dem Sie 

e tft es überdich Doch noch nothmendig, das ge 
veinigte Korn, che et jur Mühle kommt, erſt wohl 


troden und dürr werden zu laffen, auch fih von 
dem Genuß des davon gebarfenen Brodes, ſo lang 
es nod warm iſt, zu enthaiten. 

GSalsburg, den zten Yuguf. 

Geſtern Abends gegen 7 Uhr iſt der Hr. Mac: 
quis v. Manfredini bier angekommen. feben 
der nahen Ankunft Sr. Lurfürflihen Durdleude 
entgegen. 

er Hallein, den zuſten July. 

Na fo lange unterbredenem Salze Nusgange 
von bier nach Basen fahen wir geflern wieder 
das erfte Mad] die Salzadıe mit Satyichiffen be⸗ 
laden; ein sröftender Anblick F fo viele arme 
Fanıilien, die davon ihre tägliche farge Nahrung 
sieben. Mit fihtbarer Freude nabeten fi viele 
Einwohner. Halleins dem Ufer der Saljache, um 
ben fepulich gewänjchten Salzausgang mit anzufehen, 

Wien den z+ften Yulp, 

Dir Reichtoicefangler, Fuͤrſi v. Eolloredo, hat 
bie unmittelbare freye Reichsderrſchaft Mine? im 

tanfen um 400,000 I. erfauft, mit welcher dere 
elbe en und Stimme auf dem Reichetage be> 
ommt, 

Das neue Geſetzbuch, nach welchem die Raub: 
und Meuhelmörber mieder mit dem Tode beftraft 
werden follen, # geflofen , und wird nächllens 
var Dolziehung befanrt gemacht werden. 

‚ Den sten Auguft fol die ganze ofigalizifhe Mi⸗ 
li im “. er‘ Ben Sal 
j aris, den zoflen July, 

Der Erpaltungsfenat hat geftern fein Gefchäft 
der Erneuerung des Füuiteld der Mitglieder def 
geichgebenden Körpers beendigt, Die neuen Wrs 
nennungen gefheben bekanntlich aus der Lifte der 
son den Waplfolegien vorgefchlagenen Candida 
ten. Eines der ernannten neuer Mitglieder des 
gelekgebenden Körpers ii General Dajfena. 

Nah einem Journale it Admiral Bruir be 

Immt, Die zu voulogne ausgerüftete Erpedition 
au commandiren, 

Der Moniteur gibt folgenden Wrtifel aus era» 
Kiben Blättern: „Legten Freytag, ald Mader das 
patriotifhe und Iopale Lied: Das Ende eines 
Stüds für den —— Bonaparte, 
fang, fiel es einem Zuhörer ein, zu pfeifen. Die‘ 
ammlung Rand | 


game Verſa d fofart auf, und jeigte 
84 
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' 3 Werlangew, Sen Wöttianigen yu 
ale “ die ehe der Nation fo 6 entlich 
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mpſtu wagt 
die 
su ahnen wit dem Anbaut von pla 


1. Fahrzeugen md 


Kanpnenicyaluppen ‚ 
find, auf gO,ccoMenn. Die Laudunge · Fahrzeuge, 


die im Herbft fertig jepm mülfen, werden auf 4000 


eben. 
Sa ler Mainzer Blatte vom zsften July 


fiest man: „Ucher die Auswanderung aud den 
zenen Nheindepartementen wurde fen Manches 
gejagt und geſchrieben, und man gab ſich Mühe, die 
Urfachen derfelben zu eutdecken. Man glaubte fie 
vorzüglich in dem Umvermögen der — 
den, bie oͤffentlichen Abgaden und die end 
des Kriegs gemachten Gemeinde- und Privatichule 
den zu beiablen. Nach mannigfaltigen über dier 
en Öegenhand eingegogenen Erläuterungen glaus 
8 wir verſichern zu u, ” biefer Grund 
aur ein mitwirtendes, und fogar ſehr untergeord- 
netes Motiv der Auswanderung aus den neuen 
Departementen ift, die in der That bis jegt haͤu⸗ 
fioer war, ale man glaubte. Unter den Famil 
welche ihr altes Vaterland verlieh befanden 
At e, melde unter die Begätetten ihrer 
Ba gehörten. Dirfer gefährliche Geift der 
— ſcat n nd ae * 
u Kheinlanden, ſondern au eu 
Seelen von Deutichland; und da die meiften Yuss 
mwandgrer vom Mbein in diefes letztere Land yies 
den, Fo Lift ſich aus diefer Thatſache allein ſchon 
feliefen, dah die Gräfe der Ubgaben nicht einzig 
bie ürfache der Mısmwanderung if. Ein er 
Speil von Deutfhland erhielt eine andere Geftalt; 
die vier neuen Noeindepartemente erhielten eine 
neue datchaus veränderte. Die Menichen, ihren 
epemahligen Sitten, Gebräuhen und Gewohnpeis 
gen getreu, fliehen einen Boden, auf welchem fie 
diefeiben nicht mebr finden, und ſuchen ginen ans 
dern , auf dem fie glauben fie miederzufinden, 
Nidt der Boden allein iR Bateriand, fondern die 
füten Angewöhnungen die theuren Erinnerungen, 
je wohibefannte Kebensmeife. Anſ dem linten 
342 ift eine neue Sprache, eine neue Ver⸗ 
waltunge» , Gerichts » und Greuerordnung , unds 
mas ned mehr äfl, neue unbekannte Menſchen find 
b end. Dem Volle find die onen 
} a die e6 trgieren; es berührt fie nicht. 
R tie Kegitcung/ die obere Verwaltung ’ 
‚menidlig; und gerecht , der Regent, ber obere Bere 
walıet bieibt ıyım fremd, es Pann fie achten und 
fteben ohne fie zu konnen. Yndere iſi's mit dem 
Kiter, dem unten Verwaliungebeamten, dem 


. 


sh —* 
Anzahl der Arbeiteleute, bie, 


des, hun berührt-ber 
34 fremd; mit feiner 
Eitten, feiner Lebensart. 


Seufser eines duldenden 


fit er die Derfafang und kan IE 


die Regierung an, wenigftens bey und 
tig nicht. Was den franydfi er niee 
Willen * 


chen 
derdräct, war vor Jahren —— 
und laͤßt fih auch ben dem briien 


ierung nice mehr ganı ändern! Die-un 
da der G-meindefchulden bewog es läft 


läugnen, Mancen jur Auswanderung, 


Verfolgungen ungefümer Gläubiger ju 
die {pdt oder frühe mit ihren ern 


vortreten. Diejer Bemweggrund, der an ih. 


flart genug war, murde endlich noch) 


tern Anordnungen unterfüßt, vermdge 


die (pi 
Unterricht der Jugend und der dien den 
Gemeinden (lekterer wenigfiens zum Sie 
Laft faͤlt. Auch wanderten Mr and, Die 


als eifrige Anhänger der Mevolution 
hatten. Der Gram über gefcheiterte 
und verlorne Stellen, und das 
ihrer Feinde, deren Zahl fie im den 
ten einer widen Gejekiohgfeit und 
fies vermehrten, treibt fie zur 

gen Befger von Beflandghtern,d 
von abgeichafften Iinfen und 


einer Summe anwachſen liefen, Die fie ann m 
bezahle 


n go auer Stand fühlen.« 


l,d - 
Boraeftern NR, rn 


rere Couriere bier ein, deren 
wichtig geweſen ſeyn follen:  Diefer 


hinderte den erfien Eonful das Schal 


fuchen. In der Nacht kamen 47 


trapoft an; die meiften Bremden waren 


von Unfcehen: man meant darunter 


er des Kurfü 
In “ —5* von Heſſen, und 


tags iſt auch der Conſu debrin mil 
reihen Gefolge bier eingetroffen, 

fände wegen hat der erfte Confül 
nach Mens, Eharlerep und Mamär 
auigeihoben. Der Handedftand vird 


Abends das bereitete Feſt geben, und Di 
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en Mepublif,_ Geflern 
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partement morgen das jeinige tm’ Darf. 
Morgens find Abtheilungen der Eomjulargandt 


Maftrid;t, ruttich uud in andere Gtdpfe 


Geftern hatte der-fönigl prenklihe 


nad eine Lonierenz mit vem euflen’ 


Eine Holbbrigade von Hirfiner Dei 


geſtern nah Eent abmaſchitt, diele 
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zu fer im Begriffe ſich cbenfalle nad Sondern 


” 
Kris, en 26ſten Jul 
Br nr — a —2— —8 
als Derfa aunten r 
am 2ı dieſes Morgens hatte: en fich 
elichait eines feiner Freunde gu dem gewer 
Minifter ap begeben, und von. dies 
— Senuatbunng » ver * in ——— wel⸗ 
der er ihm auf Degen oder Een! —— 
Zengger ak m die Beleidigung 
der That von der Art, daf fie nur mit int 
könne ahgewaſchen werden ; aber e8 liege nicht 
an Erlach, dem Beleidiger; fondern am ihm, dem 
Deleidigten + diele Art von Genugthuung zu for» 


bern, und er werde es thun; aber nachdem 
45 
er⸗ 


& Nm genommen babe, die er 
— u mollen, vor dem P 
achmittage fam der Statthalter, 
—* aaa ber Regierung und au ei 
iu Meng get, um ihn zu erfuchen, er möchte die 
ade gütich beylegen lafien, indem Erla ee 
* fen, ihm eine volllommene Ehre 
u geben. Die biefem Wege 4 Stande pn 
Ommenen Errtdrungen follen J auut gemacht 
werden. Zudem wird Erlach 
ebenjals In u m. —— 
rſonen bela Der Sigatstath von Bern hat 
nen Umviden * dieſe Schrift in —2* rei⸗ 
en on Den Kandammann v. Afın ausgedrüdt, 
das Betragen der Regicrung in dem ganjea 
Gefaäfte zu rechtfertigen gefucht. 
n einer der legten Eigurgen der Tag zeefagung 
erffattete dr € fer —— Dr. 
far, in Gemigbeit eines befonde:cu Aufraget 
von Efite des Kandammannd, einen um Andlichen 
Fe über feine Miffon in Megensburg, und 
die neuen ——— zwiſchen Deuiſchland 
und der Schweitz Überhaupt und ver einzelnen, 
befonders Gıdn,cantone ins Berondere, die aus 
dem, von dem erfien europäiichen MA gas 
ranfirten und vom Kaifer ratificirten Keichsdepus 
Eationg = Kezch entfichen. * Bericht wird 
als eine vorzügiche Arbeit gerühmt. Er wurde 
iur Unterfucung an eine befondere, aus g De 
vutirten befiebende Commiltion verwielen, 
lich die HH. Reichard (ans Züri ) su) zu 
ar 





iers (von Sündten ) Rediug (vom Urgau) 
Avon Schwpz) Pfiter (von afzaujen ) 
tell (von Shurgau) Müller + Friedberg (von St, 
Catın) und Sarrafin (von Bajel). Dieie Coms 
mifjion ıfi eingelasen werven, ihr Gutachten jos 
d als möglich zu erfiarten. 
Großbritannien 
Barijer Slltte prechea von einer * 


Dranien auzumelien, nad M 
Page ren der —— die ce g 
ig I Grofmu 

— wurde 9 Balbjäprige Bere 
A der Figenthäuter in der Banf 
gehalten, am in Kahn befannt zu machen, wie 
Biel die Dießmablige Dividende ausirline. Der 
tfteher der —— hatte ansuführen, 


ie vom urlce Sulp, durch melde ba a 
Jans eingeladen wurde, eine Summe 


wie hoch fich der 3 belaufe, den die Toms 
— duich den de des Hrn. Nillert er⸗ 

itten babe.  Diefen gab er umge auf 320 
tauſend Pf. an. Ctwatm 78,000 Yun birr- 
von durh den Defraudanten derae fegt 
werben, daß die Directoren nlauben, um · 
me wieder erhalten zu fönnen. Bon Dr Sc + 


Dirertoren wurde guhdent, dat der Dur 
erlitteng ° Yerluf Re eine Aenderung ‚ie. er 


—— hervordringen würde. Diefer Werk 
Et 2 die — 54 
Compagnie nur waren in Pe fo su at 
A —8 wie — 
orſteher dann OR 
Br * un den D 


ges dat Incn * 2 ei im 


der Bank d 
ie Zeilen ri 
2 de en —— 36 "el 8 


re 
Berk . batte. ei 
erfammlung ausführlich, 9 ex Hungen 
geführt würden. —— 8 — 
reetoren auch auf Ufletts” guten ur a ah 
Ze verla * ber alles uſammen PR, 
w na es tlihe Einfihten erforbert har 
‚ feinen Betrug ausindig zu machen, ehe ex 
fh Teibf verrieih 
Bon ‚einigen älteren ———— 
die im Moniteur aur fur; erwähnt worden was 
ten, fiest man jegt dieſe nuafldnp! eren E 
m ı3ten July ward im Unter die Bid zur 
—* ER Tare ut allem — 
* ta n 
e, weil fie oe — gend = 
quifition — 
—5— ic 
gen worden, nicht gegen A lade Si 
eige, — Dr. Pitt: a a Redner bar am 
I ‚Sie and den t id Be 
Bil, und beruft 
IE tbener Weiſ 


«ur auf el = 
vet Theorien ee Be Ered 
ber 


Wohl des Landes’ hoben unter —3 
— —* rad 
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Vetfteigerung, Mondtag. 27] nn 
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Methſchaften. 

Auf kaͤnftige Michaells iſt vor dem Schwa ⸗ 
binderchere, anber Landſtraſſe, ein heltzbates 
Zumer, mit dreyfacher Fehr ſchoͤner Ausfiht, 
a mit oder ohne Eiarichtung zu bijiehen. 


Es wird eine Wohnung von 3 bid 4 Zimmern 
und einer Küche, vor bem — oder 
Karlöthore bis Michaelis geſucht. D. 

Es iſt auf der Hofftatt Meo. zı5 ein einge 
richtetes Zimmer ſammt gutem Bette täglich" tu 
beziehen. 

Ee ſt im Kühgaßchen, Mes. 158, vorne: 
heraus über 4 Stiegen , eine Wohnung zu ver ⸗ 
ffiften mit = heitzbaren Zimmern, Küche und 
Nebeniimmert. 

Auf dem Kapuſinergraben, Hausnumer 6 
iſt bis kuͤnftige Michaelis das ganze Haug, nebit 
einem febr ihnen Garten und Stallung auf 6 
Pferde, dann mit ſehr fchöner umb angenehmer 
Nus ſicht zu begieben. 

Man fischt eine Wohnung von acht big nem 
Zimmern, Stalung für jiven bis 4 Pferde, 
und einer Magen: Remife, D. ii. 

In einer nelegenen Gaffe, nahe an ber Ric 
ſidem / vorwärts über ı Stiege - find 2 belle, 
ausgemahlte und mit fchdnen IR &bein verfebene 

immer, mit einem eigenen Kıngan 8; dis zu 


Anfange Septembers gu berieben, ů. 
Feilſchaften. 


Verſteigerung. Donyerstag den 18. Aug. 
anbeuer wird Uormittags von 9 bis.ı2 Uhr auf 
gemeinem Stadtrath hauſe die Bierrirth: Adlman⸗ 
nit, Bebaufung an ber Schramengaffe Nro. 263 
auf feibjiiges Verlangen des Eigenthimers dem 
Meiftbietbenden verfauft; welches alſo zu Jeder⸗ 
mannd Wiſſenſchaft hiermit oͤffentlich befannt 
—— wird. Alt. ben 23. July 1903. 

urdaleriſ. Stadtgericht der Haupt: und Reſl⸗ 
den ſtadt Muͤnchen. 
Lie. Sedlmair, Stadtoberrichter. 

Verſteigerung. Mittwoch den 10. Auguſt, 
und die folgenden Tage werden im Auguſtinerſto⸗ 
de am 8, Eingange, zu ebener Erde verfehiebene 
gefaßte edle Steine, goldene Ninge, Sackuhren, 
mebrere ſchoͤn fasontrte filberne Effecten, worun⸗ 
ter Tiſchzeuge in w unud halten Grettfpielen, 
auch einzelnen Be » febr niedlich geftichte 
und andere reiche Paramente gegen gen bare 


Beyablung öffentlich verduffer. München den 
2, Yuguft 1803,  . 
Bon kurfuͤrſtl. gnädigft Übertragener Kommiffion 


wegen. 
Weihrauch, 


Bücerauction. Künftigen Mondtag ben 

8. Auguſt wird im Findeihaufe vor tem Send: 
lingerthore bie Verfteigerung der Bibliothek des 
verfiorbenen Buͤrgermeiſters, und, Stadtiamme⸗ 
rerd, Philipp von Aepp, ihren Anfang neb- 
nen, und die folgenden Tage von 9 bie ı2 Uhr 
Normittage, und von 4 bis 7 Uhr Nachmittag, 
unmterbeochen fortbauern. Da ſich biefe Bl: 
cherfammlung nicht nu burch bie Brdfie, fondern 
auch durch wichtige, und feltene Werte auszeich · 
set, fo kann man erwarten, bob ben ber Ders 
ſtelgerung berfelben viele Liebhaber fich einfinden 
werden, München den 4; Auguſt 1809. 
Bey Mabam Hauck, kurfueſtt Hof- und 
Theater» Federſchmuckerinn, wohnhaft am Ser 
og Spital» Haufe, Nro. 258 Über 3 u u 
hub u haben von allen Sorten und Farben Da- 
men- wie auch Herrn» Hut» Federn; auch merben 
bie alten im Putzen mie neu bergeftellt, und alle 
fonftige Federn» Arbeiten nefer.iget. 

Ach habe hiermit das Vergnügen Er id 
daß meine Niederlage im Landſchaftsgaͤßchen, 
wo ehemahls die Tuſchiſche Tabak» Fadrique fels 
be beatte, mit einem frichen und beträchtlichen 
Vorrath alier Gattungen Leder - Sorten aus mei⸗ 
ner Fabrique verſehen ift: als Schleber auf 
ächt Yılder, englifche und bieländifche Urt, deut 
ſches Sohlleber, lohgahres Schmalleber, derley 
Kalbfele, ſchwarz und braun geſchmirte, Rinde⸗ 
oberleder , ſchwar und brauner Zeug · oder Blank⸗ 
leder, Himmeldhäute zu Reiſewaͤgen, Schafleber, 
alle Gattungen gewalfter Etiefelihäfte mit oder 
chne ſaͤmmtlicher Zugehoͤr nebit vielen andern 
Artifeln. Uebrigens verſichere ih meinen titl. 
Herren Ubnehmern aͤchte Waare, gute Bebienung 
und bie billigfien Preife, und empfehle mich ber 
reitwilligſt 

N. k. Bomeisler. 

Eon xollſtaͤndiger Tafhenfpieler » Mpparat 
neuefier Art, mit welchen man Über 200 Kun 
fiüde produchen kann, if um billigen Preig 
sum Verkaufe feil. Diefer Apparat iR um fo 
empfehlensweriher , ald man zu gleicher Belt 
aud ken vellſtantigen Unterricht vom bem Eis 
genthümer Sieriber erhält, D. d. 

Dep Johann Peter Frant, Kiirgerl. Wein, 
bändier auf dem Kindermarfte nähk der Volt, 
iR elme Partie Dugcat +» Lünele aus Montpellier 
engeielimen, und die Bouteille a ı fl. 24 fr. u 

Es ift bier eine Vordenmachers » Gerechtig. 
feit fammt Werkjeug aus frever Hand ne 
Ianfen. De 

nweit Sürftenfelbbrucd iſt ein wohl unter 
balteneg Bütchen gu verlaufen. B. ıL. 





Das noch vorhandene Waarenlager bes cher 
mibligen Militdrarbeitshaufes wird man biefe 
Dult hindurch zu mehrerer Bequemlichkeit der 
Käufer in des Wechfelfenfals Fiſchers Gewoͤlb in 
der Burggaffe Nıro.201, Ellen: ober Stuͤckweiſe, 
auch zu ganz um billige Preife verduffern. Nach⸗ 
dem nun folhes ned ım Tuch und Halbtuch, 
weißen und färbigen mollenen Hoſenſaͤcken, 
ſchwarzem Tuchraſch, gedrscten Kattun und ders 
ep Leinwand, weißbaumwollenen Struͤmpfen, 
derley Gradl und Barchent zu Frauenkleidern ıc. 
beſtehet, fo mill man, diefes ben Kaufsluſtigen 
biermit erdffnen. Münden den 29. July 1203. 

v. Bernklau, Verfaufstontrolleur, 

Es iſt ein zgaͤdiges Haus fammt 9 heignbarın 
nnd 9 unbeinsaren Zimmern, 2 großen gewoͤlb⸗ 
ten Kellern, Heiner Stallung auf4 Pferde, und 
— Seinen Hofe aus frener Hand zu verkau⸗ 
and. Qu 

Es it ein leichtes zweyſpaͤnniges Gefährt 
nebf einen Nubeldrucker für eine Laubstonomie 
aus frener Hand gu verfaufen. D. uͤ. 

Endesbenannter mird mährend bahlefiger 
Dultzeit nicht nur in Faͤſſern, ſondern auc in 
Boutetllen über die Gaſſe, werße und rohe 
Rhein · auch andere Weine, zu befonderg billis 
gen Wreifen, kud zwar weißen zu 28, 32, 60, 
-o und 85 kr., und rothen gun 32, 66, 72, und 
90 fr. die hiefige Maß verkaufen. eine Weins 
Brantwein · und IBeineffig» Niederlage, wie auch 
feine Wohuung iſt auf dent Marftplage in der 
Kornmeſſer · Niedermayrifchen: Bebauung, Pro. 
sat, €. F. Leibl. 

Den titl. Hreren Eubferibenten und kiebha⸗ 
bern dient zur Nachricht, daf bis Anfang künf- 
ttzen Monaths Gertember die 2 deutſchen Mefs 
fen von Hr. Bfarrer Xaverius Lettner erichete 
nen werben. München den 6. Auguſt 1805, 

Theob. Genefelder und Komp. 

Zwey ganz neue fenfrechtflepende pyramider⸗ 
fdrmige Piano-Forte, eines mit , dag andere 
ohne Pedal, abwechſelnden Ktagveränderungen, 
von Mahagoni⸗, auch Kirfhbaumholz gut bears 
beitet fieben um Sehr bil ge Preife zu verfaufen, 
und können täglich von 9 big 12 Uhr Morgeng, 
und von 2 bie 6 Uhr Abenss im Gaſthofe deg 
Heren Bauhof in der Neuhaufergajfe tuckwaͤrts 
im Sable in Nugenfhern genommen werden. 

Cröme de Bretagne gris. 

Als ein vorzügliches Glanzmittel für Schuhe, 
Stiefel , Kurſchen-Pferdgeſchitre ıc. verdient 
ber Cr&me Bretagne gris (welcher fich ſchon fett 

ahren den ungetbeilten Beyfall ermorben und 
Erhalten) mit Necht empiohlerr zu werden. Die 
Gröne Bretagne gris iſt gumz ohue Gesuch, und 


ſchautzt nicht im mindeften , bad Leber wird durch 
Bau eonferyirt, und weich erbalten. 
Ueber dies empfiehlt ſich dieſes Glanymittel, der 
leichten Behandfung und der geringen Koſtea wer 
gen vor allen Andern. Hiervon fin — 
02, 18, 24, 30 und 36 fr. im der Faltetiſcheu 
ſſthandlung in Münch m zu haben. 

Es fucht Jemand gegen fichere Hypothel ein , 
Kapital von 1000 big 2000 fl, gu 5 Progent auf 
tr — Acherſammlung vor 

eine auserleſene Buͤcherſammlung 
mehreren Hundert Baͤnden, = oder sheilmelie 
zu verfaufen. D. di. \ 

Eine birgerl. Neal. Vriedlers ‚ Gerechtigkeit 


fammt Warenlager iſt täglich aus frener Haud 
du verfaufen. D. ü 


Verlorne ober aefundene Saher, 
Mondtag den 1. Auguft if verloren werben 
eine filberne Schuhicnalle, von der Fürfienfel- 
—** auf ben Paradeplag, von da in den enge 
liſchen Garten. Der Finder wird erfucht Ne Im 
bie Gendlingernaie ing Grigelbädilde Dikbr 
er 2 Ettegen zu überbringen, Des Ligen 
* verſprlcht fie file den Sibeanath ad 


Seſtohlenes Pferd D Muay 
Bauer von Bi, bes Flejtenfe much, den 
2. Auge auf ber Weide ein HengR von ſgwat 
Farbe, auf der linfem Seite auf eimeit 
jeden Blatt mit eimem (ateimifchen A. umb 13 1/2 
Faͤuſte hoch, entfremdet worden. Den nun feldit$ 
u Geficht femme, oder wer Davon Motig bat, ber 
be e8 enttueder dem Eigenrhifmer felöit, odet 
bem Landgericht Landsberg einsufiefern. 

Es iſt vergangenen Donmerstag auf bear Frauen 
freithofe ein großes meifies moujelinenied rauens 
zimmerha Stuch werioren gegangen. Der Finder 
wird erfucht ſeibes in dag Zeit. Komt. gegen Der 
lohnung zu überbringen. 

Der Joſeph Sommer, Fabsitant im Sun 
iſt dem =. Auguſt ein. Feauenzimmer · Sonnenda 
liegen geölieben. Die Eigenthilmeriun kann es 
bey ihm gefälliaft ablangen. ‚ 

Es if geftern Äbendo ein meifier Pudel ent 
fommen. Mer bavon Wiffenkhaft bat, beliehe 
ſolches aegen gewiß gute Belohnung auf dem 
Zeit. Komt. anzuzeigen. 


£ Dienſtgeſucht. 
Joſepha Hofmänninn wohnbaft beim Zoͤder 
Neo; 291 am Karldtbore, wänſcht als Kinder 
frau, oder Kramfenwärterinn in Irgend ne 
‚Haufe aufgenommen zu werben ‚ ihr m 
und ihre Bereitwilligkett zu arbeiten empfebl 
fie beſonders. 


vüim , dee Rechen ir hund 
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ich Diefed Glanjmirtl, ie 
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Verfbiedene Rundmabungen. 
Verru 


€ i 
Da der Lurfilrfl. Steckzießer, Janıy Reif 

fer dahler, wegen faliher Beldminyen in Drr« 
dacht gefigt, Jugleich als Theilschmer der int 
Straßburg gerichtlich unterfücht werdenden 
alfher Berfertigung von Wiener Bınloretteln 
alten worden; fo baden Se. furfürrl. Durch» 
ucht vom dem Praͤſidenten bes Krimminalge ⸗ 
iichte zu Straßburg bierüber nähere Erklärung 
einhohlern zu laſſen lich bewogen gefunden, und 
find alsdann Höchftdiefelbe von daher verfihert 
worden, daß titl, Keiffe an obbemeibtem Vers 
dacht und Theilnaßme kelaen Artheil gehabt ha ⸗ 
be, daher er Vermög hoͤchſter Kablnetä Ordre 
vom 31. vorigen Monaths als unſchuldig ertlaͤrt, 
und ſolches Sffentlik bekaunt zu machen, and, 
digſt anbefaplen worden melde oͤffentliche Bes 
kanu machung bem Studa Ber Meifer zu feiner 
Nechtfertigung verfügt wird. Wfl. den 1. Aug 


1803. 
Don Lurbaieriiher Zeuahaug⸗ tdireltlon 
ſch * Dauptdire 


von Comeau, B. ©. 
Halberg, Oberſtbri 
Gen, Heut. d’Artillerie de Manison. 
Braͤuhaus · Verpachtung su Benediftbeuern. 
Das Braͤuhaus beym ehemahligen Koſter 
Benediktbeuern wird den 24. dieſes Monaths 
wiederhohlt an ben Meiſtblethenden art 5 Jade 
re verpachtet werden ; die Pachtliebhaber werden 
bey diefem gutem Bräuhaufe auf die im Muͤnch ⸗ 
ner: Anzeiger Stuͤck 24 bereitd eingerüchten Ber 
bingniffe Hingemtefen, Ge cheben ben 1. Auguft 
g 


1303. 
Kurfürfil. gnädigft abgeorbnete Local Kommiffion 
in Benebiltbeuern. 
v. Del, Kommiſſaͤr. 
Bekanntmachung von Kloſter Scheyern. 


WUebelgeſinn!e baden bep der letzthin angetuͤn⸗ 
digten Verpachtun 


des ehemabligen Klofter- 
Briuhaufes gu S en bag falfhe Gericht 
verbreitet, man wolle bem Pächter die Unter 
haltung des Waſſerwerles auftürden. Nah 
Inhali gnädiatten Gener:l » Landes. Direk:'onds 
VBefeah's von ı7. er prass. ben 28. July abhin, 
tft mutergetchnete Stelle —— den Vacht · 
luſt gen die Verfiherung zu gehen, daß das 
Mafferrvert zu Scheyern auf boͤchſte Aerarlal · 
Köftin werde unterhalten werden, menn Je · 
mand einen Pacht · Rontract nad) ben in difentit- 
chen B.lttern ſchon beiunnten Bedingniſſen ein» 
jugeben gebenft. Dur neuen Verpägtung feld 

bat man Di nflag den 16.1. M. angef gr, we 

ches hlermir jedermännglich Fund gihay wird, 


um an befagtem Tage Ihr Aubath ad Protscollum 
u geben. Sign. ben 1. Auguſt 1803. 
uefdehl. Local Kloſter Kommiff on in Scheyern. 
Meicheabler von Zwack. 
Wiederboblte a eines Meyer: 
ofes. 

Mit Beziehung auf die bereits in der Aue⸗ 
ſchre bang vom 25 Zuny heweigen Jahres ers 
ffneten —— — wird hiermit belannt 
gemacht, daß man bie Bergen bes nah 
Tballirchen liegenden Kloſter Angerlichen: Brus 
berbofes auf Dommerflag ben 18. dieſes micber« 
bohlt vornehmen wird, und fich indeg Kaufalue 
fitge der nähern Auffchläffe wegen an unterjeich ⸗ 
nete Behoͤrde wenden mögen, Manchen den 3. 
Auguſt 1003. 

Ruriürfl. gnädioft angeordnete Kloſter ⸗ Mugerts 
ſche· Kocal- Kommiffion, 
Scheurl. 


Vorladung einiger Uhreneigenthuͤmer. 
Da bey der vorgenommenen Inventur bes 
bier verflorberien librmachers- Gejelen, Gott 
fried Heiß, einige Uhren vorgefunben wurden, 
welche einige Vartikultezd als Ihr Cigenthum an« 
fpraden, und die fie bem abnelcibien nur quer 
Meparation anvertraut zu haben behaupteten, fo 
bat man diefes ten — Eigentzinern 
mittels dieſes zu dem Ende befannt machen wols 
len, das ſich feite über ihr Elgenthum ber dem 
Heli feel, aur Fepasation anvertrauten ihren 
bebörig zu legitimtren, und fodann folche Uhren 
in a iu nehmen hätten. Beſchloͤſſen dem 
2}. 9 1803. 
Rusbaterifches Stadtgericht ber Haupt und 
i Reſid⸗nz Stadt Mürchen. 
Liet. [mayr, Stadtoberrichter. 
Abaͤnderung des aren Ingolſtaͤdter Jahrmarktes. 
33 Foige gmävisfter Eiſtſchllckung der Kurfärft, 
Bomerals Landes Direktion If der te auf den ar. 
Aug, in der Ztitungebiattern ausgeichtiebene Jahrcuartt 
auf den 8. Sept d. J verlegt worden, melches bier 
mit den martibefuckenten HH. Handelsluten bekannt 
simagt wird. Den 5. Aug. 1803. 
QSürgermeiftee und Raͤthe der Furfürftt, Saupeftade 
Ingelftade. 
Den YAuban des Aapusiner : Brabens berreffend. 
nunmehr die Pläne zum neuen dufere 
anban am Kaputimergraten ausgemeſſen, ordentlich 
ausgeſedet, uud der Reihe mach numerirt find, fo 
werden ſolche nach der hochtten Eutſchlleſfung wog 
26. April abhin dietmit pur öfentichen Dorkeigerung 
ansgeichrieben. Die Kaufssedingsifs, und Bau Pidns 
Pönmen täglich von Wocgens 9 bb 12 Uhr, rd 
Abends yon 3 bis 6 Uhr be der kurfückl, Epspcis 
Ktofter: Kommilf ons Kanjlev im Theatiner. Kıokers 
geidude siagefehen, und fo auch die Kaufsaubaide 








— 00, 


ad Proxocollum gegeben doetden. Der Whfchluf diefer 
Baupläne. Derfeigerung aber th auf Mendtag dem 19, 
de⸗ laufenden Menarhs Autuſt fehgsfehet, an weichem 
Tage rdmlih fich die ſemmilichen Raufstievhader zu 
Sdclacuua ihres letten Atbochee um 9 Uhr Mergers 
seidllig eimzufinden haben. Uebrigens werden auch 
Dlaudı Espiıu des gampen Crroffens Anbaues tdelich 
ſowodl be der duflere Thorwiche ver dem Schar 
Birzerı als auch bepm Kar'sthore jur Einficht antge 
bangen. werden. M on den 1. Auguſt 1908, 
Kurfürfl, Gpejlal» Rommilfio: in Kloderı Sachen. 
®r. in Lodon. 
son Schmoͤgtr. 


In der Ri —2 

em Kunfhaudlung aus Augeb 

. nd am Rofinir@turm ficd neuerdinge — 
mehtere Blätter von Morghen, Bervic, Woller x. 
auch ein Aforrimene vor dys und Stidmakern, 
engltfhe und deuefhe Borfhrifier, ferner die a late 


fie. Dresden das Par Ayı 
Much bie nämliger e Cröde ix Klein Bu sie. 
von Geisler, 8 2/3 Zoll dm Die Döde und 11 35% 
Zoll in der Breite, das Par a ı fl, gg Mr, Zurich 
‚IR au beumerkem, Daf jedam Käufer der Ientsen ax Mlatt, 
ein Bllet zur Dieptichen Grmäpibe, Derlefwag gratis 
abgegeben wird. Faıcı täglich em Vrodeavdtuct 
ven ber Copie bes Abendmatls, ma Leonardo da 
Vinei u. Raph. Morghen ‚ Wweldhe unter Leitung des 
Deren Drof. Miller und Bittheufer im etivad Beinerm 
Format gefoden murde, angefeben, und mit rd, 
hierauf fubferibiert merden, In Nüdfit guter Be⸗ 
dienung mit dem alierbilligften Preifen fehmerchein teir 
us, den biäher uns gätigit geichenften Feferuch dm 
mer medt umd medt ji verdienen. 


i Bücher - Anzeige 
. ber. 8 
u 4 nobdodlır von N 


em Vaden, tan Neubau 
folgeute Bücher iu baten: vn dam, 
Fenmes, les. leur cnndition- et Teur influence dans 
Vordre social chez different: penples anciens et 
* modernes par Joh, Alex. de Segur, avec 6 gra- 
vures 3 Tomes ı2, Paris 807, , Ef. 45 kr, 
Delphine pır Madame de Stael - Holftein, 12,4 
« Vol, Geneve tos, 6. 30 kr, 
Hiftolreanatomiqur, phyfielogie er optique de Y’oeil, 
par le Prof, Lefcbure, 2. Paris g09, 1A. tokr. 
Hiftoire de la guerre des Frangois contre le Peissan« 
ces coaliscs de l’Europe par Erast Louis Pos=- 
selt, ımier Tome gr, 8. Leipsie 894, 34. 
Preeis hiftorique de la revolution frangaise „ con. 
vention eationale, par Jacretelle, & Tames avce 
4 gravures, 18, Paris 103. sil, 30 kr, 
Letere fagiliari di Torquaro Talso con Annotazioni 


itoriche ecritiche di Giufeppe Jagemann , %, grar 
de. Lipfia 803, af, ıckı 
Oderachi ,hiftoireamericaine, 8 Paris 03, 1flas kt, 
Paui ct Virginie par de Saint - Pierre A cot: l'italien, 
» Tores 8. Paris 803, an 30 ke. 
Pitie, ia, po&me par Jarquelles Delille avec quatre 
Figures, ı@, Paris 803, af. 24 hr. 
Scelta delle opere dell” Abare Pietro Metaftafio, 
eon un ragguaglio della ſoa vita, da Francesco 
Satres &,, a Tomi Londra 717, 34. ı5 kn 
Veillces, les, du chateau, ou eours de morale & 
lusage des enfans par l’Auteur d’Adele et Theo- 
dore, 8. 3 Tomes, Paris 103, 41.48 ke 
Werther par J. W, Goethe „ franc, et allemand, 
ir 8., 4 Vol. Paris g03, 40, zokn 
Aa wird eim Weriichnig von zeuen U 
gratis ausgegeben, 


Germer (f im Tommiſſion in meinem Laden su haben: 
Fein Wiener Madier- Yulser , für alle Burcaus, 
end Comproiss , um Beniit jedem Edreibfehier, 
befiche aus eimelnen Pudftsben, Werten, oterguna 
Bellen, augen bild beraue gu dringen, und dis fra 
€ wolederum fchreibbar zu machest, Dir Def 15 !te 
Dirfes aufteilae Yrloer bient auch alle Digientecken 
eng der welſan Wäiche, 06 fen Balde, Wein aber 
Leinwand mir toeniger MÜHE heransubringen Det 
no —33 an unge ug 
! wer⸗ 
erhalten, die ee cn : 


In der Falteriſ⸗ thandlarg in Voͤnhen ik 
aratie zu —— 
Sweyze Fortſetzung von dem Prämumerations: Car 
— talos/ enthalt 393 Aritkel. * 
nmerkung. Dur noch wert 
sm Vränumeret,ong ee u beſtidan, 
m nn dife — Mmeiche oroblentdal⸗ 
um ffanien 
ku behebt *3 — und fuhr inter 
Wer für ſid allein oder in ſchaſt wire Brär 
uumet ations / Bcheine Are eddit dem 
stem fanımt den gerodhlten Grufılalian gratit, 


Die gersäplten Weufikkücke werden bay Erlap Der 
MUmerationdgebühr von sh. 30 fr. ſesleich aban 


Fred 
arben, 

Der Van mmationd Ca · 
‚talog, —— eh Khan se 


—— sur Aucwwahl eti hait, if ebanfas zien⸗ 


Fernet find im bi ung alle mar Wat⸗ 
ton Mufifalien, a A c——— — 
und Sranfreich erfdbelnen, zu baden, Inglicr 
Sutangen von mißtaiihen Infirsmenten , —— 
Dielr und Vie ionceidehen, Dioe und Sagerzöt! 
Iimitetes Notenpapier, ri m Grimmet 
bein, Biolinfhrausen, 
les dm biliyfien Preife, 


Gheyre hgemaen, Lp 
ıl 


can, d Parmiss, ıf5 
k Saint» Pier ice (28 
in}, ıl> 
Jasgurlles Deidene au 
4c3, se 
ı Abare Fe Mndih 
celia fra war.d Ahunee 
kind zu mi 
en, oben ne 
par (Aston ikbörd 
‚ Para 163, we 
bee, nee 
» 308, 
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Mondtag, den 8 Auguft. 


—ñ— — — — 


Münden, den gten Auguſt. 
 Höhftlandesperrlihe Verordnung, 
Die abgemürdigten Feverfage und Kreuß 

Karen Ge. Kerl. Kurieuät fh mi 

PN em Ge. fur Durchleucht miß⸗ 
Filigk haben Überzeugen mͤſſen, d bie Ernte 
nungen über Die — enerfage und 
Kreußgänge nicht mit jenem Nachdrucke polljogen 
werben , der von ben faͤmmtlichen Obrigfeiten zu 
erwarten war, zu benen man das Vertrauen bar 
ben zu bärien —* fie wurden nebſt der ihnen 
obliegenden Pflicht, au aus Selbflerfenntuif und 


Ueberzeugung zu dem beabfihteten hohen Iwed - 


ber Erhöhung: des bürgerlichen Wohlftandes ihrer 
Untergebenen , und der Verbreitung reiner Rell⸗ 
gr ariffe —55—— ſo beſehlen Hoͤchſt⸗ 
leſelbe mitteld guddigfter Eutſchließung vom ıötem 
dieſes, daf jedes Landgericht am Ende eines jeden 
Monathe einen Bericht zw erftatten habe, wie bie 
Berorbnumgen über die abaemärdigten Gepertage 
und Ahftelung der Rreußgänge in jeinen- Bezirke 
find befolgt morden.* 

„Saͤmmtliche Land » und nefrente Herrſchaſts⸗ 
gerichte erhalten dieſer hoͤchgen Anbeiehlung- ge 
mäß hiermit den Hujtran , die Monat berichte 
Über Befolgurg der Derordnumgen in Feyertag⸗ 
und Kreusgangs » Gegenftänden jedesmapl big 
jam r4ten des baranf folgenden Monaths anber 
Bene und iA mit dem laufenden Monat 
Suln , darüber der erfte Mon cricht bis zum 
nn Auguft eintreffen muß, der Unfang zu 

achen.“ 

„Von den fäumigen Obrigkeiten werden” die 
zur geſetzten Zeit nicht eingefendeten Berichte durdy 
auf ihre Koften abgtordnet werdeude Borhen eins 


sehohlt werden.“ 

„Damit aber auch die kandgerichte micht durch 
Nachlaßigkeit der Imforporatioatorte in Belol- 
gun bieler bo Verorbnumg Finnen gehindert 
merben, fo haben dieſe ihre Anjrigen innerhalb 
act Tagen nach Ublauf des Monathe an das 
Landgericht, in deſſen Bezirk fie fi befinden, ein« 
gie, und dieſem fteht Die Abordaung eines 

othen auf des Säumigen Koften , um die Ans 


ige abyuhohlen, gegen die Saͤumigen zu; nub 


fonte fh das Hofmarkegericht weigern, der 
Bothen zu bezahlen, fo iſt das Landgericht er- 
maͤchtigt, den Betrag bes Bothengeldes von einem: 
deſſen im Pandgerichte gelegenen einſchichtigen Un ⸗ 
terihan gegen Rang iu erheben, und dem 
Untertban ju eröffnen, dab ber darin e Be 
frag gegen lebergebung det Quittung an ben grund» 
berrlichen Abgaben bürfe abgerechnstwerben. Müns 

n, den zıflen July ‚wi. 

urfärfil. General: Bandes - Directiom: 

Paulus Deman, Eooperator in Ottering, 
furfürfilicher Titulant „arbeitet 12 Jahre in der 
Seelforge, und hat fi) während dieſer Zeit for 
wohl in feinen Verrichtungen, als aud in dem 
normalmäfigen Schulunterrichte beftens ausgeseidhe 
net, weßhalb auch auf ihn: bey einer ſchicklichen 
Gelegenbeit vermöge einer hoͤchſten Entfhliefung: 
55 —** genommen werden ſoll. Vor⸗ 

ehender wurde Im folio beneliciorum vorgemerkt. 

Gänsburg, den zrfien Jurlo. 

Durch hohes Regiminal-Refeript vom sten die 
fet, und Empfang vom ızten diefeg iſt anber er» 
Öffnet worden: „Nachdem in Folge des zu Püner 
ville am sten Bebr. 1901 abgeſchlo ſenen Friedens 
Traftats, und der nachgefslgten befondern Eonven- 
tion die beyden Landſchaften Breisgau und Orte 
non am ten Mär; d. d Er. bes Herrn Herzogt 
von Modena Durchleucht übergeber morben kn; 
fo hätten Se. P. f Maiefiät- durch ein allerhädh- 
fies Hofdekirt vom ıgten May und Empfang am 
sten Juny abhin zur Verwaltung der Provinz: 
Schwabiſch⸗O | mit Einfluß der Grafſchaft 
Montfort und der Stadt Eonflanz eine eigene von‘ 
Breisgau umd Ortenan ganz getrennte politische 
Fandesitelle, vereint mit den Landrechten aufzüftelr 
ien, und einem jeweiligen Megierungs s und Yande 
recht? : Präfidenten zugleich das Präfidium ben dem 
Schwaͤbiſch⸗ Oeſireich ſchen Landftänden zu übers 
fragen, auch zum Sitze dieſer vereinigten Landes⸗ 
regterung die Stadt Günzburg, umd zu Der neuen 
Geihäfts:- Verwaltung: die Frift längftens bis auf 
den ıften Anguſt d. J. au veflimmen gerubet. — 
Da. num wegen Unterkunft der neuen Meolerung 
und des hierzu ernannten Perfonald in Guͤnzbuts 
das ige bereits ſchon weranfialtet-mworben {ro “ 

155 * 





m hie 


auf, tifinn von Hai 5 
ouf- die unerfchätterliden SP eiter Alrbadens ge N nat sur Dietafur 


im feinen vormahlisen Gla 
merde die Amtihantlung der F. P. Reglerung beim fe > 
“ Srepburg mit Ende des laufenden Mo us Zu der bereits uk 
In yanı aufhoren: und es on daher die Berichte umme —* *— —8 
vom ıflen Auguſt an nad Günzburg einufenden. MI. erhalten, ums Frhr ara 
Seldes wird mun ar Wiſſenſchaft und Nadahe und geichleiften e im Gärten mi ei 
tung anmit Fund gemacht Günzburg, den söten betrieben. Zur RBiederberftellung des Mafigue 
July 1803. — KR. Oberamt Burgau. — Fers tables iſt die nöthige Summe m 
dinand Frephert v. Ulm. er wird zahlreicher an Statuen als i 
Earlsrupe, den ziſten Juln. ge ſeyn, und f&om im Spärjchre 
Geftern Abends fam unfer durdleustrigfier Rate Iheil der von vertrefflichen 
fürft ſammt der ganzen hohen Familie sur allge» Nbgüfe von Paris bier ein cam 
meinen Freude im hoͤchten Wohlfenn wieder da⸗ Maierepen find auf einmapl 
bier an. Ben diefer Gelegenheit wurde Er. kurs den im Sar[ürfligen Palafte auigeflel 
rl. Durchleuch —X in Untertbänigteig ahl wird m * um mehr als die & 
berreiht: »Die hiefige Ctadt bat an dem Ölie wehrt. Zuven fig &o 
de und der rende, welche Em. Furfürfiliden des Naturalienkabinets, der Bibligrhe 
Durhleukt höcfte Gegenwart über Ihre neuen (haffung einer Samm uag von Kupfer 
Untertanen in der Piaiz verbreitet hat, und an Beichnungen, die Unterftügung der 
den deroleſten Gtächränfden und Keden Regune  fellihaft, und Disantfiung der fi 
gen ber Herjen unfter danfbaren Mrituntertbanen Thaben und rüßrend ıft der Ni 
tunigen Untdeil genommen. Die Betweife der tie: Sürften, dem Kurfhften Carl Theodor in Dr 
fefien Verehrung und der reinften Freude, melhe mahı im Schwetzinget Gurten zu fegen, © r 
die guͤcklichen Pſer Em. furfürftl. Durdl. an vugleich ein Monument feiner eigenen Sek 
ben Tag gelegt haben, waren der Nadhall alter eyn. Begemer wiederhohlen Run 
tbadicher Gefühle, und —* teinen matürlie der den 3ofen April der Bickaen 
eu Empfindungen. Uber mit Sehnſucht fahen legten Ode 
bir der Etunde entgegen, mo Gottes gnädige Bora D! Jeder Flug der Duft, u 
Khun —* —— Sie mw 36 u un — * Kindes, des serübrtem ð eg Reihe e 
ten alten treuen Untertbanen, ; übren wärs ad jed f und jede Nenn’ u 
— Dieſe Stunde, die fegenvelle Stunde unfrer yeve Eabensfel glei, I ht 




























von dem Singer ® 











eude, iſt num da, und unjer frope er Dant e | 
ür fleigt zu Gott anf, begleitet von ir heile - or Bufunft find, sul Beinen, * 
Wuͤnſchen,/ def er Em, —— um Gets Regensburg, den 30 


ß 3 Ip. 
gen Ihrer ausgebreiteten u nom ferner bie Unterm zoften diefes famen Die fende Sit 


das höcfte Alter mit Kraft und Ge dhei 
wie Sieber Hdıt 2, und Itt furfürftli fundbeit,  fehriften des Abbts von Weiſſenau und der Hebbe 


1 ts »M, 
gründet, bis in die fpäteften Zeiten zum (höufen bole Verwendung der bochau 
Dentmahl feiner Güte Über ung a dent! 
—* Pre ——— 45 entlichen Reisvepurarion in der ju — 


brachten atſchaͤdigun "ara, won 
uf! Schenken Cie immer prer etreuen Ns  Grundfä f { it 
ni adt Earisrube Ihre Gnade, Abren Sau — der Biligfet preifet, mom Äful 


Waͤhrend d Deutfchland. 
— 








4 djen Opfer der una 
und fegenteiche Gegenwart, die ung allein fi 
froh = — engel und nehmen Sie dhr — —* 
von und die heiligen Gelübde unfrer iefeften Epr- * 
— I meldet mie ans un Dhn len Fanungen dr er Oel 10 vähmen) A 
- ellen, ARM 
deli werden Übertreffen lafen, und unferg fi) ſolches inch * E 










I im Balle, von allen. Sm 
freudiaßen Danfıs an. Carlsrube im Julius 1303. ten hülflos mie druͤck Mange N 
Untert Bürgermeifter, —S und Bir  unumg nolichen —— * M 
artidafl. 5 4 milfien, Durch den auf bie. biefige 
.,. Rannbeim, den zten Yüguf. fowspl in der £. f. Fandw 


auch in der f. f. Neihsgrafichaft Me = 
gelegten Beiclag, hab die ll Eu 
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um mehr ale wer Drittthelle herabgeſezt, und 
mf die faum noch in 10,000 Fl. befebenden, 
einweiten der — Verwaltung überlafie 
wen Ueberbleibfel berfelben it daber die Unter 
4 nicht nur des geiſtlichen Perfonalftandes, 
a auch der Heamtung, und der ganzen jur 
Haus = und Reltöfonomie erferderlihen Diener» 
haft von mehr ald So Perfonen befchränft, durch 
ie täglichen Ausgaben die Kaffe ſammt allen 
Naturalvorrächen erfchäpft, und jeder —— 
liche Vorihag zu Finderung des empfindlichiten 
Mangels dis jur aan der Beichlagsanges 
legenbeit verfagt. * mmiger Jammer nimme 
in diefer fehmerslichen Lage die Sielle der eheuo» 
rigen banlbaren Anerkennung der getroffenen relchs⸗ 
väterlichen Vorfergsmaßregeln ein, und nur das 
unbegraͤnzte Vertrauen auf die wirffanfte Hülfe 
der böchkanfehnlichen Neichsverfammlung gewährt 
bierin noch Troſt und Zufucht. Voll Ucherzens 
gung vom Hoͤchderoſelden Seſtreben nicht mur 
die erbabenfien Gefühle der Menſchlichkeit; ſon⸗ 
dern noch vielmehr die hiermit übereinflimmende 
Ausführung der aufgeftellten Grundfäge an die 
Nachwelt zu Äbertragen, findet ſich dader unter» 
fertigte Abtenvorfiebung für ſich und ale Ange⸗ 
börige des Stiftes zu der unterthänigfien Bitte 
gedrungen: Em. :ıc. wollen denfelben eine ihrer 
ehevorigen Lebensweiſe angemeflene ao" ug 
mit Sefeitigung der einzig in jenem —* e 
liegenden ae gegen vie bereitwilligfte Die 
faͤlige Prlipterfülun Shrr hochgraͤſichen von 
Erernbergiihen Ercelen; huldrolleſt zu bemirfen 
geruben, :c. Weiſſenau, den zoſten Yuny. 
. Bonaventura Abbe. * 

» Onddig bekannter Mafen wurden durch den 
von der hohen auferordentlihen Neichsdeputation 
abgefaften Schluß, dem auch die höchktanfehnlis 

e aiferl. Pleniwotenz bepgerreten ifi, ämmtliche 

nträge der hoͤchſten Cemmilfionshöfe im Betreffe 
der Entihädigung der an Neichögraien gene 
migt, und fo hierdurch Gr. des Srn. Grafen v. 
Alpremont Excellen; Baindt die dießfritige Reichs⸗ 
Abbtey für feine auf dem linten Rheinufer verlos 
ren gegangene reicheſtaͤndiſche Befigungen ges 
fdieven. Für diefen angeriefenen Bezug alfo 
der dieffeitig ſaͤmmtlichen Revenden, und bie 
unter weld immer einem Zitel und Mahmen, 
meinem vormahis anvertraut gemefenen, nunmehr 
aber jäcularifirten Stifte iugehörigen Rechte und 


Gerechtſame find gedachter Hr. Reichsgraf in die 


Berbindlichfert gelegt, Die mod wirtlich vorhan ⸗ 
denen Dröendirauen, meine Mirihweitern, ſammt 
mir und meinem Beamten nad ven vorliegenden 


reihsichlugmäßigen Em —— und ju- 


penoniren, Urbrige folgt. ) 


Wien den zıfken Julp. 
Der Einzug des neuen engllichen Geſandten 
in Eonftantinopel war duferft glänend: und die 
Geſchenke, melde gegenfchtig gegeben wurden, bes 
trugen bepnahe no elnmahl fo viel ald gewöhn⸗ 
hd. Der engltihhe Deinifter ech elt ein ausgerä> 
——* deſfen Werth auf 20,000 Piafter ges 

Paris, den zıflen Fel 
Die Ernennung des Admiral a sum Bes 
—58* der Fottille von Boulogne beſtaͤtigt 
. Admiral Truguet ift zum Befehlshaber der 


' Brefier Flotte, und Eontreadmiral Miſſey zum 


Seepräfesten des weyten Geearrondiffements ers 


kannt. 

In dem fpanifchen Ha en von Eorumma iſt eine 
von Et. Domingo zuridkehrende Esfabre, unter 
den Befehlen des Admirals Bedout, angefommen, 

E84 heist, dab Bonaparte's Aufenthalt in Pas 
rie nad feiner Nüdfehe nur von wenigen Tagen 
ſeyn werde; er wird vom bier nad) ben Bretagner 
Hafen abgeben, dana auch nur auf ein Par Tage 
mieder hierher zurüchiehren, und fid nachher nad 
dem Lager von St. Dmer begeben, wo er fi 
fange aufiusalten gedenkt. e Gemablinn des 
ze. Eonfn'd wird, wie man fagt, Inpifchen nach 

paa geben 

- Bröffel, den Jıflen July. 

Vorgeftern find der General ncet und die 
nige andere Perionen vun dem Gefolge des er= 
— Konſuls nad) Maſtricht abgereiſt. er 

rgens nm 5 Uhr haben Bonaparte, feine 
2“ Gemahlinn, der Minifter der auswärtige 
ngelegenheiten, die Staatsraͤthe und amdere 
angefchene Perfonen, unfere Stadt; unter dem 
Donuer der Kanonen, verlafen. Ale Abtheis 
lungen der. Konfulargarde, welche fih n ter 
befanden, find ebenfalis nah Namuͤr, Mons, 
Eharleroy und anderen Städten aufgebrochen. Der 
erfte Konſul wird geftlern Abends ım Maftriche 
eingetroffen fenn; er wird heute im Lüttich, mors 
gen in Namür und übermorgen in Mons anfoms 
men, von wo er fi über Mezieres, Gedan, Par 
Bus und Soiſſons, nad Parıs begeben 


London, den ul 
—— Pa 


f tantreich ) 
Geftern am im Unterhanfe Folgendes vor. Nach ⸗ 
dem der —— 25 —**— 
die Bewaffnung aller ſtreitharen Maunſchaft in 
Großbritannien von 17 bis s5 Fahren, vergel 
batte, fo erfläcte Herr Windpam: Er wolle 
diefer obgleich ſpaͤten Maßregel miht widerſetzen⸗ 
alaube aber , das eine frepwillige Rekrutirung tie 





— 0908 — 


wem geſwungenen Aufſtaude In Maſſa vorzußzlehen 
** a Verwirrung vwerurfaden würde. 
Dann warf er den Minifiern vor, daß der Friede 
von Amient die Quelle alles — Uns 
Hides fen, und mwiberlegte ve welche eine 
andun Mr unmöglich bakten. Vielmehr, fagte 
er, miüfe man der Nation die bevorfichende Ges 
fahr recht groß vorfielen, umd ihr fren beraudfas 

en, daf der gegenwärtige Krieg ein Kampf wi— 
den Kom und Carthago ſey, und daf England 
bat Schickſal von Carthago haben würde, menn 
#8 unterläge, 

Anmerkung des Moniteurs: Nein, Herr 
Dindham, die Franzofen werden nur ein Huns 
dert olngardifcher Familien züdhtigen, die alles 
Blut auf fi haben, das in. den letzten Jahren 
in Europa vergoflen worden if; mir werden uns 
der dem engliißen Volle eine gaͤnliche Gieich⸗ 

eit einführen, und mit demfelben eine dauer: 

afte Allianz abſchließen, melde die Ruhe von 
KFuropa, die Eivilifation der Welt, und die Vers 
befierung des menfchlicyen Geſchlechtes ſichert. 

Lord Hawkesburd warf dem Hrn. Windham 
und feiner Partey vor, daß eine ſolche Sprade 
die Nation muthlos machen Fönne; er käugnete 
die Möglichteit einer Landung nicht; behauptete 
aber, daß, wenn auch die Sramofen Meifter von 
London wären, die Engländer fid do noch nicht 
für überwunden halten würden. (Hier macht 
der Moniteur einen heftigen Ausfall egen den 
Meinifier Lord Oamiesburp, und mifräth ihm den 
Aniftand in Maffa, weil er meifiens jum Zürger 
Stiege führe). 

Hr. Pitt war für eine allgemeine Bewaffnung. 
Zwar fagte er, gibt «8 Beute, melde es für bes 
dertlich halten, dem Volke die Waffen in die 
Hände zu geben. ber diefes Wolf weiß, daf 
«s für fein Eigenthum, für feine Srepbeit, für 

Eonftitution fit; die Zeiten tevolutiondrer 
lufwalungen find norben. Eodaan if eine all» 
gemeine Vewaffnung au fdon defmegen mathe 
wendig, weil wir auf die Unterftügung der Mächte 
des ſeſten Bandes wicht mehr rechnen fönnen, 

Anmerkung des Monitenrs: Wie konn⸗ 
bet ihr auf die Unterfägung des Gontinents bof- 
fen, ba ihr alle Mächte deilelben dur eure 
Zpraney zur Ere beleidigt? Ihr Babe feie 3 
Monathen Branfrei 40 Milisnen durch Sei 
zänberen nnd Heland eben fo viel genommen; 
aber die Zeit der Vergeltung wird bald eintreten, 
Sr. Bor fagle: babe deu gegemndrtigen 

Krieg n ‚und aljo feit einiger Zeit 
die ngen nicht bejucht, SJegt, wo 
wir won einer Landung bedzobet würden, gebe 


er feine Eintoiliigung zu einer allgemeinen Ber 
maffnung. (Hier fagt der Moniteur: Hr. For 
fev rien em A = rg vom 

nicht ergriffen ſeyn; aber a zu 
ſchweigen, hätte er lieber reden, ftarf reden folen, 
und wäre er aud) darüber von der Grgenpartep 
serriffen worden). 


Es⸗ iſt wine große ſchwarie wodl / und gutgemachte 
oto are wodl⸗ 

Rüße im verfaufen, für Ranflente fehr diemlich; Das 
rise iR im dem Settungs Comtoir ju erfragm. 

84 find eize amenfpinnige Ehaife amd Stedt⸗ 
oder 0, auch eine Daamtität zcoßer frichtener 
Padfäffer um eimen fehr billiger Preis gu autanfen, 
a MR au erfragen auf dem Mindermatte 

= bey Tofeph Gerbel, Bene 


Li: ſchnittenet 
Hund, am dem vier Füßen in Kehle, wwin and um 
ter dem i if ensiaufen. 


Zerlsidore Pro. aa, gegen aufehmliche Belohnung IM 
bringen. 











Du en arte sat 
a Eoaf. yon ne im Sieid. Dr. ——e 
Rarh von Nesburg, im Zahn. HH. Shieifinge * 
guet, Bräwer von Regensburg, im zirich. Hr. Biliet, 

aticulker von Fraztjurt, ebend. Cha’. Gusermann 200 
Augsburg, im Zreug. . Graf son Portia, Propf IM 
femdaput, im Bären Hr, @rafs Lambert, vonüit, 
gurhaus. Hr. Shuster, Verwalter nom Mdeiderf, im 

ondner Zofe. 

Den Tteu Yuguf. Or. Bar.n. Arnim, Ma. preuß. 
fie mit 1 Doaf. I dan Soft. — 
Banguier mir Gemahlin, nom Augeburg, ebend. DE 
frath von Wien, ebend, Hr, Adam, Deisw 
richi⸗ Tector gu Memmingen, im Fahn Dr. Glarnet, 
don Glarus, im Kren . ya 

Den iten Auguf. Hr. Borosdin, Etuf. General: 
Yisutenant, don P terdburg, im Sirfh. He er 
Ef. Poßpalter vom Wefferburg, ebend. Hr. Yerfatz, 
Kaufmancı von Augesurg, im Breng. Hr. Tröttl®r 
Kaufman von Augsburg, ebend. Hr. Wald, —F 
Aetsger vondader, ebend. Hr. Bhudert, Bumdarıt ei 
Wien mit Srau, ebeud. Dr Mnders, Kaufmann zus 
Eaglazd, im Gapn. Spiro und Spir, Kauflıwie 
Bou Grantinit, edemd. "Hr. Dürhackp, £ £. Krignlaili 
Dffiier mit Familie von 1, eben, 
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Dienftag, den 9 Auguſt. 





Bari, den rien Anguft. 

Nah dem heutigen officiellen Slatte find es 
$ Finienfhiffe, weiche unter dem Gontreadmiral 
Bedout glüdiich von St. Dominas in Europa its 
rüd angelangt find. Zugleich mit diefer Estadre 
#8 die Fregatte Dibo won uabelsupe angelommen. 

Ebeudafslb liest man folgenden Bericht des 
Obergenerals Mortier an den Kriegeminiſter and 
dem Hauptquartier zu Hannover vom zıflen July: 
„ich kaun nicht anders, als bie Ordnung und Red⸗ 
lichteit loben, melde die hanndveriihe Armee aus: 
getan joe. 340C0 Gewehre von verichies 

enem Kaliber, 80 Kanonen und 3859 Pierde 
ud gegenwärtig in unfern Händen. Ach lege 

r die nahmentliche Controie der hanndverſchen 
Armee ben; fie bat fih verbindlich gemacht, nicht 

egen Frankreich und befien Aliire zu dienen, 
large fie nicht gegen eine aleiche Anzahl Frans 
ofen, welche von den Engländern gefangen wor⸗ 
den ſeyn Könnten. ausgewechſelt worden Dreyh⸗ 
undert der ſchoͤnſten Pſerde find für die Cana 
erie der Garde auigemählt worden; die hannds 
verfhen erde find ſchoͤn und von einer guten 
Urt; allein fie haben im Lauenburgfchen durch 
den Mangel an Ronrage etwas aelitten. Die 
ganze fran;öfifche Artillerie, die im Tiährigen Kriege 
erobert worden mar, iſt auf dem Wege, um nad) 
Frankreich zurüchzufchren. Man it beichäitigt, 
go platte Fahrzeuge auf der Elbe und Meier im 
Bau zu nehmen. Eine —* Flottille iſt zu 
Roſtoch, einem mecklenburgiſchen Haſen, ange 
kommen; fie beſteht aus einem kinienſchiffe von 
74 Kanonen, 3 regatten nad 12 Ehalappen 
oder Galeeren. an ſieht im Allgemeinen mit 
Vergnügen die ruſſiſche Marine ſich in Derfaffung 
feßen, um zu verhindern, daß die Auftritte von 
Copenhagen fi nicht erneuern; denn es Aft une 
möglich daß die willührliche und allen Grund» 
fäsen zuwiderlaufende Mafregel, welde England 
durch Sperrung der Elbe und Weſer, nicht für 
die framöfiicen Schiffe, fondern für die Schiffe 
aller Nationen, ergriffen bat, nicht jeden, ber 
für die Ehre und Sonveränität der Voller nicht 
gan gleichguftig fi r mit Unmillen erfüllen follte, 

nd Ehrerbierhung. - 
4 idee Ed, Mortier,* 


Ein Mainzer Blatt om zoſten F fagt: „Ir 
einem Briefe aus Brüäfel von bem Br. Houlens 
ger, welcher den Dienft bes Poſtweſens zu befors 
en bat, tar die Ankunit bes erſten Conſuls in 
afnı auf ben roten angekündigt, und fden waren 
die Pferde auf den verfchledenen Stationen beftellt ; 
aber ein Brief vom sten am den biefigen Dräfet- 
ten enthielt die Nachricht, der erſte Eonful babe 
feinen Entſchluß in Beziehung auf die Reife nach 
den Rheindepartementen geändert, mit dem zoften 
werde er wieder in Paris eintrefferz und ben neuen 
Departementen des linken Rheinuſers babe er zur 
gelegenen Zeit einen befondern Beſuch zugedacht.“ 
Brüfiel, den zoften Juld. 

Vorgeſtern Nachmittags hat der erſte Conſul 
den fo auge Zeit und mit fo vieler Schnſucht 
erwarteten Befchluß unterzeichnet, welcher die Auf⸗ 
—— des Sequeſters auf ale Güter der abwe⸗ 
enden Belgier, ohne irgend eine Ausnahme ver⸗ 
ordnet. Diefer Ace der Gerechtigkeit macht bier 
eine ſehr angenehme —— er If vor g · 
Hd den Haͤuſern Uremberg, Liane und Lamark 


günfltg 
(oren;, den zoften July. 

Unfre Regierung bat, zur Herbenfchaffung der 
vielen Roflen, beichlofien, auf s Jahte alle Ein 
Kinfte der Tabafsadminifiration im ganıen Neiche 
gu verpachten; der Contract if geftern für ı Mile 
lien 500,000 firen zu Stande gelommen. 
Paͤchter find Franzoſen, und an ihrer Spige Richt 
ein geroiffer Neinard, der über 200,000 Scudi 
wegen chemahligen Vorſchuſſes von der Keaterung 
u Inden er — — * —* 
winn dieſer Geſellſchaft ja auf ungeſaͤhr 
tauſend —* und - un verliert bes dieſet 

erpachtung 100,000 Sendi. 

— Nachrichten von Neapel nu 
men wir, daß der frangöflihe General St. DE 
bep feiner Ankunft bafelot biefen Koi verfi 
bat, daß die Nube mürde erhalten un bes De 
Mgken Beier mE — F — 
e; m 
—— Armee fol von Neapel unterhalten und 
Se any Jualten Sefäfigt man ber jene umifden 
136 * 





en — 
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tem Yapfıe und dem König von Neapel befles 


hende Zwill , und es find darüber die mannigfals , 
i 


üchte im Umlanfe. Es ift bekannt, 
e her olitanifche Hof, ver befanntlidh dem 
eäpftlichen erubte zinsbar iſt, die jährlich in 
Dom, der alten Gewohnheit gemäß, in einer 
Sermel erflären, und dem Papſie einen Beinen 
Tribut fdieten fell. Ju diefem Jahre iſt num 
entweder vorfäglich oder aus Verſehen die ges 
wöhnlihe Formel verändert morden; der vor 
bet dadurch feine Rechte getränft geglaubt, 
beichwert und Erfag verlangt, 

St. Petersburg, den 12ten Aulp. 

Seit einigen Tagen hat man bier flarte Hoffe 
nung, daß ber Friede zwiſchen England und 
——— nicht fern_fep, und man bat ſchon 
Wetten gemacht, daß die Friedenspräliminarien- 
innerhalb 2 Monathe unterzeichnet ſeyn würden. 

Stodholm, ben ıgten Yuln. 

Das Gejelce, welches Abre konigl. Majefids 
fon auf der Reiſe nach Deutſchland begleitet, ift 
fehe anfehnlih. (Ein Theil daron ift ſchon zu 
Straljund angelommen). 

Noftod, den ziften July. 

Die Unterhandlungen zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem 
König von Gimeden und Er. Durchl. dem Here 
zog von Diedienlurg-Schwerin über die Abtretung 
der Stadt Wismar und der dazu gehörigen Nems 
ter Poel und Neuflofier find bis jegt beendiat, 
sad am zsten Unguft werden bie Genehmigungen 
darüber in Hamburg age antgemerhielt 
toerden, und am söten k. M. gefchieht die * 
nahme von Wismar vom Seite unſers Herzog. 
Es werden dort bereits Vorkehrungen zu dieſer 
Feyerlichlen getroffen. Man tt in Wismar über 
die Einverleibung der Stadt mit dem benarhbars 
ten Dedlenburg ſehr vergnügt, und verſpricht ich 
davon für die Einwohner der Stadt, befonders 
für die Handmerfer, fepn rohe Vortheile,, da fie 
nunmehr auch ihre Fabrifate ins M Ienbusgifche 
zum Verkaufe bringen, und auch bafelbf arbeiten 
Tönen ‚ welches ihnen vorher nicht geſattet war, 

em Vernehmen nah balen der Oberhojmeifter 
ven Fügew, und der Kamsrbireftor Bruving einen 
großen Unheil an den Verhandlungen gehabt. 
Man verfichert, daß bey Auswechfelung der Trafta- 
ten eine anfehnlihe Summe auf das Unkauisfar- 
pital, ‚welches 1,200,000 Üthir. Santo beträgt, be⸗ 
zehlt, und daß damit in der Folge friftenmeile‘ 
werde fortgefahren meiden. Die Stadt Wiemar 
gehörte hen ehemahls zu Medlenburg-Sipmwerin, 
rourde aber bepm weſtphaͤl ſchen Frieden davon 
—— und Fam an Schweden. Sie ift eine 
der größten und beſten Etaͤdie in Dedienturg, 


on einem Meerbuſen ver Oſtſee. In Altern Zeh 

ten gehörte fie zur Sen ‚ und hatte euch das 

Muͤmecht. " Cie beitiht aus ungefähr zoco Hiur 

km ee m es oo Ekunar, 
a e 

einigen Zuifbenhenhel ar] Der Ole here De 


« fen hält man für einen der bequemiien und ficher- 


en an der Ditfee, und die größten Schiffe Fin 
hem nicht nur mit ibrer ganzen Ladung, jondern 
auch ſicher in denfelben liegen. Das Amt News 
Hoiter hat ſehr beträchtliche Holzungen. Die hey 
den Aemter haben einen fehr frudhtbaren Baden. 
Copenhagen, ben z3ften Jule. 

Nach den den hiefiacn Departements communis 
eirten Verfügungen rücen unfre Truppen in Hols 
fein noch immer näher an die Graͤnze, fo wie 
auch die Magazine in einem gleichen Verhältnig 
verlegt werben. 

Nach dem von der Daͤniſchen Kanzley entwor⸗ 
finen und von Sr. Majejlät approbirtes Man zur 
Berbefierung der Zucht: und Urbeitshäufer in 
nemark fol künftig in Dänemark nur Ein Zucht⸗ 
haus, und — hierſelbſt für grobe Verbrechet 
ſeyn. Der ſogenannten Verbeiferungshäufer 
den 13, gaͤhinlich eines bierfeibi, eines in Sorötr 
eines anf der Jaſel Moͤen, eines In Zühnen und 
9 in Yütkand fepn. Die Unterpaltungstofien eines 
jeden Befangenen find auf & Fal. nlalic befimmtz 
= urseeihub von feinen Arbeiteesrdien- wird 

m gut geihan. 

Ein gewilier E, G. Henniges hat ein Fnigliched 
Fristegium jur Unleaung einer Buckdeudterep auf 

=t. Croir und zum Verkaufe einer Dänifhen Eder 
Eoglifhen Zeitung unter Dem Titel : Dästitr 
Weitindifhe Regiirungszeitung, erhalten. 

Dem Vernehmen nach Hat unfre Regierung. 
ber die Auföringung uRfrer iffe in Enaliihen 
Höfen in Eonden proteflicen lajlen. — Noch it 
keine ruſſiſche Flotte hierſelbſt erichienen. 

Am tzien Ju Nachmittags um itel auf fünf 
uhr farb zu Namloja an einem Sclagfuß Fit 
zzfien Jahre feines Alters Hr. Petrus Mund’ 
Zilchof von Schönen und Dlecing, Prokanjter der 
Untoerfität zu Kund und Ritter des order 
Drdens. Er mar in der Mitteljeit feines keben 
als, der erfie Sähriftfieller und gelehrte Theeles 
Sporvedens befannt, aud; wegen (eins Ihdae 
Vortrags als Yrofefor berühmt. Er bint 6 
siele Kinder, auf die ſich die Talente des Dal 
— * Jun 

onftantinopel, den 2ſten JURP- 

» Örpm Abganıe der —— Berichte ws 

Eairo war dayitft nedh alles in dir grörten = 
erbnung. ie Kbanejer baten fh ir 
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Stadt und der Hauptpläke derſelben bemeifiert; 
aber das Corps der Türken und auch die übrie 
gen Einwohner der Stadt überfielen und ermors 
beten vachher einen Theil der Albanefer, Unter 
Iegieren zäblt man ihren Anführer, Taher + Var 
da. So wie diefer fiel, fanf aud) der Muth 
der Ulbanefer, und ein auptpoften nach bem au⸗ 
drren aieng an bie Tärfen über, An der Zwi⸗ 
Ibenzeit war Mehemed, Paſha von Demiette, 
weicher ein gleich großer Günfiling des Capudan⸗ 
VDaſcha und des Grofveziers iſt, und fomohl bey 
den Tuͤrken als den Ulbanefern im Unfehen fieht, 
durch einen Eontier nah Cairo berufen worden; 
diefee ſtellte durch feine Klugheit die volllommene 
Rube der, und nahm von der Stadt md Seftung 
gänzich Befig. Indeffen ift auch der zum Pajıha 
von Eriro ernannte Alis Paſcha mit einem Theile 
der Flotte des Eapudan- Paſchas nad Kegopten 
abgejegeit, und morgen wird der Eapudan = Bar 
fa mit dem übrigen Theile ſelbn dahin abgehen, 
und von den re Eapitäng begleitet wer⸗ 
den. Dieſe Flotte beficht aus dem Admiralichtff 
son 120 Kanonen, 6 Einienfchiffen von 74 Kür 
nonen, 7 Fregatten und einer großen Menge aus 
derer Fahrzeuge, nebit einem Aviſoſchiff von4 
Maften, welches auf Andronen des Capudan⸗ Pa⸗ 
ſcha's nah enolifchem Geſchmacke verfertigt wor, 
den if. Nun ift die Pforte ernftlich darauf bes 
dat, au im Romillen die Ruhe berjuftelen, 
zu welchen Ende dasjenige Corps, weldes gegen 
die Räuber beftimme ift, mit neuen Truppen aus 
Aßen verfiärkt wird, 
Dalrl, den zoſten ul. 

Die franzöfifche Republik wird außer den Schwei⸗ 
Ger Truppen auch ein befonderes Regiment Wal⸗ 
Ifer in ihren Cold nehmen. Es find deßhalb 
bereits mit dem Chef der Mallifer Republik, dem 
Tr. Auguſtini Unterhandiungen angelnüpft wor⸗ 
den, und Alles iſt, einige Nebenpuncte aufars 
nommen, bereits im Neinen. Die Matifer Trups 
pen werden auf denfelben Fuß behandelt werden, 
wie die Schweiger. Dr. Berturi, Minifler der 
italiäntfchen Redublik, bat, dem Vernehmen nad, 
vor Kurjem dem Bandammann der Schweitz ei 
nen Antrag gemacht, nad melden, wenn er an 
genommen wird, ‚einige tauſeud Schweitzer in 
Seld der itallaͤniſchen Republik treten würden, 
Diejer Vorſchlag fol aber nicht eher vor die Tags 
fagung gebracht werden, big die Militärfapitulge 
tion mit Sranfretd abgeſchloſſen iſtz und wenn 
er von der Diäte engenemmen wird, fo bleibt 
die Volluchung ersjelben fo lange aufgejekt, bis 
der Subfidien» Tractat mit der franzönichen Re— 


Su den 4 

publik adnzlic; auegefuͤhrt ſeyn wird. Zu 
in franzöfihen Dienft zu gebenden Schweiger Ne» 
gimentern foll jeder Canton fein Contingent durch 
frenmillige Werbung lieſern. Es bleibt den Cans 
toralvegierungen Äberlaffen, anderweitige Verfd⸗ 
gungen zu treffen, wenn die freywillige Werbung 
nicht binrriht, bas Eonfingent zu completiren. 
Den fogenanaten Noyau ber Schweltzer Iruppen 
in franzöfifchen Cold werden die 3 Aurtliarbils 
gaden (iu Rocheſort, im ea Italien, in 
Corſika und in St. Dominas br * und die 
nach Auffoͤſung der beisefiichen Gentra egierung 
in franöfiihen] Die getretenen Helvetier bilden, 
deren Dffisiere faͤmmtlich in ihren bißherigen Gra⸗ 
den beuhehalten werden. Mile Eantone ollen im 
der Folge jährliche Subfbiengeber erhalten, je⸗ 
doch nach verſchiedeuen Verhältnifen, Co ſotlen 
unter anderen die Pleinen Cantone nad) dr» 
Kon weit mehr Subjidiengelder erhalten, als 34 

rich und Bern, : 

Regensburg, den zoſten Suln, 
Befhlußder Bittfchrift der Lebbriffing 
non Baindt, „Mit fo vieler Zuverficht man num 
ier Orts umd, geführt gearändeter Hoffnung der 
Mdigen Erfüllung. diefer Verbindlichkeit entge⸗ 
gengefehen bat; fo fremd und empfindlich muß 
Mir md meinem unterſtehenden Capitel wirllich 
ſallen, daf, da ri ich auf die fimmtlichen in 
Territorio Auserigeo liegende Realitäten, Ein 
Kinfte, Rechte und Eapitafier der fäfularifirten 
Stifte und Kiöfter der Seſchlag angelegt if, 
man gräfich-Aipremontifcher ee ſchon tk jr 
den Anſtand nchmen will, Das die feitige Klo⸗ 
ferperionale mit den erforderlichen Eebentbedärfs 
nen und fonfiiger täglicher Nothwendigkeit zw 
verpflegen, wie joldhes eıfi diefer Tage der Mus 
lendortiche Hr. Rath und Öberentnana Spieg⸗ 
ler qua graͤftich⸗Aſpremontiſcher Eommtiffär mit⸗ 
teiſt Schreibens vom zaften hujus mit den Aus⸗ 
drüden zu äußern Beinen Anand genommen hat? 
„Deß dep dieſen Umftänden Niemand Sr, Ers 
celenz, feinem hoben Committenten, werdenfen 
werde, wenn Hochſelber an der Unterhaltung der 
dieffeitig fäfuleriirten Meihsadbten gan; müde 
werde, und fo in Zeiten mid aufmerffam machen 
molle, diejenigen Wege und Mittel einzufihlagen, 
durch welche ich mit meinem unterhabenden Eon 
vente außer den Fall gefetzt werden dürfte, noch 
aulegt an, der erforberlihen, Nahrung ju mans 
geln, sc.” Menn aber ermähnter or . * 
eingetretene Beſchlagnehmung Derfonale durch⸗ 
unterbaltende oder penfionirende erfonals MInDr 

gehende nicht berüßtt, und diefem, es m 





angelegte Sequeſter über Farz oder lang, und von 
u e- Aufgelöfet werden, der tägliche Un» 
Krhalt und die übrig möthige —— nad 
der jelbft redenden Billigkeit immer gebübrt; 
wenn fofort um Benbehaltung der Einkünfte, 
Mealitäten, Rechte, ic., nicht ber abtretende, 
fondern der übernehmende Theil, dem naͤhmlich 
die Herrfchaft zugedacht und angemiefen wurde, 
ch anzunehmen, und bas ihm anftreitende Recht 
ür ſich ind —— ohne den Dritten an dem 
durch lirtel zuerfannten Rechte zu befräufen, 
u verfechten, die Verbindlichkeit auf ſich frägt: 
d erlaube ich mir das unterthaͤnig geborfamite 
Bitten einzulegen, mittelft defien Euer Ercellens 
sten, Hodmärden, und meine infonders hoch⸗ 
und vielgeehrtehe Herren gnaͤdig geruhen moͤch⸗ 
ten, Ge. des Hrn. Reichsgraſen von Ufpremont 
Ercellen, dahin anzuhalten, daß Wohlſelber ben 
mie und meinem Gapktel fchuldigen Unterhalt 
euch für die Zufunft, fo folglich biE zu Nndtras 
gung der gedaditen Streuſache und Aufbebung 
Des Sequeflert ſelbſt, mebft der weiter nöthigen 
Verpflegung abjureichen; feiner Zeit aber und 
bie ſchuldige Penfionirung nach dem vorliegenden 
Neichefchlufe u beffimmen, und jährlich ausfol« 
en zu laſſen hätte, ic. Baindt, den zoften 
ung. M. Zaveria, Nebbtiffinn. = 
Mien, den zten Auguſt. 

Es fol cheflens an die Ausführung eines Plas 
nes wegen der k. k. Kameralgüter Hand ange 
legt werden; mod weiß man aber nicht, ob fie 
verkauft oder anf gewiſſe Zeit verpachtet der 
Aetfiiling aber fogleih erlegt werde, um das 
ir Eonventionsmänze in Umlanf zw feken, und 
eine große Menge von Bankozetteln zu vernichten, 

ie Mautbgefälle werden um einige Deillienen 
Se Daieklı der Raifer hab 

e. Majeftät der Kaiſer haben an den Reiches 
Hofrath das Notififationg = Dekret der In Da ⸗ 
land vorgegangenen Veraͤnderuugen 
Diefer legte Act beflätiget hiermit das Friedens: 
Leſchaͤſt im feiner gänzlihen Bolfommenheit. 
Viele Angelegenheiten, die bisher eben aus diefer 
Urſache liegen bleiben mußten, werden mun vor⸗ 
genommen, und der Gang der Gefchäfte wird 
re R — allezeit mit 

a weſtp n Frieden — 
bahnt und fortgefegt werden. —— 
Mannheim, den sten Auguſt. 

Derihtigung. u dem Nrtikel von Mann 

eim in dem gefirigen DBlatte find die erſten Zels 

dahin abzuändern: „Zu der bereite dem Thea» 
ter bewilligten Jahresjumme don 20000 g. if 


demfelben aufs Neue eine Erträchtliche grafmärht 
e Unterfiägung, befonders zum Behuſe feiner Bor 
Metungen während der Unmefeuheit Ihrer koͤnigl. 
Majeftdten von Schweden, die mir nod) in diefem 
—— zu ſehen hoffen dürfen, zugeſichert 
worden. 





Zie gelbrockſteine berreffend. Bey Wegfährunig 
es Beichüttes vom dem abgebrochsnen Framiekaner 
gehdude finden fich mehrere Irockdeine, auf melde der 
Eigemthimer wow Dem iur Abbrechung angefaufn Be 
biude Feimen Auſpruch macht. Da dieje Brecdisine 
voq Diegel von einer demern Claſſe Untertharen Awa 
doch Senünt werden Färmen: fo Wird belanrt gemacht, 
dab dieſe Srocdäsiwe umentgeidlic) mit der Derbind: 
lichkeit abgeführt werden Püumem, daß ſich ſe che ber 
Abnehmer feibit zufamemen zu ſuchen weikunden form 
fol. Wümden, den sten Augnd 1803. 
Infpektor Fuht. 
Sam mem If erſchienen wmb im untetieichmeier 
Handlung zu babem: „Die Sqlacht Dep Hehenlinden 
mebft den Ühr vorbergegangenen umb madjsielgten es 
Wegungen beober Deere vom afen ronember da Taten 
Dicember 1800, nem einem balerlichen Offiiler, at 
einem Plan, gr.8. ınog. Binden. 15. raft. 
Ochererfhe Buhdanblung 
Sonntage Nachmittags giemg ein gamı Normatier 
Pudel von mitelerer Größe, der (die Schuaune, Ddrea 
md Shiweif ausgenommen) ganj gefdosen, mit einer 
votden, abgetragenien ud grün eingefaitm Haldrande 
werfaden toar, werloren; ber Finder wird ringe, Mu 
seen Erkemmilichkeit Ins ZertungssComtoir zu er 
© find aloe imenfpännige Edaiie mnd » Et 
oder Meifetodgen, auch eis Amantisde großer Feictsmt 
Parhfüffer um atmen fehr billigen reis gu werfen 
Das Weitere iR zu erfragen anf dem Min 
Rro. 71. bey Joſtyh Berbel, mb 
Mittteoh dem rote biefns IR Cafino-Ball, 1 
Hee dictmit allen P.T. Herzen Mitgliedern nur Hl 
ligen Vorsicht eröffnet wird. 


— — —— — — — 


GSremdbenanzeige® 


Den aten Kuguf, Hr. Orefnon Fried mit Fran &6 
mahltun, und — fun Bon Hohmiohe Durhlut, 
tu Siefh. Hr. Bajor von Schwer; mit = Ramırjunt: 
fern, ı Ratmerbiener, ı Eourier mad g Bedienen, ME 
in * * Kuol, * — 

gimaier, itbhert, gehefmer Math, im , 
Hr. Freier ——— ebend. P.I 2* 
wald Eocfiff ur, vom Schafdeufen, im Areuß- Ten 
left, Handelem von Nuztburg, im Mdler. Or — 
Ha falsbungüicher Rıgiarungsfettet. vom Galsburg, eben). 
Dr. Eteintopf, Lamdichaftansahler von Stuttgart, #d* 


— 


Yrlih: init 
Pahuse eiutt de 
cafe Je Hai 
mir mad in heine 


dürfen, japrhder 


— 


— — 
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Mittwoh, den 10 Auguft. 


zeitung. 


— — — 


Salzburg, den gten Auauf. , 
Morgen trifft unier Kurfürft über Hallein 

ein, nachdem er am ten diefes Wien vers 
afien dat. Zu feinem Empfange find ale Her⸗ 


ven ber Einwohner geöffnet, und zum glänzendfien 


Empfange ale Anfalten getroffen. Am ten Dies 
*s hätte de den Ablaffreunden in der 
iehgen Kapnziner Kirche übel mitipielen Pinnen. 

r Ihlus zum Gäche, anfiatt in die Thurmipige, 
In den wegen Des Wefieg efwas erhigten Schorn · 
fein des Kiofters, umd folgte befien Leitung un: 
Ihädtih. Es war eben gegen 4 5 Hhr Abends, 
als die Kirche mit Unrdchtigen und der Chor mit 
a angejült war. Der Kual war fuͤrch⸗ 
terlich. 


Wien, den zoſten Yulp. 

Der kaiſerl. General» Major, Lurhties von 
Würtemberg, bat die hiefigen Miltärdienfie 
u und bereits beym Saifer die Nbfchiede- 

ubienz erhalten. ndejien it der Rurpring 96 
fonnen, ee Hofe zu befuhen, und bed- 

wegen fürs Erfte von hier nah Berlin ab;ureijen. 

Ein junger Beamter des Hoffriegsrathes, wel 
ber das Urtheil: des Kürzlich wegen Verfertigtung 
falfcher Banknoten gehängten Cadetten bearbeitete 
‚und e& vor der Publikation als eine Neuigkeit 
im Kaffechaufe betanm machte, if feines Am⸗ 
Es entieht, und bieje Kaffation auf Befehl des 
Erjherzogs Karl allen Branchen des Hoitriege: 
Kathes mit der Verordnung bekannt gemacht wor⸗ 
den, das alle hofkriegsrärhliche Beamte unter glei 

Her, Strafe fh der Gejprähe von Dienfifachen 
an öffentlichen Orten enthalten follen. 

Dry dem Tode des berübmten Mablers Eafas 
aosa bat ſich ein von feinem Reifterpinfel verſer⸗ 
tigtes Kunſiſihek, die Schlacht und Einnahme von 
Ocjalow vorftellend, —— welches, wie 
aus ſeinen hinterlaſſeuen Briefſchaften zu erſehen 
war, von ber ruſſiſchen Kaiferinn Katharina bes 
Felt und auch fihen bezahle war. Es ift daher 


an den ruſſiſchen Hof uͤberſchickt worden. 


Der Gejandte der Ligutiſchea Nepublif, Boe— 
sardi, it vor Kurzem. hier angefommen; bat 
aber jetzt feine Autritts = Audienz nice gehabt. 
Es heist, er fen angewleſen, ſich an die franzdße 


de Bothſchaft anufhliefen, und vorͤglich auf 
ie noch —— VPuncte im Betreffe des 
Guthabens von Genun an den öftreichiichen Staat 
su ſchen, daf fie_berichtiget werden, 

m nähen Monathe wird ein großes Artille— 
tie Mandupre bey Simmering , eine tunde von 
bier, gehalten werden; bis zur Hälfte des Sep⸗ 
tembers wird das Lager bey Minfendorf anfan- 
en: zu jenem bey, Koros in Galligien find ſchon 

ie Regimenter Würtemberg Dragoner und Mur: 
rap Ynfanterie, Lobkowis Dragoner, Eichtenftein 
und Veeſay Hufaren aufgebrochen. 

Der Erjberjog Jofepb, Palatin von Ungarn, 
ift aus Petersburg zuruͤck zu Dfen eingetroffen, 

In der Szatmarer Geſpannſchaft in Ungara ift 
rin Mann von 145 Jahren geftorben, der immen· 
bin geſund und vormahls Soldat war. 

‚ Kegensburg, den sten Anauft. 

Hier iſt unterm zien Auguft folgende Iufchrift 
zur rn — in Auftrags * 

ic. e eines beſondern 
Senats "der karl. frepen Reichsſtadt Hamburg 
nimmt Unterzeichneter fi die Ehre, unter Bezie 
bung auf den $ 46 des in dem von r. kalſerl. 
Majefät ratifijketen Mei —— genehmigten 
Reicht Deputationspaupt chluſſes vom zsiten Kebr. 
biejed Jahres , nad) weichem ale Zaufßneritäge, 
Eänderpurifitationen und andere Vergleiche aler 
Urt, welche von den Fürften, Ständen und Glies 
dern des Reichs unter fi innerhalb eined Fade 
res geſchlo ſſen werden, eben fowohl voße Kraft ba- 
ben, uno vollzogen merden follen, als wenn fie 
dem gedachten Hauprfchlujie wörtlih, eimverleibt rods 
ren, einer hochanfepalipen Reichsver fammlung biers 
durch gehorfamfi anzuzeigen, Dduß m Folge eine 
am zıfen April dieſes Jabres zwischen des Rd. 
nigs von Dännemard Majejilt und der Stadt 

amburg errichteten und biernädii von bepden 
En ug ren BY he — — 

nemarte Nerwegen/ 

der Reichs lenıalden 


aut Binacherg, für Sid, Ihre bohe Defceadens 


dies 
tem, Erben und Nachſolger ın ber never DIE 
de den ganzen lmfang der Nedte, 
— = Geredefame Shres Hohen Hauſes an uud 
87 ° 
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zu den Domkapitel gu Hamburg, wie fie genannt 
teorden find, nnd von Alerhöhfidero Herren Vor⸗ 
fchren in diteım und neuern Zeiten directe und 
tndirecte befeflen, bemüßtr genofien oder aufgelbt 
fevu mochten, ohne Einfchränfung und Vorbehalt 
zum völligen Einenthum der Siadt, auch dahin, 
daß foiche über das Kapitel und deifen Pertinen“ 
zen anf das Unumfchräaftefie zu difponiren berech⸗ 
tigt ift, an die Ralferl. frene Neichsfiadt Hambur 
überlaffen und übertragen haben, jo, dat dadur 
nun and) alle bey der außerordentlihen Reice frie⸗ 
dent:Deputation und der dechanſehul chen Neicht- 
verfammlung von des Königs von Dänsmarf Mas 
jeftät gegen die Mebertragung bed mehrgedachten 
Domfapitels an die Stadt — eingelegten 
Nejervarionen und Proteftationen gänzlich gehoben 
find ze. — Regensburg, den ıflen mu 1903. — 
Unteribänig sehorfamfier Diener, Johann Peter 
Giesehing, Dr* — Das nöhmlide ik auch 
von Seue Dänemarks cfiichel seat werden. 
Berlin, den 3ten Auguſt. 
Schöner Characterjug unfers From 
prinzen. Men die tbeuerfte Hoffnung eine ſchoͤ⸗ 
ne Zufunit, die ſtiſcht Blürde am fünig!. Stamm 
fd ine Früchte ahnen läßt, iſt es anticipirter Le⸗ 
bensgenuf, fh Ihrer im Voraus zu freuen... Ju 
diefer Hinficht eheilen wir Folgendes mit. 
„Während bes legten Herbfimandvers in Pots⸗ 
daın bemerkte der Kronprinz ben einem Cpägter, 
gunge durchs Lager bey dem Küraffierregimente 
von Berfiel eine ganz but löcherte Standarte, 
und erfüht, daf_dieje gemaltlanıe Zerfidtung der» 
jelben vom dem rangofen berrübee, die in ber Af⸗ 
fatre dep Pirmalcı $ anf ihre Eroberung ausge⸗ 
gangen wären, nd daß der Unteroffljter, welcher 
Damapis diek Mege eichen trug , «8 tapfer ver» 
sheibiger, und midr in die Hände der Feinde foms 
men Heß, (chmer babe verwundet worden fen.“ 
„Diele ein ſache Er; hlung wirkte fo auf das jchd» 
ne ewpjenglihe Herz dis Prinen, daß er den 
Mann, des mul Gefahr feines Lebens die Ehre 
des Negiments vertbeidigte, Fennen zu lernen wünic 
te. Er wurde herbengernfen, und der Prinz for 
date ibm die Erzählung der Begebenbeit. 
Da erzählte der brave Jafobs, mie unter den 
Mauern von Pirmafens drep jr öf. Ehafleurs 
ihm umge, mit Piflolen und E bein auf ihn 
drungen wären, ihm Wunden in Kopf, Urm 
und Eruft bepgebradit hätten, wu ihm Die Standarte 
zu eutreifen „ bie ex aber mit fiandhafter 
mehr und zulcht durch den eoftand einiger / 


meraden dennod erhalten ?, x 
» | 1 der ung mit holdem Bey: 
——— und bim wadern Dana 


3 Tlr. Do? Intereffe an dielem Manu mar 
bef * —*5 — —* befriedigter Neu 
ey unſerm geliebten tonprinen en. 
nd — GR & Kine He er 
mit regem € er königlichen Mutt 
der feften Vorausſetzung Kim ſtaͤts In er 
Herz werde zur Auszeichnung jenes — 
Derdienfies gemif mitwirten. Dich 
Um folgenden Tage naͤhmlich ließ die eble * 
gian, als fie das Lager bejuchte, den alten Kerle 
er an ihren Wagen fommen, ſprach 
ber fein Verhalten, äußerte Deitleiden 
——— —5 — er ſagte, noch oft 
+ und beichied ihn emdli 
Schloß in Potsdam. Yatobe Brake 











Munde des Königs Lobipräche Abi 


ten zu Düren, und von dem alleranar x —* 
—— * ne Zufiderung A se 
orgung feines herangadenden Alters weh ii 
Der durch dieſe Auszeichnung entze ‚Kriege 
befam num nad) von der großmmihigen Köulaie 
10 Stuͤcke — —— ſum Gef nl; 
— —— von“ vg 
4 Städe benleste et mellte der 
ann —— als u gätige u % 
jeder zurücketef, und d 

en beihenfie.« ͤ — 

t foldern Herzen und in dieſem Sinn g⸗ 
bene Geſcheuke find dem treuen Unterihan hr 
werth, als vergeuoete Drillionen. Sie drüden 
nen ſchoͤnſten Ausfchten ein befidtigendts 


auf. 
aris, den ıflen Yuge ’ 

Ein Berike ans Brayet Im Montreal 
einer Beichwerden gegen den englifhen Statte 
alter auf der In el Malta , der im der Vagt 
uach Ankunft der Nachricht vom der Kriegsertl 
tung Freudenbejeugungen angeordnet, und ben dies 
fer Gelegenheit dem Bailt Sujp, dem Biſchof non 
Malta, dem neapolitanifchen Konfid, und alen 
ehemapligen franzöfidhen Rittern die Genfer mit 

teinen habe einwerfen laffen, auch ran vorher 
bey der Feder des Geburtstage des 8 von 
England (am sten Jund) Leute thäti mißhante 
babe, welche den Wunid) und die Sof Aufer- 
ten, dab ver Friede erhalten werde. lat Be 
em Bericht hatte der franzdr. Dintfler, Geurel 

ial am 2ten Auly mit der ganjen — 
und dem denen Ctmmifke Malta verlaflen N 

em er für die fihere Abiahrt des Großm 
fen Startdalters Buy Eorge getragen, und mar 
na) einer Cdhifffahrt von ı7 Tagen in Niapel 
eingenoffen. Der englifhe Staudaltet ⸗ 


SI m 





















e 0 bieler Merz ir Be, nicht 
ieh. Befredter Mrs — Ak nd dicſen Berfonen die frege 
* Ehren; er Katie alt die Yatwort 
ee TEE 
!nigichen Mutter ak a a auf offener Ger mil dr —miTpee END einige Staurerinn m 
1 Jr ke weh ae agge fih, ficen lafen, um. die vorübers LE „ um den % bin —8 
— wich un— ‚tlaflın "eftjigen Bormans le 
item. Died al —— * ———— Abe Bemogen Habe, Benfelk, 
alch Tief du ade da Courier do Lo * wiki, (inte befonders —9* iu laffen ıc. Seitdem 5 
Mm sin —— 
ma, ſoteq Men Gonfuls eite de ein Graf befannte Drecn o ' 
ferte Milde em E ferden find, um Auf ale Dan Pi Brunfreih mieren Me sendipigt worden! 
er ſanc nad ni hner auf Fran're die fm 2* afpräde An Nachrichten ju derlaffen, st worden, 
——ã 5 ie vi 
24 ‚jollte feweh! \ riegsgefangmen u em fr die 
ud) dag Bi, ar Fon feiner ae VE ni [8 auch auf dem Shift An er) bat die meufi 
* in je fin en 1 F 9 bit, Dart, — 
Pe Say ie fe Narr Or DAN Bekaar 
See gina Seien [hierin ul Ge 
eadın Ah Rautf arte beftghen, gt and, anzuſchaffen. D een fie 
na cuit Kad 55 later, Tunis und ‚ine bierben folgende Bemerkun, (Der Moniteur m 
var role Alben der Bourboniigen Yan von Denim fdhon io oft Sunm Diele Ofangene 
ma. — 
Test mein ig Ka a "ütendenten Die Eike & Balken bohren fi A en Martinigue no fi au 
Eu Bi, mc eo gene DEE Dal, ea, BL Ne ee 
m guncarien Rechwendig , ee müffen aha Amen tan forgiäitig hemaden zu 
* der Kube von Fr maihten, das Bedlrfug pm A übt, und welhe &r  hrimine e a 
nat — fe'bft_ das Anke anfreid), ja von anyCuropa, bin dee Mapitä ef rietiihe Maichdt 
male 8 weitläußg entmihel ne Bourbonifchen Familie Kim FÜRUDR fhimen, 1m ehren Armut das 
lern. * U 268 Prötendenten der Sntivort ansehen?) „A fh felbh dns Ben Biden un: 
ci bejeugt, daß man Sunarcle Vortähläge wird iwar bon len Rn dftgleihe diefe endthigte nyn- 
nie parte nicht im di om zwey Kindern mie d yagsart 
des gegi f da A feiner Vorgänger —— ihr rs und in den Sen — Deren 
[is *53 — Gerechtiateie winzunn feinen „nittärifchen R ik ——— EA ng i er. die 
2 mehrere feiner adminij a laffe, daß man  rür iehrt, mit der zunehr 
in irativen 9 ruttung ihrer menden Jers 
* J — — babe 'c; allein ber ee ibrer 6 A Aa Herabfalen von 
voran BF © Beau, er nee rt ale ihm gemachten Vorbild. Tugenden, die fie Fänge Zeig ansar — 
—— aus, Er [pri vom heiligen Faden von Fran; 1, wa Reuilly bat man ein & —* baben ‚= 
renadiere der Eosfulgrs Beipmpa * 


zum Und gründet fi auf di 
cu der Emi € Kieblinge » Staatsr 
— Mal, auf 6 en 9 Ceurbenape in Befagıng liegen 
IH 108 Bon Yngonleme Herzen Hedte 1. Der den ihres Aha ROTgene fu fie im Gegen 
u * 8* na Ve * ——— 1% mande A — * in und auf —2 
—— Biermann Den Ya u 
en Söhnen des erj6gs yon, ur ' Die 5 i SEE EN N 
Orleans untere yimmen Manor Rode bep dem Hi 
ern efigen Framen- 
h jchtr daß fie fch die Haare gan, abe 
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Mut seiner wurde. Yu 

u trat rd eine —J ErAR — are 
7 — 


—* be. ; ie ‚fte,d s 
(mb Darm Boichle vo male ie Ti u ÖTÄDE, Herne Sep wag Auferf vig. 
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Rn I N fien. fr: 
er er Kegicrit 
behalten je 


* Er 
a 
€ lichkeit. 
bie, An Ci Bl nl a 
den Ihre per 3 ——— Bent 


unite reine Huldigung — F 8 wenn 
fa wicht von Natur sent es „iin fern 


— 
Dice 
et de nid Si Yupın über 


ie en, melde oben an der Vorderfeite iM Muguf 1803. r Er 
— —— a —* werden en umgarrꝛer Yoluen-Diemt. 
udet. ie Ackka die, UN — er —— der Sr, si, dal  Rapelle ber 
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7 —* Tugend nub den Mur fung = 25 
* Fadade wird, mit Kay Meridian * ——— * rg fomapl , aid det 
Erefkngigtet wegen uzbraugpare Kapıle’ um bil 
” "Blätter melden aus dem Haag, daß zu —* nah vorläufig vorgemom ments Entweihurt, 


nn ana 6 
i e vcrſamm un d 2 
des Hra. "bbingten, weldes wi KR Jet ei as „rigen Lay fi die Kaufslübbeber it 
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— Von, allem, —* A. F wi gu —— — eıfagren habız 





4 — —* — — General⸗ Laudesdireetion 
——— freodert 000 LIE, nimmt u 
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55 € —R Seh —— — Stegen vorne heran) Fanm 
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* he a 23 imenfpärmige Ehaife und = Stad⸗⸗ 
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Derfbiedene Rundmabungen. 
2: — 3* zu Bloſter Atel. 
‚Darum das bortige Braͤuhaus bisher weder 
em Räu noch ein Wächter fich gemeldet, ımb 
um die en zum Verkauf feilgesorberen frealis 
täten entweder zu » Ober gar har —— 
geſchlagen worden, ſo man ge 
bierlber Itenen guäbtgftien Auftraͤge biefe 
jedoch * ausbrddiiher Bor- 
nenn I guädigftien Matifitation zu verflet- 
Rn, un 2: 
* ——— Auguſt 
a) das Braͤuhaus Mir Berug auf die im ber 
Münchner Etaats zeitung upm a., banın 11, 
Suln pag. 74. unb 77 Kablgen Ausfchreibuns 
gen nebft dem Hopfennarten ad a 3 Zagwerfe 
und bem für heuer einzuferenden auf 
dem Verſtelge ruagr wege unter dem bereitd bes 
kaunten Bedingniffen entweder gu verfanfen 
ober gu verpachten. 
Dienftag den 23. Auguft 
b) bie Somliede fammt dem Werkeugeund einer 
bem Räufer gugefiherten osdentlihen Gchmidt« 
Eoncrffion. ferner 
9 das aufferhaib des Kloſters unweit des Hof 
wirths gelegene Haufdad, fo mit gerin 
Untoften zu einer ordenti 
eine Bamilie, bie ſich in 
eintge Gründe 


kaufen wi, hergerichtet werben 


4) Das Ma fammt ben dabey Befindlis 
283 Vieh une: Wagen —2 unb 
eu en! = gan ; 
mit ar ohne a N 


kann. 


©) Din gemanerten *— in Waſſerburg 


außerhalb der Yan» Brilde, 
ittwoch den 24. * = den 25, 
gu 


u 
f) bie in ber des Kloſters entlegenenfehe 
aut daltivirten vn und Wiesgründe mit Ber 
sug auf bie nbenallegiete Selanntmahun 
durch die Gtaatggeitung wow ıı. July 1, F* 
entweder zuſammen, ober theilweife in gro» 
Ben Varthien oder aber auch, wenn Liebhaber 
sorbanden, in H-inen Abrpelungen zu 1. 2. 
3. Tagwirien, ferner 
Freytag den 26. Augnft 
8 auf nämiche Urt den Th Inerier» Anger un 
tpeit Hocfett tm Gerichte koferiheim ad’ io 1 
Tagwerke umd Kaltr nanger, etrre halb· Stunde 
—— Aoſcnheln im Gerichte Abling adı 
7% Tegwerte, und pwar die Gebäude gegen 
einen fehe dillig jaͤht uch a Bedennne? Die 
Gründe Hingegen, genen 


einen jährfich.m 
Grunbzing im Getreibmiage unter den b,xsit 


rg Grundfägen auf Elgenthum ju ve 


Befonders muß man erinnern, daß bie Tlo⸗ 
farsrade von vorai auter Dualickt fisd, 
und daß das Mayrhaus fuͤnuch dergeſtalt abs 
netbeilt werden Könnte, daß mehrere einzelne 
Famillen, welhe Luft hörten einige Partdien 
von Srunden am fich zu beingen, fi dafıibf 
nieberlaffen n Cunten 


Kaufsliebbaber wiſſen ſich demnach in Hin 

ſicht * —— a 5 3 big De in 

loco Utl und in Anficht es Wuh Bere und Ralt- 

anger atıf bem Dlate, mo biefe entienen find, 

an bem zur Verſteigerung beñ Ta en ung 

8 Uhr Frube, wegen dem Raltanger aber Äbendẽ 

um Uhr an befagtem Tage und Drte ſich ein· 

wufinden, und dem Weſtern abjumartem, u 
ſchehen Kt den A 1808, 

Kurfaͤrſtl. Local loſter · Kommiffion Alel 
v. Grimminqg, Pocal, Konmiffke, 
——— — — 
bem nunmehr aufgelöfeten Nonnentlo 
Wer in Riedersiehbach werden nachſteh· nde Rea. 


durch Verſtelgerung auf boden Infiges Eis 
gentbum verfauft, und zwar falva —— 

22. Auguſt dag zu biefigem Klofer gebdrige, und 
nahe an der dießortigen Hofmart albe 
Hofegut zu Woda, befichend in einer boͤlſer 
nen er. gen Behaufun, ‚ und barin befindit, 
em Küheftale, einem 9 erdftaße, Etadel, Ge 
treibfaften, m. und Gtreufhupfe, daun 
Barhhaufe, 70 $ Ausfpann Udergruntes, 3 
Oft: und Grasaärten pr. 4atl. Tagwerfe, 5 
Chegazten pr. } Ta 


gwerk in 24 Taam. ıwey- und 
»s Zapwerfen einmäti —* 


— | zen Wiesmarben, dan a 
pr. 


Lagwerfen: am =4. ejusden. 
a) bie bielortg befindliche hölzerne eingddige 
Gerichtsdtenersbehaufung, ſammt feinem 


b) Das hoͤl 
r — 5* Mgerhaus, fammt kleinen 


— 
€) eine derley Kleine Behaufung auf dem hleft⸗ 
gen Klofierberge, dann endlich, und 
d) einem bey Eſche duch beficdihenZiegelffabel, 
Borfiehentes mird aber fämmtiichen Kaufe 
Hebpaberu subım Ead- Eh ut ich befanat gemacht, 
bamit fe an vorftebenden Togen hierortg erfchel» 
nen, Ihr Lictattonganboth angeben, und tes 
BWeitern abwarten mögen. Gefaehen den 29. Julg 
7803. 


Kurfuͤrſtl. Monnn x oral: Kommiffion me 
! rer 
Vino, Foral, Kommifär. 


Verſteigerung von Realitäten. 
Bon Ensfürnl. Local» Konniiond wegen 
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5 man nachfolgende Mealttäten- an den 
lerzu beftimmtın Tagen auf grund⸗ und bo» 
densinfiges Eigenthugi durch den Weg ber Wer- 
ſteigerung Ejebech mit-Vorbebalt anddigfer Ra⸗ 
tfication )_ zu veraͤuſſeen; beym Abgang eines 
Käufers aber auch auf ſechs Jahre su verftiften, 
und mar 
Mondtag den 22, Auguft 

das gu dem nunmehr aufseldfeten Kloſter Berns 
zieb gehörige, in gut baulihem Stande fi be» 
Findende , mit den erforderlichen Wferd- und 
Kid:falungen, dann Stadl verfebene Mayer 
Baus von da, famme dem hierbey vorhandenen 
Dich und Fahrniß. tem die hlerbey ſich ber 
findınde 37 Togwerfe ausmachende Feldgrände, 

ter 13 Tagwerke Felbaicd, ferners Be ıfa 
— imwenmäbige Angerwies, und 106 ıfa 
Zagrorrke einnädige Wirdgrinde, 

Dienftag den 23. Auguſt 
bad Echmeigbaus zu Adltscicde, mebit bem 
vorhandenen Viehſtand und Fabrnig. tem die 
bierjw geherlgen 4 jmepmäblsen enger, ad 
167 3/8 Tagmwerke , damm 74 Tagzwerke Weide 
gründe auf ber groß. unb Heinen Wad. Enditch 
Donnerstag den 25. Auguft 
die sum Kiofter gehörig ſaͤnmtlichen Weyher, 
toben anpumerken kommt, * man jedem 
fex obiger Realitäten auf deſſen Derlangın auch 
einex — Holjanthell kaͤuflich übers 
aff mn werde. 
. ei d:r Raufäfumme von Gebaͤuden muß bie 
Hälfte nach erfolgter NRatifitatten gleich bar, 
die andere Hälite in ſechs mit 4 Projento ver 
yinsliten Friſten, umd neben Diefes von einer 
Kaufefume doa 1000 fl. Die unbedeutende jäßrl, 
Rekogattien v. einem Gul’enbejah t werben. Be 
Eıtarfung von Grundftiden aber kommt nad 
erfolgter heochner Begnebmtsung bie Hälfte chen» 
fals bar zu erlegen, ein Viertel hiervon in 3 
zu 4 progentiarn Friſten zu tilagn, eix Viertel 
vom Taufſchlulag bleibe dem Käufer immermäps 
reub ohne zu leiten habende Zahlung in Hat- 
den: dagegen Hit bier achaltın bierpan einen 
biligen Gruntjind in Geizeitmaßen angefchlas 
an, und im Geld zahlbar, zu verzeihen. Die 
Rommifen macht biefes diermit zu dem Ende 
dffnıtich detannt, damit Kaufslichhaber Ger 
kände, Gründe, Vieb und Fahrnig vorher tm 
Ungenfden nehmen, und dann an obigen Tagen 
der Verſtei — b:piwohnen mögen „wo for 
dann den Kaufslufilgen die weiteren Ra: fibes 
binan fi —— —— a6. Jar = 
Urſtl. Lecal Kleſter · Rommiffian son’dernried, 

— — von Schultes, Kommflär. 


Verpacht. des Braͤuhauſes zu Aldersbach. 
itttooh den 24. 9 guft wied um Slofle 
Alderebach das Braͤudaus notmabl am die ſchen 
—— —— — s —— 
en auf 5 Jahre laug wernachtet Mn 
Mondtar- barauf den 29. Auguſt umbıfo 
Und Hilfen nes Rßıre Ulbezsbag Die 
N der va ratilie 
catione ber lurfuͤrſtt General Landes:-Dizektion 
an du Meifibietbenden verkaufen. Utum bem 
1, Aëguſt 1803. > } 
Kurfäsft. Local» Rommiffion in Alderttat., 
 Liet. Schattenhofer, Rommillit. 
Bräubaus- und Hoöpfengartens = Verpach⸗ 
tung bey dem aufgelöjeren Alofter zu 
au Bei —* Rer Unbefedlung wird bier 
u Folze gnaͤdigſter Undefehlung m = 
mit Jedermann zu willen gemacht, daß das Kloı 
fler + Bräupaus u Mallersdorf wiederbohlt 
u Verpachtung ausgefcrieben merden fol. 
iefe Verpachtung, meicye am 2a. dleſes Statt 
en wird, und mit meicher zunleich auch die 
pachtung bes —5 vor id 9 
wird auf 6 Jabre Statt haben. Die Padıllıh 
bader haben ſich daher an bemeldtem Tage im 
Mallersdorf eimzufinden, und ibr Anderd 
rototoũ zu geben. Uehriame ſtebet jedem 
» FH Inder Zwiſchenmelt vom ben Bırkälte 
a 
en 22, uau 1805 
Kurfleſtl. Goal: Kom on im Klofter Male 
P aborf, r 
39, Predl, Kommif‘t. 
Derfteigerung von Gebäuden in Raiten⸗ 


hate Gebe 

Bufolge General —— Direftiond- Befehle 
tn Rändifhen Kiofter- Sechen benfet man MR), 
—8 22, Auguft die 7 Uhr Frube im Raiter⸗ 


1) daß Bräu und Wirthebaus zu Kaltendahr 
lach mebit ben day eier en Sedaͤuden 
und Rellern, taufs» oder pachtweife, 

2) bie Klofesmäble 

3) Verfdhtedene Gebäude, worauf die fusfürkl. 

‚ General + Laudeg » Dieeltion nah Umſt wer 
verfhiebene Gercchtigkeiten gw verkihen mid 
ungeneigt if. 

4) bie Kloftergärten la 
Dienftag dig 7 Uhr Früße, und bie naht 

Tage, ei:ize noch vorhandene Modell 
als Betten, Säften, Yerumarh, virfhtbime 

Biden, ehe Ball wur Rıdne 

nr e Schaͤſe, verſchieden 

ſchitt, Bindermertjeug 1 


x 


° 


Feeptag dem a7. bie Uhr Jrühe den Schen» bingniffe hingewleſen. Geſche 
—— kr ig —* dem ** —— Wehr · En = ' s ARE ben 3 VRR 
eit ufer verlangenden Geünden, unb fl. gnaͤdigſt abgeordnete Rocal» 
or * un, no; a noch vu . rg — 
eu e,bann bie ſogenannte Rof« ? i 
Misfe, welch ⸗ —————— Udergeund 57 8, an —— —— 


verk der 
Dergrund, nebſt dem dabey beſfindlichen keiten u * — a 
199 5 Tuatverle, parthleuweiſe, dang bad fo» Nachdem Dis Baton vou Beruclöifchen titl, Erbak 


genannte faffinger G-tchem, welches an Hedır- umb Intereffenren , wefpert. beriel h 
grinbeh 59 %, an W esgründen 8 .,, am Holg für ſich edeu fo aiglıh, als ee > 
% Iupante bält, und 4 Defonomte: Pferde made badım , ihres feepeigemihämliche obenpfäliiiche 
und 8 Gräde Hornvieh Hercihaft Winflare, amd idee vom der Mroue Döh: 
Dienflag den 30. Augnft Brühe, die Gweng Mm iu burhgepeuden Man. umd Meiberiahen tea 
Wieſe, 24 il Tagwerte haltend, und wiſchen Hemd serpfäliifche Biöfler Reiben und raus 
Mocherting usb Wargarsthenberg gelegen, pars Net mit ihren Zugehdzungen ab ber Grade Schön, 
tbtenweife, dann da® fogenannte Weiter Gr fie, worüber fir die Isdenderslihe Eimelligung jur 
chen ad 5 Nof, welches bey dem Pfarsbofe Abfhlieinng eines Toentuellonfes Salva ratificariane 
Schupfing bisher zubaumelle beieflen murbe, bereit erlanget haben, au eisen annebisfichen Käufer 
und 16 „5; Tagmwerte an Urdergränden, an = —* —— 
MWiesgründen 1 at, und an D.Ägrumb 3 tl, a anaitte geßelt heben, Ba} wegen DE vorzäsk. 
—— a Ba Be Sg ei BB 
Donnerflag den 1. Gept., bit 8 U idjen C le De 
GAIÄBI Taibrechitng uud das babıp befnhlige Me az u. cn 2° bertfdefshen Dest Minkiar, 


re ‚ entlich das Schlößl zu Oberhofen, nebft * ——— —— en: 


apelle und einem baden befindlichen Wurzgare Peftindigen Bode | 
ten an den Meiſtbleihenden, a mit Yard Dienfien , Bebenden,“ @remtserigtehn ande 
balt anddigfter Bronehmigung zu verkaufen. Prifentations und andern befoxdern Morredten ver⸗ 
“Bon den Gründen muß.dte Hälfte des Kauf. Ibm: Dessihafen dere 
ftlinge gleich bar, ein Wiertheil aber gemacht, und cin Werkeiserungsiag 
4 Projent versimslihen Jahsesfrifen bejaplte uudıe; [o iird Dienkag der a7. 
werben, cin Biertheil wird ale Gruntiine im um meiden Kay man ds Daguil hierdurch 
Getretbmaße angelegt, bie ſich ergebenb: Muanı Mbrads dir —3BB* ————————— 
tät dieſes Getreids wied aber micht Im Matura, figen Zurfürkt, Hofgerichte > —* —— 
ſoudern nah dem faͤhrlichen Mormalpreife in dem Kauf mit dem Wazorı von Sender a 
Gels entrichtet. Won den Sebduden aber muß dem und Intereffenten: Salva — — —* 
der Zaufchilieg zus Halfte bar, und bie audere MÄgen. In der Zmifcbezeit Fonmen fh die Maufts 
ge Ibe im 4 dus 4 Vrogeut verzimglichen Fri· Üebbaber um Die Linficht der Büter ben der herr 
en bezahlt we den, und vom jedem ıco fi. Seſtlichen Bartwaltung zu Winflarn , und um. Die 
Rauffhiling muß ber Käufer einen Bodenzing EAMihe der Bürerüberfdiäge bey der diefisen Dafges 
don 6 fr., Ober vor 1000 einen Gulden Kühe kichisregifteatur melden. Mmberg den 5. Juny 1903, 
Lid entrichten. Raufsltehhaber können fih dber Furfürkl. Oberpfäliifces Defsericht 
—* ze: er bem gmäbigft er Kom _ Srephr. von » Padfident, 
z erfundigen, und an ben obenbeſtimmten en 4 £ 
Tagen um 22 Stunde au * Pla · Sen 44. Fon ch Kong bergefuster 
be, wo die gu verſtelgerunde Sache llegt, er Obrigkeit bahier. die Bedaufuug —32 SEhmn⸗rusſ 
—5** "Wnttenhaslah ven 5. Auguſt 1808. nebft einem Rabisküc im der Mr, bat einem Mazerıse 
urfuͤrſtl. IR — Ditd: Kom = —— * Niro. 278 und 154 * 
ns örmagen - 
Braͤuhaus · Verpachtung zu Benediktbeuern. Neitando am Die —æ— — werden, 
Dis Bräuhaus deym ehemahligen Klofier Runftlishhaber Lönnen im dir Areifgenzeit Eifidt 
Genediftbauern wird ben 24. diefes Monarpg >= diefer Behaufung nehmen, und haben au chbw 
wieberhohlt an den Metfibierhenden auf 6 abs —— ‚Tage u exfheinen Deo. Stadt Achach 
te verpachtet werben ; die Pachtfiebhaber werden rn ne Au ee j 
dep diefem gutem Bräuhanfe auf die im Münch» !. Samaus a Credtfdreider allda. 
Rz Anzeiger Stück 24 bereite eingerückten Ber * 
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angelegle Sequeſter über Farz oder lang, und von demſelben aufs Neue eine Ertr < graßfmärht> 
mem immer aufgelöfet werden, der t glide Uns R Untehltnns, beionders zum Behuſe feiner Bor 
terhalt und bie übrig nöthige. Verpfiegung, nad elungen während der Unmeienpeit Jhrer königl. 
der rein — ——* — — —— ee * nod) in diefem 
wenn fojort um ubehaltung der Einkünfte ona er za ſehen hoffen bürjen, ugeſichert 
Mealitäten, Rechte, ıc., nicht ber abtretende, worden.“ ß 
fondern der übernehmende Theil, dem nähmlich 
2: — wen .. — — 
anzunehmen, und das ihm anitreitente Ne ; 
—F ind Befondere ohne den Dritten an dem de⸗ — — —— 
durch Urte zucrkannten Re te zu befränfen, wehdude Maden fich mehrere Arroditeins, auf melche der 
u verfechten, bie Verbindlichkeit auf ſih trägt: Cipemrbümer wow dem iur Pbtroura angefauften Be 
o erlaube id mir das unterthänig geborfamfte Läube keinen Mnfpruc met. Da dinfe Brocdfsiae 
Bitten einzulegen, mittelft deffen Euer Erreiene vom Ziegel von einer demern Elaffe Untertharem sims 
zien, Hecmürden, und meine Infonders hoch⸗ dad Semünt werden Almen: fo mird bekannt gemacht, 
and vielgrehrteße Herren anddig geruhen mic» Lab diefe Wrockietus umentgeldlich mit der Brbind, 
ten, Se. des Hrn. Reihegrafen von Ufpremont Uqhteit abgeführt erben » dab fich ſo ge der 
Ercelenz dahin anzuhalten, daf Wohljelber den  huchmer feieft gufammen zu fuchen verbunden fer 
Sir mehr an, 
auch für die nft, fe fola zu Austras : 
gung der gedachten Etrelifahe und Yufdebung — - im — 
des Eequefters ſelbſt, nebſt der weiter noͤthigen eb den Ihr ——— m B 
Berpfegung abjureihen; feiner Zeit aber und megunaem Deober Deere vom arflem Nowmbrz his Tote 
bie Ku dige Penfionirung nad) dem vorliegenden December 1800, vom rim baieri:chen Oftise, mit 
Reichſchluße zu — und jährlich ausfole _aimm Plan,’ gr.#. ınog. Wänden. 151 1a. 





en zu dafien bärte, ıc. Baindt, ben zoften Ochererihe Buhbandlung 
und. M. Zaveria, Mebbtiffinn. * Sonntags Nachmittags ei j@rmaryer 
Wien, den zten Nuguft. Pudel von mittlerer Größe, ver (hie Sara. Otres 


Es fol cheflens an die Ausführung eined Pla- Wd Sawalf zusgenommm) gani ai&oien, wit einem 
nes wegen der E. f. Kameralgäter Dand ange rothen, abgetragenen und grün eingefaitm Haldramde 
legt werden; mod) weiß man aber nicht, ob fie  Orfehen war, verloren; ber Finder tird eriudt, Tre 
-nerfauft oder auf gewife Zeit verpachtet; ber geoen Ertemmltäpleit ind Zertungs,Comteiz in bringe. 

dhefchiding aber, fogleich erlegt werde, um dr = find eioe amenfpammige Edaie and » Gtadts 

ie Gonventionsmänze in Umlanf zu ſetzen und — auch eins Quantitäs großer —* 
eine große Menge von Sanfozetteln zu vernichten. Das „58 pn fehr billigen Preis m verkaufen. 

Zi — werden un einige Millionen En Pr he — auf dem Kindermatkt⸗ 
erhebet 225 @ättwodh dem voten diefre HM Caſtas / all, meh 

Ce. Majeftät der Kaifer haben an den Reiches detım ⸗ 
Hoſtath ———————— der in Deutfi aa — N geil 
land vorgegangenen Veränderungen zugeht. 
Diefer legte Act beflätiget biermit das Briedend- 
Gefhäft im feiner gänzlichen Donfommenpeit. 
Viele Singelegeubeknr ” bicher chen aus diefer * = hi Gh emanzeige 
Uriache liegen bleiben muften, werben nun bors . 9. mit Frau 86 
na und der Gang der Geldäfte mird mablkm, ab Setapfing son p — Danone 
ah dem neuen Gpfiem — jedod allejeit mit tue Siefeh. Dr. Major von Schwer; mit a Kamerjung 
zrädfiht auf den mefiphälifhen Frieden — ger fern, ı Ramerdiener, ı Eourter mad g Bedierimm, 9" 
dahni und fortgefegt werden. er A ebend. Dr. Eausm. Kuoll, von Kempten, DT 
Mannheim, den sten Augufl. Dr Sudan He Liebherr, gehetmer Rath, vu Sirih- 

Berichtigung. Ja dem Artikel von Man en von Angsburg, ebend. Pi. OP 
Heim in dem gefirigen Blatte find die erſten Zele Aiefe, — et * — —2 — 
ken babfn abyuändern ee Sieh —— un Galbırk, —* 


fer bemilligten Jabresjunme von 20,000 GL. ik Pr. Eteintopf, Lanbiehaftänahler von Erutsgart, berd 
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Mittwoch, den 10 Auguſt. 


—— — — 


Salzbarg, den gten Auguß. 
- Morgen trifft unfer Kurfürft über Hallein 
18,09: nachdem er am zten biefes Wien vers 
a at. 
sen der Einwohner geöffnet, und zum glänzendfien 
Empfange ale ** getroffen. Am ıten bier 
fes hätte der Bligfivapl den Ablaffreunden in ber 
Biene Kapuziner Kirche übel mitipielen können. 
Er ſchlug zum Gläde, aufatt in die Thurmipige, 
in den megen bed Feſtes etwas erhigten Cchorn- 
fein des Kloflers, und folgte deflen Reitung uns 
ſchaͤdlich. Es mar eben gegen 4 5 Uhr. Abende, 
als die Kirche mit Anzächtigen umd der.Cher mit 
— angefült war. Der Kual war drch⸗ 
terlid). 
x Mien, ben ik July, 
Der faiferl, General - Major, Kurprinz von 
Würtemberg, hat die biengen Militärdienfte 
uittirt und bereits benm Salfer die Abichiede- 
ubienz erhalten, Juderlen it der Kurprinz ges 
fonnen, noch einige Höfe zu befuchen,, und dee: 


wegen fürs Erfte von hier nach Berlin abjureiien. 


Ein junger Beamter des Hoffriegsrathes, wel- 
her das Urtheil des kürzlich megen Verferligung 
falfcher Banknoten gehänaten Ladetten bearbeitere 
and e& vor der Publikation als eine Neuigkeit 
m Kaffechaufe befannt machte, ift feines Ans 
tes entſetzt, und dieſe Kaflation auf Befehl des 
Ersherzogs Karl allen Brauchen des Hoftriege 
Kathes mit der Verordnung befannt gemacht wor⸗ 
den, daf alle hofkriegsrärhliche Beamte unter gleis 
ber, Strafe fi) der Geiprädhe von Dienfifachen 
an oͤffentlichen Orten enthalten follen. 

Dep dem Tode des berühmten Mahlers Eafa- 
nosa bat ſich ein von feinem Mieifterpinfel verfers 
Kigtes Kunſtſick, die Schlacht und Einnahme von 
Ocalow vorftellend, vorgefunden, weldes, wie 
aus feinen hinterlaffenen Briefſchaften zu erichen 
war, von ber ruſſiſchen Kaiferinn Katharina bes 
Felt und guch fen bezabit war. Es ift daher 
an den ruſſiſchen Hof uͤberſchickt werden. . 

Der BGeſandte der Liguriſchea Republik, Boe— 
‚sarbi, iſt vor Kurzem. bier angefonmen; hat 

44 bis jent jeine Untritts = Andienz nicht achabt. 

8 beißt, er jey angewieien, fich au Die frauzdfie 


Zu feinem Empfange find ale Hits , 


ſche Bothſchaft anzuſchließen, und vorzuͤglich auf 
die noch unentſchiedenen Puncte im Betreffe des 
Guthaben von Genua an den Öftreihifchen Staat 
zu ſehen, daß fie_berichtinet werben, 

m nähen Monathe wird ein großes Artille⸗ 
ties Mandusre bey Simmering , eine Stunde von 
bier , gebalten werben; bis zur Hälfte des Sep— 
tembers wird das Lager bey Minkendorf anfan- 

en: zu jenem ben, Koros in Gallizien ſind ſchon 

ie Regimenter Würtemberg Dragoner und Mur: 
rap Inſanterie, Lobkowiz Dragoner, Lichtenftein 
und Veeſay Hufaren aufgebrochen. 

Der Erjberzog Jofepb, Palatin von Ungarn, 
iſt aus Petersburg zurück zu Ofen eingetroffen. 

In der Szatmarer Geipannichaft in Ungarn ift 
ein Mann von 145 Jahren gefiorben, der immens 
bin gefund und vormahls Soldat war. 

Kegensburg, den sten Auguſt. 

Niere ift unterm sten Yuguft folgende Zufchrift 
zur Diktatur gefommin: 5 

tt. „a Folge eines befondern Auftrags des 
Senat? der farierl, freyen Reichsſtadt Hamburg 
nimmt Unterzeihneter fi die Ehre, unter Bezies 
bung auf den $ 45 des in dem von Er. kaiferl. 
Majeflät ratifijirten Reihsgutachten genehmigten 
Reihe Deputationsbauptichiuffes vom 2siten Behr. 
biejes Jahres, nach welchem alle Tauichserträge, 
Linderpurifitationen und andere Vergleiche aller 
Urt, melde von den Fürften, Ständen und Glies 
dern des Reichs unter ſich innerhalb eines Yah- 
tes geſchloſſen werden, eben ſowohl volle Kraft has 
ben, und voll;ogen werden follen, alt wenn fie 
dem gedachten Hauptfchlujfe wörtlich efmmerleibt wäs 
ten, einer hochan ſehalichen Reichsverfammlung Hier 
durch gehorfamft anınzeigen, daß in Folge eine 
am zırem Anril dieses -Fabres zwiichen des Kb» 
nigs von Daͤnnematk Najeſtaͤt und der Stadt 
—— errichteten und diernaͤcht von bepden 

eiten tat-fijirten Vergleichs, Se. Maieflät der 
König von Dänemark: Norwegen, auch 3.— von 
Holfein und Eigenthämer der Reichs Alodialherr 
ſchaft Pinncherg, für Sic, Ihre hohe Defernben- 
tea, Erben und Nachſolger ın ber Kegurung dies 
fer Lande den ganzen Umfang der Medte, Aniprü 
he und Gerechtfame Zhres hohen Hauſes an und 
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zu dem Domkapitel iu Hamburg, wle fie genannt 
teoıden find, und von Altthoͤchſtdero Herren Vot⸗ 
fchren In altran und neuern Zeiten directe und 
tmdirecte befeflen, benüßt, genofien oder autgelbt 
feom mochten, ohme Einjhränfung und Vorbehalt 
zum- völligen Einenthum der Stadt, auch dahin, 
daß foicde über das Kapitel und deſſen Pertinen“ 
zen auf das Unumfihränftefte zu difpontren berech⸗ 
tigt an die kaljerl. frepe Reicheſiadt Hambur 
übsrlafen und übertragen haben, fo, daß dadur 
nun and alle bey der auferordentlihen Reiche frie⸗ 
dent-Deputation und der hochanſchul chen Reicht⸗ 
verlammlung von des Königs von Dänemark Mas 
jefiät gegen die Mebertragung des mehrgedächten 
Dowfapite's an die Stadt Hamburg eingelegten 
Neiervationen und Proteftationen gänzlich gehoben 
find sc. — Regensburg, den ıften Augufi 1803. — 
linteribänig gehörfamfer Diener, Johann Peter 
@ienehing, Dr.“ — Das näpınlibe iſt auch 
von Seue Dänemarks cfficiel angezeigt werden, 
ers * zten Baur, Fe 
öner Characterjug unfe . 
u ! Wenn die theuerfie Hoffnung eine ſchoͤ⸗ 
ne Zufnnit, die ſriſche Blürhe am fönig!. Stamm 
fd öne Fuͤchte ahnen läßt, iſt eg anticipirter Le⸗ 
beusgenuf, ſch ihrer im Voraus zu freuen. In 
diefer Hinfiche ıheilen mir Folgendes mit. 
Auährend des letten Kerbfimandvers in Pots- 
dam ermerfte der Kronprinz bey einem Spaͤtzier ⸗ 
ange durchs Lager bey dem Küraflierregimente 
—* Berfiel eine ganz durchloͤcherte Standarte, 
und erfuhr, daß dieſe gemaltiamıe Zerfiörung der» 
ielben vom der Frangefen berrühie, die in der Mfe 
faire ben Pirmafeıs auf Ihre Eroberung ausge» 


gangen wären, und daß der Unteroffijier, mwelder 


; Negeſeichen trug, «8 tapfer vers 
———— NY in die Hände der Feinde foms 
wen Heß, jchwer babep verwundet worden ſey.* 

Diefe einfache Erzählung mirkte jo auf das ſcho⸗ 
ne empfüngliche Herz des Prinzen , daß er den 
Mann, der mit Gefahr feines Lebens die Ehre 
des Regiments vertbeibigte, Fennen zulernen wünidhe 
te. Cr wurde berbeugerufen, und der Prinz for 

cite von ihm die Erzählung der Begebenhrit. 

BEI nkhite der brave Jafobs, wie unter den 

Mauern ron rg 9 . a 
t, mit Piflolen un 

> 6 en wären, ı'm Manden im Arm 


3 Thir. Do? Irtereſſe an dielem Manu war ms 
deß kein Nüchtiger Trieb befriedigter Meuglerde 
(ie Surf We Hr Bralr 
einer Zurüdkunft heilt er feine 
* —— der lon Mutter m u 
er feiten Vorausſet "wohlmollend 
gen Babe jur —— in ae 
erbienfies gewiß m en. N) au 
Um foloraben Tage naͤhmlich lieh die edle Künis 
giun, als fie das Lager beſuchte, den alten 
ger an ihren Wagen formen, ſprach mohlge 
ber fein Verhalten, äußerte Meitleiden 
Wunden, bie ihn, mie er ſagte, noch oje Fehr 
ten, und beſchled ihn ent auf da 
Schloß in Potsdam. Jablobs befolgte 


Dis 
fehl, und batte num auch das Glück, aus d 
Munde des Königs Lobiprhdpe über fein We 
ten zu hören, und von dem aber ent 
narchen die troftreiche Zuñcherung einge gulen 
forgung feines heromnapenden Alters ja a 
Der durch diefe Auszeichnung ent 
befam num nody vom der gr thigen 
10 Etäde — 5 um Gef — 
bie Frau Erbprinzeffinn wor“ 

4 Stüde benleste. Jext wollte fih ber 
Mann ertiernen, als der gütige Fe 
wieder jurüdrief, und ihn say te dm < 
einmahl beiwenfte.« — 

Mit foldem Herzen und in dieſem Sinn gegt- 
bene Geſcheuke find dem treuen Unterihan 
werth, als vergeudete Millionen. fi 
er ſchoͤnſten Yusichten ein befidtigendes Siegel 
auf. 


aris, be en Auguf. 
Ein Beribt aus Send im a enthält 
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"heitige Beſchwerden gegen den engliſchen Statte 


alter auf der In el Malta, der in ber Ma 
sad Ankunft der Nachricht vor der 
tung Freubenbejeugungen angeordnet, und bey dies 
fer Gelegenheit dem Bailt Sufp, dem Biidof von 
Malta, dem neapolitaniichen Sonia, und alen 
ebemapligen frangöhfchen Kittern die Fenfter mit 

teinen babe — laſſen, auch ſcaͤhn vorher 
bep der Feyer des Geburtstage des Könige vom 
England (am sten Jund) Leute thätig mißdandelt 
babe, welde den Wunid) und die Sofaung äufer- 
ten, daß der Friede erhalten werde. — Rad die 
cm Bericht aite der franydt. Mintfter, General 

ial am zten July mit der ganzen Gefand 
und dem N dag Main verlaffen, ra 
dem er für die fihere Mbiahre des Grofmeilerts 
schen Statthalters Buzp Eorge getragen, und mar 
nad einer Edifiiahrt von ı7 Tagen in Nrapel 
eingetioffen. Der engliide Staudalier ’ 


— — — _ 


€ 
5 = 


a 
KERN 
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‚nldyt gewagt, dieſen Verſonen die freue 
Aka —— er hatte aber den Tag 
vorber ein fronzdi. Schiff angehalten, mit Engs 
Ländern bemannen, und auf offener See mil der 
franzöf. Flagge fid, Stehen lafen, um: die vorüber 
gehenven Handels(hlfe annloden und zu erbeuteh. 

Ein nunmebr dur antbentiihe Nachrichten bes 
ec Faltum iſt, daß wirklich, (mie befünders 
Gaurier de Londres eftmabl.berüßrt tu Ben 
Laufe des verſſoſſenen Frühlings von Seite de 
Confuld dein Prärendent Dr gez 
afprüde 







macht worden find, um auf ale feine 
J die ihm ‚dafeloft ehzinabie‘ 


u; Diefelbe Kür 
nunciation follte ſt 


———— 
mmtlichen Bourbenen n 

Loos, fondern au eine aldnj Ei 

der —* —F* * —* art uach 
ein gen Nachrichten darin en b 
Raubfisaten Alaler, Tunis — * 


und dleſelhen der —— er 
on 

ben 

e 





mgie 

wollze. Der preußliche Gefanbte,. J 
Luccheſini, hatte den Auftrag erhalten, 
ben dem Prätendenten die nötbipen " 
su machen. Er überichichte wirklich ein 

ah Warfhau, worin alle Gründe, die Bier Re: 
Nüngiation nechieendig machten, das Berhrfnif 
der Ruße von Frankreich, ja von gang Europa, 
ſelbſt das 5 ber Bonrboniichen Familie 
weirläung entrickelt. waren. — In der Antwort 
des Prötendenten auf dieje Vorjhläge wird war 
bejeugt, das man Bonaparte nicht in diefelbe Li⸗ 
Die, mie mehrere feiner Vorgänger ſehen wolle , 
Daf man feiner Tapferkeit und feinen militärifchen 
Talenten Gerechtigkeit tiderfahren laffe, daf man 
medrere jeiner admintirattoen Akten mit Vergnde 
gen geſehen habe ze ; allein der Prätendent fchläct 
{a derfelben Antwort alle ihm gemachten Voricld- 
geaus, er fpricht vom heiligen Fade, von Kranz l.r 
und gründet ſich auf die ichlingd - Stantsrheorie 
der Emigranten, cuf eine von Gott verliehene Ge⸗ 
walt, auf die nic erloidenen Ya ı.. Der 
seg wor Angonlemg fümmte diefer Erflärung 
die ebenfalls mach England geſchickt, ad, bafı 
vom Öraien Artois, dem Herjeg von Ber, dem 
Prinzen von Conde, dem Herzog: von Bour bon 
and den Söhnen des Herzogs von Orleans untet» 


seiner wurde, Auch d va von Erabten 
trat Bad —— AR — — 


ib» 
ed 


b Diet ale 
* wurden nun, 

deren Per besserhen Enaı 6.01 
nicht -geidheben betramptet. Ba; 


3 anterbieit 
davon eine Zribunaisdeputationg Dic.bald nachher, 


* 


alt die ort eingelaufen Pat, ben ihm ek 

a i unt dern, mehrere Fremıs 

ia: a ne —e dieſen Schritt 
v sin Hi 


I, um den Anhängern der'a 
einigen Vorwand wehr zu 
bwogek habe, denſeiben in 
* 

er, 






Seitdem find auch 
en Anhänger der Bour⸗ 
a Ba ne —— 
ein Graf von Buffo I. a. m. !higt worden, 
Branfreich wieder ju a e 
In Nachrichten ang 

beißt ed: Der Räpiede A 









vom tiften de 


& die 
Kriegegefangnen zu Vorcheften? Bat’ die neul 
auf dem Scifty 2 art, im untere Sekding: hat 
geratbenen Verwandten ber naparte 
unter feiner Aufſicht. Es it ar 
der Stade umherzugehen und fh alles, de n 
brnöthigt ab, anzulchaffen. (Der Moniteur —* 
hierbey folgende 


emerkung: ei. 
von dentm ſchon fo oft geſprochen Ina 

ehr junges Frauenzinimer don 141md EIER 
von 12 Jahren, die don Miartinigere wo fie ger 
bohren find, abaehnngen waren, um ihre Erj 
in Frankreich zu vollenden, Dieh fd Pie gefaͤhr 
J onen, die man forgiäitis bemaden ım 
möffen ofaubt, und weiche Se. brittiihe Majehät 
ber. Treng der Kapitäns Ihefiser anvertunut 

‚ran erlaubt Honen, ın einem Fleden am 
h en’ und ſich felbft das Benäthigte mw 
haften! Man vergleiche Diefe Behandlitgsart 
von a Kindern mit der völigen Rrendeit, deren 
zu 8 und Im den Staͤdten 


. tanfreihs die 
ergliichen Kriegegefangenen ae Die enge 


nn Nation verlichrt. mit der zunehmenden Zers 
ruttung Ihrer Finamen, mit dem Derabjallen von 
ibrer ‚gen Größe, and die gefellfihhartlichen 
Tugenden, die fie Fänge Zeit anzgezeichnet haben). = 
In Reuillig bat man ein — für 
die Grenadiere' der Eonfulark Leibwache m Fu, 
die gu Eourbepope in Befaguna liegen, angelegt. 
Am zıfien July Morgens find fie in Gegenwart 
ihres Oberften, die Br. und auf das Come 
mande des Stuemfehritees-Kber die Seine mit 
den Kleidern anf dem Leibe und dem Hut auf 
dem fe geſcwommen.. 
' Die bertjchende Mode ben den hiefigen Franen 
— eht, Daß fie fih die Haare ganz abs 
neiden laffen. ia 


> Da die Getreide: Wernte bey und Auferft reich⸗ 
| geslat, (6 achmen 


ee 


7. IRRE 
Sa 


wur bie der Mar Bebrond sie Are m 
; ” . * *C 7 *7 —— 





inrtichen Negiene 
eit gdeder We | 


Dame, ei gehe 
Balles dirk Ören 





run 
et zul 
bamas ı Bi * 
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iedenefundmahungen. 

—— z3 Kloſter Atel. 
Bf non vu bean Kamel 

[43 

= a Verkauf feilgedo henen 

täten entweder zu gering, ober gar fein Anboth 

26 nt —— * im = * 

—— jedoch unter ausdraclicher Vor- 


debaltung ber guaͤdigſien Matifitation u verfel- 
gern, und war: 


Mondtag den a0. Auguft 

#) bas Bräubans“ mie Bezug auf bie in ber 
Münchner, Staats zeitung upm 2., bann ız, 
July pag. 74. uub 777 abigen Nusfcheeibuns 
gen nebſt bem Mopfenaarten ad a Tagmwerfe 
und ben für heiter einzuferenpen pfen auf 
bem Verflelgerwagewege unter den dereitd bes 
kannten Bebtnaniffen entweder zu verlaufen 
oder zu verpachten. 

— weg — *— 

db) die Schnitebe ſammt erfjeugeund einer 
ge Käufer jugefiherien ordentlichen Schmidts 
Eonceffion. ferner 

9 das aufferfalb des Kloſters nmel 
wirths gelegine Hanfbad, fo gen 
Untoften zu etuer sıdentlihen Wo ung fir 
eine Bamilie, bie ſich fm Mel etabliren und 
* Gründe kaufen will, bergerichtet werben 
ann. 

W) Das Mi tbaud fammt dem dabey Befindlis 
hen Viehſtallungen, Wagen : Hemifen und 
Scheuern, entweder ganz ober theil deiſe, 
mit ober ohne Brinde, 

©) Din gemanerten SHeuftabel im Maffırburg 
außerhalb der Yan» Brikde, 

Mittwoch den 24. und Donnerflag den 25, 


Augu 

H bie im ber Mähe des Klofierd entlegenewfehr 
gut iultivieten Kelb- und Wie grunde mit Bes 
vus auf bie obenalegiete Velanntmachun 
durch die Staatseitung von in Yu 1. J. 
entweder jufammen , oder theilwrife in gro· 
Ben Parthien ober aber auch, wenn Liebhaber 
»orbanden, im Hl-inen Abihelluugen zu 1. 2, 
8. Togmwirken, ferner 

sreytag den 26. Auguſt 

g auf naͤmnche Art den Diäblnerser» Anger un- 
weit Hohfett tm Gerichte Kofenheim ad 10 ı 

Tagwerle und Raitınanger, eite hald-- Stunde 
auſſer balb Rofenheim tm Gerihie Wöling adı 
7% Tegwerte, und jmar bie Gebäude gegen 
einen fehe dillig Fäpzlichen Didenyınd, bie 
Gründe *6 gegen aen fjührftch.m 
Grunbzing im elömafe unter den b.xeit 


t 
* 


befannten Grundfägen auf Eigenthum in ven 
Rreigern 


Befonders muß mar erinnern, daß bie Kin 
Kergeläde don vorsalih auter Dualirkt fisd, 
und daß das Maprhaug fiir dergeftalt abs 
netbeilt werden Könnte, dag mehrere einzelne 
Familſen, welhe Luft hätten einige Partdien 
von Gründen am fich zu dringen, ſich dafeıbf 
nieberlaffen n ECunten 


Kaufsliebhaher wiſſen fh demnach in Hin⸗ 
ficht der Realitäten ven Lie, A, Big F. inclus. in 
loco Ati und in Hinficht bee Wrip Per: und Ralt- 
enger auf dem Blatie, mo 


biefe entiegen find, 
an bem jur Ver ſteigerung beftimmtten 


agen ung 
8 Uhr Frühe, wegen dem Raltanger aber dends 
um ı Ubzan beſagtem Tage und Orte fh cur 
sufinden, und dem Meitern abjutarten. Ge 
ſchehen Atl den 1. Auguſt 1805, 
x 


urfärfil. Kocal- Klofter -Ronmiffion Atel 
dv. Grimming, Pocal. Komniffe, 
DVerfteigerung zu Niedervichbach. 


eu dem nunmehr aufgeldieten Ronnentlo⸗ 
Be a Niederntehbach werben nacflehende Rea · 


durch Verficigerung auf bodenzinfiged Et» 
gentbum verfauft, und war falva ratificgtione 


ans 
22, Auguft bag ım tefigem Klofer gehörige, und 
nahe ander btefor Hofmark gelegene alde 
Hofs gut * Moda, befiehend in einer bölgem 
um 7— digen aufung, und darin Befindld. 
HemKäpeftalle, einen Dferbfiaße, Stadel, Ber 
treldtaftın, en» und Gtreufchupfe, dann 
WBafhhaufe, 70 + Ausfpann AUdergruntes, 3 
Od: und Gragaärten pr. 4311 Tagwerte, ı 
Ebegarten Pr. Tagweri im o4 Taaım. weh · und 
#1 Zogwerfen einmätigen hesmahen, dann a 
Holjarin 


Sen pr.a6 Tu werfen: am =4, ejusdem, 
a) bie Mielorrg h 


befinsliche hölzerne eingddige 
Gerichtsdtenerabepaufung, ſammt fleinzm 


b) Dag helzerne tz 
) — ne Maerbaus, fammt kleinen 


€) eine derley kleine Behauſung auf dem hleft ⸗ 
gen Klofierberge, dann endlich, und 
d) einem ben Cſche buch befispiichenZiegelffabel, 
Borfichertes wird kaber (ämmtlihen Kaufe» 
——— uber Eobd- Öffentiich befannt gemacht, 
t fie 


an vorftehend:m Togen hierortg er ſchei · 
nen, Ihr Lictattonganboth angı 


ben, unb tes 
—— abwarten mögen. E:fahchen ben 29. July 
1803. ; 
Kurfürſtl. Nonnen Local · Kommiffion te 
ci —— — 
Bikno — — 
Verfleigerumg von Realitäten. 
Bor Eusfüsti. Local» Komniifond wegen 
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derket man nachfolgende Mealisäten. an den 

terzu beſtimmtin Tagen auf grund und bo · 
bensinfiges Eigenthum durch den Weg ber Ver · 
Reigering Eedech mit Vorbehalt anddlgſter Ra 
tificatton )_ zu veraͤuſſeen; beym Abgang eines 
Käufers aber auch auf ſechs Jahre zu verfliften, 
und jmar 
Mondtag den 22, Yuauft 
Bas gu dem nunmehr aufseldfeten Kiofter Berne 
zieb gehörige, in gut baulihem Stande ſich be⸗ 
findende , mit den erforderlichen Wferd. und 
Kiüp:ıffalungen, dann Stadl verfebene Maper- 
baus von da, ſammt bem hierbey vorhandenen 
Vieh und Fahrniß. tem die bierbey ſich der 
findende 37 Tegwerke audmachende Feldgrände, 
welter 13 Tagmeıke — —— ferners 80 ıfa 
Sagmwerfe stvenmäbige Ungerivied, und 106 ıfa 
Zagmerke einmädige Wicdgrnde, 

Dienftag den 23. Auguft 
bad Echwersbaus zu Adltsciede, nebſt dem 
vorhandenen Viehſtand und Fahrniß. tem die 
hierzu gehörigen 4 weymadlzen Unger, ad 
167 s/& Tagwerte , dann 74 Tagwerle Weid 
gründe auf ber groß. und fleinen Wad Cadlich 
Donnerstag den. 25. Auguft 

bie tum Kiofter gehörig. Kammtlihen Wehher, 
toben anmerken foremt, daß man jedem Kau— 
fer obiger Realitäten auf deſſen Verlangen auch 
einen angemeffenen Helzaniheil tauflich übers 
Lıff n werde. 

An der Kaufsfumme von Gebäuden muß bie 
Hälfte nach erfolgter Natıfitatten gleih bar, 
bie andere Häl’te la fehs mit 4 Projento ver 
jinsliten Friſten, umd neben dieſer von einen 
Raufefuiume por 1000 fl. bie unbedertende jaͤhrl 
Refogattten v einem Gulven berah t werben. Be 
Eıtaufung von Grundfidden aber fommt na 
erfolgter bihfter Beanehmiaung die Hälfte eben» 
falls bar zu erlegen, ein Viertel hiervon in 3 
u 4 progentiaen Sriften zu tilgen, eix Viertel 
von Kaufſchiuing bleibt dem Käufer Immermäße 
rend ohne zu leiften babende Zahlung in Han 
den: baaegen ii dief:r gehalten bierven einen 
billigen Gruntzing in Setreldmaßen angefchlas 

en, und ia Geld zahlbar, zu verzeihen, Die 
— macht dieſes bierwit zu dem Ende 
—— betannt, damit Kaufsliebhaber Gr 
Kände, Gründe, Dich und Fabrniß vorber tm 
Augenſchem nehmen, und dann an obigen Tagen 
der Virfleigerung bepmohnen mögen , wo für 
darıı den Kaufglufilgen bie weiteten Ra: fobes 
ee er Re om a6. July —* 
sfil. Local-Ricter-Rommiffien vorn Berneied. 
* von Schultes, Kommiffär. 


Verpacht. des: Braͤuhauſes su 2b 
dittwoch den 24. A guſt wied umso 
Alders bach das Braͤuhaus o mahl um bie 
rn 25 Fo an. den» 
en auf 6 Jahre laugwernachtetmerden. - . 

Mondtas-barauf den 20 Auguſt unbfo 
be Tage wird man dann die 
und Miefen des Rlofeed U -dalva ratifi. 
catione der firfilrfti General Landes--Dieeftion 
a u 1 MIETEN, Altım den 
1, Arguft 1803. - Us it 

Kurfüstt. Local Rommifften. in. Ülbertbab. 
Lie. Schattenhofer, Kommifit. 
BrAubaus- und Hopfengartens⸗ Verpach⸗ 
tung bey dem aufgeldjeten Kloſter zu 
Mallersdorf. 

Zu Folne gnaͤdigſter Anbefehlung wird bier 
mit Jedermann zu wiſſen gemacht, daß das 
fler · Bräudaus ju Mallersdorf 
jur Verpachtung ausgefhrieben werden fol. 
Dirfe Verpachtung, welche am aa. blefes Statt 
baben wird, und mit weicher zugleich auch die 
Verpachtung des Hopf vor 
wird auf 6 Jahre Statt Haben. Die Bacıllıbe 
bader Haben. fih daher an bemelb Be 
KloRer Mallersdorf einzufindeny and 
ji Prorofoh zu geben. Webriame fchet jede 
zen, ich Inder Zwischenzeit von. den Bırhälte 
nu) m diefeg Bräubaufes fehbf zu unterrichten. 
Gefchehen ben a2. Augun 1803. 

Kurfleſtl. —— im Kloſter Male 
röborf, 

. Predl, Kommifie 
Verfteigerung von Gebäuden in Raiten⸗ 
—* basladı. ’ 
Bufolge Generals kandes, Dir⸗ttious · Sefchla 
tn ſtaͤndiſchen Klofter- Sachen benlet man Mond 
ae 22, Augun bis 7 Une Frube im Reiten⸗ 


1) dag Brau- und Wirthehaus gu Raltenhas 
nebft ben dazu an en Gchäuden 
und Kellern, taufs. oder bachtwelſe, 
5 die KloRermüble > 
3) ꝓerſchiedene Gebäude, worauf bie furfürkl- 
. General + Landeg + Direltion nad Umſtaͤnden 
ge Gerchtigkeiten gu derln ihen nit 


unge : 
4) bie Kloftergärten 

Dienftag dig 7 Uhr Frühe, und bie nahlob 
genden Tage, eisize noch vorhandene Mödelt, 
als Betten, Kaͤſten, Yeinmarh, verſchudene 
Maplesegen, morunter fdöne Laadidaftits 
Slecken, eine Schaͤfe, v.rigiedenes Kuchenze⸗ 
fire, Binderwertjeug . 
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ſed zu Wertha 
at meta va Fe 
art mahl um die für 
je an da Katl⸗ 
ad are. 
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an ee 
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Schloͤßl gs | und dag ba 


Breptag ben a7. big 7 Uhr Frühe den Scheu⸗ 
er- oder Maperhof nebft dem dazu von ber Mehr 
Bett der Käufer verlangenden Gednden, unb 
dem tayu gehörten Wepber, die noch üseig 
Beibenden MWiesgründe, dana die fogemannte Nofe 
fisfe, welch · zuiammenan Ackergrund 67 an 
Biergeumd, nebſt dem baden befindlichen teiten 
199 „5 Tagwerke, parthtenwetfe, bana bag fo» 
genannte Pfaffinger G-tchen, weiches an Hedır- 
geiindeh 59 , am W esgründen 8%, an Hol 
31% Tagwerte bält, und 4 Dekonomie- Pferde 
und 8 Stucke Horuvteh 

Dienflag ben 30. Angnft Brühe, die Sweng · 
Wirfe, 24 Fl Tagwerke haltend, und wilden 
Nocherting uab Wargarıt berg gelegen, par 
tblenmeife, bann das fogenarnnte Reiter Güte 
hen ad 5 Sof, melhes bey dem Pfarrbofe 
Schuvfing bisher jubaumeile beieffen. wurde, 
und 16 ;. Tagmerfe an Wedergr nden, au 
—— taoll. und an D.Igeund 3 tl, 

gwerte 
Donnerſtag den 1. Sept., bis 8 Uhr Terme 
€ e 
Wiefl, entlich das Schläßl zu Oberhofen, nebft 
Kapelle und einem babey befindlichen Wurigar- 
ten an ben Mriiblerhend.n, jedoch mit Werbe 


balt gnädigfter Brgnehmigung pu verkaufen. 
" Bon ben 


Gründen mug dt: Hälfte des Kauf 
ſchillinga gleich har, cin Biertbeil aber in “au 
4 Projent versinsiichen Jahzesfriften bezahlt 
werden, cin Viextheil wird als Srundiing im 
aße angelegt, die fih ergebend: Duan. 
Atat dieſes Getreide wird aber wicht in Mazura, 
fondern nah dem jährlichen Mormaipretie im 
Gels entrichtet. Won ben Bebäusen aber mug 
ber Kaufſchilli⸗g zum Hälfte bar, und die andere 
—*5* tbe im + du 4 Progeut vergmslichen Frie 
en besahit werben, und vom jebem 100 fl, 
Rauffhiling muß ber Käufer einen Bodensing 
don 6 fr., oder von 1000 einen Bulden jähre 
lic entrichten. Raufsltebhaber können ich dber 
das Näher: ben bem gmäbigR abgeordneten Rome 
miffär erkundigen, unb an den obenbeflimmten 
Tagen um bie angezeigte Stunde am dem Pla · 
s 609 die zu verſtelgerude Sache Itegt, er 
Keinen. en den 5. Yuguft 1808, 
u RM abzeordnete Oeta Kom⸗ 
miMon. : 
Braͤuhaus · Verpachtung zu Benediktbeuern. 
Dis Braͤuhaus deym chemahligen Kloſter 
Benediktbheuern wird den 24. diefeg Monathe 
wieberhohlt an ben Meiſtblethenden ayf 5 Jah · 
re verpachtet werben ; die Pachtliebhabet werben 
bey biefem gutem Bräubanfe auf die im Münd) 
ner Unzeiger Stck 24 bereite eingerückten Ber 


bingnife hingewleſen. Geſchehen den 1. Auguſt 
13° 


Kurfürfl, gnädigft aßgeorduete Local · Rommifflen 
in Denediftbeuern. F 
v. Ockel, Kommiflär. 
Verkauf der Bar, von Berncioifhen gerrſchafe 
Winklarn ix. 

Nachdem dis Baraı non Berueloiſchen ritl, Erben 
und uterefleusen , wafpger, Derieibes Votmoͤnder 48 
für ſich eben fo uüglich, als marhteeudig zu jenn aw 
fundes haben, idee frapeiasmtbänliche oberpfäliiiche 
Dercipaft Winklarız, ud ihre von Der Krpme Di. 
men ju durhgepsuden Mann, und 
gende orerpfälsifche Bchiöffer Neichen umd Grauen 
Rein mit ihren Zugehörungen mabii der Gtadt Shin 
fee, mordbe fi Die Icheubersliche Eineilligwig jar 
Abfchlieinung aimes Eoanturllaufes Salva ratificätiane 
bereits erlanget habe, au einem anneburlichen Käufer 
im Wege einer Berfleigerung zw verdüfferr, and de 
ber die Bitte geftellt haben, Bah meaen der vorzägli- 
Den Wichtigkeit dieſet ganz geihlefienen, mir Dee 
boden uud miedsem Gerichtsbarkeit, mit einem aniehne 
lien Caftro im dem berifchafiltchen Markt Wimklarn, 
mie dem großen sand Keimen wrlldbare , mit ber 
trädtlichen Dekonomien , Graubduferm , Fifdmreyen, 
Yefändigen Bodeniinfen und Werreidgilzem, Küdyeme 
denten, Zehenden , Orundherriichkehten , geifllichen 
Vrifentarisus und andern deſen dern Morrehten ve 
febene: PDercihaften ddr Entfchluß im öfentlichen 
Blättern befanng gemacht, und ein Beriteigerungstäg 
befkimune Werben mödse; fo tirb Dienfag der 27. 
des kommenden Erouatds Auguft hierdurch fetpefenet, 
win vwelchem Tage vom 9 Ude Vormittags bi6 6 Uhe 
Abends Die Kaufsliebhaber ihre Aadorde bey dem bie 
figen turfürfi, Hofgerichts zum Brototoll geben, und 
den Kauf mit den Baron nom Bernchaiichen titl. Ep 
ben und Imtereiferiten: Salva rreificatione abfayliegen 
mögen. Sit der Imifcberzeit können AH die Kaufer 

um die Cinficht der Suͤter ben der berr⸗ 
fbaftligen Va waltung u Winflaru, und um. Die 
Eimficht der Güreräberfchiäge bey der dieflgen Dolgw 
—— —— — 
iſchet 
Sreppr. na eng Präfident, 


’ 
gausverfayf in Aichach. 
— De Bean ar ee 

igleit dabier d aufung des 
uchR einem Rabisitüc im der Mr, dam einem Raun. 
und Weiberfichenfupl mit Yiro. 273 mad 154 ſammt 
allen andern techtlichen Ein: und Zugehirmagen » pkıs 
licitando am Die Meifbiecheuden verkauft werden. 
Ranfsitebbaber Eännen im dir Zwiſchenneit Einficht 
.- Diefer zum gt und Jahn au ebbe · 
immstem in v. 
Burgermeider unb Kat) turfuͤtitl. Stadt Acchach. 
Attum deu ⸗. Kugeit 1807. i 
Shmaus, prov. Ctabtffriber allda. 
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Den Aubau des Rapminer: Brabens berreffend, 
Nachdem mmmehr die Pläße jun neuen Ha aſer⸗ 
anden am Kapuliuergraben ansgenmcffen , dr deutlich 
cucgeſtectet, und der Keid⸗ mach aumerirt fleid, fo 
widen falde mach der dochten Excich irffang om 
6. April adhin biermit ur Efemtlichen Derßeizerung 
«us , Die Kaufsbedingniffe, und Bau Pläne 
Sömen täglich won Mrorgens 9 bis 12 Uhr, und 
Send⸗ von 3 bis 6 libe bey ber Zurfärkt. 
a Sommifions Kamled im Theatizer. Kiofters 
eingeichen , und fo auch dis Auufsanbaihe 
ad Protocollun gegeben werden. Der Mbichlug diefer 
Baupiotze Verfeigerung aber if auf Montag Deu a9, 
bes laufenden Monatds Uuzuk fefgefeger, an tmeichem 
Tage nämlich fich die fÄmmtlichen Kaufsliebhader gu 
Shlagung ihres letzten Audethe⸗ um 9 Uhr Worgene 
sefällig einzufmden haben, Hchrigens werden and 
Vans Eapiem bes gan Straſſen Audanes tdglıch 
ſowehl bey der duſſern Thorwache nor dem Gemas 
binzer / als auch bern Raristhare jur Einficht ausge 
bangen toerden. Diänden dea +. Muguf 1507, 
Rurfüst Speilat, Zemmiffiox in Lloher: Schar. 


Er. ju Lodton. s 
von Shmöger. 

Mtiktalı Vorladung der Jof. Altmanniſchen Erben, 

Gotepb Amann, aus Bohmer gebürtig , feiner 
Broteffiom ein ERaurer, m. nn * Cotachaft 
ben dem Anfiedlumgesen zu Yudıo wo er um 
sum 30. biefes mit Zuruͤcklatſung eins Toßamens 
über fein Sejamt / Bermögen non vH. ml Kap as 
sing. Da nun der Verblichene in feiner legtwilltgen 
Piigofition weder an Norberben, noch andere nabe 
Bermandte ih erinnerte, auch biezerts, obmerachies 
alter gefhebenen Nachloeſchung befien Geburtsort miche 
ausgekunbfchaftet werden Founte. fo Mrrben Kraft 
diefes ale Diejenigen, welche auf feine Hinzerlaffens 
daft einige Mufpräige zu machen fich berechtiser mu 
feon glauben, mit bem Anbange vergeiaden, daß fie 
Sub Termino 3 Wonathen peremptorie füper Agni. 
tionen tefiamemti ihre Erflätungen in perfona odeg 
per mandatarium &tis inftructum na fo mehr ab 
geben, als ſeuſt nach Berkuß dieſie Terms Mies 
wand meiter gehört, fondern mit Der Merlaffenfcaft 
nach dem buchhdbiichen Inhalte nes Telamentd vers 
habraa twird. Seſchehen bem as. Julg 1994. 
Kurbeierifched zn — Sofserichtäheriets 

uchen. 


HB Lippert, Panbridhter.. 
eg © = Werbenftephen' mädre 
ri 


rerfing. 

Im dem fdbulerifirten loser Wephenferhan wird 
Me vorhandene DMoiilinnkheir, memlich verfchlebrund 
chreiumert, Exlegel Viren, Sinn, Kupfer, Cifen, 
gerätbichefter, Mörifprug, Betten, vud andere breuchs 
bare Kahenifße , daun auch eine brurächtlihe Mrpaht 
guter Bemidid:, umb Pupferfihbe, erdikh Ber von 

der. Ancen Dreet, ale Eweigemänder, Piusia'e, 
An. Leuchter, Mepbücher, Außen m. an den Ute 


bisthenben gegen glei bare rchlung vert aft, nd 
mit folder Werkcigerung Moudias den ca. Kuguf 
ber Anfang gemact, und die Faigsuben Tage fartger 
fent werben Ran till Daher biefet Muth fuad 
machen, Damit ſich Reufsinfige um den Bufagtın Das 
gen Woracus 8 ihr, und Nachmittags » Uber ın dem 
Koder Derhant ephan einfuden mögen. Fiopfug dem 
$. Buguf 1803. 

Al. Local / Kleſter / Ammiſſton Verdinlephan. 


‚ Sure s Derfteigerung gu Baumburg. 

Die tutturttl. Ceneral: Lander Dirskrion bat das 
bare) Die dem as, July athim da Kücjicht Des in 
Derfanfenben , dem fürwarifirten Rnfır Wauwkorg 
amgeocrig gemefenen Eis zu Bari im Msge her 
Verfeigerung gefrhlageng böcrie Anbeth fo menig, 
als dasjenige gemebmiger, tweldres wegen der Derfan- 
fang der bepden Bainadertoisfen nädR Ardfing den 
#6. obigen Biomasse gemache runde, fonbern die 
wiedertohlte Merfeigernng aubifohien. 

Dondiag dem a9. dieſes wird alfe bie Berkaufuunp 
des Eure zu Sarſch teiegerbopkt auf dem Küge ter 
Derfeiserung Beginnen , jede mit dem ündanst, 
daf, tormm Biefes But viheis® einem einzigen Bei 
Ber iu gich fepm faire, man geneigt fen ‚ Dafelde 
MA der neuscdinge gorgenommenen Bermeflanz, und 

de Abrpeilungen iq zmep, ober and dr Dede 
Homien ju ihellem, 

Anh die uved Bainaicherwieten werden Diecfiag 
Du 30. Hiefas mebmmunpl vereigert , Mmikich akft 
wol * —* gemacht, daß feiie —— 

tbiem zu wertea asigemi 
lauft werden. su 


Diefe Derkeigerumgen fangen jeden vorgeſchtlebe ⸗ 
Ben Tag und Ort um g hr Morgens an Unkeigens 
And die dep Werkaufumg ber Kiohergiter inEruftiende 
mäfiig fehgefegen Berinanife im Sücficht der Ernie 
bes Keufihilicge für das dademjinuslihe Eigenshum, 
mad der Keguiierung des med) dern Batreiimahen I 
Miimmınten Beldpreifes fdon nerhie Bekannt, Wed 
wurden dierher teicberbakletr Kunfstwhige kürzen fh 
alfo am kirfan Tagen an dem beiimmt angepsbern 
Orten melden, und ihr Pnbetb zn Frotofeh geben. 
Hftum Baumburg den 5. Suguf 1803. 

Aurfürhl in Röndifhen Kioßerfahen gmätizt also 
otdnete Local: Aommifion. 
Erverfer, Leral · Kemmillär. 


Verfeigerumg einer Seileras Geredwigfeir 
Bon unsennchendsg Obripkeie wird one Id 


Uusere Zule rubmde Erilıre Sergchtisteit den 14 


biefes Donatbs Üintiich plus Ticitamde au die mei 
birtheurben vertan: merve:, dıp werden Bertunf IÖ 
Kaufelofige cin uftuden wiſten 


Surgermmeiiter und Rs dar katfurſil. Stedi ichech 
ehum deu 2 Aust (905 


2 Squiaus, z:on Cradifhieiber ada 


Rto. 138. 


Kurbaterifde ei 


Mündner Staatszeitung, 





Donnerstag, den 11. Auguft, 


— — — 


Unruben vu Sranffurt. 

"in öffentlichen Blättern Nest man folgenden 
Bericht aut Frankfurt vom zzfre July in Betreff 
einiger Unruben, die —* vorgefallen waren: 

„Seit vorgeſtern Nadmittags, als unſer Magl⸗ 
firat ben dem Gaſtwirthe des rorhen Hauſes, Kim 

enheimer, anfieng, das alte Gtadt a das achte 
rat des aufgefchenften Weines ale Abgabe oder 
Ungeld betreffend, welches die hiefigen Weinwir⸗ 
the biäber zu entrichten verweigert hatten; mit Ge⸗ 
malt in Anshhung Bringen zu laffen, baben bier 
ftarke Bewegungen Statt achabt. Der Pöbelnahm 
die Partie des Gaftwirtbes. Hm die anifeimende 
—— gleich in der Geburt zu erſticken / und den 
Gaftwirtd Kingenb 
ſetzlichkelt abzuhalten, verfügte fich der jüngere Buͤr⸗ 
ermeifter felbit zu ihm. — Kingenheimer foll Ge⸗ 
orfam gegen bie o —— Befehle, und den 
verlangten Weln, meldyer am Abend erefutinifch 
abgehohlt werden folte , verabfolgen zu laffen vers 
frroden haben. Als dich vorgeflern Abends zwi⸗ 
f 10. und ırz Uhr gefcheben follte, mar der 
irth nicht zu Haufe; der Pöhel rottirte ſich mie 
ter zufammen, fehrie fu den Straffen : ——— 
erhrach einige Spritzenhaͤufer, um Fackeln und Pr 
fränje daraus zu hohlen, und umgab damit bie 
uptwache, mo fidh die Garnifon verfammelte, 
er Magiſtrat verfammelte ſich fogleich ani dem 
Rathhauſe. Mad Mitternacht ward es mieder 
zubig, und blieb es bis n Narhmittagd um 
ı Uhr, mo die Bürgerfapitäns Befebi erhielten, 
die Buͤrger ihrer Duartiere mit Waffen ju vers 
—— am jeden Anflauf zu verhindern, Diele 
ürger Sollen dief verweigert haben. Unterdeſſen 
hatte der Ragiſtrat ımter die biefige Buͤrgerſchaft 
von Haufe zu Haufe einen gedruckten Zettel ver 
tbeilen faffen-, worin jeder autgefinnte Bürger an 
ine PMlihten gegen Se. Faiferl. Maiekät, gegen 
en Magiftrat und das biefige gemeine Weſen er⸗ 
innert/ und vor allem Aufrabr gewarnt ward. Hier⸗ 
auf erſchienen indeifen nicht fo viele Bürger bewaff⸗ 
net, als man hätte erwarten mr Doch war die 
Unzaht gutgefinnter Bürger far? genug, um ne 
Patronilen beym Tage und die Nacht hindu 
in ihren Duartieren Ruhe und Drdnnng zu ee 
halten. - Auch die bürgerliche Eavalerie, welcht 


er von aller fernern Wider⸗ 


afronillirte, tr erzu bey. Auf die heute er 
olgte nee On g der Buͤrger jur Ergrei⸗ 
fung der Waffen, mwoßey die Fahne jede Duars 
tier vorgetragen wurde, folgten faft alle dieſem 
Rufe zur Dit. Das Mefultat davon mar, bad 
ber Gaſtwirth Kingenheimer Die augefegte und 
noch rüditändiae balbiährige Abgabe auf den Wet 
mit 1,500 Gulden beyablie. Die Erefution unter» 
blieb alfo. Heute Nachmittags zwiihen z und 3 
Uhr fuhr der jünnere Hr. Pürgermeifter in jedes 
Quartier dir Erattr und bankte dem unter die 
Worten verlammelten Bürgern für ihre Deitwirfung 
zur Erhaltung der Ruhe und Ordnung. 

Aus Wiener Briefen vom 30, Jule 

Da im Publifum vwerlautet hatte, das ee im 
Werte waͤre, die ſtaͤndiſchen Obligationen in Ber 
treff der Intereſſen zu modifiziren, und die bieher 
feftgefegten Iimfe von den 5 Procent auf 4, vom 
den 4 Procent anf 3 Procent zu reduziren, fo wa⸗ 
ren vor einigen Tagen diefe Stautepapiere ſogleich 
um 8 Procent gefallen, und bie aprocentigen verlor 
sen bit auf 32 Procent. Judeſſen dauerte dieſer 
ſchlechte Cours nur 4 bit s Tage, Indem man num 
wieder wiſſen wollte, daß jene projektirte Anterei 
en-Rebuetton nicht Statt haben mirde ; ſogleich 

iegen diefe Papiere nun wieder um 7 ba 8 Pror 
cent. Indeſſen waren waͤhrend jener 4 Tage große 
Beſchaͤfte mit diefen Papieren gemacht worden, da 
die Vertaͤufer die wirkliche Reduction für möglich 
bielten, und einen noch größern Werluft befürditer 
ten, die Käufer hingegen aus guten Quellen il» 
fen mochten, daß jenes Projekt nicht realifirt, und 
die Papiere alfo bald wieder —* märden. Sie 
gewantzen darch Ihre nachher brſtaͤtigte Vermuthung 
im etlichen Tagen äber 7 Pıorent. 

Die bereits unter Katfer Joſeph I. üblichen 
KonduitsLiften der Beamten find nun wieder an 
georbnet worden. Sie wuͤſſen für das Vergan- 
gene ſogleich, für die Zukunft aber alle Jahre 
einmapl erfiattet werden. 

Lauenburg, den zoſten July 

Mad; franzäf. Berichten aus dem Hannoverifchen 

aben die Stände des Hurfürflenthums den erfien 

erniin der ihnen von dem Dbrrgeneral Mortier 

auferlegten Contribution entrichtet, - Sie hatten 

den Betrag diefes Termins aus Hambutg und 
155 * 
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Zremen erhalten; die ͤbtigen Anleihen, die fie su 
fortrahiren enticloffen waren, find bid jet ned) 
nicht zu Stande gelommen. Man un. 
tee. der Haud an bie Mitglieder alfen i⸗ 
ſteriums gewendet, um dieſelben zu erfuchen, aus 
dem Sta + ber fur, vor dem Finrüden 
der Bramofen ins Medlenburgifche geflädhtet feon 
folte, diefe Summe abjuliefern; allein die Doints 
fier hatten eine abfchlägige Antwort ertheilt,, und 
es wurde fogar die Eriften * Staatsihage 
abgeläugnet. — Die franzdi. Oberbeamten der 
Sergwerle find zu Dfterrode, Hlausthal ıc. anger 
kommen, um die Lortigen — au untere 
iuchen, und die Direction daven zu chmen, 
Sie haben den bisher Ungefielltes die Verficherung 
ertheilt, daf fie ihre Stellen und den Gehalt, den fie 
bis jeht bezogen haben, behalten; allein mit dem Be- 
Dinge, dap fie Ihnen non ihrer Verwaltu * 
Meinung ablegen muͤſſen. Diefelbe Mafregel 
in Unſchung der Galinen im Lüneburgifhen vers 
erdnct worden, Mu die bannöverifhen Forfie 
eben nunmehr unter der Aufſicht der Franzofen. 
B franzöf. Wald Ynfpectoren, die neulich vom 
linfen Rpeimufer angefommen find, haben fi {hen 
im Kalenbergiichen, Grubenhagenſchen ıc.. in die 
verfchiedenen Arrondifiements begeben, um dafelbft 
e Admisifiration ag Die bisherigen 
orfibeamten bleiben dabey ebenfans im Amte. 
er franzdf. Regierungstommifldr, Br. Durbadı, 
welcher jegt der oberfie Chef der ganſen Landes 
adminifirafion im Danndveriihen it, hat mehrere 
auf die obigen Gegenfiände Bezug habende Ars 
zetes calaſſen. — Es biehi fortdauernd, dafi Gen, 
Mortier die Ahßcht hätte, den Meinen Lübedifchen 
Hafen Travemünde mit Einwiligung ded Senats 
von tübect in Befig nehmen zu laffen; man wollte 
daſelbſt franjöf-Kaper ausrüften, um in der Ofis 
fee zu freugen, und dem dortigen engliichen Han 
del Uhbruc au thun. miichen hatte der enge 
life —* ben den Hanjefiädten den Regletun 
Er 
f i [4 ‚gi 
ur Gebierh von Seite der Ban ofen verlegt würde, 


die Eiber haben 
Bo; und ein Kutter gelegt 
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4 ** den Be Auguſi J 
u den Vorſtehern von Antwerpen fa 
Haparte, wa er dort mar: a dr 
eure ganze Stadt gekommen ‚und ö 
Schutt und Trümmer angetroffen: f Sieht fe 


eier enropdifchen Gtadt, und ae einer 


afrikanifchen gleich. Die muf anders werden; 
dor, dm Mittelpunete des Handels yifchen Mer 
den und Süden, müft die ste oder te Handelt: 
Stadt der Melt werden. Die erjorberlichen 

jur Ausbefferung und NHerftelung mögen 20 Wil 
ionen Fraufs betragen. Dieje fann us 
ſetzigen Kriege nicht bewilligen. Die St 

und euer Dandelsitand müren mic) 

um nad und nach Alles berzuffellen, ; 


Auch in der Schweit; hat die der 
fe a "gländer, * degegeſangen 

ttauzoͤſſſche Rechnung, ihren genoms 
men; die meiften begaben KA fürs Exfie mach dera 
Neufcateler Yande, wo fie aber vom alen 
— —— ‚Pens, wre; 
erpalten fonnten, m fü in 

Der bekannte Kord Priftol, Bilde von Ders 
79, farb Cie wir bereits gemeldet haben ) a 
sten July gu Albaͤnd tm Ylrer- von 8 
Die Zeitungsberichte nennen 'bn einen « 


ten Defchäger der Künfie — er.liehte 
€ allerdinge; aber mit Ir Bann * 
— die ihn 2 J ich merkwhrdis 


— W machte; —— alien 
entſchiedenen Abjcpeu gegen Kapbael. 
In Briefen aus Kenn die eine Metländer eis 
fung anführt, wird der neulich vom werfdiedenen 
itahdnifhen Blditern gegebenen — 
—— als ob in Gefolge fehr ver Dis 
ufltonen, die wegen des Einmarfepes der an 
göhfcen ruphen in das Meapolitanifche zw en 
ca franzdf. Gefandten und dem Neapoktanifcen 
Minifterium Statt gehabt hätten, erfterer bereits 
einen Theil feiner Leute mady Momzurüd 
und als ob bey dem, Einnarjdje der lt “ 
einem Dorjder Provinz Abruzo Widerfenlihkeiten 
vorgefallen wären, — Die gend von Nor im 
De lien leidet wiehee wich —— 
‚e Aduberhande, die eine j 
Örganıjation zu haben feine, Brandjdagungen 
ausſchreibt, Troflamationen erläft, ıc. r 
m 


Die Protefiation — beißt es and Nom 
— Sum — * br Bay Br 23 
terstage n den Neapolitanijgen Mol 
dest, N bie Catr fung Ye ea beliden 


buts eingefielit bar, hatte den Duinifier Sr. 
auiichen En in Kom, wegen — 
an harten Ansdrudes, deſſen fi. der die 


leiaer Abofwion bedient batter bewogen, An 
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ſem Tage Mom ju verlaſſen, und ſich nad einer 
Dila ben Alband ju begeben, von mo er einen 
Eontier an feinen Hof abfchichte, um ihn von dem 
Vergeſallenen zu unterrichten. Er verauftaltete 
daber an vielem Abend in feinem Palafte and die 
amöbhnlicdhe lumination nicht. Diele Heine Ir— 
zum ift jetzt bengelest, der Minifter Ht hierher zus 

ge omwien, bat in einem Schreiben an Se. 

liakeit feine Abreis- — 58 und die 
reundfchait wiſch ⸗beyden 

Jottkommenfte wieder heraefteht.* 

Der Senator Lucian Bonaparte ift auf feiner 
Meife incosnito zu Düffeldorf aemefen, um die 
prächtige Bilder⸗Gallerie dafelbft zu fehen. 

Man warut das Publikum vor falihen Fünf: 
Rranfenfiäden, mit dem Buchfiaben der Bajonner 
Münzftätte, L. 

Da die Spaniche Anfel Borto ricco in 
Weftindien an Dänemark abgetreten werden follte, 
it ein, beſonders anf gedachter Inſel verbreiteres 
ei bas aber bis jegt wenigfteng ungegruͤn⸗ 
det ill. 

Noch am zoften reifete der Minifier des Ra» 
timalfhag's zum zmenten Mable von Parid ab, 
um fi zum eriten Eonful zu begeben. . 

Der Graf v. Markoff harte Paris wirklich vers 
lafiza, um fi In das Bareger Bad zu begeben. 

Ein Bericht aus Bruͤſſel vom zoſten July ſin⸗ 
bet fih im Moniteur, und fagt unter andern: 
„st. Lombard, imerratd Er. Maj. bes ds 
rige von Preuffen, ift diefer Tage dem erfien Cons 
ful vorgeſtelt worden , der ihn mit ganz befoudes 
ver Aus Kin empfangen bat. Er hat bey bein 
e:jten Conſul gefpeliet; und erhielt gefiern ei 
Abſchledsaudienz* — Rach diejem cht follte 
vermuthlich am eben dieſem Tage, dem zoften, die 
Adtelſe bes erfien Eonfuls nach Maſtricht, Luͤt⸗ 
tich ıc. vor ſich geben, und der Conſul Lebruͤn zu 
gleicher Zeit nad) Antwerpen abreiſen, um ſich über 
das et:mahlige Ger-Flandern nah Paris zurüde 
jubegeben. 

Der erſte Conſul hat während feines Auſenthal⸗ 
tes ya Bruͤſſel Anerdnungen getroffen zur Erbavung 
eines Heinen Handelspafens zu Breskens auf der 
gel Kadfand , um den Verkehr mit der Inſel 

alcheren zu erleichtern, ferner zur Anbringung 
mehrerer Bauankalten und anderer Brquemlichkeis 
ten in den Häfen von Dftende und Untwerpen, 
—— des Berbindungskauals zwiſchen dem 
Rhein, der Mass und der Schelde, und zur Vers 
fertigung eines Kanald pwiſchen Charleroi und 

Brüffel: alle diefe Merfe folen, va die Kapllall⸗ 
fien und Handeläfamern deren Nugen einichen, 
und ſich eiirig dafür verwenden, obue merlliche 


fen it auf das 


Beihwerde für den Öffendichen Schatz ıu Stande 
u \ 


men. 

Der Admiral Nelfon bat alle Kommunikation 
wiſchen Malta und Sichien abgefänitten, und 

at fi alfo poftirt, daf er von den jme Rande 

en, durch melde man im das Infelmeer und In 
das adrintifdhe Meer fährt, Meiſtet bleibt. Es 
heint, das England entſchloſſen feg, —* Near 
pel feladlic, zu astren. In die ale woͤrde 
der König die Meutralieit nicht mehr beobachten 
können. Bicher haben die franzöf. Truppen uur 
Abrur;o und Apulien befent; fie find wicht in den 
weſtlichen Theil des Königreiths eingerdcit, und 
es ſcheint, daf weder Neapel noch irgend ein Gew 
bafen am Mittelmeere bis nach Megalo werde von 
ihnen befegt werden. 

Straßburg, ben sten Anguf. 

E heißt, der erfte Soafıl werde nad feine 
Ruͤcktuuſt nur kurze Zeit in Parts bleiben, und 
dann eine Reife an die Küften ehemaßligen 
Bretague unternehmm. Die e in die Depar⸗ 
teminte am Rhein fcheint did zum Frieden ver« 
fhoben zu ſeya. In Köln ſchmeichelte man “ 
indeß noch vor wenigen Tagen ben erfien Eon 
zu fehen. Außer einer Triurnphpforte und andere 
Sıbereitungen zum Empfange arbeitete man an 
einer Vorftelung der Verſchledenheit zwiſchen den 
Schiffen, welde bie Waaren aus Hchand Frins 
gen, und denen, welche diefe Waaren den Rhein 
weiter binaufrärts führen. Es ſollte nähmlic eia 
boudndifches und ein oberländiiches Schiff, jedes 
völlig ausgeräftet, mit Devifen und Sinnbilders 
* —— beleuchtet, dem erſten Conſul dar⸗ 

«it werben, 

8 Senator Luclan Bonaparte hat dem Praͤ⸗ 

ekten in Trier feine Ankunft daſelbſt für den gtem 
ermidor durch ein Schreiben angefündigt. 
rpburg in Helvetien, den zufen Aul 

Ein anfrerenie Abgefandter des Rurlar- 
fien von Baden, aeheimer Kath Baur von Dep 

peuſtein, iſt bier angefommen, und * ſein Be⸗ 
glaubigungoſchreiben der Tagſatzung bergeben. 
Stockhohm, den zoften Juld. 
Das Geſolge, welches ah königt, Majeftd« 
ten auf der Reiſe, dir Sie mach Deutichland 
antreten, begleitet, iſt fehr anſehnlich. lgen⸗ 
de Perſonen machen dasſelbe aus: der Sberka⸗ 
merjunfer, Graf Orenitierna, der Gabinetsfekres 
tär, Baron Lagerbielte, mit dem Cabinetsiefrer 
tar Ehrengranat, der Hofmarfchall de Befch, Ober: 
Kamerherr, Graf Strömfeldt, Hoſmarſchall, Bw 
ron von Schwerin, Hofmarjcal, Baron Ceders 
firöm, Hofitallmeifter, Graf Fröhlich, die Staats 

Damen, Gidinnen Orcaſtjerna und Gpldenfiolpe, 
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ber Kamerhert, Graf Pömenbielm, der Kamerſun⸗ 
ker Stodenfiöm, Yeibmeditus Hallmann, er 
quartierrzeifter Nemy, 4 Pagen, 4 Kamerfrauen, 
8 kdnigl. Trabanten, s Köche und überdem so 
andere Perfouen zur Ockonomie und Bediennn 
ehörig. Ein Theil dieſes Gefolges war neuli 
— von Vſtadt ju Stralſund angekommen). 

Drey in Schonen liegende Regimenter ſollten 
nenlich Befehl erhalten haben, ſich einzuſchiffen, 
um den Cordon zu verſtaͤtken, der in Pommern 
gejogen werten fol. 

&t. Petersburg, ben ı2ten July. 

Der Katfer bat auf die Nachticht, daß der K- 
aig von Preufen Aufträge gegeben hate, in Ruß⸗ 
land. eine Eanmlung Sihteiiher Mineralien ans 
zufanfen, dem Oberauficher des faiferl. Minera⸗ 
lien Kabinete, Grafen v. Butturlin, Befeb! ertheilt, 
aus den mineralifhen Schägen der kaiferl. Eres 
mitage und ir — des Sen a 

ndige Sammlung Sibirider Ile 

möglihR voDRiän Diele Sammlung, eine ber 


N € Lu 
neralien zu *8 em in ihrer Mrt, ift jet fertig, 


gröften * Rönig von Preuffen zum Gefcen’e 


und re 
Sie ift, in zo Kilten gepackt, nebfl dem 
pr u geordneten Berzeichwiß bereits dem hie⸗ 
Born Ka preußtfchen Gelandten, Grafen von der 
—* jur Ueberiendung nad Berlin übergeben 
worden. Lant dem Werjeichnif beiteht diefes Ca⸗ 
inet auf den feltenfien und auserlefenften St 
den von außerorbentlidher Größe und Schönheit. 
Biele davon find einig. Die Anzahl der einzel 
Itichen Körper, wo ir —* 
erden, gebt weit über 3 
* DE  ecch dei ganzen Eabinetd wird auf 
40,000 Dufaten geidhägt. 
* erinnerung. 
Nro. Ra warnt —— * 
jer wegrelſe 
—— —— Bus auf ibre Rurfchen niche 
ie Serifen, fondern mir Ketten fejt zu machen, 
— das Abſchneiden a werde. 
minder, en = * in er f PoliseyDirestor, 


eigerung. vom kurfiwſth Zofoberrich ter⸗ 
—— — mir auf Ett viag den 1 v. 
Bormittays nom 9 bis 18 übe und Nadmitrag * 
vis 6 Uhr in dur ehemals Eloſtetr Schaft et Let, 
, et bürserl. Kirfehzers: Babeufung auf dem Inden 
—* über r Sticge rüdmdrıs nerfhieheue Herren 
= Sıauen « Selber, Commobfäften, Ecfel, io 
Briten, fommt berien andfche, farfene und sinnane 
Kücdeugeicirte, Hulk) an m er 
; ij filberger Züffel, la wa ir gut 
—52 Srenanın define, ſaunmt atırp Dhrengetdn, 
* nicht minder mehrere Nuf⸗ 
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das Elavim, als zum Siugen, fo anderes au dea 
Meiftdierhenden gegen bare Beſah ung verlauft; Kaufe 
lishdaber Finnen Mb alfo auf obenbeitimmten Tag 
in — bafeldft —— Simon. dam, gie 

uguft 1803. ebetmaier, Subſitat. 

Verfieigerung. Künfuigen Ürepag den 1al 
Diefes Nachm ſttaz⸗ halbe z hr werden auf bem hin 
figen Stadı» Weinfiadel mehrere Faller Necker Reime 
gegen glei bare Kesariung am den Meißbisthenden 
verkauft, meiches man ji Dedermanmd Biffenfchaft 
tiermit öffentlich befamme mat wellen. Actum dei 
sten Auguſt 1803. — 

Kurbaieriſches Stadtgericht der Zaupte um 
Aefidensftadr München. ‚ 
ficent, SedImair, Stabteberrichten, 

Entwenderes Pierd. Zu Theldauſen @rafs von 
Helnfeinfcher Hefmasf wurde dem Guͤtler Anton 
Widman vom sten — sten biefrs auf ber Weide 
im Do’, Kiaufe genannt, fo an der Streſſe nah 
Frenfingen liegt, ein siähriges Pferd, ıo Sure hob, 
ei Kichtbraum, mit einem Sterne anf der Stitte, 
mod dred meißen Tüffen, als einem vorderen uud des 
itvep binderen, cin Dungit, geſtohlen. Hierderch witd 
yerermduniglich eafacht und höflichit gebeiben, ia ah 
bringungefel die Aupeige an unten benannte Hof 
warte: Bericht, mit Meb.rnahme aller Kofen zu ge 
ben. Thalhau ſett, den zten Muzuit 1803. . 

Graf : Hoinkeitifches Homafr Bericht. 

Umterjeichnieter bat die Ehre einem srehrungd 
weithen Bablıkam fein gar; mes sinzerihietes Wein. 
Haus mit der beiten Derfiheruug ju empfehlen, tab 
mis, ons der Wunfd eines Meifenden für Tiſch 
und Bequenslichkeit wmfaffen Tann, aufer Acht gelaf 
fen iR, rede vieles Zutraren im erterbem, Melde 
er einig durch reflofen Eifer und Höflichkeit du ver, 
dienen wißen wird, — Anton Forder, Weingut 
geber zum milden ann in ber Schretgaſſe Nto. 160 
in Paffaıı. 

Wöhrer, Diessermeitter von Menaheim, ver 
Fauft das gerducherte Fick pr. Tfund a zo Ati 
feine Boutike if an den Earmelitern. 

Es dä cin bramem WDudel, 9 Wechen alt, des 
roten dieſes morgens verloren tmerben; wer fulden 
gefunden bat, wird erfuhr, ihn gegen Brlohrrung iM 
die Prangersgofle Niro. 199 zu bringen. 

E⸗ find eine jrorpfpäunige Cheiſe uud = Stade⸗ 
oder Meijetvdgen, auch eis Quautitat großer feihtener 
Vackfdffer mm einem fehr billigen Preis zu verkaufen. 
Das Weitere iR gu erfragen anf dem Mindermartit 


Tiro.71. beo Nofeph Berbel, 
geembenanzeige 

Deu rotem Zuguft. He. Leitenberger, Cattunfahrb 
kaut son Fürfenfeldörud, mit Hrn @ut, Etudentenned 
Anpaburg, im Sit ſch. Hr. Grafwon Kaffe, Furiärkl, 
Künerer von Diruburg, im gab, Hr. Fic. Weintien, 
Laudiichter non Erding, Pr W. Hr, Abbe eou Dirtramds 
jell, beym Söger: Dr. Hr. Ale rander Joſtph, At 
mann yon Arena, im Breug. Hr. Lofmaun, Kauft 
won Reget aturg, im Adier. 
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Münchner Staatszeitung. 





Freytag, den ı2. Auguft, 





Münden, den 12ten Auguſt. 
Befanntmadung, 
die Aufbebung der Leibeigenſchaft bes 
treifend. 

„Während bem die Neaierung ſich verpflichtet 
hält, dahin zu fehen, daß Niemand mehr von ſel⸗ 
ner natärlichen Freyheit aufopfere, als zur Erreis 
dung des Endjwedes ber Staatsverbindung noͤ⸗ 
thig erachtet wird, daher in jede Hütte ihrer Unz 
Terthanen eindringt, und aus Derfelben jedes Ber: 

Altni., jeden Ueberreft von Leibeigenichaft aufzu— 
Öfen, jedes graue Dentmahl jener drüdfenden 
Berſaſſung zu jerſtoͤhren ſich bemähet ; enticlief- 
fen ſich die Gutsherren felbft freywillig jur Aufbes 
bung, jener DBerbindung, und beſchleunigen die 
Ausführung diefer Sache mit Hintanfegung ihres 
Privatvortheiles.* 

„ Endesgefegte Stelle empfindet hierüber die an- 
genehmfien Gefühle, und nennt dieſe edeln Guts- 
Herren, die die Abſicht der hoͤchſten Verorbdnung 
in ihrem ganzen Umjamge nad) erfennen , und mit 
Theilnahme auffaſſen, hiermit öffentlich, um die 
a Achtung durch Nachahmung auf die hüc- 

e Stufe zu erheben. * 

„Shen im Jahre 17975 entband Mor Graf von 
Preyſing durd DVerruf ale feine Unterthanen 
des Herrſchaſtgerichis Wildenwarth von der Leibe 
eigenihaft und dem davon abbängenden Verreich⸗ 
aiſſen unentgeldlich.* 

„Den zıiten July 1803 ertheilten Graf Anton 
und Kicmend ton Törringe Seefeld ihren Herr⸗ 
ſMafte Nichtern zu Seefeld den Auftrag, Die, Leibe 
eigenihaft mit alen ihren anflebenden Kurden, 
Leibyins und Mortuarien fuͤt fi, Ihre Sirder und 
Kindedfinder ohne irgend eine Ablöfung ganz uns 
entgeldlich und frep für je und alzeit auf ewige 
Zeiten wu erlaffen. Münden, ben s. Yugnfl 1805.“ 
Kurfbrfil. General» Landes -» Direction, 

enbere von Weiche, Praͤſident. 
v. Shmöger, Schr. 
Sürfienberg, ben 28ſten Julp. 

Die inter dem Hornvieh dahler eingeriffene leis 
Nor Viehſtuche (Ldier-Dürre) macht die firengs 

en Gegenanßalten und duferite Vorficht zur un« 
nachfihrlichen Regel. Es werden demnach nicht 
aur Ochſen, Küpe, Kälber; Schafe, und wie die 


twicherfäuenden Thieräite heißen, gar nicht Äber 
ben hieſigen Bahn und Dre paffirt, weder Heu 
noch Stroh aus und eingelaffen; fondern aud) alle 
Buprleute und bandelnde Verfonen, wenn fie Wolle, 
raube eg und dergleichen, den Anſteckungezun⸗ 
ber dieſer Rrankpeit leicht einfaugende Sachen mit 
fi führen, gewarnt, daß fie mit ſoſchen Waaten 
einen andern Weg einfchlagen, und hiermu den 
biefigen Zahn oder Ort um fo eber meiden fol» 
len, als diefelben im Belretimasiaße die wirkliche 
Eorfisfation der Waare zu gewarten hätten. 
Wien, den zoſten July. 

Des Erjherzogs Palatin, und der Drrjoginn von 
Parma, Erjberjeginn Amalia k. k. Moheiten wer 
den adchſtens bier erwartet. 

Die Feſtung Aleffandria im Piemontefifhen wird 
{ehr hen und verſtaͤrkt. In der italdnifchen 
Mepublif wandern fehr viele junge Keute ang, um 
dem Kricgsdienſte aufjumeihen, zu dem fie con⸗ 
feribirt werden; man bat verichiedene Perſonen im 
Venetianifhen verhaftet, welche FF. lintertbanen 
verleiteten,, anftatt conferibixter Gisalpiner gegen 
anfehnlihe Abfindung Dienft zu nehmen. 

Die Mauthgefälle werden ebeflens erböht und 
durch Auflagen auf jremde Waaren eingebradt: 
auch follen am Fingange des Prater Barrieren 
errichtet, und für jedes Pierd eine Mautbgebühr 
von 3 Ar. begaplt werden; und das dadurd eins 
gehdende Geld foll zum Bepfleſtern der Borftadt- 
und Glacis- Chanfleen, jur Erbauung neuer Ka— 
näle in den Vorftädten, und zu andern nüglidyen 
Unternehmungeg verwendet werden. 

Hamburg, den sten Auguft. 

Den englilhen Eonfuln und Agenten iu 
Bremen, Ehbee ic. find Hofbefehle mit der 
Machricht sugefommen, daß num anch die Weiler 
von engliiher Seite geſpertt fen. 

Batavifhe Republik 

Im Hauptguartier zu Harlem erſchien unterm 
ıgten July eine Proflamation des Generals Di: 
moncenm, im welcher zur Einigkeit gwifchen den 
batavifchen. und frampfiichen Truppen ermahnt, 
und die Nothiwendigtert, wit einem mächtigen 


. Bundesaenofien anf das Kraͤftigſte gemeine Sache 


gu machen, anseinandrrgeicht wurye- 
159 * 





ne 


ee 


nn mn rn m 


— — 


J a 
Bi 
; # 
| i 
Mal ® 
I 
Be) 
J 1 
J 
— — 
017 
A.‘ | 
| 
1 
! 
|; N 
% 4 
AT 
41 
KEN 
Rt | 
il Rs 
—444 
|| 
[8 |} 
s' 
J ’ 
A 
3 
' 
Iu 
[A 





dpilttzlich wieder Srisdenshe 


- 922 


Eine amerffanifhe Tin, die von Vlieſſtagen 
abfegeln wollte, und mebrere Engländer an Bord 
hatte, weiche mach England zurück transportirt 
werden follten, war von den Franzoſen angehalten 
morden; die Engländer muften wieder am Land, 
um fc, dem Veichle des Generald Monnet zu 
Folae, nad dem Jnneren der —— zu verfür 

en. MUebrigens hatten die Engländer, welche 
raft diefee Beichlufes Vlieſingen räumen muf⸗ 

ten, die Erlaubnis erbaßgge, ihre Familien zu 

—* ihrer Haͤuſer und ihres Eigenthums jus 
uͤckzulaſſen. 

m. Varis, ben sten aut 

Der Amiral Froir war wach Parifer Blaͤt⸗ 
term vom tem Auguft bereite abgegangen, um 
das Dberfummando der Eremadt zu Treft anzu⸗ 
dirten. 

Kriedensgerüdten vom Norden her 
— "Artikel sufammengeftee iu werden, 
den mehrere Pariſer Plürter aus dem Urgus ent 
Ihnen. Es heißt darin: „Die Communifation 
gmiichen Calaie und an ge —— 
brechen. — Sr * en Iheinen anf beoden 
Nertheidigungs » Rüftungen I) N a Ren 
Sri nwermeidlichften und ſchreckli 
Fri ; ansutindigen, * * — 
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cheime tnterhaablungen, b Une 4 ame, 5 
pe ernmahl gebrochen iſt, auf wel⸗ 

ern —— [dt er ach wohl wieder herſerl 
a Auf dem ſo unhrdig verlegten Tractat von 
ieus? Pen der erfien Gelegenheit, die dem 
Chr eike einer Partep günftig wäre, bey der ers 
Gen Antrioue, die im brittifchen Variemagg ange: 
ga nen wuͤrde, jäbe man den Tractaf wieder jetz 
par cin, die Dinge werben nicht in den 
reifen efegt, ohne daß die Urbeber 


Pine = and 
—— r aebüft haben. Kein Volt 


‚ : 
der näbmlichen Kage, im weldyer € 
nr gijeberanebruche der Beinbfeligkeiten * 
anfreich har vie Mitrel, feine Et. : wage 
Sumee zu ıeftutiren, und vielleicht die Geleg 


heit, dieje reiche Gelonie wieder sm eroberny ver? 


teren; iele Kaufleute haben beträchtlichen Er 
erlitten ; vie frenwilligen Gaben 1. = 
1 meplich » die Aujopferungen, W — 8 
Ber atriotuche Eiſer ſeh/ ungeheuer. 9 a 
= Pi roch beilagenemweitber ; alle Gefahren, 1 
yase N hürmen fid) auf tem Dorian *** 
Bee sehen Tlker find turch Die — 
aſen Sciſſe und durch Die Elofade de 
nnittelbet ane — — —— 
—**— aran 
en ehe Chre don, ber es gi E fande 


bringen wird, ein wahres Seerecht ein;uführent 
Gan; Enropa ruͤhmte die Rache, welche wadmig 
ber Vierjehnte an den er nahm. Welchen 
Untericied gibt es wiſchen Algler und Englaud? 
—— Linienſchiffe? — Wohl, deſto ruͤhm 
u wird es ſeyn, biefen Unterſchled zu vers 
tilgen, « 
an hat Nachrichten aus St. Dominso vom 

sten Flor. (z6iten Apr.) Den gten Mary war 
ein higiges Gefecht zu Tiburon. Die Räuber ze 
gen auf 3 Colonnen an’ Da fie aber den Tag 
vorher den General Laplume aufgefordert hatten, 
fi) zu ergeben, fo batte er ihren Angriff erwar⸗ 
tet, und zwang fie mit betraͤchtlichem Verluſte 
zum Nüdjuge. Man fand auf den, Schlachtfeſde 
2 Todte und ı25 —— lines fol mit 
hen gewefen ſeyn. Der General Sarrafın, det 
das Commando über Die zu Tiburen anaelommer 
hen Truppen führt, ift nad) Cahes abgegangen und 
hat unter Wegs 4 bis soo Neger, die ihm aufs 
jießen, in die Flucht gejagt. Den ıften April 
amen 1700 bis 1500 Mana in der Crande-Anfe 
an. Der General Sarrafin bat 4 durch ſeinen 

eldenmuth einen unſterblichen Rahmen gemacht. 
Scit einem Monath it das Hauptquartier im 
Pert⸗ aus Prince. In der Capftadt commandirt 
der General Elaufel, dem bie ® ſeht ge: 
wogen find. Wir haben wi Feldyng Im 
Eüden eröffnet. Leogane und le petit Grave find 
wieder in unfern Händen. Die Divifon, Trup- 
pen, Die aus dem Mittelmeere kommt, iſt vor 
der Capſtadt vwurbepgefegelt, ohne anjubalten. 
Dasfelbe haben auch die als Flutes bewaffneten 
Schiffe von Duͤnklrchen gethan. 

Der Eenator Luclan Bonaparte iſt zur Stun 
torie der 4 neuen Rheins Departemente 
worden, und wird ju Kirchheim = Polanden ve 


fidiren. 

Auf den Bericht des Hrn. Bliſchofs von Nancy 
iſt die Erneucrung der Gefellſchaft, melche unter 
dem Nabmen der Socurs vatelorres in Nancy be⸗ 
Pannt war, und fid) mit Erziehung der weiblichen 
Jugend vornehmlich auf dem Lande beidältigte, 
von der Megierumg genehmigt worden. Diet 
Schweſterſchaft befommt einen Verwaltungeraid: 
milder Das Reit hat Güten gu erwerben, EN 
tungen und Schentungen anzunchmen u. ſ. w. 
wird eine der do fiaſten mad) der andern zurüdiet” 
ten, wilde durch ‚die Kerolutien vernichtet muß‘ 
"der, und fo wie in jenen Zeiten manchee Cute der 
verkehiten Form regen jerflört rurde, jo wird seht 
ta man ehne Müde cnch vie Korm dem Gef der 
Zeiten gemäß äntırn Idnnte, Das Alte wieder ei 
geführt, mern es cur von einer Seite nähl 


— 9273 — 









I) eint, 4 fndern If es and mehrern Grün tion dae font ewðhnliche Eintrittegeld dienfad 
* Sad an — —— deß auch dir drey ſtan F —8* erfuhr es, ward ad 
Ugiereru sche Ralf fiten Malteferzungen, Dielleiht blog ans Doltf, En AMD 3 mußte Yon da au das gerähkli, 
milder ua) erden, um die Medte der Mepuslif auf jene Infel richt we En ‘bleiben, s 
dire? — Bapl, Arierike chen m laſſen / wieder Far; oder zum Theile —S bolm, den saßen Julg.. 
riefen Materie zu et werden, wäre vielleicht ſchon ge Die Abrei Könige nod UM einige Ta⸗ 
* —* Bil die meiften Gärer des Ordene ge Ewen, md wird ef am zrjten 
hten and Ei. dam m Aid wären. oder 26; Verfolgen. Die Fregafte Gas 
Ye.) Da a über Auch zn Nutwergen ward dem erſten Conſul der —— 9— ler König Maiefiiten, f 
aan Due —— * Meet reife werde 2 u 
an. Da fe alte iy Mäctigkgnisitte Pferde sogen, a eijen vi, — net nah Da rd 
Karlane arfgkckenen auch der fonenaunte groore Dinmtgang gr Abgejegeit, 1 die leucht igen Rei 
——— —— ten In on, die in I EL fenben Die 
mit bet It —— In ana ver; ine ar a} ; gtophlen die ſect einigen, ——— 
aud auf Bes an vn ie * ji Tate J —* —— die die YRa- der aufbewahrt morden, ion oh dem neuen 
Yen. Dykar Hr N dern in Gang bringen, Henele im die Fönigl. De E bey der &g, &,. 
* Geru Sarait, ie md ae — mit Mafien und Se- Fobsfirche gebracht. hre Füni Ai 5 
di; Yen apa * in ; ferner das Bid dee Kronprinz und die Prinſeffim ophie 
de zu! en, ebenfalls auf Rädern; ferner Sud d en W 
ua 2 — er Neptunng, der Mufen 3 ein Rieſe, * —* me ** Der fd: 
' 100 Nuyı E 00), welhier im 1öten undert er⸗ au Pſerde, 
' orig Dahl — —S— mn? Verde mie dem Fronprinzen und der ar J 
ara in de ER Bieben denjelhen, Diefer Niefe Yanzionirte/ in Einer Loge, Die Mit Kronen un R —** 
rie Jar Ag ar mabls mach Finer Volfsiage diejenigen iffer BER gesiert war, Die Örenndiers des fön gl. 
under Aue⸗ ti Ebelde, melde in feindliche Hände fielen, alt des giments erdffneten die Brojefion, Hierauf 
2 106 Jaganie” L der bekannte Brakı ie non Frabant feinen Nah: famen die Tg; bien, befschend —— Stan 
der Way * Bien erhalten, ihm Die Hand ( Ant ) abhich, und darten, Daucken, stommelr x., die pon —* a 
net & us Meernarf ( werpen) woher Anfwerpen ten getragen Purden, weiche man von allen —* 
ne nen Nahen eıbalten haben Io. Alle dieie gen Regimentern ausg I u Na a 
a rn Darhinen waren sulent zu Antwerpen bloß 1725 mm Finen Kroig Um die Troph de id fen hatte, 
— ID 1744 beydem Einzuge des Prinen Karl und  Murden men Salven ang —* * Gewehre 
rıizure WEB feine: ze nablian, —— —— Pr —* ee ea if .. —* ** 
ur UMd 1767 gehraudır io: en, ey dem Anblı hen i 
"ge gan hai ı des Watlfifhes und des Kiefen, feiner Vorfahren, der Orangerie deppnirr und die Truppen wieder 
a bergalen die Untwerper, Die ber Moniterr bin: entlaffen wurben, melhe: c8 [che der König 
BL njekt, —— * ihre — auf 8 * * bier ge ——— — find ee 
> f bins nnd des enie" naparte) zu rid; { J 
an er ver Augen hatten. ä — dericchof Eine Caſerue für die Garden auge⸗ 
* — fi ibe 4 — Gr au —* 
in eute frühe tft der er r 
ee ei PR und dem gan en Gefolge bier angefom- Neue Erfi dungen: 
2 men. In einer Unrerredung mit der NDerjeginn Giovanni Raconı Di Wonte entdeckt⸗ 
* mi von Abremberg u Bräffel, fagte Fonaparte: Ihr feinen Verſu die er mit einer untseit or 
a ta Kl Herr Lennahl mus fi) ene(ifieken, Franfrech !fundenen valfanifchen Erde anftelite, daß fie ale 
auf der Dd Men ganz anzugchören, arıy er tie Prjied: einzg Kirtes ” Wafferleitungsröpren und 
, man ber Reide fi feyn, fo Mag er feinem älteften ernen do; de Dienfte leifie, fie die» 
F mache ern Sohn, der Ohnediek bereite die freidiiche — fo jet and dauerhaft ju at, dap 
Emule ajoı £ftelle Micdergelvgt bat, jeine gropen Guter © der fenchtefien Eage trogen, Dan hat feitdem 
* in EA abtreten, Der bein, fekte er die am einigen 


d ei 2 al 'R Wajerleitungen emerkt, 
—* gan. —— dab man den einen bar fie mu rn Kitt jr fi, 


u ——— 
50 linken Ufer ‚babe. .— D8 ieder Vorfielung {m jr MT Depanazı bat folgende dfo- 
a DH Edanipichhanfe, wober — wurde Bahia ‚erfunden 


$ eine einfache 
y abe —4 naparie darın aſane, ließ Die Theater Direr. —S— der — 
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Iagen, ‚bie aus jmep'Gtadhel mi: Fe 

die aus jien) elwalzen 

— 5 ii fi einigen. —5 

Dac vom Br. — wi „ rer 
n 4 


vi 0 
and diefem Made * 
Fur hen. Hiddyen vol if, Den Faden 
auf sin anderes Hacken der Spule laufen in 
lafen. ‚Eine finnreide Mafcine thut dief, febatd 
ein Häıen vol it, fo da fie alle glei® werden. 
uch dat er eine Dafpel angebracht, die durch das⸗ 
felbe Rad bewegt Wird ‚ umd- Die Spule ſogleich 
von felbk arba delt ohne daß, man mötbig bittey 
datauſ zu; ſchen. Dep diefer Bequewlichteit fan 
Die Eipinerian ned nirl Seit gewinnt. 
De Want. Aubert in Loonı hat_cifien 
em der Ka 
i rehuug 
400 Faden a biofe. —— 


— ter in Rouen 
„Stiigt im Dument 
macen Hörmplatten — daß fie beſſer 


ng uite von Sarne veriertigen dies 

Ei und meer —* — 

un i 

—* — * —SS von Vauconſon ge⸗ 

Si lan und ihrer Feinheit wegea 

pi j fien Stofft weicht. 5 
din e Duminp von Am ens veriertigt 

mir nad) einem neuen Berfahren.. Das — 
ii fo regelmäßig und fiin, 334 ein aui 

ides Etüd Kafimir in dem —— he 






— Desire —RW 


Den 


von 100° 





valı Landesdirectione., mmiflion. 
er, —* 
Den near diaſe⸗ a . 
Ar bie halbe 1a,4bs has eine artıe Ki 

«Dal hiuffe 
gen von db 















N I 5 
n ber us burd. 

and in bis Reubenirzgefe be 
etwa auf dem Ruͤckwige unter 
auensaſcheu Über & 

die ieiuftsafisz 


MDoferaben und in die & un * 
Twieder jurück im die Gehdrlergaffe verloren; der * 
hbe Finder wird gebenben, feld augen gewiß gute 
Erkeuntlichkeit ins Beltuugs : Eomtoir eimmubdnbigen. 
Ein Afrikaner, welcher Franzöriic auch eiwas 
Deutfch foriche, uud mut guten Zeugniſſen werfchen 
il, winicbetuben giner. Heenichaft hier de der Geadt 
soer —* einem Landagete, — 
ooer zinfommen: Da⸗s Nähere bie 
auf der —E era Direstion. hier gu erfragen., 





Sremdbenanzeige 
Den rıtı Ausuſt. Hr. R 
won Prag, imAdier. Hr Beflsngr, Marguier von ling 
burg, .ebend. 8 —— von Bafel, Im 
runs. & ! ofen, Pism 17 
Fuugszath won Ragensbmg. Dr. Gadaunt Oberamt 
an son Nesdenderf, vom Jumsbruc, im Ahlen. HP 
in Oi, 6a mu, ward dm 
Den ıstenXuguß. Hr. Sanaulet, Nogotiam aus 
Kpom, ım Adler. Frrobert von er gen Rageihr 
burg, abend. Dr. Muichelamsngerichis « Meilen OR 
dab, Dr vo Bülidy wo dr. Aficıior reits 
ieht , ebtmd. , Sr. Lamdeichter con Def ‚u Mmeättizid, 
im5äpn. Gr Baren von Linde, kurf. esse, ebene 


bit einer Beylage 





Aro, 190 
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J 
Kol the Dh me 
z * ve 8 In 
“Mi Bi 
m fa Ri ER 
mE 
— Maghen⸗ den 12ten ugu 
wirt man, wa Hd . —* e Verordnung, 
er bie Gas * elergelas - Dermepn 
er tung bes — Der Armee 
—* etcreffenb. 
—AA 
ae une pain 
— ensbedärfnifie im ein angemeflener 
tunen d du dringen, und gedadhtem Korps die. 
ve ri ht ertbeilt, daf eine Höherun 
a te men werben foll; der 
ii Ga ats bruch des legten re 
Rn a. * Verm a fi 
vu ber = 
ne u »Obglcid, num die Folgen des Krieges ben Uns 
dar fe! fern Gtaatsfajen nad, kamer fühlbar And, fo ift 
Dee 3 
— —— Od auf der andern Seite das Bedärfaig einer 
—Mar fotemm Neid ſtelung der Dffisiers-Gagen 
326 merden, a UF Dinge piel zu dringend 
32 biefelbe länger ‚zu verſchieben 
ae Wir baben Ins demnach ein vollfiändiges Re 
ST. b jativ zu einer künftigen Gage: und Duartiergelögs 
—— ermehrung mie ren auf die verfciedenen 
ur at - Dienfitufen , nnd ihnen angemefjenen Bebürfniffe 
— vorle ee genauer Prüfung desfels 
2 - D ] 2 
—3 —* ja as Gehalt eines Divifiondrs mit Eier 
‚(bluE non 30001, er —* 
£ l. bier Infan . 
| 'Bri oe wo des General; Quartier 
—* | meißers einfhlieflih 1500 FL. Tafelgelder, für 
* jeden jäprih auf sooo Fl. Dis Brigadicre 
—* der Cabalerie ebenfalls jäprlidh sah 
Fan —— —— Be ke em 
am | 2) „Be der Infanterie befimmen. Wir 
: l. 
u) monathlid : den DO —*— 158 
5 —— und —— or ee 
Re ie dm Dar 10 #1. Quartiergeld, und * 
ae ge. den Adjutanten est 10 FL. Zulage 
u) e Pferdsgratififation, die feinem Charakter 
ga für die $ 
— anliebende Gage. Bär den Panptmaun 6 Fl. 





Zum — 
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uchner Staatszeitun 


Sonnabend, den 13, Auguft, 
Te 
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Duartiergelb d Sage. 

Kira a » ‚Que Seh * 
T den. Oberlieuten 

32 Fl. Gaze, Für den nee ertier 7, 








































Aenant 4 
fietgeid, und 26 RI. Gage. Für den oiments, 
Duartiermeifter 6 Fl. Ouarkter eld, und h 
Gage. Für den Batallons- Auer ! ns ; 
den Audi. 
tor 6 1. Duartiergely , 5 e. 
den Regiments-Wundarzt — hin 
32 51. Gage. Für den Satailong  Üpakpanı 
3 D. Dwartiergeld, und 17 Fl. Gage.« 

3) »Bep der Eavalerie beftimmen Mir 
(läftg der Pferde rat fifarion: dir 
Ommandanten ı5 Ki, Duartiergel, 
e Se Für den Oberfilieutenang 

d, und 130 &1, ge. den 

A riergeld, und 72, SI. Gage. 
en die feinem € takter ange 
nebf 3 Sl. Zulage über bie ſchon 
45 bereihnete Pierbsgratifge 
tmeifier 6 FI, Damsmıyelhr 

















en Dberlieutenant 4 Bl. 
lieutenant 4 


Für den Regiments » Duartier 
tlergeld, und 49 KL, Sage. Für den Auditor s Hr 
artiergeld, und 49 RL. Gagr, Für dem Re 
meufs: Wundat i l. Qattergeld; und 379. 
Sage. Für den ter" Bundarit 3,81. Quartier 
“ 


eld, und z2 X, Gage. 
8 no Befiimmen te mo- 
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) »Ben der Urtilterie 
5 Wonmandanten 15 El. 
38. 
lientenant +2, tiergeld, und ı , 
? 4 —* wo 

antiebende 

tan 6 Sl. Quartiergeld , und 47 31. Gage. 

2 artiergeld, and 44 


lich : den DO 
—— Le age. Für den Dberi, 
E — 105 
gratififätion. a ‚6 Fl. Du 
Aiergeld, und 77 FI. .. Br den J 
den Data AB. Quar:iergeld, und 3451. 
Gange. ür titan 81. Omar 
ac, un Gage. Firden Reg Quar⸗ 
Tür den Yudktor 6 GL. Quartiergelir und. “ % 
190 : 





930 - 


Gage. Tür den Negfmentt- Mundart 4Fl. Duars Mien, den 3ten Auguſt. 4 
tiergeld, und 32 51. Gage. Für den 4* Der kalſerl. Concommtigär zu Fageneburg Frege 
art 3 51. Dnartiergeld) und ı7 Fl. Gage. hert von’ Hh el iſt nebſt Benbebaltung feiner R 
1) „Die Offiziers-der reitenden Artils * bisherigen, Stellen auch jum Faiferl. Sefandten bey 
lerie werden jenen der Urtilerie, und die In: dem Kurfürfien von Caljburg, und beym fräuter "% 
eutenrs den Offisieren der"Brtillerie gach der ſchen Kreiſe ernannt worden. = onen I 
erſchiedenheit ihrer Dienfifiufen gleichgehalten.= Der Eriherzog Karl bat zu feiner Reife nad 
6) „Den Difizieren des Garnifonts Galigen zur Drufierung der dortigen Truppen fol 
Regiments bemiligen Wir folgende Zulage: gende Perjonen erwählt: die Feldmarfchadl-Lienter 
Ruf der Station Rottenberg. Dem Plagbaupte mants Erzherzog Ferdinand und Grafen Dicke 


‚» 







mann, Ctabsfapitäs, Ober» und Unterlieutenant, bie General » Adjutaaten Brafeh-) soloren 
jedem moxathlich = 55. Aufber Eration Burg Delmoite, einen Leibarit nnd Koh Batıtz ti 
bauien. Dem Heuptmann monathlich 0 F., * Sinmerdiener und einige Bediente)' Ihr Lauch ef 
dem Ober und Unterlieutenant jedem 2 51. Auf Koh und einen Zuderbäcter mit ihren“ Beuten, 
der Station Friedberg. Dem Major monate weil er für die Generalitde nnd Offipiege die Tafel 
Ih 6 Fl. dim Unterlteutenant monarhlid = EL. geben wil. bei mh 
Auf der Station Stadtamboſ. Den beyden Der König von a Be 
t 








Staböfapttäns, dem Obrrlieutenant und ben ben» den Geſandten Arthur Thiyer abge 
den Unterlirutenants, jedem monaiblic 251. Uuf Becchaͤſie bis zur Auftmfl c 
der Stativn Bensberg. Dem Hauptmann me⸗ dem Yegationd = Sefretär Sthgrt'üß 
natlich 7 Fl. dem Ober: und Unterlieutenant jt ⸗ Der ‚nad) Salzburg beſtimnte 
dem monattlich = Fl. Auf der Station Ober⸗ Beconsietreiär Jeurdan ij * — 
——— Dem Unterkientenant mo⸗ ——— deutfchen Sprathe ei 
nathli . . — eit; A Be 
7) Da nad) obigem Regulative die Eavalerits Hr. Scyifaneder Hat zu feiner Tauberföte eite 
Dberefijiers häher in der Sage, als die der Im Fortſetzung unter dem Titel: Das Labprintdr 
fanterie geftellt ‚worden find, und aud) der gemen verfertigt. Die Eeltenheiten, Be ‚au fepen 
enter Byte (0 modem Ak Bf Merhäle _ Palıf ber Föclacn SOSHHRE KO dog in 
Juſanteriſt bezieht, ſo m ⸗ oͤnigian dei’ 
En Lil on Ba ah Erna 
äglik kenbebalten, und jedem-derfelben täglich zw tet * 
— B— oa ne  MWaferfällen: eine Kart: meh mit —— 
F Laudſchaſt von lauter Zauber 
ung Rehertem fm mirfüücher Dienftleie licht, Dann Fomimt’per fitnafte Tag af Wolken ge: 
ren at n “rjutanten :c. demiligen Wir die fahren; dann mandelr Paming auf olfen eine, 
Be Zulagen —* — * — * Da Seuermeer bimmäljen; iiber * 
2 ar — vichein er al = , 
Kr, Ban ton = Sagen: Bermedrung und ter. « Das ganje Crüf — 
eg { — ir den eiſten des aaͤchſtt nf en Berges. Dr ganze Unfinn bemet: 
er ‚da . Shi 
—* erlennen ir Die Biligfeit, auch aegen m —— —— yon 
auı die Dirbeiferung_ des Zuſtandes der Unterofs Wen 4 Elementen iv Anjı rend da vo. 
fe genen Manoigaft Rücficht zu nee bejaubert die vortreflichfie Muff das Ohr, weide 
nie, = It iwerden aud, ſobald üng von Un von Hm, Winter verferrigt af dr * de 
— riegt· Oel onomie⸗ Kath der darüber erfors Tadleinvand aHein A igt iſt. ur ie ro 
erie Pan wird porgeleöt ſeyn, diefem Debärinif, gemahit murden hat ö orauf alle die Raritäten 
ra dem Maf der vorhandenen Hälfsgurken — a annever Fre Thaler gefofiet. — 
der Zeit und Umfiände, zu fieuern, ohne jenen € if folgende Verordnung an an ak 
zuatihub landesvärertic beiorge fepm. Münden, im Hannverften — het 
"Dar Rierd, Kurfärfi ıc. —— be6 franzdf, cemmanbtren Hrn. Gem 
" Frepdert von Mongelad. ein Manch baben Sännılide Obr tgkeiten foiert 
Mefdrders zum Wlarrır zu Auflicben em v Era ein Verzeichnig der ſaͤmmtlichen in ihrem Gerichts⸗ 
ke gr £ Daiiıuger Efadipfartprebiger zum BL gairte fd aufbeltenden im Dienite beimulihen 
«en und Xelrer der Teueiogie am ber Seperiags, — Untere fisiere und Coldaten der han 
sad ein EEE - Wen Tuppen, nad dem bepligenden Seren 
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en sten tn, 
En 


’ wi 
ir 


Hımit ums age Ai j 
& Curie. 

3 — 3 
nda dien 
— 1 
am | j 
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ade — 


un 
ui 


2 PT TE 
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dor aufjufichen ‚u Kg Tage nah Em⸗ 
‚phang dieſes Die, A € —* xin u⸗ 
enden. 8 Dient-daben zur Uprfchrift::1) Daß 
Anbieien Berzeichniflen die iınmtlichen anmefeg- 
den Militärperfonen, nad Drönung der Ynjante> 
tier, Cavalet ie =, Artillerie = oder Jnaenieur-Ke- 
(gimenter, worin fie gedient, eingetragen werden 
möfflen; 2) daß der Tag genau angegeben werden 


"mäfie, da die Pifien aufgenommen worden, damit 
"die Berähderung Des nfenthaltsorfes Feine‘ J 
‚Yung ef als zıt melden Forde 2 ie 
R — auf den ıften Mg 1807 zu 
‚Relten, und dieffkigen Doilitärperfdnen einzurras 
gen find, wilde an Diefem den Aufenthalts: 

Ort im Yınte ger Gerichte gehaht ha Uebri⸗ 

gens ya ferner, zur, Voririft, daß 4) wenz 

Militdrperfenen Ich bloß zum Be an einen 

Otte Aufbaltin DIE an cinem auderen Orte be> 

reits ihren b Hl san # feutbalt gemähle habe, 
biefe in dig, dag beftändigen Nufenfbaltsortes, 
und nur diejenigen in die Lille des befuditen 
Difirits einzutragen find, welde seinen beitiudi- 
gen Myientbaltsert noch nit bezogen haben. -) 
Da dijes Ausſchreih en an die unge ſchoffeneu &g- 
richte nicht ergeben Fannz jo haben: die jämmtli 
den Memter und Gerüchte hierdurch Auſtrag, au 
ihren Liſten die in den ungeihlofenen Geriditen 
ſich aufhaltenden Drihirärperfonen mit aufnehmen. 
Es erfordert die Öleichjörminkeit, dat; in der Form 
der Liſten dirchans michrs eigenmukchrig abgedndert 
werde; fondern folde 3 Tage nach Empfang diejes 
une erem Berichte an Die Erecutiv- Commuion, 
betreffend die Lifte der auwelenden Miltrperfe- 
nen, doppelt eingejandf werden. Hannover, deu 
zofen July 1903. Frecutio - Commilhon, x. “ 

n gedachter nahmentlichen Lifte aller banndurr- 

ren Oriziers, Unteroffiſſers und ‚Soldaten, die 
Pd in cinem Amee befinden, müllen angeführt 
werden; Vornabmen; Nahmen; Raus: Regis 
tent, Dazu fie gehören; Wohnort; Pemer nen 

er die Umfidnde, ob fie ihren Wuferbalt erwer- 
beu, und womit; Bemeräung der Untere fire 
und Soldaten, Die, ohne Venfioh iu begchren, 
Abihird nehmen wollen. : 

Die Auswechstung der Matififationen wegen der 
Aberetung Wismars wird fümediicher Seits am 
asten Auguſt zu Hamburg durch den dafıgen: B- 
nigl. Gejanten, Hr. ». Vepson, und einen Drd- 
denburgighen Bevolindcrigeen aeftieben. 

2aag in Hollano, Den zofen Jul. 

Der fran,öfiiche Esfadrond - Chef Donnadien, 
weſcher bekanuthich von brer nach Brirfel abgeführt 
worden if, weil man ibm beihuldigt, daß er auf 
das tcben des erfien Confuls einen Anſchlag ge⸗ 


‚made babe, war vormapls nur dem General Dies 


for nach Dliefingen aereiiet, und logirte daſelb 
bey dem Dortor 54 » Pier, erhielt er ( 4 
I amp. ‚Geurant anlührt) ax dem Tage plög- 
lich als bet 5 Conful in Bliefin 
en mar, „Man bat alfo Urſache Gott zu dans 
ga (wird in er, Courant aus einen Schreiz 
ben von Vliefingen hinsugeieht) daß er Durch den 
Hausatröfl, ei Nindert worden, feinen 
Anichlag ın Husiaden 4. ringen. Der erfie 
Confulr der ſich so, Vertrauen unter einer 
Dotion befand, ‚b 


) ſeltea Beo⸗ 
fpiele von oihen *. darbiethet, 
war zu Dliefingen qa a 


pn Sedbeckung und jedem 
ugänalidh Mie wall id Nur Bu Bel 
au unſchuldig a 












r DVliefingen ſehn J 

die — — Fe wähle. 
Da man ‚toegen der ‚der Engländer 
wicht fiber, fenn Fan, (6 ned Pliepiuen, di 
je Juſe Walchern und überhanpt. im SE 
‚land mit noch nichreren Truppen verfeh Auf 
der Juſel Zuidbeneland fol cin Pager von Sooo 
Munn errihtet, auch fol eine anfehnlihe Macht 
zur Beſt —— von Secland beſtummt werden. 
Die Auliterdamer Zeitung frat, daß der erfle 
Conful Kuh $ iner Ruͤckkunft ju_ Paris, zus 
ige der durd das Geſetz gemachten Beltimmung, 
feinen Nachfolger ber 


ein Yfanrar, fo weit e 
trifft, deponiren werde, 
tendon, deu zrften Fulp. 
Seſtern bat das Unterhaus 50,900 Pf. Sterl. 
für den Fürſten von Nafau- Dranien, und 2 
Mil. so0o00.Pf. Ceerl. für den aoffeatlichen 
Dienfi bewilligt. , 

Die Erfeinung’rufifcher Schiffe in dem bal⸗ 
tifden Meere bat bier zu manderien Kermuthun- 
gen Unia gegeben. » Es fomimt ung vor, fagt 

«p dieſet Gelegenheit ein biefiges Öffentliches 
Diett, ald ob man feit geraumer Zeit bitte dp» 
berieben follen, nf Rußland nicht mit ung hal⸗ 
ten würde. SFranfreih bäite wohl micht einen 
Diana nah ‚Hannover gefhicft, nicht eine Fahne 
on den Ufern ber Elbe aufgepanzt, wenn es nice 
des Petersburger Eabinets verfihert gewefen wire. 
Wir glauben daher ziemlich fe, dab mir die 
nordiichen, te bald unter einem anderen Ge⸗ 
fühtspuncte, als unter dem neutraler Mächte wer» 
den anzufehen baben; wir glauben, daf das So— 
hem einer bewaffneten Neutralität wieder bervars 
gefuht werden wird. Dounemart if Iebhait ber 
Ibljcizt, ih zu Wafer und zu Land in Berfar- 
fung zu fegen. Nußland bat eine zahlreiche Flotte 
in der Sic. Mau ana nicht anuchmen, dag 
eine oder Die andere dieſer Mächte von Geite 
Frankreichs Beforgnife bege. Wenn weden 
weniger Tpätigfeit zeigt, jo if dieß wohl bloß 
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Be 5 
aber doch ju 
gr Cabinets geleitet w 


I, alen die Ep: biethen. 
alle bewafnet, um —* Coke, De die, Sr 
Manu 






Mn. a Na * 
der Granjamkeit und ——— nl den vr 


I fi fa lien ; und, fie bi 
N Bad ee a It, Bf von Bee u 
Ki Berlin mi wahres‘ u 
der * —* 


en Hk 53 eh, zu 

Bag. ran ſche iciele u TR 
Pe man jo einft auch die Den ir 

4 —* gefndit babe, da 
dreier ofen die Khter freffen, die Mädchen > 
— und die Kirdyen in Brand ſiecken; 
* Ne: a geiam. bar —— 8* 

em wirklichen agen n 
Solge a nur dazu gedient 1dabe, Den Sreunde 

u wachen ic. 

j Ans den Zeitungsfagen des Tapes hebt det 
Moniteur diefe aus, daß zu Patis Nr} Miffe 
der Stadt Fondon, zu 12. Gous dad Stuͤck, ver- 
kauft würden, ei berien ale Erg son reichen 


Leuten Kae 83 uf. ; 
arıs, beu , 
In mehreren Numern des H teur wird eine 


Iugfchrift ab —5* te dem U Re 
fultat der eug itif, 16,“ und, im teldher 
einige — bekannte in den’ 

Ach hen 2m ‚nie sn 







unter 
Ah wech: be ata von den 
Sn, de ah el erden 
me ve und 
- werfchiedene, mehr ment wendeutig 
Sırtet duch das "kondare ——— 


———— 













Die Poligen verordnet Koran daf 14: an 
Hunde sin der Etadt und um Burgfrieben an Gehe 
tem geführt werden follen. Die, Sunde, ‚welche fre 
angetroffen werben, Reben tur Gefabt ge 
a mag we 
an feinem Dunbe Zeichen 
—* ‚ed — —** ‚tel 
eigeuien Fürs — denſelben aite 
wiſen Unter dans Molisen « Dog ang 
man fih genen mürhende Hu q 
Münden’den 13 Huguft 8075, 1° 
von —— * Sireftie 


— —ü—— 
Yieue, Yüzeine uͤber Q 
Bepplinen ——— Dr t 
fun dienst hierumt jur Nachbidete, D 
"rung der Giblioret dee’ —* 
und Stadtkametets, Bhiliyp H 1. 
rerer Bequemlichkeit der Führen, 
sen Dienflage den 16... — 
Stadt auf der Trint ude — Stiege wird 
feat werden; und da —— 
au erkennen” gegeben haben, daß 
* Berufsgefchäfte abgebaiten 
gerung ‚bepautvohnen,, je hat 
derung dahin  netroffen, , 
Zeit au al Tage nur % 
Statt haben werde, — den 13. Auguf, 1103, 
Em Dert, der item. 
scher bis Moadtag ben 15 
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anime & 
if De en, Haudnimer 6 
i \ ; fange aug, nebft 
€ Schönen 1 und Orallung atıf 5 
, a — r und angeune hater 
u beiiepen, 
fm auf dem Mindermarfte inen Märkens, 
filter r at zu verftiften. D. di. 
In einer der erfien und (önften Hauptgaffen, 
enehmfler” Ausſt ein ‚Zintmer mit 3 
tzſtẽcten, im erften Stode, mit befonderm 
hgange ‚mit. ober obne Möbeln, ‚ einen 
geiftlichen oder fonft boneren * taͤglich oder 


monathweiſe zu verſtifte D 
Am Eingänge der Fuͤrſtenfeldergaſſe Mro, sy 


iſt ein Laden mit Nedenzinmern, Kauche und 


olslege täglich zu werftiften. 
* 47 ——— find jwep gute Märgenfeller 


au verfliften. 


4 


s 


f Seilfchaften. 
DVerfteiaerung. Von kurfuͤrſtl Hofober⸗ 
tichteramts wegen werden auf Mittwoch den. 
17. biefed, und ben darauffolgenden Tag Vor: 
mittags bon 9 bis ı2 Uhr, und Nachmittags 
von 3 big 6 Ihr in bed Kaufmann Ibels, eht 
— 1 an wie ah 
en ne : 
— derley Waͤſche, Betten mb 
!tjeug, fournirte Rommod» und andere Rd: 
fen, Seſſel, Spiegel, Sulz Binn, filderne 
Esupfeönsllen, mehrere in ilber gefaßte Sreu- 
ac, filberne » Minuten s Uhren, 
eine goldene Uhre und derley Ringe, Stochh⸗ 
een, gold» umb filberreiche Haubenflede, mel 
—— 
en engeſchirr, und andere tbfcha 
an den Meiftbietbenden gegen bare Bezahlung 


‚ verfauft; Kaufgluftige Ed al od 
SE — 


beſtimmte Zeit nde 


— * Hofſtetten, Hofoberrichter 
v. I) ent; 1 D 
Unweit Fehlen it ein wohl unter 
baltenes Gutchen zu verlaufen. D. u 
Es iſt ein Igädiges Haus fammt 9 beißbaren 
und 9 unbeigbaren Zimmern, a großen gemälb- 
ten Kellern, Kleiner Stalung auf 4 Pferbe , und 
be gern Hofe aus freyer Hand zu verkau⸗ 
en. 


Es int no ð eine ganz neue tinfpännige Shäfe, 
welche auch auf 2 Pferde gebraucht werden fann, 
it einen eifenen Schwanenhals und Federn ver: 
fehen iſt, * vertaufen. Kaufelieber koͤnnen 
erfragen beym Lotto Komtolr in ber Fürſten 


bergaſſe. 


Bde Frauenimmer, welche ſehr blele Ge. 
— (in langen Kleidern , Schmiffer- 
Fi, nebft allen andern feinen Handarbeiten ) ber 
8, recommandizen ih allen benen, melde 
gefinnt find, id von derley etwas machen zu 
laffen, Sie wohnen von der Kreuztirche gegen: 
über Pine 206 Über 2 Griegen rlckwärts. 
wird Febermann jur wiſſen gemacht, daß 
bie berechtigten Hafnergefire Weiber bermab- 
Ien auf dem fogenannten anziefanerplage 14 
Tage um Verlaufe feit baben, welche die Leute 
gewiß mir gufen mad wohlfeilen Befchirren bedie- 
nen werben, 

In der Entfernung einer Stunde von der 
Etadt an der Lanbtraffe Reben ı50 bie 200 
Klafter Foͤrchen Brennhols zu verkaufen. D. 1, 

Da bie Herste mandjem Sranfen, vorzitalich 
Genefenden und felbfi Kindern den Tofaierwein 
als ein bie Geſundhelt dufferft befördernbeg Mitr 
tel anethpfeb en, fo Findige ich hiermit an, daß 
ben mir immer ganz aͤchter Zofriermein », und 
zwar Die ungarische drey Ruͤmpel. Bouteille, Efs 
fenz zu4 fl. 30 fe. , ber beſte Ausbruch aber iu 
3 fl. ı2 fr. zu haben fenn wird, 

Karl Nett , in der Theatiner · Echwa⸗ 
bingergaffe: Galle Nro. 276 tm 


sten Erode, vorwärts, 
— ——— ⏑ 


Verforne oder gefundene Sachen. 

Es find den 9. Auguf Morgene # Uhr, om 
Landfhafig. Saͤßchen big in bas Nitenpofadds 
den men franzdfifche und ein deutſcher an rinım 
Quint hängende Hauptfäliffel verloren wor den; 
ber Rinder wird erfucht, felde gegen Erlanzung 
einer angemefisnen Belofnung bev Hrn. Nau⸗ 
f&er, Hiftaihıner Im ber Meinfirsffe abiugıben. 

Es if auf dem Wege von den Degen ber 
Weinſtraſſe durch die Schaͤflergaſſe bis auf die 
Dult ein weiß barcenter Nıdiful mit einem 
weißen Schnupftuch und einem Kronenthaler zu 
Berluft gegangen. Der redliche Finder wird er · 
fucht ip gegen billige&xrkenntlichfeit im Zeit. Komt, 

ugeben. 


Dienſtgeſuche 
Aablergeſen wird geſucht 

. Ehabtha Gafteigeriun, Kürgeri. Mahlernu 
In dem am nnftrom gelegenen Otädichen Rüpl: 
dorf in Baiern naht Ultendtting , befindet ſich 
dermahl in Witrenfland, und fcht jur Unter hal · 
fung ihrer Urbeitg: Seſsafte eizen ableraefel- 
len, ber fomshl einer guten Zeichnung und Mah- 
lerey, als auch der Kafi- H:beit fündig if, Dies 
fem, mann er gebenft bey idr in Kond tion zu 
treten, verfichert fie nicht nur med ichen Wopens 
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Eigene na oe 
ee —— en 
fe Bares heißen Si⸗ ft 8 44 





Sitaͤdtchen ein 8 üb 8 neh 
einem (einem Gen 6 — ee * 
goͤhrigen und ſucht bag 


Mäpchen. verſehen 
ebrige nuumdlich mit dem ſich meldenden 
machen, nur iſt baldige Meldung eines tau 
hen Subjekts ihr etſter Wunſch . 
Ein junge Mann, welcher aus Sranfrei 
ebürtig, fehr gut englifh und etwas italtenift 
richt, wuͤnſchet ben einer Heshaft bier in 
der Stabt, oder auf Reifen als Kammerdtene 
gagement zu finden, tag Nähere hiervon if 
goldenen Kreutze zu erfragen. 


Verfbiedene Rundmadbüungen. 
wiederboblte Verfleigerung eines Meyer⸗ 


bofes. 

Mit Bertehung auf bie bereits in der Aug: 
teibung nom »5. Juny beurigen Jahres ers 
neten Raufsbedingniffe wird hiermit betannt 

ht, dag man die Verflrigerung bes nächk 
{Hrchen egendea Klofer ertfh:n Bew 

Donneiflag den 18. Diefed wieter 
Hope vornehmen wird, und ich tnd:f Kaufelu⸗ 


der nä Auffaldfe wegen an unterzeich- 
ige der nähern Aufſchluſſe ee 


ee B:hörde wenden mögen. 
uguf 1803, 
Rurkirßl. gröbisR angeordnete Mofter Unger 
ide Local Kommiffien. 


che 
vVerſteigerung zu Niederviehbach 

Bıp dem unumcht au gelſeten Ronnenklo⸗ 
in Nedervlehbach werden nachſt hende Rea ⸗ 
täten durch Verfrtgerang auf bobenzinfigrd Eis 
gentbum verkauft, und jwar falva ratiicarione am 
23, Nuguft das gu biefigem Kloſter gehörige, und 
nahe am ber diefoztigen Mofmark gelegene ma 
Hofczut zu Woda, befichend In eine hölger 
ven ein n Behaufung, und darin d.findit- 
chem Rübeekte, eisen Pfer “ ‚ Bu 
treidfaften, Wagen: und ſchupfe, dann 
Wofhkaufe, 70 $ Ausfpann Adergeundes, 3 
ft und Örasadsten pr. aätl. Tagwerk:, ı 
i — kn ie \ Yen Be Er a $ 

[8 m € > Pi 
— zam 24, ejusdem 

a ‚diıfo 


eingd 
‚ner@d,baufung, fammt —2 


Wi, ©. - * 





c) eine derley Uh 
Be 
Pl) 73 5 bat { 
tieb5ab-ra zudsm € deöffentlidh helamnt 
damit fie an vorftejenden Tagen. blerorts erfchel 
nen, ihr Ricitattonganbotb angeben, umb- 
Beitern abwarten mögen. Geſcheben den a9. Ju 


Kurfürfl. Mounentiöper Local 
v an . 
— a 
Verfteigerung zu obrunn. 
Diemkag den 16. diefed Monache we 


Weſſobrunn ſaͤmmtliche Kloſter« 
ſcoteich⸗· im UI ge ve re rei 











infiges Eigutbum mit der Fre se verkauft, 
felbe als folde zu benuten, oder aufjuiraduen 
und zu fultivieen. Ste find ben mel 3 Weg 
Haid 4 Tazwerke, ein Eh I 34 
meit bem Kloſter ı 4 Taͤrwerk, der 

ber, ausgenommen der R 

And _ mir Sezlingen und ee ae 


iu Boıfl, yufammın 30 Ta Bepder {u 
Sara 

Engelsried 3 Tagwerte. = 
nn 

Donaerfüg dea 18. wir en; * 












und teſpeet. die Verkau DW co 7 uf 

ben Gren und 5333 ———— Fable 

au —— et: find = er in —* 
ammen enthalten zu 1 

folden Taze wird auch die D ———— 
of tatt und Gärtl (ummt Bugebör bed 


ligen RI z aaa —* 
—* = den BR een vertan fr 
kun den 5. Muguft 1809. i 
8 ‚Rommifion. 
usfihltl. Klofter + kecalı Ro ai Satler. 


Verfteigerung des Mdelfiges Poblen. 
Nah einer *2 den —— Teilen 
getroffenen und zmäslaft rat flcisten 
funfe hat der kurfilıfi Hofsath und kam 
meter titl. von £o:y Dem Untet n 
sat Übertrag n, felnen Edelßtz Pohl 
färftlihen Landg:richis Dachau am den 
biethenden theilwetfe, oder gang su verfaufen 
Dief:r Edelfig b fl. Het In einem 
ae Bas Bine 
e Dier don au gelegexen 
em, mit Gtadel, Gtalungen, Räferep, 
und Badhaufe, dann ein,z Kupele. 
ea berum Megen 13 
eder 
— ea 
mddige em, Gedtes mom 
En.ößten gelegen) — 
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©) bie lebendige umb todte Baumanne· 
von —35 1000 fi. —— 
von 


dy eine jährliche Unterihans Grundfift 


anf. 3 ir 
» ‚@) etne Laudemial · Erträgnif vom jährl. oircz 
20 fl. im Ueberſchl 
H Der Genug von jährlichen ı8 Klaftern 
Feichten und 10 Klaftern Badendol;, 
dann 2 Eihen; NB. Ben känftigem Ber- 
fauf ber Heinen Staats walduugen erhält 
‚ man flait biefen a8 Klaftern Hol 28 Tag« 
werke Holigruud. 
© Eine W-idenfhaft auf 30 Bid 40 Stüde 
Die. Nebſtbey wären an bem 
Wirmfluße bie 54 werte MWiefen mit 
leichten Koſten zum ern jürichten, 
Mer nicht bie D.fonomte zu behaupten benft, 
kann die Gruͤnde in diefer Gegend leicht bad Tagı 
merf für 7 fl. verpachten, fohta einen jährlichen 
Vahrfhiling van 700 fl. bestehen. ufte 
x werben baber auf Mombtag dem 29, Augufl 
ormi:tags eingeladen, ihr Auboth auf bag 
Shrtimäfe, oder bag . ur bem Plage ſelbſt 
zuſchlagen, und bie zum enfireih ı2 Uhr, 
wo bie Umfrage an bie ſchon ſich gemelber baben« 


den Käufer angefangen, und falva ratificatione 
: v verweilen. Wer 


beſch loſſen werden fol, R\ 
‚Hteräder vorläufige Aufſchluͤſſe wunſchet, bellebe 
gerl auf 


* enttweber am titl. Irehheren von Ma 

der benachbarten Moss: Gchweige, oder an Ilm 
—— au wenden. München ben 8. Auguſt 
1803. ; 

i Pick; von Faßmannı, Furfi:fil. Hof 
gerichts· Mdookat, wohut Im Das 
„sergäßg.n Neo. 191, 

Vorladung des M. Sceanfienig 


berg ein Schteiben bieroris eing: 
worndaft fer ſoleuden Wichasi , mg 
einer ibm angefallerem Erbihaft u vernehmen. Made 
dem aber Disfeibe bierosts nicht erfragt werben kocn ⸗ 
20, indeffen «6 möglich iR, baf ar nahe in wilden, 
ober audsrwirts in Bedern anjdffig feye, fo will mau 
Demmfelben durch die Öffentliche Zehtungen non der au⸗ 
weiogenen Reguiflion des Dagtfirars du Lamberg Nach ⸗ 
ziche erteilen, mit Dem Muftcage fich ſodald möglıde 
bisrorts IJ meiben. Wefklofen den ı5. Julp 180% 
Gredtgeriche ver Haupt, aud Refldenis 
Siadt Münden. 
£ict. Sedimalr, Stadtobertichter. 
Verruf, die Verſtelgerung des Zieglſtadels ‚zu 
Afrfing becreſſend. 
Die unten #3. msn vor fich gegamgens Verſtei⸗ 
Beruug des Kioflers Wilterburaif: Ziegelddeis zu Af⸗ 


Prag warde mus feinen Usantaͤnden nicht girddtzft ber 
Birbunget, und defmsgen anbefodlen, dat folde Ver⸗ 


fielgerumg arımert werben folle. In Folge birfer 
Welfung wird nam befagıse Ziegifiedt A 
’ und 


eerlih zum weitern Verkauf au Sgefchrieben 
Kaufsliebpaber Rraft dich bekam ge 


zugleih den 

Er 
* d04 Rau Haillings (05 

bar, Die andere aber in 3 du 4 Mropeito vers 


A⸗lichen Friken, vom dem ganjeu Rauficiling hin, 


gegen ab jedem Hundert jädel. eine Recognition vom 
r. zu bejahlen Fönmit; dagegen ein ——— nie 


[2 

gereicht werden darf, Der fol But 

iM am Sienttag den 16, un —2 
lsbhaber mögen alfo am foldhen frühgeitig im Cchlifis 
u Kfrking erfcheinen, umd Dam toeitern Vorgangs abr 


warten. Mftum am 29. Tulp 1907, 
Kurfürki. guddigß angeordnete Kioker, Local: Lommılffioa 
su Weltendurg, 
re — gi — 
rruf, erpacheung deo waſſers 

De ſſenbofen betreffeud. * F 
Der Derfanf des zum aufgelöjerer Eloer Welten / 
barg gehörigen diſchweſſere zu Deifi ‚ wurde 
sheild wegen dem miedern Antorh, und theils tagen 
andern Umfduden wicht gudoigh begmehnige. Es 
wird alfo foldhes im Folge der erbaltenem böcdken 
Weifung nunmese auf 6 Jahre falva ratilicatione 
verfifter, daber aber der Weg der Derfleigermng beyw 
behalten twerden. Diejenigen, fo -defagtes Fiichtwaffer 
au ſtiften gedenken, mögen nun auf Donmerstog de 
18. Nugui a9 bircam augeſezten Bag iu loco Deiſſen ⸗ 
ofen ericeinen, umb Ihe Gtiftsandoty zum Protet og 
deben. Anm den 29. Julo 1803. 
Kusfürfl. guddigt amgeoronete Eocal» Kommiffign za 
eltenburg. 
Schwarer, Eocalı Ronmillir, 
Bräubaus? und Jagd- Verftiftung zu Pillenbofen, 
che Borat 


Dean gedentet den 19. biefed Mona 
tags von 9 bis ra Une das Brdubaus des ſakulariſir⸗ 


ten Eleſters Dillenhofen, unweit Kıgensburg, "fan 
der dazu vorbehaltenen Dsfonemis von zı Tas werken 
geld, und 6 Tegwerten Wissgründen, dam itwep 

aber 


Hopfenpdrten; Nadmittage von = bit 5 
die Fleina Jagbbarkeit des befagten Kloiters 


fen fomohl als jeue zu Ariasberg am den MReifblsrheus 
ben unter Borbedait guddiger Seuchmigaug zu om 
ie De ee ak 
gemacht, daurit elisnfail iftliebbaber fh 
am baftimmmten Tage Frühe is Pillenbofn einfinden, 
Die mäheren Pachrsbedinguife vernehmen, umd ihre 
Audethe a4 Protosöllum geben mögen, Wilsrbotee 


Du 3. Bug. 1803, 
Kurfiüril, guddigk delegirte Local Konrmiiffion. 
Rufermatr, Roumifdn 


Verſteigerung der Sr. Rochns: Kapelle be 
wefend. Da verndge er Emfhliehung vom 25. 
worgen Mkonsıbe bie ihrer Lage foreobl, als ber 
Em:fiugigteit wegen wsbrauchbare Kapelle jum heil. 

. mad veridufig vorgememmemner eibuns. 
Das Demeicerasrewia verauſcet veadu fe; 





dier und bort ans 
und einlendiinde Vor, 
im —* Mefern, um 

men Düngung unte epflügt 
‚ber Erbe zador zu ii ea; 
die nicht tindrillt, fondern Ganz 
» amdieine Handmähle: zum Reiben der 
Kartoffeln.) Er hat.and eine neue vorge» 
—— —* —— — befteht, wel⸗ 

Fertge den reinigen. 

- Das vom Br. Barnes in Daris verbeſſerte 
Spinnrad if ſehr einfach „nd — * beicht und 


Me ee —— 


an datf bey diefem Made u R, 
ein fogenannted Hidden vol if, den Kaden 
auf ein anderes Haͤckchen der Epule laufen in 
lafien. Eine finnreihe Waſchine thut dief, fohn!d 
ein Häkchen voll ff, fo dag fie alle aleip werden, 
Aach:dat ex eine Hafpel augchradıt; vie durch bad» 
ſelbe Rad bewegt wird ‚Hund. bie-Epule ſogleich 
von ſelbſt abhaipelt; ohne daß man nothig Hirte, 
darquſ·zu ſehen. Dep: dieſer Bequemlichteit kann 
bie Spinnerinn noch viel Zeit gewinnen, f 
Der Sabritant. Aubert in Eoomı bat eifien 
Etrumpfwirkei fmpl eriunden, vermittelt deifen fi) 
400 Faden durch die bioffe Kuh der Kurs 


den Hinfit n biefeni 
gegebenen —8 
vüge bat; . eine E 

die Müben, die 

werben follen, ı 


bei. mit-der er Gerauigkeit verſchli en 
a al in Barisahd-Dumentier in Kouen 
madıen Hörnplatten ſo dur&fihtig, da fie beffer 
eis Gla⸗ zu Laternen dienen. 


Die Brüder Julie von Garne verierfigen wies 
reriep Sorten jeine und fuperfeine Greza und mu 
Kite unb Orgafifeide von duep-und vier Fäden, 
Ze wird ‚ul den Bakdinn A een A 

Omen uud beat beitet, ihrer: eit a 
ihr die aberjetuften Stoffe —— 

Genhe Duminp ron veriertigt Kaſi⸗ 
mir nad) einem menen Verſahren. Das Gewebe 
if fo renelmäfig und ſrin, daß es ein-ausländi- 

ſches Sidd Kafmir in dem’Werhältaig von 100 
u sgübertrifft. weriersigen Baligot, Va⸗ 












keinen befondern Rafie 
— — 





entg roalsch 
er Quali 2 gr 


4 EB SM 
füguf 1805 men in 5 Ming * 9 
rg 


Pa — 


Alartay; 


Dirımier vorm Wilitdr schier 22, man. 


tetoreen — 
Sind alfo 4 mehr gekschen als yabshrea. i 
mn 
Sekanntmachung, u ümg 
dem künftigen Dienfag der von ve 
senanttan Waldung Huppni nädk — — 
Tagtverks Gründe im verſchledenen sur ar ſted⸗ 
Jung und freoen Cultut unter dem du der Manch 
Staet⸗ nitang vom vien Scpſember 1802 
Bedingeiffen öffentlich seuheigert wolder 
wit siustweilen Fand, em.cht teirh,. bamit, 
weis Hierza Yuk tragen, diefaao- feih i 
ma, und 2* age um frad 
bibe erſch Rürden, den Ian 
Zurfürm. zum Verfaänfe der 
Waldungen gnaͤdigſt angeoron 
ral⸗ Landesdirecrione: Commilffie 
Darst, Commifie. 


Eng 
z $ en 
Den adlen Diefes im der Frühe zmlicen halber 
so 5i6 halbe ım.4bs bat eine arme agb eins rin 
Rlderne Halstatte, weht dein Ehlufle mit s Eins 
von der Scäflsigaffe durch das Augufinezäiten 
and im die Neuhanierunfie bis faß sum Those oder 
etwa auf dem Müchvige unter dem jhönem Thurme 
durch das fr über dem r 
frsäßcen ia die Keufiatz 
ou" da is durch 8 
Dofgraben und ia die Kunde pm Altenbef, wat da 
wieder jurüct im Die Getdjlergafie verloren; ber rede 
Iibe Finder wird gedeihen, folche gegen gewiß guit 
Ertennelichkeit ins Zeitusge; Comtoit eimubdndigen. 
Em Afrikaner, teicher Framzeiiih auch etwa⸗ 
Deutſch price, und mr guten Zeugniſſen verſehen 
A, wuͤnſchet ‚bew einer Herrichaft hier im der Stadt 
vder auf einem Landgute, als. Kamterdiener, Jdsee 
vor Koch, unterjufonmmen. ‚Das Nähere hiervon If 
auf der lutfuͤtſtl. Poliseys Dirertien bier ju erfragen. 
— — — 
Sremdbenanzyeige 
F wife : ’ —— 
non Prag, im Adler. Or Baffınge, Satquiat von Urge · 
burg, .ebend. : gr PR 8 vou Bafel , im 
. — 28. Baron Intofen, füriil. Tariſcher Negier 
actath won Kagensbug. Dr. Oxsbauer, Oberamt 
Bir — vom Innsbruck, im Adler. DD 























Iter ach ürger aud Baden, vou Wins, DT 
— Br 2. 
Dem teten Xugue. Br. aller, Negotlam 

Foon, um Adler, 5.* un von Reren⸗⸗ 
St. Rıichekamsrgerichtg « Afieer SO 
Dobabott, Dry v05 Gütid> wad Hr. Mflıer Zividr 
dein, ebtnd. " Sr. Lapdeichter son Pen u MKHuN 
im sähe. Hr Waren uon anal, Furf. Kerer, ebene- 


. tb einer Beylage. 


— — — 













Aro. 190. 


49 uhr m. 


BE a IT TEE 8 urbai e ri [d& E: _.* 1803, | 


-—_ MNündner Staatszeitung 


















Tot re ehr ae 
IP be 
ne Oe ar ur 4 
RER u Eommabend, ben 13. Auguft, | 
Bee ei | 
—* Danchen,- den 13ten Augu! 
— guſt. Auartiergeld, und 74 FIl. x \ 
nee Häflanı edperrlide Verordnung, ayitda 5 Al, —— — ar 
rn rt A bie Gage un wartiergelds » VBermehs e den Dbderlieutenant 4 Fl. Quar . 
Sara 4 tiergeld, und 
ARE PT. rung bes — der Armee 321. Gage. Für den Unterlieutenant 4Fl. Quat⸗ 
un, de vera Sa ER etreifend. tiergeld, und 26 Bl. Gage. Für den Krgimente» 
ver Macs Bu Mar. Yofepd, Kurfuͤrſt ic. „Schon von Quartiermeifler 6 g Duarttergeld,, ni 44 81. | 
angen n Kar Unſerm — Resterungsborſahrer wurde Gage. Für den Bataillons Duarti \ 
—— die Nothwend anerfannt, die Gagen des Oſ⸗ Quartiergeld, und 32 Sl. Gage. den —* | 
Eat 155 mit den geſtiegenen Vreiſen aller er tor 6 Fl. Quartiergeld , und 44 FI. Gage. 
Be. ensbedärfnifle in ein angemejlenered Berbälmig ben Regimente:Wundarzt gl iarer d 
2. Gueen ‚du bringen, und em Korps bie Verfiberung 32 gt Gage. Für den Batatllons , f) 
Jar age aD ertbeilt, baf eine Höberung der Enge vorgenome 3 Bl. Duartiergeld, und »7 Sl. Gage.“ — | 
9 un Reh men twerden fol; der bald hierauf erfolgte Aus⸗ 3) Beo ber Eavalerie beflimmen Wir N 
LT brud) des legten Krieges, und die daber ent mathlih einfdlüftg der Pierdsgrat fifarion: I 
u dene Vermehrung fämmelicher Staatsbedärfnife ‚den Oberftommandanten 25 $1. Duartiergeld, 
u ‚verbinderten aber bie Erfüllung dieſet Zufage.“ und 190 fl. Gage. Für den Oberfilieutenant 
‚m va sun DE ® „Obgleich nun die Folgen des Krieges bep Une 12 Bl. Qui d, und 13051. Gage. Fir den 
De sr Staatifajen noch) Immer fühlber ud, fo ft Maior 10 ZI. Dwartiergeld, und rzı Sl. Gage. 
——— ob auf der andern Seue das Bedürfnif einer Für den Adjuranten die feinem Charakter ange | 
mn fokemm figern Gleihflelung der Dffiiers-Gagen mefiene Gage, nebk 3 Fl. Zulage über bie fi | 
—— FE a viel zu dringend ger im ber Gau mit 7 51. bereihnete Pferdsgrat v — 
ip \ (be län verichieben.* tion. Rür den Kittmeifter 6 Fl. Quuigige⸗ Er 
me biefe Hd nt 4 Et 
a Wir baben Uns demnach ein volftändiges Kerr ! e den Dberlieutenamt 45 if 
ART. latio zw einer Tünltigen Bage- - — — Ri ala SW Dem. } 
dicht auf die verfdiedenen i ments : Duartierme nat 
fiergeld, und 49 Sl. Gage. Für den Auditor 6 JI. | 


«gen laifen, und nad; genauer Pröfung desſel⸗ 
— ar 69 — wents· Bundarzt {. Quartiergeld, und 37 F. 
Bl. Quartier» 


! “ 
> 
Fe rrmehrung mit 
en 38 
4 d Hredürfnifle 
y’ Dienfitufen , na Marl —— bie Duartiergeld, und 49 Fl. Gage. Für den 
Gage. Fuͤr den Unter-Wundarit 3 Sl. 


4 RT ben Folgendes beſchloſſen;* 
) „Das Gehalt eines Diviftondrs mit Eins 

— ſchluf von oa Täfelgeld fegen Wir ſeſt auf geld, und 22 51. Gage.“ : 

ist jährliche zoo Bl. , Der vier Infanterie⸗ ) „Ben der Artillerie beffiimmen Wir mo» 
u | Brigadiers und bed General» Quartier mathlih : Für ben Oberfifommandanten 15 gl. 
——c meißers, eiofchlieflich 1 500 FI. Tafelgeldet, für  QDuartiergeld, und 173 31. Cage. Für den Obert⸗ 
522 jeden ibrlich auf sooo fl. Dis Brigadiers lienteaant "2 Fl. Qukrtiergeld, und 124 Sl. * 
—2 der Eabalerie ebenfalls — incluive 1500 ür den Dajor 10 51. Quartiergeld, und 117 51. 
3 — —— auf sooo a Die Rreimnies ** — —5 . —— 
u aber behalten ihre e;® antlebende nebft sol. Zulage 

— 3 „Bep der —— —— Mir gratififation. Für den Hauptmann 6 Fl. Quar⸗ 

J monatblih: Für den Oberffommanvdanten ıs@l.  Hergeld, und 77 Sl. Gage. Für den Stadskapi- 
a 

J —9— rgeld, und —* a — ler * 5 —— —— RR — — 
Rt? La nt 1281. Quartier und ıı .* ben Dberlieutena . Qaar:i D h 
ee. 8 ai 10 Fl. Duartiergeld, und sıoßl. Gage. Für dem Unterlieutenent 451. Duartier- 
rg age. Für den Hojutanten nebit io Fl. Zulage geld, und 2851. Gage. Für den Reauments Quat⸗ 
u die Dierdegratififution, Die fenem Charakter tiermeifter 6 St. Dwartiergeld, had 44 3. Gage. 
a ende Gage. Hr den Haupimaun 6 Bl. Mär den Yuditor 6 Zi. Auartiergel, und 44 Öl. 
150 


außerätte nit 
Kadpristle 
ra a 


4 


über Die Umftände, ob fie ibren- Unterh 


- tseldier 


= 91 - 


dar anfsufichen,,, u — 8-Tage nah Em- 
‚Bang Diefes — iſte doppelt ein u⸗ 
ſenden. Es dient daber zur Vorſchrifeen) Dag 
Aurdieien Berzeihniffen die Ammtlachen anweſen 
den Militärperfonen, nad Ordnung der Injanter 
tier, Gavalerie «, Artillerie = oder nacnieur: Re: 
gimenter, morin fie ardient, eingetragen werden 
möfen; 2) daß der Tag genau angegeben verden 
"miffe, da die Piiten aufgenommen worden, damit 
"die Beröderung des ufenehaltsorfes Feine Ye- 
"rung — iS ji melbem wede 3) die 
fämmelichen "EiRch auf den uften Müguff 1905 zu 
Pelten, und dieifhigen Dölktdrpeefdnen einzutras 


gen find, welde an dieſem den Aufeuthalte: 
Dre im Yınte oder Gerichte ae oe Uebri: 
gens dient, ferner ‚jur. Vorkbrift , 4) mena 
Mtlitdrperfenen Bi) bloß zum Befuche-an einen 
te an cinem anderen Orte ber 


Dftd aufhalt — 
reits ihren b R 9 N alba gewählt haben, 
dieſe in dig, NMe deg beſtaͤndigen Aufenthaltsortes, 
und nur dieſenſgen in die Liſte des bejudten 
Difirists einzutragen find, welche seinen beſtaͤudi— 
gen Aufenthaltsort noch mit bezogen baben. ) 
Da dieſes Uusichreiben an die ————— 
richte nicht erachen kannz jo haben die Jammtlt 
«ben Aemter und Gerichte hierdurch Auftrag, au 
ihren Liſten bie in den ungexhlofenen Gerichten 
ſich aufhaltenden Dilitärperfonen mit aufınnehmen. 
Es erfordert die Gleichſoͤrmigkeit, daß in der Form 
der Liften durchaus nichts eigenmaͤchtig abgrändere 
werde; fondern folde 3 Tage nach Empfang diefes 
ame einem Berichte an die Erecutiv⸗-Commiſſton, 
betreffend Die Lifte der aumelenden Milwteperk- 
nen, doppelt eingeſand / werden. Hannober, den 
zöffen Sulo ıg01. Erecutiv » Commiflon, x. “ 
n gedachter nabmentlichen Lifte aller bannäver- 
en Osiziers, Unteroffigiers und ‚Soldaten, die 
ch in einem Ante befinden, muflen anacjübre 
werden; Vornahmen; Nahmen; Rang; Regi⸗ 
ment, dass fie gehören; Wohnorts Bemerkungen 
alt erwer⸗ 


ben, uni womit; Bemerkung der Unteroffiriers 


und Coldaten, die, ohne Penfioh ji begehren, 


ub ſhied uchmen wollen. 
Die Auswechelung der Ratifikativnen wegen der 
Abtretuug Wismare wird ſchwediſcher Seuts am 
arten Anguſt zu Hamburg durch den daßgen 
nigl. Geſaadten, Hr. ». on, und einen Meck⸗ 
Jenburgiiten Bevollndcrigten aefheben. 2 
 D2aag in Hollaus, Den zoften Jul. 
Der jran.öfibe Esfadrond » Chef Donnadien, 
<hannelıh von brer mach Brüffel abgeführt 
worden It, weil man ibm beſchuldigt, daf er anf 
das teben des erfien Gonfuls einen Anſchlag ge⸗ 


macht habe, war vormahls mit dem General Vie⸗ 


tor nach Dliehingen gerciiet, und Tonirte dafel 
—* dem —— * — er Ci * 

Hamh. nt antührt ) an dem Tage plög- 

ü * ser dei f Conſul in — ** 
at alſo Urſache, Gott zu dans 
er Courant aus einen Schreiz 
ſetzt) daß er durch den 
hindert worden, feinen 
bringen. Der erſte 
Confuls: der. fiel, Vertrauen unter einer 
Motion befand, ‚Deren ‚Belbichre nur felten Ben 
fpiele von folden fchrecklid en darbiethet, 
mar zu Vliefingen aa a ohne. Bedeckung mad jedem 
yaotnalic, Wie ung Flich, datten die Folgen 
ür Vliefingen jcon | faurg, unſchuldig auch 
die Einwohnet geweſen bten 

Da man ‚inegen der —— Engl dader 
nicht fiber fepm Fann, [6 wird iegingen, „bir 
pause, Zufel Waldern und überhaipt_gany Sa 
‚(and mit nö mehreren Truppen verfehben. "Mur 
der Juſel Zuidbeweland fol ein Pnger non sooo 
Mann errichtet, auch fol eine anfchnliche Mache 
jur Beſchatung von Seeland beſtimun werden. 

Die Aumterdame zeitung frat, daß der erſte 
Conſul au nd Jkiner Nudfunft zu Paris, zu 
dolge der durch Das Geſetz gemachten Befimmung, 
dein Ipfaitent,: fo weit c8 feinen Nachſolger ber 
trifft, deponiren werde, 

tendon, den z7llen Juln. 

Geftern bat das Unterbaus s0o000 Pf. Sterl. 
& den Fuͤrſten vos Nafau: Dranien, und 2 

il. 509,000, Pf. Sterl. für den Öffentlichen 
Dienſt bewilligt. . 

Die Erfeinung ruſſſcher Schiffe in dem bal⸗ 
tiiien Meere bat bier zu manherlen Vermuthun⸗ 
gen Unlafi gegeben. » Es Fomimt uns vor, jagt 

ıp Diefer Gelegenheit ein biefiges öffentliches 
Blatt, ald 05 man feit geraumer Zeit hätte var« 
herjehen ſollen, daß Kufland nicht mit ung hal» 
ten würde, Frankreſch hälte wohl nicht einen 
Dana nad Hannover geſchickt, nicht eine Fahne 
on den Lijern ber Elbe aufgeplanst, wenn es nicht 
des Petersburger Eabihets verfihrrt gewefen wire. 
Mir glauben daher ziemlich fe, dab mir die 
nordischen Mächte bald unter einem anderen Ge⸗— 
fühtspuncte, als unter dem neutraler Mächte wer ⸗ 
den anzufehen haben; wir glauben, daß das Sp» 
fiem einer bewaffneten Neutralität wieder bervor⸗ 
gefucht werden wird. Dinnemar? it lebhait be 
ſchaͤſtigt, ſich zu Waſſer und zu Land in Berfai- 
fung zu fehen. Kußland bat eine zahlreiche Flotte 
n der See, Man fann nicht annehmen, dag 
er — * u von —— 
rankre eſorgniſſe hege. Wenn 
weniger Thaͤtigten jelgt, 10 it dies wohl bloß 


——— 
Be 

u (che. IR 
Santa a 1* 

















rapie durd das 


— u 


Der befidnd H diefem Reiche 

d 288 te Pott wird 
n en Nor te Del Bir» 
r abs ae Wit find indeflen 
wii * —* m blethen. Wir And 


et, am die beiligfte Sache, die S 
— Waterlanbes Maler er € een) fe 
yer Familien und —46 deſtu⸗ 
then 8 —5 —5 en, © j 
ehme Nachrichten 


Bubin ee ee „dert 'ju tummultı 
Scenen aefommen, web eine Mäni 
Das Leben verlohren haben, und 
Berib — worden fen fol, 
afiung diejer Auft itte, und 
bang find no nicht ‘ge 
„ Uniere‘ Journale { 
das Betrügen der f. Truppen im" 
rifcen, die fi Kr ben A gelte { 
ihren Berrfchenden $ af ber ? 
a — * 


onſtitution 
Nu Tea 





die — 
Ay daf Me 

1, die aͤdchen noth» 
fm Brand ſiecken; 

— — und 


Be 
sien in der 


Ma ES day get — aaa 
iu 


‘- Kungöfac en des Tages hebt der 
Monteur Diele aus, daf zu Patis 1yaco Riſſe 
der Stadt len, jun ı2, Sous dad Stuͤck, ver: 
Taufe wirden, auf denen alle gödufer von reichen 
— — bezeichnet wären. 

Barts, den ten Auaufl, 
mehreren Numern bes Moniteur wird eine 
en abaedrudt, die den Titel führt! „Ne 
tat der cugliſchen Politik, 1c.= un tm welchet 
inige tenig_befannte Auekdoten aus den 
ahrın des Krieges gegen die —* F unter der 


‚Einfleidung einer augeblichen Pa de er⸗ 

Jahle werden; befonders Mic on * 

terhandlungen im Da 
rich 


alichen Thellna 
“ rend des — es 02 ee a 
ns 
urrectien, we i Ei — 
* weniger werdeutige 
* po — ——— derpindent 
wurde. 























Derz, dir ei. genen 


Pf nn —— * 15 Bahr 
er “ ————— Neo. 


⸗uhr aor dem Carle ⸗ 
thot Bermürhen nach am Eckhauſe linfır Dat 
ein großes feldemes Halotuch vom vibleiem Brand mit 
mehreren, gefärbten Blumen verloren gegangen; det 
7 wird erfincht, es vorm Carlerhoc 4 


gen . M Pleufp, Kauſmann von Bari, im 
Ein #8. Unteraffiiier mit 15 Bemeinen an die 


fiebfl einer ro 





. 

‚ mehr bs 
umachnadt vn 
ud are 
Tage lange ale 


era an Ede ' 


3, melde fen 
audnaeiechea 
1 —ER 
aut dar dau · 
m ge Mae 
ba ciracc 
ara, v 


ı drchahre Va ’ 


re 
siapep Dirneieh 
ung urwon 
yarticcen dob⸗ 
die Berirgb 
under 
ven, 1 ach 
J— wat r 
dena, ia m 


uf de‘ * 


sis en — ih 
Pag e ı ne 
em Tebe Schönen Garten und im atıf .6 
M * Mi fehe fuer umb ängenehater' 
u benehen. 
E find’ auf dem Nindermarfte imen Märkens, 
ler r glich zu verftiften. D. ui. 

In einer der erften und (höuften Hauptgaffen, 
digenehmfler Aıreficht iM ein Simmer mit 4 
Kteusitöcen , im erfien Fe, mit befonderm 
Eihgange mit. ober ohne Möbeln, file, einen 
gelftiichen Ober fonft boneten Bahia täglich oder 


. ü 





Monathroeife zu verſtiften 

Um Eingänge der Fürftenfeldergaffe Miro. 59 
ift ein Faden mit Nebenzinmern, Kiche md 
Holgege täglich zu serfliften. 


Am —— find wed gute Maͤrjenkeller 


zu verftiften. 


Seilfchaften. ’ 

Verſteigerung. Von Furfirfet, Hofober⸗ 
richteramts wegen werden auf Mittwoch den 

17. biefes, und den darauffolgenden Tag Wars 
mittags bon 9 bis ı2 hr, umb Nachmittags 
von 3 bild 5 Uhr In dee Kaufmann Ibels, jegt 
Herrn Klebers. Beßaufung auf dem Slatze, Neo. 
7 Über a Stiegen verfchiebene Maund- und 
Auen s leider ‚ beriey Wälche, Betten und 
eitjeug, fouenirte Kommode umd andere Pd- 
fen, Seſſel, Spiegel, Kupfer, Zinn ‚ filberne 
Schuhfchnallen, mibrete in Bilder gefaßte Kreu« 
ae, Nlberne Mefferbenete , Minuten: Uhren, 
eine goldene Ubre und derlen Ringe , Stockuh · 
zen, gold» und fülberzeiche Houbenflecke, mef 
fingne Dippen, Fupfernee, meffingnes, und ei» 
fenes Kichengefhire, und andere eraͤthſchaften 
an den Meiſtbiethenden gegen bare Berahlung 
derfauft; Kaufsluftige Eönnen fich alfo auf oben» 
beftimmte Zeit bafeldft einfinden, Münden ben 

ee 
D. 3. d. Hoffietten, Ho richter. 

Unweit fsürftenfeßbruck if ein mopl unter 
balteneg Gütchen zu verlaufen. D. U. 

Es ift ein zgaͤbiges Haus famnit 9 heigbaren 
und 9 unheigbaren Zimmern, a großen gewälb- 
ten Keleru, Kleiner Stalung au 4 Pferde, und 
— a Hofe aus freyer Hand zu derkau 

en. Du. 


Es int no ð eine ganz neue tinfpännige Sthaͤſe, 
welche auch auf a Han gebraucht werden faun, 
mit eines eifenen Öchmwanenhalg und Federn ver: 
feben ift , zu werkaufen. Kaufslieber Finnen 


es erfragen beym Lotto: Romioir in ber Eilrften, 
feldergafie. 


033. 
R ' 


feit 
— gerpiß mir guten Imb mooplfi 
nen werben, 






Den Freaenzimmer, welche fehe blele Ges 
wälihfeiten (in langen Kleidern, @chmiffers 
in nedft allen ütdern feinen Srandarbeiten ) ber 
Hn,r uf allen denen, welhe 
Km find) fh von derley eftwas machen ps 
* „nie wohnen von ber Kreutirche gegen: 
über , ——— er a En x —— us 
„Es wird wien gemacht, ba 
bie"Derechtigt ae irt Weiber bermah- 
fen auf dem anziöfanerplage 14 
Zage um V „telche bie Leute 
Befhirren bedie» 


In der Entfernung einer Gtmbe ven der 
Etadt an ber Fandftraffe fie 180 bie 20 
Klafter Forchen · Bremmhols ju ufen. D. 1], 

Da bie Aerzte mandyem Kranfen, vorzigl 
Geyefenden mb felbft Kindern ben Totalerwein 
a,d ein bie Gefutdheit Aufferft befürdermbes Trır, 
tel anenıpfeb'eh, fo fündige ich hiermit an, bafı 
bey mir immer gang Achter Tofarermein + Und 
mat Die ungarifche brey Nümpei, Bouteille, Efs 
fenz zu 4 fl. 30 fr. , der befte Nudbruch aber 11 
3 ra 13 * baben ſeyn wird, 

arl Nett, in der Theatinen Echwa⸗ 
aingergafie: Gafte Neo. 276 im 
aten Stocke, vorwaͤrts 





Serlorne oder gelundene Sachen. 

Es find den 9. Augafı Morgens 8 br, oou 
Kandfhaftg, Gäßchen bis In das Altenpofsdgs 
Sen jWey franjöffche und ein deuffiher an »inım 
Quint ende Hauptfälffel verloren worden ; 
ber Binder wird erfücht, felbe gegen Erlanzung 
eiuer angemeffcnen Belohnung ben Hrn. Raur 
fer, Höftalaner In br Weinſtraſſe abzug ben. 

TE If auf dem Mene von ben Bögen ber 
Weinitraffe burh die Schaͤfergaſſe bis auf die 
Dult ein weiß barchenter Rıbikul mit einem 
weißen Ehmmpftuh und einem Kromentbaler zu 
Derluft gegangen. Der rebliche Finder wird er» 
—* gegen bifige&xfenntlichkeit im Zeu Komt. 

eis, 





Dienfigefuche, 
Mahtergefett wird aefucht. 

Eh ab tha Gafleigerium, türgerl. Mabler'na 

tn dem am nnftrom gelegenen Städtchen * 
dorf in Saiern nachſt Ulendtting, befindet ſich 
bermahl in Witrmerftand, umb fücht zur Imterhals 
tung ihrer Urbeite: Öefzäfte eıren Mablergefel« 
len, der ſowohl einer guten Zeichnung und Mah · 
lerey, als auch der Faß. Acbeit fündig ift, Dies 
u, Mom er gedentt bey ier in Kondition ju 
beein, verfichert fie nicht nur mö;lichen Wowen⸗ 





= IH 





wann fie deſen 
—6 


bet, und er fid) nach bo F 
dinaungen m einzüberfteben geneigt ift, au 
ihr Unmefen zu ebelihen. Sie b-fißt in diefem 


Grädtchen ein es jwenääbiges Haus nebſt 
einem Helnem Gemüßgarten, iſt nur mit einem 
aiähreigen Mäbchen verfehen , und ſucht dad 

ebrige mündlich mit dem fich meldenden abıu. 
machen, nur {ft baldige Meldung eines ‚taıglis 
Ken Subfelts ihr etſter Wunſch 

Ein junger Mann, welchet aus Pr 

—2 ſeht gut engliſch und eſwas itallemift 

richt, wuͤnſchet ben einer Herrichaft bier in 
der Stadt, oder auf Reiſen ale Kammerd 
Engagement zu finden , tag Mähere hiervon 1 
Im goldenen Kreutze ju erfragen. 


Verfbiedene Rundmabüngen. 
Wiederhoblte Verfteigerung eines Mieyer, 


bofes. 
Mit Bejte die bereits in der Aus» 
fchreibun en er beurigen Jahres er · 
neten — wird t betannt 
1, hu man ER bes nähe 
Kal u kmeag dene Be mer 
au 
un 
u [3 i — 
act Eihörde menden mögen. Miünde 
aufn 1903, 
ürßl. gnäbi rdnete Tloſter Unger 
BEE a tr Sa 


S 

vVerſteigerung zu Niederviehbach 
Bıp tem mmnmehr auigeldfeten NRonnenklo⸗ 
Im in Niederdlehbach werden nachſt hende Rea⸗ 
iräten durch Verſtelgerang auf bodenzinſtzes Ei⸗ 
geribum vertauft, urd war falva ratiicatione am 
22, Auguft das zu biefigem Kloſter gehörige, und 
nehe ander Diefoztigen Mofmark gelsgene halbe 
Hofsgut gu Woda, befiehend In einer boͤlzer ⸗ 
bien ein n Behaufung, und bazin b.findlie 
dhem Rlbefatte, elsem Pferdiiale, Stadel, Ges 
reidfoften, Wagen: und Gtreufhupfe, dann 
Wofhtaufe, 70 $ Uudipann Aderazundes, 3 
Dift und Örasadsten pr. 44H. Tagwerke, ı 
@resarten pr. 4 Tagtverf in 24 Tagm. jiwey- und 
1: Zagtve kin einmärizen Wlesmaihen, vanı a 
Holssriluden pr 26 Tagmwerten: am 24, ejusdem 
a) bie di:forts defindlice hoͤlzerne einzädige 
Berihtedinersbshanfung, ſammt tieinem 


Girtl 
5) Des bölgerne Vigerheug, (ammt > Kleinen, 
Gärten, und 


n ben 3. ' 


©) reine derley Uce 









a A 0 OEL RR 
t fie an vorſte enden Tagen biezo: 

nen, ihr Licitattonganbotb angeben, Ey 
Beitern abwarten mögen. Giſcheben den 29. July 





Kurfürkt Nonnen fl. Sofia ie 
Biäno, Local» Rommiffär. 


Derfteigerung zu 


MWeffobrunn fämmtlihe Kloſter 
— — im MB geber Verſtelgerung auf boden⸗ 
infiges Eilgmutbum mit der Srepheit verfauft, 
felbe als ſolche zu bennten, oder alıdjutrodnen 
und su fultisieen. Sie find benanntl, 3 Weyber, 
su Boxft, gufammen 30 Tagwerte, 3 am 
Hatd 4 Tazwerke, ein Feſchtelch ju Leben um» 
meit bem Rlofter ı 4 Tusmwert,der Werder ju 
Engelsried 3 Tagwerte. Sämmtlich dieſe Bey» 
» ausgenommen der smıp Meinen ju Hald 
d_ mit Seglingen und Brut verfeben, 
Dongerſtag deu ı8. wird die B 
amd teſpect. die Verkaufung der Rifcherepen auf 
den Sten und W gdan in If dorf auf obige 
Ars flatt Haben, Eis find as7 hängen alle jur 


fammen und enthalten 599 Tagwerle, Amebın 


foldem Taze wid au dir Dimf- Bebaufur 
—— und Saͤrtl ſammt Zageboͤr bed € 

gen Kiofterfifhers auf badımjlafiges Eigen- 
thım am den ÜReinb'rthend.n verkauft. Weile 
a ** uft * — 

1 . Klofter » tecal: Rommiffion. 

' R em 
Verfteigerung des Edelſitzes Poblen. 
Nach einer — dem intereff reen Toeilen 

getroffenen und gmänlaft rat ficltten Lcberein 
Bunft Hat der kurfiırl Hoftath und Landgeor 
meter til. vom Ko:n dem Untergeichnetn dat 
Seſchaͤft Übertrag ın, feinen Edelſtz Pohlen kur 
fürftlichen Laudg-sichis Dachau an ben Meifl 
biethenden ıhellwerfe, oder ganz gu verkaufen: 
fir Edelfig db fE Het in einem unmelt Dem 
Schleißheimer Kanal tm einer fhönen Gegend 
eine Vierteltund: von Bachau gelegesen Scheg⸗ 
chen, mit Stadel, Gtalungen, Käferep, Walde 
und Babhaufe, dann ein,r Kapelle. Um bad 
Schloͤgchen herum Hegen 13 Toymente befter 
aultioirter Bartengrund, dazu gehören noch 
2) 33 Jauchert 4 
b) 45 Tagwerke theild imermädtge, theild 
einmädtge Wirken, (veptes noch um, 
Exieähen gelegen) ü 


uut den hie 


fıbd, 
Inf seauhy 
eat er 


ıdenap, Fulp 


©) bie lebendige und tabte ng 
ni von bey'äufig 1000 Hl. tm Merthe. 
d) eine — Unterthaus Stundſtift von 


fl. 3 kr⸗ 
©) eine Ldaudemial · Erträgnig vom jährl. circa 
20 fl. tm Ueberfchlage. 

f) Der Genuß von jährlichen 18 Klaftern 
Feichten und 10 Rlaftern Badenbalj, 
dann 2 Eichen; NB. Ben Fänftigem DBer- 
fauf der Heinen Staarsmaldungen erhält 
man fait diefen 28 Klaftern Seh ss Tag 
werle Holgrund. 

© Eine I-idenfhaft auf 30 bie +0 Gtide 


Died. Peibftdey wären noch an > 


—— bie 54 Zymatı tefen 
leichten Köften zum Bäffern urichten. 
Wer nicht bie O.konomte zu behaupten denkt, 
Tann die Grinde in biefer * lelcht bag Tag · 
wert für 7 fi. verpachten, fo 
VPadrihiling von 700 fl. bestehen. lu 

e werben daber auf Mondlag dem 29. Auguft 

ormi:tags eingeladen, ihr auf dag 
Thrilmäife, oder — ** dem Plage ſelbſ 
zuſchlagen, und bie zum Siödenfireid ıa Ubr, 
wo bie Umfrage an die ſchon ſich gemeldet haben. 
ben Käufer angefangen, und falva ratificatione 
beſch loſſen werden fol, u verweilen. Mer 
‚hierüber vorläufige Auffplüffe winfcher, beilebe 

enttveder an til. Freuberen von Magerl auf 

der benakbarten Mood: Gchweige, oder an Im 
— ju wenden, München den 8. uguſt 
1 * 


Lict. don Faßmann, kurfüͤrſtl. Hok 
gerichts· Mdnokat, mohnt Im Has 
‚Cergäßh.n Neo. 191, 
Vorlabung des 7, Stanfienig, 
Untem ı=. Junp if von dem Wagikrat ia —* 


Andeffen «6 möglich iR, daf er nahe in WRünden, 

in Ssparn anfäflig fepe, fo til mau 

demefeiben durch bie Öffentlihe Zetungen won der am 
ariogenen Mequiflon des Magifirars im Lamberg Trache 
zicht ertpeilen, mit Dem Muftage ih forald möglich 
es. Beiklofen den 15. Zulp 180% 
icht der Haupt und Hefdrnis 


Uct. Gedinsair, Gtadtoberrichter, 
Derruf, die Verſtelgerung des Zieglſtadels ‚zu 
Af-fing berreifend. 

Die unterm =3. Jusp vor fich gegangens Verfris 
Birung des Kloſtere Wrlterburgif: Ziegeläsdeis u Affe 
Brig warde aus- feinen Mafdnben nicht omddiak ber 
Sırbaige, und deſwegen andefohlen, das ſoiche Bars 


werben folle. Tu Wolge birfer hide 
Kr ven: nun deſagter Biegiftedl hiermit 
—55 sum weltern Be au — —— 
* —A Hate Da tification über das 
e - Rau * gerad 

andere aber iu 3 u + unte © 

————— dem ganjen KRauficiling bins 
egen ab jabam dhel. ine Recognition vom 
fr. zu beiablen ömmit; dagegen ein Ermndiiss mie 


— 


gereicht werden darf, Der Tag gu foldem Dulauf 
Diemkag dan 16, die Keufs: 
—— TE 


zu Affttius erfcheinen, und dem toritern Worgange ab+ 

warten. Attum am a9. July 1803, 

Kurfürfl. guddigi angeordnete Mloksrı Focal: Kommiifioa 
su Weltendurg. 


Schwarzer, Local ⸗ Rommtifde. 
Derruf, die Verpachrung des Fiſchwaſſers 3a 
Deiffenbofen berreffend, 

Der Derkiuf des zum aufgsiöjere Eloſter Welten, 
barg gedörigen Fiſchwaſfere gu Deifenbofen , teurde 
eheils megen dem uisdern Untoch, und tdeils wegen 
enderm Umfdnden wicht gudoigk bugnehmiget. Es 
toird alfo foiches im Folge der erbaitenem böditen 
Weifung nunmehr auf 6 Jahre falva ratificetione 
verßiftet, dabıy aber der Weg der Werfisigeruug beye 
bedalteu werden. Diejenigen, fo befaztes Fifchtoaffer 
vu ſtaften gedenten, mögen mun auf Dommerstag dem 
28. Muguf a'8 hierzu angrfiäten Tag in loco Detifuns 
boten erfeinen, und übe Gtiftsandot zum Prouston 
weben. Mktum de 29. Fulp 1803. 

Kurförfl. guddigt augeoronets Local» Kommiffign f 
Beltenburg. 
Schwather, Local: Ronmillie, 
— —* hei A — *8— 
an t den 19. “s mache 
tags von 9 bis 1a Uhr dad Urdudaus dıs fdfularifirs 
ten Klofters Dillenhofem, ummerit Regensburg, "fang 
der dbaju vorbehaltenes Dslonsmis von zt Tag werken 
Feld · und € Keagtrkm Mlssgründen , dann itwep 
Hopfemgirten; Nacmirtags von 2 bis 6 aber 
die Fleine Tagdbarkeit des dafagten Kiokers Pilsupes 
fen fowodt als jene zu nt an den Meigdiethen⸗ 
en uuter Vorbehalt gu Genehmigung zu om 
Kiften. Dirfee teirh zu dem Ende biermit befanme 
geniacht, damit Die elisnfalifigen Seiftlichhaber fig 
am befimmmten Tage Grüde in Pillenhofen einfindem, 
die mäperen Vachrsbsdinguife veruchmen , und 
Andethe aa Protocolium geben mögen. 
erste anal delegirce Local» Romimifion. 
te ’ 
Raßenmalr, Ronmifdr, 
Verfteigerung der Sr. Aochns: Kapelle ber 
treffend. Da vermögs hödner Eutfhlirfung vom a4. 
sorgen Woasıhe dis ihrer Lage fomabl, als ber 
En:fdugigfeit wegen uabrauchtare Rapelie jum beil. 
» mad voridafig vorgeuemmuer Eurwelhung, 
das Wenkriserungswig voerdußent werdeu fol: 
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fo til man hier Yan zrtem diefes aubereumt 
baden, am welchem Tage fich die Kanfaltıhbaber im 
Der Früde um © Ahr ix befnater Kapeils einzuftnbem, 
und bie näheren Kaufbevingniffe zu erfahren haben. 
Winden, den sten Muguf 1803. 
Burfürfl. Benerat: Landesdirection. 
A vo Weiche, Vrafident. 
Rath ud St, Schmid, 
Befhrribung 
über deu am Erchtag den a6. Zulg 1903 im ber Früs 
de vo feiner Heimen) unwifend wodin re entferg« 
ven Bimmermeiiers» Sohu au Linden, andge 
richte Eagenfilden, 
Er beißt Deathias Bichböd, 13 Jahte alt, mits 
bin zod irn mmd roumer ratur , h von S⸗. 
fit, und mit lit, vielmehr weißen Haaren werfes 
ben, bep feier Entweihung tıug er am Kcpfe ein 
Fehwarg leberues und fchon abgetragenes Kirchen, um 
ben Hals ein zeth fein Züchel, weiters am Leibe 
ein toth tücen- — Leibl mit Keinen gels 
en Kröpfen, einem lichtgranen tüchenen Janter von 
feinem Dazer, der ihm am Dieles u groß ſehn muf, 
ben ex giellicht eben barum nichtmehr tragen , und derch 
das wor feiner Entfermung, su Haus von feinen Ads 
term — Seld von a bis z fl. alleniahs buy 
ee Taudler einem Rod erkauft, oder ingsteufct 
babe teirb, ferters eine ſchwarj leberme fe, lichte 
dlaue baumisollens Guünpfe, und Band! 
Da nun wıgen Enı Kung „Nie Runden auf 
end ſchon eriiche 
Ken aufgabaltenen Beorg Bei = Dr 


‚all Derde 
babim fält, Def er foldhen ur vztagt 


ferumng beredet, 
und mit ſich forfgenemmmen babe, wi 
feldem folgende AR a En 


& 

* — — Brtupften ſch 3238* 

#18 einem Fler, am Leibe einen m 
Wanero Kittel, einen lichtblauuen ——— ee 
u an —— eiß rupfene Strümpfe 
u ms Riemen, tidet ü i . 
Enge — übrigens die pſaluf 
sterben Demnach fAnsmeliche Zivil, Behörden 
diermit ämtlich erfucht, auf reg ir ug 
bei in ihren Bezirken gehörige Noech ſicht veranflelten, 
uud anf Betreten Ddenfelben enttoeders durch einen 
vertrauten Dan , gegen Erfiattung aller Untöfem 
bieder führen im laffen, oder sehällige Nacht icht ander 
iu ertbeilen, um baffey eltern, benem arı binfem ald 
um eimdaem Eopm alles gelegen fen will, bien 
ändigen su Finnen, den gieifalis beafcriebenen 
Entführer Georg Grik hingegen tm Astrapirungsfche 
den gerzlihen Errafen zu unsrwerfem. Met. Dim 

29. u. P ferb 

„ Smlarik, Landzerigt Tazenfelden. 
⸗ Eoder, Kanbrichter. 


* Be — * un Theaters. 

© guädigher Eurfchliekung vom 14. 
* Fer bus im ——— — nd ae 

aten Lloherd Wedarn befind iche Theater mir füneite 
lien Dekorationen , und Komödien Rieidertäcen, 
Dienftog dem 16, dieſes Monetbs, am den Meisibies 
shenden vssfleigert, Tuelches tefanmt gemacht, 
und ſich um fo mehr Kaufstlebhaber uerfprachen hose, 
ben, nis bieied Theater fehr gut befichet, umd vors 
Kiglich für die Tugend fehr md märe, über 
berpt aber , tosil die Zeit bean Pimmt , imo 
ſewehl jugendliche als härgerliche - Ergähungen - auf 
Kheatıru beginnen. Geichrieben am 1. 1803. 

Aurfuͤrſti. Local / Llofler, Kommifisz ju WRepark. 

Serafian u. Rirger, Localı Kemmifik-. 





Miufifalien s Anzeige. 
In der Zunfpandlang dep Zeile Daim find mich 
folsende Dufttalien angekommen: 

Fiorilo. Etude pour Violon, a fl. 30 kr. 6 So- 
nates, ze Livrsison, 3fl, Beethafen. Grand Quin- 
tetto, Op. 1, afl, gokr, Dein Op.s, aft.5cht, 
» Quartesten, Op. ı$ , 3 fl. Detto Op. 18, 5 
3 Sonaten, Op. 12, 3 fl. 30 kr. Grand Trio, Op, 
11,2, Songe, Op. 23, zfl ;so hr. ed 
Op. 24, ı fl. Jo kr. Kriegslied ,"ao kr V ) 
tions, Op. 4, 45 kr. Dertto (bei — —— 
45 kr. Cramer. 3 Sonates, Op. 30,59. 

Op. 31,2 4 Div 5 — en 
3 Sonaten, Op, gu #4. 3 detto, Op. sch 0 

Mozart. 3 detwo, Op 6, » fl. 30 kr. Dett ’ iM 
101, ı fl. 30 kr, Ariette, Varlatiens, Nro 16% 
u Detto, Nro. 13, 46 kr, Detto, Nro 10, 
40 kr. Dettp, Nro.9, 40 kr. Detto, Nö = 
40 kr. Derto, Nro. 5,40 kr, Grand zu. 
Op. 9, 2 M. Pleyel. Sonate, Op 5, fl, 20 e 
Detto: Op. 4, ı B.zokr. Detto, Op 6, ıfl. sc “ 
3 derto, 46 Partie, al. 15 kr. Detto, gi Partie, 
af. ıgkr, Ulementi. 3 detto, Op. 26, a fl. sehr. 
$ Sonater.-Op, ar, ıfl, Derto,Op 3:, af. 3okn 
Detto, Op, 31. al. 30 kr. Vigurie. 3 Sonztine, 
af. Gelinek. 12 Variations, Op #5, 45 kr Ow 
verture , Elia, 36 kr. Detto, Medee „ 45 kr. 
Marches gar differens maitres, 3 Purrie, 54 kr 
Fuchs. 18 Minuertig ı fl. Gelinck. 12 Allemasdes, 
43 kr. Lo Prefi. ı2 Polonoifes. 30 kr. Ferrari. 
Tyroler Walzer, = 9. 30 kr. Gelinek. Hymakı 
36 kr. Variations (Ein Wadcten se ) ;okr. Adetto. 
Dro. 20, 30 kr. Detto, Nro.sı, go kr, Kette 
Nro. 9, 40kr. 8 Variations, Nro 3, 37 kr. Duo, 
"fl. 30 kr, Sonate, Op. ı fl. Detto, No 5 
ı fl. sokr, Cimader. Aria » 15 kr. Hofwyr 
Deutfcher Tanz und Marfch, 1: kr Heizen, Can- 
zoneta, 5 kr. Hojmeiler. Aria, go kr Detto 
40 hr, Giwlielni. Overtura ,Pescatrice,zokr: Mar- 
tin. Aria, Nro,48, 20 kr. Covatini, Nro. 43» 
13 kr, Aria, Neo. 47» 20 kr, Gulieimi, Detto 
vol Cor Borifegung felgt.) . 


- 
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Are, 19%, 


Kurdaterifbe 


log 


Münchner Staatszeitung. 





Mundtag, dem ı5. Auguft. 


— —— — 


Munchen, den ıtten Auguſt. 
Höhfilandesherrlihe Verordnungen, 
L das ernenerte Berboth die ausländk 

[hen Schulen zu beiuhen betreffend. 
„Es tt war fhon unterm z4ften September 
1799, und gten Aner vorigen Jahres den Soͤh⸗ 
nen furbaterifcher Banzesunterthanen vrrbothen wors 
ben, fi mit Umgehung bee im Baterlande bee 
genden Sculanftalten auf auslindifhe Schulen vu 
egeben; deifen ungrahtet bat man in Ex⸗ 
ahrung gebracht, daß diefe hoͤchtlandesberrliche 
crordaung noch immer uͤberſchritten worden ifl.“ 
»Es wird daher chiges Verboth auf befondern 
Vchſten Deich! dabin erneuert und ermeltert, dıf 
alle liebertreter desfelben der isrenbeiten der Etps 
dierenden, beionder® jener ber Audnahme von der 
Drilitärpflichelgkeit verluftige ſeyn follen.« } 
Ueberdleß geht hiermit allen landgerichtifchen, 


"Händifhen und magiftratiihen Obrigfeiten, 'wie 


auch den Pfarrerin, welche derley ——— 
in Erfahrung bringen, die Welſung zu, ſelbe bey 
unterzeichueter Furfärftiihen Stelle gehörig anzu 
rigen. Münden, ben zöften July 1803.“ 
U. Die ftemdberrlihen Tiviluniſormen 
und Dekorationen betreffend, 
- „Rachdem Sr. kurfürllichen Durchleucht die 
Sinzeige gemacht morden if, daß mehrere der ein⸗ 
gelegenen Unterfhanen, und felbft foldye, welche in 
urfürftlichen Staatsdienften fee endberriihe 
Eiviluniformen und fonftige Dekorationen tragen, 
Niemand aber eine ſolche Ausjeidiuung fich * 
Jegen darf, ohne die höchfe beſondere Erlaubir'$ 
dazu nachge ucht und erhalten zu haben; fo wird 
hochſter Eutſchließung vom zoften diefes 
das Tragen dergleichen  fremdberrifcher Eiviluni» 
formen und Dekorationen den (äunmtlichen kur fürſt⸗ 
lichen Unterthanen ohne Uaterfchted verbothen, wo⸗ 
nach ſich alfo Jedermann zu achten bat, Muͤn⸗ 
hy den zoflen July 1803.* 4 
urfürfl. General» Landes» Direction. 
i Reihstaasfahen. 
Mährend ınehrere Briefe aus Megensburg vom 
sten bie gten Luguſt melden, dag man in weni« 
sen Tan das Ijntroductionsde'ret aus Wien 


erwarte , beißt es im bffeutlichen Berichten vom 


Siena dieſes, man wolle noch daran gweilehe, im 


dem ben dem großen Ernſte des Hrn. Kurerz⸗ 
Kanzlers diefe Ungelegenheit, ohne ſich Röhren 
u len unaufgehalten vorzunehmen, ber kurſalz⸗ 
urgi — Gefandte erklaͤrt babe, er fep mod) nicht 
gamı azu ermächtigt. Diefes und die fchnelle 
breife des kurboͤhmiſchen Seſandten, Grafen v. 
Eolloredo, ohne: eine Subftitution zu hinterlalfen, 
feine * Zwetiſel zu ie beionders da 
au von Seite‘ der Reichstanilen und des Reiches 
Deramts ami bie an dieielben ergangene kurarz- 
Manzleriiche Weijung woc nichts erfolgt fen. Ar 
alle Faͤle aber ſey dee Kurfürfi- Frikanler | 
entſchloſſen, bald einen enticheidenden Schriet zu 
thun, welcher darin beflehen Be zwar auf einen 
ermin zur Berlafnehmung das fauerliche 
Hifdelret anzutragen; aber mit. dem Bedinge, 
Pat die Deliberatlon nicht vor der reichsſchluß · 
figen Drganljation des Kutkollegiums ihren 
fang nehme, Zu gleicher Zeit ſol auch Ver⸗ 
laß zur Bornahme aller noch eg er Gegen- 
fände aenommen werden. Dieſen Borfag babe 
der Kurfürfts Erpfanzler mit aler Beftimmepeit 
dem katirtl. Concommiffarins eröffnet. 
* Wärjburg, den dten Auguſt. 
Von dem furfürkl. ſraͤnliſchen Grneral-Bandess 
Commtfartat If — Refeript ,_ den katholl⸗ 
ſchen Sottesdienſt ſa der dortigen Hofvitalficche 
betreffend, am die fubdelegirte Commiſſſon zw 
— —— haft r 
„Bey ben großen Beguuſtlgungen, welche Ge. 
furjürtlihe Durchieucht den roreſianien in Höchik- 
der Landen ertheilt haben, maren Hoͤchſtdiefelde 
wohl zu der Erwartung. berechtigt, dab lehtere da, 
mo #8 darauf anfommt, die Mecipracttät des Tos 
leranz-@dicts auf ben Larholtichen Gottesdienſt ans 
invenden, allenthalben die Hände dazu mit jusor« 
oramender Bereitwilligkeit biethen wuͤrden. Dief 
vorausgeſetzt, fann es dem General-Landed-Eoms 
mifariat, das ſich dermabl mit den Mitteln, den 
Flor der Stadt Schweinfart un erhöhen, beihäf- 
ug und dazu eine unbeſcht aͤnkte Religionsübung 
für die verfchiebenen Glaubensoermandten aoth⸗ 
wendig erachtet, aicht auders als waangenehm und 


‚ befremdead ka daß der dortige Mugifitat, ans 


Ratt die Möndsten der Megierang zu untrritügen, 
bie dem —— Religionechtile omcchant 
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10%3 KELSTERE | sir,e 


am d R ®, gerä 
Mae — 

——— 
er Sau * ruch ma» 


— Edmet 
furt zum fonsplege ine 8 —* nebſt⸗ 
dem der Sitz eines Land⸗ „Commiffarkäts, Landrich · 
teramts, und eines weitläufigen Mentayıts werden 
fol; rg ale natürline Kerze davon zu ber 
baielbit ein ordentlicher * — 
ottesdienit bergefiellt * 
und da die Erbauung einer neuen Si er 
den ne en Umſtaͤnden weder räth 
wöglid iſt % muf dazu auf dem —— 
foital » Getteshaufe um jo unbedenflicher beftanden 
werden, ols dasfelbe nie zu etwas ‚anderem als: jur 
Abhaltung einiger oniindien — gs 


re ec re en 


aut ieh ‚som ıgten und-arften v.M. 
— I am er 4 1903, 
rag den ıflen 
Bohe KT 
licht 34 te find erfüle. Bol des Muths 
pe die Schutter aßgemein auf den Feldern, 
und fanımeln Den Gegen des Jadres. Merflofle 
‘ve zu haben umliegende Wuthihaftsbeiiger 
bt auch inen größere MWirthichafts» Nemter 
kr aus Neugierde vie Proberreidung ı unternom⸗ 
men, und beym Auſheben von der Tehne weg 
—— Erſtaunen geſunden, daß die Mandel, 
Das if, 7 gut gebundene Korngarben eine. reiche 
liche tung von s Vietteln boͤdmiſchen St 
‚and wohl auch noch darüber geben. Dan hat 
sdomdason gemahlen und geboren. 
nulten geniehen: bereitd neues wohlie 
Brod. Das Degen. oh wird imaleichem 
‚feiner Di aka Fänge ſeht grrüpmt, 
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‚Fand wieber in graufame Unternehmungen aussre» Lord Momte Ellwarden am, rif Ihn mit Gewal⸗ 


mürde. Die erflen Rerichte, die man dam aus feiner Rutfche meh feinem Neffen, dem ebr- 
ber erbleit, maren febr unbeitimmt. Fe ſchien, würdigen Richard Wolfe, und ermordere ihn auf 
#8 fen mar don einet Ermordung des Porde Ri Die unmenihlichte Art mit Pidenftöfen 1e.* 
arden, Obrrrichters und Borfichers des tonigli⸗ »DD ii bierauf, mie verichiedene Briefe aus Ir⸗ 
Obergerichts Hofes in Irland, der mit fer land angeben, eim Gejedit in dem Strafen von 
am Neffen und dem Dberfien Sromn am z3flen Dublin eurfiänden, wonpı, — nachdem mehrere 
dieies auf den Strafen von Dublin umlam, die Verſonen, nabmentlid der Dbzrft Bromn, das Pes 
Rede, mad daf diefer Mord der Ausbruch einer beu verloren batten, — der Erfolg war, dat meh- 
Periönlihen Kadye fen.« vere ber Empörten ergriefen wurden: der Borzig« 
„Über eine Both ſchaft, welche geitern der Dres lichfle derfelben {ft ein gemiffer Mac» Cable, weis 
Mmierminifter in das Darlament brachte, und im der an dem ganzen Borgange der Verſch vrung 
Unterbauie verlas, läßt Beinen Zweifel mehr zu, großen Antheil hatte, Trog der beftigen, Bösar- 
daß nicht das traurige Ende des Lords Klwar⸗ tigkeit, die ihre Partie befeelt umd eitet, werden 
ben nur ein einzelner Umftand der fchredit fie auf eine eremplarifche Weiſe befteaft werden. 
Folgen einer Empörung des gemeinen Folkes fer, Inzwiſchen haben dieje Nachrichten auf . den 
melden geheime Ausfendlinge in Verbindung mit Werld unfzer Staats» Schuldfcheine einen nach · 
Sauptlingen der Mibrer nügten nicht nur Waffen, theiligen Einfluß. Die 3procentigen ſtehen jege 
fondern auch andere Srokdrange- uud Mordwerle auf sr}.« 
ieuge gegehen haben.“ Am zrfien July fielen die Fonds wieder Bes 
»IR diefer vothſchalt wird geſagt: „Daß Se. trähtlic, die eonfolidirten 3 Procent gu F2 Htel, 
Mojede mit Dem größten Bedauern ihren ges 2% Dmanium zu 3 itel Derluf. Cs baften fih diefe 
‚treuen Gemeinen die Nachricht ertheilen, daß in herſt beuncupigende Gerüchte aus Jrland ver- 
De ‚ein verrätßeriiher uad emper her breitet, woeine neue förmliche Rebellion autgebro« 
amdögeift ausgebrochen if, und daß ſich folder rw "r ud fih bis hinaus kber den Bezirk der 
mit Eofonders graufsmen limkänden ae ert bat; uptſtadt Dublin erfirect hahen ſolte. Dir 
daß fib Se. Maj. mit aämikhem Zufrauen wuf _Moniteur gibt über diejen Gegeuſtand bloß einen 
die Meisheit ihres Parlaments derlaffen und er⸗ Metikel aus dem Star, in weldem gejagt wird, 
warfın, es werde diejenige Mafregein ergreifen, daß die erſten Nachrichten übertrieben aeweſen 
welche man für die tauglichien balten wird, ſowohl feyn; dab mar wirklich am zzften July ein beje 
sum Squtze und jur Sicherheit der getreuen Unter Tiger Trmule zu Dublin ausgebroen fen woben 
!hanen Se. Maj. in gedactem Thelle des verein» eine Magiftratsperfon um das Lehen am; daß 
ten Reiche, als auch zur Herftelung und Behaup e# aber mehr Mifverftändnig als planmägiger 
fung der allgemeinen Ruhe.“ Aufſtand geme en zu fegn ſcheine. Andere Paris 
„Huf diere Borhfchait, und wa fehr furzen fer Blätter jprechen yor einer wirklichen Armee 
Wortwechſeln wurde unmittelbar ein Geſehes Bor» Yon 10,000 ee von einer Fönial. Borhe 
flag da gelegt, dren Mahle fogleich nadpeinander ſchaft, in welder auf Proflamirung des Mar 
in der näbmlichen Sigung vorgelejen, und hierauf tialgejekes in Frland angetragen worden, von eis 
in das Oberhau⸗ geidict.. Darin wird der Lords mem al der Fonds um + bie 6 Procent, und 
irutenant oder Dberfatthalter von Irland err au in den neueften Briefen aus dem nördlichen 
mädtigt, alle Perfonen, melde im Verdacht ke Derutichland, vom +ten, Yuguft, if die Rede von 
Ds daf fie ſeindiiche Unternehmungen gegen bie Schiffer- Yusfagen , nach denen eine hoͤchſt be 
egierung Sr. Maj. befrieben, fogleich iu ergreie- Deutende Anfurrection in Irland „ausgebrochen, 
fen und einzufperren « und Dublin vom den Inrurgenten blofirt feyn 
»Diefe Vetſchwoͤrung Brad) durch eine plögliche folte. Jndeſſen ſcheim dasjenige, mas im Mo- 
tung in der Hauptftadt von Irland aus, ws -Niteur vom sten Auguſt darüber zw lefen if, fürs 
‚bon Kine am 24fen dieies ergangene Kundmagung erſte wohl das glaubm digſte zu feon. 
des Bicehönigs und des Kaths von Irland die Am 25. July gieng die Landesvertheidigungss 
Hauptumfände angibt. Aie nähmlic darans u Bill auch im Oberhaufe durch; unter den Arne 
erjeden, il eine große Menge empörerifcer Zettel _ derungen, die mit derfelben vorgenommen wor ⸗ 
und ſogenaunter Profamatisuen von verrätberie den waren, war es eine dec wichtigllen, daß je» 
fhem Jrpalt ia der Stadt Dublin verbreitet wor der, der fi in eine frenmdlige Arfociarion jur 
den. Kine empdite Menge (melde von Privat Londesvertheidieung rinlichr, vom Dienfte unter 
nadridhten auf z0co Mann angeaeben wird) mit den Linientruppen oder den Mrilt;en itep (ever 
Sunten und Piden bemaffnet, ar.f obengeoadteun folte. 
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St. Petersburg, ben ıdten July. 


Der rufifche Gefandefcpaftsiehretir, Hr. ven 
Baikoff, it aus Paris, und der engliſche Cou⸗ 
rier, Mr. Shaw, aus London bier angekom⸗ 


men, beyde, wie e# heißt, mit der Nachricht, 
daß die enalifche Megierung, wiewohl unter ges 
wiſſen Modififationen, die tuſſiſche Mediation ans 
genommen hat. 

Daris, ben sten Auguft. 

Der Moniteur vom sten YAuguft enthält die 
säpfilie Bulle, wodurch der Papſt die ehema 
Ken Bißthuͤmer und Abbteyen in Piemont 
* —— u. dagegen en der jetzl⸗ 

n Reglerun eordneten neuen 
Sisthämer heftätiaet. Diefe fadı: das Erzbißs 
ahum von Turin, und die 7 Bihtbämer von Sa⸗ 
fund, Acgui, Afli, Alcflandria, DVercelit, Dorca 
und Mondovi. In dieje.7 Bifthümer find num 
die ebemahliaen 16 eingerheilt morben. Ganj 
aufschoben find nähmlih 9 Bifthümer, bie von 
&uza, Pignerol, Bofano, Alba, Tortona, Bot⸗ 
bio Kayale, Birla, Mofa. Sechs diefer Bio 
fdhöfe find geflorben, umd bie 3 übrigen haben 
ihre Stellen — Bor dieſer Bulle ſteht 
Die Genehmigung ber Franzöfifcdhen Negierung zur 
Sefanntmachung und Vollziehung, von Bonaparte 

zu Lüttich am zten unterzeichnet. 
it am ten Auguſt von Luͤttich abs 

und u Mamur angefommen. 

Zu Srärfel beftelte der erfie Conſul ein 
Ehorhemd, am ed dem Papfie iu verehren. 

12 Batallens Infanterie, ı Negiment Jaͤger 
'za Pierd, und eine große Anzahl Artiderie ben 
Befehl befommen, swiiden Nieuport und Oftende 
ein Zager zu Erziehen. Sie find zu einer Divis 
#on der Armee gegen England beſtimmt. 
ee el, den Iten Auguſt. 

. befirfche Minifter, Hr. Boſſet, if 


Der Aurfür 
aach Erhaltung eines Couriers am zıfen Yulp 
Mbends von bier ſchucl mad Lüttich abgerelfet, 


um dafelbfi mit dem erſten Conſul noch eine Cone 
ferenz zu haben. Der Minifier der auswaͤrtt 

Angelegenheiten der taliäntichen Nepubhit Hr. Mar 

rescaldin dat im der — Abſicht "a nad) 

Der fönigl. pr me 

us 


Namür begeben. eußiſche 
— Der bee Ekel abet 
Eh no in Antwerpen. Ä 


Polizeyerinnerune. 
.  Mro.sır. E4 find in einem Sarten nachtehen⸗ 
m Etöde antmendet worden : mäpmiich eine große Pins 
ea 5 Een breit, 4 Eilım lag. Ftven gan; neue 
Framnbemden. Sirben Windeln mu O. 12. b.urigs 
an. Wir Kinberdemächem Zwch Figusiwinveit, tale 


eine wen. Eins Pigus / Fätfhe _ Froro Bias 
—* —88 Een lanı. Bar Haif:deln mit Sen 
befekt. flaoellens 


[77 fett Dm fi [277 
Eiufelagswindel. Bios » Biedgeln mit O6. bar 
iichmet. Wer bierson Nachricht erbäit, wird dasau 
die fchleunigte Aueige auf ber Polljch iM machen 
wiffen. Münden, dem ızten Muguß 7803. _ 
Brumgarmer, Yolizen Direeter: 

Wiederboblte Verfieigerung tuimes Maurbofte 
it Berieyung auf die kureits im der Ausfgrutung 
vom asien Tun beurigen Jahres eröfftieten Ranisı 
Beringangen toird diermit bekannt gekaot, mau 
die Verfcigerung des wäh Thaltirden Magenden 
Klofer » Angerifgen Bruderhoiss auf den 
ware Diefos wisderdohle nsemahinen teird, und iR 
indef Kaufsluflige der näheren Aufſchlüſſo hand au 
untejeignete Behörde wenden mögen. 

Dirfer bersus eimgeräcten teicberhahlm Mirr 
Peigerungsanieige des Klofer : Angerijgn Braderder 
fes mächh Thalkischem wird hiermit mach nadhartınarr, 
Def in Wemdühsit einer gmädigfen enenal: Zander, 
Dirstionsseifung som Lot tiefes‘ das eheinahid E8 
Bisiem Wiaurhofe ber ünte ungehdhe so Tagmult weis 
Sei, unmerr Gentling, das Frauenbaflet BMaImE, 
am Iedimiınten Zage, nähmlh Denuersingt Den 11. 
dieſ⸗ mit wand zu Diefam Hofe serkauft menden TEN 
Muͤnchen, bon 141m Augeft 7603. . 
Zurfürji. auddigft angeondunese lofter » Angir- 

ſche Aorals N 


Cin sunger Deu ven zu Jahren fact ben 
einer 34 Suſie, ſqreldi ee fertige Haub, 
befist birurgiige Kemmrnifle, Tau Barbiren und 
zus: das tlesrige MM im Zeitungs; Comtolr 18 Fer 
tagen. 

a Be are 
deß im Thal all a befannts un 
ion \ a nme ung · and — die 
che Grade erzalcen hal, und no 
kan werben faun. ©# beftcht in Auacomispüchen von 6 
bausgiöde aus Wachs, daza einer Sımmlung ramifhet 
Gruppen und Porirdıs, daun a lebender Zabiaser 
Bögeln, daun einer anfehniihen Gammlung Nat 
Rüde, als fremden Mözel, Fiihe, Amppibiem und 
JZuſekten, vier fuͤfige Thiete, Conchillen, Palıpım, uab 
Dergiethen, tele bereits durcd 5 Zabre din größten 
Städte im deutſchen Reiche gefahen und ihm Deu al 
gemeinen Berfali geicerts baten. 
Lemminger, aus Caliban. 

Es if den za d. Abends 9 Uhr sog Dem Larid 
ihor allem Bermatden mac) am Erkbaufs Lister Zaid 
ein großes feidenes Halituch zon aioletem Gruud wit 
wiehreren gefärkıem Blum gırlaren geganpe; 


. Miuder wird exfucht, «8 vorm Ganieıd;r.Uinds MO 9 


über 3 Gtiegem gegen guie Erfenmtiichkeit abiuaedtD. 
GStremdbenanzıaig * 

Dr ısten Ausut Hr. N) und DR 
Mali, vaz Augsburg, he girfh. Hr. Goafuna Lallid 
zit Frau Bemahlien, von Reudurg, im Adler. 
Broicho, Katıfuranm aus der Schineig, fm Sirih. PR 
om Zinaft, Öfssud eher Wrlnde:WBerimalieh, hende 
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Münden, den ıöfen Auguſt. 
"Folgende gandgerichte find neu praanifirt 
worden. 7) Kelheim (mit Ausichiuf des Cie 
bieche Schirling) aus dem I —* 
richte; dem nestesriht Felhe im / nl andgerichte 
Abbach, und den jenfrits ber au 9 em 
Thetlen bes Eandgerichts Ubendherg, Mandel und 
Efling. Sig des Landgerichts Kelheim. Cor⸗ 
donsmannfchaft zu Pelheim umd Mbbad. Lands 
richt er, ber ee beftätiget, Jof.w. Wel;. 
Der Pandrichter zu Abba, M. von Velborn, in 
enfion. ı tediener mit 3 Rnerbien. 

bentberg, aus feinem eigenen Ge tab 
bieffeit der Donau, dem Bandgerichte uftadf, 
dem Laudgerichte Mainburg, und dem Amte Sie⸗ 
enburg, unter dem Ders zu Straubing 
{ andgerid 


2 


tie Eandehur). Sitz des 28 Abene⸗ 

erg. Eordondmannfhaft ju Abensberg und 
Mainburg. Landrichter Beier Aſchenbrenuer: 
die bisheri —“ au ——*— 
Burg in Penfion, 1 Gerichtöbiener m re 
tm. ie (nebt der Stadt und dem Bu 
rite Furth). Sig des Landgerichts Cham. 
Eordonsmannfbaft zu Cham umd Futth. 
351 der ©, 8. ». Rednungs -Commil- 

Mar. von Difel. 1 @erichesd er mit7 Ene h· 
ten. 4) Schönberg (weht dem dermahlinen 
Gericht Deruftein, und den darin gelegenen Uns 
terfhanen des Gerichts Dieffenftetw). &iy des 
kann seriäts Shönderg. Cordonsmanım 
[Saft dafell. Eandrihter of, Mayer, dere 
mapliger Fandrichter zu Bernftein 1 Berichtäpies 
—— —— 2 Da ——— 838 

urg en dortigen Yandger ever Y.R, 
Möller zum —— rg 

„  KEarlsrude, den ıoten Uuguſt. 

Se. furfärftt. Durcblracht daben unter dem ıflen 
Ang. d. J· dem ehenorigen fürstl, Speperfhen ger 

imen Kath, Domprepfien dei bormabligen Doms 

ft6 Speper und Dechan des Kitterfiftes Ddens 
‚ Srepherrn v. Weffenberg, ja Iprem gehei⸗ 
men Rath ernaunt. 

Unterm zofin v. DR. iff yolichen urhatern und 
Rurbaten durch Die bierzu Brpoft chtigten, den 
erbaferiſchea Hrn. Gen. Dai. Frenherra m: Wrede, 
m den kurbadiſchen Hrn. Staatsminifer ber auge 


Kurdaitiiige 
er Staatdzeltung. 


J Dientag/ den 16, Augut 
— — 


etofı 


wärtigen Ungelegenheiten, 
bein zur ——— el Convention we⸗ 
gen gesenjeitiger f der Deferteurt abs 
gefploffen und unterzeichnet worden. 
gendon, den ıflen Unguf. 

Seſtern und heute Morgens, ( foot eim biefiget 
Dlatt, che Star), bat man wieder achrichten aus 
Dublin tom zgften und zoften v. M. erhalten, 
Um zöften war neuer Edrm zu Daklin; die ers 
anlafung war ein zahlreicdhes Sufammenfträmen 
von Menfchen in dem fogenannten Auartier ver 
tenheit, um dem Seihenbeoängniß eines der 
reunde der Unabhängigkeit benjumopnen. Am2g. 
war alles fo ruhig, alt ob gar frine Anfarrection 
Statt gehabt hörte. Alle Pinien - und Miligenregis 
menter weteifern bey diefen mißlichen Umfiänder 
untereinander in Wachjamteit, Ordnung, This 
Ngfeit and Much. Beynahe jeden Augenblick 
macht man neue Entdedungen, und aläclicher 
Meife if man mehrerer Rädelsführer, die den 
Plan der Empörung organifirt hatten, habhaft 
gerordben. Man nennt unter denfelben NHolms, 
Honley, Hope md Rufiel; Iegterer ift aber nicht 
jener Ruſſel, der, feit der Infurrectton vom 23. 
diefed, die Kühnheit gehabt hat, folaense Bro» 
Namation zu erlalfen: » Thomas Ruffel, Mit⸗ 
lied der provifor Regierung, Dbcrteichids 
* des nördlichen Dfftric, Volk von It⸗ 
nd, jegt, wo ihr die Waffen ergriffen habt, 
um Die Rechte, die dem Menſchen zufommen, 
wu verfbeidigen, und euer Sand du befrenen, ſeht 
Grheimnig, womit dieie Gabe: 

» fo mie durch die sahllofe 
Menge von Menichen melde in allen Theilen 
jur Aus | diefes großen Pia 

id) gemacht habe, daft eure provis 
Kr * die weiſeſten Mafregeln ergrife 
fen bat. Iht feht, da iu Dublin, im Welten, 
im Norden und im Cüden der Streich im r. bma 
lichen Augenblicke geführt worden tft. Eure Feine 
de fönnen eben fo wenig mehr diefer mächtigen 
Revolution Wider and leiten, als fie fie vorbere 
ſthen fonnten. Die Proflamationen und Regle⸗ 
mente werden ench bemeifen, daf man am eure 
Ehre und euer Interefle berüciichtiet bat. Euer 
General, der von der Regierung ermanıt worden 
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und die von den —* ern — tine he 
Hauſts darauf N end, me —* er *— ws 
aus mir einſtw Debatte über die ande 







fendinten —— die De tt und Kr, r 
den Spalte ® I chsle Hrn. Bona⸗ —* die ni 5 Die 
atie ve er; ih rat 1r Epiekraum gäbe, 
h} er: 
ir m En ou — sa ——— 
* man meinem Volfe, 
benter ſeyn. Allein er 
Any er ne bahin zu bringen, daf 
ic über meine Rechte einen Vergleich elugebe; 
im Grunde würde er fie, wenn. fie firels 
dig ni ge durch den gethanen Schritt jelbjt 
ff 3m Du un IA weiß nie, was Gott 
a na Bu eine amilie  beichloffen 
k; aber io ten e bie P lichten, die er 
ang, worin er mid) bat gebohten wer⸗ 
Dun — bat. Al⸗ Chrift werde 

ich — & in. meinem legten Athem⸗ 
eriühlen; om des heil. Yubwigs werde 
nad deifen "nn el, jelbit in Sehen. die * 
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die num, da fie für ben Vaſcha Part wäh. 
Demfelben aus feiner Verlegendeit halfen, 
adou, der Kiafa-Bep, ber Tefterdar 
Marouckt find durch die Albanier ermord 
en. Die Quartiere non Gourie und Enurouf 
d ausgeplündere morden, Taher = Pafıha 
unbefe;ränfter Herr von Cairo, Er fängt an, 
Lranniſche Handlungen zu beeeben: Dem Cheif 
Ibrahim ven Fua, einem der bravften Männer 
bon Miederägnpten, Hl der Kopf aßgeichlagen 
worden. Man verfichert, daß die Oberibelten are 
tetirt find, und daß jener Empärer im inne 
bat, fie allen Gattungen von Martern gu unter · 
werfen, um ihre Schäge u entdecken, und fie 
dann tödten zu laflen. Das Haus von Grorges 
—883. ift ——— — PR — 
aber s Paſcha mit Djenar⸗ a ver» 
Sehen werhe. Die Albanier find 7000 Mann 


Die neuen Aufrubrfcenen in Irland beſchaͤſti⸗ 
gen alle unfere Journale, Zu dem, mas bereits 
Darüber befanne ft, ſetzt der Argus hinu: Zu 

eicher Zeit ſey Epmptome von Aufruhr in der 

dachbarſchaft von Neas und Kildare fihtbar ges 
werden, und in anderen Graffdjaften habe man 
verfedte Vorräthe von Gemwehren und Vcken euta 
beide; auch fen die Nrgierung benachrichtigt wors. 
den, daß die Mairojen auf der Slette von Plys 
meuih mit einem Wufande drohen, und der 
— —— adler dieſer Unruhen laffe 
gaaben, daß fie Theile einer einzigen großen Ver⸗ 
ſchworung feyn. 
Ürgut, der von audgemanderten Irlaͤn⸗ 
dern redigitt wird teinmpbirt ſehr über den üUm— 
and, dag Sir Janırs Eraujord, melder zw 
Damburg die Verdaftung Napper Tandy’s ber 
ch nunmehr unter den als Kriegegefäns 
gerne in Fraulreich arretirten Engläudern befindet, 

Am afın diefes bat man zu Ealais eine Ich» 
bafte Kanonade, von Weſten ber, gehört. Am 
sähmlichen Tage if zu Breſt, ungeachtet der eng« 
lügen Slotade, ein Gonvot von ı5 bis zo Kaufs 
fabrtepfiiffen eingelaufen. 

Der Döerconful hat den Sohn von Duval 
NEepremenil, der fi) mährend der Parlemente: \ , 
Unruben fo berühmt madıte, nachher fih aus al 
kn Kräften dem EDdict zu u der Proteftans 
ten widerſetzte und endlich in der Schredens;eit 
ces ——— Richter * dem biefis 

en Gerichte erſtet Su ernannt. 

— Armeeſtaßd in 4. Nach Berichten 
von Unjange Ungufis Hatte ein Theu Dir pwiſchen 
Mantua und Verona poflirten Divifionen der frans 
Bi. Grass Beiehl erhaisen, Aber Ferrara nad 
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oft, defungstruppen nad Iealten zu 
Das erfol, . an erwartet su Mantaa 
tdallch den Dipifiontarnetal Gardanne, der um 
Oberbefehlähaber aller au der Erich fonzentrirten 
frandf. Truppen etnanng worden it. — Hus dem 
Waren abermahle Viele Truppen au 
bie Kıflen des mitt-Hladifhen Meeres berajhirt 
worden, und man glaubte, das eine geheime Er- 
pedition im Werke märe, ju melden ln Zeil ber 

bferpationsarımee im Neapolitani en gebraucht 
werden jolite. Mn bie Stelle ber Ppen vor 
der italiänifchen Urmer, welde zur Armer bet Ger 
nerald St. Cor gefhidt wurden, kam eine san 
Auſahl Maunihaft aut Süd: Frantreih und 
ment. Das Hauptquartier jener Armee war 71 
Foggia, folte aber näcitene nad) Tarent verle 
Werden. In dem fMööflidhen Theil des Me 
taulſchen rückten bisher Feine frangsf. Trup en ei, 

den Getreidefeldern von oneffe It dur: 
die Umvorfichtigfeit eines Schuitters, der Tabea 
raudte, ein großer Brand eutiianden, welcher eine 
€ von zwey Stunden würde vecheert haben, 

went nicht der Wind gedreht hätte. Das’ 
ganıe Dorf’iei hinaus. Zum Glüde wurde das 
Feuer burh e Hohlweg abgefhnitten. Er 
verbrannten ner etwa 5 Accket, wo das Getreide 
um Theile fon in Haufen 2: 

e Engländer blofiten jeht die weiften neapo⸗ 
Itanfihen Sehen, und wollen die Häfen von 
Sictien wilitäriih befegen. Der Admiral Nels 
ou bat ans Malta einige Taufend Mann Fonmen 
aflen, die er in Meine, Sprafss ıc. ans Land 
fegen mil, General @r. Epr Hat nun and einen 
<heil von Ealabrien befekt, Sein Hauptquartier 
war am Tsten zu Fongia. — Dat Laser, weldes 
setfchen Yıfa und at haben follee, wire 
nun Luka aufgefhlagen. i 

9— dei A werde jn Ende Fruchh> 
ders reieder wach Bräffel und Gent fommen, nice 
als erſter Eonful, fondern als Dber: General der 

ee von England, um die —————— 
su beſehen, und die daſelbſt verfamm Trups 
ven zu mufiern, Al 


Ein poriifcher Auffag int neueften Stüde des 
Mercure de France unterfucht die Dapwiichenfunft 
Nuflends und VPreusent im jegigen Kriege jmie 
ſchen Branfreih und England, Dieje wi · 
ihenfurte, heiße cs darin, muß drcp Puncte Dan‘ 
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t : den ber gedachten M Malta mer gerhfleter Schiffe, um Soooo Mann 
Khan Bee sen did Er ea m 3a 0 Ka 
f au \ 
fralitätsgrundfäge, und endlich die Befekung ded melde Frankreich braucht. Dann ifi el 








Hanndverfchen, nebft der Gegrumart einer aro cherhelt für den Handel denfbar, dann | 
je fran ar —* I Merken ton — mit weniger ——— wenn im en 
and. Das erfahren Englands gegen alle nen: Minifterium Nebel aufüsigen. Diefer 
tralen Schiffe bat zum Vortheile Frautreichs den aber läht fi durch keine Dazwiichenkunit der 
erfien und den zmepten von jenen Puncten zufame mehr hemmen, det Gemeingeift dt aufgeregt, umd 
men vermifchtz die internenirenden Mächte fürs Frankreich würde einen unverzeihlichen B bes 
Ken die Vernichtung des Daltefer- Drvens als eben, wenn es den ‚Eifer arlalten ſeſe, 
fouveränen Staats nicht znchen woben; (0 mie as engliſche Betragen entflammt bat; die 
aber England fie bebandelt, if ihre frhledsr! gennenen Mafregeln find eine nofhiwendige 
terlihe Etelung voll Gefahren und theil wehr für den franzöfiichen 
he, nnd fie müien fih entiäliefen, ob fie die uumöglid, ihrer Fort 
— u Ä .J —8 auf ihre fung zu geben. 
utra vorjchreibt, annehmen oder Tem ne 
weifen tollen. Anas das Yanndnerfde betift, — ————— 
ſe war deſſen Sſchung nf * Mr md den darauf folgenden Tag Dosmittegs vom > MM 
un und jeder vet —V4 Unlläser ude, und — oo 3 bis 6 be de⸗ 





eben, wenn der erfle € t hätte.  Raufmanı : Ibelss, Int —* 
Nictsdeftoweniger if ed eine unangenehme Lage dem Blayı N o.az ber ee 
vr deu ganıeu Norden, or abruch zwis and Frauenkleider, Derlep äfche, Betten und Weite 
schen Srenfreid) und England eine franzöpfhe itus, fourmirte Ronmod; aad anders Mälsn, Gele, 
Armee in das des nördlichen Deutihlandeg Spirsel, Kupier, Fin flberne Sdubfeualln, medr 
führen mäffe, da ee Holland uns Tere fu Güber gefafte Kruse, 






{ enmen bat, lauten pres, eine 
& lio der Vortheil des Nordens, * —* so -uad 
5 d Srantteih. — 2 erribant ern nad anders —— 
ei eine de — 
—— fondern als ein Unterpfand, das es n Ms ——— daſeidſt ai 


absnbehtmmte Zeit 

ig von and wieder herausgeben will, fen, Ma deu areg Äuzuft 1803. 

Ka 38 Wale berausgibt. Berliert aber .n en ». Hefüstien, * 

Srantrei die Art von Garantie, die es darin Den aofen Augui amt Des Din — 

eaen die. Uebermadt Englands zur See findet, ” merd Yuhriwert nom Raunheim bier ——— 

nen — 
nigs von England, ee ie nen yooun, Btuitgerd, Kal, Kaufadt, Chlinsen, 

ae  Mherbaben. Im ieflen Brihen fd, Sc Hm ame mehrnea Dnlihn Bienen bar u 

3 Seemacht immer bereit, von einem Tage pe, mo es.um fahr billigen Breit badım geliefert wird. 

"anderen über den ftanzöffchen Handel der⸗ "26 ti ben 18. d, Adande 9 Nhr — 

ale, uud diefer fann ſich untsr jolden Bere dor elle Bermiushen mad am Eddaufı 
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t ‚wen violeim Brund mit 
itmißen uie erboplen, „wie mit Giderheit Sp ein aropns feiteuet Malstnä nen HIAHREL Man 9— 


* J Mr. 4.) 
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1 Augut. Hr. Kiemapt, 

— H — von Augsburg, Autor — pr. 
Mu Dörlientenare man bes f. 9. Mlunuen, im ZUNEB Dong 
€ auf Rise, Degifrator Sr. Rent, ——— Banımans 
me  vontandebut, ebemb. gi. Lowifa Heuptinm, Kannst 


6 Darlae muf ſtaͤts geruſtet gen 
* — zu fpielen, * er 
ie. Die alle Marine 
* Ui Se 4— kin vom Wien, ebend. #DT- Heinemann, ge 
Tegeren auf ſan⸗ bit im Eionde ent S0 — Kugtyurg, m Meier. Dr. Dar. —— 7 
—— gliche Dsut und chjarig, Ulsdemiker ao Balz Bew 
5* at. e bien * Br. Zu Beil, Raid Weiteune von Sen. 
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Mittwoch, dem 17. Auguſt. 





Varie, den sten Auguſt. 
Der erfie Conſul befand ſich, nach dem heutis 
en Moniteur, am ten dieſes nod zu Mezieret. 
r beritt an diefem Tage die dortigen Fellungds 
merke, beſuchte dann die Gewehrmanufactur von 
Eharleville , und lief die Befagung die Mufterung 
paſſiren. 
Bis zum 13ten dieſes, glaubt man, Bafi ber ers 
fie Conjal bier mieder eingetroffen ſeyn werde. 
Der ırte dieſes, dat Fefi der Himmelfahrt 
Mariä, und zugleich der Geburtdtag Bonaparte’s, 
p mie ber Tag, an dem er zum Conful auf 2es 
nslang ernannt, und das Conkordat abgeſchloſ⸗ 
fen worden ift, wird bier, und, mie es ſcheint, 
in ganz Frankreich, durch gottesdienftlihe Hand» 
lungen und andere Feyerlich eilen begangen werden. 
Die neulich argebene Nachricht von der Ruͤck⸗ 
kunft des sten Eonfuld, Kebrän, iſt zu woreilig 
geweſen; derfelbe ift erſt geſtera bier angekommen. 
Bor einigen Tagen it Madame Murat bier 
eingetroffen. 
Dur‘ einen Megierungsbeihluß vom zten b. 
* der Stadt Lürtih 300,000 Fr. jur Derſtel⸗ 
ng der in dem Iekten Kriege durch Die Defls 
reicher zerſtoͤhrten oder befehkpigten Häufer in 
ber = t Umecorur bewilligt worben 
Der Dr. Gibfon, ber eine Harfe Soffianfahrike 
in *9— ben ließ dem erfien Gonful dur 
fein Sjäpriges Mädchen ein ungemein ſchoͤnes Pors 
tefeuille von dem vortrefflichen rothen Saffian 
den er verfertiget , übergeben. Der erfte Eonful 
nahm es liehreih an, und verſprach dem Kinde, 
das einige Derfe in ihm fagte, jein Bildnif. 
Der geheime Math Lombard fol den Spitzen⸗ 
sad mitgenommen haben, den Mabame Bonaparte 
Be die Röniginn von Preußen hat veriertigen laſ⸗ 
eo, um ihn in ihrem Nabmen zu überreichen. 
Unfte 220 Artillerie: Magıjine find nun in 3 
Klafien vertbeilt, und zwar fo, daß aus ihnen 
alles aufs ſchnelide nach ten verfhiedenen Punc⸗ 
ten geichafft werden fannr mo man Artillerie ſa⸗ 
sten gr Ark möchte. 4 
In der Nacht vom 27. anf den 28. Yulp um 
ı Uhr des Morgens bradı hier anf dem Boule⸗ 
hart: Eheifeul in den Gebäuden, die an das chi⸗ 


nehfche Bad ſtoſſen, ein fchredliher Brand aus. 
An diefen Gebäuden bafte der Sattler Gagnanl 
eines der ſchoͤrſten und reichen Kurfden- Magyar 
ine. Meben ihm u my iu bepden Seiten eia 
apesirer und Menblenhänbler und eine Rein» 
twandfrämerinn, Das Feuer fand fo viele brenns 
bare: Materie, daß es wie eine ſich 
chf, und ſetzte die Spritzenleute FJ Ge 
einer ſogleich Meiſter zu werden. Meubeln, 
alle Kuͤtſchen, 40 an der Zahl, ge verbrannt, 
Die Hausleure hatten nicht einmahl Zeit: fih ans 
ufleiben, nody weniger etwas zu retſen; £ 
- Rüchteten bald nact aus ihren flammenden 
inımern. Geſtern Mittags war das Feuer mar 
jelirt, aber noch nicht gelötcht. Der Anbli war 
Gerft traurig. Unter den vielen Zufchanern auf 
dem Bonlevard ſtanden auch die armen Abgebrann« 
ten, die im einer einzigen ſchrecklichen Naht an 
ben, Bettelſtab gefommen find. Hier i man cir 
nen Knaben von ı5 bis ı6 Jahren fall nadend 
bie Umterfiögung, die man ibm anboth, ausidlar 
gen, und faſt vermeifelnd nad) feiner Mutter 
fragen, die er noch nicht wieder gefunden hatte, 
Da ftand eine Drutter im ſtummen Schmerz ürer 
ihre Rinder ——— denen fie fein Brod mehe 
pres kann. Mau weiß noch nicht eigentlich, wie 
ad Feuer angegangen if. Mehrere Cprigens 
leute find beichddigt; zweh derfelben, melde cine 
Kutſche aus Gagnanis Magazin herausführen 
wollten, find ſchwer verwundet. 
Shmeiger Gränze, den zten Hugufl. 
Unterm 's7ten Zuly bat Bonaparte von Gent 
aud wieder an verſchiedene Kantone Antwortſchrei⸗ 
ben ergeben laffen; fie find, zumapl die an die 
ueuen Kantone gerichteten, in beſouders wohlwol⸗ 
lendea Uusprüden abgefaft. 
Der Zandamınaa von Hri, Zoll Müller, ift 


in Fryburg geftorben. t ’ 
burg, der durd) {el a — 
bei Erjiebungsrarbe wo 


jeißpnete, und noch im d 7 * Gasen be bei 
n den leiten 2 cx 
E —8 einer Kitche ta den Gortesdicuft 
ber proteftautifchen Mitglieder der Taglagung zu 
yioerieen bemühet war, if am 30jlen Julp mit 
od abgegangen. 
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Fryburg in Helvetien, den zten Augufl. 
Heute hat der Landammana vermöge feiner Volls 
machten der Tagfagung Fund gethan, dat fir, obs 
gleich Ahre_ordeatlihe Seſſion morgen’ am „ten 
dieſes zu Ende gehe, als auserordentiihe Tags 
fi ung Bis zur ot der michtigften md 
* mean Ihrer Geſchaͤſte beyfammen zu bleiben 
Man bemerkt diefed Jahr wieder eine Menge 
remder, die unfere. Santong durchreifen. Unter 
denfelben befindet fi auch der Graf v. Rumſord. 
Grofbritaunien - 
Zeltungen aus London vermutben, die fra oͤſi⸗ 
der aus Bteſt vor einigen Mouatben 2 
ene, nach Pondichery beftimmte Esfadre des Ads 
miraie Linois, aebſt den Landtruppen unter dem 
Dbrrtommando des Generals Decaen, merde nicht 
nad) Pondichern abgegangen, fondern auf dem Rap 
der guten Hoffnung geblieben ſeyn, nindieie wich⸗ 
tige Befigung mit Hulfe der auf dem Kap befind« 
Uchen beträchtlichen Batavifchen Garnijon und 
Ariegsestadre der Batadiſchen Regierung zu fihern, 
Eines von den Quartieren von Bomban in Ofls 
indien, Bazar genannt, iſt durch eine fchredliche 
Keurrsbrunft bepnahe ganz in einen Afchenhaufen 
verwandelt worden. Taufend Hänfer find verbrannt, 
Dan bderedinee den Schaden auf 5 Mill, Pf. St. 
(10 Mu. jr.) Ein Ye Theil der Baraden 
des Königs, und alle — find ein Raub 
ber Flammen geworden. Die Wurh des Feuers 


war jo groß, daß man bie anflojienden Gebäude . 


mit Kanten — mußte, um derfele 
t zu thun, 
* — in Irland. 

In Hamburger Blaͤttern liest mau folgende die 
reite aus London eingstroffene Berichte über die 
Verfäte in Irland. 

gordonr, ben often July. „DVorgeftern giens 

en ans Irland die allertraurigften Nachrichten ein, 
& haben fid dert Ir feit einiger Zeit allerley 
Benrife einer neuen Rebelton blicken lagen. ran 
fand eine Pulvermühle in Dublin, wo Patronen 
bereit lagen, auch entördte man einen Ort, mo 
Paen gemacht murden. Dec achtete man nicht 
fetr darauf. ber jegt bat ih eine Begebenhett 

Jugnet, melde alıs das ſehr ernfidajt macht. 
ß Ynfange der vorigen Weche firdmte eine Diem 

n Perionen aus den verjchredenen Ergenden * 
(nad Dublin, und begab ſid — ia 
BEE 

t dei m mugte die Ankunft jo nieler Pi 

— aber Ban u A le 
i iepn. Am azHen 
Bee tb Fine enge Voites ın der Thomase 
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firaffe_ und den Frevbeiten zufammen, und re 3 
den Wagen an, worin ſich Lord Kilwarden 
Lord Obertichter des Kinge- Ben) und fein 2 
der Prediger Wolf, befanden. Der Lord waranf 
feinen Eandfig verreijet, hatte aber dringender Ges 
fAhdite halber wieder nach der Stadt surtheffommen 
müffen. Er war auf dem Wege nach feiner Stadt 
mohnung, als das bemaffinete Volk feinen 
aufdielt. Man jog bepde fogleih aus dem b: 
gen, und ermorderte fie mit Piken. Der Vredle 
ger wurde zuerſt niedergeftoffen ; dann d 
man den Lord auf das Graufamfte anf dem. 
athmenden Röcper feines Mefen. Die Madırh | 
von dieſem entieglichen Vorfahe erreichte 5 
Burg, die eva eine halbe en life Meile von 
Ken bomasftrafie ae Eolbaten rücten ſo⸗ 
gr aus, nnd marichirten in die Frepbeit,. me 
bie Rebellen für einen Augriff De en und 
ch ale Theils mit Bicken, Theild mit Musleten 
ewaffnet haften, Die, welche Musketen füh 
fanden in Hlufern, an Fenftern oder anf den 
dern, von mo fie auf die Soldaten feuern fonns 
ten. Die Diekenlente hatten ih in die Straße 
aeftelt, um die Reiteren anufallen. Die Soldas 
ten nicchten einen Angriff, es erfolgte ein fharieh 
Gefecht, im mweidem viel Blut veraoffen wurde: 
aber die Soldaten zogen den Kärzeru, und man 
machte etſiche von fbnes zu Gefzugenee. Eine 
beträchtliche Anzapt blieb von beyden Seiten. Das 
ate Infanterie- Regiment büßte nen Dfiiiere von 
hohem Range ein. _Sonnabends in der Nacht 
wurde Dublin von arten Commands's patrowils 
lit. Kanonen waren geladen, und Artiderisfome 
aasien mit brennenden Lunten fanden darnehen, > 
er geheime Rath — * * se 
anze Nacht. Am zsfien frabe erf 
amerion, wertn es beißt, daß die gedadten a. 
elaffenen und rebeliichen Frevel in Verſolg ein 
ompforts gegen Sr. Majeftät Regierung * 
gen würden, und daß zu gleicher Zeit — 55 
andere Abſcheulichkeſten im der Thomas frank 4 
der Nachbarſchaft nach einen fRaatsorrräther on 
Plane vorfieien. Es wurden auch demienig 
109 Pf. Sterl, zur Belohnung veripradien, 
binnen 6 Monuthen einen oder mehrere DEE EN 
ter aneeben faun; und die Angeber jobıa De 
erhalten, wenn fie Mitſchuldige md. ver t 
jaubt, Cord Kitwarden habe einen ricpter 
usfprud) gethan, der den Rebellen, unanglrn 
evefei: war: aber man fann ſich Fein 
alles erinn’rn, auch war der ford ein h dem 
der, faniter und liebendwärdiger Gert, nen Sol · 
Abend feiner Ermordung wurden auch —* 
darin, die als Wagen auf einer Btieſpoſtt 


” 


armen, auh hik 
Bord Alvarden (de 
Send) und fein Fi, 
1. Der Bord warn 
t aber dringender 6% 
"&toMt ridbraa 
ege nach feiner Sue 
cVill feinen Bann 
nich aus dm & 
Vie De ib 
fen ; Yan danddud 
mie auf ed 


v engliige Dee m 
Eolvıt aha b 
hm die Faden, I 
fbeu acc 08) 
Seit ae 
de Aulca 
mn — 
taten a 
1 wi ah 
il, X 
ee 
— ach 





— 
= 
—— 
— 72 > 
— 


— | 


wiifuhrer, erſche ſſen; ein Mann, ber vor feiner 
Hausthäre fand, wurde toͤdtlich verwundet, Man 
fhof aub mit der Pirtele nach Hru. Elarfe, dem 
Dormann der großen Dubliner Jury, welcher letzt⸗ 
in dem Lord Stadthalter eine Adreſſe des au 
überreicht hatte, daß die Stadt Dublin 
, Dnjefiät in dem gerechten besorftehen Kriege 
Bun wollte. Am 2;item frühe feuerte man 
aus verjchiedenen Dias der Frepheit, In melde 
die ſerſtreuten Rebellen geflüchtet hatten, auf 
die Soldaten. Doch wagten die Nebellen nicht, 
fi) des Sonntags yufammen ju roften Dan 
wollte geſtern jagen, daß die Rebellen in der Graf 
fait Kildare tr flarf wären, und fogar die 
Stadt Kildare eingenommen hätten. Die Graf 
(daften konnten ſchwerlich von den Unruhen in 
Dublin am Sonnabend etwas wiffen, weil am 
Sonntage die Briefpoſtkutſchen ans allen Graf⸗ 
ſchaſten dort richtig eintrafien. Man bat verbreis 
tet, dab die Dubliner Nebellen denen in der Pros 
win; das Signal zum allgemeinen Aufſtande ges 
ben, und dab fie Dublin plöglich überraichen wol⸗ 
len. Die ik ihnen jedorh mißlungen. Der Both 
fhaster Darrion brachte dieſe Nachrichten nad 
Fondon: er verlief Dublin am zsfien, wo diefe 
—— ganz; ruhig war. Doch waren alle 
af; and Zugänge ſtark beſezt. Die Frey⸗ 
mwiligen rückten überall aus.“ 
„ „Am zsfien Iuly war alles ruhig ia Dublin. 
Eine Menge Perfonen find verhaftet und alem 
Vermuthen nah wird man die Mörder des Lords 
Kilmarden ausfindig maden. Sobald die am 
zziten July durchgegangenen Bills Dublin erreis 
Ken, wohin fie geftern in der Nacht abgeſchigt 
wurden, wird man dort anfangen, über die Re 
bellen Kriegstecht zu halten, Es jcheint, daß 
fein Daun von Bedeutung an der Rebellion 
Theil genommen bat. Ein Bierwirth, Marcabie, 
Hi der einzige Partepgänger, der über den Pos 
Bel hervorrast. Man fand in feinem Haufe eine 
Menge Gewehre. Die Auirährer follen fi auf 
400 Mann belaufen haben. Dian entdeckte, wie 
es heißt, Gewehre für 20,000 Mann und viele 
Monturen. Die Kebellen raubten ganz öffentlich 
aus dem Haufe dei Lords Major eine Menge 
Gerehre; in Velvathaͤuſern thaten fie dasfelbe. 
Eie veriammelten fh Sonnabend Abends um 8 


« Uhr in Thomasfirafie, too fie die beyden Enden 


der Stroſſe mit Srettern und Planfen belegten, 
in weſche kleine —* geſchlagen waren, damit 
die Neiterep nicht dar r iönnte. Sie liefen 
Niemaud durch, der mut Das gusgemachte Lo⸗ 
ſungswort angeben kenute, und —— ſehr viele 
WMenſchen aus keiner anderen Urſache uſedet / als 


meh fie es nicht wußten. Lord Killwarden und 


ein Neffe wurden, wie es ſcheint, bloß dei a 
| ) In ie 


Tmo! Ban —— un x R 
: a war, lieken fie entlanfen: fie er» 
pa Here gegen 2 Uhr in der Macht. 
Die Mebellen wollten, dem Auſcheine mad, Die 
Thomatgafle um Hauptquactier machen, und ver⸗ 
mutbheten, daß ſich ganz Dublin zu ihnen ſchlagen 
würde, Sie fhrien-beiländig: „Rieder mit den 
Engländern if fie ale todt!= Die benden 
Dangoffisierer welche shr-Leben werloren, waren 
die Oberſten Bromneumd Hope, Auf der Burg 
wurde die ganze Nacht biudurh Rath gehalten. 
Der Aufrubr, welcher Abends: am g Uhr begann, 
dauerte die ganze Nacht bis: frühe, Man befum 
eine Menge Mädelsführer gefangens-und- 30 von 
ihnen follten gehangen werden. Ein Brief aus 
Eiverpool jagt: Der Dubliner Magiſtrat babe 
nicht weniger als 30,000 Pirfen und Rebellen 
Montirungen für 10,000 Mann gefunden. Ein 
Brief aus Dublin, vom z4ften July fagt: Am 
as Auly ganz frühe fing man an, eine Men 
aufräbrifhe Proflamarionen - (alle ſehr elend 
glei ) in jedem Theile der Stadt auszuthellen. 

as Volk. wurde darin aufgerufen, ſich wider 
englifchen Druck iu vereinigen, und fon Abends 
um 8 Uhr brach eine Dernge Rebellen in das 
Haus des Lord» Majors, und bemaͤchtigte ſich als 
ler Vicken und: Gewehre, die fie finden konnten. 
Um 10 Abends wurde in der Gegend von 

amesitreet, Thomasftreet und jedem Theile dee 
repdeit ein allgemeines Treffen geliefert. Lord 
ilmarden wurde um 9 Uhr ermordet. Sie ſchel⸗ 
nen feinen Anführer von Bedeutung gehabt ie 
aben; alles waren Leute aus dem —— 
el. Die Tage von Dablin war fchreli. 
Trommeln riefen unter das Gewehr bid um ı2 
Uhr des Nachts, am welcher Zeit fat jeder Bürs 
ger unter dem Gewehre war. Es retteten ſich 
etliche Rebellen anf ein Schiff, das nad Fiven 
pool abgieng; aber 13 von ihnen, bie and Land 
giengen, warden bald eingehoplt, und die übri« 
e verhaftete man am Bord, Die Regierung 

t Nachtichten aus Dublin, e bis auf den 
zöften July fruͤhe gehen, mo die Rebellen weiter 
nichts vet hatten. * ü 

! ublin, den zen Zuly. 

Am zuften dieſes Abenzs, etwa halbe 9 Uhr 
zeigte ſich eine Kotte Rebellen in der Thomas« 
und Jamesſtraſſe, etwa sooo an der Zahl, res 

ig bewantnet. Sie marſchirten in Ordnung 
auf dat Schloß zu. Gerade um: dieſe Zeit kam 


Lord Kilmarden angefahren. Er war auf feinem 


Sandhanie, eiwa 5 Meilen von der Stadt; ger 


— | {un 
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Feen eines barbarifden nnd 
Ri 


— 4 — 


weſen. ME er ben der Tafel fah, börte er von 
dem Aufflande in Dublin. Dieß bewog ihn gleich 
aufjubrehen. Als er an den Canal Fam, fah 

er einen großen Tumult an defen Ufern 2 
d und der Stadt, er geboth dem Kutichet, 
urch die Thomasgafle zu fahren, und unfeliger 
Weiſe geriethb er da mitten unter die Mebellen, 
bie ihn aus dem Magen fihleppten, und: an zo 
Drten durchſtießen; fein Neffe dachte ſich durch 
die Flucht In retten; er fprang daher aus der 
Kuriche ; aber die Rebellen liefen ihm nad) , und 
sichten ihn. Diefer Mord, fo gräflich er ifl, 
vernrfachte einigen Aufenthalt im Marfche der 
Rebellen, und bierdurd) murde, wie man dailır 
It, das Schloß gerettet, da ein Corpt, genannt 
Liberty » Rangers, Zeit gewann, etliche Leute jus 
fammenzubefommen, und die Rebellen anınareis 
nz alein die Corps würde nicht hoben Stand 
Iren können, menn nicht das 6zfte Regiment 
zu NHülie gefommen wäre, das in einer Barade, 
unfern der Thomasftrafle, im Suartiere las, 
Diefem wichen die Kebellen. Die Regierung bat 
ungeheure Niederlagen von Gewehren gefunden, 
ake nad) frangöfiicher Art gemadt. In Bepiaft 
£ auch ein Heiner Auffiınd gemejen. m der 
rafichait Kildare find jetzt = Hanfen Mebeien 
bewaffnet, und im Gtreite begriffen; ein Haie 
ien hatte Eelbridge und Mapnorth im e; 
aber fie haben ſich auf die Berge gefldchter. « 
Aue einem anderen Briefe: »Die Mebelen um 
Dublin Daten frühe, am 23flen- biefes,, verfchie» 
Bene Edelhöfe erbrochen, und Waffen umd Mus 
nition herausgenommen. Dan fagt, daf ale Bor⸗ 
fer um Dublin am zäflen dieſes frühe non dem 
Yuffiande wuften. Die Rebellen bielten mehrere 
Feuer aus, ehe fie von dannen wichen. Der 
arme Lord Kilmarden ſtarb erſt ein Par Stunden 
nad) dem Gefechte. Er war 60 Jahre alt: ein 
gefunder edler Mann, von großer Kechtſchaffen⸗ 
beit und Gelehrfamfeit. Im Jahre 1753 mar 
er Generalfietal, und mas wi einem jo aufge 
Härten, geichtten Mann fenderbar ifi, hatte feit 
diefer Brit eine Vorempfindung , daf er dereinft 
die Hand eines Meucelmörders falen mirde. 


— mift dieſes Beforgniß den vielen Oredungs⸗ 


d Id erhielt. * 

— Sara im Mon fänst nik 

——— Die Unruhen In de 
* benzulegen, indem fie den Kabel 

ihrer Religion und die 


[2 3 
igen GSejeget, Kraft deien 
er dee Amt beilsiden darlr 


woſern ex nicht ſchwoͤrt, daß er ai toͤmiſch⸗ 
tdatholiſchen Religion arhöre, hu Ad hatte. 
Sobald der König die Ruhe wieder heroeheit, 
und feine Gewalt in Sirland fefigegrunder glaubte, 
ie er fein Verfprechen, wie den Tractat von 
miend, €. Zugleich bededte er -Yrland mit 
Truppen und Blutgeräften, m. Es gibt krine 
Fladereoen, die nice angewendet wyrden, am 
die uxgluͤcllchen Yrlämder unter das Noch zu 
bengen. Unter dem Schutze der Benennung dei 
vereinigten Köniareiche, und einer Union, die aut 
im Hormular eriftite, entrif man ihnen ben 
ihrer Rechte. Es it in Europa wicht befannt 
nug, wie ſchwer das engliſche Jod auf Aland 
gelegen bat, ı. Man iberfreibt mit, menu 
man verihert, daß feit 10 en mehr als 34. 
taufend rländer auf den i oder 
militärife Erecution g ‚worden find. "ie 
drung aller Zeiten ifet, daß man mic 
mahls eine durch die Zahl der Koͤpſe und 
ben Beſitt eines infularifchen — 
durch feinen Umfang eine Urt von Eontinent aus · 
madt, fo flarte Nation durd; granfame Behand⸗ 
lung zu unterwerfen, zu vereinigen vermodle. 
* iſt * arten, oe; A 
rläuder eichleunigen, um 
Unabhn —* —— — welcher dir Ratur 
ale Voͤlfer beftiimmt bat.“ —X 











Den sofisii Auguſt Koma des Hrn. Erhard Krims 
mere Fudrwerk vom Mannheim bier au; vB 
bangen nach Düffsldorf, Oe ſſen Darmfadt, Baden pe 
lad, Granffurt, Btrafburg, Macht, De — 
ben, Siutigard, Kalm, Kanfade, Efiingen, *5 
gen, Mist mad mehreren Berfciden Begsuden dat, im 
DD um wor Mae Bocie Dabin elite wid: 

1 um illig cu 
—— u * verwichenen eg nad 


Joy ut liegen gelaffen. über 14 
— —————— dv he Kirche ainlinfest , erhält einen 
Rıonsaspaler, 








Srewdrumuseigem 

Auguf. Fr. Maydac 
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bergifcher Courier, ebend Pr.Bem 1, Raul — 
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Donnerstag, den 18. Auguft, 





kendon, den zten Auguſt. 

Um Sonnabend ertönte fu dem ermeuerten Kries 
ge zum erfien Dable wieder der Donner der Kar 
nonen im Parf und vor dem Tower. Er verfüns 
bigte die Einnahme der Juſel St. Lucie. 

Die Hofzeltung vom Sonnabend» enthält Äber 
diefe Eroberung der Juſel St. Lucie folgende ofs 
firtelle Berichte: 


te: 
St, Bucle, den zaften Ju 1803. Bericht 
4 


des General⸗Leutenants Grinfield, Commandeurs 
en Ehef der koͤnigl. Truppen in den Earaibifchen 
Sinfeln, an den Rriegsfefretär Lord Hobart. 
„Mpiorb! Ich babe die Ehre, Eurer Herrlich⸗ 
feit anzuzeigen, daß bie Feflung Merne Fortunde 
zu meiner Satisfaction heute durch Sturm erobert 
worden, und die Juſel St. Pucie dem zufolge une 
bedingt wieder unter die Brittifche Regierung ger 
bradit fen. Ach mu Eurer Herrlichkeit bekannt 
machen, daf nad dem in Dero Brief vom ısteu 
May mir am ı6tem dieſes Monaths zugefommer 
nen Befehl, melden ich fogteih dem Eommsdore 
Hood mittheilte, diefer am ı7ten ju Barbados 
eintraf,. Die Truppen und Bedärfniffe waren au 
s5ten eingeſchifft, und wir fegelten am zofleın. 
Zui zuften bey Tages- Anbruch waren fie am ber 
Mordfpige von Eı. Lucie. Der gröste Theil der 
Srappen wurde an demfriben Tage noch in der 
Choque Bay ans Land gefekt, Um ü Uhr wur ⸗ 
den bie Vorpoſten des Feindes zurädgetrieben, 
die Stadt Caſtriet genommen und der Commats 
deur ber Truppen der franzöf. Mepublif aufgefor- 
dert. Megen der abfhlägigen Antwort des Brise 
gabe: Generals Noguet, mach welcher er gar kel⸗ 
we Bedingungen annehmen melte, und mer 
gen der fih mÄbernden Megenzeit, war ed 
ndtbig, fih der Morne fobald als mdglich zu bes 
mächtigen. Es wurde baber befchtoffen, die Fe⸗ 
Bung heute Morgens zu flürmen, welches auch um 
4 lbr gefchab , und wodurd) fie in einer halben 
EStunde umd mit geringerem Verluſte, als der 
Miterfland erwarten Heß, in unfere Nände fiel, 
Anfer Vertuft beiteht beionders aus aͤuderſt ſchaͤtz⸗ 
baren Offtsiers von höherem Range. Es iſt ins 
dei zu hoffen, daß die meiflen derſelben zum Be⸗ 


fen des Dienftes Sr. Majeftät Bald wieder her⸗ 
geſtellt fenn werden. Ach kann nicht unterlaien, 
eines Umftandes zu erwähnen, melher ſehr sum 
Bortheile der brittifhen Nation, wie der bey 
—* Unternehmung gebrauchten Soldaten dient, 
naͤhmlich dieſes, das ungeachtet des fiarfen und 
wuthigen Widerftandes der frangäfiichen Truppen 
doch aleih nad Erjlürmung der Werle und na 

drin Aulpören des Miderflandes ale Regunges 
von Erbitterung aufzbören frhienen, und fex 
frangöfiicher Soldat weder verwundet ned) getöbs 
tet ward, Die Lifte der Getodteten uud Vers 
wunderen iſt angeſchloſſen; fie it, mit Ausnahme 
der Dffiziers von höherem Range, nit fo far, 
als man beforgen durfte, und ben weitem gerin⸗ 
ger, alt fie wahrſcheinlich geweſen ſeyn wurde, 
wenn eine fdrmliche Belagerung der Feſtung Statt 
gefunden hätte. Diele Depeſchen werden durch 
meinen Mdintanten, Capitäin Weir, überbradit, 
an welden ich. Ew. Herrlichkeit zur Erhaltung 
geforderter Nachrichten zu verweifen nm Erlaud- 
nig biete. Grinfield.* 

Zufoige der bengeichloffenen Lilte find von uns 
fern Truppen, die, außer der Artillerie, aud dem 
64ften , Säften , 3ten weſtindiſchen Negimente und 
dem zten Bataillon Mopals beflanden, ben der 
Erpberung von St. Pucie zujammen getödtet wor« 
ben 20 Mann, und derwundet 110, woranter 6 
Dffiziers, vermißt wurben 8 Mann. 

Die Stärke der Franzofen auf St. Bucie war 
(nadr —— 650 Mann. Sie hatten 
14 Todte umd ungefähr so Verwundete, unter 
welchen General Nogues fi befindet. Die Bars 
nifen beftand aus der Kaflen Halbbrigade, der 

alfe® der ızıflem Nalbbrigade und Urtiderie. 

ie andere Hälite der ı27ften Halbbrigad: war 
er durch unjere Kreutzer genommen und nad 
arbadbos gebracht worden. 

Die Fönigl. Bothſchaft vom zgften July im 
Derrefe der Borfäle im Itland veranlafte Im 
Unterhauſe einige Debatten, inden Hr. Wind: 
bam den Minikern vorwarj, öfter die loyalen 
und friedlichen Geſnnaungen des irländiichen Bols 
%s gerühmt zu haben; fie bitten dadurch vom 
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zur 


Prem bewileſen, wie fchlecht fie unterrichtet waͤ⸗ 
ren, nnd mie wenig man ſich auf ihre Verauss 
fehrmgelseft rerlafen Förnte. Auch tadelte er ſie 
mit vieler Bitterfeit, daß fie jene binter Dem 
Bergt bielten, und unter dem Vormande einer 
nethigen Klughen die näheren Umſtaͤnde vön ei- 
zer Nebellion, die fie als Aufertt bedenklich ſchil⸗ 
derten, verictwiegen. Lord Hawkesbury vers 
antwortete fidh mit aroßer Bitterkeit, und verwarf 
jeden Aufenthalt, zu welchem bie Bemeikungen 
dis Hrn. Wirdham in einem fo dringenden 

alle verleiten Fonnten. Im inne des letzteren 

rach auch der Docter Eawrence. he⸗ 

idan frat auf die Seite der Minifler, worüͤher 
peiichen ihm und Hru. Windham einige Spöts 
terepen gewech eit murden. Einige irländijdhe Mit: 
lieber Äußerten deu Wunſch, daß die Handhas 
ung dee —— weniger willkuͤhrlich ſehn 
mödte, alö edemehls. Im Oberhauſe machte der 
Graf v. Yimerict bemerklid, daß die irländir 

en Willen, da fie viele Berührungen mit dem 

olfe hätten, von ihren vebrlifchgeiinnten Lands⸗ 
leuten flarf bearbeitet mürbden, und daß es alſo 
rathfam feon märde, ihnen Gelegenbeit zu geben, 
eld Srepmillige in Engiand oder Cchotiland zu 


dienen. 

Folgendes iſt das Votum gganz welches Hr, 
Br im anche rlement über das Aufges 
erh in Mate ablegte: »Id babe über die 


Diafregeln der Regierung bisher meine Meinung ( 


nicht gedußert, meil ich fie nicht *— *5 
und mir den Vorwurf ju eriparen ſuchte, als o 
ich das Gouvernement in Verlegenbeit zu fegen 
ſuchte. Indeß bin ich in der Äkſicht hierherge⸗ 
fommen, um meinen Beyſal bey der gegeawaͤr⸗ 


tigen Dafiegel der Volls⸗ Bewaffnung zu bezeu⸗ 
ken eb id gleich das angenommene Finanyipe 


em und die Art der Erhebung einer Üeferves 


tmee nicht bilige. Eine Javafion wird, wenn 
fie je verſucht werden follte, Dura reguläre Trups 
pen unternommen Werden. Die frindlihen Trups 
son, Offiziere und Ceumardeurs werden viels 

Ihe denen Äberlegen fepn, melde wir ins Feld 
fielen fünnen. Es mid ihnen indeh an eingr bee 
wafneten Vellemaſſe fehlen, welchẽ wir -bAigen, 
um ihre Abſichten zu vereiteln. Ich bin indeß 
der Meinung, daß alles diefes dur frermilige 
Arerbicıhungen erreicht merden Ronnte, ohne der 


Smengsmatregelu zu bedürfen, und daß unter- 


Fundertu Einwohner nicht 5 gemefen eyn würden, 


tie ihre ur bep ermer Aufforderung veriagt- , 
i 


hätten. Im jche ferner nide ein, merum es 
werhmendig iſt, Diejenigen wegen ihres Altere in 
a J 
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verſchledene Flafien zu fheilen, welche ſich frage 
teillig anbietben. Ale ſolche Freywillige sollten 7 
ehne Unterfihied des Ulters in die enite Elafe 
aufgenemmen werden. Jetzt muß man die Fenie 
beionders geſchwind laden und jchiefen Ihren. 
Ich kann hierbey nicht unterlaffen, zu bezengen 
daß ih den Untrag zu dieler Mafregel ſcon 
fraber erwartet hätte; aber mie dem auch jenm 
möge, fo boffe ich, daß jeder Britte in der Dfe 
fenborung feines Patrietifinus_und Eifers mei 
eifern, und ſelbſt die mit den Mafregein derbe 
minifiration enzwfriedenen Gemüther doch Ihre 
Hand zum Miderftande gegen den fremden gela® 
mutborl erheben merden. Sollte der Feind ande 
landen und einen Theil Englands, ja felbft DIE 
Sauptfiadt in Behg bekommen, fo iR er dab 
weit entiznt, Britannien. erobern ju_fönnen, 
(Ein allgemeiner Ruf: Hört! Hit!) Ja wenn 
auch kundon in die Gewalt des Feinded gerieihr, 
fo würde viek allerdings viele Ungelegenbtiten ers 
regen; der Schade würde aber in wenigen 
ren erjeht ſehn. Britannien kaun nicht Sram 
ſiſch werden, = 
Die Bemerkungen, die das [ransänibe Amts 
Blatt hierüber macht, lauten mörtlih ale; 
„Und warum jepd ihr mit einer Inbafom bis 
drohet? Weit ihr Franfreihg Handel Mnterdräs 
den, das WWirderaurichen fehter MRanufartucen 
verhindern und ihm micht den Fieden vergennee 
wolt. hr mole Frankreich enlehsen, indem Ihr 
fordert, €8 folte einmilligen, dad Ihr Teactalt 
nach Belieben halten oder. breden Lönnet. 
fepd mit einer Invahion bedroht, und ihr erh 
den Krieg, ohne vorher die gewöhnlichen, Unter 
bandlungen zur Vermeidung desjelben verſucht a 
haben: hr mol kaum 7 Tage bereiligen; 
mögen 36 Stunden hureichen, um auf euer 46 
bietberifches Ultimatum F antworten! Und marum 
ftürze ihr euch fo fAhnel und uubeionnen in einen 
Krieg? Um ein Par EdtiFe friedliher Kau 
einzufangen. Elende Seeräuber! Ihr merdet die 
Ülionen, die ihr armen hollaͤndiſchen Fildern 
und ruhigen Speculanten —— theurt 
be;ahlen mößen! Une Eier, Hr. Kor, ber erfte 
unter den wenigen Männern, die vom Edwin 
deigeifie noch nicht angefeeft find, Sie konnten 
mit einem Slicke die Urfaden und Folgen dei 
Krieges überiehen; marnm haben Sie wicht mil 
Nahvıned Ihrer Nation jugerufen: „Ahr fnnet 
ieden baden, ihr fünner sm unter ehrennoken 
dingatjien haben. Die Nrjade unierer ART 
die Nichterfüllung eines Tractate; er mus er 
werden; die teidenfhage muß dem Watsee 
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lande und dem Wohle dei Dorfes geepfert mers 
den; die zu Amiens eagekangenen Verbadlich⸗ 
keiten muͤſſen treu erfüllt werden.“ Mit mehres 
ven Talenten, als der größte Theil Yhrer Zeit⸗ 
serofen, ausgeziert, hatten Sie Gcarifinn ge 
ug, am alle tranrige Reſuſtate durdzubluten; 
aber zu wenig Muth, um fich dem Unwillen lei⸗ 
deafhaitlicher Menihen ausjufegen und unermiäs 
bet — ruſca: „Die ganze Welt will Frieden; 
der Tractat von Amiens fiellt ihn wieder ber; 
diefer Tractat muß alfo voljogen merden!= Man 
bitte Sie zerrifien; allein die Nachtommenſchaft 
in diefer Angelegenheit ft uns fehr nahe. 

Der Befehl, daß rin Viceadmiralitäts-Bericht 
fm Malta nohalten werden fol, hat das geheime 
erhalten. 

ir hören, beißt es in Londner Blättern, daß 
bie Spaltungen in den Ländereyen der Mahrats 
ten zur Zufriedenheit aler Partepen beygelegt 
werben find. Der Peiſchwa it wieder eingefegt; 
SHoltar, der Nebellenanführer, if berubiget, und 
der Generalbefchlshaber von Dfiindien ift völlig 
mit der Ausgleichung —— infofern fie das 
Bulle des brittifchen Meiches angeht. 

Ein großer Fuhrmann, H. Kohn Scott, der 
weiften Mancheſter und Glasgow viele Wägen 


- geben hat, hat in einem Briefe an Lord Propff 


von Glasgow der Regierung, im Kalle einer 
feindlichen Fandung, angeber * daf 8 MMPferde 
und Kippforren nach oem behebigen Theile von 


Schottland, wie auch 5 Fuhrwägen und erde 
in Lancafhire nad) ad re, Eu ne 
land itefern, und die Zubrmannsfoften felbfi bes 
— ———— 
ie Kanal⸗Compagnie nebſt den leuten 
und Bootseigenthuͤnern in ri at letzthin 
einer miung: befhloffen, im Falle einer 
feindlichen nl alle königl. Truppen, alles 
Geräde und Geihüg ganz unentgeldlih auf dem 
Eanale fortzwihaften. Die Wnions- Eanalcome 
pagnie ift r deinfelben Schluſſe gekommen. 
bien, den 13ten Auguf. 
* * Majeftät daben nachtehendes Patent Ar 


Wir Frang der Zwepte ıc. ıc. wer 
Wir in bem gegeniärtigen wiſchen Rrankreich u 
Großbritannien ausgehrochenen Kriege die firenge 
ſte Neutralität zu beobachten esiſchlofen find, und 
In Folge defien wiſchen Uns und jeder dieier kriege 
Hprenden Mädte die bisher beflandenen friedlie 
Den und freundſchaſtlicen Verhältuife ununters 

en lertdauern / #8 aber jer 


von allen Unſern, beſonders aber 


% 


voh dan zur See Schfffahrt und Handel freiben- 
denden Unterthanen, to »iel an ihnen liegt, beob⸗ 
» andererfeitd die Rechte Unfrer neutralen 

äfen gehandhabt, auch der nad) deu 
feaittät eingerichtete Handel mit 
drenden Mäüdte gehörig grficert 
en —5*— net er cht 
ſadnigſe und Beſchver⸗ 

it vermeiden, * Unfenntnif oder Der 
machläftgung jener uud Beluguife entfte- 

en fönnten, aum 


t welihe TIME 77 

am lie e en eurodäte 

Moͤcht enden 

en & — 
4 











angemeflen find, und nach denen 
fere fänmtliche Ehsil- und Milit 
ale Unfere Unterthanen während des 
ce 3 su richten haben.“ 
„Artikel er. Verbietden Wir hiermit allen tie: 
fern Unterthanen und Landes» Einfalen, ſich, 
welchem Grade es auch fern 4 in den 
end einer der krlegfaͤhrenden Mächte, es ſey 
er oder in Band, anwerben iu laffen, © 
auch bey denfelben frenmilige Kriegedienfte m 
nehmen, und zwar unter T ung berjenlgen 
Strafen, welhe in Unfern erbländifhen Gefchen 
gegen die anraiönbie Auswanderung feRgefegt 








—* Unfere Untert ix 
jeder andern Rüdücht je alles * ee 
tbeild an riege und den iſchen Aus⸗- 
— * en, beſonders Feine Kaperſchiffe 


ng der friegführenden Mächte ausrä«. 
fien, ned fh in foldhen Unternehmangen, ſelbſt 
menu fie anfer Unierm Gebiethe Stait fünden, 
auf irgend eine Art interefliren. 
„Urt.3. Ehenmäßig verbietben Wir allen Uns 
fern Untertanen und Eandes-Einfaflen in den Ha⸗ 
» Abe en oder Küfien Umers Gebieths zum 
ienfie der friegführenden Mächte Irgend einige 
Kriegs s oder ciffe ju erbauen, auszurk- 
Be oder zu verkaufen, bey Strafe von 3000 Dur 
en für jeden Uebertretungsfatt, melde jur Hälfe 
te dem Unzeiger, jur Hälfte aber bem Fiskus zur 
kommen fol, oder im Balle der Schuldige nie 
sahlbar wäre, bey einer angemeiienen körperlichen 
* ——— Sei fen wird 
„all, 4. ſe 3 
ferner vermoͤge der ande unterfagt, weder 
Seefoldaien, noch DMatrofen unter dem Nahmes 
Pafieziers , oder fonft an eine der friegiüprenden, 
Mädite zu transportiren, befonbers den 
und dem Eigenrhume der frieglährenden Mat 
nicht Ihre Rahmen zu leiben; endlich aud) 


Beineriep Ratungen und Waaren in ſolche Pi 





— 
und Häfen einulanfen, die von einer der beieg · 
* Mächte belagert oder blofirt find, 1m. 
miahl fie ſich in ſolchem Falle nach den beſtehen ⸗ 
ten völferrechtlihen Gebräuchen ‚der Fregbeit der 
neutralen Flagge nicht zu erirenen, noch aud ei» 
nigen Schutz oder Verwendung von Unfrer 
mm erwarten hätten.“ 

„Art. s. nf den Öftreichtihen Schiffen dür 
— ſich feine Ereoffigiere, auch nit mehr als rin 

itt-Sheil an Matrofen von den kriegführenden 
Nationen befinden, indem fonft das Schiff nicht 
würde als neutral anerkannt werben,“ 

„Urt. 6. An der biligen Erwartung, daß der 
neutrale öftreibifhe Handel von den Friegfährene 
den Mächten gehörig werde reipectitet und die üb« 
ud en Befugnife der Friegführenden nach den ge⸗ 
wöhntichen nölferrechtlichen ‚oder wertragsmäfigen 
Modifitafionen ausgelber werden, befehlen Wir, 
daß die dfireihifhen Seefahrer fih auf offenem 
TReere der alfälligen Vifitation von Seite frem- 
der Kriegsfciffe nicht mwiderfegen, fondern im Gen 
genthetie die Papiere und Documente, wodurch 
die neutrale Eigenjchaft des Schiffes und feiner 
Badung bemiefen wird , ohne Anftand vorzeigen, 
deren Heine in die See werjen, nad) fonft vernich« 
ten, vielmenigex deren jalſche oder doppelte und 
geheime am Bord balten folen.* 

’ (Die Gortfegung folgt.) 





Polizeyerinnerung. 

Kiro. gıa, Man macht dem Publifun bekannt, 
Kap die afenmeifierfuechte täglich im det Stadt ders 
umgeben, wm biepenigen Huude aufiufaugen, weiche 
ver Poliiemerfügung vom zatem Huguft d I. immwiber 
zicht an Shure geführt werben. Die aufgeianges 
nm Hunde können 7 infofeen fie gefund erfunden mers 
den, gegen eine Bebäbr von = 151. bey dem Waſenmei ⸗ 
fier wieber abgeboblt werden. Wenn im Zeit drev Dar 
ge feine Machfrage geſchieht, wird der aufzcfangene 
Hund todt gejchiagen Sollte diefe mäfige Vorfiahtr 
mefregel micht binzeichen , die Leute zu bemwssen, ihre 
Huade au Schuären zu führen, fo merden fie ſeibe 
veranlajfen, men man elgeue Pet ſonen beszdern mwırd, 
die frenlaufenden Huube glei auf ber Grelle einzu 
bringen. Münden, ben ırtea Auguf 1507. 
i DBaumgarınır, Policy .Directeg. 


——————————— 
DBefanntmadhung. 


Die vom der kurfürttl Duchtkaus: Commi ou 
Bargbeufen wegen ben dort entwmicenen Züctlingen 
Brarg Wöbrl, und Tofspb Siepperger aw 
per mittels Bericht gefemdete Beſchreidurg wird sm 
dam Ende machfolgender Mafan befammt gemacht , 
Namiit. alle Drischrigteitem hieranf genaues Tmesipähe 
alu, ſalde aul autarit ea hamdfen machen, uud Die 


Burfbeftliches GHofgeriche. 
Graf »03 Taufkirch, Prafisent. 
de ar Yan Seaıtenfı —— 
dom bishgen ge 
Kirchemgehen sutwichenen en Dramnspichtiinge. Bro 
faßt den ztem Huguf 1803. 

Erfie Pırfon Beurg Wöprl, ein Tarwerkers⸗ 
Sohn vom der Graf Epretiihen Heimark Untermeilm 
bach, turfürftl. Landgerichts Dachau in ben 24 Jahm 
alt, vor mitterer, doch wohl wmterichter Exeran 
Rowarzen, doch kunn abarfhnirtenen Paare wnb Dur 
ied Xugeubraunen, bleichen, doch etwas blattkth 
vich teu Wugeficht, umb braumen Augen; bat eis ge 
dogume, eiroas fpigige Nafe, woran fin et Schrum 
ws .von einem Sale, an dem Halfe aber ein Kunde ' 
Mahl won einem Schuß zeiaet; dirfer Kiücheling tag 
ep feiner Zutweihung auf bem Kepfe eine welßtarm ⸗ 
wolle Schlafbaube mit reihen Stieifer, um ben 
Bald eim braunfeidenes Tuch, am Lerig einen dw 
tüchenen Turm Zaufer, mit tosifmetallenen 
eim rorhtüchensee Eribkuckel, mit jinuenen Kröphn, 
ne fhtwarslederne fe, teifbaunmolln rel 


re *8* Baͤnda 
cyn un. Joſeph Stepperser, (8 
Wefenmerfters Sodn ven ofmasts nit Brrbitte 
Burfürl, Landgerichts Kr ‚ ben a7 Jabra au⸗ 
non großes Aorlır Statue, lichihnemmer Auge 
Skttan von, graus Mugen, sad semlih bieicheme 
buch glatten Mugeflchte; harte buy faner Eutwrrhung 
anf dem Ropfe riamı fivarz ruchen Hut, um ds 
Sale einen fchtvargen Zior, am dP#e einem breit 
tücheuen Genfer, mit tweißmetallenen Nr öpfen, cum 
perfeuen Borlib, fhmstsledeın Bäntetefen, mil 
beumtallene Strümpfe und Bändelfchudr. 
Zurfürft. = —— — augeordnete zuct 
us: Commifjion rgbauien. 
» Binuf, Regiermmgsah 
und Eommiffär. 


Diranf, Berwaltıt, 
Dem ofen Anguk * HSrr Saerheach Erdmı 
mers Sudriwsrt om Manuheim bier anı mer Berſea⸗ 
bangen nad Düffeldorf, Heffen Dermfadı, Baden Dum 
lad, Frankfurt, Gtrafburg, Ratadt, Deidı 
brot, Stuttoard, Rai, Rankadt, 
gen, Uhm ud mehreren derſelban su bat, beliche 
Mb Dep Hu. Auton Reiter iu der 2 meh 
den, mo #4 um fahr billigen Vreie dahin geliefert wird. 


en Ei - 
ı7ten Ku 3 Raufmartı 
Wltenfkdtt, in Adler. —— Raufınann von Scank 
furt, ebend. Hr, Thurn, Zabrifamt von Negendburd, 
dm Breus. HH. Gebrüder Ebli, Kanft ıra von Wien, 
ebend. Hr. Willens, Kaufmann don Lripiie, im 
. Gar. o. Imboff, von Meidingen, in Areug- 
& * — * ** ebenb. bs 9 
Datir, m. won Prefdurg , im weißen Aoͤßchen. 
Dr Danawier Könlgtbesger —— —— 
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Muͤ uch ner Staatszeitung. 


| Frentag, den 19, Auguft, 


Y Münden, den ıoten Auguſi. 
‚ Höchfklandesberrlihe VBrrerdnungenz 

1. Die Atteſtate der dur Grand Ver— 
unglüdten betrefienp. 

„Rahdem. die Wttefiate, bie man den durd 
Brand, Verungluͤckten ertheilter von den Empiän 
gern, um Dorauf, wie auf bie jonft gewoͤhnlich ger 
weſenen, aun verbothenen Brandjammlunge- Patente 

betteln, mißbraud)t werben; fo wird. die Aus⸗ 
Petung folder - Brandfibabens = Utteftate bey -ı2 
Neichsthaler Straie vrrhothen. Saͤmmilicht Ob⸗ 
xigkeiten wiſſen ſich hiernach zu achten, und vor 
ber gejegten Strafe zn huͤten. Dänen, ben zieu 


Blaguf, ı Ri; i 
il. Die Dedifationen betreffend. 
Da Se. Furjüeitlihe Durchleucht den Schrift 
ern nicht fo ganz freg Faflen Fünnen, Höchlde 
elben ihre eit fehr mitteluränige, oder gar finniofe 
Ber?e nach ihrem Gutbefinden zuzueinnenz fo wird 
»ermöge höhfier Entichliegung vom zuflen Julß 
d. 3, bietmit bekannt gemadıt,. Daf Niemanden ge 
hattet ſeyn fol,- Sr. Furjärfilichen Durchleudt 
Naben, oder jenen Höcfidero geliebtefen Fran 
Kurjärkinn Durdpleuchts oder eiugs Prinzen ade 
einer Primsefinn Höckvero Familie, opne nach⸗ 
ſuchte und wirklich. erhaisene hoͤchſte Erlaubnif 
inem Werke vorufegen. Münden, den sien 
Manu 1803,# , . 
» Die Refiitution des vormahligen 
farrers in-Lindah und Dedants ‚des 
' audkapitels Hobenwart, Priefiers Grorg 
21 Di. berfillias Dark hy 
‚= Be kurfͤrſ urchleucht baben werm 
hönfeigenhänsL ——— Reſcriptẽ er 
ıfien vorigen Monaths nicht nur bie gegen deu 
vormahligen Piarrer zu Lindach und Dedant des 
Zandfapitelt Kohenwart ,. Georg Lürner, ‚gefällig 
Drbinariate s Senteng vom 1ten Februar 17944 
and die, ſich darauf. gründende bädhfte, Entfihlickung 
som ııten Jung des ſelben Jahres als wirkunggr 
ls, und den Prieſter Luͤraet su allen in Hoͤch 
ihren Erbſtagten befindlichen Piarregen und Ber 
nefizien ale ſaͤdig erklärt; ſondern auch vermoͤge 
weiten boͤchſten Reſcriptes vom 23ften vorigen 
— demjrißen ſur feine, sieljährhegn unper- 
ienten Biden ald sine Eprentettung und Belops 





nnag die im Landgerichte Nenmarkt gelegene Pia 
ren Dberbergkirchen gnädigft verliehen. Deünchen, 
den sten Auguſt 1803.“ | 

iv. Die Tifhritel» Verleihung für ge 
genwärtiges Jahr betreffend, 

„Bermöge hoͤchſier Eutjchlieh mat Yur 
qui diefes Jahres haben Ge. kurfärfiliche Durch- 
eusbt folgenden zwanzig Theologen den ’ ſtlad⸗ 
————— Tiſchtitel gaaͤbigſt zu ertheilen gern⸗ 
etz nähmlih dem Michael Hafner, Up 
dreas Geisler, Matthias Eoder, Yanaz 
Meifter, Jofeph Preu, RA, Maprr 
Sranı Gläd und — ollubals aus 
dem Schulhauſe za Münden; dem Miharl 
Potzler, Anton Kifier, Jof. Reumanr, 
J0. Stangimair, Michaeſ Wibmann mıb 
Sebafiau Seig von ber theologiſchen Fakul⸗ 
sät zu Landehnt; dem Andreas du Bellier 
von Zirihenreit, Gregor Grundler und Um 
ton Zenger aus dem Schulhauſe zu Regend- 
burg; bann dem Engelbert Mefierer, Ra— 
ser Mittermale und Wolfgang Hard non 
dem Priefierbaufe zu. Dorfen. Münden, den 
aaten Auguſt 1903,“ 
Sure Generals Landes +» Direction, 

aris, den rıten Auguſt 

Dad officielig Blatt enthält heute folgenden 
Urtikel aus Sedau vom gten d. „Der erfie 
Conſul 2 ie Morgen um 5 Uhr hier angekom⸗ 
quer, bat die, Truppen unter dem Gewehre, 
and die Stadt zu feinen Empiange bereit ame 
getroffen. Ein Zrinmphbogen und alle Haͤuſer 
waren ‚mit den reichen Erzeugnilen anierer in 
duſtrie ausgeihmücdt.. Mir wollen durch —* 
fiummen Zeugen die Dantbarkeit ausdrden, die 
wir für denjenigen fühlen, deſſen Megierung ums 
fere Gndufirie bergefellt, und. uns ünfern vor⸗ 
mabligen Wobiftand. zurüdgeführt hat. Seit dem 
ER min uns iſt, And ale Bürger in Bewegung / 
m. den Augenbild zu erwarten, ma fie ihn mer- 
en jeben konnen. Um 3 Uhr wird er die con⸗ 
Bitwirten- Muctoriräten und die Corps empfangen. 


"Um 5 Uhr wird er, tie e6 heilt, zu Pierde 


Beigen, um die Feftnngswerfe zu beichen Aw 
werten alle jeiner Gegenwart geniehen, una me 
fere Tingevuld wird befrispigt werden.“ 

2%; * 





— * 
Sa adhmlichen Blatte lieet man ſolgenden Ar⸗ 
titel aus Konftanfinopel vom ıgten any. „Br 
baten Nachrichten aus Cairo kten., Taberr 


Anführer der Arnaufen, dei ven Paſcha von Cairo 


verjagt hat, iſt durch das Boll ermordet worden. 
Die Veps, die in Oberdgppten waren, find nad) 
Eairo — 

her J n — einen a Georgien 

iſchen Tiflis um rapam befeht. 
ex ir Engländer, ftät3 von dem Weifte der Xrr 
trigue geleitet, der fie audjeichnet, gebrauchen alle 
Mittel, um die Pforte zu bereden, die Franzoſen 
wollten fi Moren’d bemeiftern. Sie Haben zu 
diefem Ende felbft Pulsır und Waffen water frau. 
Wi. Flagge diefem Lande jngrfähit. 

Der erfte Conſul iſt, mie c8 beift, in St. Cloud 
zuröc angefommen. Gegen Ente des ructie 
dors (in der Mitte des Geptembers) wird er in 
Ereſt erwartet, —** ggg Unftalten zu feinem 

mpfange getroffen werden, 

e 8 pl eins er gr die englifben een 
den nach Kranfreich zurückgekehtien Emigrirten, 
melde im jehfgen Kriege gemeine Sache mit der 
Megierung machen, die in England empfangenen 
AMptithaten verrückten, fo ımterfudte Hr. d. Monte 
Tofier, der ebemabiigt Redakteur des Courier de 
Lordres, der ſich in diefem Felle Befund, tm Mer- 
Eure de France die Brage, inwieirrn bie, Danke 
Yarleit iht das Gute, das ein franzdf. Emigrirter 
in Ergland erfahren hätte, ihn nad) feiner Rüde 
Pehr in fein Vaterland, wenn dieſes mieder im 
Kriea mit England gerathen wäre, an das ımglie 
fie Interefe bärde, »Deinte man venn, heit 
es in tem *34 mit dem Brobe, das mon une 
reichte, alle voterländifhen Scfühle, alle Nationale 
ebre kep uns zu erfiiden? — Umire Pflicht war 
der fehmäihfte Wunſch, Taf die Geifel Des Krie⸗ 
es von benden Ländern entfernt bleiben möchte. 

afer muf ein anderes Gefühl uns beleben — 

das alte —* i —* worden. M 
mar, bie Kugeln Englands würden es ung jurüde 
bringen? — Wäre unfer Vaterland mirflich jere 

dit, fo mürde es leichter aus dem Staube der 
4 wieder erfichen, als aus den Hülfel 

en eines Volkes, das ſich damit brüftet, ung als 
etion zu verabſchtuen, ſelbſt indım es ung ale 
Znbieibnen eine gafliteye Hand reicht. 
Lendon, den zten — 5* 

Maniiel der Arläudifhen Kebellen 
am Tope des rn und vorber in Da 
dertreuet. „Landsleute! Iht werberiegt 

gelerdert, der Welt ju jeigen , daß Ihr . 

———— ———— 
nehn en, gen e 

be vom euret üdhigten ‚ur Gbaltung der 
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luſſe aller 
und, ohue — ae reed 
bes organifirt worden, wel: 


befolgt ward, die man jälichlich für lntermene 
fung bielt, wat win das Mh 
eines Ähnlichen Verfudhes im ! 
noch) durch die Erneuru —* Ligfeiten 3 
ſchleunigt ift, durch die Enrhh ng dieſes Sof 
mes werdet thr dem engliichen Volke eigen, I 
Er 
t, e bereihnen u ‘ 
ann. hr mwerdetiden 5334 eigen, 
fig, fo lange fie ihre ungeredpte Der 
Irland verbreiten, unter feiner Berdu 
Umftinde auf defen Gehorfam 
unter Feiner Anfidt der Sa 
zu beurtheilen vermögen, ri 
gen, daß die Frage, weiche fe in N 
cruſihaſte Betrachtung nehmen follten, frinet 
iſt, ob fie einer Trennuag It 
deren Bewirkung un’er fefier Entihluß 
n ob fie ung über die Tee 
ven oder nicht; ob fie Dur 
——— toͤdilichen 
enden Laͤndern eren 
—* — 
einnimg a en: 
lich eine (öncie, min. Iiäe un 


een; & * erdnderli 
n3 be J hen | mit ed 
en Unfreugungen 
einde —— haben ſouten/ u 
Rn 
tie Dei 
ten belchren. Das Berti 
verlopren gieng, weil wir 
fand Hoffe Die 


unfter eigenen Külfegmeiien 


Ben, ‚sur 
beide 





—35 Ai 


Yutiührung ber meeben, wird man 
es dem Irlaͤndiſchen Volke weder au 
n —— noch * Commrnitation fehle. Da 
fee — — ſo Hari jur 
eicher verpflichtet, unfre Unipr 
\ nen durch eine kluge Ei 
——— Abſichten zu rechtfertigen. 
„Hirn daher fenerlich, das es unire Abſicht iſt, 
eine. ſreye und unabhängige Nepublif im rland 
E etabliren; dab mir niemals, außer auf aut⸗ 
Adlihen Befehl unfers Fandes , unfre Pofen 
aufgeben wollen, wenn nicht die Independeng von 
anrrlannt * und dag wir uns nie in 
eine Unterhandlung für Auswechtlung der Gefans 
von mit bem Goupernement von England eins 
fien wollen, jo lange noch eine brittifche Armee 
‚In Irland fi befindet. Die iſt die Erflärun 
zu deren Unterfiägung wir das Srländiihe Bo 
aufferdern. ir fordern zuerſt den Theil won 
Itland auf, welcher durch Mangel an Nadyrich- 
ten vermabls gelähmt ward, e6 zu jeigen,. daf 
feine Unthätigkeit nur diejer ilrfache zmgujcpreiben 
war —— — den Theil welcher durch 
feinen Muth im Ertragen fih vorzüglich aug zeich⸗ 
nete, und ce — unternahm; dieß Land 
aliein zu reiten, Münfter und ya ); ber» 
nad Tem Theil Irlands, mo die Flamme der 
Srerheit zuerſt glähte ( Dublin); - und eudlig 
den nördlichen Theil, « 
. x olgten dann befendere Adreſſen am bie 
Männer von Leinſer und von rg und Eon 
acught und an die Einwohner von Dublin, 
Dublin, den zöften July. 
Es war der Plan der Rebellen, den Angriff 
am Irkten Sonnabend um Mitternacht anzufaar 
gen; da indeſſen einige Mörder, welche fi be 
raufcht hatten, aus ihren verborgenen Plägen vor 
Duntelwerden orftürten, ihre Piden 
ſchwentten und in den Straffen tanzten, fo wurde 
einem Blade Dep Dre Koma nie a 
ße er Thomasftraffe, ne eis 
dung, Gepelt Kr soo Mann, einer Generale 
nd * = — Treffen, 
m er rift: » it und ” 
and für immer,“ gefunden, ehe Star en 





mit brenubaren Materien und Cteigen und PBul- 
der zur Erplofiom gefühlt, entdedte man gleich⸗ 
fals, Mehrere fpanifche Meiter und mehrere 
mit Mäplen durchftodene Balken wurden Äberdem 
geiunden, Eine fehr große Anzahl Deamen ( Bılrs 
wer Milig zw Pierde ) br: in den leiten 2 Tas 
gen neue Waffen erhalten, wer ſich täglich mchr 
tere Srepwirige meiden. Eine nicht zu bereche 
wende Anzahl Vicken find in Sehältniten geiuns 
den , die wie Talten ausiehen Und deren vaupe 


Seiten ſehr kuͤnſtlich zaſammengefagt find. Die 
Wirfen find gut. ararbeitet, haben einen" Stiel 
von 4 Buß Länge, mnd gleichen deuen, melde 
—— vormahl? gebraucht wurden. Sie 


ſaſt ale in der Nähe der Duays eatdeck⸗ 


und nich aus der Fremde eingefühn, 
34 hatte das Sbige Faum vollendet, als die 
orımel den Mafen rief. Wir alle liefen 


nad den lägen, mo wir hörten, daß die 
Door in — von. den Redellen 
angegriffen murden. Man jand indeſſen, daß dies 
ohne Bedeutung gersejen. Die Liberty⸗Mangers 
—— und frepmilige 5 begleiteten den 

eichnam des Hra, Emondfon zum Grabe, murden 
indeß mit Steinen angearifenz ein Off ier vers 
rundet? durd einen. Hirb einen Mann tı den 
Kopf, welcher Steine geworfen hatte. Dee Di 
* rend darauf unverzüglich, wurde zur ͤckge ⸗ 

en und verfireut. 

Der Befchlüffe, welche die rebellifhe provifor 
riſche Regierung von Yıland decreeirt hatte, ar 
ren 30. Es tar darin im mefentlichen Folgendes 
befiimmt: „Alle Zee find abgeihart. "Am 
bänger der Engländer folen als Geifeln ausger 
boben worden feyn. Die Irlaͤndeſche Deilize Die 
man 14 Tage nad) Beranntmahung dieſes ber 
waffnet antrift, fol als Rebellen behandeit und 
ihr. Eigenthum confilcirt werden. Drau wird Mir 
Iitär- Zribumale errichten. Won den Itl dadiſche⸗ 
Armeen follen alle Diejenigen weggeſagt werden, 
bie ſich betrunken vor dem Feinde zeigen. Ale 
Waffen Vorräthe der enzliihen Regierung fat 
len denjenigen als Eigenthum iu, die fie nehmen. 
Alles enzliicye Eigenthun in Siifen oder ſouß 
wird comhlcırt und unter diejenigen gefheilt, die 
fie nehmen. Ude Öffenelichen Gelder werhen mit 
Beſchlag belegt. Zur Verwaltung der buraerker 
ben Ungelegenheiten wird eine Committee erriche 
tet. Alle Staategefangene ſollen auf das menfd> 
lichſte behawdelt werden. Die Itlaͤnbiſche Natisn 
beruft zur Errichtung eines bejtändigen Gouver ⸗ 
nements, welchen aledann die prosijorifhe Re⸗ 
ir ihre Volmadheen adtritt, eine National 

erfammlung von 300 Mitgliedern, die fid ia 
Dublin verianmeln. Nie Obrigfeiten und Die 
figiers werden ermahnet, Gerecprigkeit mit Milde , 
wu verbinden, wodurd allein Die Frepheit errich · 
tet und der Segen der Borfehung erhalten wer« 
den . — 

len, den r3ten Auguft. 

Bortfegung des geitern Re 
Raiferl. tönigt. Patents: 

„Art. 7. In Berreff des meutralen Haudelt 
und derjenigen Artikel, melde im ze... Con⸗ 
leebande anruſchen md, uteruc heen Wir men 
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bie nähmlichen ran gern von 
Ä d N 
een nn en —— 


fien Convention mit Großbritannien: vom’ 17ten 
np 1801 eingegangen morden find+ und hegen 
gegen die billige Ermartung, daß in Folge bei- 
fen die frieaführenden Mächte gegen Uns und den 
el Unser Unterthanen die näsmlichen Ruͤck⸗ 

teu beobachten, und die naͤhmlichen Befnaniffe 
ctiren werden , melde beinaten und andern 
neutralen Mächten aus diefem Grunde zufommen. 
Dım zuiolge verbiethen Wir allen Unfern Unter 
nen, Geefabrern und Mandelsienten, den Erieg- 
drenden Mächten feine der nahbenannten Was 
ven oder Kriegebedärinife zusnführen: ale Kanos 
nen, Mörfer, Feuergewehre , Diftolen , Bomben, 
Grenaden, Kugeln, Slinten, Slintenfteine, Bunte, 
Yulver, Salpeter, Schweſei, Diden, Degen, Des 
gengebänge, Vatrontafihen, Sattel und Zäune, 
sis welhe allgemein für Contrebande anarfeben 
merden , und von welchen daber auf dem neutras 
Rn Schiffe nicht mebr vorhanden fepn fol, als 
em eigenen Gebrauche oder, zut Vertheibigung 
bes Schiffes unumgaͤngilch nötbig iſt, dieienigen 
Unfter Unterthanen »- weiche fi defien ungeachtet 
mit einem fü ‚unerlaubten Handel beſaßen folk 
ten, scürden demnach außer ber. gegen Uns vers 
wirkten Strafe auch allen Schaden und Nectbeil, 
ibnen durch Auſt ringung oder Confistation 
ver e von-Seite der Frirgiührenden Mächte 
wiederiahren fönnter au fich felbfi zu tragen haben,“ 
„Ürt. 8. Außer * in dem vorigen Artikel 
angejeiaten. Kriegebebürfniflen wird hingegen der 
i aut alın ul —* — — u. 

u e der frieaführenden te 
wicht —* betr ft, infofern ihre Andiupr aus 
den Erblanden nit ohnehin durch befichende, oder 
wdenfalis ‚in -Zufunft griolgende Gefege und Mer: 
—*5 im Algemeinen verbotben-ift; jedoch 
ee uföafe, Magaztnirungen und Zronspurte 
Ausröfungs > und Unterhalt sErferberntifen 
Rechnung der Kriensfiotten und Armeen ums 
era, und den. einfaufenden Kriegsfcifien nicht 
—— als für ihren eigenen Bedarf einzu 


Uebrigend werd 
ee ern de at Ankre.p 


fe 
An, wenn fe auf die dirffäligen Pırbo 
wen. der friegiülienden Mächte a 
* Ba. ia — —— 
Ele in. ihrem Handel ansjufehen,® 
Pr 9. Da es ſich aber Don Kl 
neutralen Gerfabrer, um 
Meere iu. vermeiden. bie 
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aus uuſern Shen Indie Ser geben, "mb? Teint 
Badung nach entferhten, «8 fen, neutralen oder ih 
Kriege befangenen Häfen, Kinten und Weltgegen 
ben ſchicken wid, bep der näitgelenenen Landes⸗ 
vegterung oder dem Magiftrate des Ortes mitden 
erforderlichen Seepäffen, dann mit Manth« 
Atteftaten, Karten, Partien, Connoif 4 
andern gewoͤhnlichen Documenten u D 
welche den Nahmen des Eigenchuͤmere, die Qua⸗ 
litaͤt und Quantität der Fadung‘, den Drt ihrer 
Beſtimmung, und die Derion, an welche ſelbe ze 
ſchickt wird, anyeigen follen, und über deren Ferm 
Ertbeilungsart, fo wie über die zur Werhiwderung 
alles Mu brauches daden nöthigen Vorfichten WR 
naͤchſtens ein befonderes Reglement er N 
werden.“ (Die Forefegung Folgt.) 


Wem ızten dis aylemluguf 150g Acid hir, Mi 
— He 
ır Bühne. 21 Erwası 
13 Köder. f} an 
i12 Rinder. a 4 


©. 24 gebehren. 3: gerorben. hey u 
Daraztır won Meilktdr gebeurm 3. ım. vom. 
gelorben —R. am. m am Bi, 

Sind aifo 7 mehr ceksrbin als Benbrm. 


... Polizgeyerinner vu 
to. 513. og fl | 
erdunng vom zaflem Deicher ⸗ 
welche mit obtigtrunchen viiſchan find, 
die Sſerderuieſeruug und ag aller Artım deb 
Des auf dem biefigen Ahaiıplane ferthin gefattt 
Ta aber einige Tproler fich bepgepen Jaffem, ankait 
Dusch eignen zUif Daß dirher m bringen, kdüübch 
Ermmiflionäre won auteren zu machen, mad auf disit 
Das Obft erfe aus ber ziem und gten Heud ver 
kaufen; fo dor die Peiien Befehi gegeben, ledguch 
kirzenigen Korolee auf biefigenm Warte unaitöbrt 
zerkaufen = Inge, melde fi vom Monath u Dis 
aid wit einem gerieten, anfibren Nabmen 
von der Volijey contrafisnicher ausgeßeliten Zeustiß, 
eder Derkp Wanibpolete Iegirimurem Feumen, idet 
Waaten felbft zur Coucuzreng in bisfiger Stade hiet ⸗ 
ber geliefers zu daten, Wrüncden, kam ızıen Kuguk 
2803. Baumgarmer, Wolljen, Director 4 
Den a1wten Kuguft 9— 10 Uhr gieng vo 
Sitſchbraur am durch das Auguftimer Sacchen bie zu 
den Bauten an der Schäflergaffe eine Alderne, anal, 
Heinertige Schub ſchneue verloren; dem Ueberbrünger 
wird der Innere Zierth des Bilbers jugefichert. D.ih 
I remdbenanzetgwut lt, 
Dem ı91eu Auzuf. Hr. von @relümegg, PRO 
gierungssamd, im Zahn. & Burkart, Burj Leputiont 
raid, wou Aucsdurg, ebend. Hr.Beer, Sardeloanu 
ve Dei bura, beym Sl. Br. Hr Sörttwer, Kaufmanıd 
Bei STanf urt, in der nee. . Relier, mtburn um 
Bugier, Kouftute von Ram ‚ im Adler 
En Saufmatn don Of wach, abend. Hr. Mida 


tichet, Can. reg. von Burharting, im (dw 
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Regentburg, den r4ten Auguſt. 

n jcheint es mit der Thätigkeit des Reiche 
—* Eruſt werden zu wollen. Der Kurhaund, 
veridhe Geſandte, von Reden, it geitern Abende 

ier angefommen: moraen fol dag kaiferl. Hof⸗ 
efret im Betreffe der Yutroduction der 4 neuen 
Kurfürften dictirt werden, und dann die Yntroe 


„ buctton felbit goch diefe Woche vor ſich geben. 


Mie es beiöt, fol auch der Erbprim von Tar 
xie diefe Woche hierher kommen. . 

« Sobald die Einführung der neuen Kurfuͤrſten 
Mog ſeyn wird, ſoll rin entſcheidender Ber 
hluß der geſammten Reichs: Berfammlung Aber 
das kaiſerl. Commiflions = Defret, die Wirilfims 
men betreffend, gefaßt werden, worauf große Fe⸗ 
tien genommen werben follen, die feit mehreren 
Jahren wicht mehr Statt hatten. Mäbrend ders 
kelben werden mehrere Eomitial Grfandte von 
Regensburg abreifen. 

Tamsarg, ben gfen Anguft. 

Dean dat am sten Augufi mmeliche Nachrichten 
aus Petersburg erhalten, daf die Nullen Die 
Dilfee in ihrer Neutralität erhalten, und daß 
weder die Ufer von Helfingdr nod andere Küfien 
an der Oſtſee von fremden Truppen beiegt wer» 
den folen. Die See Eomenfion vom ı7ten 
Juny 1807 wird in voller Seraft erhalten. 

ai u de sten IR rn 

gen ag fam ber Kür or 
befe Aldobrandin / aus Paris nid Bag 
laſt Borgheſe mird von mehreren Künfilern 
vortrefflicd, ausmöblirtz er fol zur Mohnung des 
Fürften Camilio Borghefe beftimmt fenn, der id) 
gar befindet und Ah nädfteng mit der Schwer 
des erften Eonfuls, Witwe Lecierc, vermäb« 
len wird. Seine Mutter, die 6 Bor gheſe 
wird ſich felbft zum Bermäplangeiehe nad) Paris 
begeben, welches gleich mad der Mädkunit des 
ven Eonfuls aus den Miederlanden gefepert 
werden joll. 

Mnı arften July Abends ifi der FranzSfiiche Ges 
neral Kellermann bier angelommen , uab bat am 
felgenven Tage feine Reife aach Neapel jortgefegt. 

) Yaris, den rzten Auguft. 
Ma sten diefes if der Graf von Nprasin, ruf 


ſiſch⸗kalſerl. Major, auch zur biefigen ruf. Geſandt ⸗ 
Schaft gehörig, ald Gonrier dur Montauban nah 
Bareges abgereifet, mo ſich bekanntlich dermahl 
der ruſſiſche Gejandte, Graf von Markoff, befin+ 
det, wel er Devefchen zu überbringen batr 
die man für fehr wichtig bält, da man fie Peinem 

wöhnlichen Eourier hat anvertrauen wollen. Er 
atte die Reife non Paris nad Montauban im 
drey Tagen gemanı. 

Die Stadt Brüffel wird um ein Dritfheil ib» 
res blöherigen Umſanges vergrößert werben, indem 
wey Schöne Vorſtaͤdte und smen nahe Dörfer noch 
inein genommen, und mehrere neue trafen und 
Quartiere nebſt einem gröfen Öffentlichen, jum 
Ererchten der Truppen beionders dienenden Plage 
und lange Spagiergänge mit Alleen angelegt wer» 
den. Ein neues Thor, das nad Antwerpen führt, 
wird den Mahmen Napoleon ’enhalten. Der Pias 
zu Diefer Vergrößerung und DBerihönetung mar 
tu den leiten Jahren der oͤſtreichtſchen Regierung 
—— aber wegen bes Kriegs nicht vollzogen 


worden. 

Der Fuͤrſt Efierhapp verläit Eugland am 
—— — und reiſet wieder nad) 
rankreic). 
Folgendes iſt der wörtlihe Inhalt der Publi⸗ 
fation in Betreff der Unterpanblung mit dem Prds 

tendenten. 

»Monflenr, Bruder des Könige von Frank 
rei, bat es für feine Pflicht geachtet, über ein 
—— Faktum, das ſu unbeftimmt belaunt tft, 
wicht Iduger zu fhweigen. Die verfdiedenen dieß 
faangen Angaben, die jalfchen Geräte, die eine 
ufurpirende Megierung in Franfreih verbreitet, 
fordern durchaus, das die Meprbeit des Publis 
fund, und insbefondere die der Franzofen, von 
der Wahrheit unte:richtet werde. Hierdurch wird 
Monjieur bewogen, unter den gegenwärtigen Um— 

en Thatſachen befannt za machen, über web 
he er ans befondern Nüdfichten, fo viel Intereſſe 
KR baben, ſich aicht weitläufiger auslalen 

un, als bier geichieht. — Am zöften Fıbr. d. J. 
erfhien eine angefebene und maͤchtig autharinte 

on ben dem Koͤuig von Fraufreih zu War⸗ 

a, * that Sr. Waleſtaͤt in den artigen, je 

29 * 
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gleich aber dringenden Ausdri 
würdigen Vorſchlag/ auf den Fa gg 
cht zu leiften, und von allen Miteliedern bes Haus 
es Bourbon die nähmlihe Berzichtleifiung zu ver» 
langen; der Abgeſandte fügte binzu, zum Lohne 
für dieies Opfer würde Ihnen Bonaparte Schad- 
loehaltungen und fogar eine glänende Eriftenz zur 
fhern. Se. Maiefät, kraͤſtig belebt von dem Ger 
fühl, welches das Unglüc in erhabenen Seelen nie 
arkicht, uad wodurch Sie eben fo fehr an Ihren 
Rechten als an rem Gluͤcke Frankreichs hängen, 
gaben fogleih die nahftehende Antwort, und über» 
reichten fe am zgfien Febr. der abgefandten Per⸗ 
fon.“ Hierauf folgte die befannte Antwort des 
Königs. 

„Unter biefer Antwort ift geichrieben: „Mit 
Erlaubuih des Königs, meines Onfeld, trete ich 
zuit Dry and Geele dem Jnhalte diefer Note 
ber. Fonife Antoine.* 

„Um aten März meldete der König an Mon⸗ 
Feur; mag vorgefallen mar, mit dem Bedeuten, 
den Prinzen feines Gebloͤtes bie fih in Eng 
kand befärden, davon Menntniß zu geben; gegen 
die anderen übernahm er felbit die Mitehlilung. 
Anı zzften April verfammelte Monfeur die Prins 
gen, melche mit eben fo viel Eifer, als Einmür 
£higkeit, den folgenden Beytritt zu der Autwort 
des Königs vom zsften Febr. unterzeichneten: 

„ir unterzeichnete Prinzen, Bruder, Neffe 
urd Veltern Er. Mojeflät Fubwigs XVIlE., Kö⸗ 
nigg von Krantreich und Navarra — durchdruns 
gen von ven näbmlichen Gefühlen, von denen 
anfer hexhiter Hert und König, in feiner Ants 
mort auf den ihm geihanen Borihlag, auf den 
frangdäjden Thron Verzicht su leiten, und von 
allen Prinzen feines Heufes eine Derzichtle fung 
auf ihre unwerjährbaren Nachfolgerechte auf, den 
näsmlicen Thron zu verlangen, ſich fo würdig 
belebt gezeigt bat — erklaͤren — daß wir, da 
une Anhönglichtet am nufre Pflichten und unfre 
Ehre ung nie erlauben kaun, im Betreffe unfter 
Rechte einen Vergleich einzugehen, mit Herz und 
Erele der Untwont des Königs beptreten — daß 
wir, feinem Bepipiele gemäß, uns nie zu irgend 
einem Schritte fügen werden, ben dem mir une 
fern Pftchten gegen uns ſelbſt, unſre Dorfahren 
und unjre Nadılommen; entgegenbandeln fünnten— 
ertlären endlich: daß in ter befimmten Gmviß- 
heit , daß die geofe Mehrzahl ber Franoſen Ins 
nersich ale Grjühle theilt, Die une beleben, mir 
tim Rahmen unfrer biebern Sandelente wie im 
anfrigen, von Meuem vor Bett, auf uniern Des 

en, und in die Dinde uniers. Königs, Den beis 
bigen Eid ſchwoͤren, der Ehre und unferm rechts 


mäßigen Souverän getren zu leben und zu few 
ben. Wanflead » Houfe, den z3flen Apr. 180%, 
Charles Philippe von Frankteich. — Cham 
les Ferdinand von Artois, Herzog von Vettt. 
— £ouis Philippe von Orleans, Herzog vox 
Drieans. — Antoine Philippe von Orleans 
Herzog don Montpenfer. — Louis Charle⸗ 
von BZrleane, Herzog von Beaujolois. — Louis 
ofepb von Yonrbon, Prinz; bon Eonde. — 

Fonis Henri Yofepb von Bourbon Coade 

jog von Gourson. “ 

„Bepiritt des Herzogs von Enahiet. 
Eire, das Schreiben vom ztem März, deſta 
Ev. Majehät mic — haben, if mir ride 
tig zugelommen. Em. Daieftät Fennen zu gut 
das Blut, das in meinen Adern flieht, um einen 
Nugenblid an dem Gince der Antwort, die SW 
von mir verlangen, zu zweiieln. Id bin gu 
308, Sire, und ein feinem Gott, ſeiuen zig 
and feiner beſchwotnen Ehre gefreut Frajos; 
mande andere werden mich vielleicht einft um 
diefen dreofachen Vorzug beneiden, Geruden alfe 
Ei. Majefidt mir zu erlauben, daß ih meint 
Unterichriit ım der des Herzogs von Ungonlems 
binzufhae, indem ich, nie er, mit Leid und Seele 
dem inhalte der Note meines Königs Be 
Mit dteien unveränderligen@efunangen er . m 
gouis Henri von „Wourbon- Eitenbe * 
Bande — Herrn Matkgtaſen von Baden / 
ariten r; 1803.* 

»Den —2 des Prinzen von Conti w 
Monftenr noch wicht erhalten, er if abet U 
zweifelhaft. — Monfieur bat feirbem erfahrene 
dafi am ıgten März ber nibmiihe Nbgefanditr 
ia Werfolg erhaltener Befehle, Ad wieder hr 
dem König begeben bat. Es fam nicht * ” 
den wejentlihen Inhalt an, (ontern auf end) 
Henderungen in der Form der Antwort St. 7 * 
jeät. Man fehlen zu fürchten Def fie denne 
geier erbittern möchte, fo daß er bewogen —* 

" fönnte, feinen Einflag zu gebra —52 
das Unglück des Kbnigs gu vermehren. Gt. Zi 
jeftät haben geantwortet, Cie mürden an £ A 
Anrmort, bie fo gemäßigt wäre, als m 
nichts ändern, und Bonaparte würde Unrecht 
haben, fid) darüber zu be’lagen, indem SF 
wenn Sie ihm einen Mebellen und lfurpafer ge 
warnt hätten, ihm die bloße Wahrbei ur 
baten würden. — Nun führte man dem König 
Gefabren zu Gemütpe. — Welche? antmorfeit 
der König. Die Böfın werden verlange da 
man mir die Zuflucht entjuche, die man ME 
gr Ich werde den Souverdn bellagen / der 

dp gendtpigt glauben wird, einen ſolcheu 
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IHluf gm ſfaſſen, und ich werde geben. — Nein; 
es M aber nicht iu 8 daß Herr Bona⸗ 
parte vom gewiſſen Mächten verlangen Fönnte, 
daf fir dem Grafen von Lille ihre Unterküguns 
ae entjögen ? — > fürchte die Armuth nicht; 
ich würde, wenn es fenm müßte, ſchwarzes Brod 
een mit meiner Familie, und meinen getreuen 
jenern. Laſſen Sie ſich aber nicht taͤuſchen; 
dabin wird es mit mir nicht Fommen ; ich babe 
ein anderes Huͤlſsmittel, das ich nicht gebraus 
den zu mäflen glaube, fo lange ich maͤchtige Freun⸗ 
de babe: ich brauche nur im Frankreich meinen 
Zufland ‚bekannt zu maden, und meine Hands 
nicht gegen eine ufurpirende Regierung — dad 
nie! — [ondern gegen meine getreuen Unterthanen 
anszuflreden, dann, rar fe mir , würde ich 
bald reicher ſeya, als 10 es jest bin. — Der 
Schluß war, daß der Abgeſandte die Anton 
des Koͤnlgs, die ihm in Original zuruͤckgeſchickt 
worden mar, auf den Kal, daß er etwas Daran 
ändern möchte, wie fie war, wieder mit fid) 
nahm. Getreue Unterthanen, Adhtfranzöfife Her⸗ 

zen , lernet endlich diefen König kennen, ic. * 
Mainz, den s3ten Auguſt. 
Geftern iſt der hieſige Freyhafen 
geſperrt worden; es dürien feine 

babin gelegt werben. 

afel, den ııten Auguſt. 


aaren mehr 


u De — ſtangoſ Truppen aus der Schwritz 


1) men nad) wieder auf unbeſtimmte 
eit verfhoben worden. Bekanutlich ſollte dieſer 
en auf der Diäte jur Sprache kommen, 
und, tm Falle dieſe den Ubmarfc verlangen wuͤr⸗ 
de, bderielbe auch erfolgen. WUlein es And nunz 
wie man verſichert, Berbaltungsbrfehle im entges 
sengeirgten Stuxe aus Paris angelommen, und 
der Fandammann bat fi) vor einigen Tagen ger 
dufert, daß diefes Jahr bep der‘ Tagiagung nichts 
defpalb verhandelt werden mürde. Die Zahl 
der franzöf. Truppen bleibt einftiwellen fo, mie fie 
in diefem Augenblicke if, Ieparieh 
Die Bemühungen mehrerer ſchweitzeriſchen Des 
putirten, einen {hr ganz Heloetien vortpeilhaiten 
SHandelstrattat mit Scautreich abjufclieken, find 
Dis jegt ſruchtlos geblieben. Mebrere Kantone, 
befonders der biefige und die von Züri und St. 
Ballen haben diefe Angelegenheit beſoaders betrie- 
ben, um zu erlangen, vaß einmahl aͤchte nationale 
Schmeiger Fadritate, die mit einem beglaubigten, 
von einem franzöf. en für gülug erkiärten 
Certilicat d'origine verjeben find, gegen Eriegung 
eines nicht zu detraͤchtlichen Zols nad Brahfreie 
Importist werden Dürfen, meldes mach ben neuen 
Mopifitatiowen, weiche bie franzöf. Dowanengefege 


erdumt und 


erlitten Haben, nicht mehr Statt fudetz und dann 
wwentend, daß die Schweiger Kantone jäbriih eine 
—* ee —— 

» um damit ihre Babrifen zu alimentiren. 

Man würde, wenn man dieſe Vortheile erbielte, 
ee aa, I ud inne 

aren in a 

über diefen Handel * — Waaren Klage 


er 
a er 
Muffiht immer * — wird, 


nadtheilig il. Daß aber eim Projeft zu einem 
Kin wur 9 snoifchen Frankreich imd der Schweltz 
en dieſes Jahr, wie man ‚hatte, der 
agfagung vom Gen. Nep vorgelegt werden fol, 
oder gar for übergeben worden gepönt uns 
ter die falfhen Ra ten. Die Fası f. 3016 
behörden bey Biel und in den Juragigender, fo 
mie bie * * * ia —— 
Bern, rg vlothurn haben Beſeh 
halten, (ehr Sen über die aus dem — 
ifdyen kommenden Reiſenden zu wachen, und ihre 
ſe genau zu —— weil fi) viele In der 
weis befindliche Engländer dorthin geflüchtet 
en. 


wWien, den ızten Regef 

&e. f. T Majehät haben den Grafen Fugger 
von Babenhauſen um feiner verjkalichen Vers 
dienfte willen in den Reichtfürfenkand erhoben. 

Der Pailerl. Betgadier, Kurprin von Waoͤr⸗ 
temberg, ift: von bier nah Schafhauſen abgerei» 
fet, um in Brsnma mit einem Bevollmaͤchtigten 
feines dur tigen Herrn Vaters zu beipredyen. 

Der hiefige Hof bat den Entichluß geiaft, fm 
den adriatiichen Seebäfen eine Flotulle auszurd« 
fin und den fchmedifchen Admital Ehapmann 
zum Befehlshaber diefer Flottille in Dienft zu 
nehmer, um die oͤſtreichtſchen Handeleſchiffe ges 
gen die Seeraͤuber zu fchügen. 

Diefer Tage ift das teiibare Altarblatt, wel⸗ 
a die Koniglun von Neapel in die Kirche zu 

ariazell geftiftet hat, öffentlich) gezeigt, und 
dann an den Ort feiner Beſtimmung abgeführt 
werden, Es ift von maſſivem Silber, und ent 
hält die Genealogie des Kaiferbaufes von Franz 1. 
und Maria Therefia, bis auf die konigl. Kinder 
von Neapel. Die Porträts find von Gold m 
Mebailen. Die Arbeit iR vortrefflich, uud das 
Ganje wird auf so,oco Fl. eeid ft. 

Eortfegung des gekern abgebrodenen 


Farferl,. t a 


„Art. 10, tie die Öftretäöffchen Shife 
wicht beſchraͤnkt find, des vorwaltenden Srieges u 


* geachtet ihren Handel und Verkehr gegen dir 














— lo - 


fen der beyden im Bu begriffenen Raͤchte uns 
geftört fortjutreiben; ſo folen aud die, Kriege 
und Kaufffabrtenichife der benden friegführenden 
Mächte wie vorbin in alle oͤſtreichiſche Häfen um 


ae einlaufen, fh darin nad Belieben auf- 


—* Vorgeſertea bes Ditö 


ten, autbeilern idanen u. f. w., infofern fie fh 
alba den Megeln der Mentralität gemäß betragen ; 
um aber ſedoch Hierbep In Aniehung der Kriegs: 
fähiffe eine voltommene Gleichheit zu beobadıen, 
und mögliche UAniände zu vermeiden, fo. verord⸗ 
nen Wir, daf mäjrend der Dauer des gegenwär- 
tigen Krieges auf einmahl nicht, mehr als m 
Kriegsichiffe von jeder der frieglührenden Mächte 
in einen Unfrer Seehäfen jollen aufginommen wer⸗ 
den können.“ 

„Art. ır. Da m den Unſrer Borhmäfigkeit 
entertworfenen Rheden, Hüften und Haͤfen ale und 
jede Schiffe des neutralen Schußes, und einer 
volfommenen Sicherbeit geniefen follen, fo wird 
nicht geflattet »_ daf in denjelben, und inner, der 
Difianz eines Kanonenihufes von Unſern Küften 
irgend eine Beindfeligfeit von einem oder mehre · 
ten friegfübrenden Schiffen verübet, mithin ein 
Treffen geliefert, oder ein anderes Schiff verfolgt, 
angegriffen, vifittrt oder genommen werde, als mot» 
en; Iniere Sdmmtlichen Bebörden, insbefondere 
aber die Militärtommandanten in den Sechaͤſen 
vorzäglich merden u maden haben.“ 

„Art. 12. — Ar uähmlichen Nentrali- 
tärsrechte wird den Schiffen der I 
Mächte nicht erlaubt, im ebbeſagter Entfernung 
vor Unfern Häfen zu freuen, um dadurd) den an- 
feommerden ober abreifenden Schiffen aufjupaflen, 
vielmeniger ſich in _beiagten Häfen und heben 
aufhalten, In der Abſicht, von da den anlomımens 
den Edjifen entgegen ju geben, oder bijenigen, 
meelche auslaufen wohen, verfolgen zu können.“ 

„Art. 13. Wenn Kriegs » , Kaper + oder auch 
Femafinete Kaufffabrtevfchiffe von bepden Friegfühs 
genden Mädıten fid) zugleich in Unfern Häfen bes 

den, und das eine derielben wieder ausläuft, 

fann das andere erft nach Verlauf von 24 Stun, 

em abreifen, mohen es den Verſtand bat, das das⸗ 
nige Saf, welches zuerft in dem Hafen den An 
geworfen bat, aud die frenheit behält „ vor 
der nach dem andern wieder jur See ju geben. 
Kriegeihlfie oder ganze Esfadern find jedod nicht 
efagte Wartjeit von 24 Stunden gebunden, 
infofern ihre Kommandanten dem Gerorrncur oder 


5 Eprenmort Feed 
wihrend Liefer Zeit fein Sduff ihrer 5 a 
en eh oder zu beuntubigen. — * 


'mird von den Kemwandanten der Klotten und 


arren cin für alsmah 


i abgelsgt. , die. Kommans 


danten der einzelnen Sriegsichife muͤſſen e8 Kay 
jeber neuen Nbreife mieberhoblen, den Kapitänd 
der bewaffneten Kaufffabrtenichife und den Kot 
faren aber fol das Auslaufen vor Verlauf der 
24 Stauden nur gegen rerle Bürgicaft für die 


Erfüllung der obigen Verbindlichkeiten geſtaltet 
ei 14. Dogleiden vird den Trisgfhs 
den Saiten nicht erlaubt fesw, in dem 


blicte aus liniern Häfen adzureifen, wo das Sig⸗ 
nal von der Yinkunft eines fremden Schufes gr 
geben wird; es ſey dann, dafs wie in Dem nor 
gen Artikel beitimmt worden it, von den Kar 
mandanten der Kriegsſchlffe das Eprenmort gtats 
ben, von den Kaufflahrtepichiifen und Urmateurd 
aber bie gehörige Bärgicyaft geleitet werde, NS 
En bejagte Schiffe aller Feindfeligkeiten zu cut⸗ 
a „x — > 


„Art. ı5. Von diefer Verfügung ſud jedsch 
die ganz Heinen Schiffe, Tartanelies, Trabaccolid, 
Beloufenes, Rudericiffe, Tües ıc. ausgenommen, 
als deren Bemannung und Bewaffnung ju ua 
———  arcta 
run e u je a 
— ————— 


In der Kunſthandlu gelig Dal iR 3% 
füdiwftliche Die a 


gung fünmt ben 
und diefe nähmti mit der Grdnz« Jılnakivatind 
der hurbalarfhen Ginaten alsia für © Dh urn 


Den ıstem Nugaf Abade 9— vo Ufe ging vom 
Dirfhdräuer am durch Das Augukiner, — 
den Bauten an der Schdfiesaails eine ſilbera⸗, ’ 
‚feinartige Schubfgmalle verloren; dem — 
i rer innere Werth des Gtibers muacfichet. D- 


Srewbenanmseigk 

Dra Hten Xuguß. Hr. D Mart, framjdf. Handels 
wenn, in Londner gofe Hr. Haupemarı v. @öhl, vo 
Burgbaujen, Pr w. Hr. wer, Oberungeide 
von Nadburg, beym Filf. dr. Hr Leitenberger, Eattum 
Sie: Drei, hut ia vn aan 

. dv, Boi nn, kur 

beim, imGahn. Hr. Giffen, Pierbabdndler von Aush 
barg, abend. Hr. Lofssriucis, Apvokat Bruni 
von Frerfing, im Storch, - 


Die fünfbundert nücfschnte Fiehung im Erattamıh 
IR heute Donnerstag dem ıy. Kugufl 1803 unter Dem 0 
wöhnlichen Formalitiien vor fi; gegangen , mod 
machfchende Numern berausgeiommen Aud: 

70. 0 8. 6. 768. 
—— 

9 dem 45 

oo fich geben. 


Ef “ 







der ih “ Miethſchaften. dahler im Thale, auf ber Hofbruͤck⸗ Neo. I1, 
Ku * "2 Um Eingange der geũenfeidergafſ. Neo. s9_ find Bu Sorten idee türtifches Bart , for 
—— MR. ein. Laden. mit Mebenzimmer , Küche umd tmohlin ganzen als auch pfundwmeißer 
tee Bareleh £ | Dalaape — wu verfliften. um bie billigften Wreife ıu baden. 
Yerhi AUTOR IE * irb für einen einzelnen Herrn, in einem a Basten + Viehbaber find Lorbeer⸗ 
Serbladligtren ae  boneten Haufe, ein artigeg Fleines Logis geficcht, _ und omeranzen - Bäutke in ruaden Faͤſſern mit 
44* ‚ weldjes aus einem — Zimmer und Stu. eifenen Feifen beſclaen, um einen billigen 
n en; b * —— ey —* —— —— un En Be und a der Burggaje No. 
* J Ichtung monath ; en. 
m anareifen, mu} ber halbıd bejogen werden kinnte. D. il. In ber kurp —e— Haupt⸗ und Hofe 
"ned frame Shi Am Lehel Mro. 91 ift auf finftige Michaelig erichts» Städt Straubing i in Mitte des da. 
am da mie da er eine Wohnung mit 4 Zimmern, Küche und Holje gen beſten Platzes, eine biärgerl. Bräuftatte 
sorden ME, Made lege zu verſtiften. D- ü. Behauſung, mit aller Ein» und Zugehör , wie 
ıhife Ins Eimer Sn der Qurgaafie find = heitzbare Zimmer aud nebſidem eine gleidfale vor untern 
scteniihen m »Über 3 Gtiegen rücmwärts, mit befonderm Ein. Tore liegende Behaufung, ®tabel, umd slem- 
aidaft gelekn arık ae mit oder. oßne Einrichtung und Bett taͤg fich_gerdumiger Dopfengarten aus nd ' 
ale Geanicer as iu verfiften. D. ü. u Faufen. Mer alfo biefed Unmefen an 


gen gebenfet , beliebe fih am. 
* deflin #l Yellfchaften. Jakob Bauer, kurfuͤrſtl. Hofgerichts 





5 Verfteigerung. Der. fleinene Biergrand, allda zu wenden, um bag Nähere zu 1 
er Zara 5 Welcher am runlötnetslete, — ge Nur auf noch an emerft — lbs mie 
ft, Kr 9— dahnten Weges nach dem Theater täglich befe · dieſen bebden Bel, ungen auch der Branb- Affen 
and Guaafan ge - ben tverden fan, ımb 15 Schuhe lang, Ss Schu⸗ furanı —— it, und daß bie hierauf Hape 
IT| — fr be breit, 3 Schuhe tief, re wohl fonbittonirt, tende z mi Dnera nicht übertrieben find. 
u je pri ; np ** —— —— — r hin —— Sera in be Ranfingergaffe 

(d mw ommenien Don ag ben 25. . ee Arrac de Batavi aben. 
— be 9 Uhr am Framislanerplatze gegen bare Des DH IN, — Kaufmann kı ber 
2 be a = yeblung Öffentlich verſteigert. M den 19. Dlenere aſſe ff zu haben: Aecht ameritanſcher 
Eifer suft 1903. Eigar »Nanchtabad in Stängeln. 
pi re Verſteigerung. Mittwoch den 31. biefes Ein wohlgelegener,, mit dielem burchflirflen- 
* nͥt werden im Zuguſſſnerſtocke stem Eingange, über ben Waſſer verfehener Garten, fammt Schliß 
N * — —— —— —— — ne . — mit fieden MWohaimgen, 
er!‘ | —** gegen sie Im Berablung Vormie- * ach —* ne A Mae 
Be —* mar —* za und Nachmittags von 3 biss fen. D. — ih $ 
ion; MET — | . : Deriörne oder gefundene Sahen. 
| °;_ Geoptagaden a. Cept. wird Die mbeögefeßte 4, DJ Me Derfan, Melde am 11; July heus 
tk Steue 53 Pfund, theild veraoideten, theild un. 79er Jabr® bie Uhr im biefigen Aurflrft. Ders 

die Kuh. * ‚wergolbeten Sichenfüßere Menih verfaufen fagbaufe käuflich an fich gebracht, wird dringenoſt 
— »loffen. Die Raufeltebhaber fönnen entweder 2* » gegen eine geriß nabmhafte Auf- 

— ‚dm Derfon, oder burch hinlänglich bevolmächtigs 3 —— — it. ae. * — 2 
et, — he Ag = —— um das Mehrere zu — indem felbem 

—— :dem im erſten Stocte bes fogenannten Gaftbaues * viel daran gelegen folche Uhr wieder ju en 

aa ara ‚befmblichen Untverfitäts . Karhezimmer erfhee  vernken n  oie Zurüclafung aus Verfepen 

— «nen, woſelbſt ihnen der fämmtlihe Silbervor ⸗ seihehen if. 

—— rath vorgezetgt, und hierauf bie Werfleigerung, Dienfigefude. 

5 ‚jedoch mit Vorbehalt ber kurfürftl. hoͤchſſen Ber Auf ein ——— Landgut werben erſtens 

Ba ‚uehmigumg bes Metfigebotyes eröffnet werden ein gefchichter De unteifter, dee zugleich in der 

BAT ‚wird. Fonbehut den ı0. Auguft 1883. Delsuonte wobl erfahren fepn IJ 

4 Kurfrftl liniverfitäts - Gondsdeputat:ondafelbfl. ein Schweiger » für 30 &töde 

A 3 37 ET 

“- VapJof. Niebmapr, bikgerl. Handelgmunn — * = 





— 





— 962 — 


Verfbiedene Rundmachungen. 
In d — —— —X & 

n. dem eine von Michach ents 
lege nem Dorfe Ecknach werden plus licitando 
verlanft, und zwar in eingelmen oder mehre⸗ 
zen Siucken puſamwen: 
imo. io Jauchert Aecker, fo ailtfren, 
ado 4 Tagwerte einmärige Wieſen auf 3 Mitten 
stio. gegu Jauchert Neubruch, dam gegen 

13 Jauchert baranfiofenb r Holzgtund 
40, sine Haudwohnung gegen die Gaffe ſammt 
Siaberl und Bichfial } Tagmwırf deepgmäbiger 
Gras ⸗Sarten, 3 Jauchert Holy und 2 Mies 
fen Gemeindsfied 
0, eine Hausmwohnung gegen ben Unger und 
be Munchner » Strafe, nebſt Staderl umd 
Michal, Zt. Tagwwert deeymäbiger Graf: 
garten 3 Jauchert Aecker, 2 Jauchert Hol, 
f * * —* nde fleck. 
to. Eine Hauswohnung gegen ogenannte 
Herraweberhaus, uebſt Siaderl und ——— 
Jauchert Point oder Garten⸗KRecht beym 
Haus, ſammt daramfiofiendem ı Tagwerl hal · 
tenden breymädigen Grasgarten, Jauchert 
Qlecder und = Jauchert Holg, NB. dirfer Play 
wäre für einen Gärtner fehr anftändig. 
Kaufslichhaber können ſich bey biefig kurfilrfl. 
Landgericht melden, wo fie das Mehrere erfahr 
ven werben — wie dann auch auf den 30. Auguſt 
der Tag zur WVerfleigerung angefest wird — 
fen Finnen Kaufsliebhaber ales in Befid- 
gung nehmen, auch allenfalig vorläufig Ihre 
Erflärureg abgeben, mad, und auf weiche Art 
einer zu kaufen-aebenket, um an dımangefrhten 
Merfaufs: Tag deflo eher bie Maßregeln nehmen 
zu können. ft. den 9. Uuguft 1803. 
Kusfüritliches Landgericht Aichach. 
% —— bieten Flo Etta 
nurme 3— cr 1 
werden atıf ben —— —* Sepiem · 


verſchledene Ma ge 
zc. am den Weiſtbietzenden gegen bare 
* g verſtelgert; weiches hiermit gie bem 
en 


5 


Echmelge w t am 29: tiefes 
eg, —— Genehm! 

un ction gen vr. 

erungs» Wege Zffentlich fell mebothen, 
und bemerket, daß ſolche eine ſeht ara, 
nehme tage habe, aus einem gemauesten Heuſt 
und Defonomie + Gebäude, dann 
Feldgränden von 29 zıl. Tagwertem 47 
einem Uder von 3% Tagwerfe 4711 
bann einem Auger von 36 411 Tag 
Schuhe beſtehe. Uebrigens tft ſolch⸗ 
ger Haus: un, Baumanns+ Fabrntf ‚dank dr 
ner verhältnigmäßigen Anzahl febr horn 
E03 wohlbfuiter Kolbanen Sudan 8 
tellter 13 en k 
KRaufsliebhaber runden fi daher In Sefasten 
Tage zu Wottenfeld einfinden, mo man mit 
entſte hen wird, friben alles vor 
— aufzullaͤren. Andechs den sur 
ı “ f .- 
Kurfürfil. gnaͤdigſt ** Loeal · Komnile 
n. — 


Verſteigerung ber Schweige Rottenfeld. 
zufolge Werfung wird 3 


son 
Veäfteigerung von Realitäten zu Beust 


— TEN 
Künftigen Dienflag den = 
und 30, a ein von dem num er 
em Kiofier Bruerberg narhfolgmdt = 
täten auf grund und bebenzinfiged Eigewtb 
—* ratificatione an gern pt 
ung nachſte hender 
fern, F eines amebhml — 
aber ouch auf 6 fang verdachten / 
zwar das Mayrhaus von Beuer 
Haus. und Baumannsfabntf, dann Ty., 
bey * Een pr. jtl Tagwerfe, gu « Ze9' 
e Be e Tagwerfe 
danı 102 Tagwerte 5 e Biesgrände ver 


aus Ang Ar dep befi 
dann Haus. uud —— sfabeniß, dep mel 
chen ı &inger pr. a8 Tagwerte, und ber Sptrak 
oder Hopfen» Garten genannt, pr 3 Tagiperke 
2509 vorbanben ift. Don dem Kaufichıling ff 
muß die Hälfte gleich Dax, bie mente 

Hälfte aber in 6 gu 4 Mropent pro rata verjind 
lichen n, auch eim unbedeutender Bode 
ains jährlich bievon Bejapit werden; nom jent 
— nr ln a 

«r 17 ation. bar 43 
ein Wiertl aber in 3 pro rata zu 4 Progent DEP 


nelichen öfei n Du 
ei HR en Aa —— 


SE 
R 


Sr 


RX 
Ex 


By in Handens bagegen iſt diefer verbunden, 
für Feldes aliährlich einen emiz leidentlichen 
mdsing in Getreibmaffen angeſchlagen, und 
fr Gelb gaslbar zu ent⸗ icht n. Ven Local» Roms 
MORE vegen mat man dleſes zu dem Ende 
—5 bekannt, damit Kaufsliebhaber Grbäur 
de, €, Vieh und Fahenif vorher im Aus 
ſcheln nehmen, ſedaun aber an den oben an- 
gelehten Tagen bey der —— erſchelnen, 
und ihr Auboth zu Vrotokoli g:ben koͤnnen. Den 
12. Auguſt 1803. 
Karfuͤrſil. BOCH» BES SOHN In Ballen 


Verhei u —— —— 
er erung in Fuͤrſtenfeld. 
Von —— Bel. Rommiffion wird mit 
—* —— —— Mondtag * 
2), « ehem hlige er Küzitenfelbifche 
Hpotheiuzs- Conceſſion nebſt dia dabdey vorfinbie 
Ken Dprierepem und Geräthlhuften, dann das 
im Warfte Fuͤrſt afeldbruck ftchende zddige 
genannte Mi us mit dabıy befindlichen 
Köpfbruunenund 4 Tagtvert Ösrten , weiter 
* Tagwert jegenanut:s Bleichanges!, nicht mins 
ben die bafelb befindliche Yeonharbs- Kapelle, 
und ba® hinter dem Kloſter auf der Kreut ſtehen ⸗ 
be gerunuerte fogenannte Hilhner 

Dieufiag ben 30. dieſes 13 Tagwerke mit 
Karpfen mwohlsefegte Fiſch weyher in 3 Abrheis 
lu agen gu Wildenrsth, dam dag zu Renjens · 
rteb auch Maufch gewammt, in der angenehmen 
Gegend am Ammerſee fichende Igaͤdige Schloͤß⸗ 
dem mit daber befiadlichet Kirche und bau g⸗ 
Hörttem ı Taawert Gartengrund an die Meiſt⸗ 
birrhenben veräuffert. 

. Mittrooh ben 31. wirb bag auf dem Ammer⸗ 
fluße vom Kloſter bisher audfhulfig ausgeldte 
„ Stunte unterbalb des Ammerfee» Aus lußes 
unmeir Srafrat) anfungente, und bit nad) Feld» 

ding im eine von 5 Stunden fich jte- 
* Fſch zen an die Weitbie h·uden verpachtet, 
jedoch tw rden hleri falls auch Kaufranborhe an- 
gen:nimen. 

Endlich werben Dounerflag den ı. Septem ⸗ 
ber verſchiedene eutb; heliche Kir Senparamente 
und Zierden, wie auch Ficchernetzztuge au bie 
Meiſtbiethenb· verſt i.ert. 

Für Gebäude und Apoth kers - Couzeſſ on 
und Geraͤchſchafrea muß oal⸗ ch volle bare Be: 
ah ung ae'eißet, bey den Seus ſtuͤcken abır 
jm:y Biertbeilr des Kaufſchillings nach erfolgt r 
guästafter Rutifikatiın entweder im baren, oder 
wit Hawiden baten Mdudifchen Kl-ftsr- Obits 
gane nea en richtet ‚ba? zte Vierth · il lar n, wen 
Nicht gleich bar, auch in 3jaͤhrigen zu 4 Vro ent 


iflen bezahle werben; bad wierte 
bleidt für immer umabldsbar auf bem 
Grusbflücde liegen, und beflimmt 
den ben ber Beſteigerung jedem Rä fer fodanu 
lund ya wachendea Geundiind, Auch G:bäute 
und Apothececers · Eonzeff'on werden ald Eis 
geuchum Im rungs» Wege überlaffen, 
Fra 2 * einer jährlichen geringen Retogal⸗ 
u er. 1° 
Raufsluft'ge wiſſen Ach daher ben ſoth anen 
Berfte'gerungen an obbmannten Tagen einzu⸗ 
finden, fo wie benfelben uebenommen bleibt ob⸗ 
sificiete Realitäten noch vorher ju befichtigen. 
ürftenfeld ben so Arguft 1803, 
Let. Heydolpd, Loral- Rommiffde. 
Derfleigerungen su Seon. 

Vom bieruntfiehenden Orte wird bad Schlär 
Gel zu ehtenegg bey Halfing ſammt ben bar 
su gehörigen Bo & Tagwerke 4159 TI Feld: und 
24 # Tagwerf, 3619 Wlesgruͤnden mit dem 
Anbange auf den 29. dieſes wiedarhohlt auf 
bebenzinfiges Eigentum an den Mektblethen- 
ben mit guädiafter B-gnehmigung verfleigere 
werden, daß auch zu obigen Gruͤnden ein * 
m jener Heligrund verſteigert, und das bey 
abtger Oelonomie vorhandıne Vieh, bann 
Hans und Baumannsfahrniß in der Kaufsfums 
me mit aufgrwarfen werben wird. Kaufrlieb» 
babır loͤnnen füch alfo an obbeftimmtem Tage tn 
Loco Forchtenegg Frühe 8 Uhr einfindn, uns 
der DVerfteigerung abwarten, anvor aber nach 
f-feftigen Belleben odgebacht zu verſteigern fom«- 
mende N-alitäten in Augenfhein nehmen... Klo 
ſter Scon den 14. Auguf 1R03 

"Weitere Verfteigerung, 

Dom hieruntſtehenden Ort: iv rb das Hiefige 
Brauhaus ſammt dem dazu gehoͤrlgen Mequifitem 
kauf» oder pachtweife nach dem gnaͤdigſt beftumme 
ten Konditionen Mittwoch dem 31. bieſes auf 
anädigften Ratifikatton wiederhohlt mit dem 
Anhange verſteigert werden, daß dem Kaͤufer 
oder Paͤcht⸗ nebit ein m Hopf naarten vom ı + 
Tagwerk 3024 ID au erne ihm beliebige Au⸗ 
zahl vom Feldern, ober Wiefen bazır auf boden- 
atnfige® Eigenthum; ober aber einem Pächter 
auch theilweiſe licitando üb rlaffen wird. Kaufs. 
Iteb können fi alfo am obbeftimmten Tage 
aldiez in Loco Senn m-Iden, anvor aber das 
Möthige in Augenfhein nehm n und beftinum n, 
wad und wievlel felbe vom den bleſigen Hofbau- 
geänden gu ihrer allenfalls noͤthtgen Detonomie 
im Verſteigerungewege Übern:hmen mollen. Kies 
ſter Beon den 14. Auguft 1803, 

Kurfuͤrſtl. Klofter+ Local» Kommiſſon allda. 
allinger/ Kommildt, 
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Verfleigerung der Bloſter · Gebäude zu Gars 


am nn. 

Am Freytag den 2. bed finftigen Monathe 
Gept. werben fämmtlihe Wohn. und Delonos 
miegebäube des fäfularifirten Klofters Gars, 
wobon erftere abtheilungeiweife für mehrere Fa: 
milten zur Bewohnung geeignet find, und legtere 
für mehrere Detonomien abgetbeilt werben fin, 
nen , mitteld Öffentlicher Berfieigerimg auf Eis 
gentbum , und gegen eine ab jebem zooe fi, 
Taufſchllling jährlich zu entrichten kommende 
Recognition ad ı fl. an den Meiſtblethenden 


werfauft. Der Käufer iſt nad) erfolgt gr — 
1) 


Begnebmigung nur bie Hälfte des Kaufſchill 
fogleich bar zu bezahlen verbunden , bie zweyte 
Hälfte wird fobann in 6 mit 4 Progent verjinds 
lichen Nahresfriften abgetragen. Kaufsluſtige 
baben fi alfo an obbeſtimmtem Tage frühezeis 
tig einzufinden, und der fommiffionellen Berftets 
gerung abzumarten. Gare ben 18 Auguſt 1803. 
Kurfürftt. Local» Rommiffion in Gars, 
v. Größer, Kommiſſaͤr. 
Verſteigerung zu Frauenchiemſee. 
Mittwoch den 24. dieſes werden zu Grauens 
ienfee verichiedene Kirchenpasamente , daun 
auch mehrere Kommods und andere Kaͤſten, 
Exffel und Gemäblde an die Meiſtbiethenden 
gegen bare Bezablung erlaſſen, welches den 
Kaufsliebhabern —— wird. Frauen⸗ 
ee ben 12. Auguſ 1805. 
dient Kurfiirfl. Local - Remmiffion allda, 
£tet. —— — Kommiſſaͤr. 
dmachung wegen Aufhebung d 
2. ” P.eibeigenfchaft. RAR 
Nachdem von biefiger Herrſchaft der Entſchluß 
gefaßt worden , baf alle jene Perfonen, in» und 
auifer dem ®eefeibifchen Herrſchafts-Seſirk, 
weiche —— mit der ſchou aus den aͤlteſten 
Zeiten berfommlichen Leibeigenſchaft yugethan 
find, ohne Unterfchied von uun an biefer ihrer 
Seihelgenfchaft mit allen ihr anflebenten Würden, 
als Feibzinfe und Mortwarien, file fie ſelbſt, ihre 
Rinder ınid Kindeslinder ohne irgend einer Ab: 
Iöfung gang unentgelblih, und frey für je und 
alljeit auf ewige Zeiten erlaffen feyn follen; fo 
wird dick allen jenen Perfonen , welchen baran 
kegt ‚ hiermit Lfentlich bekannt gemacht. Alt. 
ben as. July 1803. 

Kurpfalzbeterif. Reichgraͤft. von Terring- Sees 
feldif. Hertſchafts Gerſcht Eerfeld, es. 
Bezirf Münden. 

3. 8. Slauhut, Pfleger. 
Terfleigerung des — Lindauer ſchen 
auſes x. 
Des furfürfil. Hofericht in Künchen bat 
„x uochmahliger ſetatcuua bed vor dem 


Rarlsıhore Hier Haufes, und Bartend des 
verlebten kurfürfl. und laudſchaftlichen Brome 
terg tiıl. von Bindauer, den ı. Sept. laufinben 
Jahres anberaumet , und mill folches hiermit 
u dem Ende Sffentlich fund machen, damit bie 
aufslufige auf genannten Tag Ach zu Stellung 
ihres Anbothes beym kurfärftl. Hofaerichte von 
orgens 9 big ı2 Uhr einfinden, und folded 
ad Protocollum gebeu, auch hien ber die and 
druͤdlich Ah vorbehaltene Ratifilatıon abmarien 

mögen. Mäucen den 5. Auguſt 1903, 

Kurfuͤrſti. Hofaericht. 
&:r. vo. Tauflicch, Praͤſident. 


Hitenfofer.. 


Verfleigerung zweyer Rloſterſchweigen. 
Yu Gefolge boͤchſter Entiliehung hat man 
jur mweitern dien lichen Vaſteigeruug aachbe ⸗ 
nannter Schtwrisen folgende Tage anbrraumt, 
nämlich: zur Schweige Ebenhaufen, melde eine 
Heine Btertelftunde ven hier an der Panditrafft 
entlegen, und wobey 312 Tagmerfz, 6180 Qua⸗ 
dratſchube Fels Wies · und Holjgründ: n-bil inet 
semlihen Unzabl verfchledenen Wiches vorbans 
ben, ben 7. September, und sur Schweige Homm 
Rein, mob.y 252 Taswıfe 4540 Duabratfchubt 
Feld» Wies und Hol gründe ih Irfinden, d.n 
9. September ; bie — ehe au Ebenr 
baufen und HornReiwfelb, und unter ben näm- 
lien Bedingniff m vor fi, melde b.r itd Im 
adten Stüce des Münchner: Un;elgers bıkamnt 
gemacht worden find. Gegenwärtig wird nF 
nod) bemerkt, daß man auch annehmi de Kaufe 
anbothe, welche vor den angeſetzten Werfeger 
zungs: Tagen gefchlagen werben, gu Pratete 
nehmen, und jur böchiten Genehmigung vorle ⸗ 
en wird. ft. ben 16. Ungufi 1803. 
Kurfäriil. gnä‘t.ft — Local» Rommil- 
in 


fion arn. 
Groß, Kommiſſar. 
Seilbietung einer Schiffmuͤhle fo andern. 
In dem Murfe Plattling, Unterlande Satern 
an der mach Oeſtreſch führenden Lanbflraffe iſt 
eine Schiffmäblenehtt reiner gemauerten Beh ätt« 
fung, Pferd zu Küpenolung, Stabel, Schu 
pfen, Backofen, einem (önen Garten, 3 Ur 
dern, 6 Togiwerfe eigenen jivenmärigen Wie ⸗ 
fen, und zeigemem Holjıb:ilen aus freyer Dind 
gu verfaufen, Kaufsitebbades fönnen ſich D:O 
mir Unterjeichnetem Aludlih melden, und eda 
wie bis andere in Augenſcheln nehmen, denn 
* * mit mir abfchlieffen. Alt. ben 10. Au⸗ 
1803. 
IJohann Seorg Wagner, bauͤrgerl. 
Schifmääle in Pattliug. 
— — — 


- fiebfl einer Beylage: 


Fed, vrd Bartend Id 
insidhaftiichen Bym 
den 1, Sept Juufche 
sd will foldhed firat 
ad aachen, kur 
en Tag Ach ja Bird 
darftl. Safgerider u 
tinfinden, and a 
⸗hierlhe ieo 
+ Ratifilatıne dar 
Ixasit 190%, 
——— 
ee" 


r Rlonttitre 
Enn glujn u c 
Daft # 
enbe Tan = 
benfaafen, 9°" 
bier an kr 


Verftigerung des Edelfiges Poblen. 
Nach einer unter den Intereffirten Teilen 
etroffenen und gudsigft wat ficirten Uederein⸗ 
uuft bet ber kurfdrſt Hofrath und Yandzene 
' til, von Lory dem Unterzeichneten das 
öft übertzagen, feinen Edelig Bohlen fur 
Laadgerichis Dachau an den MRetik 
den thetliveife, oder ganz zu verkaufen. 
x Ebelfig beficher im einem unmelt dem 
lelßhelmer Kaual im einer fchönen Gegend 
eine Viertelſunde vom Dachau gelegenen Schoff⸗ 
Ken, mit Stabel, Stallungen, Räfereg, Waſch⸗ 
und Badhauſe, dann einer Kapele. Um dag 
Schloͤßchen herum Itesen 13 Tagwerke befler 

eultinirter Gartengrund, dazu gehören no 

a) 33 Jauchert Uecker 


D) 45" Tagwerte theil® itdenmäblge, theils 
m 


einmädige Wielen, (eddes nah a 
Schloͤßchen gelege :) 

c) bie Iebenstge und tobte Baumanus⸗ Fahr⸗ 
nig vom bep'äufig 1000 fi. im Aerihe, 

d) eine —— Unterthandg Gruudſtift vom 
sfl.3 fr 

€) A raudemlal · Erträgnif von jaͤhrl. circa 
20 fl. im Uederſchlage. 

N Der Genuß von jährlihen ı3 Klaftern 

eihten und so Klaftern Buchenboly, 
m 2 Eichen; NB. Ben kdnfttgem Der 
auf der Beinen Staatswalbungen erbält 
man flat biefen 28 Kaftera Yois 28 Tage 
torte Nolgrund. 

8) Erie MB berschaft auf 30 Bid 40 Städe 
Died. Nebſtheh wären noch an bem 
Wuͤrmfluße sie 34 Tagwerke Wieſen mit 
leichten Koͤſt n um Wählern zurichten. 

Mer nicht die O konomle zu behaupten benft, 
fann die Brände In diefer Big: nd leicht das Tage 
werk für 7 fi. v tpachten, fohtn einım jähzlisien 
Pachtſchilling von 700 fl. beyiehen. Kaufelufte 
ge werben badır auf Maubrag ben 29, Ungufl 
Vormittags eingeladen, Ihr Anborh auf bad 
Th ımerfe, oder bag Ganze auf dem Plahe felbft 
zuſ lagen, und bis zum & odenftreih ı2 Uhr, 
wo die Umfraze an dte ſchon fich gemeldet haben⸗ 
ben Käufer ang faugen, und falva ratificatione 
beihloff.n wirben fol, gm dermeilen. er 
rigen vorläufige Wuffchliäffe mänfcher, beliche 
ih entw:ber an rirl. Beegberm von Mager! auf 
bes brnachbatten Mood »Cchweige, ober an Um 
terzeichneten gu wenden. München ven 8, Kuguft 
1803, j 

Llct. von Faßmarn, Lurfürftl, Hof 
gerichts · Udrokat, wohne im Has 
‚ Kersäßhen Nro. 191. R 


* 


Verſteigerung des ehemabligen Framiskaner / Ho- 
spitii und nunmehrigen Prieſterhaufes zu 

j Veue noͤtting. 

uf bie von tarfurſtlichen Adnıkmifrationsraty der 
Kirchen und milden Stiftungen im München untere 
ı7. Juno mad as. Zulp laufendem Jahres erfolgt grdr 
dieſte Aubefrhlungen, toisd won hirmurfchender Be⸗ 
börde bas ebamanlige Franjiskanes Hospitium und 
nunmehrige Vieſtethaus zu Neucuditing, betehend 

a) ie der Kirche, 

b) Ben Wohngebdude, 

©) dabıy irfindiichen Bart, unb 

&) dem feparisten Ausreder · Dans 
jedoch mt Musfhlug der Dansgerächfdaften, zu gang 
oder chuilteile im Wege der Derfteigerung auf ben 
7. Sept. birfes Jahrs verkauft werben , und atwar 
umer nachſiedenden Bedingntffen, dap 

imo, Die guddigſte Retifikation vorbehalten 

»do: dem Adufırm frapgeftsilt wird, dem gan 
Raufiäiting ber zu erlegen, oder hiervon Die Hdifte 
gegen 4 Proyento als Hnporhet: Kapltal cum confti= 
ruto pofsefsorio auf ihr vorhin beſeſſenes und gegamı 
tedrtig erfauftes Auweſen unter Borbedalt beedfeitig 
baibjähriger Auffünbung zu übermehmen ‚anf tmelch 
Ache zu Fall pro quota der übermommenm SAnperhif 
der Brands Aff:kuraug beygetreten, und rücjchtld) 
des Beſitzee eines jur Sicherdeit dinldnglichen ers 
mögeng odrialeltliche Zeusniſſe über den Metum actie 
vum et paßsivum bepgebracht werden mühe. Die 
Berdeigerung der Dausgerätdf@aften abır mit Muss 
ſchluß daa Kirchen: Baramente wird den ra, Sept. 
vorgenommen werben. Caufelledhader mögen fi) «ab. 
® an vbbenammten Tagen in dem Hospitio ju Tenens 
fing einfuden,, und ihr Mnbord ad Protocollum 
geben, und tollem felbe im der Ztoifchemgeit sorbemelds 
se Nealithten in Augefchet mehmen, bürfen fie fich 


mug am umÄehende Behörde wenden. ft. ben 3, 


Yuguft 1803, 
Kurfürkl, Rapıll + Dieeftion Altenötting, 


Auctions » Anzeige, 

der Seulot und Vfarrer Geuelſchen 

da Paprententh gemds wird diermit 

—— zedacht, dab folgende sum Nachlog sehörige 
[4 


1) die Norifche DBislietpet, 

a) bie Übrige anfehnlichs Bibliethek, 

3) ein anfebnlicher Verratd von upferttichen, el, 
ne Stammbürherfammlung , umd. verfchiebee 

Neriiche und allgemeine Wanuferipte, 

4) en Ming: Kabinen, befiehend aus verfchiedenen 
goltzuien und flbersen Vedeillen, dann 1870 
Suͤcke blepens und zinume Frürabergif. Muͤn⸗ 
sen am 6 Dejemder 1803 und bie baranf fol» 
senden Rage, jedeeme hie Vormittagt von 9 
bis 12, und Nachmittase vom = bis s Uhr in 
bem Piarrharfe am Wehrd ror Miruserg kur 
Ufern Dopuehten , Aiefior I hler, gegen 
alcich bare Beiadlung au Lie Meiſthie lheuden 
sgenslih derkauft werden folen, 


Dem Antrag 
ErbsistersiTenien 








Die Katalogen usb refp. Wergeichniffe ber zu vor 
Taufenden Objelte koͤnnen bey Prodecan Lin 
in Wihrd, uxd Herm Repları Ebert in Fürth, die 
Sammlungen felbft aber im dem Vfarrhauſe au Wdhıd 
singeiehen werden. Fürth dem a3. Jul. 1203. 

Koͤnigl. preußii, Zuftig; Kommiffion. 


Derfteigerung der Esingeriihen Kerzen und Ser 
, fen : Fabrike. 

Auf Andringen der Bldubiger wird bie Frau 
Epingerifche Kerpen, und Seifen Jabrike babier in 
ber Ge, mit eine durchaus gut gebauten und gemaur 
ersten Wehaufarg umd Merkfdtte, ſamutt ber hierauf 
baftenban Gelfenfiıders- und Serjenjicherd : Gerechtig · 
keit uch dem verdandenen wey kupfernen Seffelm, 
und dem übrigen bereits gerichtlich befchriebenen umd 
abgeichägten Werkſeug am Länftigen arten Septembre 
von Drorgens 9 bis Mittags um ı= Ihr, nah Dom 
fchrift der gudtighen General: Veret dnung vom za. 
Du. tynr feutlich werdeigert, und mach erbobit in · 
tereffentfchaftliher Erinmmung dem Weißtbiet denden 
gerichtlich guerkenner werden; daher alle Disjenigen, 
twelde dieſes für einen Seifeufieber und Kerienzieher 
in einem fo ſeht gemerbfamen Dite antlegeue Auwe⸗ 
fen zu kaufen Lak haben, hiermit eingeladen werden, 
baf fie an dem beſtimmten Steigerungttage fich im 
biefiget Amtsmwohnung einfinden, vorek bie um Ver / 
Zaufe feilßehenden Gegenfiände einfehen, die nähern 
Auffelüffe dietüb · anf jebmabliges Zinmeiben bey 
uterjichmeter Behörde nernehmen, und fobann ihre 
Wngeborhe im Protokoll gebe wollen. Alktum deu 8, 
Kaguf 1803. 
Kurfürfl. Gcricht ob der Au. 

5. 8. Schroͤbl. 


erronfpiralss Apotheke berreffend, 

—* * einer lurfatſtl. General Landess Dis 
neftlon de dato 10, et praas. 16. Auguſt Aue dieß 
erhaltenen enddiaden Auftrags wird hiermit befammt 
gemacht, daß mittels hödfen Mefcripts som 27. Day 
d. 3. dem Räufer der Heriogfpitels: Arothelo aim 
tm hiefiger Stadt, im einer fett mm mählenben Strafe 
auszwüberbe Apotheken · Eoncefiion verliehen, mb ber 
fo‘ ten toorben, baf obige Apotbefe mit dem worhatms 
denen Material. Worrathe, Atdutern, Medikamenten, 
Dafen, chemiſchen Arparaten, und auderen jur Apor 
tdeie gehörigen Werkjeugen, und Gchränken (to Iche 
cha die Conceſſton in Anflag 47 bringen ) laut Ins 
verntarksen auf org fl ar Pr. geſchdtzt worden find, 
an den Meiftbiechenden falva ratificatione vertauft 
wirben fol. Der Läufer mh ein araminkt: und 
approbtries Bubjeft feyn, und . dierüber mit den 
gehörigen Seugriffen Iegitimiren Ednnen. Er bat von 
der werdauiten Wpothele bis treffenden bürgerlichen 
Mbsaben, und Kaften, wie euch Gtantsauszahen iu 
tragen. Da in der Folge die Deriogfpitais. Bebdude 
felbft auch verfauft werden, kann dam Käufer mie 
gedattst werden, am dermabligen Plate der Apotheke 
‚ine Conceſſſen in Ausübung zu bringen; fonder er 
“ die Verttadlichteit nah Terfup eines Deonache 


2 


% dato bei ratiſteirten Maufıs das Epllalgebdube gan 
gu räume. Der Kauffcilliug wird gur Hälfte bar, 
und zur Hälfte mad Berlauf eines Jahrıs wiegt 
Nebtdem bıfinden fi auch im Apuuhelen: Erbiube 
einige Gemäblde ,„ 193 medisinifche Bücher, «im 
Yängude , ein eifner Gendofem , Tiſche, Cräble 
ein Aufjenfafen, umb ein anderer eimgelegter Raflım, 
melde gleichialis verſteigert werden. Da man mat 
bieriu nächfifommanden 19 Geptember arberaumt dal, 
fo können und vorhin gensmmener Einficht bis Auafkı 
Usbbaber am eten erwähnten Tage Gorgene gl 
in der Deriog » Apothtke fich einfinden, ihr 

ad Protucollum geben, und haben fobaum Du’ 

zo zu gemd:tigen. München ben 16. Mugukrıtoh 

Bow Eurfürfl, gmädigk abgrordmeter Lomaiffieus 


; — FR 
tan; Schifelpols, 

Kemmiffir , danı Heffpktair D 

und Rechnungefüsrer. : 
Verkaufs ⸗Verruf, die Rlofter s Mallgederfiſche 

Propftey Inkofen berreffen® L 
Die jum Kiofßer Maliersdorf gehörige Mrabke 
Inkofen, das it, Die Dazu gehlrigen I.) 
Hofgeddude, Vieh und Fabreif , da— D 
Malimüple und die Keller, dann ayı Tagımırka Fer 
und 38 1/4 Tagmmerke Minserdube, jammm z Ride 
ern und Hopfenzartın, gedenfet man non aufbaben 
der Komm.fjiong wegen am Einlauf bebeniufr 
ge4 Eiperihum am ben ia urlaufen. 
Die Kucfebsdingnife day dem, Weder und Wieſen 
find, Daf gieich mach erfolgter Kaufe ı — 
Viertheile des Kaufsfchiliuge bar alaget + das * 
Diertheil im gjährigen zu 4 Procento vergimt = 
Ftiſten beiabiet tere, das Inte Wiertel A 
Kepital des Grundjicfes asf dem vertauſten Sr —2 

bafte. Gebäude umd das Brdubans gebem- Ei 
Grondiins in Norm mach dem Weld Mufchlag, fin 
derm die Mäufer bejahlan nom jebem zoo f. Kaufı 
Giking jährlich 6 Tr. Bodenzimms. Dis K:ufsinfiges 
oben fi alfo au bemeibtem Mage im dem Propfen 
Gehdude Intofen eirgufinden , and ihr Rauftanhetd 

falva ratificatione zu Piutocoll ju geben , baden 
idaen unbenommen, biefe Mealitäten In der Zeilhen 
deit zu befichtigen, und fid) im bem forkinen Derhälts 
Par Tr. *5 alt. der — in * 
t Local / Rommiffion im Malle: 

son Predi, Kommifſar. 


Da der kurbaleriſche Hoflahnatit, Gilltaͤt und 
Laudſcaſte Bandagift ee feine eloRifchen Brah: 
Bänder bereits bunemdrorfe vorrärhig hat; fo 
es für eimelne Patier ten Beine befondere Beprllund 
mebr; fondern biefe Piunen felbe ſooleich fe tie der 
Hm finden. IB. Welt fhom mrhrere Patienten mit 
felft gefast heben, dap Cie Dutch meins Bandape 
wictlich ganz rodifal durirt morden find; Daramd IR 
Acer im fclirken, daf die Grundiags der Kund Gb 
he 40 deln b’oß im der Anisgung gucer detm elar 

ber Grud bander belebt; demm biefes iR Das eimat 
vr Mittel za das Erben u verlängern, weiche mit 
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derley aöfdtelichen Uedela behaftet And; da Hingezen 
ein übel geſteltetee Bruchdand eine gan Intjegsager 
ſetzte Wirkuag berconkrisgen mod Dur vielfältige 
Erfahrung bin ich uͤderzeugt werden, daß uehrere 
Polchet ungtüdiihen Patienten fi die gefäpriichten 
Bufille dur deu Gebrauch uͤbel beichaffener Bruck⸗ 
bander zujazem, weil ferbr one alle Keuntut der Macha ⸗ 
tif ued deu Körporbauss, dleß bandımerkemdiig ua 
fertigt waren Da Ich bingegen fon mehreren hun ⸗ 
dert Kranken Bandagen, bie ich jeibä verfertigte, au 
weist babe, fo bin ich überiemgt, daß fie eins-ber 
ordmäßisten, dauer ha ftaſten und bequemen: unter 
allen jiod, bie ich je wefehen babe; baum da ich ſchou 
viele, ſowohl eugliſche, framſiſche, a6 auch drutſch⸗ 
Vrubdnder wuter meinen Dinden batte, fo gieng 
mein einziges Beftreben dabiu, Die meinigen fo m 
bearbeiten, um felbe au Güte und Dauer wiit ju 
übertreffen, und bla um volfonmen- überzeugt , daf 
meise Sendung, melde ich zum Wohla der Menjchr 
heit hatte, mit frucht oc war, Alle Herten aetite und 
Wundarite, walche fich Lie Muͤht nehmen tosllen, bitte 
ib, ſich augenfheinlich won maizer Ba dagen s Fabrik ig 
Ätesiengen, damit fie ihren Vati⸗uten Nachticht Davon 
ertheilen Linaen. Diyenigen Kranken, welche nicht 
Forte können aber wollen, belieben mir zur durch 
ihrem Hr. rje ein richtiges rap zu üderſchicken, fo 
werde ich eine itwicdmdßige, ſeht begueme und Dauer: 
bafte Bandage überjeden De jagen, melde dis 
Kalegung der Sandage mir anserırausm mollen, ſehe 
ip für alle gehler gut. Ich lozite wor dem Marla 
Zhbore in des Hra. Hutmucer Bigelbergers Rondeu 
über a Stiegen, i 
Widerhohlte Verfteigerung zu Weſſobrunn. 
Sieptag den :6, dieſes Mociaide wird ‚his bicfige 
Broͤnden⸗ auf inkuftiendmafige Bedinanige neuerlich 
rerpactet. Hirmu fan auch eine verhältifendgige 
Ditoromie im Pacht genommen tomden Dirfe Near 
Iidten gu beaugihrinen acht jerem frep, uud genug 
Vsme Auflldrung der Sacht giebt u terjichnete Rom 
n.ifion Zugleich wird im Verfinizerungdrmege der 
uemeit dem Riofier entlagene Ziegiofen naht Troken⸗ 
Kabel, umd einigen Tagtorrfen Arasboben in Ernie 
burg des Leimd verkauft. Weffobrumm dea 15. Aug. 


1503. 
Lurfürfl. Liofer « Local ⸗ Zommiſſion. 
Lict. von Ballen. 
Buͤcher Anzeige, 

Endeögefehter gedenkt folgende Bücher um eis 

nen billigen Preis zu verkaufen: 

4) Die allgemeine Kitteratur: Zeitung von 
Jena, mit den day herausgefommenen Ju⸗ 
telligenz : Blättern vom Jahre ı785 bis 1Roo 
einfhlüffig, ganz. neu mit Ruck und Ed ger 
bunden, bis auf den Jahrgang 1800, der 
noch im albis ilt. E 

d) Die nette allgemeine deutſche Biblisther, 

« 24 Bände in 2g Abrheilungen ganz neu mit 


s Bud und EL gebunden, 
” 


©) Das Journal des Lupus und Ser oben, 
von Bertuch und Araus, die Jahrgänge 1793, 
94. 95, 96, 97, 98, 99 und 1800, alle 
Jahrgänge ganz nen mit Ru umd Ec ger 
bunden, Bi8 auf den Jahrgang 1798, von 
wel hem das zweyte Grid fehlt; Dagegen 
werden die erften 5 Hefte des Jahrgangs 1901 


Ingegeben. 

4) Das Magazin file Sreunde des auten Ge: 
ſchmacks, oder Ideen zu Itmmers und Gars 
tet: Verzierungen, Meubles.c, mit iffumie 
nirten fchönen Aupfern, ton Fried. Hug. Leo 
in Leipzig herausgegeben. 32 Sefte. 

e) Mufter zu Zimmer = Versieru , und 

°  Amewblements. Imwepte Auflage, ipzig bey 
Voß und Komp. 1794. " 

Detto zte Sammlung. 1795. 

£) Porte- Feuille der Artifter ou collection de def- 
feins et de plans pour fervir a |’ Ornement ee 
a l’embellifsement des ehateaux, maifons, 
Pares et jardirs, premier volume, Leipz. 1900, 
chez P. A, Leo, 1. cahier, 

Ditto 2, cahier, 
fär —— — und Pferdelieb⸗ 
aber. iſtes Heft. keipzig 1799, bey Theo: 
dor Seeger. 


h) Wioden = Gallerie, Berlin bey Ernft Felifch, 
a0 s2 Hefte, auf Schreibpapier, mie 
fbönen, iluminirten Kupfern. 

i) Jourual des Damer, er der Mode. Prankf, für 
le Mein. 1799. 26 Nros. auf Schreibpapter 
mit fchbnen Hupfern. 

k) Finks baierifche ZandFarte, anf Reimpand 
aufgetragen, in Broß:-Quart: Form zufanmen 
zu legen, ganz gut erhalten, 

1) Die ſchwaͤbiſche BandParte, von Boden⸗ 
dhr, vom Fahre 1679, auf die nämliche Art, 

m) Preislers, Daniel, tbeovetifh = praßti: 
cher Unterricht zum Zeichnen. 4 Thle. mit 
8 Kupfertafeln. Nıirmberg 1797 und 1798. 

n) Den Atlas von Kommann, 2 Bude, 

_. groß Folio, 

0) Den allgemeinen litterariſchen Anzeiger 
von feipzig, bie Jahrgänge 1796, 97, 98, 99 
und 1800, die erſtern 2 Habı: aͤnge brochirt, 
die letztern 3 mir Muck und ce nd 

P) Die deutſche Seitung von Borda, bie 
—* Änge 1790, 9r, ga und 1793 in Hefte 

rochirt. 

b) Die National⸗ Zeitung der Deutfchen, 
bie Jahrgänge 1797 und 1798, auch in Hefte 
brochirt. 

7) Die Seißl, von Rebmann und Vollmer, die 
Jahrgänge 1797, 98 und 99, mit Nu und 
ER ganz new gebunden, md ihre Bortfegung 
der Iegraph 3800, 12 Sefte, 





Wer bie Michaslis von jebem dieſer angezeigten 
Werke das Meite ſchlaͤgt, erhält c# gegen 
gleich bare Dezahlung. Es iſt ſich au mich 
unmittelbar, oder an Herrn Poſiverwalter 
Sichler in Freyſiug zu wenden. 

Landshut in Baiern den 6ten 

Auguft 1803. von Ebene, 
furfl. Hofgerichta Abvokat. 
Anzeige für Bienen Väcer, 

In allen Suchhemdiungen ik zu haben: 

Ueber Fünfliche Biruen ı Sütterungen und beren 
vorthei hafte Mamendung. Dder tole kann eim 
Birnenvater fehıs Birken seht wohlfell uud 
Doch fiher füttern? Yeebi einen Heizen Anh an 
ge über derſchieden⸗ näßliche Segenſtaude der 
Bimenscht, vom A* tg, 16 Gr. Leiriige 
2303 dp Veß und Mompaguig, 

Diefes gewi münlide Buch If das Reſultat lang. 
jähriger Erfaprung und vor dem Modrich beifelten von 
einem unferer erfen Schriftfieiker der Dilonemig und 

aktifiden Blencuwirth beuscheilt und gtlebdt. Due 

iur Eupfthluug beffelden genug. 





In allen Suchdaudlungen iſt iu haben: 

Hochheimer, €. 3. A., allgemeines ötonomifchscher 
if) + technologiüches Oaus · und Kunfibuch ‚oder 
Sammlung ausgefuchter Verfhriften zum Bes 
brauch für Haus» umb kandwirthe, Nrofeflanis 
fien, Küniler und Kunftliebhader, gr, u, letzter 
Band gr. 3. Preis a Ihie 13 er, 

Divfe Arjeige iR geteiß- hinidvgli won eitrem 
Werke, deſſen erfiere Theile im fo furjer Zeit mehr, 
vo Auflagen erfordert babe, md moon biefer nierte 
das Banie beichlicht. 


Voß uud Camp, in Leiplig. 


Anzeige eines Romans, 
om — * Leſern von 

Die Könenden © ba Vehmotricht das acht⸗ 
wbnten Jahrhunderte — 
jeigen mir biernrie an, daß von biefem Bude in letz⸗ 
sr Mefie der ata une lehte Chpil im 8. Aso Gr es 
ſlenen umd in jeder guten Guchdansiung za baden 

iſt. Beide Theile infammen fofcn a Thlr 
ö Voß und Kompaguie in Zeipiig. 


Heute ik au alle Buchhandlungen verfandt: 

Ludolphs Pehrjahre, Nomen im drep Theil, Won 
dem Berfofler ber Ilme im einſarien Thal, 
Erfer Zeil, mit ı Kupfer, ı Zhir. 9. Br. 

Eine pomphafte Enkändigung Diefed neuen Kor 

mans das Berfafers der Lrme, bes Fodtengräbers im) 
Wührkmine von Ron, wäre überfäfig: unfer uni 
iR, daf die sahlreichen Befiger und Lefer derſelben 
dieſe ea Erfeheinwag mit wen ber Vorliebe aufuh / 
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mei, und wie dürfen und dies wehl fmeldeln, fo 
Die wir Die Derfiperung geben, bas der iteeite und 
deine Theil noch wor Wichatlis eriheinen. Eripiig 
diu 26, Zuly 1803, 


Beh und Bempagnie. 
In untergeichteter Buchhandlung iſt wieder zu baten: 
Mittel und Seheprung für — — * 
ppochembuiten, 8. 1803 1 fr 
re Braut yon Mofina, oder Die fritiihen 
Brüder, el Traurrfpiel wit Epiren, gr. 8. 1803, 
Schreib. ı fl. 48 Fr. Drstp. 48 Ir 


Em velfindiges Sortiment vom den wemehe: Bir 
n, Landkarten, Rufifalter und Kunfkjahm, ih 
von der Catalog in einigen Tagen ju haben if. 


Scherer ſche Buchhandlung im der 
Raufiugergafr. 


Neme Veriagsbächer der Schntider ⸗ und Weisellden 
Kun und Fabbandlang im Mirabeg, bis 
—* {m den biefigen Buchhandlungen ju baden 

d, 


Bechein⸗ getrene Abbildungen aus der —————— 
te, 40, Bdo., mit ıco Kupfert, gr. Ir 20 
A. B.C. francois pour les Enfans aver Fig. — 

1. 

Das arebe Nirubaroiſch · a G €, Didoriid daecẽcii 
weit (um. Kopf, und deren — BR *— 

Nezi Cduldud für Eyapgs uud Lan‘ —— * 
— — Eedrert, as ag Urm. Buplı 8.IN 

eibe obne Kupf., 

Armbrufers Rofenbidtrer , mens metal, —— 
und Kisder, mit ium. Kupf. ‚uf. de 
Anfiage, — Disfelde mit fdwarın — 
Unne bearbeitet, mit Kupf. N. © 8., 2 bie 50 
Defien Andang — wit Kapfı, für 4; 

ter der erfien Aufl. z., 

Niue Sammlung von Briefen juhr gen - 
Sraniöffge N. @. 8. f. 15 fr. Die Be A 
trafen Faufmännife, freunbigaftlihe, und * 
Srgenfände, fol. hitorifche tur Becichte mn us 
Zage, von Zofeph II. , Mlerander I, , Eripen r 
Karl, Bonapame, orau, Neifou, ie 2 
Durbinfon umd audere mehr, und Fan il 
Garıml. aud ale Sriefkeiler, mach jerieem Gtil, 
Inprbegiizigen Schülern fehr müslich fına. 

Neuss Strid dach für Gramempimam kit zo > 
Biltzern im Surteral, 3 nt 

Neues Erik, und Beianungsbuch mit neuen * fr. 
für das fhöue Befdlece, Mam., ia 

Bolt, Schule des Vergmügens für Pie Iusend h 
3 Kiffen abgetperig, mit vielen un Eu. 5 

204 n 

Teffslde wiit fYtwaren Rupfern, 9, ı 0 4 ft 

——* für — mad den jeans 

f em bearbeitet fr dr 30 00 

aba Pin beit mit 80 24 it 
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1803, 


Kurbaierifde 


Muünchner Staatszeitung. 





Mondtag, den ze, Auguſt. 





Münden, ben zıflen Auguſt. 

Folgende Landgerichte find neu organifirt 
merden: 7) Landgeriht Pfaffenberg (mit 
Einfchluß bed bisherigen ng rn Kirchberg, 
der Gebiethe Rottenburg und Vferfenhaufen , ded 
Gerichts Eggmuͤhl, des Gebiets Echirling und 
Ergolsbach, und des an der Uiterad) elegenen 
Theil des Landgerichts Dingolfing bie Müblbaus 
fen, Diternding, Tunting; Tunzberg und Milthaun, 
Sig d. 2. Pfaffenberg. Cord. zu Rottenburg, 
Dfaftenberg und Egamuͤhl. Landrichter yo). 
son Scherer, bieheriger Landrichter zu Kirchber 
Ein Gerichtsdiener mit 4 Kuechten. 2) Straw 
bing (mit Einfchlug der darin geleaenen Unter» 
Idanen des Renttaftienamts, ber Orte a 
Hälling, Simkofen, Kusenbadh, Pribelfing, Eiche 
magen, Guntering und Beldfirden des Landgerichts 
£eonsberg, und der Drre Eunzing, Reit, Dundels 
fing, Shneiding und Lichting des kandgerichts 
Landau. Sig d. £. Stranding. Landrice 
ter beſtaͤt. Frebhert Jof-von Limpdd. Ein Gr 
rihtsbiener mit 3 Kuchen. 3) Landau (mit 
Einfluß des Landgerichts Neisbah) und Dingols 
fing, einige Gebietpe ausgenommen, und verſchle⸗ 
dener anderer neu jugerhellten Gebiethe). Stg 
d. 2. Landau neh Eord. M.; Lanpridter 
Blor. von Müdt bisher. Eandrichter zu Meitterfels 
und Schwarzen. Ein Gerihrediener mit +. Rnch- 
ten. 4) Dbing aus den Landgerihten Klingund 
Troßberg. Gig und Cord. M, Ohne. Fands 
ridter Fran; Gaͤngkofer bisher. Lendrichter zu 
Kling. Em Gerichisdiener mit 4 Knedhten. 5) 
Schongau (mit Einfhluf des Geridits Rau— 


chenlecheherg mit einiger intnahme,- der Hofmark Ki 


MRotenbuch, des Landgerichts Hohenfdwangau und 
einiger Gerichte an der er ı) gandride 
ter beftät. Fr. £. Schdupammer. Cord. M. zu 
Schongau. Ein Gerictsbiener mit 4 Knechten. 
6) Landsberg. Landrichter beſtaͤt. Mar Freps 
ert von Prugglach. Eordonsm. zu Dieflen. 

n Serichtsdiener mit 4Ruechten. — Zum Rent 
eamten zu Fandshut iſt der bisherige bafige 


5 
— J. R. Fropp. von Prielmapr er 


Ranat. 
Ulm, den 13ten Auguſt. 
Am sten dieſes haben die Saͤtſſteule in Ulm 


ein prächtiges Fiſcherſtechen Iten, welches ber 
fonders ein ſehr heiterer er ünftiate. Sie 
haben fi dießmahl vworzäglich Brühe gegeben, 
durch allerhand finnreiche Erfindungen und Ders 
Hleidungen den jall des Publifumg und ihrer 
neuen baierifchen Mitbürger zu erbalten, 

Hannover, den sten Auguf. 

Am ı4ten dieſes, als den 20ſten Thermidor; 
wird aud von der frangöfifchen Generalität hier, 
felbft das Geburteſeſt des erfien Eonfuls aufs 
feperlichfte begangen werden. Um Morgen mer» 
den Artillerie⸗ Salven von den Wällen die Feher 
des Tages verfündigen, welche am Mittag und’ 
Qbend wiederhohlt werden. Ude Eheis du Corpe 
im Lande werden an diefem Tage ſich bier einfins 
den; auf eine glänzende Parade wird ein’ Diner 
von 300 Eonverts in Herrenhaufen folgen. Wett 
rennen und andere Beluftigungen werden den Tag: 
über veranftaltet werden. 

Wie man. vernimmt, müfen die Kirchen im 
anzen Lande zum Behufe drs Staates alles Sil⸗ 
ergeräthe einliefern. 

Hamburg, den zıten' Yuguft. 

Hr. Proſeſſor Nobertfon, der treffluhe Heros 
maut, gab und heute in der Mittagsdunde das’ 
zweyte ſchoͤne Schaufpiel einer Luitfadrt. Vow 
einer nicht bedeutenden Anzahl Privatiubferibens 
fen dazu: aufgefordert, flieg er, der höchit unelgen» 
nüßig nur dem Rufe der Ehre und feinem Eifer 
für den Gewinn: der Wiſſen chaſten zu folgen ge 
wohnt il, fm feinem flarf gefüdten Ballon von 
Fleurus von der Bleiche des Hrn. Hamel in der 
Borkadt St. Georg um 123 Upr unter dem later 
ten Freudenzuruf der verfammelten Zujchauer in 
ie Höhe, Seim muthiger Freund, Hr. Ehock, 
eberfalls ein gebohruer Franzofe, begleitete Ihm 
abermaple. Diefer ſchventte aus der fi erbe⸗ 
benden Gondel des Ballon die franzdl. National 
flagge und Hr. Profeffor Nobertfon die bamburs 
giſche Flagge. Das Auffteigen erfolgte auf das 
Signal einiger abgelöfeten Kanonen. Schon ge 
gen ıı ihr mar ein Heiner Ballon aufgefliegen « 
um die Direction bes Windes sm bezeichnen... Die 
fer mwebete siemlich Rast aus Soͤdweſten; die Laſt 
war nit fo rein von Wolfen, rote bep Kobrrt- 
fons voriger Reife; ader das Schauſpiel ward 
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gerede dadurch um fo fchöner. Nad dem er etwa 
eine halbe Stunde vor den Augen der Theils auf 
dein Aufern Baſſin ver Alter, Thells auf dem 
Lande weit umber verfammelten Zuichauer ſich er⸗ 
boben, und den Fallſchirm mit einem daran Fr 
bundenen Korbe mit einem Hubae, welche lanafam 
niederfanten, auggeworfen batır, ſchwebte er Aber 
einzelne, mahriheinlich ſchon fehe tief unter ihm 
vorbenfireifende Wolfen hinaus, trat bald mieder 
inter einer Molke mir dem von der Sonne ftark 
beleuchteten Ballon hervor , verlor fih dann mie- 
ber, und verſchwand endlich nach einer Stunde 
in dem ohren Luſtraume. Wenn, mie es nad) der 
Richtung ſchlen, der Wind ihn nicht gegen das 
Daltifche Meer getrieben hat, und er dadurch ger 
nöthigt worden it, früher beruntersufteigen, fo 
wird er die vorige Hoͤhe erreichen, und biefe von 
einem Härkern Winde als bie vorige begleitete 
reife ſich wahrſcheinlich neh weiter als die erſte 
antdebnen. u jedem Falle dürfen wir von Dies 
fer Luftfahrt neue merkwürdige Reſultate feiner 
rhrfifaliidgen Experimente erwarten, indem Herr 
Frefefor Robertſon aufer feinem mitgenommenen 
eigenen Upparate von mehrern Phrfifern und Geo⸗ 
mern, als von dem Hrn. Peoſeſſor Reimatus, 
Drefefler Pfaff aus Kiel, Doctor Schmeifer, Die 
sector Reine und Undera Aufträge u verſchiede⸗ 
nen Verſuchen in ben höhern Luftregionen erhal 
ten bat, und jeine Gorvel mit —— da⸗ 
zu gehörigen Materialien im eigentlichen Verſtan⸗ 
te beladen war. Bon ber Erde aber ift er von 
terfchiedenen Standorten diefer Gegend wegen der 
erreichten Höhe von mehrern hiefigen Genmetern 
beobadtet worden. Hr. Profeſſor Kobertfon wird 
And in wenigen Tagen verlaffen, um nad St. Des 
tereburg zu reifen, wohin ibm unfere guten Wüns 
fe folgen, und wo er unfehlbar eben Die Achtung 
end Freun’fitaft finden wird, die er mit feinem 
andenfen hier zurhchläßt, und die er in jeder Hin⸗ 
fin fo fehr verdiret. 

Um das heutige prächtige Schaufpiel der Luſt⸗ 
fahre zu fehen, war ungefähr die Hälfte der Fine 
twohner von Homburg und aud) ein beträchtlicher 
Theil der Eirmohner von Altona und der Übris 
gen Nachbarſchaſt in der Vorſtadt St. Georg 
und den umlisgenden Gegenden verjammelt. Die 
Menge der Zabrzeuge auf der After und die 
mit Menfhen überjärten Gegenden der Wahe 

- genäbrien einen jchönen Aublick. Ueberall ward 
bie befie Ordnung erhalten, 
Bremen, den azten Auguſt. 

Die Blofade der Wefer it unjerm Senat auch 
durch ein Schreiben des bey den Hanſeeſtaten 
affrebitirten engliſchen Gefhäftsträgers Rumbeid 


mit dem Iebhafteflen Bedauern des Krleges über 
biefe Mafregel, woezu er ſich durch die augege · 
deuen Umſtaͤnde genoͤthigt che, angezeigt. - Ben 
franzöfifcher Seite mar übrigens wirklich, wie 
drieje aus Bremen vom zıten Auguſt melden, 
der Weſer noch Feine Gewalt geichehen , melde 
zur Erwartung folder Mafregel bererhtigt hörte, 
Dot Bremiiche Gebiet war noch un 
verlegt geblieben. Im Hanndverſchen handen aım 
rechten, Weieruier nirgends franzöficdhe‘ 
hart am Stra:de; Piremerlche, mo r 
hundert Mann befanden, liegt noch 
Stunde vom Ufer des lufles; Batterien mit - 
bon den Franzofen nirgends errichtet. Die I 
"erzogthum Bremen befindlichen Truppen hatten 
nur ihre Feidſtuͤcke ben fh; von der Erbauung 
platter Fahrzeuge zu einer Bandung in England 
lab man auf der Weſe⸗ noch michts;:Dad Babe 
waſſer der Meier geht an der Dldenhungiiben 
Seite, u. f. mw. — Einige nad; Bremen bi 
Bremiſche Grönlandsfahser waren inehchen bt 
reits durch die Englänter von der Weiler Fri 
gewiefen —* ſo auch — andere Schlfft. 
aris, den 14ten Augull. 
Das officiclle Blatt enthält: heute folgende 
Seeberichte: —i 
»Boulsane, den gtemYagulk Der . 
ral Srutr berichtet, daß. am ten d. Morgt 
ein emglifcher Brick und Kutter, vorwaͤrts un 
Kafen, aufer der Srpufiweite der Batterien & 
er geworfen haben. Mm gten dieſes ftirf eine 
große Zahl anderer Schfe ju denjelhen , unltt 
anderen ein großes Bomberdierſchiff, weiches — 
beträhtlidier Entjernung Bomben war. = 
nelen auf 500 Zoifen weit; waren-aber zu er 
fent. Der Admiral gab den Cha uppen, Tide 
quen genannt, Befehl, auegelaufen, um fe am 
zugreifen; die Ebbe wverbinderfe dieled aber. 
Während diefer Zeit fuchte der Feind im einer 
Entfernung von 350 Toifen. die Arbeiten an tw 
nem Fort, das errichtet wird, zu Möhren; fobald 
er aber die Ehaluppen in Dereithait ſah, ihn 
anzugreifen, lichtete er die Under, und nam ds 
ludt. Unjere Fipttiße verfolgte ihn dritrhalb 
tunden meit in Die offene Ser. Ein englildt 
Brick AR bercächtlich beichädigt worden. DW 
englifhe Goeleite, Nedbriüge, mit 14 Städte 
Gejdüges bemafiner, umd mit g2 Biaza bir 
mannt, dann der Brit, die Caroline, von 6 
Kanonen, find durd eine franzönjhe Fregatit 
genommen morden, 


Als die Stadt Löwen Nbende mährend Des 


Dafenns des erfien Eonfuls Auminirt war, 
fanden ſich am Kauhpaufe gwep Zransparente wit 
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den Slider Bonaparte's und Frankreiche, umd 
mit de Umſchriſten: Miles manu, confrliis dux, 
ura rinceps » te pater. 

; de — Hefert olgendes Schreiben auf 
London. Der Anblick Fraufteichs, das in feinen 
Münden für Krieg und Rache gan einig ift; 


die .edeln und jrentwilligen Opfer aler Departes 
mente, die frengebigen Anerbiethen der —— 
niger 


6 jenf welche fo lei 
le Beinbfeigteies —* mr nıif 


Fa die Feindfeligteiten an 


Schrecken geſchlagen. &te entjuldigen und 
ſagen, der Grofborhfhafter habe fie in Yrrthum 
litt; er habe vie Regierung in feiner officiel- 

Correfponben verfihert, „daß das Kabinet der 
Zuilerien feinen Prieg wolle, es aicht genug 
auf die Difpofition der framöſ Mation zähle, wın 
einen neuen Krieg zu unternehmen. = dieje 


Verſicherungen ‚bin hat das brittifche Deinifteriuu 


Muth gefaft, und um defto mehr Uebermuth be 
wiejen, je mehr Franfreih zuräcdhairend war. 
Die Verblendung war fo flarf, daß mar anfing 
Lich glaubte, die Bothſchaft vom gten März würde 
der Affäre von Malta ein Ende machen, und Hr. 
Addington zeigte ſich fon im Triumphe über fels 
ne große Geſdicklichkeit. Die nadfolgenden Ber 
mubungen des erſt n Confuls, um den Frieden bevs 
subepaiten, murden in allem Ernft für Beweile 
von waͤche genommen; und Dann wurde bes 
hiloffen, und dem Großborhicpafter der ewig fas 
möje Befehl zugeſchickt, Paris in 36 Stunden ju 
——— et em —38 — * NS 
nfolen; un uths. Jetzt 
er für die, melde Die geihäftige Nulirdt de I 
nifer, und den falten Schweiß. des Parlamen!s 
ſchen, Be. anders mehr, als eine beladhensivers 


Ihe Win a 
Dreppundert Dferde vom dem ſchönen Garde⸗ 
Regiment des Königs von England in Hannover 
werden u. aris gebracht, und find für die Eons 
fylergarde immt; 24 prädtige Pierde aus dem 
nigl. Marfalle in Hannover Femmen auch nad) 
Paris für den erften Eoaful. 
Gregbritannien. 

In Bo’ge der neulich gehaltenen Berfammlung 
der Fondner Kaufleute ward nadjichendes ber 
ſchloſſen und üserau befannt gemacht „Deflas 
ration der Kaufiute, Banfierd und anderer 
Einwohner von London und deiien Nadbarſchaft. 
Wir, die Sauflente, Bankters und andere Eins 
wohner von Loudon amd deſſen Nachbarſchaft, 
balten es fir Vficht, im dem jegigen wichtigen 
Zeitpuncte unjern einſtimmigen Entſchluf befannt 
wu machen, mit unerm Konig und Vaterlaade 
fliehen oder zu fallen. Die Unabdiingigkeit und 
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Eriften; bee brittiſchen Reſches, die Sicherhen/ 
Freyheit und das Leben eines jeden im Pande 
find in Gefahr. Die Begebendeiten vielleicht von 
wenigen Monarben, gewi6 von einigen Yahren, 
werden entfcheiden, ob mir und unfre Kinder fer» 
ner freye Leute und Mitglieder des blühendilea 
Staates der Welt bleiben, oder ob wir die @fla- 
ven wnirer unverföhnliciien Feinde, die felbit 
Sklaven find, feyn follen. Wir jehen dieier Kris 
ſis ohne Furcht entaegen, und fegen auf den Geik 
und Muth der Einwohner unters Landes das 
arößte Vertrauen. Mir glanben, daf ein fefterer 
ud edleret Muth eriftirt, als derienige iſt, wel⸗ 
cheu Raubfurt einfidfen Fannz und wir hegen 
nit ſolche fnfire nad unwärdige Beforgnife von 
der moraliſchen Ordnung der Melt, dab wir 
glauben jelten, dag eine fo edle Eigenfdaft, wie 
der Muth iſt, das ausihlieflihe Eigenthum von 
Sklaven feon follte. Wir kimpfen hir unfre Ges 
jese und Frebheiten, um die theuerften Hofffnun⸗ 
gen unfrer Kinder zu veribeidigen, um den Ruhm, 
den wir von unſern Verſahren ererbt haben, une 
beledt zu erhalten, um vor Schmaͤhunugen und 
Schaͤudungen diejenigen ar bewahren, deren Schutz 
bie Natur uns anvertraut hat, nnd um die Ehre 
und Eriftenz des Landes zu erhalten, in welbem 
mir grbohren wurden. Mir Fämpjen fär jene 
Cenftution und jenes Soſten arfellfchafrlicher 
Orouung, weiches zugleich dat edeiie Denfmahl 
ad das färkte Bollwerk der Eintiitation ift. 
237 kaͤmpfen, um die ganze Erde vor dem bat» 
bariſchen Tode vor militäriiben Defperifinug 
su bewahren. Wir kaͤmpfen jür die Unabhängige 
teit aller Nationen, felbit derienigen, die gegen 
ner Schickſal am gleichgältigfien oder anf das 
verdienderfte eiferfüchtig auf unfre Wohlfahrt find. 
Den einer fo glorreichen Sache, bey der Vers 
theidigung dieſer theuren und heiligen Öegemtdnde, 
verirauen wir, daß der Gott unfrer Väter ung 
mit einer Tapferkeit befeelen werde, die der wile 
den Kühndeit derer mehr als gewadhfen ift, wel 
die, von der Hoffnung des Plünderns gereißr 
die Schlachten des Ehrgeiges Fimpien. Se. Maies 
Mkı find im Begriffe, Ihr Volk aufzufordern, 

& zu feiner eigenen Vertheidigung zu bemaffnen. 

ir vertrauen und glauben, daß er es nicht vers 
gm aufrufen wird, umd dag Die freven Leute 

iefes Landes unter dem Segen des Allmaͤchtigen 
eine ausgezeichnete Züchtigung denjenigen zufügen 
werden, melde uns Vernichtung droben; eine 
Zödrigung, deren Andenten die Küften diefer 
Juſel lange bewahren, und melde nidht bloß die 
Ehre des brittirdien Keiches retten, wad die Si⸗ 
cherheit desielben beidrdern wird; fondern auch 
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iele dienen Fann, einen berefchlächtir 

= —* ecken zu ſctzen, und unterdrüds 
ten Nationen d und Hoffnung einzujlöjien. 
Ahr ung biefer großen Endjwede ift es 
nötbig, dag wir nicht bloß ein einftimmiges; fon 
Bern ein eifriges, fühnes und unbefiegbares Volk 
auemachen, daf wir die Öffentliche Sicherheit als 
das HDanpt = pnterefie jedes Andividunms betradıe 
ten, daß jeder die Uufopierung feines DBermde 
gens und feines Lebens fürs Vaterland für nichts 
mebr ald Pflicht anfieht, daß Feiner über Auſtren⸗ 
gungen oder Eutbebrungen murren muß, welde 
diefe furdtbare Krifis veranlaſſen ann, daf wir 
Weisheit und Fabrläfigfeit bey der allgemeinen 
Sache als die niederträchtigfie Verrätheren anjes 
ben, daf wır mit dem unerjchätterlichen Entichluf 
ins Feld ziehen müffen, zw fiegen oder zu firte 
ben, und daf mir nichts als ein Unglüc zu ber 
traten haben, wenn wir es mit der Unterior 
dena unjers Landes vergleihen. Wir haben die 
deiligſten Pflichten zu erfüllen, wir haben die 
unfcäsbarften Segnungen zw erhalten, wir has 
ben Kubm und —— zu gewinnen, ober 
wir gerathen in unausloͤſchlighe Schande und tn 
una‘ ehbaren Ruin. Von unjern Anftrengungen 
bängt der Triumph der Mrenbeit Über Defpotife 
mus, der Nations = Unabhängigkeit über Projecte 
einer Univerfalherrfhaft, und endlich der Eivilte 
fation ſelbſt üver Barbaren ab. In einem fols 
en Augenblicke halten wir es für unfre Pflicht, 
ung mit einander und mit uniern Pandsleuten 
aufs heiligfte zu vereinigen, alle Bemühungen ans 
aumenden, den Gemeingeift zu beleben, den Hülies 
Quellen des Königreichs Zufhuß gu leiften, mit 
unſern Dienften jeder Art uud ben jeder Geles 
gerheit zur Dertbeidigung desfelen bereit yn 
son, und lieber urzufommen , als ferne zw les 
» ’um bie Ehre des beittifhen Nabmens vers 
dunfelt, oder jenes edle Erbiheil von Groͤße, 


Ruhm und Freyheit vernichtet zu ſehen, meldes - 


son unfern Vorfahren anf uns gekommen ift, und 
welches mir entſchloſſen find, uniern Nadlommen 


zu überlieiern. « 


= —— —— ñ⸗ 
Poligeyerinnerung. 

Oro. 74 * Puditam Übırieust ſich tägr 
U, dab cs die Politen keineswegs au ihrer Nachfict 
emangeln leſſe die dieſtzeu bürgerlichen Büder für 
tool, als die Auır Welder anjuhalten , tarifindfiges 
{lität iu baden, und verleitim 

geben. Vidt⸗ defomeniger Fammen nicht felten be 
mders Über ſewetite Bred Kiagen anf Die Peoliep, 
f man megen Seurbrigk.it dem einen Theil desfel 
ben berausdabın, drücdem, und Kuzeln baraus formen 
ann. io die Schuld im Brede liagt, gurgeht auch 
der Backn feinen Sirafe wicht. Wileia wicht felten 


fin) die Brodkdafer felbd Schuſd Daran, weld 
wattan Köumen, bis. das Brod eitued-m 


fen awodat find, VRechten doch bi , 
hit fchuftigen, aud mid. fie ibEe 
der Befriedigung elues werborbensn. © 
alehen lernen. M 















Pfänder au 
srrädigk + privil, jaganıte albier fr 
Fünfrigen Momacds Gept. die im Jahre 
iteep Menerdes Map um. Sun j 
beiten Pfander, im Falle mar ſolche Ike 
roten Gept. mivor nicht aueldien ſollte, mit J 
woͤhnlichen Lieitation an deu ñBee 
werden; alle dejenigen alfe, Deren 
können ihre beliebige Auftalten im Deiteg { 
° München, den 19. Euguf uaoy,) 

Iofepp Beriaga, | 

Tu der Leurneriiden Buhl 
eben erfchimien: „Der Grit ber all 
ſexdie der HH. Eielling, Pegel 
Eins Meberiesung aus der Su! 
de Welt. Erfie Hdifte. Kon 

Es ſucht Jemand, der feinm eigenen 
einen Meiegefelifcherter, uns bie Dem asien 
gemeinfhaftliche Yimkoften. mit 
aus aim reifen zu Können, J 


a. b VE 4 
Eomteir. = * aben 
Es if vom Rarialhere über dam Kapuilarrarahen, 
das Kübgäichen, bie im die Frengertinih + —* 
* mit or fat —— der Sl 
Bsfirichten Rinderjdeiden n 
der wird — idm 1n6 Beenngs» Ternot Heut 
einen großen Thal ı0 bes brinsen« 1 
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Sremdpenmanzseigk 
Dea Hten Kuguf. Hr. D. Arnold von Hamburs 
und Hr. Alderthai net Bed. non Berlin, ImSirflb- 
Graf Bilpelm 9. — —— 
ſten nit Hru. Kamerd. aus Franfreid, ebend lat 
son Wettercich, T. E. Gufandrer mit Dit: 
— Bedienten —— 

eofen Autuſt 
Trautſutt, im Adler. Hr. v. Ehlismiar, 
Augsburg, ebend. Hr. Saul, Yankıer 204 
ebend Hr. Arten Beier, Dandeldanum nei 
im Areus. Hr Pigser, Dufraih uud Yeibmedid 
Sreofiug, im Storch. Hr. Jof Mnzenbause, Fr 
Sofmadier, Pr,w. Hr.Kari@hmaal, 
merfher Befiellter, im Zahn. Dr. Braf 
ER. Känerer, aus ber Sefellfhaft des Hin, 
dasp, von Paris, im Adler. Dr. rang € 
Dresten, im Zahm Das Gefolge bei 
Eiterpazo aus Paris, im Girl, 


Den aıflen & rt Be 
— 

’ trich. m J 2 
sbend. Dr. Lindfirttmit Erau von Salzburg, 


Us 


ab 
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Hi 


18c5, 


Kurbaicriſche 








Nacht ichten aus Breſt zu 
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{ok und Gut Echanenberg zu Brüfs 
Pr Siem auch, das dem Erzhgriog, 
Karl gehört, hat _bieher im Ganzen Eine ba 
haber gefunden. Es ft min in zı The ge 
trennt werden, und wird entweder auf diefe Art 
oder im Ganzen, wenn fih ned ein Liebhaber 
dan findet, am ısten Gept. d. J. verkauft 
merden. Es hatte die Erzherzoginn Marie Chri⸗ 
fiine jmeg Milionen deutſchet Gulden gekoſtet. 
. Ru den ausaszeihneten Anfialten, die im Der 
partemente der Untermaas jun Empfange des er, 
fien Eonfuls getroffen worden maren, gehört ein 
son der Etadt Norrmände nad Maftricht geſand⸗ 
tes uff» Chor, welches aus 24 jungen Kunft 
Ptehbabern befand, die ale Mameluden gekleidet 
waren, Die Grmahlinn des Praͤſecten desjelben 
Derartenents batte aus ungelähr drepfig 14 big 
asiährigen Töchtern der Stadt Mäfiriht, eine 
Art von Ehreuwache gebildet, welde den Dieuſt 
bin Mad. Bonapaute verfeben ſollte. 

Eben geht die Rachricht ein, daf der Caper 
Lablende, von Fordeaur, den ısten Thermidor 
ein englifches Schiff auſgebracht bat, das aus 
Pengalen fam, 12 Kanonen batte, und 800 
Toenten oftudifhe Warren nad) England führte. 
Diefe Prije wird auf 3 Millionen geſchaͤnt. Er 
bat auch ein vom Wal ſchſange zurudfommendes 
Enhiff auigebracht. Er gieng ſegleich wieder uns 
ter Segel, mul feine Kaperey fortjufegen. , 

Der Fürst von Liane, Cohn, if durd ein 
keionderes Arrete der Megierung in alle Güter 
dieſer Familie, ‚melde ihm fein Vater, ber in 
Deuiſchland bleibt, abgetreten hat, einaefegt more 
den. Eben das wird in Anfehung des Fürften 
von hg geiehen, deiien Vater au a 
Deutihlaud bleibt, und dem Gobre ale Güter 
in Belgien abtritt. 

Es iſt bemerkt worden, daß der erfie Gonful 
die —— Aushöhlungen des Berges bey 
Mräftricht beſchen bat. Nachdem er eine flarke 
halbe Etunde darin umbergegengen war, und 
esınüdet herausfam, fo warf er ſich auf das Gras 
nieder und erwartete daſelbſt die Pferde, melde 
bey einer anderen Drfinung fanden. Diefer Um⸗ 
—— hat die Jdee ermwidt, an dieſer Stelle ein 

enkmabl zu errichten, welches das Andenken an 
39 Denn des erfien Eonfuls auf die-Nadıme 
brachte. Es foll in einer einfadı te m 
— Dte öffentlichen 
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ter ſich erü 


öge eiker- "dei. 
Res haben NR —— 


oren ien Hure, 
anzunehmen, auch nice Ira Halle fir 
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art aber jage: Erlaubniß ha 
Chemie tragen si dürfen, und Mberdieh « 
ne ſchriftliche Erlaubnif von dem € 


‚ ‚ren Grundfäge des Rechtes 





er 48, Llursoeit 
et, ey 


nicht haben, twenn man jeden ran, ben fie m 
er 143 


















des Gutes oder Feldes, worauf er jagt 
ey Scheine muß er immer bey ich 
edem Gendarme, und Banumartes Di 
will/ vorwe ARE, jeig or 
ö ⸗ 4 Tue 
Den le, daß am ırten Mei 
13 Perfonen von ihnen zerriffen m 
Eine der möglichen umd. Inter 
vat > Unftalten in Paris ift unflre 
er der Jurisprudeng in dieſer 
werk it Iheils Unterricht in allen 
‚fer Wiſſeuſchaſt, und ie. 
Zutrauen ein, daß bereits über 350 
aus allen Departementen ber Republ 
lejungen und Uebungen befuchen, wi 
geſchickten Lehreru diefer hohen Schu 
















durch Confultationen für.k 
kular⸗Perſenen, die ſie 
wenden, die wahren 
mehr und mehr zu ng 
ein mohlgejchriebeneg grü 
— —— entwicktin 
zeigen, und in ‚einen * 
Begriffe zu befimmen, _ Man ——— a? 
men der Yebrer. und. Meitglieder 
eines, Montle;iek, ii, Leite 
Agreſth, Befon, > et, Pi r >> 
tet, neunen, um num za 
ſowohl, Di 



















die Erwartung dirjemigen. * 
Studium der — idmen/ alsz de 
fonen, welche ihre Er conjultiren 
Sie Dat ihren Sig In der Bhafe Be 
iz T n de 
der dhemahligen Jntendany 
Dre var es sten Auguſ⸗ 
"hier. eine Probe pie nem. 















ur re 


MR MAR jeden Op "dus dem Kriege. Die engli- 
I Bit 16 5 Cem, * (den rn Di Tkfiten —— bie Fans 
frachider og Rd he Ya dung im ehemaligen Bretagne fo ein, dag fie 
RM Park erüfet. Fun mißlingen mufte. E86 wäre ihnen ein leichtes ges 
‚ der Die reif weſen, die Gondeiiche Armee dahin zu trandpors 

Ri ’ !iren. Statt deffen brauchten fie dazu nur foldye 





anten= Corps, movon die einen faft ganz 
* vl —** — in Eile errt 
Fer immer ben Äh und unter diefen legteren ein Corps von 409 Dfs 
und Panamarte, kin fieren der ebemahligen Fönigl. Marine. Von 
: diefem Corps zn. —— —* —* * 
inft Yemand vor e em er von dieſer 
for rung u en Auiberon foradh, und das Scicfal pin 
“a am ısien Ä fer Unglüdlicen beranerte, fo verfegte der Mi 
dem errfen Bere nifier: Freplich ift e8 Maurig für die, weldhe das 
Si m —* umgefommen find; aber wir baben an dies 
Paris di andy 3 fem Tage eine Seeihla en Frankreich ge- 
a} Im Dinjer * wranen, deren Folgen viel wichtiger fey werden, 
“sterrißt in adra Je 8 die von alltu Schlachten, die wir feit einem 
Erd fen hie ha Tahrhundert gegen Fronfreich gemunnen 
dereis die zu: c as englische Minrfterinm beranfialtete nähıms 
men da Miuth ld dieſe ganze Erpedirion Mur im der Afiche, 
uigen Aka, mat am auf eiumahl die franzäffdye Darine, dur 
dieer kcha Ab den Word von 400 See-Örfiperen die ih m 
Bert 7, „ England begeben hatten, und deren Verdienfie eg 
2 für au " Iannte, zu vernichten). (Straßb Weltbothe) 
— — —— Drain;, den ısten Auguft. 
sch — * — <ag, melder der Geburts» und Ge 
— 4 dachtnnutag der Profamation des lebenstängligpen 
u Yan Eonfulats yon Nappiron Voraparte HE, pmurde 
F uam? diefen Dadınittag in der ieigen Peterstirdhe, gig 
j ein Br - gafmelligen Kathedralliede, dur) ein fenerliches 
Ta wie Tebrum begangen, melden alle Gtoil. und Mil 
gan Ana 3 tärbebärden dnten. ud die Pror; fanten 
N ha, 3 cherten heute ormittags dieje mern digen Bes 
POT.) gebenheiten in ihrer Sırde urch einen folennen 
——— Gortesdienft, me der Präfet und mehrere 
— öffe eamten Maire und fämmts 
e dar, Be lichen Stadterfiyieren bepmopune d 
B —* vom Staatsratpe Portalis dem Pröfelten nema 
N re ht fen Anzeige Hat der eifte Eonful unterm öten Augu 
———— die ihm vorgelegte Orzenifation der proteſtan 
— Gen Kirchen Augsburglicer Eonfeifion in diefem 
kart E Fement genehmigt, und jugleich den Dräs 
Ber) — ath Dr. Pierp dadirr yom '3ten Berminal 
yat — J. 10 2 Conſiſtoriums 





"machte Eröffnung einer äbnlichen Untere 


Dfarreyen etergeörhnet find. Man fießt auf der 
Baldigen Drganijation der teformirten Kirchen ent« 
gegen, in die Vorarbeiten ſchon längft der Der 
sierung ıı erſchickt wurden. 

Die Grepmiligentenng Saal — —— 

e Wiligenforps belaufen on a 

300.000 Mann, binnen einem Monatde wirh 
England, aufer den bey dem Seedienfte 9 the» 
ten, ı Million Menfchen auf den Beinen uben, 
welde entfchloffen find, IM firgen oder zu ſterben. 

Die Eigenrpämer des Kanals von Gaddingten 
“x. bieten der regt alle ihre Fahrzeuge, 
Pferde und Geihier an, Ale Kutfpenvermtether 
der Stade Pondon verfammeln fi nächften Dien- 
Se De nn Bi 
ann en. 'e Uatergeichn ” 
feebaufe für die Witwen und Ballen der im 
Gefallenen fleigt bednabe auf 209 MH. 
Ale Städte in England find diefem B ar⸗ 
folgt. Heute kündigt man eine von 2 


an; die angejehenjten Rahmen fiehen an der Opige 
derjelöden, f 


Copenhagen, den sten Auguſt. 


geführt werden jon, 

Unterm z4ften Jury d. J. it aus der laͤnigl. 
deutfihen Kanjley eine Versrönung megen Beſtra⸗ 
fung des fogenannten Fenterns und Ractreiteng 
au; der Bandichajt Fedwern erlaifen morden, die 
im Weſentlihen Folgendes enthält: Mer ben eis 
Bet uinverbeuratperen Beösperion dergleichen nächte 

e Beſuch⸗ abitattet, fol auf Verlangen des Bas 


nathliche Zudthaus itafe wu erkennen. We⸗ su 
biefem Ziedf ein Pierd von ber Weide oder aub 
aus dem Stalfe eines andern nimmt, der fol zum 
erſten Maple Smonathlide Buchthausftrafe erleiden; 
das Verbrechen twiederhoplt, mird auf ı Jahr, 
umd wer es zum dritten Mable * auf wes 
Fe zum Zuchehaufe „ Ale ältern über 
diefen —S etlaſenen Berfügungen find dur 
dieſe Verordnung aufgehoben. 
Wien, den ı3ten Eon. 
Beihiuf des letibtn abge rodenen 
taileık Pöni HE — fl 
»Urt. 16, Uower Matrofen. 
ben Dienft der friegfüprenden Drädse A in Ume 
























fm 
betürien, fo 


bie Er 
2Art. 17. Die 
führende Mach 
Zönnen zwar in alle 
nium beſteht, und n 
dig, Triefi, Fiume, 
die Effelten dort ab 


im Falle fie nicht Na 
Tubr in Unfere Länder 


rerfauft, auch 


Neuem ausgeführt werden 
Norausjegung, daf das 
die Rechtmäßigkeit der Prife 
tin Tribunalen derjenigen Macht, 


gemacht 
einige 


auft 
Maft für 
Im 
Art. 10, 11, 12 und 


Unfere Gorverneurs 


von der 


t, ausgefprodhen worden fen. 
eften in der Zutjche 
eusgefegt ſeyn, fo mögen 
‚werben, ſchoch nur gegen 
ihren Werth 
teil bie Sreptaffung des Schiffes 

⸗urt. 18. Falle aber 
daß die Priſe in Widerhandlung 


— An 


jen verbothen, und folten ihre Sch 
m Mannfhaft jur Erg * Equipage 
ihnen: zwar erlan 

derſehen, jedoch nur umter der Be 

feiner von Unfern Untertbanen und Landeseinfafs 
fen angemorben, auch 

andern Schiffen der nähmlien frie 

Ration nicht mit Gewa 


ſelbſt 


— 


oder 


nad) geſchebener een ſammariſch und ops 


me weitere Appellatio 


hen, und 


„Art. 19. 
nicht gefiattet, Ind 
Eigerfitiaft alt 


iegtgefangene in 


Schif nur in Verlegung der 


morden fen, fp wird 


€ von Unfter Seite als unr te 
enerfannt, und demuad) dem Eigenthimer 


nden Mächten wird 


geſtelt werden.“ 
Den friegfüh 


re 
ivfduen ihrer Feinde 


eden und Küften ans Land zu fepen, denn für 


bald derlen Ser 
tralen und mit ihrer 
wrräng betieten, fo 


find fie als fr 
und alle Unfere Civil - und 


ben ihnen im diefer Rückficht 
FAuldig fepn.« " 


Regierung befreundeten Som 


Miltärbeförden mer, 
Cdug und Bepfanp 


„ut, 20.° In Folge aller biefer Wernonme⸗ 


aenen Verbindligpkeite 


"und zum Schute der Krieg. 


r fich damit zu 
dingung , da 


die —* von 

giührenden 

It genommen werde, fün- 

bern bi jung aus Leuten geſchehe, die ſich 

Hi und ungeswungen zu diejem Dienfte herbeg- 
n 


Vriien, melde die eine krieg⸗ 
andern machen märde, 
Uniere Häfen, wo ein Gubers 
mentlic in jene von Menes 
engg und Zara eingeführt, 
geladen, depontrt, vermaltet, 
aren enthalten, beren Eins 
verberhen ift, gekauft und 
auf dem Wege det Handeig von 
‚ alles jedoch unter der 
gerichtliche Urtheil über 
von den competen- 
melde die Prije 
So Uten 
Fee bem en 
olche zwar au er 
inlänglidje Bürgs 
dab das Urs 
erkennen würde, 
Klagen entfiehen, 
dee bie in dem 

13 diefes Patents beftiimm« 
ten Verordnungen gemacht worden ſey, fo werden 
Regierungepräfdenten 


zu betrachten, - 









ührenden in Mm en und 9 

En “ ee Sinn: 1 
drenden gegen Un 3 
neutralen Staate gebührenven, und a 


nen zu enen und Bejugutfe aner 
nen und refpretiren , befonders aber, daf fie 


Kopımandanten ——— Kriegs 
iffe bie e aſſen wer 

— 

auf offenem Meere ni u beun: 

foldhe, im u ibre Paͤſe nnd ai 4 

—— d, feld wenn fie indie. 

einde befttmme w J 






LEE 






e Jartız Teif 
e Ber 


Erbianden, 
bäfen und Küften- 
und itallänifher Sprade befannt 
damit fowop! lnire 

enden Unterthauen ſich ul 
ten, als aud) Unte Civil = und 3 

in vorfommenden Fäen dat 

und auf ihre Befolgung m 
geben Wien den Iten 


Iijeyerinnerumg- Rastanglamı 
Yıro. = 5 Amulider Dock dem der 
Here Darıdıas Feidner nom bi, en 
9 aus dem Augerdach dafeihf het. 
Ienen Sriprigen Dufitanten@opm giüdld sereitt De 
Deinen, don aafın Knauf a AN 
* Jurereffensen des Neillyfchen 
Adlaffes, —— 668 Blatt — 
werden ergebenft erfuche, — —— 
treff der fernern Abnabme desfelben —* Tom 
m ie * z 
en 
— — RE jr 
drempemanjt ten ni. p 
— —— —— 
Mid, Dein, Dokı dr. J 
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Nro. 199, 
Infern i j 
Difen uud An > ei Kurbaierifſche 1803, 


a te 
SEE Müngner Stagtaıei 
Blotten, he — 
— 54 Mittwoch, den 24, Auguf. 
—— artsentbrrg, ben ı4ten Auguſt ielt 
t mr + wenig Die deutſche e elt er an 
[h —* PETT, eren durch den Entichädi —— Aeuß⸗ Reli: De alba? Das Mefultat if 
Me de hg — url, Gärken aut en „gan, —— Auer, un 
— bilden; fo große Weränberummen nd Die vorher 46 Duaprameim Dagegen wert m 
Sem fhrer Sriepd san der inneren Organtfation vr bat berfelbe in 1,350,0 en, 12OOO 6— 
ei ‚ ulden ner, 
Krach, —* Kae it ‚ion —— — nie * — — 
3 r 2 
rg Fr mahıe rag —*17R* Birilfimmen Che fünfte. "rd 2 α 
——— men die Deebeteie AOL“ Daß die geifüicpen Sim» -  Gefer 0%, den zören Ang 
ne Serge 8* — ſie waren —— ——— Stine die dar — —* fündigten 
2 fd ng Ina alferhof. "seht aber find diefe geiflihen gen den Tuitlerien an; um n 006 erſten 
Der rumalide Vene, ab Bas Stier ahaäenn des Erhaltene Br 
70 bier im Drude Th a einer mar res und des Tribumarg; 
*2* Die merkwürdige en Sarif let man des kung nnd Eonzert unter den — 
Me 
ynamn im: e wirklich berefchend En UA , rſtelungen ges 
MIT m tentichen. Reiche ſeyn, und rg pr * "einigen —— an DIE Lüften fd fi 
eu viel fihrfer und bedeutender, 9 


mögen jcht Die Erfindun i 
T — dir af 9 der itio in parres (wo⸗ un 
E f r or 

—— Obre Rücfcht auf ihre Zap ne — Senne Pakt fe Re een enge 

Rimmt) fegnen, melde” ıhnen ame Räte, von Kochefon Fu aan DOEheT die gan; 

Po) gegen das Ueber⸗ n beſetzen zu —** Heflingen, mit re 

—* 3u wollen geſchenen harte. — 


—— 656 und die etwaigen Zupdri ichf 
— ı rorcitanen in MNeligi Tinglipkeiten der ä i 
je Lei —— u! fit (od ——— Babe —— des 5* * 
—2 + To tt doc ® groß auch diefe Veränderung nepublif befanden, und ben im Janeren der 
— — Hufelkeun su einer Zeit, mo der Sein 8 Theil der Armee von Enal effimmet find, einen 
Te N in g und Toleranz ein gld e it der Nord 2, Somme - ta and zu bilden, in die 
ee gig Ci er aan BE Se. San 
i Deutflande davon zu 6 er die politifche Lage mente (+ 36 die in den wetlichen Dei 
gen, Indem die Po. n taten, Daher ochefort und Breit) eingetrofs 


PIE T FE if on * mehr 
r R + Wie vor eini 
Jam " be Religion untergeordn en Iaprdunderten,  Berveaung gefeit, um aa drere Nalbbriaaden im 
4* erlin, den z3ten Yugu gien zu begeben. fh in das ehemaplige Bels 
a is feit Kurzem erftenenen eitfchrift: Auf allen veñllchen geiz 
3 de, —6 Iudemnitätgfen * [it eigne — un er * 
en . e aid 
Ba DD ar Sc ni St 
. n 

man im e n fie neu eingerichtet, Ritteln —* Ber 


ung, ebeob 

2, DE 

MD a Muffag über die Frage daten dien tan 

Ge Tan nhar  ür mEn Fe me Id 1 
wi Mbern und Gerectigkeiten? un arte . Mnflalten trifft geben, Während man diefe 
Ki SEHE und was ee Grankreid gegemmalgeen dus dem Juneren von 
Pr) 19 „gegenwärs ſeht viele Truppen nad 
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ten Fällen, melde Enaland gegen Über liegen. 
Diefe und andere Antialten laſſen vermutben, 
dat man nod) in dieſem Epätjahre Etwas gegen 
England unternehmen wolle, unerachtet bie vie» 
jen grofen und fleineren Schiffe, Die man teit 
auderthalb Monatben erft defretirt und feit eint⸗ 
een Wochen in Arbeit genommen bat, groͤßten 
Speild vor dem Hinftigen Krübjabre micht fertig 
werden fünnen. . 

Rach Privataarichten aus dem Hannöseriichen 
hatten die Aufträge ber nun ang Frankteich zu⸗ 
rhstgekshrten Abgeord geten bauptiäclih darin bes 
fanden, die fran df. Regierung zu vermögen, bie 
Anzahl der im Hannöverlichen befindlichen Trups 
pen zu vermindern, und keine friihe Truppen mehr 
bahn zu ſchicken; außerdem auch die Rage dei 
Fandes au erleichtern, und za dem Ende nur eine 
mäfige Ecntributten anzuffken, ohne daf die Stäns 
de und das Kand gehalen fepns anf ihre Rech⸗ 
nung bie franjöf. Urmer zu unterhalten. Dem 
Mernehmen nad war ifurn vom erften Conſal zu 
erkennen gegeben worden, daß man bie bannövts 
ziichen Lande biöher mit der größten Mäfigung 
und Echerung bebandelt, und daſelbſt die Rechte, 
welche ſelbſt das Vollerrecht dem Sieger in einem 
nicht durd; Capitulation, ſondern auf bloffe Dis⸗ 
Eretion Übergebenen Lande zuerfennen, nicht in ih» 
rem vollen Umfange benügt habe; dab das Han 
mönerifhe für dem Unterhalt der dortigen franzüf. 
Nirmee jorgen müflez; daß die erhobenen Contribu 
tionen geringfigig fern, und Fünftishin auch nicht 
aufer Derbältnig mir dem Betrag ber Einfünfte 
fieten würden; daß endlich die Zahl der frangdi. 
Truppen nicht felr beträchtlich fen, und jmar * 
Frundern werben würde: aber dagegen aud nicht 
bedeutend vermehrt werden fol, wenn anders richt 
trincende Umfiände diefed norbig machen jelten ıc. 
Seitdem war auch an bie friſchen Truppen, die 
ſich in der Gegend von Deventer zuſammergezo · 
gen hatten, um fh in das Fuͤrſtenthum Oenabrůd 
sad von dert nach Niederſachſen zu begeben, der 
Gegenbejebl ergangen, vermöge deſen fie röftene 
teile wider an die wu ftlichen Koͤſten von Holland 
und ‚nad Belgien zurücktehrten; einige wurden 
auch wieder in das Norrs Departement verlegt. 
Sndefigm war vom Gen. Mertier beichlt fen woͤr⸗ 
Dep, daf birjenigen Iruppenmbie ha Im Dinas 
brücifwen und in den Örajihalten Hoya nud Diepz 
hoiz befanden, und die befebligt mörben waren, 
sad Wedet ſachſen aufiwbredgen den fädlichen Theil 
did Hoannorcriſchen, ber ve nicht oceupirt war / 
nakecntiih die Crädte Eimbeck, Notdheim, Min 
den, Djeirode, Klausthal ac. bejrgen fellten. 


Nah Parifer Priefen bafte bis jegt ywi 
der franzdf. Keglerung und dem AR in 8* 
eine Uehereintunft Statt gefunden, vermöge deren 
auf der einen Seite Epanien von England, und 
auf der andern Portugal ven Frankreich unange⸗ 
fochten blieb; es bieß aber, daß neuerding? von 
franzöi. Seitt auf die Fortdauer die es Verdaͤlt⸗ 
ifea Bedingungen gejegt worden waͤren, von Des 
nen man nicht glaubte, daß Spanien ie.wÄrde er⸗ 
fügen können, und man bielt —* daf 
der Friedensfiand ſowobl für Spanien ald 
tugal vieheicht in Kurzem ein Ende babe 
In einem oͤfentiichen Blatte liest 
De malen Dir —— Heere, w 
märtig fremde Staaten bejegt halten, nad 
idte — ziehen u Im Kurfür 
Haneover unter den Beſchlen ber 
und Deſſolles 490005 in ber b 










IR, in Seeland uud Wieffingen unter bit Ott, 
Victor und Divanst 30000; in der ans 
ter Gen. Reg 12,000; in der ital 3 um) 


Ugutifcen Diepublif 60,000; Im ulgreich He⸗ 

trurien und im päpftlichen Geblethe 12,000; im 

Sieisreit Neapel 30,000; Tetalfumme 184009 
ann. 

Man hat über Holland die Nachricht erhalten, 
doß das engliihe Geſchwader von 6 Einienfehiffenr 
welches in Pipmouch üfter worden ill, nad) 
der Rordfee jegelt, und Kandusgeiruppen an Hard 
bat. Wenn (id) vie ganze englilhe Mrmee auf 
5. he einfchifftes gätten wir die Mühe nicht⸗ 

zu bıblen. 

Am Samb. Correſpaliest man unter dem 
Dütum Sröfel vom sten Yugufi: »Die gr 
nung auf einen glüciichen Erfolg der rufild 
faijerl. Med ation il, ungeachtet Deren Annahıne 
ron Gele Der Friegiührenden Mäcte, bit jet 
nicht groß. Ftankreich beitcht auf dem Stau 29 
des Datums don riner vorgeſchlageuen abzuiklich 
enden Warfenflilftandd-Eonuent'on, und will wit⸗ 

a, währen? England ned Malta beicht hält 
die Finder und Häten im Nicderjachien oecupirt 
behalten. Hierzu hat ſich das Eabinet von Sl, 

Mes ned) nicht verſanden.* (Nach ſtanzon 
hen Nadrichten wollte man von dem bisherigen 
Gange ber Vermittelungs: Unterhandlung 3° 
gendes willen: Es ſey vor 5 Woden von 
ruſſiſchen wub dem preußiichen Meinifter zu Barıd 
der jrenzöficdhen Regitrung durch ‚den Canal de 
SW. nikers Lalenrand rine Note sbeigeben MO” 
ten, worin fie den beoden kriegſuh ent en Maͤch⸗ 
ten die Vermitelung hret Hole foranlich amtıh? 


gen, und zugleidp eu Prejet jur Grunblant in 


— 


—2 79 — 


wes geuea Tractats vorſchlugen, welches dein 


deneſchluß von Amiens ziemlich uch wen an 


— in —5* ge ac .. — 
ger bedeutender Puncte davon abw 

Derreffe Malta’s 
ſchlagen, die Infel und den Orden in den sra- 
en quo ie u sen: g‘ —— 
atſonen jedech: ı weder Branjofen n 
Engläuder Glieder des Ordens werden können, 
2) Daß beſtaͤndig eine —— Beſatzung 
auf der Inſel unterhalten, und von beyden Mädı 
ten, Frantreich und England, beioldet werden 
fol; die aber nicht geringer als 4000, und nicht 
beträchtlicher aid 6000 Mann feun fol. Diele 
Vorſchlaͤge fern vom der franydfiichen Regierung 
nicht verworfen worden; fie habe aber dabey erz 
Märt, dap man ven Seite Englauds auf eine 
voltändige EnrfhAdigung für alen feit der Krieges 
Erkiarung zugefauten Schaden verlange, und fo 
lange das Kurſfürſtentdum Hanrover in Depot 
b.baltın werde, bis diefer Schade vergütet ſch. 
Zugleich mit den HH. v. Mortoff und Lurcchefint 
haben, nach denfelben Nachrichten, der Graf Wo⸗ 
ronzow uad Hr. v. Jacobi diejelbe Angelegenheit 
zu London betrieben, wo das Mefultat bisher 
dieſes gewefen fen, dag der Londner Hof Die 
Vermittlung Preufens und Rußlands eberfals 
nicht wimorfen; ader als Grendlage einer Fünf 
tigen Uebereinkunft verlamat habe, daß England 
eine Infel im mittelländiliben Meere erhalte, wo 
eö beſtaͤndig eine Flotte, und dadurd) eine Garans 
tie gegen alle Fünftigen Unternehmungen von Branfs 
rei gegen die Piorte und nahmentlih gegen 
Aegypten haben würte; und dar Fraufreſch alle 
im Hanndverichen eingezogenen oder bis zum Uhse 
fihluge des Friedens einzuicherden nen 
berautgede, und diefes lentere Land reftituire, 
end die Neutralitde desſelben in allen künftigen 
Kriegen, in welche das deutſche Reich nicht vers 
wickelt werde, anertenne. ‚Auf diefe ErHärungen 
ber friegjührenden Maͤchte erwarte man nun das 
Meitere von Seite der vermittelnden Höfe). 

Die Urſachen des Verſalls der ſchoͤnen Litte⸗ 
ratur in Frankreich beſchaͤſtigen viele Köpfe: 
Dan rechnet dahin die Nachahmung der Englins 
der und Deutidien, und ein letvenicyaftlicher Vers 
ehrer des goldenen Zeitalterd unter Ladwig dem 
— iſt ſteif und ref der Divinung, dag 
in wenigen Verſen der Urhalie Racine's der ganze 
Shakjpear und Kogebue enthalten fen. Welch 
ein Urtheilt Shakſpear und Kegebue in Racine 
enthalten! 

trafburg, den ısten Auguſi. 
AR Ar Last Marid Himmelſadit (vier 


Mm. 
ey in dieſem Projecte vorge 


fer olgemein im der ganzen Menußfit zu baltender 
ertag), iſt das Zei bes bergeftelten Öffentlichen 
Rd de 5*8 nen 
eriien Conſuls in allen Kirchen 
eldier Durch moraliiche Vredigten , Gebethe und 
Dasklierer fehe eserlih begangen morten. 
Ghweiger Gränze, den ı9ten Anaufl. 
Um ofen mar, wie man aus Fryburger 
Briefen erficht, bey der Tagfagung die Duhlisitdt 
und dag 3 mar nur gelegentlich, aber 
daram nicht minder mir wieler Behhaftigfeit, zur 
Sprache gefommen. Tiefes Grheimnig hatte chr> 
mabls, mie man weiß, die Werbandiungen batd 
aller fihweigeriihen Men en gedeckt der ge⸗ 
beimen Räche Imponirender Mabme war, (marun 
immer auch die Medistionsadte ihm aufiunehmen 
maa vergeſſen haben), in diefer Müdficht Fein Ires 
ver Rahme geweſen; der eidegendffi an: 
gen und der Spndifate aemichtige gen 
hatte der Abjchied (Abſchrift des Protofolie, Die 
jeder Geſandie erhielt), von Lanendlicen umeite 
weiht, den refpectiven Megterungen nad Haufe 
gebracht; die Inländiihen Zeitungen maren auf 
ausldadiſche Poltttf beichräntt, und die audländie 
ſchen nahmen feine Notiz von der Schmeig. WIE — 
dem Eintritte der Revolution traten über Dielen 
Pet Han, entgegengefegte Berbältuife ein, deren 
Rerultate ſehr bald die Ueberiengung gewädren 
mußten, daß die Yuabliziekt der Negierungsorrhande 
Inngen und des Senats keineswegs immer geeig- 
ner Äfl, den Megierungsgliedern zum Nortyeile ja 
gereichen. Die im erlien Sturme der Revolution 
gewählten und verfammeit:n Steivertreter der Nas 
tton/jaben jede Siöffe, welche fie gaben, durch die 
Zeitungen weit mehr, als durch ihre öffentlichen 
Sigungen der Drenge preisgegeben ; die häufigen 
Kusjälle und die argen Aafchulviguagen, welche 
fit) mauche ans ihnen gegen die abgetretenen Res 
—— erlaubten, beleidigten und empörten die 
teumde der legtern, und wurden von Jedermann 
jür böchft unichieflih und von Adler Vor dedeutung 
angeiehen ; und der Nachibeil leidenfhaftlichez 
—— gegen ee de die dffents 
8 genofen, ſiel au Immer 
ihre Urheber zuräd, Diele j m “ 
tern Erjahrungen begründeten darum jeit geraus 
mer Zeit jn vielen Kantonen den Wunfe, die neue 
6 Schweitz möchte, was Die Dablte 
sitde der Öffentlichen Gerchäfie betrifft , ihre cher 
gi Verhditnife wieder aunehmen, dies 
fom Sinne sjdah in der Taginkung der LTR 
Entf ren Ko Te te 
er von den / 
lungen und Urbeiten der Diäte aufzunehmen. „.. 








Wan tann nicht fagen, da$ diefe Meinung wäre 
befttitten worden, aber durch Nücfichten auf die 
Öffentliche Meinung, auf den Geiſt der Zeit, auf 
den fhkiitnen Eindruck, den der Anblick des Sihleners, 
nelden man um fi werfen wollte, anf das Bolf 
machen würde, ward der Antrag in einen Beſchluß 
abgeändert, der dahin acht: „Der Landammann 
der Echmweig foll erfücht werden, den Regierungen 
derjenigen Kantone, in denen Öffentliche Slärter 
erfcheinen, eine (däriere Genfur über diejelben zu 
empfehlen ; und menn biefelben VBerbandlungen 
der Taglagung mittbeilen mollen, ſo (ol dazu von 
der Genfur befondere Bewilligung eingeboblt, and 
ihr der Nahme desien/gen angezeigt werden, auf 
defien Verlangen die Mitthetlung geihicht.“ — 
Auf einen jmenten Beridt der mit ken Verhaͤlt⸗ 
nillen der Schweiß gegen Deutſchland beauftrag- 
ten Eommtiien beichlof die Tag atzung: cs jollen 
tie Negotiationen mit dem Kurfücken ven Baden 
in fommenden Monath November zu Scaſhau⸗ 
fen eröffnet werden, ber Yandamımann feu zur 

übrung drrfelben im Nabmen der ſchweitzeriſchen 
— aft imen Commiſſarien ernennen, und 
die in dem — unmittelbar intereflirten Kan ⸗ 
tone ſollen befugt ſeyn, menn fie es gut finden, 
aud) eigene Commtflarten mit fonjnltativem Gtinms 
recht zu diefen Unterhanblungen abzuorönen. Der 

yenberr v. Baur hatte hierauf fein Retreditiw er 
Din und mar von Fınburg abaereliet; dagegen 
ward am zıten Nuguft der —38 bas Be⸗ 

taubigungsfdreiben des_fürftl. Fuͤrſicabergiſcen 
Sihgeordneten, des Hrn. Regierungeraths Schaup 
vorgelegt. 
* Lendon, den zten Auguſt. 

Hr. Tornwitt, Sefretät des Prinzen von Balr 
fi, erklärte am <ien im» Unterhauf, daf Se. koͤ⸗ 
xigl. Hoheit gewünfdt, auf einem militärifden 
Poſten durch Er. Majefiät augeſtelt zu werden, 
und dieß den —— u erkennen gegeben haͤt⸗ 
ten, indefien das Unerbiethen feiner Dienfie abs 


gelehnt fen- 
mebrern Mednern Äußerte fh Hr. Kor, 
"ia me Mas kann die Urfache ſeyn, warum 
die Dirnfke des Kronerben abgelehut werden? Iſi 
er zu alt? If er zu jung? Magte man ihn vor 
20 Jahren zum Oberſten biof als Douceur, um 
ihm eine Beldpülfe zu geben? Iſt er nicht jegt 
Btürbe der Jahre, in einem Alter, mo der 
die böchfte Rraft hat? Ich fordere vom 
den. n die Anzeige der Urſache dieſer Ber 


—— ee ſchicklid und 
zeigt es aufrichtige Unhänglihfett an die Mon 


die, wenn dem Prinzen bey der Mertbeibigung 
der Krone nicht einmahl ein icklicher Poften aus 
gewieſen wird, um an dem Streite und an dem 
Triumphe Theil zu nehmen ? Der Pelaz iſt seit 
a782 er. Sein Bruder iR Feldmarſchall 
dred jüngere Brüder find General-Pieutenante, und 
der Kronerbe fol für die Krone, bie er einmahl 
fragen foll, nur als Oberfier eines Regiments fe. 
ten unter dem Commando eines‘ Generalmajord, 
* ae & * * al 
r. Barbam: will n 
des erlauchten — an ber Be 
agen; aber ich muf die Aufmerkſamkeit dt Ans 
es anf die Erklärung lenken, daß bie 
— Ede Se 
ur deſſen Er w en. 
aum glauben, daß die Deinifter den Boribeil ſo 
—— —— en er durch Er jo em 
au piel nothwendig erhalten werden 
Us Diener der Krone, als Freunde der Monarı 
ie hätten fie fich freuen foden, eine Deranlafuıg 
erhalten zu haben, den Schn unfers geliebten Mo- 
en zu feiner rubmooilen Auszeichnung siat 
Gelegenheit darreihen zu Dani modurd er * 


dem Volke werther machen würdt, er 
nes —* Pina * * — 
——— ‚rüber eine 
on nifterium gu fordern 

Der Kanjler Ye Shaglamer: Be 
—— bereit, ald ich, den tubmuollen Gefühlen 

echtigkeit wiederfahren u lalen melde . 

erlauchte Prinz begt. fien erfläre ich bier, 
da$ außer dem Befehle des Königs und der = 
einten Authorität- des Haufes nidts in Zu f 
mid) antreiben fol, Über dieſen Grgenitand etw 
mehr zu fagen. 
— — — 


Srempenänzrige 

Den aıfen Kugu,. Hr. Johann Srutter, Emsdedr 
Direcrious:Rath, wad Hr. u. Kraft, proutfarifcher Folien 
Director vom lim, im Sirfch. ‚Hr. Baron 0. Bedeninll, 
von Mihah, Pr. Wohn. Ds. Abminifiranor Steabet 
von Kandstut, Priv. Wohn. Hr. Brudurnt, Kauf 
muarın yon Fürdenfsichrum, imwZireng. Fiauven dr 
Saliinjprerorsfrau vom Laulugen, im Adler. Di. Cr 
zad, BE. Dofconcipift, und He. D. Arıt vom Hossdaih 
ebend. PH. Mayr und Ruiter, Kaufe von Dil 


Sadn von 

Dan agften Ausuſt. Hr. Aumiller, Bauen Eu 
Augsburg, im gahm. Dr. Auton Braf Duni, FF 
tokollit vom ‚Im Sirie. Hr Araf wi tadew 
und Hr. 9. Roth, Rejor In zuilifcpen Disafen mit 4 Br 
dieuten, aus Sachen, in Londner Sofe. 
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Kegensburg, den ırten Auguſt. 

Dorigen Mondtag hat fid) der am Sonnabend 
ter angefommene Frepberr von Nheden als 
braunſchweigiſcher Sejandter Tegitimirt, 

In einem am ıöten d. privamim im Depatas 
tionsjimmer dictirten Pro Memoria hat das Reiches 
fäptiiche ng feine *8 jur Theil⸗ 
nahme an den Berathſchlagungen über das neu 
ie faiferl. Hofdefret vom 131m Jund dieſes Jahre 
en in dem kaiſerl. Natifications-Decret vom 27. 
April dieſes Jahrs ansaefbiedenen Gegenitand 
der Stimmung im Reichsfürfenrafhe betreffend 
dargeſtelt. Es besticht ſich auf den weRphällichen 
Frieden , auf die kaiſerl Kapitulation und 
auf deu Indalt des latſerl⸗Hof-⸗Decrete ſelbſt, 


_ welches an alle drey Colleglen gerichtet fen, rd 


baraufr daß dad Reihe: Directorium das aller: 
erfie Mabl den 3 — und alſe dem Reich—⸗ 
Kadrifchen ange ſagt hahe. Es beſchweri fi, daf 
ſeitdem in der den Staͤdten zulommenden Aninge 
dieſes Hof: Destets nicht mehr gedacht werde, 
woraus deatlich erheller, daß man bie FReichs⸗ 
Staͤdte von der Deliberation über dieſen Gegen⸗ 
and ausicliegen wolle, welches aber ganz gegen 
en Willen des Kaiiers fireite, 
Hamburger Cerreſp. den ssten Auguſt. 
In verwichener Nacht ik bier eine Murdikat 
begangen worden, dergieichen in unfrer guten Eradt 
noch) micht vorgefallen if, und an melde man ob: 
ne Schaudern und Entſchen nicht deufen kann. Ein 
ebemapliger Eandidat der Theologie, ein Mann 
von etwa so Fahren, von ſchwaͤchicher Gefundheit 
und melanholiihem Teiuperament, der viele Jahre 
einer Erziehungsanflalt vorgeflanden und nacber 
einen Handel mit furzen Waaren geführt hatte, 


„ war mit feiner Frau und feinen fünf Kindern 


(einer Tochter von 15, jwep andern von g bit iz, 
und zwey Kuaben von 2 bis 6 Fahren) aeftern 
jum Vergnügen in Wandsber 5 Er fam 
von da mit denjelben zuruck, und fie legten ſich 
Abends gesen zr Uhr rubig zu Bette. Die Brau 
fehlief in dem untern und die Kinder in dem obern 
Sied werte. In der Naht Pix der Ungluͤckliche 
aufs or gene feinen 5 Kindern nadeinander 
Gurgel ab, gebt hernach in das Schlafzimmer 


Surbaierifge 
Rn 1 ee aber, 
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Donnerstag, den as. Augup, 
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faatszeitung. 


J LER 





Diefes war von ihm dere 
mworben, ohne dab er 


ven ern das 
geringite Feld snfitgte. Des : 
eht er Über die Diehle des a Sl 
eits wachenden irn + Er wen⸗ 
Tübr zurüctomnen. Da er -diefe 






Zeit ausbleibt, mil das Mädchen Die kan 
werfen, und fmdet ale 6 Verfonen, Mutı und 
Kinder, in den verfhießenen Zimmern in lat 
frımmend. _ Muffallend it es, Ddaf feiner » 
ben in demfelben Haufe wehnenden Perfonen da 
eringfte Gerduſch gehört hat, da man an dem 
eichnam der Älteiten Tochter einen Schnitt über 
die Mand und einige Stiche in die Gruft bey 
ihr und auch bey ihrer Deutter bemerft hat, wor» 
aus zu erbellen ſcheint, daß ſeldige Widerſtand 
Er et haben. Hrute Nachmittage um 4 Ubr 
at man den Mörder eine Virrtelmeile von Ham- 
burg, unweit dee fogenannten Kub- Mühle auf 
einer Wiefe bey dem fogenannten Schlädterhei, 
gefunden. Er hatte ſich über den Hals gefchnit» 
ten, lebt aber noch und ifi nun nach der Stadt 
in Verwahrung gebracht 
Hermannftadt in Siebenbürgen, 
den zgften July, 

Ja dem verfloffenen Maͤrzmonath wurden im den 
zu dem Hunpader Comttate gehörenden BGemeigs 
mwaldungen bey Kir Dflos von einem Wallachen, 

eremias Thoma, 214, und bon einem andern 

laden, Zadparie Andre, 65 Stüde.aite grie⸗ 
ciſche Goldmünzen gefunden, und an dag, Larie⸗ 
burger Münzamt abgeliefert, welche felbe hierher 
an das Künigli eſaut atiat überfchicte , vom 
wo fe an die Hoffiele nad) Mirn gefendet wur. 
den. Diefe Münzen find dem —— nah aus 
den Zeiten des griechifchen s !ofimahus, md 
betragen i al Werth zufolge 2900 
Da von diefer Min; tung fon zu Arne 
— 

ea ir fo kann 7 

ale Ebrdan derfelben, 2 Orle neh 
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ae en Gsaher Open Mr ve 
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sein — Wichtiger als, 

der Lyſimacher Münzen aber if 
die dem fönigl. Spefausariun ge ebene t, 
dof man aleimrals in den Fönlal. Hunyader Wal⸗ 
dengen in den Munſteller Gebirgen, benauntlich 
{n dem Gebirge Gredifipe , unoerfeunbare Merk 
mable und Ruinen einer weitiäufigen Stadt ans 


«habe, in deren umliegender Gegend, ber 
BR Berge Golt ſand von einigen Mal 


ua FT 






en. Popen mehrere fehr- alte goldene Mün 
jem gefunden morden, von denen, auch bereits he 
rhde an das Carleburger Münsamt abgeliefert 
find. Diefe Münzen, melde gegenwärtig an das 
bierlfndifhe löniglihe Thefaurarlat eiugefandt wors 
den find, im Gewichte jede einzelne 2x Dufaten 
bewasen, und ned) dem Eimiöfungspreife die Sums 
me von 42:7 Fl. 6 Kr. auemaden, find ſedr gut 
coniersirt. Sle felen auf einer Eeite 5 m 
liche Figuren, von benen die erfie und dritte ein 
Heiltränt, vor? unten ift die Anffchrift Kader. Auf 
der andern Seite befindet ſich ein rubender Adler, 
welcher in feiner recten Klaue einen Kranz hält, 
lieber das Emblem diefer Münze find bis jegt 
roch die Meinungen der Nunismatiler getheüt. 
Joannes Harduious in numis antiquis populorum 
et urbium illuftrarus bebanptet, da fe zu Ehren 
des Laliers „Octavianus von den Cprien, deuen 
er Hülie geleiftet hat, verfertiget worden fev. Als 
lein Goltzius in mafra Graecia, Patinus in fami- 
liis somanis und andere mebr halten dafür, da 
gedachte Münze von der Etadt Cofse, griecht 
Kalar, melde vor Altere in Etrurien lag un t 
merten.fep. Dieſer 3 ſlichtet auch der 
berüdente damlematiſcde Eriftfieler unfter Zeit, 
Sefeph Ebel, in caralogo Muicl Caefärei Vindo- 
Denenfis numerum veterum bepy wo dieje Münze 


ji if: 
aljo beſchtieben — — 


XConſul procedens reg duos listores 
Aquila am ungue ringens. 

Rimmt per eie BReinung als die wahrſchein⸗ 
fie an, fo He dieie Münze über 2000 Jahre 
sh. Da man übrigens zur weiteren Entdedung 
und Nad ſorſchung, forohl der gejundenen Auf⸗ 


nen old Münzen, biteitd die medmäfiaften Uns 


alten von. Auntewegen —5 ſo wird der 
55 derſelben zu jeiner Zeit gleichfalls mitge⸗ 
theilst merden 
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mein bekannt gemacht worden ük, am 
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geben, melde auf d 
fung der Heſgerichte M 

Jörmig; auf der anderen 
wäre, daß Hoͤchſt re Uede 
thanen in Schwaben d 
eſte Vertrauen ſaſen Fön 
em Gerichte ihnen mid 
gelegendeiten und bürge 
qhnellſte, reinſte und 
verichaffet; iondern audı Im 
wo es auf Ehre und Gut X 
Unterthanen anfoumt, bie & 
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a re 
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net worden, und ein 
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ift, wie durch das bief Meh 


eine ſolche Real = und J 5 aal 


fier Anwendung derfelben jur algemein 


fahrt une zur inneren S 
gegründet werden. Zu d 
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gerichie Ihre mildefte 2 
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derzufehen. Menn zwey benachbarte Maͤchte me 
gen einiger Beleidigungen, ever um ein Stud Fan 
des einander argrelfen, ſo bedrohen fir ſich wicht 
mit gänziicher Zeriörung; ber Ausſchlag eines Feld⸗ 
zugs macht dem Krieg ein Ende. Aber Euzlands 
Hebergernicht zur See und feine Lage in der Mitte 
des Dieans machen diefen Krieg töttlih. Wenn 
Srantreich eine eben fo furchtbare Marine hätte, 
wie England, fo würde der Krieg für die legtere 
Macht weniser gefaͤhrlich ſeyn; mad) einigen Gere 
(hladjten mürde vieleicht der Friede wiederberges 
fit. Aber es iſt ebea die Schwäche der frame 
94 Marine, was eine Inwation noͤthig macht; es 
ft die Schiwferigfeit eines Ruͤckzugt, was diele In⸗ 
yohion zahlreicher, ſchrecklicher, yerftörender marben 
muf, weil es fein Deittelding wiſchen gänzliden 
Sirg und gänzliher Niederlage gibt. Was auf 
dataus erfolge ,_diefe Juvaßon wird In ven vier 
Teltihellen große Veränderungen hersorbringen, 

ittern müren Europa's Voͤlker , menn wen Die 

ranzofen in dem Kampir *2*8 dem ſie um 
ibrentwilien belefen. Dann wird Alblone Eigen» 
mode fin Maf und ein Ziel haben. Keine Mar 
tion wird gegen Englanb wagen fönner, was Frants 
reich allein durch feine Lage zu wagen vermodte, 
Menn England durch bie Organtiirung feines Auf⸗ 
Alandes in Mafle jzuglelch Stemacht und miittärls 
he Macht wird, dann wird es eine Derricaft 
ben, gegen melde die der alten Römer ao er: 
td 4 war: auf das erfie Zeichen, welches das 
Kabinet von St. James gäbe, würden fläts 100,000 
auf wehrlofe Küften gemorien werden fönuen. — 
In diejem Cine bieß es im Parlament, man 
inüffe der Nation Glüd minfden zur franzöhjchen 
Landung.“ , 
" Htgı Monitenr vom ısten Kuguſt findet fi) ein 
PR unter dem Datımı Bonlogne, wo unter 
einer befondern Einfieldung zu verlieben gegeden 
wird, daf die ruff ſde Gehanteichaft su Paris nicht 
freundichaftlid gegen Franfreich gefinut ſey. 
— — — — 


Neue Erfindungen 
Eamille Perron von Lyon verfertigt ſchar⸗ 
ladrorien Sammer von einer Müance, die man 
bisher auf diefem Zeuge nicht erhalten Fonnte, 
und meißen mie verfbiefenden Damaſt. Diele 
Meifierjihche verdankt er dem Bärber Grin, dem 


Sohn. 

Man bat ſchon mehrere Verſuche mit Surros 
gaten bes Kaſſees gemacht, der nun einmabl zum 
Ferürfniß geworden if, und uns in Abbängigtett 
von fremden Ersipeilen fegt._ So hat ma nad» 
einander den Samen der Deormmprehe (ruscus 
zculeatus), bie Körner des Spargel, die Eichos 


rienwurgel, Setreidefdrner, vorzüglich Gerſte und 
Haber, Erbmandeln, Eicheln c. verfucht. Neuer 
lich bat Hr. Onoratt, Proſeſſor des Ackerbauts 
zu Salerno, zu diefem Zwecke angemandt, vie Kör⸗ 
net bed Hagedorne (cratoegus oxiacantha), ben 
Samen der Wolfsbohnen, Kichererbfen und an— 
derer Huͤlſenfroͤchte, den Mais (zea mals). . Dat 
Reſultat aller Verſuche mar bis jeht, daß der bege 
und elmig zute Kafce nur von deu Kaffethe 
(coffaea zrabica) gemacht wird, und das Bar 
tur feinem einbeimiihen Vroduft den 
den Geruch und die andern ereifiichen Eikuilar , 
ar “ Frucht dieſes ausigudiichen Band Kir 
en bat. 

Der Vrediger Barton in Eugland Bahn 
neue Art Kartofeln fortzupflangen enttedt. Sch 
ne Leute hatten ein Fein fehr nachlägig von Kar 
toffelfraut gereiniget, Er 509 alfe die einzelnen 
Stauden aus, fireifte bie Rarterfeln von den Aut 
zela ab, und plante etwa 100 Stauden in tea 
mäßige Reihen, wie man Kohl und Kraut dfang. 
Diefer Verſuch glůdte über Erwartung; jede Staus 
de trug 10 biß 15 Kuollen, worunter etliche ſehr 
groß waren. - 
EEE" 

olizeyperinnerang 
Yıro. a Es Bhmwibinger ihre wur 
den dund) Einbruch is alarm Bareabanit — 
te @xücs eutivenbet, als ein mod dei 
de gcofer Cpiagel, mit mergnihluer Nabe und 


Schu 
Alufſeß. Zioth Kafftekannun, je MT Vaß stof, 


mebä eheen Tellern una dans 
ce. Em Tifchtach, und wericisbemt —4 
wuthihch mit 5. W. Bepelchmet. Bier usdtadis —— 
ferbefteche mit brmenbölpemen Hefteu. in u 
ter Sramemyinmer «Dat, danu amd ben Sn a 
fin, eim metallcier Wurfag. meh einem Gtüde pa 
Mer hierwon etwas pi Befnchee beksmimen fellte, 1 
> turfürft. Yolisep u bie ee 
arou zu Machen to fait. neben , E 

guß 1803. Daumgarrmer, Dolisep Otrecteꝛ 


Sremdruamnzyeige 

“ Da asflem Magof. WR € Jugues, aufwann 
son Paris, fm Meier. Hr. Bajıi, Raufm vos Comb, 
ebend. Dr. Cotte, san Paris, ebend. Fr. Anıtieogt 
Hell, von Reompeim, im wirfe. Hr. Moxfpreklant 
Schifer von Eiehfätt, ebend. Hr. Bar u. Smbof Eimt 

Pinger Don Buadtung, eben Fu 

1 . von Augsburg, im 2 o⸗rt 
genlsur, ebend. Dr. Ba:omn. Herfieke, mis Bed. #4 
Walerdein, evend. Dr Eund Aaufmanı ou Mast 
burg, ebend. Sr. Bouterd, Partikulise, mt Marin. 
und Frau Tochem von Neufoilie Mitte, mit —J 
chet und Zetisten, von Seanffuriam Main, im Adler: 
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i wird, aad dei) Mänden, den 26t : 
en Protalt Des 66 Höchflandes en Tasık Bürgern. Die 
undern trekiigen © 1. an —36 — en — Sarctien ee 4 unter zu boffender 
zusikadiiden dus Rändifhen Klöfer een enen weßphaliſchen Frieden —* ohne die durch den 
„Bermöge höchfier Entfeliefunn vi vität zu verlegen, auf 31 tie Religions» Par 
ton in Engl fa haben ©. furfürfiliche Durleudt Bed werden. Drev duch Sterh gehe rebucirt 
ortgundangen en 9 ig guädigf verordnet, daß ale Bräuhäufer = iftratsftelen blieben befmegen auf — —* 
«2 fepe audi ” —— engen Klöfter in Batern, Die reife —* —— ah Waplt 
a um Staate et rät. en fo fol J 
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Be man sad tmeingung BI SHE Ba Br) BE 
au DR. gast gänzlihe jung der Kolegiatftiite i ' gemeine Befte gufrichtig woll 
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Berlin, den ic Anguft. 

Se. Ercilienz , der Cabinetsminifter, Graf v. 
Haugwitz morgen von bier nach feinen G⸗ 
tern in efien , welche Reife bereits lange bes 
ſchloſſen, und mozu der Urlaub von Sr. Majes 
fiät dem König ertheilet war. 

Se. Maiefät der König haben dem geheimen 
Gabinetsrath Lombard zum Beweiſe Dero aller 

dd fer Zufriedenheit mit defiem vollgogenem Ges 
— eine Präbende von ıc00 Kıplen. jährlis 
hen Einkommens gnädigf verliehen, auch dem 
Sruder deeſelben, welcher ſich — in 
Varis befindet, den Character als kegationsrath 
zu ertheilen huldreichſt gerubet. 

Von der onieiger Gränie, den 

ıoten Auguſt. 

dem fchönen inDufirtöfen Dorfe Spaden» 
vo melhee zur Herijchait Jägerndorf_ gehört, 
fenfte fich am z4fien Map d. I. unter ſchredll⸗ 
wm Geheule in ter Luft, eine Wolfe nieder. 
Der Dorfbach ſchwoll binnen zo Minuten (ü an 
das er 5 Häufer umftürzte, und ſolche mebft eis 
wer fhmangeren Frau in feinen Fluthen eine große 
Strede forttrug. Diele Frau konnte Feineswegs 
ct terden, und fand in diefem ſchrecklichtu 
ftande ihren Tod. Die Felder waren allge, 
mein überfhwennt, serrifen, und hier und da 

mit ı — 2 Klaiter tiefen Gräben durdkreugt. 

De Terwüfung mar srof, und der Schade 
turde von der Commillion über 12,cc0 Fl. ger 
f&yt. ir 

ie verungluͤckten Bewohner Spas 
data ——— dicſes traurige Schickſal zu 
—* Als den verfloſſenen Sountag am ten 
d. M. näbmlih, die jogenannte Kirmes ( Kirdye 
meibfeft) oder die Beperlichkeit des dortigen Kits 

opatrong Laurenz, eines der größten Feſte im 
—F begangen Wurde, * ze — * ie 

i «mden gedrängt vol ‚ far 
Bann mtes —* Gemitter. Der Blitz 
flug auf das Firchendach, und fuhr von dem 
erfhmetterten metalenen Kreutze in das Innere 
En Kirche, unter eine Verſammlung von beynabe 
1000 Menden, melde von bem fürdterlihen 
Kalle erfchlittert, beidubt zu Boden sefreet 
wurden, Das Feuer von den brennenden Stuͤh⸗ 
ten, der Rauch, das Wimmern und Henlen der 
Fefdädigten, lieferte eine jhredennole Scene, 
die fi faum benfen läft. Ueber so Perfonen 
hatte der Plig getreffen und geftreift; 4 Perfor 
nen lagen für todt da; monen aber 3 durch die 
Grit Per * —5 ——— 

eftendaufers ins Leben zurickgebra . 
ben: nur ein ıridpriges —E blieb rettungs« 


feg. Die Flamme, welche für dieſes in jeder 
Räfüiht bedeutende Dorf hätte verheer 
den können, wurde durch Die Menge I 
Cbefonders dur die Geiftesgegenmart d 
digen und von der Gemeinde allgemein geliebten 
Shulchrers Marimtlian Payter, welder uf 
auf den Kirchenboden — glücklich ge un 

Merkwürdig waren die-Wirfungen des 
einem brannte er Köcher in die Kleidung, 
anderen fireifte er Arm und Being, one am 
nem Kleide das gerfagie Mermapl zu 
fen, und einem dritten beidsäbigte er 
Körper. Die fo ee 
simmer (eine ſchleſiſche Mode) riß er vom 
und verfengte fir. Einer meiner Freunde ur 
ben dem Fenſtet, wodurd der Wetterfirabl is 
Kirche fuhr, und blieb unbefchävige, Indem /eia 
Nachbar jur rechten Hand, am Beine, und jenkt 
zur linfen Hand am leide, am Arme und 
verbranut wurde. Drr Kig bed lehteren am Beine, 
glich einem Streifſchute mit Cörottz alle drep 
waren aber von dem electrifchen Schlage unter. 
die Bank geworfen und gelähmit, weldes fafl ale 
lien Unmeienden miererfubr, Die Mitdee im Dr 
Kirche eichen a ein — 7 
der Decke fiel ein, und d wur 

4 iter Dr 


fihmettertz jo zwar, daf —* 


worin das Oehl brante 
umberfiogen. ne ; 

De Geröotete arte um den Haid eine 3* 
Kette, welche gefhmoljen, und —J. 
Urſache ihres Todes geweien war. Wir r 
der größten Befirzung, and geben zugleid, un 
fern Wetteran;ciger, dem auf der Weltleite nal 
gelegenen meriwürdigen Randenberge die adın 
der ung dfter fo ein Unglück über den N 
zufammenzteht; mei wir neben Ibm im 
des von Welten einbrechenden Morathals mohuen. 

Bar, den ıgten Nugufl. 

Der erſte Eonful hat vorgeflern das > 
—5 befucht, und it dann nad) St. 
jnrücgefedrt, . 

m officießen Blafte liest man Heute folgenden 
Artilel ans Anfterdam vom zöften Julp: » 
fast, dab Hr. Schimmelpenzinf, der 
beo dem erfien Conful zu Brüffel if, an bie Golf 
unjrer Megierung werde geftelt.merden.® 


R Die nenlic * —— deutſchen 
en gegebene Nachricht vo errung Des 
8 rephafens hat auf * Min pr be⸗ 

— kendon, den sten Auguſt 


Vorgeſtern Abends mard die ganze Gegend von 
Portsmouth durd das Geht In Alarm geſelt / 
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die-Riirhangen des dag 
ber ia Die Slciday, 
m and Being, un 
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bak ine franz Landungsfiotte Ken der nfel 
qeishe \ | der — 


fogl fen. Die Seefencibleg hats 
ten weniger als einer Stunde eingefd) ft, 
und-Ihee Station vor der Mündung des Ta 


genommen. Dir ha gr verbreiteten die Roch⸗ 


richt nad) London und längs der ganjen Kuͤſte. 
Amiral_Holoway ſegelte mit einem Dar Fear 

en und einem Var fregatten in See; aller 

rm tar aber vergebens. Die Flotte, die man 
für eine feindliche Landungsflofte gehalten hatte, 
beſtand aus Brittiſchen Fahr eugen und aus Ames 
rifanifhen Schiffen. Die Kanonen auf den Bate 
terien zu Portsmouth waren zum Empfunge des 
Beindes ſchon alle geladen gemefen. 

Das Parlament wird am Donnerdtage proros 
girt werden, und im Monard November ich vie 
der verfammeln. 

Reihestagsfahen 

An ıpten Auguſt fam zur Diffatur : Kaiferl, 
alergnädigfies Hofdekret an Die hochlöblie allgee 
meine Reichsver ſammlung zu Negensburg, de dato 
Wien, den ı3ten Auguſt 1803. Die vohfommene 
Dualififation und Introduction der vier neuen Sera 
ten Kurfürken, betreffend. j 

¶Von der roͤmlſch kaiſerl. Majehät Franz des 
Zweyten uniers allergnädigften Herrn wegen, den 
bey gegenmärtiger allgemeiner Reichsverfammiung 
anmefenden des heiligen rom schen Reichs Kurfürs 
fen, Kürten und Ständen, fürtreflihen Käthen, 
een und Gefandten in Gnaden amju— 

en: 


g 

„Seit der den durchleuchtlgſten Fürften und Her⸗ 
ven, dem Erzherzoge Gro u dem Marlgra- 
fen von Baden, dem Herzege vom Wärtemberg, 
und dem Landgraien von Heffenfafel durch das 
von St. Faiferl, Majeftät a ergndbigf genehmigte 
Reichsgatachten vom 24ſten März diejes 
berliehenen Kurwurde war #8 ein wichtiger Theil 
Allerhochſtihrer reihsoberhauptlichen Sorgfalt, die 
veriaffungsmäßigen Erforderniffe Kraft des hnen 

chenden Fa:ferl. Leitungerechtes gebdrig derzu⸗ 

een, welche die Gefege umd das Herfommen jet 
—— Qualififation eines neuen Kurfürs 
en auferlegen. 
‘ »Den * neuen Herren Kurfuͤrſten gereicht es 
zum ſortdauernden Ruhme, daß Sie die Worfors 
e Sr. kaiſerl. Majenaͤt durch ihre konfiitutlonel⸗ 
{em Gefinnungen anf eine ſolche Weite unterfläße 
ten, daß nunmehr das Nefultat diefer reichdräters 
lichen Bemühungen nit nur der allgemeinen Keicye« 
verfammlung Theils zu ihrer Kenntaif, Iheils jur 
Ausübung ihrer Meitwirfungsbefugniß vorgelegt, 
fondern aud die Einführung der vier neuen Hera 
ten Kurfürfien im den Kurfürftenrath — um deren 


alerhöhfte Unordnung dielelben zugleich Se kal⸗ 
ne unferthänigft gebethen haben = voll 
jogen werden Fann.= 

‚Die goldene Bulle beſtimmt bie Fürftentkümer, 
af melden ale wucheilbaren und gefeslich mit dem 

€ deu Erfigebobruen ben der Erbfolge aue⸗ 
& neten Landen die Kurwärde der weltliden 
Bahlfürken baften fol, Principarus, quorum 
virtute feculares Principes Electores jus et vocem 
in Aectione Regie Romanorum in Caefırem pro- 
movendi obtinere nofeuntur, daß find die Morte 
jener ehrmwärdigen Urfmde ber dentichen Reichs⸗ 
verfaflüng cap. 20. Sn dem —— Depu⸗ 
tationg ⸗Haupt chlaſſe gefchieht feine äbnung 
folder Fürftentsämer.  &s find fomit nad dein 
Sinne und Gele diefes ——— und in 
Gemäfpeit des Hergangs beo Berl g ber 
Braunihweigifhen Kurmärde zur voll em 
— ber Qualififatſon der neuen Herren 
Kurfürften vorerft Die fürftlichen Lande gr 
men, auf denen Tünftig die verlichene u 
gegründet feyn fol. Sowohl dem Endiwede der 
oldenen Bulle, als auch den veriafjungsmäfigen 
ufhen der neu reisten Herren Kurfürften gi 
enffprechen, erklären demnach Se. Faiierl. Majes 
fidt orerfeits folgende Reihslande als folder 
auf welben für bie Zukunft die neu ertdellte Kut⸗ 
wuͤrde haften mird :* 

A. „Das biäherige, ihnat don Alerhoͤchſtde⸗ 
nenfelben vermöge hrer Laiferl, Borredhte zu eis 
nem Her ogthume erhobene Erzbifthum Saljburg;* 

B. „Diejenigen Bande, melde nach der neuen 
Badiſchen Landes: Organisation u der Badiichen 
eig am Rheine und zu der Badiſchen 
Marfgrafihaft gehören; = 

©. »dasbisherige Herzogthum Mürtemberg, und« 

D. „den ganzen Comptexum der Drfigungen des 
Herrn Landgraien von He enfafiel. * 

»Auch iſt Kraft eines Altern Herfommens und 
ber goldenen Bulle ein jeder der meitlihen Kure 
fürften mit einen Keichserzamte verfeden, und wie 
die Rurwärde, fo haftet nu die Wiärde diefer 
Erzämter erblich und unsertrennlich auf den Kure 
landen. (Tit.'20, 22 und 27 der goldenen Bule). 
Es wurden daher 
achten und neunten 
Unterbandlungen über die Erriätung neuer Erie 
— n, und weil. Karl des VI. Bee 

eiaft in einem Fatferl. Commiffions 
vom ıöfen Dec. 1709 an die allgemeine Reichs⸗ 
verfommlunz, daf ein Erzamt F Volllommen. 
heit der Kute gehöre. In gleichem Sinne hanı . 
delte das Kurfolegium, als dasfelbe in den Maple 
fapitnlationen Karl VII. , Franz I. und Fofephs ll. 
das Reihsoherhaupt verpflichtete : »fofort nad) ana 
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freiener Regierung daran zu ſehn und ben dem 
Kreicetonnente dad drid ich zu befördern, daß die 
Kur Braunfchmeig mit einem konvenabeln und aus 
ändigen Erzamte verſchen merde:“ Zufolge dies 
ce biäber anerkannten Raaterechtliden Brundjahes, 
daß eim jeber Kurfütft zugleich ein Reichtergamt 
baben müle, if fobin aug diefmabl bie Berich⸗ 
tigung dieſes Erfordernifieg zur Herſiellung der 
solfenmenen Dualififatiog der vier neuen Kute 
ien und ihrer Gleichſtelung wit den alten Kurs 
fürften nicht außer Act zu laffen, wenn gleich in 
dem ratifigeten Deputationd-auptiülufle ber neu 
zu errichtenden Keicygergämter nicht ausdrüclicdh 
edacht it. Jadeſſen bat die Gefdidte der Fur 
Fraunf weigiſchen Erzamts ſache ar berieien, 
mit melden Mübefeligteiten die widtung and) 
zur Eines Ergamtes unmunden fop.. Wenn dems 
nah Se. kalſerl. Maieftät die allerhoͤchſte Eut 
füliefung geiaft haben, diefen Dualifitations-Ge 
genkand, oder die Errichtung newer Erzämter, u 
Finer befondern reichstäglichen Beratbihhlagung aut» 
jufegen: fo wird die allgemeine Reichtverlammung 
in in diefem Entihlufe den aültigften Bewei⸗ 
erfennen, das Yutroductionsgeihäit geneigtwilligft 
unigen. * J 

* he no gehärt es g den Erforderniffen, daß 
die Murmürde, da⸗ rlaud und das Erzamt zu 
gehen empfangen werden. Ein veriaflungimäßiger 
Grundfag , der durch den meßtpbältichen Frieden / 
durd) die Lebenbrieſe der weltlichen färfien und 
das Herlommen verbürge if. Wenn übrigens 
©. faiferl. Majeiät die nähere Erörterung der 
Frage: ob nicht die Belehnung vor der Yntros 
duction ju empfangen, (ep? umgehen : fo geiwieht 
e3 abermabl zur Seftätigung Jbrer auf bie (üleu- 
nige Beförderung des —— es 
aufrichtigft gerichteten abficht z aber aud in dem 
erechten failerl. Zutrauen au die erhaltenen Zus 
iherungen der demnaͤchſt zu empfangenden Bes 


ehnung. * . 

» der Uebernahme eines rften- Ans 
— ben, Reid 
und reislaflen, und eines erhöhten jährlichen 
Erna She vn 
Sun 9 —* ei ‚ und Ge. Faiferl. 


ofen. je . 
er die Na t mit befonderem 
Dart ‚ro en den ac Sy. Kurlken de 
ereitmilligfien Erflärungen zur Unnahme des Kurs 
‚6 und höheren Bepfrages zu den Kamer⸗ 
su haben. “ an 
fatfeıl. Ma elen aus Grün 
die au · 









a ——— —*9 der 
u Berkhtigung der reiden et 


figen Qualifitatten der nenen Sperren 


Kurfärfien 
u ihrer Zemapun geeigneten Ge : mit 
llerhoͤchſihnen gleiche Gefinnungen * J 
jug 


und auf diefen Kal find Se. Ma 
allergnädigit geneigt, diefer abereinftimmenden Mit 
wirfung zum Voraus, mie hiermit geſchicht, für 
im ohne Erfiattung eines weiteren Gutachte 
dre reicheoberhauptliche Genehmigung zu em 
en, um aud dadurch zu 1, wie je 
lerböchfiihnen die Beförderung des Yntroduche 
Geſcheftes anliege. Auerböhftvieieiben ml 
eben diefe Entichkiefung, vermoͤge der 
ebenden, und durch die Rechtekraft 
ommens befeftigten Voltziehungsaemalt ber X 
ſchlaͤſe noch infonderheit bem ohtöstichen Rei 
Directorium zu dem Ende bekannt, dam 
dann don Dirertorialamts megen unter © 
tung der herkömmlichen Förmlicpkeiten gu % 
itebung der Einführuug der nemen Herren KU 
fürften obme Verzug geichritten, und einem jeden 
der gehörige Sig mit Stimme.a werde.“ 
„&s verbleiben Übrigens Yhro Da 
ſtaͤt der des heil. rom, Re ' 
fien und Ctände, vortteffl ’ = 
ihaftern und Sefandten mit B 
und gewogen. Signarum ji ‚unter. 


— rag ‚0 * 
egel, den 131cu 3 

jeld. 
5 Geile Ahr. v. rauf mppr. 
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Sonnabend, den 27, Auguſt 
—ñ— — 


f: 2 Sa 5, Hiefgerg: 5 Zu Cham 
Folg * — a Kahn PR 5 um . “* Huffälagse 
Morden. r) Weilheim (mit —— —— ——— bee 6) Bu &bai n 
[4 16, r t r * 
— AHLEN dem breiber von ngolfiade Ferdinand. Jr bit "ey 
Seridte Darnav), &i den Eordonen. En Kellpeim der bisherige Landgerihrg , und 
Deilheim und 0. tamdrichter Tpeobalb Kaflenamts - Gegenfchreiber Wolfgang 4, 12? 
oma, bieheriger Landrichter zu Dohenfhtvangau, yer. 8) Zu Piaffenderg der Bisherige 
en Gerichtsdiener mit 4 Kuchten, = Pfafr —— von Münden nm 
Fenbofen (mit Einfclug des xitgie Wolnach. —— Sheurl, 9) 34 — der bige 
5 MHendofen, mo auch 9 Eorbonsm, Berige Eandgerichtichreiber Eicent. Share. 
2 i v rt % "Reingruber DB. Mechberg. Gefördert, der ehemaditge Peispfäliige 
zu is en —— mit — 128 —————— Detroge um fun 
yore l * dont Beierifen Gon.Landesptzactionmarn. bed der aatseagelie 
—— — Ger Deputation. — Joſerh Shmweinberger 
ann Ümang, 2* 
— ein Orr Gnlbreer u Be 5 Br Zu 
— ten baden &e, = ——e— —*— BD eurer 
* [7 3 
ae 


Berlieden die fest Schnaft er a5 Adam 
#0 Generat: Fandesdireerigg und ber Elfenbofun, Harzer nut re a Die erledigen 
” gwästgft ju ermennen gerubet: Ute Diaree am Zarıp Vawarz, Berneficigren Oi 
2) Bey dem Lande © S@öhberg ben Joy.  garhurg. 
». Schönhus yon Hengeräberg. 2) SaljBurg, den zuffen Auguft. 
dem Eandgerichte zu Pfaffenber den Karl Seſtern Pamen bie Brüder unfers Ruriär 
». Bacas von Domauisdrrp. a) Dep dem Lande fen die Erjberzoge Anton mo Rainer pier 
Berihte jun Cham den — von Halt. am. Din zzffen it die Erjperzoginn Elifaberp 
) Dep dem Lamdgerichte zu: bereberg den von Sunebruc hier ang MER, und geftern na 
Fe n — — von Ri en. BR —* — 
ep dem Lau in Strawbin bj 2 (em den ıyfen ugnil, 
Mep. d. Sicherer yon Dein % Dir Ufieffor des Soffckssrarpe, Greneralneier 
; — iſt mit dem Chatafter als Freldmars 
tl von Ingolftadr. 7)-Bep dem Famdgericte u harten penfionirt, mr am feine Stelle per 
) Auges —— del zum Afieifor 7* Werden, 
22 em en: ongan em Derjöge edlendurg if die verlang» 
den Anter Fir don: CR. — — te Kmwnre Ei noch nich he mors 
Folgende Rentbeamte ® ernamt : 7) yn den; der Wpyn dligte Dieieg Herjogk, Frevberr 
eri; von&@p ul v. —2 ii defwegen vonder wieder abgereifet, 
Drana et» und jum Remtbeamten u Fein Dffizien-mel, 1157 
en 


rigen Jahre mit einzu 
2} Fandgerihtfpreiber * und in die 
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und Natıralien heflehen, durch den erhöhten Preis 


derfeiben fchr.verbeilert baben , wedurch der Prie 
mas jährlich anf eine halbe Milllon der Bir 
fhef von Erlau auf 200,000 FI. fanden , ‚mähr 
tend andere Dihıhkugr faum 30,000 fl. ertragen ; 
jo ift nun für die h Kr Geiftlichfeit In Ungarn 
ein neues Beioldungeinfiem vorgeſchlagen worden, 
nad welchem der Primas jäprlid 150,000 Fl., 
jeder Erzbiichei 60.00 Bl., und jeder Biſchof 


reorden, in Kaſchau und Sathmar zwey neue 
ifthünier ın errichten, und das Bißthum Erlau 
zu einem Erzbifihum zu erheben. 

In Eemlin find mehrere Schiffe mit ausge: 
mandırten Drutjchen angefommen ;, dieie werden 
nach Gallaz gebracht, wo ihnen Pänderepen zum 
Undanen, nebft Vich, Yo und Seräthichaften 
angemwieien werden. 

Hannonyer, ben ıgten Auguſt. 

Es heike in öffentlichen Racridten aus Yan 
nover, dak Im Hannöverichen eine Legion von 
Sandeseinmohnern, 2000 Mann ftark, errichtet 
werden fol. Sie erhält —— Uniform, 
und wird a Koften des Landes falariıt. Zu 


Bu bar beyteben fol. Zuglejch if beichlafr 
ja 


ihrer Organijetion und Anführung werden ein 
irangöfiiher Oberfter und etliche franydfihe Of⸗ 
fisiere angefielit werben. 

Non — Seite wird Folgendes 
erflärt: „Von dem jranzöfiichen Bouvernement 
fep die zu Sablingen abgeſchlo GEonvertion, 
ben welcher Er. Pnigl. Maieftät Ratinfatlon 
nicht einft vorbehalten war; wogegen Hoͤchſtſie 


aber dennoch bis zur Einhohlung der Gefinnune 


n des Rechs = und hrer Mitfiände nit ban- 
Bein ju wollen Sich —* hätten, über den Haus 
jen geworfen, und burd bie Uebermacht eine ans 
dermeite Convention am sten July erzimungen 
morden, weldhe Die völlige Futwafinung der Trups 
pen zur Folge hatte. Der König halte Sich 
durd; einen Bertrag, der auf diefe rt erzwun⸗ 


‚gen, und ganz ohne Seine Kenntniß und ganz 


chne Seine Anctorifotion abgeſchloſſen worden, 
can und gar wa gebunden, und verwahre Eich 
vielmehr durch förmliche Proteflation gegen ge» 
Dachte Eenrentionen und gegen irgend eine daraus 

erwacfende Verbindlichkeit. 
Die unter preufiicher Empfehlung den hannds 
meten bom Eraful bemilligs 


—— daß die franjoͤſſche Armee auf 


vermindert, und monathlid nur ı 


Million Liores au Kriegs + Contribution gesahlt 


nn ern den ı6ten Augu 
‚Die Earlänarr paben nun auch —* die 


> 
Di 


Iaurifchen Schlffe merzutapern. — Nom Hhmiral 
Melion find wictige Nachrichten zur Creek 
gangen, die aber nad, mäherer Beftäkigung: 

fen. Belanntlich haben die Engländer die — 
tiſche Flottille, die neulih auf dem a) 

Meere raubte, ſeht übel zugerichtet. Sobald 

der Dey von Wlgier erfuhr, ließ er alle em 
ide Kaufleute zu Algier arretiren, und ihr ’ 
thum in Beſchlag nehmen. Kaum murde 
dem Admtal Mellon gemeldet; fo fegelte m 
+. Fregaften nad) Algier, jhidte ein J 
shi in den Hafen, und forderte den De 
Genugtäunng auf. Diefer aber ließ den 
mentär zurücdhalten, und gab gar feine Hi 
Dun — fi — mit feinem 4 
em Hafen, und fieng um Mitternadht au, 
fürdterlihes Feuer “ die Stadt u. Br 
Regen von Bomben und slühenden S 
die ganze Statt in Yllarm. Der Dep id 
Boot, das aber mit Kanenen zuritgeiiieben uud 
das Gombardement jortgefegt wurde, Modund die 
Statt außerordentlihen Schaden litt. Endlih 
kam abermabls ein Boot mit der Friedensfagats 
der Dep verſurach jede Gemugthuung, mur [ol mar 
das Feuer einfellen, Nah einem zofündigen Ham 
bardement verlangte endlich Melfon, daf alle Ext 
länder in Brepheit geiehkr Abe, Eige 
——— — und und 
daf ale Chrifiege ftep gelafien und ben 
engliichin Schiffen übergeben merden; daß New 
pei und Tosfana nicht anche feindlih behandelt, 
thin aber für die Moften feiner Expedition auf det 
Erele sco,0co Zedhinen ausbezahlt werben. 
aufgeblafene Seeräuber-Deipot von Algier verf 
fogleich alles, nur um die englifchen Kriegt 
vom Halle zu bringen. So meit gehen bie 
richte die mehrere Schiffe eindimmig nad) Eivats 
m —2 — — — 
officielle tigung von dieſem Kcies? I 
wodurch der S rücken, den die Barbaresten Kr 
lid) an der Rüfle von Stalien  verunfadt haben, 
fo nachdrücklich gerächt worden i 

ondon, den ı3tın Augaf. 
Aus dem wRunitent. ) 


Gefiern 6* ſich der a Ya dad 71 
* 















baut, und ſchloh, madhdem er auf 
niedergelaffen, das & der. Geme 
Schrauken erfhienen Mar, und IE Prö ver 
felben eine Rede an Ge, Majeät geballer Fr, 
— 
„Milor meine Derren! | / 
durch die Lage der Öffentlichen Ungelegendeilen I 
Stande, Ahren langen und mührnellen Mt ih 
im Parlement ein Biel zu. fehen. Zudem 


meesufayern. - Kon tod 
138 Ratridter jur En ce 
and, zäherer Dehdligeg kb 
haben die Caglladee di 
ie neuli auf dem 
m übel prgerichtet. Ehe 
fer erfuhr, bej m lea 
Algier artetiren, and de fir 
ı zehmen. Rum mekr 
fon gemelset; je jegeher 
Algier, Mdidte ein Pace 
n, end forderte der⸗ 
Diefer aber Bed de 
2, und gab gar Mur 
Nelfon mit feine IF 
- oa 





er 


9,1 


bier: @effion ſchllefe, empfinde ich das lebhafte⸗ 
Ihnen fagen zu Binnen, wie fehr 


fie —— 7 — 
ich jenen Eifer und jene unermüädete Sorgfalt für 
das Mopl und die Ehre Ihres Naterlandes, wel 

- 


che, ale Ihre Beſchloͤſſe bezeichnet baten, 
fhägem weit. Mährend des Friedens zeigte } 
Setragen, wie richtig Sie Über unfere Page und 
über unfere Vorfihtsmaßregeln ferdernde Gefah- 
zen dachten, ” Ps =. den fir die Were 
Indfenfeiten haben fie in den für die De 

ut des Lendes und eine nachdruͤckliche Fuͤh⸗ 
rung des Krteges ergriffenen Mafregeln einen 
Nadchdruck md eine Schinelligfeit ohne Berfplel 
an Tag celeat. Ich boffe, daß die, in Orbit 
der Verrärherey und dir ſtrafbaren Eräugniffe in 
Irland, angenommenen Mafrigeln, eine neue 
Stoͤhrung der inneren Ruhe hindern, und meine 
freuen Untertbanen in dieſem Theile des verei⸗ 
nigten Koͤnigteichs überzeugen twerden, dab fie 
mit Vertrauen auf jenen Schutz ziklen Fönnen, 
auf welden fie fo_redtmäßige Aafprüche haben. 
Mitten unter ben Serathſchlagungen, melde der 
Drang der Zeiten unmittelbar herbengeführt hat, 
haben Gie andere Gegenflände, auf melde ich 
Sie aufmerkſam gemacht hatte, nicht aus den 
Augen verlohren, und ich ſehe mit großem Vers 
grügen, daß Eie eia Spfiem, um die Abgaben 
zu.confelidiren, und ber Erhebung und Verwal⸗ 
zung dir verſchiedeuen Zweige der Einkünfte mehr 
Negelmäfigleit zu geben, vervohfiändgt, fo mie 
=. Mairegeln zur Erleichterung merfantilifcher 
Dperationen und zur Yufmunterung und use 
breitung der Schifffahrt und des Handels meiner 
Staaten ergriffen haben. Meine Herren vom 
Haute der Öemeinen, empfangen Sie meinen 
befonderen Dont für die Freygetigkeit und Die 
Edineligfeit, womit Ste die Eubfivien für den 
Öffentlichen Dienft bewilligt haben. Der Gedan⸗ 
fe ſchmetzt mich, daß man Die Mittel, melde 
vie Umſtaͤt de erheiſchen, nicht ohne eine ſchwere 
Belaſtung m iges treuen Volles hat finden Füns 
nenz allein ih kann nidıt genug die Weisheit 
und den Muth loben, melde Sie beſtimmt has 
ben, augenblickliche Betrachtungen und öonde⸗ 
niengen aufjuopfern, um eine immer fleigende Uns 
bäufung d.r Schuld wähtend des Krirges zu vers 
bindern, Sie können verfichert fern, daß ich mei 
ner Geitd alle Sparfamkeit anwenden werde, wel 
de mit den ungen und Unftalten zur Ver⸗ 
eitlung der Entwürfe, und gu Schwaͤchung der 
Madıt des Beindes, deſſen übermäthige Forde⸗ 
tungen und fiärs rege Hertſchſucht allein diefe 
Opfer unvermeidlich gemacht haben, fih vertrar 
gen wird. DMilords und meine Herren! Ich 


Bin vollfommen aͤherzeugt, dat, während der Aus⸗ 
fegung Ihrer Parlements > Berrihtun en, Gie 
von dem mäbmlihen Geifte bejeclt bleiben mers 
den, den Sie ſtaͤts in Ihren Berathſchlagun⸗ 
en gejtigt haben. Sie merden es fi zur‘ 
At machen, die Voliehung der wichtigen 

Mafregein, die Yhre Weisheit ger bie Ders 
theidigung und Sicherheit des Königreichs Ahr 
nen eingegeben haben, ju fihern, und * 
jenem Eifer und jenem & ufadmus für die Nas 
tionaljaer; melde ale Elajfen meines Dolfes bis 
leben, eine näßliche ng jnechen. Mit Recht 
von dem boden Standpunkte Burddrungen, den 
g und nuter deu Maties 


es der göttlichen F 
nen Europa’s anjumelfen gefallen hat, no 


vertrauensvoll, Daß unter Fortbauer s 
den Schutzes die Ynfrengungen einer ln 
und treuen Unterthanen dem Feinde und der 
beweifen werden, daß ein Verfuch zur , 
der Inabhängigfeit oder zur Schwaͤchung der 
dieſes vereinigten Koͤnigteiche, die er 1 
und den Untergang jener, die ein folder Bor 

ben gefaßt, jur Folge haben, ımd daß mein Bolk 


in dem zubigen Genuß jener Freppeit und Side» 
beit, die für es und die Nachfommenfhaft die ge» 
rehte Belohnung feines Deurhs und Parriotiemus 
ſeyn werden, eine große Entfhädfeung für ade 
feine Opfer finden werde.“ — Mad der Rede 
des Königs Aündigte der Bord Kanzler bie Dros 
rogation des Parlamexts bis zum öten Der, an. 
Dan verliere, bag 7 Generale, mit dent 
Herjog gt an beren Spige, im Kriegs 
Deyartement Tägliche Sirungen halten, umd Die 
Reinitate ihrer Beratd blasungen der Regierung 
einfenden würden. Dich Ihien allerdings eine 
Art von Militär + Eonfeil zu feya ungtachtet 
auch am gteu nr im Oberbaufe neue, anf 
Erridtung eines ſolchen abjmeuende Vorſchlaͤge 
des Grafen v. Suffolf wieder verworfen worden 
waren. Der Graf v. Sufelf fagte: Achnliche 
— * mern rg 
n en worden, und Frankrei hat mwäh- 
rend des legten Krieges dadurch befonders viel 
leiten Können. Es waren die Diane Earnote 
und anderer Mitglieder de— Eonfeils, melde zu 
den glänzendften Siegen führten, Einige der bes, 
fien franzöfiiden Generals wurden du PMitglies 
ber bes Conſells erft- zur Noriz gebracht. Gene 
ral Hoche, damapls neh Sergeant, übergab ein 
Diemoire über die Führung des Krieges, wurde 
defwegen fchnel beiärdert, und jeigte durch ſein 
Verfahren nadıber, mie ſeht er Dieh verdiene, 
39 babe diefe Eache ſchon zu empfehlen gefucht, 
und einen Drief darüber an Gr. Majelbdt ges 











i N er De te Die iſi von —* are > nichts 

in * Ne em —— 

| | um eine ‚ea 5 —*8 

* 

| a rc ner ©r. Hnlol. Hoheit 
4 mit u an; mein Anerk 

1 * eg nicht glauben, m der 


n, ba 7 * 5* mi 


su; für mid) * ung —— Eon 
mando geführt, und bey jeber — meine 
Pit that. Mein Antrag auf ein Militär:Eon- 


kl 

a ſeil iR leincewegs > den Kr gegen den 
rm Heron. Lord der Admirar 

ur bat feine —— Miniſter genicht 

I 


* —— 2 tes Cabinetsrethes. Der Lords 
Kanzler kann die Richter um Raid fragen. 6 
muß auch ferner beflagen, ng —5* der 
Larung meiner Lehnsleute in Wilssihire, nad) * 
1 fie soo an der Zahl, en e* ju dienen wanſch⸗ 
| ten, welche ich dem Commandeur en Ehrf mit 
- w. = no feine Antwort gegeben worden 

& muß die partepifche Auswahl der Offi⸗ 
A ler 2 und fehe mit Vedauern, daß ein 
Dffliter, wie Lotd Meira, una 


bt 
im zsften Sabre zeichnete er A 


RER ifiche Tapferkeit aus; follte er jeßt wen 
J en —— Adic fepn ? 5 a SL 
die Ablehnung der Dienfte einer erlauchten- Per 


fon (des Prinzen von Wales ) nicht bill Er —* 
be, wenn das von ihm commandhte Regiment 
zum Dienfie beordert wird, jet unter jüngeren 
Dr — dienen muß. Ich kann nicht * 
ingfügigfeit der Anſtrengungen der Stadt 
u tadeln, weiche zu den Zeiten der Kö⸗ 
die - Be Bepipiel rn 
—— d 30 Schiffe anftatt 
Dirfen ſooo Bam, un 15 (fe ya 
ammenbradjte.* — Lord Hobar 
Hung ‚eines — —— 


London 
nigian 
indem fie 
der 


— e den Antrag 
vermehren würde. Es wurde alddvann — 


v „urn, Da be —— — ele 5 
den J— en — — 
J. das gie Berne 
t, und berfelbe ohne — 
dann, shit, 


ih % am 0 ale, A, um mit ihnen vn lagen 
eher mindern und ie; 
Am sten Auguſi tabelte der Hering von Nor 


{o1F Im Dberhanfe, bap de renden von der 
are der fundirten Gelder ſrey ſeyn —— 
diefes viele Beirͤgereben veranlaflen würde, , Der, 
ord = Kanzler — * daß die Aus 
welche fein Jatereſſe am Stehen und Falken Enge 
lands hätten, und im Vertrauen auf die völke 
Zahlung der Jatereſſen ihr Vermögen hier bei 
ten, ta diefem ihrem Vertrauen nicht beitoge 
werden müßten, und bemeefte, dag auferbem 
Preis der —— Fonds in Europa ſch c 
indie. 2 von ee nr 
die ee Ausländer wur auf Speculalien ik 
—— Ir —— gt fie ‚De rigen Pnnr 

— — en; eren a 
Geld zurädyögen , Er deßwe eh 
ei .. Gelder, = m. atio 
Pig en —— 

r ein nachtheiliges erſtes Erempel 
Zufunft und ben ke, "die 
u ri 5 gel —— 

ntdums für immer abichneiden 
trug deßwegen auf die , 

























Honstianjel an, Kein Antrag aber wurhe vor 
rien. y 2 
Hr. Sheridan fragte am sten Muguf Hi 


Unterhaufe, wie es mit dem 
gen und Kubrwerfe ; ' 


Kanzler der S perfihern 
bietbungen von ‚und Bier 
Er. Majeftät u 
willig gemacht mu 
auf den Nothſall völlig. "lee y mn Im 
diefe Unerbierhungen 
und Biere, fondern han au Bälle pesbaen, 

Petersburg, * — eh 
—* eit 6 

abl Ahrer fi 
Maria — mn u nach jeiner 
— n Tagen erwartet, ſi rach 
Sa En Seas ju ln "Mai. der 
gas * die Verlobuag des hohen 

— ſeyn w 


Yiebft einer Beylag 


if; dıf die Fremen mk 
a Gelder feeg len fekkn, mi 
Igerenen peramlaflen mine. De 
chauptete, dej die Andlhie 


N im MWertramga auf die 
erehen ihr Bernıdara hir kb 
ihrem Vertrauen aiht bay 


003 m 


ange ber — Rro. 59 


Am 
E le int ee, Rüde und 

olslege u verfiiften. 

Eine Dausgattung von 3 Verfonen 
wunſcht Bis Michaelis eine Wohnung von 4 big 
5 Bimmern mit übriger Bequemlichkeit. D. di. 

Neo. 277 in der Schwabingergaffe, über a 
Stiegen ift ein — Zimmer, vornheraug; 
monatbiwelfe zu verinietben. i 

ed ommende Michaelis» Bindjeit iſt 
im einer fehr gelegenen Gaffe eine Stallung auf 
6 Verde, neh tanftübchen, eine der Deus 
md Stroh⸗ Remife, bann Wagen, Memife auf 
4 ober Ss Mägen verſtiften. D. d, 

Für einen geiftlichen Herrn oder ſonſt eine 
ſtille bonete Verſon iſt täglich ein Zimmer 
mit Geparät» ee aller möglichen Coms 


bität zır verlaffen. D. ü. 
— Id Prangersgaffe, Neo. aa0, iſt eine 
berrichaftlihe Wohnung über ı Gtiege, beſte⸗ 
bend in 5 fchönen Zimmern , einem gerdumigeu 
Borzimmer, großer beller Küche, Keller, Spets 
er, Holslammer, Gtallung auf 4 Pferde und 
Bagen + Memife , täglich zu verſtiften. 

leich vor dem Karlethore iff big Fünftige 
Michaelig ein Febr Schönes Logis, beftehenb in 
3 beigdaren und einem unbeigbaren Zimmer, 
wey lichten Kamern, einer Doljlege, Küche und 
2 Rellern ju berieben. D. ü. 

In einer gelegenen Gaffe, nahe an ber Mes 
fideng, dverwärts Über ı Stiege, find = helle 
ausgemahlte , und mit fchönen Mobeln verfes 

ene Zimmer, mit ne eigenen Eingange täge 


ich zu beſiehen. D. ik 


setlfhaften. 

Verſteigerung. Rünftigen Mittwoch den 
31, dieſes Nachmittags von 5 big S Uhr werben 
fu der Veter ⸗Maltiſchen bilrgerl, Meblbers +» Ber 
aufıng am fogenannten Schleckergaͤßchen, vorn» 
raus über, ı Gtiege , verfchiebene männliche 
leidungsftüde, Wäfche, filberne Uhren, goldes 
ne Rinde, meerfchaumene mit Silber befchlas 
e Tabafstöpfe, eine filberne und vergoldete 
— mit Perlen und Stein, dann Anders 
an den Meifibiethenden gegen bare Beyahlung 
verkauft; welches ben Kaufsliebhabern btermit 

öffnet wird. ft, den as. Xug. 1803. 

Kurbaterif. Stadtgericht München, 
Lict. Seblmatr, Stadtoberrichter. 
Verfleigerung. Dittwocdy den 31.'biefeg 
wo im —— — Eingange, Uber 
2 Ödrgenr ‚ derichiedene Cfieften; als 
Bertung, Weibolleitumgen, und aubsre Geräte 


> Hege verfchiedene gebundene 3 


(haften, gegen gleich bare Beradlımg Vorwie⸗ 

bon 9 big 12 und Nachmittags von F bis 6 

FE verfleigert. 

Sey Fram Faver Frendbtmapr, bürgerlichen 
unb [a tlihem Buchbinber in ber Schäffer: 
gaffe Nro. 119, find Bücher ans alten Kächern 
ber Wiffenfchaften zu haben ; der Katalog kanu 
Rlndlich € en tverbden, 

In der firpfaljbaterifchen Haupt » und Hofe 
bag — iin = Fi —* 
gen en Dlages, € erl. Braͤuſtatt⸗ 
Behauſung, mit aller u Bugebör, wie 
auch nebfidem eine gleichfalid vor dem untern 
Thore liegende Behaufimg, Gtabel, und ziem» 
lic gerdumiger Hopfengarten aus freyer Hand 
u kaufen, er alfo dieſes Unmefen am fich zu 
tingen gebenfet , beltebe fih am 
Safob Bauer, furfürfl. Hofaerichtgs Megifirator 
allda zu wenden, um das Mäbere zu erboplen. 
Nur muß noch angemerft werben, ba man mit 
biefen beyden Beſtzungen auch der Brand Nies 
luram einverleibt ik, und * bie hierauf haf⸗ 
tenden burgerl. Onera nicht übertrieben find. 

Dey JM. Echmetterer, Kaufmann in ber 
——— se iſt zu haben: Hecht amerllanifcher 
Sigar »-Rauchtabad in Etängeln. 

Ein Haus in einer der ſchönſten Straſſen 

elegen, mit 38 Simmern , woton 23 auf die 
zaffe geben, mit Stellung für 6 Pferde , ei» 
nem Gewölbe für Fourage, Mafhhüche , ge» 
mauerter Wagen. Remife, 4 abgeidnderten ger 
wölbten Kellern, einigen Helslegen, Kılche und 
Epeife » Romer , umd zwen Nöhrbrunnen , tfk 
auf der Hand zu verkaufen. D. ı. 

Unweit Furſtenfeidbruck if ein mohlunterhak 
tenes then ju verfaufen. D. dl. 

Tin bepnahe ganı neuer moderner Batard⸗ 
Wagen mit Schmwanenhälfen, Deden und allen 
Bequemlichfeiten ; ein englifch weiß abgenäpter 
Sattel ; x Par franzdfifche Pferdſchirre mitt 
Ropfgeftell, und Meferoffrängen; ı Vace um 
Vaden; ı eifene Wagenhebfchrauße; und ı ſpa⸗ 
niſch Nobel, find im der CS hmabingergaffe Niro, 
271 über a Gtiegen zu verfaufen. 

Dep dem bürger!. Meinhdnbler Johann Pe⸗ 
ter Krank 4— dem Nindermarfte neben der For 
And leere Würzburger IReinfäfter vom 3 bie 4 5 
mb 9 Eimern di 40 fr. pr, u haben. 

Auf dem Märbersraben im erden Stocke, 
Mro. 129 iff eine Roff zu haben um zo und 25 fr. 

Es find Nre. ızı im —— über eine 

re, Suriftifch® 
ſch⸗ und Hlaflifchen Inhalts, um bilige 


Preife zu verkaufen. 


Hrn, Bauhof fel, Witwe if} ıu babım, 





ix 
7.7 —* 


R Muscat, Frontinlet, 3 jaͤhrig 
Io b Mn aan einyelnen outeillen : um dillig⸗ 
a ante, Pro. ar. ift ein Haus und 
Garten zu verfaufen, um s000 fl., ober zu vers 
fliften um 200 fl. 





Verlorne ober gefundene Gaben. 
Diejentge Perfon, welche am ı1. July heu⸗ 
rigen Jahre die Uhr im biefigen furfürftl. Ver 
forshaufe laͤuflich au ſich gebracht, wird dringendft 
— + gegen eine gewiß nahmhafte Auf · 
be ih in dem Zeit. Komt. gu melden, mo 
& auch der Eigenthilmer daſelbſt einfinden wird, 
um bad Mehrere zu berichten , indem felbem 
ehr viei daran gelegen ſelche Uhr wieder zu em 
alten, und nur bie Zurücdiaffung aus Verſehen 
geſchehen ift, 

Es liegen bey nachgeſetzter tele mehrere 
Papier » Säde in einem andern leinernen Sack 
in Depofito, weil ſelde alem Anfseine nad) ir⸗ 
gendwo enttvendet worden. Man bat baber ſol⸗ 
ches zu bem Ende hiermit Öffentlich befannt ma» 
chen wollen, damit fih der —— Eigen» 
tt imer hierzu legitimieren Binnen. Mtum dem 
a6. July 1803. 


baierif. Stadtgericht der t⸗und R 
— — 


Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Den 23. Auguſt Abends zwiſchen 8 und 9 
Uber wurde vom Krottenthale aug, tur bie 
Noſengaſſe big in die Hälfie ber Kaufingergaffe 
gu ch in ber Mühe der Behaufung des Herm 
fmanns dv. Sauer, ein perjener Rıibicule, 
darin befindlich, ein weißes Schnupfiuch 
zothen Gtreifen , ein kleines rothſaffianen 
Gelptäfchchen , ein füberner Fingerhut , eim 
Echlüffel nebſt noch anvern Rieintgleiten, ver» 
loren. Der Finder, oder wer ſonſt davon Wiſ⸗ 
fenfhaft erhäit, wird erſucht, in bem Gewoͤlbe 
des Kaufmanns Pummerer in der Raufingergaffe 
es abjugcben, oder anzu eigen,und fi einer 
Hiligen Ertenntlichfett Dapılr verfichert zu halten, 
9 bar ein Goſt von mir eine filberne Schuh · 
fenate im Nachbauss eben verloren , ber reblie 
che Finder deliebe ſolche gegen ebrlihes Ge 
fdhent in mein Logis zu überbringen, in dag 
‚Kaffeehaus Niro. 194 zum Schäfer im der Burg: 





Tienfigefuchr, 
Bey dem furfilrfil. Fanbnerichte Wafferburg am 
Son wird ein taugliches und mit guten Zeugnif 
fia verſe henes Oberjchreiberg « Eutjelt geſucht. 


n VerihiedeneiKiindmahungen. 


Verſteigerung su Weflobrumn. 7 
——— —— * | 
alde Hofgut Filgertshofen 
re Pb iin ten. Doffelbe tft ſowehl zu 
Dorf, als Feld beſtens beſtellet, und wird 
allem Fande, tobt. und lebender Haus: um 
Baumanus fahrniß losgeſchlagen. Am mämlice 
Tage geſchieht auch bie Verſtelgerung der Kia 
fterfchmtede, und Baͤckerey mic deu dazu gehli 
gen Geräthfchaften , fammt per 
ten Gebäude » Abſchnitt Kaufsluftigeiii 
bdiefe Realitäten in —* nehmen N 
alle noͤthige Erklärung bey unterzeichneten I0W 
miffion erböhlen. Weflobrunn den 199% 

Kurfürfi. Klofter + Local» Kommiffiom. 


von p* 
Verfteigerung zu Prifening naͤchſt Negens 


urg. 22 
Vermdge kurfuͤrſtl * u Se, wi 
ı3ten dieſes muß mit dem 

täten des ebemahligen Klofters Prifening nach 
der beitehenden Vorſchrift worgefahren, und 
Allem das Bräubaus verpachtet werden... aut 
Realitäten beftehen bier, zu ‚in 
bemerfrem: Vräubaufe, mb Dazu 
Kellern, befönders einens-maben 
Keller, und beitend | : 
Bier⸗ und Weinfchenle, 















— 
und 


ST 


’ 
* anderen Gebäuden, und dazu fehr gut ge benüs 


genden mehreren groffen Gdrten, 15 Tagiverten, 
77 Ruthen, ı5 Ehube Bieegeinden , Hopf 
arten zu x Tag, 236. R., 13 Sch, 
agw. , 385 Mi, 84 ©. Geldern, aud 2 Din 
fern im Dorfe. Man wird alfo am Mondtag 
den zoftem September Vormittags um PR 
zum teilweifen Verkaufe obiger Realitäten, und 
—— Des Braͤuhauſes zur 
reiten. = 
Fa der Zwifchenzeit mbgen die Kauf +, un 
Pachtliebhaber durch Drrabefichrigung und 
ldufigen Unterricht nachgefegter Stelle fie 
nähe.e Kenntnif fesen und vorbereiten, um De 
der wirklichen Verfteigerumng über die BDedi 
nie, deren gnaͤdigſte Betätigung der q 
General s Landes : Direktion vorbehalten bie 
beito eher einig zu werden. 
Prifening deu aziten Nırguft 1803. 
Kurfisftl. provifoxifcdre Kfofteradıniniftratien 


daſelbſt. a” 
DVerfleigerung zu Buch —* — 
u Buch unwei : 
Am Mittimoch * ar Bine mb wachfelgen? 
de Tage wird man, unter dem MWorbebalte 9" 
digfler Beguehmigung von furfüsfl, Grmerals 
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Landestireftion den Buchhof uriweit VPfatter 
fomme deaju erfoberlicher tobt: und lebendiger 
Haus» und Saumannsfahrnid an den Meiftbie- 
thenden ganz eber theiltweife,, je nachdem ſich 
fie biezu vorfinden werben, verfaufen, 
und im Mangel annebmlicher Keufer auch ganz 
ober füldweife verfiiften. Die Etallungen das 
Beu find durdaug gewolbt. Die Felbgrunde bes 
eben in 749 YAusfpann , bie Wiefen In 2,0 
agwerten ‚die ben Wiefen an ber Güte wenig ⸗ 
flens gleichfommiende , wo nicht biefelbe über 
treifende Weide in sı Tagtverten , und andere 
dde Bläge von gleicher Beſchaffenheit in ı6 2 
Tagwerten, bas Gehölze in 10 Tagtverfen , 185 
Hutben , 13 Duabratfhuben. Zwwey Tagivers 
fer- Häufer und Gaͤrten, wozu leicht Beld- und 
Wiesgrunde augarzeigt werben können, ſtehen 
Die Bierfchente 


fonderheirlich zum Verkaufe. 
mirb mit und au dem Hauptgebäude verfauft. 


Alte Feld. Wied» und andere Gründe fiülteßen 
ih rundum an ben Hof. Das Uebrige läßt ſich 
im der Zwifchenzeit her ober zwey Tage vor ber 
Ficitation in Buch erfragen. Vrifening den 6. 


QAugufl 1803. 
Kurfürfti. Slofter » Localfommiffion bafeldft. 
Lict. Billich, Kommiſſaͤr. 
Verſteigerung in Fuͤrſtenfeld. 

Von kurfutl. Local» Rommiffion wird mit 
Borbehait gudbigſter Matififation Mondtag dem 
29. biefes bie ebemahlige Kiofter- Fur ſtenfeld iſche 
Aporheters- Eoncrffion nebfi den dabey borfindi- 
gen ep irep und Berätbfhaften, denn bag 
im Marite Brftenfeldbruck fichende Szaͤdige 
foarmannıe Aifherhaus mir dabey befindlichen 
Edhefpförunsenund y ———— weiter 
Tagwert Tsgecanntes Bleihangerl, nicht min · 
der bie bafelbT befindliche Leonhards Kapelle, 
und bag hinter dem Kloſter auf ber Kreut ſtehen⸗ 
de gemauerte fogenannte Hlpnerhaug. 

Dienflag ben 30, dieſes 13 T 


Ka pfen wohlbefegte Fiſchw vher in 3 Abthei⸗ 
ob, bann bag zu Kemend: 


luugen F Wildent 
rieb aach Rauſch genannt, in ber augenehmften 
Gesend am Ummerfee jtehende 3gadige Schlöh« 


den mit tabey befindiiher Kirche, und bazu ger 


börigem ı Tagwer? Gartengrund an die Weiſt⸗ 
bie henden pe Auffızt. 

Mittwoch den 31. wirb ba auf dem Mnmter« 
flute vom Klofer bigter aueſchlüſſig auggsübte 
JStunde unterhalb des Ammerfe- Ausfus:g 
unıneit Grafrath anfangnde, wid bis nach Feld ⸗ 
geding fa eine Strecke von 5 Stunben fich ji e 
beuib. Gıfh zepandie Neißbterhenten Derpachich, 
jedech werden bierinfalld ud Kuufssnbeipe an- 


den: mmen. 


x 


Enblih weiten Donrerfig ben 1. Scp'ems 
ber werfchledene eutbe hrliche Sircenparamı nie 
uns Bierden, tie auch Fiſcherue hzeuge am bie 
Meifibietbende verfliisert. 

de Gebäude und Mpothefers - Comeſſ on 
und Geräibfchaften mırf (snleich volle bare Ber 
sablurg geieifet, ben ben BruntRüden aber 
wen Di e bes Kaufſchillinge mach erfolgte 
gnäbiaft:e Fatififatien entweder im baren, ober 
mit lquiben baterifch Mänkifhen Ki. fter- Obi. 
galiı new antrichiet, dad Ste Viexiheil fan, weu® 
nicht gleich bar, auch Im 3jährigen zu 4 Projent 
verzinglichen Briten bejehlt werden ; das vierte 
Wiertheil bleibe für immer unablöshar auf dem 
verfauften Grurbftilde Hegen, unb befitmme 
den ben der Verſteigerung jıdem Kdufer ſedaun 
fund as machenden Gremdiind. Much Gebäude 
und Apotheckers » Conjeffion Merdben ald Ei⸗ 
genchun im WVerfeigerungs » Wege Überlaffen, 
aber nur mit einer jährlichen geringen Recogni- 


tion beleger, 
Raufsluftige tolffen fi daher bey fothanen 
Verfle'gerungen an cbbenannten Tagen eins 
finden, fo wie denfelben u benommen bleibt ab⸗ 
foesificiete Mealitäten noch worber zu beſichtigen. 

Fürftenfelb dem 10 Auguſt 1903. 
Eck. Hendolvd, Local» Kommiffdr, 

Raffeebans » Anzeige. 

Nahdenrich 3 Jahre in dem berühmten Gaſt · 
bofe jum fihwwarzen Adler ald Kellner feroirt 
abe, entfchlof-ich mich die bürgerliche Kaffee» 
fchentd- Gerechtigleſt in der Kaufingergaffe am 
Eingange zu U, F. Frauen « Gaffe Nro. ar. fäuß 
lich an mid zu bringen, ch bade mein Inba- 
bendes Logis im erſten Stocke ganı neu reinlich 
eingerichtet, und mit einem Billard verfeben. 
Auſſer alın gewohnlichen Erfrifhungen und gus 
ten Kaffee, verfertige ich auch gangbaren Li« 
queuss und Syrops zu billigften Preifen, und 
empfehle mich daher ſewohl dem verehrteſten 
Publikum, als Durchreifenden und Fremden gu 
—* Beſuch, nebſt Verſicherung der beſten 


ng. 
Chriſtlan Relbel, buͤrgerl. Kaffetioe 
zum Ötrafiburger- Kaffeehaus. 
Wiederboplie Braͤubaus : Verfteigerung. 

Dep Dorisige.uug des biefigen Briubaufes at 3. 
diefis, murde jwar ein anfehulicdıe aber) um fels 
bes, dach aber mach Frin anıehmdared geſchlegen, Da 
ber Dimflag dir 13, Septeuber zur koisberho,lr 
Verkeiseung beiimme woad; um es an den Reif 
diethenden zu werfaufen, ser auch mach Maufderbem 
du verpachten. Zi Beding ie und ndıne Einficht 
iR man fundlich vo zulezen bmeiceh Bepyartiag um 


no, Muzuft-ı803. 
Kunfürkl. Yecalı Kloferı Kommiffion, 
Edi, 





"als Plerde, Ofen, Kühe, junge Riud 


09060 m 
Avuthndung der Brundftäide, Ohr, Vorrächen 


und Mobiliar Verfteigerung 3u Rlofter Vornbach. 

Moudtas den ı=. Sept. wird wit Berkeigerung 
der Zelderdude u Aloder Vorndach, fo mis mit dem 
da, uud auf ber fogemannten ERaad bie Mittig, mob 
Maltau befiublichen amddigen Wileſen in Zlrinen Parı 
ibien, m 1, =, bie 4 Tegwerken, angefangen, 
noch in dem Mrairhuf vorhandene Vieh, 
er f} Schwerin, 
cafe und Gefläg, die vorhandene Baumannafahrs 
wid am Wägen,, Rären, Schlitten, und Eshen, 


*vierd⸗ und Ochſen· Befchier , ver 


mefhiedene geringe 
Elsbilierfchaften, als Bıtten, Weißteus, Eiſen, und 
Kupfergeichter,, Tiſche und Bänke fo anderes; endlich 
ale Dorräche an Edmall, Weisen, Kera, Beurim 
and Hader, Heu, Brom und Eich , an Dreums 
dolt, Saunhols, Schindeln, umd dgl. au ben Weil 
blerbenben und war Irhter gegen fogleich bare Be⸗ 
anhlung serdußert. Die übe mb Wieſen war ⸗ 
den nach den bereits bekannten Grundſazen auf Eis 
genthum gegen einen awigen Brundjius verkauft. Die 
Ruufsilenpaber belleben daher fih am obigem ı=. 
September umd mauchfolgenden Werfelserungsidgen 
Träpspeitig da ciaa finden. Seſchehen am 9. Nuguf 1903. 
Bon turi. aleger · Vornbachtt. Local Rommillion wegen, 

von Do, Kımmilfir. 
Belaouutmaduug. 
De nun au bie auf bem auf ber Blacld ; 

m Kurt uub Senblingertbore eutlegenen 
fen» Stiftunge, Wiergränden fh befindliche Grafen 
m Erummat Donueitug ben ı, bei BRıı 
mathe Septerabat Diorgend zo Uhr an bie 


— Mäncden den ay. 
t 


s05. 

Kurfürkl, Hofwalfen, Sriftungs » Jufpektion. 
von Schwaiger. 

Dem serebrungsmwärbisn Pablıkum , umd allen 
Befizen bürgerlichen Rünflere und EReitern wird 
.biermiit die Yupeige gemacht, daß In dem dermahligen 
@rbdude dar mänulichen Ferertazaſchule auf dem Ans 
ger, den mt. biefes Dormiitagt zwifden 8 umb 17 
De a nz 

ber L:® ’ 

Be; ben 4. Hertſionaths aber im ben benannten 

nden bie bar Eehriungen , worgeommen wird. 
Zuf deu 1ı, bes mämlichen Monasps if dan bie 
Fünfte Preifsusrtbeihung, and auglaih Die Ferer der 
arten Detade diefer Schule auf bem Karhbeufe fehs 
geisät. Miou alle Dürger» Echut: und Kunffreum, 
9 böntche eingeladen find. Münden den #3. Auguf 


„Pe Wehhfeldaumer, + 

Verfleigerung eines Dränbaufee. 
Limmfags den ao. künftigen omaths Gert. wird 
nes Fusfürkl. weiße und braune Bräupang zu Bir 
u bon NVeliſdiethenden Öfen verzachter Damm, 


3003. 


zu wolchem Euds-am gebauten Tags oin oigmu: has 
fürkl. Wommilde im Wörth eintsefen wird. Dee 
Pacefchiliing wird nach dam Eimer auf ber Kirhleidhe 
seuommen, und bie übrigen Bedingniffe bleiben bie 
nämlichen, vole ben ben audern Eurfürkl. verkifteten 
u. men; tmeihe «in Anbeth mtr 
Li3 ’ vor 13 Dartteigerumg 
machen wollen, baben fi damit iur Eurfürkt. Bine 
zalı Landes» Direktion Ylaber 1m and dei 
Weitere au vernehmen. Menden den 19. Kupud 


a 
Rn Kurfärkl, General : Landes « Direktion. 
Reicht frhe. v. Weihe, Präfident. 


Derfieigerung der Zpingeriichen Berzentum Ok 
wet Stu er eier win — 
mgen Der wirb 
Etzingeriſche Reryen. und Geifems Fadrike Dahier Kt 
der An, mit einer durchaus zut gebaut uud gemamı 
erten Behauſang umd Werkfdrte, fammt du bisraaf 
baftenden Brifenfleders: und Kerienziebirs: Beradtigr 
Beit uebft den verbambenem jmen Tupfırm Keilelt, 
und dem übrigen bereits gerichtlich bejchriehenen und 
absefhästen erkjeug am Fünftigen erlen Crrtemte 
nom Ürorgens 9 bis Wittags um zu Uber, nad Dem 
fheift ber gnddigften Geucral ⸗Vererbnung som 2% 
Du. 1782 Öffentlich verketgert, und nach erbohlk IM 
tereffensfchaftlicher Erinuerung dem j 
gerichtlich auerdanıet harden; deber ale Dicjenigam, 
welche biefes für eins Setfeneder uud Keriuriehee 
im oicem fo jehr geiweräiamn Dr wutlegeun Anıota 
fem zu kaufen Sun Daban, biesusit eingeladen werben, 
daß fie am dem Seimmten Girigrungätage .. 
biefiger Amtswohuung ainfinden, vorer@ bie ann Ver ⸗ 
Taufe feilfiehenden Gegenfidubs siniehen, Die nähere 
a u Ga I 
v en, 
Angsborhe zu Protofoll gebam mellen. Mit Deu 4 
Auguſt a 





Mufifalien » Anzeige. 
— A, weufttalien ber Daimifhen Krb 
andinug, 

Mozart. Symphonie, Op 9, 39. Haydn „deti® 
Op. 13, af, Detto arranges en Quatuor, If: 
30 kr. Detto, Op. a2, a fl, zokr. Hakel. Fan 
taifie, 40 kr, Mufique de Carouffel, af. Aw 
berg. 5 Duo comcertant, Op, 4, af. Armen 
3 Quartetten, Op. 34, 3. Greiz, g detör 
Op. 89, 3. 30 kr, -Hayde, 3 dere, Op 3t+ 
N. 1,3. 3 detto, Op. 32, Na, af, zdette 
Op, 74, 39. 3 detto, Op, 73,38. 3 dee» 
Op. 50, N, 1, 3 0, Gyrowerz. 3 Duo pi Vielos. 
Op. 35, sl. zo kr, Feme, Notturno, „fl 7m: 
detto, = f. seme. detto, af. Kybler. Das Zus 
berfchwerdt , Mlevis autj., 3. Mozart. Darkie 
Penitente, Kianlerandj., =, Difio Don Gievankı 
Kauımaidı , 24 30km 
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Mondtag, den 29. Auguſt. 





Münden, den zoffen Unguft. 
Höhflandesberrlihe Vererpuung, 
die mechfelfeits eingeführte Frenjügfge 
keit swifhen Kurbaiern und den fürf- 
lich Rajfan + Ußtngifhen Landen 

betreffend. 

„&e. furfürtlie Durchleucht in Baiern ꝛc. has 
ben auf die vom Hru. Fürften von Naſſau⸗Uhin⸗ 
en Höckdenfelben gemachten Anträge beihloß 
en, gegen deifen Bande die Frenzügigkeit des Ber: 
mösens beobachten zu Taffen.“ 

„es it dader nice mar allein In allen Fällen, 
wo ein Vermögen durch Erbfhaft, Schanfung, 
Tauſch, Heurath, oder durch den Kal einer Unds 
manderung in desfelben gefammte Bande überzies 

ben wird, dasfelbe frenzägte zu behandeln; fondern 
es werden biermit auch ale untergeordnete fürs 
batgriſche Beborden auf dem Wear der Öfentlihen 
Bekanntmachung bierand angewieſen.s 

„Nachdem aber der Hr. First von Naſſau⸗ Uſ— 
fingen vom Diefer allgemeinen Mafregel die des 
Macftener » Einbebungsrechted berechtigte Stadt 
Wies baden aufgenommen baben; fo benilisen Se. 
Purfärtliche Durchleudt, das eintweilen auch ale 
Staͤdte und übrigen Stände, melde das Nebt 
der Nachſteuer⸗Einhehung von dem aus ihrem Per 
Hrfe in das Ausland Überztebenden Verindaen dere 
gebracht haben, Diefes in dem Falle eines Vermis 

gend Ucberzuges im fürflih-NafauUßingifdye Fans 
de noch ferner geltend machen Finnen. Mrüns 
den, den soten Augufl 1803.% 
Kurfürftl. General: Bandes » Directien. 
Freyherr von Weichs, VPräfident. 
v. Schmoger, Sekretär, 

Regensburg, den 22ften Augufl. 

Der beutige Tag HR far Die Einwohner Me 
gute ein ſchoͤnes Fat gemefen. Die feyer- 
ie Introduction der vier neuen Kurfücken M 
beufe vor fid) gegangen. Morgens um halbe ız 
Ubr fuhren die altfurfärflichen Geſandten in ſechs⸗ 

naigen gen und unter Voraustretung ihrer 

Imerflt in Gala auf das Karbhaud. Mad 
einer. fursen Vorberathſchlagung ward bier bon 

nen beigloffen, daß man den neufurfürflicen 

andten nunmehr zu Rathe anfagen fol, Dies 
RU gefhah Dana auch fogleich Dura) einen Reicht 


Erbmarfchallamte-Panzeliten': und mın ericienen . 

gen 12 Uhr nad und ke bie dier neuen kur⸗ 

Mifticen Sefandten gleihfans in gröfter Gala 

nit bem Hut auf Dem Kopie auf dem Kathhaufe, 

und traten fu dem fürflichen Immer ab. Nah 
einem Fıryen Aufenthalt alda begaben fie fid) 
fämmttich in das Aurfürftliche Zimmer, mo fie vor 
beu verhaudenen altfurfürklichen Gefandten, die 

Ihnen eutgegen famen, bewillfommt, und ihnen die 

Site angewiefen wurden. Um ızllör führen ale 

andere Gefandten des Neihstand zu Mathe, Drep 

biertel auf ı Uhr fuhren fAmmrliche Gefandfen vor 

Mardbaufe wieder ab. Bald darauf machten die 

altfurfärkliden Gejandten den n-ufurfürktichen 

Grgtulationsoifiten. Bep Sr. furfürklicen Gnas 

ben dem Hrn. Kurersfan:ler ift heute ein Brfande 

ten Diner von 35 Converte, Abende große Aſſem⸗ 
bleg, Spuper üsd Bal pare für 150 Werfonen. 

MR dee al en 

g! re Bifiten bep den altfuckär 

lichen Gefandten, . 

Im die genaue Verbindung der framöhfchen uud 
der Reihspoften zu unterhalten, bat fi der Fir 
von Tarig entf&lofen, Pinftig fir befiindig eis 
nen alfredititten Ngenten in Paris zu nuterhafs 
ten. Diefe Steke ift dem Drn. Treiringer, ehr 
nem ebemabligen Gliede des Straßburger War 
gifirate , Übertragen worden, der zu Uniaage der 
Rerolution Franfreid) verlieh, und feirdem in 
Tarife Dienfte getreten if. Er bar michr nur 
Em —— bon Pe eeigrautenltie, fon» 
ern auc eine fehr reichhaltige Entjdykdigung für 
den Konz —— erhalten. — 

en, den 24ſten Nugufl. 

Ge. koͤnigl. Hopeit der Erzberiog Karl finy 
Deu ı7ten d. M, von bier nad Galiiea abges 
reifet, und an eben diefem Tage um halbe 10 
Uhr — — ein — 

erlin, den 20ften Augu 

.. Dofrarh Schäs in Jena, un) wit ihm dfe 
dortige Bitteratur: eitung, deren erflec 
Medacteur er tk, werden ma: Halle verfenr, 

njer König, der fo prumfiod und kräftig für 
die Wiſſenſchaſten nirft, bat unter febr ehrenvoſ. 
leu —— —— den Defrah Shüp, 
ale — oſeſſor Erſch Cylethfals Ada 
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teur der Pitteratur -Feituma ) in feine Dierfte ges 
nemmen , audı für ale, aus Verſetzung jenes ins 
its entipringente Koſten ober Veriufir eine 
—AE von 10,000 Thlrn, bewilligt. 
Genua, den sten Auaufl. 

Geſtern und beute if ein Theil der oten frans 
zöfifhen Halbbrigade bier eingerädt; die 67 ſie 
Halbbrigade wird nachftens nadtommen, Unſere 
Eiranöbatterien find mit franzefiichen Wachen 
befegt und den Truppen ift der Befehl ertbeiet, 
ben jedem Alarm ſogleich zur Vertheidigung ber 
ben zu eilen. E⸗ fonımen indefien noch immer 
neutrale Schiffe bier an, die von ben Engläns 
dern nicht angefochten merden. Auch unfere eis 
genen Echife find dis jetzt noch von den Engläns 

eetirt worden. 
* — * den rten Auguſt. 

Vorgtñern Morgenz fam ber Captidn Hallo⸗ 
weil ben der YHdmiralität mit der Nachricht an, 
daf die Jaſel Zabage fid) am zofen Junp an 
die brutſſchen Truppen .. babe, weldies Ers 
äugnig ſodleich, durch blöfung der Kanonen 
des Parks und des Tomerds der Stadt fund ges 
ıdan wurde. (Mac dem Moniteur befanden ſich 
ıco Mann Beſfettung auf — Jafel» und 
diefeinen hatten Br auf die erſte Aufe 

rueben ). 
er ofzeitung liest man wer, Proflamas 
tienen, mad deren erfierer ale ans Fänkern, die 
vom Feinde beieht find, fommende Perionen, nur 
in ien. Häfen von Darmoutd, Harvich, Douvret, 
Eouthampton und Öraves landen Können. Dur) 
bie weyte Troflamatien wird verordnet, daß alle 
in Enaland befindl.den Fremder, binnen so Tas 
gen fi in der Kaupıftadt einfinden, und überhaupt 
nurgends mehr , als In dieſer, oder hoͤchſtens 50, 
und tmenigfiens 10 Mellen von den Häfen und 
Chifiemeriten, fi, aufbalten foRen ; für die in 
Eahetttand befindlichen Fremden ift jene Friſt auf 
16 Tage fegeiegt. — Die Moleitung meldet 
ferner » Lord Surfesburp babe den fremden Mir 
nifierh fetonnt gemacht, daß Dir König Befehl 
jur Diefirung der Haſen von Genva und la Spri⸗ 


be. 

Sir Mönialiche Courier Fifber son 
etereburg mit Dereſches jürüc bier angefommen. 
—* firbt mit Ungeduld tem Uungenblicke wage 
en, no etwas von dem Juhalte Dieier Depeidien 
Anne werden mird, da on ver einigen Tagen 
das Gerädt segangen war, der ruſſiſche Koifer 
mobe feinen Orjandten znäsfrufen, wenn mir nicht 

pie Siolate Dir Elbe urd Weſer aufseben. 
Pacrichten and Dublin, vom igten d. ruthals 
tem Gelgenbes ; Mit Vefämmernig ei ich mel 
den, bap man der Schlauge der Empörung nur 


’ 


einige Wunden verfeht hat; baf fie aber bey 
meitem noch nicht tobt if. Man fängt an, wich⸗ 
tige Arretirungen vorzunehmen. In der Stadt 
und Gegend von Carrikmacroos find, nach einem 
verbreiteten Gerüchte, das nur zu viel Grund su 
baben feheint, Unruhen ausgebrochen. Die Poft 
von Zimmerit iſt diefen Morgen um x Uhr bp 
Kildare angegriffen, und der Soldat, der fie ed 
fortirte, verwundet worden. Unter den Laudleu⸗ 
ten berefcht viel Mifvergnuͤgen, und man-befünde 
ter einen Aufftand, fobald fie ihre Aer 
than haben werden. Die Stadt Dub 
In Bertheidigurgsftand gefeht. Das 
befeftigt,, und auf ** enen Puncten 
eljerne Thore aufgerichtet werden. Ein Hahı 
warn, den jman für einen Spion der 
doͤlt, iſt arcefirt worden, und hat bereits ein Tan 
ges DVerhör aufgehalten. Dan bat ben 
Sicgel mit einer Harfe und einer IA 
Injhrift_ gefunden, melde. legtere 

enden Sinn hat: Ceyd tapfer, und N; wer 
ten ſeyn. In der Graſſchaft Elare Ik 6 ax 
unruhig. Zu Ennis find einige Framjofen arret 
worden, die in Priefterkleidung das Fand durde 
jogen, und für die Erbauung eines Kloſters an 
ben Alpen folektirten sc, Mary Ss 8 

Man fogt hir, — aus Sy 
nien lauten nicht mehr Id ‚ als bisher. 
Man fängt in Ka an, die Flotten und das 
Militär auf einen adtangsmwertben Buß . ſeten. 
Ja, einigen ſpaniſchen Kaufleuten, die große Sum- 
men nad) England zu bezahlen haben, jol der Bes 
fehl vom Madriver Hofe jugelommen fern, dit 
Zablungen einzuftellen. t 

ad) den neueften Nachrichten aus Dflintiek 
brach dort ein neuer Krieg and, Die Büratitıı 
die beionders an Ravalerie zahlreich und jurchtbat 
find, wollen die von den englifpen Truppen beiehs 
ten Länder Myſore und Carnate angreifen. Ute 
fere Generale Stuart und Welesiep find deuſel⸗ 
ben entgegen marſchlrt. 

Admral Nelion trifft Auſtalten, die Inſel Elba 
in mitteländiigen Deeere anjugieifen und zu er⸗ 
sbern. * 

Etliche englifche Maͤdchen, die ſeit elniget 
zu Rouen in einer Erſedungsanſtait geweſen find 
wurden vor erliden Tagen nach Ealais geihhttr 
um nah England zuräcdjutehren. Gerade als 
auslaufen tpüten, Fam cın Befehl vom erjien Con 
ful an, daß fie ned zurhcbleiben folten, bi8 d 
englifde Kegierung Die bepden Heinen Yapagerier 
Nefien und Nate der Sracame Bonaparte, ME 
jegt Kriigsgefangene in Eralaud find, zurkdidifit: 

on dem Seweral Moneh war gine Attelſt = 
bie Einwohger der Graiipajt Norjgif ikieuen 
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deſta Rotgen um 1 ükh 
Ir und der Seldet, dis 
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um ihnen Ähre große Gefahr Bey einer feindlichen 
Yan:ung gu —— mführen, dafern fie fi) wicht 
vorbereiteten, gt darin unter andern, ap 
die Franpofendierenalifdie Köfte fo aut P.unen, 
ald Die Engländer felßk. Er wille, dag er Pan 
vom Parmeunth mad dem ganzen Lmfreife durch 
Dr Gemönsille, der fit 8 Johre dort aufgehal- 
ten —* nad grautreich geſchicki worden fep z dies 
fan babe ver framdi. Regierung fo aut ge⸗ 
ienen, da man deu Br. Semonpille gieih aus 
niſchland, wo en damahls gerveien iff,; zuräds 
berufen, ihm all fein verloenes Eigenthum tieders 
gegeben, Ihn zum Mitglieve des Nationalinfltturs 
emacht habe, u. fm. Der General ſprach diefen 
migranten: in Parls, welcher nicht Iäugnete, daf 
er feine Zuräfberufung den Nacribten von ınm« 
fern Häfen u. f. w. verbankte, Drr General em» 
fehlt den Paͤchtern und andern Einwohnern, ihre 
ögelfiinten in Bereitihaft gu fegen, Kugeln iu 
giehen, Pulver 28 täglich nach dem Ziele 
zu ſchießen, und ſich ſuͤndlich des landenden Feins 
des zu verziehen. 
Varis, den zıflen Eure 
Das officielle Blatt zeigt heute die bereits aus 
kalidnifhen Nachrichten befannte Wegnabme von 
drey aus Triefi ausgelaufenen engllſchen Schiffen 
derd einen Korſar von Unfona an, und ſetzt 
binzu: Die englifche Partey zu Trieſt habe ſich 
dadurch un ſo mehr gedemhihigt gefühlt, als bie 
Kapit dus dieſer drey Schiffe ben Gelegenheit der 
Kriegserlärung ihre Freude darüber auf die uns 
auftändisfte Artan Tag gelegt hätten. Der Werth 
Jever Priien wird auf 40,000 Di. Eterl. geſchaͤtzt. 
Der Moniteur ‚som zoflen. diefes gibt Nach⸗ 
richten aus London vom zıten Diefes, nach denen 
es ſeit 2 Tagen dort. hieß, and Petersburg ſeyn 
Depeſchen angekommen, melde anfündigten, daß 
Der rufliihe Gefandte unverzüglich zurücberufen 
merben würde, mean England fi * ur Auf⸗ 
Kine der Blofade ber Elbe und NBejer vers 
nde ' 


de. 
Der Moniteur tom ofen 2 enthält ſol⸗ 
genden Artikel unter dem Datum Parie, „Die 
argenwärtigen Umfiände haben die — ge⸗ 
nörtbigt, bie Wacjamfrit an den wu vers 
boppeln, und bie dießfalfioen Mafregeln find fo 
genommen, daß fein Spion, fein Anfiter von Uns 
ruhen von Eugland ans Land fommen konnte, obe 
ne bie Gefahr einer ſaſt unvermeidlihen Ver 

tung zu laufen, In Be diejer ſtrengen Nu 

wurde neulich John Hardie Ebriſtie, ein Eng 


dr ers permanenten Sıiegirath Der ı sig, 
wurdivifon gezegen. Da er fid) aber ger 
Hart hat, fo if er am Hteu d. DR. einjtimmig 


ber, verhaftet, Und als ber Eplonirsrep Hi 





fiengefprohen warden, — Ungeachtet ber gere 
ven Foipfinzung jedes Sransofen gegen Ar 4 
5*8 e AD gegen mE jo vieler und fo ſchwe⸗ 
Dr gen fnuldig gemaht bat, ungeachtet 
er un Yin Voruriheile, die aus dem Priege. 
ftande ent könnten, Bat alfo die Beredtigkeit 
ibr ganzes Weber, emiche behalten, und die beiligen 
Rechte der Umfhuld find an einen Feinde geebet 
er wie man fie an einem Franjofen geehrt 

Mat erficht aus einem Krelsfchreiben des Yri- 
feften Sürsau de sm Shon, daf Die Regie» 
rung folgende® Formular gufgeheifen bat, welches 
für dat Auſgeboth ber Verlobten dienen fol, das 
durch Priefier gefhtebt: „YHE werdet benachrich⸗ 
tiget, daß der — und die — vom und die Ehrein» 
fegnung verlangen. Solitet ihr ein Fandniihes 
imderwif Fenuen, fo ſeyd ihr eingeladen, uns 

enntnif Davor su geben. Fi werdet gleichfalls 
benadhridtiget, daf fi die Parteven bey dem dir 
fentliien Beamten gemeldet haben, um die 
malitäten zw beobachten, welde das Gefeg fordert, 
und melde zur Gilligkeit ihrer Verbindung note 
wendig find, und dap mir ihnen das Saframent 
erſt mitthellen werden, wenn fie dem s4ften Artitel 
des * vom rgteu Germ. 10 eine Genäge ger 
leiftet haben.“ 

Der Monkter vom ırten Auguſt enthält einen 
Berſcht von der Audiea;, melde der erfie Coniuf 
am ısten dem Senat, den gelengebenden Behdrs 
ben, dem Staaterath, dem Kaſatlongericht x, 

ertheilt hatte, um ihre Gläcfwänfde an diefem 

ſederlichen Tage zu empfangen. Laplace fra 

im Mabınen des Senats, Terrafon im Mahmen 

des gefengebenden Kbrpers, Rioufe im Nahmen 

bes Sriöunate, Die nahmlichen Besdrden brgar 

ben fih dann zu Madame Bonaparte, und hielten 

ebenfals Meden an fie, die im Moniteur erſchei⸗ 

nen. »34 einem tuhmvollen Nahmen, ſagte der 

Redner des gefehgebenden Körpers, gejelen Sie 

alle liebenswürdigen Tugenden. hre ſhone Sees 
fe, Jbre perfönliche Anmurd gebiethen allen Sram 

sofen, AIhnen zu huldigen ıc.* 

Am mäpmlihen Tage war eine Diplomatie 
Audienz, in welcher der Baillt v. Ferrette ein Eren 
bitiv als bevolmädhtigter Deinifler des Daltefer 
Ordens übergab; Hr.v. Eetto präjentirte den Kite 
ter De Brap, kurbaleriſchen Gefandten am Berlis 
ner oft, Hr. v. Dubril, als ruflifder Seſchaͤſte⸗ 
träger waͤhrend der Abweſenbeu des Gefandten, 
einen Bruder des legten, den Gen. Pient. Gras 
fen v. Martoff. Der Graf Beuft Äbrrreihte als 
—— RE ein Pe Ereditig 

en erſten Conful in feiner Eigenfaft ale 
Vtaͤſdent der Muliinuchen Fr 
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Dot 5 Malta ülgen Ferien TDE en 
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Kohn, 0 Stand mn 2 Kühe gel 
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4 Ungeduld * WR in 
Rehlict om der zeit bleher der neuen Dr 
Gegenden atorgengeichen, Ey EDER In unlra 
dei der Eyante er Vereinigung 1.4 Ba mie 
Levolati * 
hr len in Bat BY 
er Ionen ſonſt ;u ebenden Yur 
fonnten, und diefe alie gänzlich ah 1 een 


weofl: benn die 
Fäigen adminifirativen Geralten molren und Fonne 


ter fihh hiermit nicht abgeben, einmepl, teil ihnen 
die Gefene dieſe Defusmig mit eribeilt hatten, 
indem bie verfhichenen Göttesticafe bieber mar 
tes ber H genofen, mein fi 
— rebi berbiehten, aber kelneswegẽ 
* der Leitun be Gourernements fanden; nud 
ar au, weil Die auß Katbehten, Wrorchanten, 
Betr der natdrlihen Religion x. befichenden 
————— es für undelifat hieltes, ſich in 
Yugelegendriten dicſer ou 3 Tale 8* 

“ 7 am / 
a hen 22% vielen ebemadls ganz 
ander ngigen Beinen befand, 
Ge nt 5 DE 
en / Den 

"Ein hatten, 
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ilbiet i 

se 3 ale Da able fo andetn. 4 auf den g. des Fünftiaen Monathe Sep: 
an der nad & fübrensn. „€ * Pag Mirthshaufe zu Nämmerftorf an den 
eine Gdiff ne —* 8 —* enden zu vertaufen gedinft; fo wird 
fung; —* wi en ir foldies ben Kaufsliebbabern ju dem Ende dffinte 
pfen, * #, 6 » Saw Mich senacht, daß fie al voriges in Aus 
reger eh sem ſchoͤuen Ah 3 eo  genichein nehm n, fih an obigem Tage und Orte 
5 ’ 4 eigenen jtwepmärigen ie, einfinden, und ihr Aunboth ad protocollum geben 
p ng 5— * ug Pant Kr ft. den ı7..Nuauft 1809. 

en. ebya anen fi —— dzericht. aufen, Hofses 
mir Unterjeihnerem-fündlih Melden, und 5 a ER —n— Re 


twie das andere in Augenſchein nehmen, dann 
deu Kauf mit mir abfehlieffen. «Mt. den 10, Ur 


— Georg Wagner, buͤrgerl. 
an in Plattling. en 


erruf. 

Nachdem bie Theres Pleufhacerian, ver: 
wittwete Stabyyiegimrifteriun in Kämmerftorf, 
ben ihr zum Selbfiverfauf des Anweſens obria- 
feitl. anderaumten Termin fchon lange fruchtles 
verftreichen bie, entgegen bie Gläubiger auf 


Baͤckers alib'er in ber ©r 
defien zurückgelaſſene Eyegattiun, 


wieder weiters su werfaufen. 


Befriedigung durd Verkauf anbringen; fo it an dad erhandiwerf wenden. Den 16, Mu 
man gleichwohl b:mifjiget, von Amtswegen zum guſt 1803. 
Verkauf ihres Anweſens zu ſchreiten. Diefed Kurfürftl. Gtadt-Magiftrat Neuenoͤtting 
beſteht rn Derf, Neuniler, Amtebürgermeifter. 
a) in einen durchaus gemauerten zweygaͤdigen Citation des Joſ. Pupeile. 

Der bierorts im iRonach Auguft des abge⸗ 


mit Daden und Preiß eingebedten, mi: ge 
wöldtem Keler und Speife verfchenen wohl: 
ebauten guten Wehnbaufe ſammt Stadel und 
tallung unter cinem Dache. 
b) einer gut urrten, und mit Platten ein 
gebeten Wagenremife, 
c) einem Backhauſe und Holgbütten, durchaus 
gemauert und mit Platten eingebe 


lanbfchaftliche 


anfebnliden Legat von 2000 fl. 


4 
d) einem Gumpbrunmen ſammt darüberfichen - ohne dab Imanden aus fener Verwandfihaft 
dem Wafchaufe . deſſen de:mahliger Aufenthaltsort befamnt iſt, 
€) einem —— Schaf. und Schweinſtal von bier abweſend ich b:findet: fo wird mies 
unter einem Dache ganz gemauert, und mit derhohlt genannter Jofepb Vudelle blermit vor- 
Biegel gebedt, geladen, daß fich felber Inner einem percmpic 
f) einer mit Ziegel gebrdten und gemauerten rifcen Termin von 3 Monachen um fo gewiſſer 
Holjremufe zu * zu Erhebung, und Legitimiriug dieſts Legats 
c) einem mit Obſtbͤumen beſetzten Garten ad bierorte fielen fol, ald nad Berfluß Diele 
tl. Tagwert Termins-nab ber Teſtaments · Nnorbnung ber» 


& — 
h) einem gleichfalls mit folchen verſehenen Kraut: 
. #11. Tagwert ernannten Subftituten hue Welters auggefol 


garten pr 
1) einem befonberm Zt. Tagw. großer Obſtgarten st werdenwird. Di ven 5. Mu * 
————— RL Pofaerkke 
1) einer 3 & —— großen Braiten beym Gr. u. Zauflicch, —— F 
tfenkofer, 


a Ziegelſtadel gehoͤrt zur S nchen 
€ 
eigentpilmlich; das ——— 
Sen Di Atem, Sa are Eich 
3 * 
"heficht im jdhrl. 10 fl. 36 fr. — 


5 Jabr: und Dieb: Märkte zu. Waſſerburg. 
Die kurfürßl. Seueral · Landes Dh m 
bie unserm * Jury —* Sr ap 

| Enrfhlisßung anttels gnaͤd g· 

sefehis vom 13, ws Empfang 21. dieiet 


man nun vorſtehend Pi-tfchacherifcheg 


Fick, nger, Landrichter. 


uf YsRerben Bad del Mair, bil 
uf Nbiterben f alr rgerl. 
———— hat 
Haus und 
Gerechtigkeit aus freyer Hand an Dafıldflıge 
Handwerk ber Bäder verfauft. Rum ferhe Diefz 
Bam fammt ber Sr — ben 
latz gegen dem untern Stabichere € if, 
s Kaufsiieehsber 
megen Pa Abſchließung des Kaufihilinge 


seichenen 1802 Jahres verworbene Kurflsftl. und 
ometer und Mrchiteft Joſeph 
arla von Undauer bar in feiner bintirlaffenen 
letztwilligen Werorbnung feines Taufpethen 
ofeph Slupeße, gelernten Rrifeurs, mit einem 
edacht. D 


num biefer Kofepb Vupelle ſchon lange Sabre, 


fabren, und dieſes Legat der von bem Teflstor 
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#9 Eee 
von ki Fichte 
—— uetife Teftament betr 
und landſchaftliche Bene ae turfueſtl. 
fep) Dasia vor ntauer in te en Marla 
nem legten Willen verosdnet hat: 
„Sechstens, ernenne ih zu meinen übrigen 
„rach Adzug obiger Legaten verbleibenden Ver 
„mögen, die durch Unaldd in Armuth, und 
Weifali gefersmenen Gelehrte , und Klnſtler, 
„oder ihre süchgelaffene arme Witwen, und 
aifen, melde Ad in Batern befinden, Kter- 
mit zu Univerfal« Erben, dergeftalt, daß ed 
—24 ihnen · propottione ihrer Familie, umb 
daͤrfnie rad und nad vertheilet, fo viel 
"nd norjtnsiin aufzeleget, nicht nur bie 
"Tinten bierju veswenbet, ſoudern auch das Kar 
— —* nach Vedarfniß angegriffen, umd fo fort- 
“Ffasren merben felle , bie jr gleichwohl mein: 
rlaffenicaft gänzlich erihöpfer it. Doch 
"falteke ih von ber. Inftirution, refpecr parti- 
"ipation meines zur Untverfal Eebſchaft Der 
"steibenden Bermegens diejenige Gelehrre und 
infller aduzlich aug , welch⸗ von Hof, pom 
Hivel s von der Geifilihlelt, von D.tafterien, 
„von der Öüirgerihaft, dom Mil dr, vom Ssc« 
„feMoutflen, von Hofbefrepten und Bepiaflen 
„bepmbiren, und abRamnen, cber elbſt find, 
"lonbern «8 fol die Untverfal Exbidaft, und 








6. September Finfe 
biethenden Verfi« 
baber das Hof, 5 
re * m — —— kin B 
?:re Familien anfeilig ma wo 
* Eur Beben —— 
einen gewiß— mäßigen elichen n ’ 
doch mıtr Vordebalt [in — Raufit at on an 
ſich bringen tͤnnen, auch de +, wilder 
ganze Dofgebäude fanıme den Gründen zu f 
edenter, einen angem-ffernen und 
—— tann. les ben Kauf 
Fund gemadt wird, damit felde am od 
Tagen Frühe um & Uhr allhier erfipein: * 
Biel: Verfieigerung abwarten mögen. 
Seen bin 15, Auguſt 1903. —* 
Kurſurſtl. — ſion 



















Verſteigerung 

Auf onddlaften Befehl der ai 

— a a 
n : 

Greytag den 9. des naͤchſttünftigen Geptem! 
b:rmonathe die Schwaizen Haarfee und Ntiek 
dann Samstag barauf den 10, die Schmalze OP. 
fenhofen mit Vieh, Fahrniß und. Heu auf boden 
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vſiges Eigenthum an den Meiſtbiethenden oͤf⸗ 


lich verſteigert. 
* en Schweigen find folgende Grund 
[4 


zu Haarſee. j 
Seldarinde EEE Miefen einmäb. Wieſen. 
2 + Taam, 56 Tagw. ı21 Tagw. 
137 33 Tante. Waldungen ı Weyher zu 13, und 


x Bıldwallır oder Ger gu 17 Tagw. 


zu Rortſee. 
43 Tagw. 161, Tagw. 


2! Tagmw. 

24133 Tag. Waldungen und = Wilbwaller 
eder Seen zu ac} Tagw. 

zu Goffenbofen. 

31 Tagw. 62 Tagw. 269 } Tagw. 

mit Buchen, Tannen und Feichtenbel; dewach⸗ 


fen. 
Die Gebäude werben mit einen: geringen Bo« 
densinfe im Gelde, die Grundſtuͤcke aber mit el» 
nen: Grundzinſe in Getreidmeßen belrge werden, 
to-Icher jedsh nie in natura, ſondern nach dem 
jährligen Normalgetreibpr:ife entrichtet wird. 
Kaufsli bhaber fännen ſich bi-felden vorjeigen 
laſſen, bie uͤhere Auskunft ben dem Escal Sons 
miſſaͤr erholen, und an ben b.flinnmten —* 
Vermittags 8 Uhr und Nachmitags = Uhr bey 
ben Berfleigerungen auf ben Schweigen fich ein« 
finden. Yolling d:n ı7. Auguſt 1903. 
Kurfürftlihe Local» Kommilf on. 
M. Zeiler, Kommiſſaͤr. 


Vorladung der Erben der Barbara 


Maurerinn. 

Bom kurfuͤrſtl Merktsgericht Nofenheim wird 
ẽffentlich befannt gemacht, daß die Barbara 
Mianrerinn, natlelich erg ugte, und [I Kirchdorf 
as Waafen, Eurfürftl. Landgerichts Aibling ger 
bohrne EGoldatentochter gu Ende des beurigen 
Brachmonaths bier im ledigen Stand alg Stri ⸗ 
Fekinn, ohne Ley willige Verordnung und irgend 
einem befannten Erben geftorden ſey. Wenn 
num doch Jemand auf ihre unbedeutende Verlaf- 
ſeuſchaft erbliche Anſpruͤche machen dürfte, fo 
bat er ſich binnen der jerſtoͤrlien Zeitfeift von 
3 Monathen ben dem obigen Marktsgericht zu 
melden, und feine Anfpriiche als udchſter Erbe, 
auf rechtlic; » genugſame Are zu begründen. Nach 
Verfluß diefes Terming wird Niemand mehr ge: 
hört, fondern mit der Verlaffenfchaft nach ber 
—— der Gefege verfahren werden. Am 
17. Merntemonatps 1803, : 
Raver Nillad Huber, Fiſchbacher. 


Autsbdurgermeiſter. 
Verſteigerung von Vieh, und Candwirth⸗ 


chafto · Gerathſchaften. 
Bey Ri ebzmap.igen Kloſter Niederaltelch, 


Vielmehr ber vorher dahin dehoͤrlgen Schweige 
gu Thundorf, jenſeits der Donau wird man 
von nachgefeßter Stelle Dondrags den 5. Fünf: 
Hagen Monaths September unterſchlebliches jun. 
ges Hornvleh von verſchledenem Alter, Kühe, 
dann Schafe, Schwelne, Pferte, mehrere gu⸗ 
fe, fchöme, aud heuer belegte Siutten, Bolen 
von verfhtebenem Alter , ferner Waͤgen, Eggen, 
Bindergeihier, Dirmfborhendetten, und anderen 
Lanbroiribfchafte » Einrichtungen ıc. an den 
Meitbterbenden gegen gleih bare Bezahlung 
viriteigern. Liebhaber Finnen fih an dem be- 
fimmten Tage früßieltig melden, und dem Wel- 
tern abwarten. Niederaltelch ben 6,. Augufl 


1803, 
Rurfüsftl. Local, Kommiffton. 
von Rıdt, Local: Kom ; 
In Verwahr gebrachte Pferde, © 
Es find geftern im einer bi-figen W 
» fremde Pferde (ey Draun, und ein Re 
in einem dicken Geſtraͤuche angebunden Auge 
troffen, und in Verwahr gebracht morben, 
die fihere Vermuthung If, daß diefe Pferbe 
irgendwo entwender worden ; ſo wird foldes 
biermit oͤffentlich b-fanne gemacht; damit fich 
bie Eigenthum e mit obrigkeitlihen Zeugniſſen 
einer grmaueren erg | bey dieſeitiger 
Erle laͤnaſt us in Zeit 14 Tagen hlerum zu 
m den wien , auſſer deſſen beyde Pferde an 
bie Meiſthlethende ver'aufet, und der Kaufſchll⸗ 
liag einswellen in a richtl. Verwahr genommen 


wird. Geſchehen den 24. Auguſt 130%. 
Karfuͤrſtl. Stadt: und Lendgericht Freyſing. 
K. J. v. Stromer. 


Aausverfauf, 

Endesunterzeikneter wire Willens feine in 
ber G. aͤn ſtadt Reichenhall ar der Hauptſtraſfe 
entlegene Behauſung, worauf bie Wayners.Ge« 
rechtigfeit Perfommeng , aus freyer Dand zu 
verfaufen, Das Haus liegt im ber Stadt am 
untern Det, hierin befindet fih gu ebener 
Erde die Wagners : Wertftätte, Über eine Stie» 
ge ſtehen zwey, und über „men Stiegen eine ge- 
rdumige Wohnung, fo, daß zwey fremde Fa⸗ 
milien gegen Zins in bie Herberge genommen 


e 
werben Einhen, SKaufsluftige belieben ſich alſo 
eiten perfönlich zu 


bey mir Endesgef;gtem tm 
melden, wonach dag Weitre des Kaufs we ⸗ 
gen, und Übrige Bbingnife abgerebt werden 
könnten. Wobey noch nachjutragen koͤmmt, daß 
ber Kauffchilling, bis auf liegende G:lber bar 
bezahlt werden milfite; wo entgegen das dorhau⸗ 
dene Wagn-rholg ım Kaufe eingefchloifen wet ⸗ 
den würde. tt. den 20. Auguſt 1803. 

Marhiag Stein, bürgerl, Wag⸗ 
ner zu Reichenhall. 
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Wie derhohlie Verfteinerung einzelner Gebäude, 
Aecker, Felde und Wiesgründe, daknn des 
Mayrbofe beym aufgelöferen Bloper Aſpach. 

Dermög der von der kurfürfl, Gereral- Lagdes ⸗ 

Drektion in Mändden unterm ı=, er praes. 14. Au ⸗ 

guft Anuo dieß arfolgt snädigfen Anftafuns müfen 

dachſtehenda WMachtäten mechmahl mirteis öffertlichet 

Vrrfeigerung verpachtet, und verkaufe werden 

Am Kondtage den 5. opt. wird das Behdude 
der richarls Kirche, und bep dieſet Gelegenheis bie 
ermwalge Rrecperjierde , und Bemwänlde,, eine Digel, 
umb g Glödchen verkauft, und das Biblictäefgsbäude, 

Blas+ und Garterhaus mit dem Konverigarien, unb 

Diangerie verpachtet ; und bei 6. ejusd. Mensis, 
und nach Nothdurſt um felgensen Kase ter jeheudr 
freye Biacchof zu Dorf und F-1d thtittetile, umd zu 
ganz, nicht minder bie fogenamnten,, auch zabesdiscce 
Epial Acket, Wiesgründer uud Teichen angefondert 
auf das befammte bodbenitifige Cigeribem zum Verkeuf 
gebracht, uud mir der Werfelserung jederzeit Vormit ⸗ 
tag um 9 bis 18 Uhr, und Abeunds von = die 7 Uhr 
augefangen, usb fortgefabien. Kaufs: und Vacht ur 
fiige tünmen vorher die dedetige Beſichtigung vormehs 
wen, und am Cage ber Verfiigung erſchtintn, 
mund ihre Anbarbe fehlapen mit der Berficherung, daf 
dieſe ſoaltich zur Aurfürfl. hoben Generals Kandes 

Direktion zur gedbigfen Einfiht und Raiiftkarion sin 

befösdert werden ſollen. Geſchehen dem 16. Auguf 

903. 

Kurfüril. Local / Kommiffion it Aſpach. 
Eder, „Renmmiffde. 


Verfteigerung zu Seon, 

Nach ber unlerm 14. er pracsentato hodierno 
zon der Furfürfilichen Generali Landes, Otrektich er 
folgten gmädisfen Aubefehlung fell Die biefige üper 
ibebe wiederhehlt mit dem Bemerken virfrigert wars 
den, baß dem Kaufsliebhaber, term derſelbe bie ger 
birigeh Eigenfraften befinet, sine Apotbeters » Concefr 
Fon, elleufalis an dein neuen Beridisfine nah Obing 
zu verlegen, guddigft zugetanben werde. — Wan roill 
Daber felches den Kaufsliehhaberu hiermit kund ge 
madıt haben, daß man Die wentere Berfieigerung der 
biefigen Spotbete , und ber baben ſi befinbikben 
Reguifiten und Uiaterialien Freytag dem 9. michfen 
Tronarhs Septerabers mit dem Anhange vorzebhmen 
werde, daß alten Fales die Materialien auch alleinig 
werfaufee werden. Mänfer mögen fi daher am abi. 
gen Zuge Brübe 8 Uhr im Loco Geon einfinden, und 
biefer Werfieigeruug abwarten. Klofler Geon deu az. 
Augaf 1803. 

Zurfärkl. Aleſtet Locals Rommifion allda. 
Ballingır, Kommiffde, 
Oeſſentliche VDorladung. 

Wer immer am din unterm ar. Juno d. J. ver 
Horbenen Srephrl ©. Lerchenfeldadamif Werwälter ju 
@pieliperg, till. Hru. Weit Chriftexd Taserl, eine 
rechtliche Ferderung machen ju Rönnen yermmeint, Der 
oder dieſelbe wetden vom untsrieichneter Girlie bie 


mit aufgefordert, fub Termino 60 Taten perempto- 
sie a die dati vel per se „ vel per Maundatarium 
satis inftructum wit folder um jo gemiffer ſch bier 
arts ja melden , als mach Weriuh inigen Termias 
Niemand mehr gubört, fort bis gasje Vermögen ben 
Tıllamentarifhen Hampterben ohue meiters ausgrfelst 
werden würde. Alt. Dei 24. Aug. 1903 
Kurfürfl. Neichsfihrl. v. Latchenfe ldahamiſ. Hofuartn 
Brig Epielsbeig, Hoſfterichts Brihts Hünder, 
Eanbaerigis Dachau 
Ted, Uriabrer, Bermaltır, 


Verfteigerung der Schweige Terſchlach. 

Man gedentet wirderdodit am 10, Tüntitiger Me 
dathe Sept, bie wit 3 abzıfondızten Dekonmir Be 
banden 21 Tagwerke 4:65 Schuhe Kedı , oh 
Wiesgründen , einem anpoffenten Bichkand ma Tin 
den urd Horuviede, daun mörhlger Haug: usb Eau 
** verfthene Echtwrias Terſchlach gejamm, 
over add) im 3 Atthetnnugen voer Demrbahingnn, His 
fi füsuch hetſtellea iaflen, da icte Game md 
In aAltata Deiten ans mehreren Danshabamgen bean 
dem iR , mebft anfchuliden Folgböden-den Meikbie 
tbenden mit Votbehalt gridisßsr Gerehnelgung und 
unter ben Änfrufronsmdgigen Wedlaguigen ia mr 
Auffern, Kaufsliehhaher teritem Mh daher am briar 
ten Tage am Berfchlach frühe Mrorgens einhnden, sm 
* Aeuſſeruugau adgeben. Aub eche den zo And 
1803. 


. £ocal: Konrmsifflen, 
Surfürtt, eaid nn a ee 


Auctions: Anzeige 
Dam Antrag der Senior uud Pfarser Btuelſchen 
Erbeintereffenten au Parpenriuth SemAh sird, bierurtt 
—— gemischt, Daf ſolgende um Nachlaß "air 
tüde, 

1) dis Noriſche Bibltorhel, 

a) Die Übrige anfehnliche Glbliethek, 

3) ein anfehnlicher Vorrat von Mupferfichen, Kı 
ne Crammbücherfatmiug , ud vetſchieden 
Morifche und allgemeine Wanufcripie, 

4) ein Deünyı Kabinet, brfichemb aus werfhinest 
goldenen und filbermen ebeillen, Damm 117% 
Stüde blegene und zjimens Türnbensrf, Ri 
im am & Diyember 1903 und bie batanf 
genden Tage, jebsimahls Wormittage rau 9 
die 72, und Macmittage vom a bis 5 Mir In 
dern Marchaufe zu Währd nor Näraderg Dad 
Ufern Dopntisten , Afeffer Zebler , Ami 
geis bare Bejadlung an Die Teiſt athaes 
Mentith verkauft werden (olen. j 

Dis Ratalogen und refp. Derprichiriffe der MI = 

Paufenden Objekte Pänmen dep Hertz Prodem Et 
In ihrd, und Deren Kaplaı Ebert im Türke bis 
Sacımiungen felbft aber im dem Prarrharl: mE 
eingefshen werden Würch dem az. ul. 807- 
Königl, preusif. Zofiit Komminien- \ 


| 
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Dienftag, dem 30. Auguft, 
— 


Sranffort, den ofen Kuguf. 

Den gfen dieſes wurde ju Ems zwiſchen ben 
dren verfhiedenen Iroeigen des Haufes Naſſau 
ein Eonarek eröffnet. fefer Gongref wird auf 
eine unveränderlihe Art ale Anzelegenheiten des 
Hauſes Nafau beendigen : den Titel der drey Für- 
fen, den Rang, welchen fie unter fi beobachten, 
die genaue Gränberichtigung ihrer Staaten, und 
"die mechielieitigen Volnachten find von dem Hrn. 
Präfidenten von Kruze, für den Fürften von Nafs 
fon <Ufiagen, Ara. arbelmen Narh Mebitus, für 
den Büren von Naſzu-Weilburg, und Hru ges 
genen Rath von Schenf für den Prinzen von 

afıu » Orsnien ausgewechſelt werden. 

Homburg, den z2ften Nugef. 

Geſtera murden an unſerm Hofe der Pringeffinn 
„Marianne, iängften Tochtet unfers Hrn. Bandgrar 
„fen 8 Durchleucht, die Gluͤckwuͤnſche we⸗ 
F brer Verlobung mit Gr. koͤnigl. Hoheit, dem 
Drinzen Wilhelm von Preußen, Bruder Sr. Mas 
jeftät des Königs, abgeflatter. 

Nien, den ı3ten Auguf. 

Anf bie dftern Sign der Kauf⸗ und Handeld- 
leute der Neichtfindt Nürnberg argen den Mas 
giſtrat daſelbſt in Betreff des Schuldenweſens, 
und auf den Bericht der — aufgeſtelten fair 
ferl. Commiſſion hat der Felchshofrath ein so Bor 
gen ſtarkes, entfcheidendes Conchufum erlaffen, und 


‚barin befoßlen, daß, obgleid der Magiftrat zu ber 
weiſen fuche, daß bie baterifche Segueitration und 
die brandenburgiſche Decupation die Urfachen vom 
dem ſtarken Deficit ſeyn, fo glauben doch Se. Paifer!. 
Majerdt, felbigen einer fehlerhaften Finanjvermalz 
tung beymeſſen ju möjfen, und verordren daher, daß 
alle bisher gicht zur Ausführung gefommene ans 
wenbbare Miltel jur Herftellung des verfallenen 
Sinenzwefens ohne Zeitverluft ju bewirfen, und 
Die Feftitelung eines ſandhaften Zablurgsplans zu 
ver ſaſſen fa: nad) welchem den Ereditoren nicht 

r die ruͤcftaͤndigen Jntereilen, fondern aud) ein 


richtet werden Finnen. 
son felbft, daß einz mit Klugheit verbundene ſtrenge 


Spar aınfeit das Mittel fen; und da befanntiidh 
Wie Bonämter mehrerer Miichafddre zu dem % 
Manperjal derjelben beygetsagen bitten, fo ſoll 


Spell ihrer Rapitallen in gewiſſen Terminen ent 
f Hierben verſtehe cs ſich 


alles Bauweſen, das nicht ber Drang gebiethe, 
befeitiget, und auf die Verminderung der Staats» 
Dienerfcaft und ihrer Bejoldungen Bedacht genom ⸗ 
men werden. Nicht weniger erwarten Ge. Faifer!. 
Mojeftät die Vorlegung eines erhöhten Steuer» 
fufes nad) Verbältniß der — en Page und 
Umftände. Endlich follen die ntereifen der Staats. 
gläubiger von 4 auf 3 Proc. berabgelegt werben sr. 
ı Hamburg, den ısten Anqufl 
Schreiben des Hrn. Prof. Nobertfon 
an den Redacteur des Hamb. Eorrefpoh- 
denten. Sie baben, mein Herr, von meiner 
Luftfapre im Monath Juld dem Dublifum Nach 
richten mitgefheilt: ich fende Ihnen jene einige 
menige Bemerkungen über die Luftjehrt am ııten 
diefes Monarbd. Nur zu lange bat dieſes, dem 
Dpofifer Foftfpielige Erperiment bloß r leichte 
fidnigen und fläcdtigen Unterhaltung der Mens 
ſchen dienen mäfen, ba es doch ſugleich einen 
viel edleren zud müglicheren Zweck erfüllen kang, 
vorzüglich den, unfre Kenntnifte in der Meteoros 
logie und Dhnff mannigfaltig zu erweitern. Um 
dergleihen nüglice Reiultate zu erhalten, inte 
reſſirten ſich wiele Hamburgiſche Gelehrte für das 
legte acroſtatiſche Erperiment, bag ſoſchen Unter⸗ 
ungen gewidmet mar. Der als Phyft'er und 
allgemein belannte Gelehrte, Hr. Prof. 


Ehberii 
Dfaff aus Kiel, würde mich ſelbſt benleitet has 
ben, menn die järtlihen Beforgnife einer Getting 
und Mutter ihm nicht davon abgehalten hätten. 
Ib flieg — meinem Freunde Lhoef um 
ı2 Uhr 5, uten auf. Der Baromiter fan) 
auf 27 Zoll 11 Pinien, und der Thermometer 
auf zı Grad. Ich lief = Falihirme von ver- 
ſchiedenem Durchmeſſer mit gleiden Gewichten 
berad, um den Widerſtand der Luft zu berech⸗ 
nen. Der zweyte, etwa ıco Toifen höher ders 
abgelaſſen, fiel viel ſchaelſer ald der erſtere, ent 
En! fi jedoch erfi nach einem doppelten Zwi⸗ 
henraume, als diefer. Um 12 Uhr sı Mine 
ten zogen mir zroifchen zwey großen Wollen bit 
wilde fih zu theilen ſhienen, um ung einen 
Durchgang zu Öfften. Die Form biefer meiflich- 
tea Danfimaffen iſt Knglicht, und fie dhnelt !an- 
gen und perpendicalar gegen die Erde niederpäns 


gerden Zeugſtücken Clambesun). Ihre oberen 
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miommenhfrcenten Theile bitten Feine Flächen, 
hie es und von ter Erte ab fcheint; fondern fie 
fd Feaelidımig gefaltet. Diefes rübıt boͤchſ 
wohrſcheiulich von dem Mörmeficht ber, melder, 
mern ich mid) fo austräfen darf, Ballons oder 
Montgolfieren aus dieſen Maſſen bildet, deren 
Hohe mit der Dictigkeit der Atmosphäre im 
Merhältnig fieht. Diele impofanten Dünftemafr 
fen ſchienen und, ſich mit Heſtigkeit gegen die 
‚Erde herabzufiitzen; ein optiſcher Being, wel 
der ven der jchrinbaren Unb.wiglid beit des Aerb⸗ 
fiaten berrührte, ver jede in einer Secunde eine 
Hoͤhe von so Fuß durchlſeſ. Die Gelorgnif, das 
"Baltifche Meer, weldies ſih uns von Zeit zu Zeit 
burd) die Zwiſchentaͤume der Molfen zeigte, aus 
den Augen zu verlieren, machte, daß ich auf met 
zen Man, chen fo bach, wie das vorige Mapl 
u fleigen, verzichten mußte. Der Barometer 
ad auf is Zoll, der Thermometer auf ı Gcad 
ber ©. Bon wey Tauben, die ich Niegen ließ, 
-bieß fich die eine mit ausgebreiteten Sllgeln, die 
fe nicht bemegte, in einer ſich nur wenig neigen« 
— Slagonal⸗ Linie und zwart mit einer Schuel⸗ 
Tigkeit, die mehr cinem Sturze glich, herab z die 
andere Ratterte einige Augenblicfe, und ſetzte, oder 
kieng ſich vielmehr, eg ung wieder verlaſſen zu 
wollen, an die Gondel. Dem Wunſche des Hrn. 
Prof. Reimarus gemäß, machte ich eben Dies 
fen Verfuh mit Ehmetterlingen; umfonft ver⸗ 
ſuchtrn fie, ſich in der verbhrten Luft zu ethe⸗ 
ben; fondern 8 bey der Senke, welche fie 
chem Fluge umflatterten. 
al. ER (Das Uebrige folat.) 
St. Detersburg, Den zten Auguſl. 
Um Abend den zoßen July gegen 9 Upr ftieg 
Kr. Garnerin im Bepicpn ber kaiſerl. Famle 
le aus dem Garten des Cabeiten Corpe in die 
guft, und ke fi ungefähr eine Stunde nadber 
in einer Entjernung von etwa 3 deutſchen Dieis 
Jen unmeit Rrasno- Geio nieder, als «8 ſchon 
jemtich dunfel war. Gein Meifegefähite war 
iegmahl nicht feine Frans fondern ver Generale 
Eientenant Lemof, wolir Dr. Garnerin 2000 
Kubel erbielt, der überhaupt. dießmahl eine ans 
fehulicdhe Einnahme gehabt bat, 
Paris, den zzften a Ar 
Geſtern dat der Großrad der Ehreniegion feis 
ne gwente Cigung in bem Negierungs = Palafte 
yu St. Eloud gehalten. Der Ernctor Br. fas 
cepebe iſt darin zum Großkanzler, und der Br. 
Dejean, Director der Kriegeadminifttation, zum 
Sroßſch atzmeiſter ernannt worden, (Moniteur), 
Die Verwandten ber Bettinn des erfien one 
fils, die in engliſche Geſauzenſchaft gerarpen 


Zongen, die durch einen 


twaren, haben, dem Vernehmen nad, Erlarbaif 
erhalten, ſich nach Paris zu begeben, und merden 
naͤchſtens bier eintreffen. 

Im zofen diefes iſt zu Marſeille eine feindllch⸗ 
Estadre von 7 Pinienfhiffen und © Bregatten 
füdrcärts Rgnafifict morden. 

Vom sıten —— ſchreibt man aus Weſel, 
daß der Gen. Bluͤcher von Berlin den Befehl cs 
halten habe, mebrere preußiihe Menimenter is 
erhalten marſchferſig zu halten, Den vital 
dien Befehl folen einige andere Truppeulorzs sus 
ber Magdeburger nipection befommen hıkz 
Auf viefes Hin dat fh das Gerücht werkeik, 
daß preuflihe Truppen mächflens die Mündung dit 
Elbe und einige Kleine Häfen des nördlichen Dertſd⸗ 
landes befegen würden. Man fügt binpu, daß dieſe 
Mafregel die Folge von meuen Uebereinfünften 

viihen dem Berliner Kabinete und der Fanjd. 

egierung fep. Dieß iR das Öffentliche Gericht 
In Weftppalen: die-Zeit wird lehren, iu wie [erh 
es gegründet [eo oder nicht. r 
„‚Qürger Tpilorier machte befanntlich vor einiger 
Zeit den Vorſchlag, mittelh Luftballons eine Ur 
mee mac England zu transportiren. Ein anderer 
Patriot hat nun das Proseft Sefannt gemacht, eim 
Wafler: Ravalerie von 50,000 Mana zu formiven, Die 
ohne Schiffe over Hohrzeuge in Englaud Linden 
fol. Folgendes i das Projeft, wie «6 in hichs 
gen Blättern mitgerpeilt Wird : 

»Es iſt Die Pflicht jedes auten Franyofen, jur 
Püdtigung eines eiferfüchtigen Feindes mögligf 

enzufragen, ch bin ven jeher mit anders der 
Meinunggewefen, daß wenn eine Utmee von Foo 
Man in England landete, unfre Uhihten nötig 
würden erreicht werten. . Wber, wie ſchafft man 
eine folde Armee dahın? Dieied Problem mil ih 
aufidien. Man müfte eine befondere Miliy , Die 
man eine Wafer:Armee nennen fünnte, darin üben 
daß fie auf leeren, wohl zugemachten und auis Kap 
fer gelafienen Tonnen gut figen und reiten Fnatt, 
fo wie Dragoner auf den Pferden. Dieje Urt von 
Tonnen, etwa von der Groͤhe derer, bie 150 bis 209 
Pinten enthalten, wären miit ſo viel Yallafl zu veriee 
ben, kaß fie nicht madelten. Der Vordertheii der 
Tonne fönnee, mie die Schiffe, etwas jugeipigt und 
mit einer Art von Steuer, welded von der and Iehtt 
zu birigiren wäre, verjehen werden, wm die Direction 
des Marfches zu beflimmen. An beyden Gele I? 
Zonue; müßten, mie Eporae, Arten von jute Kur 
dern angebracht merden, die durch dag geuinsfie Mn 
tähren ver Füße in Bewe unggejegt würden. Diefe 

t ejiimaten Ballaſ ver Dial 
Hinzund Herſchvanten bewahrt wmirden, und De 
ber dem Mayer pervorranten, Adnnten Ämmendid 
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she den Meiter „ ben darauf fist, ben nörhigen Vor⸗ 
ratb von Lebenemitteln und Pulver enthalten. Zu 
noch mehrerer Sicherheit der Waller « Canalerie 
Hunten an den Seiten der Tonnen leicht Steig. 
bügel angtbradht werden. Eine Mill; diefer Art 
worde fih Beisegen und Eoointionen mit eben fo 
vieler Ordnung als die Enralerie machen. Was 
Die Urt betrifft, mie man ich dieſer Miliz zu 
bedienen bätie, fo geht meine Abſicht nicht dadin, 
die Braven, die feibige ausmachen werden, aufs 
Grrathewohl den Welen preisjugeben. Eine 
gewiſſe Unahl biefer Cavalerie Fünute den Kas 
nonierfhaluppen beygefügt werden, iu Ihrer Ge · 
felihaft mouoenoriren, den Feind barceliren.und 

oße Dienfie leiften. Sollte man über die Neu⸗ 
be und über die Sonderbarfeit diefer Erfindung 
achen, ſo antworte ich, daft fi die Drichtaler 
im ihren Kriegen lange ver Sichelwagen und der 
Thürme bedient haben, die von Elephanten ge 
tragen werden. Ich meiß nicht, welge von die» 
fen Erfindungen ben Peuten des ı9ten Yahrhuns 
bertse am fonverbarken ſcheinen moͤhte. Gebt 
übrigend meinen Tonnen eine andere Form uud 
eineg.anderen Nahmen, fo daf fie Pierden glei» 
«en, und das Lächerlihe der Sade wird für 
biele Perjonen verſchwinden.* 

(later. ) fev. Def. 
Awmſterdam, den szten Auguſt. 

Der Admiral de Winter hat feine Ueberſahrt 
von Ferrel nad) dem Terel als Dänifher Kauf: 
mann gemacht. Das Schiff, worauf er fi bes 
fand, ward befanntlich -verfchiedene Mahle von 
den Engländern angebalten. Ws es das Iekte 
Dahl viftirt wurde, ſchien ein Engländer, der 
an Bord fan, ibn zu lennen, „Wenn ich nicht 
irre, fagte er, babe ich die Ehre, Sie zu fee 
nen.“ De Winter verſetzte: „Es Fan wohl 
fenag indeß erinnere ich mid nicht, Sie jemabls 
geiehen zu haben.“ „Mich dünit, verfegte der 
Engländer, daß mir in einer Schlaht gegen eins 
ander gewvefen find. = „ch bitte am Entfhuls 
b.gung, erwiederte de Winter, ich bin nicht ım 
Eopenbagen gewefen, als die Schlacht dafelbft 
Korgefallen if.“ „Ah ha nıemahlt, vers 
fente der Engländer, ald Däniichen Bürger, wohl 
aber als den topfern Holaͤndiſchen de Winter ger 
kannt.“ De Winter machte Entihuldigungen, urd 
bewies durch feinen Pak, daß er ein Dänifcher 
Bürger fen. Die Eugliaber waren hiermit zufries 
den, und liefen Ihn falgen. Kapitün de Bries, 
ber das Schiff kemmandirte, wonit de Winter von 
Ferrpl im Terel ankam, bat obige Ausfage gemarht, 

Helvetiew 
An verſchiedenen Gegtoden der Schweitz mar 


- 


den Binfehtungen sm bebenfenben Emigrationen 
nach Raßland vieles Aufſeben. Ste werben vor 
dem vormahle Züricherichen Dandelggiaun, ge« 
gen waͤrtig Batferl. zur ſchen Döerfien ber Cavbale⸗ 
rie Efdher,„betrieben, der feit einigen Wochen 
von Dre us nachfolgende Bekanntmachung 
verbreiten läßt, und den ihm ven dem Kaiſet 
übergebenen Jafructionen toniorm bejengt: „Se. 
Majeſtaͤt der Katſer aller Reuſſen bewillgen allen 
Schwettzern/ die ſich als Eoloniften in alerhoͤchſt ⸗ 
bero Staaten begeben wolenz folgende Artifelr 
N Es jollen in den an das fdimatye und alowi- 
ſche Meer gränzenden Gegenden, weile in Ruf- 
land unter dem Nahmen der Ehaterinpslamifchen 
und Nicolaiewihen Gouvernements bekannt find, 
ald wie auch in Zaurien, das benöthigte Lama, 
sur Unfiedlung der ſchweitzeriſchen Enlontfien yu- 
— * un den en it so 
tat nen ucharten r jede ie, — 
dem. gebirgichten Taurlen aber, mo die oder 
repen im einem .befonderen Preife chen, und mo 
es ſehr wenige unbearbeitete gibt, foll ihnen yum 
Weindaue und anderen Plantagen fo viel Land 
beftinamt werden, als e# die Beichaffenheit der 
Gegend zulaſſen wird. 2) Es fol einem jeden 
free Uusübung der Religion in allen Stiden 
verf attet werden. 3) Bedachte Eolomikten füllen 
einen Vorſchuß an Geld, fowohl jur Reife, als 
auch zu ihrer. Nafiedlung, von der Krone befontr 
men. Diefes Geld fol in benden Fällen nicht 
eber, ald dann, wann die Eolontfien wirklich 
(don in Gala; oder auf der Graͤnze ſich befin« 
den, ausbejahlt werden. Im Betrefie aber des 
Vorſchuſſts zu Ihrer -njäaglihen Anjedlang an 
dem Dite ihrer Beſtimmung gerufen Se. Maie- 
fläR ſeſtuſehen, da jeldiges das ausmachen fol, 
was unteripiedenen anderen Colontjien fit gege- 
ben worden, nähmlich, von 355 bis 100 Kubriz 
für jede Familie; unter einer Pamilie werden x 
Mann, ı Frau und Meine Kinder, oder 2 ers 
machiene Mannsperjonen, oder auch 4 Frauen: 
mer deriianden. 4) Sol einem jeden frep 
then, fein Vermögen ‚es beflche worin es wolle, 
und auf melden Wege es am bequemjien nad) 
Rußland kommen künne, ohne Bezahlung des 
Zolls Hineinzubringen. 5) Se. faiferl. Majefiät 
genehmigen, daf die zur Kolonie gehörigen Keute 
‚boreinander nicht getrennt, fondern in einem Bes 
biete ſollen Angefievelt werden. 2 Keiner von 
den Koloniften fol wider feinen Willen zu Mi 
litär ⸗ oder Cloildienften genommen werden, Ym 


Galle aber, ſo Jemand frenmillig & treten 
HE mplansracn 
am die Krone erfegen. 7) 6 (OR den 
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d⸗ welche ſich zu biefer Kolonie 'verein’gen, in allen 
priaubt fepn, Fabriken anzulegen, le auch Dan dali ü ten nad immer allen Schatz von 
b — * bie I laslanp —— kalſerl. Majeſtaͤt zu erwarten.* 

en. J — — — — — — — —— — — — — 


dweigern 

often, fol es fren Reben , im ihrer 
an. eigene Juriedicrlom zu wi 4 

werfieht Mb aber von felbh, daß fie baden 
Kriminals Progehfahen den allgemeinen Laudes⸗ 
@efegen und Werichtbarkriten müffen. unterwor⸗ 
jen fern. Se. Fatferl. Majefidt nehmen biefe 
Echweiter Eolomie in befonderen Shut, und 
haben Daher ihrem Minifter des Jancın eine 
vorzäglide Corge dafür aufgetragen. 9) Wer 
ron den Eolonifien von adeliher Herkunft ſeyn 
wird, dem follen die Rechte des ruffiichen Adels 
uaeflanden werden. 10) Belannten anfehnlichen 
Sartifuiarperionen berilligen Se. DMajcät alle 
die Privilegien des rufifhen Adelö, ausgenom- 
men den An = und Derkanf vom Erbleuten. 11) 
Es fol rinem jeden frep_ Reben, gu aller Zeit und 
roh Belieten sus Ruflord wit allem jeinem 
Sermägen, es befiehe, werin es welle, ſich wieder 
deraur ugeben, dech mit dem Bedinge, daß ein 
jeber Cofani der Willens fepn wird, Rußlaud 
ju verlaffen, beugt fepm fol, alıs das, was er 
an die Krone (duldig il, und überdem noch eine 
dreriährige Abgabe von Lem ihm yu feinee Uns 
fietiung gegebenen Land, zu emrihten. ı2) Ale 
Eoluniften folen von allen Abgaden und Aufla⸗ 
een auf ı5 Jahre lang beſteyt ſeyu; nach Ber» 
Ruf aber des ırjäbrigen Termins ſollen fie ven 
gröchtet fern, für jede Deſſigtine ( Jucdjart) des 
ben ıtrer Anfiedlung. zugemeflenen Kondes ı7 Cor 
pecken (eima ı6 Kreuger) Grundabgabe jihrlih 
an die Krone zu bezahlen, und tatey aud) bie 
gemÄhriichen löndligen Noiszenbeichwerden, die febr 
unbedeutend find, zu begabien. +3) Rur ımı Sale 
eines — —* duich ihre Dörfer koͤnnen 
die Schweſter Eoloniſtes nicht vom der Einguars 
tirung beisert fepn, jonft aber immer. 14) Die 
Mbtragung aller von der Arene erpa'tenen Bor 
ihufcelder, für welche Se. Majefiät teine Zinfe 
zu benebren geruben, fängt ſich mit dem 1ztem 
Kabre nach der Niederlafung der Colonifien.an, 
und eudigt fh mit dem zoſſen. 15) Die Reife» 
selder weıden am Standorie den Eoloniften mie- 
ber erfrarter, und von Er. Majefiät denjelhen 
ceichentt. , Aermere Perionen, die Feine oder 
nie inlänglihe Gelddertraͤge zu der gemein 
Kafılihen Kae, aus welcher die Nee dis an 
ten Siandort befiritten werden foll, aufsubringen 
im Etonde find, müfen ſich defweren an ihre 
Katronen wenien, oder aud den Serollmaͤchtig 
fen, ber, wenn er fie wicht In alzugrofer Mnzapf 
fnden folıe, immer zu belien, ale jene Kräite 
anıtutlen wird. Enthich haben die Echweiger, 


Verſteigerung. Künftisen Mittwoch dem ziſten 
dleſes RNachmittagse von = bis s Uhr werden im Dar 
Deren s Mairiſch + bürgerL Melbers » Behaufung am fw - 
genaungen Schleckergaͤßchen vorne bırans über ı Etinge 
duſchiedene minmliche Kleitumgaftücde, Wäide, file 
we lihren, geidene Minge, mesrfheumeme mit Sie 
beſchlazene Tabrtdföpfe, time Albırne und veryeſder⸗ 
Sanarsadıl mit Perlan und Grein, dan anders am Deu 
Meribtethenden gegen bars Bezadiang verkauf; mel 
rs den Kanfslicbbabern hiermit eröffmer teird. Mc 
a eiidrs Btadtewitt Erg 

urbaterijchr tadtg 14 . 
Lie, Sedimatr, Gradrubeeridttt. 

Ju der Schetrerſchen Bugheand ang iind 
nachtehtud ⸗ Pıachtausgaben zu haben: „ Deunidit 
fpiele, ıhe Band enthält Emilie Galoıri, mit Kupfert, 
Fol. 1803. geb Velinpapiez. 11 3.4 — BR: 


de gern 
mar uud Oorothea, ein Gedicht mi Baum 8. 
Bellnpapier. 851 12 8.07 — „‚Toraate Ti fos befti 


te Jeruſelam, überfegt von Hauswad, abilt, BE 8. 
Viltzpapier. 1a fie — Auch Behr mu Dekiufe din 
gıbunden comsplste Eramplare des fo ’ Y 
fehen Taſcheubachs zum gejeligen Drgnäsnr” mir Ku 
piern won dem beflem —— Price 
1803; und i — 

eu on sebrudes Anden 


zu entpfehlen. 

Den arfiem Muguf if ein Wiabpund, grau und 
ſcowati peitreife, mit einem Dalsbande vom 
serihore bis Khalkıepen nerloren gegangen. Der 
ber wird erfuht, ib gegen sine. gute. Belohmung AM 
Zeltauas Cemtoit iu braigen. 

Den aAten aber sten Tept Tommi bed Drn. 
Srdmmers Juhtwert von Manchaia der um; Maerz 
fudungem nach Oüö,lderf, Heilen Darmiadt, Babes 
Durlad), Frankfurt, Gteefiurg, Maker, Heideliett, 
Bruchfal, Helld’oun, Staugard, Kal, Auiftedt, Eh 
lingen, Diülingen, Ulm und mehreren Derfelben —23 
ba hat, beticbe ich hen Hrn Uaton Dieirer It ber 
Wwengrube in meiden, 1u0 «4 um fahr big Preis Da 


fer von Wander nie eimer vierſeh iger 
an, und logirt bev Hra Maton Fitl, 
sum geidenen Dre auf dem Pasabeplane 7 


Srempsmonyeiptk 
Den 2gfe: Auguk. — 
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tier, durchaus J 

F ira —— als den 
narhe w dir isvrrebeilung in der! 
den Schulfirde Wachurlerags um A 
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mer allen Eat mı 
Rujehät ya ermarım! 


g2 Died dan zıia 
ia 6 he noeh 
slbend » Bahanfamg a 
arıa bazacd ae ıö 
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Salzburg, ben zoften Nugnft. 
Unfre Univerfität bleibt wie bisher dem Orden 
ber Benedictinee. Sie _baben den ** ſich 
mit den Öftreichifchen Kloͤſtera daruͤber in Corre⸗ 
Monden; zu fchen, ; 
erlin, ben zoften Auguſt. 
Der König hat jedem feiner Herren Brüder eine 
rliche Appanage von 100,000 Rthlrn. ausgeſttzt. 
ybe Prinzen werden nun einen eigenen großen 
oitaat formiren. Prinz Heinrich der ältere von 
nen bat den König "m e Erlaubniß, reifen 
dürien, gebetben; die Vermählung des jüngern 
Bein Wilhelm wird während des arnevals im 
erlin gefegert werben. 
Eintsre, ben ı9ten Augufi. 
Schreiben des Hrn. Brof. Nobertfon 
an den Redasteur des Hamburger Cot⸗ 
reipondenten. (Befblug.) Mit einem an 
—* Mr a Zorn a 
h —3* Ani, u. 
anmünden; aber es gelang mir erft nad mehe 
seren Minsten. ch gof in einer Bouteille mike 
genommenes Duekfiiber um, und fieng von der 
mic umgebenden alt auf. Hr. Dr. Shmeir 
fer hat biefe Bulk analpfitt, und das Melultat 
feiner Beodachtungen folgt unten. Ih habe be⸗ 
merkt, daf Die durch ein Drifma gebrochenen 
Lintftraplen nice mehr bie lebhafte wud Mar fi 
unterfceidende Farbe, fondern eine bleiche un 
derwortene geben. Die an eine mit Springfe⸗ 
bern verichene Schuelmage angehängten Gewichte 
verlieren von ihrer Schwere. Die Ynclinations« 
Nadel fieng wieder an zu ſchwingen Mermittelft 
eines finnreihen, vom Hin. Mechauicus He 
verfertigten Fuftruments floh ih 4 200 der Et 
umgebenden oberen Luft mit Quedflder ein. Die 
Gtandpunsfe wurden zu benden Seiten berich 
tigt; aber bey meiner Ankunft auf der Erde 
füllte das Dnedfülber in der Röhre die ganıe 
She bie auf ein Zebntheil nach. Diefes vor⸗ 
aliche Prveriment. icheint zu bemeifen, daß is 
In den doͤchſten Regionen nur afein Dünfie beim- 
dan, und Leine atmespbäriice Luft. Yenn diefe 
von mir gemagte Behanntung richtig if / ſo lei⸗ 
hat «4 Ieiuen Zweifel, das man mit eiaiger ak 


getvandten Vorſicht mo eime größere Höhe, alt 
die von 3670, Toifen, erreichen Fönne; hier 
aber müfte der Ballon wenigfleng 40 oder so 
Fuß im Durchmeſſer halten, weil fonfi, indem 
man gar zu viel Gas verlohren gehen ldit, man 
Gefahr duft, mif einer zu großen Schneligfeit 
berabjufahren, wie ich ben meiner vorlegten Enft- 
fahrt nicht ohne Lebensgefahr erfuhr, Da dir 
Wind mic unaufhaltfam gegen das Mrer bintrieh, 
muete ich mic) enticlicken, die welteen Beobat- 
tungen eigzuſtelea und wieder berabflefgen. Dies 
fes geihab. anf einer Wirfe ben dene Dorfe Rebe 
horſt im Hoifteinifchen, nachdem ih In Sr Mint 
ten. 16 franzdfiidhe Meilen gemaht hatte. ie 
murben dom Hrn. Valor Balemann zu Meine 
feld, einem unterrichteten Manne, gaftfreo aufges 
Peer A 3* * Fr — 
bereitwillig leiftete. und Hochachtung. Ham⸗ 
Burg, den arten 1803 


8 28 

Ditglied e [47 ⸗ 
d ber Ge 2 
de rung Dir ale ok ad. 


Gem, zu Hamburg. 
seit ügen * id) die Kerultate 
Einiger Verſache am, meldye ich mılt der Portion 
a bie Hr. Robertfon bey feiner ncueien Loit- 
zeiie am rıten Auguſt aus der bichiien Huf 
Brad hatte, aueh Men mitge 
' e. eicht werden diejelben 
Naturfunde 


—— cunden der nicht unwillkomen 


Die mir durch deu Hrn. Profeſſor über 
Brachte Flaſche mit Ale e —— Rh Auf- 
eigen wit reinem trodenem Duedfiber angeiält 
war), drackten wir juerft in eine anne unter 
Durcfilber, um fie zu Öffeen. Da nun der gid- 
m fehr * — arg a en 

Hand deraus;u tar, ſo dermutheten 
wir gleich, daf die Bat darin fehr verdünnt fepn 
Fade amd der Druck der Amoephare aljo das 

eDeraus iehen des Stöpfels verhindere. Wir 

alfo vermittsifk einer harten Feile unter 

Fflder eine Meine Ocffaung ig den Hals der 
Bun woranj das Zuedſuber ſchael und mit 
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t aßriten anzulegen, wie aud Hand» 
eg a nherbeib des Bandes frep iu freis 
ben. 8) Allen Schweigern, die fc in Rußland 
wieberlaffen mollen, fol eö {ren eben , in Ihrer 
Kolonie ihre eigene Yuritdiction zu baben; es 
werficht aber von feib, daß fie dabep In 
KrimtnalsProgeffahen den allgemeinen Landes 
@efegen und Gerichtbarfeiten muͤſſen unterwor⸗ 
fen fern. Se. fatferl. Majefiät nehmen diefe 
Ehmeisger Eolonie in befonderen Schuß, und 
haben deher ihrem Minifler des Yunern eine 
sorjdelidie Sorge dafür aufgetragen. 9) Wer 
ton den Eolonifien von adelider Herkunft ſeyn 
wird, dem follen die Rechte des rufifchen Adels 
uoetanden werden. 10) Befannten anfebnlichen 

artituiarperfonen bereilligen Se. Dajeftät alle 
die Privilegien des rufſiſchen Ubdeld, ausgenom« 
men den An - und Verkauf von Erbleuten. 11) 
€8 fol einem jeden freu Reben, gu aler Zeit und 
za Belieten sus Ruflaud mit allem jeinem 
Dermägen, es befiehe, worin es welle, fid wieder 
— dech mit dem Bedinge, daß ein 
jeder Eoleniſt, der Willens ſeyn wird, Rutland 
zu verlafien, beſugt ſedn ſoll, ales Das, mas er 
an dir ne ſchuldig if, und überdem noch eine 
drepjährige Abgafe von tem ihm zu feinee Ans 
ent gegebenen Land, zu emeiten. 12) Ale 
oluniften folen von allen Abgaken und Aufla⸗ 
em anf ı5 Jahre lang beſteyt ſeyu; nah Ber 
5 aber ‘des ısiäbrigen Termins ſollen fe ver ⸗ 
plichtet fern, für jede Defliatine (Juchait) des 
ben itrer Anfiedlung. zngemeffenen Kondes ı7 os 
perform (eima 16 Kreuger) Grundabgabe jaͤhrlich 
on bie Sirene zu bezahlen, und daber bie 
aemöhrüichen lindlihen Hoiygepbeihmerden, Die fehr 
unbedeutend find, zu Desablen. 132 Der im Bale 
eines Durcmarfbes duch ihre Dörfer können 
die Schreriger Coloniften nidyt von der Einguare 
fiveng beisegt from, jonft aber immer. 14) Die 
Sibtragung aller von der Krone erhaltenen Nom 
fbufcelder, für melde Se. Majeflät teine Zinfe 
zu beeedren aeruben, fängt fih mit dem zztem 
Jadte nach der lafung der Colonijien an, 
und eudiar ſich mut dem-scften. 17) Diem 
gelder werden am Standorte den Eolonifien 
der erfatter, und oon Er. Mojefiät denfelben 
geicenit. , Wermere Perionen, die Feine oder 


niht bin! Seldbertraͤge zu Der gemein⸗ 
(Kuafıliche er aus welcher Die, Rerfe bis an 
ten St  beffritten merden fol, 


de find, müflen —— 


— oder ven zn 
‚der, Wenn er fie wicht in alzugrofer f 
den felie, immer zu-belien, ale jene Sr 
wukutlen wird, Enthih haben die Echweiger, 


fonte verein’gen, im alt 
welche ſich zu dieſer Tolonte verein gen 
möglichen Wbfchten und immer alen Shut von 
der Regierung Sr. Falferl. Majeftät zu ermarten- 
v erung. Künfiigen Wittwoch deu 31 
Diefes ———— som » bie 6 Uhr werden im de 
Deren » Thatrıfd) « bürgerl. Tielbens » Bedaufung am [u 
genannten Schleckt; zahchtun vorne bıraus über ı Stier⸗ 
veufchiedene ımdamliche Kleitumgsküde, Bde, filter; 
ge Mhrem, gaidere Ringe, mwerktaumens mi Side 
befchlagrus Tabatstcpfe, eine ſiiderne und ocr⸗eha⸗ 
Sanrsadel mit Perlen ud Stein, dan nad ans 
Seifibietbenden- gegen bara Dezablur.g serkauft; Mk 
es den Kaufsliebdabern hiermit eröffnet mid. Mc 
den asfien Augufß 1803. 
Kurbaterijches Stadtzericht Dründen. 
fie. Sedimair, Stedtederrichter 
In der Schererſchan Buxpandıung allbie Hab 
racfichrude Prachtausgaben zu habın : Deumc · Shaw 
fpigle, ıies Band enthälr Emilie Galbiti, mitt Kupfer, 
Fol. 1803. geb. Velinpapier. 11 71. — „Bobs Hetr⸗ 
mar und Dororden, ein Gedicht mit Kupfırm, Dt. R. 
Delinpapier. ÖL 12 8. — „Torauae Z.ffos befrtye 
tes Jaruſalam, überfent von Dauswa do, aQbille, 98 8 
Vilinpapier. 12%. — Xu dedt su Vefaufe ei 
gebunden complıre Eremplare Des fo beliebten „Weder 
ſchen Taſcheubuche jum geieligem Du.grägeg)‘ mit Ki 
pfern nom dem befien Abordekem urn Tahte 1793 bie 
2803; und If vorzüglich im jeder Dicfiiht tungen Dad 
moralifchguten Iupalıs ais ein za zebeuter Antenteg 
Den urfiem Mugut if ein Winddund, grau und 
ſchwan geireift, mit einem Halsbande vom Lund 
serıhore bis ep urloren gegangen. De Sie 
der wird arfucht, übe gegem sine sure Belohmung 10 
Zeuause Comtotr iu bru.gen. z 
Dem tem aber sten Cept Fommıt des Hro. Barhard 
—— kg von er hier * * om 
ach Dösiderf, un VDatwußadt, Babes⸗ 
Durlach, Frankfurt, —— Mafadr, Heideldet, 
Hellbroun, Stwugard, Kalıw, Kaifadt, Eh 
hingen, Ulm und mehreren Derfeiben Bagıw 
bau bat, —— bey Hen atom Deiter ir “> 
wens rud⸗ wo e⸗ um 
Din gell > tale, D fedr biiligen Prev 
 , Den zıflew Musuf tom StümpAns, Lohukub 
Bam a eh Bear 
r ars Fit, Weinyars 
sum goldenen Baͤren auf dem —— 
Sreembemomzeigt 


Den ssfe: Augun raus, Lanfınama ven 
Mibacd, im Krrug. SR. Er con Yogarde, re 


‚Hrnienr » Oberltrutenant undein jpanifgpır Eabiin 


tier, durch aus — 
“rächften Dommererag als den ıftlen Serbiimer 

narbs wird die Preieverrheilung im —* Fun ſöe 

hen Schultirche Nachnittags um 4 Ipr vot 
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‚zehät ja cociu 


2 Drinmend den le 
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na heran übe ud 
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—7 den eoſten Auguſt. 
Unfre Univerfität bleibt wie bisher dem Orden 
der Benedictiner. Sie baden den Auftrag ſich 
mit den Öftreichtfchen Kloͤſtern darüber in Eorres 
fpondenz zu ſetzen. 
erlin, den zoften Augufl. 

Der König hat jevem feiner Herren Brüder eine 
äbrliche Appanage von 100,000 Nthirn. autgeicht. 

egde Pringen werben nun einen eigenen groben 
eg formiren. Prinz; Heinrich der ältere von 
ihren bat den König um bie Erlaubniß, reljen 
w durien, gebetben; die Bermählung des füngern 
—* Wilhelm wird während des Carnedals in 

erlin gefeyert werben. 

amburg, den ı9ten zn 

Schreiben des Hrn. Brof. Mobertfon 
an den Redasteur des Hamburger Cot— 
reipendenten. (Befhlng.) Mit einem an 
benden Seiten converen Glafe von 6 Zol Ger 
uns verfüchte Ich, Schwamm Sqwejel u. berak 
anuplinden; aber es gelang mir us med» 
zeren Minuten. Ich goß in einer Bouteille mit 
genommeneds Quedfiber um, und kg von ber 
mic umgebenden Luft_auf. Hr. Dr. Schmeifr 
er bat bieje Luſt analyfirt- und das Reſullat 

iner Beobachtungen folgt unten. Ich habe bes 
merkt, daß die durch ein. Yrifma gedrochenen 
Lichtſtrahlen nicht mehr bie lebhafte ud Mar Ti 
unterfcheidende Farbe, fondern eine bieiche un 
verworteae geben. Die an eine mit Springies 
bern verichege Schurlwage angehängten Gewichte 
verlieren von ihrer Schwere. Die nclinationd« 
Nadel fieng wieder an zu fchringen. Vermittelft 
eines finnreihen, vom Hrn. chanicus Ne 
verfertigten Inſtrumente ſchloß ich 4 300 der m 
umgebenden oberen Luft mit Quedfilber ein. Die 
Standpuncte wurden zu beyden Seiten berid)- 

t; aber bey meiner Ankunft auf der Erde 

te das Duedfilber in der Röhre die ganze 

u A auf «in Zchutheil mach. Dicſes vor 

gliche Srveriment ſche ni zu bemeifen, daf fh 

den hödyften Regionen nur afein Dünfte befin- 

den, und keine atmosphäriiche nl Wenn dieſe 
von mir gewagte Vehanstung tichtig iſt / ſo lei 
det 4 feinen Zweifel, dag man mit einiger ar 


gewandten Vorſicht noch eime arögere Höhe, alt 
die -von 3670. Tolfen, erreichen koͤnne; bierm 
aber mhfte der Ballen wenigfleng 40 oder fo 
Fuß im Zurchmeſſer halten, weil fonfi, indem 
man gar zu viel Ga verlohren geben läft, man 
Gefahr läuft, mif einer zu großen Schueligfeit 
berabyufahren, wie ich ben meiner vorlehten nit» 
fahrt ufdıt ohne Lebendgefahre erfuhr. Da dir 
ind mich unanfbaltfam gegen bas Meer bintried, 
mnfte ich mich entichlieken, die weitern Beobady- 
tungen einzufislien und wieder heraßfleigen. Dies 
fes gefhab anf einer Wire beo dem Dorfe Rebe 
bork im Hoiftelnifchen, nachdem ich In 65 Minus 
ten. 16 franzöfiiche Meilen gemacht hatte. he 
murden how Kan. Paſtor Balemann ju Meite 
feld, einem umterrichteten Manne, gaflfren anfge« 
nominen, der und jede Hülfe, die von ihin abbieng, 
Brreitwißig leiftere. Gruß und Hochachtung. Han 
Bing, ben azien Auguſt 1893. 
€ ®. Rabertion, 
Mitglied. der Salvantiien Geſellſchaft 
vis, und der Gefelichaft sur 
derung der Kuͤaſte und nüßt. 


Gem, zu Hamburg. 
Ru —— — ich bier die Ne’ultote 
einiger Verſuche an, melde ih mit der Portion 
Luft, bie Hr. Robertfon ben feiner geueſten Loſt⸗ 
zeile am rıten Auguſt aus ber hochſten Laſtſchich⸗ 
te, worin er ſich befand, zur Unterfucdung mirge- 
bracht hatte, anfellte. Vielleicht werben diefelben 
den Srenuden der Naturlunde midit wanilifommen 


pm. 

Die mir durd) den Hrn. or über 
Bradte Flaſche mit Sale Aue t = Bd Hufe 
feigen wit reinem trodenem Duedpiber angeiäüt 
war), drädten wir zuerft im eine anne unter 
Queckſilbet, um fie zw difaen. Da num der gid. 
ferne, ſedt genau eingeriebene Glasüöpfel nicht 
mit der Hand heraussujiehem mar, jo vermuthereg 
wir gleich/ Daß die Fuft darin fchr verdünnt ſeyn 
— amd der Druck der Umdsphare alſo das 
leichte Derauszichen des Stöpfels verhindere. Mir 
muchten aljo vermitteifk einer barten Feile unter 
Duteffilber eine Meine Ochfauag iu den Hals der 
Bin, worauf das Dusdiüber lchael und ut 





men. . = 
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Ecwelt in die Flaſche drang, und einen Theil ders. 


felben emftkre. Alm cum ten Grad ber Verduͤn⸗ 
nung dieier Luft gekaudr zu erfahren , erfältsıen 
teir bie Flaſche durch Eis bie zu der Temperanur, 
ben melder Hr. Robertſon die Luft oben guſge⸗ 
rommen battle, melde nach feineringabe r° über o 
war. ... genauer Ausmellung fand ih dann, 
daf die in ber Flaſche enthaltene Luft fi gerade 
um % des Volums iufammen gezogen hatte, und 
alfo 4 duͤrner, als vie aus uniser unteru Lujts 
fdichte genommene gemeien war. 

Bey bdiefer Zuſammenziehung zeigte fi feine 
abarionderte Feuchtigkeit, auch nicht bey vermehr⸗ 
tem Drude, 

Ein Theil diefer Luft wurde man jur Unterſu⸗ 
dhurg der Quantität des Sauerfioffgajee-Grhalts 
(oder Lebensluft) vermendet, und es ergab ſich aus 
‚comparstiven Verfuden mit ber unten auſgeſan⸗ 
genen atmoeppärtfchen Luft dur Phosphor, Sal⸗ 
pererlaft und Schweſel Leber, daf ſie unter gleichem 
Drucke und von gleicher WärmesTemperatur zwey 
Trocent wenlger Erhalt an Lebensluſt hatte, als 
legtere untere. Da diefe aus einer hoͤhern Luft 
ſcichte genon:menr, nad einer ungefähr zu machen⸗ 
den Bertchnung circa 8100 Fuß ron uns entfernte 
£uft fh um 5 verbünne gefunden, jo Kann ein 
gleiches Maß derielben dert auch nur 3 von der 
tebensiuft enthalten. Eine ron Eanerfioff : Safe 
keicepte Lujtportien wurte näher geprüft, um ju 
erfahren, od neben dem Gtictuf-Gaje (Gas szote 
fi vieleicht noch etwas brennbare Luft oder Wal 
ferfof-&as fände: (von diefer Verfuchen wird 
antersmwo tie gerauere Beſchreibung erfolgen ) + 
allein ich keante feine Spur varın entieden. Aus 
andern Verſechen ergab ſich, daß der Ueberreft 
fh wie Stichſto ff⸗ Gas verhielt. 

Fire Luſt, eder kehlenſaute Luft Fonzte ich ebene 
fals Dur) die gewoͤhnlichen Huͤlfemittel aidıt dar⸗ 
in entdecken, und dieſe iſt auch in einer ſelchen 
Hoͤhe nicht zu erwarten, Theile weil fie ſchweret 
ale die üfrigen Luftarten iſt, Theils auch weil fie 
erdftentbeils als ein —— der Verbrennungs⸗ 
2 N g Nejpirations-Progreffed der Ihiere anyne 
jeben it. 

Durd bygroſcopiſche, oder Feuchtigkeit anziehen, 
de Exbfianien tennte ich aus biefer Euft Feine 
Beudrigkeit mertlich abiendern, 

Einen Heinen Theil jener Luft ſchͤttelte ich mit 
reinem deſtillutem Mefer, verltes gzat 420 Dies 
felben aufmapm : aber dad Waſſer erhielt dadurch 
ridıt tie Eigenichaft, auf verfitiedene Neagentien 
merflich zu —* die ich wohl bey ardern Ver⸗ 

en mit grtern Duantitäten aimdsz haͤriſcher 


ft erfahıen babe. 


+ 


Den dem electeifhen und Feuchtigkelte Zuftande 
jener Euft haben wir vom Nra, Robertion 
mahl nichts erfahren. 1 * 

Mit der noch übrigen Luftpottion madte 
noch einige comparative Verſuche mit der unters 
fen Euft, und fand, daß, menn fie zu gleidher 
MMärme: Temperatur und unter gleichem Drude 
= 29% Barometerböhe gebracht wurde, Jaſecten/ 
als Fliegen, in einer von dir Obernaͤche der Erde 
aufgefangenen Zuftportion länger lehren, als in ſe ⸗ 
ner erſt erwähnten. Ferner verrünnte ich vermit⸗ 
telſt einer Quecknilber⸗ Säure eine Portion ſeca 
Lufe wieder um ;, brachte dann diefelbe Un ar 
Suieeten hinein, und fand wieder bey comp 
ven Verſuchen, (dem 70° Wärme-Temprrater), WA 
bie Fliegen meniger lebhaft in der von oben ger 
nemmenen Luftart blieben, als in der von une 
genommenen. Endlich erfältete fich diefe verdännte 
Xuft auch zu derfelben niedrigen Terineratur, mel 
che Kr. Robertjon oben fand, und bald hörten Die 
bineingebraditen Fliegen auf, fd darin ju bemes 
gen, Ben almählig erhöhter Temperatur echohle 
ten fie ſich wieder zu lebhaften Bewegungen. Hler⸗ 
bep bemerkte ich wieder denfelben Unterichied, wit 
ben den vorigen Verſuchen weiches auf die Ber 
murhung führt, daß vie obere euftf@ichte etwas 
weniger Pabulum virae enthalte, 9 ie untern, 

Wenn id gewöhnl:de ermosphdeifhe Puft um 
6 mapl verdünnte md chem jo erfältite, flarben 
dle Juſecten in werig Minnten. Schmeiller. 

Paris, den 22ſten Auguſt. 

Mährend man in London davon Ipriht, baf 
Spanien fi) zum Kriege gegen England ju 1 
Ren ſcheine fell nad Parıfer Yriefen wich 
die Spannung zwirhen ber fpaniihen und it 
franzönichen Regierung gunebmen, wehheld Ne 
franjefrden Truppen an der fpaniigen Grisit 
immer mehr sermehrt merden, und #8 beist, dab 
derGeneral Perianon, welder tm legten Krisge 
mit Spanien die Vorenden- Uirmee commandırtt 
tieder zum Öberbefehlebaber jened Urmeccot 
beftimmt fep. Man mellte wiſſen, daß der De 
drider Hof, in Verfolg des Yltanztracates, ent 
goeber um eine meratblihe Zabtung von einige 
Millionen, oder um die Yutıhflung von 20 Fr 
rienihifien, angegangen worden wäre. | nb 

In einem Hamburger Slatte lieet mar 

enden etwas tunfeln Arıtfel aus Wien: mu 

acht auf den 7. Auguſt traff hier ein — 
Coutler aus Eonfiantinopel ein, ver am 2% -! - 
von dem Grneral Dräne mir Depeiten gr 
Paris mar adaefandt werden, wohn er a0 } 
ne Retſe von bier fehr beitleunigte. SET 
Feigen enikalien, wie man rerjacıt, BU6 = 


und Prendheigfeit Skat 
hen Hra, Roberta ieh 


sen Suftportira mad 
»e Berjude mit de mn 
daf, mern je n pie 
und unter — 
gebradt mark, 
‚oa dir Okerläde ed 
von Idezer Ihren, din 
Ferner errtännte id a 
Sure eine Parin‘ 
achte dann diefelbe # 
fund mwirder Dep mn = 
0° Wlmmedempean 


\chhait da der mr n 
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tultat ımwenen wihtieen Veriammlungen , bie der 
Divan gehalten hat, und worin er, wie man, bins 
zufegt, au. Renerungen bot einffimmen muͤſſen, 


bie vom Ler Dforte jonft völlig vertorfen worden , 


waren. Dene Verfammiuneen des Divand waren 
uf Vorfelung des framöfiſchen und englischen 
Umbafadeurs gehalten worden, die geſucht bat: 
ten, übereinander bad Ucbergewicht zu erhalten. « 

Ein Regierunge- Beſchluß vom Tten Thermider 
organifirt das Mainzer Lyceum. Zu Vrofejloren 
nd bep bemfelben ernannt die BB. Matthiaͤ für 
fe alten Spraden; Butenfhdu, Profeffor der Ger 
jaisıe in Kolmar; YPapen, Prof. der Geſetzge⸗ 
ung in Namur, und Madlinger, für den Unter» 
richt in der lateinischen Sprache. = die Mar 
thematik die BB. Fran, Francoie, ** der 
Mathematik in Kolmar; Metternich, Proſeſſor der 
Matbeniatif gu Mainz; Unfcel, Profefor der Ma» 
thematik und Vhbſt Main; ; und Jacmart, 
Profeifor der Naturgeichichte zu Namar. Es kom⸗ 
men unter andern nad Malaz ıs Zöglinge aus 
dem Nordlüften » und eben fo viel aus dem Mer« 
biban-Departement. 

Br. Emery, Staatsrath iſt zum Senator er 
wählt worden. 

er Ersbiihof von Medeln ließ an feine Kle⸗ 
rifep einen Beichluß des Kardinalskegaten ergehen, 
ud an allen Kirhen anichlages, weſcher alle grje 
nen, die vor Der Hand als ehemahlıge Angehörige 
sen aufgchobenen religiäfen Körperichaften durch 
Geluͤbde gebunden waren, des Grlubdes des Ges 
ey er ——— Obern —— 
sau jet dieſelden unter den ts · 

Bei der Birhöfr, > er 

Ned) einem biefigen Blatte hat Der and unfrer 
Mevolutionsgefhicte fo bekannte, und vor einiger 
Zeit auf das rechte Rheinufer deportirte Prinz 
Karl von Helen, nachdem er anfänglich Schwies 
rigfeiten gefunden hatte, in den Eraaten jeineg 
Veiters, des Kandgrafen und nunmebrigen Kurfürs 
fien von Heſſen, eine Unterkunft zu finden, endlich 
von demjeiben die Erlaubnif, in der Stadt Frij⸗ 
lar feinen Wohnßitz aufzufchlagen, nebft einer Dens 
fion, erhalten, jedody unter der Bedingung, fi 
nie zu Kaſſel zu zeigen. 

Nah) ver Uernte werden ſich längs allen unfern 
ahdlihen Küfen die Truppen zur Eandung in 
England jufammenziehen. Von aben Jnjahtrriee 
Brigaden mariciren bloh die zwep erjien Bataile 
long; jedes zte Batallion bleibt im Lande als Des 
got jurock. Die Arantgarde der jwey Divifionen, 
welge General Augeresu commandiren wird, fol 
aus 100 Compagnien Brenadierd, einen Neginent 
Jüger za Pferde, einem Regiment Huſaren und 
us jwep Dio ßogen leichter Artillerie beſteher. 


Gegen die Mitte bed September? wich der erſte 
die ganze Armee Nevde halten 

s ben zıten Augufl. * 
tius Kretzer. Das Nor: Des 







Pati vor einiger Zeit der Schauplag eir 
nes P auches aewefen, wie fat 
kein der Finkerniß und ber menjde 
Iihen einen aufzuweifen bat. Zeit: 


fSrliten aller Der rose bes Paters Achatius 







u Dilren en die VWerierungen, deren fie 
dm tens ‚Glauben zu über 
fleigen, und, hichtſchreiber 
eine große iht,, „Jegt finb 
fie aber. durch den ger ’E unterjucht 
SR 44 er — deu, und die 
uftiz ur ‚des. 
ji soo Eremplarien — a 
eabfichtigt. ' ; 33 


Achatlus Kreger, aus Aachen 
Pi bes Gapuziuer = Ordens. Par 
und nad in ben tt 3, 
kirchen und Düren, Städten Im Juͤlich 
übte lauge das Predigtamt, im Droen: eine 
zelchnung, an welhem Vorrechte haften, die nur 
dem DBerdieafte errheilt werden. Der Beichtſtuhl 
verſchaffte ihm Zulauf; und bald gründete er eis 
nen Ruf von Heiligkeit, welcher ſich in ferne Ge⸗ 
genden verbreitete, und ibm-dort Beichtkinder 
und Anhänger erwarb. Scharenweife zogen ſie 
su ihrem Heiligen hm; Scharen umlagerten feir 
nen Beictftupl, Morgens irhhe und Abends 
frät, und da der Tag zu den Andachten nicht 
mehr biareigte, ward die Nacht zu Hülle ges 
nommen. 

Das Dunkel, das Äber diefen geheimnifooden 
Uebungen iag, das Gewähl von Menſchen bepder- 
bey Gecchlechte, das aus der Elaujur der Kle— 
—— berwallte, die Unterbredjungen der are 

itenden Elaffe, die Zeitverjäumnijie der Dienft« 
betben in ber Gegend, machten die allgemeine 
Auſmerkſamteit rege. Es erhalten Klagen ger 

bie Undachten; der Pfarrer von Düren er⸗ 

b mit Murh feine Stimme, und andere mas 
dere Laudgeiſiliche Ammten ivm bep. Die geif- 
hpe Gewalt wat fei dem Cintritte der Branzos 
fen in die Rheingegenden? gleichlam aufgelöiet; 
die Civilgensalt hatte über religidie Gegenftände 
leine Beivgnif; es ward nur die Poligeumafre- 
gel getroffen, daf P. Achatius nicht ſpaͤter ale 

is 8 Ude Abends Beichte balten folte. Mber 
um ben Öffentlihen Scandal zu vermeiden, ward 
die Sache auf Betrieb der Eentralvermaltung 
durch das Gezeralvicariat gu Köln in Geheim 
unterſucht, und das Reſultat war, daß Acha— 
tius im Jung des Jahre 1590 durch einen Be⸗ 
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ade eine Obebienz heift, in ein Kloſter zu Par 
erborn geſchickt ward. Außer Achatins wur⸗ 
den noch einige andere Patres, welche mit ihm 
10 Beriehung geftanden, in andere Klöfter verfeßt, 
Wie es aus feinem damahligen und nachheri⸗ 
gen Geftändnit hervorgeht, fo hatte er einen Ot⸗ 
den ſtiften mollen, melchen er den Erſetzungsſtand 
sannte. Der Zweck dieſes Ordens follte feun: 
Dem Almächtigen für alle ihm und feiner KRiche 
fa den legten Zeiten iugefügte Schmach, und Bes 
feidiaung eine frepmilige und felbfigewählte Ges 
augtbuung zu verfhaffen , Diele Genugthuung folte 
darin beleben, dab die männlichen und welbli⸗ 
hen Drdensglieder dur Dahingebung ihres Koͤr⸗ 
pers in feiſchlicher Berührung bie geſchehenen 
Mergebungen abbüften. Eingebungen und Dis 
onen befiimmten Die Wabl, welche wiſchen Schü» 
ern und Schülerinnen Statt haben follten ; feine 
‚Aeigerung burite_gemad;t werben, und die Mits 
theilung von Perfonen aus ymey verſchledenen 
Ehen war, wenn die Infpiration es geborh, ums 
werbrädhliche Pflicht. Ein gräkliher Eid band 
den Sliedern die Zunge, und Geldbepträge uns 
terftügten bad Infitut. Achgtius war, wie er 
Ibft geäußert bat, nicht der Erfinder die ſee Sy⸗ 
eis, fondern Ihm waren in den früheren Jadt⸗ 
nderten fchon andere Gelfilihe mit ähnliden 
Buundfägen vorangegangen. Auf dieje Art hatte 
Michael Moliuos, um bie Mitte des ırten Jahr⸗ 
Bunderts in Epanlen, und Duldino im xitem 
Jahrhundert in Jtalien fid ——* gemacht. 
Nachdem xun Achatlus ungefähr 3 Sabre 
abweſend geweſen, begötzte er die durch das In⸗ 
dennitate⸗ Syftem im Kloſterweſen iu Paderborn 
eingeiretene Veränderung, um nad feinem Vaters 
lande zurüchufchren. auch bier keine Klöfter 
gichr eriftnten, fo glaubte er fein Vorhaben uns 
geſcheut ausführen zu tönnen. Ya Sanernflels 
dung, morüber er einem Kittel trug, Fam er nad) 
Köln; er berbrte Enskichen, und traf, bep 
Dunkler Nacht in Düren ein. Die Unhänger fris 
mer Seche regten Fb ; aber vorläufige Anzeigen 
auf Meftppalen hatten feine Ankunft angekündigt, 
und die Polizeh er nicht. Nachdem Has 
tins fih mehrere Tage verſteckt gebalten, und 
and einem Hauſe, in meldem die Polien ihn 
fuchte, entihlüpft war, gelang es ihr, ihn am 
14ten Germinal gegenwärtigen Jahres zu arre⸗ 
tiren. Sie fand ihn im Bette einer Mägbd. 
Achatus mar fo Aief verderbt, def er vor den 
Kid tern die Shänsliteit jeiner Grundiöge, web 
de der Wohlſtegd waczefprechen verbiethet, nicht 
ameab! ju bemänteln führe. Diey Mubeſchri⸗ 
digte wurken zugleich dir Unterſachung umtsriupns 


br vom Provfnjlalen,, meldher in ber Ordens⸗ 
* 


fen, und nachdem Die ae 
en Äber die manntchfalttgen Musf 

er Menſchen, ihre fchein 
ihre Geldprelleregen, und Über dem fittenmordens 
den Geiſt ihrer abfhenlichen Secte auf der Pros 
cedur hervorgegangen waren, verurtheilte das Ge⸗ 
richt am sten Meſſidor lanfenden Yahres ben 
Achatius, mit feinem meltlihen Rahmen Mar 
tin Joſeph Kreger, Gertrude Offergeld und 
Wilhelm Leeven, alle für einen und ſolldariſh 
zu einer Gelditrafe von sooo Fre, und einen Je 
ben zu einer Gejängnikjirafe von 2 Yahırı, Er 
eilia Vogts hingegen, weiche am der Gebrrele⸗ 
tep nicht betbeiligt gefunden war, zu eine dr 
firafe von soo Be und einer Geflugniäitit 
von einem Jahre. Außerdem veruriheiite ed a 
für einen und einen für alle jur Erlezung aller 


Yuffldrums 
ungen Dies 


fun 


Prozek = und fonftigen Koften. Gertrud Dit - 


geld und Cecilia Bogts hatten an der Erfmdar 
bes Erjekungs = Spftems Theil, und Kretzet 
batte es Durch fein Gutheifien und feine Beſtati⸗ 
gung fanctionict, ’ 
Kretzer iſt im Saflen Jahre feines Alter 
von mitterer bagerer Statur, und von einem den 
Unfeben nach nicht ftarten Körperbau; er hat 
ne hohe Stirn, ſtarke anna, bie dab 
Alter bereits grau gefärbt feine Mugen be 
ben einen ſchafenel da 
- eradeju = die 2 
meillens zur Erbes fein 
Spradıe ungebildet, aber ihre Töne find faul 
geiätlig und einfmeichelnd. (Rülner Berbatter). 


— — 


Dim gran oderssten Sept komau bob Den. BeIeS 
Srömmers Zubrwrr! von Mannheim hier arıı WT ai 
ferdungen nad Düff-ivorf, Heflen » Darmkadt, Br 
Duriad, Frauffurt, Straßburg, Ratedt, Helbeldeua· 
Brucfal, Deilb sun, Sruttgasd, Kaltv, Kankatt, . 
Iingen, Ofliagen, Wiss und mehreren berieibeu * 
den hat, beliebt Ach ber Hrn Autom Reiter md w 
—* zu melden, too es wm fahr billzer Pie 

geliefert wird 

© dat fi Monbiags den aoften Fuge Wr 
nalttags eine eine (rare Hündina verlaufn, 14 r 
am Ropfe mopsartiz iii, amifchen ben Berderflßin Ai 
nen meiltse Fleck dat, und am DHalfe ein blau D — 
trug. Wegen Beladung welle ſelbe vom —* 
dearfchen Schulfoadedauſ⸗ ro, ı5. über ⸗ Sutztu 
Beberaud am Nindermarkte abzegeben mare ⸗ 


Strewdenanseigt 

Da zoften Naruß. Dr. W. Jahanfeı, Raslatl) 
sen Wi, malt agdalera Schubert, im Zabs gofe 
Enhiel David, Optitus won Ankbad, 
De. Branding und Buches, englifche Eveileuik, er 10 
DH. Job.eon Kareirter, von Formica, nen Ei 6% 
von Rıindasd, wow Fansbuud, im Mdler. 
Slaͤdler, Kanfaann von Frankfurt, abend 
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Muͤnchner Staatszeifung. 





Donnerstag, den 1. September. 





Großbritannien. 

Invasion! das iſt dad Zaubernort, womit has 
vereinte Königreich jegt In allen feinen Korporas 
tionen und Züniten eleftrifiet, erſchuͤttert, aufge 
rührt wird. Sein Mittel wird wnverfucht g:lafe 
fen, um John Bull Theils durch Furcht und Schre⸗ 
den, Theis dur Hohn und Beihimpfung in dem 
Harniſch zu jagen. uf der andern Seite wird 
der Stoly der Britten auf alle ** Weiſe 
> der Aus: 

rund, deſſen ſich Bonavarte in der Unterredung 
mit dem Lord Wbitworth bedient haben fell. daß 
bas vom Contineatal· Iutereſſe abaejhnittene Enge 
land ſich nun einhändig gegen Kraufreih nicht 
wicht verteidigen fünne, in mancherley Kormen, 
in Karrifaturen, Balladen und Spottliedern ims 
ner aufs Neue geltend gemacht, fo * the singie- 
handed Britannia (Britannia mit Einem Arm) 
gleichfam ein Stichwort geworden iſt. Unter den 
qadlofen Karritaturen, die es auf Bonaparte’ Fans 


bungeentmwörfe reguet, zeichnet fi die Delibera. 


tion auf, die man im Aöniglihen Rriegstatge Äber 
bie 50,000 nach ber Landung gelungenen Frat zo⸗ 
fen halten ſieht. Die Franzoien erſcheinen rm 
in manderlep befdimpfenden Stellungen und Des 
mütbigungen pe Da ınan fie als Kriegs⸗ 
srfangene nicht beherbergen win, fo wird durch 

e eigene Maſchine Immer ein Trapp’ auf eins 
mabl auf dem reiten Baden mit George Rex 
und einer Krone darüber gebraudmorkt, und daun 
nach Haufe geſchickt. Auf einem andern Blatte 
find die fämmtlichen Bergleute von Eoramalis und 
bie Koblengräber von Newcaſtie und Edinburs 
da voller Arbeit, um die eben gelandete franzöfiiche 
Macht Er abzugraben, und mit Bollmerlfen 
einzufhliefen. Dieß bejicht ſich auf Berechnun · 
gen, die ver Oberſt Dirom fm feiner Fürzlih ers 
fbienen Schrift Plan für the Defense of Great Bri- 
tain and Ireland gegeben bat, worin er fagt, daß 
Eornwalls alein g0,000 Bergleute, Newcaſile und 


Edinburg aber zufammen 70,000 Steinteh enerd» 


ber znr Bandesveriheidigung ftellen könne und märfe. 
Ucherbanpt feufjen alle Prefen unter Pamphlets 
und Aufrufungen an dad Boll von 2* 
Wen jur gemelnſchaftlichen Laudesoerthr 


digunge 


Keine iſt kraͤſtiger mub mit mehr Eilaficht in den 
Charakter der Nation abgefaft, ald die von dem 
—35— Varlamentsredner Sheridan, die die Auf⸗ 
hrift führt: Our King, our Country aud our God 
See König, unfer Vaterland und unfer Bott! 
ie iſt auf einen Dierteläbogen ab ‚ > 
—— Pay — 28 — * find 
avon in ale Graſſchaften, na choti d 
Nloand geſchickt worden. — * 
Im neuen euglſſchen Friegegebethe wird nicht 
mehr gegen die Feinde, fondern gegen den Feind, 
ber ung zu verfchlingen droht, gebeibet. Man 
außerdem eins Menge Denkverfe (beionders 
Sielle aus E zafipeard König Johann, die fü, 
mit den Morten ſchlieft — nichts fann uns 
Fümmern. Wenn England nur fih felbft 
bie Treue hält) und Anreden ans Volk in Bet 
ten Blättern oder Hand- bills abbruden laffen, 
die nun von allen Ladenfräktn und Verkäufern 
in den volfreihrn Pondner Grafen an die Fen- 
fler geflcht, und von jedem bergehenden gas 
leſen werden. Eine befondere Art, den gemein: 
fien Mann jur Anwerbung geneigt und zur Ber 
waffnung begierig zu machen, find auch noch die 
Baladen und Vollelleder, die zu dieſer MNßche 
unter ben jogenaunten Ballabenmerfchen und Sa 
dopardenorglern in den Strafen ver Hauntit ide 
bertpeilt worden find, und nun nadı befanntın Me« 
lodien an allen Strafeneden abgefangen werden. 
Dahin gehört befonders eine graufame Deosd = und 
Blutbalade: „Der Hrrjug von Sdoreditch, oder 
Barlow's Geift,« woͤhnlich treien zen ſolche 
Gaſſtnontuoſen einander gegenüber, wo Dana der 
eine Bonaparte perionifijirt, und in feinem Nah- 
undem Volfe Englauds Hohn fpriht. Darauf 
antwortet der andere im der Perſon ohn Bull's. 
Sleich flieht fh ein Zirkel son Drenfhra un 
die Sänger. Selbft die bepden Boltsthenter, 
Afley’s Amphitheater, und der Röniglihe Circus 
geben faſt täglich Stürke,-Die darauf berechnet fu), 
Daß gegen Kranfreiih zu eatflammen. Ben Ale 
ley wird the invasion or alt for our toanty mif 
unglaublihem Zulaufe vorgefleit. Im Eircus iR 
bas Liehlingstäd der Eoräfhe Sreränder. — 
Sppwerlid it e6 wiegmapl bloß die Akt, das 
a6 * 
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VNoll zn efermiren, wien ebhl mehrtrafle unfer der 
terioen Niminifretion ter Fall wer. Die aliger 
teltteen end dertioreiienden Mafregeln zur Te 
wafnurg der canzen Matten, die mit fo grefer 
Eintracht burche Parlament alengen, beircifen hin⸗ 
laͤnglich, daf man die Kandıma für doͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich Bölt, und London jeldft bedroht glaubt. 
Ter auffallerifte Beweis if die nenerlih im vol ⸗ 
len Erofie vorgeſchlagene und nadı langen Debat⸗ 
den, wie es ſcheint, auch endlich apprebirte Um⸗ 
ſchanpung Londens, woren der vom Herzoge von 
Dorf feitfi vorselerte Pan in allen Zeitungen zu 
icfen ift.  Feerlich eliern viele Zeitungeichreiber 
und Tamphleterts dagegen, ſprechen von Sparta, 
tas nie Dioueen hafte, und von der Feigbeit der 
Mienicen, die fich auf Eircumvalationen und Eors 
Das vrrlaſſen. Allein die Sache gieng dech ihren 
Gang, wenn die ungeheuern Kofen nicht etwa die 
Huctührung hemmen. The Soldier's Companion 
oder das Feglement für den Dienſt mir der Por 
fitten des erercirenden Soldaten, in Kupfer gellor 
den voran, ift jegt naͤchſt der Bibel und dem Ges 
betbbuche das beliehtefie Kiteraturmert in England, 
Es find auf Veranfaltung des —— ven Dort, 
dein dae Tuch auch dedicht :ft, viele Zaufend Erem⸗ 
plate bevon gedruckt worden, und das Eremplar 
ift für 3gar. zu haben. 

Mon wit bier aus aufbentifher Quelle den 
Plan der Landung der Frauoſen erhalten haben: 
20,000 Mann follen von Karte nad Cufler oͤber⸗ 


° figen, und bey Brichton landen. Die Bilottillen 


ron Boulcene, Eatait, Düntirhen, Oſtende und 
Tie aus Helland ſazren an die entgegengefegten 
Kifier, ebre zu ſucheu ſich miteinanter zn verein 
gen. Die tardungepunfte in Suſck, Kent und 
Thar find berannt. Ditienigen Truppen, welche 
fo atücklich find ans Eand zu fommen, \oken für 
gleich zefammerfiofien, um auf London loczugehen. 
Side diefe Divifienen geben unter Segel, wenn 
tie Ubende lang und die Nächte finfler find. 
Partie, ven 23ſten Augufl. 

Urter den bänfisen Legaten, melwe für Hoſpitaͤ⸗ 
ler. no fremme Stiftungen gegeben werden, ver⸗ 
dient Las Aneibiethen der Idhaana Maria Roufe 
felot, zu Duge in der Ober-Eaone, eine befondere 
Meldung. Dieles Frauenginmer gibt 3 Hektars 
Keld_und 1500 Sr. zum Unterhalt einer Kinder⸗ 

terinn, »wridie Die jungen Diddhen im Leſen, 

reiben und Nectnen unterrichten, und bebep 
Die Yınien end Kranken beisaen würde. (Eine 
Ähnteke Auftalt beſttht im Cteinmhale, wiewohl 
bisher ohne Euſtung und Leget. Der Geifilige 
Tafeleft hat Erhreriunen in oben Dürfern einer 
Pierrin angefebt, welche wigr jewepi im dein, 


Ä 

Schrelben und Rechnen, ald im Stricken und an⸗ 
dern Arbeiten, in der Geograpbie, Naturhiſtotie, 
Voofit, in der bibliſchen Geſchichte, im Singen ıc. 
auf eine fo geiällige und abwechfelnde Art unters 
richten, daß dieſe — Strickſchulen zu den 
möglichen Lchranftalten gehören, und daben für 
die Kinder jo angenehm find, daß fie diefelbe ben 
Epielftunden vorziehen.) 

Das Denkmaphl, welches die Grofthaten dei 
Generals Kleber verewigen fol, wird jest auf. 
dem Siegesplatze errichtet. Es ing aus der 
— — Back — 8 * Ka: 
4 bis 5 Meter boben fehr großen Fufgefr 

Die 4. in Luͤttich haben dem ts 
fien Conful eine doppelte Flinte praͤſentich, 
che ein Meifierftück von Feinpeit, von Gelcmat 
in den Zeichnungen, und von Politur ifl. 
ift auch Tofibar mit Silber und Gold eingelegt. 
Men ficht Darauf eine Schlacht, eine Landung 
ten Herkules, die Fama mit der Trompeter d 
Bildniß des Bonapaıte, u. a. ungemein fein W 
geichmadvoll vorgefteit. 

in wigiger Schriftfieller behauptet, bie Steb 
ner welche ben Aigle vom Himmel gefaler ſiud / 
ſeyn eine Vorbedeutung von der Demärbigung 
dee folgen Aibiond. En erzählt Plutarch, Das in 
der Örgend von Sehos ri:e feurige Kugel in der 
fuf: Jerſprungen und eig großer Grein auf die 
Erde gefallen ift, dem man vorwies. Bald dar 
auf ſchiug Eviander den Ppilocies, und serföhrte 
auf lange Zeit die athenienffdhe Marine. 

Ein jun.er franzöfijcher Arzt hat ein tieigelge 
tes mesichn ich = antiquariſch iritiſdes Wert n 
ein Etüd der mänulben Befleidung gpichrieden 
mweldes ben uns der verdientnolle Dr. Kauft jhen 
in die meticintiche Ad erflärt hat- — 
et considerations medicales sur les vctemeas es 
hommes, particulierement sur les, eulottes; auß- 
mentdes Jes notes etitiques, historiques, et orniee 
de gravures; par L. J. Clarian, medecin. Patis 
an.X1.). Nachdem er ans der Beihafenpeit du 
menfchlihen Naut bemieien hat, dag fir der Dr 
Heidung beoärftig tt, und ohue Kiriver audı DE 
Geift nicht gebildet werden fann, zieht er gaca 
ale bisher übliche Beinfieider⸗Formen zu Leibe; 
belehrt den Schatidet, daß er das Maß nidt am 
fiebenden, jondern am fißenden Mange nehme. 
mäfle, und liefert fogar, um ju zeigen, daß er MI = 
nur tadeln, auch beffer ziadıen Fonne, ein FR 
Mufier zu einem gefunden, brauemen zw 
ucbſt — — Guitel. — 

traßburg, ven 23ſten Auguſt, 

Der Ctaateraih - Brdiret a ginen Ehtef 
gejaft, um alle Cinwotaer diejes Zepariemeutf 
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bie. Bortheile der ſo bewaͤhn -Befundenen ‚ tom’ 
— — in Paris gerruͤſten und voh⸗ 
kommen que geheiſſenen, und von der Megierung 
iringend empfoßlenen Ruhpadın- Impfung, ale 
Sgetzwittel gegen bie matärlihen Blattern 
geniegen iu laͤſſen. Diefe Impfung fol in dem 
Türgerpogpftal zu Etrafburg, im Tinvelbaufe zu 
Etrpbansfelden (wo die Findellinder. in einer, 
ronreffliden Anſialt erzogen wersen)-umd in den 
holpitälern zu Hagenau, Molsheint, Meiffene 
Burg , Eauterburg» Landau, Zabrın, Bucheweis 
ier, Scleuftadt, Oberehnheim, Benfelden und 
Mheinfeloen, unentueiolid) geicehen. Es ift in 
benfelben ein Sahl dazu eingerichtet, umd die 
Aeltern fünnen Ihre Kinder bis zu Ende der Kur 
dafeibft laſen. Die Herjte und Gejumdheitäbe- 
amten müfen ein Tagebuch darüber halteg. - Die 
Kinder, welche nicht dafelbft bleiben, mölfen an 
beſtiumten Tagen wieder in das Dep! eführe 
werden, Damit man fie unterfehe. Den ersten 
oder Wundärzten, welche fi durch ihren ifer 
tm Vaceimiren ausjeihnen, ſoll jährlich eine Dräs 
mie zuerkannt werden. Ale Hebammen mülen 
die Kubpodenimpiung erlernen und fie erhalten 
keinen Tauglihtetsjchein, wenn fie diejelbe nicht 
vu üben verfichen. Zu Strafburg fol ein, Kraft 
Yes Beſchluſſes, errichtete Rubpeden- Commit- 
te ſich ale drep Monatbe in der Präfertur vers 
Sammeln und mit dem Genfral- Committe in Par 
xs in Driefwerhiel treten, Die Mitglieder des 
Tilben find die BB, Eoze und Liuth, Behrer der 
rzuerjhule; Spielmann und Dflertag, Werjte, 
und Marihal, Doctor der Wundarznepkunit. . 
Schweiger Gränge, den zrften Augufe. 
zas Saljweien bat 'jeit ein Par Wochen die 
Tagfanurg in Fiyburg Vorjugeweife beichdjtige; 
die Kintiais Saliregie foh mit dem alten Oct, 
an'geldiet wercen; bey der Eiquidarten derfelben 
ergidt €8 ſich nun, daß in Bolge der Mianz mit 
Fraufreich vom Jahre 1798, welche die Schweiß 
verpflitete , Jaͤht ich 250.000 Geriner Salj von 
Frantreich zu nehmen, die Auferk beträchtlichen 
espitale des Salfendes gänzlich erfeöpft find, 
melde verſchiedene Gantone zuſammengebracht hats 
ten; bag hingegen ſehr beirächtlihe Salmaga- 
sine, bie tin mehr als ein smepjähriges Say 
ivetiens dinreichen, vorhanden A 
Die Zagjagung hat beidleflen: es -folen diefe 
Salzvorrathe unter Die Cantone nah dem Vers 
bälmig des Beitrages, den fie tm Jahre 1798 
zu Bildung des Kentral» Galziontes leifteten, 
verheut werden. . . . Bon ichmwierigeier Natur 
hnd die Verbandlungen wecen der fünftinen Ver⸗ 
zaͤuniſſe der Schwein zu Frautteich in Srzug auf , 
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nes Bündaifes der Eidaenofenfchafe mit 
reich) aufgeteilt werden könne. Ueberh 
man - Die —ã die ſramöſiſche Reti 
werde auf der Beybehaltung eines U 
eftehen, der anders midhts als db u r 
eines von der Schweik an. frandiicdhe 
IEpelih ju besablenden Tribüts enthalten würde, . 
LM —* der Berathungen über dad Titus 
Lafıttioe Die Taafagung am-igten Hugufl 
beihlofien, dem Landammann der chweitz ſol 
der Titel Epsellenz ausichleilih gutommen, . . . 
Don ‚allen neneu Schweiger Magifiraten hatten 
die. Schultheiſſen von Froburg-alleta diefe Benen« 
nung angenommen, ‚die fie in Folge obiger Ber 
fügung aun vermuihlich wieder ablegen werden. 


u — — 


Poliseyerinnerung. 

Kiro, 517. Dem fidheren MWeruehmen mach ger 
ben wieder verfchiebene Fremde im der Stadt herum, 
die wusee Dem Morgeben, verunglückt zu fena, dep 
——— ja fogar bey Zünften Geyträge eimius 
ammels juchen. Steiner derielben bt gu folder 
Sammlung eine Erlanbnih von der Volisen erhalten; 
man warnt alſo das Publilum wiederhohle ver fl: 
Ken Birrügern auf feiner Hut zu feym, und felbe, . 
wo fle erfhrinen, unter einem Votwande in Hauſe 
urrck ubeha ſten, fofort die Politey auf das fhleuuns 
fe davon zu wertänbigen, welche daun die gecigne · 
ten Mafiregelu zu ergreifen nicht werfehlen wird. 
"Ründen , den zften September 1803. 

5 Baumgartner, Polijep- Director. _ 








v Biofterbäufer s Verſteiger un gen dabier, frter 
tags dem Hin -Fünftigen Wionande Geptember wird 
das ‚fagemanmee Klofters Beuerbergerbass an der Fü 
faldes: Brfe — den oem hierauf: das fogenaunte 
is» anna au der Aaufiager⸗ uund 
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dem 1: en Das. fogenanmte Meter 
"a Oli" Bull mac bon 16m Dlaanle 

Bahlımiga + Ondingniffen Üffenctih verei es, 
Haufsiiebhadet Fiisuen ſich alio am obbrftimmten Tagen 
in ben bumammicn —* Normitiags von 10 bis 
za Uht winfiden ; und ihr Augeboth u Protofoll ger 
ben, wilchts Protofol demnach nad gefäjebaner Um⸗ 
frage mit dem Schlag 12 libr. gefchloffen und als ge⸗ 
eubet betrachtet: misd, „ Wiünchen, dem zoſten Muguß 
803. ’ 

Kürfärfl. Gerrerals Landesdirecrion in Klo⸗ 

ſterſachen 


Verfleigerung im dem aufgelsſeten Kloſter 
Altnbobenau. mftigen Mondtas ben zien des 
eingehenden Momatht 


Emfeigerurg falva ratificatione an den Meeifttierdens 
ten vereuſt, ala: a) Tas Bräujext mit Einrichtung, | 


Binderbeif, Reifen und Werkung, mebıy ein Der em 


Gariem farm sugerpeilten Obfi:arten 4 fıötel Tas⸗ 


merke, banı drid oz sfatel Tagmwiite, und Wird 
grund 6 aafıstl Taginerle; w) bie + lofterrichters. 
Mohuung mit rüftndets anlisgender Wargıkeiie 7 
Kıgmarte, Seid: Orund 16 ıofıchl Zaperfs, Aus 
ger : Deugründe 8 zafıctel Tagwerfi ; €) u 
dad + Wohnung wit Fldgrund 18 Tagwatto er 
einde 10 Kagmmiss d) die Mayıhaus + Gebäude 
fü? ınoen Dattepem abgetheilt, mwoben für Die eiſte har⸗ 
try am Zep; Gründen im allen dry Feldıra, jugetheis 
ka 


Paien, meh jur 


Suld-Sriaden in alien drep Feldern 30 Zapmerkı, 


as Biergründen im dieſen 3 Jeldern entlegen 13 PR 
tann am Anger Gründen ı7 Zogwarke; e) bır 
geuifadel mit jogetbeiltem Anger + und £elm ı Brand 
„ ofıstel Taswerte; f) die sorbandenen mit Mauetu 
sihgefangereu itmen Bemüle « @drten vefistel und 
sfısrel; g) mub emblih nech im Partım zu 3,4 
and 5 Tagmerfen abgerpellte gute Unaat · und Wies · 
gründe 70 zıf atel Kagwerte; h) a Kinder «sic 
mad ıfrctel Tagwerto FLder Mascdhof zu War 
„ meben dm allen dred gelben 16 6 Giel Zuge 
geile, an Wirsgründen zo 14 stel Tagiwerke; Ho! 
grumd 6 Tagtwerda; K) das Berichtabieur: Haus. iu 
@tlıfläde, mode sin Haus: Xergerl, und = Megen 
Kudbau if; 1) das Michel zu Laiming, melden abs 
gebrochen me den muf Dabey kommt mod zu ber 
werten, dad and das Bränbaus im Falle fh fin 
ennebmitcher Kdnfer meiit, verpachtet merben derf. 
mu-ndriz det / her de Kuntsbebiuguife find buch’ med 
zerlep folde Ansfhrei ungen onmehin (hot befamnt 
mer fommt med anuführen, tef y:der Grundrigen 
abinter dev feinen om Im a.llegenden Brürden, die 


ahenjats närhisen Anden Gedacde vom fe im-ua- 


Wuguk 1303. 
Rurfheftl. Blofter + Localtommiffion. 
Pest, Local» Eosuimille. 
Defanntnachung, Der zum aufzeldſaten Ae⸗ 
ler &t. Wang gejörtge, und: /stel Stunden von Ras 
gerrsburg eaiſerute Dof zu Mebtbail wird Frentage 
den seen fommenben Derbämoratbs Morgens um 9 
Uhr mit Vorbehalt gnddigher Natifitarton der dehe 
General + Kanderdirection im Mehncher im Bag ber 
Öffentliden Verſteigerung au den Weiſtbieth udes auf 
freges Eiserthum verfauft. Diefer Hof beieht iu eb 
man großen jtwrpilöcigen Wohnhauſe, gemanıriia Gi 
dei, Schupien, dDurhand Hemöldten Gtaltumger ab 
Ziegelüadsı, danu eimem 7 ziel Tann 
Garten, 143 Zagiverfs Felder, und ioä U 
worte verichterenem up itwacht, welche indgefammt wu 
bensinander Liegen, durch keine fremde WBaflkung 
unterbrochen, und durchgebends mit Sarkirinen its, 
ſeden find. Die Einficht Hehe jedem 
in der Steifcbenseit few, fo tois dis mäderem Kaufe 
bedingnilfe am Kieitarioustage felbh gez Menden br 
kannt gemacht werden. Actum dam ayfen 
1801. * 
Kurffeftt. anddigft verordnete Cokal ⸗ Coms 
miſflonim Rlofter St. Mang zu Stadt ainboſj 
Heſtame. cath von vraudl 
Kotaltoınmiffdr. j 
Den aAten oder stem Sept: fommt bes Drau. Gerhard 


Rrämmers Fuhrierrt vom bier an; wer Berı 
" fendungen nah Ddif:idorf — — 
Dutlach, Frauffurt, ‚ Mafadı, Ds driberg, 


Pruchial, Heilbromm, Gturtgarb, Kalte, Raufadt, Er 
lagen, on) tag und mebresen Derfelben Bass 
din dat, Deliehe fick ben Oin Mate Meiter Im Dat 
mwengeehe zu melden, mo es um ſedt billigen Prrid dw 
bin geliefert wird. . 

— — — — 


sembenamzrigt 

Den * Auguß. Hr. Ener, erſat 
von @ruttgert, Im Brenn. Hr Adam, 8. Aurel 
ber, von Näruberg, ebend. DH. Wibmann und! 
mer, Kaufleute ans Sacbjen, ebend. Dr. Berafio Bei 
till, Kanfımarm son Trient, abend. Kr. Hefratt pt 
von Nogensburg, im Gahı Hr. Geridtsungt Sabert 
Der Ortenan, im sirjch. Mradame Charlton, Dorf u 
Aford und Rademotfelle Tentviet, von Kanben, ddend 
Hr. Oberiwachmeifer vom &jcher, Ion Zahn Di." Bi 
toeti, som Rupfenbere, ebenb. Hr 3.3 Girddt, Bub: 
ler von Heidelberg, im gold. 2Aren. Fr. Hefiuimbent 
—— Deunbeisn im Strich, 5 
sd. und birigirender Miniſtet Sr. fu! 
— ——— 

o. 
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Nro. 207. 


Kurbaieriſche 


1803; 





Muünchner Staatszeitung. 


Freytag, den 2. September. | 


Münden, den. 2zten Sept, 
Vorgefiern um 4 Uhr Abends find unfre durch⸗ 
leuchriäfte regierende Frau Kurfärfinn aus dem 
—— zu Nymphenburg juruͤckeinge⸗ 
roffen, 
Regensburg, den.ıflön Sept. 

An demjelben a als die Jatroductſon vor 
fit) ging, las der Farbraunfhmeigiihe Geſandte 
eine Rebe ab, weſche am z3ften Auguft Morgens 
von dem Reidsiürftenrarht- Direstorlum zut bes 
richtlichen Einbeidrdersing abſchriſtlich mitgerheile 
worden il. Diefe Erflärung fagt: dab Frank 
reich in dem Laufe biefes Srieges, und ben ſel⸗ 
nen Friedensverhandlungen die smenfacdhe Eigen- 
ſchaft des Königs von Großbritannien und des 
Kurfürften von Braunichtveig - Füneburg wohl un: 
terfchieden und geachtet babe; nur bep dem neue 

en Ausbruche der Mißhelligfeiten zwiichen Eng- 
and und Franfreich habe es chen diefen Grund» 
fon rg und bie —— Lande 
eindli Epgen Ungeachtet Se. koͤnigl. Mar 
jest ich geänsert hatten, nicht gegen die Cons 
ventlon von Sublingen handeln zu wollen, wie · 
wohl Sie felbige nicht ratifichren künnten, ohne 
die Meinung des Reiches und ihrer Mitſtaͤnde 
ierhber zu vernehmen, fo babe man dad die 
‚banndverihen Truppen zu einer neuen Conven⸗ 
tion geytwungen. Nocpdiefelben müßten alſo ge 
“gen dieje Convention und Ihre Folgen proteftiren. 

Run find endlich die fo fehnlid, erwarteten Eos 
mitialferien bi auf bea ıflen November beliebt 
und dabep 14 Materialen in Berathſchlagung ges 
Felt worden. Der Neichetag wird alfo ung und 
unfern ae bis den November hin wenig Stoff 
jur Unterhaltung liefern. 


Da es für einen Deutſchen t 
En wun Saiten ber 
" athu im ihrer Berfammlund fihen, 
fo fo.gt dae Scheria, Über das man überelnge 
wen iR; 7) Mainz, 2) Böhmen, 3) vr m, 4 


en, 5) Vrandeaburg, 6 
5 nd 19, 6) 
np a 


Sranffurt, den zoßen Yu 
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befindlich geweſenen Aurbaterifchen Effekten, wife 
Kaya en — 6 n, au — 
tet, eilichen aad — von der 
— hie ——— Ye ao 
eigen unter ng des’ en 
534 ierers Richard’ bier vorbe L 
Am zoſten dieſes iſt die aus dern von 
Pormont ——— Frau’ Kurfürſtinn von 
DBalern mebit dem’ Hrn. Erbpringen von Braun- 
ſchweig und deflen Gemühlinn. hier angefoituien, 
ur annever; den zöften Nugup.@.: 
"Der Gederal Mortier errichtet jegt eine 
növerfche Region, 31 Be das au 
1. bannöverfche MiltfAr wieder vereinigt werben 
01. Es laſſen ſich daben auch wirklich viele GE 
meine enrolliren, weil fie immer uch wegen Ihr 
res Soldes in völliger Ung et find, ind 
ihnen. ber 3 ohne ale Penſion angebothen, 
man ‚fünnte Tagen, anfgedrungen wird. ‘ Yeder 
wird Angenommen, der ein Ätteſtat beubringt, 
daß er tiemahls wegen eines Hauptverbredhens 
in —— Ai Die Montur ift Blau und 
rot. "Die Stärke I goch nicht beittume: Für 
erjie wird eine Halbbrigade von 1800 bis 1600 
Mann organifirt. Alle mülfen ver ——— 
Republit fchmören (eier Unſtand hält vie hans 
növerfchen Dfisiers ab) und man hält dafür, 
daf Das Corps jum Dienfle tn den deutichen Dro- 
vinzen der Republik beftimmt if. Das Comman- 
de if dcutſch, und es werben daher aus der 
Bun — mer Offtziere qusgewaͤhlt, melde 
Der Stab der Legion iſt eiaſweilen in den 
Flecken Gehrnen, 3 ——8 Hännover, je 
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tet, wentaftend Tarae weribeitigt "werben Minnen, 


wenn nicht ‚der inet [6 ron Walmo⸗ 
den auf den Fi Pollen, * ſo 
ehe Penn fregel eines 


Eu 
greifen. Dan. —X der * * — 


vom z4flen Day, daR Ma 
habt habe, einer — — ** 
daenarnten kandſturm entgegen ji fehen, batte 
5. des Meniſe vom ısten Map feinen ander 
Zweck und, Einn. Dur Gensral Hammerfiein 
—* mig der bereits vorhendegen Yrmee den 
Daf weile Lingen und Oftftiesland Yorheidigt 
baben, bie ingwifden mentirten und erercit« 
sen Kecruten, hätten nadı Aa — nnen. 
Vebrigeng werden in Dielen Mut e alle ‚die 
Nackrichtzu von d andlung, 2 be den bra» 
ben karabsaiden Arge en von Seite ihres Chefs 
witerfuhr, _befiätigt, n * Sublinger Com 
vention. befamen Die Late on beorderten 
Hegimenter —— Notiz: daher es denn bep Eelie 
5 abe, zum menge. mit ben Branzofen 
ummen wäre; tale die —26 zu Hamelu 
—* mußte, ob fie fi darfe oder nicht, 
und daher es gel A ba —* Regiment Cava· 
ferie ohne Seld/ ohne Proviant und obur Führer 
ii fogar His mach Vraunidhmweig verktrte, 
Helfingör, den zöten Auguf. 
53 murde bier einer Der merk Buch 
Kerfucpe angefieht ‚ ‚von dem Die mohiehät 
Igen für ie Menjcheit zu erwarten 
Andem dadutch das Reben fo vieler, bie j Hi 
ein Raub der Welen find, gerettet wer ont. 
Der Profefor und Pegationd » Selret Pelt 
Be ion im, October ‚uud Novembsr vorigen 
ahres ben Enpendagen in Gegenwart mebirter 
—— Miımt —— ‚A Ehren un 
ber we 
est —* Reilungs = und — 
—* Re der le und Hmtiden Mit 


end ſeines 
Biehorn all — er eh mia! 5 





















iner Yin et 
RR * en “ sein [ 


men, Br Lt —8 
— —— und — nachdem —* 


gedauert hatte 
7 u rıiae She, Küfte, wo er die dort am 
verfammelte Menge mit einem Shufe- 
tirte und eine Flagge aus —* Meere 
— * * — und von ae a einem 
urra und Braroru we: w 
einera kurzen er hg 
h I ca Sa af eng 
a er — 
ber die Mitte des Sundes aus d 
erreichte fo gefund und mo! 
gr wie er es verlafien hatte, J 
41 den 2öfien Au " j 
ch einen Urthreil ſpruch der 0 
* Biſchoſ von Trenifo wegt 
in Wessel 
Die tät von Padua mird jehf gamı au 
den Fuß der andern erbländ Univerptäte 
eingerichtet. er 
Paris, den ziften Auguſt. 
Das officiele Blatt et verid) 
unfren galten gemachte 
felben befinde 4 Pal 
das ein \ 


En 31,000 Piafle 


0,00 WM. 
Gapitän it 1 Sie wien. 
mwundet worden. 
a den | Tagen er 
den erfien Tagen tes Fänftigen. 
der eıfie Conſul zu St. —3 — erwartet 
reits alles zu feinem 
Der GStabt 


fecten die_mabe eiuet zahlreich 
ir angekündigt, aud babep Den | 
den zur. beſond 
Ps ea und h 
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Weſer, das find ale Anfpräde 


England alles ın F 
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wc bitte man noch auf die Ausglelchung der 
Streitigkeiten a England 2 — 
durch ruſſiſche una gebcfft. t dieſer 
Ertlärung war General Brüne nicht infrieden, und 
er übergab von Neuem eine jo nachdruckliche Note, 
daf der tärfiiche Umbafjadenr gleich darauf feine 
Deife nad) Paris angetreten hat. 

Im Mercure de France vom zoffen Yuguft heißt 
es „Nun weiß man gewiß, dab Rufland und Preufs 
fen firmlıd als Vermutler auitreten. Bey der jeßls 
pen Wendung des Kriegs war die Daywilchenkunft 

tefer Mächte under meidlich. Man fage, was man 
wolle, von der Gegenwart einer franydf. Urmee 
im Rüden des nörvlichen Deutſchlands, fie fann 
doch nur unbequem Iepm Was aber unbes 
quemer ift, das it die Sperrung der Elbe und 
nglande. Die 
vermittelnden Mächte haben bey dem legten Vers 
glei mit England alle diefe Fragen elmbirt. Sie 
nnen dieſes wieder tbun. Was fie aber nie elu⸗ 
die Unmöglichkeit, 
ngland Krieg hat. 
iefe Macht einen Streit hat, fo erneuern ſich alle 
ihre Uinipräde, durd welche fie, weil fie mit Einer 
Nation * ge begriffen ift, die Schifffahrt al» 
ker Rotionen zerjtört. Dat Reſultat ift, daß aller 
Seehandel durch engliihe Schiffe getrieben wird, 
und aus dem Kriege, ber für alle andere Voͤller 
ein Geifel ıft, diefer Macht allein lauter Reichthum 
wuflieht. Ya diefer Lage Fann Europa nicht läns 
er bleiben. Da es die Vermittlung übernimmt, 
5 muß der Prozeß entich:eden werden; die Rech⸗ 
te, die Allen —2 muͤſſen die Sanction als 
ler erhalten, und Europa muß das Joch der bes 
andern Geſetze Englandg abſchuͤtteln, oder Engs 
nd muß von der einfchaft mit Europa ause 
Hedıeh Branfreihs Ehrgey far geihrii Hat 
ie bo ntre tgeig e 2 
ten. Wem verdankt aber Europa feine Rettung? 
Dem Manne, der, nachdem er Europa beſiegt hat« 
te, die Revolution befiegte, ber war Europa’s 
Feind, aber noch mehr Europa's Beireyer und 
Erhalter geweſen ti. Eugland ruͤhmt fidy feiner 
Einigfeit. Aber man braugte in Fraukreich nur 
die Jakobinerhöple wiederberzuftellen, fo würde in 
über den frar.söf — * un 
er den ſtat zöͤſ. Eınfuß in ber 
Erglaud Hagen. Mber dieler — tft *7 
Berechnung der Sichtrheit als Folge ter H 
Em Staat, welcher dur und durch er» 
tert war, -muß für ſeine Graͤnzen beſorgter 


Diren werden, das 
" behalten, wenn 


Sem, als ein anderer, und kann fagen: 


Regni nov.tas mie talia cogunt 
Molisi, et late fines custode tueri.* 


Ein Eirkular des Kelegẽemſalſtere Magt, baß 
mehrere Perionen, melde ebemahls gedient, und 
fi) jegt wieder erbotben hatten, Dienfte u nehmen, 
unter verfchiedbenen Vorwaͤndea abgewieſen worden 
ken; dieß fen den Abſichten der Regierung durch⸗ 
au 


entgegen ic. 

Im Moniteur fland vor einiger Zeit folgende 
Anzeige aus Conftantinopel vom zofen Junp. 
ie Ehans von Erivan, Sub, Gheuglon, Nor 
erris haben Sefandte hierher geſchickt, um gegen 
die rufliiche Invafion des Lesghlerlandes zu reflar 
miren ; fie daben der Pforte vorgenellt, dab Ruß ⸗ 

land feine alten Porter immer weiter hinausftellte, 
daß dieje Macht auf die ndpmliche Weife Meifte- 
rina der Krimm geivorden wäre Ic. Die Pforte, 
> Sefinnungen gegen Rufland getreu, bat dieſe 
eſandten zurädgeihidt, und ihaen Geduld an- 


fohlen.* 
Variſer Briefen begaben ſich mehrere ber 
veu 2* Geſetzaeber auf ihren Bolten, und 
len dort erwarten, wenn fie in Thätigkeit ver» 
werden. Der Senat hatte beynahe ausichliche. 
folde Bürger zu Sefeggebern ernannt, die bis⸗ 
ber noch nicht auf dem großen politifchen Theater 
aufgetreten waren, und die alfo größtentheil$ auf 
ihrem Departem:rnte noch gar nicht gekannt 
d. Die meiften derfelben hatten bisher in ib- 
en Depariementen höhere adminifrative oder ge: 
richtliche Aemter verwaltet, ſo wie dena Äberhaupt 
von der Regierung der Grundfag angenommen ifl, 
und befo'gt wird, verdiente Beamte, die bisher Im 
Heinen politifhen Wirkungskreiſe, der ihnen an- 
vertramt war, ſich anszeichneten, in die höheren 
Staatsbehörden zu belördsen. Die verſchiedenen 
Seftionen des Staatsraths bereiten, wieder eine 


- Menge von Gefegprojeften für die nähfte Sigung 


fig vom erften Comjul Directe übertragen wird. 

fe Gefeggebungsieltion arbeitet ununterbroden 
an den letztera Wbichnitten des KEivilgefegbuches 
und an dem neuen Haudelekoder. Un das Tris 
bunat if aber deyhalb ſeit mehrern Monathen keie 
ne Communifation erfolgt, Fortfegung und 
Dotirung der nen in errichtenden Senatorerira 
if gegenwärtig im Erhaltungsfenate an der Ta⸗ 
gesordnung. Kucian Bonaparte bat feinen Bes 
richt Über die Senatorien im ehemahligen Bel 
gien und in dem Departement bes linten Rhein» 
miers erftattet. Cornudet wird 37 aus Piss 
mont jurücerwartet, woranf bie emont zu 
errihtenden Senatorien bezel werden follen. 
Mau (pricht von der nahen Abiendung einiger Se» 
natoren fu das Öfliche Frantreich, um an Dit 
und Stelle Erkundigungen über die zu demfelben 


Ki egislatur vor, deren Diekuſſion ihnea ſeht 


ei 
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Vehuſ in dleſen Gegenden zu bejelchnenden Gi» 
ter ehnuziehen, 
er unverbrennbare Spanier, von welchem 
vor einiger Zeit in den Darifer Zeitungen die Res 
be mar, ift vorber zu Madrid der Gegenftand der 
entlihen Neugierde gewefen. Die Mabriber 
Seitung vom sohn Sulo enthält über diefen fels 
tenen Menſchen einige Notizen, melde beweiſen, 
baf er nicht, mie man in Paris behauptet bat, 
ans einem Kloſter entiprungen ſey. Er heißt Fau⸗ 
Kino Ehacou, und iſt 1779 oder 1780 zu Ipledo 
nebohren. Während er fi, fagt die Zeltung, in 
Eftremadura im aröften Elende befindet, erinnert 
er ſich, von feiner Mutter gehört zu haben, daf 
er als ein Aaryiäbriaes Kind ins Feuer gefallen 
Pen, ohne ſich das mindefte Peid imufügen. Gr 
fommt auf den Gedanken, ſich auf Diefem Mege 
fein Brod zu verdienen. Zu biejem Ende fellt 
er mehrere Derfuche an, melde ihm bewieſen, daß 
ihm die Unnerhrennbarteit geblieben iſt; unter ans 
bern Kirche er ohne Schaden in einen g’ühenden 
Backoſen. Bon Efiremadura geht er nad Eeref, 
und vor da nach Eadir. Hier wohnte er dem leßs 
zen Bombardement ber Engländer ten, und rettete 
mehrere Perfonen aus einem in ichter Lobe fichen- 
ben Haufe. Hler macht er auch unmittelbar dars 
auf Die Befanntfchaft des Hrn. Re“in’on, der ihn 
beredet, mit ibm nach Madrid und Varis u ges 
ben, obgleich der junge Menſch von feinem Mit- 
Kl nur dann * gemacht hat, wenn ihm 
alle übrigen gefehlt haben. m Unfange des vers 
wicheren Jun waren bende in Madrid, mo ſich 
ber junge Spanier ungefähr denfelben Proben uns 
terwars, wie zu Parls. Die * Wirkung, wel⸗ 
de das Feuer auf ihn macht, beñeht darin, daß 
es ihm eine Art von Krampf verurfacht, weider 
färker und ſchwaͤcher ift, je machdeın er den felte« 
nen Vorzug, den er befigt, mehr oder weniger ge⸗ 
übt hat denn er bat bemerkt, daß eine lenge Uns 
 terbredung ihn ſtetj macht. Webrigens if er ein 
Menfc) ohne alle Erziehung, der micht einmapl 
kefen fan. 
Großbritannien 
Die Erpafıten des großen Schauſpiels einer 
franzdfichen Landung in England mug nun, wenn 
fe nord Statt haben fol, bald ifren Anfang 
nehmen. In drep Moden erheben fic gewöhns 
Hd) die Winde, auf deren Benfiand man dabep 
redet, meil durch fie die engliihen Flotten in 
ihre Häfen zurücgetrieben; die fran;dj. Schiffe 
ober aufs Ihuclfie nad den engitihen Kilten 
befördert werden. In einem Schreiben ans Rots 
serdam vom ıören Auguſt beit cd: „Die ernſt⸗ 
Achſten Unfalten zu einer andung in England 





berechtigen zu einer Erwartung rofer Grkraniße: 
Sud batastfchen Repubiit fd alle inlinbifche 
schiffe in Mequffition gefegt, und merden ju 
Teantportihiffen eingerichtet. Auf uuſern Werfs | 
ten wird Tag und Naht gearbeitet, und die frepe 
Aushebung von Matroien geht ununterbroden 
Ihren Gang. Man fagt, die Bandung felte is 
6 Divifionen, jede von 50,000 Mara, geiheden. 
Ale folen zu gleicher Zeit auslaufen, und jede 
ohne ſich um die anderen zu fümmern, dem ihr 
beflimmten Angriffspuncte zueilen. Maa ermar 


tet, daf die Engländer ale batapifchen Hals 
blofiren werben. j : 
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sekorben — 4 
Sind nifo 5 tmeniger aekorben als tebodeen. 


Polizeyer innerun u 
Bro, 518, Solanatlich wird ak Eule eine 
Inden Sobranue mac dem Fonttrallieten Einfdufen dat 
Bäder und Deelber die e amade, tie itrum 
für Fünftige Woche ale Berfanft, dann im 
melden Gerichte Dis Bier Hingrführten Brodgattun‘ 
am verleitgegeben worden follen. Die Ausübung 
dieſet Tarife hat aber bis jene jebesmahl erſt Fänftie 
son Dittwoch ihren Anfang genemme. Die Erfads 
rung bat bewiefen, bak biefe Sewehnheit der bedienen 
Kari: Kusübung wicht falten febr waangenehmme 5 
= achabt dat. Stieg des rg ——— 
im Folge das Brod kleiner um 
werben, fo wurden Die Bäder und Melder bihalr 
bigt, im Zwiſchenraume bis mm Deittiond : 
Bred und Webl eriunt zu baden, um das == 
fun gu jmingen, mäcdten Ritttvech theurer rule 
fen — uud das Porb’ifum Plage nice feltm bei 4 
ders über Mangel a West. JFirl das Getreide, um 
batte das Publifan Musfiche, Münfrigen Eittwoch 
twohlfeileres Mehl umd fchtwarges Bred sm erhalten, 
ſo ließ felbes Die Bäder und Weiber in der **— 
vet mit idren Vorraiden finen. Mut dieſen bepd 
tige Klagen vorzubeugen , mirb fr bie Zutamft re 
neue Kariff jeden Sonntag angeihrir 2. 
und Mondtags Vormittags im Husäbe I 
berfelben angefangen, fofert ernfiict * 
athalten werben. rücchen, den zıffen Angaf 1803 
Baumgarmer, Woliepı Ditectst 
ne An ——— —⸗— 
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Der Br. J. Chpt bat eine „Parallele Bona⸗ 
parıe'd des Großenmit Carl dem Großen *her ⸗ 
a woron jdon die werte Auflage er⸗ 

nen iſt. 

Die hleſigen Blätter enthalten Folgender : 

A Mme. Bonaparte la mere, sur la naissance 
de Napoleon Bonaparte, le ı5 Aoüt, 
jour de l’Assomption de la Sainte-Vierge, 

Dans cette fete folemnelle, 

Le Ffancais, rallumant son antique ferveur, 

ur j Honore la Vierge immortelle ’ 

‘Qui ports dans son sein le Divin Redempteur — 

s Soyez de mtme er fürde er chirie, 

Chacun ic vous doit cet hommage fatteur, 

N’etes- vous pas comme Marie, 
La mere de notre Sauveur? — 
D. Duleyris -"Bonnaud, 
ancien Capitaine de Cavalerie ldgtre. 
Straßburg, den 25ſten Auguſt. 

Mir baben vor einiger Zeit von den Bemühuns 
pa der Juden in Hagenau geſprochen, durch löbs 
ide Unftalten den Zuftand ihrer Mitbrüder zu 
verbeſſtru. Dieſer — {ih der Auszeichnung 
mürdig zu erteilen, die fie in Ftankrelch geniefen, 
mo fie aller Rechte glei) andern Bürgern 

ftig find — ſcheim aud die Judın in Strafe 

urg zu beleben. Br. Einzheimer, Kabbiner, hat 
in diefer Rüdficht eine fhöne Nede gehalten, worin 
er feine — — ren 

anzuflammen, e infonderheit m 

* F den ſchaͤndlichen Wucher, deſſen man ſie E 

uldigt, zu erfüllen fucht. Man verfihert, dab 
diefe Rede, mern fie auch von einigen fellte we 
gürftig aufgenommen worden ſeyn, yon ber. gröje 
gern Zahl mit vielem Bepfall angebürt und jogar 
zum Diude befördert worden lep, um den Nugen 
berfelben deſto mehr zu verbreiten.  Wlles —* 
eine neue Epoche fur dieſe ältefte Nation der Melt 
en, welde feit mehrern Jahrhunderten 94 in tie 
nem fo traurigen Zuflande unfer alten Voͤllern der 

Melt. jerfireut befindet. Man bemerkt dep Ihr ein 

Etreben Auftldrung und Vervolfommaung, 

welches - fntereflanter it, da man jetzt noch 

einen jo drefen Abſtand zwiſchen den Juden neuer 
ter Zeiten, und dem ſo auigellärten Volke mahr- 

g.nınt, von —* ſie —— * ae u. 

reiben, n Geſetzge 

Aue —* —8 und die reinſten Suten⸗ 

deprer aufmeifen fanc. r 

Zeichluß der Kegterung vom zoflen Yulp 


it} die Drganifätion- der Natkgrbungstamern 


für die Darufatturen, Fatrifen, Kürfie uud Hande 
werte. Icde Kamer fol aus ſechs Mitgliedern 
befieben, und ben Maite des Dris jum präfden- 


ten haben. Pur ein Manufafturift, Kabrifantober - 
abritdireftor,_der menigftens jeit ei “ 
; ober fünf Fahre lang es geweſen arm Mile: 
glied einer Manufafturfauncr jepn. 
nen exſtrecken ſich über alles, was bie 2 
oder Verbeſſerung der Manufalturen, 
Fünfte und Handwerke betrifft. Wo 
Kamer ift, thut dieſes die Dandelölamer. 
fenden ihre Projekte und Denkichriften an den Im 
terpräfelten, der fie mit feinem Avis an den Mb 
nifter gelangen lat. Die Kanzlepfofien R 
Gemeinde, wo die Kamer ihren Si bat. 7 
Schweiger Graͤuze, den z6flen X 
Am ıstın d. M. iii in der Tagiagung 
burg von Seite der Deputirten ‚von rk der 
angefündigte Antrag wegen ber Kidfier 
worden. Es folte, verlangte man, won Dee 
ſatzung beidlofien werden, daf ihnen 
Antüdgegeben, die Adminiſtration derfi t 
bertragen, aud ihnen ihre Erifienz Dadurch ger 
fihert werde, daß fie Nobizen wieder auf 
men befugt fepn. Es fey, ward für ung 
des Antrages vornehmlich gefagt, für bie kathos 
liſchen Eantone die Benbebaltung — dat⸗ 
um — —— weil fr ihoen fi Die u 
gen Erziehungsankalten für jene: 
und Unterwalden vertheidigten ben re bes 
fonders lebhaft. Die eoam Stände (pas 
chen nicht Dagegen, . ber einige, St. Gallen und 
Tpurgan vornehmlich, erflärten feft und enıichlofe 
fen : fie müßten jede Verfügung, und felbit jedes 
Eintreten über diefen Gegenhand von Seite der 
Tagfagung für -eine Verlegung der Mediationde 
Acte anjehen. Würde man ji a 
in die Souveraͤuitaͤterechte der Cantonc 
fo wäre fein Grund vorhanden, warum mi 
fich nicht eben. fo gut jeden anderen erlaubt, Wh 
ſo wie man heute ein Central « 8 
auffiellen wolle, man morgen en 
Munzipalicdten + Gejeg delrerire.. Die Grage 
fen: ob die Tagfazung einen Staat Im Staate 1 
Idaffen, und den Ungeborfam der Klöfer 
ihre Regierungen authortfiren wolle? und ob 
lſche Klofterfpadikate vorbereitet merben foler, WO 
auf den Antrog eines dajlr getimmien Ötjandten 
bie Kantonsregierungen mit irgend einem Kiefer _ 
vor Ihrem Ripter erjcheinen mije! — Die 
fesung ernaunse bierauf eine den NN. — 
eındard, Freudent eich/ Keving, Filter ua 
berwerth befisbende Eommipon, um iW 
ſuchen, ob die Nücgede ver Güter ai tale 
mach ber Vorſchiſt der Miebictionsafte alrn 
ben Statt gefunden Babe; ol Dicfeibe a (ar 
Algemrinen-Öruadjag bumer Relligt erden 
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sh und mie über die andern Punfte bed Begeb ⸗ 


tens der fatholifchen Kantone eingetreten werden 
könne; welches endlich das Verbältnik ber Kloͤſter 
zu ben Regierungen der Kantone fen? 
Großbritannien. - 
Um ııten Auguſt brachte Hr. Sheridan im 
Unterhaufe ia Vortrag, 1) dab das Parlement 
ben Peomen und Freywilligen für den Eifer und 
die Bereitwiligteit banfen jolte, womit fie ſich 
zur Bertheidigung des Vaterlandes bey biefen ge⸗ 
fährlichen Seitläufen vereinigt hätten, 2) da dem 
Haufe ein Verzeichniß der verfchledenen Corps 
der Freywilligen er werben follte, damit 
es ia die Parlementsbüdher geichrieben , und 
foihergekalt auf die Nachwelt verpflanzt werden 
möchte. Er Iprach zuvor überhaupt von dem Eis 
fer und der Baterlandsliche aler Stände zu der 
jegigen Zeit, und gab Winfe, wie man fie am 
beiten bemühen follte: Es ſey im tadeln, daß in 
manchen diejer Corps zu wiel auf Staat und Schdn« 
heit der Monturen gefehen würde; denn viele 
Frepmilige Mönnten dieß nicht erihmwingen , und 
aljo nicht dienen. Er lobte die anichnlihe Sub⸗ 
feriprion auf Llohds Kaffeehauje, und rierh, baf 
man das Geld zum Theile entweder für Hand⸗ 
giider oder für Monturen anlegen möchte. Er 
nünfdte, dab die Frauenzimmer, wie im vorigen 
Kriege, auch frergebig ſeyn möchten. Die Bor 
kontärs ſehn ſo treu ergeben, wie reguläre Trups 
pen. Ja Stanfreih dHitte die allergroͤßte und 
difsiplmiztefie Armee die Krone zuerjt verlaffen, 
Er hoffe, die Minifter würden au keinen Frie- 
ben, als mit Ehre denken; fo lange etwa ber 
Beind im irgend einem Theile des Reiches übrig 
märe, ſollte fein Deinifter Friede machen därfen, 
oder für einen Verräther erklärt werden. — Ges 
neral Gaſcohne rieth, daß man den jekigen 
Muth der Dritten dazu nügen folte, den Feind 
anzugreifen; denn die engliihe Marine wäre eine 
Bır von Zugbrüde auf das fee and. — Hr. 
Ehapınann Hagte, daf man die Dienfle der 
Dffigiers der oſtindiſchen Compagnie nicht anges 
nemmen hätte. — Kr. Windham bielt eine fehr 
lange bittere Rede, In welcher er über alles Mlagte, 
was die Minifter gethan hatten, und deu Nugen 
der Greproiligen in jehr gwepdeutigem Lichte jeigte; 
fie würden mehr im Wege fenn, wenn es gegen 
ben Geind ginge, und würden durch ihre Furcht ⸗ 
fantert bie Armee andeden. Uebrigens erllärte 
er; daß er im Pariement allezeit jeine Meinung 
frey fagen wolte, man mödre noch fo fchr ihm 


entgegen ſeyn. — Hr. Wilberjorce pielt bafür, 


die Danterf aͤrung on die Freywilligen komme zu 
voreilg;. das Parimsnt ſollie aicht eher daulen/ 


ale nach glänzenden Kriegtthaten. Er bath bie 
he —— auf einen Vorrath von Mute 
feten zu fehen: jegt mache die Verfertigung der 
Schlöffer an denfeiben vielen Aufenthalt: viel» 
leicht fep es beifer, mehr Artißerie zu draußen. 
— Der Dbeifi Eraufurd fagte, die Brepmilis 
en hätten zur Zeit noch feinen Anſpruch auf den 

auf des ements; cher verdienten. ihn bie 
Dublinee Volontäts, welche Irland vor dem Um: 
fturze gerettet hätten. Wenn es an Fliaten fehlte, 
wie es dieße, fo wären bie Dinifter daran Schuld, 
fie bärten ade Bücfenfhäfter aus dem Reihe 
dazu nehmen follen. Er verweilte ſich lange ber 
dem PVorfihlage, den gone von Wales über 
die Volontärd zu fehen. Der Orneralifiinus (Ders 
sog von Dorf) babe ohnedleß da IM. 
— ford Daulettnze fan) die. franydf. Armee 
nicht fo furchtbar, als man fie made. © 
hätte fie eine größere Ausdehnung von ändere 
zu beſehzen, ale chedem, und dann feblte es Ihr 
an einer Flotte. Uebtigens fchien ihm Der Dauk 
an bie —— Soldaten ſeht billlg, und 1m 
rechter Zeit; daß es zu einer foldien Daukſagung 
an Vorgangen fehle, das thue nichts zur Sache; 
denn unite Lage fep auch verändert und gefähr- 
licher. Man ſollte nichts unterlafien, um des 
Muth und Eifer des Volke in Glut gu erhalten. 
— Hr. Sheridan hielt zulegt eine lange beif- 
fende Rede wider Hrn. Wiudham, moben er 
bie Gelegenheit ergriff, feinen Wunſch, daß ein 
Kriegsrath errichtet werden möchte, inrädzuneh- 
men, weil die Schwietigkeiten und Nachtheile 
dabey zu grot mären. Gets Vorſchlag gieug 
einmäthig duch. 

Da fh das Gerücht verbreitet hatte, ale ob. 
das Regiment des Geuerald Dillon ia Gibraltar 
tebelirt hätte, jo hat Hr. Dillon Folgendes ber 
kannt gemacht: „Die Gemeiaen von Diefem Res 
gimente find meiftentheils Ungarn and andere its 
reichifhe Untertanen. Als fie im Jahre 1795 
franzöfiiche Krieusgefangene waren , wurden fie 
don den Franzofen an die Spanier abgegeben, 
um nad den Bergwerken der elben in Amerifg 
gr zu werden; aber glüdücher Weife wurden 

e von unjern Kriegsſchiffen und Eapern wieder 
genommen und nach Eorfila gebradt. Hier ſtellte 
man es ihnen frey, ob fie nah Haufe reifen ober 
Dienfte nehmen rmoltm. Etliche von ihnen lief 
fen ſich unter Dillon's Regiment anwerben, um 
während des Rıieges zu dienen, andere nahmen 
Dienfte auf den Kriegsſchiffen unter Lord St. 
Vincent, Weil fie fo lange in Megopten blieben, . 
wo fie ſich fche wohl verhielten, p onnten fir zu 


der beftimmuem Zeit night werabidisder weedes 





wad bad Neaiment wurde 


daher nach Gibraltar 

ligt. Die Gemeinen folten bier eine Sum⸗ 

me Geldes bekommen, um ihre Rücteife beſtrei⸗ 

tem zu können; allein da ber Srieg micder aus⸗ 

Brady, fo Fam ein neuer Befehl an, daf man 

Kae Ge ae 

ur N eben ſollte 

fa Me eis ee, und das obige Sera 

ana ſich nur von denen herfchreiben, melde zus 
rÄdfehrten, und nicht länger dienen molten, = 


Ballseyszinkirungen. 
Neo. zı9 werben nicht felsen im üffentlicdhen 
Blättern mancherlep Dergehungen gegen dis befinhens 





den Poligep ı Verordnungen gerügt. 

Fan nicht anders als danfb:r dafür from, mann man 
die Anfmerkfamkeir hat, Ihr baren Berpebungen ber 
tauut zu machen, da fie ihre Augen nicht wohl am 
aben Orten, und Ecken dabes kann. — Man 
Klage wurde übrigens auf der Etelle abgebolfen wer. 
dea, mern mian die Fit, Die man zu Niederſchtel⸗ 
dung berjeiben im aim Öffentliches Blatt veriewudet, 
deru antornden wollte, die fchleunigs Amzeige davou 
auf der Polisep iu machen. 

Nm tiefes für die Zufunft zu erleichtern, und die 
Policy folk für ihre Eduldigkeit verammertlich zu 
machen, bat man für diejenigen , melde sine folde 
Arueige machtu, achhchendes Negepifie druden lafien : 

Neo, Zeugniß für N. 7, auf der Polisey 
die beſchwerende Anzeige gemacht zu 
haben, daf - —2 


— — — 


München den — — 


Derienige, welcher auf feine Ameige weder Ab⸗ 
hürfe:noch beftladigende Antwort erhalten wirb, wird 
nit verdadht werden ldunen, wenn er unter Beug 
auf des erhaltene Zeugmif bey ber einfchlägigen Bes 
börde feine Beſchwerde führt. Wer aber die Polljep 
umgangen bat, und doch Mid oͤffet t ich beſchwert, Der 
meird 06 nicht anders, als bemefien finden, weun mau 
gleichfalts üffentlich bemerkt, daß der Po’isen bis jent 
Beine foiche Rlage zugsfommen ſep. Manche den 7, 

1803. — 
re — Durch Mitwirfung eines auf die 
Woligen » Verfügungen aufmerkffamen Bürgers, und 
des Aurfürtl. Dihtdrs it derjenige Renſch zu Ders 
Daft gebracht worden, welcher fomohl hier, als auds 
märts auf falſche Feugniffe bey Bürgern und Zünfs 
son gefammmelt hat. Ju feinem Einfchreikhuche hat 
man Unterfhriften felbd won Handiungshäufern ger 
funden, welche Das verreichte Aumofen beidtigen. 
Wie nachteilig derley Handlungs s Unterfchriften im 
den Händen eines Vagernten werden fünnen, if Teiche 
zu berechnen, und fun dieß allein dürfte die Her, 
zen vom Handelsfande anfforderm, feiche Sammie— 
Rieder durch die Pollen prüfen zu laffen, ala fie uns 
geprüft mit Bevträgen ju unrerflüren, Dem ficheren 
mach geht noch eim auderer folder Bes 





_ Tot — 


truͤger hetum, welchet 34 Jahre alt, in einen run 
den Hut, blauen Ftak, uud geibe lange: Beinfleiver 
nefleidet it. Ex gibt vor, für ein durch Feuer 
Regensburg verumglüctes Brdubaus, naht 
bamımer fammeln zw mälfen, Das Vedlikum keirb 
auf dieſen Berrüger aufmetkſam gemtdht , tele auf 
das Eheweib des arretirten Ganmierd Ra am 
na Mergenbaumimn von Laufe gebärtig, iieb 
che mit Pomade, Wachriichtem und Geifentgile 
über Galıburg im das Kaiferliche gegangen fa 
fol. Selbe it 24 Jahre alt, won Mnieteren 
runden Ungefichte, auigemorfenens Kinn md 
blauen Augen, rothlichten Haaren und reiten Midh 


Cie trägt einen mit fchrearklanmmermest w 
bundenen Strohhut, ein blau und we 


Dalstuh, ein braun und gelbgeblümtes ‚m. 


blau und weißgeweckelten Recc von r “ 

nen grauen Unterrod, Sie bat. einen 

Knaden bey fich. Münden , den aten Bet 18oR- 
Baumgartner, 








In der Schererſcheu Buchbantlung: it 
Münden find necbfiehende ganz wen erfe wider 
um b’ogefente Prafſe zu haben: als KM [3 
merbematifches Wörterbuch, oder Erkidrung ber 
Lehrfäne, Aufsaben und Drarhoden der Drarbematik, pi-R. 
Xeipiig, 1803. rfl, ar. — Flaihe, mais italidtiſch⸗ 
Sprachledte fürdie Deutjcen, gr 8. 1804 af, 
ae, re ea ET 
nd, ıfır bisgter ‚ons. 1803. of. 

Kun kiaden. Rugendas bie grois Schlacht bey 
Stockach und Hohmmlinden, » große Blätter, ilum. ı8f. 
— Linsoliüäadiges Sortiment von Landfarten. 

Jemand fucht einem. Nerjegefäbrtem nadı je 
gart oder Ilm gleich oder Idupfkens in a Tagaıı. D. 

Diorgen Gonutens den gta Sest. it Cafına Dal 
moju alle P. T. Deren Mitglieder gerieuud 
ben find, x 





rembewamnzye 

PR Sept. Hr.n. der, infuigl Dänifdet 
Dienften, im Sahm. Dr. Galerie, Disc Dufd 
Etutrgast, tm Abler. Hr. Wafımanz, EN u 
Wircenderg, ebend. HH. Kıfder uud Dimpird. in 
E:rafburg, ebend. KM. Ereler Dubret, von Parth, 
Storch, Dr.u. Bentunderf, rufe »taifcl Rumetit 
fer, tm Sirfih. Hr. Ehrlich, Hopfenhdndlar son ES 
beym $ilj. Br. Hr. Weipenbe, Vitaciacoreih iW' 3 
fing, Priv. Wohn. Hr. Dr Brop won Wien, re 

„Ent, Prof vonting, mach Augsburg. Dr." Bit 

bofer, Landriuer, im Sahn. Hr Barann Al 

emmberglider Kamerdern, im girfh, 3 80 
Venfel, Keufzann vom Galburg, eben®_ PP di. 
mod Lind«s, Kaufleute von Moignem, im BI 
Eufet » Eaaozicus von St. Nufola, IM 
Böpcen. 


Nebe einer Beylagt. i 
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Miethſchaften. 

In einer gelegenen Gaſſe, nahe am der Re⸗ 
fibeng, —* Über ı Stiege, find = helle 
ausgemahlte , und mit ſchoͤnen Möbeln verfes 

ene Zimmer, mit einem eigenen Eingange taͤg ⸗ 
th zu beziehen. D. d. \ 

Bwep fehr gute Maͤrzenleller am Rinder 
marfte find zu verfliften. D. dl. 

Es wird ein großes lichtes ee Zimmer 
mit Ertra- Eingang bis künfttge Michaelis Halb» 
jahrweife ım fliften geſucht. D. ıl. 

Den Martin Fiicher,, buͤrgerl. Gärtner vor 
bem Senblingerthore, an der obern Ho'ylände 
find zu haben 2 kozig ‚eines mit 3, bag andere mit 
2 Zimmern, unb auch 2 Küchen dabey. 

Es iſt täglich ein hatzbares Zimmer über a 
Stegen in dem Kaͤhgaßchen Neo. 158 , vorne 
heraus gu verfliften. 

Ein Furfürfil, Lehrer erblethet fih Kıfllnas 
ben, moben auch Echrunterricht verbunden fit, um 
den bilftaften Preis annunehmen. 

Dis fommende Michaelis: Zinsgeit find vor 
bem Karlsthore 3 Zimmer mit einer angeneh · 
men Ausſicht file ı ober 2 ledige Herzen menath» 
melfe unmäbltet zu verfiften, mit oder ohne 
Bert. D. u. 

Bor dem Karlethore in den Neugebaͤuden, 
wi Dand Mio, 6 iſt Über 3 Stiegen ein 

Äs mit 3 Zimmern, wodon a zu heigen find, 
baum einer Kamer, Holjlege und Keller, big 
künftige Michaelis Tu beziehen. Auch if alya 
für einen Dräuer ein fchr bequemer und tu bes 
ftem Stande hergeftelter WRärgenfeller + der 
wenigſtens 35 Haß Hält, bis eben falche Beit gu 
verfliften. Das Nähere läßt na bey dem dor 
tigen Eigenthümer fub WMro, 6 über 2 Stlegen 
erfragen. fi 6 

In einer Haupfgaffe babier find bie filnfiige 
mine fünf det . * 2 Andeigbare Zaun. 

€ une, Speiſe, Holjlege, Kaſten, dann 
Se zit beziehen, > d. ML 2 
u jehr guter Keller in ber Nofengaffe, jum 
Raͤrzen⸗ Bier ober Mein: Uxfbehältniß if taͤg · 
lich zu verſtiften. D. di 

In der großen Prangersgaſſe iſt ein großes 
Haus ohne Möbeld im Ganzen oder Theiltveife 
nebſt Pferdſtalle, fo andern von nun an bis 14 
Tage nah heurigem Michaelis zu verikfien, 
und taͤglich zu bejieben. Das Mehrere ift zu er- 
fragen, und abyufchlieffen mit dem Herren Un- 
walde, dem kurfuͤrſtl Hofgerichts Advokaten Deu- 
tinger, wohnhaft vor dem Karlsthore liuks in 
dem ogenannien Stockmacherhauſe, oder Nixo, 6 
im erften &.ode. 


S. 


geilſchaften. 


Verſteigerung. Den 5, dleſes Monatha 
werden in ber Weinhaͤndler⸗ Mayerliſchen Be⸗ 
hauſung auf dem Rindermarkte im sten Stocke 
Neo. 105 frühe um 9 Uhr verfchiedene Effelten, 
als Kommodtäften,, Seffel , Tifhe, Spiegel, 
Betten, und gelleibete Bettftätten ‚ nebft andern 
brauchbaren Sachen an bie Meiftbiethenden und 
gegen fogleich bare Bezahlung verfeigert. 


Verfteigerung. Auf — Andringen 
ber Erbeintereffenten ber verſtorbenen Thereſia 
Praͤntlinn, buͤrgerl. Nagelfchmidinn allhier, fell 
beren beſeſſene frey igene Behauſung, und ba- 
ben vorhandene Nagelſchmids · Gerechtigkeit je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer Ratifikation oͤffentlich 
verſtelgert werden. Die Kaufsliebhaber koͤnnen 
ſich alfo dieſes Endes willen am Mit woch den 
sß. biefes Monarbs Geptember um 9 Uhr 
auf Hiefigem Rathhauſe einfinden, und nach ı2 
Uhr bas Eudliche abwarten. Alt. den as. Aus 
suft 1903. 

Buͤrgermeiſter und Mäthe ber kurfuͤrſtl Haupt: 

Stadt Burghauſen. 


Holz: und Roblen : DVerfleigerung. 
Monttag ben ı2. biefeg Monadhs Sept. 
werden zu Yaufjorn 176 Ede fihtene Kohlen 
einzeln, und parthienmweife, wie auch nächft fan. 
senbaar 63 Fichtenſtaͤmme an die Meiftbietbenden 
gesen bare Bezahlung verduffert ; mon alfo 
aufsluflige am befagiem Tage Frühe Morgens 
8 Uhr au Laufjorn zu erfcheinen, und ben ct 
tern abzumarten haben. Zugleich kann auch die 
naͤchſt kaufzorn vorhandene Koblenblatte inter» 
nebmungeLiftigen zum Gebrauch bes Koblenbren« 
nend gegen fehr annehmbare Bebinaniffe der: 

laffen werden. Alt den 29 Auguſt 18723. 

Kurfuͤrſtl. Hoftaften » und Ferfitontrefamt 


dann 
Kurfürfil. Forfimeifteramt Minchen. 
I. Schr. 0. Caftel, Da. v. Oberntorf, 
‚Softaftner. Dberfiforfimeifter, 


Ein moßlgelesener,, mit vielem tirchflicffens 
ten Waſſer verfchener Garten, fammt Schöß. 
Ken und Mebengebäude mit ficben Wohnungen, 
und cugerlefenen Obfibdumen verfehen iſt ganz 
sog * tbeilweife aus ſreyer Hand zu beriau· 
en. a 

Bey Frany Faver frendtmapr, *5— 
und laubfhaftlichem Buchtinder in ber Schaͤfer⸗ 
gaffe Neo 119, find Bücher aus allen Faͤchern 
der Wilfenfchaften zu haben ; der Katalog kann 
ſtuͤndlich eingefeben werben. 
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Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es liegen bey nachg⸗ſetzter Stelle mehrere 
Vapier⸗Saͤcke in einem andern leinernen Sad 
in Depofito, meil felbe allem Anſckeine nad) irs 
gendwo enttvendet worden. Dan bat baber fols 
ches zu dem Ende hiermit oͤffentlich bekannt mas 
chen wollen, damtt ſich ber allenfalfige Eigen · 
thuͤmer hterzu legitimiren fünne. Altum dam 
26. July 1803. 

Rurbaierif. Stadtgericht der Haupt · und Reſiden⸗ 
ſtadt Münden. 
Liet. Sedlmair, Stabdtoberrichter. 

Pferdentwendung. Es if dem Thomas 
Dellinger, burgerl. Bierwirth zu Fuͤrſtenfeld⸗ 
bruck am sr. Anuſt abhin, Rachtsſeit auf der 
Welde ehn führiger ı4 ıfa Fauſt hoher, anf 
dem Mücten mit wenigen weißen Satteldrud» 
Haaren verſehrner Napp, Wallach , eau'wendet 
worden. Taͤmmtliche Gerichtsbchörbden , wie 
auch andere Perſonen, welche von bief:m ent 
wenderen Pferd enttoeder eine Wiſſenſchaft bar 
ben, oder in ber Folge erlangen, werden daher 
angelegenfi erfucht , hlevon gegen Abſtattung 
eller Untäiten fchleunige Nachricht ander zu er: 
teilen, Fuͤrſtaufeldbruck den 1. Sept. 1903, 

Kurfürfil, Hofmertdgeriht Prugg 
Let. Steeger , kurfuͤrſti. Hofmarkds 
Richter und Abminiſtrator. 

Diejenlae Perſon, welche am ır. July heu ⸗ 
rigen Jahre die Ihe im biefigen lurſuͤrſtl. Ber 
ſatzhauſe kaͤuflich an ſich gebracht, wird dringenbft 
gebetben , gegen eine gewiß nahmhafte Auf · 

be fih in dem Zeit. Komt. zu melden, mo 

ch auch der Eigenehüimer dafeldft einfinden wird, 
um bag Mehrere gu berichten , indem ſelbem 
fehr viel daran gelegen folche Uhr wieder gu ere 
halten, und nur die Zueüclaffung aus Verſehen 
geſchehen if. 


DVerfchiedene Runsmabungen. 

Verkauf der Gebäude auf dem Veitsbergr. 

Den ı2. nachſtlemmenden Monachs Sept, 
werden fämmtlicye, auf dem Veitdberge allbier 
fi hende Kırch.n« und Kapellen» Gebaͤude heil: 
toeife , analrih auch bie in der ehrmahlıgen 
Stired » Kirche befindliche große Orgel mit 10 
Degiftsen, daun bie Kınzel, und eine fl-inere 
Derel mit 4 Regiſt ru, durch endes unter eich · 
nete Hofkamer · Kmtmiſſſon mittelſt Affenclicher 
Verſtetgerurg, jJodech Salva Rarificatione, und 
unter der auedruͤcklichen Bedingrig an den Meiſt. 
biethenden verkauft werden, daß jeder Käufer 
enitw:der folde Gebaͤude gu demoliren und ben 
lag vom Schutt zu raͤnmen, oder im Rad ei 
1.9 vorbabenden Baues vorläufig den Plan 


einem kurfürfil. Gentral · Rortmiffartat zur Eins 
ſich und Genehmigung vorzulegen gebalten ſeya 
fl. Welches hiermit allen Kauſoliebhabern 
zur Wiffenfchaft md Benehmung andurch defannt 
gemacht wird, von Seiten eine furfürftlichen 
Hoflammer + Kommifien. 
Freyſing den 22. Auguft 1802. 
Mayer, Kommijfär. 
In Verwahr gebrachte Pferde. 

Es find geftern in einer biefigen Waldgegesh 

2 fremde Prerbe (ein Braun, und ein Rare) 
tu einem dicken Gefträuche angebunden are 
treffen, und in Verwahr gebracht warden. Di 
die fichere Vermuthung If, daß diefe Pier 
irgendwo enttwenbet warden ; fo wird ſelches 
biermit oͤffentlich belanut gemacht; damit Ni% 
die Elgenthuͤmer mit oßrigkeitlichen Zergniffen 
einer genaueren Beſchreibung by diehetizet 
Stelle Jaͤngſtens in Zeit 14 Tagen bierum ju 
melden wit n, auſſer def m benbe Pferde am 
die Meiſtdiethenden ver?aufet, und der Kauſſchll⸗ 
ling einsweilen in gerich: l. Verwahr genommen 
wird. Geſchehen den 24. Auguſt 180%. * 
Kurfuͤrſtl. Stadt und ig renfing, 
8.3.9, Öteomer. 
Verfteigerun i (3 RE 
Da ein turtäy 4 1 "Telnden 
miftel® Beſcheid a9 er publicate 
den ıt, November vorlg m Kaprd zu Jecht er ⸗ 
fer, daß bie von den jum Graf ton Manteu - 
felfhen Hofmarkts: Bricht Branditetten gehoͤti⸗ 
a, don dem Johann Möller, Harbaur zu 
zandfletten bisher Leibre dtow iſe befcihnm 2 
Güter, dag Hofbauer und MWilfraimgur M# 
AR tibierhenden nunmehr verkauft, ma 
aber mir ımeen fonderbaren Girtd. Mann 
der nimlihen Eigenfchaft deſeht werden Ihr, 
wie fie Mile Hisher bafıffen, fa m H man il 
Verſ tnerumg biefer 2 Güter, b.y der im volet 
Nechtöfraft erwachſenen Hofgertdte + Ertennt 
nit Donnerstag den 9. September zur Verf’ 
gerung biefer jwiner Gdrer hiermie bifkımm I 
und alle -Kaufeltebhab:r b.ym Hofmartts · er 
richt Brandſtetten zu erſchelnen vorgrlaben bar 
ben, und jenem. der mach dem Glockenſchlage 
13 Uhr bey no&mabliger Herumrsagung = 
mifte Andoth auf folche zweh Giter, und pr. 
auf elm jedes Ingbefond. re gefchlagen, adj 
und auf Erfrecht verleihen, 105 Sich) d —* 
lebhaber noch ehevor Her die Eigenſchaft Mit ey 
weh Glter, dann die bieraufpafrenden IT * 
berr!. und grundherrl, Abgaben deym Hoftaat * 
Gericht Brantfietten ertundtaen fann, UM —* 
noch bepgem r!t wird, daß deranuen Erbrech ; 

Holden day noͤrchrge Beenn ⸗· und Zaundal; au 





vera Korkemeifierist arts 
aeg derulegen gehalten ig 
ermit allem Kusfulihäche 
d Bemehmung antard Mor 
m Seten ein r fasfärtide 
umir » Keamfien 
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ber herrſchaftl. Waldung jedes Jahr ausgeleigt 
werden wird. Aklt. den 20. Auguſt 1803. 

Kurb.Reichsgräfl. von ManteufelfgesHofmarktd: 

Gericht Branbfletten. : 

of. Stiller, Verwalter. 


Verſteigerung in dem auſgeloͤſcten Ziofter 
Ahtenbohenau. Künftigen Meonding den sten Dre 
eingehenden Diorards September, baum die darauf 
folgenden jto:n Tage, als den stem wud rien warben 
nchro'genda fpecificirte Meatitdten durch den W:g ber 
Derficigeraug falva ratikcatione am dem Meitbiechens 
den verkauft, nis: a) Das Bräubaus mit Eiutichtung, 
Pisderhilz, Reifen und Werljrug, woded ein Hopfen⸗ 
Garten famngt pagttheilten Obſtaarten 4 Siötel Tags 
werte, dann Fl) ız Milel Taswerte, und Wier⸗ 
gıuad 6 ıafıstel Tagwerka: db) dis Alofterrichters 
Mohmung mit rüdiwärts anllegender Bargrkeite 7 ıfa 
Ragwerts, Fed Grad 16 ıofıötl Tagwerte, An⸗ 
Der 5 Haugtuͤnde % 1 fıotel Kagterife; cc) Her 
haus» Wohnung milt Fodgrund 18 Tagmerte, Anger 
Grüne i10 Zagiverle; d) die Mayıhaus » Grbdude 
füs jroso Partenum abgerbeilt, wobed Tür Die erie Pat ⸗ 


10 am Fed: Gründen im allen bray Feldera, zugerheis > 


let Mad a7 ı/;61el Tantosie, am WGisdgründen Im 
dieſen dreg Feldern incl, einer Saudgtube 16 7f 6. 
Zagmerfe, dann an Auzet- Wirdarluneu 13 Wagıver. 
te, Hol: rund a <fıswl Tagwverke, Für bie ats 
Barren, weht zur Halfte abdaetdeilten Gebdudben au 
Feld: Brumden ia alle brey Feldern zo Tas werk«, 
am MWiesgründen im diefeu 3 Jeiderm emtiegen 19 1% 
danı an Anger: Bründen ı7 Tagienke; e) der Ale 
geitidel mit zegetheiltem Anger > und Lrım : Örumd 
a ojıstel Tagtirle; F) Die vorhandenen mit Wauern 
eingeinegmen jwed Gemüse + Sirten 1ojıstel und 
ajısiel; g) und endlich noch in Partim iu 3, + 
und ; Tagmmken abgetjeiite guts Wrger: und Were-⸗ 
gründe 70 ı S Gtel Zasmnıke; h) a Wepber S.Stel 
und ız3/ 6tel Zagivızla; ) der Maprhor iu WBaraı 
bad), mwoben in allen drep Feldern 16 6" sul Tag: 
torte, an Wiergrüuden no 1 Sıstel Tagwerfe; Hou⸗ 
grund 6 Zagmerfe; k) bas Geri@tsdinierr Haus zu 
Ereftiide, wodth sin Haus: Keugerl, und a Metztu 
Aasbau di; 1) das Klihei zu Laimiag, welcht⸗ as 
getragen werden mu Daben kommt noch zu ber 
men, das auch das Braͤrheus im Galle fh kein 
anuehmlicher Käufer m;Idet, verpachtet werden darf. 
Au übriz beicheude Kowisbediugnufe find duch med ⸗ 
rrrien ſolche Aueſchtei wıgen opmebin ſcheu bıfannt, 
nur koaut noch amiufüdren, daß jiber Grundeigens 
tbümer bey feiren am Inn anliegsaden Srünben, die 
allenfalls würdigen N:chen : Bebiude nor fehlt zu un. 
tesbalten babe, Actum Altendedenau, deu srl 
Augut ısor. : 
Rurfürftl. Kloſter⸗ Locallonmifion, 
Deni, Kocal: Co nntiffie. 
Rapitaliern : Liquidsrion zu Rübbadı. 

Weondiag deu ı2 tünfigen wigucıd weptemuder 
eidentet man die Parto Tapitalien des ebemahlizen 
ect vad Nerment oſtere Cühedach gu Iqus iten. 
As dicjenlgen qlſo, weiche bey edachtenn Alpes ob 


ulae Kapitellen anliıgend haben, toird foldhes gu dem 
Ende biermir Ifenslich betammt gemacht, damit fie 
am obberlimmten Tag in Kübbach erſcheinen, und ihr 
zo iu Handen dabende Original» Obligationen produ⸗ 
een ſellett. Wet, Deu 29. Auguf 1903. 
Kurfürfi, Mofer + Kocalı Kommuiffion im Kuͤhbach. 
N. 8. v. Zwack. 
Riojterhäufer »Verfteigerungen dabıer. Fred⸗ 
teze den stem dieſee Monaths Septemder wird 
das fogmanute Tlofter-Beuttbergerhau⸗ au der Fürs 
fenfelder: Gaſſe — den soteu hierauf das ſogenaunte 
Eleſter + Eralerhand am der Kaufluzer + Galle, uud 
Mondtags den raten Das fogenanuts Kinfer beil. Ber 
gerbaus am Gruft: @dffel unter den ſchon befanmten 
Bahlumss s Sedingmiren Öfen:iich gert werden, 
Kanfsliebyaber können ſich alfa au obberkimmten Tas eu 
im den bdamarınten Hau aru Dormitzags von 10 bis 
13 Uhr einfiaben, uxd ihr Augsboth ju Protofoll ge 
ben, welches Protoſoll demmach mach geſcheheser Uns 
frage mit dem Stlage ı= Uhr sefchtoffen umdb als gm 
endet betrachtet teird, Münden, des zofem Auguſi 


1103- 
Kurflirſti. Beneral Landesdirection in Zlor 
ſter ſa 


chen 

verſteigeruug des Braͤuhauſes zu Bühbad. - 
Zufotae guddigkem Gersral ı Landes » Direftionsı 
Befchie d. d. 19. er praes. ben 24. Auguſt wird 
Mitttooch dem 14. Fänfitgen Wonathe Gert. das 
Prdubars zu Rühbah mit ben Geräthfihaften , und 
der Befugmß Vier gu Brdumm, wie auch 4 Werhern, 
und 4 rfa Tagmerken an den Metfibisnhecden unser 
Morbedeit anddiaſter Karıfnkation , nm» unter denen 
den Kaufern ehevor moch befonnt gemacht tembendse 
Kaufsbedingniffen, verlaufet werden. ben fo wer⸗ 
den auch die fdeımtlichen Kioſter und Ockonemie⸗ 
Gebäude mebft dem deru gehöriuen Gründen im Gat · 
gan oder Theilweiſe, je nayoem foiche Kanfslishbaber 
AS einänden werden, an dai;m und folgendum Taze 
öfimriäch verſteizert. Saufsiehhaber mösrı ſich alſo 
an osbeflimmim Tage ia Kühbach sinfudm, und 
ihr Andeth ad Protocollun geden. ft, den a5. 

Auguf 1803, 

Kurfürfl, Kloſter / Local: Kommiffien in Rühbad. 

®. F. v. Zwack. 


Derfteigerungsanzeige su Neuſtift. 
Samstags den 10. Seet. Ftuͤhe 9 Uhr werden 
die Werntefeider das fütnlarınzten Mioflers Neuſtift 
ar dem Weiſtdietdendeu Lfentlich mit Borbapalt dos · 
fer Ratification werfauft werdet, moju bie Kauflufilr 
gen im Neuſtift fi einzufinden eingeladen find. Ftel⸗ 
fi:g den a9 Xuguft 13037. 
Rurfürdl, Local» Kloſter Rommiflon im Neuftift. 
Elsling, Zecal: Kommiidr. 
Derfteigerung des Briubanfeo zu Ettal. 
Des 15. diefed Monaths Mei) das grofe und 
grtgebaute Btduhexe zu Treat an den Weaiſtdietherden 
anttomdsr gegen eine jährliche Yosrjlont + Summe, ober 
na ber Artjahl Der Comer Bier, welche bey jedem 
Sud anf die Kuͤhle gedracht werden, auf 6 Jahre 
rachtweiſe üserlafen. Im Inter alle wird vom 
jedem erjrugten Eomier Bis ein bifkimmms Pacht ⸗ 
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Ing , der während der Pachtzait unserdaderich 
‚entrichten, aud ber Betrag mach jedem Sub 
bar erlegt. Waterial Vorroͤtde weden abgelöfer, di⸗ 
Braͤurerethſchaſten aber dem Paͤchter bergeitalt über 
laffen, dap er fie nah Verflus der Vachtjadre in der 
nehmlicdhen Duantitdt und Qualitdt jurücftellen mus. 
Die Baprepasationen trägt das hödfie Herariun, 
omd bsjable den Kuffhlag. Die Laze dieſes Bird 
Daufes ſichert dem Pächter einen geivifen und aͤußerſt 

betrachtlichen Abſetz. ital ben 1. @ept, 1207, 
Thoma, loc-i» Kommilfdr, 
Mordtass den 12. Gert Mmird wtereichnees 
Stelle den Pafliohand des anfgehobenen Stiftes und 
Klofers An liquldiren. War a fo eine Forderung am 
befagtem Stifte bat, weile id um fo gewiſſer an 
bem obberiameen Taze melssn, urdb bie D;iglnal- 
Obligation produsiren, ale ſich im Nidreihrmen,d. 
falle Jedermann dis widrigen Folgen ſelbſt bepzumtj 

fen bat. Yu azı Jun den 30 Auzuſt 1803 
Kunfurkl, Local Rommiflion. 
d. Griller Kemmiifir 


Mitwoch den 14. Gert. wird utuereichnete Stel⸗ 
le den Paffınflamd bed aufschsbezun Stiftes vor Alıs 
era Gars lasibiren. Wer alfo «ine Forderung am 
befagten Stifte bat, welle ſich nm fo geiwilier au 
Dem obbefimmten Tage melden, umb die Orist-al 
Okligerion produetren, als ſich im Nichterfhrtaungs. 
falle Jedermarn die widrigen Golzen felbt bevzume;s 
fa bat. Gars amı nn ben 30 Augaft 1803. 

Kurfürkl, Local Kommmiff en. 
eon Bröler, Kommiffdr, 


Oerfleigerung der Fleinen Staarswaldung Burgau. 
Auf hochſte Andefehlung wird ben 1ä. Sept. vie 
Meine —— — A — 
Farrien ju verſchiedenen sur Aufit 
lang und freven LZultur nuter den in ber Miuchner 
Gtaukeitung vom zen Geptember 1802 enthalzmen 
Bedingaiffen Öffentlich verfeigert werden; welches hiers 
mit einsreriien Fund gemasbt wird, demit Dirpenizen, 
welche hierin Luft tragen hierven ſelbſt Einfiät neh 
gem, mad am obige Tage Fruͤde um 5 Une im 
Mafferturg eritelnen. Münden den 29. Aug.‘ 1803. 
Kurfürkl zum Netkauf ker klainen Etaatswaldungen , 
gnadigk amgsorbuete Bemeral- Landes » Direltioass 
Kemmilfion. 
Haut, Kemmifile. Mühim, Altuar. 
Catalog die Mil Afad, brrreffend. 

Sa dam Latalese ber lat uͤrſit geititat Afademir, 
iR den der Rubrtte: Smfrumenest- Gruft, neh Hin, 
Hofmuhfus Legrand,, DU Daubmann juinfenem, 
Gerzer it fett Wilbelm Sturz, Wilhelm Seruns, 
und fiert Schmatz Schtnaltz, ſodann bey der lacelı 
nifen Errape, im der deitten Klaſſe kart Htu. Prof. 
Käfer, Prof. Piller zu Iefen, — 

Kurfürkl. dit. Alasemie Direkiicn. 


— 
Kortfegung 

der Rofitalien. Amchre drr Halmiſchea Kunſthaudlung. 

Adamwer. La guerra Musicale in Quartstto, = fl. 

a4 kr, Schweizer, Tee Trio per = Violini e 


‘6 Variat., über das beliebte Thema (nel cor pi 









Violoncello, Op. 2, 3 fl. Detto Sogate in B: pow 
le Piano- Forte avec acc., Op. 3, ı fl. 40 kr. 
Ganfer. 6 Allemandes pour le P. F. , ;0 kr 
Stadler de Wolfergrän. ı3 Original deutiche Tin- 
ze für 2 Violin. Batf. obl., = Clarinett., » Fagott, 
a Horn, ı Flöte, 2 Oboe, = Tromperten et Pau- 
ken, (ad libit.), = fl. 12 kr. Detto die nümlichen 
für 3 Violin u. Bafs., ı Clarinett „ 1 Fagott and 
Horn, ı fl. 12 kr. Dertto. 6 Original Menuetten 
für 2 Viol, und Bafl. obl , 2 Clarinett, a Fagott, 
= Horn, z Elötte, = Oboe „ 2 Trompetten et 
Pauken (adlibit.), = fl. Detto, die nimlicen 
für 2 Viol, und Baff., Clatinert.  Fagert und 
Hora,ıfl.8kr. Hanshall. 10 Variationen über 
ein Kohlbauer Lied für das Piano Fe, 36 kr. Dein 

3 Sonates pour le Piäno F. avec acc., ı Viol.thln 
afl. 15 kr. Zapf. Die Galoppade, mit :0 Verir 
tionen für d. P. F., 45 kr. Stadler de Mülfers 
grün. 13 Original deutfche Tünze, mir Cada, m 
Clavierausz., 40 kt. Detto, 6 iMenustten im Cla- 
vierausz., go kr. Miesiter, Duodesi Balli Teleschl 
col Trio per il Clavie, Op. 9, zo kr. Dutto, ra 
detto, Op. 19, zo kr. Detro, Sonate pour lt 
P, F., Op. 11, :4 kr. Himmel. Grande Somite is 
C p le P. F. avec acc., ı fl. 45 kr. Kane, Die 
Nymphe der Donau, Clavierausz. ayertar , 24 kt. 
Detto N. s, Romanze (In biaulichten - Fluten der 
Donau, 15 kr. Detto N“ 34. Cavatiaa (Ein Hert 
worian die Falfchheit wohnt, is kn -Derto N. 4, 
Ariette ( Wer füge mir dach; wor Waldses Jiegt, 
12 kr. Dates N. $,’detto, (Man ift oft mehr, 
als wie man fcheiät, 8 kr, Detio N. 6, Trinklied, 
(Es lebe wer der Freunöfchaft hold, 15 kr. Detto 
N. 7, Ariette ( Wenn ich ein Männchen fehe, ıTkr. 
Kreitk. ı2 Variationen Über das Thema (ans 
wird der Augenblik erfcheinen ) für eine, Flött« 
begleit. (nicht obl.) mit ı Viola, 36 kr 
6 detto, über das Thema (0 jerum, 0 

Gräfinn) f, r Flöte, zo kr. Deio, 3 

für ı Flageoler, 2 Violin, x Violone, Op- 4» 

ı fl. 30 kr. Detto, Quintett, aus der Oper (au 
König Theodor) für à Flöten d’Amour, 3 Walde 
horn, und ı Fagott, zfl. 30 kr. Hayin. » Mät 
fche für z Clarinetten, a Fagott, a Hora, ı Tromf- 
40 kr. Diefeleen im Clavierause.yıg kr. Aal 
Mufique de Carouffel, für a Flöreny'ı fl. Protends 
6 Väariationi per la Guittarsa, a0 kr. Detto- Dueiti 
per a Guittarre, #4 kr. Detto 6 Bralli Tede® 
per 3 Guittärre, co kr. Hiachall, 3 Sonatineh 
pour ie P. F, avec acc, 2 A. gs kr. Prien 


non mifento) fammt einer beygefügsen deauſchea 
Arie. (O Tag von ailen "Tagen ) für die Gettals 
30 kr Sehweitzen Sonate per il P, Fr coR 
os , Op 4, ı fl. gokr. Marianne bis 
reichs Fama, eine Cantate fürs Clav.. 4 9 re 
Schütz. 9 Variat, pour le pP. F., Op 11, 36 ke 
Detto, 12 detto, Op. 2, go kr. Detio, v1 delle 
Op. 3, 36 kr. Detto, 12 detto, Op. #, '+ kr. 
Detto , $ detto, Op. 5, 24 kr. Detto, 5 dettös 
Op. 6, sokr, Detto, 2x desto, Op: 7, 50 ki 


- 


2, 38. Derto Sage ini 
m a, O4, le 
ve pour kB S.,; 
sün. 23 Origisal desih? 
ball, oblı, 3 Clarisen,, tige 
‚2 Oboe, 3 Tnapemch 
“30. 13 kr. Detu de alcie 
Bifs., 3 Clarigere, 1 Eaı 
ir. Derto 6 Origial Mas 
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Mondtag, den s. September. 





Ulm, den zriten Auguſt. 

Huf den röten Sept. find die erſten Sltzun⸗ 
en ber General: Landesdirectlon befiimmt. Dar 
u mußte in diejer Woche das Rathhaus ſchleu⸗ 
nigft geräumt werden, meil bis dahin mod) fehr 
Mieles gebaut werden muß, 

Der Magiftrat bat feine Sigungen im nenen 
Bau. Die Kanzley hingegen befindet fih auf 
Der Patrizier = oder fogemannten obern Stube. 
Mit Demoltrang der Feſtungswerke geht «8 
ununterbrochen fort. 

Salzburg, den zoſten Augufl. 

Am verfioffenen Sonnabend widerfuhr dem dos 

L u en Fe ‚gen —— 

re. nigl. Doheiten, die Erzherzoge 
Unton und Rainer und Se, kurfürfl. Durd- 
keucht, unier guädigfter gan ſeibſt, begleitet 
von Gr. Ererllen;, dem Hrn. Beldmarkgab-tcu- 
tenant Grafen von Sport und dem Hru. Graien 
von Morzia, befanden ſich auf dem Scheitel dess 

Iben, und meldeten fi an der herrlichen Nuss 

tr die der Berg von alen Seiten darbiethet. 

*) Des Beisberg erhebt fi 3890 Fuß übır das 
rear und 643 über den Andi ** Er if 
daber höher, als der berühmte Broden i is® 
birge mund der Fichtilberg in Franken, umd gleipt an 
öhe und zum Theile and an feiner Form dım Be 
us. Dan überfhaut auf Dir Epne besielben das 
sanis flache Land und bie erſto habe G.birgsiinie son 
Salibure, Bereptesgaden,, Stepermart und Oskzeich. 


Paffau, den z4ften Auguſt 


Heute iſt bier 
Weltgeiſlichkeit in Paſſan erfchienen: 
»Nur ſchwache oder, mas viellicht noch oͤſter 
der Fall it, — boͤſe Menfchen können die Ans 
rn und Reformen, weiche Se. furfürfti. Dur: 
ucht in lichen und ſcholaſtiſchen Landecpol 
tn: Gegenftänden vorgenommen haben , in einem 
mepdeutigen Lichte fchlldern. Nicht Umſturzz fon» 
ern lang der wahren Religlon, ohne mel» 
be ſich das Rob ber bürgerlichen Geſellſchaſt 
nicht denfen läft,_ift die vaͤterliche und wohlihaͤ 
Nige Abſicht des gnädigfien und beften Nrgenten.“ 
„Den Meitpriefterftand mieder in jene urfprüngs 
Uche Wirkfamfeit und Rechte der Geelforge eins 


ictzen, die er in den ältefien Zeiten der Epris 


folgender Aufruf an die 


ſtenheit behauptete, und die ihm fpäter zum Nadh- 
theile der Meliaion entrifen wurden, — dieR if 
der hohe und reine Zweck der Negierung, iu dem 
mohl jeder Gurbenkende mit Fremden beutragen 
wird. — Mur der Pfarrer iR ber wahre Seel 
forger. Er muß feine Gemeinde Fennen, fie bil: 
den, ihr wahre Begriffe von reiner Gotictvereh 
rung bepbringen, dem Zmeifeinden durch Math, 
dem Unglüclichen dur Troſt, dem Leidenden 
durch Theilnabme benfiehen. — Dabin fanıt er 
es aber nur dann bringen, wenn die Gemeinde 
bloß von ihm und von jeinen unter ihm ſtehen ⸗ 
den Mitarbeitern Unterticht und Lehre in der 
Religion befommmt, Allein das if unmöglich, 
wenn fi die Grmeinden im verfehledene Kirchen 
serfireuen, gar feinen oder zwedwibrigen Melis 
gfond- Unterricht bekommen, und über religidfe 


Gegenflände Grundfäge hören, und fi eigen 
maden, die das wahre Chriſtenthum und die 
= 


geiunde Vernunft unterdräden. 
Voruͤglich der Weltprieſterſtand fol alfo den 
hoben Werth diefer Verfügungen erfeunen, und 
durdy Handlungen beweifen, dab er dieſer Aus 
seihuung würdig ſeh. Dieſer Stand tft e#, wei⸗ 
her Das Volt belehren und überzeugen mug, daf 
die gisemmärtigen Veränderungen nicht zum Nach⸗ 
theile, fondern jur Beförderung ber wahren Mer 
Iigion gefchahen; er muß jenes uothmendige Der 
—— —— Bi —— ſuchen, ee aus ſo 
mand) en verlor, er mu Grund» 
fäge der ——— mit Wärme und Eiſer vor⸗ 
tragen, er muf von ber und dem innerli» 
hen Werthe derfelben telbft überzeugt jenn, dan 
—* die Ftuͤchte gewiß bald unvrrfennber 
„Allein nicht nur die Biber immten 
Seſchaͤſten proviforifch a fondern alle 
diefigen Weitpriefter ſollen zu jeden geiflli 
Gen Verrihtungen (die nicht bloh in der Weob» 
achtung dußerlicher Behräude befieben ) arbram 
en laffen; denn erſt dadurch Finnen fe fi 
erdienfte fammeln, und in Zulunft auf Befor⸗ 
derung Unſpruch maden. * 
„Nur dur elfrige —— der Seelſer⸗ 
ger können dieſe meblthärigen Abfichten erreicht 
werden. Se. turfürkl, Durchleuct erwarten ale 
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von dem Meltsriefterflande unernddeten Eifer, 

und werden die Ihärigen und Gutgefinnten aus 

vemfelben gewiß auszeichnen, fo wie Hoͤchſtdie⸗ 

jeiben im Babe einer ABiderfehung oder Nachlaſ · 

figfeit durch unerſchütterliche Standüssrigfeit und 

Ernft bemeifen würden, daß Sie Idre auf reine 

Grusdfäge gegründeten Berjügungen durchzuſe⸗ 
gen willen. « 

Kurfürfl. Baterifhe? General 
Eommilfariat. 
Fruppeir v. Fraunberg. 
Wien, den Zıften Auguft. 
Se. Ef. Majeſtaͤt haben nachſtehendes Patent 


erlafien: 

Mir Frans der Zwente ie. ıc. „u dem 
wegen Einziehung der ImdlfeKreuger- Etüde am 
asien Mir; 1802 erleſſenen Patente haben Wir 
Unjen ſeſter Bntfchlug zu erfennen gegeben, daß 
die Summe der im Umlaufe befindlichen Wiener 
Stadt: Bankozertel nicht mur nicht vermehrt; fon- 
dern möglichft vermindert merden fol. Um nun 
diefes zu bemirfen, haben Wir nebft antern zur 
Verminderung der Banfozettel befiimmten Hälfs- 
mitteln beichlofen, durch Erhöhung des Einfuhr 
soles von Eacan, Kaffee und Zuder einen, cigenen 
Zilgungsfond — gründen, daß der durch 
Diele — jährlich einfliefende Ertrag nicht 
zu den laufenden Staattaufgaben verwendet, jous 
den einzig und alein zur Einziehung der Wener⸗ 
Stadt: denkozeitel vorbehalten, und dieſe, wie fie 
einfonmen, vertilgt werden folen. Diefem Euß 
fchluß zu Folge verordurn Wire* 

7) „Nebk Lem in dem allgemeinen Zollpatente 
vom eten Jäner 1738 feflgeiekten, und aud fer 
berhin verbleibenden Zolle find vom Lage ber Kund⸗ 
madung geaentodrtigen Patents noch ju entrichten: 
Bom Errtner Eacan » = = = soul. 

= — Rıfe =: = : : po — 
GEanditjuder = = So — 
üdrigem raffinirten 
Zuder, und weiffen 

arin = 3 = ZI 20 Kr. 


dermehl- = 


— — DE — 


a DU —— 

iefer erhöhte Zoll wird mit dem bleher beſtan⸗ 
* — eingehoben ; jedoch In der Fahlungsa 
polleie abgejenderi angeht, aud) insbefondere vers 
redynet merden, um der ihm eigenen Befiimmung 
ganz gewidmet b bleiben.“ 

2) „Der erhöhte Zoll if jomohl von dem, was 
an ſolchen Waarenartifeln vom Tage der Kunde 
macung diefes Pateals zur Berjolung eintrifft 
His nacträglic sen Mleın zu entrichten, mad fid) 
hiervon zu _Diejer Zeit bep Handelsieuten und Kra⸗ 
mern, tep Chocolademadern, Kafferfiedern, Zuders 


bädern und Apofbefern unnerarbeitet, fo wie bep 
den — 
e egung folgt. 

An das hieſige Münzamt ift der Beſchl erlaffen 
worden, ale Monatpe 100,000 Fl. Eonventiond« 
geld ausjuprägen, und dafür um fo weniger Stüde 
pr. Kreutzer andzuprägen. " 

Die Wechſel auf Augsburg Kanden den ar 
Auguſt zu Wien a uso gu 1344, auf smeg Me 
nathe a dato zu 1325 Procent. In gleichem Ber: 
hältuif verloren Die Obligationen des Stack; der 
ſonders die faͤn iſchen. 

Alle Proſeſſoren haben den Auftrag erhalt 
bie im idt kehtſach einſchlagenden Schriften ud 
Mannferipte im Zukunft zu cenfiren, dhae daß ht 
deßhalb jedoch eine eigene Gage erhichen. Dit 
bisherigen Genforen bleiben für die übrigen Dir 
her, Journale und Zeitungen. Auch nid, wie 
es heist, an einem Plaue gearbeitet, mie ale un 
ter Kaiſer Joſeph II. erſchienene und eingeführte 
Bücher neuerdings cenfirt werden folem. 

Der Er detzog Johann m.rd zum Coadjutot 
des Erjherzogs Karl als Deutſch⸗Ordensmeiſter 
erwaͤhlt we.den. 

‚. Der Erzbiichef von Salıburg beforgt als fol 
der noch immer von Wien aus bie geiilichen An⸗ 
gelegenpeiten in feinen vocmahle heieilenen Loͤnderg. 

Der Gaf und Ainftige Für Palm bat ſich 
wit einer Fedulein von Solgnac verheurarhet. 

Hey dem Zefte, weiches der frangoi. Auibaſſa⸗ 
deur Br. Champagny am Geburtstage des erflen 
Eonfuld gab, waren die dieſigen Staatsminfler, 
andere hohe Beamt', die fremden Gefandten x. 
efommmen s6 Perionen, gegenwärtig. Bey da 

ejeit bemeifte rıon das Bildnif Yonazarit Fr 
welches im Lempel der Üuſterblichkeit fand. & 
hatte die rechte auf jeinen Degen geſtuͤtt. 

Der tuͤrliſche Ambafadeur, ver nad acht 
if ion zu Buchateſt angekommen. 

Plön, den ıgten Auguf. 

In der Nacht zum ıöten diefes I im biefiger 
Gegend eine merkwüͤrdige Naturerfdetmung vor‘ 
gefallen. Mitten im dem eine halbe Meile voa 
bier eutlegenen Elaveger See enfdrdte man am 
ıöten frühe, da, wo der Ser am Zieilen ih, ei 
nen Berg, der etwa 20 (yuß über dem ZBalkt 
bervorragte.  Geitcem üjt er bis auf + Bub MR 
ber gefunfen. Die über dem Aafler behadlitl 
Strede ift nicht fehr groß; allein tm Maler I 
ber Berg einen ziemlihen Umfang haben. 2* 
Erde des Werges iſt torfartig uud gan mi KUN 
* * er —— Man —* 
n-&t bemerkt, Daß ber See vorher u ' 
fen it, und am ısten Abende war noch datauſ 
gericht worden, OF Wer 


‚fern underarheikt, I ach 
ortierung ft.) 
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welchen man anninimt, daß 
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Berlin, den zıflin Auguſi. 

Der Englifche Gefandte Paget am R.F. Hofe 
iſt von Wien Zommend hierdurch nach London abs 
gr — Der König von Schweden unter dem 

ahmen Graf von Haga if mit Seiner Gemah⸗ 
kin Mai. und einem anfehnlichen Geſolge am zoften 
diefee u Maadeburg angefonmen, und -am 
zzflen wieder abgereiiet. (Am Sten Sept. wurde 
Er iu Frinkfurt am Main erwartet.) \ 

Yondbon, den zzfien Auguſt 

Es feine feit einigen Tagen entſchleden zu 
Toon, dab eine geheime Expedition gegen irgend 
einen feindlichen Hafen im Werke, und Sir Ho⸗ 
me Popham, ber vor zwey Jahren bie englifchen 
Truppen aus Dflindien nad Wegupten arte 
um Befehlshaber derielien ernannt if. fels 

e har gefters eine lange geheime Unterrebung 
mit den Lords der Mömiralität gehabt. ' Mau 
foricht auch vom eier vorfependen Landung in 
Bretasne, bep welcher Pichegrd und Dümourier 
ebrauht werden follen, um ſie an die Spige 
—* dortigen Royaliſten und Mißvergnügten, von 
fie in großer Zahl 
mit Sehnſucht einer engliſchen Landung entgegen» 
feben, zw delln. . 

SGeſtern Miltags um ı Uhr verkhndigte der 
Donner ber Kandren im Parf un) vor dem 
Toner die Einnehme der Inſel Tabago, die 
obne den Berluft eines Mannes und obne alles 
Blutorrgiefen erfolgt iſt. Eine außerordentliche 
He ſicſtung enthält darüber die näheren Betichte. 

Lifte der franzgdfiichen Truppen und 
Sreieute- Yufer dem General und Stabe 3 
Gapitäng, 26 Unteroffiziers, 73 Grenadiers, 9 
Tembourg, 120 Seeleute, zu 223 Mann. 
Die Unzapl der franzöf. Kriegsgefaugenen, die 
vormahls auf St. Pucie gemacht wurden, beträgt 
6;0. Un nr Kanonen find. anf Tabago 
einige 20 vergefunden and außerdem allerley Krieger 
Borrerd. Auf St. Lucie haben mir 44 Artiles 
tieſtuͤcke erhalten. Der Bericht des. Commodore 
Hood befhreibt das Landungs Manoeuvre; ente 
bilt aber ſonſt nichts Merkm*rvigee. Das Bes 
fragen der Truppen und Serleute tft in einer Ges 
ueral- Didre gelobt worden.” 

Nach der Einnahme von Tabags fol nun zur 
nähk ein Angriff auf Martininue gemacht wers 
ben, mo ſich aber die Franofen in einem refpec« 
tasclt Verrheitigungszuftande befinden, 

Geftern if auch ſchon die Privatnachricht eins 
gegangen, baf die hellaͤndiſche Colonie Deme⸗ 
rari in unſerm Beßtze ſeyn, und daß die brite 
tiihe Flagge auf derfeiben wehen fol. 

Auch die Häfen von Genua und Speyıia 
find nun blofirt. Die Hoſzeliung vom Gen 
Udend enthält darüber folgende Anzeige: 


Downing:Street, din 13ten Auguf. 

Der König bat aerubet, durch Lord Haw⸗ 
Pesbürn den an Dero Hofe refidirenden Mintftern 
neutraler Mächte anzeigen zu laffen, dab auf Bes 
fehl Sr. Majeftät die nöthigen Vorkehrungen zur 
Hlofade des Einganges der Häfen von Genua 
und Spetzia getroffen worden, und dah von dies 
fer Zeit am alle Mapßregein, melde durch bas 
Völkerrecht und durch die zwiſchen Sr. Majeftät 
md den verſchiedenen mentralen Mächten beite> 
benden Verträge auctörkfirt find, gegen ale Sch!fe 
ergriffen und ausgeführt werden jollen, melde es 
verfuchen möchten, die befagte Blofade zu verlegen.“ 

Der größte Theil der Garden gebt von hier 
nach den Küften ab, und die St. George: Bor 
lontärg werden die Dienfte ben koͤnigl. Pas 
läften verrichten. Da man befonders an der Kä- 
ſte von Kent eine feindliche Laudung erwartet, fo 
find eine Menge Feldgerätbfhaften für wenig 
soon Mann dahin geſchickt worden. 
va von Dort muftert ſetzt Überall das Militär, 
und fand In der Gegend von Portsmouth allein 
gegen 14,000 Mann verfammelt. 

Die Unzahl der Kenogen, die fi auf dem 
Schiffen mfrer Marine befinden, beträgt über 
25/000, 

Paris, den zgflen Ungufl. 

Geftern in der Oberbefehlshaber Murat ans 

Meilaud hier angefommen. 
Das offıcielle Blatt enthält heute folgenden Ars 
tifel aus Hamburg vom z4ten dieſes, der. Auf⸗ 
merkiamfeit zu verdienen fheint: „Die dänifche 
Armee im —— wird taͤglich zahlreicher; 
k ift nun 30,009 Mann ftart. Die ganze Made 
ängemarks iſt auf dieſem einzigen Punfte ver» 
einige. Man verfihert, daß feine Hole soo Manz 
su Gopenhagen, und feine <co ju Helfingdr ale 
Beſatzung qurüdgedluhen find. Was hat dieſe 
außerordentliche Truppenbewegung für — 
Wenn fie bloß durch Beſorgaiſſe vor den 
aiſſen, melde das Anfeinan der franz 
und baunöveriichen Armeen zur Folge haben Fönne 
te, seranlajt worden iſt, warum ſcheint nun, wo 
biefer Krieg eines Tags geendigt, mnd die Bes 
fegung des Hanndveriichen friedlich geworden iſt, 
der Kronpriez von Dännemarf nur auf Bermehs 
tung der Truppen zu den.ea? Wenn es geſchieht, 
um der Meutralität feines Landes Achtung u vers 
fhaffen, warum werden denn mit gleiche Maß⸗ 
tegeln auf der See getroffen? — Uafre Hamburs 
ger Politit ſucht vergebens diefe Erfiheinung zu 
erHären, die zwar Hein für Europa, aber wichti 
fer ung ifl, —— “ — u —— 2 
reine nothmwendige Folge dieſer Anfialten 
Stite Dännemarts fepn muß, daß die framöflichen 
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Truppen dießſelts der. Elbe fortdauernd vermehrt 
werben. — Iſt es wohl welſe von dem Kronprin⸗ 
sen gebandelt, fh das Anſehen, Franfteich her⸗ 
aus uſordera, zu geben, und glaubt er wohl, daß 
feine Armee mehr Eindruck auf diefe Dracht mar 
Grm ante, als es ein bloſſer Grängpfahl thun 
würde? ıc. 

Künftigen Sonntag wird der zum Chef des 
General: Stade der Armee von England eruann- 
1e General und —— Dumas von bier 
in feiner Befiimmung abgehen. 

Der am ısten db. von Galait nach England 
ebgegangene ruſſiſche Courier in am ziften dies 
es wieder an Bord eines englifchen Kartelichifs 
es in genanntem Hafen angefommen ; nebſi dem» 
felben befanden ſich auf diefem Schiffe 2 ausge: 
wechſelte franzöfihe Kriegegefangene und 12 
Deifende. 

Der bie Flottile von Boulogne commandiren, 
be Admiral Bruix bat bey Gelegenheit des Ge 
burtöfefied des erſten Eonful® am ısten db. einen 
Aufruf an feine Untergebenen erlaffen, der fo am 
bebt: „Morgen ift Napoleons Feſt. Es if das 
Feh der Religion ber Tapiern. Welchem lau 
ben fie aud angehören mögen, die Ehre verei- 
nigt fie. Der Enthufiasmus der Franzofen huls 
digt an diefem Tage einen großen Nahmen ıc.« 

In Holland wil man die gan; juperläfige 
Nachricht haben, daß die Engländer in den D 
fen von Margate, Yarmouth und Hatwich Brans 
berd won einer neuen Erfindung ausrüften, die 
man zu einer geheimen Erpedition beflimmt glaubt, 
daber aud) die Vertheidigungsanftalten und Bors 
fidjtemafregeln auf den en, befonders auf 
denen von Zeeland, die man für am meifien auss 
gefegt hält, feit Kurzem verdoppelt worden find. 

Unfere öffentlichen Blätter geben Nachtichten 
aus Lifaben vom zoflen ». M. , wonach fürzlich 
bort Unruhen und biutige Thärlichkeiten zwiſchen 
einem Theile der Garnijon und den Polijeymas 
ben vorgefallen find, woran der ſich in Liſſabon 

aufbaltende engliice Dein, Hering v. Suffer, 
großen Antheil gehabt haben fol Nach men 
tumultuartichen Tagen, binnen welder gegen so 
Mann Theile geröotet, Theils verwundet morden 
waren, muw:be bie Ruhe mieder bergefl:ür, und 
D. Gomes Frelte, Beſchlsbaber eines der aufe 
sührifchen Negimenter, in ben Zimmern genann⸗ 
ten Kerjogs arretiıt. 

Zu den unverbärgten Sagen gehört es, baf 
die 3 DMegirrungen von ** Spanien und 

ankreich an Aufhebung der Chelofigkeit der 

— arbeiten. 

Vor etlichen Tagen il gerade an der Barriere 

von Paris sine fhredlihe Mordthat begangen 


mworben. Ein gewiſſer Alerts, ber Kürzlich, ſeinen 
Meinhandel aufgegeben hatte, halte 
nad. Paulin, einem Dorfe nahe an Parisr g 
Abends um g Uhr kehrte er allein zuräd. Ra 
war er zum Dorfe heraus, fo wurde er vom 
ihren angeiallen, die ihm den Beutel oder das 
ebew abforderten. Er betheuerte, er babe fit 
Geld; ein Piſtolenſchuß zwang ihn abzufleigen, 
und im Abſtelgen erhlelt er einen Dolchſtich; m 
fürchte ſich zu wehren: allein - eine Menge Sue 
derwundeten u io gefährkid, daß er feitiee gr 
fiorben if, Die Mörder Mwangen fi ia du 
Kabriolet, und fubren dausa. Die Pakt 
auf der Spur der Tpäter. — 
Straßburg, den z7flen Auguſt 
Geßern Abends find bier ziwrp Epaifen mit fo 
teflanten unter kaiſerl. Bedeckung, angelommen. 
Es find Wiener Baufoettel⸗ Berjälfcher / melde 
in die biefigen Geſaͤngniſſe gebradt warten. 
Bekanntlich # das biefige miederrheiniihe peimlis 
8 Gericht beauftragt, dieſen Äuferit wichtiget 
vjeh zu entfcheiden. Man erwartet, wie d 
eift, mod mehrere Merbaitete, die in Dielen 
rojeh verwicelt find, und es kann daher det 
Zeitpunet noch nicht beftimme werden, manı Die 
Sache vorkommen wid. 
Polise 


ro, 5.1. er 0% und an 


dere fohche Erdansanittel mach dım Däßet auf dem Muk- 
te ei babe die Spilula ion gemacht, Kings 
Dräßatıs mit beweglichen Foden zu führen, fo def man 
den Boden unter deı Meffsn ſauft beraufiisdtu * 
Drau hat dadet dis Birfügung getroffen, dab hiz an 
vos räfel auf dem Matkte mehr gebulder *4 
welche⸗ mit dem St m gelnmpelt if. rd 
Maßel Einmen von ben uferm fündiih von DE 
gertichen Mrarkimaffer dcht dam Fifchbrunamm am 
mwirdben. WRünden, bem atın Bxpt. 1803. 
Daumgarruer, Pollen! - 


Srembenanzgerigk 

Den sten Sept. Hr. Earl Wilput, are = 
Berdisin, aus Rußland, tm Siefd. Hr-Mnfendirl I 
tig! preufifcher Oberbergrarh, ao Berlin, edle 
Zern, Negotiaut von Saljburg, im gabn. Dr * 
#8, Ristmeifter aud Rerl@karfin, 
im Brens. Hr. Jodann Gımek, aus lugarı, km rn 
€. Eaveli, Kaufmann von Amperbam, ebenb A. 
b. Waria v. cutteroti aus Welſchtotol mit amt pr 
Den sten Sept. Dr von Sommar mb us 
von Wien, im rSirich. Dr. Baron o. Sucht Eid 
Bousime und Gedient. von Itasien, ebend. DI: HD. 
Ei une non —— r — * 

mich und 4 00m Straßburg, Im » 
— Raufmanneon DRemmingen, im Londaur 
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Dienflag, den 6, September. 





Münden, den sten Sept. 

Folgende Furiärfiliche Verordnungen find 
bier Bach das Kegierungeblatt befannt gemadt 
werden: 

1. Da bas bisherige Regulativ der * 
fionen vom Jahre 1770 in gar keinem Verhaͤltniß 
mehr mit den feitbem fo ſehr gefliegenen Preiien 
der Febenemittel fiebt, fo haben ih Se. Furfärfil. 
Durdleucht bereogen gefunden, ein verbeſſertes 
Megulativ ſowohl der männlichen ale weiblichen 
spilitärpenfionen anzuordnen, woron das Nähere 
im —— — u leſen iſt. 

1, Um die Subſiſten; bed gemelnen Mannes 
einiger Mafen zu erleichtern, haben Se. kurfuͤrftl. 
Durchleucht verordnet: a) die zum Dienfte vorban- 
dene Mannihaft vom Korporal abwärts mird in 
Menagen, jede von 9 Mann abgetheilt. b) Jede 
Deenage erhält einen monathlichen auferordentl's 
den ag in der Hauptftadt Münden von vier 
— in den andern Sarnifonen aber von drey Gul⸗ 
den. ©) Auch die Eanalerie tft in diefe Menages 
Belange aufgenommen, jedoch mit Ausſchluf der 

stilerie an Pferde und un Fuf. d) Niemand, 
wer nicht unmittelbar felbft in die Menage legt, 
und feine Koft babep genicht, kann an diefer We⸗ 
nage:Zulage Anfheil nehmen, die den ıflen Sep⸗ 
tember ihren Fr, aimmt. Doch if dieſer 
Bentrag nicht als ſtaͤndig zu betrachten. 

IN. Um das Schulmefen auf jene Stufe von 
Velfommenpeit zu erheben, auf welder basielbe 
eben muß, wenn dadurch allgemeine jweckmäßige 

olfsbildung erreicht werben joll, haben Ge. fur 
foͤrſtliche Durchleucht verordnet, daf das General 
ul-und Studien = Directortum die oberfie Lei 
tung des Schulweſens a) durch DOber- Cammiilar 
riate, b) kolal⸗ Schul» Commilfionen, und c) In⸗ 
ectorate ausüben fol. In Baiern beflchen vier 
ber-Eommiffariate; naͤhmlich, Wuͤnchen, Strau- 
Bing, Landshut und Durgpanfen. Die obere Pfaly 
fo wie das Herzegtpum Neuburg erhält ein Ober 
u »Commifjariat. Lokal-Eommifftonen muͤſſen 
möäfen in alen Städten und Märkten niederges 
est werden. Die Iufpectorats-Verzeichnife von 
dem Landgericte werben vom General: Schul 
und Studien: Directorium an die Oberſchul. Com⸗ 
Bifariate verjendet werden. 


‘ 


Folgende Landgerichte find neu erganifirf 
morbden, 1) Vilshofen. Der ey arg Landge ⸗ 
richteſchreiber zu Hengereberg Karl Schatten 
bofer. 2) Dachau. Der bisherige dortige 
Landgerichte ſchteiber Chriſtoph Adam Hei- 


dolph. Deagenborf: “Der bisherige dor⸗ 
tige AR Ges. v. Foͤrſt als chter 
beſtaͤtiget. zul. x. derma tige 
Landrichter Mart. Rheinl von Br ufen 


als Landrichter beftätigt. 

Folgende Subjefte find als Aftnarien ben den 
Landgerichten ernaunt worden: Ernfi Gresbeck 
von Vilshofen; Frauz Pofchinger nad Mit 
-terfeld; Johann Beutelbaufer beym Eandars 
richte Pling nach Dina; Georg Wallner nad 
Pfaffenboten; Yof. Player nad Landauz Sig⸗ 
munb Peyerl nad Weilheim, und Jak. Wei 
sleri nad Deggendorf. 

Reutbeamte. +) Kling in Obing, Der 
bisherige Zandgeritäfchreiber von Kling, Fob. 
Mid. Pegl. 2) Landebera. Der bisherige 
dortige Kaſtner und Mauthuer Franz v. Oberns 
dorf. 3) Straubing. Der Bißberige Lande 
fommifdt Stettner. 4) Bilshofen. Der 
bisherige Eandrichter zu Ofterbofen Joh. Mid. 
Dormaier. 5) Schongau. Der bisherige 
Eanpgerictäftreiber von Landsberg Er. Kap. ». 


Den kurfuͤrſtl. Land » und gefreyten Gerichten 
werben Eremplarien von der ia Druc gelegten 
Ueberficht pi Befoͤrdetung der Shußblaftern 

pfung übermacht werden, melde unter bie 

farrer, Schallehrer und Gemeindeführer abyur 
geben, und aud den Inlorporirten Orticaften zu 
dieſem Zwecke mitzücheilen find. 

Der kurfäcklice nut von Meibelb if Dr 
Dberfi » Fand -und Marfch» Commiflär ; der Bars 
fürfl. für, und oberrheiniide Kreis= Directorials 
Seſandte Freyh. v. Weiler * A am 
Matt zum wirklichen geheimen Rath; der biche 
tige Zandrichter zu Heide und Hilpoltſteln Karl 
Graf». Keifad zum Director der erften Der 
putation bey der Kandesdirection zu Neuburg cn 
nannt worden. 

Die erledigte Patronatt-Pfarrey des ehemapti» 
gen Ehorftiftes zum heil. Wolſgang zu rantegern- 
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bach if tem dertigen Canonlent Andr. Wal 
fer, dermahl Proſeßot in Torfen verllehen worden. 
Atgensdurg, den ıflen Sept. 

m Reichtrathe am 2eſten Auauft wurden auch 
noch ſelgende Erfiärunsen in Creulo al geleſen: 
Kurfachſen. Dießſeitige Gefandtſchaft fep von 
ihrem böcfen Hofe beauftragt, in Anſehung des 
von Fhro kurf. Durdl. zu Würtemberg fid) ben» 
gelegt werden mollenden Er;panneramti, unter der 
auf bie Reichsgrundgeletze und das Herkommen 
gearändeten Bemrifung » daß ein neues Erzanft 
nice anders, als mit Einwiligung des gefammten 
Reichs und mit Zufimmung aller dabeh befonders 
interefirten Etäude eingeführt werden möge, bie 
befannten, Jhro kurſ. Durchl. zu Sadıfın alt Reicht, 
ersmarfchalr bep Führung det Reichehauptrauniers 
zuftchenden Gerehtiame ausdrädlich gu verwahren.“ 
— „Kurwärtemberg. Gleichwle man auf die 


von der fuͤrtrefflichen hunfäafifchen Sefandtichaft ' 
c 


fo eben verleſene Erflärung Ach feiner Zeit zu duf⸗ 
fern vorbedaͤlt, mil dießſeitige Geſardiſchaſt der» 
mablen nur in Generalibus auf die jchon in früs 
bern Zeiten dargelegten Gründe fih beziehen, und 
die bierben eintretenden Rechte bes hoben Kurs 
baufes Würtemberg gegen alle dieffahfige Einfprös 
be ſeyerlichſt verwahren.“ 

Am zoften Auguſt wurde der Reſchsberſamm⸗ 
lung burd die Dictatur ein Dremeriale bes Gras 
fen von Goldflein mitgetheilt. Der Grat let dar 
im bar, daß ibm vermöge des $. 24. des Haupt⸗ 
Deputationsjchluffes für Den Verluſt feiner unmits 
telbaren Herripaft Schlenaden eine jährliche Rente 
von gro Fl. zugefiert worden fep, wovon der 
nunmebrige Qefiger der ehemahligen Karthaufe 
Butheim, @raf von Often, 1700 $1., die übrigen 
150 FL aber der Graf von Sternberg, als Be⸗ 
fiter der Höhtın Schuſſenried, zu entrichten haben. 
Da aber feiner die,er beyden Herten Grafen, meh⸗ 
rerer Vorfielungen ungeachtet, fich geneigt zeige, 
feine Zahlung zu leiten, fo febe fi) der Graf v. 
Geldflein gendrhigt, der algemeinen Netchsvers 
jammiung hiervon die Anzeige iu machen, und 
fich von derfeiken f&leunige Hülfe gehorfamft zu 
erbitten. — Diele Ungelegenbeit tft ſowohl in den 
jüngften Katheanfagezette', als in ben vom Reichs⸗ 
Directorium ben Kath am 22ſten ſchriſtlich abge 
faften Berlaf aufgenommen terden. 

Nah alteın Herfommen erhält jetzt jeder Furs 
fürftl. Gefanbte in Regenebutg von jedem infros 
ducirten. neuen Kurfürfien ein bares Geidenf 
sen 3000 Gulden. 

Raundeim, den ıflen Sept. 
Vermdge karfürtl. hod ſten Meferipts vom Ts. 
y..M. fol ber vewitwelen. Grau Erbpringefliinn 


% 


von Baden hohfünfll. Durchleucht der Höd 
derfeiben icon vermbge bes Reichtherkommens 
und der „paufgeiche eben fo, mie allen Fürftl, 
Nachkommen Sr. h. D. zuflehende Stammtitel 
bes hoben Kurbiufes, naͤhmlich das Prävifat: 
Frau Marfgräfinn, wicht nur fu ſchriſtll⸗ 
den Fertigungen, fondern auch in mündlichen 
Unreben ed werben. 
Mürzburg, den zriten Augnfl. 
Hoͤchſtlaändesherrliche Verordaunger, 
a)bie Beftellung der Jaſtitlarien bradra 
mittelbaren niederen Getichtetelles 
in den fraͤukiſchen Färfenegämt 
betreffend. ; 

»Comohl ben dem Burfürfil. General: Fand 
Ermiiffariat_in Frauken, als den demfelben me 
georöneten Landesftellen vervielfältigen ſich die 
Beſchwerden über fehlerhafte Yultiz »Ypniulirar 
tion ben den im Tande beſtedenden mittelbaren 
Gerichtöftellen: und ans den darüber geplogenzn 
rg si hat fi) ergeben, wie folde 9 
ten Iheiis begründet, und vorzüglich daher 
ren, daß von Seite der zur Musübung der v0% 
teylihen Jurisdiction berechtigten Inſaſſen und 
Fandiajien Öfterhin folde mitunter aus dem bienfl» 
baren Stande gezogene Saubjerte als Yuflitiarien 
angeficlit werden; welde die erford nalir 
Atation dazu nirgend ausymeifen vermögen. 

» Da nun Se;-Furjürtl, Durdleuht nad Jds 
ren ‚bekannten Kesierungs »Grundiägen aud) des 
Mediat- Unterthanen in den fränkiichen Fürken 
shümern die Moplthat einer ordentlichen und uns 
parteniich n Juftigpfiege zugewendet wiſſen —5 
ſo wird bierdurdp verardn:.t, daß 1) ver der? nr 
umd bis die Unkunfte: Sitel über Privat: IT 
ufctionen udher unterfucht ſiad, Fein Parrtmenis 
Gerthtehafter, unter weichem Wormante Mt 
immer jeyn mag, augeſtellt werde, der MW. es 
den Hirfigen oder Foärzburgifhen Eandes: 20 N 
gien geprüft und tauglıd befunden marden; Mn 
2) erfagte nietere Gerichebarkeit in biegen - 
den, wo übrigens die Yujiitiarien angett Mn 
die Amts» Regifiraturen befanli, fon mM " 
nad) flafutart den und ven demnachſt an 
renden baierifchen Vrovinzial- Rechten, —* * 
vorgeichriebenen Prozefordnung ansgebbt mirdf, 

Letztere Biſt mmung gilt bereitd von Din —9 
mahl beſteheuden mittelbaren Jatedcn 
amten dergeſtalt und alſo⸗ daß in Contraren —* 
Fäden der elben gerichtliche erhandlun⸗ cite 
fructionen und Beſchetde durchaus mul WO Are 
tig feon, und dafür von dem höheren WU, 
an weichen diefelben im Apelariont : Wege IHR 
gen mochten, angeiehen werden follen.“ "v 
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: » Denn AuDeinem oder dem anderen Yale das 
———— 
w h4 

emärtigen; und haben jämmtliche,Breilen 


u g ’ 
ber die genaue Einhaltung diefer —— ‚uns 
ter eigener Verantwortung u machen, "Di Gr 
den zcften Auguſt 1803. 7 
b) Das Benehmen der Unterfiellen angen 
die eingefeffenen Ritterguts = Bm 
‚ figer betrefiend. . a. n 
» Nachdem von mehreren Orten her beſchwe⸗ 
renve Anzeigen einkommen, daß Unterbebörven 
der Furfürkl. Fuͤrſtenthuͤmer in Franken ſich ver⸗ 
ſchiedentlich anmapen, die niederen Sarisdictionge 
Beſuquiſſe des eingeſeſſenen Adels, und anderer 
fchriftfäßiger Perfonen und Eorporationen, fo mie 
derfeiben gutsderrliche Eigenthiiulichfeiten in Ans 
foruch zu ziehen, und ein folches Benehmen für 
wohl mit den ergangenen Jaſtructionen, als den 
Gefinnangen einer Kegterung, welche alle wohl⸗ 
bergebrahte Rechte auf das nahdräcdlichite- ges 
hügt wien will, in abfolatem Widerſpruche 
firdt; fo werden alle bierortige Stellen hierdurch 
ernägemefienft angemwiefen, fi ſolder unzuläfie 
ger Mifgrifte nicht mur pr enthalten; fondern 
die bereits zu Schuld gebrachten alfobald, und 
um ſo mehr rüchellg zu machen, da weitere Er 
ale von der Art unnahfichtlih grahudet, und 
fe angejehen wırden folen, ale, wenn bie Con⸗ 
iraben emen die Abſicht gegabt hätten, Beſchwer⸗ 
den der Betdeiligien voretzlich veranlaſſen zu 
wollen. age am z3ften Auguſt 1803.% 
Kurfürfil. fränfifhes Gereral- Lande 
Commifjariat. 
Graf von Thurbhrim. 
Frankfurt den ılen Sept. - 
Geſtern teaff bier ben dem Oberftfamerjunker, 
Graien ®teen.od, ein Finigl. Echwedifcher Con 
rier ein, der auf der Reiſe von Jhren Maieflicen 
in Leipiig abgefertist worden war. Nah dem 
Mirbringen dies Gourierd werdea Ihre Maje⸗ 
fiäten ſchon übermorgen bier einireffen, und wahr⸗ 
ſcheinlich den Sonntag vermeil-n, am Mondtage 
aber nad Mannheim abgehen. Am zoften Auguſt 
waren der "König und die Königiun In Weimar, 
and Äbernachteten in Eiſenach. Heute treffen Sie 
in Fulda ein, uud morgen in eg Ein Theil 
der Lioree uud Bagagemagen find bier jchon ein« 
getreffin. Auch find hier ſchon von andern-Drs 
ten Kanne Reiiende angelommen, um Ihren 
Majeſtaͤren aufzuwarten. 
Dresden, den zoſten Auguft. 
Das tähfiihe Layer bey Müplberg fängt den 
iotea Sept, an, uno dauert bis jum zufien des⸗ 


tauſend Schub Bau 


reiben Monaths. Gen. Zeſchwitz kommandirt es. 
mi aris; den zoften Auguſt. 

Kr ielelle ‚Blatt. enthält heute eine arofe 
? zum Theile ihrem Anbalte nad) ſchon ber 
annterı Migierungsbefchlüne. Unter denjenigen, 
die Diefes weniger , oder noch gar nicht find, bes 
merkt man unter anderen folgende, fämmtlid aus 
dem Monat Fuly. In den Nationalmaldun- 
en der zsflen Forfconfervation ſollen, für dem 

ienft der Marine; gooo' Krummböälzer und ı» 
me, in denen der 24. Fort 
Eonfervation 3000 SKrummhäljer and 35,000 
Schuß Baͤume, "und in den zundchfi bey Amble⸗ 
tufe, Wiſſent, Gravelines und Yuinet das n’+ 
thige Holzwerk für ı Milton Faſchigen ‚gehauen 
werden. Bon Bekanntmachung gegenwärtigen Be⸗ 
fchluffes an barf kein © Fe oder aus englis 
ſchen Häfen Fommendes f mehr im die E 
fen der Republik eingelaffen werden; e Vers 
füguma eritcerft ſich auch auf-die Kartelſchiffe im 
der Einie von Breſt bis an den der 
Schelde 5 dergleihen Schiffe duͤrfen allein In dee 
—* von Audierne bey Breſt aufgenommen 
werden, 

Der Rhein, die Draat,und' die Scelde follen 
dur) einen großen Kaual vereinigt werden. Zur 
Beftreitung der, Koften wird eine Auflage auf 
die Frudtbranatemeinbrenneren gelegt ıc. 

Es erſcheint eine Geſchichte des Gonfulats Dos 
naparte's vom ahre 8 big 11. Diele Werk, 
in — it Madame Bonaparte zugeeignet. 

ie Regterung ſucht mit, ganz bejonderer — 
tigkeit die Armeen zu verftärten. Die von dem 
Kriegsminifter un die Generale erlafenen Befehle, 
und die Inſtruktionen, welche die Praͤſelten erhal⸗ 


‚ sen haben, find jehr peremtorifch, und erſtrecken ſich 


haupt ach ich auf die in Anfepung der Conferibirs 
ten gegebenen Gefehe und —— und 
deren ſchleunige und —— ollziehung. 
Es find haupiſaͤchlich die Conferibirten von den 
Jahren 7. &, 9 und 10 (d.b. Diejenigen, die in 
einer Diele: Epochen bas zofte Jahr zurüdgelegt 
haben). Bon denen von 7 und g, die fon vor 
einigen Jahren aufgefordert worden waren, find 
bie meißen inzwiſchen wieder nad Haufe zurücs 

ehrt; und nun muͤſſen fie abermadl zu ihren 
ehemabligen Korps ftofen, oder fi neuerdings 
inforporiven laffen, bey Straje ald Deferteurs bes 

delt, d. h. zu sjähriger Kettenſtraſe und einer 

eldbuße von. 1500 France verurteilt zu werden. 
Judeſſen gedört nicht die ganze Elajie diefer Con⸗ 
feribirten yur activen Armee. _ WUnfängiic waren 
nur 30,000 in ganz Frankreich aufgeforbe:tz ihre 
Unzapl wurde in der Folge verdoppelt, und zu⸗ 





Zeit in Diefer 
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geld das Neferuelorps von ebenfalld 6,000 Mann 
auch gebildet. Alein das legtere hat bieber Feine 
definitive Organifation erhalten, und ir 
Fürger, welche das Loos zu Mitgliedern desfelben 
be zeſchnete, haben ihre Wohnungen bither noch 
nicht verlaſſen därien, um in den Waffen gehbt 
zu werben, wie es durch die Geſetze vorgeſchrieben 
HH. In Betreff der Eonferibirten der Jahre 9 
und ro ifi gäulich der mähmliche Modus, wie bey 
den vorigen, beobachtet worden. Es murden in 
der ganzen Republik 00000 Eonferibirte des sten 
und eben fo viel des 10ten Jahres für die aktive 

Urmee in Requifition geiegt, und auf Die Depar 

temente nach Verhältnis ihrer Bevoͤlterung vers 

teilt. Eine gleiche Anzahl Eonferibirter des Hten 
und zoten Jahres mar bezeichnet, als Mefervelorps 
jun dienen, und jährlicy zu gewiſſen Epochen in den 

Waffen geuͤbt zu werden. Da aber dieſe Anzahl 

berjenigen der ganzen Maffe der Eonicribirten bep+ 

ber Jabre bey Weirem nicht gleichtam, fo muß» 
ten jänmeliche Eonfcribirte von 9 und 10, wie 
die von 7 umd 8 ſchon zuvor gethan haften, dfe 
fentlih das Loos ziehen, und diejenigen, die bey 
dieſer Operation eine ſchwarze Kugel traf, genof 
fen der Wohlthat des Gefekes, ſich mit Beobadyr 
tung gewier Formalitaͤten eriegen zu laffen, wo⸗ 
zu ihnen nenerdings wieder ein Termin auberaumt 
morden war, ber aber num auch verflofen if. 
Was die alten Eonferibirten, d. b., diejenigen ber 
trifft, die zwilchen der Enodje ber erfien Requife 
tion (im © 1793 ) und bem erften Gonfcriptiongs 
geſetz (im 3.7) das zofte Jahr erreicht hatten, 
fo werben biefe ebenfalls mit großer Strenge an- 
gehalten, fi zur Armee zu begeben. Die foge: 
nannten Kequifitionsjünglinge bingegen erhalten 
nach und nad fämmtlic ihren Abſchied, und wers 
den in Ruheltand verfegt. 

Mainz, den ıflen Sept. 

Die Regierung bat durd einen Beſchluß vom 
„ten Sherm., die noch unveräußerten Fabrifgäter 
der Patholifhen Kirhen, mie auch die denfelben 
ugchoͤrigen Renten ihrer ehemapl urſpruͤnglichen 
— wiedergegeben. Goger ſeollen die 
Güter und Renten der Pfarrkirchen, welche ben 
per neuen Organifation unterdrüft wurden, mit 
denen der negenmwärtig beſtehenden vereinigtamer- 
den. Diefer Beſchluß muß einen um jo anges 
nehmern Eindrud auf die ber der Bewoh⸗ 
ner diefer Gegend machen, da fie feit einiger 

—* Beforgniffe quälten. 

Ein Jude gieng diefen Ohorgen in eim öffent 
liches Haus, ſuchte fih einen abgelegeıen Dit, 
und (def fih da eine flarf geladene Pıfiole du 
den Mund, Der Unglüdlide war auf der Stelle 


todt. Er Hinterligt Weib und Kinder. Ein 
Selbſmord iſt in unferer Gegend eine feltene Et 
ſcheinung; feltener if fie noch unter dem Stande 
ber Juden. . 








Dolizeyerinnerumng. 
Giro. 582. Das Deblitum bat ai Wohlgtſel · 


In arfehen, daß verfchiebene Harebeſſther die ſchuſ 
zen bemooften Dächer über dm Gewolbern an Ares 
Häufern haben mrgreigen laffen, um diefe ide Hier 
fer non einer unuänen Befchwerung zu beſtcrer, u 
die Gtraffe Lichter zu machen. Andera dab dit 
fevorefäiigen Dächer im Einere gefchmadeehmt mw 
wandein laffen, wie am einigen Raufidten auf des 
Plane erſichtlich wind Man gmweifeit miche, daß du 
biefigem Hausbeiiner bsp dra Remonationen, Die 
wit ihren Haufern "vornehmen, diefem Berfsielnn fols 
sen werben. Wäunben, den aten Sept. 180%. 
Baumgartner, Pollith⸗Ditteltt. 


— — — — — — — 


Zolz / und Koblen: Verſteigerung. Moudtagt 
Ben zarem dieſes Mionaihs Örptemiber werben IM 
Leuſſorn 176 Säcke ſichteae Robin sinjeln, und par’ 
tiemeiie, wis aud nicht Zauimbaur 6a Fidten⸗ 
Adınma am dis Weifibierpende_ gie bare Berhlung 
Berdußert, won alfe sau bufatım Tais 
frühe Morgens s tibr gu Bauflote zu erihelnen, vH 
dem Weiteren abyumertan haben, Zu,leic kann auch 
dis mächft Kanfıomm wordamdene Mohlemblarte Usterach⸗ 
mungsinfligen purn Gebrauchs bes Kehinbrenmend a 
gen fer anmehmbare Bedingnifle überlaffen werden 
Actum ben ayfen Muguf 1803- 

Kurfuͤrſtl. voſtaſten und Forſt · Conmollam 


arın Pr"; 

Burfürfi. Sorfimeifterame Yriinde 
9, Sehr. v. Eafell, Reichesraf ». Cabal 
Dnfkafiner. Dberifortmiht- * 
Den zoom Sept. komm Srämpfins, 2 in 
ſcher vom Erarrtıbeim mit einer wierihigen Ebaik * 
an, und Isgirt bep Hrm. Anton Kiel, Meinsals 
um goldenen Bären auf dem Paradeplaht: 


— 
— — m — 


Sreembeunanzyeigt 

Den sten Gept. Dr. ZU Ried, Rentbeamte it 
Griesbech, im der Traube. Hr. Kamen. Commiffd 1 
fwetter von Bamberg, berm tienrer; Dr. Di. M 
9. Leoutieff, ruf. Baiferl. Legatioudrath, imgahn. 
Brofeffor Haibitäger von Neuburg, im der Enit nun 
For. Meiliuger und Tidef. Dolwertd, —— 
burg, im ſchwarz Bären Hr. Edhrader, Ohr im 
Serfimeiter, umd der haundvttiſche Oberk IE abend. 
girl. Hr. Spir, Kaufmann son Frantfürt, 7 
Dr, &r. Zap, Lieb, Kunfaraum vom Regensburg, im 


Me Weib uud Ride. 6 
unlerer Begead eier Käneb 
ea fie aech unter Dem Rich 
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Münchner Staatszeitung. 





Mittwoch, den 7. September. 
— —— ⸗ß 


Grossbritannien. 

Der Courier de Londres ysm ı9ten diefed end 
Bielt Kolgendes: „Die Nachrichten vom feften Lan⸗ 
de lafjen efne Eoalition im Norden ahnden; ch 
diefelbe aber auf einen Angriff, oder bloß auf die 
Vertheidigung der Neutralitätsrechte zielt, iſt aoch 
nit Flar. Wir glauben, daf bey der gegenwaͤr⸗ 
Kiaen Loge der Dinge es für Großbritannien gem 
ic gleihgältig If, eine Eontinentaldiverfion ju bes 
wirken; feine Mittel, um anzugreifen, wie um fi 
ju vertheidigen , find Bereit; cs muß fogar man: 
hen, und wuͤnſcht, daß alle genen «8 gefchmiepete 

lane befannt und ſelbſt verfucht werden ; damı 
mwärde man das Uebergewicht feiner Kräfte, feiner 
Mationalenergie, und die Möglichkeit, feine Rechte 
gegen ale gegen diefelben verſchwornen Maͤchte 
zu vertheidigen, erh recht kennen lernen ıc.= 

Folgendes find die weſentlichſten Nachrichten, 
die eine directe Lendner Pol vom zofen Uuguſt 

Dep einem Fönigl. Lever war Hr. 
lic an der Etelle des Korbs Pelham 
als Staatäfelretär für das Innere, und Hr. 
Bragge, ein Sande: bes Kanlers der Scha 

amer , an ber Stelle des Hrn. Dorfe ald Krieges 

ekretaͤt vorgcfteht worden ; Hr. Dorke folte uns 
ter dem Nahmen Lord Dover in den Pairditand 
erhoben werden. Diefe Minifterial-Veränderung 
gie nicht in dem inne der Pittſchen und 

renvilleſchen Partep zu ſeyn. — Der General 
Dümourter mar in London angelommen. — in 
Bezug anf bie Küfungen zu einer geheimen Er— 
pedition murde nun in London gemettet, daß eine 
englifche Armee eher auf franzöflhem Boden, 
als eine franzöffche auf engliichem landen würde. 
— in einigen Blättern hieß es, daß ein Bruder 
es Admirals Keith, Capitän Eipbinfione, mit 
Bewilligung des Königs, in ruſſiſchen Dienft 
gan €, und eine ruſſiſche Flotte in der 

fifee commandiren würde. Man führte defhalb 
Privatbriefe aus Petersburg an, deren Aechtheit 
aber.von einigen bezweiſelt wurde. 
Weber die Meinen Vorfäͤlle bey Boulogne find 
förmliche Umtsberihte, ejolme r - gr I 
engliſchen Blättern gün Reſol 
Bei es zeige ſich / —* flachen Bo te der 


gran ofen ſelbſt den Feinften eugliſchen Krieges 
dien, welche von ihnen für Fregatten ange 
feben oder ausgegeben worden, weichen müffen ıc. 
Die Berichte felbft lauten folgender Meile: 
„Am Borde der koͤnigl. Kanonierbrigg, Fafl 
Kit, vor Bonloane, den sten Ang. Mn Herr! 
Ich babe die Ehre, Ihnen zu melden, daß, als 
beute frühe 3 Viertel auf 4 Ube, mabe ben 
Bouloane , vor Anker lag, und nebft der von mir 
commandirten Briag noch dem Länigl. geritleren 
Miethe tutter, Prinzeffimn Auguſta, bey mir hatte, 
mährend es windſti war, 7 feindliche Kanpnier- 


. Bödte, voll Soldaten, auf uns zu gerudert Tas 


men. Sogſeich lichtete Ich die Anker, und um 
—* $ Uhr fiengen fie ein heſtiges Kanonen⸗ 
ener an, welches ſaſt bis um 6 Uhr dauerte, 
amd von uns erwiedert wurde. Sie ruderten Damm 
alle nad) dem Ufer unter die Batterien , und ans 
Perten in einer Reihe. 34 machte der fünigl, 
Bombenbrigg Sulpbur die nöthigen Signale, da 
fie eben In den Gefihtsfreis kam. Mit diefem 
Schiffe ernenerte Ih gemeinfhaftlid- den Ange 
as welter geihah, wird Ahnen dere: 
Mac Leob melden. Erlauber Cie mir, u be 
merken, dag die Offiziere und das Volk der Briag 
auferorbentlich beherzt waren: ich bin mit ihrem 
Bettagen diefmahl fehr zufrieden. Ich babe die 
—9* IR. ſeyn / wc. — (Untg.) W. &be 
pheard, « 
“Auf dem Mönigl. Bombenfhife, Sulphur, 
ben 9ten Aug. Mein Herr! Ich babe die Ehre, 
dnen zu melden, daß, als. Ich heute frühe auf 
fe gu hielt, id um halbe 1o Uhr den 
afiliff gegen S. S. D. mit dem Signale ei- 
nes Feindes erblickte. Wlsbald fegte ſch alle Se⸗ 
gel bey, fam um ı2 Uhr vor Unter, und öffnete - 
mein euer mit Mörfern, um ben Bafiliff zu 
anterftügen, ber nicht nur 7 feindliche Kanonier- 
DBödte, fondern aud) das finrfe Feuer aller Bat 
terien wider fich hatte, welches bis_ı Uhr mährte, 
wo GA mit Vergnügen fab, daß fih die Kan 
nterbödte mad) dem Uferdamme zuräd,ogen. Das 
Detragen des Volles auf dem Schiffe und der 
Abtbeilung der koͤnigl. Artillerie unter meinem 
Befehle verdienen meine gänjliche Zuftiedenheit. 
z2ıı * 
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— voelon· 
Ja „= alten 12,000 Volon 
din BE Schottland ift jeht als 
3 auegerhfitt renmiliigen von Gt. —* 
Seldat; end ibre Fahnen von ar etzo· 
olten nat ı. 30 Dublin ift eine huliche 
ge or ie hier auf Elopd’s Gaffeehauıe 
Eusierptih ’oordon wird cuch jetzt Fine Delon» 
— ihtet. General Tatlten if 
dir „ Ganalerie Eoegangen. Gegen 1000 Mas 
land * den ag * Ei: 
ife fell ein Volontör-Kop 
ham. — Chef er feloft it. Kein 
—* ff darf jo die Nore zur Nechrz:it 
firen. Den Ehelmelord ———— u 
Bene. Zn der Graſſcaſt Eier hub Heuer 
ie = errichtet und auch Signale an ven Ihurs 
a Angekradts um die Nadıridt rom einer Aus 
—XX ves Seindes ſegleich ins Land ju vers 
b rn n Edimburg find ſchon 4200 Volon⸗ 
dis bemafnet. Auch die Etusenten wellen Tas 
fub die Waffen ergreifen. on Wolhem von 
Ösloucefier ninmt fein Hauptquartier zu kiverpoel. 
ueber das Verbör des bier aufoebotenen Je, 
länders Elafion At nad nidts Enticheidendes bes 
kanut gemadt. Men weiß, Daf ihm einige Siiefe 
und utwerten von feiner Hand an itlindice 
Kebellen vorgelegt murden, in welden mebrere 
werdädtige Aeuferungen enthalten maren, indrf 
eine Antworten mit jo argliflig:r Klugheit abge- 
f gewejen find, daß non nichts hu vermideit 
at. Er hat ſchon drey Berböre bey dem Lord⸗ 
cjor von London gehabt. Niemand wird zu 
ihm gelafen, au wird ihm fein Briefwechſel 
gefiaitet. Er it ein Provianthändler oder viel 
mehr Factor. 
—— den sahen Kuguf. 
Die von dem Profeffor Pelt erjundene Schwim̃⸗ 
Maine wird jegt vom dieſigen Armenwefen vers 
fertigt, und zum — ter Armen für 3 Rthlr. 
as Stüd verkauft. . 
: Die bisherige Vermuthung, dab unjere Im Hole 
ſtein ſchen verjommelte Uumee zum Theile baldigft 
zurädkchren mweröer it jetzt bepnahe zur Gewife 
beit erpoben, und Briefe aus dem Hauptquattter 
prifihern mieterhohit, daß Die Truppen im naͤch⸗ 
fin Monath die Drdie zum KRüdmarihe eis 


n. 
ae Petersburg, den ııten ungef 
Der hier angefommene Erbprinz von fen» 
Welmer wird ach im Gepfember mit der Große 

fürfum Iaria vermählen. : 
je von Eronftadt abgegangenen Emtdedungss 
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9ften 
— nigen B 

franzöfif&e, over tn fon 
300 Mann gefamm.lı 
Erpredition nich Yegzpre 
andern geichepen auf der Yuer a 
gen, die den näpml.dyen Plan f 
Linder anfünvigen follen, mel 
Aranreen als Axquivalent für. 
zu beicgen: zwey Yänder, be 
Blatt, Die,bieher nicht gendoh 
genaunt gu werden. itgrotl 
neueſten Berichze aus 
ner nalen Landu  Siel 
den cl en erbeller, ag die franzöf. Truppen im 
Konigreich ——— alten Stelunaen nicht übers 
Ks. bartens wand daß der Hauptftadt Fr 


































egung von Seite der Framoſen b 
Ayten, welches yihmerlich der Fal wäre, 
engliſche — Sichanfer Haur 
gchabt Härte. Eben fo blieb 
der Eivorner Nuchıidjt von den Bor 
ter bisher noch aus, mie denn 
ern Augenblicke der Stillſtand wirfl 
beiten und die Erwartung eiget 
lern Zufunft überall, und in Aa len be 
Öffentiichen Nachrichten gan n 
unverbürgten Ungaben füllen. 
Ein Urtitel aus Hannover 
26ften Auzuſt m.lder die Umftände 
Geburtstags des erfien Confuls, der in Diem 
begangen worden war; es heißt darla a © 
„Man erinnert fid) wicht, ju Hantone f 
Ken Zufluf von Menſchen geiehen ib. 
Hamdurg, Bremen, Braunjideei 
hiben u. ſ. mw. war man ‚led 
acht drängte fi) das Vol auf 
und mifchte feine Freudentöne m 
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zeſen; es ſchien mit ihnen eine nnd dieſelbe Na⸗ 
tion aus umachen.“ it 

Schweiger Gränze, ben zsften Nugufl. 

Zuiolge früherer Beratungen über die feit letz⸗ 
terin Spätjahre noch Immer fortdauernde Entwaff⸗ 
nimg ber Schweitz bat der Fandammanı durch ein 
Kreisihreiben den Kantonsregierungen angejrigt, 
Ond Itaerep Gründe mehr obmwalten, die die RKuͤck⸗ 
gabe der an vielen Orten bey den Murizipalitde 
u neh in Verwahrung. liegenden Waffn_der 

ärger b’udern Phnuten, und daß er fie deßhalb 
auforvere, die Ruckgabe zu verauftalten. Am 
ı6ten Auguſt zeigte Hr. a Affth der Zagfagung an, 

haͤne die Legationstaͤthe Andermatt und Tog⸗ 

aburg, und den Hauptmanag Daguet jur Ente 
fieglung der Arienale in der Waadt na disfem 
Kanton abgeſandt. 

Ein Zuͤricher Blatt erflärt eine Angabe für falſch, 
nad) weiber in der Schweitz durch Milltaͤrcon⸗ 
jerption 12,000 Mann für zen franzdf. Dienft 
geworben werden felten : 68 ſey mur von g000 
Mann durch jreumillige Werbung Die Rede, Nach 
einem andern Btatte find es 15,000 Maun, die 
anf dieſe Weiſe geworben werden follen. 

Wien, den zıflen Auguſt.“ 

Fortfegung des vorgefiern abgebroche⸗ 
neu. k. Patents. 

3) *Es wird daher allen ebengenannten Hau⸗ 
delssund Gewerbsleuten und Fabrifanten aufge 
tragen, binuen 5 Tagen, vom Tage dieies kundge⸗ 
meisten Patents, nah dem. in demſelben berge⸗ 
fügten Formulare A. eine getrene Faſſion mit der 
Verpfluhtung an Eıdrsftätt, ud zwaͤr in den Daupfs 
fiädten bep der Bancal= Admintfirctien, oder dem 
anjtatt dieſer alida beñudlechen Baucal» Fufpectos 


rate, in den übrigen Orten aber und auf dem dan⸗ 


de bloß bey dem DBancal- Infpeetarate einzurel⸗ 
den. Wir ermarten von der Kechtlichfeit ber zw 
Bafıonen Verpfichteten, daß fie folche genau und 
gew ſſenhaſt veriojlen werden; da wi.rigeng, wenn 
bie :Bancalbehorden bep Vifitationen verſchwiegene 
Vorraͤthe betreten follten, dieſe gleich einer durch 
Stleiwbandel angebrachten Waare nady drn Zell 
gelegen würden behandelt werden.“ 

4) „Um aber die Dandeld » und Gewerbelente 
ben ver Nacıtragtjahlung zu erleichtern, tragen 
Wir den Zoldehörden auf, verhältnigmäßige Fre 
fien zur berichtigung der nad) den Faflıonen aus⸗ 
fallenden Betraͤge einzurdumen.* 

5) „Die Verjolung von Cacao und Zudermehl 
bar, wie bieher, auch fünft'g nur bey einer Haupt 
ol Ysgitatt zu geigchen. Dagigen mag jur Ber 
moͤchlichteit der Kon;umenten von nun an der Zoll 
von Kufler uns alen übrigen Gattungen ven Zus 


der, und von Syrup auch bey beu Zoll⸗kegſtaͤtten 
erlegt werden. Eben ſo faun* 

6) „Kaffee, wern er nicht mehr als so, raffis 
nirter Zucer und Sprup wenn er nicht mehr als 
109 Piund beträgt, ben den Commercial: Gränj 
jollämtern verjodet werben.“ 

7) »Wir mit diefen Artikeln Handel gm kreis 
ben beiugt fen, if in den $ so und sı bes oben» 
angeführten Zolpatents vom ztem Jaͤner 1738 bes 
Rimmt. Diejenigen, melde gegemmwärtig diejes Ber 
fugnif außer den Hauptſtaͤdten befigen, haben fh 
ſolches binnen 3 Wochen vom Tage der Kundmas 
Kung des g’genwärtmen Patents von bem Kreis» 
amte nenerdings beftärigen zu laffen. Um aber 
für künftig, mo es ſich um die Erhaltung eines 
neuen Belugniffes handeln wird, biefe Freisämtlis 
de Beidtigung erhalten zu koͤnnen, muß derjenis 
9%, der ſich dacum bewirbt, bey ber Zollbehörde, 
das it, bep jenem Bancal⸗Inſpectorate, ta befs 
jen Berirk er ſeß ft if, fich vorläufig darüber ein 
— verſchaffen, daß ſelbes gegen die Perſon 
a Übſicht anf Schwärjungs » Verdacht niches ein ⸗ 
sutmenden findet, Die von dem Kreisamte ertheilte 
Befiätigung, oder bas fünftig bewirkte Befugai 
it dem Yancal-Imfpectorate zur Bidirung vorju⸗ 
legen, ohne welche fie ungiisig if.“ ) 

8). »Die wegen des Handels im Innern beftes 
beuden Dorichriften des mehrermähnten Zollba⸗ 
tents vom szjten bis einichinfig Soflen$., fo mie 
die damit verzumdene rotde Polletiraung werden im 
Rüdficht auf die im Eingange beyeichueren drep 
aarenartilei aufgehosen, darır aber die in benz 
folgenden —. vortoumeaden Mafregeln vorges 
fheieben.“ 

9) „Der Handel im Großen mit diefen 3 Ar» 
tifeln iſt nar den in einer Haupt- oder Zoll kLeg⸗ 
ftatt anfäßigen, beiugten Hanpelsieuten gefattet; 
die Landfrämer, mern fie dazu befugt find, Bleis 
ben mie bisher bloß auf den Local: Kleinhandel 
beſchtaͤnlt.* 

10) „Zur Derfendung dieſer Waarenartilel vor 
einer in die andere erblaͤndiſche Provinz find ein» 
sig die in einer Hauptſtadt wohnenden Handels⸗ 
leute befugt. Alle andere find davon ausgeichlofe 
fen. uch if Handelsleuten nicht geflattet, bes 
fagte Artikel im Zuge von ter Gränze bey einer 
andern kLegſtatt, als jener, mo fie anfäfıg find, 
oder die ihrem Wohnerte am Nächten if, zu vers 
jollen; wie denn auch bey Verfendungen nad) Uns 
gar, Siebenbürgen und in das Ausland, die bis« 
berigen Zullgeiege ferner beobachtet werden folen.“ 
11) »Bom Tage der Kundmachung dieied Pas 
tents find alle, weiche zu dem Kandel mit diefen 
Ürtitein beſugi find, micht nur ein eigenes Tages 
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alle Empangs / und Ab gabe · 

urnal)s bad führen, ‚fondern auch 

9 1 Er Sram, Han 
—* a — baben ihre Zur 
dem Formular B, die Zucker⸗ Raffl⸗ 
küder nal dem Formulare C ju führen. 


ien ormulare geben war die 
Die Kubrifen —— Anwendung; indef- 
en eren Erläuterung noch Folgendes 


slide an 
en wird ’ nah Inhalt des ztem 6. faflios 
Io mi —2 unter Nro. 1, bie übrigen 
—— 4: und Abanbepoflen aber unter den weis 
He ıfeaden Numern in Diefes Tagbuch ber 
ger alt eingetragen merden, daß daraus nicht nur 
geh des Empfangs, die Vartey, vom wel 
cher, der Dit, mwoder, und die Numer der def» 
halb erhaltenen Zablurgspollete oder ter Handelse 
note, fondern and) in Sezug auf Die Abgabe, das 
arum an dem, der Ort, mohle, die Warten, am 
melde ermas veräußert morden Äft, vollländig er 
ichen werben Fann. db) Ale Empfänge und Ber, 
endungen müflen, wenn fie ben Cacan und Kaffee 
ber $, ben Zuder über 10, bep Sytup über 20 
Pfund betragen, immer auf der Stele, mie fie 
gorjallen, jourmalifirt werden. Was unter diefem 
Gewichte abgrjegt wird, Fann unter der Benen- 
zung: Sleinverfauf, täglich, oder mit Ende jeder 
Woche In einer Summe eingetragen werden.  c) 
Mir Ablauf jedes Jahr iſt das alte Tagbuch abe 
zufchliegen, mit ıftem Jäner ein neues anzufangen, 
und der ben dem Jadresſchluſe übrig aebliebene 
Borrarh in das Pestere als die erſte Poft über 
jutragen, d) In dieien Tagbüchern werben Kauf⸗ 
leute, Krämer und Noffinerien auf jedesmapliges 
Verlangen von den Bancal-Adminiftrafionen orer 
äuecdoraten mit eigens: bezeichneten gedruckten 
gen, gegen Erſatz der Un sollen verjes 
den werden, ©) Nur auf diefen bejeichneten ges 
drudten Bögen darf die ——— gen 
— Ska edesmapli —* 
en die r⸗ 
Pr) derfelben mit dem Vorraͤthen geflattet 
werden.“ (Der Beichluf folgt.) 
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vom Operuhauſe 
Theater, im SHepioggarten, ober auch wor be 
Thore veriohren mssden; dar rehifheffuue dh 
efucht, ſoichen gegen  angemaflene u 
Gaßhofe jum femariem Abler by DEE 
abjulisfiru. * * 
III EN 
Den sten Sept. 2 er ’ 
Benedictbeuern, im ſchwarz Bären. —— 2 
aus Chut, im Adler. Ot. Ehrik. 
Ravensburg, im Lond. Soſe Dr. EAr 9 
feffor zu Erlangen, ebend. Dr. 
von Amberg, beym Fl. Be: DE Ei Die 
son Regensburg, im Sirfch. Hr. 


so 

rilt, fpanifcher Befarıdter, aus der Br 
Weißenbach, Kaufmanı vom Beru, Im x 

recter Neumtapr von lm, Priv. Wohn. a 
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zen Beer, Sirbold und Dr Gener vom X 
Adler. Frau Baronne von Druring mebh PH 
Pitular von Kempten und Fr. Tochter von Er 
Dt. Br.» Earrimgtor,engl Edelmann, Tu 
Vedri umd Balls, Kaufleute von Neuburg, im Airfd- 
Daep von Darıh, Saul. Mash und Dodaik Bu 
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Donnerstag, den 8. September. 





Münden, den sten Sept, 

Der Minifter des Kohanniter= Drdent, Graf 
von Arco, bat die Ehre aebadt, Er. Furlürftl. 
Durchleucht das von dem Herrn Grogme ſter ihm 
sugefandte Bealaubigungefchreiben zu überreichen. 

ranffurt, den sten Sept. 

Are Maijedten der König und die Königinn 
zon Schweden find unter dem Nadmen des Gra- 
fen und der Gröfinn von Haga geflern Nahmit- 
tags von Hanau mit einem jahlreihen Geiol 
in biefiger Stadt angefommen, und in dem Galt- 
boje jum römifdhen Kaifer abgefiiegen. Yu 
Se. furfürfil. Durchleucht von Baden waren ge- 
Kern bier eingetroffen, und in dem Gafihofe sum 
meißen Schwan abgetreten. Idte Majeltäten 
werden brute Nbend? das Schaufptelhaus beſu⸗ 
den, wo, anf alerhöchſtes Verlangen, die Oper 
Zitns gegeben wird. Die allerböhften Herr 
Waſten werden bis Dienftag den Sten d. im hier 

er Stadt verweilen, 

Verona, den zöften Auguſt. 

In Oberitalien fichen nur noch 12,000 Mann 
Srangofen; alle übrisen haben fi nad) tem Kr 
nigreihe Neapel gezogen, wo ihre Unsadl jegt 
so biß 60,000 Wann beträgt. Dick läft ver 
muthen, daß der gräßte Theik derielben zu einer 
m. —— er * 

n Gefolge ve ſchiedener Eonferengen, weiche 
ber franzdfifihe DOberbefihlehaber Därat wäh 
rend feines Aufenthaltes ju Flerenz mit der ver 
witweten Koniginn Regentinn und dem Minifter 
rium gehabt hat, fell, wie vom zaflen Auguſt 
gemeldet wird, den ısten Sept. von dem Ce- 
nate und allen Elaffen der —— —— 
lich und feyerlich dem jungen König, Karl 
Ludwig, als dermahligem Sourerin von 7% 
trurien, gehuldigt werden, zu weldyer Salt eit 
bereits die nötbigen Vorkehrungen getroffen wurden. 

No hatte man Feine näheren und directen 
Berichte über die Nelfon’ihe Expedition gegen 
Wigier, wovon neulid öffentliche Nachrichten aus 
Livorno ſprachen, erhalten; in Briefen aus Eis 
pitavecdjia folte es indefien helifen, daß aud) dort 
won verfchiedenen Seiten Nacht ichten darüber ein» 
gegangen wären. 


Paris, ben Bonds YUnguft 

Bon bier 4 am 26. Yusuf ein Corps Artillerie 
und eine Halbbrigade leichter Juſant rie nad) Dün» 
Hirden abmarfcirt. Es felten fi noch e nige tau- 
fend Mann von der Parifer Garnifon in ch ſe⸗ 
gen, um zur Armee von Eugland zu Ger 
peral Dümas, Staatsrath, — ſon⸗ 
dern imepter Chef des Generalflabt diefer Armee ; 
die erfie Stebe ift dem Krietm nie Berthier 
bbeilafien; ben aber feine übrigen Gefdäire mei 
flens zu Paris aufhalten werden, fo dap Düma 
bie meiten Bewegungen der — rmee dir 

iren wird. Deaffena und Augerean { 

ch wie ce hie, periönlih an den eriten Eon 
ul gewendet, um ihm ihre Dienfle gegen Eng- 

nd anjubiriben, die fogleih angenommen wor 
den waren. Mufer Maflena und Uugercan find 
Die befaunteften Generale, die man ale ben der 
Urmee von England angeſtell nennt: Dejfols« 
les, Gerrurier, Mortier, Lefenre, Le 
courbe, — Victor, 
Selllard, Caffaane, Shhet, Walther, 
Deiptnaffe. Maffena felte die Pirutenance 
oder das Commando der Bonlogner Nımee, und 
Vugereau den Oberbefehl über die in Fline 
tern verfammelten Truppen erbalten. Benden 
waten Ihre Ernennungen bereits jugeftelt mor« 
ten. Belliard und Lotfon werden unter Aus 
gereau's Commando dienen. Die Armee des Ich 
teren wicd_ 40 bi8 50,000 Mann flarf. Aus den 
mefilihen Departements find foͤrzlich dey Boulog 
Be in zwey Tagen ungefähr 7000 Mann ange⸗ 
fommen. But zu Calais fammeit ſich ein far 
fee Korps. Die frangefifhe Armee in Holland 
foll auf s0,cco Mann verflärft werden, und eben» 
— an der Expedulen gegen England Theil 

min. 

Aufer dem merfwärdigen Artifel unter dem Dar 
tum Hamburg im Moniteur vom gen Augufl 
toerden in Parifer Journalen mehrere andere Win⸗ 
fe gegeben, daf die Anfangs sehoffte Verminde⸗ 
rung der feanzdi. Tıuppen im Yannörerifhen zrar 
wirklich in Berfolg her —— — * 
tixten dieſes Landes hätte Statt habes ſollea; 
aber in — a die Saͤniſchen Demonjtratior 
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wen vielmehr die Nothiendigfeit eingetreten war, 
jear zruppen zu vermehren. 

Den aıten —5 bat die Reglerung die Tas 
belle der Entiernußgen aller Departements Haupt⸗ 
orte von Parit, melde ihr der Örofrichter Juſtij⸗ 
mintſter worleste, um dartach die Zeit zn beſtim ⸗ 
men, wann rın Öejen in jedem Departemente als 
promuigurt angufcheh if, gutsehrißgen und ſanctiv⸗ 
nirt. Die Entjernurgen find nach alten Meilen, 
nad Rilemetern (wovon ungefähr 5 auf eine alte 
Meile geben) und nad Myrlametern (auf wilden 
jeden eftca ⁊ alte Meilen geben) berechnet. Straß⸗ 

rg ih 464 Kilometer, 464 u :t ale 
te Meilen von Paris entfernt. Colmar; 466, 46 6, 
934. Mes bat jaft diefeibe Entſernung von Pas 
vis mie Br fl, 6r alte Meilen. Nanın 66 alte 
Meilen. Der entferntehie Departimenti- Hauptort 
i Nia, taͤtnich 960 Kilometer oder 192 alte 
Meilen, Droguignon 890 Kilometer, 178 aute 
Meilen. Befiia und Ajıccio, auf Eorfica, 873 #i- 
Tometer, 174 alte Meilen. Marſeille 93 Kil., 
162 alte Meilm. Lyon 466 Kilemerer, 93 alte 
Deilen ıc. 

Die Türger Heger und Kriechel im Brüfel, 
welche eines betrügertihen Tanfrouts beihulvigt 
maren, haben von dem peinlichen Gericht daſelbſt 
vor tenigen Tagen ihr Urtheil empfangen. Cie 
wurden von tem Urtheile-Turp für übermieren er— 
Hirt, und m siähriger Kettenfitafe und sftündte 
ger Ausſtellung am Schandpſahl verurtheilt. Mes 
ger ift ein Deutſcher, den der Fuͤrſt ven Ihurn 
und Toris chemahls in diefes Land geſchickt * 
um in dir Peſtrerwalteag zu arbeluen. ine 
Gattinn trat Leim Gericht als Dertheidigerinn für 
ihn auf, ob er gleich zrey Sachwaltet hatte. Krie⸗ 
ibel fiel in Obnmadıt, da ihın jein Urtheil ange» 
fündiger wurde. j j 

Künitigen Eonnaben? wird In ter Kirche Et. 
Rod die Siltdule die es Heiligen aufgefictt, 

Der Fr. Heinrich Laſalle hat eine Meine Schrift 


unter Dem Tirel berautzegeben: De la neutrali- 


rt des —9* —55 > ——— Neutt efl⸗ 
der Hanſeſtaͤrte M zeigt darin, wie wich⸗ 
Pr es vie Sraufreih fep, die Neutraität diefer 
Eräite zu erbaiten. Vor 1792, fünte er hinzu, 
herrug die jadrliche Einfuhr aus Kractreih gu 
amburg 56, m Bremen 22, und zu Kübef 5 
Nillionen, moven das meilte in baͤrem Gelde 
begabit wurde, meides zur Belebung der Han 
teiegeidiäite und der Zaduflre in Sranfreich fo 
kellam war. 
m 1ren Auguſt bat Dlandard feine safe 
Rufifahrt su Rouen gehalten, Die Fahrt war 
majftärib; die Einnahme aber Hein. Blan—⸗ 


hard Fam mit einem Neitenefäprten eine Stund 
von Rouen wieder jur Erbe, ‚ 
Ein Mitftuldiger des an einem neapelitinis 
ſchen Eonrier- auf dem Wege von Aſti nad) Tas 
rin verübten Naubes wurde am ıöten A iu 
Eont zum Tode verurheilt. In ber Unter 
ergab 142 nach Pariſer Blättern, daß einer ua 
deu Raͤubern den Courier gefragt babe, ob er eis 
Engländer wäre, und mas feine Nation mad 
nf feine Antwort aber, er ſey Neapolitaur, da 
einen Jafobiner geichelten hatte. * 
Bruͤſſel, den 2giten Yuguf 
Es heißt ist, daß das Sayer ben St. Om 
aus 100,000 Mann unter dem Commando dd 6% 
nerals Maſſena beitchen werde, Eine andıre Ir 
— * 30,000 an a den Beiden — 
en. Augerean fol ſich zwiſchen Geat, Btuͤg 
Oſtende, Duͤnkirchen uud Kalaht verfammeln. & 
ſcheint, daß das Lager zwischen Brüfel und Nas 
mür nur ein Verfammlungsort für einen Theil dr 
Truppen ſeyn werde, weie an die Sechiiten io 
fiimmt find. — In Gent wird auch eine Wohuns 
für den erfien Eoniul zubereitet, Lebrigens je 
es feinem Zweifel mehr unterworfen zu fepn, d 
mi herbſtlichen Nachtgletche die in Eng 
nd werde unternommen rg 
Schweitzer Gränze, Den zgfien Augufl: 
Tagfagung su Frob J— ıgten Ale 
weft mar die Ang ir ſchwetexiſchen 
uden, die im Gaafon Margan ein Par Dirier 
bewohnen, zur Sprache gefommen. Sn eur 
erfien Birehhrift verlanaten dieſe Juden £3 
allen Übrigen fihmelger Bürgern, und is Kai 
ber neuen Verie ſung, melde alle Vorredr IM 
Geburt, Pe ſonen, Familien, u. | m, au 
in den Genug der politifhen Medte eiraeiiat YO 
werden; in einer swepren jpäteren Yattion IR 
gea fir Berzihtleitung auf Deleidung Hentlihrt 
Stellen und Kusibung potitifcher Nedte 19; MM 
en aber dafhr auf den ungeüährten Geuuf = 
twilzechte gleich den übrigen Echweigern w 
auf das Met der freven Syalsung ihrer Je 
dullrie. .. . Sie glauben ihr Begehren un 4 
bidiger, als die franzdfiihen, beionders Eiiäft 
wden, vermöge des Sandanſſes mit Fran 
im Beige Dieier legteren Nechte find, um u. 
fremde Jude doch nicht befferen echtes fer 
toßte, als der einpeimifche. Ein dieie Petite 
nen begleitendes Schreiben des franzöniden © Hl 
nifters, General Nep’s, unterftigee ud at > 
ihr Begedien Diejeg @ehreihen ward $ * 
Beantwortet; indeffen aber Die Peittionet 
Aargauiſchen Juden da die Regieräng des au 
tens Yargau Juradgewieſen, amd die Eanid 
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eingelader, auf Die Taafagıng des Mänftigen Jah- 
rei über diefen Gegeufend ju infirwirem. Die 
bereits tuftrnirten Gefanörichaften hatten ſich meift 
den Juden döchſt ungünftig GEBEN. .. Ein 
dritter Bericht der über die Merbältnife der 
Schweit zu dem deutſcheu Entfchidigungeneihäft 
niecerfeigten Commifiion batte ſich mit den von 
den breisgauiſchen Landesfländen wegen Sedins 
en, und yon dem benticen Orden wegen ver 
Temmende Brägern, eingegebeuen Noten bie 
Ihäftigt._ Jene reamirtın gegen die Verfügun 
gen te; Etände des Fricthals, und die naher 
tiven tes Cantens Aargau, melde in Folge des 
£inesiller Friedeus, und der von dem ſfrauzoͤſi⸗ 
Ihn Winſter Vanidac uaterm Tien Yug. 1902 
erkaltenen Weyung, von den fämmtlichen Geil 
fen und Befisungen des Stiftes Sedingen in 
dem Frickthal Gens arnommen haben. ... . Achn 
lane Hellamartonen mecht der dentihe Orden 
fin Berreffe der Kommende Btüggen. Im Bes 
richte wird entaegnet: der Yünviler Friede (Art. 
2) und die Eeſſſion Frautreichs aber berechtigten 
auf leine Weiſe dieſen Reklamationen. Weit 
der off cullin Uebergabe des Frickthals an Hel⸗ 
vetien übergab der Minſter Verninac der heloe⸗ 
tiihen Kegierung unterm Teen Auguſt 1802 eine 
foͤrmliche Eutſcheidung des erfien Conſuls Über 
verſchitdene Fragen, welche iym von-den Stäns 
den des Frikthdals waren vorgelegt worden. . . 
Darin heißt es unter anderem: „Die Stifte, 
Klöfter, Kirben und gerfiliche Corporationen des 
Breieg us haben Fein Recht mehr auf die llegen⸗ 
den Güter, Zehgten, Bodenzinſe und amdere Kin 
fünfte, welche fie in dem Frickthale bezogen har 
ben, umd das Frickthal har feinzrjeits fein Recht 
mehr auf die liegenden Güter, Zehnten, Bodens 
zinfe und andere Einfünite, welche ihnen fa dem 
Breitgau gehörten.“ Diefe fehr beftimmte und 
deuiliche Eutſcheidung des erſten Conjuls, die 
ih ganz auf die Difpofitionen des Tractats vom 
Eüneville gründet, entfräfter ale Einwendungen 
und alle fernere Netlamarionen, melde von den 
breisgautſchen kandesſtaͤnden und von dem deut⸗ 
ſchen Orden gemacht werden können. Die Vers 
luſte, welche das Stijt Seckinzen und der dent 
ſche Orden an ihrem Einkommen erlitten haben, 
find Felgen eines zwiſchen der ſranzoͤſiſchen Ne 
publik uud dem deutſchen Reiche abgeſcloſſenen 
ſcherlichen Tractats und ver Abtretung bes Frick⸗ 
tbals. Wenn der deutſche Diven wid das Grit 
Scckinzen gianben, für den erlittenen Verluſt 
Entſchdoigung begebren zu kounen, ſo muͤſſen fie 
fi) um Fianfkteich und nicht an die Schwen men» 
ben, Das Grutthal verliert finwizder ziemlich 


beträchtliche Gefaͤlle und Befitungen, melde fel- 
nen Eorporationen und geiſtlichen Stiftungen auf 


‚ben rechten Rheinufer jugebörten; es muf ſich 


geiallen laffen, wenn dieie Gefälle und Eigtn⸗ 
thämlichfeiten von den breisgauiichen Fandesftän« 
den, oder men es fonft gebührt, in Beſitz ger 
nommen merden; das Stift Secklagen und der 
deutiche Orden innen in diefen Befigunaen und 
Gefällen eine, wo wicht binlängliche Entigädigung 
des erliftenen Verluſtes finden. 
Bien, den zıflen Auguſt. 
9 Beſchluß des geſtern abgebrochenen k. k. 
atents. 

13) »Bep den im ızten F angeorhneten Hans 
delswoten, welde, wenn die öfter ermähnten dreg 
Waaren⸗ Artifel nicht mit eigenen Poleren von dem 
Berzolungsorte verfehen find, diefe Artikel immer 
begleiten willen, iſt zu beinerken: a) Jede Drivats 
perfon oder jeder Haudelimann, welcher an Cacao 
oder Kafire mehr als s Pfund, an Zuder mehe 
alg 10 Piund aa fi dringt, muß zu feiner Aus⸗ 
mweilung (Legitimation) mit einer auf die Journals 
numer ſich beyiebenden H ndelsnote des Verkäufers 
verfeben ſeyn, melde bep ber Verſendung die Waa« 
re zu begleiten hat, b) Alle Verfendungen oder 
Verführongen diefer Artifel in dem oben angeführe 
ten Srmwichte aus Städten, wo fi Linien. oder 
Thordmeer befixden, muͤſſen bey der Ausfuhr aus 
der Stade gem-ldet, und die Zollpolleten Ver Hans 
delsnoten bey diefen Henitern vidirt werden; wid⸗ 
rigens haben die Polfeten und die Handelsnoten 
jur Andweifung fene Wirkung. Privatperſonen, 
melde Cacao, Kaffee oder Zucker aus einem in« 
länvirhen Verſchetßorte mit ſich In ihren Wohn⸗ 
ort führen, find an dieſe Meldung nicht gebunden. 
©) Diefe Handelönoten, iaſofern fie nur zu deu 
bier angeordneten Pegitimationen der Waare die⸗ 
nen, haben ber Stemprlfrenheit zu genießen. d) 
Ihre Guͤltigkeit in Abſicht auf die Zoll⸗ kegitima⸗ 
fon dauert, tote dieſes auch in Anfehung der Jahr 
lungspolleten der Fall if, vom Tage der Ausſtel⸗ 
lung ein Jaht fang. Nach Verlauf eined Kahres 
kann die Waare nicht mehr damit Tegitimirt, und 
e.ne Friſtverlaͤngerung deßhalb nur von den Zoll 
geiäl- Aominifirationen nach erhobenen Umſtaͤnden 
und erfannter Billigkeit gewährt werden,“ 

14) Jede mit Anhaltung dee Waare ſelbſt, 
ober durch Unterſuchung erhobene Uebertretung 
dieſer Vorſchriſten sieht nicht nur den Verſall der 
Maare, jondern auch die in dem allgemeinen Zoll⸗ 
Patente rom zten Jüner 1793 beſtimmte Werrths⸗ 
firafe nach fih. Dieien Strafen unterliegen auch 
ale, die a) ohne vorgeſchrie bener Maßen erlangtes 
Dejuguif tm Handel mit ſolchen Waarenartiteig 
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betreten werden; d) bie, melde vorgeſchriebene 
Faſſtonen * getren und volftändig einreichen, 
und daher für die verichwiegenen Beträne firaf 
jaͤlig And; 2 die, melche entweder die anbejohle 
nen eigens bezeichneten Tapbücher nicht führen, 
oder die Poften unrichtig eintragen, wo im eiſtern 
Bate der game Worrath an dieſen Waaren, im 
htern aber dat, was zu viel oder zu wenig eine 
getragen worden it, den obenerwähnten Strafen 
unterliegt; d) die ſich mit auf einen fremden Nah⸗ 
men lautenden oder erdichteten Noten, von wel⸗ 
chen fie wiffentlih Gebrauch machen, in legitim! 
ven wagen; oder die mit gar keiner foldhen Mote, 
odrr auch mit einer anf eine geringere Duantitdt 
ausgekelten verfehn find, und endlich e) diejeni« 
gen , welche die ben ven Pinien und Thoren vor 
— Vidirung ſich zu verſchaffen unters 
aſſen 
„tUebrigens bleibt in Allem, was hier nicht aus⸗ 
droͤcklich abgeändert it, in Bezug auf die mehr⸗ 
erwähnten drep Waarenartifel das aligemeine Zoil ⸗ 
patent vom zten Jaͤner 1788 In feiner vollen Wir 
bung. Gegeben Wien den z7fien Auguſt 1903.% 





Poliseyerinnerungen. 

Nro. 524. Im Monath Map d. J. find im Mei 
mer Polken » Leibhaufe 1339 Dfärder verfaßt, und bis 
auf 29 Piänder ausgelöfet worden; Liefe jind die Ziffer 
71424, 7214, 7243, 7152, 7465, 7a4r, 7143, 
7509, 7544, 7556, 7557, 7603, Tr 7744 
753, 7776, 7513, 7826, 7835, 7857, 7859, 
7873, 7908, 7982, 7990, #215, 8:42, 8:49, 
s253. Demjenigen, welche dieſe Zettel einliefern, wird 
der Ueberſchuß ausbezahlt merden. Die Pidnder vom 
Konad Juny, deren Zette mit einem rotben Stri- 
&e begeichaer find, wenn fie bid tem October nicht 
gelöfer, werden amgten befagten Monaths Öffentlich wer 
heigert werden. Wünchen, den sten Gepremder 1803. 

Giro, sag. Die Bierwisthe daben grbithen, öf- 
fenlich bekannt zu machen, daß es bep dem umanges 
pehmen Erfahrungen, Die fie gemacht haden, Niemaud 
übel nehmen mödte, win fie nicht aufichreiben lafı 
fen, fordern mac verreld tem Krunke auf der Sielle 
bie betreffende Prjablumg drgehren. München, den cieu 


03. 
— sus. Ca durch ein Pollen: Individaum 
ein großer Deusichiöfel gefunden worden; der Eigem 
thümer Faum Mh auf dir Voltirp melden und Irgitimis 
gen Rünchen, den sten Gept. 1803. 

" aro.ga7. Es if eine Alberne ro nachdufige Di, 
wutenubr emtmendst wo dan, walche jugleich dem Mor 
nathitag jeiat; fie ig leicht Daran zu erienmen, mail 
über das Uhemerf fulb eis ſilberna⸗e Laubtwer? geiogen 
it. Au einem ſchwar eu Aaute hänge ein fädlenes 
Berfhaft, meldes Isurer Quadraien vorfelie em 
viele Ude au Sıfigt Fommt, wid davon din ſchleuaig / 


ſte Arzeige auf der Polisen zu machen wiſſen wis 


ben Sieh „180%. 
* ge RE ‚ Poli: Ditectet. 


ZJolz » und Bohlen s Verftiigerung. Tendten 
den 1ztem dieſes Monathe September wetden ja 
Lrafjven 176 Shen fichtene Todlau eingeln, und pam 
tienweiie, wis auch nächk Larienbanr 64 Fichte 
Adııme an bis reitbiehende gegen bare Bayahlary 
verdufert, mon alſo Kaufslukige au bafaztem Zum 
frühe Worgene 9 ihr gu Zanfiorn in erfchrin, a) 
dem Weiteren abjutvarten haben. Zu;teich An anf 
dis midi Laufzoru norbandene Kohisuhlatı Une 
mungsiafigen sum G:brauche bes Kahlubren.cıh 
gen ſehr aumehmbare Baringnife überloffen mrimt 
Actum dem ayfien Kuguft 1803. 

Zurfheßl. Goffaften : und Forft: Controlamt 
b 


ars 
Zurfürftl. Sorftmeifterame Minen, 

I. Frhr. d. Cafe, Reichsgraf o. Durmheh, 
Heflafinee. Oderſttoraclſtet. 
Verſtelgerung. Künftiger Dienfag den inzth 

frd wird vom waterjrichnerer Jufti,fielle auf feibftigeh Üb 

ten der Erbsintereffeaten ig Aazadiner Siote, ia 

Eingang, übe » Stiegen ooruherans frühe won haldm 9 

Uhr bie 1a Uhr, Nachmittags vom halber z udr bi 6 

Une die_Werdeigerung der Mevifinasratd + Gsrardicheb 


. fihen Derlaffınfchaft, betehend im Potcellda, Kurſit, 


Biun, Elfen, mebrerem Wafhiruge, Kleidusgitücden, 
Romnobfäßer, Mahlerepen, foaudern Hazsgrıdih haf 
ten, gtgen gleich bare Beyahlung vergesenmen. Wel ⸗ 
Gb: man hiermit allen Ranfsiuftigen zur Nachticht m 
Öffuet baden will Dem zien — 
ofaın 
Surtürkliches Hofa nu, 
Es it nor etlichen Tazen vom einmm Fra 
ein Wiener Waxkojettel zu 100 Fl ——— 
vom Opertihauſe, nach dem Parubplat. P Ye 
Theater, im Deriogzarten, oder aud vu YiM FT. 
Thore verlodren worden; ber nechihdbe Meer Steht 3 
erlucht, ſolchen degen amgemeffene Geledeuen 


= Gafbofe zum fehrvarem Mpier dep Heu, Cul Ah 


abuitefern. — — 
GSrieubeuwamzıig* 

Den ztau Sept. Dr. Baron yon Stremmit, = 
sicht, und He: Hofaerichteraty Grayr vor arg 
Priv. Wohn. Hr. o. Surdardt, kurf. Begatlondı Nur 
und Dr. Hefzerihterarh Bumpelsheisier an Kart = 
dw Adler Titl. Frau Fürkien Graflallo ich aus las rn 
tm ZJirſch. MR, Epateaugirom, framjdi. Courier 804 
re nah Min 

mache wer⸗ 


Tann Sen pen Gerbfimenat 
item Freriar dem orem jerbitms 
den anf dem Rathhausſahle den Schälern — 
figen deutſchen Sayulen um 5 uhr, — U TAT 
den Sommag aber, den ırcon, dei adälen * 
männlichen Feyertageſchule um Uhr die pre! 
theilet werden, 


Pelisen zu ache dia a 


14 
iM. 1101 


zung. Aiafiger Duni 
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erregen um Bat 
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Nro. 213, 


Kurbaierifde 1803. 
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e Eriberjogion Amalla, Herjoginn von 
Parma wird ſich nd eng uͤber Bin, mei auch 
die Erberzoginn Elifaberh von Jensbruck kom 
mer wird, nad Schönborn begeben, um dar 
ſelbſt die Herbfimonde zu verweilen: es iſt noch 
unentschieden, mo hre Aöntgl. Hoheit Lünftig 
tefidiren werde; gewiß IR es aber, daß Hochſt⸗ 
diefelbe gicht mehr nach Prag — 

Des Erjberiog Ferdinand von Meiland kö— 
nigt. Hob. ſtehen im Unterhandlungen mit, dem 
Hrn. Fürflen von Auersberg, um das ſchore 
und geräumige Valais auf der Glacit in der Jos 
datt zu Tanfen. 

Sadfen, den zıften Auguſt.— 

Ufe Nachrichten, die man von der polillſchen 
Meigung Ruflands auf diefe oder jene Geite mei- 
bet, find unrichtig. Der Einfall der Branzofen ing 
2 id: hat die — Wachte aufmetk⸗ 

1; fie baben fi ihre Aufmerkſamkeit 
ommuntzfrt, und haben befhloffen, aller künftigen 
Verlegenheit Gränzen i fegen. Zwiſchen Prterte 
burg und Berlin find über Diefen Gegenftand Er» 
Öffnungen gemacht worden, die den Mord von En» 
ropa fihern werden. Die Wefiguahme von Nam 

nover ift einmabl —8 ohne daß man fie bie 
dern konnte, obſchon fid) der Berliner Hof ſeht 
mähfam dagegen verwendet hat. Es iſt alio die 
politifche Frage entftanden, was Fan darauf fol 

e — Und, um die Bolgen abzuwehren, ift die 

neutralität auch zur Fandneutralität im Norden 

Übertragen werden. Dänemark war in Verlegen 

beit; man mußte eine befondere Nädfiht baranf 

nehmen, befonders als die Frauzoſen das Lauens 
burgifce bejegt hatten. Preuffen alio, KRutland, 
Dänemark und Sweden haben fih veretaigt, um 
die Neutralität oder die Erhaltung des Friedens 
- aud auf dem feften Lande zu erhalten. Vot ⸗ 
züglic wird das ganze Ufer der Oftfee durch Neu 
fralität gefichert, und ons biefem Grunde chicken 
die Engländer feine Kriegeſlotte dahin. Sollten 
aber diefe Ufer vom der Kandfelte, befonders gegen 
den Eund hin, bedroht merden, fo ſight der Nord 
in Kriegeflammen. ufland hat es fbernommen, 
die Neutralität ter Dffee mit ihren Schiffen zu 
‚ Üihern. Deimegen fieht man die ruſſiſcheun dlag 


gen in diefem Meere fo bäufig wehen. Das Re» 
fultat diefer Potirif it eine Neutralitaͤt, welche die 
Rranzofen hindert, das ganze Eontinent den Eng- 
lindern zu fperren, und weiche die Enatäuder da- 
hin leitet, fich nach den neutralen MR Ähten zu für 
gen. Ran alaubt aber, daß biefe erg Neu: 
tralität den Eagländern mehr Bortheile bringe als 
den Franofen, weil die erften die Commanifation 
zur See behalten, und die andern ſich nicht meiter 
magen dürien. So bleibt jede diz’er beyden Obere 
mädte auf ihrem Element, obiden die Eugldu⸗ 
ver eine Erleichterung dadurch erhalten, quch mit 
dem feiten Bande zu fommunisiren. Daß fih Ruß 
lad fir Diefe oder jene Frieglührende Macht ers 
Hirten werde, fit weder wahr noch glaublich, viel 
weniger nüglid. Alſo sc. (Franfi. D.P.3.) 
Hannover, den 248eu Angufl. 

Es heit, daß General Berrbier als General 

DOrdonnateur bep der nad England beitunmten 
Armee angeſtellt worden ifl, und daß ex nädliens 
dabin abgehen merde. 
Seſtern wurde bier Krlegsrecht über 16 fran⸗ 
zoͤñſche Marodeurs gehalten, woron 4 zum Tode, 
3 zu den Galceren und die übriarn zu anderen 
Siraſen verurthelit wurden, 

Es werden gegenwärtig 250 Kiften verfertiat, 
um die in dem biefigen Zeaghauſe befindlichen 
Gewehre und Waren nad Kranfırid zu trans» 
portiren. Einige Wäger mit Kiſtea, in deren 
jede so Stüde Gewehte gepadt find, geben heute 
von bier dabin ab. 

Die Caralerie der deutſchen Prgion, die in uns 
ferm Lande von den Tranzejen ‚errichtet wird, 
fol aus 1500 Mann Beftehen. Die Hanndvrr- 
ſchen Offtziers, die ſich ber dieſer Legion enrols 
liren laſſen wollen, behalten ibse ehemalige Uns 
ciennitaͤtz jedoch find die Offtziers der höheren 
Grade Franyoien. Der Huſareü-Obert Evers 
erbält ein Earaleries Regiment; die Form ift die 
der ehemahligen Hannöverfayen Feibgarde. Die 
Werbung der Unteroffijierd und Gemeinen gebt 
ziemlich qut von ftatten; doch hört man chen micht 
von Dffigiers , die fi Haben enroliren laſſen. 

Barit, deu zfien Sept. 

Im Monitewr vom zuſten Auguf ericheint ei» 

ge Ndreife ber- Brigadechris der Conjwlargarde 
[3 
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an ten erfien Touſnl, worin fie der Megierung 
zur Jargſion von England eine Kauonlerſchaluppe 
Term erfien Range anbiethen, die den Nabmen 
führen joll: Die Eonjulargarde. 

Das vahmiche Blatt enchält einen Auezug der 
Betathichlagnngen der Etaatös Corfulta der itas 
Lnsichen Republik, vom 20ſten Auguſt, mo in 
Hücfict auf das Dekret des Yräfitenten, wegen 
Armirung und Vertheidigung der Kuͤſten, ferner 
auf die Berichte des Minifters der auswärtigen 
Berbältuiffe, Aber die deulichen Beweiſe von 
Freundſchaft und Achtung, welche die franzöfiide 
Regierung der iteliaͤniſchen Republik gegeben, ins 
dem fie dieſelbe bey der Regierung von Tunis 
wirtreten, und dem Tractat mit der batablſchen 
Republik zugeſellt u. ſ. w., in Berfolg Der Ini⸗ 
tictine dee Blrerräfidenten, welcher Die der Staatds 
Conſulta in Aimeienbeit des —— for 
pers zulrmmende Befugnig gebraucht, beiclofen 
wird: die Regicrung fol ‚ale außtrordentlichen 
Nertbeidigungsmaßregeln treffen, welde die Um⸗ 
fiände erfordern werden; fie fol mit der franjdr 
iſchen Negierung Rüdiprade nehmen, um auf 
Koften der traliänifhen Republif in einem frans 
söhfhen Hafen = Fregatten und 12 Kanoniers 
ichaluppen erbauen au laſſen, Die waͤhrend des 
Arieges zur Diſpoſttien des eiften Conſuls fern 
werden; es werden 4,Milliongn Eiren dazu ans 
gewirfenz die 2 Rregaften jolen den Nahmen: 
der Dräfident und die Italiänifhe Kepw 
bitk, führen, die 12 Schaluppen werden nach 
den Nahmen der 12 Departements ber taliänis 
ſchen Fep ie es jollen Landungẽetrup⸗ 
pen jur $ igung dieſer Schiffe befliumt wer⸗ 
den; Das. Dekret ſell durch einen aufrrondentlis 

dien _Churier an den etfien Eonful, Präfidenten, 

serhit wert ..- 

am een zur iſt General Napper : Tandy, 

rach sinem. lurſen Kranfenlager, im sollen Jahre 

feines ters, su Borteaur geſtorben. 

Der erfie Conful bat dieſer Tage eine zahlreis 
die Ögneralitäts: Promotion vorgenommen. 
Gtrafburg, ben zten Pu: 

Eo fireng auch die neuern frauzol. Geſetze das 
Verbrechen der Salihnünzeren befirafen Y ift 
num jeit einigen Monathen Tosesftrafe auf dieje 
nigen gefeßt, welche für — erflärt werden, 
Dasjelbe begangen zu haben), fo haben fi den» 
noch in un rn Gegenden, mo jonft dergleichen Vers 
breden gar; ungewöhnlich waren, die Falſchmun⸗ 
ger ſehr vermehrt, und fie finden ſich heut zu Tage 

jpgar unter den Karbieuten — rine auferorbents 
ide Erideinung, Me von den moralifden Fort⸗ 
farüten dieſer Menfchenclaffe nit die beſten Bes 


griffe gibt. Es haben fi vor einiger Zeit Spur 
ven gezeigt, daß in der Gegend von Benfelden (im 
Bezirke von Barr) eine Fabrik von ſalſchen Sechs⸗ 
livretthalern und von Heinem S’lbergeld eriftictz 
einz beträchtliche Quantität von ſolchem falichen 
Gelde mar nad) und nad Im Eirkulation gefoms 
men. Dan verfolgte die Spuren, und fand in 
Kurzem fo viele Beweiſe, daß eine fürmliche Kri⸗ 
minalunterfuhung verhängt wurde, die mac der 
beiondern, in Anjehung diefer oder einiger ander 
ter Verbrechen Voraehteikhengn franzöf, 
naljurieprudens, von Seite eines Blerju 
ten peinlihen Richters State .barte. Die Si 
felbft wurde mar nicht entdedit; ‚allein e Tann 
fo vele Iundicken au den Tag, daß gesen } 
Junge Ackersleute non Sand dep Benfelden, Bub, 
Kretz und Seb. Zimmer, ein Verhaftsbeichl ers 
lajfen wurde. Nach geendigter Inſtructien der 
Prozedur wurde das Specialgericht des nieders 
rbeintichen Departements ufammenberufen, das 
aus den drey Richtern des Kriminalgetichts und 
aus einer gleihen Anzahl Eintlrichter beftand. 
Diefe erließen gegen vie Angellagten das ſoge⸗ 
rannte Rompetensurtheil, das —— nad Paris 
geſchickt, und von dem Kafationstribunal gegeh⸗ 
migt wurde. Ju feiner gefirigen Sigung_verhane 
delte hierauf dag Sprelalgericht diefen Proz fin 
den gewöhnlichen Formen. Es erbellte aus dem 
Debatt:u desjeiben, daß der Dauptangrklagte, 
Kreg, wird jahres Geld in Geſellſchaft mehr 
rer feiner Mu chuldigen, deren Nahmen aber ni 
an den Tag kamen, fabıijirt hatte; daß fig d 
englifes Zina, Slas und einige andere Rage 
lien gebraucht buttenz daß fie mit aleclad wenn 
fihtsmafregein das fjaliche Geld tn mau Bra: 
ten; das aber der ang.clide Kretz beg Andtheir 
lung mehrerer Sechslivres haler auf ber era 
tappt wurde x. Das Tribunal erflärte a 
daher des Verbrechens der Fabritation 
firibution von falidem Gelde für übertiefen 
verurtheilte ihn hierauf im ıriährige Kecteuſtraſc 
weil das Verbrechen ver Yublifation ‚des letzteu 
ſetzes, wodurch Todeeſtrafe auf — 
gefvst wurde, begangen war), In-bie GonfirTa:ion 
finss Vermögene,und Ausfiellung au dem Schande 
piapl mebft den Koſten des Kriminalproseiiesi 
verordnete au hierauf, daß er auf der rewien 
Schulter mt dem Buchſtaben 5 gebranbumarkt MFH 
ben jol. Ja Gemaͤtbelt des Gefeged ARE 
Yippellation an bad Kafjationegericht DER 
den Urtheiten erlaubt, und Das MER 
24 Stunden in Volhiehung geſetzkt. 
Großbritannien 
Im Courier de Londres vpm ıgten Aug. 
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Nicht writ ton der Stadt, zu Pe 
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der Nrachı Feine man mar ein verwärdet 
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cher udeß gegen 13 andere verſchvorne aue 
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geingt- hat, —— —— find. —— —* ——— 
— t.diejen 13 nachgleag / wurde ein T er 
der Untrims Miliz, durch die Mebellen bey New⸗ . Ber; es ——— 
caſtle beunrubigt.» Eine Verſammlung der Rebel⸗ —— —* 
len bat bey Arıloe Statt gehabt. —Det Befehls⸗ 
aber ins Sciffes von einem auslaͤnd iſchen Ha⸗ — 
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Dar ohne aufheben ‚wollte, wurde fie auc von 
den Staofeiamohnern ungegriffen und gepwungen, 
Feuer ju gesen. Zyey der Rebellen blieben, 16 5 
wurden aufgehoben und dierher gebracht. De ta 
Bromeriag, Generals Duartiermeifter verließ am - 
Morttage Düblid, um ein Lager für — 
In der Gegend von kimmerick, Athlone und * 
madh abz van "Belfaft find rooo P af 
die Ergreifung von Fuſſel | Be ” chen 
Nahmen eine tebellifche Protlamatſdn 
breitet worden iſt. Ruſſel A —* 
Patie aufgehalten. An deus Safurre KR 
baben die Rebellen viele ‚Ihrer vermundeten Car 
—— ermordet, danu ie feine Susfagen thun 
en. 






oltze erihntrun 4 
a: 98 Sir Follııp totrd RR 
der. bein. Köfiht * 





V in Daten, „Denn san. war 
die jährliche Pr bl den den 
—— —— als 8 bey den Ele⸗ 
arſchuſen auf dem ſogenaunten alademifchen 
Sabır. Se. Durhl. der Kurprinz gerupeten 
suädigkt dieſer Feytrlichteit feibk beh urohnen / 
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Du ſammentdirkang über dieſe michtigen Gegenſi dude 

das Öffentliche Wohl deſto ficherer erzielt Pe Ban 

—** daß * bas leyte Mahl! ſed, eine Falis 
f .Diefum: befammt, zu 


Drge 
—* ee * für ganz sureicend halten, 


fc a — und ‚bush die Felientafel 


it der U 
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Bi firaft werd en 

Ken be Femme u more weiße ed; 
en berumgefhicdt werdeuden Poligep + Tnbioibun iu 

* Einſchreidboch zu bezcuten, daß biefe > 


Usbrigens wicd Diele erung neh ben Bars 
baltungs» Regeim für die vdffenniichen Gafihdufer tas ⸗ 
= es einer ——— Tafel auier dem Voluer⸗ 304 
wa werden. Düfe Pur Puncts. find —* 
3 — —— das 5 ein Mißverſtaͤnd⸗ 
aif, oder ein Trrebum daraus erfolgen Parc, uud 
Hausohiem, * bie Odnuug lieben, wird es auge: 
uhm ſcon, eiſpas vor Augen zu baden, wodorch ſel⸗ 
ide Hansgenefi im jebem Sale zur Ordnung 
sumweijin füanen. m ſelde mach ihrem Siuibalse 
forafältig beobachtet werden, fo darf man gewiß dar ⸗ 
auf sochuen, daß in birfiger Stadt alles verm 
merden wird, mas. bie —— Oe dauns 
—** zur. Röhren könnte, Winden, 
piember ı a0. * 
Noth N. baltu —— — 
othwe er nges 
Hausherr dat das Aug» mnd Ei 










fo fplsunig als wild ug —* 
Wenn Bettler, oder audere ver ⸗ 
Daus fommen, fol man ſelbe 
8 ‚Blinmer verwadren, und an «ls 
® am Bar Volizep eisen Veltzew leuer 
6 um fie —9— +) Mau ſoll ohne 
| en tet Rat, richte aus dem Daufe t 
Pe ‚oder einen Dertrauten a 
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3 fonts — wirklich Rewer 
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Sonnabend, den 10. September. 





Florenz, den 26ſten Auguſt. 

Geſtern war der ſeyerliche Tag, an welchem 
unferin jungen König, auf einem in dem arofen 
able des Palazio Vecchio errichteten Throne, 
neben feiner Fran Mutter, der Königinn Regen⸗ 
tion, figen),, von dem Senate, dem hleſigen 
Stadbtmagifirat und den Deputirten der vornehm⸗ 
fen Städte des Koͤnigreichs, im Nahmen des 
——— toctaniſchen Volkes, gebuldigt wurde. 

er ganze Tag, jo tie ber vorhergegangene 
Abend, verflofen unter öffentlichen Feften und 
Luftbarfeiten, welche die Koöniginn, durch Nuss 
fpendung vieler Almoſen, durch Speifung und 
Kleidung von 200 armen Rindern, und die Ers 
laſſung eines Generalpardong für die Deſerteure 
und leichteren Verbrecher, aud für die bedürftige 
Claſſe der hiefisen Einwohner und mandjen Uns 
uoͤcklichen moplthätia zu machen ſuchte. 

chten aus Neapel vom Sten dieſes mel 

den bie Ankuſtu des engliſchen Linienſchiffet, der 

Stolje, von 74 Kanonen und 640 Dann Bes 
ng, im dortigen Hafen. 

on Ragufa erfährt man, daß zu Ende vorls 

gen Monatds ein gewiſſer Eriefuit, Most, der 

auf Erſuchen des Senats in dertiger Stadt Pre 

disten bielt, nachdem er in einer derfelden ftarf 

grgen die italiänifche Mepublif Iosgejogen war, 

wu; die deßhalb von dem franzöfifihen Geſandten 

geführte Beſchwerde, um Öffentlihen Widerruje, 

uud Furz darauf zur Räumung der Stadt gends 

thigt worden if. 

Parid, den zten Sept. 

Die Ernennung der neullch angezeigten Gene: 
rale, um unter bes erfien Conſuls Oberbeſehl die 
an den —* ſich bildenden Lager zu comınanr 
diren, befiätigt ſich. Jedes dieler Lager wird 
aus 10 Halbbrigaden u. und 8 Kavale- 
rie⸗ Negimentern befichen. Sie fommen® nad 
ent und Brüges, St. Dmer, Eompiegne und 
Er. Malo zu fliehen. Ein Theil ver dazu bes 
fimmten Truppen ſcheint ſchon an Ort und Stelle 
fh zu befinden. Der General Eombe, die Ge⸗ 
nenadmirale Kacroffe und Eourant, dann die Er 


Pitäns Kerfaint und Labretonniere, find dem. Ber 


uhmen nach beauftragt, die Uufſicht über die Ars 


beiten auf der Flotte zu Boulogne zu führen, 
und täglich der Menierung über ches, mas cuf 
diefe Ruͤſtungen Bejlehung bat, Bericht abiuflat- 
ten. — Die Engländer beobachten diefen Hafen 
fedr forgjältig, und es befindet fi umausgejegt 
eine eugliühe Esfadre im Angefichte Desfelben, 
Fünf Einwohner von Bonlogne, die man im Wer- 
dacht hatte, mit den Engländern In Correfbans 
denz zu ſtehen, find in den letzten Tagen des vp- 
rigen Monaths arretirt worden. Bey St, Malo 
Date gleichfalls unausgeirkt einige engliiche 
iſſe. 


er Dichter Lebrün hat dem Kriege gegen Eng 
land eine National-Dde geweiht, die — wir. 
dig if. Die Händel am Ohlo im Fahre 1754 
find der Stoff des Gedichts: Die NMympben ber 
Blüfe find bey den Feſſen der Thetis verfammelt, 
nur Die Themie bleist entfernt vom alaenteinen 
—2* und die Nomphe des Obi erfheint mit 
ufigem Haare, Rache fordernd für die Preuel, 
die an ben friedlichen Ufern verübt wurden. — 
Eine Weiſſagung des Meptung, daf ein neuer Ale 
zander das neue Thrus küren werde, fließt das 
poetische Geficht. Eine Zeile diefer Ode wird im 
Moniteur zum Motto auf den Flaggen und Bad: 
nen ber Erpedision gegen England vorgejchlagen: 
Ir eri des nations redemande les mers (Das 
Geſchrey der Nationen fordert die Meere zurüd.) 
Eonflantinopel, den 3ofien July. 

Der türfiihe Groß - Admiral ift mit feiner 
Be 8* * Ie Mitilene nah Smirea ges 

geit. Dort mird er weitere Befehl 
Blei aus — Beſehle von der 

r Brabifhe Rebell Abdul Wechab fi 
wieder im Befige vom Mekka, und belagert Dies 
dina neuerdings, von wo er nor einiger Zeit vers 
trieben worden war. Er hat den Titel eines Kar 
lifen von Urabien angerommen. 

Die beyden Geſandien, der eugliſche, Drums 
mond, und bee franzöfiihe, Yrüne, menden 
jeder alle Mittel an, um die Piorte auf ihre 
Seite zu bringen. Beyde ſtehen in großem Ans 
feben. Die Pforte zeigte ich bisher gegen bedde 
—5 und bebarrt auf ihrer Natralitdt im 
tigen Kriege gwilhen England und Grankreig. 
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Drummend hat neuerlih ein Arablſches Pferd 
ron der edeſſten Abfunft, umd einen foftbaren 
Tel von Karer Selim erhalten. 

Die Framoien,_Stal’äner und Engländer ha⸗ 
ben feit einem Jahre fo viele euiopdude Waaren 
nach der Tuͤrkey gebracht. dag alle Märkte üben 
laten find, und mandıe Waaten wohifeiler dabi 
gegeben werden, als fie im Ankauft in England 4 
cder Franfreidh geloſtet haben. 

Di; franzäfijiben Kanftcute in den terfiihen 
Sechaͤfen baben einen jehr grofen Schaden das 
durch erlitten, bat Br im ſeſten Vertrauen auf 
ten Frieden, giohe — gewagr· baden/ 

und nun hey dem Wiederausbruche des Krieges 
thre rg richt fo scan wien. ie 
wͤſſen nun ſolche um niedrige Preife iotichlagen, 
Sy find ruh die Eholänder, durch Hülfe 
dir Krirsemadt im niittcländiiden Meere, ale 


iein Meifter des Hondeis fm den türfiichen Sees 


Stätten. ; 
London. den 25ften Auguſt. 

Die heutige Heficitung enthält fülgende Pro- 
Mewatien: „Da in den Gegenden, melde ſich 
die Liem iſche und Italiaͤniſche Republik nennen, 
feindliche Waßreeln gegen Er. Majeſtaͤt Unter 
thanen ergriffen rorden, und da beſagte Gegen⸗ 
ven bieh old -foldıe betrachtet werden fönnen, die 
won der franzöfiihen Regierung gar; abhängig 

d, und unter dern Eontrode und Seherrichung 

den, fo geruben Cr. Majeſtaͤt, Befehl zur 
Wegnehme aler Schiffe, Fabrzruge und Güter 
zu geben, melde den Emmohnern der gedachten 
Seseuden gehdien, Die fih die Ligur ſche und 
Zreliäniiche Acpublik nennen. Alle denfelben abe 
penemmene Priten folen gerichtlich unterſucht und 
contemnirt werden, * 

Der Nacht icht eines Schiffers zu Felge if 
tie Meine franzöfige Infel St. Pierre genom⸗ 
men worden. 

In Derir iſt Befehl angekommen, daß fi 
ıc0 Leotſen in beftdndiger Bereitſchaſt balten 
john. Man ſchließt daran , def eine Expedi ⸗ 
son nach der feindlichen Kuͤſte zur Reife gedlehen 
tepn mülle. 

Eine bießge Compagnie Artillerie ncht morgen 
in Eöoöten nid Worlwid; ab, marſchirt von ba 

nach Greenwid. und ch ft ſich dann wirder nad) 
gondon ein. Dieß geichteht, um die Leute im 
Yabten und ſchnelen Marjchiren zu üben, wenn 
s die Umftände nötpıg madeın folten. An der 
ſtlichen Grite von London merden Deien h 
nien ertichtet. Sie ſollen mit 180 Vierundzwan⸗ 


sig » und. 176 Zmdifpfüntern befegt werden. 


Grfiern jräpe fam ein jenifcher Courier, Eur 


enio @uierteng, mit Depefchen für den ſpanl⸗ 
hen Gefandten an, die von großer Wichtige 


ſeyn ſollen. nu: 
Man wollte wiſſen, daß die neue Juſurrectlon 
in Irland 2* einem anderen und jolideren Plan 
organiſitt wäre, als die im Fahre 17938 emtdedite 
Verihmwbrung der vereinigten Srländer; bejor- 
ders folke die Unten die Folge gehabt baden, 
das viele fogenanntes Drangemänner » die ges 
fhwornen Feinde der verkinigten Irlaͤnder, mil 
ihnen gemeine Sode zu machen angefangen hat⸗ 
ben, unter anderem auıh darum, weil i ; 
nung, dab Lord Moira die Sratthalferihait von 


» land erhalten: würde, wicht erfäht worden war. 


Uebrigens ſprachen die Londner Blätter Did zam - 
ısten Auguf in ihren Berichten aus Irland viel 
von rinzeinen atwaltfamen Auftritten, und vor 
Berbaftungen; aber nach denfelben ihtenen haupt⸗ 
olich Geruͤchte, die alle Yugeablite mechielten, 
die Unruhe und Spannung in Dublin zu näpren, 
ohne daf irgendwo wichtige Vorfaͤlle Statt bat» 
ten. Es bief, daß der in Scotland geworbene 
Theil der Kefrrver Armee mit möglihfter Eile 
nah Irland geſchickt merden ſollte. b 

In den engliſchea Blättern erjchienen jetzt Ber 
richte aus Mile som Ende Uprils und Unfange 
May's, die denn doch von ein Par Peſtſaͤllen 
fprahen, welche unter den aus Acgopten aruͤd⸗ 
gefommenen Truppen Statt gebabt, und auf der 

afet grade Beforaniffe erregt, auch su befonders 
Bee Dvarantainen Anlaf aegeben batten. Dem⸗ 
nad mären alıo die framsonfchen Angaben jmar 
übertricben; aber doch mige ganz ohae Grund, 
geweſen. ——— 

Eine Heine Schriſt, melde in win! . 
keln jehr celefen und als Erflärum ts 
rtal-Partey gegen Die Dortey des Hrn. Pitt ua 
goros Grenvrlie angejehen wird, enthält felgen, 
De ueber Die Mintfieriat-Beränderung 

ı) Ueber die Mintfterta 

? nehme es über mid 


im Februar ıgor, =. 
zu behaupten, daß bie ee Auerbiethungea 


des Vertrauens Sr. Majejtit von dem SM. a 
Dington nicht eher angenommen werben von r 
no auch eber angenommen morden find, a = 
ein feperlides authentiſches Edreawort 3 
legtern, Miniſtern gegeben war, modurd) — 
jur beitändigen, thitigen und eifrigen Unt 4 
Ereuptle in der angoräditchen Form DAFT beine 
eine folche Verbindlichkeit heilig und TEN Die 
ieggen, Ihr denfe vielleicht mil hr "gBort 
ad verfpricye zu viel. D! Sir wird 
beltea. 


1 z 
suite , 
ri dieren vi 
1 ri m Bi 
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Deueber Herrn Wil Verfahren fag 
a ae „Ich kann nach du, 
was konnte, u behaupten wagen, 
dag die ——— qute®' Einner’ 
ſtaͤndniß mit demfeldem erhielten , and von Herrn 
x bie zum lesten Mär, die gewoͤhnlichen Pro⸗ 
der Unterftägung und Freundihaft empfiengen. 
a ebört, daß eine geringiügige Formall⸗ 

x & erlichkeit an dem Geburtstage der 
#iginn Majefiät den Bund ned mehr 


im 
" beiiäi ge, and Hr Witt, weldger.bip dem Kanzler ı 
der —— vu Dale ipeijete, dort Gelegen«! 


beit nahm, zu erklaͤren, daf ex. mr Staderfommen 


und ter Adcnin ſtration im Parlament beh der er⸗ 


ſten Frage von Wichtigken, und überall, mo es 
verlangt werde, feine Uuterfiügung leihen tolle, 
Die Freundihrt dauerte, mie gefagt, bis in die 
Mitt des März. Sach fann id) nit fagen, da 
fie früher zurhcigenommen und völlig aufgelöf 
morden fen, als t2 der dritten Moche des Aprile. 
Es iſt bekannt, vaf im Anfange digjes (April) Moe , 
narhs ein Plau im Werk; war, im ditfen hoch⸗ 
geehrten Merra mad einige feiner Freunde ind Eae 
biner einzniühren. So meit ich brobadıten Fonnz, 
te, wurde Diefe Negstiatlon von Dem Lord Mel 
oflle angefangen ımd von ihm gelubit ich glaube 
Si nicht zu ren, wenn ih bedaupte, daß die 
Dichten und das Betragen dieſes edeln Lords 
Worn ebrepyol nd uaperichiſch geweſen fird. 
Ich vehaupte dieß mir Satisfzctiom-weil ich wei 
Las sine entgegengejchte Meinung hetrſche. Auch 
iſt es gut, wenn es befanat- wird) dag dieje Uns 
terhandlung nicht wegen? des Mangels an einen 
Rufe von Seite einer Derfon ſich zerichlug, weite 
vu erhaben if, um gemannt wegden gu konnen, wie 
man dieß vorgab. Fise Komfuunitarton von dis 
ber würde zur gehörigen Zeis wicht gefehit baten, 
wein bie Unterhanslang nihınlıd auf die obene 
erwaͤhhten Bperingungen bätte zu Stande gebracht 
mersen Finnen; fie Isurie aber abgehroden, weil 
Hr. Pitt es zur. poßtivn unverianerlihen Hedins 
gang machte, die Lor.s Grensile und Spencer 
tar verſchiedene andere Purfenen nit ſich Ins Tas 
Diner zu bringen, wilde. jede: Mefregil- der Mes 
gecung gemißbilliat, und eine pertonliche Unhoͤſtich⸗ 
eit und Nichtachtung beobachtet hatten, und dem 
Gerfte und den Grundfägen?der Adminiſtration 
vollig entgegen waren.“ 

3) Ueber Herrn Addingtond Gefinnums 
gen gegen Herrn Pitt. 
voller für Hrn. Addiugton fiva, ale Die Bereits 
willigle:t oder wielmesr der Eifer, welden er ale 
zen berwied, um Hrn. Diet das Vertrau⸗n des Sou⸗ 


«" weräns wieder jugumeaden. Ih bin überzeugt, 


Nichts kann ehrens ⸗ 


ten es Aauben wird, daß er jest in dDiefem Nugen- 
bie ‚eben fo geneigt it, den 


daß jeher Ader nur Gelegenheit Hatte f beobadis 


4 alas 
Bünühen des Hrn.’ Dirt zu wilfahe 
als wörmahls. Wach tadle ich Diele uneigene 


vom, 
nüßtge fie, Yureien, fo, fehr ich die 
a RR billite, ſo kaus 


‚Id, fie . wegen der Jolgen nicht billigen; denn 


fang Hr.Pit 6 zur Bedingung fine 
Bord Sxenvile mit ihm ins 
Gabinet Fomme, fo lang muß jeder Vecſuh nah 
meiner Meinung‘ sen; dem ehrenhalber 
iſt Hr. Addlagton geimingen Inlemanden als ein 
Watglird des a weldes beftän» 
‚dig und obad’Hebl WOFM —28 — Zurilet 
verdammt und befiritten Hat, umd Mar nich 
—— Undoͤflichkeit und" bemselbare‘ 
adfung.* ‘ = —* 
Aüeber Herrn Pittee Fünftige Dppe 
ll ER ung ara re REN 


* — 
En u 
um uw ‚old das Haupt einem im 
jeigen. Sein Batum bey Hra. ‚Pattens Yatrag 
er teug befanntiid) auf Die-Tagesorduung an)r ° 
wird allgemöinvals ein Fehlirite betrachtet, und 
es hat deinem Credit umd feiner Popularität mehr 
oeſchadet, als gend eide re die er hätte 
nehmen tötinen. Er it feinem Öffentlichen Chas 
vakter alcht wenlger nachtbeilia grwelen, ala feine 
uaerfärte aud anerläcbare Neftanation im Jahre 
rgor. Er it daper wicht als Segaet fo fürchte 
bar, als tr als Freun) mänihandwerth il. Geis 
ne Gersohnbeisen, feine Talente, ‚feine Leidenſdaf⸗ 
ten und jsioh. fein Ton und Geb orde find f 
Amt und Uuctorikät bershaer. + (Der Mel der 
Schrift ft?» Cusfory Remarks on the State of 
Parties. )* were“ h 

Mau Hatte einem Sommis des Pariſet Hauſes 
Perregaur , dir mach Kondon getommen war, um 
Privargefpäfte zu beforgen, mit dem Principel 
diejes Deuſes, einem Mitaliede des Erhältungsr 
fenats, verwechfeit, "und darauf eine Menge Ges 
rächte von diejen oder jenen politifchen Au aͤgen⸗ 
die er haben ſollte gebaut. Weberhaupt iii e& 
fhmwer, id von den mancherl. h und widerfpreihenden 
Mähren, die ven einen Tage zum andern in den 
Londuer Dlättern jirtulirten, einen Begriff zu mar 
ben, Bald hieß.es, der Petersburger Hof molte 
feinen Gejaniten von dondon zwädrufn, menn 
hie Blot ade der Eibe und Beier nicht aufgehusen 
wurte; bald ‚gab -man dagegen Artikel aus Ham⸗ 
burg, nach denen eine aanıe Menge von fcanjdf. 
Revolutionsegenten in Kubiand nad Siberien ge⸗ 
ſchickt worden wären , und ale Franjofen in dies 
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gu Reiche Beſehl erhalten bätten, es su räumen. 
mabl las man Privatbriefe aus Paris, Iaut 
deren im dieſem Fahre an keinen fransdf. Juba- 
fionsverfuh zu denken ſeyn joRte; 
Sole man authentiſch benachrichtigt fen, daf alle 
Eontracte zum Baue von Schaluppen, Bööten u.f.w. 
die Unternehmer verpflühteten, vor Anfang des 
Movembers ihre Arbeit fertig zu liefern, 
Schafhauſen, den zten Sept. 

Zu Eglifan hat man, nad einer ſeht aroßen 
Hige, am zoften Auguft eine harte Erderihüttes 
rung, von einem heftigen Knalle begleitet, verfpärt. 

an fpridt von einem Congre& der faıholi- 
fihen Schweizer Eantone, um ein Confordat mit 
dem Papfterin fchliefen. Man hat daben die 
Ebfiche, die Fathollihe Schweitz in 4 Bißlhuͤmer 
zu theilen, bie ihren Gig ‚in 
Et. Gallen und Chur haben follen. 
Salzburg, den 7ter Sept. 

Se. Burfürfilidhe Durchleucht, unfer gnädigfter 
Denn, baben für Hoͤchttihre gefammie Reſchs⸗ 
länder einen pages Geriprehof unter dem Nap- 
—*2 e Renee ee 

enten den Drn. geheimen Kath um e⸗ 
rigen Hofraths⸗ Director Franz Thaddaͤus v. Kieis 
mapın ernannt. 


Polizeyerinnerungen. 

Yıro. 5:9. Im wie ferne bie fogenannten Schnulr 
Ter, womit man hier bie Suder von der Etburt 
der zu fillen pflegt, ber Seſunddeit machrprilig fin, 
oder nicht, werben bie Werte ju enticheiden wiſſen 
Wann fie aber and wirllich nie ſchadlich ſind, jo 
iR 06 doch doͤchſt aefähriich, weun die Wedgde, dis 
das Brod bazu selben, die Btuſt-Latze url Klufen 
frectm haben, und die beradgefallenen Klufen mit dem 
Srodse in dem Echuuller pacden. Wer feine Kinder 
lieb bat, der wird #4 der Polis nicht uͤbl nehmen, 
vom Schnuller ju zedem, bejonders da feibe durch 
«ia worausiegargenes Factum zu biefer Warnung aufs 
arforde.t toird, München, dem stem Sept. 1803. 

Nro. 750. Es it ein bunkelbrauner Heraſt emts 
wendet werden, welcher 13 Faufte doch und 8 Jahre 
alt, vom mitterem Leibe, etwas doch im Müdın, vom 
langem Schtvcife, gang beſchlagen, und mit einen Fieinen 
Stern beirichner il. Wer daven Wiflenftaft bat, wird 
die ſchleunigſte Aozeise Hiervon auf der Policy zu mas 
en tiflen, Münden, dem gie Ceptember 1803. 

DBaumgarrner , Dolijeg: Director. 

Enefprungener Züchrling _ Der in ber Brolage 
befchriebene Zürptitag Philipp Ziegler il vorgefern 
“rende heimlich aus hieflgen Zucht hauſe eutwichen. 
Ale Jufit +, No irey⸗ und Militdı » Bebörtern werdeu 
daher erfucht, denjelben auf attrappiren hantiek zu 
machen, und fedanı zu unten gefihter Stelle die ges 
fällige Anisige iu machen. anlagen, den sten Sep 
icuiber 1803. : 


leich darauf 


vburg, Luzern, , 


Defeription det ate dinflg Furhürflichen Dächer 
dauſe eutwichenen Bächtlings Philipp Ziegler. 
Bay feiner Eutweihdunug trug er einem, 
ben hoben Hut, sin gelb mankiumertenes Janterl, 
sorhgelreifice manfcheneres Leibküdel, eine 
feınmstmanfcheiterne Hofe, weiße Strümpfe, und 
Stiefel, Er heiße Dhtlipp Ziegler, dar 
elt, von Schtwabmünldaufen, Kioftergerits 
buch gebüttig, eim gelenter Bäder, ldis, mit, 
Schuhe Zel 4 Strih, ik von Hark. wet 
perbaue, bat ein gefärhtes Mmnseficht mit zum 
blond gefehnittene Haare, trägt ſoſche iq 
bat blaus Augen, blonde Augenbrauny & 
lichten Bart, ber Mund ift mitrer, bar ala (pie 
ge Mais, ein rundes Min fan einem Brübun, 
redet mit leiſer Stimme, und Die: Ausiprahe i mehr 
baierifch ale ſchwaͤdiſch, hat aud are Dam radleh 
Dhr sine Ratbe eoa ein Geichmäre, 

Kurfürfl. Zuchthaus⸗ Commipton München: 

Grat ron Selusheim, tarfürkl 
wit Dofzerichte Rap ad Zucht ⸗ 
daus : Commilfdr. 


Verfeigerung. Dem ıpten diefed Mamashıd Sep⸗ 
tember Korgens von 9 bis 1a Mhr, Nadmittags mom 3 
bis 6 Uhr wird in dam Kurtenmacher Feiſchiſchen Daufe 
im ver Wurggaffe Mro. 184, die vom Dem neriebten 
geheimen Kath Baron son Degen ausbrüdiich vom 
ordnete Verfrigerung ſeiner binteriafenen Wobilien, 
befiipend im @llber, Welten, ‚ GOktrea, 
Eommod + Rdken, m, @pitgelo, fo asderen Er 
festen, med m Wdgen + mud Perdgefwirr norseuoum 
men, jedoch bergeflalt, un! —— Stuͤcke mr 

Beablung audgebändiser werden. 
Grhriner Retb won Epb, 
Teflamentss Exctucc 


Wörgen Senntage, als St. jhters 
iR anf der Trinfitube Kanimafıt, ware Jeder 
Ui eingeladen if. ER 


PEERE 


Fr 


— 


Srembewanseig* 
Den gie Sept. Hr. Eröpricz won Hohrenlern 

Sigmariugen, und Dr. Hofrard Zifchler, von Landehut, 

tm gahn Kuchs, von Regensburg, im Adler. PT 
Bar. v. Dernfsin, von Wallerfein, imgahn Tr Ief, 
vn. Erumpagna, Greßüändierwon ie, ebend. Dr AM 
von Peiefeniag, im Krorenebal 144. Dr. Bar. Kirchen 
Be — 
berg, Domtepitular, tw girſch. Schw: 

von tee ebend. Dr. Andreas Schil und Dr Je 





kod Bodenme, Dialer von Pforideim, imgahn 


. DD 

Sonntag, Holland und Mayr, Piofefforen von Seljdurg, 
Obend DE Orato.@t ——— 
difher Kümerer,, im Adler. Hr. I © Schägle, vom 
Bere ebend. Or v. erehy, Hofkamierrad, in dev 
ne. 
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Mietbfchaften. 

Dor dem Rarlsthore in dei Neugebäuben, 
rechter Hand Pro. 6 tft Über 3 Stiegen em 
Logis mit 3 Zimmern, wovon 2 zu heißen find 
dann einer Kamer, Holslege und Keller, bi 
Künftige Mich eils zu beziehen. Auch iſt allda 

einen Bräuer ein fehe bequemer und in be. 

Stande hergeſtellier Märjenteller , ber 
enigſtens 35 Faß hält, bis eben ſolche Zeit gu 
verſtiften. Dad Naͤhere läßt fi) Bey dem dor 
tigen Eigenthiimer fub Neo. 6 über a Gtiegen 
erfragen. 
einer Hauptgaffe dahler find Big künftige 
Michaelis fünf heitz und = unheitzbare Zimmer, 
mebft Kuche, Speife, NHoljlege, 'Kaften , dann 
Keller zu beziehen. D. di. 

Ein fehr guter Reller in ber Nofengaffe, zum 
Bene oder —— iſt tägs 

u verſtiften. D. nñ. 

In ber ine Mro. ar ber 3 Stiei 
en iſt rüdwärte ein ſchoͤnes helles und beige 
Bares Zimmer mit Bett und Frtrar Eingang 
täglich zu verſtiften, und auch gute Koſt zu'haden. 

Für nächte 3 a und folgende 
Meffen , mwird' ein geränmiged Gemdlb und 
Schreibſtube daran, in einer gangbaren Strafe 
um Hilligen Preis gu miethen geſucht. D. ü 

Em junger Min Sucht in einer gang · 
barem Bıraffe, vornGerac ein geräumigeg Zins 
mer ohne Möbeln auf Michaelis ober Mleryetli- 
gen beziehen zu können. D. u. - - 

Ein furfürft. Echter erbiethet ſich Koſtkna⸗ 
ben, woben au Leprunterricht verbunden iſt, 
um den ern Preid amunehmen. D. ii. 

Ein gutes Forte-Plano von Hra. Frofch if 


täglich zu verfliften. Das Uebrige tif in dee‘ 


—— Nro. 34 Über Stiegen ju er 
gen. ; * 





10 Jeil Fr X 
Verſteigerung, er mit den im Biefigen ' 


Geminarium vorhandenen Kirchen und Dekonos 
mies Gerd ſten Mondtags ben ta. Ibiele, 
und an den —— Tagen, Morgens vom 8 
big 12, und Nachmittags von = bis 6 Uhr, ge 
gen bare Bezahlung , vorgenommen, und anmit 
iu Jebermanne Affen daft befaunt gemacht 
wird. er ben 1. t. 1803. 
Kurfuͤrſii. in Sachen angeordnete Kommiſſſon. 
von Stuber, Kommiffdr, 
Holz · und Roblen » Verfteigerung. 
Mundtag dem 12. — Monaths Sept. 
werden zu — 176 Saͤcke fichtene Kohlen 
einjeln, und parthienwetſe, wie auch naͤchſt lan 
venhaar 62 Fichtenſtaͤnnne an die Meiſtbietheuden 


bare ablung verduffert, wozu alſo 
ftige an befagtem Tage Erüße Morgens 
8 Uhr au Farfiorn u erfcheinen, und dem Wei⸗ 
tern abzumsarten Haben. Zugleich kann auch die 


nädit Laugen vorhandene Koblenblarte Untet · 
sebnungelhigen sum Gebrauch bes Kohlenurene 
nens ſehr annehmbare Bedingniſſe übers 


den Auguſt 1892. 
Kurfüstt, Hofläflen + und Forſi lontr ollarat 


daun 
Kurfurſtl seftmetfteramt Münden, 

9. Srbr. o. —— ee Ba. rDberntorf, 
Hoftaſtner. Oberſtfecſtmeiſter. 
Verſteigerung. Den 32. p803, 
Meo. 225, tm dergräfl. Prepfing. bon Moos Be- 
hauſung rücdmdree auf den: Mochuebergl,; über 
2 Stiegen wird eine Mibels+ Berfieigerumg ge · 
ginn, beftebend im ſchwarz ımb"reih-gebeihten 
ureaur von Mahagoni, Käften , Tötlette, Spiel: 
Arbeits und anderen Tifche von verichiebener 
Nrt Seſſein, und Eammpee ton Seidenzeug, 
Prfe, Landes, und anderen, alles mit Brome 
eingelegt, auch neue Mode taffente Mörhänge 
mit Framen, eine Garnuur brabanfer Epigen, 
auch Lampen, Fufters, Triimenup und andere aro- 
fie Spiegel mit Brose, und zes Nabm, 
Stockuht, engliſches Bettungen, Ma» 
Bis A Zinn, Kupfer, Kür 
chen und Hatstabrniffen, alles nah dent nette» 
fen Seihmäd, argen gleich bare Bezahlung ver- 
fteigert. "Der Mfeng iſt vom 9 Uhr Morgens 
dig r2 Uhr und Rachutags von’ 368-6 Uhr, 
wozu jebet Raufetiebhader Berichte ugtladen iſt. 
Es iſt in Raͤuchen eine burgerl. Goldarbei» 
ters. Gerechtigleit mit oder ohne Berlag taͤglich 

aus frener Danb zu verkaufen. D, ü. 
Verfeinerung. Am Moendtag den 19. des 
Monatbg, 6* und. bie folgenden Tage 
hindurch torrben indem Handeldmann- Michael 
Kaufmannif. Laden am Nindermarkte verfchiede- 
ne Moaren , nemlich Diverfe fürbige Taffet, 
fehnärg eroifirte , umd andere fächige , bar 
drochirte Halsrücer , verſchiedene feivene, fo 
andere Manns» Frauen: und Kinberfirkinipfe, 
derley Handſchuhe haibfeldene und reiche Zeuge, 
reihe und geftithte Haubenflede , balbieivene 
und antere Schnupftuͤcher 2* ſewohl als 
ſeidene Stoffe tweißbaummallene Schlafdauben, 
grohe gedruckte moufelinene Frauen · Halstücher, 
—* * —— * ein, ——— 
archent, Pique v Que 
breit» engliiche fo andere Verfe, Buder, Kaffee, 
Reif; Dfeffer, Taback, Staͤrk, Leim, fo an 
dere Effekten Jederzeit Bormittags won y big ım 
und Nachmittags von = big 6 Nhr dem Dieifldier 
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chenben verlauft, welches hiermit oͤffentlich kund 
macht wird. Altum ben aa. Aug. 1803. 
rbaierif. Stabtgericht der Haupt ⸗ und Reſi⸗ 
denztadr München. 
fict. Seblmair, Gtabtoberrichter. 

Verfleigerung von Pferden, Rüben ꝛc. 

Samstags den ı. Dt. um ı0 Uhr Morgens 
werden auf dein graͤflich Perufaifchen Landgute 
Detenhofen , im Yandgerichte Schwaben, un- 
weit des Marktes Schwaben, Pferde, Kühe, 
Ochſen, Schmeine, und Schafe, ſowle Fubr- 
mögen, Pflüge, und andere Berdeöf aften ger 
* vg Bezahlung an den Meiftbiethenden 
verkauft, 

Kurfuͤrſtl. aräf. Beruſaiſches Hofmarkögericht 
Ditenbofen. 

Verfteinerung. Nünftigen Donnerstag als 

ben 15. September wird in der Prangeregaffe 
in der Ör. Verchenfelbifchen Behauſung růckwaͤrts 
Über 2 Stiegen Neo. 188 eine Berfleigerung 
vorgenommen, befteh:nd in Geffiln, So 
Kommods und Nollfäflen, Betten, wie aud) ein 
Burgunderwein partbienmweije ger 
en gleich bare Beſahlung verfauft. Der Uns 
ung. it Vormittags vom 9 bis ra Uhr, und 
Nachmittass vom 3 bis lihr, mojujeder Kaufe 
Inebbaber hefichtt eingeladen if, 

Ynder Hauptitabt Burghaufen ift’eine chirure 
giſche Gerechrigteit , famme Haufe aus freyer 

d zu verfaufen: das — und ſtark gebaute 

aus befteht aus 7ſch lichten Zimmern, 
che, @peife , Kräuter: und Trocken · Boden, 
dann Etallıng, Wafhküch-, allcs gut gemdibt, 
und au eimens Mof. Berläufer wird einen bile 
ligen u. * noch) billigere Bedingungen eit⸗ 


Es it alter Dacreug zu verlaufen. D. ü. 

Ben mir Endesgefestem find auch unter ans 
dern Gpiegelmader + Urtikeln die Kuh» oder 
chunblattern » Öläfer für bie Herren Nerite und 
Chirurgen zum Verfenden zu haben. Philipp 
Weichjelberger , Heffptegelmagper, lozitt ober 
der Hauptwache Nro. Ir. 

DVerfteigerung. Künftiger Dienfaz dem ı zten bie 
füs wird von unter eichnetet Jurtt:kelle auf felbhiged Bits 
ten der Erbeinterafenten im Wuswlicer Stocka, len 
Eingang, über» Stitgen vornheraus frühe von balder 9 
Uhr bis 12 Uhr, Nahmittags von balder z Udt bis 6 
Ude die Verfistgerumng der Revihonsiath + Berardfiheis 
fies Derlarfonibaft, dafichend im Percelda, Kupier, 
Bina, Eiſeu, meorerem Wafhıeugs, Kisivungeküder, 
Kommodkdär‘, Mahlsrenen, foandern Dausserdihfchafs 
gar, gegen gleich bare Desahlung vorserommen. Wel ⸗ 
Ar man biermit allen Zaafs:uigen jur Nachricht ers 
du baden will. Den rien Gept. 303. 

auctuͤtttuchee Wwünger. 
son Kıra. 


Verlorne ober gefundene Sachen. 
Es iR eim meſſingenes Ragot S. im er 
aus bem Sacke heraus entwendet worden. Wem 
ſolches zu Handen fommt, wird gebethen ed im 
—— Komt, gegen eine gute Belohnung abzu⸗ 


eben. 
R Mer ben 9. Gept. im ber Frühe um a Uht 
eine filberne Schuh · Schnalle verloren hat, und 
ſich hierzu legitimiren will, fann fih bey ber 
Herzog: Mar. Wache melden. 

offenes Frauenfet, Marid. Geburt , if 
ein goldenes Pettſchaft und Ubhrfchhäfel von bet 
Yuguftiners Kirche did zu Herzog- Mar verloren 
worden ; der redliche Finder wird erfucht, fe 
ches gegen angemeffene Belohnung tm Zeit. Komt. 
abzugeben. 


Dienſtgeſuche. 

Thereſta Hartlinn, gewefene Baumeiſterinn 
im Paulanerhofe 12 Jahre, bey Ihro verwit ⸗ 
weten turfuril. Durchiaucht Mariana x. 6 Jahr 
re, ſuchet wieder in oder auffer ber Stadt, oder 
auf bem Lande ald Baumetfterinn oder als Haus ⸗ 
bälterinn angeftellt zu werden. Sie iſt mit gu⸗ 
ten Atteſtaten und vielen Nreommenbationen ver ⸗ 
feben , und iſt zu erfragen in der Seudlinger⸗ 
gaffe ben dem Unterotioräuer Nro. 303. 

Eır junger Menſch mit den beſten Zeugniffen 
verfeben wuͤnſcht in der Zeichen und Schoͤn⸗ 
f&reibfunft, fo wie auch im Rechnen Unterricht 
zu geben. Das gütige Zutrauen, dag man ihm 
heufen wird, veripricht ex durch dem treueſtes 

feiß zu lohnen. S. d. —A— 
Vverſchiedene ——— 

Mahdem ich Eudrsaefeter verindg gnädige 
flen furfürftl. General · Landes: Diseltiong« Res 
foluet d. d. München den 29. July dieſes Jahre, 
als iurfuͤrſti. fahrender Salſooth von Donaus 
werih nah Minden gnädigit angefteilt, wad in 
der Eigenſchaft mictitch berpflichtet worden; 
alfo wird einem geehrten Pudlitum hiermit bir 
kannt gemacht, da ih ale 14 Tage von Douau⸗ 
mirıh und zwar jebesmapl am Donnerstag 
Abends 4 Uhr in München anfomme, und. 
Eametags darauf Mittags um ı Uhr wiedert 
nad) Donasmwedery zurichgeh‘, und meine Eins 
lehr bey Kart Albert im ſchwarzen Adler, IM 
der Kaufingergaſſe, naͤchſt dem einen Thure 
me ſey. Es wird die promptefte, und eractıe 
fie Spidir: und B.rfübrung der Gier guge 
fichert,, mit der Anmerkung, dag ch auch Guter, 
und Brl:fe, dann Vaquete nah Dillingen 
Lauingen, Ulm, Röcbiingen, und Nürnd:g 
ber fihern Spedirung wegen Übernehmen wer. 


yehumbene Bade. 
med Mayor 5 im he 
Tan 
t, 

ur gie Belang dp 
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be, wie auch Paſſ in ber gut beſtillten 
Landlutſche gemaͤchlich mitreiſen koͤnnen. 
ohann Paͤndl, Gaſtgeber zum gol⸗ 
denen Ochhn in Donauwoöͤr 
und £irfürftl. werpflichteter fahr 
tender za alba. 
Anzeige, wie der nralt privilegirte, gnaͤ⸗ 
digſt beftättigte, nunmehr aber auf den 
sten Sonntag im Dftober verfeste St. 
- Andrä » Marft fir das. Jahr 1803 zum 
zweyten Mable in der Furfürftl, Stadt 
Yleuendtting —5 wird, 
Senutaz vor Gallı als den Hten Oftober um 
12 Uhr fängt fih der Marft an, und dauert 
Bis den asten Ditober alfo ge 14 Tage lang, 
wo *8* folgende Märkte gehalten werden; 
Am Sonntag den 9. DM. Hauptmarft 
— Mondtag — 10. — Haar ode Et, 
— Dienflag — 11. — Keinwand« Markt. 
— Metmoh — 12. — Hornvieh' u. Schweinm. 
— Donneret. — 13. — Pierbmarft. 
— Freytag — 14. — Garnmarft. 
— Samſtag — 15. — Tuch - und Wollmarkt. 
Am Sonntag ben 16. Dftober bad Pferdrennen, 
wo zum eriten Geminnite eine Fahne mit 
Edild, dann 10 baterifd. Thalern, zum 
weyten ı . Fahne mit 8 detto Thalern, zum 
dritten ı Fahne mit 6 berlen lern, zum 
vlerten 1 Fahne mit 4, jum fünften mit 3, 
um ſechſten mit 2, und zum fiebenten mit ı 
haler, und pwar alles frey gegeben wird. 
An den übrigen Tagen tft orbinari Marit. 
Die Titl. Herrn Kauf- und Handelsleute wollen 
14 Tage vor Eingang bed Marfts ihre Hi re 
erfinft anzeigen, um die nd higen Martts⸗ 
Aten zu beforgen. Att dem ıc 4 1803, 
Kurpfaizbaterifche Stadt Neustting. 
NeumÜ.r, Amtebärgermelfter. 
Bekanntmachung der Aufhebung der Keib- 
eigenſcha 


ft betreffend. 
Die Herrihaft der Hofmart eg bat 


j Fi jtwar bereitd am 38. Juny I. I. aus eigenem 


nirtebe en:fchloffen, um die noch übrigen Spur 
ten ber vormahligen Knechtſchaft auszutilgen, 
allen ’zu dieſer Homark gehörigen Leibeigenen 
die Freyheit zu ertheilen, und fie der Leibrigen- 
haft mit jedem ben berfelben berfommlichen 

ürden für fie feltft, ihre Kinder und Rache 
fommen ohne alle Abloͤſung frey, und unent 
geldlich auf ewige 3 iten zu erlafien. Man fin 
bet aber in den dießortigen Leidbuchern verſchie ⸗ 
dene Descendenten v.rfiorbener leibeigener Ael ⸗ 
ten, welche ber Leibeig nſchaft nach dem Lands · 
geſetzen unterworſen twäsen, deren Aufenthalt 
“ber unbekannt iſt, und big j.gt wicht eftagt 


erfraget werden kann. Damit auch biefe an ber 
erth⸗ perfönlichen Freyheit Theil nehmen, 
und die no higen Manumiffiong- Briefe dabier 
en fünften, wenn won ihren ober von 
ihren Nadjkommen noch tele am Leben find; 
fo bat man diefe Hersfhaftlihe Entſchlleſſung 
und Leibeigenfchafts » Befrenung öffentlich ber 
kant machen wollen. Gefchehen den 3. Herbfl- 
Monathe 1803. 
Kurbaierifch, Reiche gra Torringiſches Hof · 
marktagericht —— ‚ Hofgerichte. Bejits 


J. M. Be, Verwalter. 

Kommenden Mit!woch den ar. Sept. wird mit 
tels von einem Burfürki. geitiichen geheimen WRiniis 
vlals Departerimant anterm ==. Diefes erlaffener amd 
—2 use Ge ET Univerfis 
täts in Iugolfade mit dem basanitoffenden 
Garten a a N zn und 
ges 8 are ung , ober j 
Seit für Die Halfte des Raufsichillings An 
+ Proiento ie verſitigert. Kaufsitebhaber 8 
fh alſo am dem befimmten Tage bey nachasfenten 
Amte einfinden, und ihr Auboth zu Prosstoll geben. 
Gelhehen Yngolkadt deu 28. Augufi 1803. 

Kurfürkl. Unionfitdts  Kamer » und Kaflettanıt. 

Doctor Rohr, d. 3. Hobenidullamem 
Bere —— und Kafner. 
erfteigerung zu Zaßlbach unweir Pfaffenberg. 

Am Diendag den 4. Oft. wird man das Sail 
zun be D:Ensuie jenen Beinbane sa Haßlbach an 

Weiſtbletheuden datkaufen, und, wenn fi 
aunuchmlicher Käufer hervorthuu follte, verpachten. 
befinden ſich datey 252 Aus ſpan Feld, 26 Tarweik⸗ 
Wiefen, 1a Tagtvarke Bender, bie sum Theile ſchou 
andgetrodner und zum Wiesmath worbereitet find, 
x a —* Wehrtere Auskunft ik 

ter 2* s den »8. Auguſt 1903. 
KRlofters Local» Aommlſſion bderortem. 
rict. Billich, Rommillde. 

wiederhohlte —— * Ezingeriſchen Ker · 
zen⸗ tfe U. 

Da dep der auf den 1. dieſes Afentlich aufs 
ſchriedenen Verſteigerung ber Pr Tılngerifgen Eer · 
ven» med Setfen. Fabtikte dadier im der Qu fein 
Saufstinbhaber erfhienen it; fo wird auf Begebreg 
bar Fran: Eusgertſchen SIrebitarfhaft bis brfragte 
Kern » und Geifenfabrite mit einer burdaud gut 

xud gemauerten Vehruiaug, und Werkädtte, 

mt der bittauf haftenden Beifenfiderd und Kerr 
„Gerechtigkeit, mebt dem vorhandenen noe⸗ 
kapferoen Reffein, uud dem übrigen bereits gerichtlich 
denen, und abgefhdgten Werkuung am cs. bie 

ſes won Rorge:s 9 bis Wittigs ra Uhr, nah Bars 
gr der guddigten General, Berordnang vom 24. 
a78ı mehrmahl zur Öfsmtlihen BVerfrigeruug 
amsgeftellt, uud nad ethodlt iatereſſentſchaftlichet Er 
inmsung Dem Wsihbistheuden getichtlich zuettenuct 
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waden, Die um biefes für einen Seiſenſeder / und 
Kerpenzieber im einem fo gewerbfanien Orte antlagene 
Unten ſich allen falla vorfiubenden Hauisliebhaber 
Eirmen demtiach an ben beflamten Bteigerunasiage 
fig in Diefortiger Autstiwchuung einfinden.,, auch nor 
der Hand die zum Derkauf feilſtehenden Seger Kaͤnde 
jederzeit einfehen, die nähern Auffchlüſſe bietuͤber auf 
pöesmahliged Anmelden bey weterjeichueter Gehoͤrde 
deruthmen, mmd ſedauu ihre AUngebotbe zu Protokoll 
_ et ai oT | 
. t er Au. 
3. X. Sqheoͤbl. 


Verkauf oder Verpachtung der Apotheke im anf: 
gebobenen Klofter Ettal. 

Don umterzeigunter Furfürki,. koral» Zumımiffion 
witrd am Sauetag den n4, Sept. die Apecheke des 
aufgebobunen Tleſtere Ettal, mobi vordanbenem Breng⸗ 
zerge, Azparateti, uud nlallau an dan Cueitbit 
tdander gegen dare Bezahlung mit Borbehalt auaͤdig⸗ 
fier Natiitetior der Furfürfil Generals Landes Direls 
tlom in» fandiſchen "Kiofierfachen vwertaufet werden. 
Der Kiufer diefer Mporhebe Bann ſich entw;der im 
Ettal, oder ju Garmifh, in dem Landgerichts Wer⸗ 
barfels ‚eabliven. : Solten ſich keine Wautsllehsaser 
vorämbei.; ieifamı. dieſe Apoibete aup auf 6 Jahre 
in Padıt art ‚merden.. Kauft, ober Pachtlieb⸗ 
baber merbam alla, em erſagten Tage im Alofer Ettal 
zu en, and. —— adzuwarten toiffen. 
a 90. Buguß 1807 

' Kosal ı Kloßers Kom uffion in Ettal. 
—— Let. Thema, Kemmilldr. 
* Verſteigerung des Pruͤbhlboſes. Er 
Nah Inbalt gmäbigien Gensculr Landes Di 
- Hondı Mefehis d. d. 13. et pracs. den ao. Aug. fi 
der fohemannde, dem nunmehr aufgelöfetes Stift 
Kofler Scheuben eigenthuͤmlich angehörig geruefene 
ruͤtlhof bafelbß, meuszdings nerfeigert werden. Die 
‚Mebdubs diefes ‚Hofes formiren ein vollfdadig geihiof 
Penge ‚Quadrat, durhgehends gerät, Die Amahl 
der daber ſich befindlichen Gründe deſteht in 254 s/R 
Iochatt Ader, a5 Kagtverle atmen» und 33 Kagım. 
einmädigen Wirfen, 16 ufa Zagtarls, Jeldlohen, oder 
Döbien, 30. Tat werten sigtie Weidpldge, 8 WDerberu, 


ad 38 .Ragiverle , 2 großem Hopfengarisn, and ı 
Ziegeifadel WU Dirfes gedentei man sl Mondtas 
den 19. Sept. entweder ganz oder theilmelie., bau 


mit oder ohne ben betrdchelich benrig. großen Fond, 
und auch echt unbetrdchrlicher Aniahl Wiches allır 
Gattung, nebſt dem fogenaunten Rochhduschen zu ge 
dachtem Schauen an dar Meilbietbenden, unter ben 
iu öffentlichen Bldttern-bereiis detauuten Bediugniſſtn, 
und mit Vorbehalt gndbigher Narifikariorr zu verfaufen, 
Raufsliehtaber mögen fich aife am obbeisgten W 
in Sheusen einfiaden, und ihr Auboth nd Protogöl- 
lem * ae den a2. Ausuf 1802. PR 
urfärtl, & ofter- Lecal Kommifitoa 4a ’ 
— * et 
Gebinde: Derfleiigerung zu Landebur. 
Das con dielg anfzriogeren fapitigpen Broduden, 
und asdırn Rrilitäten werden am nachdena schen Ta 


gen mit Vorbehalt landecherrlicher Matifkerlen 
der worgefchrisbenen;; und ben: andern berlin, 
tund gemachten Mora nacficheude Gebäude: uud 
‚Realitäten öffentlich auf dom Kapiıl. Haufe Grühs uam 
9 bis. 12 Uht verfisigert, ale > 


Mittwoch at. dieß 
„Deus Mıp. 157, dam Kapilhaue,g 


Eve a a. 
Das Haus No. 143, du der Spiegeigaffe wude dem 
altetı Echulbaud, - ' ee, 







Das Daus Mrs 177, dad fü dau 
—— — ei vera Pre 
Donterörag den ante. 
Der ſogenaunte Eandfadi ohne ra; 
Se he a aan 
enanzte alte Hans 163,40 
ehe 5 Ss 


Hoher : 
Frextag den Wirk zer I 
Wiedgränds . W y - 
Di 8* — — 5 
173 Madrtattuthen, jene vone⸗e Ko 344 
dratrvihen, dm, diar won ber lan Mile 
ee He —— 
Die Fire, 1 mpeigarten . ‚a Tu, 
16 DUMpe Hal. — Fa. 
derbe 
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re aofe 1m Bruhn ‚ao Keim. a6 Aus 
1 Drwtrncherk HE | 
Cine anı 


—— Br 
—— CTaswo, 139: Quakgeltui 
y der Sdufer und, ⸗ 
an ſich dent @rifinbothen Simon 
ft im Ed, an dem Kirchbofe , Ne 
"über dad Meltere giebt Kustunfe bie ee 
Rurfürfil. Local Koma 
Landihut den 1. Herbümonathh. LEDIe, 
Bi. Stich, Arm. „. Cut, Ka 
’ | Metaa. 
vorladung der mo underannren Gaudiger Des 
bürgerl. Tafelmayr Braͤucre, Michael gie! 

Da Ram sicht ober Grund befürchten meh, 
bey der im Gchuldfachen des Wuicheel Mindertta, üb 
gerlichen Tafclmapı ı Arduers dadier niebergefrki 0# 
weſeticn Kemmiflien Ad‘ noch nicht alle — 
gemelder baden darften, ala werden duſt durunt 
der Marmung- obtiateinich ‚norgeladen, daß al NZ 
ges, telde fie dep der meiters wrtsrm aa. Mint 
gen Monarbs angefehten Sommaffiom micht ebd 
meiden twerben, mit ihren alsnfsäflgen Forderungen 
gäuyich präfimire, fefort mise mehr gehört wirdil 
ſellen. Seſchehen den 29, Merntemonadb ı803- 

Dürgermieiiter and Rice der kurfürdl, Hauplſtadi 
Jagolſtadt. 

RInftigen Sonntag als den ı1. Brpr wird 
mit bober Erlaubnii anf dem Nokeri Tanzmufit 
gebalten, wozu Jedermann freundjich emgeladen 
wird, 
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Nündner Staatszeitung. 


— Mondtag, dem 13,. Septemher EN 





ulm, den Sten Senf. 


Geftern werde bier der erfie Jahrttag, da 


fir Balrifch wurden, aufs herrlichfte geirneet. 
Im Hirſch war ein Ball no 200 Perfonen ; 
auch der Freyherr von Hertling wohnie demiel: 
ten br. — Durch die hierher periegte Baler. 
@dmähiihe Bandes: Direction, und dur das 
Milttär bat die Beboͤlkerung unfrer Stadt einen 
arofen Zuwache erhalten. — Der Leinwandhaudel 
nah Italien Hot hier gegemwärtig fehr ; es fehlt 
kafeldit an Gele. ! EEE SR: 
Mannheim den’ ten Sept. 
s° pre Fönigl. MM. von Schweden ſind geſtern 
Abende wirtiich von Franffurt bier anselommen, 
nachdem Allrhöcfivieieiben wm Wüerbad bey Er. 
bedfärftl. Durchleucht dem Hrn. Bantarafen vom 
Hefjenbarmiadt, In Seſelſchaft zu 89. 
DD. der Frau Martaräfien und des Kürprinzen, 
26 bes Morgens ſich von bier aus dar 
m begaben, nm Mittage geſpeiſet baten. Kar 
nonendonner verfündigte die Annäherung und den 
Einzug Ihrer Majefläten, der ueaen 8 Uhr bes 
Abende Statt hatte. Die Nocarbrüde,, der 
Weg von da ble jur Statt, und fÄmmtliche Häufer 
ber breiten Strafe, durch weiche der von ders 
tedenen Abthetlungen Eavalerie esloctirte Zug 
eg . Ye eh yet 35 iger 
ommte der Stabtmagifirat ehrerbichhieft die al 
Ierhöchften und hödfien Hetrſchaſien. Gas Sir 
—— 40 Zuß und zu u. aradirte in 
en Etrafien bis zum Ehlofle, wo Ihre koͤnigl. 
Mojefidten abfliecen, und von ©. Kurfärfil. 
Durchlrucht unferm gnädigfen Sandesherrn emr 
fangen wurden, auch der Hofkact, Adel und 
je höheren Dikafterien verfammelt waren. 
Mien, den sten Sept. 
Die Kubpoden cin Mittel gegen die 
.. Aus zuz eines Schreibens des Arjted Dr. 
e Korro ans Wien vom 23. Auguft 1805 an den 
Med. Dr. Hang in Raſtati. Durch jwen Nerite, 
die nismahld miteinanter In Verbindung flanden, 
Anbon m Eonkantinepet, und Pafont in Ea- 
Ionichi, iR nun Durch wietfältige Beobagtunger er- 
wieſen, dab die Knhpocken ver der Veh bewah⸗ 
ten. Die Bemeiie des Erſtern And : Daß wow 


„enmäterie Terhttit' ohne Arlitgene 


‚ din, was für eine 


6,0 Baceinitfen In Ernfläntinopel Eriner von der 
Deft augeſteckt ward. — "dat man wacchnirte Rins 
ber ‘ohne erfolgte, „ah, Befifzanen Mät- 
tern fäugen lieg — Dap ein e Arzt, wel- 
er fh in der Tirfen Dem —— der Peſt 
wftmere, tnniaft ereüt vom der unge, 
Faͤlgkeit der Kührocken degen die. Pe —*8 ig 
eiem Perkranterihaufe.mirden Vefftanteg in.at; 
niöaliche Berährengenunkie nerfihtg, a mit vo⸗ 
{ h aflidung eig; 
gir ſropfen dab durch grrauf Nadtpleungen in 


“den id Eoxftanfingpel gelzäfnen Pöriren,öie up 


bien an den Tigra Der Omigea Ruse, Mm Am 


"bin Händen mehriter Melte und Meiferinneg 


efunden orden ſern —Daf die geireuen Erjäp- 
ungen dieier Gegend: Einwdhner befräfrigen, baf 
Im ibrer irgend nieder dir De .voch die Men, 
fhensorten jemabie epldenilſch grherricht haben, 
ſo {ehr aucı beyde oͤſter ſa ihrer Nabbarihait 
gewathet baͤtteg — daß wenn von uageſühr ein 
Einwohner die ſer Dörfer in Fler audern entjern. 
teren Gegend von der Peft angeftett werdet. und 
mit dieler Krantheit zu Kane gefamnen, daielsfl 
geftorben oder ‚geheilt morden fep,_ die Ir nie 
unter ihnen um ſich gegriffen habe — bed en. 
das Futrauen auf De yefipräferuirendg T 





zdlich 








fib dee 
Kudpocken von serkhiedenen Caſſen Menihen, Bes 
ionders von den Armenien fo grof fe, baf man 


p; 
dort eine Menge Menſchen ;d Den Crduncde 
fh vor der Peſt u bemätren, taciakee, Die 
Aerzte von Conflantinopel baten nich, dleſe neuere 
a befannt zu machen ıc. 

In dene Nasrihten ten bier vom 24. 
Augaſt heißt #8: „Da ein unverndäftiger Mani 
der eine. Urt don Patciotifmus dadurd an dem 
Zag zu legen glaubte, Fhrzlih auf einem Kaffees 
baufe auf eine byR unanfländige Art von ven 
erſten Conſul gefprochen, hatte, und von elaraz 
babey atzweſenden Nttache der franzsliichen Ger 
fandifchaft ben der Polisep angegeben wardra, fo 
wurde er ſogleich arretirt. Nachdem hierauf bey 
dem dorwndaler Epampagap die Ai froge geiche- 

Art von Genugthunãg er for- 
bern wolle, bat ſich derſelbe Geanatt, bloß zu 
verlangen ‚ dab der Mirehant dep m Adbue 

13 5 
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ttun, und daß man benfelben über die Verhaͤlt⸗ 
nie des Kaiſers mit dem erſten Conſul jurcchts 
nalen fol. * 
Paris, den 4ten Sept. 
Vorgeſtern iſt eine an die Kuͤſte beflimmte Di: 


bifion Truppen von ungefähr ı5,cco Mann ans‘ 


den benachbarten Garnijonen, in der Ebene von 
Eablond gemuftert worden. Der erſte Coniul ers 
ſchien um 5 Uhr frühe, und commandirte im 
Perſen die. Wondures.. Heute bat, wie es heißt, 
reine ähnliche Revuͤe Statt. 

Ale Poren in den Zuillerien find gegenwärtig 
mit Garvalerie beſetzt. Die Urſache ii, wie es 
geht, der nahe Kbmaric der Conſulargarde nad) 

n vereinigten Departements, wohin der erfie 
Eonful gegen Ende des Monaths Fructidor fh 
begeben wird. \ 

"um zıften d. it das Schiff, Titus, mit 2080 
Manr, * Marfeille nach Maccto in Corfifa uns 
Segel gegangen. 
We Hi zu Ende v. M. eine zahlreis 
che englifche Flotte erfhienen, bey welder man 
Brander und Bombardier: Echiffe_bemerft haben 
will; ihr Aufenehalt vor dieiem Hafen bat aber 
nur Furge Zeit gedauert, und fie iſt, wie man 
glaubt, gegen Zerland bin gefegeit,. 

Uben Truppen der rgten Militär» Divifion iſt 
der Befehl zugefiefmorden, ſich marigpiertig ju 
alten. 

’ Ale Artilleries Pſerde, welche be den Bauern 
verfiellt waren, mÄflen in der ganzen Republik 
qurüctgegeben werden. 

Der Gınerat Bandamme, der in der ıöten 
Sg ilitär: Divifion conmandirt, fo wie auch der 
Beneral Londn in der zsfien Divifion, haben 
jener vom Kriegsminifter, im Nahmen des erficn 
Gonfuls, ein Par Pıflelen ‚aus der Verfailler 

abrif, als einen ehrenvollen Beweis ihrer gelei⸗ 

ten Dienfie Im Kriege, und ihres guten Betra⸗ 
gens im Flieden erhalıem, - RT 

Es iſt allgemenn befannt, daf England wicht 
Leute genug hat, um frine jahlreidien Schiffe in 
bemannen , und daß daber feine Schiffe nie Die 
gehörige Manafdait baden. 
mit vielen Eaifien, die großen Etädten gletchen, 
und Idledt bewohnt find. Man hat daher ſchon 
cit großere engliſche Schiffe von lietnern frangöfis 
ſchen nepmen gefehen, und Abmiral Keppel Rob vor 
einer Neinern franzefifchen Flotte, aus jit ſache, wie 
gr felbfi der Ndmiratırät detlarirte, weil er kaum 


tie Hälfte der nörhigen Equifage hatte. Wenn 


demnach Sranheih eme Marıze auffielte, dir auch 
nur Die Se fo ſtark wäre, atg bie engliider ſo 
türfte es hoffen, letztere au befegen. 


Es macht Parade 


Nach englifhen Berichten bat ber 

lacke während feiner Reife in Griechenland 

tige alte Handipriften geiammelt, als auf der Zus 
jel Vathmos eine ſchoͤne Handſchrift des Plato; 
ein Lexſcon des heil. Cyrilus von Alerandrlen; 
griechiſche Gedichte z" die Werke des Gregorius Nas 
ianzenus, Auf dem Berge Athos die Neden des 
Demoftbenes, und zehn anderer Redner. Auf der 
Inſel Naxos mehrere alte Ubfchriften der Evan 
gelien. Zu Conſtantinopel die Werke bes Diengs 
jius Ureopagita mit einem Kommentar ; diem 
gel.em eine Abſchriſt aus dem gten Aahrbamdentz 

mesiere andere Übjchriiten der Evanaelia ME 

Apoſtelgeſchichte, und Epiftela; die Werfeni tin 

fedlers Philipp; die Dialogen des Throders WR 
Soracus; ein Werk über die griechiſche Sramma⸗ 
tif; michrere Auslegungen der Evangelien und en 
fien Kıcchenviterz; eine jehr alte Ubfaprift der Crane 
geisiten der griedifchen Kırche ıc. 

Auf die Vorkelung der Geiſtlichleit zu Tours 
bat die Regierung gben beichloffen, dag der Ras 
lender, welcher die Nahmen Voltaire, Rouſſeau, 
Fraallin, Brutss u.a. ankatt der Helligen⸗Rah⸗ 
men enthält, nicht gebraucht werden fol, um Kits 
der zur Taufe zu präfentiren, indem dag Salra ⸗ 
ment der heil. Taufe midpts mit den Nabınea und 
Vornapmem gemein Hab, vie man fc in den Er 
vilregifiern dev Geburt benlegen Fanıı. + Bey den 
Keligionshandiungen ſoll allein der geiftlihe Ka⸗ 
lender dienen. u ee 

Es kommen mehrere Kloſtergeiſtliche aus dem iM 
Deutſchland aufgehößenen Kloͤſtern zurüc, melde 
da fie gebohrne Sranzofen find, verläugen ni 
reich argeftellt u werden. Mar glaute 
ihrem Grube nach ent arwilen Di 
fprodyen werden, wenn Die Erfugbäliungens Aachde 
man von ihnen einzuziehen geveakt, Ipaen gündıg 
find. u » 

Den Augufiineriun.n ju Orleans, melhe felt 
wed Jahrpunderten im Holpisal dafptbi.Bäete: 
rTinnendienfte thun, iſt erlaubt worden, ipre Rege 
zu beſolgen, und Schälerinnen auzugehmen. Sie 
thun fein Geluͤbde. Pe 

Der Br. Band dat neue Sallen erfinden. Si 


‘ werden von Seide gemacht, anftatt ven Grdär 
men. Kine Commmiion dat fie untrjacht, 
' fpricht davon fehr aünftig. Goffec jagt. fie feya 


nie faljch, dauern länger als die Darmjalten, 


laſſen fi böber ftimmen. - 


Unter die beiten kirterarifchen Journale, weiße 
in Frankreſch derausfommer, wird mit Recht Date 
jenige gezählt, weldes Karl Pousens, Mitglied 
des National⸗Inſtuuts, Eorreipondent ber Bias 
drmie von Perersbungs der Lönigl. Sorieds ik . 
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Goͤttingen ıc. berautgibf. Die vornehmen Mit 
arbeiter Dedfelben find die BB, Cuvier, Dis 
— un Laſſus ꝛtc. F * in en 
berman iſſenſaften; Haſſeaſratz für die 
Kirfg * Handwerke; Dupout ee 
un) für die PBinansen, Delonomle 10.5 
Delamale und D. Ufteri von Züri für die Po: 
Tiit und Geſetzzebung; Langles, Dutbeil, Lebes⸗ 
9 Mentelle ic. für Geſchichte, Wlterthümer, 

eiſen ıc.; Boufflers, Colin o' Harlebille, Des 
le de Salts, Segur der ältere ıc., für Litteratur, 

dee, Roman. . .. Es fomen jährlich 24 

tacke heraus, welche in Straßburg 30 Fr., im 
Auslande 36 Fr., vortofrey mit der Poſt, Eos 
fien, Die erſte Lieferung des vierten Jahrgan⸗ 
— it den iſten Julp 1803 oder zzten Weſſt⸗ 

or . 11, erfdienen. Man abonnirt ſich zu 
Straßburg im Zeitungs - Bürean. 

Am zıjten Auguſt find in der Gegend der rue 
perdue, ben dem Plage Maubert, mehrere — 
münzer arretirt worden. Es find jmeo ber 
darunier., Man fand dep ihnen mehrere Side 
vol unrolendeter Düne, und alle Münzinftrus 


meinte. 

Der Präfect zu Lüttich bat ale fogenannte 
Ehartvari bey Strafe der Tinthuͤrmung verbothen. 

Der Ware von Narbonae bat anıte 
gun Mitglieder — Bruͤderſchaft, welche in der 

adt in ihrer Kleidung eine Propeffion hielt, ar ⸗ 
getiren laſſen? Der Präfert hat dieſe Mafregel 
foropl, als alle Ki ende, welche der beſagte Date 
u eine ſolche Unordnung nehmen wärde, 

ebiligt, > 

St. Dorej, darit, verfpricht unverzüglich 
dns Heilmittel betannt zu machen, welhes er 
bes dem Krebſe in den Bruͤſten gnwendit. 

Dr. Bertrandet, Buchöruder in Paris, if, als 
Verküufer des Nachdrucke eines Wertes des Hrn, 
Maͤſſon, das den Ziter führt: Leteres d'un fran- 
gais & un allemand pour servir de reponse A 
Mr. de Kotzebue erc., von dem peinlichen Ge⸗ 
richte des Seine x Departements zu einer Geld» 
Rrafe, melde den Werth von sco Eremplarien 
jenes Werkes ausmacht, gu Gunfiea des Dr. Lafe 
faule, Buchhändlers in Coblenz, und Ceſſionaͤrs 
des Dr. Maffou, verurtheilt worden, 

Im Moniteur vom ⁊ten Sept. erfdeint eine 
Adrefie der italiäniich = franzöfiiyen Armee, durch 
welche jeder Soldat dieſer Armee einen Tag, 
der Offiziet 8 Tage, jeder Ober = und Generals 
Dfizier einen halben Rorad von ſeinem Trac 
toment darbringt, um ein Kıiegsichiff erbauen zw 
leüen, welchee den Nahmen bed Oderbeſchls ha⸗ 
beis Gencral Mürat, ſühren fol, 

Die Duzelegeuhtiten der ſtamoößlchen Armee 


afe 
en 


S. Domingo ſollten nah den letzten Nach⸗ 
n nichts weniger als gut gefaaden haben. 
_fprad) von einem Varoiebefent des Bene, 
hambeau, in melden es hir: » Ih 
falfhen und verläumderiiben Mtitel, 
—— Mid age un — Betreffe der 
en . Domingoer Verwaltung gesogenen 
Wechſel in den Moniteur einrüden laſſen, fürn 
lich kuͤgen.“ 

Es find Proben mit neuen Bödten, van ber 
Erfinsung bes Br. nie, auf. der Seine in 

arig gemacht worden. re Mechaniker, cin 

ruder des Sarg sterne Brometers, der 
im Treffen von Grenada auf dem Schiffe Hans 
nibal, auf melden Lamotte et war, una, 
bat zwederley Schiffe bauen 5; bag mit 
perpenditularftebenden und id sau ſtill uns 
merklich, obgleich geſchwind bewegenden Nudern; 
bas andere mit Rädern, deren 
Mafler difnen, und aufer dem er wieder 
fließen. Beyde baden den V + bafi 
Schiffe, ohne fc zu hindern, gleihlam in 
ſch loſſenen Reihen fahren können. Mit den 
dern wırd dag Schiff weit ſchaellet jortgetrichen, 
als mit den Rudern; aber auch mit Huͤlſe diefer 
letzteren fährt man geſchwinder, ale mit den ges 
woͤhnlichen bori ontalın Rudern. Ben der Probe 
in Paris verudten es einige Schiffer dem ber 
fasten Schirfe — Wette zu rudern; mußten aer 
nad einigen Minuten, aller Anfirengung urae> 
achtet, ibe Vorbaben aufazden. Es waren eben 
viel. Soldaten im Schwimmbad, da dieſe Schiffe 
verheniuhren. Sie erfinunten über ihre Schnel⸗ 
ligfiit, und riejen: mit oſchea Schiffen find wie 
bald in England. Die Diobe geſchah an bein. 
felden Sagt, wie Hr. Sulton die jeinige mit 
der Feurrpumpe Kante, ind wurde in den ee 
fien Berichten mit dieſer verwechſelt. 

Grofdbritanunnien 

Die engliſchen Blätter geben folgende Umſtdude 
über den Urfprung der m Irland auegebrochenen 
Verihwörung an. Sie begann fon im Jabre 
1793, ſobald bie Stoatsgefangenen den Plan der 
vereinigten Jrländer be’annt batten. Zebn Vers 
onen dieſer Warten, an Muh und Gejcielihteit 
ie Unegr;eihuerfien, Biloeten eine Geſellſchaft, 
wovon jedes Miiglied eine neue Geſellſchaft von 
achn errichtete, die wieder AR, anwarben; 
fo daß dieſe Vereinigung ie Kurzem alle Mitglies 


der der Inſurrectien umfafte. von den Drau» 
giften wußte man viele zu a. Die Wels 
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Dienitag, den 13. September. 





Münden, den tzten Sept. 
Höchfilandesherrlihe Verordnungen, 
I. Im Megierungss Blatte vom ten Sept. iſt 

die nene Drgänifation der Furfürnt. Lane 
des-Direction von Baiern eingerüdt. Da 
bieie ſeht weitläufig, und in der Strobelfchen 
Buchhandlung für ı2 Kr.- einzeln gedrudt ju has 
ben ift, fo vertoelfen wir unſre Beier dabin. 

I, Das Verfünden der Wundergefchid" 
ten auf Öffentiihen Kirhen-Ranzeln ber 
trefjend. 

„Es iR von mehrern Drten bey unterzeichneter 
Furfärklichen Steße die Anzeige gemacht murden, 
daß fi im vielen, vorzüglich in den fo betitelten 
Makfahrtöfichen, bie Gewohnheit vorfinde, ver» 
möge welcher verſchiedene ſich anbegeben haben fol« 
lende Wundergeichichten von Öffentlichen Kirchen⸗ 
kanjeln abgelefen werden. Da nun derlep Ger 
un der ran —— 
Obrigłeit unterſucht werden, au us ſage eine 
elner⸗ insgemein wenig unterrichteter Perfonen bes 


- tuben, und dem er» und Uberglauben Thor und 


Ungel Öffnen; fo ergeht biermit die biciilandess 
ertl erorduung, daß in Zukunft das Verkuͤn⸗ 
folder Wundergefchichten bev fcdwerer Ahns 
dung gänzlich unterbleiben fol, Die landgerichtis 
ã / ändifchen und mag iratiſhen Öbrigkeiten 
aben bie in ihren Bezirfen befindliche Beiftlichs 
eit hiervon in Kenntniß zu fegen, und auf den 
— dleſer hoͤchſten Verordaung genan ju 


IL Die Anfbebun 


; R 
Säulleprersdieniten er Taren von 


etreffend. 
» 0 Rüdficht auf die vom Purfürftlichen De: 
zeral · Schul: und Studien - Directorium zur hoͤch ⸗ 
en Stelle eingereichte Vorftcllung in lieberein. 
mmung mit dem Staate zwecke, der Se. De 
iche Durchleucht bewogen bat, auf die Verbeſſe⸗ 
rung des Zuftandes der Schullehrer un hen Maf 
der dazu gemidmeten Fonds den möglichiten Bes 
dacht zu nehmen, daben Höcfidiefelben unterm 
Aten dieſes guädigft verordnet, daß in Zufunft 
bie der Staatlafle verrechneten Schuldienktaren 
* ich R —— —— FE 
. Die Bisher cum nad Symna in 
Ererfing Find aufgehoben. 


Neur Kentbeamie 1) Zu Mitterfeld 
der bisperige Landgerichtsichreiber zu Cham, ob. 
Theod. von Kdvelle 3) Zu Weilheim der 
bieperige dortige Yandgerichtäfchreiber Ant. Die 
ger. 3) Zu Deggendorf ber bieberige dortige 
gandgerihtsihreiber Fr. WEIH. Etert, und ıu 
Hengersberg der bisherige Laudgerichtsfchreis 
ber zu Regen Sr. Rav. Baader. 

Die Marren in der Lam hat der Priefter Ste 
phau Reinhold erhalten, 

Sranfjurt, den gten Sept, 

Zur Berihtigung einer durch mehrere oͤffentli⸗ 
che Blätter verbreiteten Nachricht dient, daf 
die zeitherigen Medacteurg der a rn Littes 
ratur= Seltung zu Jeua Hofrat) Schutz und 
Profeſſor Erf von dem Röniguon Dreußen smae 
in Dienfte genommen worden find, und n e 
gehen, eine Societät gelehrter und berühmter 

änner aber jur Fortfegung der allgemeinen Lir- 
teratut · Zeitung zu Jena, vom ıflen Ydn. 1804 
an, ein Privilegium vom Herzog zu rn 
Weimar erhalten haben; Daher diefes Anftitut 
Theils auf die bisherige, Theile auf eine ju ver 
beſſetnde Weiſe zu Jena fortdauern wird, Won 
dem Derlufte, den die Mfademie Xena dur der 
angebliden Weggang vieler Profefioren mache, 
iſt ebenfalls jm voreilig gefproden morden, und 
wird fih wahriheinlic fehr wenig betätigen, 

anndover, den sten Sept, 

Die Beforgniffe, die man hegte, daß durch 
bie * der franzöfifchen Truppen in Han⸗ 
nover eine Unzufriedenheit ben den nordiſchen Hoͤ · 
fen, entüchen, und diefe leicht ein Sriegsieuer 
anzönden Ponte, find gänzlich befeitigt. €s A 
außer Zweifel, daß heftigene Unterhandiungen dar» 
über gepflegt worden find; aber die franıdf. Mes 
gierung hat über den Beiig von Dannoser alle 
Mädte zufrieden geftelt, und nun Ifi es andger 
macht, daß die franzdfiiden Truppen jo lang, als 
der Krieg mit England dauert, in Haunover 
bleiben, Dice Zufriedenheitftelung su Folge ger 
hen die däntiden Truppen, die fi unter bew 

fehlen des Kronpringen im Holiteiniichen ges 
fanmelt haben, in ihre vorigen Standquartiere 

@. Ale Beihwerlichkeiten über biejen Ger 
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and And aukgeglichen, und man fan daraus 
— daß die Fartmähte dem Seekriege 
ron dem feſten Lande ruhig ujehen merben. 
London, den z6jten Angufl. 
wWaͤhrend man von Franfreich aus erfährt, daß 
ter Badrider Hof megen feiner Neurrakität in 
ernfibaften Jrrungen mit der franydf. Negierung 
Begrifien fen, wird auch in den exgliliten Hlättern 
geklagt, dak die am zaflen angefewnienen Depte 
jchen_ des edochten Hoies den Forderungen ber 
eralicdhen Regierung nid 'entiprochen haben; er 
emoehe die Rn Enlarung über das Syftem, 
meides er zu befolgen gedeule, laſſe es ben allge» 
meinen Kreundichaftsve: ierungen bewenden ıc. 
man werde aber von englilcher Geite ein Ultima- 
m verlangen. 
B Es mar Sir Rede von einer willtaͤriſchen oder 
politiidhen Eonfereng, weiche in Ruͤckncht auf eine 
tonaliftifche Erpedition gegen rarfreich zwiſchen 
den fieben in England befindliden fran;öfiichen 
Prinzen gehalten morden if, und weicher Pichegro 
und Dimenrie; beygewohnt haben. genteren_folls 
fe nunmehr dem Prätendentin den Eid der Treue 
eieifiet haben. Einige Journaliften erhoben fi 
—5* wider ihn, in ber Vorausſezung, daß er zu 
sirem obern Kommando ben einer Erprbition ger 
gen Kranfreich befiimmt wäre, Der Courier de 
Jonares dernies ihnen Ihr Schimpfen, und Iing- 
nete die letztere Angabe; vermuthlich, hieß. es in 
biefem Blatte, wäre die Negterung aur Willens, 
Sümenriej’s etwaige Kenntaß von früheren frans 
1öf. Inpafiontplanen, die er fih ehemahis als Dis 
* zu erwocilen Gelegenheit gehabt hätte, gu 
enöken. 

Ser Ludwigsteg war am zsflen in der frans 
3. Kapelle ig Kısge- Street, Portran Squart, 
von ten fronzdf. Prinzen und ihren vorachmiten 
Anhängern befonders jeperlih begangen worden; 
die Prinzen irſchienen wit allen Inſignien bes 
£udmigs: Ordens, und die vor der Kapelle vers 
fommelte Veollemenge brach aus Neugierde ſaſt 
die Thuͤren ein. 

Jetzt wolte man wiſſen, daß Jerome Bonas 
naparie ſich von der Korrette, bie er kommandirte, 
als fie von englifihen Schiffen gejagt zu werden 
anfierig, nach Hiipauiola gerettet bitte, und von 
da auf einer amerikauiſchen Brigg nah Norſolk 
in Dirginien übergeführen wäre. 

Die immer no fortdauernden Anerbiethungen 
zu Freywilligen-Dichſten wurden nunmehr von 
er Regitrung abgelehnt, nach einigen, weil es 
an. hinlaͤnglicher Urmatur fehlte, nad anderem 
weil men beforgte, ale Werbung für die Einiene 
Trurpen amd Milizen abjwichneiten., Mehrere 


Sournaliften haften bereitd gegen bie Vorllebe 
bes Miniſteriums zu dem Freywilligen- Spftem 
geeifert, welches bep Weitem nicht fo viel dienfle 


‘tauglihe Maunſchaft ſtellte, ald das Milijen-Sys 


ſtem. Uebrigens gab man bie bereits beilchen: 
ben Freproflligen« Corps zu mehr als einer Dis 


lion Meuſchen an. 

Der Abgang bes Lords Pelham vom Miniftes 
rium fodte fverftändnife zwiſchen ihm und 
. Lord » Statthalrer von Itlaud jum Grunde 

aben. — 

Der Graf Moira erklaͤtte in einer Verlaam⸗ 
lung ver Leiceſterſhire- Peomanrd, welche ihm dad 
Commando anttug, daß er nur darum dit The 
ablehnen müfe, weil der Prinz von Wale! 36 
gen ihn geäußert ng baf; Se. koͤnigl. Hehil 
es von dem Grafen Meira erwarteten, ibn be 
der eiſten Nachricht von der Landung eines Seins 
des an feiner Seite zu feben, um mit ihm fi 
dım Feinde zu mid’riegen. Sollte an Ber 
parte, fagte Lord Moira in feiner Rede, an der 
Spige von 40,000 Mann, mit allen Kriegeber 
dürfuiffen verjeben, ſchen mitten in unferm Yande 
fun, fo smeife ich gar nicht, daß dieſe Armee 
vor Verlauf eines Monaıbe gänzlich werde ver 
niitet werden, 

a Berichten ans Dublin dem zıflen Ausuf 
bi es: „Der biefige Waglſtrat beſchloß tn el⸗ 
ver Melemmlung vom zu Auguſt, dat die 
—— Dublin, welche im Jahre 1798 durch 
den Statthalter in Infurrectſone uſtand erkidrt 
und dem Kriegsrechte unterworfen worden, auch 
jegf noch unter der Martialacte ſich befinden und 
darnach behandelt werden fol, weil diefe Deoflay 
matton des Statthalters nad nicht fhrmiid * 
berrufen ſey. Der Magiſtrat und — 3 
Gratihaft Mearh (5 engliihe Rellen von Bm 
lin) haben zufolge einer Juſiauauoa —8 
vernement deu Beſchluf gefaßt, ber vg aidaft 
halter datum nadzujuchen, daß dit 1 
Meath ehenfald ım In a rectlons uſta— en 
werde. Mehrere gemeine Leute find nn 7 
Dublin wegen rebellifper Ueußerungen —34 
verdächtig aufgehoben. Da fich jet bie ae DR 
bert, da die griangenen Rebellen ar Ihe? 
den follen, jo Acht fu Die Paltsen genäthän Km) 
MWadyiamteit zu verdoppeln. Diele Per kaufe 
wegen aufrührifeer Geipräde auf Gelauani); 
gebracht worden. Die Rebellion nr Meat 
eine taufendföpfige Hydra, vie verſtaͤr **— 
um Vvorſcheine fommt, waͤhrend mas fü Par 
drückt glaubte. Außer Meath werben, au Br 
andere Gegenten ın Kiegtſtaud erfi —* * 
Der hiefige Lord: Vrgor hat eine Prot 
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erlaffen, worin ofen Einwohnern von Dublin aufs 
Rrenaite beioblen mid, füh von 9 br des Abends 
bis 6 Uhr des Morgens zu Haufe zu halten. 
Des Seantags dürfen die MWirthelente, aufer 
Reiſenden, Feine Verforen aufnehmen, und an 
den Wochcutagen muͤſſen fib alle Säfte bis zu 
gedadhter Zeit des Abends aus den Wirthshaͤu⸗ 
fern entfernen. An allen Haͤuſeen muß ein Bere 
ieihnig der Perjonen angeiwlagen werden, die 
in dimfelben wohnen. Findet man andere darin, 
ſo werden fie arretırt. WUle in Dublin ankom⸗ 
meade Fremde müfen mit Päfen verjehen fepn.“ 
aris, den 4ten Sept. 
Die Verpältntffe mit Portugal fangen an durch 
einen aus Liffabon vom zten Auguſt datirten 
Artikel im Moniteur zur Eprade zu fonımen. Es 
eine darin: Zu Faro in —— war ein engs 
iſchet Kaper mit einer franzöfichen Prife einges 
laufen; fie war aus Murfeille sc. Die Mannfcaft 
wurde ans Land siegt, und auf den Weg nad 
panien gebracht. refpektiren die Engländer 
die Neutralität Portugals, ünd die Evikte des 
Prinzen, welche vergebens den bewaffneten Schif- 
fen der friegführenden Mächte den Eingang feiner 
Häien unterjagt haben. Am zıften July lief eine 
von Portsmouth Fommende englifdhe Fregatte im 
Hefen von Liſſabon ein; fie hatte unterwegs einen 
franzoi. Kaper von 16 Kanonen genommen, deſſen 
annichajt Friegsgeiangen am Borde blieb. Am 
mar der franzöf. Kapitän der Brigg 
albe, da er in der Rhede des Liſſaboner 
Spafens feine Flagge wehen lief, von einem pors 
tugiefifchen ‚ noranf ſich vier Dann befan- 
den, angefallen worden; fie befahlen ihm, feine 
Flagge berunterzunehmen; als er ſich beſſen weis 
gerte, griffen fie ihn an, und mollten mit Gewalt 
die franzdj. Flagge herunternehmen. Der Schimpf 
wurde angegeben , und ift uugefiraft geblieben. 
Ey den erfien Tagen des July lief der eugliſche 
aper Narcif im Dafen von Liſſabon ein; er 
barte 70 franzöf. Gefangene am Bord, Der Com⸗ 
mandant bes Forts ließ dieſen Kaper 9 Tage rus 
big fih da aufhalten. Da inwiſchen die Gefan« 
genen vom Prijenfapitin Erlaubnig erhalten hat- 
ten, den Bord zu verlaffen, giengen fie and Land. 
Der Gouverneur des Ihurms von Belem ließ fie 
ergreifen und einterfern. Erſt 48 Stunden darauf 
erſuht der beoulmädtigte Winiſter der Republik, 
dag Franzofen Berangene des Gouverneurs vom 
Thurm ven Velem wären, und daß es ihnen in 
ihrem Geidranid am Methohirftigen mangelte, 
Der franzet. Denifter forderte jene Mirbärger zu⸗ 
rüf. Ihan weigerte fi, fie biransgugehem wenn 
der feangöl. Mu ſier nicht einen fornliyer Ems 


4 
pfaugſchein aueſtelſe. Da biefer Schein im au⸗ 
gemeinen Ausmwechjelungsfartel zwifhen Franfreich 
und England hätte dienen ſellen, fo verwunberte 
ſich Der framidf. Dinifter mit Necht, daß ein por 
tugieiicher Gouverneur als Bevollmaͤcht gter eines 
fremden Kapers und der englifchen Admirafirde 
aufträte. Er mochte fich auf ein felhes Mandver 
nicht einlaffen, und ‚der Gouverneur von Belem 
bat feine Gefangene behalten. Wenige Tage bar- 
anf hat der nähmlihe Kaper, der Narcif, als 
er den Hafen verkaffen hatte, auf Klinteribuß- 
Meite des portugichidhen Korte, ein kalſerliches 


von Genua fommendes Shif genommen. Re 
alerungen, die keinen Willen b , die in der 
Mahl ihrer Miniſter ſich vor Juttigue 


wicht zu bi iien, ſetz —5 

zu hüten willen, ſetzen and 
ihren Rechten u zu — Mau 
daun die portugieflihe Negierung im — 
ben, daß fie nicht neutral ſeyn wole. Mit Ge» 
wißheit aber fann man tagen, daß, tenn fie «4 
auch feon wid, die Lage, in welde fie ih Bin 
bat, es unmdglid) macht, ihren Neutralitdes 
rungen den windeften Glauben beyſumeſſen.* 

Na Öffentliben Nachrichten aus Neapel vom 
ıöten Auguft hatte die franzöfifche Negierung auf 
Verwendung des Wiener und dei —— 
Hofes den ganzen Unterhalt ihrer Truppen im Kö⸗ 
nigreich Neapel allein üternormen. 

Den sten Sept, veripärte man um zı Uhr Nachtt 
zu Riom ein ziemlich ſarkes Erdbeben, das ſich 
zwölf Meilen weit erſtrecte. Nach einer halben 
Stunde eriolgte eine zweyte, und misder nadı eis 
ner halben Stunde einedeirte Erfchätterung, Stit- 
dem bat man dafeldfl —— ſtarke Sewitter mit 
Sturm und Regen gehibt. 

Nichts ii im feiner Kt vollfommener, als die 
Schaumünie, weldie Br. Denon, Generaldirector 
der Muicen hat prägen laſſen, und auf einer Seite 
bas Bilonif des eren Eonfuis und auf der an- 
bern bie mebdireifche Venus vorfieht. Sie made 
fomopl dem Br. Denon, als dem Br. Yanffroi , 
der fie. geſtohen hat, ungemein viele Ehre. We 
—— in Paris beeifern ſich, dieſelbe ich anu · 


Don Montpellier wird gemeldet, daß ſich dar 

bſt in den Handstagen, die aud in Fraufreich 

ur mehrere Morde bezeichnet geweſen, eim 
junger Menfih erfiochen babe, madhhdem er erſt 
feine Geltebie ermordet hatte. Er farb nicht auf 
ber Steße, und ais er fah, daß feine Geliebte 
noch lebte, droch er zu ihr hin, verlegte iht uoch 
mehr Stiche, und erfi ale er ſich überzeugt hatter 
dag fie niche mehr war, vollendete er fein ſchred⸗ 
lines Scid ſal. 
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Hrdifel, den ıflen Sept. 

Diefer Tage erſchien vor Oftende eine yahlreis 
&e enalifhhe Flotte von allen Arten Kriegtichif- 
fen. Der der Rhede dieſes Hafens nahm fie ih- 
re Etelung, und machte folde Vorbereitungen, 
dag man einen Angriff befürhten muite. Die 
beunrubigten Einwohner verliefen aus Augſt in 
großer Anzahl die Stadt. Die Beſatzung murde 
verflärft: in der Stadt umd längs den Küften 
machte man die nöthigen Vertheidigungsanflalten. 
Die Engländer indeilen Ichränften ihre Beweguns 


en auf blofe —— ein; eine eugll⸗ 
+ 


die Mregatte von anonen Freukte bis auf 
einen Klintenfhuß von den Batterien des Platzts. 
Man bätte fie leicht durch Kanonen entfernen 
fönnen; allein alddann hätten wahrſcheinlich die 
Engländer die Stadt bombardirt. Ein englifcher 
Kutter refoguofeirte and die Dünen wilden 
Dflende und Blanfenderg, und fondirte daſeldſt 
die Tiefe des Maflers; einige enalifhe Offiziere 
und Coldaten waren in der Nähe. von Dilende 
and Sand geftiegen. Nachdem die engliiche Flotte 
mermahl 24 Stunden vor Ditende vor Unter ges 
horn batte, fegelte fie mieder ju einer anderen 
Beſt minung ab. 

Man verfichert in dieſem Augenblicke, daß der 
Feind von Neuem vor Oſtende eridienen 

und die Stadt aufgefordert babe fih ıu % 
Man erwartet jeden blick die jerneren 
sichten hierüber. 


Neue Erfindung. 
Papierfabrilation- aus Stroh. Die 
Vapier ſabrikation aus — bat ſeit einiger Zeit 
vieles Uuſſehen gemacht, ohne daß man dis jest 
eiultate von diefer Erfindung geichen hätte, die 
ber Die gedruckten Nachrichten in Zeitungen und 
Jour nalen binausgingen. Nach fidyeren —— 
sen find die Verſuche der Engländer und Frans 
ofen, welche in diefer Angelegenheit bisher dag 
eifte geıban haben, trotz des großen Koftenaufs 
wandes, doch immer fehr unvollfiändig. - Einem 
einbeimifchen Ehemjfer, dem jonfligen. Director 
der demilcen Bleiche des Commersien- Nathes 
Waldkirch zu Schmiedeberg, Hen. Engelmann, 
war es vorbehalten, dieſe Entdeckung in allet 
Vob ſtaͤndiagleit aufzuſaſſen und zu benügen, Um 
von feinem Gegenkande durch die Erfahrung zu 
ne madjte er einen Verſuch in einer bey 
Schmie deberg gelege nen Papiermühle. Das daraus 
gewenucne berftaff alle Erwartung, und 
veranlafte € e Nachferſchung von Geite 
ee und Domänen» der iu 
Su dieſe noch einige Zweifel übrig lief, 





fo mußte Ar. Engelmann feinen Verſuch A. 
genmwart eines dazu ernannten Fönigl, Co 
des Kamer- Falkulators Hrn. Sulomst am zie 
d. M. in der Papierfabrit des Hm. Seifert je 
Sudan wiederboblen. Dbsleih das Verfahren 
des Erfinders vorläufig noch geheim gehalten mird, 
fo it doch fo viel bekannt gemorden, dab Hr. Ems 
gelmann mit verbäitnitmätig geringen aus 
Stroh einige Rich Papier in Zeit ven 19'5fanr 
ben geliefert hat, das nad) erhaltener Kemiider 
Bleiche dem bisherigen Lumpen- Papier aM 
Hinficht der Güte, noch der Brauchbatteit 
Poliseyerinnerungen 

Vro. 532. Oeffemlichen Dauk den 
fin Floftneheen Chriteph Grünwald ib 
Anton Widmann, tslche dem 9iem Dierk An 
Diufitantenfoha von der Au Franı Eben, wiki 
Cosforten, dann dem rotem dieied Daramf Dim bir 
gen Zaplöhner: Som Mathias Barnhart, DE 
auf Töljerprügels im der Jar verungiädt nd, glüdı 
lich aus dem Waſſet gerettet baden, Sale 
foflten doch die Aeltern vermögen, ihre Kuabın widt 
fo leihrerbings ihrer Zügehofigkeit zu ’ 
fie im Küfisgange an der Yiar auf bie 
Reisen, und darauf berabfahreg. Ma 


sine Do. 
Usepdienter am der far aigeellt, biefen Ania IM 
arhüren. Münden, bam rıtek 1803. 


Tiro. 537. Da ; 

auf ben asien Sept. 7 — 
biermit betannt gemacht, Dap Diefee Tay auch jum 
Ein » und Ausfiehen der Domakiken beflimimt it, uud 
daß won diefem Taze die 14 Test anlaigen, 
send welcher disjenigen, bie 
verdaderu, ausınziehim verbunden fiad, 
dem ııtem Sipt. 1203, * 


Daungarcuer, a 

Kumitigen Donnerstag de zen * 
vo bier cin vierfiniges Gefänrt mal ‘ A 
wer ſich diefer Gelsgemheir bediemem mil, fan d 
* bey Herra Beimiwirty Spider m Tu m 

ragen. N 
Dem 19ten oder soflen Sept. Fomımt Dat Hrn. Gi 
hard Rrämmers Fuhriwert vom Mannheim bier un; IE 
uach Düffsiborf, Wadern, Seankiurt, 
fen» Dermfadt, Badeqı Durlach, Carltrube, Rabatt, 
Gtraßduig, Peilbromg, Heibelderg, Sruttgard, Kali, 
Kaukadt, Ehlingen, Dillingen, Lim nad mehreren Der 
frühen Gegenden dat, bellabs MA hey Heu Autom Daitst 
im des Cümwengrube zu melden, me «4 um fahr Bias 
Preis dahin geliefert wird, 
Sreomdbenamnssig* 

Dim ıaten Sept. Dr. Bar. v. Vierech Burda ori 
Kämerer, von Yandsbut, in der Ente. DI Fareäle 
carbe ier Kinutenaut de: reitendan Artillerie, vom Parts, 

Hr. Hauptmann Frank im Fapbaisulichen DW. 
Pro, aou Wim, inder Traube, 


von keinen Beriah u %p 
nannten Mnigl, vaeit 
rs din. Sıltanam 
itil des Sen. Bakery 
Odzleid da Teig 
va med geheim arhea ac 
Haan geworben, YElck 
aumärig geringen kind 
Yanter ia Zeit m c.än 
dat nach erhaltne Year 
igen Kanzetı byavu 
sed) der Traadhherleer 
yerınnerunae 
euliden Dank Ind 
Epriäaph Grin 
nn, milde den mn 
a ia 80 fra dick 
Yen vorn Birk —J 
ea Aathia dir 
un ber Jar empf # 
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Mittwoch, den 14. September. 





Mannheim, den soten Sept. 

Den ıten haben der Koͤnig und die Föniginn von 
Schveden, in Geſellſchaſt unters Kurfürften undStis 
ner Familie, unfer hierzu fehlich beleuchtetes Theater 
beſucht, mo zum erften Mahle die Oper: Marie 
von Montalban, mit der Mufif von Winter, ges 

eben wurde. Am Sten mar großes Comiert, wo⸗ 
ey der König und die Königiau: erfchienen.- 

- Geftern nad 6. Ubr.des Abende haben fi) Ihrr 
Bönigt. Mojeftäten von Sdmweden, Se. Furärfl, 
Durchleucht und die durchleuchtlafte Furfürfl. Far 
milie von hir nah Schwekingen begeben, uud 
den bortigen Furiüritlicen Garten befudt. Müfif, 
Dichtkunft und Beleuchtuag ‚wetteiferten ‚bie: Ans 
weſenheſt ber. erhabenen Firftengefelichaft in dies 
fem ſchoͤnen Denkmahl ver geihmadsoden Pradıt- 
und Kunftlicbe Sarl Iheodors würdig zu feyern. 
vi Mitternacht. kehrten. die aleshöchken und 
höcken Herrſchaſten bierher zuräd. 

er : Wien, den zteu Sept... 

Der Erzherxog Karl. hatıverorönet, -daf vom 
ıften November dieied Jahre an die Fouriers 
Scigen, welde fh. die Offiziere, aus ihren Neu 
gimentern und Compagnien. jur Bedienung gi- 
mähit haben, jur Deustete mrücklehren, uud Das 
gegen Die noch tauglichen Invaliden den. Dffisie« 
ten zur Bedienung gegeben werben follen... Man 
rechnet, daß dadurch die Atmee um 7000 frait: 
vole Männer verfiärft, und. dagegen eben fo viele 
Jereliten In seine beſſere Verpflegung gebracht 

PEDERS une ne a nen ee 

Am zoften Sept. werden die Mandvers im 
Lager bey DMinkendorf. ihren Mnfäng. nehmen, 
und bis zum 4ten October. fortgefegt- werden, 
Das daſelbſt verſammeite Militär wied ‚über 49 
taufend Mann Mark. iwerden; es belebt aus ıg 
Batailonen Infanterie; 3 Bataillanen Grenadiere, 


40 Estadronen Eavalerit, 1000 Mann Nrriderie 


und einigen Corps Yngenieurs, Sappeurs ıc. 
Denijenigen Gensralen, Stade» und anderen Of⸗ 
Fieren, welche nicht zum Lager commandirt find, 
bat der Erzherzeg Karl die Erlaubuiß ertbeiler, 
—*8 den —8 als Zuſchauer erſcheinen zu 
dürfen. 
seit einigen Tagen befindet ih der nah Par 
M bee nene Türkiiche Geſandte mis feinem 


Gefolge in umfrer Stadt, wo er ale Merkoirs 
bigfeiten ficht. Er wird amı sten biefes feine 
Reife über Nugeburg fortfegen. . 

Die Engländer haben mit den weggenommenen 

abrjeugen aus der Itallaͤniſchen Mepublit den 
afea von Denebig verlaffen. 
DBaris, den sten Sept, 

Nachrichten aus Bordeaur zufolge haben die 
Engländer einen Angriff auf Martinique gemacht, 
der ‘aber mißlungen #fl. Gie biofiren mim dem 
dortigen Hafen. " 1 

Die nähmlihen Nachrichten ſprechen won Meg» 
nahme eines Schiffes der engliih- oftindiichen 
Compagnie, durch dem Corſar ren Bordeaur, 
Bellona, nach einem aͤußerſt hartnäcdtaen Gefechte, 
Der Werth dieier Prife, Die in einem fpaniihen 
gs aujeehrade morden ift, wird auf Mill. 

re . — 

Ale — Linlenſchiffe, die fett Ansbruch des 
Frieges aufgelaufen, oder in See’ waren, find, 
bie auf ein * von dem man Feine Nach⸗ 
richten bat, giäsklichr vieder in ‚frangdfifche oder 
allitrte Haͤfen eingelaufen. 

Nach der Reruͤe und Den Manövers, die vers 
fleffenen Freytag Statt hatten, fheiieten ammt- 
liche Dffisiere mie einander in dem Wältchen von 
Boulogue. Der erfte Conſul iteß unter iete Halbe 
brigade eine Gratihfarton ven“ 1206 Sr. auethei⸗ 
len. a Donnerstag wird rine dritte Res 
vüe im ber@bene von’ Sablong Statt haben. 

Der Conrier, de Lomdres und einige * 
Blaͤtter beeifenten ſich meuerbings; die ronaliftiiche 
ya in ki als fehr ftarf zu fchlivern, 
und fie ſuchen daranfı die Wahrfcheinktchfeit des 

ſtigen ee einer Erpebition, welche von Enge 
and..aus durch die dortigen Franzofen zur Wies 
berperfielung der framdf. Monarchie unternommen 
werden fol, zu gründen. 

Die befanate Flugfchrift: Eigth Letters on the 
peace, änd on the Commerce and Manufsctures 
of Great-,brittain. By Sir Fred. Morton Eden, 
London 1302, (Acht Briefe über dem Frieden, 
das Commer; und die Mannfakturen von Große 
Brit. von Sir red, Mortons Eden) behandelt 
ben Krieden mit Fraukreich, die gegenwärtige tage 
von St. Domingo, das europaͤtſche Gieichgewicht / 

217 * 
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bie Eroberung von Keoppten, vorzüglich bie Ber 
fehaffenbeit ur ben MWacsrhum des brittiſchen 
Handels wihrend des Arieg bit zum Jahre 1501. 
Mit dem legten Gesenftande beichäftigen fid die 
vier legten Briefe ; der Berſaſſer behauptet, daß 
Grofbritannten ben längerem Kriege feine Hattor 
nalfchuld jährlich wenigfiens mit 30 iBionen Pfund 
(450 Mil. Schweiger Franfen) vermehren müßte, 
ohme durch Eroberungen einigen Erjat dafür zu 
erlangen, und daß gegen Mronfreih keine andern 
Urternebmungen Statt finden fünnten, ale deifen 
Käjen einzuſchlleßen und zu bombardiren. Groß⸗ 
Britannien habe den Krieg zu feiner eigenen Ders 
theibigung unternommen, und, wenn gleid Eeplon 
und Trinidad die Kriegefoften noch lange nicht 
erfegen, fo müflen doch die muioriiden Eroberuns 
gen und die Vertreibung der Fran zoſen aus Megpps 
ver zu den erlangten Vortheilen gerechnet werden. 
Der Verluft an Negern bloß in dem melland ſtau⸗ 
zdf. Unheil von Et. Domingo (i.J. ı 02) wird 
auf zcooco Köpfe geſchaͤgt, deren. Erg ung als 
lein ein Kapital von 10 Wil. Mi. Stel. (160 
Mill 1. Fr.) riordere. Bey der Darfielu 
dee enropätden Gleichgerrichts zeigt der Verfafr 
fer die Abmedytlungen in den vorn mften Reichen 
feit dem mwefiphäliihen Frleden Unterteflen mehe 
tere Mäcte beirähtiiden Länderverluft erlitten 
orer ihre Staaten anfehultch vergrößerten, iſt Enge 
land geblieben, was es mar, und deilen Ersberums 
gen auf bem feften Lande befiehen bloß in Glbral⸗ 
tarz e# bat feiner Lage nach jetzt von den Berbins 
dungen des Gonrinener nichts zu iärdten, und fein 
Einfiuf auf Europens Shidfal fann nur durch 
Krärte nnd Hülfsmittel, de es aus ſich ſelbſt giebt 
geleitet werten. Ueberbaup: gehört der Veraſſer 
ju denen, welche der Meinung find, daß die Ruhe 
von Europa feinesmegs von dieſem leihgemicht 
abhängt. — Dep ber Schilderung des britischen 
— io wie dieſer zu Ende bed Revolutionde 
iegs beſchaffen war, zeigt der Verſaſſet As 
aben dei Zollregifter, und der Zählung der Kaufe 
Fabrteoieifie, wie fehr der Danoel jeit 1793 em⸗ 
orftg, ta hingegen er fi während aller Kriege 
—* vorigen Jahrhunderts beträutich verminderte, 
dicht mur vermehrte ſich die Zahl der jaͤhtlich ers 
bauten Schiffe; fondern man erbaute gegen Ende 
Des Krieges auch viel größere, als zu Anfange des⸗ 
felben ic. 
Straßburg, den 1ten Sept. 
* Eine Redtsiade, die vor dem peinlihen Bes 
idöte des Niederrheins verhandelt wurde, bat große 
nfation erregt; Bolgendes find Die näßeren Um⸗ 
fiände Liefer Code: Sett mehreren Jahren wurs 
den feht beträptlie Dwantitdten won vperbothe⸗ 


nen, meiſtens engliſchen Waaren, deren Haupibes 
pot m Kaflatt geweſen zu ſeyn Scheint, lasgeheimn 
und bey Rachtzeit vom techten auf das linke Rheins 
uier gebrachi, und von dort meiter transportirt. 
Die Dörfer am rechten Ufer des Rheine, gegen 
el; und Lauterburg über, befonders aber Yun 
lingen, Steinmauren u. a. waren bie Niederlage 
derjenigen Waaren, die unmittelbar über den Khria 
foßten verführt werden. Seitdem die dußerſt ſten⸗ 
gen Dowanengefege noch mehr geſqhaͤrſt waren, 
ertheilte die t-MRauthbdirection, die hier ihere 
Eiy hat, den Unterbeanten in Fauterburg dir ger 
merenften Befehle, genau darüber zu Er 
ale iffe, bie bep Tag oder bey ve 
rechten Ufer auf das linfe kommen, oder von die⸗ 
fer Seite des Rheins auf die jenfeitige abgehen, 
— vifittet würden. Dem juſolge wurde jede 

dacht von ben Zollgarden längs dem Strome bin 
potroußiit, und in diejenigen Gegenden, bie gum 
Landen bequem waren, nod befsadere Poſten aufs 
fiel. Ein Poften von 2 Mann, der am fogenanns 
ten Brodplatze bey Motern unmelt Selz ausgeficht 
mar, jah Nachts um rı Uhr ein Junlinger fhmer 
beladenes Schiff vom rechten gegen das linfe Ujer 
iu jegein. Sobald es in der Nähe mar, riefen 
die Zelbeamten den Schiffern zu, a logleid anf 
Ufer zu begeben. Dieſe wollten jurüdfebren: als 
lein auf die Drehung, dab man auf fie feuerg 
wärde, leifteten fie ver Sommation Folge. Kaum 
war aber das Schiff gelandet, fo iprangen einige 
Derfonen (lauter Bürger vom linfen Rheinufer, 
meiftens Landieute von Nepmweiler, auch ein Jude 
von Sel;) heraus, überfiilen die Zolbeamten, und 
mithandelten fie mit Schlägen. Einer 
Bihwind, berägte den Augenblic, ma er fe 10% 
reifen konnte, gab Feuer, umd eringte einen dit 
Bürger von Nehweſſer. Dieß erreate water ben 
übrigen folgen Schreden, daf fir fü in dat mw 
de Gebüſch plüchteten, und enttamen. Es hmen 
andere Zolbeamte berbep, und man ergiiff eint 
beträdtlihe Duantirät Zudter. Indeſſen murde 
wegen der Ermordung des Bürgers von Nehmek 
ler Klage angefielt ; der Jurpdirector von Weil: 
fenburg, Waliper, erließ einen Berbaftsbefehl ge 
gr den Zollbeamten Gſchwind, und, nachdem DM 

ntlagiurp die Anklage auegeprochen hatte, DEV 
de Ginmınd dem biefigen peinlichen Tribunal Bier 
geben. Das Rejultat dieſes Proſeſſes wars 
fein Verfahren gegen die Konırebanpdiers gebili 
wurde, weil e# den Gefeken gemäß mar, und dab 
er von der Anklage ſreygeſprochen ward, 
\ Köln, den zien Grpt. 

Zu Trier ift eine grüflide Mordthat am eine 
Sızährigen Geinlihen, melger gan; aBeit ohat 


Man voch Aufwärter lebte, und Deo 
mögen hatte, voljogen worden. Am Pr 
ten zten Auguſt fand man ihn, nachdem fein Per 
rüdenmader vergebens an feine Thüre getlopft 
hatte, im Keller, deiien jmepte Thäre verſchloſſen 
war, In feinen Hauskleidern todt liegen. Et 
fand fh, daß er einen Stid im Halſe hatte, 
der aber nicht Aödtlich war, mad daß fih.über 
feinem Auge ein Schlag befand. Der in feinem 
Dandwerke wahrſcheialich unerfahrne Mörder hat 
te, ale der Tod auf jene Verwundung uicht er⸗ 
olgt war, ju einer anderen Mordtbat frine Zus 
genommen, gaͤhmlich ofle Rippen murden 
Sorne und am Mücden entjmep gefunden, das 
Ser; war gequeticht, und ein gewaltiger Druck 
auf der Bruſt ließ vermuthen, daß der Mörder 
auf dem Ungluͤcklichen mit Füllen herumgetreten 
fep. Außerdem hatte er een Mefferfic im Rü« 
den and einen Schnitt in der Hand. Der Mär» 
ber batte fein Juftrument an dem Semde des 
Ungiädlichen abgewifht. Man glaubt, die Mords 
that fen Abends geſchehen, in dem Yugenblide, 
wo ber Beiflihe im den Keller gieng, um fi 
Wein zu bohlen. Noch hat man keine Spur yon 
bem Mörder. Oben im Haufe iſt fein Blut ges 
fanden morden. 
Brüffel/ den sten Sept. 
wre ea: — * De — len 
mit 40 egsihiffen. ie Kauflente haben 
Ihre Winaren gge geichirft, und die meie 


en Einm am n 
a. a iren hinter der Stadt unter 


va frauri icht 
Holland, aaͤhmlich 34 ee en 
Indien kamen, folen von den Engländern 
— —* — a neh 2 —* derſe 
Rädricht noch nicht ien Rwiſchen AR dieſe 
chweitzer Öränzje, den sten Sept. 
In der Eigung vom zrfien Quguſt hatte die 
Si Kl age 
Ihr Gutachten vorgelegt ——— "a 


. Dasielde ſchraͤnti 
auf folgende Puncte ein: 1) Dive iin 


Bcte deutlich und = re die Müdgabe der 
Kloftergüter am die Kiöfter verorbuet , jo mizd ed 
lediglich dem Landanımann der Schw obliegen, 
‚ biefer Vorſchriſt da, mo fie ned nic *81 
ſeyn ſollte, Bobziehung ju geben. 2) Diefe Kür, 
Helung der Güter jchliekt den Genuß und die 
Gelbfivermaltung derfelsen ein. Den Cantonen 
bie:bt dabth underommen, fi durd genaue Huf 
fir von dem wahren Dermögensjufiande und der 
treuen Verwalturg berjelren zu verfühern, die 
Ent;remtung des Tigenibume zu verhindern, fidh 


—* 


ein, keinc 


> Nechurug ablegen zu la — 
— 


Verdlin mg zu * * 
chen ‚Raflen laffen. 3) Als Folge 
—* ee * Dermitt- 
tungs ul, m bt fi, daß auch die Mit« 
Kulm ee ü 
pe ie, aber über diefen 
Segeuſtand ſehr verfchiedene Unfichten walten, und 
da verfchiedene Sefandefiaften darüber gar ei 
inftruirt find „fe fohte ale fest ft den Ab» 
eg ee 
en ; 
mäften während biefes -Säfnlas 
rifationen ‘oder andere Mi ver⸗ 
ben, bie der Kloſter-Eriſten Rs 
das 
— 


iſte 

ten, Welches aber auch 
ſal ver ae ſeyn mag, fo wird ed. gu Be 
ger Bernbigung dienen, wenn alle Eantone fi 
in dem Grundfage befeunen, daß tn feinem Balle 
Klofter = und überhaupt kirchliche Sur 
als zu Anftalten für Religion und Er 
23* nie ne Vera 

a wierige und Dadjenige, 
ber man Entſche dung ——— atte, unentſchie⸗ 
deu gelaffen, und auf die Tagſauung des kom⸗ 
menden Yabres verihoben wird, war das Werk 
neuttaler Deputirter, die dem Anftof der interef» 
* Zus gegen einander verhindern mol« 


ungleibartigen Crfidrungen und BVermahrungen 
ins Protofoß mie hinderte. Die Freunde und 
Vertheisiger der Rlöller ſahen fi durch dad Gut⸗ 
achten für dieſes Jahr gegen Säkularkfationen ges 
1, und fie Bonnten doffen, die Novkenaufe 
nahme würde nur am wenigen Orten Schiwierag« 
feiten finden. Die kommende Tagfatzug fönnte 
bie gewünfcdten endlichen Entfceidungen geben. 
Einige der Bathollichen Stände, Schwp, Zug 
und Unterwalden, gaben ındef ihre Yaftruction zu 
Protokoll, dahin gehend: alles, mas Kirdensund 
ligionsangelegeneiten betrifft, folte, mie cehema 
von der betreffenden Religionspartep abgefondert bes 
tafhenund behandelt werden ; ind in p 
tiſchen Kantonen durch Spuver 
e 


u 
ion leicht gefährdet, und & üble 
—— —— ia 
äberall —2 en die, weir 
e die Rechte des und mithin die dee 
antone gegen die Klöfler t willen wos 


ten, zum Gutachten. es —* — % 





10 


ar *8 mann 
—— —— 
Keen Wanne Babenr Falken EEE: DR 


mabls hatten; mum waren fie aber vor der Res 
— Ren, Souveraͤns unterworfen; diefe fon» 
—— oft)» 
atoren 
— — — feiner 
Gutachten bingegen ſcheint die Beate ier⸗ 
über beſg taͤnen zu —* — 
—55 der Tagſatzung. Der Kanton 
eperlid, gegen dieſe und jede 
tumifdhung ae m ade —— 
— Salem erklärte noch be 
ne um politifcher Verhältuife * * — 
Et. Ballen anf feine Weiſe in ir —— Dis⸗ 
—* des ai der Sag eiubegrif: 
n anfeben. — Da bie —— — die 
634 e Alllanz nun von beynahe allen Kanto⸗ 
nen eingetroffen waren, fo find ſolhe in den Sitzun ⸗ 
gen vom zoſſen und’ zuſten Auguſi eröffnet, "und 
In Belge derfelben am. zen Gept,. der diplomati· 
pe Se ton. die Auftraͤge zur vwirklichen Am 
hand! er das Projeft Übertragen worbem 


3 








pol upypinnerungen, 


2. en seen beife, eiwıs ante au 
‚ =: less ‚Ralsa N 


Minden, deu xiten Cept. 11 . 
——— —— 





1 

"Ce länger als 14 Tage ia ciucu fe, und lan⸗ 
ar ale sage inne en, ver⸗ 
butıden, ine Poliiep Nahmeifunig einutranen , umd 
—— na 
sam Be Ansgar werden fell. 

leſee c er werden biefe Aufenthaute / Kar · 
—— ———— 
alle 

auf der Kart er Lean? ia - 





biefizen angefeflinam Eintvehner ba 
anf u 


deſchuldigen, wenn fin vieleicht vom undekaunten Dias 
fen gegen, Derhoffen bimtergangen werben 

Bm ıflen Octoder d. I: find nlie bisherigen 

balds Karten umgültig, und es merden me. 
dem neuen Formmlare gelten. Wet fohin, 
meuder Polieps N: Akt ohne eine 
baltds Karte augeitofen teird, mub 44 
fehreiden, wenn ex als ein wuserbüsgter * 
— Polizep + Wrrerfug ung ſich — 


Aufenthaltes 
3) arte 







Ar ven Gera, 
gekannt von dem Bankier Nodır und 


dorfer De — 


— — — — — — 
Aufemhaue. Et laudnuß dis 


goften Dep NeJ. — — 
zoften Oct 1803. Ei. 
zofien Mog. 1803. ee 


Joffeu-D,c. 1203, Ha, 
Ben Erlöjhung- der sun PR. 
tie bin jeder Wohnungs Werdnderung üf 
bey dar Polisey jederzeit vorzeigen. Sinn, m * 
ızt0 Geptember 1803. om 


— re ee 
ro: 53 

















entwendet werden, 

dick vom und 

und am mit dan Buct ſtaben CD 
— ‚bavon etwas in Ertahrung 
wird 


Feld bieroom auf 
ıu machen teilen. ünden, den -ugte 


virogfF. Ma art des PR 
mand dem Fleiuad Bra milgen dom 
Gottesadigs binmı Kalkoferer v 
reite, dndem Dort mebigne Die 
Krankheit in dee Aut find 


— et — a 
— — 


— — 
„- Künftigen Donnerstag den z;run Sept, geht «lat 
—— 
u dur fe Dis if, ugsburg m 
burg ab; das Meitıre # iu der Keimüraffe beym Zi 
—2 iu efrasta. * 

—D———— 

Din Hiten Spt. £. ‚ Zauim Echianler non Zah 
furt, eig Wohn. Br. Sala, vo Auskeburg, tm Rreoß- 
9». tft, Seil, u, Schenkein:d Wa'ber, Brof Iered 
won Amberg, im der Ente, Hr Peter Auzuf Derdel 
Großhändier von Wien, im Girfh. Dr. Auzaf Cole 
—8 vor Prag, edend. Dr, Kamardarı Srefu 
Paris, And Stunden, im Sad, 
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Dommerstag, den 15. September. 


— — — 


—— den ısten Sept. 
DPublicandum. 

Se. —X Durd leucht haben ben Abtre⸗ 
tung der dießſeitigen iapſalz nur jene su dem 
—— 9 Sa chen Lebenhofe gehörige 
Vaſallen ihrer Pflichten entlafen, und an die 
neten — — die Kur» und Fuͤrſtlichen 
Sohufer Baaden, Heifen-Darmfadt, Naf- 
jan chitiagen und Peiningen uͤberwieſen, Des 
5 Leben in den an + abgetretenen Zerritorials 

Difiricten, ald « we — Reben (feu- 
da intra ar find; die Lehenberr- 
Achkeit aber Äber die ir rigen außer dem Territos 
rium der Rheinpfalz gelegenen Lehen ( feuda ex- 
wra curtem ) feineswegs abgetreten; _fondern fol 

e vielmehr in wiederbohlten ausdruͤcklichen Er⸗ 

tungen an bie —— Herren Theilhaber 

der Rheinvſalz Ihrem Kurhauſe vorbehalten, auch 
fAmmtliche Vaſallen, melde — dieſe Irite 


ten, * — aufgefors. 


dert laſſen l unterne 
men, mas sen Ne ibre a wii ichen ke⸗ F 
bentberrn ſchuldige Treue 

Da Über den Grundjag feiof mit den Herren 


Theilfabern der Rhrinpfalz Feine Differenzien; 


ſtens mur über die Unmenduug ded« 


n —— * ag 
—— ir ae ug von ai A 
194 sum r ni 
dem —— —— von den Pe m 
der Rheinpfalz — 
——X F dato zten Auguſt I. J. n 
fann, jenen Grundj riweifeln, und ii 
weiter ale —* — geht, ww 
ben — Herren Fuͤrſien a 


Frege $ 6 ne F 


einen baue Bann and (66 dt) —* 
biefigen Landes - Direction,, welche jum Lehenhoſe 
der email tot sheinpfälstfchen feudorum extra 
am conftituirt worden Aft, der böchfle ls 
cilet worden, nit nur fämmtlihe Va 
rbeinpfälzifche Leben extra curtem - 
33 noddruckli zu warnen, buch 
Shen angeführte, in die Mannheimer Zeitung 


ern 6 
—* ben Ausicheidung m — chaen Lehen eutr 
⸗ auen, und 


eingeruͤckte Ertlarung ſich in der Treue gegen ihr 
ren urſpruͤnglichen Lehensheren nicht manfend mas 
dien u laffen; fondern ankh su 30 die farfurfil, 
Berechtiam? graen iebe nadıheit ige Ausleauı 1 


jeser Erflärung anf dag one e biermit zu 
verwahren. Miinchen, dem rten Grpt. 1803. 
Kurfürfi, Pandes-Direction in Baier. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Gel. Eijenrieth, 

Der nad Paris aefandte türfiiche Both haſter 
iſt am roten dieſes mit einem zahlreichen Geſoige 
dur Regenöburg gereiiet. 

Jena, den sten Sept. 

Kaum war es antichieden, dab cine Redactlon 
der allgemeinen Fiteratur-Feitung Künftig in Halle 
voraeusmmen werden folte, als fib ſogleich die 
eminente Majorirät der Jenaiſchen und Meimaris 
Shen Gelehrten patriotiſcd verband, ein Ähnliches 
an in Jena zu erhalten, A, verbeffern und 
für bie Folge zu begruͤnden. Die deshalb geiha- 
nen Vorſchlaͤge find von des Herzogs von Weimar 
Durchleucht mit anidigfter T beilnahme angenom · 
min worden, fo wie goch — verwandte Heil: 
ſame vor den Ammtlichen Hören Erhgltern ber 
Madenile Theile vorbereitet, Theile besänftigt if; 
fo otel wird bnrsihen um das Publitum auf eine 
zunähft erſcheſneade Nachricht und Einladung vor» . 
jubereiten. (Auf Verlangen eingeräcke,) 

Dessch, den zsften Auasit: 

Unfer König eutläßg täglich mehrere Truppen, 
bie andere Dienkte nehmen, wo fie wollen. - Der 
nene Finanminiter Medici hat diefen Sparungs» 
plan eutworfen, um Das jährliche Deficitgu der 
den. Die Staatspapiere ſeigen Immer mehr in 


ihrem Werthe und man nimmt fir ohne Weige- 

zung für Ellngende Münze. Der himiniiter 

iR a ige Mann, ob & Zelt 
wege 

ie weit au I DIN WEL mes ib 


ere nt A einfä 
4 Beilandı ven ıflen Sept. 


De & i Gräns 
1 ed kr — a 
Heel % * und Pr 


Halb —— — nachioigen, age | 


az ® 





. = 1070 m 
Fergano, Eremona ueb Breſcia erhalten flärfere 


Sarniſt nen. — Auf Beichl unfers Bceprähden- 
fin follen alle &lovielgüter, die dem chemapli- 
gen Adel famımt feinen Lehengütern weggenommen 
wurben, wieder zurücgegeben nnd aber feitdem 
entbehrte Mugen erjent werden. Diejenigen, bie 
{don verkauft find, muß die Mepublil nad) einer 
unpartbepiihen Schägung vergüten. — Unfere 
neuen republifenifhen 30 Soldiſtͤcke werben 
auch fon veria ſcht. 
Sehr ketubat, indem fie ein ſchechtes Gepräge 
haben und leichter find, als die aͤchten. 

. Paris, den Tten Sept. 

Im Monircur vom sten Sept. findet fi ein 
Fericht von der Preisaustheilung, die eintge Tage 
zuvor fm Protanenm von St. Epr burd; den Diis 
nifter des Juneru vorgenommen worden war; bey 
einem Gafimahl, weld;es darauf erfolgte, war ber 
prenfiſche Geſaudte gegenwärtig, und ed wurden 
zwiichen dem Director und ihm folgende Toaſis 

ewed ſelt. Der Director: „Ein vornehmer 

ember figt unter und 5; das Prytaneum macht 
ſch's zur Pflicht, einem großen König in der Per⸗ 
ton feines würdigen Miniſters zu Bultigen.« _ 
Hr. v. Luchefini: „Dem Sn Mann , der 
‚Kranfreich regiert, und der ſih ſaͤrt als ter beſte 
cund des Könige meines Heren gezeigt bat,“ 
u der Nacht vom sten Sept. ii der Minijter 
Zalleprand aus Dem Bourboner Bade hier Aue 
nick eingetroffen. 

In einem Parifer Blatte heißt es, die Pforte 
more tur den Groeveſſ.er in Europa, und durch 
den Kapudan Pa;da in Aßen große Mafregeln 
ts Wert richten laflen, um den Geiſt der Ems 

örung mir einmaht zu erfliden; alein durch Die 
Beruitung der Rebellen, jelbft den gebeimnifs 
zellen Dazınan Ohlu ınit Darunter gerechnet, der 
vieleicht nur ein paflivis Nerkjeug feines eigenen 
Mubms fen, werde wenig ausgerichtet fenn; die 
jchledtite Siaate: Berwaltung fen es, welde bie 
ermpbrungen zeuge, und diefe führen zu Rrvolu⸗ 
tionen: die Pforte finder ſich mabe am legten 
Gliede dieſer tranrigen Kette, 

tonden, oeu asften Auguſt. 

Der berüchtigte bier angelommene Dumourlej 
bat fib befanatlich lange za Aitona und Hamburg 
aufgehalten, wo er beſtaͤndig mit fran;df. Emigrans 
en Umgang datte. Es ſcheint, daß ihn die Nähe 
ter franjöf. Armee vertrieben habe, obgleich er 
>» jagt, es sep mide gefcmmen, einen Zufluchtsort zu 
Augen, jendein gemeinfhafllide Sache mit ung 
ju nicchen, Urjer Gonpernement mödte inderen 
eber geneigt jern, ihn für einen tapfern, als für 
einen redlichen Darn zu halten, Wan irinzert 


ndeien find die ſalſchen 


‚ten. 


ſich no, baß Dumsurie, einſt dem Kurſuürſlen 
von Köln feine Dienfle auboſh, oder doch weni 
ſtens Erlaubnit begahrte, in feinen Banden u mo 
nen. Der Kurfärlt antwortete Ihm: „Ich habe 
br Schreiben erhalten, fann aber nicht in Ihr 
aus willigen. Goliten noch irgend einige 
fen in Europa ſeyn, die trotz Shrer an der 
che, in melde fie verwickelt waren, bemiefenen iu 
treue, Sie noch für einen Mann halten fohten, 
ber Zufrazen verdient, und feinen Pigten Genis 
ge leiften fann, fo muß ih Sie an jene Faſter 
vermeiien, Was mich anbelangt, fo bin nd m 
derer Öefinnungen, und verlange von- 4 
—* Ste mem Land im Zeit vom drey Tayıa ums 
en. 

St. Petersburg, den zoften Yuguf. 
„Am iten Auguf hat die u e Derlobang 
Idrer farjerl, Hoheit, der Grofiürfien Maria 
Tanlomna mit des Herrn Erbpringen von Sach⸗ 
jen-Weimar Durchleucht Statt gehabt. St.tab 
E Majeftät haben dieien Prinzen zum Genrrab 

teutenant und Chef bes Klowſchen Greuadter: Res 
giments ernannt, auch demfelben den h. Audteas⸗ 
Orden verliehen. 

Der Kamerherr, Baron von Maltitz, der ches 
mapis rufiſch · kaiferliher Gefandter ia Portugal 
mar, geht in gleicher Eigenſchaſt an die kurfürll. 
Hörtembersifchen und Vaden chen Hlfe, 

u -derbiehigen Zeitung vom ıyten Auguft fie 
det ſich folgendes Neglement, oder allgemeine Ber» 
erdnungen für bie fatjerliche Univerfirdt zu Uptlne 
und für de Schulen in dem Bezirk Derfelem 
Erſter Abſchniut. Bon der allgemeinen Dr 
feung der Unwerſitat gu Wilma. 1 Die & 

‚be Univerfirde zu Wiüna, die durch dus ihr am 
sten April die es jegt laufenden 120) Zubred vl 
lichert allerhödiie Diviom at morden IR 
muß 1) vollfommenen und grümdlihen 
im den üBirfenjchaften erteilen; 2) durd alt mög 
liche Mitsel zur Verbreitung der Geitedtultur u 
zur Verveltommuung In den Kenntuifin beetts 
gen, und 3) unter ihrer unmıtteldaren Auf 
und Verwaltung cle Öpmnafien and ale Ghw 
len haben, die in dem Bezirk desfelben befindlkh 
ad. 1. Die Univerfitde zu Mina befteht 1) ans 
ofefioren oder aus Lehrern der Miffenfhaften: 
die das Amt wirklich verteben, und Berdie 
baben; 2) aus gelehrten Der onen, die gu der © 
eietät derjelben in der Qualırdt von Eprenmitgliebtrs 
gehören; 3) ans Cidjunften, und, 4) aus Studen 
Sir hat 5) ihren Eher unter ger Benennung 
eines Dectors, der ale Dres Jahre aus den wir 
lichen und verdiinten Prefeforn geräblt, and 


nad) Genefmigung der Dbir = EC duionecnien TOR 


ee Fa — 
ehe cqheih oder dad [39 
vrpete, kn hetwen Banden nd 
I anmortete he: „14 hi 
ala, Tann abe ner} 
Seuen med) Iracad can h 
un, dir trag Ahnen ne de 
verashiht manen, beruren 
ir eisen Marı him ib 
sat, uad feinen Pig 6 
om ra 
mid anbriangt, I Fr 

„ ua) verlange von Me 
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iraeat, ade al 
alde — 4 
a u un 2 N 

E 
—* vie wi, 

baiadea 
den WÄR ch 
cur ei —5 
gu ertheilits 9 ur d 
wit; 


erhremung WERT. 
u SE 
gr Kr PT), 
I Sm 
vn Bat Pag 
zeritde gu 2 


RE ⸗ 
derf durch je Mintkter. der Auſſlaͤrung vr Za 
aller —* gung vorgeflelt wird. II. Die 


dem Minifler der — un⸗ 
tergeorbnet iſt, Meht mir ihrem ganen Beyirf uns 
ter der uumittelbaten Verwaltung ihres Kuratord, 
Duraon Der taiſerl. Majeſtaͤt angefielit wird. IV. 


O ht zu Wilna hat vler Ab 
ne Fäich, —— ı) die —— 
und mathemati — ——— 2 


medtsinishen Keuntniſſe oder Heilkunde; 3, 
der Moral und der Politik, und 4) der fbönen 
Mifenfhaften und der freven und fdjdnen Künfte, 
Jede Abtheilung hat ihren Aelteſten ( Decanus ), 
ben bie Univerfität alle drey Jahre unzer dem Pers 
fig des Rectors aus der Anſahl der wirklichen und 
verdienten Profefferen wählt, und der auf Bor: 
fielung des Kurators der Univerfität von dem DRl- 
nifler der Aufklaͤrung betätigt wird. V. Zur jährs 
lichen —— der Gymtaſſen und aller Kreit⸗ 
ſchulen des Bejiris Der Univerfirde jun Wilina wer⸗ 
den drey oder vier Vifitatoren befimmt, melde 
die Univerfität aus der Zahl ihrer Deitglieder, d.b.r 
aus den wirklichen und verdienten Profefforen und 
aus ihren Ehrenmitgliedern wählt. Die gu Bis 
fitatoren gewählten Perfonen merben durch den Fu⸗ 
zator dem Minifter der Aufklärung zur Bepdti- 
gung vorgefielt. VI. Die wirklichen und verdien⸗ 
fen Profefforen der Univerfirdt, die ſich umter dem 
8 des Kectors verfammeli; maden den Con- 
fell Dee Mniverficät, oder die algemeine Verfamins 
lung ans. D® Gegenhkane der Beratungen in 
berfelben find: ı € Annahme der 
jur allgemeinen Bermältung der Unlver und 
der in ihrem Mr en Schulen. 2) Die 
Aufſuchung der iur Vervolfömmaung der 
wilfeniaftlihen U ode auf der Unt- 
verfität und in den res Bezirks. 3) 
Die Wahl Kahlaer Verfonen anf safante Stellen 
in der Untverfität, den Gpmmaflen und den Preis» 
ſchulta ihres Berhfe, und 4) alt das, was 1 
nen ber Rector bey unvorherzufehenden Vorfaͤl⸗ 
len vorſchlaͤgt, oder was Bezug auf die Dolls 
sehung der Reseln und Vorichriften bet Minis 
Bert der anfeldeung oder bes Kurators. VII, 
Die gewöhnlichen Sidungen des Univerfitätsconfeils 
müffen ale Monathe einmapl, und die außerorbents 
Ken im Fabe der NRorhwenvdigkeit gehalten werden. 
VIEL 1) Die Projeforen jeder Worhellung verfams 
mein ſich unter dem Bor fig Des Kectors oder ihres Ark» 
seften, und beratdichlagen über die Gegenftände, 
die von Dem’Xettor In Mückficht ührer- Ratuledt 
vorgelegt werben. 2) Die gewöhnlichen Sitzun⸗ 
‚gen jeder Fakultaͤt werden monathlich einmah ges 
halten, 3) und die außerorbentlihen igungen 







t Nofpmenbigtelt. 4) Die Yuslpräde 
hlüfe einer ieben Fakultät ch ber 
m Derfanimlang der Univerfität zur Uns 
eingereicht, welche die elben beflätigen, 
seränderungen voraehmen kann. IX. 
ea Sachen in dem Verwaltungs⸗ 


eat lich der Ausſchaß zu der 

, der uuter dem. fg des Rectors aus 

den Velteften der ber Aptheiluugen beiteht. Yu 
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es werben alle Des 









tails verhandeln, au die Wolziedung, 
Aufticht und fir In folhen Faͤllen 
haben, morüber fordert, oder 
menu er etwas m ; tſchriften 
bes Miniſters odet dee endlich 
nach den In dem Unlverſtc ae faßte Mei- 


nungen vorleg. Der Dermaltun bat 
die nöthigen Eeute zur Schriftausfertigung der Uni 
verftätstanzlen fomohl, als des Schulmeiens und 
der Oekonomie.* (Die Bortiegung folgt.) 
Erpburg in Helvetien, den sten Sept. 
Am zuflen Auguk ift der Tagſatzung Das Bes 
glaub reiben des bey der beinetifdien Mes 
ublif refidirenden Miniſters Sr. furfürfil. Durdg« 
leucht von-Balern , des Hrn. Majors dv. Vergerg, 
— A — Um gleidyen Tage erhielt 
den —— Aniwortſchreiben bes er⸗ 
Ben 3— 

»Bonaparte, erfier Eoaful ber ſranzoſſchen 
Republil, an die BB. Landammann und Mit 
glieder ber allgemeinen Zagfagung der Scmeig. 
»dr. kanrammann und Mitglieder der allgemeinen 
—— der Schweitz. Sie haben mir einen 
ber gluͤcklichen Augenblicke meines Lebens ins Ge 

chintz ge-ufen, als Sie mir fchrieben, die Ber- 
mittlungscıe habe Sie vom Bürgerfrisge ges 
rettet. Dice Abſicht mar «8, die mich leit de, ats 
Ih dem Wunſche der gefammien Schweiz ent 

rad / und über ihre Füifte entfchied. Die Ep 
brung diente als Beiterian f vr Die Entwerfung bee 
Grundlagen Jen gegenwärtigen Eiarichtungenz 
e 


fonu I. Dienfte für die Fortfegung der 
Br Aeiſten, die m frei yah 
rem Ele as am Be iſſe 


nd auf die Gefühle der Zumei und 
- gegründet, von denen th rer Nation Bis 
weile zu geben jeberzeitig ai nwerde. S. 
er 30 Tperimidor 3. XL — Unter. Bo 
Raparte.ı in 


L ; f j 
EEE Por Ad rt FE 
sur: "Darüber gu wachen, 


Eimwayue Berreurm minute 
DI vo iblichta Bedtenten verfeheu, und dies la dem 





3 wi 
Die Torigetn: Perſonen, welche arbeiten und 
wollen, miffen von ‚ die ſich den Drüfige 
’ ansgefhieden — 
mit dis Peltjed die letzteren auf dar Stelle zu erkeu ⸗ 
men vermre Volind dat wie bie Abla · 


ſoſert mirder auf der Pal; Dani Baltitn z 
chen verſeden iu Kan: a * 36 es 
nen anderen Dieoft, p wird die Beankung für den 
neuen Dierberen auf dem rähmlihen Boren wie⸗ 
derhohlt, und fo damit fortgefabten. Bleidt das us 
Dieidırum Dienfilos' hier, ſo wird in der laufenden 
Rubdtife eingeisage, two ſelbes wehnt, bie «u iiber 
aAnen Dienſt erhält. 
daß die Heitſchaſt, melde eine: Domeflken dingon 
er Bu hu gu —— aedi — vr 
deugem vermag, mo der ent 

und Dort fi im Bertrauen über fine tm oz 


sHTEHEN 
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2 
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Wiöndner . ( 
Poliseps Karte 


für Semprenia Simbadpsrian, 
debürsig won Tölyı Se ‘ iu) 2 


ER 











—“ 
"Dient edu au | Ben | SH 
* wohrt 
Rom —— | Georgi | 
mann Selliag |: M004 
N . ' rd * nn 
mündner 
us) > 6. 
(us.) ‚ Polizey: Rarte (8) 
für Georg Bartmfremid, 
gekürtis won Sıraubing. 

Diem oder as | Ton | om u 
wohnt EN U — 
Beum Kanf| Bebienter | Sue — 
maun ei 1803. ae} \\ 

lahn 
Ber Hof: | April [ME Ende da 
tath Baier | detto, 180% ig 1893. 
baus J * ler 
Feuhsufer | dienftlos 1 ug ID Ende Do 
Gafle Nr 175 09 | loder 1803. 
Birm Kamcıı | Zazier Mosember 
dertn Bichn| dienst. 1803. 


son Gteind: 

fen. | 

Di9 jeder Dimfi s gu na] 
muß dieſe Marte, auf Der Bolisen worgeiist, 
feibh gefempeit Maauden, den 14tın Ep 


— Baumgartner Volied. Directet. 
————————— — — — — 
Dem reten oder schen Sept. Bommt bes Hrz. Bm 
ers Fudrwert von Mannheim hier amı mA 
Em angın Aucher, Frauftert, OP 
fen s Darımfladt, Baden» Durlah, Caclac⸗ * 
@trekburg, —— de Mi —— = 
Ranfadt, Tlingen, Dilingen, kan Bat 


beliche ſich ben 
* ju meiden, too as um ſiht 
Preis dablır geliefert wird. r 
N > u PR 
Den taten S r. Jeh. Bapt. D 
Damit A — 52* —— gr. det. würd, 
Stadtgerigte Trocurarer vomba,ebend. Dr. Dr. Gr 
an gr sun 0 
‚Raufm. Derfier, Dr. 
—8 von rc Hr. a. 


ader, —— — pr. * ‚oe 
Landrichtens-Wittes von Rlifek, im der sente: Dr Mb 


er, Raufmanc von Düffe!dorf, Hin. Dr 


im e . * 
dort, von Wien, im —— — — pr. Je) Ru 


uad.Hr. Baorg Arduner, Dandeisinute von Hergbeht DIP 
, beym Oben Spaten:Dr. 


Nebſt einer Beylagn 


J 


is 
I U 





Mündner in 
Aizey; Bartt N 


-R.- 


Derfhiedene Rundmadhungen. 
Anzeige, wie der uralt privilegirte, gnaͤ⸗ 
digft beftättigte, nunmebr aber auf den 
® en ae 8 ee —* 
ndraͤ · Markt für das Ta 
er —— der ——— Stadt 
Neuenoͤttin alten wird. 

Senntag 2 Bat ald den Hten Dftober um 
z2 Uhr fänge fich der Markt an, und bauert 
bis den a3ten Dftober alfo gange ı4 Tage lang, 
wo inimifchen folgende Märkte gehalten werden; 
Am Sonntag den 9. Dt. Hauptmarkt 
— Mondtag — 10. — Haarr ct», Flachsmarft, 
— Dienftag — 11. — Leinwand» Marft. 

— Mittmoh — 17. — Hornvleh: u. Schweinm, 

— Donnerst.— 13, — —— 

— Freyt — 14. — Garnmarkte. 

_ Ei — 15. — Tuch und Bollmarft. 

Am Sonntag ben 16. Dftober bag Vferbrennen, 
wo zum erftien Gewlunſte eine Fahne mit 
ESdild, dann 10 baieriſch. Thalern, zum 
zweyten ı Fahne mit 8 betto Thaler, zum 
dritten ı Fahne mir 6 derley Thalern, jum 
wierten ı Fahne mit 4, zum fünften mit 3, 

um fechft nm mit =, und zum fiebenten mit ı 

ler, und zwar alles frey gegeben neh. 

An den übrigen Tagen ift ordinart Markt, 
Die Tiel. Herrn Kauf und Hand:leleute w. len 

14 Tage vor Eimzang bed Marktes ihre Hi-r« 

ag anzeigen, um bie u Martta⸗ 

üten zu brſorgen ft. ben 19. Muauft 1803, 

Kurpfalztaierifhe Stadt Neudtting. 
Reum Or, Amtbürg rmeifter, 
Bekanntmachung der Aufhebung der Leib: 

eigenſchaft betreffend. i 

Die Herrſchafi der Hofmari Jettendach hat 
fid) gwar bereits am =8. Jump I. %. aus eigenem 
Antet.de en:fhlsffen, um die noch übrigen Spur 
zen ber vormahligen Kuchtfhart ausjutilgen, 
allen zu dieser Hoımark gehörigen Leibeigenen 
bi: Grenbeit zu ertheilen, umb fie der iibrigen 
fchaft mit jedem ben berfelben berkimmlichen 
Bılzden für fie felöft, ihre Kinder und Mache 
!ommen ohne alle Aöldjung frey, und ment. 
geldlich auf ewige Zeiten zu erluff n.. Man fin« 
bet aber in den dießortigen Leibbüchern verfcier 
bene Desiindenten verfiorbener leibeigener Ael- 
ten, welche ber Leibeigenfchaft nach d.ın Kindes 

‚gefegen unterworfen wären, beren Aufen:halt 
aber unbekannt ijt, und bie jegt nicht erfragt. 
—* t ge —— Ft u... * der 
ertheilten perſoͤnlichen Freyheit nehmen, 
und die noͤrhigen Manumtthond- Briefe babier 
‘empfangen können, nenn von ihren oder von 
Hihren Nachkommen noch welche amı Leben find; 


man biefe herrſchaftliche Entfhltefung 
a » Befrenung oͤffentlich ber 
Baunt machen wollen. Geſchehen den 3. Herbfl- 
Monaths 1803. 
Kurbaterifch. Neihsgräfliches Taͤrcingiſhes Hof · 
marltsgericht — Hofgerihtg. Bezils 
en 


I. mM. Be, Verwalter. 
Verkauf der ae Rönigefeld. Reali⸗ 
t 


In der ausgebrochenen Giant des titl, Chri« 
lan Auge Reichsgrafen dom und zu Könige 
feld, auf Alteneglofshelm, Trlfelfing Langen: 
ebelma, zu Hellkefen, Zalp und Dfafofen ıc. 
kurfisftt. Kamerers, des Geer Dedmg Kit: 
ters, _gemwefenen Hoſ⸗ und Negirungsgambe, 
danıı Nentmeifterd gu Landshut, ber Landichafe 
in Baiern Landſteuerers, Meglerungsbesirig 
Kandehut, iſt her anädiaft angeorbneten-chemaß- 
ligen Iandspufiihen Negierungs + Jupenturds 
fommiffte auch dermahlen von bem Zuefilehl. 


Hofgerichte Straubing gemäß anddlaften Ba 


febls vom 19. Jäner I. . der Verkauf mehrer 

ser graͤflich Eintagf ldifchen Mealitäten udertras 
en worden. Man wird baber Kommilfiond 
eitd am Zen Dftober ın Laberweinting ein⸗ 

te: fien, und bort folgende Mealitäten im Wege 
ber Berfteigerung verkaufen: 

ı) das Schloß und bie Defonomte : Gebäude 
ſammt Dräuhaus und den dazu miöchigen 
Geld» Wies- und Holgränden, und jiwar 
alleg auf Eigenbun, ohne einer ju gaudie 
renden urisdiftion, . 

2) Eine Mühle lammt den daju noͤthigen Feld- 
und Wiesgründen, 

3) Das dorrfiehende ſogenannte Mießlingers 
Haus fammt Feld» und Wiecgründen. 

Kauft liebhaber belieben ſich am beſagten 

Tage bey der Local» Kommiſſ on zu melden, wo 

man dann jedem das Erferderliche der Überall 


wugeibeilten Feld» Mies und Hplzzriinde mit 
der nähen Beſchaffenheit auzutlären befliffen 
feyn wirb. Straubing am 4. September 1303. 


Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt aufgefi.Ute Mederbaler iſche 
— Lecal · Kanmiſſion. 

— Mußinan, Kowm⸗ 

miffär. 

Verfteigerung der Schweige Attaching. 

Den 27. diefeg lauf ndın Monats Septems 
bers, Morgens 9 uhr wird die Verftcigerung 
der eine Kleine Stunde ron Freyfing entlegenen 
Schweige Attahing mit Gebäuden, Nedırn und 
Wiesgründen, durch embesuntrzinucte Def 
fam:r: Kommiſſion, falva ratifizatione reaſſumttt 
werden. Diefe Schweige iſt in 4 Theue oder 
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He abgeſhellet worden, tasten bie Verthel- 
dung und ber Über din Flächen» Jubalt ſammtl⸗ 
&:r Gründe entworfene geomerifhe Pıan von 
— Kaufellebhaber in dem Wirthahauſe gu 
ttahng täsfich eingef hen werben kann. Freh · 
Ung den 3. S ptember 1803, 
Karfuͤrſtliche Hof amer · Rımm'f en. 
Manır, Kommiſſaͤr. 
Oeffentliche Verſteigerung der Taſernwirth⸗ 
ſchaft zu Egelharding. 

Die an der Heapt, Kommerpial- Sitraſſe von 
München nah Waſſerburg und Salſburg entie- 
gene Wirhstafern in E selba-bing, iſt wir anem 
wohlgebauten Haufe, und at ien wodlangtord ⸗ 
neten Stellungen, Getr-teftad I, dann allen 
andern erforderlichen Detonomie » Gebaͤuden 
vertben. Bey den Haufe befinden fich eine 
voßftärdig gute Enrichtung, und ben der De 
konomie der fammentliche Bi hſtand, Hernvleh 
un? Prerde, Schiffe und Gefhier, Ruͤſtzeng, 
und alfe zu eine gut fondittonteren Defonointe 
gehörigen B.dirfniffe. Much wird gu dem bes 
vorftehenden B.rfauf ber game heurige wohl. 
gefrgitet- und ergiebige Ermdte: Fond, ſammt 
Heu und Grumer alles mit eingeſchloſſen. Die 
mit der Wirthotafern verbundene Delonomie 
beſtehet in einem halben, Inbeigenen, und einem 
ganzen grumdbaren Hofe, bey welchem meh. 
zere Wleſen, 63 Jauchert Felder, ı 4 Tagwerk 
Holzgrund vorhanden fl, Der-Tag zum Bers 
fauf: iſt am 3. Oftober naͤchſtkommenden Ra 
natho ſ Ihft in ben Tafernwirths hauſe ın Egelbar- 
Binz feſtgeſ gt. Jubeffen fannjeder Kaufsſiebha- 
ber ſowohl bey dem Heren Weingaftgeber Schro⸗ 
benhaufer, als urfürftl. Hofgerichta, Advokaten 
Lipentiat Lugenberger in der Burggaſſe Neo. ı97. 
über 2 Stiegen täglich bay Jubentarlum ein. 
ſehen. 

verſteigerungeanzeige zu Jewmaning. 

Da tie am 16. vorigen Menathe u roollendet gu 
Bilcbene Verſteizerung der Schleßſß und Oekonomie 
Berdude zu Jem⸗ning, auch dam sehöriger Gaͤtten, 
rinde und öde am Mondtag den as. Piefes 
Monetes garı odır theilmelfs , und war uater ber 
northeribetiem Bedingung wird reafumirt werben, 
- &afı bie Gebinde feinen Perneructjird, fonde:n uur 
een Doderjias von «laım Baden vos Zaufımd im 
geitan haben fellei; ja ſtad die Raufsiuffizen ebıcas 
l:ver, amt rmelotem Tags Vorgtittaäags wm 9 Ugr 
SH zu den Eine ia Schiffe Iemrani:g si-jıfeden. 
Dis Gehdude und Brürde auch Wired net dem 
Ten und Defgreidung Pbanen inmifgen tigtich bry 
dene Eindgeridte JAwaning eimgefeben weerden. Frei⸗ 
us den 5 Ep. 1903. 

Kurfückt Bererafı Kommifzriet, 
In Abmeiendet ver kutfuͤrſti. til, Dem 
Brnersitimmifiis Tib uus. 


uffentlich bekauut gemacht wird. 


ahrmarkt zu Laugquald 

» Eine tert. babe Siacral : Landes Olicktlon im 
Münden bat den auf unterthänigfies Cuppliciren vi 
guädigiten Befchla d d. 16. ap h. ai. dem Zur, 
Matt Langquaid gnddisk werlichenen Jahrmarkt, 
fo dis aubır auf der Gonmtag mach heil. Kreuz Eur 
böhung beflimmmt war, mir dem edebin da dem aim 
ſchichtizen Orte Heliring üblich gemeinen Beichalit 
Brarkt zu vertauſchen dergeſtalten guddigkt begmahmis 
get, daß birfer Jehrmarkt von Helltiag allerdings u 
Langauald am =. Gomutag nah Michaelis abgehen 
teerden dürfe, 0 allen, deuen baram liegt, bimmi 
Alt, am . dm. 
180% 


Kimsrer und Raͤthe das Eurfärfk, Markt⸗ Larumd. 
Crbakian Ferbrunger, tier Sul, 
Amistänerer. Derteigeeiter ala, 
Edikeal ⸗ Citation der Credit. der Frau Gräfinn v. 
Presfing in Moos. 

Kuf Berlangen ber von des bereits im Augth 
Auııy 1796 vatſiochenen Tharefle, wertoitinitin Gehe 
Ann won Preyfing In Mood, gebohrnen B.dhuu vea 
Mugganthal, ermanıten Irünments « Exrecntord , dei 
kutfaͤrſtl. Dofgerigis Adoofaten Liet. Aibl wird er 
nom jeden, war immer auf die Merlafanideft der 
obacdachten Brdfım vom Preoſtug Auffer derer hilber 
fi gemeldet, legirimirt, und bersirs Dafsiedigten Erw 
Mi und Legatarien ex guocuaque Titulo ueqh 
eine Modes besründete Praetenfion zu baben glaube, 
biemit aufgetragen , ſich ich termino peremptaris 
von 60 Tagen, ben biekfeiizem Aurfirkl Hofgeckbt, 
oder ben bemeibtem Zeflameots » Erecutor eict. Aui 
um fo gewiffer deßhalb zu meiden, and fi bie 
gehörig gu Legitinntren, als anffer daifem mad Vere⸗ 
Dirfes Termind Niecn etid mehr mit einge alla ha 
Forderung am Diefs Berlaffenicaft gelür, Fe 
ber noch urserthelit vorhandene Erbfgafts, u? 
Mafi- Kt von dem m.be ermibarı Zehamutd« 
Erskutos ode weiters dem Therefig Ardhnn van Dirt 
fing WMeosifggen Lrosimtereffertem gering entradint 
wirden, fofort alle Refpanjabi icät von Seas vd T4 
ameuts Lrccutors, und ufpet. Der zitl. Erden id 
ſichtuch wae immer für eines anderu Pıäraen 
ein für allsımayı caificm, amd bisrüber das Bedottu 
nerfüger marben twärds, Wachen den aa. Huzıl 
1803. Kurfüräl Hofgerter, 

Sraf von Tauftitch Pen 


ft. Beil. 
Gewerbe zu Raitenbuch. 

Nachdem tu Semdjyer Der alliigen untırm IT, 
Junp arhim erfo’gten grdsizken Wpreisl- Reſolantca 
bie bsp dem aufgelöfsten SKioäes Rartenbuh vorhin 
Denen Gerverbe allerdings zw verkaufen find; ad gm 
denke man Saumstags Dem 24. diefte die fanmeiihrn 
Saudwerkeſeug⸗ und Cinribranese der Egaido, 
MWagseren, Kilerin, Scräflerep, bamır die Zimmer 
und Manserbandmerfs Zeuge, mebt dem Dam aehe⸗ 
Flzen Gebäster,, Des Werkilsthender feed nd 
wit der Berficherung u üertuffen, tap Ne fand 
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diefe Bemnds fortteeißen Binnen, IE, dan ı. Set. 10) Keen, der Philofopyie im itten Jahr / 
e 


1804, . .* ⸗ 74. 
Rurfürkl, » Local: Ronm fa Raitenbuh. 11) Chuid, &., übıe div Mirield slihkeit aue Kieites 
— —* er, Rommifidr, i of Entwurfs * —** — 

= 9J 2. 

| = me I ker » Oefaiste dr Juden im Gen, 
Scherer’ Buchband Raufnzer, 13) Baur, S lee merftwärdigen 

” * Be find mahhshende mus Sucher Derfonee, die im oe Ben des per 
um bepzsiasts Freie zu haben: „„— En fin, TR f. 30 fr. 
atetan Jahrg. z ‘ 7 Euichung um 

At; hesiat one 9, — 5 Steatäddiger, ? in tr. 


en 
a ER En en 
—— Ka * ber Küfe vom .. * ) Siuntaro, D, He. Gärif we Pi. .4 Ir, 
uk lang 1. Arıpaut für —— 


‚ 
a 7 men. male Sprahipe — —* 19) nt, A., Vorlfung über Bis Füyeung * nr 
Paforalamıtes 


Hinsenturg, Über eombinatsrife Ma ofis nad Dei . Mus dem Euglifchen som Hader, 





vatiene Gaicıl, fl. 36h, 2. 
Vrugdude, über Virbreden und Cerofon, oder Bw 20) Müller, @., Harmonie dir + beiligen Eranges 
"Danke über die in deu preng Staaten bemerkie lem, 219 Kung. af. 
Bermehung der Verdracer, ar, Bb., 10 bild gr, u 
2 fl, ; r 
Bei, Bram e der Forzöiretien, «in — An die hoͤhern Srände umd Begüterte, 
* Sarfeung die Tudgerzumg 15 Tr. ‚Bolgende fine Wırta id bu Dop und € ie 
Eumpert, wirthſchaftche⸗ CTaſcheabuch ir. Jahrzang, iq Eripjig erichienen und toird im der ee 
if. go, . fen BSuchhaudiung Seohelung darauf ange 
mOmINEEL,, 
Dom —* 2 fhönen Thurme rn tricoter,, developpe dans toute son €tendue; 
’ i N i $ 
ı) Kerr, 3 * —** Landtags» Hankiangen —9 — — 7 * mager —* are 
ee 1429 bie fer Ward, ıfl.egfr, pliquden, deals ee a Ze 


u ST Der erfen d Komanion der Durgl. möthodique pär Netto et Lehmann. Avce a5 

Yılmy Fin Eyıriaity p Baierm, 7, u, er Planches, in fol, obl " 4 0. 

36 kr. Becker, W G., Neve Garten- und T.andschaftsge- 

3) Ste; ®., der Seig der allermereften Yprtefs. bäude, gezeichner von Klinsky, Schäffer u.a. in 

En DHrn. Süelliug, Drgel und Komipaguis, Aquatinta von Aubertin. Velinpapier. Royal 

© Usberiegung ang der Shuifpiache tm die Fol, 3:1. 
tache der Melr, ıfle Sdifee, r 


f fl. 16 £r. — — — das Se fersderfer Thal, mit 40 Kupferta- 
0 gel vo ven 2. Weiber, mir def - feln, — und gestochen von Darnstedt; 
’ 


b ıfl sa ir enthaltend Ansichten und Anlagen dieses Thals. 
2 24 — 22 einiale, 36 Er, für Natur- und Gartenfreunde, zte ganz umgear- 
) fen Moralehesisgie, oder trologifhe Moral, beitete Auflage, Velinpapier, 4. IR 
“ie Theil, ıfl 36 fr. »Choix de Pluntes WEurope, decriteset dessindes d’a- 
N) u, D,, Über Bäder fm allgemeinen, und prös nature par Dröves et Hayne, 5 Tomes avec 
Sıara Parftiojs Hader Änsbefondere 30 Mr. tag Planches. 4. 45h. 
8) Salat, Über den GER der Poi'ofophie mit Au. Collectinn de nauveaux Bitimens pour la decoratiom 
Een auf einige nun Erſcheirungen im Gebiete des grands Jardins et des Camp-gnes, Compaosde 
der pyıl.j €itterarur, fl. as fr, de 44 Planches, Grand ia folio, Papier Velin. 


4 
D Drudzuape, M, Age den Gi der Werfen ern. 
(Aatıstchre odır Grundzüge des traticen den alen Darstellungen, geschmackvolle,. zur Verfchönerung 
Bratioyalifeme, 5, 1.4, der‘Gärten uad bfentlichdn Plätze; euthaltead 
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auf 35 Mupfertafeln eine Sammlung Gebäude, Tem- 
pel, Denkmiiler, Brücken, Wegweifer, Wasser 
fälle, Vogelhäuser, Garten- Meublen etc. erfun- 
den von Klinsky. Nebst einer deutlichen Beschrei- 
bung der abgebildeten Gegenstände, ste verbes- 
serte Auflage. Velinpapler. 4. ;f. 
Descriptions pittoresques de Jardins, du goüt le plus 
moderne. Ornces de a% Planches 4. 74. 
Hefte, Skonsmisch-veterinärische, von der Zucht, 
- "Wartung und Stallung der vorzüglichsten Haus- 
und Notzthiere, herausgeg. vom Commissionsrath 

J Riem und Professor J. S. Reuter. Nebst Zeich« 
nungen zu Ställen, Hüäusera und Hütten mit 
Grundrissen, Aufrissen und Durchschnieten zum 

* Aufbewähren dieser Thiere, auf 50 Kupfertafeln, 
entworfen und erläutert vom Architect $. A. Heine, 
gr. 4. 8. Hefte comp!, N, 

Auch zuter fo'genden Titeln: 

"Unterricht, ökon. veterin., Über die Zucht, War- 
* tung und Stallung der Pferde, gr. 4. Mit 6 Ku- 


pfern. 50. 
"—— des Rindviehes. Mit 6 Kupiern, sl. 
— der Schafe. Mir 10 Kupfern, 7 A. go kr. 
— der Schweine. Mit 4 Kupfern, afl. 30 kr. 
— des Federviehes. Mit 4 Kupfern. 41. 30 kr. 
— der Bienen. Mit 9 Kupfern, gi.ı: kr. 
"— der Seidenraupen. Mit + Kupfern, 4 fi. 30 kr 


— der Hunde, Mit 8 Kupfern, 6. 
Histoire des Carex ou Laiches contenant la descerip- 
tion et les Figures colorides de toutes ler Esplces 
 onnues ot d'un grand nombre d’espüces nauvelles, 
par C. Schkuhr. Traduite de T’Allemand et aug- 
« mentde par C F. Dela Vigne, 4. . 185. 
Krügeiftein, D. I. L., volddudiges Spftem der Feuere 
zoiuentmifenfchaft, 3 Thelle gr 8. fl 
Eehunsgeri,.de, intereffante, ber der kwürdigſten P rs 


ſetzen bee achtzehnten Jah bunteris, sen Bamuel- 


Bauer, ır. Cheil or. B. sh, 
Boden Für Freunde ber Netur und MBertenkunf, 
.. Im 24 mahleriicher Anfichten vom E. J. Drüller; cos 
. feriet 4. nei Veſchren ung, 71. 
Disielen für Garteufreunde, Botaniker und Gärtuer, 
$ Bude mit Kupfern, 8 * 
‚Netto und Lehmann, die Kunft zu stricken in ihrem 
ganzen Umfange, eder vollständige und gründliche 
Anweisung, alle sowohl gewöhnliche als künstliche 
Arten von Stickerey nach Zeichnungen zu verlere 
tigen.; Mit <e illuminirten und fchwarzen Kupf, 
.. quer Fol « Theile campl. if, 
Netto, 1. F., Wasch- Bleich-, Platt- und Nühbuch, 
oder Anleitung zum Zeichnen wurd Numeriren der 
feinen Wiische nach der eng'ischen Manier; nebst 
Desseinszu Nübarbeiten auf der Hund in geseilschaft- 
lichen Zirkein- Mit ı2 Kupferi-feln und einem 


vorgenühten Modeltuche, in Bucdhssaben, Zahlen ' 


und Verzierungen Zweyte vermehrte und ver- 
besserte Auf,, klein quor Folio zäi, 
— — — Zeichen.  Mihter- und Stiskerbuch zur 
Selbtbwiehrung für Daumen, weiche sich mit die- 
sen Künsten beichäftigen, ıster Theil, quer lol, 





Pr 


Zweite verbesserte Aufl. - Mit illom. Kupf. wmi 
einem auf Taffer mit Gold und Seide gestickten 
Modeltuche, 16 fl 
Mit illum. Modelblatt, 1z fl 
Desselben Buchs, ar. Theil. Mit gesticktem Model 


tuche, F 16 fl. 
Mit illum. Modetbflatt, fl. 
Desselben Buchs, 3r. Theil, Mitgesticktem Model. 
tuche, ul 
Mit illum. Modelblatt, ııd, 
Compl. mit gesticktem Modeltuche, ‚ gl. 
— mit illum. Modelblatt, je fl 


Planz_et Desseins tires de In belle Archireerme 08 
Nöpresentations dEdifices exdeutds ou promtis 
en ı15 Plenches, avec les explications ner‘ 
le tout accompagne d’un traite abrege sur Je ber 
dans l’Architecture, par de Dr. Chr, L Stieglitt, 
9 Livraisons. complet, Papier Velin Royal Fol. 

100 Il» 

Söder, von Roland , aus dem Franzüsischen Übersetzt 
von Horstig, mit dem Portrait des Herra batoe 
von Bröbeck, gestochen von Huck, 2 Ansichten 
und einem Grundrifs von Süder in Agualinte vor 
Aubertin. Englisch Vellnpapier Fol. ud. 

Staatsverwaltung. die, von Toscana, unter der Re- 
gierung 5 K. M, Leopold MH aus dem Itulieni- 
schen übersetzt, mit Anmerkungen begleiter, und 
mit einem vollständigen Regisier versehen von Dr. 


A. F. W. Crome. 3 Theile, 4 mit Kupleta 
Druckpapier, 13 fl, 30 ke 
Velinpapien, 19 fl. 30 ke 


Stieglite, Dr. C. L., Gemühlde von Gärten im neu 
ern Geschmacke dargestellt. Mit 28 Kupf. 4. Ve 
linpapier, fl echt 

Strickerinn „ die elegante, oder Sammlung klut 
Strickmuster für Freundionen des guten Geshmaht“ 
Mit 12 Kupf. 4. sd. 

Taſchenboch für Gartenfreunde; als Fertkturs 8 
Snſchfeide Sartentalteader; berauszegeten DR Oo 
®. Beder. 1755 — 17399 5 u 

Aupf 8. ö uf 

Trair& des Bätiments, propre A foger les animaux 
qui sont nöcessaires & l'economie zursle; sontmeat 
des rögles sur les proportions, les dispreitions 4 
les emplacements, qu'il convient de denner aux 

erurier, aux erables, aux bergeries, aux poshil 
lers . aux ruches, etc Avec so Planches , Pr 
-in folio. Papier Velln 36% 

Voyage pittoresqye de l’Istrie er de la Daimaır 
sontenant Ja description hiftorique de monume®+ 
des sites, productions, eostumes, meeurs et ut 
des habitans; et entichie d’Estampes, Carte © 
Plans, au nombre de 60& 66. Grund in- Fei% 
Compier, ser Sl. 

Zeichnungen aus der schüinen Baukunst, oder Dar 
stellungen ausgefuhrter und idealiächer Gravle 
mit ihsen Grund- und Aufriesen, auf ı $ Rurler 
wieln. Nebst einer Abhandlung über das Aue 
in der Baukuns, von Dr’ Stuglit, Compirt. 
Velinpapier KRoyal Fol, 109 fls 
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lesers militäriihe Parade, und von den Stadt 
mälen ans wurde ben diefem zwerten fegerlichen 
Empfange aleidijalls wieder mit Kanonen gefeuert, 
Das Bürger Militär führte kann den Zug im die 


Stodt af, und bern Eintlikch” in die Stadtthere 


erſchallte zum dritten . anhaltegder Kanonen«. 
donner. Muf dem Marftplage fland der 
noch) übrige Theil des Bürger Militärs in Para ⸗ 
hr, und mupfeng den ganzen Zug, woben Das Ab⸗ 
wern der Koronen noch fortwährte. Das ganye 
Lürgerr Militie modte dann nochmahl Parade, / 
rd zog Tann mit jenerliher Mufit a5. Umgefäpt 
20 Mann Thels junger Bürger, Theile aus dem 
Biefigen Dienftperfonal? waren zu Pierde dem Che⸗ 
yaulegers. Corps über Berg Rdein ſeld per ent⸗ 
‚gegengejogen, und da die Reitpferde hierzu ". 
ale in der hiefigen Stadt euizufinden maren, ſo 
wurden fie aus den benachbarten Ortſchaften her⸗ 
bengeihaftt. Jeder molte an dieſem fererlichen 
Einzuge lebhaften Antp; I mehmen, und feine freie 
de Über ‚as Einruͤcken einer urfürftlicen Gau 
fon zu erfennen geben. Nach geidiehrnem fen 
ihem Elnuge wurden die Herren Offiziere mılt 
einem Krühfiücte im Gafthaufe zum Raben bemirs 
ther, und zu Mittag war eine ſtehe Tafel ür fie 
 pereitet, am welcher noch so Perfonen Tpeils aus 
dem Magifirate, Theile aus der Bürgerfchaft ges 
gen Zahlung Theil nahmen. Ueber ber Zafel wur⸗ 
De auf das hadıfte Wohliepn des durdleuchtigften 
Kurbaufes und auf das Wo I der biefigen Garats 
fen getrunfen, und diefes ( efundpeittrinfen mit 
Hibicuerung der Kanenen auf dem Marfplage des 
feoere. Mod der Tafel wurden die Herren Offi⸗ 
giere durch eine Waſſtrſedrt, auf tem Main in cz 
nem Jaatibifte auf ein naͤchſt gelegenes Waͤld⸗ 
den ünterhalten, dort purden einige Erfrifhungen 
enofen,, und gegen Abend wurde wieder In bie 
Srcdt gefahren. Die Feyerlichkelten des Tages 
endigten fi dann durch einen Hall, auf welgem 
die Herren Offisiere durchaug fren maren. Be 
dieſen Ebreube ſtugungen, welche die Buͤrgerſcha 
ten Herreun Ofihiereg machte, wurde aber auch 
midt vie Bert fhung ber gemeinen Manrichaft 
pirgefien. Zu Mittag wurde biejelbe in den Orar- 
tieren, im denen fie fajernirt, mit Yinem [den u: 
bereiteten Wittogeilen bewirtbet, mad auf den Manß 
pet Euppe und Gemüfe ein Pfund Sleifch; zwer 
Mund Frod, zmep Mo Bier , und einr balde 
Da en; ben Untereffisieren’aber eine ganze 
Mat Kein, urd noch beionbers etwas Bebratened 
gegeben. Ich Fann nicht ‚unbemerte laſſen, mir 
gufiimmig das Yilfse Publrum Baht geliisen Ing 


«is 


a. m 1078, 


eutocnen, machte hev dem Murhelen ber Cheraur⸗ 
« barfeiten, durch bie 


7 r,.% —— 
als ea beſonderet Feſt geſeyert habe; bie Luſt⸗ 


iche® bier zu erkennen 
ben murde, waren algemein. Ben alleın diejem 


“aber gieng nicht die mindefle Unordnung oder eis 


niner Exzeß auf Seite des Militärs oder ber bar 
erichen Einwohner vor. Selbſt audy in der 
sche wurde dieſer Tag der Einruͤckung der Bars 
niſon wefenert; und frühe Morgens ſchon ver dem 
Meride in der enangelifchen Hauptlirde eine ger 
eignete Rede über den Dienft, den das Trike 
bem Staate leiftet, und über Die Achtung de der 
Pandesunterrhan dem Militär dagegen jduttiy ip 
gehalten. 8 * Bares‘ 
vo: „Berlin. Den Gten Sept, . 
“ Die feherliie Verlobung Gr. Hniel 8 
des Pringen —— von Preufen mit Ira 
Omchleuchm der Vrinzefinn Amalia Maria 
Aunag von Heffen-Homburg iſt fomohl an dem hier 
figen Königlichen Hofe, als an dem Hofe det Hto. 
Yandgrafen von Heſſen⸗ Homburg befanat gemacht, 
und es-fad darauf die Stücmännhe wegen dieſet 
erfreulichen Begebendeit abgefattet worden. 
' ‚Baris, den gten Sept. 
- Bon Bordeaut Wird unterm aten dleſes gemel- 
det/ daß der bertige Prinjipalfemmifarius der 
Marine dem Handels ſtande vermittelit eines auf 
ws anzeiblaprein en — ge⸗ 
macht habe, bag vie Musrüftung von Kaperſchiß 
fen nicht meht Statt haben Förne, Hr 
Der General Duͤroc iſt dem Vernehmen nnd 
um General: ientenant des erſten Confuls bey dur 
rpeditton gegen England ernannt, ; 
Der politifche, Artikel det Mercure de Frame 
vom zten Sepf. befcpäftigt fidh fehr mir der M 
nifmen Armee im Holfteiniſchen, mad macht (4 
Beſondere diefe Bemertung: z Den dielem 6% 
flene einer gegen Ensland entmafneten umd 
genen Frankreich oewaffneten Peurralttät, bey bits 
er Politik, die unter den nähmlichen Um 
ier die Madıt, und dort die Ohnmacht Ir 
hau träyt, ſollte man denfen, dag bie beſel⸗ 
deren Freunde Englands und die bartnädigen 
Feinde Frantreiche, in einen Augenblicte, mo N 
ihre Amtengungen verbinden, um dir 
des jeflen Landes zu einer feindlichen Stelung 
Dinjuresfen, Eopenbagen anf die nähmliche Wei 
in ihre Dehnung gebracht haben, mie ebemahld 
Neapel, zu der Zeit, mo Deftreich, zmilden ? 
entgegeuftehenden Bartenen, im jeiten Haͤnden 
das Sukjal des Tractats vnn Campo + Tonne 
abwog. Es kam den damın,Afjen Lnruhfeitern 
—* darauf an, ob Napel wopt dabeh rn 
würde; fie wollten dloß einen Zunlen, um :09 ni 


2 . — 


4 * 107) — 
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dert Feſ gicai h he eine Fenerhrunſt daraue u machen Mir ine 
di hen Men many fein, dap bier in — Hinfiht dad ger De and eure Erwartung ‘er 
viren aAeatu ep dla ir münfchte Reiultar erfolgen werde. Ein Zweck der ae Stäpte, * Ihr den Ruf der Rache; 
se die minbehe Una) Mufheger Fine reweien fepn, daß wir unfre Saten, ale Fran * —9 en a MM mi 
a Seite des NRan ar ei bannöverihe Armee v flärfen, un) dadurd die Regierung au beflran ” * De 2 H, um einge 
nmohner vor. Sat br An Helland fichende fi waͤchen folten. ber ale welche inebefondere in a s — 5* a ati 
dieier Tag der seh frın Anf&eine nad werden mir diefe Abſicht zu fers Vaterlandes anfeinyee Ei —32* 
und frühe Morgens ihn: m Feresteln Miffen.= — Ueber eine Aruferung des Diefem edeln Unternehmen Gary, 4 514 
goaaeh hen Hnuceh⸗ Lerds Hamkespurp in der Unterhausfigung vom überträgt das Vaterland die Sur * 
üser den Dieafi, den da! 10:0 Auguf, dach weiche diefer Deiniiter ju ten Zorn auszuüben, Verlafe Arge > 
rt, med über die An derſtehen geben wollte, dag Franfreid ihwerlihd  fhöne Pong, Denfet aber, dab in 2 y/ * 
za dm Dee Dagegen feine Fehde mit England würde beftchen Finnen, in euera Sec» und Rriegeäsungen — rd 
- ohne zugleich in einen Eontinentaltrieg verwidelt eures Gieges if, Gebet jene leindfichen 
run, Den Alen Orr zu werden, fagt derfelbe Wrtilel: „ efe Aeufe De ihr übermüthiges Kreugen an unfern Kine 
“r Serlhung Er. ie 3 rung ift Fein unwichtiges actum; ber Minifter verlängern. — MWoplan! Sie mögen beym Anblide 
beim — bat dem Vatlement die be onderen Kundſchaten, eurer Ürbeiten zu der Regierung, die fe (endet, 
e Crmgehtnn Mncy din bie er haben Pan, nicht andertrant — unfere fagen ; ein fhredlicer Tag MM Anzuge; die Win 
Te. Sade if blog zu Heeifeln, wicht zu wmiderfpres de und Die See, abermapls sine dem Ueber. 
ni ds hu DNS FA Er in derſelden Rede die jegige winder Aegypteus, Finnen in einigen Stunden ibn 
* han Inn —* er A fi le ger ausgibt, als im und mit ihn die un;äpligen Geſaͤhrten feines Rubmg 


5: dig Blkiepende sen | f ee mehr als er miegt, auf defe Kürten bringen. — Damit Dief 

age dl aan = —— Fbtig, daf Feankreih gegenwärtig  befgleuniger —* it e8 ne erite Yilar. du 
ER * — tmeen mehr —* —— aber er —*5* Raung ucht auf der National-Fiottile hands 
eu arten ar Ah — Pi —— 00 un tigen Kriege befjer supaben. Die Subordination wird eure Kräfte 
w gu) mie; , warum man fi Idlägt, als fm verigen. Ordnen, fie allein fann die Ihätigfeit eurer Arbeis 


Serge oeacce Jedermann weiß Mal 

⸗ „ro Malta liegt, und Sedere fen vermehren, Seeleute! Wir find auf de 
she er art 9 ——— * von Amiens geieſen = Shladtielde; frafdare Feigpeit us = Ver 

en Ba Ei ren, —— 

en Hei Ürtikel: „ Idpe Mginung bat mau In Enyae fure Dieafte mögen fich vervie iältigen, 

"Hi dem Daher! don denen, die Man AR g und der Schrecken wird zus Voll, weldes die 

N ur en Derfafung Fian Meere anterjocht, befiegt. b 

amt dat erben Eon reiht jugerhan glaubt, wenn ur denkt, dap fie das Loos der Waffen —— den Ste 


nein uam. bepm erften Yublice der Räuber Malta’g unfter Braoın “ 

utel Pe = ihnen vereinigen werden, um ihnen behuͤl ed —— a wird 
aärtgt F * 4 ren, * * Handel aller Nationen und num ganz unter amerifanifcher Blagge geführt, wei. 
yeltumiten Ar Die dur Rn h vr alle Meere an fi reifen? die die einzige iſt, gegen die bon engliidher Seite 
aetung: »R 4 Orbep, 100 ein Work, deiien Weien mit einiger Schonung verfahren wird, fo das Die 


En;anı Cat, u es fir uns zu befeinden, das Fab unferd Um amerifanijchen Kaufleute dom den Zeitumjind 
— Meer er Kies betreten, fh mit unferm und auferordenilichen Gemwinafl seen. ⸗ — 


ur DB 117 Shmerzen parken, und gegen unjer Baterlan fraßburg, den ıoten Sept. 
14 


n 


L und und ſelb bewaffnen Ponntei« " h 

umd dort DM ante! Seſtern ift e6 zu fehr blut en Streitigfeiten 
e mas Da 55 — — Admiral, erließ folgenden unter der di-figen Bu, selommen, Die 17. 
unbd au BU gi tradhet, den * ationaleflottille, tyeide den Aufe  Halbbrigave leipter Infanterie und die gg. Halb⸗ 
in eisen Be erfe —* —9. nad England ju dringen. „Der, brigade [dienen bercits feit- geraumer Zeit nice- 
» — * —* ade ch, tzde er mir eure Beflimmung im befien DVernepmen mit einander zu fleden. 
* un En : daf, mit dem Rahmen eures Homirals ber Die legtere mollte einige Vorrechte haben, mei 
vorn anf u as —* mid) unter eud), um ee Schritte fie die otiſchen Feldjüge nitgemadt, und fi 
Be ee kr Ki 

riet “Wer würde bep einem nferoffistere und Soldaten beyder orps beſchloſ⸗ 
‚w s nn fo.den Zen "iR des Vertrauens eines Helden ih fen 2 ihren Streit durch den Degen zu ce 


ztepen, Fr. Mh über fi) per : 

a c W lelbu erbaben fühlen, und aoch an Digen. Es zogen Dader einzelne Haufen bepder 
Ta * feinen Räjien zweifeln? Zapiere Seeleute, Bo⸗ Qaißb:igaden Segen * aus, when Sole 
ur Marke 4 Wahl macht mic miärdig, an eurer Spife Düren find auf dem Wlage gzblieben, andere vers 
Ban # WW ſteber ; euer Erjer und “une Zapferkeg bürgen Munde worden, Dia babepgeeilten Difisren 
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amd ben zweckma Mafregeln, welche die Eis 
»ilpolijey und die eommandirenden Generite 
trafen, gelang es endlich, die Kämpfenden aus⸗ 
sioander ;n bringen. Mehrere murden in Vers 
baft genommen. Abthellungen von Huſaten par 
troulliren durch ale Theile der Stadt, um neue 
Gcenen dieſer Art zu verhindern. Eines dieſer 
Corps wird in einigen Tagen von hier abmarſchiten. 





Bon ↄten bis ıotem Scptemb. 101 find di in Ardudhen 
sebshren: geſtorbent 





za Cihm. 7 Errwaqhſen⸗, aanul. Seſchl. 
7 Köate. 9 weh 7 75 
s Rinde. 
®. ı9 gehobrem. 24 gekorben. 
Sind alfe 5 mehe gohorben als gehehren. 
olizeyerinnerungen. 
— 3333 Darf Yen Stuhmu 


qert junaen Gebafian Schmelz Hiefigem Zimmers 
mennefehu, der wertwichenen Donverstag die ıojdhris 
ge Scuhlidutiohte Eredientia Stunache⸗ 
rinm glüdiih and bem Vngerbache gerettet bat. 
Diünder, den zılen Sept. 1807. 

vıro. 540. Diffentliden Deu dem Zanert 
Hörmann Earfürfti. Gombarbier, welcher dem zetcn 
dlaſes eigen sjährigen Auabın Nahmens Friedri 
Eatdel dep dam Kügelmüplers: Bach aus dem Ma 
fer geriffen und beym Leben arreiter bat. Mründen, 
ben raten September 1803. 

tiro. 541. Oeffentlichen Dat dem Anton 
Doll, Bierwirth im Hommerthaller r Hof, welcher 
eine aglöhners: Tochter som ungefdhe © Tahren au 
grünen Saume den ratem dieſes glücdlid aus der 
far gererter hat. Wünden, den 1ztem Bept. 1907, 

Baumgartner, Polens Dirsetez, 





Verſteigerung. Trevtags dem a2308en ®., dann 
den folgenden Tag werden beym sufge'öfsten Nons 
menklofder Anger alihier 5 Pferde femme ermigem alten 
Dierdgeiirte, a Zurfhen, verfchhedene Arten vom 
Wägen und Schlitten, ıo Eimer guter Phrannter 
wein, Wafchgeidirre, Tiſche, Sdnfe, alte Käften, fo 
anderes altes Do'wert, bie in der Biden befimblis 
den Berdibibaften, «ine Hobelbaut medtt Bugebör, 
ein feinerner WWaffergranten, mehrere Markſieine nebp 


andıren Gerätbichaften an die Meifbietbenben gegen 


foglWich bare Briahlung verdufet. Kiünden, Dem 
ıstem Erptember 1803. 
Aurfürfl. gnaͤdigſt augeotdnete Rlofter » Angerfche 
Zöcal: Commiljion. 
Ecdh rurl 


Verſteigerung von zwey in hitſiger Stadt 
Begenden Schulfends Faͤuſern. Vermöe berabaw 
dbenet doquen Entihliriuigen werden usit Worker 


halt arddin ter Genehanigung nachſeheade = ital 
fonds⸗ Häufır Mentlih an dem Meifibiethenden yon 
fauft, als Dormersiags dem matten dieſte bad im dee 
Befidensfhtoadinger + Saſſe untlogeme, dam beutihen 
Kandfchulfond gehörige Hans Nio. 1ı BB; das 
Sonntage den a4fem bierauf das jum lateiahchen 
Schulfoude gehörige bisher vom dem Profaform be 
mobnte Haus Mio, 270 HD. im der Nöbelipnter 
Safle durch dis jebesmapi am beyden Orten Vorger 
9 Uhr eriheinende Commiffion werden die Kanitiw 
biugniffe |. m. möher eröffnet merba- ; eingmaher adır 
teird hiermit befanmt gemacht, bap a) meist Ai 
Hälfte des Kauffchillings bar eringt, und d) dh er 
bera Halbicheide ( wenn ein Their au Tai 
biegen gelaſſen warde) im jährlichen zoco Fi. Ark, 
au 4 vom Hundert sinsber entrichtet werden 
w ——— Abrahlung er Dot: 
en wird, und das Haus felbi tmenigli pro Quen 
der Brand Affıcuram; eimwerleidg werden mul. Wü 
er, dem zaten Gertembir 1803. 
Kurfürfl, Adminiftrationds Math der Rirhem 
und milden Stiftungen. 
Jod. Zof. Kittreiber, Director. | 
s Araber. 
Verfteigerung. Den ısten birfes Wotathe Sep 
tember Morzeue vom 9 bis ı= Ihr, Nachmittags von y 
bis 6 ihre wird in dem Kartenmacer + Jeiſch Hen Heeh 
im Der Burggaſſe Niro. 184, bie won dem neriahum 
neheimen Math Baron von Degam ⸗uedtuͤckich va 
erbte Barfieigerunig feiner binteriaffenen Wiobitien, 
beiishend im Gilber, Weiftug, Kieivern, Wer, 
Gommod : Küpen, Grein, Spiezeln, fo anderm Er 
festen, mebt = Wäsen + und Perdgefchire sareı mw 
men, jedoch dergefialt, daß bie erfeigarten Arad mw 
gramm bate Beahlung ansgebäubiger werde⸗a 
Gabeimer Hard am Erdr 
" Kefaments; Erehuier. 
— 
FSreubenanysigk 
Dan ısten Sept. Dr. Graf Ladie laus von Zehriitd 
mit Hrn. Hofmiftir Stepdan von Kultfar und Yen Diebe 
tin von Schwwartnier , Fonıgl. Umgar. Profeffor und Slim 
tbefar bey ber Peſter Umiveefitdt, aud lngarn, im Lond- 
58 Dr. Forettler Lleutenant bep der zeitenden Ar 
Uerie, im Areum Hr.v. Werner, Director der oden 
fen Jußigfele in Schtwaben, I Fahn Hi. Boruemsaud, 
Raufmann von Elberfeld, im Maler. 








Die achthundert fechs und meunziafe Ziehung iO 
Münden if Doherstags den 15.&.pt 1803 wer 1a 
geroöhnlichen Sormalitäten vor ich gegangen, med? 
nachlehende Nummern zum Worſchein damen: 


36. 75. 10, rn, gt. 


Pe de Blcvung witd dem sten Dei , = En 
em die 5 7ie d . 
84 17 tamhefer Ziehung den a ; 





Nro, 2:0, 


R uͤnchn 





ünden, den ı7fen Sept. 

Or aa fu neu organifit 
worden. 7) Münden (aus dem Gerichte ob 
der Au, dem Gebiethe Neu ufen x.) Eandrichter 
der bisherige Kloflerridhter in Audeche, Joh. N. 
Deagl. 5, Alch ach. Landrichter, Pic, Stmon 
ulanb. 3) Wo lfrarpspaufen. Landrichter, 
ber bisherige Sand ie Murnau Alops Bapr- 
Basımer. 4) Ingolfadr. Eaudrichter, der eher 
5* — gaben —— 
f tarnberg, ndrichter, 9e Kan 

Ei ubentedheberg Oel 


u e 
waben. Landrichter, der erige Klon 
‘ icfen Sant u 


ud vd 
J 
— 





; 2 in, Yof. Yaton 

a —* — — 
ge —— Kledhofer ; 5) Schwe> 

net; 6) Regen, %.9. Mair, 
Bittlic) eingefommen, v3 r furfürfl. &tr 


m am ausgepfarrt zu werden 
—— — —3 — 
ermit eröffnet e 

3 einsweilen beruhigen, und mit —— 


den ei Long = Bar der be 
alle fo viel «8 —— 4 


ten haben die ihren Be; e 
gemeinden davon in Kenutntg au ſetzen. Ne 
ger ten- Sept, 1903.% 

urfürfl. Landes, Direefion in Dalern. 

re * MN — 
er e 

tatſont % um ie Mehrere ichige, 
bon der Her Modenefifh \erung wors 
466 su berat ea nnd abzu⸗ 
liefen, 


Bien, den ten Sept. 
Kaufme in dr I 
BEE ng 


Furbaierifge | 
er Stantszeitung, 


Sonnabend, den. 17. Septeme 


— —— 


'18c3 


ſich mit Diefen verfehen, ee 
neue Mauth davon —8 Mu &% 
Kaufleute baden nun diefen Waaren Still 
fand; auch find fie um Das 
tents einyufommen gefinng, ihnen ur⸗ 
nalboͤgen zu Idfig find. 3 

* Paris, den dien Sope 

eht man nun er 

den Küfen Betten, find, Die Murat un 


ren. und fi in den 


Eorps haben bereite Ihre : 


und fiad jeden Autenbli zum 
eftern maren fämmrlige Bier und in der 


nde Truppen, mit Einbe 
garde, * Ganzen Nrgen 18, 


Menge Zufca 


uer von 
Nacibarfchaft wohnen diefem neilitärt 


Maoffen Üben, 
Felde 


u 
56 


bm 


gen 
ier 


ertraff, was 


ſchen 


griff der Com 
000 


Mengen um 5 Uhr de 
Stunden. 
End aus der 


Scham 


man. feit 


ger Zeit-in diefer Gattung hier geſehen bar 


Wie es beißt, if eine 
fation im Merke, wodurch 
bie alte Eintheilung in Kr 
bie Titel 


e Titel, und 
flelit würden, 






It 
Era Se 


erfchienen 
und mit Zurädlofung eines fi 


Kutter 6. befichenden Gr 





8: 


neue 


Militär : Organe 


unter anderen wieder 
menter, fo mie au 


war; aberm 


einen 


ans 





erfilientenant, derge- 


Nachricren aus ** zuſolge hat ſich die 
e jum zweyten Mahle vor 
able entfernt, 


ern 
Fano⸗ 





auf die Defenfive einſchraͤrken fol. Gut! man 
f&lage dirien Herren eine Heine Erfurfion nach 
den frenzöfiiben Küften vor. Ein Feldſug ven 
örrm Monarh mird fie beſſer unterrichten, ale ein 
ganzes Jahr von Ucbungen und Enolutionen; er 
miroe fir mit der Gefahr befannt machen, und fie 
den tänlichen Nedereyen ihrer Deitbürcer über mi- 
iſtaͤr ſche Linfpeit entziehen, Mir wuͤrden dieſen 
Umfiand wicht anführen, hätte Hr. Cheridan nicht 
x im Parlament felbit davon geiprccher. Uebrigens 
miüfen wir der Eebergabr dieſes Stgatemannes 
baldigen. Schon rorläufig begeht er darauf, daß 
man dieien braven Volortärd danken fol. Unſtrel⸗ 
tig befürchtet er, doß ſich in der Folge dazu nicht 
Gelegenheit finden werte. Warum bat er nicht 
and eine Fahre in Vorſchlag g-bradt, auf wel» 
der eine frahlende Gloria mit der Juſchriſt ab« 
bildet it: Abit ceu fumus in auras.“ 

Tran harte bi zum Sten Sept. feine neueren 
Beide aus England erhalten, als die vom zjften 
Nuguft, und man glanbte, daf außer der Unter 
bredung, des directen Verkehrs aud eine aufers 
ordentliche Drafregel in den englifhen Häfen Statt 
hatte, um zu verhindern, deß neutrale Schiffe Loud⸗ 
ner Blätter nach Frautkreich braͤchten. Ein aͤhn⸗ 
liches Verſahren hatte jm legten Kriege Statt ger 

abt, fo oft beiondere Erprditionen im Werke 
— batavifchen Buͤrgern, melde Gelder: in der 
gontuer Baut hatier, war angedeutet worden, daß 
fie wehrend des Krieges kelue Zinjen beziehen 


Erben. 

? Ein biefioed Handelihaus hat ein Fallimert von 
13 Tikioren Franten gemacht; aud Die Opera 
rufe bar fellit, weiches in einer fo luſtigen Stadt, 
wie Darts, faſt unglaublich ſeyn felte. 

Der Mahler Heunequin If gegenwärtig mit ber 
Darftellung der befannten eugliſchen Landung auf 
Duiberon bej@äitiget, | Er zeichnet den Augendblick 
da die Engländer zuräd eilen, und die framoſiſchen 

"Qusgemandeiten, weiche noch gegen die Kepublie 
koner Fämpfen, zurüdhofßen und auf fe ihießen, 
jo dag bie unglůcklichen Ausgemanderten zwiſchen 

en Seu:rn ftehen. 

m: Ybberibe if eim großes Unglüd geſchehen. 
Die ESchauſtieler von Amiene gaben ben sten 
viefeg eine Vorfielung won Mingoie, Oder „Der 
Erretter von Abhenille.= Das Theater war ger 
dringt vo. ern egten U flürzten Die gwep- 
ten fogen auf die erften, anf das Parterre und 
das Amphitheater mit einen fürchterlichen Kraden 
erab, 36 Verfonen wurden zerquetſcht und 54 
art verwundet. 
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. bem mochte, wußte man nicht. Sn 


Man wollte nunmehr miffen, baf bie Img 
mit Spanien bengelegt 5 8* ſramoſ. 
gierung hatte, wie eẽs hiet, einen Termin gel 
nach defien Abfluß, wenn feine befriedigende Anl ⸗ 
wort einträffe, ihre Truppen in Spanien einräden 
folten, und es war bereits auf dem Fluß Bldaſ⸗ 
fad, bey der Conferenzen⸗Juſel, zu dem Ente eine 
Brücke gemerfen worden. Eine Zahlung non 36 
Millionen in mehreren Friſten, die Abſchung ded 
Sriedenefürften, und der Durchſug nach Portugal 
Waren, wie man verfidyerte, die Hauptpunte dt 
franjöf. Utimatums gemefen; melde Morikiter 
nen fie durch den Defiaft 9 Vergleich Le 4 
—PD 

et, daß auch mit Portugal eine Yusjöhrung Euch 
hätte, indem der dortige Minifier der auzwdrtisea 
Geſchaͤfte, Hr. v. Almeida, mit der frame 
3d. Gefandte Befehl erhalten Hätte wicht mehr 
au fommuniziren, abgefeht worden märt, und Äber« 
pause alle verlangte Genugthuung Statt gehabt 

aͤtie. Der fran.df. Gefandtemwar, nie ed ſchlen, dep 
den tumultwarischen Auftritten zu Liffaben, von des 
nen vor einiger Zeit in Parlfer Blättern im 
nen die Rede geweſen HR, auf der Strafe periim 
lich infulcirt worden, amd das Deiniftertum hatte 
Ifacn Derten anhrfiter Ion Olten, andyufplırt 

an 1 Br aachzuſpũtes. 
Sm neueften Dlatte des wurde —* * 
Das mit ten von einer erfolg 
ten Mi bereitguftimmen ſcheint — ms 
ben a mit Portuaall geſagt, ed m in 
glauben, daf d:e dortige Regierung, denn fr siht 
garı mit Blndpeit 4688 fen, eilen merder 
hre Agenten autheutiſch abzuläugnen, und virdeiht 
werde ich die franzdf. Megterung damit bramigen, 
wofern nicht meue Beleivi zungen ihre Made reiten. 
Mainz, ven Tten Gent. 
Bon Frankfurt aus find neulich mirbit wehrt» 


re — hier durch transportiet worden, Dir AR 
der 


ertälihung der Wiener Stantsobligatinner 
Untheil daben. Auch im mehreren Drtm dei 
linten Mheinufers find meuerutngs nieder beraleh 
ben Perionen in Verhaft genommen morden. 
taiferl. Agenten in den benachbarten Keittlan 
den haben die gemefienften Bejehle, die Indigen 
De fie von Wien und Straßburg aus über d 
Angelegenheit erhalten haben, ju verfolgen u 
fogleih bey denjenigen Regierungen, mo fie ab 
eredititt find, die möthigen Meguihrorialien ein’ 
geben, um ale Perfonen, die mwegen dieier Sad 
werbächtig finv, anhalten, und unser figerer Dt 
deckung ac Etrafburg abgehen ju laſtn, Mas 

4 dabıp die größte Narmenk awijhen If 


— 


— 


verfderte, bie u 
Er gran; neige 
d den Detalt  Bagia € 

mufte man sit. 
it Dertusal an 
J dortige Min fier as, 
ms ._ m Fan 
c Befehl erhalten 
em — — 


—5 
aan DR 
ar 1 
ie 
ırchte 


108 


ud ber Öftreichtichen Neoteruit. Da 
minalgeriche im in diefer An 
—* ive bat, fo leitet es, in 


lege 
kaiſerl. Comm fon, A au 
< ——— — fe Sr 
—* screen, daf 


te a ——— bon beyden 


Fo der Ausipruch Über Bi Strafbartei, der Ders 


Igen fol; Diejenigen; die Deutſche 

nd, —— alsdann nad) Wien —D — und 

Dad) der ganzen en der oſtre⸗ * ehe 
— diejenigen bin — melde als franzd 
e Bürger nicht an e Behörden aus F 

ert werden —— follen nad) den in ch 

eltenden Geſche tet m —** u 
kim und Deutfchland fo 


tane 
eng wieder Fin —* folder Staats: 
kr ———— GT eititreffen, und wahr, 
ſcheſnlich aisdann nad) afburg abgeführt werden, 
Ehmeiger Seiaıer den 1ofen Sept, 


Der fiebente Ber von der € 
in 5 Aber Ei bei 3 


nieder 
und fi) mit Eben — Dieter 
Det — bein in —8* die 


Conmende Tobel⸗ * Comm men ‚ bie 
Commende Baſel und —— en 4 


» N —* Ss * den Cantoun 
* — yeah, Mara, ee Be —— Fi 
Ken von —— 
und Zeh He. gefälen zn Oh ein 


a 
jährlices Ehrfomaps fe 
geſchaͤtt werden | —* N 


en muß es nach Art. 29 des Depuiationsfaplufs 
rn *— AH nähmlid, die Herr 


ichaft- 
wo te Ioägefou fe enden ana es 
ener in 


er Com mmenden 
—— es an die Geſche der Kr * 


tea m den Ent f 
ber Maltejer - Dion für And 


erlu 
linfen R lanfer erhalten, befindet ſich —S— 
ingen 


Sa 
Sedingen und mehreren anderen breiggaut en 
Kiö Rheinufer fer gelegen 
fin —— 


für das, was 





„erhalten fol) Mar die: wre 
der e Minifler der vermitteluden ⸗ 
Orden fo kouate nur in Befi 












men, nregten Rheinufer ge 
dag u een —— * — iu 
len chwierigten * 


alteſe SA jum Seite ber 
Mablgungs z Objecte gelangt 


.' Der I a aber berufe id 
gKoemwärug und & der am 26, 
c. 1802 in en Gonvention, 
Die mit dem De ta em Ile 
—*58* zu ſtehen fi Bericht 
Sommiſfion betr 3 


die ebene 
gr Verbandinngen“ 

Eantone‘ Züri und: 

Badın Ben ie eben von Oeſtreich 

Du Verb fe des ebemahligen . es 

Gallen mit Kaiſer und 

— On — ——— beſaß dag: O 


—— 


—— ias, und od dal: 

e —* ie, u der alten Verfa 
fin — —2** aus, die * 
ven obern ð derſtreckten Ma 
29. Urt des —— Yauptfchlußes Pa 

alle und jede Serihrbarkeiren 


—— Hacken, Stans 
des oder Mitgliedes des deutſchen eiche in dem 
Gebietye d 


6 eivert Territoriums - Phnfti 
— ] * in ce hs ua ale 
e 2 en 
kel iſt der * ei 5 ublik yu Bergüs 


Schwaben, Aber w 


Sri en Bu, = Bißt hum Epur Inge» 


# fie für den —— 
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—* worden, es if keine Rede davon, d 
liches Eigenthum in iches derw 
werden fol, und menn bie it in den Be⸗ 
—X des at yo toirflich Fine Ente 
a finden fol, fo kann nur die Mede von 
den Srhjunen fepn« die außer Graubändten 
liegen. e beiverifche Regierung bat noch Zurj 
vor ihrer Aufiöfung dem demapligen Regierun 
Statthalter den Befehl ertbeilet, ſammtlich⸗ 
urgen des Bißthums Chur in dem Nabmen der 
elvetiihen Repnblif in Deik zu nehmen. Dieſe 
Defignabme wurde in Ruͤckſicht deffens was dem 
Hockifte in Graubündten zugehoͤrt, vollzogen; 
zugleich aber wurden auch die in den benachbar⸗ 
ten ftreichtfhen Landichaften gelegenen, dem Hod)> 
Ätite zuffändigen Güter und Gefälle von den da⸗ 
figen Behörden in Beſchlag genommen. 
Neoerdamerifa 


Zeitungen aus New Vork machen den Vertrag 


rom zoſten April bekannt, durch weichen Lonifiana 
an die Staaten abgefreten wurde, Der Umfang 
des abgetretenen Territoriums wird durch eine alle 
gemeine Beziehung auf ben Tractat beftimmt, ver⸗ 


möge deiien Loulfiana an 120) abgelaffen 
wurde, DierBeding v7) MRS 
Dslars muͤſſen an Fra in den 6 pro Cent 


Stods binnen drey Monathen nach Auswerhslung 
atiätationen und der Uebergabe des es 
Verp ng, die Schul⸗ 
den und gefaperten Schiffe zu bezahlen, über mel» 
de die vereinigten Staaten und Fraukreich in dem 
Dertrage vom zoſten Sept. 1300 ſich verftändig- 
den; fie Den von Eommiffarien in Paris liqui⸗ 
dirt und in der Schagfamer der vereinigten Stans 
ten auf Anmelfungen ihres Gefandten in Paris be⸗ 
zahlt werben. Die Verpflichtung foll nicht 3 Mill. 
750,000 Dollars Überfteigen, und man vermnthet, 
»af der Belauf der Schulden und ag 
Gumme nicht völig erijäpfen wird. 3) Brands 
Fihe und ſpauiſche Schiffe und Waarın, die ges 
rade aut Ihren eigenen Häfen fonimen, und aus 
—* eier * > in 2. He 
abgetretenen ’ 
I nl A De tun Bd, 
amd m fo J 


Bi hen a foben Brand un © —* 


ten: i Die We 
— 







einverleit nen 


der Eonftitution der 
n fannz; mittlerweile folen 


—* ihr Elgenthum und ihre 


re den 
obald es zu 
Staaten 
thre —* 
zugeſichert 








Polizeyerinnerung. 


Vro. 742. Daut dem Greisd 
Sebakian Hauſer vom Hariogr Pins Birkaiib 
ſchen und Johann Eifenreich ces 
dom bier, Die verfloffenen Dienflag Mbsuts das 1 


Ein er augetenmenet Engländer Richard 
Wrigdt, noch einiger Vernefmmng eder Eramen I 
Beteriudrfachen von Tick Dr, BR. R. und Prof 
und mit feimer Erlaubsiif- Kuren au 






empfiehlt fich der dohen Nobleſſe und 

würdigen Publikum als ge und 

Ebiesarit, der Auglifiet umb Baftrlrt auf eite Air Leicht 
rt, ü allen ferien 

Krankheiten, 66 von Rrankyeiten ( 

wie fie f fie vom Brunde 

Burton, oder fm amtgegengejenten Falle nichts 


geda übtteg zu mehmen. Ec iſt dr 
der toemgrude in Hru. Kiiters De 
woÄrts im ytea Etok ben dem WVordeumädet WH- 
Eo ſucht Jemand einen Keifegefeilichaittt, 
* eigenem Wagen und —e— mac Wu 
gebe, gegen Entrichtung der halben A 
iR zu erfragen beym Sandelsmann Gandeile ih 
der Weinftraffe am der Ecke des Spor ; 


Sonntags den 1ften September if auf de 
Teinfjtube Tansmufif, wozu Jedermann gezlenmd 
eingeladen iſt. — 





GSermbenanzeige 


Baron. Kirdhbenger, on a a Sf Di 


nebſt einer Beylage. 


eiten, dr Cheuhen und Ari 
werden. 


— 





Polizeyerinnerung. 
42. Orfentliden Dust ha 
ı Dazfer zum Hana hd 
car ach Jadenn Eifarıd 

Berk 


' 
dır Thomas Dein al 
laautaqͥ güdlig ges » 


Füge 
i 


Kg: 
£ 
a 
z 


— 
fir 
An 


h 
i 
Y 


an 
in 
ar 


"weit des Marttes Echwaben, Pferde 
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ee genehme Woh ⸗ 


beque de und an 
Ein — —— beſte hend in 4. 


über 2 fommode 

Beisbasen Zimmern, Kühe, Speife, Kaften 
Feber md Heljlrge, nebft Erallung auf» der 
3 Pferde mi Fourage- Toben, mozu auch allen. 
falls ein Betientenzimmer gu ebener Erbe noch ab⸗ 
grloffen werben — iſt J — —— 

’ ore 0. . 3 
——— dem 16. November nicht 


kann aber jebody vor 


bejogen werden; das Mähere iſt daſelbſt zu als 


fen Erumden au erfahren. 
= Es wird ein croßce uneingerſchtetes Zimmer 


. gegen batbjährige Auffindung zu mitken ge 
. D. 0. 


ht. 
" Im Kübegäßchen, Mio. 15%, über 2 Etie 
en, tormeberaug, mit — iſt ein 
Sinner mit ober ohne Einrichtung täglich -zu 
ziehen. 

Auf ein Halbjahr wird eine Wohnung gefucht 
mit Möbeln, von zwey Stuben, einem Heinen 
Feuer heerd und Holjlege, in der Stadt, bie ben 
1. Oft. zu begieben. Dan beliche die Adreſſe, 
wo ſolches au haben ift, im Zeit. Komt. zu lafiın. 


Feilſchaften. 
Earl sin Um Monbtag ben 19, tes 
Menaths September ınd bie folgenden Tuge 
‚ werben in bem Handelemann Michael 
nf, kaben am Dindermarfte verfchieder 
ne Üaazen., nemlich Diverfe färbige  Taffer, 
fdhmarz eroifirte , und andere färbige, dann 
beochirte Halstuͤcher, verfchiedene feidene, fo 
andere Manns» Frauen» und Kinderfirimpfe, 
derbey Handſchuhe halbſeldene und reiche Zeuge, 
reiche und. geflichte benflecke, halbſeidene 
und andere Schnupftuͤcher, reiche ſowohl ale 
ſeiden⸗ Steffe, weißbsummsDene Ediafbauben, 
große gebrudte meuſelinene Frauen. Holstiider, 
und andere verfchietene Moufelin, Yomcifin, 
Barden , Pıque, Manchefter, verfciedene 
breit · engliſche fo andere Verfe, Zuder, Kaffee, 
Reiß, Vfeffer, Taback, Staͤrk, Keim, fo an- 
dere Effekten jebergeit Vormittaͤgs von y bie ı2 
und Nachmittags von 2 big 6 Uhr dem Meifibies 
thenden verkauft, welches hiermit Affentlich kuud 
nacht wird. Aftum den 22. Aug. 1803. 


urbalerif. Stabtgericht ber Haupt und ef 


denjſtadi Miinchen. 
fit. Gebimätr, Etabtoberrichter, 


Verfteigerung von Pferden, Rüben ze. 


Mondtags den 3. Okt. um ro Uhr Morgeud - 


d Veruſaiſcheu Landgute 
fern @ ctmwaben er 
! 


werden auf dem 
Drterbofen , im 


Däfen , Schweine, und Schafe, ſowle Buße 
and dis fehaften 
— 2 "be "Dreifbierhenden 


gräfl. ſaiſches Hofmarlsgericht 
Die Derkeigrung le 2. auf deu 3. Oft 
4 i . 1. 


Verfteigerung, Den as, diefes Monaths 
Sept. wirb in ber Feh, bes Hrn. Grafen 
Vrenfing bon Moog , auf dem Nochus. 
Zergl, über = Etiegen eine Verfieigerung ge- 
halten, beſtehend in Mabegoni, von fdhdnem 
neuen Gefhmade, und ſchw⸗ gepelhten Möbeln, 
Yußtern , Lampen, Bureaux ee Arbeits. 
Ef: und Spiel- Tiichen, alles in Deonce einge- 
legt, Trümeaur und andere Eplegel, ein Thee, 
@erbice englifch plattirt , Klavier, $ 
effel, nebft Betrungen, Vorzelldn ; Zion; Kur. 
pfer ‚mb andern Haus geraͤthſchaften auch Wiry, 
burger » Weine, alles gegen bare Beraplung, 
Der Unfang ift von Frühe Morgens 9 big 12, 
und Machmittags von 3 big 6 Uhr; Kaufglich 
haber merben biesu böflichft eingeladen. 

Verfeinerung. Von Furfürftlien Hof⸗ 
oberrichteramto wegen werden auf Mondtag 
— * a * 9 —* 2 be 
m er en, vd. 1, d ebene 
Cfecten beftebend in Betten, Wäide, Manne- 
umd Frauenkleibern, teiden Hauben, Kommod⸗ 
killen, Seſſeln, Tafeln , einem filbernen Ge. 
ſchnr, und berlen Halskette‘, fo anders an 
der Meiftbietbenden Äffentlich verfleigert. Koufs⸗ 
ltebbaber belieben alfo auf obenbefttmmten Tag 
und Stunde fich bafelbft einzifinden. Minchen den 
10, Sept. 1803. Debetmaler, Subſtitut. 

Verfteigerung, den 27. biefeg 
werden in dem fogenannten Klofier » indes 
Haufe dahter an dem ESchramergaͤßchen Nro. 
254. Bormiltags ton 9 bie 12, und Nachmit 
tage von 3 bis 6 Uhr Öffentlich verfleigert wer- 


ben, 

a) Verfchledene Kirchengeraͤthe als: Alaͤre vom 
Marmor und von Holhz, Beicht- und Bethr 
ſtuͤhle, 2 Heine Drg:in, = Glod:n von ı% 
big 2 Zentner fhwer, ı Kapellen: Öttter. 

b) Verſchadene SKırchenornaie, als Fampen, 
Leuchter, Tafeln ıc. und ſonſtige Zierden; 

n 


dann 
ec) Mehrere Gattungen von Meßfleibern und 
Varamenten. 

Künftigen Mittwoch hierauf Wird dann mit 
Verfteigerung verfhtedener Haus und Kılchen» 
Geräthichaften, in eben biefem Haufe und in den 
ndmiıhen Stunden fertgefahren werden, mel» 


Dienſta 





r 


vn 1026 ⸗ 


Hes andurch den Kaufsliebhabern eröffnet wird, 
Prünchen den 13. Herbſtmonaths 1803. 
Von kurfuͤrſtl. Berfl:igerunge: Kommlffion. 


Mengt, Kommifär. ' 


Verfteigerung. Dir zu Mäfenhaufen noch 
Birbandene Schlonban- und Sprengbafg- Grin: 
be, fanmt Gebäub n und dem alten Schlof, 
Bann Fiſcherwaſſer werd m auf Mondtag den 26, 
biefes im Orte Raͤſſenhauſen auf anddigite Na 
tififatton entw der th ilweiſt, oder zu ganzen 
Höfen auf grum: und bodenzinsliched Cigen« 
thum Öfen li verſt⸗ igert werden. Kaufslufige 
Haben ſich alfo am oltem Tage in Mäfenhaite 
Fan einzufinden, und Ihr Andsth ad prorocollum 
zugeben, ft. den 23. September 1503 ' 
Kurfürftl, Licitatiene · Local Kommiff on Mäffene 

aufen. 
I. Winger, Fonım fir, 

Es ſt eine fehr leichte und Heilig gut Eondis 
tionirte unzarifche N. ife » Schäfe, m Ihe halb 
gedrcit und zum zurückſchlagen eingerichtet, fo 
auch mit Spritzleder und dagu gehörigen Heinen 
Keffervorfeben, fir einen biligen Preis u ver, 
kaufen. D. ıi. 

Es ſucht Jemand gegen annehmdare Beding« 
niffe entw.der ein Kloſter- oder ein Herrſchafl⸗ 
liches Braͤuhaus, doch unweit Miänchen im Pacht 
zu nehmen. D. v. 

Der Ignatz Koͤßler, bůͤrgerl. Ochſenmet ger 
allhier, gedenket aus freyer Hand feine eigen · 
thümliche Behaufung am Anger, unmeit bes 
fogenannten Scidenhauſes au den Weifibiethen 
den, jedoch mit Vorbehaltung feiner Begnehmis 
gung durch Herrn Doftor Nibler, auf Mittwoch 
den 28. dieſes verkaufen zu leſſen. Kaufsliede 
huber Finnen bey erfagtem Heren Doftor Ribler, 
der in feiner eigenen Behauſung aufm Anger 
Mro. 166, über eine Stiege logiret, fomwohl Die 
CS tigung, aldden dermah igen Haus ine betrag, 
und andere Erforderniſſe einfehen, auch die 34— 
leriſche Zebanſung ſelbſt in Augenſchein nehmen, 
um an dem Ve ſteigerungstage deſto gefaßter ers 
feinen gu Finnen. j 

Jemand ſucht einen gut fonbitionirten eiſer⸗ 
nen Kanenofen zu faufen. D. ı, 

In dem kurfuͤrſtl. Markiflecken Vilsbiburg 
nicht Laudshut ift eine eigenrhümliche Behau. 
fung nebit Bäder » Berechtigten, wo ſchwar 
und weißes Brod zu b. den die Befugnif ıft, täg« 
ich aus freyer Hand zu verfaufen. Die Behaufung 
ſtehet mitten af dem Plage, mirhin in einer, file 
einen Bärfer vortheilbaften Rage, iſt bequem, und 
mit allen immer nöthigen Bäder Geräthen bin. 
dänglich verfehen. Kaufsliebhaber fdunen bey 
vieſiger Stelle dag Nähere erfıhren. j 

Srbafttan Fiſcher, birgerl, Beifenfider, 


wiſchen ben Bruͤcken zu Laudehut, gedenkel ſch 
ne eigemthämliche Behaufung , 2 Etdde tod, 


- beitebend in 5 heikbaren Zimmern , 3 Kidem 


2 Werkſtaͤtten, Pferditallueg, Speubeden, uub 
Magen» Remiſe fammt der befitenden Beifın 
flederd = Gerechtigkeit und zwar biefe ohne Pk: 
judiz des hieſig lurfuͤrſtl. Stadt: Magiilretd, 
nebit fonderbar gut hergerichtetem Merkjeuge, «ud 
freyer Hand gu verfaufen. &o find ad 3 
Vferde vorhanden, we che einem Kiufe mit 
zu faufen frey ſtehen. KRaufslieshabet klicken 
Nich an ihm feibst wegen dem Kuufsandeh ham 
dern zu wenden. 
Eine Schäfe nebſt a Pferden und Orfie: & 
täglich gegen billigen Preis zu verkaufen. 2. . 
In Vfarzkicchen beym Eggenfelder: Th 
itemegrofgebaute Behaufuna , mit Dierbräint: 
Berechtigkeit, nebft alır Btaͤueinrichtung , N 
tie auch vor dem obern Vormarkt ein * 
Stadel nebſt Garten, fo mie auch der Stade 
mit Getreid und Hei angefült. Auch if ein 
Gutchen mit Haus, und travel verfehen „me 
sinn men 7 Cchäffel ausbauen fann, fo wit 
auch gute Wiefen vom melden man 28 Zulte 
eu beiommt. Dieſes wird alles aus freue 
Hand verkauft, und den Käufern angeberhen. 
Zufetiebpaber tönnen das Mehrere beym Cr 
sgentbimer feld e en. 
a Bindieufeiboi, Ri ich mit beträchtlichen 
BVorrarh gut und ausgebörrten eichenen Bindtau⸗ 
felbel; veriehen bin. und hiervon gleich amderen 
Sachen viele braune Dierfäffer zu *5 
gedenfe ; ſodienet ſolchts allen fitl. Ser ON 
bausinhabern zur Wiffenfhaft „ det bp * 
auf Beſtelung, faſt von allen Garugen fe * 
und dauerhafte Watzenbierfaſſer , Exentiäl * 
und Gaͤhrbodingen um billige vreiſe Sch 
werden; mozu ich mich beiteng empfehle. rn 
—— Dölger, bůrgerl. Bindermerlier in Ki 
eim. 


. „Verlorne oder gefundene Baden . 
Pferd entlaufen. Bor einigen Wochen it 
an die Weide zu Jettenbofen, dieh Gerichts, cu 
swenjähriges Follen gelaufen, bar fich ſeitdem da 
felöft aufgepalten, und wen fich ur®&.umde noch fein 
Eigenthümer gemeldet, fo murre ſolches andır 
geiiellt. Derjenige alfo, dem ein folches Boden 
entlaufen, bat ſich danier in Zeit 14 Tagen 4 
meiden, einen ordentlichen Beſchr ſeb ju machen, 
auch obrigkeitliches Cestificat beyzubringen, m 
fodanın gegen Erſtattung des Faurage: Verragd 
ermelbteg Pferd dim Eigenthümer merbe.üderge 

ben werden. Aktum den 19. Sept. 1803. 

” Eurfl. Nomtnifrarionggerich: Iudersdorf, 

kict. Fiſcher, veamter. 
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F bin 15. dieſes Abends 

& Sat Donnerdtog - ei: vom Spatten⸗ 
zwiigen 6 und 7 Uhr, Jeman — 
bräu:s in der Meubaufr » Gaff: durch ben 

&:bergrabden, und Saumarft bis zum Dam 
En eine flıtne, tothe fafianene Briefaiche, 
mit einem grinen wollenen Bande tmivunden, 
dann in eimm Papiere ıw:n Briefe bierber 
adreffirt, und ein großes Stilet, bad Hıft vom 
Hirkbhorn und gelb beichlagen, aus Verfehen 
verloren; der rebliche Finder hievon wird breite 
ent gebethen, frlbe gegen gute B.lohnumg hd 

it Komt. zu bringen. 
Dienfigefuche. 

Therefia Hartlinn, geweſene Baumelfterinn 
im Paulanerhofe ı2 Yahre, bey Ihro verwit 
weten kurfurſtl. Durchaucht Mariana x. 6 Jah ⸗ 
re, ſuchet wieder in oder auffer der Stadt, oder 
auf dem Lande ald Baumeifterinn oder als Haus⸗ 
haͤlterinn angeftellt gut merken: Sie iſt mit gu⸗ 
ten Atteſtaten und slelen Necammenbationen vers 
fehen , und iſt zu erfragen in der Sendliuger⸗ 
galfe bey dem Unferotlbräuer Nro. 303. 


DVerjdbiedene Runemadbtinaen. 
DVerjteigerung von zwey in biefiger Stade 
liegenden Schulfondshäufern. 

Vermeg beradgedichenen hoͤchſten Entſchlief⸗ 
ſungen werden mit Vorbehalt gubigſter Geneh⸗ 
mung nachſtehende 2 Schul ondohaͤuſer Iifent- 
lid) an den Meiffbiethenden verfaufr, ald 

Donnerstag ben 22, biefeg das in ber Refie 
benz « Schmab nger » Gaſſe entlegene, dem deut. 
m. Landſchulfond gehdrige Haus Neo. ır. G. 

tert-l, dann j 

Samstag den 24. hierauf das zum latelnts 
fen Echalfond gehörige bigper von ben Profef- 
foren bewohnte Haus Rro, 270, H, Viertel in 
der Möhrlipechergaffr, 

Durch die jedesinahl an beyden Orten Dior 
gr 9 Uhr erfiheinend: Kommiffioa werden bie 

aufsbebingniffe f. a. mähers erdifnet werden, 
eSwelien aber wird hiermit bekannt gemady’, 
daß, da wenigſtens die Hälfte des Kaufihilinge 
bar erlegt, und da die andere Halbſcheide (wenn 
nicht ein Theil ald Emiggeld Itegen gelaffen wir 
de) in jährlichen 2000 fl. Felften, zu 4. von 
Hundert sunsbar entricht £ werden muß, bie zu 
deren gaͤnſlichen Abzah lung das Domintum vor« 
behalten wird, und das Haus felbft wenigſtens 
pro quota der Brandaffefurang einderleibt wer 

den mug, München den 12. September 1803. 
Kurfuͤrſtl. Adminiſtrationsrath der Kirchen unb 

mine —— * 
Joſ. reiber, Direktor. 
A Jo Meder: Auracher. 


——- 


bentöf 


Derfteigerung der Schweine Attaching. 
Drit 27, dieſes lüufenden Konathe Spion, 
berd, Mörgend 9 br wird die Verfketgeritg 
der eine eine Stunde von Rrepfint entlegenen 
Schwelge Attaching mit Gsbäuden, A dert imb 
Wiesge nben, durch eibedunserjtihnete Hof 
kamer⸗ Konunifion.ialva rarihicatione reaffunlet 
werden. Dieſe —— iſt in 4 Theile od.r 
Höre adgerheiler word, wonen bie Nertheis 
lung und der über ben Widchen “Anhalt ſaͤmm 1 
cher Örinde entworfene geomereiiche-Blan: vor 
dem Kaufeliebhaber in dein Wirthehauſe im 
Utah ng taglich eingeicben werden fan. Frey 
fing den 3. Srptemo«r 1803, 
. Karfuͤrſtliche Heftamer Kommifem; 
Mayer, Kommiſſaͤr. 


Verſteigerung des Schloͤßchens Thal. 

Bon Seite der lurfuͤrſtl. Kloſter Local: Roms 
mif.on in Benbarding wird bad um aufgeldfe: 
ten Klofter Fürftenfeld gehörige Schldhl Thal 
unmeit Hechenrhait, und die darin befindliche 
wenige Gerdthihaft am Brentag den 30. biefeg 
im Drte Thal felöft an den Meifibierhenden mie 
Vorbehalt gnäntgfler Begnehmigung verikeigert, 
und vem Klufer die freye Ausdbung eines den 
Örtlichen Verbältniffen angemelfenen Gewerbes 
äugefichert ; fo man zu dem Ende hiermit bekannt 
macht, bamit üch Kaufsliebhaber am beitimmten 
„Tage Frühe zäblreich einzufindem wiſſen. Am 
B. September 1323. 

Pferderennen, 

Ich Endesgeſetzter bin 'gefonnen, ben 12, 
September ein Pferderennen ju geden, mit fol 
genden Gemwinnfen:- 

Erftend. ao fl, mebft Fahne, 
weytens. 1s I. — 


rittend. nr fl, — — 
Diertend. 15 Ele Tuch ſammt ı fl, 1a fr, 
—— õ fl. 

ehsteng. 2 bateriſche Thaler, 
Siebentens. 1 Laubthaler, 
Achtens. 1 baierifchen Thaler, 


Meuntens. Eine —— 
Bon dieſen Geminnjten iſt das erſte und filnfte 
yanı frey, bie übrigen Gewinnſte aber find zu 
verlegen. ee Til, Herzen Rennmeifter 
eingela find. 

Auch wird vor diefem, memlich um 3 Uhr ein 
Hundsrennen gegeben, und ift das erſte Gerinnff 
ı Eilen Tuch, welches ganz frev, ohne baf et 
mag *— werben darf; wozu alle Hundsfreun⸗ 
be umd Liebhaber, wie oben , eingeladen find. 

* Grünwald; Wirth zu Bogen 
‚ haufen, 





m ich) — 


Verſteigerung. Freotage dem ‚asdem d,, dang 
den folgenden Tag menden beym auigelöfeten- Non⸗ 
menkloier Anger allhiat 5 Pferde fantınt einigem alten 
Plerdgefirte, a Tutſchen, verſchiedene Arten von 
Rigen und Sälitter, 10 Eimer guter Grauute ⸗ 
wein, Wafchgeftirre, Tiſche, Bunte, aite Räte, ſo 
anderes altıs Holzwerk, die in der Backerey befinbik 
chen Gerkidfehatten, «ine Hobelbant met Zugehör, 
ein ſi inernet Waſſergranter, mehrere Markſte ine nedſt 
anderen Gerathſchaften ar die Weiſtdietheuden gegen 
Fogleich bare Brrahlung verdufere. München, bei 
ısten Geptember 1303. 

Rurfürßl. gnaͤdigſt angeordnete Rlofter ⸗ Angeriche 
Local: Commiſſton. 
Eärirl. 


Verfauf des Enggaſſero⸗ Gofes zu Weubauien, 
Drondtag den »6. tiefes trıro da biefiger Amde 
mohnung Dormitiaat bie Schlag 12 Uhr, dee zum 
Beneficdum St. Solrater aufferhald den Gottssäfern 
zu Münden frepfii'teweife gehörige gene Hof iu Treu» 
baufen der Emgaaffer ccueuat, dem bieder Norbert 
Ekart beieffen, aber überfchufder bat, mac der in fils 
me Recht⸗e kraͤſta ermacferion Holserichts / Dersfaricung 
vom 19. May abhin, ra Umfiinden garı , oder 
theilmeife , oder durch gämlıye Fertrümerung nad 
vorliegenden Mandaten , von Amts wegen am beu 
Dirlübisrhenden verkauft werden. 
Dieſer Zof bftebet 
1. au Dorf. 
a) ia einen gemauerten vorne a, und hirtem ı gddl 
sen Haufe. Am Haufe angebaut 
b) im einem Stadi, Kühe und Pferdſtall, alles wiırteg 
eirem Obbat, . 
e) im einem gemanerten Backhaue. 
a) im einer hölgernen Wagerftupfe. 
j U ıu Felde 


7) Aecker. 
a) im Winterfeld 18 Jeuchırt Mefer. 
b) Ermmerfelb 18 — — u 


ec) Vrachſeld 13 Jauchert, Tobi 
5 Jaudert, 
2) Wieſen. 


Tagiverfe weymaͤdige Wieſen. 
Taawerte einmädige Wieſen, ſodin 


7 Kugtorfe Wieſen. . 

Darnud wurden bisjer zu biefleitigem Amte jdhr 
U ze einem Ziel af. z0kc. landfhaftlihe Steu⸗tg, 
Baan im gungen 8 R. ı5 Zr» Kofanlagen,. und =5 Fr. 
Kerdaiitgeld beiablt , und zur Grandersinaft $ 
Eifel Ropgen, s Eh. fel_ı Metzen Seiſte, und 
© Egdirl Huber beiszlt, ı fl. Sicegold, u Fr. Etifis 
geld, um) am Ahgendieufen ıco Güde Eper, 6 
Hühner, und = Ganſe gereihet. 

Mit weniger wird ebigen Fig 7 Magier? men» 
moddize ludeigene Wieſen, bep ber Brudermüble, ber 
Ancer geuaunt, welche fhom vom der Eigenſchaſt ei⸗ 
es weſſenden Stuͤckes ıft, eben am den Meiikierhens 
deu lorgefchingen. Kuufelukige mdeen ſich dadet son 


Lila dep dem Shuldamamm Edart Aa Nauheim 
feibk um ben Zuftand des 0’4, und dee einalsen 
Brusdfiüde näher erfundigen, umd alles wehl in 
Luzenfchrin nehmen, wm biemad ein ammehadarns 
Auboth ſchlazen, umd alle Abgaben mach Derhätnid 
diäribwiren zu Können. Dachau dem 13. Gept. ıfop 
Kurfärl. — Dachau. 
vom Lippert, Landridiem; 
DVerfleigerung eines Wlaverbofes, nu) 
Da für den zum anfgelöfrten Nousenfinder Anger 
sehörigen ſogenauuten Wruderhof mächh Telluchen 
bisher noch Erin anmepımbaret Saufsanbarh fies 
worden id, fo wird man Wondtaze den «6 Ilm 
ſenden Wouathe denielben wiederhohlt verkeijts. € 
tolzd angemesft dag biefmanl a9r Kagmal ini 
mde zu dieſenn Hofe verlauft werdeu, wo IA dr 
brigens zückiichtlip der Kaufebedimgumgen uk de 
vorigen Vehanntmactugen bejogem mird, sd DU 
mörbigen Mafichlüffe bey unterzeichneter Gtule erhebt 
w⸗ daa können. Dünden dem ır. Gert. 1803. 
Kurfürkl guddig augsoru:ete Klofier Angerlfhe Local 
Kommifjıoa, 


Verkauf der Bloftergebtude zu Alromünfter, 

Mondtaz den 10. DE b. I. gedeutet man du 
biefige Wekigiofen- Klofiergebdude beitehemd im cinm 
fehr gut gebauten viers und im einem zsmeufidisen 
Zraft uebft Dem moch Dabep verbanderen Maurigarien, 
iu gas oder theilwelſe zu verfaufer. Man macht 
biefes mit dem Unhaug äfemslih befammt, daß da 
Kufslediien ring 1 irn diem 
engefichert tmerdeit, fo mis von der Rasftr 
ſumme feibt won bem t 6 Mr. jähri. Zum, 
da die Gebdude aie Eigenthum amgelafan wurden, 
du verreichen Mind. Kavisiierhaber künnm fig dm 
‚nach aldier mit ihren Kanfsaudörden meiden, wuidr 
nad erfolgt gnddigfer Matifitation febans in dw’ 
Biltigteit übergehen. WEL den 14 


1803. 
 Rurfürßl. Local + Rlofiers Tommiffino Altemünfer. 
—— Kıamiält. 
Vorladung des Georg — 
Da Seorg Seiler, augeblicher ——33— 
mer Sonutage dan 4. Sep. beimtich aus memtr 07 
brife entwicen if, und mich zadurd fu mit 2 
gen Schaden gefent bar, fo min ich Dec bro 4 
gäritchen Zurücfunft dee Geiers, man folder 
alsrarır befleifigen toird, den ihm dewuften * 
mich feinem gemadten Derfpreden , mindır gi 
machen , feines _begangeren Fehlers micht * 
und denſelden toierer tolllig wie zunor ia man — 
Be auf und anmehmen, bey feinem halsharzigen > 
bleiben. aber du Öffentlich als einen Dagabundın 
Leutberräger erklären, und Jedermann daset Marith 
junleis aber auch Tererminiglicp ergeben inte, 
gan Iduen der Aufeuthaisdort des Bein? 8* m 
a, nie fshald Als möglich Maceicht davon het 
— * mir jeberjeit jedes —— 2* 
mr u I ns vun 8 N 
{ 3, fey Rezri 1} af fer PL 
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Mondtag, den 19. September. 





empten, ben ısten Sept. 
Borlgen —28 ben ten dieſes AR die ſelt⸗ 
herige erung end Kamer im Etift Kempten 
auf Deich Er. Furfärfil. Durchleucki aufgeldfet 
worden. Am naͤhmlichen Tage if auch der ſeit⸗ 
ige Sondikus der hiefigen Stadt, Hr. Doctor 
dler bon Abele, zu feiner neuen Beflimmung nad) 
Ulm abgereifet, wo er dep der Furbaieriichen Lan- 
bet:Direction ia Schwaben jum Director der ers 
fen Eection bep der erfien Deputation ernannt 
worden if. Mehrere hieſige Honoratioren und 
Bürger begleiteten ihn 4 bie 6 Etunden weit. &o 
fehr ihm die aanye 6 zu ſeinem neuen 
ebrencoden Peſten Glͤck win dt, jo herglich be 
dauert fie feinen Verluſt aus ibrer Mitte. Er 
biente der büfigen Stadt «8 Epndilus über 24 
ahrez edler Vatriotismug und firenae unparteniſche 
epilege madıten ipm jedem Yürger lieb 
hr = — or ra —* 
ater, Natbgebet, Helfer un und, 
Dadurd wurde er nick allein In biefiger Stadt, 
ndern in einem anfehnlihen Bandesbijirf fo bes 
iebt, dap man Üseral ein unbedingtes Futrauen 
au ihm hatte, weiches auch niemapis geräujcht ur. 
be. Im Poligeps und Verwaltungefahe wurden 
unter jeiner Leitung große Verbeſſerungen bier 
eingeführt. - Bey Lem traurigen und ve.wiriten 
ing x op ſuchte er uneımüdet, oft mit wirkt 
er kebert geſaht, das Erfte der Stadt zu retten. 
inen gieichen Eifer zeigte er auch als Gelchrter 
und Scriftfteber für Lie höhere Gehfirebiltung 
der bieiaen Buͤrgerſchaft. ‚er in die Dienfie 
ber hiefigen Etadt trat, verbreitete er den Geifi ter 
Toleranz; durch fein eigenes mufterhaftes Benipiel 
bon religiöfer Dulifamfet, und dadurch, daß er 
zit beträchtlichen Aufopferungen eine toposrapht- 
Be Geielichart Riftere, die tem Velte gute Schtif⸗ 
fen in die Haͤnde lieferte, Liebe zur Leftäre der⸗ 
Zwick einer höhern Geiflerauf!ld 


















breitete, und den 
Kung mirtlich erreichte, : eg Bien 
h i ange 
cawohls im garen Umfang Meder Beibältl 






uͤckte Ziel aller 
ge —* diefem edeln Danne 
" fünges Leben ſchenten, um nun in feinem 
ern ——c jum Wohlgefalen unfers 


‘ 


pdf —— und pe wahren Gluͤcke 
er treuen Unfertdanen no) lange zu wirfen. 
Erlangen, den ıSten Gept. 


Der ste September mar der widhtige Tag, ent: 
fdeidend das Loos der ausgeipielten Yarore For: 
funa, oder Mam ſell Glöcdstbal, und fie wurde zu 
Theil, einem Apotdefer aus Goran! Der bes 
neidenswerthe Gläliche! Die aus dafigen Gegen 
ben erbaltenen neueflen Berichte, welche ung diefe 
Vach icht mittheilten, beftitigen 24, dag die nanye 
Sache eine feine Betrügeren, und das Publikum 
zu bemitleiden fen, das e3 ſich jo äffen Idft. Ya, 
man glaubt nicht einmahl, Daß cin Frauenzimmer 
im Hinterhalt iſt; ſondern daf man die nanze Sache 
fo liftig — hbabr, um 27 000 Gulden znſam⸗ 
men zu preuen, böcflens 8,000 Gulden davon abs 
—— und die übrigen 19,000 Gulden in die 

(he zu Reden. Die Entrepreneurg dieied feie 
nen Stidchens find ziven Deoctoren, Nahmens 
M. und $., wovon der Irgte ſich in Fobenftein bes 

ndet, chemahls eine Buhdinderen und einen Bud» 
andel in E., dann zulegt eine Bäcerloiterie, mit 
er er figen geblieben und darüber in U. ausaeflagt 
morden ıfl, gehabt haben fol. Dieje beuden Herz 
ren baben jugleih eine IBaaren » Claffen > Rotterte 
in £obenitein, die ihnen vom daſigen Fürften zwar 
berilliget worden it; aber nidyt anrantirt wird. — 
Leicht wird fi nun eine Kueibenerfon für einige 
Gulden Pia melche ſagt, fie fen die Mamiell 
Sluͤcklhal, ſich aber natürlich weigert, den alüdlis 
ge Apotheker zu heurathen, umd ihm mit g000 
ulden abipeifet. 
Wien, den ryten Sept. 

Ibre Majrfläten der Kaiier und die Pailerinn 
haben nad) geendigter Badefur zu Baaden geſtern 
diefe Stadt age, und find im-beften Woblfenn 
Be in der F.f. Hofburg eingetroffen, von wo ih 

erhöchftdiefeiben heute wieder un dem Pf. Buß 


Ne Eribikaer von Cetburg bat’bie (dl 
von Sali ne 
Herrichaft ——2* in Mäpren, Zuaſmer Kreifes, 
um 900,000 Fl. gefauft. 
das Kapitel zur 
ch und 5 


Auf den ıcten Detoder ifl 
Wahl eines Eoadjutors für den 

melfter gu Wien angeordnet, Indem zu diefer 
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De Diufkerurgen des Erjbersogt Karl geendiget 
Fepn werten. 
- Hannover, den sten Sept. 

Die Propofitionen, welche der Obergeneral More 
tier am zten diefes bier dem sufammenbernfenen 
Staͤnden des Landes gemacht bat, haben mach di» 
estlihen Berikten vom gien dieſes die Bejah⸗ 

ng des ruͤckſtaͤndigen jwenmonarhlihen Soldes 
für die fran;öf. Truppen im sanndverfäen betrofs 

n. Man gibt in lem den eriorderlichen Sold 
ür diefelben auf monatblihe 900,000 Franken an, 
Sobald diefer letztere bezahlt ſeyn wird, will man 
Verfügungen zu treffen ſuchen/ die Anzahl der Trups 
gen u vermindern; auch fol, wie man veraimmt, 
demnächft auf das aufgelöjete haundveriiche Milis 
sdr Bedacht genommen werden. Die tägliche Ver 
sflegung der frangdf. Truppen, heift es in diefem 
Blatte weiter, koſtet dem Eonde jent pwiſchen ro 
und 17,000 Rihlr. Die fümmtlicen Einkinfte 
2 tanbes betrogen nur gegen 4 Miltonen Reichs⸗ 
thaler. 

Die dem hannoͤveriſchen Milltaͤrderſonale zu bes 
ablenden Gagen betragen nad) dem der Erefutivs 
ommifion übrrgebenen Etat monathüch jür die 

im Dienft befindlichen, jegt beurlanbten Dffisters, 
Unteroffiziers und Soldaten 23,500 Kıpl.; Ser 
"pice für die Offiziere 2,700 Dibl.; Penfionen für 
die Penfionär-Offigiers, Unteroffiziere und Soldas 
ten 19,050 Rıpl.; in Allem monatplid 45,250 


r, s 

Nach den a in er Amtsberichten aus dem 
Ealenbergiden, Göttingihen, Grubenbageniten, 
Lauenburgiſchen und Osnabrädtfchen hatten von 
ben in dieſem Bande ſich aufpaltenden (276 Dffie 
giers) 845 Unteroffigierd und 7,175 Coldaten, 
2,259 Evidaten deu Hbfchted verlangt. Die Amts⸗ 
berichte aus dem Lüneburgiichen, Tremen⸗, Bers 
den» und Hopafchen fehlten ned. 

Der Felömarihall von Wallmoden arbeitet an 
feiner Mechtjertigung, die nächftens im Druck er» 
‘deinen wird. — Baron Lenthe kehtt als hannds 
veriſcher Gefantter nach London wurd. 

Paris, den sıten Gept. 
Der Bruder des erſter Coniuld, Ludwigs, 
hatte ſich vor eintser Zeit, Kränklikeit wegen, 
dach Mentpeßier begeben. Er ift nun ron dort, 
volig bergefielt, yuröc bier a ee 

Zu Gent wurde am sten diefes ber ——— 

Maire von Möter, beſchuldigt und überführt, 
Kr Geld falfhe Urmurhe> Atteftate, zum Vor⸗ 
sheile von Eonferibirten, ausgefteht zu haben, dfs 
jentlich feiner Bürgerredte für verluflig erklärt, 
und an den Pranger geſtellt. 




























Dre Begationd‘efretär Chateau + Glrond Mi um 
stem dieſes mit Depsichen für die ruſſiſche Regie, 
v. durch Nancy gereifet. - 

achrichten aus Boulogne vom sten diefed md 
ben, daß die Engländer von Zeit zu Zeit noch ims 
mer Bomben im diefe Cradı were, daß di 
beu aber wenig Schaden thun 

Das officiele Blatt yeigt heute an, daß meram 
Sonntags der Park und das Schloß von &t.Ehn 

das Publifum geöffuee fenn werden, 

Man will nunmehr wien, daf die Frans 
mit Spanien bepgelege fon. Die framll de 
gierung hatte, mie e8 heist, einen Termin — 
sad) defen Abfluk, wenn keine befriedigende dt 
mort einträffe, ihre Truppen in Spanien einridın 
folten, und es war bereits auf den Fluß Srdarfoy 
ben der Eonferenzinfel, zu dem Ende eine Brüdt 
geworjen worden. Eine Zahlung von 56 Milies 
nen fa mebrern Kriften, Die Abſetzung des Frie: 
densfürften, und der Durdhmarfc nah Portuaıl 
waren, wie man verfühert ‚die Haupipunkte dei 
franzdf. Ultimatums geweſen; melde Modiffatiss 
nen fie durch den Definitio-Dergleich erhalten har 
ben mögen, weiß man nice. Inzwiſchen beift cd 

auch mit Portugal eine Uusföhnung Statt 
gebabt habe, indem der dortige Minifter Der aut 
w * Geſchaͤfte, Hr. von Ameida, abgefegt, 
und überhaupt alle verlangte Gruugtfunng Stafl 
gegeben worden fep. — General Augereau ver 
um Befehlehaher der gegen Spanien beffiarmtar 

rmee ernannt, und hatte fihh, zur Wehermahme 
—* Eommandos, bereits nach Bapozar der 
en. 

Seit den Tagen thut die Elitengenäbarmirle 
in den Thuillerien Dienft. 

Der General der Artillerie Dulanfag bat Id 
kuͤrzlich von Hannover nad Wejel begehen, um 
ch mit den dortigen preußiicyen Hehörden wegen 
es Daraiugs von 600 Ügägen mit Wafen und 
andern Geräihfchaften der aufgelöiten hanndıerie 
fhhen Armee, die nach Franfreid) transporlich mit 


ben ſollen, zu beuchnen. 

General Zecourbe lag feit einem Monath ge 
fäprlih Fran an einem Gallenfieber darnieder, d 
"2 ** won at Pr Be — 

en engliſchen Prifea=fiften ba 
re jtangöfiihe Echiffe, die den Nabmen 23 
** drten, paradirt, und dem Sonduer — 

litum von guter Vorbedemtung gefdienen. DA 
gegen Nest man jeht in —— Blättern = 
Hate, Ochs wieda ce ar Slate 
utigen Gefechtes unterhalb de 
befien Verſolg ein Caper von Borbraus id doerch 


Proattond'efpetke Ceren· Bindi, 


es wit Deyichen für die ni 
G Nancy anriif. u. 
les aus ealogre vom mic 
due Enz/änder vom Zu pin 
aben ia Diele tape mern, dir 
werig Shader them 
fcreße Biats yeigt heute au 
der Marl und das Slim? 
3:51 hm gacifnet fer werte 
A munmebr shlen, Duff 
zen bengeiegt fan. Die k 
ante mir ei berät, einen ar 
"@tr ihre Truppen in Crane 
d ed war bereit auf da ri 
onerenzindel, ja Du fuea 
red. Eine Zul mi 
dreru Ariden, du Mh” 
„und der Durgam? a» 
ie man weint, Di Dune 
— gence; ae DR 
“pda Duiutiediig ei 
Arı'T.; Kong 
ait Perg ar #7 
PN ikc a 
Intel, am & 
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. nem aldban, er ſollle fie iningen, 


Er tern tes oſtſndiſchen —— Lord 
Nelion, bemlächtiat hatte; beyde Schiffe hate 
ten wehtere Berwundete und Todte aebabt, auf 
dem franzdiicden mar der zweyte Seſehlthaber 
gerbdtet, auf dem engliihen der Eapirän vers 
wundet wordbin; unter den englifchen Todten, wel⸗ 
be fi auf 30 Mann belieien, war ein Bruder 
des Coplsäns und ein Oberfter, der ſich als Paje 
fagier auf dem Schiffe befunden hatte. Die Eu 
dnder harten fi, mach der Uebergabe, um die 
tehrfeitigen zu Finnen, von dem franzöfi.chen as 

"pitän, Fancıs Perre, ein Zeugnib über den 
ganzen Hergeug und die Dartnäcig’eit ihres Wi⸗ 
derſandes ausiellen laffea. Der Werth der Priie 
wurde aufg Mllionen geihäge. — Aus dem ſpa⸗ 
—5 Hafen Vigo wird bie am Sten un eis 
feigte Antunſt trip engliſcher Prifen gemeldet; 

eine derſelben war eine von Fifaben ansgelaufeng 

Eorvitte von 20 Kanonen, die ein franzöf, Gas 

per vom 24 Kanonen, ebenfals durch Entern, 

genommen hatte; hte Ladung folte 2 Millionen 
au Werth betragen. 

Man erzähit Ich icgt folgende Auekdote. Bor 
naparti traf, bey feiner Abfahrt aus Hegupten, 
in dem Mittelmeer 5 fdhmediihe Kauifahrtems 
fe — ae ea fegelten. Er lich 

an jein Bord Fommen, unterfuchte 

ihre Papiere, melde richtig waren, und Ai 
h mit ibm zu 
fegeln, um den Engländern die Kenntniß feiner 
Fohrt 1m entzichen; da Ahnen aber diefes ein 
großer Schade ſehn würde, fo begnůge er fi 
ut Ihrem Eprenmorte, daß fie in den fardinie 
ſchen Gechafen Cagliari eiulaufen, und daſelbſt 
einige Tage verweilen wollten, um ihm Zeit zu 
geben, ferne Reiſe zu vollenden. Sie thaten eb; 
und bielten gemiffenhaft ihr gegehenes Wort. Dies 
fer Zug von Grofmurh des fr oͤſſchen Gene». 
tale — au der Boͤrfe zu Stodbel oͤffentlich 
angeſchlagen. 

Die ganze Zahl franzoͤſiſcher und bolländiicher 
Truppen auf den Infela Seeland belduit fih auf 
15 bis 16,000 Mana. Ein Theil der srfen 
und sogten Malbdrigade hat vor der Schleufe 
Slokens Poſto gefaßt. Es fol au eine batanis 
ſche Flottille auf der Schelde_fiationirt werden, 
und aus * —— Kutters und Kane 
nen» Chalappen beftehen. 

ran bar in See O4 Berfuche wiederhohlt 
um, nad) der Vorſchriſt Des Br. Cadet dr Baus, 

Rinferdgs Bieifch 1m rein'gen, und ihm feinen na 

türen Gedmad und Geruch wieder iu 00 

ben. Der Verſuch wurde mit einem Etuͤck Mu 


Fri gemacht, daR fo far! roch, dakß man Fark 
u in Dee Stube bleiben koönnte, und :wiele 
Rlnemer haften Man wufch es in heiffem Wal« 
fer, und achte <$ alsdanı m’e rein geftoifenen 
nad gemafhenen Kobten. Nah zen Stuntea 
nehm e8 berans, und: wuſch die Roblen ab. 
Mun dochte man e& in friühem Waller, mie ger 
mähnlichee Kindlleih: Es wurde je ſchmackhaft, 
und die — 10 auot als ob es ſriſch aus 
der, Bank gekommen ei Man wid nun bie 
Probe noch einmahl im machen, um ben 
Runen, dem men aus dieer Methode auf ber 
Gere ziehen kann, außer allen feten. 
Grefbritanien 

Der Derzog von Dorf bat alle Diufikforbs>ken 
deu Regimentern aufgehoben. ' Die Muffanien 
folleu feat die Waffen ergreifen. 

Ein Brief aus Paris vom. ofen Mguſt ſagt 
Borigen Mittwoch wurden bier nen Dangnierd da 
den Tempel geſetzt, weil ſe Wechſel fuͤr drey Ma⸗ 
llonen Livres zum Gebrauche Lubwigt XVIII. ande 
geftelit hatten. 

Bey dem Enthufiasmus zur Bewaffaung der 
Nation, und zur Erlernung ber militärifchen Hand⸗ 
griffe in Großbritannien Ser Itland kann Hier 
durchaus nicht Lie Rede ſeyn, mo man y use 
gegen die beftchende Verfaſſung bewaffnet ) zeich ⸗ 
nen fi) ganı befonders die Schottlaͤnder, und un⸗ 
ter dieſen wieder vorgäglih die Edinburger aus, 
Samnep (ber befanste Spoitnahme des Schot⸗ 
ten, fo viel ald Andreaschen) fit ng bei die 
Kriegs» Lorkere, die die hochlaͤndiſchen Regimens 
ter; vor allen aber. das 4zfle Regiment unter 
dem ſchottiſchen General Abererombie und feinen 
Vach folgern in Aeghpten erfämpften. Die Stadt 
Eoinburg leiftet im Verbältaig weit mehr, ale 
felbft London. Edinburg ſtellt an scan felbitequl- 
pirte und treflih ererciite Freywillige zu Rof 
und Fuß auf, und das Benfpiel der Hauptfladt 
wirkt electrifch burd ale Grafſchaften von Norde 
Ge ee bteſten Bolfsli 

eliehteften Bolfslieber und Gaſſenhauer 
find jegt — Yeha But's Yusforderung an —* 
parte nach Dover berüberzufommen, Sonapate 
Antwort darauf, der fi füc die Kidfe bedanft, 
bie ihm John But zudenft, 1c., und ein Krieges 
Lied von Walter Scott für das Ebdinburger Ea⸗ 
valeries Brepforne. In dem Förigl. Circus wird 
die Burlctta: Honaparte zu Doder, mit uns 
glaublihhem Zufaufe täglich fortgefpiele, und Gil 
ven bat im einer feiner neneften Kartifaturen, die 
als wahres Batailenftüd nicht ohne Verdieuft if, 
auf einem großen DBiatte die gräglihe Scene der 
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Bertsirrung und Flucht vorgeſtellt, die die brittl⸗ 
fhen Batterien bey den gelandeten Franiofen ver⸗ 
utſachen follen. Uuf einer zmepten Rarrifatur 
von Silrey wird Boneparte in der Figur und 
EteBung, in welcher Garrif Richards II. Ber. 
zoeifung darzuſtellen pflegt, im toüthenden Zorn 
Aber das Miflingen aber feiner Plane dargeftelt. 
Eopenbagen, den 3ten Sept: 

Am ıflen dieſes iſt der englifche Geſandte, Hr. 
Liffon, von bier nach Hu um gereifet, beg welder 
Gelegenheit er auch Sr. königl. Hoheit dem Krone 
prinzen feine Aufwartuag machen dürfte. — Zimie 
ihn Schweden und England if ein additioneier 
Zraftat geſchloſſen worden, der ſich auf den Bens 
tritt Schwedens zu der Eonvention von St. Yes 
tersburg bezieht. England bejahle dem Verneh⸗ 
men nach die beyden ehemapls aufgebrachten ichmes 
diſchen Konvyhs, und der Maior v. Silberg iſt 
in diefer Angelegenheit cis Gonrier nach Loudon 
geſandt morden. Wie es beißt, uͤberbringt er die 
ſchwediſche Katififation der abgeſchloſſenen Addi— 
tionglafte. — Dem Vernebmen nach folen die zu 
den holſteinlſchen Regimentern, welche noch bis meis 
ter in ihren jegigen Runfonirungen bleiben, get)» 
rigen Nationalen, infofern ihre Dienfte bey der 
Aernte unentbehrlich find, Urlaub erhalten. 


Pe EEE EEE 
—— —— irte imen Kerle 
baden nich itchent⸗ owohl, au verſched⸗ 
ner Pferd: Diedfähle febr verdächtig gemacdt. Summe. 
liche Einil + und Militär Behörten meiden denunach 
erſucht, auf filbe genau Amtsfpähe zu halten, feibe 
auf Betreten arreliren, und mntergeichuite Etelle hier 
won in gefdlise Keurniß ſetzen zu lafiem. 1) Antem 
Hörmann ik ein von Sacfenfam gebäriiger Brä, 
mer, ungefähr zo — 72 Jahto alt, keridufi, s Schuh 
6 Zoll groß, nicht fehr Rarken Körperbaues, bhichen 
hazeren Augıfichts, bat eine große gebogeno Najr, 
fGrourze Dasre mud grane Kurzer, geht etwas gebücdt 
Bader, und bat fichtbare Zehhen nom Bafferlaufen, 
enf dem Rüden. Am Leibs batte er rien braunen 
Ned, wit ſchtoarzplͤſchenen Aufihldgen, «in man 
fochenes Leibküdel, (warın Holen, mit em ga 
den Zen, und Stiefel, eiven randen Hut mit ſehwar · 
zem Gammtilbdansl eingefaßt; bilr fi auch meifieng 
im Schwaben auf. =) Peter Voal, if Eiriner me 
gerfenter St⸗atat, mes an die so Jahre alt from. bat 
einen dicken Gauch, volles Seſicht, wehozeme Naſe, 
greus Hanıt, und braune Augea, auf dem Mopfe eine 
Glas. Cr irägt meifie-g ciues grünen Nod, und 20% 
tbes Zeitiücksl, dann Stiefel, bat sinen zuaden Luk, 
uud hält fi miiiiens in Schmaben auf. Münden, 
. 1803. 

Bun "en kurtiae Lahr 

u T NMaonidert. 
N Str, Wim, 


Nac dem ich germommgen bin, meinen DE dehn 
gebabten Laden an der Ecke des Eporero ih i 
verlaffen; fo babe ich biermit die Ehre einem baten 
Adel und verebrungsmürbigen Yarblifum za benadeide 
tom, baf ich einfiwaten, und bis zur baffern Gelsgen 
beit, meinen Laden bey Frau Wirwe IR vu 
goldenen Hahn im der MWeinkraffe nehmen werde; dw 
Eingang in das Ontwäls iR durch bie arche 
lints, mo derfeibe fdom fhulbigk angueipt mer 
wird. Ic bitte meine Kishirige Til Ahneker au 
särigen Zufprug in mitner neun Wohn mi ar 
* —8 —— ud werde * - 

geben, erie geſchentte Zu 

— trauen aud 


ner i 

Paul Saudrille, bürgerliger Handalarua 

Ein ort augekemmanet € p Rigart 
Weight, nad einiger ——  Eramen ia 
Bererindefachen von Titt. Hru. mm, and Di WE 
und mit feines Erlaubmif Kuren uermehmn iR 
erpnebit fach der doden Mableffe 
wurdigen Publikum als geluchter Berüttmiiier un 
Tdieret it, dar englifist ud tadrirt auf gina gar leichte 
Art, überbampt im allem imeriidhen dmd dm 
Kranlswiten, 06 mögen Umidade ao@ Krankheiten jer?, 
hie fie —— deißta mögen, fie vom ea 
uriren, oder im eſetzten Falle michts 
Beahte Bımuöhuug mu nabeme, Cr.18, mepnpeR:i8 
der Tiwsngrube ia Den. Rılterd Saufı Neo. tor ride 
wärs im zten Geo bip dam Borbeimachır Do 


Es ſucht Jemand einen Reifenejelichafeen Dit 
mit eigenen Wagen aud Ertra⸗ Poſt mach. Are 
2 


gebt, gegen Entrichtung der —— 
iſt su erfragen beym SGandelamann dam 
der Weinfteajfe am der Ecke des Spenegannene. 
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Sruembenanzeigt 


Den ı7te2 Sept. Dr. Braf Taube, Eucberfiie 
Grfandter am franidj. Hofe, im Zahn. Dr. von Je 
dar, Maior des Eeibcheranplegers, Ragtm. wor Genin, 
eig. Wobn. Hr. Graf von Derac, wor Geljhurg, fa 
Lond. Sofe. Dr. Cramer, Kaufmann von Beh 
im Adler, Hr. von Brarca, Director von —— 
im Baͤren. Hr. nor Berntitter, farfürßl. ey! 
sifcher Brfchdftsiräger zu Kiten, im Adler. Pr.)- 
von @iuberbarg, Kaufmann mon Zivorno, im Lam 

Seinrich von Suljer und Hr. nEinis, voa — 
thur, im gahm. Kr Friedel Wiebe, — 
burg, ebeu®. Dr.C.5. — —6 
Kr, ebend. Dr Ant Graf son Slahtenda 
Küurerer — Rittmıißer ebenda, Hr a. C Dinar 
teunber, beud.Hochiekic Ur m. 

« Den ısten Sept De. Baron», Weflenbers, 105 
Greviunz, im Gahm. Dr. d. Werner, and Eur 
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Dienftag, den 20. September. 


Stuttgart, den ıpten Sept. 

Der In der Nacht vom »3ten auf ben r4fen 

- Diefes eingefollene unvermutheie Frofi und der dar 
durch verurfante grofe Schade veranlaßten hier 
eine befondere Feldbefihtigung. Sowohl auf der 
Sommer, als Winterjette HE dat mittlere und nie 
dere Feld ganz rulaiet erfunden worden, tenige 
Selder * bey welchen der Schade auf 
die Hälfte derechnet wird. Außer der fehr haufig 
jedoch In eine Gegend mehr ale in der andern 
angetvoffenen Lähmung der Stiele der Trauben, 
melde auch den unverfebrt ſcheinenden Beeren die 


Fortichritte — Zeitigung benimmt, fl leider noch. 


der grofe Nachtheil für das Mebwerf voransjis 
ſehen, welches ſchon im Fraͤhjahre gelitten bat, 
und daher auch auf das nächte Jahr weniger Cr. 
trag ver/jpridht. — Bohnen find gröftentbeils er 
froren, und Waͤlſchkorn ift ebenfalls großentheils 
dahin. Das den befien Ertrag verfprehende Kebr 
wert if am Meifien diefem Schaden ausgeſetzt 
geweſeg, und daher für jegt ein Drittbeil des ganzen 
diekjäßrigen *** für verloren zu ſchoͤttn. 
Hleiche traurige Nachrichten gehen von andren 
Gegenden des Landes ein. 
Heidelberg, ben 13ten Sept. 

ze. genoß unfere Un verſtaͤt das unichägbare 
Std der allerhödkten Gegenwart Yhrer Fönigl. 
Majıftäten von Schweden, unter der Segienung 
bes durchleuchtigſten ſaͤmmtlichen Kurhauſes von 
Baben, und des Pinien Wilhelm Friebrt. 


von Braunſchweig hochfuͤrſtl Durchleucht Ihre 


Majefiäten gerubten, be alerhöhfter Ankunft, 
an dem Gebäude der Univerfität abzufteigen, und 
„nachdem den alerhücften Herrſchaſten die Ammt⸗ 
lichen Profeforen alerumterthänigft bergeftelt wor 
den, verfügten fi Aller hoͤchſdieſeiben in den Eapl 
der liniverficät, 100 in einer durch den Prorrctor 
gehaltenen Rede die allgemeine Frrude vieles Zar 
ges audgedrüct murde, worauf Sic hre Mb 
ntgl. Majefiäten, nebft den fänmtlihen börhfien 
errfhaften in die Bibllothek der Untoerfirät ver 
figten, Se. Kinlgl. Maieftät, Se. furl. ee 
jeucht und det Hrn Kurpringen hoch. Dur 
leur die allerhoͤchſten und hoͤchſten Napmen * 
Hr hohe Bremde bekimmten uche einverle 





ten, und Sich nachher auf das hleſige Schloß 
begaben, und ben der Roͤckkunfi der fantds 
tirtbichaftlihen hoben Schule die unſchaͤßbare 
Gnabe der allerhoͤchſten Gegenwart fchenften, und 
die Srbliorhef derielbin, den ——— Appa · 
rat, fo wie das Mineralien Cabinet, bie Model ⸗ 
len: Sammlung und das chemiſche Baboratorkım 
in allerhöchften Augenſchein zu nehmen gerubten. 
Wien, den 4ten Sept. 

Da in dem verfloffenen Jahre der Zulauf vom 
Anfiedlern ſowohl im die Milttärgränje alt nady 
Galtizien and Ungarn ungemein haufig gemefen ifl, 
au ſehr viele ſchlecht awaltfiirte Menſchen fi 
eingedrungen haben, ß find vor der Han? all Un 

edlungen nad den oͤſtreichtichen Erbitaaten info 
ge eingehelt worden, bis die weiteren Borbe 
teitumgen und Colonlalplige gebörig zubereitet 
ſeyn werden. 
Hannover, den sten Sept. 

Nunmehr find die Amtsberichte Äber die ir dem 
verschiedenen Aemtern und Gerihten ſich auſhal ⸗ 
tenden hannoͤverſchen Offizlere, Unteroffniers und 
Soldaten vrliftäudig eingegangen. Mach denfel- 
ben beſteht Die Stärke ber hanndverfchen Armee 
and 14,137 Mann, woron 3615 Mann den Ab⸗ 
ſchied verlangt haben, Meihnet man diejenigem 
Mannſchaften hinzu, die fich jetzt außer Landes 
befinden, jo mar das Corps beym Schlufe der 
Lauenburger Eonvenrion ungefähr über 15,000 
Mann fiaf. 

Man wid wiſſen, daß auf dem Laudtage fran 
3 er Seits verlangt fey, monathlih 100,006 
Kdlr. in barrm Gelde zu bezadlen, wogegen die 

Lande gegenwärtig befisslichen ungefähr 37,020 
Mann befragenden franzöfiihen Truppen auf ı@ | 
tauſend vermindert werden follen. ö 

Die hannöverfhenm Stände haben in Caffel efr 
ne Anleihe von r 4 Millten eröffnet, die der 
Kurfürft geben mirb, fohald er eine von Krank, 
reich garantirte Sicherheit erlangt bat. Der Rd, 
nig. von England, ald Rurfürft von Fannonrn, 
bar feine Einmiliigung zu diefer Anletpe, fo mis 
Ba —— der —— von 

ublingen, völlig abgeſchlagen. as Ge) 
fol in Paris abgeihloffen werden, GeWän 

222” — 
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r Obergeneral Mortier hof, wie es keift, 
— — daß an verſchiedenen Punca 
ten des Elbe: und Weſerufers ſeſte Werke ange 
legt werden müßten. Die banndverihen Beam⸗ 
ten mÄren daher anzumeifen, ben in Diefer Hin⸗ 
fit beorderten franzöhldhen IngexieurdOffiziers 
allen erjorderlichen Vorſchub zu leiten. Bon Seite 
der Fandftände folen impmwilısen deihalb Gegen» 
vorflelungen gemacht fenn. Uchrigens alanbt mag, 
daß dir Bewegungggrund zu dieſer Mafregel in 
der Erwartung ver Döglichkeit einer dandung der 
Engländer liege. 

Darit, den ızten Sept, 

Der erfle Conful befand fi voroeftern, waͤh⸗ 
zend das Schloß und der Park von Cr. Eloud 
für dos Paublıfum geöffnet waren, u Maimaifon, 

Unfer ehemabliger Miuifter zu Rom, Cacault, 
ift von bort zurücd hier angefommen. 

Nachtichten aus Bouleane vom sten dieſes zu 
Folge hat bey einer der letzten Kanonaden, bie 
dort zwifchen sen engliſchen Kreußern und ‚hafern 
Batterien und Ranonirrihaluppen jest häufig vors 
fallen, eine unferer Bomben das Schiff, an deir 
fen Bord Eir Gitnep Smith fih befand, ger 
troffen, und tiefem feindlichen Sei:hläbaber einen 
Arm zerihmettert. Diefe Nachticht fommt von 
franzöfifhen Gefangenen, die fi ouf einem Kahn 
an die Dieffeitigen Kuͤſten gefädeen baben, und 
laͤßt ſich alſo wohl nicht ver ürgen, 

Im Hamb. Eorrefp. vom Hten Sept. findet 
ſich folgender Artikel, mit der Kubrif aus einem 
Shreiben aus Parıs vom zZıfen Auguſt, der eis 
nen halbofizielen Character zu baden ſcheint: 
»&8 gibt zwiſchen den Regierungen und den Voͤl⸗ 
fern immer eine Urt Keufe, die aus Muͤſſiegang, 
boͤſem Wien oder Zeichtgläubisfeit ades datienia 
ge cenfiren, was in Europa vorgeht, die in die 
Kabineıte dringen, die Nofichten der Ehris ber 
Steaten auslegen , ihre Edritte aufs beſtimmte⸗ 
fe erklären, uno, von Der Nichtigkeit ihrer polf- 
tiſchen Meinungen turcdrungen, vie Einjdüe, die 
ihnen in dem Kopf Femmen, laut für entfdeidende 
Edlüfe und wuirügliche Wahrheiten ausgeben, 
Viele ſch wache Perfonen und bie weilen felbüi Staates 
männer werden durch die Irrthuͤmer tolcher Ders 
Toner bintergangen. Die Reiſe des erflen Con« 
ſule filte nach ven Ungahen jener Leute nur 40 

age dauern, und hat jmep Monsthe gedauert. 
er jolte wohl glauben, daf man ihn fAhnel 
nad) dir Haupıfiadt yuräctkehren läßt, um, mie 
men jogt, den Motionen von Larjuinais und bem 
Temesungen ber Minerität des Cenats und eie 
niger Müglieder des Tribunats ein Ende zu mas 
Ken? Ani feige Abgeihmartheiten läge fi nur 


ir 


nit Stilfchwe'gen anfworfen. An eben dem Ei 
Ueß man den erſten Conful + Tage nah feiner 
Unfunft nad den Häfen bes Ganals abreiien, 
Und er z an dem von jenen Herren angegebenen 
Tage nicht abgereifet! Neue : uchmafung.n! Er 
ft aͤhmich nicht adgereifet, meil er Blut fpeset, 
Diele Eeute glauben dieſes uch. Die Wuhrki 
it, daß fih der erfie Conful nie beſſer bedundes 
bat, als jest; und er wird fic gewiß med her 
durd die riie befinden, Die er dieien Mir 
machen wii, wenn er die Militär + Difwärine 
an den Küken fo fieht, wie er fie veratheet dat. 
Denn man fanı fagen: dab er fi über ir lie 
iunthrit Brankreiche wohl befindet. Die Kin 
befemmen ıhm fehr gut, und wir felb babın gr 
bört, dab der Leibarzt besfelben, Hr. Corviſal, 
ta einer vertrauten Lnterredung, mohen mar Bier 
3 äugegen waren, ſagte: „Der erfie Eoniul Hat 
menigflens mich 40 Jahre Leben im Meyer. " 
Die Senvung des Hra. v. Kombard nad Brüfe 
fel hat die Nowosliften fepr beſchditigt. Man 
hat vorausgefegt , das fie einem Sehr michtigen 
Zweck hätte. Dan bat dem Hrn. Lombard orte 
in din Deund gelegt, die ſehr drehend geweſen 
wären, und man dat wichtige Schlüjfe darau 
geogen. Es ſchien bereits, als wenn Der ganıt 
Norden gegen Srankreidı auffdudr. Dean fprah 
von der unver;äglichen Räumung Dannevers, und 
Hannover ifi fortoauernd von der fran ‚öfi.chen Un 
mee defekt Die Sendung des Sin, kombard 
war von weite des Königs von Preußen ee 
genfiand vom genauem Birtrauen. Bir Mn 
Dande der Freundſchaft, wilde die Bea 5 
gierungen verciniget, mod enger gefnöpit. ka 
jenigen, die im Stande gewejn find, rd ie 
Aeußeren zu untbeilen, weiches felti da : 
fien and geſhickteſten Diploinatifer gr * 
zon feinen Gedanten zu e:fennen gibt, WTA, 
ſchloſſen, daß Hr. Lombard mir dem ran 
ſul zufrieden war, dag der Zweck feiner * 
völig erreicht werden, und wir find ve Dane 
fie fich wicht geirtt haben.“ — a li 
den, in englijchen Blättern enthaltenen —* 
en , die Ludwig XVII, wegen Entfagun | ic 
ſoruͤche auf die fran;öfijde Krone ch 
foiten , wird gänzlich wieripraden mode} Tun 
rere Umfiände als vewelfe des Ungeande Gr 
füprı werden. — Ein gemilier Ehritin, Hr. % 
gebürtig, uud ehemapliger Sefretär de der 
Calonne, ift hier arrerizt worden, Ein frei —— 
fandter bat vergebens feine Auslieferung ac al 
Schweiger Gränze, den 1ofen a Fonts 
Am zten Sept. hat die Tagſatus lieder DE 
amımaan der Schweitz und die s Magier 


v 


“ 
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— — — — 
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turen ſo het, ale er fr m 
ın fann fagen: def er hg 
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maren, ſazit: „Der nick 
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tigten für bie Unterhandlung des Alianztractats 
mit dem frangöfifhen Miniſter Pen wirflih ers 


a Rannt, und ihnen die durch bie Mehrheit der Tag - 


akung gutg fundenen Negotiationspuncte, als die 
ejultate der von allen Selandtidaften eröffne 
ten Initenetionen, binwieder als Yuftructton der 
Dikte übergeben. Auf gleiche Weife find am r. 
‚Sept. die Meitalieder der Militär» Commiffion 
(die HH. Pfoffer von Lujern, Herrenfchmwand 
son Fryburg, von Roll von Solothurn, Toggen⸗ 
burg von Bündten,.von Muralt von Bern , von 
Undermatt von Zug) unter dem Vorfige des Land» 
aumanns, zu Coumiſſarien für die Unterhaltung 
Über die mit Rrantsich zu fließende Militär: 
Kapitulation ernannt tworden, nadıdem über ela 
am zten Sept, eingefommenes, durch den Gene 
tal Ütep abgednvertes Capitulatious = Project die 
alfeitigen Gefandtichaften edenfals ihre Ynftrucs 
Konen eröffnet, und die Nefutate derjelben Durch 
bie Mehrheit waren fefigeiegt worden. Man fieht 
* — uaden —— —— Gegenſtaͤnde 
nigen Tazen eatgegen. e Beendigung die⸗ 
ſes Geſchaͤſtes wird mit der Berndt — Best 
yißrigen Tag atzung jelbjt ungefähr gleichzeitig jeyn. 
Unter den ſpecielen Feftructiong = —— — 
melde verſchiedeue Gejandrihatten von hren Can⸗ 
tonen in Auftrag empfangen harten, befand fid) 
such eine große Zahl verikiedenartiger Retiama⸗ 
fienen an Srankreih, deren Empfehlung und Uns 
terfügung meit dem Landammann der Schweiß 
Übertragen ward; fo 1. ®. jene der Müdgabe 
tet noch underkauften Tpeils der den Sündruer 
Türgern im Beltlin fequeftrirten Güter, der Stir 
benbien für Studirende, melde die Eatholtichen 
Erinde ehemapls in Piemont und an vericieder 
aen Orten In —— belaſſen, u. f. wm. Von 
bedeutenderen Begehren, die auch zur Sprade 
famen, wie J. D. wesen Bezahlung der Bons, 
die Frankreich) für ofe empfangenen Bieferungen an 
eine Ürmeen ausgefteht batte, die wegen der 
ücfellung weggefüprter Artillerie, u. f, w., fand 
mon guf, für diefmahl ju abflrabiren. 
Großbritannien, 
Bewaffnungen im brittifhen Reide. 
Mas die Artilerie anlangt, fo iR es voler Etnſt, 
die am Meiſten verwundbaren Außenſeiten des uns 
geheuren Londons nit Nedouten ju decken, und 
an 200 z0-und szPfünener dabey In Sewegung 
fegen. Das Volsntärfpielen dat fo gewaltig 
arrommen, ba jeder, der ſich als on 
täreinipreiben läftr gerille Defeenungen —2 
s aheile geudeht, Die Bas he ne gehdrt, nicht 
algemeimen Xemafnund und Reſerve g 


vielobmatiſchen Tommiſſſon zu ihren Bevollmoͤch⸗ 


a Stanfen kommen, dab Lord Hobart, ber Friege⸗ 
minkfiet, ſch aenötbigt ſah, dem Judrange förmlich 
in in allen Srafichaiten bekannt zu made» 
Datent Einhalt zu thun., Die Sadıe Härte 
et auch urlicy alles Maß. Es ift ſaſt fein 
d mehr ju ben Uniformen zu befommen, 










ie Sdjaelöir Fönnen daraus nit Hände 

ng In Bewegung fegen,; um alles zur gehörigen 

Reit zu liefern. a ſich auch Im vielen Stäbd- 

ten pafriogiii zund MRäddjenflubs gebll⸗ 
det, Die ber 


e 
\ srlirte Kriegsgersänder 
in aller Eil — für ie rifchen Vertheidige 
des Vaterlandes zufam neidern, und dich 
fheint in der That no ’ er zu (oaa, 
als der Einfall einer kLady am in Eier 
Die fih mit 400 andern Nachbarianen ju einen 
Amasonenkorps verbunden hat, das im Fale einer 
Landung an ifrer Külte die Diehbeetden tiefer Ind 
Eand Hineintie'den fol. Da die Bolontärs 1 
die Unifermen anf ihre eigene Koſten machen lal- 
fen müffen, und überhaupt zur Fauipirung wide? 
erhalten, als die Musfete, und da nun die Wohl 
babendern mit diefer Uniform viel Luras treiben, 
wie denn überhaupt bas Ganze fhon jehr in bloſſe 
—* ansarter); fo belaſtigt dieß den —5 
il ungemein, und es find jchom viele Vorſchla⸗ 
ge gethan worden, durch eine beitimmte Borihrift 
ie überteiedene Eitelfeit und Pugfucht bep diefer 
Beranlaffung einzuſchraͤuken. er Dritte Sohn 
des Könige, der Hetjog von Clarence, in 
Teddington, einem gan; unbedeutenden Flacken, iu 
den dortigen Militär Aforlieten als gemeiner 
lontär einverletben laffen. Eine ſolche Popu 
und Gleichſt Nung mußte natuelich —X Ei 
und Brpfal erregen. Auch die Geiſtichkeit wo 
Hand an die Muskete legen, iſt ader durch Eire 
fularbriefe der Biſchoͤſe davon a ae morben, 
Diele reihe Lords und Gäterb zahlen zu 
—— a an ungen, nf 
ermern die Bolon m erleichtern ; 
find in London felbft Corps vo Loyal Britons enf- 


anden, die durch gewiſſe oͤkonomiſche —— 
Ye fern mi 9 Di. Oe, Ae 

a int nun 
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särh, Ararpten zu erobern, und ſich dadurch des 
berrlichften es der alten En} ia bemaͤch⸗ 
figen, wird jetzt mit bitteren Gloſſen über den hai 
növeriihen Denker und Polnbiftor fleißig durch⸗ 
genommen. Die heitigften Artifel des Moniteur 
und des Argus merden in den englifchen Blättern 
mit kräftigen Nuganmendungen immer wieder aufs 
— und wirken fo auf die engliichen Zeitung®- 
efer ungemein ſtark, fo wie es hinwieder auch in 
Sranfreich Politik ift, durch den Monitcur idlims 
me antigalifanifhe Stellen der enalifchen Blätter 
befannt zu machen — auf beuden Seiten ein be 
beutenderes Symptom eines Bertilgungsfriege, als 
es wohl auf den erſten Blick fcheint. 

Durch die Blokade der Elbe und Meier hofft 
man alle bis jeßt verhafte Handelstonkurren; der 
SKamburger, * nen und Yreuſſen vollends zu Grun⸗ 
be zu richten, für die Fabrikate Englandse nid die 
melindifchen Produkte aber durch dern Eund und 
über Trieft allen moͤglichen Abſatz, fobald nur die 
Handelewege erfi redit gangbar gemacht find, ins 
Eontinent und den Norden von Deutfchland zu 
finden. Allerdings find auf einige Zeit die Be— 
fielungen von Deurfchland gehemmt, und mehrere 
Arbeiter in den Hauptfabriffiädien Leeds, Nor, 
wid, Mandiefier, Birmingham, Salitburp u j.w. 
außer Beldäftigung geweſen. Alein für dieien 
Ueberſchuß von Händen hat man jest de TRuslete 
und den Ererzierplaß ausfindig gemacht, uud die 
Hbrigen finden bey den unermeßlichen Berfendims 

en acc, Of» und MWeftindien und in die ruſſi⸗ 
eben Häfen nod Immer volauf ju thur. 

Kinafton anf Jamaika, den 4. Junp. 

Die Neger herrfchen jegt auf St. Domingo als 
Girger, und füllen für uniere Kolonie ein furcht⸗ 
bares Depipiel auf. Vor einigen Tagen wurde 
unter den Negern in Ringfion auf Jamaika eine 
Verſchwoͤrung auf eine wunderbare Weife entdeckt. 
Ein Sklave, welcher ſich gegen feinen Herrn vers 
gangen hatte, wurde ins Zuchthaus geſchickt. Geis 
ne Damen; meldje beforgten, daß et ihren 

lan, den er Fannte, entdecken mÄrde, fchicten 

m vergiftete Nahrungsmittel, Der Neger ges 
noß diejelten obue Miftrauen; ba er indeß deren 
Mirkung bald empfand, und bie Gender derfeiben 
Tannte, fo murde er fo erbittert, daf er ihren Plan 
Berrieid, nad) welchen in Kingfton Feuer angel 
und jeder Weife ohne Unterfchied niedergema 
werden follte. Wern bief allen folte, dann 
war ibre Ubficht, alle Weie auf der ganzen In— 
fel nicderzumacen, Bierzehn einpörerifhye Neger 

”) Leibuis fant im Stzeuſetze der Kreungüge: 
Non deserta, ruinisque tantum nobilis Palaestina, 
sed oculus regionum, mater fngum, sedes commer- 
siorum Aegyptus acquiretug, 


find ſchon am often Jump bingeridhtet vorden 
wir find jegt ruhig, doc nicht frey von Sorge 
Die Einwohner diefer Inſel haben Urfade, der 
Tag zu vermänfden, an welchem fie die Fiüdkt- 
gen aus St. Domingo aufnahmen: dena dieje ba 
en bie Herſen unfrer Meger durch ihre Rmelu: 
tionsgrundfäge verglitet.— Unfre Fufelzeitung zeit 
bie Wegnahme von ymey franzd). ffregatten mi 
von Truppen an. ie waren nad Guadlam 
beftimmat, und find zu Barbadses augehradt. 


Polijeyerinneruns 

“eo. 543. TFofsph Loch won Bihmplirer 

Sebüctig, cha Berumacergefil bat fich ira datol 

verdächtig gemant, umd if flüchtig gegazpın &% 
19 Jahre mit, mituleser Gtatur, längihee Britd 
bieuer Augen, lager Nafe, blomber Haars im sc 
kut an Bor Sebunden, geht mir eimtld aedesmm 
Kuten, trägt einen blauen Red mrit eiweh bernn Ken 
wein, Ianggefricte geiblichte Hofe, molme Birke, 
sundem Hus, damı ein airee fAhtwarı. uud gulkidenel 
Dalstägel Ey mirden alle Oprigkriten ud Gtılm 
bflioo erfut, auf ihn genaue Aumrafpdhh Hatten, ab 
Ihn auf Urtrapiten ander life zu kaufen, Dan, 
deu 19m Gap. 1903. —* 
Re a nn 

erfte ng eines Me ®. 

Da für —22 ——————— Nonsmntioher Ange 
sehörigen fogenammten Wenderbof näht Teuſton 
bisher no Krim ammehmbarıs Maufsanbsth erfchlagt 
teorden if, jo mind man Ükeudtags di 26 Des im 
ſeuden Monathe deuſelden twisberhoblt werfieigern. & 
wird angemmmit dab diefmahl ı9r Kagmerke Hab 
tibode zu dieſem Hofe wertauft werden, ma fihahr 
brigens rücfihelih ber Reufaberingwrngen anf A 
vorigen Befanntmadungen beiogen Miid, * 

——— —— 

1 um a bet ı1. Bere 
Rurfäräl. —X angeordnete Kloſter ceſeice ticals 
Kommiffion. 


Den zaften Sept. Pommt Erümpfing, that 
fer von Datmdeing mit eimer wierfinigen Eheile dt 
an, und Iogist dep ‚Hru. Muton Findl, 
sum goldenen Bären auf dem Paradeplagt. 

Sremdbenamzyeigt 

Dan ıgten Sept. Pr. Eraf Gero, Commanbre 
von Malta, Kapitän vom Regiment Herjogs Pins, = 
Paffan, im Breng Hr Beitensdorf, Haabılimun 
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Mittwoch, den ar. September. 5 
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Mannheim, den ırten Sept. 

Vorgeſtern haben Ihre koͤnigl. Majefläten von 
Schweden, in Begleitung des durdleuchtigften 
Kurhauſes, * vierten Mahle das hieſige Hof- 
imd National: Theater mit Allerhoͤchſtihter Ger 
genwart beebrt. Geſtern wurde su Schweningen 
ju Mittage gefpeifet, und Abends den öffentlt 
en Eonzerte, mo Hapydu's vier Fahrzeiten auf 
geführt wurden, beygewohnt. Heute ift im dem 
großen Sahle des‘ Komddienhaufes Frephall. 
Ay —* er Er MM. und ber kur⸗ 
‚207, ben Vernehmen nach, von bier 
nad Karlsruhe begeben. u ’ u 

Wien, den ırfen Sept, 

Den ıgten biefes wurde bey Simmering von 

dem daſelbſt campirenden Artikerieforpd ein grofe 
fes Dandver gehalten, welchem Se. rajefide der 
Kaifer, bie Erjberjoge Earl, Foteph, Palatin des 
Königreiht Ungarn, Johann, und dieÄbrigen Erjo 
berjoge, wie aud des Herzogs Albert von Sach⸗ 
fen: Zefchen KR. HH. bevgewohnt haben. 
* die Erhöhung der Tare auf den Zucker 
nd Vorſtelungen gemacht morden, tmeil berfelbe 
och entbehrlich ift; vermuh⸗ 
! Patent einige Modiñka⸗ 
tionen. Ein biefiger Großhändler hat fo fiarke 
Borräthe von Zuder, Kaffer und Cacab aufgekauft, 
Daß er mach der neuen Tage gesen 17,00 51. an 
bie Mauth bezahlen müßte. est wird diefer Vor⸗ 
tath nicht eingeführt; ſondern im Autlande ver 
Fauft. — Auch auf die Yuruss Pferde erwartet man 
eine neue Auflage. Ein Partibulier ſol 2, ein 
Baron 4, ein Sraf 5, ein Fuͤrſt 8 freve Pferde 
halten Pönnen; für die übrigen werden von jedem 
20 Fl. entrichtet. 

Der Staaletath beſchaͤſtigt ſich gegenwärtig, 
gemäß der höchften Dröre Sr. Majchät, febe 
ihärig mit Auffindung der fchichlichften Mittel, der 

tadt Menedig Ihren alten Glanz wieder zu ge 
ben. €8 fdeimt, der vom Eriherzos Karl vor 
geihlagene Plan, auf den Hafen van Benedig 


ale Rechte eines frenen Hafens Bbeamtraae 


den Kranken kaum 


den. 
werde ten die endlide Ents- 


tienten von Venedig per größten Ungeduld. 


ferüter _ mi $ Ar . 
Meer näpmlichen Stadt, die iefaunt 


lich feit ungefähr 5 Jahren fehr Mar? Ind Abneh⸗ 

men gefommen ift, mi der Kaifer ihren alten 

Eredit wieker verihaffen, und eben dadurch alle 

ihre Operationen auf das Feyerlichſte garantiren. 
liejfingen, ben sten Sept. 

Ungefähr der vierte Theil unfrer Einwohner bat 

feit-imep Monathen die Stadt verlaffen, um ſich 


‘in andere von dem hiefigen baldigen Kriegstheater 


entferntere Gegenden ju begeben. Ueberall findet 
man Irere und verlaffene Häufer, die zum Verlauf 
angebotben, Aber von Nirmonden gekauft werben. 
Unfer Hafen wird von den Engländern enger als 
jemabls biofirt, fo, daß fein hierher beſtimmtes 
Echiff rinlaufen kaun. Mehrere hiefige Munich 

I: Beamten haben ihren Äbſchled begehrt; er 

ihnen aber von der Departementel» Directiom 
abgefhlagen worden. Geftern liefen verſchiedene 


platte Fahrzeuge vom Stapel. 


Meiland, den ten Sept, 

Der erfie Eoniul Bonaparte bat ald Präfdent 
unferer Kepublit befloflen: „Das erfie Batail- 
ion der erjien leichten, und das erfle Bataillon 
der erfien Linien» Halbbrigade der Haliäniihen 
Mepublif, welde bey der Armee in Neapel uns 
ter General St. Epr fi befinden, folen nad) 
der italiänifchen Mepublif zurückkehren, jedes auf 
ıg00 Mann gebracht/ und gehörig ausgerüflet 
werden, eben fo das wehte Hufaren» Regiment 
von 400 Pferden und g00 Mann; ferner fol 
auch rine Eompaguie Urtilleriſten «uf den Krieger 
fuh gifielle werden. Diefe Truppen foßen unter 
dem Befehle des Generals Pins nach Frankreich 
marjchiren, um die große Expediton mitzung« 
en, bie der erfte Conſul jelbfi_commardiren 
wird.“ Der Bekanntmachung dieſes Beſchluſſes 
ift eine Proflamation vorausgeihidt, worin £6 
beißt: „»Döpen ale Gemüther, die Gefühl für 
Ehre‘ und Bortheil haben, unferm Gtliter für 
feine Votſichts maßregein allen Dank bringen, deu 
er verdient, und fi immer zurnfen: Was wir 
find urd was mir jenn werden, das alles haben 
wir Sonaparten, und mur Zoraparten alein zu 
verbanten. * . 

g be ABA A NL. 

n ben neneften enghiſchen Blaͤttern 
cin Screiben eines hanndwesikhen ei 
225 
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früher in Deut Vland belgunt gemacht murde), 
worin gegen wehtere banndverifhe Staatemaͤnner 
vd Milttärperfonen deſtig losgezogen, und der 
Herzog von Cambridge auf ihre Koften erhoben 
wird. 

Unter den iekigen Mitarbeitern des Courier de 
Londres, welche dieſes Blatt mit nehemerten Ur⸗ 
ttelu und giftigen Unefdoten gegen deu erfien Con- 
ſul verforgen helfen, bemertt man den befannten 
Augu nican. 

Ueber den Aufenthalt des Gen, Duͤmeurie; zu 
London wird diefer Aufſcaluß gegebend er habe 
als Commandant von Eherbourg während des ame 
rifanifdyen Kriegs einen Plan zur Invafion Eng: 
lands entmorfen, ber mar den Beyfall des Länigl. 
Minifteriums erhielt; aber, ba er nicht zur Aue⸗ 
fübrung Fam, mit der Zeit tm kduigl. Archiv vers 

‚ gelien wurde; brum Sturze der Monarchie ſeh die⸗ 
ur Plan in das Archiv des republifanifig,en Kriegs⸗ 
ininifteriums grratben , und Dünftie; babe in 
Deutjdland mit Gewißheit erfahren, daß fein Plan 
derjenige fen, melden Bonaparte befolgen wolle; 
er babe fogleih hierüber an den Herzog non Dr» 
leans geſchrieben, und fey in Derfolg dieſes chs 
tenvoßen Schriltes von dem engliichen Miniftertum 
eingeladen worden, nad England ju fommen, mo 
man mündlihe Erfundigungen von ihm rinzuzies 
ben mwünfdte. 

Folgende, wie et ſcheint, auf Privatnachtich⸗ 
ten beruhende Ariitel aus Londen vom 30. Au, 
finden fi in einem Hamburger Blatte: „ Man 
weiß jegt mis Suwerläfigfeit, dag der erfieGonfuf 

any neuerlich wieder den ruſſiſchen Hof erſucht 
far, einen Frieden mit uns zu wermittela, Er 
peu ſich, dem Derlauten nad, zu Aufopferungen 
verianden haben, die unfrer Regierung nicht an 
ders aid angenehm und vortheälbaft jeum müßten, 


Sollten wir dennoch, mas aber nicht zu wünjden , 


it, darauf beficben, den Krieg fortujegen, fo 
bat Zunaparte ertlaͤrt, ihn ebenfalls , aber mit 
großer Anftrengung von Macht, zu führen.“ — 
„Unfer Staatsrath werjammelt ſich jegt nit, um 
über die Unnabme oder Verwerfung der von Kuß« 
land gemachten Vorſchlaͤge zur Wiederberfellung 
der Fuiebens zu conferken. Die allgemeine Stimm 
ang iſt dagegen, doch fagt man, bad nch Mit⸗ 
tel zur Ausgleichung genug übrig find. In einis 
gen Tagen ſol ein Kourier mit dem endlichen 
Eotſchluſſe des Koͤnigt, und mil einem Brirfe 
bes Monarchen an den ruffiichen Raifer abgehen.“ 
CAn anteren Slättern finden fich folgende Ans 
gaben im Betreffe der Dermütelungd - Unterhands 
lueg: »Drr erſte Conſul bat fh ber den Vor 
fishungen wegen ber Elbe und Weſer Dabin ers 


boden, die Hcm’efläbte vorerſt nicht zu heſ 
auch bie Verſendung engliſcher Waaren —9 
Elbe und Weſer unter neutraler Flaege juzular 
fen; aber die Räumung von Gurhare um dir 
Yufpebung der Sperre anf der Eihe und Melır 
für brirtiihe Sch fe konnten meer Graf Mit 
koff, uod) der geheime Cabinetsrath ». Bunhırd 
erhalten. Es war im Vorfchlage, einem Trap 
pen» Cordon am drey Drten an den Kuna 
(hen Gränzen, von 3 Höfen anfzuidke; ale 
bie Belorguißs daß dadurch ein 
brauch koͤnute herbengefährt werden, hir 
fen Vorſchlag. Wegen Hannover 
parte Hoffnung zu der Ueberlaffung der Yale 
Einkünfte an die Landicaften, zu einer blah wir 
litärifchen Occupation, mit Eonfervatinn der fin 
fe und Domainen, zur Verringerung der rien⸗ 
Eostribution, und zur Verminderung der frank 
ſiſchen Armee bis auf 20,000 Mann: alein ald 
die es hängt von dem Laufe der aoch fottdauert⸗ 
ben Man ellenen ab, w.®) 

Paris, den ı3ten Sept. 

Der Ungiücsfall, der is geulich in dem Then 
ter zu Ubbeville zugetragen haben foll, i nad) der 
neueften Briefen von daher völig erdichtet, 

Die hiefige Handelszeitung jagt, dab die Prb 
fetten in din, Departementen einen Negierungb 
Beichluß vom Sten die ſes bekannt gemadıt haben 
welcher verfüge, Daß alle Drey» Livres , Vier um 
wangig · Sous⸗, Zadli-Sons und Gehe + Cu 
Stüde, auf denen nichts mehr vom Gepnder hr 
bar iſt, den Charakter als Drünze verloren fahren 
und nur nach dem Gerichte anzunepues had; 
nähmlich die Diepstored: Thale: mad dem Tarif 
der Sechs Lwres⸗ Thaler, die Biersun) amanzig 
Sous: Stuͤcke zu 95 Er. das Kilogramm de 

dlj-Sous-Städe zu 197 Fr. z2 Eat. dab &ı 
Ogrammy und die Secht-Sous-Stoͤde u 198 F 
20 Cent. Alle Dregskivres:, Bier: und manner 
Sous-und Schs-Fous-Städe, melde neh eis 
ge Zeichen des Gepräges haben, mäfen ohne Shwie 
tigkeit angenommen merde 

Der Senator und Arjt, pr. Gabants, hat ebra 
in einer Abhandlung, die er einem feiner Berk: 
»Vom Grade der Gemißheit in der Medigin“ ur 
gehängt hat, gegen Hra. Sömmering bemieien, } 
bey ber Zodesftrafe durch die Guillotine jede &w 
ne — fobald der Kopf vom Rechlt 

etrennt iſt. RR, 

Es find zu Amſterdam einige Falſchmuͤnſer nit 
Baftet worden, die man auf der Shat erteppt hal 

Das Waller der Seine nimmt noch Immer & 
Der Arm bey den Auguflinern (duft begna be wiht 
mehr; begin großen Hofpital ifi fie sam 


q 


j _ 109. 
9 SCHW wer nk: echet ‚fehe ungeſunde Murdänflungen verurfaht, Ckhmeik. Die Dihhet der Bier 
E du A i BEthums K 
384 Es ſchelat nit, daß das Spitzenkleld, weihes erhie fi, auf einen großem Ebel Der af Pa 
bet I Baier Beurer io Rad. Bonaparte für die Königinn von Preußen md der nördlichen Schweig. Cs mar urprüng- 
; Adımazy Bra kr  befiimme bat, ſchon übergeben worden Eu Ind ein fAmeigerifches Biſthum fein Sig ift erft 
.’ 


sebang ber Gperee anf dr kun mau idreibt von Bruͤſſei som sten n fpätern Zeiten von Windiich nah onftanj ver⸗ 
lege wörden. Diefes Bitchum if nun (äkulartärt, 


Semi einem Ita nat Sufärhe 5 Denk Ka 
. eff ı fenige noch übertvefie, weiches bie Stadt Brüfr as ‚ben, und der ürft von 
 E4 wor im Borktiag fl der Madame Bonaparıe präienfirt hat. —8 Baden hat fich —32 —— 


15 Wägen, welche der erſte Conſul bey dem Rute geleht.. . Welded ad der Husaang der dekwegen ju 
3 Den a fbenmacer Simon beftelt hat, find alle in Ars eröffnenden Unterbandlungen fen, fo wird in der 
[) beit, und werden nad und nah, mie fie fertig  Kolae die Kenae ju entiheiden ten: mie es ben 
Fonate Derbengefähet werden find, nach Paris geführt wırden. der fänfrinen — des Bihrbums Konſtan u 
er/@lag. Morgen Hazıme Ju Ehartres if die Gejelfhaft der Jugendleh halten fen? D5 dasielbe unter feiner jesigen Der 
Herauag zu dur lchauin zer, wilche man freres Ignorantins nennt, wieder mennung und ben der negemwärtigen Cintbeilung 
orte am Die Kandideiter, mir bergefieltt worden. Jhre Verdientte um den Une feiner Bisies ferner bedehen werde? Db, da der 
a terzit_der Jugend, fchrribt man, find waverfenns Bänitige Biibof nicht mehr von einem unabhäns 
’ Domalneg, jar Berripee! bar. Sie wohnen bepfammen in einem neugehan, gigen Domfapitel gewählt werden fann, die Schweig 
harıca, a0) zur Örmähemn  Fem Kanfe, mad haben in ihren Elafen bepläufig einen Bifchof annehmen wolle, ber nsthmendig gm) 
ame bi FO Kinder. Auch die mildrhätigen Schweftern von dem Landerderrn abbangen muß, in deien Gew 
hlmat mn Beam tar der ai von St. Mouritius geniefen na Chartres eines bee bierh feine Didzes aelegen it? Dder ob es wicht 
gortetiug a, x.°) fondern Enger. Ter wräfekt hat ihnen ein ge Das argenieitiae Sfntireife non Deutſchland und 

Daris, den ıztra Ent ——— an ge —— * — — — 8 — * = 

nad —X Achen. an ta Stabi zu erridtendes Conforbat (!) au 

Ling Ba a aid iu verichredenen zeiten nad) Cayenne, Ale: bes —5 — KL BiftSümer voneinander abzufondern? 


öde sea boa —S————— Cap 
Steig al a geiandt, und fie haben den Das Bifihum Chur befindet ich in einer andern, 
Hi) —— wichuuge Dienfte_geleiftet. aber br ee und für die Zufunit 
2 dr Augen var om Dan if tainj, den ı3ten Sept. neuer Beitimmungen bedärfenden Yage, da der eher 
ee ar 4 jeit einigen Tagen dier mit erst mahlige Fuͤrſtbuchof ein fhmetgerifher Biſchof ge- 
es ch (birtung veri@icdenen Kriegsgeräthes ſehte iii. . . Der ehemablige Bärftbilof von 
EIN —— 4. mweided den Rhein hinunter nach Hole Bafel bat mit der Schweig in mehreren politifcyen 
zuge , ZRIN fand geführt wird, f ; i ber 
vu za ae win Wr Sl - Berhältniffen geftanden, feine Diöjes bat ih 
Bee 7 Am PR A Ai Bee en * 2. —* der ã —— nn. 
Er von Naſſau— ton Solothurn u er einen Ihe 
du ui? Ufingen nah Deug, und dajelbfi hul Yargau —5 Diefer Theil der ebemahligen 


— 
— * Das Seltene Bey diefer Sant feit war, Dides von Bafel wird jent in dem Mahn 
ie ah MS ir die biefige Scifsräde Berrlih geyiert und des DBifcofs verwaltet; allein das fann nd 
uminirf wurde; Dap vie Deufttanten der bier . lange dauern, als der gegeamärtige Ohr. je 
a 


ua W 5 EL liegenden franyefi * 
Re U arg FT A TE DENN 
535 gen; da die Juden zu Deug ihre Sonagoge Tefim und ein Theil von Graubäudten endlich ges 
—— — prächtig qusihmäcten, einen orientalifhen Thron _ bören im die Didselen des Erjbiidhois von Mets 
she 2a had darin erriteten, den n darauf hoben, und’ land und des Bios von Como, worauf bey ir 
Fa nie a den Bürken Biel Ein Demtider. _Ccurig ehrafals htft m nehmen He 
ne a mn 
sr un? Hi PT; Für, auf einem orientalifhen Throne, mit eis Rufland. 
vryagp Di difchen Rede 6 ewig eimas ortfehung des Negliements für die 
Nu ne — 5* 4 ge es lan weinsehiehe in Willna an für die Scha⸗ 
a tee no Herb! Brabelt Mh KUN. Di Unserrät muß ihre Rufe 'an 
zu N it = a ne ba bier tei einem fiheren und beauemen Orte 
a a a ea m 
NOT)» Shmeiger Gränner ben naten ea: a — Der 
ent Darits Kaflirer ,_ der: allgemeinen Ber» 
* * — Enge ‚det ® bimer ın der  fammlung der Brofehoen gemäßle wird, 
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et daber auch das Amt seines Defonomen. Die 


- Kaffe ifi mit 3 —— Sclöfiern verwahrt, 


von denen der eine Schluͤſſel beym Rector, der 
andere ben dem hierju von der allgemeinen Der: 
eh Tara Velteſten, und der dritte bep 
em Eaflirer eder Ockonomen fidh befindet. Die 
Jährliche. &, die ur Unterhaltung der Unis 
werfität Ulerböchkt bewilligt morden, muf iu den 
Terminen, die ein für aDemahl dam befiimme 
d, gegen eine Handicrift des Meclors oder 
es Etellvertreters, die von dem Neltefien, der 

n Schläfel bat, und von dem Sue vidie 
wirt wird, in die Kalle berfelben verabfolgt wer⸗ 
den. Bon jedem Empfange muß unverjünlich au 
die allgemeine Verfammlung der Univerfirät, an 
den Curator derfelben, und durch diefen an den 
Minifier der Auftlaͤrung berichtet werden. Der 
den Univerfirätsbeamten zulommende Gehalt muf 
nach dem befidtigten Erat zu den beſtimmten Ters 
minen gegen ‚Dnittirung eines jeden, oder dejien, 


der die gehörige Vollmaͤcht dazu erhalten hat, an 


diefelben verabfolgt werden. Die Beamten, der 
nen nad Grundlage der Privar + Infiruetion ir 
gend einige Ausgaben anvertraut merden, ale: 
der Ualverftaͤts⸗ Defonom, die Befehlshaber der 
Diuckerey, der Apothele, des Spitale, der Car 
binets , bes Laboratoriums, ber Bibliotbef, der 
Kanzlep, 1.» find verpflichtet von Alem umftänd« 
liche und game Rechnung —— Der Rec⸗ 
tor und die Nelteflen müffen ſich wenlgſtens mos 
naihlich einmabl verfammeln, um die Rechnungen 
für den vermichenen Monath durchzuſchen und zu 


‚ vergleichen. Eine jede diefer Sigungen wird mit 


Unterfchrift des Rectors und der im der Sitzung 
gegenwärtig geweienen Melteften ins Journal ein- 
getragen. Die vidimirten Copien diejes Journals 
werben dem Eurator zugefielt, an den der Rec⸗ 

ter zugleich nad einer jeden Gigung mit 
Didimation ein umfändlices und genaues Ber 
ini von den Eummen der Einnahmen und 
er Ausgaben gelangen Jäft, welches vorber von 
dem Gaflirer und dem Buchhalter unterzeichnet 
worden. Die Rechnungen, die zur Berabfolgung 

der Geldfummen durch den Eaflirer und zur 
trasung derjelben in das Eapitalbuch durd den 
ne Ban wohl zu —38 

or, abe. 

er felne Rechnung unterzeichnet, die von dem, 


nen oder vom dem anderem micht vidimirt wäre 





. gen, bie an denfelben mit allgemeiner 


derielben aufhersahrt werben. Dad Un 
Eonferl unterfucht jährlich einmahl ale 























des Eoflirers und des Buch halters | 
auch werben dieſe Rechnungen, nad) lat: 
derjelben mit — des Rectord un 
Mitglieder'des Eonfeils dem Eurator berlin 
ſitdt vorgelegt. Weberdieh it bie Union 
pilichtet, ihre ganze Berechnurg dur 
befannt zu maden. Alle Hatptrege 
auf die Berechnung und auf die Deh 
stehen, muͤſſen in befonderen für jebew 
ab;ufaflenden nftructionen umfid 
ben, und jedem Gegenftande ange 
AVIN, Die Univerfität ſtelt ihrem € 
lich zmenmahl, und durch ihm dem rm 
Auffldrung, über alle Gegenfiände; die I auf 
die Bildung derjeiben beyiehen, einen 
Kapport zu; in auferordentlicen 5 
ga berichtet fie unverzüglich. XIX. Ude 

ol8 = und Kednungtbäcer mäßen von dem &w 
rator der Univerfität unterfuct, wergkiden und 
unterzeichnet werden, fobald er zur Defchtigung 
derfeiben augelommen if. "XX. Der Hector var 
entmwortet für die gute Ordnung in allen Theile 
und für die innere Ordnung der U „hi 
die Befolgung und Beh aller Regiements 
und Vorschriften des ers und des Euratorg; 
eben jo auch für die Amtsverraltungen alkır um 
jeder von den bey der Umtoerhtät befindl 

feiner Leitung untergeordneten Perſone h 


ollzeyerinnerung. 

Yiro. no J Pablıtum wird anf am mm di 
Yolijey gefeiltes Erfuhen hiermit — dad cin 
d.d, achem oder aıfian WRap 1505 aufg Manatht 
musgeftslit fev follender Cchuldfchein zu 7834 BI. MH 
dem fogeuaunten Ausßelles tmeder agmofeist uch hans 
Fire wird. München, den rotem Sept. 180%. 

Baumgarmır, Poltenı Dinnetst. 
eu — 


Dem aafen Sept. kemmt Stämpfing, Zahulaı 
fer son Warınheim mit einer vier pad hir 
am, und logist bey Hm. Anton Fiubl, Weingalue 
dumm goldenen Bären auf dem Paradepg. — 







dsremwpomaunygeigth 
Den ac, j 
won Ulm, im Stord, Hr. Mbht, 
im gabn. Dr.v. Blank, LE. Ho 
fd, . Hr Oemeral: Vutenant Br 
windeck, eig. Wohn. Hr u. Ci 
von Aurgbaufen, im 5 MR 
Rurf. Hat pturaun, dn,ber Ente 
fefforvon Galjburg, im Areng. Pr. 
Blatter von Dorfen, im m.‘ Hr 
Operlimienant, im Baͤren. 


u werben Di ti m „ Kurpfalgegierifß: > 


ee Nünhner Staatszeitung. 
en. En kn kam Donnerstag, den 22. September. 


L Myondchen, den zıffen Sept. genmärtigen reihsfchfufmäßigen Ordnung der Din ⸗ 
ar und an die Di yanktanvrsberetige Derorbnungen; ge noch immer die nähmlidhe iA, wie fie worber 
1. Auch für die Witwen und Waifen des fur» mar. ie beiland in den Zerritorial-Einnahmen 





den Infructinem af Für. —7 uffketate A unterm zoten Sept. ein | der damahligen Neichsftadt, in den Kommungütern | 
d jedem Geomdeoe am  Burlärfil. Denftond-Kegulariv erfchlenen, und dir Gtadt Regensburg, und im der Vermögens \ 
Sie Unioerfität frdr übern Fi fm fur Regierungsblatte vom zrflen diefed  fieuer ihrer Bürgerichaft. Diele bunarhetariichen 


mal; end durh ie ei a . Rechte der Ereditoren beſtehen verhälnifunäßig 
\üy über le Bramtlai! | n. Ein fehr re und mie tiefen Eins jcht noch immer, wie vorbin, obafeich die Territo» 
a9 berieben bien, ent "Men verfaptes Formular für ale Pfarrer, tielCirmahmen der cbemohliaen Reihefiadt um 
ajerrtange u  Nuraten, und Beneficiaten der Kurfinaten, zum mehr dem reichsersfanzler ton Kurftante als Der 
vet he mu ip) Behufe ihrer Mnfcigen jmcdmäßigeren Organ —* feiner Dotatien gehören; und wenn Wir 
inne ‚Fon IR am N Landgerichte, Herridhaftsgeri elbft in die bnporhefariihien Mechte einyelaer Ere- 
—— te unterm stem Sept. ausgegangen. bitoren eintreten, welche anf ihre Näd;ablung aus 
met merken, Aa ar Bit Yan Die Verhinderung der Annahme der no  befondern guten Gründen dringen, fo geſchieht es 
IL kein — —— fremden Scheidemoͤnjen iR den von lins defmegen, damit der Eredit bernentelt 
Pa TE re #4 börden unterm s2ten dieſes meuerbingd erde, und die einzelnen Rawitalifien, jobald e# 
| ey dr mai ee Brrantwertung — morden. moͤglich It, ihr vorgelichenes Geld erhalten, und 
ie tan dr ern —8* durg den Teſchner Frieden eingeführte, nad) ihren Wönfen verwenden Kinnen. Zur Be 
gie mt ME ale en neurfien —— nad förderung dieſer Abſichten übernehmen Bir die 
N ni —— an ie la desbettliche obervermundſchaitliche Anordnung 
Il Anleger‘ Tilgungeweſ⸗ dt. 
—— Kugufi de 5. ehalten 29, des Sıhulden-Tilgungemeiens der biefigen Sta 


ya ha MR Yen eb werben. Andem Mir das Wohl Unirer treuen Untertbanen 

vrernun Die bi he den ırten Sept. und- die moͤglichſte Erleichterung ibrer Laſten im 

unnerund a dt war in ihrem Ginamyzuftende Plgemeinem besielen; fü gliuben Air Diefen End» 

polhu Jahre 1794 fo ſeht berabgefommen, dab - zweck am Bellen zu erieiben durch Ordnung, 
wilde N 7 j 

* ad) vergelegtem rat ein daſſen Moratortum Eparfamfeit und Geichheit der Abgaben. Die 


—— 
gr jur Ir ae. Seit 1794 mufte fie aber nad) überd efigen Zahlungsmittel waren in id Immer bin« 
| 5 DD üge Zahn Lieferungen, un —— fie werden in kurzer Zeit durch Lawen⸗ 
} je * vo veb der ftampdf. Dccupalten einen Aufwand dung diefer Mafregeln wirkſamer ſeyn. In der 
a a 34 mehr alt end > machen. Man fehl gt Befolaung diefer Grundfäge nad den DVerbältnif- 
—— u ber ipten Dermahligen Aulderfand auf 13 Mü- fen Unfrer Stadt Regeneburg eradten Wir, daf 
— — on Gulden an. Defhalb mar man immer begier , folgende Verfügungen nothmendig find, ıc.* 
nam Grit", Fig, teeihe Maßregein der neue Ranbdesregent In Sranffurt, den ızten Sept, 
er * Zeſet mictigen Angelegenheit ergreiien wände. Während des hiefgen Aufenthalts Sr. Maiefidt 
8 Ste if man Die Iandesperrliche Werfäguns vom des Königs von Echmeders präientirte ein fram 
DE u ba afien Erpt. erſchienen. Cie muß zur mobltpätle aöfiher Emigrant , eim Aumelier, der mit guter u 
—— * gen dolse ag bie Bisher im Wertbe ge &mpfehlung veriehen war, St. Maieftät eine bril- ii 
une geachteten frädtifhen Obligationen mieder in lantene Dofe zum Verlaufe um dem Preis von VB - 
PELL h demfelden fleigen, und gefucht werden. Der Ein . „Mein Juwelier Benedir, C jädifcher 
or te gang derfelben lautet — **— Weſſe: Die ver. Mation) erwienerten Se. Majeftät, if vollommen 
' gu minberung der Laften in Unjrer Stadt Negendburg mit Allem veriehen, mas Ich nötbiu babe. Doc 
en ed und die Drrftelung ihres öfentligen Kredit Ind mil ich um Shrer Empfehlung millen die Deie 
u eV 4 Begenfiände Unfrer väterlichen Sorgfolt. Vorder Taufen, wenn derfelbe Dielen —* anerfinnt. 
ie MR Mir zur Verbreitung allgemeine Der Herx Sraf von Stelndbod, lieh den Hofiw 
* bigung, daß die Eupothefartiche Sicherheit Meller rufen. Dieſer bei A 08 
ur bar Erebitoren ver Stavı Regensburg in der gr Mer le * „mit ꝓ Bi. berablt. Dr 
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er mt dem Hofjumelier einen Wort ⸗ 
Me er behauptete nun, Die Dofe 
Habe mur_ 4? Karat Zrilanten, und jeder Andere 
mürde ſich freuen, 4000 St. dafür zu befommen. 
Der Verkäuier erwlederte daf er für 48 Karat 
einfiche, wogegen der Hofiumelier um 100 Loult · 
dor menten mollte, daß dieſe Dofe noch nit ein- 
mahl voße 42 Karat ert we * or gehe 
r. Graf vo 
edlen Kin = ie Dofe ge Dr 
I rillanten gewogen, und es Jau ’ 
{ N Karat mogen. Der Verkäufer 
zeigte Wißtrauen gegen des Hofiumeliers Wage / 


— eh odmapls von 2 Jumelieren gewocen 
— — * zualcih das Gericht von gu & 
Karat befanden Der Verkäufer, welcher nun 
eine Wette verloren ſah / fuchte allerhand Aus⸗ 
uͤchte  Ylefina ſchlug vor, den Hra. Grafen 
von Eteinbest eutiheiden iu lafien. Dieh geihadr 
und der Verkäufer erlegte feine 200 Lauisdor. 
Der Hofiumelier nahm ſoiche / und gab fie dem 
Herrn Grafen von Steinboct mit den Worten 
daß er fie anwenden möchte, zu was er 88 für 
Äh indem er fie zw eigenem Gebrauche 
nht annehmen wole. It err Graf, ganı 
Äberrafeht durch das edle Benehmen des Hofine 
"meliers , gab bierauf dieſe ‚bedeutende Summe 
dem Eigenthümer der Dofe jwiid.“ Balr. Zeit. 
Berlin/ ame —— soil 
tifer glau “ 
kn * baldige gänflige rt delung iu 
uden. Deiter eutipringen große Eräugaiie auf 
8* Ur ſachen. Lage Portugals, diefes 
itze vo 


ngen veranlaßt, die Aufmerkſam⸗ 
—— — bat {chen vor dem a 
Due aan sn Eude ge 
nad einigen eren Ansaben, 8 
\ ie Anerbiethungen aus dem Rer 
—— Dielen an folen fo wichtig feon a. 
ie ben —I Bin — 
age. nem t worden fepn, die von 
pden Geiten anne r find. ai 
N. 6 Wahrfheinhd merben #1 * enter! 
Bngsiegenbuiten DE jegigen Kite (id * uk 
den, fo bad ein Eouier won La 
zer von Diterdburs, jurüc ſedu wird. 
Hier find laut dır Uageriſchen Zeitung vn 
gten Eept.ı neuere 55 von Alera * 
Humboldir aus Merito vom zofen —* 


1802, eingekanfen, Im denen er meldet, Dap er 
feıng Ruͤcteiſe nach Europa bis zum April oder 
Map 1504 auſgeſchoben babe; er hatte befannt» 
Lucy im Herbſie dieſes Jahes feine Rüdreife mar 
ben wolen ; mar aber wegen einer zu Bere 
Eru; und auf der Havanna) bereiten Seuche, 
wie auch im Mücüidht auf die Herbfiftürme, nes 
feinem Borbaben abdgefianden. 
Meiland, den gten Sept, 

Auf der Erd wird auf Bejchl des erſten Com 
ſuls eine bewaffnete Fisttile errichtet. Ir 

In dem Dilirkete von Ceſena 
den Pfarrer Kiumani und Ungelis dea 
Pirgern Reſpect und Gehorfam gegen De Rreait- 
runge beſedle einzuprägen, biefelben 
gen das Konicriptionsgeieg aufgehegt 
verftande gegen Die bemaitnete Radıt angemz 
was zw diejem Eudywerke die Sturmiglode sichen 
lafier. _Fiumani it nun in Rädfiht keines ſe⸗ 
bensigiähtigen Alters auf: 2 Jahre in ein Drit- 
fierpaus zum Gehorfame; Wngeil aber, zur für 
Iıhen Gefaͤnguifſtrafe auf ein Jabe vecuriheilt 
worden. Bende aber haben als unmärdige Stel 
torger ihre Piarrenen verloren. 

Zonoon, den zten Gept. 

Don der Schaglamer if hente ein fönigl. Bes 
fehl vom zıflen Auguſt an den Lord» Major va 
Vondon ansgejertigt, durch welchen derſelbe an 
miejen wird, alle Ausländer, welche jeit dem ‚a 
Detober 1891 bier angefommen find, 1 

rohen, d. b.+ Bid zum zoflen Sept ur 
Räumung bieies Kandes anudalten, 
lich über erlaubte uud billige Zweite ihres Hiere 
feyns fich nicht legitimiren Fönuen; ed IR Augleid 
darin angeschöt, Dak die auf folde Art nieht 
beglaubigeuden Ausländer mit unentgeidligen Ir 
fen auf Kofen der Negierung aus dem Lande. ges 
[haft werden jolen. Es merden gu dem Ende 
Schiffe zu Graveland bereit gehalten. Kehren jol+ 
de Fremve obae Erlaubnig nad Srofteitannien 
urlich, fo werden fie anf Lebenzzeit deporiet. 
Ösruclamation bierüber wird nachſtent in der Hal 
zeitung eriheinen. 

Vorige Nacht war hier cin farchterlichts Feuft, 
Das befannte Theater des Herra Alled / W 
® vorzüglich durch Pantomimen, Fenermirte 

eittünfte auszeichnete, und auf melde 
fiern Abends eine Vorflelung der franydh 
vafion gegeben war, tik in ide geleat. "7 ‚ 
Morgens nad) 2 Uhr bemerkte ein” — 
eim dicker Rau. aus dem Gebäude beroo 
wurden bie Ihären aufgeiprengt, und [ebald das 
Kur Luft erhielt, griff es in tauea 

bäudes bey den vielen breuubaren und" 
— 
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en Sachen mit ſolcher Muth um fe, 
Die 


“ farben demahlt 
dab alle Kettungsverfudye ohne Erfolg blieben. 


Schpwiegermuiter des Hrn. Alen, eine Frau von 
60 a, ward leider ein Opfer der Flammen. 
.. Berge —* fie vermittelſt einer Lei. 
er zu. vetten; unglücli 

Meile gieng fie aber mieder vom ——— 
um aoch/ wie man glaubt,‘ Papiere und das Geld 
du teten, was in dem bepben legten Tagen war 
eingenommen worden. Fa -dieiem Augenblicke 

ste Die Dede des Zimmers über ihr ein, und 

ward von den Flammen werzehrt. Hr. Mflch 
patte fi mit feiner Gattion zum Glücte nice 
= Hauſe befunden; kam ab:r in dem Augenblicke 
* dem Feuer an, als man feine Schwiegermni⸗ 
—* wollte, wu er. felbft vergebene alle 
hr er Er Var Tage vorher mar 
in — worden, un). der Vater 


ſchbnen Theaters, weites 
N je ’ 

Strafe und mpputheakre  Yozı Kanne een 
aug bald die Heimen, gröften: Theile nie aſfe⸗ 
eurirten hölzernen Hdujer in der Nachbarichaft, 
don denen 10 abbranten und gegen 40 metr oder 
5* beſchddigt wurden. Das Fluͤchteu und 

> lage der armen halbnadten Ekeute, Die 

dige ‚bewohnt batten, und das Seſchrey vieler 
Vorerst man glüdlih ale rettete, ftellte eine 


ie Scene dar, Schaud 
Del — 
Theile noch das u ——— —* 
worden war. Mond für: erlichen Hi — frame 


en die melften Menfer . & 
Das Beurer, ee cha 8 3* F 
Exweder durch 22 


Lampen nicht t 
——— ante 
auf Zaue gefallen waren, - Shen A —* act 
m ‚sen Auguf 1794, am Geburtstage deb 






Jrjogs von Vorf, war auf demfel t 
Fi and geweien, wie hei var — 
*7* s Hra, fies Had einige gi⸗ 
fi find gerettet - worden.“ Die 
eſte feiner un verbraunten 
dutter find aus dem t en 
Schutte in einge eit worden, tum ald 


feige In einem Sarge ben zu werden. 
Ban daß umire friedtidhen Verhaͤlt⸗ 


verſichert/ 
—— a em 
werden ausgegeben an Gag de 


re 
1: 282,9 


nen: Franzöfiüche Caper märden in fpanifhen HIs 
ten ausgeruͤſtet und brirt [he Priſen daſelbſt ver⸗ 
kauft, 

Dublin, den zoſten Augufl. 

Unter den Friegs bedürfaiſſen, Die man bier am 
23ſten Julh bles in einer Nederlage hen einem Re⸗ 
bellen fand, waren 104 Chımpaancer Bouteillen mit 
Yulver gefült, 170009 Fintenfugeln, 42000 Klin 
ten-Patronen, 14 Faͤſſer Kanonenpuloer, rag Tar ⸗ 
taͤtſchen ormen / 245 Dandgrenaden, nebſt vie en ae 
dern Munitione⸗Vorraͤtden und 48 Dadete von Pro⸗ 
elamationen ver provioriihen Mebellen- Xeglerung. 
Diefes Depot, welches daraus in die koͤnigl. Mas 
gazide abgeliefert worden ti, bemeifet allein, auf 
weiche Autdebnung die Nebelon berechnet war. — 
Heuie verbreitet man nieder allarmirende Gerüchte 
von neuen Berſuchen, welche die Rebellen unters 
nehnien wiröen. Alle hiefige Garden und bie 
Peomanrn hiben deinnad) ein jeder 20 ſcharſe Pas 
tronen erhalten. — Der arrefirte Bruder des Res 
volutions⸗Ch f3, A vocrten Emmen, millmichts bes 
kenaen, und tik am ofen Anguſt Schon commitfirt, 
das iſt, des Hocverrards augetlagt werden, wo⸗ 
Durch alle weitern Verbdre abgeſchnittea werden. 
Das Gefängaik des Projojen von Dublin enthält 
179 Perjouen. 

der Derfammlung der Molontärs zu Leede 

bielt Hr. Bamwfes cine Unrede an fir, worin er une 
ter era ſagte: „Wir bemaffnen uns, am die 
Einführung jenes giftigen Unkrauts unter und zu 
dern, welches unfre Feinde ſehr irrig den 
reyheitebaum ninnenz ein verderblicher Baum. 
et, der die verbothene Frucht desſelben ges 
niit; verliert auf immer fein Paradies. Der 
Baum der Freyheit, Gentlemen! Mein, biefe 
Sofbare Pilanze it das Product unfers elanen 
Bodens; wafer Meichthum, unſre Woh fahrt find 
Die anſchaͤtzbaren Früchte desielben ; unter feinem 
quögebreiteten Schatten leben wir gluͤcklich und 


"juitiedem, « 
J Parié, den 13ten Sept. 

Am politiſchen Artifel des neueſten Mercure 
de France (vom sofen Sept.) werden, anftatt 
aller weiteren Neuferungen über die Verhältnifie 
“mit. Spanien blog einige Hauptartifel des Fa— 
nilien-Teactats, und des Difenfiv = und Deien- 
0 » Alianjtractats vom ıgten Auguſt 1796 wel 


We die Hegenieitigen Verbindlichfeiten bender Moaͤch 


A in Srieasiälen de agen, wörtlid angeführt. 
Chen dafelbii heißt e8: Es ſcheint bey allen 
Peuten ausgemacht, daß Frankreich an allen Der 


ſeidigungen, die gegen basjelbe aue geuͤht werden 


an een Kriegen , weiche dieſer Mahl erflärt 
werden, — (cp € Ifi wenigſtent laͤcheelich⸗ 
a *7 u 
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4 dem Hoſſuweller einen Wott · 
fa Feng bierhben N —* nun, die Dofe 
meafe ur ge Rural Zrißanten, und jeber Andere 
Mi de fi freuen, 4000 Sl. dafür zu bekommen. 

EDE rerfäufer erwiederte, daß er für 48 Karat 
De ® Konegeh der Kofiumelier — 

’ — daß dieſe Dofe noch nicht tia⸗ 
u” 42 Karat erthalte. Die Wette wurde 
* und der Hr. Graf von Steinbod jum 
y genommen. Die Dofe wurde ausgeuro: 
Fe, pie hrillanten gewogen, und es fand hd), 
Da fie pur zı 5 Karat mogen. Der Verkäufer 
zeigte Miftraben gegen des Hofjumeliers Mage, 
and nötbigten ihn, mit zu Kra. Sivefer Alcına 
Mita, dem Altern, au geben, bep welchem die 
Brillanten nodmahls von 2 Aunwelieren gewogen 
murden, Die bende augleich das Gewicht von 41 } 
Karat befanden Der Verkäufer, welder nun 
eine Wette verloren fahr, ſuchte allerhand Aus⸗ 
65. Hr. Aleſina jhlug vor, den Hrn. Grafen 
yon Eteinbed enticeiben zu laflen. Dieß geihadr 
und der Werkäufer erlegte feine 100 Eouisvor. 
Der Hofiumelier nabm ſolche, und gab fie dem 
Herrn Grafen von Steinbod mit den Wortenr 
Daß er fie anmenden mödte, zu was er e6 für 
ut dänfe, indem er fie m eigenem Gebrauche 
Hit annehmen wolle. Der Kerr Graf, ganı 
Äberrafegt durch das edle Benehmen des Hoiin- 
"weliers , gab bierauf diefe bedeutende Summe 
dem Eigenthümer der Dofe zuiud.* Balt. Zeit. 
Herlin, den roten Sept. 
Unfere Pelitifer glauben für die — politi« 
ſche Krifie eine baldige günfige Entivichelung zu 
den. Defter entipringen große Eräugnife auf 
einen Urſachen. te Lage Portugals, dieſes 
an der. Spige von Europa, in Rüdädt auderer 
ofen Mäcte unbedeutend fheinenden Neihet, 
t Unterhandlungen veranlaft, die Aufmerkſam⸗ 
eit erregen. Porlugol hat ſchon vor dem Kriege 
bie ınfıihe Allian; geſucht, nun fol fie wirklich, 
nach einigen fiheren Ancaben, zu Stande ges 
formen ſeyn. Die Anerbietdungen aus dem Res 
fultate diefer Allan follen fo wichtig fepn, daß 
je bepdın Friegführenden Mächten ein Mittel jur 
usgleichung, darbiethen.. Wirklich folen meue 
tiedensanträge gemacht worden finn, die von 
— Seiten aunehmbar find, 

N. S. Wahrſcheinlich werden ir Furier Zeit bie 
Argsisgenbuiten Der jegigen Kris fi vollig amtiwis 
den, jo bad ein Eourier non Daris, and sin zude 
zer won P:rersburg, zuruͤck ſeyu wird. 


Hier find laut der Ungeriſchen Zeitung vom 


ten ept., neuere Briefe von Alerander om 
HZumboldt, aus Merito vom zofien Up 


503, eingelanfen, in denen er meldet, daß er 
feine Nücreife nıh Europa bis zum April oder 
Day 1804 aufgehoben babe; er hatte befannt- 
lich im Herbſte diefes Jahe⸗ feine Roͤckreiſe ma» 

en wollen ; war aber “wegen einer u Vera⸗ 

ru; und auf der Havannad derrſchenden Seuche, 
wie aud in Ruͤckſicht auf bie Herbfilürme, von 
feinem Borbaben abgefianden. 

Meiland, ven gten Sept, 

Auf der Eric wird auf Bejchl des erſten Con⸗ 
fuls eine beivaffaete Fizttide errichtet. 

Ja dem Diftriete von Tefena haben die bey⸗ 
den Pfarrer Fiumani und Ungeli, anfatt den 
Bürgern Reipect und Gehorfam gegen die Recie⸗ 
rungebefele einzuprägen, diefelben vielmehr ges 
gen das Konfcriptionsgefe aufgehetzt, zum "Bis 
verfiande gegem Die bemannete Madıt angennabnt, 
nas zu dieſem Eud wecke die Sturmiglode ziehen 
laſſe. Flumaui if nun in RrRuͤckſicht feines fies 
beustgiäprigen Alters auf 2 Yahre in ein Pries 
fierdaus zum Sehoriame; Augel aber jur fürme 
Ihen Gefängnißfirafe auf ein Jahr verurcheit 
worden. DBeode aber haben als unwärdige Seel» 
torger hre Piarreyen verloren. 

£ondon, den zien Gept. 

Bon der *1 ift bente ein koͤnigl. Bes 
fehl vom ziſten Auguſt an den Lord» Major dou 
London ausgrjertigt, durch melden derfelde anges 
tiefen wird, ale Ausländer, weſche feit dem iſten 
Detober 1801 bier augelommen find, innerhalb - 

Moden, d.b., bis zum zoflen September jur 

dumung dieies Landes anyuhalten, wenn fie mähms 
lich über erlaubte und bilge Zwecke ihres Diers 
ſehus ſich nidt legitimren koͤnnen; es iR sugleih 
barin angejet;t, dag die auf folhe dirt ſch midt 
beglaubigeuden Ausländer mit unentgeldlihen Paſ⸗ 
fen auf Koflen der Regierung aus dem Laude ges 
ſchafft werden folen. Es werden zu dem Ende 
Schiffe zu Gravejand bereit gehalten. Kehren ſol⸗ 
de Freinde ohae Erlaubuig nach Großtritannien 
url, jo werden fie auf Lebendzeit deporsict. Die 
Procanaten bierüber wird nädhflens in der Hol 
jeitung ericheinen. 

Vorige Nat war hier cin ſuͤrchterliches Feuer. 
Das betannte Iheater des Herrn Adley, welches 
ſich vorzüglich dur) Pantomimen, Feuerwerte And 
Neirkönfte auszeihnete, und auf melden noch ge 
fern Abends eine Vorielung der franzöhichen I 
dafion gegeben war, iſt in Aſche geirgt. rt 
Morgens nach 2 Uhr bemerkte ein Nachtwaͤchter/ Di 
ein Dicker Rauch aus dem Gebäude bervorgebe- 208 
wonrden die Ihäsen aufgeiprengt, und febald 
Feuer Luft erhielt, griff es fm Innern —3 — 
Gebäudes bey den vielen brennbaren und mit 
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farben Bemahlten Sachen mit ſolcher Wuth um ſich, 
daß alle Rettungsverfudhe ohne Erfolg blieben. 
Schwlegermutter bes Hrn. Allen, eine Frau von 
so Fahren, ward leider ein Opfer der Flammen. 
Man war im Beariffe, fie vermittelit einer kei⸗ 
ter aus einem Fenſter zu retten unglücli 
Weiſe gieng fie aber wieder vom Fenſter zurück, 
um nad, wie man glaubt, Papiere und das Geld 
“pm retten, was ia den beyden leften Tagen wär 
rommen worden. In dieſem Uugenblide 
fürjte die Dede des Zimmers über ihr ein, und 
werd von den Flammen verzehrt. Hr. Aſtleh 
tte fi mit feiner Gattian zum Glüde nicht 
Am Hauſe befunden; kam aber indem Augenblicke 
«bey dem Fruer an, als. man feine Schiwiegerniats 
ter retten wollses wozu er. felbfi vergebene alle 
Kıäfte anfirengte. Erf ein Par Tage vorder war 
«feine MDeutter begraben worden, un). der Vater 
des Hin Aſtley iſt jene Kriegsgefangener in 
Frankreich. Die unaufdaltiamen Flammen des 
Ihbnen Theaters , welches wiſchen dem Phönir⸗ 
Straͤſſe und Umphuheatre:- Row flaud,. ergriffen 
aud bald bie.Mleimen > größten Theils nicht: aſſe⸗ 
eurirten bölzernen Häujer im ber Nachbarſchaſt, 
vom denen 10: abbranten und gegen 40 mehr oder 
weniger beſchaͤdigt wurden. Das Fluͤchten und 
Aepllageı! der armen haibnadten „Leute, Die 
felsige bewohnt hatten, und das Seſchrey vieler 
inder, die man glüdlic) alle rettete, ftelite eine 
wervoße Scene dar. Zur Schande der Menſch⸗ 
biit gab ed auch bier Böjemichte, welde bie 
Verwirruag beaügten, um den ünglücklichen zum 
Theile noch dasjenige zu fieblen, was gerettet 
worden war. Bon der fürdterlicen Hitze fprane 
re die meiften Fenſtet in .der Nachbarihaft. 
as Feuer, weldes erfi um 5 Uhr dieſen Mor 
ge gedämpft murde, war entweder. durch bie 
adjläßigfrit der Leute entflanden, melde die 
Lampen uicht gehöri batten,. ader 
dadurch, daß einige Funken von den Feuerwerfen 
anf Zaue gefallen maren. Schon ia der Naht 
am ısıen Auguſt 1794, am Geburtstage des 
erjogs von Verf, war auf demfelben Platze ein 
äbnlıcer Brand geweſen, wie der heute Morgens. 
erde des Hrn, Mflen Mid einige Kl 
gu mit Silberjeug find gerettet worden. 
Reſte feiner unglücd,iden verbraunten Schwiegen 
Mutter find, bats Diittage aus dem raucheuden 
Schutte in einem. Korb elt worden, um ald 
Leiche in einem Sarge begraben jun werben. 
* —— umiec friedlichen Verhaͤlt⸗ 
aiſſe mit Spanien 
‚in Kurzem Kaptrdrteie gegen ſpautſche Shi 
erden ausgegeben, werden air ati G 


X — — 


ihrem Ende nahe find, und 


nen: Brampöhfche Caper wärden in fpanifchen HE 

— *5 und britt ſche Priſen dba ver⸗ 

auft. 6 
Dublin, den zoſten Auguſt. 

Unter den Krieasbedürfaiffen, die man hier am 
ziften July bloß in einer Nederlage bey einem Re⸗ 
bellen fand, waren 104 Champagner Bonteillen mit 
Pulver gefült, 170000 Fiintenfugeln, 42000 Flins 
tens Patronen, 14 Faͤſſer Ranonenpulver, zog Rats 
tärfhen;ormen, 246 Danbgrenaden, mehſt vielen ans 
dern Munitions⸗Vorraͤthen und 48 Packete von Pros 
elamationeu der probiſoriſchen Mebellens Regterung. 
Diejes Depot, welches darauf in die fönigl. Mar 
‚gazine abgeliefert‘ worden If beweiſet alleia, auf 
weiche Unkdehnung die Rebellion 6 dar, — 
Heuie verbreitet man nieder alları 


von neuen: Berfüchen , welde Die-ebelen unter» 


nehmen märden. Alle biefige Garden und die 
Dromanry haben demnach ein jeder zo ſcharfe 
tronen erhalten. — Der arretirte Bruder des 
volutions⸗·Chefs / Aivocaten Emmert, will nichts 
kennen, md ift amzoften Auguſt ſchon committiri, 
dae iſt, des Hochverraths augetlagt worden, wo⸗ 
durch alle weltera Verbdre abgejchuteten werden. 
Das Gefängmig des Profofen von Dublin enthält 
170 Perionen. 

Bey der. Verfammlung der Molontärs zu Leeds 
bielt Hr. Fawles eine Unrede an fir, worin er un« 
ter andern fagte: „Wir bemaffuen ung; um die 
Einführung jenes giftigen Unfrauts unter und ım 
verhindern, welches unfre Feinde ſehr irrig ben 

renheitsbaum nıunenz ein verderblicher Baum, 

er, der die werbothene Frucht desselben ges 
miest, verliert auf: immer fein Paradies, 
Baum der Frehheit, Gentiemen! Mein, biefe 
Loftbare Pflanze iſt das Product unfers elanen 
Bodens; unfer Reichthum, unfre Wohlfahrt find 
Die unſchaͤtzbaren Früchte desielben ; unter feinem 
qusgebreiteten Schatten leben wis glädlih und 
‚zufrieden. ! 
: Parie, den’ ıztem Sept. 

Im politifhen Artifel des ueuellen Mercure 
de France (vom ofen Sept.) werden, anflatt 
aller weiteren Neußerungen über die Verhältnifle 
‚mit Spanien blog einige Dauptartilel des Fa 
milien-Tractats, und des Dffenfiv = und: Defem 


. io » Alltanjtractats vom —* Auguſt 1796, tel» 


de die gegenfeitigen VWerbindlichkriten beyder Maͤch ⸗ 
4e in Kriegsjällen deiagen, mörelid) en. 
Eben daſelbſt heift es: „Es t bey gewlſen 
Leuten ausgemacht, daß Frankreich an allen Ber 
leidigungen, die gegen dasſelbe u werden 
am allen: Kriegen‘, welche dieſer Mache erfidrt 
werden, Schul 2 E iſt weulgſtens laͤcheclich, 
.yi 8 *3 7 ‚Pe 2. 21 1 
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Berglelhungen mit den Mömern oder mit Ale, 
zander Dem Grofen anzuflellen. Frankteich bes 
eht fhon large genug, um die Melt erobert zu 

ben, wenn ef Fine Tendenz waͤre, oder es in 
iner Modt fiände, die Welt zw erobern. Die 
Ks warteten nicht 14 Dabrbundertes ebe fie 
ſich zu der Welt 
martete ben feinen Kriegen nicht, bis man feine 
Shiffe genommen, bis man die mit ihm geichlofr 
hir Derträge gebrochen hatte, de. Daß. genen 


machten. Nlesander 


anfreich, welches zur Vertheidigung Eurepa’s 

affnet ift, gleiche Leidenſchaſt rege ſeyn Bi 
wie zu der Zeit, ale es zum lntergange 0 
2a's bewaffnet war, laͤßt Ach wahrlich nicht vor 
ausfeben, und wärde unmöglidy- zu braseifen feun. 
Die Engländer jagen, Europa fen in arefer. Ge 
fahr, Wir-find weit entferat, ” junbefireiten. 
Sollte Frankreich in feiner edeln Fehde unterlies> 
gen, fo würde es in Europa nur eine einzige 
Macht, nur eine einzige Herrichaft geben. Dief 
iſt aber nicht Die ‚einzige t, welde Europa 
bedroht. Man kann nit mit Gewißheit im Bow 
aus beftimmen, melden Erfolg ein Häuflein He 
ner Raͤnke ‚und Meiner feindieligen Leidenichaften 
nor) haben ‚mag. Der Kieg gegen England cr 
fhöpft ſchon unfere Mittel, unjern Kräten tfi 
er gleich. Kaͤmen andere Kriege dazu, (0 müß: 
ten wir uns In außerordentliche Mafregeln, in 
ungemwohnte Wege werfen; mir müßten 
laufen gegen die Mächte, bie uns gereist hätten 
und fie allen Folgen bloßſtelen — Dief 


wahre Gefahr Europa’s!= En er 
r. du Chailla hat eben in der Naflalt der One 

m Challlot mit den nenerfundenen 
en. Thilorier einen Verſuch gemacht, 10 ale 
/ eg übertrifft. Sie rauchen nig 
adıbig arjdubert su werden, und ‚seen nur ein 
FänfseilAal, Jr vau dft mo brauden 
eiten eine Neparution, und aus... € 


find in obengenanntem Greifenbaufe bereits jede 
folder Sc — worden, uRd «8 follen nun 
Deren mod) 40 gejegt werben. 


M Entderfungen 
mac. je Dis —— haben 


die Engländer geheime: Agenten, die ihnen nicht 
aur alle Radıkbten ı +» weldye die Lage 





dieſes Landes bei nen auch alles 
zerihafien, mas fie bebürfen. Sie verbergen ſich 
Die dahin. Schiffe: haben abır dies 
; ‘find nach 
and fie aus dem Gefichte der 
u Papkeren, Mai 
em. Ihe; 
fien die ittel aus Holland 8 


Nun iſt aller Handel mit Embden verbothen tal 
den , außer von der Zuyderfee aus. wi 
Mainz, den ıöten Sept. 

Unfer Biichof, Ludwig 22* bereiiet wirklich 






nen Woche 
ee 
y nge morben ; 
nd dermahlen ſo angefült, da es fall an 
richt. — Geftern haben in der St. Ehrifiopbe- 
ırche die Gebete um Regen und ſruchidare Wit⸗ 
— angefangen. ir 


Arkaden Special 233* De 
Pautemenieigefehfchaft Der Künfe und —*8 
ten iſt unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 

“ der Nnatomie an die Stelle des gehel⸗ 
ak 
loren, and) nad) dieien verbienfivoßen Gelehrten 


werlieren. , 
Auch Br. Mathiä, Proſeſſor der alten Spra 
den an ber bie * Pr und Setretär 
der. Departemental: Sejelihait hat feine Ernew 
aung ju einer Lchritele beym Lyceum nicht ange 
nommen, und verläpt Ma Der Berkuft 
treffiicher Männer it um fo (dmerzlider, je ſchwe⸗ 
zer er zu erlegen 

— — — — — — nn ——— 


Da für den um aufg a Anger 
J 

gehörigen. fogenannten Bruder Zhaifırea 

bisher no Kein annahmbares —* —X—— 

worden if, fo twisd man Wondtage den a6 Dei lau 

landen owards denfelben winterhopir verfeigeru. Ch 

—— dab disfmahı ı9: Kagwırle Hol 
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—r — — — — —— — — — — 
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a a BE Bet Sera 

Amberg, in der Ente Hr. el, Piisgsoerwefer ol 

MNüruberg, im Zahu. Hr r\ 


kom, dm Adler, ıı Hr. \ 
ebend. ge —— Wuifung —— ebend. 

‚Wilhelm Bags, Handeiturann von Wien, im Kreus · 
gb Kandlommenthur an Korimsiker, imgieidh. * 
—— ein, abend. DER dar ’ 
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Derfbiedene Rundmahbungen. 


Anzeige, wie der uralt privilegirte, gnaͤ⸗ 


digſt beftärtinte, nunmehr aber auf den 
sten Sonntag im Oktober verfegte St. 
Andrä » Markt fiir das Jahr 1803 zum 
ed Mable in der Furfürftl, Stadr 
euendtting gehalten wird. 
Sonntag ver Ballt ald den Hten Oktober un 
Uhr fängt fih der Markt an, und bauert 
ben 23ten Dftober alſo ganie 14 Tage lang, 
wo insroifchen folgende Märkte gehalten werben; 
Am Sonntag den 9. Dft. Hauptmarft 
— Monbtag — ı0. — —— lachsmarlt. 
— Dlenſtag — 11. — Leinwand ⸗ Markt. 
— Miltwoch — ra. — Hornpieh u. Schweinm. 
— Donnerst.— 13. — Pferdmarkt. 
— Freytag — 14. — Garnmarft. 
— Samfag — 15. — Tuch ⸗ und Wollmarft. 
Am Sonntag ben 16. Dftober dag Pferdrennen, 
wo am erften Gewinnſte eine Fahne mit 
Schild, dann 10 bateriich. Thalern, sum 
mwenten ı Fahne mit 8 detto Thalern, zum 
ritten ı Fahne mit 6 berien T Rn, um 
vierten ı Sahne mit 4, zum fünften mit 3, 
gum fechften mit 2, und zum fiebenten mit ı 
Thaler, und pwar alles feey gegeben wird. 
Ar den iibrigen Tagen iſt orbinart Markt. 
Die Ditl. Heren Kauf und Hand⸗lsleute willen 
34 Tage vor Eingang des Marfts ihre Hi:rr 
herkunft anzeigen, um die nd big n Marftde 
Aten zu —— Akt dem 19. Auguſt 1603. 
 — Kurpfalgbeierifihe Stadt Neustring. 
Neumil r, Amtsbärgermeifter. 
Verkauf der ——— Roͤnigsfeld. Reali⸗ 


taͤten. 

An der audgehrochn.n Gant des tiel, Chris 
flan Auguſt Neichesrafen von und gu Koöͤnigs⸗ 
feld, auf —— Trifelfing, Langen · 
eheling, zu Helllofen, Zatı und Pfalofen ıc. 
Burfürfil. Kamerers, des Georgi: Ordens Rit⸗ 
ters, getvefenen Haf- und Megierungsratht, 
dann Mentmeifters au Landshut, ber Landſchaft 
Mm Baiern Landfteurrersg. Reglerungs bezitks 
Landshut, iſt der anädigft angeordn ten ehemah · 
ligen Tanbehutifeh:n N gierungs » Inventurd« 
Fommiffion auch dermahlen von dem furfürfl. 
—— re, emäß gnaͤdigſten Die 
fehld vom 19. Janer I. I. der Berlauf mehre ⸗ 

Ber gräfttch Aönigsfildifchen Realuäten übertrar 

em torben. an wird daher Kommiſſiens- 

Ertts ans at:m Dftober Im Laberweinting ein 

treffen, und bort felgen Mealitäten iur Wege 
erſte igerung verkaufen; 

F ae amd dir Delonomiz + Gebäude 

ggmımt Bräuhaug und den bau mörbigen 


Felde Wies · und Hohgeänden, umb af 
alles auf Eigentbum, ohne einer gu gabs 
genden Jurisdiftion. 3 
9) Eine Mühle ſammt den dazır nöchigen Felde 
und Wiesgründen. ur 
3) Das bdortfichende ſogenannte Mießlinger ⸗ 

Hans fanımt Feld: und Wiesgrünben. 

Kaufaliebhaber belleben fich am befagten 
Tage bey der Local» Kommilfion zu melden, wo 
man bamı jedem das Erforderliche der überall 
sugetheilten Feld» Wird und Holzgründe mit 
ber naͤhern Seſchaffenheit anfuflären befliſſen 
fryn wird. Straubing am 4. Sepsimber 183. 
Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt aufgeſt⸗ Ure Mieberbairriiche 

Hofgerichts + Kocal- Kommi 
Hefarrichtsrard Muß man, Kon 
nıiffär. 
Amortisation einer Obligation, 

Da fi in dem vom furfirfil. Dofgerishte zu 
München räcfichtlich ber vom kurfürfil. Luubges 
reichte, Wald gebetbenen Amorthirung der zu 
Verluft —— den Boͤumgartnerliſchen Fin 
ben gu Halfpach zuſtaͤndigen Schuld » Obligation 
bes Klofierd Naittenhaslach per 1000 fl. de dato 
12. Dftober 1795 bereits unterm 9. April heurl ⸗ 
gen Jehres anberaumten ſechswochlgen Termin 
Niemand gemelder, welchem biefe Doltgation zu 
Handen gefommen mar, obgenannt furfilsftl. 
Landgericht Wald aber um die wirkliche Amer · 
tliirung bderfeiben nomine der Banmgarıneri- 
fchen Kinder diefortd eingefommen iff, fo will 
man bierisit Pihe Schuld, Obligatien hiermit 
gaͤnzlich amortizirt haben. München den 12, 
September 1803. 

Kurfuͤrſtliches Hoſgerſcht. 
Gr. v. Tauftirch, Präfident. 
Attenfofer. 
— — und Kugeln zu Glon 


naͤchſt Zi 
Endedgefe * —2— Monaths 
Oftober am Sonntag den 9., Mondtag deu 10. 


und Dienftsg den zı. fe Hochzeit Schiefer 
mit Q und — ſelgeuden 
Sewinnſten zu geben, als 

auf das Haupt aa fl. mit 3 Fahnen. 

— den fra TB fl.— 3 betto 

aufs Gluͤck 15. fl. — 3 beite 


. and ahnen 
— — ——— — — — 
Fin [4 HF 
aufs Haupt af. 24 2 
aufn Kran © 3 f. 300 — 
‚aufs CH zn — 2 


im gan ıı fh a 
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Auf Haupt und Kram kann nur ein allen⸗ 
fallfiger Febl auf gegen Erlag aufs Haupt 
2 fl. 28 t. umd Krany ı fl. ı2 fr., aufs Blu 
abır übır die 3 Stechſchuß fomel Schuß ale 
beliebia jeb r per ao fr. erfauft wırden. Zu 
® fircuun: der beträchtlichen Infoften wird von 
ber Glüc- Ei: lag, undden Kaufıhäß:n nur der 
aote Tpel aufgehob;n. Auf jeder Scheibe obis 
ger 3 Duft.n wird fich eine Freybuchs vom Beſt · 
gs: vorbehaitn. Das Echlejjen nimmt am 

sonntag den 9. Olt ber um ı2 Uhr Mittags 
feinen Anfang. Die Einlage wird ben 19, D.tos 

er bi 10. Uht Vormittags angenommen, und 
bis 3 Ur Nachmittags ſolchen Tags können 
auf das Gluͤck Schüße gefauft werden, zu wels 
her Zeit ein Zeichen gegeben wird, weil bag 
Schieſſen an diegem Tug ſich unichldar enden muß. 
Die Scheiden, welche auf ein Ziel von 150 ger 
meine Schritte geſteckt werden, find weiß und 
pr ı0 Zol großem Schwarz verf-hen. Bey 
er Haupticheibe m.rd eine kleine Maſchine mit 
einem Pouer angebradht. Die furfürfil. gnaͤdigſt 
emanırte Schuͤtzenordnung wird birchgehenög 
beobachtet, und die fich ergebenden errungen 
hlernach durch einen Husihuß ber Dersen Schil; 
Ben eutſchleden. 

Das Kugela. 

Auf einer gany neu errichteten Kuglſtatt ‚mit 

# Laden, beftehet in folgenden Beiwinuften: 


Dat ıte, 10 baiertf. Thaler mit x Hahn 
— alte 8 detto — I 
— 3. ben 
te dh Ran 
— zie. sb .— Raabe 
r. Shle. mit + Fahn. v. Tüchlen 
alſo ” baker.2h unb m 
Die erſten 2 Gemwinnfte per 18 baler ſche 


er twerden.shne Ablug frey gegeben. Das 
het aus s Kugeln und fofet jebes 6 fr. 
Won der Mmmtlihen hinetnſcheidenden Geld. 
wird gur Befreiung ber Unloͤſten ab jedem Gul · 
deu 6 fr. aufgehoben. 

Diefed Kugeln fängt am Sonntag ben a, 
Oktober an, unb dauert bis Dienftag dem 1. 
Dt:ober alfa 10. Tage, und wird am 11, Ofto- 
ber um 3 Uhr Nachmittags das legte Leggeld 
angenomm n. Ich ıchmeichle mir alfo von den 
gs Schuͤtzen und Kugelliebhabern yahlre- 

en Beſuch, und werde mich ber mugltchit guttem 
Bedienung befterdben. Glow den 13. Sepr. 1993. 
Sigmund Wagner, Tafırnigieth all» 
da, ale Beſtgebet. 
Ziegelſtadels⸗ Verfteigerung. 

Fänftigen Donnerstag den 6. Oftober wird 

wan ben zum ebemapligen Kloſter Riederalteich 


gehoͤrigen BiegelRabel bey niebern Schwaryjach 
nebit 2 dabey befindlichen Aeckern, moron eiaer 
1 5 Tagwert 1488 U, ber andere 5 Tagwerk 
477 0 bält, an den Meifibierbenden gegen bie 
(bon bekannten Bedingnufe verfleigern. 

örentag ben 7. bes nämlichen Monaths wird 
man den Anfang mit ber Berfleigerung ber im 
ebemahligen Riofter vorhandenen, und aus meh⸗ 
gern hundert Stuͤcken verfchiedener Gattung bes 
ſtehenden Gemahlde machen, und wirb damit big 
Mittwoch den 11. be agten Mounaths fortf gem. 
An ı2. darauf gebenft man bie noch vorhandene 
Mobiltarfhaft, ale Tifhe, Seſſel, Käſten, ı 
gut eingerichteted Billard, zmeyn Kunf- und = 
orbindre Drebbänte 4. a. gegen gleich bare 
Berahiung zu verſtelgern. Mieberalteich ben 15. 
September 1903. 

Kurfuͤrſtl. ocal: Kommiff;on. 
kit. Schuch, Intsrimetommifdr. 
Derfteigerung der Rioitergebdude zu Diet» 
ramszell. 

Bon Seite der kurfuͤrſtl. Kloſter kocal Roras 
miſſion zu Dietramszell wird nran die ſaͤmmtlichen 
Kioiter: Gebäude, das Braͤuhaus, die Mühlen, 
ben gieglitadel, die Schweigen, die Sen, 
Mepper, dan Feid- und Miesgründe nebſt Zus 
gehoͤr durch aͤffentliche Verfleigerung mit Worbes 
belt ber gnddigiten Begnehmigung verkaufen,. 
Ober verpachten; bier find Mondtag ber zte 
Dftober, und kie folgenden Tage augerfehen, 
Nach befannter Vorihrift geſchteht die Werduf: 
ferung bey ben Gebäuden auf volles Elgenthum, 
jedech fo, daß von jeven Taufend Gulden Kauf 
ſchilliug jährlich nur ein Gulden Grumdjind zu 
entrichten fönımt, bey ben Grundſtücken bleibt 
ber vierte Tpetl bes Kaufſchillings ald Kapital 
des jährlichen Gruudzinſes auf der Realltaͤt lies 
gen. Geſchehen ben ı2. Septemder 1801. 

Kusfürjil. Local» Rommuf,on Dietramszell. 

v. Rhein, Kommtffär. 
Edictal⸗ Vorladung des Nikolaus Franz de 
Broili. 

Ein Im Lande herumziehender Handeldmann. 
Nahmens Nikolaus Fran de Beoilt, hat unter 
dem 15. Auzuſt ai, cur, 2 Hıllen mit verfchieder 
wen Galanterie- und Schnitt Waaren, Im hier 
figen Tafıenwirchspenfe zurüchgelaffen, und ih 
—— geäußert, daß er zwar wiederum bieber 

men, uno biefs Waaren abhosl.n warde⸗ 
zuder ab:r gendthiat ſey, fi mir feinen Glaͤu⸗ 
bigerr, um desto lem zu vergleichen, dieimehe 
Vachläßevonfelbigen zu erbitten, weil tpn, ein 
vor Kurzem erititener Diebfiahl auſſer Stanb 
efcht babe, felbige gänzlich zu befriedigen 
achdem nun bierauf mieprere WMugeburger 


en wichern End 
ı Heten, won aut 
der audene f 

ei duthetder gepen ie 


+ Zommig 
* — 
den Ichdude 3 Di 


= I08 m 


Raufleute vor hiefigem Amte mit dem Anbringen 
erfchienen, daß d r vorbeiante Nikolaus Kranz 
de Drodli, ihnen die hier abgefegten © Kiſten 
mi: Waar n an Jehlungsſtatt cedırt hä r-, fo'g« 
lich Flbige zur B rihetlung an fie ausgehändigt 
to roen möchten, als hat man Memdtag den 31. 
Mov-mb:ir ai. curr. pro termino liquidationis, 
in dief r Schuldfahe anberaumt; es mw rd dem 
nah ſowoh er Nifolang Brass de Bro:kt ſelbſt 
eis auch deſſ n aaͤmm lich befannte und unb Faunte 
oren, und zwar erſt⸗ rer fub poena confıfl 
et convicti, leßtere aber (ub poena praeeluſi hicee 
mit oͤff ntlich vorgeladen, an vorbrmelbten Tage 
entweber in P-rion, ober per mandatarios faris 
et (pecialiter inftructos hieroris ju erſcheinen, thre 
Forderungen gehörig anzuneben und zu befchel- 
aign, wo msgid einen gi lichen Bergleich zu 
treffen, in d Ien Entftehung aber bes weltern 
eichterlichen Verfahrens nah —— 
Otdnung gewaͤrtig zu ſeyn. Akt, Karldtıon deun 
16, Sep:ember 180). 
Kurjürftl. Kommerjen » Math » Breßefautfcheg 
Donau-Moog Sequefrationg - Gericht all ⸗ 
Aa, Hofgerichts ⸗ Bezirls Minden, 
kudwig Lorbeer, kurfuͤrſtl. iaſt 
aufgeſtellt. Sequeſtrations ⸗ Richter. 


Verſteigerung zu Thierbaupten, 
Zufolge hoͤchſter Weiſung werben den 37. und 
WB. des laufenden Monatho &-ptember bey dem 
aufgesobes m Kloſter Thierhaupten eine große 
ee 19 Megikern, 4 greßie Gioden, eint- 
ge Altäre, Mefig wänber, und andere Kirchen 
tierden , dann mehrere Gemaͤhlde, fo andern am 
den Meiffliethenden gegem fogleich bare Bezah⸗ 
fung werft<tgert, welches hresmit zu Jeder nanne 
—— eröffnei wird. Alt. dem 10 Sep. 
mder 19:3 
Kurfuͤrſtl Local Lommiſſion in Thierhaupten. 
iso ch kocallommiſſaͤr. 
Gutsverfteigerung. 

Endesunterfchriebener vo. dem til. Hm. 
Keihsfemmperrn v. Pechmann, des baterifchen 
ug Ritter» Ordend, des heil. Erzengels Mir 
ael Großkrerz, mic ordentlicher Gewalt verfe- 
dener Maubatartus gibt fih die Ehre dffenrlich 
eigen, daß er auf Donnerstag deu 6. Oft, 


ht, und zum Theil 
—— Senne —** —R Iubeis 
genes greſes Srundſtäck, wiſchen dem foger 
nannten —— längs an dee Deifendors 
fer » Straffebey bein (ogewannten Taure iter · Gůt · 


ent gam . oder tagmerfmeife 
> ER ee en a 


ben burch ben Mon, ber Verſtelgerung bem Meiſt⸗ 
btechend und. Unftindigen gegen bare Beyablung 
dom Handen ju geben gedentet. Kaufsliebbaber 
Können aber diefen Eultiviecen Grund ehevor im 
Augenfhein uehmen, Burgbaufen den 7. Sept, 


1803, 
IF SM Dderpaur, kurfl. fühle 
Werte Reg Sei, und Baron Bech⸗ 
mannif.'Mandatarisd. 
Oeffentliche Derfteigerung der Tafernwirtb: 
ſchaft zu Barlbarding. 

Die an der Haupt Kommerzial- Straf: von 
München nach Wapferburg und Salıburg entle⸗ 
gene Wirtdstafern In Epelharbing UF mie etttene 
twohlgebautm Haufe, mb. vielen twohlangeorb- 
neten Stallungen, adel, dann. allen 
andern erforderlichen: Defvuomie‘» Gebäuden 
verjeben. Bey dem Haufe befindet fh eine 
vollfiändig gute Eintichtung, und bey der Da 
kowontie der fanımentlihe Viehſtand, Hormpich 
und Pferde, Shif und Gedirr,; Auſtjeug, 
und ale zu einer gut konsitionirten Detonomie 
gehörigen Berdefntife. Auch wird’ gu dem der 
vorfiehenden Verkauf der ganze heurige wohl⸗ 
gefspnete und ergieblge Erudte · Bond, fümmf 
Heu und Gramet alles mit eingefhlofm. Die 
mit dee Micthetafern verbundene Defonomie 
beſtehet in cinem Biertel, ludeizenm, und einem 
ganzen grumdbaren Hofe, bey weilhen meh» 
zere Wiefen, 64 Jauchert Felder, 6 + Zagwerte 
Halzgeund vorhanden if. Der Tag um Ber 
kaufe ft mie Begnehmigung. am 3. Oltober 
naͤchſtlommenden Monachd ſabſt in dem Tafern⸗ 
wirtzebaufe zu Eyelbardisig feftgefegt: Indeſſen 
kann jıder Kaufsliebhaber oðwo h dep dem Herru 
Meinzafizebe Schrobenganfer , in Münden, 
als turrärftlichen Hofgerichte · Ydoofatın Lien⸗ 
taten. Kugenberger ım der -Burggayfe Nee, 187, 
über 2 Stiegen- täglich das Juventarium eins 
fehen. 

Verfteigerung bes Braͤuhauſes zu Rorcenbuch, * 
Ste bereite ureernommeue Doepadtung des Brite 
fes won Aottenduch ut des geihlagenen gertagen 
Standotbss tocgen ulcht guddigf ratificirt, ſondeta 

ein wicderhonlte offertliche Veiftrigerumg andefohten 
werden. Bau mil aljo zu folgen Ende Sametag 
deu 1, Oft. ubeeamu, und bemerkt haben, das dies 
10 wohloetelta Sedujaus mebeu alım gemiflen Au⸗ 
wahl Jeld ⸗ Aeuger· und Witttruude, bie Der Locali · 
tär und dem bertelben yen Sudweſen en, und 
merhwerdig ud, auch Bduflıh arhaltem warden kha⸗ 
me. Doch eine mis dis anders Derhaudlung unterliegt 
der and Genehasigung einer turfürftl. Landes 
Diseftish. Attum a ee 6 er 
Surfürft, Siam: — Motten 

“. rer a, Acmimifli. 








un flog = 


San; Verräf nid Dernsesen) Bus za Buch 
' Bbillep Bevard von Buch dird Br 
richte bat fo viele Gulden in der Reihe vom einige 
Yahren ‚ beb er uimmeemehr im Stande 
DR, feinen @ldn iger anuehm the Zahlungs / Bor 
gr ern ge den 
. gudbigßen ‘De » Arfahl som 9 
—— 
——— ——— 
udenki man von ihtstvegen, 
„m. biefed Monarbe weiters bieghır erfolgte ganddigſte 
Inriom, und auf Andringen ber Bernardif. Slau⸗ 
ger, Das befnste, in einem haldım Hof baftchenbe, 
dam aufgelöfeten Riofer Tegernien leibgudingsrmeile 
bare Bernarden- Gut zu erfagtem Buch, wobed 
ein vom Holz erbanres Dans ‚mob Pferd. un» Rüb» 
fall, ein Getreiblaften, und ein Bachaus, ferne 
| Tarwetk aus 


‚Pen ftigen - den 30 dies 
A — m. Di * 

noch vorbandenen nis und ben Dich, jedoch mit 
Vorbehalt ‚und Besmehmigung der Ekdubiser am deu 
son 9 Uhr, Wormittage bis 12 Uhr 
eitiags du werfaufen. Welches hiermit zu dem Ende “ 
Öffentlich bekamme gemacht twird, damut Fdufer erfags 
1e6 Bermasden Gut vorher in Angenfchein uehmen, 
und dann der Derdsigerung bepmahren könne , tum 


De "län 
au 
Baltla Deinen, — 
— Liet, Kapfuzer, Laudrichter. 
Freilblerhung zweyer Behauſungen zu Reichenhall. 
Auf Udfierber Hrue Rafpar Hoksis, geweſeuen Des; 
immers Nethe, und bürgerl. Lebjelters allhier-, erfot · 
Bern die Umfisnde, def die vom fribem jmrüdkgeleffene 
in der biefigen Grdusadt nebeneinander befindliche 
atmen Gehanfangen fammt groben Baxter, morium ſich 
nie Wachsbleihe befinden, femme der Realen Labels 
ars ı Berehtigteit, auf dern Werkeigerungstusge der» 
Auffert werden, zu tweldem man ERondtag den 3. det 
fünftigen onsthe Dit fehgefent. dat, uud. folded 
mirtele dinh, biermit Öffentlich Zumb gemacht. haben 
voll, damit ich Lie Raufsliebbaker feichem 
auf ber bierortigen. Srarilanglen in „ihr * 
anbarb al Protwwcallum geben, und. das Bla 
nabmen färtıen, Torldufig wird atatetılt, Bab-aus 
foldem Aawaſen sögel, zum Iurkirll, Rloßetanmini: 
Rretiordem EL. Ztna a Df, iennig zu Br: Jon 


Kurnis Büsgerjpü r ‘ Fa ur 
vn Zeche ——— Ka * 


J Eept. 1803. 


bierbep . 


Darm 


mahlia, aber abaͤnderlichen 
ein Biel» fl. 30 fr. gereicht werden 


Gränfadt Keichenbal 
Doſeph Linder, Amtsburgerm. Keichatt, Stadtſchot. 


vVerkauf des ziegleriſchen Anweſens am Litenberg. 


Dom kurfurſtlichen Landgerichts wegen wird 
- —— Ar weſen bes er am = 
D Larofiifchen Giger eich, wu 
Des nom Rurfunfl, Hofgerichte, in Wründen amävtaft 

Rommifferii bis Samsings den 8. ol 
an den Wielübistheuden verkaufen. Aumalen 
beſtehet im einem gan mengemmmuerten Haufe, einem 
Siegelofen, und us Tagterken Adler : Gründen, barın 
der dabep befindlichen Datıs» und Waumanndfahrniß, 
weiches jufanımem auf 976 fl. sy Mr. eidlich erichänt 
worden if. Kaufstiebhaber fünnen fich daher am obte 
gem Tage dahier einfinden, inzeifgen aber dad ga 
ustkaufende Haus, Grüne, fo Anders in Augenfhein 
nehmen. Schwaben ben 13. Sept. 1807. 


Ediktals Citation der Credit. der frau Graͤſtun v. 
Preyfing in Moos. 

Huf Berlaugen der vom bes bereich Im "Nugm 
Kuno 1796 werfiorhenen Cherefin, verwitmeten S 
Ben von Yreofing in eos, gebobiuen Brifinn. um 

enauntes Executots, dab 

kn at u Bahn 5 
sen ‚, kr 
abgebachten Grdfiun von Prepfing auſſer Denen bier 
Ach gemeldet, Ingitimirt, und bereits befriedigt Erer 
ditorm und Legatarien ex quocunque Tiulo 
eins Rechte begründete Praetenlion zu daben sleubet, 
hiermit aufgetragen , fi fub termino perenpturie 
von 6o Tagen, bey bichfeitisem Furfiräl 


ericht, 
adir bey beneldtemm Teftaments : Ererutor Kit. Wh 
mm fo geroiffer dDeähald zw mielbem, mob ſich hinüber 


gebörig su iegitimmiren, als auffer deſſen nad Berfuf 

diefes Termins Memend mehr mit einer alınfalligın 

Forderung em dieſe Meriaffenfchaft gehört, fonts 

der. noch umvertbeitt vorhandene Erbfhafts und teſpect. 

Dafir Wet wen dem m br ermähnten Tefmmentk 

zefntor ohte weiters den Therſia Bräfnu vom Pren 

s@Boehfehen Erbsinterefenten : gehetie exıradit 

‚ fofert au⸗ Refponfabitieht von Gehe dis De 

‚ amd tefpeet der find: Erben ac" 

Wicbrlich was immer ‚für. sines andern MPrirenkeuit@ 

an für alsmadl ceffirem, und bienkber das Behisist 
werfilgst: merden- murde, Münden den a2. 


20. v0 Kurfürfil. Hofigeribt, 4 
u au, ie e 

% tg.” * H * * .. a7, an Sr. ’ 
endet. den 


ro, 225, 
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Sreytag, dem 23. September. 








Münden, den zıflen Sept. einzigen Eollegien diefer Probluz zu Dillingen md 
Bolgende Landgerichte nd neu organifirt wor Kempten zusumelfen, die fchmoÄbifche Provinz in 
‚den. 1) Fiſchbach, Lantricter Auguſtin RE: 2 gg ic abzutheilen, und im jedem 
niger, Landrichter zu Neichenpal. 2) Mies berjelben die Oberdeitung der (ämmtiichen Negie- 
bad, ber “ Kiofterrichter zu Seeon Slehrer.  rungs » und Juſttzgegenſiͤnde den prootfortihen 
Neue Rentbeamte. 1) Zu Jugolſtadt, der Megierungen , und bie Beſetgung ameral 
bisherige dortige Landrichter Dar Frepherr von Angelegenheiten ben 56 u ji 
Lercenfeld, und zu Voheburg, derbortigefamde Übertragen. Leber die ganze fhmäbtiche Wrovinz 
gerihtsichreiber Math. Pockendauer. 2) Mün- batten Se. furfürf!.. Durchleucht ein General. 
ben, der bisherige Hoſtaſtner Y.2. Freyherr von Kommifariat zur Oberleitung aler Mesierunges 
Eafiel. 3) Tölz, der biöberige Kioferricter zu Verwaltungs = und Organiſatlions⸗ Gegenfiinde 
Raitenbudy, Dit. 4) Starnberg, der bisheri» angeorbnet, welches aid Mittel - Organ ale 
ge Kandgerichtsfchreiber Br. F. Wieland. 5) Air det doͤchſten Stelle und ber a en follte, 
bach, der bitherige Landgerichtsfchreiber Simon Es war jedoch keineswegs die hoͤchſte Abſicht, Die 
von Zwack. 6) Nhain, der ** Landi ichter ſchwaͤbiſche Provinz in 2 Theile abgefondert zır 
zu Dadau, Joh Theod. v. Lipperi. Altuarien, belaflen; fondern Die Anfangs jur Organifrrung 
1) Zu Dadau M.Xeguet. 2) Riedenburg derſelben getroffenen provijorifhen Verfügungen 
Jun Sheitlmapr. 3) Alchach, Marian von waren zu Ihrer — Drgantfirung und 
ster. 4) Schrobenhanfen, Thadd. Aurbach. Bereinigung beflimmt. “ 
Ulm, den ıgten Sept. » Sobald daher Se. Furf. Durchlaucht Für 
x. * refcheint nun ein Regierungsblatt für die das etſt Bedürſniß der Unterthanen der ſchwaͤbl⸗ 
Forbaierlidge Provinz Echmaben, mefwegen be —* Provinz vaͤterlich geſorgt, und zur 2 s 
kannt gemacht worden If, daß ron num an alle ung einer genauen und unparibepifhen 9 — 
landec herrliche —— Veiruſe und Be: pflege 2 eigene — Juſtt tbehoͤrden auf- 
fonutmadungen diefem Reglerungs ite einver⸗ geht hatten, fo fanden ſch Hödyädtefelben ver- 
leibt , alles darin enthaltene als geiegmäßig pub- anlakt, die Scrranken, weite 2 abgeſonderte 
Br angefehen werden, und alles, was darin als Megierungsbejtrle bisher bitveten, gänzlich aufn 
erboth oder Geboth vorgefchrieben wird, durch- deben, diefelden in Eine Maſſe zu vereinigen, 
ebenbs gefekliche nnd verbindliche Kraft für ale einer ehizigen oberfien Mominiftrativftele unterın« 
taatsdiener und Untertbanen baben fol. Am otbnen, und diefer die Dberieltung aller Regle⸗ 
asten dieſes erſchlen das erfte Stück, meldes die rungs und Abminifttaties» Segenftände, im auds 
Sefiallation, der Zandesdirection in folgendem Ges gebreitetitien Sinne anzusertrauen. Hoͤchſidie ſel⸗ 
nerale enthält : ben haben fomit durch ein hoͤchſtes Neffript vom 
Im Nabmen Sr. kurfürftl. Dürchleucht 1Sten July dieje Stede unter dem Nahmen einer 
von Pfalsbaiern. „Da Gr, Furiürfl. Dur Landes + Direktion guävigft anjuflellen bes 
leucht dur den Reichtdeputatione Hauptfhlug ſchloſſen.* e Das Uebrige folgt.) 
mehrere vormahls geiftlihe Lande und Reichs ⸗ Bamberg, den ıgten Sept. 
ftädie in Schmaben zur ——— zugethellt Folgende doͤchſte Beſidtigung des Biſchoͤflich⸗ 
wurden, gieng Dero lanteswäterliche Eau vor Mürzburgiihen Vifariars in jo eben bekannt ges . 
zuͤglich dadin⸗ dieſen verſchledenen Theilen eine macht worden. 
ſoſche Verſaſſung zu geben, die dem Stagte we⸗ Im Nahmen Er. kurfürſth Durchleucht 
dde im Allgemeinen, und insbefondere den Bedütf⸗ von Pfalibatern. „Se. kurfuürſti. Durchleucht 
niſſen ihter Bewohner zum Meiften entiprehe. haben *5* hoͤchſſen Meicripts vom zsten Au 
Eie fahen fh daher veranlaft, gleich nach. der guſt |, $ gnaͤdigſt gzrubet, eine von bes ahgetre⸗ 
Binildefignahme alle diefe befonderen Theile den  Tenen Hertü Färfien jürfil, Gnaden als Didcefaw 
225 











exttirt, Bades Se. — der 9 


“ 


= 1110 —⸗ 


Blſchoſe zur Beſorgang der gelfflichen zum ober · 
ſten Hirte namte geelgueten Gegenftände ernannte 
Stelle unter dem Titel: Bifhöfl. Wuͤrzbut⸗ 
giſches Vikatiat, als ein Eolegiom im Stage 
te anzuerfennen, ju befiätigen, und demjelben in 
itinem Wirkungtfceife ‚siniofern, er ſich auf die 
Discefanen in den Fraͤnkſſchen Fürftinttimern er⸗ 
firedt, Höchfiipren laudeshertlichen Schry andorgit 
snzufichern. In Gemäßbeit diefer dochſten Ente 
Iltefung ‚werden bie Furiürfl. Unteithanen, wels 
she Wuͤrjburgiſche Didcefanen find, andurd arges 
mwiefen, Ah in ihren geiftlihen zum oberiten Dir 
tenamte aus ſchlͤig gee.gneten Ungelegerheiten au 


das biſchoͤfſche Vıkarkar zu wenden. Mürzburg, 


den sten Sept. 1305.% 

Rurfürilide Landesdirection. 
Fichhert v. Leyden, Biceprdfident, 
bien, den ırten Sept. 

Der Ef Hoſtath Miebefing hat anf ausdrk, 
idee Beilangen Er. Majrflät einen Vorfchlag 
zu einer Bau⸗Atademie gemacht, auf welcher juns 
ge Frute, bie fih der Bauwlſſenſchalt widmen, den 
vohftändigften Unterricht erhalten, und zu gefchid. 
ten Ränısın in Diem Face gebildet werden fol» 
den. Zu Projeforen un derielben follen nur vor 
zuͤglich geſchickte Männer gemäplt werden, und e# 
Fad daher für dieſelben angemeflene und berrächt- 
liche ** ausgewo fen. An Ruͤckſcht auf 
den unvertenndaren Kugen eines, ſolchen Jufliturs, 
welches im der vorgeſchlagenen Urt noch a Herd 

er 


Earl zur Beftreitung der en beefelb 
jährligen Beptrag von 1000 {$L, aus den’ 
prosinzenfends zu bewiligen geruhrt"" 

zu dieſem Behufe anſehnliche Peg — 
vaten beſtimmi worden, wrrun 9 —— 
tenftein mit der Untereichnun J— 

atags don 1000 gl. einen dub % 
macht hat. — 


Hhre Mej a die Ratferinn en ſollen be⸗ 
ſchlo ſen aM waͤhrend Snake, eit daR 
Hauptfagerb tästid 150 Dfftsierd. zut Tafel zu ſie⸗ 


ben; auch joflen.dem Bernebmuea dach teyde rt. 
Mralehdten Willens fepn am En>e des !ogets dat 
gejammten Offizier „eing. Brat'sgüge, der 


Mannſchaſt vım Feleioe Arwaͤtts aber eine 
hrer Chatoulle auge 
bezahlen zu rk 3 2 
Da hier Acht mehr ol nterte ' 
zer in Sarnlfonkeguns „mithin au hıdk'n 
ale s Örenadierdivifionen vorbanden firdz fol da 
der f. £ Huffitegirath » damit zwep volfiändige 
Srenadierbataillens formirt werten können, die 
Brenabierbivifion bes ungartihen Jafanterie- es 
















PIE Di | ! j 
giments Erjberjog Ferdinand »pterher beordert / 
wei uch bereits eingetroffen fl. _ 7 
— cam Toldhıgen Eririunh wine 
uchfchnitt einer zojährigen gmp grnden« 
den Schägung beläuft der Werth ſaͤmmticher 
Staatsoiter ia den Erblanden ra auf 320 Mile 
lionen Öulden. Bile diefe Güter find bie jegt noch 
fhuldeniten, und bierhen dem Stänfe cine maͤch⸗ 
tige- Hülfequelle dar. _Nächflens” follen nad dir 
fentlichen Berichten die ungorifcen Domänen zum 
Verkaufe ausgebothen werden Man Mrd Dabep 
aber iu dem sojährigen Erträanifduzr Malt, in 
Hinficht, daß fe viel höher benüst werden Pinacnr 
als das Aerarium bisber gethan hat, zr'Procemk 
suihlagen, - Der Kaufihiling fol Halb In Loa⸗ 
vertionsgeld, halb in Banf ſetteſu entrichtet werben. 

Ein neuer Beleg gu der einft gemachten Bes 
mierfung über Die Urſachen des Mangels an bir 
tem Gelde, daß nähmlicd ein großer Theil dei 
felden in den Kiften ver Meichen und Grofen 
verſchloſſen diegt, fand ſich bey der Verlaſſenſchaft 
der unldagſt verftorbenen Bräfun Chodati, wel⸗ 
Ge 1,500,000 I. in Dukaten und Connentionsgeld 
Dinterlaften bat. 

Paris, den ısten Sept. 

Das Schiff Dugap-Droutn , und die —*— 
la Gurrriere, find aus St. Domingo augeom⸗ 
men. Die Berwöüfungen der Rranfheit hatten 
a ng —— > ; 

- ga Bowlogne vom sten d. mir 
den, Di Daft a 
des Lagere von St, Dimer, angefomumen fer. 
Da eine, cugliſche Fregatte auf 1800 Totien fi 
senähert.batte,.lieh er aus rider eignen Gatinng 
—— —8 —* Marmont 

hen, auf, eſelben ſchießza, 
trachtuch beidädigt, uud eink "gun 
worden find, - (Ebendar. er, 

Nach Privatörieien aus Balöne baten die 
Engländer am 5., innerkalb 2 Stuiden, über 
200 Kugeln und Bomben gegen Siadt und Nas 
fen abgeihoffen, vadurd aber nidte, als dit 
—— von sten Hebren Häuschen des 
Habaelegenen Dorjes Port:L und die Bermuw 
bung elser_ Frau am. Yrm bentehe,”“ ' * 

Um 8. find poth Stabsafficte yoi der RW 
ſularwache zu Dünkirhen angetonmen. « ° 7° 

Der Divifionsgenerat Dümas, Chef rd Gm. 
Stabs der gegen England Aehimgern Arms 
“war am 9. zu, dräges mo er Die 61, Halbhr 
gade — Kompagnien Artiterfe pie Muferun 
palliren lieg. RE nie 

er Miniſter des Seemefend hat von den B⸗ 






teau’s ber Haupthaſen Frankreichs eine ſpecittzirte 


der Gen. Soult, Kommandaat- 


# 


en hal zu Dr 
ee ke 
dem Elder nar 
nakde Head he 
aa nn Yalker 0 
rien, de vg 
— 
— 
—— 
— * nf yara 
intel 2 aa ah 
dur ciu 55 
— dei Aut a N 
‚ch ca gi — 
ze Seide ud Bam 
a ben In Un 
‚Gndsan Ehofarlı "9 
fatea FRLT, 


ten Set. 
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ueberſicht aller von ben Eugländern genommenen 
wait nehft einer Angabe ihres Werthes, vor 
angt. 


als fände ermmetden Bern 
en den genpft chen So} 


i Verbindung. 

Der Kriegemikiiter Bertpier wird ae In 
Bition gegen En; — unter dem Käfele- 
Beueral, beyit a 234 


Gaftern der Drpt'griejen ,. weiche den 
auf der @ Weichen £ a: iwunefor rl 


das ſey lautet, Fatter für: die Englän 


—5* 
Rh more, beißt #8 dott/ habe bey ei a — 


gange von Varis ſeiner Nauon kein per 
tes Beſchent zu machen gewußt, als durch d 
vorgebliche · Meuferung des erlieu; Coaſuie 


bey ein Frpebitiow gegen r land ‚bie, bes 


ſchrinlichkeit ds; Bekingens, Fb wie-,a; 78 
Derkielte; da fo vicie Rauſſadrie wem: fe ent amen⸗· 
welche doch wen mehr: Den, Zuſaͤlgu unterwörſen 
wären; als dien zur Itzwaſion Eug ande beftims 
tin Fahrzeuge von;wärden, fb müßte man die 
Waht ſchenmcht en der Landung beynahe umgekehrt 
berechnen, vod "die Vertheidigungs-Auftalten in 
Eugland bewieſen hin aͤnglich, daß ſich das eug⸗ 
liſche Volk in großer Geſadr glaube, ıc. 

Am ırten Sept. erfolgte ie Straßburg die 
Saftallatıon der dortigen Ditglieder der Eprenles 
Er mit vieler Feyetlichkeit. Sie hatte in ver 

‚zung des Kriminalgerich es Statt, wo ſich der 
Erautsrach Präiect, ver Gineral + Eommandant 
der sten WRllitärdioifion „und alle Abrigen Eivils 
beamte und ar Pier von Bniehen , einge» 
funden haften. Es warein dieſer Errimonie eine 
beiondere Einladun gr — AYuftimints 
fer und-Des-Qraplaners Ber renlegion { Bar 
cepede) exgau “Pesionäre hefand 








de 2 ‚fe oo —* 
edema ade un 
nunn:cheiger Beigas ie te mat 


Zune — 
merts Dr. Marula, der elner-A 
fjiere — * 

mahls ſun Geuc sal_beiärdfit wr erden jolte; Dies 


fes aber immer 9 F 
X cd Hang Ic äut umd_legte 
Maiden ch SE. 4 ung 


feines Lıbeus die Iaregri £d { 
biethes and. die: Repubitk zu dertheid 
Wiederelnſidrang ber Keubalredte " uud 
* ab —— ser u — uud, 

‚bei und Sleichheit zu da 

Den mtiſchen —S baled Elle 


Diejer- Unftand wird ‚Dei 456 — 


* y 


In einem Better Blatte wird- A f fnchr 
F —* 


di, der am rrten dleſes von Straßburg ſelne 
Reiſe nach Paris föortſetzte, begleitet als Dolls 
menher ein Straßburger, Nahmens Kieler, ne 
yon *. Secretlie Interpröte :bep der ur 


e m Coxftntinopel anaeftellt 

cad DIE: Krieges Ping Fraakreich 
4 17. Ihhrmen gingefeefert; 
tr den türkfden Botdſchaf⸗ 


IP ig: er Pben wieder nach Gonfans. E 


rg 5 


——— ie ver — ., 
DENE eE De 


“ten; Se er € “tie 


ae, 
‚ timenen® nn 
Feucot en san Mittel, . 


ferte von Stelnen Ik der Biefe a befeenen, 
8 aan, lhaen derd tea Ehe aan a 
blafe, einiprigt. -"* +& : 
eo follen, wie man vornimmt; r 22 
kirchen und in anderen Sechaſen, Telegra⸗ 
—— werden, die mit Paris orre⸗ 
ondiren 
€s ift in London eine beiſſende Schrift. Pr 
Hru. Put und feine —— —— 
kommen, welche man allgemein verſchliagt. 
enthält febr pante Anekdoten und ————— 
Es ſcheint, daß die herrſchende Partey feinen 
Einf * fürchtet. 
de Gerüchte, mit denen man ſich In Deutſch ⸗ 
a getrugen hat, als ob Danemar feinpfeige 
Abfihten ges Frantreidy- mähre »” ale, ob Ruhe 
land auf Eug’ands Seite ſich meige, als- ob Hr. 
v. Haugeig In Ungaade gefallen Pan al, 
töfen ich in dem Einziger auf r:daf, wiſchen den * 
krieg —5 —** * —— —* 
nıten rungen um 
Neutralttaͤt des feſten su Par Die 
zu Don Berlin und — Haben in die er 
inficht, ein Soft #- Detragend müter fi 
ieaeieät —* Fer Baia Frankreichs erbals 
ten hat; die Höre Bo Schweden. und Däne 
mark. find —— Man If ‚ne 
einperfianden:: Wonder, 
IE, nur das —5 — ee von Sit 
d im Holfeinliggen. ©. Ale andere, find bereitd 
Kal sie Sarra, im — Siond a uartiere jus 


Brit eb; den Tutor ‚Seht. 
De er General und: Staatirath Dumas, Chef 
Seueralſfabes der Armet gegen England das 
Fa ge Die: auf.den Küken fliehen,” gemus 
wird ein Lager ben Srlzae v von 40 
1 W073 17177 Ver 
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Die Engländer Haben vor einigen Tagen über 
200 Bomben nad Boulogue geworfen: aber fie 
aben feinen Schaden angeriditrt, Ale Krieges 
erwaltungen fommen nach &t. Omer iu fteben, 
Dan erwartet nur Kegen, um die platten Schiffe 
in die fen bringen zu koͤnnen. 


Es dat fi eine Nacht cht in Holland verbrei⸗ 
tet, d ie genten in Jrlanı der Haupts 
ſtadt in bemeiftert haben. "Es ift aber cine 


{ —— —* man muß die weitere Der 


Köln, den sten Sept. 

Der Biſchof von Aachen ift vo. feiner Reife 
nad Boun und Eoblen; surüch, wo er auch die 
acue Organliation ber Kirchen vorgenommen bat. 
Uebrigend hat er biöher nod Feine biichöfluhe 
Gunctionen verrichtet; eine Lille derjenigen Cau⸗ 
Didaten, die fi zum Orbiniren gemelter baben, 
* m * — —— ee 

ge au migung, Won r Blſcho 
die — —* fann. Das dritte Du 

ichen Penfionen wird jetzt mad) und 

Rad eng ner Brod aufgenommen, das Die 

ote Srudytbarkeit diefes Jahres wohlfen der 

a t ia fieben alle übrigen Lebensmittel hoch 
e. 


An dem biefigen fogenannten Frepbafen wird 
Rod) wohl mitunter geartetet: indeß Dient er jest 
im nichts, fo iange der Beihluß Beftcht, nice, 
mas aus England oder teren Golonien fommt, 
oder deiien Häfen berührt hat, autzuladen, ünt 
des find dod) wohl mo nit ale, -bocd die mes 

en Artitel. Am dem Ber tu um ſo ficherer 

Ahng zu ſchaffen, muß ales, mas aus He 
fomnt, jegt aud) mit einem Eertificat d’origine, 

Barerlands-Schein verfehen ſeyn, und fo bien 
dirle der Haup niffe beſondere für Tuch⸗ 
fobrifen vollends au. Ein neuerer Beihluf der⸗ 
erönet, daß and nichts Fläfiges mehr über den 
Rhein ausgeführt werden fol; Depl ift gewig 
Darunter: —* dteſes Verboth aber auch auf Wein 
und Bier, fo leidet Coln auferordentith babe, 
tpburg in Helvetien, dem zıten Sept. 

‚Diefe Nacht it der zur frandf. Gefanptjchaft 
Behdrige Br. Rouhieres als Courier nach 80 
abgereiſet um dem erſten Conful dag Refultat 
der Berathſchlagungen und Conferenzen der Tags 
fatung mit dem franzf. Minifter und Gen, 

ber das Abianzs und militäriiche Sapirulationg- 
projekt zu überbringen, und zu deiten Genehmipung 
vorulegen. 
“St, Vetersburg, den 2often Yuauf. 

“ Bor einigen Tagen eihleht Der biefige franısf, 
Minifer einen Courier aus Paris mit einer Note 


f worin alle Schritte, Die 
k Ba —— in dem jetzigen Ktriege 
en ausführlich gerechtierkiget ierden. 
Dom ı5tem bis ayRen Sept. zog find dir in Drinden 


abobrem seßerbent 
Slrze 9 ermafım, nn 





zigie. I 08% Sf 
R ı5 Ziuder. 
. a8 gebcht arben. 
—— —— —— 34. m. 6. 
wehrte ı K. m 9, 
Sind aifo zz mehr guhscbrn als geishran. 
—tjaa — — — — — 


Todes s Anzeige. Mit aim Sährurien abte 
Stoͤmtu kann ich nie dar traurigen Pficht wicht ar 
wehren, allem miinen werebrungsmürdises Freunden, 
Auserwandtn md Bekanuten jun denachtichten daß 
meine mir ewig unsergeflide Gattinn Metia Katha · 
Yina Klara, gehobene von Orimme, am satın Die 
fie im syfen Jahre ihres Kirers, ued_im gitem ha 
fire adallchen Zandee an einer vculadabiaen Emkrifr 
sung aus Diefen Zeittisen abgerufen tworden ftp, 
san, ungestweifeit bau Ton des Berechten ſtaib. Bon 
seneiotefier Tpei nahme worbim überzeugt, nerbitte ih 
mir alles Bepleid, und empfehle die zum im Gott rw 
bende lediglich dem fronmen Audenken, fo tie wid 
und meine fo gıhlseiche, «ld ebem fo tiefgsbingte Fe 
mie iu bebarrlich = ferdßsarcfler Sewoseudelt can mı 
Zandepur in Bien, det 161ea Septumber 


Rrprodt Ehrne von Melchthal, 
karpfalibaierifcher Sof ward gech⸗ 
Silaffener botfürkl Aeesfinaifder 
Seheiner Feth, doe Daß 
Ka ilr, Zumepe vi amd 
Ost: Ledeu == 
—— PEN 
Gremdenangeign PRO 
De eofen , ‚Elm, son Baader, 
Mdulcommingr an Priv. Wohn, Hr. Bref 
Würm’, ER. geheimer Rath urlı Bnfolge, Im Sirfh, 
- Gebrimer Ram won Sıliig, Hr_getsimer Reıd von 
*benburg, und Hr. Geftetärnen Diden nebß Befalge 
von 7 Derfenen, esend, Shre Durcliucht die Fran 
legien Wilma von Hetos Kerl von Würtembers mit 
Bed. Natbe Freyp.uomipd: r, und Hofvame Srdni. &% 
5 Srdhendorf, zdf Gefsige, von Kirchheim, 
Ein EB. Eommaudo, behehend in ı Oberlientenstt, 
SUHterHffsjiere, ı Tanmıkoar, 7a Gemeinen, vom kin 
Cüogsug, Br, Kaubarme, Kaufsıann von Traun, IW 
Enlar. Sr, Ducge, Saufwara von Hamburg, im Habt 
Grau Graͤñ n von Zyppp mit H9. Söhnen, von Augeburk, 


ebend. Hp, h ann dou Dirtland, 
——e— Bath, Danofi, Kauf 3 
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Sonnabend, den 24. September. 





Mannheim, den zoflen Sept. 

Heute Morgens gegen so Uhr find die Schwe⸗ 
diiden Mopfiäten und unfer durdl. Hof unter 
—— des bürgerl. MuUtaͤrs aach Katleruhe 
abgercifet. 

Srenburg, ben zoflen Sept. 

Die im Breisgau und tm der Ottenau wohnen⸗ 
nenden k. f. Denhoniften folleu fid, wenn feine bes 
onderen Umitänbe vormwalten, die eine Ausnahme 

gründen, in die #. k. Erblande begeben, um ihre 
Prnfion darın zu verzehren, 

Wien, den zzflen Sept. 

Nachdem die Theurung bier beynahe den hoͤch⸗ 
de Grad erfiiegen bat, jo hofft man einige Er⸗ 
eihterung von der naͤchſtens ind Publikum aus 
fllegenden Menge Scheitemänzen, welche wieder 
einiges Leben ınd Eommer; bringen folen. .. . 
Die Witwe Herzoginn von Parma, melhe die 
fer Tage hier angelommen if, wird befläidig bier 
verblgiten. . „. Die Felle Dabsburg, weihe 


r gan; nah dem Schweiger Modelle erbauet 


wird, fordert unbeichreiblihe Arbeitz fie wird 
vun 2 einen iselienberg erhoben, um bem Dris 
ginale Ähntiier zu wercen. Die Idee ihrer Ans 
hage mar wirtlich g'gantest. " 

Der Vorwurf, den man uns Deutfchen macht, 
daß wir in fremden Ländern beſſer Beicheid wii 
fen, als zu Hauſe, und in der alten Geichichte 
erjahrner find, als in der uewerw, möchte wohl, 
unter gadern, auch in Unfchung mander neuen 
zenpefürflichen und gräjlichen Olnien, weirhe fei⸗ 
ne beirachilichen arendirten, und felbiifiändigen 
Finder in den Aeichsfreifen beiken, fonvern des 
k Suter in den größern deutſchen Staaten zer⸗ 

teut Kegen, wicht ungegrändet feyn. So moͤch⸗ 
ten wodl folgende zaverlägige Angaben *) von 
den Befigungen des fürfillichen Hauirs Lichten⸗ 
fiein mug bloß für Schüler der Grograpbie und 
Statiſtit, ſondern auch für manchen Yehrer diejer 
Wihſenſchaften Neuigkeiten ſeyn. 

Das juͤrnliche Haus Lichtruſtein, Gundader’ 
[|[— 

*) Ein Ausing aus ben Gchematismus. des rw 
jat. dochfütſtl. Haufes vom und zu Eichrenfrin, Dar 
li, 1803. sı7 ©, iq 1. 


ſcher Linie, befist im ſchwaͤbiſchen reife, als 
ein Reichs ſuͤrſtenthum, davon es feit 1723. im ” 


Neichsfürfienrarhe Sig und Stimme bat, die vor 
wahligen Graifhaiten Schellenberg uud Vaduz, 
welche durd eine Laudrogtey vrrwaltet werden. 
Sie enthalten wur die benden Sitlöffer Vaduz 
und Schellenberg, ı Flecken uud 8 D ee mit 
ungefähr sooo Einwohnern. - Defto beträchelicher 
find aber deſſen Herrihaiten und Büter in Defter« 
reich, Böhmen, Mähren und die Her;ogthämer 
Troppau und Jaͤgerndorf in Obericlefien.  Diefe 
Befisungen find in Unfehung der Kamerals Ver- 
maltung in fünf Jnfpeftiond = Bezirfe abgerheikt. 
ı) Der oͤſterreichiſche Bezirk, enthält die Herr⸗ 
haften: Feldeberg, Wilfersdorf, Rabrusburg, 
ubenau, Kichtensbal. 2) Der Gtemiger: Bezirk 
in Mähren — bie 5— Ereinig, Eis⸗ 
grub, kundenburg, Dfira, Butſchowitz, Poſoritz 
3) Der Sternberger Bezirk ia Mähren und 
Schleſien, die Hepsichaften: Sternberg, Jaͤgeru⸗ 
berf, Karlsberg, Auſſee, Plumtau. Der 
Tröbauer Bezirk in Mähren, die Herr aften: 
Truͤbau, Landskron, Hohenſtadt, Eifenberg, 
Goldenſtein. 5) Der Schwarzkoſtelletzer Bezirk 
in Böhmen, die Herrfcaften: Schwarzlefielier, 


- Yurjiniowes, Eiworet, Kauuitz, Radim, Rat 


fap, Roſtock, Rumburg. _ 

Die fümmelichen järftl. Herrſchaften enthalten 
756 Drtfchaften, darunter 24 Stüdte, die Vor 
& te Lichteathal bey Wien mund Neuftift bey 

srl, und 35 Marftfiecken find, mit einer Be: 
völferung ven ungefähr 302,000 Secelen. Die 
Anzahl der fuͤrſtlichen —— iſt 104, mit 
einem Viehſtande von 10000 Gt. Rindvieh und 
100,000 Schaſen. Em anfehnlices Geſtute iſt 
su Hohtnau in MR. Oeſterreich, und wichtige Ham⸗ 
merwerfe und Glashätten auf den Hereſchaften 
Goldenfiein, Poforig und Oftra. 

Die dirigirende Hofkamyley des rea. Skfen 
if zu Wien, deſſen gewöhnlihem MWohnfige. Die 
Herzogthümer Troppan und Fägerndorf find im 
die wen Yandeshauptmannicaften, dieſſeits und 
jeufrits der a, letztert unter Fönigl. preuf. 
Landrshoheit, abgetheilt, welche jede cin befoir- 
deres Regirrungs + Kollegium haben. An Milie 
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ter unterhot bee Fr eine Leihgarde von 2 
Menn, und ein zu Feldeberg fichendes Grea- 
tier: Korps von » Felbwebel, ı ssourier, 5 Kor- 


oralen, 14 Hobonuten, 4 Epiellenen und 4. 3 


Berieinen. Diefe Wanmichait Pummandirt der 
Erof Erufi von Schaſgottch, Ak wirn. Hm 
ri und Major und urter ter cin kaiſ. Fon. 
Dterlienteramt.. Des türnide Sofftaats Haus⸗ 
wirthicaits: und Crali-Deronal zu Sien säble 
über co. Priencu: Die Hef⸗ und Nammernmif 
11 Perfonen, aujer 
Korps gehörigen Hoboiſten u. ſ. w. 
Churdeſſen. 

Da in vielen Gegendeu, bey der im Fruͤt jahre 
fo lange audaltendea nafen Witterung, ım den 
Sieden Yıpien viel ſegenanntes Mutterforn ge⸗ 
wennen id, weldes betanttuch der menkhtichen 
ihr mb rd in Menge genoſſen, ben 
> rad ßh ziehen fanas jo find Die Unterihae 
ven tur en Prgierungs- Unsichreiben von 29, 
Nuaufi datror gemaruet, und Die Müller ben 
Erae ausmısıon erden, fein von dleſem ver- 
dorbenen Gerne ungereinigtes Korn zu mablen, 
Zugleich erſtrekt fi Diele Poliscns Verordnung 
auf die dem Vieh iädliche ſogenannte Taligerfie, 
Terdes fell nicht jur Fütterung verbramdt; jons 
dern verbrannt und in die Erde verſchartt werden, 

Churſachſen. 


Hier iſt bie Reiniguug Des Brodkorns vom 
Murterlorn ben * — von zo Nttir. 


vder nad) Benuden bep Suchthaus » und Feitonge» ' 


bau : Strafe, unterm. zen Auguſt verorönct 
morben. Ra 
Hannover, ben rıten Sepr, 

Die bier im € bleibenden 24000 Mann 
franzöfiicher Truppen werden aus 18,000. Mann 
pe und 6000 Mann Cuualsriechrftehen. 

u den erflen Tagen h 
die Bleiih- Lieferungen auihöregz amd wird. ice 
danı der franzöfiiche Soldat. außer. der gewähn, 
ſichen Portien Brod täglich ex Mar. erbulten, 
rofür er fih bey feinem Ange, felbit: beföitn:n 

e BEIM 

Tonaparte hat die Errichtung einer 
f&en Legion ade genchmiget. Di 
morberun werben enipeder. W 
u" franzöfiicen —** —— 
sit einigen Tagen ſigd Wr. ztansporte 
ven etlichen dunbert Kefruten aus Erankreic) hier 
en Srüdäicher R n 

Ja un erer Stüdgieferep merben 4 jehnpfüns 
dige ——* für die Coaınlar ; 
geg. firn. 

Der 23ſte September, als der Nenjahrstag der 


Hanndrers 
e dazu Aage⸗ 
e Katlajien oder 


den 24 zum Grenadier⸗ 


ifiten Monaibs corcden 
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Die lich fehnarı ünd » —— ex auf dem 
id ird noch 
Sl Auf der a ——— 


Brief, welder von einem Geijte 
a . Er enthielt den Befehl: der 
40 Kronenthaler an den Pater Afite 
h —* 3* ſchicken, um 2-7 den ge 
en, Mu weldiem der Echag fihtbur 
. * 16 Srobeuthaler werden bar bir 
jabit ; eine Flberne Taſchenuht, ein ‚Par filber- 
ne Schnallen, ein Ealjfaf. ein Senfgeiäß 
Don @ilber werden — at, und 
gist vor, nad) ge anm zu * Der 
geiondte Fam zurück, aber Spi e I und 2 
nfer halfen nad iR ber 1a6 Sic 
Richt 528 u. und a — ua 
e 
u Kr elle. u dem * weht —2 
on, Das 700 Meſſen zu Trier gelefen werden m die 
fen, wofern Weinreis nit 9 Fahre Tag und ee 
gemartert, ſchu will. Der gute Mann erlegte 


by mozm ‚er 
pa 1 x — hberaadın a a 
eat En. de iR Brief ton 


ae = wurden von den benden Kunfte 
——* * * andere Kronentbater gefordert, 


Allein die ſe 32* a Gern die * 
er ts mehr v0 dien, und ber 
— Er entdedi, daß kr 


me fen, und daß diefer Geh 
Mi ein — Bordrunetet Rahmens Feuf fe, 
Ken "Ha R ———— Verwalter Rep beibe; 
aid, Wi au Diander angegeben bat, zum Eri- 
gerichte nt a * * — 
odne. Er machte am zoften Jung 
er : * Sicherheits = Beamten des’ 
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be 


von &r. Fıiferl, Maiehkt unterfähriehene neue 
Reglement und Etat der Afademie. Der Präfs 

dent felbft las es den, verjammelten Ufademitern 
vor, die von Danf für die große Gnade des er⸗ 


babenen Beichägers der Wiſſenſchaften ge⸗ 
rührt waren. 6. nic 
Türfen * 
einem —— opt „se m man 
fels —* aus Fin a vom % „Ds 
m Stiege bet 
Er Ko: te — e fir bedenklich m 
eine Ei ichtsanftalten verfäumen. mil fo 
bat fie dem Kapudan Pafcha nad) She 
- er nah Smyraa als 
en Inſtruktionen zugeſchickt. — Weil 2 8* 


— Maͤchten auf die Beſchzung der 
Küfeu in der Levante fehr ernſtlich augetragen ⸗ 
diejes aber von der orte ftandhaft verweigert 
morden; fi man im Divan wegen eiaes gewalt: 
Aınen Einfahs in Griechenland oder Negopten ber 
ummert. ge Heappten ift zwar die Ruhe und 
Ordnung gänzlich derachelli; aber aus Griechen 
land find —** Nachrichten eingegangen, in: 
dem es ſcheint, daß ſich die bortigen Einwohner 
von fremden Einftreuungen hinreiffen laften. Auch 
in der Republit der 7 vereinigten Inſela Had 
Aufiritte vorgefallen, die von gefährlichen Folger 
eyn —* wenn ſolche von dem ruſſiſchen Per 
Pr tigt — * gedämpft worden waͤren. — 
bat, daß zwiſchen der Piorte und 

en auf eine bewaffnete Meutraljs 
ren fen, wird bie Zeit Ic 
a hat man Nachricht aus dem ng 

Fon rer, dag naͤchſtens eine rufiiche Flotte im 
unferm Kanal ericheinen, durch die Dardarelien 
Beben, und im mitteländifchen, War Freugen 





Dotiseyerinnerung. 
Nro. 545: Bar 14 


der —— ein Ged, 
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Deu ayfen Sept. Ferdinand ». Brandt, 

Dieffher Daupimana, Priv. Wohn. Az. m. Gemmin 
gen, son Nürnberg, Ay Hr. 
Mathis, Fargsiers von Wien, imirich. Dr. Bi & 
Yesb, Kaufinaun von Kgesabu:g, im Lamm. Hr. Sri 
bad, Rayman u0a Wainfodjrim, 224 
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Man * Fr 
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gut 


iberben. 
une 
4 en, Baben, 


und ı FleinenmSteller, zu nanz oder thellweiſe täg- 
Lich zu — Das Naͤhere iſt indem Heinen 
Haufe in des Hrn. Selftids fel * wu ebner 


Erde zu erfragen. 


Nahe am Iſarthoce Neo 1:9 R zu ebener 
Bu: eine heihbare Wohnung täglich zu beziehen. 


Meo. rıB anf dem Rindermarfte über » Stie 
gen, auf die Gaſſe iſt ı oder, = Zimmer, möblirt 
oder unmdblirt, fammt ehem Verfihlag an 


einen oder zwey lebige H'rken,. mit, a Der 
ee m 








— dem — 
em N 
auſe dabier an — —— mr. 


254. Vormittags don HERP Rh Nuhmit- 
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Me) Derfihtedene. | 

Rare un ven delt, rim Betb · 
tun Vol 


ea vi !äre don 
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.b — Srch mornaten, "als Lampen 
Euchtet Tafeln ac. und onfige —* 


€) Mehrere. Gattungen von Meftleidern und 


es Par omenten. 
Sürgtigen Wittwoch —— — mit 
——— derſchiedener 5* hund: Kigen 


> ur —— rl, 


thſcha in eben dieſem Haufe und in den 
Bi — fortgefahren werden, nel» 
.. * — — —* wird. 
den erbitmo 1 

® fügen Een i « Kommiffiom. 

* au X ? N engen, Kommiffät. 
OR mb Ierbann Scaramurie 

inder® — —* find folgende 

Artifel vbersbeften and de) ee m. 

angefommen, Ar bi teife zu bar 

J——— — — 
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und mehr anderer | 
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Do. 166, übek eine one logiret, ſowohl die 
Eddtzung, als den bermahliaen Haus ſtaebetre 
amb andere Erforberniffe enſehen, auch bie sch 
leriſche Sehaufung ſelbſt in Augenfchein nehmen, 
um an dem Be fleigerungstage deito gefaßter ers 
fa einen Önten. 
Es tt m einer anfehniichen Reſid nyftadt, 
unweit von München, eine Weinwirthegerech · 
Xigteit, ſamm neuzcbauzem Iudeigenen Haufe 
von 3 Stockwerken zu verfanfen, in jelbem find 
28 Immer, wovon einige ausſpalirt, einige 
gemabln find, + Küdın, 4 begume und ge 
wimige Keller, Holje und MWagenbehälmiß, 
BG wölb, Sıallung auf 25 Pferdes aus 
pärzhen, ein Waſchkeſſel. Die Ertrögniß des 
Daussinfrd 5oR fl., die.übrige Wiribfhafigge 
9 nflände find Billiasdipiel, banın Wein, Kiqurur, 

ter, Kıff e, Behcerbergumg der Fremden, Aus · 
foch-n, Schlachten 1. ,. verftzht einer den IB m» 
Hand (, fo kann ce großem Netz n In felber Ge⸗ 
gend abwerfen; di: Kalfs Gumma tft 14000 fl. 
wovon gegen jährliche Berjinfung 6000 fi tdi. 
nen auf dem Haufe Iegen bleiben, alles kann 
in Hunmäheln genomm n werden. D. ıl, 

Ed werden 3000 fl. auf ein ſchuldenfreyes 
—5 auf bie erſte voſt aufjunehmen geſucht. 


4 
Es find einige Tagwerke Aenger und Feld⸗ 
ünde/ an ber ee vom Schwabingerthore 
ach — und an dent Reneg gele 
u, aug freger Hand ju verfaufen, und bag 
Beliere bey Hrn, Nbvofaten Schon auf ber 


 Bilefpajft Über 2 Stiegen ju erfragen, 


Es iſt ein noch faſt gam; neues Fotte Diano 
uoertaufen; auf dem Unger Dre. 172 über a 


tt ge. 

Die Chlrurgiſche Stelgenbergeriſche bůrgerl. 
Gerechtiat⸗it allhier iſt taͤglich zu verfaufen. 

Es iſt in ehe Häbjches eiſe nes Stiegengitter 
gu vertaufen. D. 4. 

Ein mwohlgelegener, mit vielem burchflieffen« 
ben Waſſer verfehrner Garten, {ammt Schlöß- 
hen und Nebengebäude mit fieben Wohnungen, 
und angerlefenen Odſtdaͤumen verfehen iſt ganı 
oder * theilweiſe aus freyer Hand zu verlau · 

en. . \ 
f Es iſt einer der beſten wohlkouditionirten 
Elögel von Hr. Dilgen jn verkaufen. D. di. 

Es iſt eine zmey auch vierfisige in Alemen 
bangende, und gan; zum Deden gemachte , und 
wohllonditlouitte Schaͤſe, imgleichen ein gro · 
fer Baͤndlſchutten mit Schelltraͤnze und Couvert · 
Deden zu verfaufen. D. ü. 

Es if ane ſehr lichte, noch beſtens konditio · 
niet: Schaͤſe auf 2, auch + Perſonen um einen 
bißiigen Preis zu verlaufen. D. U 


Verlorene oder gefundene Sahen. 
Es iſt ein aoldenes Reifchen, mit den Bude 
—— a ln ———— —* 
er r e er w € 
gen Belohnung im Zeit. Komt. A 


DVerfbiedene Runsmadhungem 
Rapusiner-Grabens Baupläge bet: 

Sem r Lurfärftl. Duschl-ucht 
geruber unterm ı0. diefed Mon 
gerung der Baxpläge auf dem 

en von 29. Auguſt nich. nur 
migen, fondern auch wegen ben mody übrig ge» 
blieben n fochen Bauantheilen Ex igeny 
daß ſolche am dte fich meld nd Kauf hebhibee 
ohne weit re Verft tg-rung um die Aufihurft ⸗ 
—— oder auf Bodenz noe, ober um dım des 
immt baren Kaufſchilleng angelafen werden 
darın, wo jedoh ın im Falle, w:nn 
mehrere Yıebhab x zu gl⸗icher Zeit um einen; 
und bdeufld.n Plag meidn mwürd:m, fobann 
eine partielle Liji anon vorgenommen, und bet 
Plıs dem Meiſtdi⸗ihenden zügefhlagen werdet 
müßte Uebrigens ti der Aufwurfe ⸗ Preie von 
bem Eleinften Baupluge ad 5 Tagwert auf jührl. 
Bobeniins ohne Kaurihillına 5 fl., umd.bei 
baren Kaufihillinas ohne Bod nzins auf ı25 
von den größtem aber ad f, Tagwerk wurde dir 
Auftwurfs » Preid an Bod mzus 11 fl, ıshh 
der bare Kaufſchill ug bagegen auf agı fl. ı5 fr. 
beſtimmt. Weiters babın S ne kurfürfti Durch · 
Teucht auch bie Zeit der Aurführumg der planndf 
gen Grbäude auf 3 Jahre verlängert, wur bie 
et der Einfängung der erfauften jom 








Eigen humer te pıchiellet. Kaufı tin 
nen daher jü jedır 2-it in ber — 
Kloſt e Kommif ons» Kanzley im + 
bäude ıhre Kaufs · Aubothe und allda 
auch Plan und Kauf. bidingniſſe einiehen. Min 
‚hen ben ı7. Sxpt.mbsr 1893. 
Kurfürftl. gnid. ſt angeo dne’e Spezial» Rome 
mifen im Kloſt · rſachen. 
Graf von Urce. 

von Schmeger, Sekretaͤr. 

‚Deffentliche Verfteigerung der Tajernwirtbr 
ſchaft zu Baelbarding. 
« Die an ber ur K.mmerziai: Straf: ooa 
Minden nah Wiffeeburg und Salıburg anti 
gene Wiethstaf en in Ezeldarding iſt mit emen 
td blgetaut· n Haufe, und dielen wohlanztord 
neten Stallunzen, Getreidftudel, daun allen 
—— erforderlichen gg ‚ ragen 
etſehen. ep dem Hauſe b.finde ih ei 

solfländig aut: Emrich· un k una b.y der De 
kononuie ber ſammentliche Blepkand, Horuoiah 


achınhane ade. 


eıchmet, Werlsem merci. 


ac er, ap 
it. Kommt. hapia 


: Rundmadanııs 


er :119 — 


und Bferde, SHif: und Geihirr, Ruͤſtzeug, 
und alle zu einer gut fon’ itienirten Detononde 
gehörigen Beduͤrſniſſ. Auch wird su dem ber 
vorfehend:n Verkauf der ganze hrurige wohl- 
efesnete und ergiebige Ernot:. Fond, famme 
eu und Örumer alles mif eing-ftlofn. Die 
‚mit dee Wiethstafern v.rbunden: D konsmie 
beſtehet in einem Viertel, ludeizen n, und inem 
ganzen aruntburen af: bey welchem mihe 
ger Wieſen, 64 Jauchert Felder, 64 Ta mwerfe 
Heligeund vorban'en iſt. Der Tag zum Ber 
kaufe HE mie Bonchmigung am 3. Oktober 
nähflommenden Monaths f-ldft u b m Tafern- 
wirt chauſ⸗ zu Ezelharding Feftäeh.gt Indeſſen 
Bann jeder Kaufsliebhaber owohl bey dem H:ren 
W inzaftzeb-r Schr-benhaunr, in Mind ns 

old fur Geflichen Hofzerich s 
taten Luj⸗ab⸗rger ın der Bur zaſſ Neo. ı87. 
er 2 Ötiegen täzlih das Inventartum eins 

n 


Wwollmarft zu ®ggenfelden betreffend. 

Da ein Eurtlsftlihe General Landes Dir 
weftion in Manchen aut unterchänigit eimderich« 
fete Beichaffenheit mirteift gnadi ſten Befehls 
Bon 17, et praes, 31. Auguſt abhin guaͤdigſt ge · 
ffattet hat, daß der auf den 22. © pteinber vorhin 
derſetzte vieſig⸗ Wolmarkt micd-r wie zuvor, 
naͤmlich am erſten Mitiwech im Dftober g hal» 
ten werden darf, ala wird die Abaͤnder ung bie 


x Mar:tdtages zu, Irdermanus Wiffenjchaft 


ntlich befannt gemadr, Den 2, Sept. 1803, 
Karfurſil. Markts. Magiftrat Eygenielo.n. 
Jeh nn t:i.y, Jal⸗b Erzqraber, 
Umtstamerer. Marttichreiber. 
Derfleigerung von zwey in biefiger Stat 
liegenden Schulfondsbäuf' rn. 

Bermsdi herabgediedenen doͤchſten Entſchlleſ⸗ 
werden mit Vorbehalt gnaͤdigſer Geneh- 
mizung nach ehende 2 Schul ondshaͤuſer oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft, als 
» Donnerstag den 22, biefeg dag ın der Reſi⸗ 
ben; Schwab nzer » Gaſſe entlegene, bem deut 
hen kaudſchalfond gehörige Haus sro, 11,6, 
iertel, dann 
Samstag den 24. hierauf das zum Latelmis 
ſchen Sch. Ifond gehörige bisher von ben Profejr 
foren bewohnte Haus Nro. 270. H, Viertel in 
der Nöpripechirganie, 
- Durch die jedesmahl an beyden Orten Mor 
aus 9 Uhr erfcheinende Kemmifion werben bie 
aufsdedingniffe f. a. vaͤhers eroͤffnet werten, 
einsweilen aber wird hiermit bedanot gemacht, 
Bif, da wenigitend die Hälfte bes Kaufſchilliugs 
dar eriegt, und batte andere Halbfereite (wer 
ht cin Theil als Ewig geld Uegen gelaſſen wär 


wofa:n Lizen⸗ 


di) im jdhrlichen 1008 A. Friſten, zu 4. von 
Häubdert zinsbar entricht t werden muß, bis gu 
deren gäuslisen Adzablung bad Domtniun dor- 
behalten wird, und das Haus ſelbſt wenigſteus 
pro quota der Brandaſſekuranz rinverleibt wer 
den muß ben ben ı2, September 1803. 
Kurfürftl. Meminirationsrach der Kirchen und 
milden Bemsn 
Joh. Zof. Kittreiber, Direktor. 
Auracher. 
Verſteigerung zu Beuerberg. 
Von kurfuͤrſtl. Kocal: Rommiffions we⸗ 
a des — —— —— Beuer · 
3 gedentt man Freytag ur m 
ben ı4. und 15. Fe 
derfchtebene Möbeln und Ornaten, 
———— 
80 5 Tagmwerfe ar 
Zagwerfe wenmädige, urd 102 Tagwerfe eins 
mädige MWiesgründe, ferner das fonenannte 
Spitalhaus ſammt 3: Tagmwerte baltenden = 


engen; ® 
ben 19. D’tober, » 
das Hand zu Hofſtete mit dem dazu gehörigen 
4 Tagwerre Wiefen, 
ben ı9. Dftober, 


den Bieglofen. 
den 20. Dft 


ober 

aber die ſaͤmmtlichen Wenher und Fiſchwaͤſſer 
auf grund: und bodemzinfiges Eigenthum, und 
awar das Maprbaus und Spital, weil fich Junge» 
fein Käufer füre ganze gemeldet habe; wieder⸗ 
hohlter plus licitandi gu verfaufen, A 

In Anſehung der Kaufsdetingniſſen ſowohl, 
als wegen der Erlage des Raufihillings mird 
ſich kiirzehalber aufdie erfie Einrücdung im Muͤnch · 
ner» Unjeiger des 34. Stlckes bewo. fin. Wels 
&:8 biesmit Öffentlich befannt gemacht wird, dar 
mir Kaufslicbhaber vorbeſchriebene Kealitäten 
nebſt Vieh und Fahrnaiß vorher im Augenſchein 
nehmen, und dann an den beſtimmten Tagen 
ber Verſteigerung beywohnen lörnen. Den 16. 


Grptember 1303, 
von Schultes, Kommiſſaͤr. 


Verfteigerung der Realitaͤten, Vich und Fahrniſſe 
fo andern Geribſchaſten des aufgeloͤſeten 
Bloſtero Steiugaden. 

Von endssunterjeramter enntſſion wurden da⸗ 
ſelbſt daittele Wirkeigerung onkauft. 
Dortieretag den »9. Sept. 
“) Dis birfige 5 — 
b) Die Bebl Im Schneid muble. 
©) Dis im enfirrer fi behmchae Widerep, fammt 
Basr gerigieeten Zimmern, mu Feine aubırs Dep: 
tacguns serie. 


“r 
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a) Der gemauerts Zurm tũadel. 
>; Die Rlofter ı Küchen Senn, ſammt einem 8 
terirdiſch aewoͤlbten Gange, der aber im Fall, daf 
tur die Steine allein benugt vn wo, 
der eingefüllt werden muß, ., 
f) Dis — —— 
8). Der Zleseltadel, Btegel: und Baltofen ,- ‚Daum 
bh) die — Sean — — 
ir 36, Cantta; ‚ 


F 


BR dar Ink mit deu rins' und‘ 
‚gefirenät» ud Be NR. und Biey) —— 
meist, dis beickts vercaeſſen, uad usa unthrira 
— ſud. 

— ind mn als * 3. und 4. Ott. 
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' Kucfärgt. sit, Kim: — — — — 
son Obetedorf. 
tladung der J. Bi Zinterhuberiſchen Legatarien. 
Pin = en Sezarm Weorg Hiysshuter, gerdafer 
‚nen ass Biermirids zu Rielenturs, nachhio Auıtte 
fereisere gu Denendorf fel. werfaßten Leitamamt wurde 
macgeictter Legatarien gedacht, als: 
Dem gerssimen tuclürfti Gerihtsichreiber zn Rellbeim, 
. Auguftin Malth oder deffen Erben, 10 fl. 
Grenz; Marla Ninmaor , geeieren Obsrfchreiber, 


und Racgıa ccutetor bevm Turfüril. Landges 
richte —I ‚fel., oder deſſen Aindern, ne fl. 
Martin Sigciuud Tank, wu zervejnen reis 


ber, der ihm“ Er Biaffer een — und 
eirl Erenut fen fell," - ofl. 
Dem Warktſchreittet ‚Hirmiger; und Morafh. Kindern 
zu Pförring, werd ber Erbiafer gegen 1/4 ahre 
Enbweonbirtenitt baje!bit- die 86; mn ges 
neflen, mitsinanser, ofl. 


Di nun faeı, "Aufanibalttort dım - Arase —* 


feod outes fAmesliche cbocdad tt tiil. Kegarasicı, 
ner desem-siteretemde Erden, iur Erhrbumg des jedem 
zugedachren arat Usrenden Hatdeild inter eſner Zeite 

ih wort ‚itoen Vomapten mutteit Legteimarion und 


guler wefhekung , worgeladen £ ud era 2— — zZuꝛ 
eftameniserbem weis ' 


Zeuftiſt auf Auroffen ver 
e ges edle Derfägung ertiehfen werben wird. 
Vom fu:gisigbeiseif. teictectdu. Lil, Heimarki' und 
srwarrt Jedaem Erorg Suitirbehhif : Deß amcate / 
Exrtioereaecicht Jchenderf an der Jim > 
‚Dem ⸗0. Gept. ao. " ı 
‚ehe Bapttif Dreitimer, Warfibeumter, 
2. 9opla ung des Gottlieb Schöne - 
&ulich Ügirs A Nad/nio “ 13 ——— 


ra 
ev 


“Ed 









eim amepbändiger Bruder des zu id 
nähR Poffenhofen in Waiern dans 1796 h 
Hrn. Pfarters Branz Schöne, hat von dem 
und NaturalrYogat feines Hra. Wenders ü 
* Ay en) gan —F ae, 


feine 
ine am : 
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' —* 5* * tmeudn evaogeriſchen Laud echerva als Fatholis · ¶ Sande -anfommanen Seruatons und Reiches 
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2* st er Mushähru ** finden 5 and. : Aßir- abhrabiren ube des Deulichen —* —3 auch nur 
zu * —538 — von dberſelb ur Aft anterdeſſen ven in einzelgen- Bi Uen und: zu tefore 
‚AL ya wi dem furpfa baterifi MPirtferium an das Uns ‚miter, Dean -tounide = Tg vielmehr ange · 
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am Sieſen Echlak Kalter. ed bey demſelben auch 
Feten eunzgnie. e: als in Ererm.; grundlichtu B dm Abſichi ber „narin ff gten Stimmen ohne 
— —88 ern; axten v. Di geſchehen if Qt Ubaͤnderungen und, Fi a fer"und.ihn ohne 
RT 4 And- zu’ Anferer näheren Bereinigung, mit den an „Meitered- zur pohjtst —5— nn und Ansfühe 
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—— tech RER, 
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giünstpeile Tim Reiche dm: Mhiicht, ner weſentli-⸗ wurd fh 
Here aß echte: 22 — Su wire zen mie, ’ an Yo 
ſatze in der verſa it tt 
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2 senpern.beirflen und be⸗ derlangen,/ -Dap eputationsſchiu 

"Mor ihm. irn sahen * qruhmeti 6. 32 —S— Siena. lite Stimmen 
er Stim was dem Menhitage- wbr ſewodl Die. der-jächiaifiiten.normah/s geiſtlichen 


aa ae elibgration aus · 
el 


—* man aiſerlicher 
‚Etimmenpunctes 
ie, Stände dürfen 


auterkchieden. : 





Oſer weder nar der Reichs⸗ 
Lerſaſſueg · und gain narhwerdigr ai Daß 
immenverhoaͤl 


Bänder von den nuhmehr welllichen Beſiern, als 
auch Die gan; meukreirten Stimmen aufzernicn 


na dayze feitperige ıni6 bemene, bey mud-iahg werden, Wil man indet Fatierl. 
et *- welchem der proteftanniiche Theil ſch mit der win Sejts bara beharren, der Nintratiffation Folge 
ee? deren Zahl begmigen müde, net and fen fie geben, können. die Stände nuter Vorbe⸗ 
et Var Berubiaung ver- b: pderfeitigen Melig ouswers kur deſſen, mas ſchon in vorigen Faͤllen gegen 
Dr wandten erforderlich, indem immer. jene Meli: de ner theilmeife, und mit Einichräntungen er- 
der „ at Vonigleichdelt ſeſter Grundjäge bleibe, am deſſen foelgten kalſerl. Kasififationen erinnert worden, es 
Be D 227." 
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allenſalls geſchehen laſen, daß bie im Deputa⸗ 
ttousfchlufe ganz neu treirten Stimmen bey dieſer 
Krliberetion, bis auf die nähere Feſtſetzung, noch 
nidt ausgehbt werden. Dagegen haben Sie dar 
auf kanvhait.zu beftchen, dag wenlgſtens die Stine 
men der fäcnlarihrien Enifhädigungsländer von 
den neuen Kandeeberren ohne weiteres geführet 
werden, indem biefe die Länder mit allen Rech⸗ 
ten, weiche die vorigen Befiker gehabt, und aljo 
end; mit dem wichtigen reichsſtaͤndiſchen Stimms 
vehter ebalten haben, und die Lalferl, Ratifilas 
tion nad dem ausdiüdlihen Inhalte des Hofe 
Tefrets vom zrften pril d. 3. nur in Abſicht 
ber im Deputarientihluß liegenden Vermehrung 
ber Birilflimmen nicht ertperler if, Ihr werdet 
auch hierüber das eiwa erforderliche zum Protos 
fol geben, und Euch mit ben —— — 
den Geſandtſchaften wegen einer el 
u —— Ueberhaupt loͤnnt Ihr dies 
fen bereitd im Vertrauen von der Cuch aufge 
trogenen Ahftimmung Kenntsiß geben, und fie 
auffordern, durch thre Berichteerſtattungen fh 
emjpredyente Auftructionen ausjunieten ıc. (Um 
tirzeichnet: Hardenberg.“ (Mannp. Zeit.) 
efanuslid) haben die Solunſchen Branden 
ihre Eniſchad gung tur Fin Stuͤck vom Müns 
fierfchen erhalten. Da es nun von jeber in bie 
jem Lande Gebrauch mar, dem neuen kandes⸗ 
ren cin. Don- gratuit zu bewilligen, jo daden 
dk Derolmäcrigten die Güterbefiger- des Lars 
des ehenfalis uiammenberufen, und ihnen erflärt, 
ihre Genmittenten ſeyn überzeugt, daß man 4 
ihnen dieſts Don · gratuit bewilugen werde, ins 
tem das Gegentheil ſouſt als eine Beleidiguug 
angefeben werden müje. CEs fünie aljo nur Dar 
cuf ati, gu befimmen, wie viel? Auen die Ode 
terbefiger erfiärten ührexjeete, fo wenig fir geuctgt 
fepn, ihren neuen Landeeherren das gawbhaliche 
Don: gratuie zu vermeigeru, ſo werig fip #6 
fon Zeit, darauf zu denfen, und zwar 1, weil 
e6 no wicht ganz fiber märe, ob fie Sälmiſch 
blieben, indem ned dem Entjhädigungsreieh der 
Zermin au Austauſchuugen eiſt m December 
perüreige; 2) weil man no nicht wife, mel 


der Antheil von den Münfterſchen Sauiden dem 


gante andenm fole, indem nom frine Nepamtia 
tom gemadt fen; 3) weil vorher nu nähere 
—ã wiſchen Kandesherren utd Urtertha⸗ 
ven zu berictigen wären, indem letztere ned 
midjt arhuitigt, und erfiere ned; alcht vie rege 
heiten des, Eandes deſchworen hätten. 2; 
hrzburg, ben zoflen Geph, — 

In Nie. 56 ves hieigen Regleruage blattes tieft 

zuon joigende Orfanusmadung »Am Nahbe 


men Sr. furfärftl. Durchleucht von Bfalza 
baiern. Nachdem bey kurfürfll. AL, 
bie Anzeige geicheben ift, daß ein in dem Ime 
Plungs>nititute dahier mit den Schügpoden ges 
impites_ Kind in Unterdärrbah von dem natürlis 
hen Dlattern befallen worden jen, fo wurde für 
leich in den Perſonen des Profeffors amd erfen 
——— Thomann, und des kandphy⸗ 
cus Dr. Sinner eine Commiſſion dahin abgeorde 
at, um bie Sache genau ju unterſuchen. Ders 
felben unten folgender Berichts» Aasiug: „Na 
genauer Unterfuhung, die wir vornahmen, et 
nd, daß die Anrige auf ein leeres Geruͤht de⸗ 
tubend gan; uugegründet fen; denn alle mit Schutz⸗ 
poden Geimpite befinden ſich bis auf die heutige 
Stunde wohl, uud keines von ihnen hat die Diens 
ſchenpocken erhalten; zwey oder drey Kinder, die 
nie vaccinirt wurden, liegen noch an ben Menſchen⸗ 
poden Sarniedver. Das Kind, worüber die Ans 
aeige geſchehen if, hat zuverläfig faiſche Pocken / 
Waſſerpocken, oder einen andern Ausichlag befoms 
men, ſo wie diefe den Sindera öfter zuftofen 
Wahre Pocken konnten es keineswegs feen ;- denn 
a) war der Ausbruch ıugleich mit Dem Fieber ein⸗ 
etieien, b) hatten fie Hrn glei mit Waſſer ge 
Üt, c) war der Ausbruch unorzentlid, nicht rw 
gelmäpig, wie bey den Slattern, ) war die Dauf 
der Kraufteit für eine Biatterntranfbeit zu burg 
Denn das Kind mar vieleicht nur einen halben 
Tag frank, e) verlieh der Aus ſdlag zu geſa wiade 
fobald derjelbe mis Waſſer gefüllt war, jo ſptau⸗ 
gen die Blaſen, und dir Aueſchlag trocknete; f} 
war den vierten Tag, mo wir ben Patienten far 
den, gar Fein Ausjchlag, als efne einzige adgedorte 
te Etxele zu ſedeng⸗ ıjt volfonmen dazu geeige 
nit, die in dem Publikum Defpulb vorgelommenen 
Belorgujie zu heben, und da, wie ſqon ım Bon 
aus zu vermuchen war, aus diefem Berichte zu tt⸗ 
fehen iſt, Daß vie garze Sache auf eine leere ums 
gegründete Anzeige berußte, jo wird, wm die gute 
@ide ber Ehuspocten nicht In ein falſches Kick 
fegen zu laſſen, der ganze Berlanf der Unterins 
ung andurcp effentlich bekannt gemacht. Wutu 
burg/ bzu pen Sepieiuber 1903.* ' 
Kurjürflidie Kandesdirectiom, 
von v. Zepden, Viceprädent, 
annaner, dem ajten Sept. 
Dan fagt, dag jegt in Paris eine Schauſpicler⸗ 
Seſell ſchaft für Hannover erräitter werde, weißt 
aledaun hier fortwährend Vorſtellungen geben 
Dieiin Worgen tom abermapls cin Zıalı 208 
ungeiöhr 40 feusipäanigen hennovrgen Mrmerz 
Wagen, mir Armaremiucen ıc.-briaden, uber Eee 
bier an. gegen girrg dieſien Rorgen cin ber 
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erthrficher Transport aufgefdhirrter Pferde zum 
rtilerie-Train nad Holland, und die zweyte Es⸗ 
kadron des vierten Huſaren-Regiments von bier 
nad Lem Amte Biſſendorf ab. Die erftern ſol⸗ 
len, wie mon vernimmt, mit jur Erpedition gegen 
England beftimmt ſeyn 

veral Drowet it an bie Stelle des Genes 
als Montrihard gefommen, der nad) Falten geht, 

Paris, den ırten Sept. 

Unfere Öffentlichen Blätter enthalten heute fols 
gende Nachrichten aus Dieppe vom ı4tem biefet, 
„Unfre Abudungen find wahr geworden; die Eng 
Nader haben ung einen Beweis ber Fortfegung 
gt Zerfidtungsfyftens gegeben. Zu feig, um 

ann gegen Wann ſich ju meilenz em fie es 
vor, aus der ferne moͤrder iſche n zu ſchleu⸗ 
dern. Hier find einige Nachrichten über das Bom⸗ 
barbement, womit die Stadt Dieppe geftern von 
un'ern unverjöhnlihen Feinden heimgeſucht wor⸗ 
den fi. Die Engländer nahmen eine Stellung 
"ungefähr auf drey Viertel einer Kanonenſchußweite. 
He Mat befiand aus jmen regatten und eis 
Arm rafirtea Schiffe. Der Kampf mie dem Fein« 
u dauerte, Ohne — von 3 Uhr des 

orgens bis halbe ı2 Uhr. geachtet der wien 
geln und Bomben, die er uns juugeſchickt 
bat, fünnen wir verfichern, daß der Schar nes 
er bedeutend geweſen it, ale man zu fuͤrchten 
ſache hatte. Kinige Haͤuſer der Stadt haben 
eiwas meniged gelitten; jmen andere aber in ber 
Vorſtadt de la Barre find ein Raub der 
wen getvorden. Man mürbe ſich biernus wenig 
maden , wenn nicht 7 feindlihe Segel, die man 
auf der Mb:de, und zwey andere, bie mar in 
oftener See waruimmet, einen nahen neuen Ans 
ci befürdten ließen. Uebrigens ıft man In ge= 

Öriger Verfafung, um fie gut zu empfangen, 
uud wenn unjere Kugeln fie bey ihrem erriew 
Verſuche erreicht haben, fo dürfen wir wohl hof⸗ 
fen, daß mir nid;t weniger geſchickt morgen ſeyn 
erden; denn wir haben die Gemwißprit, daf um« 

A eine englürde Fregatte in einem Grade 

eſchaͤdigt haben, daß. fie ſich gi! t. geichen 
hat, vie Linie zu verlaflen, un } 
zu geroinnen, um fi; ausjubeflern. Es iſt Nie 
Mand getodiet Ober derwuadet morden. *. 
——— ——— * Suter = 2* 

nen riff auf Sraum at; fin 
—— — und zurügeiglegen 


por R k 
Die Lebensmittel ſchlagen bier ab, während ans 
dere Eonfumtiog = Artikel theurer werden. 


die offene Gee 


SF 
an , te 
fiad die feinen kLonvlete Tücher vom —*c*— 


um Gt. der Siab 


ſche Mole, dad Dept, die Seife, ber Leim und 

bie Farbwaaren theurer geworden find. 
Die Arbellen ain Hafen von Cherbourg werben 

mit großer Thärigfeit betrieben. Der Damm 

welcher so ßinieu hifen zum Schutze dienen fo 

it wiſchen dem Sort von Duerexcvie und der 
niel Pelee 1809 Tolfen lany. Er ift bereits 36 
uß weit vom Demi Snnerften der Rhede und 7 Fuß 
ber die niedrige fortgeführt: Er beſteht auß 

ge 60 


Stuͤcken Stein, won Kubiffus groß 


find, * er Pfund Kal sro In en 3* 
wird ein erhabener/ 309 er, und 9 5u0 
über die hoͤchſte See gei '» aufges 


morfen, 'auf “rn 30 Kanonen und r2 Mörfer 
anfgeftelt merden innen. Es find ſchon guß 
daran gemacht, und Im fünftigen Fruhjabre wird 
diefer Theil fertig. Täalih find 40 Schiffe bes 
fchäfftiget, die Steine berbrgiuflbten. Die 3 

orıs an den bepden Enden der Rhede und d 

atterie fchägen Cherbourg vor jedem Ungrifte, 
Zur Vollendung des Dammes werden noch 279006 
Kubit Pollen Stein erfordert, die eine Ausgabe 
von 14 Millionen verurfarhen. ae Sabren 
ann alter fertig feon.: Außer diefer ſchͤnen Rhede 
wird noch ein Sechafen in den Berg gegraben, 
worin 25 Einienfchiffe Wlak haben werdra. Drep 
Tauſend Arbeiter find dabey angeftelt. 

Die Polgen bat fon wegen des am z3flen 
diefeseinjallenden republileuhichen Neujapısfzites 
und der vörhergehenden Ergänzungsiage ein Megk 
lement bera eben; ud ügrin beflimimt, in weſcher 
Drönung die en nach) St. Cloud fahren’ ſol⸗ 
len. Der’erfte Eonful wird um diefe Zeit „ 
daſelbſt anweſend feyn, nad dann feine Reife na 
Belsien antteien. 

Folgende Schrift wird Hier Überfegt, und macht 
viel ‚Rufichen = Wie fand id mein Datıw 
laud wieder im Jahre 1562? Don Nugu 
Duvan. (8, Leipzig, bev Goſchen, 1993: 
Vielleſcht in feit der ueuen Ordnung der Dinge 
über Sranfreig oder vielmehr über vie Franoiea 
fein angenehmeres und Fein jo unpartepiſches Werk 
geihrieden worden, ald dieſe wenigen Bogen, von 
einent/granzoien in deut tadhe mit einer 
Gewaudipeit und Elegan; abgefagt, die au einen 
Ausländer Bewunderung erregen-wind. Man fias 
det dariu Feine Geſchichte ‘der Revolution » wort 
aber bedeutsnte Wine darüber; keine geographis 
Bun ſtatiſtiſche Beichreibung des Landes, June 

eine treffende Schrlderung deflen, was Die 
Nation bey Ihrer nern DVerfaffung genorden ifir 
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Verfhiedene Rundmahbungen. 
Verfteigerung am Rlofter Windberg. 
Im Wege oͤffentlicher Verftetgerung wird bey 

dem aufgchobenen Kloſter Windberg im Mald 

furfürftl. Landgerichts Mitterfeld bie Kloſter⸗ 

Onsölonomie nad) verfchiedenen Unterabtheis 

lungen unter Vorbehalt hoͤchſter Begnehmiguͤng 

in nachgeſetzter Ordnung verfauft, als 
Den 10. Dftober. 

7) Der hleraus erhobene, und genaunte Steine 
bilgelhof, welchen ein eigenes Wohnbaug, und 
Stallung von gewoͤlbter folider Bauart, dann 
abgetheilter Getreidfiudel, feparierte Schupfe, 
nöthige Hofraume ıc. und an guten srrondirten 

Felogruͤnden 45 Yauchart oder Ausſpaun mit 
ar ChHäAflı M. jährl. Ausbau, daun 25 Tage 
werte amädigen Wiefen zugetbeilt find. 

2) Der Riedhof, ben dem aus der vorhandenen 
großen ſolldgewoͤlbten Hormviehftallung in 
kürzer Beit, und mit geringen Untöften bie 
nöthige Wohnung gebildet werden fann, dann 
übrigens mit der ſchönſten Stallung, Getreid» 
ftadel, Schupfe, Hoftaume x. verſeben ift, 
und mwoju an arrondieten Keldgründen 54 Yaus 
hart, oder Ausfpann, worin 28 Schäffel 

- ausgefäet werden, und 30 Tagwerke amaͤdige 
Miefen gehören. 

3) Das Frauenleitenhöfel, mit 21 5 Ausfpann, 
und ıı Schaͤffel Ausſaat Feld» dann ı2 Tag» 
soerfe amädigen Wiesgrinden, melde ganz 
einander arsondirt find, und zu bem noch ein 
eigener Getreidſtadel, Stallung und ein fepa- 
rirtes Gebänd zur Wohnung, nebſt gan abs 

eföndert, und eingefchloßner Hofraume vor« 

Hut find. ; 

4) Das Boͤhmhoͤfel, von 12 Ausſpann und 6 
Schäff.! Ausbau Felder, dann ı2 Tagwerke 

. amädıgen Wi-fen, wobey fich aber feine Ge⸗ 
baͤude Gehen, sum Aufdauen derſelben aber 
ein fee geeigneter Platz in der Mitte erwaͤhn⸗ 
ter Gründe ausgegcigt ıff. 

5) Separicrte Pläge, ſchicklich neue Kleinhäus 
fer hierauf erbauen zu fönnen, 

6) Daß ſehr geraumige, und folidgebaute Klo⸗ 
flerrichter · Haus_mit fehr ſchoͤnem Garten, 
eignem Stadel, Stallung und eingeſchloßenem 


Hofe. 
Din ıı, Dftober. 

?) Der Pfarrwidum⸗ hof zu Hunderdorf, wob 
ſich das eigne Haus · Stallung,, Getreidſtadel, 
Schupfe ıc. Befinden, und zu Feld Im 30 Aug» 
fpann mit ı5 Gchäffel Ausbau, dann 23 Tags 

. werke amädigen Wieſen beft bt. 

V Die von obigen Pfaremidum bey Hochdorf 

„ensfernien, und deßwegen abgeriff:nen Aecker. 


9) Die entlegenen MWiefen ben Hunderborf uub 
Geihaufen, * 
10) Die entfernten Weyher genannt Exelfter, 
Hunderborfer, Geißhauſ⸗r, Loher und Kamer, 

"Den ı2. Dftober. 
21) Stlcweife die um das Klofter, dann 
12) Beym heiligen Kreuß gelegenen Feldgruͤnde 
von ungefähr 30 Ynsıpann. 
13) m einzelnen Fagiverfen, die nah" am Klo⸗ 
ſter fitutrte smäbige Bolnt ıc, 
Den 14. Dltober, 
14) Die Stioftermalbung in foco Nlfofen, dann 
das Thannet, Sertepirkit, Buchlelter und 


MWaffergrabenholy bey Winbberg, Erfiere am 
befagten Tage Vormittag, unb Fat Rach · 


miitas. 

Morgefette Grumdſtuͤcke werben auf boden: 
zinsliches Eigenthum unter ben ſchen befannten, 
und bin ber DVerfielgering zu miederhoßlenden 
Bebinaniiien und aud gänzlich zebendfrey ner» 
kauft. Kaͤufer der errichteten Höfe Nros 1, ®. 
3. 4. 5. und 6, empfangen, wenn fie wollen, 
bag noͤthige Sam : und Speiſegetreid dann Heu 
und Strobfaͤnde ıc. gegen bilise Schaͤtzungs ⸗ 
ſumme. Käufer, die nicht bekannt find, haben 
fi durch obrigkeitliche Zeugniffe über ihrem 
Stand zu legitimiren, Nach vorausgegangener 
Grimdverfleigerung werben fogleih Vieh und 
Fahrniſſe, Getreid, Deu und Strobfände ıc. 
gegen bare Bezahlung an bie Meiftbierhenden 
verlaffen, und zwar 

n ı7, Dftober, 
15) Die vorhandenen Pferde, dad Horn · und 
Kleinvieb. 
n 18. unb ı9. Dftober. 
16) Die Gietreid- Heu. und Strobfände etc. 

Den ze. und 21. Oftober. 

27) Die Baumaunefahrnuf: f. a. reg, us 

Kaufeltebhäber haben ſich an befagten Tar 
gen Morgens 7 Uhr (ald der Anfangszeit ber 

erfteigerung) bey unterzeichneter Localiommil⸗ 

fion in Windberg einzuſinden, ben bir fie auch 

in der Zwiſchenzeit die geeigneten Anfragen flel 
ben toaͤnnen. Den 7. September 1803. 

Kurfuͤrſti Klifer: Local: Kımm fon Windberz. 

Freyherr von Limpock, Kommiffär. 

Edictal⸗ Vorladung des Nikolaus Stanz de 


Broili. 

Ein im Lande herumziehehder Handelsmann, 
Nahmens Nikolaus Franz de Brotli, hat ımter 
bem 135. Auguſt ai. curr. 2 Kiſten mit verfchlebe» 
nen Galanteri⸗ und Schnitt · Warren, im bir» 
figen Tafernwirchehaufe zurüdgelaien, umd fi 
bierbey geäuffert, daß er zwar mwi-berum bieb’r 
fommen, und biefe Waareu abpo;kn werde, 
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(nor abır gendibtar fen, ſich mit feinen Glku 

igern, um degw Uen zu vergleichen, vielmihr 
Machldgevon felbigen zu erbitten, weil ihn, rin 
vor Kurzem erlittener Diebſtahl anffer Stand 

efett babe, ſelbige gänzlich zu befriedigen, 
Mactem nun Ölerauf mehrere Augsburger 
Kaufleute vor bicfisem Amſe mit dem Anbringen 
erſchtenen, baf der bvorbeiagte Mifolaus Franz 
‘de Brolll, ihnen bie bier abgefegten = Kıflım 
mit Waaren an Zahlungsftart cedirt hätte, folg⸗ 
lich f (bige zur Vertheilung an fie ausgehändigt 
werben möchten, als hat man Mondtag ben 31. 
November ai. cur, pro termino liquidationis, 
in dieſer Schuldſache anberaumt;, es wird dem⸗ 
nach ſowohl er Nitolaus Bean) de Brotlt felbft 
ald auch deſſen fämm:lich bekannte und unbekannte 
Kredt'oren, und zwar erſterer ſub poena conſeſſi 
et convicti, letztere aber ſub poena praecluſi hier · 
mit Öffentlich vorgeladen, an vorbemeldtem Tage 
entweber in B:rfon, oder per mandatarivs fatis 
etfpecialiter inftructos bierortd zu erſcheinen, ihre 
Forderungen gehörig anzugeben und zu befchels 
nigen, wo möglich einen gütlichen Vergleich zu 
treffen, in dſen Entſtehung aber des weliern 
richterlichen Berfahrens mac gantrechtlicher 
Ordnung gewaͤrtig zu ſeyn. Alt. Karletson den 
16, September 1803. 

Kurfurſti. Sommerjten +» Nath » Brefelaulfcheg 
Donau Moos Sequeftrationd- Bericht all. 
da, Hofgerichts Beyirfs Minden. 
mig Lorbeer, Furfürfil. gnaͤdigſt 

aufgeſtellt Sequeflzationg. Nichter. 
Verlorne Obligation, 

Johann Seprer, Baier von Fangenerlingen 
at jinterm 3. biefes eine ihm ges ben bieflg 
ürgerlichen Bierbräuer Faver Thoma, unterm 

37. Auguft abhin-über 236 fj. Kapital obrigteit» 
lich ausgefirfite Dbligation verlesen, und fub 
hod. ben nachgefegter Stelle foldye Obligation 
ug Verbütung eines durch den Finder allenfaus 
biermit vorhabenden —— von Atitdwegen 
u amortigiren gebethen. wied alfo Hiermit 
ebermann geiwarnet, befagte Obllzation weder 
zu erfaufen noch hierauf Geld ausjuborgen, in- 
dem felbe hiermit als unglittg erflärt und amor- 
tigire wird. WM. Landsberg in Dserbatern den 
17. Eeptember 1803, — 
Suͤrgermeiſter und Math der kurfuͤrſtl. Grän- 
ſtadt Landsberg, , _ 
Johannes Anrather, p. rt, Amtsblrr 
germeilfer. 

vVorladung der M. Anna Holzerinn. 
von kuͤrfuͤrſtlichen Hofoberrichteramts 
wegen. Nachdem die Masta Anna Holjerinn, 
Ehegattinn be Fusfilifil. penfionirten Waarenbe · 


ſchauers Simon Holzer, ben ber in Ihrem Schul» 
denweſen auf ben 26. dieſes angefeßten Kommiſ⸗ 
fion umerachtet ber unterm ı0. diefes in dem Zel⸗ 
tungs und Intelligensblaͤttern an fir erlaffenen 
öffentlichen Dorladung mehrmahlen nicht erſchle ⸗ 
nen iſt, noch den Dit ihres dermahligen Hufen 
balts amgegeiget hat; fo wurden in Folge eben 
gemeldeter VWorlabung ben fothaner Kommiffion 
fämmtliche in Depufico gelegenen Gelder an derfels 
ben ditern Gläubiger laut darüber abgefaßten 
Protofol bar ausbezahlt, ſofort auf ſelche Ant 
diefe größtentheild befriebiget, zugleich die mie 
der gedachte Holzerivn eingelagte neue Schulden 
nach Abmof d 8 untern 10 July 1802 abgedal · 
tenen Kommiffiond: Bretotell für eingeftanden, 
und Hquid erfaunt: Soviel entgegen die von ib 
rent Ehemann ex Capite malitiolsae Defertionis 
und mehr andern Urfächen verweigernde fernere 
Allmentationgverreichung anbelanget, will aan 
ur gitlichen Aus zleichung, oder rechtsgeeigneten 
nfirutes und Verhandlung diefed Gegenſtandes 
auf Donnerstag den 6. Dit. vorg Uhr eine Kom 
milfton nenerdinge amberaumt, ımb fie Mario 
Anna Holjerinn hierzu in Perfon oder mitteld 
eines grundlich unterrichtet, und bequalteten Un 
wald unter bem Rechtsnachtheil hiermit vorgels 
den haben, baf, wein fie wieder ungehorkst 
augbleiben, auch feine Auwald dazu aborduen 
mirde, die don ihrem Ehemann wieder fie.ange 
brachten Beihalbigungen und zur Ablehnung des 
fernern Alimentanonsabtrag angefüpere Mouwen 
bhae weiremm Almeingeitanden und richtig ertäang 
fofort gegen diefelben in Contumaciam-werfasren 
mwerbei follte, welch ein mie anterg afreamähnter 
Holen zur Nachricht und Vlachageung arant 
imderbälten und öffentlich kund gemacht wird. 
Minden den 29. Auguſt 1903, 
8.8.9. Hofſtetten, Hofoberricter, 
Oeffentliche Derfleigerung der Tafernwirth⸗ 
s fchaft zu Egelharding. 
Die an ver Haupt: Kommen Strafe von 
Münden nad) Waſſerburg un! Sal. burg enter 
gene Wirtdstaf vn in Egelgarding if mit einen 
wohlgebautn Haufe, und vielem wohlanzersd 
neten Stakum,en, Getreidftidel, dann alles 
andern erförbzulichen Dedonomie + Gebaͤsden 
verſeh n. Bey dem Daufe bifindet ſich em 
wol ſtandig gute Einrichtung, un) bey der De 
Foncmie Der ſamm neltch« Wiekftand, Harms 
und Pferde, Ech’ff: und Geſchrr, Nülruse 
und ade zu einer gut Fonsktienirten Detonsmie 
Schdrizen Beben fe, Auch wird zudem der 
vorſt henden Verkauf ber game beurige wohl· 
g ſegnete und ergtebige Cenite- Fond, ſawmt 
Deu und Örumer eles mit eingefglefen. Die 
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noch der Cattrerie der hofurbaren Untearthauen zu 
entridten. 

viees. Da dad Hamimeriwerf ſo erbaut 197 daß 
Veit noch ein zerites Mater ober Frifchfener, ſo 
wie auch ein Woher Mit angtbrecht werden 
Fan, fo bleibt berem Errichtung dem Pächter auf 
feine Hofe in der Wetie Irergsgeben, daß die im 
Antrag fonds Bauesdfiderähe ben’ der furfücſil. 
Hefte verlaufig auweigen füns mo dann nach Be⸗ 
for bertlhände folder Bauführung Bein Hinders 
ui in den Weg gelegt; und Teen den ver Alttif⸗ 
mwiäfie Aärkern Derriebes und Wohlaniwantes Tiefer 
Buadrit, bar arhandelte Padhtiie wahrend der erſten 
fünfräbrigen Pachtreit wicht erhößt werden wird. 

Dügepen wird ben Päd warb Unſluß ber 
Dacht ſeit für ſelch⸗ Weuführumg Wichıe weiter , alt 
oder Zuweche an fing vor Ellen, um wine 
billigen Schätungemsrth abgelöfet. 

sten. So wie es dem Pinter Überhaupt frey⸗ 
gehelit bleibe, allt feinem Batbrfiäben entzetechende 
Eiferfortiamite ja fabrigiten, "fo wird Um and rie 
Kreehelt egefänit, die Brakiiapeifarion einzufü Mer, 
und feine Wgaaren teohin, und an men er will zu 
verhandeln. 

stand. Ben Errichtung eines itwerten Renftuers 
Bar adır dem Paͤchtet die Fäufiiche Haberlajlung des 
serhältuismdflig größerm Nebatiens Wedarfıs von Tera⸗ 
rials Erfenhätten ame im feferme gugefichert erden, 
als über bas eigene Bedbürfnid der Werarialı Hımmarı 
misrte noch eine Roheiſen Abgabe Statt finden Fern. 

Judeß Hehe es dem Pächter auch ellerdinge frem, 
“ginem Theil, oder wenn er «4 für Ach vnertrdslicher 
fände, auch wohl feinen game Noheifen Wederf bay 
"pen gemerffäftlihen Eifenbüren zu Kchrbal und 
Robrendach, cleich andern Privarbamiergeierken, ja 
defommen zu fachen. 5 

Der Preis, für wolchen ibm Rodeiſen von Fun 

farni. Cifenbütten überlaffen mird, if vom Zeit zu 
Zeit oben derfelde laufende Preis, weicher ſowohl für 
Die Kerarialı als auch Privat » Dammergewerke ber 
Aimmt feom mird. 
. setend. Die dermahl aus 4 Mänmern beſteheuden 
Hammerwerke » Mrbeiter bat der Pächter, wenn felte 
im feinem Dienfte bleiben wollen, tmir im übernehmierr, 
und fo iamge fie Abm befriedigende Urbeit leiten ‚in 
"feinem Dirnfie su bedalien. 

Sedech bleibt 08 ihm ganz unbenommen, zad But: 
Sefiaden , Ordnung md Wirttfeheft eimiutühren, 
Lösuungen im beftimmmen, mach Erforberalf das Ar⸗ 
beits - Perſenale je vermehren, und mit Fuhbtleuren 
und Kohllieferanten rehidbefdudige Rowtrafte au er 
na ten. Endtich 

— vergeht ſich von felbi, def fomohl der 
Wächter, als auch feine Arbeiter in Driuficht euf Im 
tertbans ı Catıcorie md Turisdikiem Dem Furfürfl. 
Pfegserihte Hättenfirin, wie erſter Tußeui unterger 
den biriben. 2 

Hebrisens bat fi derjenige, der als Pachtlicbha⸗ 


ber die Bortweifuug ber Hamemerwerla Nuxtitäten, 
und die Befihrisung der übrigem Örtlichen erhält 
riſſe, euch wohl über einen oder den andern Punkt 
möbere Anskanft verlangt, ben dam buntergeigneten 
Pieggerichte za melden. Er, Wilzen ben 14. Sept, 
1807. . . 
Kurfärfl, Selpburgif. provit. Plleg mb Landgericht 
Hüttenflein. 
Rupart ©. Kleinen, Wileger zu Tal 
Bau und Juterimtaratitet ia Er 
Bilgm, 
Oeffentliche Vorladung der Perneriſchen Gläubiger, 
er immer an den Anton Former and diſſen Be 
ſchwiſtetie als derm Meliccen ver Maria Ama Jarı 
baninn,tefpelt. Permerin, vertoitionteen Berfiärtiumund 
Woaſcherinu am Lehel fel, eine rechtlihe Fordaung 
machen gu koͤnnen wermeints dep aber dieſelbe werden 
son unterpeichuetee Stelle diermit aufgefordert, Dip 
der, auf ben s. Okt. Nachmittags mm = Uhr auf sh 
weitur Gtadt Rathhaue amgefsgten Kommiflion in Per⸗ 
fon ober durch einen genugfam berolimächtigten An 
mald um fo gewiffer ſu erjhelen,, umd ſeine Fon 
derung ad Protocollum zu geben, ale anffer deſſtu 
Niemand mehr gehört werdeu wird. Met. den za, 
Nuguf 1903, f 
Kurpfaljbaie iſchet Gtadtgeriht Münden, 
Liet. Gedlmeir, SteNobsrrichier. 
Vorladung des Sebaſtian Blas. 
Sebaflian Glas, Fürgerl, Holmmapgers: Sohn s# 
Dier bat bereits ſchon vor zo Jahren bie balscıf. 
be nerlaffen, und tem eingeboblten Erfahrungen 
möß sor 5 Dahren in der kaiſerl. fönigl. Frpieit 
Terre⸗ war beo der Militäx : Klefchbank eine Barie Zeit 
gerrbeiter,; ſeither aber nicht mehr ausgekunditeiit 
tperden Finnen. Da ihm mum durch dem dafieder ans 
felgten Todfell feines Moters Michael Bias rins Erb 
ſchaſt vom 180 fl. 5; fr. amgefallın, fa mird derſelde 
biermit derzrſtalt Öffentlich worgeladen, ar derte van 
feinem Lebey, und Aufenthalt im zeit » Wedethea 
um jo gewiffer gefehlich musjumweifen, als anisuf Dis 
gehörte Erbichaft feinen dierum bittlich eiugelemme 
nen Befchtoigerm gegen Eastiom erteadjet werdan win 
de. ft. ten 7. Sept 1803. 
Rurpfalibaiskif. Stadtaeri Et der Haupt: und Nefldeniftadt 
Münden. j 
Lict. Sedimair, Stadtob⸗rrichter. 
Verſteigerung der Stiſtskirche und Tapellen von 
Sr Andrä in Freyſing. f 
Den 10, mähftommenten WRonarps Ollebet mird 
bie ju dam chemabligen Kolleglat Eiifw Et Aut 
allbier gehörige Pfarzticche , meh Duben ehaduztd 
Kopılen, im Barien, ode Thekitwrife buch id 
unterzeichuste Hoflammer : Rammiflion an bet ver 
biecbeubsu mmittelii Ifentliher Werieiverung , av® 
rarifcatione überlaffen tusidem. Welches Dirmis al 
len Xaufeluſigen gue Wifſen ſchalt befammt — 
wid Siefine ben 23. Sert 180 
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Dienftag, den 27. September. 
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kandehut, den 24ſten Sept. 

Der heutige —* mar traurig für unfre Stadt: 
Mr mar der Abfchiedetag unferd durchleuchtigſten 
Kurpringen, der unfre Univerfität verlief. Mier 
und zwanzig bürgerliche Gavalerifien begleiteten 


den Reiferoagen des Wüneliebten, und die bürgers, 


lichen Grenadiere paradirten an der Mefidenz, ale 

Se. Durchlcucht um ro Ahr Morgens umter Laͤu⸗ 

tung aller Gloden, nnd dem Donner ber Ranor 

zen, unter taufend nachballenden Gegnungen unfre 

Manern verlief. Abends zuvor war ber Refiden, ges 
ber ein zierlicher Tempel errichtet und prachtvoll 

eleudhtet, während ein groß r Muff-Ehor fi bören 
dein FhhönesNbrdiedstied unter dreymahlig mt 
atrufen der verfammelten enge Rähruag und 
fanfte Wehmuth verbreitete. Der puldvolle Kur⸗ 
pring märdigte fi) an den Opferaltar des Tems 
els hinzurreten, und die bereiteten Früchte aus 
em Händen weher holden Kuchen zu empfangen. 

Die vormebmfien Hänfer der HH. Profefisren. der 

Baubfhaft, des Manilträts und der Honoratioren 

u Stadt waren —— a —— en 
leider nur ım kurzen Aufenthalt 

—— Kurprinzen wird in der Ges 

ſchichte unfrer Stadt, fo wie im unfern Herzen 

— eyn. \ z 

mberg, den z23ften Gept. 

Ueber die wähere B J der oberpfälzifchen 
kandesdirection if hier folgende Verordnung 
ausgegangen: 

„Mar. Jofeph Kurfürft . Unſere San 
rection zu Amberg empfängt in der abfchrifts 

Ken Anlage diejenicen Beichläffe, welche Wir in 

Betreff der Organijation der hiefigen Loudesdirec⸗ 

Klon, in Umferer geheimen Gtantdfonferen; vom 

sten vorigen Mematbs mach nusführlichen Vor⸗ 

—* Unfers geheimen Staatsrathes genehmiget 
en.® 


»Da Wir eine Gleichſormigkeit in der Staats⸗ 
werwaltung Unferer fänmtlichen Provinzen, ſoviel 
die Fotalitäten zwlafen, beobachtet wiſſen wollen: 

«hat diefelbe alles dasjenige, mas in Anfehung 

3 Wirfnnosfreifes und des Geſchaͤſteganges tm 
Allgemeinen, ind Befondere aber a) der Trenmung 
Der Erekunand = unb Dehberationd » Gegenſaͤude, 


b) der näheren Beſtimmung und Feförderung bed 
Put €) des DVerbältnifiee des Präfie 
denten zu den Kollegien, d) des Werbältnifies 
—— Landesdireet onen zu beim erial⸗ 
chartemente, e) des Verbiltnifies der ndes⸗ 
directionen zu den ihnen unt } 
ten, f) des Verionalflandes im ‚ 
der Kanzlev, h) des Eintritts in ben 
im Allgemeinen, 1) der Bedingungen, Die 
jeder Klafe von Gtaatsdieneru zu find 
2) der Acceſſiſten der adnıinijtrativen Banbesft 
3) ver Beförderung in dein Staatsdienſt nad ge 
wiſſen Stufenfolgen, 4) der Begutachtung 
chen Beibrderungen verordnet, und nicht lokal auf 
die biefine Landeedireftion angewendet worden if, 
mit der Modification in Vollzug zu feten:“ ⸗ 
I. „Dap fie in Fufunft in 2 Dauptdeputationen; 
nämlich: A. in die *æ*zz— und — de⸗ 
ation, B. indie ſtaatswirthſchaſtlich ** 
etz- ad A, die erſte aber wieber in 2 Sectionen 
unter ver Leitung ihrer bieherigen foren, 
lich a) far die —— in 
lfhen ud übrigem Gegenftände, mie ſolche im 
anliegenden Haupteefeript für die hiefige Landes: 
direction enthalten find, b) für Poliyeviachen nad) 
leihmäffiser Seſtimmmg des ‚antejührten Mes 
ripts; ad RB. Die pweyie, naͤmlich die fiaard- 
werde in 3 Eectimen: ») die ſtgats⸗ 
bie 






ſchaftliche im engeren Siune , für alles, was 


werbung, ®: rung und Erhaltung des 
Etaativermögene ifft, mach Ausfcheidung des 
angefährien ral-Meferipts, 6) die technifche, 


’ + Bau und Bergiachen, bende unter 
der Leitung bes Georg Brenherrn von Aretin, dann 
e) für die Erhebung. und Verwendung des Staaus 
sermögend unter dev Leitung des Dirveturs Diener 

) DS 


unterabgetheilt werde. ©; } 
II. „Daß die Anzahl-.der biefe 
five Stelle in: Vorſchlag zu ben Welt 


auf vier beſchraͤnkt werden fol.“ 1 

Auf weiche Art das dermahlen vorhandene 
Perfonal von Näthen nach ihren ſpecie len Fern 
nifien in die bemerkten Deputationen und refnec- 
tiven Sectionen einzutbeilen fenn moͤge, darüber 
fol ling. von dem um mit Beziehung der 
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Directoren in einer Direc’orialfigung ein- pflicht⸗ 
mögßiges Guachten erfattet 5 and fol Uxs zur 
Bembeitina der Bergiarhen ein in dieſem God, 
unit dgu zählen sherecg Dad wraciſſch 
Renutniffen veriebenes Indietduum in Bor, 4 
gebracht werden, 
»Da u Amberg 


de dem Director der erfien Deputation. 
gen ſeyn ⸗ 

„Der Präfident hat Aber die alebaldige Voll⸗ 
flehung dieſer Verordnung an das geheime Mi⸗ 


aifterial-Departement Unirer auswärtigen Angeles , Dir 
9 


ger Anzeige zu machen. Weürkhen. ben zafien 
uguſt 803,8 + He u. u 3" sr 
Mar. Voß Kurfürft an... 
. Stuttgatt, DentrrfieniGept,., 
Heute frühe if die hieſige / aus Dem Grenadier⸗ 
bataflion,’ dem Bataillon a0n Gerger unb dem 
Bataillon Prinz Paul tefiehende, Sarifon mit 
Mufit_von dier nach Ludwigsburg ausge;ogen, Mor 
bin auch ei Tpetl der hbrıgen Garnsionen beor⸗ 
tert Ahr am den Revken mid. Diandures.. melde 
er Durchleucht vaufs die naͤchſten drch 
Tage in det Sescud non: arg augeoröngt 
Yale ohne N ha 
“4 Ginrtsruhe, den dıflen Sept, : 
Befefind ie ‚Söngl. Marcäten von Ent 
den janimt Gefolge, debſt Sr. kurfürjt. Dutch⸗ 
keuchn, wuicım allgeliebten snädigfien kandescatcr, 
und der Hanzen —228 Famile sim g1= 
nünfduweftem Wehbſeyn von Danzheim: in hiefiger 
Furfürftl. Kebdenz eingeitötten, In Brucfel fprie 
feten nicfeie,tben ja Dittag. , Koxoneröouner 
verkünden mehrmahlen- die. inrüberung nnd ven 
feyerlisgen Ernjug Ihrer Lonigl, Müjchdien, web 
der um halbe 9 Uht Rachts erfolgte. Die gang 
abe Klre vcar Smwitenfee. hierher, wodurch der 
ug gieng, 3 Stunden lang, bis an das furfürfll. 


met je vou so ju so Ghritten mis Vech⸗ 


fannen anf deyden Seuru erleuchtet. Die him 
born börgertichen Korps, als Scarfichügen, Ra 
aeniere, Imfanterie, jedes mit ihren Habnen und 
Doſn, Madditew den Yangen Nbeg.redts uad links 
Epaliere. &ip'wohlberissenes. Kemps bürgerliche 
"Eapalerie ne rincm Korps Huſaren begleiten 
den Zug did jur knt fütſil. Reſtdenz, wo zum Em⸗ 
ge: der ahrfödten und n.Deerdaften 

der ganze Hofftaat, Adel und Tämmslihe töhere 
E ifajierien verfammelt waren. "Ws Jbre Pniglı 
Tajefiären abkiegen,: ertönze wieder am sijtcuew 
There hinter dem Clofe Kanowendonner, und 
vorn fürfiice tür Ihte för 


Mühl. Das Idönlie, 
nigl. Majefidten übrigen gemeint 


brenner angeprbnete, einzig im ihrer 

ie 8 — —— 
’h Prannte, be die 
fein Dicepräfibent angeflelf un — 


if, fo fol die Kanzlen nebft dem Kollegialvorjians 
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eichtpalatin bey 
fepersiipe Mepiegung des Leichnam⸗ 
ber DB. Kapujiner in Diejelbe 4 
Ka 8 ** — 
atis, ben 19ten Berl) 
Das off.cwls Blatt —* heute über den Am 
griff der Engländer auf Gransike folgende 
‚se Nachr iſcien mit. „Mm zgten Dief:s erihie 
nen 3. aber 10 enghiſche Schiffe; vot Grauvige 
and marien gegen. 100 Bomben von = Uhr bit 
7 Ur weh Doigeng Huycın. 86 iR fein Unghid 
bakep geſchehen / und Mirmand.ift geröbtet ober 
kermunbrt wordea. Wie gl.uben glüciiher geges 
pr Beinde geweſen zu feyn;. anſere Batterien har 
ea Irbhafı geactwortet. ‚Die Divifos der Bio” 
tie, die (bin dem Syaien befand, hat «ink 
»Btellung außerhalb desielben gesommen, und qui 
Dien;e geleifiet. Bm u.sten- dies haben DIE 
Englänier, mit feincın. frleren Erieisee bah 
‚ Vomvardement erneuert. als die Divfon, Dt 
— gewahr ‚murdes de— 
Dompariterihiie ange guten werden⸗ — u. 


J "I n 


iichem Gebraud)er Fra 
= 
Sr 


Nah vollendeten Eerrimnaiih 


— Fremden and 
angejü a de a 
vr 


den ıpfr di » 
par dr 

hie eye 
area. Jochicg 

— 203 Dünen, Mat 


« haben Befehl, bis ymm ten 


fand nicht über die Dritte des 


4 


ten 
je, worauf 54 rg iu per 
e 1418 te u m 
Belapang der Flortide bildete, m ‚ilte 
Dejonette angreiftn. Bürger, en und Get 
alle den größten Eijer und die gröfte 
gfeit an Tag gelegt. « 
Im wähmlichen Blatte liedt man folgende Nach⸗ 
tihten aus Fecamp, dom ıyten dieiet. „Eine 
fen geworfen. A 
- Niemand iM gefödtet aber vermunde 
Hafere Batterien haben das Feuer des 
—A Heute iſt derfelbe iu 
a Sece. 
te koumt der Conſal Hierher, um dem 
atdrath. zu —2 — — 38 Eaffü- 


Uchteten fie die Aufer, und’ ſegellen gi & 
dem 


Klonstribunal in fereritchem Aufzüge vor demfels 


ben erfheingu wird. Dig Ubretie des erften Eon- 
* [Cent auf den zien Lünftigen Dreonaths be 


mt zu. frpu. 

Die Regurung dat die Dilitärper *28* 
welche das erfle Brteranenlager wg Dil 
tärdivifion (Piemoat ) bilden Bergen Dieſelbea 
fammen zu fü fie ihr le 1. 

in jepar von wo en na 
Wlerandrien fortfegen werden, ⸗ 

Die allgemeine Meinung hier ift, daß es ſich 

Mit der Nusfährung des graßen vu u Eng 


89 
d 
Det. ) verjögere werde, —— 


Monitear, tm welchem ſeit langer Zeit keine 
fen Nadrichten aus Pondon Pa; n find, 
bt unterm+sIten Sept. diefen einzelnen Artitel 


unter dem Datum: Sonden, vom Auguſt. 

ET SER ai di 
‚“ Einer unirer 

ateuts bat den g Gedanten A 


mie einen D i 
“Er Ehren, vu une 
—— Yabren in Paris aufbäir, Ka en 


nal -Fullitutd, eine — — id pokiige 
m 

taphie de ganıen Erde in Gr Ocionbänden 

angelundigt, und dieſes Berk dem imenten Eons 


Fl Eambaceres dedicırf. 


Die grofe &r dem fie allerdings einigen 
= da — 2 andern Sa 
€ ortbeite, 


teru Schiffebaue uud ſaͤllen 
— —5* jetzt iſt. Die Ba werden * 
ki und Irtter, als bey frmeer oder walier 


nid. 


Strafburg, din vflen Ergäajüungk 
1 17 (ıgten Stpt) ‚ 

BU der (ehr trocenen Witterang , melde felt 
imen Monarhen unfere Felder bepnahe it Staub 
RL Ind Maler andere aud das Pd 

ea jr —* Derbinderte, geichte ſich vor 
urgem ein j fe: er Froſt und Neif, ber 
ein aubaltender md erzeugt hatte, und der. 
wicht nur mandhen Garten *; Tondern auch 
der — da, mo fie meh nicht abgeblat⸗ 
tet war, [hlelih wurde, Die Trddtene dat das 


Grumt gan; ausgebrannd 00 mau fehr frühe 
genäht Halte, oder bie # Tag. Str 
Oi us kin x —— r Herate 


befürchten, melde legtere für die ng des 

növirhes von re Es hat aber 
ukamehr mit dem Neumond ein, wie es jcheint, 
aspaltender Megen efngeftelt, der ao Manches 
twieoer gut 'maden fand. Die Farbf vor Man 

TR um befid ung’grändeter, da die Getreide» 

erate ſo ungemein ergiebig aufied, audb das 
Strop At Menge vordanden if, und ‚man weiß, 
bap man mie neichnittenem Stroh und Kiepe 
anderes Futter erfegen kann. Der Eentner Dek 
gilt 4 Fr. sa Eentimen, und wird eher ab + ald 
aufichlägen. 

Eroburg in Helwetien, den ızten Sept, 

Ja Arwangen ſad Pürzlih Unräben ausgebre« 
den, wozu die Huldigung für die neue Berner 
Regierung der Anlaß war, at-die ‚Eher 
der Gnfargenten, worunter din Deitglied des grof- 
fen Rathes, Egger; nah Dern trantportirt, mb 
ihnen der Proreß gemacht werden fol. 

gr. Meyer, won Maran, ließ legteres Spätiahe 
das alte Faiferl, Stainmhaus Habsburg bep Brugg 
ben gaujen Derg, auf den es echt, umd die Ger 
gend, geumeiciih ausmefen, und dann durch dem 
geihktten Gtudater: Acheiter Nujt von‘ Solm 
thara nach einem ziemlich großen Mafllabe ca 
relief von Sons auftragen wad ilumimiren, Das 
alte Schloß Telbie mie feinen Thhrmen und ger 
fallenen Drauern, und den nädften Hügel, duf dem 
es Keht, lieh er dann noch befonders nad) inc 

eren Mafitabe fo_verfertigen, daß die Das 

Wing, jedes Stodiwerf und jedes Zimmer bes 
fonders abgthuben, und fv das Gebäude im feis 
nem Jawendigen wie von aufen; am Dem Berg 
aber die nach vorhändenen Ruinen und jedes 
Ueberbleibfel, der echemapls audgedehnten Burg 
any deutlich befehen werden konnten. Diefe 4 


1 kai 4 
SH ih Li ee 
melde fi erk auch mit befonderem Wohle 


efalem aujgennmmen, und Hr. Mepır dägegen, 
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mit einer. glerlichen hlau ewmaillirten reich mit 
Srilanten beitgten goldenen Dofe beſchenkt wur 
de, deren auf mehr als 200 Lonisb'ors 
geichägt wird. Der Käufller ſelbſt erbielt eine 
goldene mit Perjen befegte Uhr non so Lonlsd’ors 
au Werth, 100 Dufaten bar, und das Anerbie- 
u einer vortheilhaiten Auſteluung. Nah bie 
ern. Modelle wird nun wirklich in Latenburg, 
unmeit Wien, das Schloß Habsburg, wie es im 
Margau ftiht, gebaut. (S. unte Zeitung vom 
Sonnabend ). 
Sroßfbritannien „ 
.. Der Patriotismus der zeichen Lords ee 
befiger durch gan; England prangt in allen Offent 
lichen Blärtern auf allen Spalten. Daber auber 
den beträchtlichen Subſcripflonen zu- den Unter 
RKüsungsfonds bey Floyd und bey den nahmhaite» 
fen Banqutert in den Provingialftibten vorzüglich 
die jeht fo häufige Nutrüftung ganyer Volontär- 
forps mit Untformen und aller Zugebör aus. dem 
Beutel eines einzigen Privotmanned. Diit Recht 
fagt daher ein Öffen liches Blati, daß die britti 
{chen Eröfufie ſich jetzt lebhaft an die Definition 
eines reichen Mannes zu erinnern fchlenen, tie einfl 
Grafus bev den Römern gab : nur ber fep reiche 
der eine Armee auf feine Foſten eguipiren und uns 
gerhalien Fönne. Die reichen Fritten unterhalten 
jest * end ganze Volontärforps, 
nen und Heiden Sir Francis Baring in Strattom, 
der durch feine perjönliche Schönheit und Prä 
in Zaris neuerlid, defannt gewordene Lord Che 
ondelen Im Eheibire, Jobu Traford in Liadebla⸗ 
bire, ein jeder elm Eorps von mehreren Hundert 
Molontärs. Der Graj von Wilton wirbt und tür 
t eine Artißerieompagnie aus. Das iufierfte 
depe iſt muiteeitig das Bolontärkorps der Koͤnl⸗ 
sinn von Pimlico In £undon, mo der Kriegsmink 
er Eord Hobart ſelbſt Oberfler, die Unferſekre⸗ 
fdre des Gtantsdepartements Hauptleute, und die 
Lords Hamkesburn, Eafllereagb ud andere Mi 
nifter und Anvermandte der Schanbanf als gemeis 
ae Coltaten ſich enrolliren liefen ein erwünjchter 
Gegemfiand für die Rarrifaturfabrifanten, die dieſe 
Frepmilligen nun in den fhlnften Stelungen mar 
“ udoriren laffen. Man muß geichen, daß Die pos 
—5— ————— meifterhaft in Ausübung 
bracht wird. NE Sri 
„ Fäatich gibt ed jcht ein neues militärticher Schau⸗ 
aepränge in und aufer London. . Cine yebllofe 
A Zuschauer zogen den 24fien Nuguf bey ei 
nem in Eon on feltenen , mulßentofen uud beitern 
Tage die Einſchiffung dei Eondner, Beil 


Das and Frey r a 
2a Mefürine, " * ‚und 
A Dinabi om wo fie 


So waff⸗ 


in den Gehähen von Bamborough Pinles be 
Greenwich einen Angriff formirten, und aller 
Evolutionen erekntirten, herbey. Mit Mufit u 
mehenden Wimpeln ruderte die Flottille übe din 
unter, unb gegen. Abeud — Ue Dar 
fen, größere und Heine Schiffe au der Theme 
ließen ihnen zu Ehren. die Flaggen wehen, und 
mebr al& 209,00 Zuichauer baten alı Shift 
und Fahrzeuge, alle Zugänge auf ven Ufern und 
Säufern befegt. ME die jmen Liehlingägefänge 
Rule Britannia und Heart of oak auf dem Wahr 
fer angeſtimmt wurden, verbreitete. fh der age: 

meine Entbufiaimus mod) mehr, und Zauleade fans 

en fie von allen Seiten mit. Der berühmie talkie 
be Schriftfteller und Artilieriegenexal Llahd mobt 
te ber san Uebung ben, und beztugte laut Tee 
nen Benfal. Ueberhaupt legt man A das größte 
Gewicht auf die Artillerie, und bewaffnet und übt, 
was man wur ann, mit [hmerem Geichüge. Deus 
dieß fürdtet man am Meilen hepm Seinde, und 
fühlte es am Empfindlihflen währen; des leiten 
Kriegs, wo bristiihe Truppen auf jeſtem Tante 
mit den Franzofen zum Kampfe kamen. ro a 
len diefen Bertheidigungsaufta.tn icheint es dodr 
als ob der erſte paniſche Schreden bey einer wirl⸗ 
lichen Landung groß ftgu würde. 

Dep dem legten Unteriuchungen der nom Dre 
ment niedergeleten Erummiften wegen der Spewr 
teln und Gehalte der Sigatsdiener fand ſich, dab 
Lewis, der Unterfefrctär.im Krivasdepartement nad 
Bater des befannten Gejpeniter- Dichters, mit Recht 
und Anrecht 20,000 Pi. Sterl,, (alio meit über 
169,000 Ehlr.), jährliche Einkünfte gehabt hatte. 
Dr auf 4000 Pf. reduzirt, una Lewis mis 

nitte. zu 


Den ten oder zien Octaber Foot des Hit. Ben 
hard Krämmers Fuhriwest som Maunhrig dir an) mE 
Werfendungen na Tüf.Moif, Macher, jermllait, 9 
fen · Darmſtadt, Baden Duriah, Sarliuht, NaTadt, 
Etrasburg, Tellbeous, Heidelberg, Stuitgard Kali, 
Karkadt, Eplingen, Dilherzgen, Um pub mehreren de⸗ 
fülbım Begenden hat, beliebe fidh bey Dem anten Aniter 
im der Lämengribe ja milden, wo as um fahr Fürgen 
Preis dadin geliefert wird, 5 —** 

— 
Gremtenanzjeige —_ 

Den sehn Sept. Dr. ». Yernich, Faif, Ruf 
fer Benerel, nid He Graf Fenebis, im Far > 
Hamilton, won Frankfurt, im Sirfch. Sr Mani, ti 
fari Reiche: Nefs. Agent, von Wıra, abend. Di. Diedr 
Eurfürfl, Reutbeamter vom Könting, beym Fill. 2r- 
rue re — — — 


Morgen den atflem. Sept. iſt Lafinosdial, 00: 
u die P. T. Gerren Wirglisder hiermit geammendit 
amgeladen find: 


— 
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Kurpfalzbaierifſche 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Mittwoch, den 28. September. 


— —ñ— — 


Münden, den 28ſten Sept. 
Vorgeſern am frühen Morgen find unfers Ara. 
Kurfürftien und der Braun Kurfürfiinn Durd» 
leuchten von bier nach Karlsruhe abgerriſet. 


Andelsduhlim innern BregenzerWalde), 


den ı4ten Gept, 
Dielen Sommer Biedurd arbeiteten die Gebrb- 


a; — * a Bent. 
aſere deutigen Zeunn alten ein vo 
ııten dieſes ie önial. ren u 9 
für das Herſogthum Eleve, die Geaffhafe Dart, 
die Erbfärftenthämer Paderborn und dns 
gleichen die Abbteyen Eſen, Werden und Eltern 
u errichtenden Landes- Juftij= Eolegien zu Mün- 
her und Paderborn. * 






Der Pierfich und ein Bürger von Bregenz, Nabe Paris, dem zoflen Sp 
„. mens Peter Heinrich Kara, auf —— vor⸗ Das officlelle Blatt 26 —— ſolgenden 
dern Riedern genannt, mm in dem Ian a. neuen Bericht aus Granvile vom 1gteh Dieiet: 
‚befonnten rothen Farbloch Erz zu —2* * » Die Engländer haben und zweh Tone nad 
dem Vorgefundenen wurde —* der . arder bombardir. Am ı4tem gieng cs ohne 
wahr Stahl bearbeitet. Bow diefer glüdlihen ist ab. Mm ısten wurde ein Mann im Ha 
Entbekung iſt nun Die umge * f. =. a:tödter, eine Kugel fiel auf ein Barflabrtepräi, 
gericht gemacht worden. & 3 ER: R dere ? Und dat Dadwerf vom jmen Käufern wurde ber 
26 Ze Rarf, und sicht fh abwärts; man da ſchaͤdigt. Auf der andern Seite flieh die Fregatte, 
fo die Hoffnung, noch edlere Metalle und reis werauf fi) der feindliche Befehlshaber befand, 
wg Bere Ausbeute zu finden. _Diefe Höhn wichtige , gu den Grund. Unire Dieifion platter : abrjenge 
decfüng Betipricht goße Voriheile für das f ;  foglei 8 t 
* dr kb rue klhliche Nührungte lichtete -hiexanf- fogleid die Aufer,, während die 
ae I ih, | Dr J Ye IM. enaliichen Schife die Fregatte ungingten, Unfere 
* ‚Für unſte rquhe Gegesd. Stifte keuılicy nade Hl; die Kinonade 


pe den bisherigen unschimberten Verkauf ver; ; Dem Eifer 
or eufhedemer: Papiere Bahn sie ıHandeldleute, Kraͤ⸗ De ad find 


Foo nd iss ı Bien, Ben.cahen Gert. 
a arte den Iniehigen ocrigten der Wiener 


. 
2 


4 
® “ 


war. ſchr debhaie; Die engluden: Schi den 
—— sub Toben Karen 


> Ri finder fd. ſelgender Circulate von der: bie, n.Foppen, und hr Heil in der of- 
7 —— berjogrhiin Oeſtrelch \fenen» ie, Die aufgeitofene Freg ute 
datee der Ensr wort Hevermana perbothen> rürde 


wird vedrudte ade ri ne iere vone men jtor 


sa anfre Sewakt Al iron, 
unbekannten Minihen Trinktanfene: Nachdem Ni gefammenm 


fie von Jeriep übt nicht zu Hülfe 

w —— Berge ſcht U ſache / ‚mit 
ver DALE UP: de Ri ——— 
erjeugt 

"imer 3.7 nandeilep Lninichh ergeben dabenge Wafiieanp die —** 


derxlatte 
formköju deren: Zie ada cug in "Folie beit ı= mragher gewoſe f 3 
N 


md geht Ihre 
I 


unition ver» 


er (ie Sea angeht 
 aögelingten Hör —— End een an zu enem gröpern Mes 
1 fans 12ten· d. V. vrrotouet, aß tätig Nie so Mares —— — Ai 
inanden geflnstätr fen, von unbekannten Waſchen 5 M —* 


J 
Er unjert andern Foiinafen lief, man Mad) 
gedruckte odenıgefhrieheunDapieresju Panfen, und > —— Vallerd wonr,arten deſes, wona 


—* —* isn kin. en X pe mm 3 — —— a 
7:3 ng: foldyersflaptene denjenigen -nabın "ir auch wor dieſem Matze wrinienen ja 
ı Bat a welchem ſolche erkanft worden 8 und denſelben eine Stunde auf Das, Heitighe 


ya, am 16rdm Auguſt — 
‘Betr, von» Saaitraw, nieder 


oſeph Grew beſchoſſen haben. an, nut 209 Pugela 
ae Ne . —* welche die: — gzeſchickt 


a Ar Anton Fciedr.. Graf von : Bnbens wreihirdene N urch be 
- wusipr »Viceprdident. — IM - ggt worden ;jmkk‘ adıt.ift Geller a 
a Drleman Hi grehter ober bermunder Merle. 
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Im zrten fchlenen die Fnalinder Wnflalten iu 
eınem zwipten Yombardement zu treffen; fie ent« 
fersten fh aber bald darauf, und Abends fah 
mon nidits mehr von dem'elben. 

Der m Lalande antwortete keutc im 
dem, Journal de Paris auf _verfdiedene an ihn er» 
gangene Anfragen, den Schalttag des zı. Jah · 
red noch dem repnblifaniichen, und dem des Fahr 
tes 1804 mad) dem gregorianfiden Kalender bes 
ıreffend: „Er babe mehrmablen wegen diekfalle 
figer Gleich ſelung beader Kalender Vorſtellungen 
arthan; feitdem er aber bie Aufhebung des re» 

ublitaniicyen Kalenders hoffen bärfe, babe er 
Io eicht mehr darum befünmert ıc. 

Ber'dufig z00 ju den Ketten Terdammte find 
worgefiern aus dem Gefängnig In Dicetre nad 
Brefi abgeführt worden. Eine Wbrheilung Der 
Gendarmerie estortirt fie. Unter Ihnen befindet 
fi der Notar von Meuflenr , der neulich wegen 
eines begangenen Baljums zur Kette verurtheilt 
worden iſt. 

Im Hamb. Eorrefp. vom rien Sept. fie 
dei man unter der Auficriit: Schreiben aus kons 
den vom öten Sept.r folgenden Urtifel, der ſich 
auf die am vorigen Tage In einem andern Ham⸗ 
burger Blatte gegebene Nacht icht von sinem neuer» 
hien Entfepluß des Loudner Kabinets im Hnfit 
auf ven Krieg zu beswben ſcheint: „Vis jegt find 
mc, feine Uusfichter, dab es in Kurzem jum Stier 
den mit Brankreich fommen werde, indem die Nüs 
5— ju dende und zu Waſſer mit der gröften 

ebhaftigkeit fortgeicht werden; aber «6 if unges 

rundet, daß unier ae von feinen Friedensvor- 
(öjdgen weiter eiwac hören molle, da er vielmehr 
greit fi, Diejenigen auis Wwſdhrigſte anyuache 
men, die mit der Öhre der Krone und der Sichere 
keit und gWohifahtt des Landes vereinbanlich And.* 
a Moniteur vom ıpten Sept. liest man einen 
Heridt aut Dublin vom zıfen Auguſt, nad 
welchen bie —— ven Itlaud von adın Sei⸗ 
ten mit Beleftigungen, bejonders jur Eiderung 
ter Kommunfatlonen mit dem Echloſſe, umgeben 
parde. — Die frangöf. Blätter maden, nad dem 
Yrgus, über die Proflametion des Etadımogl 
ars von Dublin, vom eıfien Auguſt, ver hledene 
ittere PFemeriungen, und behaupten , kaf einige 
während ber Echredensjert in gratkreich von dem 
Mohliahrreausiduß getroffene Vrriügungen woͤrt⸗ 
li tatin abgeidricben ſeya. Es it die Vetord⸗ 
gung, welche unwittelbar vor dem Nrfarse bes 
@erwhts über Die Urheber der Auftrinte wem 2 3ſten 
au Maſſen wurde, und laut deren von 9 Udt 
pends bie 6 Uhr Morgeus fein Einwohner von 
Dublin, der age zum älitär oder zu den Ge⸗ 


sichten gebörte, fih auf den Stra 

Sale 10% Kllastunaen — 
wohnenden Perfonen über feine Hausthuͤre auju⸗ 
ſchlagen gehelten war, von 9 Uhr Abends bis 6 
Uhr Morgens, aud am Sonntage ben ganzen Tag 
Niemand, der fein mit dem .erforberlichen Pärfen 
verfebener Neifender wäre, bey irgend einem Kaufe 
mann, Gaſt⸗ oder Schenfiwirth aufgenommen wer⸗ 
den durfte ic. 

Au einem Mainzer Blafte vom zufen Sept. 
liest man: „Deffeutliche Blätter fagten, der Drär 
fett des Departements vom Donmeräderg , 
Bon St. Andre, feg unerwartet und (hleunig na 
Parıs berufen worden, Mom biefer jcuchen Uhr 
tufung wußte man bie jegf dort nichts. „Sen os 
St. Andre hatte fen lange um die aubalf 
ampefuct , fid auf einige Zeit von feinem Polen 
estfernen gm Dürfen, um eine Meine Reife ing 
nere zu machen. Diele Erlaubniß erhielt er Wirt 
lic) in dem Monaty Bendemiaire des Jahres 145 
aber die nahe Ankunft des Staatsratd 
und nacıher dringende Seſchaͤlte erlaubten ibm 
nicht, früher davon Gebrauch zu wachen — 
ſeiner —3 ihu die auftichtigles⸗ 

genswänice jedes braven Cia 

Die Lage diejed Lv 
des bedarf der ganzen Großmuth ber Nigierung 
die, wenn fie auch allmaͤchti märe, doch nicht 4 
gegenwärtig if, und den Zuftand, in melden 
uns befinden, gemiß mich in feiner ganzen 
heit feuat. Nur ein Mann, ber mit unser € 
uniern Hedärfaifien, unfern Tugenden un? w 
geln gan; vertcaut if, ber und aufrichtig wohl 
als wären wie feine Landeslcute, und Dad alt 5e 
bobrner Franzofe Die gegründete Berniutpung Der 
Unpartepischfeit für ſid dar, Fury zur ein Mann⸗ 
Der das Vertrauen der Regierung genieft, Dr Wabte 
heit fennt, und den Truth hat, fie un ſagte, fonnfe 
und durfte e6 Aber fich mehunen, unier Sacmalier 
bey der Regierung ju fepn; umd Dieler Daun if 
Yan Bon St. Andre. Auch baden die. Schritte 
die er Deibalb in Paris getpan hat, mie man ni 
nimmt, einen guten Erfelg. Bir dürfen mandırt 
nahen Berbejlerung, ander Erleichterung eniger 

enehen; doch, beißt rs meiter, habe Der erit 

onful in wefentlichen Punkten es Ad vorbepal« 
ten, felbfi zu teben, felbſt zu prüfen, und jelbf 
begläden ; und er werde juverlägig ned) vor? 


näcfien. Winter die aruen Rhein Department 
beſuchen.“ 
Man findet in den Schriften des geicägten 


Lamoigaon» Malesperbes jolgente Vermändung 
gegen dir engliihe Kegierung: Abſcheuliches 27 
binets wehhes Wirte werberienpes Gaue belcelt, 
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„ırten Juny 1901 kennen gelernt. 
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Ubichaum der Natur, Geiſel der 
ein Feind bes Silit; la al 
Berbrechen, die —— + und alle, mit 
du Schwanger + über did) alles Uä- 
zurüchführen! Mödte Europa fein wahres 
ereffe Pannen lernen, und deine Inſel mit Slam» 
hen und Stahl umgeben, auf deine dürre Ufer 
lige Kriegeheere ausichen, weiche Ach beeilen, 
Bid von drinem übrrmit * Throne herabju⸗ 
en, du verwegearr Seeräuber! Deine Eriftens 
Verbrechen, das die Provi anflagt; 
€ dein. Sturz fie redjifirtigen. * mau 
‚wundern, daß diefer Daun, ein Muſter der 
und Kecht ſchaffendeit, während der Der 
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für undät, indem Malesberbes, deſſen guth 
Eharafter bekonng.ift, nicht im Stande war, E 
feinen todtlichſten Beind irgend eine Verw 
Kurs —2 
u Holland, den ı3ten Sept. 
Fk at bier auf offigielem Wege die Ürtikel 
der am erften Sulo d. J. pwlſchen England und 
Schweden geſchloſſenen Additional⸗ Convention, 
fm Beireffe der Vetersburger Convention vom 
Folgendes ift 
ihr weſerulicher Inhalt: Mer. 1: Dieser beſtimmt 
deu Gina des Wortes Eontrebande, und ſtipu⸗ 
lirt, daß nur Warten und wirkliche Kriegemunl⸗ 
tion ale folche augefchen werben follen. Das im 
Zractate von, 1661 befindliche vieldeutige ort, 
Commedarus, welches zu jo.mandea Streitigfeis 
ten Unlaf gab. if gefirihen worden. Meder Le⸗ 
bensmittel noch Geensiensbedärfnife follen als 
Eontrebande angrjehen werden. Urt. 2. Ser 
DHary, Hanf und die zur Schiffsansrüftung ach 
eigen fertigen Urtifel,. mit Ausnahme der im 4. 
Artikel bezeichneten Gegeuſtdade, ſo wie die Ber 
bensimittel, find dem Vorkaufsfedhte derjenigen 
friegführenden Macht unterworfen, deren Eaper 
ein mit foren Artıtein beladınes’ Schiff in ihre 
Haͤſen gebracht Haben, wenn diefes Schiff nähm- 
Ic für Tetadiiche Hälen beftimme war. Im al 
le des -Borfanfsfou der Eiyenrhömer des SHlf 
fes wählen, ob’ er nach dem-minleren Preife 
Eihweben, oder nad dem in England bezahle 
ep weiß, und -Äber dicgen Wreis fell er eihe 
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= er Tractate vom ırten Zug 1901. flipte 
Neapel, den ıften Sept j 
Nachdem der Admiral Melfon in den biefisen 
Gewaͤffern 14 Linienichiffe vom erfien Range, Nun 
ee a un ne Fregatten, — Tra 
v en m en sc, zulammen gejo« 
bat, wurde de — auch ei 8 auf 
Sieiien gerichtet ante. Unfer König bat 
daber von dem engliſchen Gefandten Eliot eine 
€r g über. diefe Eſcheinuug verlangt, worauf 
derfeibe folgende Erklärung (m 
ch gb: lange die fransdf. Truppen, die an 
en Neapolitanifchen Graͤnzen ken, in ihrer bid« 
berigen Stellung 5 fo lange wird Sicillen 
nichts von den Engländern zu befücditen haben. 
Sobald aber die zoſen nad Reggio, (einer 
Stadt im unters Calabrien an der Meerenge, die 
eg nn .. ale Be 3 ve 
en, ſo w elfon feine D 
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Adruͤddende Auflage 


ertin der Stadt gelegt 


7,7 ar 

8 imm von Totfana macht 
a mit dem ganzen Hofe rine Keife nad) 

en Gnadmörtein, nöhlih Val⸗ 

sanieldele , Arızj0 uud Gertona, Es 

e Einfte veriertigt wor⸗ 


An ven gebiigigen Diten, wo 
gebrauchen kann, die Reife 


Tage dauern ſoll. 


ritannien. 


neuen Verfügungen, mel 
nden in Berreff bes regul 


vun Dort as Oter⸗ 


kejeiiähaber erlaflen werten ind, beßadet ſich eine 


wegen der H 


aurbo.ften, melde beflimm:: »Daß 


bey denrigen Kegimentern, welde Hautboißen⸗ 


forps haben, von Mi 


er Sompagnte hit mehr als 


ein gemieiner Celvat als Hantbori gebraucht wer⸗ 


den ellz dep Tirie 


“gyerjirt und in den Mapen 


um bey ehätiger 


dern wit 


teute aber deſen ungeachtet 
fen gehbt merden ſolen, 
Dieufleiung des Kegiments alde 
Dos amd Urtergereihr in Reihe and 


lieder treten zu foͤrren.* Die Verfügung ver⸗ 
arlafte Yinfangs in latſches Srüdt acs wurden 


die Haribegtentores 


. gehöndt 
richten aus 


die Döfunyen zu euer 


din Tuͤren 
Rt Ep! 


gebcrter Wr 


che Diäten f 


ganz auigehöten. 
predien ven Vrivatnach⸗ 


Yondon nem ıcıen Erpt., sa denen 


0 betrieben wın 


geheimen Erpedition Im 


den, daß fir gegen bie 


embers vn Yuslaufen fertig jenn ſoll⸗ 


fe; dis Korps Kandtruppen, weld es zu terfelben 


r sie 6 bie, wur 6,000 Dan far, 


un 1138 


ren Auſdhrer 4 Nerfonen vom Range in Per 


und hatte kelne andere Bagage 5 alt einl⸗ 

5 Waſche: dieſe Umſtaͤnde nen ——— 
ermuthungen , bie man jonft im uſehnag ihrer 

Befiimmung ;u machen verfucht war. 

Der öftrerhifche Fürft Ejiechagp. lieh bier 2a 
verichiedene enaljihe Fudrwerke und Kutfhen vom 
den größten Ketihentunftlern in Longacre, u.f 
verfertigen._ Alle 20 find jet auf den Zoü haduſetu 
an der Tbemfe, um dort einzeſchifft su werden. 

Paris, den 20ſten Gept. 

Ein Yonrnal gibt die Nageſcht, dag Die eegll⸗ 
fe Negterung elagerilligt bat» Den Werth ME, 
im Jahre 1753 gemid.ten famebiihen Pıtien 18. 
bejablen, und fügt bey, aus dem Muade eintb 
Schwein: Wir weroen diefe jpdte Greek 
(wenn fie anders wirklich Statt hat) der Roth 
der Engiänder zu verdanfen haben. Wenn vub 
en Stotger lieotofet, wenn uns ein Beihiset Seit 
anbietbet, wenn ein Engländer mesfält wird, {6 
fi es ein Beweis, daß alle dieſe Leute unfer bes 
uothigt find. (Strasb. Weltb.) 

Natıichten aus Pereredurg zu Felge it dem 
Präfiventen der dorrigen Afademie Ei Pro 
von einem Lrefdudirchen Edelmann einnereihh 
worden, eine jeindlite Flotte, med) ehe ft u 
in der Scufmeite befindet, durch einen mit been 
baren Wicteric hen gef.Mten, und unter bera Bi 
fer vor Unter gelegten Kufien zu zerfiöbren. c 
erſuch tm Kieim.m, der am zölten AYngud vi 
der Mewa gemadıt wurde, aelang ehr gut. 

Sm engliihen Stdıtern beift et, man habe di 
den Iren Zeiten_yu Parıs die Bemerkung 9% 
macht, dab gesen Einen Eourler, welcher Die ar 
fung rad) Norden nehme , immer einer nah ER* 
ben atgechickt wrde, woraus man "F, 
thung ziehe, daß ueben sem Plane zur 
Englanis au .ere milnäriicpe Preiectt won! 
geriügerer Woctigkeit verfolgt werdes. is 

Die co Handlungshaͤuſer, weiche zu Pat 4 
die befanmte Verbindung, unter Dem Rahmen: 
Gaifie d’Escompte de Kommerce bildeten, haben 
in einer allgemeinen Verſammlung/ am gitu di 
fes, bsichlonien, dicſe Anſtalt am 2,jften Sckicu⸗ 
ber wieber autzuhcben, Jade fie fich, aufeieh? 
find ihre Rapıealın unangeroflet, die sie 04 


um ı ren Erprember be,aple: und berbie 


nord eine Halbe Dirkıun am Ende der audeuen⸗ 
au dertheilen. Alle ihre iin umlauje bern ‘ 
Kalenineine wercen zurhcgenommen WM | 

Geld ever Bantozerteln, na Detieben ME wu 
babers, ausbezabit, Um bieſt Anoſung Wr ve 
Handlung weniger fühlbar zu meden, bewing 

die Crantöbanf , daß die Indaber BEN AIR 
gedadker Klatıc folge iu Ahıen zer Grauisbane 


ug ba ih A a 


nei entire han m. 
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uinfegen Binnen, Welche aber die nicht wollen, 


empfangen ihr Kapttal vom 2ten Nov. an aus 
ber Kaffe zuruͤck, und nad) und nah auch ihren 
Antheil au der noch übrigen Dividende, 

x Koln, den zocken Sept. 

Am Sten Sept. fand man dey Deutz, Köln 
gegenüber, in ben Weiden jmep ermordete Weibs⸗ 
Pirionen. Der Verdgcht des Mordes fiel auf, 
Beet Joſeoh Schäffer aus Ahrwellir, der 

ey der neuen Diganıfarion als Pſarrer in Pöln 
angefielt ward. Dfje Vermuthung hatte um jo 
mer Wahricheinl keit, da die Gemordeten ehe⸗ 
mabis fun bep Schäffer gewohnt , und den 19. 
zur mit ihm den ad Bonn abgehenden 

oſtwagen befi baiten, wutde er ver» 
haftet, und verhört. 
md die Feweagründe verfelben weiß man no 
nichts Beſtimnites. dirl man von Leuten, 
die umerricter. ſeya dürften, veruimmt, war 
Schafter in feinen Verhören in ein ſolches Laby⸗ 
rinch gerathen, daß er am Ende feibft einſthen 
mupte, nur Wahrdeit alein könne ihn hieraus 
reiten. Ehe er aber dahin ‚gebracht wurde, bieje, 
u eutdecken, feinen. jiwenf Mord einzugefles 
‚ jel er in der entiezlichiten Seelenbeweguug 
gerseien ſeya; er fol heſtig gemeint, ja ſich zweye 
mad vor den iugmrwenden Deamten auf die Knie 
pain und Go und Menſchen um Berger 
g gebethen haben. Seinem Bekeuntniſſe nach 
fol er die zweh uxgtüdlihen Werber 7 Wochen 
—— ben ſich verborgen haben, und nur durch 

e Unmöulicpteit, fie länger ju ernäpren, zu dem 
verziweifeifen Schritt gefommen feyn. 
fbon Tags vorher übr der Aurführung der bia- 
tigen Tout gebrület» und am Tage der Vollen⸗ 
bung die Schachtepſer, unter oem Vormande 
mad) Zumu zu jahren, Jemen des Rheins an ei 
ne einfamg Stelle geſaͤhrt haben. Ermudet, beift 
ed, hape vie Aclteſte dert, naͤhmlich aui der Pol 
lerweide, fig niedergelegt: Schaͤffer, der in Dies 
em Yugenblide zujälig etwas von Werth ver 
seen, ſey dadurch nom mehr zu feinem Vorha⸗ 
ben gedrungen werten; gr habe ven Weihern Bor: 
würie zu Machen augefangen, fey plötlich über 
bie Aeltere mit einem ABeiderprügel_bergejallen, 
habe ſie nieiergeicdhmertert , Hip auf ſie gemorlen, 
und ihr ven Hals abge chntren: die jänafle Schwe⸗ 
fer je9 davon geipru:gen, er habe he, eingebobit, 
und au) fie mit einem Seiler gräflid sugeriche 
ter. Ned der That hade er feine Hände im 
Hpein gewaicen , uud fep nach Drug gelaufen; 
aber Eine Gentuerl-jt 1» aui ibm Itegen geblige 
ben, er babe nude fortgefönnt. bin sol nad ſeinea 
eisenvu Worten nachder aichts 9 ſchwer geſallen 


Ueber die Handlung felbſt 


ſeyn, als daß er Gotte?dienft habe verrichten mis 
ſenz eine ewige. Augſt habe iha umgetrleben, und 
überall habe er die Zeuungen mit den Beſchrei⸗ 
bungen der todten Korper aetunden. Er (ol reuig 
auf das Gijcdpehrne zurücd;eden, und feine einzige 

Hoffnung darauf fegen, Gaade vom erſten Eomul 
zu erhalten. Daß er einen Sand, der (einer ut» 
fpröngliben Belimmung nad der erie der Welt 
ſeyn jollte, durch feineulntgat geſchaͤndet habe, das od 
für ihn ein peinngendet Gedaute ſeyu. Man hat 
die Uusgrahug der Körper der Erichlagenen nach⸗ 
geiucht, wiil man üder fe gewiſſe Vermuthungen 
ba’te; dieſe waren aber ungegramdst; mas seht 
noch duntel äber dee tragiſchea Geſchichte liegt, 
wird vermuthlich die Zeit eatwickein. Wie mar 
vernimmt, ſo ird der Proseh auf dem gewöhnli 
dien Wegt, nämlich durch Geſchworne entichteden. 

Schweiger Öränje, den ıgten Sept. 

‚ Folgendes ift der Beſchluß, den die Taafıgung 
gegen Landſtreicher und Vagabunden in der Sigung 
von zzten dieſes vahm: „Die Zagfagung, nach⸗ 
dem fie ven Berichte igrer Commiſſon in Gaden 
der allgemeinen Polijey angehort hat, verorbuetı 
1) Die Ördazkantune ver Schweit find eingela- 
den, in den Kommuntkationsorten mit den benach⸗ 
bartın Staaten oder Gränznädten Poltzepaufieher, 
Wachen, Ditete, oder andere Beamte aufjujtels 
len, melde auf alle in die Schweiz kommende 
fremde genaue Aufficht haben folen ; dieſe Des 
amte werden unter andern den Auitrag erhalten, 
fid die Poͤſſe von allen Fremden vorweiſen ju laſ⸗ 
fen, disienigen Fremden, weldhe mit feinenr oder 
einen ungültigen Vaſſe verieben find, wie auch die= 
jenisen, welde, ohne ben Zweck ihrer Meile rechte 
fertigen zu fonnen, das Ausiehen von Kanojieeie 
Ahern oder BSettelgeindel haben, yuräfzupeilen. 
2) Nie Kantone nup ebenjals eingeladen, ım ide 
rein Kann eine binldaglide Anjapl Pelijeydies 
mer oder Haͤſcher zw befielen, welche das Land 
durdreen, sie Landfireuber und Bettler auffan— 
en, und dem Polizewourgejegten zuführen werden. 
Dierer wird ſocgen, Daß Dieiriben nicht aur aus 
dem Kanone, in welchem fie aufiefangen worden 
find, fondern auch aus vem Gebie be der ganzen 
Bundsgenojienichai, und zwar zu der Örknze, weis 
ehe ihrem Heim thsorte auı Raͤchſten liest, din⸗ 
antgejühre weıdın. 3) Wenn der Vorgelsigte ads 
thig erachtet, ſolche Feuze auch Poliepdiener bee 
gleiten ju laſſen, fo wird er dieſelben mit Lauf⸗ 


pällen oder anderer nothigen Anzeige Dem naͤchſten 


. Vorgeiegten bes angränjenden Kantons übergeben, 


weicher fie auf gleiche Weſſe von Ort ju Ort bie 
an die Außeifte, ver Hemath am Närpften gelen 
gene Öräu;e jühren laſen wird. Goüte der Vor⸗ 
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ren Narfhrer 4 Perſenen vom Nange In Te umd bafte feine andere Ba 
ft aerenmen., und fogfeih mit der größten x Waͤſche: viele —— * —— 
fat neh dr Fefung ‚gebradt, wo Ne sehr ermuthungen, bie man fonft in Anfehung ihrer 
firenge bwacht werden. Einige wolen, daß fe Seſtimmung zu machen verfucht war. 
die Haurtatſt ſter einer Verſchwoͤrarg gegen bie öfreichriche Fürft Eſtechazy lieg bier 20 
Regina fen; andere dagegen verfichern, daß verſchiedene enalihe Fuhrwerke und Kutſchen ven 
fie gerenme Agenten von Er fritannien wären, den größten Ketihenfunftlern in Longacre, u. | 1% 
weit der Seſehl gu ihrer Verhaftung urſpruͤnghch derſertigen. Alle zo find jetzt auf den Zoshdaiern 
tom Gardiral Feſch, Bothſchafter der irenzöfe. am der Thewſe, um dort eingeſchifft su werden. 
fden Republik, gegeben fen. er Cardinal geſch Paris, den zojlen Sept. 
ſiedt bier in ungemein großes Anſchen, und bat Ein Yournal gibt die Naneıbt, dag die englie 
enferordertligen Civfis_anj die polttiichen Une  fdhe Megierung einge »iligt bat; Den Werth Der 
gelegenkeiten,. Er wer äft jegt Len Data Lane dm Jahre 773 gemidten frmedtihen Pen 
for, und mird lürlüg den groben und präde brjablen, und fügt bey, aus dem Munde eintt 
gen Palaft des Marheje Nicokini aut zieren) Schweden: Wir werden biefe indte Berechtigten 
eewehnen, der mit aufcrerdsntlich gejchmadvole Cwenn fie anders wirklich Statt hat) der Roth 
len und reichen Dreubrin verichen worden it. der Engiänder gu verdanken haben. Ten ne 
Unfere. Sınanzen gerauheh -in einen immer ber ein Groler lieofofet, wenn Uns ein Beitiger Gei® 
trebteren Zufiand aM meue Auflagen ambiethets wenn ein Engländer menfalid mid io 
nörhig, melde dem Belfe beramwerlin ſal⸗ ift es ein Beweis, daß alle diefe Leute unfer be⸗ 
len; jo fl tür fie drüctende Auflage wörbigt find. (Sirafb. Weltb.) 
eu cite Shäcen and, Fenfer in’ der Gtadı gelegt Marihten aus Perersdurg za’ äolge IR DAR 
RR Präfisenten der dortigen Afademie ei jret 
Die Rökigion Megentinn ven Tosfana macht von einem Liefdnntihen Edelmann eingeretht 
anenieärttg mit Dem ganzen Heſe eine Reiſe nah morden, eine jeindlite Flotte, mech ehe it D 
Fogezonnten Gnabendrtiin, röhulich Vals in der Schufmeite befindet, durch einen mit brea# 
aldole, Arızo vod Eortona, Es baren aterislei gef. ren , und unter Dem 
or isinm eine Einſie verfertige wore fer vor Unter gelegen Kufien zu zerfiöbren. 4 
h, in danRe: iu ven gebiigigen Diten, wo Werth im Klenn, der am zölten Auguf A 
fein dah werk —— kann, die Reiſe der Rewa gemacht wurde, gelang ſeht gut. eds 












t, welt: ungefähr 20 Tage dauern joll, In engen Sidetern heißt ed, man ba 
' Grofgbritannien. den Iren Zeiten zu Parıs die Zemerkung 5 
nanter den vielen neuen Verfügungen , tel macht, daf gegen Einen Courier, melcer er ar 


Bey ten jchigen Unſtaͤnden in Perreff bes vegul fung rad; Norben nehme , Immer einer m 
ron Kilräis von dem Her:0g vun Dorf as Ders, den algeſchickt wrde , woraus ran die Dermue 
kefe\ ispaten erlafien worden knd, brhndet fid) eine tbung ziehe, daß meben vem Plone IWF Zoran 
wegen der Hautto fen, welde beim : „Dog Knglanis an ere milinärijcpe Preiecte von MI 
tep Demenigen Regimentern, welde Hautboifene geringerer Whtigkeit verſelgt werdtn- 

forps haben, von jeier Eempagnıe wieht mehr als Die co Handiunnsbäufer, welche zu Parid 
ein genieiner Seldat als Hautboiſt gebraudte were die befannte Verbindung, unter dem Rahmen: 
ben fell; def done tente aber deſen ungeachtet Caiſſe d'Escompte de Kommerct bildeten, daden 
eserjire und in Lem Waren gehbt werden ſolen,/ im riet allgemeinen Verſammlung, am gif der 
um bey rhötiger Tienſtleigung dee Kegiments als⸗ fes, dsichlagien, dieſe Anſtalt am zaften Sept 
dern wit Oder z und Untergemiehr da Kuipe and ber wieder ausuhrben. Jedem fie fi au oicn 
Elirder creten zu loͤrcen⸗ Dieſe Vrrüügung vere find ihre Raynan⸗n unangeraflet, DE Zinfen Di 
arlafte Siniangs in faliches Gerücht, ais würden zum ı ren E rpteniber be,aple: und überdieh bleiht 
Die Dauitogteutores gang augeboben. wor eine halbe Dilivn anı Ende der Liquidariid 

"gebärircde Diduter Ipredien ven Privatnade gu verrbeilen. le ibre im umlaufe beim) 

richten aus London nem schen Gept., Bach Deuen Kaſſenſcheine wercen zurädgengmmen mi 
bie Khfunyın zu eier geheimen Krpebition in Gelb oder Bantojetteln, nad Belieben d® 3w 
den Türen go berieben wurden, tafi fir gegen Vie habers, nuebezabit, Um dieſe Ane ſung hir die 
ite Ecrtenbers zum tiuelanfen fertig jenn fehle Handlung weniger jühlbar zu meer dewiag 
fe; des Korps dandtruvrer⸗ mweides zu Terfelben die Eraatöbanf , daß die npaber EUR nr 
gehcnte, Mt wie 48 biebr zum 6,060 Dann fiarke gedadger Klang ſolche in Maen der Staalsd 
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umſetzen Binnen. Welche aber dieß wicht wollen, 
empiangen ihr Kapital vom zten Nov. au aus 
ber Kaffe zuruck, und nach und nach auch ihren 
Autheil au der noch uͤbrigen Dividende, 

Koln, den zolten Sept. 

Am sten Sept. find man dey Deutz, Koͤln 
gegenüber, in den Weiden jmey erinordere Weiber 
Pirjonen. 
Deter Jefeoh Schäffer aus Ahrweilir, der 
bey der neuen Diganıfarion als Piarrer, in Fila 
angefielt ward. Dflje Vermurpung hatte um jo 
mest —— chkeit, da die Gemordeten ehe⸗ 
mabls ſchon bey Schaͤffer gewohnt, und den i9. 
ans mit ıbm den mac Bonn abgehenden 

ofiwagen befitegen hatten. Auch wurde er ver⸗ 
baitet, und verhoͤrt. Ueber die Handlung felbſt 
end die Beweggründe derſelben weit man nod 
nichts Beſtimmtes. So viel man von Leuten, 
die unerrichtet ſeya Ddüriten, veruimmet, tar 
E:xhdfer in feinen Verbören in ein foldyes Labh⸗ 
tinch getathen, daß er am Ende ſelbſt einjehen 
muste, nur Wahrdeit alfein konge ihu Hieraus 


reiten. Ehe er aber dahin gebradjl wurde, bieje, 
* 


ent decken, ſcinen wry 
bin, ſoll er in der entjeglichken Geeleubewegung 
gerseien fepn; er ſoll heſtig geweint, ja ſich weh⸗ 
madi vor den inquirirenden Deamten auf die Knie 
geworfen: und Bot und Menden um Berges 
ung gebethen haben. Seinem Betenntniſſe nad) 
fol er die zwey ungtüͤcklichen Weiber 7 Wochen 
bein dep fi verborgen haben, und nur durch 
die Unmö;licpteit, fie länger zu ermäpren, zu dem 
verjweifellen Schritt gekommen feyn. Er fell 
ſchon Tagr vorher über der Anrführung der bins 
tigen Tout gebrütet, und am Lage der Vollen⸗ 
dung die Schlachtepſer, unter oem Vorwandt 
nad Zumu zu fahren jenſene des Rheine an ei 
we einfang Stelle aejägıt haben. Krmüdet, beißt 
8; have vie Aclteſſe durt, näpmlich- auf der Pol 
lerwerde, fig atede geſetzt. Später, der in dies 
fem Augenblice zurälıg etwas von Werth ver 
Isren, ſey dadurqh nor mehr zu feinem Vorha⸗ 
ben gevrungen worden; er hade den Weibern Vor⸗ 
würge ju machen augefangee, fey plögli über 
bie Aeltere mit einem Weiberpcügel_berariallen, 
Babe fie ulel ergeſchmettert, Hip auf fie gemorjem, 
und ihr ven Hals augerdpanten: die jaugſte Schwe⸗ 
ber ſey davon gejprusgen, er habe ſic eingeholt, 
uud auch fe mit einem Weiler graͤfſich zugerich⸗ 
ter. Nach der That habe er feine Hände im 
Hein gewaſchen, und ſey nah Deus gelaufen; 
abır Kine Gentnerl.jt ſeh auf ihm kiegen geblie⸗ 
ern, er habe mad; fortgetönnt, Ihm ol nach jeinta 
eigeneu Worten nachpır nichts 0 ſq/wer geſallen 


Der Verdacht des Mordes fiel auf, 


Mord, einzugefies- 


"welcher 


ſeyn, ald daß er Gotteddienft habe verrichten mäjs 
en; eine ewige, Angſt babe. ihn umgetricben, und 
berall habe er die Zeitungen mit den Befhreis 
bungen der todfen Köcper gefunden. Er fol reuig 
auf das Geaſchehene zuruͤck eben,/ umd feine einzige 
Hoffauug darauf ſetzen, Gnade vom erſten Eoniul 
8 erhalten. Daß er einen Sand, der ſeiner ur» 
pröngliben BeRimmung mad) der erſte der Weit 

jepn jolite, durch feineiintgat gefchändet habe, dat jod— 
für hn ein peimigender Gedanke ſeyn. Man bat 
die Ausgrabuug der Körper der Erſchlagenen nach⸗ 
ſucht, weil man üder fie gewifie Bermuthungen 
er diefe waren aber ungegränd’t; mas jeht 
aoch dunkel über der tragiihen Geſchichte lirgtr 
wird vermuthlich die Zeit entwiceln, Wie mar 
vernimmt, fo wird der Prozeß auf dem gemöhnli: 
hen Wege, näsmlic durch Geſchworne entichteden. 

Schweiger Öränze, den ıgten Gent. 

‚ Bolgendes ik der Beiihluß, den die Taafagung 
gegen Landſtreicher und Vagabunden in der Sttzung 
dam. ıztem dieſes wahın: „Die Zagfagung, made 
dem, fie den Bericht iprer Eommifion in Sachen 
ber augemeinen Polizep angehört hat, verorbnet: 
1) Die Öränfantone der Schweig fiad eingela: 
yen in.den Kommunifationdorten mit den benach⸗ 
arten Staaten oder Graͤnzgaͤdten Poltzeyauficher, 
Wachen, Pıtete, oder andere Beamte auijuftrl» 
len, welche auf alle in die Schweitz fommende 
Fremde genaue Aufücht haben follen ; diefe Bes 
amie werden unter andern ben Auitrag erhalten, 
4 bie Ylle von allen Fremden vorweijen ju laſ⸗ 
en, Diejenigen Fremden, welche mit feinenr oder 
einem ungültigen Baffe verfehen find, wie auch dit« 
jenisen, melde, ohne den Zoeck ihrer Reife rechte 
fertigen zu Fünnen, das Ausiehen von Laudſttei⸗ 
ern oder Bettelgefindel habın, juruͤckaweiſea. 
2) Nie Kantone Haß ebenjats eingeladen, im ihr 
rem Innern, eine hinldagliche Anzadl Polijipdies 
ner oder Haͤſcher im befelen , melde das Lund 
durdreiien, wie Bandfleerdyer und Bereler auffanz 
en, und dem Polijrovirgeienten anführen werden. 
teten wird forgen, daß dieſelben nicht aur aus 
dem Kan’one, in welchem fie Ateee worden 
find, fondern auch aus dem Gebterhe der gamen 
Bundegenofenichaii, und zuar zu der Oränze, wer 
che ihrem Heim ehsorte au Nachſten He,t, bins 
antgejühre werdın. 3) Wenn der Vorgeirgte uds 
thig erachtet, foiche Leude our Poliepviener be⸗ 
gleiten ju laſſen, fo wird er dieſelben mit Laufe 
äffen oder anderer nötdıgen Hazeige dem nählien 
ſetzien bes angränjenden Kantons übergebeus 
jr auf gleiche Weife von Ort ju Drt bis 

an bie Auftifte , ver Heimath am Rachſten geles 
gene Örän;e führen baren wird, Geüte der Vor⸗ 
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n Anführer 4 Perſonen vom Range in Per 
Bafı arrenmun. und fosfeidh mit der röftten 
fir ne der Fefurg gebradt, wo Me ſeht 
enge made werden. Einige ppollen, deß ſie 
die Heuptarſt ſter einer Verſchwoͤrurg gegen vie 
Reg erung jeunz andere dagegen dern, daß 
fie geheime Agerten von Grifbritannten märeny 
weil der Tefchl gu ihrer Berbaftung urſpruͤnghich 
rom Garbinal Feld, Borhſchaſter der frenzoße 
den Republik, gegeben fen. Der Lardinal geſch 
icht bier in ungemein graßi Anfchen, und hat 
augerortertligen Ciufsf auf die pelitiihen Une 
gelegenheiten, Er ver Äft jet den Palaſt Lane 
dortı, und wird kürlug den uregen und präde 
en Palaft des Marcheſe Nicelini aus Florenz 
kewohnen, ber mit aufererdintlich gejchmadvolse 
len und reichen Deubela veriehen worden iſt. 
Unſere Finanzen get in einen immer bes 
tredteien Zufland WW neue Auflagen 














hihi melape wem Beifehebe beicwerlim {al 
—— * törilich ene drüͤchende Auflage 
auf alle Ihären 0 ſer in der Stadi gelegt 
marben. %: 7 1 6 2 \ 










sinn Regeitiun von Totfana macht 
mit dem ganzen Hofe rine Keife nad 
Gnaumörtein, daͤhnlich Vals 
umieldele, Arızzo und Gertona, Es 
ginn sine Senſte verfertige wor⸗ 
‚rei, "an den gebligigen Diten, wo 
yun Fuh wert gebrauden kann, die Reife 
dt, meld: ungefähr 20 Lage dauern fol, 
—* en. 
uUnter den vielen neuen Verfügungen , melde 
bed ten jenigen Un ſtaͤnden in — des ever 
ren Milnars von dem Her:og tun Dort as Dbers 
beichle haber erlagfen werben Ind, behindern ſich eine 
wegen der Hautbo ſien, welde beilimm: „Daß 
tep denienigen Megimentern, welche Hautboiſten⸗ 
forps haben, ven jeier Compagnie hıdır mehr als 
ein gemeiner Seldat als Kantborft gebrauchi were 
ben jo; daß Kine keute aber deſen ungeachtet 
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ererzirt und in ken Watfen geübt werden ſollen, 


un bey thätiger Tienſtleung des Kegiment 
denn mit Ode = und —— per 
Elteder treten zu loͤrren* Die Berfügung ver⸗ 
anlafte Anfangs in ſalſches Geruͤcht, ars würden 
bie Yauiborieniorys ganz auſgeboben. 
Hebonduche Diäten Ipreden von Privatnach⸗ 
richten aus Konden vom ıcıen Sept., nach denen 
die Düfiunyem zu einer geheimen Erpebition in 
bea Tür en ſo betrieben wurden, daß fir gegen die 
Dtte Septenbers zum Yuslaufen fertig jenn ſoll⸗ 
fe; des Korps Kandtrnpen, weldes zu Lerfelben 
zrherte, War, wie 65 hieß, zur 5,000 Wann far, 


um 1038 —⸗ 2 en 
und hatte Feine andere Bagage ben ſich, ald einl-⸗ 


e Mäihe: dieſe Umftänoe entipr 
ermuthungen , bie man fonft in 
— zu machen verſucht war. u 
Der äftreichifche Fürft Eiterbazo. Kieß bier 20 
verſchledene engl ſche Fudtwerke und Kutſchen von 
den größten Ketihenfunftlern in Longacre, u.f 1% 
verfertigen, QUlle zo find jegt auf den Zoähdafern 
an der Ihemfe, um dort eimgeichiift ıu werden. 
Paris, den zojfien Sept, 3 

Ein Journal gibt die Nanrrhpt, das die eegl⸗ 
ſche Megierung elugerilige hat,» den Werth DE, 
im Jahre 1773 aemıdten ſcwediſchen Pier WW, 
bezablen, und fiat bey, aus dem Munde cuet ü 
Shwren: Wır weroen diefe jpdte Grrehinted 
(wenn fie anders wirklich Statt dat) der Rod 
der Fngiänder zu verdanken haden. Wenn und 
en Stolger lieökofet, wern uns ein Beitiger Gelb, 
anbiethet, wenn ein Engländer menfalit wird, [0 
iſt es ein Beweis, Wr alle dieje Leute anfer.bea 
uöt * 8 ale Rand Pr 

asıichten and Petersburg zu” 50 
Präfisenten der dorrigen Aodrwie eim Preied 
von einem Liefändichen Edelmann einer 
worden, eine jeindlicte Flotte, med) ehe Ne 
in der Schuf weite befindet, durch einen mit 
baren Decteri.ten gefllten, und unter bem SIR 
fer vor Anter gelegen Kuflen zu zerfiöbren. 
Beriuc um Klemm, ber am zglien Auguf iA 
der Newa gemact wurde, gelang ſeht guf. 

In englirhen Blättern beift ed, man hate ia 
den lehten Zeiten zu Parıs die Bemerkun hg 
mad)t, daf gegen Einen Eonrier, welder die A 
fung rad; Norien nehme, immer einer DEP TE 
ven abgeſchickt wrde, woraus man die Be 
thung ziche, daf neben dem Vlane jur Zara 
Englancs am ere minaͤr ſche Preieste von nicht 
geringerer Weachtigkeit verfolgt werben. 

Dre oo Dandiungehäufer, welche ya ai 
die befannte Verbindung, unter Dem Rahm 
Eaife dEscompte de Commerce bildeten, ha 
in einer allgemeinen Verrammlung, am &tf* ee 
fe, bsfihlesien,, diefe Anpalt am zen x * 
ber wieder ausubcben. Indem fie Ah Mur! 
find ihre Kapırattın unanocrafiet, DE Elafebt?‘ 
“zum ı ter September be,aple: und überdieh e _ 
uch eine halbe Rilivn am Ende dei Eger 
gu verrpeilen. Nie ibre im Umlauje ben fen 
Kajenmpeine werben zurhdgenommen Mr, ns 
Geld over Bautozetteln, nad Beliches * vie 
babers, ausbezabit, Um iree Siniojung W such 
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umfehen koͤnnen. Welche aber dieß nicht wollen, 
einpfangen ihr Kapital vom zten Nov. au aus 
ber Kaffe zuruͤck, und nach und nach auch ihren 
Yurdeil au der mod) uͤbrigen Dividende, 

j Koln, den zolten Sept. 

Am sten Sept. fand man dey Denk, Koͤln 
gegenüber, in den Weiden zwey ermordere Weibs⸗ 
pirjonen. 
Peter Jofeoh Schäffer aus Ahrveilir, ber 
bep der neuen Diganıjarion als Pfarrer. in Püln 
augeſtelt ward. De Vermuthung hatte um io 
mer Wahr chelul keit, da die Gemordeten ehe⸗ 
mabls ſcheu bey Schäfer gewohnt, und ben 19, 
zn mit ihm den nach Bonn abgehenden 

oftwagen befitegen hatten. Auch wurde er ver“ 
baitet, und verhoͤrt. Ucher Die Handlung ſelb 
md die Beweggründe Derfelben weiß man no 
nichts Beftimmies. So virl man - von Leuten, 
Die umserrichtet ſeya dürften, veruimmt, mar 
E:xhlfer in jeinen Verhören in ein foldes Lubps 
kind geratben, daß er am Ende ſelbſt einiehen 
mugte, nur Wahrdeit allein fünne ihu hieraus 
reiten. Ehe er aber dahin gebracht wurde, dieſe 
u entdeden, feinen.jweof Mord. einzugefles 
ben, ſoll er in der entjeglichiien Gerlenbemegung 
gerejeu ſeya; er fell heſtig gemeint, ja fich swey« 
madi vor dem kaquirwenden Heamten auf die Knie 
— — und &oır und Menſchen um Berge 
ung gebethen haben. Seinem Setenntniſſe nad) 
foil er die zwrh unglücklichen Weiber 7 Wochen 
heimlich bey fi verborgen haben, und nur durch 
die Unmdokchteit, fie länger ju erwähren, au dem 
vergweifeiien Schritt getommen feyn. Er fell 
fehon Tags vo:h.r übr der Aurführung ber blia⸗ 
tigen Tout gebrütet, und am Tage der Vollen⸗ 
dung die Schlachtepſer, unter oem Vorwandet 
nad Zomm zu jahreny jemeie des Rheins an eis 
ne einfamg Stelle nejäpıt haben. Krmüdet, beißt 
ed; babe die Aclteſte durt, näpmlid) auf der Pol 
lerwerde, fig niedeigefegt: Schaͤffer, ver In dies 
fem Wugenblide zurälıg etwas von Werth ver⸗ 
Isren, ſey Dadurd noch mehr zu feinem Vorha⸗ 
den gediungen worien; er habe den Weibern Vor⸗ 
würte zu machen angefangen, ſey plötzlich über 
bie üelteie mir einen Weidesprügel_bergefallen, 
Babe fie ulen ergeſchuettert, Hp auf fie gemorien, 
und ihr ven Hals abge chuitren: bie jſüngſte Schwe⸗ 
ker ſed Davos gejprurgem, er habe fir, cingehohit, 
uud auch fe mit einum Weller graͤflich zugeriche 
ter. Nach der That hade er feine Haude im 
Kpein gewaſchen, uud ſey nach Drug gelaufen; 
aber eine Ceutuerleſt ſch auf ihm liegen geblite 
rn, er babe audi ſortgekönnt. Ihm god nach feinen 
eigenen Worten nachpır aichts ‚0 jchiwer gefallen 


Der Verdadit des Mordes fiel auf, 


ſeyn, ald daß er Goltetdienſt habe verrichten 7 
fen; eine ewige Angt babe ihn umgetrieben, 
überall habe er die Zeitungen mit den Beſchtel⸗ 
bungen der todten Kocp:r nefunden, Er ſoll reuig 
auf das Geſchehene zurüdieben, und feine einzige 
Hoffauug darauf fegen, Gnade vom erſten Eomiul 
zu erhalten. Daß er einen Sand, der jeiner ur» 
Ipröngliben Bekimmung nad) der erſte der Melt 
jepu jolte, durch feine Unthat geſchaͤndet habe, das job — 
für ihn ein peinigender Gedanke fen. Man hat 
die Nusgrabudg der Körper der Erichlagenen nadı« 
ſucht, weil man uͤder fe gewiſſe Vermuthungen 
e; dieſe waren aber umgegrand?t; mas ſetzt 
aod) dunkel über der tragifihen Geſchichte liegtr 
mird vermuthlich die Zeit entwideln. Wie mar 
vernimmt, ſo wird der Proseh auf dem gewöhnli: 
chen Wege, näomlid durch Geihmorne entihieden. 
Schweiger Gränje, den ıgten Gent. 
„ Bolgendes ift der Beſchlut, den die Tagfokung 
gegen Landſtreicher und Dagabuaden in ber Sttzung 
bom zzten diejes nahın: „Die Zagfagung, nad» 
dem. fie dem Bericht iprer Eommiften in Sachen 
der alggemeinen Polizep angehört hat, verordart: 
1) Die Graͤntantone der Schweig find eingela- 
u, ia. den Kommunitationsorten mit den: benacdh« 
arten Staaten oder Gränzuäoten Poltjeyauficher, 
Wachen, Bılete, oder andere Beamte auijuftel« 
len, welde auf alle in die Schweig fommende 
Fremde genaue Aufücht haben follen ; diefe Bes 
amte werden unter andern ben Auſtrag erhalten, 
5 die Pärfe von allem Fremden vorweijen zu lafs 
en, bierenigen Fremden, welche mit felnenr oder 
einem ungältigen Dafie — find, wie auch die⸗ 
jenisen, welche, ohae ben Zwoeck ihrer Reife rechte 
fertigen zu fönnen, das Ausfchen von Landſtret⸗ 
chern oder DSettelgeflndel babın, zurücdjupeifen. 
2) Ale Kantone ſſud ebenfiüs eingeladen, in ih» 
rem Janern, eine hiuldagliche Anzapl Poltzepdie⸗ 
ner oder Haͤſcher zu beein, melde das Yand 
durchreiſen, vie Landſtreicher und Bettler aufans 
m und dem Polizegourgeichten anführen werden. 
terer wird ſoegen, daß dieſelben aicht aur aus 
dem Kanſone, in welchen ſie aufgefangen worden 
find, jondern auch aus dem Gebſe he Der ganien 
Bundsgenogenichaf, und poar gu der Öränze, weis 
he ibrem Heim thseorte au Naͤchſten lie,t, bins 
aufgeführt werdın. 3) Wenn der Borgeirgte ud» 
thig crachtet, ſolche Leute auch Polepdiener be⸗ 
gleiten zu laſſen, fo wird Ar dieſcloen mit Lauf⸗ 
äffen oder anderer nöthigen * dem naͤchſten 
geichten bes augraͤnzenden Kantons übergeben, 
welcher x auf gleiche Weije von Ort zu Ort bie 
an die aͤußerſte/ der Demand am Naͤchſten geles 
gene Srän;e führen hayen wird. Goüte der Bor» 








ren Anfhrer 4 Perſenen vom Nange in Per 
datt arrcenmun, und fogfeidh mit der gröften 
far nach dr Gefurg gebradt, wo i ſehr 
firenge bewacht werden. Einige wollen, daß fie 
die Hinptanftfter einer Verſchwoͤrarg gegen bie 
Regierung ſehn; andere dagegen verfihern, daß 
fie geheime Kgenten von &rifbritanuten wären, 
weil der Ecſehl zw ihrer Verhaftung utſpruͤnghch 
tom Kardinal Feſch, Borbibafter der ſtemoöf 
dien Repubdtik, gegeben fen. Der Cardinal Feſch 
ehe bier in ungemein grOfL'« Anſchen, und bat 
eufrrortertliden Cirflaß auf die politischen Uns 
gelegenbeiten. Er ver.äät jegt ten Palaſt Latte 
Lose, und wird lürſtig den urepen und praͤch⸗ 
en Palaft des Madre Nicelini aus Florenz 
bewohnen, der mit auferrtdentlich geſchmockvol⸗ 
len und reichen Menn verſehen worden iſt. 









Unfere. Finanzen gerabeh in einen immer bes 
trkbteren Zuſtand meneue Auffagen 
nothig, mel em © wheg werlich jal 
len fo i ich Eitie-Dritende Auflage 
uf d ruf * der Stadt gelegt 










Öntaion Megentinn von Totfana macht 
its mit dem ganzen Hefe eine Reiſe nad) 
fsannten Gnabchörtern, röbiultid Vals 
dole, Arız;o und Cortona, Es 
t iginn efne Cdnfte verfettigt wor⸗ 
ve, ie "in ven gebligigen Diten, wo 
san Mi gebrauchen kann, die Reife 
Fade, mel: ungefähr 20 Lage dauern joll. 
" SGrogbritannien 
“ Unter den vielem neuen Verfügungen, melde 
Brp ten jetzizen Umfländen in Betref Des regul 
ren Milnats von dem Herzog tun Port as Dter- 
keielispaber erlaflen worden ind, befimder ſich eine 
zorgen der Kaurbo fen, welche beitimm: „Daß 
ey denerigen Regimentern, welde Hantboifiens 
forps haben, ren jeier Compagnre vııt mehr als 
ein gemieiner Erlvat als Hantborft gebraucht wer⸗ 
den jeDs; daß dieſe kente aber deſen ungeachtet 


ererjivet und in ten Wafen geübt werden tollen, 


um bey tböriger Dueufieniung des Negiments alte 
dern mit Dowz und Ustergewchr ia Reihe and 
Elieder treten zu Fonnen.“ Dig Verfügung dere 
arlafıe Anfangs in ſalſches Geruͤcht, ais würden 
die Hautbeſtentorrs ganz aniachsten. 
‚Kebördiche Slaͤtter ſprechen ven Privatnach⸗ 
richten aus Londen vom ıcten Sept., nah deuen 
die Dülunyen je einer gehermen Erpedition In 
dea Tü:en 10 betrieben mazden, daß ſie gegen bie 
Dette Erprembeis jun Buslaufen fertig jenm fell 
fe; dis Korps Kandıruppen, weldes zu derſelben 
dehbcite, Win, wie 16 ieh, am 6,000 Wann ftarke 
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und hafte kelne andere Bagage ben ſich, als einſ⸗ 
e Wälhe: dieſe Umftänoe entiprachen keiner vor 
ermuthungen, bie man ſorſt im Anjehung ihrer 
Beſtimmung zu maden verſucht war. 
er oͤſtreicheſche Fuͤrſt Eitechagp. Lei bier 2e 
verichiedene engl ſche Fuhrwerle und Kutſchen vom 
ben größten Kotihentunftlern in Longacte, u. nm. 
verfertigen. _ Alle 20 find jegt auf den Zoshluiern 
an der Ihemfe, um dort eingeſchifft m werden. 
Paris, den zofien Gept. 

Ein Youenal gidt die Nacheecht, daf die erglie 
ſche Negierung elageriligt bat; den Werth der 
im Jahre 1778 gemndren ſchwediſchea Prien za 
bezahlen, und fügt bey, aus dem Muzde einth 
Schweden: Mır werden diefe fpäte —— 
(wenn fie anders wirklich Gruft bat) der Noth 
der Engländer zu verdanken haben, Wenn uns 
en Stoizer leotofet, wenn was ein Beigiger Gelb. 
anbiethet, wenn ein Engländer menfAlic rsird, ſe 
iſ es ein Beweis, da alle dieje Leute anſet be⸗ 
Be 8 u en, iR dem 

arıidten aus Petersburg zu’ Fo 

Pröfisentin der vorigen Aademie em Proiet 
ton einem Liefdndishen Edelmann civaer 
worden, eine jeindlite Flotte, ned) ehe fe PR 
in der Schufiweite befindet, durch einen mit braiy’ 
baren Dietericler gef. rem, und antes dem Dale 
fer vor Unter gelegen Kuflen gu jerfiöhren. © 
Verſuch im Kleimn, der am zölien Anguf ad 
der Newa gemadit wurde, gelang ſehr guf. 

In englirhen Diärtern heift ed, man habe ia 
ben = Zeiten zu Parıs die Bemerkung g* 
macht, daß gegen Einen Courier, welcher Die N 
fung rad) Norcen nehme, immer einer nah Chr 
ten algeſchickt werde, woraus man die Derm 
thung ziehe, daß neben dem Jane jur Jnranım 
Englancs au ere milnäriide Preiete von nicht 
geringerer Wechtigkeit verfolgt werden. ri? 

Die wo Hurdlungsinäufer, melde zu Va - 
die bekannte Berbiadung, unter dem Rahmen? 
Eaife V’Escompte de Kommerce bilderen, haben 
in einer allgemeinen Verſammlung/ am Steh die⸗ 
ſes, befchſoen, diefe Anſtalt am zuften Semi 
ber wieber auguheben. Indem fie ich, anc 
find ihre Kapıraltun unangetaſtet, Die zinjen bi 
-jum ı ren Erptember be,aple: und überdieh bien . 
nor eine halbe Mıkivn anı Ende der diqudanı 
u vertpeiten. Aule ihre im umlaufe bernd er 
Kajientgeisie wert en zurädgenommen u Tr, 
Geld oder Baukojetteln, aa Belieben BE * 
babers, ausbezahit. Um Liege Außoſung WF 4 
Handlung wewger jühlbar za maren, bew 
die Eraatöbanf, Dep die Indader VIR 2 * 
dedacter Riahe folie in Atem der Staats 
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wunfehen Binnen, Welche aber dieß nicht wollen, 


empfangen ihr Kaptral vom zten Nov. au aus 
ber Kaffe zuruͤck, und mad und nach aud ihren 
Yutheil am der non) übrigen Dividende, 

; Köln, den zoiten Sept. 

Am Sten Sept. fınd man bey Deutz, Kölu 
gegenüber, in den Weiden zwey ermordere Weiber 
Dirionen. Der Verdgcht des Mordes fiel auf, 

eter Jofeoh Schäffer aus Aprweilst, der 
ey der neuen D:iganıfarion als Piarrer, in Köln 
augeftelt ward. Die Vermutpung hatte um jo 
met — chkeit, da die Semordeten ehe⸗ 
mabls ſchoͤn bey Schäffer gewohnt, und den 19. 

tidor mit ihm den nad Bonn abgehenten 
oſtwagen befttegen hatten. 
baitet, und verhört. Ueber die Handlung fi 
md die Deweggründe derfelben weit man no 
nichts Beſtimmtes. &o viel man von Leuten, 
die unterrichtet ſeya dürften, veruimmt, mar 
Exhäfter in jeinen Verhoͤren in ein ſolches Labh⸗ 
rinth geratpen, daß er am Ende kn einfehen 
mupte, mur Wahrheit allein könne ihn hieraus 
reiten. Ehe er aber d ebracht wurde, bieje, 

u entdechen, feinen w njugeftes- 
En joQ er in der cutjerlichiten Seel egung 
gereira fennz; er fol heſtig gemeint, ja ſich wey⸗ 
mad vor den. jüquirirenden Dramten anf die Knie 
eworfen, und Gort und Menſchen um Verge⸗ 
— gebethen haben. Seinem Bekenutniſſe nach 
fou er die zweh ungtädlihen Weiber 7 Wochen 
beimi.c dep fi verborgen haben, und nur durd) 
die Unmdalichteit, fie länger zu ernähren, er» 
verzweifelien Schritt getommen ſehn. {of 
(don Tagr verbr über der Uurführung der bias 
tigen Tout gebiutet, und am Lage der Vollens 
bung die Schlachtepſer, unter dem Vorwande 
mad) Zunu zu fahrenz jenes des Rheins an eis 
ne einfanıg —* geiägit ven. Ermuͤdet, beißt 
es, base vie Aelteſte durt, aahrulich auf der Pol» 
lerweide, fig diedergeſetzt. Schaͤffet, der in die⸗ 
em Augenblicte zuiälıg etwas von Werth vers 
vren, jey Dadurd nor mebe zu feinem Vorha⸗ 
ben gedtungen werten; gr habe den Weibera Vor⸗ 
würie zu Machen augefangen, fey plöglı über 
die Weitere mit einem Welderprügel bergeiallen, 
babe jie nieiergeichmertere, ſich auf fir geworſen, 
und ide ven Hals angerhnmen: die jängfie Schwe- 
fer ſed davon geiprusgen, er hade ſie eıngehohit, 
und aud fie mit einım Meſſer graͤßlich sugeriche 
tet. Nech der That habe er ſeine de im 
pen gewaſchen, und ſey nah Deug gelaufen; 
aber eine Centuctlaſt Ip au ibm liegen geblie⸗ 


. tm er babe micht tertgetönnt. Ihm ſoll nad ſeinea 


cizcaen Worten nadpt aichts ‚0 jd wer gelalen 


cb wurde er ver» 


ſeyn, als daß er Golletdienſt Hase verri 
kann ewige, Angit babe .ihn umgekrie * 
überall Habe er die Zeitungen mit den Beidhreis 
bungen der todten Ropır aelunden. Er (of reuig 
ai das Giſchehene zurüdieben, und feine einjige 
Hoffnung daranf fegen, Gnade vom erfien Conjul 
* arhalten⸗ Daß er einen Slaad, der. ſeiner ur» 

gliben Beſtiumung nach der erſte der Welt 


te, durch feinerlmtgat geſchadet habe, das ſol ⸗ 


für ihn ein — Gedanke ſeyn. Man hat 
die Ausgrabung der Körper der Eeihlagenen nach⸗ 
— weil man uͤder ſie gewiſe Bermuthüngen 
e; dieſe waren aber * was 
noch duntel über der tragıihen Seſchichte liegi⸗ 
wird vermuthlich die Zeit eatwickela. Wie maa 
vernimmmt, ſo wird der Prozeß auf dem gemöpnli- 
dien Wege, nänmlic) durch Gachworne enzichteden. 
‚Schweiger Grduse, den ıpten Sept. 


* es if der Beſchluß/ den die Tagſetzung 
gegen Panditreiher und Bagabunden it der Sigung 
diel » „Die Tagfagung, nadır 


fe Ben Bericht ihrer ommijion in Saden 
/ - Polisep' angehört hat, verordnet: 
ayfantone der Schmweig 


ven den Kommunikationsorien 
fi 
—— oder Gr Bm, Po — wi 


len, " in die Schweig kommende 
Fremde genaue Aufücht Haben follen ; dieſe Be⸗ 
amie m unter: den Auftrag erhalten, 

die Dälle vorweijen ju laſ⸗ 
en, en h mit feinenm oder 
einem ungültigen Pafie a find, mie aud) die⸗ 
enisen, melde, ohne ben Zwed ihrer Reiſe redyta 
——— fh, 

J 1 

2) Ale Kantone -tingeladen, tm ih ⸗ 


tem Innern. eine > ı Poltzeydies 
ner oder Käfer pm ’ Bun ug ta 
durdjreiien, bie Lan und Beteler auffan ⸗ 
gen und dem — anführen werden. 
Dann ar 6 ag en 
find, fondern aud aus bem en 
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ren Aufthrer 4 Perſonen vom Range in Per 
geit gerpurmgn, mmd ſogleich mit der größten 
char mad dir Fekung gebracht, wo fie ſehr 
firegge bemade werden. Einige wollen „ daß fie 
die Hauttanſt ſter einer Verſchwoͤrarg gegen vie 
Negierara jeghz andere dagegen verfichern, daf 
fie gebeime Agenten ton Grifbritannien wären, 
weil der Delehl gm iprer Verhaftung urfprünglid 
rom Cardinal Feſch, Bothſchafter der frenzöfs 
ſden Republik, gegeben fen. Der Cardinal Feſch 
ſteht bier in ungemein großem Unfcheh, und bat 
eugrrortertligen Ciefef auf die poltiichen Au⸗ 
pelegenbeiten. Er ver üft jene ten Palaſt Late 
pin, und wird lürſtig den großen und präd- 
gen Polaft des Marcheſe Niceiimi aus Florenz 
bewohnen, der mit Aufererdentli gejchmadools 
len und reidien Meubelu waren worden tft. 
Unjere, Biranzen eh th einen immer ber 
trtbteien Zufandz ine” neue Auflagen 
nöthig, weſche oem eig werlia) fal» 


len; jo iſt ao ene druoͤctende Aufage 
fe — in Binden Stadt gelegt 
r u * * . 
ons Koͤniginn Negentinn ven Toekana macht 
5 mit dem ganzen Hofe eine Reiſe nad) 
alien fegenannten Gnatmörtein, nöhulid) Vals 
. ja seldele, Arzzo und Cortona, Es 
Mer 2 eine Gänfte verfertigt wors 
vi Fr wen gebligigen Diten, wo 
war Fein gebrauden kann, die Reife 
Macıt, welt: ungefähr 20 Lage dauern joll. 
ve Grofgbritannien 


Unter den vielen neuen Verfügungen , melde 


Ben ten jekigen Umſtaͤnden in Berrefi Des regul 

ren Miltäis von dem Her;og vun Dort as Ober: 
kejehläpaber erlafen werden ind, befinder ſich eine 
wegen der Haurbo fen, welhe beitimm:: „Daß 
key temienigen Regimentern, melde Hautboiſteu⸗ 
forps haben, ven jeier Compagne dicht mehr als 
ein gemeiner Soldat als Hantborkt gebraucht were 
den fell; daß dire kente aber deſen ungeachtet 


exerjfrt: und in ten Waffen geübt werden follen, 


um bey ehätiger Dieufileginng des Regiments also 
dern mir Dow und Untergetwchr. in Reihe und 
lieder treten zu föneen.“ Die ſe Verfügung Bere 
arlafte Amiangs in ſalſches Grrüdt, ais würden 
die Hauiboenten orrs ganz auſgeboben. 
Hoͤldnduſche Didtter ſprechen ven Vrivatnach⸗ 
richten, aus Yondon vem ıcten Sept., Roh denen 
die Düftunysm zu eier geheimen Expedition In 
den Türen 10 betrieben wurden, daß fir gegen Die 
IK.tie Septembeis zum Buslaufen fertig jenn fell 
fe; des Korps Fandıruapen, weldes zu Terfelben 
gehtitee Wide wie 46 bier aut 6,000 Dann flark, 


und hatte kelne andere Bagage ben ſich, ald efnfa 
e Wälhe: dieſe Umftänoe ent/pra u vor 
ermuthungen, die man jonft in Anfehung ihrer 
Beſtimmung zu machen verſucht war. 
er oͤſtreichtſche Fuͤrſt Eſtechaſh lieh bier 20 
verſchiedene eagl ſihe Fuhrwerke und Kutſchen von 
den größten Kurihentunftlern in Longacre, unſw. 
verfertigen. Alle 20 find jegt auf den Zoähduferg 
an der Themfe, um dort eingejchifft su werden. 
Paris, den 2ojien Sept. 

Ein Journal give die Nagerät, dar die englie 
fe Regierung eingerilige bit, Dem Werth Dee, 
im Jahte 1778 gemachten ſchwediſchen Pılon m 
bezadlen, und füat bey, aus dem Munde eint6 
Schweden: Wır werden diefe ipäte —— 
(wenn fie anders tirtlich Statt Bat) der Roth 
der Engländer zu verdanken haden. Wenn uns 
ern Stolger lieofofer, wern uns ein Geihiget Gelb. 
anbiethet, wenn ein Engländer menſchlich mird, [0 
Hfi es ei Beweis, daf ale dieje Leute unfer. bes 
4 * — Bin: 7. 

a hrichten ans Perersburg za’ Folge IR d 
Präfiventen der dortigen Aadsmie em Project 
ton einem Liefaͤndiſchen Edelmann einge 
worden, eine jeindlite Flotte, ned) ehe fie FB 
in der Schufweite befindet, durch einen mit brenm 
baren Woterichen gef.llten, und unter dem 
fer vor Unter gelegen Kufien gu zerfiödren. 
Werſuch im Kleimn, der am zgjtem Mugufl a 
der Newa gemacht wurde, gelang jehr guf. 

In engliihen Blättern heift es, min habe in 
den letzten Zeiten zu Darıs die Bemerkung ge 
mad)t, daß geuen Einen Eonrler, welcher die X 
fung rach Norben nehme, immer einer nd 
ben abgeſchickt w rdr,, woraus man die Bermus 
ihung ziehe, daß neben Lem Plane zur Jarafim 
Englanis au ere milnaͤr ſche Preiecte von 
geringerer Wectigkeit verfolge werden. 

Die co Handiungshäufer, welde zu Parit 
die befannte Verbindung, unter dem Rahmen? 
Eaile D’Escompte de Kommerce bildeten, baden 
in einer allgemeinen Werpmmmlung, am gter die 
fess bsfchlogien, diefe Anfralt am zuften Sepuems 
ber wieder ausubrben. ndem fie ſich gu “un 
find ihre Karnalien unangetaſtet, Die Zimfen bi 
“zum ı 7rer E epiember bezaple: und überbish b 
ao eine halbe Dilliun am Enve der Ligutdartih 
gu vertheilen, Me ibre im Umkauje bermöikl 
Kaſſenſcheine werden zutuͤckgenommen Age 
Geld voer Bautojetteln, aa Belichen BE 8 
babers, ausbejabit. Um Lije Aufoſung WE 9 
Handlung weniger jüblbar zu made, bemu — 
die Etantsbanf , daß die Inhaber LER here 
gedadger Alaye ſoſche in Altıcı der Staats 


eur 


ı Bagaae In ih din 


hei embpracen han. 


man for a Baia de 
en veriuce mer. 
Het Titchan Di de a 
Aretui aı hate 
Nn u baucn 118 
3 find jet auf und 
sort eingeiditt a 28 
den ar 
Te Riga? 
veitigt hat, KER 
Area **4 
betr auf tal 
roen Diele Int ih 
ser Eike] #T 
vesonfen pie BR 
1, ae a ar f 
5..änder EITRA” 
nf — 
Stratb. Be 
Jererspurg wie 
zen Ysoreit #9 
ten Edeiacan 
— u 
Herd, pad einen MR 
vr Dre, und nee DE 
Kae RE 
9 na " 
4) mg \ { 
* haft ! * 
rar 


Pi) 


=. 1139 ⸗ 


winfegen Können. Welche aber dieß nicht wollen, 
empfaugen ihr Kapital vom zten Nov. an aus‘ 


ber Kaffe zuruͤck, und nach und nach auch ihren 
Autheil au der nod) uͤbrgen Dividende, 
; Koln, den zoiten Sept. 
Kın Sten Sept. find man bey Deutz, Köln 
! nüber, in den Weiden weh ermordete Weiber 
nen. 
Beter Jofeph Schäffer aus Aprveilr, der 
ey der neuen D:ganıjarion als Pfarrer in lin 
angefielt ward. Die Vermurpüng hatte um jo 
miesr —— chtkeit, dba die Gemordeten che 
mahls ſchen bey Schäffer gewohnt , und den 19, 
dor mit ihm den ma 


Bonn abgehenden 
agen befiiegen hatten. 


ud wurde er ver⸗ 


baltet, und verhört. Ueber die Hanzlung feibft 


od die Beweggründe verfelben weit man noch 
richts Beftimmtee, &o viel man von Leuten, 
die unreriichtet ſeya dürften, vernimmt, mar 
Sthaͤfter in feinen Verhören in ein foldes Labh⸗ 
tintd geratden, daß er am Eude feibft einjehen 
mupte, nur Wahrdeit allein Lönne ihn hieraus 
reiten. The cx aber dab⸗ 
u entdecken, feinen Iw Mo: 

n, joß er in der eütſetlichten Geelenberneguug 
gerzeieu fenn; er fol deitig gemeint, ja fich zmey« 
mabi ror ben inguirirenden Deamten auf die Knie 
peworten, und ort und Menjchen um Berges 

„ng gebethen haben. Seinem Betenntnife nach 
oli er bie zwed urgtüdlihen Merber 7 Wochen 

eimlıch dep ſich verborgen haben, und nur durch 
die Unmdelipteit, fie länger zu ernähren, zu dem 
vergweiſelien Schritt getommen feyn. Er {og 
ſchon Tagı pordr ub’r der Aurführung der bias 
tigen Tout gebiütet, und am Tage ver Wollen: 
bung die Schachtepſer, unter oem Vorwande 
nad Zunu F fahren; jenſene des Rheine an eis 
ne einfame Stelle gefaͤhrt haben. Ermuͤdet, beißt 
ed; hade die Helteite dirt, mähmtid) auf der Pols 
lerweidez fi: giede geſeizt. Schaͤffer, Der in dies 
fem Wugenblide juälıy etwas von Werth vers 
toten, ſey dadurh nor mepc zu feinem Verdas 
ben gedrungen werten; gr habe den Weibern Vor⸗ 
mure zu machen augefangen, ſey plögli über 
bie Aeltere mit einem Wetrerprügel_bergejallen, 
babe ſie nieisrgeichmerteit, fxh auf fie gemorien, 
und ihr ven Hals angeicdhntten: Die jünglie Schives 
ker jey Davon gejprugen, er habe he, eıngehohit, 
und auch fe mit einem Meſſer graͤßlich jugeriche 
fer. Nu der That habe er feine Rude im 
Rhein gewaſchen, und fep nach Deu gelaufen; 
aber eine Eentuerl-it 19 auf ihm liegen gebliee 
ten, er babe wicht fortgefönnt. Ihin god nach ſeinea 
eigenem Worten nachher miches ‚0 jchiwer geiallen 


Der Verdacht des Mordes fiel auf, 


ebradjt wurde, dieſe 
rd einzugefles 


n, ald daS er Sotiesdienft base verzichten m 
ee eine ewige Angft babe,thn umgetrieben, 
—54 habe er die Zeitungen. mit den Beſchrei⸗ 
bungen der todten Röcper aefunden. Er (od reuig 
anf das Grjcehene zurüdieben, und feine einjige 
Hoffnung daranf fegen, Gnade vom erften Comiul 
u. erpaltens Daß er einen Sand, der jeiner ur» 
b glihen Bekimmung; mad. der eriie der Welt 

joüte, durch feineilutpat geihäudet habe, das jod-— 
für Ion ein peinigender Gedanke fern. Man hat 
die Ausgrahurng der Rorper der Erichlagenen nach⸗ 
eiucht, wiil nam üder fie gewifie Bermutdungen 
arte; diefe waren aber umgenrandit,; mas jeht 
nod) dunkel über der tragischen Geſchichte liegt» 
wird vermuchlih die Zeit eatwickeln. Wie mar 
vernimut, fo-mird der Projeh-auf-dem gemöpnli- 
den Wege, nismlid durch Geihmorne encihteden. 

Schweiger Öränze, den ıgten Set, 
„Bolgendes Ift der Zeſchluß den die Taafegung 
gegen Landiireiher und Dagabunden In der Sigung 
vom. teten Dieies vahm: „Dit Zagfagung, nadıe 
dem. fie Dem. Bericht iprer Eommillion in Sachen 
der allgemeinen Polisen angehort hat, verorbnel: 
2) Die Öränzkantone der Schweit find eingela- 

den Kommmuilationsortem mit den benach« 

rten Staaten oder Gränzuädten Poltzeyauficher, 
an, Bilrte,, oder andere Beamte auijufteh« 

len/ welche auf_alle in vie Schweig kommende 
Fremde genaue Aufücht Haben follen ; Diele Ber 
amie werden unter aadern den — erhalten, 

DR — mden vorn. jen ju ur 
ea, bien mörnz welche. nit feinenr o 
einem ungültigen Waffe werfehen find, mie auch die⸗ 
jenisen, welde, ohne ben Zweck ihrer Reife rechte 
fertigen zu Ponnen, das Ausiehen von Laudſitei⸗ 
dern oder Bettelgefindel baby, zurüdapriien. 
2) Ace Kantone ſad ebenfals eingeladen, im id · 
sem Jonern, eine Hinldaglipe Anzapl Polszevdies 
ner oder Häfcer zu beüellen, melde Das Land 
durchreiſen, bie Panditeeiher und Bettler Auifan- 
en, uud dem Polizepvsrgeickten anführen werden. 

eſer wird forgen, Daß Dieieihen nicht nur aus 
dem Kan'one, in weldhen fie aufgefangen worder 
find, fondern and) aus dem Gebiehe der ganzen 
DBuadsgenoflenfchaft, und joar zu der Öränge, wel» 
che ihrem Heim heorte am Näcpiten Lest, bins 
ausgejührt werdın. » üenn der Borgelskte ads 
tbig eratet, ſolche Feuie auch Poliiepdiener be⸗ 
gleiten zu Lafen, fo wird. £r Diereldsn mit Laufe 

m oder anderer möthigen Anger 


. enden üder 
fe er —e von Ort Dr die 
an serie , ver 


7 el 
gene Örän,e yühren iin me. © ven 


Ar’ urn 
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für Hinlänglich erachten, dieſe Leute mit 

nu verfehen, fo werden die Vaͤſſe eine Stadt 

oder det Statt aufer der enofenihaft als 
Beftimmiungsokt enthalten; den Weg / meiden der 
Sröger zu nehmen haf, gewau bezeichnen; die Zeit, 
räbrend weldher ver Paß gültie, umd welche fo 
viel möglich auf die zu machende Reiſe berechnet 
ſeyn wird und ihm die Pflicht aufer⸗ 
kegen, fih den Poltsenvorgefegten aller zu durch⸗ 
reifenden Kantone vorjuftelen. 4) Wenn die Bette 
ler oder Landſtreſcher einer Gemeinde der. ſchweittze⸗ 


riichen Bundegenoſenſchaft üngehören, jo werden 
fie auf gleiche Art in — geſaudt, 
oder geführt werden. 7) Die an er 
find ferner ** ‚Forrektionelle: u. 
aen diejenigen Bettler und Laudſtee 


h | — 
welche aufer dem ihnen durch dig ae 3 
ten Wegergefuhdeh, oder 14 länger, I ccH hun 
geſtattet if, au gehatten / er endlich, machen 
fie hinausgejuͤhrt wigden, wieder Ink Sandtgetres 
ren wären. "Die ed wird auch 
prgen die Cchmeiger Blog finden, welſche ſich and 
ibrer Gemeinde "geflichter haben „um, moteder zum 
Fandfiteichen und Berrel- Leben intüchutchremn 
*) Dis — gefindel, welches auf 
die oben ſch e Weiſe alt einem Kanton 
won dem’ Polens Vorgefegten dem benachbatten 
Menton jug ‚Weird, Kohn. peu. Ktern nach 
den in Handen dabenden Raufpäflen gehalten were-- 
Dem Es Mi nicht — ben Kantonen aus), 
zuempfehlen, den Unterhalt ſcher Leute dur die 
von der Mugdeit und Menjchlichfeit angeratienen 
meafregeln zu fhermy die von Gemeinde zu Gen 
meinde deführt, oder ihren Ltg, ehe fh auzu⸗ 
balren, Forsjufegem’geptoungen , fein Erhaltungs- , 
mittel bätten: — ungeadtet dieſet Vor⸗ 
Zabl dir Bettler und Landſtreicher in 
der a&chweih fo fehi ’anmachfen, taf cs, um dasa 
Fand »zu reinigen , - anfersrdentlicher algemeineg®- 
Mertejanden hedürftt, ſo ifl der Fandammmana Der 


die Pansone werden ſich angelegen ſeyn kajlen, fein 
nen Abfichten zu entiorehen“ € 
Verfteigerung. , Kaplam won" Seite der Aut 
für ei oe Dänen, die, von Dem derihten 
z 


Ehmrig bevoumächtigt, diefelben anzuerinen, und» =, = 


‘€ felben @ragn 
ch Der 


Ankündigung des chirmmgifhen Achr / Curfes 
für Pfalzbaiern, Wit Anfang das Monaths Orte 
burs, gleich mach geamdigter Priifung uad 
‚ber im Affentiichen Blattera bekauus gewaxten iadin 
duel mu aligeneia wodſthattzen Diele fänıt der 
Lehrfars des Gfaiibaleriichen irurzifgen SI: Kite 
vog Neuem au, Titſ. Dirdisiralz Ruh und Profefor 
von Drffgibe Anatomie und Phnfloiogie; Til. Din 
bisinal; Nard Hagemeiar throreiihe uud zrachiſch⸗ 
Ehir ‚in ben befzunum Stunden, Dis Fort 
fesung dar übrigen Theile der geieklich befimmtan 
Lehrer “toird jederzeit pifenriich bekacht gemade wir 
de, ua dem mom der Negierung angenemmenen und 
in dem Resierumgs !Blatte Horigep Jabi⸗ im Korur) 


(2 
' 


-und Zuto ur tebunen Plan, del Eis 
— teie belarnt, din juſa s Bu 
Manwebet ganen dirdralichen Lehr 





c 
derju werten — enn fehm Auſcet⸗ 
batt dier beürsite, ob bush Toadnoaitea od’ auf 


fr von Mitteln. d) Od erftudirt habe, mie vi 
Gäulem Aus Yafer Ritfigen ;‚Einfepteibung 
Bekimihiing witd ihm dann vom Dam Dur 
canrmit-Bulimmung Der’ übrigen Vrofefforen dis fer 
nere Weilung iu feiner Bildung umd jum allgeme“ 
is segıben, und bie 
Beiefen, eer den. aber uftige 
Ortſchaft Tan. fid aus yr Anzeige die 
uehmehl, 2:4 


——— 

ıtle ’ ’ 

) air es üögchen toirb.' 

— ragt et Phllosbphiie” Dr. 'Brafı 
Prof., Medina Rad et po 


9 
i tempoge Decan, 
Sen 


„Den sten oder :ztem Ortober Font dis hit 
hard mere Fuheisert vom Mannheter bier amı I 
17} 1 


Derjen mach Diyfstnorf, Aachen, Fradtfart, 
; — ———— —2 Rafad 
„ Aeilbeonn, —— — alo, 
Enlingen, Dias, Lk 55 
hem.dat, beitehe frahıber" Ha Adlon Reit 
un ae ſedt binigea 


Zanadıne, deu Beburtsott, 


Weltern, 
des Hierfeund; ob er Edirurp, * 


* 


mengrube zu melden, 
Preis babim grlieferg deicd. 





aebeimen Arhisar von Efarrsbanjen Hlar . 
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Kurpfalzbaieriſche 


1803. 


Muünchner Staatszeitung. 





Freytag, deu 30, September. 


Münden, den zoflen Sept, 
Unterm zgften diefes iſt das gnaͤdigſte Beſol⸗ 
ungs: Regulativ ber geheimen. Rang 
tyen durch Das Kegierungsblatt vom zgflen d. 
t gemadt worden. Auch — durch eine 
erfwärdige Verordnung die Einführung 
ad der Befuh der Sonn- und Fever 
gageiünien n allen Städten, Märkten und 
rleru anbefohlen worden. 







Wider bas Er en und. Segenipredien mit 
*52 gelſtlichen Mitieln tft be Ben 
oth ergangen: 


Es werden bie Slagen immer lauter und 
bäufiger, daß fih einige Geiftliche gegen die bes 
reitd befiebeuden, böditlandesherrlichen, und bir 
ſchoflichen Verordnungen, ungefcheut erlauben, for 
genannte geiſtliche Mittel zur Heilung verfchiedes 
ner Krankheiten bey Menfhen und Vieh auchn⸗ 
theilen, wodurch die Leichtgläubigteit, des ie 
nen Mannes genäbet, die gyeigueten Heilunger 
‚mittel veraa at, das Uebel dutch Zögerung 
oft unheilbar aemadit, llebloſe Gefinaungen ges 
gen deu Nebenmenfden verbreitet, und nicht 7 
ten bocdft traurige Folgen bis zum Morde und 
Zodefchlage, wie ein neueres Bepfpiel belehrt, 
erzeugt worden.“ 

»Diefem gräulichen Unfuge für die Zukunſt 
eruftlih zu begegnen, wird daher verosdurt, daf 
alles Erorzifiren, Segenfprechen, und Austhellen 
fo betitelter geifilicher Mittel, in Besiehung auf 
phafiihes Uebel bey Menfchen und Vieh, ging 
lc, und ben Straje der Intfernung vom Pfatr⸗ 
amte, und der geiflihen Pirinde, oder des Pers 
fonals Arreſts dep Geifiligen, die keine Kirchen 
— beßtzen, verbothen ſeyn fol: mie denn 

berdaupt in allen Faͤlen ale Segeuſprechungen, 
die dem Dioͤzeſan⸗KRitaal entgegen laufen, aufs 
fireng?e uäterfagt find. Die hurfürl. Laudgerich⸗ 
te, ſaͤndiſchen und — Obrigkelten has 
ben die verffehende höhflandesherrlide Verord⸗ 
zung allen in ihren Be,irken befindlichen Seiſtll ⸗ 
her ohae Ausnahme aufs ſchleunigſte durch Um- 
iidreiben dand zu — von jedem eigens 
dig unfırjchreiben zu laſſen, und Fir den ger 





rauen Bolzug_derfelben firenge zu wachen. Muͤn⸗ 
dies, deu zoften Auguſt 1803.= 

Auch auf die oft febr unfchidlich werfaßten 
Verkuͤndezettel hat die *— Regierung 
ihr Augenmerk neworfen, und ibre Verfendang 
burd) Nolgendes Berborh eiigefhränkt: 

„Es if ben vielen MW fartepem. 
Gimohnheit, daf die Gem Fender 
iprengel, zu großem kirchlichen Wehe durd fe 
betitelte Berkändejettel oft ai mehrere Stun 
den —— — “pi — 5 — ik 

»Da dur eſes ewige Din = und A 
der Gpttesdienft , und drikiche ur fi 
eigenen Pfartey verfäumt woird,' dey dem Fofammmeae 
fuse der Menge die Audacht nicht gewinkt, md 
meiftens bey ſolchen Grlegenpeiten Anlaß zu A 
ſchweifungen gegeben wird, als geihiebt bier 
an ale, Seelforger der fireuge Auftrag, ſolch 
Berkündezettel fünftig nicht mehr tm fremde Vſa 
ſereugel Beine: und derley Gemeinden 
Ihren Bejien eta ſuladea, vielmehr. folde wis Ki 
ten eipracn Gemeinden allen mit Wärbe und 
Anfland zu fepern, meldet, wenn es in jeder 
einzelnen Pfarren auf gleiche Weife aefchieht, un» 
fehlbar die befte Wirkung beroorbringen, die An- 
dacht erhöhen, den chriſt chen Unterricht, und mit 
biejem die Sittlichkeit —— befördern muß.* 
Die Obrigteiten haben bie ihren Bezirken 
einnerleibten, ſowohl kansgerichtiichen, als Infor» 
porirten Geelforger von diefer böchftlandesberrli- 
den Verordnung mittels Patente in Kenutnig 
Ye feen, anf den Vollzug derfelben genau zw 
alten, une die Wchertreter ohne Verzug bep uns 
terzeichneter kurfuͤrſtl. Stelle anjuyeisen. Mrän- 
en, den rien September 1803.“ 

IJr der Kirchengemahlde iſt von der 
furjürfl. Sandesdirection von Balrın unterm zoften 
Sept. — ausgefchrieben worden: 

efannt, daß fi in einigen Pfarr» und 

gil w fonderbeitlich auf dem Pande man» 

mahl Gemäplöe vorfinden, die aft fo ſchlecht ger 

mehlt, als von zweckwidriger Vorſtelung find. 

Wenn nun eintge Kirchen derley nuichic,icher 

Altarblätter ensicdigen wollen, uns anderen Stelle 
231 * 
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Befere vun Fefiten wünſchen; als haben die Bor, 
cher terfelden die Laͤcge ned Breite der Altar 
lärter den entergeidneter kurſütſtl. Stelle anjus 
igen, io nach man ihren Wünjgen zu ertſprechen 
as Icmüben wird. Die Obrigkeiten haben die 
ren Beyken Kinverleibten Geeliorger hierüber zu 

perftändigen.“ 

olgende Laudgerichte find geu organiſitt 
werten: 1) Rtedenburg, Lantrichter, der bite 


berige Klofterrichter zu Au, Sax. 2) Regen, » 


Randridter, der bisherise Kloſterrichter zu Nieder 
ati, Mid. Schuch. 3) Ehrobeuhan 
en, Landrichter, ver'bisbeiige Slofterrichter zu 

enerikibeuern, Saf. Norhfopf. 4) Statt 
anıbof, Lauttichter, der bieberige Laudrichter zu 
Mareberg, Karl Fterherr von Go dia. s) Aibs 
ling, Welje. Em beiätigt. 6) Waffer 
burg, der zo. Eindrigier. gu Neumarkt, 
Sof. von Groller ı © 0; 

Heförbert: der Oberſt, dann Dberfir Fonds 
und Marſcheemmiſſaͤr ron Reibeld jum Gente 
talmiejor der Jufanterie 

Karleruber den z2ften Sept. 

Gefiern war, bep Hofe Conr und Gala, auch 
grittags grete Tafel, weicher der ganze Hofftaat 
und Atel benmohnten. Rachts jpeijeren Ihre ts 
pigl Majekären wit der durgleuchtigſten kurfürnks 
lien Famtiie im Zimmer. Den ganzen Tag war 

etermann der srepe Zutritt im die furfürt. Meo 

en; erlaubt. Worgejiern Nachts überreigite Ih⸗ 
ter tönigl. * in tieifter Ehrſurgot eine De 
putation des bichigen Magiſtrats im Nadmen der 
ganzen Bürger Kalt der Trade eine getrudte Un» 
rede, weite der Moncrh Schwedens huldreid ſt 
anzatın. Geſtern Nachmittags begab fi; die Fire 
figı Equljugend, Knaben und Däpgen, ihr Haupt 
mir Guirlanden ummunden, mit ihren &rbiern und 
Dufit voran, zu Ihren Diarefiäten, und drücten 
ehriurtiereh ihre Cintlichen Gefühle in einem rühs 
renden profallden Gedicht aus, welches ebeufals 
aliıgnecich aufgeneminen wurde. Auger tieien 
torden Sporen . Bajeſtaͤten nod) mehrere Ge» 
tihte unteuthäntgft übergeben. 

Srepburg, den zıflen Sept. 

Se. font. Scheit, Erzherjog Ferdinand, 
ale gnädisfter Kandesodtmininrater, haben ein eis 
genes Diuudr im Lande Breisgau umo im ter 
Drien.u gony vach dem Fail. künigl, Fuße zu ew 
richten, uni Daben emjubrfchln gerubet, daß 
hierzu vorzüglib auf gedtente und verabfaredere 
Celioren aus oͤſtretchiſchen Turſten der Terccht 
genemmien werden joll. Dieſes Militär befiedt 
apdrus aus Irianterie, Theile Cabaleric. 


Se. Durdl. ber Herjog von Saclen 8 


‘Berlin, den 17ten Sept. 

Hr. v. Kotzebue fchildert in dem Frepmäthl 
gen vom ı5ten —* Hamburgs Armen Yuflalt 
mit einem Euihufiafmus, der feinen Herzen eben 
to viele Ehre macht, als die wohlthaͤtigen Befin« 
nungen der Hamburgiſchen Menjhenireunde wahr 
ven Ruhm verdienen. „Wenn id (Io ſchlicht Hr. 


v. Rogebue) aus diefem kurzen Beriche (es if die 


zoſte Nachricht von Hamburgs Armen: Anfieltr 
ber mehr merth ifl,.als ale Schriften unfrer aeue⸗ 
fen Ppitefopben zufammen genommen, ales das 


_ ausziehen wolite, mas meinem — wed gethan 
ü 


und mir qumeilen eine mwohlläfitge Thräne int 
Auge gelocht hat, fo würden die Graͤnzen dieſes 
Blattes mir viel zu enge w.rden. Es bleibt mie 
nichte uͤbrig, ale das gute. Hamburg mit feinen 
wackern Einwohnern laut zu fegnen ıc.* 

Der Hiefde Vrd feſſot der Chemie, Kr. Bourguen 
Fündigt an, daß er ich im Anfange Octobert mit 
ernem Balon jü einer Höhe von etwa 4000 5 
erheben umd fh mit einem Fauſchir aus derſel⸗ 
bei berunterlaflen meıde. Zur Ausführung dıeich 
Verſuchee der noch wie in Deutichland angeſtell 
wordrh Hi, wird eine Subfcription gefamarll, 
Das Bihet loftet cudertbalb Tpaler. 

Ahre Moairhtäten, der König und die Kan 


- find geftern von Parc; nach Eharlottenkur 1% 


fommen,; wo Mlerhöcyttiefelben auch äbernaht 
haben. Geftern Ntends beedrten Allerbädiidiee 
felden das Schauſpiel mit are Gegenwart, and 
Den frübe geruheten Se. Dajeftäe dem nom dem 
eldmarfcal von Moͤllendorf gehaltenen Mandvet 
berzumohnen. Eine große Anzahl fremdir Ofie 
jers und Particnliers mar dabep aegenmärtigr 
mie denn uͤte haupt tiehmabl die Zahl der hie 
in sum Menöoer angttommgnen Fremden, unit 
enen viele Engländer find, daberſt —— 
mar/ 
General der Cavalerır, Fürft von Kohenlope, Here 
3096 ton Bramjapreige: Dels Zuichleucht und 


die duidleudtiofeen Pringen Guſtav und Woeiph 


von Mecienkurg Schwertn befanden ſich ebenfath 
benm heutigen Randeer. Morgen wird zumystM. 
ten Maple unter Commando des Feldimarſchell 
marduritt. Mach der Mittagstaſei begeben 
die Hönigl. Majeftäten utd tie königl. Preajen ml 
Gosdam, wohin Dierftag die von hier & vd 
ordersen Megımenter, die ganze Gen ep 
ale fremde Offyiers folgen werden, Den zuhes 
ift das erfte große Diekjährige Kerbfimanöver beh 
Pıtsiam. — 
Hannever, den ı6ten Sept. 
Vorgeſteta ins Die Semahliunen des Oberge⸗ 


in arten Et 
dert a dem Arrseil 

ed darhatgt Van Diddl 
und, de ſaum daa du 


den Bienllenimet 
2, „Rena kb (nf 
ale kurzen Bund sfr 
a Pamburge Ted 
a ale She 
mm gem ® 
gm hp" 


re Sahierigtan xe 
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nerald Mortier und bes Regierungẽ · Commſſurs 
Durbach bier "eingereoffen. . Der Dberaeneral 


Mortier ſelbſt war. benfeiben In einem Staatswia«- 


gen mit eiger an ehnl chen Suite entgegen gefah⸗ 

ver. Beym Einzuge, in die Stadt begie.tete eine 

Eitorte von der a des ſelben den Wagen 
er Gemahliun. 

chirer ein großes Deſeuner in dem ſogenadul 
Prinzenbaufe auf dein Walle veranfalteh, und Mit- 
tags ſpraugen die Waſſerkumtw 
fen. Mavame Mortter hat ihre Drep Kuder mit 

chracht Man glaubt, dab vie Anmejenbeit die 

Damen viel zur. Lebhaftigtcit der Stadt bey⸗ 

agen werde. Auch die Gemahlinn deg Artillerie⸗ 
Generals Dulanlop mırd, wie es heißt, in Kur⸗ 
sem hiet erwartet. bei? a 

Am örea EM. nimmt die meue Derpfiegemg 
der franzöl. Tinppen ihren Anfaug. Der Eolvat 
erhält die emnach fürftıa das Brod if natura; 
ber Wirch muß aber. bie übrige Speifung für eine 
Mergktung spon 4 Mgr: für den Mann “re 
dbeinchmen: Es heit, daß der biefige me ra 
den mindet wohlhabenden Einwohnern täglich 
bis = Mar. mehr für jeden Mann der guͤten werde. 

m Banenturgiichen find iegt gegen 3090 Mann 
Bayer Truppen; nähmlich = Compagnien ‚Gtena+ 
Diers wud Sappeurs zu Gender 600 Mann, me 
Mageburd, soo Huſaten In und bey Mölln, und 
die Horige Maurichaft in den Dürjern der ver 
ſchiedenen Aemter. 

xenberg, den zoften Sept. - 

Hier iſt ein Biempiner von den Uhlanen im Straf 
fenraude betietem warden; weicher in feinem Wers 
Yör einen RUtweiſter, Grafen von***, als Haupt: 
perion ‚und Mitſcntbigen angegeben hatz die Sa» 
&e wurberaufs Streagſte untehfucht, der Rittmei⸗ 
8 * That uͤberwieſen , und, nach drey Tagen 
gebeuft. ' h 

Da in dem särfifhen Albanien die Veſt berricht, 
ß bat unfer Hof Minfregeln getroffen, dieje ſchreck⸗ 

de Seuche von unjen Brönzen abzubalten, 
Paris, den zrfien Sep 

Nadırkdiren aus Tonlon ju Foige war die dor 
tige Flotte, 9 Linienfhiffe ano 6 Mregatırn ſtart, 
am ı ten diefes unter Segel gegangen ;; 10 Stun: 
den darauf aber kei fie mwirber in den Hafen cin, 
feahrichenlich, wegen der Nähe einer ‚englifchen 

otte von 21 Ergein, die man am näpmlidın 

ge zu Marjeılie fignatifiit hatte, 

Im gefirigen Moniteur liest man -Kolgendet 
Programm jür die Feyer des republilanifchen 
Nurjapritogesr am 24a Diele: -„Albends-vors 
ber, Freytheater ig Den voruehmifien Scanipiels 


ftern hatte der En 
n 


e zu Hettenhau⸗ 


fern non Markt. - 6 her Ariſllerie⸗ 
alven, ;Um Hlibe legt der Minifter des Funere 
begleitet vom dem Polyenp:Äfecten und den No» 
fpitalverwaltern, den Grundftein des Porticus dei 
Hotel» Dien., Die Mufeen, Bibliotheken und 
vornebmften Öffenlichen Gehäuse werden von 9 
Uhr des Morgeus pig 7 Uber des Nachu ttagt 
dem Publikum geöffgel, Ubends werden ber Pas 
laft und Garien De +. ber Eintradtis 
Play und die vornehmften dffeatlichen Gebäude 
beleuchtet. „Um. 8 Une Conzert in’ dem Re⸗ 


. glerungspalafte. 


Unier neuer Gefandter gu München, Br. Ot⸗ 
£9, iſt vorgefiern zu feiner Beiftwnang abgereifet, 
Die Verſuch mit dem Schwimmgärsel macht 


in ben nordiſchen Seeitädten viel Aufſe den. Wan 
Wweiß, daß er eine Erfindung des verkorbenen Abbe 


de la Chapelle iſt. Ein Feeuad diejes legtern ſchlaͤgt 
vor, dieſts Mittel ju denen zu fügen, bie man 
zubereitet, um den Stolz der Engländer zu demis 
ihigen. - x behauptet, dab franzdi, Soldaten mit 
Schwimmgärteln alle engl. Flotten entweder durcht 
Bewer oder ducchs Waller jerſtoͤren koͤnnten. Da 
biejes Projekt noch ein Gehenanif it, jo begnügt 
ſich der Urheber, «6 anzurähmen, und ju verfil 
daß die Commiſſatien einer gelehrten Gefelihaft 
dm mac) geſchehe aer Unter uchung In idrem Be 
richt das Zewanng gegeben haben, daf er geichafr 
fen fen um die. Graͤnzen der Wijenihaften. zu ete 
weitera, und- der franjdf. Nation Ehre u machen. 
Eonfiantinopel, den zıflen Auguſt. 
(Durch sr FLgenhaid 
Die Narhrichtem, melde die Piorte im Anfan⸗ 
ge diefer Woche aus Yegppten und aus Arabien 
durd) mehrere Cousierd,echalten hat, And. leider 
tür felbiae ſehe traycigun; Die Rebellen in Yes 
gppien haben. auf eine fo eutſcheidende Art die 
Oberhaud daſelbſt erbalten, das man ım perimeie 
feln anfängt» dieſe weiches fruchtbare Prosin, jes 
mohls wieder erobern zu koͤngen. Berfihledene 
türfiihe Miniſter hekeünen oͤffentlich, daß der 
Ruͤcknug der, Englaͤnder aus Merandrien fehr 
nachtheilig für die Souveränität der Pforte fen. 
Die Urnanten odır Abaneſer baben Mittel ge- 
funden, fi mit den Mimmelurfen genau ın vers 
einigen, uud ısre vergiate Macht hat die Armee 
bes türliſchen Paſcha, der iür den Großſulta 
commandute, jo natdrüdlih angegriffen, da 
er gän;lid) g:iihlagen worden. Einige 1000 Man 
feiner Truppen find auf dem Plage geblieben, und 
ber Reit derſelben it fo zerfireut worden, daß er 
lich wieder jufammen zu bringen ift. Vice. 
lichtlinge hatten izre Waffen weggeworſen und 


% 








re 18 


Era nte ſolche ſollt ⸗ gemerget haben. Da 
war tem Ei en 
Born gerade, COM di en Orkan ‚) gi 
Besaum Yomerljen (bermchem’aa "alte a) 
BR eigene 
hrgaerbalen, fo werben ali- Militie uab 
Eistle Bedoͤrden/ vfarrer und and ere Geiſtlſche 
der wer iamer von armeibier Perſon Wiſſen⸗ 
(haft dat⸗ HITSR erfuhr, gegen danfsarı Er 


nattung bei ertuiffenen Mitten grradulgit Wichticht 
* h + 2 . 








gu geben Dem” 
Sutil fen a he, Mer 
1 ep: Bert Munchen. 
Ber ıs. E:punder ra3 u 
ehmand Teattier. an Schroeck, 
A rt ee Saſoreiber. 
Tortatiins dee Er. P. Raub: 
‘ Der one 30. Iırbre toi Bier fi ab⸗ 
weſcet bet udente rn Set Ranch; Hehbrirrig 
bırersti. regiert Eise don der Gränsfiabe” 


Ruschj oder keren alenſalls vorhondene ·rechtma · 
feige Erben wurden bereit® mitfeis ber in den 
ung neriſ. Anzeigern dom Jahre 1900 unter 
den Simenn 16, e7.er 78. entheltenen affes tlichen 
Borlabung Tom Ir. März ſolgen Janresımter 
dem Atjfrcge, Daß er, vier fie tn Zeit 3 Mo 
nathe den’ bieffetttger 

fich ‚nechtgnorhbärttig legitimiren foden, widri= 
genfss ca nach Abfluß ſolcher Zeitirift dem 
Befuge der Fran Paul » Naufhif. Geſchwiſterten 
ehe beiters Stute then, und ihnen fein ausge ⸗ 
masteg Vater, und Murtergut gegen Kauton 
neraöfiigen Ioffen wurde. a nun bey bereite 


tele ih einfinden, und 


sach ar 3 * I» «0 P i2 


ur in] Land sgera 


diefer Zade,gegenwärtig törltegenden re jutierta 


die ecfagt 


mei fh du der gangen Smichchjleson-theem' 


Kranz Paul Nurchif. Geſchwiſterte, 


e , Fren Peul Rauſch m bs 
aöwelenten Bruder dran Veul *R man 
enzeiner bat, um Mrsfelstefindiket fürfie ame 


F.llenden- Erbſchoft andringen/ ei het mer >: 


olge anadinfer Ahlefeylkrg > eine kturfürfii, 
— Erraubing der. 8 Vühr abhtn,e 
praes, zo. hujus ben verſchellenen "Shefdender 
Trap Paul Naufh,, ober deiicH, Ullenfaunge 


Erden wiederholt dffenektch” mie dem Unpange " 


rorguiaben, in Verſeu, os:r per'Mdrdamrium 
farjg imtructun fub termine "peremptorkr von 4, 


Wochen, und um Io ficherer biy allyrefigem Stabes - 


gerichte Jurth fich zit legietmiran, als auſſer defs 

fen dein bafelbit zu ſuchenber Erbtheile beffen 

nisfen Befreunben. verabfolgt werden mürbe, 

A. ten 25. September, 1803. * 

Kurfii ſtl. Graͤnſtadt Furth, Hofgerichts Strau⸗ 
bing. N 

Kiet. Ant. Kauſmann, 


of. Keiner, 
Srabijchreider, 


&rabtrigter. 


4 x . 
Vorladung der "Anyınbergeriften Glau 


—W— —JF ae 


u 

Fr 
ln .pytiag ech au Wrotehoi gegebenen Er» 

Flarustgch, Dal Mil, da Die & * 
mi ſensſtande um ävteles brrſteigen, bie Gaut 
beizetiet, und win hiermit die gemdhnlichen 3 
vietätage, ulg ad producendum et Kiquidandum 
Mondtay der Fr Kuscriber sd exsipiengem 





Monetag bon. 5, Dezembec“, ad eohclgdenmug_ 


aber Wonbtag den . Säure "304 —— * 
And lub; poena praseluß anberaumen. Sei - 
jede, weldhe an obige Ungendergeri(dt Ten“ * 
‚eine redt ache Horderung au machen deetu lb 
ſen days anıbenunmten Tagen entweder ig fee 
Noll, ober per mandatie.us ads et pecaligeih- ,' 
ſti uetos · dahrer zu aitsaen, und das geggnete 


zu berdachtea. Al. ben z2Sptemter 
Rur fuͤrſtl. Laud und gnaͤeigſt ernaunles Rom⸗ 
34 uufſien ¶g; E oaben. x 
RE gitodetr. 


Vorladuns der Jakob Kirmayriſchen Krbeg. 
Na h dem zur se, hhichen Berichiguagder Ak; 
laſſeuſchafts · Sache dan veriorbenen Jateb- X, , 
Mayr, 'gemwefenen Leudduüter ·Sodns der orichet⸗ 
forderlich ſeyn will daß bey den vosfoumamd 
berfrhiedenen Furderungen der Ktemayeticde Pl 
fin - Stand duech eine frmliche Yigwidarlan dt 
laͤglg hergeſtellt, und zu diefem Ende die allem 
faus udch unbekannten KRienahriſchen Praͤtenden⸗ 
ten und Glaͤub zer durch eincn f uli ea harte 
vargeleden werden; fo werden Sierpit.ad ale 
birjenizen; mwelchenam die Werlafeniubatt des 
Grob Kirmahr Thy unter wig Inter nie sliem 


hin, oder Moranderenwag; un fordern 


baden; der zeitälen voraelaben, dan f Ibe bey 
der auf Mondtageden ser. tintiigeneht mihe 
Vortmifais um)» Uhr anberaumten Lieitaiens ⸗ 


Kommiſſion bey hierentgefeiten Biboede pet ſon⸗ 
„dr over dur ch hinlinalıh Decadminrgts Ale 
- wälde erührhtm, und idre ‚Forbeeiuiugen- lub 


Pocna praseluli, et nem amplüıg atuliendı zetle 
det Orduuug nach Kauidieen-wilen. Geicheden 
dan 24. S:primder Rod: at 
Kutfuͤrſtl — — Gmtichterumf 
reyling. 
Joſeph Pauweber, Liet. Sure 
Amidblezermelit r. Sieptſoduo⸗ 
Amortizatlon einer Ooli gatron 
Nachdem die yordsa Arion EU De — 
Viſ duſch⸗ Tekatints + Zr cutot in Xvꝓtiuouea⸗ Mn 
gr ddigie Amosüirung einer auf ein dur © 
firem Verlaflenihats Meeifa an ges ara alt) uk 
dıvun tusiueßh, ud tandicuftl, gemrmfa min TH 
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* zledizener Werke Pr end Ber ¶ Verſteigteung zu Niederalteich. 
tal » ırtdatsnden asien die en Sm abzrajiigge Roter Keederalzeich au der 
Bireähtnigg kun abro * abgd.gla eh: Dora nat rs di Ir. — 
Otig oa rat, tr “ 5 Haha Dr hie imen Stunden wow Niedırakieih cadet 
bur 4 ‚Hsfieblami audastidk ,, Kuf "pro FÄRBEN aelagenanı Weinseege, melde noch Br... 
tia Agua 2 idstaume. m. Röfttoe wit dans ° Mrrtijie eg a9 sat. Tagwrke, 8736182. 
Beiragän,aona, A..lautend, Miten 1515 A. ander: N aadrat Sipurhe eirihaiten , Fammt der heurigen Weinlofa,, \ 


Wärıg cebirt nüd.a terzo dis Kigdlü.tiug vom 13: 
Mär Sand 1770 gefcht werten, durch die bot 
dm tufh l.m:id Sanifhafil. Sculoeumerde » Bude 
daltetzp Liperdrathte Neta crwieſcu dat: 
Eau, dofi alla jme, walche geda dt⸗ Shulvensblisae 
tion dem befüsten Deco , md Ylguidatiutıd, Borases 
kung shit was Immer für eins Art und Wale 12 
Dane befönzinen , oder modo yuncunyue Ali fi 
Srbracht Bien , ſolche Tub “Kermms R 
renörto bean Aurtürkl Honsirse allbier um jüger 
vohlermangtizen .. und, Diele Seuldusrfärabung aut 
entwortsm , adar Aytes zaxtallif zen Wututftntttel Do. 
ern foiler, aid mach, Tefluf Lieier Dir fie banrig 
wicht na: lt Mehr geddet, jonderw diese Obtigarion 
ohme testet mach Marmeifdug der MBeiene Drdantidh 
eriortisier, john für Mu mad Nihtis rkiire, 
fort für Yusrteluug ines arfderm derlay Squld ⸗ But 
fihreibang tag Weitere au die Behörde erlaren mer 
bu würde , mie Zechtens iſt. Winden den 19. 


Et. 1103. 1 . 
Kurtiehl, Hofseriht. 
Eraf zei Touetitch, Inanident. 
Sofern Pendt, mitt Neib u. Befsetäe 
Terfugerinsg 10 BRiederwebbach · 

Sed ber LÄfürkt Tremmeskicher Yarat» Tocmaißlen 
fo everoisbundg toorden amt so. Ott. Dies Jehrss 
kiomcide Kickerdkouomie- Bebisze Timm Bern 
bru 110 Tarwerten ir vruar izes Mimaid 75, zud 
inäniged Taatoctkoa, meh. ı Wirter, 37 Hari 
ud auch tadlmeii, wich 359 Fahıxid, Daun Mate 
tieloogrätden aa a1. ejnsdern, das Arshand ſanmt 
Frilarm, Die. Miteip und mihhle mit füml. Meedı 
tiokskig, dann eu 1a der (pösfantte halbe Bet 
bot mit..78 afsil. Taaerrke Arfıpı , 30 Tee werke 
icon: mndıay wall. Tasipeekz etrmeb ger: Ziergcun), 
= 1rht.. Tage Maibelai, amd 57 ’/stl. Tasmufe 
Boljsrunp, werd Dies, Fadruth, uno Waterie vor 
ra:s. dann dus heftige Dartentaus Baufamwerie, eien 
zu Abead aber befmaliter FEAAete" Mana er 
fürretorije usrüsigert Allas exel. des Zirgeietend werd 

„ ae zosenthung virfanft, jidoch mie diem jäprl. Vo⸗ 
berimmferdelegtg der Lin" dan Sarten Znlasui, Lite 
fen and Holggranden nah. Örradaahra,. bp den sr 
biuten bingeasm mad 6 Fr, Dom Jar 100 Lie 
Kautſcaillnas regulizt teird Der Zirgglünnel wid 
virzasıer. jedoch fa, d:5 der Badıtr Filing nach den 
Franoen bibanisie mird. Fae Urrigene die Ertsiche 
furg red Kaulftrkings, mes safolgs audbiger Naifs 
carte, amd übrige (zectlie Weringnıffe beitift, "10 
wire fh auf dissichfig mühe Musigretiungen ICH 
gen. Nindervicpbach den =>. Gurt. o. 

Kıfine, Locat⸗ Aummilär. 


ws wiu 


2 Monathe pe= 


‚auf die bay dan übrigen Grundver Teigeruagen bekimmtet „ 


san) Ion bekamen Bedimgnifen , witer Motbedalt * 


nedtiades Bogmehmiggug. as den Wei⸗hntdenden Dr 


Anasen eg Wanen fi * 8. —— * 
fe Fate | de Re" 
wich beit aa. ———* N a 

Kurfärkl, Re sth 

un eier. Si” Arme 

voriadang der Nofina Si Blaudinen" ı 
Rache Korn SRurgenian ‚une see; 


u ee ein : 
Kinzeleffen hit, “ ermoögen aud tm 
üteritaigts fo werden nem dienntſtehen — 1113 W.. 
gechritagen Mernardiyrg Dies. Deditſiv fard ae Ale 
Die wogetuinnicher Editttage, ad, produs rt 








kiouidendun auf Wittaod 41.19. im nu 
natıs. Dir, Lee ats al excipiendum , | EZ) 
foarung gesismer Matdien gigleich auf‘ Kr 
coneludendum arf Fregtag das 28. —5 d 
gwar jeher peremtorke ac ſub peena eu naudea u < 


raum, und foldes Siemit za dem Eude ffeatluch 
k:) gemrht, darıie flararihe Molke Binzerfhen 
Gilatiger en alafeı 3 Etleteragenu, yederzet Rormite 
tag ur g Ur, aud Naar um 3 Uhr ntwear 
yeah, oder bush denupfam antercichsta und 
ersolmdhtisre Mursdide auf albifizm Natdhaufe 
Brianh ja ihren, ſefett Ähre & ech - Motddieft 
geuoaderagentineg geile) 10 beebachten piſſig. 
Beizeyet den 25. Sept 1803. a — 
Za i. Sammazitı. and Gantsihteremt ' 


string. . 
Sojsph Pautmaber, tier Eomrad; 
Amısh egarmılilar, Etadiſonditus. 
Vorkadung dir Johann Seorg Sverliſchen ⸗ 
Slaͤud;ger. —W 


Von katforgt Frabıma trans wazon in Fred nu 
wird wagen micidliger. ttel wa des Schaldentas⸗ 
dee in der baseinbr anddrgig seniachten Debkliche: 
dus bässerl Nisuserd Johann Brorg- Lbrel sie. Lois 
wiitoz ad Niquidandum auf Timing der 14, Müftte ” 
gen Monats angeregt, und je Diajem Lane Die nad _ 
unbelanages Johann @es'g Ederliſ den Bldubiger beit” > 
getalten dorceladon, dafi ſelde ben der cm brannten! ® 
Bass und Vormittags 9 Mor aus⸗ſetzten Eommifios 
den lttzenzs ertmäbintern Brhbrss periöulid , ndee 
durch delängich besaiimächrigte Ammälbe oricheiaau, 
und hrs Zuoeruugen Tab paeaa ptteeluſi recht cher 
Sednung und liquidiren, Seſcheben sm 23. 

1893. . 
Burfürkl, Stadtmaziatat Freofing- 
Let. Conrad, 


Tofeph Dartweher, 
Amisoürgermeiist, Eradifpuditud, 










Vorladung des Sebaſtian Glas. 
Sehaftien Glas, baͤrgeri Helmmengert: Sohn vum 
bier bat bereite fhom nor 30 Jadren die baiarif Kants 
—— und den eingedohlten Erfahrungen ger 
endfi vor 
Zemermar bo der Militär Fleiimbant eine farıe Zeit ( 


gearbeitat 

werden Deribm num durch dem dafieder ers 

folgten Zopfell feines Batıra Michael Gas eine Erbe 

fat sau ysoM. ss !r. augefelien, fo wird berfshe 
ie Dergeialt Öffentlich worariaden, er hätte von 

einem Leben, und Auſenthalt in Zeit 2 Ciomachen 

em fo gewifier geſetzlich aussumeifen,; als enfonkt-Lis 


sahörre Erbichaft feinem bierum bittlich eingelsmme = 
Ravel vorm Ghmwabirger: Thor, und F) emrlih dis 


nan Befchtolftsrer gegen Cautien extradirt werden min 

de A. ten 7. Erpt 1803. 

Kaurpfalzbaierif. Scabigrrihr der Haupt: und Refiden adt 
Dünchen, 


fiet. Bedimair, Gtadioberrihter, 
Verfteigerung der Scifrsfirhe und Kapellen von 
St Andrä in Freyſtug. 

Dın 10. näbäleumenden Konatıs Obrebet wird 
Die zu deu abemahligen Rolegiar- Sue St. Undrä 
alibier gehörtge Pfarsticche , meit dabed dufrdlihen 
Kopellen, im Ganiem, oder Thei welfe durch enter 
unterzelpnete Holtammar Komintilion am dia Dies 
bietdänden meittele iffentliher Warlsigerung, falva 
satificatidne überlaffen merden. Weides bimmit a 
len Kaufsivhigen zur Wörferfeha't belannt gemacht 
wird. Feenfing den #3. Sept 3. 

Surfürkl Hoflammerı Komaifiom. 
. , Madee, Konsifir. 
erfleigerung von Vieh und Landmirthſchafts⸗ 
Derfleigerung —— — chaf 

Bey dem ehnas duzen Kloner Nirderalteich, diel⸗ 
mehr der vorber Dahım gehörigen Shmiige zu Puns 
berf, jenfeits ber Denen ioud man vom nachgefekter 
Eee Diemfing den 18, künftigen Monathe Dfrsber 
unterfhiedies . junnes , Lorusiey vom vwerfgiedenm 
Alter, Zühr, Sharfe, Schweine, Merde, mehrere 
guie, höre, au beum beissts Starten, Aalen vom 
werfehicdenem Witer „feruer Wigen, Egam, Binder 

ier, Dienfborhen, Beten, uad audere Lard twoitth ⸗ 
fpaits Eiristungen ic am den Meilbietsenden ge · 
A gleich bare Briabinng witeigeru. Yirbpaber 
mem fi am-beu bafiiammten Taee auf Diefer Schrein 
ge her — A * Wesen abwattau. 

alnt an zaa. x 1803, 
a c Gocat Kommen, 
. Kt, Schuch, Sureimsı Rommifdr, 
Verfleigerung beo Auguftiner Bränbaufee und 
anderer Realiäten. Kommenden Friyiag deu 7t-n 
wird son Site Der Barfürkl guadigh anger 
sidarten Epiia.: Eonmiflen das biefie Musurtinegs 
Brdudeus butch öffentliche Berkeigerung am den Weile _ 
Hetheuden auf 6 Jadte verpagtet werden. Die Zeit 
der Derficigermng sa vor 9 Uhr Miorgend bis 12 übe, 
und des Ort, mo ſolche vorgememmer wirden wird, 
ist Auguſtintt⸗ Brichaufe ſelbi. Dir Pachtbedireniſe, 
and mipsien Vethaltaiſſ ⸗ dieſis Brduhauſes muden 


Dehren im der Faiferl. koͤnlsl. Feerſtadt 
either aber wicht mehr aurgefundiharetn- 


‚. Bärilich ne 


den verſemutelten Machtliebpabern in loco vor Anfang - 
der Werfteigerurg eröfaet werden. Den bareuf fol 
gerdau Sarıfizg, nis am Kten October merden tal 
tur folgende Neslitäsen ber ehemapligen Auzusinet, 
als >) der Augufiiner « Barten famımt Wohn -@esdude, 
Stadil und Orsllungen ad a 1/3 Tagwerk vor Dem 
Schwabinger⸗ Thor entlegem: db) Der außerhalb dem 
Rarischere ſich befindliche Rräute'garten ad z/rtel Tas · 
wert. c) Der fozenanute Vichbacher: Arger au ber 
Nompbenburger s Straſſe pr. 4 /stel Zasmurl, d) 
= Be dem ad a) genannten Nugaflarr: Barıea 
entiogene ſogenannte Gtadels Anger ad » r/atel Züge 
werke. ©) Dex fogrmannie Fabiabels der ala nit 
Tagwert ben hierauf fteheudea balyımen Geht 


eiseie Holslege auf dem Lahıl aus 75 Mlaftırs un 
betehend, oder auf Wacht, oder auf Karf zur fm 
licheun Berkcigerung Fomman, je magdım Die Concum 
rang der fidh einfimbenden Ziebtaber eins ober das 
Andere für dem Schafend worzeäglicher machen: wirt. 
Der Ort der Birfieigeruug if der Nugufinter- Warten Doz 
Schwingen Tor, und dis Fit der Dipadt-s DIE 
Verkaufs Dorcapma von gılipr.KRargens MS 13 Uhr 
Weirtage, ud nach Kifch noa z) bie 6 Udt Abeads. 
Befbreibung, Blaue, und Saigudgss D.ostcle all 
ser Kralickten, und birrauf kaftesde Onera fdnnem 
ben hackfedender Behörde im bp Sta’zın unter Def 
Zeit eingeichen werden. Pacht s und Kanfsiafise har 
ben ſich alfo au den befimmten Tazen ucd Pldge 
einzufndert. Wründen, den <sihn Erpt rc}. 
Zurförflliche in Kloſterſachetz andoigit anse _ 
ordnere Spesiais Con miſſien. 
Braf bou Arco, 
®., iger. 
Verfleigerung von’ Kealitaten zu Denabikebeiiern. 
South Ouxe tier⸗ Seihlsem 
19. et prats —* wied dernatt Man’) —* 
neter Steue Die. Benleiguuag nachehhta der m: 
ten bp —*88 Aloer Sendiideutru be⸗ 
ee ante BB . — 
a) das fogenannte Kloſterrichter⸗ 
b) Grriöteftreißers umd ‘ 
©) Grrigisdienerbang, 
welche as tlich in gut bdullchem Stande mit Zia 
wmatu, Kellern, Stallungen, Gärten, uno aben foäh 
estorderlihen zur Wohnung einer Familie neijend, 
und abzefondere Im - Dorfe Zalngruben nächk tem eher 
* mahliger Kloftre eiibier liegen.  ERit einem jedem dia 


fer Hdufer wird; zugleich cine verböltwigmäflige Ariabl 


ı RGirtgrönden, von dem ned Mint 
rien Weprrdausgrunonieen, mad mi 
„ you dem Dabcn am mäften gelegenen , auf bedirmt 
„ liches Eigenepuns mit verheigerr. Zum Derünekihh, 
‚tag wird der 10. Fünftigen Momatps Or. bapl I 
‚beranme, am weldum Tage ala Dip Kunitnihitt 

frübzeitig bierdits gm erfheiiem, mid dem BAUM 

abjumarten baden. Seſchehen deu.aı. Sept 1803: . 
»  Wuriürfil. Kochl » Kommlffiom in WBenekitab were 

v. Del, Komm IB 


‚von Feld ı 


Iereyabema im Inc ve Bari 
n nee, Da ii 
wm Atez Oma Baia du 


Niro. 232, 130% 


KSurpfalzbatlerifde 


ı der ebemesligen Ruine * ® 
Berter jamat Era Fri 
= Runhner Staatszeitung. 
ef, 6) Der aheikdin 
2 Rılmegam are 
arie Duddachn rer 
re a oz I, 
— 2 Sonnabend, den 1. October. 
Sad Ya da — — — — a 
unzis Fohdadd dr“ Yugdburg, den zufien Sept. wiesen, die deuffchen Bannfalturiften und Maui. 
—— ern Abends wurden in den brep Dorſſchaf - leute aber nur wenig abfehen Aönnen. Unter die⸗ 
ph Pe? fen in der Naͤhe unfrer Stadt, Pferfee, Kriegee fen Umftinden wird bie beverfichende Reinsiger 
Yadt, aaughik baber und Steppach, durch rin beträchtliche Fl, Diele nicht beifer ausiallen alt 
a won Günzburg beordertes Milnärfommando mehr Unter den vielen angefehenen Fremden, die ;u 
ET) vere Juden aus der Epnagoge gehohlt und ver⸗ unſter DMeiie annefommen find , man auch 
2 ee und ale Arrefianten nad —* abgee den Frbprinen von Hobrmolern, den Küciten Di» 
BT 2 Das Gerücht ſagt, daß biefer eat auf ſpoll, den Türfisifhef von Spener, den Staats 
KEREFITT In ie befannte ——— — der miniſter von Ulbinxc. 
nn ae Banknoten Bezug habe. Wien, ben z3ften Sthk, 
FOPTTRL U Salzburg, den 2gften Sept. Der Erzberiog, Kerdiuand, NHerjog zu Cal 
eTmanZ) Nandem Se. kurfürftl. Durchleucht die oberfie burg» Furſt zu Eichiiädt, und Beritolsgaden, den 
ef one Den zunt eingefegt hatten, fanden Höhfidiefelben heil. vom. Reichs Kurfürft bat fon am ı9rem 
sure ir dh A en eu Wohl bed Baterlandes und der Verwaltung vieles an den Neichebofratb bem Bericht wegen 
Fi geht ı er — 





ber Gerechtigkelt, welche di Grund ſeſte 
aller Staaten —— np neues % 


der erariffenen Belignahme, feiner Entihfdigungs- 
lande, Rechte und Frerheiten gelangen laffen, mit 


⸗ Et ericht für das Kurfürftenthum Salzburg und der Bitte, diefes den reichebofrächlidien Arten ein« 
zinda = ürſtenthum Berchtesgaden zu errichten ; und ere_ zuverleiben , melhes auch —*8 * Conclufum 
Couuſon. anten wirklich unterm ziften die ſes Modathe vom zzten geſchehen iſt. 2 
wı Arch ont m Director und Oberhofrichter derfelben hoͤchn⸗ Das neue Eriminalgeiegbuch, nach melden auf 
x za dren Kämerer und bisherigen Hofratd, den 4 gewiffe Verbrechen die Todesfirafe erfannt if, fol 
—— * * —— * 34 OR: Bu ae 187 wu N afien Jäner 1804 in Wirkſamteit gejegt 
artd» k Darchieucht die en werben. 
v2) 2* —* ofrärhe Sauter, Gedimarr und d. Fichtl: die Dem ebemahligen Gtraffeninfpector Milanet, 
nen aa ürftl. Kämerer und bisherigen Hofräthe, Htn. welcher die ihm anvertraute Kahe beraubt hat, iA 
a Rlint —** Matz nen v. * * er — * Senten —— Sen En 
—— '  D. n m. Sof er » Tage auf die audbuͤhne ge» 
an 1 Fathsfefterär und Regiftrator er ernannt. If, und dann zur Gefär —* im tele 
um x. werke den ı3ten Sept. rade auf 9 Jahre in eine Betung fommen foly 
N ccv Es befinden fidh dier, tote dieſce —— weiches Urtbeil der oberſien Jufttsfiele zur Beflds 
ı BEERR a“ ten gewoͤhnlich ti, eine Menge der. U tigung ober Milderung vorgeleat worben ifl. 
vn, Oak, an folden, die man am Liebſſen fieht, an Einfäu Der Beldjeugmeiter von Lauer, ein berühmter 
N ne Tern fehlt es gemaltig, und fo ift unfre anfängli- — ft mit Tode abgegangen. 
a de Hoffaung, die diefjährige Herbitmeiie ‚der er neulich im biefen Blättern aus bffentli- 
= PN e politiichen Umflände wegen wenigſtens mittelmäfig en. Nachrichten gezogene Artikel, über die 
eh 6 ausfallen werde, abermabls getänfcht worden. inrihtungen bey dem Minfendorfer = Inner, 
ee Man fann fie, {m Ganzen genommen, eine dee enthält mehrere gang unrichtige Machrichten 
* ua, 2 7 alerſchlechteſten nennen, die feit — Jabrea und übel gewahlte Ausdruͤcke. Unter die ganz 
a gebaiten worden find. Mac) dem linfen Rheine  unricheigen Racht ichten gebört, dab die höher 
* ni wer ift fein Ubfag uichr; und die Engländer bar ren Dftsiers bid zum Lieutenant ansſchlieſſend die 
ah ben mit Cinfub:ien über Führe und Gtettin eine Tafel bey Sr. fon. Hoheit, dem Erzber;og Karl, 
in, WE I # große Menge von Moaren befommen, dab jet nnd den übrigens Generals, erhalten; indem Se. 
* rg kager fo stemlit, affortirt find: und daes an Fon. Hoheit nie gefonnen find, iraend einen Grab 
zfen # Ku ugiamen Eintäufern fehlt, fo machen fir Pıeo im dem FF, Difüierdjerps von Hochſtihrer Tafel 
ne wobep fir ſel A im glüctichften Zelte micht? ars 232 


* 





- anöznfchtiefen, md Höchfifie dieſe Ausſeichnung 


dem Oifierscharalter ohne Unterſchied zu Theile , 


werden lafen. — Als unſatthaft find die Ausdri: 
de auigejalen, wo von einer Vorſorge für die 


Kıenfenanis und Fahnrichs auf Fraͤhſtuͤg uud Mit: - 


tageffen gegen s6 kt. auf den Kopf, and von einer 
Kollekte geſprochen wird, welche durch den. Geue⸗ 
ral veranftaltet worden ſeyn fol. - Das 
wahre Aenig der Sache befiebt darin, daß 
Ge. konigl. Hopeit der Errherzog Karl taͤglich eine 
Taſel von So Gedecken/ zu.welder Sie unter beu 
T Ofnzierstorps ohne Unterſchied einladen laſ⸗ 

a werben / vud megtere Generalt, werunter ber 

mmandirende General Dr. Hetzog zu Wuͤrtem⸗ 


eine 


bera, danm.vie Fuͤrſten Kichtemein und ges: . 


—— 8 — — Tajeln 
eimeie Anzahl vc — 
DR es jedonp wicht möglich iſt, daß alle Dyiziert 
täalicp- zw Diejen Zajeln gezogen werben Fönnen, 
fo haben die Proprierärs siniger Negimenter, des 
nen fic die Haren. kinprenficin und Aueriperg ans 
eichtofieh Haben. fh verabredet, anbere Zafeln 
8 aiteio angeröurn,. zu denen die übrigen 
Dffiiters tm. Pabımen Der Regiments + Droprietird 
eingchdeu werden folen, — Dim Hin. General 
yon Seperigebhbrt dns Verdieni, daß et jür Diele 
Einridtung einen — ze gejeigt, und 

virier Thaͤtigkeit g 
gen 2.8 oengial- 
legate = 
a wo: dta; "und nad. feinen Gütern in 
Piemont abgereli 


’ [123 i 
Frcan, den 23fen Geht, 
Unfte Nenridiem ‚aus den unictu Gegenden 
der Donau #:d vom Stern: Diefes, und enihalten 
dis Uugel.genheitin, 
Ba Fr band naar a 
‚fen er, > n 
De eehinen Ctaaten uber Zirpadio nad Drioma 
ehem folten, aus m den zu paf⸗ 
Freuden tüntifhen Wrpvingen ausgebröenen Une 
zuben und perumfireiienden Näubeıhoröen wmrücr 
efermen if, amd mm Dun das über 
anczena nad Belgıadı von da cher zu Wale 
nad) Der Zürkep geben ſoll, meides Saidfal au) 
noch miele Waaren ben wären, die auf ber 
E trage aus Griedeniand nad Drjoma unter Wegs 
wären, und der odengedag ten Gefahr wegen bereite 
Halt gen adt bätıer. Eben damahis war man 
aud) berdäitigt,, übir_2eoo Eeniner Schafwolle, 
te in & ervien für hiefige Habriten angekaufe war, 
ber die Donau zu bringen, und Dann welter zu 
irir Beftimmung abauiupsen. 


chen werden, —_ 
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Trick, den raten Sept. 
Die In den der Levante erablirten Frame 
fen hatten vor dem Ausbrudye ieged 
* Partien levautiſhen Kaffee eingelauſt, deu 
e jetzt, da die Engländer mit ihren Kriegefbil 
fen das mitsehändirche Meer —* aich⸗ 
nach Franfreich jenden koͤnnen. Ein groper Dell 
desielben if desm unter Öftreihifder, uud 
anderen neutralen Bloggen bier in Benebig 
augelommen, : ..” j 
d) Berichten aus Algier haben die er 
Eorjaren in dem offenen Spam’ 
—— 3, — 
ner, und auf deufelbe «go Ehehien. ıd Sliaves 
gemat. ' Dasegen ii eine -algtertiche Schebede 
* 32 Kanone : 3 ner 8* 
em portugi ſiſchen Zintenfci zxco 
nit weit von Algier in deu Gtuud ge 
worden. = r 2 
Hamburg, den Fölen Gent. ı 
Hr. Sirerter and Profeffor Gurlitthat 
nad Berlin am dir Seele des veriiorbenen 
€. X. Sebicke erhültenen Ruf-a 
bleibe nun im Hamburg. Wir haben<aljd © 
den Hamburger wichtige Ausaicht, daß’ 
bereite angeiangene Reorganıfirung des 
odanntuns ausführen werde; und es 
diejemals Gelkdrren; als Erjieher und ale 
glei adlungdwärdigch und allgemein 
aune jur wahren Ehre, dab eine der 
fuarum Fr jenem für ihm ſo fehmeichelbaften 
nicht annahın, die war, damit ec den a 
der. Ausführung begriffenen erefü 
Plan am Johanusum foreiegen 


könnie. 

Ste Kurzem AM bier ein ſehr genielanligiset, 
ind ‚bis Nige.noc ſedlendes Inperrier erdfiner wor 
ben, nämlich Vorkeiingen Tür junge 
Wundägte, weſche hr. ® ruemanı 

dormarld in Gorting:u) iM, dem Deriainmılunge 

aufe der D.mburgiihien Gefehrält zur De 

derung der Pimfte und" nürltden Gemerkt hält 
und in defien.iehigem Cur ſus —— 
zurgie dalträgt. Die Geſeu a 

njitut Dur; Prämien u. durgl. für de 5 
ta Zubörer, deren Angabl- t 

eträgt. Kim weſeutlichet Ragen 
in jet rn . 1 ai ra 

von einem jo ber en 
Docenten erwarten. Unſer melhlt 
meinnägige Unternehmungen gem ’ 
Hra. Prefeffor Yrnemann für die Ihm 
dedrudte Wnfündigung feiner 
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Mäphen. von. 17. Jahren, und dieje 6 
= —* — Bus au n * 
dieSine mit Bl unuR 


umwun · 
vebracht die — * ‚Die. 
* baren 5 —— en, Sarg 


ie Don i j' BEE | 
ar dea HRer ⸗ 


—X ſelnet Wohnung keit Stroh J Mh 
Jever framöfiihen- Shit ee eht--eine-holdus 


Bilder melde * —— erſuchen muͤſ⸗ 
— 
— von —2* F 


bier en —* rdnujſch⸗ kaiſ 
— — se — fire Reife 
dach B ta be 


i er Aa Eee 
a — en dürfte der 
—— dien 


vernlegt wer 

den Kan in nicht miebt 
— — 2 = te 
——— he jet e 
In Sicilien — 58 Generals Stuart 


begeben, morauf Diefem: ig die Ks 
figelommcn 1E7 —— 


wi; — au Hal, derſelde ee enge 


ir Italien werden die jrate 
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su Fefiten mönfeten; als haben die Por 

a edlen tie Yänge urb Breite der Altar ⸗ 

Idıter ben untergeid.neter kırfärftl, Etele anzu 

igen, tu nad man ihren Wuͤaſchen zu enfiprechen 

, temüben wird. Die Obrigfeiten baden die 

ihren Yezrfen einverleibten Geeliorger hierüber zu 
perftändigen.“ 


folgende Pandbarricte find neu organifirt 


werten: 2) Riederburg, fantricrer, der bis⸗ 
Berge Ainfleiricter gu Yu, Gar. 
gantrid ter, der bishertse Kloſterrichtet zu Nieder 
arid, Mid. Ehub. 3 
un Pandrschter, der bitherise Kloſterrichtet zu 


euediktbiuern, Jah Rerbfopf. 4) Statte 


ambof, Lancrichter, der bieherige Eondrichter zu 

Mareberg, Karl Frerherr von Sodin. s) Aid» 

ling, Welig. Schmid beiiätigt. 6) Waſſer⸗ 

burg, Der bisherige Eumbrigrer zu Neumarkt, 
of. von Örglen.i 1 © © 

ie der Oberſt, dann Dberftr Lend⸗ 
urd Marfheemmifär con Neibeld jum Gene 
talmejor der Juſanttrie. 

Karieruder ach 22ften Sept. 

Geftern war, bp Hofe Conr und Gala, auch 
Sritrags grete Tafel, meiher der ganze Hofftaat 
und Ntel benmohnten. ° Vachts Ipriteren Ihre fs 
nigl Dajekäten wit der durgleuchtigſten kurfürſt 
lien Familie im Zimmer. Den ganzen Tag war 

edermsen der irepe Zutritt in die kurfürgi. Mes 

en erlaubt. Worgefiern Nachts uͤberreichte AL 
ter tönigl. Mafeftät in tie ſſter Ehrfurdt eine Des 
pntation des hiefigen Megiſtrats im Nahmen der 
ganzen Bürger Kalt der C tadt eine getrudte Ans 
rede, melde der Monerch Schwedens huldreid ſt 
annahm. Geſiern Nachmittags begab fi; Die bie» 
fig Equljagend, Rnaben und Kädgen, ihr Daupt 
mis Guirlanden ummunden, mit ihren kehiern und 
Hufit vorom, ja Ihren Diarefiäten, und drücten 
ehriuntreroß ihre tint lichen Geühie in einem rübs 
renden profsirdhen Gedicht aus, welches ebeuſals 
alirgnatigft aufgenenimen wurde. Äußer bieien 
merten Spren ER. Raſeſtäten no mehrere Ges 
tichte untertbänigfi übergeben. 

Srepburg, ben zıflen Sept. 

Er. fünigl. Hodtit, Erzherzog Ferdinaud, 
als gnädigfter Lantesodmingrator, haben ein eis 
genes Wunder ım Laude Sreixsgau uno in ier 
Drteneu getiz nad dem Faif. Fünigl, Fufe zu ewe 
richten, und debey enjubrfchlin gerupet, daß 
bierzu vorzüglih auf gediente und verabfdiedere 
Gelisten aus oͤſtreiciſchen Liurfien der Sedacht 
genemmien werden jol. Diefes MuUtaͤt beficht 
heile and Infanısrie, Theile Cavalerie, 


2) Regen, - 
3) Ehrobenbum 


“'’® 


‘Berlin, ben 17ten Gent. 

Hr.v. Kohebae fdildert in dem Frepmäthle 
gen vom ısten diefes Hamburgs Armen: Anfall 
mit einem Enibufiafmus, der feinem Seryen ebea 
fo viele Ehre mut, als die wohlthaͤtigen Gefins 
nungen der Hamburgiichen Menſcheuftrunde wahr 
ren Ruhm verdienen. „Wenn ich (10 ſchliegt hr 
v. De) aus biefem kurzen Bericht (es It die 
zofte Nachricht von Hamburgs Arınen- Anfalt)r 
der mehr merth ift, als ale Schriften unirer neuen 
ſten Vhilo ſophen zufammen gerommen, ales das 
ausziehen wollte, was meinem Kerzen woh gethan 
und mir zumeilen eine mwohlätige Thräne inb 
Nude gelodt hat, fo würden die Oränzen dieſet 
Blattes mir viel zu enge m.rden. Es bleibt mir 
nichts übrig, as das gute. Hamburg mit feinen 
wackern Ernmohnern laut zu fegnen ıc.* 

Der bieifhe Profejior der Chemie, Hr. Bourguet, 
kündigt any daß er fh im Anfange Octobers mit 
ernem Ballon zü einer Höhe von etwa 4000 Fi 
erheben und fich mit einem Fauſchirm aus Deriehe 
ben berunterlafen meide. Zur Ausführung difeh 
Verſuched, der noch wie in Deutichland angrkcht 
worden ti, wird eine Subfeription gefommelt, 
Das Biller loſtet enderthalb Thaler. 

Fhre Majeltäten, ver König ımd die Rdn 


- find geftern von Parez nach Charlottenbur # 


Tommen; mo Mlerhöntteiejelben auch Abernadtd 
haben. Green Wlends beehrten Ällerded ſtdſe⸗ 
jelben das Cchauipiel mit Ihrer Gegenwart, und 
euie frübe getuhrten Se. Dajeftäe dem non dem 
eidmarfchall ven Moͤllendorf gehaltenen Manöver 
enzumohnen. Eine große Anzapl fremder Offie 
ziers und Patticuliers war dabep argenmärrig, 
wie denn uͤbe haupt tiefmahl die Zadl der hich- 
gen zum Mendoer ansefommenen Fremden, unitt 
denen viele Engländer find, Anger beträntli if. 
Er. Durdl. der Herjog von Sachſen » Weimar, 
Genral der Eavalerır, Für von Hohenlohe, Her⸗ 
og8 von Braunſchweige Dels Burchleucht und 
te duiclendhtioften Prinzen Buftan und Mdalrd 
von Mecklendurg Schwertn befmden fid) ebenfalt 
beym heutigen Drandrer. Morgen wird jum nem 
ten Maple unter Commando des Feldmaridelt 
mar.doritt. Naq der Mirtasstafel begeben 
die hönigl. Maieftäten urd tie fonigl. Prinzen na 
Pordam, mohin Dienftag die von bier aus br 
orderien Negimenter, Die ganze Generalität md 
ale fremde Offüiers folgen werden, Den zınek 
aft das erſte große Diepjährige Krrbfimandver IB 
Potstam. 
Hannover, den ısten Sept. 
BVorgenem fm Die Gemabliunen da Oberge⸗ 


m ırta Ent 

m ia dem Areal 
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nerald Mortier und des Negierungd: Conmifärs 
Durbadh bier eingetroffen. Der Dbergeneral 


Mortter felbft war. denſelben im einem Staatswa- 


gen mt eiper anichnl.chen Suite eutgtsen ‚gefahr 
ver, Beym Einzuge, in die Stadt beg'e.tete eine 
@ttorte von der Lrrhgırde desſelben Den Wagen 
er Gemahlin. . Geſtern hatte der Gerergl 
Echirer ein großes Dereuner in dem genaunteh 
Prinzenhaufe auf dein Walle veranfalter, und Deit- 
tags Iprangen die Waſſerkumtwerke zu Hertenhau⸗ 
fen. MarameMorkter hat ihre dD’ep Kinder mit 
acht Man glaubt, daß bie Unmeienbeit, die 
Damen viel zur Vebhaftigteit der. Stadt, bey» 
agen werde. Auch die Gemahlinn des Urtillerie⸗ 
Generals Du!auleh wird, wie es heißt, in Kur 
sem hier-eriwnttek.. . .; Bar 
Am sten EM. nimmt die neue Verpflegeng 
der franjdi. Truppen ihren. Anfang; Der Goivat 
erhält Dieiewnad, fünſtig das Brod in natura; 
der ADirtb mau aber: bie übrige Spetfung fhr eine 
VBergotung ınon -4 Mor: für den Mann —5 


Äbernchneen: Es Heißt, daß ber dleſige ma 
den mutder wohlhabenden Cinmohnera täglı 
bis 2 Mar: mehr für jeden Mann veraüfen werde, 
Im Latienhurgtichen ſinh ieht gegen 3090 Mann 
franzdj. Truppen; naͤhmlich 2 Compagnien -Öteng- 
Dierk end Sappeurs zu Lauenburg, 600 Mann, ja 
Ratzeburg soo Hufaten in und _bep. Mölln, und 
Die übrige Manrjchaft in den Dürjerm der ver 
fhiedenen Aemtet. ? 
„.zemberg, den zoflen Sept. 
Hier ifi ein Gemriner von den Udlanen im Straf 
fenraufe betzeten werben, weldher in feinem Wers 
bör einen Rutmeiſter Grafen von***, alt Haupt: 
person und Muſchnldigen angegeben hats die Sas 
che wurberaufs Strengſte unterfutht, der Rittmeis 
ie * Thai uͤberwie ſen / und, nach drey Tagen 
gebeuft. br R f 
Da in dem tuͤrliſchen Albanien Die Viſt herrſcht, 
bar unier Hoſ Dinfregeln getröffen, diele ſchreck⸗ 
ide Seuche von unjern Grängen abzuhalten, 
Parts, den zzfien Sep, 
Nadırikiren aus Toulon zu Feige waͤr die bors 
tige Flotte, 9 Linienfhiffe and 6 Mreaatıen ftark 
am ııten dieſes unter Segel gegangen ; 10 Stug> 
den darauf aber hef fie wieder in den Haſen 
keabriche:nlih, wegen der Nähe einer ‚engl 4 
!otte von 2r Gigeln, die man am alichen 
age zu Marſele fanalifit hatte, a 
Im gefirigen Moniteur liest man Folgendes 
Programm sür bie Feyer des republifanifchen 
Tunjaprrtoges, am z4ien-biefes; -- „Übends-unt 
ber, Freytheater ig deu vornepmften Schauſpiel⸗ 


fern son. Markt. Morgent 4 Uhr Artillerie 
alden. Um Hlibr legt der Miniter des Junxrn, 
begleitet vom dem Polyenp:Äferten und den Ho⸗ 
fpitalverwaltsen. den Srundftein des Porticus det 
Hotd + Din. Bu Muleen, Bibliothefen und 
vornehmflen: Öffentlichen Gebdude werden son 9 
Uhr des Morgens pls g Ube des Nahmttags 
den Publikum geöf Ubende werden ber Par 
laft und Garen‘ +. der Eintrachts⸗ 
Pos und die voruehunten: i 
beleuchtet: „Um. 3 Uni 
gierungspalafte. 

Unier veuer Befandter ge Mänhen „Br. Ot⸗ 
£9, ift vorgeſtern zu jeiner Beg mmin + 

Dee Berjuch mit dem S 35* macht 
ia den aordiſchen Seeftädten viel — Ras 
wei bag er eine Erfindung bes ver Abbe 
de la Chapelle iſt. Ein Freund diejes legtern ſchld ga 
dor, dieſſs Mittel zu denen zu fügen, bie man 
aubereitgt, um den Stolj der Engländer zu dem 
ihigen: Er behauptet, dab franidi, Soldaten mit 

dmimmgürteln ade engl. Flottenentpeder durcht 
Feuct Waſſer Jeiſdren Fünnten. Da 
bieiet Proirh nod ein Geheimmiß iſt, fo begmügt 
fi der, Urheber, es anzurähmen, und ju verichern, 
daß bie Kommisarien- einer gelehrten Geſellſchaſt 
dm nach gefcheheaer Unter hung in idrem Bee 
richt das Zengum gegeben haben, daß er geichafe 
fen ſey, um bie, Brängen der Wiſſenſchaſten zu er⸗ 
weiten, und. der -franjdf, Nation Ehre u mahen. 

Eouftentinopel» den zıflen Auguſt. 

( Dur aufayedenilihe Folgenhais), 

Die Nachrichten, weſche die Diorte im Anfane 
ge dieſer Woche aus Yegppten und dus Arabien 
durch mehrere Couriere erhalten hat, And, leider 
für felbtae ſeht trayrigu Die Rebellen in Ae⸗ 
88 daben auf eine fo entſcheidende Act die 

oerhaud daſelbſt erbalten, Das man zu berzwel ⸗ 
ſeln anfargen Diele teiche / fruchtbare Prooinz jes 
wohlg wieder erobern zu können. Verſchledene 
türkiiche Miniſter bekennen oͤffentlich, daß der 
Roͤckug der, Englaͤndet aus Alcxkandrien ſeht 
nadeheilig für de Souveränität der Pforte fen. 
Die Urnanten oder Ulbanejer baben Mittel ge+ 
funden, fi mit den Mimmelurfen genau ın vers 
einigea, uud ıbre verginte Macht hat die Armee 
des türfiichen Paſcha, der für den Grofjulta 
commandite, jo dad druͤcklich angegriffen, da 
er gaͤnzlich geſchlagen worden. Einige 1000 Many 
feiner Truppen find auf dem Plage geblieben, und 
der Reit verjelben iſt fo zerfireut worden, daß er 
ee mieter zufammen zu bringen if, Biele 

lüchtlinge hatten Ihre Waffen weggeworſen umb 
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Ben der Armee Murande der DeBiken \u Diench, 


et ſucht, 
—2 en and ee den ifl. 
t den der Rebellen und 
- —8 mar im Beſitze der Pforte. 


Dr wa yarını den die hiefige Regierung jum 
Gouverneur von Cairo ernannt hatte, war 
einigen 100 Leuten dahin geflüchtet; man glaubte 
7 ba die Rebellen gegen Alsrnndrien mar 
und die dafige ſchwache Beiaku ung A 
würden, zu die Thore zu 
war * Lage Aeghptens in den Dr 


Suliu 
Sufolge mehrerer Staats - Vera: Nor 
gebalten wurden, AR der — ann⸗⸗ 
ten Gbezar, Pa von Were, bors 
mabls mit dem Allen Eomniodore Sir Eid» 
nep Emith diefe Srrifche Feſtung geaen bie 
anzofen unter Bonaparte verkbeidigte — hr 
def der aefammten wider die Arabiihen Re 
In unter Anführung von Abdul Wechab be 
immten Macht —— Gedachter Paſcha von 
re ift zuglei — von Damascus mit 
Pe —* Au b en Poſtens en, 
Ghrsar Pa ha iR fo der erſte, meldher zu 
der Zeit 2 der größten Gouvernemente des 
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dine Turflskilde Rum fammt dem 
Kinting gehörigen Tagbbifrikte bes Lan 
irtes Rinting, im Mögticg, und img igahe 
tutcht zu groß und nicht au Beinen Wi Yan 
Wege der Bırfielgerung Icbens duglih 
bebalt ver doͤchſten Narififariom zu 
nähere Paıbedinguiffe And im KIEL N 
utelligenjblattes de dato 11. ho 279 
toriche zum Srunbe gelsgt ver 
punctum ztium geſchedeuen N 
—— turfuͤrũl. Tegdperfonale 


ewer⸗ anfgedrumgen 
wird, bie turfürı. Förer, * In ben 


sul» Bebungen, weiche fie bar 
obuebin zubrge baden , au zur 
Jagd, segen Das geimähulldge Scuf 
noch feruerehin Kepjubsbalter. Mad der 
werden die Bögen eines jebem —— 
gleich wingereisien, ordentlich beſchtiedea nab 
dirt, weſches ja dem Ende hiermit befanım 
wird, damit die Pochtluſtigen am befagten 
Kum und Kögting jedee mahl yo ’ % 
den weiten Dortrag abwarten, Daun 
Protocollum geben könuen. attum F 1% * 
2803. rt 
Zurfürkl. Sort, und Wildmelderamt @t 
guddigh übertragener Jaa doerpa 
milfions wegen. x 
@raf a. Yıld, 
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verſchiedene Rintmahbungen. 
Oeffentliche Verſteigerung der Tafernwirth⸗ 
ſchaft zu Egelharding. 

Die an ber Haupt KommerzialStraſſe von 
München nach Wafferburg und Sdl burg entler 
gene Wirehstafern in Eyelbarbing‘ ff mit einem 
mohlgebauten Haufe, und otelen wohlangeord⸗ 
neten Stallungen, Grtreiditidel, dann allem 
andern erforderlichen Deionomie » Webäuden. , 
* Bey dem Haufe bifindet ſich eine... 
voliſtaͤndig gute Einrichtung, und bey der De 
fonomie der fammentliche Birbftand, Horuvieh 
und Pferde, Schiff⸗ und Geſchirr, Raͤſtzeug⸗ 
und alle zu einer gilt kon niznitten Oelononle 
gehörigen Beduͤe ſmiſſe. Auch wird zu dem bes 


vorfiehenden Verkauf der ganze beurige wohl | 


arfeanete und ergiebige Erntt-» scnd« fammt 


Heu und Grumet alles mit eingefcloffen. Die 


mit der Wirthstafern verbundene Oelonemie 
beftehet in einem Viertel, Iudeigenen, und einem 
ganzen gruntbaren Sof, bey welchem meb» 
zere Wiehn, 64 Jauchert Felder, 6 s Tagwerle 
Holiarumd vorhanden it. Der-Tag zum Ver 
faufe it mit Begnehmlgung am 3, Dftober 
nätfttommenden Monaths felbft in dem Taferıs 
twisthebaufe gu Egelbarbing feſtgeſetzt. Indeſſen 
kann jeder Kaufeitebhaber ſowohl bey dem Herrn 
Weingaitzeber Schrobenhauſer, m Münden, 

3 Surtürfilichen Hafgerichi» Advofaten Line 
atın Luzenberger in der Buragaffe Niro. ı87. 
Über 2 Stiegen täzlih das nventartum eius 


ſehen. — 

Braͤuhaus⸗Verpachtung * Tegernfee, 

Da fi für das viefige.brätrlıde draus 
baue bisher fein annchwliher Pächter, fand ſo⸗ 
will man jur nodf mabit er oͤſſentlichen Dirfieiger i 
zung Morbdiag den 17. Diiober anberaumt,, und 
foiches allen Pachtsli.byabırn mir dem Behſatze 
erdjinet haben, daß die De pach ung falva rztir 
fieasione auf 6 Jahre vorg:nemmen wird, daß 
bey d m Braͤuhauſe 4 fehr vorcheilhaft geiegene 
Wirthe ihr b:nöthtgtes Bier, Almen, und 
zum künftigen Sudbw.ien beträchtliche Materials 
vorräthe vorhand:n, dann ale Vorbereitungen 
um bräuen getroffen find.  ZTegernfee ben ea, 

epiember 1803. rs 
Kusjüsl. gnaͤdigſt angeordnete Local-Rommiffien. 
Put, Kommiffer. 

Verfteigerung zu Raitenbaslab. 

Da die den 22. und 26, Auguſt vorgenommenen 
Berftcigerumgen nicht begnehmiget worden, fo 
gedentt man Mondtags den 10. Dftob r und 
die natıfolgnden Tage nachfiehente N-clitäten 
an den Meftdiethend.n jedoch mit Vorbehalt 
guaͤdigſter Degnchmigung ju verficigern 


‚ıtene. Das Bram und Wirthahaus gu 
Rallenhaclach tebit den bazıı esforderlichen Ge⸗ 
baͤuden und Kellern faufs. oder padhtiveife. 

sata. Dietiohermübie. 

3tend. Verſchiedene Gebäude, worauf auch 
nad Befund der Umftände einige Gercchtigfel- 
ten. als. Bäder, Schmid, Wagner, Hafner, 
Schneider, Schuſter uud andere derley verlie⸗ 
hen werden. 

Aens. Gärten, 

stend. Den Mayer · oder ſoge nannten Scheu · 
erbof nebſt den ven der Mehrheit der Käufer 
perlangenden Gruͤude naand dem dazu gehörigen 
Weyhber. sn 3 


und Wiegeriiude, und de (mann Noſwieſe, 
to Iche gufanınen am Ad rgrund Dogwer⸗ 
fe, an Atesgrund nebii den baı Whefidenahen 
Bitten 199 5 Tagwerle halt /ı patrbinwihr, 
und AUFUTıHFRR» A) 

ten. dn ſogenanuten Maffifgen.balbemis 
Hef, welches an A di reränden.sy —— 
grund 8 „= an Doli, 35% Cagwere haͤlg ” 


Neon sen Örind.n min die Haͤlfte des Kate 7° 


ſchiliugs bar, ein Vrripaıl aber ing zu bitr 
Prozent zu verintt ſſ xeiden Feiſten beſahlt wer · 


den, ein Vterty al wird als Grund ſine ct Kern Pr 
angelegt, dieſes zu enirichtende Kür viel aber '' 
‚ nice in Körn:en a It font, ſendirn nach dem⸗ 


jedesmahligen Uchrsunen: Preife in G Id abg » 
Id,et. Bon ben Gedaͤuden und Gwerben muß 
der Kaufſchilliug sur Dälfte bar, uud die andıre 
Halbfcheide ins zu vier Prezent gu verintsef» 


.. renden Friſten bezahlt, und von jeden 100 fi, 


Kauffhilling 6 fr , oder vom 1000 gl, ı fl. zum 
Bodemins Jäirlch eutrichtet werden  Kaufds 
liebhaber können ſich üdrr das Nähere ben dem 
gnaͤdigſt abgeerdueten Komm fir erkundigeh, 


‚und an grdachtem Mendtag den 10. DFicher Bid 


8 Uber Fraͤhe m-Nateinbasiach erfiheinen. " Rai 


enhat lach den 14. YGrßtember 18 3 


Kurfirkl. gnadigſt abseordm.te Orts Sonmißs 
ſien. 
dr. G:.v. Nımandpeng, Drid:Kom- 
nullur. 

Vorladung der Urſula Ohnewanderinn. 
wurta Urſula Hame liim, Kurſchers⸗Teoch 

ter von Münden in Babern veschelichte ſich 
17853 mit Mastin Ohnemwanver, furfürfl, Salı 


Echelbenmacher in Minden, 1783 bat fie ihren 


Eh:mann verlajjen, und iſt nom ihrem dermah 
Kgen Aufenibalie, Led n odır Tihe weder ihren 
Seſchwiſterten no Freundin mwıE, fondirm 
nur fo »i.i befannt, daß fie fich 1796 bey dem 
Aufenthalte des franzdifhen Srupp.k im Del 


+» st05mo 


sung. Die neh üßria bi ibenden Erden” 
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s ad produsendum N 
tun ber ertuilfenen "ten geſfautzit Nachricht - Mondtag den «7= Rusımber std 
\ > — dem” — — Mondtag den 5. Dezemdet, si conctudertug 
— Sn niet miebera, Mer aber Roudtag ben .2. Jaͤner 004 —— a 
I grgndpr Beurts Ringen: I md fab-ppena prsseiuf auberanmen “Ale MO 








>. a% . * N) % % Ende 
Den’ ıs. Eipemder aedgi * ſebe ‚welche an obige Ungendergeriiht TIER... 
Uhmdzt/ Teamkier, '' \ in Schroeck/ „eine redtache Fordetung su made haben wis * 
ent ee Baitfeireißer, 7. Te dah an benanuten Tegen entweder ur Preis” f 
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Haft a nie bes Er, P. Rauſch. .- . feliys ober per mandatır.as tus & Mpesaliter if". 
Der in ker do. —524 Hier ſich ab  Ihuetas-baptes zu en elnen, und dasgesignele, ". 
ſedt hetintente x —38 v 
Peer rag Srhe don ber Erikade  Surfiietl. Kaud- and —— Kom⸗ 
Futthacdit Leres autpfal; vorhoandene rechttna · res, miflionggegngt S oaben. ER 
ftae Endet wurten bereit# mitfei der in bem * 5* a 5) 
Maͤnd neriſ. inzeigern beim Jatıre —* unter Vorladung der Jakob Kirmayriſchen Erben. 
den NQumern 16, 7T et PB, enthatentn fertlich en Natvem zur ze; gl Berſchrigug der dere 
Horladirag vom 3r. März feldıen Janresunter laſffeuſchafts Sache deu ‚verfiorbenen Jatod St ı 
dem Aıtjleige, daß er b oer fie in Se 3 Mor mager, gemefenen Ymdyüter- Sohn berortieme ı 
narhe den’ bieffetftger telle fi eirtinden, umb forderlich ſeyn will. dag bey dem posfo.umen“ 
fich rechtznothduͤcftig lesitimifen ſoden, "widris verſchiedenen Forderungen ber Kiemanyriſche Dr . 
genfis mon nach Abfluß felher Zeittrit dem fin. Stand Ducch-emetörmliche Kiguidarlen DM 
Seine fer Frang Paul» Maufif. Geichrofterten  fänig hergeſteile, und zu dieiem Ende die allen 
ohne weiters Cratt thin, und ihnen fein cusger faugs noch unbekannten Kıemanriihen Yeaͤtenden 
machtes Water: uud Muttetgut gegen Kaution ten und Gläuöiger buch eınen Ion auf 
wergöfelgen Joffen würde. Da tum bey dertm vorgeigden werden, 10 weiden diemt aud alt 
diefey Zarie gegenwärtig vorltegenden re jueicata ı  dirfenisen, welche an die Berlaenibäft des 
vie ‚erfagt Fram Paul Reu Fiſ Geſchwiſterte, +" Jrros Kemmane fh wurer wan dumer Dis eſuem 
weil ſich in der ganzen Zyu henneit ʒon ihrem Fechts Tuh, oder Vorwande etwas gar ſerdern 
aönsefenden Bruder Heiz Pau! Forifh Miemand ı Haben?) ;d-rzeilaken org ladene. dag f.Jbe bey 
genieinet bat, um Misfelstefinid ter fürfie ame” der auf Sondras der 7. Küntiigin. iR ma h8 
t@lenden Exbichaft antrinzen, foi har mar m» Wormisans ua '9- Uhr and-raumern Lsaiiende 
Folge gnaͤdigßer Antefebiing eines Mirfürflli  Kommiiion bey biesuntgefesen Sıbrde per ſon · 
———— Straubing de. 2. Auly abhla, et lich, oder durch hinlimalıch deooam icht gts Alte 
praes. ro. hujus ben verſchelenen ‚enefdimber wilde erihrf m, ad Abre Forderungen. fub 
a Yonl anf, ober „deiich ulletfadiiige roena praeclafi, et nem ampling atuliendı rechtl 
roen wieder hohlt Meutltch mie dem Anbonge chet Orduung nad Kauzdieen ſouen. Geicheden 
rergulaben, in —3 en * er dam 04. SDleimaer RO 73— 
fadis imitructuni fub termine’ perempterir yon A, hlefil: So BEER “und Gantzichteriiit 
Sntcchen, und um to fiherer Sen allitſgem Stadt · ae di un je Sauwicen 
gerichte Jurth ſich zu lenitimtren, els auſſer def Joſeph Baumeber, 
fen fein daſelbſ zu ſüchender Erbtheitedeſſen Amiebärzermeit e . E:apıomch 
misken Befreunden verabfolgt werten, wuͤrde. a? FR aus 
Avon —————— 
Kurfl. ji. Brdujitadt Burth, Hofgerichta Sıraus wi —— har 
‘of. Kellner, — kier, Ant. Kaufmann, e ddlaue Amdetutuas einer anf ln dr J 


' fa Berlafenihas Diele ın Nenerd u aehosch, 
Giabtigten. 7 Eiadicht eider. dran Ausnisfl, Mad lamdichuftl — ——— 


er St auſch, gebiirrig Au beodschten. Alt. ben >0. S:ptember 1373. 
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— — am Zanflirch, Ars —— 
Taferb Wienbl, mul Neth ı. —— 
—8625 zu Niederviebbach. 
Dep ber Mfurel Nouueutleſter ⸗· Local» Pormmifflen 
Teebersichindp-tonsden am io. Olt. dieſa ‚Tahzss 
kemi: ide Micferdtomomis + Gebdude femmt Aeckatu 
bıy zı0 Tartoerte; nervenadiers· Viewalh 75 , und 
LER EI TE BE) 2 Birten„ au gen 
und auch de ‚Daun 
—— —— han fatımt 
Erilere, die ten um ale mit fıml, Artdr 
ti, Kaitank, danı au za. der fpicnaumte Halbe Wockan 
bor mit. 73 4411. Taatorike Afırm, 20 Taewerko 
go» and.ız al. Taz worke etumdp gen Miergsund, 
m 186. Zuge —R amd z7 atl. Tacwerke 
—— ei Vied, Zayımf , und Wateria vor 
rat⸗ dar dog hieffge aartentans taufeweiſt, einen 
zu Fichſdacd aber befindliter Al’gelotet Tamm Stadl 
finremeije vatãciaett Allee excl, des Zirgeicfene mırd 
„ ale Spserttun virfauft, idoch wit. einem jadtl. Vo⸗ 
” berstumferdebet, der den Burem,: Wie. 
fen and Oomtu deu map Önredaafea, bed den So 
dauden binscaem mach 6 Er, won josız (ccf. des 
Kaufisillings regulirt wird Der Ziertläadel wird 
verzaheet, jedoch fo, d:f der Dachridileng nach dent 
Frunden behandelt wird. Mas Übrigese de Ertrich⸗ 
tung Des Maufftiküngs meh erfolge amitizker Nazitts 
arten, und übrige Isechlie Bertuguife estrift, fo 
wird MH auf Diefisiig Rudere Aus: sertunge balo · 
sen Niederviehbach ven =>. Sipr. to 


Tifine, Kos» asmmifär. 


‚> I, 


— aa — * 


ie Verflsigerung zu Vicderafteich, 
Mi Aude aigiq 






ee an ahıfen 3 Edltteragau, —* — 
tag won 9 Mor, and Nacorautas um ———— 
vesföntich., oder durch aetugfanı sum 
—— Aumsälde anf mübı 
u eich, ſchoct idee 
— geiltuızmd u beedachten Taille 


— ———— and origldi⸗ en 
Joſh unraher, Bet. Towad; ‚ 
aAmusb kgarmeiiır, SEtadiſondituc. 
vorladung die ur —*? — 
Glaͤudiger. 

Don Fürförfl. Stadema anracd hoagan in Frrohug 
wird wegen veriälier. D-kelıig des -5chuldenkass 
des in dee basmdd anmddrgig gemachten Debit ſacho⸗ 
des bürserl. Riecers Johana Beeta Ebetl arne. Kon 
wiflor ed Tiquidandum auf Aıpiag den 14. Füuftt 
gen Domatds amgereat, und ze Diefemt Eare die nad) 
undelannzen Johann Geo g Ederllſchen Gläubiger pers 
senalten dotceladan, daß felte bey der am brsanmten 
Bass und Dermittags 9 Mor anigeferten Eommillion 
ben Firganzs erwadutetr Boehorde periöulih , vder 
durch hatlingich besän mährtse Anmäde ericheiaem, 
und ihts Zrarumgm fub poena praeclufi Ader 
Oednung nach liquidires. Biſcheden den a3. on 


1807 
Rurfürfil, Stadtmragifrat ig 
Zofeph Bauwater, 
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Vortadung des Sebaſtian Glas. 
Sehbaflian Glas, bürgerl Holmmepgers: Sohn von 
bier bat bereits fhom ver 30 Jahren die baierif Kan 
de vrrlaffen, und dem eingeboblten Erfahrungen ger 
mis vor 5 Jehren im der kaiſerl. koͤnigl. Ferokadt 


Teme war ben der Militär / Fleiſch bank eine farie Dit < 
gearbeitet, ſeither aber uicht mehr andgetundicaftetn- 
werden können, Da ihm num burch den Änfieder em 


folgten Todfell feines Vatere Michatl Gas eine Krb» 
fchaft won ano fl, ss Fr. angefalien, fo wird derſerbe 
biernait dergeiait Öffentlich worgtisden, er bitte vom 
frinem Teben, und Aufenshelt in Zeit = Wouatheu 
um fo gawiſſer gefegliid ausjumeiien, als enfont die 
aehörte Erbſchaft ſtinen bierum bittlich eingekomme 
neu miftern gegen Caution exytradirt werben müs 
de. Att. ben 7. Sert 1803. 
Rarpfalibaisril. Gtabtgrriär der Haupt · und Nefidsnifiadt 
Dünen. 
Liet. Beblmair., Stadtobertichter. 
Verſteigerung der Stiſtsklirche und Kapellen von 
St Andraͤ in Freyſing. 
Den 10, nähittownenben Konatis Olrebet wird 
Die zu dem ebemahligen Kolegrar: Sue St. Andrä 
allbier gebärze Piarsticche,, meit daded deftadliden 
Kipelien, im Ganzen, ober Iheimoriie durch enes 
nuterzeipnete Hoflammir» Kommtfon an dia Diefr 
biecbinden mittel ifentliher Wırieigerung, falva 
sntihieatidne überlaffen werden. Meided diermit als 
ie Kaufsiukigen ıur Wifferfait bekam gemacht 
wird. SFeenfins den 23. Sept 802, 
&utfuͤrſtl. Heftammſar / No aiciſoti. 

J Madee, Xem-æiſſir. 
ver erung von Dieb und Landwrabichaftes 
Reis ’ Beräthfihaften. ade) 

Ben dem ehturs dlizett Klofer Niederalteich, ni.l 
mebr ter vorber Dabım gehörigen Schmdse gu Yutis 
berf, jehfeitd der Denen Ind Man vor nachgefrkter 
Steüe Dienfing den —— Monathe Oklober 
unterfhiedlige# . junges Lori vom vderſ Lieben 
er Safe, Schweine, Werde, mehrere 
gute, (höre, auch heues beisete Stutten, Yollen vom 
gerfhledenem Alter ‚ferner Wigen, Egzen, Biuder⸗ 
gefchirr, Dienftbotben, Betten, und audere Landwuth · 
fpaits Eiuritrungen c am den Deilbietsenden ge. 
g:n gleich base Srinbluug mileheers. Yirbhaber Edi 
men fi an-bem beflkmmiten Tage auf dieſer Schwel⸗ 
ge frübzcitig melden, aud dem Weisen abmartaz 


jsberalielch den ==. Gipt »%803, 
en Eurfürftt Local: Kommmiflion, 


Verfteigerung, deo Auguftiner Brauhauſes und 
anderer Realteätin. Kommenden Friyog den tn 
Detober wird »03 Grite Der katfütal gnäbigf anger 
ordzeren Epriia.: Commiflen das biefise Nusudıner- 
Brauhaus butch öffenzliche Berkrigerung an den Weig⸗ 
birtbendea auf 6 Jahte verpamtet warden. 
der Derficigerung ıft von 9 Uhr Kiorgens bie sm Ube, 
und der Drt, wo ſolche vorgenonmen wirden wird, 
in AugufiinsBränhaufe feld. Dis Paceberiaguiie, 
and mäpeien Verdaltaiſſ⸗ dieſie WBrdupaus wirdem 


Lt, Schuch, Yureimss Bommilfde, 


Dir Zeit | 


neter Siehe die. Denleigmung Inachichke 
ten bep dem, arfasicjeren Moüer Herkbitdeuum: der 


den verſammelten Pachtliehhabent in loco vor Anfang - 


ber Verfieigerurg eröffnet werden. Den darauf fol 
gendiu Sawiſtag, als am Kten Detober werben wel⸗ 
ter folgende Nealitdsen der chextadligen Nugukinee, 
als =) der Hugufiiner arten fanımt Hohn -@rrdube, 
Stadel und Crellungen ad = 1/3 Tagwerk sor Dem 
Schwabinger⸗ Thor entlegen‘ db) Der außerhalb Dem 
Rarieihose ich, beñndliche Kräute'garten ad /rtel Tas · 
wert. c) Der fozertannie Diehbacher : Axger au Der 
Nompbenburgee Straſſe pr. a ıjatıl Tagwark. d) 
De bey den ad a) genannten Nugufisers Sattta 
entiagene fogenanmte Stadel ⸗ Anger ad 2 v/ud Cas 
tere. ©) Der fogmannie Jatadel⸗ Auer dia v8. 
Tag werk jamnit ben hierauf dehenden hölmen ap 
Ravel vorm Gchmahirger: Thor, und 1) varlıh die 
eigene Hollleze auf dem Ledel aus 75 Klaftun Sum 
beitehend, odır auf vacht, eder auf Kanf jur Lift 
Uden Berfitjerung Fommen, je magdem die Coicut 
zen der fich eimfimberdum Liebhaber eines oder Das 
Undere für dem Schulfend wortedglicher machen toird, 
Der Ort der Birfleigerung if der Nuzuäiner- Martens vora 
Shrw:biugersTuor, und dis Fit bir Bipadi-: DIE 
Verkeuf-vorrahme vor gıllye.KRargens die ı2 Uhe 
Diuage, und nach Tiſch oa zi bis 6 Wir Abeadk. 
Befbreibung, Place, und Beadguigs s B.oiskele ohlı 
ger Rralicdtem, und kisrauf bafte de Onera tönen 
ben tachſitdender Behörde in Ka zen unter dr 
Zeit eingeichen werden. Pacht » und Karislafige de 
ban id elſo ar ben bifimmmten Sagem mid Pähre 
einzupnder, Dünen, der zehn Srpr rc}. 
Burfürftliche in Kleſterſachet anänigit an 
orduete Speyialı Conmiſſſon. 
Graf vun Arco, 
2. Schmitt. . 


Verfleigerung von Kealitaten zu Benebikrbeiierms 


Sea Luhbes, Diraftions. Sefehls vom 


19. et praesi hodferhinmied' drermtt von Tettau 


faunt — sul +» tu . 
a) das fogenennte Eleßertich ter / 
b) Gerichteſchreiber · umd 
ce) Srrigistienerfhau, 


welche (Armrlich in gut bäulichem Stande mit Zim 
'mern, Kellern, Stallungen, Gäsıen, uad allen fat 


erforderliden wur Wohnung einer familie werdet, 
und abzeiondert im Derfe Lalngruben nächft ben rd 


* mabligen Klofre cHbier liegen, Kit einem jeden Diet 
ı fer Hiufer wird; pugltich cine verhältniemäfligt ar ad 


— — 


bon Feld ; > SSiergrönden, non den ned FI@t 
gärzl.ch veidufierten Weverbausgrundfkiden, und mir 
vor dem dabeh am nädnken gelegemen, auf bedail e 
liche Eigemupuns mit verkeigeri. Zum Beririgdund 
tag wird der 10. künftigen Monerke Of. him —3* 


bereumt, ars weichen Tage alıa die Sebit 


 frübseitig bierdrid gm erfheinm, wb bem 
abjufsarten haben. Geſchehen Deg.aı. Stet 1803 . 


ger 


Kuriürfl. Kochl » Kommiffien in Beneutibiunn 
9 Odıi, Kemmilhl- 


Dar Kali 


—— — — 


ndebere ia aea we dea 
“a derrea De land 
wa dien Octaher werie du 


Niro. 252, Kurpfalzbaierifäe 90% 





s ar ehuziehium Ko [3 

Barıı jmt Zip ich 

m ada ılı deneh an Kun ner Staats eitun 
del. 8) Der ahahlia x 
de Krlue garıeı ai che 

wie Tadnde ip at 

—— I OR 

*5 dor 

nanzıs Fahkarıl dr“ Yugdburg, den z in r 
wis Aſten Sept. wianen, die dentſchen Mannfalturiften und Fari- 
—— Befiern Übends murden in den brep Dorfichafe  lente aber nur wenig abfenem Aönmen. Znter die- 
um Bel ag mei fen in der Nähe unfrer Stadt, Pierfee, Kriegde fen Umfiinden wird die de Beipsiger 


n rt 
Ted, — 
hnus da Wo 


baber und Steppach, durch ein beträchtlichen P.E, 
von N lg vn Ar ER nis meh⸗ 


Meile gicht beffer ansiallen. alt Die Frankfurier 
Unter den vielen angel etaden, die ;a 


PT" zere Juden aus der Epnagoge grhohlt mund ver⸗ unſter Meſe axgefommen find , man auch 

20 er re Pi after, und ale Urrefianten nad Günzburg abgee den Frbprinzen von Hobrmolern, den Kürften Ra 

2: ie N brt. Das Gerücht fagt, daf bieler Worjaf auf ſpolt, den zürlibifchef von Speyer, den Stante- 

BEEPITT ie bekannte Verfälihungs-Geflpichte der Niener minifter von Ulbini wc, 

— DW Banknoten Beyug habe. rien, ben z3ften Seht, 

ERRRT Ice Salz urg, den 28ften Sept. Der Ersberiog. Serdinand, Hrrjog ze Bas 
y Rai: he Nahdem Se. kurfürft. Durdileuct die obere Buras Kür su Eichfiädt, und Beritoienaden, dw 
uf sieh tun gun! eingefegt hatten, fanden Höcfibiefelben heil. rom. Meiche Kurfürft bat Thon am 19% 
CRY LITER en Wohl des Waterlandes und der Verwaltung tiefes an bem Neichsbofraib ben Bericht megen 

29 — der Gerechtſakeit, melde die ſicherſſe Grund ſeſſe der erge fenen Beficnahme feiner Entichäpigunger 
sinne Zayın e" aller Staaten Ik anpemefen, auch ein neues Hofe Lande, Rechte und frrnbeiten gelangen lafen, mit 
dir zo il 2 für das Kurfürfientpum Galjburg und das der Bitte, dieles den veispehofrärptt en Alten ein» 
ierüccheg; endet Örflentfum Berchtesgaden zu errichten ; und ers juverleiben, tmelcdhes aud) dur ein Conclufen 

Countſſun. annten wirklich umterm ziften dieſes Monathe vom ızten geidehen ill. 

wa rc um Director und Oberhofrichter desfelben höchn⸗ Das neue Criminalgeſetzbuch, nach welchem euf 

* Bet s en Kämerer und bisherigen Kofrath, den Seen gewiſſe Verbrechen die Todesfirafe erfannt if, fol 

am büer WS — 

mad ein ws ofräthe Sauter, Seölmarr und dv. ae bie Dem ebemahligen Strafeninipector Milauck, 
zung madh 4 fürfll. Kämerer und bisherigen Hofräche, Hrn. welcher die ihm anvertraute Kafle beraubt hat, iR 

1 Ran Grafen von Plag und Brepheirn w. Auerz den bie dom Eriminalienat die Genteng zuerfannt worden, 

ER en Hofrath, Hrn. v. Frohn und Hin. Hofe . daß er durch drep Tage auf die Cchandbühne ge» 

chem zathsfefrerär und Mrgifirator ex ernannt. ſteilt, und dann zur Gefängnitfirafe im wenten 

rad 3 Pe den 13ten Sept. Grade auf 9 Jahre in eine na fommen folr 
sung "8 befinden fi bie, mie Biefe in friedentielr melde Unbel Ber oberen ‚Suftyfede yur Seh 
km, er fen gewoͤhnlich iſt, eine Menge der. Aber tigung oder Milderung vorgelegt worden iſt 
vn, an 2% die man am Liebſſen fit, an Einkän Der Feldjengmietiter von Lauer, ein berühmter 
—— — Ten fehlt es gewaltig, und fo it unfre anfänglis Ingenient, if mit Tode ab 5 
— —— ea”, de Hoffnung, uf die Diekjährige Herbſtmeſſe ‚der neuftch im biefen $i ttern aus, bffentlis 
= ie politischen Umflände megen menigftens mittelmäßig gu Nachrichten gezogene Artikel, über die 
* Mn ausfallen werde, abermabls getäufcht morden. inrichtungen bey dem Minfendorfer = Lager, 
raus" Dian Fan fie, Im Ganzen genommen, eine der enthält mehrere gang unrichtige Nachtichten 
n gegen, a allerſchlechteſten nennen, die feit einigen Nabrea und übel gewählte Ausdrücke. Unter die ganz 
— — gehalten worden find. Nach dem linfen Rheine unrichtigen Nachrichten gehört, daß die höher 
2 N TA ufer ift fein Wbfag mehr; und die Englärder ha- ren Offisiers bis zum Lieutenant ansichlieffend die 
ye 0 —8 ;# ben mit Einfuh:en über Lubeck und Stettin eine Tafel bey ‘Sr. fon. Hoheit, dem Erzherzög Karl, 
en, 8) — * große Menge vom Moaren befommen, daß jegt grd den übrigens Generals, erhalten; indem Ge. 
ua Lager {o ztemitd, affortirt find: und da es an kon. Hoheit nie gefonnen find, irgend einen Grad 
fun H at ugfamen Eintänferh fehlt, fo machen fe Prei. imdem tt, Difi vs von Hochſtihrer Talel 
„Di wohrp fie fel ſi im geüdtichfien Fale nichts ge⸗ 232 * 
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_ amesnfchlieffen, und Hoͤchſie dieſe Auszeichnung 
tom Ofiylersigaratter. ohne Unterjchied zu Theile , 
—* ken. — Yis-unfatrbaft find die — 

€ auinerallen, mo von einer jerge für 
—244 und Kähnrichs auf Frübftüd uud Mit⸗ 
tageflen gegen i6 fr. auf Den Kopf, and von eiuer 
Kollekte geiprocdhen wird, .welche durch den. Genes 
ral B rn ge worden feyn fol, Das 
Atenip der Sache beftebt borin, daß 
Er. tomial. Dobeit deu Er herzog Karl taͤnuch eine 
Zafel-von so Bededene zu.meider Sie unser hem 
$.}. Dfnzieretorps ohne Uaterſchted einladen laf: 
a werten, wad menrere Generale, werunter der 
mmamewende General Ar. Herzog zu Würteu- 
berg, danm.die. Fuͤrſten Konten ein und Schwarz, 
nberg fh befinden, ebenial Tajdn für. eine 
Hemeie Anzahl wen — ——— 
Da rs jedoch nicht ws ich üb, daß alle Oyigiere 
täalich. zw tiefen Zajeln gezogen werden Fönnen, 
fo haben die vopriecärs siniger Degiumenter, de⸗ 
men fie) die Härten kunrenfiein und Aueriperg am 
eiclofletı habeit, fh verabredet, andere Zafeln 
I realteurs anzuosünen, ai denen ‚Die übrigen 
Dffiilers im Nahwen dar Negiments » Proprietäre 
eingchiden werden - Din Hrn. General 
don Beyerigebhbrt dns Wrrdieni, bap.cr jür Diele 
Eimidtung einen —— — gezeigt, und 
cler paugteit 
* Ba tt. Bengal- Kirut Baron 0, Bel⸗ 


legarde am U der Hudgemans 
ankreih vom. erien Eonful 
Pa ud ar und. iſt feinen Gütern in 


fe Nenridsen aus den nun. Ge 
— id vom Stra diejeh, und A 
mur enge Beruhte von — 
Br a ng 
y 

daten Low Diepadia und Drlene 
eben falten, aud Zurdt agt,dem iü dem zu af 


—* rt — be Arch 
uben und‘ ıharben , 
—* fi, und men dar — Ne 
Sancjera nach Belg ad von.da, absr “ 
nad der Zünfep gebew fol, weiber Sc fal. auch 
ned Diele Waarın müren, Dit. auf ber 
Enñaße dus Srieden nad) Drjoma unter Wegt 
wären, und der obengedadten Gefahr. wegen.bereits 

alt gen adt häter. Eben damapis war man 
aud; berdäitigtz übır eco Eeniner Schafwolle/ 
te in & ervien für biefige Habriten angetauft wat, 
Ka die Donau zu bringen, und Dana melter iM 


nrir Wefttmmung abaujüpren. 





Trieft, den raten Sept. 

Die In den Häfen der Levante etablirten 
zofen hatten vor-demr Ansbrude bed 
ka Partien levantiſiden Kaffee eie 
ec jegt, da die Engländer mit ihren 
fen das mitt diiche Meer 
nach Franfreid fenden Können. Ein 
desielben iſt deswegen unter 
anderen neutralen Flaggen bier 


augelommen, 











ee ee“ 


Mad) Berichten aus Algier haben bie’ 
—— HA dein 6 meh 
ncapolitanifhe und päpkli 
ner, und auf denjelbit 190 2 Sn 
gemadt. Darrgen ii eine“ 
von ze Kanonen und zro — 


dem portugi ſiſchen — 


nicht welt non Wlgier in’ 


worden. 


Bj 


Hamburg, den Föflen Sept. 77 
Hr. Directör und 


nad Berlin an die 
€. R. Gedide erpaltenen Ruf 
bleibe nun in Hamburg. Wir haben:alid © 


tele des 


dem Hamburger hei 


bereits angefangene Reorganıfleung DER 
geiangene DH ganıfic 


SForannenıns aus 
Gelehrr 


jüßr 
dleiemals® en 
eis ee 


ag 


ofeffor Gurliit hat IN 










Ausacht, daß 


vd ca 
Erjieher umd als 
und allgemein 


aung jur wahren Epre, daß cine ‘der 
Marum er jenem für ibm ſo fchmeichelhaften 
nicht annäfın, die war, damit Er Dem 
der. Ausführung beariffenen treffi 
Plan am Johannsum fortiegen — 


fünnie. 
Sit Kurzem ME Bi iu j tgetr 
— 
mii u 
Bundätite , ide De * ve ruemast 
et ig Gorting:u) m, dem 
auſe Der —— — zur 


derung der Fünfte 


fie und’ nm 


iur Dur, Prämien 


ta Zuhörer, deren 


Anzahl 
dg! eirnelndjer m 
I allentbalben no Be are + 
äßt von einem fo bei en und pe 
Unjer Senat, MEWE 
meinnhgige Uurernehmüngen gern bEiWERFEEL 


Sen. Protefor Yrmemann für die WE u 
Deerucıe Wnfändigung {einer Bon 


din de sigem Eurfus ex Die wed 
” ee bie — *53 


ett Ein w 
9 
Docenten erwarten. 


den Gewerte 


u. dergl. für bie DW 
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55. 
meub —* nn I eur 
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tint 
ein Kane ned ie 
öngt und: ee 


* ee = 17 * un biefe beweint 
—— ganz .befenders. RR, ie —** 
Würden an * Autg Mit 


——— Särge. mit Blumen ‚ua 


‚bie. Mutter —— Die, 


Te batten jede einen Meinen, Sarg 


ı 36 reitende Mag ſtratod ie⸗ 
ee Mrfpänifher Stade und Wache, 


SEELE 
—— * 
ir — vs te 


Bictor Kg 


3% HE Er Ye an oh 


re feiner —— liegt Stroh, m RR 
Jever {ran —— 
diiche, welche die —** * muͤſ⸗ 


De 2* —B Et) von Fohfonig, en 
angefommen, nad bey dem römijchs katfer 


Dialer, Bauch ı von Belg, abgetreten. 


—* en —* m wir uk er Fi fi 

efitgen bes 

—— wo ſchon —— Empfange 

ehe Be ml “6. —— en hen Sen 

€ 

anjerer Repunik im Augenschein: nehınen 
Neapel, den ısten Sept, 

Die gegen die Franjofen tu —e und Apu⸗ 

a 

audte 
daß die ftatjoſ. —8 funftig mit aden Beddrfe 


un tur franydj. Commilfäre vernflegf werden, 

d den Kani —— a ur * 
fahen folten ; : hatte der gedachte 

auf Beſehl des erfien Eonjuls dey- dem hi ker 
fe eine en ben Aufe 


ung gg 
ta Sicilien sefinctiden enalifchen General She 
übergeben, morauf dieſem General.die Wetjung 
—— iſt, ſich aus diefem Lande zu eniſer⸗ 
—55— er Baige fi derſelde auf die enge 
at, 


20 —* ai St + Ztalien werben bie frame 






mmer werfhärft ;. dieſelben 
Rei ER Sant ine fat beiegte z 
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er 3  derbreis 
ten würde, be 2 

—5 — Koͤſten wu, u 
un eh: deren e ale 

di dert, bon 
Kranke zu bewirken, ia 
die CH feiner 
a gt 
Minister ſtehen J 
ob das. jeh'ge, Staateg⸗ 5 
eines Hauch Shen ern —* Bere 
könne ;.als 0b.e8 Lein Zur A 
geuten ‚aus * ad alle rn beſt edigen 
— bl a wäre ——— 
5 Venſch de 
—— — its —3* An ——— 
gta u 

t4. wie fie onderu er fie.ıu 
— —— alte Kane 
et a wi £ 


Pr d nf 
ardaf Smsarir er 
Bas —* rg Credit in Franfrei ga 
— ben h Mi ‚Bag is: Bu Se 
amt (ne Sir 


—* — — — —5 








e Negierunge 
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Artikel. {pr zatt,y) 

von Dlmoarier und maßligen Der · 
bienfien, aud ſeht opme fir iu 
tigen, vom ältnifen, Im 
Deren, ur Seldits 
u Mu erwähne 
— ud ren 
2 *3 eiteln Entw um 
— wiederfinde, und die un⸗ 
RR 
) —X wenn fie zur 
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Merkbeidigung Englande mirben ei er 
34 u: fuͤrztich ein —* eniens 
om Nahmims Anng Perigant zur rajährisen 
Zuchthaus ſtraſe und Muskellung am Vremger 
nerurideilt worden. Dieſe Mamſell hatte als 
Zambour unter der sten Sralbbrigade gedient; 
und nachdem fie in dieſer Schule vie schöne 
Bildung erhalten hatte, beflahl fie eine Mäpteritn, 
weidhe fie Tanne, INTER TR 


Yus Riome wird vom zofen v."M; arte 
Gen: „Mir leben Tagen im Stur ur, 


feit vielen " 
zweymahl hat das Meter 30 Ehre bon uns 
Ferm Wohnhauſe eingeihlagen. Beym erfien Mahle 
Jah eine junge Frau am er, ein Reuerfirus 
bel umfioh fir gang, mab-ihe marb fo-beiß, daß 
ſe glaubte, alle ihre Kleider brännten- Cine 
fe Seuerfugel, die dieſes Flagfeuer beſchloß, 

l ind Waſſer, und rlofh:- Das Rrauentus 
wer verlor mehrere Stunden bindimh das Ge⸗ 

bl an dem einen Arme und Aufr, als die Wir 

ng einer-beftigen electrifchen Bewegung. Anis 
ſchen Blitz und Kuall vergieng nicht der ſechete 
Theil einer Sekunde. Alle dieſe Ungewitter ſMel⸗ 
wen mit einem Ertbrben, das am ıstın Aug, etw 
folgte, Iufammenbang ıu babe und welches von 
dem Siaͤdtchen Pont- Gibaud, und ienfeits dee— 

Iben, bis nad Thieres im einer Länge von 12 

ien verfpährt wurde. Hier baben mir #8 auf 
Die fühlendjie Urt empfunden: da mir Pachmits 
vage wm 3 Uhr Imrorefen Cable waren „Härten 
wir ein bumpfe® Geräufc, als ob 20 Beute fiher 
anjern Köpfen herum liefen, und gleich darauf 
eriolgte eine fange Erfdütterung, auf Diefe ehr 
zwepter Stoß, umb Dann ein dritter, jeber in 
einem Smtichengaume von einer halben Etunde, 
dieſes arſchah um ar Uhr Abenis, Seit dem 
Rürmt ed ale Tage heftig, und es jÄht eine un 
gebeure Menge ixegen.* 

Straßburg, den a4ften Sept. 

Die Draanifation der Protehonten wird mit 
Spätigfeit fortariegt. Die geurn Gonfitorien find 
Bereits ermäßit, ued der Präfident des Generals 
Sonffferiumd bereiiet nah und nach die verfihier 
denen Briirfe upfers Departements, um die Cons 
#Korien zu inſtaltren. In dem Berizfe von Serr 

dieſe rben bereits vollenden, und in dem bier 

gen Arrondiſſement wird fie in einicen Tagen ge⸗ 
endigt ſeyn. Morgen reilet Dr. Sera in bende 
anptorte ber proteſtentiſchen Krche oder Ye 
eftionen Buchsweile und "Meifenburg ab, — 
er Biſchef Saurine bat feine Reife durch das 
niebersheiniihe Departenient geerdigt, und ift noiee 
der bierber juräcgelommen. Man demserft mit 




























tonspactenga Die Eiatr ou 3 
Ir nude end dat Min a 


Kera, die ferbh In Fehr reuudich 
wien heben, dat weite mögen bey 
Echwerger Srän:e, Per 
Nam einem anaeforten Berl 
mans über. die brineifcien Er 
Llutlande uud in Felge des Tor 
mzbietisudtmacigen Brundfag 
Peine ordertitiien and & 
ten ber auörhetigen Maͤchten 
ſchleſen Der bisherige ns 
des kandanmguns der (Em 
Maihatdoſ "TOR - Als anf } 


—— 


der Tagſehung feine Der geh —88 
ſetzen der Fonbeinmnann Dee odtaeg oma Bir 
gregenwaͤrngen Geſchaſtatraͤger in ad % 


4 


Meiland ihre Gerbäfte nos R.lah8 
laſten⸗ als er es dien ich eratet, und MIEWE | 
Iüiebenen audwfrtigen anbearlähın.d 

das Verlangen und den Worfhlag dr 
fan Koufmannicaften Eommrflher fire He 
verbältnife, ohne Unfoſten jedoch fer is 
genoffeufhaft, durd den anbainnranz. erh 
und aklrenitire werden, ee 


i iR ar 





Gerwbonanzssgn.. 
Dim soflen Sept. Hr. Brafnamtene, Fr 
merer, »09 Galıburg, im Maler. Erepperrene Staelr 
berg 4Pilder, aus Ruß aud, bar gadm Wailiif vr 
Rufpeli, Ef. Ldinıze:, von Angeyany; im Ziel. N: 
ie, Watnaun, Kai drichtat say ohtin, Prie, wein: 
Dr. 505 Sapt Purr, Died Doct. von Derrknpen im Rith, 
beym Suche: Zr, Br. Moin; Bitumen, va Refenbeim, 
im Bären. Ot. v. Bemmeriserm, Michlik: Oetingtige 
Woleräriufder geh.imer Kath, dm Ydleh. Vrer den 
» Zube, von Diritiugen, im Areug. , 


——ñ—— —— — — — —— 


Die fünfbundert flebenschese Zie dung io @nadrembel 
ÜA heitte Dofisrstaz deu a9. Een. 1903 ieneanbei dr 
mohniichen Kosmelitdten vor fi gegangen; mal 
Hachkebende Numetn berausaefommen find: ’ 


: 33. t, 49. 92. . 

Die gıate Zledung Mird ben zoñen Dit , UM is 
moifcen die 8 ,7Ke Deindhner Ziehung be ei Dil: 
vr fih geben. » 

— — — —— — enend 


nebſt einer Berlase. 
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chen heß Beuefltlum allda 
Ya Fe und heil. Mar 
amt jedenmahl rı fi. fohın jährlich aa fl. be⸗ 
ab mifen, und in ben 3 Feld rm im 
4 den a chue 6 Jaachart Aecker, item 2 Tagwer⸗ 
fe Wicdmash um Meof, und 2 Tanwerte tm 
SHochgead; zwie auch ein m Unger im ber Flader⸗ 
tahen An all u 3 Feldern 48 Juuchert 
Aagwarte zw y, und ı7 Tagwerte 
einmäbige Wieſen, mworumnter 3 # Tg il Thall⸗ 
ädter b:griffen , aus welchen jährlich zu g:mels 
wer Stadtfamer allbier, und fobanın zum kur⸗ 
‚Isbl: Kaft namt derort:n 54 ke. 6 hi. ver⸗ 
zriht werden min, wich! minder b m, vom 
dem Braͤubaufe gegen überzufeh nd m Stabel, 
mit Sdmmrich vorhandenen Vah unb Pferden, 
dann Bräuhars» Gefhiere, Faͤſſern, Haus. und 
Baumanns Zahn. GE, md föun:n fih Kaufs- 
fiebdab:r an Endergeſetzten oder an ihn Dins 
rich —* Fangen Kir w.nden, und bie 
Inaniffe ın nehm 
Eu; Pict. Meyer, kurfuͤrſtl wirtl. Rath, 
dann Kirch nfiecalumb Ho gerichts· 
NMonofat in Münden, mohnhaft 
in Krotenthale ım Stanghahauſe 
über 2 Ötiegen Nro 144. 
Bekanntmachung ber Verſteigerung des gan- 
eu wiſchen Landshut und Regensburg, auf der 
Vant fraffe entlegenen Vuwe ſens zu Eggmüpl, wel⸗ 
es aufden 24- tünftigen Weinmonaths mit fdint- 
lichen Schioß + und Defonomie. fo andern Gedaͤu · 
den ‚dann des Öräubaufes und bes über ben Fans 
berfiuß enrlegenen Eommerbierfellerg, weiter ao 
ı/4tl. Tagwerte 9941 Dmabratituhe Wiesgründe 
nd einfchliehlich ber Hopfengätten in 1235 A/atl, 
werte 6960 Quadratſchuhe beftehenden Gelb» 
den fo ander herfommüiten Nugımgen ben 
“4. Lünftigen Weinmonathe auf Erb:ccht und 
zwar dus ganze Anmwefen jfammen oder theil- 
wife on den Meifibiethendem verſteigert wird 
daher bie Rau baber auf bemeldien Tag 
in Egamupl frübpettig perfönlich zu ſtelen Haben; 
indem Morgens 8 Uhr mit ber Verſteigerungs · 
Merbandlung al ſchon ber Anfang gemacht wird. 
chen tem 22. Herbſtmonath 1803. 
Kurfüriti. Landes + Dizeltion von Balern. 
Meichefsbr. v. Weiche, Präfident. 
Rath und Selrerär Baumgärtner, 
68 geberft Jemsrd ans feiner Hand feine 
etgentidmbige Deraufıng, in wilder ih ı7 
Mo nungen brfindes, aller ju vexfaufen. Dag 
Mäpere ** * * Unterzeichnetem in Er 
enheit gebracht werden 
fabe Se. Gearg Georg Huber, im J 
EEE fod- Kaufe über = Etiegen 
21% 


Ta 
4 


Zwiſchen dem Sendingen unb Karkethore 
an ber neun Strafe und Allee iſt em vom 
Srund auf neu erbautes Haus für eine Familie 
mit 4 beiöbaren Zimmern, Ride, fer 
Keller, banı: all fonfligen Bequerilichtellen ned 
Garten, und Sommerhaufe aus freper Hand 
gu verfaufen. D. 4. 

Ein zweyſttziger englifcher Stadt · umb Reife 
Warm mit elfesnen Federn, € ſen 
und Achſen meniz gebraucht, mb da ⸗ 
5 gut —— iſt aus bes Damd u de⸗ 

ufen. D, ü. 

Endesgefepter gedeufet feine dm der turfürkl. 
Stabe Vrlsheien mitten in der Scedt emtlegent 
eigentsümlide, mit aller Bequemiichkeit vrtſe⸗ 
ben: B:haufung, Blerdraͤuerarechten, mit bare 
anitoffensen Bräuhaufe, mebft gemauerten Gtos 
del, Gialurg und Wagerftupfen, benm Wie⸗ 
f.n und Felog Unde auf = Pferde, mit ober 
ohne Einrichtung aug f ey x Hand; meb:p med 
fonderbar der damit verbundene gute md gm 
meverbaute Waͤrzenkelles zu berner kin fommt, 
verfaufen. Kaufsi-ftige midgn ih gerälisk 
wenden au Rafpar Baͤchmayr, bis 
—* et Felle Halm auf he 

anblung von m 
Rindermarfte im St. —— — 
nachſtehende neue Artikel zu haben: 

Des vielfältigen Nachfrage halber um ver⸗ 
ſchiedene marb: matifche Juftrumente von deſtet 
Qualität hat ſich obermannter entichloffen, cuhet 
ben bisher geführten gewöhnlichen Meißjenget 
nachſtehende deriey Sorten und amderes bergleb 
chen beyjuiegen als naͤmlich: 

» volftändiger Meifjeng in einem Mahagoni 
Kifichen mit grünem Fammet und 
zeug ausgefuttert von ı5 en von 
allerfeinfter Ausarbeitung von einem ber be 
zühmtefien Mechaniker ä 44 fi 

z derley im roch fofianemer Chateulle mit feinem 
borbisten grünen Tuch auggefüttest d. 12 Ju 
firumenten 44 fl. 

ı detto im einem größeren Mahagoni : Sifidhen 
mit einem Schubläschen und Shiäghen mit 
** * audgefüttert von ı3 Jaflrumm 
en dä 40 

2 detto etwas fleiner von ro Inſtrumenten 4 55 f. 

ı betto tn einem fChivarsledermen Futteral mit rd 
—— — ausgefilttert vom 13 Juſttunien ⸗ 
en — 

detto im einem Beſtect aͤcht. engl. von 14 I" 
firumenten, 55 fi 4 

1 bdeito Frangdfifper von ı2 Jnſtrumenten 
16 fl. 30 fr. mit 

x ditto in einem ſchwarz ledernen Cinſah 


- 1155 — 


eryi zuh gefüttert, von 7 Juſtrumenten, 
13 fl, 45 Ir. 
8 Dualieät, 3 io fl. 

; —* * 9er Scan Art, 14 Ju 
firumente ‚Ad 10 

⁊* * ir 4 10 Sufirumente und jeder & 
5n.3 A 

a betto * Futteral von 7 Juſtrumenten, gans 
fein jeder & 10 fl. 

# detto mittelfeine, jeber a 6 fl. 36 fr. 


ws 


Berfhtebene Zirfel- 
j kel mit all feinen bigen 
7 gan ——— * a nothwen 


2 detto mittel fein, jeber 260 fl. 15 fr. 

3 betto orbinär , jeberä ı fl 48 fr. 

2 fleine — * Olteber ne jeder it ı fl. 

Li er Dandjir 2 fl. 

4 * Eric zu ı h. 36 fr. 

4 detto orbinde , bag Stick zu 48 Pe. 

A erıa fein tleiner Bogen: Zirtel mit Gliedern, 
afl 36 kr. 

2 dert, A 3 fl. 

x betto mit Meißfeder allein, A 2 fl. 45 fr. 

ı ga SüMger Btrkel, a 5 fl. 30 kr, 

2 Reductions- Zirkel, a x fl. ı5 Er, 


1 * irtel, Aa fl. a5 fr. 
5 N 


tude feine Zirtel mit allen nothwendigen 
Gledern in einem Stucke beyfummen von gar 
hübſcher, bequemer Urt und neueſier Erin. 
bung, das Eric ä 4 fl. 

ı Zutel, womitalle Arten und Größen von Oba⸗ 
lc gu machen, ds fl. 

2 Port - Crayons, morauf breverley Maaßſtaͤbe 
angebracht mit Reißfeder und Zirkel vom gar 
—— und drauchbarer Art, das Siack 

. 15 fr. 


"gar feiner Trandporteur mit Regel Im ganz 

- und halbe Grade geteilt, ä 6 fi. 

s doppelter Maaßſtab verflibert, A a fl. 45 fr. 

2 berien ohne Verfliberung, ı fl. 36 fr. 
Netffedern, 

L doppelte — Varallellinlen ju machen ganz fein, 


3f. 50 ie. 
6 *5* garı feine einfache Reißfedern, A 2 fl. 


2 detto mit M efüttert, um fie auch zu 
en ——— ia fl. 45 fr. das 
tu 


6 Stucke detto mittel fein, A ı fl. das Stuͤck 
merunte FE En mefingerne auch, Aufl. 
t 


das 
3 Orte gang orbindre Reißfedern, bad Stug 
ı . 


3 & Reißfeber auch Keffelfebern 
a es andere Kechnunges 


Bücher damit zu liniren beſonders dapu gerige 
tel, dag Enid ı ıfl.sıh. 
“ Stlde Vunctiermabeln zu Plan» Ropierungen, 
——c 
⸗umn anler⸗ re 
——— ‚ganz fein engliih, dag Stuck 
rn..ıi2 
—— aqt engl. Grabſtichel von 3 His 
ı2 ft. a 


infache Rad 2 30 ft, 
——— dan, 


boppelte ganı ffählerne engl. betto, 2 36 r, 

Ade diefe umd noch mehr berley andere In⸗ 
firumente werden für immer in Sortimente zu 
billigiten Preifen und beſter Quslitäeigu Gaben 
ſeyn. Mannimmt auch dafelbft Beftelungen auf 
ade größere mathematlſche aftromomifhe um 
optifhe Juftrumente an und verficher fchnels 
leſte Bedienung und MWaaren von ben vor⸗ 
nebmfien Mecanitern. Auch find wieber viele 
neue orten aͤcht ımd engl. Schreib. umb Zeich⸗ 
nungss Papiere angefommen von etlih zmanıte 
gerlen Gattungen, fo arch Hilländer und biefe 

weit geringerem reife ale bisher, umb befter 
—XR Die Fortſetzung vom verfchledenen ans 
bern Artikeln folgt künftige Woche. 

Verlorne oder gefundene Sahen, 

Eine Dienimsgd bat = goibgeflichte dilegel⸗ 
ze vom Kiegelgarten bis zum Koch in der 

urggaffe verloren; ber finder mirb Höflichrt 
erſucht, gegen eine gute Belohnung fie zum Koch 
is der Burggaffe Nro 183 Über 3 Gtiegen ju 
fingen. 

Es tft gefiern Abends vorm Karlsthore nähe 
dem Rundell eine kleine dachsartige Hılmdium 
mit ſchwar undgelben guͤſſen, und auf der Beruf 
mit einem Meißen, Ereugförmigen Flecken ver. 
loren gegangen. Wem es zugelaufen, art 
lichſt — dieſes Huͤndchen gegen ! fl. Triufe 

d in bag Sutorifhe Haus, Rro. 5. vorm 

slsthore über 3 Stiegen ruck waͤrts zu bringen. 

Eine Sackubr if gefunden worden; wer ſich 
bazu legitimiren kann „bat ſich bey Suberarbeilcẽ 


Franlowitz jumelden, 

Dim wu a 
Jewand, ber te ange Zeit mit bee 
Erziehung befchäftiget, debenter mit d.m Anfans 
des nädften Schuljahres md Knaben zit- 
chen 7 und ı2 Jahren von der Stadt oder bem! 
ande im die Koft und Wohnung u nehmen, 
Das Hauptaugenmerk gehet biebey auf gute Er⸗ 
stehung, und moͤglich voliſtaͤndigen Unterricht im 
allen Kehrgegenftänden. Nähere Auskunft hier⸗ 
über giebt Dr. Profeſſor Weichfelbaumer, Leh ⸗ 
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Bien dem 2${ien. Sept 
Das Offizier⸗ Corps des: im; aim Srshen d:4 
Eofilagerd- dep: Denkenderi campltenöem Derjog 
* Euirafıerd - Regimuts Boa acılider 
en Sountag-den 25ften.d> N. Nadwitiagsum 
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d er nech andere Finder amt ber Nachbar⸗ 

haft in ihrer Gefelichait, unter welche — 
Heoͤflichkeit einige dieſer Kirichen, vertheilte. Ale 
aͤſſen nun, unbekannt mit den fuͤrchterlichen Wir⸗ 
kungen diefes Gerwädles, und empfanden bald 
* dem Genuße desſelben die ſchrecklichſten 
Echmerzen. Lines von dieſen ungluücklichen Ger 


«schöpfen farb unter heftigen Consulfionen 12 


Stunden na dem Genuße der Beeren. Die 
übrigen empfanden mehr oder mindere Schmer⸗ 
gen: indeß hat man die Hoffnung fie wieder ber» 
juftellen, 

Trieſt, den 12ten Eept. 

Seht dem Verlaufe von ungefähr 2 Monathen 
find in diefem Hafen mehr ald zo Schiffe, ale 
aus dem fchmarsen Meere von Odeſſa fommendy 
mit Get eide beladen, eingelaufen. Ihre kadung 
befiand in ungefähr 120,000 Stara Zürkifhem 
Weitzen, 4,00 Stara Welgen, 11090 Etara 
Korn, und einer nit unbetraͤchtlichen Menge 
von Haber, Gerfit, Foharn, Erbfen und Kine 
fen, dann anderen Fleineren Gattungen von Huͤl⸗ 
jenfrächtın, weßmwegen auch, da in den geſamm ⸗ 
ten angrängenden Ländern die Uernte jebr geitg 
net ausgefallen If, ber Preis des Geiteides bes 
reits mertlich herabgeſetzt worden, und noch mehr 

abfalın wird, weil man fihere Nachricht hat, 

af noch mehr als 20 Schiffe, nad Teieft ber 
immt, ebenfals mit Getreide beladen, In Odeſſa 
iegen , und no) * Ende Octobers d. J. von 
cgeln gebenten. 
Pr tr den z6ften Sept. 
Nach desadigter Ererzlergeit wurben den z2flen, 
fen und Men dieſes von den furfürftl. Trup⸗ 
—* in der Gegend von Ludwigeburg einige Mas 
möners ausgeführt, bey melden Se. kurfürftliche 
Durdleuht Kar die angreifende, der Gelb 
gengmeifier v. Hügel dir feindliche Partie kom⸗ 
manbiriel. ibt m fe 
ieriu beſtimmten, ans ben nicht zu fehr 
eh Bjarnijonen jufammengtjogenen Trups 
ar werien den zıflen dirfed, Vormittags um 10 
un RE; pechhen Weiehl yaiihen Lubmigeburg 

D Koramentbeim tn ein Teefien fermirt, von 
er furfürklichen Durchleucht befchen , und ruͤck⸗ 
fen dann in guömwigsburg Er * für ihre Untere 

1 es angieng, gelorgt tar. - 

Tune De en fehte fi) das urfürfilide Korps 
giorgens um 7 Uhr In Marſch gegen Aldingen, 
geo der Bend eine — geſchlagen hatte, 
nd fi amfiaidte, den Nedar zu pafliren, Ar 
Gavalerie mar ion berüber , mad bebite in 


- Yldingen bis im bie Gegend Hinz 
2 — — ans: I Saum ber diegfeltigen 


Weinberge von ade hatte er mit eimas In» 
fanterie und einigen Kanonen, das Dorf felbit als 
einen Brüdenkopf wmit leichter Infanterie beieht, 
bas Gros feiner Infanterie fand hart am jenteis 
Ale Ufer rechts und linfs'der Brüde, fein Ges 
fhäg hinter der Infanterie auf den Höhen, die 
jenfeits gegen den Nedar auslaufen. 
ſeſemmach mußte die Furfürftl, Cavalerle vor« 
erft die feindliche angreifen, nad Aldingen zus 
rücwerfen, fid) in ven Edenen auf Kanonenſghuß 
weit vor diefem Dorfe jenen, und fo den Auſ⸗ 
marſch der Sfnfanterie decken, welche in mer 
Kolonnen, ümgeben mit einer Kette von Paͤul⸗ 
fern, auf 1,200 Schritte foigte, und fi mittelſt 
des fogenannten Adjutanten- Aufmarſches in ein 
Treffen entwickelte, auf deſſen Flügel nunmehr die 
Cavaierie zu_fehen * um der KRarodgade bed 
mit großen Zwtſcheuraͤumen vorwärts aufgefahre- 
nen Piniengeihügs auf bad feindliche noch dieß⸗ 
feitige Seihhg Plag zu machen. Sobald letzteres 
zum Schweigen getrant war; rüdte die leichte 
ufanterte ih vollem Nennen gegen dad Dorf ars 
emächtiate fih deſſen, befegte die Bruͤcke, die 
Gartenzäune und das Buſchwerk am Nedar bin, 
und unterbielt ein lebhaires Grplänfel mit Ya 
jenteitigen Feinde Das Einien- und das Eavaleries 
Gefäß, inglsichem die Reſerve-Batterle, die (ih 
bis jegt hinter der Front befand, fuhren in größe 
ter Eile vorwärts in 4 Batterien zuſammen, kou⸗ 
fonnırten den Nand der Abhänge rechts und linfs 
von Aldingen, und fiengen an, die jenjeitigen Bat⸗ 
ferien des Feindes mir einem lebhaften forzentri» 
ſchen Feuer zu Seidiehen. 

Sededt durd folces konnte bie Infanterie: 
Brigade des Generalmajors v. Darnbüler in wey 
Kolonnen aus der Linie vor und nad Aldingen 
rücen, me fie ſich entlang des Nedars aufftelte» 
mit dem Auftrag, durch ein ftites Bataillons und 
Dilotonsieuer das jenjeitige Ufer von der feinde 
lichen Jnfanterie zu reinigen; fobald biefes geſcht⸗ 

eu, und der Feind meiter rückwärts auf bie I 
be jwifchen den York re Remier:Waldungen und 
en Metnbergen vom Deanhof juchchgegangen way 
defilirte die Brigade von Beulwiz, melde der er 
fiern in 3 Kolonnen gefolgt war, und den Uufs 
ang des SGefechis hinter den Bertiefungen be9 
Hisingen abgemartet hatte, über die rede, ſor⸗ 
mirte fi vor derfeiben, flürmte Die Hödenr die 
der Feind befegt hatte, mir dem Bajonet , 1: 
rend die leichte Inlanterie das Neckar « Remirts 
Giehöl; binmegnahın. 
ie Brigade von Varnbüler mit einer Batterie 
won ſechẽ Viegen gieng hierauf aleihfahs über die 
Bräde, veriolgte den Weg nah Hegnach, und 
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aahm ihre Stellung auf den hoͤchſten Ruͤcken, da⸗ 
m bie Brigade von Beulwij ih gach dem Sturm 
wieder ſammeln konnte; auterdeſſen fie den Beind 
Hanenirte, war auch die Eanalerie herbengelom 
‚men, die mit einem rafdıen Augriff ein. Mandver 
‚sollendete, welches een vn ebenen Auftrit⸗ 
ten der Wahrheit ftäts getreu blieb, und eben 
darım ſehr belebrend' war. ! 
Paris, den asften Sept. 
Vorgeſtern kam ber erſte Eonful hierher, und 
wohnte einem Adminiftrationg Confeil bey, das 
s Stunden dauerte. Geflern, am Yabrestage 
ver Stiftung dir Nepublif, war große Parade, 
vad diplomatiſche Yudieny. Die Feyer dieſes 


Tagtt hat uͤbiſgens nach Vorſgrift des nenli 
dar 


ber erichtenenen und mitgetheilten Progtam 
Start gehabt. ° 
Gefern bat ber erfie Eonful 5 Dragonerregi- 
menter in ber Ebene von Rocquencourt bey Vers 
ailes die Muſterung paflren, und zu Füß vor 
mandoriren laffen. Dieſes Schauipiel hatte 
eine Menge Zuſchauer berbepgesogen. Auch Mad. 
Bonaparte wohnte demieiben bey. Jene Truppen 
werden, mie «8 heißt, unverzöglich zu der gegen 
England befimmten Urmee tollen. 
Am zofien viefes iſt Hecamp aufs Neue durch 
eine englilche Esfadre, aus 3 Fregatten uno einem 
Bombardierfchiffe befichend, von 9 Uhr Morgens 
bis Mittags beihoffen worden. Mehrere Bons 
ben find in ben umliegenden Gärten, und Eine 
auf dem Marktplatze niedergefüllen, ohne jedoch 
Schaden anzurihten. Der Schreden iſt indefren 
—— groß ia Fecamp geweſen, und die meiflen 
ber und Kinder haben die Stade verlajen. 
Bertrand Barrere gibt von morgen an ein 
Yournal unter dem Titel, » Nateıbritiihes Mes 
morial,“ beraus. 
Bräffel, den zıflen Sept. 
Der Generai Belltard, welcher ſich dermahls 
in Slantern befindet, Hat die officiehe Nachticht 
erhalten, daß ver erſte Eonini jeine Reife nad 
Belgien feilgefegt babe. Cr wird zuerſt Breſt, 
die Lager bey Compiegne, bey Et. Dmer; bey 
Dünktichen, 10 wie die ganze Seckuͤſte bis Oſten⸗ 
de und Blankemberg, be;uchen; aud wird er ſich 
mac der Juſel Cadſant und mad) der Inſel Wal⸗ 
un, ſo wie nach Vlicſſingen, Middelburg und 
cere, begebenz na dieſem wird er nach Rob 
terbam; Peivocitings und nach anderen belländie 
chen Haͤfen reijen; Äber Antwerpen wird er nad) 
ent zurätflommen, daſelbſt ſein Naupfquartier 
auffhiagen, und das Ob:rcommandp über. alle 
pen; 4 gegen England agiren ſollen, 
nehmen. 


General Dümas, Chef det: 


ea 
eingel ” werden (ollek 


Genrialttabes; hat die nadmliche Nachricht erhat⸗ 
ter ⸗ De auf allen Fluͤſen und Eauälen Bel 
ten tn Beaulfrten gefegten vielen Schiffer mil 

m vie Haͤſen begeben, wo bie Eruppen 


ewedfg, den riten Sept. 

Während Taf Die ige Aernte in Ungarn 
und in allen beaach ändern vortrefſtich 
ausgeialen, ik aus den zufliihen Haſen des 
ſchwarſen Dreeree ſo uk be hie und in 
Triett augekommen, daß dasſelbe feinen Abſatz 
finder, und folglich wieder mach anderen Ländern 


werführt werden’ muß. * 


vu Merona) ben Trien Sepe 7 
Der Kuͤuſtler Sivefrini ad Unfona Hi'hier 
angefommen, um fürftigen zten’ Der. aus dem 
biefigem weliberähmten Amphitheater Ces Tin 
ads den alten Mömerzeiten) eine Buriaire m 
feinens &chne zu veranſtalten. Sein Zuftballen 
bat 72 Parıier Schup- im Darchicuitte. Erik 
amch set entfhloflen, in ſeigger Goudel z Rainer 
nen, ſedoch keine 48 Pfänder,, mitznachmen, ink 
danut in der Keglonen dei Wolken Erperimente 
iu. machen und das Schanfpiel, das er geben 
will, für und arme Erdbewohner dein Tntereffan« 
ter zu machen. Auf Feinde, oder afrikanſche 
Geeräuber wird er dort eben ſchwerlich foifen. 
St. Peterburg, den zoſten Augak. 
Die am zöjten die es gehalten Sitzung der hie⸗ 
figen Faijerl. Kkademie ber Wiſſenſch en warb 
ſehr feyerlih durch ein Eraͤugntſ, welches jeden 
Freunde der Wiſſenſchaſten erfreulich ſeyn muß 
Der Präfident, der wirklihe Kamethert mad Mike 
tır von Noboſiltzoſ eröffnete die Sigung mit einer 
kurzen Rede vol männtidter Beredfamkeit, in mels 
cher er die unſterblichen Verdieuſte Werauders T. 
am alle Zweige der Yuftläcuig and die humanen 
Gefinzungen des Monarchen wahr’ und lebhaft 
ſchuderte, bieranf den veciaummelten Alademi 
die frohe Nachticht son ber allerhöhften Beilätt- 
gung des neuen Reglemente und Etats der Ula⸗ 
demie m’ttheitte, und endlich fAnımtliche Mitglie⸗ 
der aufforderte, mit vereinten Kräften die neue 
Laufbahn zu betreten, und durch verboppelten Eifer 
ben, Erwartungen des erhabenen Monarchen und: 
des Vaterlaudes zu entiprehen. Die Verſamm⸗ 
lung empfieng diefe Nachricht mit größter Rüjs 
tung und Dem ehrfurchtevolleſten Danke, und ber 
befländige Schetär ver Hfadımie, Hr. Etaattrach 
und Nüter Buß, bezeugte dem Präfidenten im 
Rahmen jeiner Eollegen die danfbaren -Gefianuns 
welche einem Chef gebifhren; —* Eifer uad 
Shditeteu die Atademie hauptſaͤchlich die Wohl 
that verdankt, durch welche der erhabene Beſchützer 


1 


ee 


— ec DEREN 


nt en 











_ 1160 — 9 


ind einen —* man Armen verfpärt 


—* ir rächen fo 
































ei 
LT 
In 
Em 
hanı 
Gr 
Kıc 
hatt 
| ad 
ia 
Ste. | Mat 
ar ee Te | Y 
T " 14 A 

FR, A; — be 
—— aa Den Bägeuber Alan nr — —— 
neachdem· Dar: ———— ar) nF * 0: - nd }) * SE Fr A * 
re gedicut ut hal. Wen hits: Akademiker nad) Den in DEbRE ge Ale, 9 
Abrlgem * fie Dem; nimmt) fo ger feier vom 56 mit a ’% naht? : Ra 
nicht Muh. tat ge al /bensl au) udn ee ie gten al)" a I 
fon. 2 Mare Ai ade di —— ia gaben Ben auf Dan Duradıpl ‘ he 
— ee 5 
Aue, en‘ 1 . Srambennnyel j en 
aß, ' 9 ein 2 en ıken dat. Dr. Aug. u: Einkahe je 
Sa — der Fre en Pre Dargraud, A, DE, 535 —5 
bin zunfifcher Nictuerder,ing Sur J— gen 
—T Ha — keminiiflongrer mh Bi, r \ Ki 
LI iR Regtrrüngererg d J A, Ki 
an 5* ar) Raufmaun von er rend hi: 
N Kun ie Rat It un: ‚ber Kaufıhann vorf hr) * Ru 
make Kaufnann on os. Pe Ai) dr 
a N 3 m „fin a Beh von Min, dbends Er * g% 
De Jah ag i Kult ect burg, ebena) Dr. era nitı 8B0,“eben®, gi. 
3 heben * er erh Dr 3 San mebft Semapitan uud Bed. mus ki, 
Kakatle," TRFDO 9 Kt in e 
Ben tan DR ne * ee ne ——— in 
—* * —* Ö ha me 1 && — N son a I n — 4 b 

, hatger] I 
a ‘ m, —EF 


htli werfpdet hat, 








Mro. 234, 


Kurpfalzbaierifde 


1803. 


Rünchner Staatszeitung. 





Dienftag, den 4. October. 





Münden, den aten Det. 
Behern Abends fin Se. Durchleucht ber 
Churfürk von Carlsruh ınrüdelngetroffen, 
&arlerupe, den z5ften Sept. 


Heute Abends gegen sühr find des regierenden 


2 Kurfürſten von Pfolhetern und deifen Frau 
—— furfärfilihe Durchleuchten bier auge⸗ 
mmen, 

Dorgefiern haben fih Idre koͤnigl. Majefiäten 
Scan Shweder, in Prgleifung Sr. kurfuͤrſtl. Durde 
leucht unferd qnaͤdigſten Eandeiberrn, und der gans 
gen durchleudtieften Familie, nebfl des Prinzen und 
ber Prinzefiinn von Sraunſchweig hoch fürſtl. Durch» 
feuchten, wich Durlach begeben. Schon an der 
Graͤnze der Stadt wurden Hörhfidiefelben durch 
das fidtirdie Cavalerielorps eingehohlt und dahin 
begleitet. Bor dem There war die Sch Iingend 
in zen Meihen aufgeftelt, und die doͤchſten Herrs 
ſchaſften unter Blumenſtteuen mir lautem Stiebel 
von denſelben empfangen. a der Hauptſtraſſe 
harte fh das Oberamt, die Dienerſchaſt und ber 

agıflı at aufgeteilt. Erfteres hielt an Se. Mai. 
ben König folgende furze Anrede: „Sire! Sie 
baben-im fernen Norden die theure Aſche unfers 
unsergeflichen Erbfärften mit Ihren Thrinen ger 
heilige ;_ dieſes muß ein Veit bezaubern, welches 


- nike mimder Urfadıe bat, feinen Herrfchern Hold 


zu jeyn, ale Sawedens Völfer haben, die würdl⸗ 
gen Enkel des großen Guſias Waſa's zu ſegnen. 
Eire! fon als, Sie mit und um Karl Ludwig 
weinten⸗ huldigten Ihnen unſere Herzen und der 
führe Wand, «le mitten mnter uns du fehen, 
wurde immer unschüner. Wohl und! heute zit» 
ben Sie und die augeberhete Friederike gu unlern 
Ihoren ein, und laſſen uns einig den frommen 
Munich übrle : Bange lebe Guftas Adolph und 
deſſen ſchore Königian!= Bon da bildete das bür- 
geriuhe Jaͤgerkorps bewegliche Spaliere rechte 
und Links ter Wagen, und begleitete dieſe bis 
on das Schloß. Auf bem Markte paradirte das 
bürgerlige nfanterie- Bataillon mit fliegenden 
n. und eirkiicher Duff, und begrüßte Ihre 

ajeftäten mit einem —— Es Iche Gu ⸗ 
for Adolph und Friederike Dorothea! während 
18 orofe Höfer von dem Thurnberge herunter der 
Eradt und umliegenden Gegend den Einzug Ihr 


rer Mafefläten verfündeten. Nach gehaltener 
Mittagstafel bep des Herrn Marlarafen Fried 
rich böchfürfi. Durchleucht Fehrten jämmtliche 
allerhoͤd ſte und hoͤchſte Herrfchaften , unter alei⸗ 
hier Eyriurchtshezeugung des bürgerl. Batalllond 
und der Jaͤger, bierber nad Carleruhe zurdd, 
und die Bürger: Eanalerie genoß die Gaade, Al 
lerböchnt = und Höcitdiefelben did an das Nee 
deniſchloß begleiten ju dürfen. 

Bamberg,.den 30ften Sept. 
Höchftlaudesherriihe Verordnung, 
bie Kleidung ber GSeiſtlichen betreffend. 

Dem gefammten in der Seelſorge ſtehenden 
Elerus und den Neligiöfen der aufgehohenen Kld- 
fer wird aus bewegenden Urſachen die Erlaubnif 
ertheilt, kurze Kleider zu fragen, jedoch mit der 
Einichränfung, daß fie weder in der Barbe noch 
im Zu chnitte eine unſchickliche Eitelkeit oder Hint⸗ 
anſetzung der ihrem Stande angemeſſenen Sitte 
famteit verrathen. — zufolge dürfen ſich die⸗ 
ſelben nur ſchwarz Heiden, mit alleiniger Ausnah⸗ 
me des Rockes oder Ueberrockes, welcher non ehr 
Ber andern modelten Farbe fenn kann. Es vers 
ſteht ſich übrigens von felbft, daß priefterliche Vers . 
richtungen nur in einem langen Rode oder Talgr 
bergenommen werden dürfen.- Bamberg, den 
zöten Der. 1803. 

Kurfürfl. fränt General - Land » Eommiffariat, 
Breslau, den 14ten Sept. 

Die vor hundert Jahren vom Kaifer Leopold 
allhier gefiftete Fatholiiche, Univerfität feperte am 
ırten Angufi ihr hundertfähriges Jubileum. Im 
großen Sayle des Univerfitätsgebludss ward um 
g Uhr eine Rede —— hierauf z Doctoren der 
Theolegie und g Doftoren der Philofophie ereirt, 
(unter welchen legtern fi) der Prediger Hermes 
au der Magdalenen⸗ Rirche, der Reltor Manfo und 
Prorektor Schunmel beftuden ), und diefer Theil 
der Feyerlichkeit durch eine Kantate befchloſſen. 
In der Schuilirhe ward hierauf das Hochamt 
gehalten und das, Tedeum angeftimint. ittags 
ward an einer Tafel von go Gedecken geſpeiſet. 
Ander den Lehrern der Univerfität, des Gumnas 
finuns und der damit in Verbindung ſtehenden Ders 
fonen waren auch die Angefepenfien des Militaͤr⸗ 
und Cioilſtaades, desgleichen die Vorſteher der 
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Säulen Mer dred qriſtli 
eiugeladen. Am Fir gie een vom 
—— Unzchl ſich beynahe auf Foo beiduft, mit 
Muft und Fackeln dur die Ctadt, und brach 
ten ihren hoben Goͤnnern ein Vivat. 

Parit, den 26ften Sept. 

Geſiern war wieder Diplematishe Yudienz bey 
dem erſten Eonfuls worin der k. k. Borbichafter, 
Biraf von Eobenzel, den Prinzen Loblowig und 
den Ritter Zabeflidi5 der bataviſche Botbihafs 
ter, Br. Debos van Steinwick, den Br. GSıllis 
man, Legatione ſekretaͤr der batavtihen Republik 
zu Wien; der auferordentliche Eönigl. preußiſche 
Berandte und berolmaͤchtigte Minifter, Marquis 
von Puchrfini die HH. Grafen von Cofolowes 
fr aus Koefipreufen, und der beroumgatigte 
Miniter der Heurtihen Republif, Br. Serreri, 
den bguriiden Senator Br. Petr Ferreri, vor⸗ 
fetten. Der Hr. Senator Sqult, Ab ge andter 
der Stadt Hamburg, dat fi beurlaubt. Nr. 
Stel hat ald Kefdent der deutihen Keisfindte 
fein Beglaubiaungefhreiben übergeben. — Der 
bataviide Eontrsatimiral, €. 9. Verbuell, ber 
won feiner Kegierung, in Gemaͤßbeit ber Eonvens 
tion vom asien Junp D. %., zum Commifär 
ernannt worden, it im der Audien; vom arten 
d. M. präfentirt worden. (Moniteur ). 
ad) Pariier Vriefen haben bie Iehten Noch ⸗ 
eicten and S. Domingo etwas befier gelautet, 
ale man geglaubt hatte, wenigſtens in Anfehung 
der Lage ber franzöfifhen Armee. Diefe hatte 
fit nit nur in Den verzüglihen Plägen des 
nördlichen und werlichen Theiles der Inſel bes 
hanptet; ſebdern aud an der unter den Negern 

d Mulatıen einerieits, und anbererieits unter 
* Egworen ſelbſt herrichenden Uneinigleit große 
unterfiügung geunden. it ervem Theile der 
Meger beſtand eine Art von Waffenfiilitand, der 
unter den damabligen Umftänden nicht andere, 
als ſehr vorthetihaft ſeyn konnte, bie übrigen vers 
folaten taber ihre zunor erfämpiten. Fortichritte 
richt mehr jo lebhaft. Es war vorher dahin ges 
tommen, dap fie Cap Sranga's auie Neue gänze 
11) eingeiatoflen und ſeht eruſtlich beviohet hats 

em, vof fie Meifter von ben Heineren Fotts an 
nr nördligen Küfte maren, den weßlichen Theil 
—* In ei Leogane beſetzt, und ſich zu einem 
ernfiden gingruf gegen Sort = au « Prince ger 

ifien hatten. Die eg Veränderung wird 
- K rachlich der Zapjerfeit und der Gewandt heit 
or Senirals Glaujel jugefchrieben. — Es ſchlen 
fid, übrigens durg bieit Nacriten zu beftätte 

n, dab General Kocha mbeau zuruͤckberufen war; 

En ihn aber erfegen würde, mar noch nicht mit 


Zuverlaͤß gkelt bekaunt. Der übliche Theil von 
S. Domingo, is meidyem vor einigen Monathen 
eberfats Unruhen ausgebrochen waren, war mies 
ber beruhigt, und in dem ehemabligen fnaniichzn 
Unheil waren Ordnung und Ruhe ftäts erhalten 
worden. Den größten Einfiuf auf die noch um 
ter den Waffen ftebenden Neget hatte Chriſtophe, 
der ehemahlige Geführte von Towffaint = Louver⸗ 
türe, der ſich zuletzt bem General Perlere unters 
morfen datte; bald aber wieder ſeinem Verfpres 
den untreu geworden war. Bon Defalines hörte 
man nichts mehr; mac einigen Nacht chten folte 
er geftorben ſeön. Ebrifophe fehlen Verſtaͤndaiſſe 
mit den englijihen Beſehlsbabern, melde in ben 
Gemwäjlern von S. Domingo freugten, und Cap 
Frauçais blofirten, zu unterhalten; von diejen 
glaubie man aber, das fie fi ſcheuten, mit_ben 
Megern gemein fchaftlide Sache zu machen. Mars 
tirique und Gucdeloupe befanden ſich, nah den⸗ 
felben Nachrichten, in gutem. Vertheidigungeſt an⸗ 
de, und ſchienen, ba dort keine Unruhen hertiche 
ten, mit einer hinlaͤnglichen Iruppenzapl verieben. 
Das Feld der öfenlihen Begebenheiten, ſagte 
neulich ein Parıfer Blau, it gegenwärtig jo tros 


: fen, wie dad Bett der Seine. Kein Wunder 


da die Gegenwart nichts biethet, und vie Zukunft 
befio wichtigere Ausbeute gu verſprechen fcheiatr 
wenn die Zeitungen ſich gendthigt finden, D 
im Voraus abjuhandeln. Se liest man in Ant 
deutjchen Blatte In Muthmafungen übt 
den franzsfiichen Iuvafionspfan: „Boneparte wird 
in furzer Zeit zu Gent antommen, wird daſelbſt 
fein Hauptquattier aufſchlagen; die noch in Ars 
beit befin:liwen platten Fabrzeuze und Trans 
portjehitie werden mad) und nach im mehreren Die 
fen am Canal und der Rordſee ſich vereinigen: 
endlich wird das allmährige Wort vom Große 
Conſul erihalen: Die Soxne fen, zum legten 
Mable uͤber Großbeitnniens Unabgängigteit aufs 
gegangen! Die Truppen werden fh tm Eilmäre 
(den am die =eefüte begeben, werden ſich auf 
die Fahrzeuge enſchiffey, werden auch bier und 
da ſich mwırklid etwas in die See birausmagen s 
die meiſten englifchen Kriegsi:ffe im Eamal und 
in den großtriranmiichen Geredriern werden ſid 
auf die bedrohten Puncte hinwerfen; es merdtt 
Kanonaden und Meandores von bepben Beiten 
erfolgen, toben mehrere framzöfiiche, mit Trap 
pen angefülte Bapryeu € verungläden 6 
man wırd fi), franzöficher Geits, in die Di « 
uröchzieben, jeden Zag ein neues Auslaufen D1O 
be, und auf diefe Nürtje den größten Zeu dt 
n Europa befindlichen Seemacht bef@äftigen * 
und enolih wird eine Siimme von werliden ı 
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fernten Gegenden erſchallen: ein franıäfiicher Corps 
ven 20 bis 25000 Mann iſt von den Häfen der 
Normandie und Bretagne (vieleicht fogar auch) 
von Toulon) heimlich * elt, und hat in 
Englands verwundbarftiem Theile, in Irland, ge 
landet. Hier einige Gründe: An den weſllichen 
Küften von Fraakteich merden ale Zuräftungen 
fo vtel nur möglich verheimlichet, unerachtet man 
weiß, daß die Müftungen bafelbft aufs aͤußerſte 
betrieben mwerdenz- denn felbft die Arbeltsleute, 
melde auf Befehl der Megierung zum Baur von 
Kriegefahrzeugen in Belgien in Requifition gefegt 
wurden, find größten Theils nach Breit geſchickt 
morden. Ein fernerer Grund iſt: dab man in 
den Häfen von Breſt St. Male, Rochelle und 
Toulon nody menige, im Rranfreih vorhandene 
Linienichifte und andere Fahrzeuge, die es mit 
einer Fleinen engliſchen Flotte aufnehmen Finnen, 
fammelt und ausrüfiet., Man glaubt, von da 
ans, wenn die Hauptftärfe der englifchen Macht 
auf andere Puncie hlagezogen it, fi durd bie 
neh vordandenen feindlichen Schiffe burdiclar 
en, und den, ungefähr 100 en breiten See 
FA m hei en, und Itlandée Süften 
gluͤdlich erreichen zu können, ıc.* m Moni- 
tcur vom 23jten diefes erſchien ein väfonnirender 
Artifel aus dem Star, werin ebenfalls augenom- 
men wurde, daß Frankreichs Augenmerk haupt⸗ 
ſaͤchlich auf Itland gehen müßte; die irſandiſchen 
Kıiten wären zu entfernt, um einer Erpediticn 
mit Baden Bödten ausgeieht zu fenn, während 
bie räderen brittifchen Küften durch den Geift 
der Einwohner ıc. tor einer ſolchen geihägt würs 
ten; da indeſſen Die politifche Lage Zılandg die 
Erſcheinung enes noch ſo kleinen ſtanzoͤſ. Trup- 
ventores gefährlich machen würde, fo müßte dort 
eine Hug vertheilte und anfehnlihe Sermaht 
deren armeinihaftliher Sammelpunct am zweck⸗ 
maͤfigſten zu Cork fepn mürde, augeflelt werden; 
es würde gut ſeyn, die große Ganalfotte anzu⸗ 
weiſen, daf fie, wenn die Stürme fie nöthigten, 
beimzufchren, lieber zu Eork als gu Torbay ein: 
Hefe; wengfieng müßte einer ſtarken Divifion der⸗ 
felden jene Beſtimmung gegeben werden, u ſ. w.) 
Auf ausdruͤcklihes Begehren des franzöfiiden 
Berhfhaiters zu Neapel — heißt es in öffentli⸗ 
den Blättern — verbleibt die — ami⸗ 
lie in diejer Reſiden; und zu Portici. Derielbe 
erfiärte, dah fein Gouvernement alsdaun für bie 
innere Ruhe gewiß einftehe; aber im Falle einer 
Abreiſe für nachts bürgen koͤnne. 
An einem franydfiihen Blatte lieft man fole 
rübrenden Bericht aus Petersb 


genoen du h \ Ye 
Gexrechtigteit und Güte find die Stüge von Ale- 


ganberd Thron. Biber bat diefer mufterbafte 
Regent jeden feiner Schritte mit Woblthaten bes 
— 2— Der Brief, welchen er an die Großen 
Reiche geichrieben bat; worin er die franı 
SHaverey. des Bauernfiandes beklagt, ift befann 
genug. Er vermänfdt darin die. Sitte, nad) der 
man mit menfhliden, Gefihdpfen Taufh ‚und 
Handel treiber, und bittet feine Vafallen, dieſem 
— Gebrauch ein Ende zu machen. Er 
zeigt fi täglich auf der Parade, nimmt die Bitts 
ſchriſten au, bie man reicht, grüßt alle, die 
ihm begegnen, fehr bönih, und gibt. Kedermann 
Audien, der’fie verlangt. Bi, der Zus macht 
feinem Gefühle und feiner Stigkeitsliebe auf 
gleihe Weiſe Efre: In dein jenblicke, wo er 
die Parole gegeben hatte, und, vor 
ihm — 7* nähert ſich ein elender Beit⸗ 
ler, der ihm auf die Schulter Hopfet. Der Rats 
fer, der ihm den Küden zumandie, drebt fh 
beram und erblidt. ein in"Bumpen gebältes Ge, 
ripp mit wildem Blicke und verwferten Haaren. 
Gel Erfiaunen. fragte er dieſe fonderbare Era 
iheinung, mas ihr Begehren fen. Mit Slerans 
der Paulewitſch ein Bar Worke mar zu. rede, 
fagte der Fremde auf Rufiih. Sprich, verfeßte 
der Kalfer In einem aufmunternden Tone. d* 
rend diefer Zeit hatten die Truppen Halt gemacht, 
und Niemand rührte ſch, um diefe fonderbare 
Unterhaltung micht zu unterbrechen. . Der Fremde 
erzäpite, daß er dem DVuterlande al? Hauptnlann 
gedient habe, In Dieiem Mauge ſey er in den 
legten Seldzügen bey ber rufiihen Armee in Sta» 
In und der Schweig geibefen. Uber ein’ mählie 
ger Feind, ein Offizier vom Generalrange habe 
ihn bey Suwarow versäumdet, und diefer eigens 
mädtige Tyrann bitte ihn alsozan. in einem 
fremden Lande, wo er, ih nicht einmähl verſtaͤnd⸗ 
It machen fonute, fürtgejagt. Um dem Hunger 
tode je entarben, mußte er ald Gemelner wieder 
Dienfte nehmen, ſey alddann bey Zürich mit 
Munden bedeckt in franzöfifhe Geſangenſchaft ger 
rathen, und num Habe er fidy aus fernen Landen 
bis Peterdburg Durchgebertelt, um ben dem ge 
rechten Alexander um die Nevifion kan ſeſ⸗ 
ſes anzuſachea. Indem et dieſes ſorach, öffnete 
er fein Meıd, und zeigte dem Monarches feine 
Druftz die mit Wunden bedeckt war. Hr 
da Vie Wahrheit, fragte ibn der Kaifer mit fer 
em Tone? Ih wid unter der Knute fiecben, 
verfegte der Hauptmann, wenn id ein unmahres 
Wort geſagt habe... Der Haifı 












— 
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Anterdrücte volllommen wieder hergeſteit, und 
erhielt einen reihen Schadenerſatz für feine Leis 
den ; der Umterbrücder aber, ob er (don von ans 
gefehener Famllle war, konnte der wohlserbiens 
ten Ahndung nicht entgehen. 

Lalande's Ausfal 6 den neun Kalender, 
unmittelbar vor dem Anfange des zwölften repus 
blifanifchen Jahres, ſcheint das Journal de. Paris, 
welches denfelben aufgenommen hatte, veranlaft 
iu haben, gleich darauf einige Worte zu Gunfien 
des neuen Kalenders einfliefen au Iaffen, am den 
gs t e@ hier, nur Fritiliche alte Leute und 

fden, die nichts Neues falten innen, nicht 
gewöhnen -mögen. — 
Brofbritfannien. 

The Country in Arms (das Neid in Waffen.) 
Der Titel diefes vorgeblid von einem alien Der 
senfnopf von Soidsten gefhriebenen Panipblets 
ift Bein leerer Buchlabe. Gany England ilt in 
den Waffen, oder möcite teenigfiens In den Waf⸗ 
re ig Denn feit dem Eirtular des Gtaätzfe- 

etärs Hobart am ale Lientenante der Grafſchaf⸗ 
ten, worin dem Eifer, fich in die Wolontärtorps 
einichreiben zu laflen, alt gethan wird, wird 
nun darüber neflant, da nit gan, England in 
den Waffen fen Faun. Die unvermuthete Eins 
Kbränfung erregt befonders darum Mifveranlgen, 
weil viele fchom bie Untoffen zur Eaufpirung und 
Anfertigung. ihrer Ani gemacht hatten. 

Man ea die Mopithäiigfeit der 
englifchen Preffe, da durch die ſchnede Enkalation 
der en ngen und Pamphlets 
die Feen Me überadl bearbeitet und ge 
fiimmt wird. Dam bat jest ein eigenes Doll» 
Hart, die usa en in —— *8* * 

n ſchon 4 Numern bey Spmon 
— — 
die Yumer 2 Shilingr, einzeln jedes Srüd 3 Vente. 

m ; find die patriotiſchen Keden Im 

j und bey den Afociationeu abgedruckt, 
und Aut aus Schriften geacbın, morin Die 
und ihr erfier Eonjul immer Ärger ges 


Iten werden. 

„De Rarholiten baben dem König wirklich eine 
übergeben, mworin.fie bitten, dag man 
ahl den Übrigen Staatsbürgern y 
möchte, Damit fie auch an der 

mg des Vaterlaudee den eifrigen 

men Mönnten, weichen fie zu u 
Lorb Pelban, melhem bieje 
Webergab: vorgel 

ändert, 








Er hat aber ben den kondnern alles verloren, uch 
er den Enzländern ben jeder Gelegenheit einen 
entſchledenen Haß bejeist, und überali bedanert, 
das er au ber Ehre, land gu erobern, wicht 
Antbeil nehmen dürfe. Was ihn hauptiählic jo 
aufgebracht bat, if, dab ibm bep der Eroberung 
des Schiffer, auf dem er fih befand, ferne Kae 
von etwa 1500 Pi. Sterl. weggenommen wurde, 
Er ſchrieb in einem Brieje an die framof. * 
rung, die Engländer haͤtten ihn ſchaͤndlich beſtoh⸗ 
len, und nahm «8 fehr übel, dag man diefen rief 
nicht eher abienden molte, bis er dieſe Worte 
wieder weogeſtrichen hatte. 

Nach Triefen aus Portugal war man daſelbſt 
wegen eines Angriffes d Bra oſen in Sorgen. 
Man war fehr damıt befchäft t Soldaten zu mes 
ben, und in aller Eile fe auszuräfen; au 
war am sten Uuguft an ale Kirchen der Bejepl 
geſchickt worden, fein Brautpar, wo der Brdutk 
ge nicht wenigftend 45 Jahre alt ſey, einzwiegnen. 
Vorgeſtern gieng ein Geruͤcht, daß der Prinz von 
Brafilien beichlofien habe, Filubon zu verlafien, 
und den Gig der portugieflihen Regierung nad 
Drofilien zu verlegen. dr vorn Glauben verdient 
es, daß die vier Regimenter , welche neulich bier 
eingeſchifft wurden, nad Liſaben, und zur Liner 
flügung Portugals beftinmt find.: 

Neu: Drieans in Nordamerifa, 
den 24jlen Auguſt. 

Geftern erſchien Bier dig erſte eitung, bie ie 
an den Ufern des Mifiippl-Fluffes gedruckt wor⸗ 
den if. Mach Angabe derſelden beicajtigen ſich 
die Einwohner von Louiſtana brreits mit der Eins 
richtung ihrer fünjtigen Gejeggebung, welde eben 
fals aus zwey Kamera beſtehen wird, wie die der 
andırn Nordamerilanifdhen — mit ihrer 
Fünftigen Regierung und Anjhliefung an den groſe 
en Nordamerilanifdjen Staatinbund. Die ganie 

ovin; bat jegt nur 20,009 Einwohner. 

— — — — 

Todes anzeige. Mit innicſter Bemuth beriebie 
ich feinen Fteaudin den —* Todesfall dei Die 
tdiat Schuder, BrifihıZartnbanifcen Verwaltets 
su Adidorf Er ſtaed an ber Srufmajferfarie dem ale 
October im zuftım Jahre feines Area In den Armen 
ter Seinigeusu Erding. Unter Werdtrtunng aller fd mern 
lichen Erinnerungen enipfindie Ich feisg veriaffene Ki 
Uefula Shuder geb, u. KlidL 
—, 

Seowbenanzeigm 

Din sten Det: Hr, Car! vom Penga, Cohn eined 
Eifchdamergrivsrten von Bralliwang fir Strnermart, =: 
Breug. Brepberenon Rig, Berriſcher —— — 
Raid, und Hr. Srgelmann, Commerziermard mi 
son Düfjnderf, ebend. 
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Kurpfalzbaierifde 


Ründner Staatözeitung. 


1803. 








MWärzburg, den zöflen Sept. 

- Mn fämmtliche Beamte find bier folgende Ders 

Ardnungen ergangen: 5 . ; 
- 1. Im Nabmen Gr. kurfürſtl. Dund- 
leucht von Pfalsbaiern ıc. x. „Ned zur 
y und Bis auf weitere allgemeine Verordnung 
nd von den in dem Territorial-limfange ded Fürs 
Renthums angefeffenen Juden nad) der bisher beſtan⸗ 
denen Art und Weiſe die Bepträge jur Tilgung ber 
—— en fernerbin gu leiften, auch bie 
diefjährigen noch nicht. auggelöfeten Leibzollzeichen 
von denjenigen, weldhe fie von der vormabligen Ho fla⸗ 
mer übernemmenhaben, auszulöfen. Die fänıtlicen 
Furfürfilicien Beamten werden infolge diefer Ente 
fcliefun —— den Landrotgangern auf 
ibre deßhalb angebracht werdende befondere Tier 
ſchwerden gegen bie mwiderftrebenden Juden amte 
fihe Hülfe iu leiten, und diefen, wenn fie ſich 
ferner weigern follten, Ddiefer Verorbnung zu ger 
seen, ungeachtet erhaltener Patente jo lange 
en Kandel und Merkehr zu fperren, bis fie Fol 
geleiftet haben werben. Würzburg, den arten 

ptember 1903.* 

Kurfürfilihe Pandesdirection. 

U. Im Nahmen Sr. kurfürfl. Durde 
leucht von Pialzbaiern sc. ıc. „wird biermit 
verordnet, daß im Sornicationg = und Schiodnge⸗ 
rungsfätlen Künftig keine Kircheufirafen mehr Matz 
finden, und zur Kirchenrehnung gesogen werden ; 
baf , da bingegen die weltlichen “uftigftellen die 
nach Umftänden auf diefe Vergehungen fefigelege 
sen Strafen verhängen, mit Nachdruck behaupten 
und zur Erecurion bringen follen; ſaͤmmtliche Ju⸗ 
fli;deamme und furfürftl. Behörden merden dem⸗ 


‚noch jur genaueften Befolgung biejer Verordnung 


ben ihrer befondern DVerantwortlichkeit angewieſen. 
Würzburg, den ı7tem September 1803.“ 
Kurfürklide Landesdirectien. 
IL Sm Rahmen Er, furfürfl, Durd- 
Lucht von Pialzbaiern x. ıc. »Der ale 
Derfafler eines Spftems der, Feuer» Poltien beu 
Paunte Jobann Friedrich Krügelftein ja Obröruf 
t neuerlich ein Noth⸗ und Hulfebuͤchlein in der 
tubr herausgegeben , worin das Entilehen, der 
ortgang und die Behandlung dieſer beſonders 


Mittwoch, den Ss, Octoher. 


— 


⸗ 


dem: Landvolfe fo gefäßrlihen Kranfheit, fo mie 
die Dorbeunungs: und Nellungsmittel bey derfels 
den anf eine belehrende kind — 8— Weiſe aus · 
einander geſetzt ind. Die Geheinde — 
farrer und Gcullchrer werden hierdurch auf eine 
chriſt auſmerkſam gemacht, deren Anfıhaffeng 
vorzäglic in ſolchen Orten, die keinen Arzt in ' 
der Mäde heben, in vorfommenden Krankheitefäls 
len von bemäßrtem Nutzen ſeyn wird,  Mlrzburg, 
den = September 1503.* + art.” 
urfärftlihe Sandesbfrection.;,, 
Sranfiurt, den zoſten Sept. 

Der rüffiiche Colleglenrath von Kogebue if 
am roſten diefes bier angelommen, und hat por⸗ 
geliern feine Meife dur die Schweig nah dem 
mittäglichen Frankreich. fortaefent, 

garlsrube, den zgflen Sept. 

Am zıften Sept. Nachmittags haben der Ke 
Hg umb die Koͤniglun von Schweden, in Ge 
gleitung der Braun Markgräfinn, das Denfmapl 
in Augenſchein genommen, das dieſe im vorigen 
Sabre Ihrem zu Urboga geſtorbenen Gemahl ben 
dem Purfärfl. Würtembergifhen Hofbildhauer, 
Profefor Scheffauer, verfertigen ließ. 

Eine ausführliche Nachricht von diefem Denk 
mahle liest man in MWielands neuem beutfchem 
Merkur, stem Hefte» d. J./ und daraus In der 
Earlsruper Zeitung vom zjften Sept. Folgendes: 

„Seit 4 Wochen iſt diefes Denkmahl in einer 
befonders dazu von dem Baudirector Weinbrens 
ner erbauten Gothlſchen Kapelle aufgeftellt. Ne: 
ben diejer Kapelle Befindet ſich ein 125 Stufen 
bober. fielaerner Thurm mit einer Plattform und 
eingefaßter Brufipöhe, worauf man die ſchönſte 
Ausfuht Im Die weite Ebene, und die flolen 
Schwarwälder und Elſaͤſer Gebirge hat. Aufs 
fer diefem Recht Im einiger, Entfernung In dem 
biefem Zwecke angeneffenen, von dem Gartens 
Zufpertor Shrartgert augeleoten ſchoͤnen Garten 
ein ebenjalle vor. ABeinbrenner neu erbautes, nied« 
lich eingerictetes Palais, das zu einem Soms 
aargenIntbalte Beftimmt if, nebſt no fonfligen 

"Unlagen. * 

„Da oben berührtes Den!mahl (wie gedachter 

Beticht füge) mit Gluͤck und Kunftfinn erfunden, 
235 * 
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wid mit Empfindung und” Feuer ahögeführt if, 


fo folgt hier eine kurge Beſchteibung davon: r 

„Hinter einem Sodel hebt ſich ein Piedeſtal, 
worauf ein einfaches Cinerariun im antifen Ge⸗ 
fümade ruht. Vorn in einer Füllung desfelben 
zeigt ſich das fehr Ähnliche Bildniß der Berfiors 
benen en Medaillon; jauf den Seiten jmep trau⸗ 
ernde Genien. Der Dedel des Aicenbehdlters 
iſt mit Wappen, Trauermasten und anderen Sym⸗ 
bolen von Schlaf und Top. verziert, Im Piede⸗ 
ale ſteht die Auffchrife. "Fußgeftel und Einerar 
find Durd ein gefihmädtvolles Geftmfe verbunden, 
>: or des ganzen Grabmahles beträgt 10 

€ 3 


„Unten auf den Su fit eine edle weibli⸗ 
„te Figur, tie ehellche Nebe vorſtelend (5 Schuhe 
body): das Houpt vol Schmerz; und Sehniunt 
aufwärts gekehrt; die Haare Inshängend auf die 
Schultern; bie Arme Praftlos herabgefentt auf 
de Knie; die Dände gefaltet, Wegen des nie 
drigen Eines find Penden und Beine, als trügen 
fe bie Trauernde nicht mehr, jufammengefunten ; 

as rechte Bein verllert ſich unter dem Linfen, 
und nur der Vorfuß wird wieder fihtbar. Auf 
dem Haupte des leidſragenden liebenswürdigen 
MBeibes iſt das Diodem Angebracht, und ein grof- 
fer Sgledet darüber geworfen, Der auf der rede 
sen Seite in ein —98* Falten über den Ss 
del bie zur Erde dunab (pielt, zur linfen fich auf 

em I MER: unten wieder heruörguilt, 
und fih in üppfger Füe Über Beine und Lenden 
derfi Ein leichtes Unterfieid iſt unter der 
Bruft gegärtet, und verräch den teigenden Wuchs 
der polven Matrone. Die fhöngeformten Arme 
find entblöft, und nur um den Linken fchlinge fidh 
sin Armband. * 

»Der ler dachte fich unter der Figur die 
Gattin bes edeln Todten, mie fir einfam, und 
nur von gun Gomerjen begleitet, fein, Grab 
beſucht. Erft ſtand fie lautweinend vor dem Mah⸗ 
fr; baum fegte fie fidh, vom Kummer ermattet, 

deſſen Fuß nieder, ee Moment hafıhte 
E; nfller; und mie und dänfe, if er der nme 
färlichfte, für eine meiblie Figur der paffendfle, 
and ganz geeignet, um Mitleid und tiefe Ruͤh⸗ 
tung bervorzubringen. * Das Haupt der Figer als 
lein ift noch aufgerichtet, der ganze übrige Koͤr⸗ 
per hangend , und wie vom Sewichte des Grams 
niedergidräct, Mit unverfennbarem Gefühle i 
der Aue druck im Anıli; behandelt; das Inie Ruf 
fein Spiel um die himmelauf gerichteten Augen; 
det marfırte Etrih vom Augenwinkel herab, al 
waͤren ben die Ichten Tropfen gefloflen; die watt 
geöffusten kippen; der abwaͤrts laufende 


Mind — ales drädt innigfte Ruhrnng auf, alt 
iprähe die Verlaſſene eben den Geil des Vers 
. * * 

Die Zeichnung der Figut AR nach ben ride 
Halten Berhäitnifen entworfen, und ale Umtife 
des weiblichen Körpers werden, der reir 
hen Draperie ungeachtet, ſichtbar. Man merkt 
bentlih, daß der Meifier vorerft feine ganze Fir 
gur vollendete, und ſich in der zeichnung auch 
aicht die Heinfte Wartie erfparen wollte, Die eis 
wa durch eing Haste, oder durd) die Stellung 
beiftedt wird. Die Geilalt präfenttrt fd. vom 
beyden Seiten eben fo Anterefant, als em füce, 
und man Faun die Aelenlinie, som auffirchen 
den Halie an, nad) v.rfchiebenen Ridtungen bie 
auf Die Sodle hinab verfolgen. Hände und Füge 
And wit Feinhett and vermeilendem Fleife ausr 
gführez; die ar der ganzen Figur unge 
ee leicht, matärlih, und von aufialenver 

up Ani 
= Die Draperie iſt gam gelungen; der Schlehet 
toirft mad faltet füh in grolen Dictien, einiad 
und natärlih, um die firende Geftlt her, ohne 
Lagſtliche Benägung ode: Affectation des antılen 


Sipls. Auf der erfien Seite, wo er vom Haupte ' 


über Schulter und Hüfre verab auf deu Sol 
faͤlt, und von hier auf den Boden ausfirdja 
— bildet er die alädlichhe Mae, bey ver Auf 
Auge am tiehften vermeilt, und die nicht meaiget 
pr Embeit ves Ganzen bevirägt. Ueherhaust 
ringt der glüdlihe Feltenmurf diefes SGdlenert 
verihirdene Schatten » Partiea hervor, melde 
bie Figur vortheilhaft berausheben. Man fiebts 
fie bat ich mit dem Gewanve gefickt, und foldes 
aicht erii figend erhalte; fo natürlich verfällt e8.* 

„Noch hat, diejer Kiefiter die ſeht Äbslihen 
und ausprudsrohen Buͤſten des Lurſurſten und 
feiner Gemaplinn, fodann der verwiiristen Marke 
Gräfiun, der Primefian vor Draunfcwelg und 
ihres ar + ver ſertigt.* 

om, den 17teun Sept. 

Um sten biejes if bier der Rardinal Mlbanl, 
Detan bes Kardinaltolegiums, geforben. Er mat 
am 26flen Febr. 1720 zu Urbino geboßren, und 
am zoften Apell 1747 um Kardinal ermaunt wor⸗ 


- den. Nun ii Kardinai York Dekan dei Kardl⸗ 


nalfolegiums. 
Zivorao, den ıöten Sept. 

Yu einem franydnhen Schiffe find Im Miefes 
Tagen zu Dorto Ferrajo auf der Juſel Elba 5 
hietallene Kanonen von ſchwerem Lalıder, Kuselte 
Bomben und andere Muntlon angelommer. = 
ranzöj. Truppen, melde dort über 4000 an 

se find, haben nene Beridansungen ſowobl bw 
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J ‘ * 
night add Vorto Ferralo, ala auf der ganſen Jaſel angeleat, fen. t fieng man au, den Mann aelinder ji 
ben ——— mad verſehen mm ſolche mit jener Artillerie. Auch Pen & erbielt feine Penſſon Br und 
” At die Stade mit Lebensmitteln auf lange Zeit ward win Gegenftand der Aufmerkjamfeit von au⸗ 
Se ij vh ih verjeben. gelrbenen Verfonen. Es iſt fonderbar, daß man 
worien, und de lec > a4» Paris, den zrfien Sept. an General: Dümourie; bald auf der Seite der 
ı ‚ nad) der großen Parade und dee freunde ber Nevolution, und bald im Kampfe ges 
tet, ſicthn Dani diplomatitchen Yudienz, wurde in demResierunges gen fie erblidt. Wber vas voch mehr auffädt, if, 





ir ware ia ge d aſte am einer Tafel von 300 Gedecken geipele Daß er mährend der Brit, mo er Eommandant in 
& in de dd af 5 Abends war Eercle. Everbourg war, ſich unaufbörlid mit Landungs⸗ 
ıe eripaum mehr, Ki « An republikaniſchen Neujahrstage erfhien der vproiekten in England befchäftigte, von denen die 
orer dach dir Ay fe Eonful des Abende, während bes Gomertt, Plaue ſich noch in den Parifer Archiven befinden, 
Setait ruee dm auf dem Balkon des mittleren Pavidons der Zuile und dab er jet auch diefe Stelle in feinem es 
0 Anterefan dir lerien. Ule er, nach Beendigung des Conzerts, ben berenet, mie er von jo mander andern reu⸗ 
Belenliair, wa vca fi entfernte, folgte ihm algemeines Zujauchzeu * — und fi) feine eiaes 
vihiedeam Dane des zablreih ver fammelten Publikums. ne Schöpfung zu jerſtoͤren. — er in t P 
ein aaa Nach einem Beſchluße vom zıften diefes feld nem Meinen und Handeln ifi General ort, 
— ih ac dom ıflen Bendemiaire d. Ian die Mobillar- und genof darum Immer eine gedhere . 
Y gan — feuer der Stadt Paris aufhören. Einer von den franydf. Prinzen Kind * ber 
a a at Den 4. Sept. wurde zu Rom in der Peterde einer Gelegenheit, indem er aufelnen jehr 1197 
ua N kirche ein fenerlihes Seclenamt für den fen Ausdrud anfpielte, anf folgende Urt an: 
A she dl Pins VI. gehalten. Man bemerfte dabep, da Meine Herren, bier iſt General Widjegrä, dee 
ie 53 wi ob man es glei nicht an Pomp bey diefer Er Freunden und Feinden aut vorzuflellen it. — 
ia gole⸗ I, rimonie febleu ließ, der Zulauf gering war, und Ad prösenter dA ses amis er d ses Ennemis- it 
fen Gt M das Bolt fein Jutereſſe Daran zu nehmen Iien. als der Sieger Koburgs und Eroberer Holande 
zn Afecralit he J. des ‚ befannt.. Wir behaupten auf) nice, daf zu der 
Sir 8 Ey Der beutige Moniteur erlärt die neulicd aus —* wo die ſranzoͤſ. Deere noch unter den Bes 
fie derab am ei Straßburg verbreitete Nachricht, dab fi dort ein ehlen des Directoriums fanden, und auf allea 
ui den denn blutiger Streit wiſchen smep Negimentern eriüe Seiten geſchlagen maren, Pichegrü an der Spitze 
ce Mae, db * beu babe, ald ungegrändet. einer ‚guten Urmee uicht einen grofen Eindrud 
if, und Die akt 9 ‚Folgendes find die neulich ermähnten Bemers . würde gemacht haben; aber jeht, ms Franfreich 
a hard. U fungen des Mercure de France über Dümonrieg der Ruhe im Yanerın.der Achtung im Uuslande 
Yesaur 3 und Biareri, „Bey dem vorigen Minifterium , genieft, und die erſſe Dagiltratöperfon ver Mes 
Nartiea dauu alt Dümovries nicht, mas er jegt zu gelten ſcheint.  Ppuslif das ger rung Vertrauen aller Branzofen 
eraushehen. SF ord Grenvile, da man ihm diefen genievollen, befint , jene möchten ihre Bemühungen, fi im 
ande aclchlı B 9 aber charalterloſen Menichen vorſchlug/ antwortete Frautreich eine kraͤftige Vartey zu machen, wohl 
‘io —* nichts, als: „Er ſoll uns feine Plane ſchicken; vergebens ſeyn, u. ſw.* 
—* — 7 feine Perſon fünnen wir nicht brauden.“ Ein Mainz: den 2gften Sept. 
ion del — Zpeil von Europa ſah in ihm den Dana von 1791, Die Verfteigerung der Nationaldomänen ie 
a der Pr r das heißt, den jakobiaiſchen Minifter. Er hatte dieſem Departemente, die ausgenommen, melde 
er gut feine ehemalige rothe Kappe bnter die Toga für den Senat, bie Veteranen und die Ehrenies 
« der fonftitutionelen Monardyie verborgen : Diele —* beſtimmt find, wird Immer jortee eh. Dee 
f ten Ent u Veränderung molte nichts fruchten. Der Mine ettag der bis jegt verfauften Güter iſt 923,008 
Be Lo fler, meider eine Zeit lang das Wiener Kabinet Branfen, ’ 
net a, gie u r - Dirigirte, Fonnte in einer ſichera Profamation wohl Straßburg, den z4flen Sept. 
a die Sprache der Freydeit dulden, die er als eine Bermöge eines veſchluſſes des Staa 
J — Lockſpelſe betrachtete; aber man hatte fie ihm kaum Vraͤſekten, moͤſſen fi alle Yünglinge, weiche fett 
2 il? als den wahren Musdruck der Gefinnungen ded Dem 23. Geptember 1782" bi zum 23. Seit. 
9 Fluͤcht inge geſchudert, jo verlor diefer ale Gunft 1783 debohren find, bey den Matres Ge⸗ 
a und feine Penſſon. Er ſuchte fi eine Srenftätte meinden, jur Berfertigung der Eonfcriptiond » Lie 
ıöteh IM in Hamburg. Endiich machte es Dimoarisz feiner ken des Yabıs 12 federn, und ihre Mabmen, 
ee 
! totden Kappe gemacht hatte; _ er fand, da nur N} R r} 
jmeeß NA eine * nfre Gewalt für die Menfhen im _zsfen Thermidor befiehlt aufs Neue den Gebrauch 
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pre bes Departements. Im Laufe des Ben: 
emiaire muß eine allgemeine Unterſuchung dehß⸗ 
wegen in den Boutiquen, Magazinen,, auf den 
Märkten ıc. vorgenommen werden. Mo man 
alte Gewichte oder Make antrifft, werden fie 
fonfigzirt, und die Uebertreter befrait. eder 
Kaufmann, Fabrikant, Krämer sc. muß fi die 
offiziele Vergleichungs- Tabelle anſchaffen; in als 
len Kramläden muf fie angeflogen ienn ꝛtc. 

Hr. Baron von Malsburg, funfürfil. heſſen⸗ 
kafiel’icher bevo Umaͤchtigler Drinifter bey der franı. 
Mepublif, if bier durch nach Paris gereist. Der 
Grgenftand feiner Sendung iſt wie mar jagt, 
das Darleiben von 1,500,000 Fr., meldes die 
bannöver. Stände in Kaſſel negoelirt haben, und 
wofür er Frankreichs Garantie verlangen ſoll. 

Bern, den zsften Sept. 

Deffentlihe Nachrichten aus Sitten im Wal 
lit melden, daß, als man am sten diefes dafelbft 
den Yahrstag der Gründung diefer Republit feners 
te, Abends die Fenſter in den Zimmern der ats 
tinn des Ben. Tärrcan und des franzöf. Comman⸗ 
danten Valet mit Steinen eingeworfen wurden, 
Letzterer that bey dleſer Gelegenheit einige Pıftos 
lenſchſſe. Die Sade bat großes Auffeden ge⸗ 
macht, und wird mın ſtreng unterfucht. Dir eigent ⸗ 
lihen Thäter find indeſſen nod nicht bekannt. 
Einfiweilen iM der Rath Kalbermatter, Eigenthäs 
mer des Hauſes, worin der frauzoͤſ. Commandanf 
wohnt, auf deſſen Begehren arretirt worden. 

Großbritannien. 

Eine Folge der jegigen algemeinen Bewaffnung 
und des militärtichen Geiſtes auf der Juſel ſcheim 
felöüß bey einem künftigen Ftieden ein fiebendes 
= mit allen Einrichtungen eines bloß militäri- 
Ken Staots ſeyn ju müflen. Go werden jegf 

herall Kaſernen gebaut, bie and auf Friedens» 
yeiten fortdauern jollen. Bey Lewes, unweit der 
Ebene, mo die Vierdewellrennen gehalten werden, 
fieht man 52 verſchiedene Gebdude oder Barraten 
aufgerichter , iu deren jedem 24 Gemeine wohnen 
werden, die Wohnungen jür die Dffiziere, das 
Feldhoſpital m. f. m. ungerebnet. Co entfichen 

anze Pleine wiſitaͤrtſche Staͤdte. Mit großem 
—2 verfündigen die oͤffentlichen Blaͤtter, daß 
Grofbritar nien jehzt noch mehr Mannſchaft in ven 
Mafen habe, als Frankreich zu Unfange der Res 
polution, da alles zur Nationalgarde ſich meldete, 
(mas jeboch ſchwer zu ermeilen ſeyn möchte). 
Auf ale Kırdtbäme fellen Fahnen fommen. An 
den Küfien werden überall Batterien aufgemorfen, 
und Ihhrme au Feuerzeichen (beacons) errichtet, 
fo daß man_in ız Stunden alle Küftengegenden 
won Eier, Suſſer, Kent, Eambridgefpire u. ſ. w. 


> in kompleten Alarm verfeken kann. Niemand 


bat es ſchlimmer ben diefer Gelegenheit, als bie» 
jenisen Franzofen, die feit der Revolutisn im gan⸗ 
en Lande als chrliche Sprachmeiſter jerſtreut le⸗ 
en. Alle Augenblicke wird einer ald Spion ins 
Gefängniß geworſen. Selbſt Engländer, die nur 
durch ein Peripectiv die Schiffe an der Küfte zäh 
len, erregen Verdacht, und werben ſogleich in Ar 
reit gebracht. Die neuefte förmliche Ausreeiiungf: 
alte ber Fransofen tft eine ſehr ſtarke Mafresel, 
edes Korps hat feinen eigenen Tyrtaͤue und Krieges 
fänger, und bie Journale nad Zeitungen ſad mit 
patriotiihen Ergtefungen der Urt überjhmemmt. 
Die Preſſen fenisen unter der Menge von Auſ⸗ 
rufen an das Volk, mworunter ſich befomderi cin 
Hieimahl aufgeleates Kraftuuͤck Die Allarmtrom⸗ 
mel, oder Aufcuf des Volkes von England (the 
Warning Drum, or Call to the people ot Eng- 
land to resist the Invaders), das Gtüd einzeln 
3 Dence, auszeichnet. e 
Die Nachrichten aus London werden für die 
neutrale Schiffahrt immer beunrubigender. Ein 
Shreiben aus Eondon dom öten Sept. meldet: 
»Die Lille der auſgebrachten daͤniſchen Schiäe 
mächft mit jedem Tage, und man muß hoͤchtt un 
gern bemerken, dab das Aufbrinsungsfoften nun 
auch auf tieine Kifienfahrer ausgedehnt wird, wel⸗ 
dr wiſchen den Provinzen ſegeln.“ 

©s fichen drop mit Eifem gegitteste Famberikkt 
fammt Fenfter und ausmendigen Laden; danı it 
eiiengagitteris Raller- Rreuntäche ebenfalls mit artwan ⸗ 
digen Laden; ferner drep hölzerne Dachriguen umd jmt? 
beriep Pferddarme jum Verkaufe fill. D.ü. 

Bis Inmmenden Monat) Nopember fönen ie 
Quartiere mit 7 Simmern, Rüde, Gpelfelamer, Dr 
mefiifenlamer, Hoislege, Keller und Eprider; bau 
Stalluns auf 4 Merde, nebi aggnzemii, Auiders 
immer und Foucagekamer im einer jehe anſedulichea 
Balls unmwrit Der Kefidenj bezogen wurden. D. 3. 
ale unTortE Der Defibem bezogen maden. AT 


Srembewanzeigt 

Den sten Det. Hr. Sillier, Getrerdr, und Di. 
Gen De curreau Jour Oflicier des hussards, non Eon 
flemirepel, tm Wbler. Hr. Kerl, Weindddier vom 
@eguig, ebend. Hr. Pant, Kaufın. som Leipiig, eben. 
Gran 9. Vejeck, von Wien, im Areng. Dr. Graf Pas⸗ 
galis, Cadet beom Kegimsnt Erburg, von Wien, ebend. 
Hr. Lang, Handeistommis von Bogın, ebend. Dr. Dat 
mags , Negotiant von Ayo, im zahm. De. Graf mel 
Berac, franiöf. Obarſt, aus ber Schwrin, im Londust 
Soft. Dr. Baron v. Bongelas, FR. Drajor, son irn, 
* Dären. Dr. Rauch, Bensdictiner von Saltut / 

tud. 

Anftar im Kreutcz muß es bey den 35 > 
von Fig und von Brügelmann (im geſtr. Blase) 
im girfchen beißen, 
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Kurpfalzsbaierifhe 


Münchner Staatszeitung. 








Münden, den sten Det, 

... Höhfllandesherrlihe Verordnung, 
bie interemififhe Abminifration be? 

Bifthbums Regensburg betreffend. _ 
Mer. Jefend, Kurfürk ıc. „Des Harn 
Kurerztanjlers Liebden haben Uns ia eineın Schreis 
ben vom z4ten vorigen Monaths ein päpftliches 
Breve vom rrtem im Wbfchrift mitgetheilt, durch 
welches demfelben die prostiorifhe Adminiſtration 
des Dißthums Regensburg übertragen worden IR. 
Da diefes paͤpſtliche Brede nichts enthält, was 
ber in dem Reichöbeputationg » Haupefhluffe vor⸗ 
hebaltenen definitiven. Didgefans inrihlung PR | 
Unſern babey' betheiligten landesfürklichen 
ten, ſewehdl im Anfehung der Eintheilung der Di 
sefen, als der Befehung der Dif ümer für Unſere 
Erbftaaten auf tine präjudizirliche Urt vorgreiit, 
aus des Herten Kurerzkanzlers kiebden ſelbſt Uns 
bierbber eine volkommen beruhigende Veiſicherung 
eribetit baden, fo nehmen Wir keinen Änſtand, 
den darch ſenes Breve ermanuten prowtforifchen 
Adminifirator des Bifſhums Megensburg, in fo 
torit defien geiftliche Verwaltung über Unfere Lats 
de ſich ausdehut, and —* ‘her Macht bis 
auf weitere Verordnung zu befiätigen. « 

»Nac diefer Eatigliefung find die einfhlägt- 

en Sebörben mit dem miederhohlten gemeflens 


en Deichle anzuroeifen, keine Orbinariots = nnd- 


Vifartat = Verf gungen fünftig anzunehmen, noch 
vielmeniger zu publizieren, melde nicht mit Unſe⸗ 
ver londesfürklichen Beſtaͤtigung verfehen find.“ 

» Diejenigen dießfeltigen Dekanale und Pfar⸗ 
rei; meiche das Uns eingeiendete Generale des 
Regensburger geiſtlichen athes verordnungewi⸗ 
drig publisist haben, follen ju gerigurter Straf 
sriogen werben,“ Münden, bea ısten Sep⸗ 
az Sat, Rurfärk 

, of, Rurfür * 

——— — —* ” Mouigelas. 
* &arlörube, den 29flen. u 

Geflern Natmıtlags genof unfre Mefidenz Fey 
gan; deiterer und win ſittler Witterung eines pracht⸗ 
polen Unblides, au Dem des Koͤnſge und 
ber Königiug von Schweden und der ganzen kur⸗ 


Donnerstag, den 6. October, 


fürftlichen Famille auf dem Balfon des Purfärfil.; 


Refidenzfchloffer, in Auweſcuhen einer großen Men ⸗ 
ge von Zuſchaucrn ließ der Oberfilieutenant v, Trai⸗ 
teur von Bruchſal einen co, und 
40 Schuhe weiten birnförmigen don 
auferordentlicher Schoͤnheit in die Adbe, ’ Der- 
Tbe woRte diefen Ballen den ir | Ends 
on — brer . * ie: 2 
al fieigen lafen. einen u 
aber unterblich ber Flug, und der Sales NE 
anf hoͤchſtes Verlangen dierher trangportirt, 
beftand aus 14 Flügeln von verfälebenen 5 
und hafte 130 eur im Umfreife. Yu der e 
ab mahı dans Föniglih-Schmebili pen’ mit 
er Reichekrone von jmen Loͤwen gehalten, welche 
xechts und links die Nahmentzäge der Königs 
und der Königian von Schweden auffaften. Un— 
ter dem Mappen fland auf einer biau gemahlten 
mit Guirlanden ummundenen Tafel bie Auficrift: 
„Heil dem König Guſtav Adolph and fe al 
fe!* — Der Ballon war rundum mit riner blauen 
Burte und rotbem Grwande umgeben, anf weicher 
die Nabmens;üne des Kurfürften und der Purfirit- 
lichen Bamilie ig befanden. Darunter zeigte 
die Umſchrift: Vwat Earl Sriedrich mit dem nenen 
Kurbaufe!* — Norb-Dft: Luft trieb den Ballon 
bey feinem Emporfeigen. Sein Sanf veränderte 
ſich aber, je höher er fiieg, in verfehlebenen Ride 
tungen. Gegen Stuben ei) Heb er im Ges 
file, bis er eine fo außerorbeutliche Höhe erreirhe 
ter daß er endlicy feiner Größe ungeachtet ſch dem 
Auge des —— in der reinen Atmosphäre 
ganı verlor. Nach der bis heute Ubendt erbal- 
tenen Nachricht fol der Balon zwiſchen Langen 
Kandel und Melfienburg jenfeitt des Rheins um 
53 vr auf dim Frloe niebergefallen ſeyn. — Ger 
fern Nachts gegen 6 Uhr fraffeır der Ehurfärf 
und die ran ———— ne 
‚ei and fliegen in der lurfürſtlichen en, 
' Die Röniginn von Enmeden nebft der ver 
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> ET 
Lamen auch die beyden Prinzefinnen von Piälz- " 
balera bier an. 22 — 
tantiurt,' den zoſſen Seß9t. 
es heift, wird die feit mehreren Jahren 
vakante Reicht kamer⸗Richterſtelle naͤchſtens wie⸗ 
der beſetzt, und dem Praͤſtdenten Hreyperen vor 
sigeröberg zu Theile werden. 4,1... 7. 
Bien, den zgfien Eept. ⸗ 
Der Hr. Staats⸗- und Konferenzrath von Fat⸗ 
bender hat fi) am- zzften bieied von bier. weg, 
und wie man fagt, zu des Herzogs Kalt. 9,, 
nach Meifersdorf, unmeit Baden begeben, und 
da, dem Vernehmen nach, nod) mehrere Staats⸗ 
räthe_ nach Larenburg berufen ſeyn ſolen, fo 
lauft man, daß Se. Majeflät der Kaifer sk 
Seforderung der Geichäfte ſelbſt während der 
Saserzeit Konferenzen halten werben. i 
Aus Böhmen vernimmet man, daß der mies 
fdenfreundliche ‚Für non Schwarzenberg die 
Oberdireltien (dmmtlicher in diefem Königirihe 
befindlichen Spitäler aus eigenem Antriebe über 
nommen babe. Bon den, erhobenen Geſinnungen 
diefes edlen Furſen darf man ſich für. die leiden 
de Menjdibeil die sröflichfien Erwartungen mit al» 
ler Zuverſicht machen 
Das bereus vorläufig angezeigte Kapitel des 
hoben deutichen Ordens, in melden Die Wahl 
eines Coadjuters die vorzügliciie Beſchaͤſtigung 
ausmachen dürfte, wird am ıgten Fünftigen Io: 
mache feinen Anfang nehmend 
Am 2zfien biefes wurde indem Lager ben Min⸗ 
Yendoif ein Soldat He welder nad der 
Ergreifung els Deferteur widerfegt und vers 
fuce bat, fi ſelbſt zu entleiben 
Die am zoften Sept. ımd sten Det, Statt bar 
benden Frlomandnres werden 14 Stunden dauern, 
und einen Uumſaug von drep Meilen erfordern. 
Berlin, den.24flen Gent. 
Die Kogimenter der. biefigen Garnifon find heu⸗ 
te frab,voh den Herbfimanöures ben Potsdam hier 
Fieber cinmarſchirt. 


Der bönigl. Hof bleibt hun bie Ende Novem- - 


bers in Porsdam und Fommt aldbanı nach Berlin, 
im den nanyen Winter. über daſelbſt zu bleiben. 
Se. Erzjellenj, der Kabinetiminifter, Hr, Graf 
yon Kanswig, wird wit nädıfter Woche bier. zur 
Tüdrrmattet, — 53 
Glogau, den ıflen Sub 
Yin 24fen Anguft, biele. der nene Ober Rab 
hiner ber .biefigen —— Abrabanı Gerda, 
Ha, dormabls Ober -Mabbiner zu Leurz't, feinen 
erluben Einzug, in ‚nem mit 4 Dierden bes 
anuten Staatswagen, weihem nit, weniger als 


4 Fr 4 
Lo Staafe Caroſen mit tem vorrebinflen Bier 


vo der Gemeinde fo LER die —2* —* 
orfr einem Jungft 
gen Dorfe 22 bren *2 Hier 34 


der Empfang ia Gegenwart der gnaͤ 
* Yebbtifium auf beten Schloſſe, 2} et 
- Rabbiner eine finnreiche Anrede hielt. 

“  Danfig, den ızten Aug. 


kaaten, John, fragte, ob er-feine 
und verlangte welche zu ſehen. Die 
‚se man ihm brachte, war nicht fein genug, und 
es mufte eine beifere gebtacht werden. Dee 
—* fragte aber mach einer mod) beſſeren. Ich 
abe zwar, fpriht Zohan, eine uoch ſehr feine 
‚Sorte, tie if aber fehr ıbeuer. Das ſchaden 
nichts, amtmotete der Fremde, ich merde wohl 
einen Hut der beiten Serie os begadlen fnnen. 
Als die fehr ſchönen Hute ge 8* merden, [8 
fegt der Fremde den feinigen auf den Tiſch wad 
paft einige auf. _ Endich Hat er. einen paſſendes 
gelunden; er beficht ſich atfo im u fragd 
‚den Hurfabrif.uten , mie ibm dieſer Auf ? 
und endlich auch jeinen eigenen Diener. 
gibt ihm aber auf die Frage: mie ſehe Mi 
dem Hut: aus? die Antwort: wie 7 


r af 
mit feinem Zedienten zu einem en oe 


Das entrüfter den Fremden, er fängt an, feinen 
‘Diener ;u prügeln, John will das Mn feinem 
Hanje nicht leid.n, der Diener ſucht ſelbſ das 
Freye, ſein vermeinter Herr ihm nad, und weg 
‘war. beld Diener und Herr, und — aud Dre 
feine Hut, an welden John bey dem grofen Zus 
mulie * dachte. ra 
amburg, den z4ften Sept. 
-_ Die nadtseiligen Wirtangen der Dinlade der 


. Elbe werden hier immer fichtbarer. Man rent 


mehrere taufend Menfden, weiche dadurd) deu 
größten Theil ihres Bee —9* haben 
und der Winter wird er das Webel in feinet 
anzen Größe berbeyführen. Der Hafen if 
eer, wie er feit Jabhrhunderten vielleicht 
‚marz in den Candien liegen die jum Waareu⸗ 
transporte betimnıten platten e (Schup 
ten) Wochen lang, ohne gebraucht gu merdriy 
und an allen Ecken fieht-man die züfigen Dear 
8 at u ee aa 5* 
fd nur 

nähmlid) sten aus Men afıe, eins von Balipell 
and eins aus Frieft. Diele Hatten bie Wadhfans 
Felt der englischen Fregatten bep einem 
‚Sturme gerdufgt, und waren zus. großen, greude 


habtı - 
orte, wel⸗ 
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wer Empfänger südlich die Elbe heraufgeſegelt. 
Die Engländer erlaubten jedoch Anfangs allen 
Schiffen, bie vor der Blofade- Erklaͤrung halb 
oder ganz geladen waren, mit ihrer damahligen 
Ladung von hier abiuachen, und fpäterhin durfte 
jedes bier vor der Blokade angefommene Schiff 
abfegeln, jedoch nur mit Ballafl. — Ben allem 
dem iſt ber Handel doch nicht 3 gebemmt. 
Je leerer der Hafen, deſto voller Ad die Plaͤtze/ 
wo die Frach waͤgen zw ſehen pflegen. Bon bie 
fen fommt eine unglaublihe Menge an. Der 
Kauimannsgerft umgeht feibft die ſtrengſte Bloka⸗ 
de. Zuerſt heß man die Schiffe in Zönningen 
einlaufen, und ihre Ladung in kleineren Schiffen 
über das Dittinarſiſche Watt bierber. bringen. 
Allein bald darauf machten die Engländer es den 
abserwiefenen Schiffen zur Bedingung, ihre Las 
bung nicht in Feinere Schiffe umtaden zu laflen, 
und peflirten ein Par bewaffnete Tjalfe auf das 
Ratı, um diefes gu werbirdern. Don mın an 
nahmen bie biefigen Kaufeute andere Mofregeln. 
le Schiffe wurden nah Tönningen, Mendeburg, 
Kiel oder Luͤbeck confignirt, und ihre Maaren 
von da auf der Achſe nach Hamburg gebracht. Ul⸗ 
lein dieles iſt mit gropen Koſten verbunden. Bon 
Toͤnnmngen foftet ver Centuer s Mark Fred, 
eben jo viel von Kıel, und 4 Mark von Füber, 
Dazu tommt, baf Tönningen nur eine unfihere 
Rhede hat, mo die Schiffe ben heſtlgen Stärs 
wien der groͤßten Gefahr ausgefegt find, und daf 
der Weg von da anf bier durch eine im Herbſte 
und Minter völig —— Marſch gebt. Deß⸗ 
bald hatte man angefangen, die Waaren nad 
Itzehoe geben, und von da zu Maffer auf bier 
bringen zu laſſen. Allein auch diefer Ausweg 
fäut mit der Zeit weg. Mad) Rendsburg können 
aur Echiffe mittlerer Größe kommen, und fo ift 
biefer Hafen nicht für ale SKauffahrer brauchbar, 
ungeachtet der Landweg hierher beffer iſt, als der 
von Tonningen. Am beften fianden fi die Spe⸗ 
Biamien, melde gleich Anfangs ihre Schiffe nad 

übe oder Kiel adrejfirten , mo es gute Hdien 
und trocknere Landſtraſſen gibt. — a der vorie 
gen Woche liifen von Haarburg zwed framzoͤſiſche 
Eoper, jeder mit 16 Kanonen und 40 Mann auf, 
> in der Nordſte zu Ereugen. Ste verſuchten 

ber das art zu fommen; allein vergebens, und 
mußten in Eurhaven einlaufen. Bor einigen Tas 
gen mollten fie in See gehen, murben aber von 
einer englischen Fregatte bemerkt, welde den eis 
zca nahm, und ben anderen auf den Strand 
jagte. Diefer rettete fh inde durch Auswer⸗ 
fung feiner Kanpnen, und fam gefirin wieder auf 
der Eibe an, 


J Rom, ben arfien Sept. 

Am ıgten diefes im der Nacht iſt der König 
von Sardinien mit zwey Töchtern erfreut wor⸗ 
ben, womit feine Gemablinn gluͤcklich entbunden 
ward. Der heil. Vater tonite fie im Palafte Cor 
lonna, und gab ihnen die Nahmen Marla Theres 
fia Berdieanda, und Maria Unna Carolina. Beyer 
de erhielten noch als Zugabe den Nahmen Pia. 
Gevatter waren Eriberjog Ferdinand, und Exrje 
derzoginu Maria Unna Beatrir, 

Paris, dew zgftlem Sept. 

Der Moniteur vom 27jlen dieſes enthält ein 
Drfret der Regierung, worin beftimmt wird, wel» 
de 37 Städte zu Sigen der Senetorerien auser⸗ 
eben find, und woher die Genatorerien Ihre Eins 

ſte (21,000 Franks jährlich) beziehen." Sedach⸗ 
te Städte find: Ugen, Air, Waceio, Umiend, Une 
gers, Zejancon, Bordeaur, Bourges, Grͤſel, 
Taen, Eoimar, Dijon, Douayh, Grenoble, Bättid, 
kimoges, Eoon, Meg, Montpellier , Nauch, Mir 
mes, Drleand, Pau, Paris, Poitierd, Rennes, 
Rouen, Riom, Touloufe, Trier, Turin. 

Brieſe aus Breft melden, daß der Vräfekt des 
— 5 Departements amtlich von der aahen 

akunft des erſten Conſuls zu Granvilſe and St. 
Malo benacht hugt worden fen. Mean haͤlt e# 
biernach für fehr wahrſcheinlich, daß er in Kurzem 
auch nad) Breſt Fommen werde, wo man ſich Da» 
ve — mit Errichtung einer Ehrenwache be⸗ 

gi. 

Ein Ehreiben aus Banonne macht eine ſehr 
vortheilpafte Schilderung von der Porrenden-Wrs 
meer, bie fih gegenwärtig unter General Augereau 
infammenziebt, und von dem guten Eeiſt, der die 
Truppen befreit. Ueber ihre eigentliche Beſtim⸗ 
a. derrfcht ya Bayonne und bey der Armee 
feloft noch das tiefefte Gcheimmif. Die unter 
Uugereau fommandirenden Generale find Die Ge⸗ 
* — — —— m 

er Verkauf der Güter, melde der Erzher 
Karl in Belgien und vorsüglic; in und bey Bei ⸗ 
ſel beſitzt, hat am ırten Sept. angefangen. Gie 
waren in zı Theile abgeſoudert worden, damis 
um fo eber Käufer zu jedem Städe zer 
naen. Einer diefer Theile, das Schloßgebaͤude 
nenberg bey Brüffel,-ift um 300,000 Ftaakt 
verfauft worden. Der ehemahlige Directeur Bars 
ni rem unter einem fremden Nahnen, ber 
ufer feyn. 

Die Malthefer Ritter Firmen ihre Penfionen 
kiquidiren, und. erhalten fie am. Die Ordens⸗ 
gtieder, welche in Branfreid geblieben find, und 
noch nicht. definitiv liquidirt haben, werden in Ge⸗ 
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wi ei der Seſetze Über die geifiliden Penfionen 

esahlt ıc. 

Man liedt in franzöf. Blättern: „Griechen hat- 
ten das Gerücht verbreitet, ald ob die Franzofen 
u Diranto eine Erpedition nah der Haldiniel 

erea vorbereiteten. Diele Bermuthung if gang 
falih. Die Anftalten der Ftanzoſen in Italien 
haben feinen andern Zweck, al die Küfien zu ver⸗ 
iheidigen, und Steilien zu beo hachten.“ — (Pas 
rifer Zeitungen bemerken, daß es von der Ankunft 
des türkischen Borbichaiters ganz HR fen; man 
babe ſich jegt gewöhnt, in Parts Türken zu ſeben, 
mährend vor einigen Jahren ein gleiches Erdugs 
niß den größten Lärm machte). 

» In Paris il vor einigen Tagen eine 45 Pfund 
ſchwere Melone um 24 —* verkauft worden. 
Eie war eus Honfleur gefomen, und man römte 
u ders Obühändierinn ine Palais ropal, um dies 

8 Wunder zu fehen. Um den Millionen Fta⸗ 
ger, die man am fie that, zu entgehen, ſchrieb die 
Diftbändlrinn auf ein Papier, das fie an —— 
Laden beſeftiate, die Worte: Ich riege 46 Piund, 
und gelte 24 Sr.“ 7 

— fel, den 24ſten Sept. 

In den erlien Tagen des Detobers mird ein 
Theil der Eoniwlargarde in Gent erwartet. Man 
weig noch nicht befitmmt, ob das große Haupt 
quartier ji Gent oder £& Brügges ſeyn werde ; 
die großen militärifchen Verwaltungen werben fh 
zu &. Omer aufhalten. ° 

Die Engiänder baden einen Verſuch gemacht, 
die Etadt und ben Hafen von Ealait ju bom⸗ 
bardiren; allein die Batterien der Küfte und die 
dajeift fiafionisten Ranenterichaluppen nötpigten 
fie, fh in der Berne zu halten. 

Echmeiger. Öränze, den z6ften Sept. 

Auf den Antrag des Gefandten von Bern wur⸗ 
den felgende Punkte in den Abſchled genommenz 
„1) Ueber eine Verbindung und Gleihfärmigteit 
. fe,undb Rechte, unter welchen ein Geifle 
Hier aus einem reformirten Kanton in das Mi⸗ 
si .. = Kantons a 4 

könne; 3) daß ferner geme enoͤſſi 

= en möchte: ı) Mas für Eirchliche Rede 

“ge-bie in einem Kanton fi niederlafleuden Glas 

bentoerwandtere einer andern Conſeſſion zu geuiels 
en baben; 2) mas für Duldungsgrundfäge, der 

DE onlicen und lirchlichen Drdnurg unbeſchadet, 
gegen Wiedertäufen Gektirer u. ſ, w in den Kan 
sonen zu beobachten fern!“ — Uebrigens batte 
die Tugfagung feit mehreren Tagen feine weitere 
Gigungen gehalten , und fie war einzig noch ver 


irten Minißerien; 2) über die 


fammelt gebliebrn, um bie Nüdtuuft des Courſert 
son Paris abjumarten, ber den endlichen Erfrheid 
bes. eriten Eonfuls über die Allianz- und Miltär- 
fapitulation bringen folte. — An die Stelle des 


vor ein Dar Monathen verftorbenen Biſchoſe Odet 


44 Rom aus der P. Marius Gaifolan von 
pburg (geb. 1735) ein Kapuziner und geweſe ⸗ 
ner Seneraldehnitor des Drdens zu Kom, zum 
Biſchof von Lanfanne ernannt worden. 
Großbritannien 
Tägliche Fortſchritte zum Beſien der Menſch⸗ 
beit macht das FJennerſche Kuhrocken-Juſtitut 
(Jennerian-Institutiot) in Bonbon. Um biefe Wohl 
that befonders in den gemeinen’ und nieberh St 
den recht aunehmlich zu madyen, ift man auf den 


flugen Nusweg gefallen, befondere Handbrieie in 


großer Nazahl drucen, und unter die Prediger auf 
dem Sande mit der Bitte vertheilen zu laflen, daft 
I den eltern bep der Taufe jedes Kindes einen 
oldyen Warnungszettel in die Dand dräden mds 
gen. In diefem wird ganz Aıry und ſahlich der 
orzug ber Kühpocken a den nokulirten dadurch 
—5— daß dieſe zu jeder Zeit, ohne An 
dung jwbejördern, jedem Alter ohne die gering 
* Gefaht oder Kranfhei 
en eltern wird alfo der Sebrauch biefer - 
ner ſchen Himmeltgabe — heil gſten Gewiſ 
gemacht. Dieß Mittel, die Keuntniß der berlin 
men Erfindung zu verbreiten, hat ſchon fehr gute 
Wirkung hervorgebradt. Es iſi der beſte Vatheu⸗ 
brief , der je den Kindern in die Windel gebun⸗ 
ben wurde. 
Die. berühmte, von einem Deutſchen betriebene 
Papierfabrif. aus Stroh zu Ehelfen bar fh aller 
Aufrengungen ungeachtet nicht erhalten Fönnen, 
und ifi mit großem Verluft der Tprilmehner, Die 
beträdtliche Kapicalien hineingersandt hatten, wies 
der eingegangen. 


t geimpft werden fönnen. 





— 


Es iR eine filberne Schuhſchnall⸗ opme Hei var 
loren — gr Faden ae erfucht, fM 
gıgen Belohnung ins Zeitungscomteis zu bringen. 


— — — — — — — 


Srembenamzrig“ 

Dem sten Oct. Hr. Heint. Decrenvde —67 
Büterbifiger, wit HH. Banthelemd, Daniel, und De 
Son Beroua, im Sieh. Frau von Haeberget mit 2 
Us und Bidlent. von Strauditig, abend. Dr. * 
Schaden, Fuigl preuß Gefandter naht Sif non Bet * 
ebewd. Sr. GrafvonYordan, iurb Diajer vom Pit 
burg, ebend. Hs. Geil. Rath und Braf. Diet! —28 
but, im gabe. Dr. won Hibmer, Furf. Rach und Eta 
foubikus von Jugolfindt nebi Bamilin, in der Ente. 
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Kurpfalzbaierifde 


1893. 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Freytag, den 7. October. 





Mönchen, ben 7ten Det. 

Folgendes iſt durch die kurfuͤrſtl. Landesdlrection 
betaunt gemacht worden: 

„Se. furfteſti. Durchlencht zu Pfalzbaiern har 
ben durch frübere hoͤchſte Entühliehungen Hoͤchſt⸗ 
bero —— Unterthanen eröffnen laffen : „daß 
in Fällen, wo fie bey irgend einer kaiſerlich-koͤnig⸗ 
lichen Behörde etwas nachzuſuchen haben wirden, 
fie fi wicht unmittelbar an diefelbe, fondern ent 
torder an Höchfidero austwärtiges Departement, 
der an Höchfivero an faiferlihFöntglichem Hof 
lager zu Wien beſtehende Geſandtſchaft zu menden 
bäten, durch welche dann ihr Ge ſuch in geelgne⸗ 
ten Weg eingeleitet werden wuͤrde.“ Nachdem 
ader deilen ungeachtet mehrere dieſe Weifung nicht 
2 und Er. kurfuͤrſti. Durchleucht der am 

Aftders Hoflager akkreditirte kaiſerlich koͤnfgliche 

eſandte neuerdings den Wunſch des Eailerli 

niglichen Kriege s Minſſterlnus dadin geaͤußert 
Be „daß die Furpfaljbaterifcien Unterthanen in 
Abren in den kaiſerlich- königlichen Etamen ann 
Bringenden Geſuchen und Forderungen den ber 
Tommlicden Weg der Eurpfalzbaierifhen in Wien 
beſtehenden Geſandtſchaſt einfchlagen möchten ; # 
fo wird dieſes hiermit zu dem Zwecke befannt 
gewacht, daf fämmtliche Furpfalzbaiertiche Unter: 
thanen diefen Gang im ihren Gejhäften beohady 
ten, indem fie ſich fonf die Nadırdeite felbfi sw 
ſchreiben müßten, welche darans entfichen würden, 
wenn fie auf ummittelbores Eirlanzen ben den 
Baijerlicy.Föniglichen Behörden entweder gar feine 
-Entihliekung erhalten , oder einige Verſpaͤtung 
erfahren würden. Münden, ben zöften Septem- 
ber 1803.% . 
Kurfürfl. Bandesdirection von Balern. 

DBelanstmahung. Mittels hödfter Ent 
Älictung vom, ıgten biefes haben Se. Furfärftl. 

urchleucht gnädigft genehmigt, daß der quieſci⸗ 
tende Hoſtriegs kanlen « und Juſtiz⸗ Director von 
Bollmar rüdfihtli feiner Geltilichfeit und 
Integrität mit dem Kortgenufe feines dermablen 
dep dem Hofkrirgsjahlamte angerwiefenen Gehalts 
den gebeimen Rath von Enb, megen defien ger 
ſchwaͤchter Gefundheitsumfiände in feinen Ges 


fchäften vertreten, nnd die Peltung de? Armenin⸗ 
ftituts mit ihm gemeinfd,aftlich bi8 auf andermeis 
tige Anordaung führen fol. 

Beiiern Abends if der an dem hieftgen Hof 
accreditirte franzdf. Mepublifanifche Gefandte Br. 
Dtto bier eingetroffen. 

Garlsrube, den ıflen Det. 
Seftern war in den ſchoͤnen Girten ber 

au Markeräfinn iu Baden Witwe große A 

mblee und Diner, wobey der König und bie 
ar ar von Schweden, der Kuriürft und die 
Kourfürfion von Pfalzbaiera, nebit Ihren bey⸗ 
den Prinzefiinnen, * vielgellebteſſer kandet⸗ 
Vater, ſammt der ganzen kurfuͤrſil. Badiſchen 

amille, der Prinz Wilbelm von Braun 
chweig und deſſen Gemahlin, und der fämmts 
liche Hofftaat und Adel anweſend waren. 

Der am verwicdenen Mittwoch bier vor dem 
Reſſden dloſſe auigeflirgene je fhöne und große 
Ballon fiel den näymlichen Abed —6 Stunden 
von bier, jenfeits des Rheins, von Freckenfeld um 
mweit Langen = Kandel jar Erde nieder: er wurde 
aber von den dafigen Bauern zerfrümmert, und 
kam nit mehr hierher zurdd. 

Hamburg, den zıflen Sept. 

Durch außerordentliche Gelegenheit hat man 
hier von Ladwigsluſt die traurige Nachricht er⸗ 
halten, daß die Erbprimefiinn von Medien 
burg = Schwerin, gebohrne Groffürftinn von 
Rußſand, eudlich doch der kangwwierigen Krank 
beit, woran fie gelitten, unterlegen, und am 
24ften diefed Abends gegen 10 Uhr geftorben 
fey. Die Verblichene war am zuften Dec. 1734 
geboften, und am z4flen Oct. 1799 vermäblt 
wordea. 

Paris, den zoflen Sept. 

Das officielle Blatt emhaͤlt heute einen Be 
richt des Kriegeminiſters an die Degierung vom 
2gften dieſes, 19 franzöfiihe Fahnen und ı6 
Standarten beireffend, welche man in dem Zeugs 
dauſe von Hannover gefunden, und die der Ober⸗ 
Beſedlshaber Mortier nad Paris neihiet bat. 
Der Deinifer trägt darauf anz Diele Fahnen in 
dem Tempel der Invaliden aufjubärgen, mit ei» 

257 * 
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ner amd Seroz entlehnen Inſchriſt, ungefähr fol, 

enden Siuhalte: Er hat dem fioljen Parther uns 
Fre Paniere wieder entrifen, und den beimiichen 
Tempeln zurüdgegrden. 

Sm legten Mercure de France (vom z4flen 
Erpt.) it bie Mede von einem in mehreren Zei 
tungen erfhlenenen Artikel, nad welchem zu De: 
tersburg Mintfiertal= Eonferengen mit dem & R 
Gefandten, Grafen von Stadion, Statt gehabt 
ee und daraus brfondere, auf die Zeitums 

ände Bezug habende Aunäherungen zwiſchen Defl- 
rei und Nufland abgenommen werden follten, 
» Man muß, beißt es dort, ſolche Angaben mit 
vieler Norfiht lefen. ätrend die Angelegen⸗ 
beiten Frankreichs und Englands an den nordie 
ſchen Haͤſen debattirt werden, kann ſich Oeſtreich 
daben nit als ſremd anſehen; es läßt fich gam 
waruͤtlich denken, daß dieſe Macht daju beruien 
mird. Weiter mag aber das engere Einverftänd« 
nie, deſen man gefliſſentlich ertoähnt, ſchwerlich 
gehen. Alles zeigt an, dab der Wiener Hof fih 
darauf beichränft, den allgemeinen Frieden zu 
wönfhen, und Plane zu inneren Verbeffrtung.n 
ausjuführen. Allerbings hängt es von jedem Stiate 
ab, nad Gefallen Verbindungen anuinipien, 

ndefien thun tie Umftände hier etwas jur Ga: 
e. Mährend Frankreich in großen Anfrenguns 
gen begriffen if, würden neue Verbindungen jwi⸗ 
ſchen wey großen Staaten gothwendig die Aufs 
amerkiamfeit erregen. Bieleicht hat aub die Nach⸗ 
richt Feinen anderen Zweck, und man könnte ver- 
muthen, daf fie von engliiher Fabrik fen. Dim 
brittifchen Minifterium hätte es ganz wohl gefal« 
ien, menu bie dänifden Truppen länger im Hol 
fieinifden paradirt hätten. Nun gefält es ihm 
mohl, daß Portugal gegen ung eine feindliche 
Gtellung annehme. Und fo wuͤrde es ihm fehr 
wohl gefallen, wenn mir, um folder Sagen von 
oͤſtreichiſchen Verbindungen willen, einen Theif 
unfrer Truppen nady der Schweitz und dem ndrd« 
lipen Jialien zögen. Eine ſolche Volitif iſt üb- 
tigens »ereitelt, indem man fie bekannt macht. 
Schr erbaut muß man indeffen ſeyn, wenn Eng- 
land, ungeachtet feiner unbeſtreitbaten Rechte, 
welche die Kanosen feiner Schiffe, und die eten 
jo donnerute Beredfamfeit von Sir William Scott 
urterfiügtin. Schweden die confifchten Sciffe 
bezabit, ſich gefalen läßt, daß im gleichem Wale 
Der Ausipruch in letzterer Inſtanz der ſchwediſchen 
giömuiralität zulomme, und die Materie vom Eon- 
trebanthandel fo erklärt milfen will, daß Feine 
Mfdeutung, keine Plackereh Statt babe, Mur 
gibt e8 freglicy Butc, die Diele ſpaͤte Gerechtig 
delt der Neth zufchreiben, 16,“ 


„Das naͤhmliche Journal fühıt ale die Haupt 
zůge der ——— Inneren Lage Erglande 
an, Die Iwiefpait wegen der Zurüffegung des 
Pringen von Wales zu Gunften des Herjogs von 
Dork, die gaͤnzliche Aufsfung des Aufitandes in 
Maſſe, die fat gänzliche — des Freywil⸗ 
ligen= Soſtemes, und die Feridauer der Unruhen 
in Irland. ketztere follen durch die flichen 
Vorkehrungen der Regierung jiwar in Dußlin 
mebr merklich fipu; deito gefährlicher aber tm 
übrigen Koͤnreiche antjubreen droßen. 

Von den jegigen Verhältmifen wiſchen Hrn, 
Addington und Hrn. Pitt heift es im nähınl hen 
„Journal: Hr Addiegten babe geldugnet, und e4 
ep auch vermutdlich wagegründet, daß ihn Hr. 
Pitt zu feinem Nachfolger befiimmt habe, als er 
ſelbſt für gut fand, aus dem Minifkerium ju tre⸗ 
ten; aber bey feinen freundichaftlihen Werbälte 
nen mit Hrn. Pitt fen es thm lange drüdend 
geweſen, dag die Öffentliche Memung diefen noch 
mmer für die geheime Teiebfeder aller min.t: 
tirlen Operationen bielt; er babe Lange larich 
bis endlid die HH. Milvmay und anning eine 
Anſchlag machten, der mehr noch darauf ansıtw 
ibn zu füärzen, als Hrn. Pitt wieder zu ei 
Anfangs habe vieier zwar, als es zu Erfiicun 
gen fommen mufre, die Hände zu einer Autichs 
nung gebothen, den gedaͤchten Anfclag verläne 
get, Hrn. Canning jun Dru. Kodington geführt, !e- 
Al in auf diefem Fuge feg es nicht lange geblies 
ben, Dr. Pirt babe fin bald als Gegner des 
Deinifieriums gezeigt, und dm Grande fen dee 
offenvare Bruch den Freunden des Hra. Hddings 
tou jomopl, als des Hrn, Pitt weit angenehmer 
geweſen, ald das vorige zwepdeutige Berhältniß ; 
dem letztereu fen es jedoch unerwartet geweſen, 
baß in vem befanzten Pampblet: Cursory_re- 
marks, welches ned einigen den Schwager, Ara. 
Bragge, nach anderen den Bruder des Minflerke 
Hın. Help Hodington, zum Verfaffer habe, ale 
die verher getroffenen Abreden zwiſchen ihm und 
dem jegigen Minifterium befannt gemacht wur⸗ 
den, die er alle brach, fobald er ſah, daß dieſet 
anfıeng, ſich auf feine eigne Hand einiges Aniehen 
verſcdaffen zu wollen, 

Rach Pariſer Briefen vom a7ften Srof. wurde 
bie Ruͤckkehr eines nad) Madrid abgeaidten Low 
rierd, der das Project einer neuen Convention 
mit Spanien überbracht hatt‘, erwartet, und mah 
glaubte, daß er die Genehmigung dieſte Proiect 
von Seite des Madrider Hofes yuudeibringen 
würde. Unter anderen fol darin aud GE 3 
fondere Verfügung in Anfehung der VYatu — 3 
fen Staaten enibalien ſeyn. Der wiſchen Fran 
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reich und den vereinigten Staaten won Amerika 
wegen Louiſiana's abgeſchloſſene Tractat hatte, 
mie es dieb, zu den bisherigen Irrungen am 
meiflen biygetragen, indem berfelbe dem fpanle 
ſchen Hole unangenehm gewefen war. In Une 
bung ter Berbiltuiffe mit Portugal if noch im⸗ 
mer nichts eutſchieden; indefen wollte man mil 
fen, dag in Liſſadon ſelbſt zwiſchen dem General 
Lennes und der portugieffchen Regierung Nego⸗ 
tlationen fortgiengen, und daß ıngleid mit dem 
Petersburger Kofe wegen der naͤhmlichen Augele. 
gendeiten ein biplomatifcher Verkehr Stait hatte, 

Mit dem kunftigen erfien Trumaire fängt, laut 
eines Mainzer Blattes, das öffentliche Derhör 
des befünnten Schinterhaunes und feiner Mit⸗ 
chuldegen ar. Schon find die Arten, welde 

ch auf diefen Prozeß beziehen, und mit deren 
Drude man bis jegt bejchäftige war, unter die 
Richter und Bertheidiger der Seſchuldigten aus⸗ 
gerbeilt worden. Das Spmialgericht wird feine 
Sigungen bey biefer Gelegenheit in dem ehe 
mahlıgen Akademie-Sahle des Schloffes haften, 
welcher wegen feiner Geräumigfeit befonders dar 
zw eingerichtet wur:e. 

Ein Regierungsbeſchluß vom zoften Fructldor 
errichtet ein Sees Bataillon unter dem Nahmen: 
Bataillon der Garbematrofen. Es beiteht 
ang s Equipagen, und jede Eauipage aus s Es— 
couaden. Das Batallion hat 737 Mann, jede 
Equipage 147, und jede Escouade 29 Mann. 
Ein Schiffs apitaͤn iſt Eommandant, ein Shift» 
Eirutexant Kdjutant des Bataillons. 

Am ıften Vrndemiaire wurde eine neue Brüde 
über die Seine, die Louvre = Brüdfe genannt, 
geöffnet. Es gleugen an diefem Tage 64,000 
Perſonea darüber, und der Zoll trug 3200 St. 


ein, 
Straßburg, den zoften Sept. 

Dr. Dtio, ehemafliger Gefandter in Amerifa 
und in London. und jet franjöf. Gefaudter am 
Muoͤnchner Hofe ift bier im Gaſthofe zum Geift 
angefommen. Er wurde fenerlih empfangen. Dan 
gab ihm eine Eprenwoche. Als Kranzofen und 
als Straßburger find mir fiol; auf ihn. Er hat 
bier jeine Jugend -und Jünglingsjahre zugehract. 

Das Saloß Poppelstorf bey Bonn ift zum 
Eig ber Senatorerie der vier Departemente des 
Iinten Rheinufers beftimmt. 

Großbritannien 

Parifer Blätter geben folgende Londner Nach⸗ 
richten: „Die engliichen und frländiichen katholi⸗ 
fen Lords fammt mehrer katholiſchen Lords und 
mehrern Fatheliihen Eigenthümern haben im Nah⸗ 


* 
men der Rathefifen aller dren Reiche dem König 


das Anerbietben gethan, auf eigene zn ein Dis 
litärforps gu errichten, das im erſter Linie fechten 
fol, mean man Ihnen gleiche Rechte mit ben Pros 
teitanten beimilligen weile. - 

Die Katholiken in Jrland find durch einen neuen 
Dorfal ungemein aufgebracht worden. Sie wolle 
ten ihren Biſchof von Waterſord, ber geſtorben 
mar, in der bijchöflichen Stadt begraben. Der 
Leihenzug ſchien einem Dragoner + Regiment zu 
groß; ed fiel Äber ihn ber, gerfirente ibn, bieb 
bie Stränge der Pferde am Leichenwagen ent 
zwey, und ba es Widerſtand fand, fo fäbelte es 
die Eskorte nieder, und bieb felbit Deu Sarg in 
Städe. Die Wuth der Katholiken äber diefe 
Begegnung it ſeht groß. 

Ruffel, der General und Chef ber Nebellen 
in u welcher vormabls Eapitän im 64ſten 

nfanterte » Regiment, aber während ber legten 

ebellion lang in Verhaft geweſen mar, iſt am 
legten Freytage, den sten, in Dublin feldft et» 
tappt und verhaftet worden. Er hatte den false 
en Rahmen Thomas angenommen, und logirte 
eo einem Bächfenichmiede, welcher gleichfalls aufs 
gehoben ifi. Er verſuchte es, ſich durch Piftolen 
au verfheidigen, Sie wurden ibm aber gleich aus 
der Hand gewunden. Malor Sirr, 
durdy die Aufhebung der verſteckten Rebellen viele 
Verdiende und Ruhm erworben hat, war auch 
bey dieſer Verhaftung der Anführer. Ruſſel war 
der Wade nit keantlich, wurde aber ben dem 
Eaftel von Dublin dur einige dortige Offiziere 
erfaunt. Er harte, wie man fast, das General» 
Commando über den Nordiſchen Difirict von Yes 
land, und fol ein Mitglied des vormahligen pro⸗ 
viforkfhen Directoriume für Itland von 1798 ges 
weſen fen, zu welchem auch O' Connot gehörte, 
nebſt Lord Eduard Fizgerald dem ältern, Emmell 
und dem Dr. MacNediu. Er fol, wie man bes 
richtet, durchaus nicht nicbergebeugt ſeyn; ſondern 
verfbiedenelich geäußert haben, daß er bereit fen 
fi die ruhmoolle Sache, bey weicher er inch 
rt ſey, aufdem Schlachtſelde oder auf dem Scha 
fot zw fierben. Es wird ferner behauptet, daß er, 
mit vielem Gelve verfehen, unlängfi aus Frank⸗ 
reich bort angefommen fep. Er gehört zu dem 
tländern , melde bie Urjebde beſchworen haben* 
ou einmahl ift er beh verfchlofienen Thuͤren 
verbört worden, ſoll aber aud) viel Verwegenheit 
geäußert und auf die Eonflitution und Regierung 
geſchinpft haben. Er war erſt feit ng 7 Tagen 
iu Dublin, und, mie man glaubt; zur Befreyung 
des jungen Emmert hingefommen Dan gibt zu, 
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daß er viele Lenntulſſe und ein empfehlendes Yeußere 
babe. So lange Ruffel nicht arretirt war, fonnte 
bie Regierung auf keine Sicherheit redinen. Rufe 
fel erklärte, daß, wenn man auch ihn und einige 
Syunderte binrichtete, dieß alles nichts beifen wärs 
de. rland werde doch ſchon fren werden. Er 
batte vormabld mit vieler Auszeichnung in Dfis 
und Mellind’en gedient. Er war vor Furzem nach 
Dublin gelommen, um dafelbft Emmer zu heiteven, 
der, mie Undere bebaupten, dafelbfi eine neue 
Infurrection zu bewerkfielligen. Im Sabre 1792 
ward er zu Belfaft mit Samuel Melon und Ans 
dern arrefirt und ins ii na Dublin ges 
bracht, mo er bis 1798 blieb, und dann mit Ars 
ur D’Eonnor und andern nad) Fort Et. George 
in Schottland gefandt wurde. Beym Schluf bes 
Iegten Friedens wurde er mit andern Geiangenen 
beftenet, auf einer Fregatte mad) der Elbe ver 
fit, umd begab ſich dann über Hamburg nad 
Paris, mo er mit den angeleheniten Nrgierunges 
Mitgliedern Belanntſchaft batte. 

- ‚ Belir Rourfe, ein Rebellen Anführer, welcher am 
ten fhuldig befunden ward, wurde nicht weit von 
feinem Wohn» und Geburtöorte, geaguſche Deeis 
kn von Dublin, am roten September gehentt, 
Er gehörte zu ver niebern Elafle der Rebellen, und 
man hat weiter nichts aus feinem Verhoͤr erfah⸗ 
ven, als daß am 23flen July einige Leute g:tdds 
det oder verwundet und mehrere mit Picken ber 
maffnete Leute einen Aufruhr angejettelt hatten. 
Dier andere Rebellen der niedern Elaffe wurden 
am roten des Hod verrathẽ ıc. angeklagt und ſchul⸗ 
dig befunden. Mehrere verdächtige Perionen find 
aufgehoben. Der jüngere Emmett hat bis jegt 
noch kein Äffentliches Verbör gegabt. 

Es find bisher 16 Rebellen zu Dublin gehenft 
und ein Par ber Gnade des Königs durch die 
Jury empfohlen worden. Ein gewifier Redmond 
hat fid) im Geſfaͤugniß durch einen Schuß vers 

undet. 
er Ein Wahnftnniger ſuchte ih mit Gewalt am 
legten Mittwoch in den St. ee a eins 
judrängen. Er wurde verhaftet und ins Jrren- 
haus gebracht. Der Wahnfinnige gab ſich für 
einen Bruder des Admirals Bickerton aus, frug 
ein langes Schwert, und wollte feinem Vorgeben 
nach den Herzog von Portiand ſprechen. 


Bons zoſten Sept. dis zimDet. 1905 Mod die in Miinchen 
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Darnuter wo Mkilitde gehahenn — 
sehen ıt.m.. Zi 
Sind alſo za weniget gekorben, als gahabrend‘ 








Dolijeyerinnerung. 


Giro. 547. De Mittelſteck bes Baͤche / Hanfes 
Neo. 157. in der Geudlingergalle iR Dergehults has 
fälig, daß man allen darin wohneuden Deirhienen 
sufarttagen dat, anf der Stelle auruiiten. Wan 
warnt edermann, dicht in dirfen Titteißoet ingame 
ben. München, deu sten Det. 7803. 

“ro 548 Es wird biermir bekannt gemacht, 
daß fünfrigen Mondrag den cterem dieſte Wiittags 
um 13 Uhr die Zeit fer, mo dieſenigen, die ihre 
Wohnungen verändern, dis alte Quartiet ohne 
Nachſicht zu verlaſſen baben, als fie fih außer 
deſſen der ſtreugen Vollziehung der bien berzebruchs 
zen Zausrechte unterwerfen müßten. Muͤnchen, 
den zien Cetober 1303. 


Daumgartner, Polizerdirectot. 








Seembenranzıige, 


Den Steg Det. Dr. Ludw. SSweickhatht, Edrelbi 
feberSadritang vom Wildbarg bey Stuttgart, im Sirid» 
Hr. Hawjen mit Schr, von Nanco, abend. Hr o om 
dendach, aus der Schtweik, ebend.. Hr. Philipp» Eltt⸗ 
tn aud Hr. Dodenbieler, im Areug. Hr Fropn, Pros 
feffoe som Zantsput, im Baͤren. De. mer, enslıher 
Ebelmanıınebk Kamerdiener, im Jahn, HI Bourdet 
uud Earpatitier aus dem Befolge des franpöi. Befutdten, 
im Breug. &e. Erc Bürger Otto, franiöl. Befaudı 
ter am biefigen Hofe, im Oamenftifte. Hr Graf Truch⸗ 
feh Zeil, von Salzburg, Mu Abter, Hr. Warn Babır, 
von Augsburg, im Kreucz Br. Teichmann, mus Diffels 
derf, ebend. Hr. Raufmarı Dtto und Zr. Profelsr 
Mifel, von Ber in, ebend. Dr. Pändiner, von ser 
Ungen, im Adler. Hr. Deblet, Kaufmann ven Schr 
biſch · Gmund, abend. Hr. Graf v. Deuring, wor Sick‘ 
ling, inder Ente Hr. Schub, Landtichtit von Kratt, 
im Gahn, Di. Darke, Aimofenpfieger Gr. Tösigl 
Prinzen won Wales mebk Familie, im Lond. Soft. 
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München ih Doüierstags den 6.Dcr ıg03 wer den 
gevöhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, WO 
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Münden, den gten Det. 

Das Vergnügen, wenn einer auten Megiw 
rung Gelegenheit gebothen wird, oͤffentlich zu bes 
loben und zu belohnen, hat fih unfre Furfürfiliche 
Landesdirection fo eben durch folgende Bes 
fanntmadhungen verfchafft: 

Den bürgerlichen Korameffer, Gregor Märfi dahler, 
als Stifter der Schule iu Roͤhrnioſen, Landgerichts 
Dabau betreffend. 

„Nachdem Se. kurfuͤrſtliche Durchleucht durd) 

en Yöminiftrations » Rath der Kir und 
geiflichen milden Stiftungen ok enntniß 
ejege worden find, daß Gregor Märkl, blrgerlicher 
tuneher dahier, in. der Weberjeugung, mie nuͤtz⸗ 

Lich die Seiftestultur der Landiugend fen, ion im 

Sabre 1799 in feinem Geburtsorte Röhrmo 

nem Dorfe Kandgerichts Dadan, ein Schulbaus 

aus eſgenen Mirteln und frenem Untriebe gehauet, 

und A,er dieß och zum Unterbalte, bes Lehrers 


ever Jch tage co Al. , Tohin zufammen 200% 

apıtal zu 4 pro Cento verzinslich hergeſchentt 
babe; jo bezeigten Höcidiejelben mitteld erlafies 
nen bödfibändigen Nejerints vom zıfen vorigen 
Monarhs ruͤckſichtlich dieſes feltenen Degkmahls, 
werds fh gedachter Jugend ſreund, Maͤrkl, im 
den Herien feiner Zeitgenoſſen, und bey den Yes 
mohnern feines Geburtsortis errichtet hat, das in» 
nigfie Wohlgefallen, und verordneten zugleich, daf 
ihm ſolches miche nur durch abichriirliche Mittheie 
lung des bejagten bödfien Refcripis bekannt ge⸗ 
macht, fondern auch dieſe fhhöne Handlung in das 
—— ‚mit dem verdienten Lobe einge⸗ 
roͤdet werden ſol, um dem in=-und ansländifchen 
—— u zeigen, welche wahrhaft großmüthige 

dulfteunde ed auch unter den Bürgern Baieıns 


Fe feiner Wohnung 2000 fl., dann zur 


ibt; übrigens übe daf ein I ke. 
Gehen, eben eines Shentlihen Bobes nicht nöthig 


abe, indem derjelbe jederzeit deu vollen Lohn in 
em fropen und ftillen t feiner edeln 


mn ugen finden wird.“ + ben Tten 
ber 1803. i 
fürftlicher Admintfirationg » Math der Kirchen⸗ 
u > geilil. milden Stiftungen. 


Kurpfalzbaierifde | 
Rünchner Staatszeitung. 


Sonnabend, den 8. October. 
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1803. 


Die Bürgerfhaft des Marfts Füͤrſtenfeldbruck wegen 
Unteriaffung Der uge betreffend. 
„Da man bey dießfeitiger Stelle in Renntnif 
er 


ertzt worden iſt, die Burg ft des Markis 
A — von dl 
Einfufe der überflüfigen und m m 


gänge , und der vielen Fepertage in 
Rultur und Sütlihfeit nit allein or 
künftig nicht mehr, als die drey nm Rreuße 
gänge in der Kreutzwoche, und diefe nicht über 
eine halbe Stunde zu verrichten, anfiatt der übris 
en noch erlaubten, und zwar Des einen befonders 
—— und jenes von Scauerfreptag anf 
den Pfingfimondtag verfegten fünftig an pr 
bothenen Fenertage Bethſtunden zu balten, und 
eine ireuwilige Kolekte nach dem benläufigen Maß» 
fiahe deflen, mas ein jeder Kreungänger unxhg ver⸗ 
it haben. würde, zur Beförderung guter. und 
er Gemeinde möglicher Winftalten einzubringen, 
Übrigens aber die abgeſchafften Fepertage in Zufunkt 
nicht nur.durd) Urbeiren zu rolirdigen, fondern auch 
no durch einen ſteywilligen Gemeindefchiuß ſaͤmm 
liche Mitglieder der Gemeinde zu diefer wohlthaͤ⸗ 
tigen Ir verbindlich zu machen; fo fanı man 
biejem ſchoͤnen Betragen der braden, und von als 
ten Vorurtheilen frep gewordenen Buͤrgerſchaft, 
und bderielben bejondern Unhänglichkeit am die 
böchfilandesberrlihen Verordnungen die. öffentliche 
Bekanntmachung, das wohlerrdiente Lob, und das 
Bezeigen des gnädigften Wopigefaliens nicht ders 
fagen.“ Münden, den ızten September 1803, 
Kurfürftl. Landesdirection von Baiern, 
lerenz, den 23ſten Sept. 
Vorgeitern nahm die Köntginns Kegentinn, in 
eigener Perfon, die alle dien Jahre Statt dar 
bende Preisaustbeilung unter die inge und 
Schüler der hiefigen Akademie der ihönen -Kins 
elt den er en e für d 
dung in der Mableren. 
* — zu pr dee 
onna » Hof; ent 
aigl. durch welche das 


" October m zten Novemb ih. 
Se mielbet Bolgenbet; 
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„Eine irmısfiiche Flottille kon 2 Schiffen von 
so Ranonen. und mehreren KRanmterfialupyen 
mar vor Jerſeh Border, von St. Mals kommend, 
nach Grawolde geſegelt. &obald Str James 
Saumatei —* erlubrs. tegelte er gegen Gtan⸗ 
nie und bombardtrte die Etadt die ganze Nacht 


bindurdy - Drendig jeladliche — 
be 


werben, fo tie die Caſernen und die Berk 
Hafens gerftöhri, und ein arofar Theil der Stade 
ia Aſche geleet. Sir James begab fi nachher 
nah ben Inſein de la Couchee, die er ohne den 
—5 Widerſtand in Seht nahm. Dieſe Ins 
8 tegen ben Caucale und Gt. Male. Idt 
eig ih im dieſern Augenblicke ſehr wichtig, weil 
man zu St. Male und Eancale viele, Kanonier⸗ 
ſchaluppen erbauet.“ Die beutige Hofjeitung mel 
det von dieſem Magriife noch. nichts. 
Briefe ‚von Nemfoundland enthalten die nähe: 
ren Umfiände über die Eroberung der Heinen Sie 
fhrrinfel ©t, Metre bey Nemfoundland am 30. 
"ren. Capiton Malhen won der Aurora fegelte 
nad) Empiang der erſten Nachticht vom Ausbru⸗ 
de des Krieges dahin. Seine Boͤͤte nahmen 
ben ihrer Amunſt eim Meines Boot, in weichem 
fid) der Gouvernene von St. Pierre befand. Die 
Sufel ergab fi darauf, umd Capitaͤn Malbon 
Fand dert 190 Mann, jetzt Rriegegefangene , el⸗ 
nen franzefiichen Schonner, eine Brigg, und 60 
Heine Babrzeuge. 
Paris, den zoften Gent. 
Geſſern war wieder großes Mandore, in Ger 
genwart des erſten Conſuls, in der Ebene von 
Grenefe. — Vorgeſtern hat der neue türkche 
Forhichafter feine erfe Audien; bey dem-Mini- 
fier der audmärtigen Geidäite gehabt. — Gene, 
ral Sorit, der das Lager bey St. Omer come 
* mandirt, ift im diefer Stadt mit allen gu feinem 
&enerols Etabe und jum Hauptquartier gehört» 
gen Perjonen angefommen, Die Truppen, wel» 
de diefes Lager bilden ſollen, treffen täglıch aus 
‚alten Theilen Sranfreids ein. Ben Compiegne 
bilder ſich gegenwärtig auch ein Lager. 
Aus den vom Senat vorgeihlagenen Candidas 
ten bat der erfie Coniul die Senatoren Leicdtre 
«und Gerrärier zu Prätoren, den Genator Yaplas 
"se zum Kanzler, ben Geuator Fargues zum 
Schapmeijier ernannt. j 
gerebore und Gerrärier find bekannte Generale. 
Der erfie war vor ver Rerelutibn Sergrant, bey 
der franzeälden Garde, und zeichnete ſich vor⸗ 
“ zöglich in der Mofel =, Sambre = und Mant: 
‚Armee während der Feldzuͤge von. 17944 91, 95 
und 97 aus. Zur Zeit der Bonepmrihen Nepps 
‚intion war: er Commandanı zu, Paris, und.rine 


.* —3 178 — — * * 
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der vorzüglichten Stuͤtzen dieler Revolution. Pos 
naparte ernannte {hu daluͤr am ıoten Brumdre 
u feinem Generals Lieutenant, und in ber Folge 
zem &enafor. - Serrürier war einer ber befiea 


„Generale der Haliäniichen Armee, und Aug I 
viel glͤcklichen —ãS— 


male, bey, Mondoof, der wiederhohlten Ges 


b 
fee vor Mantua, deſſen Caputulation er ad» 


ſchioß, des Ueberganges über den Tagliumente 
und der Schlacht bey Gradieca bey. Auch er 
war einer Dir Vertrauen Bonaparted am Tage 
des ıgten Brumaͤre. Die Stellen der Senat 
Praͤtoren pafen am beiten Für ebemahlise GKılie 
tdes. Denn fie find beitimme die Poltzey im Ja⸗ 
nern der Ötaatsgebäude zu handhaben, fie com: 
mandiren die Garde des Senats, und ibiger für 
das Kerimosiel. 2a Place iſt als Gelehrter, ald 
Frankreichs erſter Mathematiker bekannt. Bono 
parte mählte {ha „nach feiner Kerblution zum 
Mintler des Janern, und entſchaͤdigte ifn durch 
eine Senatord-Stelle, als er jenen Pohen wierer 
abtreten mußte. Fargues, ein chrmahliger Arle 
der, Fam im Sept. ı797 in den Math der c0% 
und war einer der entihiedenften Beguer der Xes 
gierung; der aber doch, obgleich die Repalen 
viel auf ihm gerechnet hatten, der Profcriptien 
vom sten Septemb., igten Fructidor, entgen. 
Im Jadre 1799 hatte fein Umt als Depuma 
im Rathe der soo ein Ende; er wurde di Ws 
leid, wieder in den Math der Yten mit. 
ier half er das Directortum ftüryen, und murdt 
zum 'tofn Mitglied der geieggebenden Comm: 
fion , und einer der 29 erſten Senatoren. 
Rad dem Senats = Beihlug nom sten Yaner 


/ hatte der Senat im Laufe dis Fructidor 45 Sr 


natoren zu den Genatorien vorzuichlagen, wotau 
der erfie Sonjul wählen fol. Diete Eandidaten 
find folgende : Abentlle, vorker General; Ybrich 
Mitglied des cberiten Gertchtepoieg , dann Jr 
Minikter, und Gieges, Nebenbuhler zur Dur 
torfiste im Jahre 1799. Barıhelenmg , Geiand: 
ter, Director, deportirt mach Carenst; Bertdos 
“jet, Mümgdirector; Jofepp Bonaparte; Fuck 
Bonaparte; Bougainvile, Weltumjegler, von Lad⸗ 
wig XVI. gum Seemmiſter beittmmt; was tt 
aber nicht annahm; indem er bis jum Sturie dur 
Directeren im Dunfeiy febte; Cafablarca, Ge⸗ 
neral; Chaſſet, ehemahls Adrokat, Deputirter den 
den General» CtÄndenr Mitglied des Hencan— 
Eonvents, 10 er gegen den Lod Lurreigt AV 
ſtimmte, graͤchtet von Roberterierre as De. 
1793 jmrücgerufen (aus der Zürfep , mohm 8 
Gil) gelüchtet hate) Mitgiied des Rande DT 
sCoy VOR i 97, Denglied Des Narbe der 
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Klten 1799. ° Clement de Mid, Präfdent des 
Bermaltung‘:Ratbes im Departement Indre und 
Loire; Cornet, Cornuͤdet; ehemahlige Advokaten, 
Witgliever des Mathis der Ülten, Beſoͤrderet 
des ıgten Brämäre; Davouſt, Abminifirator des 
Departements dee Seine (Paris) von 17591 bis 
0. Berfafir tes berühmten Liedes: Das Er: 
wachen bes Volkes. Dedelan, Maire von 
Monteliinart, Mitglied aler National-Berfamms- 
luugen von 1789 bis 1799, ein geſchickter Stati» 


“.flifer und Financier; Desmenniers, koͤnigl. Ceu⸗ 


* 


for, Mitglied der erfien National = Verſammlung, 
lebte während der Schredens» Regierung in der 
Merborgenheit, und wurde erfi von Bonaparte 
wieder bervorgerogen, indem er ins Trfbunat ges 
wählt wurde; Depere, Mitglied des Mache der 
Alten; Fouche, Lehrer an der Schule zu Nane 
tes, Mitglied des Nationals Convents, Commiſ⸗ 
für zu Lron mad) der Eroberung dieſer Stadt, 


geächtet von Mobertspierre, Commiſſaͤr bey ber 


franzöfifhen Armee in Neapel, Gefandter im 
Haag, Polijen : Minifter 1799, Senator im Jaͤ⸗ 
ner 18033 Be von Neufcateau, berähmt 
als eim gelehrter Knabe, nachher Parlementd- 
Növocat, verfolgt vom Parlement und einigen 
Erofen, alt Linguets Freund, ausgefchlofen, 
meil er die Nichte des beruͤhmten Schaujpielers 
revife gehenrathet hatte, General: Drocurator 
in der Jaſel Et. Domingo 1783, rad der Res 
Lolution Teiedensrichter eines Heinen Ortes, Mile 
glued der Mational-Berfammlung 1791, zum Ju⸗ 
Ki Minifter ernannt 1793, welches er aber nicht 
annahm, von Mobertspierre ins Gridngnig ge⸗ 
worſen 1793, Commiſſaͤr des Directoriums im 
Masgau 1795, Miniftır des Junern 1797, Dis 
rector an Carnot'e Stelle 1797, ansgrloojet 1798 
und wieder Miniſter des Junern bis zum Sturze 
ber Directoren, wo er Senator wurde. Garan 
Eoulon, Mitglied des Natlonal-Toavents, wo er 
immer mit Feuer firenge Grundſaͤtze des Rechts 
verfocht, Oberrichter des hoben Gerichts zu Dr 
leand 1731, Mitglied des Rathes der soo. Kar: 
ville, Graf und Einigl. Generals Rajor; der ader 
auch ber Republik immer treue Dienfte leiſtete; 
Herwyn, Mitglied des Rathes ver Alten; Jac— 
queminot, Mitglied des Rathes der 1co, von 
Bonopartes Darteg; Journu- Nubert, Kaufmann 
gu Bordeaur; Kelle: mann, gemeiner Hufar, dann 
General; Yacepede, der berühmte Naturſorſcher, 
eh mahls Graf, dann Profeior am Muſeum iu 
Paris; Lagrange, Mitglied der Alademie der Wil 
fenfchaften zu Berlin, dann Penſionaͤr der Afademie 
ber Wiſenſchaſten zu Parks, und nachher Mitglied 
bes National» Iufituts; Lamartellicze, Grneral; 


Peconfeule Cantelen, Banguier gu Rouen, Milglied 
ber erften Rational-BerJammlung; Lemercier, Erf- 
minalrichter zu Saintes, Mitglied des Raths der 
Alten, Präfident desfelben am ıgten Brämd:ez 
enoir La Rode, Aovofat, nachher Proſeſſor, eis 
nige Tage im Juid 1797 Poltzenminifter, Mit⸗ 
alied des Mathe der Alten; Leipinaffe, General; 
Monge als Mathematiker berühmt, Seeminier 
im Fahre 1792, aud eine Zeit lang Kriegeminis 
5 mar mit Bonaparte in Fallen, und erwarb 
ch deſſen perfönliche —— Morard de 
Galles, Finigl. See⸗Off ier, Flaggen⸗Capitaͤn des 
Ballly Suffren, einer der wenigen See⸗Offiners, 
bie Ihrem Valerlande treu blieben, fommandirte 
die Flotte, melde der Generdi Hohe nach Jrland 
führen follte; Verre, Vräfident des Eriminal-&e+ 
reiches zu Verpignan, Mitglied des Mathe der Als 
ten; Perignon, General, 17965 Sefandter zu Dias 
drid; Blende Lepelen, koͤnigl. Schirfsfapitäe, dann 
Eontre-Nomiral; Verregaus, Banquier; Porcher, 
Advokat, Mitalied des National-Eonvents und des 
Mathe der Alten, ein ſehr brauchbarer 5 
mann, ein erfriger Republikaner und Aahänger 
der Bonapartiichen Revolution; Rampon, Gent 
ral, mar mit in Aegnpten; MRöderer, Parlaments⸗ 
rath von Meg, Mitglied der National: Berfamms 
fung, nachher Zeitungs» Berjafler, einer der Urhe⸗ 
ber des sgfen Brämäre, und nah demfelben Staatd 
vathe-Präfident; Roger Dücas, Mitglied der Nas 
kional-Berfammlung, und Des Rathẽe der Alten, 
Director und Conjul; Gert, Kaufmann zu Bor⸗ 


. deaur und Departements Praͤſdent; Tronchet, Par⸗ 


laments-Adoofat zu Paris, Mitglied der Nationals 
Berfammlung, einer der Bertheidiger Ludwigs x VI., 
Mitglied des Raths der Alten und nabler de# 
Caſſatloasgerichts; Vaubois, Gmeral, Vertheldi⸗ 
er von Malta; Veruler, Addokat, Mitglied der 
Rationalverfammlung, bes Eonvents und des Raths 
der Ultes, ein geihägter Statiftifer; Bien, Maps 
ler, Mitglied des National Fnftituts; Benier, Ads 
vofat, Deitalied der wehten National» Berfamm- 
lung; Bolnen, als Gelehrter bekannt, Mitglied der 
National Berfammlung und des Nat. Ynkituts. 
Wir haben diefe Nahmen deßwegen mit eimeng 
kleinen Commeittar begleitet, weil die 16 Männer, die 
Bonaparte aus ihmerr wählt, beſtimmt find, in Zukunft 
bie erite Elaffe der franzöf. Staatsbürger aue zumachen. 
Denn [hen als Senatoren beziehen fie einen Gehalt 
von 25,009 Är., und mit der Serratorie id ein ale 
ches Einkommen in Grundftuͤcken, nebſt einer Wohnung, 
wozu die Khönften vormahts Königlichen, fürflichen , 
bifchöflichen Schloͤſſer ausgefucht werden. Sie follen, 
da jeder Inhaber einer Senatorit wenigſteus 3 Momas 
the.des Jahres in feiner Meitdenz verlieben muß, bie 
Provinen mit der Hauptaadt, die Mation mit der 
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Wegierung in Verbindung ſeten, die Eirenlation des Art. ı 
Geldes in den Proninpen vermehren, und bie öffentlichen ——* a he 
Beamten in ihren Areifen comrollirem, ohne irgend md Freundſchaft Statt haben ; desgleichen ein 
felbft mit Maend einer Amts; Gewalt bekleidet zu ent. Schugbändnif jwifchen benden nen, das auf 
Frybarg in Helvetien, ben arften Sept. so Jahre gelten fol. Dem ewigen Frieden wel ⸗ 
Vorgeſtern am zsten dieſes frühe dit der ale geer Jahre 1516 gwoifchen bepden Staaten ge 
Eouriet oe Paris geſchickte Sehrerde des biefie ſdloſſen morden, und ‚ber die Grundlagen der 
gen franzdf. Geſandten Rouper von da wieder hier Teltherigen Buͤnd niſſe —— onen 
eingetroffen. Er bat die neuefte Abſaſſung des ausmacht , mird im gegenm Tractat auf 
Allanz » und des Kapitulations- Entwurfes, bende das Beftimmtefte gerufen , und eben fo der Ders 
unver t, und von dem erſten Conſul genehmigt, mittlungs = Ucte vom zoften Pluvioſe des rıten 
urüdgebraht. Die Genehmigung von Seite der Jahres (ıpten Februar. 180 ).« 


gfagung gieng heute Mittags unter dem Dou⸗ (Das Uebrige Y. * 

wer der Kanonen vor fih. Und nun gebt die Tage Mädrid, den zufen Und. 
fagung auseinander. Heute ſchon reiſet ein Tpeil Erft übermorgen legt der König). Hoi auf 6 
der Kantons, Sejandtichaften mach ihrer Heimath Tage Trauer wegen des ſchon Im vorigen 

ab, und die übrigen geben morgen. Spier folgt eriolgten Ablebens des n Heinrich von 
nun nad) (einem ganzen Inhalt yuert das Bünde Preußen an. — 

niß seifen Frankreich und ber Schweiß. Seftern ward der Geburlstag der Königin 


„Der erfte Conjul der jrangöffcen Republif im und ihrer Torhter , der Kön'ginn von Hetrurieny 
Nahmen des franzöfiiden Voltes, und die selues m Gt. Didejonfe ſcht wlänzend.gefenett, 
tiihe Tagfogung im Nahmen der 19 Kantone der Friedensfärfi, die anderen rasen d:4 Rage⸗ 
Schweiß, von gleicher Begierde befeelt, die Freunde und die fremden Grfandten wohnten der Feſtlich· 
—— welche wiſchen beyden Natio⸗ keit ben. 
nen beüehen, noch enger zu nüpfen, und die Bun⸗ Die bis jet an unfern Crängen verfammelten 
de3 » Bedingungen, welche diefelben befiändig vers franzöfiichen Truppen find noch) nicht febr 3 Ireid. 
einigten, auf Srundfägen wieder berzufielen, wel In urfrer Hofeltung beßudet ſich eln ort 
che für die Sonn auuftiger und ihrer Foͤderal- OR einem Poflmeifter am uner Staatsm 
Veriaſſung angemefieuer fepu ; und deren einziger -geförieben, worin gemeldet wird, daß 4 a 
wet auf dem gegenjeitigen Bo:theil, Bertbeidis Dbeıbalb. Son am z7ften July mad) einem SlAN 
gung and Siderbeit, und keineswegs auf den Um  Mugelähr 12 Schäfer Körner aus ber’? * 
griff gegen irgend Jemanden gehe.“ len wiren, meldje mit Bitsbohnen Ar tt} 

"adden der erfte Eonful der franzöf. Nepubs ten. Die Einwohner hätten die unbefankle D\ ei 
fit im Nabmen des ‚franzdj. Doltes den General gelocht, gegeilen und jehr gut gefunden. Der Eat 
Mey, bevolmächtigten Minifier in der Schweig, des Pofimeiiters und der druchttegen mus Dt eu 
ernannt hat, um mit denjenigen Öefandten, welqhe baben, mie leicht zu denien, Sur maniherlep 
bierju von ber Schweigerifhen Zaglanung bezeich- Bemerkungen ga. = 
net morben * nr een ju uns a — — 
terbandeln und abzu * 
er find diefer Minifter und die von der Tags Dm A —* —A tKath⸗ 
fagung ernannten Gejandten , — von Ufrps Yanbesmajor dar Zprolsz Bcbartidiinen, im Siefh- Pr 
Landammann der Sameig, und Ecultheiß von Wrofufler Auemberger, von Salıburg, Im Zondner Goft 
berg; * Seinhard, Vürgermeiftervonzte Nr. Yotgerichte» Abnotat Edel, som TRekbu:p, IN IF 
vi und Gejandter feines Kantons; Friedrich Freu  Mnte Hr. Campbell, önigl großbeitanutfher Luuu⸗ 
deureich, Staatsrath von Bern und Gefandter jeir mark, fi Adler. 
gs Kantons; Emmanuel Yandı, Panuerderr und EEE 

andfer von u Jakeb Zehtweger, kandam⸗ Dienstag den ııren dieſes, ala den Vorabend 
apın, von Appenzell und Gefandter feines Kan der höcften Yrabmensfeyer unjers durdpleuchngitent 
tens; Karl ler-Sriedberg, Gtaattrath von St. Zurfhriten wird die Eurfhrnliche urademie 
"Galen und Gejandier feines Cantond: Franz Ans der Wiffenfdyafren im großen Sable der W# 
ton Würfe, Fandammann und Gefandeiwaftsrah tionalbivliorbek eine Sffenzliche Sıyung halten, WO, 
yon Untermalden nid dem Wald — nah Ausweds, zu alle Sreunde der Wiſſenichaften biermif eng 


j od ihrer Bolmadten, über nahfiebende Mrtitel Inden werden. N 


eiugefommen. “ Nebſt einer Beylage. 
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Miethſchaften. 

* einer anaen · hm n Straſſe find 3 heitzba ⸗ 
re Immer nebſt Kamırn für Bediente, ein⸗ln 
Dber zufammen, mit eder ohne Moͤdels taͤglich 
su nichen D. d. 

Im St. Pıterd- N-ubau am Rindermarkt 
+ —X ein großer Maͤrzenkeller ju verſt ftın. 


Eine Wohnung über eine Siege, mit S’alle, 
In ber Refibenj- Schwabinger ⸗ Gaffe kann ſtuͤnd⸗ 
Ich bejogen werden; das Nähere iſt bey bem 
Kaufmann Eilverto Über 2 Stiegen gır erfragen. 

Auf der Hundskugel® Nero 180, Über 3 
Etiegen rücwärtt, ift täglich eim Zimmer mit 
Bert fir einen ledigen Herrn ju vermiethen. 

Ya der Befheni- Cjwibinger- Bug: find a 

— moͤblirte Zimmer vornehe raus taͤglich zu 
siehen, 5 

Bis fomnenden Monath November fdunn 
imen Auartiere mit > Zimmern, Küche, Erels- 
amer, Domeftifenfamer, Holjlege, Keller und 
© peicher, dann Stallung auf 4 Pferde , nebſt 
Magens Memife, Kutfhergimmer, und Fourages 
famer, in einer fehr anfehnlichen Gaffe, unmeit 
ber Mefibong berogen werben. D ül. 

Es find 3 Zimmer nächft ber Frauenkirche 
täglich zu neriliften. 

Neo, 118 auf dem Rindermarkt, Übers Stie⸗ 
gen auf die Gaſſen heraus, iſt ein Zimmer mit 
oder olme Meubeln für einen ledigen Herrn zu 
Berftiften. 





keilſchaften. 

Nachdem ich gezwungen bin, meinen Bid ba 
ber gehabten Laden am Ecke des Eporreradß- 
&eng u verlaffen; fo habe ich hiermit die Ehre 
einem hoben Adel und verebrungemürdigen Vub ⸗ 
Hkum zu benachtichten, daß icheinfttweilen, und 
bie zur beffeser Gelegenheit, meinen Laden bey 
Gau Witwe Würz neben dem goldenen Hahn in 
ber Meinftraffe nebmen werbe: der Eingang in 
das Gewötb ıft durch die proße Hausthuͤre inks, 
two derſelbe ſchon juli fi ange zeigt werden 
wird. ch bitte meine bisherige tul. Abnehmer 
um gütfgen Aufpruch in meiner neuen Wohnung 
mit meinem befannten Waarenlager, unb werde 
mtr olle Rühe geben, das mir gefchentte Zw 
frauen auch noch ferner zu verdunen. 

Paul Gandrille, bürgerl. Handels. 


männ. +» 

Es ſuchet Iemand auf ein Haus anjf r dem 
Sendlingetihode g gem DBerfpreibung uud De 
fiellung der erften Hypochel 200 fl. " 

Ein fechejähriger, - vierzeom Faͤuſte hoher 
Mala im der Harbe ein Wranfhmm.b ſehr 


ſchoͤn gebildet, und zum weiten abgerich 
au = * D. u. 2 u 
e Zagmerfe ige 
verfa fern. D. uͤ. MEET OHR DO I 
Es iſt eim noch gan netter moderner Meifee 
Da en mit 2 Schwanen: Hilfen, eifernen Fe 
bern und leicht verau: zu vrfaufen. D. di. 
Des Jonas Koͤgler, bürgerl. Ochſenm tzger 
alihier, aebenter Feine Etgenthümliche Bepase 
fung am Anarr unweit des fogenannten © tüens 
aufes auf Mittwoch bin ı2 dieſes durch Hrn, 
ofter Nibier, jedoch mit Vorbehaltung feiner 
Beguehmigung an din Meiftbierbenden verfai- 
fen gu laffen. SKaufsltedbab r fdımen alfo die 
Bebaufung einf-hen, al übriges Erforberiche 
aber b.y rfagtem Den. Doftor Mibler im Er⸗ 
fahren, bringen. 


Maccaroni + fIudel zu verfaufen. 

Zu Foige burn. gmädigster Bewilligung, 
Maccarenı fabrisiren und verfuufm im laff nm 
er mangelt: Erdergefrhter nicht, dam verchrlichen 
Puelifum hierme b-fannt zu machen, bof nicht 
nur fein nen aufgeführtes Fabrit ⸗ Gebdude mit 
der erforderlich en Hauptmaſchine und dem ionfs 
neh jmichmäßigen Apparat vollends hergeſtellt, 
fondern auch ber:i:g einiger Vorrath von dief:r 
ſchmack und nahrbaften Efmwaare vorbanden 
fey. Diefelbe b’fehet aus verfchtrdenn Nudel 
formen, und nach mebr oder minbirem Innerem 
Schalte in ſechs verfchlebenen Preifen, Der 
erſte Preis iſt fürs Pfund baiszifhen Gewichts 
4 fr., ber zwehte aa fr., ber britte ao fr, ber 
vierte 16 fr,, der fünfte 12 fr,, und endlich dee 
(«chfle 8 fr. Womit dieſes fein mit Flaif und 
Memitchtert nach aͤcht italientfcher Art bebandelce 
Fabrilat gu beliebiger Abnahme in ber eigene 
tbümlichen Fabrife am Lehel ummeit der Hiero⸗ 
anmitaner- Kırdıc, der Pariermuͤhle gegenuͤder, 
Haus Nro. 89, und in der Ri derlage bey Herrn 
NBeinhändler Michel in d:r Mofenaafle 33 
vieril- halben /· ganzen Pfunden, oder wie fon 
gefäliger Quantität gu empfehln die Ehre bat. 
Minden ben ı. Dftober 1803, 

fict. Korlim pr. 

In den biefigen Buchhandlungen, wie au 
im Waflerburger + und Grablifchen- Laden, t 
das wohlgetioffene Yortratt Gr. Durchl. x. dei 
Kı pringen von Pfalzbatern, von Jof. Rauſch⸗ 
mapr, Pfarrer zu Feidmochtug geſtochen, von 
ben deſten Abdrucken, auf Basler: Belinpapıes 
das Blatt für 2 fl, gu baden. 

Es wird eim mohltonditionirter Flugel zu 
faufen ſucht. D. d. 

In der MWeitengafe iſt im dem Galterifchen 
— ber baierifche Coder für eine Karelin 96 

aben, 
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Es fiehen 3 mit Eifen gegitterte Fenſterſtoͤck⸗ 
ſammt Fenfter, und ausmändigen Läden; dann 
3 elfengegitterte Keller + Kreugfidce ebenfalls 
mit auswendigen Fäden; ferners 2 
u Kr a derley Pferdbärme zum Verkaufe 


Derlorne oder gefundene Sachen. 
Vor ungefähr einem Jahre ba Jemand ein 
frengöfiiches Buch unter dem Titel le Palais Royal 
in 3 oder 4 Bänden mit Rupfern, ohne mehr zu 
wiffen, men. tweggeliehen. Der gegenwärtige 
Beliger deſſelben wird baher, wenn er fich etwa 
auch nicht mehr jollte erinnern Eönnen, von wen 
er es entiehnet bat, börlichft erſucht, dasfelbe 
ind Zeit. Komt. zu überliefern, 100 ber wahre 
Eigeuthiümer bekannt iſt. 


ODerfbiedene Rundmahbungen. 
Vorladung einiger Uhren: Bigentbuümer. 
Da in der Berlaffenftaftsfache des bier vers 
ſterbenen Uhrmacheregeſellen Gottfried Heiß, 
noch einige Uhren, welche demſelben zur Repa- 
Kation anvertraut wurden, vorhanden, ohne daß 
fich hiezu einige EigentHilmer gemeldet, und von 
feloen in Anfpruch_genemmen worden find, fo 
werden biemit die Eigenthuͤmer berfelben wieder · 
ohlt mit dem Auftrage vorgeladen, fie hätten 
& in Zeit 50 Tagen um fo gewiſſer zu felben zu 
legitimiren, umd fie in Empfang zu nehmen, ale 
man fie nach fruchelofem Auslauf die ſes Terming 
nicht mehr anhoͤren, ſondern bie Uhren an bie 
Inleſtat · Erben des Erblafierd ausfoigen laffen 
würde. Beſchloſſen den 26. September 1303, 
Rurbaterifches Stadtgericht Münden. 
ict. Sedlmaır, Stedtoderrichter. 
Verſteigerung der ſaͤmmtl. Rloſter⸗Oeko 
nomie⸗Gebaͤude, dann Felde Wies⸗ und 
Holzgruͤnde zu Metten. 
Hey dem aufg hobenen Kloſter Metten uns 
weit Deggendorf an ber Denau, werden Monde 
tag den 17.7 Dienſtag den 16, und Mitiwoch 
den ı9 Dftober fünm |, vorband.ne Detond- 
mie. Ö:bäube, Feld. Wied und Holtgründe in 
werfchiidenen Abrheilungen unter Vorbedalt hoͤch · 
ſter Begna bulgung im Wege der oͤffeutlichen Ber 
ſteigerung verkaufe, und war 
imo. 29 } Za, werke gan;a.rondirte Felder, und 
12 Zugmiik: jwenmäiige Wieſen. 
ado. ı2 ; Tagmerte jeid, und 6 Tagwerke Wies⸗ 
gründe, _ 
grio. 225 Tagwerke Aecker, und 10 Tagwerle 
Hdefe 


ſen. 
gro. * Zagwerfe Feld, und 3 Tagwerke Mic 
mach. 
sto, ı Tazwerke Feld, und 8 Tagwerse Wiefen, 


s aber dem fuerürfl, batertt. 


ro. 17 z Tahiwerte Acer, umb 4 3 Tagwerle 
MWier grund: : 

7mo. 13 5 Tagwerfe Feld, und 8 Tagwerle 
Wie ſe 


nt, , 
8vo. ı3 Tagwerle Acker, und 7 5 Tagmerte 

MWiesgrund. 
er . Tagwerke Heer, und 5 3 Tagwerle 

efen. 

"Zu jeden vorſt hender Partle wird ein Gebaͤu⸗ 
de, aus welchem mit geringen Unloͤſten bie ers 
forderlihe Wohnung, Etallungen, Schupfen 
und Scheuesn ıc, hergeſtellt werden können, ans 
gewleſen. 
Feld · Wies: und Hoßzgrunde obne Gebaͤude. 
118 4 Tagmwerke 4066 Schuhe Felder, und 6 
Tagwerke jmenmäbige Wiefen, dann 93 Tage 
werte Hoi; in Heinen Partien zu= 34 und $ 
Tagwerfen. Die Gründe find in ſich ſelbſt febt 
gut, und befteng kultigiet. Diefe werden auf 

odenzinfiges, fonft ganz freyes Eigenihum uns 
ter ben ohnehin fihhon mehrfach betannten, und 
bey der Verflcigerung zu wie derhohlenden Beding · 
niffen,,. bann jebendfrey verkaufet. Diejenigen 
Käufer, weiche 10 bis ı2 Tagwerke Geld und 
MWiedarinde an fih bringen, dürfen auch ohne 
tweitere Anfrage oder Kongeffon ein Haus mit 
den ilbrig hiezu erfo:derlichen Gebaͤuden erride 
ten, und autbauen. Fremde und unbekannt 
Käufer mögen gleihwegl über ihren Stard und 
das befitiende Vermögen ein obrigfeitl Zergaih 
bepbringen. SKaufeliedbaber koͤnnen fich dader 
an den Eingangs gmeldten Tagen Frühe Kar 
gend 7 Uhr (ale der Anfangszeit dr Verficiger 
rung) bp nachſtehender Eccaltemmiffion ia Met 
ten einfinden, indeß aber über eın fo andern 
Gegenfiand die geeignet.m Aufſchluſſe erhohlen. 
Gefheyen den a2. Septembar 1803. 

Kurfüritl, Eocals Klofter · Kommiff on in Metten. 
Etert, Local Komm ſſar. 

KVorladung der Urfula Ohnewanderinn. 
Barıa Urfala Hamesltun, Kuiſchens · Toch 

ter von München in Daten vezebelldte Fi 


1785 mit Rortin Obuewanter, furnirfl. Ealı , 


Schebenmarker tn Winden, 1788 ba fir ihren 
Ehemann verlaufen, und if von ihrem bermahe 
ligen Aufenthalte, Leben oder Lose meber Ihren 
Seſchw ſterlen noch Feunden mag, fond:rn 
nur jo viel befumnt, daß fie ſich 1796 bey dem 
Uufestbaite dee franzoſ ſchen Truppen m Dis 
Ken unter ſelche follte gemenger haben. 
aijamt Kasteberd 
baran gelegen, Don Dieser Dhuewandertun, Be 
bohren m Damıziten (desmahien 42 Jahre ME, 
Aufenthalt, Leben oder Tch zuveriägige Na 
xicht zu erhalten, fo werden als Muide um 
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Elvil · Bebörben , Pfarrer und andere Seiſtliche 
—— ———— 
* 
** ber erlaufenen Köften gefaͤlligſt Nachricht 
u geben 
urfärfl. baterifhen Salzamt Landeberg, Mes 
— —— — Munchen. 
16. 


eptember 1803. 
tohmapr, Beamter. 
Verfteigerung in dem —— Rloſter Fuͤr⸗ 
enzell. 

Mondtag ben ı7. Dftober und bie barauffol- 
genden Tage gebenfet man bie biefigen Klofter- 
und Detonomie- Gebäude ganz, oder tbeilmeife 
nach Verhaͤltnißß der Konkurrenten; dann fämmt« 
liche Feld und MWiefen: Gründe ad 276 3 Tag. 
werke nebft todt- und lebendiger Haus · und Bau · 
mann.» Fahrniße an den Meiftbietbenden mit 
Vorbehalt hoͤchſier Begnehmiguug zu verfaufen; 
wobey eroͤffnet wird, baß ſich das biefige ſchoͤne 
gut und gerdumig gebaute, dann auf 3 Seiten 
mit Garten umgebene Klofter an einer Rommer- 
slerenden Hauptkreutzſtraſſe und unferme zwiſchen 
ben Donaus und Junfluͤſſen befindet, welches zu 
einer Kabrique allerdings dienlich wäre; Kaufs⸗ 
liebhaber mögen fi alfo an den beftimmten Ta- 
gen bierorts einfinden, und können vor der Hand 
ein tote bag andere in Yugenf, Kein genommen und 
bie vortheilhaften Raufsbedingniffe jederzeit erfahr 
ren werden. Nürfteniellden 20, September 1803, 

Kur baieriſche Klofter: Kotal- KRommiffion. 
Riedl, Kommiffär, 
Verfteigerung zu Buch unweit Pfatter, 

Fuͤr den Buchbof, welcher in einem anfehtte 
lihen Hauptgebäude, und durchaus gemöibten 
Stallungen, bann 749 Ausfpann Feld, 210 
Tagwerke Miefen, 16 Tagwerk oͤden * 

e⸗ 


"und 10 Tagwerke Holz mit aller zu einer fo 


trächtlichen Oekonomie erforderlichen Einrichtung, 
8 und Baumannsfahrniß, Getreid- Heus 
trob- und Streu» Vorsäthe, 11 Hengfl- unb 
Sturt- Pferden, 8 Sülten, ı2 Ochſen, ı Stier, 
15 Kılben u. f. m. befichet, und mo eudlich die 
Minterfaat bereitd gut beftellt, ift bey der eriten 
Werfteigerung weder ein annehmlides Pacht ⸗ 
noch Kaufs »Undoth gefchlagen warden. Man 
mirb alfo zu geborfamiter Folge furfürftl. gnaͤdig⸗ 
fier Landesdirektiond+ Anbefehlung vom 26. dies 
fes die Veiftergerung zu Bud am Dienftag ben 
35. Dfiobee wieberhoplen. Prifening den 30. 
Ft ‚il. Klo Local» Kommiffion berorten 
» s . 
HERR. aa pach Hier. Zullich. 
izerung zu Scheftlarn. 
In — Kein ga ſiad aoch 


cr 


so Eimer wollen aͤchter Tpnolertoein dorhauben, wel⸗ 
“Gr man dan 1. Ditober in Fleinen oder 
and im Game Öffsatlich au verſtelgeru gedeutt in 
a Wa al 
au ) z um — 
een 
*R “u . 1805. s 
Kurflrh). auadis ſt en kocal / Kommiifion iu 


verſeei z1 BR, BR 
—— 


In Zolge da nom ‚ber Landes - Disekion im 
Vuachen ſab dato a6. et ‚praes, 2. disjes 
Wouaid⸗ erhalten Belung 


Samotags den 15. 
a) Das Diofmer Häuschen auf der Bu zeunte 
* ‚ fammt dem biabep kleiuen 


Sonntag den 16. und Mondtag deu 17: Oktober, 

b) gegen 509 Stüds uirſchiedene Bnndide, woren 
auch einige zw Altar» Blaͤttern in die Kirden zu gw 
brauchen find. Br 

©) aerſchiedene Rircpan- Paramenten, und aubere Bi 
rathichaften. se en 

Dienflag den 19: Ofrober, ü 

a) die Mioflerfchmiore famımt dem deru gehörigen 
Bukjug; toben dem Käufer wiederdohiter eins 
Schmid ı Eozceffion zugefihert wird, 

e) dis Miälerep : Orräthieaften. 
bie Binder 8 


£) abruif, und 

e) bie Fahruiß im Y 

mittwoch den ı9. Oktober. 

b) das WM prbaus, weiche⸗ in etu unregelmäfl 
Quadrat gebaust if, wobey wine gewö.hts Stallung 
auf so bid 7a Stuͤcke Hornvich, Schaaf⸗ und 
Chrornfall, a gemälbte abzefönderte Pferda alun⸗ 
gen, bev!dufigauf so Grüde, 3 Treſchteune, reſpect. 
Setteidſtaͤdeln, = Wagenfhupfen , eine gemauerte 
Wohnung für die Oekononiie Edehalten, usb sis 
ner Küche, uud Walchbaufe, dann ein GSetteldka⸗ 
Ken, emtimebers gan; oder tdeilweiſe. 

5) dam Mbtepfioch, wodth ſich im der erften Etage, 
oder zu ebener Erde eins gewölbte Spetſe, mebft = 
amerchern, daru ei gemwölbter Bierkeller, in mel 
vers 4 gehrigte, und 3 ungebriste Zimmer, in bee 
aten Etage 6 geheigte, und 4 umgebeihte große und 
er gt dann in der * a ein u 

» 4 Hehsinte wud = ungedeikte Zimmer 
den, — * =. . Elagen mit 
leichten Unke veſtellt werben, 

i) der Conventſock ſannmt aimem gerwälbten Keller, 
woben fi im der serien Einge, welche durdand 
gerwätbe AR, eine. große, Kchte, ormölkte Küde, 
fausımt einem Küchmpübel, eu grehr, Lichter, 
geroblhter Speifefahl mit sordem Marmor Pater, 
eine Haljlege, die Barton, Einfeh, baun ala in 
geheigten, und. ot derts ungeheigted Zimmer , 
der atom Eiape cz gebeitie, und m ungejeinte 
Biasıgır, Dann.ı pollege, und ia der zt0u 


| 
| 
| 
| 
| 
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> wehrte, und 4 ungebeigte Samen, dam = 
yellege bfi det. - * 
Donnerotag den 20. Ditober 
DV 46 1a Tauwarte⸗ Feror und zur 17: Tagwurte 
atmen und 28 Kartoerke dinmmädige, fahr art tal 
sioute , felgsicg sine reichliche Musbeute periprecdhens 
‚ be, und größteribeite im ber Nade Des Marrhauſes 
amlerene Wirsgründe , inclus. Des im 10 wfitl, 
Tas werkan befichenben Drüblieiser - Anger ip Ra 
Tlobers, 3 Gtunden von bier tier & 
auf dem Verſteigerun atdege, ud ſwar die Wegen 
Hände ſub literlia u ce K. er g. gecen ſoaltich 
> 0 Drjchiung , die übrigen Nainaten aber wunder 
Deu bereite betanaten Badingriffen, wu mir Borbes 
halt ber zu di ſen Matification auf grund und be 
beniiofiges Eigeurbum mis dem ünpange ju vertau⸗ 
fen, def wugın dem fm Mässcher anf der 
Bürg ın Wi -burg fub Mit, A. die Kaufd ır Haben 
kr bar Euifärkl. Karıdeicht:sames ch ung zu Wall m 
burg an dam eriastu Zug Fraͤde usı 9 Hd 10 Ho, 
aub wr:en den übrigen Meaundım am ben wirbeiit. ans 
m Zigen edernit Früde um 8 Uhr im loco wıel 
fe. ih melden, nad dem Wiıt.ern adwarten wollen. 
Bıbrtge. 8: L.mit auch ein jedes Kunfslichhaber üder 
bie geograrhifche Lage Miels ım Keurtniß gefeht wer 
De, fo will mar bemerken, daß ber Dri Ari auf 
winem ſehr amgerehmen Werge emtingen , ber «ins 
Aderaus ſchoͤne mu> ſeltene Musfist semddret, mn, 
Das unten am Fuh das Berge der fwıffbare Jumituonmg 
werbenfisht, auch im ber Nahe die Lırirl. Mess 
Ranı Walfırburg , die Märkte Rofenkeim , Brdfiug, 
zud Dong fich befluben, nub nur sine baibs Stuude 
son ber Haupt⸗ md Eommerciatı Striffe sach Uun ⸗ 
gun, und Gaiburg miferut if, fo dürfte tiefer Ort 
für sinen Babsilamten, ober anders fprewitiendes Genie 
DE and siniadbenb fepn. tel den 3. 
1803 
.. . Kusfürfl Zloſtet Lecol Kommiffton alte. 
#. v Stiemine, Euct Kommtfſar. 
Verfleigerung zu Viederviehbach 


Bey der kurfurnl. Nomttilloget / Rcal· Aummißien 


da Tieberoieh ach werben em v0. Die. dire Jahres 
Uiche Mirkerölpnomie Sebäute femme Archıra 

p nıo Ka-merlen, iMvrumdii,e Mi⸗smath 75 , ud 
eiumsädiges z0 Tagmerfe, meh 7 Gärten. yı ga:l 
und aub teiwirfe, Bieh uı5 Fahıcıh, dann. Water 
Halvoredtpen am ıı. ejnsdem, das "niziaus formt 
Rulleın, die Pfiteep und &suri: mit für. Buch 
tigfeiren, dan am 13. der \ogemamate batbe Wodın. 
boi wit 78 ıfstl. Tagwerte Aslern, so Kasmwerle 
wor uno 13 zfarl, Zagiwerke ei mad gan Wiesgrund, 
„jan. Tapm Waltpiap, und 57 für. Zasmute 
Heisssund, uebſt Dieb, Fabruif, und Elaiertalsor 
sach, dazın Das biefige Sartenbaus Fauisweijs, einen 
zo wjbibah aber beadlichen Fiegelofen rammm Gtan! 
ftl,ſce oce narfeiggre. Alles excl, des Ziegriofeit wurd 
als Etaxutham verkauft, Moog mit einem jabel Au 
den uuſe belegt, der ben den Sorten, Are, Wir 
fen und Dolsınade mach Setreidmaßen, bey Den Wh: 
Madsen Dinge gach 6 Ir. mom jibsm 00 fi. de⸗ 


—— egültet wird, Der Biegeikadei tn 
„ jeüoch fo, Dah der Pachtſcheiug mac bes 
Bränben be wird. Was übrigeus de Eu 
taus des Koufjilliugs mach erfolgt guddigner Nat 
eatiom , md übrige ſpecialle Bebinzniſſe beiriit, ſo 
wird fi auf dirkiakfig frühere —— bis 
Niederoi von ar it 180% 
* — Biſiuo, Local: Kommiflr. 
Derfteigerung zu Bmtindr umterbalb Pfaiter. 
Tu Setaaßheit dochtter Entf haus som 16. Die 
Yet muß der Berkauf der ehemanigen Klar: Prifer 
ningif. Biefen auf der Gmiündisran im Gatzen und 
Kheilmelfe, je machbam ſich Raufsliebhaber uohsden, 
abermabt im Berkeigermngsmege und unser Derbeheil 
guädigfer Segmepmigung miderboblet werden, vooaf 
mau alfa am Mittteoch deu ı9. Of frübe um & 
Ude auf forbaner Bien feibk deu Mufang man 
wird. Din 26. Expt. 1803. . 
Rurfürkl. Klofier » Localı Kpmmifion —58* 


Arsen: Zinsumänzege 
De den Babrüberu Viocdher iR um 


sign 5 
Deu a6, Sp. Mit Dediſe: Ein Sum: .- 
ı 


$15, 
Ein beimbrjahltes Rıpktal, Nie, 516, tif 
Deu 23. — Ein Jadıs: Interefle übe zeoo A. At 
pital, No. sı7, sh 
Dur Dra. Hofserichts « Adoskaten Bauat Ban, 
das Yegat ber Frau Ciaditamatſchteibaa· 
Therefia Rönigken ſel, Nro. sık, * > 
Durd des Furfürki. @tabisericht ayin DI N, 
ta: Qsuperum end der Derlaffenfchaft der pet 
melßertwiine Elara Mahıisa , Neyo sg, auf 15 : 
Ein belbjahriges Imtereife über zoeo fr 
Ne al, | 
— —— — — — 


, Nrufifahen : Anzeiae. 
In der —— —— iind nachtehente 
neue Werte zu haben; i 
F. Danzi, 6 Kirdir mit Weßleltung des Fianos 
Forte, 14108 Werk, : fl, 12 fr. Maurer. ‚Suse 
(der diuttet und fett Kiebahen). go fi. Mehs', —5 
der Scheherader in A aniszensiug, IR 3° ti 
Opera, die Temperamente, „fi go 'r Id. Op 
Helene, 4 fl. gokr Winter, gramd Opera Te 
merlan in Partitur, ı8 fl. Romberg zue. Concert 
pr, Violuncelle, 4 fi, 8 kr, Gyrovetz, } Sonatt!ı 
pr. le Pians- Forte avec Violon et Violoacelle, 
Op. 40, 4 fl. 30 kr. Id gme. Notturoo P. F- 
avee Violon et Violoneetle, + fl. 
Kirchen Mufit 
Dreyer, 6 ſthe a und leichte — 
fanmı 6 karten Ofen. Op. 2, 2KN. 4. 
Fern firdb wieder zu Jabra: Ss 
riſche it.lienfhe Violin- und Violomell- 
Hu, Riiforium, son feinflır Gattung # 
Ein Berchpaiß vom Dem mmeßen Duft 
raus aa base, 


[1.7 


Bwaadt sum Dia, 

din exig a a 
Free ebenen Mahn 
me Biature ia Bene 
m ud Rratlhin 126 
urracinu med Bun = 
iyun; herein ehe! 
och den ıy ti Bi 
Zunien ſchi Dam Any ab 


‚gel, Biniıl a 
eh Da! 

Au ti det 
—— 
al, Bra sıbı 
— dei 1173 


vr Danhargit — —* 


ar, Rt Mr, 
jest a, 


hen: niet ; 
ale ⸗ * 
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Mondtag, den zo, October, 





Darid, ben sen Det. 
Das Heutige officiele Blatt macht folgenden Be: 
richt aus Bouloane vom zoflen Sopt. befannt 
Zoult, General ber Sarde, Dterbeieblehaber 
es Lager von St. Omar, an den erfien Eonful: 
Br. erfier Eoajul, geſtern um zz Uhr des Mor- 
e legte eine Divifion von sı englifhen Schif⸗ 
öflich von dem Fort Rouge von Galait, auf 
eine Kanonenſchufweite von dem Fort, ſich vor 
‚Unfer, und Feng an Bomben zu werfen. 
Fort Mouge , bie Barteiien dee Dünen und die 
des Forts 23 lebhaft geantwortet. 
Meprere englifhe Schiffe find beihdiget worden, 
and mußten die Linie verlafen. Alle feindlichen 
Bomben fielen in den Gräben, am Ufer und in 
dem Hafen ulebers ohne gefäpnlich ju werden. 
Eine einzige iſt in den Hof des Dauies Deſſia 
gefallen, und eine andere auf das Stadtgefänguit, 
wo fie einen engliichen efangenen ſchver 
xerwundet hat, weiches der einzige Verwindete if, 
deu wir gehabt haben. Der S St. 
Haouen, Eommandant der Divifien der Sloitite 
on Boulogne), welche gerade in dem Hafen 
Hef, ſobald die Fluth es ihm erlaubte, aus, 
um fi in die Mfede zu legen, und nach den 
Umpdaden feine Fahrt nad) Boulogne fortzus 
kam, ober zur Vertheldigung der Stadt nit;umirs 
Der Feind hatte damahls bereits zu bom⸗ 
bardiren aufgehört. Der Capitän fehte feine 
abrt um die Vorgebirge Blanc und Grisnez 
ort. Dep Erfheinung der Flottile manstrirten 
le feindlichen Schiffe, um den Wind zu gewin ⸗ 
een. Als die Flottille auf der Höhe von Sum 


te anlam, kam #8 zum Gefechte; die Keindes 


sunten aber mit einen Augeblick bie San 
der Flottflle aufhalten, und dieſelbe warf Mache 
‚wmittags um 3 Uhr in der Mhedr von Boulogne 
unter. Die Flottille hat In diefem Gefechte nur 
wen Todte gehabt, und jwep Maus find vers 
wundet worden. Alles idft mich glauben, d 
ber Derluft des Freindes wid beirächtlicher If, 
Um zoiten Sept. u de andere Dımfion bir 
loitile bey dem Eap Briäne; durch ben Feind, 
‚her mehr alt zo dreywaſtzge Schiffe af mar, 
angearıfen. Es war Windſtille, uno bie Flot— 
Sihe berurgte Ach zur vermutsche Der Anden, be 


mlral Bruig, der bie Fahrt diefer Diriſion Dirl« 
tet hatte, nab dem Gontreabmtral Magen Bes 
hl, von Soulogae aus ulaufen, um zu ihr zu 
ofen. Die DBereiniaung gelbab auf der nöbe 
des Forts Erop. Nuu entfand eim Geicht. das 
fih damit cublgte, daß der Feind die offeue See 
zu gerinwen ſuchen mufte, nicht ohne viel von 
bern Feuer unferer Schiffe gelitten iu haben. 
Die Droifion der Flottille lief erinmpbirend tn 
Brulogne ein, Die Treppin, bie am Horb der 
Ioitide waren , haben zu gleicher Zeit ald- See 
ente, alt Artillerifien, und als Soldaten Dienfie 
geleiftet; bald ruderten fie, bald beiienten fie. bas 
Geſchoͤtz, und alles BACH mit ihrer gewoͤhni⸗ 
den Luftiefeit und Entichlofenbeit, Diele bepe 
den Fleinen Erpebitiouen find duferft ehrenno 
für die Seeoffigiere. Mit ſchwachen Fahrzeugen 
baben fie arofen Schiffen, die dabep noch weis 
mehr Geſchtz, als fie, au ihrer Diſpoſitlon hat» 
ten, Trotz gebothen. 6 fann auch nicht ume 
bin, die Dienfie zu rähmen, melde ung die Ars 
fiderie und die Käßenbatterien geleiftet haben. 
Gruß und Eprerbiethung. — Unter. Soult. = 
ah Privatuahrioten aus Straßburg über 
bie Öftreichifche Banknoten⸗-Geſchichte iſt es auf 
fer Zweifel, daß einige der Haupt- Ungellagten, 
denen man Patdon veriproden bat, wenn fie 
dur ein aufeight es Geſtaͤudniß genaue Notiz 
über diefe Berfälidung geben wollten , der frag» 
weh aiferliden Unter gungd» Eommiflon ehr 
wichtige und detaillierte Bekenntnife über deu Hape 
en Zufammenhang des Verdrechens, die Fabris 
ations » und Diitributiondart, fo wie über den 
—— ber mit den ſalſchen Baufusten in 
ud» Europa getrieben « gegeben heben, 
Dadurd) fheint man noch ie große An 
neuer Mitſchuldiger in Deutichland , Drei 
und Italien entdeckt zu haben. Eb-find geheim, 
Courſers an mehrere Orte abaej uud viele 
Urreſtationen vorgenommen worden, fü daf man 
run in Kurzen aler ber ia biefer ver⸗ 
widelten Perſonen habhaft fepn wird; ⸗ 
le find einige so Theilhaber verhaitek. wor 
die ebenfalls nächjiens nad Siaaipu: 9 gehe 
werden. 7 
239 * 





— 11836 —2 * 
rondon, ben 24ffen Sept. |" fagt, nad Bretagne Keflimmi n 2 
Man hat einen Plan entworfen, die öftlihe Sei: st nah ihre ——— 
te von London ſicher zu zu und zwar auf ei jeden Fall behauptet man, daß man 
nen Umkreis von zoMeilen. Am Fluffe Lea fol red, alt die fen | ' 
ein Damm aufgeworſen werden, vermittelſt deſſen beiverkitelligen werde. vo A 
die Regierung im Stande ſeyn wird, wenige Stun Sroburg in Deivetien, 
den nad) einer feindlichen Landung das ganze Thal Fortfegung des Bändaiffes und der 
von der Gegend von Ware an bis an die Chemfe Kapitulation zwiſchen Frankreih und der 
unter Waſſer zu fegen. Der Bau iſt ſchon bes hweig. 2) »Da eine der [ 
gornen. — Der Gurfluf der Themfe wird ganı Bündnifies dahin gehen foll, 
worzöglih in Dertheidtgungsitand gelernt; diem der Unabhängigkeit und der Si 
Dienit den Volontaͤrs der Lootſen des Trink m nahe getreten werde, fb d ie fand» 
gärshaufes übertragen. Su ihren Juflructionen ſche u nd ihre Räl und Bermendung 
ufralität zu verl 
ihrer Reihe gega 






; 
















verhindern, Da 
der Si 





gr es: Es fol quer Aber den Eingang dee um der Schweltz ihre Ne 
emfe jenfeits Lower Hope Point eine Einie von und um ihe den Genuß 
Schiffen geſtellt werden, melde dergeftalt verbune dere Mächte zu fihern. = LE 
den find, daß fie einen Schlag bauen, und eine »Die franzöfiicdhe Republik 
Batterie bilden, umd daf der Feind dadurch ges ale die Schmwrig oder irgend ein ß 
indert wird, den Fluß hinaufjugehen. Dieien en angegriffen werden follte, biefelbe u 
ag zu vertheldigen it unſet Amt; der Dienit fit digen, und fie mit ih 4 ' 
—— aber wichtig, und ben dem in erwars ſten zu unterftü yrer Mat und: 
u en feindlichen Ueberfalle wird ſch die ganze der belverii Ken, jedoch nur m 
eiubeit mit uns verbinden, Mir haben fordern nu Den Tagfagunz | 
and bie Datterien zu bemannen, melde an den ert jenn, = ap u. 
era des Bluffes ftehen, oder 10 Meilen y 3) » Wenn dad Gehl ae 
Dauptfiadı errichtet find: die Batterie. unse nett  PUDLE auf d edleth der ichen w 
Fanone mebft der Emterpike werden a Schiffs⸗ ligen 4 em ſeſten Lanze 
en Wefien fepn. ber indem mir yon Mormehme un die Au} 
2 Bean Ch, mu une han Bing ft 
er EntÜchE die Mohiyenpinn ten beftehene pin i 
© derjelben Eudigkeit „das Laube 
Kin wir une verefen zu Deren em ebran, * er als dieſe 
— und een Da 
t un Ade ar en 
ngefä ern Vo der * 
her. —* nr Ar fen gay Ehre ten ji fen wir 





al, et 
a ta England au hang 


ion, de ie eyl 
4 Dändailiei uud her 
(den Frunkeig une 

de hf 
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gleidh jenen der fregen Uusühung ihrer Meligien 
und eigener Rechtepflege genießen. Mad) geene 
distem Kriege follem dieſe Corps in ihre Arymat 
ee werden, nad vom Tage ihrer Roͤ 
ehr in die Schmweg an gerecdhuct, den old eis 
nes Monaths bejichen. « 

T)nEs fol von Feiner ber unterhandelnden 
Mächte irgend ein Durchmarſch über ihr Bebierh 
den Feinden der anderen Macht geflaftet werden; 
fie follen ſch einen ſolchen nöthigen Falls eh 
wit bewaffneter Hand widerſetzen. Es fol inde 


berech⸗ 
nete Buuduiß die Neutraltät bepder Theile we⸗ 
ber gefäbrden noch beeintr en, = 

6) „ Nachdem eine der unterbandelnden Maͤchte 
Die Hälfe ihres Pundeigenofien angerufen bat 

U fie opme deſſen Vorwiſſen feinen Frieden ich iele 

fönnen , umd fie full ihn, wenn er es begehrt, 
ihre Waffenfilfiande > oder Friedensverträge 

mit aufnehmen. * 

7) »Die unterhandelnden Mächte verpflichten 
9 keinet led Tractat, Berfommaig ober, Capi⸗ 
tulation einpugehen, welche dem gegen en 
Buͤndniß cuigegen wären. Die mit der Ftalide 
nifhen und Batavifden Republik, mit Gr. las 
tholiihen Maſeſtaͤt und dem heil. Stuhle geſchloſ⸗ 

nen oder noch zu ichlichenden  Eapitulationen, 

ie bie Bedingaife des gegenwärtigen Artikels 
nicht überfhreiten, find ausdrüdlic) vorbehalten. « 

8) „Um für die Zuknaſt jede Gränjftreitigkeit 

verhindern, fol zu einer Berichtigung der Land» 

arken zwifhen Frankreich und den angränens 
den, mit gekdriger Beſugniß von der Tagfagung 
verfebenen Eamtone geichritten werden. Der ge» 
waͤrtige Beſtand der Graͤnzen wird hictbey jur_ 
adlage dienen; und für die Adaͤnderungen, 
welche man nuth.uendig erachten wird, um bey⸗ 

den kändern den Dieuft der Zolftänte zu 2. 

tern, und die ſreye Gemelaſchaft zu erzielen, 

wirb man trachten, «ben fo geredjte, ald anfida- 

Dige Vergütungen zu leiſten.* 

9) » Die franzöfiidhe Regierung wird die Aate 
hr alles desjenigen Salzes, deſſen die Schweig 
dürfen wird, aus ihren Salzwerken gefatten. 

Diefe Ausfuhr, fo wie der Transport, werden, 


fea das gegenwärtige, einig auf Schu 


. wie bisher, von jeder Art Auflage befrent_bleis 


ben. Die Schweig verpflichtet 


ch ihrer Selts, 
jedes Jahr 200,000 nd Is 


Zentner fra 


des zu mehmen. Die Salgpreife umd die Beding ⸗ 


ae ber Fracht fowohl, als der Zahlungen wer⸗ 
den durch frepwiige Uebereinfunit zwiſchen den 
Kantonen und ber Ealır:gie beſtimmt werden; 
dieſe Prei,e Fönnen ader nımahis hoher für die 
Schweitz ſeyu, als fie ec für die franzöfichen 


- Bürger ſelduͤ find. * 


20) „ Gleihmdäig fol vom rrten Prairial bie 
um2z4fien Brumaice jedes Jabra (vom ıfton Ju · 
Dis zum zsten Jaͤner) allen Finvohnern der 
hweig in- den an Frankreich arämenden Ean- 


Sen 
eniaen adſtuͤcke, die fie im dem limfreife 
einer Stunde von den betreffenden Gränzen - 
dem Gebiethe der framzdhichen Mepublik befigen 
mögen, erflattet feon, und binwieder das Nähms 
liche den franz n Bürgern, melde Srund⸗ 
Eigentbum im der gen.“ 
»Die Ausfuhr und Ein biefer Landesproa 
ducte fol ſrey ſeyn, und me feinen Gchöhren 
belegt, werden können, wenn die-betreffenden Ci» 
— die von den dayn befngten Behoͤrden 
eyder Mächte seen keiten werden 
erjüht haben. = 
11) „Zur Erleichterung der Handelsverbältniffe 
mird man für die nöthigen Maßre zelu überein» 
kommen, um .einen Verkehr zu Waller vom Gen⸗ 
fer See an bis sam Rhein, und von Genf bie 
zum ſchiffbaren Theile der Rhone — be lie 
gen. Die bierzu erforderlichen Arbeiten follew gm 
gleicher Zeit ihren Unfang nehmen. * 
ı2) „Die Bürger beyder Republiken follen ge 
—— in Abſicht auf Haudelſchaft und Eins 
as⸗ und Durchiuhrbefugnie auf den nähmlidien 
ng behandelt werden, wie diejenigen der am Mei ⸗ 
en begünftigten Nationen ; und es fol tu ber 
möglihR kurzen Zeitiriit ein Handeld + Regiements 
abgejaft, und dem gegenwärtigen Traftat in Form 
son Zufogartifeln beygefügt werden. Won frames 
ſiſchen Bürgern, die ſich in der Schweig nieder 
aſſen, oder daſelbſt einen rn melden 
die Seſetze den Mlaͤndern ſelbſt geitaften, aus⸗ 
üben wollen, ſol Feine ſchwerere Pflicht oder Geld⸗ 
beöingung gejerdert werden mögen, alt zu denen 
die Jnländer jelbft gebalten find. Sie follen, mit 
gebörigen Paͤffen verfeben, in der Schweitz ein 
und ausgehen, und ſich da niederlafen ınögen, wenn 
fie vorder bey der Franzdfiichen Geſandiſchaft im 
der Schweitz die enguifie guter Au g und 
Sitten, fo wie die Äbrigen für die Einſchreibung 
eriorderlichen Bemeisthämer werben vorgel 
ben. In Betreif ihrer Perionen und ihres Eigen» 
ms wird man die mähmlichen Gelege und Gier 
braͤuche befolgen, denen die Inlaͤnder bep Ihrer 
Niederlaffung unterworfen find.“ i 
„Die Schweiger follen in Fraukreich die gleis 
a Vortheile geniegen.= . 
(Die re; folgt). 
- »_ Berlin, den zı ten Sept. 
. Se. Durchleucht der Kurfürft von Defentofd 
at ben Generalmajor von Lebſten beorvert, id 
hörher zu begeben, um tie Nanahme der Aurwürde, 


ene Einiuhr der Landes -Probucte 
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nortfichren, Mad Volendung diefed Auftrages 
ha fi) arradhter General In gleicher Abficht u 
St. Peters burg begeben, um Sr. Majrkdt dem 
Raster folches ebenfalls bekavnt zu machen. 

Es ift jent ausgemacht, daf auch nacı dem Goͤt⸗ 
tina'iben franzöf. Truppen gelegt merdra fellen, 
workhald von framöf. Seite bier nadhgeiucht wor 
den ıft, eine Halbbrigade durchs —— 
dehin marfchiren laſſen zu koͤnnen. Dieſes Wer 
langen ıft zugeanden, und auch ſchon die Erlaub⸗ 
nis hierzu ercheilt worben. 

Der juͤdiſche Kaufmann Mofes Joſeph Ham 
wann zu Biraboum in Güdpreufen, machte in 

Inem Teſtamente, d. d. Brabaum, den 23ften 

ebr. 1803, folgende wörtlich aus gezogene Ber 
fügung, die den edlen aufgefiärten Gefinnungen 
desfelben beiondere Ehre macht: „Us fronunes 
Dermäctnig vermache ich wnirer hiefigra Gpnas 
gege 1soKthlr.5 ber vn # Intherischen Kir⸗ 
we so Rehir.z für die Fatholiihe Eule hier 
tär das’ hiehae 2 Etabltung 25 Kıbir.; 
r © H 
DEE ed 

cm 
bier wicht weiter Die — — Juden ſollen 

Die eh —* ſten Sept 

fet eingefalene — har 13{en und y4r 
nl ten dies 
Bichjäßsige Sapatsärnıe nee hatte für die 


anjen Gegend j N) 
Pa * — re des ef oh, a 
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Dienftag, den ı1. Dctober. 


— ii 


Mtahea, den rıten Det. 
Beftern bit der vor einigen Tagen hier arge- 


Borımene Envoré rgirrordinatee und bevollmaͤch⸗ 


Higte Geſandte der framdfihen Republik, Bürger 
Dtto, Er. Lurfärfl. Derhleuht fein Deglaus 
bigung? = Sıhreiben übergeben. 

Franffurt, den 7ten Det. 

Die Introduction des renen Hrn. Kamerrich⸗ 
here, Feichtgraſen von Meigirsherg wurde am 
zten dieſes u Wetzlar nebſt bein grwoöhnlichen Ce⸗ 
Fimon’el mit viel Woͤrde und Pracht geſtyert. 
gondon, ben 24ſten Gept. 

(Auf direstem epe ). 

Aus Madrid wird unterm zaften Nug. folaen- 
des gemelie: „Die Neutralität Spaniers mip- 
rend des Krieges zwiſchen Frankreich und Eng— 
lasd if jetzt völlig gefihert. Zwed Depeſchen 
trafen grftern Abende von Paris ein, die eide 
on den Er. Genrapnpäle und die andere an unier 
Bonvernement.« 

Ein anterer Brief verſichert, daß eine allqe⸗ 
meine Illumination bep dieler feohen Veranlap 
fens in Madrid Statt gefunden, und daf eine 


smmunifgtion von der franzöfiichen Megierung ' 


an Portugal gemacht fen, in welcher fie auch 
bieiem Reihe die Mentralitär für die Bezahlung 
von r z Million Pf. St. haͤhrlich zuſichere. 
- Eine andere Mergenzeitung, welche oft Mit⸗ 
Hheilungen von der Kegirrumg befommt, enthält 
Folgerdes darüber: „Gefieın wurbe ein Kahl 
netatonſtil Über die Depeſchen von Portugal ger 
Policifche Rücfihten haben die Aniger 
Dung ter legibin von Portugal gefaften muthir 
ger Entftlüffe zum Widerftande arıen Rrank 
reich veranlaff, und tie Gunſi Frankreichs if 
theuer eitonit worden. Alle von ver kranzöridhen 
Resisrung gimamwien Forderungen folen zugeſtan⸗ 
bes worden fern, um Portugal von einer Java 
Rn zu retten. Auf Begehren einer freinden 
Macht it ver Premierminifer, Don J. d’Almet 
da, der gut engliſch geſunt war, entlaffen, und 
der Herr Pinto u feinem Machieigr ernannt. 
Dre zu entriptende Summe beiäuft fir mie wir 
hören, auf » 4 Milten Pf. Gtering jÄbrlid). 
rue) und Spann werben Laber von der 
Bornufhen Regierung mis Acgwodn hetrachiet 


merden moͤſſen, meil fie völlig unfer Branfrei 
Einfuß Gehen. Diefer Vorfall bat, sie wir hd 
ren, unre Minifler zu ernften Mafteneln bes 
flimmt, and min ermartet bie Ausgabe von 
Eeperärtefen gegen Epartın. Der geweſene por 
machihe Miniter, d'Almeida, begibt fi als 
Ambafadeur on einen teutichen Hof.“ 

Aus Corf bat man die Nahricht, dab ein dert 
eingelaufents Schiff auf der See ein nach, Er 
Ian) mit Depefhen zuruckkedrendes Kriegsſch 
angetroffen, und deſſen Eapitän verfihert babe, da 


. bie Jerel Martinigue durch unfere Zroppen mit 


flürmender Hand erobert worden ſey, wovon die 
officiele Beſtaͤtizung Is ermarten. 

Auf der Fajel Erpion if der Krieg gegen ben 
König von Candp mit Glüd eröffnet, und die 
englischen Truppen find bereits in deſſen Haupt⸗ 
ſtadt eingerüdt. 

Die hollaͤnziſche Eolonie Ternare, bie vornehm⸗ 
fir ven den Moluffiihen Inſeln, fol von einer 
enaliichen Eskadre genommen fern. 

General Dümentier fiattete gefern Morg'ns 
dein Lerd Hobart einen Beſuch ab, und hatte 
eine —35* Audienz bey demfeiben. 

Ein Schiff von Cahenne mit merkwaͤrdigen 
Pfſſanzen aus diefer Eolonte für Madame Bonar 
arte if kaͤrzlich aufgebracht, und 120 Kiften mit 

hanıen, auf das forgjamfte in Moos arpadt, 
—— Sr. Majeſtaͤt Garten zu Kew beponirt 

en. 

Drey Inſanterie-Regimenter find zur Verſtaͤr⸗ 
—9 sah Gueruſth und Jerſey en ' 

ahrichten aus Gibraltar zu Folge, beraplt 
59* bie Neutralnaͤt jährlich 3 Millionen 

i. Stern. . 

Briefe vom Sibraltar erneuern das Gerädt 
von der Senkung mebrerer> algierifcher Eorfaren, 
und die Hoffnung auf eine Zuͤcht guag von Als 
# durch Lord Nelſon, welcher Beſehl erhalten 

aben ſoh, den vom Dep von Alzier ſchimpflich 
wrggeſchickten brittiſchen Couſul, Hen. Falcon, 
dert wieder eirzuſetzen. 

Auf einem nah Irland beſtimmten und ges 
nomsenen Chi: hart man viele Ken mil 
gropeu Mejern geſunden, die Worracken bakgen 

40 * 





ten vom zoflen Sey- Dflindiem gefäfrbet, un 
PR a a giftern etneuern tie. ſchiffe, derem, egen * j 
biefisen- Bidtter eine Diurkmafung , "die, weun 

fie in Erfüllung geben, folte, nicht andere, als 
boͤchtt ractheilig für u 


ichts weniger, ald.bie Sefguchme am Borgebirge fatio 

des Vorgebirgs der guten Hoffnung durch die 

fronzöfiite Estadre a * an I 
ette u J 

des rei befindliche franjdf. Tiup⸗ fendung eines Armaments jur 8 
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enferps von zoco Manu. Diefes betraͤchiliche Worgebras verſchiedene Meinungen Ban 


Aımament war befanztlih am Tien | 

Ian x Drefi aurgelaufen, um Pondicerp und? vom dem franzöfiicyen 
die übrigen franzöfiichen Comtoire in Ditindien 
auf der Eoromandellüfte wieder in Befig zu neh⸗ 
Decaen war zugleſch zum Ge— 

nerallapunaͤn jener Vefigungen ernannt, Das Ars 








Wäre das Vorgebirge ſchon, wie 


das engliſche Armament \ 
werben maͤſſen, und erſt ) 


m biefigen Mini 
moment jolte auch auf Isle de france und Maus er ——— * 
rittus in Afrika vorſerechen. Den Tag deranf, —* 


da dieſes Armament aue gelaufen war, 


ſchlen in London die Fri 
ſchaft au das Parlement, \ 


ury , meldete der Moniteur: de Almeida, feine 





den Eten drigo, hat j 
eri be tb» j 4 
Nah 5 king killen die Kriegs =D 


For ande: 
Bagenie Er Kon dein Boing, mung hen  fals euren Der 





folks ent 
welches die enite 
Bbeit des gem Rn 


amenf jenem Art, 
read modem 1a 
d ne $ 
$, Dei arneeflbeinige tritiiaut Mia 
Bene TBebirge E auch (u bemn 
Dia un, die DN ag. aeteiben, 
— Au | 
en, ge Mira „rand, latu 
Vorgep, (ine ung Hop d 
unıTBe d es) Da $ Step EI 
SE Sehne ag i 
e 2 
EAN EC 
ur ern let Dur ei, 






N NEN 
— 
ur RUN \ » 





Der Sermeie At, nein 


ie den binden 
uud Bei wi fi 
hrs hen Ylıd, aa hen, 
fl, Hela Mi, ww 
{iogirten, fangen u I} 
age diehen übern aneHt 

ot. R dem Hm Dir 


„dus Triadferiemt F 
durch andere pe 
N Tierdenerungen N 
the frame | 


ri 


’ altem dieſes find Die 


= TI5E — 


u Ulep, dem perfifchen Meerbuſen und Mass 
ng Pr Grunsfäge find eine bloß natürliche 
Religion. Sie vermehrte fh ungemein, und iſt 
jegt im Brfige von Mekka. Da fid) die Whaa—⸗ 
bp$ dieier Stadt näherten, llegen fie dem Kara⸗ 
— Abdallah⸗Paſcha, fagen, er ſoll fi 
mif der ganzen Karavanne wegbegeben ; fie wo 
ten ihm nichts Leidg hun. Er ſchickte den Adams 
Effendi, Kavi von Sterujalem, an fie ab, um fie 
au bemegen, ihren Glauben zu ändern. Allein fie 
bebielten ven Gejandten zuruͤckf. Nun retirirte 

ch Abdallap-Pafıha mit einen wehriofen Pilger» 
aufen, und die Whaabys bemeifterten ſich ber 
Stadt, und pländerten fie fammt dem Grabe Ma» 
meds rein aus. Sie fanden dajelbft unermeßr 

e Reichthuͤmer, und unter andern einen Dias 
manten, welcher ter größte in der Welt ſehn fol, 
Dann jegen fie geg:n Djedda aus, weldyes ihnen 
nicht widerſtehen Bann. Es heißt, die Whaabys 
hätten ale Muſelmaͤnner in Mekka, die fid) nicht 
wihrer Secte befennen wollten, umgebradbt. Die 
uden und Chriſten schonen fie, und fehen fie als 
eine Menſchen-Claſſe an, bie unter ihnen ſteht. 
Sie dürfen nicht reiten, fondern muͤſſen ſich ſtehend 
u ihrer Linken halten, und eine befondere Klel⸗ 
ung fragen. 
fehr milde fegn. Sie erbeben nur Eine Steuer, 
den Zehnten alter Eintünjte, nach eines jeden Des 
Maration. Die bedrohen nunmehr Alep und Das 
mas, und freuen ſich ſehr auf die Beute, welde 
*814 zu mager hoffen, und auf welche fie 
Kon Geld aufuchmen, und — finden. Der enge 
Ude Asent zu, Baffora ſchrieb an den Whaabh, 


und bat 2 bie engl.. Zartaren zu reipectiren, 


toelche durch üfte ziehen, Die Antwort wars 
pe babe caern Brief erhalten. So lange ich 
Saſſora im Frieden bin, ſollen eure Borken 
a 17: K ee: 
täffel, den zoſten Sept. 
fe Vorbereitungen zn der großen Erpedition 
gegen’ England nehmen tiglih iu an Tpätigkeit 
und Ausdehuung in Flandern und auf den Küften. 
— kemmen Truppen daſelbſt an; fie werden 
ebeiter Tage anfangen zu fampıren. Seit dem 
ager von Drügges, St. 
Dmer und Compiegne bereits auf dem Friegsiufe. 
Der Bortrab, welcher auf der Küfle von Duͤukit⸗ 
fischen Nieuport und Dftende fi bildet, hat geh 
Berjärkungen erhalten; er wird von dem Gene 
ral Duͤruͤtie fommandirt; weldher fein Hauptquar⸗ 
tier gu Dünfirgen hat, wo aud ber Admiral 
Bruir, Commandant der großen Slottille von Bons 
fogne angefommen iſt, um Die Geezurufiungem zu 
bereiten; im dieſer Abſicht wird er auch nah 
Dftende und Aniwirpen gepen. 


Die Regierung der Whaabys fol _ 


Zeven Angenblick erwartet man Nachrichten 
* —— Kuͤſten Über Unternehmungen der Eng- 


Aus Paris wa man, daß eine ſchwimmende 
Batterie fol erbauet werden, melde 90. Kanonm 
vom größten Kaliber führen, uud deren Mandver 
febr leicht fon. 
rpyburg inHelsekien, deu zıfien Sept. 
Fortfegung des Händniffes und der 
Eapitularion zwifchen Frankreich uud der 
Sqchweig. 13) „Ya verſonlichen oder Handels · 
fireitigfeiten, melde fs nicht gütlic und ohne 
richterliche Dapwiſchenkunſt beenden laffen , wird 
der Kläger verbunden feyn, ſeine Sache unmittel- 
bat vor dem mätürlichen Rider des Beklagten 
u besreiben, woſern nie’ die Parteyen Im Drte 
elbft gegenwärtig find, mo der Vertrag geichlaf- 
fen murde, oder fie in Unfehung der Michter niche 
übereingelommen find, vor melden fie ſich ver 
ee gemacht hätten, ihre Schwierigkeiten zu 
fchlichten.* 
» Betrifft aber die Streitfache ein liegendes Gut, 
o joll dieſelbe ‘wor dem Richter oder der Obrig⸗ 
eit des Orts verſolgt werden, wo jenes Eigen 
thum gelegen iſt. Die Streitigkeiten, die ſich zwi⸗ 
ſchen den Erben eines in der Schweitz verſtorbe⸗ 
nen franzöf. Bürgers in Betreff feines Erblaſſett 
erheben könnten, werden vor den Richter des 
Wohnortes gebracht , den der franzöf, Burger ie 
Frankteich hatte; und eben fo fol es in Anjehung 
ber —— gehalten werden, welche ih jwir 
fden den Erben eines in Frankreich verſtorbeucn 
Schweigets erheben fünnten.“ N. \ 
14) »E8 [pl von feinem franzdf. Bürger, der⸗ 
einen Rechtsdandel in der Schweiß, und hinwie⸗ 
der von feinen Echweiger, der einen Rechte hau⸗ 
bei in Frankreich zu beireiben hätte, irgend eine 
Pit Bürgichaft oder Hinterlage gefordert wer 
den, welche die Landesgejege den Jnländer wicht 
ebenfads auflegen,= - * 
15) »Die Eadurtheile In. Civilſachen, we 
in Rechtskraft erwachſen, und dur die franz 
Gerichtsſtellen ausgeſprochen find, follm in der 
Schweiz als gülrig volljogen werden, and on 
kehrt, nachdem folde vorher mit der Unterſ — 
bes betreffenden Gejundten, oder an deren Ste 
durch die dazu befugte Behörde jedes kandes ver 
eben morden find.“ HER 
1) »Bey Fallimenten oder Banqueröten von 
anzdf. Bürgern, weldhe Güter in Sranke 
Ken, folen, wenn jchweigerifche und jran;öft 
biası vorhauden find, und bie ſchweitzeri cheu 
Glänbizer zur Sicherung ihrer Hppotbif die Bor 
ſchriften dee franzdf. Geſetze befolge Haben, dieſel⸗ 
ben vow den beſagten Guͤiern bejaplt werden, wie 
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die ranoſ. Kppotbefen-Blänbiger nah der Ord⸗ 
kung ihrer Hopothelen, und: binwieder , wena 
Echweitzer, melde Güter in der ichweigeriihen 
Fepublit befigen, fanzöiiche und Schweiger Glän- 
biger heben, fo ſollen die franzöf. Gldu' iger, mel 
&r zur. Sicherung. ihrer Hrpotvet die Vorfarif 
Sen de: fchweigeriichen Geiege befoht haben, ob⸗ 
ne Unterfchied gach ver Drdnsug ihrer Hppothel 
den Schweiger G aͤudigern gleich aebalten werden.“ 
Die ee — r betreffend, fo ſollen 
ſolche ehen ſalle ohn⸗ Fuͤckſcht, weicher von bepden 
Nerublfen fie angeheren, auf den aleiden öuß, 
aber inımı“ vach den Gefegen eines jeden Kanuce 
behandelt rırven.“ ' ei 
7) » ja allen peinlihen Proceturen wegen 
»fhwerer Dergeben, welhe enimeder vor den frans 
höhiden oder vor den ſchweitzer schen Kıictrrfielen 
unterfucht werden, oben die weitze riſchen Feuer 
ger, weite in Vrſon in Sranfteid, und die iran. 
iehiben Zeugen, twelche in Perion in der Schweit 
enen vorgeladen werden, achaltın jepn, 
& vor der Geritäftelie, Die fie vOrgeisien hat 
E fielen, ‚unter den ch die etrefenden dr 2 
pder Rationen befiimmten Strafen, Di Pi 
den Kegieruugen werden ın diefem Falle dr, 2% 
— Pälle ertheilen, und FABEL 
bp * s 
Sufte fefäujegen, weie ne lGAdtpengen und Bor 
ÜRGEN Und eg Ayyjennn „Aerhälnig der Ent 
Sen. Splte aber 6 mu en ſen 
Er Borſen ge al Mid) wer⸗ 
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Mittwoch, den 12. October. 
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Münden, den 12ten Det. 
Hente if das erfremlige Nabmenss Feſt unſers 
urchleuchtigftien Kurfärfien auf das feyer- 
e beganaen worden. . ... Geſtern bat die 
Lurjärfl, Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Ehren des höchfigedachten Nahmensfeft«s eine dir 
fentliche Sitzung gehalten, welder der durchleuch⸗ 
tiofe Kurpring benjumohnen gernbte. Pr. 
on. Hardt, Eufios der National: Bibliothef 
Tas eine Mebe über den Zuftand der kurſuͤrſtl. 
Hoibiblierbef überhaupt, wad ins Brſondere über 

die arlehtichen Danvfchriften derſelben. 

; €arlsrube, den sten Det. 

In dem biefigen Regierungsblatte lieſt man 
ute Folgendes: „Zur Nachricht für die in ben 
rihrfll. den Banden ſich aufbaltenden Perfoncn, 
weiche WRilttärpenfioner won der transöfiihen Re⸗ 

erung ananjpreiben oder bereits zu beziehen bar 

en, wird nachhlachender Beſchluß berielben vom 
ıgten Thermloor, ıı bier feinem mefenrlihen Ju⸗ 
baite nad eingerhcht: Franzoͤſiſche Deitirärperfonen, 
die nicht gebohrne Fransefen find, und ſich aufcre 
halb der franzdfiichen, oder heivetiihen Republik 
aufhalten, “werben für die Zufunft ihre von ber 
frangdfifihen Meglerung zu deſſedenden Militär 
der man nur alkin bey der Kaſſenoerwaltung der 
zu Paris befindlichen. eriien Militkdivifion ale 
dıcp Monathe auf einen von dem Commiſſaͤr⸗ Or⸗ 
deinateur der nähmliden Divihon ihnen aus zuſiel⸗ 
kenden Zahlungsbrfehl aucbesahle erhalten. Um 
zun dieſem aus uwirkenden Zablungsbefebl, wel⸗ 
&en die beſragten Miltaͤrperſonen einzuſe den * 
ben, die erſorderliche Form zu geben, muß ſo 
der durch ein von der betreffenden Obrigkeit aus⸗ 
Heiertigte® und von dem naͤchſtgelegenen Ugenten 
Ber framzöflihen Republik viſirtes Lebentatteſtat 
umterftügt fen.“ 

London, Den z4flen Sept. 

Ya Oftindien iM die Haͤuptſtadt des arat- 
ten = Landes, Poonah, meice vun dem Peiſhwa, 
wähmlid; dem Hsolkar, erobert war, durch unſte 
Eompagnids Truppen unter dem General: Rajor 
Sielleslen eingenommen worden, Bey Der Uns 
wärerung ve Generals Weltesley drohte Dols 
dar, dab er die Stadt in Drand ſetzen wird 


wenn mare Truppen, mihe Hall machten. Der 
xnerat machte indeſſtu elarn angellrenaten Praria 
ern 6. englifchen Deeilen_ in.24 Cfunden, un 
überrajhte ven Feind ;. welcher ih in greker 
Verwirrung zurüdieg, dhue Die, Chabe iu vers 
tbeidigen. Mnire Nedricten von Oflabien mel 
ben ferner, daß der General: Prufezant Star, 
Eommandrar en Chef der Indifchen Armee; Ts 
fineirt Habe. Der Nabob von Oude mid um 
ter den GComman’o feines zwerten Gobhes rin 
Rörkee Detaſgement feiner Truppen mit Den Mae 
rigen gegen Hollar vereinigen. 

Auch anf der Inſel Eevlon ift nun, ſeiden 
wir im Defige der dortigen ehmabls boländiicken 
Niederlaſſurg find, ber —5 naͤhmlich gegen 
ben Konig von Gandn, ausgebrochen. Eine Fehr 
tung der engliichen Regietuug zu Ceylon vom 
23flen Februar 1803 enthält einen Bericht ded 
Generals Majors Macdowall, Eommandeus en 
Chef ter Truppen auf Ceylon, an den ou 
neur anf Eenlon, North, morin er meldet, d 
ber Vortrabb feiner Truppen am roten Februar 
bie wichtigen Poſten von Galle⸗ Geberah und Gi 
nagamme genommen babe. Der Reind lief 3 
Kanonen im Stiche, nnd leiftete wenigen Wider 
fiend. Engliſcher Seits warden nur wey Many 
verwunbet. Am zoften diefet giengen darauf Die 
Englaͤnder über den Candpfluf. Der Find auf 
bem anderen Ufer ward dur das Feuer von z 
Mörfern und einem 6Pfuͤnduer vertrieben, 

Eine außerordentliche Zeitung von Madras vom 
— — * Eee: 

„Es on die Nachricht eingegangen, daß 
die Detafchements unirer ——— Geplon * 
zıfien diefes Morgens ſich vereinigt haben. Der 
König non Candy und der ertte Abigar haben 
die Hauptſtadt verlafien, und find in die Preving 
Dura gefloͤchtet, nihdem fie den Palaſt und mebe 
rere Tempel — hatten. General Macs 
dowall bat ein Bıket zum Palaſte detaſchirt, mb 
mit Beyſtand ter brituſſchen Soldaten if das 

euer en lich selöfht, obgleich das Gebaͤude —8 

g niebersebrannt iſt.* 
" Gerner lieſt man aus Candy, den zYfien Febr, 
Das kand/ m welchein wir und jest beſaden, 
Si 
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fel'gen Mieſche veidttch Kelahnt. Lad, men 


—* * je Zweifel eine der ſchoͤnſten Ger 


n in der Welt, und verdient mit Mecht den .. “be 
N ieſes. e bie au ihre 
Hahn 6 ef 2 56 


Spigen Kultivirt » ru iet 


Soceus-Müfen, Eiironen, Orangen ic. 
je non Eoreus-Nüfen, Eiiro 3 g * * 


Wir marſchirten in Candy am 20: Febr. 
—— fanden es völlig verlaſſen. 
hatte ale Schäge aus dem Palafie, und bie Ein- 
mwohner ihe Vermögen. ans ben Käufern wegge⸗ 
brat. Der Palaft mar nod) im Brande , „ale 
fuir Ibn erreihten. Es iR ein ungebeueted 72 
bäude, und vieleicht dem Palafle von Geringe 

am allein nachfiehend. Die Stabt If unges 
. Ahr 2 Meilen lang, umd beſteht aus einer Haupt 
firaffe »_ melde oben durch den Palaſt geſchloſen 
foird. Die Häufer find von Thon gebaut, und 
nur menige Häufer der Reichen find von Bad: 
-Reinen. Wir find jegt 2 Meilen von der Haupts 
adt im Lager. Dberft Sarbut iſt mit dem Wa⸗ 
apenRegimente detaſchirt, um, wie es beißt, 
einen Thronfolger — is feine 
Beute gemacht. ige Diftsiere haben ſchoöne 


funden.« 
Fe hehende Natrichten, fo wie die Nachticht 
von der Einnahme von Poonah find durd einen 
u Land aus Dftindien angelommen, 
. - arls, den sten Der, 
Das’ öfficlelle Blatt enthält heute Molgendes 
ans Ealais vom iſten diefes. »Die engliſche Es⸗ 
Fadre, die ein Geſecht mit der Blottille gehabt 
at, iſ an den Küften Englands gefehen worden, 
Ein Schiffe haben Ab, da fie durch Kugeln 
turchlöchert waren, genötbigt geichen, einzulaus 
fie baben eine große zahl Verwundete ang 
d gejegt; man gibt deren über 100 an; der 
Engländır ſcheint fehr betraͤcht ich ger 
weſen zu ſeyn. Die neuerfundenen Didrfer, die 
man an den jrampfilchen Küften aufgepflanzt hat, 
f wie bie neue Methode, — 2 Kanonen 
du Lavetten zu legen, welche Kugeln, und zwar. 
boble Kugeln, auf eine doppelte Schußweite abs 
suichichen erlanben, maden den deind um vieles 


Ein Resierungtbeihluß vom 2gflen Eept, ber 
flimmt die Nationaigebäude, welde dem ber 
vergebenen Senatörten als MWohnhäufer dienen 
folen. Zu Bruſſel Hi das EAiod des Bürfien 
von Salm+ Sal dazu auserjehen. 

Dub einen Beſchluß — * sften dieſes en 

Den 


tie Errihiung einer Saul 
* br ben PAR. en 


vu Som; vervrbuet, 108 aliegorlide Higuren in 
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Der König 


























* St: n 
den Belg iſchen 


bereits ernannt. Di 


giments, jan Da 

Es wird, ans Meiland 
viele Bewegung unter ‚d 
liaͤniſchen peu in 


tillerie gejogen, welche dienen ‚Die 
fabrzeuge zu bewaffuen, die man in.den 
fen des adrratifchen Merred ansräftet. 


und 183 unebheliche 7 
159 uuche eu, und 1 
Kinder. Der Heiratden waren. 4067 
Epeidpeibungen 28, meiflens auf Bageht 
Frauen. Der Todedfäle 2078, * id: N 
mönnlihe ‚933 weibliche, und 72 ds SDRilitaE 
ttal. Tobtgebehrene Kinder zählte man T 


Bevölferung der Stadt reicht 002 
Zu Man; war die Zahl ver 
der Todesfälle 945, der Eier p 
{ 


5. 
voͤllerung der Stadt Mainz beirägt 21,583 
Das Murthe » Departement. wird wegen 
gefunden Luft und Kage gerühmt. Man | 
darın Öjtere Bepipiele von eimem feht 
beusalter. Wirklich lebt zu Re 
ein Mann von 107, uud zu 
109 Jahren. * 
Der Unſug, wel 


auf dem Lande 
ber Kevolurion,-in 


njehung der Heifumde 
baben, v ven Unterpräfeiten wet 

lautern, Br. Peterjen, in 18 
21. Meflider 11, die BB. K 
Sion Ve) Beuiig won 
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uwelſen, und fie der Aufficht jener Uerste gm um 


terwerien, ohne deren Beofland oder Rath fie Fein - 


ne funere Krankheit zu heilen verſuchen dürfen. 
Die Armen, melde außer Stand find, einen Arzt 
oder Wundarzt zu beahlen, werden umfonft ber 
bandeit, und die Gemeinden find gehalten, den 


"angetelten ersten und Wundärjten eine gewiſſe 


Entſchaͤdigung zu bezahlen. 
Fryburg in Helvetien, ben zıflen Sept, 
Beſchluß des Bündniffes und der Em 
ah ) ea der 
meig. 15) „Wenn Perfonen, welche gerichts 
lich des ch 4 Todtſchlage, der or 
ng, Mordbrennerey, Verfaͤlſchung oͤffentlicher 
iten, gelfümäneren des Diebftahle mit Ge⸗ 
malt oder Einbruchs fhuldig erflärt worben find, 
oder die ale ſolche zu Folge der von der recht⸗ 
mäfigen Obrigkeit ausgeiertigten Verhaſtsbeſehle 
uerfelgt werden, ſich aus Dem einen in das andere 
Gebieih Hüchten wuͤrden, fo fol ihre Auslieferung 
auf die erfte Aufforderung bemiliget werden. Die 
in dem einen Lande geftshlenen und in dem ans 
dern vorgefundenen Sachen werden getreulih zu⸗ 
ruͤckgeſtelt werden; und jeder Staat wird bis zu 


"dın Bränen feines Landes bie Koſten der Aus⸗ 


leferung und der Fracht fragen.“ 

„Ben weniger fhmeren Vergeben, die aber doch 
Reibesftrafe nad) ſich ziehen koͤnnen, verpflichtet ſich 
deder Staat, mit Vorbehalt der Wiedererlattuns 

nr welche zu leiſten feun werben, ben Verbrecher 

Ibft zu firafen: und das Urtheil fol, wenn es 
einen fran;df. Bürger betrifft, der franzöfiihen Ge⸗ 
jandiſchaft in der Schweig, und — weun 
die Strafe auf einen Schweiger Bürger fällt, 
dem —— Geſandten in Paris, oder in Er 
manglung eines ſoichen dem Lantammann der 
Schwrig mitgetheilt werden.“ 

19) „Um die Vergehen des Schleichbandels 
mad die Schädigungen der an ber Gfänze liegen 
den Walduagen zu verhüten, werden die Fol» und 
——— „die in den Schweitzeriſchen 

—— aunfgeſtellt werden, ſich mit den 
franzoͤſ chen Stellen verabreden, und unter — 
migung ihrer betreffenden Regierwugen die Map» 
regeln fekjegen, wm ihre Aufſicht zu vereinigen, 
wad ſich grgeufeltig zu unterkäßen.“ 

20) „Sollte man in ber Folge finden, daf eis 
nige ürtifel des gegenwärtigen Tractats Erläutes 
zungen bedürfen, io haben die unterhandeladen 
Mächte ſich ausörüflich dahin — durd- 

tlihe Uebereintunft die einer Auslegung bedärs 
enden Artitel des mäbern zu bekimmen.“ 

21) „Die Katifkationen des auf obfiehende 

e jefgeiegten und beichloßrun Gdweiger- 


und, mern es möglich 


buͤndulſſes ſolen zu Iryburg bis zum H’en Brus 

malre des ızten Jahres Cohen Wintermonath . 
fl, aoch früher ausgewedhs 

felt werben.“ 


Der gegenwärtige Tractat iſt in franzdficher 
Sprade abgeiaft worden, und 8 find Pe * 
elben zwey Doppel von gleicher Form und In» 


alt, das eine in franzoͤſiſcher, and das andere in 


franzöfiiher und deuifcher Sprache ausgeferfigt 
worden.“ 


»Drjfen zur Zeugnif haben wir, der hevollmaͤch⸗ 
figte Deinffier der ſtanzoͤſiſchen Republik und die 
dafür von der helvetiſchen Tagfagung ernannten 
Gefandten unterzeichnet.“ 

Zu Fryburg am aten Bendemiaire des ıztem 
Je (arfien Sept. 1803).“ 

tlitärfapitulation swifchen Fraukreich 

und der Schweitz 

Der erfie Conjul der frandüicen Republik im 
Nahmen des framöfifhen Volkes, und die heine» 
tiſche Tagſatzung Im Nahmen der 19 Schweitzer 
Kantone haben gewuͤnſcht, die vorher zwifchen heyden 
Staaten geſchloſſenen Kapitulatienen, melde bie 
Drganijatiou der Schweiger — beſtimm · 
ten, die Fraukreich in feinem Dienfte unterhielt, 
zu erneuern, und In eine allgemeine Kapitulation 
iu begreifen; 

Sp bat der erſte Conful der franzdi. Republik 
im Rahmen des franzdi. Volkes zu jeinem dieß⸗ 
65 Bevolmaͤchtigten ernaunt den Ben. New 
Bothſchaſfter bey der belvetiſchen Republif, und 


‚bie belvetiiche Tagfagıng die BD. bouls d'Affty⸗ 


Deputirten des Kantons Fryburg, Karl Piofferr. 
Deputicten von Euzern, Joh. Ant. Herrnſchwand, 
Legatlonsrath von Kepburg, Amadis v. Muralt, 
gegatiousrath voa Gern, Franı of. Andermatt, 
Lrgationstath von Zug, und Friebr. v. Roll, Ber 
— von Solothurn, welche Keaſt ihre 

olmachten und nad) deren Auswechslung uade 
ebende Urtifel befchlofen und unter id abge 
chloſſen haben. 

1) Die franzöf. Nepublif wird 16,009 Mann : 
ſchweitzeriſjche Truppen in ihrem Dienfte unterhals 
ten. Die SRäuner merden frepmillig angeworben; 
nah Ablauf ihrer Dienfijeit erhalten fir ihren uns 
bedingten Abſchied, wenn fie denfelben verlangen. 

2) Die ſchweitzeriſchen Truppen werden in 4 
Kestimenter, jedes u 4000 Mann, elngetbeillt: 
Fals es der Wide ber framöfifhen Regieru 
wäre, daf diefe Negimenter fs vollſtaͤndig wär 
ren, fo wird ein Depot von 1000 Dann für je 
des derjeiben errichtet werden, um ibıea derge⸗ 
halt Nachſchuͤſſe zu liefern, daß der Tifectirſtaad 


uadammann; det 5 — Schultheiß und 
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einet jeden immer von 4200 Mann fen; dieſt 
Depots werden an den anſtoſendes Gränzen der 
Goreig, welche die franzcfi de Regierung iM 
dem Ende beflimmen wird, veceinigf werben. 

3) Diefe Schweiger Regbmenter werden jedes 
aus einem Negimentsftabe und 4 Batatllonen der 
pin; jedes Bataillon wird aus 9 Eompagnien 

eeben , nähmlidy ı Grenadier» und 8 Füfi.iere 
Eompagnten, mie folat: 

Großer Meatmentsftab: r Oberfier, ı Ober ſter 
an second, ı Major, 4 Bataillenscheſe, 4Adjurans- 
majors, möorunfer 2 Kapirän von ymenrer Claſſe, 
«z Rapiräa von dritter Ciaſſe, ı Lieutenant von er⸗ 
fer Elafie, ı Kientenant von zwepter Elafle; 4 Duats 
fiermeificrn, worunter ı- Kapitän von erfter Elafie, 
der om das Fatatlon atiadjirt, und 3 Adjointd, 
‚worunter » Papit!n nom yrenter Clafie und 2 Lieus 
tinontt von erfter Glaffe; 4Fabnenträger, ı Feld» 
prediger, ı Gerfilicher, ı Richter, 4 Wundaͤrzte, 
Wworunfer ı vom erfter, 1 von zweyter und 2 vom 
dritter Elaffe: zufammen 26. 

Kleiner Stab : 4 Adjurans Sous-ofliciers, ı Tamı- 
bour major, 4 Caporauz tambours, 1 Mufifan- 
ter, worunter ı Ebri; 4 Profofe, ı Schneidermeis 

er, ĩ Schnerme iſter, a Stiefelmeifter, ı Waffen» 

mie.rmeifter: zufammen 30, 
Brenadierfompagnie: ı Kapitän, ı Ylentenant 
en premier, ı ieutcnant en second, ı Unterlieutes 
aan, ı Sergeant- major, 4 ®ergeantin, ı Fourier, 
g Uuteroffiztere, 72 Grenadiere, 2 Zamboure: zu⸗ 
faumen 92. 


Füfiiiertompagnten: ı Kapftän, ı Lieutenant en 


premier, ı Lieutenant en second, ı Wnterlieutenant, 
Sergeant major, 4 Gergeanten, ı,Kourier, g Uns 
teroffiziere, 92 Fühtiers, 2 Tambours: zufammen 
112. (Das Uebrige folgt ). 








Todesanzeige, m dem tieſſten Berühle wufers 
Echmer zeus zasen wir allen uufren Freunden und Ber 
fannten den Torfall unſers verchrungemürdigen Deren 
Oheime des urpfalgbaierifeben gibrimen Ratte, Lo 
Hapıll Directors, 307 Eleemofindrs urd Diccdedants 
Das ehezahligeu Eiefigen Hefı Cherſtiſtes Tırl. Deren 
Leopold Krieger am. Der Woilfhige fad feit 
10 v Zadren Iimer Auflöiung mit bepfpieilofer Geduld 
sriprsert, mad farb am einer gängigen Extkiditung 
im rien Eehensiahre ber Htem tieits um 3 Wiertel 
auf z Uhr. Unter Verbittuug alter "epichd: Beieus 
gungen empf.biem wir deſſen Andenken. 

Münden, der rotem October 1803. 
Rieefe Sammer gebehrne Köfker, 
Turüißt. scheinen Laudess Arche 


Darı eat 
Jeſud vom Köfl ie: 
beider Safe — 


Verſteger nn * der HBofthetater / Lozen⸗ Die 
wer: Ban mie. hau wor dam Zi laß an dee 
Höcfiraffe nächt den furfürt. Seuftadel uͤbtr eine 
Bilsze gave. ft man mächten Feotaz der gta dies 
fes im ber müde min 9 Did 1. Uhr, und Nach anit ⸗ 
tags um » bıs 3 Mor verſchedene Dausmenbeid, als 
Briten, Eommod + uud andere Räfen, weißes Ruug, 
Gaunskisider, Zion, Kupfer und Pereelldus Otſchitt 
fo anderes an dem Meiktlcıbenden gepeu bare Bezan · 
kung in verfamfen. Kaufelitbdaber deliebeu go al 
am befasten Tage akda -injufnben. 

Wiederhablre Verfleigerung des ſogeuanuten Pre 
fegorbaufes in der Röhrijpetergaffe Are »79% 
5/0 dabıer, 

Nachdem vermöge hoͤchntet Entihliskung vom ii] 
diefes der Berkauf des jogenanuten Brofefforhaufes iM 
der Nözrifpectngaile Nie. 270. HB won turfüshk 
Duralendt aus verihtsbenen Gründen nicht geschmb 
get, fonero vieimehr et neue dffentliche Derielge 
rung gaddıaft antefopien soorten if; ie wird bierm 
mer Wejug der herelis öffentl belauut gemachten 
Wedinguine ulhfifemmenden Geoptag den zatım tiefen 
mwieserdonk geidruisn werden Dis Kaufeluftigen 
twircen Ucher zus Dieter neuen öffentlichen Merigsruat 
amt ohbehinnten Tage, allin in biiegtem Veofihais 
banfs Worgeas 9 pr eine eigene Eommrfien 
men wird, eingelndgn, um ihre Aube h⸗ beichig ad 
Protocollum skapulagen. Münden, dem Ki Do 


803. 
Kurfürfl, Admiaifratloseratd der Finden und 
milden Stiftungen. 
Sraf su Lodreu, Praͤudent. 
fie Auraden, © “ 
Ein fehr ſchdae⸗, ſtarkes Yfurd dedt im act 
ahn zu verkaufen; es Ka ſowoſl zum Bien 
eichten Merährtes als auch ſchweret Laın — 
werben. Wegen des Preifeh wendet mau ſich a 
lish an Hrn Dübof in der Buragafit Nid. 194 N 
zoswien Su, 

Den ıztam oder zztem biefes fommt der Hu. dm 
bard Krämmzs Fubrwerk von Manspela bier am wie 
Berfendungen aah Düffslporf, Wache::, Brankrurt, ! 
fen » Onrmtladt, Baden Dura, Zarlerudt. up ’ 
Girafburg, Hetib-onn, Heidelberg, Gruttgatd. * 
Raufade, Ehlirger, Diltingen, Ulm und ee 
felben @egeuden hat, delitbe ſich ben Den en 
im der Kümengruse gu melden, moo 04 um ſedi 
Breis dabkı geliefert wird. 


Stsmbeuamz+ int 
Den rıien Dt Dr. Wagold, geifl. Raid aıd PER 
fefior, im Zahn. Hr. Biino Rentbeamier ja ten rt 
in der Ente Wed. Drbiler, Batquiecatae * 
Hr Earl o Tröltjeh, FE. Lieutenent, im Adler x 
Ma,tuarv. Rrufsieunefiau son Ken, Im — J 
Sacıbi, von Mannheim, ebemd Fraut — 
nach, abend Der. Farfaljburgife wirft. Kuren 
Katy and driiskeade Windäer am Eihnie * 
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Muͤnchner Staatszeitung. 


Donnerstag, den 13. October; ——- 





a1; Münden; den raten Det. 
ve, am a er een iſt unfer. d 
Hafer Aurprin; von bier auf die Un 
» Göttingen abgereifet; 
Bamberg, den ten Det. 
Hoͤ Rlandeshertli e Verorduung. 
Se. kurfuͤrſil. Durchleucht, Hoͤchſtwelche die 
15* des Getreide⸗Handelt als die ſicherſte 
« Mafregel anfeben , natürliche Preiſe zum medh« 


leuch⸗ 
tät zu 


* felſeitigen Vortheile der Produzenten und Confu⸗ 


merten zu erhalten, find ſewohl dadurch, als 
durch das nachbarliche Bepfplel der Köntgl. preuf- 
fiien Behörden, melde nunmehr ale bisherigen 
Beſchraͤnlungen des Getreibebandels aufgehoben 

ben, bewogen worden, auch in Hhdfire 
— rovinzen alle und ſede beſtehende 

— des Getrelidehaudels gaͤuzlich aufs 

uheben. 
— Dieß wird ſaͤmmtlichen Furfürfil. Aemtern, ben 
Faain ber Städte, den Mediatgerichten und 

ermaltungen -biermit befannt gemarht, und. die 
Meifung bevgefügt, dab dem Kandel mit Ger 
freide nicht die geringfte Einfchränfung zugefügt, 
oder irgend ein Nindernig in Meg gelegt werde. 

Solte aber ein benahbartes Territorium mit 
Getreide⸗ Eperr = Auflalten vorangehen, fo ift 
Demielben auf ber Stele mis vorläufigen Neprefe 
"falten bis dahin zu begegnen, bis von kurſurſu. 

andes = Direction , twob'n im foldien Fällen Ber 
richt jederjen zu erftatten ii, weitere Verfügung 
ergangen jenn wird. Bamberg, ben zgften Sep⸗ 
teniber 1803. 

Zurfärfl. Landes-Direction. 

&e. kurfuͤrul. Durchleucht haben diejenige ans 

legene Sorge, melde Hoͤchſtdieſelbe feit ihrew 

rgierungd = Antritt dem Slor der Wiſſenſchaf, 
und der Bildung der. Jugend überhaupt geyed⸗ 
met haben, von dem Augenblicke der Civil Ber 
uf. die Ahnen zugeſallenen 
nfifhen Färftentbümer übertragen. 

Der naͤchſſe nad mictigfie Gegenſtand der fans 
Beöväterlichen Aufme lſamteit mußte ın diejer Din 
ſicht die Umiverfitär zu Würzburg jeyn. 

Durd das ruhm.ele Seſtteben ber vorigen 
Hokfiits; Regeaten, hat zwar diefe hohe Schule 


fie bisher eine A Stele unter deu 
atboliihen AUniverftäten von Deutfcdhland einge 
nommen; es war aber vermuthlich eine Folge vom 
eigenen Verhaͤltniſſen, und von benden bes 
fonderen Umſtaͤnden, daß diefer Rubm-a et 
ſend durch die jurldifche und med 
tät behauptet werden mußte. Se. x 
leucht haben durch alle {ihre bisherige 
Sandlungen bewiefen, daß fie nur der 
huldigen, und gan allein durd die Yaudp 
an bieje einzige Durlie alles Guten daR 
Ihrer Unterrhauea dauerhaft — glauben. 

Judem alio bey naͤherer ung des Zufan- 
des der Jultus⸗ Univerfität zu Würzburg Die vope 
gefundenen näßlichen und ziwedfmähigen, Anords 
nungen nach ibrem Werthe erkannt wurden, mußte 
doch zugleich die dringende Nothwendigkeit auf⸗ 
fallen, verichiedene unverantwortliche Lücken aus⸗ 
ufüllen, und überhaupt einer jeden, Wiſſenſchaſt 
td auf den Puuct zu folgen, auf melden fie in 
unfern Tagen fortgeichristen if. Die Men 
son Geſchaͤften aller Art, welche in den, Fnefc) 
digungs⸗ Banden ju behandeln waren, "und in® 
Beiondere der —— Vorrath von Materialien, 
welcher in Beziehung auf die Umiverfität bearbei- 
tet werden mußte, baben die frühere Erfheinung 
deyenigen höchſten Berordnung numöglic gemacht, 
durch weſche die künftige organische, Em ichtung 
ber Julius-Maximtlians- Univerfität befiimme 
werben folte. 

Damit indeffen die Stubirenden wegen der durch 
biejen Umſtand verfpäteten Erfhelnung der Bee 
tions » Eatalogen no) in der gehörigen Zeit erjah- 
ren, was fe von den kuͤnſtigen afademtichen Un⸗ 
falten in Wirzburg zu erwarten haben, wird vor⸗ 
läsjig im dllgemeinen befannt gemacht, daf 1) al 
le Faͤcher und Imweige der Wiffenfhafiıen, Theils 
durch die bereits angeſtelten, würdigen und aach 
fa der -Iitterarifchen Welt ſchon befanaten akade⸗ 
mifchen Eebrer vorgetragen, Theile von eigens 
hierzu vocitten Geledrten gelefen werden fohen. 
2) Da Sr. furfürki. Durchleacht durd den Des 
utatsonds Abiied fehr viele proteftantiihe Un⸗ 
erthauen zwgrtpeiit worden find, ‚nebftorm auch 
Die Uaw rität zu Märing für auswätige Spl- 
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dirende webrere umwerfennkare Tolle Porthelle 

dereinigt; ſo haben Hoͤchſdieſelbe vorläufig bes 
‚fehloffen, daß eine eigene proteſtantiſch⸗ theolo gl⸗ 

e Rocultär errichtet werden ſoll. Einem der 
en und achtungswuͤrdigſten Theclogen in 

Deutihland if bereitd der Hutrag gemacht wor» 
den, die erfte Lebrfielle bep diefer new zu ertich⸗ 
tenden proteftantifhen Focultaͤt zu Öbernchmen, 

) Die Hältemittel, melde die Birzary » Willens 
Ichaft der Grofmuth der vorigen Fuͤrſtbiſchoͤfe 
serdankt; gehören anetkannt in ihrem Umfange 
ſowehl, als in * Vollkommenbeit unter bie 
vorzüglichten , melche irgend eine hehe Schule 
von Dentichland aufmwelien kann. nzwifchen find 

doch im großen Jultnd = Dafpieal on wirklich eis 
nige DVerbefierungen, Tbells ausgführt, Theile 

vorgeſchlagen worden, melde anf die Eliniichen und 
anatomijcen Morlefungen einen weſentlich wichtl· 
Einfluß haben werden. Nebfidem haben Se. 

86 Durchleucht „eines von den jecularifirten 

Klöfern in der Etadt Mürgburg, jur Errichtung 
einer Entbinturgsanfialt, befimmt, von welcher 
ih, durch die tbätige Mitwirkung des Lehrers 
ber Geburtshülfe Prof. Elias von Siebuld in 
jerer Rüdfiht, etmas vohfommen müglides er= 
warten- läßt. 4) Die Vorlefungen in allen Faͤ⸗ 
chern werden in der erſten Hälfte des Novem ⸗ 
bers ihrem Anfang nehmen, und bie Lectlons ⸗ 
Eataloge folen, fobald es tmmer moͤglich ift, im 
Drude erideinen. Bamberg, den sten Sep⸗ 
tember 1500: 

Kuriärkl, Generalstand-Eommiffar 
I. riat in Branfen. 

Kaffel, den zten Det. 

Die Yudenicaft in den aͤmmtlichen kurfürſtl. 
heffiſcheñ Staaten hat von ihrem durchl. Kurfürs 
Ben eine huldreichne Gnadenbejeugung erhalten, 
melde das glorremte Andenken dieſes ergadenen 
FReginten für (Immer jegenvoll in den Herzen des 
ge Vodes erhalten wird. Es ii naͤhm⸗ 

durd) ein suäbigftes Keicript vom z3jlen Sept. 

».%. der Audenleidjoß dergeſtalt gänzlich abge 
fdafft worden, daß er zur gegen ſolche ausmärtts 
ge Juden retorfienemeife benbehaten werde, im 
deren Wohnorten die kurfuͤrſil, heſſiſchen Juden 
jene‘ Abgabe nod) entrichten müfen. 

‚Wien, den gten Det. 

Ee Majeftät haben folgende Megtmenter nach⸗ 
flependen Gencralen ahergnädigfi verliehen: Kate 
jers Ruireff er dem Feldmärfcall- Lieutenant Prins 
Er Joſtr Lothringen 5 Vecſay-Huſaren dem 

eltmarichalskirutenene Fuͤrſten zu_Heilen-Homs 
burg; Loblovez⸗CEdeveauxlegers dem Feldmarſchall⸗ 
kieuteuant Gralen Orelip; KarfereFnianterie dem 


4 


Geldenarkäjet. Lieuterant Brady; Murray Fafanı 
xl * 


terie dem Feldzeugmeiſter Färfen Reuf 

Mihelms Schröder dem ———— pe 

henlohe⸗Bartenſte inz Erzherzog Jnſauterie 

dem ————— Rufavina; Nadasdy 

dem Feldmarſchal Lieutenant Duka ; DeBins dem 

rn agree Auffenberg, und Dlivier 
Nie dem Feldmarjchalskteutenant Lindenan, - 

Berlin, den sten Det. 

Da die Vermählung des Prinzen Wilhelm vor 

reufen koͤnigl. Hoheit nun beftimmt worden If, 
o find zu dem Hofftaate desfelben die Witne des 
—— Ho ſmarſchalls von Dorvill zurd 
bofmeiftertan , der Kamerherr von Malzahn ie 
Hoimarfchall und das Fräulein v. Sedeu>orff wm 
— ernannt worden. Die Sandgräfinn von 

eſſen⸗ Homburg wird mit der Prinzellinn Braut 
den Tten oder gten Jaͤuer bier ermartet , mora 
dann die Vermählung Statt haben wird. Die 
Fetins foßen zugleich mit den Earnenuld + kuſthar⸗ 
keiten verfnäpft werden. 

Vergangenen Mondtag Abends Fam die HEHR 
traurige Rachtichi von dem Ableben Ihrer fair 
ferl. Noheit, der Frau Erbprimeſfinn von Meds 
lenburgs Schwerin, nad Potsdam. Dieſer 
fo bedauernswerthe Todesfall wurde mit der gr 
ten Kübiung und innigften Theilnahme von On 
Majerät dem König und der Königime 
nommen, da, wie befannt, eine ſo } 
neigung zwiſchen der Veremigten und 
jeftät der regierenden Koͤniginn Statt batitı un 
überhaupt der wortreifiche Character derielben al 
gemeine Liebe und Achtung fid) ermorken datte 
Se. Majeſtaͤt der König ficßen fogielch das auf 
den anderen Tag angelegte Schau piel unter agen 
auch wurde das ju Darck auf ven Drittmeh DE 
fiimante Neratejeit, weldes für Se. Marefiät eint 
vrblingeuuterhaltung ausmadt, und mo [d°# 
große Auftalten gefroffen weren, mieder abge 
fagt. Der Hof hat jogleid die Trauer angelegt) 
und berve Maiefdten, fo wie —I8— * 
welcher das Glück gehabt hat, dieſe Futſtlau u 
ber zu kennen, find äußerft betrübt, Y 

Se. Fnial. Majeftät haben die fo eben in u 
biefigen Himburg ſaen Buchhandlung herausgefon 
ern;e, in Paris gedrudte jranzöfiide Usberjegung 
der Kebowichen Charakteriitif des fiebemähris‘ 
Krieges Yöchfiderp gnädigen Vepfals gewäruiget 
und dena Berſa fer dieier Ucberjegung, Hru. —— 
Prediger der franzoſiſchen Gemeinde in — 
mit der großen gelrenen Medaille der onzlich 
Alabene der Wfenjwaften huldreiqft beehtt. 

Paris, den gien DEN. 


Der Herr Präfibent Eareli, wider vom Kb 
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Im Neapel ben Nuftrag hatte, dem 
mehrere Alterthuͤmer von Pompeji Tr 
en Eonaful eine koſtbare Die 
t, mit Brillanten und dem Nahmensjuge desieh 
sum Gefihenk. Das Mational: Zaflitut er» 
nannte ihn zu feinem Eorrefpondenten in Neapel, 
Die neue Uniform ber Eonfulargarde fol roth 
feyn, mit bimmelblauen Huf = uad Umſchlaͤgen. 
In der Straffe Buffault wird ein Meines Haus 
gebaut, wovon alle Theile nad. Belieben ausein- 
andergelegt werben fünuen, und das man auf 2 
Magen gar leicht transportiren kann. Es beficht 


. aus einem Fleinen Borsimmer, einem —2 
e. 


mer, einem Cabinete und einer kleinen K 
Es foR für die Reifen des erſten Conſuls bes 
Rimmt fepn.. = 

Die Engländer begnügen fi nicht damit, alles 
bare Geld aus dem feflen Lande zu ziehen, fie 
boblen au die Producte aus denfelben, welche 
ig Unterhalt weſentlich nothwendig find. Schon 
m Monath Auguſt, da faum die YUernte einge» 
ammelt war, kaufte ein einziges engliſches Hans 
a Danzig 1800 kaſten Getreide fär un 
Medinung. Vom ıflen May bis zum sten 
find aus Säopreufleu 32,228 Laften Weiten, und 
30,515 Laften Roggen in Danjig angelommen , 
;oovon ber größte Theil für England beſtimmt if. 
Deswegen iſt auch der Preis dieſes Lebensmittels 

nel gefiegen, fo ergiebig auch aller Orte die 

rute war, 

Dom Erdirector Reubell liest man in einem 
Journal folgendes Schreiben an Madame Bo— 
Haparte, vom zoften Sept. „Madame, wenn 
ich nicht den Beweis unter meinen Augen hätte, 
würde ich nicht haben nlausen Finnen, daf man 
Ihnen ein Buch dedicicen durfte,” worin meine 

edlichfeit angegriffen-wird, Es handelt ſich von 
ber Geſchichte des Eonjuld Bonaparte. Ge 
wiß, der Derfaffer hätte der Lobredner des ers 
ve Eonfitis fepn foͤnnen, ohne mörbig gehabt zu 
aben, mich zu verunglimpfen. Reubel (heißt 
es darin, S. ı7) war von einer fo anerfinnten 
Habſucht, das ihm dieſelbe feibft von dem eher 
mabhligen Heilsausſchufe, der doch font fo ver 
ſchwenderiſch mit den National » Reichthuͤmern 
umgieng, verwiejen wurde, In einer Note wird 
beygeiegt: Dieß fep bey Gelegenheit feines Be- 
tragens zu Mainz, wohin er mit Merlın von 
Tpionvike geſchickt morben, geiheben. So lange, 
Schrifiſteler blog meine politifden Operationen 
angegriffen haben, glaubte ich nur das Stillſchwei⸗ 
gen der Verachtung als Antwort ſchuldig zu ſeyn; 
Alein sch darf bey Beſchuldigungen nit ſchwei⸗ 
den, welche meine, Epre antaſten / und die mas 


uguft- 


rung erlaubt, da die Gemaplinn des erften Ceß⸗ 
fuld die Dedikation bes Buches, das fie ent 

annimmt. Meine Redlichkeit, Madame, gehoͤti 
nicht allein mir; fie gehört auch meinen Kinderk, 
meiner Familie, und dem ganzen wohldenfenden 
Thelle meiner freunde. Auch merde ich nie glau⸗ 
ben, daß Sie bie diefelbe angreifende Stelle ges 
Iefen haben; Se mürden dam gewiß eine © 
difation zur oͤckgewleſen haben , deren man fd 
als eines Freypaſſes für die Verläumdung ber 
dient. Wenn die Regierung nicht für gut fin 
det, bie Mittel, die iu ihrer Gewalt find, anji« 
wenden , um die Beleidigung wieder gut zu ma« 
den, fo bin ich gewiß, Madame, baf Sie ju« 
eiſt es billigen werden, weun ich den geiehlichen 
Weg betrete, um die Beiltafung der Berldum- 
der zu bewirken. Es iſt endlich Zeit, daß die 
Wahrheit hörbar werde; daß man wife, ob Re 
beü je an Delikateſſe es bat fehlen taffen, unb 
ob er oder feine Feinde es And, melde von Ride. 
thümern flrogen. Ich hoffe, daß man mir volles 
Recht wiederfahren laſſen werbe, oder es wird 
bemwiefen fepn , daß es im Frankreich Feine Mittd 
gibt, dazu au gelangen. adame, ich babe Die 
Ehre, Sie mit tiefſter Eprerbiethung ju gräßen. 

(Unterzeichnet:) Keubell.* 
Straßburg, den ten Det. 

Es tft unvermuthet von Paris. Briehl an ben 
Generallommandanfen der fünften Militardiviſion, 
General Leval, ergangen, die beyden hier ta Gars 
uifon befindlichen Yufanterieforps, wähmlich die 
gstte Linien» Halbbrigade und Die ırte Halbbri⸗ 
gade leichter Infanterie an die Kuͤſſen abmarfhl- 
ren zu lafien Dem zufolge hat ſich bereits die 
safe Haldbrigade in 5 sch gerät um ſich ins 
£ager von St. Dmer zu beaeben, und die Armee 
des Senerald Soult zu verſtaͤrken. Morgen ode 
übermorgen wird die rrte leichte Halbbrigade & 
Armer von Compiegne abgeben, über weiche Ge⸗ 
neral Songis den Dberbeiehl führt. Auf dieſt 
Art iR unſte Stadt beymmbe ganz von Truppen 
entblößt; man erwartet aber nachſtens ein ande» 
res Korps aus der Gegend von Belancon, das 
vorläufig bier zu bleiben bejtimmt it. — ER heißt 
au), daß Das ganze Hte Nufarenregimeut, deſſea 
größter Theu in Schleliſtadt liegt, werde hierher 
verlegt werden. — Inwiſchen wird bey dem alls 
gemeinen Mangel an Iruppen die hiefige Natio« 
nalgarde wieder in Requifition gejegt merden, um 
ben Dienft des Platzes ju verfehen. Der Übrige 
Tpeil unfers Departements if ebenfalll; von Trupb 
pen emiblößl. Im Arrondiſſement Weiſſenburg 
liegt die Ae Haldbrigade, die dea Diecaſt zu Laun⸗ 


ſich, fo gi Tagen, winter dem Schutze der x 
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dan verſieht, und wovon ein Theil ſich mächrtend 
nach Mainz beupben fol. Im Oberrhein befine 
8 * er den. Inſanterle⸗Depots der in ber 


tfindlichen Truppen nur ein Eavalerig- 
regiment. i 


rpburg in Helvetien, ben zıflen Sept. 

Bortfegung der Militärfapitulation swb 
hen Frankreich und der Schweik. 
Es werden 4 Rompagnien Wrtillerifien uu 
Sub feon, nad der Einrichtung der frauzoͤſiſchen, 
un» auf folgende Meife ufanmengejeft: ı Ras 
nen premier, ı flapilän en second, ı Pieute 
nant en premier, ı Pieutenaut en second, ı Ser- 
, geant-major, 4 Gergeanten, ı Fourier, 4 Unterof 
jlere, % enerwerler, 12 Ranontere von erſter Ela 
+ 36 Kanoniere von weyter Claſſe, 2 Tambours: 
" plan: 68. Diele Kompagnien werben den 4 

enimentern noch ihren Mumern 1, 2, 3, 4 Mir 
‚negeben. Dermebrungfalle erhält die Artille⸗ 
.xie die nad dem Kriegsiuß beflimmte Zahl. 

s) Bey Abfluß der Dienityeit-merden 8 ne: 
#5 für jede Kompagnie Grenadiers;und Fühliers 
ernannt werben, die den böbsım der Ancirunetät 
angewiefenen Sold genießen folen. 

6) Der Sold, die Traftamente und die Maſ⸗ 
fen der Schweiger Regimeuter werben auf. dem 
nähmlichen Su errichtet und ausgezabit, wir die 
der franydf. Finten » nfanterte. die Traftas 


fih auf 2, 4: 6 oder,g Yabre gu werdiiähien. Wi 
die erfte DRekracan, Böker bung n en 4J 
die franzoͤſ. Reg in die Hände der Bern 
mwaltungsräthe jeves@chweiger Kenimentt die Sum« 
me von 15 849 & für den fompleten Stand 
feder Pirenadierlompaätite von 98 Mann, ohne Eins 
gs der Offiztere, pahlen laſſen. Die von 19⸗440 
. für ben kompleten Staud jeder 4 lierfome 
paguie von 107 Mann, ohne Einfhlug der Of 
var die von 11,920 Fr. für den fompleten Stand 
der Rompannie Artileriften zu Fuß von re 
ohne Einfhluf’der Dffistere, und end 08 
9,400 Er. fr die 30 Mann des kleinen Btabb 
von jedem Kegtment. Die foldergekalt befiimms 
ten Summen die Grenadier +; Büflier- , Ar 
tillerie J — und den Fleinen 
Stab Pen rittbeilmeife und im Voraus in die 
Hände der Verwaltungsräthe ſedes Regiments ber 
zablt werden, nähmlihe Dag erfie Drittheil dor 
der. Errichtung der Regtmenter, das pochte, wein 
die Kanttäne durch) die Mufierungen der Jntpeetde 
ten ausgewicten haben werden, daf fie ein Br 
theil ihrer Kompagnien wirklich unter den by 

fen haben, und das dritte Drittheil, menn d 
Gegenwart der Hälfte der Kompagnie auf die 
gleiche Weife ansgewielen feyn wird, 
(Die Fortfegung folgt ): 





Den ı4len oder rien biefes Loxinn 

batd Srämıners Subrwerk vom Rarndriar 
m nach Düffelborf, ‚8 

fen » Daramadt, Baden ı Durlar, Tarl’-l 
©irakurg, Deübrons, Geldelberg, ld wi 
Karfatı, Ehingen, Ditirken, Mi aid m/tuited 
fiben Sisenden hat, Peliedefikh bay Orn Anten 
tu der Lümerigeube zu. meinen, Io va am dee ME 
Preis babiz geliefert Ipird. «u... —4 

Wenn eb aud, ber ea eigenen sen zit dp 


trapoh be’ pt, rädı ir. au Kerle getmrätt ; 
#3 ibm ein Se, Ah 
D” um: > R 


“wiente des Oberſten en second und des Maiore 
. bey jebem Schweiger Regiment durch die Beſchluͤſſe 
„der franzöfihen Regierung nicht beſtimmt ſind, fo 
‚wird. biefg.he vor —— der Eadres- befannt 
„maden. Die zu einem diefer Korms gehörigen 
„Dilitärperfonen werden, wenn fie die geſetziich be> 
im uftzeit aufmeifen, oder im Dienjle der 
Feangoſ. Republit Wunsen erhalten haben, gleiche 
echte auf, Refraitenenfionen genießen. Die 
Echweitzet Offigiere, Unteroffiglere und Gemeine, 
"tie In Frankreich oder in Piemont ardıent hät 
den, ſollen, nahdem fie ihre der gegenwärtigen Ras 
"gihlation vorbergegangenen Di nfie gehörig aude 
Fewieſen haben, dieſe zur Erhaltung der Retraue⸗ 
enfioR geltend maden können, und es wird ih⸗ 
„uen-rep ficben, fie entweder in ihrem Waterlande, 
"eder —5xX jranzi ſiſchen Orte, den fie u ihrer 
* en Niederlaſſüng erwaͤhlen wollin, ju ges 


1 Dir, ia dieſen Regimentern angenommenen 
e —J swilten 18 nnd 40 Jah e alt 
fen, Echuh 2 Sol, uder ı Metre 675 Miltmes bey mir Endes unterzeich netem Tanz: uf? 
uen wentettens mefen, und Brine GebrechlichFeit Freynacht mit hoher Bemilligung gebalren, m 
en fih haben. Sie werden dk Verpflichtung eig SIG mir von einem bochanjehnlichen und 
geben, der iranydf. Nerublif 4Iehre iren zu die he Pubkfum geneigten Zufprud' # 
nen, nah weicher Zeit 08 Apmen ftey ſtehen wind, ir Cark Albers, Bafigen zum [WM 

: Adler. — 
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stembenumzeigW. 
Den raten Det Hr. Brur a. banner — 
misl, Priv. Wohn Hr. Xrrharde, harde cmann von 
Landsberg, inder Traube. Madame Fazend de Rof“ 
* ar de la butie Tersie, im Adler. = ge 
‚moble, Ruſiſchet Comertmeifter, im girſch SH 
tor" dt, Kaufmann vor Breslau * le: or. Heel 
ad Profeflo: u. Wratam, in der Ente 


| 
Rünftigen Sonntag, ven ı6ren Dielen WW 
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Muͤnchner Staatszeitung. 


Freytag, den 14. October, 


— — — 


| Carltruhe, den 1ten Det. - 
Vorgeſtern un unfern Pöniglichen Gaͤſten ein 


Tändliches Zeit bey der angenehinfien Witterung 


ze und ımar in bem berrichaftlichen Wein⸗ 
g am Schloß Auzuſtenburg zu 
aties fo eingeleitet war, daß alle mögliche Opera ⸗ 
Fonen, die mit dem Mein vorgehen mülfen, bis 
er ind Faß gebrocht wird, vorgenemmen werben 
— — und * bar 
uchtiefte Herrichaften giengen beym onge in 
dieſen Welnberg durch eine erchätete or Eh 


Tenpforfe, und wurden dann in deren Mitte vom 
den Butrenträgern und Leſtrinnen, bie nah 
‘den in unferm Vaterfande von Bafel herab Äblie 


‘Ken verfhiedenen Trachten zierli geileiset bat 
u, mit robem Jubel empfangen. Bald- darauf 
ng die Weinleie an; die Mädchen fangen waͤb⸗ 

rend der Urbelt ihr feliches Lied mit fanfter Mu⸗ 

fit begleitet, und das auf dem gegenüber lierenden 
e anfgepflanzte Geichäg tönte, brein, während 

n den Lefcrinnen Tranben präfentirt wurden. 
ber ales wurde die hoͤchſte Zufrievenheit Achte 
ar, Macher wurde ver einige Tage zuvor gen 

Tefene neue Wein in hoͤchſter Gegenwart abarlaf- 

fen, aufgefchättet und gefeltert. e Majeftäten 

und mte durchleuchtigſte Herrſchaften woha⸗ 
ten Hierauf dem Mittageffen der Leſer und Beier 
rinnen ven welches nad) ländlicher Sitte in Brod, 
teeifem Höfe und neuem Mein beftand, wobey 

und hoͤchſte Wohlfeon getrunfen 
wurde, und das Geſch Riemen thre berilichen 

Mänfche. Nach dem Efien tanzten fie auf dem Platze 

bey der Kelter, und erhielten durch ihre gefänige 

Munterfeit alles in der heiterfien Stimmung. Bon 

Bier gieng es in das Luſthaus im Wrinberg, (von wo 

dus man eine Äherrafchende Ausſicht ins weite Rhein» 

Thal über das lange Örögingen weg an der Berg⸗ 

frafle hin hat) deſſen Sabl aufs nierlihfle, und 

Aod) den 4 Jahreszeiten anfe paflendfie vergrünt, 

und mit Shnmen und Früchten aller Art geihmödt 

war. Die versogenen Nehmen der benden Pd 

Kigl. Mojefläten fah man dem Finritte geaeni« 

ber ‚che mitt und mach der Schattirung mit Hlüne 

bes augtbracht. 2% li gen Sie Sich nieder, 
io dal men yin Dem ein, Die Weinleier 


roͤßingen, me ' 


rinnen hatten ſich außer dem Sahle gelagert, und 
fangen inzwiſchen verichlebene paſſende Volleue⸗ 
der. Nach 3 Uhr erhoben IR die doͤchſten Hert- 
falten mit der veilommenfien Zufriebenbeit une 
ter der guaͤdigſten Weiher ber das empfun‘ 
bene Dergubsen an biefem- ländlichen: Feſte, und 
defien wortreitlicher — und kehrten im 
die kur fuͤrſtl. Nefitenz_yurüd, Der Gelang der 
keſerit nen bezleitete Sir big am die Worte des 
Meinderges, und das Geihig bakte Hhuen a 
Ihnen wird gemif dieſes Feſt, fo wie allen 
rigen Aomejenden, den Leſern und Brferinnce 
weichen es des Abends durch einen Pal zube 
ſchliehen gnaͤdigſt vergoͤnnt mar, +benfalt unmene 
gekikh fern. 

An sin dieſes Abende war ben Er. hoch⸗ 
fürft!. Durchleucht, dem Herrn Markgrafen Louis 
von Baden, große Uffemblee, Ball un Super, 
melden ihre Pünigi. Majeftiten von Schweden, 
Ihre kur uͤrſil⸗Durchleucht, ir er Hert, 
nebft ber Garen dutchleuchtig Familie, ua. 

fitsat beywohaten. 

Haag tiu Holland, den zoſten Sept. 

Vorgefiern Nachmittags ſignalirte man in ee 
ner gewiſſen Entfernung vem Dorfe Schevelingen 
ein engliſches Schiff von so bis Go Kanonen, 
welſches fc wwiſchen Schevelingen und Kamp? 
fiellte. Man, bemerkte bald darauf, daf einige 
bewaffnete Hööte in Ser gelaſſen wurden, um 
die Fiſcherkaͤhne vom Ufer abzufchneiden; als 
aber der ige die Ummoglichleit diefer Operge 
tion einfah, machte er ein lebhaftes Feuer mit 
s2: umd 24pfündern auf befagte Kaͤhne. Das 
zu Schevelingen befindli Mann ftarfe Trup⸗ 
pendetaſchement Her ſich jogleih ans Ufer und 
feuerte auf die Baͤͤte, Die das Feuer fehr lebe 
baft erwiederten. Als ber kommandirende Offte 
jier aber bemerkte, wie wenig es fein Musketen⸗ 
euer gegen die feindlichen Daubigen aushalten 
Önne, ließ er die im Dorfe befinchichen Heinen 
Kanonen berbrybringen und feuerte damit fa thaͤ 
tig, daß Die el, Due wieder das Weite ſu - 
der müßten. Waͤhreud diefer Action waren 3 
andere enal. Boͤrte nordwaͤrts geſahren und hat⸗ 
Kin sinige Truppen gelandet, wehhe bis an dur 
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Küfte befindlichen Schiffe verbrannt Haken wär- 
den, wenn nicht Das Truprendetaſchemeut, im 
Gemeinthaft, ınit den” Einwohnern, fie Daran 
serhindert hätte. Als ein Theil der Garnifon 
mit 2 Kanonen und einiger Gapalerie eintraf, 
traren- die Bedte {don entfernt. Der Zwet des 
eindes — die Beunruhigung der Kuͤſte und 
as Verbrennen der Schiffe geweſen zu ſehn. 
Das Staatsbewind hat beſohlen, ben Scheve⸗ 
lingen eine Batttrie von 6 Kanonen zu errichten, 
Uebrigens ift ben der eberwähnten Affaire nie— 
wand getbdtet oder verwundet worben; einige im 
das Der geiallene Schuͤſſe haben ebenfalls feinen 
Edadeu getpar. 
Brofbritagnien. 
ı Motive des ergliſchen Kriege wider 
Candy. Ein Schreiben aus Columbo vom 29. 
Hörer enthäl: das Aefentliche einer Prokiamatlen, 
‚welde Hr. North, der Gouverneur von Ceylon 
im Betreffe eines dort mit den Eingebohruen 
ausgebrodenen Kriegs hatte erſcheinen lajlen: 
„Dan hat alle Vorſchlaͤge gethan, die den Hof 
von Candy verſoͤhnen koͤnuten; aber ‚fie find mit 
Merachtung abgewieien worden, woraus man deut⸗ 
Hd) dieſes Hoſce Abſicht ſchließen konnte, dag er 
in feine feRe oder billige Ausgleihung eins 
Feen wollte. Daher wurde in den Monarhen 
‚März und April cine Öffentliche Gewaltthaͤtigteit 
gegen die Einwohner don Columbo ausgeübt, 
moräber fi unfre Regierung beichwerte, und Ge⸗ 
Wugthuung verlangte, Etliche Kaufleute aus Pus 
telam, die im Vertrauen auf Tractate in den 
Gegenden von Eandta öffentlich) und ehrlich =92 
Sınmorams » Urelaräfe gekauit —** wurden 
dieiee Wacre von cinem Manne beraubt, der zu 
Salaracoo!p unter dir Candiſchen Regisrung ei⸗ 
ven ürfentlihen Poften betleiver, Obſchon ein fo 
ſchreyendes Unrecht uns berechtigte, das Wieder⸗ 
pergeitungsredit an den Urterthenen des Könige 
von Candy, vie in mujein Bezuken wohnen, zu 
üben, fo ıhaten wir es Tod nicht, und machten 
nicht einmahl Vorftelungen, bis wir die Sade 
Arſſhaſt und genau unterfuct hatten. Wir wife 
feu wun, tag der, Vorgang fih jo verhielt; dte 
Kanftewre in Purelam batten ſich weder mifver- 
balcen, not Die Gejege von Candy ülertriten, 
Er. Ercedenz Hr. Nord ließ dader ber Eandp- 
ftir Regierung ten farmilidgen Dergang vor⸗ 
‚den, Im Dxtober erfolgte eine Antwort, des 
—X tag die Lucaben gegründet und billig 
feärer ; «8 fellte ſogleich Senugtzuung erielgen, 
tntım mon ven brraubten Koxfkuten Wie Arelas 
güfe miebır vircät.m nole. Ob wir gieich cin 
vorn rue. But haiten, daraut zu Lefichen 


ben, jo entfagten wir derndch, des 
ber, dirfem Rechte, und die Kaufleu 


® ."r 


daß die Arekanffe den Kaufleuten In Putel 
auf Koften des Koͤnigs von Candy I 4 
edend hal» 
te von: Dis 
team kedtten nad Cakanacooly zuruͤck. Un die⸗ 
fem * blieben fie 35 Tage ohne Seruärhunng, 
und mur.en endlich mit einer Erklärung adgefers 
tigt, daß, wenn die Aernte günftig ausfiele, und 
fie im Jaͤner wiederkommen molten, fie eine 
Duantitit Arefanüffe erhalten ſollten, welde die 
ihnen geraubte vergäten würde. Zu gleicher geit 
empficogm wir einen Brief vom Hofe, mo mans 
meldete, daß die mehrermähnten Arekandde vers 
kauft worden wären; daß man aber binnen einem 
oder zwey Monathen eine Vergütung geben wolltt. 
Aber diefer friedliche Vorſchlag ii, vom erAeh 
Adigoare von Candy am zyflen Jaͤner verwel⸗ 
gert worden, und man bat abermahls verfunt, 
die nörhige Genugthuung aufwicieten, bis, die 
Zeit zur thätigen Operation im Felde voruber 
con teirde, Mittlerweile bat man an der Can 
dyſchen Gräuze drohende Borfehrungen gewagt/ 
und offenbar feindfelige Hardiungen begangen, 
für welche der Minifier ven Candy einen ga 


ungegruͤndeten Vorwand angegebeu hat, Unter, 


ſolchen Umſtaͤnden eines erhöheren Schadens und 
Edimpfes beicplofien mir, Truppen in 0 
Canduſche Land zu ſchichen, um er 
Anfprücre geltend zu nachen. In eier U J 
haben wir Er. Enndnfcen Majepit vann 
Artikel vorgelegt, welhe fo gemdgig? in it? 
wede, und fo bilig im ihren —T0 
ind, dag man. glaubt, er wede fe 
darein willigen, ſowehl zur. Sicherheit feiner 4 
ga VPerjon und Würde, als auch megen 
Ruhe und Sicherheit feiner Untertbanen. In⸗ 
wiſchen iſt genauer Befehl ergangen, DAS d 
rirriichen Truppen in den Gantyiyen Gebieꝛen 
Die genaueſte Disciplin beobachten fellen, da 
man die Prieſter, Tempel und Religion der Ei 
wehner adıte, und dag die Perjenen uud 
Eigenthum aller derer, die gegen di, bristifen 
Truppen nicht Waffen führen, beidügt Wide 
daß alte Betürfnife vegelunifig bezable, und du 
feine Unordnung geſtattet werde, Und alle dit⸗ 
jenigen, welche in den Gegenden mohnen, debg 
welche die Heere marihiren dürften, werben ft 
mahuet, ihnen allen Bepfiand zu leiften, ihre 9 
woͤhnlichen Berhäftigungen, ehne Furcht OF 
Tejorgnif fortzufeen, und ſich ruhig der x 
Med;t waren Tejchishaber zu uncerwerfen, melde 
en.chene Befehle haben, fie vor Schaden UM 
u zu Aigen, 10.“ . 

In diefar Maneſt, welches von den Srlte 


+ 
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gen wird, fol nun von dem erſt 
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wären des Gonvernements vor" Genlon tnter EN 

Inner ift, wird umer andern von * * 

gung fuͤr dat Vergangene und Sicherheit für F 
vfuünft, als Ste" des Krieges gegen din 

tig von Kandp geſprochen. Indrſſen jollteh, ah 

De watnadhrichten and Eenlony die engliſthen Trup- 

* nicht über gewiſſe Graͤnzen vorräden, bis 

e Proflamation des Gouverneurs dem König 
son Candy vorgeledt, and verworfen morben. 

e hatten mit berrächtlichen Schwierigkeiten zu 
Fänpfen; denn Candy enthält ein Miertel der 
Inſel Cehlon, ii mir heben Bergen umringt, 
nd mit dicken Wäldern dewachſen, durch welde 
die Grafen ſehr enge und befchwerlub find; 
und der König läft fie bewachen, damit feine 
Unterthanen nicht ausıyandern können. 

Paris, ven öten Det. ” 
Der erſte Eonjul iſt feit einigen Tagen wieber 
ia St. Cloud. - » . 

Die neue Organiſation ber Armee, wodurch 
unter anderen die Eiutheilung in Regimenter her⸗ 
en Conful ge⸗ 

ihn-st ſeyn, und mädjens ind Werk geicht 
werden. i 

Dem Vernehmen nad) wird die Regierung eine 

roße Zahl militaͤreſcher Pläge und Poſten, bes 
enders in dem ehrmapligen Belgien, eingehen 
lafen. Die Fortipkaticnen und das dazu gebd- 
fige Terrain jollen verfauft werden, 
Im ueuefien Mercure de France (vom ıllen 
Det.) heißt ed: „Die Polltik des unalüdlicen 
Englauds if jegt_ fo beichaffen, daß cin vernüni. 
tiger Friede. gewiffer Mafen unmsglid if. Wer 
ate ihn ſchlleßen ? Keiner von ben jegiaen, 
noch von din alten Miniftern! Unter den wichtis 
ga Männern Englands wären Hr. Bor und 
DroGrey die einzigen; aber nur große Unfälle 
kennten ihnen Das Vertrauen des Hojes zuwen— 
den. Bür die vermittzinden Maͤchte wäre es eis 
we weit geringere Derlegenheit, wenn es Frank 
reich) wäre, das den Veſitz von Malta anipräcde, 


anſtan daß diefe Macht bloß verlaugt, daß Enge 


laud Marta nicht befigez in jenem Kalle würden 
fie erklären können, daß weder Frankreich uod 
England Malta befeen jollen, und dann mürde, 
fi) feine von den deyden Maͤchten für ae 
thigt halten koͤnnen. Jetzt aber mag England, 


anf welche Weiſe es auch tumer ſey, Malta vers 


lieren, fo wird es immer ein Triumph für Frank, 
weich fen. Es iſt eine ſonderbare Fatalitt, die 
Englond fo geftels hat, def es Maita nuht abs 
ren kofi.n, umd dab Fraatttich Malta nicht in 
Englands Beſitz laſca kann. Co lange es für 
England. uamdglich iſt, Fricden zu ſchlleben, ſo 


lange, blebt es für. Frankreich unmoöͤglich, wide 
ieg zu führen. ‚Noch eine Fatalltat IR dieie; 

"daß, Während England mit den Herbftwinden wett 
eiiert, um zu Dieppe oder Bonkiane einige Ras 
mine umsuwerfen,, Srankreih nur einen Dertik- 
„gungsfrieg dagegen zu birtheu bat. Märe üdrle 

ens Malta nicht wichtiger als cin abgeiallenes 

latt, fo Rebe es nice mehr in Franfreihs 
Macht, deifen Beſig zu bewiligen; denn badurdy 
daß es mit Gewalt und Kanonenfbäfen verlangt 
worden, bat 8 die alleratöfte Wictiakeit bekom⸗ 
men. Zudem aber it #8 mirkli.der lehte Puuct, 
den England zu ergreifen hatte, m feiner wills 
koͤhrlichen Hertichait zur. See Die Krone aufs 
jujeken. * E 

‚Im Argus, und auf biefem in den Übrigen, 

für balboffictel angeichenen franzönichen Blättern 
erfchetcen immer neh Artikel, nad) —*— Fabalt 
man nit nlanben follte, daß die Verbältatiie im 
Betteffe Portugals im mindeſten beriditigt 
bey welcher Gelegendeit auch die neueite * 
Aegyptens erwähnt, „und als unmittelbare, 
ſichtliche Folge der engliſchen Wiedereroberung 
dargeſtellt wird. 

Im Journal de Paris vom zten Octoher wird 
bemerft: man habe nit ohne Anzft an die möge 
Iidien Zufäle denken Fonnen, welche den erſten 
Eonjul teifen. konnten, während er unter dem 
Heuer fläts vor der Fronte ritt; zwar traue ein 
jeder fo, wie er felbit «8 thue, den zahlreichen 
Daterlandsvertheidigern ,_ die ihm gauz ergeben 
ſeyn; allein die Bolkeliebe, die ihm Ruhe und 
Ruhm verdanfe , werde auf eine. zu - große 
Probe gifegt, indem fie fih mit Schaubern den. 
ken muͤſſe, daß eine Ungeſchicklichlenn, oder fonft 
irgend win Unfall, ein fo iheures Leben bedrohen 
konzen, ꝛc. 

Eine Eutiheidung des Cafütiond » Gerichts un« 
terjagt den Buchhaͤüdlern in Zwrybruͤcken, welche 
vor der Vereinigung dieſes Landes mit Franfreich 
dajeldft einen Nachdruck der Werke des Buffon 
veranitaltet haben, den Verkauf desſelden, weil 
fie, ſeit der Vereinigung, allen franzöfiihen Ge+ 
fegen unterworfen find. 

Fryburg in Helvetien, den zıflen Sept. 
Bortfegung der Militärfapitularion zwis 
fben Branfreih und der Schweiß. 

7) Die Bermwaltungsräche werden, unter ges 
nauer Befolgung der Gefetze, Beſchluͤſe und 
Megiements in Betreff des Rechnungsweſeus bep 
den framöfiiben Truppen, den Kapitänen die 
Summen ausbdadigen, bie fie zu den Haud⸗ 
geldern, Werbungs- und Transportiofen, bis jur 
Aukänjt der Ritzuten an ihrem Beſtimmungsort, 
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erachtenmerden. Die Nebrnten werden Ihre 
Dienſtzeit von dem Tage ihrer Unmerbung red: , 
Spk Ihrer Mnfunft bp Dem Glrartaibener 1cet 
ge u2 nero tj 
Regiments * von der fraugdf. Reglern 
Deffimmt worden ift, in Rechnung fommen; d 
Kopitäne ſollen auf das Handgeld, welches der 
Merwaktungsrafb anuweilen für gut befunden has 
Beu wird, den Sold jedes Nefruten formiren oder 
Kg d daf er mit allen einem Soldaten 
igen Effeften der Keinen Equſpirung verfeben 
.  &s werden dem Kapitän für jeden Man, 
son Neuem Dienft nintmt, angemiefen 100 
nes auf 2 Yabre, 200 auf 4, 300 auf 6 Jahre. 
e Schweltzer Trunpın, welde den Belauf der 
pr reuen Dienfinchmung ongewieieuen Summen 
esogen haben, follen zu dem dem Brangofen in 
gleihem ale beailigten hoͤhern Solde nit be 
sechtige ſeyn. Die Kapitäne Fönnen fhr & oder 8 
Jahre anmerben; die Regierung wisd für jeden 
WMeoun, der ih verpflichtet, s Aadır zu bienen, die 
Eumme von 300 fr., und als aa von 408 
Frauts bewiuigen. m Falle egimenter auf 
4,000 Mann verfiärkt werben wollten, mird jedes 
Nrgimert ein-für allemapl, und mit dem Tage, 
mp die Nermaltungsräthe diefß ſale den Befehl dev 
Minierung erhalten werdeu, 2a0,000 Ar. für jede 
1,000 Mann, die zur Erhaltung der Regimenter 
| den Betrag Kus don 4000 Dann beffimme 
emipfangen. 
8 Die 5 Rekrutirungẽemaſſe angelegten Gel 
der werden nad den im obigen rtitel beſtimm⸗ 
ten Verfügungen der Vermaltun var ter den 
Rapitänen vertheilt werden. eſe Kapitaͤne wer 
den ihre Rompagnien immer komplet erhallen mäe 
fen, und _wern ein Füfilter in den Stab oder uns 
fer die Srenadiers konnt, (ef fein Handgeld dem 
Kapttän der Kompagnie, die er veriäft, zuarftellt 
werden, bamit er ihn erichen Fönne. Nm die Res 
ung zu erleichtern, werden jährlih den Uns 
offizieren und Gemeinen jedes Regiments 6 halbe 
— Urlaub, und a Offiziers-liriaub bemiliget 
m 


en. 
9) Ein Patallon, aus 4 Srenadierfomnaanien 
yefüken, die Detafchement«weife in ——— 
Denen Ehmeizer Regtmentern qu⸗ zuhrhen ehn 
wreden, fo wie die ndibigen Stebeef siere , were 
dem jnaclofen werden fünnen, einem Ihril der Re⸗ 
arme auszumachen, jobald der erſte Cou⸗ 
I pie Zeit uud die dieffaligen Verfügungen. bes 

t baten wird. 


10) De Stelle einer Crmtral: Oberfien der 
ger wird wiederherge ett werden ; Diefer 
daber wire die zu Paris brfindluchen Schwel⸗ 


ernannt werden; Überdieß wird er 
ger Brigade: Generale geben, um het 


rköt, ben Dirnit, bie 
*— ** —— mente dir alt u 


führen, ST 
1) Die Brigade ⸗Generale, die Oberften, die- 

Dberften en second, die Batalllonscheis und Mir 

jors werden vom erſten Eonjul ernanat merdenz 

er wird diefe Steilen an. Diejenigen 

Dfislere verleihen, die er nad) ihrer 

und ihren Dienjien für. die 


di hörigen. führen. - Er Ay een 


nltung und De Di 





wie. (Das Uebrige fg.) 

Bow ı4tem Detober unep fd Hier in ER ndhen 
none ptens aehsiden - 
Elan ee 

— —— 

G. orberi. 
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Sind alfe 4 mehr gakarhen, als aebebrem. 

— — — — — — — 
Sekanntmachung, die nene Poftarions 
in Hörnbac berreffend. 

Da wan der von dem Faiferl Dihe: Do 
Generalar weu errichteten Station in Dmbaf 
auf die Art, daß die Courier⸗ Taxe von Pit 
fen nach Börnbach zu zf4, von Dörntad uch 
Ingolkads zu «, und von Boͤrnbach nach eu 
burg 3% 1 1/4 Pet jerhobem werden tunen, Dit 
landesberrliche Genehmigung errbeilse; fo md 
dieſes biermis Sffenslich befanut gemacht. mim 
“en, den zien October 1803. 

— —— in Dakın. 

sireyberr Weichs. 

Wenn Jemaad, der a ig —22 > 
and, ‘ eigeuen 
ee Dergätung De pie 

“ 

ber Reifeloien an. D. a. 

Srewmbemanzsige 
„Dem raten Det. Hr. Onsion, r * 
Triet Priv. Wohn. Hr.o Krmaler und Hr. u. Trail, 
von dande vat, im Lamm Hr. Hoft amerrath v. Sauu⸗ 
kr, in der Ente. 9. abtsuif, Kaufmam von Eli 
m, imsSsahn. Hr. Ber Imbofmis Familie, tm Ziribs 
Dr Bar Linden, Hr. Bar. Hoff, und gr Trar. Fun, 94 
Degecsbutg, cband Hr m Made, Furpfälriicher Folk 
murrath, ekınd Mr. Alexand. Petiet, aide de camp au 


General Brune, ambassadeur 4 Constantinopel, iM 


Gays Mr. Gignet, ebend Sr Em, Basimaı 
var Riem, ebent, Dr. Zw. William, vom Lam im r 
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Eommabend, den ıs. October, 


Te 


Münden, ben 1 sten Det. 

Die Pelanntmahnng der Drdingriatt:Per. 
srönungen ohne Purfärfiliche Beguehmigung iſt 
abermahl durch folgende gejchärfte Verorduung 
verbothen morden. 

» Ungeachtet wieberhoßlter Mahle, unb zwar 
Renerdings unterm 24ften Man des lauienden Tabs 
res verordnet morden a daß Feine gedenckte oder 
ungedruckte geiſtliche Verordnung der Drdinariate 
und Nifariate, fie mag was Immer für einen Ge- 
getan betreffen, Fragen) befannt gerttacht wer- 

en dirfe, bevor felbe nicht die landesherrlidhe 
Einfiht und Beanchmigung erbalten dat, und der⸗ 
felben die Worte: „Auf höhe Befkätigung 
Geiner furfürfliden Durdleudt,r vor 
geieht feon werden, fo hat fid das biihhflihe Or, 
inariat iu Regensburg dentoch 331* un⸗ 
term zofen vorigen Monathe ein —* au alle 
ia jeinem Kirchſprrugel befindliche Rurel-Dzds 


einer fo betitelten „priporatoriiden 


Betr 

os au einer beſſern Pfarr = Organtiation‘ 

iu erlaffen, ohne von gu&digter Yand-sberricdaft 

bie nöihige Beß aͤtigung Daraber erhalten zu haben. 

Es geht demnach allen landyerihriides, ſündiſchen 

und magifiratifihen Obrigfeiten hiermit die id a 

be Weilung zu, von den ihren Bezirken eſnverleb⸗ 

ten Rural: Dechanten obiges Eoufiftorlal - Eirfular 

.fogleic; abzufordern, und bierher einzwjenden, mit 

bem Anhange, allen Dedyan'en, Pfarren und übs 

rigen Geiſtlichen per Patentes ju bedeutes, dab fir, 
kenn fie künftig Derlen ConfiRerial:Werortnungen, 
denen die lannesperrliche Brkätiaung mangelt, ans 
nehmen wirden, jeder um 30 Redſtethaler ohne 
Vachſicht geftaft werden würce.“ Dihadben, dem 
Zen Oetebei 1803, 
Kurjürft. Landedirectton von Baiern. 
Die seit 18 Monathen beſt mene pıoniferiiche 
ber = Lehtndofs Conmmillion it anfgriöfet, und 
le Beſorgung aller Ledengeſchaͤfte für Botern iſt 
der eiſten Depulatien der biefigen Lauderdirection 
bebgelegt vordn 

Eine jo cben Kaapracne Verordnung, dir Cul⸗ 
tur der Fruchtbaͤume besicfiend, lieſern wir 

im nächfien Blette 
viguude Rentämeter find wen organifirt: x) 

Sqerobendauſenz Deurb Der Sähszige voriias Lands 


tichter Jof. Fterherr von Paul. 2) Wolfartahau⸗ 
fen, der bisherige Kloftertichter ju Fürkenfeld fick. 
* ı) Schwaben, der bisberige Landgerichts. 
fAhrsıber Mar Pauet. 4) Niedenburg, Rechnungs. 
Eommiffir Mar Zeiler. 5) Regen, der bisherige 
Kloterrichrer zu Merten Wifling. 6) Pfaffeuber 
fen, of. Auſelnt von Gruber, bisheriger Landrichtet 
vom Riedenbutg. 7) Reichenhall, Iofeph Gabriel 
Thaler, bisheriger Niaurbner. , 8) Aibling, Sebaft. 
won Nieger, dortiger Yanduerihtsfihreiber 9) Grad 
am hof, Für, Alotertichter zu Allerobach. -10) 
Yuerösurs in Fiſchhach, Raimund Stecher, Laud⸗ 
gesichtenhreiver zu Reſenheiit ni) Daag, Joh. &, 
von Lopl, bisheriger Kanoricheer. 12) Walferbur 
Cajetan Frechen, Candgerisbisfchreiber. 13) Dinge 
fing, Kloſterrichter gu Polling, Lie S:hluflmaper. 
Ulm, den azten Det. 

Das kurpfaltbaieriſch = ihmwäbiihe Reglerungs⸗ 
Blatt vom gten Dit. macht unter anderen fol 
gendr_ Veriorbnungen bekannt: 

Die biöbe: auf den Aemtern arfiandenen Ber 
amten, fie mögen verjegt oder in den Xuheſtand 
geicht Derden, fofen eine fecfiihe Kaſſenderech · 
nung über alle von benjelben an veriiedenen 
Gegenden und anderen Geldern gemachte Fine 
men und Auégaben ein Jadertatium über 
die vorhandenen Umterequiiien uns ein eigenes 
Verzeihaiß der Reglüraturen einfenten. 

1. Staa; Joſeph Segler, Bürger ans Ban 
gen, bat fi erbreiftet, dem Öffentuch und ges 
machten Verbothe Gr. kurfuͤrſil. Durchleucht ie 
wider, durch eine gedruckte Anzeige gu feiner Hau⸗ 
ferlotterie für nicht Purbaicriiche üUntertdanen vw 
zuladen. Es wird daher —— Ugterbehoͤr ⸗ 
ben anfgetragen, die fhlunigite Verſdguag zu 
trefien, Daß durd» die in ihrem Amtsbelrke ber 
Rebenden Öffertliden Blätter alle freude Unter: 
tharen orwarat werden, feine Looſe, und das if 
dieſe verbofhene Lotterie für Loofe verjegte Geld 
wieder zmrüd zu nehmen, indem gevadıte Lotterie 
auf feine Weiſe zugegeben miden Fönar. 

I. Dep den neu zu organifisenden Landgerkh« 
ten der Eurpfalzbaierifhen Provinz in Shwaben 

d ale ——* Subjecte für die Stelle der 

—5* Actuarien, welche die Plus 
der Fünfrigen Starisdiraer jepn ſoll, Hr 
dat. 2:0 Ua Draen, um — prüfen dad 





fen. Die Candldaten mölten fih aber ben Tag 
vorher ben der Bandes Directien melden und les 
gitimirer, Daß fie in den alt = oder nenbaieriichen 
Staaten aebirtig ſind, auf einer ordenilichen Uni⸗ 
verfidt die Redeeftudien volendet, cuch eiige 
Geſchaͤfte⸗ Preris ſich bereits erworben haben. 

Tas Verkuͤnden der Wundergeichichten auf der 
Kanzel ift unter dem ıflen October in Schwaben 
eben fo, wie in Baiern, verbotben worden. 

Earlörube, den gten Det. 
- Vorgelern Abends gab der biefige Adel im 
dem hieſigen Hoſtheater frangöfiices Scharſpiel, 
weldem der Kentg und die Königinn von Scwe⸗ 
ben, unſer Kunfuͤrſt, nebft der ganzen durchleuch⸗ 
tioften Familie beywohnten. Saͤmmtlichen Hones 
satioren ter biefigen Reſiden, war ebeuſalle der 
Eintritt erlaubt. Geſtern Mittags befaben Dies 
felben das hieſige, von unferm Kurfärfien gegrüns 
dere ſchoͤne phrfifaliihe Eabinef. Nachdem der 
rof. Bockmann dieien reihen Schatz von zum 
heile feltenen und koſtbaren mathematiſchen und 
boffaliiden ZJuftremsnren vorgezeigt und erfiärt 
atte, felte er noch vrerſchiedene neue Verſuche 
an, melde jur Zufriedenheit der Auweſenden aufs 
fielen. Nachher murde das Mableren > Eabinet 
eſucht. Diefen Morgen fuhren der König und 
die Küniginn, ur vos Pönigl. und kurfuͤrſtli⸗ 
olge na aben. 

er oien, ben Stern Det. * 

Die k. k. Reid ewerdung iſt nunmehr auf fol» 
ende Weiſe srgasifirt: Generaldirecteur ju Franke 

t am Main bieibt der regierende Fuͤrſt von 
Meuf- Plauen. Bey der General + Direction 
befinden ſich: Oberfilienfenant Graf v. Degens 
feld, und Majer von Richter; gu Bremen 
Oberfi von Element; zu Deug Dberft v. Mps 
us; gu Nürnberg Major v. Virtehalben; 
m Augsburg Majır v. Lamboyz für die Obere 

heintiche Werbung Mojor v. Mafjenbad; 
und für Negensburg Rutmeiſter Rapp. 

Meiland, den ıften Det. 

Die Barbaresken find auch mieder im adriatt: 
ſchen Meere erihienen, um neue Beute zu mas 
en. Sie haben zwiſchen Fano und Sin gaglia 
gelandet, wo fie ein ganzes Franziskaner» Kiofier 
qufboben, und Priefier und Brüder mit fort in 
die Stiaserch führten. Men hofft, die plpfiliche 

fottilie werde unverzüglich) aus Unkong auslau⸗ 

n, und die Unglüdlichen nod) retten. 

heißt, dab das Könfgreich Hetrurien naͤch⸗ 
fleis durch die Herzogthümat Parma, Piacenza 
uno Ewsfala, ja mie auch durch tie Republik 
gutfa vergrößert werben türtte. Diele Bürger 
dieſer Rcpublit fichen obmedieh chon in Dirafien 
dee Zortuniiden Doice, 


Parid, ben ıten Det.- 

Beſtern beſtieg der erfle Eonful eine der bier 
erbauten Kanonteridpaluppen, bie mit einigen 109 
Mann Truppen bemannt war, und fuhr darauf 
bis nah St. Cloud. 

Der Erdirector Reubell' erflärt Heute im eis 
tigen Journalen, daß er an der Publicität fels 
nes Schreibend an Mode, Bonaparte feinen Anz 
theil Hase; die Aechtheit dieſes Schreibens laͤrg⸗ 
net er übrigens nicht. 

Seit Yafarg des ızten Jahres der, Republik 
erſcheint hier ein neues Feitungsblatt im drutiher 
Sprache und mit deutſchen Lettern. Diele Blatt 
iſt nicht die erfie Ericheinung diefer Art; abır 
eine Eigenthämlichkeit deseiben If das mohl ned 
Rirgends weiter getriebene Beſtreben, in neuen 
Wortern und Eonfiructionen ju ſprechen. ram 

öfifhe Republu beißt darin : das ſtaͤnziſcht 
Bevıpum, und der erfie Conful: Oberrege⸗ 
tatd, ıc. 

Sm Argus heift es, Lord Holand fol in 
Kurjem ju Paris eintreffen, und ermarte zu fele 
ner Abreife nur noch die nöthigen Pide. Ee 
waren, mad) Parifer Briefen vom steu Octe bet 
neue beſondere Juſtructionen an die Commandan 
ten der Küfenarmee abgegangen, bie Im Eadw 
nete des erften Confuls ausgearbeitet worden fü. 
Die Abretie des Kriegeminiters folte in a 
Zagen erfolgen, und mar nad) Bologe 
Düntichen, von wo er ſich nach Belgien —* 
ben folte. Die Abreife des erten Gonult MN 
auf die Iehten Tage des Bendemidrs fefgeitkt- 
Die laufenden Selhäite des Militär: Dept 
ments folten während der Ubmefenheit des Kried 
Minifiers, die eine lange Dauer haben gu I 
ibeint, dem General Dejean Übertragen WERT 
Bon den anderen Minifiern hieß ed, daß Min 
biefmah! den erften Conful begleiten würde, 1 
dem bep der Iekten Meife Ihre QAbmelenbeit CR 
Paris, umd ihr unftäter Aufenthalt Stodungen 
in den Seſchaͤften viranlaßt hatten, die dem 7 
—— Dienfte nachtbeilig maren. Dehh⸗ 
olte nun aud, mährend der Mbmefenbeit Dr 
maparte’4, ber zwepte Eonful defen Gewalt ad 
üben, die nöthigen Befdhläffe erlafen, und aÜ 
Regierungeacten beforgen ; nur bey wichtigen HR 
gelegendeiten, ne bep alem , mas Deik 
auf auewärtige Politit hätte, mürden, mit 
bic$, vom erfien Conful die nörhigen Inſttuch, 
nen eingehohit werden. Man glaubte, —*— 
ber General Berthier mit der Armee einſchta 
und das Obercommando in Perfon führen mirdk, 

Erdiich haten, nady denieihen Nucrigtea DM 
Nesimenter ürer die Halbbrıgaden gehegt, M 
aber die weiſſen über die Hausa Inilozwen, 
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brigaden In Regiment ifk unterzeichnet. 
Regiment fol in der Kegel ee 
ſeyn, und nach Numern bezeichnet werden: alle 
Wrigadshefs find von Rechte megen D n. 
Die Batatlionscheis bleiben, Bey der Gavalerie 
werden bie Dragoner = und ſchwere Reiter⸗ Res 
amt vermindert, umd dagegen mehrere neue 
üraflier » Kegimenter errichtet. Die Generals 
Jufpertoren der Jufanterie und Cavalerie find 
mit Vollziehung der neuen Organilation beauftragt. 
Nach dem Moniteur vom sten Det. haben die 
er nlegienäre folgenden Eid geiworen: Ich 


Weihtuf der Confrtr sur Infhmieknung ——— 
ſtark 


woͤre auf meine Ehre, Mid dem Dienſie der 

epubiil zu meiben, zur Erhaltung ihres Gehle⸗ 
thet in feiner ganzen Vollſtaͤndigkeit, zur Verthei⸗ 
digung ihrer Negierung, ihrer Gejege und beſtinim⸗ 
ten Eigenthümlichfeiteus durch ale Mittel, wozu 
die Gerechtigkeit, die Vernunft und die Geieke 
bevolimaͤchtigen, jede Unternehmung zu befireiten, 
melde darauf abzielt, das Feudalſyſtem wieder 
herzuſtellen, die Titel und Eigenidhaften, melde 
bie Atrıbuten davon waren , wieder bervorzubrins 
gen; kurz, ans allen meinen Kräften zur Unter» 
fügung der Freyheit und der Gleichheit beyzutras 
gen.“ — Die Militärperjonen, melche jum Eide 
jugelaffen wurden, waren ungefähr 300. 

Solgende Felungen in Belgien werden ges 
(dleiit: Brüfiel, Löwen, Die, Ttrlemout, Gent, 
(das Schloß ansgenommen), Hurt, Arel, Ters 
aeufe, Piendit, Philippiae, Damme, Dendernous 
de, Alon, Dudenarde, Brügge, Courtray, Menin, 
Marnetou, Furnes, Mond, Ach, Dotnick, (das 
Gi ausgenommen), Libre jur Sambre, Na 
wur, Luͤttich, Yun, Waſeick, Haſſelt, Mechlen und 
Liere. Alle Fiſtungswerke und aller daju dienen 
de Boden und Felder gedachter Orte werden nun 
verfaut. 

Die Beſoldung der Senatoren if nun auf 
36,00, und die der Großbeamten bed Senats 
72,000 Franfs jährlich geirkt. 


T Krieg gegen den neuen Kalender ſcheint 


eenjilich fortgeführt zu werden. Im Journal de 


-Paris vom sten Det. erſcheint ein newer Urtilel 


über dleſen Gegenftand, wo eine Ueußerung ange 
führt wird, die von Bonaparte berühren fol: 
der neue Kalender halte die Branzofen mitten in 
Europa gefangen; aufer dem lebeiftend biefer 
Ubfonderuag von der übrigen civilifirten Welt {co 
aber auch der Gedanke, das Jahr mıit dem Herbſt ⸗ 
— anzufangen, phoſiſch und aſtroudmiſch 
etbaͤrmlich, ba jenes die Zeit jey, mo die Sonne 
—— beu Erdbewohnern eutſerne; nut der uns 
biͤdliche Zuja, weicher den Zuſaumentriit des 


Be 


Natisnäl-Eonvents in den Monath September [i 

te, fen Schuld an jenem fonft ganz — — 
es fen volle Zeit, eine Shorheit aufs 

en deren Abſchaffung die Politit fon am 

Das Bombardiren mehrerer frandf. Seeſtaͤdte 
wird ia Parifer Blättern ald ein Beweis betrad- 
tet, ben Die englifche Regierung von ihrem tödt- 
lichen Haß geben mode; Schiffe nehmen und N⸗ 
pr bejegen laſſen, fep etwas ganz natürliches und 

egreifliches; jenes muthwillige und fruchtlofe Bes 
ſchaͤdigen aber könne keinen andern Graud haben, 
als daß damit bir —— ‚aller guͤtlichen Un⸗ 
terhandlungen an den Tag gelegt werden ſoll. 
Fryburg in Helvethen, den zrften Sept. 
luß der Militdr⸗Capttulaiton jwie 
ſchen Frankreich und der Schweig. 
ı2) Die Kapitäns, Lieutenants en premier, 
Lieutenants en second und Unterlieutenante ber 
Grenadiere werden vom erfien Eonjul auf der 
Vorſchlag des General-Oberfien und die Präfen» 
fation des Rriegsminifters unter den Dffijieren 
vom nähmlihen Grade in den Negimentern, zu 
denen fie gebörem, ernanıt werden. 

13) Die Duartiermeifter, Kapitins, Lieutenauts 
und Unterlieutenants der Hüfilierfompagnien werden 
für die erfie Errichtung der Eadres ebenfalls vom 
erfien Eon ul anf deu **4 der Kantonsre ⸗ 

uugen ernaant werden. ach diefer erſten 

nennung werben die Kopitaͤns- und Lieutenants« 
ellen nad) der Anciennrtit vergeben werden. Die 
nterlieutenants werden vom General » Dberfien 
auf die Praͤſentation des Kapitaͤns jeder Roms 
Pagnie ernannt werden; bie Kapitäns werben fit 
aber nur in ihren reipectiven Kantonen, oder, un⸗ 
ter den Ust roffizieren ihrer Regimenter wählen 
bürfen. Die Duartiermeifter werden ebenfalld von 
bem General» Oberften anf den vom Rriegsiniule 
fter überreiisten Vorſchlag der veremigten praͤſen⸗ 
tirten Kapitaͤns ernannt werden, 

14) Der erfte Conful wird ebenfalls auf bem 
vom GeneralsOberften bemilligten, und vom Krlegẽt⸗ 
mimifter oder vom Direstor der Kriegsoerwaltäug 
überreichten, Vorſchlag der Dberiten jedes Regie 
ments, die Adjutans-majors, bie Fahnenträger, die 

eldpredigerund Beiftlihen, die Kidterunb Wund+ 
este ernenneu. Der Richter wird den Rang als 
Kapitän haben. Die Fahnenträger werben unter 
ben Unteroffizieren ernannt werden. 

15) Die Ndjutanten, bie Unteroffistere, ber Tam- 
bour major, die Caporaux tambours und die Pros 
fofen j des Regiments werden von dem Oberſten 
auf die Präfentarion des Bataillonschefs erannnt. 
Dis Unterofftjiere uud Caperaux der Kompagniag 





‚Serben ebenfalld von auf den von den Bataillons⸗ 
eis genchmigten Vorichlag ded Rapitäns ernannt 
werden. Die Mufifanten und Handwerkemeiſter 
wird ber Derwaltungsrath ernennen. 

16) Jedes Regiment wird einen Vermaltungs- 
rath haben, ber ren Weiſe — 
ſeyn fol: der Oberſt oder Oberſi en second, Vra. 
dent; 2 Batailonscheis, 4 Rapitäns, 2 Unteroffi« 
giere. Der Verwaltungerath des jur Garde der 
—— Megierung gebdrigen Satallldne von 

—— Srenadieren wird beflefen: aus dem 

ef des Bataillons, ald Praͤßdenten, ı Kapitän, 
a Bientenans, ı Unterlieutenant und ı linteroffizier, 
Der Verwaltungsrath der Konipagnien Wrtiberie 
zu Fuß mird befiehen: aus dem Kapitän en pre- 
mier, als Präfidenten, dem Lieutenant en premier, 
und ı Unteroffizier.‘ Man wird für die Errich⸗ 
fung diefer Räthe den ben der framzdf. Armee dehr 
dalb eingeführten Regeln folgen. 

17) Die Uniform dirfer Reglmenter wirb von 
der ſanoͤſ. Regierung beflimmt werden, 

18) Die Schweizer Truppen im Dienite Frank⸗ 
reichs werden nirgends anders, ald auf dem feiten 
Rande von Eurspg, gebraudt werden. 

19) Sie werden freye Uebung ihrer Religion 
wıd Gercchtiafeirtpfiege behalten, und bie dazu 
ebörigen Or danır werden im feinem ale, wegen 
* — — und Ihatfachen, vor andern 
‘ Ameigeriicen Militärgerichten verantwortlich 

pn. 


20) Die Schweiger Truppen werden für. den 
Kang und ben zu leiftenden Dient denfelben 
Derfügunaen und Meglements unterliegen, mie 
die bey ben franzöf. Truppen eingeführten, auds 
genommen in demjenigen, was durch den Art. 19. 
beöungen if. 

21) Es werden auf die Präfentation des Bands 
“humannd der Schweitz 20 junge Schweitzer in 
ber polytentihen Schute von Fraukrrich zugelafs 
fen merden koͤnnen, nachdem fie vie darch die dießr 
talfigen Neglements vorgefdriebenen Prüfungen 
befanden. 

: 22) Die Schweiger Dffislere werden zu allen 
Militär-Aemtern und Würden, bie es in Frank 
reich gibt, gelangen fünnen. 

23) Wenn unvorgefehene Umftände die Entlaß 
fang der Schweiger Regimenter zum Theile oder 
imsgefammt wothmendig machten, bevor die gegem 
wärtige Kapitulation abgefloien wäre, und wenz 
gu ‚biejer Zeit Die franjdf. Regierung ſich weigers 
10, fic zu erneuern, jo werden die Offhiere, Um 
derofliiere und Soidaten, aus denen fie beitehen, 
ein Rejerme: G.balt nach Mafgabe der Dirnfle 
bir. and irlpserne der bekkilcisa Grade ame 
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24) Fans Ah De ah m Werth da 


Kris von einer dringendenden Gefehe herroht 


fände, fo vernilichter ſich die franydf. Megierung 
auf die förmtiche Neguifitien der helbetiſchen Sag 
fagung, bie Hälite ver Fapiinlirten Megimenter, 
oder das Ganze, wenn es Die Umftaͤnde durchauf 
erhrijchten, binnen 10 Tage nad, erfolgter Na 
quifition, der Schweig zu Hllfe zu ſchicken. Don 
Dieter Zeit an woͤrden die Traftamente und der. 
Sold, die Marl » und Transporikoiten der rer 
quirirenden Mat obliegen. 

27) Die gegenwärtige Deilitärtapitulation fol 
25 Fahre dauern, und die kontrahirenden Mähte 
werden fie dann fortfegen, oder aufgeben konnen, 
Meilen jur Urkunde Wir, bevollmaͤchtgter Minis 
ſter der frandf. Republik, und Wir die Depnti 
ten der beivatifchen — 5* die gegenmärtiee 
Eapitulation unterzeichnet haben, deren- Ratifis 
tionen in Zeit vom 20 Tagen, und früher, wenn 
es möglich ſi, ausgewedhielt werben folen. Ge 

eſchehen in duplo zmwifchen und zu Fraburg ten 

endbemiatre J. 12, (z7ften Sept. 1893.) 





Nachdem ſich in der hiefigen Kuguftinerficht 
iehrere Monumente von noch nicht erloſchenen 
Samtlien befinden, und dieſe Monumentt ber dr# 
eingerretenen Umſtaͤnden verjege werdee vet 
fo fordert man hiermit Diejenigen, anf mein" 
ley Monumente oder in der Rirche, ME WET 
Gruft eben haben, fie um fo mehr in BA = 
ihre Koſten abzunehmen und zu eramsferivfl, dt 
die beſchloſſene Umwandlung ber Auguptinestiet, 
in ibre neue Beitimmung unversiglih SB 
ben wird, Münden, dem ırgen Oetober 180% 

Zurfürft Specistlommilion Ir Kiofierjadäh 
Sraf zu Lodron, Praͤſident. 
3 ‚PP on Schmöger. 
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Sremubenamnzrig"“ 


Den raten Det. Dr. Drofefior Rotteck von Wich 
im Breus. Hr. Banquier Fröplich som Augsburg, IM 
Lond.Sofe. Hr.Belhert Wirglied des Konigl. Tom 
ters zu Dectin, in gahn. - Hr Schmelzen, Mat von Ät 
geneburg, chend. De iit, Sectcreiun 
von hamderg, ebend. Hr. Süftind, Baukiet ann Auu⸗ 
burg: im Condner Zofe Dr. Köo Nenburger mit &obd 
Peidhdubier won Ritegshader, in der Eraube. 11" 
Pontonier: Commanto ven ı Epigoral, 11 Gemein 
weht Dorfpaunwagım vo bey nach Bücjurg- 


sera : 2 ——— 
Nebſt einer Beylage. 
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Miethſchaften. 

Bor dem Karlsthore in den Reugebaͤuden, 
Nro. 6., rechter Hand iſt Über ı Stiege cin 
Logis vorneheraus, mit 4 beigbaren Zimmern 
s Kabine, ı Garderobe, Keller, Holllege und 
übriger Bequemlichkeit, dann eben dafelbit üb:r 
3 Fliegen eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche, 
Kemer und boppelter Holzlege biß. Georgi zu be⸗ 
Neben, und das Mehrere bey dem Hauseigen⸗ 
ihuͤmer über 2 Stiegen zu erfragen. 

Dor dem Karlöthore in einer vortreflichen 
Lage iſt eine Wohnung ven 3 Zimmern und Ku— 
che nebft einer Stallung zu + Kaͤhen, Heulege 
umd anderen dazu brauchbaren Requifiten file «is 
nen Mildhmann fogleich zu verlaffen; dem meiten 
Etifter ſtehet frey, auch = gute Mügküpe zu 

beruchmen. D. d. 
In der Weinſtraffe Nro. 239 Über 2 Stle⸗ 
en find 2 heitzbare möblierte Zimmer nebſt einem 
dientensimmer unb Fleiner Holzlege mit Ertra« 
Eingang für einen honeten Herren monathmeife 
oder halbjährig zu verfiiften. 

Auf bem Nempart vor dem Sendlingerthore 
kann ein fogis mit 2 heigbaren unb 3 unheitz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Keller, unb Holzlege 
täglich begogen werden. D. d. 

In der Burggaffe Nero. 288, vorneheraus 
über 4 Etiegen, find für einen ledigen Hesm 
wey Zimmer, die gut möbliert und beigbar find, 
taglich zu verfiiften. j 

Es find in ber —— — 2 Zimmer, 
eines — und eines r — * =” 
bed mit a Eingang, um gen Preis ı 
haben, und flündlich zu beziehen. Das Me 
ii if im Schuhmacher» Laden Neo. 20. zu er⸗ 

agen, 





geilfchaften. . 

Verfleigerung. Dennerstag bem 20. biefes 
werden in der Genklingergaffe neben ter ©t. 
Johannes» Kirche, im fürfürftl. Se jaid amthauſe 
Neo. 16, zur ebenen Erde, einiges Silber, 
Schmuck, Wäfchzeug , und einige Gemaͤhlde, mor: 
unter au + Kupferfiihe nach Falco begriffen 
find, dann Kommod f. a. Käften und Koffer, 
‚ein neues Klavier, und fonft brauchbarer Haus · 
rath gegen bare Bezahlung vom 9 big 12 Uhr, 
und allenfalls auch noch mittags an bem 
Meiftbiethenden verkauft. 

‚ Derßeigerung- Kinftigen Dienftag ten 
18, diefeg Nachmittags um a Uhr werden in ber 
bürger!, Beinringler + Burgauerif. Bebaufung 
am Anger über = Etiegen verfehiedene Hausge 
rätbfchaften, Weibg- und Mannstleider , Wär 

€, Räfen, daun Better, und aubers an den 


Metibterhenben gegen bare ahlung verkauft ; 

welches den Kaufsliebpabern hiermit Betanne pe 

macht wird. ft. ben 12. Oft. 1803, . 
Kurbaierif. Stadtgericht München. 

Lict. Sedlmair, Etadtoberrichter, 
Holsverfleigerung, dann Verkauf eines 
Holzgartens. 

Freytags den 21. des laufenden Monaths 
toird das in dem Kiofterangerif. Holgarten vorm 
Sendlingerthor befindliche Buchenholi , in gt 
Klaftern befichend, Vormittags 9 Uhr gegen f0- 
ed bare Berahlung, der Holzgarten felbf aber 

achmittags um 3 Uhr auf grundzinfiges Cigen- 
thum unser den gewöhnlichen -VBedingugen ner 
Reigert. Der Vertauf wird am Blabe feibjt vor⸗ 
genommen, und bier mus rlcffichtlich deg Ho 
vorrarheg bemerfet , daß berfelbe zum Behufe 
kleinerer Hausbaltungen in Parthien von el 
seinen eder etlichen SKlaftern verkauft werben 
wid. Münden den 11. Olt. 1803. 
Kurfuͤrſtl. gnäbtgft angeortnete Kloflerangerifche 

Lecal · Kommiffion. 


Scheurl. 

Verſteigerung. Den ar dieſes Monaths 
Dftober werden im der Dienersgaſſe, Nro 222, 
zu ebener Erbe verfchledene Effelten, beſtehend 
tn Seffein, Kanapees, Kommobs und Kleider 
kaͤſten, Spiegeln, Vorzellän, Zinn, Kupfer, 
fo ondern Mausgerätbichaften, auch ſilberne 
Kaffee · und Thergefhhtrren, dann Feuchtern und 
Beſtecken, nebit einer geldenen Minuten + Uhr, 
alıs an deu Meifibieihenpen gegen bare Der 
zahlung Öffentlich verſteigert. Der Anfang if 
von Frühe Morgens 9 big ı2, umd Nachmit ags 
vonla bie 5 Ihr. Kaufsliebhaber werden hier⸗ 
zu hoͤflichſt eingeladen. 

Nachdem ich gezwungen bin, meinen bie bar 
ber gebabten Laden am Ede des Sporretgaͤß ⸗ 
eng zu verlaffen; fo babe ich hiermit bie Core 
einem hohen Adel und verchrungemurbigen Pub» 
Ulum zu benachrichten,, daß ich einſtweilen, und 
bis zur beſſerer Gelegenheit, meinen Laden bey 
Frau Witwe Wılrg neben dem goldenen Hahn in 
der Weinflrafie nehmen werde: ber Eingang im 
das Gewolb it durch bie große Hausthuͤre Iinfs, 
wo besfelbe ſchon fhultigft angezeigt 
wirb. Ich bitte meine bisherige till. Abnehmer 
um gütigen Zufpruch in meiner neuen Wo 
mit meinem befannten Waarenlager, und werbe 
mir alle Mühe geben, bad mir gefchenkte Zw 
trauen auch noch ferner zu verbienen. 

Paui Gandrille, burgerl. Hanbels- 
mann. 
Macearoni :Yrudel zu verfaufen. 
Ru Folge kurfürſil. guäpigfer Brwiliging 











— 1210. * 


-Maccareni fabrisieen und verkaufen zu laſſen, 


esmangelt Endesgeſetzter nicht, dam verebrlichen 
Publifum hiermit befannt zu machen, daß nicht 
nur fein neu aufgeführtes Fabrik · Gebäude mit 
der erforderlichen Hauptmafchine und dem ſonſt 
noch groefmäßtgen Apparat vollends hergeſtellt, 
fondern auch bereits einiger Vorrath vou diefer 
ſchmack- und mahrhaften Eßwaare vorbanden 
fep.. Diefelbe beftchet aus verſchiedenen Nubdel · 
formen, und nach mehr ober minderem inner em 
Gehalte in ſechs verſchiedenen Preifen. Der 
erfle Preis It fürs Pfund batertihen Gewichte 
24 fr., ber jivente aa fr., der dritte 20 fr, bet 
vierte 16 fr., der fünfte 12 fr., und endlich ber 
fechfte 8 fr. Womit biefes fein mit Fleiß und 
Meintichteit mach Acht italienifcher Art behandelte 
Fahritat gu beltebiger Abnahme in ber eigen. 
tbilmlichen Fabrike am Lehel umwelt der Hteros 
nymitaner · Kliche, ber Par iermuůdle gegenüber, 
Haus Nro. 39, und in der Niederlage bey Herrn 
einbändler Michel in der Roſengaſſe nach 
viertl- halben. ganen Pfunden, ober mie fonft 
grfäliger Quantität zu empfehlen die Ehre hat. 
München den 1. Oftober 1803. _ 
Lict. Koellmayr. 
ohann Baptiſt Kircher, Buͤrger und Kars 
ten. Rabrifant in Landshut, macht dem inns und 
ifchen Bublifum bekannt, daß er bie ers 
taufte, bothgräflich Thoͤringliche Behauſung Im 
der AltRabt, vom kurfuͤrſtl. Hoffaftenamt gegen- 
über, Mio. zo2, bereits bezogen habe, umd bie 
bendihlgten Spiellarten von nun an in befter 
Qualität, umb um fehr billige Preife bey ihm zu 


haben find, wozu er fich geneigten 2 
bittet, und fich beiten geneigten Zuſpruch vr 


8 empfieplt. 

Berl Arinzinger, furfärfl. und buͤrgerl. 
tegelfiecher von bier, macht hiermit feine ders 
mählige Ankunft twieder befannt, und empfiehlt 
ſich durch feine ohnehin befannten Arbeiten im 
Signeten von allen Arten nach neueſtemGeſchmack, 
auf allerley Metall Arten, Nahmeng. Epiffres, 

Handftempeln, und verfchiebenen andern derl 
Arbeiten. Zugleich macht er auch befannt, da 
er jegt auch alle obermaunte Gegenfiände in al 
len Gteinarten von gleicher Güte arbeitrty ex 
empfiehlt ſich daher alien Liebhabern von befon. 
dere —F —— —— Fache. Er wohnt 
mahl ın.ber Sendlingergafft be 
er — a —— et — 
ein noch gan; neuer moderner 
Magen mit 2 Echwanen-Haͤlſen, —— 

bern und leicht gebaut zu verkaufen. D, uͤ. 

Jobann keonard Dies, kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt 
priv:irgirter Saamen · und Blumenbeflteferant 
wohnpaft allhier am Rindermartiie Nro. 119, 


J 


hat die Ehre hlermit di 


e mehrmahllge Ankun 


einer vortreflichen Sammlung hellaͤndiſcher Blu⸗ 
wenzwiebeln zu benacht ichten. Sie beſtehet in 
folgenden Gattungen: Hiacinthen (Paſſ⸗tont⸗n) 
gefüllt und einfach, roth, blau und weiß, im 


orten von ber augerl 


eſenſten Schönheit mit 


ihren Benennungen, und in gemifchren Farb-n 


oder Rummel, Zulpane 


n, frühe, Duc de pie 


mier, Duc van Toll, Duc trache ete., auch g& 
füllte Tulipen, ſpaͤte a's Baguets und Bizardes 
mit dericht-denem Grund. Gefülte Nanustel 
nd Annemoren in den vollfommeniten Farben. 
Tazetten, ober Bouquetmarziffen, weiß und gelb 
mit färbiaen Kelchen, einfach und doppelte Rats 


lem: Jonquiltes etnfa 


und gefuͤllt mit bem 


kannt lieblihen Geruche, Verſchiedene ri, 
als: die prächtige Iris, Tusiana major, Jr 
anglica, hispanica, Persica, fuedica, tubeross 
etc. Fritiilarien, Crocus, Jacinthe.dipcade mus 


que nebit viclen andern 


Gattungen. Im naͤm⸗ 


lichen Verlage find auch zu haben ale Herrn 
fonders feiner ſowohl alg ber gemöbnlichere Ki 
hengartenfaame, wihrbaft engliſch, _enmrih 
und belländifcher früher und ſpat Karifial (Bir 
menfohl), frühe und foäterer Koblarıen, Salakı 
Mettia, Nüben, rang Wurgengemähtr 


Gewdrjkräuter, Eebien, 


ohmen ıc. auch jr 


vielerl:y Blumen, odır Somm ergewaͤche 


men, verjchiebene Fire ü 


nd Futtepidetet, mh 


mentlich Lucerner, faint Foint ober emitillı b- 
passette oder tilrfifcher, gemshnlicher Wick 1 


ber nuͤtzbare Spergel (ip 
zoͤſiſch Raygrafs, Honiger 


ergula pentandra, ram 
afs etc, nicht mindırdie 


gefuchteften Gattungen von Holzſaamen; Abort, 
Birken, Erlen, Ferchen, Lerchenbaͤumen, 2 
nen u. a. m. Die Sicherheit und Zuverl 5 
keit der Waaren wird mac ieljähriger Ueden 
jeugung feiner wortreichen Empfehlung bedük 
fen, fo wie die Preife’im Hidigfien Berbättnift 


jugefichert tverben. 


Ein zwenfpäniget, modernes Wuͤrſtl wir⸗ 
zu kaufen geſucht. De ii. N 

Yemandfircht ein Eroiggeld-Kapitalpr. 200°" 
auf eim brandeffefurirteg Haug mebjt ubrigem 4 
weſen von mehr als 7000 fl. als erſte DU 
aufzunehmen. Das Uebrige iſt im Zeit. Kant. 


gu erfragen. 


&8 ift einer der beſten mohlfonbitloniriet 
Bügel von Hr. Dilgen zu verkaufen. 2. ü. z 
Es tft eine ztven« auch vierſttzige in Siem 


bangende, und gan sum 
mohltonditionirte Schäfe 


Decken gemachte je 
, imglsichen cin sro 


fer Bändlfchlitten mir Schelifränge, und Enden! 


Decken zu verfaufen. D 
In der Burggaſſe Nr 


‚a. 
d. 194 bey Det Re 


it Die mehematier Liun 
2 ımmlung hebletitn th 
arten. Ele bage 
m; Higcionhen (Doiundel 
1 woth, blau und ach 
augerlefenken Edlehı 


uñ 

n, und in ki 

ulpann, ſcche / Dan 

. Dus mache eie,, ar 

tele a4 Baganı le 

a Girumd, Gefüllte 3 
n den währen? 


den, m 
cs each un art ” 


* 
* 


an 
80 
S 
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tertaliften , Über 4. Stiegen züßmärt?, befindet 
fih eine Perſon melde gemachte Miegelbauben, 
auch aan und Pelſhauben, — mögen geſtickt, 
von Stoff ober reichen Zeuge ſeyn, auch Golds 
und: Silberborden und =. auf das meneite 
pugen * fie waͤſcht auch Seideuwaͤſche. 


Verlorne oder gefundene Sadım. 

Es = v2 -biefeg „ein Halskreutz wit 6 
guten Perlen, zwiſchen 11 und- halbe a he, von. 
dee Weinſtraſſe bis zu der Landſchaft ler 
worden; dur Finder wird dringendſt gebethen, € 
Bi gute Belohnung wu Belt. Kom. —— 
D 


Den ı2. dieſes find ii einen "a *** 
6 Billlard Kugeln ntwwendet worden rothe 
neue und ı alten, elber ib = e [’twoden 
einer mit einem Dupfen mumeei Fe iſt vr ige, 
fo eine Nachsicht davon erbäl oder fi 
su kaufen befdmmt, ‚wird erfiht,, fie auf bie 
Polijey u bringen, und ee ſoll ihm ein der Sa⸗ 
che augemefleueß Souceur Zheik werben, 

Ein runder qlarter mittelgroßen goldener Vb bh· 
reureif iſt * ch ee i 
worden ; der —* er de ihn im 


elt. Komt. 
gegen eine 


tlichteit” — "76 72.26.95 





Zrenäge 

Eine junge weibliche Verfou„bie Pus er 
und ſchoͤn firden kann, Überhaupt mit weibll⸗ 
Gm Asbeiten umzugehen weiß ambenn mit zu · 
ten Zeugniſſen verſehen iſt wuͤnſcht ben elner 
Hert ſchaft hier oder auf dem Tande-ald Kamer ·⸗ 
jungfer ein —— zu finden. Das Ma⸗ 
Er it in der egaſſe im goldenen 





torch 3 Stiegen hoch yrerfahren: 
ARTS ILHIUON 
Der ſchon Uber 30; hat von abs 
weſend beiadendegram — 
—— ‚oder deren —— 
ige Erben wurden bereits er in ‚ben 
den Numern 1r6>17_e0 ı8sent lesen Rn 
Vorladung vom 3: Mäder, fo 8 ichen- —— 
nathe bey dieſſelliger Stelle ſich en 
ſich er a ren 
eſuche der Franz Paul: Rauſchiſ 
ohne weiters Statt hun, und —* —* A 
veradfolgen laffen milde bey der in 
diefer Sache gegenwärtig vorliegenden re jueicata 


Vorladung nes m.ıPa 
birges!. Drechslers 
Nundnerif. UAnzeigern vom N 00 unter 
dem Auftrage, baf er, * fie in Zee Mor ° 
5—— man nach Alu ſolcher —— 
machtes Vater · und Frage eyes Kaution 
die erſagt Franj Paul Rauſchiſ. Geſchwiſterte / 


derloren 


V 


eil in b en Zwiſchenzeit vom ihren 
* gs eg di Paul Naufch niemand 
en HER 
f) 
Sa ap Anbefehling eines ——— 
bing d.d. 8. Zuly abhin, 


fer Aube 








praes, — en verfhollenen u 

an Rauft en. allenfall nge: 

en f \ it bein Auhange 

vorzulab per Mandatarium 
ſatis infl emptorio von # 
Moden, und gem Stabts 
88 
fen ſein daſelbſt beſſe 
— Befreunde Würde "' 


Akt. ben 15. Eeptember' 1803. 
zu Dr — gerich 


er, di. Aut, Maufeiknn, 
m pr “ a ! 

&ubtri ee, t ⸗ * air ei u] 

Verſteigerung is“ Ba ger fb Hör 


——— 

Dem nterm — 

fentlichen Verſteigerung an dent 

au Garſch des fäkularifieten Stifte 
aumdürg geichlagenen 6 

wurbe bie HU Ab Genehmigun 


— 
— 


— 1 


etgern. Da mun num dierz Berfistse wie · 
derdohlt Donnerflig den 20 fommenden Wein⸗ 
monaihs deriunzgmen gedenter, fo Gab: n ſich 
Kaufs- ober Pachtluſtige grgen die Ihnen ſchon 
Öfterd Yuan geile ger gn FR {m Kt: 

nd 


d Kloſt d 
ai —— 3 Baumbirg 
en 27, 
—eS * E Stfterhden, gnaͤdigſt 
Be kocal » Rommifl,on.‘. 
„Enborf fer,. — 






t der Nchn 


itu 
Sreftag dm he Dle- im» ichte 


rn nn 


hy un ’ 
7 Stereo 


dis unweit Seedtuk 
%- isfe — An din! = J 


——— 


ufe liedhader 
den bekimmien Tasen 
— —— 


Du. 1803.. * 
en nee 
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Verſteigerung za Baumburg. 

a bey bar unterm a5. Und as. Auguſt abhin 
vorgebabten Derfisigerung des Maprs oder Defsio 
midaufrs, und Bräuhanfes zu Baumburg Feine Lied 
baber erfihienen find, fo iR der guddisfte Beredi bie 
ber gedieben, bepbe mebft einer verbdltuiiurdfigen Ans 
tab! von Gründen eines mwisbehoplten Beriisigerung 
zu umtertorrfen. Hleriu If Fredtas der »”. Das runf⸗ 
tigen Monathe Oktoder gewahlet. Liebhaber Füneu 
Eh am gehörten Zuge im dar Frühe um 3 User dev 
der mahlrheuden Kommifion in Baumburg melden, 

gegnr den innen (don bekamen Bebingaiffen 
Ihre Kuufsanboihe za Potoroa geben, und bir tes 
yeren Verſteigerung abwarten. Akum den a7. Stpt. 


28063. 
Kurfürfl, in ſtaͤndiſ. Kiofterfachen anddigſt abaeorduete 
Loral · Kommiſnen. 
Envorfer, Lecal ⸗ Tomni ſſaͤr. 
Vorladung des Inhabers einer Übligarion. 
Nacddem das Srepherrl. voll Lepdeniif. Dofcnarke⸗ 
Bricht Aftug dieforis gehorfamf angeelst bit, daß 
Zasır Augafiiu, ganzer Bauer iU Burzdelsdorf dorti⸗ 
gen Hofmarksgericht,, für 3 Söpme fen Ehe, 
unter der Bormunbfepaft des Weter Mayr, Bauera 
zu Bernbad, Dep dem mun aufgebobenen Klofier Fürr 
imfeld ein Gapttel gu 2000 fl. a 2 p. c. unterm z1. 
rap 1795 angeirgt, Die vom bemeibtem Siofer hier 


ausgefellie 
= > Gahrs enshandenem Fewerebrunft zu 
iorf umwwiffend werbrunnen, oder fonk verlas 
figt morbes feys , fofort mm richterche Verladuus 
des allenfalfigen Befiners befassur Shuibebligation, 
und sefgect, Amorticirung berjelben gebechen bat ; fo 
wird von nachgefehter Stelle der Tubaber dirfer ber 
fragtigen Schulpsbligerion dur diefe öffentliche 
Widtter dergeitalten vorgs'aden , daß felber umter eis 
nem ſchen Zeitraums von 6 Bodın um fo 
geroifer (einen rechtlichen Antunfteritel diehortd beci- 
gen folle, alt man auffer Deffen ohustositere mebrs 
gedamır Seulbobligetion amorticiren, und bas + 
gie binnach usrfügen Würde, Minden den 21. 


eigu 
1803+ 
a erfutui. Hofgeriit. 
Graf vom Arco, Dice ı Prifdent. 
Sofepd Husolp, kusfürfi. Math und 
wirt, Sekretaͤt. 
Derfleigerung zu Aus 
ondtag deu a4. diejes Monatha wird bie im 


Ba eufgehobenen Stift und Kofler Au am Ium ber 


fadlibe Mpochafe nebfl bum dazugehörigen demifchen 

mirtelft Verkeigerung au den Weiſtbiethen⸗ 

ven verfauft, mildıs mit dem Anbarge jur allgemeis 

nen Daft bekannt gemacht wird, daß bem 

Käufer wermög amddigfier Landes; Dirs!tiond Bewil⸗ 

higung nad Umfduden die Erlaubuiß ertpeilt terdın 

wird, bie an dem Gigs eined Zandgerichtes, 

zoo od deine Mporhite beftabıt, zu etadliten. Mu 
am Jun dem 11. Otiobder 1803. 

Kurfüräl. guädigh abgnprduete Local : Kommsiffien, 

j von Briher, Kommilldr, 


Bücher Anzeige. 


In der Schererfhen Buchhandtung in der Kaufingers 
gaffe, Nro, 74, find zu haben: 
7) Verjerchnif vom gang meuen Büchern, Kupfetfir 
- chen, XZandfarten, Mufitalien und Kunkfacen, 
sder erſtes Verſeichniß der 4 vorhergegangenen Eis 
deiſchen Kataloge, und dam ein Nepsrtorius zu 
diefen Vieren, welche gratis am die Freunde det 
£itteratur ausgerheilt werden. 
s) Almanach f. Rıttergurs + Befiner, Pächter und 
Verwalter auf d. Jahr ztog, m. Kupf., t h4t fr 
3) Schlegels Vlumeniträufe, italıcı. ſpanſche und 
yortug. Poeſie. Ein Almanach f. d- * * 
31.36. 


gebund.,, 
4) Archiv f. d. Theorie d. Heilkunde v Dimling U. 
Horfh, ır. Bdo. gr. 8, si 
5) Schmidtmuͤllers Handbuch ber Stantsarineofunk, 
ar. 8, sh. 24 h 
6) Schallhammer Süddeurfchlands pragimat. Ama 
der Lirterarur und Kultur, ır. Jahrg , . 
gi. 

7) Portrait von Karl Ludwig Auguſt, Kurpein die 
Pfaljbaiern, Durdylaucht sh. 
8) Himmeltog Verſuch m. Entwigelung d. gegue 
dien Verpältniffe der Regaluat in deuſtun 
sh 


gr. ®%, 
9) Senfried, fratik. Machrichten über die er. 
geil. Stifte Augsburg, Bamberg ꝛc. fr i H 
Me? 
10) Anleitung, praftifche, z. Berbeffermy da Kb 
and Kameral « Nechmungstefens , #8 4 
11) Bibel, d. beilige Schrift des altın Tamm 
von Braun, gt. 8, 16 
ra) Scheuti Forſthandbuch . allgemeine 6a 
f. Unterforäbediente und Lehrlinge, st 
33) Das: und, Borbeidäfisungen, moathüht, 
er u. Jäger, 8, * 
14) Späth Abhandlung über die peried, Duräitt 
fungen, 8, ish 
15) Zafchenbuch v. Hoyer für Soldaten, ! nt 
16) Tenneters Zeitung f. d- Pferdesucht, en 
34h. 
17) die Mbetorit des Arifoteles aus dem Grid 
fäpen überfens v. Voigt, ar. Dd- gr. 8, SR a6 


Die von mir angefündigte Zeitichrift: 
„Benträge zur Gefchichte und Litteratur, werk 
lich aus den Cchägen der Münchner» Zeated 
Hof» Bibliothef «+ 
fonnte twegen einer mir ingroifchen aufgetragenen OR 
ſchaftereiſe zur beſtimmten Eu erſcheinen. Bon) 
zu Ende dieſes Jahres aber werden Die erfen 6 
mei . —5* Zeit nacheinander in w nn 
te 
ee 
Chriſt. Freyherr vom Aretin, karpfalitaith . 
Hofbibliothetar. 
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Mondtag, den 27. October. 





Münden, den ırten Det. 

Am berfioffenen Sonnabend frühe um 6 Uhr 
M unſer dürchleuchtigſter Kurfürſt nah 
Carltruhe abgereiſet. Um' 10 Uhr Mittags war 
rin Se. Durchleucht bereits Augsburg vorbeh. 

Hier folgt die new ergangene Veror dnung, bie 
Cultur der Srudhtbäume betreffend : 

Eh Nahmen Sr. furfärftl. Durchleucht. 
„Wird hiermit ſaͤmmtlichen Gerichteſtellen und Ins 
terthanen in Erinnerung gebracht, was ſchon bie 
älteren hoͤchſtlandesherrlichen Verordnungen von 
ben Jahren 1769 17701. wegen Eultur ande 
rer Gewächfe, als bloß der bisherigen Getreidars 
ten, und anderer weniger befannten, dann megen 
der Nachzucht der je näglihen als nothwendigen 
eu allgemein vorjchrieben. So hatten die 
‚Men er gemäß Inftrwetion von 1769 die bes 
fondere tung, im ganzen Lande für obige 
Nachzucht der Fruchtbaͤume zu forgen :_ und das 
Mandat von 1770 legt fämmtlihen Unterthanen 
nachdrädlich ans Herz, wie mothwendig und nüße 
lich es fen , andere Beſaͤmungen und Pfianzungen 
mit der Ackerwirthſchaſt in Verbindung am fegen : 
es beit darin, daß die Untertbanen nnd Lands 
leute Fünfttges Frühjahr verfehiedene Früchte an⸗ 
bauen fellen, als Erdäpfel, Grundbirne⸗ Dorfen) 
Bodenkohlraben, frühe May =, dann weiße, rorhe) 
gelbe, auch Sted = oder fogenannte Reich = und’ 
Mangoltsrüben, Kohl nnd anderes Mrühfraut an 
MWirfhtng, Spinat, Bauzwiebeln, Pafitnak, Feld⸗ 
bahnen, Frübzmergfifoien, deögleicheu Zucker⸗ und 
andere Erben, Tuͤrkiſch-Korn und eisen, Kür 
biffe und Rubſamen zum Kochöbl, auch was der: 
glethen Pflanzen und Erdgewaͤchſe mehr findr ie 
nachdem eine Gattung hiervon in jeder Gegend 
nad dem ehenaͤchſtens im Drucke erieinend um» 
—* Unterricht und Anweifung am Beſten ger 


ben wird.“ 
*Es geſchah Hier zugleich die geſetzliche Vorſor⸗ 
7 daß jeder ben fo einer Unternehmung gegen 

(dyädigungen unter der näbmlichen jchnellen Pro» 
tehform, wie bey andern Eultuigegenfländen ge: 
ſchuͤtzt wurde, weil dafür bie ganze Gemeinde ver 
antwortlich ſeyn, und die Schhaͤden gegen Vorbe⸗ 
halt der Rackſprache au den Daͤter befriedigen 
mußte, welche Vrrordnung uoch oͤfter bey Gars 


fen = Butter» Handlun zskraͤntern und Obſibaumfte⸗ 
vel, als in dem Mandate von 1772 und dem 
von ı79r miederhohlt wird. — Eine weitere Vor⸗ 
forge geſchah bier, daß die Umterbanen ſelche Sa⸗ 
men erhalten konnten, nnd dem fi bieria Aus- 
zeichnenden wurden Prämien zugeſagi ec. — Auch 
anf Fruchtbäume, Eichen ze. wurde alles dieſes 
ausgedehnt, 3. B. für jeden ſolchen abgebanenen 
Fruchtbaum muften drey junge, und. ben jedem 
Dauerngut noch vier Eichen oder andere Frucht⸗ 
bäume gepflanzt werden.“ 

In der Folge wurden biefe Baumpflanzıms 
gen auf die Ehauffeen übertragen, und mar nad 
em Mandat von 1790. — Rüdfdtlih der 
Chauſſeen forgte auch ſchon eine frühere Verord⸗ 
rung, daß fie von Waldungen auf jeder Seite 
eine ziemliche Strecke rheilt zur Sicherheit dee 
Meifenden, thetis zur Verbeſſerung der Strafen 
Hat gehalten, und mur auffer den Ehaufiecgräden 
2 einer Allee guter Fruchtbaͤume befegt werden 
ellen.« 

So doͤchſt landesvaͤterlich alle dieſe Verord⸗ 


xungen waren, fo wenig aber find fie bisher im 


Boling übergegangen, woran theils Die Nachlaͤ— 
gigfeit ber Pandesftelien, theils die nicht gehörig 
durchgreifenden Beftimmungen die Ehuld tra: 
gen mögen. — Um nun diefen Mifverhältnifien 
mit einem Mahle abzubelfen, wird folgendes gnd» 
bigft ſeſtgeſetzt, und zwar 

1) „mas die verfchiedenen anderen Kulturen 
mit Butter» Del-und Handlungsfräutern zur Eine 
führung eines jwechmäßigern ructwechfels, als 
der bloß mit der Drepieldermirsbichaft geichicht, 
betrifft, fo merben nachſtens Anorduungen je 
Unterrichts: Erthellung, und Erhaltung ber nis 
thigen n ir —— nägt 

2) „im-Die fa, notömendig uud gemein e 
— zu beſoͤrdern/ ii wiederhohlt has 
Hauptaugeumer? anf die Ehaufleen gerichtet, und 
für die Zukunft anbefoplen, „daß fie frev, und 
auf jeder Seite mit einer einfachen Opfibaum- 
Alre für den Fußpſfad bepflanzt ſehn follen.“ — 
Dieß erfordert ſowohl die oͤffentliche Sicherheit 
als Baftfreundfchaft‘ der Nationen, beiunders da 
die Nachbarſchaft mit diefem ſchönen Depipiele 
mei ihva voransgegangen iſt.* 
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3) „Don der Außenſeite des Chauſſtegrabens 
an, der u einer Breite von ſechs Schuhen adge⸗ 
nommen if, Wird ein weiterer Raum von fee 
Sqhuh Breite sum Fußpfad beffimmt, und alſo 
hierauf die Obſihaum⸗ Ller geſetzt, und zwar 


die Räume 20 Echud von einander: — bey Wal⸗ 


dungen an den Cdauſſeen müffen nun von dieſen 
ſechẽ Schub on 100 Schuhe, alio 
son der Cpaufiee an az Schub oder 45 Schritte 
in den Wald hinein auf jeder Geite der Chauſſee 
fit gehallen, und alſo bloß zu Feldern, Wie⸗ 
fen oder Gärten benügt werben, weiches zugleich) 
ein neues Held der Kultur und Yufiedlang eroͤff⸗ 
net, welche Anfiedlungen auf dieſen Plägen obne 
weiters zugeſtanden uad in jeder Hinſicht zu ber 
änftigen find, damit man auf den Ehaujisen bins 
ümftig nimmermehr von duͤſtern [sera einge: 
feplofen , ift, ſondern unter Menſchen wandelt, 
und bevänfenden Falls nicht hilſlos bleibt.“ 

4) nen Dielen Kulturen und Unfiedlungen 
merden feine Einplantungen geflattet,  fondern 
tur die frepe Ausſicht Difuenier Bitter; eben fo 
werig können auj ben Ehauffeen ſelbſt die die 
Dafiage verfchließenben Fallt dere mehr befiehen, 
die ken dem Verbothe der jrenen Weide ohnehin 
äberfüffig und gemeimfcadlih find.” _, 

..$) »Da auf ben ehaufleen die Aus haͤngſchilde 
der Reit ionsihwärmiep als Figuren, Kapellen, 
Marterſaͤulen ıc. ohnehin nicht mehr geduldet wer⸗ 
ben, fo fellen dafür vielmehr, einzelne von Stein 
erbaute Kubtänfe, dem, müden Wanderer zur 


Fahung, ehmedhfeln, muräber Die Vorſchlaͤge und 


yenittelungen der nöthigen Fonds allezeit der 
Onddiefen Krfidtigung gu unterftelen kommen.“ 
6) „Wenn an die Chauſſern Staatswaldungen 
flogen, da baben die einhlägigen - kurfürfllichen 
Fer meifierämter ſowehl bie Kichtkellungen ale 
Yrfiediungen auf die nämlihe Art zu beforgen. 
— Dep groͤhern aldurgen iſt damit zugleich dem 
Mangel von Holshanern geſteuert, menn das 
Daupteugenmef auf Knfiediung solcher Holybauer 
gerommen wird; 6 tönnen ſolchen zwep oder 
mehrere Tage erte, und andern Anfiedlern eine 
| nah Umfiänten- hödftene von 15 bis 30 
Zagwerlen eingeräumt werden und zwar gegen 
einen Botenjins von 30 Kreuzern vom Tagwerf 
auf Eigenihum, — vebft den andern Vortheilen 
der Kultur, als Abgaben - Freyheit auf 10 Jahre 
und emiger Zebendirnheit: — zugleich haben 
dann dieſe neue Anſie dier von ſelbſt vie Herſtel⸗ 
jung der Obſibaum · Allee ju beforgen.“ 
7) „Statt den vorigen mamdarmäfigen Pflan⸗ 
gungen find binkünftig biof Eigent mer der 
Grunde aeben ben Ehaufieen verpflichtet, dieſe 


Obſthaum · Allee anf vor geſchriebene 

ſtellen, und iu, en bingeg — 
auch ihnen ‚die Baͤume und die Fruchte md 
gegen Frevel und Schäden find fie auf oben bes 


merkte Art hinlaͤngli rt,“ 
8) „Eine weitere ——— wed Obſiban⸗ 
me zu pflanzen, wird nur jedem kuͤnftigen neu ans 


ſtehenden Gutsmeher auf dem Lande, und neum 


Bürger In Städten und Flecken aufgelegt: — dier 
fe zwey Obſtbaͤume kommen auf ihre eigene Grin 
de, uud find. mit dem. Nabmen dis Eigeatfänert 
uud dem Jahre der Setzung auf einem Heinca 
Schilde auszmeihnen.— Nat fo ein neuer Bart 
meyer_ oder Bürger ohnehin Gründe meben der 
Chauſſe⸗n, ſo kann er Lieie zwey Bäume aud da 
bin fegen. — Bürger aber, die feine Gründe ber 
figen, mögen dieie Bäume auf Öffentliche Unten 
baltungpläge und Spog.srgange auf die nähınl 
Se At pflauyin, — Ueberhaupt haben die Grüds 
te und Flecken für ſolche öffenriiche Unterhaltunges 
pläge zu forgen, weil dieß den geielligen Tom und 
die Bildung echöht. — Dirfe home der. neun 
Butsmeper und-neuen Bürger mäfen vier Fahre 
unter ihrer Kflege gehalten, und .bevärfenden Feld 
inner diefes Zeitraums nadgeplanget werden.“ 
„Uebrigens muͤſſen alle d’eie — 
und zwar ‚dir der neuen. Gutsmaher und Durprt 
mit fünitigem Jahre, die auf den W 
wie die Zei haſtung derſelben, und, die 4 edlus⸗ 
gen, dann übrigen Voreh ungen mit heungtn <PAV 
ahre und künitigen Fıuhlınge anfangen gad ai 
ep 24 Reichtihir. Srraje für jeden Unterlaist WM 
Schutjoude des einfch-Syigen Grrictäbe,utee. — 
Die ſaͤmmtlichen Kandgericdhte und andere Hlnigs 
feiten haben über den Vollzug zu machen, UK 
am erſten Junp 1904 die Anzeige gehorlamd, du 
zuihicen,“ wo überad die Pilanzungen. und ühri 
en Unorönuugen geſchehen, und vun mern nulerid 
{m worden find, wonad die Strafgeldet eingthe⸗ 
en, und am Spätjahie 1804 von den Landee⸗ 
richten die abgaͤngigen Pflanſungen und audete au 
befohtene Vorkehrungen auf Foſen des ſumues 
Tpeils bemeiffiehliget werden können. — Di 
gen Gerichteſtelen und Intereſſenten aber, die 1 
in schneller und zwehmäßiger Yaumpilanzung VD 
—— a vorzüglich audjei@nen, 6 
en unter Öffentlicher Belaanımachung eine 
—— * — kr 
„Eine vorjügliche Angelegenheit muß 16 0 
ben Eaad»Commiffürs er os den ſchaelen und 
imehwößigen Volljug diejer für das game !W 
jo wohlldaͤtigen dochſten Anordnungen heſondert 
Sorge in ihren Bezirken zu tragen, und ne 
depm Unjange ihres Mölrkungskreifee die bh⸗ 
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eg ja erwerben. Hiernach (fl ſich aller: 
eis zu adıten.“ Münden, dea zten Det. 1803, 
Kurfürftl. Bandesdirection von Barera, 
eyhert von Weiche, Prdfident. 
Befördert find unterm ten Detober Generalmzjer 
RU. von Junter zum General Lieutenant der Tits 
fanterie, doch ohne Projudiz feiner Vormaͤnner; ju 
Aftwarien 1) iu Miesbach, Jof. Würthman, =) 
wu Jugelſtadt, I. ©. Forker; gu Pfarrern 1) m 
Helsbaufen, Wolfg, Anhauſer, =) zu Blonn, Bei 
ne Anlaun, 7) iu Mirchberg, Jaf. Aiawang, 4) 
ai Eberried, Joh, Keitmapr, 5) u Bernau in bee 
oben Pfalz, Harrer, 6) u Puch am Pucchrbain, 
Klemens Baron von Dranca, ehemahliger Stadtpfarrer 
wu Dingelfing. 
" Stuttgart, den ı4ten Det. 

Die allgrmeine Zeitung, die Rönigian der 
bemfchen Zeitungen, ıfi «uf landesherelihen Ber 
fehl bis auf Weiteres verbothen worden. 

Earlsrube, den roten Det, 

BVorgeltern babın der Koͤnig uud die Koͤniginn 
von Schweden nebft unjerm kaadecherrn und der 
gefunmten darchl. Faunlte eine Tour nah Ba⸗ 
den und deſſen umlegende Gegend gemacht. — 
Diefelben verfügeen fid von bier aus über Mug« 

enfturn nach dem zuftichlofe Ravorite unweit 
Fa art, wo Sie Sid) ungefähr eine Stunde vers 
meilten , und unter andern and, den uruen vom 
dem Barten-nfpeetsr Schweigert ſehr geſchmack⸗ 
vol angeiegieu engliſchen Garten und die ann 
fyige Gege:d befaben. Sie fuhren dann na 
Baden, wo das Purjürflche Oberamt nebft dem 
—— ben König und Die Königinn ehr⸗ 
furchterol bewilllommten, und die game Buͤrger⸗ 
ſchaft Theild zu Piero Theils zu Fus mit fliegen» 
den Fahıen und toͤrkiſcher Muſik ia Reiben ge 
ordnet er — Rad) eingenommene: Mittagstafel 
im furfürftäden Schiofe nahmen gedachte Herr 
ſchaſten die daſigen Merkwürdigkeiten, worunter 
vor,üglich die berühmten deiſſen Bäder, die groſ⸗ 
fe und koſtdate Seifesfiche, und in derfeiben das 
von dem letzten Marfgraien von Baden = Baden 
Auguit Georg, feinem derühmten Abrherrn, bem 
Feldherrn Markgrafen Ludreig von Baden errich 
tere ſchoͤre Deatmahl ſich auszeichnen, In Mugen 
fein, verfügten fh dann in das Frauenkleſter 
Lichtentbat, wo Sie ebenfals feyerlich empfangen 
wurden, und kamen Abends gegea 10 Uhr wieder 
bierber zuruͤck. ‚ 

DMainfrodm, den ı2ten Weinm. 

In Franifurt am Main ift unterm zoften Aus 

fi eine Emigkeittalte von zehn regirenden Fürs 
ken und Graſen geichloffen worben, deren we» 
yentischer Zweck dahın geht, daß fie Frankteicht 
Schut zur Uuſrechthaltung Ihrer ihuen zugeſlan⸗ 


denen Rechte reklamfren. Sle sollen fh In dis⸗ 
fer Abit au Fraukreich halten, damit Die Fi 


SE machtigerer Fürflen ihre Gerechtſame nicht 


en Pöonten. Zu dem Ende wollen fie aͤmmi⸗ 
id einen Sefandten in Paris und Petersburg, IR 
erg und Berlin aber Nefidenten halten. (Hamb. 


et.) 

Berfchiebene franzbfifhe Geſaudten fiehen mit 
beu Nöten. an weldyen fie affreditirt find, in Une 
terhandiungen, welche den 5 — aben, eine Ver⸗ 
ſicherung zu erhalten, daß Franfreih, während 
des Krieges mit —— vom feſten Lande ber, 
in Rude bleibe. (Ebeudaf, ) 

Amfterdam, den sten Drf. 

Privarbriefe aus Darts erhalten das unnırkürg« 
te Gerücht, dab General Rohambeau mit fetner 
Armee auf St. Domingo Fapitulirt, und ſich der 
englischen Flotte ergesen babe. 

Ep chen gedt dag Gerücht, daß bie Engläns 
der den Terel blofirten. Bisher find jedoch noch 
ttumer Schiffe eingelaufen. 

Paris, den gten Det. 

Das efficielle Blatt mecht heute folgenden Be⸗ 
ſchluß des erften Conſuls, vom iſten d. befannt: 
»Dem Br. Letourneur, Malte von Granville, 
ut, wegen feines gaten Berragens während der 
Bombardements , eine Ehrerfchärpe zrerkanut. Die 
BB. Borfel » Dubuiffon und Maillard, beyde 
Adjuncten ced Maire, wovon der —* ſich anf 


“ bas Land entfernt, uad ber letztere feine Entlaf- 


fung angeborhen bafı mäptend der Feind noch 
gegenwärtig mar, find abgefegt, ladem feige Mens 
men nicht on der Gpige einer Gemeinde, mie 
Gramille, bleiben dürfen, * 

Usber die vorgefirige Fahrt des erſten Eonfule 
auf einer KanorierihIurpe ſagt heute das Jour- 
nal de Paris: „Da im unrufigen Gemäthers 

ch einige Zweifel der bi: — die kan⸗ 
ungsſchaluppen ıu regieren, erhoben hatten, f# 
* der erſte Conſul, der alles, was die Sicher 
eit der Tapfern, die ihn nad Eagland begleie 
en, oder ihm dehln verangeben ſollen, inter 
rt, aufs genaueſte kennen will, vorgefiern na 


“ dem Schiffswerfie der me 


aliden be 
eine Scaluppe beft egen, eine andere one eine 
Eompagnie Chaſſeurs von ber Garde beſteigen, 
and beyde zur großen Vermunderung, zur 
feledenheit, und unter algemeinem Jubel der Zus 
(dauer mandvriren laſſin. Alle Zweiſel waren 
num gehoben. Ehen dadnrch, daß der erſte Eons 
ful aled mir eigenen Augen ficht, find feine Ideen 
immer fa richtig über alles, was gethan wird, 
and er-thut alles fo gut, was er thun-mil. Die 
Schaluppe, worauf der erſte Conſul ſich befandy 
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Iumeate ſich fo ſchnet, daß Männer im Pferde, 

bie Mass bes Uſers ritten, im PAR FÜ Se 

ihr nicht nachkommen Ponnten. Gie wurde dur 
so Chaſſeuts in Bewegung geleat; biejelben hate 
ten ihre Zornifter auf dem Rüden, und ihre Ges 
mehre neben fih, fo wie fie es ben der Frprdir 
Klon haben werben, bie mit einem Erfolge und 
einer Schnelligkeit, die ans Wunderbare gränzen, 

ch vorbereitet.“ Nebſt dem eriten Conſul bes 

nden ſich auch anf der Sıchaluppe deiien Gat⸗ 
tion-und bryde Schmeflern, die Witwe des Ge- 

Be geclere, und die Gattinn des Generals 

rat. 

Generol Srhaftiant iſt zu Fekamp angelommen, 

wo er einige Zeit bleiben wird, und man ia Kurs 
zem auch den erfien Eonful zu feben hofft. 

Am sten dieſes find_von hier das Hole Drags⸗ 
ner» Regiment, und geftern Die 64ſte Haibdrigade 
* die ** 3 der gegen England beſt unmten 

imer aufgebroden. 

Nad) einem unfeter Journale ift, in Gemäßheit 
eines befiebenden Senatusfonfultums, verſchiedenen 
Derjonen von Bedeutung, die fich einer firafbaren 
Keorrefpondenz verdächtig gemacht haben, der Be⸗ 
fehl —ã— ſtch auf 2 —— von ihren 

isherigen Wohnorten zu entfernen. 

N nen Milanefe bat fih die Freude 
armadıt / 4m Bano im Kirdenfiaate ale Möndıe 
eines Kranzisfaner Kloſters durch Seeräuber anfs 
beben und mach Tunis transportiren zu laflen. 
Hoer zu feinem Verdruß mülfen wir melven, daß es 
jun Fano nit einmahl ein Kloſter jener Mönche 
gibt, und daß alio die Eutführungsgefhichte un- 
ter die blofen Wuͤnſche sehdit. 

Bräffel, den sten Det. 

Es ſcheint, daß das Lager von Bräsget, um 
den Küften näher zu fenn, am die Ufer des Eas 
nals jener Stadt gegen Oflende hin, und bey 
der großen Schleuffe von Slyckens werde verlect 
fnerden, wo alle bewaffnete Fahrzeuge und Trands 
portſchiffe/ welche zu der Floitıle von Oſtende 
gehören, anfangen ſich zu vereinigen. Uebrigens 
er man, daß in dem Monath November die 


rmee werde gänzlich orgauifirt ſeyn. Zu Often - 


ürdtet man immer nod eine Bechießung. 
——— Sit Sidney Smith Fehr 
dermablen die eugliſche Divifion. 
FIoleph Bonaparte, der zur Senatorie von 

ffel ernannt 8 wird bier erwartet; er wird 
ein glänzendes Gefolge haben. Dun fast, daf 
Mad. Bonaparte ſich einige Zeit bier in Brüjfel 
anfbalten werde. 


De nn 
j Pfänder auszulsfen. Bed dem kurfürik, 
gnddigk: privil. Derfagamss albier werdeu ben zum 


* 


künftigen Monathe November bie im Jahre rkoı yon 
ben inwen Monathen Jump und Augufi liegen geblie 
been Piänder, im Falle man foldhe längitens den 
sten os. zunor möcht auslöfen follte, mittels der ges 
möhnlichen Licitation an den Meiſt biethenden werfauit 
werben; alle biejenigen alfo, denen daran gelegen tft, 
Bönuen ihre beliebige Auftalten in Zeiten vorfehren. 
nchen, Den 14. Detober 1803. 

Joſeph Boriaga, Laffler alba. 

Verfteigerung. Küvftigen Dienfag den ısıu 
Diefes Nadmittags um a Il;r werden im ber bürgerlir 
“hen Beinriugler: Burgeuifhen Acharſung am Ansır 
über = Stiegen werfhisdene Hausgerätbigaften, Weit 
und Marmneliriver, Waͤſche, Küken, dann Yen um 
anderes an den eiftbiecheribem gegen bare Aejhlay 
verkauft; welchee den Kaufsliebbaberz biermit biland 
gemacht wid. Mer dem ıaten Det. 1801. 

Zurfärftliches Stadrgericht Münden. 
Lic. Serlmarr, Stadioderrici, 

Verfteigerung Am Donnerstag dan sofen Öcin 
ber wird auf beim biefigen Stadt» Aatdhauſe Der 
Maittags von 9 did Schlag 12 Uhr der fogmancıtr@ir 
gelgartem cum Pertinentiis vor dem Saribere if 
lich dem Reifbisspenden verkauft toerdben, tmeldes man 
mit dem Wnbange kund machen will, das bie gemähi 
liche Erinnerung ante adjudicationem verbahalten wid. 
Beicloffen deu stem Deiober 1803: 
Zurpfalzbaierifches Stadtgericht der Zaupr: und 

Refidensftade Muͤnchen. i 
Licent. Sedblmair, € 
Den zten Yiovember werden Air Zinni 
* deutfchen Schulen, den dassuf ſolgerdes 
onntag aber die zwey | n 
Anfang nehmen. Auch — Giondche fange 
der Umterriche, für SchulsCandideren umd PIAR® 
randen am. 

Den 16teri Octoder immmt @ekunpfng, Iahd 
ſcher vom Mannheim mais einer wirrfinigen Ehwiit WR 
en, ud Isgist bey Oru Anton Finbl, 
sum goldenen Bären auf dem Paradeplagk 
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Dm rsten und raten Det. Hr. Necht, m 
von Mugsburg, im Saby. Hr. Kharel, FE OWEN 
besamt, abend Ne. Deft, Siedtſchreider in Aue 
im Storch. Or Tof Pafolli, gervef Landrat) In Bir 
und Dr. Nittmeifter Bauer vom Megim. Drlas, im Brut 
r. Nententh Dofmann, von Kirchh:im, im Adler. DE 
“of, Bürgersfrau von Paris, im Breug. DM) 
Eindenbaum, Kaufmanusfrau vom Etuttgart, ebind 
Dr. Staf d Deuring, don Laudadut, im der Ente DE 
Staf v. Xczlowi won Geuttzarc, im girſch. Ht. Sar. 
von Armfeld, koriel ſo wedi ſcher Geſandter, deu Bit, 
ebend. Fiau Gräfin von Diesbad nedk Kira Brit 
Thormauu uud Hrn. Grafen von Diedbach, im Sttug 
55 Bteuning, 2.8, Lieutenant, von er = 
» Pr. A.Marca, Candanmann mu Meſer ia 
bündien, im Krtutz ® . 
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Dienftaz, den ", October. 





Mänden, den rgten Det. 

Pandesherrliche Verordnung wider Das Herum⸗ 
ſchwarmen der arbeits: und fahuliählgen Kinder, 

„Berichiedenen, in gleichen Klagen übereinſtim⸗ 
menden Anzeigen, und alien unmittelbaren Beob⸗ 
tungen gemäß wird gegenwärtig einer der wichti 
fien Zweige der Staatspoltzen, die Öffentliche 4 
und Drbmung, von ben meiſten Aemtern fo wenig 
beobachtet, daß vielmehr die auffallendflen Unfuge 
unbeftraft zum Worfcheine kommen, welche für ſich 
(dom gemeinſchaͤdlich auf andere wichtige Regie⸗ 
rungeanftalten aachthelligſt einwirken.“ 

m die naͤchtliden muthwilligen Herumſchwaͤr⸗ 
mungen, und das bochſtverderbliche Herumbetteln ars 
beitefägiger erwachiener ſowohl, als ſchulfaͤhiger 
Kinder reihet fih ein ſchaͤdliches Uebermaß im 
Genufe der Öffentlichen Borisbelufigungen , ber 
onders der Tänze , welche bier und da in unfitt« 
ihe und Ärgernißgebende Badhanalien ausarten, 
indem zugleich Kindern dn Thören und Fenſtern 
— geſtattet, und weder Anfang ne 

ner die geieglichen Schrauken zurüdgemicien 
wird.“ 

„Diefe vorzäälich den Schulanſtalten fo hinder⸗ 
lichen Unordnungen kann und wird man nimmer- 
mehr gedulden; fondern befichlt allen Behörden, 
und erwartet von ihnen, baf fie diefe Zuchtloſig⸗ 
keit als den fhändlichfien Widerſpruch der Volts⸗ 
Rultur , welche von Sr. furfürfilichen Durchleucht 
fo’ ernfilich bezweckt wird, mit voller Kraft unters 
dröden, ſohin die einzig zur allgemeinen Ordnung, 
Eicerbeit und Wohlfahrt abywerenden Polizeys 
Verordnungen firenge handhaben, ohne weiche Über» 
all au von dem zweckmaͤtigſten Schulunterrichte 
und vom den trefflichſten Bolfsbildunge + und Volks⸗ 
erziebungd » Unftalten Fein großer, ind Ganze rin- 
wirkender Erfolg fih_denfen läßt.“ ö 

„Unter den Begenftänden der Bolziehungsuher 
nr der kuͤnftigen Landes-Commiflionen wird dies 

Artikel einen der vornehmften Pläge einnche 
men, folglich der Aufmerkſamkeit ber Regierung 
um fo weniger entochen, und der Befund bierüber 
die Thätigtete oder Fahrlaͤtigkelt der Aemter ohne 
ag auszeichnen. * nen, den sten Octo⸗ 

T 1803. . 
Ruriärkl, Landesdirection von Balern, 


“ geirkt, und dage 


Ende - 


P Wien, den sten Det. 

Vom ıflen Nov. an wird jeden Mounath eine 
gewiſſe Summe Eonventiondnringe in Zirfulatton 
en eine chen jo arofe Summe 
! Mir Recht 
kanu man hoffen, daß dann unfer Cours ſich bef- 
fern, und viel bares Geld, das bitber verborgen 
ſteckte, zum Vorſchein fommen werde, 

Berlin, den gten Dit. 

Der koͤnigl. Staatsminifter Graf von Haug 
wiz, ift von feiner Meile aus Schlefien zuruck 
pe angelommen. Er übernahm ſogleich wieder 

as Fach der auswärtigen Angelegenheiten, das 
mährend feiner Abweienheit von dem Mintfter 
Baron von Hardenberg beiorgt worden war. 

Es find hier einige Batterien Artillerie and eb 
ne Compagnie wener reitender Artillerie mobil 
gemacht worden; aber man würde ſich fehr irren, 
wenn man darüber kriegeriſche Deutungen machte; 
denn Diefes Arrangement bleibt auf dem Friedens⸗ 
Etat für die Zukunft fo fliehen. Die Umfände 
u im dem Syſteme ber Friedens- und Ruhe⸗ 

iebe des Königs mod) nichts geändert, and Hans 
noser bleibt von dem Franzoſen befegt. Wegen 
ber Sperrung der Eibe und Weſer werden die 
Unterbandlungen mit dem engliſchen Dinifierium 
ned) forfgefegt, uud wegen deſſen, was in Paris 
bewirkt worden, find die Nachrichten vor einiger 
Zeit mit elaem eigenen Courier nad; Petersburg- 
gefandt werden, — den Wintermonathen wird 
die Ruhe anf dem feſten Lande, bey allen Drangs 
falen mancher Länder, nicht unterbrochen werden. 

Bekanntlich it die koͤnigl. Armee durch Errich 
fung zwey neuer Regimenter und eines Urtilles 
rie⸗Torps vermehrt worden. Die gefammte Vers 
mebrung ſoll 12,000 Mann betragen, und die 
ganze preußiſche Kriegsmacht mird ſich dann 

er 260,000 Mann belaufen, Die neuerworbe⸗ 
nen Länder geben neue Deittel und erfordern neue 
Brefagungen. . 

Nannover, den zten Det. 

Die franzöfifcien arg entwerfen jeht eis 
3 et topo * le * a Pad 

en Lande. e bedienen u ihren 
fungen un, Theile der hoben Sl, 


von Banfoıerteln Benttih verbrannt. 
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Sie hannaͤperſche kaglon iſt ſchon auf 4 bie 

seo Mann angtwachſen. 

amburg, den sten Det. 

Der politiihe Horkont von Furopa hat einen 
bäffern ummölkten Anblif. Wo man die Augen 
binrichtet, Aebt man trübe Eonftelationen: ber 
Nerden von Deuticpland iſt im dunkler Situation, 
und erwartet, mie gan; Europa, den Uusgang 
der großen gegen England gerichteten franzöfiichen 
Expedition, indem Die Engländer die ranzöhichen 
Zlen blofiren und bombarbiren, um bie feind- 
lichen Schiffe unbrauchbar zu machen. Nie war 
eine Alternative gröfer, wichtiger, von ausgebreis 
teteren Folgen. — Defiegt Paris London, je ents 
heht ein ganz anderes Europa! — Sirgt Paris 
nicht, fo find die Folgen, auf mehreren Seiten 
unberechenbar , und die Dauer des Krieges ft 
äberhanpt unabfehlih. — Noch find die Friedens« 
Rorchlige mit ale vermorien: noch haben die 
srmitteinden großen Mrädıte nit einen ents 
fcpeider den Entfaluß gemommen. Indeſſen zeigen 
verfürieoene Umfidnde Ungemipbeiten von mebre- 

iten. 
— Paris, den roten Dei. 

In einem officielen Artikel bes gefirigen Mo- 
aiteur heift es: „Briefe aus Martinique melden, 
dap die franzdf. Bregatte, la Badine, ı2pjündige 
Sansnen führend, ein (ehr glänzendes Geſecht mit 
der englijchen Fregatte Venus deren Ey: ı6pfünz 
dig war, befianden hat. Die Venus if {ehr übel 
angerichtet worden, und hat die Flucht ergriffen. 
Die Barine ift gach Martinique surüctgefehrt. 
Der Dr. Hieronymus Bonapatik; Befeblähaber 
einer Brig, bitte eine engliſche Brigg von gleis 
cher Siactz genommen und in Grund geidoffen.“ 

Das nähmliche Blatt enthäit Folgendes : Ja 
der auferordentlichen WUubienz , welde der erſte 
Gonful verfiofienen Sonntag dir türkiihen Ge⸗ 
fandiihait gegeben, bat ber Bothſcaſter der, ho⸗ 
den orte auf folgende „Art fih ausgedrüdt: 

Die Sande einer unveränderlihen Freundichaft 
find fett langer zeit mit einer gegenfeltigen Auf⸗ 
etigfeit zwilden Sranfreich uud der otfomannis 
aen Pforte beiefigt. Dieſes glüclie Zujanı- 
menftnnen der Gefinnungen wird Räte das für 
die ntereffen beoder Nationen guͤnſtigſte Eraͤug⸗ 
Aß dpa. Die zufälige Jrrung , bie durch den 
Einfug eines mifgüufligen Geſchickes augenblid: 
fie Eratt gebabt bat, war nicht in der Natur 
gegrändet ; fie wird um fo leichter wieder gut zu 
naiden, uud für immer zu vergeifen jeyn, Kine 
offene und bievere Freundſchaſt wird die ihr durch 
pie Beliimumung beyder Reſche augewieſene Stelle 
guigter einnshmgn; cin feperlich beichworner Ders 


trag wird dafür Gewähr leiten. Der Kaiſer, 
mein Kerr, von dem Wunfhe hefeelt , die Wohle 
thaten dieſes gluͤcklichen Frievens Mär Ad) ver 
vielfältigen zw fehen, bat mich gemählt, um mid 
zu Ihrer erhabenen Perſon zu verfügen, Sie wer⸗ 
ben fi von der Gufrichtigkeit dieſet Gefinnungen 
durch Diejenigen Überjeugen, melde Se. Hobeit 
ta dem Beglaubigungsichreiben , das ich Ihnen 
zu überreichen die Ehre babe, auedrüden. Das 
gute Bernehmen pwiſchen der hoben Biorte und 
eg wird, wenn es Gott geſaͤut, dautt⸗ 
uft und ewig fern. Dir Kaifer, mein He 
wiro alles, was von ihm abhängt, thun, um es 
zu erhalten. Ich werde gleichſalls mit Bergnis 
gen ales anwenden, um Ihnen Beweiſe von dem 
iu geben, was ich Sie zu verficdern die Ei 
dade. Ich werde mich gluͤcklich ſchaͤtzen, wiza 
Sie mir die Verficherung zu geben geruben mol 
le, daß Sie im voraus hiervon überzeugt ad.“ 
Der erfte Eonful antwortete : „Er kenne die Gt⸗ 
Äinnungen und ntereiien der hoben Pforte; er 
wänjd)e fa Gluͤck, dag er Bande mieder bie 
anknüpfen Können, weldye fich im Die ruhmodhe 
.. des ſotiomanniſchen Reiches verlbteu; 

rankreich werde ſtaͤts der beſte Frtund ber bi 
ben Pforte ſeyn, und mit Vergaügen ſcheg 
daf diefelbe einen Mann an ihm abgejandı Bub, 
von defien Grradpeit und Einfichten Ad amarar 
lafe daß er nur müglide und Retiien 
über die Politif der enropäifchen Naht ih® 
mittdeilen werde.“ Der ottomanntjde daiitile 
ter wurde in dieſer Audien; durch den Dr. AM 
fer, Doltmeticyer der franjdi. Gelandidrt I 
Eonfanttnopel, begleitet, umd in jeinem Beisigt 
waren die zu feiner Gerandefchait gehörigen © 
krerärs, Dollmetſcher, ein Arſt und ein Bawiſh. 
Die Kere des Hofhfcdafters wurde dem eh 
Eonful durch den Br. Karl Grandini, Gehalt 
des Minifiers der austärtigem Gejdpätte, Dt det 
Audienz bepwohnte, Übarjegt. 

Man ſpricht nun auch vom Gen. kechurbe, al 
einem der Generale, weldye ben der Expediit 

gen England ein Kommando erhalten witden 

ede Kompagnie der Conſulargarde wird; wit J 
weiter heift, so Dann dazu abgeben. 

Wie nan verfichert, iſt era Courier nach Dapanıl 
abgesangen, um alle fertern Därjche der au I 
franiihe Gränze beorderten Truppen zu Fonite 
mandıren ; das Lager von Baponne wird, I N 
beift, auigeld'et, und die dort befindlichen LP 
eihalten eine andere Beflimmung; der Etk‘ 
Augereau fol ag Paris zurücichren, um nn 
der Armee vum England angejelt zu mer 
Dan will wiſen, dag von Crue des DMadıiet 


— ——— 
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und des Pifahrner Hofe alle Vorſchlaͤge der franz 
zöf. Regierung wegen ber Bedingungen, unter des 
nen bebben Mächten die Neufralitds geflatiet wird, 
angenommen worden find, (wie foldes auch news 
von London gemeidet worden if). 

Am sten Det. gab das officiele Blatt einen 
YAusjug der Rede bey Gelegeupeit der am ısten 
v. W. Statt gehabten Beeidigung der bier anne 
fenten Mitalieder der Ehrenlegion. Der Pıdie 
dent des Appellationsgerichts Seguler ſchilderte 
darin die Anftalt der Ehreulegion, wie folgt: „Ste 
bat nichts gemein mit jenen Orden, welde erſon⸗ 
nen worden find, um der Eitelfeie zu ſchmeicheln, 
und dem Umwerid Werth zu geben; font ſah 
man wohl, daß ein Zeichen der Ehre aud das 
einer politifhen Ausſchließung werden konnte, 
da uur zu oft eine der Jaduſtrie oder der Tapfers 
keit bewilligte Auszeichnung die Ohumacht, die 
geringfte Gunſt zu erhalten, bezeugte; dieſer Wis 
verfpruh ann nun dem Berdienfte nicht zu gu 
nahe ireienz die 5 Ehre verlangte Zahlung 
durch Ehre, mad fie IR befriedigt. ine jeder 
Art von Dienfleifiung gemeinfhaftlihe Ausſeich⸗ 
nung Äft den Frangojen als Belohnung dargebor 
tben, und indem fir das Merfmahl diefer Aus⸗ 
yeichnung empfangen, ſchwoͤren de allen Vorjügen, 
die nicht auf die Gleichheit ber Rechte gegründet 
mären, fid) zu mwiderfegen ic.* 

Man bat jest mieder gegrändete Hoffnung, fa 
ou einige franzdf. Journale, daß wir die Mike 
belligteiten zwiſchen Sranfreic und England bald 
geendigt fehen werden. Ein pwiſchen benden Statt 
gthabtes Eräugniß fol vorzuglid) zu dieſer gluͤck⸗ 
inhen Veränderung mitgewirkt haben. Portugal 
dat in der kritifchen Lage, worin es ſich feit einis 
ger Zeit bejand, feine Zuflucht zu Rußland genom⸗ 
mien, und dieſer Schritt hat Unterpandlungen zur 
Folge gehabt, die den Abſchluß eines Auianztractats 
bewirkt baden, Kraft deſſen Pormgal 
dem urmitielbaren Schutze Rußlauds befiadet. 
Dieſes Eraͤugniß, aufiatt nachtdeil'g für Frankreich 
oder die E:haltung des Friedens zu fepn, bat der 
Vermitielung der Höfe von Prrersburg und Ber: 
lin neuen Nabdıud gegeben, woben vie Woricids 
ge, melde kürzlich England gethan worden find, 
die erften Folgen geweien find. Die —— 
find von der Urt, daß das Londner Miniſterium 

€ annehmen muß, weun die Grfinnungen desſel⸗ 

en nur im Mindeften friedlicbens find. 

Uber das endlide Schiefjal der Deutichen Staa⸗ 
ten des Könige von Englano find die munderliche 
Ren Geruͤchte verbreitet, und man lieſt ſelbſt ſchon 
in oͤffentlid en Blättern eine Vertheiiung ber ein 
jeinen hanndverichen Provin,rn an mehrere Maͤchte. 


fih unter , 


legten Nro. der Melaiiges philosophiques 
lieſt man folgende ſehr finnreihe Stelle über 
Frascati, ben Yieblingsort der Parifer: 

Der Winter wird ohne Zweifel Menſcheumen⸗ 
gen in die glänzenden Sähle von Frascati loden; 
aßein werben wir dert in diefem ſchoönen Gebaͤu⸗ 
de noch die häflihe Nachbarſchaſt wirder finden, 
welche fie fhänden? ch bin erfiaunt, daß in Pa- 
tie, diefem weuen 100 das Geſuͤhl des Ans 
ftänvigen fo zart und rein ſeyn follte, die Mora» 
lifien des Tages Diefe feltfame Verbindung noch 
nicht bemerken.  Elnft würde man diefen Dre 
sur Einöde gemacht haben: allein die Geſellſchaf⸗ 
ten des Tages find geſchmeidiger. Gleichaültig- 
feit ift Ihe herrſchender Charakter, und, Inder sn 
Grunde gerichtete Spieler, traurig ans Feuſter 
bingeworfen, über ihr Unglädf nahfinnen, lacht 
man in den Gärten; fchlärft voll Lufligfeit fein 
Gefrorned, ohne das geringite Bittere zu ne 
ren. Man denft nicht daran, daß das Berg 
gen im Erdgefchofle wohnt, indeß die Werweifs 
hing-im obern Storwerfe rafet. Eine ſchwache 
Decke ſcheidet fie: vergoldete Lambris fügen den 
Tiſch der Verheerung. O ihr Phlloſophen, wat 
habt ihr ans der Philoſophie gemaht!“ 

Bröüffel, den sten Det. 

Br. Wauthier, Commantdant ber bier neu» 
formirten ıızten NHalbbrigade, Eskadrons« Chef 
und Demifiondre eines k. k. Küraffier = Regis 
mente, hat folgenden Artikel einruͤcken laſſea: 

“„Uebelgefinnte Beute erlauben ſich über das 
Berragen der Belgiſchen Offiziere, welche die oͤſt⸗ 
reichiſchen Dienſte verlafien, pweydeutige Bemer- 
kungen. Es kann daher nit unwichtig ſeyn, die 
wahre Revers ſormel kennen zu lernen, welche das 
oͤſtreichiſche Goubernement gegenwaͤrtig von allen 
in ihre —* zuruͤckkehrenden Belgiern fordert.* 

Revert: „IH Unterzeichneter entſage durch 
ſormliche Ahtretung meines Militdrpoftens allem 
Rechte darauf für jegt und die Zukunft, und thue 
freywillig auf jede Charge, Penfion und Priviles 

inm, welches den Offizieren Sr. Majeftdt des 

eutſchen Kaifers für ipre geleiſteten Dienfte mit« 
gethAlet wird, Bierniit öffentlich Verzicht.“ Aus 
diefem Artikel = eint das von böslichen Leuten 
ve rag t ganz falih, als verpflichte⸗ 
tem ſich die oͤſtreichiſchen Demifiondr  Offiztere 
nie in andere Dienfe zu treten, 

Schweiger Gränze, den gten Det. 

Es erſcheinen nunmehr andy die offichlen Schreis 
ben, weldde der General Ney bep Gelegenheit der 
Abſchliefüng des Altanz - und Subfidientraftats 
dem Yandammann ver Schw chickt hat. 
Einige Stellen aus benfel:en find für die Zeitges 
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ichte intereffant, — Yu dem erften biefer Schrei» 
en beißt es unter andern: „Der erfie Conſul 
at feine Eimwiligung zu den verichiedenen Ab» 
nderungen gegeben , die von den Stelloertretern 
der Schweitz begehrt worden find, und bie ich jo 
kräftig als möglich unterftügt hatte. Die Bemils 


‚ figungen, melde Helvetien gegenwärtig erhält, find 


bedeutender als jene, die es in Gemäßbeit älterer 
Verträge erhalten hatte; allein der erfie Couſul 
badıte, er würde, induin er dieſen Vorrechten und 
renbollen Vorzägen eine größere Auspehnung 
be, die Schweitz enger mit Fraukceich verbiu⸗ 
fe, und er molte damit zu gleicher Zeit. einen 
neuen Bewels feiner vorzlalishen Adtung für den 
a u * der here ir Nation geben “ 
us einem andern Biejer. officiellen reiben 
Mierfichtlih, daf die franzdi. Regierung —* — 
emahle verpflichten wird, die Eingegangene Vers 
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en, un 4 
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Regensburg, den rzfen Det. 

An die Reiche: Verfammlung it folgendes Pro» 
mempria eingefommen : 

„Se. roͤm. are Majeſtaͤt haben el 
digt geruhet, mid und den jedesmahligen Erſt⸗ 
Gebohrnen des rei räflichen Hauſes meiner Li⸗ 
nie in den Neichsiürfenfiand und meine Reiche: 
Hertſchaſten Babenbaufen, Booß und Ketters⸗ 

uſen in ein Reichsfärftenefum unter dem ıflen 

uguft d. 9. zu erheben. « 

»Diefe allerhoͤchſte Gnade Paiferl, Majeſtaͤt 
begründet den ebrerbisthisen Wunfch, In diefer 
erlangten Würde auch mittelft einer d lichen 
Diriidimme in den 8* Reichs fuͤrſten ath 
eingeführt gu werden. ich mid der vorläufi: 

em allergnädigfien Verfiherung reichsoberdaupt⸗ 
ichet Unterflügung im biefer Hinſicht zu erfreuen 
babe, fo wage ich, einer hochloͤblichen Reicht⸗ 
Berfammlung biefen Wunſch mit der ehrerbiethi⸗ 

Bitte vertrauendood vorzulegen, daß berielbe 

#p der Fünftigen bevorſtehenden reichstäglichen 
Berathichlagung über das allergnädigfie Fatferl. 
gebeis de dictato gten July d, J. geneiateft 
berücfichtiget werden möchte.“ 

»Die in meinem reichsgräflihen Haufe flaͤts 
als heilig erachtete Erflllung aller reihsiiäudiichen 
Pidten und Obltegenbeiten, der Befig eines der 
teichäverfaffungsmäfligen Qualififation ent ſprechen⸗ 
ben Reichs⸗Gebiethes, und der perjöuliche Wunſch, 
Diejes Vorzugt und des Wohlwollens höhfter und 
doher Keitemittände würdig zu werden, laſſen 
mid, die Wilfahrung meiner erfurtvollen Bitte 
bien, bie ich einer dochloöͤblichen allgemeinen 

eis: Berfammlung unter ver Berfiherung meir 
ner ausgezeihurten Hochachtung aufs angrlegents 
lihfte zu empfehlen mir die Freoheit nehme. Bar 
benhaufen, den ıflen Det. 1803. — Anfelm 
Maria Bugger, Fürft zu Babenbanien.“ 

Nerespeim, den zoten Det. 

Se. Durchleucht der Herr Fürft von Thurn 
und Taris haben gemäß Jhren befanuten erha= 
benen und menfcenfreundlichen Gefinnungen ven 
edlen Enlſchluh gefaft, in dem ehemab:igen, dem 
bo&fürftl. Kaufe nun anachörigen Beuediet net⸗ 
Stifte Neretheim zur Beförderung des Guten 
überhaupt / und zum Wohle Hoͤchſtdero Untertha⸗ 


nen ins Beſondere, als einen neuen Bewris Ib ⸗ 
rer landestdterlichen Eiche, eine Erziehungs = und 
Lehranſtalt, unter dem Nahmen: kycenm Ca- 
rolinum, zu errichten, die den Bedürfnüfen un 
ferer Zeit entipreben, und baber nicht nur bie 
wiſſenſchaſftliche Bildung jurger Leute, und vor 
auͤgtich angehender Schullehret, zum Zwecke ha⸗ 
en; ſondern auch denjenigen, bie ſich dem ei» 
entlich gelehrten Stande unit gu widmen gedens 
en, offen fiehen, und fie ju Geſchaͤſten des buͤr⸗ 
erlichen Lebens zweckmaͤßig vorbereiten ſol. Es 
at fih bereits der Ruf von dieſem ede'n Unter⸗ 
nebmen verbreitet, und verfhiedene Nachfragen 
von Seite derienigen veranlaßt, die ihre Kinder 
diefem Inſtitute anvertrauen wollen. Min macht 
daher dem Publiknm zu wiſſen, daß wegen Herr 
Ban der Gebäude wid verichietenen anderem 
orbereisungen dieſer Lehranſtalt noch nicht mit 
dem gewöhnlidyen Anfange anderer Schulen er 
Öffnet; fondern nod) einige Wochen —— wer⸗ 
de. Den Anſang, fo mie auch die naͤhere Aus: 
tuait über ben Yan und Einrichtung desfelben 
wird man naͤchſtens Öffentlich bekannt machen, 
Stuttgart, den ı sten Det. 

BVorgeftern, Donnerstags Vormittags, find des 
regierenden Herrn Kurfürfien Durchleucht, nebſt 
des Heren Prinzen Paul Durchleucht, und eint- 
gam Gefolge, von Ludmigsburg über Canſtatt 
und Gmünd nach Heidenbe m abgereifet. 

Der Erbprinz von Paſſau⸗Oxauten iſt auf 
ſeirer Reife von der Schweitz zutuͤck, am rufen 
Detober in Stuttgart, im Saflbofe um römt- 
ſchen Kaiſer, angefommen, und am ızlen Dit. 
Abends von hier nach Karlerupe abarreifer. 

Karlsruher, den z4len Det. 

Geſtern Mittags traff der Erbprinz vom Naſſau⸗ 
Dranien hier eſn, um dem König und der K 
niginn von Echmeden, unferm Kurfürften und det 
Selammien furfürfilihen Familie einen Beſuch ob 
— Nach der Mittagstafel reifete Derfelbe 
wieber ab. 

Dem König von Schweden murde zu Rafiakt 
eine prädtige Stammta’el Überreicht, welde meh⸗ 
rere Ätere Famillen⸗Verbindungen zwiſchen Schwe⸗ 
den und Baden vorſtelt. Es waren 5.8. a 
die Semahlinn des Markgrafen Criſtoph des 3 . 

247 * 








und 1404 die von Eruſt Frledtich Schwedl⸗ 
e Prinzef.nnen. 
⸗ Ken den ı2ten Det. 

Die Gräfen von Lille (Gemaplinn Lud« 
migs des 18.) melde vor 7 Wochen aus VPyr⸗ 
mont im böhmifchen Kurort Toͤpliz angekommen 
mar, ift da am gten Det. uber Dresden 
nad 2 au zu ihrem Gemahl abgereifet.. In 
itrer Melicait befanden fid die Gräfin von 
Marbonne und der Düc de Havre. 

Yesppten. 
Der Moniteur som sten Detober enthält Be: 
richte ant Eonftantinopel vom zoſten Aug., nad) 
meichen die Stadt Damielte von Osmann— 
Fey und Tamburgi lange blofirt, und endlich 
fürwend eingenommen, und 24 Gtunden Lang 
peplüntert vud verbeert worden, Diele Türfen 
—— —— der Reſt entkam nad) Ens 
et & r 
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und dem Feuer von 27 Rrlegsichifen Trotz bie⸗ 
then koͤnufken, wovon- eines alein 44 Kanonen 
ſuͤdrte: und doch iſt dieſes vorgeſteru der Kal 
geweſen, und geſtern abermahl geſchehen. Das 
vorgeſtrige Geſecht war ſehr ehrenvellz aber das 
geſtrige war in werfdiedener Ruͤckſicht von einer 
größıren Wirfung. Sie werden den Unterſchied 
mohl fajlen, wenn ich Ihnen fage, daß die erſte 
Divifion alies im der gegründeten Hoffnung that, 
daß fie würde um das Borgebirg Grinez fahren 
koͤnnen, ehe fie der rind einhoblie, und daß die 
secpte, bingegen, welche oͤſtlich diefem Vorgebir⸗ 
ge vor Aufer lag, da ihr ver Admiral den Bes 
bl gab, unter Gegel zu geben, den Feind auf 
brem Wege, in der Nähe des Vorgebirgs fies 
ben ſah, und folglich gewiß mußte, Daß fie das 
ganze Feuer der Engländer aushalten, durch das— 
felbe durchfahren, und einen Weg von 6 Stun 
ben mis fehr wenig Wind zurücdiegen mußte. Ich 
tveiß nicht, welche Wirkung eine ſolche Kuͤhndeit 
werde bev dem Feinde hervorgebracht haben; aber 
wir find geneigt © alauden, daß er bey Dem Ges 
danken zittern mußte: mas werden nicht mit einer 
impojanten Macht Keute unternefmen, welche ein 
ſolches Wageſtuͤck ausgeführt haben? Es mar aud) 
ein ſchoͤner Augeublitk am dem geftrigen Tage, da 
snfere Boulogner Bihte den andırn entgegen giens 
gen, au jeben, mie fie, antiatt auf den Strand 
jun laufın, wie die Herren Engländer als under 
meidkicy möchten glauben maden, gar faltblätig 
anf ber Rdede von Boulogne Pofto gefaßt, ruhig 
ben Feind erwartet, der durch feine Mandore fie 
jertrümmern zu wollen ſchien, Ihn nachdruͤcklich 
empfangen, und mit einem vortrefflich unterbaltes 
zen Feuer genöthigt haben, auf die hohe See zu 
fabren. Den eriien Tag hatten die 27 Plattböd« 
te eine Prame mit 10 24Pfüsdnern an ihrer 
Spize, und Fämpften gegen 2 Fregatten, 2 
Tombarten, 6 Bricks und 2 Kutter mit ſchwe⸗ 
vem Geſchoͤtze. Sie verloren nur 2 Soldaten det 
braven 4öften Halbbrigade. Den sten d. waren 
die Engräuder mit zı Schiffen angeruͤckt, unter 
melden flache Linienieiffe fi befanden, deren 
Batterien von 24Pfärpnern über dem Waffer 
rec bie Flottille Pingegen, melde von 
ünfirhen fam, beftand aus nicht mehr als 23 
Mlatebösten, und hatte Feine Prame ju Ihrer 
iind 2 Das Treffen hatte um 11 Uhr 
Vormittags besonnen, und 68 in die Nacht hin⸗ 
ein gedauert. Die Flottille erfämpfte die Paſſa⸗ 
ge und vereinigte ich auf der Rhede von Bou—⸗ 
logne mit den übrigen Plattbööten, melde nun 
eine Fronte von 65 Plateihiffen den Englänbern 
entgegenftellten, and ihrem Uebermuthe trotzten. 


Wie kommt ed, daß bey allen einzelnen Ge⸗ 
fehten, die bisher vorfielen, der Ueberlegenheit 
Der ge ungeachtet, der Ruhm auf der Seite 
der Franzofen war? Die Urfade iſt Mar. Sie 
biegt im großen Gegenftande des Krieges. Frauk⸗ 
reich weiß, warum es die Waffen ergriffen batz 


es 7 vor der ganzen Welt die Gerechtigkeit 
feiner Sache darthun. Nichts ift bekannter, un« 
besmeifelter,, alt fein Recht. läuft auch bey 


feiner Unternehmung weniger Geſahr, als feine 
Nebenbuplerinn. Eia glüdlicher Frfolg ermirbt 
ihm mehr Ruhm und mehr Vortheile. Glüdt 
es ihm nicht, fo hat es eben nicht Urfache fehr 
beiorgs deimegen zu fenn, ic. 
chweitzer Graͤnze, den sten Det, 

Der Kandammana der Schweig bat die Herren 
Stockar, Saͤckelmeiſter und Mitglied des Heinen 
Raths von Schafhaufen, und Earl Reding, Mit⸗ 
giied des Fleinen Raths vom Kanton Urgau, zw 
Eommittirteu oder Negotiatoren der beivetiidhen 
Republik ben dem bevorſtehenden Eongreffe in 
Schafhauſen für vie Ausgleihung der mannigfa'- 
tigen verficchtenen Intereſſen zwiſchen Deutichland 
und der Schweig ernannt. Hr. Stodar war be 
kanutlich ſchon im Jahre 1798 helvetiſcher Abge⸗ 
ordneter beym Cougteſſe in Raſtatt, ſeither war 
er es in Regensburg, und er iſt auch Verfaſſer 
der 13 Berichte, melde ber ſchweitzeriſchen Tags 
fagung über die deutichen Angelegenheiten im Nah« 
men einer bejondern Kommifion waren vorgetra⸗ 
gea worden. Es iſt wabrſcheinlich, daß ein Par 
andere verzäglih interefirte Kantone noch befon« 
dere Abgeordnete nad Schafdaufen fenden ers 
den. — Bey den ehemahligen etdsgendffiihen Tage 
fagungen wurden jdesmchl beiondere Seſſiogen 
ber evangeliichen, und andere der katholiſchen Stäus 
de - Deputationen gedalten, die eigene Protokolle 
führten und Gegenfiände behandelten, welche mit 
der Religion in Verbindung ftanden, oder in ſol⸗ 
he gebracht wurden. Ber der dießjährigen Tag⸗ 
atzu?g in Fryburg war nur eine ſchwache Spur 
diefer ehemadligen abgetheilten Sigungen ju ber 
merfen. Die kathollſchea Deputirten traten eins 
mabl zufammen, als die Tagiagung, nahdım ihr 
die gegenwärtige Lage der Bifthämer in der Schweig 
mar vorgelegt worden, die katholiſchen Stände eins 
lud, ſich über ühre dießfälligen Winfche unterein« 
ander zu berathen und einzuverfichen. Wie man 
bört, #0 haben fie durch den Randamınann der 
Schweitz dem Papfie die Erwartungen ber, fathos 
den Schweig mitiheilen iaſſen, daß nähmlid) 
nicht® ohne ihr Deitwilfen und Mitwirken in dies 
fem Geichaͤſt werde verfügt werden. Sie wollen 
dann Übrigens anf die Tagſatzung des kommenden 
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‚und 1604 bie von Eruft Friedrich Schwedi⸗ 

e Prinzeſſ nnen. 

rag, den 12ten Det. 

Die Gräfen von Lille (Gemaplinn Lud⸗ 
wigs des 138.) melde vor 7 Moden aus Pyr⸗ 
mont im böhmifchen Kurort Tepliz angekommen 
mar, ift ba am 8ten Det. über Dresden 
nad) au zu ihrem Gemahl abgereifet.. In 
ibrer Mehihait befanden ſich die Gräfin von 
Marbonne und der Düc de Hapre. 

Aeroppten. 

Der Moniteur vom SHten October enthält Be: 
richte aut Eonfiantinopel vom zoſten Aug., nad 
meidhen die Stadt Damiette von Osmann, 
Bey und Tamburgi lange blefirt, und endlich 
fihrmend eingenommen, und 24 Stunden lang 
oeplündert uud verbeert worden. Viele Türfen 
wurden darin getödtet : der Reſt entlam nad) Cy⸗ 
zen. Die Bey's find nun wieder Herren von 
ganz Araypten. 

Genua, den 3ten Det, 

Ein hieſſges Handlungs = Haus bat Nachrichten 
aus Vleranirien in Aegypten vom ıoten Auguft 
erhalten. Diefe berichten, daß, mährend fid) weh 
Dartien um den Belig von Negnpten flreiten, ein 
dritter ‚Theil dahin einfiel, um es roegzunchmen. 
Gedachte Nachtichten fagen: Die Arnanten und 
Mamelucken baben die Statt Damtette, wor 
bin der türfifha Paſcha Muhamed ſich zuruͤck⸗ 
gesogen hatte, mit ſtuͤrmender Hand eingenom⸗ 
men, und bie ganze Beſatzung, gOo Mann, ste 
ſammengehauen. Mubammed ſeldt iſt gefangen: 
und ein anderer Paſcha, Ungta-Bek, bat fi 
ned Abufir gerettet, wo er verwundet auge 
bommen if. 

Zu —— Zeit iſt eine andere Colonne Trup⸗ 
gen, Arnauten und Mamelucken, gegen Roſette 
aufgebrochen, wo der Commandant ſich einge⸗ 
ſchlofen bat, um ſich zw vertheidigen. Von der 
Gegend von Roſette aus hat der Beſehlehaber 
gedachter Colonne and) bereitt Alerandrien bes 
drobet. Jedoch kamen mittler Weile von der Ste 
fer ısco Mann an, welche die Dforte dem Pas 
fia ven Birien zugeſchſckt hatte, um fie über Yes 
zujalem und Gaza nad Argppten marſchiren zu 
laren. Diefe Verfiärtung, und das Geräct, dag 
der Gapisän: Paſcha mit anderen Truppen auf 
dım Wege ſey, gaben den Truppen in Alexau— 
Prien wieder Muth. Und bald darauf kam das 
felbft die Radıridt am, daß die Aruauren und 
Srametuden pletzlich Die Belagerung von Roſette 
aufgehoben, und die Fortt, melde fie ldugft des 
Nil’s beiegt hielten, verlufien haben, um fid nach 

airo zurückzuziehen, weldes von Abdul⸗Wechab 

drobet werdh, 


ieſ thare Marn, dem, wie man ſagt, 
— * Hänger folgen, der 


‚bereits mehr als 409,000 ‚An 


ren ein groffer Theil bewaffnet iſt; dieſer Abdul 
ehab mar dermabl ſchon zu Elakbe, in ber 
Rachbarſchaft von Euez angekemmen: und bep 
tem Abgang diefes Schreibens hatte man in Ale⸗ 
zandria die Nachricht, daß er von Cairo nur goch 
3 Tagreiſen entistnt fen. Er jerſtoͤhrt ale Dos 
ſcheen und TemPel, die er auf feinem Zuge anfriffte 
und mit jedem meitern Borrücen vergrößert fi 
fein Anhang. Er Hurt ſchon feine Bothen an_bie 
Schells und Häupter der Mufelmannlichen Reli— 

en in Cairo geſchickt, um fie aufzufordera, daf 

e ihrer bisherigen Religion ſogleich entiogen« 
und dagegen feine Art von Gotresverchrung ans 
uchmen: er drohet dabey, fie alle,-wenn fie ſich 
weigern, ermürgen zu lafien. 

Diefe feit mehr als so Jahren in Arabien be⸗ 
kannte Selte ver Wahatit, deren jetziger Anfüh⸗ 
ter fih Abdul MWecab nennt, beitcht dafelbft 
urſrruͤnglich aus ftarfen, und in, ihrer Lebengart 
mäßigen Menſchen. Ihr Getränke iſt Wafler, 
fhre Nahrung Brod, Datteln, Reis und Kameel⸗ 
Fleiſch; oft bringen fie ganze Tage ohne Nahrung, 
gu, und im Nothfall dient Ihnen der Urin der Kas 
meele zum Setraͤnke. Ihre Wohnungen find meiſt 
er Sie glauben an ein doͤchſtes Weſen, Infe 
en ſich beichneiden, und jagen: Muhamed frp 
ein braver Veann geweſen, und vieie feiner Lehe 
ren wären nit zu verwerfen. Aber ihm gättlis 
che Ehre zu eiweiſen, hiefe die Goreheit beleldie 
ger. Nur dieier allein gebübre die Hacke Vet ⸗ 
ehrung. Die Wahabis find Deiften. Den 
ran nennen fie ein mügltches Buch, aus dem man 
viel Gutes leruen könne. 

Paris, den sıten Det. 

Die geueſten Berichte aus Parts ſagen, man 
ſpreche dafelbft von der Errichtung einer Erefus 
kionsCommiflten zur definitiven Berichtigung der 
Entfrdoigungs-Ungelegenpeiten von Deuticland, 

ehrere der erſten Ruſſ ſchen Familien mwolrn 

— den bevorſtehenden Winter fich tn Broͤſel nie 
erlaffen. Die Sranen der Kujf ien Grofen fins 
den vielen Geihmad an den Spigen, die in den 
— Provinzen gemacht werden, und kauſta 

Aus einem Schreiben von Boulagne mM 
zoften Sept. Sie haben ohne Zweifel Icon de 
Begebenheiten vom sten und oten Diejes berne® 
men. Ich wünichte, fie hätten fönnen ein Beust 
davon feon, und mif anjeden, meld" ein Enthu 
fiasmng ade Herzen begeifierte. Man hätte rt 
gaiesi daß 27 Kanornbböte , auf melden — 

erjfe, aber nmerfahrne Leute waren, in der Nähe 
eines weit überirgenen Beindes worbep ſahteu⸗ 
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und dem Fener von 27 Krtlegsſchiffen Trotz bie 
then Fönnten, wovon- eines alein 44 Kanonen 
jüprte: und doch iſt dieſes vorgeſtern der Fall 
geweſen, und geitern abermahl geſchehen. Das 
vorgeftrige Gefecht war ſehr ehrenvollz aber das 
gefrige war in verſchiedener Ruͤckſicht von einer 
größeren Wirfung. Sie werden den Unterſchied 
wohl fallen, wenn id Ihnen fage, daß die erſte 
Divifion alles in der gegrändeten Hoffnung that, 
Daß fie wuͤrde um das Vorgebirg Grinez fahren 
fünzen, ebe fie der Feind einhoblie, und daß die 
zweyte, bingesen, welche oͤſtlich diefem Vorgebir⸗ 
ge vor Aufer lag, da ihr ver Admiral den Bes 
fehl gab, unter Segel zu geben, den Feind auf 
ihrem Wege, in der Nähe des Vorgebirgs fies 
ben ſah, und jolglich gewiß mußte, daß fie das 
ganze Feuer der Engländer aushalten, durd) das— 
felbe durchfahren, und einen Weg von 6 Stun: 
ben mit fehe wenig Mind zurücklegen mußte. Ich 
weiß nicht, welche Wirkung eine ſolche Kühnbeit 
werde bep dem Feinde hervorgebracht haben; ader 
wir find geneigt h alanden, daß er bey dem Ge⸗ 
banken zittern mußte: mas werden nicht mit einer 
Impojanten Macht Kente unternehmen, melde ein 
folpes Wageſtuͤck ausgeführt haben? Es war aud) 
ein jener Augenblick an dem geftrigen Tage, da 
unfere Bouſogner Bodte den andırn entgegen giene 
gen, zu eben, mie fie, amjiatt auf den Strand 
in laufen, wie Die Derren Engländer als unver 
weidtich mochten glauben machen, gan kaltbluͤtig 
anf der Mhede von Boulogne Pofto gefaßt, rubig 
ben Feind erwartet, der durch feine Dandore fie 
jerträmmern zu wollen ſchien, ihn nachdruͤcklich 
empfangen, und mit einem vortrefflich unterhalte: 
zen Feuer genöthigt haben, auf die hohe See zu 
fahren. Den erfien Tag hatten die 27 Plattböde 
te eine Prame mit 10 24Pjüsdnern an ihrer 
Spige, und kämpften gegen 2 Fregatten, 2 
Bombarden, 6 Brids und 2 Kutter mit ſchwe⸗ 
rem Geſchoͤtze. ie verloren zur 2 Soldaten der 
braven 4öften Halbbrigade. Den sten d. waren 
die Eng’duder mit zı Schiffen angerüdt, unter 
melden flache Linienſchiffe fih befanden, deren 
Batterien von 24Pfünonern über dem Waſſet 
—— bie Flottile hingegen, welche von 
unkirchen kam, beſtand aus nicht mehr ald 23 
Dlatebödten, und Harte Feine Prame zu ihrer 
Derrpeidigung. Das Treffen hatte um 2 Upe 
Bormittags begonnen, und b’8 in Me Nacht bins 
ein gedauert. Die Flottille erfämpfte die Paſſa⸗ 
ge und vereinigte fid) auf der Mhede von Bou—⸗ 
logne mit den übrigen Platthdöten, melde nun 
eine Kronte von 66 Plattichiffen den Englänbern 
enigegenftelten, und ihrem Uebermuthe trogten. 


Wie Fommt ed, daß bey allen einzelnen Ge⸗ 
ſechten, die bither vorficlen, der Ueberlegenhelt 
Der —— ungeachtet, der Ruhm auf der Seite 
ber Kranjofen war? Die Urfade iſt Mar. Sie 
legt im grofen Gegenſtande des Krieges. Fraul⸗ 
reich weiß, warum es die Waffen ergriffen batz 
es darf vor der ganzen Welt die Gerechtigkeit 
feiner Sache darthun, Nichts ift befannter, uns 
bezweifelter,, ald fein Recht. Es läuft auch bey 
feiner Unternehmung weniger Geſahr, als feine 
Nebenbubdlerinn. Ein glüdlicger Erfolg erwirbt 
ihm mehr Ruhm und. mehr Vortheile. Glaͤgt 
es ihm nicht, fo hat es eben wicht Urſache fehr 
beforgs defmegen 5 feun, ic. 

Schweiger Bränze, den sten Oct. 

Der kandammann der Schweiz hat die Herren 
Stockar, @ädelmeiter und Peitglied des Meinen 
Raths von Schaffanfen, und Earl Meding, Weite 
glied des Fleinen Raths vom Kanton Urgau, gm 
Committirteu oder Negotiatoren der heloetiſchen 
Republik ben dem bevorfichenden Eongreffe in 
Schafhauſen für vie Ausgleihung der —— 
tigen verſlechtenen Jutereſſen zwiſchen Deutſchland 
und der Schweitz ernannt. Sr. Stodar war bir 
Fanutlic ſchon im Fahre 1798 heloetiſcher Abge⸗ 
oröneter beym Congteſſe in Raſtatt, feither war 
er es im Regentburg, umd er iſt auch Verſaſſer 
der 13 Berichte, welche der fchweiseriihen Tag⸗ 
fagung über die deutfchen Angelegenheiten im Nahr 
men einer beiondern Commiffıon waren vorgetra ⸗ 
gen worden. Es iſt mahrfheinlich, daf ein Par 
andere vorzfiglich intereffirte Kantone noch befon⸗ 
dere Abgeordnete nach Schafdaufen fenden wer— 
den. — Dep den ehemaligen eidsgendffiichen Tags 
fagungen warden jrbesmahl deiondere Seifionen 
ber evangeliihen, und andere der katholiſchen Staͤn⸗ 
de» Deputationen gebalten, die eigene Protokolle 
führten und Gegenjtände behandelten, —* mit 
der Religion in Verbindung ſtanden, oder in fol 
de gebramt muroen. Ben der diefjährigen Tags 
ſatzu? g in Spus war nur eine (wage Spur 
biefer ehemadligen abgetheilten Sigungen zu bes 
merken. Die katholiſchen Deputirten traten eins 
mahl zufammen, als die Tagiagung, nachdem ihr 
die gegenwärtige Rage der Bifthämer in der Schweig 
war vorgelegt worden, die katholiſchen Stände ein⸗ 
Ind, ſich über ihre dießiäligen MWänfche unterein« 
ander zu berathen und einsuverficehen. Wie man 
bört, fo haben fie durch den Landammann der 
er enge Bene Popfie die Erwartungen der —* 
liſchen Schweitz mittheilen laſſen, daß naͤhmlich 
nichts ohne ihr Mitwiſſen und Mitwirken in dies 
ſem Geſchaͤft werde verfügt werden. Sie wollen 
dann Übrigens auf die Tagſatzung des kommenden 
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* fi Infirniren laſſen. Von dem zu ſchlieſ⸗ 
nden Concordate, deſſen brreits in dem Zuſam⸗ 
menberufungsfchreiben des Landammanns erwähnt 
war, iſt während der Tagfezung felbfi gar nicht 
weiter die Rede 2 Die evangeliſchen De⸗ 
utirten waren einzig zuſammengetreten, um die 
konomiſchen Einrichtungen für ihren in Fryburg 
haltenden Gottesdienſt zu verabreden. Sie er⸗ 
elten dafür jeden Sonntag von Bern ber einen 
rebiger. In diefen Kanzeiteden wurde Manches 
won den Äberftand:nen Geiahren des Ehriftenitumg, 
und von deu Proj:kten der helvetifchen Regierung 
m Umfturze besfelben angebracht. Diet bezog 
f auf die Meinung einiger Mitglieder der ich 
en beivetifchen oljiehungsbehötde daß bie 
yolitiihe und die religiöfe Gejelihait durchaus 
nicht miteinander vermifcht werden, fondern neben⸗ 
einander, und jede für ch beftchen follten. Da 
indeß der damahlige Minifter der Wiſſenſchaflen 
bierüber mit den gedachten Gliedern ses Direckes 
riums nicht übereinfimmend dachte, fo fanden die» 
fe fhon in ihrem erfien und unmittelbaren Organe 
Widerfiand, und man kann fehr wenige Verfüguns 
aen aufmeifen, die in Folge jenes Grundfages waͤ⸗ 
ren getroffen morden. Merkwuͤrdig aber ift es in 
mebrerer Dinficht zu wiſſen, Daß der verewigte La⸗ 
Safer jene Meinung eben damabls fehr lebhaft, 
und zwar gegen den Dinifler Stopfer vertheidig⸗ 
te. Die I | e Minerva bat in ih⸗ 
rem erften Hefte, (das fo eben ben Flick iu Das 
fel erfhienen {ft ), einen ausjührliden Brief Ya> 
voters an Stapfer vom Jaͤuer 1799 mitgetheilt, 
morin Lavater dag Recht der Gemeinden, ihre 
eligiontiehrer felbft zu mäblen, vertheidigt, und 
diefes Recht als eine Freyheit anfiedt, weſche von 
Feiner Regierung, bie nicht ald Biſchof anerkannt 
wird, meder gegeben noch genommen werden könne. 
„Die Zeiten, jo fährt dann Lavater fort, der fon- 
derbaren Birhäfichkeit welt icher Repierung, wor 
durch alles frene Drofen gehemmt, oder bödftene 
auf Zufehen bin gedulder mar, jener öffentlich ge» 
priefenen und heimlich brüdenden Bicöfichfeit , 
modurd) fogar in proteftantifchen Kantonen Helves 
fiene zwar äußere fleife Ordnung bepbepaiten, ich 
möchte fagen, alies im harten Zrabe zu gehen ges 
mungen, aber allem freven geiſtigen Aufihmung, 
his auf jedes liturgiſcht Wort, wie finnlos es auch 
on mochte, die Unmöglichkeit landesväterlid ges 
otben war; die Zeiten dierer Biſchoͤichteit, fage 
ich, die nıtr, fo lang ich denken Fann, immer ein 
Etein des Anfiofes waren, find in Helverien vor- 
Äber. Diele Biſchoͤflichleit, unser trgend einem 
andern Nahmen, ben der neuen Drdnung der 
Dinge, fev es aud) aus den landescäterlidäen Ab⸗ 
fipten, (denn der vorige Biſcof hatte dieſe gewiß 


and, wenigſtens bey und) wieder einführen zu mol. 
len, das Pönnte eher allen zwen M-lionen Eins 
wohnern Helvetiens einfallen, als meinem lieben, 
vorurtheilftenen, philoſophiſchen Stapferz ja menn' 
biefe alle, und ich mit ibnen, e# tünfhten , ich 
glaube, Stapfer allein würde ſagen: „Welche Ans 
conſequenz! Melvetier, wie fend Ihr der Frenpeit 
nicht wertp? Wolet gr mit Füßen treten die 
Menſchenrechte (und Keligionsrechte find gewiß 
heilige Menſchenrechte) zu welchen Euch der Geiſ 
der neuen Couſtitution zuräcgefährt har?“ — Auch 
war Lavaters Meinung gar nicht, die birhöfihe 
®ermalt ber weltlichen —— abzulehnen, um 
die Hierarchie der Geifllichteit unbefchräntter wer⸗ 
den zu laffen: nad eben jenem Briefe verlangte 
er, der Kirchentath folte durch die Gemeinden 
„völig nad dem repräfentatiorn Soſteme“ orga⸗ 
aifirt ſeyn. 





Verfteigerung, Kommendem Domersteg bei 
often diefes frübe 9 Uhr merbim im bar abzemüärdigs 
ten Augeſtiner Kirche tie Altäre, am melden 
die Tumben, jum Theile auch die Säulen von andlän 
diichem Marmos Mind, eben fo aud bie marmornen 
Autritisfafen, deried Weidtwaffer : Keffel und Yflafı, 
bie eichenen Beid und Beipiätle, die eiſenen Ararı 
gitt:r umd einige Glocten gegen gieich bare Braadirs 
Öffentlich verfeigert. Welches hiermit bekannt gemacht 


wirb von Der 
Wuͤnchen, ben 17ten Detoher 1301 
Zurfhefll. SpecialsCommiffion in Rloſterſachen · 
Graf zu Lodron, Praͤſident. 
* 


Verfteigerung. Am Dommnerstag dem sohn Oele⸗ 
ber wird auf dem diefigen Stadt, Mathhaufe Batı 
mittags won 9 bis Schlag ı2 Uhr ber fogenanate Piß 
geigarten cum Pertinentiis wor Dem Marthore dient 
lich den Meifibietpenden verkauft werden, welchas man 
mit dem Unbengs Fund machen toill, daß Die gemöhı 
liche Erinnerung ante adjudicationem vorbehalten wird. 
Saſchloffin deu 41:n October 1803. 
Burpfalsbaierifches Stadtgericht der Zaupt / uad 

Aefidensftade München. n 
ficent. Sedlmair, Stadtoberrichter. 

Ein Reiſender wuͤnſcht bis dem aafın oder Did 
Arıs z9den diefes eine Belrgesbeit wach Gıreftun # 
laden ; mem b’liche fich beftuegem im goldenen DW 
fen Nro ıo. über imip Stiegen zu auldem. 








Srembienranzseige 
Den raten Det. Dr. Zofepb Veurbantıer, — 
von Klagenfurt, im Rreusg Dr. dr. X.0 Haben, 
von Nofenhrim, ebend. Hr. Braf vo. Ablerabing, ex 
v. Sauer, und Befolge, von Brancau, im Ndier- 8 
—— Kohler mırd Röbler, Handel⸗leute oon 578 
d, 
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Muͤnchner Staatszeitung. 





Donnerstag, den zo, October. 





Brünn, den ızten Det. 

Um sten dieſes Abends um 8 Uhr £raffen Idre 
Wnigl. Hrbeiten die beyden Ersberioge Johann 
hnd Ludwig bier ein. 108 KRanonenicäffe 
son der Sefinng Spielberg machten die Unkunit 
dieſet hoͤchnien Gerfonen fund, und Fe fuhren vom 
gen an bis zum Gaſthoſe der drey Fürs 

en, woſelbſt Höchfipiefelben Ihr Duartier zur ned» 
men geruhrten, burd ein untinterbrechenes Spas 
Hier der biefigen Beſetzung und der militäriihen 
Ehrenbejeugurgen. Beſagte Beſatzung marſchirte 

teranf auf die um die Stadt gelegenenen Fe— 
ungswerke, woſelbſt fe ein dreymahliges Laufe 
euer made; tie hoͤchſten Gäfle aber wurden 
von Grite des Generals Commandos dur ben 
londeefommandirenden Feldjeugmeifter, Grafen v. 
Fatonr, und die Generalität, von &eite der hohen 
Lanbetſtele aber durch den in Abweſenbeit des 
zu Gouverneurs das Präfidium jührnden erften. 
uberntalratp, Baron von Roden, fenerli ber 
wilfemmet. Tags darauf den ıten beſahen Ib⸗ 
te tönigl. Hohriten vie biefise Feſtung Spielberg, 
die Caſernen und das Militärhofpiral ; moratf 
Hoͤchſtdie ſelben unter gleichmaͤf igen Ehrenbezeuauns 
en wie bey Hoͤdſſtdero Unkunit Nadmittoas um 
ha 2 Uhr, mit ten lauten Eegenswünfdien als 
er Einmohner begleitet, ihre fernere Reife na 
Dimüg fortjegten, muielbit Der Unfunit Abends 
gegen 9 Upr im bicfien Woplienn erfolgte. 
Wien, den ısten Det. 

Der biefige geſchſckte Brucharzt und Maſchlniſt 
des jämmelsn f. t. Mkitärd, Sigmund Welffss 
john iſt von feiner Reife nah Et. Vereriburg 

ieder bier angelummen. Der Zweck feiner Reiſe 
war, die drep dirurgtichen pparat: Käften, wel» 
de Se. Rufiichrdarierlidie Mojeftät bey ihm hot⸗ 
ten befleien lajiex, und smovon ein jeder 343 Stuͤ⸗ 
de Maſchunen, Bruchbaͤnder und Bandagen ent» 
hält, perfönkich zu übergeben. Diele Apparate 
murden in ber dortigen Akademie öffentlich aus 
geliellt, von dem medietniſchen Reicht  Eoleghum 
geprüft, und ſowohl im Ganzen fehr ne 
und ihön geordnet; als auch jedes Finzelne Sth 
in feiner Art volfommen befunden. Hierüber 
ftelte das bejagte Eolegium dern Brucharzte Wolfe ı 
fopn . nicht mur eim ſchriſtliches ehrenrolles Zeuge 


mit aus; fonderm erſtattete and an Se. Ruſſiſch⸗ 
kaiſerl. Meieflät einen miichen Bericht ab, 
worauf Hoͤchſtdieſelben dieſe Mpparate in hoͤchſt ⸗ 
eigener Perſon im Angenſchein zu nehmen, und dem 
Erfinder die hoͤchſte Zufriedenheit dadurch zu erken⸗ 
nen zu geben gerubeten, daß berfelbe neh einen 
vierten Apparatkaſten für eine neu zu errichtende 
Umniverfität in Rufland herſtelen fol. Mebft dem 
Erſatze der Reiſekeſten befchenften Se Majeät 
ben Rünftler mit 1000 Dufatea im Golde, und 
liefen demſelben durch den Minifter, Grafen vom 
Korichuben, einen prächtigen diamantenen Solitärs 
a & gnädigft zuftellen. f 
‚Der Erzherzog Johann Fönigl. Hoheit find am 
sten dieſes nach Boͤdmen abgereiſet, um die Fe 
fiungen dieſes Landes in Augenſchein zu nehmen. 
So thaͤtig ift diefer Prinz in feiner militaͤriſchen 


-Babn, daf er feine Zeit verliert, fobald ed-daranf 


ankommt, den edlen Beruf des militaͤriſchen Ruhms 
zu befolgen. 

Mit Zuverlaͤßigkelt will man behaupten, daß 
der Hr. Graſ, v. Stadion, Domkapitular von Wärjs 
burg, als koͤnigl. boͤhmiſcher Comitialgeſandte iu 
Regensburg ernannt werden fol. 

Berlin, den ıoten Det. 

Folgende kuͤrzlich bekannt gemachte königliche 
Eadinetsordre bezeugt die hohe Tendenz naſrer 
Preßfrenpeit. 

„Se. koͤnigl. Majeſtaͤt von Preufen haben aus 
dem ı25ten Stuͤcke der Beritnifhen Zeitung: die 
Bekanntmachung des Stadt-Präfidenten Eifenberg 
erfehen, wonach zufolge einer Verfügung des Bes 
neral » Directoriuns des feit einiger Zeit Durch 
Druckſchriſten für und wider die Juden, und de⸗ 
ren Öffentliche Anfhndtgung getriebenen ünſugs die 
ernühaften Vorfehrangen getroffen, insbejonbere 
aber felinefegf worden, dag Schriften biejer Art 
nicht weiter die Eenfur paſſiren, und feine Auzei ⸗ 
ge von Schriſten dieſes —— ferner {8 
den Berliniihen Zeitungen und Tuteltgemjblättern 
auigeronmen werden dürfen. Qurhoͤchſtdie ſelden 
haben die Drüdicriften,, womit dieſer vermeint> 
liche Unfug gerieben worden if, nicht gelefen; Da 
diefeiben aber die Ccuſur paßirt find, mie biefe 
Sefanntmahung zu verfiehen gibt ,: jo müflen ent 
weder die Eenjurs Beh den bey Verſtattung des 
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Prüfer derſeſhen gegen die Tenſur⸗Vorſchriften 
gefehlt haben, oder es kann der Unfug nur im 
der Urt und Weile der Verbreitung und oͤffentli⸗ 
chen Anzeigen diefer Schriften Iteaen, wobey wie 
ber die Genfur s und ollzey ⸗ Behörden durch Zu⸗ 
faffung ſich nadläßtg bewieſen haben muͤſſeg* 

„Sin legterer Rhckſicht ſind Sr. Majeſtaͤt die 
Inftrate mit ungebüprlihen grehen Lettern felbjt 
aufgefallen , und Ste würden fi darüber ſchon 

"haben, wenn der Berleger der Zeitung 
ime Unbefonnenpeit nicht felbfi_ eingefchen und 

id darauf Öffentlich angezeigt hätte, daß Fünftig 
dergleichen auffallende Jnferate nicht mehr ange 
nommen werben ſolen. Sollte aber der Unfug 
woch weiter gegangen, oder von ber Cenſur hep 
Berflattung des Drucdes gefehlt ſeynz fo müßte 
man in der Rüge ber begangenen Fehler dabey 
Heben tleiben, wicht aber fo weit geben, die Car 
he ſelbſt, die am ſich gut ſeyn kann, zu unferja« 
gen, und das Kind mit dem Bade audwerfen. 
Er. tönigl. Majeſtaͤt ſehen diefe gaͤnzliche Unter⸗ 
fagurg als einen Eingriff in die geſetzliche Eenfurs 
Ferbelt an, der aufır dem allgemeinen Nachthril, 
der immer der Unterdrüͤckung der Preffrenheit auf 


Dem Fuhe rachfolgt, in dem vorliegenden Falle _ 


ao den Eıhaden fliften kann, daß, wenn in den 
Drudichrifica gegen die Juden die Gräujen ber 
Lumantdt über'ritten fenn folten, dieſen unedlen 
Angriffen ein Gewicht beygelegt worden iſt, das 
he font nicht erhalten haben würden. Allerhachſt 
tieielben tunnen daber dieien Schritt in feiner 
Frädfiht billigen; beieblen v:elmehr dem Generals 
directorium Shiden zuruͤckzunchmen, und anftatt 
defien auf die forgfältige Beoöachtung der Cenſur⸗ 
Vorſchriſfien zur Berbitun alles Misbraudes der 
Treffrepheit halten zu laſen, diefes auch joglich 
öffentlid) befannt zu machen.“ Un das Cienerals 
direetorium. am; den ıften October 1803. 
Friebdrich Wilhelm. 
Paris, den zıten Det. 
. Die Generale und Dfitsiere der Armee vom 
per-haben die Regierung in einem Schrei 

ben + das Anerbiethen einer Kanonenſcha⸗ 
inppe Der erfteu Elafle annehmen, welche fie in 
einem Hafen des Kurfürfienttums erbauen laſſen, 
am zur Bandung da Eneland mitjumirfen. 
. gQulle Artilerieregimenter, Portonnierbatalllong, 
Srainsbataillons, Dwvriersfompagnien x. haben 
ven Sold eine Tages zur Expedition gegen Eng: 
fand angebothen. So aud der Eımmandant, dıe 
— Sekretaͤts in Lyon, mehrere Reſotme⸗ 
affizure ꝛc. 
» Kronzöfiiche Blaͤtler liefern jetzt folgerden Aus⸗ 

zug aus bem Werke des Hin. Colqu'houn Über 


bie Hiefae Volljzev. Mar dieſem Werke bekdii 
bie Bevoͤlletung von London aus ZO0,0c0 

len, morunter £rsoco fih vom Epigbüberepen 
nähren. Die Berjüglichiien aus dirfem Se 

find: 4700 Diebe son Profefion; gooo Betrüger; 
; alfhmänzer; 5000 Verſchwender und Falihe 
pieler ; 20009 Hurenwirthinnen; 50,000 Freudens 
mäddyen, die dann, wenn die Freuden voräber finds 
Tpränenmäöchen werden; asco herumgtehzude 
Spielleute;. sooo Beitler und Vagabunden; kLeu⸗ 
te ohne Dienfi, die aus Noth fiehlen, betrügen, 
kuppeln, fpielen, 15,000. Ein fauberes Neaifter 
von draven Leuten! Wahrſcheinlich find die ſoge⸗ 
aaunten Bäntelfänger unter den Spielleuten vers 
fanden, die bekanntlich jege ihr Gluͤck in Landen 
machen, weil fie fhimpjlihe Volkslieder wide 
Bonaparte * 

Brüffel, den ızfen Det, 

Der Kriegeminifter bat an alle Generallommans 
danten Befehle geſchickt, daf fie die Thätigkeit der 
Landuugsoperatisnen auf das Schleunigſte betreis 
ben follen. Seit dem It alles in Bewegung; übers 
au werden neue Truppen angefagt, und in bie 
Seehäfen achen aus ganz Belgien Arbeiter abs 
die vom Militär begleitet werden. We Kautfapı- 
eyſchiffe find nun in Nequifitiongefegt. In Ofiene 
De werden neue Feſtungswerke gebamet, die Ein 
woher diefer Stadt find wieder ausgeſogen, ver⸗ 
muthlich befürchtet man ein neues Hombardememt., 
Die Telegraphen find in der thaͤtigſten Bewegung: 
und alles ficht bey und fo kriegeriſch aus, daß man 

ch faft vor Bewegungen, Eilfertigfeit und Uhr 
dungen nicht erhohlen karn. 

Froburg in Helvetien, den ten Dit. 

Morgen wird fi die Eommilfion perfammeln, 
die vor einigen Tagen ernannt worden if, um dat 
milttäriiche Eontingent jered Kantons zu beflimmen. 

Am sten dieſes iſt Hr. v. Kogebur in dirk 
eingetroffen. Der Heczog von Medienburg Schwe⸗ 
rin, der fich einige Tage in Bern aufgehaiten hal 
iſt aach Neuburg verreiftt. 

kondon, den zoſten Sept. 

Monfieur, oder der Graf von Artois, al 
folgendes Schreiben an Se. Majefrät gefandt: 

Dein Herr Bruder und Goufin! „Mit DM 
gereitefien Seidplen und mit den lebpafterien Gr 

naungen der Daukoarkeit bemine ich di: ge? 
waͤrtigen Berbätuzffe, um Em. Majefaͤt für aid 
für meinen Sohn, für die Primen, mei Eon 
fine, nad iär ale in Em. Drajeltde Gebichh weh: 
vente Fremofen zu erfuden, daß Gie geuuden 
mönten, uns zu erlauben, uns mit Ihren 9 
treuen Unterthaurm zu vereinigen und une DI 
fe gegen unjern gemeinfhartlicen Feind 
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biethen. Sice! Wir find Franzoſen; weber un⸗ 
fer üngluͤck, noch die verihirdenen Behaudlun⸗ 
gen, welche wir erdulden mußten, haben Die bei» 
digen Bande geſchwaͤcht, melde und an unfer Laud 
Pnöpfen; aber der Mann, welcher jegt Kranke 
veid behertſcht, iſt o ſeht unfer Feind, mie er 
es ron Emr. Dinjeftdt umd Idrer väterlichen Res 
gterung if. Indem wir bieien Schritt thun, fo 
erfüßen wir eine doppelte Pflicht, und wenn Ew, 
Majeſtaͤt geruden foltın, unfre Dieuſte anunch⸗ 
wen, jo werden wir mit Ihren meinen Unettha⸗ 
Ara werrelfern, um Jhnen ben limfang unſerer 
Dontvarte:t zu seigen. Ich bitte Em. Maieftät, 
mit Ihrer gewoͤhnſichen Güte das aufrichtige und 
reſpretrolle Dpier ‚der Gefionungen anjzunchmen, 
mit weichen ic) jederzeit fegn werde ı7.* 

Dieies Anerbierben des Grafen von Artois, 
meld; s dahin gieng, wide fonopl um mit ben 
—— Rodhalißen in Frankreich zu landen; 
ordern um gemeisfhaftlich mit den Engländern 
in Großbritannien gegen die Franzoſen im Falle 
von Augriffen zu Fämpfen, fit aber von Er. Mar 
jeſtaͤt auf eine höhe Art abgelehnt worden, An 
ein Projeet, mit franzöfiiden Mopalifien eine 
Landung in Frankreich zu unternehmen, wird von 
uniern Driniltern nicht weiter gedacht. 

General Dümourter bag dem Nerjog von 

ort ein Memoire Äbergeben, in meldem er alle 

lang auf das Genaueſte detaillirt, welche feit 


ten Testen 30 Jahren an Franfreic zur Inwa⸗ 


fion dieſes Landes vo geſchlagen find, und worin 
er zugleich die ſchwaͤhſten Seiten unferer Küfien 
anzeigt. Er giebt ferner die Größe aler Häfen 
bon Baponne bis zum Terel, mebit der mer 
und Beſchaffenbeit ver Schiffe, welche fie halten 
können, auf das — an, 

Man trifft jegt au Uuftalten , nöthigen Fals 


‚Minen arzuiegen, um daturch einen Theil der 


Lendſttaſſen zu — die nach London jüh- 
ren. Einge Blaͤtter dußern indeh, daf ein ſol⸗ 
bes Mittel gegen cinen vordringenden Feind nicht 
fchr wirk am ſeyn dürfte. 

Robert Emmett, deſſen Bruder noch nicht 
arretirt worden if, ward am zofen September 
als Hauptrebel zu Dublin Bingerichtet. Ein Geiſt⸗ 
Umer brgleit.te ihn in Finer Kuriche zum Richt⸗ 
plöge. Er hat bis auf den legten Augtoblick bes 
idtuert, daß er jmar Die Unebhingigteit Irlande 
son Großbritannien beabſichtigt habe; daß er aber 
Frankreichs Hütfe und Beyſtand hierzu nicht ges 
wünjct, diel weniger verlangt babe, und baf- er 
der erjie geweien ſeyn wuͤrde, der fi einer fran« 
zoͤf ſchen Serapın wideriegt hätte, Seine Nele 
fateır sep der Hiariqtung gränite deynahe an 


beit. Den Bekannten, welche er erblidte, 

te und lochte er zu. Dem mar 

er felbft behätrlich. Eine Anrede an das Bolf 

wurde ihm n’chr erlaubt. Ms er den Strict ſchon 

um den Hals harte, erklärte er bloß, „daß er im 
Frieden mit allen ſchen ſterbe.“ 

Unſere Stocks find jegt um auderthalb Procent 
gefallen. Die 3 Cent conf, ftehen auf 52%. 
Unfere Blätter ſchieben died Ballen mit dem Um⸗ 
flande zu, daß nun die feindlichen Landungtver⸗ 
ſuche nahe bevorſtehen. Mit mebrerem Recte 

dleſes Fallen ber Umſtand Ein« 
Auf haben, daß eimflweilen anfer Handel nad) 
dem feflen Lande im Hr, andere West 
einſchlaͤgt, und daß jetzt wenige Rimeſſen uad 
Zahlungen vom feſten Lande eingehenn 

Griechen aus Trieſt, welche neuere 
ten aus ihrem Vaterlande erbielten, 
daß man dort das Scheitern des Schiffet, 

es den beſten Theil der von ‚Ford Eigin ia 
Griechenland gefammelten Alterthuͤmer enthielt, 
an dem ·Fel enriff von Gerigo allgemein für eig 
Strafgeriht des heil. Nicolas, des Schußpatrons 
jener Gegenden, anfad, weil man, um fie zuſam⸗ 
men ju bringen, mie in einem eroberten Bande 
geihaltet hatte. Selbſt engliihe Feitungsblätkr 
nennen die mehr zur Dfientation, nicht um inne» 
ren Genujes willen, vorgenommene Operation 
ein autiquariſches Durchwuͤhlen von Srieddenland. 
Der ganze Ertrag fol mehr als 200 Kiſten ge» 
füße haben, worunter fi befonders auch die herr» 
lien Basrelieis befansen, die Lord Elgla aus 
den Wänden eines Tempeld der Rufe ausbrechen 
lief. Um Borde bes Schiffes, das bey Eerige 
fheiterte, waren nur 11 Kilten; aber daruuter 
die ſammtlichen Handfchriften. Diefe waren ins 
def fo treffi:ch eingepackt, und gegen das Eindrin« 
hg Waſſers verwahrt, daß wenn fie nur durch 

e wieder aufgefiicht werden fönnten, fir ger 
wiß nicht verloren waͤren. Es find daher, ju⸗ 
verläßigen Nachrichten zu Folge, ſchon 10,008 
Pf. auf das Hervorhoblen diefer Kitten verwands 
morden, und man boft noch immer, daß 

inatjefretär des Lords, der das Ganje > 
eine Gegenwart belebt, noch zum Zaecke kom⸗ 
men werde. 








Verfteigerimg. Semſtag bet ⸗aſten Det. 1398 
werden ia des Vohnung Des Magiurenis s Tamdours 
som kurfuͤrſtl. Leibiofanteris s Rogiaent mehrere alte 
muntalifhe Inſter moate und Muflpulte as das Meit ·⸗ 
bierhenden gegen gleich dere Brorblung oͤffedtlich wre 
feigest werben. Kaufsialize beibsben ſiq aljo an ob 
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gmaraım Tage um 9 hr Morgere im Dar Kraut 
Caſerne einzufinden, 

Die arternichnete Stelle IR im Stande, in je 
der nur etwas volfreichen deutihsu Stadt und Dsrfe 
sine dariti wohnsuden thätigen, braoeh jungen Mante 
fein toirkliches Auslommen durch bedeutende Kecıdem 
dien auf eine ebrennolle, mit feinem Fleife verhalt⸗ 
nifmdfig wachſetde Art, sw vermebren umb zu der⸗ 
beſſern, und Inder zu dem Ente einen jeden tbitige:, 
für Seförderung der Wodläamdes feiner Mitbürger 
empfängliden, rechtlihen Mieun, ohne Näciicht auf 
feinen Staud ein, ſich mir ihr au Diem Ziercke in 
Berbiedung zu ſetzen. Weber Zottiies Eollecren, noch 
andere dergleichen Unfuge machen die Sehamd Theile 
der oonfommmenden Sufihdite aus; fondern feben Die 
arfien Kufträge, welche bir Caudidaten für dieſt Stelle 
erhalten, werden ihren deutlich fasen, de fie im 
Beredlungs » und Dertefiermugs: Werkirugen Das ddue 
lichen Mohlkandes itrer Diitbürger, in jedoch oöl 
ig außerpolitiſcher Hinficht, befiimmt ſeyn. 
Dſe bierzu ſich tätig fühlenden Caut.dide ten, wein ſich 
bıfonbers Kaufleute, Handlungs Commis, kehrer map 
artere fehige Dinner ohne ingend eine EiandeirXus 
nehme qualifieiren werden, wollen fih im franfin 
ten Briefen, ummittelber am bie unterjichuere Mer 
öde menden. Stuttgart, dem ıfen Octobet 1807. 

Die Benerat » Direetion ber ellgemsinen 
deutſchen mburtrics Auſte ſten 

Nachdem unterm 1zten dieſes Mouaths aus 
dem hocpreislichen Furfürftlih « wůn terabergiſchen 
Echeimenrathe, «x eciali Pecteto erv., an Die 
Cenforen der allgemeinen zeitung erlaſſen 
worden : Daß Se, kurfürſtl. Durchleucht Sich aus 
Erimden bewogen gefunden baben, ven weiseren 
Druck und Verlag der. unter dem Titelz „Allge⸗ 

. meine zeirung“ biebee erfchienenen Schrift ganz 
zu verbierben, und Falls dieſer Verlag kuͤnftighin 
Außer Landee Statt finden ſollte deren Veriens 
Sung fämmelichen in Euifürfl würsembergifchen 
Zanden befindlichen Poflämrern zu unterſagen; 
Nachdem ferner auch unter demſelben Datum von 
der näbmlichen Stelle zur Einruͤckung in der Stuit⸗ 
garter Ggofzeitung Die Anzeige von dem gedachten 
Derboihe erlaſſen worden, mir Dem Beyfuͤgen; 
Nachdem alle Erinnerungen, die den aut waͤrti⸗ 
gen Sourernements gehoͤrige Ahtuug genau zu 
beobacheen, frucht!los geweſen,“ ſo ſah ich mich ges 
dothigt, Die für den t4ten Crrober Abgeſetzte Zei⸗ 
tung, da derfelben die Cenfur bare verſaet wers 
den müffen, vngedruckt zn laſſen Da ıh als 
Terleger alle VerbindlichFenen beobachtete, weiche 
mir das allerbdchfte kaiferi Friviiegium, das dies 
fer Zeitung guadigſt ercbeiler ward, verſchrieb, 
nsbmlich Druck unter Inudceberrlirer Cenjutr; da 
jch mir dieſe Ceuſur bey Anlesımıg Die Inpitrurs 
von Sr. furfürfi Durchteucht in Wureenberg 
defwegen ausdrücklich erbath, um dadurch 

verfichere zu ſeyn, daß nichts in dieſe 


Zeitung aufgenommen würde, was ben 
böhften Willen Sr. FurfäürflidenDurdae 
leuchr enrgegen jeyn fonnre; da and bie 
obigen hochverebelichen Erlaſſe fhlechrerdinge das 
Minzige find, was in Anfebung des nun eriolgten 
Verborbs zu meiner Votiz gekommen it; fo babe 
ich die volle Berubigung, daf mir bierbey Nicht⸗ 
zu Schulden Bonmme Dieſe Schuldlofigkeir ſpricht 
mich aber nicht von der Verbindlichkeir frey, die 
reip. Zerren Subferibenten auf dieſe Zeitung fir 
dasjenige zu enefchärigen, was fie nun am laws 
fenden Vierreljabre nicht mebr erhalten; nur wuůnſch⸗ 
re ich, um bey dem großen Yradırbeile, den diefes 
plögliche Verboth mir zuziehen muß, wiche noch 
Schwierigkelten bey der Abrechnung mie den loͤb⸗ 
lichen Poſtaͤmtern und Buchhandlungen zu erſah⸗ 
ven, daß es den reip. serren Sub eribensen gr 
fällig ſeyn möchte , die geleiſtete Pränumeration 
niche zuruͤkzufordern ‚. fondern für den Rüͤckſtand 
von ı Kehle, se Gr. faͤchſiſch, oder ı St 1a Au 
Reichegeld jo viel an Werth von meinem Verlane 
auszuwählen, das fodann Jedem, der ſich Dun 
den Praͤnumerationeſchein bey irgend einer Buch⸗ 
bandlang Deurfclands legiticcirt, gelieferr wer 
den fol. Da mein Verlag für Jeren brauchbare 
Ariikel enthält, fo boffe ich Feine Feblbitte zu 
machen. Ob und wie ich beforge ſeyn werde, deß 
die Gefchichre unfrer Zeir durch ein Juſtttzut von 
gleichem Geijte und Auefahrlichteit w.e dt ale 
meine Zeitung forttsähle wirde, bin ih gest 
wirtig moch nicht im Stande anzuzeinen: Aw 
aber fürs erfte doch die Verſicherung geben, Kor 
es mir cin wichtiges Anlicgen ſeyn wird, für dieſt 
Geichichre niches verlohren gehen zu laſſen Den 
i5ten &ctober 1803. 


Cotta, 
Buchhändler in Tübingen 
— — — 





GSrıudeunamz;rige 
Den ıptm Det. Dr. Siber and Hr. Ciichin Zadhırl, 
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Münden, den zıflen Det. 

Se. Fırfürfl, Durchleucht haben unterm ten 
Diefes eine neue Organifation des Forf- 
mefens beihlofien, und biefelbe it num im fur- 

1. Regierungs⸗Blatte, vom ıgten d. woͤrt⸗ 
mitgetbeilt. Der Eingang ifi folgender: 

Mar. Joſeph Kurfürfi m. „Ben der ale 
gemeinen Örgantfation der fämmtlichen Verwal⸗ 
fungstheile haben Wir bisher jenem bes Forſt⸗ 
weſens feine beiondere und zuſammendaͤngende 

mmung vorbehalten. Erwägung des 
widtigen ckes ber Forſtverfaſſung, welcher in 
einer ſolchen Erhaltung, Werbeiferung und Bes 
nägung ber Meldungen beftebet, woraus mit dem 
mögtihft Meinten Koflenaufmande der möglich 
te nachhaltige Material » und verhältnigmäfe 
ge Pekunial⸗ Ertrag hervorgehet, und ia Ers 
wägung der zw biefem Zwede führenden Deittel, 
auf 3 Hauptideile, nähmlich auf eine 
Ben 6 und befiimmungsmäfige Bildung des 
forfimännifchen Perſonales auf einen jufammen« 
wirkenden Drganiimus der mit der Direction und 
Errention beileideten Stellen; und auf die, bier 
fen Stellen nothwendigen willenfchaftliden und 
wirthſchaftlichen Infructionen, zuruͤckbriugen lafs 
fen; ir auf einen, in der gebeimen 
ber erflatteten ausführ- 
lichen Vortrag folgende organiihe Geſetze aufge 
Belt, — welchen die Forſteinrichtuag in den 
dmmtli cvinzen Unters Furpfalsbaterifchen 
Staates gieihjörmig —I werden ſoll.“ 

Hierauf folgen XV. Wbtheilungen, in welche 
bie ganze Verorduung zerfält. Die oberfie Lei⸗ 
fung des gefammten Forſtweſent bat das geheime 


Stoanyminiftertum; jede Landee-Direction enthält‘ 


eine eigene Section, oder einen befonderen Res 
ferenten: ale Waldungen · And unter Inſpectio⸗ 
nen, diefe unter Oberforft:repen, und legtere an- 
ter Reviere gerheilt, denen Borfiinfprctoren, Obere 
förfter, und Revieriörfier vorfiehen. Dem gan- 
Dieuftperfonale ıf fein eigener Thaͤtigleins⸗ 
teis; auch find jeder Stufe derfelben ihre Jar 
fiructionen und Gehalte angersieien. Der Gene: 
tal» Furfietat einer Prowiny welcher in 3 Haupt⸗ 
Speisen den Materials Erirag, den Pekumial⸗ 


Auſchlag, und die Perfonal » und Reglekoſten 
darſtellt, iſt im dem von einer jtden Provinzial 
Zander :Direction jährlich vorznlenenden Proninsfale 
Finan; Etat unter dem Hauptthelle der Finnahr 
men aus Staarsghtern worzufagen. Für gred 

orft = Pehranftalten a) in Batern, Oberpfalz, 
Meuburg und Schwaben; b) für die Fraͤnk ſchen 

ürftentbiüimer folat ein befonderes Nefertpt. Die 

erarbeiten, ;j. B. die allgemeine Forficharte und 
die des Forſt⸗ Etats müfen jo ichleuntg gefhehen, 
baf die Volziebung dieier. Organifation mit dem 
Jahre 1804 beginnen Fann. 

Bamberg, den ıöten Det. 
Höochſtlandesherrliche Verordnung. 
(Das erneuerte Verboth aller Korserlen im den Fedu— 
fiichen Fuͤrſtenthuͤmern betreffend ). 

»&e. furfürkl. Durchleucht find durch 
die Höchfidenfelben gegen die Wiedereinführung 
bes Pottofpiels In den fränkischen Förfienthhmern 
porgetragenen Gruͤn de bemogen morben, der Ges 
neral» Lotto » Adrinifratioa zu Muͤnchen aufs 
geben, die eriheilten Kongeffionen zur Errichtung 
mehrerer pt« und Nebenfollefturen für das 
baleriſche Lorto ohne Verzug zurücunehmen, und 

ihre abgeordneten Kommi ln 

»Dagegen find die nad dem fräuklichen Kreide 
er vom raten Dezember 1737 gegen das Bottos 
piel ergangemen —— nicht iur ernenert⸗ 
fordern folen auch — nführung jeder Urt 
von Rotterien vachdruͤcklichſt gehandhabt werden.* 

„Allen Behörden der nthämer Würzburg 
und Bamberg und der dazu gefchlogenen Gebiett⸗ 
theile wird hierdurch auferlegt, genau darüber zu 
wachen, daf a dato publications gegenmärtiger ' 
Verfügung, alles weitere Kollekltiren bey Ihmerer 
AUhnduna anterbleihe, und die fo häufig zum Vor⸗ 
fchein gefommenen Potterie » Aushängfhilde une 
verzüglich eingezogen werden.“ 

„Samit jedech die hierunter beitelte landesv⸗ 

terſiche Abficht nicht vereitelt werbe , follen fremde 

benachbarte Lotterien in Abficht auf ihre Verbrei- 

tung in biefigen Landen genau beobachtet, uud dir 

betioffen werdenden Wtnfelfollefteurs und pie 

ler nach Strenge der beſtehenden Geſtze uunadr 
9” 
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fach Fehandelt werden. Vamberg am z7flen 
Sfptember -:go3.* ' 
- Kurfürft. fräuf, General + Landkommiſſariat. 
Grafvon Thäürheim, 
Würzburg, den gten Det. 

( Einrichtung einer Medirmal: Seetion ben der 
furfürklichen Landes Direetion zu Würzburg; umd die 
bierju ernannten Ing pa Ä 

Im Nehmen Sr. Furfürlihen Durds 
feucht von Pfalsbatern ıc.ıc. „Se. Eure 
fürftl. Durdhleudht haben vermdge guädigfter Ent 
—7 vom zzfen September diefes Jabres 
ür Hoͤchüdero Fuͤrſtenthum Würzburg eigene Mes 
bicinalräche anjufiellen gerubt, melde eine in die 
biefige Landes Direction eingereibte Mediciual⸗ 
Eection bilden, und unter dem Borfige des diti— 
gfrenden Mathe ſich verfammeln follen, um nach 
der nähern Beflimmung der General: Landes» 
Direction vom Fahre 1799 Theils in Gegenſtaͤn—⸗ 
den der mediciniſchen Peltzey als unmittelbare 
Gchülfen zu Ueberleaungen benge;ogen zu werden, 
Theild in reinärztlichen Gegenftänden bey ihren 
geiesderten Sigungen diejenigen Verfügungen in 

atrag gu bringen, zu melden fie fih durch die 
Pflihe für die Erhaltung der Geſunddeit, und die 
Entjernung ales Geſundheitſchaͤdlichen Sorge zu 
fragen, veranlaft finden.“ 

„au * dieſer Seetlon der Medlelinal ⸗Poll⸗ 
im find neben dem Director Marcus, welchem 
n feiner Eigenfchaft ald Director des Medicinals 
Weſens in beyden Purfürfll. fränfifchen Fürftenthäs 
mern während feiner Unmelenbeit bie Dirertion 
gebuͤhret, gnaͤdigtt ernannt: = 

„ı) Der vermahlige Fuͤrſtl. Wuͤrzburgiſche ge⸗ 
eime Rath v. Sicbold, der in der Abweſen— 
eit des Directors Marcus die Direction zu führ 
ten bat. 2) Der Proſeſſor und erfie Arzt des 

uliusipitalde Dr. Thomann. 3) Der Profeilor 
er Ehemie Pickel. 4) Der Profeffor der Ente 
bindurgefunf, Dr. Elias v. Sirbold, und s) 
der Profeffor ver Thierargnenfunde Kopf, weichet 
den Gigungen , jedech mar in den Fällen, melde 
fein fpecießes Fach betreffen, beyzuwohnen hat.“ 

„Zur Pier für jeden der Medicinalräthe 
find jährlich 200 Gulden Khnl. gnddigft —*— 

„Se. kurſuͤrſti. Durchleucht haben bierben wei⸗ 
ter verordnet, daß, jo oft dieſe Medicinalräche zur 
fammentreten, diefen Verfammlungen neben dem 
D.ebicinolrarhe allzeit ein Rath aus der ſtaatsrecht ⸗ 
lichen Deputation zur Einhaltung des Kormellen 
in dem Geſchaͤftsgange beowehnen fol.“ Würze 
burg, ben sten October 13903. 

Kurfürftl, Landes-Directiom, 


Berlin, den roten Det. 
Se. Majeät der Kaiſer von Roßland haben 


alt Gegengeften? für den Fürzlich von Er. Ma 
jeftät dem König von Preuſſen erhaltenen Porcel⸗ 
laͤn⸗Aufſatz ein jehr volfommenes Naturalien-Car 
binet, welches aus lauter Nufifchen und Siblei⸗ 
fhen Produkten befteht, und deren Werth fih auf 
90,000 Rubel belzufen fol, deeglelchen eine für 
Ihre Majeftät die regierende Königin befikmmte 
Toilette, ebenfalls fehr reich) mit 9 uſſiſchen uud 
Orientaliſchen Steinen beießf, bierher geſchickt. 
Diefe Saden find noch nebft zweh großen Spies 
geln, welche bloß der jeltenen Gröge wegen mil⸗ 
atichicht, worden find, -vorgefiern bier angekommen. 
Der König und Königina find heute frhbe von 
Ben gelommen, um diefe Fofibaren Sachta 
iu befehen. 

Der Dr. Schundenlus aus Wittenberg ball 
bier jegt Vorlefungen über Gall Ipeorie der Drs 
gane bes Gehirns. . . 

Am sten diefes ſtarb hier ber-einfihtoole, bes 
rühmte Banquier, Hr. Chriſtian Benecke, im zoſten 
Jadte feines edlen, tbärgen Lebens. 

Hannover, din gten Det. . 

Zum Behufe unfers Landes wird nun eine Ans 
leide von einer Million Thaler gemacht, und durch 
den Ramerberen von Hahn negocürt. Nacdfehrw 
des if die Vollmacht, die derjelbe erhalten dar: 

„Bon der Furbanndveriihen Landes:Drpwtarion 
ber vereinigten PFünrburgiichen, Yrem- und Bew 
denſchen / Ealenberg-Srubenhagenfden, Zoraitın 
und Osnabruͤcktſchen Landichaften, auch Feyen 
Landes Hadeln, iſt der koͤnigi. vreuß ſae Kants 

er von Hahn auf Charlotrecthal, Grohem Gre⸗ 

or, Suckwitz ıc. in Medlendurg Erbseichen bie 
solmäctigt worden, zum nötpigen Bedarl_ü 
zum twabren Beften der Furhanndverifhen Sande 
ein Anleihen, doc nicht über zehamahl — 
taufend Thaler, unter den Ihm dinangüich bekan 

emachten Bedingungen zu maden, und nad DM 

m mitgetheilten Eutwarfe der Obligationen A 
zufchliefen. Wusgeftelle unter eigenpäudlger Ta 
meng-Unter(drift des Landes - Deputationd Colt 

iums und deffen bengefügtem “yufiegel. Siam 

en zu Haunover, den zaften SE; 1595. iv 

Ein Einmopner und Spigenhändier auf |) 
benam, welcher Soldaten von der hanndneil ni 
Legton zur Dejertion und Annahme englüfcher AN” 
dlenſte bat verleiten wolle, ſoll überführt un. 
franzöfiihen Kriegsgericht hierfelbft zum — 2 
urtheilt ſeyn. Er wird, wie es heißt, dicſct 
erſchoſſen. — u 

aris, den 12ten Det. 

Mod weiß man nicht beftimmt den eigenfliätt 
Tag der Mbreife des erfien Eonfuls. 33 Dre 
if der Meinung, ‚daß dieſe plöglich ud 
tarzeften Friſt erfolgen werde. 
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. Moörter mit der Verbeutfchung derſelben mitzut 


Die vormahllaen Herioge von Montmorencps 
Laval und von Ehoifeni-Praslin, der Graf Archim⸗ 
bald von Perigord (Bruder bed Miniſters der aus⸗ 
märtigen Angelegenbeiten) und der Abbe Mon⸗ 
tesquieu find dur einen Schluß des Staatsraths 
anf. 20 Stunden von Paris verwiefen worden, 
Das befannte Senatus-Conſultum über die meh⸗ 
reren Glaffen der Emigranten bewiligte Amneftie 
unterwirſt die Amneflicten der Regieraug, und 
bisher waren dieſe Arten von Strafen immer burd) 
eine befondere Drdre des erfien Conſuls angedeu⸗ 
tet worden. Als Grund wird in jenem Staats⸗ 
rathe⸗ Beſchluß engegeben, daf die Erilirten von 
Enolınd ihren Gehalt, ven fie während ihrer Eml⸗ 
gration bezogen, aͤuch je die 18 Monathe, die 
feit ihrer Amneſtie verfioffen find, verlangt hatten. 

Ein.in Branfrei ausgegebenes deutiches Blatt 
fagt Folgendes: Wir haben neulich aus dem bier 
neu erſchienenen Zeitungsblatte, betitelt: Paris» 
fer Laufbericht, emige Proͤbchen der neuen 
Worlerſchoͤpfung ausgehoben, wir können hicht 
umbin, dem deutſchen Leſer noch einige ae 

ei» 
len, er wim fi) einen ganz artigen Dictionaire 
daraus bilden fönnen. Der achte Tränbeler (Den- 
dimiaire); in Badau (Hofand) ; der zte des Hi⸗ 
gers (Ihermidor; eine Beroronung vom Sten Winds 
mer (Dentos); das Ergiltigungsgericht (Eafationss 
tibunal); der Debftier (Fructidor); das Hervor⸗ 
gebtacht (Product); ein Merkgeichichtel (Anekdo⸗ 
te); der Eſeluteriſche (dieß ift noch nicht dechiffrit.) 

Im Moniteur lieft man einen intereijanten Vers 
bal = Prozeß von den Yflunzungen in dem Garten 
des ehenlahligen Böniglich ⸗ fardinifchen Laſtſchloſſes 
la Vendrie bep Turin, Das wichtigſte Produkt, 
welches daſelbſt gebauet wird, und. jehr wohl forte 
kommt, ift die Indigo Planye. Man hat bereite 
Proben damit ine, und fie hat die Eigen- 
ſchaft desjenigen Jnd'gs, den man aus Amerika 
und Aſien erhält. Dr. Brullen (ft der Director 
biejer nüglichen Anſtalt, und vereinigt einen groß 
fen Eifer mit vielen Kenntniffen. Man fiebt auch 
bier den Nopal mit der Cochenille. Die Regie 
rung richtet eine befondere Aufmerffamfeit auf 
biejen Garten, und auf die Verſuche, die man 
dajelbft anftelt. Der Lein oder Flache aus Yes 
ghpteu, der anderthalb Mieter hoch wird, fehr fein 


und in Ts * reiſt, i bier auch voriuglich 


wohl gerathen. Am öten Ergängungstage (23ften 
Sept. 1303) geſchah eine foͤrmliche Unterſuchung 
dieſer Auſtali durch den General Menon, der von 
mehreren Offisieren und Gelehrten begleitet war. 
*Der erfte Konful bat nicht eingemiligt, daß 
Teine Bilmfänle zu Dijon auf der neuen Drüde 
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errichtet werde. Er bat die Elnwohner eingelas 
den, irgend einem ihrer verflorbenen berühmten 
Maͤnner diefe Ehre zu ermeifen, iadem er nicht 
glaubt, dad man Jemand, fo lange er nad) lebt, 
eine Bildfäule errichten fol. 

Mar ip Davon, dab in Kurzem in allen 
katholiſchen Kirchen Frankreichs ein Zubileum fol 
gefenert werden. 

Man weiß noch nichte Zuverläfiges von der 
Bertheilung der großen Armee von England auf 
den Süften. Ein jerftößrt oft die Gerüchte 
der vorbergebenden Tage. Jetzt fagt man, es 
werde ein Lager von Barrafen wiſchen Nirunort 
und Fürnes aufgeſchlagen, und gibt die Zahl der 
Truppen, melde es Gesichen follen, auf ız bie 
15,000 Mann an. Die Divifion, melde der 
General Davouſt in Flandern commandirt, ſieht 
man als das Centrum der Armee an, und bie 
Truppen in Seeland als den a — 
ebemahlige Belgien liefert zur Erpedition für EN 
allein benläufig 6oo Plattbooͤte, Peniſchen, Ras 
nonen= Ehaluppen ıc. Gegen die Mitte des Bru⸗ 
malre fol alles bereit ſeyn, und die Erpebitiog 
vor ſich geben koͤnnen. In Paris ſelbſt Hält man 
folgende Aötheilung der Armeen für züverlätig. 
Drey Lager, oder Hauptarmeen; eine zu Bayon⸗ 
ne, eine gu St. Dmer, und eine ju Brügse. 
Die Reſerve zu Somplegue. Die Generale und 
Chefs des Stabes bdiefer Armeen’ find bereits auf 
ihrem Poften. Die Truppen find ſchon angefom- 
men, oder auf dem Wege dahin. Mau nennt 
nun den General Rep, der ebeftens ans der Schweig 
erwartet wird, als den Dberbefehlähaber der Re- 
Bun: Armee und den Brigades General Dutail⸗ 
is als Eher feined General⸗Stabes. Der Kriegs⸗ 
Minifter Berthier wird den zoften oder zıfteu 
abreiien, um die Lager von St. Omer und Bräge 
ge ju befichtigen, und diefe Küften zu beveifen. 

an lief im einer franydf: Schrift einen bit 
tern Tadel auf die Deutſchen, die, während fe 
neue Kometen erfinden, alle Mittel zur Verfühun 
des Lebensgenuffes verabfäumen. Dieſer Tad 
beftebt darin, daß die Poftwägen (in Weſtphalen) 
wicht gedeckt find, nit in Riemen hängen, in 36 
Stunden faum ro Meilen fommen, an den Haupte 
landfiraffen nur elende Wirthshäufer liegen, die 
Obſtkultur an verabfäumt wird u.f.m. Der fe 
empfiudfame Verfafier dieſes⸗Tadels fi 
fen nicht mit den franzdi. Armeen in 
—— zu ſeyn, widrigen Falls er ſich überzeugt 
ben wärbe, daß man in Deutichland (etwa Welt« 
phalen ausgenommen) alle Bequemlichkeiten fo gu 
wie in Frankreich finden Fonne. 
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London, den zoſten Sept. 

Der Yildof von St. Uiaph hat in einem Cir⸗ 
ularbriefe an die Getfilichkeit feiner Didcefe bir 
merkt, dab wenn er 638* fuͤr ſeht uuſchiduch 
balte, wenn ein Geifliher eine Commiſſſon in 
einem Bolontär » Corps annehme, sder in der 

nie exersirte, es doch nicht tadeln mole, wenn 

geriffen Gemeinen, wo feine zum Eommande 
Ibidlihe Perfon fen, und wo die £eute am lieb» 
en den 5* zum Fuͤhrer hätten, ein Geift- 
ber das Commando anuchme. 

In einem Eirfularhriefe des Kriegs amts ſan die 

eomanıp und Bolontärkorps wird unter andern 
egulationen angezeigt, daf derjenige Volontaͤr, 
weider den Regeln und Gejegen des Corps nicht 
sehort, der ferner es verjäumt, fi bey den 
gehörig angezeigten Ereryier = und Nuſtertagen 
einzufinden, nicht mebr ald Volontäre augeſehen 
werben, und daher nicht mehr vom Balloftement 
für die Miliz — ſeyn fol. Auch ift 
ferner von dem Kriegs = Amte. die Anzahl der 
Lute und Dffizters beftimmt, melde in jeder 
Eompagnie und in jeden Regimente von 1600 
und gco Mann feon folen; aud) wird angezeigt, 
daf Feiner berfelben beieldet werden fol, auper 
wenn er zum wirklichen Dienft im Felde von der 
Regierung aufgefordert worden. Die Befoldung 
wird dann ber 'gemöhnlichen Bezadiung der &i- 
nientruppen glel — Der Bolontär erhält 
einen Shiling des Tagrs. Die Uniform der Bor 
lontärs if roth, ihrer Artillerie blau, und ihrer 
Sharifhügen grün. Ueber die Unzapi der jet 
mirflih diennden Volontaͤrs iſt man in Ungemip. 
et. Es ſcheint Indeh, ald ob. die Unzapl der 
Iben in England nicht mehr als ı 50,000 Mann 
frage, u andere Die Summe auf 309,000 
angeben. Ule mülen den Eid der Treue (diwören. 
land gewinnt jetzt ein ruhiges AUnjehen. 
Dublin hat ein reicher Einwohner, Hr. £ufe 
MWpite, fid erbothen, der Regierung allein eine 
Ibe Mikion Pf. Sterl. zu leiden; ein Aner⸗ 
iethen, welches auch von Hrn. Wickham ange⸗ 
men worden iſt. Der patriotiiche Frnde 
berieß eß der Regierung, Die Zuſen für fein- 
Darlehn felbft zu beftimmen, und erhält uun 
Schatzlamer ſcheine jun 5 Procent. 
Unter dem Nahmen: Harfen-Löge, errichtet 
bier der Graf Dioira eine Gefeufchaft, die aus 
Ppatriotifchen Irländern beſtehen fol. 
Major Madeuzie, weiber als Krisgeaefans 
er ın Ftantreich zurücgebalten war, i fürs 
db über and hierher zurüdgekebrt. ver 
fidert, daß der Bau der Kononenbööte überad 
ſeht lebhaft bettleben werde, und baf bie in 


olanb gehanten Bödte welt Märker uud fer 
fähiger sehgnet würden, als an der Sei 
ebauten Bödte; diele lektern mären außerordent 
leicht gebauet, 6o Fu 2 breit u 
bt ng Ki lan 
auet, 10 n 1 
Musketenjener gedeckt wären. 


Dom stem Dis asien Ort. ın05 ſtud bier ia 
sobohrem arkorben: 


17 D P 
6 
13 Kite. — u. weil Bud 
©. 30 geboren. as gekorben. 
Darunter aom Beilithe gedahrgn R. beyderl, 
ana * 


Sind alſo = menige aeſtorbeu, als gebaheem. 
— ——— —  ———— 
Bon der oerdentſchen Zeitſchrift für 
Haus ‚ und Landwirthe, Keuflente, Babrikemes und 
Ba sa an ce 

. 3 

der au peichhaicig if, um bier maufthudiid anpeinigt 
iM Mostden, wird dam yractifchen Eaubwich, deu 
Gute beſiher umb Ortonomirvertwalter, den Raufwaas 
uud den Manufacruriken, dam Gtantimamn, jo mit 
liche en m 


: 885 





uen auf gleiche Weife befrindigen. 

f@eint wöcemlich vugelmäßig, ua) Ani balhbri 
ns. 458. Die löblichen Popkne ad ** 
Erpeditionen wollen fi gefälligk mit ihn Brit 
lungen am Die Baiferl, Kecchaoberpahämit 
BeitumgssSppedition im Kugsduih, mz 
die Haupifpediuton übernommen menden nd 
Buspanblungen gibt das Büreau dig verlangten Eramr 
feibR movatplidy Heftiweije ab, Augsburg, des 


20. Ortoder 1803. i 
Cürsam der oberdeutfhen Zeitfgrif 
Berym Buchhaͤndlr — — dem dirn 
em dit au baben: „, Auigäß 
——sã 


theuuug. vi 


—— 3z—e—— 
„Den 0ñon Det Hr. Kaufmann Altmannsberger m) 
—* Amenn Eichner, von Paffau, in der Erau 
Daroneffe 0. Bunppenberg, vom Pöttmeh, 
2er, Profofr Walder, vor Gaijburg, im Bären 
db, Ranfmaun aus dem Wapremtbifeer, ⸗ * 
» Hiller, Handelemann von Augsburg, eben 4 
Be 
au na». t 4 3 
Rhevenhülles, ebend. ID. Surf xertvon Hamrnd) 
mit Ai Brafen v. Drerei Argentoau, Hru Abbe 


eifier web Guite, von Daris, eben». 


VNebſt einer Beylapr. 
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.Derfhledene Rundmabungen. 
Verſteigeru 


ng des Riofter » Mayrhauſes und 
Bermög —— — —— bie 
kauft tefige Klofter- & beite 


anderen Kloßer- Maprhaus und noch Übrigen 
Säuden, mie auch smey vorhandenen Kraͤutl · 
oder ———— — zufanımen pr. Tagwerk neu⸗ 
Adiage zum Vertauf oder auch jur Verpachtung 
eben werden. Zu diefem Ende bat 
man fünftigen Freytag den 28, dann Samstag 
den 29. dieſes hier anberaumt. Kaufs · ober 
—** eEonnen Ach alſo an obgenannten = 
gen in loco Altenhohenau einfinden, und ver 
Atert feon, daß fle wicht me die beflen Baus 
und Wiesgrinde, fondern au Abtheilungen for 
mohl von Gebduden ald Gründen nach Berlans 
gen und —— Bequewlichkeit erhalten 
unen. Dabey su bemerfen, daß 
auh 3 Weiher jufammen pr. ı x Tagwert 
aroß biebey vorhanden urb mit verkauft ober 
Berpachtet werden. Die —— Bedin 
ſind ur aug vorigen Ausfchreidungen bes 
tonnt. Afr. Altendohenau ben 9. Oftober 803, 
Kurfurſti. Kloſter · Local» KRommiff'on. 
Deut, Kocals Kommiffär. 
vorladung der Gliubiger des Anton Raus 
sammer feel. bürger!. Kirſchnermeiſters 
zu Landau an der ar. 
Da man zur Berichtigung ber Ruͤcklaſſen⸗ 
ſchafts Sache des Anton Kauzammer, biefig 
. Rirfchrermeifters feel. Donnerstag am 
bo, eintretenden Welnmonarbe eine Schulden: 
—— umd nach Befund der Sache in Ruck 
ahme der nebſt einem minderjährigen Sohne 
zücbelaffenen Witte zugleich mebfteen mit bem 
Slaͤublgern eine adtliche Nachlaß + Verhandlung 
vorsunchmen gebenfet, der verfiorbene Kauzjam⸗ 
mer feel. aber mit ausmärtd aufgeborgtet Waa⸗ 
zen noch im Tuͤckſtande befangen fern duͤrfte; 
als 'werden hiemit alle dirjenigen, bie an des 
erwähnten Kauzammers »Werlaffenfchaits- Muffe 
eine rechtwaͤſſge Forderung baben, ber Erſchei⸗ 


halber am erwähnten Tage auf biefigem 


nung 

Stadtrath houſe gewoͤbniche Rathezeit zu ſol dem 
Zwerfe perſcnalſch oder mittelſt a:müslich unter 
Fichteteh und beatwaltigien Aweder und zwar 


"unter bem Nechtömachtbeile oͤgentlich vorgeladen, 


dog man aufferdeffen Niemand rn mu feiner 
‚Korberung beren, und rechtlicher Ordnung nach 
Verfahren mirde, Um 24. Herbſtmonath 1803, 
Fa baieriſ. Siattmagtſirat · Landan au der Iſar, 
Hoſgerichts⸗ Bezitis Straubing. - 

 — Spanhreag Karer, Stabi» Kammerer. 


Sr re kt 
Lt rofemon an a 
ter, und Karla pnbäckinn beffelben @chwefter, 


bepbe auf dem mern Bahnbädenaut, biefigem 
KHofmarfd Gerichtẽ gebürtig, find bercits (Dom 
vor 36 Jahren von bier weg, und ins Ungerland 
abgereifet, ohne felbe bis daher etwas von ſich 
bören zu lagen; da mun demſelben auf Abftexben 
ihres Brid ers Michael Fahnbaͤck, geweſten 
Meindelgütelds Befinerg zu Biechhauſen ein Erb» 
thetl von So Als zufällig geworden, fo auf furg« 
Berührten Meiudelgütel anliesend ift, um Aug» 
folglaffung deſſen aber geg a desſelben 
Schweſter Urfula Fapnbädinn, Tagmwertertun in 
£. £, Innviertel gebethen hat, fo werden Kin« 
angs gnemelbter Franz Fahnback und Maria 
— oder ihre allenfallſige Beibeg - Er- 
en zur Erhebung berfiandener Erbichaft, und 
ſwar dergeftalten vorgelaben, ſelbe 
in Zeit 3 Monatben bierorts zu fl , und 
rechtebegnuͤglich gu legitimiren, ale im Widrigen 
beifen wiederhohlte Erbſchaft obbenamfi ihrer 
Schweſter Urfula gegen leiftender Kaution aus⸗ 
gefelget werden würde. Geſchrieben beu 30. 
eptember 1803. 
Neichsgräfl. Berchemif, Hoſmarks· Geriht Pie 
fing zu Haiming, Landgerichts Neuenötting. 
Johann Martin Pfeiffer, Verwalter. 
Derfteigerung des ebemabligen Sransisfa- 
ner » Hospiti und nunmebrigen Prie 
fterbaufes zu Neuenoͤtting. 

Da vom kurfuͤrſtl. Abmmiſtrationg » Mathe 
der Kirchen und milden Stiftungen in München 
der Verkauf des Hospitii zu Meuendtiina in Er- 
manglung anuehmlicher Kaufganborhe nicht ber 
guehmiget, fondern eine nohmahlige Verfteigr- 
rung deſſelben unterm 5. et praes, 15. m. et ai. 
curr. neuerbinge guäbtgit anbefohlen wurde, fo 
gedentet man nachſtehende Stuͤcke als: 


) die Kirche 


b) das Wohngebäude 

e) bie fparirte Ausgeher Wohnung 

d) den Garten, und endlich 

€) eine zum Hospitio gehörige im Burgfrieb 
Dreuendrting firgende Wiefe, jedoch mit Auße 
ſchluß der noch vorhandenen Haus» und Sir 
en Gerärhfchaften den 7. Nopember nur 
dings zu verſte igern: diefe Wiefe wird an 
den Meiftbiethenden verpachtet oder wo rfauft 
werden: die Raufsbebingnife adır find fol 


‚ , gende: e 
imo, wird dir guädigfie Ratif ation vorbrhalten, 


ado. kaın der Rauffchilliug ganz odrr zur Hilfe 
hd n, sun Se aber muß > 

. Kauffoßtllings + u 4 Peozent virzinie 
und als Hypotyel Kapital vum Confhwd 
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poſſeſſorio auf bad vorhin drf-ffene und erfauf: 
te Anw ſen unter Bord halr beyderſeltig balb⸗ 
* jührtzer Nurdntung üb rnemmen un» pro 
quota ser vb. enoninenen Dypotbi f der Brand» 
off-furanı brpzeteeten we:d n, und schicht. 
lich eines binlänglien VB rmögend» Seſitzers 
fich mittel@ obriz’ettl, Atteſtates über ben ftarum 
activum et palfıvum die laͤngliche Aurweiſung 
beicheben. Diefes wird biemit zu Zedermanng 

Wiſſenſchaft mit bem B-ufahr bekannt a. macht, 

baf dir Licttation an obinen und durch 8 Tage 

in dem Dichantshzfe zu Altendtrina j⸗des mahl 

Vormittags von bia 11 Uhr, und Nachmit⸗ 

tags von a bıd 5 Uhr vorgenommen werde, 

wobey den Kaufeli-bbabern frey geſtellt wird, 
obige Realitaͤten in Augepſchein zu nehmen, 
und ſich zu dem Ende ben nachftebender Der 
börde zu meiden. Ur den ı7. Oltober 1503. 
Kurfuͤrſtl. Kapelle- Direktion Altenoͤttinz. 
Prodigalitäts » ErPldrung. 

Da bie biefige ebehtn eheurfchted:nr, nun aber 
verwitwete bürgerliche Maurermeifterinn Maria 
Arna Doͤtzkirchnerinn, ihr noch beicfiene» Ber 
:mözen bie auf einen fleinen Theil bereits ver 
ſchwendete, unb weil ihr noch beftandener ge 
zinger Barfchaftsreft gu Amtshänden genommen 
wurbe, nicht nur. bier, ſondern auch in Muͤn⸗ 
hen und Augsburg Gelder auszuborgen anfı.ng, 
feine weitern Zahlungen aber mehr beſtritten 
werben können, fo wird biemtt Jedermann ger 
warnt, befagter Deͤtzkirchneriun bey Verluſts⸗ 
ſtrafe nicht geringſtes mehr weder auf Kredtt, 
och auf Verſaͤtze vorzuleipen. Akt. den 10. 
Ottober 803. 

Duͤrgermeiſter und Naͤthe ber lurpfalzbaie riſchen 
Giränsitadt Landaberg. 
Johann Autather, p. u Amtghir 
germeiſter. 
Vvorladung des Joſ. Huber. 

Nachdem ſich Jeſeph Huber, Soͤlbners⸗ 
Sohn von Schambaupten 5,9 der jängften Fa »b» 
fapirutanten · Auswahl w gem übel gefpieit:m 
Loos unſichtbar machte, und frither von ſeinem 
Aufenthalte nichts bösen Ih; fo wird derſelbe 
biermiı dergeflalt öffentlich vorgeladın, baß er 
fib in Zeit von 8 Wochen a dato diefes bey 
biefis mr Hofmarfe. Ögrihte um fo gewiſſer Mel» 

je, als man auffer deſſen fetn bereits mis Ar 
zefi belegtes Vermögen einziehen, und überhaupt 
onf Deireten gigen ihn nah den vorhandenen 
Geirgen firfherteen wide Schamdeupten 
ven 1. Dfteber 100%, 
£urfärft. Hohenſchul ⸗ Hofmarks. Bericht Scham · 
harpten, & ©. Nicdenburg, H. G B. 
trcbing. ’ 
Dr. Rohr, d. 3. Hoſcnarle · Beamter. 


Verfteigerung einer Muͤhle su Thalbanr. 
Nah erhaltener gnaͤdigſten Weifung de date 
22, et praes, 29, dieſes, wird bie fogenannfe 
Fuller und Herra-Muͤhle gu Thalham an ber 
Mangfall , zum aufzelöieten Kloiter Weyarn 
grundbar, beſtehead in einer —— und neu 
gebauten Behauſung, die zu ebener Erde durch⸗ 
aus gewoͤlbt, einer Haus Kapelle und braden 
Ke'ern, deßgleichen gewoͤlbten Echmwein- Vieh ⸗ 
und Pferdeſtaͤlen, dabey tefindlichem Stadel, 
item einer gut gebauten Muͤhle mit 4 Trabi und 
ı Maligang, ı Dehl-Nusichlag, Getreibtaften 
und Schneldſaag, desgleichen ertra ſtehenden 
Warhbaus zugleich Dchienftalls, Mendtans eu 
7. November plus Heitanti an den Meiftbtethew 
ben, jeboch (alva rarificatione nach den deſtehen⸗ 
deu Weifungen verſteigert; welches alfo Jeder 
mann, der ıu Faufen Furt hat, biemit eröffnet, 
bann angehoffet wird, daß ſich zahlreiche Käufer 
einfiuden weroen, die alles vorher in Augenſchein 
gu nehmen, umd hernach ihr machendes Anboth 
ad Protocollum zu geben, frenen Willen haben. 
Geſchehen in Kloſter Weyarı den 30. Septem⸗ 
er 1803. 
Kurfuͤtſtl. Local: Kommt in Meyarn. 
Sebanian von Rieger, Local Roms 
s — * 66 — 
antproklam des Ignaz Scweuet. 
Der bürgerlihe Seifenfieder in Rouͤrndoeiſ 
Yanaz Echtveller , ift mit fo ſchweren nnd If 
Eretution gereiften Schulden beiaden, daß auf 
gefdebenes Andringen mehrerer Gläubiger ji 
Gantprogeffe gefchrirten werden muß; durch ge⸗ 
gemtväcitecd Protlama werden demnach fan 
die itusiger auf den 21, November d. J- 
HKquidandum, und auf den 27. Dejember ad ex 
eiplendum, dann auf dem 24. Jaͤuer FUS4 
concludendum mit ber Weiſung vorbesufet; da 
fie an birfen jebesinshl peremptoriſch angeſchien 
Tazen zu gechẽ hulicher Gerichts ett ſeldſt, —* 
durch ſattſam beoolimächrigee Anwälde auf die 
fig-mRarphaufe ericheinen, und —— 
gen wegen, nachber aber nicht mehr geb 
werden. Geſchehen den ı7 Ditober 1805 
Kurfürftliches ud un — — h 
Magiſtrat didorf. 
Sigm, Ch. v. Har mann, Fr. If. — 
Pfieger u. Stadtrichter. Ei — 
* gern 
Joh. Bapt. Riklas Wald KEG 


Carmeliten : Braͤuhauso zu Abensderg —* 

Da auf das Bıduyaus dis chemugligei © sich 
ten ju Kbemdtarg für den deutſcheu gasdigeifen a 
fürmiihe Wıda., Conceſtion werlieen MET, 
tpird in Folze dee von eine temückl, ie = 
wien in Klokmfegen fub dato u9. EAN 


= 
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> Mer erfolgt auadicſten Anbefehlung, das son dam 


Kiefer Yabdude abgefinderte YBrduhaus mit den hie 
ben trfinhlichen Sraͤu Reg: sfiten zuu Werkanfe ders 
maffın feigebothen, daß Diejenigen, Weihe firh biz 
auf anfefig am menden gedenken, am nur wkonltag 
din 31. diefes vorgeheudes Licttation Fruͤde Ihsıge:e 
ericheiten, und der Meifigebende dis Kauf Sdſchla⸗ 
es falva ratifcavione gatärrig jepa Anus, mit vum 
Urserjalt, daß mur die Halfte des Laufichili:ss fo. 
aitd dar eriegt, die Wbitue Halbſcheide aber in 4 
Druset werbutsreffirlichen Filken im 1000 fl. abge 
führt werben Bone Den ıı. Diode 1803. 

Kurfürfl. Landgeriht und Aloſter / Adainiſttatlou 

Abensbsrg. 


t x . Yu —— 

Realitten⸗Verſtelgerung zu Yudersdorf. 

“ Bon anfselöh,m Exorfifte M. 2. Frau im mil 

Seu wird ?is mnterzeichnere Local» Rommeifkom ine 

Beufiionsmäfig om vahgevannten Tag mit Vorbe · 

töckiantesherrlicher Ratıfilation, und unter den 

dsulichen Yicitatiomen ſchon fahr befaaut gu 
machten Bıdinguifen mahärhende ds und Reu 

Utaten zu Indersdorf vrrksigern, und iiwar: 

“tens am Monbiags den 7. November wird das erfl 
im Jahre par ſehr ford mad dbequsm gebaute 
Stauhaus, woben im rojdhrigen Durchſchritte jadr⸗ 
Hd bey 7000 Etmer Bis: gefotten wurden, mit = 
Sieutksiisen uuter, und 10 Var jed telleru aufır 
denſelden im fogenaunten Wildigerten, dauu allen 
ku been Stande befindliden Bräursguifiten, nice 
minder mit der wubefchränkten Echen? nad 
Wr: Wercchtigtrit, worn weht dinlanglicher Woh · 

aumg alle Bedurfaiſſe und Begusmlichleiten worhans 
den find, auf 6 Jahre verpachtet werden Mau 
wird aber auch Laufsanborhe aumehmen, mad bem 
Bräudauie anf jeden Fall mebft dem Hopfgarten 
auſſer dalb dem uber horse, und jinem Muchrile 
bes Wilidigartend, tooruntar dis Somnserfolier ki 
gen „ dann einem Theile dis anı Prdahanje liege 
ber Rostgarteus eins angemeffeuie Dstonomie von 
weni 90 Juchart Urdeen, und 30 Tazwerken 
Wiefen, famınt eriordeslihen Delomomiegebduden 
juibsilen. Den Laufsiie tönen aud 80 
bie ıo Tagmerls Walduugen überlaffen twacden. 

tens Ycı Dienflage und Wutwwoch des 8, und 9 
November foaımem ſolgeude Meatitäten um Ders 

. Baufe, udmlich : 

a) dis gut gebaute Wuhle mit = Wadlsingen, 
and eines Bag jum TKalibredyu nebit Den das 
van befimdiichen Baͤckered und dinlauslicher 

. Wodrurg für elae Familie , 

b) * ao mit dasa gehrisem Werkieuge, 
m io r 


d die Schäfer, 

d) des cdeaia done Serichteti eaethaͤus chen euffschalb 
dem obert Zöore mut Stall usb Arbau, 

e) dab Üogenanne gemauests Arechdaus am odeen 
Eck⸗ des Wildes, von twelch iezterem ja eis 
wem jedsu dir norficheaden 4 Brbäude’ein ſcho⸗ 
wos Antheil als Basıza gelaufi werden Tann) 


63 96 bersiehlie Berigtudiunerh, Haus u 

alluug und tl, 

e) 8 —2 Armsadaus mit einem Wies⸗ 
ll vom sysl. Tagtve & in einem Garten, 

h) das Abörderpaus niit Stallungen uud nörhlam 
Nebergebduden, dan Gras: Obi: und Bm 
müpgarteh ga ı Taaw. 33 Nitden, 

D der Biegeiofem steffigen “mderadoif und Lacgen⸗ 
prtteubacp mir daran bufiabliihen ı großsu ud 
ı Eisinen Fiegeikadel 

Die Räufer dieiee Gebäude Firmen Ah fer 
dann ud sine angemeffene Arzapl Feld. aud 
Biesgründe bipfanfen. 

gteud, Am Donuerstas dem ua. Nonember wird Dia 

Ockono aie in Langenpitienbach sum Berkauf loe⸗ 

soihlagen worden Bis deſteht aus Dem ſogenatun ⸗ 

teu Schlöffel mit darueben iAdiihen Stallungen, 

Drelthennen und Kaͤſen anter einem, fürdle, 

öljernem Hruftadl, uad Wagerbaus, D un 

addauſe, dauu einer Holsbütte, aus einem Barı 
ten von a ı/gtl. Sag. ıı Kuiben, aus 100 zfktl, 

Guchert, 32. Ruthen Aecketu, 8 1/2 Bapin. 79 

Nutzen jwermädigen ſicſen, zo ıJatl. Kagmerleg 

15 Kuthen Feidiohen, ı Weiher pr. ı a/atl Zasin, 

as Authen; und efmer kleineri Waldung jur ige 

neu Behoͤlzung. Die entfernterm Ordıdı biefer 

Datoronie toͤunen auch theilweiſ⸗ verfieigert werden. 

tens, Am Beritag dan 21. Wornittage wird mag 
zum theilmalfen Brrfauf de imberkorfiihen Orfor 
uomie» Zeldgründe von 757 fall. Judart ıı Aus 
tben, und der baywifcher liegeuden Seldichen uaz 

4 asfiti. Sagtverfe Ruthen mebfl dazu gehätle 

gen Delonomiegebäuden fehreiten, umd an den fols 

gerdem Tagen , foniel beram erforderlich ſeyu wer⸗ 
ben, damit fortfahren. 

sgtens. Endlich am Wittwach dem 16. November, und 
die folgenden Tage mird mit dem theilmsiien Der 
kauf der giweomddigen Wieſen pr. tat z/4tl Zap 
werke 10 Authen, und der oo handenen ı= Wels 
ber von 39 ıjgtl Tasm. zo Nurhen beichlafen. 

Nabenbap wird mod) angemerkt, das dieſe bettaͤcht · 

licha Delonomtie. Gründe auch alenfols zu einer Ans 
fiedlung ein weites Feld barhisthen, und daß ſich ger 
ber, der ro, Tagwerke Gründe kauft, ein Daus 
bauen bürfe, wog zum Theil auch die zahlreichen 
Dekoromie Gebäude dienen könnten. Neber dieß Linn, 
ten auch die Gewerbe eines Huterete, Nagelſchmids, 
Steumpfiwirkers , Zeugcuachets, Niemers, WRausess Ic 
nebenher mit Nuten grtrieben werden 

Wer die im verfteigermden Segent aͤnde vorber er 


‚tigen, oder no mänere Auslunft haben till, 


fich im Abmeienbeit des Kommmifjirs an bes furtürkik 
re gu Ex nbersbssf zu menden. Ge⸗ 
ſchrieb⸗au 14, Dit 1903. 
Kurfürkl. Local, Kommiffion 1m Indersdarf. 
an Fre = fhreibım ; 
s Nuefchreibung. - 
weade der re turfärht. ccartt rg bisher 
m ©t. Kuidoriaa abgeheltene Jatrıpart durch Die 
um eitiet hohem Landes, Dissttiou eingefhlagme Kl 


* 
* 





gemae, Damit fi jewe, denen hieran gelegen, hiaz 
volffen. Veſchrieden Den 8. Mörlsmn 


um 1230 = 


derung nf den ı. Going Im Monet, der fon 
gewoͤhnliche Schweine und Flache Markt aber auf 
foichen Semabend verleget wurda; jo wird tiefes 
diercalt in offeutlichen Zeituugen zu Dam Eade belaunt 


nad ju achten N 
amd 1803. 

Kucfärkl. rarkis Wagkiret Bobbg. 
rider, Warliſchr · iker. Plaut, Buͤrgerm. 


golzverſteigerung. 
Gronbtag den a4. Disied warden in dem kurfürſtl. 
a Sort 1000 Klaftet Buchen, a71 Kia 


Disnpag 5 bs dem ku 
Sort too kicter Duden rfuͤrel. Hofoidinge 
Furt 1000 Firma Heches kirchrer · 


Alafter 

Domesiag du a47. im kurfurſtl. Stunwaldet ⸗ 
LZerſt so Elafter Lian, 00 Klafter Bikes, und 
aeoo Llaftse Fichten, dauu 

Montag dem 31. is Furfürfil. For ſtentieder Fort 
2200 Klafier Buchen, 235 ıfa Mafter Wirk, 
1998 ıfa Klafter Fichten, und 185 Klafier Aiholz 
an disReißbistheuden gegen bass Sejaplung «i.rauft, 
nad zugleich bemerft, def man ben Bultamüdnbeu ge 
mäß pie Drciſe berabgefent, umd fo zum Aufwurfee 
zreife ins Forkienrieder » Fort pr. Mafter Buchen 3 fl, 
Birfen » fi. 12 ir., uud Biden a fl., Im Gränmwals 
der Ddstfork pr, Zlafter Birken a A. 10 fr., ideen 
sfl. ıa ie, im Umerfork pr. Klafter Eichen ı fl. 
40 ir., Birken a fl. 45 fr., aud n af. a0 dp, 
%n ben übrigen tig, Hofolking , - 
Sueiticden bingageu pt. Blafter Sugın a fi., 
Sitten ı fl 1= Er. beflimmt habe, 

Kaufsiutige baden demnach am ben beikkmmten 
Tagen und jmar Modtag den 24, in loco Egelhars 
Kg, Dimfiag den as. in loco Aafolding, irittwoh 
dan 26. in laco Sechentihen, und Mondtas den zr, 
in loco Zorſteutied, jeberinit fräbe Worgene x Uhr, 
Doumertiag Dan 27. aber zum Eben and Wilrfheis 
auf im Gruͤnwalder⸗ Fort ruhe Morgens 8 Udr au 
dem Kafanpaufe in Perlach, sum Fichtholztauf binger 


“gen trühe Worgens 10 Udr in loco Zaufjorn zu er 


Frinem. At. dem ı5. Oft. 1303. 
Kurfürl, Deren; und Sorfleurrollemt 


aun 
Kurfürk!, Gorfnmißeramt Müngen. 
JZeu. Oillis, Oberforker, 





Bücher + Anzeige 
Beym Buchhändler Lentuer näht dem ſchoͤnen Thurme 

m And ganz neu iu haben 
7) Decifchlande Aufktärung Im system Yahrhumderte, 
ur. Yabıg., 20 Deite, 3. f. 22 Fr. 
4) Krenner, P. v., daieriſche Landtage » Dauislungen 
in dest Jahren 2429 Bis 15:3, ar Dr. Niedet⸗ 
knvefihe xLandtage im Straubinger: Land dr 
2.6 EM 


© tandig in Salem nom Jahr 3537, si 


4) Flofkan Wuillesume Tel om la Selle lihre m 
pierre nouvelle allemande, avec la vie de lautens 
par Jauffrer Traduit par Weiazierl, fransdilh 
und deutſch m. z Kupf., 2. 45 fr 
Das naͤmliche auf Peitpueier, af.gch. 
Das nämliche auf Velinpapier j 


3 
5) Leitner, &., a deutſche Meffen für 4 —* 


nen, a Violin, a Hoͤtnet ad libitum, Viola und 
Orgel, auf Steig gefischen von Seuufeldet, 4 Au 
6 Is, ein Ta uch für 1805, heramsgeschen 
v. G Tatobi, m. Supf, u z2 fr. 
7) Taſcheubuch für Damen auf das Jahr 1804, vom 
Huber, ffel ie, sy 
5) Witlands Taſchenbuch für ıgog, Demand u 
Blycerien, iu 


Ber Joferb Lindauer, Buchhändler In der Kanfıs 

ger Suſſe if zu haben: 

2) Afsembinge de l’Atlas ſuiſſe, leré et defind par 
J. H. Weiss aux frain de J. R. Meyer & Arad 
dums les anndıs 1786 & 1808 gravd par G. Eich« 
ker et Scheuermann ia ı6 Biättern, Ah 

a) Gehumdtpeitstanechremus, oder Unterrednugen mit 
reifern Kindern über die Mittel gefund, Kart und 
ſchoͤn zu werden, mub ein habes Alter ja merihen, 
s. Mannheim 80a, ' am 

3) Welftändiger Umterriche , tie Nadtigafien, Zar 
mariensögel, Finfen, Lerchen, Gimpel, Zuist 
Gtiglipe, Meifen, Rorhkeichen und Taubır u fh 
gen, u twarten, vor Kraufheitem gu bemahren , 
—* denfelben iu heilen, von Fran % Bu 

en 303, . 36 Ir 
©) Batıriiche Landtags Handlungen in deu Jadıra 
1439 bis 2593, 18. 0. a5. Dd., 8 N oh 


5) Der Landrag im Derjogthum Baiern vom Jahrt 
1612, aus authentiichen Haudſchriftes — 
ar. 8. 107, ı 

6) Ein gut gemeintes Wort vieleicht zu fein 36h 

"gefprochen, von einem Lanbragefieuadt, L soft 

7) Der Landtag im Kurfürferejum Bart en 
Sabre 1669, Be mE 

8) Schmidtmüller, J. A., Handbuch der Stats 
weykunde zu Vorlefungen, ‚und sum Gesrao 
für Bezirkärzte, Polizey- und Juftisbeamte, E 
®. Landshut 804, af. z : 

9) Nachrichten, fatiflifche, über die ehemadlfl! 
geiftl. Stifte Augsburg, Bamberg , Coflantı \.. 
fit, Freyfingen, Palau, Regensburg, age 
und Würzburg, ein nachgeluffen# ge f. 
Jos. El. v Seyfried herausg. von Joh U, 
v. Aretin, gr. 8 Tandskut 103, ? —5 

20) Jıis, ein Tafchenbuen für 804, gen a 
von J. G. Jaköbi, +. Zürch geb, 35 achte 

za) Darfsihe in Maroquin gebunden, m BAM * 
Mode: Kupfi;, 2 für 10% 

23) Neuffer, €, 2, kleiuet Taßd eutaleu der —* 
m 6 u 1 Si, * 
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Zorn 


Tel on I de Brx 
wamde „ we In wie de Dune 
üt pas Weisser, kei 


u. ıL u 
betzxxzur, 11723 
Delunpapet, 1) 
Maurice Diidken für 4 ere 


Htan era, a 
gehaden non Orseiihe. sl 
Ard Fir uen, Mani 

Xu, ie 
Damen anf dal Je y 
ıiW# 


t. 
yeah Fe cap, Bar 
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Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Sonnabend, dem 22. October, 


— — 


Münden, den zıflen Det. 


Die Furfürflihe Landesdireetion bat- 


ein eigenes Aernteroder Dankfeſt durch Fol⸗ 
gendes unterm 1zten October anbefoblen: 
„Nachdem bie heurige Uernte ganz befonders 
som Kimmel gefegnet war, ſo fordert Uns bieh 
auf, dafür dankbar zu fern, und dieß unfer Dank 
gefühl gegen den Wlerböcfien in den ihm geweihe 
ten Tempeln laut und öffentlich zw Äußern.“ 
„Es wird daher verordnet, daß in allen ars 
reyen der Etädte und Märkte, dann Dörfern 
Hoiernd das Mernte- oder Dankſeſt, wenn es nicht 
ſchon in einigen Orten für heuer gefcheben if, mit 
Amt und Predigt, and) mach der bereits in eini⸗ 
gen Pfarreden eingeführten loͤbllchen Gewohnheit, 
mit Aufſtellung eifiger Buͤſchelchen von allen Gat⸗ 
tungen Getreids auf dem Hochaltare, jedoch bloß 


einem Gonntage oder gebothenen Feyertage 
lic brgangen werde 

7 ſtig iſt die e Fever jedeemahl im Monath 

er, und zwar vor Michaelis, durch ganz 

Se —— ſtandiſ ſtratiſch 

* andgerichte, ſtaͤndiſche und wagt e 
D en haben die ihren eifıten einverleibte 
Geifilicpkeit hiervon in Kenntnig zu fegen.“ 

Für die Verbelferung der Landesſchu— 
2 a * A en ... 
z4ten dieſes durch folgen nfhärfung eine 
früheren Mandats geforgt: - — 

eh Nahmen Sr. furfürfiliden Ouvch⸗ 
leucht 1. wird biermit ſaͤmmtlichen Landesfeden 
und Unterkhanen eröffnet, daß durch das Schulen 
und Studien» Directorium zur hoͤchſten Stelle die 
Beſchwerde gekommen iſt, daß nicht immer bey 
ben Bertheilungen der Gemeingründe — für die 
Schule der mandatmäfige Anıheil vorbehalten, 
und alfa” vielmehr ber doͤchſten Abficht aus vet 
fhiedenen jalfhen Anſichten der Sache entgegen 
gehandelt werde; — e6 Ifi daher wiederhohlttand- 
bigft verordaet: j 

1) Daß bep einer jeden BVertbeilung der Ge⸗ 
meingründe — und zwar jeder Art, derjenigen 
Schule , zu meldher die Kinder der vertbalenden 
Bemeinde geniefen find, der verhältnigmäßige Mi 
Iheil eingeräumt merben fol.“ 


2) „Ein folder Antheif muß im den Fällen, 
wenn dem Lehrer bereits die normalınäfige Duan- 
tität der ihm nothwendigen und  binlängliden 
Gründe zugewieſen ik, oder wenn ſolche Gründe 
it dem in ber Berorönung vom aten April 1800 

zeichneten Zwecke von dem ur des Schul⸗ 
lebrers zu weit entfernt find, in Dachte den 
und der Betrag des Pachtſchilings 8 zur 
Verbeſſerung des_Lehrerss Gehaltee, ‚Theile zur 
Anſchaffung der Schulbeduͤr ſaiſſe, und zut Inter 
ſtuhung der armen Schullinder, kurz zum Vor 
theile der Ergiehung- und Uaterrichts= Anfall der 
vertheilenden Schulgemeinde verwendet, ‚und bom 
dem einſchlaͤgigen Reutamte verrechnet werden. 

„Die fämmtlihen Gerichtäftelen find alſo wie 
—— und nachdruͤcklideſt auf genaue Hefolgung 
dieſer böcflen Verordnung angemwiejen, „und has 
ben bey Selbfihaftung und Entfchädigungsleiftung 
ex oflicio bey den Abrheilungen für diefe Schulr 
antheile zu forgen.* 5 

Den Geiflichen des aufgehobenen Barthelomden 
Infirurs if aufgetragen, die Ausfdnde für den genof 
fenen Uyterhait während ihrer Studien ( Obligationes 
sefuforlas) {m Zeit von einem Monath bey dem Expe · 
ditiondamte der kurfürkl Landes: Dircetion in Baiern 
am berichtigen ,. oder die verlangten Seiten Diefer Be 
»blung anzugeben, wozu fie per Patentes aufjufordern 
find. . . Einem jehr verdienten Gelehrten, dem Welt 

tieſter Auton Nagel, Pfarter gu Mohr wird iu Dem 
fentlihen Regierungsblarte ein ausführliches bisara 
»bifches Lob ettheilt. .. Neu orgamifirt find die 
Rensämter; 1) Erding, Menth, der bisherige Land, 
gerichtsfchreiber zu Wolfahrtshaufen, Schultes. =) 
Mießbach, Nentb. der biahekige Emdgerichtichreiber 
zu Mähring, Fr. 2. Nemmiller. . .. Befoldungs 
————— haben erhalten: 1) der 40 Jahre laus 
als Sekretaͤr um die Akademie ber Wiſſenſchaften ſeht 
verdiente Ildepyhons Kemedy von soo auf 1000 Gul · 
ben. 2) Der Med. Kath und Hofiahnarit Loudet 
ua 6oo auf 1a00 Gulden, ' 


Thüringen, den raten Det. 

Die Nannenkloͤßer in Erfurt haben eine be 
fordere Einrichtung erhalten. Keine Nonne fann 
und darf derch Ablegung der Kloftergelübde ſich 
vor dem goften Jahre laͤnger, ald auf zwey Jahr 


serbindlic machen, We wey Jahre erneum fr 


250* 


stur 








3 — — —— 
ee — — 


— — —— 


— 


- 1238 — 


Kr Geſuͤhd, und Tann bey der Erneuerung aus 
den Kloſter treten, ohne daran von ihren Obern 
gebintert zu merden / oder Vorwürfe und Strafe 
zu befürdten, und ohne an ihrem Fintrittsgeide 
ein beträchtliches gu verlieren. Ulle wen Jahre 
faun die Nonne der Welt wieder angehören, wenn 
fie will, und fein Menſch kann ‚auf ihre Freydeit 
durch moralifche oder phyſiſche Teftedung (durch 
Uecberreden oder Belohnung) einen Angriff magen, 
ohne defwegen verammorrlich zu werden, Sobald 
aber die Nonne das softe Jahr erreicht har, fo 
wird ihr abgelrgtes Gelübd auf den Ädrigen gan 
zen Thetl des Lebens bindend. 
Hamburg, den sten Det. 

Die Vorficher der biefigen —— bas 
ben jüngft dem Publikum die zoke Jahresech⸗ 
rung abgeleat, und burd die Dderfelben benges 
fügte Nachticht den berzerhebenden Satz bewie- 
jen, daf fie jährlid) das Gluͤck von Taufenden 
aunentgeldlich ſchaffen/ gronden und erhalten. Ser 
12 Monathen find 2300 alte huͤlfloſe Menfchen 
enährt, gefleidet, mit Wohnungen verſehen, in 

ranfpeiten gepflegt, viele hundert Arme beſchaͤſ⸗ 
tigt, 167 Familien in ihrem Erwerbe erhalten, 
2077 Kranke verpflegt, und vor Verarmung ber 
währt, 96 ungtüdlihe Mütter in ihrer Schwan⸗ 
gerſchaft und Entbindung unterfiügt, 2075 Kits 
der genäbtt, unterrichtet, und jur Arbeit ges 
mwöhnt, endlich Aber 113,000 Portionen guter 

Amfordiſcher Suppe vertheilt worden. Die dieß⸗ 
—* Ausgaben der Armen-⸗Anſtalt betrugen 
z7g,831 Mark; allerdings eine große, bleß durch 
freproiliige milde Beytraͤge eingegangene Summe, 
Allein man faun mehr geben, und dennoch ber 
Armurb nicht gruͤndlich abbeifen. Aber eben das 
gentere ift es, wodurch die Hamburgiſche Armen 
Arſtalt fich als fo folgen = und ſegenreich aus⸗ 
zeichnet. Vor 30 Jahren war ben G.ündung 
derjelben die Zah der Hamilien, melde woͤchent⸗ 
ti Alimo ſen erbielten, 4100, Inge nur noch 2012, 
weil den Urfadyen der Armuth geftenert morden 


it. Gent einem Jahre dedankten fi 65 Kami- - 


2 für die bisher geroſſenen Wohlthaten, weil 

ge nun in Verdienft und durch dieſen in beſſere 
Umfäude veriegt find. edem, der über Mangel 
an Arbeit Hagt, wird Arbeit verihafft, au wohl 
an macere Bamilien werden Geldvorichufe zur Bes 
treibung ihrer Gewerbe gemacht. Im legten Jahre 
wurden sz5 arme Kinder tn die öffentlichen Schu⸗ 
den gewieſen, zur Arbeit angehalten, und täglich 
zit Rumforöfider Euppe geipeilet, Tür welde 
nun der fechere Kochoſen ersidist worden ifl, 
weil auch viele Bamilien und Urbeiter, die au 
+ jer Kaufe ihren Verdienſt ſuchen muͤſſen, und ſich 


alſo nicht mit Kochen abgeben Finnen ſich dies 
fer wohlchötigen Suppe bedienen. —— 
Neben einer ungehtueren Menge neuer Alma 
nache für das Jahr rgoa iſt hier auch ein Al⸗ 
manach für Leckermaͤuler, als ein Noth⸗ 
und Huͤlfebuͤchlein für Damen, herausgekommen. 
Der Verſaſſer ſagt in der Vortede, va; er im 
Betreffe des Wſatzes vorsöglih auf die Stätte 
Hamburg, Wien ıc. rechne. 
Denedig, den ızten Det, 


Die Zahl der franzöf. Trupyen, melde im Mer ' 


politaniihen fliehen, wird in öffentlichen Berichten 
nur auf 15,000 Wann angegeben. Allee am 
glaudt, daß ihre Unzahl vet ſtaͤrker ſehz um eo 
nige wollen vermuthen, daß fie ſogar mit einem 
Faudungspiane auf Malta umgeben, der mit det 
Landung im England In eine gleichzeitige Epode 
fallen dürfte, 

Am ten dieſet je endlich der, Hr. Zambeccati 
wu Bologna ſein Veriprechen erfüßt, und it mit 
sven Kameraden in einem großen Luftbalon auf 
geſtiegen. Er jülte an demſelden von fruͤhe Por: 
gens bis in die Macht hinein, und eine ungeheure 
Menge Zufhaner hatte die Geduld, bie um Mit 
ternacht auf dem Dlage auszuharren, mo endlid 
Die Luftfabrt vor ſich gieng. Wan weiß nad richt, 
soo die Lafiſegler gelandet haben. Eine Stunde 
nach Mitternacht parfite der Baloz in eine Ex 
fernung von a2 italäniichen Meilen von Delngna 


über Eafel Frasco, wo vie Luftfahrer Are rom 


peten — —— * 
aris, Den 14tea Del. 

Verfioffenen Sonntag Hat der erjte Emnful zu 
Et. Eioud ein Fefiin gegeben, moza werfen 
fremde Miniker und andere Perjonn vom Kangt 
geladen waren, 

Im Journal de Paris-tieft man Folgende: N. 
von Untraigues hatte von Dreeben ang dem Or# 
fen Woronzom eine Flugfchrife unter dem zit: 
„Rede des erften Confn's an den Staaksrath - 
feiner Abreife nad) Belgien,“ gejandt. Bald Dil 
auf erichien diefe Rede, b’of mit Weglahung M 
ger zu auffallend unziemlichen Stellen, in De eh 
tersburger Zeitung. Der Kaifers fobald et * 
‚Belauntmacung gewadt wurde, äußerte [RL 
anfriedenpeit darüber. Mar batte zwar —* 
fiht gebraucht, jenen Artikel als einen Fru. 
Aus englifcpen Biättern zu beyeihuen; DE 1m 
gabe war aber falih. Die ermäpnte . 
in feinem öffentlicpen DBlatre erichientt TS; man 
Faiferl. Majeftät mißbikigten es hoͤchlig {a vie 
unter einem Zindifhen Botwande een zieh 
Hofjeitung aufnahm, und den erfien Colt Fin 
zinem Erbbeit und englifgen Polcallern 





N 


iu 


em uhachen Man $ 3 


unpe bedimmen, 


vhrummen Veꝛn sr Zu 
Ir ya Heaitt 


demdale, das 
fer Damm, brauhas 
ze da der Tomele, and 
neh warzbghd auf dr äit 
x. ten. 
1a, den lt Dit 
tandf. Zuuyın, mikeah 
eh un in ade de 
Dıma angehen IF 
Anzahl nen fire Fr! 
zuchen, bh 
ui Dealka una Aral" 
‚land In ar ⸗ 
PETE Lie 
1 Derinda al E 
a in eine a *3 
ie an akt N 


ta. 

des agu 
vanu Dat Ma 
ofina aegehelr * 
van an kc 


e Paris — 
haite poe hr gr 


pwar Iseniger beleidlgeuden, allein noch faderen 

Sprache reven lief. 

Vorgeſtern las man im offizlellen Blatte eine 

Verteidigung des bunndverichen Feldmarſchells, 

Grafen von Walmoden, gegen einen im Julius⸗ 

gie: der Archenholziſchen Minerva erihienenen 
utiak. 

Der ehemahlige Generaladvofat Talon iſt zu 
Paris arretirt worden. Der Fuftiiminifter erhielt 
ein eigenes Billet vom erfien Conful mit dem Ber 
feh!, denielben ohne weitere Benachrichtigung der 
gelu in Arceft nehmen zu laſſen. Verdaͤchtige 

orte ponden; fol die Urfadhe ſeyn. 

Hier wid nun anſtatt der Mobiltar - und Som⸗ 
war: Steuer, welche ug 831,000 franfs betrug, 
uchfi ver Abgale von Lebensmitteln, eine Perſo— 
nalsZare eingeführt. Als foiche entrichtet jeder, 
der 3000 Frants und darüber Hausmiethe zahlt, 
80 Branfs; mer zwiſchen 3000 und 2000 Fr. Haute 
mierbe zahlt, gilt 60 Frz mer pwiſchen 2000 und 
1500 Fr. Hansmiethe ahlt, aibt 4oFr.; wer zwi⸗ 
ſchen ı 500 bis 1000 Ir. zahlt, gibt 20 wer 
wiſchen 1000 und soo Sr. Haus micthe jahlt, gibt 
10‘5r.; und mer pwiſchen soo und 100 fr. Haus⸗ 
miete zahlt, gibr s Sr. Perjonal-Tare. Wer wer 
niger als 100 Franks Hausmiethe zahlt, iſt von 
ber Perional:Tare befreper. } 

Als am wien diejes die and dem Hannover: 
fen zurilfgeführten frandäihen Fahnen nad 
dem Sjuvaliven: Tempel geführt wurden, waren 
Gsihrere alte Krieger unter den Warfen, die im 
Tjaprigen Kriege unter jenen Fabnen gedient hats 
ten, Sie find vorerft in eımem Theile des Doms 
deponitt, wo fie jo lange bleiben werden, bis eis 
ne Stele berritst worden iſt, um fie ımter der 
Menge der Fahnen aufjufiellen, die ſchon an den 
Gendlben und Mauera des Mars: Tempels hän- 
gen. Diefes Auihängen wird im der Folge der 
Geyenfiand einer Öffentlichen Eerimonie fepn. Jeigt 
iſt die Neugierde des Publitums anf 6 marmors 
ne Tafeln, ungefähr 60 Fuß had, gerichtet , die 
fi) an beyden Seiten des avaliden = Hauies bee 
finden, und in melde mit goldenen Buchſtaben 
die Rahmen der, Krieger eingefchrieben find, wel 
de National: Hewhnungen und Ehrenwaffen ers 
balten haben. 

Der bataviſche Ambaſſadeur, Br. Schimmel 
pennid , genießt fortdauernd die defondere Ach⸗ 
tung des erfien Eonjuls und allen Glanz, der eis 
zem Bothipaiter zufommt. Bonaparte lieh ihn 
seulih durch den Palaft = Präfeeten de Lucah 
mit 3 Staats-Caronſen zur Audienz abhohlen, 
woron die beyden erſteren jede mit 6 und bie 
Inge: mis 4 Pierden beypannt war. Verſchledene 


— 


durch ihre Lehren die Menſchen er 


Livree + Bediente Bonaparte's Segleiteten bie 
Earojie zu Pierde. Nachdem er eine Audien 
von einer Stunde ben Bonaparte gehabt, und 
au) deſſen Gemahlinn feine Nufwartung gemacht 
ba:te, ward er in demſelben Staate nad feiner 
Wohnung zurücgeführt. 

Der Moniteur vom ızfen Dctober gibt einen 
langen Artitel im Berrefe des beruͤchtigten Ab⸗ 
dul-Wechab, oder Abd-El-Oubab, wie er 
da genannt wird. Als gewiß wird von ihm Fols - 
gendrs angegeben: 

Abd⸗El⸗Oudab iſt in feinem Weuferlichen 
fo einfah, als feine Lehre. Er empfiehlt feinen 
Gläubigen, dag es nur Ein hoͤchſtes Weſen gebe— 
daß Ehriftud, Mofed, Mubamed, die Patriars 
den, Heiligen ıc. vorzügliche Lehrer waren, Die, 
durch das natürliche Licht der Vernunft geleitet, 


mwelten: durch die vielen Mißbraͤuche, welche ich 
in alle Arten von Gottesoerehrung eingeſchli 
baden, ſey die Gottheit beſtimmt worden, 
Abd-El-Oubab zu fenden, um ale ' 
nungen und Mißbraͤuche zu vertilgen, und nur 
die natürliche Religion berzuſtelen. Er verbiee 
thet den Wein und ade Ausichmeifungen in ſtar⸗ 
fen Getraͤnden. Er verwirſt außer den Zehnden, 
alle Adgaben, Zölle ıc. Er mil alle liegenden 
Gräude gleich vertheilen. ‚td 
- Neben diefen Lehren ütter gegen diejenigen, bi 
ſich nicht blindlings ohne Lehre der Prüfung ders 
felben ergeben wollen, ſo graufam, daß man mes 
nige Beyſpiele dieſer Urt kennt. Gegen Epriften 
und Juden iſt er noch heftiger, ald gegen Mus 
—— Diefe halten ihn daher immer noh 
ir einen von ihrem Glauben, nur von einer an« 
been Secte, näbmlih des All, einer in Des 
fien ac. berrſchenden Secte. Seine Fahnen find 
weiß und blau, uad führen die Auifchrift: Gott 
allein iſt der einzige ort. 

Er nahm zu Ende des May dieſes Jahres die 
ben Mosiemim heiligen Städte Mekka und Mes 
dina ein, eroberte unermeßlicye, unjäplbare Schäge, 
die feit Jahrhunderten von den Gläubigen des 
Alcoran dort aufgehäuft worden waren, Er ver 
jagte aus Delta den Sherif und den Gtatthals 
ter des Großjultang von Conſtantinopel. Tajes, 
eine Stadt in Arabien, wollte fi) den Neuerun« 
gen des Eroberers widerſeten; fie wurde aber 
anf feinen Befehl, ganz zerftöhrt, und ale Eins 
mohrer, Weiber und Kinder mit elagerechnet, 
ermordet. Eben die geſchah der Stadt Dihedva. 

Sierauf ſchrieb er den Grjeggelehrten und Groſ⸗ 
fen von Cairo in Negypten, daß er in ihre Haupt⸗ 
Stadt kommen werde, welche ehemahls von Dem 
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altfen abhieng, auf deren Thron er fi gefı 
Werden fir, re er hinzu, ihn willig als 

oubrän annehmen, fo molle er ihre jeßige Re⸗ 
ir fort befichen lafien, und nur die Mifs 

rducht abichoffer: mo nicht, fo fol Cairo jer⸗ 
febrt und die Einwohner ausgerottet werden. 
Diefe Droßungen und die Beforgniffe, daf in 
dieſen und folgenden Jahren Feine Karanunca 
von mm. durch Aegypten nah Medina und 
Melfa walfahrten werden, haben allgemeine Be⸗ 
Bärzung in Aeghpten verbreitet, da vorder fchon 
die Page dieſes Landes hödıft ungtüdlid war. 

Zu den unzdpligen unfieren Gerüchten gehört 
Bolgendes: Einige fagen, Ubd+ El: Duhab hade 
einen Mond), andere einen Rabbiner zum Katde 
geber: andere, die beiler belehrt fenn wollen, hs 
ten ihn für einen franoͤſiſchen Erjefwiten, der ſich 
eit viclen Jahren in Wrabien maturalifirt habe, 

ie Chriſten nennen ihn den Antichrift ıc. 

Straßburg, den ısten Det, 

Die zu Folge des Geſetzes vom gten April 1802 

bier ehlidete proteflantiiche Alademie wird den 
sten Rov. d. J. ihre Vorlefungen eröffnen, Ein 
erfi erſchlenenes Programm enthält das Verzeidy 
niß der verihiedenen Zweige, welche diefe höhere 
Lehranſtalt umfaft. s 
- Epit einiger Zeit il der Regierungskommilfde 
ber öffentlichen Sicherheit benachrichtiget, dag in 
dem Strafburger Bezirke Beute berumziehen, 
melde das &eheimniß befigen, die Schrift auss 
elöchen, und welche vermittelft dieſes Hemifsyen 
Derfabrens falsche Schuldſcheine und Quittungen 
fabrizıren, indem fie nur die Unterſchrift firhen 
lafien, und über diejelbe-an ven Pla der aufge 
ſtrichenen Schrift_die verlangten jalfpen Seine 
Idireiven. Der Eifer diefes Öffentlichen Beamten 
iſt in Aufſuchung diefer oefähsligen feute durd) 
mebrere gute Bürger jo gluͤcklich untertügt wor⸗ 
den, daß bereits zwep ſolche Verfäliher auf der 
That ergriffen, und bierber in Arrefi eg wor: 
den find, Mörder, Giitmifcher, Räuber, Diebe, 
Salihmünzer, Schriſtenverfaͤſſcher und Betrüger 
aller Art, dieß find Folgen des langen Kevolus 
Kionstrieges und der dadurch verurfahten Nahe 
zungssund Derdienftlofgfeit. 

In unfern Gegenden hat es am gten dieſes 
einen kaiehohen Sühnre —58 der einige Tage 
liegen blieb. Die ſaſt ſtaͤts anhaltende Kälte fett 
Linfang Septembers bat die jhönen Hoffuungen 
auf eine ergiebige Weinlefe vereitelt. Es aibt 
jiwar viel Wein; aber er ift von geringer Güte, 
mesmegen die alten guten Weine ſehr im Preiſe 
zu fleigen anfangen. 


Eonftanfinopel, ben sten Sept. 

Der Eapitäns Palda bat neue Juſtruetionen 
erhalten, uud darauf den größten Theil feiner 
Flotte nad den Gewaͤſſern von Alerandrien ges 
ſchickt. Er feibft iſt mit dem übrigen Theile der 
Schiffe bey Suprna geblieben, 

Nach den legten Nachrichten, welche die Norte 
geſtern von den Dardanellen erhalten hat, fahren 
die Engländer fort, ale Schiffe anyuhalten und 
zu wifitiren, die fie beym Eanale und im Urdir 
pelagus anfreffen, jedoch mit der neuen Einride 
tung, daß fie diejenigen Schiffe, welche den Im 
terihanen neutraler Mächte gehören, und mi de 
treide, Eaffee oder anderen Prsantifchen Waaren 
nad Denedig, Trieft oder Fiume beladen fat 
frenlaffen, alle anderen aber ohne ädfiht det 
Vation wegnehmen, und als Prien nah Malta 
führen, von denen fie vermutben , daf fie directe 
—— indirecte nach franzöfilhen Häfen beftimmt 

nd. 


Der kalſerl. Internuntius, Baron von Sluͤr⸗ 
mer ohat der Pforte geftern von Neuem eine 
Protflation Im Beireffe des Betragens der Eng 


länder übergeben; aber noch feine befriedigende 
Autwort erhalten. 





GSreembenamyeigt * 
Dem aıften Det. Hr. Kaufmann. Hardeliwann © 
Gürfieufeltb:uc, im = Sr. Reichert, un 
von Waiden, im Adler. De. Struet, Mahler vn * 
del erg, im Kreutz.· Hr. Stani⸗ lau⸗ u, Zattoo 69, 
von Paris, im Fada. Radame feichtmeier, ver dust 
burg, iw Kreug. He. Sertrang, Bürger von Kelf’at, 
im Adler. Dr. Mer. Em. Bucarn, von Ent, 
ebend. Hr Kaufmann Karl, won Samderg, im SEht- 
Hr. Abbt von Benebietbeuert, in der Ente 9b — 
von Berg, Zurerstanzlerifheg Daupimana, im girl 
Dr. Bogıl und Hr. Hudmana, Kauflsuie von Dregil, 
beym Ober: Sparen: Br, 


— —— — — — —— 


Die funfdundert achtſehnt⸗ Ziehung in Gtadtembel 
MM heute Donnersrag-den = = 1803 unter Den 5 
wöhnlidhen Formalitäten vor fi gegangen, ® 
nachfiehende Nummern berausgelommen find: 

81. 25 42. 19. 18 Mi 

Die sıote Ziehung wird den voten Nas, I j 
itwifgen Die S9HB« Münchuer Ziehung bes sim Of 
vor fich geben. 
EEE 
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Echiwatinger:bore find eingerichtete Gaftjimm-r 
u verſtift⸗ n. Auch ift bafeldft um einen billig m 
br ju fpeifen ; ferner eine Wohnung nebjt 

urjgartem zu verſteften. Johann Georg 
Nies, bürgerl. Laͤmp Igartend » Wir:h. 

Auf dem Kıpuyinrı Graben Hausnumer 6, 
iſt täglich eine Wohnung von 7 Zimmern zur ber 
Ku moven 4 beig ar find, nebſt Klch⸗, 

ler, Speicher, und einem fehr choͤnen Gar- 
ten , überhaupt. iſt bad game Duurtier mit 
ſchoͤner und angenehnier Auslicht verfeben. Dann 
wäre auch fär = Pferde im Stalle Plag zu bar 
Ben, und dag Nähere in dem raͤm ichen Haufe 
gu ebener Erbe zu erfragen. 

In dem Kuhgaͤßchen, Neo, 154, über ı 
Gtiege, iR ein fehr Schönes Zimmer, möbliert, 
mit eigenem Ausgang, Rünblid) um den billigſten 

reis zu —— Es find auch von mehreren 

orten Piquer in dem nämlichen Duartier 
einzelne Bouteillen oder dutzendweiſe, ſtuͤndli 
um ben billigfien Preis zu haben. 

Jemand gebenft einen ober mehrere Geiftlie 
&e, oder auch font honete Gtanbesrerfonen 
in Koſt und Duartier gu nehmen. D. d. 

Auf dem Haupiplatz Nro. 86 I ein ſchoͤn 
möblistes Zimm:r, vornberaug, mit einem Als 
doven und verfchloffener Sohlege täglich zu ver 
wietben; vesgleichen auch ein unmsblirtes Zims 
mer mebft Ramer bintenbinaus. 


Am Rochue bergi Nr. 210 im Kiſtlerhauſe 


bey dem Leonhard Fifcher dit ein Zimmer auf 
zweh Herzen, fammt den Möbeln und auch Foft 
zu haben, und tägitdy zu beziehen. Auch kaun 
man die Koſt über die Gaſſe haben, 

Es ift An einer Hauptgaſſe, über a Stiegen, 
rücwärte, für einen ledigen Heren em Zimmer 
Pt —* ‚ mit Bert und all Uebrigen, täglich 

u bejichen. . 


j Seilichaften, 

TVerfteigerung. Den 24. Mefed Monaths 
Oltober werben in der Dienrtgaffr, Mro 222, 
ju ebener E de verichiedene Eifelten, beftebend 
in Scffeln, Kirapaır, Kommod und Kleider 
kaͤſten, Epirgen, Vorzellin, Zinn, Kupfer, 
fo anders Hausgerdibfchaften, auch filberne 
Kaffee- und Theegeſchirren, dann Yeuchrern und 
Beſtecken, nebft einer galdenen Minutın Uhr, 
ads an den Meiftbierbenden gegen bare Ber 
jahlung Fffentlich verſt igert. Der Anfang If 
won Frühe Morgens 9 bis ı2, und Nadimittags 
vony bis 6 Uhr. Kauſt liedbaber werden bier: 
wu hoͤflich ſt eingeladen. 


- Solsverfteigerund. Donnerdtag dem #7. 
Dlefes Monaths werden in der ebemable Klofters 
Angerifchen Waldung ben Stockdorf Morand 8 
Ube 64 5 Klaft:r Eichen, ı8 5 Klefter Tucen 
und g Klafter Prin-l an die Meiſtbiethenden ge- 
gen ogleich bare Brzablung vwerfieigert. Kaufs⸗ 
uſtige haben ſich n 
auf ber Echiweige zu Kreuping einzufinden. Muͤn⸗ 
chen ben 16. Dftober 1502. 
Kurfuͤrſil. snäbign angeorbnete Klofters Ungerb 
ſche Focal» Kommiſſion. 
Scheurl. 


Verfteigerung von Mobilien und anderen 


achen. 

Dienſtags ben 25. dieſes und die folgenden 
Tage werden in bes Freyhetrn von Stengel 
Behaufung in ber Prangerssafe K. V. Niro, 
327. über eine Stiege verfchiebene Mobilten und 
andere Sachen verjieigert werben, als: Füchere 
Aften. Mineralien, Kleider- Qufiet: und große 
Garderobe. Echränte, Schreib Spiel. EC pelds 
und andere Tifhe, auch Marmor» Platten zu 
Tiſchen, verfchirdene Kommode, Sanapres mis 
Damoft und andern Ueberzugen, nebft derley 
Stublen, Bettüiellen, ein Klavier , eine Harfe, 
Epiegel, Supfafide un) Pilderrahmen , mit 
unb ohne Gläfer, ein famtenes Mannstleid, 
Pelzwerk, Stoͤcke, Fächer, Degen und Tabas 
tiere, einige Faͤſſer, Waſchbodunge, nebft meh · 
zeren alten Holzgerdibfchaften. ie Derfteigere 
ungimwäßbret Morgens von 9 bis ı2 Uhr, und 
Nachmittaas von 3 big 6 Uhr. 

Verfteigerung. Da Joſeph Jaud, Etadf- 
brumnfnecht allbier, unterm 9. curr. dießorts 
das Anſuchen gefiellet har, daß feine Behauſung 
an ber Meiten-Gaffe Im Haden» Biertl, Nre, 
247. plus licitando verfauft, ante adjudicationem 
aber die Abgabe feiner Erinnerung vorbrbalten 
werden möchte, als hat man hierzu den Don⸗ 
nerstag 27. Oliober anbeuer hiermit b fiimmt, 
an welchen Tag alfo jedem Kaufsluftigin fr y 
fiehet, Vormittags ven 9 big Echiag 1: Ihe 
auf dem Mathhaste diefer Derfietgerung beyru- 
wohnen, und den Kaufs Anboth ad protocoh 
lum er (Kl: fien den 4. DE ober 1805. 
Kurpfaljbatcrifches Sted‘gericht ber Haupt- und 

Refirenzı Etabt Mirden. 
Lict. Sedlmair, Gtadbtoberrichter. 

Verſteigerung. Da bie in dem Eonnabent» 
Blatt yom ı5. und dem Münchner : Anıelge 
vom 19. Dftober auf Mondtag ben 24. gedach⸗ 
ten Monaths angekündigte Verfleigerung in ber 
Dienetsgaffe, Hausnumer 222, zu ebınır Erde, 
wegen eingetreiener Hinderniß an diefem Tage 
wicht, ſondern Mittwoch den 26. barauf vor ſich 


an obigem Tage und Stunde 
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göben fan; ſo wird ſolches den Kaufsluſtigen 
dilermit eröffnet, und ſelbe biegw nochmahl Bit. 
uͤchſt eingeladen. 

Ich habe die Ehre den Kaufsliebhabern ver- 
fhiedene Wiener » Uhrfäften um ſehr mohlfeile 
Breife ansubtethen,, fie find theils von Alabafter, 

nen Mafern, ſchwarz gebeintem Figetin- und 
othalben · Hol, nach ben ſchoͤnſten Antiken · 
—— mit Bronjegejirt und mit Alabafternens 
atuen verfeben, imgleichen auch verfchiedene 
eprefte Arbeiten von Metall als Deſſins, Bu. 
fen, Figürchen, Perlen und andere mehr, bie 
iebhaber bitte ich bald möglich ih einzufinden, 
indem mein Au’enthalt nicht lange feyn wird 
Anton Kirchmayer, Bildhauer auffer dem 
Schwabingerthote im Hoflafirer- Haufe, Nro. 2. 
im zien Stocke. 
Vor Münden ſtehet ein ludelgener Garten, 
borin ein bequemes Wohnhaus für einen Milch⸗ 
mann, ober Gärtner befinplich iſt, nebſt einer 
hufofienden Wieſe zum —5* feil. OD. ı. 
Es iſt in München eine bärgerlihe Golb 
beiters· Gerechtigkeit von freyer Hand zu ver 
kaufen, mit oder ohne Verlag, mit allem puge⸗ 
Birtaen Werkzeuge. D. d. 

Endesunterieichnete geben fih hiermit die 
Ehre, ihre befonders fortırte Baummole zu em ⸗ 
pfeblen, unter welcher fich vorzüglich, nedſt or. 
u ungebleicht und gebleicht, dlau und gr 
alle gejwirnt ober — beſonders ſchoͤn⸗ 
Qualitäten engliſcher Strickbaumwolle befinden, 
als weiß und farbiggrau, verſchieden meliti 
and geflammt; auch weiß und graue Ge 

molle, elaſtiſche Schafwolle von allen Far. 
ge Im Rauch · und Schnspftobade find bes 
onderd erheblich: Ima. Sorte Rollenkanaſter, 
ein Kanafter im Bley, 3 Jtaltener, blaue 3 
onen, Leipziger » Kanaflee von Zimbz Frofch 
et Compag. Zu ketzterer zählen wotz ächt Pariſer 
Echnupftadace, Bolongaro, Marino, englıft 
Behter unter den Sum. Endlich fuͤgen mir no 
den, Provanzer» Debi vom reinen Geſchmacke. 
Brärs die wöglichke Billigkeit ſowohl als prempe 
tefte Bedienung beobadırend ſchmeicheln ſich gutts 
gen Zufpruchg und unbefhränften Qutrauens, 
Johann Baptıft Prünnerg fel. Etben 
im Thale, Neo. 176 naͤchſt dem 
Seudtobertichterhaufe dabier. 

Er der ſtehe nder gebentt feine bürgerliche Ber 

uermacpess: Örsechtigkeit ſaumt Profeftong- 
jeuj aus freper Hand zu besiaufen, und pen 
—* ebhaber uns die Zedtugniſſe⸗ fich bry mit 
des Nahern ertundigen. Traunftein den s D,t, 


* Joſeph Durocher, Bueger und 
Vruquenuache. 


In der vurgsaſe beig Altenhof No 
2 iR zu haben: ber fon bekannte Mandel 
offer, er ſowohl an Geſchmack, als an ber 
arbe dortreflich, und ber win ben Kaffte, der 
er Meer fommt, ganı e ich macht; daß 
* su 26 fe, man kann ihm auch lothweiſe 
aben. 

Im Seit. Komt. iſt eine ſchoͤne ſchwarze Dias 
te, bie Maß gu 30 fr. zu Am b — 

Es find verfchtedene Gattungen won in unb 
ausländifhen Dofbäumen, 3-4 bis sidkei 
um ben biligften Preis ju verkaufen, und fie 
u erfragen bey Matıh. Schramm, Nero. 9 

eh den Schweinftäl:n. ed 

Mehrere Millılia find im des Buchhärdket 
Falters · Laden in ber Weiten · Goffe einzc in, u 
miteinander zum Verkaufe vorhanden. ; 

In bet Burggaſſe, Mre. 195, au ebenn 
Erbe, gibt man gute Kof um 12 B. 


Verlorne oder gefundene Sadın. 
Dierftag dem 18. 443 gieng ein Sacktuch 
verloren Vtl. Ellen lang und eben fo breit, von 
feinem Moeuſelin · Batift, auf dem Theater: Wer 
K ben Sof bis im die Theatiner » Schwabinger ⸗ 
raſſe; der zebliche Finder wird erfücht ſolches 
gegen Belohnung tin dag Zeit. Kommt. zu bringen, 
as Tuch iſt mit L. L. Io, 9 gemerket, 
Es iſt verwichenen Sonntag den 16. Oft. fm 
ger usgehen von der Komdple eins engitihe 
beater » Korgnette von Rameden, ilbet 
planirt, und ſchwarz lakirt, in einem * * 
fian » Futterai, vom Theater bis Molang 
Meinfiraffe durch das Preifinggäßgen verlaren 
worden. Der sedliche Fiuber hat e# fe einen 
Dutaten Belohnung in dem Zeit. Kent, any 


jeigen. 
— — — — — 


Dienfigefuhn 
Ein deutfcher rat ‚ m-Icher aus usa 
—— ift, und die Archuettur vollkommen 
om ſtudiert hat, wihnfeht Yection im Architecie 
wifches Zeichnung in Anmentung auf bie 8 
nn et —2— zu —— 
empfiehlt ſich daher dem hoben un 
rungsmwürdigiien Publitum % auer Hohadti- 
ft zu erfragen im Yirhammeret deym 
wirth, Neo. 157. 
hd. A hehe —— 
verſchiedene Rundmadunst" 
gorderung an Gen. B. von Bart’ 
laſſen ſchaft betreffend. 2a 
Mer noch ımmer eine Forderung au Be — 
laſſenſchaſt des abgeieiten Hoch und Fopk 
meriesichen Reichsrags : Geſanders Aerta 37 


— — 
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berichtiget glaubt, wird hiermit vorgelaben, 
LIE Frege bie ben 30, ft &luftigen Mor 
naths November bey untergeichueter Stelle fich 
um fo juserlägiger zu melden, als wach Berlauf 
biefer Zeit keine weitere Anfprüche werben * 
nommen werder. Megensburg ben 12. Ollo 


1303. - 
N und Deutfchmeifteri 

—VV 

on 


aiten Broberr vun Kurs maden m Kun 


2a —— 
— ge 


Art von Sufd erfunden, womit man im Staube iR, _ 


mit großer Seſawludicteit alle, toes immer Mabımen 

—— —— ad ae: Bas 3 
’ . Teen 

aroben Linien. aim: ooaz imepfärbig auf das 

aud genaucde gm lintren. Wepds Arten Zu 

Ki on und werden wie bie Linien eines 8 


» weiches fodaun 3 8 
ru De ar AR 
Das Papier einbringen, Bas Mer tele bie bed 

ind, Die Beridge non disfem Papiers 


— 

A) bie Reinheit und Wecnrateß der Linlen, 

B) die Wodifeile des Preifes, bemm, ' 
für das Einizen nicht mehr, als folgend fekgm- 
fente Pᷣceiſe verlauet. 


das ſchwar linitte 
das rot) —* Fugen Are Ai 
1} 


das WRufitpapier Des Rip, mach dem WRuflE 
genommen, per ı fl. 20 fr. 

Für Das Zabelenpapiee per Rip ı R. bie af, 
yo, je nahdem viel eizmahl beielt teird, 
wahren das Former groß, oder Brig iR, viele Lie 
2 An aet ſchi⸗ dene Eger! = und teth 

angebracht twardes mffee, wojy j 
ein Formular einzufenden iR. Euswiruigen —5*— 


fernung. Sie & 


be angfommens Deficklung von 40 Rif, morgen mit 
bem vdmligen Fuhrmann werferiigt Eau jurüdgefene 
bet werdet, gudlih nd 
© baden dieſe Papiıre dem beſonderen Moting, das 
fir gar nicht gemsät merden , fohln Meder raud, 
noch Rirkend find. Da alfo wis getruft und 
geraht wird, ſo müffen bey den Tabellen die Titel, 
und Nahuem der Duneifen erh bey Bebraud) 
* binsisgefcheiehen werden, mau dan ſich aber 
kit enifgiichen vürfıe, mens men bedenkt, wie 


tdaaet bie gedrukten Taͤbtllen zu Reben kommm, . 


wie worein Diefe Bicien Mad, tele wies Taufrub 
megsu dem gürßen mie verworfen Imre 


ca warden biefe Preiſe morgen neh um 
ee — — u —2* Eut ⸗ 


Bag ! 
BE 
* 
E= 
8 
5 
a 
ä 
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gemsinmünige Zwect durch gegenwärtige Ei 
wegen der Güte und Woplfeile-nes Bapiers 
erreicht werden Fan, jo verdieut fie Dar 
ber Scähulnnftalten eins ganz buionbere 
it dem Papier ſelbſt verlauge ich eigeutlich 
mon Daudel zu treiben , uad überlaffe dieſen Da 
Hanbilsiouten uud Wefeleen, weiche mir 
weides Papiır zuſenden, anmıljen, oder in Rome 
wiſſlon ju liefern Übderlaffer finusm. Ben Fleineg 
Befe lungen, tißwelſe, till ih auch das Papier 
beforgen. Da mun die Preifs für das Linieren 
det auut find, fs kaun ſich Jedermaun dis hieraus 
au liehendaun Vorthelle leicht berechen. Wollen 
Mb Dandelsieute vor werjchirdenm Segenden uud 
Städten anf ihren P über deu Ylsinuerlanf 
diefes Wrtitois befonders mit mir Danchmsu , fe 
bin id auch Day bereit, wenn ich eines jurefe 
chonden Abfanes oerſi Zirt werden da ich abder anf 
ferdeſſin diene Geſchaft nicht unternehmen kanu, 
indem die Mafpinen und Borriftangen ins Gras 
fe, Cwelche niemadle eutdadt werdeny, siemli 
hoch zu Raben Bumem, und Mich jhrlich mit erlis 
bes Hundert Kiß Dapier zu liukeen nicht lohuten, 
fo —2* als diejenigen, tosiche davoun Gebrauch 
machen wollen, die Bachs zu überlegen, und mir 
wauigtens beoldufig zu Smmacrichten , blediel fin 
jährlich vom dieſen Papieren beftellen gu Können 
glauben. Finse id die Befelungen jureidend, 
fo werde ic) ſoslei d gu dam greiguetem Borkahring 
gen, und jur Ausführung ins Große fdhreitn, 
Nachticht dascn geben, und Muſter üderfeuden. 
Hiefigs Aurfürftl. Ditaferiom Binnen eine mändtk 
Ge Unterredung .meit mic befshlen, auswärtige Dika⸗ 
ferien, Dandsisieugr, Schulfzeunds Ledrer, und am‘ 
bare Beiteier belieben ſich jebod mit framfirten Bries 
fen unter gachſtedender Adreſſe am milch su wenden. 
Um eudlich einigem Vorurthellen u denen, — mu 
id noch erinnern, daß Ich dadurch au mirineg Aastse- 
oeſchaſten nicht das wladete verabfäumen Werder 


& 


er 


* 
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dern ide ich, fonderm die Daſchtn⸗ ſiniet das Par 
gl, — and Hamblarıgeg aAbettau ohne meine Bi 
genwast, Ob ich Dadurch reicher, ober drimer weroe, 
Dierüber wird worl Niemand die Rehuung ohue 
Wirth machen. Die Adreffe ifi: An dan Eifinder 
der Liniermafchine, zum vous zeurfhen Stand Jei 
tun;s Korioir auf dem Platz No 271, 
Münden eu a2. Oktober 1903, 
Der finder E*P, 
Bräubaus « Verfleigerung zu Schongau 
Nachern in Fol,e eur Diane. Eitneriffung 
som 27. Sept. abbin Dem bestigen Lanbichulfende 
auf das Braͤu ber Catue iten zu Scheagau eine 
förmiicde Braͤu⸗ Cor ceſſion erthallt worden iſt, als 
wird daſſelde, ungenbist bis ſdinail Sedureqaiſit ⸗a 
ſchen serlängä verduſſert werten find , deu 5. Des 
nachſte irtretenden Mosatds Nosember im Wege der 
VWerfrigerung den Mexftbierbeinben verfanft, oder auf 
6 Jahte verpedter werden Am ndmlicen Tage 
werden fänmtl. Earmelrten  Pioßergsbäute und Kirche, 
Das Woſſerhaus ze., Die 3 Feine Silhteribersen in 
Deu Aet gara ven Schorgeu ertlegen, fo mie Did cu 
ſelbe fiebembe Fifchersans, welches zum Theil als Woh ⸗ 
mung bergerichtet iſt, uad der aufer dem Eiulaf fer 
dende Wifchbepälter nerfauft werben Kaufsiieuhader 
babıu fi demnach an bemelbiem Tage dep Hieunifes 
Kommifsa einzufinden, mb sog Birfeigeruug 
abjutvarten, Alt, eu ; Dit. 1003, 
Rurlürftl, Rarmellten- Kiefer: Eonimiflton im 


kn, Rommifldr, 





b Ducpbdndier 
fepb Lindauer, u Fr] in der Hau 
er ger. Baffe if un haben; fin, 
») Gefänge mit Begleitung der Chittarre, eingerich- 
ter von Wilhelm Ehlers, 4. Tübingen $04, 
brofch., 1 fl. 48 kr. 
3) Wiener- Hoftheater- Almanach auf das. Schalt“ 
jahr 1404, Wien, ö sl. 36.kr. 
) Blumeniträufse , italienifcher , fpanifcher und 
portügififcher Poefie, v. A. W. Schlesel, ı2, 
Berlin 804, ef. ac hr. 
) Augufin, 8 8. r Usikalop f eine Zritſchriſt iur 
@sinichte and Aritif newer Erfiudangen aud Thee. 
rien in ber Heltunde, 16. Städ, gr. 8 Berlin 
sv. 54 te, 
y) Kleine deniſche Sprachlodto für Landfhulm, x, 
Kithen 803, a € a7 tr, 
#) Erfisrmig aa da⸗ Puolitum, über weine Sprit: 
Bier die Toben, von C. W. J. Orastezanır, ace 
Aufl. 9. Berlin 803, 


Fortiehung 
dr Ar zeige der in der Kunfidenziuna vom Tells Halms 
nrnangelerim sen Art-iel. 

Zu dem Feat angeprigten @carullen oem bem allen 
finden und vwnlfländigien Neidirugen verſchiedener 
Brıaı a noch Deriufenen, daß die meifen au d mit 
Aen « tu m dazu mahımubigen Zeichnunge, Reautfir 
om arıihrn Bad, als mach m piuſela, Phltu 


- ba Hou, wie ſchwarze Kreide oh Glaut 


7.’ 


Bien , den ftinften Dleiſciftey, Gummi elflic, 
Vundleim, isiändtihen Rabenfederu und airsfir.am 
Zufh; und fo wird ſie geimiß Jedermann für fü dal⸗ 
lg u Breife, als beiomdere vworteeffiih ia Biır fin 
den, Buffer den fon angereisten angiiichen, balsıy 
diſch und framiöfifchen , und anderen guten Pıpie:ma 
alse Arten. fun auch noch Sachſeh e de Schreib und 
Zeichnuugs Materialien zu dabden; udmlıy: Gigenal 
von den fiinßen, wis auch von mittern Sorten. Fb 
ftiftte in Yolı zauz feine und obieir, in Etuis oa 
Ben, Sfenbela, und Argent plaqué, zmöreriep 
fürbige Streuſaude, als; dunkel lau sin gr, yarılı 
grüg, und braun mit Gold melirt; rorh. Hin, puille 
gelb, orange mit Silder Gchweiier Srillant Erw 
fand, and Bold» und Silber ⸗ Saud, befanden? iur 
beliebigen Melange mit verſchiedenen asdern ap 
Arten. Einfache, doppsiie und decvfacha Beisfenlärt, 
von den ftinſten Gattungen, und vom aben räim, 
Dapierı Gchrerem, und beſoaders gute Jederene ſer sn 
serfgiedbeuen Sorren und Sormen, als engliiße, fra 
ie uud Soktuger; daesieichen auch Wadiemrffen 
mit und opus Jalpbein ; siupelne Zaristır ; Reife 
fchreibieuge, Reiter Schreib: Schatuatu; Kitilhirme 
ins Taschen ı Zormat ; Licht: Mafchiuen, die bey nöd 
licher Yertüre das Licht, wanu man’d haben mil, 
obus Gefahr vom feldit ausidichen; horadut er, bellim 
der, und anders guis Schreidfedein; Bcminan mad 
Mabenfiele. Wateriallen zum Zeihum; eis: Iranalı 
ſuchen Wrenbisim; detto 4 ia Bergamoten Hierar 
Ip ſa ware Kreiden von der weidkm, Kia ie 
. Bivelsriap Darieg in landen germurlat 
Srängeln vom befouderss Güte, und uralten u 
is Holz gefefte Wiereriep frangafijge Sucht 18 
Baus umd geometrifche Mife, tom fch et-e Balt 
tung befindet , womit - wien Kinien mis Dat — 
Haat aden kaun. Deren Dauſche sun oigcuedrau 
Qualitat, aud Wreit; deun eine Gattung {aa 
und Dapite 
ep Sorten ſchdate reisen aud in Hai Des 
ohne Do. Gmare und firdige Panikifen I 
Hol. Parelfıftem in Sortiment uab etejelit. Beids 
fieku im Holz , etza fette derto Derip ur Keni® 
dern vom dirpelın Bortiu Zorderied mefe Kia 
zum aufslifen Bergament Baucheun ju Minialut 
biiderm non allen Größen; Desgieidhen gamın nnd bei 
Bögen im Lahröriefen und Urkunden, tie and Han 
Hi . Detto gelbm für — 
Hanıtogife Gummi € 
Elfen bein/ Blattchen für Miniaur⸗ Mabirt 2e0 
©röfer, und von der Finden amd ni hu At, 
auch derlep Velettem von verfchiedenen Grir her 
Sepiae, Sepiae gung ufchen, und dat ern 
Zufge, dann Yerifer , enzläfde and ala FT, 
muiche. Giniernrfarben won ber fe ha FÜ, 
Pınfeln som allen orten. Colorirre und Reit a 
Tapisıe von vericirdenen Farbe ur Zuants ® ver 
andere vsriciedenfärbige und maurma:iett Veh 
Es eben find auch ſchou die naugien Kiler sul © 
de, vtlas und vielen andern Gotiunger zum Mes 
yaardritwo | ad Naumend- mm: Fehurtiidgen ara 
bommın muh zu befonbens bilkkgen Preiſen u Dali 


I elften , Gem) ca, 
a Habemiebern vu aid & 
ün geuih acucu dir a 
auemtend würtanf ia in in 
na wmpegehgle wagen, Kay 
da, wub uder gan Dact 
u und cantuan taa 
ud ya Dabın; adadıd: dia 
mu oh rain en I 
ni Fera amd ade, u dat 
„MED Argens plane, Da 
1, add; band. map, 
nt U te 
Aug! 
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; Mitiburgs den zafen Det. 
— Mir wer * ib’ Bald eine eigene Schau⸗ 


Blhae erhalten. beiten in dem von dem 

Ba .v —A ce Salt 35 4 

me e —9 großer q etrieben. 
€ den ırten Det. 







um's Uhr find Se, kur⸗ 
von Prrkibatern mieder 
etroffen. © Celtern Abends find Hoͤchſt⸗ 
"in Münden jurdfgefommen). 
Fetpzig, den zten Det. 


Rur» Sachſen wird eine andere G = und 
Beruf 2 erhalten, Nah m 
earbeitung dieſes Gegenftandes bat db 3 


fürfl. Gefeg- Commifion nunmehr den Entrourf 
u einer neuen Gerihfserdnung für die Sädhfis 
hen daude in gmey Mbrheilungen dur ven Drud 
> et gemacht, le Deitglieder ber Landes⸗ 
»Eotrgien id Difaifertenfollen. ihre gut: 
adtlihen Erionerungen und Bemerfimgm binnen 
SFabresfrift einrelien. Wud) it ec den berzogl. 
Rhicen "Megierungs + Collegien und mebreren 
Bractifchen Fecht⸗ n, 3. 9. dem Hofrach 
Bötner zu Landshut, und dem Profelor Marti: 

Mn Böttingen von der Seſez Commillten mit» 
' porden, nm Bemerfungen und Erinnes 
anienben. Ni altes oͤffentli⸗ 
i6putiren Aber 


ruh 


















de Schr 
diefen & 
demlen Beipiig m ; 
Hicfte Befehle un Ri 
Weimar, den 
a" ıften diefes wurde hier Shakespeare‘? Trauer⸗ 
ulins Eäfar nady Schlegels treffliher 












mit großem Beyſall aufeefährt., Im 

eben biefem Tage wurde aud die diefiäprige ‚(mans 

wehr Pate) unaysftelung geöffner. — Für die 

Diehiährige Vrelimargabe : Alvß bey dem Infos 

en," find eilf StHEr aus Wien, Nabe 

en, Göttingen, Würzburg, Däfeldori, 
sringelaufen. Webeigens find noch au 

Moptiche Landfchaften, Baumarnppen von Zif 

n und Rebberg, Madhtbrände und Bir 

de von Didendorp in Dresden, Biebfihrk: von 


‚ Dreda 
afel und 
fgeitelt 









Bergen, Kupferfiche von Morghen md Biaps 


mann, Bacrel fer Böften, (unter benen 
ſich Schadoms File wen Wieland befindet, die 
eben mitt, als in a will), hihorl- 
{he Gemäplde von Naht, Langer 

Gfüde!) und Jagemann; En 
des Polggnot in der e y 
ufanias 


I unräfizeife Dargefllt‘ won Den eb 

BUS ENE riet. (ur GBR” von Werte 

fe AR Bir ihn mu hal 
—* 


——————— 
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Wir Franz ber ZT — — 
deckung der Staatserforderniſſe für das nachſt eins 
tretende Jaht rg04 mat die nähmliden aufer- 

Uniagewmörhig, die Wir für das beus 
rige * une Patinte vom zyfien —8 
1502 au en — geweſen find;* 

Dieſe auferorbentlichen gen ne 

nad) wieder im folgenden br u heite» 
: I. Ya finer ertraorbingren. Steuer von ben 
ealtehten. 11. In einer Caſſenſtener, mir fie 
für das Jaht rg02 ausgefchrieben wurde, und An. 
in einer Verfonalftener.“ 

„5.1. Die angeordnete Erhöhung des voriährls 
gen Zufclaget zw der laudesfürſtlichen Eoutribus 
tion wird nach der Örumblage der gegenwärtigen 
Etenerverfaflung jeder Provinz dergeftalt ſeſtge⸗ 
fest, daß von der biöherigen Dominicalftener ſech⸗ 
19, und von der Ruflicalfleuer drenfig vom Hun⸗ 
dert Für dag Dellitärjahe 1904 entrichtet werden 


ſolen n.% 
Die Overn ir den bevoriebeuben Karnevalfind 
r 
bereitẽ regulirt, und mit beſonderer Ruͤckicht 
auf zwey große er Balletö angeorbet mordem 
Das Bardrlihe Ballet Psychds wildes Im vorke 
gen Sarneyal mir Berfal gegeben wurde, fol wies 
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und ein Garbel 
Erg and n0d ein mmepes Garbeifhrd 
71 


r 2, 


ee 


ran bat dbayn Opern von fodten und abweſenden 
Eompenifen gemäbit, in melden mad ehemahliger 
ttalıänifcher Opernweiſe wenig oder gar nidjt ges 
fonzt wird, die olto wentger Zeit einnehmen, als 
bie mit eigenen großen Ballets angejükten neuen 
Dpern unter Kapelmeiſter. Auch And jene, wenn 
fie den Baleten, deren jedes gute given Stunden 
iraͤhrt, noch nit Kaum — loffen follten, leich⸗ 
ter abzufürzen, als die Opern befannter und ges 
genwärtiger Meifier. Die Todten ſchreyen nicht, 
wenn man fie beichaeider, und die Ubwelenden 
fonnen ſich nicht wehren. Alcefte von Glud, 
die fchon unter der vorigen Regierung gegeben 
murde, und Ginevra von einem gewiſſen Mayer, 
die Niemand Eennt, und vermuthlic) aus dem grofa 
fen Mufifvorseth tes vorigen Königs berausges 
wählt worden in, werden — neben jenen benden 
Salleten gegeben werden. Es waltet dabey vers 
murbtich die gute dlonomiſche dee ob, an den 
Dpern mieder zu eriparen‘, was am bie Ballete, 
die mit vieler Pracht gegeben werden, gewendet 
wird. Es beißt indeh doch, baß der italiänifche 
Teneriſt Mamdini diefen Karneval hier in den 
Opern fingen wird; da Bantozzi, ber Gemahl 
unfrer * Benny in den Ruhe⸗ 
ad verſetzt worden. Il, 
.. — 25 Righinl iſt feiner doͤchſt 
Shwähligen Gejundpeit wegen auf zwey Jahre 
son aller Mrbeit für bie große Dper diſdenſirt 
morden, und hat von dem König auch die Erlaubs 
nig erhalten, zur Serfielung feiner Griumdpeis 
eine Reife nad) Jiallen zu machen. 
Der Kapelmeifier Keihardt hat für den naͤch⸗ 
Winter auch um eiuen ſechsmonathlichen Urs 
fe, ju einer nordiſchen Reiſe nachgeſucht, und 
= solchen, in einem fehr guaͤdigen Kabinersipreiben 
des Königs erhalten. . 
Zur. Vermählung des Prinzen Wilhelm, Bru- 
ders des Könige, mit der Prinzeſſinn von Heffen 
Homburs / die zu Unfange bes Karnevais ſeyn 
pird, ‚werden feine deſondere Feſtivitaͤten und 
Sgqauſpiele Statt finden. 
Das neneſſe Stadtgeipräde iſt der Korbflech⸗ 
fer und Beſenbinder Hiller, der, wie Hanns 
Sach⸗ Schude und Verſe machte, Beſen und 
Heime jufammerbindet. Bon alen ſeines Glei- 
«en halte ich ihn für den Grateaͤrmſten, und jels 
ne game Poehe beſteht aus nichts, ald Reuiluis⸗ 
zenzen. Er bat ein ungeheures Gedaͤchtaiß, und 
wer eine fold;e Belsienpeit In den Gedichten, der 
Altern SQuk, von Gottſched bis auf — — hätte, 
ig Diejer Hiller, und ein jo gutes Gedaͤchtatt, 


würde vielleicht jede Zelle feiner Verſe mit einem 


“abniichen aus irgend einem Liederbuch⸗ 


können. Indeß macht er doc Muflehen,. — 
ders bey Hohen und Vornehmen , die es an 
wunderbar finden, daß ein Befenbinder ein Ding 
kann, was fie nicht Fönnen. Ich finde in diefem 
rohen Naturfohne eine Spur von Genie: dem 
alles, mas ich von ihm gelefen habe, traͤgt dab 
Gepräge des Mittelmäßigen, und der Mateberjlge 
feit an der Sirene. _ Unterdeh if ihm-bie Erf 
lung feines Wunſches, ſich eine beffere Zufuaft 
iu beriaffen su gönnen. Es muf mid einca 
under zugehen, wenn das Öffentliche Yolnuncı 
über feine großen Talente ihm mit den KM 


berdrebt. de 
= eiland, ben gten Det. 

Gegenwärtig befinden fi z f. f. Abgefandte 
in Fioren;, um die Sache wegen der dafigen i⸗ 
lobial = Güter des — von Saldutg iR 
Midtigkeit zu bringen. Einer derfelben iR der 
Marquis von Gphiflierl. + 

Bon der Regierung. der tallänifhen Kepublif 
iſt ein Erkarmeliter zu zmepiäprigem rrefte ver 
urtheilt worden, meil er von der Kanjek eine Ne: 
de hielt, die auf Stöhrung der Afentlicen Kube 
ab zweckte. Ein anderer Geiftlicer werde auf 
ein Jahr zum Arreſie verurteilt, mel er 3 jun 
ge keute, die pe dem Kriegsbient entiichen mas 
fen, “un atte. 

aris, dem ıöten Dei. 

Im officielen Blaste liest man heute Kolgew 
bei: „Das Schiff Pro. zor von der Glottile 
4 auf Klippen geratden, weil der Steurmann 

ch betrogen, und Das Feuer des keuchthuraes 
von Eherbourg für ein amderes Feuer gehalen 
batie. Die See war narubig, und der alt 
gang [dien gewiß. Der Batailions > Chi Sal 
mon don der z4jien leichten Kpalbbrigade badle 
an die Schande, melde feinem Corps ermanhlen 
Pönnte, wenn deſſen Fahne im feindliche 

eriethe, und den Verdacht rege machte, dag dad 
‚Korps diefelbe veriaffen habe; er ziß Die ade 
ab, und band fie um feinen Beib, damit, Ta 
ti, wenn wir Das Spiel der Wellen werden 
Belod febe » daß Die franydäfden aba 
Fahnen nie im Stiche lajfen. Das lm 
Wetter legte fi inzwirdhen ; die 
und Mantiſchaſt des Schiffes fonnte MFH 
gewinuen, und felbft Das Schiff mare win 
fott gemacht und bergefielt. Der Arugimn 
iec bar vem eiſten Comul von diem ZUM 
Kennin a gesehen, mocani der erjie Kann gram⸗ 
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ve Zule Heimen Ma mi n wortet bat: Dirk verwundert mich wicht; ich er⸗ 5 Fuß tier. Sle küanen 10, 6 so Raus 
send einem vnenah 2 denne bierin den Geiſt und Die Stimmung ber —*5. und moͤgen mit * en faum 


mac vr bach Bali, I z4ften leichten Halbbriga.e. * einen Buß tief ins Waller gehen. Sie haben 
un) Teradam , ben ° Der Kurpring von Württemberg tft, in Ber Ruder und einen Daft, an melden ein Ge 
tu af —— feitung des Hrn. von Pful, kaͤrzlich bier ange-⸗ befrfligt wird. Ihre Dice iſt nur von einem 
hinata Mire TT dumen, und am ızten dieſes dem erſten Eoniul einfachen Brette, und fie find keineswegs auf den 
12 Fine Spar ma Orr ie “7 worden. Widerſtand, ſondern bioh auf eine Ueberfahrt ber 
on ihm geben habe, ad 8 fol num auch ein neues Belek zur Beſtra redinet, und fo; eingerichtet, als wenn man ihrew 
tetelmäßtgen, an) da Fat ps ber Defertion im Vorſchlage —5* Ein ſobald das Land erreicht iſt, nicht mehr noͤthig 
en6. Mater ik iaief ‚befonderes Kriegegericht würde über dergleichen haben; fondern fie preisgeben wollte. Cm ie- 
KM id, ei ken) Verbrechen ie Die verfchiedenen Strafen des dieſer Babzuruge ech 32 Kanonen, mel» 
am, Einff ‚der Defertion wären der Tod, die Kette mund die bey dem Landen dienen Pönnen, um das life 
L, a ie ‚Kugel, Öffentliche Arbeiten und Geldbuße. Je uu reinigen. Der framöfifche Soldat fett mit 
u * Me’ der , der zum Feinde defertirt, jeder Chef eines einer Zuverſicht und einer: Ungedwid auf biefe 
ven Defertione⸗ Complottes, jeder der auf dem Por . Fahrjeuge, die dem Engländer ſurchtbar ſeyn 
Wr en, mit feinem oder feiner Kameraden Gewehr mühten, wenn ex fie ſehen Ednnte; nnd er ik 
ee ii — gegangen waͤre x. wuͤrde mit dem Tode eng on pm. ", — —56 
— 23 eſtraſt. e3 urch geweſen iſt/ 
a die Sup mi hhb Das Jubileum, welches ale römifd) = katholl⸗ eitzes ſich zu feiner Unüberwind 
des * e Kirchen in Frankreich jevern ſollen, iſt das⸗ ae, und den Tod zu geben, mie zu es⸗ 
bringen. Gun min enige, welches deym Nafange des ı9ten Jahr, Bun gleidy entſchloſſen. Wenn es ehemals 
Ast. „ bunderts hätte gefepert werden folen, und aus aterland, Freyheit, Repablik — 
egierung ve WR wichtigen Urfahen damapis unterblieb. beißt es jegt: England, der Zodfeind. 
elıter ya alpin näher der Augenlick heranzurücden ſchelut, mem jeden iſt dieſes Wort verfiändlicdh, und im 
1, meil m meh? nit dem dur die Ausführung Des Kandungspro« der Bruft des Tambours, wie in der des Cents 
ai 4 jefts in Engtand, mweldyes auch deifen Erfolg ſeyn rals, regt fid) der alte angeerbte ee 
in anderer BAR mag, eine der wichtigſten Perioden der Zeitges der nie gejätziegen bat und ſchweigen wird. 
dc m Falter merden Die biegen eihfhlanigtet Da; er Idiäst PO well Abi 
altlofer werden die bieligen Öffentlichen Ra elbfifiändigkeit baz er f] er 
“dm richten. Der Theil verfeiben, ber Akten der im und deuft, und wel er die bes Staates 


x Sache 
—* aeın Adminiſtration betrifft tentheild dur die feinige t; und er t aus 
DAT, don dam fehr au A ur — Are —— — Da durch Se 2 


u Dr. gi 9 und was auf jene graße Wngelegenbeit Bezug hat, mung im ein großes, regelmäßiges Ganze gebracht, 
Sf I 69 it der Recel mad fo fra ment ariſch, wubeftimm das Armee heist, zu einem furdfbaren Natige 
7 —* und in eincm ſtaͤten Kreislauſe von Wirderhod mals Willen wird. Was auch für Haͤupter au ber 
und in a kungen fi) herumdrehend, daß es fi wenig der Soltze des Staatet, mas jür. Grunojäge an der 
für 6 — Mühe verlohut, davon zu ſprechen. Tagesordnung fepn mögen, der franyofiide Sol⸗ 
— } Mehrere Zeitungen bemerken, da der fpanifhe dat it, mas er ſeyn fol. Und die framdfide 
ug 5 Premierminsfier, der Griedensfürft, jeine Stele an Armee bietyet dur die Selbiiftändigfeit ihrer 
Aen — Yun den Miniſter v. Hervas abzerreten habe. Dieſe Glieder eine moraliſche Stärke dar, melde bey 
— ‚mehbe MER ug! Veränderung im Stoatsmmifterktm fol mit der allen anderen Disciplinirten Heeren Der Welt eim 
seen Fahr Br, — betaunt gewordenen ta kiſſabon in Der KRaͤthſel in. Durch fie nur Ädnnen Unternehmuns 
a Be indung fleber. gen audgeführt werden, ‚wie die Geichichie des 
rien N Wenn mar unfere Plattboͤͤte arficht, fo Mehr letzten Krieges ihrer jo viele aufzählt, wie di 

ie zum feine sw als wenn man darauf die Worte läje: Unfer rieſenmaͤßige Unternehmung gegen England eine | 
RT Weg — nur ein Schritt. Die Ueberjrugung Straßburg, den ıöten Dct. 

g die — der Unſehlbatleit der Kandung und Des Leber: Um die Zahl der Arbeiter zum Schifbane zu 
ride I, fommens hat ihre Veriertigung geleitet; es iſt,  wermehren, bat der Staatsrarh: Präfeft am ıotem 
ic ai N als wenu die Eroberung Englands ſchon geſche⸗ dieſes deu Biſchluß geiaht, daf das niederrheinte 
di Ed Ba! ben wäre, und ale wenn es bloß mur Darauf ae fee Departement so arme Ruaben, entweder fol 
jeloh Du I füne, von einem Ufer zum anderen zu fahren. de, die man aus.beu Baterlandsfindern und aus 
N eu ⸗ 7) Die Platibodic ſiad ungehlpe so Muß tang une dein hiefigen Maifenpaue auswäplt, ones folder * 
A N et 

D mau m 





die von anbeghterien eltern day angeboten 
werden, die Handwerke des Kallaternus, des Zim⸗ 
mern, der eren und der Seileren mi keh⸗ 
zen laffen. Welten, melde ihre Kinder in einem 
dieſer Handwerfe unentgeldlid wollen unterrichten 
laſſen, mäflen innerhalb Monatbsirit dem Maire 
res Wohnorts die Erflärung darüber machen, 
welcher fie dann dem Unterpräfeften, und diefer 
Dem Präfeften zuſchickt. 
Hannover, den roten Det. 

Für den des Debaudjirens einiger Soldaten von 
der Leglon angellagten und von dem Framoͤſiſchen 
Kriegsgericht verhaiteten Einwohner und Spigeus 
bändler, Mahmens Deühker, ans Liebenau, hat das 
Landes: Deputations-Eolegtum fih bey dem Ober» 
—— Wortier verwandt, und hat ſich ee 

erwogen gefunden, ihn der Juſthzkanzley bierfelbft 
zu überliefern. Dieler Vorſal bat hier die Vers 
srdnung veranlaft, daß Fünftig jeder, der fich mit 
Engitfeer Werbung im Lande befaßt, dem ſtan⸗ 
ifchen Kriegegericht überliefert und mit dem 
Tode beflraft werden fol. Diefe Verordnung wird 
an verfchiebenen Sonntagen im ganzen Lande vom 
Den Karzeln verlefen werden. 
Stockholm, den zoſten Sept. 

Ein neulich zu Sundval ansgebrocenes Fenct 
Bat einen Echaden verurfacht, der auf 15 Tonnen 
Goldes arfhägt wird. Es find 209 Häufer, dad 
Rathhaus, die Schule, Magazin und erfte in 
Aſche gelegt, und 913 Menfhen ohne Obdach. 

€onfantinopel, ben zoten Gept. 

Auf bie Verwendung der Pforte haben die 
‚Engländer die meiſten Schiffe, melde dieſelben 
ia den Dardanellen genommen haben, wieder 
frergeneben; jedod) aber ein Drftreihifchee ; ein 
Kuflifchee , eines von den Keben Jufeln, und ein 
prantihed Schiff nah Meita abgeihidt, und 
zwar bie zwey erfien, weil ihre Ladungen nach 
Marjeille und Livorne befiimme waren, das dritte 
“wegen Unrichtigfeit der Vaͤſſe und anderer Bapierr, 
und das vierte aus ber —— daß Eng 
land mit Spanien ſchon im Kriege begriffen ſehn 
werde, weben ed auf bie Entfcheidung des Com 
mandanten von Malta anfommen fol. Da ine 
beiten das englifhe Linienſchiff, Brakel, weichet 
die neutralen Schiffe in den Darbanelien aufge 
halten dat, in dem Daien zu Eonfiantinopel ans 
‚gelommen ifl, fo glaubt man, dag Die Engländer 
son der weiteren Ärengen Unterfuchung abjiehen 
werden; um fo mehr, ba die Pforte ein großes 
Mifvergunügen darüber bezeugt. 


⁊ 





Verſteigerung won Mobillen und anders Sa 
cheu. Disuftass dem ayiten bieles uad die ſolgen xa 
Tage werben in bes Fripberen ». Gtengel Wehen 
ſeug hi der Prangersaaffe RB. No. 2u7 her eine 
@tiope verſchledene Mrobilien und andere Sachtn ner 
fleigert, als; Büchers Alten ; Minerallen⸗ Kieidar: Bafı 
für « und große Garderobe: Schränke, Schreib + Spiel 
Gpeiss uud andere Tiſche, auch Narmor: Dlarten ı7 
Tiſchen, oerſchlidene Kommode Kanapıs mit Dauf 
und andern Usberzägen, medit detlaßz Srühlen, Im 
fielen, ein Klavier, eine Harfe Spiegel, Kupfatiös 
umd Bilderrahmen , mit und ohne Midfer, aim jemie 
nes Mannskieid, PAnottk, Stoͤck⸗, Fächer, Digi und 
Zabatiere, einige Käfer Waichbodnuge, nei achte 
ven alien Hosgerdin. haften Die Werfrigerug miy 
nt u won 9 bis 12 Uhr, und Machmittagd mi 
3 r 


Wenn allenfalls in München bie Werke des Oris 
genes, Grtegot von Niffa oder Cyrill won Jeruſalen 
Cin den. beiten uud neweften Aushaben) vielleicht aus 
den Kiofterbibliorhefen zu werfaufen waͤren, und &# 
unbeſchwert geſchehen könnte, fo kann man ſich der 
halb im Zeuuugs Comtoir melden, 

Eim Bıfiner yon Raynals histoire philosopkiyue 
et politiqus des etablisemens er du Commerce des 
Europeens dans les deux Indes — Genfer igiser— 
rüufpes den dazu geböseuden Atlas geograpbigue af 
fich zu bringen, D. ü. 


Bon Fumgelmspr im Thale bis In du Ranfiagenn 
ale IR Feopta;s Ebembs ein geünsgeiride Serben 
tal wit arms Geld vororlon gagaugen. Di: all 
Findar baliade ihm gegen Belohunng iu Zu. Kot. 
su liefern, 

Schon einige Tage vermißt man einen ſchwanen 
fpigartigen, maͤunlichen Hund; er hat eine weile Rebe 
le, und if auf dem Mücken etwas haatſec. Wer ı# 
te Anzeige davon machen kaum, oder men er & 


. falls zugelaufen it, beliche «6 im Haufe Nro. #76 


in der Nefiden; » Schtwabingergaffe im aten Stect 
voraderaug gegen Erkeumilichkeit anzuzeigen. 


— ——— — — — — 


GSeembenamseign 

Deu saflın uud szken Det. Dr. Audland, Aufürdt 
Bester von Vuͤhldorf, im Därem. Frau Carelias 
Grümipal, won Negensbung, tm irong. Dr Fanart 
Sröplich von Nagsburg, im Lond Sofe. Dr. Dapıo® 
Kaufmann aus Srandreih, im San. DH. Hl 
Beerkel, Keufene von Nürnberg, ebeud, Pr FR 6 
Dropersir, Kaufmann von Mugsturg, abend: Pr" 
Binder mad Hr. Yebr, mon Dogensdurg, im Buru% 
Pr. Strauß, Hand’ungs Commiszen Regenttutä,ttn% 
‚Dr. Alx douc Graf ven Doris, edend, Dr Zend :, 
Myrmuldänger von Wien, beym Jilj. Dr. 
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— Carhétuhe, ben roten Det. 
Vorgekern Nachmittags ließ unfre Furbabifche 
Hogänder Halzlompagnie auf bem flokbar — 
Holl duder Tanıen- 
olfloh durch die biefige Reſidenſtadt gehen. Des 
Öntgs von Schweden Majefiät, unfer gnädlaker 
Kur ſuͤrſt, als Stifter und Bearänder dieſer Coms 
jagnie, mebft ber Derale@tighen Familie, des 
rfürten von Dfalzbatern Furfürkliche, dann 
dee Erbpringen von Heffendarmfladt und bes 
Prinzen von Braunſchweig bodfürkliche Durch⸗ 
leuchten wahmen das ganze Flof in Augenfdein. 
gen kurfürſtl. Hoftheater deut 
ſches Schaufptel, ebenfalld von unirer Nobleſſe 
aufgeführt , welchem die ſaͤwmtlichen allerpächfiten 
und hoͤchſten Herrſchaſten bewohnten. 
Setdelberg, den Fr Det. 

Der heutige Tag war enblich nieder einmahl 
ein für uniere Jugend frober und feftlicher Tag, 
an welchem Kleit und Eifer, Geſchickli 

utes ſittliches Betragen, nicht mit einem von 

bergebenben. unbedeutenden und frofigen Babe; 
fondern mit — ſchoͤnen und fuͤrſtlichen 
Belohnungen, würdig der Großmuth einer durch⸗ 
keuchtigfien Kinder» Rreundiun, gefrönt wurden. 
Sibre Pochfärfl. Durcleucht, die Fran Markgraͤ⸗ 
Bun Amalie, Friedertle.von Baden, diefe 
thätige Beförberign . vaterländifcher. Auffkärung, 


diefe edle, mohlmelleude, huldreich“ — — 


ker, dat die hieſige Lehrauſlalt der 
* aeg — 288 3 
ohne Unter er 2KAtligion # 
ii nehmen, und den Eifer der —E Ins 
brlipe Preife_ guddigk aufjumuntern. gerabt. 
Diefe Preisausthetlung,.murde baue, nah einer 
vorher gehaltenen oͤffentlichen —— 


togen atademiſchen Horſahle wit weckm 
36 vo j e Breite der er 
D 


lafie beflande ders bieriu aepräg- 
Ken De dan De das Brufibild hun nk 


tollen, Shfinn, und auf der Ruͤckſeite einen.Xore 
berfrang mit der Anfchrift: Lohn der weibli- 
en Tugend und Sefhidlichfeit, darſtell. 
audaeieitneten Ehre, von der berablajfenden 
Gürsinn in Hhbleigensg Perſen mit diefem ruͤhm⸗ 


eilt und _ 


lichen Denthelchen geſchmoͤckt zu werden, ſind 
würdig befunden, worden: Wransisfa Eltaerina 
kon — * 3*8* Schuͤg von St. 
zehn ben Algen Gertraud Steinwarh, Pilette 

uffow, Amalta Uri und Sophie Wächter vo2 
—— Die Preife der weytcn Claſfe mach⸗ 
ten vier Faſtchen aus, weiche alle ent moßlacare 
beiteten Werkzenge enthielten, die man ur 
berbelebung fiheintodter Menfhen nörhtg Bat, 3 
dieſen wurden ernannt: Henriette Kern, Karolhne 
Kraus, Auguſte Weber und Katharina Meigeh, 
von Feidelberg.  tNierauf folgten men -niediihe 
Spinnrädchen, für Katharina Feuchter und Elias 
betha Neuburger von Heidelberg beſtiumt. Um 
ter die übrigen Pehrlinge wurden nägliche, mei⸗ 
ſtens auf Krankenwartung fi besichende Bücher 
vertheilt, Heil und Segen unfrer haldreichſtes 
Goͤnnerinn, die ih In den Herzen der Mbeinpfäl- 
ver Sieht ſidon ewige Denfmähler erbauet bat 
Möchte ihr vortrefflihes Benfpiel alle Kürktenr 
aufmuntern, auch dieſem bisher fo vernadläfig- 
ten Zweige der Erſtehung, zum phyfiſchen und 
motaliſchen Wohl Ahrer -Untertbanen, Ähre forge 
fältigfte Aufmerffamteit zu: weibent,. °. 

Aldaffenburg, den ıöten Det. 

In der Naht zum 14ten dieſes umſtellle cine 
bewaffnete Raͤuberbande von 20 bie 30 Mana 
das etwas er Pfarrhaus .in den Fee 
chenbachiſchen Orie Sommerau, 3 Stunden. von 
ier, und. einige ftiegen-Dana- m, ben untern Bene 
ern hinein. Die Magd, die ſolches züerä ge 
mahr wurde, machte Laͤrin beym Pfarrer im obern 
Stode; diefer verriegelte feing Thuͤre, und ſchrie 
sum Fenſter higaus um Hulfez-der Nachbar, eia 
Wirth, eilte herben, wurde -aber- Durch einen 
Räuberpofien mit: — 2 in der ‚Hand. unter 
Fra Hi nach, Heiner Wohnung zuruͤckge⸗ 
tiefen ander, Biarter- jelbft unter nähmlicher es 
Brohusg.pon untenhinauf zam Schweigen gebracht. 
zus en brachen die eingeiliegenen. Räuber die 
Stubenthäre ein, banden und ſchlugen den Pfan 
ter, mißhandelten dem aus feinem Zimmer gelom⸗ 
menen- Kaplan, warfen ihm in ſeig Ser, und 
felten eine Warte zu ihm, und bepde Geinli— 
Ken mussten in der anglivolen Lage jagen, 1 
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Dir von unde giterten geltern Bau angebothen Verſteigeroug won Mobilien und anders Sa 
alfaterns, des Fim- hen... Dienfiags dem agiten dieſe⸗ uud bie folgen vn 
erben, die — Dei einen * qG̃⸗ Tage werden in des It cobecen * Gtiengel Bedas ⸗ 


* 


mernd, ” feng ik ber aaffe KB. No, zer üser eide 
ren laflen. melde ihre Kinder in einem @rioge verfchladene ———— andere Sachen er f 
dwerf (bfiy wollen unterrichten : . "li 
biefer Monathöfrift dem Maite feigert, als: Bücder s Akten ; Drimeraliom: Rieider Baſ⸗ 
lafien, mäden — 4 — machen fat s und grops Garderobe. @chrinte, Schreib» Spiel 
ihre? Wohnorte u v Gpeiss uud andere Tiihe, au Karmat Dlarten ı7 
welcher fie ‚dann dem Unterpräfeften, und biefeer Tiſchen, serfhlbene Kommode Kanapıs mit Dam 
m en nſchickt. und andern Ucherjügen, mebit Derlep rühlen, "ettı 
Benannte hen tt Aha Bi Shan un Ei, 
den ebaudyireas ein N nd Bi oe, mit und ohıe er, ein larnie ·⸗ \ 
ger Legion angellagten und von dem Rranöfihen nes MannısFieid, Pelmwerk, Crödr, Fächer, Degen umd It 
Wrieasgericht verbafteten Einwohner und Spigens Zabatiere, einige Faher ‚Waichdodange, net Diebe ken 
dler, Nabmens —— ir; * ” m Duni ——— * 2* * 
atlons⸗Colleglum en dem ⸗ Prachmittagd 004 i 
——— ee mandr, und bat fi —5— 3be ⸗utr 9 
wogen gefunden, ihm der Yuftizfanzien biertelbft Wenn allenfalls in München die Werke des Oris- AR 
zu überliefern- Dieler Vorfall bat ier die Ver⸗ genes, Gregor von Niſſa oder Eprili von erufalene 8 
prbnung veranlaft, daß künftig jeder, der fich mit Cin den. beiten und neueften Ausgaben ) vielleicht aus im 
Eualtfeer werbung im Lande befaft, dem ſtau⸗ den Kiokerhibliorhefen zu verkaufen waren, und &# Tri 
gend Keiegsgericht überliefert und mit dem a nr me - kaun man fich dei» Ierı 
ait werden ſoll. Diefe Verordnung wird ir meiden, [uf 
. a kr h .n Sonntagen Im ganzen Lande von e * 2* mn. —— —— fee 
n. olitique des dtablisem tes 
nen Kargeln verlefen werde Arge — * ni —— * 


olm, den zoßen Sept. - 
todpolm, 3 rolufehet den daza gebömaden Atlas geographigue AM 


; u Sundral ansgebrodened geua 
— werurfacht, der auf 25 Tonnen fi zu bsingen, O. P 
f wird, Es find 209 Haͤuſer, dad Bon fungeimspe im hate bis in bie Raufinger i 
BEE EIN Eine min ae ERLD IRG Ban ae Da 
und 93 aſchen opue e . — granugen. Dei iu | 
—V * Finder balede Ihm gras Belohnung Ind Zeit. Kemt. | h 


7 Eonfanttmopels den ıoten Sept. - 
5. uf die Verwendung der Pforte haben die M liefen. | 
man einen ſchwarzen, 8 


Ehe die meiften Schiffe, melde diefelben chen einige Tage vermißt 
fpikartigen, mäunlichen Dund; er hat eine weiße He» ku 


Darbanellen genommen 
—2 jedod) eier ein 2 hear da le, und if auf dem Nildten etwas haatlod. Lüer ar . 
ıfches , eine® von den Geben Safe und ein —— ae Br er —* «het | ie 

£ . 2 i ugelaufen iſt, belic im Hauſe 
—— Sf her * und jm der Reſtdem Pe kn Erete N 
8 —53 ‚ weil ihre Ladungen nach dornhetaus gegen Erteumilichteit i di 
arjeille und Eine beflimmt wazen, das dritie anzuieigen. kt 
wegen Unrichtigfeit ber Dafe und anderer Papiert, —._ ⸗⸗  —_ un 
dam mit Spanien Kinn im | Kriege begriffen jepn Da aufn) ehem 2 * ei In as N 
— -Ordnihl, an Bcsmnikn, dee. Gran Cain Al 
’ ar 
Ba Tg, mia Deren | 
halten hat, in —— ju 224 Bere, Kuuf Grantreich, im gan. DH. KB u ” 
erie 

‚gelommen if, jo glaubt man, dag die Engländer ee gg mean —— Fix h 
zen der weiteren firengen Unterfichung gone Hinter ond Hr. Yedr, von Negersburg, im Zreug · Im 
deidia; um fo mehr, ba bie Piorte ein grofed Dr Strand, Hand’unsd Eommis son Negerdturg, trend tig] 


Bifverguügen darüber bereugt Ir. Alpdeus Graf ven Dorila, edend R 
, Sr. Alp Dr Joy Swirl, t 
r . länger ven Malin, beym Silj. * * 
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Carléruhe, den roten Det, 

Vorgeliern Nachmittags lief unfre rurbadiſche 
Dein Hnlzjlompagnie auf dem ie emach⸗ 

ten Laudgraben einen großen Holaͤnder Zannen- 
holfloß durch die biefige Mefideniftadt neben. Des 
Königs von Schweden * unfer gaaͤd iger 
Kur fuͤrſt, als Stifter und Begründer biefer 
Haguie, nebft der durchlenichtiaften Ramilie, des 
Rurfürften son Pfalzbatern Lurfürkliche, dann 
bet Erbpringen von Heffenbarmflant und des 
Prinzen von Braunfhmweig bohfürkliche Durch⸗ 
leuchten nahmen das ganze Floh in Augenſchein. 
Geſtern war im biefigen kurfürftl. Hoflheater deuts 
ſches Schaufpiel, ebenſalz von unirer Nobiefe 
ui: ‚ weldem die ſaͤwmtlichen allerhoͤchſten 


und böcften Seriaeiten bewohnten. 
eidpelberg, den 13ten Ockt. 
Der Heutige Tag war endlich mieder einmahl 


ein für uniere Jugend froher PA feftlicher Tag, 


an welchem Fleiſ und Eifer, Geſchicklichteit und _ 


utes ſittlicher Betragen, nicht mit einem vom 
bergebenden unbedeutenden und froRigen Babe; 
adern mit dauerbaften, (hönen un» fuͤrſtlichen 
loprungen, würdig ber Großmuth einer durch⸗ 
Leuchtigſten Kinder  Freundian, gefönt wurden. 
bre hochfuͤrſtl. Durdleucht, die Frau Marfgrd- 
um u une * Baden, diefe 
ige B cher. Aufklärung, 
diele edle, —— ** uͤtſt ern 
kr, 8* die hieſige kLehrau der 
und Rrantenwärterlehre.. f Ar 3 ale 
ohne Unterſchled der Veen HA 
su nehmen, und den Eifer der Schuͤ 
Dir ya * ſe — — gerußt, 
eisaustheilung 7 — fe, nad einer 


—— tl en Proͤſun 

eben afa Dee, di —23 
Rz ds € Preile der ern 

taffe beflanden tu deders bieriu gepr 
ten Denknüge, die das Srufbib der ne 
Hoften, Föhn, und der Rüdieite einen. kor 
Berkrang mit der Anfı Lohn der weiblk 
en Tuaend und — — darſtelt. 
ausgeiei dneten Ehre, von der herablaſfeuden 
Sürkian in Hhhfleigener Perſen mit dieſem ruͤhm⸗ 


en Dentjeihen geſchmckt ju werden, ſtud 

befunden worden: *2 m 

u eidelberg , 8*8 üg von St. 
1, er —5*8 


chen bey % a eilt 

ae nn Dh *2* —* ter von 
eidelber reife der gwepfen € 

ten vier Ks äftchen aus, weiche alle jem — 


beiteten Werkzeuge enthielten, die man gür 
berbelebung ſcheintodter Menfhen nörhig bat. 
Dielen wurben ernannt: Henriette‘ Kern, Karoline 
Kraus, Auguſte Weber und Katharina- 
bon Heidelberg. ierauf folgten wey * 
—— für Katharina Feuchtet und Ei 
betha Neuburger von Heidelberg beflimmt. 
ter die übrigen Rehrlinge * — 
ſtens auf Krankenwartung fich be 
berebeilt. Heil und Segen Ai Guben 
Gönnerinn, die ih in den Ben der Mheinpfäl» 
ier ‚iege ſchon ewige Denkmaͤhler erbanet bat! 
Möchte {hr A - es *c ale ürfen 
aufmuntern, auch dieſem bisher fo 
ten Zweige der rubun jum 2 ea u 
moraliihen Wohl ert 
fältigfte ——— Mt zu. weiß 
Aſchafſenbarg, den 168 A Det. . 
In der Naht zum iaten dieſes umfiellte. eine 
bersaffnete Raͤuberbande von - 20 bis 30 Manna 
das etwas frey gelegene Pfarrhaus in dem Fe⸗ 
—— Orte Sommerau, 3 Stunden von 
ier, —*8* ‚einige ſtiegen dauu zu den untern Bene 
ern hinein. Die Magd, ‚die ſolches züerii ges 
wahr turde, machte Sirm beym Wiarrer im obern. 
Store; diefer verriegelte feine Thuͤre und fchrie 
zum Fenſter hinaus um —* der Nachbar, ein 
seite —F —— le ‚oda. 33 8 
uberpoſten mit- ber Piſtole er anti 
To desbe od nad). feiner: urucgee 
wiefeng „Ber, Piarrer- jelbit unter et des 
droh Ha untenhinauf zum Schweigen * 
adeſſen brachen die eingeſtiegenen Raͤuber die 
tubenshäre ein, banden und ſchlugen den Pfau⸗ 
Fer, mißhandelten dem aus ſeinem Zimmer gekom⸗ 
menen Kaplan, warfen ihn im fein. *ett, und 
ſtellten eine Wahe zu — und beyde Gei! * 
chen — in der angſivolen Lage jagen, wo 





— — — — 


1, 

Aterten Weltern dası angebotben Verſtenerong won Mobilien und anders Sa 
hen —* des Kalfaternt, des Zun peu.. Disnflags dem asiter bier ud Die forgenven 
mernt, det eren und der Seileren will feb- Tage werden in bes Zrapderen ©. Stengel Bebanı 

laffen Heltern, welche ihre Kinder in einem fmag im der Ur KB. No. 2e7 ühr elae 
zen 2 lich wollen unterrichten @riope verihledene Mebilien uud andere Sachen vers 
| diefer Handwerfe — — ve —B — als: Bäder: Akten ; Deimeralion: Rieider: Safı 
hafienı * | : 6 * für s und große Barbarobs » Schrinte, Schreib » Spiel 
h ihres die rung barhber machen, Gpeiss und andere Liide- auch Marmor: Platten zu 
welder fie dann dem Unterpräfeften, und Diefer iſchen, serflrdene Kommode Kanapıs mit Dam 
p zuſchickt und andern Urbersägen, medft deren Arüblen, Httt · 
Hannover, den roteu Det. Arien, ein Klavier, eine Harte Spiesl, Kupf-riti de 
Fur den des Debaudyirens einiger Soldaten von und Bilderrahmen , mit ud ohne Blifer, ein lamie · 
der Legion angeflagten und von dem Rranzöfihen mes Mannetieid, Balnmerk, Cröde, Jager, Degen und 
a sgericht verhaiteten Einwohner und Spitzen Zabariere , einige Füfer -Waichbodnnge, meift niebree 
nöler, Mahmens Mülkr, aus Liebenau, hat v6 7 alten Ho'sgerdib. haften ie Werk igermug mäds 
des. Deputationg-Eolegtum ſich ben dem Ober» — son 9 bis za Mr, und Nachmittags vos 
Aeral @roxtier verwandt, und bat fi derjeibe 9 ⸗ 
—53 gefunden, ihn der Yufttzkanzlen bierfelbſt Wenn allenfalls in München bie Werke des Dris‘ 
zu überliefern- Dieſer Nortall hat bier die Veto genes, Gregor von Yiffa oder Cyrill von Jeruſalen 
srönung veranlaft, daß Künftig jeder, der ſich mit Che den. beiten und neueften Ausgaben ) vielleicht aus 
Enaltfher Werbung im ande befaßt, dem fra . den Kiofierbidliotbefen iM verfanfen tdren, und &# 
Miichen Kriegtgericht überliefert und wit dem unberfhwert geichehen Könnte, fo kang man ſich befr 
Ki zaft werden [oll. Diefe Verordnung wird dal im Zeitungs Eomtoir melden. 
an verſchledenen Sonntagen im ganzen Lande von Ein Brfiker yon Rayaals histoire philosophique 
‚den Kanzeln ver den. et politique des &tablisemens et du Commerce des 
Etodholm, den zofen Sept. A Europeens dans les deux Indes — Genfer Ayiaaıı — 
Ein neullch zu Sundval ausgebrodened Feuer dooſchet den dazu gedoreaden Atlas geograpbique aM 
einen Schaden verasfacht, der auf ıs Tonnen fi iu bringen, SD. d. 
e8 arfhjägt wird. &e find 209 Häufer, das Dom Lungeimspr im Tha'e bis in die Kaufingers 
KRathhand, die Schule, Magayia und Deren ME id Sreptans Abends alu geängetrider Gelbe 
Quiche gelegt, und 913 Menfgen ohue Obdach. tel wit cinas Geld veroelen GERAugeN- De lie 
.„ Eon antimopel, den ıoten Sept. Findar beliebe Ih gegen Belohnung ins Zelt. Komt. 
“Qluf die Wermwendung der Pforte haben dig „A Mieten. 
‚Engländer die weiten Schiffe, melde dieſelben Schon einige Tage vermift man einen fchtoarien, 
ia den Dardanellen genommen baben, wieder fpigartigen, männlichen Dund; er bat ehie weiße Keb · 
ſrergegeben; jedoch aber ein Oeſtreichiſches ein Nr und it auf dem Rücken etwas haariod. er ei 
Kuflifches , eines von den Beben Inſein, und ein we Anzeige davon machen kai, der mern er allen 
Epaniihed Schiff noch Meta abgeihict, und falls zugelaisfem iſt, beliche es im Haufe Nro- 76 
ir die jioen exfien, weil ihre Fadungen nach Im der Meftvend » Schtmabingergaffe im aten Erst 
arjeille und Livorne befiimme mazen, das dritie vornheraus gegen Erkenntlichkeit anpujeigen. 
land Seembenanzsigt 


das vierte aus der Drrnatvung: dab Eu 

—— reger jchon im Kriege begriffen jenm Qu aafın um) ofen rl, 
— von halte y in a Bermter von —X —— 
Be aller Kg er Da ine @ränihal, von Regensburg, im Brang. Hr Zangabe 
Ben a N nichiff, el, melde® _Sröplich vom Nagsturg, im Lomd Gofe. Jr. Bapeuek 
— e in den Darbanelen aufge Kaufmann aus Srankreih, Im Saba. 29. Yüdel und 
* dat, 7 Seien vn Soehanttsone) am Bart, Keufieute von Nürnberg, ebeud. HE I. & 

l . “, x ” 

—— ei gruen — ab ſie vun — —— — Zu; 
| ; ’ . Strauß, Dand’ungs Comm Hi ® eben® 
BRifverguögen d bezeugt. ‚Hr. Alphous⸗ Gral hun bee > non 
— — En) soon sin, beym Sih. Dr. 


Ma 3 


SEPP BDERBZUISTETFZITEIReE 


E3 


— 


2 5 


ER Kurpfalzbaierifhe un 
Muͤnchner Staatszeitung. 


Dienftag, den 25. October. 


— ——ñ— — 


Carlecxuhe, den soten Oct. Tihen Dentelchen geſchmckt ju werden, frb 
Vorgekern Nachmittags ließ unfre kurbabiſche würdig befunden worden: Franska Eltaerlan 
Hodänder Holzlompagale auf dem floßbar gemach⸗ vom Heidelberg —*— Schaͤg von St. 
ken Pandaraben einen großen Hollaͤuder eus zohenn ben Alzens Gertraud Steinwarz, Lilette 
Beloß dur die biefige Nefidenuftadt geben. Des ullow, Amalta Urih und Sophia Wächter voa 
Öntge von Schweden Majeftät, unfer gnädigker Seele. Die Preife der weylen Elafje mach⸗ 
Rurfürfl, als Stifter und Bearänder diefer Com» ten vier Häfen aus, welche alle jene mohlacat» 
Baqnie, mebft der durchleuchtiaften Ramilie, des  beiteten —* enthielten, die man zur * 
e⸗ 





Karfürſten von Dfalzbaiern Furfürtliche, dann berbelebung fiheintodter Menſchen nötbig bat. 
des Erbpringen von Heffenbarmflaht und de® Dielen murben ernannt: Denviette Kern, Karolin 
Bringen von Braunfhmweig bodfürklihe Durde Kraus, Auguſte Weber und Katharina Weigel, 
feuchten nahmen das ganze Floh in Augenſcheia. von Heidelberg. Mierauf folaten men mebdliche 
‚ Belern war im biefigen furfürftt. Hoftheater Deuts Gpinnräpcen, für Katharina Keuter und Elifas 
ſches Schaufpiel, ebenfals von wnfrer Nobleſſe betha Neuburger von Heidelberg befimmt. Um 
aufgeführt , welchem die fämmeliden allerhoͤchſten ter die übrigen Lehrlinge wurden mäßliche, mei 
und hoͤchſten Herrfdaften bepwohnten. ſtens auf Tontemertuns fi beziehende Buͤcher 
eidelberg, den ı3ten Och. vereheilt. Heil und Gegen unfrer haldreichſtes 
Der heutige Tag war endlich wieder einmal Gönnerinn, die ſich in den Herim der Mbeinpidl» 
ein für uniere Jugend froher und feftlicher Tag, ser ‚ent fchom ewige Dentmähler erbanet bat! 
an welchem Fleit und Eifer, Geſchicklichkeit und Möchte ihr vortrefflihes Beyſplel ale Kürften 
utes ſittliches Berragen, nicht mit einem vo aufmuntern, auch biefem. bisher fo vernachläfig- 
bergehenden unbedeutenden und frofligen Lobe; ten Imeige der Fratehung, zum phpfiſchen un® 
udern mit dausrbaften, fhönen und fuͤrſtlichen moraliihen Wohl Abrer -Unterthanen,,, ſorg⸗ 

lopmungen, würdig der Großmuth einer durch⸗ faͤltigſte Aufmerkſamkeit zu. weident 

leuchtigſiten Klader-Freundinn, geiroͤnt wurden. Aſchaffenburg, den ıöten Det. - 
— dochfuͤrſtl. Durchleucht, die Frau Mark gra⸗ In der Nahe zum iten dieſes umſtellte eine 
un Amaliée, Frieberike von Baden, dieſe bewaffnete Raͤuberbande von 20 bis 30 Mana 
thätige Beſdiderinn vaterläudifcher- Aufklärung das etwas frep gelegene Pfarrhaus.in dein Fe⸗ 
diefe edle, wohlmolende, huldreih“ — chenbach iſchen Orte Sommerau, 3 Stunden vbon 
ter, dat die hieſige Lehtau der heſte⸗ ier, und. einige ſtiegen danu zu den untern Fen⸗ 
und erlebre., für weibliche 3 ern hinein. Die Magd, die ſolches züerü ges 
Ohne Unterfchled der Religion in hoͤchſten wahr wurde, machte Lärm beym Pfarrer im obern.. 
7 nebmet, und den Eifer der erinnen Stode; diefer verriegelte feing Thäre, und fhrie 
hrliche Preiſe guddigR aufjumunsern. geruht. sum Fenften hinans um Hulies-der Rachbar, ein 
Diefe Vreisanstgeilung, wurde beufe, wach eine Wirth, eilte herben, tmurde aber durch einen 
Tags * gehaltenen Öffentlichen han im  Mänberpoften mit- der Piftole In der Hand unter 
den a ademtfhen „Hör mit zweckm Hl en Todesbedrohung nad). feiner Wohnung zuruͤckge⸗ 
ichkeiten — e Preife der erſſen —55 er. Biarter jelbft unter mähmlicher Ze⸗ 
aſſe beftanden in aner befonders hierin geprä dro Ma untenhinauf zum Schweigen, gebracht. 
ten Denfnäage, die das Brufibild der durhleud- abeſſen brachen die eingelliegenen- Räuber die 
often, Fhifinn, und auf der Rädieite einen kore tubenshäre ‚ein, banden und ſchlugen den Pfass 
bertrang mit der Aldeite Lohn der weibli» fer, mißhandelten dem ans jeinem Zimmer gefonge 
en Tugend und Befhidlichfeit, darſtelt. menen Kaplan, warfen ihm in ſein Sett, und 
ausgesei"neten Ehre, von der berablaffenden ſtellten eine Ware zu ibm, und beyde Geiſtli 
Gürktan in Hochſteigener Perjon mis dieſem ruͤhm⸗ en mußten in der amglivolen Lage jagen, U 
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die von mnbenlrerten Aellern 

Kalfaterns, des Zim · 
ee An ah en Seileren will keb⸗ 
ren iaſſen. Aeltern melde 

elbiich wollen unterrichten 
—— Monaiha friſt dem Maire 
Apres Wohnort⸗ die Erflärung darhber maden, 
welcher fie dann dem Unterpräfelten , und diefer 


ſchickt. 
un ee, den roten Det. 


"arte den des Debauchirens einiger Goldaten ON 
der Yeglon angeflagten und von em Mranzöfichen 
Kriegsgericht verhafteten Eium ind Spitzen⸗ 
Fändler, Nahmens Müher, aus Piebenau, bat * 
e Derniaions Collegtum fih bey dem DO! - 
eneral Mortier verwandt, U at derſe 
** gefunden, Ihn der Yufizkanzlen bier elbſt 
zu überliefern. Diefer Vortall bat hier die Bere 
srönung veranlaft, daß Fänfttg jeder, der ſich mit 
Engliſcher Werbung im Lande befaßt, dem Trans 
fifchen Kriegdgericht überliefert und wit dem 
Kid beftraft merden 00. Diele Verordnung wird 
tedenen Sonntagen im ganzen Lande von 


verleien den. 
den Kar — den zofen Sept. 
Ein neulich zu Sundval ausgebrodenes Feng 
Bat einen Schaden werarfacht, der auf 15 Tonnen 
Boldes arlı wird, ©e find 209 Häufer, dad 
Rathhant, die Schule, Magazin und Werſte in 
Aſche gelegt, und 933. Menfgen ohne Obdach. 
" Eoufanttmopel, den ıoten Sept. 
Y die Verwendung der Pforte haben bie 
En er die meiften Schiffe, melde dieſelben 
ia ben Dardanelien genommen baben, mirder 
frengeaeben ; jedod) aber ein Deftreihifchet , ein 
Suflifches , eines von den Geben Inſeln, und ein 
Epaniichel Shit noch Meta abgeihidt, und 
ar Die jioen erſten, weil ihre Yadungen nach 
arjeille und Livorne befimme maien, das dritie 
wotgen Unrichtigleit der Däffe und anderer Papiere, 
and das vierte aus der Dermathung, daß Eu 
land mit Spanien ſchon im Kriege begriffen ſeyn 
‚werde, moben es auf die Enticheidung des Com⸗ 
Mandanten von Malta anlommen fol. Da in 
deilen das engliſche Linienihif, Bratel, welches 
hie neutralen Schiffe in den Darbanelien anfges 
halten hat, in dem Hafen zu Sonfiantinopel ame 
‚getommen if, jo glaubt man, dag die Engländer 
Ben der iweiteren firengen Unterfirchung abfie 


— um io — 


ifverguögen bezeugt. 
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von Mobilien und anders Sa 
dieles w.d bie folgendem 
v. Stengel Bean 
FB. No. 2u7 üer eine 


dere 

erallen⸗ Rieiders Buf · 
inte. Schreib » Spiel ⸗ 
au Marmor: Plarten zu 
de Kanapes mit Dam :f 
mebft derlen rüblen, "ettr 
eine Harfe Spiegel, 
mtr and one Bläfer, aim famie- 
Fächer, Degen und 
fer -Baichbobnnge, 
nie VDerſt igeraug mähr 
bis za Uhr, umb Nachmittags vos 


in München die Werfe des Orh. 
Niſſa oder Cyrill von Jeruſalen 
eſten Ausgaben) vielleicht aus 
efen zu verkaufen todren, und ch 
fan man fich dei 


. Olsnflags den asiter 
werden in bes Sr 


der Vra 
verfhiedene Mobil 
als: Bücher: Akteu⸗ M 


fielen, eim Klanler, 


Zabatiere, einige Ri 
zen alım Ho zoetdih 
get Morgens uou 9 


genes, Gregor von 


unbertbiwert geſchehen könnte, ſo 

halb im Zeitungs Comtoit melden. 
Ein Yıfiker yon Raynals histoire philosophiyue 

et politique des drablisemens et du C 

Europdens dans les d 


müsfepet den dain gebössuben Atlas gcographique au 


benbs ein gruͤnzeſttickter 
Belohnung iss Zeit. Komt. 


1 vermißt man einen fchtwarien, 
männlichen Hund; er hat enie 
auf dem Niücden etwas haatlos. 
te Anzeige davon machen kaum, 
jugelattiem iſt, beliche es im 2 
fiden) + Schwabingergaffe 
Erkeuntlichkeit anzuzeigen. 
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Fegdenrnarnzeisgte 
Dun saflan um) syn Ort. Dr 
Beonter von Bublderf, 
Srunthal, von Regensburg, 
Fröplich won Augsburg, im Lond Hofe. DE. 
Kaufmann aus frankreich, im Gahır. 
Berfel, Keufieute von ebe 
Drrpeiger, Kaufmann von Mugsburg, ebend. 
Hr. Yedr, vom Regensburg, im 3 
Hamd'ungs Eommiszon Negenskutd, 
‚Dr. Wiphens Graf son Poriia, ebend. Dr pa SW 
soon fin, beym Silj. or. 


Vom Lungeimspr 
‚alle IR Froptazs & 
tel wit wind Geld ware 
Findar beliede ihm genen 


Schon einige Tage 


Im Brenn. Hr Danaahe 
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Earltrube, den roten Det. 

Vorgehern Nachmittags lieh unfte — 
Holänder Holzlompagnle * — * 
ten Landgraben einen großen Holländer —* 
— durch die biefige Reſideniſtadt geben. 

Königs von Schweden Dajefidt, unfer gndd * 
Kur ſuͤrſt, als Stifter und Begründer dieſer 
Hanni» nebft der durchlesichtiaften Ramilie, des 
Rurfürften son Dfalsbatern furfürkliche, dann 
des Erbpringen von Heffenbarmflaht und des 
—— von Braunfhmeig bochfuͤrſtliche Durch⸗ 
leuchten nahmen das ganze Floß in Augenfhein, 
‚ Gefern war im biefigen farfürftl. Hoſtheater deuts 
ſches Schauſpiel, ebenfals von unfrer Noblefſe 
anigefäßrr ‚ weldem die Wumtliden aller hoͤchſten 


und hoͤchſten — — beywohnten. 
etdelberg, den 18 Oct. 
Der heutige Tag war endlich wieder eiumahl 


ein für uniere * froder und feſtlicher Tag, 
an welchem Fleit und Eifer, Geſchicklichkeit us 
utes ſittliches Berragen, nicht mit einem vor⸗ 
bergeheuden unbedeutenden und frofigen Babe; 
adern mit dauerbafetn, fhönen un» fuͤrſtlichen 
Leabnangen, würdig ber Großmuth einer durch⸗ 
keudtigfien Kinder: Kreundinn, gekrönt murten. 
bre dochfuͤtſtl. Durdpleucht, die Fran Markgraͤ⸗ 
un Ymalie, Sriederife.von Baden, diefe 
Ätige Beförderign - vaterländifcher. Mn 5* 
dieſe edle, wohlwollende, huldreich“ Fürfien 
ter, hat die hieſige kehrau der — * 
und Kranfenwärterlebre. f nee Zogl 
ohne Unterſchled der Dein boͤchſten 
Ip nehmeg, und den Eifer der Schülerinnen I 
Di De —* — „alas geruht. 
urde heute, mad Aha 
RE ä —* Vroͤſun 
— 7 3 mit zweck 
—*— — e Preife 
b iu Gefonders bierju ge 
in &, bie das Brufibild der dur 


Mate a d # d Ruͤckleite ei * 
‚und auf der e = or · 
ertrani er nf Lohn des weiblk 
ge und dtratet darſtellt. 
audgeieitneten Ehre, von der berablaffenden 
Gürkiun in Hochſteigenct Perſen mit diefem ruͤhm⸗ 


gen Dentjeien geſchmͤckt gu werden, fırb 


ale befunden worden: Rranzisfa Kltaeriun 
—* — we ippfna von St. 
ohann bey Alzen, Gertraud wary , Liſette 


—* Amalia Urih und Sophia Wä 
Heidelb er Die Preife der weyten Elafie mach⸗ 
ten vier Kaſtchen aus, weiche alle jene moßlaears 
beiteten Werkzeuge enthielten, die man zur 
berbelebung fiheintodter Menfchen nörhig bat. 
dieſen murben ernanntı Henriette Kern, Karoline 
Kraus, Auguſte wie er und ——— 
von Heidelberg. ierauf folgte nes 
Spinnrädchen, für Katharina 
betha Neuburger non Heidelberg beffimmt. 
ter die übrigen Lehrlinge wurden mägliche, meh 

flens auf Kranfenwartung fi besichende Buͤcher 
34 lund Segen unſrer haldreich 
SGonner inn, die fi in den — der Mheinpfäl» 
ser ‚iegt fchon ewige Da ler erbanet —— 
Möchte ihr vortreflides Bebſpiel alle 
aufmuntern, auch bieſem bisher fo verma dlige “ 
ten Imeige der Tuehungz. I zum * pi 
vg 


moraliihen Wohl 

fältigfie Auranen it au: Br 

fhaffenbarg, ‚den röten Det. - 

In der Nacht zum ı4ten dieſes umitellte, eine 
bersaffnete Räuberbande von - 20 bis :30 Mana 
das etwas frey arlegene Pfarrhaus in den Fer 
chenbachiſchen Orte Sommerau, 3 Stunden. von 
ni Be einige fliegen: dann ya, deu untern Hene 
ern hinein. Die Magd, ‚die ſolches züer ges 
wahr wurde, machte Lärm beym Pfarrer im obern 
Stocke; diefer verriegelte feine Thüre, und ui 
sum Kenflen hinaus um Huliez-der Nach 
Wirth, eilte herbey, wurde aber durch vn 
Käuberpoften mit- der. Piftole ig der Hand: unter: 
To deshedyohung nad). feiner: Wohnung 
—56 er. ——8 ſelbſi unter hmilicher 

Mi Pan Hntenbinauf zum Schweigen gebracht. 

Side en. brachen die eingefliegenen-Räuber die 

tubenthäre ein, banden und ſchlugen den Pians 
Fer, mifhandelten dem aus feinem Immer gelom⸗ 
menen- Kaplan, warfen ihn in ſein Sett, amd 
felkten eine Ware zu ibm, und bepde Geiſtli— 
en mußten in der angſtoolen kage jagen, mW 

25% * 


ter voou 





von rien eltern dan angebothen 
en — des Kalfaterne, des Zim · 
mernt, der & erep und der Geileren mil keb⸗ 
ten laflen. . eltern, welche ihre Kinder in einem 
diefer Handwerfe unentgeldlih mollen unterrichten 


jaffen, müflen ianerhalb Monathairii dem Maire 
ihres Bo 


norts die Erflärung daräber machen, 
Pen — —— feften, und dleſer 
en zu J 
— Hannover, den roten Det. 
he den des Debaudjireus einiger Soldaten von 
Ber Brglon angeflagten und von dem Mranzöfiichen 
Fe verhafteten Einwohner und Spigens 
zur er, Nabmens Düher, aus Fiebenau, hat das 
nded-Depntations-Eollegtum fi bey dem Ober 
eneral Mortier verwandt, unb bat ſich —7— 
wogen geſunden, ihn der erg bierjelbft 
zu überliefern. Mieier Vorlal bat hier die Ders 
rdnung veranlaft, daß Fünftig jeder, der fich mit 
Enalifher Werbung Im Lande befaßt, dem frame 
Mifchen Kriegsgericht überliefert und wit dem 
Five beftrajt werden fol. Diefe Verordnung wird 
au verſchledenen —2 im ganzen Lande von 
azeln verleſen werben. 
* —8 den gofen Sept. 
Emin geulich zu Sundval aus gebrochenes Feuct 
aden verarfacht, der auf 15 Tonnen 
ER — 
Rathhaus, bie ule, BRagazin un erite in 
—— und 913 Menſchen ohne Obdach. 

; Eonftantinopel, den zoten Sept. 
uf die Verwendung der Pforte haben bie 
\ er die meiften Schiffe, melde biefelben 
ia den Darbanelien genommen haben, wieder 
* eben; jedoch aber ein ——— ein 

ufifches , eines von den Beben Inſeln, und ein 
Gpantihed Schiff nah Meta abgeihidt, und 
zwar Die zwey exfien, weil ihre Ladungen nach 
Marjeille und Livorns befiimmt maren, das dritte 
wegen Unrichtigleit der Däffe und anderer Wapierr, 
nd das vierte aus der —* daß Eug⸗ 
land mit Spanien ſchon im Kriege begriffen ſehn 
‚werbe, moben es auf die Enticheidung des Coms 
mandanten von Malta anfommen fol. Da in 
deſſen das engliſche Linienihiff, Brakel, weichet 
bie neutralen Echiffe in den Darbanelien anfges 
halten hat, in dem Haien zu Confiantinopel an 
gelommen if, fo glaubt man, daß Die Engländer 

—— gg ag eng yo 

Ren; um jo ‚ ba forte ein grofee 
Mifversuügen darüber bejeugt. 


% 





Verſtetgerong won Mobilien und anders Sa 
eu... Dienflags dem asiten diefes ud Die mu. 
Tage werden in bes Frapberen v. Stengel Bean 
fang I der Vrangersanffe RD. Nie. 207 über elue 
Etinge verfchiedene Dobilien umd andere Baden varı 
fiuigert, ala: Büdpers Akten ; Drimeralien : Rivider · Safı 
für und große Garderobe, Echränfe Schreib + Spiels 
Gpeis s und andere Tiſche auch Marmor: Blarten zu 
Tifchen, serfhlsbeue Kommode Kanaped nit Dank 
und andern Urberzägen, mebft derlap Arühlen, Merzı 
fielen, ein Klavier, eine Harfe Spiegel, Rupfıriti de 
und Wilderrahmen , mit und ohue Bldfer, eis famie« 
mes Mannisfieid, Bolton, Sröde, Sicher, Degen und 
Zasatiere, einige Kiffer -Waichbobunge, neift miehree 
zen alten Hogerdih. haften ie Verſt izerung mähr 
ret Morgens ou 9 bis z= Uhr, umb Nachmittags ı93 
3 bie 6 Uber 


Wenn allenfalls in München die Werke des Dris 
genes, Gregor von Niffa oder Cyrill won Jeruſalen 
(in ben. beiten und neuelten Ausgaben ) vielleicht aus 
den Kioferbibliothefen zu verkaufen waͤren, und e# 
unbeſchwert geichehen könnte, fo kaun man fich beir 
halb im Ztuungs Comtoir melden, 

Ein Befitzer von Raymals kistoire philosophique 
er politique des etablisemens et du Commerce (des 
Europiens dans les deux Indes — Geufer Ausgale — 


wuoſchet ben dazu gebösenben Atlas geographique AM 
fih 0 beingen, D.ü, 


Bon Lungelmspr im Tha'e bis im die Raufinger« 
aaſſe iR Freptars Abende ats geüngefirider Beldbew 
wi wit was Geld niroelen gegangen. Der tedll de 


Finder bilinbe ihn gegen Belohnung ins Zeit. Komt- 
iu liefern, 


Sıhon einige Tage vermißt man einen ſchwarzen, 
fpigartigen, männlichen Hund; er hat ehse weiße Keb⸗ 
le, und it auf dem Ruͤcken etwas haatiod. Wer ei 
ne Anzeige davon machen kaum, oder wer er allen 


‚falls angelaufen it, beliche c# im Haufe Niro. 276 


in der Nefiven) » Schmwahingergaffe im zten Stocke 
voruheraug gegen Erkeuntlichkeit ampujeigen. 





Sermbenanzsigt 


Den saflan und azfen Det. Hr. Rahland, furfirfl 
Bermiter von Wühldorf, im Bären, Gran Carolina 
Stuͤnthal, von Regensburg, ta Brang. Hr Zanaurt 
Sröplich von Nagsturg, im Lomd Soft. Hr. Beg dueu 
Kaufmann aus Frankreich, im Gab. MH. Fidel und 
Wertel, Reufleute vom Nürnberg, abend. Hr I. © 
Drpestr, Kaufmaun sen Mugsturg, ebend. Pf % 
Flur und Hr. Lehr, vom Regensburg, im Lreus · 
9:. Strauß, Hand'ungs Eommis son Regenshurg, eben 


‚Br. Wpdens Grai sen Porila, edend. Hr Jeda Swin, 


Artruſaaget oa Wyien, beym Jill. Dr. 
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Dienſtag, den 25. October. 


— — — 


Carléxruhe, den roten Dct. 

Morgehern Nachmittags lieh unfre Furbabiiche 
Hodänder Holztompagnle auf dem fſoßbar gemach⸗ 
ten Landgraben einen großen Holländer 
holifok durch die biefige Mefidensftadt geben. Des 
Königs von Schweden Majeftät, unfer gnädigker 
Kurfurft, als Stifter und Begründer biefer Com⸗ 
Yaguie, nebft der durchleuichtiaften Ramilie, des 
Kurfürken son Dfalsbatern Furfürfllihe, dann 
be? Erbpringen von Heſſendarmſtadt und des 
Prinzen son Braunfhmeig bodfürkliche Durch⸗ 
leuchten nahmen das ganze Flof in Augenſcheia. 

Geſtern war im biefigen furfürftl. Hoftheater deut 
ſches Scyaufpiel, ebenfals von unfrer Noblefie 
aufgeführt , weldem die ſaͤmmtlichen allerhöcfien 
und höhften Herrſchaften bepwohnten. 

eibelberg, den Karen Doch. 

Der Heutige Tag war endlich wieder einmahl 
ein für uniere Jugend froher und feftliher Tag, 
an welchem Fleit und Eifer, Geſchicklichkeit und 
— ttliches Betragen, nicht mit einem vor⸗ 

bergeheuden unbedeutenden und frofigen Lobe; 

udern mit — ſchoͤnen und fuͤrſtlichen 
lohauugen, würdig ber —— durch⸗ 
8 Klader⸗ —** eiroͤnt wurden. 

e dochfuͤrſtl. Dur ‚ die Frau Marfgrd» 

un Amalie, ———— Baden, dieſe 

ät . vaterländi 


ige Beför 
iefe edle, wohlmolender huldreich“ Fürfien 


fer, dat di t d 6 
und —————— — 3 Bas 


ohne Unterfchied der Religion in hoͤ 
u nehmer, und den Eifer der Schülerinnen 
hrliche reife guddigk aufjumunsern. gerußt, 
anstheilung,,murde heute, nad einer 
.. E —— —3 ‚im 
afademifchen „Hör mit zwe 
ichfeiten vollsagea e Preiſe der erlen 


fie beftanden in’ entr beſonders bierju gen 
ten Senke * die das Broſibild der durchleuch· 
‚ und auf der Rüdieite einen Lor ⸗ 
franj der Juaſchriſt: Lohn des weibl 
ge. Tuaend und Seſchicklichkelt, darſielt. 
ausgesei tuneten Ehre, von der berablaffenden 


Gürkten in Hochſteigener mit diefem ruhe 


eur. Aufklärung, 


I Dentjeihen geſchmuͤckt zu werden, mb 
mürbig befunden: worden: Kranzisfa Kltnerinn 
von Heidelberg n Valtippias Schuͤn von St. 
ohann bey Alzeus Gertraud Steinwarz , Pifette 
ulfow, Amalta Urih und Sophia Wächter voa 
2* Die Preife der weyten Claſſe mach⸗ 
ten vier Saſtchen aus, weiche alle jene mohlaears 
beiteten Werkzeuge enthielten, die mian zur Wi 
berbelebung heintodter Menſchen nörbig bat, 
diefen wurden ernannt: Henriette Kern, Karoline 
Kraus, Augufte Weber und Katharina Welaeh, 
von Heidelberg. Hierauf folgten imen nmiedliche 
pinnrädcen, für Katharina Feuchter und Elifas 
betha Neuburger voa Heidelberg beſtimmt. Uns 
ter die übrigen Lehrlinge wurden näßlihe, meb 
ſtens auf Kodesmertens fi) beziehende Buͤcher 
vertheilt. Heil und Gegen unſter buldreichften 
Gönnerinn, die fi in den Herzen der Mbeinpfäl 
ser Jetzt ſchon ewige Denkmäler erbauet bar! 
Möchte ihr vortreffliches Beniplel ale Kürften 
aufmuntern, auch dieſem bisher fo vernadläfig- 
ten Zweige der Erzlehung, zum phpfiſchen und 
moraliihen Wohl Abrer -Untertdanen,, forge 
fältigfie Aufmerkfamkeit zu weihent. 
Alchaffenburg,,den ıöten Det. - 
In der Nahe zum ızten diefed umftellte eine 
beryaffnete Raͤuberbaude von 20 bis 30 Mana 
das etwas frey — Pfarrhaus.in den Fe⸗ 
chenbach iſchen Drte Sommerau, 3 Stunden von 
ier, und einige ſtiegen danu zu deu untern Fene 
ern hinein. Die Magd, die ſolches züerſge— 
wahr wurde, machte kaͤrm beym Pfarrer im obern 
Stocke; dieſer verriegelte feing Thuͤre, und ſchrie 
zum Fenſter hinaus um Huͤlfe der Nachbar, eia 
Wirth, eilte herbey, wurde aber durch einen 
Känberpoften mit- der Piſiole in der Hand unter 
To desbedyrohung mad. feiner Wohnung zurudges- 
wie ſen ⸗ „her, Piarrer- jelbft unter wähnnliher Ber 
a untenhinauf zum Schrerigen gebraht. 
adeſſen brachen die eingeltiegenen-Räuber die 
tubenthäre ein, banden und ſchlugen den Pfar⸗ 
Fer, mißbandelten dem aus feinem Zimmer gekom⸗ 
menen- Kaplan, warfen ibm im ſein Sett, und 
ſtellten eine Wade zu ihm, und beyde Geiſtli 
en mußten in der angjivolen Kage jagen, mW 
252 * 


» 





die von unbenfiterten Weltern dam angeboten 


e des Kalfaterne, bes Fim« 
ER der Geleren mil Tode 
en lafien. Ae welche ihre Kinder in einem 


Hand unentgelblih wollen unterrichten 
—— — * Monatha friſt dem Maire 
ihres Wohnorts 


bie ——— darhber machen, 
deiche fie dann dem Unterpraͤſelten, und diefer 
Dem Präfekten zuſchickt. 
' Hannover, den roten Det. 
3 Me den des Debaudjireus einiger Soldaten von 
Ber Pegion angeflagten and von dem Branöfihen 
Briegdgeriit verbafteten Einwohner und Spitzen⸗ 
Händler, Nahment Deüher, ans Liebenau, hat das 
udes:Deputations-Eollegtum fih bep dem Obers 
eneral Wortier verwandt, und bat ſich derjeibe 
eiopgen gefunden, ihn der Juſthzkan ley bierſelbſi 
zu überliefern. Diefer Vorſal bat hier die Bere 
sröuung veranlaft, Daß Fünftig jeder, der ſich mit 
Enaltfcher Werbung im Lande befaßt, dem fram 
fischen — überliefert und wit dem 
Sode beftraft werden fol. Diele Verordnung wird 
an verihtedenen Sonntagen im ganzen Lande vom 
den Karzeln verlefen werben. 
Stodpolm, den sofen Gept. 
Ein neulich zu Sunbval ansgebrodiened Feuct 
at einen werusfacht, der auf 25 Tonnen 
' Si = find 209 a w 
athhaus, Die Schuler Magazin und Werſte in 
Ude ackat, und 913 Menſchen ohne Obdach. 
Eounftantimopel, den zoten Sept. ° 
Auf die Verwendung der Pforte haben bie 
—— die meiſten Schiffe, welche dieſelben 
ia den Darbanellen genommen baben, wieder 
frergeneben; jedoch aber ein Deftreichifchee ; ein 
Ruflifbes , eines von den Beben Anfeln, und ein 
Epantihei Schiff nah Meita abgeſchickt, und 
war Die pwey erſten, weil ihre Ladungen nach 
Marjeille und Livorno beflimmt mazen, das dritte 
wegen Unrichtigfeit der Däfe und anderer Wapiere, 
und das vierte aus der Vermuthung, daß Enge 
land mit Spanien ſchon im Kriege Beorifen jegn 
werbe, wobed es auf die Enticheidung des Coms 
mandanten von Malta anlommen fol. Da in 
deſſen das engltfde Pinienicif, Brakel, weiches 
bie neutralen Schiffe in den Darbanclen aniges 
halten bat, in dem Hafen zn Confiantinnpel an⸗ 
gelommen if, jo glaubt man, daß Die Engländer 
- — ſtrengen en! abfie n 
a; um fo mehr, ba rie ein gro 
Mifvergnügen * bezeugt. 





igetihın won Mobilien und anders SA» 
—— er agiter bieie» uud Die forgenen 
Tape werden in bes Frapberen ®. Breugel Beanı 
fing im der Vrangersaaffe MB. Rio. 2u7 Wer eidt 
@tiege verfchlesene Mobllien und andere Sachen vers 
feiert, als: Bücpers Akten ; Drinerallen: Kleider; Bafı 
für s und große Garderobe, Echrinfe, Schreib + Spiel 
Gpeis s uud andere Tide, ud Darınarı Dlarten 19 
Tirchen, aerfhiebene Kommode Kanapes mit Dam ık 
und amberm Ueberjägen, medft derlep Arüblen, Hett ⸗ 
fielen, ein Klavier, eine Harfe Spiegel, Rupfritiäe 
und Bilderrahmen , mit und ohne Bläfer, arm ſamie · 
nes Mannsfieid, Papwerk, Stock⸗, Fächer, Degen und 
Zabatiere, einige Fäffer Baichbodange, neift zuchtee 
zen alten Holjgerdip.chafien Die Der -igermug mid 
zer Morgens von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 0o4 
3 bis 6 ltr 


Wenn allenfalls in München bie Werfe des Dris- 


genes, Gregor von Mifa oder Cyrill von Jeruſalen 
Cin den. beiten und neueften Ausgaben ) vielleicht aus 
den Kiofterbiblisthefen zu verkaufen waͤren, und &# 
unbeſchwert geichehen könnte, fo faun man fih dei» 
halb im Seitungs Eomtoir melden. 


Ein Befitzer 909 Raynals histoire philosophique 
er politigue des dtablisemens er du Commerce des 
Europeens dans les deux Indes — eufer Aun⸗gabe — 
wduuſchat ben data gebörsuden Atlas gcographique 49 
fich im Bringen, D. dh. 

Bon Lungelmspr im Tha'e bis In die Ranfinger« 
ae ih Frsptasd Abende ein gruͤnzeſtticktet Gt loben⸗ 
tel wit eins Geld voroylan graaugen. Der valide 
Finder belinde ihm gegen Belohnung ins Zelt. Kommt. 
in liefern, 

Schou einige Tage vermißt man einen ichwargen, 
fpigartigen, maunlichen Hund; er hat eine weiße Keh⸗ 
le, und iſt auf dem Ruͤcken etwas haatlod. Wer ei⸗ 
ne Anzeige Davon machen kaun, oder ten cr allen⸗ 


. falls zugelaufen it, beliche es im Haufe Niro. 276 


in der Neftvein » Schtwabingergaffe im sten Stocke 
vornheraus gegen Erkennilichkeit anzuzeigen. 





Seembenanysigm 

Den saflın um) ayfen Ort. Hr. Nupland, Furfärdl 
Beomter von Mühldorf, im Bären. Grau Carolina 
Drunthal, von Regensburg, im Brang. Hr Banque 
Sröplich von Augsburg, im Lond Gofe. Hr. Bageurl, 
Kaufmann aus Srankseih, (m Gahn. HH. Kübel und 
Werfel, Reufeute vom Nürnberg, ebeud. Dr I. © 
Dryperger, Kaufmaun von Mugsburg, ebend, Dr- % 
Siufer und Hr. Lehr, vom Regensburg, im Lreus · 
Hr. Stranß, Hand'ungs Commiszon Regenshurg, eban® 


‚Hr. Aiphens Brai son Poriia, abend. Dr Zehn Swint, 


ytruſaaget son Wien, beym Sit. Dr. 
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Dienſtag, den 25, October. 





Earlsrube, ben roten Det. 


Vorgehen Nachmittags lieh unfce kurbadiſche 


Hodänder Holjtompagnie auf dem flokbar gemach⸗ 
ten Landgraben einen großen Holländer — 
olzfloß durch die hleſige Reſideniſtadt gehen. Des 
ntgs von Schweden Majeftät, unfer anädigker 
Kurfurk, als Stifter und Begründer dieſer Come 
jagnie, nebſt der durchleuichtiaften Familie, des 
urfürften von Dfalzbatern furfürkliche, dann 
des Erbpringen von Heſſendarmſtadt und bes 
Bringen von Braunfhmeig bohfürflihe Durch⸗ 
feuchten nahmen das ganze Floß in Auaenichein, 
 Behern war im biefigen kurfürftl. Hoftbeater deuts 
ſches Schaufpiel, ebenfalls von wunirer Moblefle 
aufgeführt , weldem die fämmelidden allerhöchfien 
und hoͤchſten Herrſchaften bepmohnten. 
eidelberg, den ı3ten Dct. 

Der heutige Tag war endlich wieder einmahl 
ein für unſere Jugend frober und —5 — Tag, 
an welchem Fleit und Eifer, Geſchicklichkeit und 

uses ſittliches Betragen, nicht mit einem vor⸗ 
bergeheuden unbedeutenden und frofigen Babe; 
adern mit dauerhaften, ſchoͤnen und fürftlichen 
lopmungen, würdig der Großmuth einer durch⸗ 
leudptigfien Rinder » Freundinn, gefrönt warten. 
bre dochfuͤrſtl. Durchleucht, die Frau Marfgrds 
un Amalie, Friederife-»on Baden, diefe 
thätige Beförderian - vaterläudifcher. Aufklärung, 
diefe edle, — €» Zuldreich· Für 
fer, hat die hieſige Lehrau der : heits⸗ 
und Kraukenwaͤrierlehre für weibliche Zoͤglnge 
ohne Uuterſchled der Religion in bo ch 
nehmen, und den Eifer der Schülerinnen dur 
hrliche Preife gudvigk aufjumunsern. gerubt. 
efe Vreisan „murde deufe, vach einer 
Tags vorher gehaltenen Öffentlichen Pröfung, im 
togen afademifchen „D mit wweckm “in 
enerlichkeiten vo e Preile der erſten 
laſſe Befapten ig ener beſonders hieriy gepräg- 
ten Denfinänge, die das * der durchle 
Uaſten Fnn, und auf der Küdieite einen Lor ⸗ 
bertran mit der Jaſchriſt: Lohn der weibli⸗ 
en Tugend und Gefhidlichfeit, darſtellt. 
r außgeieh tneten Ehre, von der berablaffenden 
Fürkian ın Hkhkeigener mit diefem ruͤhm⸗ 


lichen Dentjeien geſchndckt gu merden, ſind 
würdig befunden. worden: Wranzisfa Kltaeriun 
von Heidelberg z. 32* Schuͤg von St. 
ohann bey Alzens Gertraud Steinwarz , Filette 
uffow, Amalta Uri und Sophia Wächter von 
Selling Die Preife der gwepten Elafie mach⸗ 
ten vier Kitchen aus, weiche alle jene mohlacar 
beiteten Werkzeuge enthielten, die man zur Wi 
berbelebung fiheintodter Menſchen ndrbig bat. 3 
diefen wurden ernannt: Henriette Kern, Karoline 
Kraus, Angufte Weber und Katharina Weise, 
von Heidelberg. Hierauf folgten wey miedliche 
Spinnrädchen, für Katharina Feuchter und Elifas 
betba Neuburger von Heidelberg befimmt. Um 
ter die übrigen Lehrlinge wurben nuͤtzliche, mei 
ſtens auf Eorkeunertung fi beziehende Bäder 
bertdeilt. Heil und Segen unfrer buldreichiten 
Gönneriun, die ſich in den Herzen der Mbeinpfäl» 
ger ‚iekt ſchon ewige Denkmaͤhler erbanet bat! 
Möchte ihr vortrefflides Beyſplel ale Fürften 
aufmuntern, auch biefem. bisher fo vernachlaͤßig 
ten Zweige der Erziehung, zum phofiihen und 
moraliühen Wohl Ahrer -Untertbanen,. ſorg⸗ 
fältigfie Aufmerkfamfeit zu: weidec 
AUfchaffenburg,,den ıöten Det. - 
In der Nahe zum ızten dieſes umitellte, eine 
bersaffnete Näuberbande von - 20 bis 30 Mann 
das etwas freg gelegene Pfarrhaus.in dem Fe⸗ 
chenbachiſchen Orte Sommerau, 3 Stunden vor 
ier, a ſtiegen danu ya, den unteren Feu— 
ern hinein. Die Magd, die ſolches zürrfi ges 
wahr wurde, machte Laͤrm beym — im obern 
Stode; dieſer verriegelte feine Thür, und ſchrie 
sum Fenſter hinaus um Huͤlſe der Nachbar, ein 
Wirth, eilte herbey, wurde aber durch «einen 
Raͤuberpoſten mit- der. Piflole in der Haud unter 
—— Al keiner ABohnung zuruͤckge⸗ 
wieſen ga „her, Piarrer- jelbfi unter mähmlicher Ber 
Lahn — yntenhinauf zam Schweigen gebracht. 
adeſſen bradyen die eingehiegenen-Räuber die 
Gtubenzbäre ein, banden und ſchlugen den Pfas 
ger, —2 — den and ſeinem Zimmer gefome 
menen- Kaplan, warfen ihn im fein. Sett, und 
feliten eine Wade zu ihn, und bepde Geiitli 
Ken mußten in der angjivohen Lage jagen, mW 
25% * 
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Reihe Geld, uhren und Schnallen hätten, Die fie 


dann nahmen. Indeſſen gab es doch Lärw im 
‚Dite durch‘ den obigen Birth, der feinen Knecht 
zu ser Hintern >Thüre mbichihte; Bauern, und 
die wachhaberden Käuber feucrten nun gegen ein⸗ 
ander, jene im aufe krochen zu den unterm, 
Kenfiet wied aus; der Piarrer wandte ſich 
von feinen Fefieln los, eilte nad, und erhaſchte 
noch einen Käuber bey den Haaren im Hinaus— 


fietgen, - der zwar losriß, jedoch  jeinen runden 
* t 


Ucfß. Bald darquf, Hopften die 
dem ‚an „Der Hausthüre der gute Geiſtliche 
biejgityes ſchn abermahl die, Räuber, und 
ng ‚aus.Lngs-geoferer Geſahren aus dem 
Ye des oberen, Eiottwerles herunter, wodurch 
‚au. ber Bruſt ‚grofen Schaden litt, und nun 


* ei Fragt liegt. Die Raͤuber sogen auf frauzof, 


‚den Karg- Ginauſ hach dem Walde zuruüͤck, wo 
ie ſich weilien, nud die Bausin wegen Dunkel 
eit von ‚weiterer, Verſolagnug abſtehen muften. 
Einmahl hielten die Kayper etwas fule, wodurch 
man, te, daß a verwuudet werben fen; 
MAR, aber: dem. Felde kein Blut, jon> 
deriu Aur- eiu — und. uoch einen runden Hut, 
wie ie Wie hatten; fie ſprachen rein Deui ch, 
finchten aber. Frauzdͤſch; übrigens waren fie gut 


u Da laugfam,. und, immer feuernd 
{ 


‚gelleivet, und. baten Ale Stiefel an. _ Der 


Knecht des obgemeldten Wirths iſt am Baden 
bleffut werden. , ‚ Ungeachtet der gugeſtrengteſten 
-&sieilereven, ‚war,man noch nicht fo gluͤcklich, 
Richer, Raͤnberbande auf: die Spur zu kommen. 
Wilen/ den zoften Det. 

Die sansc Kawilte Er. tünigl. Hoh. des Erſher⸗ 
zogs Kerdinand-von-Meiland iſt hier, wo Fünjkig 
die fortmÄhrende Reſideuz und Hoſſtatt erablıre 
iſtz gegemgo-Perionen der Dienerihajt Er. fönigl. 
H. jmd aus Meiland eingerroffen, um anftatt der 
bisher besögenen Penfionen wieder in wirklide 
Dienfte gu treten. _ £& 

Am zzfien Sept. find wieder über 100 Perionen 
aus Edwaben zu Luafer zu Semlin angelons 
men, uud einige Tage darauf ut dieſe Aufiedlung 
nach der Krium abgegangen, Dieſe düriren wohl Ale 
legten ſeyn, welche bier angekommen find; die nach 
nadyjolgenven werden ihre Reiſe über Eichenburgen 
durch bie Wallacheh zu kunde malen... Jene 
Equffe, welcht die erfien diejer Bamılie and) der 
Wahbacheh -Mausportist haben, pad nun Wirte 

rucgetemmen. Sie verſichern, daß ſie auf ber 

eine dahin nicht die mindeſten Unannehmligkei⸗ 
den erlabıen aben, und daß in der Wallacheh Es 
ne aubetordentlige Rruplirsibeit aller yebamaiıtz 


tel herrſche. Im Gallatz wurden ſaͤmmtliche Fa⸗ 

milien ans Land geſetzet, und dann nad) einge oble 

tem Befehl von dem ruifiihen Konfırl aus Falle 

au.Zande weiter gu ihrem Zeſtimmungsort trauspot⸗ 

tirt: die nachfolgenden Parteyen wurden auf Die 

nähmliche Urt-bebandelt. - > --. 
tondon, den sten Deck, 


12) Mm die Aufmerkſamkeit des Publifums von dem 


Projikt einer franzöf. Landung abzumenden, gibt 
fi das Gonvernement das Anfjehen, als bereite 
28 gebrime Erprditisuen vor. Auf. dieje Uuters 
nebmunzen ift der Marning Chronicle gar nicht 
gi 32 ſprechen. „Man hat von einer geheimen 
xpeditlon gegen ben org ſchon fo langer |6 
viel und ſo laut geſchwaͤtzt, daß fie jegt nicht me 
-bie geheime ‚. fondern die notsriihe heißen jollte. 
Wenn unſere Mintfler ein aͤhniches Projekt im 
Kopie haben, fo Haben fie fid, wie es gemöhnlich 
» bey ihnen der Fall: iii, Zeit genug *88 um 
darüber nachzudenken, und doch bleibt uns der 
Wunſch auch immer Adria, Ihre Berathſchlagun⸗ 
gen möchten am Ende mehr durchdacht ſeyn, d. dr 
der Pam fell beffer angelegt , ihre Unterhandluns 
in beifer geleitet, die Armeen beſſer am ihie des 
immang gebracht, wohl verforgt und difciplinire 
fern. Bey Unternehmungen dieſer Urt muß man 
wiſſen, daß Zaubern in Unihlägen von meniz 
Nugen if. Den Minifter Non genug , Fine 
Berbejierungsbiül für bie algemeıne Vertheldigung / 
eine für. die Rejernearmenr eine für die Armee im 
Scettiand und Jrland, eudlich abey aud) eine 
Beragtungsbill für Di | 
follten aber benenfen, dab die Nichtachtung milis 
tärijcher Bewegüngen mic;t ſo leicht verguret wer⸗ 
den kann; dap das Dpier, das man mir Blut 
md Schägen bringt, (mas eine unauebleiblide 
* einer übel augeiegten milträriichen Erpeditiom 
nm märte) durch eine Verbejierungsbil mur ſchlecht 
erfegt werde: mürde.“ (Mercure de France.) 


Algemein war das Aufſehen, das die von dem 
etzigen engliſchen Miniſterium, eigentlich von Ads 


dingtous Schwager, herausgegebene uud gegen 
Pitt gerichtete Echrift, Sartorp Remarts ir 
berurfachte ; mod) algemteiner muͤßte natarlich Die 


Antwort, die Pitis Freunde Dagegen erliefen, Gens 


—* machen. Die Oppofitionsblätter enthalten 
esjefit, und fie erjchemt als ein an W. Pırt 9 
tichteies Gerdjcreiber, mit der Unterjehrift: Bf 
Albion. Scwer wurd den Miniſtera vorgemor? 
fen, daß fie, Die von Gemeingeiſt, von Als dus 
dung und Bereinigung, den einzigen Mititha, Eus⸗ 
land zu rertim Iprumen, den Samen des Unlins 
Teuns ausiiuen. Aes (oh aan, ben es / über 


e die Geiftlicyfeit zu haben, Ste - 
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autgeſchleſſen u fehenz'dende fe W 
gelangen gr Mat und Beh nr 
ax das die aihtige ftärzen Mird. Eine offiriele Ans 
Möge fordert eine authentilirte Pertpeidigung, und 

» boden arafe Nahme Piit muß wicht durd) Minifter 

dimerden, deren Serwaitunge-Cararan: Serail 
a Grundſaͤtzen, alım Seften, allen Talenten 

sucht, ven Nenegaien ver Torns, den penſio⸗ 
‚Arien -Danagogen und den refornieren Whigs 
aadejstferner,® |; 

Tas tband.- „Die wen Yaupt-Partepen, in wel⸗ 
E Srlaad, Küt setbeiläitr And die Karhelifen 
wu Vröwäenten, und. betanntlich maden bie ers 
eu yoga Aypinpeils:drn ganıen Benölferung aus, 
ls-märe: unmöatider dag die Neligion nord jet 


. . politlichelTrenadngen"niktyen konnte / wenn nicht 
rer m egterang-jeligt dir ihre Geſetze 
eitenÖ} den Unterß bepoven 


‚Heitglonge Varteyr Stmadr’ pas, usb nod) 
dert bartnädig: Paralif Betuners die Karholifen 
mehr, Ai th Anderer Lündern die Juden, von 
der Gleichſtelung wit dra übrigen Graatsbürgern 
aneiuilicken, f XX 
BSie unter, der Könlgiun Anne zum Machtheile 
ber Karholifen gemachten Gefetze baben ſolgeude 
Puncte : 1) Kein Fatbolik varj Waffen beſitzen; 
2) feiner Ingende Gründe Panfen. 3) Weber die 
Grunpfiäde, welde fie ſchon befigen,» dürfen fie 
dein TeSament machen. 4) Ein Rind, weldes 
Die farboiijege Religion abſchwört, erbi ale Guͤ⸗ 
Hr der wein. 5) Ja, wenn ver Sohn die 





sänst werden. 
I 
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dem Rathe Mur am ihrer Religion hängen fie dev. weitem 


feier, ald an der Regierung , und fo lauge dieſe 
nicht angetaftet-wird, fo lange iragen fie gebuls 
dig alles Elend der. bitterften Armath, bauen ich 
alle Herbſte, wenn es ſeyn muß, eine nee elende 
Huͤtte von Schlamm mit.Strop durchkaaͤtet, und 
feunen, kein anderes Nahrungswmiztel, als Mil 
und Kartoffeia. N 

Aler Handel, fat ale Länderesen, und aller 
Wohlſtand iſt in den ‚Händen, „der. Proteſtauten, 
und es iſt alſo natürlich, ‚Daß, zwiſchen beyden 
Parteven immer. eine gewiſſe Eiferſucht berrisht. 
Indeſſen iſt «8 doc, laſſch, wenn man bepde eins 
ander als poliſche Factſonen gegenüber ſtellt, 
mie” bieweilen geibicht Die Fuchiomen,’ welche 
Irlaud eigentlich zerrätten, haben. ſich erit aus 
innen nah und nad gebildet, und find gegenwaͤr⸗ 
tig unter dem Nahmen der Geparatilten, uw) 
der Drangemäaner befannt. 

Die Gepatatiken find zwar meiſtens Katholi⸗ 
fen; allein gerade die, welche den ſtaͤrlſten po⸗ 
litiſcen Fanatiſmus, und om religioſen am we⸗ 
ulgſten babea. Gie find * Feinde der 
Engländer, fie kanen durch keine Milderuus⸗ 
nicht einmahl durch die gaͤmliche Gleichſtellung 
der Katholiken (Freplafung * der Sclaverey⸗ 
Emancipation, jagen die Engländer felbi ) bes 
Ste wollen ‚IWlechtrrdings gaͤnz⸗ 

de Trennung von England. ‚Zu ihnen gebiren 
alle eigentlihen irländifchen Patrioten, au Pros 
fejtanten, und aus Digjen waren immer ihre far 
Ientvolfien Yäupter. us ihaen gatianden die 





Brreininten Feländer von 1798, Fe Fnäpiten 
mer neue Verbindungen mit Frankreich an, ihre 
Depatirten unterhandelten mit dem General Ho⸗ 
ge/ und die Engländer — daß ihre Vor⸗ 
fleltungen bey dem frandfiiden Directorium den 
ſedens⸗ Tractaten ju Pie ein Ende machten, 
e Rebellion wurde gedämpft; allein die Sep 
tatiften dad mu wenig geſchwaͤchtz Galgen 
und Gefechte haben eine Menge ihrer Anführer 
inmeggerafft; allein fo groß it ihr politiicdher 
— daß ſich taͤglich neue und gefäprlis 
te Anführer aufwerfen. Die Vereinigung It⸗ 
bands mit England bat ihre Erbitterung aufs 
Menue gereigt, Über den neuen Ausbruch des Krie⸗ 
huten fie ihre Freude nicht, verbergen; denn 
boffen auf einen weyten, gläskliheren Hoche. 
Aus den Protelanten/ von melden ein großer 
Theil hilig umd hei genug denkt, um einzufehen, 
wie ungerecht und ‚die fi das allgemeine 
Wohl und die Mühe Irlands die Vorrechte find, 
melde fie vor den Katholiken gentefen , hat ach 
tin. Haufe ro wilder Terrorilien unter der 
berüchtigten Berbindung der Orangemänner zus 
fammengefunden. Sir halten eben fo elarnfinnig 
and arg Ber der Sclaverep ber Katholi- 
fen die Kaufleute von Liverpool auf der 
Erlaperey der Neger und dem Menfchenhandel. 
&ie beben jedem —**8 den befrüten Haß 
fhworen, und felndeneden Siatthalter von 
irland an, der mildere Marimen gelteud mıcen 
wit. Inder Seſchichte der legten Rebellion 
ieidgneten fi) ſehr wnrähmliy aus. Viele ruhige, 
er Megierung treue Katholifen wurden von ib» 
nen ermordet, und fie begiengen eben fo virle 
Rbidrulicleiten, als die Tatholifhen Räuberhors 
den der Aöpiteboyd. (Bayreuth. Zeit.) 





Veefteigreung. Da Joſerd Jaud, Stadthennuen ⸗ 
aldi}, MULEM ztem curz, dieſeie das Acfım 
fine Bahaufung am der togiten 

Bafie im Dacten s Diertel Mrd. 247. plus licitando pers 
kenft, ante adjudicationem aber die Abgabe feiner Ers 
hunerung vorbehalten werben möchte; ald Set men diers 
im ben Dounsssteg Rem October anbeuer hiermit das 


dem Kaufsiufigen frap 


Beht, Wormittagd von 3 bis Eklap ı2 übe auf dem 


Berk bepsutvohn, ’ , 
e Kaoft Anborh ad Protecellum re An 


— chhn en 1803, 
urpfalsbaserifichee Siadigtricht der Ganpr, 
Refidenskads Münden, — 


Lie. Sırimam, Stadtoderriter. 
Verftigerung. Da die in dım Eonusbmdhlarts 


von Worgeut 9 b 


u irza ⸗ 


Kr privil. Verfagante a 
ünftigen Monathe Rossmber d 


Pfänder,, im Falle man’ ſoiche Wugens deu 
sten 70». zwsor nicht aueldſen follte, mittels der ger 
wöhnlichen Licitation an den Deifibierhenden verkauft 
werben; alle diejenigen alfe, bene baran gelegen iR, 
Einmen ihre beliebige Ankalten in Zeisem vorfehren. 
1, den 14. October 1893. 
Iofepd Boriaga, Eoffier - 

Freptags dem sten Nodtmber werden tr der gro 
fon Roiejcpule dahlet näck dam Shwebinger There 
1» Ude und Nachmittage yon = 
die 4 Uber mehrere Pferde von werfchisdenen Farbın 
ut Mau thieren öffentlich verfleisent; bie Blebhahee 
beliedau demmach fich auf das b-flimmiten Tag uns ie 
den angejeigten Stunden allda fi eimufinden. Win 
Km, ven asfen Detober 1803. 

Am mächftfhnftigen zten November werden bie 
Schulen fAmmslicher Cyecen und Bymmafien in 
Balern, der Oberpfals und zu Neuburg wieder 
feyerlich eröffnen. 

Dem ı Detober Fommt Ba 
katſcher von im, bier am, und legirt dis gola 
denen Bären anı Parabeplane, 


tina eladen. 
Pfander Seele ci 





Jsemdbenanz 


eig. 
Den zen Dit. Hr. A ut su Togarnfen 
—— ———— 
tath, im Sirſch. afound und Keüst, Mahlet vonu 


‚im Breum, Hr. Jof. Baler, tk. Commifier, 
durchaus. Hr Graf vo. Erohberg, Dösriorfiaisifier, im 
Sieh. Ox.A. 9. Winkler. turfürkl Bräujosgt von Per 
terswörth, und Hr. Iof. Wintier, son Serhheim, tm 
Gabun. Dr Siroogı, Gorimeißer von Halgensborf b9 
Koburg, ebend, Hr.» Saicker Raufmarı vom Mira 
berg, ebend. Hr. Bangaier Wohnlıc, und Hr. Jo rati 
Suotac, Pragoriamt von Paris, ebend. Hr K-äkelt, 
Dofserichtsrath «ou Etrauting , kia Adler. Hr mes 
» Dürnin, barfürkl. Kämmerer mut Hrn. Eubu, ebınd- 
Dr. Rammar,“? E. Ode arit von Car — 
Be, ebend. Hr. Brad Zaafmann von So — 
Frau s.Durefchau, sen Wien, ebınb Pr. — 7 
Foeirtteiſtet von NÜhbab, im Lamm. Hr. Palm, gg 

bier von Mücnberg, im Zireun. Dr. von Gradi, I 
Sirib. Hr Anton Lang, gräfl. v. Gtapieriichet 
mis Den. Bimbar, sou Augsburg, cdead · 
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uͤnchner Staatszeitung. 


Mittwoch, den 2‘, October. 
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Würzburg, ben 14ten Det. 
Auch bier wurde das böhite Nahmensfeft Gr. 
Vartür 1. DOnrleude febr fenerlich begangen ; fünf 
arouerfaiven, jede von so Schuͤſſen, donnerten 
während des Tages von der Feſtung herab. 
Es heikt, das bichge Frauenkloſtet zu St. Ara 
fol zum Erurindungshauie eingerichtet werden, 
wo zu e8 fehr aüuftig gelegen. ifi, indem es iu ei⸗ 
uer jreyen Gegend an der Seadsmäuer zwiſchen 
dem Hofaarten und der Schmeigeren liegt, und 
Beine baͤrgerlichen Gebäude daran ſto ſen. 
Sranffurt, den z5fleu Det, 
. Hamburger Zeitungen geben nun das Verpeidhe 
aiß der 10 reihsfürnlichen und gräjlihen Hau⸗ 
fer, vpelche unkingfi bier unter der Garantie einer 
grofen aufmicfigen Mat einen Bund miteinuns 
der ert chitt haben. - find die Fürften von 
Hopentens; de Tüfen von Deikingen, die Für- 
Maga non Köwerliem, der Fuß von Denis. ne 
af non Erdach, ein Graf von Wertdelm, der 
ürft von Leiningen, der Kü:fl und die Grafen 
20a Wittuenftein, ver Foͤrſt von KWiedrunfel, und 
bie Grafen von Limburg. 
Eine Hamburger Zeitung fast: Man fi 
Don einer Dejenfiv » Alianı zwiſchen Rußland 
Schweden und Dänemark, die neuerdings geihioß 
— werben ſoll. Man glaubt, daß mehrere Höie 
— Arliea Deutſchland dann derſelben beps 
sten. 


Der Herzog von Weimar bat, bamit im 
ena eine allgemeine Litteraturzeitung 
tgeſetzt werde/ eine zu der Unternehmung ere 
roerlipe Summe Gekes bereitd vorgefhoffen. 
—* weis aber num gewit, dag Goͤthe und-Schtie 
feinen Tpeil daran nehmen; fagt die Hambur⸗ 
ger neue Zeitima. 
2 annover, den raten Oct, 

Es iſt bier folgende Verfügung ergangen: „ss 
iſt vorgefommen, daf in den mit kanzöi. Tup⸗ 
ben begu n 2andrsprovingen bin und mieder 
nahmentlich die Superintendenten und Prediger 
in —— wid OR eg daß in „> u 

ab Wohnungen ier ren, auf eine 
—— Eh: ve ben — ve hätnigmäßig 
Br geringen Dienß⸗ Imraden ihr Vermögen durige 


aus Überfleigt. Obwohl nun mit Met voraue⸗ 
gelegt werden darf, daß ber geiſtuche Stand hey 
der bermahligen ſtarken Beguarfirung einzelner 
Ortſchaſten der. allgemeinen Meitleidenbeic fih 
zu entsichen. nicht wünfcdhen werde; fo ih bo 
binwieder für billig erachtet, Deufelben nicht bor 
andern Pandeeuntertbanen — werden zu 
laſen; und wird deibalb bierdutrch ausbrätftig 
ſeſtgeſegt, daß Superiatendenten und Predigers 
in Fleden und Dörfern, mithin aod).-mweniaeg 
SchoAlchtern oder Dürftigen Wien dei Belle 
keit, Offigiere nicht andere als In dem DR 'ne 
Haus re werden, wenn ſoaſt Überall m 
Pändiged sis für Offisiers auszumitteln ſteht 

bie Kfiin der Verpflegung des Ermguartirteg 
wicht von den Saperintenbenten odtE Biedigerz 
allein befianden, fogder al * dings 
— — Gersiade a ig. mil getragen 
niiven folen ıc.* 

Venedig, ben ıslen Det, 

So eben geht dir traurige Nachricht von Treo, 

o bier ein, dag dafelbfi Se. Durchleucht, Her 
ules Reimold I. Herzog von Modena im 
Men Fahre feines Untere mit Tode abgegangen 
ſey Durch biefen Todesfall fommt das Bree 
gan und bie Ortenau an den Ersbrriog Merdir 
naund vorn Melland, und diefe Yäuder gehoöͤren 
efe man wieder zu den Befinungen des Daufes 
Defiteih. 

Die kürzlich gemeldete Luftfahrt des Hrn. Zam⸗ 
deccart zu Bologna IA (hlimm ausgefallen. Die 
4 Keiienden, Zambeecari, Doctor Crofieiti von 
Kom ud Andresli von WUncing molten 
Meilland ſegeluz der Wind trieb fie aber in eint 
ganz autrere Gegend. Ju Umago/ cingr venrtia 
Aſchen Khflenftadt in Yirten, fam ein Sciffer 
don Üoprano an, welcher ausfagte, er habe ben 

enſel in einer fenrigen Kugel dutch die Lulg 

gen geieben, Er dankte dem Himmel, feine 
» glürlic entgangen zu fern. Bald Dass 
Siem eine Darte non Vola, ben Arn 
ſchnel nah Pola aueh, weil an 

der en Küß die 3 Puftfedler aus Bol 
Ina Were gefalec waren ; aber vom einem s 

Erbe mod grüdich ans den Rcken 6 
“3 — 





gelunp, bis auf bie Hau fe micht mehr* 
rauchen: können... Dir Graf Fambeccsei ante 
unter anderen af dem Falferl. Santtaͤte- Amte 
Folgendes and: „Ia Der Nacht vom Tten_diefed 
jepn fie zu na aufgefliegen;. da der.Balon 
viele brennbare Euit verlor, ſo wollten fe bald 
daranf wieder zur. Erde Femmen; allein beh ih» 
a en verloren fie ibre Segel, und. da 
kat ‚Ameier höber flieg, ſo erfroren die Reis 
den p sehr, daf fie nicht mehr arbriten fonns 
den, und ſch alſo ganz dem Eigenfinne des Bal⸗ 
lens überlafen muften. Ihre Fackeln verlofhen, 
And fir muften fih erbreden, amd während Die: 

Operation flogen fie durch Nadır und Mebel 
ort, ohne zu miiien, wohin. Emplich bemerkte 
Andrerli das Rauſchen des Meeres; man fuchte 
alfo die Fadeln wieder anjubrennen, morauf man 
bie Wellen gan nahe unter dem Ballon entdedte. 
Man warf daber Dir Candfäde hinaus, und bas 
bete fih bey Diejer Arbeit im Seriwofer.* 

» Ballon erhob ſich nun ſchnell wieder em⸗ 
1; ssmwar anderthalb Stunden nad Mitternacht. 
Ei fiiegen, wieder fo buch» daf fie einander im 
den fe dgrfianden, und das Blut ihnen ans 
e und be —* ihre gaſen Klei⸗ 
7 ‚ihnen are jufammen. Der Mend 
a ihnen‘ ch A And erſchien in feinem 
on Viertel. * Pidelich fiel der Balon ins Meer 
Berab, firg wieder auf, nid fiel wieder, und tauchte 
fo die Reifenden s Etunden lang ins Meer. Ends 
lich irkhe um g.Upr_rıttete fie Hr. Anton Bezel 
an der Küfte von ae dus Din Wehen: der ers 
leichterie Ballon ſueg nun wisder empor, und de 
krups die Thifen p'n. Die Luitjegler win 

dem Irewlofen eine. alücfiihe Reife, nnd f 

d-feiie Neigung mehr, ſich 

vertrauen.“ „ (Klüger war Dee 
Fnirfegier Sityefirin, der amızten Oct zu Beroe 
un init Ka “und Möriern empor firigen wol ⸗ 
te. sr lieh ieharn Baton die Keiie zuerk ale 
—* der ober tin der Höhe jerpletzte/ vnd dt 
itinerhalb der Chadtmauttn mirder herabfil)., 
7 Umflerdam,-din sıten Och 

Die Krquifitien unirer Schiffe von der franjd!. 
Kegierung zum Sehufs ver’ Fondungı ins! i 
Baer eriolgt,“ Die großen Kaupapriegieifie 
nr Ar bie Zinppen und Pierde, dig Heinen für 
ulver/ ae nf. —* * = a 
tagen gu Traneportichiffen bein. 
—5— in der Mitte des Du ra 


k i ae welder ſein Sch 


bie 10 Eulden gracht 


fen vor der 
ned) einmahl a 


* — * 1254 + 2 
wurden. Geflern Morgen damen endllch Sie 3 
Relſenden auf Tuer ier ‚an; fie find, 


Str rd 


4 * x P} 
auch Eine Yrämte — wenn bie ws 
Landung gelingt, feinen Antheil an ** Ana nad ı 
die aber, welche dam gesungen werden, befomas erleihen; di 
men nur die Fracht vergütet.  - N Ban an ı, 
Spanien eines ernkin 
Eine Hamburger Bene vom raten Det. fagl Er den 
In Betreff der Veränderungen im koͤnigl. Spants fahr au, 0 
ſchen Minifterium, der Ritter Arzara, bieher Ge⸗ ie 
fandter im Paris, merde zu Madrid in das Dil abjungh 
nifterium eintreten; der Friedensfhrk merde auf ur für ſeine 
feine Güter in Undalnfien gehen, wo ohmrdieß sin » Jauscl, 
piober Teil von Gütern der Urania m jüugee dieiem x 
ört, der Gefandte am Berliner J Dfarily ſen auf tı 
werde in gleicher Eigenihaft nad) Paris, und der Seitla des 2 
Graf Eaftitio als Geiandter nad) Berlin kommen, gereilt. Di 
Paris, deu ıgten Dct. mar die 
Vorgeftern ift der ges der Ehrenlegiom u reiche mi 
St. Elcud verfa geweſen. teimitalie) di 
Am vsıfoffenen Sonntage hatte eine Deputas eolaed ab. 
ten des Wahlfogegiums de Maasdepartementd teylon, kei 
Audienz ben dem eıften Conful, an melden Gen; c dat da 
Dudirer, als vrdſident dieſes Colleg ums, folgen la: Rudy 
de Rede hielt: „Br. erfier Conſul, wir baben bie ligen am i 
Rechte der nolitiften Frerheit anggeudt, welche had, Verona 
gr wohlthäiiger Genius uns durch die organifden ben den edlen 
efene gefit:ert fat. In eine Körperihaft ver ladios Genir ; 
einiat/ — * are —8 da wg Pad, | 
ei, was jeber ne fühlt. : bardig an, ı 
Departementerath feinen Wunſth in ———— 
—* —3 in dem von einer treu⸗ u PA 
1% —5 uns erflärien ungerechten "Bach Kari 
geäußert, und diefer Wunfch if der Her Einmwods —X 
ner der Maas. Ju alten Gattungen der Rede⸗ KR ferne Yale 
Funft; in allen Sprachen werden ihre Wunder lob⸗ —B* eu 


riefen werden; alein-in dieſem Departemenfr ML, die Keen 


wie unter der ganzen Nation, IR mir Eine Ems hehe, 

ng, die uns für Yhre * ere Perſon ber Re Kg 
t, 2 * Ve itauens / der Ebefurcht und der Set f 

weundirung. —2 he N ! 
* —— — aus Fekampvom ıztem Diefeh Euler ki 
enthält Zolgendit! „Dieren Morgem iſt eine Flot⸗ —J * 
fie dier vorbengefegeit; ihre' Attieregarde wurde Bhf 1, Mn 
on bon einer Hindi en Frigatte bemerkt, die —J 
fogleich Jegd auf fie wachte, und fie möthigft, ap ay Aier 
ug untee den Batterien vor Dales zu fuhren. —c8 
Dax Fandnirt ſich wechel einig eit drep Stunde, Kay — 


d kran Die Freganue Leine Verſtaͤrkung er * 


ird e5 bofintlich bey einem Kugelwechſela Altea 
Werhleiben pejalten « E ‚€ Ka : 
: Der — hat dem Be & neu 38 
pitaͤn einet Heizen Corſars von Ri; er Ger ð * 


fenort zum Euterg rerliehen. Dinſe⸗ m 
gitin barte awıften Erdir und Enbrahar zeg ta, —* Sc 
ergliiche Frids, wit Aaaren nach der Levante Kg 


s” 
g2.. 
—— 


22 
1 


=a 
ie 
— 


⸗Ay⸗ 


geladen, —* en. ‚Er griff die erle von 
Mana und 14 Kanonen an, und bei te 
derfeiben; dann bohlte er die weyte ein, die ap 
Manı und ı5 Kanonen hatte, uad achte fih nach 
einem brepfündigen Gefedte and) vom diefer Meie 
er. Er brachte beyde Priſen m Tariffa unweit 
—— (pa verolaie, um Ihm M gi 
e Fregatte ihn verfolgt um ihm dieie Prifen 
wieder abzunehmen, Baroſteo Hat ſchon 2 Driliee 
aen für — jun Bi —— haben follen. 
Jauvel, — 
at bdieiem vor — ze Notiz von feinen 
eifen auf dem feften Lande Griedyenlande, den 
Safeln des Archipels, uud In Nieverägupten —— 
detbeilt. Der erße Gegenſtand feiner 
gen war bie 
Er reifete mit dem Br. Foucherot, ebenfalls Er 
tenmitglie) des a ng nad, Grie · 
enfagd ab. Er überflieg Die Alpen über den 
inıplon, ſchiffte über den Lago: Maggiore, bes 
fuchte das Haus des Borromdus auf einer Yufel, 
ola⸗ Bela genaunt, beodachtete den Eolog des 
eiligen am Ufer dieſes Sees, gie „ * Mei- 
land, DBerona und Dizenza, bemerfte 55 
ben tea edlen Styl der Baukunſt, den man P 


ladlos Genie verdankt, ſowamm auf der —— 


ch Padua, nud kam in dem Augenblicke zu 
—5* an, wo Piſanis und Contarinis Ver⸗ 


enidecht warde. Er fhffte fh m Des 

—3 — einew mad London beſtimmten Fabt⸗ 

Corfu cin, hielt PN, ——— J 
—2— woran er einige 


von ſerne Pala und 33— Dr he t is 

nig Morten Eorfu, mo er Spuren von Wlterthü- 
mern, die Stelle der ebmabligen. «Stadt und der 
berühmten Gärten des Alcinons: —5 Von da 
Er 4 * Zaute, h er dae venetianiſche 
lift, durchſttent er atut ſorſcher die 


fel 3 feine U i 
Ei Io en, in En — Breuer 


Heymath des be⸗ 
clichen Grafen — der ſeil⸗ 
rt ermordet Wurde, weil er fein Vater⸗ 
land mit Zuder- und Judigo- Pilanzungen. bes 
reihen wollte. Die Muiken des alien Garne 
botden ihm miches. merfmürdiges dar. 
felgte auf einem auderen bemaffnef:a 
nen Weg nad Ithaka, das —2* 
feinen alten Deutmäplern erhalten 
zu Sainte - Mauıe, vormals, Ds, an jenem, 
durch den Sturz ymwerer unglüdiichen edenden, 
berüsmten Beinn at, fchiffte ſich nach Dreveia 
ein, beobachtete dort Deu. jaͤmmerlichen Zußand 
ir Belung, die das Vrnetianijche von der Türs 


— 
dem 


fen mußte, weil eine eug⸗ 


Ritional - Inſtitutt 


Ergruͤndung des — des —* 





key höelbet,. ‚die Nuten von —E dat Wis 
der Schlacht von Altıum erbaute, die * 

er Er ben Eirtus. Er landete me ' 

dm von Girra, ebmasls dem von. Deis 
—— J der Stadt Delphos faud er Dart 


Kr und deep Eeinz, Im erbäre 
li ſten emahlt: Kirchen. Gel 
, Grmäpide und Sta - 

da fans —— Baupvel wurde von dem 

t * empfangen. Mau warf 






ebiel 
— 
je auu⸗ 
Bed DE 


er 
entdeckte Deakmaͤhl 
—* en tal, SM ad 
vo li ns Au imerhamfeit. a . 


Echt durch eine dre 3 
—3 der berühmte Drepiuß. Im * 7 
—— Faupel allein nach Artifa zu rar 
tmite er alle Sa Arbehen m 
Keen ab. Dbsleih in der Kun der am 
mung unerfabren, brannte er bo vor Begierde 
die umferblidien Werfe des Phidlas genau bes 
annt ju machen. Er förınte die Frieſen des Dir 
a bas Gebälfe, Die Vertiefung 
5 den Säulen, zwed Rariatiden des. Tee 
ndrola in der Eitadele, die Basre⸗ 
jeſe he emprls des Theſeus und des Siezes 
Er. ließ nahgraben, um ale Denktmäyler Arbens, 
genau zu meren. Verſchiedene, z. B. bie Pros 
pläen, warm es ned) nie. 3 vor tom 
atte die DBafıs der. inneren Siulen emtdedt;z' 
man glaubte, fie känden aui Zodeln, das * 
mit der Zeit Der. Erbauung“ nicht einflimmes 
auvel erfühe, daß fein: ar Sredung WR 
ormen auf der Reiſe ſehr beſdaͤdigt wordes 
D; ec unternahm noch eine Reiſe, um fie vo 
euem abiuiormen; ex nahm eine topographiſche 
Karte von in, feinen Häiga und gan Write 
anf. Er wollte mit Dotien Bu MAR U 
bren, unb_ verlohr zen bli 
rüchte fe Kan irn en Sat. 
Zörten verhaiteten * u De 
* Erpedition. -Drep Jahre —— 
alle dieſe ihm je — = 


olis zu Atden, 
e Bei — *8* irn 


Re ie og 





- Mars, zur Entdefung der Verf 


— ———— 


3 Dainy, vor 1olen Dir. 
Vorgeſtern iR der Praͤſelr wnferd Departements, 


Jean Bon Gt: Hadre, von Paristirder bier am 
58* Der Präfident des peinl chen und 


pectötgerichre'uniere Departements, Rebmaun, 
bat'tn ber biefisen Deltung befannt gemacht, tie 
Bas Dublikam pic bei den bie Mondrau anfangen« 
Den Stzungen ia dem Prozeffe des Schinderbanne® 
& verbalten bat. Fremde, auf melde vorzüglich 

DeEiht genommen merden wird, erhalten gegen 
Fißekie, melde die hieſige Urmenanfialt austheilt, 
Plap anf den Tritunen des Sipungsichis, Die 
1 Billette find aber mur für Einen Tag 


Etrafbura, den zoften Det 
Heute bat das hiefige Kriminal: Gericht, als 


Eprrial:Gericht, in der Wiener⸗ Fanf-Tettel:Ners_ 
Yelkdungt Sache der Angeklagten, des vorgebli⸗ 


en Barons Kram Ehlawaksef von Senlin, Vers 
es Gais, Daniel Khan, Martin Wetzel, Yanay' 
Slum und Phil. Makrander geiprecen. hla⸗ 
teafeet iſt, „nach feinem eigenen, Geilärdaiffe und 
eben Öberzeffinden Beweiſen, für fhuldig erilärt 
worden. Er wird, der Entichridung der Tranzöf, 
Nepierung ermäh, an feinen nathrlichen Fichter, 
Wi Wien, amsgeliefert.. Poren; Gais ik als 
Mitihwldiger Aberwiefen, aber von der Regierung 
des 546 Artifels des Strafgeſetzbuches, melder 
ben Ungeber begnadigt, theilhaitig ertlärt more 
ben. Fam ift ebenfalls ſuͤtr ſauldig erfannt, 
aber die naͤmliche Geſezes⸗ Wohltbar auf ihn auf 
ebehnt worben. Der Jude Khan if, als Dit 
ult iger, am asjähriger Settenfirafe, feheftün 
diger Aneftellnng am Schandpfahl und Frand- 
—— verurtheilt worden; Gein Urtheil wird 
innerhalb a4 Erunden an ihn ve gen werden.) 
Matrander wird, als nmübermwiejen und unfbuls 
tig befunden, auf freven Fuß geftellt. Der 
Schweijer Wetzel ſoll, als überführt, an Se 
rathrlichen Richter ansarliefert werden. — Einer 
Ber Nertheidiger bat bejunders darauf angetranen, 
Pag von dem B. Klein, preteſtantiſchen Pfarrer, 
welcher den Krpicrſtecher, * noch Jungen 
Hung auffors 
derte, ebrenvolle Meibung geſchehe, und dem B. 
Nogterungss Hemmiflär guhein geftelt, das Bes 
fragen dieſet ve. Geiſtlichen ser Regierung 
art ga machen. 
Befanit ı Züri, deu 14ten Det. 
In feiner deutieen Sitzung bat der große Nath 
Een Aktenjtrofrot und dir Miltraͤrlapuülation mit 
Srerheih einbelig rarft.irt. 
° gant einer Müntwerordnung tom zrfen Senf, 
febes ale Brachllide ins frame), Neuhalts im 


Krantreich besiehen ſich auf die 


Kanton Fer) verbofden Feyn, elmig nrit Unznale 
me der halben Neienthaler, deren Sepdg un 
Peantlich IR, und Jedermann wird vor allın leich⸗ 
ten und bejchnittenen Gref ⸗ uad Pleinthalern ges 
waruet. — Air Goldſtoͤcke, an druen ımep oder 
mehr Gran fcbirn, ſind werbotpen. _Mde fremde 
Scheidmän;e unter 10 Bager aui Merry, ſo wie 
jede andere durch frühere Mandate außer Cours 
geletzte Mänziorte find gaaglich verhorhen. Eine 
Ausnahme machen Die Reihemünzm in den am 
Rhein celenenen Gegenden. — Wlen Öffenrliner 
KRariaführern iſt adnzlich verbothe die in vorſte⸗ 
benden Artikeln derbo henen üngſorten anzuuche 
men; hingegen wird fie das Dünyamı nach ihrem 
Gehalt einwechſeln. 
Die Zuagartifel m der Allanz Heloerient mil 
bandlng, und 
auf die Commerwerbältntie bender Staaten. Die 
Tagſatzung bat die Artifel Darüber enmoorfen. u 
fie dem franof. Miniter übergeben, mir dem Er» 
füchen, fie dem erſten Gonful jur Kat kauen ons 
suragen. Nach dem Yobalt derfelben fol = 
te 1) ven Schweizern die freye Musjuhr dee 
Eride aus dem franzdi. Gebiethe heiligen, u 
nur mit wenigen Abgaben, 2) &s folen om 
rope als auch Febritenprodufte der Schaelg 
nad) Frankreich geben dürfen. 3) € 
Derminderang der Rechte auf die Brinwandı. 
wolle und Mufelin-Waaxen in Franfreic befihumt 
werden. * Das Traufito ber Se 
ven in die Kolonien, in die Levante, nal‘ 
fol in Grantreih ——— 
Verſteigerung ın dem Augquftiner s Blofer. 
Kummsenien Dounsısing dea ariien dieſte wer⸗ 
ben in dem evacuittott Augaflicer s Kleker verſaudau 
Gegendande, als die Meine Kirdenengel, fdmmi 
dor daudene MuftsInkrumenie, mhrere dundert ſegu 
uanute Kelibeimer Vfaſtecdöcke, melde bereiis beta 
Bebzogpen fi«d, einige marmorene Antzitiufen ud DAR 
eo Weihiwsfferkifel, dauu werichiedene Slecken fans 
lich gegen fügiih base Bejabiüng werfeigert. DÜW. 
Ken, ben asflır Dricber «803 A 
Kurfürklipe Augufiner+ Miofer » Zieitarion® · 
Eommifiion. * 
von Aprel 


. Am uachſtthuftigen zien November werben dit 
Schulen ſaͤmmgeiche Lycern und Bymnafien IM 
Baiern, der Oberpfalz und zu Neuburg wiedyr 
ſeyerlich eroͤſfnet. 


rsınBbenenzjeint 
Den vshen Det. Dr. af, Bauer, Maier = 
Eelsba:g. im Bırme. Hr, Kostet, Kaufmann von ZH 
bary, ehem sr Echlilfragr Jurm von Kl eserd 
Hr Yurtoig, Keu raanun ven Taſel, ebend jr Smah 
2 Dellen, Tumyfiro Kazekora, eben KL 


 Pikhlarr, Pisa ia Bariicsiug, in der Ge 
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Bondon; den zten. Bee j 
den beyden legten ABpden ſſad 70000 Si: 
e zur Wollsbewaffnung ‚vom. Tower autgege⸗ 
* worden. Die un Truppen Werden wan 
öftentheild mad der Kuͤſte marichiten, und bort 
den Winter hindurch in Härten fa 
lontättorps aber: den ae 
ten fuͤt dieſelhen beiongen Bolontärkorps 
von London foIen In: 3 Brigahen geiheilt werden, 
Die erſte/ welche auf ben — bon St. Ja⸗ 
met, Bleomsburn, Weftmtalter Watylebone und 
Pring Watts. beſſeht, wird Die Vewachung der bir 
migl. Gebaͤude und Gärten, bie zweyle, welche aus 
den City» Dolontärd: beliebt, wird den Dienſt In 
der ‚Eitb,,umb die-dritte, aber dad. Nrriierteforpe 
—* den Olenſt zu Windfor verfeben, "Mile Bor 
ontärkorps. werben mit Torniſtern werfen, Don 


ei iñ viel tes. Seſchat an die Koͤſten 
58 worden. dem Nummer, ſo wie an 
—— ber Themſe find mehrere Blockſchitfe 


—* —— vom Wallis Lift. ale Herzog von 
—— mit Genehmigung ber — auf 
ine: Koften ein, 5* Pfleundaner don 1000 
nm auf den Berg euien. von Eota vallis exxich⸗ 
ten und auch auf —* Kofieh * Diefet 
. Corps ,cheflen. Errichtung dem pe viel Ehre 
m — ihen oegen 10,000 —2* koſten. 
ſchten von New; Dis die Bis zum 
—— gehen, ealdalten über die Verhrerun⸗ 
en des Dort. leider. ausgebre benen gelben Flebers 
Pen: »Buketin der Geſandheue Commiſtton: 
ew Dort 833* Die Geſun deus⸗ 
— — hehe ara 
ation zwiſchen New-NYorten adelohia v 
bothen. Ale — alnien is Tage Quaran⸗ 
faineı halten. Die Gafunoheite:Contwmifion meh 
t ro neue Kante usa 4 Todte am graiftcenden 
ber in den lezten 24 Skunden.“ „Dem ı 
vauft. Die Berandbrits- Commilfion ge ea 11 —* 
Kranfe, und einen Toderfaff an.” en 
Yooxfk. Die Geſundhete · Commiſſſon melde — * Sn 
desfäle und 14 neue Kranke. zı Verſonen find 
Heit dern 19224 Juls im Marme⸗ Hoſpual von’ den 
mei der Stadt. dayim gebrachten ISe leuten geſtor 


Iren; die Vo⸗ 
in ‚den Staͤd⸗ 


ben.® Den vsten Au Fommlfion 

bei 7° Todesfäle,: 6 Ba 2.0 N At; 
Ho ſpital und ey 2 ® SE Au · 
guſt. Die Conmiſffion — A, und 
18 neue Krane U 

miſſſon meldet — —J 
„Den 1 gteu * pi 
Mode ** ver rt ‚und In 
Baltimsre, — tar rt: 








Staſſchaft Kildare afermapig einig 
Staff gefunden. Mat‘ — Dei; 
oder vielmehe ber Mien : 
ternoſter Mom zu Dishliun ig we 
abend wor Dem. zgiten. Yulp- &ide. Mai 
aufleg/ HM -amlılen Detober, Des.Nödnert 
gefiagt. Eh rrpak chin ugerlaerhär, daß et 

der Imarrection zugegen genden. ‚ ‚übleinch Ca⸗ 
valer men ge ſchoffen 216 bis daß er 
wilt andern dom ABagen 


gm habe / uud bahey — als ber» 
Bes rien Milena g, 
befanden; und if, SR Mai nes 


wurde flo 
Ku Ra 


Dre Richter nes * Ya, 
DL. 2 
ERatılis, welchet 


* A uotdeten O 
* das —E * 
am e Des np nom, Vorgeblege der gui 
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u dichery bei mmter Treppea am Rorde baben. 

iöten uad zıtga Ira der General Seccan 

inft" tel: fraigo ben Offers hier rin. Dre 

datziifhe Commiſſaͤn de Mit gab ihnen ein grofr 

fee Diner, wobth man unter dem Donner von 

2 Kauoae aſchanen auf das Wohl der paid 
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riten de ds us ie, auf) der fran⸗ 
da de GSincjig rd dar Mech ward mie 
erüerer Genttal don der Fichgew Gkchiion chii- }, 


plimentiit... Am 29 ap kehife General Des 
cean, nebit feinen Ba 8, Unter Escorte von 
853 aus der Capſtadt nach der Simends, 
Bay iur ri und ward vom Schloſſe mit wı Has 
nonen alutirt. — Tage vor feiner 
Mbreiie: ** FF 
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jutanten am. Bor de des 58 
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I m Dberbauie, und da 


‚gen: - Diele - 


“greift; daß eine jchzt zu Morlafr, Br 


den / weſche uͤber die Meerenge 


ſonen denken aber anders über 


Yuncten Statt Anden, und die —* werben 
eine Landung in Kent, Eifer und Suſſer verfus 
Ken. Es iſt deren Abſicht nicht, das Land ju 
erobern oder nad) der Hauptſtadt zu marihirem; 
—— eg das Land in Verwirrung zu ſe⸗ 
Landung ſoll wegen der Haupt-Attafe 
des Feindes irre führen, melde vorzüglich auf 
Srland, zur Abtrennung dieſes Königreichs, ges 
richtet if. - Die Aufmerfiamfeit unter Marine 
mird, wie ber Feind vermutbet, jo gan, auf die 
Flott ille gerichtet werdet welche unfre —5 
und 
dj veriammelnde Flotte, eine 30,000, Mani 


eteranen und 100,000 Gewehre. nad) —* 
uͤberdringen ſoll, ihre - Sabre Ball u. ungehin 
vollenden Fann, Der ernfihafte Angiif-au Eu} 
land ſoll erft nach ber Jinterwerfung . rande Statt 


fintenr und: die England dand ängrefience Armee 
aus Franzofen, und laden. jnjamımengejet wer⸗ 
von Port-Patrid 
nad Schottland und dem Norden von Euglaud 
hbevjegen- ſoll, während + eine andere. * nd 
bie Rufe von Kent, beunruhigt, — 

bie —— 


kandungeder ſuche/ elauben,- Daß der Hauptcou— 
von Dreh, Daronge nad Ferrol werde unterunm 
men derden, und: daf die feanzöfjchen 

gen. in Dei und Belgien vorerſt nur 

ationen fin 

— jransöfifher Koch bey einem Lord ‚neigt 
gu Brighton fich-anfhickt, iR von der Poliep 
Epion aufgehoben und in Verwahrung gebta 
Er dienge unser: Somaparte in Jtalien, und, war 


“0 feit dem. Brieden nad England gekommen. 


Geſtern vrrfanmelten s eisige Staats beamtt 


Sleu Detober- bis ſum zten Nebembet gach dem 


Auftrage Er. -Majeflät. prorugict. 
* —* am a7teg November zuſammenkom⸗-⸗ 


Maa glaubt, 


t if: vun einen roreffen mach der 
eradt RL wor den/ um F ———— 


Ju ·berathſch lagen/ bie bie Berizeldigen⸗ 
der Ciuque⸗ Ports beuiede 


In all; Srädten- am ve Kuͤſten muſſen eine 
Menge gen bereit gehalten werden, um fr 


tet bie Kranten- Frauen und Kinder in dab 
. * der Reihe - zu. transpgrtiven, wenn DIE 


en, Ye? folten. da 

aris, ben ıglen » 

“ Der-Senator und Geurral Ejpinafle bat, = 
Präfident des Wahlterpe ves Nırwı edepartemener 
im Namen der Ditglicder diejes Coleg ums dei 
srfien Kommt eing Wöreile überrgit, worin 16 NM 
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ter andern heift: „Hinterbringen Sie, fasten fie 
mir, dem erfien Con ul, daß er bier, in diefer mit 
Wäldern und hohen Gebitgen bedeckten Gegend 
gegenwärtig dem Herzen von Frankreich; oder vi 
mehr dem Mitte punkte der Kühnheit. und des 
Muths, einen eben fo lebhaften ald uneigennügigen 
Patrietiemus finden wird; Sagen Sie ihm, 
die Lüge nicht bis zu ung gebrungen tft, und da 
unfere von Menſchen, auf welche die Stimme: ber, 
Antrigue nichts vermag, bewohnte Felien nur Etſen 
enthalten, um feine Krieger zu bemaffnen und-nur 
unzerftöebare Wälder für den Bau der Schiffe 
atten, auf melden wir von Verlangen brennen 
ber die Fluthen zu ſetzen, welde von der verhaß⸗ 
ten Macht uns trennen, deren Hochmuth zu bes 
afen ihm vorbehalten iſtz fagen Sie ihm end» 
ich, daß das Blut, aus welchem wir ſtammen, das 
alliſche Blut, das iq unjern Adern kocht, dieſes 
lut, das kein Alter für die Vertheivigung des 
Daterlandes keunt,.bis zum legten Tropfen fliefe 

a wird, um den glüdlihen Erfolg jeiner uns 

blipen Unternefmung zu ſichetn ıc.* 

In einer neuen Schurft liest man folgende in⸗ 
gerifante Bemerfung. Es gibt Länder, die gleiche 
'fam feinen Sommer, andere bie keinen inter 

aben; nur in den gemäßigten Zonen gibt es 4 
bresjeiten. Der Einfluß derielben iſt fo wich⸗ 

+ daf es ſcheint, als ob es den Einwohnern 

der Laͤnder, die feinen Sommer haben, au 
mad wud Witz, und denen, die feinen Winter 
üben, am Tapferfeit und Biederkeit mangle. 
ie Einwohner der gemäßigteren 
vereinigen ale dieſe Vorzüge, — Man jchlägs 
die Beroͤllerung ber. Erde auf 170 Millionen 
DMierfcer für -@urepar auf 360 Millionen .fär 
Aſien, auf so Milltonen für Afrika, auf so Mil 
lionen für Amerita ‚alio überhaupt auf etwa 670 
Milinen an. oe i 

Die Strafe über den Simplon iſt 'auf der 
Seite, mo fie von den Frakjofen gebauft wird, 
Ährer Volendung nahe. Wper auf der italiänis 
gu Seite, wo fehr ‚große Schwierigkeiten zu 

erwinden-find, fann fie noch nicht jo bald fers 
Mg, werden., Es gibt ſicher ‚eine der jhönfen und 
merkwärdigiten - Strafien der Welt. Ungeheure 
Fel eumeſſen werden gefprengt, agen aus⸗ 

ult, Undoͤhen geebnet. Dan kanı fie nur goch 
fiensie bereiien, und muß oft auf einem ſehr 
gefährlichen Zußpfad einhergehen , bey deſſen Une 
lick das Kühne Unternehmen, hier mit eiter Ars 
mee durchgebrodyen zw jepn, in das grüße Er⸗ 
flaunen jegt. 
‚Diejenigen, bie fi) jetzt über bie — der 
ebensminiri bechweten/ (agt das Journal De 


Verfaſer der 


d Drod zu Darts 4 Sons galt, das Pfund 


Bin mälfen wten, dab Im Detober ıyıo dat 
—34 a9 Sons, dns PM und, Butter 40 


Sous, und ein Ey so Sous; daf man 4 Mor 
—* Aue ſhwarnes Brod af; dat ſich 
ene Hien u. Verfalles von Haber⸗ 

. bed a r * dab Madame Maintenon das 


vo davon ab, \ 
ben Yarifer Blättern enfcheint eine Ankün- 
„bigung von Bernardim de St. Pierre, dem 
Haiun en a > bes lleblichen 
mans „et Virgin mehrerer andera 
Schriften: er eröffnet eine Subfertption auf dat- 
jenige von feinen Werken, das ihm die nieiften 
Sreunde erworben bat, auf Paul und Birgmie, 
deren Mahmen zwey felgen, vr ren, deren 
Nabhmen, wie er oft in der de nnd auf dem 
Lande hörte, viele Aelterm ihren Kindern geseen 
baden. Ich babe, faat,er, dem Publiium zus 
weilen meine Geheluniffe mitgerbeitt, weil des 
für, dag ih mich ofr init feinen. Beſchwerden bes 
ſchaͤſtiget habe, immer an den meinigen Authel 
nabm.= Er er ahlt dann daß er ein Kapital, 
weiches er ungeachter der Revolution, dA Nach⸗ 
drüde und cwigen Familienprosefe gelammelt hate 
te, nun dur einen Banferot verloren bie 
„Das Studtum der Natnr, fährt er fort, tröftet 
für die Streiche Dre Glucks, und, was noch ſchwe⸗ 
rer ift, für die der Seſelſchaſt. Ich koudte jes 
doch das Fünfeige Schidjal drener unergögenen 
Kinder und e'ner tdeuren Gefährtinn, die mein 
Alter und ihre Jugend fo zärtlich pflegt/ wiche 
kaltbluͤtig betrachten. Ich bin nahe au 64 Jahre 
alt, meine Ältefte Tochter ift nicht viel. Äber 9 Jah 
re, meinen jüngjiea Sohn träss jeine Mutter nad 
auf dem Arm, und ftilt ihn. Was mich ande» 
langt, ſo feige ich den. Bertz des Lebeks dhue 2 
be und Klagen wieder herunter; fie her mälen 
ihn. nad) mic ohne Mittel uno Stutze erfüintnen, 
Es thut Noth, dag fe auf” ihrem Wege einige 
Zeuanife der päterlichen Fürforge finden, ' damit 
€ . das Vaterland lieben —* ws 
Diefer Bernardin,de. St, Bine iſt einer von Rou⸗ 
feaus Schülern, und 1. ie ze 
Theilen der Welt aufgehalten. N 0017 
hochſt imbaltireich, verrathen auf-ie eine 
durchaus ortgimehe Anſſcht/ und En als Denk⸗ 
mäbler einer adtungswärdigem Naisität no ge 
lefen zu werden verdienen, wenn fie auch Minder 
lehrreich wären. Man fann mit Wahrheit ber 
—— daß Bernardin de. St. Pierre don allen 
anzdj. Schriſtehern am Wenigſten Frahjofe und 
aljo anı Meiten Schriftſteler der Welt if. 
Beſqchluß des geſtern abgedromeueg Ars 
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Freytag, den 23. October, 


— — 


münden, ben 28ſten Det. 

Mm sten dieied bat der Surfürftl. Hof wegen 
bes Arfterbens Ihrer Durchleucht der Frau Erbs 
gr ınn und Nerjoginn von Med en burg⸗ 

hmertin,gebohrnen Greßſürſtinn von Rußlaud 
die Trauer auf 4 Wochen angelegt. 

Belfanntmadung. 

(Die Kundmachung im 4ſten Srüde des furerp 
‚Eanzlerifchen Negierungs und Intelligenjblattes, tunen 
der proniforiiihen geiflichen Verwaltung bes Bißchums 
Kegensburg betreffend.) 

„In dem gaften Stuͤcke des Eurerzlanjlerifähen 
Megierunge » und Anteligenzblattes iſt unter dem 
Datum Regensburg den ıTten Detober 1803 
Üher die proviiorifche geiftllihe Verwaltung des 
Bathume Negensburg eine offtcielle Kundmadung 
eingeräcft, welche St. kuriürft.ichen Durdleudt B 
Dialsdaiern um fo mebr auffallen mußte, als fie 
Ir Be den vörhergegangenea wechfelfeitigen 

ıngen des Seren Kurerzkanjlers und St. 
kurfürklichen Durchleucht über diefen Gegeuſtand, 
‚Meder mit der deutlichen Beſtimmung bes Meier 
Depntatione-Haupeihlafes, noch mit dem wahren 
Sinne der nach diefem genau bemeffenen paͤpſili⸗ 
den Bulle Üdereinftimmt.“ 


€ zu Regensburg übertragen: allen es 


ö 
etall nur von dem erzbifchäfiihen Sitze 


iſt bier 
die, Rede; r mar burd bie 
Stadt Er öllte der’ bisherige Hure 


fürh von Mainz ajd MeiröpolitaErzbiioi wud 


Wrimas von Deutfchland rrhaltıa werben, fo mäße 
te fein ehemahliger Sig auf eine andere Kirche / 
wit welcher die demerkten Würden vereiniges wer⸗ 
den folten, Übertragen werden. Man fand 
Domlirche ju Regensburg dafür um jo geeigneter, 
als das tulärifrte-Bärfentbum Degensbarg ode 
achin. ur Dotation, det 
auserchen mar.“ | 

„Bon dem eigentlichen Bißthume Regensburg 
far und fonnte in dieſem Paragraphe keine Fra⸗ 
gt fenn ; denw dieſes hatte jur Zeit des entwor- 
Tenen Ent: hiiguugs- Planes, und bio Wbfals 
fung des Rrichsdepuranions = Hauptichlußer adch 


In dem 6.25. emnedeputations⸗ Haupt⸗ 
fein ed wird mar ber Stahl zu Manz; auf die » 
it 


btretuug der 


d 
die. Fast, Durchleudt als vorzi 


Herrn Kurajfaners 


feinen eigenen Biſchof. Auch bedarf der Stuhl 
von Mala; keiner ie Didjes; fondern 
nur eines neuen Sitzes, mit wilden die Würde 
eines Metropolikan⸗ Erjbifchofes und Primas von 
Deutſchiand vereiniget werben Fonnte, Foͤr die 
fen murde eine Didjed von m lmfangt, 
welche mehrere biihäflihe im fi begreift, bes 
Kimmt: in welcher Hiaſicht die Gr der Dir» 
fropolitan »Gerihtbarfeit ta dem bem 
tagranbe ſeſtgeſejt warden, ohne dabey von diner 


biſchoͤn hen Didzes zu Regensburg eine Eriips 


mung zu thun; diefe wurde nad dem $. 62, 
Neichsdeputations + Hauptihlufes iude ſen in 
rem bisherigen Zuftande, bis eine andere 
id = Einrichtung getroffen frpw wird, belafien, 
welter Zuftand, "mie dep den Äbrigen Didſeſrs 
in Deutfclaud , Aber die nicht ausdruͤcklich Difbpe 
nirt worden if, mur als proviſoriſcher angefchen 
werden fanı. = Y 
„Rah diefem Gefihtäpuncte murde ia der Rob 


& dem Herrn Rurerzfanzter nur die prontforifhe 


ermaltung des Bihthwuns Megendburg durch Die 
päpftliche Bude übertrageh) "und au J 
nannter Sr. Furfürfil. Suaden mar in dieſer det 
übernommen, melde darnach ſowohl in dem an 
Se. kurfarſt iche Durthleucht hierüber erlajjenen 
Shreiden, alt auch In drr Mcalli en 3°; faunse ” 
mabuıg Sih dur, prowiiorifden ' Yöhniatilrasor 
mu 25 — ir ml 
e. paͤptliche Hei and der Herr Hur⸗ 
— — — 


Exjtarıler Rand der ie; er 
Didzes, und ihren Umſang mod h re“ 
ſchieden an; ſoude'n waten vielmehr 


bae and diele einer knſtigen Mrgulitäng ma 
$. 62. noch unterliege. zu weicher Se. fur 
glich breibeil’gter Bine 
dedtürft aus mehreren Titeln zu concurriren upne 
deripruh berechtigt find. "oe" 
m Hönhdenfelben Fonnte gleichaältig fepn , wer 
518 zur künftigen Diszeian- Etutheilung die geiſt ⸗ 
ide Gewalt im Negensburgiihen Burafk 
fm der Lobfowitzichen Hercſchaft Steruſtein — 
w. verwaliet; aber es konate Yharn nicht gleth⸗ 
Bu feon, wer dieſe näpmline Benak Mu den 
fürßl. Kander ansäbı: befbaib mar Zoe Se 
55° 
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‚= 1262 * Ka 


färtgurg eirer wicht im eoncordatm!figen Wege 
ft denen Ernennung am fo nothwendiger, ols 
ieie beo den eingefreftwen vwerdndertin Verbilt 
niſſen / hep dent Hgenen Verbothe des Hrn um 
Eiztonglerd ale Büren and Fandisheren von Re- 
gendkurg am des oldafige Domfapitel, Feine Wapl 
—— aicht mehr Statt haben konnte, 
iefer Lage für den ben weitem oröf- 
eh en Theil der rg Did es 
Gas eerürfl, Ernennunge⸗Recht hätte eintres 
gen malen, wenn nidt Er. kurfürkl, Durchleucht 
ben von Sr. päpfilihen Heiliofeit one Zurbun 
des Fansesberrn ernannten proviferifhen Aomini- 
Srater, ous befenderem Zutrquen in die Gefin, 
aungen und erbabenen perſoͤnlichen Eigenſchaſten 
desfelden , anzuerkennen bewogen, und dadurch 
Der Mangel einer rechtmäßigen Ernennung erjegt 
worden näre,* 

Judem Ge. kurfürfilide Durcliuct zu Dalz: 
baiern zur Bewahrung Ihrer landesiärfilichen Ge⸗ 
rehtiame ſich aufgefordert finden, durch dieje Dar⸗ 
fekuus die wahren VBerhältniffe der prostjorifchen 

dıninifiration des Bifthums Regensburg, die in 
der ‚kurerzlanglerifchen Kuntmadung darüber 


‚verbreiteten irigen Pesriffe berichtigen zu lafs 


en, fo in für Hörbfidiefeiben auf der anderen 
eite beruhigend, daß in diejer nöhmlihen Rund» 
wadung Se, furfürfilibe Gnaden der Herr Kur 
erztanjler. den mohlthätigen DBerorinungen Gr. 
terfürklichen Durbleucht volle Gerechtigkeit wie⸗ 
derfahren laffen, und in Ihret Sphaͤre als geifls 
libe Obrigkeit zu ihrer Ausführung mitzuwirfen, 
bie wiederbohſte ſreundſchaſtliche Verfiherung er⸗ 
en.“ den z2flen October 1903. 
— Landesdirection von Baſern. 
ainfrobm, den z5flen Det. 
: Mn ıgten dieles wohten Mainzer Douaniften 
auf d rn eite Schiffe vifticen, mobep. «8 
44 iten fam, und ein Donanift von der 
Wache erſchoſſen wurde. 
erlar, den ııien Det, 
Zwiſchen den * von beiniagen und dem 
Grajen von Salm» Reiferiseid tt eine Conven⸗ 
fion geldlofen, nad melder der icgtere anftatt 
ber Jahr! Mente von 32,000 Gulden, die Herr⸗ 
en Gerlachsheim und Diftelbaujen befommt. 
nf dem Bandtage zu Arensberg bewil⸗ 
Ügten die St des Herregthums Weſtphalen 
SDorgreiuit von 165,000 Gulden für deu 
Herrn Pandgrajen ron Hefien- Darmſtadt. Der 
vorige Landesherr erhieit nur die Sülfte, 
„ Wien, den aefien Der. _ 
- Diekhi errigteis Kettungsanflalt 
un 
Eu 


“or 


meifet bereits einen Gerettrten auf, der Ihr die 
Erfaltung feines Lebens Ir danfeı dat. Ein Rauch⸗ 
fangfehrer wagte ſich einer in einer biefigen 
Vorſtadt auegebrochenen Fewersbiunft zu tief in 
ben mit Rauch angefülten Keller, und fiel erftidt 
su Boden. Leblos wurde er aus dem Keller ders 
vorgezogen, ohne ein Zeichen des Lebens m 
von fi zu geben, Jndem aber eiltait die nd 
fien ee berbengebradht murden, 
wandte der dieige- Wandarzt Schmag alle vor 
—— Mittel mit gr Fe Tpätigfeit und Des 

trlichfeit an, und war fo alüdlid, den Erſtick⸗ 
ten wieder zum Lehen zu erweden, und binnen 
einigen Stunden volfömmen wieder herzuftellen, 
Die Hiefige Landesregierung Iteß ihm hierüber ein 
eigenes Bılobungsdefret und die verfprocene Des 
lohnung im Gelde zufleilen; es verdient aber bier 
—* befnaders —* —5—— Mr — 

weigerte dieſelbe an men; 
‚9 fih meig ft a der ehiels 


‚dem Dettungsfonde wieder Überlt 


nur zum Ündenten jenen-Dufaten, melden aus 
———— Tpeiln un an biejer wohlehätigen Ans 
Ralt der Hiefige bürgerliche Vergolder Anton Lehe 
ner einem jeden Netter insbefondere zu geben 

bey Errichtung diejer Anftalt anheifhig gemach 


Amferdam, den ısten Det. 
In — ag le wird aus Paris gemeldet: 
»Der ıufiihe Gejandte, -von Martofr 
babe der iranzöfiihen Regierung eine Note über: 
gebew, worin erklä:t werde, daß fein Hof den 
Mari franzöfifher Truppen durch Spanien, ſo 
die — — a 
R erne ſehen würde, Auch beißt e 
Graf Sm arkoff mad St. Petersburg zurldo 
geben werde ꝛc. 
Paris, den zoflen Det. 
Der Moniteur macht heute einen Rent 
beſchluß vom stem dieies befannt, wonach für d 
At mee von England eine Compagnie von Buidem 
Doumetjcpern errichtet werden fol, Die Erſor⸗ 
dernuffe, um tm dieſes Corps treten zu koͤnnen, 
find , da man nicht Über 35 Jahre alt if, ein 
gelunden Leibesfonfitution genießt, ver engliſches 
gr. —* ** iſt, nr in acht Fast 
dieſes Lou topsgraphi 
ner gutes Betrapt 


‘und über frühere Di und 


ſich gehörig ausmeifen Fann. 
Die Nerjoge von 2oof, von Erey 


und vOR 
Salm⸗ Sam und Kyrburg find 2* | 


w 
funert, fih zu eitlaren, od fie denthe 
oder Kandice Bürger Pr —* Der Prim 
von Eigne und ber Deryog von Mhrember 
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te· Declaratlon an den Pelfecken zu Druͤſſel 


ingefandt. 
a Hanvelöhäufer in Amſterdam haben 
die Rechricht erhalten, daß die holindiihen Co⸗ 
lonien Demerari und Effequibo von den Englän- 
dern in Befig genommen worden ſeyn. So un- 
verbürgt dieje Nachricht noch if, fo kann fie doch 
nicht unerwartet fommen, 

Ein nad) einer neuen Erfindung hier verfertig- 
tet bewegliches Haus ift am sten durch Biancourt 
gebracht worden. Man glaubt, daß es nach Brüg- 

8 beflimmt ſey, und jur Wohnung des erſten 

onfuls während des fi gegen Eaglaud vorbes 
reitenden Winterfeldsugs dienen werde, 

Aus —— rt man, daß Hr. Robertſon 
Beine aeroftatiihe Berfuche dafelbft machen kann, weil 
Br. Garnerin das ausſchließliche Privilegium da- 
zu erhalten hat. 

Der Kriegsminifter bat den @eneral> Unter 
nehmer des Trausports der Lebensmittel in die 
Lage des ehrmahligen Belgiens, auctoriſirt, zu 
birfem Dienfte in mehreren Divifionen Leute ans 

werben, und unter anderen in dem Goldhägel- 

partement. Ein Vorsefegter diejer Equipagen 
befindst ſich zu diefem Ende zu Dijon. Alle Eons 
feribirte der Jahre 7, 8, 9 und 10, ale ſolche, 
die nicht über 40 Jahre alt find , und mit Pfer- 
"den umpugehen wiſſen, find durch einen Auſch 
Yettel eingeladen worden, in dieiem Korps Die 
Ir aehmen. Sie werden gefieider, erhalten tägs 
—* 75 — * = —— F 

chungen en fie den Ubſchied beym Fries 
den. Die, welche ſich anmwerben laffen, müsfen 
fi ſogleich anf den Weg nad) St. Omer machen. 
. Der Beichlup der Regierung vom ıften dieſes 
Monarhs, die Compofition der verfchledenen Ars 
meelorps während des Jahres ı2 betreffend, iſt 
von dem Sriegsminifier an die Commandanten' 
der Mihtärdivinenen gejgndt worden. Die Lin 
Bien-und leichten Dalbbrigaden behalten ihre Rus 
mer, befommen aber den Nahmen Kegimenter. 
— allen Rezimentern zu Fuß und zu Pferde 
beißt der Brigade Chef Sbeiſt. An die Stelle 
des Batailions- oder Schwadrens: Chefs kommt 
ein Major, welder zwey Oberſten⸗ Adhiel are 
trägt, deren Fond won Brazıra aber von jmepew 

Metallen find. Bey den Jaͤgern und Huſaren 

er s Ehevrond zum Unterſcheidungs/ Zeichen. 

em Major liegt der Unterricht, die Naltung, 
die Difcıplin und das Rednungsmweien ob; bep 
Ähm liegen die Eortrole. Dep dem Bermaltungse 
rathe 5 er Ferihteiftatter, und fommandirt das 
Kegiment in Abwejeupeis des Oberſten. Die Ju⸗ 


AUuter anderen Bes ⸗ 


fatiterie » Nestmenter, welche 3 Vatalllone haben, 
len für das Jahr ı2 ein Supplement von 10m 
Dana für jedes Bataillon unter dem Nahmen, 
erftea Rrieascomplemiext, erhalten, und dieſer Zur 
made fol 10 wertheilt werden, daß ale Compag- 
niem glei flark find. Die Eliten Eompaguie der 
zund HulareasRegimenter ſoll eben jo wie 

die übsigen Eomipagnien des Corps komponirt 
werben, umd erhält die näbmliche Zah! an Manu⸗ 
ſchaft zu Buß und zw Pferde. Die Unterofiziere 
und Soldaten diefer Compagnie fahren fort, eine 
Solöjulage von 7 Eentimen täglich zu erhalten. 
ze Anſehung der Kleiber der Jäger und der Hur 
aren it nichts verändert, Karabinierd bar 
ben eine Dragoner + Flinte mit einem Balanctte, 
wen Diftolen und einen Säbel; die Küraffiers 
zwey Piliolen usd einen Gäbel; die Dragoner 
eine Biinte, wey Pifiolen und einen Säbel, Die 
Jäger und Huſaren eine KRarabine mit einem ıR 
Zul langen Bajonette , zwey Piftolen und einem 
Säbel sc. J.dela M. , 

Straßburg, den zoften Det. 

Durch einen Beihluß vom ırten Bendemiakte 
fordert der Staatsrath = Präfeet alle Maires der 
Grmeinden, wo feine Beſatzung iſt, auf, innete 
balb 8 Tagen, jur Organijation einer Wade zu 
creiten, welche den Muftrag hat, Tag und Radıt 
Über die innere Drdunug der Gemeinden zu wa⸗ 
den. ber Bleinken Gemeinde muß diefe Was 
de wenigftend 4 Mann ſtark ſeyn. 

Die Breunde der Menſchheit werden mit Ver⸗ 
nügen vernehmen, daß die zum DBerhafte, zur 
Beſangniße uud Swangsfirafe Verurtheilten, noch 

vor dem Eintritte des Winters aus den Ihärs 
men, ia welchen fie auf einanderaehäuft lagen, 
und wo der Meüfingang noch alle Reſte von Mo 
talität erſtickte nad dem ehrmahligen Zuchthauſe 
gebracht werden, weiches eigens dazu eingerihtet 
wird, mo fie eine gejüudere Luft genteßen, und 
in befonderen Säplen, zur Arbeit angehalten wer« 
den follen. . 

London, den ıten Det. 

Die Nation, fagt die Mutning-Pof, jel 
Gemeinfinn und Eifer genug für die Vertbei 

9 des Vaterlanded; jegt muß nur auch das 

unernement diejem allgemeinen Eifer Die ges 
börige Richtung geben. Unterliegen wir im Streis 
te, lo iſt die Schuld an den Minſſtern. Ders 
autwortlichkeit Könnte nicht größer fepn. 
Ien, glaubt man allgemein, einen Krieg auf Dem 
fehlen Lande; ein jeher wäre aber in den ge 
genwärsigen iümftänden ein ſehr unlluges Unter 
wehren. . +». welchem Punsie liepe ſich ge⸗ 
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tig Frankteich An der Den- 
en: in der. Br ee Di} in Aa⸗ 
oder Selgien? Wr fönnten war da mit el 
ner Armee das —— das Conſulat in Al 
kam en, und uns einige Zeit 
; fe lange wir aber Frankreich 
KIbR erobern und in demfelben keine Eier 
bringen Annex, waren 
hungen unndg, und könnten für 
zulegt recht fraurig ausiallen: Wer 
= en rer dab eine Armee von zo 
* jet dat Volk zu Paris 
Aları 6 —— nte ? das hieße doch wahr⸗ 
Uch dem Fonaparte den Sieg In die Hinde ſpie ⸗ 
.. Muß denn Frauktelch gerade auf’ dem 
Hohen Lande angegriffen werden? Yekhter fönnen 
wir fein Eommer; und feine Kolonien ierß oͤhren, 
dieß if ge smärtig der. ainftigite Offenſivtrie 
für ung, rent fann unfer Yand nur dur 
einen Einfal oder einen Nufftand angreifen; wear 
den aber * Minifter ale Sicherheitsmittel, die 
in ihren. Häuben find Hug au, fo muß fo cin 
Angriff Sranfreichd auf jede Weiſe leer au — 
es muß fi dann nur deienfio halten, rend 
England dasfelbe auf allın Seiten en be> 
kandein ann. , Dur fo ‚künnen, wir des Sieges 
-fepn, und 3 ſo Tann die Ehre Bomas 
werben. Conzentriren wir uns 
e ganze M nur auf Colozie= und Meer 
ee, f; 1 Brarfreid gedemüthigt wer» 
den,. und anerfennen, daß es für ſich allein Eng- 
laud nicht ah behiegen fann.“ 
* ſolgen abtue der in London ſeit der 
aczlinen —5 (derem 
2 Vaccina Ift) an den na» 
96 Verſonen iſt ein 
nn — — ar ua 
ei —* m Norember 1902 ſtar⸗ 
ben — a — tzrin 300 Menſchen; 
im Derember,t- Mi do Jäner 3903: 1815 im 


Due ‚2; : 975 tm &pril: 615 
5 * — * und im Julp so, 
man neulich eine 
u —* ie Ehen arbrucht im " 
KITEN 2 Ein deut her Sludent 
nn al eds iſt der, Serfafter derjeltiem 
* Inſchit MM: De. Lid Väctarnm.,’” © 


a man, daß Befehl gegeben wor⸗ 

fol, fobald bie —9* ** + bie 

Bu anfzufledin, "Kraft einer Tlamas 

—* Be uch verbothen —A irgend Ha Bra 
wien Quartier cm geh Mat gibt 5 

ar deß die Sihrihes des RKelches in 


. Meubiieg, im Adler, 


Time; mern RAi'dhe Dust Di gefangenen Mena 


joſen in England vermehste. 
Ks fifa 638 außen Det. raoz ſlad Diep da Minden 


2 * ng sekorben 
Pe To + So 
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-&. 10 geboyemt. 24 aalardın. 
Desautsy vom @eilithe aehopren 4. sm.nıw.@, 


End ale 10 more nk, a gehe. 
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Da Hten Nodember kommt M Henn Om 
bard Kräminers Zuhriwerf oom Mannpeim bier an; mer 
Berfendangen ao Düfzloorf, Aachen, Frantiurt, Del 
fen» Daren adt, Baden Dura, Cerlerube, * 
Stre zbu:g Heilbronn, ge Gturtgamd, Rain, 
ei Eilmgen, Dittiegen; Mim und mehreren dep 
feiben Osgendrn dat), Betikbe ich ber Form Muton Reiter 


#t Löroengtube gu meiden, mo 06 um jahr bil © 


Preis dahin zrliojei wird. 
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nurgtfcher Emdilus rd 
HH. Bentifer und eifenioht, WAL 
Be von.Elirupe, ebaud Ar. Gerholiut,Hipd 
tbeker von Ingeliade,) ebend. Kr. Fefcher, —8 
reidiſchet Strafentommifdr, im Londner Goft 
Bankier Büftiud, von Nupsburg, ebend. Kr. Sa 
Ditiingen.Kpielberg, Rpmınz wen Augebur nit Sr 
Iracär, imSabe. DE. ei, Tuch 
von Üeyug, ebend. vun id Ent o. Zerik, 000 


eter A dar —* 
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Outcior ie Bet de, ou Kenny 
dern, Junhferi und 4 * —— tun gitſch⸗ 
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ad thundert addi umd — zum 0 in 
mine ii Doñetatags den ay. Det. 18037 anten 
— germali wor ſich gegangen, zn 
nach ſtehendt ende Nunern im Votiqaln famen: 


2. 2. 56. 18. 20. 


53 t9ohe Ziehura witd dei 17ten per „ und init 
die re Stadtamhbeſet —88— den Tan Neo. 
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Fire. as Kurp fatzbaicri Ö 6 un na 
Moͤn nee Staats, je itüng, 

. alas, ’ ** 4* 
— I . Eoinmabend, den ort, en — 
u r, — — N, n: 

. . * ind N tet * e mehr 
— asten der Fartrt- kr * au ei Ash iñ die 

lichen Kantpi miet und. Gerihtskelten — A und das ve⸗ 

ergangen: fie der Handwer et * Ba. 


» Gemäß eingefommenen Antöberichten it von 
Seite Torols der bisherige ungebinderte "Hans 
deleverkehr nad) Baiern unterbraden; und ver⸗ 
arönet worden, dab Fein Dieb nhre Pailerlüche 
B Hnigligen —2 « Pah ‚ausgefüre werden 


„Man fieht ſich bierdurch veranlaft,'ewh dieß⸗ 
1 gegen Tyrol gleihe- Maftegetn eitiiretin u 


„ad furfürfil, gegen oral: genden Munthr 
Aemter empfangen daher: in Folge ge bödter Ent 
felisfung vom sofen-Dctober: dieſes Jahrs den 
uftrag, nah Empfing dielet, ohne einen von 
enterzeichneter Stelle autgefertigten Bormeic rin 
Betreid/ Mehl, Brod, Birch, Fleiſch, noch ans 
dere iger: nad Torol paffıren zu faffen. « 
uͤ de fü —— betreten laſſen, der oben⸗ 
3 Urtifel dieſer Verordnun zuwlder, ohne 
mit oben — Vorwels versehen ju fern, 
Rad Tyrol de aus uͤh en wollte, fo IE genen 
tn die Eonfisfation des Gute gu.erfenuen, wos 
don die Hälfte dem uerbandelnd ‚ Amte, bie ans 
dere 8* dem —* nger zukommiee 


tra Bervon bie 
defeeraus pa sing 1 cautniß zu feren, 
Item — een Hs 


ne vr len 
Aber werden ing, ——2 bie Un⸗ 
teribanen biervon.in . ntelg gu. Keen und in u 
—** ju wagen. pen / den — 

er ı 


Rurtiehl. Kandaödirsctten. vr are 


Das Furp‘ —E a Negiermg 
urpfaljbaierüch che Reg 
—— vom a2item Der, :tefert folgende Verd 


ung 
⸗ Die Gefellenladen der Schreiner follen vom 
ıften November- an aufgcboben und dadrarı Ges 
felenböchien für die Auflaggelver eingeführt wer⸗ 
dens Yen ihren Streitigkeiten (ft Pünftig fein Hands 
wertigriht durch Verſammlung eret M 


nißplaͤtze ar 





B. Die u NM, 
lungea an 

fon oder an pie) Höch le, m 
ger nicht beantwortet ro —* 
en, wie ma 

— — —* he 


— worden ſied —28 
en Dedanten, Varın, "Und yanberee 
PR wird die Bekannfpiachu g Mi: — 


chen Veſorbnungen x —— * 
ohne autdruͤck ſche Hoͤchſtlaudesherrli 
sung | ben 36 Reichst an Strafe —— 
einer enthält diefes — noch ei⸗ 
ne Vorſchriſft, wie die Beſoldungs- Faflıonen eig ⸗ 
gerichtet werden ſolen, und dann eine Uebetſicht 
der Volfelifien_ber Stadt und des Gebieipes von 
"Ulm mom Fahre 1902. 
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se u hi ie 


ten Theile fi nt 

ten und Dörfern an Morde -Aniyn wre as 

biſchoͤfliche Btan zu. — ade wie 

re aujstf «ulaf a ; X TUR ti N 
u e Belät ng - r 

Durchl * en *8 in de ann 

bänten. — und zur War⸗⸗ 


Kurt 8,8 Piarrern: und Ps 
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reten witd Un de Max ——— aufs 


geac ben bi i 5: e der Bea icn Vererdnung 
356 x angeleateu ‚- und ia fareg, 


Bat hide Reden u 


Wi —* * vorge 
ad, Den ten 
Die Brankiarter Meffe iR-bep — * — 
ſchlecht geweſen, als man durch öffent! A 
ter bekannt zu machen ſuchte. By fein: 59 
beſten, aber auch Feine der fi 
4 wenig an Fintäwern geiehlt, 


TEE 


tikel, & _ Sand, ſchen ım 
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Aegtkauft waren. Daben war ber Zulauf von 


Fremden größer, ale ſemahlt. MBas,aber mare 


irre mochte, ft die elende "Zrnbelstift. vieler Kaufe 
leute, die in den Tag bitzn lamentiren, menu 
oft übertriebene Erwartungen nit ganz er⸗ 
jült werden. Während des vorigen Krieges fans 
den monde Artitel oft ſchnelen Abſatz, mad ber 
Derläufer fand fib febr gut dabey. Das aber 
jetzt. der Gewinn nicht mehr tu Haufen fommt; 
jonderns- tie ed ſeyn foll, durch wenige. Drojzente 
errungen. werden muß, dad if das Glüd der 
Käufer und die algemeine Lamentation der Were 
fäufer. 

grendurg in Breisgau; den 17. Det, 

Die Weinleſe fing bier den 6ten dieſes an 
und war in den Berggegenden, die weber Du 
den Früplings + noch Spätlingsfroft gelitten hats 
gen, siemlich ergiebig. In manchen Gegenden 
des Breitgaus verfpriht man fich einen velfoms 
menen Herbft. Die Fahrt Mefl zu 2% Gaum 
melde das vorige Jahr so bis 75 Gulden galt, 
wird heuer um 30 bis 33 Bl. verkauft. Man 
hofft audı, die Dualitäe des Diefjährigen Welus 
werde der vorjährigen nicht viel nachſtehen. 

Yeipzig, ben ısten Det. 

In den nöd peroflenen 40 Jahren von 1762 

Bid 1g01, wurden in, den Bergwerken des — 


Ersgebirges für 22 Milionen 447,638 
a Elher gewonnen und ansgemünjt. Die 
ndern neben: dem 
betragen eine eben fo große, wieleicht noch lärkere 
Eumme. Der Stlberbau mäbrend diefer 40 ar 
ge nahm im Erzgebirge bedeutend mit jedem J 
re-jü. Jahre 1762 betrug er nur 14,008 
Marl, im Jahre 1794 aber 59,009 Marl. 
Berlin, deu ısten Det. 
Der koͤnlgl. — —— Baron v. Harden⸗ 
nah Lübe abgegangen. 
—— Tagen wird die Fuͤrſtlan⸗Abbtiſſing 
von Quedlinburg bier ermartet. Sie geht über 
@tralfund auf einige Jahre nad Schweden, wird 
aber, wie es ichrint, zu Etraliund Idre Pöntgliche- 
Bajıftäten 2 rn um in Ihrer 
att ihre Reiſe jortjuicgen. 
Bam N ari, den zıflen Dit. 

Moniteur liest man feute Folger des aus 
‚erjey wom ‚zuten dieſes „Dan ift hier in großer 
Heforgniß gemelen. Zoey Dioiionen der ſran⸗ 
ofen) Slounte find jweg Tage hintereinander 
miicen uniern Iniein nad dem feften ande, 
—* ras Cap la Hogue berumjegelnd, ‚bemerkt. 
merten. Tie Lirmfanoue ut zu Burrneiep und 
&urtorp forgebrsurt wurden, and wır taben ei» 
gen Mugen bid am eiue bauduag geglaubt, Wir 


Eilber gewonnenen Metalle 


find indeffen mit der Furcht davon gekgmm⸗ 
die ganze Flottille deu Ki nad. ——— 
nemmen bät ıc. u * 
Der keuchtethurm von Oſtende darf von mun au 
nicht mehr angezündet werden, um dem Beinde 
nicht in feinen Recognofeirungen Dienfe zu leiten. 
Der Kaiſet von Marocco bat Befehl gegeben, 
alle Holändiiche, amerikaulſche, Öftreidilce, hans 
ſeatiſche, und überhaupt ale Schiffe aus Ländern 
welche Reine Couſuin zu Marocco haben, weg⸗ 


puehmen. en 

Der erfte Conſul läßt feine Leibwdche tdali 
auf den Kanonierbösten manveusriren, die ſich 
zu St. Elcud befinden. 

Auf die Anfrage des Generals Denon, ob c 
unter die Logionen der Piemonteier, die er 
werden follen, auch diejenigen-Mduber und Das 
gabunden aufnehmen Fönne, die ſich zahlreich im 
den Gefäugntffen befinden, Ar dieſes von Dem 
eriten Eonful durch ein eiben des Kriege 
minifiers ausdruͤckuich unterfagt worden. 

Die Verfon der Witwen der Senatoren MR 
auf 6000 Den befimmt worden. 

Auch auf Jeie Dieu weden jest Cafernen für 
die Truppen errichtet. 

Das Mufeum Rapsicon wird nädflens mitder 
Dallas von Velletri und den Statuen de 
und Tiber bereichert werden, Don Dia 
neuen Säblen, melde ia dem gegenwärtigen „ 
blicke eingerichtet werden, fell einer and 
für depptiiche Monumente befitmme ſehn 
erite Eonful Hat dieſem Inſtitute dag Abm 108 
dem Kinter Mara verehrte Bruſtbud Meranberd 
des Großen geichenft. 

Was Induͤſine vermag, davon Liefert das llei⸗ 
ne franzöfiihe Dorf Meru im Departement 
Dife ein auffalendes Bepfpiel. Diefes Dort 
aäyınl-d verforgt Paris, ganz Frankreich, ja" 
nen Theil der Welt mit — Höhe äben , un 
gu dadurd eine Mikion Franken in Um 

we Qrbeiter werben flücmeife bezahle; der cia⸗ 
verdient 20 Sous des Tags, ein anderer bep # 
Granfen. Zu den lefteren gehören ung m 
melde die Stäbe fpalten , morin fie eine auſet⸗ 
orrentlie Fertigkeit befigen. Das Spalten 1% 
fhtept durd Sägen von der Dice eines Hagren 
und mit biefem zelchnen fie gleichiam die Uta · 
besten and allerley niedliche (Figuren in Eſeaben 
oder Holy. Die Stäbe werien verfauft, groß 
meife (12 Dusend geben anf ein reg) und 
fen 4 bie 60 Fraulen. Die ız sornehmile 
Sabrifanten wehren in Meru, it dem Beſie⸗ 
> der Scher mit Papier oder Sie gebt ft 
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eifenföpie ıc., und verdient auch zu 
Tauſenden 


‚ ein Notar im der Gegend von Pa⸗ 


ee feine Gattinn haben dem erften Eonful 
Drillinge vorgeftelt, weihe, ale mänalichen 
ch, von —* Mutter geſtillt worden 
d. Der erſte Eoniul dat pe Kinder mit leb⸗ 
haften Jutereſſe betrachtet; vorzüglich aber, w 
einer Art von Juſtinct, dasjenige, das in 
Taufe den —— Napoleon erhalten hatte, 
Noch im ndigt —— in ze dem 
tepublifaniihen Kalend Dat 
837 son Paris, das bisher ne —— die 
Bene DE an Bone 
en hatte, bat ihm en 
Es ift nicht genug, daf der Decadl‘ dem Gonns 
* Kuna Dat gemadt hat, «8 fol nun aud 
Vendemiaͤr wieder dem a Jaͤner als = 
* der, Monathe weichen. Sogar die 7 Hügel 
oms führt ein Ehirurgus Potier im Publicifien 
un —— fe am daß der alte Kalender beiler fey 
er neue. 


London, ben gten Det. 
Elig Ben, einer der Mameluden.: Chefs, wel 


mit unfern legten Truppen Aeghpten —* 
It von Ft Ports 


iner Yakunit'n wurden 28 re Se ” 


u gebührenden, Ehrenbezeuguugen erwiefen. 
wird As Es —— der Bens von Ober⸗ 
gppten unfre Regierung um Schug anrufen. (Das 
ſtan oͤßſche offictelle Slate vom zıflen, das neb 
mesrern andern Londuer Nachrichten auch * 
gibt, macht dabey folgende —— „Und d 
ıft die Polittk Englands ; es führt Krieg für die 
Zur rität des ottomannifchen Reiche, in iu sieh 
A, ſtiſtet es Unruhen in er Fe —— 
—* teen Feinde zu machen. &s 
r — ** — —— De + De Cr in 
a ein werden D 
md ** wiſſen. er — Aug —* 
m. ndifchen ee — 
openhagen, den raten 
Die Ehe der . —— ——— 
iffe ver poittd 
—* —* es Dfindien zu uidscenne 
e, der aßatiſchen Compagnie I rige Sciff, 
Irindfen af Anzuflencorg, Capicda From, iR auf 
er Küdreife am ioten Sept. von einem bewaff⸗ 
eten Schiffe auf eine —— Weile angedal⸗ 
n md Gt worden, Nach einem über Dies 
" har al befannt gewordenen Extract des Schiffes 
s aäheıte fig am aoten Sept, dem elden 


a verſertiget mit ehem 
nen bubhsbaumenen Tas _ 


einem oner Ahntihes bewaffneked 2 
——— 
* ha Pr franzöriche Blagıe 

. Nun befahl n m —* 

nu ⸗ 

—— 

a 7] 

a — eu ide, den Sir 
— * —— mit Bilte- 

He Bone des 

zu unterfuchen. Is 


Ken 
ed an. * er free A bloß «if 
Ei ne Pe 8 

mu m —* — * feuer — u 
vermeiden ‚ ihrer ungeftümen F 
tie der ee bl 2 —R nit dem 
—* anzufangen, nachgeben, un angte 
a di *6 ch 3 ——* DEE 
en die frauzöfiihe Flagge 9 en, u 

iſche wieder wehen laſſen. 5 bie Dffisiere au 
Bord des Oflindienfahrers Ffamen , ſpraͤchen fie 
franyöfiih; bernadh aber gut 834 10 wie ah 
der auf dem Schooner jurücbehaltene Steuer» 
mann bemerkte, daß die ganze Maunfcaft , mähr 
vend die franzäfifche un. * franydji. 
fprad ; aber fobald die Flagge. au .- 
gen war, nichts wie end ie gi; Auf d 
Frage des Capitäns — woher das — 
fen, und. wie deſſen Capttän beige, ward bio 


erwiedert, daß ed aus Lverpool foninie, (Journ, 
de Mannheim), 





Da mar igt neuerdings wieder die Würfke der 
Landwirthe über Erhöhung der inländifchen Schaf 
sucht verkauren hört; und gegenwärtig überall eine (ehe 
füplbare Ebbe dm dem poluiſchen Neuigkeiten eintritt, 
ſo glauben wir vielem Zefern einen Gefallen zu thun, 
ter wit ihuem eine kurre Nachricht über die 
Schafzucht in Spanien mittheilen, ‚das für den 
—— 8 en en — gehaltes 
wird, und ſeit einigen Jahren reiche. Herden 
Schafe überall hin er um feinen Segen 
*" Der verferbrur Pro af at (danard in € 

ene Profi ildgaar “ 

benbagen machte im 1794 eine Reife nah 
Spanien , mo eibf * vorzüglich Äber die das 
fige Schafsucht unterrichtete. bat ei ei» 
net Brobachtungen über diefeibe am ben, or 
er „niedergelegt, welche näher befanit les 
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de Herden, Eavamas trathumanſes. 
a —* folgte 0 ale * und 
* döliger Gi den Mäften, 
‚einen eins — Aka erbl u 
ei damanı 


br, iejen Hr 

N au * ſchlechte Gras, 
36 ämmen. des Note ' 
Ich entdeckte eß 
I wie ich —* das 
—* * stiera), gt (im er). 
i ‘nicht; aber es Hi .demjenizen Nardus 
en ht, dad.di duf den Alpen, in der Schweit 
aͤchet, * 2 da —— os das meiiie 
ter gibt on lann —— 

aniehen, def ee nidt der arla und: die 


Be Jane —— EN 


— 
—8 einzige Prod 
tm ® ner une 


Be 
$ — — * 6 
Hi A iſt/ de * ſich kaum Anden 


dm eriabren, ob 
ee 


das —5* der — 
ſuchte 
farm mit sieibenden den —** —24 


ann zu werden. Von dleſen gibht es zwey Ar⸗ 


den.» Eint wirklich eflanted, und verlaffen 
Das 2 red Herten nicht; andere aber tras 
ge und geben ans einem Difiricte einer 


unten Ares; ale 16 Sie it gcfe 

oh Eavannas efaatet, de AN 
fo gute Wolle nicht, m 

—* J ei Ki do, Toamız einine von —* 







Ye d fen ÜBole  giemlidh:'na . 

end i Für berteugen, daß 
der # * Se inatiee beſer u 

als die der eftunipi forielke bemerite id) deut» 


'rüf ana iſt, deſto beſſer 
J eis en eſtan⸗ 





ut * 4; 
afen, In —* = isn 


NE ern H — fpanifchen erden in 
norhwendig; af wühten fe auf den Ber 
us Sraona, SPAR rag0, . u J Er , 
Eben id LAT. a LEER, 
* stelle, ER und i a 
gi. Erwie a bau fr dieſen 

sin, m immer mehr und — ige 
ac — ia Edeſe im 


ten-bis auf bie ® 
ſe nicht und uk an — Ti 


keiten, aus ugleichen, 


ud ‚mehr eingefchränft. Weil aher vie 
un Dede reihen Möftern 
kim, fol 2; es —8 N. — nicht 
ar un * a M 
—— Schafe. Bere 
ie in Betrachiung ar 5 merden v: 
belaufen ſich fon auf 39,000 Gtädke. — 
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Da ed nun im Span vorsügl 
Fall if, daß der Mann. Gr Ant macht, fe 
auch die 54 ajzucht-ie der.hisherigen. erfand: 
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10 hr in Gegenwart einer Mi) ur 
Eommiffion ein folenmes -Berlmant Pr bir ia e 
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‚Mietbichaften. 

Nro. 246 Über eine Stiege Im Landfchafts, 
Gaͤchen iſt ein Nebenummer nebſt Moͤbeln 
und ein⸗m Bert für eine ledige Perſon kuünftiges 
Monath zu vermiethen. 

Dep dem Schneidermeiſter Lenz im Finger- 
albden Neo. 135 if züchmärtd über ı Etiege 
ein Zimmer, bad Monath für 4 fl. zu deziehen. 

Es winfcht Jemand 2 Knaben gegen billi 
Berahlung in Koft umd Logis aufiunebmen D. ii, 

In einer der ihinften Straſſen iſt ein Quar⸗ 
tier über eine Stiege, beſtehend in = Zimmern 
auf bie Stenffe, mebft Kamer und Kuͤche foglei 
monatbielfe zu vermietben. Das Mäbere i 
benm Welnw.rtd Schl € rim Tpale über 2 Sties 
gen Fr erfahren. 


iſt in ber Kaufingeraaffe ein Zimmer 
ruckwaͤrts, mit Bett und anders, für ı oder . 


Perfonen, oder für 2 Studenten, mit einem el 

genen sm um den billigften Preis, nämlich 
monathlich 2 fl. tägl’c zu bejießen. Das Dich» 

* im Schuhmacher⸗Laden Nro. zo gu er⸗ 
ragen. 

Im Thale, Neo, 37, im erſten Stocke find 
vwey niedliche mit einem ganz neuen Bett und 
Einrihrung verſehrne Zinmerchen mit beſon⸗ 
term Einsange, für einen geiſtlichen oder ſonſt 

neten Herrn täglich gegen billigen Preis mo» 

e zu beziehen. 

—e Miethſtocke Nro. 20. über 

3 Stiegen iſt ein moͤblirtes Zimmer ſammt Bett 
einen ledigen Herren täglich gut bejteben. 

Auf dem Hauptpleg Nro. 86 iſt ein ſchoͤn 

blirtes Zimmer, vorncheraug, mit einem Als 
koven umb verfchloffener Ho'zlege täglich zu vers 
miethen; desgleichen auch ein unmöblietes Zim- 
mer nebft Kamer hintenaus. 2 

Mes. ı21 auf der Hofſtatt naͤchſt dem Faͤr⸗ 
bergraben, ift ein mÄblirtes Zimmer, im erjten 
Stocke, ben eriten November zu besichen. 

Eine Wohnung von ı oder 2 Zimmern nebft 
** Epeife, Keller und Holjiege wuͤnſchie 
man täglich zu mierhen und zu begeben. D. uͤ⸗ 

En eingerichteteg Zimmer ift täglich zu ber 
sleben in der Kaufingergaffe Nro. 80. 


Seilfchaften. 

Verfleigerung. Da bey Ger legt vorgenom · 
menen Merlieigerung des ebemabligen Klofier- 

erberger · Hauſes an ber Fürftenfeldergoffe 
ber Meifidiecher fich Bebingniffe vorbehalten bat, 
bie nicht aunıbmbar gemacht werden fonnten, 
fo wird dieſes Haus fünftigen 7. Nov. unter den 
(hen befaunten Zahlungs » Bebingniffen , und 
unser Porbehalt der boͤchſten Begnehmigung 


* 


mehrmahl verſteigert werden, Kaufslleblaber 
können fich alſo an die ſem Tage Votmittags von 
10 Big 12 ilhe in ebbenanem Haufe einfiuden. 
hen deu 28. Olt. 1803. 
Kurfiirfil, bar Baleru. 
Neeſthr dv. Weichs, Präjident. 
ie von Schmöser. 
Verfieiaerung. Um Monitag ben 7. Nob, 
anheuer” wird vi biefigen Stabrratbhaufe 
—— von bie e 12 Ubr der fo ge⸗ 
neunte Siegelgarten cum pettinenuis vor dem 
Jarthore mit Vorbehalt ber gewehnlichen Er 
imnneruug ante adjudicationem £ffentl. plus Lici- 
tando verfauft werben, welches hiermit jedem 
Fund gemacht wird, Wfl, ben 215 Dt. 1802. 
Kurpfelsbaterif, Stadt » Gericht der Furfirfil. 
Haupt: und Mefidenzktadt München» 
Liet. Sedlmair, Etaktöberrichter. 
Es ſtehet unweit Münden ein Ebeifin umb 
Land» Defonomie- Gut, ſammt dabey vorbhande, 
nen Pferden , Hornviehe, Schafen x. ba 
Haus» und Baumannsfahrniffen sum Verkeufe 
feil. Keufsluſtige kennen das Nähere erfragen 
bey dem furfürftl. priv. Zeit. Komt. * 
Die Coton;. Manufa uur dahier macht dem 
verebrtefien Publikum hiermit belannt, daß in 
berfelten - Belanntem Magazin im Krotenthal 
Neo. 120 alle Sorten felbft verfertiate enalifihe 
Mafhine» Baummöll : Grfpinnfte von Nrsiwı, 
big a4, das Heißt sı Schneller bls 24 auf das 
—— Pfund zu billigſten Preiſen zu haben 


find. 

% An der Leimer⸗-Tabaks Niederlage Hit wie⸗ 
der das beltebte Mannheimerwaſſer angelemm. ng 
und um billigfte Preife gu Gaben. * 

Ber Minden ſtehet ein ludeigener Garten, 
worin ein bequemes Wohnhaus für einen Milch ⸗ 
'mann, ober Gärtner befindlich iſt, mebft einer 
anftofienden Wiefe zum Verkaufe feil. D. ü 

reytag ben 4. Movember werben in ber 
großen Reitſchule dahier nächft dem Schwabin ⸗ 
ger. Thore von Mergens 9 big 12, umd Nach ⸗ 
mittags von 2 big 4 Uhr mehrere Pferde von 
verſchledenen Barden nebſt Maulthieren oͤffentlich 
verſteigert; die Liebhaber belieben ſich demnach 
auf dem beſtin mten Tage, und in d.n a 
jeigten Stunden allda fi) einzufinden. ’ 
hen ben 25. Dftober 1803. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 
j — geb. — u —* — 
oee bur vor n 
Sept., ein ——* —— 338 $ 
mit einem großen Sterne auf der Stirne und ber 
lipfe duß wenſ big zur Jiſtel mad ber sagte ci 
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ig welß und ohne Mark auf bes Weide ent⸗ 
entet- worden. Derjenige, der devon Wiſſen⸗ 
(haft, oder Notiz hat, beliebe es gefaͤlligſt dem 
Eigenthuͤmer ſeldſt, ober dem Landgericht Moos⸗ 
burg anzuzeigen. 

Es iſt ben 25. Oft. einberbaumenes Flageo · 
let, oder Pfeifchen, vom Obſtmarkt bis uber 
den Plaz herauf, von ber Hauptwache im Lie 
Roſengaſſe hinein verloren gegangen ; der reblis 
— ber wird exſucht es gen angemeff:ne 

elohnung in dag Denkiſche · Kaffeehaus auf dem 
Dindermarfte zu bringen, 


Dienftaefurhe. 

Ein beutfcher Architekt, welcher aus Italien 

es ift, und dte Acchitektur bofltonmen in 

om ſtudiert Hat, wunſcht Lection in Architecto⸗ 
niſcher Zeichnung in Anwendung auf die Bau⸗ 
Zunft zu geben, und Schüler zu befommen, und 
‚ empfieplt fich Daher dem hohen Adel und vereh: 

rungswuͤrdigſten Publikum mit aller Hochachtung · 
AR zu erſtagken im Althammereck deym Bier⸗ 
wirth, Nro. 157. 

Es ſucht ein junger, recht ordentlicher Menſch 
einen Dienft bey einem Herrn, er iſt im Leſen, 
Echreiben, Rechnen, wie auch Raſiren, Friſi— 
ren ic. gut bewandert, verſteht auch Muftt und 
die Zägeren. D. d 


Verfhiedene Rundmadbungen. 
Sorderung an Ar. B. von Kargss Der; 
laſſenſchaft betreffend. 

Mer noch immer eine Forderung an die Vers 
doffenfhart des abgelebten Hoch und Deutſch⸗ 
metiteriichen Reichstegs⸗Geſandten Herrn Maxl⸗ 
miltan Freoheren von Karg machen zu koͤnnen 
fig berechtiget glaubt, mird hiermit vorgeladen, 
von hinte an big den 30. naͤchſt künftigen Mos 

naths November bey untergeichueter Stelle ſich 
um fo suverläfiger zu melden, als nach Verlauf 
Biefer Zeit feine weitere Anfprüche werden anges 
'nciumen werden. Regensburg den 12. Olloder 


1503. 
"sochfärlih Hoch und Deutſchmelſteriſche 
Reichs · Befandefchafte- Kanzlen. 
Edietal; Litation der Rreditoren des Tho⸗ 
mis Hollermayr, geweſenen bürgerlis 

chen Bierbraͤuers zu Langquayd. 

Auf Brlangen der Anna Wilibaldinn, ver. 
winwe ten burgerl. Cchufmacerten zu Erabtam« 
bof als anno) in Leben ſeyenden einzigen Toch⸗ 
ter d:6 Thomas Hoellermahr wird ein m jeden, 
wer immer auf bie Veglaffenfchaft bed Thomas 
Drlleımarr eldter gu u ren ‚ fo in einigen 
Bee und Wiedgründen beſtehet, Werbe von 


dem * 743 an bla arhers unter der Mir 
alfteaifhen Kurator y geſtanben, auſſer den 
bisher gemridet, legitimiert und bereits befrie⸗ 
digten NXrebltoren ex quocungue Taulo noch 
eine Rechts geuriindete Präte: fion gu haben 
glaubet, biermit aufgetragen, ſi h füb Termino 
peremptorio von 90 Tagen dry bem Furfilck‘. 
Markıs Maglſtrat zu kaugguayd um fo gewiſfer 
deßhalb zu meiden, und fih bierüder gebot 

zu legitlmiren, als auſſer deſſen nach Verfiu 

dieſ· Termind Nleemand mebemit ehire allen 
fallſig n Forderung au diere Verlaſſcuſchaft ge⸗ 
hoͤrt ſondern der alleufalls uͤbeig verbleibenden 

Erbſchaft refpret. Kurarorep «Mıft von dem mehr» 

gedachten Marftd- Mayiftrate zu Langquspd cb» 

ne weiters den vo haudenen, und bey und ch 
gemtideten Themas Hollermayrifchen rehtmählr 
gen Erbs Jutereſſenten extradirt werden, für 
fort ale VBerantwortlichleit von Seite des alla 
fizen Markts-Magiſtrats und refpect. der Ih 
mad Höllamaprıfshen Erben ruͤckſichtlich wıd 
immer für eines andern Peätendenten eim für 
allemahl cffıren, und bierüder bag Behdrtze 
verfilgt werden wiirde. We. am ı7. Oktober 
1803. 


Kaͤmerer und Rath des kurfluͤtſtlichen Mate 


Laugqueyd. 

Joſeph Seiller, Ludwig Oucth 
Pie: Kämmerer. Markesfchreiim aldı. 
Das adelidie Rollegium zu YIeuburg beit, 

Vermoͤa eines von hoͤchſter Stelle rlaffenın 
gnaͤdigſten Meffriptd de dito rı, Diefed, erhielt 
bag bisherige adeliche aladem ſche Kollegium und 
bürgeriihe Semingeium zu Neuburg an bet 
Donau eine einfahere und beſchranitere Der 
fiimmung, 9. mäß welcher biefe my 
gerzennse Junſtitute in Eine Erziehungs. Anſtalt 
umgenandeit, und von mıam am bir freyen Alu 


natd» Stellen in feiber bloß file Fünzlinge aus 


din Herzogthum Neubırrg beſtimmt wurden. 
Indeß bleiet dieſts Inſtirut zum Vor’deil ber 
jentgen Arltern, die ihte Soͤene ebeufalls au 
einer oͤff ntlichen Erziedung Antheil mbar 
laſſen wollen, bemungsachter noch einer beſtimm⸗ 
ten Anzahl don Konv'ctoren ohne Rüdhicht au 
ihr Vaterland offen: melden bienmit gu Je" 
manns Wiſſenfchaft fund gemacht wird. N 
burg ge * er u 23, Oinbe 1203. 
urfürftlihe Seminar» Direfflon. 
Albert * Direftor. 
Verfteigerung zu Andechs. , 
Man u am 3. &infigen Monat 
Novemder Felde Morgens 9 Uhr dem Don feges 
decht eine halbe Srunde weit — 
nennten Effer gegen infiruetionemaͤſſige 
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alſſe mb nee Vorbehalt andbigf:e Genehml⸗ 
ung den Metjisterbendem zu verlaufen. Die 
fe See Hält mach geometriicher Ausmeffung 
154 Tagmwerfe, und nahrt allerlen Gattungen 
Bon Fſchen, ald Waller, Karpfen, ten ıc. 
Bey ſolchen befindet fich eine gefpırrte dıltte 
nebſt Echifichen und einigem Fiſcherwerkzeuge. 
Kaufslichhaber well.n ſich daher an bemelbtem 
Zuge jur beſt minten Zeit in ber beſag den Fiicher« 
an einfinden Andechs ben ar. Dftober 1803. 
urfinfil. gnaͤdigſt abgeordnete Klofter + Local⸗ 
Romnilf on. Pen 
Verfteigerung des ebemahßligen Franzioka⸗ 
ner = Hospitü und nunmebrigen Prie 
fterbaufes zu Neuenoͤtting. . 

Da vom kurſaͤrſtl. Memtnitsations » Mathe 
der Kırchen und milden Siftuusen in Münch 
ber Verckauf das Hospicii £ Neuenoͤtting in Er 
manzlung annehmlicher 2 nicht ber 
soshnuiget, fondern eine nochmahllge Verſteige · 
zung beffelben unteren 5. et praes. 15. m. et ai. 
eurr. neuerdiugs auddlaſt anbefoßlen wurde, fa 
gedbentst man nachfiehende Stucke als: 

a) die Kirche ° E 

b) daß Mohnzebäude 

c) bie faparisie Ausgeher · Wohnung 

2 den Gazten, und endlich 
€) eine zum Ilospitio gahdrige im Burgfrled 

Neuandtung lisgende Wiefe, jedoch mit Aus⸗ 

ſchluß der noch vorhandenen Haug und Kir 

chen. Grraͤthſchaften ben 7, November neuer 
dings zu verftetgern: Ddiefe Wirfe wirb an 
den Meiſtbiethenden verpachtet oder verfauft 
—— die Kaufgbedinzniffe aber find fol 
gende: 

ımo, wird bie gnäbigfte Natififation vorbehalten, 

mio. kann des Kaufichilling ganz oder sur Haͤlfte 

Elest werden, im letztern Kalle aber muß der 
Rauffhillings : Keft W 4 VProgent verciniet, 
und ale Hypothek Kapital sum Conikituro 
poſſeſſorio anfbas vorhin befeifene und erfnuf- 
te Anwefon unter Vorbehalt te;derfeitig dal 
fähriger Auffünbung Übernemmen und pro 
quora der Ae rnommenen Hypothet der Brand« 
offefurang b-ngetreten werden, und ruſckſicht · 
lich eines binlänglihen Vermoͤgens ⸗ Befigers 
ſch mlttels chrigieitl. Atteſtates über den ftatum 
activum er peſſſrum dimängliche Aueweiſung 


beſchehen. Dirfes wird hlemtr zu Jebermanug 


Wifenfhaft nit dem Bed ſotze bekenut macht, 
baf die Piritarton an cbiaen und durch 8-Tage 
in dem Dechantehofe gu Altendiine jebo me hl 
Bormirtags von 8. bi9 11 Uhr, und Nachnuẽ⸗ 


ass son 2 Die.s Uhr vergenemmen werbe, 


wohn den Kaufelſebhabern freh gſtellt wird⸗ 
obtze Realitdten im Auzenſchern gu nehmen, 
umd ſich iu dem Ende ben nachſtebender Bes 

böcbe zu meiden. Aft. den ı7. Dfiober 189034 

KurfärftL Kapelle · Direkllon Altcnoͤttinz. 
Verkauf einer Aporhrfe, 

Din Apothete dis aufpehoberm Kioders Tezeru⸗ 
fee nebd Dem hieju gehörigen Apparat und Matetia⸗ 
lien⸗ Vorrat), mit der hierauf guddigä verlichnren 
Kaucılion, bisthre dch gabilderer Sedjcettu sam Keule 
mit den Vorthallen Dar, Daß ſolch⸗ in eine Stsdt 
oder einen Markt, moin des Sitz eines Kandbaerihis 
it, tranmeferiet worden Pinne. Der Dorkauf wird mit 
Vortehıit der doͤchtea Begrahmigung, durch den 
Wes der öfenelihem Werktigernung vorgenommen, und 
man bat hieru Samstay Dem 1a. das Eiuftigen Mor 
maiys November feggrſegt. Kaufslukige weil (ih 
aljo am dem beſtiamten Tage bierorte einfiuden, ihre 
Anbothe ad Pruroscollum geser, uud gnglaih dig 
Beugeife aber ſhre ertangte Wiffenfchafcer vorlegen. 
Kegscufee deu 20. D/toben ı807. 

KeAfatal. guaddizh ang:ordiste Focal Kommifion, 
Dur, Vocal ı Lermmtlie, 

Nikslaus Pferriwaller , aus Paſſau, fozmt woͤ⸗ 
centlich alle Diesfizge Abenss mit einer vlnhsuigen 
Deris, Addie und einem Mütertwagen bier in Müuͤn. 
den an, nnd fdhre am Witt wech Mittags um r Uhr 
mirder dahiu ch, er wohnt int goltenen Wdren am 
Vatad p'ahe. Gedbesmanı der ſich dead Subrionets 
seiällight kedienen will, wird mit deſſen Tienfibereits 
mwiligfett poftieden fcor, 

Gebinde: uud Crundſtuͤcke Verſteigerung. 

Dep beim ehtwmadligen Klofter Nietetalteich wird 
man bis Wondtag den 7. dis Fünftigen Diesuihe 
Normbir 
aſtere ben das Schwrtige st Thundotf, jonfaite der Der 

nau auf die bon belazuten Bedirgn de wiki Ver⸗ 
firigerung vertauſen, sinen Theil des Brbaudıs ger 
sea Ofen farm einer Wobrung, SEtalle, Schu ⸗ 
rien, BGetreitkäfen, darır eınen Theil bem Stodl, 
wed einen Wrultmen, weites an Brüntez und Gaͤr⸗ 
ten, bie am ſelben gelsgenen 6 1/4 Tac warko. 

Serzer einen. Theil gezen Wıfen, mo au zum 

Theil ſchen ine Wohreng it, und leicht noch befr 
fer derg⸗ricktet werdeu kann, ebenfalls mit jentel 
Gründen, fammi terl:o Steilen, Schoupfen, ud 
Druntien, dang einem jivepien Thell des Stexelt. 
atens. Dienſeg den 8. ſolchen Moneihs Nobemter 
das Gebäude der ehemahligen Schweige Sardlau 
dieſſeits der Dorau, ſeart 33 ya Tegwerko 
Grumd, und 12 Tagwerke guten fon bewag ſeren 
oliboden; des Wohuhaus ih immer von Dei, das 
ubrige Erb’ude aber fehr gut und bausrhaft ger 
manirt, we «ine gute Wohnung betgeſtet werden 
fan, 
ters. Diitimoh den 9, Nobeun ber, zwey mach reftige 
Theiie des Behändes der Schweige Uchtes worth, 
alee xc mauert, mad mit Schindeln acdeft, baten 
Wr in ohupaud, uüche Klar, KFöhe uud Bien 


I 


— — 
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de: dann Jergrinder Stall fammt 27 4/5 Tan. 
Feld ,_nnd Wirdgründ sc., baun 24 Trio. Holibo⸗ 
ben: Sodten ſich Liebpabet finden, fo kann man 
„much dich Babäuds für = Fanrilien atiheilen, mem 
lich sluem Theil den gegm Offen, und den andern 
oder mittern gegen Büben entlegenen, web fo auch 
dis dazu gehörige obige: Anzahl ber Branbäüde x. 
€+ Yan ditſe Stuͤck⸗ Icbermann, und ake Zeit 
befehen , und weitere Nachricht erdohlen, vorzüglich 
jene, die ſich bereits ſchon in dar Atſicht Grunde 
hie gekaufet haben , um noch Bebiude dazu zu 
feufen, und fi aniäffig zu machen. 
” Dommerstag ben 10. Aſagten MWonafls Novem⸗ 
ker wird man 
gtens ferner das chemahlige ſogenaunte ganz hölferne 
.. Bimmertvarterbaus au Niededaltolch nebft daran ſtoſ⸗ 
fendem Beint; umglehben am naͤmlichen Tags 
ie das bay dem Kloflerthere Acbeube Thorwarthand 
tab dem Thoriwartfurm, mein man ein fehr 
gut eultwirted @ärthen geben farm: endlich 
end ein Theil des Slofter · Gebäudes bey ber Kir⸗ 
" chenbrüte, welche für sine Familie eine braweme 
Wohnung abgeben wird, weht dem baten befindlls 
Km foganaunten Waradirfir Garten ad ıfk Tag. 
ungefähr gegen obige Bebingniffe nerfsigert. We 
eden beu a1. Dit. 1809. 
Kurfürfl. Local: Kanımiflion Nieberalteidy. 
Verfteigerung dev Apotheke zu Geeon, 

Bu Folge guäbigkem Wefehled de dato 19, et 
praes. hod. wird die biafige Mpoctefe emmt den dar 
bep fich befindlichen Mnterialien, ud üriger Einrich ⸗ 
tung mit dem Wamerten twieberbobiter Freptag dem 
4 Masemier eimgehenden Bomaths verieigert werden, 
Puh dem Kaus liebdaber, wenn berfelbe Die gehörigen 
Eigmfchaften befinet , eine Apotheckers Goncefiion, 
alsufalls vr den meusu Gerichteſiz mach Obing, oder 
anderdiwogin zu verlegen gmäbigk zugefierten mirde, 
Deichet man den Kazfslufigen hiermit mit dem Bey 
jene Fur grmecht daben wolle, def ſelbe am obbm 
Einen Tage Grübe 8 br im loco Emon erfchel⸗ 
men, ber Berkrigerung ebtvarten, und allenfalls au 
die Waterialten, umb übrigen Rrauifiten alrinig am 
Nich bringen, and wach Welisben anvor alles im Aw 
genfchein nehmen mögen. Kiefer Seton din 25. Oft. 
«303- 

Rusfürl. Llofters Localı Konmiffion allda. - 
A @allinger , Kommiffdr, 
Pferderennen zu Sellfofen, 
Das grreöpnlig am St. Lrmbardsı Taze pu Hıllı 
kofen abschaltene Tferbermumen If deuer auf Bann 
tag ben 6. Non, Nachmittags mit folgunden Gewinn 


fin fefigefent. 

) Ein D6Gb. 3) Brom ıfa Ellen rothes hollan · 
Difdus Zud. 9) Atmen Ellen detto. 4) Ein ıfa 
Ellen derto, 5) Eins Elle dern. 6) 2/4 Ele 
Retto. 7) Ein Neitzaum. 8) Eine Reitpelsiche. 

Nur der erfle Gewinn wird für das Gotteshaus 
merlsgt, alle übrigen find gatız foep, mit der Bamar, 
Kung, daß zur Erhebung des fen Beinufes diep 


* 


„ Bespferde lauſen wüͤſſen; mein elle Renn liebhader 
an Stade Gebühr eingelade: werden. Dm a4 
‘t. 1983. 

Kripfa ibalerif. Keisaräf, von Rönigsfeitifches Hirt 
ſchafte Gericht Zaitztefen, mieterbaterif. Hofte⸗ 
richte » Berirts / Giranbing. 

gr. v. Filet, Pflegtt. 
Amortisarion einer Obligarion. 

Nachdem der Johann Auton Echma’ı, Fran B. 
Diſchifcher Tefmments: Erseutor im Repsusturg, wur 
guädigke Amorijirung einer auf ein jar v. Vſſchu⸗ 
schen Derlaffenfdafss: Mafia in Regensburg gehörige, 
beym Karfür,t. uud land ſcqaftl. gemeinfamm Sul: 
ben» Ablebigungs s Werke dabier amliegenied Laplı 
tal pr. 415 fl. lautenden Obligatieon bie anterlumis 
Bitte geßelis, und murmehro dm abgingig gedrkrn 
Original Kapitalsı Brief vom bato ır. Wiep i740 
dar das Suifürki Hofjahiamt ausgekelt, euf Mu 
rie Ana Stelian, Handslemannd Wirren mit dem 
Betzeg pr. soco fi. iautind, Wwonon ı5r5 fl. auder⸗ 
wärtig erbirt, dud A tergo die Liquidation wem 13. 
Din Anno 1750 gefent erden, durch eine dom 
der Eorfächl. uud lantfekafti. Schuldenwetka- Buch 
balterep benzebrachte Rota ermiren bat: als wi 
Bar, daß alle jena, welche zedachte Sauſdersblige⸗ 
tion vom befagten Hato, und Ligzidatiend Votumnr⸗ 
bang, auf mas immer für ein Att und Weiſe zu 
Handen befonimen, oder modo quocunque an fi) 
Gebrecht haben, ſeiche ſub Termins = Monath per- 
emptorio beyar urfutſtl. Hoezerichte alipier, um ie 
wilfer muigen, und biefe Göhulöoefärdiiun auf 
antworten , oder ihren rechimdffigen Mufunfeatitl to 

etren folen, als dach Werfuf diefer Zeit ſu damit 
nicht wur nicht mahr gehört, fonberm diefs Obligatien 
ohue weitere map Auiweiſung der Weiche ordentlich 
amortisirt, fohia für Null and Michrig erfidret, fer 
fort für Ausfelluug einer andern derieg Schuld · Set⸗ 
ſchtiidung das Weitere am bie Bedoͤrde atleſſen It 
den müde, wis Rediens if. Wrürden Dim 19 


Erpt. 1501, 
Rurfürkl. Hofgericht. 
Graf von Tauſtirch, Prafitwt. 
Jeſtph Biendl;, wich, Kary u 


Verftigerung zu Dieffen- 

Am Mondteg dem F — 3*— Worethse Ne 
verider word eine Finals Kichteriom eröffnet, Dep ſeh 
cher warden feine und geche Lrirwand, greb ad füiıd 
Gar, weih und brammes JKarbladır, altes Cilm 
Weffing und verfehladurnm eiferme Berätbichaften, Pd 
gef@urre wit efing befclagen, Britun, Blleld, 
große Haus oder Gang: ihr, Hause mad Kapani 
Thurm Glocken, umb uridiebene auder⸗ —— 
ſVoftin, auch Drahlerepen, Mifgstodnder ud ARE 
Riechenfachen an.den Wrelühterhmuden gegen MEY NR 
iahfung verkauft.“ So Fiermic u ind 
ſeuſchaft bekaunt jemacht wird, * 

Dieſſn. 
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Stuttgart, den Ka Det. 

Der am zoften Auguſt d. J. ranffurt abe 
geihlofene Verein von 10 Tide rftlihen und 
gräfliben Haͤuſern beſtimmt, wie es einzulciten (ep 
im Nahmen der Theilnehmer am Verein gemein 
ſchaftliche Geſendtſchaſten zu unterhalten, da die 
Umfände dergleichen erfordern. iefe Uniond» 
Urkunde fegt in ıı Punfen feft: 1) Daf in Wien, 
Varts, Peters urg und Berlin Gefchäftst:äuer un- 
terhalten werden jolen. 2) Einfimeilen, bis der 
Fond dazu ausgemittele ſeya wird, fol nur in Pa⸗ 
tig, oder auch wenn es moͤghech iſt, in Berlin eb 
xer unterhalten werden. 3) Fuͤr den Poften In 
Paris wird der Leiningifche geheime Rath Greuhm, 
und als defien Eubflitut der Wertheimifche gebeis 
me-Rath Staedel ernannt, weil der erfirte immer 
draͤnflich iſf. 4) Die Befoltung dieier beuden 
Staatsmänner ift auf 9000 Fl. gefegt, und zugleich 
Dir Urt dis ber Miere ſenien be⸗ 

immt. 5) Da Leihıngen dem geheimen Rath 

renbm ſchon auſehulichen Gehalt gebe, fo ſol 
von obigen sooo Fl. eine Summe jur Unlerhal⸗ 
fung eines audermeitigen Gerchäftäträgerg in Wim 
oder Berlin erübrigt werden. 6) Zur geſchwin⸗ 
dern Beförderung der Depeſchen und Anftructios 
nen — aus den boden Jutereſſenten ein Aut ſchuß 
beliebt werden. 7) Dazu werden Hohenlohe, Loͤ— 
wenftein, Leiniugen, Dfenturg und Deitingen vit 
geidlagen, und dem Fürfien von Leiningen die 
Erbredung aler einlaufenden Depeſchen aufgeira 
gen. 8) Dem Ausſchuß ıfl aufgetragen, die Ere 
ditive und Volmachten ju entwerfen. 9) An tn 
diviiuelen Vorfaͤlen Farm jeder hohe Suterefient 
gie ohne onimfragen, Anfiructionen an die Ge- 
andefhajt geben. 10) Die boden Jutereſſemen 
vereuugen fi zur Sehbaltung ihrer Union und 
ur Behleguug etwaiger Mifhelligfeiten. 33) Au⸗ 
dere Fuͤrſten von der Kathegorle der hoben ns 
ker ſſenten Pölten dem Bunde beptreten. (Schw. DM.) 

Wien, den zzften Det. 

Am a7ten dieres if die Erjberzogien Um 
lie, rerwuwete Derzogun von Parma, vın bier nad) 
hıagı mo fie den Winter zubringen mil abgerelfet. 

eftern wurde, in Gegenwart des dazu bon 
dem Kaijer chaordueten Mahl: Commiſſarius, 
Brajen von Oettiugen⸗Wellſiſtein, Fair. Reicht⸗ 


- 


ten 
die UnfterbEchkeit. 


—— die Wahl eines Coad utors 
oh = und Deutſchmeiſterthum von deu 


für das 
eu berufenen Land» Eommenthuren und Natbsr 
bietbigern des boden . RitterzOrden® 
voljogen, und fir den Eriberjog 
Unten, Bruder bed — Tedeum 
war praͤchtige Tafel beo dem ad Deutich⸗ 
Meifter, Eriberjog Karl. Erjbers 
wg Anton Ält aun 24 Jahre alt). 
Dom ı. Nov. an müfen die Einfuhrzöte auf 


verſchie dene Waaren, 5. ©. Peer, fremde Mel, 
ne, Indigo u. a. m. jum Theil in Eoıventiond- 
muͤnſe, den Ducaten zu 4f. 30 Mr, entrichtet 
werden. bärfte mandier im Vertegeibeit 
fommen, weil ar fein bares Geld circulitt, 
und diejenigen, weh: eine mohlgefülte Kaſſe ha⸗ 
ben, nicht damit herausrädfen. Ja dem Bauco⸗ 
Amt werden nur »5 Gulden auf Einmahl gewech⸗ 
felt, zud zwar 10 fl. in Gishenfreujern, das uͤbri⸗ 
ge in Kupfergeld. 
Paris, den z7ften Det. 

Borgeftern —— eine Abthtilung der 
Eonfnlargarde von bier aufgebroden. Wie min 
laubt, wird die Abreiie des erften Conſuls zu Anz 
ung fünftiger Woche Etart haben. 

or vinigen Tagen, fdhreibt man von Si. Elond, 
traff der —* Eonyul in einem ſeinei Vorgemaͤcher 
4 junge weißgelleidete Mädchen au; er fragte fie 
mit vieler Gute, wer fie feynz die Ättrfie, 3 Jah- 
re alt, antwortete: der Sieg; die folgenden nann= 

ch: der Ruhm; die Akuje der Geſchichte; 
ede ſetzte daun noch im Eha- 
rafter ihrer Holle einige Worte zum Lobe des er 
fen Conſuls hinzu, auf den diefe Scene eine am 
genehme Wirkung zu machen ſchien. Jene vier 
Heine Gottheiten waren bie Töchter eines biefigen 
Rechtegtlehrter, des Br. Attaud. 
— einigen Tagen befindet ſich Hr. v. Kotze⸗ 

€ bier. 

Der erſte Eonjul wird für einige Tage sn Fon» 
fainebleau eimwarter, tim die dortige militäriide 
Speelalſchule in Augenichein m ehmen. Wan 
bat bereits Staͤlle ſͤr ſeine und jenes Geſolges 
Pierde in Bereitidait geieht- \ 
> Heute wird, mie mar glaubt, der erſie Con⸗ 
lul —— um auf dem Echiftt weritt 

57 
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der Yuraliden einem Verſuche beymieohnen, der 
nit men neuen Erfindungen gemacht werden fol, 
welde den Zacck haben, den Anden und ande» 
ten zur Erpedition gegen England befimmten 
Fahrzeugen eine fdnellere — u geben, 
alt durch Segel und Ruder möalid) if. 
Um verloffenen — bat der Minifier des 
que dem erfen Eonful ein Gemaͤhlde, die 
chlacht von Marengo vorfiellend, auf Vorcelain 
aus der Nationalmanufactur von Sevres, über 
reiht. Diele Arbeit, von dem durd mehrere 
andere Wrbeiten diefer Art rühmlih bekannten 
‚&webad), fagt das Journal de Paris, {ft daily 
macht , einen großen Begriff von dem dermah— 
Kr Zuftande der Künfte in Fraufreich zu geben, 
Nah einem Schreiben aus Compiegne —* 
das Lager, das im dortige Gegend zu fichen 
Tommt, bloß aus Gavalerie beftehen zu follen. 
"General Baraguas d'Hilliers hat das Commando 
Über die für diefed Lager beftiimmten & Divifionen 
Dragoner, die aus dem zten, sten, ten, hieu, 
ısten,. ı6ten und ırten Regiment beſtehen, ber» 
nommen, und am ıöten dieſes über einige diejer 
Negimenter Mufterung gebalten. Sie waren ı 
Fuß, und mit Klinten bewaffnet. Das darunter 
endlich geweſene ste Dragoner- Regiment, def 
fen Oberſter Ludwig Bonaparte ifi, zeichnete ſich 
duch Ehönbeit und gute Daltung der Manns 
ſchaft vorzüslih aus. 
Im̃ Mercure de France vom ısten Det. fin⸗ 
Ben ſich — politiſche Anfichten, die nicht 
ne Wertd find: 
* Auf das Cabinet zu Wien find noch Immer 
alle Telescope der Politik gerichtet. Es ift nas 
tuͤrlich, deß Unterbandlungen über die arofe Fras 
ge: Ob die Engländer im Mittelmerre an Malta 
einen ſeſten Cerplag erhalten koͤnnen ? eine Madyt 
porzüglich interefliren muften, welcher das adrias 
tifhe Meer in weyter Ehe Cu der Doge von 
Veredig als erfier Gemahl politiih tede if) jur 
gefallen zu fern ſcheint. Malta ifi Die Eitavelie 
bes Mitteimcerd, Gibraltar deſſen Thor. Non 
Malta aus kaun England ale benachbarte Mächte 
bedioßen, und Die oͤſtreichiſchen Häfen fo gut mie 
die jranzöfiichen und neapolitanifen beunrupigen.® 
- „Eange Sabre baben die Holläuder in ikrer 
ürgerliden Einjalt in Erplon gelebt, ohne die 
Air en der Eingebobrnen zu befriegen. Die®n 
Minter find noch nicht — Monathe dafelbfl, 
‚amd ſchon haben fie gerichte Urſachen * Kriege 
und zur Eroberung der genjen Jufel gefunden. 
In der oſtindiſchen Halbiniel haben fie feir weni 
ng bie Staaten Tippo Eab bi, die Mar 
Sr son Arcate, und vun cu tie Känter 
der Diarattın an [ih gerien. Mac dieſen Lip 


fpielen kann man Ihnen gar nicht Areitig madıen, 
dap das Wohl ihres Staates auch ten Bafıy von 
Malta fordere. Bon diefem Mitteipuncte ans 
können fie Corſu gu einer enzlichen Provinz mas 
den, mie Portugal, fie können die Unruden in 
Syrien und Mesppfen u threm MWorkdeile Kenfs 
gen, fie können den Gährungsfioff der Revolas 
tionen, der im ganzen ebemahligen Briehenfande 
überall verborgen tiegt , erwedken ‚ und vor allen 
Seiten das ganje Europa umfpannen, an im 
firengfien Veiſtande der Alleinhaͤunde der Melt 
zu behaupten. « ; 

»Der MWirner Hof hat es auch feinerfeits an 
Bemühungen, England und Frankeic.in Ste 
au vergleichen, nicht fehlen lafen, und der tan 
söfifhe Gefandte Champagım fol eine Erflirn 
abgegeben daben, bie Franfreide Friedfertiaß 
außer Zweifel ſeizt. Much verabfäumt Drftreid 
nicht, ſich in eine Verfafung zu fegen, melde 
feinen Vermittlungen Nahdrud giht. Das Raser 
su Minkendorf hat der Welt die Öfreihiihe Ar 
nee in einem vortreffiihen Stande gejeigt, unb 
feit einem Jahre find ale Mafrrgeln genommen 
worden, Dieje Armee in Allen Hinfihten firker 
und furdtbarer zu machen, als fir jemabls wat, 
Im einem Pager ben Trevifo fohlen, wie man jagf, 
unter dem General Miteovsfy 8 bis 10000 Man 


» berfammelt werden ıc,= 


Sekanntlich wurde vor einiger Zeit cin geiler 
Ebrikin in der Schweitz arretirt und nah dem 
Tempel gefühtf. Ueber diefen Chrifiim firdt man 
Jetzt Folgendes: „Schon var der Kevolotion Fam 
er von Geof, von alem Gelde enrbldit, nah 

ranfreidh und zog bald die Aufmerkfamfeit der 

[ep burch Pgenanate Anleihen, die er für 
fih machte, auf fh. Die Hevolution eröffnete 
feinen Eprculatiouen ein weiteres Feid; er erhob 

& zum Staatemann, wad begab fih ı791 nah 
Loblenz mo er es dahin zu bringen mußte, dab 
er zum Sefretde des Cosjeil der Dringen ermanıt 
murde. Diele lteken ihn aber bald mieder ge⸗ 
ben, va fie Girücde harten, feine Treve kn Ber 
decht zu jiehen, und eirtige Fahre madıger In der 
That erfuhren, daß er eine Mbfchrift aller Berach⸗ 
ſchlagungen ihres Eonfeil ausgeliefert harte, Ras 
bar U:fahhe, zu glauben, Daß Chriftin das Sir 
gei ber Prinzen ju feinen Privat Imtriguen gt 

raudte, und nabitchende Tpatiache bemzifet, nit 
‚hen Grad des Zufrauens fein Character eiufieh 
fen mußte.“ BIN 

»Ein gewiſſet Baron von Gilliert, den⸗ij 
Agent der ſfranoͤſiſchen Prinzen au —— 
pfiena einige Zeit Br dem voten Unguf @irs 
Brief ohne Uũrerſcheift der aber mit 2 Yube 
gel der Prin,en verſehen amd in felgenden Au 
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deen abgefaft mar: 2Beym Empfange dieſes 
—— kaufen Sie eine arofe Muffe und 
fapren auf ber Poſt nadı Genls. Nah &nfunft 
in dieſer Stade geben Sie um ı Ube Nachmit 
tags ver der Hauptfirche fpazieren. Es wird ſich 
da Jemand firden, der zu Ihren Fommen und 
Ihten Entdeckungen machen wird, bie für unfre 
Sache wichtig find.“ Dieter Brief ohne Unters 
fArtit, das Siegel und ber geheimniß olle Ton 
erfüllen Giltert ‚mit Neugierde und Ungeduld, 
Er eilt zu der Madame Elifabeib, die im der 
Tat das Siegel ver Prinzen erfaunte, Er Fauft 
die Muffe, ſetzt fig auf die Poft, und kommt 
gr bfiimmten Stunde vor ber Hauptfirde zu 
Sertit an. Der Unbefannte, den er aurebdet, 
fagt zu Ihm: „Ich babe ſchon an den Herrn von 
Batraigues dasjenige geſchrieben, wis ich Ahnen 
wiererboklen mil. Am gten biefed waren die 
Infrigen zu Paris mit den Ihrigen darin eine 
lummtg, daf der Thron nicht länger jene feige 
Srestur — Ladwig ben XVL tragen fann, und 
der zote Uuguſt iſt bejlimme worden, was des⸗ 
eben ıu entledigea.“ Mon Staunen und Er- 
reden du chdruugen, glaubt Giliers Faum, wa er 
yhortbat, und kehtt nach Varia zurich:* (Hamb.E.) 

Schreiben des Generals Wenou, Commandan« 
en der zrften Militärabtpeilang, an einen Unter⸗ 
reidneten des Commiſſaͤrs bey der erften Gerichts⸗ 
iele von Turin, die Unterdrädung bes Dazardfpiele 
eireffends 
Bürger! „Die Angelegenheit des Kaffeehaus⸗ 
kigenthaͤmers Nearivi ift, wie ih vernommen bar 
e, vor Ihrem Gerichte eingeleitet worden. ch 
veifle mich, Sie werien mit aliem Cifer darauf 
edacht ſeyn, die Hazarbipielhäufer , diefe Laſter⸗ 
dulen / In welchen die Bürger ihr Vermögen, ihs 
‚Ehre und vit jelbit ihr Leben aufopfern , bald 
öglihft zu uaterdruͤcken. Das Spiel, dieſe ger 
briigpe,, Leldeuſchaft, gewöhnt den Menſchen an 
'ufragamg, und macht oft felbft brave, wiewobl 
made Lute am Ente zu Schurken. Go ein 
en qh laͤßt fi ia Diele Tempel der Unordnung 
’ A ummmling führen, und gebt leidır als Tate 
uchts herauf. Wie viele Negotianten, zuvor 
änne: von Vermögen und. Ehre, haben da bey⸗ 
' verloren! Wie viele junge. Leute wurden ba 
mlog gemadit, und das thenre Leben ihrer Ael⸗ 
„ bie alles thaten, um aus ihnen rechtſchaffene 
rger zu bilden, durch Verdruß und Schmerzen 
gr Wie viele Domeſtiken, juvor im vols 
n Genufe bes BDertrauens ihrer Herrſchaft, 
ben zu Dieben an denfeiben, nur um ihrer 
elfuche zu fröhnen, oder ihren Beriuft im Spiele 
er erregen ju-Pinnen. Wer ſolche Spiele um 
üt, dk vießesht Rrafbarer als der Raͤuber und 


Mörder auf ben Heerſtraſſen; denn er 7 fo m 
fagen, der Behrer des Larters. Pfliht it e# für 
den Magiftrat, fo nie für jede aufgellärte Gerichts⸗ 
elle, dem Geſehe gemäs dergleichen ausgeſchaͤmte 
jeiduen nad Kräften zu verfolgen und dets 
g hen Schandunftalten zu verdiethen, die alle 
tüchteit untergraßen. IC fatte hiermit der 
Mesierung Blerbon Bericht ab, mad lege nen, 
Bürger, die Pflicht auf, es an die Behörde 1m 
bringen, daß ich mie äuferfter ‚Strenge auf die 
Vol;iehung der Gefege beftehen werde. Uuters 
zeichnet: Menon® 

Eine Deputation des Wapltofftgiums. der Rho⸗ 
nemundungen hatte am ztem dieied Audien, ben 
bem erſten Conjul; der Senator Barthelemy hielt 
erft eine Anrede am den Chef der. Nation, und 
bergab darauf eine Adreffe des Wahlkollegiumt. 
Mehrere andere Deputationen übergaben an dies 
ſem Tage ihre Adreſſen. Aush wurde der berühm« 
te Mineraloge Hauh, Mitglied des Nationalinfis 
tuts, vorgelaffen, welcher dem erſten Eonful ein 
phuäfaliihes Compendium überreihte. Die Bes 
fdeivenhrit diefes Naturforſchers äußerte die Be: 
forgniß, daß dieſes Merk des erften Conſuls nicht 
mürdig fern möchte, Auf jeden Fall, anfwortete 
Bosaparie, wird es Ihrer würdig jeyn; ſchon 
lange vermifte man ein ſol hes Werk, und Gie 
allein waren im Stande, es gu ſchreiben.* 

Uls die ;m den Senatorerien ernannten Sena⸗ 
toren dem erſten Couſul ihren Dank abflattetens 
füprte der Br. Tronchet das Wort. Um Schlaufe 
feiner Rede dankte er dem erfien Coninl noch bes 
fonder# für die Gewogenheit, ihm, in Betracht fele 
nes Alters die Senatorerie von Amiens, als die 
für Ihn bequemſte, übertragen zu haben. „Bürs 
ger Tronchet, erwiederte der erfte Conſul, ich ha⸗ 
be in den Diſcuſſtonen des Staatsraths über das 
Geſetzbuch nit die Schväde ihres Alters, wohl 
aber Die Kraft ihres Berftandes wahrgenommen.“ 

Mainz, den 24ften Det. 

Geftern dat der oͤffentliche Proseh des Schin⸗ 
berhannes und feiner Mitfchuldigen In Gegenwart 
einer Menge Zuhörer wirklich feinen Anfang & 
nommen. Die ganze Bande wurde zu dieiem En« 
de unter einer ſtarken Bedeckung aus dem er 
nis nach dem ehemapligen Furfärklichen Schlofe 
gebradit, wo das peinliche und Specialgericht ſei⸗ 
ne Sigungen hälr. 

. . Bröäffel, ben ızten Det. 

Die dritte Divifion der franjöfichen Flotte vom 
Düntirchen ift in Bereitfchaft nad : ads 
zufegeln. Zmep Divifisnen find ſchon der Wach⸗ 
famteit der Engländer entgangen uad in Bouls 


ne angelangt. Die zoſt⸗ Halbh bat: 
darauf” eingejQif. Aber vis Euldue d A 
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Ich auferordentlic verſtarkt, und man fürchtet, 
daß die jetzige Ueberfchiffung von Dänficchen nad 
Bouloane nicht fo leicht vor ſich sehen werde. 
'_ Geftern find von den Pächtern und von den 
Sandeigenthämern viele Pferde in Mequifition ges 
&t worden. 
St. Petersburg, den zoſten Sept. 
Durch einen Eourier von den Catharinenburgis 
ſchen Bergwerken kam hier vor einigen Tagen die 
angenehme Nachricht an, da dafelbit eine neue 
Boldmine entdeckt worden fen, die zu Folge der 
erfien Proben reicher ift als alle bisherige, 
Die Fiſchereyen im Caſpiſchen Desre, in der 
Wolga, Ural und Jemba find ſchon feit langer 
eit eine äuferft ergiebige Ermerbsquelle für die 
Bewohner jener Gegenden gemeien. Sie verfors 
gen nicht nur die rufifchen Provinzen bis an das 
Baltifhe Meer bin mit Fiſchen, Fiſchleim und 
Kaviar ; fondern liefern auch die Ensfuhr- Artikel 
u einem beträchtlichen uud hoͤchſt vortbeilhaiten 
—* mit den Nachbarn. Die griechiſchen ns 
feln, die Türkey, Italien und das fünlihe Spa 
nien zieben eine große Menge obiger Produkte 
vermittelft der Hafen am ſchwarzen und Aſowſchen 
Meere aus Rußland. Diefer Fifchfang nun, von 
welchem die ans u Dölfern befichen« 
den Bewohner jener Gewaͤſſer ihren ganıen Uns 
terbalt erwerben, iſt bisher vielen elgenmaͤchtigen 
Verfügungen der dortigen Machthaber und Ber 
figer unterrmörfen gemefen, und bat oft die Vers 
arloffung zu Gemwaltthätiateiten und Empörungen 
egeben. Der Geift der Diinung und Gejcamäf- 
H teit, welcher einen bervorficchenden Zug in dem 
barafter unfrer gegenwärtigen Regierung ang: 
macht, ift neuerdings an auf jene entfernte Ge⸗ 
end des Meiche angewendet worden, um einer 
— die Gerechtſame der Indloiduen gegen Ber 
einträchtigung zu ſichern, und anderer Seus dies 
fen reichen Zweig der National⸗Induſtrie fruchtba⸗ 
rer zu machen, und durch die vermehrte Ausfuhr 
der Drodukte desſelben aud den National⸗Reich⸗ 
thum zu vermehren 


— — — — — —— 
Kurfuͤrſtuiche Forſtſchule betreffend 
Se Furtürfl. Ourchſaucht ocimsa böcften Reeipu 
de dato iaten Detobir a. c. bie biaher ja Münden 
Irftandıre Forkfeule mad dem aufschosenen Miofge 
Werhenftepbau tähft Frepflug zu verfigen geruhet har 
ben, und bie Schale für beuer anftaıt den ıfan Nor 
dimber auf dem iſten Drcrmber ibrem Ar feng mchmen 
fou, fo wird tiefes biermit Öffentlich detannt gmmmacht, 
Binden, der agln Drtober 1809. 
Rusförkiiche Kandıs: Direerion vom Beiera, 
Fripbere von Wars, Prdfident. 
Dicde, Sur. 
Gregtand dem gta Nonembar werden ts der grof; 
om Drifguls dahier AR Dam Schwablager horse 


von Morgms 9 bis za Ude und Nachmittage won a 
bie 4 Uhr mehrere Vferde von wrrfbiebenen Karben 
neh Maulthiereu oͤffen tlich werkeisent; bie Yabzabar 
belieben demuzch ſich auf Den befkamien Taz und iq 
den argejeigten Stunden allda fi) einzufuden. Guͤn⸗ 
eu, den asien Detober 1803. — 

Ceffentlicher Aufruf, Es iR alliubelannt, daß 
im vorigen Jadıe der Wagen und Dopfen im ſede de 
dem Preife geſtauden, daß alio nothwentiger Wein, 
das weiße Bier verbäituikmsäßig cheurer werden mußte j 


es iſt aber auch bekaaut, daß der größte Theu de” 


meißsu Bierwirthe und Wierichsuksn uuserddieigundfs 
fig und ohne Raͤſon das meiße Wir geteiıtfitiz am 
die Saͤſte mastweifs verlaufen, Wifıe dır Verpach⸗ 

tung das Burfürkl, Meißen Prändaunfes Münyen if 

man mit Schaden, ucd im Aubofouug fine Fur 

Funft allſchon im Wio-arp Julg b. J mit dem Em 

beruntergegangen; che Tuͤd cht aber fordern du 
eig Bierwirthe wud Schankea anf elite uettlaudte 
Ban unmoraliihe Art von jede Maß 2, 3 and 4 
Kr. mehr, zleichtoie ſeide die Flarchen weißes Vier, 
melde mieifens aur eine Waß iu fich halten, um 9 
und 1o Kr, vertaufen, da fie folde ums 1 I 
bir von dem Bierlager an ſich Ericgem, und mas 
will fi wegen der Zukunft noch einen größer She 
ben gefallen laſſen, und das tosilis Star aus eigamım 
Antriene Die Waf zu.4 Kr, oder das ganıe deß m 
25 dl. go Er. — won Saebter aus, ſodin um A 
8. mwobhlfelier abgeben, im jo ferne die torifen Wir 
wiſthe und Schwulen einen gieichmälizen Et mm 
Bean des dierdurch gedrückm Pusutums, 0 mis 

bey dam brammem, fich gefallen laffen. an wünihk, 
alfo, die Volley als einen dahin winfchlägigen Best 
fand hierüber aufmerkfane iu machen, und vun Weil 

fen / Bierliebhabern mike Iivarıg arzu:hun, daß In iht 
kiebftes Gitraͤnk dadurch surkehren müffen. 

Den yien Mesember komme bes Herrn Bm 
derd Krämmers Fuhtwerk son Rancheim hier anı mit 
Vetſen dungeu nah Düffeldorf, Tache Frankfurt, Heßſ 
fen» Darmfadt, Baden Duriad, Catleruhe, Nafatt, 
Sttaßburg, Deilronn, Helbeiberg, Gtuttgud, Laim, 
Raradt, Ehlingen, Diliogen, We und mehren betr 
ſeſden Soreuden hai, beiiebe Ach ded Hrn Anton Meist 
im der Lömengeube zu meiden, imo 0a wm ſedt billige 
Preis dapim geliefert wird. 


GSrempruanzgeige“ 
Det haften und goflen Det. Dr. Dr. v. Linden, 
r Dr. Borge, und Hr. ©. Möttlein, Licmtidt, 008 
ammıberg, im Adler. $ Sraf oo. fitta, ff *** 
und Oberũer mit Drw. Cop, tw Sirrch. Dr.» Den 
miller, Haudeiomann von Memmisgsn, im — 
Soſe. Hr Oeoftamatcath Seel mit Atu. ann, BA 
burg, chande Dr Wolf Buchhändler son keipaa 
Famtiis, eberd Dr.®.E Kitts, Eradtgeri@td‘ 
for, beym SafhereBe Hr. Gtecher, hurflei 
deemter im Asjierbarg, im Kreun. 
Med. Caudidat von Bien, im Poſtgatten 
bald Eyarmop, vom Wim, im Ablsr: P- 
doa Hobenfıld, tm Lond. vᷣoſt 


Nro. 15k 


Bi 


Stul 
Em iur 
Franchort , 
Min: lea 
die Nradırid 
Baiern u 
Yeiten entſo 
den freirige 
—X 
ben ſehn 
han Beie) 
det allt 
Dar 
Serenissim; 
Dumd nen 
Organ! 


he 

Für Ser ag 
befteine : 

N mefe u 
Pte Yuslr 
Kt eier € 


'Nro, 258: - 


Surpfalzbaierifde 


Muͤnchner' Staatszeitung. 


— 





Dienſtag, den 1, November. 
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Stuttgart, den a zofen Dct. 

Eine in dam 29ſten dr des Journal “ 
Francfort ,„ unter Rubr Des bords d 
Main; le 21. Octobre: habil ige ‚Ext t ie 
die Nachricht mit, daf wiſchen Kur : Höfen 
Paiern und Würtemberg Grängs- Streitig- 
feiten —— und von benden Seiten nad 
den freigt Punkten zwiſ Eiimangen und 

Schwaͤbi * Hall bereits Truppen beordert wor— 
den ſeyn. — Diefe Ratricht wi wird Dun auf 
höher Tu Befehl als durchaus falfch und ungegrins 


Darmftadt, den zsften Det. 
Serenissimus bat die neue Otganifation 
alten und neuen Lande verfünt, 
Po der —— für ei —— € Puhlis 
e oder a 
tum we An — —— einige Detaile, 
die mw Staatsdienet alt das 


Fe ehem a Km ngre, ben auch Seine 


ben neuen Titel angenommen. 
— Bon a Onaden —32* = 


6 ‚dep — "Sitz Dee 


rg, De usb erh und det ” 

Ugen rönmifhen ige Rhein 

und Befer, Fl zu — — Zie⸗ 

Nidda, Schaumburg, Pienburg 

— — ingen, ** zu daeen und Wimpfen 
1,“ 

Das Reichs: Vorfechteramt, teldhes im Titel 
CH. ift Würde, ade me Ku 
yon Arnsderg von Kaifer und Reich verlichen war. 
Mit der Grafichaft Arnsberg acquizirten auch die Kurs 
— den ei Kg ——— ne Be 

r 
Bey den veränderten Umſtaͤnden iſt dieſes 
Beidsamt wieder in deu landesherrlichen Titel aufge, 
ag worden. (Frautf. Zeit.)- 
— a oe 
efirigen diplomatifdien Aud 
—— den nf übergab der —*— be 
— — kunt fein De vr igu 2 
chtigter M 

—— von Son Heiraten. Graf bon Kobenj! our 


feiner 
En be. 


von Wuͤrlemberg/ 

'beh wataudien; grhadt 
te, dor, . "preufifchen Geſand⸗ 
ten wurde unter Kopebue ald Ca⸗ 


deu 
anderh Hr. v 
— von Ma pre Die Gejand- 
** A. —56 cpnblik — 
nr n giehalane verſchle 
berue Fremde rag dr. ., 4 
„Im effi len Blatte befindet ih heute ein * 
fe er ei 8* er Ueberſchrift 
lanbe te) ch in Behtehurng —— —— 
Geiſt und Tendenz dieſes Auf 
8 aus ſeinem Schluſſe, mo #6 
Bann die aid en Mädte wohl nicht in ee 
haben, daß fie glei — bey Fragen find, wel⸗ 
e bie Eiviltfation Europa’s und dk Srenbeit der 
reere angeben. Ale taaten möffen einfehen, 
daß 55 — don deu Eraͤugniſſen des jegigen 





re augen, und aus dieiem Grfihtspunfte, 
fo wie auf manhem andern Hr Boantreihs Sache 
bie eade der ag \ 

Der Br. Di hatte vor einiger Zeit 8 
Offizieren der Fe chen Armee von 
ben Rath gegeben, ihre Duße zum Srakkımı der der 
deutſchen Sprache, und der durch deutſche Gelehrte 
eorzüglich bearbeiteren Wiffenfpaften a —— 
Der Moniteur zeigt die Villers'ſche Sch 
und liefert bey dieſer ——* eine aus ib 
de Würdigung der — —— welche Die Knie 
verfirät Göttingen fi um die Wiſſenſchaften 
Ihrer Stiftung erworben hat. Die ber 
£ebrer biefer hoben Echule find in jenem Anffager 
größten Theils treffend, beurtheilt, und jo bat 
deutſches Verdlenſt — ſogat in —5 . 
2. 6 mit feinem e ir Bra 

br fen pfeht, die ie timme * 3 
gewonnen, Solche Eroberungen find vunverlier⸗ 
bar, und mie auch das Rad der Weltbegebe 
beiten 16 mälje, werden Leibnig, Haller um 
andere überall mit Ehrfurcht genannt werben, mb 
der menſchliche Gef zum — feiner Kraft 
gelangt. Folgendes it eine Stelle aus ben Bes 
merkungen des offictellen ®! — Fir) —* in 
Dielen Lande ( Hannover fie geblü de 
tie anf Sraliens- Hoff By ®. 
Genius Pr Wiſſen ſchaſten/ —2 vie Nee 





m 1278. - 


anf den Men ihrer Bildung Ieltet, hat von 

—9 hörst an mit Vorliebe darauf ber= 
ickt.* 

u“ Minifter des Innern fährt fort, die inter 


fanten Anfalten in Paris zu beſuchen. Neulich 
* er die Fabrile des Dr. Fleuret, welcher mt 


inem von ihm erfundenen Mörtel Steine macht, 
bie {m Wafler eine große, — erlangen. Er 
wendet fie beſonders zu Waſſetroͤbren an. — Br. 
Ehenavard, von Luon, veriertiget amd geringen 
SRaterialien vortrefflihe Stoffe, melde ftark, ſein 
and wie Tuch zu braucden find, Als Tapeten ſigd 
e befonders nitzlich und ſchoͤn. — Der Minifter 
efah auch die Fernräpren-Fabrike der BB. Jecker, 
eo jährlich beyläufig 3000 Brillen und Ferngläfer 
verfertiget werden. Br Jeclet hat auch eine weit 
leichtere und mohlfeilere Methode erfunten, um 
die Knöpie der Stecknadeln zu machen. Er gießt 
so auf einmahl in ein Motel, fo daß ein Kind 
in jeder Minute 180 machen fann. Der Preis 
ifi um 10 und 15 Procent niedriger als der ge» 
mwöhnlihe, Der Minifter gab allen dieien Fabri⸗ 
ken jeinen Beyfall. j 
Es wird fo bäufig daräber arfiritten, ob alle 
Landungs > Unftalten wohl ernflıh gemeint N 
eigen oder ob fie nicht vielmehr dazu dies 
nen follen, eine andere wichtige Unternehmung zu 
verſtecken? und weiche Wahrſcheinlichkeit für das 
Brlingen diefed Wageflüces vorhanden fen? daß 
«3 wohl der Mühe merth ift, Männer, die des 
Krieges und der Gefchichte fundig find, wie der 
Hauptmann von Urbenbolz mit Ihrem Urtheile 
darüber zu hören. Ein Ayfias in feiner Diners 
va (September d. 3.) enthält eine Menge fehr 
lefenswertber Bemerkungen, welche das gemeine 
Vorurtheil, als ob eine feindliche Landung in 
England bey der übergrofen Seemacht der Eng 
länder gar nicht in ven Gränzen der Möglichkeit 
liege, mit trifiigen Gründen widerlegen, Franfe 
reich hat beyvabe fein anderes Mittel mehr, fel- 
gen Feind anzugreifen, ald diefe Landung. Eng- 
land ıf überall mächtig, nur zu Haufe nicht, wo 
weder Urmeen (denn. ber Landfiuem iſſ in Engs 
land ein eben fo zweckloſes und fchädlidhcs Later: 
nehmen als anderwärtd) mod Fehungen zu ſei⸗ 
nem Schutze vorhanden find. An dem Ernjie des 
Dberconfuls laͤft ſch nicht mehr wrifcin, und 
wenn auch and Kocefort oder Breit, neben den 
gegen England beftiimmten 
Fer indi tet wird, fo bleibt 
® u mer der Haupt i 
frs ar en ——— ar veng Die 
Was aber das Belingen anbetrifft, jo erhtert 
die Minerva an den fiebenjährigen Krieg. An 


imeen eine Heinere 


‚ den,, wenn nicht die. Arwmee voll 


der für England unglädlichfien Periode desſelben 
wurde eine Commifion von Adwmiralen ernannt, 
um über die Diöglichkeit einer feindlichen . Late 
burg ein Gutachten ebzufaflen. Diefe Commiſ⸗ 
fion erklärte: »Daß feine Admirale fih verani⸗ 
wortlich machen fnnten, eine feindliche Landung 
auf den eugliſchen Küften zu verhindern, feihit 
dann nicht, wenn fie doppelt fo viel Schiffe haͤt⸗ 
ten, als die Feinde.“ Nun haben gmar jegt die 
Engländer mehr als doppelt ſo viel als 
die Franiojenz; allein wenn man bebeuftr bap zo 
gut angeführte Kanonenbödte es mit einem Li 
nienfchiffe von go bis 100 Kanonen aufachmen 
fönnen, daß die finden Fahrzeuge, wowit die 
Srangofen ihr Fühmes Unternehmen magen, ſchath 
ler fegeln, als die großen Kriegsihifie, und durch 
eſchickte Stellungen den großen Schiffttugeln 
ech gut ausweichen koͤnnen, daß fie ferner den 
Vortheil längerer weiter reihender Kasona ot 
den Kriegsichiffen voran? haben; wenn man ff 
mandyen Umfia-d, die furze Fahtt, Windſtiles, 
lange Herbfinächte, didte Nebel, die auf dem Ro 
nale nicht felten find, günftige Winde ‚n. a. M. 
mit in Anschlag bringt: fo iernt man am Eng 
an die Möglichkeit einer franzöfichen Landung in 
England glauden, und die Furcht b reifen, mel 
che in ganz Engiand unter allen Clailen der Ras 
tion durch die frangöfiichen Nüftuagen rege ge⸗ 
madıt worden ift * t 
Es ifi eben ein Prozeß von dem Spechalseriil 

in Paris entihieden worden, der wegen der der 
klagten algemeine Aufmerkjamfeit auf fh, 14 
Der Gegenfiand war e.ne Escroquerie 
Er., bie gegen das Haus Saruſſe ver i 
war. Als Peichuidigte ſah man einen 
edemahligen Gımeinde> Procurators von Paris r 
Payan; feruer einen Durand, den man in dem 
Urrdeil felb für den micht. weniger berüdhtisttn 
Tpcbenet hält, der den Diekfiahl von foocoo 5" 
bey Fingerlin und Scherer in Loon vor ccwa 2 


‚ Jahren verübt hal, Der Commiljde fügte WB 


dieſem legtern iu ‚felnen Conclufionen, dab keß 
merkmärdiges Verbredien begang:n worden if, 04 
dem er mich mittelbar oder unmittelbar Math 
batle. Durand oder Thevenor verteidigte z 
—— vor. dem Gerichtöhofe, und hane die Br 
eit, unter ändern Verdlenſten, deren er 

te, fid) den Sieg zu Fleurus zuzufcreiden. Rt 
fagte er, die Schladt. wäre nicht £ —E 
allem Nothwendigen verfehen geweſen — 
bätte nicht geſcheden fönnen, wenn Der * * 
fd damapls in dem drüdenditen Geldmaugel 


Delosne erfcheinen , einen Bruder des ſau 4 


forte wit on 
böne; und t 
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Kesat gensı 
Bekrungen 
enihdt hätte 
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IR keihlefın 
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wicht anferordentlihe Holftquellen gefunden 
tie; und dieje wurde gr nicht gefunden baden, 
wenn nice Ich den berühmten 8 der 
Regent genannt, durch meine unſchuldigen 
Verbindungen mit den Dieben des Garde-meuble 
entdedt hätte ꝛc. Payan wurde zu achtjähriger, 
und Durand zu fiebeujäpriger Kettenficafe, iur 
Hefitution der dem. Haufe Saruſſe entwandten 
Summe janımt einer Eutſchaͤdſgung von 7000 Fr., 
und Pavan überdieh zu einer Wiedere 
»0n 150,000 Fr. aa die Republik ıc. verurtheilt. 
"Liffabon, den zten Oct. 

n einer Verfantmlung der nr Factorey 
eſchle ſſen worden, ales den Engläadern zuge⸗ 
börige Eigenthum unverzüglich eigzuſchiffen, weil 
man große Urfache zu fürdten have, daf bie Res 
goc ationen, welche bisher zwiſchen Frankreich, Spa 
nien und Portugal Statt gepabt hatten , bald in 
eine gemeinidpaftliche tr egen England 
‚eubigen werden. Der franydi. Gefandte, General 
Lasnes, ipeilete neulich ben dem Prinzen Regen⸗ 
ten, welches am Hofe von Portugal fi Ba a ei 
tft. - Um zoften Sept. murde eines feiner Kinder 
im koͤnigl. Palaft getauft, und der Megent nebft 
feiner Gematlına waren Patden. 

London, den ı4ten Det, 

Hr. Bor, Lord Motra und andere Glieder ber 
Dppojitwn haben biefer Tage eine Verfammlung 
ya und beſchloſſen, in der letzlgen Lage des 

bey der Wieserzufammenfuaft des Parie⸗ 
ments feinen Widerſtand zu leiften oder Debats 
ten zu. veranlajlen, Die unter den gegenmärtigen 
Ui ſchaden könnten, 
ofjeiiung vom Donnerstage enthält eine 
Königl. Proflamation, wodurch das Parlement zur 
Mofertisung dringender und wichtiger Augelegen⸗ 
beiten auf den zzften Nov. zufammenberufen wird. 
„Nie haben Se. Majeftät, agen biefige Blaͤt⸗ 
ter, das Parlemient unter Umftänden verfammel; 
die glorreicher, und pattiotiſcher ſad, als jest, 
Wohin der König die Augen wenver, ficht er die 
brittiſche junge Mannſchaft unter den Waffen, 
mad bereit, zw zeigen, Daß fie würdig iſt, unter 
der brittuchen Eonftitution und der Regierung des 
Ben Braurſchweig zu leben. Er fieht um den 
ton die Waffen der aganen Nation vereinigt.“ 
ar mM aus Malta vom zrflen July: 
Der Geburtetag des Königs von England if 
su Malta von allen Einmohnern und Anweſen⸗ 
den ſehr feverlih begangen worden. Der 19 
meifier Thomalt, ver bier ſeht unseliebt wer, 
iſi nad) Sicillen abgegangen, und man hat ihn 
im Bildniß verbrannt. Der Lieutenant des Grof- 
Weiters, Dr. Buſy, wurde von dem Poͤbel in⸗ 


fit und die Zerſthhrung felned Hauſes gedroht 
Einwohner. find größten Theild fehr erfreut 

ihr Bichben unter brittiſcher Hırrfhaft, und 
gewinnen ent wird Geld. Indeſſen gibt es doch 
einige Yalobiner- Maltefer, welche aber der Ne 
bekannt find , und bey vorfommen« 
ie —— —* Inſel nach ze and 
eitten follen weggeſchafft werden. Es find 409 
Fi für diefelben 


wohl 


on ausgefertiat worden, 
er Biſchof von Malta If in Ungnade gefallen. 
Nah, der Kriegserfiärung erhielt naͤhmſich der 
Franzöfifche Refident Befehl, fich gu entfernen; 
am Zage feiner Abreiie mußte dergebrachter Mais 
fen eine Projzefion des Biſchofes zu Ehren eines 
Heiligen zu Cleita⸗ Bec gehalten wrrden; 
allein der Biſchof blieb den ganjen Tag über ber 
dem franzöfifgen Nefidenten, und ließ Den Hels 
ligen für. Diefes Mobl ungelevert. Lord Nelfon 
fam am ısten Juny auf der Fregatte Amphlos 
bier an, ungefähr z Tage nad) * Abreiſe des 
franzoͤſfchen Reſidenten. Da er hörte, mil wel⸗ 
ber Aufmerkjamfeit der Biſchof fi gegen den 
Kefidenten befragen, fo lehnte er deſſen 
ab. Die Stade war bey Lord Nelfons Ankunft 
luminirt, welcher am ırten July nah Toulon 
abgieng. Die Blotte vor Toulor bat durch einen 
Sturm im Anfange des July fehr gelittin. Das 
Lintenfchiff Agincoure mupte nad Malta zur Aus 
befierung zurkkehren. Das Trauspottſchiff John 
ift mit allen Ginefenen von —— bet acten 
—* bier eingelaufen. Ein Peltfranker iſt mit 
einem Dojpital: Gehälfen zu feiner Wartung sus 
rürfgeblieben. Mit eben diefem Schiffe haben 
wir über bie Fraurige Veränderung der Dinge in 
Yesvpten Nachricht erhalten. In meinem voris 
gen Briefe fagte id Ihnen, daß Mahomet: Beys 
Elphi mil unfrer Flotte von Aegypten bier ange⸗ 
fommen ſey. (Er iſt ihon in England gelandet 
und wurde mit einer Salntation von.ız Kands 
nenihäfen zu Portsmourh bewikfommt). - Mas 
erlaubte ihm nicht, mit der legten Flotte nach 
England zu geben, meil man das Gonvernement 
vorläufig von feinem Beſuche benachrichtigen mußte. 
Der Zweck feiner Reife iſt die Erfüllung der 
Verſprechungen zu fordern, melde den Mamme⸗ 
Inden für ihren Beyſtand gegen die Franzofen in 
Hegupten gemacht worden find. Er hat fid die Zu⸗ 
ie = —— von —5* ter⸗ 
er m framgdfi arte 
eingelaiien. Er mar über feinen langen Aufente 
halt zu Malta fehr unjufrieden. Er mieshete ein 
Iihwedifches Shift, fandte feine Bagage auf dass 
felbe, und embarfirte vor einigen Tagen. 
fagte, daß er die Abficht habe, nach Dap 
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feine ober irgend einem anderen Hafen der Fran · 
ofen zu gehen. ld der Gouverneur dieß erfubr, 
teß er eine Made auf das Schiff dringen, um 
deſſen Mbfahrt zu hindern, und lieb dem Be 
fagen, daß er eine Gelegenheit entwerer na 


Yegppten oder-nac England auf der Fregatteer , 


periment von 44 Kanonen erbaltın fol. Er waͤhl⸗ 
te das Irgte. — Unfre Flotte hat viele Maltefr 
ſche Matrofen bekommen. Ste find ſehr gute 
Ceeleute. Seitdem die Neapolllaniſchen Trup⸗ 
pen von bier abgegangen find, iR ein Malte ſer⸗ 
Fatalllon von 1000 Dann errichtet worden, defr 
fen Offiglers Engländer find; ein zweytes Gar 
faillon fol noch errichtet werden. Mit dem Res 
gimente Wattevide Hegen hier 4 eagliſche Regt⸗ 
menter.* 
London, den ııten Det. 

Der Aegnptiihe Mammehren: Ehef Ben El 
ybi Morat, in befien Gefolge ſich 17 Perfonen, 
torunter drey Rrauengiumer, befanden, bat bier 
ein Hans in Walesftrert gemiethet. Lord Blan⸗ 
—* und Oberſt Bexesſord begleiteten ihn vom 

'alta. Er tft ungefähr 44 Jabre alt, ſtark ges 
wachen, trägt einen langen ſchwarzen Bart und 
eine prächtige erientalifhe Kleidung. Verſchiede⸗ 
ne angefehene Verſonen beſuchten geflern Se. 
Ercelleny In Aegypten war er vormahls durch) 
eine Rlintenfugel in der Seite vermundet mars 
ben; verbug ui wen Tage lang die Wunde, 
damit midt Befihrgung unter den Truppen ent 

eben möchte. Die Engländer retteten fein 2er 

. Morgen wird er dem König beym Lrver 
vorgeſtellt werden. Er bat einige koſtbare Ge⸗ 
fehente, Pelge, Seidengeuge , Saͤbel ıc. für Se. 
—* mitgebracht. 13, Perſonen feines Ecfol- 
ges find bis jetzt noch nicht in London angriem- 
mer. Die 3 Brauenzimmer find : eine ſchoͤne 
Georylanerinn, bie Se. Ercellenz fehr lieben, uad 
gen Circgfieriunen, woren die eine jehr ſchoͤn 
tanzt und bie andere fhön ſingt Beym Eſſen 
warten dem gedachten Mammelucken⸗Chef 4 Pa- 
gen und fein Seltetaͤr auf, der zugleid fein Doll 
meticher if: Er if ein großer Epicureer, und 
trinkt ein War Bouteillen mpagner oder Bur⸗ 


ader nach dem Een. Er hat bier unter feine 
— nfe ausgerheilt, und iſt 


€ fden ‚viele Gel 
von den englifhen Gebraͤuchen fehr eingenommen. 
Mon den engllihen Frauenzimmern ſpricht er in 
ben bemunderndfien Binehrl en. Siefige Iffentiis 

@hönen ſpalieren Reifig vor dem Hotel Er. 
u. eorben um das Auge diefed Mammes 
{ncfen:Zeps an fih zu jiehen. (Hamb.Correſp.) 


— — — — 
Die im agıfen Stuͤck dieſer Zeitung aus der 
glegansen Zeitung Niro. zaa, gejogene Nachricht 


von der gu Berlin pur Aufüͤhrang gerählten Op 
Sinevra „vor einen geroiffen Mapr, die Nemaud 
kennt; * har einen Kejer diefer Zeitung veranlaffer, un 
folgende Berichtigung mitzutheilen: ,, Der Derfaffer 
der Muſit diefer Oper iſt durch gute Truftzücde, die 
er fomponirte, bekannt genug, und hält fich dermahl 
— fo viel ich weiß — im Wien auf. Er beiit Si⸗ 
mon Mapr, if eim gebohtner Baier, und jlunierte 
im Jahre 1514 die Rechte zu Ingolſtadt Bein vor» 
gügliches Talent und feine Neigung jur Muſik verans 
lafrem ihm die hohe Schule zu verlaffen, it 
Seepheren dv. Baffus auf Sanderforf mad Statien rche 
fete, und dort bey gefchichten Kapelimeihetn Unterricht 
in der Tonjenkunft befam.’’ 


———————————————— — ren 
Wie umrerieicgunne Brote 638 
— —— 
—22 ben th 
——— 
diem anf aim shremuene, mit feinem Zleiht why 
mißmäfig madhfende Wet, au wermebren umd I von 
befferm, und Iadet ja dem Ende ehien —ã 


feiner 
em Das; ohne Mädihe acſ 
ta ein, Map mit übe au Diem Aids m 
Verbiaduug zu ſehhen. KBeder Lortagie s Eolecten, M 4 
andere dergleichen Anfage machen bie Brand Th 5 
der vorkommenden fin aus; fonberm un. 
srhen Aufträge, melche bie Caudi:etan für Melt 
erhalten, werden ihren deutlich ſagen Mi 
Drredlungd « aud Wechefferumgs: Werkirugen d il 
lien Wohtftandes ihrer Mitbürser, IM jedad ! 
tie ——*34 ALULIE heit mal 4 
Die hierzu ſich Achrig_fühlenden andadaten, MER 
befonberd Kaufleute, Hatdlungs : Contald, En 
anders fählge Dräumer edne irgend eine in 
wahsıe qualiiichkem werden, wollen ſich un fiat 
ten Brifen, mmittelbar: an bie umterjeitmett : 
hörbe menden. Stuttgart, den ıfea Orict u 
Dis Generals Direc-iom ber All 
deutfchen Fudusrier Auſtalt · Pr 
Jemand hat eim doppeltes Nugeugtat MA side 
theilungen von Silder und einer Hendhebe von u 
Feöte verloren. Der Eigenchüser veripricht DM 
der, der es in das Zeitungs Comtoir bringt, EIN 
gemeffene Beiohnung. Das Uebrige IR im ei 
Tomtoir ju erfragen, 


feinen 


sırmbımneanuz;sige 
Den gıflm Det. Dr. Eutto, —* 
Amwepträden, und Hr. Dabib, Handelsmann Do * 
burg Am girſch. De u. Nuuböch, son Rofenbeim, © 
Dr. Staudader, Pfarrer u Do<fen, im nahe in 


‚. Anton de la Ro, Manlier von Benpa, M 


Bıler. Dr, Wartin Weiß, Amts fehreider vou Srondtüt 


im Bären. Br. kic Steizis, von —— 
Ente Dr. Sram v. Sec, karfl. Rautdeemiat DT ash 


fein, 1@ Breug- . Offer, Vandal⸗ wara 
be eben, Dr. Aafıpd Anipar, ir an RR 
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Frankfurt, den agten Jet. 

Ein biefisee Slatt entöälf ausfährlide Nach⸗ 
richten über den Auſenthalt Sr. Durchleucht, des 
a von Vialsbatern, In unferer 
Stadt. r bobe Reiſende beſah die reichen 
Gemäpfde und Kupferfiich « Sammlungen der Hers 
zen Grambs und Staͤdel, und die goldne Bulle 
auf dem Römer, Er früßftädte bey Hrn. Ca—⸗ 
toir, Zeilen auf einer Anhöhe liegender Garten 
eine mannigfoltige Nusfiht auf die umliegende, 
vom Rain durchſtroͤhmte Gegend gewährt. Tbeunde 
war Eonzert und Souper dep Hrn. A. Schwei⸗ 
Kr Hr. von Schmarzfopf, banundverifher Minte 

er + Refident, überreichte Sr. Durchlencht ein 
Schreiben des Prorectors der Univerfdt zu Göte 
Kingen, Hrn. Brof. von Martens, worin Jhm dies 
fer bie Freude ausdrüͤckt, einen fo befinungsvolen 
Prinzen unter die Mitbürger feiner berühmten 
boben Schule zu zaͤhlen. So wird überall ein 
Fürſtenſehn geehrt, weicher ih ben Vergnuͤgen 

8 Hofes entzieht, um jeiner hohen Beflimmuug 
Würdiner zu werben, und eine Regierung, bie 
den Wiſſenſchaſten grogmärbigen Schug, und dem 
———— auſtaͤndige Frenbeit im der Ue⸗ 
gerseugung gewaͤhrt, daf Diese Säulen am feſte⸗ 
Ben ver Staaten Gluͤck und Nude begründen. 

Die Karuziner am dem berühmten Walfahrfts 
Drte Boruhojen haben von Sr. Durchleucht dem 
Heren Fuͤrſien von Naffaus Weilburg die Er 
kubmf erpaiten, Nevizen anjunchmen, wenn fie 
derſelben noch in unjern Zeiten befommen koͤnnen. 

Unipadı, den 23ſten Det. 

Der Prezeh geren die franzönichen Emigranten 
in zer it nunmehr brendigt. ie find von 
ber Beſchuldigung eines Comploits gegen das fi mw 
oͤſiſche Scusernement gänzlich freygeſprochen; aber 
zu den Pryzeßkoſten verurtheile, weil fie den Ber 
dacht —— Unvorſichtiglelt ſich zugezogen haben. 

Wien, den 22ſten Oct. 

An dem nun hier etablinten Hofe des Erzher⸗ 
098 Kerdinand iſt die Trauer für den verßor⸗ 
enen Hetzog ‚von Modena kereitd angeordnet 

worden. Künftige Woche wird fit auch am k. E, 
Hofe angelegt werden, wengn erſt jene für die 
Groffürfinn Helene iu Ende feym wird. 

Heute und gefern wurden bie Viyilien und Ep 


— 


tqulen für den Herzog von Modena fu der ME 
noriten- Kirche pebalten, wobey der ganze Hof 
des Erzbergegs Ferdinand, und viele dazu ge⸗ 
ladene Herrihaften gegenwärtig waren. 

Die Güter des verfiorbenen Herzogs von Arab 
in Unzarn werden, weil feine maͤunlichen Nach⸗ 
fonımen da find, an bie k. E Hoflamer fallen 
wrlche diefelben bisher um 28,000 Dutaten jdhr⸗ 
Eh gepachtet hatte. 

5 afjehn vom Hundert werden mit bem rfler 
November ben alien Fffentlihen Zahlungen am 
Eonveutions⸗ Geld, und Ir am Banko-Zetteln 
autgeiolgt, und das Agistiren damit äugerft (darf 
verbetben werden. 

Die Wiener Zeitung vom z6flen Det, die 
Jehtes erzählt ung folgendre Karifiimum: „Un 
fer die mannigfaltigen Dierfwärdigteiten Ungarns 
verbient Das vor Furzem auf Anordnung bed Gra⸗ 
fen Gran; Efierba;y von Galantha neuerbaute, in 
Dotis aufgefellte große Weinfeh mir Recht ges 
säblt zu merden, um fo mehr, da es bit jegt ge⸗ 
wis das größte in Ungarn if. Diefed Faß mißt 
3 Klafter 2 Bub in der Länge, und befiebt aus 
83 Dauben, melde aus den Eroatifchen Waldun⸗ 
gen dazu geliefert wurden; es iſt ferner mit 18 
eifenen, 6 Zoll breiten Reifen gebunden, bie zus 
femmen so Centuer wiegen. Beam öten Reife 
bat es 35 Fuß Im Umkteife. Beyde Böden wie⸗ 
gen so Gentner ; das ganze Faß aber 275 Ernte 
ner. Nach genauer Berechnung Binnen in ſelbes 
1453 Eimer gefüllt werden, und ift aljo dieſes 
— rät dem Koͤnigſteiner und Heidelberger, 
o viel bekannt iſt, gewiß das größte: Der dazu 

eAimmte Keller iſt in 4 Gallen getheilt. Se 
der Mitte liegt das große Faß, zu de ſſen Seiten 
werden noch 3 kleinere Faͤſſer, naͤhmlich eiues 


"mit 600 Eimern, und 2 mit sco Eimern aufs 


geficht, fo daß diefe 4 Faͤſſer zuſammen 3068 
Eimer in fid) enthalten werden. 
kondon, den 14ten Det. 
Imesadtet der Demonftrationen an ber feindle 


then Küfte, ungendtet der Nabe der von dem Kein. 


de gemünidhten NAequinoetiaitürme und der Aulüns 

digungen einer Invafıoa unter Begünſtigung ver- 

felben, iſ doch das Publikum bier ruhig und von 

bem patriotinchfien Geiſte beſteli ; nur Kine Grin 
252 * 
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ana fheint hes ung zu herrſchen, vabmllch das 
Berlansen ſich mit dem Feinde zu men und ber 
fieiticen Sache einen Ausſchlag u geben. Das 
Met Kühle die Beſcwerden des Kriegs und deſ⸗ 
fen üble Kolgen weniger , alt man glauben ſollte. 
Der Handwerker bat durch die ichtung der 
Belontärkorps viele, ja überflüßige Arbeit erhal: 
ten. Die Mannfaktyrijien haben Ladurch und durch 
die Verforgung der Negimenter für den Krieg vie» 
ben: Erteerb befommen. Der Shiffseigenthümer 
erhält höhere Miethe für feine Exhiffe, und dat 
farm Schiffe genug für das, temporäre Bedaͤef⸗ 
nit. Der Kaufmann findet höhere Preife für fele 
ze Waaren, und die Koßen bed Umrorgs zur Aus⸗ 
fübrung derfelben fallen nicht auf ihn, fondern auf 
den Verzehrer. Der Sandmann hat durch ben 
eiivat böbern Preis_der Pferde und des Miehes 
einige Dortheile. Das Volk findet die nothigen 
Biete der Lebensmittel nicht übertrieben; ſo iſt 
B. der Preis Quarter Loais (Brods) , welches 
en geb:cten 4 Pf. 54 Unzen micgen muß, in 
iefem ganjen Jahre micht über 10 4 Pence gewe⸗ 
fen ; fondern bat fi immer zwiſchen 8: und 105 
Bence das Quarter Loaf gehalten. Der Preis des 
leiſches iR etwas höher; ı Pinad Hammelflelſch 
fiet 94 Penc, und ı Pfund Rindfleiſch 104 Pen- 
ce von der befien Sorte. Das Bier iſt wegen 
der neuen Tare um x Penmp der Pot gefleigert, 
and der Preis eines Pots oder dom 2 Duarter 
nach deutihem Mage iſt itzt s Pennp's. Die Schatz⸗ 
tamer (M igt mit einem beträdtlihen Geldvorra⸗ 
te verfehen, und heute, nach Ausgabe der u 
jährigen Dividende für mehrere Stods , befindet 
16 ein Meserfchuß von = Mil. 700000 Pf. Sterl. 
aren Geldes in der Schatzlamet. Die Anzahl 
der Miliz mit Einfluß der Supplementaͤr⸗Milij 
wid auf 100,000 Mann effective und bie Anzahl 
vet Pinientiuppen, mit Einfluß der Garden und 
Hirtilerie, aui so0co Mann eifective in England 
argefchlagen, außer melden nad die Refervearmee 
und die Bolontärferps zu rechnen Bad, deren Ans 
zahl nicht zu beflimmen iſt. Um den Kaufmann 
ncch mehr I beaünftigen, it das Bordingioiem 
vier die Ahrafchaft für den Zol der Waaren bis 
ihrem Verfauf? aoch wırhr erweitert, und die 

anf distontirt ige die Wechſel der angejehenen 

Kaufleute mit größerer Liberalisät, 

Macrichten aus London vom öten Det. ent 
iten Ktugen über die Unentipläfligkeit des eng« 
— Minifieriams, Spanien din Krieg zu er 
fiären. Drepsio Millionen harte Peſter, Heiße 
es, fund ſet 3 Meuathen aus Umerifa in Ep 
nien onge’ommen, ohne daß man dim Transporte 
ein Sindgruiß in den rg gelegs hat, Dun er⸗ 


wartet In Spanlen neh ıs Milienen, bie eben 
fo robig, im Kngeſichte unferer Flotten ankom ⸗ 
men werden. Sind einmahl dieſe Schaͤne geren⸗ 
tet, fügt man bey, fo wird man fehen, mie die 
ſpaniſche Regierung andere Saiten anffpaunen 
wird ; denn es iſt nicht ſchwer einjufehen, daß 
fie. Frankreich günfiger iſt, als England. Der 
König von Preußen, heiß es ferner in diefen Be⸗ 
richten, wird fi) wohl hüten, gegen die Sper⸗ 
rung ber Elbe und Weiler ſich ſtatk zu verwen 
den, da feine Babriken uareitig auf der het 
ten Einfuhr englifcher Waaren Nuken ziehen. 

Sir Richard) Bilertong Estader iſt vor Zoxlon 
ji Lord Nelfon in der Fregatte Ampbion eur 
en. Lords Melion Estadre befeht aus ı Sir 
fen von go Kanonen, nihmlid Donnegal und Side 
raltar, 5 von 74 näpmlic Kent, Süperb, Belei» 
le, Triumph und Nenomwn, 2 von sg nähmiich Agins 
court und Monmonth, mgbft mehreren Freganen 
und Schaluppen. 

Bey dem vorgeftrigen Leser wurde won einigen 
Perſenen die Vorftellung des bier angelommenek 
Mammelufen : Gens, Mabomet Elpbir et 
wartet; er erſchien indeffen nit, und man bet 
ebert, daß er überhaupt nicht in einem diplomas 
tiichen Character ben Hofe ericheinen Könnt, DAN 
von der Piorte accreditiet zu jepn. Die Eecien 
des Bes find noch micht im der Stade angeln 
men, Er bat jet ein meues geräumt 
in Berleps "quare mirthen lafen, meh WW 
mahls dem Hrn. Hope gehoͤtte. 

Paris, deu 24ften Del. 

Dat peinliche Gericht des Seinedepartemtuit 
Page Ser —— einen fungen Handelacen 
zu Sjähriger Kettenficafe und Yusitelunz 69 
Schund;fasl, weil er ein betrügeriidhes Falliment 
gemacht und eingekauft hatte, in der Wollt, much 
zu bezahlen. Er gab die eingefaufte Waate 
glei misder unter dem Preiſe weg. 

Nah) einer ausführliden Beredauxg in einem 
unfrer Öffentlichen Blätter verhält fi) der Eros 
* in London zu dem b’efigen ungeſaͤdt wit 3 
U 2. I ai ’ 

Der Moniteur vom igtken enthält einen Yatil 
aus Yonden vom sten September, weldier mit d 
len Aumerkungen bealeitet iſt, unter andern von 
felgenuer, die Bie kade det Elbe und Weier beteifr 
feno: „Ihr Engiänder erflärtet die Eibe und DE 
fer für biofirk.. Ihr beleidigtet dadurch Dinmarh 
Preußen, Hamburg, Bremen, die doch mihts ge 
mein; Gafeiicp mit der Dejegung von Hanzet 
basten. Dieies Betragen mar deito auffaltedr/ 
da ipr dur bie Shftzung ver Elbe und Bent 
gerade dasjenige ins Werk ſetztet, mas Dit 
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sofen wünſchten. Es gibt keinen Kanfmann, kel⸗ 
nen Buchhalter In London, der nicht den Scha⸗ 
‚den bererimet hätte, den ibe euch felbft dadurd 
habt. Wären die Wejer und bie Elbe 
ke geblieben, fo hättet ihr vermitzeli Preußiider, 
wfcher, Bremifcher ıc. Schiffe euere Waaren 
‚nach dem fejten Kanve geführt, und eure Manu» 
un ex — —— ve * 
egun nnoverd nm gelitten haben. 
* die Mefer und Elbe fär blofirt erflär 
babt Ihr dadurch eben fo unbilig, als ehcmahls 
die Earthaginenjer, und auſs Nachtheiligſte für 
euer eigenes Intereſſe gebandelt.* 
Der Minifter des Innern bat an die Handeld- 


‚Berichte und Kamerun gefchrieben, um ihre Bes 
-merkungen über den Theil des Handels-Eoder zu 


beschren, der von den Banfrotten handelt. Diele 
Waterie ift fo wichtig, daß fie von dem üdrigen 
Geſetzbuche getrennt, und fo geſchwind, wie m 
lid, der Sanction übergeben werden joll. 

Man hat im Haag die zuverlaͤßlge Nachricht 
erhalten, daß die Bataviſche Kolonie Demerari 


nicht, wie es in England geheißen hatte, erobert _ 


worden iſt. Die Einwohner haben fi alle bewa 
net, * nit vereinigten Kraͤſten jeden Angriff a 
aufreiden. 

Das joͤngſt angezeigte tragbare Häuschen ‚- ein 
Cihilterhäuschen , ‚das muien in den Lagern für 
die erſte Schildwache Fre "taats aufgeihlagen 
werden fol, erinnert an bie präcrige Genfte mit 
einem Bett, Seſſeln ıc., id welcher der Kardinal 


Ricelieu die Infolenz hatte, fid durch 13 Gare 


n mit unbedecktem Haupte, die von Zeit zu Zeit 
abgriöfit wurden, von Tarascon bis nad) Paris 
tragen zur laſſen. Sie war mit blauem Damaft 


-ausgefchlagen, und fo groß, dag man Stadtmauern, 


Thote an ven Häufern, ganıe Gebaͤude niederreiſ⸗ 
deu mußte, mo der Weg zw eng war, um ihr Pla 
au an 7 A a P. 

a „den zöften Dct. 

Das Sal üh ide ar Färften und 
Staͤnden ım ehemadligen Eljaß gıhöricen Güter 
Ü nun defiuitiv entihieden. In Gemaßhen bes 
fonierer Bers:äge ſauen fie ſaͤmmtlich an dıe Res 
pubiif. Ein Theil verfelben iſt sur Dotation der 
Ehrenlegion verwendet Werden; die übrigen wer⸗ 
ten nad) und nach in der Präfektur, wie andere 
Mationalgäter, offentlich an die Meiftbietdenden 
verkauft. Morgen wird mit diefer Veräußerung, 
bie fi dießmahl haupt aͤchlich auf nichrere Ge- 
bäude tes Herin Kandgraien von Darinflait. zu 
Buche we ler und auf das ehemaklige Noyazsiaae- 
—— Schloß zu Lo. Rhen erſtreckt, der Auſaug 

machi. 





et, fo: 


Beichluf der in Nro 256 abgebrochtnen 

— — über die Schaſzucht in Spa— 
nien. 

„Die. WoRe der verfchiedenen Eavannat trachu · 
mantes ift ſo gleichſoͤrmig, dag fie in Hinſicht ber 
Güte nicht unterihieden werden kann. Mur die 
Leonefiche kann man vom der Segosiichen unter» 
fheiden, jene iſt meht feidenäpnlich und rofenfar- 

ig. Den dem Schreren wird die Wolle, mie 

befannt ift, nad den verſchiedenen Theilen des 
Körpers in 4 Sorten abgetheilt. 
gr Mole iſt Pile de Eecurial und Paular. 
inder gut ift die aus Buytrago, Mondaiod, 
naranda, nicht an und für fi; fondern weil 

e im kalten Flußwaſſer gewaschen wird, da hlu⸗ 
pegen die Leonefiihe, Pile de Escurial und Pau . 

ar warm gewaſchen wird.“ : 

„Die Schafe, melde geichoren werden follen, 
werden vorher im eine enge Scheune eingetrieben, 
damit fie ſtark ſchwitzen. Nie werden fie vor’ dem 
Schee eu gemafcıen : denn dieß würde innen jomayl 
als der Wolle ſchaden. Die Laudſchaſt Soria gibt 
folgende Wolljorten : Soria Segoofana, Goria de 
los Riot, de log Eaballeros, del Carpe, de Lubrica. 
Die zwep letztern find von Merinos efiantes.“ 

„Man net acht Millionen feinwollige Schar 
fe in Spanien, von melden s Millionen wandern⸗ 
de, und 3 Millionen bleibende Heerden find. Yu 
Eſtramadura wird für die Winkerwelde auf jedes 
‚Cihaf 6 Realen bejahit. Zwanzig Realen machen 
einen Piaſter. Mährend des Herumziehens haben 
die Schafe das Recht, auf einer Breite von 90 Bas 
—— Ellen) für eine geringe Vergütung zu 
weiden. 

„Die Schafe, die anf kalligem Boden graſen, 
* fein Salz, auf leimigem Boden hingegen 
* u ſie es beglerig. 10,000 Schafe geben 2008 

roben Woll⸗, die Nrobe zu 24 Pjund gerechnet. 
Durch das Walken verliert aber die Wolle die 

älfte und darüber von ihrem Gewichte. Ela 

chaf gibt 5 bis 4 Pfund Wolle, ein Widder 
6 bis 8, fo daß.+ bis s Schafe 1 Arobe unges 
waſchene — —— Die jährliche Ausjuhr 
ber Wolle aus Spattien wird auf s0,000 Saͤcke, 
deren jeber 8 Aroben enshält, berechnet. Das —* 
ren alſo 96,000 Centner 

„Die Widder werden gegen bad Ende des Ju⸗ 
nins zu den Schafen gelaſſen, und das Laͤmmer⸗ 
werfen erfolgt im September. Auf 100 Schafe 
rechnet man 6 Widderg„berh merden jedesmahl 
nur 3 zu ihnen gelaffen. Die erftern 3 bleiben 
3 Woden ihren, und die übrigen 3 wieder 

Moden. Die Widder wersen, wenn fie zwey 
Zahıe und acht Wochen alt find, aus der Herde 


2 
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cuctgeondert; aber nichkt eher zum Springen ge- 
braud)t, als bit fie R Yapre alt find.“ 

„Diejenigen Krankdenen, denen bie ſpaniſchen 
Schaſe am Gewoͤhnlichſten antgeirkt find, find die 
Kräge und Sräune. Den legterer Krankheit fol 
das Aderlaffen viel helfen. Das Diehen hinge⸗ 
gen hüit man für unheilbar, und toͤdtet daher jes 
tes damit behaſtete Stuͤck.* 

„Die befien Wollſorten begeichnet man an den 
Saͤcken mit R. F., und der Preis für die Ärobe 
it zgo bid 300 Reales. Bon ver andern Sorte, 
bie mit F. gr wird, iſt der Preis 230 bis 
260, umd für Die dritte (S) 200. Dieh gilt ins 
deſſen wur von Segovia. Die gröbfle Wolle, oder 
Die Haare von den Beinen werden zum Mortheile 
für die Seelen im Segfener verkauft, das heift,, 
der Werth dafür fält an die Priefter, welche da= 
für zum Mugen der armen Gerlen im Fegſeuer 
betliae Mefien leien. Der Preis für eine Urobe 
ungewajdyener Leonejer Welle fleigt von so bis 
100 Realen.* 

„Man rechnet in Spanien 25,000 Schafperben. 
1000 Schafe machen eine Eavanna aus. Ueber 
das Game iſt ein Majoral gejtkt, und unter ihm 
find so Hirten, 5 zu jedem Haufen, und eben fo 
diei Hunde. Ein Majarıl dat jäbrlid 235 Pia: 
fer, und befigt soo Schaſe, und em Pfetd und 
einen Mauleſel.“ , 

„De nad andern europäifchen Ländern ausge 
führten Schafe find ven den Carat gas eſtantes, 
und merben größtentheils in Andalofien gefanft. 
Sachen hat die tefien ſpaniſchen Schafe, die ih 
auferhalb Spanten gefehen hate, Da die befien 
paniichen Schaſe in Eſtrewadura Äberwirtern, und 

i8 am die Groͤnze Portugals din grasen, fo kann 
man leit einfehen, dab dieies Yand auch gute 
Schafe haben kann.“ 

Don Lifaben aus meldet derſelbe Folgendes: 
Ih flieh 4 Meilen dießſens Babajoz auf die bes 
berühmte Kerde von Escurial, wo ic) über eine 
ESache Lufflaͤrung abielr, Die ich gie recht verſte⸗ 
ben konnte. Man hält waͤhmlich die rörhliche 
Mole (Lana colorata) für die ſeinſte. Dieje Ra⸗ 
the in aber, mie ich fand, durchaus kuͤnſtlicher Art, 


und enifieht baber, daß man in —— und Leon 


die befien Schaffiämme auf dem Rüden mit Dfer, 
erde befireicht, bie man fo häufig in Spanten an- 
trifft. _ Da bie Wolle end nah dem Waſchen 
noch roͤtblich tingirt bleibt, fo if freylich Die ro⸗ 
ıbe Wolle aud) die feinfe. Das Klofter Escurial 


ober‘ färbt alle feine Schafe ohne Unterfieo. . 


Ein gutes ſpaniſches Schaf Fofet in Bavajoj 4 
bis 44, und ein Widder 5 bie 53 Piaſter.“ 
„Ns ich aaq Elvas, einer poriugisfiihen Graͤn⸗⸗ 


{efung Pam, erfumdigte ich mic, nad dem werke 
eteiihen Schaſen. Wirklich gibt es ia ver Pre 
dio; Alentejo Schafbeerden, die eben io graf And, 
aber nicht fo gut als die ipanifhen. Nachher bar 
be id) erfahren, dag nirgends im Portugal, vie 
Provin und diejenigen Gegenden, die zunihfi un 
das ſpaniſche Eſtremadura gränzen, ausgenommen, 
feinwolige Schafe angetroffen werden. - Gebr 
wugderte ich mich, daß dieje wenigen Schafe ſo 
viele Wohle gebed konnten, daß fie ein midtiger 
eo für Portugal ward, Aber die Sa⸗ 
€ hängt fo zuſanimen. Die fpanlihen Schaf 
birten, ja jeltft die Majoralen, werden von Ihren 
babfüchtigen und geigigen Herren fo ſchach ber 
folder, da fie, um de Unterhalt ju erwerben, 
alle mögliche Auswege fuchen müren. Sie ſam⸗ 
meln aljo die Wolle, die die Schafe verlieren, yum 
Verkaufe auf. Da fie aber mehr als die ver.otz 
ne Woille fammeln, fo können fie ohne Gefahr in 
Spanien nicht verfaufen. Ste verſchicken alle ihre 
Wole nad) Portugal, und dieie ift es gröftentbeild, 
die unter dem Rahmen portugleſiſchet Wolle ur 
Fauft wird.“ 
— — — — 
Verfteigerung. Sommenden Donnertteg ben gie 
Meneniber frühe 5 Uhr merden die im grehen Bari 





- das sifdelöleren Hugufiner. Comments aorbanum Did 


biume, fo wie au fümmmtische gta Wartenerde, dent 
weilet Die fleinerne Pohanterte amb eiferne Dion‘ meh 
che deu Sußpfad der Augufiers Siieche ven da AM 
gaffe trenren, gezru glei bare Bmahlung Miet 
wnfieigert. Medien, den zeflem Drtoser 18° 
Kuriürklie ne , —— iu Auzugtan · 
joa 
Ina. vd Ei 


Ferptags der zteu Nodencher warden je dur sieh 


fen Netifisule babier nicht dee Gemwalinger It 
von Ukorzene 9 bis 22 Mor uadb Nagwittage Fon ® 
bis 4 Uhr mehrere Werde zod werjhiehenen Gurt 


ned Mau thieren üffe-tiich verfeinert; Die Lubeda 


belieben Demnach ſich aut deu beffinmien Tas und 4 
ben angejigten Gtundeu auda ſich einpufiaden. Mut 
den, ten agſten October 18903. 





Strembrmanzgeige 
Den ıem Nos, Dr, Rluffıng, Hefgerichtashreikh 
und Hr, Lie. Beimidorf, vom Seraubing, bey Sl Dr 
Gr. Segeraimeist Derop, won Landshat, Pr. Wodt 
* ee Rothkopf, Eandrishter von —— vr 
unglimaier., Dr. Paul Deizi, Kanudgericht *63 
ber von Egamifelden, in der Henze Hr. Herta al 
von Regensburg, im Zahn. Hr Erafo Natel, 
Vedlen, tm Adier. Dr.T Meyer, Dandesuiıs, 4 
Fr. Eeſet, von Geifetifeld Hans. Sr.v Par, # ’ 
Rußland, ebnd. Dr. Leijign, Gambelkmana un 3 
beim, im Kreutz. 
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Donnerstag, den 3. Nobensber. 
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Saljburg, den 28ſten Det. 

Unfer 5 hat den Herru Fried. Marquis 
Manfredini f. f. und furfurfil. geheimen Kath 
rc. zum dirlgirenden Miniſter ernannt, und ihm 
die Beitung aller ansländifchen Geſchaͤſie, des Die 
Iitärs, und die Oberaulficht des Tücher: Revifionds 
Mefens Übertragen. Der ebemaplige Fürft: Paſ⸗ 
fauifhe Oberftifgermelfter Graf von Wolleuſtein iſt 
zum Oberfipeimarftaß ernannt. j 

Berlin, den zıflen Det. 

Die SR von Dueblinturg, Tante ®r, 
Majeflät des Königs von Schweden , und nahe 
Verwandte des Preuſſiſchen Haufes, u Ho⸗ 
beit, iſt vorgeRern mit einem anſehnlichen Gefolge 
—* * Ru — Ed ag “ zn — 

etroffen. Dieſe Fuͤrſtinn wir t 

en bier aufbalten, und bann eine Sk nach 

Eheim unternehmen. 

Au zu —** und ın Franfſurt an der Oder 
TR nun atndemifhe Zahlungs + Commtfionen ers 
Eißtel, melde die Zahlung überfandter Gelder an 
De Srudirenden hhernehnien. 

Silvesbeim, den ıgten Det. 
— einiger Zeit drey von Göttingen nad) 
Stnoser Ntickmarfchirende Franzofen in und um 
de Stadt Elfe einige Ercofe ausgeübt, unter ans 
drin die preuffinen Gräa;piähle umgeworfen ha⸗ 
ben, fo find felbige auf beipalbähkgrsber Behdide 
geicheheue Beſchwerde am vermichemen Mondtage 
du ein Kommando Gensd'armes, mit Stricken 
gebunden, nadı Elye gebracht, um ſelbige mit den⸗ 
jenigen Einmohrern, weldhe die Erceſſe mit ange» 


feben haben, zu canfrontiren, undy acchdem ſolches 


seiheben ifi, mieder zurüͤ Imoıden. 
Wien, den z9ftendDet. 

* f, f. Mejeſtaͤt haben nachfichendes Patent . 
erlallen: - 

Mir Franz der Zweyte ac. x. „Die Be 
dedung der unausweichli Staatec 
—* —34 — ji bringen, und zu dies 
nem ergiebigeren Ertrag ja en, und zu 
fem Ende das Briefporto zu erhöhen. Wir pers 
ordnen daher , daß mit dem ısten des naͤchſten 
Monaths November angefangen, von dem einſa⸗ 
Gen, das Gewicht von einem halben Loth nicht 


rderniſſe 
das Poſigeſaͤle zu ei⸗ 


Überfietgenden Brief, der in Unſern Boͤhmiſch⸗ 
Oe ſireichiſch ⸗ Ungarifch: Siebenbuͤrglſch + und 
Galiziſchen Erblanden auf» und abgegeben wird— 
auſtatt der bisherigen 6 Kreutzer, 8 Freutzer bey 
der Uuf⸗, und eben fo viel bey der Uübgabe be 
jabl; von den Briefen aber, die aus ſreuden Yin» 
ern herein fommen, oder hinaus verſeudet wer» 
ben, anfiatt der bleherigen rz Kreuher, bru der 
Auf» und Abgabe 165 Kreutzer eutrichtet werben 
olen. In eben demſelben Verpältzig Manch 
af —* bey Briefen und Packeten von mehre⸗ 
rem Gewichte ohne Unterſchied mach dem jr Niger 
ſchnur (in dem beſonders gedruckten Patente) am 
gebängten Tariffe zu entrichten.“ Gegeben Wieen 
ben gten Dctober 13903. 
eins ——— nr 

eute hat ier ejeggebungsftelle der 
PR A Kepublif wilder ech. Dieß 
geſcheh mit großer Feperlichkeit. Geſtern haben 
hie Ainiſſer Ihre Rechnuugen vom 4Aen 
802 bis ziſten Dicember 1802 fund gemalt. 
Die Koflen des Mintfiers vom Innern, mit Ein« 
ſchluß der Gefeggebung, der Regierung, des Stantse 


"Marks und aller davon abhangenden Staatsbrams 


ten und Kanzleven, betragen 11 Miltonen nd 
63,294 Lire; die Koften des Kricgd = und Gen 
Miniſters 4122,684 Pirez die des Juſtiz⸗ Mi⸗ 
niſters 3,582,379 Lire ꝛtc. 
Haag iu Holland, den 22ſten Oct. 

Mit grofem Vergnügen erfährt man, daßf eis 
nes unjrer_Dftindiene Schiffe mit reicher Ladun 
das dem Handlungshaufe Schorr von Dordrech 
gehört, glücklich den engliihen Kreugern entkom» 


men, und in einem Norwegiſchen Halen ange ° 


fommen i —F 

Einige engliſche Seeleute find in der vorigen 
Mode in der Nacht bey Eopfrab=2re auf der 
Küfte von Nerbpelland an Land gegangen. Gie 
haben fidy mehrere Tage verſteckt, und derſchiede⸗ 
ve, einzeln liegende Banernhäufer und Hoͤſe ges 
eg und die Einwohner mißbandelt. Eine 
Ieine Abtheilung der Sarnifon von Allmaer mar» 
ſchitte dahin, umzingelte die Marodeurs, ucd 
nahm’ fie ale. mit den Waffen in der Hatd ges 
En 
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Von, den bataviſchen Truppen, bie ſich mit nach 
England einſchiffen jeden, find 2 Halbbrigaden 
bereits beflimmt. Die Alforde mit den Eigene 
tduͤmern von Schiffen, mwelhe eine gewiſſe Zahl 
berfelben liefern wollen, find vorgeftern abgefd iofs 
fen worden. Sie haben ſich verbindlich gemacht, 
foldye noch vor dem raten November in denjeni⸗ 

n Seehafen » welder ihnen beflimmt wird, zu 
tefern. Die franzöfiichen Seeleute aus den vers 
ſchledenen Häfen Belgiens, welche fi) gegenwaͤr⸗ 
tig innerhalb der bataviihen Republik befinden 
muͤſſen fi ungeiüumt nad Untiverpen begeben. 

, London, den 160ten Det. 

Mor wenigen Tagen farb zu Turnham⸗Green, 
unweit Pondon, in feinem galten Jahre Ralph 
Griffith, der Eigenthämer des vornehmſten eng- 
liſchen Gelehrten Journale, der Mouuthly-Re⸗ 
viem. Er war zwar ſelbſt fein Gelehrter; fiand 
abır mit den Voruchmſten diefer Benennung in 
Verbindung, und trug, wenn er Fonnte, Denen, 
tie in den verfhiedenen Fächern der Gelchriams 
Fit für die geſchickteſten gehalten wurden, die 
Deriertigung der Mecenfionen für fein Journal 
auf. Im Jahre 1749 legle er dasfelbe an, und 
dat alfo über so Jahre Dafür geforgt, daß es 
finen Werth bebanpten mochte. Er fiand indefs 
fen dabed fehr wohl; denn die Einkünfte, die er 
davon zog, Fonnten hi jährlich wohl nad) Abzug 
aller Koften auf g00 bis scoo Pf. &t. belaufen, 
weil monachlich nicht felten 12,000 Stüde davon 
abaelegt wurden. . 

:Gorgeftern bat tie Hofzeitung eine Fönigl. Pros 
Homation gegeben, wo der König das Parlement 
auf den z2ftın Mor. jufammenteruft. Zu dleſer 
Zeit wird der Kampf der Landung entſchleden 
fenn, und dag Kriegsgetümmel wird nachlaffen. 
Die erfien Sikungen werben wichtig fern, und 
das Schidfal der Jetzlgen DWinifter enticheiden, 
Die Partie Grenvile, bie. bisher gegen den Hrn, 

Addington ſtarke Oppofition eingelegt bat, fonate 
feine Wirkung machen, weil Hr. Grenville zu 
pattepiih und heftig war, und feinen wichtigen 
Mann, der fh mit ihm vereinigt hätte, auf jele 
ner Eeite hatte. Ader mun trift Hr. William 
Dirt anf, der fi gegen bie jegigen Miniker ers 
klären wird. Hr. Pitt, obſchen er kein Miriſter 
Hi, bat eine große Menge Freunde und Anhän- 
ger die von jenen Verdienſten und von fcınen 
Talenten überguingt fiad, Man weiß, daß Pitt 
mt Addington entzwert ii, und man litet im 
eugiiihen Schengen ein Schreiben an Hru. Ad⸗ 
Bingen, Worin bie Eriuugrung gerügt wird, 
da er zur vefmwegen zum Diinifier erhoben wor— 
den jeye mil er dad Zutracen dee Deren Pırt 


befaß, und daf kaum 20 Perſonen in England el 
mas. von feinen Talenten mußten, fo verborgen 
feon fie geweſen. 

Inwiſchen bat auch Hr. Addingtox feine Freun, 
de, die mit ihm ind Mintftertum eintreten. Pr, 
Tierney bat ſchen eine‘ minifteriele Stelle erhal. 
ten, und Hr. Sheribau fol bald nachſolgen. Es 
mird dem Miniſter vorgeworfen, daß r unvorfih« 
tig den Frieden geſchloſſen, und gleich darauf den 
Krieg angefangen hat. Daß der Krieg nieder 
entstanden, ift man zufrleden; aber daß der Friede 
das Cap, Martinique und. andere Erobrrungen 
zurädgab, dieſes vwerbiene Vormärfe, 

Die Anfel Wight iſt das vor wie Asgens 
merk des Krieges, weil fie, b zu age, det 
Schluͤſſel von Portsmouth ift. Lord Cavan, det 
dort commandirt, iſt außerordentlich wachſam; 
der Ritter Neale und der Eapitän Grey comman 
dien in dem Bezirke der Themfe. Jeder it auf 
feinem Poſten, und man erwartet, mas geihe 
den wird. 

Lord Keith bat Infiructionen an ale Mnigliht 
Schiffe im Kanal erlaffen, wodurch fie angemitr 
fen werden, bey dem eriten Signal einer find 
hen Landung ihre Untertaue zu Fappen und ah 
in der More mit dem dortizen Kommandeur DI 
in den Dänen mit dem dafigen Darin: Chei 14 
brreinigen. ie 

Folgendes iſt die Entfernung verſch 
no der Feind Zuräftungen gegen Engl 

„don verihiedenen Plägen unſers Neider CET 
nung von Breit nad) Galtwar iu Jıland 190 
meilen, nad) Bantry Bay ıır, nad Cor 19 
nad) Plymouth 50, nad) Torbay 70. | 
iſt von Portsmouch entfernt 26 Seemeilen, — 
von Nembaven 29, Boulo zne son Rye 1, U 
son Dover 7, Lünfirden von Deal nad Mari 
fe 145, Bliefingen von der Nore 35, Hevactd 
Inps von Harwid 30, und der Terel von Far 
mouth 36 Seemeilen. 

Hier erzäplt man, die Regierung habt y 
am sten biefes die Nachricht erhalten, da 


Theil der zur franzöhihen Landungs Erpräittt 


befiiminten Wrtillerie bereits eingeihift werte 
und daf die zu gleichem Zwede an den Kal 
ranfreihs verfammelten Truppen jeden au 
lit zur Beſtelguag der Trausporeihine M = 
reitchaft fi) befinden. Die Meinung Hl ww 
num Be allgemein, das Franfreid fa 3 
sem die es große Wagcſtuͤck unternehmen Wie 
um fo mehr, als nach deu biefigen veitchauue 
und Unterfeilungen die laͤufe Sri zu U nn 
Ken Unternehmung, inlofern fie durch Bu 
Wetter, während der langen, dunkela us) 
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neblichten Nähte, begänftigt werben muß, bis in 
die Mitt bes ** läuft. —ã und 
den Winter über, bält man hier die Uncrneh⸗ 
mung für unthunlid. Es erideinen” nun‘zmwar 
beynahe täglich Schriften, worla.man ju ‚henel- 
fen ſucht, dak,die ſranzoͤſiſche Unsetnefmung uns 
möelih gelingeh »Hörme.- deln zugleich werden 
bie Vorfichts = und, © —— Anſtalten mit 
verdoppelter Ihärigkeit fortgeiegt, und an den 
Köften, befonders iu Dauvres und im der Gegend, 
t e6 bereits mehrere Perfonen, die den Aufente 
t an dieſen Orten nit mehr für ganz ficher 
Iten, und mit ihren Habſeligkeiten nad dem 
nnern bes Reiche fi begeben. Bon der Themſe 
er wird beſonders ein Ueberfal befürchtet. I 
nerbalb 8 Zage merden die Bregatten, weſche 
den Eingang dieſes Flußes umftellen, und. mit 
Huͤlſe großer eifernen Ketten und Stangen, und 
einer erie von 150 Kanonen (hießen, an ide 
ren Stellen geordnet ftehen. Mas am meiften 
Beſotgniſſe zu geben ſcheint, If die nicht geringe 
gen! olcher Menf 
mwirrung und Serrüttung ihre Rechnung zu 
Inden glauben Fönnten: ein Umſtend, der fceplich 
mehr von Irland ale von Englazd giit; daber 
auch nicht wenige Perſonen der fefien Ueberzeu⸗ 
ng find, fr: Irland der eigentliche Zwoeck der 
indlichen Rüflungen und Plane ſey. Gegen die 
Fangoͤſſchen Kriegsgefangenen hat man nun um 
eh 17 Kanal fie fi grdften Theile befin» 
ben, Kriegsſchiffe geitelt, welche Befſehl haben, 
erden ernfthaften Bewegung, die fie ma- 
Ken Lönnten, euer auf fie zu geben. Gegen 
die noch im Königreihe befindlien Ausländer 
2. a meue firenge Maßregeln im 
e zu ſeyn. 
Paris, den zsften Det. 
Es find bereits wieder 2 Eouriere in der che 
mabligen Bretagne von Räubern angefalea und 
beraubt worden, Es if unmöglich, den Einfluß 
ber Politif unfrer Felade bier zw verfennen, da 
die —— dieſer Dlebsbanden gegen Agen⸗ 
ten des oͤffenclichea Dienſtes gerichtet fat. S. dus. 
Jedoch befanpter ein anderes Idurnal, daß rur 
das Geld (bepläufig, sooo Fr.) geſtodlen worden 
ey, und das die Käuder eine Briefe genommen 
aber. Jedoch fehlte ein Padet nad) Breft. J.d.D, 
Man fpriht von bewaffneten Zufammenrottungen 
in den Departementen bes Morbihan und Finiss 
terre ; audere aber verfihern, daR es ungegründet 
fen, and das man daſelbſt nichts babe eutdeden 
Können, als die geheime Edrreiponden, tines Apo⸗ 
shefers zu DBauns mit den Feinden. Es find 
auehrrre Arreſtationen defiwrgen geichehen, 


‚die bey einer allgemeinen - 


Man bat berechnet, daß den Engländer jede 
gute Ki Lie Krieges soo Thalet 


oftet. 

. Unsing eines Schreibens eines gefangenen Eng« 
länders zu Walenciennes den gten Detober: „E86 , 
eiht, daß wir vom hier mach Euremburg follen ges 
tat werden; wir wuͤnſchen, daß dieß nicht Der 
Ba feon möge: denn wir werden hier ungemein 
aut behandelt, und find fo glädlid, als es unfre 
Lage von Gefangenen mur zuläßt. Mir haben 
Freyheit, am die Stadt und auf den Wälen ber» 
um zu gehen, dürfen uns aber nicht außerhalb der 
Feſtung ohne befondere Erlaubniß des Comman- 
bannten begeben, der ein fehr märdiger Dffigler 
5 Unter den biefigen engli angenen bes 
udet fi auch. der Capitda utton, ber. das Pas 
derbont Prinze of Wales fommandirte, und zu 
Ealais arretirt wurde.“ I}; 

Die Berite, welche in England von dem letz⸗ 
ten Sombardement bekannt gemacht wurden, find 
nicht? weniger als richtig. Zwey Kane . 
lupyen , lagen fie, ſeya au den Felſen geicheitert. 
A eine * in Grunde). Den Bakterien 
en 8 zujufcheiden, daß die englifhen Kriegs» 
ſchiffe ihren nicht nahe Fommen Foanten. (Nicht 
aud) den Kanonen der Flottile?) Eine Bombe 
fev auf das eugllſche Kriegsſchiff Leda gefalen, 
nad im unterfien Theile des Schiffes geriprungen; 
aber ohne Schaden. (Wer wird das glauben 
fönnen ? von dem durchloͤcherten Tauwerk, von 
den bejhädigten Maften :c. fein Wort. Ban 
weiß » daf unter anderen der Cerberus, 
ber vor Gransile war, mun gu Portsmouth auss 
gebeſſett wird!) Ein anderer englifger Bericht 
fagt, man babe zu Fecamp 7 franydf. Keiegẽ⸗ 
ſchiffe, und mehrere, die ausgebeifert wurden, 


sernichtet. (Nicht ein einziges, weder in Su 
camp/ noch in Ealais, noch in Dieppe, noch in 
GSranbille rc. » 


Der re Spanier in Paris, dieſes 
vorgebliche Wunder der Natur, der die beruͤhm⸗ 
ten 3 Männer im feurigen Ofen weit hinter 
ſich zurück ließ, brachte es doch bey den Licht: 
alänbigen Parifern dahin, dag die Akademie der 
Medicin zu Paris mit diefem Menden, der in 
Leipzig in einer Bude vor dem Petersthore nur 
Kinder und gemeine „Leute in Erflaunen geſetzt 
haben mürbe, ernfthafte Erperimente auftellen 
nurfte, um die Ueberzeugung zu begründen, daß 
nichts Uebernatuͤrliches im Spiele ſey. Der ge 
lehrte Brai erftattete darüber einen umſtaͤndlichen 
Bericht, der im Pariſer-Amtsblatt mitgetheilt 
wird, und das leicht zu erwartende Refultat_gibt, 
das bieier Spanier bloß im Befig einiger Miitel 





ier verborgene Tritbiedern ſolellen. Die af," 


fi wodurch die Wirkungen bet Feuers auf die 

ußerſte Haut des menfchlichen Körpers etwas ge⸗— 
demmt werden. Die Erfahrungen, die der Las 
verbrennliche machte, waren: 1. er rieb ſich die 
Hände, das Geſicht u. f. tw. mit Dehle, welhes 
bis jun 79 Graden — v. Reaumuͤr) 
erhikt war. =. Er ledte ein rothgluͤhendes Eir 
fen, 3. feste auf ein gluhendes Eifen die Fußſoh— 
len, 4. nahm Cchmeiel: Säure in dern Mund, 
s. fuhr mit einem Lichte an der blofen Wade 
auf und ab, jo, daß fie vom Dampf fchmwarz 
wurde. Ale dieſe Erperimente hatten ihn aber 
doch fo erhitzt, daß fein Pult, der Anfange in 
einer Minute 72mahl ſchlug, um 40. Puleſchlaͤge 
in der Minute geſchwinder gieng. Vom Aufhals 
ten in einem Glasofen, und audern gefährlichen 
Verſuchen mar gar nicht mehr die Mede. 

Barruel Bauvert hat unter dem Titel: Premi- 
er Cri contre les Anplois, (erfies Geſchrey gez 
aen die Engländer) eine in fehr lehbaften Muss 

tucken adgefaßte Schrift herausgegeben. 

Das Jübileum fol dann im Frankreich ges 
fenert werden, wenn alle Bisthämer —— 
find. Die Päpfliche Bulle wegen dieſes Jubi— 
leums ift ſchon angefommen. 

Strafburg, den a7fien Det. 

Der am zzften October von dem biefioen Ge 

riäte entichiedene Prozeß if der erfie in der ber 
.tannten Sache der Wiener Banknoten: Verfäls 
jhung. Es merben ned) einige nachfolgen, In 
welche mſammen etwa so Zellagte verwickelt 
fern mögen. Man fieht darunter fehr reiche und 

> angejebene Handelsleute, Bankier, aus Deutfch⸗ 
land, Brüfel sc. Cie werden in den hiefisen 
Erfängeifien fehr gut gehalten, und geniefen alle 
ZFegnemtichkeiten. Zu den Verkoͤren fchren fe 
in Hristbtutieten. Dan weh noch nicht beftimnit, 
waun die übrigen Proſeſſe vorkommen werden. 
Die Sache wird mit vieler Thätigte:e und Eifer 
betrieben. Gig ifi geeignet, das giöfte Jutereffe 
einzuflögen. Es wird verſichert, daß ale dieie 
Progee von einander gan; unabbängig find, und 
es muß die größte Aufmerkſamfeit rege machen, 
zu fehen, ber auf eimmahl und zu gleicher Zeit 
von mehreren Parteren, wovon fene von der ar- 
deren ciwas gewuft zu baden fheint, das Bars 
baben gefaßt, morden wars die Wiener Bankpar 
piere zu verfälichen, und den Öftreichiichen Fin an 
en den empfindlichften Groß berzubringen, Die 
a In der Berfälider maren fo gut genonz« 
men —52 nach iktern eigenen Geſtaͤndniſſe, in 
nicht mehr als ned) einer Monatheſciſt die Wie, 
ner Tank gefürge gemefen wäre. Dean Fana fi 
bennahe des Verdacts nicht ermehren, daß nicht 


adung der erſtea Triebſedern und des ganyem 
Planes und Zuſammenhanges der Verfälihen 
muß nicht nur für den Wiener Hofs ſondern f 
alle Freunde gefelllger Drdnung von dem wide 
tigften Intereſſe ſeyn. 





Auf den Tod 
Ihro kalſerl. Hoheit, der Frau Exhpringeffine von 
Merlenburgs Schwerin. 
Un Reis und Nahmen gleich der Grichifhen Deleneg 
Echob die Treffliche durch Geiftesſchone, 
Durch Edelthat und Herſensguͤte 
Sich weit vor ihr! E ? 
Die Engel meid'ten Dich, o Pring, um her Bluͤthe, 
Und nahnıen ihre Schweſtet er * 
ulit nor... 
nn ne 


oliseyrrinneruns. 
VNro. —— dicfes in dm Meinen Dur 
ſetzhauſe die MWerfieigermug jewer Pfander, melde som 
Worath July lisgen geblisben, und deren Zett mit 
einem Hanen Sitiche basichun find. Mituqun/ Mi 
sim Novembır 1803. ——— 
Saumgartner, Volljth · Dirtetu 
Eichen; Verſtelgerung. Freytags den gi deſ⸗ 
werdeu in dem ern ürſti. Forfenrieber Fort wäht Ser 
fenried ıco Stuͤcke Erden gezem bare Gerahhug 
Die Meifttierbenden wrrfauft. Maufaufige badın al 
am vbbefiumem Tage frähe Bosgens 9 Uhr ia Ira 
Vorſtent iad gu erfehelven. Act. dem ıfen Nov. vioh 
Kurfuͤrſti. Gofkaften / und Forſt⸗ Lonrolaut 
d 


arın 
Korfürftk $ ferame ihnen. 
I. Sehr. v. Gafıh, — Jen. Diltis, Onatiit 
Heififine, 5 


Srentags den zten Rodember muden Fe de mb 
fer Reuſchulo dabier mäcf dem Cehmabinger Thert 
von Morgens 9 bis 1e Uhr und Nadmittags von # 
bis 4 HE mehrere Mierte vom wirichtedener Laldau 
nebſt Mauirhiersh äffertlic verücizent; die Lirbhahrt 
belicheu Demnach fi auf dem befiinmten Tag ud 
den angejeigten Stur den allda ſich eingufinden, MER 
dei, bei asften October 1803. 

Srwteuanzsteign, 

Der ten Nov. Er. Jef Thaler, kurfürkl. Kerl 
braniter von Reichenhall bevm Kili. Dr. Dr fir ® , 
map:r, Verwalter von landen, ebend. Dir.n Weale 
und Ir, Weigel, kik. Commifiks von Bünjbung, — 
Acentz. £r.o.Dutte, . Liaut von Lac dehut, abend, 

. Hummel, Hanbelömeng von Amberg, aberb ” 
eller, Gilberarbeiter von Zarltsube, bey Kaffet. Eng 
mayr tiro.e7. Dr. 9 Etrofiunger, von angheits⸗ 
im Bärem. Sr. Kölner, Keufwenn von N 2* 
ebene. Hr. Herrmann, Vrieter vos Cichſttadt, dur 
Dr. Sartori, Eamdrichter von Schwaben, uud PF- * 

Clarmaun, von da, der Eute Hr. o, Boqueslilit 
Dr. Epplcu, Srubsuten don Argmsburg; Im Gt 
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424 Freytag, den 4. Novemb er. 


Paris, den zıflen Det. 

Journal de Paris liett man heute felgen» 
den Auszug eines Schreibens des Oberbeſehls⸗ 
babers in St. Domingo, Rochambeau, aus der 
u vom 4ten Sul »Wir haben am 29. 
v. M. die Peindfeligkeiten angelangen. Die 
Pourjuivante, Capitän Wilaumes, hat 3 Gtun- 
den lang fich unter dem Mole mit s enaliichen 
Shifen geſchlagen. Sie ih in hieſigen Hafen 
uruͤckgekehtt, nachdem fie eins diefer IF fd 
bel zugerichtet hatte, ob fie gleich ſelbſt fe 
übel equipirt tft. Ich werde fie in 5 Tagen wie 
ber auslaufen laffen. Unſere - it nicht die 
befie; allein es it Dod einiges Verdienſt Darin, 
in einer Eolonie ſich zw halten, welche Bürger 
und ausrdrtiger Krieg verwuͤſtet.“ 

Esendafeibf fieft mon 5 Igendes aus Marfeille: 
„Am 13. d. ift der Admiral Lateucher Trenille 
mir 13 Perfonen, auf dem franzöt. Kauffahrteys 

€, der Brad, von Kap Franzis in Et. 
Denngo im hiefigen Hafen angelommen. 

No liett man im diefem Platte Kolgender: 
»Man verfihert, daß der erſte Eonful verfofe 
feren Sonntag im Cercle mit verfdiedenen Mit 
liedern des Ddiplomatiichen Korps und einigen 
Srenn über das Sqreihen des chemahligım 

jraien von Artois an deu König von Grofbr.t 
tacien gefprochen, und ben dieſer Gelenenbeit 
geäuflert hate, es ſchmerze Ihn, fehen zu müllen, 
daß die Geſchichte einen zn einer Nieder 
träctigfeit anzuflagen haben merde, moron die 
Geſchichtbhchet Der Nationen bis jege kein Bey⸗ 
fpiel auſzuweifen Gabe hätten.“ 

Der Moniteur enthielt geftern Folgendes aus 
Korfu vom 23ften Sept. » Geftern Äft die eng⸗ 
liſche Fregatte, Eger, Eapit. Ettier, bier ange: 
tommen; fie am aus England mit Depeſchen 
für den Admiral Nelſon, der fie auf der Erle 
nad Malta und Eorfu abfandte. Auf ihrer Fahrt 
ſtleß fie auf ein idriotiſches Schiff, das mit Ger 
freide nad einem franzöfiihen Hafen befimmt 
war. Der Eapitän diefee Schiffes wollte fh ver 
Viſn ation nicht unterwerfen; er jchlug fh, und 
wurde getoͤdtet. Sein Schiff if nach Malta ger 
btacht worden, * — 


——— 


Der Kriegsminifter befindet ſch ſeit einigen Ta- 
gen wieder bier. Derfelbe war am zoften diejes 
su Oflende, und am zıflen diefes zu Bruͤges ge: 
weſen, von wo er fir nad einem febr kuren 
Aufenthalte, nach Flieſſiagen bearben hatte. 

vorgeftern bat der erſte Eonful auf dem 
Schiffewerſte dev Invaliden ſich eimaeiunden, um 
ben Berfuhen mit zwey meuen Erfindungen jur 
Beförderung der Geſchwindigkett in der BSche⸗ 
gung der Flcinen Schiffe beniumohnen. 

Die Mademie der Künfte und MWiffenfchaften 
zu Caen hat eine Medaille, 100 Sranfen an Werth, 
ale Preis für die befte ſranzoͤſiſche Ode audgeregt, 
melde über die Len ung des Herzogs Wilhelm im 
England übergehen werden wird. 

Amtsblatt enthielt diefer Tage eine weit⸗ 
Häufige Abbandlung mit Anmerkungen über Den 
wichtigen Gegenftand der „Seemact der Engläns 
der in Küche der Neutralen.“ (Bir haben dier⸗ 
von den Schluß angeführt, nun jolgt etwas vom 
He). Es wird Darin gezeigt, daß die Eng» 
nder, melde ist die Rechte ber Meutralen fo 
fehr miffennen, in vorigen Zeiten fi ſelbſt dar⸗ 
auf beriefen, und daf die Koͤnlginn Elıfaberh es 
als einen Schinpf anſah, daß die Holländer in eis 
nem Kriege, den fie gegen Spanien führten, auf 
engliſchen Schiffen feindlihes Gut arretit bat 
tn. In der berußmten Drflaration von 1750, 
welche Katharina 11. bekannt machte, waren die 
zwey Grundlagen der Nechte der Neutralen: „ren 
Schiff, iren Gulf,“ und: „iedes esfortirte Schiff 
iſt von der Durchſuchung iren,“ ſeſtgeſetzt. Diefe 
elatation, welche im Grunde nichts anders ents 
bielt, als was allgemein in Enropa als Recht an⸗ 
erkannt war, und Rranfreicdh zwey Jahre vorber 
in feinem Reglement über die Schifffahrt der News 
tralen fejigefcht hatte, wurde im Julius und Auguſt 
desfelben Jahres die Grundlage einer Conventſon, 
weile Rußland mit Dänemarf und Schweden 
ſchloß, und zu deren Handhabung dieje Mächte 
eine Art Ligne errichteten, die unter dem Nahen 
nbewaffnere Scencuttalitaͤr“ bekannt if. Mber in 
der Konvention von ıgor jwilden Mufland und 
England, welcher feitdoem Dänemark ımd Schwe⸗ 
"Den bepgetreten find, hat man auf fie Verzicht ge⸗ 
8601 ° 
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n, fo daß alfo itzt jede engliſche Fregatte eire 
sn, däntihe, ſchvediſche Kauffahrten » Flette 
turbiuden kann, wenn fie auch von einem Linien 
fehife esfortirt wären, woraus denn narırlid ger. 
fo'ge if, dag diefe Mächte, um ſich einer ſolchen 
Nid tachtung ihrer Würde nicht * heber 
idre Schiffe ohne Eskorte fahr: m laſen. England 
wer damit noch nicht zufrieden. Im Traktat mit 
E hweden vom verfloffenen Julius bat es fi übers 
died ausbedungen, daß es das Vorrecht haben fol, 
alt, was ihm von den Secprevifionen anftändig 
wäre, zu kaufen und für fih zu behalten. Schat⸗ 
ben ift für dieſe Eondefcendenz dur eine Sum⸗ 
me von 600,000 Thalern bie in England 
fünf Fahre lang arretierten ſchwediſchen Sciffe 
entichädiget werden, eine Entihädlaung, die ihm 
euch ohne jene Naduiebigfeit von Medyts wegen 
gehhhrt bätıe. Die übrigen Maͤchte in Europa 
Erd Biefer nordischen Convention vicht brygetreten, 
Preußen nicht, Necpel nicht, ja nicht einmadl Pors 
tugal. Sie halten ſich alle an die wahren ächten 
Grundfäge der Neuirel tät, we fe in der Deflas 
retton der uf hen Kaiſerinn von 1780 austin⸗ 
ander geſetzt worden find. „Einige Woriationen 
in der Polittf, fo beißt der Schluß dieſes Artikels, 
Bonen die Grundͤtze nicht abändern oder werdere 
ben. Es gibt gllrdings Lagen, wo die Regicrun⸗ 
gen durch Kombinationen bewegen werden, in ets 
was u w.Digen, was vom Augenblicke abhängt, 
pur einen verübergeheuben Willen erzengt, und va« 
ber auch nur vorübergehende Conventionen verans 
laßt. Es ik kicht moglich, die nordiſchen Mächte 
im Verdact zu bahen, in Uniehurg folder Fras 
gen gleichgültig zu feon, welche bie Civilifation 
von Europa und bie Bueybeit der Meere betref- 
fen. Ale Staaten müfen ſehen, daß diefe Fra⸗ 
gen ron den Begebendeiten des jekisen Sricaes 
ebhängen, und guch unter tiefem Grfichtspunite, 
wie unter fo vielen andern, it die Cache Frank 
reſchs die Sache der Nationen.“ Mon. 

Haag in Holland, den zzfien Det. 

Usire franzönide Garniion ſieht der Ordre ents 
gegen, in Kurzem nad) dem Lager bey Umerefert 

anfwbreden. General Vietor trifft zu Utredt 
nie —— zur Fufisudebrisgung — 
anert. 

Der biefige röm. kaiſerlie Legatione Sekretär 
Kerr v. Flotet Ift nun ven bier in gleider Ciache 

taft nad Paris abgereijet. Der tömiic-Farere 

ide Dinifer Baron von gel ft rad) Antiverpra 

si gegangen, um von da feine Toter, vie krde 
finn von Sileni, abzuhehlin. Wirt, de erh 
Eondon, ten ıgleu Oct, 

Ned Aricien aus Dadıid bes fi der Kinig 


von Spanien enffchlofen, den franzoͤfiſ A, 
Geiflorten nicht mehr ‚u tsagen, 3 er 


“ Tragung desjeiben,, fo wie eines jeden anderen 


” 


Ordens der frarzöfifisen Monarchie den Unters 
thanen und Einwohnern feines Gebiethes durch 
eine Proflamatiou unterfagt. 

Ein Buchdrücker wurde bier vor einigen Tagen 
torgen des Druckes und ber DBerbreitung aufrude 
tiger Anſchlag- Zettel verhaftet. Man fand el 
nen Fallen derselben in feinem Haufe. Die Au⸗ 
ſchlags⸗ Zertel haben die Ueberfdwiit: Habe ibe 
Rest? Der Nufrübrer ifi ſchon veridhiedere Maher 
verbört worden, und bar bie Perſon angegeben 
welche Urheber der Schrift ſey. Diele ward aber 
beym Verhoͤr unichuldig befunden. Yud ein ge⸗ 
ſchriebenes firäficher Zettel ift gefunden werden. 

Der dier angelommene ägoptiihe Mammelu—⸗ 
den» Sep laͤht für feine Domettiten eine jo koſt⸗ 
bare Livree von feicem Scharlach verfertigen und 
mit fo vielen goldenen Zierathen verichen, wie 
es hier ganz ungewöhnlich ii. Gedachter ep if 
in Georgien gebehren, ward als ein ſeht jdn 
Kind für tauſend Zechinen vor Murad- Dep ge⸗ 
fauft, und erhielt den Bennabmen Elphi, web 
gee 1000 Zechinen in der Aunptiiden Eprade 
bedeutet. Sm ısten Jahre -ward er weges det 
befonderen Tapferkeit, Die er bewieſen hate, zum 
Aga ernannt, jerfiel mit Murad- Dep, Munde 
aber dech in der Folge mieder fein Fremd. IM 
iſt er der zweyte im Commando; aber bey mW 
tem der reichſte und maͤchtigſte der Bent 
bat die Toter eines Haupt: Berwinen Che 

ebeurathet, und 9 Stämme fm unter ih. 
Fr iſt fehr corpulent, und doch daben ein 10% 
treiflicher Reiter. Er lann, mag unter den Mas 
meiucken etwas feltenes it, lejen und ſchreibts. 
Die Franzofen fonzten ihn im Aegapten mi de 
fiegen; er zog ſich immer nach ber Wüſte suräd. 
Der biefige tärhiihe Umbafjadeur enthält Ach, mi 
F Mamnme lucken⸗ Bep einige Gemfeinſchaſt M 
aben. 

In Schottland find die Landleute aufgeferbeit 
worden, ihr Korn auszudreſchen, und zu Eoim! 
burg müjen fh die Einwohner meniglieng El 
10, Tage ınit Lebentmirceln verichen. ud Dr 
Zäder zu Edimburg müffen ſih auf den all N 
Kriegseräuguifie mit vielem Mehl verjehen. Er 
aufgedrofdiene Korn jol nörhigen Fuls In 
cherheit ehbracht werden. ns 

Bor Kurzem hieit die — der * 
Hühnerhärdler, eine große Daplseit. De“, 
Kobertr, Pfarrer von Er. Peter in Eorrb;l — *— 
te iie Geſundden aus: Deohe der iren ohiche 
wie unter den eugliſcheu Huͤhnern fingen 
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et ungemein, und man franf diefe Gefundheit 

EN fepmaureriige Art duch 3mahl 3. 
Wien, den zoften Det, 

Bon der bereits angegeisten Coadjutorswahl 
x. gibt die Wiener Zeitung vom zsflen Oct fols 
— es „Bon vem bier verfammels 
ten Bro 
am ızten diefes Se. königl. Hoheit der Erzherzog 
Anton Victor zum Hoch-⸗ uud Dentimeifierifchen 
Ecarfutor, und fünftigen Nachfolger am Doc» 
und Dentichmeiftertbum mit elumuͤthigen Stim⸗ 
men poſtulirt, und bierauf in den beutichen Kite 
ferorden aufgeaemmen worden. Hierbey haben 
olgende Fehetlichkeiten Statt gefunden. An bes 
agtem Tage Morgens 9 Uhr verfanmelten fi 
ie Herren Landceommenthurn, Bevolimädtigte, 
Narhegebietbiger, Commentguren und Ritter des 
deutſchen Ordeng iu der Wohnung Gr. des Hoch⸗ 
und Deutſchmeiſters, Erſherzegs Karl, Ponigl. 
Hobelt, ac gebaltenem_ ſeyerlichem Amte ın 
der Kirche des Hoffriegsgebäudes begab man ſich 
In das Kapitelginimer. Der Rathsgebiethiger, 
Freohert v. Hettertdorii, erhielt den Auftrag, den 
von Er. röm. kaifer!. Majeftät bevollmaͤchtigten 
Eonimiflär, den LE. wirkl. — Rath, Reſcht⸗ 
hofreths· Praͤſdenten und Keuhe-Eonferenjminifter, 
Grofen zu Oettingen⸗Wallerſtein, Baldern und 
Soͤdern, zur Erfülung des allerhoͤchſten Auftrags 

Berjammlung des Großfapitels abzufohlen, 
Niniſter erichien, hielt unter dem Baldachin 
eine Anrede an die Verfammlung, welche dieſe 
durch den Ordenskanzler v. Kleudgen beantwors 


tete. Nachdem der Faiferl. Commifarius das Groß: . 


kapitel wieder verlaffen hatte, fdrirt man zur Wahl, 
welche mit einmürbigen Stimmen auf des Erzher⸗ 
036 Anton Victor fönigl. Hoheit ausfiel, wobon 

* Grofkapitel den katferl. Wahlcommiffarins 
durch dem Rathsgebiethiger, Freyhetru v. Kerpen, 
Ge. koͤnigl. Hoheit den Erzherſog aber durch den 
Hafbsgebiethiger Frenherrn v. — zu Nas 
benau ſogleich benachrichtete. Der neu erwaͤhlte 
Esatjutor fam darauf ſelbſt in die Wohnung Sr. 
bee Hoc und —— konigl. Hoheit, mach⸗i 
te dem katjerl. Wahıcummmigfarius einen Beſuch, wel⸗ 


. er fogleih in dem Wohnzimmer Er. königl. Ho⸗ 


n des Hoch⸗ und —— erwiedert wur⸗ 
. Ale Anweienden draͤngten ſich hin, Er. koͤ⸗ 
nigl. Heheit dem Erzberzoge ıbre Guckwuͤnſche 
darzubringen, woranf zur Tafel gegangen wurde, 
an welcher der failerl. Commiſſarſus den erſten 
Platz einzahnı ; nad) dieier aber feinen Character 
als kaiſerl. Bevolirächtigter wieder ablegie.“ 
»Der zöfte d. IR. war jur Auifdmorung und 
dun Rullerſchlagt fefgejege. Ce, kenigl. Hoheit 


itel des deutichen Ritterordens find. 


marden von den fänmtlidhn Großkapltularen, 
Drdensrittern und Raͤthen beym Ausſteigen an 
dem n empfang:n, hierauf das feyerliche Auf 
nahıne-Kapftel gehalten, und dann der Rinterſchlag 
in Gegenwart der durchleuchtigſten Erzberzoge 


Rainer und Rudolph, des Erzherzogs Ferdinand 
und Albert k. k. H. H., mehrerer frem+ 






den Bothicafter and Gefandten, des hohen Adels 
und einer fi Berfammlung von St. des 
Hoch · und ers königl. Hoheit vorge⸗ 
vommen. Die en dv. Dirtrichftein und Col⸗ 


g 

loredo vertraten die Stelle ald Auifhwörer. Die 
Herren Pandcommenthuren Grafen v. Zinzendor 
und v. Kaunitz begleiteten Se, koͤnigl. Hoheit jedet ⸗ 
mahl in das und aus dem Kapitel, und aſſiſtirten in 
allen vorgefdriebenen Cerimenlen. 
ter Feyerlichkeit wurden die GSluͤcwuͤnſche abge⸗ 

attet, umd dieſer ſeyerliche ,23 mit. einer Gallas 

afel bey Sr des Hoch - und Deutſchmeiſters Eds 
nigl. Hodelt beſchloſſen.“ 

Smtruga, den sten Auguſt. 

Beſtuͤrzung, Sorgen und Furcht herrſchen im. 
den Derien aller ie aläubigen Moslems. Die 
beilige Stadt, deren Umfreid fein Ungläubiger 
durch feinen Bußtritt befledten durfte, iſt der Raub 
einer aoftlofen Rotte geworden, die nur das Na 
tur: Gefeg kennt, und unferm erhabenen Prophe- 
ten deu Stand, den Ruhm und die Macht ab« 
foriht, deren er vor dem einigen mabren Gott 
gr ‚ „beiien Dolmetſcher er auf Erden war, 

ie Raabe, jenes alte Bethhauf, jo Adanı erbaute, 
weiches fein Sündenfal zerfiöhrte und von Abras 
ham und Ismael wieder aufgebaust wurde, das 
mit ade Söhne des Propheten den Almächtigen 
darin anberhen follten, hat fremde Krieger geſe⸗ 
ben, ewig verluchte Sieger drangen unter jeine 
bimmlifchen Gemölse, und traten’ gottiofer Weife 
in deſſen Vorhof, ohne fi an jenem fchwargen, 
gebeimnifoollen Steine nieder zu wirfen, gegen 
welchen jeder gläubige Moslem fiebenmahl des 
Tages betbrt und angelobet. LUnfre räftigen Pils 
ger werben alſo fürftig den füllen Trof entbehr 
ven möfien, biejen Stein, diefes chrmürdige Keb» 
loh, mweldes der Erzengel Gabriel Abraham 
fhenkte, anzurähren und andaͤchtig zu kͤſſen; nur 


Abbildungen desjelben werden fie zu ſehen Fries 


gen. Das Thor von gediegnem Silber, fo eis 
nen Eingang der Raabe zierte, eraubt, der 
ſchwarze Teppich, das jährliche elüent unfers 
erhabenen Grokherrn, auf melden die fchönften 
Spruͤche des großen Propheten mit goldneu Budy« 


faben geſchrieben waren, iſt unter feine Beinde 


pertbeile worden. Der heilige Eingang, ber im 
Jahre mr dreymapl geöffuet wurde, iſt ohne 
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Made; anſtatt des gaͤben Aufgargs, deu jeder 
Sersiem eifrig binanffriehen mußte, um bie 
Ehmele zu erreichen, fiebt man Eteinhaufen von 
angläubigen Händen gemacht, die jedem den Eins 
ng ins Heiligthum erleichtern. Die unermeß⸗ 
Korn Einfünfte der heiligen Mosaver, die Staͤdie⸗ 
die fruchtbaren Gegenden, un hlige Hänfer, io 
ihr gehörten, alles in Beate des Giegers. Bas 
wird nun ben diefen fo traurigen Umftänden uns 
— erbabner Fürft, der Schatien Gottes auf Err 
a, ber Bruder der Sonne und des Mondes, 
der Herr und Richter aller Reiche, die in ber 
Melt find, tbun? Dat, mas allen gläubigen Soͤh⸗ 
nen Mabomeds die gearändete Hoffnung einnößt, 
daß fie wieder zum Befige des heiligen und emis 
gi Erbtheild des Propheten gelangen werben, 
fi dieß, meil fein Ebenbild bier auf Erden nebfl 
fo viel heiligen Mahmen, auh dem, eines Ber 
fhügers der heiligen Städte Mecca und Medi: 
na, führt. Warum hat denn dech ber Sheriff 
Diefer benden Städte, der unglüdlihe Gprößs 
Hing bes Propheten, biefe ibm anvertranfen Orts 
ter nicht befier vertheidigt? Warum bat er dent 
sor Penten laufen mölen , die frühe oder 
die Wirkungen des Fluhes vom Hinmel N 
werden ? Auf nnjerm Plage (naͤhmlich in Cmir 
aa) ſchiden Feb miele Kaufleute an, ku die Haupte 
Kabr Urabient gu-teifen, Die min mehr ale zu⸗ 
wor bie Wagren⸗ Niederlage biefed Landes for 
wohl, als für Indien," Ueanpfen, bie morgens» 
hen Küflen von Mfrifa, von Syrien und 
Kerüen {ron wird. Mas können «ber für einen 
fahren Gläubigen alle. dieie flüchtigen Vortpeile 
feyn, wern man fie mit dem Gegen vergleicht, 
den unſer heiliger Prophet uͤſer jene glüclichen 
rg Es reisd ſicher nicht umſonſt 
eſdeben ſehn, daß uufra Feinde ſowohl die hei⸗ 
ige oe gyee zu Mera, ald aud) das hrilige 
Brab zu Medinah- al: Naby, wofelhft_ die unsers 
meirnen und unvermweßlihen Kefie des größten Mans 
nes am der Seite der beyden Callphen Aboube⸗ 
fer und Omar jeit fo vielen Genbledtsiolgen 
rupen. Wohin find jene 40 ſchwarze Verſchnit⸗ 
tene gefommen, die: diefen Bezitk bemadıten? D 
gu roeinen für die Schuͤler des 
FU jeder Fonnte zu der Ehre ger 
+ kin Grad zu feben, mad Frevler, die 
fein re! nicht kennen, haben fich fürchte 
los arnäbert, baten 15 eutbeiligt, und Jimaele 
a haben nur Augen die Tierheerung 
ber € iu bemeinen, die durch Geburt und 
Grab_defien geheiliget If den der Almaͤcht ige 
von ECwigleit —— t bat, das ſchou vorher 
—X st der Koralchiten zu ehren, 


Bm are Dot dit ·ten MRS ato⸗ Arad Die tu den 


gıbohren: getsrbun: 
ı7 Götne 9 Trmadfeus, win. ih 
7 kigım. 4 re we Ar 
y Rinder. 
S. 24 gebahren, a gekogism, 
Siad alje a weuigzer a⸗terben, als sehabren. 
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Vverſteigerung. Mondtaste dem riet Mooemier, 
dann dm fnlgendan Tag warden Mom aufärläre 
Riofer Anger alldier bie men mod sorhanbanen Fr 
de, mebk Autfihen, Ho’ « und anderes Dem, da 
Pierdgefchirren und Staigerächigafter, Exermmt 
ler Urt, Haus und Baumarısfahraiß, bie ar Ba 
temerubtenmeren möchigen Eiorkjeugs wud Gefchirre, muthe 
vers Baumaterialien, als Bad + uud Mehr 
Dasıisgel x, Holmer vom virſchiedenen nttunit, 
danız eublich das s0d vorhaudeng Keu uud rmeh 
Etioh au die Weeifttinbrauen gegen ſogleich dat 84 


jeblang Worgens 9 und Nachmittags = Udt ardafı 


* — Des zofen Octeber ke) 
urfürftl, gnaͤdigſt aitgeoronere Local ommfion. 
gen 


Bey Johann Dien; hürgerl, Mmablnmkuiltr 
find sten Wemdhide gegen barın Gelb ober bad ww 
dere Maplerep ga orrtaufnt, als wühmihh eis Eure 
Homo yo Keomard da Muri, amd wahl 
Ben von Raphael. Diele Srüce fiad Mbokadte MI 
2 in de srön Bali dörfın erh 

. find zu n im Bölscdergapden 2 
Melderdaufe Zah. Outz, daegetl — 

Er iſ gehen Dautetazs den zen Ans 
mittags jreifiben 5 Uhr vom Kar banfe an. 

@r. Peters Fcepihof dis tus So-rchurgähien un FW 
söflicher Schlüßfel von meizteser B.doe in Derlahatam® 
gen; ber vedliche Ftadet wirs atſu cht, ide gegus 
lohuung ins Zeitungs:Comteir zu bringen. 

Dem Stan Nommber kommt Seämpflnh, god 
tatſcher von Mannheim, hir ar, and loziet IM wi 
deuen Bären am Paradeplans, 


Irmtbenaunzrigh vs 
Dim tan Nos. Hr. van bar Mühl, Bon Bafıl, a 
Hr. Kreugsah, von Bere, Kaufents, im Maler. DE 
2. Gedin, Yaudridter an Stadıambaf, ebend He. Su 
Bed. und Hs J.6R. © Ivan, asupında vos MÜNE 
fes, ebend. Hr. Eger mir Den „ Marten 
Wanıberg, eben». Dt. d. 5 wor Kur 
tm Sirfh. Hr Zuder, Med. or. we. Hr Geiih 
peltẽ dauner, don Regensburg, im Kahu 1. © 3* 
brriogl. Mecklendueg· Schtotririſch·t Koimafın?, de 
Endreigeinft im Recisnburg, De w. Dr. EE e 
Laudatrichte ſcht ider son Hrooeck im Lond Koft. 5 
2. Toda, &8, iürjesntiellens non Suutders 

Di. Orafusa Prepling, von Umberz, in Der Ent 
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Kurp fal; Baierifhe 


Muͤnchner Staatszeitung 
— ine 


1803 


Sonnabend, den 5. Nobenber, 


Münden, den sten Non 
Höhftlandesperrlihe Verordnungen. 

») Alle ſtreitlge Lehens ſachen müſen in Zur 
Punft von dem Hofgsrichte, wo eine Landes = Die 
version belebt, mo der Sitz bei Lehendoſes if, 
und wohn das ſtreitige Lehen gehört, abgeurs 
£heilt werben. 

2) Ueber die allgemeine Einrichtung des 
Lehenweſens überhaupt iſt unterm-zıften Dcs 
tobers eine ausführlige, aus a2 Yunsten befier 
hende bochſte Verordaung ancen. 

3) Das Verboth on den luffen ohne Unirage 
einen Tau vorinnehmen wird geihärft. 

4) Der Möndner und Jugoiſtaͤdter Fleiſchſatz 
bon guten Dchierfeifhe wird auf ıı Kr. für 
Mund, der Landehuter auf 10 & und der Ciraue 
Dinger auf’sc Kr. 7 Pf. aefegt. a 

s) In Tallur⸗ oder ‚anderen Angelegenheiten 


’ “ru der Gipmeinden in Rufunit nur ein eins 
dreltte mehr zugeiallen werben. (Das 


rei 


„Das (dmäbtic) = baleriſche Regletungsblatt lie- 


fert folgende Verordnung, die Aushebung. der 
itulanten Öetreffend : 

Im Nabmen Sr. kurfärfl. Durchleucht 
Bon Pfalzbaiern. „Da, die von Er. fur 
—— Dur dleucht in Mal;tatsrn gnadigſi ande, 
Obiene Uuspebung, der KondFapitulanten aus 
Adern vrdein in Ch 
Dolzug fommı; fe wird hiermit verordwer: * 
ME. — N Be ——— Ban 

eofipflichtig ver usbt ungs; 
Eommiffion beru ru 


ven merden unter feinem 
Vorwande der . 5 


Eriheinung zu meigern haben. 

einige berieben derediten Anfpred auf 
Depeng zu ni en vermeimen; [0 haben fie ihr 
te Grüude erm hate Auspebungs = Eommil.on 
dorjutragen * 


2) » Diejenigen Abweſenden, weiche wegen &ir - 


wer zu grofen Entkimung ven idrem vergeichten 
Amte nicht periöntich berufen werden Fönnen. find 
durch Ihre Lieltern oder Shverwandten au nertre 
fen, die, im Kalle, daß einigen berfeiben das 
Fand des —* an 34 eig *5 
gt gen Auſem enane- Auslun 
X— nz 


-obrigfeitlichen Eonjens auswandern, oder 


aben wunmdr im" 


3) » Wenn ein bon den erwähnten abweſenden 
fur vi. Unterfhanen, welden das Roos actrofs 
fen bat, ex möge fi). in -.oder außerhalb Landes 
—— 
w 

— nicht ‚arfielt hat; fo Rh 
felbe als Defertcm behandelt, und nad den dar- 
er befiehenden höchften Verordnungen defien 
——* legendes und fahrendes Vermögen 
eingezogen. 

REben Dieles haben auch fe diejen 

füriä. Untertanen = gewärtigen ,. im — 


ftema 

de Kriegsbienfte. treten, ® ’ 

»Diefe DVerordaung. Ik durch äfentliche An⸗ 

fhlagung und Verfändigung van den Raugeln jur 
algerisinen Kenntnig zu bringen, « 

Stuttgart, dem zen Nov. 
„Berichte vom Bodenfee nom. zsfien Det. ſa _ 
gem: Fam Edi fadt Einbau, vermdge ei 
ner Uebereinkunft, mit dem Bürften von Bregens 


beim» fo mie aud die Stadt Immenfiadt 
Srbiih. Der pr Sorte if Dan 


in Lindan angekommen, um im Rahmen des £ 


k. DofesBehg iu nehmen. 
Karlsrupe, den z0fen Det. 

Diefen Morgen find der König und die Koͤni⸗ 
sinn ‚von Schweden mit unſerm Kurfürften und 
der. kur ſirſtl. Familie, dem Erbprinzen von Heſ⸗ 
ſeu⸗Daruiſtade und dem Prinzen Mildelm von 
Draunfhreig von dier hach Gorne bach und in das 
dafige ſchoͤne Margtdal abyegangen. Auf dem 
Schloß Eherftein, dem Diartarafen Friedrich u 
Baden gehörig, wird un Diittag geipeifet, uud 


beute Abends erfolge die RAtun 


Shred am Rhein, den zöften Oct. 
Heute frühe Hatten die — des biefls 
gen „aun ſich Fleinen, aber in RAfidt ded Tran: 
fito s Handels zu Mafler febr bedrutinden Orig 
das gan, unvermutheie Glͤck, den Rönig von 
Sgweden, unſeta Kurfürklen, and die übrigen 
Prinien. bier zu ſehen. Diejclden brgaben Eid 
on Die Ufer des 8, 100, mehrere Handlungs. 
Schiffe gegenwärtig, und andere Mi — 


„bereit waren. Sie nah 


in, und’ Der —— 
Re der ” — 





- 1:9, = 


dert vey tem bier zum Merfläfen norräfhig lie: 
enden Heländerholi Nach, diefem verfügten Sie 
b fdmmelich in das kurfürſtl. Lagerhaus, mo 
ie be dem Spediteur Kramer das Grühflüd 
einnahmen. 
Pondon, ben ıgten Det. 

Von Mafbington heift es unterm 5— Au⸗ 
uft: »Gefiern Morgens frähftecte Hieronnmus 
Bonssarte, von dem fpamifchen Eonful und meh⸗ 
teren Damen begleitet, auf der ſpaniſchen Cor⸗ 
wette, welche bier liegt, Er wurde mit zı Ras 
nonenfhäflen begrüßt. Der Mafbington + Foͤde⸗ 
ralift meldet ferner, daß mehrere amerikanifche 
Seeleute von den Dritten gepreft wurden. « 

Lord Hawfesbury iſt jegt aufs Land gereifet. — 
Nihken Mondtag wird ter König Keche über 
elle Londner Volontaͤr⸗ Eorps halten. Sedachte 
Eorps merden dieſe Woche mit allen Beduͤr fulj⸗ 
fen verſehen, die zu einem wirflichen Feldzuge 
gehören. Der biefige Tomer wird jeßt mir Picken 
un) anderen Maffen immer mehr angefült. 

Die holländiiden Fonds find, wie ein hiefiged 


Kate fagt, menlich betraͤchtlich geitiegen, weil” 
t ausgebreitet hatte, . 


Bin zu Amfierdam das Ger 
Vor Dr. Schimmelpenninf durch Bonaparte mit 
Kricding » Exrdffnungen von Paris an die brittie 
fine Regterung mürde gefandt werden. Ein Ges 
reiht vom der Art bebari (mie die Zeitung The⸗ 
gene: Din;afett) unter den jegigen Umftänden 
iner Wiberleaung- 

* Gibraltar, den 7ten Sept, 

In meinem legten Briefe zeigte ih die We⸗ 
nahme einer Mopriichen Corvette tur bie Ame⸗ 


rifanfde Fregatie Philadeishia an, melde hier 


ufgebradit worden if. Geittem babe ich erfahr 
— dat mach Ankunft der Nagricht über dieſe 
Aicanahne am guim d M. in Langer der Amer 
rıfanijche Eonint, Hr. Simpſor, um 17 Uhr in der 
Macht arretirt umd in das äffentliche Gefäugnig 
zu Tonger geichleppt wurde. Am näcfien Mors 
u verjammelten ſich alle Äbrigen Eonjule, um 
ser die vom ihnen zu ergreifenden Mafregeln zu 
Berathichlagen, uud trugen nachher auf die Ber 
freoung des En. Stmpfon an. Diele ordern 
wurde ermllt, nachdem fie Bürgfchaft kcifteten, 34 
er nicht ohme Einwilligung des Kaiſers vor Ends 
tung diefer Streitiahe das Land verlaflen fol.« 
om ıztem Sept. wird gleichſals aus Gibraltar 


geichrieben, daf die Spanier ist ihre benahbar⸗ 


ten Seftungswerfe mit vielem Eifer repariten. 
Paris, den 28ſten Det. 
Zu Folge eines Regleruugsbeſchlußes vom 24. 
Bieied bat der Divifiond» General Gutor- Dirs 


aire , Commandant des Plages von Breit, den⸗ 


jelhen Im Delngerungsftand crtlatt. 


Der Marines Vräfset von Rochelort hat eint 


ructton im Betreffe des Dienſtes auf den 

en jeines Arrondiffement erlaffen , wonach in 
nerhalb desielben Fein Kauffabrtepfchiff mehr oh⸗ 
ne Bedeckung eines Kriegsſchiffes jegein fol; im 
Uebertrerungsjalle wird es als feindlich angejehen, 
bis eine genaue Unterfuhung bewleſen hat, daf 
«8 ein frauzoͤſiſches Schiff if. Diefe af 
bat, mebit der eigenen Sicherheit der Kanlfa 
teufchiffe, auch die Erſchwerung der Communifes 
tion mit dem Feinde zum ZImede. 

Von der Armee von Hannover find ju Anfange 
Diefer Woche drey Dragoner» Regimenter Durch 
Bıüffel nach Bruͤges ge;ogen, So 

um zıften Mefss ku bier eine Lieferung von 
600000 Prund He, 244 Laſten Haber uud 360008 
Pfund Stroh an den Mindeftfordernben 
fen werden. « 

Diana fhrneichele ſich bier, dab Rußland fer 
dauernd fein Meutralitätsfnftem beobachten werds, 
— * * —* von dem —— Dolzo⸗ 

ein bevorfichenden o f 
fin von Marfoff. * in age 

Eın Regierungsbefdylug vom zıten Detober vers 
ordnet, das die Einue;mer oder Schaffner der 
milden Stiftungen nicht? yerfäumen ſoben, ne die 
Einfünite und Reuten diejer Anftalten zu betteh 
ging Dekan ua Germldeni ten 

Hung der Legaten und Vermaächtniſſe chen 
Kr die Erhaltung der —— x. 


„ Wehrere andere Beſchlüſe betreffen Pegaten an 


milde Stiftungen, Die zum Theile beträchtlich And. 
ß Holgenden Perfonen find —— A 
eiliget worden: Dem Br. Toblas Schmidt in 
Paris für ein neues Jnftrument, Pirao, Hermes 
Bica genennt. Dem zu vor deau mohnhaft:n Ent 
nder Wılcor für eine neue Mrt,.feidene Hate it 
derfertigen. Dem Br. Brodand- im Paris für eine 
—* tampe mit dredfachem Buftzug. Den DB. 
mich und Cuchet für ihre jogenannte Kohler 
gi risrmafehine, Dem Br. Edabannes in Paris 
ud —* neue Art, die Achſe, uud die Mäder au 
— hen zu verfertigen. Dem Vr. Rowal is 
Da X eine Saͤemaſchine, die man an jeden 
Mn ge mit Rädern befefligen fann. Dem Mt. 
fu in Paris für eine neue hydtauliſche Maidh 
ne, die er Mühle ohne Mäder nennt. 
get Flerrille von 2ı Kanpnier-Chalunpen, fi 
*5 —3 und zehn Transportſchffen, die 
vo — ‚und Gt. Brieur Fam, ift ben inten 
rg im Hafen vun St. Male eingelaufen. 
> e Sanbfoldaten waren an den Rudern, und far 
gen Kriegslleder. Dieje Fiotriie bet fih mit 


derjenigen vereiniget , welche in St. Dale lagı 


ma jolte am idien October ihren dani Torte 


— 


— — 


np 


-"ny5 


fegen. Die Compagnie der Bufdes des zoflen 2 

—— Pferde wurde zu St. Malo 28* 

e bey den Kanon n g:übt, um im Stande zu feon, 
die Stelle der leichten Artillerie ju vertreten, 
Biefem Sechafen wurden vor einigen Tagen mehr 
gere Perionen arretirt und nach Rennes geführt 
bie man im Verdacht hatte, daß fie wollten nad 
England Äbergeben. 

De Truppen, melde durch Bräffel eben, und 
deren Zap berräctiih It, geben fog eich weiter 
va Brügge, Dfiende, Nienpot, anfenberg und 
ben @egenden diefer Ctädte. Die Transports 
chiffe, welde zu Medela und Tel in Requis 

on gefegt worden find, follen unverzüglich durd) 
ke Ide in das Baflın vom Gent a geben. 

Iogue detriche eine ausnehmende Thaͤ⸗ 

eit. Es arbeiten täglich 2000. Menſchen an 

ber Säuberung des Hafens. Dan bauet auf bey» 

den Geiten und vom Yorne Forte, und bald wird 

Diefer Hafen jedem Arariff ftogen Können. 
ie Zahl der Truppen, melde ist auf ver In⸗ 


fel Lern if, wird auf 22,000 Mann anges 


geben. 
‚Mau wid wiffen, daß der größte Theil der fran⸗ 
1. Infanterie in der Ehmit Befehl befommen 
at, Sranfrei — zukedren, um ſich an 
bie Küften des Kanals zu begeben. Ein Regie 
ment & werer Neiteren, und ein Regiment Dras 
Ya ben ebendiefen Befehl erhalten haben. Die 
Eavalerig bleibt zur Zeit noch, in der Schweitz. 
General Barbou wird Über ale Truppen in der 
eig das Commando führen, da General Ney 
Bad Compiegne abreifet. 
Es deißt der Kurprinz von Wuͤrtemberg werde 
fra Dienfte treten. (Strafd. Zeit. aus 


e Hände ficle, in einer ıchönen 
—— vorgeſtelt. Br. Denon —5 — fie 
erfien Gonful, der dem Br. Hennequin eine 
geldene Medaille zufieden lif, und ıbın auftru 
pfer zu ſiechen. Uuf folhe 
Art mecht e# fi der erfle Eonful zum ® ⸗ 
m; das Andenken der Braven zu verewigen, uud 
fe Männer zu edren, melde ihre Talente anmen, 
ee heroiſchen Thaten anf die Nachwelt 
Es wird al? guverläfig angrgeben, daf Pertus 
gal die franzöf. Vorſchi ge ad bat annehmen 


tollen, und daf man in Pıris einen portugiefts * 


ſchen Eourier mıit neuen Vor ſchlaͤgen erwartet, ſo⸗ 
wohl in Ruͤckſcht Spamceue wegen Parma und 


10, ale in Rackk cht Po tuge sel, 
Rupland zu — ſche * = a" 

-Die en Chevalier und Mechala fihreiben 
aus Spanlen, das dafeihft zu Tarragona auf der 

eite von Barcelona, wo Strabo fagte, es ſey 
Bafelbfi Bein Hafen, ähnliche Mrbeiten, wie u Cher⸗ 
bourg, amtgeführt werden. Mir Felienftüden, die 
bis s000 Eentner wiegen, ſchofft man daieldft dem 
fchduften Hafen des Mittelmeers. Im Yahre 1790 
find die ſe Arbeiten angefangen wordin. "Hr. Smith 
birigiet fie mit einer feltenen ntelligen). Der 
Dafen wird 500 Foifen lang, und fol nur ı 5 Wils 
Ionen toften. Die Negierung verwendet jährlich 
200,000 P. darauf. ermittelft Diefes Hafens 
verſchafft man din Produfen eine ſtuchth aren 30» 
dens einen Ausweg, und errichtet für die hafrarir 
hen Inſeln eine leichte Eommuntkatton und eine 

dere Vertheidigung. 
Straßburg, den z7ften Det, 

Der Hr. Graf». Numford til Hier durchge⸗ 
teiſet. Er gedt nad Paris. 

Schon grey Maple bat der von Varis kommen⸗ 
be berühmte Big Eiimenreich fi auf dem 
Biefigen Theater bören laffen; er Kündigt pam Der 
bauera der Liebhaber und Kenner Acht italtäuiicher 
Muft auf Morgen eine legte Vorftelung an. 
Eine eben fo angenehme ald zum Staunen tiefe 
und ſtatle Bafſtſume, ein unnahahmlicd reigen« 


der Vortrag; vollet Einfahheit und Hunt, ein 


fein» komiſches Spiel, alled, was einen feltenen 
Künftler in feinen Fache characterifiet, wird dem 
Kran. Elmenreich deufelben Verfall, den er in Pas 
sis erwarb, allenthalben zujieben. 

Brüffel, den 24ften Det. 

Aus den Tagsbefehlen des commandirenden 
Admirals in Bonlogne und Dünf reden ergibt fd 
baf für = Divifionen bereits die Einbifung an 
gefangen wird. Die Befehlshaber baten die Gig 
nal: — — erhalten: Munition, Waſſer und Bes 
bensmittel werden auf eine große- Zahl Schiffe 
gebradt. Die Jufanteriften/ melden auf den 
Kanonier- Schalunpen ihre neue Garuiſon ange: 
wieſen iſt, üben fid am Ufer mit Kanoniren, Kur 
bern und in allen Sefchäften des Scemaans. Yu 
‚Untwerpen wird ein großes Proviant: Magazia 
für die Flotten angelegt. unermeßliche An; 
kauf von Fahrzeugen in der batavifhen Republif 
wurde fogleih zur Hälfte mit barem Gelbe, zur 
Szälfte mit Anmeifungen auf kurze Sicht berich- 
——— —— —— pn Are 

a en aufaufte/ e man n 
dritten Theil bar. 


a der kürzen Zeit, da der von Amtens 
betand, hat die Handlung von 
Autwerpen einen erlannungsiwärdigen Zumaht ge 
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wennen. So haben ſich 1. B. 20 anstwärtige 
Haufer, worumer einige ſeht reich find, in Ant ⸗ 
werpen er Eines derfe'be, Cops 
pens, bat allein in dem abgewichenen Jahre vom 
a4fien Sept. 1502 bis zen Sept. 1503 für 
Birgangsgebühren feiner Schiffe und. Waaren ı 
—* und 200,000 Franks an das Zoll⸗Amt 
eablt. 

Srnburg in Helvetien, den z;siien Det. 

Der Lanbammann d'Affry fant in einem Um 
kaufichreiben aus Brnburg vom ı7fen October Fol⸗ 
gendes: „Ich habe den Schmeigeriichen Geſchaͤſts⸗ 
sräger Baron Müller von Muͤlleck in Wien einge⸗ 
laden, einige Schritte ben dem BP. Hoſe gu thun, 
am die Gründe u vernehmen, welde Se. IE 
Majeftät bewogen haben möchten, Feine Antwort 
auf dasjenige Schreiben zu erlaflen, weldes ich 
die Ehre hatte, Derfelben zu edrefiren, und in 
weldhem ih Sr. Maj. den neuen in der Schweig 
eingeiührten Bundesakl mittpeilte. — Diefe Sıhrits 
te haben eine amtliche Note bewirkt, von melden 
fd) eine Abſchriſt Äbeemadhe.“ 

Iu der amtlichen Note, welche in Wien, vom 
afen Detober d. J. von dem t. f. Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten erlaſſen iſt, wird ger 
dadıtem Baren Müler auf fein Promemoria vg 
anfen Sept. erwiedert, baf bie frenndmachbarlis 

und ergebenen Gefianungen , welche derfelbe 
von der in Ftyburg verfammelten Tagfagung zu 
bejtärigen beauftragt war, zum befonderen Aller 
Höchfien Wohlgeſallen gereicht haben. * 

„Durd Die Ernennung des Freyherrn von 
Erumpipen om FF —— Dinifier 
haben Ge. Majefiät der geiammten khmeißeriihen 
Eirgenofenidaft einsn unläugbaren Beweis Sei⸗ 
wer geneistelen Gefinwurg gegeben, und man 
därfe zunerfchtlich harten, daß jene befondere Ruͤck⸗ 
Art, weiche Se, Majefdt der beloctifhen Reyu⸗ 


ut durch desieiben verzögerte Abjendung erzeigs , 


gen, nicht werde mißfaunt werden, naͤhml 


durch 
eben dieſen Auſſchub einen offenkundigen 


twtis 
au den Tag zu legen, daß Mderböciifig in dem 
damahligen fritijgen Zuitpunet ſich nicht im die 
inneren Angelegenheiten Des ſchweitzer iſchen Frey⸗ 
iaates einzumengen gedachten.* 

Mm 


„Mittlerweile baben Alterhöchfi Ders Durcht: 


"Bruders Kon. Hoheit und Kurf. Durchl. zu 
ee ſich den Freyherru v. — in 
deren geprüfte Eigenichaften Cie hr befonderes 
Merrrauen fehten, um einfimeiligen Befitnahme: 
Kommifise jür Söcftdervielben Entipäbigungs- 
Yande von Er. Mai. erberhenz vine Beſtimmung, 
von welcher man denſelben cheſtens zuruck er⸗ 
wartet, mo er ſohin mit den erſorderlichen Voll⸗ 
machten und Zralaubigungs = Eihreiben an ben 


regierenden Herrn Laub» Ammann und die Tayı 


Satzung  Verfehen, eheſtens an jeinen Geſandt⸗ 


ſchafte⸗ Poſten abgehen wird xc.* 
en — — — 


Man macht um die Art bekannt, wie mar 
Trůffein pflanzen Ind ziehen Tan. Die Trüf? 
fclu wachſen von — in einem leichten toth⸗ 
lichten nacbruren Boden, :'Mün Mile ein Afı: 
Hihes . Erbecidy, im Schatteu-eüriger Dune, 
ſchaufle mes nm, mache einen breitra ı7 bis 16 
Zeil tiefen: Graben, auf deſſen Hoden mar rin 
werig von diefer Erde fireust, We man vorher 
gefieht bat, lege im biejelbe, anderthalb Schuh 
von einander, große Trüffeln, die ſchon anfangen 
iu ſaulen, dede fie mit derſeſben Erde; die mim 
wenn fie nicht deicht genug iſt, mit etwas Kreide 
vermifcht, zu, madie die Erde gleich und besies 
fe fie nur» einmabl recht ftarf, jo wird man das 
Jahr darauf an diefem Plate eine reiche Iris 
felerndte machen. Denn die Truͤffeln find, wie 
man nunmehr weiß, wahre Vegetabilien de 
biäben und Samen fragen und demnach wiß⸗ 
kürlich vermehrt werden Fönnen. "+ - #, 
bcy Arıl, 


"Anton Did Scheller beig/ Erficher 

N. I. Bourizius in Arnheim in Batanied, mr 
Fündet dem flaunenden Yublikum folgende Dre) 
Außerft wichtige Erfindungen: 1) Eine Ent huf 


“ den Grund des Meeres uud jedes Met u 


fieigen, und da ohne Gefahr zw arbeiten um 
wblf = bis wanzigmnahl go a Bleiben, 8 
ein Taucher und Perfenffcher aun-perhidet 
erbnfen. 2) Der Muben des Telegraphs M 
zu beſchraͤnkt. Alſo eine Art, das Pebhlem 
vermitreift eines andern Telegraͤphs die Vorthent 
geniehen zu laſſen, daß es in Strafhutg ud. 
Deutſchlaud am Abende bey Wein: hip DRM 
fruge die Movitäten wiffen "Ran, dig ent am 
Morgen. ih der Hanpiſtade der Aueh: in Pari 
gefdhchen, und zrwar fo, daß ’Peiken ke Mat 
ten des andern "ohne Dorfen RTiRckTährt. 3) 
— urue allgemeine Sprache rballe it 
voten. Ule Potentäten; Kaifer nnd Rent 
* —* Blatt leſen werden, fd gebethen ie 
| biren: denn ohne Eabferiptign wird Schch 
enberg feine Arfana mich von fh schen. 
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Mtetdfähaften. 

Um Pehel, Neo. 9:, ſt ine Wognung über 
eine Exirıe, met 4 Immern, wevon 3 um 
Kreisen find, ein» arefe belle Rübe und Holz · 
bege taͤrlich zu verm erh n 

Jn ciner der Ahnen Strafen find täglich 
Zimmern im 
ber Man arde zu beziehen Auch wird in dem- 
felden Haufe gu ebner Erde ein oder zwey Der 
wetten» Zimmer und eine Stall ung für 6 Pfer⸗ 
de —— einem Heugeweͤlbe, auch ein Keller 


ethet. 
In einer Hauptgaſſe dahler find ıber 3 
— zwey eingerichtete 3: nr jedes mit 
Befoud-rem Einqange und alluͤ Ha 
Uihreiten veriehen, täglich zu brit-ben. 
Eine Iebt em Mannsperfon wuͤnſcht mie An: 
fange bes f — Monaths Depember 
unweit dem Schwablnger » Thore befin 
eingerichteted h —— Zimmer zu beziehen, und 
bey dem Eigenthümer ſolchen Zimmers, eine 
rdinaͤre —5* In Kanten une, 
Zeit tele m 


fragt, en bie — Anzeige 


mag, 
Neo. zır, auf bem Mindermarkte über = 
Stiegen, auf die Gaſſe heraus, if ein mie ME 
oder obmefolche) verſehenes Zumneer mit 
Holzlege und einem Berfchlage für einen 

Seren täslich gu verfüften. 

dr fomm-nden eriten * iſtmonath big Ges 
oral ift auf * Dlage, No. 131, eine Wohs 
Rıma über Stiegen mit 3 baren Zimmern 


(mat Übrigen Bequemlicheiten um billigen 


u er ten. Auch find ordinäre Kom 
und Seffel gu verkaufen, 


* bey der a —— 
ge * echemahti oſter· 
Beuerberger⸗ — —— 
der Meiſtbieth Bediugniſſe vorbehalten hat, 
bie nicht eunehuber * werden fonnten, 
ſo wird Auen — t eg 7. Rov. ımter ben 
(hen —— ahlungs · Bedingniſſen, 1 
Anter Vorbeha —— a Pater 

—8* — — 

en van e Bormitia 
30 bid ı3 Ahr in era Haufe *8* 





Muͤnchen d 28. Öt. 
— . Kandeg : Dierkiion von Baieru. 
rhr. v. Weite, F aſdent 
Smözexr. 


Derflei Am den 7. Rom, 
—— — — dm? Ran 


Ar ; 


mumenng von 9 819 Schlag 12 Uhr der fo ges 
iegelgarten cum pertinentiis vor bem 
Sartbore mit Borbehalt der —— Er- 
innerung ante adjudicarionem Sffentl. plus Liei= 
tando verkaufe werben, welches biermit jedem 
Surf Erade » Gericht 3 —5 
Abaieriſ. Etadt » Gericht Der fur 
Be er — * tMunchen. 
Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Mondtags ben 7. Mom 
en werden beym aufger 


*2 a uhr ter Es Tag nod) vor» 
banbenrn ao und 
—* ——— Ben talk 


gerätbichaften , Eifenwert aller Mrt, Haus« 
und Baumannsfahrnif ,. bie zur Brantineinbreme 
nerey nöchigen Werktieuge und Geſchirren, meh⸗ 
zere Baumaterlali:u, ald Bad. und Drlaftere 
feine, Dach iegel ıc., —* von verſchlede · 
nen Gattungen, dann endlich das noch 
J und * —— an bie F dies 
tbenden gegen ſogle are Begablung Morgens 
mittags 2 Uhr veraͤuſſert. München 
ha 30, Dft. 1808. 
Kurflirſtl. guädigft angeordnete Focal. Sgmmifian; 


Verfteigerung zu Wefobrunn 
an weiß ed Erich» 
‚von den 1807 un 1802 wird 


x wen 
am Donnerstag den to. dieſes wiederhohlt. 


Meffobrunn den 1. November 1904. 
Kurfürfiliche Local, Kor Men. 


sn Gailet. 
Motfed Firſt, Petichierfiecher ber; Dh 
in Ungarn, welcher nur eine kurze Belt 4 
er aufzuhalten gedenkt, empfirhit lich einer Gaben - 
tobleif? und. dem geehrten Publium und ver⸗ 
fpricht fie beſtens mit feiner Perſchereſtecher⸗ 
Arbeie zu bedienen; er wohne aufm Suumarft, 
159, über 2 Stiegen, rtdwärts, hund bittır 
um —52 Bi Zuiprud. re bleibt nur dieſes 
man 

Es if * * buͤrgerl. Bordenmachers⸗ 
Gerechtigkeit fanımt Werkgeug aus freher Hand 
zu verkaufen. D, ü. 

Endesfichender hat bie Ehre enztelgen tag 
Neuerdingg —* * KLarpfen von brfontere 
ei Sch ahsrhum, um bill gen 

«is zur n Er wer zur Beſectzuag der 
Wyher derfoiben — iſt, belkb: die Ber 


— Gröber , EEE Klee au 


— Dir 
e — 
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Meiiprieithen Haufe Mro.' u, hat bi 

Ehg-dimmir b-Tann: zu machelt, "daR dem —F 
elle Setten Checolade von eigener Fabrite, for” 
wohl im Großen ha um bir billigſten 
Brede u haben ſind. 

Endes nter ſeichn ai mh techde $ te 
Eh dir dert ige gut 325 da ihm nebſt 
allen men Spetepeye U — 
auch der befann!e und ſo beliebte Erb: Mandel ⸗ 
a. gang Icht das Pfund zu 24 Te, zu haben - 
ei ı da der ee e jest ot einem bohen Preiſe 

igt wr dermann angenchn 

Ko, 6* ee Safer als ein Sure" 
bar Lafite a elin⸗n ſo nedrigen Preis erhalten 
hg gImrichele ſich le Bus“ 


. Sebaflidh Rbantı, bürge 2 Spatte 
. 22 voran A den Pla 
Nahe tey der Stadt’find Jweh Hier * 
fammum ; dder jedes nebeſondere aus fre 
Haud a verfäunien ae derſelben iſt di⸗ 


sehtfän: miſt i vere, Mouſelin, ent 
woth/ Fiauch, —— ET, ‚Salı, 
—— er —* Rule 


uhideht Meinihen ein Pr und 
— —— Gut, fahre daben vorhande⸗ 
nen *** —— Schafen axc. dann 
— d Bantraintefabrnufen m Verkaufe 
foluſtige Kunen · das N dere erfragen 
3 dern hutfi Sr it Komt 
"Ben Jehaun — lee, 
And imo Serrahlze ches batze Beld' Wer Halb ars 
dert. Madlered zu verkauf =: dis Bere tin! Bee 
Homo won Lronderd DAB IA, id str Heilkgen This 
bad: von Rephre. Diefe Srucke ro fg fohdıryı dp 
fein Lis ardste Gallerie birfert. aufgenomixen Inerdem -, 


Sie find zu ſeden im Schlechergaüchen Neaıms- img 


Detinharinn Apd. Dies, bargetl. Raplerenhändier.; 
erg 


* A oder gefundene Sachen. 
— *3 ————— 

w Ni “uren.umb weißer Edjwaing,ilt,oge a, 
Fagın fein.m Eigent ber are dei ‚den ch 

deg alleufals zugrlaufen, it 

fahgen bat, belicbe es gef, li, in der — 
u ee Re ame 5 
ns J en. 
ara. gegen eine Sie Ertenniletet aa: 

en 

: Den 8, Novemher Mittag gieug ein Fra. 

nr Hüsmerdind me ganz weiffen Boten in 

ber R-fidny - sam Pingergeft perloren; der 


isree wisd gebetheu, ihu gigin eine.güte Ber 
Iopnens 6 6. dur E BRRREL Policy auge 

er . Fa 

N 2 4 F > 1— 4 


— 
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Dienfis y Aaltanıın 
« En beutfcher Architcht, weicher AueYtallen, F wehn dass 
mmten ift, und die AMrchtteftur voltommen te J u ed 
— ſtudtert hat, wuͤnſcht Lection in agchitertor de DR: 
her Zeichnung in Au Aa 3 wemiut 
Arne zu geben, und esta u ne a araltıften 
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Senuich aila Dienfiage Abende niit einer Dierfihigen 
Reife: Schaſe und einem Güterwagen bier in Drum. 
chen an, und fährt am Mittioch Weittags nm « Uhr 
wieder dabiz ab, es mopus im goldenen Bären am 
Paradeplage, Jedermann der fi feines Judewerts 
geiülligkt bedienen will, wird mit detſen Dienfbereit« 
„wwilliglett. zufrieden feon. 
Aufforderung an den quistieren. Cient. v. Wanney. 
Da bey Furfürkl. Hotgeriite Mikuchen im var 
Schuld areitſache das Jofepp Unter Zeuuct, bürgerl. 
Handelsmann tu Lauingen wider dem quittirten Diem 
Vrntenant. Wanned unterm 29. Zulins <203 dadin 
yo Redt ertanut worden, „daß der vou dem Klage 
den Penner produeite Echulbſchein de dato 11. 
may ıs0@ m 65 fl. 57 fr. pro recognito. gehalten, 
zfobin der Betlagie von Wautey in dem Erfah dieſer 
‚m Gumme zo feinen mit Urzoi belegten Kauffchrlingss 
BSeldern —* won dem liogeuden Zeueet aussufels 
Aende bisläugkche Eaution verurtheile. fen folle, 4 
fo tisd diefe Erfemutiig dem titl. Wannen, ba Dei 
feide bereite landabinsfend, unD deſſen Aufenthairsart 
unbekannt ik, mitieift gegeniwdrriger Einrüdung in die 
öffertiige Zeitung zu dem Cube bekannt gemacht ‚ daß 
Perielbe unter einem perempiszifchen Zeitraums imeoer 
Wionatze fich beym biekostig furfürki Hofgeritte 1 
gitimisen fo, dab et fd dieffalls appellando ad 
judicem fuperiorem contra fententiam hanc gewer⸗ 
dar babe, arheden, mens cr Diefer Muforderung 
nicht entiprameu würde, diefe Summe iogieich vom 
fiinen mit Arrefi beingien Laufihillinas Geldern dem 
riezer dehandiat wetder würde. Wänden deu 19 
‚DK. 1803. Kurfärkl Hofgmigt. 
Staf v. Arco, Bicss Dräfldant. 
of. Kut. Bibmer, Hotgerichte / Calretr. 
verftcigtrung zu wesen an der Donau, 
Don gung übmrageuen iommıfond wegen 
garrden im Damm bereits aufgelöfegen River. Wetter, 
Mendrag ben ar. Nov. bie ud vorbanduren, mit 
Mayen unzebinen ⸗ Ktoflerzirten , uächk dem gro⸗ 
fen Sahtı und Konesnigebaude fommt dan bierina 
4 berunblichen Obfiblumen mad dem ſchoa beksnm, 
gem Fedigniffeu mir Wordebalt böhfer Bezuchmi 
auf bovenjiafiges Tigemdun, masbin aber 9 
gaferde, 4 Webnochfen , 6 Stier ‚umd 23 aurc Küye, 
Den an , 18 Eomer Wiranttoehs, 24 Kormer fr 
ga; so Eile Hader, 30 Badrtl Yen, nab Srumer, 
15 Ochäter Gurte uud 78 Göber Saberüren, vet 
fehledeme Rrinerne Waffergrände, Piano. und Kührbds 
gun, Warer- Baffeim , fo mehr andere Cirinerbalt, 
Waumannstahzniffe au Wigeı, Plügen, Euscu, Rente 
wis Helfehlllten,, Werbgefih:rien, dau Sıyrfätteln, 
Des 53, mufteliide Jufumene, eine Nice 
rel: Rufttalteit , Kiſten Tuve, Thuem sad 
Kängubren, «im gan) neuel Bilsard femmi Icpebör, 
ide and wadimiide Gefäße zu eiatr Hausuposiute 
= 4 dinge Sae ans Tbchalten Bern, 
dan Gerfärten, verfbteden Erden Ormers, neb} 
einem ihnen Ieod · tadahttuche / veu (Swan Sam 
mer au lebaiſch· Bor ten 
25, mn Gawichte tugirue md 


eifere Meet, dhniönuibos, aud WickNiige, Kain 


anderes Erfsutonkt, und Difen, gegen bare Braahkung- 


an bie eißt riethenden eͤfentlich serkaufer * 

Welche zu Lem Esde edermenn teſfanzt xradht 
wird, damit die Tanfsliebösdhr an edgerae du Br 
gen Frübe Morgens idugfiens bis 8 Uhr in dem bie 
figen Mtoßer urfcheinem mögen. Geſheben bu a6, 
Ott. 1803 ' 

Kurfärkt Local» Mlsfer Kommifier in Mutemm. 

* Ede, Hoya 


Bucher· Anzeıgr 

Bey Joſeph Lindauer, Buchhändler in du Baufin 

ger» Gafſe if zu haben: j 

1) Oesvre da Chevalier Hedtinger , ou Rerweil 
des Medailles de ce celebre Artifte ; gravies ea 
taille douce „ arcompagndes dRne Explicaima 
biftorigue et eritique et preckdiies de la vie ae 
YaAuteur, gr. in 4. a Basle, ih 
2) Mecueil des Portraits des Miniftres et Dipuie 
au Congres de Raftadt, en 2797, 1798, et 79 
& Livraison in 4, Busle, 45 8. 
avant la tettıe, rl 
3) Erueber, D. I. D.. Vatter Berthold und 14 
Kinder, oder #. ©. €. ber Eitelihrrit und Filth 
„beit, eim Taſchenduch für bie gebiliete Ju, I 
Leipi geb., m. ilum. Kurferm, sch, 
unium n k. 
& iduraen, 2. €. E. J. vom, Taſchentech füs 
Gork+ und Jagditeaude, für ısog und zaog, I 
— E f das —58 
5) Taiden au Jaht ste Mater: art 
Gatlenfrennde, mit — Auer: LA 
6) Fhaer's, Dr. A., Befchreibung der nun 
neuen Ackergerarthe, mit 9 Kupfert,, 4; Ham" 
ver $03, broch,, BEL. 
7) Aumanech jur angenehmen Unterhaltung Hr Ib 
Jebr 04, 12 Ball, gel, si rel 
%) Grolmwann, D. K., Theorie des gerichthichen 
Verfahrens in bürger). Rechtsftreitigkeiten, nee 
umgearbeitete Aufl,, gr. 8. Goeleu cz, 30. Jo he 
9) Kau:sp, €. B., Grumdfäna-ter matürligen u 
kontluten Holgucht, gr. 9. Metzingen $04 7 18 
10) Tas Interede des Wenſchen mus Bürzet dp 
= beficheuden Bunfteerfaffungen,, 8. — 
1 8. zo MT. 
2) —— Ar lauze atnde ——— er 
’ J aß. 4 64 
ꝛa) Taſchar· eder Biegen s Kahender, auf des Jedi 
1804 m. Rupf., 1 In 
” Refdentaiender auf das Jade ıte4, mit 6 50 
€ — Kajontaine, Teutſcd urd draunſſch —8 
» J 39— 
24) Sꝛliniſcher Darienteleuder anf dab Ode 
"104 wir Kupf, 12 Bıriin, si. 
19) Piſteriſch gemsniczlicher Katent et für 108 


Suta ven Def uud Kari jan, We 
Kupf. 13. Burlin — ur u 


30) Tafcentu für das Jatt zsrg, Dep inhr ih 
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" vetbtalendıy für ale Eden, 9 
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er ac u. —23 5 
Geftern vor r Morgens ift unfer en 
Bgfter KRurf dr fi von hier nach Karlsrude gereijet, 

Hzöchflandesherrlihe Verordnung. 

(Die Kulm der Truchtbiume betreffend.) 

„Im Nabmen Sr. furfürftlihen Dar 
Teuht ic. mird Dem jüngften Mandate über d 
Kultur der Fruchtbaͤume weiter nachgetragen, mas 
— hieruͤber zur hoͤchſten Kenntulß gelom⸗ 
men iſt.* 

»So ſehr die Mebraah! der Stellen und line 
terthanen tiefe hoͤchſſte Atordnung in allen den 
für das Land mihtiaften und wohlthätieften Fol⸗ 
gen Aberichaur, fo ſehr fuchen mebrere Kurſſich⸗ 
tige entgegen je eben, und andere in der Be 
felgung mwantelmärhig zu machen: fie träumen von 
Milionen Bäumen, die da nötbig find, und das 
Sand nicht befikt, fie träumen eben fo fehr vom 
Milionen Gulden, die das Ganze koſtet, und 

t von unoͤberſteiglichen Hindernifien. Dies 
fe Rurzjichtigen führten zwar die uähmlihe Spra⸗ 
e bey allen Borfchritten der Kultur, und find je 

durch die bepfpieliofe algemeine Rultursthärigf 

Im Laude be chaͤmt. ie hätten daraus die Leh⸗ 
ze ziehen folen, daß die Regierung diefe Anttal» 
ten ſchon moor in vollem Umfange bereift hat, 
und defmegen auj die Ausführung mit ſeſten 
Schritten eg Die hauffirten Wege in Balern 
betragen 670 Stunden, und es mögen alfo das 


‚von 600 Stunden zur Baumpflauzung treffen. 


Die Stande num nach 12,705 Schub angenom- 
men, und die Diſtanz der zo Schuh, inner wel 
hen nur die Bäume gefeht werden dürfen, abe 
gerechnet, eraibt ſich ein Totalrefultat der Baum⸗ 
erforderniß für das ganze. Fand, und zwar auf 
die zwey Straffenreiben von 752,190 Städen, 
uud kommen im hoͤchſten Anſchlage im Durch⸗ 
ſchuitte auf eines der so Gerichte 19,243, und 
za der bieher angenommenen Ber der 128,953 
—3 Familien 5 Bäume auf eine Familie, 
Dder wenn die einzelnen Grüne der Unterthanen 
auf die Ehauffee zu 200 oder soo Schuh Fänge 
-blnausfffen, hat fo einer 10 oder zo Buͤume 


— mon belannt if; was ſchon fo viele 


"der Landgerichte Bor 


Bewohner im Partde vom jedem Stande für Baum⸗ 
Qulen gerhan haben, und Werrärde nach taujen« 
ben befigeu, bep dem verſchoinder jever Imeifel, 
baf nicht obige Summe ſogleich mbringen ſey. 
Zudem weiß jeder Sachfündige, bloje Bild» 
inge die näsmlichen, und oft Bepwape ned befr 
feren Dienfte leiten , weil fie dann mifig 
veredelt werden fönnen, und am Zuſan 
gen folder Bildlinge wird wohl Niemand werle: 
ger ſeyn; endlich für jede koͤcke liefert das . 
Kerland Bamberg wahren Ucderflug an men 
wie aud jährlich eine Menge Bamberger und 
Würtemverger Baumhaͤndler nad Hunderten und 
Zaufenden Bäume das Stüd u 4— 6 = ı2 
Kr. im Bande ablegen: und bey dem mindeſten Bes 
dürfni$ wird man durch die Bandes Direction ig 
Bamberg bie nöthigen Lieferungen um die billige 
Ren Preife machen lafen. Der Preis eines Baye 
mies {fi daher gan; unbebeuteud, und eben jo die 
Ausgradung einer Grube, etwas beiiere Erde, 
und ber U hierzu. = 

» Damit nun jede weitere Einwendung und 
Anjjögerung pimvegfällt, yaben die Furfürftl. Bands 
Gerichte, auf deren Tätigkeit man hier beſon⸗ 
ders vertraut, inner Ihren Bezirken = 

») fogleih dem sten uud sten Punct des in 
Frage chenden Mandate in VBolzug zu fegen; 
megen den Ruhbänten if zugleih aus Skranem 
bau » Dicectorium aufgerufen , mit Zuzichung 
läge an Hand u geven, 
und —* auch ob die Meilen-⸗ Anzeiger nicht 
zugleich in Verbindung geſetzt, und die biß— 
Krisen ‚foibaren Meilenfäulen erfpart werden 


2) „Damit die einzelnen Jatereſſeuten wi en, 
mie uad, wo fie die Blume hinzuſehen haben, 
muͤſſen bey den Chauffees die. ız Sdupe auf 
beyoen Seiten, und ben MWaldangen die 11% 
Shude überall abgeiedt, und in Dittanzen von 
209 Sduh Pföcke gefegt werben, umd zwar als 
lezeit paralled; bey aldungen aber drey. Der 
erfte Prof fommt zur Bezeichnung des haufen 
Bradens mit 6 Stu) Breite, ao aoch 6 Sup, 
don dem Ehaufee- Rande weg, und an diefer Lie 
nie — crſten ploͤde lommen die Bäume, worn 

3 





r > 


Vatwurf and: tem Chaufer« Braten ſogleich 
nüghch. wendet werden. lann. Der zwryte 

uch begtänge ben ‚5 Bid und bie daran fiofe 
uden Grinde, u ei ; 
ritte ben Raum der 112 Schuh, die überad 


has Kein meiden müßen. Der Chaufcegra⸗ 
ga 


Geo’ den Waldungen der 


- 1102 m, 


ie der Mukpiad zur erflen Conſti-⸗ 


ion fe = Anlage; dis Eynügung db 

ee en Baͤumen und dem Grafe bleibt 
von noch: dem Crundsigenthümer ;. und. bh 
Se a sben fo nur die Ait Der Bertlitung 
ee 


Berichten Nusleich zu forgen, Daß die Graͤben ges 
börig Heräunn merden, weil dk für Die gute Er⸗ 
ar ber Chauffren obnchin weſeutlich not fies 
ig iſt.* 

2) „Ben ben Staats: Waldungen müfen die 
Ferineifierämter oder künftise Korfl > Infpectos 
ven und Oberförfier den 6ten Punct gebachter 
Derorduung eben fo ſchnel in Vollzug zu fegen 

hen, da fonft die feigefchten Strafen auch auf 
fie die vole Auwendung haben. Es verficht fh 
von ſelbſt, daß das in diefem Kufieblungsraume 
fallende Hol; in fauorem culturae und jur leich⸗ 


teren Aussortung en und Kultuse 


Unternehmierg gsatis uberlafen merde, * 

) »&8 iM immer am zmedmäätgfien, wenn 
bie Landerrichte ſeldſt Für Diejenigen Unterrhanen, 
die Die mörhigen Bäume nicht u bekommen wi⸗ 
fen, bie —— übernehmen, damit die Les 
bereorthellungen und subete Hinderriſſe hinmeg- 


ın,® * 
un & find weleſch hiermit abe —— auf⸗ 
‚gerufen „ Lie große Dorräsbe von derleh Bäumen 
befizen, Thalg um fie, für ihr edles linternebs 
men d re befannt zu nahen, Theils um die 
der Düne be : 
dahin ‚werfen zu können: Jugleidh „find and) Di 
Sreife.zu bemasten, und An Belt 14 Tagen. dep 
der Aurfürlil.: Landes = Direction bie ‚gehoriamlie 
dirzeige qu machen.* 

Man ift i 


naeh, 
„Da, Strafier-Directorluns hat mit den Lund 


Pirftigen Stellen md —— 
ai . 


on jeht Übergeust, Dh ben fo eis - 


nem grofen zaterlöndifchen Unternehmen am mes 


eigfien Ergeanußf — nur. idler Wetteiſer 


d repmitbiges Sujammentohten. 
Ken ee in den Gerictebezir 
Gadzkündige berverthum werdeu, den Brndleuten 


an die Hand zu geben, befoxderd Die Berertung ' 


der Totliitnge zu übernehmen. Nu diefe Sach- 
fündigen find Inner tem näbmlihen Zeitraume ju 
Ihrer Erklärung aufyerufen, “ . 
„Ehen 0 mid son deu Städten und Flecken 
erwariet, vob fe dar ihre Taum ſetzungen und 


ont Fk 
‚ mande 


bakı ihöne Br bielg ge! 
n 
aiß geſetzt if, d 


than nochmahl nachtruͤcklichſt ans 
"mb es wird dem 


Unter. dem Artikel: die Bol 
‚ Morniag »Chroniche Molgendes: Dem zzten Die 
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über' ınan wei 


nige 
davon fpigen werden. Und fo 
ordzufigen des In Frage fl 
hoͤchſteñ Ahſicht gemäß allen Crdlfen und Unter« 






er ——— emeinen * 
fen u eu. , 

Driober 1Y53.* ” Rn 
Kurfärkt. Landesdirection vor Balera, 


Ulm, den z6ften Oct. 

Das kurpfalzbaieriſch⸗ ſchwaͤbiſche Regerungt · 
Blatt enth Volarade erorduung: Die &es 
fellen- Laden der Schreiner folen von m 
Noventber an aufgehoben, und dagegen Gelch 
len» Bädhfen für die Nuflagsgelder eingef 
werden; bey ihren Gireitigfeiten ifi 
Nanbiverke = Gericht durch Verfammiu 
Meifler, und den Gefelen Feine 9 
im geflatten. Der Zweck biefer Verfügung Mt d 
Erhaltung der Öffentlichen Ordnung uud das de 
fie ver Handweriszunft. ! 

Stuttgart, ben sten Non 

Die kurwuͤrtembergiſche Stadt Tartlingen 
werde am zten dieſes Durch ein anggehredrme 
Beuer ſchreckllch verheert. Die genaueren 
waren ben Abzang der Poft mod nicht drfancl, 

Würzburg, ben ser ct. 

Es beftänigt fh, daf He. Graf non Sudiea 
—* bie er *2 
ebgcht. Erjoll einen jabrlihen Geha : 
5 und noch überdie * 51. zum, Eilqgues 
than, - j - A 2** 
_Nebfl dem Proftſſoree Schelliag und daulrt 
fi auch bereits H * fo, mie: anch rin Loivet⸗ 
hiätsberener und. Sechtmeiiter bier angelommt, 

London, Denagten De 


mehrere 


t,. 
enhäl der 
fes marfcirte das gte Kegiment der lopalen kead⸗ 
ner Volentaͤrs, den Oberiliguengat Cam 
Ring am feiner Spite, von Tooıfi ide nad Hich⸗ 
binvbarn, wo es auf dem den enplatze einen st 
n Exctziertag hatte. ° Es hatte emige De 
gefeuert, als es befebligt wurde, aus 3 
te Yelontärs giengen hirranf ums f 
die naͤccſie Cdeune. Das Frapitt wit, 
: Viertelſtunden grentigt, und bie Sole! - 
ebrten zu ihren Waffen zurid. Es waren 
eco. Der Dberfi mechte den Gertlen en BACK 
doß diejenigen von ihnen, welwe an4 
fpdite im ver.Ctadı Hätunr dahin itůckteh 


ik —4 
wei 
a zand saiute 
Btaat, conıma 
u Eier w 
mid, und m 
Die ingalru 
wirtigen Min 
! intham, f 
wie ein Dayı 
bei Echen bi, 
Dub cituſhe 
gilt aber fr 
u pn 
iblt ber 
Inntung nid 
B bieien Tage 
Mn kanjöäjige 
: 1 Klang 
ung; 
Baktıpein Ren 
Bed Frasyo 
: Wing, der i 
360 
haft 
der, 
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mentent ei aba Kal, daf Den 
immer ih an Ort und Stelle j 
ten. ehr w N iR der 

Theil des Corps eine Uehungen bid um ı% 
upr fort, und offenbarte eben fo vis! Megeimäfs 


figteit als Fertigkeit. Von Mittag bis balbe 3 
Je feuerten fie auf ale Weiſe, und beichlofien, 
wie gernößnlih, mit einem großen ‚wich 


a grand saiute). Dr. James Darlom, tor 
jntant, conmandirte mit fehr vernehmlicher Stim⸗ 
me. Sie marfhirten bieranf nad Moorfieläs 
guräc, und mwurben eatlaſſen. 

Die Unzufriedenheit mit den fräßeren und gegen. 
mwärtigen Minifiern dauert nod immer fort, „Ar. 
Windham, beißt ed, nimme fih, ald Wolontär, 
mie ein Dageholz aus, der, nachdem er fein hab 
bes Leben hindurch auf die Ehe geichimpit dat, 
Pas närriihe Ding zuletzt doch vırfudt.“ Es 
gieht aber Feine Mafıegel, die nicht getabeit 
Wird, ſebald fie von Hrn. Mödington bommt; 
und jelbft der. hachite Patrtotiimus kann der Ber: 
leundang nit mebr enfrinnen. So fagte mau 
in dieſen Tagen: Wle Aaſtalten zur Vernichtung 
ber franzdäfden Eandungsflotte Fünnten feine an- 
dere Wifung herrorbringen, als — das Gelingen 
der Landung; denn da man immer nur halbe 
Maßregein näbmey fo wäre die Folge davon bie, 
daß die Kranzofen geubt würden und eimen Muth 
betämen; der ihnen fremd geblieben wäre, wein 
MP ruglifhe Floite nie mit Beſchlefung ber 

Ai befaße hätte. 

Ehe wo picht am Hofe erſchlenen; 
und 48 fölt Im, bie. Augeg, jagt ein offeatliches 
Blatt, daß die Mindfite, obue mit der Piorte Haͤn⸗ 
del anzufangen, in.felner Öffentlichen Eigens 
ſchaft auraehmen Tönnen, 

Ueber die Auſel Eeplon. 

(Aus No Percivale, Off ere der eugliſchen 

Landarmee, Vefchreibung derfelbeu,  Lomden 1803 — 
recht gut überfeht uud mit jwedlanddigen Kınmerkungen 
—— von J. A. Berge, Leipsig, bey Bild. Nein 
ısor, 
So ſehr gleich nach dem Abſchluſſe der Praͤll⸗ 
minariea des Friedens zu Amlens die engliſchen 
VPolitiker, die nicht zu den Freunden dieſes Frie⸗ 
bens gehörten, ben Werth diefer Kolonie, der eins 
higen, welche Delland an die Engländer überlich, 
berabfufegen ſuchten, fo iſt e# doch gewil, + 
Heleicht nicht einmahl das Cap der guten Hoff ⸗ 
gung derfeiben an Wichtigfeit gleich fommt. 

Die Fafel Ceylon llegt nahe am Aequatot, an 
der füdlunen Spitze des vordern Judiens, am Eins 

nge der Bap von Bengalen. Durch diefe Lage 

die wegen tprer vorssefflihhen Haͤfen zu Trinch 


male und Bunto'be @ale für die engliſch⸗vſtindi⸗ 
Schifabst Äuserft wichtig. Denn ‚da die eng 
ungen auf der Kühe Coromandel nur 
eme Kheden darbietben; fo mußten bisher ae 
Dafclb liegenden Schiff: ben Hnnäherung der 
afatinde In See ſechen, und nun finden fie ia 
incomale einen nahen und in alen Jadrsjeuen 


völlig fidern teort. rv 

Erolon if * —* chem Umfange,- bannabe 
von gleicher Größe mit Yrlaad, und liefert für deu 
Handel die wichtigſien Produkte. Es -tieiert. den 
beien Zimmt, die meilten und beſten Elephanten, 
fa alie andere Erzeugniſſe der indifchen Juieln, 
und neuerdings bat man ſogar dem Achten Tpet- 


baum eutdeckt. Edelteine, obgleich eben niche won 
bobem Werthe, finden fi ung und der Per⸗ 
lenſaug an der Küfle ift * Pr —* 4 


Ungefähr zu den Zeiten Wexanders des en 
murde Eeplon in Europa befanat. ' Uber dieſe 
Kenatniſſe verloren ſich wieder, umd wurden 
durd) die Unternehmungen der Portugtefen im 10 
Jahdrhundert wieder erneuert. Almeida, Dre dir 
mahlige Oberbefehlshaber der Portugielen, wurde 
35 1505 durch Sturm nad Eeplon vers 

agen. 

Die damabligen Herren ber Juſel waren: bie 
Eingalefen, fpätere Antömmlinde und Eroberöe 
berfelden., Schon damahls lebten die frühern Be⸗ 
wohner (das Volk der Batta, Watta oder Beda's) 
in dem Zuſtande der Unterdrückung, und guräc zes 
drängt in die großen Walder dee aordlichen Theils 

ie an 


der Fufel, wie iqi. ] PER 
Der König der Cingaleſen war immer bedro 
von Einjälen der, Drabomedaner, uud er war froß, 
als der Portugieſe Almeida —* ben Autrag eines 
Schugbändnifes gegen Lirfelben nundite,> Er be. 
sahlıc dafür einen aͤhrlichen Tribut won 27,00w 
Schiffepfund Fimmt, ' 
Ulisin die Dortugiefen wurden balb eben fo ver 
haft ald die Mahomedaner ; denn fie beniefen den ' 
Eingebohrnen eine eben fo ——— 
ſucht, eine eben fo große Neigung zum Pandern 
als jene. Schon unter Albuqueraue, Nlmeida’s 
Nachfolger, Fam es wiſchen den Portugiefen und 
Eingalejen zu einem blutigen Krieger in weldem 
jene ſich die aanze Srefüfte unterwarfen, diefe GE 
Ad in die Fette von Gebirgen , won welcher d 
Inſel ber Länge nach Dura) nitten wird, jurücds 
“ 


gen. 
r Als daher die Hollaͤnder anfiengen_ifre Sets 
unferuehmungen bis in die Gewaͤſſer Indiens ja 
erſtrecken, fo fand ifr Admiral Spilberg ( — 
ung 


an dem König von Eanty einen eifrigen 
gegen die Poriugiefeo, Durd feine —2 





; 74 4 F * 
gewannen die Hol dader werſt Feten Fuf auf der Ad eififrt — 
ee und im Jahre 1632 fchickten fie eine Fotte ee. 5 —— sur —* 
und Armee dahin, melde die Voriugleſen gan dern ſaſt ohue Gegeuweht in die Ande fiel 
m a ee 


Nra 264. 


Bertreiben half. 


5 vornebmlich den Hafen 


‚ein. Die Holländer unterwarjen 
‚als feine Untertbanen, und gahmen den demüthie 


Dankbarkeit räumte ihnen der Ränig vo 
andy die meiflen eroberten portu Ihe De 
neomale und 
aute Feſtung Colombo 
fi ihm dafär 


don den Porfugteien 


Trinemal; En 3 —— * 
ihnen wieder-ab, « 
een ‚ eſten 


Vorladung der GSlaͤubiger des % Zauzammc 
fel, buͤrgeri. Rırfdpnermeiftere zu — 
an der War, 
Da man jur Or ihttsutg bee Mücken; 
des Atom Kansammıg Dinfisen 
Kirihmermeiiees fl. Donnerstags am ayfey 
der 





tenbac mad He. Deinen, Eurtärßt. Offiiers, in Erti® 
— —— 9. Börihen, aus Copda din naht 
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Bi 


feuden Nooembers eine Soutdem E 
— —— an, Stfund dar Cape mit Ruͤc —2 Eur 
. eite > aber bald IN mem asinderjünrisen Sodae vi Sefern ma 
ren. Nachdem fie fi er geiehf, Don den glein meofiten mit Deu 6, Hr - art 14 Ref. batti 
ertugiefen nichts gi u fürdten. hatten, und ak Yerbandinag ——— der straneıe pelde chi 
‚nu der Mahıt des | a. von Candn gewach Kuwenuer fel aber mir 2* auigcherzten Dan w din wahrer 
fen maren, fpannten fie ibre Forderungen je fore ven mod im Rückiaune befamgen fegmanefte; alt win. Mühe ten g 
Dienfie immer böber, griffen immer meiter mm dem bisrmic alle biepwnigen, bie am Dub arnası ta Kan ten der 
fi, und e# fam ın Feindfeliafeiten, in meiden dummers Derlafen@aice : Maeffe sine je Got si & 
fie imar nicht befieat wurden ; aber doch faft den biuag dasen, ber Erjceikung heiber um erranten | Wichh u + 
ganzen @rminn iker Vrbeiten einbüften. Eie Tree auf befissm Stadt s Kardbauje sermöhnliäm von nie 
fingen demütbise Unterbandiungen an, umd unters Ratbazeit um ſo chem Bes periänlid der iitted —S 
warfen ſich ihm den Worten nad) gänzlie. yenüg ich mazsze:chroten wid Berolmdchrisien Hemd | die 
Doc wurden die.Kriege immer erneuert. Die 2 Dem MArchisnagesciia öentig zarte | f Cpl um, 
Holländer drangen Öfter ind Yunere der Inſel ein, forums 8:6E Defien Triemanten mnte mi 1b | gie mer 
{ ner Forderung hörem, mad rechtlicher Org ml | Bird, 
und vertrieben den König iwen Mohl« fogar aus varfadren tusrde BD ein fr 
“' ‚feiner Rofibenz ju ante “Be 2 Tonnen ah Kuroainrifgen —— — ud | 5 | 
N darin .bebäupten. Der Küni Dofgeripis Erbin ran 
ai —* Suten in bie ungugdaglgen 92 — ae 
don Diekiagn, und von dieſer matürlichen Feſtung — — 
aus —2* er ven Holändern ale Zufuhr ab, und De Gremdınamzeotg: 8a de ai 
beunrubigte fie fo longe, bis fie ihre Eroberung ek ud stem Ron. — 1.E | — 
——— nee al ee Be Bembeig, eben Dr Dr Bee 11 1 Kun h 
£ die Befisaten wären, mie, Heyantrt 3 
Pkt. ai geh vn In Day Teennianen iin Se mi | Di TOR 
ebre 176 afhr gewannen fie ober dens 4 
noch —* € andelt Bortheile, Denn ber König, Mann, — 28 — Are —* J 
‚bem die Holländer im Jadte 1766 den Tirel eines 9. Secke dotf, kur wärtene hn Kumschet, 1 —8 
Kutter naben, wmachte fd) verbineliq, ihnen allen E 5 Ocbwai,rr, Kaplan zou Rosbach, m. * aa tat 
Bimmt, Meffer und andere Erjeuguiiie der Zniel oſtatd —— Fran ©. Turner und Sr. Bub 6 
am einen Äuferkt geringen Dreis ablicfern zu lafs Mauninderiks, uoa Mieins Nördlingen, ebend. DE Jury Ft 
Yen, ar trat Ihmen die miditigen Perlenfiiherepen Eder, Landrichtersfran dom Lugenfelden, abend. x. tm 9 Jet: 
ab, und verfprach Ihnen jährlih so Elppanten. Damm ». Hollmkein, von Emerding, Im Arogatık 58 
iurfte an einen Der- Berdato Lieferant, beym Weſnwieth Sormine — 
Mach deuten, dieſe wichtlae Colonie den Hvländern * —* Hr. Sändermalse uud ir. zatob, uiid In Ru 
ertrelfen. —— ie ke Branjufen waner, ne ee din mh * 9* 
t eiver arefen Flotte wor ter Iniel, muuge Brosichedei . ; , 
— Gas Tiindefie auszurichten, micder abe — —— act * 
ziehen. Im Jabre 1782 erpbrrten Die Engländer im Strfk. Gt.» So, Dr u Gr Br, 1. Zab 


h Oua, im Bä . u 
— waren bie Emoläuder in Indien fm Der, von Krotofein ——— — gel * 
nd übermmddhtiger, die Holländer Immer frafıloier Drasing, Purfürkl Kämerer, sw der Ente. Ze U Mia, el 
geworben. Wis im Jahie 1795 Mu Ingland unp IMMSer, Saufnsm von Sarmız, m Senn. Au Sag 
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» Ar Be en sten enehätt * — —2* —* — * 
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IME Killer and Auhalt- Köthen beyden koͤnigl. 
Dajeftären vorgeſtelt. Er mufte verſchiedene i 
ger Ecdichte rezititen. Allerboͤd ſtdleſelben hatten 
die Gnade, ihm zu erlauben, dag er Höcfidero 
Rahım.n feinem Pränumeranten »Verzeihnik vor 


fegen dürfe. user dem Gedicht auf die Hals 


ng von Morbhanien bat befonters feine Unde⸗ 
334 ſehr gieallen. 
Amſterdam, den 25ſten Oet. 


Dit Koffer aletdt es hier einer Agtotage. Wenn 
teis keine 


nicht noch Zufuhr formt, wird‘ der 


Graͤnen kennen. Weftindifcher in Fällen iſt von 


29 auf 22 bis 23 St. geſtiegen — Java 23 @t, 
BDaris, den sıflen Det. j 
Vorgeſtern dat der erfie Eonful den Schiffs⸗ 
werit de la Rapee beſucht, und iſt darauf nach 
Er. Elond juridgefeprt. 
Nachrichten aus Boulogne vom zcfien d. ent» 
belten Folgendes: „ Eine Divifion von. 2g Ra 


soriecihiffen, Die gefiern. Morgens von Dünkir: _ 


elaufen war, lauft fo eben in uniern 
re + ohne daß die Engländer ihr etwas 
anhaben founten. Unfere Flottille beficht nun 
aus mehr denn ıco Schiffen, und mehrere, Dir 
sifinen, bie im Begriffe Pad, aus ve: dhiedenen 
Häfen ausjulaufen, werden fie- in Kurzem ver 
ſtaͤrkt haben. 
— H gabe find hier angefommen. Auch 
ber ige und tragiare Maus, das für den 
eriten Couſul befiimme zu ſehn ſcheint, iſt hier 
anarlanat, und für morgen oder übermorgen wird 
ein Ihe der Confuargarde erwartet. 


Die Negterung bat fürslic; dem Präjecten von 


d Maas eine. Entiheideng juges 
et welcher der Tan aller von die⸗ 
fein Departement votirten Maitidiffe, der nad 
nicht angefangen iſt, abbefteilt wird, Indem die 


. Zahl derer, weiche wirflid vollendet, oder auf 


Dem MWerite find, m Bildung ber Nationale 

inreichend if. . ® 
6 bier anweſende Pohlen haben ſich 
em zgfen d. Im Per bladung mit mehreren Ger 
goteren, Sigatstaͤthen, Deitgliedern des Natios 
nelinfiituts, dem amerifaniftra Drinfter ıc. ver- 
fammelt, um den Geimtssag Kosziusko's zu 


man ; | botben, Fein 
* eft zu Rernes katte verbotben, Feine 
edit wen Eirafe angjzurufen und zu verkau⸗ 
wenn man nit dazu ouzterifire worden räre, 
Keen ungearhtet murie kürzlich im diefer Stadt 
* > auf dem Kante eine Druck chtiit verkauft, vel— 
r in tie Cleſſe beijenigen gegeit, Sedurch bag 
Volt bentaen md, Sie bat Den Titel: nF efe 
harss Bud iefr näglich jedem Chriſten, weß Ale 


„ag Die © 


Die ste, 24fe, zöfte, z8ſte nnd. 


ters und Gecchlechtes er fep.« Man h 
fi in diefem Siche u fagen, daß en 
gen Pfinsfttage, den 29ften Way 1803, währen) 
man bie Abendgebethe jang, in der Liehfranenfirs 
che zu feille Kichrftrablen um das Eafrement 
herum babe Wucdten gefihen, und daß man fogieidh 
Ie ſus in Perfon erblickt habe, der elier glänte 
one: Er ſey Dafeldf eine halse run. 
de lang veidlenen , während tin Res 
genbrgin an tem Gemdide der Sirde geſehea 
worden fey: Seine Füße ehn auftem Tabernas 
del eingedüct geblieben, und es geſchaͤhen dajeibft 
täglich mehrere Wunder, Man fügt auch noch 
ben, daß Er einen Brief auf dem Kitare liegen 
elaffen habe, und dag der Biſchof von Daricike 
NB, es gibt Beinen Biſchof von Marfeide ) gt⸗ 
ommen if, um dieſen Brief Mmegjunehmen, den 
ein bloſſer Priefter nicht Hatte wegnehmen Finnen, 
Diefer fogemäunte Brief it am Ende der Ehzh ⸗ 
lung von dem Wounder abgedrnch. Man Lift da 
Ieſus eine Eprach⸗ hren, die feiner gang un 
veirdig if. Man Ahr th darın den Gldu igen 
fügen, fie folten diefen (dönen Brief auf tra⸗ 
n; Fine Wirkung fen je Präftig, daß ale cin 
Öfer Geift, kein Dig aoch Stur in denjenigen (bes 
den könne, die ihn ben ſich tragen, um) legtere 
übertich die Mac Härten, die bo en Geller aus 
biefer Melt zu verjagen; jede Schwangere, wel 
be den bemäprten Brief bey fi Mike, mürde 
glücflic) niederfommen ıc. Der ie 
Die Verbreitung diefer Drucfchrift anigebradt. 
Der Buddrader, welder diefe 846 
gedruckt harte, berſtand fich ſogleich millig dam / 
bie ganze Tufiage zu verbrennen. Da aber der 
Pröfelt erfahren hatte, daf mod) andere ufasen 
davon gemacht worden fen, fo dfähg er nachruds 
lid auf die Volftrecfung feiner Verordnung. Cit, 
ft. aus dem ]. d’lle er Vilaine; » JideP. 
„Die Butter weg Oberronfuld Her ſich dorge⸗ 
nommen, ihren Bruder, den Garcinal Zefc in 
Korir gu befuhen, Die merken ıhrer Töchter 
und Schwiegectoͤhter werben, mie es heikt, At 
auf diejer Felſe, weiche nf der des Dberconfud 
im geicher Zeit Statt Haben fol, begleiten. 
Ein Regierungs⸗-Beſchlug vom ı7tem Det. be 
finme die Uniform der Vorgefegten ber Mer: 
pol. Gie_beiiehr im einen: blauen Fleide mit 
Gold und Siberkicirep; beh den Bferdepofluk 
fern in einem geraden Eräoihen von Suber und 
Gold auf Umſchlag, Taken und Kragen; Dip 
den Partikwlar » Jnipectoren im gmen pl = und 
fübernen ineinendr geid luugenen Ste ; de 
den Saupt» Injpectoren in der ganzen Brrbene. 
Weſte und Beinkkider find ſabellſarbig / Der Ku 
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mei, Die Weſten der. Yoriuons find 5 ri Straßburg, ben 2fen Now. 
rorbsm ; nach einem pwansgiädrigen —* > Men dem — — erbfte laufen faft allge» 
Einka- . eite filberne mein gute Berichte ein an erhielt mehr Wein 


—— 







gen, nad dr oe als boriges c„ und er ift fehr gut, obgleich nicht 

Sta eıne eberjo Bort SE Bis —* * —* we * Huch pr % 
Im to toren on —5— und es er bie 45 Liter (eine 
E und die  Irag alte Ohm) zu 10 fin -ver auf werben den). Yan 
TE —J FE mi Bike m Sabige Hin ale Ernhrtung Ape 
ö N n u > 

— * in, —* en A nahe um ein Drietheil Obenfreffen-$ haben. ® ofber 
17 rt ** — De * amvSelmar herum und. in ene ſoll er ges 
| * „ ringergemeien ſeyn. Man — ——— die 
ar —* — bins . — — ieh ⸗ — id. Anige 
1 in —2 — Fu , —— — * —* nn —3* em man 
Umfidape im Jahre 17 —* De e au - ——— —— den de a rg 


khonzdig —— mahle Trdcne det bat, nen * 
Pe a — für on # — 29 —— nn Ben, Ban *— 
en, und Daher —— —— ai: x mifnachen Wangen. dur fräben si, —* a 
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—— 


* Br man fät wieder hervorſuchen Eint⸗ Kobit 
aut und die Rüben, es vor 
Bi — ee entre arm. a Ale Ban 
ri das Huudert ausgebothen wurde, wird⸗ je 
— Verdeutſchuag im ei bis 249 Br 5* x, Di von jagbale 
Idatem, TR dm fonen gefücchtet? Theurung ift daher 
* — ei a —E ee 
Wi - — cunt Rufe Neue. Brod, find in einem fehr leidentlichen Preife. Sie 
ni BR Die Abemwande if abgejent, werden in der Folge eber falten, als ſtelgen. Mit 
„ 2 der Angloife die Reihe. — * —— auf die Vorſehung w Rede alies 
. er geben 
1 — fi eh Mainftropm, den zten N 
—.. >. ie Branten gie: Von dem erften Öffentlichen Werbir * Shin 
VU en den dingiei⸗ wat nähe ‚gut, derbannes am Aſten Detober. ſagt da Schreiben 
Mr DER, Aploi im Billa ı aus Mainz) Folgendes: Des Morgens um 9 
li Fe nF, —— Uhr wurden er und ſeine or Deitfchuldigen/ aus den 
fh Ed fer, Geiänguiften' gebahle;- did 5 ABeibsperfonen und 
F — * geben. serfäledene Krdnllihe) wurden auf einen Leiters 
r den Tanıplah Ber” — wagen geſetzt/ die anderen ſaͤmmtlich parweiſe an 
Li 328 Bars ut ⸗ eine lange Kelte geichloffen, und. jo unter militaͤ⸗ 
I — ⸗ rider Brdeckung die affe berad nad) dem 
X * ber denten ad ne ſehn nr loße und in den großen Sapl — wo 
— Mngteis gr quacidc Mia > «+ das Speplalgericht”gehalten' wird, geführt. Die 
Angleiſen tanzend nach dem Keiccin . - erfien in der Reife: waren Die beyden Johannes 
) Der aeuen friniig Büdler, Vater und Sohn. Letzteret der — 
1 Runde, ' — a m ah giens zur ud rn nn 
Ehlaia PR u *36 en 
- au der *** Bean une vieler Munt = erteilt t 24 em Bar 
Zu manchen schönen Linsen, " . De man , — * —24 
Der frantiſchen Infirumente ı — ig ad, um dadurd Veranlaffung zu haben, 


denen. von den vielen Zuſchauern, die am 
=” Fan am pie“ der . —8 Einige Mahle we. 
08 englifihe Tänze‘ verpehen: — 2* 

Doch Bong pat te git hn DR ug —— 


* 
Die frant ſchen giguren u ſehen. Pelz 
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— 3e8 —- 
als wenn es zum Tanze gieuge. Mehrere, die : wurd 7 
ibn bier zum erſten Wahle fahen, vermunderte en 5 ag Beh —* —* 
fi uͤder feine Jugend, In dem Verdor abie — ‚Eopenhagen, deu — 
waren auf,be nr — Alam de * 
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— A 1 ickler der Those de 
Date lee ubch dat * mt Pen ad 
—— erſterer ſeinen Platz mn eini ſich 
auf —— ante hin mar 4 An v 




























einem , unter folätn Unfänden; den’ Aarer ern — 32B Eheti 
Meibe anfangın und den So— Itefen mit un, Ph —9— Rt —E 
Ich ‚Das erh anieig» —— dem"  Diefer h Sefeifthair Yoc, ahllhn., m {elaraet 
fangeten’ ein Mildhbfod- und im ine," D 45 Rnider ter vier geht HM Bier sub 
—* —58 gereicht De Meihepe 50 welchen ——** —* * A * Son 
* ee at F EN En I Kg * — bit A A j EE A 
dr. Bin —— 7 cken: * — ar Bi de gan 
die Nefſte na Fr eh n en ee 25 Oel Fa a er & 
* —— erbauhriet gr eröflanted ger re m —* 
weſen ſeyn / Ne edieſer ten —“b 
— ⏑⏑⏑—————————— al * Hi: e Rad ut &in 
nen Yeutfchteden fi ee n A m ' ur Din 
das Beficht des — das dee ſungeren im = '; selegt, 
Didier — * za / 
mehr, Beichffinnf 5356 re. * 
‚abocfeimten — Ara pe Fr Kr 
fern’ sa Ubr ſteug das ram Der — — Uht Die Baunilage: auf —* — 12** aha der a 
dent, Nebmann, lad zueifi eine pünctliche Ein» tet Echte uf Dein Mare folbiky)Oie ig, v- 0 m; 
Ben PEoHETER in Kamöfier Epintie ab." urope MIaBanianäl —8 
Ein» anderer "Richter ernad) in perfetben Neo. ‚ang meh I Dan Nm; 
Eprache ioet, und sale mit Ublefun namute (Afvare: Deus, Rees a6}. uud Km —8* 
$3 —— alas aufıder Aihrlicen ‚wordt a" RR en dad De fin * — 
Bande ‚daten Die bepden Dot ana * BE 
met jraängene Deatity vor. Yohans tet sans 3 en bean en Pe * 
—5* —— ——— * Ken 
J reift "por E77 ar 
—5— man etumahl ytaßr da die Girler * ER pers 8 
— ) fc al er ' den Wine Or N * 
m ee zn, 
fangenen erhilten mieber Efkn' ws, Srinten an & a: Nenn 
SHücken der Ningere war dcat wieder munterer ——“ din vn ac 2 kr —2 
Dau ER wurde th Herman tn eigen Papier, Ball, weichen bie Abe Pi Bü, u 
dem « Unicheite" mach wi'Einiges Neittgehdndtar.'! Er "dern geriemend" erstma mie, 1 
nahm Dteöihmens» le, ba br Beh me — 
ei — — ma * mn 
——— 
die peiſdalichen Bezug auf’ einen seen EN 
J er a 
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Nuͤnchner Staatszeitung. 
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In 4 æae — eo u — 
Stottgari, ben sten Men 
Weber den Sram * Tuitlingen baben wie 
un folgendes Nähere : Am ıflen Nov. Abends 


ifchen 4 und s Uhr kam am morböfilichen ** 


Stadt, am untern Thore, Feuer aus, 


eutfegliche Sturmwind ,, welcher ſortdauernd inte 


e, vereitelte ale Hülfe, und verbreitete bag Feuer 
ber_die game Stabi fo fchnell, baf es bald au 
vor iedenen Enden und Orten zugleich brannte, 
un 
werbalb- der Amgmaneın in vollen F'aͤmmen fand. 
Und; wicht Ein Gchäude blieb darin übrig, und 
xoch 4 Hänfer von ber obern Vorſtadt wurden im 
Die Wiche gelegt. Mahmentlich liegen Kirche, Schn⸗ 
le, Dekanatshaus, Diafonatshaud, Natiheus, 
j Ute; Stadt-Schreiberen , und überhaupt 
alle öffentlichen Gebäude fa der £ f] 
Werben ber abgebrannten Gebäude im ges 
in 2,0 unb Der dadurch vwerunglücten Bürger 
100 von beynahe Too Bürgern fern. Jam⸗ 
Elend find unbeichreiblih. Faſt die mei⸗ 
ebilin döngleichen. hahfel -aße 








pr wütbendflen Flammen geworden. Menfchen 
wud Vied willen daber dem größten Theile nad) 
Acht, wo fie nur Nahrung nad Futter, und ben 
der ſchon angefangenen raufen Yahresjelt ein Dbr 
— werden. Nur das Vertrauen auf die 
ttiithe Borfehung und auf mancherlen Unfers 


ügen Euler Menſchenfreunde jaun die Eine 


„wohner, bie, noch vom Kriege ber blutend , eine 
folde neue Bunde erhielten, —— — 
rn bewahren. - Wrkrigens wird bey dieſer 
vorläufigen Mmeige denjenigen Gemeinden und Ges 
ng peide bep dem er 
thatig eigten, zugle ent» 
Bi dafür gedantt..— Kar 33 Lurtemberg⸗· 
8 —— ¶ am Main am zöften Muguft 
X er zu Flankfurt am am 29 ng 
3 geihlofenen Verbindung mehrerer reichte 


fürklihen und reichsgräflichen Hauſer —X 


mburger Zeitungen bemerken, ſechs 
Kreisfiände ven Beytriti vorerſt abgelehut. 
er Karlirupe, den zien Ne. 


Ti 


mittwoch). den 9. November, 


5 fheilwng fm. die drep werfchle 


in drey Stunden: bie ganze Stadt ine - 


- Men und Ausgaben erdalten folen. 


4 N 
end hirhge Regierungsblatt entdaͤlt folgend 


Kandmachung⸗ die Generals Yroufiztal er 

redinunaen betreffend: . ei —** a größten 

Theile —* — ** —— 2 
— — * 

5— ven. Landesbe itke, 
der Markarafſchaft, der bad 
uud des Kam: Bürftentpume , baden „Sergöim- 
mus Elsetör and im Auſchung der in dieſen Ban 
destheilen aufgetelten Vert echnuugen die guddig- 
fe Unordaung artroffen, daß im jedem-dieiss-Lan- 
Besthcile eine Prov.nmialrKafle, und, marseine 
für die Marfgrafichait babier-in Karlitupe, un« 
ter Beforgung des Kamerraths und bisherigen 
Boni fhreibers Obermätler ; eine; für. die Walze 
eraifchaft, jedoch zur Zeit word: wit, Ausuahnie 
der Land y Micdelsbag, u Mannheim/ uns 
ter Fortbeforgung bes Bisbexigen VProbimiallaſ⸗ 
ers camlae; ſodauu für die ur Pfalzarafſchaft 
gehörige Laudrogtey Deicheläberg eine der ng 
in ag mei ade r wntee 

ertbejorgung des Hof t ſchoff; fer 
ner eineide das obere * rftentham in ie 
bura, unter Bortbeiorgung des Hofraths Peurhi, 
befichen, und diefe alle Weberfchäfe der*in die 
naͤhmliche Provinz; gehörigen Partfkular + Verrech⸗ 
pängen, und alle nicht rin einzelnes Amt; folk 
been mehrere derſelben, oder die ganze Provinz 
angedende Einnahmen pw erheben, auch alle bie 
ganze Provinz oder wichrere Aemtet miteinander 
angehende Ausgaben za beftreitensden Uaberichuß 
aber au —— * Gentrallaſſe abzulle fern 
daben, uᷣ brigens uuter der Leitung des betreffen» 

Der furfärfi. Hofrathscoegiums jwerten Senats 
fieden, und von biefem bie nörbiden Anweiſun⸗ 
ger und veſpect. Detreruren wegen ser — 
ur Beſor⸗ 

gung beribas ganze vereinte Land angehenden 

— ende 

er in der kurfuft Earle 

der Beſorgung des Kamerrathe und Generalkaſ⸗ 


Her Bdermduer, an geſteüt, mehhe neben dem 


Bererfgäffen fämmelucher Brovitzioitaflen aud alle 

“re, Richt eine einzelne Prooinzg jonden Das 

ganıe Land brtieffende Tianahmendn empfengeny 

und reden ſo alle das game Land angehende mie 
65 0 i zu 





. ⸗ 


vn zu beſtreifen hat, imter der Leitung des 
tefigen kur fürſil &cheimerraths-Eolleaiums ſie het/ 
and von dieſem die vöthlgen Arwenungen und 
Sablurasverfügungen erhalten wird, daher aud) 
a Zulunft abe zur Fuhlung aus die er Kalle ge⸗ 
eionete Zettel und Nechnungen, welde zum Bey⸗ 
foiele die furfürftl. Hofbaltung, den Marfisl 15 
angeben, bey der nen aufscliellten Oberrevifion 
zur VDrüfung einreichen And, und von folher- » 
diefortigen Zahlungs - Delretut werden aptirt 


jur 
werben.f, - 5, A 
: Mien, den sten Nov. 
- Die unglüdlice Kreisfiadt Brud an der Murr 
erlitt abermahl eine heftige Fenersbrunft, ‚melde 
am zoſten v..M, Abends aus brach und’ı7 Haus, 
fer vorzüglich, in der-Grägergajle, morunter aud) 
das. Mirgritenflofter und die Kitche ſich befinden, 
In die Are legte... Im verflofienen September 
baren €% cilf-Jahre, ‚daß dieſe Grade bennabe 
9 bxtanate⸗ und fie hatte fi nod) nicht ganz 
ibterd, Suite nen ‚erhoben. 
ua, ,,z0plig, Den 28ften. Det, _ 
Die\ Siege Sadefladt: dat das Glid, Ihre 
* Hobeiten die Er herzoge Johann und Yud- 
wid, und bie Eriberzoginn Thereſe mir Ihrem 
Gemabl, dem Prinzen Anton von Sachſen, weis 
g beude (dom am zöften die ſes Vormittags aus 
u bier. eingetroffen waren, in ihrer Mitte 
beügen. Fre König. Hoh. die bepden Erjs 
joge find am zıfien * ſtühe um g lbr, 
nter Ubieuerung des Geſchuͤtzes, aus der Feſtung 
<perefienitant .abgereifet , umb nahmen den Weg 
Do Ermofg, wo Hddfieibe die dorch die Schlacht 
m 


„ıfien October 1756 merfmördig gemordene 


-felbft dem hohen Berg Lo⸗ 
a A Die Heife zu Pferde 


eftsgen.. 
Die Dramen Se 
3258 murden, hier nter Übjeucrung des 
Brit "yon dem. Magtfirdte und den. iu 
non; Einchnen, t 74 Kent * 
J— J— v3 
BE ik ‚Sdre. *9 Fi. die * 
re j Ehe berzoglam Tberefe, nn E 
‘ — non 7 Jahren, und chen fo deu 
Inh —— Bringen Ana von Sadien 
Kick gprarmien. RER | 
* — und Piacensa 
— end befmitir entichieden werden. 
» Ihe Speil Dieler Kg du 
mif 
inet uebereinkunft 4 — 
— — 


„ * 2950 um - 
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Dean Nest jet im Italiänifchen Blhitern folgen 
de turze Lebensgeidichte des_jüngft verfiorbenea 


: Herzogs von Modena und Breisgau: 


Hercules Rinaldo von Efie. „ 
Fürft, auch einer vom denen, melde die Kenolus 
tion Frankreichs von ihren Erbſtaalen vertrieb, 
gehörte unftreitig zu den aus eiſten 
ten ſeiger Zeit. mar gebobren den ız. 
1727, folgte aber feinem Vater (ran; II. geb, 
1698.) exit im. * i780.* 

Im ien Jadre fon vermählte Ihm die 
Staatskunſt feines Vaters mit der reihen Er⸗ 
binn Italiens der Prinzefion Marie Iherefe 
von Cibo Malespina, Tochter de Herogd 
Alderan von Mafia-Earrara, und ⁊ Jahıt 
darauf eröte er von dem Gardinal Cibo, mit dem 
ber ‚Maune feines Haufes ertloſch, biefe 
beyden Fürftenthämer,« 

»Merjog Franz war der ——— 

Ökreipiihen Hauſes Er war als 
der öltreihiicen Lombardep, und ſcon ihn ıraf 
auf einige Zeit das Schicjal aus feinen Staatta 
vertrieben ju werden. Er verlor fie im ölre 
fen Erbfolge Kriege, und wurde erſt im 
ner. Frieden wieder in diefelben eingeiegt. Dies 
—— feine pe 

* Er op ſich v r no gen 
das Er haus Drlireidy au, imdem er jeine einige 
eg at —— a Sie pet 
ge Zrbinn er 
ben Braberuog erdinamd verheurathen (im). 
es Hercules blieb Dep allem, au Id 

ater n 
führte ein Tehr eingeiogenes, den ABıfeaidehrt 
gemidmetes Beben. Scon lange {ab er NEE, 
me voraus, welde Krankreid) und ganı —* 
treffen würden, und 8 Jahre vor Dem Mi a 
Augbruche der Revolution war er so. u 
Erdugniie gelaft, die fe vielen SFT air 
Binetien ‚unerwartet famen. 0 
fbeinlichen Gang diefer Revolution * na 
0 fern riätig beredpmet, Daß er Üben —* 

nfreidy werde bep allen anneen u c 
den ‚Nachbarn gerotberer fepn, als ; 
monardiliden Regierung. * fläreiv 

»Nus Sleter Ucberyeugung van eb kam 
mie Dering Hercules au An anyen Characie 
* 43 — Kite auf Die ai je 

en . Fi 
Wäte gefoht fepn, und die ehe ide u 
ters Auite Ähm gezeigt, Mu, 
Fonnten. — 
1 — 
— weuigliens 4 Dlionen 
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ede don Cumpo- Formio und ber 

Pe ne 2 gewährten ıbm — eine Entſchaͤ⸗ 
pigung ıür deu Ve luft feiner Staaten aber was 
für eine? Der. Eriag mar um die Haͤtite gerine 
ger, als der Verlun, wenn man ihn aach Mei⸗ 
len urd Eintünften berechaet. Uad wie hätte das 
enge, mintlchte Frepturg hm das ichdne gaflen- 
dumige Modena erjehen, mie der Tordhrige 
erzog Jraliens Himmel wit der Fairen Bergluft 
von Bırissau vertauſchen Können! Er trat die 
Üegierung jenem Schoregerſoha Dem Erjberjog 
Kerdiuamd ab, uud blieb im Itglien zu Trebi⸗ 
ko, mo er in einem Witer von 76 Jahren farb.“ 

Baris, den zıflea Det. 

Der fonft gegen England jo erbifterte Mescure 
de France wiid auf ernmapl recht menſcheufreund⸗ 
lich gegen dasſelde. Wie groß aud) das Unrecht 
bes Gouvernemcuts, mie aufiallend die Fehler 
rg; Verwaltung und die Borurtbeile eined Vol⸗ 

es ſeyn mögen; alles dieſes kann. den Berum 
lüdten aus demſelben den Zufluchtsott bay Frem- 
en nit veriperren. Die Alten fr bey ihr 
eer Gaflireunsjchaft weder nad ahmen, 
ad, nad) dem Vaterlande des Hül ftıgen. 
Deurjislacd bat und aufgenommen, ohne uns die 
Verhesrungen in der Pjalz fühlen zu laffen. Eng« 
Hand nahm fich anſer an, ohne ſich der Dragor 
Raben, oder ber Kanatiter der Bartholomäus 
Nacht zu erinnern. Gelb die Revolurionsmäns 
wer haben ja; in Europa Zufischtsdrter gefunden. 
Laft unmer die. Engländer jein unfere Todjeinde 

R, fie mögen, ſollten ſie se ihr Laud verlaſſen 

ſen, ia das umfrige flüchten. Sie ſollen ute 
erieten, Das mir uns iprer Verheerungen auf 

valta, ihree Unterdrückungen im Jndten und ihrer 
beirortihen Meerespersichhaft betſſeud erinnern. 
Sie mögen lommen -deun fir baben das Recht, 
bey denen Schutz zu ſuchen, die fie zunor unters 
haben. Frerlich werden fie bio ung mit 

mehr wie fouft große Titel und Üeppigkeit finden: 
aber ‚dafür jolen fie wenigiiens durch einache 
—— dur unſeren Dienſieifer, durch 
Hochachiung uuſrer Weiber und Kinder, duch 


Mujre ungejwiugene Fröhlichkeit und uuſern br> 


ta aten Unitand binlänglid entſchaͤdiget werden. 
Dieb alles ſey Entſchaͤdigung für Englands Be— 
wohne, wenn Ahr Vaterland unglädiid werden 
ſollie. Alle diefe Uenferungen find auſtichttg ge 
Bacintz aber ſreylich gibt es bey dem fihredlidhen 
und wurermeldlihen Kriege gegen England jafl 
feinen ſchickichen Augendlic, um davon Gebrauch 
gu mahen. Ob mır je die Engländer au Groß 
mut übertreffen werden, wiſſen mir jet moch wicht 
Bring; me.umf wir aber zetzt emiıg md alcıa bei 


— 


Pen moͤfſen, I; über fie mit den Waffen Her im 


werden.“ 


Bor Ahr eimem Jahre hafte die Re 


rung eine Commiflton ernannt, um die Kali 

ü intihen Epra :e und den cho— 
254 ee en Gebräuche der kyceen sit 
beitimmen, ie Comm fon hat nun auch dem 
Auftrag » den Drud und die Heraussabe 


der von * ran artlarten Schriften za 
EB — 
agne und vn / zu lchietem 
—— Er R Dumonde, Res 
€ 
if eben vor dem ialgerichte in Paris 
ein Prozeh entſchieden worden, worin 14 Bellagte 
verwicelt waren. Er. berraff Die Berfäiihur 
ber Bilers der frangbhiihen Bank, von 500 u 
1000 Fr. Kupferſtecher entdeckte bad Com⸗ 
plot, und die Schuldigen wurden m Sjühriger 
Kettenfiraft, Yusflelung auf der Schandbäuue und 
bem Brennen mit. dem Bachſtaben F verurgbeilt, 
Drey Büdhauer beſchaͤſtigen f9 zu her 
Bett, u Mom, die Bildiäule des erfien Conſuls 
na coloſſaliſchet Größe zu verfertigen , = 
Eanova, Callamaro, ein Kranzos, und ein Na⸗ 
ltaͤner Meffımtliano. L 
Es find taufend franzöfiihe Gefangene nach 
— abgeführt worden, um gegen eben fü 
viele engliiche Örfangene ausgrwechſelt zu werden. 
Ein Ichägbares, auch für Ausländer jehr inter» 
eflantes Wert, welches gezeuwartig zu Paris er» 
ſcheint, tft der Cornelius Nepus ttangais, 
ou Notice historique sur les generaux, les ma- 
sins, les ofüciers et les soldats qui se ‚sont il- 
lustids dans la guerre de la Revolution. Prix 
de Ja souseriprion pour ı2 petits volumes in 12 
sur beau papier ı5 Fr, et 19 Fr. par ia pofte, dPa- 
rıs chez l’Auteur, ruf neuve des bons enfans,” 
No ı6, et chez tous les libraires.de Paris er de 
l’Etrranger. ı et 2 Cah, qui se vendent 3 Pr, 
Der Berfafler diefes hiſtoriſchen Werkes iſt der 
Hr. v. Ehateaunenf. Auſtatt aller Empfehlung 
ber 2 Heſte, die bisher erfchienen find. theilen 
wir bier bloß nadflehende z Schreiden mit, welche 
berühmte franzdftihe Gelehrte an den Herrn von 
Ehateauneuf wegen diefes Werkes gefandı haben: 
1. „Sie erfuhen mid, mein Herr, ¶reibt de 
St. Pierre) um einen ſireugen Ratd wegen Jhres 
Eornelius Nepos. Als Sie mir den Plan ;u dies 
fem Werke mitiheilten, glaube ih Ihuen ion 
gefagt zu haben, daß es eine ſchwere Sacht fer 
die Palmen des Ruhms zu veithellen. Ich babe 
in Ihrer hiſtoriſchen Vorrede das Verlangen, dil⸗ 
ig gegen jeden zu jeya, uud Züge der Grepmäs 
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iderungen md dortreffld mit einer der Uaghhcktn den im ber 
—————— Der er über den laubten Brieterebe gelebt, und fie num 


Beneral € den das ete enthält, dat derten Verhaͤltniſſen ios u werben 
mi am rg rad die tauiend reble traus merkenewerth iſt / dah eu: nn 





























» ald dig Zeit vaſter bürgerlichen Kriege war _ Mordtbateg, und ebe er geii u 
— ieh noch ale a Tue ale Tage sur Beicht gieng, 8 
end unter fo vielen Verbreiten h immern. er babe no ein Verbrechen auf a, 
ie edlen Gefinnungen der Madame —A das unter bie cafus refervanos 
melde ihre‘ gemifienhafte Sorge yniichen Atem dat man unter feinen P \ 
 Cchmwirgervarter und Ihrem Gatten im Geiiminig volutiong« Schriften, Lir N Kr 
Re e Merden bey der Machwelt.wie ein P fand, 3 Ee. il 
freies in einer dumein Nacıt die Bräifel, Alb aller 
‚Mer —* ragrdin dust. Pierre: Sie are, * uonten 
if, elle, mein Serr,’ Ihmenidas Wergnke - find von Sira rg uad den 99. 5 
=, ‚Areugen, weldes wir der erfier@peil Ihe “ unter den Defehlen ded Genen . eldie ta 
Ted Cornelius Nepos bat, ‚Ich babeao men. „Der Ürtikerle,Wark und alle Be "abi, 
“ gelefen. ‚Der Stol hat mir des find, zu St. Omer bepaahe organkit. Den ger 
air is. “58 Ich erwarte die dorif⸗ ‚ Ibleden twifisnen von Matibö drat, Mahn 
mit Unardud‘, und Idbarf' hen verfprähen, , mir: uppen treffen ungeachtet Baneten $, 
Bof dich Merf Jhniw'oiel Chre machen werke. - Beinded.aah und nad) in Bokliogne.e 2 den Oxden 
„mit Unter der aueh. Ahrer etten olm, den,z —8 
Ki te — Die offe Lertüre Mit — ſſEn an 
dieſes Bandes sim Sub ſerihiren bewogen die. gm den koxigl. ſa di Ba yugleid 
„Baben. Kahren Sie fort; mein Hein, und empfans ſchen - getroffene Con \ Whnlichen ı 
wen Sieidie —— Derfierungrn einer Dodo rung des. Handels- Tractats vom Dat Sarı 
' anlage» deren Beroneng id mir zum ge mt übetbragte, haben wir jugleiy Rache Ferfaf 
} Ergebenpeit, Die ih Zeit: &r ten, daf der volle Wetih von.d E großen. 
em werde altffor, 1798 aufgebradisen ſchwed 


Er le: en Yon försbingen Envorr und Kl CH er J IR 


fra 3 
Aus Ebin- wird ndet gemeſdet Am onbon deponitt worden ifi, an 





h a b3 
zölten October warb der Er-Waflor fer in dieienigen, die einige Forderungen habe 
einem Magen von —— Malen we k —* um ihren re Berlaft hr 3 * Kat 
Nur woch diefes e uber ſein Aeußeree. Dieſe Naqhricht in am folgenden — 9 ka a gr, 
Miy wie worben Isar, ein Mann in ber Hilfe Bere officiel bekannt gemadt werden a» | ms Bert 
te der ‚ber ‚ tie fafi-afle , die im don englifder Seite verfpro worden, Nah | rd, Yes 
Eiutme- ‚urlebty, und zwar ihärig Kurzem die Semue für die mente EINS Ki Randern, un 

m y.ein älteres Er bat fals bey dem ſchwediſchen Gefandten xhrarſin g 
— — Größe, erſt ſhmal werben fol. = u Sy iur 
j ur Die Gefihteb bat etwas . SE 1 Di — 


—— —* nen u) Er een Srembonanseiae — 
— 
Stint ⸗ torch —— 
feine Lippen . br. Jraspöratter, Dic· ctot 
Bd Baba mei Haie. Fr Sesam, —— 


aufs {nen Augen s. Schlinf, Landriter u · = „Ten 
3 bal an Bee * a: in —256 — — —— —— X* 
der da. Ha Beret. Blauen, Kin een. DD — 
ee he Me Belt Amer de 
ieuliden zweofas —— w rap. Larofer. — — — 
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hin Un. 


ranffurt, den sten Mon. 
Se. — Affe —59 haben 
nicht allein den Rapulinerwätsen au deut allgeniein 
befannten Walfabrtsorte — ſondern auch 
ben PP. Sranzisfanern zu Finburg üı tahı, 
welde da eine Meine Univerfität bilden, die Er- 
laubnif, Aohlien auunehmen, guädioft zu berleir 
ben gernget. Und wirklich hat fh (don ein Stu⸗ 
bent, Nabmens Baron von Limburg, bey den ges 
nannten Franziefanetpätern um die Aufnahme in 
Er erhielt dieſelbe ohne 
. allen Auſtand, nad feine fenerliche Aufnabue wird 
don am ıTien d. M, vor fi geben wobca man 
a zugleich mit dem Orbenshabit unter den ge 
alien Eeritnonien beffeiden wird, 
„ Das Korgſteen fängt man au in der Echrweik 
Beyſall zu finden; viele Bauern, die fi von 
großen Nusen, ‚Korn zu flecken auflatt ım 
he auf ‚den Herrengütern mit eigeneg Augen 
gen, basen bereits Ahr Xingerkorn gefteckt, 

MWiln, den sten Nor. n 


Die’neh eu Briefe ang der Pevante ſetzen bie 
Lerang'fche Dandlungegefeliicaft non etısa 6o Taufe 


ni Venedig im mie geringe Beitirung, ins 

fie nernehmen, dab !bre Handelsfreunde in 

airs Alchandrien und Mofette fdmmtlih aut- 

wandern, die ihnen von den Beuetlanern anz 

übern. Diek war frit rint 

e Zeit Ders lebhaftefie Zweig der dortigen Hand» 

ung, und. fitgt uun gan; barmleder, weil die Ufe 

per weder fir Ober »nod) Nieder 
Negopten mehr Sicherheit leifien oil, ' 

Hamburg, den asften Det. 

Der Zufßend unjrer Stadt, feltben die Elbe 

Blokirt if, Fan nicht franrig gemug geihildert 

werden. Mehrere hundert HR die gan 


I a a FE S 


jer_gehen fort, um 
andermärrs. nieberzulaiien. Die Biofade if 
Teng, daß micht einmart Rohlenfchiffe anfommen. 
Der Preis der Waaren Heigt inner höher, and 
man Fann nicht vorowsfchen, wo er flchen bleiben 
Wird. Wena diejec Zufland noch lange damert, 


Dann blotiren die Engländer Feine Stadt mehr, 
kondera eins. Eindon, _ 


Kurpfalzbaierifhe * 
Muͤnchner Staatszeitung 


en "0, Donnerötag, ‚ben 1. Nobemher. 
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RRTET TRETE BE 17 
ws ar) 


eAnbeck, den zuften Det. 
Durd die Sperrung, der Elbe und Weſer macht 
unſte ar 6 "Orlihäite. Er kommen ſo viele 
engliie eı.jegar von Städten, von moher 
fonft nie derfelben Pamen, DAR man un Pla fhe’ 
die Waaren verlegen tft, und Schärfe Pam um 
als Wackhäufer zu dienen. Much fehlt c#off a 
Prahms und Fihters, um die engliidhen Schiffe 
su loͤſchen, welche fehr tlefnehen. Das allea ma 
große Kofen, find verthenert die Wanren; "andl 
bie Arbeitsleute und Matrofen find rar, ud 'die) 
Fuhrleute werden aus der Ferue herbey —88 
um nur die Maaren verfeddew in Finnen, meif 
e3 an Raum fehlt. Steinfoplen gehe tin ho 
von bier nach Hamburg, und Eitronen eben un 
bie wir doch fonft yon daher befamen. 
Meiland, den zgflen Det. we 
Auf Befehl des erſten Esnfuls muß auf dat 
Ehleunigfte ein Bätalllon Seefanon’ere errichtet 
werden, um unfere Ranonierbödte und Köſtendat 
ferien damit zu befeken. Diefes Bataillon foß 
aus 3 Eompagnien, jede von 100 Mann, beſtehen; 
jedesmahl der dritte Mann kann rin Uuslänser 
fern, er muß aber fchon zur Ser geyient haben 
und fih auf 10 Jahre engagiren, wofür er 60 Fire 
Haudgeld erhält. 
Am, z3ften dieſes wurden unfere Trospen , d 
unter dem General Piro nah Fraukteich marſchi 
ren moͤſſen, quf drin Ford Bonaparte gemuſen 
Rom, den zıfen Det. : 
Nah —— aus Ankoͤna ziehen die Trup⸗ 
nen ‚der italleniſchen Republik aus dein Königreich 
Neapel, wieder zurhk, um Ihre eigenen Küften ges 
(den Krlegsſchiffe zu. bercheibigen, 


J 


gen die enalii 
Die him adriatiſchen Deere jeben laffen. 
‚ir haben bier ſchon feit mehreren Tagen * 
onh alten e Regengifl, dag Beibfiunden angeitel 
worden find, um vor Urberfhmemmungen bewahrt 
au.merden. Jarefen Mi doc die Tider aus Ihr 
ven Ufers getreten, und hat das Land weit Übere 
hwemmt. Der Schade an Gebäuden und ertrund 


eanem Viehe iſt nicht zu berechnen. ter waren 
mehrere Gallen enige Tage lang mit den Waſ⸗ 
: Altehe Mann kauu ſich 


Achen augeſat. Der 
2606 > 
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Mbigtelt, Hiarelfende Schilderungen md horfreffih 
Darfielungen A Der titel über den 
neral Eufline, den das zte Heft enthält, bat 
mic an Zeiten erinnert, die tauiend able trau» 
tiger, ald die Zeit unfrer bürgerlichen Kriege war 
zen. Judeß fallen Sie noch einige Züge von Tue 
end unter fo vielen Werbreden ‚Perooskähumern. 
ie edlen Befiunungen der Madame v, Euftine, 
he ihre gewiſſenhaſte Sorge wiſchen ihrem 


wel 
Schwiegervater und ihrem Gatten im Geisaint 
„„ebeilte, merden bep der Nachwelt „wie — 
teelhes in einer dunein Nacht die Erd 


mE phelt.“ — Bernardin de &t. Pierre. 
— das Gere 


fen. 
mt Ungedu und b 
te Di Mt Sana el Oi ng rehen 
Märe th nicht Mater der Amapi- hrer eiften 
Sa Be a ae a Kofi Bethe 
Asben. Kahren Sie fort, mein Herr, umd empfüne 
ven Siedie auftihtigen Verfiherungen einer Hoch⸗ 
* deren BSekenrung ich mir zum —— 
ehne Fr Ergebenpeit, die ic) Zeit: Lebens 
gegen egen werde.“ Paltsiot, 
— —— d — op. 

: 2m meint + 
⸗oſten October ward der Er-Waflor ee 
einem Magen von Edla nad) Yadıen 5 
Nur noch dieſes Wenige über fein Leußeret. 
1er Öralier der aber, Die I ale DE in 

3 a m 
——— älte ‚ade, m —* 
; re u bat. 
Diermttl Größe, iſ aber al 
— 5 —— rat 
teckendts. e Mugen, von 
—— — 
* 17 
—— — Sen Heinen wefliden Sie 
—— Erin: Seagcninochen treten fark hervor. 
rin alt i# did und aufdrmihh — 
iſt [wars von 
d —— — — 7— un feinen Angen 
’ * — fo * 7} in dr — 
* (me Dr. Gall das Drgan 
s ine merfbare Vertiefung 
———— ur —* 28* ſehr Fury 
rund des abſ 
—— — 
[4 fr 
dis Veite! OH n) j r * 3 


te Ihren das Bergnis 2 


mit einer der Hngkiittihen im ber edemahla am 


laubten Vrle erebe gelebt, und fie mun bey wedns, 


derten Verhältnifen los zu werben geſucht — Ber 
werkeucwerth iſt / daß —*— nad) den verůbies 
Wordthaten/ und ehe er gefaͤnglich 

ale Tage zur Beicht gieng, aber. immer D 
er babe noch ein Verbrechen auf Gewiſſen, 
dat unter bie caſus reſervato⸗ «wie au, 
daß man unter feinen P 


Fe &ieder amd ahaliche Sachea 
nd, r FOL) 


Bräffel, den Be cn 
Die-eniter 72je und en 
ſind von Strafburg und 


unter den Befehlen ded Generals Sonlt 
men. „Der Ürtikerlö park und alle 
ind zu St. Omer bepnabe organ ‚Die 
fhledeufh Divifionen von Martb end Kam 
nier-Schäluppen treifen aa 
Beluded,aah und nad in Botiogne —J 
adheolm, deu zteü 9: 
A Eftaffette, melde am 
Die. gm den ‚Forlal. ſch 
fchen „getroffene Condentien 
rung, des Handels» Ttactats vom 
aͤberbrachte, haben wvir jugleidh 
ten, daß der volle Werih von der.erfien‘ 
1798 aufgebrad;ten imeollihen € 
ſchwediſchen Envorr und Ritter 
. au. *— u ifi, an 
ejenigen, Die einige Forderungen 
koͤnnen, um ihren gehabten Werkuft —5 
Dieſe Nachricht in am folaenden as YA 
Boͤrſe officiel befannt gemacht werben. & in 
von englifder Seite verfproden msrbriir * 
Kurzem die Summe für Die mente Eounon 
fals bey dem fhwediicdhen Grfandten 
werben fol. nu 


. 
















Eiemtıa u. eink 


Den sten Ne. Pr Raıg, zees Si 
beym Weinwireb $ranz, Br Sara ain ma Ser 


im Sıorh. Hr. Utept, i 
en "= Frarpöretser, Dürttordenf 7 Tpenieh 


3 von Rürnbers, 
in Yımdırg, ebene. Dr 224 nah, im Din, 


Dr. ». Ehlintf, Yandrihter n 
Dr. Bieihferd und Hr. Mandar im 7* —88* 
tales. Fu VDe⸗ert. — — Se 


„ Lient. Colonel, deN c 
—5 * Adntit icrater sm — 9 ug 
Hr Wisuer, Kauinens D- — cs 
idagenbauer, wräf- Larofer. Vet 4 


rn 


"Niro, 264, 
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-Nro. 266, KRurpfalzbaierifhe . 

Mind ter: ‚Staatözeitung. 
— > | ! „a Bonperötad, den 16. wenen — 
—— 


Kap im, 

Befannten Wallfahrtsorte Beorabofen, en lg +: englifhe Shi BL egar —4 raten von woher 
anziöfanern zu Fimburg an der & 2 fonft nie derfelben Frmeit Bene Pie fuͤt 

A feine Uninerfitäf ai eu, die bie —554 verlegen ie h 


in * 
laubniß, cin * men, zu Berlele als Paghaͤuſer zu hr dienen. en 
ben gerahet “Ir on ein Etus Prahms und Fihters, nm die englifäen — 
dent, Na Sera at bey den gea zuldichen, melde fehr tlef ehen. Das alles ma 
wannieh —ã N um die Aufnahme in große Kofen, ind beriseuert die Waaren; kr 
ben Orden gemeldek, md dieſelbe o Dim die Arbeiteleute und Maätrofen find rar, i 
H ’ iv Fuhrleute werden aus der Feru⸗ berben 9 A 
on am ızien d 


Den Auſtand, PD. [che —— — 


Der n wobey man Um nur die Anaren berfedve in Können, | 
Ida yusleiä mit dem abit — ben ge 13 an Raum fehlt. Steinkohlen gehen tn 
wöpeliden —86 ar elden w von bier nah Hamburg, und Citronen ehr 
Kora Rede gt nun auch gi der 8 bie wir 2 Mi * daher’ bekamen. 
vo 


Ban Er Hi Basen, De 0 ee RR an e 34 28ſten Det. 
großen eu mn gu ſtecken a 1) u De E erſten Eonfuls mu 
auf. den Herren erh mit gigeneg *79 Ehleynigfke ein Bätaillon El md ke fee: 


v 
— en bereits Or Peinertorn gefled werden, um unfere Ranonierbddte umd eifen * 


en sten ferien damit zu befeken. Diefes Bataillo 

PR Ik raten Be aus de a fegen bie aus g Compagnien, * von ei Ram, beiten 

Aungegefelfgaft von etwa soRaufo iededmahl der dritte Mann kann «in Auslänser 

Inn et in > R end * m ? £ hr 5 a sur See geyient haben, 

Rn, da ve Hanbelöfreunde in nd ſich auf 10 adre engagiren wofur er 50 

airo, — und Ref a, fämmtlih aut- Handgeit erhält, — * 

wandern, e ij DVenetianern an⸗ Am,2äften Öirfes wurden unfere Troopen , dig 

ek war frit eine unter dem General Piro nah Ftankteich mar (dit 

dortigen Hand ren mälfen, Kin * Foro Bonaparte gemuene 
‚ weil die Als den zzften Det, 


it noch Redei Nach a ten Ans Unfona ziehen Wie Trupd 
Argopten mehr Sicherheit che nl, nen ‚der air — aus bein —— 
Hamburg, den acfe ch. Neapel wieder ‚um ihre eigenen Rüften ges 
uſtand unjrer —* feitbein die Elbe gem die made Kriegsſchiffe zu verteibigen, 
hoher LTann nicht franri aeg geichilderd Die „nd"im adriatiihen Meere jehen laffen. 
rg —** hundert Eimvo vum die gan Wir Haben Hier in jeit mehreren Tagen fo 
ohne Brod 





Unerita be anp.itenve Negengüfr, daß Berbflunden —24 

er und viele oh PA ga Iort um 1 worden AL, um vor Ueberfhwemmungen berva 
anderwärrs. nieberulaien. Die Bor ade iR fo gu.merden. Indeſſen Mi doc die Tider cus Ihr 
3% daf wicht einmasl Koptenfhiffe aufommen. ren Uiern getreten, und hat das Fand meit übers 
eis der Waaren feige immer Höher, und fihmemmt. Der Schade an Gebhaden und ertrund 
ann nicht worams fan, wo er Neben bleiben am Biehe if ar berechnen. Hier waren 

ni. Mens diejer Zufland noch laxge dauert, mehrere u A lang mit den Waſ⸗ 
dann blot'sen die Engländer Feine Ti mehr en Aug teſte Mann kam 

loudern eine. Elnoͤde. 66 * | 





Me METZ — 


Miglelt, Hinrelßende Schilderungen md horfreffih 
he Darfiellungen gefunden. Der Urtikel über den 
Beneral Eufline, den das ete Heft enthält, bat 
mid an Zeiten erinnert, die tauſend Mahle trau» 
riger, ald bie Zeit nuſter bürgerlichen Kriege was 
zen. Judeß laſſen Sie noch einige Züge von Tue 

end unter fo vielen Verbreiten herdorſchlmmern. 

te edlen Gefinmmgen der Madame v, Eufiine, 


ya ihre‘ gemiffenbafte Sorge ymifchen ihrem 


Cchmirgervater und ihrem Gatten im Gefcagniß 
Ite, merden bey der Nachmelt „wie ein Li 
alten, welches 4 einer dunkeln Nacht die Er 
Dr Fehrlit.= ernardin de &t. Pierre. 
"IE 78 elle, mein Herr / Ihuen das Wergnis 


Er PD, 
N N t bat, Ih b 
elius Nepos gemacht ba 
Ird geleſen. Der Sta hat mir des * 
mürdis geſchienen. Ich erwarte die Fortſ⸗ 
zit Ungr » und ich darf Ihnen verſprechen, 
Sof dich Wer? Ihnen viel Ehre machen werde. 
Were Ich nicht Unter der Amapl-hrer erſſen 
Eubferibentei geweſen, ſo märde die bloffe Lecthre 
dieſes Bardet zum: Sub ſeribiren bewogen 
ben. Kahren Sie fort, mein Hesr, und empfan⸗ 





S Sie die aufrihtigen Berfiherungen einer Hoch⸗ 


derta Sckernung ich mir zum Ruhme 
Sehne bed Eraebenpi, Die 10 Zeit Lebens 
gegen Sie begen werde.“ Paliffot. 
j Straßburg, denzten Nov. 

Ans EdIn- wird Folgender ir kai Am 
»often October ward der Er-Palior Schäfer im 
einem Wagen von Edln nad) Anden gebracht. 
Nur noch diefed Wentge über fein Yeußeres. 

Ai, wie aefagt worden tmar, en Mazıı in der Hälfe 
se ber ca det aber, wie fah alle , die im 
En —— ap mu nu 
* A at 
Diermhttiehe männliche Größe, ift Ober Suferk (mal 
383* Seine Geſichtsbildung hat etmas 
abeihfich. Abſchreckendes. Seine Mugen, von 
Aariramer Walk, — tleſ / und find meiſtens 
————— 
? ugt ‘Beinen weflihen Fl 
en. Seine Backenlknochtn treten farf —— 
Seine Nafe if did und anfdemich, feine Eippen 
8 auſgeſchwoͤlen. Er if ſchwarz von Haaren, 
‘und has einen ſtarlen Bart, Ucher feinen Ungen 
bat er arte. Erhöhungen, fo daf fh in der Mitte 
inet tiree, (me Dr. Ball das Dream der 

'rawamkeit hinpflanze), eine merkbare Vertiefung 
Irfmder. Erine Stine feheint übrigens fehr kur, 
am jean. — Ala Gruad des abjeulkten avenfas 
“in Retdes — Ms der Mei sehen babe 


eugen, weldes mir der ee zpeh Abe 
be. ale 


mit einer ber Ungfiitiidhen im ber edemahte 


67 
laubten Brieterebe gelebt, und fie nun bep ve a⸗ 


derten Verhaͤltniſſen los ju werden gefücht. — Bei 
merkenswerth ift, dab Schäfer nad den verübten 
Mordthateg, und ebe er geſaͤnglich eingezogen pet 
alle Tage: zur Beicht gieng, aber immer erklärte, 
er- babe noch ein Verbrechen auf Gewiſſen, 
unter un - rn * wie 
ag man unter feinen enge 
volntiong» Schriften, Lieder mddhulihe Sucen 


4 Bräffel, den 28 
— —— 
a ESttaßburg u 
unter den Befehlen drs Generald Sonlt angeldin⸗ 





men. „Der rtiderii; Park und alle — 


find zu St. Omer beynahe or J 
fdiede Dinifonen — Platt end — 
nier-Schaluppen treffen ungeachtet ber: pe Inh 
Eeinded.na und mac) in Yottlogae ein.“ 7,' 
odbolm, den.ıgten Det. 7. 
Mit Ejtaffette, ‚melde, any azt 
bie. zw den ‚Fonigl. ſchurbi 
fchen . getroffene Condentlon 
rung. des Handels» Tractats vom 
uͤberbrachte, haben wir zugleich Na 
ten, da der volle Werth von MN Ein hm Jahre 
1798 aufgebrachten ſchwediſchen 
wediſchen Exvonr und er 
fee er Kragen ab, 
elenigen, die € er en 
— an Ba u here 
eie Nacht am folgenden 
Boͤrſe oficiel bekannt A. r werden, Auch 
von engliicher Seite verſprochen worden / 
rg Di ) Same ‚ür-Die inente * 3 
ſchwe andien dergele 
werben ſol. * —* Kar" 














Itrmbenangrige 


Den tn ns. DER non Fit 
beym Weinwirch De Bra har, vn Sr 
fing, im Storch dr. Ofapr, Keufaann um Husdhuth, 
hm Aber. Dr. Fran pfrerger, Dirsetordene- ? Theis 
in Yımberg, eben». Hr. Lofer, won Nüriberg, chend 
Dr. ». Elief, Yandrihter ju Mientach, im Dirt 
Dr. Bleford und Hr: Mandır im wgirfhen Hrn Pr 
tale⸗ Mn Wrenh, Elaattratb im Adler. Mr. Verne 
gaux, Lient.Colonel, de Neuchatel, ebenb.. Öf 
mins Urdan  Arminikrator gm Ara Nhn 
Hr Wazner, Kauimesns v Nürmberg, im Zauie. Di 
Wagechausg, Kraf, Latoſet Bırivalier, an pi 
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ranffurt, ben sten No». 

Se. ffrfil. Durchl, von — haben 
nicht allein Den Kapuzinerbatern au den all geme in 
befaunten Walfohrtsorte Berahofen, fonbern auch 
den PP. Franzisfanern zu Limpurg an ber Lahn, 
welche da eine kleine Univerfität bilden, Die Er- 
laubniß, Nobijen anzunehmen, gnädlaft zu berleis 
ben gerußet. Und wirklich hat fh ſchon ein Stus 
dent, Nabmens Baron von Limburg, bey den ges 
nannten Franziefanervätern um die Aufnahme in 

« ben Otben gemeldet. Er erhien Diefelbe ohne 
‚ len Auſtand, und feine fenerliche Aufnahme wird 
Kon am ırien d. M. tor " gehen, mobcz man 
ba zugleich mit dem Orbenspabit unter den gt: 
möhnlihen Errimonien beffeiden wird, 
. Das Korofteden fängt nun aud) in der Schweitz 
an Denfall gu finden; virle Bauern, die ſch vom 
Dem grofen Nusen, Korn zu ſtecken aufatt ju 
ey auf ben Herrengilern mit eigenen Augen 
Berigmnten, bahen bereite Ahr Winterkorn aefiedt, 
„Miln, den sten Nov. 

——— Briefe gus der dedante ſetzen bie 
Lerantfche Handlungegefelichaft von ettva 6o Taufe 

ten ia Venedig in nicht arvinge Beſtht zuug, ins 

em fig vernehmen, DdaE bre Handelsireunde in 

airo, Aleſſandrien und Kofette fänmtlih auf- 
wandern, und bie ihnen von den Venefianern an: 
vertranten Güter veräußern. Diek war feit einl 
ger Zeit der-lebhaftefie Zweig der dortigen Hand» 
ung, und Fiegt uun ganz barnieder, weil die Ufe 
fehrranz-Eompagnie weder für Ober - noch Rieder» 
Aegypten mehr Sicherheit leifien will, 

Hamburg, den zoflen Det. 

Der ‚Buftend unfrer Stadt, feitben die Elbe 
blokirt it, fann nidt traurig gemug geſchilder⸗ 
werden. Mehrere dundert Einwohner, die gan 
ohne Brod find,,Pahen nah Unerifa bege 
ben, und viele Handeläpänjer sehen fort, um fih 
andermärs. nieberzulafien. Die Biofade ih fo 
— di nicht eamasl Kohlenſcheffe aufommen. 

er Prels der Waaren ſtelgt immer höher nnd 
man kann nicht vorowefzhen, wo er feie: bleiben 
wir. Mens dirjer Zufland noch ange daueıt, 
bann boten die Engländer Feine Stadt mehr, 
ſoudern eine Elnoͤde. 


Ruürpfalzbaieriſche 
Muͤnchner Staatsze 


Donnerstag, den 10. Nobemher. 
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Lübed, den zuffen Det. _ 
Dur die Sperrung, ber Elbe und Weſer macht 
unfre Stabt große eflkite, E# konnen fo viele 
englifhe Schiffe. fesar von Städten, vor woher 
font nie derfelben Pameit, daR man un Pla für) 
ie Waaren verlegen At, und € räumt; um 
als Packhaͤuſer zu dienen. W It of ar 
ahms und Fihters, um die englifdhen e 
un Löfchen, welche (ehr flefgehen." Das ma 
grobe Kofen, ind deriheurtt Die Wagen; " 
die Arbeitsleute uno Mateofen find rar, umdepie 
Fuhrleute werden aus der Ferue erben gehohlt 
um aur bie Aaaren verfenden ji Rönden, mei 
e3 an Raum fehlt. Steinfoglen gepen tun f 
bon hier nah Namburg, und Eitronen ehenfallg)) 
bie wir doc, fonft von daber’befamen. 
Meiland, den zgflen Det, * 
Auf Beſehl dee erkten Eonfuls muß auf dat 
Shleunlgfe ein Bätaillon Serfanniere ern et 
werden, um unfere Ranonterbödte und tndate 
ferien damit zu befeken. Diefes Bataillon fo 
aus 3 Compagnien, jede von 100 Mann, beſtehen; 
jedesmapl der dritte Mann fantı rin Auslänver 
ſeyn, er muß aber fchon jur Ser geyient daben 
5 8 Sabre engagiren, mofür er 60 fire 
andgeld erhält, 5 
Am 23fen dleje® wurden unſere Trexpen, die 
unter dem General Pino nah Ftankreich marfhir 
zen mäflen, auf dein Foro Bonaparte gemüftertr" 
om, den zıften Det, j 
Nah —— ins Ankoga ziehen die Trup⸗ 
pen der italienifchen Nepublif aus dein Öntsreid) 
Neapel wieder zur, um Ihre eigenen Kuͤſten ge 
gen die eat riegefhiffe zu, vertheibigen, 
dir Hhrim adrintiichen Meere jeden laffen. 
‚Bir haben bier hon feit mehreren Zagen 8 
anhaltende Regengäßr, das Berbfiunden angefte 
worden find, um vor Meberihmwemmungen bermabrt 
gu. merden. Jnrefen Mi do die Tider aus Ihe 
ren Uſera getreten, und bat das Land weit übers 
hmemmt. Der Schade an Gebäuden und ertruns 
rem Biehe ift ** berechnen. Hier waren 
n 


rere Giſſen ernige Tage lang mit den Waſ⸗ 
—— Der Alter aaa 
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fiauden hat, als jeßt. 
Eondon, den zıflen Def. 

» Giftern wurde vom Gabinet ein Fefchl an die 
Solhaus » Beamter geſat di, durch welden fie am 
gewieien werden, den Abgang aler Schlffe sad 

ortugiefiiden und Ipaniiden Däfen bis Une 
Keane einer Eonven für diejelben zu bindern. 

ieier den jetzigen Umftänden ſehr angemeſſene 
Seſehl kam unmittelbar vom Cabinet und „atcht 
won Gonjil, wie gendänich. _ Ein ſchon vöLig 
hriotenss Schiff wurde dieſer Ordre zuiolge am 
ebalıen. Auch neutrale Schiffe werden am Aus⸗ 
uien nad ipanıiden und portugtefifhen Haͤſen 
chindert. Im der Soͤrſg hatte man aus obigem 
nfiande das faliche Geruͤcht gebildet, daf ein als 
genieiues En bargo auf Die Schiffe gelegt werde, 

Man Ipict don von Erpeditionen gegen Bra⸗ 
Flien und Havannah, melde iadeß bey dem Ber 
Bürfnig ter dazu möthigen Truppen bejweifelt 
neben. 

Unjre Nactrichten aus Petersburg lauten für 
unſern Hof ned immer günfiig, umd man verfe 
chert, der rufifih-faiterlide Not verwende Im nod) 
fmmer auf tas Lehbaftefler daß Die bannoverichen 
Sande run den franyer. Truppen wieder verlaſſen 

erden möchten. Indeſſen ſollen Se. preußiige 
—2 fortfahren , ſich aufs Fifrigfte zu bemuͤ⸗ 
. den, * hre Vermittlung allen neuen Jrıun 

gen uud Beiterungen zuver zu fommen. - 

Die Amsritaniiken Zeitungen melden das Abs 
fierben des franzdj. Admitals Billaret Joyeuſt 
u Martinique. 

Der Mammeluden-Ehei Elphi⸗ Den bat vom 
Etaatöjetrerär die Anzeige erhalten, daß er bey 
Kefe aid: vorgeftelt werden könnte, weil er ges 
gen unjern Mltirien, den Großjultan, im Aufflane 
de geweſen Ip. 

Sie Heoiscitung vom Donnerstage enthält den 
Bericht Aber die (dom bekanute Innahme der 
Heinen franzöfifhen Inſeln St. Pierre und Mb 

yelon in Nords Amerika. Eapitin Malböu von 
der Aurora ihreibt: »Am zoſten Junp erreichte 
{ch um 4 Uhr des Morgens Die Juſel St. Pes 
ters oder Si. Pierre. Um slipr Igickte ich das 
rofe Eutter = U das Banuhbrot,. bemannt 
und mit eirem Zwoͤlfpfuͤnder bewatfuet, ab, um 
die Stadt zur Mebergabe gu veranlafen oder. fie 
onzugreifen. Zwiſchen 5 und 7 Uhr kiefen fie uns 
ger tem Schutze eines dicken Nebeis in den Ha⸗ 
fen ein; und als fie ein Boot von eier Seite 
zur anderen Überichten juhen, hielten fie dasfelbe 
Gin unh amign Darm ken. Komtutiläx, welcher alt 
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dicht erinnern, daß bie Tiker jemahlt fo koch ges 


xieutenant 
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Gouverneur agirte. "Die Verwirrung, in melde 


Die (Stadt durch den plöklicheg Angri 
‚ward, verbiaderge die innehnee, A 


wen, und um balte 5 Uhr übergab der Coms 
mifjär die Inſel, indem er die Fahnen an den 
aries auslleferte. Mad) dem, mas 
nachher. in Erfahrung gebracht ward, leidet es 
keinen Zweifel, daß die Einwohner, wenn fie nur 
Zeit gehabt hätten, ſich zu fammeln, einen fars 
fen Wideiſiand geleiftet debm würden; dran id) 
abe ſeitdem 100 Gewehre unter Ihnen gefunden, 
& fand im Hafen a3 Schooner und ungeiäpr 
100 Bötre. Die Juſel enthält Güte, Yeiends 
mittel, Cal und alleriey Waaren, und es befans 
den ſich ungeiähr 220 Leute auf der Jul ua 
in den Bödten, von Denen einige entlommen 
find. Nachdem id) alles geficheit hatte, Kuh ih 
einen Fiiger-Cchooner ausrüfen bemaunen nad 
mir eizem Zwölfpfänder verjehen, übergab ha 
dem Befehle des. Lieutenants Davies, um die 
nfein Groß: und Kisin-Ditquelon zu beießin, me 
eser that; wo aber weder Emmmohner nod Vot⸗ 
räbe fand, Diefer Bericht it vom Homicl 
Gambier, Commandeur bey Nemfoundland, eier 
geichiet. 

Borgeftern ward bier der durch die Königliche 
Profiomation befiimmte Buftag, um den = 
des Himmels für Sr. Mojefiät Waffen m #1 
ben, tebr feneriih begangen, Ale yaden wire 
gilt und tie Kirden vol Diwihen, Die 

olentär = Corps wohnten Dem @ottedelrafe Dir 
und diejenigen, mehhe noch nicht Deo br 
Treue geſchworen batten, leuten Ihn ob. Dit 
Anzahl der Volontäcs im der Eitn, inter Dem 
fi) aud dicht wenige Juden briinden, mu) 
19,000 Mann angegeben. m medhreten Kirk 
ward am Buftage ſehr eifrig gegen den 
gepreiigt. Dr. Dutins predigte im der Wh 
minfter> Hall über zres Bud ber Ehromt, © 
33, B. 8: „Det ihn if ein felfhlger Arms 
mit uns aber ift der Herr, unfer Gott, dab M 
uns helfe und jühre unjern Wrreit. * 

pre Majepaten wohnten am DER „ie 

T, 


- Binöfor:Cap Uedem Gottesötenfie ven. 


ford predigte datelbk über den Test: ah? 2.4 
der Könige, K. * RB. 34: „Und ich wid de 
Stadt beſchirmen, daß ich Ihr helſe um meine ni 
lem, und — meines Tacchts, wilen. 
aris, den ıjlen Nov. 
Nachtichten aus Breft zu Folge il om 2 de 
d. M. der Direadmiral Erugwer-baicibt any® 
formen, un das Commando der dortigen gTNMK# 
Blotie zu Äbernefnn, - Der Conitvaruaud! 
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ilttördief dieſes Haſens, an bie 
== herz an verſto beneu .Koatreadmircis 
ö rt worben. 
—— de France liedt man Folgendes: 
» Die franı'fiide Regierung if ein gang neues 
E hanfpiel für den Beobachter. . . . Ein Schau- 
fpiel, nicht minder aller Auſmerkſamkeit wärdig, 
Mt das Haupt diefer Regierung. Dieſer Mann 
kaum 30 Joehre .alt, uno ſchon hat er dad 
£ob ermätet. Der Glanz feines Lebens ift misst 
ger peinlich fuͤr die Uebelgefiunten; er fegt auch 
die Schmeuhler im Verlegenheit. Ju einer fols 
en age har man nicht nur jeden ſchwaͤcheten 
immer, den ein allzudelles Licht erbleichen 
macht, man bat auch die Sättigung der Bewun⸗ 
deruug gegen ſich. Der men chliche Geiſt fragt 
fi, wie ein ganzes Leben einem fo erſtaunens- 
wuͤrdigen tinfonge entipresen koͤnne. Wenn mir 
uns an dus halten wollen, was die Seſchichte 
der Menſchheit fagt, fo iſt ein Menſch leuten der 
eitgenofe feines ganzen Ruhms. Der Ruhm, 
iejer Strapl des Himmels, jcheint eine unjeitige 
Verbindung mit einem lebenden, ſchwahen und 
ingälligen Wefen zu ſcheuen. Dis zum Grave 
eint das Gerüfte, worauf eın berüdncer Rahme 
emporfeigt, dem Helen des Epiiphus zu gleis 
Ken, der fiäts dem Einſtutze Diode, ebe man 
N a Gipfel erreiät bat. Einer der Puncte, 
t welche Srunfreicis Oberhaupt am mitften 
kon: der le wird lobg. prieyen werden, wird 
darin beitchen, daß er dieie Kage veı ftanden bat. 
Auf einem fo erhabenen Staudpuncte gibt es keis 
Be Srfahren mehr aufer uns; fie find in ung; es 
Ai nicht mehr das Glück, wemit man das Glüd 
nbaiten kannz jeloft das Genie veicht hierzu 
aicht mehr hin; man muß eilen, jrinen Nahmen 
den Wohlthaten großer Unitalten, grorer Verheſ⸗ 
ferungen und Wiecerperiiclungen benzugejellen; 
Gerechtigkeit, Ehre uud groß, offentliche Tugen 
ben, dieſe bilden mehr, als der Sraub der Schlach⸗ 
ten, den ſeſten Boden, auf welchem das Gebäur 
de des Ruhms feſt und unerſchutterlich ſich er⸗ 
bebt, Mena ein Mana einmedl dieje Höhe er⸗ 
eich dat, ann man vermischt des Wergröfes 
Kungagla,ed wey Gattungen ven Weſen um ibn 
bemerten, Die zwar von verſchiedenen Abſich⸗ 
n geleitet werden ; alein beyde in gleichem Sras 
de einen interefanten Beobawtungsitoff darbie⸗ 
Shen; die eiue fireor dutch Kriecherey ihm näher 
zu fonmen, geigiam um einen xheil feines 
Athdems ;u atbmen, und mit * pe gen u 
friner Gun fi zu naͤhern; ie andere, aufy 
denea von „zuın, acht unamhoulih Sandkoruer 


Mn a ram ja in, JE 
wü:ten gleich, die teıne Krart un Leifen 
ein aus fo otelen milirdriicher und po 4 
Triumpben zu ammengeiehte Erhabeubeit, — 2 
Die Ergebenheit von Foo000 rlegern und Der 
Geheriam vou 30 Million.a Menihen zum Fuß 
geſtelle dient, zu beurtozilen. Die Gefahreu der 
franzöfiihen Regierung, wie Die hres Epeis, ſiud 
fm iot elbſt. Eine Menge zerlöhrter ekrmahlte 
Großen, eben ſo viele neu eutftandene Grofs 
kn, alle Dirfe Spiele des Zuſalls, die ſo lange 
dastiih unter aled, was "Tugend und Merbres 
ben, Mittelmäßigkeit und Genie gethan hatten, 
ht waren. ... Die Aufmerkſamt eit eriahımt 
en einem Schauipiele, das alle Begriffe von 
Ordnung verwirrt, ale Moralitäten exicpüttert, 
abe Stufen ded Ranget, ale Würden ihres *lans 
sed beraubt, Dieß if, nad unferer Einſicht 
die g9wache Seite dir franzdfifhen Regierung, 
und die, auf melde fie die meile Wadjiamfeit, 
und ale ihre Unftrengungen verwenden muß. Webs 
tigene If <6 beynade Zeitwerluft, das Marren zw 
unterjußen, wovon fie oft der Gegenftund . 
Wenn diejenigen, die Hagen, Antheil an ver Res 
volution gehabt bihen, fo mödte es ihnen wohl 
nicht sum Beften fishen, gegen das einzige Bute, das 
ans ihren Merken hervorgegangen it, ihre Stim⸗ 
me zu erheben. Wenn man fie auch nicdt- unter 
bie Urd.ber der Kesolur.on jaͤhlen daf, follten 
Be ſich feine Bormürfe Eier die Mittel. in ma ven 
aben, mit melden fe fe befimpjten? Man er 
aubf der Vorichungr densexigen Feine Mernte zu 
gewähren , die nicht zu fäcn mußten; man billige 
es, Daß fie dentenigen Kranfpeiten juſchickt, die 
mit Unmäsigkem idie Kräfte miibrauden, nad 
man beflagt ji 9, daß der Sieg nicht die Iheser- 
lage Einer dag die Palme des Geme's nut dem 
Leichtane umd der Unflusheit zu Ipei werde; 
man befiagt ſich, dag man nicht auf dem Wege 
sum Ververben — zum Hene gekommen it! Wier 
wien nicht, ob wir mit Blindden geſchlagen 
fiao; wenn wir aber auch) alle unjere Berauaft 
wianımennedmen, fo iſt eg uns wumdglieh, vie 
etſte Regierung, die was ſchuͤtzt, zu baſſen, wie 
diejenigen , die uns unterörücien; wir Eonneg 
nicht emiehen, mie für die Entiernuag ihres Schutz⸗ 
geites die naͤhmlichen Wüaſche gethan werden 
danen, die einitens für das Emde ver Unterdräs 
dungen und Projeriptionen gerhan wurden. Bir 
geitchen einige vorüdergehende Berlierwagen gu; 
aud) wir fnzen Augenblicke, wo die Gewali al;n 
art fi) geäufiert, die Borfihtmaßregein tlein» 
geivefen, and mande amdere ie 
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Ki dat Gepeäge der Eiferfudht und Beiden " flimmung, 













Bauntjählid SBatte 
getragen bat; allein bier muß man nicht Burgifchen Conſeſſion zu bilden, t 
of den Yunct betraditen, wo die Grmalt rd i a ; BE 
ſche Richtang nimmt; ir mößen auch * J — — Rear ID j 
RER Kia, m wo Be völlig — 7 dar nifje der ie mehrere Let 






uns { *8* Denken —J— waͤhread für ten, dot —* eintge unter 1 eh — 
Drduung der Dinge, Di and einige gung den zehn orde ehtern. . 

Knie oder, Träume if, ai *5* den. Der neuen Atadennie ff rl Dire or 0 

müs uns für das, * wir befigen, ‚Die {den J den ber erfie Eon — @dke Wahl r 
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‚  rumd.dee Men : reg mid Mfitglie mi 
des birfigen Eriminal-Gjeriched” Wäter biefet none Pan it u 

änderten Beſtalt wird arm Die Ala⸗ Sor 


und voliſtandigſte rihte gäbe. . 
gen, welche die plebinifden Brofertptio 


Marius nicht wänjchten , böthe fie Die 
Fe Erle * ae 

















































ihen, a Bene t dene Lünitigen Weundtag Im Wein mmöhnlichen Regler 
ul — a 3 ne, Hoͤrſable eröffnet werden. "Ein lateiniärs Droo  £ 
88 gramm zeigt die Nahmen der jentgen Zepre — J 
ade Bu ” bie ABifeufhaften an, in melden fi? Unfegrit ere ir Ya 
Erst 4 srigen eigen, um’ tbetlen; nähnlich Oberkin im Betz 5 Mn gr 
‚hertn Au gr kt u häuferim Sriechiihen, Hebräife — el for 
na ai eh edab Koch (Zribun) in der 3 ; wer FT ade, 
werden, Fu Hang’ . petaitone-hhter) in der Doralt Ha 1 mes 
braͤchte * Mn Bohrungen ben Klams, im ver Loglk, —— — ——— 
—— Ba zunbfilite unter in der —— ia u B-- Ditit | 
feine die yertkt tilee, ir uufert Philoſephie; Weber, Ble ud Hal i Di unit 
vhalteht, das eitigige Grit, tat die Erf Sheologie; Braun (Erilel er) m Di pe ell u: 
ng gewiſter Wuͤnſche, der Umflurs der d abe Recht; und Gpielmann In der GR * — — Lu 
n — unter ben jegigen U Bey der feunlichen — d aus 
baben Fü foren Oberlin und en * 
— —— je. — Doliseyerin RE sl 
de gefehen, Eopn van Di, M unR D * —3 
— —— ———— v. dh 
ad, ’ Sa, ud die ans angefehenften " tatur, 13 Jahre alt, trug bey 1190 
* F in * tät. zu. Parie im dem ver men gcauen Kurt, Stiefel und ht Han 
find zugleich Nerste gewe⸗ I vermanm wird arfügt, ihn auf Berk —*— 
er ja ja bier fonfi gut AL ia Rath umd hierher m fendeu. Münden, den ne heſte 
——8 Duarkfalberep Anlaf gebe!) — — ech nk 
daß Spanien erfteigerim Den rgteır. Fr Renn 
nen ME — ———— Frähe 9 Ude edeene— Share: } 
und E pamien a atsſchant — Beneff ciaten hauſe auf der Heilan Mao’ 3. Beihuen;: 3 
Daß auch Yo 3 90 Frartteich — * * “ —— hen —— et —* —* 
e, um dem tigen Antheil ich bare Beahlang oientlzche w J 
* Ku An en —2* jr Schreperifhe reg | ke 
reudenauyeigw 7 » 
Straßburg, den 3ten Non. en Jieu Dan. Hr. Caren 2. Op id 
it dem yien Mon. beginnt eine rue Epode Au mn ns Dänen | — 
ber bichiac —* tät, Geit Fahıpunderten hatte: ba®, im Bären. Dr. Binster, — —8 Me Here 
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fie mit Ruhm be a und jur — li⸗ Verwanet, Ente 
heraler Fenatulſſe vieles beygetragen. ans —— Fe 
In:ion bedrohte ihre Erifteng; aber Das Ort vom. vomWinterd, ebews. Dr. Naron 
sten April 1802 und ber Kisiermnsindke om — — Bu 8 in 
—* Day 1803 ſichert nunmehr dre 33* wenũeſtau Bor —* IK * [ 
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obl unter einer etwas veränderten Geftalt, Dandeismarn nor Bi, eu 
e je nun eine Afademie Getiftied u. Charite » * 
ſert, mit ber Dee 8. Brıf o — — 

—Bœ 


Nro. 267. 


Freytag, den iu, November, . 


Rurpfalzbaierifde 


Müngner Staatszeitung. 
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a —— erſchlenen, und 
Regierungsblatt autführlich befannt — * — 
woörden. Die Stelle des erſten Lehrers und An 
üursorflandes iſt dem bisherigen erfien kehrer 
nten Däpt! (in Gedgung | feiner au Sue: 
neten Verdienfte um die dung und 

fung der forſtwiſſenſe tjihen Cultur in feinem 
Varerlande, und» in —— des im Reiche * 

orſtlitteratur genommenen 8) uͤbertrage 

wepter Lehrer iſt Elig. Male, dritter 
ab Dillis birberiger Revierſoͤrſter zu Weilterg, 
und ne Anton Kifieafraer, Ihnen iſt ein 
Pedell geben 
muß am ıfen Des. d. J. vur fi geben. Die 
7 ——* leiſtet die Koöden zu dem 
dihigen nach Weihenfi 98 
chale wird eine Mufter un haft ver 
ihr Lehrer iſt Shöaleutnen 
bes vert a. es Thaer. Die für 
Bau obere —— Neuburg und Schwaben 
1790 errichtete Forſtſchule wird dennach 


Kal und unter wmittelbare Euratel * 
iniſte ial⸗Finan 


SE geſetzt. 

Lehrcurs beſteht ans 

ern. Die Lehrgegenſtaͤnde werden Beftinumt, und 

ſsmittel werden 1) die beiichende Fark 

Apparat? jum Veemeſſen und 

der Fort — 
? X granzen⸗ 

sd beng 


Ga Rs: > —*— Behr» —** if 
u ** 4 er des —*8 — 
ev * 900, tten der ſtatusmaͤß a 
eines Mepierförkterd ne nee 
. vierten 600 Gulden Cuebt-6 Klaftern mei 
a“ — 6 57 —— gl Er a Lehrer 

3 altern w 
ve es al en e Wohnung. Det 
Bee Eleve muß 143 alt * er 
By ———— orfennta 8* 
Die Beftinnmungen ber Elm mährend 
u — dem Curſe werden geaau angegeben. 
Kür Batern find 12, obere als RKeudurg ® 
un Schwaben 6, in allen 24 Stipendien, je 


’ * Eröffnung diefer Schule 


Mit diefer Forſt⸗ 


Jahren, oder 6 ee 


22 


den ten 
a 11 
ON Bihede Bran Rare rfinn vos a 


"ler — 
Zulage von 200, imd ae die 4 * 


oben daran beſind lichen 


* tragen, ———— 
—* nehmigun 


Dahl 





4 ton ihen 2 5 Balder, * — für 
She Ir furfueht: Dber # nnd Mevierförhter 
beftimmt. Alle find Zur einer gefteinitafttihen 
Kleidung *2*8 „Send Wlauben wir oͤber⸗ 
baupt uniern Leſern und Auslande von 
einem Inſtitute —— s viel⸗ 
ieicht megends in Dt ern bes 
techneteu und genau enfio ju 
frmden it» Morgen * at e nder 
wichtige und fo'genreidhe hochſte Ver 
Sefimming und ——— u ‚Eundger 
richte-Aerſte mit a 
Sarisruhe, den sten Mey. ’ 

Geftern frühe nach 3 Uhr fuhr der 2 
Schwedene mit-unjerm Kürfärften ıc 
heim, eine Br 2 Stunde von bier, aufn den * 


gen Enten Die Witterung war d gühftig, 


daß der das gr * eine Partie 
wilder Enten * en zu ſehen 
Tolgte die Zurüchhr ft. — 
ch — des in dem biegen Serien 
rau Marfgräfien zu Baden anf 
em berühmten Känfiier, dem Air li 
würtembregtichen: Hoibtlöpauer, 526 
Don Stuttgartverſertigten Derifmahld # "des 
äpttichen- Hilde® en «Me- 
ag unfers in Gott en} hatte 
von Her aufge 
—* —* * malen’ Bu ud 
a der er. kam mit 
— Sr. +turfäcfl. Du encht von —* 
—— terber, — die beyden ae m 
ufrie — und zuaf ud 


der 
von 


zu verferfigen. 


den Untrag, auf das 
urfürften-von. Her 
mad)en. rher fi 


Bo 
; dar, defer en Die- Büfen des —2 


elm von DBraunfchmeig und Seiner 
4 —5* Ki ee —— ui nn 
ea Erbp:inge 

X den Ei dide und einer in Stortpolm nach 
dem geh gemanten Matte verfertigt. 

Gedahter Künfiler erhielt and ven unferm 
Kurjärften den Antrag , ein Model zw dem dir 
» — grojeg Ronumeat auf vom Dar 
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ber an die Im Hauptbuche — 
thuͤmer der — bez Dee nn 6 - 


Take, sum Mndenfen welland Markgrafen Carla, 
Erbauers der a) Mefitengz gu entwerfen. 

Am Raflarter Wochenb alte lieſt man Lie Bes 
Benebefchreiiung des Kürzlich verfiorbenen kurba⸗ 
denfchen Drfonemieraths Mindenfhwender zu 
Gagormau. Diefer merkwürdige Dann war Uns 
fangs ein armer Holzhauer, und binterläße jegt 
150,000 Gulden. Ju feinem thätigen Leben hat 
er 126 Morgen dden Landes fruchtbar gemacht, 
23 Wohrhäufer nebſt 28 Nebengebäuden erbauen 
lafen, und 30 ehelihe Kinder erzeugt. Neben 
ar Productionen bat er auch wmannigialtige 
Fabriken angelegt. 
Stuttgart, den ten Nov. 

Se. kuifüfilide Durchleucht haben fogleid auf 
den erfien Höcfidenfelben zugelommenen Bericht 

n dem Brande in Tuttlingen eine ſehr anſehn⸗ 
be Summe Geldes für die Verunglücten ange 
swiefen, befondere Anſtalten zur Unterbringung ber 
ormen Bamilten angeordnet, und eigene Commiſ⸗ 
färe aus Höchfidero Landes = Eolegien abgeſchickt, 
uns ur weitern Unterftägung.der Unglüdlihen alle 
Vorkehrungen zu treffen. Wucd) baben die Sanıms 
Iuogen für die Abgebrannten unter den hiefigen 
Einmoprern bereits mit gutem Erfolge angefangen. 
; — a ein % 

ift eine u 

S 834 = nd hiefiger Stadt betreffend, 
turd) den Druc bekannt gemadt worden. Zur 


uccchisen T der in 1945 5,000 Sl. beflchens 
. ld haben Se. furfürfil. 
ie di a dr —— Se 


ben die Spälfte ſaͤmmil 
he im geringfien Anſchlage in 75,000 Sl. beſte⸗ 
den, angewicſen. Sollte durch befondern Zufall 
etwas daran fehlen, fo wird das Fehlende von ver 
andern Hälfte der Stadteinnahme zuacfchoffen. 
Mena diejenige Hälfte, welde zum Sculventils 
gungsfond beitimmt Ift, mehr als 75,000 BL bes 
trägt, fo wird Dieß Mehrere gleihfahs zur Scyuls 
tentilgung verwendet, Die Schulden werden in 
Obligationen vertbeilt, deren jede 25051. beträgt, 
und einzeln von dem alten Ereditor an einen neuen 
cedirt werden fann, Jede Obligatton dat eine 
eigene Numer und Littera, Jede Littera bezeichnet 
Numern. Die 15 Lirtern geben von A bie P, 
Beine Kapitalien werden in eine Numer von 
250 5 sufammengefegt, die Erebiteven darauf bes 
merlt, und jedem Ereditor ein Sein ausgefieltz 
fe au ammengejegten Numern jalen in Litsera P, 

ie Dersinfung ge‘&ieht von der Echuidenitlgungss 


Eon mifion unter Vorſitz des Hra. geheimen Rare 


Grieſen von Tenzel, des Rentamtes und der Kids 
wer. Die Zinjen einer jeden Obligation werden 
que Laſte im Jung und zur Mälıe um Dectme 


fen werden bey Autwechelu ber alten Obligas 
tionen gegen die neuen bi u Ende De 
bezahlt; die neuen laufen vom ıfen Yüner » 
Die Zinfendezahlung mird bey der — 
gungẽ⸗ Commiſſion in das Futereffebud 

Die Obligations-Numern, welhe im Laufe eines 
Jahres aufgefünder werden, werden am Ende jes 
des Jahres verloofetz; welche aber nicht zur Rüde 
sahlung derausgefommen find, » bis-dief 
lestere geicheben tft, jedesmahl in den folgenden 
Verlooſungen mit Hinzufügung Des jet Ir 
neu aufgefündigten, m laufenden Jehtt 

der Anfang mit so Numern gemacht, rg 
röd;aplunge-Obligationen werden betnichket. RM 
einer dieſer Verordnung bepgefügten —A 
nung iſt, wo nicht eher, doc gan aemih Im 

ve 1944 die ganze Sculdentilgung do 

Wien, den ıflen Ron. 

Se. Ef. Majcfidt baden den EME 
Sıhra, v. Colt, als auferordenzlichen Gefandtes 
am Pönigl. Heirmiſchen Hofe ernannt; Der Dt 
General ſoll eheſtens feine Reiſe nad Fine 
‚aulreten. 

Es fonmien noch Immer viele Emigranten au 
dem MWürtembergtihen und den Rdelngeann 
en 

e die Ann / 
ae — das dielchiſche Of + uno Welgaliie 
Venedig, den zgflen Det. 

Schiffe, welche bier und A Trieft feit einigen 
Tagen aus der Levante angekommen find, biis 
gen insgeſammt Die wichtige Nacrict mit, Yu 
eine englüihe Flotcile aus Malta vor Murau 
drien eri@ienen fep, und dafelöft, mit Genbul 
guns der Ägpptifhen Deps, etwige taujend Mut 

uppen gelandet habe, die jegt Die 
in den Forts um Mlerandrien herum autm 
: 2aag in Holland, den zıfles Del. 

Bon Paris find 3 Eoutiere bier oft 
melde Depeicden u Bejuhleunigung unjerer ö" 
watfrung {u der Baubung mölgebradt haben u 
les iſt in Bewegung, und von allen Geitm ee 

ten Die Truppen an die Kuͤſten. mit 
ein Corps bep Umecht fiehen bleiben. Denn foltt 
die Kandung nicht den ermünjcten Ausgang MV 
ben, {0 fünnte es den Engläudern Larcht einialen 
eine Kandung zu wagen. * 

Das Steate dewno hat Im der legten Situn⸗ 
diem Gcfeggebungstörper eisen Wujagaplan 
ben Dacg wryelegt, ver vom ıfien der. 1808 

dahin 1923 geyea (ol. Dies 10 
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. et, der Mouffeline, oder des gefärb- 
* u ’ ſſeline se 


fol dazu verwendet merden, die Schulden 


der 
‚Stadt, welde ſich auf eine Millidu belaufen, zu 
bezahlen. Die Auflage rupt 1) auf Domeſit a 
2) auf Wägen und Luzuspierden; 3) auf Meinen, 
wodon die —— Auflage mit ı5 Stbr. per 
Anfer, erhöht werden fol; 4) auf Brauntewen 
und gebtanute Wähler; 5) auf Horuvieh, Käls 
‚ber und Schweine; 6) auf Conjerte, ie, 
Schauipiele ıc. — Dieſen Nachmittag wird der 
Gejekgebungskörper Über dieien Borjlag der 
‚für die Einwohner vom Daag jeher läflig If, ent⸗ 
ſcheiden. 
Paris, den iſten Nov. 
Ein Regterungsbeichluf vom stm Brumalce 
beſtimmt die Abgaben von Baunwolle ſowohl im 
Wolle als in Raben und Tuch. Die rohe Baum- 
wolle bezahlt bey der Aus - und Einfuhr so €, 
won 5 Mpricgrammen. Die geiponnene Baum 
ole bezahlt nah Verdaͤltniß der Feinheit des 
adens von 4 bid 6 Fr. vom Kilogramm. 
Zuder find nad) ihrem Gewichte und ihrer Größe 
tarırt, naͤhmlich, die Meifien beſahl 
Einfuhr vom Quadratmeter fo viel se, 
als Duadzatmeter auf ein Kilogramm geben. Die 
färbten bezahlen Überdieh, wenn fie einfärbig 
fd, so Cent. vom Quadratmeter, und wenn fe 
Bteliärbig * einen Frauc vom Quadratmeter, 
Bey der Einjuhr des Fadens, des weiſſen Baums 


en ihrer 


das Numero bes Fadens, die Zahl der 
Dieter, weiche ſedes Stuͤ —* bie Breis 
ie ı. genau deklarirt werden. Dee Sol vom 
Cinseführten weiſſen Baumwollentuch wird zurächers 
atlet, mean diefelben Tücher gedrudt wieder 
ausgeführt werden, Die Einfuhr kann nur durd) 
die Serhäfen und Zelburraur von Bordeaus, or 
tient, Ze Havre, Autwerpen / Darfeile und durch 
Lie Dureaur von Mainj, Bourglivre, Verricrek 
de ou, und Verſdir ssichehen. 

Ein frampöfifches Blatt fordert alle Phnfiter 


sur Erklärung Finer fehr fonderbaren Erfahrung 
» Daß Grünfpan zu den beitigfien den 
gehört, iſt aller Welt befannt. Gleich 


ften | 
Wohl begnden hich ale Stiche, welche über einem 
Bupferbairigen de Ichen, fehr wohl, und wer 
davon ee empfinder ale Wirkungen dee Gi 
tes, f der Küre son Domingo bey dem Mole 
St. Nicolas tft eine Bank von Felfen eines Fur 
gfrchaltigen Geſteins. Diefe Bank wimmelt von 


ardellen; allein Fein. Fiſcher wagt es, jeine 
Netze da aus umerien, weil ihr Genuß geräde fo 


fuel rodelich wirkt, als Arienif. An den Schif⸗ 
fu, die mir Kupfer beichlagen find, ſetzen ich 
‚unten am Kupier Yufiern any bie (ehr voll were 






sieben; aber 
4 ni ee: das Admir bed 
en Baili von Sufften unten gan, mit 
bededi. Sie hatte 





und anderen wilden Thie 
&ämeine 


laſſe fie in die Wa » damit, daran 
du todt frä Mrarttı ſtaunte ob bes i 
mannes rhaften Wa 


— — —* lines “ 
t ein Zeitungs ee (Mor — 
toägenheit wiſhen der Unberſchaniher des Grufem 
und der Leichtgläubigkelt der eiut 
chen, die Caglioftro bd 
chickte dem Hrm Morand eine 
Ausforderung und Emladung sum fe 
Er bach ihm uehmlich zu Galle auf ein a PArabe 
ale Arfenit genräftetes Spanferfel, und 
Brineen, daß Morand darüber Todes verfahren, de 
Eaglioftre aber geſuud bleiben werde. Mocaud aber 
fam nicht; „denn, ſagte er in feiner Zeitung, ander 
Bosheit und Nirderreichtigkeis Kagliofieod habe ich pa 


ne gejtweifel ht 


en ee den * ner. * 
eo nun bier auch eine Sterdotypie, 
naͤhmlich A Druderep in foliden Platten, wel⸗ 
he mit bewealihen Matrizen geklaiſcht werden, 
Diefes Etabliſſement, weldies ſchon vor zı Jah⸗ 
een begann, aber durch die Revolution verhindert 
wurde, hat erſt ſeit jmey Jahren feine vole Eris 
flenz erhalten; da dem Erfinder und Ausfuͤhrer 
des elben, Br. F. Reinhard, ein u eg Se 
anf ı5 Fahre deiwitiget wurde. Diefer Wuſtler 
—8* * Kar auf die — — 

elbe die groͤßten typograp u 4 
ten darbietdet. Er dat nit nur ade Ode 
n gebo en, und im Zufammenhange feiner Cha⸗ 
Bactere die größte Volkommenpeit erreicht, ſon⸗ 
bern durch kin ucue —— in na 

arben zu druden, die blaffen Linien uad gıe 
sen Moten, wie in der copirten Mufit, erhal» 
teu, dadutch feinem Drud den Vorzug vor 
aller geftochenen Mufit gegeben. Die Stördurypie. 
bes Hrn. Reinhard ift von der bes Hrn. Divos 
u; verſchieden ;_legterer macht mit erhabeuen 
n eine Matris, und klatſcht mi diejer. 
aber braucht Eeine Zwiſchen⸗Mattij zu 





— —— —— 


— 


verſertigen; ſondern Matfäit direcle wit ſeinem 


Satz von deweauchen WMotruen ein he *8 
das einfach, ſicher und wenig koſtſpieli 

—— gew en —— ep 6 und 
hönere Aut ga r. Reinhard bar fo 
eben feine ea Tune a, Subfsription ange: 
Fündigt. Die U er Manufcripte, melde 


* er verlegt, * die 3 aber nicht wenfger bee 


F ö „oder Ach mit einer fremden 
— ekurtd:Difitretionen criordert/ m 


digen, ale ck ſelhſt. Sas erſte Werk 
—* bey ihm hm, beſteht in ra 4 


neuen Original Quarteiten von f a ? — 


nen, Alto und Basso. Die an 
tei die erbabenfie Compofition —— vie 
& neue Plepelfche Merk; das welches w 
er feit vielen Jahten vom Diefem beliebten. com 


ag ericheint, und A er au * 8 


leif ımd Geſchneck arb 

Eub 19 * —* ift BL, J— * ) 3 

‚meifem sroßem —5 auf 
nd heri⸗ 


BAY — * 
ee — aa uniage 


Te a — liefert. 


d wi Dan — 

5— 4 * ana — — als 
Ashlaude / ra den u Bude om 

—5 im Zeitun ea des —— 

* 8 des erde 1 jeben find, und 

3* —* leger dabler, ne R Fubtofg Rro, a, 


Nirderrbeisuden zafien Det. 

Folg ah m. das Schreiben, welches de Side 
— — 
ma a n 
—— ar nahmlich an bie Hnzuge von 
von ron, von Pooz, nnd an bie 
BER ione, * Salm- &alın und 

alnt; orbur 

ein Herr! 36 eie, onen Die definitiven 


gu saeln —— welche die Reglerang in 


qaft hat. Ihr Hans it in: die 
ongements ae Ban —J ffen —* 
erhal. Die —— 
bii# geſtattet nicht, Ban. * zugleich — 


ein dentſcher —— — 
ei 


{onen von einer fremden 


daber in Frantreich fr . 
Bean —E a brand De 


en Stand im Reicht behaltenz fo entiogen 
Did allen Air FR aA un 
"und jeder er. ” zu ihren Ganften vots 
fommen möchte, die Güter betrifft, die 
befigen, fo kann man Baia det Tractats von = 
Ei auſdeben, und ihnen eine 
bewilligen »: um zu Dem 
en Güter zu fhreitem Da 
Familien 


e das Srqu 
rift ‚von we 







aufe. x 
indeß die -Negierung abe vorfbei 









Nro, 48. 
neh fire ifte Franyd Hrger‘ 73 
v —2 Ken Ken ü he N 
Beilfinme und ihren Fürftenehämern auf = l 
rechten Rheinufer entfagen. Wollen fie hingegen 


Arrangements gerne —2 wi, 1 Su 
keine Inconvenien; dartn; wenn —** die Unserer be 
een, daß nähmlich ein Theil derfelben im dieſet Mon 
—— 4 Hits 
er N w . 

ig Bea nähen der dumme i — 


die eines ge He aeni-fR, | 
Teil feinen Stord im deu 
Allein die e muͤſſen willen, 
buͤrgerlichen Redten in Franfreilh aut 
keine: Anfprüce auf die Syec / ogen we A 
nen, die in der Folge vorſallen Pu 
ich dieſe moHtehättgen Deafregeln zu 
niß zu. bringen habe, bin id, mein 
beauftragt, Ihnen amujeigen, d 
erforderlich tft, By. S 


er 

rum od 55 ea re 
: 

—— mahrem m Vergnhgen ei A, Yin 

g dm Krieg ae Kr 2 
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rin —* daß es die Abſicht de 

if, daß Diefe — die du 

ph haben, —— — ” 
w ‘ 

können. Er babe die Ehe © Sie zu gtüfen * 


zien &s 1ıfem Nod a4t0; find — — 
der 












 gebohren: 


» Em dies, ala 1. Of 
Prim. Er 5 
_+ FALL ur * } en 
GE ent nie | 8 
iz 
Gind elfo 5 turniger aersrher, MB = — 
Ein großer f —— af 
worden; Der Finder man pebcapen, In genen Din, Kr 
nung dem Hen. Karfecheder uud Eraitcur se. | Diele u 
in der Kaufinger: Gaſſe Nro. 74 abi * In ji * 
Fre—denanzers, "en 4 sen 
Deu toten Rev, Hi. Jafob Eisen, Hat * I 10» 

- vOn Neuburg, im Zären- ——— Mayr gm 
ter, Kouf nie von Reuburg, im Dirſch · —2 Bun itter 
Grand, den Nagedung, — PR Kır übe an 
Arufınach von Win, ebanb. * — Oh 

qun se 


Nro. 268. 
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Sonnabend, den 12. November. 


— — — 


— 
andesherrliche Verordnung, 
8—— und Bejoldung der —8 

Aer te. 

Mar. Joſeph, Kurfürft sc. „Muf die von 
Unferer biefigen Landes = Directton ımierm zten 
dieſes Monattt gemachte Vorlage über den indi⸗ 
viduellen Solds =» und Emolumentenaenuf der ders 
mabl beftehenden 38 Stadtphufifer und Kandärite 
beſchliefen Wir: 

1) » Es foll vom Eingonge de? Fünftigen Jah⸗ 
red anfangend im jedem Eige der so baleriſchen 
Randgerichte, oder im Balle ſehr großer Beſchwer⸗ 
lichfeit, wenigſtens in der möglichfien Nähe des 
Gerichtſitzes ein geprüfter und bemährter Landarit 
angefiellt, within die obigen 38 Sindividuen , für 
ferne fie noch tauglich find, nach den neuen kant» 
Berihten eingetheilt, und die übrigen Pläge nach 

förmlichen Confurfe und ſcharſer Prüfung 
den ausgewichnetien Eompetenten verliehen wer» 
den, moben auch ſowohl auf die Entbindungss 
furde, als auf die Thierarnepkunde befondere 
Rücficht zu nehmen if. = 

2) „Den ebensunterhalt diefer so Landgerichts 
erjte wollen Wir nicht mehr, mie bieher, dem 
bloßen Zufale * bes, oder einer zum 
Theile 5— &, sure Seile ſehr ungleich ver⸗ 


theilten unge: Buabf preisgeben; fondern 
ir wollen Ahnen allen eil ihrer Compes 

tenz in einem: buthus gleichheitlichen Solde 

verſchaffen. 5° BEER. 


—— 
n un minal = Verfälten ngen, 
Reiſen in Epidenien, Endemien 33 


deiten, und uͤberhaupt die ganıe Ausuͤbung der 


Medicinae forenfis went; 
2 * Armen det Ger 
eforgen. "Dunn — 
»Diefe unentgeldlichen Verrichtungen beſchraͤn⸗ 
den ſich hur nu ben Diftriet des Landgerlchtes, 
gegen in jenen Faͤlen, mo der Urt eine Be 


lich zu verrichten, 


ng von den P:ivarperfonen zu fordern hät, 


feiner an ſeinen Gericht” iftrict gebanden fepm; 
ern jeder auch in den Difirict eines ameren 
e ale Widerrede berufen merden fönnen, S 
es ohne Mernadlöfigung der ebigen Ami 
BBichten geichehen kann, * 


bezir et uneatge lid‘ 


3) „In Erwägung, daß bereits einige Stabts 
famern, milde Stiftungen und Gemeinden zu dem 
Unterhalte der Stadtphyſiker und Landärzte, mie 
billig, bengerragen haben, hin gen viele andere, 
befonders jene, wo bieber a Landarzt bes 

and, von dergleichen Beyträgen frey waren, mo 

ch biefe für das Rünftige eben 3 blllig nach 
dem Mafe ihrer Vermoͤgenskraͤfte zu dem 92 
baite des im ihrer Mitte zu erhaltenden Bandarı- 
tes beptragen follen und müfen, fo wollen Wir 
die dermahligen einzelnen meiftens mit be- 
fonderen Verrichtungen verbundenen * von 
einzelnen Stadt » und Markislamern, Stiituagen 
und Gemeinden in das nachfolgende Regulaie 
nicht einrechnen, fondern als eine befond * 
Gemelndewitteln fließende Zula ge beſtehen laſſ 

4) Aus dem, durch die Renten der aufgeho⸗ 
benen Stifte und Kloͤſter nun zu dieſer alggemei⸗ 
nen Staatsanſtalt in den Stand gefegten Sigats⸗ 
Yerarium befiimmen Wir für jeden der so Land» 
Aerzte, unter der Bedingung, fa ein Reirpferd 
halten zu mäfen, vom ıflen JYäner ı anfae 
gend, einen jährlichen Gold von 600 Gulden. 

„Xu diefe 600 Gulden iſt aber dasienige ein» 
—* en, was einige derſelben bisher aus dea 
andichaftlichen Staatslaffen besogen haben, und 
diefe erhalten um fo viel weniger aus Unſerer 
Staatsfaſſe. — Zugleich hört au vom ıflen Yd« 
ner 1804 anfangend alles dasjenige auf, mas «ir 
nige wenige derfelben,, und in einem ſehr unglei 
dien Dafe bisher aus Unjerm Staatedratium for 
wohl an —— als Emolumenten oder 
a 


turalien ‚teben hatten. = 
1) »Da diefer neue ‚allgemeine Befoldungsges 
& erft mit dem ıflen J 1804 anfängt, ſo 


gehchmigen Wir nad) dem zweyten befonderen Bes 
richte Muferer Bandes = Dirertion vom 7ten dieſes 
Monaths, in "Folge Unfrer ſchon unterm z7ften« 
Map vor ufg gegebenen Berfiherung, daß den- 
jenigen Lasdärzten, weldye feit der Aufdebung der 
Mändirchen Riöfler durch den Verluſt ihrer ehe⸗ 
ligen von den Kloͤſtera bezogenen Beſtallengea 
bi einen Abbruch aa ihremsnstpdürftigiies Les 
ndunterhalte erlirren haben, die ihnen beitiunme 
Bisuiahteren Su umen aus der Klofer: Ceatral ⸗ 
Kor ” dicſes Ianenve Jar zum letzten Rule 
ws ' 


’ 





1322 m a y * 


In fo well angewleſen und veraltet werben, ale 
einige „derfelben miht eiwa doc in ten erften 
Monatben diefes Jahres ein Ratum an bieien 
ihren ehemablıgen Peftallungen vun enigen Kide 
fien felbft arch bejosen haben, wildes auf tol 
den Kal in Abzug zu Bingen wäre,“ 

6) „ Wenn einige Erätte und Mächte, welche 
bieder einen Urzt aus ihren Dritteln ganz oder 
zum Theile unterbalten haben; nun aber den Sitz 
dis een mit — u 
hrs Landeeriats-Arztes verlieren, ihren Lokal⸗ 
Arzt tod behalten wollen, ſo fol ihneu dieſes, 
fo mie auch einem ſolchen Lofal= Arjte die nad) 
obıgem jmentem Purcte nirgends und niemabls be- 
fehränfbare und iteye Praris in und außer dem 
Bezirke nnbınemmen tepa, und es jol Unfer 
Landgerichts s Urzt keinen Anfpruc auf die Lokal⸗ 
mittel eines feldien, mod ferner -bleibenten tes 
tonderen Sant > * —5 ee — 
ontern mit dem obigen Uearial= Gehalte, 
—* der Pe —— — — reg el 

m eima nod von ber einde jeine 

— 3. ausgemittelt wird, begnügen. * 
1: „Dagegen aber zeiten bep einem ſolchen Eos 
fol: Uirjte, weicher nicht zugleich Unier Landge⸗ 
richte = Arzt if, ale bisherigen Werarial = oder 
Jandichaftlihen Gehalte, und geben auf ven Land» 
jht# » Arzt mit Eintechnung in die obigen 600 

“ 
2) — der im dritten Puncte ermäßnten und 
Unferer Bandes » Direction oblisgenden Ausmnitts 
lung einer Zulage von jenen Gemeinden, melde 
un zum erflen Wahle efnen Arzt in ihrer Mitte 
halten, und bidber uoch nichts beugetragen ha 
6 ‚ik verzäglih auf ſceye Wohnung, oder auf 
Holz/ nnd auf andere dergleichen die Daushal- 
fung erisichterade Naturalien für.d.n kandgerichts⸗ 
jutragen. * j ’ 

a —* Fomiop! wegen dieſer bereits befebens 
den, oder noch zu erſchaffenden Bulagen, als auch 
euptiäclich megen der, nad Delfsmenge und 
iächeninhalt noch einiger Maßen verſchiedenen 
ueschnung der Landgerichte doch kmumer einige 
ngleigheit in der ge ammten Summe des Sol⸗ 
De6, der Zulagen, und des aus ber Pratts jiels 
fenten Ermerbes unvetmeidlich ii, fo fünnen uud 
allen die geſchictteſten Kandärzie von Zeit zu Zeit 
h die befien und ertraͤglichſten Pidge ein = und 
—— Landes sDirection hat aun ſammt 
en. Entmurfe — —— für Die — 
r bie Eimdeilung der vorigen, und Et⸗ 
5* der neuen Kanddrite ihr Gutachten ng 

a Original = Pıüfungs = Protofollen zu, Unierm, 
—2 Woluep⸗ VDeparta ntat ein ulenden/ 


und Wie machen es ihr, refpecrive den dortigen 
Medizira- Närhen unter der ſchwerſſen Veran 
wertlichlent zur erften Pflicht, in diefer Beguts 
achtung jetzt und künftig mit ſolcher Strenge zu 
Werke zu gehen, als es die Wigtigkeit des Ge 
—— erheildt, um Un erer landesfuͤrſtlicen 
Abſicht für die Uns jo ſehr am Herzen liegende 
Öffentliche Wohliahıt aller Unferer Uaterthanen, 
nnd für das erſte Jutereſſe der Menſchheu auch 
in der Wirkung zu ennpreden.“ 

10) „Endlich erfidten Wir, deh die luͤnſtigen 
Witwen und. Kinder diefer Lantgrict: Herzse 
rad allen Beftimmungen und Moctätt sren dB] 
Peufiond » Negularioes die Hälfte keit bie 
ben ſelen, mas dort den Witwen und Kindern 
der Nentbeamten ausgelegt iſt.* ‚ 

» Die gegenwärtige Verordnung iſt aui dem 
gewöhnlidien Wege fund zn machen. Drünkey 
den 2gjlen Ditover 1503.© 

Mar. 39). Kurfürf, 
Frepberr von Montgelad. 

Beförderung Ge. Eurfürfil. Durchleucht bar 
ben dem ehemahls ben dem Eurfürftlichen Kertamit 
Burghaufen, und einige Zeit her ben der Specialtlos 
fersKommiffion, gefandenen Andreas Werdrauh 
unterm sten des vorigen Wonaths bey dem Furmlrälk 
hen Aichen; Aomimiztrariong Rathe als Kufer über 
das lateiniſche und deutfche Schulfonde Aegeweſs 
cernanm. 

Ulm, den sten Ro». 

Das Rurpfalgbaiertid-Schmwäbifde Reaterunsd 
blatt vom sten Mon. enthält eine —— 
nung, die abgewuͤrdigten Fehertage und Fitutg 

e betreffend, mach welcher iaut der Bube vom 

hapſt Clemens XIV. vom ıöten Day 1772 
tig in den datholtſchen Kirchen vor Balerijd- Shen 
ben nur folgende Feyersage gefepert werden dur: 
fen: ı) das Neujahr; 2) drep König; 3) nr 
meh; 4) Yoepb; 5) Mariä Berkünviguagi 2 
Dfiermondlag; 7) Epritt Himmelfahrt; 8) Pin — 
mondlag; 9) Fronleichnamefe; 10) Johann d 
Täufer; 11) Peter und Paul; 12) Mars Rn 
meliahrt und 13) Geburt; 14) Allerheiligen; & 
Diarid Empfänguif; 16) Weihnachten; 17). 
Stephan und ı8) der Kirdenpatron jeder zu 
kirche im Umkerje der Piaren, U: N) —* 
Fevertage, Fifte und Patronen der Nebeafird . 
Sttale, Kapellen, Brüderichaften ı. foleo m 

Kusnapıme auf jeden mähken Sonntag WUNT 
id das Kirweibiefi in aden Farpolijhen Pie 
firden zu gleuber Zeu am brttes ie 
Dosober gefivert, die bejondern Kran * 
aber Abgen afft werden. Wbe Prosa 00 Tide 
und Burdise fud unter ats auhe ame 
uamsjcfier am, arfastaye und am 
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Dienftage und Mittwoch fa der Kreutzwoche, wos 
ben aber Feine Keteren, Feine Dertleidung der 
Tauern, Feine Genien und feine Beruche der Wirths⸗ 
häuier gedulder werden follen! Aue Kalender, 
worin mehr als die obigen Feite fiebeu, find unters 
Be und sollen auf Betreten konfitzirt werden. 
legt ermabıen Se. kurfuͤrſil. Ducchleucht alle 
getreue Untertpanen ın 2 viterlider Kıebe, daß fie 
die Sonn’age und die oben bemeldten gebothenen 
Feyertage mit deſto groferm Eifer heiligen, dem 
Gottesdlenſte und dem Öffentlichen Unterite fleife 
ha beymonnen, uud während Digjer Zeit alle Ges 
Mbäite unterlaffen, wodurch die Affentliche und alle 
gen eine Erbaunng gefidıt werden könnte, 
Stuttgart, Den 9ten Nov. 

Weber den unglädiichen Brand in Tuttlingen 
Meist ein Schaihanfer Blatt folgenden Bes 
richt: „Die gute fürwürtembergifhe Stadt Tutts 
lingen, die 3 Stunden von hier liegt, ifi ſaſt gany 
ein haub ber 15* geworden. In dem Haus 
fe eines gewiſſen Nandeismanne kuithle gieng 
durch fränıde Unvorſichtigkeit eines Strohſchnel⸗ 
ders, ver Tabak rauchte, uud aus der Pietfe Feuer 
tus Stioh jahen lieh, Abeads um 4 nhr das Feuer 
aus, und, indem man Unſangs vie Sache vers 
—— wollte, machte man es nicht eher be⸗ 

annt, als bie die Flamme zum Dach binausſchlug. 
Der mit Ungeftüm wirbelnde Nordeftwind verbreis 
tete die Flammen fo unglandlih ſchnel an die 
anfiofienden Häufer, daß in Zeit von 4 Stunden 
die ganze Stadt bis am die Vorſtaͤdte in Schutt 
und Ace lg Die Himmel hoch aufloderaven 
ammen geltatteten wenig Rettung der Habſelig⸗ 
eiten, indem man auch zum Iheile Feine Fuhren 
jum Zranspor:iren drrieiben hatte, und man mur 
u Finem Tdore hinaus füihten konnte, aud) das 
Groränge zu groß war. Die Erumohner waren 
nur für ihr Leben und das Vied bejorgt, von 
melbhem fafi alles herausgebracht wurde, Mit⸗ 
uner fonaten au einige Betten geretiet werten, 
welche auf die nächligelegenen Weſen nad Felder 
geſch eppt, mo die minjelnden Kiader, Kranfen 
and Gebrechlichen im jener zum Eririeren Falten 
Naht darein gemidelt wurden. Ein ſchon mit 
Verden beſpannter qud mir Betten beiadener War 
geriety aoch in Flammen, un? man fonute 
aum die Pferde noch los machen. Der Jammer 
wd das Eiend if unbeichreiblich groß. 
. Sranffurt, den sten Noo. 

Die Brjizungen des Landyraien von Heſſen⸗ 
Darınfast nad nun iu dred Provinzen eingetheilt: 
a) vas Dberfürtentzum Heffen, wozu aud) vie: 
jeaigen neuen Aequifitienen geſchlagen worden find, 
welde reichen demieibin und der nördiſchen Seite 
dis ains gen; 2) das Herzo nhum Weſtpha⸗ 


len, und 3) dnd Fuͤr ſtenlhum SHarfenburg, wel⸗ 
des alle auf der linfen Mainfeite gelegene alte 
und neue Bande und die auf der rechten Maiufeite 
gelegenen Theile d:8 ehemahls malnz ſchen Ober» 
amıd Steinheim ſammt dem Gebiethe der ches 
mahligen Abbtey Seligenſtadt entbät. In dee 
Kefiden Darmkadı i das Minifterlal-Eolegium 
der Äafern und inmern Angelegenpeiten und der 

inanzen, ferner das Oberappellationsgericht, das 

tiege-Tolegium, das Oberforſtamt und die Ger 
ſetz⸗ Commiſſion. Jede der drep Provinzen bat 
aber eine beiondere Regierung, ein Holgericht, 
eine Reutkamer und einen Kirchen- und Schul« 
ratd. Die Sige diefer Provincial- Collegien And 
Darmftadt, Arusberg und Gieffen. 

Hannover, den zgllen Det. 

Es follen bier jegt noch 25 nete Drunltionds 
Waͤgen aufs ſchleunigſte verfertigt werden, wozu 
die biefigen Radmacher, Tirhler und Schmiede 
beute in Requifitton geſetzt find. — Die Beftung 
Hameln wird, wie es heit, auf x Jahr verpror 
blantirt, 

Hamburg, den zöften Det, 

Man fpriche bier ſeht ſtark von dem Projekt 
unfere Wille u fchleiten. Das daͤulſche Gouver⸗ 
nement, ſeſt entichloffen die genaueſte Neutralität 
zu beobachien, hat den hanndverifden Truppen 
den Einmari in das Hollſteiniſche verfagt, we 
fie fih) nah Huſum begeben und nad England 
ein ſchiffen wollen. 

Paris, den 4ten Non. 

Das officielle Blatt enthält heute Folgendes: 
»Der erſte Conſul ift geflern naih dem Küften 
abgereifet; man glaubt, daß ſeine Ubmefenpeit 
nur einige Tage dauern werde. * 

Nah unfern anderen Yournalen iſt aud der 
Sermmiſter geſtera nach dea Kürten abgrreict. 

Ale Schiffleute auf den Fluͤſſen im Inneren 
aben ihre Eöhuung und den Beſehl erhalten, 
& in die Gechdien des Kanals zu begeben, 
De von der Seine haben vor einigen Lagen ih⸗ 
ren Weg angetreten. . 

Don Dünfirden find 3 Taue von einer unge 
beueren Dide auf den Kandlen nach Bouloane _ 
geihidt worsen. Sie haben 27 Zul im Ums 
kreiſe, und wiegen jedes 17,009 Pfund. Sie 
—F fagt mau, für ſchwimmende Battetlen bes 

Immt , weich: zu Boulogne gebauet werden. 

Ans Brafel Mad viele Wigen mit Beitdeden 
für die auf der Jandrifchen Küfte barraklirien Trup⸗ 
pen abg:jangen, die man mit Allem, mas zu ei⸗ 
nem Winterſeldzuge eriorderih fr verſiedt. 

Ein Schreiben aus Tunis vom ıflen Septeme 
ber jcyildere die große Tdaͤtigkeit, welche im dies 
Jen barbaii,cpew Staate perriht. Den aoden Jule 
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Merben Prim mit Mein geladen daſelbſt aufge: 
Bradt.- Den ısten famen vier große Eorfaren 
son ihrem Kreußzzuge zurüd. Sie hatten eine 
Landung ben Ankfona ausgeführt, die Garnifen ei 
nes Heinen päpflichen Forte, und 123 Perionen 
bepderlen Geſchlechis gefangen fortgeführt. Auf 
ber Inſel St. Peter bey Sardinien haben fie zo 
Berjonen beyderley Geſchlechts geraubt. Den 
zıften Julh kam eine tuneſiſche Galliorte zuruͤck, 
die in einem Treffen mit einem portugleſiſchen 
Schiffe übel jugerichtet worden war, und viele 
Feute verloren hatte. Den eafien Itefen zwey frans 
zoͤſſche Kaper mit einer englifchen mit Salz nad) 
Qmertfa geladenen Brick, diefie genommen bat 
ten, in Tunis ein, die für 10,000 Piaſter daſelbſt 
werfauft wurde. Den ten Auguſt brachte ein an⸗ 
Berer franzöf.’ KRaper zwey Brigantinen in Tunis 
auf. Einfeitantihes Schiff unter englifcher Flag⸗ 
ge fiel einem Tunefer in die Haͤnde. Den ı4en 
Tuguſt fam der efficielle Bericht von der neuen 
Kriegsteflaration zwiſchen England und Feankreich 
en. Dir englifhe Capltaͤn baue den Ayftrag, 
fih darüber zu beſchweren, def die franzofiichen 
Kapır itre Prijen nad) Tumis führten, und Des 
feibjt verfäuiten. Der Dep antwortete, es ſey 
den Engländern erlaubt, datjelbe zu thun. Man 
erwartet in dieſem Jahre zuch Schiffe mit Ger 
fpenten von Schweden. dmemark iſt uunmeht 
in gutem Verhälinif mit dem Dey. Gieben und 
wanzia tuneſiſche Eorfaren find eben unter Gegel 
egengen. Die bieber gemachten Gefangenen find 
rapoiffaner, Römer oder Gardinier. 

Folgendes If die Note, weite die Pforte uns 
term zoften September den Ambaſſadeurs der brpe 
den frienführenden Maͤchte und auch den andern 
fremden Gefandten bat sufichen dajien : 

„ra dem See: und Sandfriege, der in Jahre 
der Hegira 1207 (1792) gwilhen Arasfrei und 
England audbrad) , rd bie hohe forte, weiche 
in Sreundfchaft mit bepben Blegivrunen-und net 
frei mar, den Minktern der beyben frieaführenden 
Mädte durch eine Note ihren Ertidieg gu erfen 
men neben lafen, dat Me Eiiffe bieier Mächte 
ſich nicht einander molefliren, und fi) nicht in den 
Gemäere Diele® Reiche, unter den Kanonen der 
Keflungen dei Ditomannifden Gebieths in Afien 
und Curcpo, imd bep den Haſen in einer Entfers 
nung von z Meilen vom Lande angreifen m 
ten, und daß die refpestiven Conſels alles anzu- 
menden bäften, um Diererigen Perſonen, weiche te 
der Rüge der Häfen Grfichte veranlaffen weiten, 
paron abzuhalten. Es ward damchle beiimmt, 
und die Verordnung iR jegt ernenrrt, daß genaue 
Hechlod ungen ſollen ongejielt werden, um dieje⸗ 
gigen Unterifanen vs Pforie a arvetıea und zu 


eg bie Fich zum Dienfle anf Fapern ante 


en laſſen wohten. ein Mufelmann , der ein “pn eier 
Untertban der arte ift, darf auf einem Saig J 7 Im in 
der befagten Mi Ne Waaren verladen, menn et der Kuna! 
ſich nicht vorher mit den nöthigen Documenten felben Hurke 
der relp. Eonfuls verſehen hat. Menn auf oft wohin: Zin 
zer Ger ein Gefecht wiſchen den Schiffen der be mi em 
kriegführenden Mächte vorftele, fo darf fi) Fein vernicthet, 


Eapitän eines türkifihen Kriegsichifes, oder wel Ja eine 


ber türfifcher Unteriban es fonk fern mddhte, dar⸗ Etegen zer 
ein mifchen, um die eine oder andere Parten zu bes befenderem € 
gänfigen. Da die hohe Pſorte aud in dem neuen beiten verfe! 
eriege wiſchen dem engliichen Feie und der frame Kin 
zoͤſiſchen Republik diefes Spftem der Neutralität Etalleng kam 
angenommen bat, fo hat fie dem zufolge tie ud wit einer He 
thige Verordnung an Se. Hoheit, den Canitäa Gera pi on 


Palcha erlafien — melde audı din fremden Mi⸗ Bi 








niftern abfchriftlich mitgetdeilt worden if.“  - fragen, 
Die Reutralität Spaniens wird win von mitt, Ein einge 
Seite naͤcſtens völlig arrangirt ſeyn. Bed dm Heben in da 
Unterhandlungen wegen berjelben in unſer Ambeß Eriegen, 
fade-Sefretär gu Madrid, Dr. Hermann, dire al uf dem i 
Eourier gebraucht werden. Erde ich Ri 
Den rgton oder aollen bisfes Fonimt des Div. Om | Mood dai⸗ 
bard Krämmers guhewert von Drarmmpeicı dir um; If ne Braune : 
Werfminngen mach Diüffeldorf, Wachen, Frantiut, Def keins 
ku s Dermdadt, Baden: Durlach, Garlsıubt, Rukilt, ke: Ben , 
Strafdurg, Seiibzong, Keidelderg, Stute, * DM 
Zanfadı, Eilingen, Ztüiuzen, Um unabtst BR | Yang, aan 
felben Bogenden bet, beliche fich Bay Hrg auun Reim 7 
ia der Lüwsugrube ja milden, too a4 um Ihr diüun a Dr 
Preis dahin gellefurt wird. f 4 3 
— 
Srenbenanzgeigr * aueh, 
Den zıten Nov. Dr. uber, Furfl. Piehrebetink —R 
firator won AtersDohanam, De. yo. ge Zei. Aet Di feinen w ! 
ber, Matkiſchreiber zu Tunıpach, bevm Suche: Dr. Di 6 (hen 
IN Schmid, Djarrer in Ober: Tardaniad Hi | et} . 
Hr. Küuiger, Yaudrichter or Kifchbach, in Areun. 3 © 
Darras, Ranfmazı von Nürnberg, eben‘ E% and | be, 3* 
Fredſiugicher Dofrath, Im Storch. Dr Yrorfkuil Ir Dug : 
Dofserichts Adssfit, ebend. Hr. Zrnpolb Brafs. Lurik | —X 
und Di. Baron». Hormfein, von de⸗ubiug, im Sabs- ag 
— — — — — — r 
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mierbfihaften. 
In eimer der ſchoͤnſten Straffen find täglich 
7 Zimmer im stem Stocke nebft 4 Zimmern in 
der Manfarde zu beziiben. Auch wird in dem 


» felben Haufe zu ebner Erde ein oder zwey Dos 


weftiten Zimmer und eine Stallung fi 
de nebſt eimem Hrugewoͤlbe, au 
vermlethet. 

In einer Hauptgaſſe dahier ſind über 3 
Stiegen zwey eingericitete Zimmer, jebed mit 
befonderem Eingange und allübrigen Vequens 
lichkeiten verſehen, täglich zu besiehen. D. di. 

Es ift im ber Mefivenzgaffe Nro. ı5 eine 
Stallung fammt einem heißbaren Stallſtuͤbchen 
mit einer Heuremife zu 3 Futter Hew, bis auf 
Georgi zu vermiethen, das Nähere ift beym Eir 
= er dieſes Hauſes Über 2 Stiegen ju ers 

agen. 

Ein eingerichteted Zimmer if täglich zu bes 
Gehen in ber Raufingergaffe, Neo. 80. über 2 


egen. 

Auf dem Rochusbergel Nro. 220 zu ebener 
Erde iſt ein Zimmer zu verftiften. 

Zwey wohlbefannte Bürgereleute, mit einer 
Magd verfehen, wuͤnſchen bie fünftige Georgi 
eine bequeme Wohnung zu miethen. D. 1. 


6 Der» 
ein Keller 


Es ift ein Logis in der Theatiner+ Ehwabin. 


ger: Gaffe, NAro. 277 , mit 4 Zimmern uebſt 
andern Bequemlichkeiten auf künftige Georgt zu 
dermlethen. 


—* der Burggaſſe in dem ehemahligen von: 


eerveißifchen- Haufe, Über 3 Stiegen ift ei» 

ne Wohnung ‚ befichend aus 6 beigbaren, umd 
2 ımbeisbaren Zimmern, heller Küche mit Aus⸗ 
guß, Spelſe, SHollege, und Keller zu veritiften 
und fogleich zu deziehen. Diefeg Logis hat nebſi 
a anne 3 Bde 
sen en erſt ausgewertt 

3* Zimmer gemablt, und alles Getäfel fat 


Thüren mit arauer Letmfarbe angeftrichen wor 
ben. Das Mehrere ift 5 \ 
tm nämlichen fe bi ** 8 us bes Logis 


Semand ſchet eim nach neiser Art verfer 
a ei beffen Digcant big ine ee 
* En vn pF ſe um einen denen Preis 


Verfteigerung. Den 14. diefeß werden i 
ber Frühe um 9 Uhr, und Abende = Uhr, he 
bem Tulbädiichen Benefictaten « fe auf. der 
Hofftarı Nro. z21y verfchicdene Mebels, worum. 
‚ter ein fllberner Kelch ıc., gegen-gleich bare Be» 
sablung Sffentlich verfleigert. 2 
Benefiziat Schreperifche » Teflamentg. Erruution, 


"9, 


Es iſt in der Reſidenzgaſſe Nro. 15 User 
5 Stiegen ein erbener Stucdofen, mit einem 
eifernen Fuße taͤglich zu verkaufen. 

Jonas Taizer, wohnhaft auf dem Plage- 
unter ben Bögen in dem bürgerlich · Kornmeſſer⸗ 
Mein + Haufe v. 229, hat bie 
Ehre Hiermit-bedannt zu machen, daß bey ihm 
alle Sorten von eigener Fabrike, ſo⸗ 
mohl im Großen als Kleinen um die billlgſten 
Dreife gu haben find. 

Der gute Gyps aus bem Schwarzenbach 


dum Düngen ber Felder, Wiesmathe und Aecker 


ſowohl im Spät. als Fruͤhjabre, nebſt der ge 


druckten Anmwelfung, wie folcher zu brauchen, 


Aft zu haben nahe ben bem Iſarthore Niro. 45. 
Nabe bey der Stadt find zwey Häufer zuſam ⸗ 
men, ober jedes Insbefondere auf freyer Hanb 
‚zu verkaufen; auf einem derfelben iſt die Gerecht⸗ 
nd mit Tılchern, Pers, Moufelin, Leinwath, 
lanel, Käfe, Prantwein, Efiig, Salz, Elfen, 
und fo mehr gu handeln. D. di. 


Ein Waffer + Behälter von Salzburger Mars 
mor, welcher ohne den dabey fich befindlichen, 
und ı7 baler. Eimer faſſenden 3 Heinen Behälts 
et — Kae —— ee n. = 
n einer Beſcha eit zu einem oͤffentlichen 
Brunnen in einer Grade oder Markt tauglich 
feyn wird, tft zu verfaufen. Das Uebrige iſt in 
‚ber Refiden; » Baffe Pro. 18 ju erfragen. 
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‘hier aufzuhalten gedenft, empfiehlt fich einer ho- 
ben 'Mobleffe sunb dem geehrten 
————5 fie beſtens mit feiner Petſchier ſteches⸗ 


Publikum und 


rbeit zu bebienen; er wohnt aufm Gaumarft 
2 Stiegen, sidwärtd, kud 
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m geneigten Zuſpruch. Er bleibt nur biefen 

Monath hier. 

Endedunterseichnete bat bie Ehre Hiermit 
anzeigen, daß Biolin» Saiten von ber beften 
Gattung , vorzüglich aber fehr baltbare reine 
Quint, oder E das ertüd pr. 6 kr. ben ihr zu 
baben find. Wie auch gute Zeichnungs+ Kohlen, 
ertea feiner Cichorien · und Erdmaudel⸗Kaffee, 
Rauch» und Schnupftabad, dann alle Gattun⸗ 
gen Baummolle Schafwolle, und Seidenhaafen- 
wolle. Eliſabetha Nicolaboni » bürger!. Hans 
Belsmannd- Witwe im Thale naͤchſt der heiligen 
Seiſtkirche Nro. 45. 

Vor dem Karlsthore in dem —— 
Eeidenplantagegarten Meo. a2., ſtehen a ſchoͤne 
——— iſchen : Pferde (Rappen) zu ver 

aufen. 

Es ift bier eine buͤrgerl. Bordenmachers · Ge⸗ 
rechtlgkeit fammt Werlzeug aus freyer Hand zu 
vertaufen. D. ü. 

m der Burggaſſe Nro. 195 iſt um 12 fr. zu 
ebener Erbe gute Koft zu haben. 

Bep Hrn. Schlider, Weinwirth, Über zwey 
Stiegen, rücwärts im Hof, fann man neue 
Bogeltrühel yaben , auch die alten werben gut 
repariet. 

Ein noch ſehr aut konditionirter vierfiniger 
Staataͤwagen, welcher auch auf Relſen zu ger 
Brauchen fit, fiehet zum Verkaufe feil. D. d. 

Katharina Schnigerinn , von Gunthofen, 
Schurtenb andlerinn, verkauft auf hiefigem Marft 
das Hundere Schnecken, von beiter Sorte zu 
24 fr. Logirt bey Hrn. Baubof fel. Witne. 

Es ſteben » dunfelbraune Pferde, s8 Fäufte 
Boch, im Alten 6 Jahre, als Kutſchen · und 
Defonomie- Pferde gleich brauchbar, zu verfaus 
en. Das Nähere tt beym Zängerbräuer in der 
—— zu erfsagen. 

Dep Jodann Dietz, bürgerl. Wahlerenhdudler, 
ud ımen Gamählde gegen barıs Geld oder dalb an. 
dere Mahleted gu virkaufen, als edhalih ein Ecce 
Homo von Leouhard da Disch, und ein heiliger Ri 
&acl von Mepparl Diefe Stücke find fo jhän, daf 
fie tn die größte Gallerie bürfen aufgenommen werben, 
te find za fehen im dledrgdähen Mio. 24 im 
Vielb⸗e hauſe. Jod. Diet, bürapel. Beahiersohäntier, 

— — — — — — — 

"Derlorne oder gefundene Sachen. 

Den 2. November Mittags gieng ein brau⸗ 
ner Hühnerhund mit gang weißen Pfoten : im 
der Mefidenz- Schwabinger · Gaſſe verloren; ber 

inder wird gebetben, ibm gegen eine gute Bes 

pnung bep der furfürftl. Poligey anzuzeigen. 

„6 »E8 Müte den 14. Oktober ı803 mit Fuhr⸗ 

mann Kemmerer von Nürnberg, ein Bälhen 


Kırfılefil, angeordnete Klofter · Anger 


Bücher mit Zehen M. 5. Res. 4, von 62 Pf. 
anber gefommen foyr; allein ba ben der Unter 
ſuchung fi feines unter mehrern en vor 
findig zeigte , fo werben laͤmmiliche Bothen und 
ee gebethen, wenn fie folten bemelbred 

Uhen wit Buchern aus Verſchen aufgeht: 
den haben, ſAbes gegen alle Koſten, Hin. Kem« 
meter, Fuhrmann aug Nürnberg, bey Dim 
Finbl zum goldenen Sägen wohnhaft in Wun⸗ 
hen, einzuhändigen. 

Den 9. diefes Monatbe hat eine gewiſſe Verfon 
ein Buch, den erften Theil Neo. 68 unter dem 
Titel; Atligar, der graue Wanderer, & as 
fe und Zugendlohn , von ber Genblinger+ Strafe 
zum — verloren. * a =. 
wied esfinchti'gegen angemeflene 
in Me Gendlingergeffe Pro. 37 Über 3 Stiegen 
ruͤckwaͤrts gu bringen. 

Am 9. —— gwifchen 3 und 4 uhr / 
bat ein Offigter vom Sagareth cuf den Eottek 
ader, und von da den nämlicen Meg wies 
jurdeh, eine mit Gilber befählagene halbbea 
gerauchte meerſchaumene Sabatgpfeife —* 
der en Inter wer Din an feige 

egen eine angemeffene Belohnung 
ingergaffe Nro. 37 über 3 Gtiegen ruckwleu 


zu bringen. gr 


Verfhtenene Rundmahuns‘t 
erfteigerung. 
Monbtags dem 14. Nav mind 7 - 
Kloſter Anger gehörige Zimmer + Erobel IR * 
Müplgaffe neben dem Tegernſeehouſt —* 
wohl ju Wohngebäuden, als Sonomifhen Tag 
een bemfst werben kann, bem nämlicen . 
Nachmittags 3 Uhr die Baumlage auf BF ua 
neben dem Länthüter Schell auf dem KUTTL, 14 
Dienftags den ı5. Morgend 10 te. 
zoße Kiofterhaug U. ©. Neo. aıs nett Ann 
‚Rachmittage aber dag ſogenannte faware, Nr 
Neo. 216, und enblih Mittwochs den Sach, 
bember bag fogenannte Echna perlmacher ur 
AD: Neo: 187, an *ie Mei bietenden 2 er 
‚den bey. andern Klofterpäufern * . 
„gemächten. Bebingungen und mit Morde 
böchften Begnehmigung veräußert, bie MER; 
erımg der Gebdude wirs in ber hi 
lofter + Ungerifchen Abmiwiftzators - au 
Sorgenommen werden. Märchen den 31. 


tober 1803. he gecalı 


ea. 


Verſteigerung zu Scheftlart 
In dem aufgehobenen Klolier Edeſtlara 


Kommiſſion. 


PEN. wo 


E.rpRutefe 
Kauf Uchhab 
Torben ii 
Serflntl. 3 
Miederhohlte 


Bemöge 
wird diefe St 
vrdehalt gr 
en Anftenchit 
tein befanıa 
fenden var! 
u aefamı 

verſithel 
ag in meld 
theilt werden 
mauerten {ch 
et, tot 

4 


Eid un 
probe Pfert 
| Nslıh zum 
‚ Im merden 
heinden fih 
dete Aeket 
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wrben am Mittwoch ben 16. Mövember 362 
große, und 656 Heine noch ganz gute Krllkei- 
m.irpflafterfteine oͤffentlich v eigert, wozu alfe 
Kaufsliedbaber auf obbeſtiumtem Tage eingeladen 
werben. Aktum den 2 Nevemder 1803. 
Kurfuͤrſtl. Local · Kommiſſion ia Scheftlarn. 
‚Groß, Kommiffär. 
Wiederhohlte Verfteigerung der Schweige 


Rerfhlad. 

erhaltener guddigfter Welfung 
chwelge ben 19. dieſes Monathe mit 
Vorbehalt guädigiter Genehmigung und unter 
ben inftzuctiondmäff'gen obuchin bereitet allge 
mein befannten Beringnifen an den Meiſtbie⸗ 
tbenden verfauft ober verpachtet werben, und 
- gefamnt, oder wenn ſich * mitelnans 
ver ſtehen wärden, in dreyen Abthalungen, 
als in welche dieſe —— ganz fuͤglich ge 
theilt werben fang, indem felbe aud einem ger 
mauerten fehr bequemen Oekonomie + Gebäude 


ogenannte Kuͤheſtall 
* (ehr große 


Vermoͤge 
wird dieſe 


beflehet, u ſich ber 
befindet. Abgeſoͤndert fie 
Stadel, und weiters a mbert bie fehr 
roße Dfesbflallung , welche gang 


uch zum Theil in Wohnungen umgeldaf- 
r werden Sun biefen Gehduden 


befinden fih bey dieſer Schwelge mehrere Jau⸗ 
cherte Aecker und Wiesgriinde, nebit Holydoden, 
bann jur Befchlagung der Oetonomie nörhiges 
Vieh, Haus und Baumannsfahenifie, welches 
alles gleich den Gebduden auch allenfalls gamı 
wohl gethellt werden kann. Ueber dieß Hi zu ⸗ 
naͤchſt diefer Schmweige ein Ziegiſtadel enriegen, 
ber an dem nämlichen Tage und unter ben naͤnul 
Gen Bediugniſſen an den Melſtbiethenden ber 
aͤuſſert werdes wird. Kaufe oder Dachtiteb 
ber wollen fich daher an befagtem e in be 
meldtem Dete einfinden, um ihnen allenfalls 
währe Aufſchluͤſſe geben, und den Kauf- oder 
Vacht abſchluͤſſen zu kͤnnen. Andechs dem 5. 
November 1803. 

Kurfuͤrſtl. onadian —— Klofier » kocal · 


ommijfien, 
Verftei * von Goͤhl. 
eigerung von nen. 

Nach der von der kurfdeſtl. hohen Landes⸗ 
Regierung von Baiern in München umterm ı7. 
ex praes. 22. Dftober anno diefes erfolgt gnd- 
diaſter Mefolution werben die in dem aufgeldferen 
Klofter Aſpach vorzäthigen Defterreicher · Weine 
in beyläufig 400 Eluern von den Jahrgängen 
1793, 1797, 379%, 1801 et 1802 b«ftehend, 
Ephtig den 15: Movımbr anno dieſes ıwieber« 
boßit wrft.tget._ Kaufslichhaber koͤnnen fich 
an dieſem Tage Vormittags um 8 Uhr in dem 


eftır « Kommifiond + mer melden, ihre 
Bee ——— und —8 Erfolge abwarten. 
Geſchehen am u ne —*. mas 
» Komm z 
Kurfärfti. Loca oe, Kommiflät. 
Verfleigerung zu Weibenftepban. · 
Die * ——— Monath Auguſt unter 
brochae DVerfteigerung der Mobiltarkhaft im 
bem fäfularifirten Klofter Weibenftephan,. be⸗ 
ftehend in verfhiedenen brauchbaren Haufe 
raͤchſchaften, vorzüglich aber in Kirchen Ornat, 
wird am Mondtag dm ar. Novemder und bie 
folgenden Tags wieder fortgefegt. Kaufsiuflige 
mögen fi) Vormittags um 8 Uhr, und Nach 
mittags um = Uhr in Weihrnftephan einfinden. 
gen ng den 5. November 1803. 
—2— a — in Welhen⸗ 
ephan 


Wuͤnzer, Kommiſſaͤr. 

Verſteigerung zu Seeon. 

Da zu Folge gnaͤdigſten Befehles vom =. et 
praes. hod. bie zum biefig aufgehodenen Mofter 
gehörige Schweige Forchteneg nähft * m 
mit den bayu gebörtgen Bo Ztl. Tagwerte 
und 24 $ıl. Tagmwerfe Wiesgründe mwieberhopit 
verfleigert, umb iwar auch, jedoch mit Aug. 
fchluffe der Waldungen verpachtet werben foll; 
fo bat man von Rommiffiond megen zu ſolchem 
Ende —— ben a1. dieſes beſtimmt. * 
ober Pachtliebhaber mögen ſich alſo am obbe⸗ 
ſtimmten Tage Fruͤhe 3 Upr in loco ber Schwei⸗ 
ge Forchtenegg einfinden, und dem Meitern ab« - 
Marten, amdor aber nad) Belieben das Nöthige 
u —— nehmen. Kloſter Secon ben 6, 

ob. 1803, 
Kurfürftl. Kloſter » Local» Kommiffion aflda. 
Derfteigerung des gräfl. Rönigsfeldifhen 

RT — —— 

n der Neuſtadt zu Landshut enbe 
äfl. Köntgsfeldifche Haus fammt rue 
audgarten, wird Mittwochs dem 16. dieſes 
entlih verfleigert werden. Kaufsltebhaber 

haben ſich an diefem Tage Hey ber in dem Haufe 
feldft anweſenden Kommlſſion zu melden, mb 
bavon dje weiteren Kaufsbedingniffe zu wernehs 
men. £ eintiug ben 7. Nov. 1803. 
Kurfärkl. gnaͤdigſt adgeorbnete niederbaierff. 
Hofgerichts⸗ Local» Rommiffton. 
Nofgerihtsrarh von Muffinan, 
Kommiſſaͤr. 
„ Iabrmarfts : Ausfchreibung. 3 

Bırmöge der im den Zurbatertichen - Gtaats Zel⸗ 
tungen, dauu Anzeige Blaͤrtern eingerücten Kuud⸗ 
machuug von 3. Weiumonathe abyin wurde wat der 
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bitdatige St. Cathatina Drarkt m Dobbürg auf dem 

erhen Sonntag ihr Advert ausgefchtieben, Nachdem 
aber auf umerthänigte Torfellung dieſer Jahımarkı, 
laar guddigfer Nefoluriog nom =, cur. in mebrirer 

Vraurmlichteit der Käufer und Berbäufer, fo auderer 

nde wagen von heuer angefangen, am 3. Sonn⸗ 
tag im November, der S. v, Schwrinmertt adır 

Camstag jusor abgeyaiten werden darf, fo totrd dies 

ſes wisderbodlter jue eliftitigen Wiſſenſchaft bekannt 
—— — LE * 1403. 
Markta hai Vohturg. 

Border, Brartticheeiber. 2 Diait, Burgermeiter, | 
Verfleigerung des Anzenbergerifchen Anmefens. 
> Der von den Slaͤndigern ber Mamer Ungendergarie ' 

fen Eheieute zu Hang, aefellten Bitte semäß, wird 
uuterjeihneres Laud und: Kömmions: Gericht das 

Stogenbergerifche Antyefen im MRarkte Daag bis Wtonds 

Bag den 21. diefes Wonach am dem Weikbirthenden 

dog mit Vorbehalt der Natiftariom der @llubiger, 
verfaufen. Daflelds befcht im einem gut gemauerten - 
gun iu Pang mebR eicigen Adern, dan du cineng 
euerngüsel m Hi imtweit Dmag,fo «uf ıfe +incer 
böft tt, mebft * und biefjthrigem Fande, Raufar 

Lebdaber mögen ber am oblgan Sase zeitig im 

Unzenbergerifchen Hauft ıu Dans einfinden, und im 

Wiſchen das vorhandene Inventatium dadici einjehen, 

Sign. dem 8. Mouamber 1803. 

Kurfürkl. Land» und Kommkftonds Gericht Schwaben 
« e ibber, 

Jagd: Verpachtung des kurfuͤrſtlichen Wildmeiftere 

Amts Beijenfeld. .. 

Nachdem bie Zurbaierikhe Regierung mach dem 
Bereits. bekannten Bedingũngen num and, das tarf. 
Wildmeiftsr ı Amt Getjunfeid, beſtehend aus dem Forte, 
Dirnbuch , ben Jead Nevieren Getſenieldi, Feeg, 
Insgaden, Wollenzach, Mainburg und Korrens 
eng ‚Ama Pfefenhofen mir Scheurn und Ss 
munſter ıc., Dur wuterjkichuete Komaniffion verpach ⸗ 
ten zu lagen gerubt, jo mil man foldhes tinnfen⸗ 
sur Beſchrautung der überfüfgen Rommilfions : Kr 
fen, und ambereriei # jur voridufigen uch den Zocals 
Derdditniffen ruecdwäffgern Eioleinmg des Befchäftes, 
und med dem narbendenem' Dadhtfählgen daneflen zm 
kommenden allenfallfig ficflichken Unter + Abrdeilun 
gen Der Reviere, mit der Bemerkung befasnt machen, 
daß fi die fhmmelichen Til: Pachtilebpader in Zeig 
5 Tagen ben matzieihueier Rommiffeon ſchtiſtlich 
melden , umd mach zeſchehen ſchleumgſter Morbereituug 
bis eig’petende euertings bekam ‚gemant werdende - 
F end feihh aewärtigen mögen. Rüpsadh - 

cv. . — 

ſtuſtl sur Jerd, Verpachtung bes kurft. Wudeiet⸗ 
rer — —— 
u . Jagerhaber, proo Kork. 
meiher u Kihah, Fang NH a 
Vorladung der Maria Wagnerifchen Erben, . 

Unna Darın Haguer, gewefens Hrftammettanu⸗ 
tigen Wit we won Blue, if bir don⸗ Barüiafst 
fung einst toifentiihen Erb verilorben, ur bat 
Aber Ming der Bumasale, fo anderen Köfen nach ein 


Drimdsen von 34 M. 41 Mr. 3 pf. piküdgslaffen 
Die allenfalls tod) vorhandenen Wrgmerkichen Balcename 
werden um biemmit oͤſſentlich worgeiaten, daß fie 69 
dinnen 3 Bonarhen peremtorie über den Brad da 
Sreuubichaft bey be untengefenten Amts rehtshin 
länglieö Ingitimiten fellen, mo ihmen ſedann dar oben 
angeigts Erdſchefts / Met ausgefolgt weaden wird, 
Nach Verfluß dieſes geiegten Terming mürde men 
aber bafragliche Exrbfchaft dem Fisfus odne meiters 
ausartworien. Den 5. November "Fos. 

ERusfürfl, obepfälif. — Neunburg verm 

* 


ald. er 
D.® Wired, Landrigter, , 
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Büceranseige. 

In der Scherer ſchen Buchſaudlung, Nre. 74, im 
der Kaufingergaffe, find folgende neuihimns 
Bücher um bengefehte ‚Preife gu baten: ‚ 

Sammlung der Ruinen und Ritterburgen Franken. 

lands, mit chronol. genealog. Anmerkungen, in; 


‘Heft qu. Folio, Nürnberg 18 sb, 
Taſch enbuch für Borks une Jagd „ für di, 
Jahr 2804, von Wildungen, 3, — 
Oen⸗⸗ meus Untarſuchungen über das Finder Ehen 
danpt, gr. 2 Lelrilg 1807, Lan 


Geifteslehre nach Brown'ichen Principfen , gr 8 

Zürich, m 4A. gie 
Engels Schriften, vr. u, at. Theil, mit Rupieo, 3. 
Belia sk 


’ 
Mathissons Iyrifche Anthologie , gr. mn Thoh, 
ı3. Zurich, 173 1 36 kr 


Die Meuchelmörderium, nebit —5536 
‚deu, aus den’ Papieren eier Balken: ® 
Belim 1904, ih 


Batpati, der Deputatlönd » Receſt, 8. a Malle, Dis 
burg 1504, 44 
Sitten und Gebräuche der merlwürdigten Natiemrdr 
a4, Bänden, 8. Leirj. 190, 14 


Tuaera Befchreibung. der nuthaen nenen Arker- 
‚geräthe, 25. Heft mit Kupfefn gi 4 bröh, 


Hannover 1803, . “524 in 
Michaux Gefchichte der amerikanifehen Eichen 


:15. Heft mit illum. Kupfern, aus dem Frantöße‘ 


‚fchen, gr..4. Strasburg,; sh. sehn, 


bass ud, 8. Erin 
Fr, eu Schaufpiele, vote . 44 


Din Duff P aikurg {os Jahr 
m vor Nas im f 1432, 
——— — —— be Tollttades Au 
autpieier Weiber Willen. 28 
Tafaenbucy für 1904- Gedichte von Blatthifen, um 
"Salt. geb. 8. Zurid, sb 
— Itie 1804 mu bunten Mobskupfern, 8 — 
‚Burid,.5 fl. 30, mi ſwaten Bapfıra, fl ac! 
Treviranus Byologie der Philofophie der lebeadea i 
Ans ——— 1803, 3 seht 
atert Brundf ber ruͤchen u 
Holnucht, A. I. 1804, ib 


Die ober 


—*** 

u 
Er gelegen, 
Nanatı der 


> 


Nco. 269, 


Kurpfalzbaterifde 
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Muͤnchner Staatszeitung. 


Mondtag, den 14. November. 


— ne — 


Münden, den ı4fen Nov. 

Ah verflofienen Sonnabend um 6 Uhr 14 it, 
Abends it unfer durchleuchtigſter Kurfärft 
von Carleruhe zufüd eingetroffen. 

Nach einer officiren, von der Furflrfil. Landes⸗ 
Dixection anbejohlenen Bekanntmachung bat das 
Brandaſſekuranz⸗Kapital bereits die Summe von 
62 Millionen Gulden erreicht. 

Die vberbaierifhen drey. Hauptmannſchaften 
une Uterjee und Moofen am Chiem⸗ 

ben, um ihren Dan? für einen um dieſen 
See gelegenen dden Grund, Schoͤnegard ge 
waunt, der ihnen zur Cultur von unferm Bandeds 
berrm Überlafien worden iſt, zu verewigen, den 
ganıen Erdärih Marimiltianfeld- benannt, und 
Dazu die hoͤchſte migung fi erbtthen. 
andshut, den sten Nov. 
Heute hat die hiefige Landes = Univerfität Hrn. 
6 und Prof. der Philofophie Socder zum 
Hrn. g. Rath und Prof. Winter zum 
j » Km. Hoſtath und Profcſſor von 
zum juridiihen, Hrn. Rath und Brof. 


Rölaub zum medichnischen ‚nd Hrn. 9. Rath 

u d * D 1 

gg it zum philo ſophiſchen Facultaͤte⸗ 
egensburg, den 7ten Nov. 


eute di de d ie 
wieder zum eren — * Fr 





wird aber, mie man fagt, vor dem ızsten Beine 
Beruibihfagung feon, heil man bie dahin den 
neuen Eurböhmiidhen Seſandten, Grafen v. Star 


dion aus Wien zurüd erwartet. (Er if am ztem 
Nov, von Regensburg nad) Wien abgereifet, um 
N Sehern IR varc den ride Elauter ol 
Seſtern ik durch den Er lanler Folgen⸗ 
* Seide ofen 
„Noh-und Woplgebohrne ic. ea 
Ierglorwärtigft« re —8 fa ale Snap 
ben, vermöge aller hochſter Eutichliefung vom zıflen 
Weir, jüngfhin nuterzeichnet , und unfere jewerlis 
€ Regterungs-Nachfolger in des Beil. rom. Reichs 
Fürtentanı, auch unfere reichsftändiige unmittel · 
e Graf und Hettſchaſten in ein Reichsfuͤrſten⸗ 
thum unter der Terennung: Maldburg, als 
unferm gemeinfhaftli » uripränglichen Familien 
wahmen, allsıgaädigft ju erheben gernhet.= 


„Unfrer Seite war bamit vor üglich der Wunſch 
und die Alſicht verbunden, ein gemeinfames per⸗ 
foͤnliches Stimmrecht für unfer Geſammthaus un 
ter dem Aufruf: Walbburgrsa dem boben 
Reichs-Färftenretbe zu erlangen; in melden Ens 
de wir dieſes Geſach bereits vor Se. fatier!. Ma⸗ 
jeftät allerunterthänigfl, und in dem unbegräniten 

ertrauen gebracht daben, daß die bödflen und 
boden Reicht» Mirfiände foldiem ebenfalls. Yhres 
Dres zu willſahren ſich bewogen finden mößten , 
welchem wir aud mit fo zuverfihtlicherer Hoff» 
nung. entgegen feben, als unfer Geihlecht von ur 
alter donaftiicher Abkunſt fchon vor Ya 
ten unter dein Nahmen: Truchfeh-Waldburg, 
Grafen von Thann und Sonuenburg, 9% 
blädt, ſich ftäts um das Vaterland vorzöglid vers 
dient gemacht, auch mit den anſehnlichſten deut⸗ 
ſchen Fürfienhäufern verwandt zu ſeyn die Ehre 
bat; unire reicheftändifche Defkungen aber ron 
dren reichsaräfl » und andern unmittelbaren Herr⸗ 
fchaften dem löblihen Schwaͤbiſchen Kreife ſchon 
feit der erfien Berfaffung mit Sig und drep Stim 
men; auch mit einem beträchtlichen fürftenmäfigen 
Matrifular - Unichlag von ı52 FI. zugethan un» 
einverleibt find.* 

„Mir erjuhen daher Eure Ercellenien, und 
unfre hoch» und vielgeehrte Herren und Freunde, 
fi) bey Dero Höhft - und heben Herren Princi- 
palen, Dbern und Eommitienten für Erreithu 
unferd Zweckes genetgteft zu verwenden, 

Derichtserflattungen entiprechende de 
ettonen zm bewirken, und dagegen die Ber 
rung unfter lebhafteften ganıen Erkenutlichkein ans 
zunehmen. Die wir mit vollommener H 
ug Der Werthſchaͤtzung fiätshin gebarren.« 
sad), Zeilund Wolfegg, den 17. Oct. 13903, 
Dienfwilig ergebene Diener, auch dienftbereitw 
— Eberhard, Reit > Erbtruchſeü, und 
gürk u Baldbura-Feil:Wurzad. — Map 
uihäldı ReichesEibtrüdfeh, und Kärfi ;m 
MWaldburg- Zeil: Trauhburg. — Yofeph 
Anton, Reichs Erbiruhleh, und Für z% 
UBS olfega-Waldfee* , - 
Göttingen, den zten Nov. 

Se. Durchleucht, der Kurprinz von Baietg 

fad — bier eingetroffen. Unire Umiwerieit 
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BefinYet ſich fortdauernd im ihrem bekannten vor 
trefflihen Zuftandr. Sie hat eben jegt- einen Zu: 
wachs von ıso neuen Etubenten befommen, wor 
unter fi) audı mehrere Grafen und Edelleute ber 
— Es heirſcht bier die größte Ruhe und 
choͤnſte —— Belanntlich find wir von aller 
franzöfiihen Belagung frep. : 
Darmftadt, den zoften Det. er 
Dierheintfche Reicheritterichaft hat an der —* 
graͤflichen Familie von Hahn ein neues ſeht reiches 
Mitglied befommen. Selbige hat in ber Wetterau 
das Rittergut Heldenbergen acquiriret 
Folgendes ift der neue Meiternichiſche Titel; Fürft 
u Ochſenhauſen, Graf zu Koͤnigs wart in Böhmen, 
de der He alten Sulmetingen ı7., Fkurerp 
cter. 


anzlerifcher 
Wien, den oten Nov. 

Am ten diefes wurde die nenerbaute Fram 
gendeBrüce über den Wiener Donan- Canal 
unter den Weifgärbern auf eine doͤchſt ſeyerliche 
Art eröffnet, Ihre Maiefläten der Kakier und 
F Kai — —— Se. ve Beige % Erp 
berio; Karl, der zoge on un 
und des Herzogs Aber von Sachſen⸗ zent 
r. HH. fuhren um rı Uhr Vormittags in, 
und wurden daſelbſt von dem Flnanz-Minfſer, 
Eraren von Zichn, und dem mederoͤſtreichiſchen 
Kegkrungs: Präfdenten , Freyberrn von Eummes 
ya, empfangen, und in das am Ufer aufgejchlas 
gene Zeit geleitet. Auf ein gegebenes Zeichen 
flürte das von dem Beue no übrige Berüfe 
zulammen, und die an dem Diitteipfeiler befinde 
licht Sinfchrift: Francifeus il. R.J. A. A. MDCCCIH, 

elite fi piöglich den Augen der zahlreichen Zus 
—* var. Diefe Bruͤcke murde von dem zwep- 
ten Vorfieher des E k. Brüden = umd_ Landes 
Maferbauamtes, Freyherrn von Pakaſſt, nad 
feinen eigenen Planen gebauet, ber fid) bierzu bes 
febr 9 a Zimmermeiflerd des Waſſerbau⸗ 
Yimtes, ZJofepb lleberlacher, bedienet bat; pe 
At a megen ber Fühnen Meite und Flaͤche 
der Bopen , als befonders wegen der ſo eiufachen 
Hol;nerbindungen, und der ihönen Verhältnijje 
fer Yandjode und des Mittelpfeilers bemer⸗ 
An d. Sie beftcht aus zoch Bogen: die 
eimes jeden hält 126 Wiener Schuhe, der 
pfetler aber nur 7 Schuhe, und ſowohl der Mit: 
telpjeiler ale die beoten Landjoche = von un⸗ 

deueren Dpaterfleinen erbaut. Nach einge 
Bhritem Gerüfte befahen Ihre Majefläten die vor 
eu Zelte in Ordnung auſgeſtellen Modele aller 
Theile dieſer Bruͤcke, und aller dep dieiem Baur 
hrauchten Matdinen, worauf Alerhöͤchſtdie ſel⸗ 
von alln anweſenden Herrſchaſten begleitet 
Aber ‚die Broͤcke fuhren, Auch gerubten Sr. Dia 


-mähl Dero hoͤchſt 


EREFLLE: EB 


jeftät nicht allein bemBanführer ein gnäblafles Dierk 
en Zufriedenheit zu geben ; for 
bern auch deu gedachten Fimmermelfter Ueberlo 


der, und das ganıe bey dem Baue er 


erfonate, fo wie alle Arbeitsleute, alleranädigk 
efchenfen zu lafen. 

Nachdem Se. kurfuͤrſtl. Gnaden der Hr. Kur⸗ 
Erzlanzler Hoͤchſtdero wirklichen geheimen Kath 
und Domfänger, Freyherru v. Hoheneck, an Se. 
Fönigl. Hoheit. deu zog Karl eigene abges 
fandt, um Höchfidemfelben als Hoc + aud Deut ſch⸗ 
meiſter das Zeichen der im Jahre ı729 wilden 
dem Hoc) = und Deutſchmeiſterthum uud dem da⸗ 
mabligen Sorn. Kur Borfahrer errichteten, und 
bieder glücdlich fortdauernden Berbrüdrrung WM 

berreiden, und bier Sonatags den 16. Dit, 
ven Sr. Fönigl. Hoheit befiimmt morten marı [# 
wurde Vormittags gegen zo Uhr der gedachle 
Eurfürfl.. Hr. Gefandte mit dem zu biefer Gune- 
tıon als Furfurfil. Legationg⸗ Sekietaͤt beiknmica 
kur s erzfanzleriichen. Hofratd und kaiſerl. Nahe 
Agenien von „im zweh amenfi "2. a 
gen mit der Gallas Lioree Sr. künigl. Hoheit In 
das f. #. Mofkriegsratpsrathe = Gebäude adgchuße 
let, und Ddajelb bp Sr. fönigl. Hobeit alt 
Hod) = und Deutſchmelſter zur feyerlihen Austen) 
introduciet.  Hoöcftdierelben gerubeten jomebl de 
furfürfil. Schreiben , als auch den in Brilentea 

rächtıg gefaßten Verbräderungs = Ennlant in Lim 

ulovoleften Ausdiücen anzunehmen, und 
idre hochachtungs⸗ und freundichajtenolen Oemw 
nungen degen ven Hrn. Kur = Erjkanzler auf di 
verbindlihite Weie zu Außer. - Auf gleiche 
gien auch die auf Dienflag den ıgten Detebtt 
— m * 2 —F St. — 

oheit dem Hrn. Hoch⸗ und Deutſchm 
furfürft. Hrn. Gefandten beftimnue Aigle 
Audien; vor fi. 

In dem Monatd Sept. d. J. find Im der 
Sechafen zu ZTrieft und auf der dafigen Rhede 
dann in die bepden Keintgungs + Lazarethe 
als 200 Schiffe Feiner und großer Gattung = 
gelaufen. Darunter waren 45 Schiffe, Dit 
dem fehrmarzen Meere vom Doefja mud Eonfs 
tinopel, ale mit beträdzliden Ladungen Getrei 
angelommen; au) ein jpanijches Schif aus dat 
cellona mit reicher Ladung an Zuder, Weinen :c-ı 
ein Umerifaner von Baltimore mit Kaffeer PW 
der, Rum, Pfeffer, Färbehpl; ıc.; ein N 
ner aus Cadir mit Jadigo, Cochenille, ln 
Weinen, Kaffee, Zuder, Fäcbeholj x. ; ein Cus ms 
der ans Malta wit Kaffee, und noch mesrett ar 
fe aus ber Pevante mit Gpeserep =: Watt = 
Kaffee beladen. Uebrigens zählt man * if 
angefommenen Schifen mehr dann 10 M 
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relchiſcher g mit raguſaniſcher, 7 mit meapolita- 

niſcher / 6 mit päpitlicher, 6 mit ruſſiſcher, 4 mit 

türfiſcher / 3 mit englifcher, 2, mit ſpaniſcher, ı 

mit ff — und ı mit amerikaniſcher Flagge. 
Görs, den z8flen Det. 

Heuer If in den bepden gefuͤrſteten Grafſchal⸗ 
tea Görz und Gradiefa die Weinlefe, beionders 
aber bie des weiſſen Weines, in ſolchem Weber: 
fluffe ausgefallen, daf Niemand Säle genug bat» 
te, umd daß aus Mangel derfelben ſehr viel Wein 
in groke Bodungen, Kufen, Buden, Zuber ıc. ges 
than und gelaſſen werden mußte; denn Die Fäher 
waren ſchwer ju befommen, und fo theuer, daf 
man ein gemeines neues, ıg Eimer oder 720 Maf 
baltendes Foß nicht um 22 fl. 40 Kr. haben konn» 
te. Seit 1735 batten wir feine fo gefegnete und 
reihlihe Weinlefe. Auch tuͤrkiſcher Weigen, Hair 
den, Küben ꝛc haben ſehr gut gerathen. um 
baben wir die ſchoͤnſten Tage und Nächte, um den 
Minterweigen und Gerfie zu faͤen. 

Barid, den sten Nov. 

Nac den Publiciften geht die Relſe des erften 
E ufuls fürs Erle nad) Boulogne, und. feine 
wefenbeit wird ungefähr 10 Tage dauern. — Das 
uäpmliche Hlatt meldet, daß der Seemſalſter dem 
erften Conſul nachgefolgt, und daß während deſ⸗ 
fen Abweſenheit das Portefeuille feines Depatte⸗ 
ments dem Staatsrath Fieurieu übertragen fep. 

Nachrichten aus Boulogne vom ztem diefes zus 
folge hatte eine betraͤchtliche Zahl enslifher Schiife 


vor diefem Dafen eine Stellung genommen, um 


das Einlaufen einer von Ealais fommembden Ab⸗ 
thellang der Flottille zu hindern; bey dem Abgam 
e diefer Nachrichten hatten aber unfere Sat e 
erells die feindliche Linie durchbrochen, und ſich 
einen Weg nach Boulogne gebahnt; ein engliihes 
Schiff war in Grund gebohrt worden ; das Ge: 
ſecht dauerte jazwiſchen noch fort, und, mie es 
fich zuletzt — bat, iſt nody nicht bekannt. 

In den Dörfern, nade am Soigner Forſt, 
bey Bruͤſſel, werden 10,000 Ruder verisrtigt; fo 
wie eine Anzahl davon fertig iſt, transportirt man 
fie auf die Küften. ” 

Man bat in Gent eine fehr ſtarke anhaltende 
Kanonade gehört ; man vermurhet, daß fie in der 
Begend der Juſel Waldern vorgefallen F 

e ameritani chen eg vom zoften Aus 
guſt fagen, Martinique und — ſeyn ans 
baltead von den Engländeyn blofirt. Letziere haͤt⸗ 
ten auch die erfiere Eolonte angegriffen, ſedn aber 
mit Verlufirzurüdgefihlagen worden. Ste fügen 
ben, baf ein franzdhices Linienfhif von 74Ras 
Ronen von pwey eugliſchen Fregalten genommen 
morden jep. Sn einer Unmerküng wird im Mos 
niteur bemerkt, es ſcy vermuthlich der Duques⸗ 


ne, welcher in eugllſche Hände gefallen fen, fir 
dem u. das ale no nicht surüdigefommene 
Einieniif von den 15 if, welche auf der Ger 
waren, da-die Enalänber die Keindfeligfiiten au 
fengen. Der Duquesse bat zum NHoipital ger 
dient. &s war das ditete franzdfiiche Eintenfaiftr 
und man hatte 8 als Zlüre ansgiräfet. Mur 
ein fehr Meiner Theil feiner Equipage war au 
Bord Desiclhen. Mon, + 

Zur Bertheidigung der Küftenlinie von Rochelle 
an bis Boulogse find folgende Generale angejtelt: 
für die Bendee General Pauletz; von Bourgneuf 
bis zur Villaine General Lacofe; von Bourgneuf 
bis Breit General Sebaftiani; von Breft bis Can⸗ 
cale General Lemarois; von Eaneale bis Havre 
Oberſt kahouſſaie; von Havre bis Boulogne Ge 
neral Dupas. 

Dan weiß nunmehr, daf bie Dffisiere, welche 
ber General Mortier nad) Schwerin gejandt hat, 
um dem Herzog zu Fondoliren, zugleſch and die 
Qiuslieferung mehrerer Kitten verlangt haben, mels 
be große Koftbarkeiten, die dem König von Eng · 
land gehören, enthalt, die man bey der Hundpes 
rung der Branzofen aus Hannover geflüchtet hat, 
und welde weder Preußen noch Braunſchweig 
batten aufnehmen wollen. 

Ein engliſches Journal fheilt die Nachricht mit, 
daß die römtich-fatholiiche Religion in Botany- Bay 
alle — eines öffentlichen Gottesdienſtes ge⸗ 
nieht. ie Populatıoan dajelbit beftcht größten 
Tpeils aus verbannten rländern. 

Ein gewifer Raymond, der die Nationafmän 
mit dem Bildniſſe des erfien Eonjuls nachgem 
batte, ift am zzften Det. auf dem Grroeplage 
hingerichtet worden. 

Schafhauſen, den sten Nov. 

Die Landsgemeinden in Appenzell und Glarut 
haben deu neuen Alianztraftat mir Ftaukreich eine 
5 angenommen. Keine Hand ſich dagegen 

Der nad) der eih beftimmte iche Runs. 
tius iſt bereits zu Ende Dctobers " —* an⸗ 
vn und mit vieler Bepeilichteit empfangen 

Im Berner Dberlande find gr Kühe für Boͤh⸗ 
men aufgekauft worden; es Fonnten aber mur 23 
Stüde davon gebraucht werden, weil die Übrigen 
bad vorgeichriebene Maß von 5; ae nicht 
batten. Auch — wor wird das fhönfe Vieh 
ausgeführt; man beforgt daher, daf die gue Nas 
—— nach uud nad ganz verloren geben 

® 


Diejenigen Schwe die u ier® 
len in de nk En Dina 
mönen ihren Taufe und Gejchlechtänahmen, Alter, 
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Beburtöort benbringen, den Brad heſeichnen, den 
fe zu erhalten ſich ‚berechtigt glauben, und fid 
über ihre bisherigen Trilttärdienfte answeileny fie 
mögen in Frankreich, Piemont, Dolmd, Spanien 
ober in andern Staaten aebient haben, 

Die Viehſeuche in unfcer Gegend dat alüdlicher 
Meife van, nadgelafen, fo dag die gewoͤhnlichen 
Vlehmaͤrlta wieder in voriger Orbeung gehalten 
werben, : 
Copenbagen, den zrfien Det. 

Sm Nadmen der Directien der däntfchen Affa⸗ 
Aſchen Compagnie wird hierdurch auf das Beſftimm⸗ 
teſte erklärt, daß die in franzöfifchen Blättern ent 
baltene und im Hamburgiſchen unnarteniihen Eors 
zefpondenten Nro. 166. wirderbohlte Untührung , 
als wera die engliich »ofilndifche Compagnie 
150 Millionen Waaren an die däntide © — 
Compagnie um weitern Abſatz verkauft babe, gäny- 
lich ungegründet fi.  .. 

Madrid, den soten Det. 

Mun find die Befebie gegeben, dag mit der 
Ausarbeitung und Vollendung der General-Eharte 
son Spanien wirklich angefangen werde. Durch 
Beförderung des Ariedensfürfien hatten feit ein 
gen ohren ein.Eorps ven Jugenieus eg 

ben, unter der Beitung deß Vorfichers der Mas 
ur Sternwarte Salvador de Zimenes, ſchon 
das Gebörige vorbereitet. Viele Yngenteurs:3dgs 
linge, Botaniker, Mineralogen und Aſtronbmen 
arbeiten in ben Provinzen. 

Unlängfi eröffoete der biefige franysfiihe Both⸗ 
ſchajter Frurnonsille unferm Hoſe die veſchluff⸗ 
ber franzäliichen Regierung, daß 
und neutralen Mächte nach den franzöfiihen Eos 
lonien handeln, und die Erzugniffe von da, mas 


fonft nur franzefi.den Sciffen erlaubt war, uns 


ter billtaen Bedingungen ansiühren können. Dies 

7 —— wunde ſogleich unſter Kauſmann⸗ 
d € 

ia fpaniihe Slagge in den franzöfiihen Eolonien 

aus Sreundigaftlihfte aufgenommen merden fol, 
Mir Föniglicher Genehmigung ift zu Cadir eine 

Alademte zur Bildung junger Konfeute errichtet 

worden Wür die merkantilifche Aritdmetit, für 

Haudels⸗Geographie, und für politiihe Handelss 

kunde find drey kehrer angefteht, 

— — w᷑ 


Verfteigerung su Scheftlarn In dem aufge 
u Fınzer Saaftlacs werdsn am itttesch dem 
6 Mossmber 362 große, mad 656 Heine wech gam 
gute Kellpeimer Vñaſtet ſttinc fmrlich vrrfleigert, woru 





alfo Kaufs.iebpaber auf obbekimmien Tag eingeladen 


fordern, Den sten November 1803. 
Burfürgl, Lokal» Commilfion im Scheftlarn. 
Bro, Cocamiſſat. 


Schiffe der allirten‘ 


annt gewacht, mit der Derfiherung, baf 


Nro, 17% 


gi 


Verflei . Bonbtags dam aten der du 
niit — Yan toird in Drünchen in dem 
abinchligen Thsatiner : Bebdude im erſten Stade, Ir 
fehe anfehalide Werfrigerung anprfengen mahkz, 06 

an ung gen . 
—— Begemfdnbe befiabım aus fehr jchönra 
Brilltanten, Kofetien und gefaͤrbttu edleun Gteinen, 
orlentalifchen Perlen, anderlafemen gold + und filernen 
werfchiebemm Effectem, aftrom Stard + uud anı 
deren Be Een u > — ns 
—— hust * “. Niehfihen mird auch Au 


oftare m eiche Sammlung dir auserlefsn, Vorige W 
= —— ey bekannten Runfıfdulen mar luß gelost 
heigert, toorunter ſich die ſchatzbaren erts sine fur Weimer, Su 
as Lopden, Zufas Krauas, DR. Worlgemuh, Ab er 
drecht Dürer, Hans Burgmapr, Hans Eceukkin, onen | 
vieler umbefamuter eifter 1c 2c., eimed Mattmbame fm dedt, 
mer, Chrifcph Schtoari, Peter Enndit, Johan * keit befannt 
Achtu, Utrich und Sarl Loth, gran; Betich ung 2 & 
Wolf und anderer; eines Janfens, de Ba Dorgefien 
Bot, Earlone, Tiepolo umd mehreren gafı — —532 
anspiigmen. ern — in 
wu und alter Rupferficpe vom dem bedem Geitetn Mehr die 

in &las A — Ale ur teren a | — F 
den gewẽ dalichen uden au u 
aa fon bare Bezahlung äfemtiih merheige, | Inder hie 
zon der D ji N 

Dünen, dem jren Non. 1804. argerſet 
Kurfuͤrſtl. —— angeordneren verſteigeruag⸗⸗ * ann: 
ommiſſion. — 

WE, Yin, *8 Ted 

Deu ı9teı ober zoften dieſes koiumt dad DI. - Dez 
Krämmers Jubrwer? von GRammpnim DELHI) 6 Sir 


(nv Barmkadı, Babeyı Diriap, Karkmafı, BEN * 
’ ‚ Dür # 

Gtrafurg, Deilbrom, Heidelberg, Gtulliard, 20m ba Cena, 
Serfadt, Eiliogen, Diliagen, Ulm und mehren u 


* 

* 

* 
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feiben Gegenbeu hat, baliobe fe bap Hrn. Bates Niki 
in der Eiwengrade qm melden, Too. um fr HER Sue 
Brois dabtır geliefert toizd, | Fre 
Pr tn 
Seembenanztidn u, at 
Dei ıaten und ızten Pos. Mr. Launof, Voy® oo: “ 
geur naturalifte, ‚yon Parie, im Breug. ST. a ii 4 
von Mageburg, ebemd.  Frenhert $ or. —X 
bries, BB. Rämarer, im der Once Dr Zreni, BIT EN 
seifL Ratd, Tauauicus und Pfarrer von ——* 5 
Dr. Wiettemann, son Würjsarg, abend. Fr baten 


* “ 
— Furl Landri vir, im Sir. en . 
iat Ritter, Ceuſel von Regensburg, Mn s * PR 


Berefeng. 9.8 Owfaren-Rittrißer aus Migarn, ebene ade Ile 
Dr. Jortmeiſter Schmid von Lellbeim, im Lamm h Rs — 
J. AS Dumreiger, Dörfer Raufarannı now f ker Ne üi 
Dr. Job. Weber, deifen Muffe, im Zalar. au Ma 
Suaden Frau Jofepptue, Fürfimmeon ® " da Di 


Brdnlein Tigean umd Suite, ebene, | n —8 
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Augéburg, den zten Nov. 

Vorige Woche hat unſer Magiftrat dem Ente 
ſchluß gefaßt, vorerft 4 judiihe Famillen, Wert 
beimer, Strasburger, Uhlmann und Obermair ig 
—T Reicht ſtabt aufjunehmen. Sie koͤnnen Haͤu⸗ 
er kaufen und Wechſelgeſchuͤſte reiben. Die uͤb⸗ 
rigen Bedingungen find nod sicht mit Zuverläßige 
keit bekannt. 

Earlörube, den sten Nov. 

Vorgeftern Abends nah 4 up find bes Herrn 
Kurfärften von Palybaiern kurfl. Durchleucht 
Wieder in hiefiger Kefidenz eingetraffen. 

Ueber bie Meine Luftreije des Dofes nad) Gerns⸗ 
bad) zu Ende vorigen Mowaths lieſt man heute 
in der biefigen Zeitung Folgendes: „Gernsbach 
den sten Nov. Den 2gften Det. hatten wir auch 
bie langerjehnte Freude, unfeen guten, preidwüm 
digen Lanbesvater in Begleitung Seiner Fonizlis 
Ken und fürfilihen Säfte in unferm ſchoͤnen, auch 
im ten Herbfi noch anmuthvollen Thale zu fe» 

en. Das Ziel der Keife mar das Echloß Eber⸗ 

ein. Schon in der Kühe waren des Herrn 

arfgrafen Friedrich Durchleucht nebſt Ders 
Fran Gemadnn auf demſelben angekommen. Ges 
gen 12 Uhr langten die hohen Hertſchaſten bier 
au, Dean hatte bier an ven beydeu Enden der 
Brüde Eprenpiorten, die eine mit einer paſſenden 
Juſchrift, die andere mit Nahbmenzägen und Blu⸗ 
menfränzen gesiert, errichtet; die Bürger fanden 
In Reipen unter Gewehe, eine Anzahl junger Bär 
grfijee batte ein reitendes Corps gebilder, und 

gleitete nebit einer Anzahl von Jaͤgern, unter 
injührung des Hrn. Oberforfimeifterd von Degen⸗ 
feld, den Zug, der mit Glodengeläute und türs 
Richer Muſik ia der Stadt empfangen wurde. 
Aach hatten ſich die ſaͤmmtliche wellliche Diener- 

aſt, die Seiſilichkeit beoder Eonfrffionen und der 

agiftrat verfammelt. Die Schifferſchaſt hatte 
einige Flöge von Sägflögen und Brettern verlers 
tigen, tegtere mit Blaggen zieren und mit Mufil 
beirgen laflen, um dadurch Sr. Majeſtaͤt dem 
König die Kirt des Hauptgerverbes und bie Duelle 
der Wodiſtandes in uufarm Thale bemeikiic zu 
maden. Dieſe Veranfialtung gefiel Sr. Majes 
fät fo mohl, daß Alerhöchkdieielben ansftiegen, 
and gegen eine halbe Stunde ſich dabey auipiee 


ten. Auf dem Schloße mnrte dann geſpeiſet, 
und jedem erlaubt, In den Speifefab! einutres 
ten. Militäriihe Mußkl, wieberhoblte Ealven, 
bie. zehnſach im Thale mieberhallten , eine beitere 
herrlide Mtmosphäre , der ungmepdeutige Aus⸗ 
drud der innigfien Freude und der wahren Her: 
jenthuldigung in den Augen der zahlreichen Grup« 
pen von Menichen, und vor alem bie berrliche . 
Natur, die dieien Mobufih, ftiler und mit Meigs 
beit genoflener Freude umgränst, alles das cemährs 
te vem König nad den übrigen hüdflen Auwelene 
den reines Vergnügen. Gegen Ubend fuhren Gier 
wieder zuräd. 
Bamberg, den gten Nov. 

Se. kur fuͤrſtliche Surchleucht haben unterm — 
dleſes gnaͤdigſt beſchloſſen, daß.die ſeyerliche Fans 
dechuldigung in den fraͤnkiſchen Provinzen dem⸗ 
wählt vorgeuuummen werde, end ift deihalb nach⸗ 
Fe offene Vollmacht unter oben bemerktem 

atum, unter hoͤchſteigenhaͤndiger Unterfchrift und 
Beydruckung des größern Staats Jufiegeld volljos 
gen worben: 

Marimiltan Joſeph, Herzog in Ober: und 
Niederbaiern, der obern Pfalz, Franken und Der 
ic. ıc. des heiligen roͤmiſchen 8 Erztruchf 
und Kurfürk ıc. 

In Unfern unterm 26flen November v. 4; aus⸗ 

efetligten Regierungs- Antrists:Patent für die zur 

tſchaͤdigung Uns zugefallenen beyden Fürftenthäs 
mer Würzburg und Bamberg find mar fon fämmate 
lihe Landfallen und Lehenlente, Eivilsund Mili⸗ 
tärbediente, Teamte und Magifrate der Städte 
und übrige Einwohner, weſſen Standes, Würde 
oder Weſens fie-feyn mögen, iu einem volfoume- 
nen Gehorfam und unverbrädlicher Treue gegen 
Uns, als ihren rechtmäßigen und einzigen Landes« 
fürfien angewiefen worden; die Leitung ber fürms 
lien Huldigung haben wir aber damahls nod) 
ausgefent belaſſen.“ 

„Da die Urſachen, melde und zu jenem Auf⸗ 
ſchube bewogen hattem, nunmehr aufhören, und 
Unfre Regierung in den — Fuͤrſte atduͤmern 
in den vorzüglichften Zweigen der Fandes-Aomini- 
firation orgauifirt il, fo finden Wir den gegens 
märtigen Zeitpunkt geeignet , das zwiſchen Une, 
Unſerm Sefanmaipanie und Unfern neu acquiristen 
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Veen Unteribanen fchen geſetinäßlg beſtehende 
Fand au noch durch eine im ähnlichen Källen 


bergebradhte ſormliche Huldigung befefligen zu 
kafim.“ 


„ir han demnach Unferm außerordentlis 
den Eonimifdr und Präfidenten bender Pander- 
Direktionen in Franken, Grafen von Thürheim, 
bierdurd, den Auftrag, dieſe Entfitliefung genann- 
ten Unfern ſammtlichen Urtertbanen jeder Elaile 
turch ein Öffentliches Parens befannt zu machen, 
end an Unirer Etele, als da beſonders bevsl- 

„ mädtigter General: Commifldr die Uns ſchuldige 
Treue und Gehotſam von allen Unfern Vaſallen 
und Unterthanen bey dem mit gemöhnlichen Feners 
lichleiten vorzunebmenten Huldigungsact fi oder 
den voa ibm ſubſtituitten Commiſſarlen fegerlich 
as geloben zu laffen.“ 

„Wir boffen, dab Niemand dieſen Unfern ges 
rechten Bejehlen anf irgend eine Urt entgegen 
bandeln werde; folte es aber gegen Unſre Eiwars 
tung geſchehen; fo ſoll gegen Die Ungeborfamen 
nach Strenge der Gelege verfahren merben, fo 
wie Wir Dagegen alen treuen und geborfamen 
Unterthanen lnfre landesfürftlihe Huld und Gnas 
de wiederdohlt verfihern.“= 

„Defen jur wahren Urkunde haben Wir ges 


genwärtige Vollmacht eigenhändig vollgegen, und: 


mit Unſerm Inſiegel bedrucken laffen. Gegeben 


in unfrer Haupt »und Nefidenzfiadt Münden am 


zten November 1993.“ ' s 
Marimiltan Jofepb, Kurfürk. 
Freyhere von Montgelat. 

Solches wird bierducch vorläufig mit dem Bey⸗ 
fügen bıfännt gemacht, daß wegen des Tages der 
Huldigung/ dann der Art und ‘ eiſt, wie der bey⸗ 
ben Virvinzen Land- und Juſaſſen, Städte, Ges 

meinden und —— daben in den treffenden 
- Hauprfidoten ‚zw eriheinen Haben ; nähere Aue 
chretbung erfelgen wird.“ Bamberg, den Tiem 
Dovemder 1803. 
Kurtürfik General» Band-Eommiffas - 
"tiat-in Franfen. 
Berlin, den zten Ron, 

Der König und-der ganze Hof bleibt bis Ende 
Movenbers in Potsdam, und kommt dauf na 
Serlin,. Die Minterluftbarfeiten werden — 
die Feyerlichkeit der Vermäblung des Prinzen 
Wilhelm, ruders des Königs, mit der Prinzefs 

u von Heilen Homburg einen erhöhten Glanz 


aben. 

Parie, den 7ten Nov. 
Nachrichten aus Calais melden die Ankunft des 

erften Eorjuld zu Boulogne. Gerade, ald er ans 

Fam, vereinigte ſich eine Abtheilung Kanonterjchas 


luppen, unfer dem Kanonenfener der Engländer, M mai Taard 


mit der Notionalflottille. 


Der ertte Eoniul it bis St. Deuts von feiner geithehrn, u 


Gattinn begleitet worden. he m hen 
Jeden Augenblif erwartet man aud die Abs na gut 
reiſe des Kriegsminifters, (Er mar alfo noch van mich ji 
hit fort! ange, meld 
Es beitätigt fi) mit jebem Tage, daß bie duabed bene 
Kriegs juruͤſtungen, befonders ter Hofand, mit eis befen Sand 
nem Eifer, einer Strenge betrieben werden, mels lid aerüber, 
de man ehehin nie gefehen harte, Man fielt jo ie anfänglich 
viele Schiffe von allen Größen und Gattungen maadıtbeiig 
zur Difpofition Frankreichs, daß dleſe allein bin, Brankteihh m 


reihend wären, eine zahlreiche Armee üherine sentyum "m 
ſchiffen. Das Lager bey Utrecht mar Tau der Res Berl 
ſchloſſen und angelagt, fo mar es icon voljähs eht erjelg 


lig, und der General Wictor iſt bereits dahin ei 
abgegangen, um die Truppen ju mufleen, und etmas wagte 
tie Dalbhrigaden in Megimenter ju vermandel. Ban; aut 
Defungeachtet gibt es Leute, melde ans dep RU ons den 
Umftinsen einige Hoffnung sum Frieden Ihöpfe ku un G 
mollen; mähmiih aus der Nbeſtellung aller nod Ds geſhah 
nicht angefangenen Dlattjchife, ans dem hister higen die 9) 
gen uf chube der Keife d+s erſten Coaſuls, ud | Bahen bragı 
aus der Zurhckberufung der ymeo rufiiden | MM Nollanp 
fonsten in London und Paris, melde eine St AT: jet 
mittlang nmegociiren ſollien, indem man glu island dan 
fie warden durch glüciichere Negotiatren ecſcht vn fit 6: 
toerden. So fchr ader and) der Friede Ir dit Ta in fo, 
Menjcheit zu winfden ift, jo menig jheinen It nt) 
ne Umftände eine gegründete ‚Hoffnung d ar “Ratte 
sugeben.“ Dena , eines Theis mird die Zurids dem Dan 
berufung der ywry Minifler durch neuere Ri Alma Rüdi 
richten twioerlegt; anderen Theils find au ai Ertzjy 
nod) nicht angejangenen Schiffe abbeſtelt werdet, I Hasın ihn 
aus der matärlıchen Urfache, meil, da obuekf tunen m 
. bie Witterung zum Schfoau immer ungünflgt Dr hey $ 
wird, ſie viel zu ſpaͤte jr Die Erpedition würdet —* antı 
firtig werden; und Die werfnätere Abreile dt J— def! 
eriten Coniuls konnte wohl feinen anderen Grun em allgem 
haben, als den Sig der Kegt;rung midt ehtta | Bemufpne, 
nerlafen, bis ale Zubereirungen zur großem 5 EM Khan, 
pedition vollendet find. Der Zeupanct, da fie ve” Nina fh, 
genommen werben fol, ift nom ein Geheim BÖt au 5 
Covfel weiß man jest, daß die Emmarkung . Mater; 
englifchen —— als mirde fe ned ; Heihien 
Laufe Det Detobers vor ſich geben, ſich nicht ge auch di 


sechtjertigt hat. . . 
Aus London vom ıgten Okt. bdatiıt, 
man im Moniteur aus Paris vom 3 Nor. 
gendes: Seit dem September bat ſich in N 
arig, noch in den vorzügkichtien Handels CH, alarp ji; 
ten Holfands irgend ein bedeutender Bid NH, 
ereignet. Es ii ähnlich bepnahe ale Usglaa⸗ 


de für, 
let nal 
— 
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was England den Haubel feiner Gegaer zufügen 
konnte, fogleih bey dem Ausbruche des Kriens 
geichehen, und Die Folgen, Baufroute, haben 
ſich in den Handels» Städten derjelben ſogleich 
damahls gejrigt. Und wir koͤnnen ihnen zur 
wenig mehr ſchaden. Dieß ih dier Art der Gew 
iriege, melde auch das J fe des feſten 
andes betreffen. Ein pld Schlag -trifft 
deiien Handlung: iſt aber einmahl das erſte Une 
glücf vorüber, jo wird die Folge für die kaͤuder, 
die anſanglich am merften gelitten haben, beynahe 
unnactbeilig, Mon dem Augenblufe an, va 
Frankreich und Holland aufgebört haben, ihr Eis 
genthum in die See zu wagen, it die Rechnung 
ihres Verluſts gleichfam feitgerent und geſchloſſen. 
Si erfolgen feine Baukroute, weil von dem 
usbruche des Kriegs an Nemand aufs Neue 
etwas wagte, 
- Ganz; anders verhäft es fih ben und. Mas 
wir aus dem Kriege erndten, was wir an Schifs 
fen und Guͤtern ben Feinden nehmen Fonnten, 
das geſchah fonleich in. den erfien Monathen; jene 
folgen die Nachtheile. — Ja den erfien 3 Mo— 
naihen brachen zahlreiche Bankroute in Frankreich 
und Holland aus, in Kugland dagegen beynahe 
keiner: jent da dieß Ungluͤck in Fraukreich und 
Heiland auſgehoͤrt hat, ſaͤngt es in England an: 
deam feit Wochen haben ſich mebrere Dandels- 
Haͤuſer in Eondon, Dublin, Eiverpook jur. Zah⸗ 
lungsunfäbig erklärt, als im den 4 vworbergeheus 
den Monarden. Und es ſcheint, die Nachtheile 
für den Dandel Englands nehmen auch in allen 
andern Nüdjichten ımmer mehr zu. Deun, ba als 
ler Sees Hanvel unfrer Gegner aufachört bat, 
fo kann ihnen von den” Unſrigen nichts mehr gr= 
nommen werden: bie. Handels- Diarine von Ir— 
land liege bey den iunern Unruhen dieſes ungluͤck⸗ 
lichen Landes, bep der gegenwaͤrtigen Unterwuͤr⸗ 
figkeit deifelben unter maliärk Zwang, bey 
dem allgemein herrſchenden M ea und Un: 
gerwißheit, gänzlich _Darnieder :-und-in-Enaland 
und Schottland leiden. dadurd) 7 daß fait Jeder 
mann fih in Waffen übt und Kriegadicnfte thut, 
nicht mur der Ackerbau, fondern «uch Ham 
Manufafturen und Fabriken. Und den Kauffar- 
theiſchiffen werden nkht nur die Matrofen, fons 
dern auch die Schiffs: Jungen, zur Bemannung 
der königlichen Kriegsihifie, —— — 
Man fuͤrchtet, daß dam Ende Frankreich und Hol⸗ 
land, im Kleinen und Therlweife, das nach und 
nach wieder von England hohlen werden, mas 
England fürmend in Mafle tm kurzer Zeit an 
Äh riß. Franjoſſſche und Holländische Kaper 
werden immer das Meer beunrubigen, und fie 


werben @inined don: unſern Schiffeladungen er⸗ 
wiichen. “Die .enaliiipen Kaper hingegen Füunen 
keine‘ Pabang den Franjpien und Helldndern mehr 
eben, da fich nichts mehr dieier Art auf der 
See befinden, >: 
* leid; deutichen Blättern, daß das 
forps ben *3* J 
30400 Man wird dan ſich aber 
mneten St, Dimmer und Dünfirchen 
minmmenzichedys=t0n 99,009. Manu verjammelt 
werden jollenzchaß befonders-wigle leichte Iu an⸗ 
teriesund Artulerie dorihin beordert wird; daß 
die Arniee von Englaud iberdaupt aus drey gro⸗ 
fen Armeckorpe beſteht, d ber Central⸗ 
Armee (von Calais bis Vlieſſngen), der Welt: 
arınee (von -Breft bis Cherburg), »und der Oft: 
Armee (von Vlieſſingen bis zum Terxel); daß 
jedes dieſer drey Armee-Korps von einem Ge— 
neral = Lieutenant kommandirt werben ſollz (mas 
glaubt, Moreau, Maſſena, und Bernadotte wer- 
den dieſe Stellen. erhalten); daß die Central: 
Armee wieder ans drey bejondern Korps befteht, 
welche die Generale Ney, Soult and Davouf 
foınmandiren: follen. ıc, i 
Straßburg, den gten Mob. 

Am rıten dieſes hat die definitive Werfteiges 
sung des ehemal. Saarbrück ſchen Sclofles zu 
Lorenzen und der meifien Gebäude, die vormahle 
dem Yandgrafen von Darmftadt zu Buchsweiler 
gehörten, in der Praͤſfektar Statt gebabt. Der 
mente Verkauf, der einige andere Gebäude und 
große, ſouſt herrſchaftliche Garten, betrifft, fol 
am ziften erfolgen. : 
Der Kommildr des Speltal⸗Gerichts fährt 
unabläffig fort, Die Verhaiteten, weiche in die 
Banfuoten-Berjähchung werwicelt find, zu ver- 
ören. Sobald er fertig iſt, ſol das Tribunal 
ber die Kompetenz seiner jedea dieſet Sachen 
einen Spruch fällen der -alsdann dem Großrich⸗ 
ter zugejchit wird. Diele Sache wird in drep 
erihießene Prozeſſe vertheilt werden. Der eine 
für die Verfaͤlſchuug in Belgien, wo eine diefer 
Fabriken war; verichievene Sanquiers und Hans 
delsleute der 9 vereinigten Departemente find 
darein verwickelt. Der zweyte betrifft die deut⸗ 
ſchen Berfälier, melde ihre Fabrik in Frant⸗ 
furt fcheinen —* —— die Juden aus 
der * von = iheinen darin begrif⸗ 
fen zu ſeyu. Die Verfälicher aus dem füdlichen 
Frankreich, aus Italien und der Schweitz wer⸗ 
den bey dem dritten zeß vorfommen.” Bere 
muthlich wird nech ein vierter Prozeß Statt haben, 
aber in Wien. Er betrifft daſſelbe Verbrechen, 
wovon aber die Beklagten in den Gelängnifen 
der oͤſtreichiſchen Monarchie verhaitet find, 
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Wien, den sten No. 
Unbeiehlung des neuen Strafarfeges. 
—— I. Majeſtaͤt haben nachſteheudes Patent 
erlaſſen: 

Wir Franz ber Zweyte sc. ıc. „Die Ue⸗ 
b zirugung, Def die Geſetzgebung überhaupt, haupt⸗ 
die aber die Etrafgeleßgebung, nad) den über 
bie befiebenden Geſetze eingebohlten Erfahrungen, 
nach dem Fortſchteiten der Kenntniffe und Eultur, 
und nad den veränderten Umftänden zu vervol⸗ 
fommmnen if, hat ling, wie mehrere Unſerer Vor⸗ 
‚fahren in ber Regierung, bemogen, ein neues 
Straſgeſetz über die Verbrechen und ſchweren Pos 
Iren = Uebertretungen befannt zu machen. Das 
-im Sabre 1787 —— allgemeine Geſetz uͤber 
Verbrechen und derſel — und die im 
"Sabre 1738 nadıgefolgte allgemeine Eriminalges 
- richtäorbnung zelnen fidh bereits in eintgen Hin⸗ 
ten vor der Älteren Strafgeſetzgebung aus. 
ennoch machten f aumäplid mehrere Erlaͤute⸗ 
rungen, einfchränfende und ermeiternde Zufäge 
"and Abänderungen notbwendig, melde ohne eine 
ordentlibe Sammlung leicht in Vergefienbeit ges 
» ratben lönnten; auch liefen fie, felbit in weſent⸗ 
slichen Theilen eine Verbeſſerung ıu münfchen übrig, 
Mir veroröngten baber, daß ein Entwurf els 
’ ne neuen Strafgeleges verfaßt, und den in den 
verfchiedenen Provinzen eigens aufgeftellten Com⸗ 
* mifiionen zur Prüfung mitgetheilet merden fohte, 
Nur in MWefigalijien, mo die Einführung eines 
neuen Strafgeiehes ein dringendes Bedürfnif mar, 
erhielt der verfaßte Entwurf mit wenigen Abäns 
„derungen ſogleich verbindlide Kraft. rd) diefe 
Sorgfalt find über den Entwurf die Beobachtun⸗ 
ger er Ausübung eingehohlt, und bey abermahs 
iger Weberfiht des Ganzen die eingrfendeten Er⸗ 
Äunerungen ‚der a benüget worden. 
Bor allem waren Wir bedacht, daß wiſchen den 
Verbrechen und ſchweren Polijey- ebertretungen 
eine genaue Gränzlinie befiche, nnd bey diefer 
wichtigen Entfcheidung feine Wiltäpr Statt finde, 
Die verichiedenen Gattungen der Berkrechen were 
den durch deutliche Untericeidungsmerlmoble bes 
weichnet, med die Grade der Strafbarkeit ſowohl 
durd die allgemeinen als bejonderen Erſchwe— 
rungs = oder Milderungsgrände angedentet, auf 
welche die Gerichtshöfe bey Ausmeſſung der Stra 
fen, in fo weit fig ihrer gered teu Deurtheilung 

u überlaffen if, gurüd zu fehen haben. 
eRimmung der Strafarten legten Uns uͤberwie⸗ 
gas Gründe die Nothmendigkeit auf, die Tor 
en auf einige Gattungen der Verbrechen 
auch) oufer dem Siandrechte wieder brriufichen. 
Sie, find aber auf diejenigen Werbreden einge, 
(&räuft worden, welche nur mit voller Ueberle 
ung ausgeführt merden Können, und bey ihrem 


böchft gefährlichen Elafluße auf die —— 
Prvalſicherheu der Öffentlichen 5— dleſt 
Streuge abnoͤthigen. Ber minder - gefährlichen 
Verbrechen war es Uns nad) dem Hange Unferd 
Herzes geftattet, die Strenge der vprigen 
fee zu mildern, und durch eine forgfältigere 
ftufang der Strafdauer das Urtheil des 8 
nach dem Grade der Schädlihkeif der Werbe 
en zu beidränfen. Der Gchuldiae fol kein 
— Uebel leiden, als zur Hntanpaltung der 
derbrechen angedroht und vollzogen Isirden muß; 
und die Folgen der Strofe en wenig, 
als immer moͤglich ift, auf die. ſch a Ange⸗ 
börigen verbreiten. Zu dem Ende it aut die 
Verzäprung der Verbrechen und Strafen wnter 
Bedingungen , weiche die Öffentliche Borfiht bes 
rubigen können, wiecer aufgenommen, bie Eine 
jiehung der Güter gänzlich afgeihafft , und deu 
Gerichtehoͤſen die Macht eingeräumt worden, 
Strafart mi —28 die ſchuidioſe Farhiit 
des Verbrechers abzuändern. “ % 
as webrige felst) 
Aus Ungariſchen Fa 7 © 
An Ungarn it der Craf Thomas — 
das unglüclidie Opfer feiner Unbefonmendeit 9 
worden. Er fand auf einer Reiſe am 
fluſſe die Bruͤcke, die nach der Stadt abe 
führt, überfhwenmmt, und erfuhr, dak 79 
ganz einiger Pfoften die Broͤcke ſchee die Hide 
befommen babe; er lief unterfuchens MUT "ya 
der abgängigen Pioiien fe, und a tms 
Die Räder groß genug wären, um Da sad ale 
Lak] 


men. Die Kuticer entichuldigten - 
Gegenvorfiellungen, daß fie den Weg a er 
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arte, den gten Not. 
Das rfficele Blatt enthält heute Folgendes 


"ans Bouloäne vom sten biefes: „Verfloſſeuen 


Freptag , am ten biefes um. r Uhr bes Mor 


‚gend, ift der erfte Conſul zu Boulogne angekom⸗ 


men. Er war (bon mitten im Haſen an Bord 
eines Schiffes , ald man von feiner Ankunft noch 
nichts mußte. Er ifi den ganzen Abend bis über 
Mitternacht im Hafen geblieben, um die verſchie⸗ 
denen Arbeiten in Augenihein zu nehmen. Sam⸗ 
ſtags um 4 Uhr des Morgens ift die aus mehr 
als. 100 Fahrzeugen beſtehende Avantgarde der 
Flottile nah der Rhede geſegelt. Um ro Uhr 
baben ungefähr 12 ensliihe Schiffe, morunter 
einige von 74 Kanonen waren, unter Begunſtl⸗ 
gung bes Windes, fi ganz nahe an unfere Ll- 
nie gelegt. Es Fam nun zu einer Kanonade. 
Die Floitille hat fehr gut gefenert, und unfere 
Batierien konnten eine arche Zahl von Bomben 
werien. Ein feindliches Schiff iſt entmaftrt wor⸗ 
den. Wir haben, nad) den Bewegungen, die mir 
mahrgenommen haben, Urfade zu glauben, daf 
eine Bombe an Bord einer Fregatte niedergefal- 
len iſt. Auf unferee Seite find einem Mann an 
Bord eines Schiffes die Beine jeridhmettert wor⸗ 
ben. Die Feinde , anfiatt ihr Fener — 
aben die offene See ju gewinnen geſucht. Cine 

toffion Tſchaiken iſt denfelben über eine halbe 
Stunde gefolgt, und bat fie mit 24Pfünderz bes 
grüft. Ein Kahn, der hinter unferer Linie mars 
bat eine Kugel befommen; Niemand ift aber ums 
mi bie Mannuſchaft iſt gerettet, und das 

chiff dep der Fluth wieder flott gemacht wor⸗ 
den. I nene Divifionen der Flonille find zu 
ung gefoffen; eine kam von Dünkicchen, und Me 
andere von Havre. Der Feind bat ihre Fahrt 
richt hindern fünnen. Der eiſte Eonful hat den 
größten Theil des Tages im der Rhede zugebracht, 
und den größten Theil der Schiffe beſucht. Man 
legt an den Küften mehrere Häfen an; man baut 
eine große Zahl Schiffe; man errichtet Forts auf 
Felfen mitten in ver See. Alle dieſe Arbeiten 
son fo ve ſchiedener Art werden mit aufnehmen» 
der Thätsgkeit betrieben. Der erfte Eonfub hat 
in ſeiner Barraque, mitten im Lager des reden 
Flügels geſchlafen, und daſelbſt die üffenulupen 


Yuctoritäten und die verſchiedenen miilitäriihen 
Befehlehaber empfangen. = 

Man findet in unfern Öffentlichen Blättern vom 
Ven dieſes Nachrichten ans der Kapftadt in St. 
Domingo vom zoſten Fulo im Meientlihen fol« 
genden Inhalts: „Der Kolonialpräfeft Magnitol 
iR am zsften diefes bier angefommen, und bat fein 
mt fogleich angetreten. Kürzlich hatten die Scha- 
ren bes Aufruͤhrers Momala in großer Zahl in 
der Ebene vom Kap ſich verbreitert Gen. Elaufel 
bat fie angretien laffen, und in verfihiebenen Ges 
fedten mit betraͤchtlichem DVerluft’ zutuͤckgeſchlagen, 
fo dag am 24ſten die ganze Ebene gerciniget war. 
Im Monath Juny ift der Poften von Duonet, im Ars 
rondiffement von Jeremie, durch unfere Truppen 
unter dem Brigadechei Berger nad einem biutf« 
gen Geſechte, worin genannter Difizier einen Saͤ—⸗ 
beibieb in den Kopf erhielt, wieder. genommen 
worden. In deu Magazinen der Armee herrſcht 
gegenwärtig ein grofer Mangel an Wein, und es 
if daber befannt gemacht worden, daf bis zur 
weitern Verfügung aur ale.4 Tage von diejem 
Getränke unter die Truppen werde ausgetbeilt 
werden.“ 

Don Corunna in Epanien fchreibt man unterm 
ıgten v. M. Folgendes: „Verfloſſenen Sonntag 
find wir Zeugen einer beyſpieloſen Barbarey ge 
seien. Ein hollaͤndiſches Boot, das unter dem 
Schuge unfrer Neutralität von bier na Da 
fegelte, wurde von einem englifhen Schiffe be 
mertt, das ſogleſch es abzuſchneiden fuchte, und 
zu dieſem Ende ſeine Kanonen auf felbes abſener⸗ 
te. Den Holaͤndern blieb nichts bmg als ſich 
" ergeben, oder hinter Felien und Klippen ıbre 

uflucht zu ſuchen. Sie wählten das legtere ; das 
Boot ſcheiterte, und zwey Mann von der Befagung 
fielen ins Meer; die Engländer, anflatt denfeibrn 
zu Huͤlfe zu fommen, fegten ihr Ranonenieuer mit 
eruenerter Wuth fort, und die beyden Lnglüdlie 
ben kamen in den Wellen um.“ 

Englische Zlätter jagen, daß Frankreich eine 
Menge Emifjarien nad) Indien abgeſchickt habe, 
um bafelbft. einen Aufftand gegen England zu bes 
wirken. Einer davon fol der brave Kapitän 
Bergeret ſeyn, welcher die Fregatte Virginia von 
+ Kanonen fo wader gegen den Eduard Pellew 

1 
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pertheidiat hat. Er iſt mit vielen Obrigkeiten in 

erbiniung, und hat eben das Land durchreifet. 
— Der ipanifche Gefandte hat dem leuten Leber 
des Königs mit den andern fremden Minifiern 
beygewohnt. 

Man hat Fra Beſorgniſſe zu verbreiten, als 
eb, einer Geits, zwiihen zimen großen ofen 
in Deutichland er eingetreten ey, im Ni: 
genſtaͤnde, die,sals Folge des Ente 
hädiaungs = Nejefies auf dem Reichstage ver— 
andelt werden jelen; und anderer Eeits, als 
ob zwifchen Rufland und Franfreid, nicht mehr 
tie befe Harmonie beurjde: daß erfiere Macht der 
lestern eine ernfihnite Deklaratipg über * ob⸗ 
walten Ningelegenbeiten werde einhaͤndigen 
laflen, und wegen biefee veränderten Umftände 
den Hrn. Grafen kon Mareoff zurüdbernfen ha— 
be. Man kann ans outer Duelle verfihern, daft 
alle dieſe Gerüchte und Sn ar keinen 
Grund haben, als in den Abſahien derjenigen, 
welche gern auf dem fefien Yande dag Kriegs— 
feuer anyinden moͤchten. Das gure Vernchmen 
jeiichen den maͤchtigern Reichsſtaͤnden ar 
niche in Gefahr, geftort zu werten. Cie find 
darm einig, die dienlichfien Mafregeln zu erarei- 
fen, um den Entſchaͤbigungs-RXtzeß zu volljichen: 
und mas Rufland und Frankreich anlangt, jo 
u Gericht von einer Veränderung ın ihren 
schnnungen zu abſurd, um eine Widerleaung zu 
verdienen. Nicht nur bat es nicht den mindeften 
Anſcheinz fondern man weiß nun auch, daß Ir. 
Marcof auf feinem Poften in Paris bleibt, und 
daf, ver — des Kanzlers Woronzof 
min Hung au Bruder micht abgerufen 


word en i er —* en als Ge⸗ 
Ian A — 
I es H daf er batav, Ge— 
fandte — 5 von Dedem, keme 
— iften tönnen, ſondem 


er tt auch € Dieherige Gewohnheit, aus 
Actung But di mit einer, "prächtigen 
De ie bet In erben. 

Kan kann Sdhwictigtett eine A 
überraftg £ube aadmacht gegen England ins Feld 
lühren, Me) J ſchwerer If ee die Seemacht 
iu dereitig Truppen, —5** sch Bophu⸗ 


at bie‘ ah eingeichifft meiden, maſſen 
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zum Ruͤckzuge. Dann feht fie 
fort, und gelängt am 55 
Ort ihrer Beſtimmung. U 
nigten ſich nach und nach & 
Guyenne, Bretagne und ? in 
und die Divifionen der Handı j * and du 
ſchen Höfen in Dftende, 
diejer Urt des Krieges geübt fe 
wird man fie wahrſcheinlich von. 
die Sie führen, und bald d diefen 
der engliſchen Kuͤſte bedrohe 
von 50000 Mann, glädlich uf 
landen kann. 


liche Macht gewahr wird, fo un „St 
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geben, um den dortigen * & 5 Nefmahi mar 
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Uunftrag, en Gemaͤrid erfeit Ba 3 Mfhandelt m 
die Motification des A . borjielen IT Ale Baia 
Ale Prrionen follen Im Lehensände Dart # an is 
werden. Mon wird auf ven 9 Are 4 h ale m 
ter fehen , note er dem Carüinal leer a 
tificanon übergi't. Die ah Hk eier 
Eafteli werden ihre Freude —*** 
Vollendung dieſes groſen We ae ui —— 
ber Cardinal St. Pierre, jun. » 
fretär dis Mn — u —— 
en, [ni LA eegruN e 
—5 vom pin. Hofe und 55 
Garde. Das * de eudigt ſich vr ee 
t stican g i — 
weg — eine — uch Kae Tri aan a 
deutſchen Zeifun 
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net): „Seht miehrern Tagen mar Schladerhannes 
gegen feine Gewohnheit und gegen jeinen font 
anfgewecten und muntern Humor niedergeſchla⸗ 
gen. Er erregte durd) dieie unerwartete Nieder» 

eichlagenheit den Veidacht, als fürdite er den 
—* In dem Verhoöre war gegen Ihn ausgeſagt 
worden, er felbit habe einem Weibe ein brennen» 
des Licht unter den Arm gehalten, um ed zum 
Gehändnig zu bringen, wo das Geld ver ties 
ge. Auf bieie Au, oder indem die Mäuber dem 
Unzlücklichen brennenden Zunder auf die Fingers 


fpigen bauden, preften fie ihnen die Auslieferung ' 


ihrer verborgenen Mabfeligfeiten ab. Schinders 
bares, winiger graufam als feine Gefellen, hatte 
wie Menihen mit einer barbatiſchen Wohlluſt ge⸗ 
quält, durch welche ſich einige feiner Deieihaldle 
gen nad feinem -elaenen Gefühle gebrandmarkt 
hatten, und er war ſtolz auf biefen Vorzug. Aber 


biefmahl wagte er .c8.nicht, dem Weibe zu wider 


fprechen, das ihn antlagıe, fo fhändli von ihm 
mifhandelt worden zw ſeya. Er blieb ſtumm auf 
Dieje Beihuldigung. und verlor von diefem Augen⸗ 
blicke an eine gewoöͤhnliche Munterfeit.; = Vorges 
fern fagte er ſelbſt nach dieſem BVerhöre: Heu⸗ 
te habe ich meine Todiensdgel fingen gehört.“ — 
Zu tiefer Wsfache feiner Nedergeſchlagenheit ger 
feüte ſich eine saubere, die er dem Präfidenten des 
Spectalgertibts gefland. Er fuchte einen -gänffis 
gen Augendlid, um Dielen zu ſprechen, deu er deau 
auch fand; Iſ eg wahr, fragte er den Präfis 
dDenten, daß ich gerädere werden (ol? 26 ce 08 
chrecklich* 
Der Präfident berudigte ihm, indem er verficherte, 
bieje Todesart finde in Frantreich gar nicht Statt, 
und wenn er auch flerben müffe, jo babe er doch 
feinen audern Tod, ale den unter der Guillotine 
au fürchten. biu ich geſaßt, antwortete 
Swinderhannes ; ich fehe wohl, wie es um mid 
ſteht. Wenn ic, auch noch zu leben mänichte, ſo 
wäre es bloß deiwegen, daß ich nach ein ehrlis 
cher Kerl werben könnte. Aber mein armes Jul⸗ 
hen (der Nahme jeiner Frau, oder Bevicläfes 
riun)! Es ift unſchuldig ich habe das Mädchen 
verjährt, und fie mußte das wenigfie von mei⸗ 
nem Leben.“ 
‚Sräffel, dem zten Ron. 

Die Fürfiion von Ligne, die Mutter, iſt mit 
ihrer jüngfien, noch unvermählten Prinzeflinn Toch⸗ 
ser aus Wien bier angefommen , und will binfür 
als frangöfiide Bürgerian ihren Anfenthalt im 
unfrer Stade nehmen. Ihr Gemahl hingegen 
Bleibe in Wien, um feine Eisenichaft ale einer 
der Erbfüriten des deutſchen Reiches für ſich und 
feinen einzigen Sohn, und als k. f. Feldmars 
(all für ich beyzubehalten, 


Pfsorwe, den zgften Det. 
Po find jeit etlichen Tagen viele ram 
iffe argelommen, die nah Genua beftiimmt 
waren. Aus ihren Berichten ergibt ſich, daß fie 
in der Seegegend von Genua von engliihen Shih 
fen durchſucht worden, und den Befehl erhalten 
baden, in feinen anderen Hafen, ald nad Eivore 
a0 einmlanfen. Genua mähmlid, fasten dieſel⸗ 
ben, ift eng von einer enaliihen Eskadre blo’trt, 
welhe 2 Linienfhiffe, Fregatten, 4 Kutter 
und verſchledene ade 444 enthält, und 
viele Eaper zur Selte bat. Dieie Bloftrung 
eht vom Capo delle Melle bis Viaregaiv.. Man 
egt hinzu, alle neutrale, in Genua liegende Schiffe 
daben von den Engländern die Huffordering er- 
wu fih innerhalb 14 Tagen von Da zu ent 
ernen, 

Eine Zeitung aus Genwi- enthält = Schreiben 
von Dr. Dali aus Mantud, Der fih dor einiger 
Zeit nady Eonitantinopel begeben hat, um das 

eſtuͤbel genau zu beobachten, und darüber Ders 
uche an feinem eigenen Körper auzuſtellen. Beyde 
Schreiben find an vertraute Freunde dieſes mise 
fhigen nnd menfchenfreundlichen Arster, Prandi 
und Solferini, gerichtet , aus der Vorſtadt Dera 
vom ıoten Sept. datirt. Das erile derſelben 
lautet, wie folgt: Es find nug 40 Tage, daß mild 
die Pet angefallen bat. Noch büte ih das Belt, 
weil mir die Kraukheit einen harten Schaden am 
linken Beine zurück elaſſen bat. Ich weiß ih, 
ob ich je dieſes Glied nieder werde gebrauchen 

anen, Einſtweilen wird mir die Zeit ziemlich 
lang; allein nie werde ich den Augenblick bereuen, 
wo ih mit Märme den Entihluß fahte, der 
Muth der järchterlichfien aller Krankpeiten Zaum und 
Gebiß anzulegen. Ich bin zufrieden, im Lande 
der ». zu ſehn, und wenn irgend etwas mir 
wehe hut, fo iſt es digh, daß ich num verhia⸗ 
dert bin, ihr wieder naͤher zu kommen. Sollte 
es fi mit meiner Genefung zu lange verzögerm, 
fo werde ich dem Dinge ſchon abzuhelſen wiſſen. 
Man kann auch Arzt m’t hölzernen Beinen ſeyn. 
Eines ti glei (Hoa fo gut mie verlopren für 
mid. — Ballt, 

Hannover, den zten Nov. 

Die harte Bürde des Krieges drüdt und im⸗ 
mer ſchwerer. Ale Unftrengungen, die bad Lanh 
nur immer leiften kann, werben von und gefsr« 
dert. Es mällen jegt für die framoͤſiſche Armee 
70 nene Munitionswägen verjerfigt werden, und 
es iſt zualeich der Antrag zu einer flarken Biefe- 
rung von neuen Montirungeftücden ge t more 
ben, deren Koftenertrag fehr groß ffl. ebrere 
Lieferanten haben eine Lieferung —— Pfer⸗ 
den für die ſranzoͤſiſche Regierung übernommen; 
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durch die Musfährung von Pferden wird ileiber 
dem Lande einer feiner ergiebigften Erwerbzweige 
vlellticht auf Immer entrifen. Dfterode hatte fi - 
geweigert, bie Kriegäftener zu bezahlen, und fei 
eg njliche Unvermögenheit vorgefielt. Es find 
aber nun 3000 Dann auf Erecution dahin ver 
—* worden, ſo daß in jedem Haufe 30 Mann 


gen, 
Hambura, den sten Non. 

Bon Seite der Rönigl. fehmed. oftindifchen Com» 
r nie in Gotbenburg +, bekannt gemacht worden, 

af die in mehrern Öffentlichen Slatcin enthals 
gene Nachricht, als ob ein fchmedtiches oflindiiches 
Schiff von einer engliichen Fregatte aus einem 
Hafen von Norwegen genommen worden fcp, ganz 
wagegründer iſt, indem ale von der Compagnie ers 
martete Compagnieſchiffe glädlich an ihrer Beſtim⸗ 
mung angelangt find, 

Der General von Bifchofewerder ift dem Ders 
nehmen nad mit Tode a nn 

Nach einem Schreiben ans Lürcturg vom zten 
biejes herrict dort unter den franzöfiiden Trups 
pen fehr große Thätigkeit. Kanonen, Munitionds 
Wagen ıc. werden hin und ber geführt. Es find 
mancherley Gerüchte im Umlauſe ıc. 

Wien, den gten Nov. 

Beſchlaß des geftern abgebrodenen 
neuen Strafgefened. Ben der Anord« 
rung des Kriminalverfahrens war. Unfer Zwech 
daß der Schuldige ſchnell entdeckt, und zur Strafe 
gun, der Schuldlofe von dem ihn drückenden 

erbachte frey geſprochen, ber verbädtige und 
gefährliche Fürger aber unter Yufiıt gehalten 
werde. Mir haben daher den Gang der linters 
ſuchung vereinfachet, gerichtliche Handlungen , die 
ohne Verzögerung nicht gettennet werden fünnen, 
in der Macht des Eriminalgerichtss vereiniget, die: 
Veweiiarten, melde noch einem Bedemen unter 
liegen könnten, der firengeren Prüfung der Ober⸗ 
Gerichte unterzogen, und den Rriminalgerichten 
ſowohl als den politiihen Behörden eine gemein: 
fhaftlide Sorgialt in Beokadtung der verdäd- 
tıg bleibenden Unterſuchten aufaztragen. Das 
Etraigefeg über die fchweren Palizen uebertre ⸗ 
tungen, wodurch ben Verbrechen, der Berführung 
dur Unfittlichteit oder ſolchen Schuldhandlungem 
die in ihren nachſten Bolgen eben fo ıhädlice als 
dorfeglihe Vergehungen fepn Füunen, vorgebeugt 
Werden joll, erhielt im dem neuen Strafgeirge iur 
genaueren und forgfältigeren Handhabung der al⸗ 
gemeinen Wohlfahrt einen volitändigeren umſang / 
als das bisherige Ctrafgefeg über die (ngenant- 
ten pobitifchen Verbreden. lim aber das gerechte 
Derbärtnig pmilhen einer beffernden Zuͤchtigunug 
Mad den Kıiminalfirafen genau zu beobachten und 


den Abſcheu gegen Verbrechen durch bie Vermen 
ung mit minder gefährlichen ldfälen and 
di denjenigen nicht zu ſchwaͤchen, melde die Größe 
einer Uebellhat nah dem Mage Der durch da 
Geſetz verbängten Strafe jw beurtheilen gemohnt 
find, baben Wir zum Grundfage angenommen, 
daf die hoͤchſte Dauer eine Uchen Straſe 
den unterſten Grad der q Rriminalftrafe 
nicht überichreiten fol. Indeſte wollen Air den ⸗ 
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Si 


Mi 
noch, daß ou Leine politifde Straie ohne ein - 
ordentlices Verfahren verhängt werde Die po» —— 
litiſchen Behoͤrden werden daher In dem Berfab- kane bil dı 
ren über ſcwere PolitenUebertretungen, wie die 
Rechtsbehörden ben Merbreden, an eine volklw Ein fra⸗ 
dige, genaue Vorſchrift gebunden, modurd, ohne Errifel yon 
die nad Umfänden möglichfte Belörderung and ab In Atah 
dem Gefichte zu verlieren, ſich der te gb em mil, 9 
gen jede Wil:übr der Sehamdlung gefhänt ARM 6 
wird. Diefet find die mejentlichften Packer Mb | jryh nur, m 
de ben der Auslegung und Anwendung dee ger; a 
gefeted vor Augen zu balten find. eh kat fühlen, « 
Mir verordren demgach, daß das neue | ka äh feine 
gefeg vom iſten Jäner 904 am Im UMRBO | Kriige Cpre 
fanmten deutſchen Erbiändern in Ansäbung keshien einge 
bracht, und von alen Behörden, melden | Aca and 
richibarkeit über Verbrechen und fdhmert Im ‚Da db 
Webertretungen zugewieſen iR, | —8 
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bereite anhängige, oder num erfl N erbreäte ne 
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Muͤnchner Staatszeitung.: 


DeAuden, den rrten Nov, 
Wegen des Ablebens Er. Dutchltucht des Herrn 
Herzogs von Modena If die Hof⸗ und Kamer⸗ 
trauer biß den z 3 ir verlängert morden. 
rien 
Ein Franffurter Blatt liefert einen langen 
Urtikel von den Vorfchritten des Abdul We— 
hab in Arabien, den es aus ſicherer Quelle bar 
en will. Nach demfelben iſt zrar Abdul We 
. ein Prediger der Freyheit und Gleichheit, 
2 aur, wie ſichs von felb 
Anhänger; anderen läfı er feine ungezähmte Frey⸗ 
eit fühlen, aber nicht angedelden. Judeſſen fols 
n fi) feine gerühmten Vorſchritte blog auf rdas 
beriſche Streilyüge aus feinem Sitze Derone in 
Arabien einfchränfen und von der Eroberung von 
Mecca und Medina fell noch gar feine Rede 
en. Da über nicht allein die Stammvaͤter vie, 
er Voͤulerſchaſten, fondern auch die Stiſter der 
erhhmtehen Religionsipfieme aus Wrabien von 
beber hervorgegangen find, und Abdul Wehab— 
bepdes zu merden dropet, fo will ihn die Pinte 
bon Bagdad, Damas und Heonpten aus angre.fs 
fen laffen, um den Rebellen zu vernichten. - as 
deſſen ſtoͤtt man in diefem Berichte auf mehreie ‘ 
Sachen, die ihn unwahrſcheinlich machen. So 
wird J. B. der Gestar: Palda von Acre als eig 
Mann gefchildert, der fi ganz in den Wißen der 
forte fügt; wovon er aber bey der aͤghpilſchen 
rpeditton Gegenbeweife gegeben hat. Ferner 


ad Ueghpten vertrieben find. Indeſſen verfieht 
fihs von felbft, daß ale die großen Dinge, bie 
man von Abdul Wehab feither erzählte, febr 
übertrieben ſeyn mögen. ſcheint ein glüdlir 
der arabifcher Avantärter zw ſehn, um den fi 
mehrere zahltelch gewordene, und daher na 
Beute lüflerne Beduinenflämme verjammelt haben, 
und folde Beute können oft die wichtigſten Revo» 
Iutlonen bervorbringen, wie Mubammed und Eon» 
forten bewieien haben. Und daß er es fihon weil 
ebracht habe, beweifet der Umfand , daß die 
forte mehrere Valchen, die Meine Königreiche 
eberifchen, am gleicher Zeit gegen ihn aufgebp- 


— ſeine 


- zent dalbjaͤhrlich als. 
fol Abdul Wehab von Yegppten aus angegriffen, . 
merben, da doch die großberrlichen Trappen ſelbſt 


 bamı noch 
? 
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Ung:ücd, wenn Abdul Arabien von den 
Befeln, die ihm der A be und Fanatiimus 
angelegt hat, beirepte, und die geiegnete, für 
andere Nationen a 
Mecca wieder Öffnete. 
Paris, den Hten Rob. oe 
Der heutige Moniteur fagt, nnter dem Urtif 
Boulogne, von sten dieſes, Folgendes: „Dre 


erite Conſul war am Dienftage su Ambletufe und 


tm Haſen von Vimercur. Er bat die’ daſelbſt 


befindlichen Divifionen gemufiert. Die feindlichen . 


kreutzenden Schiffe haben das Weite geſucht und 
find nad ihren Hafen abgegangen, um fih vom 
Kampie am Sonnabend aussubefiern. Das Meer 
dat eine große Anzahl todter Leichname ausge 
morfen, melche engliiher Seits in jenem Treffen 
geblichen find, = 

Nach Berichten aus Rouen tft der conſtitutio⸗ 


atlle Vfarrer in feinem Haufe eneiude 
&t, Agnar , Dur bar 66 worden. 
Dieſer iſt der dritte. co; i Kiffer, wel⸗ 


am jet 4 Jahren in biefens Kanton iR ermordet 
worden. 4 

Der Moniteur vom ten diefet enthält die neuen 
Statuten der Banf von Fra . Bier ein 
Aussng daraus: Die Bank, beſtedt hiffür ang 
45000 Ultien, jede Altie u 1000 Franls an Mes 
1al-Ge'd. 4 wird eine Zeit lang. nur. dren ſed⸗ 
Ar Ertrag ben Thellhabern aus⸗ 
etpeilt. 
— gebildet, und in Zins angelegk. nd die 
infen dieſes Meiernetapitald ‚werben fük . 
orbentlihe Koflen und: Zufaͤlle, z. B. den Ban 
der Banfgebäude ıc, genummin, und, mas.dld« 
übrig iſt ais Dividende den. Irhahetn 
erthellt. Die & 


Aktien befigen. Sie Fommien jährlih chat, 
am ı5ten Det. zuſammen. Jede Altie wird “af 
neh, und darf wicht au gorteur Üherktagen merdem, 
uch Ausländer dürfen Aktien befigen. Die Bauk 
darf Bankbillets zur Bequemlichkeit der Haudlung, 
ber Reifeuden ıc. ausgeben. Die Baal darf mat 
? 212 ® 


er verfhlefene Gegend von 


eneral® Iuug. fe 
> benjenigen 200 ——— — life 


eben bat. & wäre * fein großes 


Aus dem übrigen. wird ein Mefervelar - 
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. den Rahmen. des Befigerd Im das Buch eingeſelh ⸗ 
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heine aukgeben, daß Fe mit Hilfe gu wehren? ind melde Folgen Knute; ee i 
eg der $ af Lisgenden baren Geld für bie bemafineten und, andereuffneren Engl Dar 1a 
vorraihs und der in ihren Soänden befindlichen quo haben, mo vie Franzofen irsten? Gin —** 
ten Medhfelbrieie, ale Ihr voraelegten Scheine {fo _ das engliihe Eabiner uch alics erlauben Jir.dir- dt sufe © 
gleich immer bezahten lann. Die Bank mird von- ſen? Einen So daten töbten, der fd) ergibt, id mi dirier Bir 
15 Negenten verwaltet. Cie werden, fo wie drep ein Meuchelntord, den nichts entfchulbigen ‘Tann, du inken &l 
Genforen, durch die Etimmen-Mebrheit erwaͤhli. Man fage nicht, dieier Ktieg few außerordentlich; 1 Kisten ı 
ertere And die Auficher und Nechuunge-Berice ' freylich il er es; "denn genh Feiner unier desg gebte, | 
tiger. Nprinp geben com ben Megenten drep,  - gefitteten Nationen mit emp Buuhe eines kaum ber Aclkeın nt 
von den Cenfpien Einer ab, und werden dur  geicloilenen Friedens angefangen worden. Mas | - Wir alır 


neue erfeßt.. j Ik aber außerordentliches an eine Snnefion dee 
ii Ein —E des Pruͤſekten des Marengo» feindlichen Landes ? Bangen mihtüle Ariege jo 
-Deyartements an den General Menou, Generale am? und ift ed ziche einerlenr vb man Yard 
“gidmtnifrator des chemahligen Pirmont; Ben oder zu Waſſer den Augriff hut? 3 iR mehr der Kay val 
einige fehr niederſchlagende Angaben über den ft» re der Menſchheit und unferer Zeiten tu hats, {el hund di 
lichen Zuſtand und Ruheſtand diefer Provinz. - Im baf eine folche barbarijche Mafregel nint Stab zu unterlafe 
genannten Departement allein haben im verflofiee daben merde,= " —* Die kreis ı 
aeg republifaniſchen Fahre gegen 1000 Arretiruns Der Br, Lavallee, Verfafler der Briefe eind telten in eis 
gen Eratt nehabt, worunter diefenigen nicht eine Mameluden, if von der Mademie zu Gettagen firafe vawn 
wahl brgriffen Mao, welche bloß verdäctige Pers _- zu ihrem auswärtigen Deitgliede erkannt worden. Drrhoßkung m 
fonen betroffen babe. Sorani war im Unfange Der Menelution 1 Mr, melde d 
Sr. Vieunot Barhlanc, Mitglied der gefegger eifriger Demofrat, und fagte oft: m Auher ie echaber 
benden Corps, bat dem Tribimat ein Werk zuge - Demofratte ift kein Hal Da er die-naglkflb Ku zum 
{drieft unter dem Titel: „Nivalität wiſchen Branle che Wendung der Revolution in der Shrdab | tefcenent | 


1a ungzadıe 
ähren, (6ü m 
ie Shrek 


Ki und England feit der Eroberung Englands Heit fab, famur er feine Grandfige ab, ud 4 | La vund ı 
duch Wilhelm den Eroberer dis zum Bruce des ſerte m't eben fo viel Feuer dagegen, alt an ver Wd⸗ 
Friedens von Amieus er fie vertheidtgt hatte. Da man ihn ein um Ye trrge 

Das Yourzal von Paris enthaͤll in einem Schret- Die Urſache fragte, antmortete er: „I0 Ki dei 
ben an die Damen, worin ſie ur groͤfern Häus-  mohl die Großen ſtudiertz aber ich Fammit de gi Alle" 
lichkeit aufge ordert werben, ſolgende merkwuͤrdige nen nicht.“ i alle y 
Aneldete. Tine Dame ermudet Yonaparten jw Ein gewiffer Demaim'eng errichtet Im Park ih Fit magın, 


einer Zeit, wo er ron jenen erſten glüdliden Feſd⸗ eine Unterrichtsanftalt, für Leute, die reifen mabtt. len har 
aäcen fm Station ‚gurbck gefommen it, mit den > Er nennt fie Porpplden des Keilent. © od | a 
Ausidweiterdfien Lebeserhebungen. Unter andern darin gelepre: Geiſt der fremden Spraden, Ir ei Role 
fügt fe: Was farn man in der Melt noch mer» thropologie; allgemcine Sprachlebte, Gerd Bet, uap | 
ren, wenn man nicht der General Bonaparte it? und Litieratur; Naturgefhichte eines jeden kat | Serge ie; 
Hierauf entmortete Epnaparfe gan, gelaflen: Dias des ; allgemeine Throrie der uff, und Zufan an 
dame, man fan nod) eine gute Hausiran werden. derſelben ia ver hießenen Linder; Hnitolegke vr — 
an haite die aie Masbricht, als od das Weliehunt. Me WRonathe merden wen IM feten dah, 
eralsiche Minikerium feinem gefungenen Fran» - [he Siungen und zwey Concerle Im engliiden, rer 
fen bep der Yandung das Leben jhenfen wolle, deutſchen, rufen, talientien u. j.m. Smile 88 
ur ein leeres Gerücht gehalten, welches gragend halten, und jäprlich vier allgemeine üedenſn Die m. 
ein Matnfinniger in ieiner Naferen gegen Franke der Künfte und Wiſſenſchaften in Eurboa gegebt. | ung due + 
reich aufgehrutet babe. Wenn man aber Die neue⸗ Ehaptal, der Mintfter des Innern, bat dem Kim di, 
fiew englihen Blätter liet, jo überzeugt man finder dieſes Planes einen serbindtichen Brief 9 
fi) , dab wurlich davon im Ernfte Die Frage iſtz Ichricben. us 
denn das Morning⸗ Ebreulcle enigält ein Echreis Nach franzdi. Schriftſtellern erfochten Di ku —2 
ben, morin man dagegen ciſert. „Man darf frie ween dieſer Nation, vom gien Septen 15, MM ungen 
nen Uugen farm trauen Cheift e& da) wern man _jum ıflen Wentofe I. 5, 198 Sieger MEHR MI, BE des irn 
fo etwas liest; und eine Regierung muß von offenen Schlachten erfolgten; 148,910 Beinen, Nas far 
Kachſacht gang verblender fon, um fi einen den getoͤdtet; 277,857 gefangen; 297 Da — 
dadleichen Gedanlen zu erlauben! Wie ſehr wn de wurden eingenemmen; 466 Sorte, Lage! Eee, bide Da 
nidt der Muth der landenden Srangofen durch douen, 7,938 Beurrihländes 148,6) ern —8 
einen jelden veſebl erhöht werden „ und einem 338290 Pinad, Pulver und 225 Fahata hu ÖR alirt 
Entichlup bimirtim ſich bis anf den legten Mann erobert, . 


* 
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. Helvetien, den stem Det. 

Der Heine. Rath des Eantons Fucern hat ein 
Polizep «Reglement In 42 Artikeln erlafen, wel: 
des große Senfation macht. Folgendes find el 
nige dieſer Artidel: Die Vorgefegten der Gemein: 
den folen Aeltern oder Vormündern, welche 
ten Kindern oder Mündeln eine üble € (= 
dung geben, ſolche —* ‚und auf ca 
der Ueltern oder Armenfaſſe beſſer erziehen laſſen. 
— Ber aller Ermaprungen und N Die 

na ungtachtet forrführt, eim ärgerliches Leben zu 

äbren, fol mit Eriminalftrafen belegt werden, — 
Ale Schwäre, fo wie jhläpftige Reden und tier 
der find verborgen. Mer Gebrauch davon macht 
fol durch die Anrgejenden ermahnt Babe ſolches 
zu unterlaſſeuz beharrt er dabey', jo fälle er im 
die Steefe von ⁊ bis 3 Sr. , die ben Unbemite 
telten in sine zwep = oder dreptägise Gefänaniße 
firafe virwandelt werden kann. Bey einer Wies 
drrhohlung wird die Strafe verdoppelt. Hausvaͤ⸗ 
ter, welche dieſes Vergehen zulaflen, werden. als 
Tpeiihaber beficat m 

Am Tin dieſet Nachmittags ward einen Des 
tafchement von Eavaleri! ans dem Difftift Pie 
lach durch zwey Mitgliever des Kriegeraths und 
unter Wirderhoplung bes lebhaſteſten Dankes für 
Ihre trewgeieiiteten Dienfte vor dem Zuͤtcher Rath⸗ 
baufe dıejınige Standarte feyeilid) wieder juges 
tel, welche diefelben im September vorigen Jahr 
‚tes, ald fie zhr Wettung der Etat Zürich. berbep 
greilt waren, mitgebradyt und hierin Verwahrun 
geldffen hatten. Sie bringen fie num im Triump 
nad Megensberg. Die ganze Manufhaft wurde 
auf Koflen des Kriegeraths Aber Dliltag beiwirs 
thet , und kehrte in Begleilung eines Theils des 
Hiefigen. ſchoͤn berittenen Cavaterieforps froh und 
aufriecen im ihres Helmath zurück. Sie waren 
unfere Freunde und Helfen in der Noth, und aͤrn⸗ 
teten Taber auch den lautefien Dank der biefigen 
Buͤrgerſchaft. ENTER 

St. Petersburg, den ı9ten- Det. 

Die Moscauer Zeitung enthält eine Erkld⸗ 
rung des Hrn. Garnerin, nad welcher dye in ei 
nizen Öffertl.chen , Blättern Gefinolich geweſene 
Nachricht, als habe er von den 15,000 Kubeln, 

die ihm feine erfie Luftfahrt In St. Petersburg 
eingetragen, 12,C00 Rubel im Spiele -verloßren, 
ganz ungegründer iſt. Er beruft ſich auf das Zeug⸗ 
niß des fran;öfichen Geſandten und des Mofbans 
kiers Rall in St. Petersburg welcher lentere eis 
wen Theil feines in Se. Petersberg erworbenen 
Geldes nad Frankreich; übermacht habe, und auch 
die Geſchentg aufbewadre, bie er (Garnerin) vob 
der kaiſetl. Famllie und verſchiedenen Großen er⸗ 


‚KChalme, gehalien. 


welche Se. koͤmgl. 


dalten. Um eꝛſten Sept. hat Garnerin ſeine 
ae Luftreiſe zu Moscau in Begleitung eines 

tigen franzoͤnſchen Kaufmanns, Ara. Aubert 
Er ließ fih 26 Werfte von 
Ya 3] einem Gute des Fürfen Wilemstey 


i Wienn den ızten Nor. 

Se. be Kriegs = und Morines 
Miniiter, Ersderzog Karl, haben Sr. Maiefidt 
ben Bericht Üser- den «alichlihen Mortaang der 
Kuhpoden: Impfung im den Militirgrängen ec» 


4 













flattet. Aus diefem di 

Sr. koͤnigl. Hohen dem. Kelens 1 53 
nen Einleitun iR een 23,519 
Menſchen ge worden find, % lchen kein 


pit 
einziger flach. on 
fondere Rranfpeiten, melde je’ Folgen 
biefer Jmpfung angeichen werden Pinnten, haben 
fih u urn eräugnet, und die‘ bergeblid) anges 


ſtelten Verſuche, die vaccinirten Kinder mit den 
narbrlichen Poden zu, iueculirät,' haben gang 
überzeugende Bewelſe für ‘die Wirkjanfeit 


Schutzblatlern geliefert; indem’ fo; der, wel 
de mit anderen narrlich blatternden Kindern im 
Einem Bette zufammen ſchlieſen, unangeſteckt ges 
blieben find. Nur bey jeher wenigen miflang die 
unternommene Kubp eh Fr melde Zu. 
fälle von den Aerſten zum "Theile ber Undhtheit 
bes, Giſtes, Theils der koͤrperlichen Difpofitioa 
ber Geimpften zugeſchtieben werben. Se. Mar 
jeſtaͤt ſtats paͤterlich beforge, allen zum Wohle 
Ihrer Untertdanen wirkenden Aaflalten Allerh 
dero Schug und die aufmynterndefe Befdederun 
angedeiben zu laſſen, gaben, nicht: nur alergn 
digft beſoblen, den fAumelihen Gräng« Generals 
Commanden und Gräni = Reiiments » Commandan« 
ten, melde fi die Verbreitung diefer wohlthaͤ⸗ 
tigen Erfindung vorzäglich amselegem feyn ließen, 
Alerhöchftdero befonderes Wohlgefallen zu erken⸗ 
nen zu geben; fondern auch deu durch vorzäglis 
hen Eifer und- zahlreiche Impfverſuche ſich rühme 
lichſt ausgezeichneten Regkmente-Feldäriten Mapn- 
hardt und Ketterer, die größere, dann den Res 
{ments = und Dbrrärzten, Schulloky, Ezifart, 
inger und Etepfaul, die kleinere Eivil- Ehrens 


‚mebdaille huldreichſt zur Belohnung ihrer thätigen 
Verwendung verliehen, 3 


— Se. Mas 
jeftät jerie Anordnungen zu begneimigen geruhet, 
oheit der Kriegsminifter zu 
noch groͤßerer Verbreitung diefer Impfung und 


‚sur Entfernung der Hndernifie, melde diefer wobl⸗ 


tbätigen Anftalt jegt noch entgegen fichen, Aller⸗ 
Schlidenfelben in Dortrag gebrächt haben. Se. 
Önigk Hoheit der Erzherzog Karl haben naͤhn⸗ 
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Hd) die Herren Didcefan + Diff 


tärgrängen durch ‚eigene Ha — — geud 


fgefordert, dahln miizuwer da ife 
durch bie Bele gen, der, * —J ft. die, 4 
| 





—— Id h s 
Abneigun ‚nase 
t cin u m „pipäläter, Sprade ‚absefahtern 
ber eelisiötm Hart ed. Gr ana 
emefiener Untsseiht een und Ta 
en an die eltern und Darhen gmentueldlic and« 
etheilt werde. Damit a Ra da Burn 
huge, * * nmiflenbeit ber erste mie 
an Zutranen verliere „. er⸗ 
Rs ei "yine Sen 1 * He den Sehen 
en a en en: rm 
cn rien ni | A * Ku bey 
accinit 


enge na; den Seneral⸗ Com⸗ 
u aber v1, Arichafftung -ded- von dem 
Doctor de ger geichriebenen klaſſiſchen Werkes 
über die Kutpoden = Impfung, woduſch dieſer 
Fennen’foole Arzt Sehr viel zur Beförderung die⸗ 
fer wohithätigen Erfindung Bepaetragen bat, nad» 
druckſamſt len, u nen Feldärzten in 
der Gränge , weldhe. fh. zur Impfung von ihren 
Ctatisnen entfernen mäflen, die unentgelvlide 
—* ſpann bewiligt. Auch der Antrag des ober 
jo Bene oftaths v. Be in Pe 
—2 en, einen beſon⸗ 
* widmen, 
— 
oheit au 
beſen vlorse — atetupfohlen nor« 
den, die Etabsöute —— mit hinlaͤng⸗ 
lichem und Ädıten- 
Auf aller 


und Fe 
zu. nehmen.puu om) zu 
kur 3 Einsag —26 


ender: 
————— be —— rauen 
mindert die Gelegenheit eines Siebemertbienfes 
jeden 


hi ein und — Usierbalt 
— * he, — m ein Bar 


aſt und ihre | 


— — 


ET en 


—— 


—x ——** un —* 


je in.den Mile - © 


e, ſich fel eine m 
wenn, fie ſolche, welde n 


* * —*2 


des ee ae erliden Ba 
fonfligen Faͤhigkeiten eines jed ü, und 
dann —— ohlgefallen — Unntu. Dep 
dieſen Berjeichniffen mird auf die 
Moralität der Inval 
genommen, und weil Herr 
he auf ihren Dominien gebohren find, * if 
und wellliche Communitaͤten, fo wie die v 
aten lieber ihre naͤchſten kaudesleutt 

in Dienfte nehmen werden, fo wird ben jedem Ja 
— ſogleich fein Geburtsort beftimmt ange 
en ic. 

Die Bezahlung der Beamten mit Comem⸗on 
geld hat vom ıflen Nov. wirt “angefangen; deqh 





erhalten fie nur 7% Prozent ihrer Befolbung in 
Diefer Wenger BIribt das Geld Im Umland - 
wird dadurd der Cours verbefiert, ſo 


tig Du Dept Prozente: in Eonventiondg 


Ve durch ben Tod des Herjogk 

in Erledigung gekommene a 
der Ratjer dem — —— — 
sog Ferdinand, erzogen 
* rn — a plan. Anotdel 
Fr mit- einem jünger’ Hunde, and marke Pit 


Todes Keen Kae 5 * 

et unde zes Kap —* vn 
Huͤlfe über n 

ler Geſaht frey geipro@en” “wurden. |; 


Be an 


— 









— — — 


— — 


Sal 


er 


- ng‘, 


— — —— EEE 


u 


=. 


—— wu nn — — 


Nro. 273 


Kurpfalgbaierifge 


303. 


Muͤnchner Staats zeitung 





gredtag den 18. —— 


—ñ— —— 


Münden, den 18ten Row 

In dem kurfürfll. Regierungäblatte Neo. XLVI. 
vom ıöten biefes iſt eine volkommen detailli 
allu ide Formation des une 4 
nanz⸗ Etate zu Folge — errlicher Ber⸗ 
ordnung vom sten Sept, euthal * Sie —* 
aus 30 organiſchen Geſetzen, welche mit un. 

äner 1804 ihre volle Ausübung erhalte 

oberfte, bödfte Motiv, welches lefer Ben 
lum Grunde liegt, — ee agange der Berorb- 


„Mar. — —X x. Wir haben 
5* durch ein Reſetipt vom -2gften Ypril d. 
%. für die Admin’firationen oler Unferer alten 
und neuen Erbfiaaten ein Central: Finanz + Minis 
fterlum conftitnirt, und demſelben in der Abficht, 
N Und au von Ceite der Binangen durch Ihre 


‚nung, tie folgt, 


Iidftät und Ordnung die innere Starte, und‘ 
e Achtung zu verfichern, bie richtige Yufe 


a. gl Bach au alein dir Staud 


’ 
Etaaten, * des geſammten Staates; —— 


das Gleichgewich i di ä 
*4 auf eine x Hofe —* wer 
v « 
{ ee bie d bichten t⸗ 
PR) Hör it —— — pe: * 
nf. gleich: 


tete Gefepße * gr ade f 
am die —— der. ganjen Staats + Uns 


L „Eine Jede einzelne Provinz- fol ihren eige⸗ 
nen Provimials Finanz -- *8 ihre eigene 
Haupt⸗ Provinzal⸗ Staats: Kaſſe haben, melde 
in fi) den Seeıt- Eoufng-chr einzelnen Kent 
Sf der .Prowinz .nereiniget.“ - 

»Die — ** einer jeden — 
—— und die Rechtung einer jeden 
Kaſſe —5* Provinz jollen eine ganz gle * 
uuter ſich Äbereinftimmende Eintichtung haben, 
und zu dieſem Ende ganz dieſelben Haupttudri— 
ken, um un. derie - — nach einem 

en ema enthalten. * 
— Probinzial⸗Finan⸗Etat ſoll alle 
erdentlihe Provinzial» Staats: Einnahmen, und 
ale ordentliche Provinzial: ae fe 


I der einjelcen- 


ie Gohapt, * dan Be Senttafkn ‚als 
en 2 egre Berge — 

Iv. „Die Probinzia —— ſol⸗ 
len überall auf die dred Haupteheil des Erfrags 
2). aus den Gtaattauflagen, 6) u en Staate- 
Regalien, und c) aus dem Shaktögktenn jürüds» 
— — — tal» Staat⸗ An 

rovinia ⸗ 

len er ia. vier. Haupithe le — 
Bi die Befdldungen der P:poinzial- Jurtiye 


öligen und Berwaltungshebärben „ b) Auf die 
a onen fomobl ber Quieſcenten, ald der MWits 





wen und Mailen der VProvinjal» Stäunsdiener, 
ec) auf die Vrovinzial- Regie s Ausgabe dur ale 
Theile des Öfentlihen Dienfles, und d) auf den 
Provinzial: Schuldenſtaud. * 


# Ueber diefe Hauptgrundlagen fölgen die naͤ— 


beren formellen Beitumungen Im Algemeinen 
und im Detail durch —* —3 en erganlien 5 
—— worunter Das X Fehfeke, der Ue⸗ 
berſchuß der Central⸗ — e "ie 8 
einer —323 ——— zu liefern 

bat, deren. für Vorſchuͤſſe ol anferoen che 


* gecignete ee peun wird, Ans 
ehänat find materielle. ® lie welche die 
‚Bat Weisheit und Kihabei Be 
ſchaftlichen Wiſenſchaft dr —55* 6 ſol⸗ 


gende: 
I. „Dem eg eg eines ordentlich ler 
‚jahıeh, — dem größten FinanyUebel, 
der Eingang verfagt , und“ entzogen — * 
— und Anleihen dürfen hiemadle 
Hi. Fir: Drang eines. Kurrensdefijits aus 


dl I Garen eines Rurrentdehjite (ol 
— dur —* iñkation und druckloſe eb» 
. rung —* —— —* * **— Bun n 
sun umd durch rine cbe 
ſo a ‚ala —— ber Aus⸗ 


wen 


„ gabe bewirkt werden.“ 


IV. „Außerordentliche Autgaben find niemabie 
a die — Kräfte zu legen.“ 

nem jeden außerordentliden Bedärfaig 

m je „euberoroetles Mittel ausqujeigen.“ 
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NT. „Fr eine jede unvermeldliche Schuld fol 
j Silgungsfond und ihre Tilgungsjeit unabweich⸗ 
lich heftiimmt werden.“ ER 
vi „Die drey Haupttheile der Einnahme aus 
den Etoartauflagen, aus den Staateregalien, und 
aus ven Staategätern follen einer gründlichen 
Kevtfion unterliegen , und Fr den erfien Theil 
das wichtige Berk der Perdquation, für die bey» 
den übrigen Theile jede wiflenichaftliche und wirth⸗ 
ſchaftliche Melioration bereifet, und auf dem ap» 
rortmativen Wege einer eben fo ruhigen als ſe⸗ 
—* Reform zum Vollzuge gelühret werden,“ 

VII „In Erwägung der beiondern Vortheile 
einer inländiichen Banfanftalt, mit mwelder man 
für die merlantiliihe Ercffuung fchneller Hülfes 
quellen in Unterhandlung treten, und fi) jene par 
raten Mittel; welche ben dem einzelnen Anleiben» 
Unternehmer weder ſo ſchuell noch fo mohlfeil zu 
GEebothe ſtehen, auf eine Wells, melde dem ine 
lindichen Kapital einen gefchwinden und fihern 
Verkehr gemähret, und zu dem Ende verſchaffen 
fonn, damit der Öffentliche Dienf auch nie der 
leifcften Etodung ausgefegt, und ein patriotiiches 
Vertrauen auf die Drkonomie, wie auf die Red⸗ 
lihfeit des Staates begründet werde, foll dieſer 

- Gegenftand gleichials In reife Prüfung gejogeny 
aad über feine Modalicät die zweckmaͤßlge Ente 
fepliefung_gefaßt werden.“ j 

IX „Enolih fol die Statiſtik Unfrer fäumtlte 
den Moblszen nad einer gleihförmigen Norm 
bearbeitet, und dann iene Unfers Gejammt-Staas 
tes mittels einer allgemeinen Redaktion puſammen⸗ 
gehellt werden, worüber von Unferm Binanz: Mis 
niteriom der detaillinte Plan wird vorgezeidnet 

"werden. - : 

Diefet allerhoͤchſten Vererönung iſt der Pers 
nah: md Sehaltsjüfamd fir die baierie 
be Probiny and die Furfürfl. Eentral- Staats ⸗ 
Kafe , zu Folge einer doͤchſten Verordnung vom 
z4ten Dit. d. I. bengefügt, und nach ihren de⸗ 
finttiven Heftimmengen im gedachten Kegierunges 
‚platte au leſen. Das ermeiterte Locale iſt im 
Kiefigen alten Hofe feigeiest. 

“gefördert fud: Aue Streber jum wir 
nen boftapekks Dirserer mut zoo fl. Gehalt, 
und als Oberichal» Eommiffarien Theils bis 
fdrige Theite nen ernammt 2) für Münden Clemens 
Sader, ») für Landehut Kor. Kapler, 3) für Strau · 
ding Benno Michl, 4) für Burghauſen Ant, Freobere 
son Kern, 5) für Amberg Sterpan Friͤhlich, 6) für 
Meuburg Albert Kiegg. . 

Der Profeffer und Vriefter of. Anton Shin 
mer als Erfinder, das Zuch und andere Zeuge wafı 
ferdicht zu machen, woron die Proben, das Tuch ber 
zueffend, ve ber angterentten Cemmiffien volfommen 


Have von Schweden, welcher jet 4 *4 


⸗ 
beſtanden haben, iſt bie hoͤchfte 
—— m. er Brind. Er — mine 

ebraucher (eich eheirmmifies gugcfichert worden, „im er dudlen 
dem der Staat feine nckmahige unmittelbare Ar br behnalig 
wendung davon macenfendern folde Vortbrile Yrv —A 
sagen übeglafich wilt 1, ’ Log be Mi 
Eiimderg, den 13ten Nor. ——— 
. Hoͤchſtlandes dertliche Verorduung, —J 
(die Abſtelung der Krippen im dem Kirchen betreend) dr Eiikany dt 
»Sänmtlihe Darftellungen gewifer Keligiongs 286* 
begebenbeiten waren nur in einem joldhen Zeitrans tt Nevinken 
me uaglid) oder gar norhivendig ‚in weldem e— "Unterhalt 
an gefdicten Neligionsdienern fehlte, die Unter« “um meer 
richtsanftalten noch fehr felten und gan, mangels 6 Fra 
halt waren, und das Voit noch auf einer io nit: eier 
drigen Stufe der Eultur und Aufklärung handy ach Paris 
daf man leichter durch Verfinniichung der Gegen PERL, 
fände, als durch mündlichen Unterricht und Ber m Afei 
Iehrung auf den Beriiand wirken, und dem Be 3* 
dächtnig nachhelfen konnte. Zu diejen ſianlichen Ai It 
Daritellungen gehören die fogenannten Krippmm mine 
durch welche die Geſchichte der Geburt und einl = si — 
F auderer Begebenheiten aus dem Leben unlerd 23 Kar 
eilandes auſchaulich gemacht werden molten. Da — 
die Einwohner der fraͤnkiſchen Provinzen ſeit ge⸗ kin sun: 
raumer Zelt fo weit in der veligiäfen Huftldrung ie ' 
fortgejritten, und die Unterrichtsanftalten idea erg 
Jange dahin gedishen find, daß es folder Behrfel n —J 
ur religidfen Auftldcung und Belehrungmitt mit | Rau. 
a 


edarf; — da die Krippen meiflend \hen abgts 
fhaft find, und vie nur noch he Kırdaa 
begbohakenen lediglich Heinen Kindern um Ir 
gnügen dienen Binnen ; fo werden die Saun 
und Pfarrer angewielen, die Aafjtellung der Krim 


— — — 
* 
— 
= 
oo 
E 


pen in dem Kirchen ihrer Yes und Pareo’ In Vet 
yirfe, wo fie bisher mod) Äblich war, Ahuftig nit | na % 
ehe — Bamberg, am atea Noren | * 
Sur — 8— tl 
eiſe i a ) I ! 
— 4 — | Lelendeite 
j tzburg, den roten Non 8 ! 
Endlich ift das Sehickfal unfrer Unterftät eb | " ben 
ficiel entichieden; Ar —— dDdas Kayr⸗ ug dus 


sinerflofter üft bereits auch aufgehoben. —8 
Carlsruhe, den 14ten Nov. nf det 
Verwichenen Dienflag gab der bienat re (Krönh & 


auf dem Furfürfil. Hofe Theater wieder franjoß- Ren 
es Scaufpiel, weichem die alerhöhken un? ein d 
hoͤchſten Herrichaften beywohnten. — 
Arm oten Diefes murde Dep dof das Gebt 1,Aleıe, 


ge Sr. künfgl. Hoheit des Kronprinz ri 


iſt, gefeyert. Es war große Galla, ZUR. 
Abende Dal, welchem Ihre fönigl. Daräiten Wr Haar, 


* “u 
hmis 


ıme} 


- e en 1, ; 
uud d x 


‚ noch an dem Eonfens der Fürft 


. — 1947 — 


Schweden, unſer fa Kurfürft, web 
—* durchleuchtigſten Familſe und ven —* 
dier befindlichen ger en. Fremden beymwohnten, 
Man arbeiter: Bhhieruan einen Plane 
debung des größtem Thrils der Kapitel, 
und Eonvente, die im’ Babiichen liegen. Wahr⸗ 
einlic) * ‚and, diejenigen, die noch ferner 
re Eriftenz behalten werden, nur unter den größe 
ten Einjhränfungen Novizen annehmen. Ein 


der Neventen dieſer Kapitel und Gonvente (08 


Unterhaltung der Heidelberger Univerfirät 
—* werden. 
J Frankfurt, den 13ten Nov, 

Geſtergaiſt ein ruſſiſcher Courier in großer Eile 
nad Paris hier burchgereifer 
. Nannan, den ıflen Non. 

Um Rhein find die franzöfiihen Staͤdte jetzt 
ganz von Garniſon entblößt, weil alle Truppen am 
den Kuiten ftehen. ; 

Den der Ienten großen Promotion ifi der Furz 
erzkauzletſſche Kreis: Directortal » Gefandte, Bar 
ron vou Hertling, in biefige Dienfte als Präident 
dee Hoſgerichts getreten. Er iſt ein ‚Katholik, 
„Das neue Neitsworfehteramt des fürftl. Darm⸗ 
Ptifden Hauſes heißt in der laleiniſchen Vers 

bungs = Urkunde: primo - pilaris. 

Durch Mergehrheim vafktın vorgeftern 6 Waͤ⸗ 
8 mit 24Krdutzerſtcken in Faͤſſern unter Falferl. 
deefung nah Staat. — 

Die Beil e bat im Rheingau angefangen, 


"Giemird in der Dualität befier, als im der 
"Quantität feyn. 


Niederfahfen, den ten Nov. 
Der Verkauf der Srafidait vr Röft ſich 
Waldeckiſcheu 
Ugnaten. 


Der Bereiter Elſendecher if von Paris nach 
Hannover zurädgefommen. Das Jourral de Nau⸗ 
cp gibt deſſen Durchreife unter” dem Nahınen: 
Lefiendelker, Envoy& de Hannovre, an. 

Wien, den 12ten Nov. 

Bry dem Hoffriegsrach fol am der Aucfuͤh⸗ 
tung des Projectes, vermöge deilen in Zukunft 
die Militär-Epargen verkauft werben a 
eifrig gearbeitet werden. Doc fol die 
niß des —2 und Verkauſes ſehr be⸗ 
Geon merden; fo ſoll 5. B. nicht geſtatiet fepn, 

aß ein Difizier, der mit (dom Halbiavalid in, 
‚feine. Charge verkaufe, mod au, daß Jemand 
eine andere, als nur um eine Stufe höhere Eharı 
Taufe; auf ſolche Welle wird eim aus dem Zivils 
ſtande übergehendes Individuum feine hehere als 
den Rang und die Charge des Faͤhrrichs erlar- 
gen können. ; 


*4 





Deute ft die Coadſutors⸗Wahl fürdie Deutſch⸗ 

Drdensbalicy Kranfen vor ſich gegangen, welde, 

gerie das Nefultat derielben noch nicht befanmt 
’ 


beinlih auf den Fryberzog Martmilian 
von Metland, jet Breisgau, ausgefalen ff. 


ASt. Petersburg, den zıflen Det. 
m Sc Sole 
ur volftänvig, m 
Serie a ist fi fehr thätig mit der Kor 
u d 


mine * 

on den in der momte-DBerfügung von dem 
Gapitel der Rufftihen Killer b t 
200999 Rubeln aunm — 
terefien. von ı 


—— erhalt und 
zur Erziehung der Töchter. von en Kits 
ie Beutige Moheltung enthält Vergeich 
: Die heutige Hofseltung enthält das eich» 
niß der —36 welche Orden erhalten — 
Außer dem Proſeſſor der Uniserficäe n, 
Hrn. Hoſtath Aug. udw Sch/özer, Haben den IWlar 
bimie= Drden von ber sten Elafe no ten: 
der wirkliche Etatsratp Nicolai Suthof, der 
jutant-des Sroffürfien Eonftantin, Dmitrpi 


" low, die Vlceadmirald Borijom und Nicolat Mofe 


folow ıc. 

Wie fehr die Stadt Aſtrachan, die man als den 
Mittelpunkt des Raſſiſch Aintiihen Handels an 
feben Fann, unter der jegigen woblthätigen Regie⸗ 
zung gewinnt, man aus folgenden authentt- 
sen Datis feben. Es gibt bier eine Sets 
enormer - Planung, 24 Seiden-Manufacturen, 
a ————— —— 
ackuren, 7 cberehen, 24 Ziege en, 92 u⸗ 
aͤrten, ur Mühlen * dr aufmannihaft ber 

eht aus 1ıgo Nuflın, 3 ausiändiichen Einwohnern, 
15 Tataren.und 4 Dindus. Umter.den Einwohnern 
befinden fi) a Derfer, Bucharen und Hindus. 
Die Stadt enthält 2009 Biden, 6 Klöfler, 57 Kir 
dien, mworuater 4 armeniiche, 2 katholifche, ı In« 
—59 27 tatarische Moſcheen und z Bethhaus 
der Dindus. 


aris, den sten Nov. 
Der von dem Eardinal Saprara der Regierung 
—— eines —5— —— 
a an werden 
unter —— abe Ste: a machen 
un 


u er Gewalt 
en dats, den Ublaf in Geſta 
eums-befannt, den Sr. afe 


Ba aan aa ia 
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an gerechnet, an welchem gegenwaͤrtlger Brief 
—* De von den Erzbiſchoͤſen und Bir 
fhöfen, die lanoniſch eingefegt merden, bekannt 
gemacht morben ift. . 

„Mäprend diefer Tage bewilligt unfer, aller 
beiligfter Bater Plus VII. durch die göttliche 
Mortehung Vapfi, im Bertronen auf die Barm⸗ 
berzigleit des allmädtigen Gottes und das Ger 
betb und Anſeden der alerteligften Upofiel, des 
beil. Peirus und des heil, Paulus, miidreih und 
im Nehmen des Herrn Ablaß ind volllommenen 
Naclaf von allen Eünden, fo mie er in ben 
zur des Jubileums Allen und Sieben der 

lanbigen in Jeſu Ehrifto — wird, welche 
juräcgelommen find zu Gott mit zerlnirſchtem 
und demüthigem Kerzen, empfangen haben das 
Sakrament der Buße und fich genäbret haben 
mit dem heil. Abendmaple, und mif Andacht die 
Kirche beſuchen, welche zu dleſem Zwecke von dem 
Erzbijchoſe oder Biſchofe eines jeden Sprengelt, 
ihren Bikarten, oder einer jeden anderen Perfon, 
die ‚von ihnen den Auftrag dazu hat, beftimmt 
wurde, da dem ‚allmäctigen Gott für die uns 
Khägbare Wohitbat danken, die er und verliehen 
bat, und inbränftige Gebethe an den Herrn für 
die Erbähung unfrer heil. Mutter: Kirche, für 
das. Blid-Er. Heiligkeit und die Ruhe der Res 
publif und aller ihrer Beamten richten. Es fol 
allen Glaubigenbenderlen Geſchlechts, von wel⸗ 
dem Stande und Range fie aud ſeyn mögen, 
frep fieben, unter den Prieftern, melde von den 
Erzbiihdfen und Biſchoſen der Orte, mo fie woh⸗ 
nen, dazu beauftragt find, denjenigen auszumähs 
Ien, dem fie ihre Shnden beiten wollen. Was 
die Ulten Edwäglicen und alle ua bes 

{ e aus einer:jeden andern vernünftigen 
Urfache nicht im die Kirche gehen Fünnen, um 
dort die anbefoblenen Gebethe zu verrichten, fo 
willigen wir, Kraft derjelben apoſtoliſchen Gewalt 
ein, daß fie den. näpmlichen Ablaß gewinnen Fön 
nen, menn fie mit der Einwikigung fhres Pfar⸗ 
rer und der Meinung des Beichtvaters, den fie 
fi gemählt haben, diefe Gebette in ihren ge- 
—X Berbfamern oder in ihren Häufern ver⸗ 
richten, und die übrigen geforderten Bedingungen 


eu. ® 
"Zu @t. Andero in Spanien if zwey Mable nad) 
einander Feuer geweſen, welches befonders durch 
Sranzofen, die Ki auf der Corvette Ia Malicleufe 
unter dem Gapitän Bopenval im Hafen befanden, 
gelöfdt worden war. en dem Freue, n 
unter andern am ıflen Detöber durch eine, Pul- 
ver-Erplofion ben einem Kunftenernerfer aushrad, 
mareu 400 ipaniige Truppen unter : 
sd gleng die Sturmglode, und s bis 6000 Men⸗ 


ſchen eilten mach der Branbffätte.' He Ben an 
gehrannten Häufern ertönte * die Steak 
fen waren mit Meubeln bedeckt, 0 han aus den 
Fenſtern warf. so Perfonen biengen an Balfond, 
von denen fie fi) mit Gefehr des Beben! an Erri 
den und fonft herunter ließen; halb werkramafe 
— ——— warfen ſich in den Foth, um das 

euer zu loͤſchen, welches fie Berjehrte; Prielter 
liefen mit dem Kreutz in der Hand herum, um 
den Sterbenden bie heiligen Sahrmmiente zu ad» 
m’nifiriren; keine Sprigen, ein ſchrecklicher Tu⸗ 
muit und Unerdnung, und eine Keurthrunf, die 
aus Mangel an ——— immer yunabım — 
dief war die fchredlihe Scene gu St. Under, 
als der Eapitän Bopenval mit feinem Stabt, mit 
den Spritzen feines Schiffes und mit 60 Nam 
ans Land fam. In weniger als 10 Minuten ſah 
man auf den Dädern der brennenden Haͤuſer eb 
nige 20 Framjofen von allen Graden mit dem Ball 
in der Hand bie unter eigener Lebensgeſaht bald 
dem Brande ein Ende machten. Zur — 
der Ungluͤcklichen ſammelten fie ſelbſt eine Eolertt 
unter no Der Bericht von dieſen edlen Hands 
lungen ifi von unferm Commerj.Cormildt ju &. 
Anders, Br. Rauchour, eingefandt Wort 


Ein hiefiges Yournal das ic das Untafbeh? 
lidye nennt, gibt die jetzigen Modı „fir 
Mädchen und Knaben au. Für die 


lora, Veſta, Maria, Palmira, DI 

va. Für die anderen: Mertber, Prinerelt 
nel, Oprifliern, Edgar, Offian, Ofen RU 
gal. Um ein fdhöner Mann zu ſehn, 

dief Yournal, mug man ben Kopf ein dr 
ders, die Augen eines Jtaliänerd, die 9 

nes Deutichen, die Beine eines Spanierd, m 
die Taille eines Branzojen vereinigen jii.5.ı. 


Bam ııten Dis aufm Nov 1805 ab pier meinen 


sabohren: sekorbeui 
x us. wizul Hiöl 
an 
3 Rinde. 
®. a5 gebehren. wrhörben. :* 
Darutter wong — 25 ı8m®. 
ı8 m. 


Sind alfa 5 mehr ‚mis a 
Srembenmangeigt "_ ,. 
Dem ıytem Nos. He. Baron — 5— 
but, im Brens, Sr. v Bekszath, Hazbellanet 
Ereselt, Im Mer. Dr. Renrer, —V— 
Auzsburg, im Aöfchen, Hr. Glaudofe od ® M 
tbal, im Storh. Hr. 3. X Thlermepit, * 
Waal, ts Breug. Frey dert v. Schelle, —78— 
fiber Landfaf, in der enge. Hr. Andpud Bil PIE 
im Kunbing, im Baͤren. 
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3 Sonnabend, den 19 Nobennber.. 
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vVParlis, den rrten Nov. 

Uaſere Iffentlichen Blätter geben: heute folgen, 
des Schreiben aus St. Malo, vom ötem dieſes: 
Verfloſſene Nacht der Seeminiſter in 36 
Stunden von Paris bier angefonnnen. Auf der 
Etelle ift der. bier. ftationirten Nationalfisttille der 
Befehl gegeben worden, unter Segel zu geben. 
Br. Decres hat, nachdem er z Stunden aufge 
zubet hatte, die Schiffsgimmermaerfte beſucht. Ale 
Arbelter waren an sihren Poſten, ob es gleich 
Eonntag war. Die Winde, die feit lauger Zeit 
oſtlich geweſen waren, find num füdweRlich gemor- 
den, fo daf man beynahe alauben. foäte, die Ele» 
mente fenn im Einver f mit ung, « 

Um. Sten dieſes iſt eine Abtheilung Der Natios 
nalflottide von 30 Segeln ben Dieppe, In der 
Richtung nah Norden (wahrſcheinlich nach Bous 


Ingne) vorbepgeiegelt. N ; 
Das Krieasbepot (fagt heute der Moriteur ) 
bat fo eben eine Beſchreibung von land» 
Schoitlaud und Irland herausgegeben. Sie iſt 


aus verichiedenen in England fehr gefchägten Wer⸗ 
—— — und 28 finder ſich alles darin, 
mas für eine Militärverfon in Hinſicht der brittis 
fügen at wifenswürdig fepn kann. Wenn dies 
es k Medbastions = und Druckfehler hat, io 
muß man es der Kürze der Zeit zuſchreiben, die 
feiner Herausgabe gewidmet werden fo 


ft. : 
-Der zum. Gefandten bey dem Kurfärfen von 


Galjburg ermannte Br. Adrian Lezai ( Marne 
sia) ira feiner Beftimmung abgereifet, . 

er erfie Eonful if den oten dieſes Abends 
won feiner. Reife zurücigelommmen. 

Am ten d. erließ Admiral Bruir zu Boulog⸗ 
ne folgenden Tagsbefehl: „Die 4 Tage, welde 
| Flottille * dem Hafen iugebracht bat, 
muͤſſen ihr das Gefühl iprer Stärke in einer Li⸗ 
nie vor Anker gegchen haben. Die feindlichen 
Schiffe fürdteten I auf Kanonenſchuß weite ſich 
zu nähern. Sie blieben immer in einer Entfer⸗ 
nung von einer oder zwey Meilen, ohne das Trefs 
fen anjunehmen, mern wir es- ihnen vor Anler 
anbothen. i 
die Flottille gemacht hai, war, das engliſche Ge 
ſchwader in Dbiervation vor Boulogne zu erhal⸗ 
sen, während mehrere Abtheilungen von Kano⸗ 


ward 


nierfafungen von: Borben) und üben Yan 


um ſich, mit und zu vereiuigen. Unſere Schiffe 


auch noch bey dieſenn Auglauſen das ge⸗ 


wonnen, daß; Me mum in den Zmanduvtes 
—*5*—— — ur 
fammenhalten, um ein: ib im ie 


gewoͤhnen fi, ſchnell und Bine, g, aus 
dem Haſen anf die. Rhede Imb:npm Der Abede 
in den Hafen zu jahren: &, ,v ) :.9 uni 
Yu einem. anderem Schreiben ; opm at ‚biefes 
kündigt Admiral Bruix die Unfanft einer birdts 
sifionen. der ——— v Ita 
dien fam, und aus 17 ı —* zZ 
infen ,. unten hy EA Fapitäne 
iket, beitand, Diele ug war am halbe 
3 Uhr Nachmittags ausgelaufen, und Fam um 
20 Uhr Abends auf der Rhede an, wo fie, der 
Dunkelheit ungeachtet, die Anler warf,. in Gm 
—— feindlichen Geſchwaders, dat aus 15 
iesechiften, Linienſchiſſen / Freganea und Cor⸗ 
vetten, beiiand,. in. Ber 
In dem officiellen Blatte vom rolen dieſes 
liest man Folgendes: „ Einige Perſoncu haben 
den Aufſiaud ig Maſſe der ümer.von 20 
ben und einigen. anderen: Sraiidaften mit. 
Auſſtaude in. Maſſe des iranzönihen, Volkes im 
Jadre 1789 zu vergleichen werfucht. Die Men: 
ſchen, melde. das Miftrauen der englischen Res 
gierung täglich das Gebieth derfeiben gu berlaſſen 
— ee 
men abgerechnet, wenig Aehnlichke 
ſchen bepden Aufladen, Mer * e 1799 
unjere menfchenreichen Departements durihreilete, 
ſtleß altenthalben, nice auf einige Zünfte, unter 
Bruderſchafts Panieren vereinigt, fendern "auf 
ganze Staͤdte, die auf den Nuf-des bedrohten 
Daterlandes ſich erhoben hatten, und die Lülte 
mit pantetifiben Liedern und Kpmnen an Die 
Srepbeit erfühten. Der Menfch, den fein Eiſer 
und manchmahl feine Beſcheidenheit Reihen bey⸗ 
geſellte, wo Alter, Talent und Verdienſt unter⸗ 


’ et » einander gemijdht maren, wußte wodl, daß x 
Die Wirkung der Bewegung, welche 


wicht Für die Wertheidigung des Zafelgeräthes 
| Eapitäng Weib und Kind verlieh , fein 
ben im Gefahr fette, und fein Blut verguß- 
Ein andrrer Deweggrund rief im den Malen. 
84 





— 


d = 1353 ng e) - 
Dat Bedbrſalf, amd der Nichtigkeit, in welde Ni ihren Qlifen yelgem, banı möchte mahl fire 
eine enfartete Race ganz Mranfreich geſtuͤrzt hat⸗ e gehen.‘ 


fr, berausjutreten, und gegen übermütbige und 
en e Drivilegitte für Rechte und Vortbeile zu 
timpfen, weile alein tem Verdienft jugebörten; 
dieß allein hatte eine ganze große Nation in Bes 
megung gelegt; dieß batte lanae er hindurch 
eine Ürmee vefrutiet , die, urfpränglid) eine Drils 
lion und 200,000 Mann ftarf, ſich ſtaͤts und 
leicht auf der Höhe der Gefahren und der Be: 
türfniffe des Vaterlandes erhalten hatte. Um 
die Soldaten der Frepbeit zu entflammen, batte 
man Feine feigen und platten Karrifaturen gegen 
Me Feinde tes Vaterlandes nöthig; es war bins 
reichend ihren zu fagen, daß die Keoolution, die 
fie zu freyen Menfchen gemacht hatte, durch eine 
techlofe Eoalition bebrobt war, und man war 
richt genöthige, Ahr Mitleiden zu Gunften einer 
Dronung der Dinge, welche der Mehrheit bloß 
Elend und Schante fiherte, in Anfprud) zu neh» 
men. uch war Frankreich der Boden des Cad⸗ 
mug, mit Bieten und Verrfeidigern bedeckt. Die 
Sorgfalt , mit der man in England unfren Auſ⸗ 
and in Waſſe zu parodiren gefucht hat, bat 
(of dazu gedient, die Armuth der Mittel, über 
die man verfügen kann, an Tag zu legen. Eine 
anfaronade der englifhen Regierung hat das 
erborh veranlaft, nene Volomaͤrs, die fi im 
enge darbothen, anzunehmen; allein man muß 
den Seweggrund diefer Maßregel kennen, um fie 
ehörig zu würdigen. Die Wahrheit ift, daß die 
Kesierung , mehr in Schrecken gefegt, als ger 
meidelt darch die Bereitmiligfeit derjenigen, die 
ervaffnet zu werden verlansten, fein anderes Mit⸗ 
el finden fonnte, den mehr als verdädtigen Ei- 
fer derſclben in Schtanken m Dam. Ueberdem 
war eine Stelle in den Volontaͤr⸗Corps ein Mit⸗ 
tel, der Rekrutirung zu entgehen, und es ift ges 
enmärtig fein Zweifel mehr, daß nicht viele Bas 
entärs feine andere Abſicht gehabt haben. AU das 
Beichren diefer Herolde har fo zulegt Beine andere 
olge gehabt, als die Complettirung der ſchwachen 
inien« Urmee zu dindern, welcher dermahl noch 
10,0 Mann fehlen, tretz dem Eijer, mwenit 
englu,te Werber den Autwuri Doifeins und Ober⸗ 
Sach ene ihren Eommittenten zujenden , um die 
Epre und das Idtereſſe John Bus oder feinet 
einen u vertbeitisen. Wir wollen nicht 
Nuguen , daß das Verlangen, große und drüs 
ende Privilegien zu erhalten, nicht einige vor 
übergebendr nergie erzeugen könne ; wir molen, 
wenn man mil, gefichen, daß die Höflinge vom 
Meimünfier gan; artig in ihrem terben Uniforınen 
machen; aber wenn einmahl Edjars Regionen 


EN. 
€ \ uf i 
—— 
I“ täglich 2 Jbr * 


endemiaire mehr 


men, und es veteinigen fidy —— 


mehr als 150 auher dem Penfionate mohnende 
Edüler mit den 380, die in bemfelben find, Dier 


% —5 auf 3234 ft unter den 
erübmteftn und geſchickte zu legen 
iſt ſehr erfreulich. Man meih, Bap Diefe reits 
wiffenichaftlidie Lehranſtalt mit Dam Unterrichte 
auch ein Eonfultationg-Buream ball; uaddie Nedtt« 
ſachen übernimmt, melde bin dem € 
Gerichte vortommen follen. Sie that «ale 
rt, wenn das Burcau, welches zus den geidids 
teften Fechtsgelehrten befteht, ein mar Un 
theil Darüber gefttt hat. Der Präfdent tes Cab 
jatıonsgeridjts, Staatsrath Murakit, ik Ehren 
Präfident dieſer Univerfirät. 

Mainz, den ı4fen Nor. 

Der Prozeß von Schmderbannes und fein 
Mirimuldigen nader ſich einem Ende; Iden Me 
mehreren Lagen taten die —— alf, and 
verjuchten ihre Beredfamkeit zum Beiten 'er Det 
brechet. Den zglien oder zoften d M. mein 
wahtſcheinlich die Urtveiie geiäut, deren Balıle 
huns Gann in den nibit:n 24 Stun’en Etat dt 

en maß. Der Minister der Geredrigfeteneit 
eribeilte für dieſen Fal die Erlaubnf, de 
richtung der Verurtheilten außerhalb der 
vorzunchmen. Diefer Prozeß, ber melden a Te 
Säuldige und bey 400 Zeugen auftraten du % 
mehr als Einer Hinficht ein ungerähnlickt Jar) 
eſſe dar, au war die Anzahl der m 
che er in dieſe Stadt zog,/ betraͤchtlich. 
oͤln, den Hten Nov. hier 

Mit algemeiner Freude werden unſere Mil 

er die Ankündigung vernehmen, daß die in 

bbtey Wedinghaufen zu Urensberg feirher MM 
warten Körper der heil. 3 Könige (Weilen N) 
Mrorgenland, moru fi au Meiland beken 
bierher in ihre alte Raheſtätie wieder sur 
kommen werden. uf die nähmlich von dem CR 
mahlıgen Vifariatsadminiftrator, dermabligen Kl 
rer der Dowfirche, Hr. Marz iM Darmfahı 0 
machten Vorfellungen bat die ee) > bei 
Drganifatione-Comun’fion des Kerjoatdumd FR 
phalen beſagtem Herrn unterm an — 
Anzeige gemacht, daß fie in Gefolge ORT. 
böderen Befeüls bereit jen, gemeldete Kell 
angenblicklich verabiorgen zu laſſen. 

' iffabon, den rıten Och 
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Beraekmen nad) eine Iufammenkunft- mit ihr 
—* durchl. Aeltern, dem König und ber a 
wen Spanien halten, Die zu dem Ende im ndd- 

Moncth von Eccurial nad Badajoz und den 

dlichen ipantichen Prorinzen abreiien werden, 
allaga, dem ısten Det. 

- Die Epideraie, welche in unferm Hafen und in 
dem Quartlier, welches von Sreleuten bewohnt 


wird, um id gegriffen hat, ift ein bösartiges Kies " 


ber, weldhes ſich 5. der Unfanft 
von St. Domingo Äuferte. Die biefigen Werzte 
derſichern, daß fie die Natur desfelben nit keu⸗ 
nen, da ihnen ein ſoſches Fieber noch nicht vor⸗ 
efommen ſey. Bon Serte des Gourernementd 


nd iadeß alle pweckmaͤßige Vorkehrungin getrofe _ 


fen, und es ift im biefiger Begend ein Cordon ges 
sogen worden. Hierzu (aus eirem Schreiben aus 
Amjterdam vom +. Nov.) Auch von dem hata« 
diſchen Conful zu Malaga if sin Bericht an den 
batav. Marinerard uder vie epidemiihe Krankpeit 
eingegangen, welche fih in dem dafıgen Hajen, 
nater andern auch auf einem holaͤndiſchen Schiff⸗ 
eäußert hat, weiches dajılbt aus der Levante ger 
onimen war. Weber 40 Sıhiffe find aus dım Has 
fen auf die Rhede emtiernt worden. Sechezehn 
daͤniſche und ſchwediche Schiff-Capitäns umd einis 
5 30 Matrofen waren ſchon ein Opfer der Seu⸗ 
orden. 
anuover, den Sten und Tten Nov. 


orgekern und geftern find ſaͤmmtliche Pſerde 


bier in der Stadt genau aufgezeichnet thorden, 


um, wie es beißt, nötigen 
ſchied fofort gebraucht werden zu fönnen. 

Es werden, wie man vernimmt, von bier ches 
ſtens soßeldftüdfenah Nienburg transportirt werden, 

Unjer Kath bat die Biefigen Micthleute oder 
Jaquilinen sbermapl zu einer biligen Hälfsfteuer 
zu ber frauzoͤſiſchen Einguartirung aufyerordert, da 
bie bisher von ihnen yufammen gebrachte Summe 
nicht mehr ald 1563 Kehle. 24 Mor. betragen hat. 
»Die Laſt der Einquartirung (heift es in der Ber 
tanntmadung) wird bekannter Maßen nicht ſowehl 
dadurch drücdend, dag dem Einquartisten che 
nung und Sclaffiele unentgeldlich gu verabreichen 
#5; fordern ganz vorzüglich liegt das Drädend 
darin, daß der Einguarite von feinem Hausmirt 
entweder gänzlich oder doch zum gröften Theile 
frep beföntiaet werden mug. Se fehr man fi) 
bisper bemüset hat, Diefe Laſt für d’e Zukunft von 
der Buͤrgerſchaft abzuwenden oder nur Milderung 
a erlangen, fo iſt man doc biß jest nod nicht 
bo glädiich gewefen, diefen Wunſch g währt zu fer 
ben. In der dringenden Verlegenpeit, ın welder 
wir durd; die über 90,000 Rthir. hinausgehenten 


Aurgabeu und verjege jeden; bey dem Ungläcke, - 


alls ohne Unter 


welhes und Feworficht, wenn mir gar Beffreitang 
air Stıdfvorzüglich durch das Hauptquartier jur 
Lat fallenden Yufwdade nicht weiter zu ratben 20 
534 unse Pliht, noch einmahl ade Kräfte aufs 
au ». um. dadurd ein foldes Unglüf von 
unfrer Stade und ihren Finwohnere moͤglichſt za 
entivenen. Es it vo.auszuieben, daß, menu die 
geringere Bärg © ganz unfähig geworden ſeyn 
wird, Finguat a zu fönnen; wenn ihre 
—— vie Hr . —* ** rigen 

an die ganze bisher mit etheilte Laſt der 
wohlhabenden Sürgsrflage — 5 Inquilinea 
alleln wird * werden — und bie 
Bee * N * andere ſehn, ale daf =. 

eie zu er Berarınten higabfinfen, un 
das traurige Lods derfelben thellen merden.« 

Don Hameln hat mehreres Gefchäg be 
Weſer nah Nienburg gebracht werden follen. 
Ueberhaupt beißt es, daß ſich die Framofen im 
Nienburg eine ſeſte Pofition bereiten wollen; aud 
daß nod 6 Negimenter von der Neierne =frmee 
aus Brantreih dahin fommen-würden. 

An der einen Seite des Forts George bey Ha⸗ 
mein wird von den Franzofen no ein meuck 
Merk angelegt. Dasfelbe mar bereits im Plane 
ber Feſtung angeführt; aber bisher nad nicht ) 
Gtande gehracht. 

„ Kegensburg, ben azten No». 

Am orten dieſes find aachdenannte Gegenfiin, 
be zur Neihsdtetatur Webraht morden, als: Eig 
Promenioria des Grafen Auadt zu Znp gegen 
den Öftreihifchen Gequeiler ; eines des Herzogs 
von Erop; eines des Fürfen zu Hana Mitt 
genflein, und eines des Fürften zu Hodenzols 
lern: Sigmaringen, dieje drey um DVerlei ng 
ber Virilſtiumen. 

Ferner eine Schrift- der Grafen im Leinims 
gen: Suntersblum und Heidesheim wegen 
Uufhebung des Sequeiters auf deut linken Rhein 
uferz eine Schrift des Graf Wilhelm zu Let 
ningen aegen die franyöfiiche Gerichte-Kitation. 

Heute mittags um zı Uhr iſt abermabl 
Reſchsdietamn —— und dabey ein Promemo⸗ 
tia des Reichekamer⸗ Gerichts wegen der Su⸗ 
ſtentation deffen Kanzleyperionals; — ein ᷣrome⸗ 
moria der reitenden umd Fuß⸗ Boihen des Reicha⸗ 
lamergerichts; und ein Promemoria des regieren» 
den Reicearafen von Plettenberg» Mietins 
gen um weitere Entichädigung diktiet worden. 

Ser ift folgendes Promemoria der en 
Reiche graſen an die allgemeine deutihe Rei 
Verfaniminug * De erihienen: buferf 

*ODie un gten, vielfachen, wich · 
figen, vaterländifchen Reichsanliegenheſten, woruns 
ter eine mens Einspeilnng der Kreiſe und Orgas 
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ulfation der Kreisuerfaffungen, tote auch das Reichs⸗ 
Matriularwefen die dringendfie und vorzüglichſte 
feen * dürften einer abermahl anzuordnen ⸗ 
den Reiche » oder Eomitial-Deputation zur Vor be⸗ 
reitung und gutachtlichen Berathung heimgegeben 


werden,“ gi 

„Die Reiche graͤnich⸗Schwaͤbiſche Eurie vereinigt 
fo mit dem von den Wetterauiih = Fränkisch: und 

eftphätiichen Herren Grafen Aug. Canf. bereits 
am zzfeit Anguft abhin in circulo dargelegten 
Wunſch um fo dringender, je mehr derfelben dar⸗ 
an arlegen ſehn muß, an einer auferordeutlicen 

eichswerfaflutig mitwirfenden Theil nehmen zu 

nen, mit der die Fünftigen ftadtsrechtlidhen Vers 
bältniffe ihrer Deitglieder in fo engem Zujammens 
bange fielen. — | 

„Däs dem Neichsgrafen-Stande von jeher durch 
Die Reichegefege zugeeignete Eondepntations: Recht 
#ft an ſich feiner Berweillung unterworfen; fondern 
als reicbsconfiitutionele Befugnif erſt neuerlich 


wieder durch “eine reihsihlufmäßige voDfiändige 


AUnerkenntnig und reichsoberbauptliche allergerech⸗ 
tete Befräftigung vom sten Sept. 1795, und ten 
Mov. 1891 fanctionirt worden.“ 

"Dat der Meichtgrafen- Stand und mit ihm 
die Reichsgräfih- Schmwäbliche Eurie bey den jüngft 
vorgerejenen Neichsdepurationen zu Naftatt und 
Megensburg übergangen worden fen, ja ſelbſt ſo⸗ 
weit in die Zeitumfände fih fügen mußte, daß zu 
Der erfiern ziven Neichsftädte, Augsburg und Franke 
furt die Bor = und Auswahl erhalten, dürfte als 
lerdings gum gerechteſten Motiv der billigmäßt 
fien Bertihfichtigung mit Dienen, daß ſolches nicht 
wiederholt geichebe , Tondern vielmehr das reiche, 
gr ft Eee no ae einmahl mieder 
realtfirt, zur Thätigkeit und Mitrirfung gelafen 
werde; aumabl det attenfionswürdige Umftand das 
Für das Wort fpticht, dab die zur Dieffeitigen Eu 
rie incataftrirten reicheſtaͤndiſchen Befizungen mit 
den betraͤchtlichſten Matrikular-Unfchlägen, die nur 
in ertraordinarto auf ein Simplum 1378 Gulden 
56 Kreuger, und u 13 Gimplum zu Fuß 692, 
3. aber 123 Mann betragen, zu Neid) und 

eis befangen find, auch die Geelenjahl ihrer 
Unterthauen gegen 200,000 ſich beläuft, woraus 
fi von ſelbſt zu Tage legt , mit weich bedeuten 
et ale e zeißegräfige Guri 
Reihe» Kreis; ums 55 " 
Ber ——* wein fen.® ums Dalrikular⸗ 
er Untergeichnete iſt beauftragt, ein s 
ri Reiheverfammlung —— —* 
u —— —— Relchsgrafen · 
ten Hoffnung vorzul 
dag böchke und hehe Mitkände gemäß ihren orale 
ihigen / gerechten und bikigen Gefinnungen, dig 


Tinftmahlige Mitreransübung der anerfaunten Bis 
fuamiife einer hierzu durch Seſetze nm Herkom⸗ 
men 

Erfüllung der Neichspflichten fiäts die erſte Aulie⸗ 
genheit geweſen iR, bochgeneigtift su gönnen ger 
ruben werden. Regensburg, den 1ien Nov. 1803. 
Edmund Frenberr von Sch mij-Grollendurg 
der Reichsaraͤfich⸗Schwaͤbiſchen Eurie mitberol⸗ 
maͤchtigter Comitial-Gefandter.® 


Dolizeyerinneruns. 

Yıro. 55a. Lamt gemtachter äfentiider Arrige 
von Geite dor hiefig Fürfingi Meiieebräubent: dach⸗ 
ter vom zıflen Detober I, I. Fonet die Mai wnet 
Bier von Gandier aus4 Kr., oder dat sam dub 
15 8. 30 Kr. Da man aber frir.bieisr Dein in fr 
ers - Erfahrung gebracht dat, daß har sröie Theil 
der hisfigen Bier s und Gastanmirtbe vor jeder Mal 
2 3 aud + Mr mehr fch berablem laffın, Siride 
wis felbe auch die Flafchen heißes Wien, melde mW 
fens nur Eine Ma in Mh hätt; um 9 und 10 EL 
aerkaufen; fo ſedt mau fich Poliipfeits mm ASRelzas 
diefer unerlaubten Merlsirgebung ballız bemifüst, 
menerdinge durch Öffentliche Zeitungen bean Me 
hen zu laffen, daß mam für die Zufunft derlap IH 
füg daburd) ermflich abjußsilen trachtun mid, MP 
nähımitdh jeder Derley Bier ⸗ Garten r, oder unbırıt DR 
ietngeber Die Meß mur ums 3 Df. böber, als Mr Mi 
Bandter aus bejablt wird, mirhin die Wei na 
m + &r 3 MM. in der a vjgrei Ruf —3 
aber zu 7 Mr. dernopfein Darf, mibrigen Salt Fr 
bep böderer Werleirgebung aber, jedir Leinit TÜ 
ſelbſt die Schuld beyiumefle bet, — 
nachläfigen Befttafung vom drey Meicsihaltt Ti, 
lieh atwep Dadom für den Auptiger, und x fir ti 4 
luft. Memeninftitut gejogem werdau mizd, . BER 
den zsten November 1803. F duecht. 

Baumgartier‘; iger DEREN" 
gSrembenanzeligk 

Deu ırtan Ron. Frau Sopbien.Brsanitt, il 
me Daroueffe don Fütgendorf, Memabin PÜ. 
foditsträgets des regierenden Zünften ber RAT, 
son Siem, Im Sad. Br. Sod. 
fingen, gebrimer Rath, und Hr. Job. Jah SAN. 
Marhs-Eonfulamt vom Mugsbard, tm Sirib- u 
ler, Varticuliit, vxd He. Daumilisr, Handslimant 
ERemiminsen,, im Londner Zofe Hr. Kal, 
Serebietbeuerm, im der Ente. Dr. Bull, Kaufen 
Bon Frepfig, fr Zreum. Hr, Tenil, BEufme uu 
Augsburg, ebend. Dr, Sriehrich ». Diaflon, PR 
aus England, imgabm, ‚Hr. u. Hemmer, 99 ud Di 
—— = Erbgraf v. Königsegs le Saal 

a efimer, von Kugsburg, im Adler 25* 
—— von Bram. eben. 9 —— 


| Bistaos, von Benedig, und Hr. Junacante Durab 


&itelt, von Lugano, beym Eberl:Dr. 
Yısbfi sine Heaylası 


erufenen Glaffe von Neichsftänden, denen die | 
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Bor dent Ffartyor 
dem Kleinifchen Haufı 
legen, it ein Logis 
nebſt Stallung/ Gare“ Keler, Hals 
jahr - oder mönatymweife,. täglich zır verftiften, 
Ein fremder Kaufmann fücht file die bevor 
ſtehende Winter = Dult ein Logis mit 2 Bet- 
ten und den nöthigen Möbels im eittem Privat: 
Haufe, entweder in der Nofengaffe, ober doch 
nit meit entlegen baoon. Man erwartet I 
dem Komtotr des Wochenblattes bie Anzeige da, 
von, um es in Augenſchein nehmen gu Lönnen. 

Ein eingerichtetes Zimmer iſt täglich zu bee 
gehen in der Kaufingergaffe, Nro. 80 über 2 
Sticgen. 

Es iſt bie Georgi eine Stallung gu 4 Pferden 
ſammt einem beisbaren Stallſtübchen mit einer 
— zu 3 Futlern Heu in der Mefidenzgaffr, 

20, 15 gu verſtiften. Das Mäiere iſt beym 
Eigenthinee dieſes Hauſes über 2 Stiegen zu 
erfragen. z 
. Im ber Fuotelgaſſe Mro. da’ctif der Schnel⸗ 
berberberse ifi im zweyten Stocke ein möblirfeg 
Dimmer zu verfliften. j : 

8 iſt neben der Haupt, Mauth, im Fiſtler⸗ 
baufe, vortieheraid”Wro. 370 Ber 3 Gtiegen 
tehtd ein möblirtes Zimmer Ju verloffen. 


Feilſchaften. 
Verſteigerung, welche mit dem vormahligen 
Graf Mar v. Waidtirch fchen Canenicalı Hofe 
und Garten auf dem Domberge wlbier ‚.. am 
Montrage ben 28. diefed, Morgens um 9 big ıa 


Ubr, voraenommen-wird, Die hoͤchſte Begne h · 






migung iſt vorbehalten; und wegen der übrigen . 


Bebtngniffe wird jedem Kaufsluftigen 6 dem 
Picitationg « Gefchäfte felär die geeignete Eroͤff⸗ 
nung gemacht , audy' der Uugenfhein über ben 
zu verſteigerndes Begenſtand 


ehorig "geftattet 
werben, Freyſing den 1% Mon, Fo. 


1.1993, 
Kurfürfl. Hofkamer » Kutnmiff.om, 


Verſteigerung. 


hier rıldwärts über 2 Etiegen in den Hofraum 
hinaus verfchletene einige Hause Moliltarfchaft 
don gering:m Gehalte an .die Meiftbierhenden 
werföuft - und dieß daher gu Jebermanng- Wifs 


»fenfchaft hiermit hund gemacht. it. dem ng. 
„Ditober 1802, j a 
Kurpfalzbaterif. Etadigeriht der Haupt⸗ und 


Kefivenz: Eradt München. j 

e * tict, ———— 

n einer gelegenen Baſſe R ein Haus fans 
Laden taͤglich in verkaufen. Du 


von Stuber, Kommiffär. . 
i Mondtag den 21. Nopdems .: 
ber wird im fogenanten onmerthaler: Hofe bar f 


in 


. Ucht —— — 
— dem Sonde gegen hits 


nd Sen , * ⸗ 
Ser gute Gypa aue ‚Beim Eqh wanent⸗ 
Dingen der Felder Wieemathe und Aeck⸗ 
— im Spät. als Fruͤhjabre, nebſt der g 
dructen Anwelfung, wie ſolcher gu brauche 
ft gu haben nabe bey dem arthore Nro. 45. 
Ein MWofer 
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ie ee 
rehmen mer ein detled maneria t 
beliche ſich um dag Mid 8 in — 
ehe DECKE Te 
‚uns rfeithtietee giebt ſich die Ehre, dem 
ven Hk eds Publaum artjufetgen * * 
te F —— —— aber buͤrgerlich⸗ 
8 m Seriegſpuale Aefauft, 
Off ein für dermahl tobi an fine 
‚yase, am nachſten Georäijt 
im Buchdrud Franziſch ae Si 
ten Dule gaßchen in der Sendlingergafte bezte⸗ 
ben werde: Er emfi il der felte prunipte 
—— mit aͤch n umd friſqen Medisanıens 
ten In te megschnt geneueſten Greifen, 
Quirin Promsli; buͤrgerl. Stabts 
Apsthikr in München. 
mem fehe wohl kondittonister Wıolon ift un 
billigen Preis zu verfaufen D. ii. 

Es find 1 aute und brauchbare Schulbaͤnke 
‚mit gläfernen Dintengefäflen, woran bunter 
Kinder Plotz haben, ju verkaufen. D. d. 

In der Schreibmaterials Hanbling-des Hru. 


Kapital inch ocn 
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Nant, der Frauenkleche grale: tft auch ſehr 
feiner, fchwırı lafirter ads» Taffet zu Spiele 
tifchen für Herefchaften zu haben. 
Endesuntergeichneter gibt fich die Ehre, als 
len mebizinifch: und chirurgifchen Bremden Bien 
mitt befannt zu machen, daß er gegen ig 
nicht nur einen bedeutenden irurgifchen Appa⸗ 
wat vieler vorwiglich sur Heilung ber Krank · 
eiten der Urinmweze dienlicher Jnfirumente, ald 
firte, bieafame Catheter, Darmfeiten und las 
Mie biegfome Bougies, biegiame Kliftier-Röbr- 
hen für Erwachſene und Kinder, von ihren 
berühmten Erfindern Herrn Stabs - Chirurgus 
und Brofeffor Brünninghaufen, dann Heren 
Vrofeflor Pickel aus Würzburg befige, als auch 
2. der gedruckten Anzeige auf mebrere von 
emeldten WProfefioren verfertigte chirurglſche 
Anftrumente, als Bandagen, Maſchinen ıc. jede 
defällige Beftellung auf Verlangen ereiteft über 
nehme Grofbopf, Haupt und Militärs La⸗ 
jaretb- Oberapotheter in Müuchen. 
Es find wey fchöne, brillantirende Tafellu· 
fler, 3 Schuhe bach, jeder zu vier Lichter; und 
ein —— 7 ®qube bo, zu ı2 Lichter, 
um den dilliaften Preid zu verfaufen, und find 
zu fehen in bem Geſchmeidmacher · Haufe, Mxo, 
41 , in der Seublingergaffe , ruͤckwaͤrts über 


yorm Stiegen. 
— Mondtag den ar. Nov. 9 Uhr 
Morgens, werben auf bem Platze Rro. 229, nes 
den dem jogenannten Damiſchen Wirche , meh⸗ 
gere große und flarfe Wurfgitter, gegen ſogleich 
bare Berablung Sffentlich werkauft, welches bter« 
mit Gärtnern, und andern Kaufsliebpabern zur 
— * 
ift In ber Reſidenzgaſſe, Nro. ı5 uͤber 
> Stiegen, ein — — mit einen 
— Suße — — uf 
abe bey bes Stadt find zwe er 

wien, oder jedes Indbafendere —— 
u verkaufen; auf einem der ſeiben iſt bie Grerecht⸗ 

——— Chr Sale Ct 

ntvein 
und fo mehr zu bandeln, A “Cie 





— ve gefundene Sachen, 

ein geſtelckter Beutel mit 

rothen Seiten mit Geld vrrloren 

wilden 9 und 10 Uhr bed Morgens, van ber 

— — an, bis zu der Haupt ⸗ Fleifchbent. 

r Binder wird erfucht, ihm gegen eine Ber 

—— in dad Haus bes Hru. Kirchgraber, 

g —* ber 3 Stiegen, vorncheraus, 
#6. 205, im bee bLoͤwengrube zu brlugen. 


Dienftaefuce. 
Ein Hantlungs Cubjett, welches auf ben 


Komtotr zu arbeirem ſich engagiren fann , und 
nicht vöthig bat, Waarenfenntriffe zu befipen, 


-tann in einer Etabt (am bein gelegen) ctuen 


Pas finden. D. 4. 

Er wird ein Im Rechnunacweſen, Briefe no 
tulieen, und übriger Gerichte» Vroxis erfahr- 
nes Eubjert mit guter Kontukte und ndſcheift 
en * A 12 f ey — 
er igen Dlienſtlelſtung, egleich abe 

egen gute Foſt und Trumf auf dis Land ges 


dt. D. d. 
Eine bonete —— — — melde Nhen 
a 
guten Zeugniffen berfeben Mr 
ter, ober auf dem Lande als Et agb n 
Dieuft gu ommen. D. ü. Pr 
Sobann MIR, aus Voiern geblrtiß , 
egaminirter Chirurgug, welcher mit guten Ze 
niffen verfehen, und feine mohlanfepnlihe FT 
der allpier hatte, deren an ber Treue UN Bde 
—— nicht — und eiv Men 
n beffen Jahren au 
Staaten in Wien, im Liny old —— 
ebienet, auch bier fon verſchleder vr u 
arter · Dienfte geleiſtet at, erbiethet M ie 
Keanten. Kazter auf Verlaugen m Hd. 
Aufenthalt ft in ber eaifasch ne 
bey bem Meiber, über eine Stiege ı der * 
Bruder Jofeph Wilfl, Stabipfeiter I —*8 
Ein Matın ton 27 Japeen, er a gie 
aänzlich brodlos, und ver eirarbet Ike up 
euguiffe aufmweifen fanın ; Im Eoncipiesen 


meral « Gefchäften Hinläugliche Ken fe We 
figt , —— A ober * 


Yen als Schreiber- aufgenommen IM 
Di. 


Derfchbiedene a undmahandel 

Verſteigerung des Srerbank: mega UF 
finniiden Aaufes am 30 —9— wo 

Von kurfuͤrſtl. — gie 
gen wied Dienftag den 13. December 5 . 
mircag um 9 Uhr das Haus bed re unkmed" 
cers, Hloig Unſinn vor bein Koſtehore/ * 
ter Freobank on den Raabeden 
gert werben, Kaufstufige Belieben am ob 
zu vorläufig ai beficrigen ‚to ſort 
eftimmten Tag bey dem UF . 
teramt —— 
toll zu ‚geben, merdben aber) bien DENE um. 
der vorpändınen Glaͤubiger ort chaltut 
Mugen den 9 Rovember Kahn er RR 


Verfeigeet 


Ueber d 
age | 


‚ frau 
Barifiio, 
KRealtit 
jour im Ga 


Aefungen zu 
yd4 dt 


du Kap I! 


— 
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Verfteigerung zu Prifening naͤchſt Regens⸗ 
r 


9. 

Ueber das, was mir kurfuͤrſtl hoͤchſter Ge⸗ 
Hehm'gung vom 28. Ditober wirklich veraͤuffert 
g fommn unter Vorbehalt fermırer guddige 

er Ratifitatton hienach bemerkte biefige Kiss 
ſter » Realitäten im BVerfleigerungswege, unb 
swar im Ganyın, oder in nachfolgenden Ab⸗ 
ee zu verfaufen, mämlich: 

Das Bräuhaus und Gerechtigkeit, der Fela 

ſenkeller, der NHoikeller, der große Getreid⸗ 
fladel, der Garten 2; St. Andreag ſammt 
der Kap le, und ein Theil bes daranſioſſen · 
ben großen Dbftzartend, die Wein- und 
Bterfhente dabey, 2 Meine Wenher, bie 
Schwemme, die Käferep und Fiſchbehaͤlter, 
das Braͤugeſchirr von Kupfer und Eifen, 
Kufwerk und Faͤſſer ſammt Kifnerwerkjeug, 
mir Etaſchluße des Hopfengarteus 8ı Tagw. 
354 R. 79 Sch. zum Theile und zwar vera 
bältigmäif:g mit Winterfaat angebaute Feld 
. gründe, um welch) alled bereite fotwohl Kaufe. 
als Stiftliebhaber vorhanden waren, beren 
Aubothe aber nicht begnehmiget wurden; 

b) Weiter 56 Tagwerte a2ı R. s Sch, Accker⸗ 
gründe; 

2 3 Tagwerke Wieſen; 

% 8 Tagwerte Gemeindehol;s Antheile, 
Die durchaus gewoͤlbten Pferd: Ochſen · und 
Kipeflalungen ſammt großem Garten dabey; 
* Sommertellerhaug im Dorfe Großpri« 


ening. 

Die Verfteigerung bdiefer Realitäten wird 
hler am Montag dem 28. diefed Vormittag um 
9 Uhr vou ſich geben. Den ı7. November 1903. 
Susfürftl, Klojter » Local ⸗Kommiſſion in Prise 


fening. 
Let. Billich, Rommifär. 
Jagbverpachtung, 
Nah erfolgter Wnbefehlumg der Eur Bandes 
Dhektion In Balau vom a4, Dit. diefes wer ⸗ 
den dis (dmmtlichen kurfürtti. Tagden In den Wailb⸗ 
Eheißeregen Reichtudall und Mubpoibing nach der diefr 
falls bereits Auno 3799 im XLI. Stlds 508 Intel 
Vigenpblartis bekannt gemachten Worfcprift anf dem 
Wege oͤffeutlichet Derüsigerum 
ters genen ng 
meheigung verpadtet. 
Witwoh den 7. De. 180% 
In der Waldmeifterey Reichenhall, 
») Dis Revier Serien, 
2) Die Reviere Jeit abers, und 
3) die bisper von dem kurfürkl, Landrichter uud 
Salinau Kafger RKeodecta d Wilderan , das 
Geerheren von Leßbig zu Marie pachzweiſt in⸗ 
nen gipartı Jardbozen. 


a6 Worfeigeruings « Baidäft mich am en 
[u Dre un 9 Mor im GSaſthoſe bevm re IL 
Reicheudall augsfangsn werben. 
Sazidtags den 10, On. 1807. 

In der Waldmeifterey Ruhpolding, 

7) Die Wenlee Hunpeloimg 

») Div Kosier Murgnarıf in. 

3 Die Arsir Diebampaufer, umd 

4) dis Muster Ritertwiuksl, 

Die Berpıhtung dieſer Jagd: Meuier begiumt am 
obigen Tags Weorgens 9 Mdr im der Wooduung dead 
kurfärkl. Waldeiſtere ja Trauuſtein. 

Pactlufige Löunes ſich Hader am dasz bekimmten 
Razen des unterieichneter Rommillon einfinden, und 
Die weiteren Wedingıriile vernehmen, fo wis idee al, 
Imfallfige Pachtaugedothe zu Protocall geben, Kraut: 
firin dea 12, Nou. 7897. 


Mi der dd 
Turfuͤtſtl. jur —— Inden guddigk be⸗ 


Aud. Ftid. v. Winter, Saliucu 
Bi und Kommilfdr. u 


en —* 
Madden mar von Geite des Klaflg . Hof 
geridis jene milde unbeträchtliche Anyapı Side, 
morlpe unser des verſtordenen Purfärfl Kegierunger 
rathe Stock gu Burahaufen Derl ft won Dee 
dortigen Joventurs » Kommıiffion vorgefauden,, und ber 
er 
rigen Ja um 9 Mir 
muf Dem ra licher Berfteigerung ju verkaufe 
aedeutat; fo welzd folhes zu dem Ende bekarınt ges 
macht, damit ſich die allenfalfigen Kaufsluälgs 
betimmten Tag und Stunds einfinden mögen. Golem 
vinige Bücher » Lisbhaber wor der Werkelgerung das 
werfahte Derzeichaif iu dDurdachen mänfger, fo wird 
iduen baffeibe von ber diefftitigen Regiſtratur jedes⸗ 
madl auf Vetlaugen vorgelegt werben. Mäanchen des 
xı. Nov, 1803, 
Kurfürfl. Hofgsricht, 
Graf von Tauftiech, Präfident. 
Sofepd Pisupl,;wirti. Kath und Gefratke, 


Verfteigerung des Rof. Singerſchen Anweſens. 
Das Roſtaa⸗ Gingerifäe —— Ber ee 
mer lubeigsuen Behauſuug und der biebep u 
Wchers » Brrechtigtsit befieht , wird Preptag den =, 
künftigen Cdritmonatha derduſſert. Kaufelichdabre 
Börnen fih am bellmmten Tag bey daflgem Stade⸗ 
—— er u an in — * er Quati 
un, und fo nah teaommeren Jutereſſtuten 
* endlichen Abſchluß erwarten, Befcheden deu 15. 
0. 1803. 
Rurfärtl, Gtadimagikiet aud Saudtrichteramt Frepfiug. 
If. Brumweber, Leni. Conzed, 
KAmtsbärgsrmeiten. Stadtſondikus. 
Verfteigerung von Pfarrgeraͤthſchaften 
Mondis; ocu as. dieſee, daau bis berauffe 
den Zage, und mar iedeimahl vom 9 Ihe Dlorgens 
W653 Udt Abends wird im dem Pfatthoie zu Arubach 





„ Rurpfelibaierf. Daron 


wich Ehtvadhanfen die (immtliche O 


endeinrichtung, 
dann todt umd ledendiae ’ 
nf , beksbend in —— a 


Tiefferdefiechn und 6 Mbernen Liieim, Betten, Walde 
ing, Leinwath, fournirtem Kommods und anbırn 
Kifen, Etoduhren, Verden, Kindsiehe, Schweinen 


und Schaſen, nedſt uorh andern Seräthiiaften am 
den Meifbierdenden ‚groen gleich barer 363 öfs 
fentlich nirfeigert garden, und jap mit Dem . 
berheitkichen Benisrken, da hun biefr Derfieigerung 
kun die Plarde, Kind» und tsriges Büb, neh dies 
fin die Baumannsfabraiiie und endlich mit der Hauds 
einrichtung - diefes S⸗ſchaft beſchleſten werden wird, 
Welches mien hiermit öfienzlich kffarına machen will, 
Damit dis Kauftlufigen au vbbeüsmmten Zagıq 
einen mögen. Alt, din re, November 18037, 
von Geetboͤckiſ.e⸗ Yofmarkdı und 
Kommifftond » Barict Arched. 
Jeh. @rora Fifder, torfürkl. Laudge⸗ 
ches » Drofurator iu Dachau, und 
Hıfasar!a » Verwalter dietoden. 


Vorlsdung des Inbabers einer verlornen Ob⸗ 
’ ligarion. 

Die Maria Jeſepha Mrafinı won der Wahl Fax 17) 

* Sreninu von Neubaus fleite bey witerteichugs 
ter Rurjürfil, Gtele vor, baf ihrem Bräumeifier zu 
Bangderg, Kaipat Zunbamer, die damfeiden von ihr 
um bie'bep feinem im Jadte 1795 angetrarenem Brdus 
meifersbiend erlogts Meals Bürgicheft pr. 1000 fl. 
unterm 7. März dee erwähnten Sabres audgeüctte 
Driginak: Obitgation bey dem im Meraide Drsenlier 
1800 erfolgten ſchuellen ‚Surüdjug der k. k. Ara, 
and Dorzüsten, der. franzöfiihen Truppen, ba der 
von denfelben im der Gegend yom Zangberg untermons 
menen farken Nü iu Derluft gegangen fen, 
mub barh ſeſett Dem gegermmäsrisen Waliner bisfer 
Op igatiom unter eimem peremtoriichen Teranlı jur 
Weifung feines Urkunftstitels Öffentl) vworzuladen, 
und uch feuchtlofen Derüuß Diefer Terminus Dis Sürg» 
Cafte / Obligariom richteritch ja amettinren. E⸗e ward 
derur ach ber gegentwärtige Benzar dir eröftenten 
Baraſchafts Odiiperiom hiermit ofenzlic aufgeferdest, 
biefe ihm gr Hanten gefommens Obtigatiou in origi- 
nali ander amejulieferm, oder dem nein fFgen Ans 
kunftetitel berfeiben im Bett 3 Wonarben um fo om 
d fer bi-torie retegendgich ausinmweiim, als a-fıts 
dem nich Te Ruf den chen beflimmte: Zeit. ums 
erue melers file Wärgisaften! icenen als nichtig 
und frafılos erfldrt ach engefshen, ſotert reheither 
Drtunng rad amdiihist, dazı wegen Ausellung 
ner neuen dergleiten Obltgarien Das Freiguete ers 
laſſen werden 


würde. Münden dem 4. Noremdir 
1803, Kurfüfiiees ofzesiche. 


ref o. Tauſteech, Prison, 
s Echte Aurecher. 
oeriadung der von Peftierfihen Erben. 
Nadäıdendg Bldubiger bes srzäorsecen Hoſrathe 


OU Fehsiag FigB bands gu Brsigiigung dein Schub 
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— ri ur —— 
denweſent, und angeſeht 


Selder; Vertheltung 
non Eommiffioh vichte ſcene und die, fie " 
de dutheile wurbem pre aut jucieiale geriom 
nen, Da num felbe — serseidet. 


auch ihre Anfenchalttorie ausg s 
Fonmten ; fo bar men beom Aukiunfe Mi 
Menden auf Einlagen ber Yelkinehikus 


Eyelsus auf Donnerstag be 19, Teer Trgog. Bon 
mittags 9 Uhr eine Kommrifiten m Dermehmung id 
ter Arufferung, ob fie auf bie Se teriinde 


Bericht lißen wehen , enbeimume‘ Mriegt- won Mm 
Veltisrifhe Bläutlger, benannilidt — Eilla Nie Gehen: 
darielteriun — bis Keioenbergifgper mie Gieigeri, durclen 
ſche Grten — Auna Dieriga Dia » Karitrube 
Die, geivefner ExStoffaplam ‚zu Beakling — Brinzei 


Eiihmeib Meiteriun — werden — ARRL | 
öffenslige Blätter Dergefalten worgeladum, DaF Par In Fu 
befimmien Tage Frühe um 9 Ubebep fothaner 


elure anda 
gertdis» Kommilton um fo geriffer enfeiten Felle er 
als man aufier beffen das meitıe Medhrlihh wufben — ** 
wurde. Münden ven ar. Oft, 1807. — 


Kurfürhl. Kofperiet. — 


Rakızit 

Graf von Arco, Praßdent. a | —— 

; m. * enge 

golzverfteigerung. lerden dL 

m 28. und 29. diefes Domatha gehuntt mn B abgeden, 

dem Lori, Fort Horde Zeitları Ckurfürl 9 2 ae 

Operbeſcu) zu —— — Ya: on “ 
: or — 

Fa 100 range 4 —— * un 

fi Ite derre m © * rer 4 
ae Re Kaufelufigen mögen NO # han Frei! 


ir, 
4 Feibe a Hhr in v4 —*88 a beeor 
ee Intam Wotnung eifret) —* — 
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Weitere getndrtigen. fe. dam 3° nn Dhabi Sat, un 
ufünf. Aafen» amd — *——— | he 
DOsmadr, - ” weltomme 
er Aname Erich u bank 
= tot 
Kurfürkl. Ger BER lahefen. zen BR melde di 
Heinrich Br : en end 
Forfimei atgeuen | 
&m ıcı 
* eruns · mid 

Weinverfleig ge old unter Shi 
aufgelöfesen Riot er u. nr —* gelommen. 
ztteg dem mn. Die AAETE zn Menu Bea 
Mertieg ud Zioler ı wi F Br al ie einem 

Oe ſter teichei · hebals der D De a gaben: 
vo Eimer, m Kaueinfige "fen ® nenen £1| 
Fit wrnh aden. fe ia der Di 
dDiefon Tag Yirria * al Beni 
Tor, 1303: Pl öfe, d 
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Münden, dan zıflen Nor. 

Geſtern am fröbeften Morgen um 44 Uhr iſt unfer 
durchleuchtigſte Kurfürfi wieder von bier nad) 
Karisrube abgereifet. Die durchleuchtigſten 
‚Prinzeffinnen befinden ſich feit eintgenTagen bier. 

Aſchaſſenburg, deu ıflen Nov. 

In Fulda ift der Erburin von Dranten mit 
einer anhaltenden Unpäklichkeit befallen mordeny 
die Se. Durchleucht ſich ruͤhmlicher Weife felbft 
jugssogen babenz' denn einige Stunden nad Ih— 
rer Zuruͤckkunſft aus der Schweig halſen Sie bey 


Nachtzrit ein großes Feuer ldichen, das in Fulda 


ausbrah. — Den ırten trafen bie Dranifchen 
Herrichaften aus Dranienfiein in Fulda ein, und 
twerden von da für den Winter nad Braunſchweig 
abgehen, 

Darts, den 13ten Nov. 

Das efficiede Blatt meldet heute die zu Mort- 
ontaine vor fi) gesangene Vermaͤhlung dee Das 
ame Leclerce mit bem Prinzen Borgdefe. 

„ Anterm zten dieſes hat die Regierung folgen» 
den Beſchluß erlaſen: „Der mit den Religiongs 
ſachen beauftuagte Staatrath ift ermäßigt, fünfte 
lichen Erz⸗ wu Diſchoöͤſen der Nepublif bie im 
Det. 1803 von dem Eardinal: Legaten verfaßte 
Vete, unter dem Titel: Publicatio indulgentise 
pienariae in forma jubilaei ( Kundmadung eines 
volfommenen Ablajies in Form eine? Jubidums) 
mzuſchicken, ohne daß jedoch hierdurch die darin 
enthaltenen Clanſeln, Formeln oder Ausdrüde, 
welche den Geſetzen ber Republik, deu Freyhei⸗ 
ten und Grundfäßen der Galllfaniſchen Kirche 
entgesen fepn Börnten, gutgebeiifen werden. 

Am roten diefes iſt der Serminifler, Deere, 
unter Abfeuerung des Geſchuͤtzes, zu Davre am 
gefommen. 

Privatnachrichten aus Boulogne, die man heute 
im einem biefigen Journale lic, enthalten Sol 
grades: „Hundert Schiffe mit z4pfündigen Ka⸗ 
nenen erfheinen von einem Tage zum anberen 
in der Rhedt. Es befindet ſich bier eine große 

abl Genetale. Die Zahl der Schiffe von jeder 

roͤße, bie bey der Erpedition geuraudt werden 
ſollen, wird auf scco angegesen. Niemapls 
derrſchte hier eine ſolche Lebhaitigkeit, ald gegen 


woaͤrtig. Die Barrake, welche der erſte Conſul bes 
wohnt, befindet fi auf einer Anhöhe, von welchet 
eine Blicke und Gedanken die Küſten und die Ser 
derſchaueu. Der DViceabmiral Bruir bat feine 
Barrafe rechts neben der des erſten Eoafuls. 
Das (tragbare ) Landhaus des erſlen Eonfuls If 
einen halben Morlameter von der Stadt entfernt. 
Die Küften find mit Kanonen und Dörfern bes 
pflanzt; letztere find alle nach einer neum Erfin- 
dung gegofen ıc. j 
34 bat hier bie offlclelle Nachricht erhalten, 
dag der felt einiger Zeit wiſchen Nordamerika 
uno Marokko unterbrochen geweſene Friede dur 
einen auf die Grundlagen bes Traftats von 1738 
geſchloſſenen neuen Vertrag wieder hergeſtellt ' 
Das offlciele Blatt vom reten diefes gibt fol 
gende Nachrichten aus Boulogne, vom roten dies 
jet: „ Dienflags, am geen, bat ber erſte Eon» 
ful, nachdem er die Armer gemaftert hatte, bie» 
felbe verfchiedene militärifche Nachtnanövres aus⸗ 
hbren laffen. Meittmocdhs hat er, ungegchtet des 
egent, die vom Divifionen der Flottille, melde 
von der Seite vom Havre, unter Be gung 
soener Fluthen, gefommen waren, -beiucht; die 
lottile von Bonlogne iſt dadurch um 60 Schiffe 
mit 24pfündigen Kanonen verdärft worden. Mag 
bat als eine glüdliche Vorbedeutung bemerft, daß, 
als bier für den Pagerplag des eriten Eonfuls ges 
graben wurde, man eine Streitant fand, welche 
der römischen Armee, die in England eingefallen 
Hl, iuingebbten ſchien. Man bat auch zu Umble⸗ 
tufe, als man mit Aufrichtung des FR den er⸗ 
fen Eonful beftimmten Zeltes befchäftigt mar, 
Deedailen von Wilpelm dem Eroberer gefunden; 
man muß geftehen, daß diefe Erſcheinungen ter 
nigftens etwas auffallend find, mnd fie werdeg 
biejes noch mehr, wenn man ſich erinnert, daß, 
ald General Bonaparte die Ruinen von Pelufium 
in Ueghpten beſuchte, er daſelbſt einen. Gamer 
von Julius EAjar fand, Die Lager ver Armee 
gehen das Bild einer Stadt. Der Soldat bes 
findet fh darin menlaltens eben fo gut, als in 
Kaſernen. General Soult bat eine berondere 
Sorgfalt auf dieien wichtigen Zweig der milde 
riſchen Verwaltung gewendet, Die jo pielen Eine 
sı5” 








— — — 


— 


ovf die Geſundhelt der Truppen bat. Die 
o:dtoimde, welche mit ziemlicher Seftgfet wes 
ben, haben bie engIchen Kreuger von Soulogne 
entiernt 5 die Meeresguöme find in diefen Gewaͤſſern 
febr reriend. = 

‚Im nähmliden Blatte liest man fo'genben Ara 
tl: „oe Regierung bat auf de Nachricht, 
dat General Boher in geiänglider Dermohrung 
a Schotilend ſich 5 finde, beſohlen, daß emer 
der vornehmften englifchen Gefangenen gleichfalls 
in grfänaliche Verhaft gebracht, und ganz jo bes 
andelt werde, wie genannter General.“ 

Kogencer Artikel aus London vom fen dies 
fes b-finder fid gleichfalls im heutigen Moniteur:: 
Mag Privatbrieien fd eine ver Brand von Wool- 
wid eine viel errfihaitere Sache zu feon, als 
man onftnalıch geglaubt hatte. Es if gewiß, daß 
eine Verijmörung beftanden hat, melde bie Abs 
&t hatte, durch Feuer ale vorbandene Marine 

tarlifements zu zernichten. Eine Menge mabs 
rer oder vermeinter Verbrecher iſt eingesogen wor» 
den, und der Prozeß derielben wird mit der größs 
ten @trenge infirnirt. ran bat auch zu Kondon 
eine große Menge Aufruhrichriften entdeckt, deren 
Verſaſſern man nun nachſpuͤrt.* 

“Der Moniteur rom gten dieſes enthält einen 
Bericht des Kriegsminiflers über die Arbeiten des 
Krieasdepors während des abgewichenen Jahres IT. 
Solhem gemäß Ift 1) für die Kriegtgeſchichte vom 
Sraufreidh, belonders feit Der Revolution, Vieles 
geiammelt und geortnet worden, Die militärischen 
emsirs aus Ytalten, dem Orieat ıc. find der⸗ 
beygebracht ıc., und dem Geſchichtſchreiber, dem 
eiuft rom Staate die Geihihre des Kriegs her 
"autjugeben auigefrayen werden wird, if vieles 
virgearbeitet te. 

2) In der Länder und DOrtöbefhreibung 

I sehr vieles geliehen. Es arbeiten in dieſem 

ade 104 Männer, wovon ge auswärts mit Ause 

mieffen und Aufnehmen der Kinder, und 22 im 
Annern des Depots arbeiten; z. B. am Der Karte 
der 4 neuen Nheindepartemente find unter Frans 
— — 20 Angenieurs beſchaͤftigt; — Im 
ebemahligen Saveyen 4 Jagenteuns; — in Hel⸗ 
wet'en unter Litung des ternfündigen Henth 37 
in ter talienifchen Republit, movon [dem 29 Bläts 
ger entworfen find, arbeitet Drajier als Eyefr bes 
fondere mit italienifhhen Ingenieure, und läpt ber 

ſonders genau 26 Stellen, die als Sclachtieldet 
und militäriihde Stellungen beruͤhnt worden finds 
aufuchmen. 

Fu Piemont bezeichnet man igt die durch 

den Krieg bekannten Stelungen bey Mondopy 

St. Michel / Eva mad Dego beſonbers genauz 


Pe. N de 


ſchon find + Anfihten ont dem Plotze anfsennms 
men, und fehr ſchoͤn dargeftelt, die Batterien von 
Briquet, welde von unfern Tapiern genommen 


„worden find, und die Ebene von Caraſſon, wo Ger 


neral Staͤngel fiel, alle beyde im Being anf die 
Schlacht bin Mondoviz der Lauf des Fluſſes Ta⸗ 
naro im Ungenblicke, da Joubert darüber aieug; 
die Unſicht von Foſſano in dem Augenblicke, da 
diefer Plag durd unfere Haubitzen genörbiat waͤrd 
zu taͤpituliten; und endlich das Schlagtſeld von 
Matengo. Und es folgen mod) nenn andere durch 

den Krieg bekannt gewoͤrdene Sitlungta. 

Die Karte der Infel Elba wird in diefem 
Yabre noch fertig, und trefflich ausjaten. — And 
die Karte von Faiern wird diejes Jahr fertig 
und fid an die Karten von Schwaben und Arants 
reich anfchließen. Der Kurfuͤrſt Marimillan v8 
Baiern bar deihalb die mod; nötdigen Defiunget 
vornehmen und die Zeichnungen toppelt veriertls 
en lafen , movon mir ein Eremplar erhalten 

en. 

Don der Karte von Schwaben find * 
20 Blätter fertig und dem erſten Eoninl en: 
legt. Sie erhält beomabe Dir Doppelt Win 
nung von der des Caſſeai. Um den noch | 
den wird die en Winter gearbeitet. un ro 

Von der Karte von Aegypten Ba 
Blaͤuer fertig. Sie begreiſen bie u 
im Orient unter Vonaparte's CONNF re 

auch ſchon davon eine Seneralten auf Bel 

latte genommen, Diefe in u * —* 
fung vollendete Karte wird jur — Dual 
über diefes Land von Der Emmi, 2 Du 
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gehalten werden, für die ſalende Sucht, den Mahn; 
ſinn, den Schlag, die Wallerfuht, die Schwind- 
ſucht ꝛc. daſelbſt errimter. Hr. Dumas ıft zum 
Lehrer in dieſem Fache ernannt worden. 

Es ſol ein neues Deafmah! des Ruhms der 
franzöfiichen Armeen erfichter werden, eine milte 
täriihe Gallerie, mo von jedem lebenden 
oder veritörbenen franidfüichen General, der ſich 
im Revolntioutfriege ausgezeichnet hat, eine NRos 
tij ſemer Tiaten mitgerheit werden fol. 

Der Hr. dv. Kotzedue beſacht Hier öfter den 
Br. Zalıya, den eriten Vcteur, den wir bier im 

ache der Tragödie haben. Hr. v. Kogebue 1e- 

eht, daß irine Srüde nirgends beifer aufgeiährt 
werden, wie zu Paris. 

Mau dat in Paris eine gehrime Niederlage 
von geitohienen Büchern entdelt. Der Garde- 
Magaſiu der Witwe Delfaint harte fir nad) und 
nach entvendet. Man war um jo mehr darüber 
eriaunt, da der Thäter chon vierthalb Jadte im 
Hauſe war, und vorher 22 Jahre ben der Buch⸗ 
bänvierinn Henn gewohnt hatte, und üherdich 
dieſer Dlivisr als ein Mann von frengen Sitten, 
und fogar von einer großen Froͤmmigkeit angeie- 

en ſehn wollte. Der Hehler und der Stepler 

ad beyde den Geriditen übergeben worden. 

Die Entdefung der Wirtuag der Kuhpocken 
wird toͤglich wichtiger. Nice nur ut ihre ſchuͤtzen⸗ 
de Kraft. gegen die Blattern (over Poden) aufer 
alen Zwerel gelegt; jondern es erhelt aus einem 
Ehrerben des Hra. Dr. Carro in Wien an die 
Verfaſſet der Biblischeque britannique, daß fie 
auch ein Schugmittel gegen die Peft find. Der 
Moniteur bielt diefes Schreiben für fo wichtig, 
baf er es ganz aufnahm. Die wejentihen Punkte, 
worauf ein ju Eonitantiropel ſich aufhaltender ſrau⸗ 

öfjher Arzt, Dr. Aubis, feine Behauptung fügt, 
ud folgende mertwärdige Tdatſachen: ı) Von 
6009 mit den Kuhpocken geimpften Perjonen zu 
Eonftantinopel, welche tn alen Bircteln der Stadt 
und der Vorfidte zerftreuer waren, bekam kein 
einziger Sie Peſt. 2) Mehrere vaccinirte Linder 
haben die Milch einer von der Peſt angeſteckten 
Amme gefogen, oßne von der Per befallen zu 
werden. 3) Der italienische Arzt Bali, der vor 
«0 Monathen vaccinirt worden war, bat fih im 
Eazaretd eingeihlofen, und mit ſchweren Peſtkraa⸗ 
len Umgang gepflegt, odue den geringflen Anſall 
von der Peſt zu empfinden. 4) Er dat fh ein 
vermiſchtes Dlattern » und Veftgift inocwlırt, ohae 
Darauf Die geringſte Wirkung zu jpären. 5) Ju 
einem Dorfe „ey Conſtautinopet, mo die Kuppds 
den an den Sitern der Kühe gewödalich And, und 
HH den Etawonnera mittheilen/ st mie weder Die 


Alattern- Rranfheit noh die Vet geſeben morbem; 
und, wenn dia Einwonner durch Zufall anderwirts 
mit der Veit angeſteckt, in dieſes Dorf zuruͤckam, 
fo farb er daran, oder gegas, ohne daß Iidend 
Jemand durch iha angeſteckt ward. 

Drüäffel, den zıten Nov, 

Der erlie Eonful Bonaparte iſt in Begleitung 
bes Sermlaifterd und mehrerer Stabzorfijieter 
nachdem er die ganze Hüfte, die Rülung:n und 
die Truppen von Bonlogne big Oſtende in Nugen« 
(dein genommen haute, am rten die.es Abends 
unter dem Ranonendonner der Bälle und eiarger 
Divikionsihiffe,, weſche fh im Hafen befisden, 
in bieiger Stadt angelomm’n. Er it beihäftigt, 
fogleich alle gemachte Zuräflungen an den Klan« 
derfhen Küken wegen der (ehr nahen Expedition, 
fo wie die in den beyden ben Dfiende flebenven 
Fagern befindlihe Disifion des Gen. Dudinot zu 
befichtisen, Geitern wurde er im Geaeralgmartier 
zu Drünges erwartet. Man glaubt, dab er ih 
daſelbſt, fo wie zu St. Omer, einige Zeit aufpale 
fen werde. 

Der Kriegsminlſter wird nähftens in Flanderg 
erwartet. Des zeigt an, daß der eutſcheidende 
Yugenb'ick fid) nähert. 

Die Zubereitungen u ber Unternehmung gegen 
England) endigen ſich von allen Seiten, und im 
wenigen Tagen wird zu Ditende, Broͤgie, fe 
wie in anderen wichtigen, zu Sammelpiägen f 
die Ttausportſchiffe und Seeleute beftinmtea Or⸗ 
ten Alles volendet ſeyn. Gegenwärtig gebt eine 
aligemeine Bewegung der franzdühen und bols 
ländıfhen Truppen vor fh, ſowohl in Beigiem 
als in Holland, von Willeniſtadt vis Briel. 

Kondou, den z3ten Det. 

Man vermuthet, es merde ben der bevorfte- 
benden Mie.serecörfauag des Pırlements den Ri⸗ 
nikern man hes Unaageachıne gefagt werden. Diss 
jeni;en unjrer Zeitungen, melde ſeh für eine voer 
bie andere Pa-tie erklären, drüden ſiih mit einer 
außerordeutlichen Birterfeit und Leideaſchaſtlich⸗ 
keit gegen dieſelben aus. Am heitigiten Ipr-dyen 
der True-Briton, und bas Rorning-Cheo; 
nicle: mau feht in denfelsen den Eignſſuß made 
tiger und zabireicher Zeinye des jetzlgen Miuyies 
riums. Dieje Erbicte ung der Seimäther fana im 
der gegenwärtigen Kage des DBaterlandıs deuſel⸗ 
ben micht anders als tehr nachtheilig ıey .. 

Waͤhr end ein Theil arojer Herren und reicher 
oder hochgeachteter Männer des Reihe ſich pers 
fönlid mit der Vertheivigung des Baterlandes 
beſchaͤftiget, manderien Frevforps ausheden und 
Drganincen bilie, ja oft ſeibſt im Kriezsdienſten 
ſich übt; uͤber wt ſich ein anderer Then müpiger 
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Meier ben fon gewoͤhnlichen Wergnänungen ber 
Jagd, der Pferderennen, der Weitipiele, uud 
ieder anderen Art von Lußbarkeit, 

Die feltenen Pflanzen, welde Madame Fon 

arte auf einem Schiffe nach Paris erwartete; 
ie aber nad) Wegnahme des Schiffes von eis 
nem engliihen Eaper nad England gefickt wor⸗ 
den find, find nun in ber Koͤnlginn Garten nad 
Erogmpre gebracht morden. 

Eopenhbagen, den sten Nov. - 

Man behauptet, def die Errichtung eines geiſt⸗ 
Uden Departements unter Präfidium des Herzogs 
von Auguflenburg im aririgen Staattrathe der 
geftalt genehmigt orten, daß tiefem Departes 
went die Organifirung des Schul⸗ und Kirchen 
‚wejens übertragen werde, wogegen die Vorjchläge 
zur Befekung der Aemter ben Kanzlepen ſerner 
ie bisher vorbehalten bleiben. Unter anderen 
Rird, mie man behauptet, auch der Proſeſſor 
Molderhawer ein Mitglied des geiftlichen Depat⸗ 
tement# werden. 

Der koͤnigi. daͤniſche Hof: Graveur Jacobſen 
uͤberſendet der Madame Boneparte das Frufibild 
des erſten Conſuls, welches in einen Itlaͤndiſchen 
Chalcedon gefchnitten it. Ein jeder, welcher dieſe 
Arben gefchen bat, geliebt, dab es ein Kunfle 
Abd it, weldes feinem Meiſter Ehre madıt. 

Die Erwartung, daß die Sperrung der Elbe 
und Weſer die Zufuhr, aller Urt nad) hHiefiger 
Hauplfiadt vermehren märde, ift nicht erfült wor 
den. , Die beträchtlichen Antäufe, melde für e 
Hide Rechnung in den Häfen der Dftfee gemacht 


kordem find, haben Im Gegentheile die Preiſe der 


Schentmittel ſowohl, ald der Kernmaaren, ber 
traͤchtlich hinauf getrichen. 
Türtifhes Reid. 

Aus Eonfantirerel hat man folgende Nach⸗ 
ridten rem ıchn Dit. Eeit 14 Tagen find 4 
geofe Staateraͤthe in Segennart des Grofherrn 
gehalten worden. Bon ben Berarbichiugungen 
darin If nicts bekannt geworden; abein, nad 
den genommenen Maßregeln zu urtbeilen, find 
darin die teichtioften Gegenſtaͤnde verbandelt wor⸗ 
den. Nah ver letzten Rathſchlagung, ift eine 
allgem ine Ketvatirung in dem ganzen reiche ans 
— worden. uch ſollen mehrere Krieger 
Kiffe ausgerüfet und bemannt werden, melde 
Ft mit der Cskadre tes Kapitän: Paſcha veret⸗ 
wigen werden, Diefer letztere bat Beichl erhal 
ven, die Hüften von Moren, fo wie bie Haupt⸗ 
nein des Archlpelagus in den biften Verthel⸗ 
—** insb zu gen. Es ſcheint, daß — 
> Unterneimeng auf biejen Theil der tarliſchen 
Are eg f biejen Theil der a 


Der Tapitins Paſcha, melder nach Immer ie 
den Gewaͤſſern von Morea kreutzt, bat der Dorte 
die Nachticht geaeben, daß cire grefe Anzahl 
Einwohner von Slbanlen auf fremden Ghifen 
fih nach Neappten begeben, um fih mit ibren 
Landsleuten, den im Aufruhr beariffenen Arnan 
ten, zu vereinigen. Der Nett: Efendi bat dieſe 
Nachricht den fremden Mintdern mitgerheilt, und 
denfelben das Verlangen geäufert, Daß ihre Höfe 
den Capitänen ihrer Kricgeſchif auidräflih ver 
bietben mödten, Einwohner von Dioica und auf 
Albanien an Bord zu nehmen. 

Es ſcheint, daß die Ruhe in Romlien num 
verfihert fen; die ‚dahin abgefcicten Iruppen 
find zuräcberufen worden. Feen 

Auch im Mödfiche des Abdul+edab 1 
2. ohne Unruhe. Die legteren ei gr 

acrichten verfündigen, daß bier Re — 
die rabiſchen Winen fich gurudgeiosen habt. 

Man port noch immer, dab — —* 
der Herrichaft der Pforte Bleiben, ” + dr 
fich fregwidig untermerfen werden, € —* A 
fonen, melde behaupten, daß —3 * 
in ihre Gewalt gefallen fen; dab AN: im Suite 
nannter Gouverneur von Kaltoy echter Zeit 
der Hauptfeſten erhalten, und * habe, 
Hälfe vom Eapitäns Paſcha erhalten da 

in dam tera⸗ 

Darm Weiahändler Leibi, mobnb Tann, 
we: Nisdermuapriihen Hauſ⸗ auf — 
Mad roche und weile Weine tg 
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Dienftag, den 22, November, 
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Stuttgart, den ı9ten Nop. 
Die Unfuuſt Sr. Majeſtaͤt des Könige von 
Bchweden, unter dem Nahmen eines Grafen 
von Haga, erfolgte bier geflern Nachmittags um 


uhr. 
zw Salsburg, den ıgten Nov. 

„Gemäh eined anddigfien Nefcrivg geftatten 
Se. Furfürfil. Durchleucht den Kloͤſtern und Haͤu⸗ 
fern der Franziſtaäaner und Kapuziner in 
wer Landes, daß felbe nad) dem Willen ihrer 
Stifter und der heiligen Kirche in den Alt 
Salzburgiſchen und Berchtesgadnerſchen Landen 
aach ihrem Willen und nad der Meinung ihrer 
Eonftitutionen fammeln können. * 

„Wie nun diefes bereits an die geiftlichen Ber 
börden zur Willen daft fund gemacht worden, fo 
wird auch diefe hoͤchſte Verfügung den weltlichen _ 
Behoͤrden gegenwärtig mit dem eröffnet, daß el» 
be beiagten Ordensgeiſtllchen bey den befreffen- 
ie ai mlungen keine Hinderniffe in den Weg 

gen. 

Seſchehen Salzburg in der kurfuͤrſtl. proviforis 
ſchen Regierung den Zıften October 1903. ® 

Philipp Gäng. keop. ». Kaſpis. 

Wetzlar, den sten Nov. 

Bey dem Liefigen Meichsgerichte werden immer 
mehrere Conprmationen reichsſtaͤndiſcher Anleihen 
aachgeſucht. Erbach » Firfienau, Solms = Ködelde 
beim und die Graͤmich⸗ MWühelm: Peiningifche Linie 
baben fie auf Summen von 100,000 bis 120,000 
Gulden erbölten. Die Hanndverifchen Anleihen 
aber find bier gar-nicht confirmirt worden, 

Hamburg, den ııten Nov, 

Geftern bat der biefige Minifier der franöfi- 
Br Republik, Br. Reindard, dur ein dem 

plomatitchen Eorps und verjchiedenen Dritglies 
bern unjers Senais grgebenes Diner den Jahres 
tag des ı8ten Brumaire, als den Zeitpunc der 
tiitung des Conſulats in Frankreich, geiepert. 

Heute Abends If General Berthier von Lübeck 
wieder su Kamburg eingetroffen, 

Meiland, den ızten Nov, 

Fu Ende v. M. find der Sohn dee driiten 
Eon uls, Lebrän, AÄdjutant des Generals St. 
Epr, und General Montrichard, letzterer and 


dem Hanndverfchen kommend, durch Rom nad 


— —— Die 
e unter dem Divifiont- General Dino na 
—— befimmten ren hen en 
en bis den 17ten diejes fi Bewegung ſetzen. 
ie werden in 7 Abtheilungen ihren Weg über 
en Simplon nehmen. Die unter General Vino 
bey dieſem Truppenforps angeftellten Artgadeaes 
nerale find die Br. Teulie und Bonfanti; Eher 
des Generalfiabs_ift der commandirende Adiatans 
Mazucohelli. Das Eorps enthält Sooo Drann 
Sjnfanterie und 1000 Mann Gavalerie. 

Unfere Gefegaebungsfielle hat nun auch befehlof- 
fen, daß die Malthefer : Konimenthuren, Deren 
ehemabline Kommenthurenen in dem Umfanae der 
jerigen ttalienifchen Republik hegen, den vierten 
Theil des, reinen Ertrags ihrer ehemaligen Kom— 
menthnregen als lebenslängtiche Penfion, und aufs 
ferdem, anſtatt ihrer Ruͤckſtaͤnde, für ein = und 
alte Mahle den gten Theil eines folden chemaslie 
gen reinen Ertrags, erhalten jollen. Um jedoch 
diefe Vortheile genießen zu können, müfen fie im 
Gebiete der Republif wohnen, es fep denn, daß 
die Regirung aus befondern Gründen eine Aus— 
nahme jür fie Statt finden laffe. 

Bologna, den sten Nov, 

Seit g Tagen find viele frangäfiiche Truppen, 
aus dem Könivreih Hetrurſen kommend, bier 
durd) nad der Küfte des adriatiſchen Meeres 
marfhirt. Yhre weitere Beſtimmung ifi aoch ein 
Geheimnij. 

Genua, den sten Nov, 

Jetzt fieht es tu unferm Haien febr file aut; 
die Engländer kreugen an unfern Küften mit ei 
ner ſtatken Esfadre, und meilen alle neutralen 
Schiffe zuruͤck. Sie blokiren auch die Juſel Elba, 
welche aber eine ſtarke franzöfiidye Belagung bat. 

Zu Zoulon liegt eine frandfiiche Eskadre, auf 
der fi viele Landungstruppen befinden, fegelier- 
tig. Gie foll zu einer geheimen Unternehmung bes 
fiimmt ſehn. . 

Doms. Nov. Heute find die 3 Liguriſchen Schiffe, 
welcht unfern Handel gegen die Serräuber beichären 
folen, aus dem biefigen Hafen ausgelauien. Unser 
Haſtn ift noch immer jrep, wad wu ſehtn weg 
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d breit Felm engliſches Zrlegeſchiff, obgleich die 

fung aus Florenz in einem ihrer letz'en Bläts 

fer, unter der Rubrif Lworno, die fdrmliche 

Sperrung bes Hafens durch ein ergliiches Geſchwa⸗ 

der angefündigt hat: eine Nachricht, bie völlig 

arundlos Hi, und bloß vie Eingehung irgend ei= 
ner Handeldipeculation zu ſeyn ſcheint. 
Paris, den ı4ten Nov, 

Nah den newfien Nachrichten aus Boulogne 
befand fich der erite Eonful am zıten diefes noch 
dajeltfi, und es ſchien, als ob ex fobald diefe 
Gegend noch nit veriafen würde; ale Urbeiten 
und Rüftungen für die Erpedition gegen England 
wutden unter feinen Augen und feiner Zeitung mit 
unglaublicher Thaͤtigkeit fortgefekt. 

Um zıten diejed wurde ju Du in Gegen, 
kart des Serminifters eine für den erſten Conful 
erbaute Peniche vom Stapel gelaffen. Gegen 
Abend hat diefer Minifier Havre verlaſſen, und 
—— ra nad) einem andern Punkte der Kuͤſte 
ortgeicht, 

Don St. Omer fchreibt man unterm ııten dies 
fed: „Der kurze Aufenthalt der Truppen, die na 
und nad durch unire Stadt ziehen, und foglei 
welter an die Küften ſich begeben, fcheint die Hoff» 
Kung, die man ſich machen zu Pianen geglaubt 
hatte, den erfien Conjul nähmlich hier zu fehen, 
zu uichte zu machen. Sin diefem Augenblicke wird 
ein Telegrapp auf dem Thurm unicer Domkrde 
anfgerichtet.“ 

Im englifdhen Journal the Argus lat man dies 
fer Tage Foigendes : „Die englifchen Journali⸗ 
ften in Verzweiflung über das Geheimniß, welches 
tie militäriidien Operationen in Franfreich ber 
deckt, befinden ſich in dem falle, ihre Leſer durch 
Beſchlauen ihrer Erfindung irre zu führen. Heu— 
te kündigen fie an, das fie Nachrichten von einer 
Wweitumjanenden Verſchwoͤrung in Paris erhalten, 
daß gegen 100,000 Handwerker wieder nach der 
tothen Möge gegriffen haben, und da die Mes 


polutionsausichüfe in Permanenz find. Am fole ’ 


genden Tage haben 50,000 Kopaliiien, auigemurs 
tert Durch des Graſen von Arıois patriotiche Send» 
ſchreiben, die Miedereinfegung ver Hourbons vers 
langt. Un einem andern Tage bat der etſte Con⸗ 
ful, nadhdem er drey HYalbbrigaden vor fi) harte 
mandrriren laffen, auf dem Rüdwege nah St. 
Eleud demertt, daß fein Hut durd 3 Kugeln durch⸗ 
löchert war. Die nabmlihen Slätter verfihern s 
bag die Auflagen in Frantteich verdoppeit worden 
v. Da Caglanı and ſeine Maulaffen hat, (0 
want diefer blaue Duafl einige Stunden Hang 
lid, bis andere eben jo vernünftige und aͤchte 
Nechtihten dig itüßeren wieder verdrängen,“ 


Im Moniteur vom roten nehmen Nrfifel, di 
Teils aus. London datirt, Thells aus Pondur 
2 Fyer ee I * —— Aumer⸗ 

ngen verſeden find, mehr als Ionnen em. 
Es ift in mehreren derſelben Die Rede von einer 
neuen Veränderung, weſche die jegigen Minifer 
beforgen ; Pitt und Grenville, deift es dert, 
wuͤrden unter ben gegemmirtigen Umfiduden midts 
babey zu hoffen haben ; vermarplid mirde dann 
der Marquis von Landsdomse an die Epige 
ber sum Tr —— —— 
von Norfolk und Lord Moira, der die Gu 
der koͤnigl. Prinzen habe, und vielleicht auch For 
und Sheridan mwärden zu dem Minikerlm ges 
bören ıc. — In einer fehr heftigen Anmerkung ya 
einem —* worin —— —* ml 
riellen Dampplet: m baben w : 
(melches den befannıen Horne=Toote um . 
fajfer haben fol), geiprodyen wird, deißt * 
Vergleihung mit derjenigen Regierung in — 
land, mit welcher der lehte Friede geſchloſe⸗ — 
den if: „Hätte er Greudiue uud das vor * 
niſterium zu Urhebern gehabt, ſo Fe An 
be dauerhaft geweſen jeun; er märde e en 
Regierung des Pringen von Wales, © er 
dem Minſterlum von talentvolen inte 
die Mitglieder der Oppoſitlou, gemeit idea 

Eine Anzeige, daß gr. Addington Fu Turm 
und 209 Musteten verlangt habe, WM f 
* —— in * — gen 
männer no eſſer zu 
verhalten, begleitet das franydf. Umisäil 
fer Anmerkung: „England hat Keil Arnyın cd DER 
möchte es glauben, dag Englandı WE zinbruht 
Krieg erklärt, eine franıdf. Armee denedee 
gereige hat, ohne MMafen FÜR Krim wine 3% 
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flucht. Es ba eve anfbemabtfr 
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Nincent/ bat der Mädame Bonayarie din 
ter Hide präfentirt, welches den er» 
en Gonful am Gteande des Meeres .figend, uud 
ihm gegenäber in der Entiernung England, uud 
über demfelben ein drobendes Ungewitter vorfelt, 
tieber dem eriten Eonful in einem glänzenden Him⸗ 
mel fieht man bie drey Darcen, wovon diejenlge, 
melde den Lebensiaden abſchaeiden fol, in einem 
fiefen @chlafe liegt; während die Lacheſis einen 
mit Forbeern umwundenen Baden ſpinat, uad der 
Sieg auf England hinmeifet. 

Das General-Eonjell der milden Stiftungen zu 
Baris therlt täglich am 130.080 Menſchen Almo⸗ 
fen auf, und jwar an 111,600 In ihren Wohnuns 

en, an 13,900 in den Hofpitälern, und an 4,500 
Kinder, e auf dem Lande eriogen werden; die 
Gelder, welcde dazu angewendet werden, belaufen 
ſich auf 8 Millionen, wozu das Dftroi 6 Milios 
nen EHE liegende Güter werfen 1,200,000 Ft. , 
bie Spectalel 400,000 Fr. ab. Das Lebrige legt 
bie Reglerung darauf. D 

Yaztter Blaͤtter enthalten folgenden arg | eis 
nes Shreibens des Hru. Garnerin aus Mobs 
fau vom sten October: „Borgefkern unternahm 
ich bier bey ziemlich ruhigem Better und Norde 
mind meine Zsfte Luftreiie. Ich gieng um s Uhr 
mit Hrn. Aubert, meinem kandsmaun auf, ber 
durch die Verbünnung der Luft viel an den Ob- 

ven gelitten hat. Zum erften Mable habe ich ge» 

ſehen, daß fi) mein Balon mit lebhaften Karben 
bes Regenbogens tn den Wolken [piegelte. Um 

Suhr liefen wir und auf dem Landgute des Fürs 
fen von Waͤſemekoh nieder. Am folgenden Tage 
gteng ich des Morgens um g Uhr von Neuem auf, 
burchreifete verſchiedene Gegenden der Nimosphäre, 
und erhob mich höher als 4000 Toifen, ohne eine 
andere Unbequenslichfeit, anfer einer Kälte von 
ton u erfahren. Ich habe mich galvanifirt, 
Ich ſcheß zwep Mahle eine Flinte ab, und der 

Kuall ſchien mir nicht fo empfiadlidy, als anf der 
Erde. 34 bätte meine Keife und meine Erpe⸗ 
rimente ohne die Indiſcretion eines Jägers forte 
aelcht, der eine Bstentuer! gegen _ meinen Balon 
in dem Augenblide abſchoh, da Ach über einem 

lze fihwebter» Ach war genärhigtrjur Erde 

zu Tommen, nicht ohne Maßregein gegen die Bauern 
hr uehmen, bie, als fie! mich vom Himmel berabs 
eigen fahen, vicle Zeichen des Kreutzes machten, 
wud ſich * langſam mir und meinem Ballon nd» 
derten. Eine Juſtructton, die ich ihnen in ruſſi⸗ 
ſcher Sprache zufommen Heß, machte Ahnen Das 

Wander etwas begrenlich Der Graf von Koltie 
korf hatte mir dieſe Mazregel geratpen, bie auch 
fhreg zwect erreipte,® 


on Hertvertfhe Mepublik | 
Der FA von Schafhaufen wird_nädftens 
eröffset werden; ber eine beivetiiche Depuurte⸗ 
Stodar, beffader ſich bereits daſelbſt, und der 
andere, Be. Karl Meding, Mitg'ied der Aargaul⸗ 


ſchen Regieruma, mir ſich nähfiens dabin bege⸗ 
ben. Der Ei in badiſche Abgeordnete, Ar. 
v. Bauer, bat eine Wohrung in Schafdaufen ge⸗ 


mietder ; man erwarten daſelbſt Deputirte des Kar⸗ 
fürften von Wärtemberg, ie von Schwar⸗ 
enberg, Bürftenderg und anderen, Die Unters 
Pensinngen mit Dem Surenfanler, in feiner Duas 
tät, als Biidof von Eonkanj, die nur geiſill⸗ 
che Angelegenheiten betreffen, werden an einen 
anderen Drte Statt, haben. € legteren ſte⸗ 
ben in Verbindung mit den Megotiakionen wegeh 
eines neuen Eonfordats für die Schwrig, meh- 
bald der zu Lazern angelommene päpftliche Nun: 
tus Ach naͤchkens nach Freybutg begehen wird, 

Er foll auch dafelb den neuen Biſchof vom 

eyburg confecriren ). - 

Rach einigen Berichten beträgt die Zahl der 
jegt noch in der Schweiß ſteheuden frauzöfifchen 
Truppen nur 4000 Mann; nad anderen fit fie 
beträdtlicher. Man fündigt an, daß die Halfte 
derfelben von Paris aus Befehl erhalten Hat, zur 
Armee von England aufjubrechen. 

Es follen Flaftig ein frangöhicher Großbnth- 
fchafter, ein oͤſtreichtſcher, ſpaulſcher, itallaͤniſchet 
und re Minifer, ein päpftlicher Nuntius, 
und Gefhäftsträger von Baden uud Baieru im 
der Schweitz refdiren. Die meifien von ihnen 
werden in Bern wohnen, und fi nur imen Mer 
nathe ale Fahre in der Directorialitadt aufhal 
ten: der frauzoͤſiſche Großbothſchafter wird aber 
immer bey dem Landammann refviren, Die Atr 
chwe der franzdfifchen Legation, melde tm Jahre 
1799 nah Belfort in Verwahrung gebradt wor⸗ 
den find, werden nah Bern transportirr, und 
fogen eu ie leiben, 

General Nep if noch micht adgereifet. Man 
kennt feinen Nachfolger wach nicht, 

A Amferdam, den gten New. 
"Der Sr. Senator Growing befindet ſich seht 

« —— ber Meichäfade Bremen ſu 


adon. ‚ 
In dem Briefe, den auſer Eonful Coopé ım 
Malaga an den Marinerath geſchrieben, wird 
anpgfährt: es heiße, die Kranfdeit fen durch das 
8 diſche Schiff de jonge Nicolaad, Capitaͤn 
Smoor, nad Mallaga gebracht worden. Mehr 
rere Doctoren hatten ſich geweigert, ſich rad dem 
angeſteckten Schiffen zu begeben. 

Segen die Verbreitung der im Hafen von Mal⸗ 
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"fasa enden Epibemie ſind In unfrer Repu⸗ 
Si reits die nöthigen Vorkehrungen getroffen 
morden. 

u Rotterdam giengen neulich 3 Kinder eines 
Fäders nad der Säule. Die Frau eines Hand 
knechts des Buchhaͤndlers Holflein, die aegen« 
über wohnte, brachte die Kinder fpielend an fi 
und führte fie neh dem fogenannten Damm Fey 
der Zörfe, wo fie eines nach dem anderen über 
tag eiferne Geländer ins Maffer warf, und dann 
feleft nadiprane. Auf das Seſchreh der Kinder 
eilten Die Kaufleute, die gerade auf der Boͤrſe 
waren, berbep, und retteten mit Zöüten alücli) 
tie Kinder und auch die Stay, welde in einem 
Anſalle von Cchmermurb die That begangen hatte 
und nun forgfältig bewacht wird. 

Eopenbagen, den gten Nov. 

Geſtern Abende if bier eis ruſſiſcher Offizier 
ale Courier an den hiefigen Geſanten des wujfis 
ſchen Hofes angefonimen , deflen Depeſchen von 
großer Wichtigkeit ſeyn follen. 

Die biefige Geſellſchaft zur Auimunterung der 
Sandreirtpfihaft, hat eine Prämie von 100 Kıblın, 
oder die große deldene Medallle der Geſellchaft 
anf eine genugthuende Beantwormng der Frage 
entaeſetzt? Auf melde Weiſe verwandelt man 
Knochen am beſten FH einer naht haſten Speife?= 

Der Handel in Lübeck iſt jegt lebhafter, als 
sr feit längerer Zeit geweſen. . 

Nordameritanifhe Staaten. 

Neber die Verbältnifie der neuen Bundesftadt 
Wasbington enthält die Londuer Hofjeitung fols 
genden Artikel: „Diele Haupt und Regierungs 
Siadi dei feften Landes von Amerika wird auch 
eine arofe Handelt ſtadt werden. Cie liegt 134 
Etunden Mepes vom Meere, und en den Ufern 
eines bis auf die Alleahanngebirge ſchiff baren Flufs 

eg, und bat einen ſelbſt für Kriegs giffe braud» 
— Haſen. Die Wälder in ihrer NRachbarfcaft 
haben alle Bäume, mie fie nut zum Schif baue 
erfordert werden. don zähle fie 1670 Häufer, 
Dat Eapitoltum (der Drlafl, wo der Congreß und 
Ernat ibre er balten), wird in 3 Jahren, 
und der Palaſt des Präfidenten in_anverhald 

ohren fertig ſeyn. Unter der großen Kuppel 
—* Eapitols werden Warhingtons Gebeine rw 
gen. Die Haupiſtraſſen ver Stadt find nach den 
Rehmen der einzelnen Etasten des Bundes bes 
wannt. Für jgt bat der Unierthalt in dieſer 
Eladi noch Beſchwerden, vorzüglich für die ftems 
den Minifter. CEs, gibt menig Gaſthoͤſe, kei⸗ 
men Markt, und mährend der Nbmeienheit des 
Erugrefies Feine Verguügungen; denn er daͤt muy 


im, Winter feine Sttzungen. Ein enronblfher 
Gefandter , der voriges Fahr bier ankam » mas 
nicht wenig erſtaunt, daß biefe meue Bundei 
Stadt, von der er fi eine hohe Idee rd 
hatte, nur aus einer Anzahl von Häuiern-beitandı 
bie im Walde bin und ber zerfireng lagen, rines 
febr meit vom anderen; daß die Strafen ned 
vol Holztiöge lagen » oder. von ungehauenen 
Baͤumen ganz gelperrt marem: Wag ihm abre 
nod mehr auffiel, war , dab der Prdfident nad 
Roxtiello abgereijet war, wm iur ernte eine 
jubringen (er iſt einer der erfien Butebefiger im 
dirginien, und eim trefflicher Landmirih ); daß 
der Sekretaͤt der Schaglamer zo Wem neil 
au feiner Frau abgehohlt worden ii, die nes 
efommen mar; dab Hr. Maddiſſan, du Rab 
her der ausrärtigen Angelegenbettn aud in Bir 
givien war, und dajeibi eine Müle bauen Kef. 
Wo ifi denn die Regierung der wıeinkite 
Stagten ?* fragte er einen der erfen Schietiru 
ich, Fomme ans Europa, und trefig Reman ta 
an? Die Regierung hält im Somwer ihre je 
tien, antworiere man ihm; die Maſchine :: 
gut organifirt, nnd überdieh je vinadı ba 
von ſich ſeibſt geht. 


— — — — — — 


Solaſamen doꝛ ſriſcheſter Art, als: vonder DR 
fen, Werben, und Lerchendeum find um \ht " * 
Preifs zu dabin, und ju erfragen im Zutangt Con 

Mittwoch den aiften dieſes ift Cafino» Dal, 


weldyes biermir den PT. Ferren Mingliern 9# 
ziemend eroͤffnet wird, 
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Iremdenanzeige ind 

—— Nen. Hr. Quſaren⸗Ri —— 
zeug. DI. Petri nnd Sohn, non Austtunt- 

Sirſch. Hr. Oberlieutenant De Zaraı *3 


gli. Jaf, im Kreus. — — 
von Sum, — 93 ' 





Die achthundert zum * nenmcoe 
Münden ık Donersumgs. benz. Mas. ısoz ante iM 
gewöhnlichen Sormeliriten nor ſich gegangen + 
nachſteheude Nummern zum Vorſchein Fame! 


87. a7. 66, 44 31, 


Die goote Ziehung twird den gien De, uud kur 


ſchen die sache Sradtampoier Ziehung Da upon DR 
vor ſich gehen. 
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Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Mittwoch, den 23. November. 





Ulm, den ıgten Nov. 

Rolgende — ifi wegen des wi 
Standes der Geifilichleit ergangen: „Die 
flijverfaffung der kurpfalzbateriichen er in 
Schwaben iſt organifirt, und zur Rechts 
find eigene Colle u Es find 
auch die Geiflichen im allen Fällen der Ber 
Gerichtbarkeit, ohne Unterfchied des Religiougs 
Theile, zu welchem fie gehören, gu anderen 
gen Perſonen der Eeriibar des ER 

richte ia erſter Inſianz untergeordnet. e 
—— und Eñtſcheidung aller Real⸗ Klags⸗ 
Sachen gebührt, ohne Unterſchied der Partien, 
jener —325 unter deren Gerichtsbezirk die im 
Streite befangene gelegen iſt.* 

—— GSeiſtliche ſollen ſich jederzeit dem 
Gerichte zwange der competenten weitlichen Behoͤr⸗ 
den gebührend fügen, und ſich bey feinem aude⸗ 
vn By diefem geeigneten Forum in Streit ein 


„Der Rurfhrft gedenkt jebod, durch diefe Aus⸗ 
debnung der hm zufichenden oberfirichterlichen 
Gewalt keines degẽ die aus dem Begriffe der Firdhe 
Peg 2 —— 3 Fo 

# Begenfiände beziehen e 
richtbatleit —— reg A Stra au 4 
R an verfieht u die ei 
Uchen Behörden, daf fie die ei 3 
Beſſugniſſe des oberflen Hittenamts nicht weiter 
ausdehnen, und ſich in allen übrigen Fälen der 
Real = oder Perjonals Gerichibarfeit Feine Eins 
in den is wang Der competenden welt 
en Behörde anmaſſen werden x. Ulm, den 
-1110R November 1903.“ ———— 
Hamburg, den ııten Nov. 
con jeit einigen Wochen ſpraͤch man davon, 
daß bey den drey Hanfehädten von 
6 »kiltonen: ' 
—— * ng ber. * 
und aui Buͤrgſchaft der geſucht 
werie. Heute eriährt — EL Fran⸗ 

a wirtlich 2 Millionen Mark Kanko zu Ab⸗ 

ha ıbres Anicibens bier empicnaen haben. 

Der Prof, Danzel bat es endlich dahin ges 
Eacht, ybahib demoninisen zu konnen, daß Der 


4 


von ihm erfundene Mechani 
reftion des Luftbals zur Abficdhe bat, dielen Er- 
folg wirklich bervorbringt, Die aeroftarischen 
Erperimente, die er neulich auf feinem Landhaufe 
bey Hamburg in angefebener Perſo⸗ 
nen und verfchiebener feiner Freunde darüder an: 
Kae, jeigen und bewähren diefe Wahrheit. — 

orlefungen, von bisher unbefannten Sperimen⸗ 
ten begleitet, werden das aufgeflärte Publikum 
unverzäglid) von der Wahrheit dieier wichtigen 
Entdeckung Überzeugen. 

Paris, den 14ten Nov. 

Nach Parifer Briefen rechnet man tft die gans 
k disponible Landmacht der Republif auf unge 
ähr Soorooo Mann von allen Waffen. Grgen 
100,000 Dann befinden fid) itzt in ven ee 

? vi 


‚ welder die Dir 


Ca 
nen Provinzen Sjtaliens, ent mit eing . 
fen), 36,000 in den d en Provinzen des “ 
nige von England, 6,000 In ber Schweiß, 4,000 
in den Kolonien, außerhalb Europa, 0,000 ir 
dem em von Franfreich, und alle Übrige Trup⸗ 
pen, .bev Mann längs den ——— 
und bataviſchen Küften, auf der ungeheuren Sire⸗ 
de von ber fpaniichen Gränze bis zum Terel, 
Diefe letztere gefammte Mannfchaft bilder igt nur 
Eine Urmee, deren Generaliffinmg der erite Eon» 
ſul iſt. Als Hauptpuncte, auf denen einzelne Trups 
amaflen verfammelt find, betrachtet man: x 
ie Gegend von Bayonne; 2) Rocheſorn; 3) Breflz 
) die Linie von St. Malo über Cherbourg und 
e bis zum Ausfluk der Somme; 5) Boulogs 
ne, Calais und Duͤnkirchen; 6) Brüggeund Oftens 
de; 7) DBliefiingen; 8) bie Linte von Batavien. — 
Das Lager von Baponne it nach diefen Nachti 
ten nicht nur alcht aufgehoben; fonbern er 
noch täglich, anfehnliche Verſtaͤrkang / befonders an 
leichter Infanterie. Zu Rochefort wird eine klei⸗ 
ne Erpedition bereitet, und ein Ziuppenlospt, das 
= Einſchiffung bereit iR, verfammelt. Has 
en von Breſt ift die große Flotte, die, beynahe 
ale * den —— — — 
mene Kriegsſchiffe an ſich gesogen bat, zum 
fegeln gerüftet. Eine Eu ranspsrtichiffe iſt 
dort zufammengebracdht worden, und ein Corps vou 


‚30 bis 40000 Mann befindet ſich in der 


"”” 
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Dur) 





ne 1.11.75, rue Enge! 


tes Hafene, auf mehrern Punkten vertbeilt, fo, 
dab £6 in Zeit RE Woden zufammengezogen 
und engeifarft nlerden konn. — Die zwiſchen Et. 
Dalo ind Dünfirchen firhenden Truppen bilden 
ten linfen Flügel der, groben Armee, deffen Mit 


telpunft das Kager von Gt. Dmer if. Das Een 


irum dieſer Armee erſtteckt ſich von Duͤnkirchen 
bis Vlieſingen; fein Concenttationspunkt iſt das 
Leger von Brügge. Zwiſchen Vlieſſingen und dem 
"Segel, ausſchlielich am belländiihen Geblethe, 

Here. der. rechte Flügel Dieter Armee, 

Sr. v. Lichenbdolz bat als Heransgeber der 
Mmarbidriit Minerva eine Antwort auf den 
Axtikel im Moniteur vom ııten diefed, dem bau« 
ndverifchen Feldmarſchall vau Wakmoden betrefr 
fonds an den Redacteur des Monttenrs eingefandt, 


der aud geftern in dem alben erfchienen fi. Wir - 


heben daraus folgende Stelle aus, von welder zu 
münhbentwäre, daß fie jedem Leſer eines Öffentli- 
den Blattes fürs, gegenmärtig ſeyn moͤchte: „Uns 
fere Journale find, gleihiam die Niederlagen der 
verfchiedenen Meinungen über Menſchen und Sas 
den, und ein Redacteur, . der feine Unparteylich⸗ 
keit .bebaupten wi, dann feinem Artikel die Auf- 
nahme verweigern, ſobald der Verſaſſer desfelben 
fi uggat, wenn er anders nicht -gegen die politis 
{ben Eonvenienzen, die gefunde Bernunft, oder den 
uten Beibnad aufiögt, weil wohl bloß durch dieſes 
Sitte irrige oder tn bie. oft ichrverr 
breitet —— üliche Art bekaͤmpft und * 
tiget werben fonnen. ‚Die Priontmeinung des Re⸗ 
dacteurs lommt bier; in feinen Auſchlag, und wenn 
er inen ‚Beruf ganz ‚freu, eniällen mul, darf 
er selpit, in Meinunssinben, Artikel, Die gegen 
ibn Aglbfe gerichger: Mal» vicht abweiſen.“ — In 
deni RVerſolge dieſes Aufſſagee legt Hr. von Ars 
henhpl; cine Art von Blnubensbekeunmif über 
die beittiiche, Megierung ab; er nenat ſie eine 
Kegisrung, „die alles gethan hat ,. min, den Daß 
alier -Matwrien Europa’s zu verdienen.“ 
Am zaten dieyes entpielt Der Moniteur wieder 
einen ſaugen / Aczyeten betreffenden ‚Artikel, aus 


Zrisfi vom 2.en Dit. Beinnabe ales ‚darin iſt % 


aber. kinaji bekannt. Daß die Sachen in. Aegyp⸗ 
ten neulich fo ſchlinm fur die Torte ehem 
ifi großen Zheils dem Haß des Capitin Daran 
gegen. den Greforgter - zupafwreiben. Der von 
der Pierte nad Aegdpten geſchitkte Ai Poſcha 
ift ein Auhaͤnger des Großseziene. Darm ver: 
zögerde es der Capitaͤu- Paſcha unser‘ vallerien 
Yerrmand, deuielben wir Lundungstiuppra zu ur 
gernügen. : Die Amann, Bad br tazrosipen auch 
gerrätzerikger Weiſe ermordeter Üinlührer Taber⸗ 
Para, haben lurchterliche Granfamteien ausgt⸗ 


den Kanon, ſo wie aden Haadelvceun IP 
.. } aimn  * 
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übt, rl Verf peruid 
ren paten. u Dies Be 
daß beynahe in jede, 
ſtehen/ und he! 










anderen Partie 
bberer, Abdul⸗ Wechab, fomnt nun von 
-ämptem herab, von mo fich die Beys melitens 
nad) Unterägnpten berabgejngen harten. Ibra⸗ 
bim- dep marihtet nun, mik einem. Urueeforpe 
aus Eairo gegem Aboul > ieabbrhur * 

Die Kehrer der merrcikiichen Sk 
men auch eine AmtsElcitung, nahm 
monienkleid einem ſeidenen Farımötkunuiae 
— —— —— — 
abhangende Halsbinde, eine ee 
mit goldener Hutjchnur. Dig Heine‘ Mmtstradl-n 
befteht in einem langen ſchwatſen Kode von En * 
mine, einem -Ehaperon von Anemeifinrntäen Arad 
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mir Hermelin eingefaßt, und einer Haleblade u") Nugaors 
Tote, wie oben. —X a Dekan 
Brüfiel, denrzten Roh RER! wenden,‘ 
Die Nachricht von der Antnnft des an } ch 
fuld ya Dftende war ju voreiligg eimige Perfeen bes ji bei 
feines Gefo ges waren nur dajelbit augeloemen: —dJ 
Bonaparıe ſollte vorgeſtern mit den Stewttütta aung laufe 
und vielen hohen Dffizieren zu Oſtende eintritt. gen, Ja mi: 
Vor einigen Tagen wollte ee Heise Shift | Neraptmante 
divifion von Oſtende auslaufen unhbme it | Ale &ejaı, 
gropen Floteille zu Boulogne zw wartnigen; uia RM 
es zeigten ſich fo-viele enalifdpe  Sinie med ern 
jem Hafen, daß man die Abreiſe auſtech Mk as 
Helvetien, den oren Ram dr Bacıı 
(9.0.9.3.).Diemanjfolgende Ertinum id | Bcinrn 
man fürzlih in dem Berner Auisblaitelah u "I aka 
um jo 'characzeriftiicher ericheinen, weinmanht — J 
ſtrenge Cenſur keunt, unter weiſher Die Berart 9 vi iz 
fentladgen Blätter fiehen: „Die Einwohner des Dr Uhren, 
fes Zummermald find- endlicy made geworden, MO "Bin; 
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ckenntniſſe im Reiche: bieler ber Relche⸗ 
eriammiung zur nochmabligen Beratbura vor 
elegte Gegerftand ſey unter werſachem Geſichts- 
Turcte zu betraditen. 1) Juſoſerne ans derZu- 


theilung mebrerer Reichslande on Staͤnde ande 


ser Eonfeffionen weſentliche Mirfungen, auf bie. 


Meltatonsverfoffung dieſer Laude ald moͤglich ges 
dacht werden fönnen; 2) inioferne aus der ver⸗ 
mehrten Anzahl der protefiantifhen Reichstags⸗ 
fimmen Beſorgniſſe für die Rechte det geſamm⸗ 
den karholifhen Keligionstheiles im Reiche entſte⸗ 
ben mögen? In Rüdfiht auf die erſte Betrach⸗ 
tung en Seine kurfuͤrſtl. Durchleucht bereits 
bey der jüngften auferordentlihen Reſchedeputa⸗ 
tion (Sess, 19 vom 23ften Dct. 1g02 ) darauf 
angetragen, baf eine allgemeine freue Keligiong- 
Uebung zum Grund sie erhoben werden mögez 
fie fep dem wahren Brt e des weſtphaͤliſchen Fries 
dens gemäß, welcher Gleichheit ver Religlönen 
sur Baſit annehme, und nur gegen die moͤgllche 
änkung des Befises irgend eines Theiles in fels 
ner Keligionsübung, und in feinem Kircheneigens 
Ihume Normal: Epochen fefifege; — euch babe 
ber Deputationsihluß zur Erreihung jenes Wun⸗ 
fdes den Meg gebahnt, Indem er $. 63 die bite 
berige Religtonehbung eines jeden Landes gegen 
Auftebuna und Krönkung aller Art ſchitze, jeder 
Keligton den Tefig und ungefiöhrten Genug 
yes eigentbümlichen Kirchengutes, ıc., fihere, o 
ne dem Landesherrn das Recht zu benehmen, ans 
dere Religionsverwandte zu dulden, und ihnen den 
pellen @enup bürgerlicher Rechie zu geflatten. 
Diefes Gefeh würde zur Ehre unfers Zeitgeiftes 
‚poßendet erfheinen, wenn es zugleih die Hin- 
derniffe entfernte, die den —— in der 
ducikung feiner Duldungstechte beſchtaͤntten; 
die Meligiond- Verträge und Reverſalen, womit 
-man bier und da dem Mifbrauc)e des landet 
‚berrliten Reſormatlongrechtes zuvor zu fommen 
gedachte , Aberfhreiten die Ubfiht des Religions 
‚und mefipbäliien Friedens dadurch, daß fie eine 
‚ausiclieklihe Religionsübung gründen, mo diefe 
GSrundiäge — ohne eine Religion auszufchliefen — 
ploß die Bedrückung ber anderen verhüten mol« 
ten. Menn demnad, wie «8 nöthig ſcheint, von 
„Reichs wegen erHärt würde, daf dergleichen Re- 
-peralen mict weiter verbinden Finnen, als die 
-Meihsorundgefeke ſelbſt, zu deren Bewahrung 
‚fe einasgangen worden, fo märe aues erihdnft, 
mas bie Reibsgefegrhung I Atfıht auf die Re 
‚Hoionsurtioflung, in deu fäntiihen Territorien zu 
beflimmen bermöge. In Ruoͤdſicht auf die mente 
Herrcchtung miſen Seine kurfärfil. Durchleucht 
fegmützig bekennen, daß Sie in der buchuadu⸗ 





den Rokjtehung dei $ 32 dei Haunfdenmt 
Schlußes durchaus nichts finden, was ben 
ren rnndfägen der deutichen Conftitution 
der wäre; meder mad biejem, nad nad dem 
Hertommen fen eine Erimmenparität der Anzadl 
nad) auf dem Meichstage Überbaupf, und in je 
dem Collegium ine Feiondere, erforderlich, das 
egen fen die Gleichheit der 
iglong-Theile im Reiche gr 
ımmt, daß in Religionsfi nur 
ereinfunft, nie eine Ueb 
zahl Eratt habe: mirbin fen a m auf 
Angelegenheiten diefer Art, wohch paritas 
eintrete, ganz gleichgültig, melde Eontefien bie 
mebreiten Stimmen unter ſich dm 
gluͤdlich geänderten Geifie der 36 * 
u erwarten, ed werde durch bie nun un 
mehrfe Anzahl der Rei stags: Stimmen protß 
peutiiger Strände den völlig gleiden du 
atholiſchen Netchstheiles fo ment u 
geben, als die vordin eben fo ju dent 
Mebrbeit der Katholiken den —— 
der Augsburgiſchen Eonfeflons: 
bruch gethan habe. Da es übrigend 
bedenklich fen, den unter Einfiuß der bermiliein 
den Mächte zu Stande gelommenen, MM 
Reiche beftätiaten Deputationafchluß auch zur 
Einem Puucte unvolzogen zu lafen, ig 
feits aus einer Abänderung deefeiben fir 
den Religionszuftand im den einzelnen 
Territorien, noch für die Staatsredhiit 
der Reichsreligionstbeile im Ganzen einigen Bits 
tbeil zu erwarten ſcheine, jo trägen Erin hu 
fürfl. Durchleucht darauf an: Dab — 
fi lediglich an den Deputationsicluß halle 
ben demjelben aud) in Abfiche auf die barla 
gefegten Stimmen ohne Ubänderung und 
belaſſe, und ouf deſſen voßftändig 
und Ausführung in einem wiederboblten 
Gutachten anirage. Uiteriora reservando,* 
(Die Fortfegung folgt ). 
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Muͤnchner Staatszeitung 


Domerstag, den 24 November, 
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Münden, —* —— hen A 


Daurch eine hoͤchſte 9 
header hat unfer — * er —8 
er die Beioldung der wirklich arbeitenden Mer 
cinalraͤthe auf die Hälfte der Befoldung eines 
Bandee= Directiohsrarhes goo Fl. feſtgeſetzi, und 
en die verbältmifmäßige halbe Bravation dieſer 
foldung von 5 m 5 Dienfliabren bewilligt, 
Ihre Witwen und Waifen haben die Hälfte von 
dem zu beziehen, was für jene der Landes» Dis 
an f Rastatt iſt. Der Eingang zu die 
Berorbuung iſt folgender: „Nahdem Unfer 
aats⸗ Yerarium : durch den Zuwachs der Mens 
ten von den aufgehobenen Stiften und Klöfern 
aun 5 den Stand: gefegt iſt, für die der Meniche 
ſeo Autereffante mediciniſche Pollsen größere 


ufopfeneugen zu machen; 8 m — —— 
beſchloſen, die Seſeld 
* Mebicinal⸗ Rthe Re oe Pu 8* ik 


rung, dab ihre Zahl ben ne Erledigungen 

werden ii und müfle, und mit Aus⸗ 

6 Unfers Leibarstes, als welcher bereitd von 

en ee up: | befel 

wie auch die Denfionen ihrer twen 
28 zu erhöhen ze. * 


Durch eine bödifte Verordnung vom 13ten No⸗ 
vember find die Geiſtlhen von Einſendung ihrer 
ligen Vermaͤchiaie an die Bifariate loss 

selagt ’ „Ya Erwigung, daß die bey Vermaͤcht⸗ 
Eile geillicder Prrfonen üblidp geweiene Bena⸗ 
tigung des DBifariars eine. bloße den Gang ber 
G:ihäfte verzögernde Formlichkeit gemeien tft, 
wodurd den Beideiligten Peim recheiihes Präfus 
bi; erwachſen konnte, und in weheren Er 


daß diefes aus euer Dirt weitliher tbane 
keit gehende Sefugaik, bev ;den- verändern 
ten tnifien der Bifariate, welche —** 


glich mit Gegenftaͤnden des oberſihirtlich en 
be E haben, nicht mehr beſe⸗ 
u könne sc,* 
Beförderung’ — —— 
dom ten Nöncmber’ die ur baben Se 
fürnliche Durchlenche den Erepheren von Siffe 
Tim, Biſchef von Cherfones ‚) jum.Eavoyd extra 
erdinarre, und beseiimdshtigten Gefanbsen anı ripfilie 
en Hoſe, den sehsimen iArgilaner Binder LU] 
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Fortfegung des ei ei us 
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»Die Religions gleichheilt, oder bas et 
bältaif bender nn rn a im R Reich) in 

aller weſentlichen Mechte fiebe feit dem 

foen Frieden (hen als ein Haupigrundfag in bez 
Meicheverfaflung ſeſt, Die der neue Dept 

uud ** nicht verändert, fon 

und beftätiget habe. Don ibm a —* —* 
metiſche Stimmenparität auf dem Reichttage 
—— Das ep meder —* der De 
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immer mit der mindern egnügen 2. 
fen — noch auch fen fie zur bigung der > 
—— ——— erſorderlich, 

dem immer jene invorbemerfte. Keli — 
ſeſter Grundſatz bliebe, Er defien Sicherung das 
die Stimmenparität voͤllg erfegende her: De der 
itio in partes angeordnet A und; 
ängfilicherer Beſeſtigung der vor ie — ex 
dem milden Licht der Auffl 

ſortſchreite ns die Beſorgniß er ie Res 
—— n immer mehr ent ſernende ⸗ 
Geiſt der Zeit enlaßen Anlaf ge Ueber · 
dieß ſcheine 3 * nicht — * olle Wir⸗ 
fung eines fo wichtigen, dutch die Bemühungen 
ee IR 
menen ei 8, von dem 
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a — ben date 
in feftgefehren Birilfimmen vie reihsoberhfitpte“ 
liche Behärianng und Matififatiowm,zm antbeyen ge ⸗auf Dex ‚io 


zuben möchten: mobep man mit zuverſichtlichem 
Vertranen die Ermartung hege, daß das in dem 
Auced ſten kaiſerl. Ratinkationsdekret d. dict. 
vg Apart J. ſich ergebene ohne weitere Folge 
Meißemmerdi Dieſer Untrag ſchliehe jedoch nicht 
4 in hair „ wenn biefe vollſtaͤndige Uus⸗ 
MNyhrung jenes Reichs ſchluſſes erfolgt fen, auch noch 
andren que lifgirten Bewerbern, von welcher Reli 
—*2*— fie ſeyn, neue Stimmen bewilliget wer⸗ 
"den Tönnten. - Sollte uͤbrigens hierbey die geſetz⸗ 
liche Annahme einer allgemeinen und gleichen Dies 
Ugionsduldung, aller drey chriftlien Religionen, 
fo mie Se.’ föntgt. Majetät das Benfpiel davon 
in -ußerbödfiigrem Staaten: gegeben haben, fr 
gan Deiefanland: bewirkt werden, umd nad) Dem 
erbabenen Antrag des in-gegenwärtiger Berathung 
ebenden alterböchfien kalſerl. Hoſdekrets deren 
ung in die ——— des deut chen 
Meine Abergeben koͤnnen, fo finden Allerhoöͤchſiſie 
To ches jur Ehre des ‚dermahligen Zeitalters eben 

- fatis {ehr münfchenswerth; vermeinen jedoch, daß 
dabey den Bandesperren, um anf bie bejondern 
Crisrderaifle ihrer Lande Müdficht zu nehmen, 
immer freye Hand genug in der Ausführung ger 
laflen werden müßte, Ulteriora, si opus, reser- 
vando.“ — Ealgburg: Abs — Docdrund 
Dearihnieifier: Ahbest. — Bremen Interlo- 
uerdor Sehr fc geinäflget, gegen die Stelle 
A Aufrufe, wricht das biehertge Beſthum, nun 

a — Werten Bariberg nach ei ſolgter Si» 
eu ariatlon dieſes Hochſrifts und edertraguag Dede 
4 als ein welthches enthum an das durih⸗ 
lpuäietafte Kurhaus Pſfalz, und ‚gegen: die Able⸗ 
gung des Vori wegen dieſes Fürftenthums an- ges 
Barhter Stelle ia beit des: geſchehenen Auf 
— die Serechtſame feines hoͤchſten Committenten 
ige en des Herzogthume Brevien wahrzunehmen, und 
"der Auftuf wegen Bremed vor Bambreg für die Zus 
' Punftjwverlangen: Lim die Redytmäftgteit des dieh ſei⸗ 
© tigen Gatrags unit wenigem barjuthun, wil'man nur 
’ bemerken, doß von den älteren Zeiten ber das Erzſuiſt 
G Bremen natärlichereife vor allen Hocliiten,- ja 
„fogar vor andern deutſchen Erjbifthümern den Vorſitz 
imnd Vorrang gehabt babe,‘ mie die Älteren Acıa 
'Imper hiareichend uud: unbefitittem ergeben wer⸗ 
den, fo daf das Hochttijt Bamberar ſo lauge 
Ders Derjontium Bremen noch ale ein Erſbiß⸗ 
thum betrachtet wurde, ſich immer hinter Dies 
wen beiond, Ja ſelbſt ber dem weſtphaͤliſchen 
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gebracht , und Bamberg rüdte da 
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Boieliche Verordnung in den preußiſchen Staaten 
Der enaltfcye nach Dresden befiimmte Geſand⸗ 


ke, Dr. Bomn, If aus Bondon Über Copenhagen 


bier angefommen. 
j Bern, ben zoten Nov. 


ie re aus unferm DOberlande hatte 


Zu 

mit jebbandel die mähmlihe Verwandt: 
nif, im Kanton Frohurg. Auf den legten 

— — 
* J vor 

Jahren für 150 bi6 175 Franken verfauft wur⸗ 
a 

große Menge von 
Die erſten Grüne. * 





Poliseyerinnerungen. 

ro. 553. Der Nifoleimerkt fängt Sonntags 
den gten Dezember d. J. um 9 Uhr Morgens an, 
und ender ſich Mondtags Abends. Er wird im ins 
em des Parade: Platzes gehalten. Die Peltjen wird 
den Verkäufern bey diefer Gclegeuheit bekannt machen, 
welche Gegenſtaͤude für kuͤnſtiges Jahr ala unanfäns 
Dig nicht mehr zum Merfaufe gebracht werden dürfen. 

‚ deu anfen November 1603. 

Vro. 554. Es if eine lichtrethe Kuh entwen⸗ 
bet werden, weldhe 1a bis 13 Faͤuſte hoch, gegen 8 
Wis 9 Jahre alt, von haben etivad eingebogenen Hörs 
mern, md funk tragend iſt. Wem biefe Kuh zu Ges 
Pat kommen folite, wird erſucht, felbe in Berwahr 
gu nehmen, und der Polizey s Direction allier fchlems 
wige Anzeige davon zu machen. Münden, den aa. 
November 1803. 

vıro 555. Die Bebnachtbult für das Jahr 1204 
Hängt am heiligen Dregkönigtag an, und dauert 14 Tar 
ge- Die Poligeg wird es wicht am der ſtreugſten Auf · 
mertſamteit fehlen laffen , die Fremden für iht Eigen 
tbumı, fo viel möglich iſt, zu ſicheru, wie Die in Der 
Ierten Jakodſdalt zur Zufriedenheit aller Dultgäfte be 
Weirft werden it. Die Gafwirthe find zur Beobadh 
Hung der vergefchriebenen Sicherheits: Diafregeln gleich» 
Falls ermahnt worden, uud werden bie Fremden im dem 
Saß hauſern, die Ne bewohnen, von felbft hierauf aufs 
wertjam zu ſeyn willen. München, den aafien Nov. 


2303. 
Daumgarıner, Polliep Director. 





Die biefigen Stadtſchulen berref: 
fend. Da die hieſtgen fämmslichen deurfchen 
Stadtſchulen bereiss ihren Amang genommen bas 
ben, fo werden alle Keltern, welche für gegen⸗ 
wärsigee Schuhahr moch ihre Zinder in eine 
deutiche Schule zu ſchicken gefinne find, biermie 
erinuerr, die umversüshch su ıbum, indem (des 
norhwendigen gleitförmigen Bansre im Uuter⸗ 
site wegen) mach Verlauf von adı Tagen Feir 
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Die als Schrüftiteherinn bekannte Frau von 
Stael befinde a feit_ mebreren. Tagen bier, 
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Rai anche Koamiheit geaͤugert, Die 
man vanuoe Spenen) Bentk 
Unire Gefuchheitier Somyillion, 
ſchle ſen ad. +. Dünikbe, Fubipuge, ia Hafen, uns 
tec Quarantslae gelleli, Ran A daß dieſe 
Quaraat alae auch aul-die bolldapifhen, Shife im 
bicfigen Haſen ausgedehnt werben, Därite, da Dies 
fer Es 3 Mursiem auf tenielben ddkorben find, 


n der. Stadt petit wegen der, Seuche viel 


fiürsung; gebe Der Himmel, daß der Werhteie 
tung Derieloen: duſch Die geicoffenen Vorähtimafe 
regelu gänzlich möge vorgebeugt werden.“ 
zondon, deu alten Mods... ' 
Die Ausfuhr von Steinfoblen nad; Hatıbarg 
auf-mepiere dringende Vorſtelungen yorkäufg 
für 3000 Kaji verkartet wurcen, , Am alten dieſes 
wurgen ſchon Kılanbmificheine jut AYusiuhr. der 
Eteatoh en nah Zamsurg au-geg deu; die fStne 
liche. Hr willigang. unruder, IR dem brefigen auger⸗ 
ocdeutlichen Zamıburgihen Abgeordneten eben alls 
erthens worden. „ge amd ſogleich beufizt, um. 
bald, moͤguchtt Die Stadt Hamburg mit Steinfih: 
len gu o:r,orsen. wine äcaie Erlanbnig If für 
die Daͤnuwen Zlige ‚au uns bey. ber Elbe juger 
fanden x 


Aniiel, der befaante Kebetten - Chef, welcher 
vormanls, ais Capitaͤn in ven Linientruppen ges 
dient hatte »- und wegen Theilnahme an der votre 
legten Itlaͤudiſchen Rebellidn auf Febenszeit außer. 

andes verwieſen mar, aber defien ungeachtet 
der „ligten Redellivn Wieder zuruͤckkehtte, wurde, 
als des Hochverraths ſchuldig, am zoften Detober 
u Carrick Fergus angeflzgt und ſculdig befun⸗ 

en. Ruſſel uchte ſich aicht zu vertheidigen, rief 
Feinen- Zeugen- für ſich auf; ſorderu erklatte, nach⸗ 
dan das Todesurthell üder geſprochen mar, 
daprer ſich der Sache nicht [häme, für welche er 
jetzt· ſterben muͤſſe. Er wurde darauf am z3ilen 
Decrober hingerichtet. Ein Zeuge gegen Reſſel 
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Fortfegung des Reichtfürſtenrathe— 
Prorofolis vom zjten Nov. „Regenss 
burg: Nondum instructus. — Trient! Ber 
danft-unörderft die geräungß —— el⸗ 
ner vollzogenen Zealtimatien, und wird Ah nuͤch⸗ 


rlaͤu⸗ 
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fiens vorando vernehmen laffea. — Vorpommern!’ 


Abist, — Medlerdburg: Schwerin: Kimare 
u unverzüglich die dochſte Zususiion, — ts. 
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mit denjenigen Ihrer boͤchſten ung bohen Drırkäns 
be, Mehhen". des Reichs Ruhe“ v u» 
zu erfarberm Icheint," daß &4-Beg Den onäha 
zu Stande gehrichtem- Drputaflond's"umdt Hin, 
berigen Neisftluß fortan und ohneilutnahmel 
belaffta, uns dem zu Folge Ihro rd) Baiferko ©. 


Majeflät —— zu erfiitlenoe Reide aucochteuu 


alleı Be exſucht werden, beme N SEI 
Schluß Auer hoͤchſtdero Faiferl, Sanetion uabeningb-.i>- 
zu ertheilen, mitzin Mefelde andy auf die An den 
böditverehrlichen katferl. Conſrariſfidu Maria u 


„tonsdefret vom zrfien April ©. Fi insch”ausgen 


"nommenen Vuncte yn erftredien. kennt 

Ge. hersontlche Durchleucht ' glauben Öle 9 
den Gevänrung Dieter vereinfen mid mm > 
(0 zuverſichtlicherem Rertrauen - eitta 2 wer 


können, als befanhrlig) die Blrichheitider 4 
giondtheile in unterm deutſchen Vaterlande anf «ij 
ihren Befugniſſen, nicht aber anf ihrer ber «ij 
ruht, und vreremnadh Se hersonl.-Du 1% 
eine Verhandlung brerüher um fo-überfiäf m. 
achten, als der deutlichſte Beweis jenes» [m 
icon darin liegt, dap ſeit dem worftobdluitem: 
Flieden bep unverfennbarer Minoritaͤt des verame 3* 
geliſchen Relig onstheiles gleiche Rechte auszeübe 
worden, wenigitens aach dem Sinne dieſes Reiche⸗ 
bern ausgeubt werben folen: WR. : 
orausſetzung deifen, daß die vorhandenen. aͤlie⸗ 
ren Stimmen tm Reichsfuͤrſtenrathe äberal feie 
ner Veränderung unterworfen ſeyn werden bals 
ten Se. berzogl. Durchleucht es ſar eben ſo eigen 
leuchtend; da die nad) dem‘ Deputa ⸗· 
tioaeſchluß neu Ta eng er ine ee 
dem Religionsserhältuid der Foͤrſten, dierhe zw 
führen baden, und nicht nah dem Lande beur⸗ 
theilt werden muͤſſen. Das Weitere, mo es er- 
forderlich, ſich vorbeha'tend.« — MBürtemberg:' 
„Unter geriemenditer' Werdantung der von einem 
chloͤbl. Directorium geſche denea Unzeige Diego 
eitiger Legitimation empfiehlt man ſich vorder⸗ 
ſamſt im dieſer Eigenſchaſt wiederhohlt dem alter⸗ 
ſeitig ſchaͤtzbarſten Woplwollen und kollegtalifchen: 
Vertrauen, welches man auf jede Weiſe a erw 
wirdern ſich beſtreben wird. Judeſſen mb dieß⸗ 
fertige Seſandiſch ft in Hinſicht auf 
Legitimatronganzeige bemerken: daß man fid) dieß⸗ 
ort an dem von dem hochloͤbl. Directorium' ans 
arzeiaten Tage nicht bio in fürff. Elwangiſchen 
Stimme; fondera zur Fuͤhrung fämmtlider Sry» 
furfürftl, Durchleucht von Wirtembderg mei 
Reiche ſuͤrſtenrathe zuſtehenden Stimmen, nad Ye” 
halt der uͤderreichien Volmacht, legitimirsipäben.. 
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Carforaße, ——— Ben — 

Sun: alt am 715. Geburtdtage unier 
u ion Se len — 

e en Hofe. Se. Farfür r 
en A die Glüdränihe des —650 und 
mu tlicher T ifafterien anzunetmen. ben”? war 
Sofbal, welch m die Höhften und hohen Herr 
ſchaiten beywohnten. 
Paris, den zıflen Nob. 

Hente liest man im officiell.n Blatte folgendes 
ans Et. Balern, vom ssten d. „Fine Divlfion 
der Flottile if Im unfere Rhede eingelanfen; fie 

at einen enalifchen Fongre griogt und dewſel⸗ 
en einige Brgen gegchen. Kin englifher Brid, 

ber om sten dieſ⸗s fi mit einer Känonierſcha⸗ 
beppe auf der Häte von Caveux ſchlug, iſt ſebt 
übei weg ekommen. Er hat mehrrie Todie ger 

bt, und einer feiner Mafte iſt era 

en worden; meh ere Rugeln find durch und du 
gedrungen, und er hätte fi _unfeblbar ergeben 
müflen, menn er nicht das Glück gehabt bitte, 
arf ene engliſche Fregatte ;u ſtoſſen, deren Hülfe 
ihm ndhig geweſen ift, um die engliihen Küften 
wieler zu gewinnen, * 
ainz, ben zıflen Nov. 

Die Marnzer Zeitung vom zıflen New. 

gibt folgente ihöne Nochricht über Sc inderhan- 
er Comp. „Gefiem murde das Edhidial 
don Schinderhannes und feinen Mitfhuldisen 
entſchie en. Mit zarter Meniclichkeit iprach das 
Gert zwerfi das Urtheit über Julie Bicus 
eus, welche zu einer jmeriäsrigen Gefänanihfrafe 
verdammt wurde. De unglüskliche Mutter ſolie 
das Todesurtheil über den Dater es, Kindes 
nicht eg kören, und Schir derhaunts . fand 
einen Trofi im der Ueberzezzgung, dab frine Ge 
liebte nicht ‚den Too anf dım Schaffotte ſterbeu 
wuͤrde. Währead tem dad Gerſcht in einem abs 
pie Gemache über das Eihidial der Bere 
vecber rerathichlagte, unterhielt ex ſich mit ſei⸗ 
ner Geliebten und feinem Kinte, und er woßle, 
daf es zum legten Mahle war. Neunzehn Mit 
fhuldige wurden wit ihiem Anführer zum Tode 
veru heihz 16 wurden sur Kettenſtrafe und 4 
var Gefänguiffirafe verdammt, und 20 ſrepge⸗ 


ſprochen. Grgen den Vater von Schinderhannet 
erfannte des cht eine zeiährige Fettenſtraſe. 
Da der Präfident dem berüchtigten Mänberhaunt: 
manne fein Urtheil geiprochen Harte, fügte er der 
Ermahnung, die Todetſtzafe mit Muth zu erfras 
gen, die Verſiccherung ben, fen Water werde 
nicht Perben. Bekanntlich mar er um dat Sci 
fal feiner Juhe und felues Vaters Immer yirt- 
lid beſorgt. Sein Urtbeil vernahm er mif@tand» 
baftigfet, mr einige brachen in Shränn nad 
Verwänfdunsen aus. Da Shiaderhannes Auf 
dem Sinungsjah'e dı8 Gerſchts wiedır nah dene 
Gefängniffe ahuerährt wurde, md die wonchäe 
Menge von Menfchen fab, welche ich ibn ji 
[eben drängte; fante er: Betrachtet ihn nur rechls 
enn heute und morgen it «8 zum legen Mahle 
Die u dirſen DRenichen zu a 
unbeſchre blich and un begreflich zugleich. Zu Ma 
fer und zu Yaad, zu Pferde und iu Fuß In ir 
gen und anf Karren firöhmte jeit 2 Tagen bie 
Menge aus einem Umkreiſe von r> Stunden ber 
bey. Die Eingangsbilette in den Sigungsiahl 
maren ſchon den erſten Tag, an dem fie veribeilt 
tourden, vergrifen. Sie ſolen am Ende bit 
zum Preife von einem Lowisd’or eimes geſteigert 
worden fen. Damen und Herren, die es jonft 
nit zu Ährer Beſtinmung reibuen, u dulden 
und zu hungern, bielten die game Sikung aus, 
in welcher die tirkheile geſprochen wurden, und 
die von 9 Uhr des Morgens bis Abenss 6 Ihe 
mährte. And bey diefer Gelegenheit tiefen bie 
Menſchen einen Blick iu das menichliche Sexy 
tm. So tange did Tedesurcheile deiproden 
wurden; berrichte eine tiele Stide der Mafmerb 
famifeit. Die Uriheile, melde nur Srttenitrafe 
qus ſprachea, bothen ſchon weniger Jutercſe bar, 
und der Haufen zog ſich nach den Shärkn jur 
tück. Da aber Denen 4 angekuͤndigt 
ward melde dad Gerſcht nicht für Imutdigier- 
Tannte, da fand die Stimme der Gnade fein 
freundliches Dbr mehr. Heute endlich argen ı 
Uhr" fegte ſich der fihreliche Zug unter einer 
flarfen. miliviriihen Vedeckuag ad; der cher 
moehligen Favorite in Bewegurg, mo die Gutls⸗ 
tins auſge chlagen war. Die zo Verbrechet/ web 
232 
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wiedburg ins Obsrhaus befdrdert 
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1 anyler der x von Sr. Ma- 
jet U deilätigtiov a nes Werpool, Kanjs 
er von Eumcafl 1 Wird eine Malin erhalten. 
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meine Beſte iſt/ darf ich wohl ulcht weiſeln, im 
der Weisdeit der. Liguriſchen Regierung Erwie⸗ 
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der berzuftellen , ihre Competen; au end a 
‚vergrößern (fie fol dis auf 000 Franfe In erfter 
Iufcanz gehen) und den Richtern "einen größeren 
Gehalt auszumerfen. Dagegen follen die Appel 
lattontgrrichte, an die Hierdurdp weit meniger Prow 








„delle gelangen würden, vermindert; und daher ide 
re Geridrbarkeitsbez 


frfe audgedehnt werden. & 
Die Seiedensrihter warden nach dieſen Projecten 
benbedalten; allein ihte Comprten; und tpre Ge 
riptsbezirfe mürden ebenfals vermehrt. — Diefe 
wene Veränderung foR indeffen nicht eber in Bol- 
ziehung geſetzt werden, als bi8 der neue Code de 
proccdure civile, am dem mit großes Tpärigfeit 
gearbeizet wird, die geienlihe Gauction der ie⸗ 
Bisiatıncn Behörden erhalten haben wird. 


we MerStreit iur mod wider den republi⸗ 


"Fanifchen Malender- ik in: deu legten Zeiten 
Jin md wieder vom Neuem aufgensmmen worden, 


RD par Fortbanernd < ohne "ale offlcielle Einmis 


‚pauhs, Da 


— durch ein dießfalls Im Jour- 


Teens Wort gleihfam das 


mar de Paris 
Fer Signal jur Fehde gegeben hatte," fo ſuchten 


die Dertdeidiger des neuen Palenders gegen ihn 


nen dat; y —* der —— Res 

ice ! t t „mit dem ; ans 

y —— — gb -Aequindettum 
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et erfle. Venbemlaire .ı2 mit dem 

Sſten Sept. 1503 ‚rofrfitch — Der 
„Ckoyen frängais, unter dllea Wariier Blättern 
derjeulge, welches noch die meife reoublitaniſche 
wobrhalten hat, bediente ſich eines Us 


Ae fur ‚dem. neuen Kalender. zu beweiſen ſchien. 
Er zog wähmlic seinen gedrudten Brief wieder 


an das Licht, Den der Aſtronom im —* an den 
auf Veran 


Dichter Dorat: Enbieres ug einiger 


Verſe desſelben/ die neue Zeitrechnung betreffend, 
"Agefihrieben hatte, worin es-blef: „Sie — 


‚mein lieber Mith uͤrget und Bruder/ daß ich 


vornedmlich geweſen bin, den der Ausſchuß des j 


Öffentiichru Unterrichts um Kathe jog, als c8 dar⸗ 
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fi DE den 
fiebenswärdi a Die‘ iche Eigen⸗ 
‚ Beil —— — ad tem zu 
a, hatten bie Argumente: des Sroyen francais 
gegen das Journal des debins; ind du Bee 
ter, die fih am die Eher der Gegner des repub⸗ 
Hfantfchen Kalenders frelten;' er’ (pradh 
ten, die ige für antibrittijih gelten 
ur Zeit des Directoriums alle — *8 
en hatten: „Mache man —— und gebe Bel⸗ 
„Es gibt, ſagte er, neh Yan am 
dere Dinge, bie. dieſen Derren mitt find, 
und deren fie nicht mehr als des Rulenders o⸗ 
nen mürden, wenn fie eben fo frey damit umgeben 
dürften. Diefer arme Kalender erregt ihre Sale 
pur darum fo fehr, weil der neuerlich erfchienene 
erfle Tag des J. 12 ihnen wieder eiamahl -denies 
nigen Tag ins Sedaͤchtuiß zurücrief, wo die Res 
publit, die fie verabicheuen, vor den, Augen der 
ge Welt ausgerufen und fefigegründet warb. 
te Sranjofen, meiuen fie, felteu es doch endlig 
auch malen; wie fo wiele andere; mad der in 
beuen Friybeit wieder entjagen )' weil ein frepri 
Bolf wirkuich gegen alle aicht fregen gar er 
abſticht 1c= — Bald darauf gab ein Hr. aurenf 
Potier, Gefunbheitsbeamter, Im Publiciste feine 
Meinung für die Abfchafung; der Schlaf lautes 
te: »Wahrſcheinlich werde der erlaudıe Ehei von 
Sraufreih, der dem Wolke feine Meliaton miever- 
ee; ihm auch feinen Kalender wieder geben. * 
ud der Biſchof von Coutance ſprach in einem 
Dirtenbriefe von der Feyer des fiebenten Tager 
»als einer vom Anfange der Welt an von Gott 
feld gebeiltgten, ist aber öffentlich mißfannten, 
eben jo großen Wohithat als Pıliht,- — Schuell 
verſachte wieder ein Abonnent des Citoyen frangals 
-_ alter Krieger) die mach "feinem Sinn. arge 
tzerey zu beftreiten, dag man die neue 53 
fhon defwegen abidaffen ſollle, weil fie d 
angöf. Bürger verabj —— pochen 


‚feiner nruern Geſchichte ins Gedähtaig zurtikrufe. 
Ob ſelche, meint ern nta darin deſi 
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Münden, den glen Dee. 
Den Iten diefes gerubeten Se. Farsärftlide 


Darchleucht die. Rumſordiſche Suppenanftalt: 


auf der Polen mit Hoͤgüders Gegenwart zu ber 
Büren, um Sr. Majeflät' dem König von 
Schweden diefe Aufalı fowohl, als die Uhr 
der Dolisen-Patrouflen vorzuzeſgen. Beyde hoͤch⸗ 
fle Perſouen überzeugten ſich von dieſen Auftalten 
nad) alien ihren Theilen,, genofen cine, Vortion 
diefer Suppe mit Zufriebenbeit, uud verfügten ſich 
‚von da In die U, leben Frau Pfarrkirche, wo⸗ 
ft Sie dat Dronament Kaifers Ludwig IV. y 
ie Nitargemäblde, und die vorzüglchen Monn⸗ 
mente, in der Michaells Hoftirche aber die Baus 
arı diefer prächtigen Kirche, und die daſelbſt ber 
findtihen Runfiwerke hefaben. _ Von da aus bes 
ehtten Höchfifie die Militäratademte mit Hoͤchſidero 
Grgenmart, überzeugten ſich von der Näg'ihfeit ber 
daſeibſt angebrachten Rumfsrsichen Sparfühe, 
und von der Geſundheit der den @leven gereicht 
werdenden Nahrungsmittel — beſuchten die Stu— 
dierzimmer, und ermunterten die Eleven burch Auf⸗ 
aben, die denfelben zur Beantwortung vorgelegt 
urden, in ihrem Fleiße. — Von der Militäralas 
demit weg bherraſchten Höchfidiefelben dat Stadt 
feuerhaus mit Höchitdern Gegenwart, woſelbſt, ob» 
mohl man einen fo hoben Beſuch nicht. bermuthe⸗ 
fe, body alle Feuerleſchunge-Atquiſtten in ber 
eg Ordnung und in dem brauchbarfien Zus 
ande angetreffen wurden. Se, turfirfil. Dar 
itucht liefen in Gegenwart Er. Meaieftät des 
nigs einen Berfuh mit dem Rettungsſacke mar 
en, wovon Se, Durchleucht der Korprinz von 
Baden aus Carleruhe das Model hierher geſchickt 
Batten. Die er Sad, welcher beſtimmt if, Den 
fen aus Häufern zu reiten, deren Stiegen uns 
Er Weiſe ſchon abgebrannt find, wurde in 
em zen Stodwerte des hoben Stabthaus⸗Gebaͤu⸗ 
bes in der größten Schueligfeit ſeſtgemacht, und 
R Personen, welche mit Sicherheit nnd Bequem⸗ 
chleit eben fo ſchuell darin berabjuhren, bewie en 
feine volitommene Brauchbarkent. _ Kierauf wuͤr⸗ 
Pisten die höcfien Per onen das bürgerliche Zeug · 
Baus, die Stalung, we fih die tür die Loͤſchre⸗ 
guriten ſtaͤts angeſchirrten Pferde befinsın, umd 
Die Diayhine, der Gtabtpeumage Dinfore An 


J Kurpfalzbaierifſche 
Vuͤnchner Stagtszeitung. 


Donnerstag, den 8. Decamber ch Ih 





vr foͤnigl. Maiefläten wobnten —— ans 


dung in England mitma den. 


8%; 





* ei 2 —— wi? . 5 
merlfänfeit, beſahen eg ‚den Schrangen⸗ 
platz nabıdas Haus, wo Röuig Sufan Adolf von 


a dep. feiner Beſitzaahme nase München 

8 weiſtens aufſahalten pflegte, und Fhrten mit 
ben der Zuſriedeuheit in die Me „zjuric. 
Mehrere Herren Eavaliere Sr. lt. et Kb: 
nigs waren bey Beſcbung Diefer digtel, 


ten zugegen — Abends mar hey Hoſe Mamernus 
fit - Heute wurde in der — Hoflapelle das 
dohe Mit erſeſt des Sr! Georgs Ordens begaagen. 


ade bey. Unſer ſturſuca als Scokmeiler ver 
rich ete daben 3. der frherlichſten Alter die Wahl 
und Ernennung eines Großkreutzes und eines Eos 
wmenthurs, ımb den Ritterſchlag. Erſter Geiſtlt⸗ 
cher Ritter war Jod. N. Meichsfeeoher von Ow; 
weltlich er Mister Mar Reichegraſ von, Törcing 
Zertenbah und Gutenzell. - 
mfletdam, benzsften Rom 
Mir haben bier unmittelbare Nachricht aus 
Sondon, daß das Parlament am zaften dieſes wirk⸗ 
hd) eröffnet worden fi. Man hatte nicht geglaubt, 
fo ohne alle politiihe "Ueberkändnifie zwianımen 
zu. fommen. —B 
Florenz, denmsften Nov. 
Rach einer koͤnigl. Verordnung ſollen nun für 
dat Koͤnlgretch Heiturien eigene Muͤnzen mit den 
Nabmen unfers' jungen: Koönige und ver. Koͤuiginn 


an geprägt werden. Ste ſollen Im innern 


sit seffer werden, als die. jeisperigen: Zostants 
fben mai Ipadyyiiger gie 


: . Zu Earvara flörle am v7ten diefeh ein Mare 


morbruch zuſammen. worin zwey Steinhauer, Das 
ter und Sohn, arbeiteten. Ran. grub ſogleich 


‚mabr und fand nad 36 Stunden ven Vater zer 


male, den Sohn aber in einer von den Mare 
mentůtzenden Marınermafra gebildeten Groite 
uunbeſchaͤdigt, aber in Dersweiflung. Dep feiner 
—— —— wurde — * und 
mufte ua: ettägen werden. 
Geucral Mirat * uſcht mehr nach Italien 
fomüten, ſondern als Genrrultttutenentrdir Kane 
Seueral St. Cor 
el prooiſoriſch Das Oberkommaudo 7. Italien 
benedınen; er wicd ig Mahland erwartet, 
2. = gr 









f !, 4 J 

——— hen 
erhd hung “für das Bertlerheer, 
25 Bode 26 mom 
® afane, Dep meh 


Barberinl mit der inn von 
her — der alaſi der Braut von viel 
Tauſcudẽ ern umfagert wurde. Vorigen Sonu⸗ 


tagt ter Rardiral Gabrielll dem Marcheſe 

de Mn Sarkanen prupnlid) aus Dr 
e von Sardinien 

Taufe ; alle Bettler * batten ſch 


t, um ben Tauſpathen a zum 
Aimofengeben zu verihaffen. Der Pr N und die 
Prinzeffima Altieri find mad) eider Abwefenheit 
von mehreren Momwathen wieder aus Dresden zu⸗ 
rücgefommen ; bes andern Tags war Ihre Mohr 
nung [bon von Vertlern umlagert; die jur uͤck⸗ 
lichen Retour da Uniere Bettler zäblen 
Adelige und Geifiliche im ihrer Möitte, folglich find 
fie fen Bumpengefindel, wie in andern profanen 
Shriftenftäbten. (Nenefe Eule) 

Der erfte Conful Bonaparte hat den barbaris 
ſcheun Küftenftaaten eröffnet, daß der Kirchenfaat 
und bie päpftliche Flagge eben ſo reſpectitt wers 
den müjle, wie a und feine Blagge. Wir 

offen alfo, daß die Barbaresfen unjere Kuͤſten 
Big im ruhe laffen werden. 
Yaris, Dei often Nov. 

Der beutige Moneur enthält folgendes: „Der 
Ben, Monnet berichtet unter dem 24ften dieſes, 
dag » engl. Sara" fi) der Iniel Waldes 
ren genäbert, daß jede 40 Mann ar Bord hatte; 
daß eine berjelben durch das 59 er Batteri⸗ 
en söige iwar fi) im. erge a ud ihre Manu⸗ 

ſcha —0 Gefangenen Wurde; die andere, 
die Kahonade alles ıhr Taumerf 

— BE des a Scheuben mit 
n J je 

un ner n 
ae der Fegen fiel fe 
herab; bieraet Pag * % die meifien Hageltbr⸗ 
mer ragen N im Journal de Paris dom 

bad Datum führt: Haag, den _ 
die Hoffuun ide die 
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genwart mehrerer Perſonen 
die Knochen ın Gallerte, zu 
boble , und gefunden, daß 20 

fenbeine = 4 Pfund vortieffl 

Mas fehr guter und nahrhafter 

( Sieh uufere Anzeige am 
Londner Zeitungen vom ı sten Rob, q 


u 
Ä ss8t 


358 


anfrer Estadre, die in Der Gegend Des 


wer- 4 = = 
EHRE 


f 


FH 


ze 


H 


& 
& 
Rä 


sin, 


52 


= 





A 


wie T40f ⸗ 


m Samen, nahm ben Plan dazu nr den fatie 

“ Werken Deutſchlands. wiſchen betrieb, 
je von Seite ber Regleru 

Bun. Die en jedes 

er Stadt ıc. mu nad) vier 

Ira ——— Fragen jedes, Willenswertpr 


on, ben ırten Ros. 


* der ni von Wales dem Mamelucken 


Eli-Bep, nad. wirlem vornehmen Derionen am 
Donverd:age im Uniensflabb ein großes Gaſimadi 
gegeben hatte, fiel die Unterhaltung auf die aus⸗ 


eichnete nit der Mamelnden, um 
kr unter andern, er hätte in feinem ein 
—V erd, das den beiten Refier in des 
Bev’s Gefolge berabmwerien warde. Dre Dep 
antwortete dem Prinzen auf Jralläniich, er mol» 
te St. Einigt. Hoheit Tags darauf Gelegenheit 


eben , ein richtiges Urtbeil darüber zu: fällen. 
—* Tages verſammelten ſich alle Auweſen⸗ 

in des. Prinzen Feithauſe in mal. Den 
Ben begleitete der Oberſt Moore, fein Dollmet⸗ 
fer und Mahomed Uga, fein erſter Difliler. 
Benm Prinzen befanden fi feine Brüder und 
etlihe andere Standesperionen. Das Pierd, von 
melden. die Rede war, hatte nod; niemable Je⸗ 
manden anfägen lafien. in Reitknecht ſchnallte 
ihm einen Mamelucken jattel auf, und führte es 
aus dm Stall in dad Reſthaus; aber es zeigte 
fo viel Duden, und machte fo viel Mühe, 


* ale ia ahnt Bar glau.ten, Niemand wär: nen größeren Schiffen, als. ſolchen, Die von a 
an das Thier wagen onnen find, Handeln.iolen. Da nun dieſer Trac⸗ 
Bu era gt 7 &8 ungemein ſchoön und tat bald ae !äuft „.. (0. mohlen dient 
wie · ein erg geheilt, Die Mugen find ber tasten benfeiben wicht anders m als uu⸗ 
fouders' voll Ws.e minder geſuͤhrt Pr I. —— daß jene, Einſchraͤrkung 
wurde, mahtt bonn Je einen Sprung, fahr gar Drohungen brau⸗ 
te es dep dem Zügel, und, faß im. einem Sagen —* weil fie. —* —— dep jegt im 
blicke darauf. er das. Thier. die: Daft em: Gedränge. — Hr Monror der biefige 
piand, 7 16 beſondere eit des Manıclte amerifantidie Geiandte , — er acue ge“ 
Aenjättels hie, mte- nnd firdubfe es fi F ſchaͤrſie erhalten 2 wurde 
wo » aber vergebens, der Mameiud faf f auch ein anderer eri Hr. Lan 
eb über <o Minuten gen ‚ worüber . aus WUmerifa exwartet. Indeſſen ei⸗ 
ei Se RE ad a Eranagler 
en beriwun en. cy nimmt eher berad, e 
a ee wäre, * — 
28 —— Gel —* use aeg — Datum: Dublin, vom Nov. 
chmei⸗ endes 9 
—S— Hay bierauf im - *erühte, Die I gar r — mag xec 
—* —— — nad Garltonpoafc, und nahm ſey Denn, fie erhielten : Dan nennt 
einige Erfriidungen. fe Nahmpa’ die an un Ani 
Am Sonntage Abende ſah man tein ihönes Fheil haben folen » uud einer jo ein 
ee IE : eieor ei —— der * [na San Tao ‚verhört * 
—5 — dugacie große man ‚Joan nidud von a 
—53 . + bringen; er fomohl dis Qutglep en Vieles 


Mandhefier ſchoß man ohne 78 auf) 
ein en Die traff auf die Beuft;: 
aber weil fie ein feidenes Halstuch darıber * 
that die Hugei feinen andern Schaden, als d 
eine-deftige Quetſchung machte. Daraus eute 

Werte: dub eine Kugel in einene 
zu werden Bien (eher no * ein 
deckte. erſuch war⸗ 

Liverpool 


EYIERS 
5 


Körper, der mit gar eidenen Tuche befleides 
if, von einer Ku werden . 


ſol⸗ 
I die 


Der ameritani —5* [7 
ende Depeche 


N 
tution der * 
rzten 8* 1903 
ich Wie derherſtellung 


zwiſ⸗ —3 m von Anıerit 
und dem. Kaiſer von Maroffo, und 
zung und Katifation des mit dem Kalfer, (sie 
nem Vater, im Jahre 1736 geihloffenen 

tats au. Ich habe die Ehre, ic; ze Vrebb 
Eommandeur. der Edfadre der en Stats 
ten (m — — * 4* 

einige Irrungen jw 

—* und Großbritannien über den ı2te 
Urtifel des Commerztractats von 1794 erhoben 
bitten. Es wird darin ſeſtgeſetzt, daß die Ames 
rikaner nad dem enaliken Weil: judlen im kei⸗ 









ern — 
was zur Aufbellung des — Complottẽ dienen ——— 
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kann. ann Treling, Bruder des Adjü- 7 

J Ani her hährend Wi 

Bun von - 
y > ! y — 
—— rk nr Im tu 
Bir Kari! 5 —— 3 
Er. b Ey J 

— — ——— erden J ehrnte 

5* 1) BEE; i.) 
* BE anj. die = je 4 — 5* 
wi * Aa Tipge, MMD, * Ben. 
ERser moperangt, edeag  Rratlbeit m 
km — 5* — * Li Ki dat in ders 
—8—— — Bidet. &4 
* and beſtimut. has fen; taner 
eure * Opfer dit 
A Seht: Kurzem — mit der Einwohner 
en ang ih enbı Gene prof Rüben 
er Anſſehen zu eruegen:ıy Die Frame ſen harten VDeraida it 
22— den Don angegeben. Neu iſt die Sache Beidie un 
von nicht und;deit der wapintantfben Fochmaſchine Ibm der audi 
ſich ndietens Spaf m er rlehrte: gun: heat en! 
cii da Die Sptelesen worüber Äfis tritt ein ernſt · haga ade 
r ıiteren Gelchrter 9 kr mit folnenden: Bedenk baden fern 
*228 WVaor vielen Jahren vers ohne 
J— ich vie bet — — + die 8 
were ar — — 8 

n. ein 

J— Bw ae —* Ba: — Maple verſuchte i | ige 
* mergen, Webeifeit un In zig ı 
BE ———6 td eriolgten darauf Ida, Aus 
‚fr webfsuder vraiger/ je ne chdem ich viel davon ger rau 
—5* ſch —— aud ven Wudfichten m 4 a 
- te) Endlich ſah h —V 
ar * ae —* —— — At 

„iss ſelche crafı ei, u 44 vn 
10 “die im ——— en Kochtopfe⸗ Ki, t a 


L u. —* eclaſnſche Luft ergwunges 





we ct yet —— — FR li | > E — sus King a 
In“ amt Dr n r * M } ng y 

s —— bios Fan — — "ta at 

mer —— — * Zrein, Hi. rl. .R. Ei dal 

Kürten fen das daher ganz —6 9* uatAm Baren. Mr, 2 “En 

Dredus ded-Miagens war.’ Denn, wenn ich ie ao, im Abier. —* —M ar 

nr ———— Eelerie herdusgemams.;. Si; burg, ebenb. | NASEN 

N en nit ein Dan Tropfen .; » . ‚der Et, Mi IR 

—— ge J weirdy Bra ae Cache Hitbeamier won Moe = 3 Bar. } 

Yin —— Den Sa ——— Arab b — 

J— —— es Fent wae ihre Bindun zum Eure TEN —2⸗ Ki in, 
—— thieriier Salertüch, hu 5 —J 

np eberauge —8 

Kinn gedigen Dr — 
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8 e find —— 3449 
er ae — ** andel und Wandel 
Heat ti Darin. Dirieniaen, die in Mal 
— * eblieben find, halten fich zm Hauſe und 
haben feinen ‚Imaang. Die Totten werden für 


leich u Unterſchled aus ven Hänfern den 
— € gebracht, und außer der 8* be⸗ 


Aelten, Daß * Kranfer mit dem 
—— Die A 


j ** 
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eitun 


ar Pa 
RUHT, WERBD 7 VORE 


rk ent Y 
an u 


"Stlehe‘ 


40:50 der Pprei 
AR rer rege 
4 ? —2 ne 


DR he ele Der Ste ei übe 
die Befdfligung der —5 Milttäsperfonen 
eingegangen find, fo bat das Pandesdeputationd: 
Collegium unterm zifien dieſes ela Pubittandum 
erlaſſen, um die m. —* auf ihre Ber 
bindlichkeiteny als auf Dei ———— 
4 maen De fi Dragos 
» Chaffeurs ꝛc, wie die erden 
erhalten ——— m. ten ein * 
eine Portion, melde im V He Ze ee 
Sul, 2 Ang Reis de 5 3 
Blei ad — 


nu Sa J 


Ka —— | 
* —— —22— 


Be bi. gui —* — 
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* 7 rer * Are 2 
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mit den gen Hr. R * 
si * * * Ei — ee a 
; —3 Ho äh Bernd \ un ‚fe Gelehe 


vebidten 
baber Eu MR w 
— — — zu Kr Jtalien —* Fe — en Se 


eigen uf gegründete B — Bijenza wird in der itali 
—— ine Tank. smilttärbebörde des — — halten. en. Alle Ban de 
er: ohne Er 


fo können fie dem kandes De⸗ Er. E E. Maieftät haben den Hrn. Mercard 
aba angezeigt —* ep * als & f. ‚ersanektre 3. Aulerhoͤchſtihrer 
e8..Hrn. Öenerais Geſaudtſchaft am öfteife, di 

‚von vr — he in dia welcher. bekanntlich br — onfonmiffd 


emedur erwartet werden darf. 5 N v. — — iſt. 35 
— find ferner überall nie satin ir⸗ ſagt/ daß der € am ft. ft. nr 
gend etwas an Fomage, meder am Hader, u als fönigl. gro 2 cher auferordenfi. Ser 

an Heu, noch an St: oh dem “ — Duartiere Fandte —— rthur Pager wieder hie⸗ 
befindlichen franzdi. Militär qu.liefern. „Werden ber zurüdfommen, und 2 den Geſandt⸗ 
nun (heist es am Ende des — die —— übernehmen werde, 
biefigen Yandes-Einmwohner die obigen Vorſchriſten In einer hiefigen Kaierne ” Ri fogenannte 
beioigen, uud dem ben Ihnen einquartierien franı Spardfen, jeder von auderer nd einen ans 
vl. HRilltär auf der einen Seite mit Sreundlihe dein Meifter, errichtet, nnd m 8 die 
keit und einer anfiändigen Behandlung entgegen Dberaufit bey ben 8 machenden —5 — 
kommen; auf der andern Seite aber jede unge übertragen worden; der Offigter hat die 


it Standhaftigteit zurüdweilem der e ſowohl, als * eit, binnen 
9 Ent Grunde ES Dat ihre Kalten ber gabsekocht Ben nicht wen af mie viel Koh = 
deutend werben erleidhiert, und eim großer Theil  Weheigen und Abkochen für dem ganzen Ta — 
ihrer sbejäwerden berN vermieden werben. fordert Bun genau anzumrien und zu proidie 
mburgr den ofen vn u wi. * * follen iu ——J——— — 
w n die Deringe ſe zu mehr aldi 18 Pfun 
— —— * den Winter zu genommen ng fen. Wem Auſcheine nad däriten Det; 


diefmahl Statt. _ An der Müns eihen Deien in allen Kaſernen und Beilitdre 7 
—— * — — Kuͤſten ae din äuden a ur * — 

er wieder eine enge Heringe ari en zoſten 
—— Ar ganzen —— hir Seitdem die verfptedenen Corps bet Kar 


wegen der Menge fe ieil von England gebildet, und die Eoınmandanter DV 
—— Me WEN felben ernannt worden find, Haben fic im Det 8* 


oft 

! der Stel Dänerbeiehlsbat 
we —— Cena du Sn ae kann br Bach 
aus der 









a Religion fi aufoien 


Ber 
eb Sid 


rere wichtige „Veränderunden erdugnet.,. DIE de 

Besten derieiben. find folgende ! * &en, Yorl 
—5— wii um Gencralfommaubangen tt 

np von Barden. ernannt bei. 

bat die Ss eines Mitttärfomm 

der Divifon son Nantes, und Gen. Chat 

eiües Oberbeichläbabere er benabartin 
& erlac, Derainlängt 
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adjungert morben;. | 
A ug er 


Skat Kihiabae der =EE 
d, die Vjeug;. DIE k 
Eon u Eile (wei. Bazbamar lange [77 
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⸗ragt ⸗ 


Der aus ber Schwelt be 


überfiagen worden. 
fannte Ben. Montchoiſd, der eine Zeit lang bie 
Stelle eines Ober- Mufterungsiafpectors veriah, 
it nun Co nt der ıgten Militärdivifion 
(de Bezirks von Dijon). Gen. Düfour, der lang 
zu Bordeaur fommandirte, if zum Befehlahaber 
der 2eſten Militärdivifion (des Berzir?s von, Pois 
tiers) erannt worden. Dem Gen. Amey ift das 
proviforiihe Eommando der Divifion bon Meyie- 
ces Abertragen worden; aud hat der erfte 
nunmehr den Gen. Junot definittw zum Meilrtärs 
Commandanten oer erften Divifion (zu Paris), Die 
sit Gen. Mortiers Ernennung zum Oberbefehle 
ber der Armee von Hannover v.fant geblieben 
war, ernannt. Unter den neulih zu Divifionds 
eneralen beidrderten bekannten franzöfifhen Der 
ebishabern bemerft man unter andern den Ge— 
— * — — 8 
ini n. Zapou 
—— Nanfouty, Wainour, Malher, Dulau⸗ 
urutte ꝛtc. 

u meldet aus Borbeanr folgende Uneldote, 
einen inngen Offtjier des Capers Bellona betrefs 
end , im dem Gefechte gegen das von den En 
(iueen in der Kolge wieder eroberte Schiff, 
Kord Metion. Lavignes , fo-heift diefer Offizier, 
mar einer der erfien, der beym Entern auf das 
feindliche Schiff fprang. Seine Waffen waren ein 
Sples wad ein Par Vivien. Ein eugliſcher ur 
fijier haut gegen ihn. Xavignes weit bem Strei- 
de aus, und ſchießt den Difizier nieder. Er 
uintmet alsdann defien Saͤdel, nnd verrichtet das 
mit Wunder ber eit. Die Verwandten 
des Offiziers für fobald fie es erfahren, an 
den jungen kabigges, umd laffen ihm 100 ul 
neen für diefen Cäbet anbleiden, wenn er ibn zu⸗ 
tüd * — er ei: 58* * 
ein en apferfeit sam Geiheute q 
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teder erhalten. "Mad wen fe’ dit 
ne * es are 
avigres, ſo acbe I ien CAbel aiht, 
Sein Werth if für. — erh 
en Deutmal aufuukqmahten. 
n als ein Deu ‚ubrwab: 
3335 
. Die Staͤdte St. Omer, Due Ealktz in 
onlogae fommuntciren ſeht Dütd etar Feleatapk 
{che Fine miteinander, relge der Br. 
Defepl der Regierung ertich 
he dberde 
Moiet der Telegtaphen wirn.ie & 







nige Communſtation tom der Mündung der Schel⸗ 
de an bis nach der Mündung der Seine Statt 
en. 

Die Urmee bey Boulsgne iſt dieſer Tage m 

—— Bann, befonders leidgter erde * 
worden 

Durch 3 Stadt hat nun der Trappen⸗Durch⸗ 
marſch aufg RR 

Bon Dünkirden, Gravelines und andern Plägen 
* viele Truppen auf dem Mariche nad 

oulogue. % 

Aus dem Hanndverifchen Formen bier mac forts 


d d be an,“ Di i 
a — he — 
In den erſten Tagen des nächlfen Mongaths duͤrf⸗ 


gegen England erfolgen. Der batavifche 84 
miniſter bat verorditet, daf vom —* O er 
an ſich Fein Offizier von unfera Corps entſergen/ 
oder ein Soldat Urlaub erhalten fol. 
Helvetien, den 3ten Dec, 

Der kLandammann der Schweiß bat dur els 
Kreiefpreiben vom 23ftea Nov. den um 
Kanronsregierungen auzezeigt, daß auf Den Ift 
Dee. die Conferenzen in Sthafbauien jur Witögleis 
bang der durch den Raähspeputationsfhiuf be⸗ 
tiefen neuen Verdaͤltniſſe wiſchen land 
und der Schmeis Ihren Aniang nchmen werden; 
daß er von dem Eintreffen Fnbadiiher, Fuͤrſten⸗ 
bergifcher und re 5* Geſandter Keũt⸗ 
nis babe, und Hin eder dem Beichluffe der Tags 
fagung zufolge die intereffirten un | auff order⸗ 
te, Vartifulargefandte in der gesoppeiten, Elgens 
ſchaſt von Beforgern ihrer jperielen Kautonals Tüs 
tereſſen und von Natbgebern der beaden, die Mes 
gochation führenden , gemeineidgenoͤſ ſchen Desas 
tirten (der HD. Erodar und Kari Reding) dar 
bin abzuordnen, 


te, wie uran glaubt, das Abſegeln der ge 
"Kir 
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Sud uhr 6 br pi 
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tartige — in uud Ele 
anareifen; und die dahin abzielen , den gefeni:ch 
driem Gottesdienkt und bürgerliche Geſehe 
u ten. a B — —— die 
tige Da Ba 20 e t enthalten, 
—* eReliglon läberlih zu machen. Die 
en —— alles, mas ſich auf obiges 
daräber Die at ab rain 
eig bun ca ernen d denfelh 
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Tefte iR noch Folgendes nadızufragen : 


Nro. 192. 


Kurpfalgbaigrifde 


Mündner Staatszeitung. 
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Sonnabend, den ı0, December, 
—— — — 


Münden, den ıoten Dec. 
Don dem vorgeftern gebaltenen hohen —— — 
n dem 
—— —— sehen Drdeng:Fapitel ih durch 
Stimmermehr die Wahl eines Ordens: Cerimp 
nienmeifierg auf Se. Ere. den Ara. Kaptular » Ca 
menthura Joſeyh Meichtarafen von Tanftirde 
Gutenburg, kurfürfl. Kaͤmerer und wirft. aeb. 
Kath, dann Dberftfilberfämsrer gefallen. Ws geiſt⸗ 
liches ——— Muglied ward aufgenon men 
tr. oh. N. Rei vi von Bw geweiener 
ochſtiſt⸗FKemptiſcher Kapilularz dann zu Ritter 
geichlagen und eingekleidet Hr. Reichsgraf Dark 
milian von Törring Yertenbad und Guten 
sell. Aufſchwöͤrer des erſten waren Herr Alohs 
Reichegraf von Tauftirch, kurdalerſſcher Kaͤmerer, 
Beneralmajor und Bıigadier der Cavalerie, dann 
—— Relchefrenberr von Gumppenberg⸗ 
uratsburg, tutbal iſcher Kaͤmerer und Des bar 
ben J Jobanultge » Dreens engliſch⸗ baleriſcher Zum 
—— * na (derer. bes Iwenten aber Se. 
—39 af von 22 kur⸗ 
f„ wir. geb. Rath und Hofge⸗ 
and Hr. Nuccims Bincenz Wtle 
en — karfuͤrſtl. Kaͤmerer, 

Cape 










—— J Oberſtkomman⸗ 
dant eines * errrafm „Die Kapitular 
Com ie beoden Ordenss 
Ritter, Erf ai Moramis- 
Fo, Firbaier. er; Senetalnajpr, Inbaber 
eines njapteziereg ments, Vice» Stänpalter und 


Vict⸗ N — zu Ingoſſtadt, dann Carl Reihe 
graf ven tern turpjal; b. Rümerer, und Hofge⸗ 
richts⸗ Bicepräfdent. Zu Großlreußderren extra 
numerugı murdgn vie itwen bisherigen EhrenCo · 


ment Fe Od N "Rei — von Coltalto, 
und, Edent, u rn 
Bon 73 Erbgraf von 
fingen ein: tags mar offene Tafel = 
Abende sehieide atemie.: = darauf ſol⸗ 
genden Tun, als ben Hlen dieſes, ſind im der kur⸗ 
rn. ſchwarz behaugenen Dejfapilie dje Erequirm 
omenthurs 


für bie weh verfio.benen Kapıtmlar = 
Dearintlian Reichsg:afen von Srinsbeim, and 


Diariniilian Keisjsinepkerin von Guamppenberg 


Breittenega: melden Se kurfuͤrſtl Durttentt 
2 — Ritterſchaft beywohnten, gehalten 


ode die Mittagszeit haben Sih Se. 
toͤnigl. —X von Schweden in Begleitung 
uniers Kurfürfen in das Hopiral zum bil. 
Mar bey den barmberzigen Brüdern in z ſechs⸗ 
fpännigen Wagen vor das Seudlinger Thor beges 
ben, um diefes vortrefflih eingerichtete Kranken⸗ 
haus, tm» die dafelbit augebrachten Puftreinis 


sungsmafhinen unfıre verdienfloolfen ra. Mes 


dicnialtathes, und n. — Dr. Ha⸗ 
beri zu beſichtigen. dyitfie beſeugten bierdher 
Ihre volle —— 5 ward die Oper 

Da⸗ ee Opferfeſt* mit der 
—X von Winter im kurfuͤrſtl Soſtheater aufge⸗ 
führt, weſcher die hoͤchſten Oertſchaſten bepyawohe 


nen —2* 
Zufo * einer hoͤchſten Verordnung vom. zgien 


Nov. iſt auch mit den Fuͤrſtlich ⸗ Schwarzenbet 
ſchen Lauden Die ſta ſeet 


worden. 
denr ſt en Der 


Diefer gr or, unfer 28— ein Br 


rd u. erg Cal —— 
un eisheit un 
wohlmellenden Drariniltane, s armen ie 






————— 38 — 

t erweiterte, uad pr 

Sie verfehent' Zorfiihule auf, [cperi 2 
eröffnet, Morgens um sub 
5* rer in die Wohnung dee jipenn 
ichkeit wegen bier augeloinmenengwen J Tom⸗ 


miſſaͤrs und gab Rıfere 

und von Steiner, und begleiteten »ieieihen 

der ebrmahligen Uhtep Weipenfieppan, dem Sige, 
Hier wurden ſie unter» Trompeten 


ber Schule. 
und Pauck Walle.in den großes Hoͤrſabl elagen ı 


führt, wo ı 


er An 

Die due 
pſindaugen ver: Freude I 
nehm rauſcheade Muſtt aui 


Eleden in 
digen Empfange bereitet has. Ein⸗ 
isten =. eine. ange · 


cſes 4usdruc 


froher Herzen unterdtach = erſie Kebrer durch 
eine Rede über die Zw bite er Verſetzung 


aud Erweiterung dee | en Srichlußf 


su. * 


$ Baron von Parkması 
nach 


* 
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endlichen Verſamm'urg machte wieder eine  Nauptficaffe vom Frauenthore 618 zum Banmflarlı Jr Than ıt 
. Ind verliefen die Herren, dem Übfteigquaitier bebder königlichen Ma \ andent, di | 
ui —* und beiahen #. der Ichien mit einem Fenersande auf — Win 


übrigen um Gebraude des Jaftiz. eingefaßt zu fepn, und herrlich glänsten die Por den, ad € 
Rh nn ker Akmmer und inte: ber ramiden in der iÄmmernden Nah: Unter einem Bi des eu 
ten —— Zuiriedenheit, und bey dem Uns Bogen beym Kpaueuthore brannten die Nahmen Br pri 


hir 
baren Ebene, worauf Waldun Guftav Adoſph und Friderife Dororbee ah, mena 
un und Side ——e wech⸗ im rothem, blauem und weſſſem en Die An⸗ 7 dei © 
113 fe ſich mie entzückt, den Empfin- kunft der koͤnigl. Scwediſchen ajeftäten erfolge Eititeidu 
Zungen äfibetiicher Schänkeit. Der ſchoͤne, deuere te erit ums Ude. Die W nden wurden mid ka je. 


intertag erhöhte die freude, und dir Hummel Paucken- und Trompeten chal und mit Bivatrufen Bat 
8.2Buık, das lich angejane empfangen. " Lanyfam gieng der Zug dur) Die Yu 25m 
—— Hehdtigen ju De mm aufschhbe Strafen zwiſchen dem Militär A biefigen Stait ı 


n die Herren Commilfärs in den Scügeufompagnie und Cavalerie. Auf der obern ER, % 
ur — An freubigen ee Stube, einem Öffentlichen Gebäude, an dem der ge 
fen, welde ihnen Lehrer und Eleven nahidike Zug vorbengieng, war das Bild unierd & murdı 
ten, wieder Münden zu. — Der Herr fegne nun  Yandeövaters und die Nahmenszuge Marimb | Mergvomd 
diefes gemeinnägige Jnflitut, und lafe auf den lian Jofeph und Karotine Friderife trand a0) Waldıd 
feoerlihen Anfang zum Veen der Wenſchheit er varent zu fehen. Auf dem Münfterplage war bat Easaleıie ur 
nen glücdlichen Fortgang folgen. Der liebevole Echwedtiche Wappen aufgeftelt. In der Nähe 90 Ması 
Marimilian, dur deſen eisheit und Güte dis Baumſtarks, auf der fügenannten fteinernen abzefenden 

















Iten, lebe für feine Sande Brüde fand ein Tempel mit vielen hundert Sams agtrufe 
—* —* a is . 4 h pen a verſchiedenen Farben und mit alegori | ana 
- ulm, den gten- Dec. ihen Bildern gefhmädt. Des folgenden "dab Kriege 
Gokaacn Dana A nm 
% jiersforps aui, und wur h 
—— ran —* Um Halte 12 Uhr Mittags —** a vom ze 
ten wieder ab. Der heiter Abend & \ Be Bad 
—— jemahls in Ulm etzbte Shaw yo 

piel. ” Y y 
Regensburg, den ıfl Myehigdigt 


Se. Furärkt. Snaden, der - ıjtan | ud 
ler, haben den Hrn. geheimen nah mm Dr 4 Kampf fd 
warfgail ‚- Breyberen von Sram un Mi 1 
dero bevollmätigtem Minıfier au Kl. Inirin 
gnädigft ernannt, und ibir- | 8* M 






— laſſen. PN Abtinnm / cmera 

u dem zıften. v. M. Bes \ \ 

g.n mehr auf u Reichstage * propantrteh Die 9 

Matırie der Dirtlftunmen abgegeben erden. —W 

SGeſtern kam ein Erlah des Reihslamer Ra: yojize 

jut. Dictatar, -Dasfelbe theilte darin Melden man 

tage einen- an Se, faiferl. Maie Me ua. 

en 66. herab präde richt über die. Frage mit: Ob and) in’ &nige unıc 

tele äutet, der tem vder Drir-angenommenem kale & 

wa ga Dem 
ohmten Fanenrmainen » mbert Aakeiten unge 

1 — —— he, be vorhin in anderen Sinnen marenu nt 5 flgrude ð 

A en entempe Frage folgende Gtundiäge ang Mr melde, 


mpferte von Brilanisniener angeydudet. fang des Eoburult — a feine 
Stadt nad fd — — erleſſen ſey. Das Neist ein Me Eagidn 
in allen fowohl midt Neburittirten, als MM Lore 

* 


‚der Münfteriburm aus, der. ten, oder für befchloflen angenommenen 
eis eine Dichte heuer die Piot acctotca eg neuen Delilet 


. 


ue Ldadung ad reaflumendum, umb zwar 2) 


nicht 
anders, als dudh eine aufergerichtliche Suse 
ds» 


Bation anrufen vollen; 3) das in juswmirticten 
hen, nad Eriheinung und Legitimation des Une 
malts des ueuen eigen, in der Rrgel war 
feine neue prozeſſualifche Handlung zu geftatten, 
jedoch, wenn aus erbebl chen Gründen am Aufr 
besung des Scluffes gebethen wird, die rechtiis 
* Entjheidung des Senats darüber zu erwar⸗ 
en ſey. 


Bataviſche Republik, 

Am 23ſten Nov. dat mirkiich im Haag die Loo⸗ 
frus Stait gehabt, um die batavifchen Corps zu 

ſtimmen, welche mit der frauzoͤſ. Frpedition ger 
gi: Eng and Fombintrt werden follen: auf diefe 

eiſe wurden 13 Bataillons Anfanteri:, (worune 
ter 8 von den deutichen, Corps Sachſen Gotha 
und Waldeck), 2 Batatllong Jäger, 8 Eefadrong 
Cabalerie und g Compagnien Ürtiderie, jujammen 
Ho Mann, ausgehoben. Alle von ihren Corps 
abmwejenden batasiihen Dffistere find zu -denfelben 
uruckgerufen worden: nach dem ıflen Dec. durfte 
bein Urlaud mehr audgefertigt werden, auger durch 
das Kriegsminiftertum: ſelbſ i 

£eiden, ben zgften Nov. 


Hier find Briefe und Zeitungen aus London 


vom 24ſen dieſes angefommen. Man liest darin 
die Nachricht von der Eröffnung des Parlaments 
8 z2ften dieſes, und die Mede. des Königs vom 

drune., Es ıpird Darin die Fortiegung des Kriegs 


angelüudigt,, wie, ber ſeſte Entihlug, die fr 
2, Dia ergreifen, damit dieſer meue 
ampf Ab ‚auf ebrenuolle Art jür England 


ir Auch wird von der Eroberung der (ram 
söf. Infein und Colin it. Lucie, Tabaso, St. 
Vierte, Miquelon, mad» der- diſchen Eolonien 
Demeray und Eifesarke ' gegeben. 
Londog, den ıgten Nov, 


Die Admiralität _ eichen. vom 
Por temdu hehe Be von 3 
fra: zoñſge dleſem Hafen ges 
meldet ward. WdE hatten zu einer Flot⸗ 


il fold«a Ed: ört, 
einige mies auf ey je von ia ee 


Kade Ed; en morien. war, Die 24 
der ans and Höllg jerüöhrt 
sen *8 2 mteblutt ade 
ee AR, 
bie — — Kader? 
u :77 weis alle Seeleute unter dem Rahmen, 


von Zerresampe, dennen. Sie maren für den 
Haſendienſt de —*8* von $, welcht von kürmie 
Gem euer Abeszalisn wurden, haben jnep das 


= 7455 - 


Land. gersinuen koͤnnen; die Borigen find den Eng- 
been iu die Hände gefallen. D 


ren nicht bewarfuet; einer in den andern If 2008 


Fr. wered. Die it die wihıige Eroberung, wor: ) 


px länder die Wegnahme von 3 fransdf. 
Känonierbeidts madyen: Die franıdi. Pauontere 
bricds: führen vier zyofhmder, und haben ftarfe De- 


tafhements vor inientenppen am Bord. Bis itzt 


babeu die Englaͤnder noy keinen Brid genommen, 
und allenthalben, wo diefe Schiffe -auf engliſche 
Kreutzer geftoflen find, haben fie hd) Durchgeihlar 
gen, Katters und Lugres in Grum gebohrt, was 
felbft Fregatten yum Rüde‘ dig. Der 
Reit des Artifeis if eine Hloffe Erfindung. Adg 
zur Kriegsäottille gehörigen Schiffe find, am der 
Zahl über 200, zu Eherbourg augefommen,)“ 
Man fpriht von neuen Commitnibationen, die 
zwiſchen unjern Miniftertum und dem frangof. is 
nifter der auswärtigen Geichäfte durch die Dazıst- 
ſchentunſt des Geſandten einer neutralen Macht 
Statt gehabt haben ſoll. 
Man bat bier weh fehr wichtige Perfonen ar⸗ 
retirt, nähmlid die Herren Ponfombp und Cops 
viritd. Es wurde ben ihnen eine Kiſte vom als 
en Signalen des Aomirald Home gefunden, mit 
allen Veränderungen, die dieſe fett einiger Zeit 
erlitten Haben, Diefe Siguale murden von deu 
Admiralen Montague und Holonan unterfucht, 
und für Äuferit michtig erklärt. Much bat man 
bey gedachten Urreftauten andere Papiere von Wich · 
igten geſunden, Die zu. reifern Futdetangen: füd- 
ten koͤnnen. — Vonfondy war Sıbiffslientenant 
im legıen Krlege, und feit dieferdett fommandirs 
te er sin Caperichiff Rahmens 'Kutidere. Diele 
bepden Perſonen batten and; ein Äusern pünftlie 
des Verjenhutß> von alen Sammelplägen vom 
Leid Non Dis zu Port: Nonal in Jamailı 
72. 


Neo. 
Paris, den ıflen Dee, 
Vorgeftern it eine Ubrpeilung der. Grenadiere 
an Pierde von ber Eonju argarde nad) den Kür 
fin aufgebrochen 
Am nähmiichen 


ieder des 
Depait: ments dev Ars 
‚ der Mieore und 


iefe She mas! 


— 
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rer , wolche feine Dotation und die der Cena 
torien ausmachen, angenommen. 

Di ze der neulich von dem Srofrasb der 
Ehrenfen a ernannten Mitglieder dieſer on 
ift weit beträchtlicher als Die erfien Ungaben lau⸗ 
teten. ‚ Nuc die hefiändigen Gekretarien der ver« 
fürledenen Glapen dei Nationalinfituts und meh⸗ 
gere Mitalieder des ſelben gehören darunter. 

Im gefirigen Amteblarte las man folgen’ es 
ens Havre vom zyften biefed: „ Eine Kanenters 
ktelunpe if; bey. Bleville auf den Erund geſtoſ⸗ 
fen. Br. ©t. Yonps, der eine Divifion ber ber 
mwegsiiten. Küflenbatterien commandirt, ift derſel⸗ 
ben mit ‚eineiy Detaichement zu Hilfe -ge’ommen... 
Dr. Mailard,-ein alter Seemann, bat fi, ob 
er gleich Prdagraif und gegen so Jahr alt if, an 
das Ntier fragen laffen, um den Schifbräcicen 
mit. gutem Rathe henzufteben, der. aud) fo wirk⸗ 
fam gewefen iſt, daß eim Theil der Schiffs mann⸗ 
ſchalt gereltet murde. Da der Wind ſehr heſtig 
nusde, jo fanf das Scif; 12 Mann waren nd) 
an Bord heefelben; mebrere daven wollten ſich in 
der Beripeifiung tus Weſſer fürgen, um ſchwim ⸗ 
mecd des Ufer zu gewinnen zu ſuchen. Ein Core 
poral veu der Hten Kalbbrigade, der munter dene 
fe.ben mar, fagte ihnen: Kinder, man nınh Den 
Lopf.nict serlichren;, loft und einige Stunden 
zu aemuunin Mıban, ba bie. Sce it jüllen anfängt; 
kat. ah 9 "Malt ‚Bihäuificigen. Dieſet Fath 
wurte beffigt;, — in der größten Ord⸗ 
zung ‚ eluer. nach den anderen, und. ber Corpotal 
zulegt, ‚wütten in ‚ber, Vagt und umgeben vom 
tobendeh, Merre,, ben Maß dinauf. Schon ma 
ren fe mehrere Eturden ın dieier Ctelung , als 
die inte heilipen Urin eine Melle deu Maft 
vnwat,zabh fe Ammtli In das Meer gewot · 
fen tettfn., Sirmand vrrlichre den Kork, ſagte 
aheringpls. der Chrpsral; ‚jeder halte jh- an bie 
Taudz bei, Fe mird und an das Uier führen. 
Birch grihäh, diefed auh; man reichte vom 
ganye, den Stıhbrütigen Seile, und fe wurden 


be tn 

rel ‚liest man de Diefem Blatte Folgendes aus 
Halerleruef, vom zıfeu Mov. „Der Obetfl- 
— und Die Gebruͤder Godwal, Eng⸗ 
Tüdber ene auf ihr Ehienwort 


a Raler deren mon a 
vr hans ER a erlaubt botte, im, 


E der Gegend umderzugehen, 
Pal Hiehetröctigtett ze a 
& ee i enttuchen. * Ohne Zweiſel wird Die 
dere Peuung in England 'ıhmen iur Recht 
weiderfabren lofınz dene, wern Männer, die auf 
ihr Ehreamer Gefangene find, ehrlos genug find, 
sn üuigubschen, Dunn wird man die Gejhingenen 


Bor einigen Tagen liejerte das der 
wen. Regierungsbeihluß vom ııten Det., die Des 
vo ber Eonjcribirten betreffend, melde nicht 9 

ren 


Eines. von dieſen Depots, fommt in bie Eiradelle 
von Straßburg. Der Bridluf befiebt aus 12 
Siteln und 87 Paragraphen. ur i 

Bor einigen Tagen war eine gebeime Tonfereny 
in den Zuilerien, zu der nebii ben Minflern vers 
ſchiedene Senarpren, Stuarsräthe und Fafatioıts 
ribert gezogen murden. Es dandeus fih darin 
von Ausübung des Begnadigungs-Rechts des ere 
fen Eonfuls zu Gunften mehrerer zum Tode ders 
urtheilter Berbreder. 

Bey einer Revifion des franzdf. diplomatifchen 
Corps, womit fi der erfte Conful urlängft ber 
fihäittgt hat, fol die Zahl der im deutichen Reh 
be angefielten franzöfihen öffentlichen diploma ⸗ 
tiichen Agenten auf 12 firirt worden fepn, (ungte 
rechnet der an den Höfen von Wien und Derlis 
anzekelten Gefandten)r nähmlid: 7) in Ges 
Ibäftsträner berm Rrichttage; =) ein bevolmaͤch⸗ 
ti ter Meinifter benm. Kurfürften von Baden; 3) 
deßaleihen bepim Kurfürjien von Batcın; 42" 
Kurfürfeen von Heſſen; s) bevm Kuren 
6) berm Kurlärkten von Ga FR * 
fürften von Würfemberg ;.8) beym —9 
Salzburaz, 9) ein Geihäitsträgen Et 
ſchen Kicife; 10) ein Geſdaͤtte BL 
arafen von Darmjladt; 3) ein X 
fort, 2) eis, erodmächtigt ve Minet 
be aͤͤfſchen Kreiſe·e. 

















Des zten Dar. , Pr, Sa· 
Sahn. Hr. Darayv. Wreregg, Kıtitilil 
Graf, Keufwhru aus ter Extipeln, im Erküß, 
Peufiin mir Sau, voa Darduaulen, Im Fol. % 
Deiegger, Rauimanı von Augsburg, um Gap 


Die neuuhunderte Ziehung ie Wänden IF 
tags den Nen Dierinbes 1965 Unger Dir —28 
Kormalitägen wor fim gegangen; wodern Wh zent 
Runen zum Worjchein kanen ; — 
iu, ie Be TR 
Dir garte Ziehung rolrd dem zgue Dee , umP HN 
feben dir gaıfe Granfärahpfer Ziebung deu saltu 4 
vor fih geben. ’ 
— — — 


Nebſt einer Beybase, 








hinter Miegeln und in Kerdern verwahten mö a* 


Corps fid brachen haben, und. daber ij 
riderfpenftinen Eenferibirten deklarirt morden find. 
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Miethſchaften. 

Unweit ber Refidenz find 4 Zimmer, 2 Rabt 
nets, mit ſchoͤnen Möbeln, 4 Betten, und aller 
übrigen Zugehoͤr, mit oder ohne Koft, auch mit 
ober ohne Stallung auf a Pferde, monath · oder 
balbjahrmweife täglich zu miethen, und bie Mitte 
biefeg zu beyieben. D. ü. 

Künftige Georgi » ger iR am Eingan 
der Färftenfeldergaffe Nro. 59 eine Eieine Mop- 
nung von zwey heitzbaren Zimmern, Küche und 
NHolzlege ic. zu verfliften , wovon bag größe 

immer gu einem geräumigen Waaren» Gem 
ober Laden gebraucht werden kann, weil es 
mit einem doppelten Eingange verfehen if. 

Für einen geiftlichen oder font ledigen Herrn 
iſt vor dem Slarlsthore rechte, Nro. 7 tm aten 
tocke eine fehr ſchoͤn uneinger chtete Wohnun 

von zwey Zimmern, Floͤr, und einem Gema 
für einen Domeft:fen, welch alle# unter einem 
Schluͤſſel veriperrt werden fann, zu verlaffen, 
und das Weitere alldort zu erfragen 

Auf dem NRochusberglein a1o iſt zu ebener 
Erde ein eingerichtetes Enns für eine Per 
fon täalich zu verlaffen. 

Nachſt dem Paradeplat find auf Einftige 3 
Rönigdult, gu ebener Erde, vorneheraus 2 Zim · 
mer, eines heitbar, und mit 2 Betten verfehen 
zu vermiethen. D. di. 

Auf den folgender Monath Jäner ift ein 
möblistes heisbared Zimmer auf dem Kreutze 
iu verfliften. D. ü. 

Bor dent Karlsthore rechts, Neo. 7., kann 
eine mit. allen Bequemlichkeiten beftehende Woh⸗ 
nung zu ebener Erde gleidy bezogen und monath⸗ 
weiſe der Zins behandelt werden. Im naͤmli⸗ 
chen Haufe iſt auch ein fehr gut und auf- bag 
heſte ausgebrannter, obngefähs auf 20 Maͤrzen⸗ 
bierfaͤſſer geräumiger Keller, melcher von den 
übrigen ganz abgejondert, und-mit einem leiges 
nen Fingange verfeßen iff, zu verlaffen, und 
das Weitere bortfelbft zu den. Be 








u. „geiliede 
Zausver rung 
gen der turpfal,dat 
des eingehenden EHEif 
Kan Sr 1 
* 
ne ‚en 


"1 :zymmeraen alla) Hrgiitisgoh 
remain In No Ara m 
Z2mer. nea mich? 1. 26a —33 
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fagteır Hauſes, als deſſen äußert vortheilhaf 
ter Lage, dem neuen Pranners ⸗Thore gegen · 
über, ſelbſt Überzeugen finnen. Seſchloſſen 
ben 28, Movember 1803, * 
Kurfurſtl Stadt. Komm ſſaͤr, Stadt · Kamerer, 

Schiber. von Mirtermapr. 

Endesgefegter babe die Ehre anzußeigen, 
baf id mein im ber Lwengrube inne gebabies 
Gewoͤlb verlaffen, und «in:s in der Schaͤfler⸗ 
gaffe Nro. 119. bezogen hab⸗. Bitte ein-body» 
gechrtes Publilum mich - auch da mit ſeinem ge: 
neigtem Zuſpruche zu beebren; verfaufe alle 
grüne Gemüffe, eingemadite Bohnen, Sal 
und Efiiegurfen ı. Blumen in Pequets und 
Toͤpfen, nebft allen Sorten Blumen und Ge 
müje- Saamen. Werbürge mich für die Necht- 
B berfelben,. und verſpreche miglichft baldige 

bienung nebſt den billigften Preiſen. Aug- 
mwärtige til. Herrn werben gebetben, Briefe 
und Gelder portofeen einzuſenden. Münden 
den 29, November 1803, 

Sof, Meber, buͤrgerl. Handels 
gärtner. N 

Beym Burapfleger in Herzog Mar find vers 
ſchledene Gattungen von Objibdumen um bill 
gen Preis zu vertaufen. 

Es find ſchoͤne ungarifche gelbe und grüne 
—— su haben, und im Zeit. Komt. 
zu erfragen. 

Auf der Seiefpoft in ber Hoffmanmifchen Apo ⸗ 
thete, auf dem Rindermarlte, über 3 Gtiegen, 
ſteht ein orbentliches —*— mit allem nöthie 
gen Zugebören um biligen Preis , dann eine 
niebliche Hauskrippe mit kleinen fdyönen y und 
zu alen Vorftelimgen nötbigen Derfonen , und 
fonfliger Einrichtung ſchillich verfehen, für ju⸗ 
— Liebhaber, täglich zu verkaufen. Auch 
onn ebenbafelft bie fihon bekannte vortreffliche 






Gefroͤhrfalbe jur gründlichen Heilung erfrohrner 
—— und Ban befilr n geräprligen 
B ale wfchlebene Mreife var 6, ta,'15, 
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Meiderfaffen, 4 Seſſel mit Modhanr gefüttert, 
ein ovaler Tiih, eme smenfdännige Beitſtatt 
fammt dem Bett, eine Hänguhr im Kaften , ein 
Kunftitiict in einem Glagkaften, 2 Spiegel. D. u. 

Es if in der Haupt⸗ uad Mefidenkadt Mründhen 
in einer der alleranfehnlidften Hauplſtraſſen sin Dans 
mit oder ohıe Gemerbercalitdt aus ſteyn Hand iu 
vsrfaufen. Das Haus ih anfehnlig, uud vornüslih 
beautens fotwoht für «ine großs Handlung, als für jedes 
andere beträchtliche umd ausgedehnte Grmerb, wera 
wiel Play uud Raum erfordert wird; auch ik bemun- 
1e8 Haus bafonders wohl greiguet zu Wiettwohnungen, 
indenı fid dDasielbe gegenteärtig odne alle Zinnfrigerung 
dm die viarjiztanfend Gulden wersinfe. Das Nähere 
iR im Zeitungscomtor zu sifragen. 

Vverſteigerung fisben Larfürklicher Fuhrweſens. 
sende, welde Samstag Morgens 9 Uhr dem 17. 
Diefes im der Eurhürflichen Melrfchuls allbier vorgenoms 
sen wird. Deündhen dam 7. Ehrimosaths 1803. 

Kurfürk!, Landes Direktion in Sala. 
Schr. %a Weich⸗, Pıäfident, 
R. R. von Mayr. 

Verfieigerung. Kuuftigen Wondtag dan 1a. Die 
fes werden in dem Hoffealhaufe ar der vordern Diannerds 
gaffe Neo. 162. etmige Kirchen Effeltem, morunter ſich 
auch elu fi’ders uud vergoldater Reich, daen vicı S'ocke 
keficdem, Meatuch verelzert. KRaufslufige wollen ſich 
alfo au gebahhtem Tage frühe > Une In beiaguer Bes 
haufung eiufiadam Mlündpen; dem zien Die. 1803, 

— Rurpfalsbat Stadt: Mapif:at allde. 

* Stadt: — Stadtkdarerer 
» Mittermadr · 

Verlorne oder gefundene Sachen. 

Sonntag ald den 4. diefed Monaths, wurde 

ein langhaarichter, brauner, vorne In der its 





te mit mulenen Söben aaren ausgezeichneter 


RT 

* J Euer he 

bngen tet nicht iu erfragen if , fo wird. ber 
sefiger hiermit gebethen, gegen Erfcg 


1 


Komt. einps 





Im 


Es tft am Frauentage ten 8. Der. Vormit 
tag? oder Nachmittags ein franzöfiiher Haus 
hlüffel verloren gegangen ; der Finder wird ge 


etben ihn gegen Belohnung im Zeit. Komt. ab⸗ 


sugeben. 


Be 0 ED 
. Dienftgefuche. 

In einfiändifches Braͤubaus wird ein tuͤchtl get 
—8 7 Braͤumeiſter gegen Kautſon 
geſucht. D. uͤ. 

Eine Haupimanns · Witwe aus Turin gebuͤr⸗ 
tig, welche der franzoͤſiſ. und ttaltenif. Sprache 
Eündig ift, auch mit dem Mühen geſchickt umzuges 
ben weiß, winfcht ald Gouvernante unterpufoms 
men, und ift im Keindlgarten vorm Karlerbore 
zu erfragen. 

Ein junger Mann von guter Herlunft ten 
(het als Eeiretär , Hausbefmeifter ‚ober by font 
einer dergleichen Bedlenſtung anzeftellt zu wer⸗ 
den. Er befige Binlängliche Kerntuiſſe zu jedem 
derley Gefäfte, ſpricht und fchreibt Im ſecht 
Eypraen , führt eine gute Handfchrift , urd 
unterstebt fich jeder, Probe. eine Zeuaniffe 
und Empfebi: ngem bilrgen fiir f inen moraliden 
Karafter. Na Me: bältnif der ihm aufzutte⸗ 
genden Gefchäfte beanügt fich felber auch nut 
mit bloffer Koft und Wohnung. D. U. 

Eine Perfon „die gut deutfch und franrefd 
fortcht, und in Kurzem ned; Paris reifen will, 
bittet, wenn eben wer babin, „oder menigitend 
bie Etraßiburg ıu reifen gerentt, und einen M 
für fie übrig härte, thr die Meifer Bedingni 


gürigft gu wirfen u thun. D. di. — 


Verſteigerungo⸗ 

Die Schleß und Wrrehſce 
ger —* haitfe U 
e zum of geherigen CM 
Miefen umb Be mir at 











ermeibtem im Schlefe- € 
finden, yfing-den 30. 9 
eftiiches fe 
In Abweſenheit des 
een General · Komm 
ling: nr 
Gteddrief. 


Beſchreibun arſche welche an⸗ 
Nov. In el een ‘6 V 7 — 
dem Zucht hauſe zu — eutwichen 

Der eine beißt Johannes ehe 36 ide 
ze alt, ven Holimaden —— aber 
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ſeiner Profeffion, mit 
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ſterk am B-ibe , Hat hellbraune Haare, bie er 
binten rumd, aber längliche und gerade herunter 
bängend trägt, eim rundes Geſicht, mehrere 
Zahnluͤcken, braune U:gen, und trug bey fel 
ner Entweichung eine Kappe von grünem Same 
riet, eime alte rotybraune feidene Halsbinde, 
ein weißes Hemd, ein Brufituch von Leinwand 
mit braunen Streichen, einen armen Schopen, 
Beintleider von fgwarger Molle, weiße baum. 
mwollene Struͤmpfe, und Schuhe mit meſſinge⸗ 
nen Schnallen ; bat aber auch noch einen roth ⸗ 
und weiß gewuͤrfelten Schopen, imd ein blaues 
Hemd, mit fih genemmen. Kr üßrigens ſchon 
ein Fahr lang im Zuchthauſe u Buchloe 8567 
und daſelbſt ben feiner Entlaſſung mit dem Zei⸗ 
ben des Galgens auf feinen Rüden gebrand⸗ 
Mmarit morben. 


Der andere heißt Feanz Joſeph Fritz, IR 18. - 


Jabre alt, von Markedorf gebirtig, ein Bars 
bier» Gcfelle , flen von Statur, bat braune 
Ausen und eben folhe Haare in einen Zopf ge 
bunden, und trug bey feiner Entweichiing einen 
zunden ſchwarzen Hut , eine ſchwarze Haldbins 
de, ein weiß⸗s Hemd, eine grüne Wefte , einen 
gen Mod, Ihwarzlederne Beinkleider, weiße 

aummollene Struͤnpfe und Bändelfhuhe, und 
bat gleichfalls noch ein blaued Hemd mit fi 
genomnten. 

Nachricht auf deren Betreten erfucht man zu 
ertbeilen an ben 
Proviforifchen Magtftrat der kurpfalzbaieriſchen 

tadbt Mimmingen. 
Edietal⸗ Citation der Gr. von Biferenifchen 

Gläubiger. 

Nahdem man van Seite des kurfuͤrſtl Hof 
nerichts zu Straubing, um die teffam n’arifhe 
Erbihaftd- und Verlaffinfhafts: Soche des ad» 
gelebt penſtontet gew ſenen Errbalerifhen Gene 
ralmayors titl. Grafen von Efferen in Laudshut 
berichtigen, und augs inander ſetz n zu können, 
annoch zu wiſſen rot ig dat; ob nid: etwa 
einige, bermasi noch unbekann e Glaͤudiger vor⸗ 
handen find, welhde an bie beſagte Verlaſſen⸗ 
ſchafts · Maſſa eine rechtebegruͤndete Forderung 
zu machten haben; fo werden bie allenfalls vor 
han denen ſaͤnm lich Graf von Effereniſchen Glaͤu. 
biger hiermit gerichtlich aufsefordert, ſich in 
Termino peremtorio von 6 Moden mit threu 
Forderungen bieforts b hörig zu melden und zu 
legttimicen, auſſerd ‘en felb> nach Verlauf obt. 

en Termind nicht. mehr gehoͤrt werden Können, 
ftunt den ar. Neo miber 1853. na 
Kurfuͤrſtliches Hofg richt Straubing. 
9. Neichlin, Pıäfidenr. 232 
* Örtretär Petreß. 


Edictal⸗Citatlon der Geaf Effereniſchen 
Inteſtaterben. 

Bey dr hiernachdenanntn kurfuͤrſtl. Hof⸗ 
gerlchtoſtelle hat man su won noͤthig, ob im 
der Verlaſſenſchafes und Erbſchafts⸗Sache des 
verſtorbenen, in Penſion geſtand nen kurbaierl⸗ 
ſchen Generalmajoes rttl Grafen von Efferen zu 
Landshut, auſſer den bereits bekannten, und 
ad aera legit mirten noch efnige Adinteſtat · Erben 
vorhanden ſeyn. TER wird daher bie; n noch 
unbefunnten Ablnteſtat Erhen hiermit aufgetra« 

en, ſich binnen SO Wochen in Htufiht ihrer 
lutsverwankeichaft w“E cwiſſer anber gu 
leginmiren, als man fel fi Auslauf des 
befiimmten Termins nicht mehr Hören würde, 
Den a — fe > ; 
tusfürftliche Straubi 
v. Reichlin, Preäfisent. * 
Sekretaͤr Petreß. 
Vorladung des Sebaſtian Schiller. 

Nachdem Sebaſtian Schlll⸗r, hieſig buͤrgerl. 
Hafnermeiſter bereits ſein Anweſen gaͤnlich 
verlaſſen, und feinen kaͤnftigen WUufentbaltsort 
bey Niemand allhier hinterlaſſen hat, ſeit ſol⸗ 
cher Zeit auch nichts mehr von ſich hoͤren ließ, 
nunmehr aber feine Ehefrau Klara, und bie 


« gerichtl. befannten Gläubiger, auf Verkaufung 


feineg Anweſens bringen , fo wird er Schiller 
biermit öffentlich vorgelaben, fih binnen » mo ⸗ 
nathlicher Zeitfrift hierorts wieder einwufinden, 
und über bie gerichtl. einge klagten Schulden Meb 
und Autwort gu geben. Auſſer deffen man bie 
Sinn ais ihtgeftanden anerkennen, Ya auf 
Andeingen ber Gländiger das Vermoͤgen mittels 
oͤffentlicher Verſteigerung berlaufen würde, Ges 
ſcheben ben 29. Nob. 1909. 
Buͤrgermeiſter und Math ber furpfalsbaterif. - 
Kreisitabt Wafferburg am Annftrom. 
Joſeph Koban, Amtsbirgermeifter. 
“tet, Zeller, Stadtrichter. 
Verſteigerung des dem hieſigen Studien- 
Seminar eigenthuͤmlich gebdrinen Gar- 
tens ob der Au naͤchſt Muͤnchen. 
Dounerstag den 22, des laufenden Chrifl: 
wonaths wird ber dem hieſtgen Zurfürftlichen 
Erudien- Seminar nähft Münden ob der Au 
entlegene eigenthümliche Garten , beftehend 
a) in 6 Tagwerte gutem Grund, dann einem 
febr gerdumigen Wohnhaufe, beigbaren 
Einſeß, bölgernen Stadel, und Stallung 
auf 6 Vferde, dam Backhauſe fo wie auch 
b) ber 7 Tagwerke große ſeg⸗ nannte Wirths⸗ 
Anger, ſweymaͤdig, und mit einem eigenen 
bölzerzen Stadel verfcehen , dann endlich 
- €) der naͤchſt dem Garten liegende 2 Tagwerke 
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5* Ackergrund, und zwar ju son tugisfen und Spanier, ar. ®., mit zu vor, | Nro, 193: 
oder theilmeife an ben Meiftbiethenden oͤf · 3) Pine, Pi., prohtifche Heilkunde zu un | 


i .d 
a N ee as hern Grade von Vollflindigkeit und Genauigkeit | 


übrige ıfatl. aber ald Kapital des Grunds 
infes auf den Grundſtuͤcken haftend ver: 
feiben fann , welches nach dem Getreids 
maafe an Korn regultet wird , jeboch fü, 
daß daffelde nie in Natura geliefert , fon 
tern nur der Geldbetrag dafiir nach dem 
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erhoben, durch die Anwendung der analytifchen 
Methode, a. d, Franzöf. über, vr. G, G, F, 
Kraus, gr. 8. 803, 3 fl. 54 ku 
4) Eihmanı, D. I. 8. Eh, lie Bemen fum ⸗ 
sen med Ausführungen, gr. 8. dog, 1. 45 It. 
5) Neues Bilderbuch für die Gysend, ein Buch iur 
Beförberung ber Länder: Gölferfunde urter 
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laufenden Breife jährlich entrichtet wird, dır Jupmd, ad, Boch. mit Aupf. gr. 8. 807, 

Uebrigeng find ben diefem Garten 3 Steften ; af. ı8 fr. ur 
Waffer vorhanden, und alle Kealitäten von Ab» 6) Wündh, D. I. G., die chriſtliche Seettarhle für Brflern un 
aaben des Zchends befrent. Kaufsluſtige ber benkente Prediger im Eiddien und auf dem Lande, Majetät v 
lieben: baber ben dem eigend hierzu angewiefenen s_t04, ıf. got, Kurfürken 
Gästner ingwiichen die gefälige nähere Einficht 7° Briefe Über Ansbach und derer Schickſal, 8. 807. % der mä 

u nehmen, ben ber am Eingang beftimmt ı$ sch Sendliner 
e aber Morgend 9 Uhr im Gartens Gebäude >) Dank, mörliche = angenehme, m. ehren, und 
ationsraths- Kommiffion ihre Ahborbe r0- a. FR PT i 3 ww gu 
tocollum -einjulegen. - München den 7. Ehrift: — —2 — Refenden mı 
2*46 1693. . ; : i SeLen ueıheite akfufaflen, sta Musg. durdgebucd 777 
Kur fuͤrſtl. —— ber Kirchen und fart vatmelıt und verbeffert, 9. D- €. 8. Akt, Dam 
‘wilden ungen. = Bd.’gr /8. 101, . . af. ı8 - 
‚ Sraf zu Lodron, Präfdent. dernet iR auch ben Joſ. Lindauer, Dugheudlat Yalrkeater 
. Behr tg Setretaͤr Lezl. > noch —— ine Rene a m 438 
Orffenzliche Vorladung in der Graf ⸗ Tattenbacht· I) Bhime , U. 2. ., et ng’ . 
; = —— m. fanden MWenfdens Berkamd,ı ste Aufl. 4 * der Dofpit 
4* sun sung ber Rokrs.n ser. Tief Ran. infrage, 
fadı u pfalibaierifhen Limes =) Irankfurter Taſchenkelender für 04, * ka, ı 
men „Gt I0r0 , uud. Dierk 3) Sramenzimmmuep ı hlmanac zum ‚uhln und FM RZ 
‚nrs Jotent sa Meichtsrafen au Rheirifteins sagen fe d. abe aso4, 10, Kl er fr — 
und Tartsufa sc. freiten mwirb, ſo werden du ER shi 5 malen. g 
gegeiitndtzig affrhstichen Aufruf alla jene, melde an A) Almanach des Dames pour Tan All Zn | it mehren 
dach X taflenf\ ‘Waffe ex quocungue de- Tübingen, ad: #4 . ud Pike 
wium tithlo einem Wnfprüch zw daben giauben, fie 5) Teimenbud auf das Jahr 1804, deraren 9 Rabe wel 
mögen ſich bereits om generel in judicio gemtldet Wieland und Böthe, ı=. Tüblugen, aM #4 8 Hanen hab; 
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theil, vachhlu nicht meitens ve en nr * — „de — 
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Muͤnchner Staatszeitung. 





Mondtag, den ı2, December, 





Münden, den ızfen Dec. 

Geſtern um x nad), ı Uhr haben Se, Bönigl, 
Majeftät von Schweden in Bealeitung unſers 
Kurfürfien dat ganz men eingerichtete Gebäu> 
de der männlihen Feyertagsihule am 
Eendlinger Tbore mit hoͤchſter Gegenwart u bes 
ehren, und unter Anleitung des Juſpectors ders 
frlben Hrn. P f Meichlelbaumer ale Klaf 
fenzimmer zu befichtigen geruhet. Einer der an 
weſenden männliden Sdhullehrer-Candidaten ber 
antwortete die ibm von dem Hrn. ripertor vor⸗ 

tlegten Bragen aus der Erzichurgskunte zur boͤch⸗ 
hen Zufriedenheit. Abends Y in dem Purfärfil. 
Hofrheater Guftay Waſa aufgeführt worden. 

In der Anırige vom Toten dieſes den von Gr. 
Pönigl. Maiekde von Schweden belichten Seſuch 
des Hofpitals hey St. Mar betreffend iſt aoch 
— daß Hoͤchſtdieſelben das Derlangen 

ferten, von den Haberlſchen Lufwerbeiier 
rungesuftaiten, die Cie durch ihre ganze Commuuni⸗ 
Batlon bit unter das Da befühtigten. Zeichnungen zu 
erhalten. Dödfidiefelben haben übrrad opne Shen 
mit mehreren Ktanfen. an-ibren Betten über Koft 
„ —.. iu a ee —— 
nahe weibliche Fregen Eliſabet hine⸗ 
rinnen haben Se. e eines Beſuches 
gewürdiget. — * 

Baier. Ehmaben, den zten Der. 

Die kur ſuͤrſtliche Yandes: Diversion da Ulm dat 
am alle Geiflihe das Keicript-erlaffen, das deu 
veraltete Miibraubr geſcawaͤchte Perfonen an 
einem beſondern Tage, nahmlic am Drittwor 
de, und unter befondern- Feyerlichkenen wre 
nliren, ohut Berzun aufgehoben ſey. Diefer Miße 

rau war gemöhnlid ber Antaß gu einer unzu⸗ 
ftiebenen Ehe, und es war wirklich ein Urberbleib⸗ 
fel der alten Robheit, daß für ein geiallenes Maͤd⸗ 


en der Augenblid, wo eu zu Ehren geihbrt mup-» 


de, noch mit Schande und Heihimpfung verknüpft 
wurde. 7 


Hente find fämmtliche wen errichtete kurſuͤrſili⸗ 
che Collegien inftallixı und fegerli eröffnet wor⸗ 
ben, als ı) die kurfürftl. ObersLandet-Direction; 
2) das burjärkl, Ober⸗ Landee⸗Gericht und 3) der 


Bedeckang dey ſich gehabt 


— deu zten Dec, 4 ‚Borfalis it auf der Seele ein rufjticher Capitaͤn 
iche 


neu organifirte kurfuͤrſtl. Magiſtrat, welcher unter 
dem Vorſitze eines kurfuͤrſtl. Commiffdrs aus drey 
Abtheilungen beſteht, dem Jafıly = Poligey = und ' 
Pupillar⸗ Senate. 5 
Afchaffenburg, den z9ften Nov, 

Den ıflen Dee, organifiren fih alle neue Stels 
len, und die Sitzungen fangen ſogleich nach dem 
neuen Epftem an, das eben fo einſach als weck⸗ 
mäßig iſt. Hier war man beforgt, die grohe Ber⸗ 
ringerung des activen - Perfonald werde Veran 
fung zu einer ſtarken Nuswanderung geben. 
dDiefe findet leinerwegs Statt. m Gegentheile 
richtet man ſich durch Errichtung vieler neuen er 
bände, eine größere Menichenmafle «aufzunehmen. 
Die Umniverfiedt, welche der Kınflrk bir grüne 
det, zieht noch eine Meng? Profelloren und viele 
junge Leute bierher. "Gegenwärtig find nur noch 
erſt menige Lehrfiühle bejent. ie anweſenden 
Profeform, welche leſen, And Scheidet, Krick, 
Nord, Engrl, Vogt, Nau, Aſtuuthd ac. Meh⸗ 
me Schrkudle und Die gerammte Medicin ift goch 
ga beſezen { i 

Das Oerit : ale wäre der Speffart durch 
eine betrährlihe Mänberbande unſichet, iſt gan 
ungearunder, Die Wachſamkeit der. Erutınange 
fd aften des’ Spelfarte, wudb die 
———— deraiebeuden Landftreichern / Gew“ 

del und Raͤudern keiuen langen Aufeuthait. 

Bruͤnn, den 20ſteͤn Non. Pi 

Es find ſichere Nachrichten eingelanfen, daß je⸗ 
ne dren Saiffe mit Unfiedlern ung dem Wärtenm 
beraifihen, die im September bey Semlin dor bey ⸗ 
eilt find ‚um tm vuſſiſchen Gebiethe ih nie ' 
ber,ulaffen, ben Silifrfa von fürtiichen Rubern 
nsefalra, antaepländert und die vaben befindli⸗ 
dien Wetbeperfonen gemifbandeit.morden find, wor 
bep- ihnen an zaood Gulden an Barfhaften ges 
raubt, auch gegen ug Perſouen der Deuntiden vers 
wunder wordn wären, obſchon fie eine 
ten: Wegen dieſes 


mach. Srabilom zu dem Dirigirenden. Paſcha, auch 

ein Courier nad) Enrftantmopel, und eim anderer. 

nad) Bufareſt abgeidyicht worden, und man’ gibt 

fi ale Mühr, dieie Höjemimte einufangen. und 
293 ” r 
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fie zu beſtraſen / Inbeh ber Raub ſelbſt bonpelt 
erfegt werden fol, — Endlid) hat man auch Rad» 
ride erhalten, daß bey Adtlanopel zwey Haufen 
Kercztchen, welde viele 
an fid) gesoaen hatten, von denen bie letztern frey» 
li anfatt der Waffen merfirns Heugabeln und 
Senfen führten, große Unruhen verurfachten, more 
beten und raubten, was ihnen auffließe: dader al- 
led aus jenen Gegenden flüchtete, was flädten konn» 
te, und biefe Furcht bis nach der Houpiſtadt ver 
breitete, mo men ohnebieß wegen der bien Nach ⸗ 
u aws Arabien uud Aeghpten fehr beforge 
wäre. 
Hamburg, den zofen Nov. 
in Eonerhagen bat die Poltyey in verſchiede⸗ 
nen Buchläden die Schmaͤh chriſt: » Bozaparte's 
Teftament, niedergelegt im Senat vor feiner Abs 
reife nach England (Witona, im September 1803),* 
conſifeirt, und den Verkauf derfelben verbothen. 
Auch hat der Generalfifcal von der daͤniſchen Kanßz⸗ 
Ivy den Auftrag erhalten, die Buchhändler Brum⸗ 
mer, Armen und Hartier, auch Schubothe und 
Broft ale Verbreiten derfelben unb als Lebertres 
ter der Verordnung vom z7flen Nov. 1799 filcas 
Ufd) zu belangen. Die daͤniſche Kamley hat au 
dad Departement der auswärtigen Angelrgendeis 
ten und die deutſche Ranılıp Davon benachrich⸗ 
tiget, und es der legteın *8 ob fie es für 
dig eradhte, wegen des ange lihen Drudorts 
in Altona eine nähere Unterfuchun FR derjügen, 
eder nicht. Diefe Schmaͤhſchrift brigens nur 
eine Weberfegung: das Original hand vor einiger 
Zeit in dem Coutjer de Londres, 
Paris, den zten Dec. 
. Bor einigen Tagen it General Rapp, Adjutant 
des erfien Eoniul: nah St. Omer abgereift. 
E38 ifi Hier, ein Zieufmahl ganz eigener Art ans 
getommen, nähmiih die Abbildung der Eroberung 
Eniglands bunch Wilhelm, Herzog von Normandie, 
von feiner Gemablina auf Tuch geſtickt, in einer 
Gröge von 19 Zoll Hoͤde und 214 Zol Länge. 
Diered Monument war bisher in Badeur aufte 
* * deutſche Neiche fuͤrſten 
meprere € u , deren Euts 
—— ouf bie Rheinöte angemiefen ift, fi 
lagen, daß diefe Zoͤlle nicht das Eontingent der 
Ihnen sugefiperten Eutſchaͤdtzung abwerfen, fo hat 
die Negierung elne Eommillion von drey erfahrnen 
Staate maͤnnern ernannt, um die Forderungen der 
en zu unterfuchen, und die Sache in Richtig⸗ 
ie zu bringen. Die Mitalieder find: Staasrath 
ber 4 Fach Hr Gen “eo eg 
h . ert auf Beranlaffun 
eines mis der Seneralitaͤt der Warlier — 


Arnauten und Bulgarım - 


friedenen Franzoſen bie frawrigen Fol 

für alle —— Den * 
dieſe Schilderung folgender Maßen: Um ſchli 
Menſchenvenſtand zu haben, bedarf es einer jaͤhe⸗ 
lien Einnahme von 1000 Thalern; mit 10.009 
Franken befigt man den gemöhnlichen Federmannds 
verftaud; mit ara: Verſtand und Geſchmach 
tie dee Sekretaͤr einer Alademie; mit 10000 Fr. 
darf ih Niemand herausnehmen, ums DVerfiand, 
Seſchmack und Genie ſtreitig gu machen. 

m Amtsblatte vom z30fen d. finden fi neue 
Notizen Über England, deſſen Handel und Gelbe 
id: „Wir miffen, heißt es darin, mit unums 

ösliher Gewißheit, daß der englifhe Handels 
En ganz neuerdings unermeßliche Waaren⸗ Uut⸗ 
uhren hat machen laſſen, mit der Ordre, *1 
den Preis zu verkaufen, ſelbſt, wenn es ſeyn 

te, um so Procent Verluſt gegen deu Faklurpreit. 
Die Eontrebandiers und ihre würdigen Correſpon⸗ 
denten haben hauptſaͤchllch ihr Abſchen auf die 
Gränge längs. des Rheins umd der Schweig. — 
Unter ei em fifcelen Gefihtspuntte wird diefe ges 
jinungene Ausfuhr von der Regierung brgünfliit; 
die Minifier nehmen davon Anlaf, die Mauthre 
gifter als Beweis des Flors vom cugliſchen Han 
del anzuführen; aber fie werden verfchmeigen, daß 
biefe Ausinbren dem Handel ein Dririhril feiner 
Kapitalten Euften, doß fie nur wegen Ihre? dufe 
berabgewürdigten Preiſes in Europa angenommen 
werden, daß, während die englifchen Yabrikanten 
fie überafl, jelöft in Frankreich, anzubeingen ſochen 
die englifhen Kanfleute alle ihre Einſuhren au 
Liverne, Genua, Liſſadon zuräckjiehen, von me NE 
mit neuen Unfofen von ı5 big zo Procent yurdche 
fommen :c. — Die Bank dat ihre Unter hüruget 
bie fie dem Handel ju geben pflegte, vermindert. 
Die Regierung mag vieleicht , indem’ fie den In 
vermeidlichen 34 ihrer Banken, die nabe Hab‘ 
würbdigung ihris Dapisrgeläch vorbrrfieht, 
umgeben, einen nicht erflärten Yanferot zu Test 
larifiren, und darum diefe geywungenen Mutfahtet 
wnterflügen, um alles bare (Geld vom Europa @ 
fi zu Inden — denn die Zeis iſi micht ſo 
eis man glankt, wo man in England um en 
baren Ling ein Pfund Sterling Yantparlit 
kaufen wird. Yu jedem Falle ruiniren dieje DPF 
rationen den engliichen Handel’ unmiderbringlid.— 


a — —— 
achtungen beberjigen! 
en, baß ein —“ — Schrtfal din 


d6, und damit den Frieden Europa’s In ſeiaet 
Gewalt hat ı.* R 

Bon dem Intereffe der Sermähte dr 
dem jegigen Kriege, von ©. J. Mache 
ven (doniteur vom irten Nov.) 
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." „Der Verſeſer hebt mit einer Erbrterung der in 









anfern Tagen überali verhandelten, aber 
neh ni atworteten ragen an: 
Ob wohl Macht auf dem feilen Lande 
oder € mehr geeiichafte Herrſchaft 
der Meere e Europa droöckender und 
rlicher fen? ich ewticheibet er für dad 
ns an einigen Land: 
en ein Gegengew eu würde; Beine 
Macht aber grge ig im Stande iſt, der eng⸗ 
liſchen Meereshr im widerſtehen, oder ihr 
Handels mouopol zu raͤnken. 


Hieraus folgert er denn, daß es für alle han-⸗ 


deinde Nationen nothwendig ſey / dem immer weis 
ter greifenden gewaltfamen Aleinbandel, der ein 
tinmer wirkendes Princip des Krieges und der Be⸗ 
fehdung der anderen Staaten enthalte, durch ge⸗ 
meinfame Wufixe na endlich einmahl einen 
Damm en nn Eine bewaffnete Neutras 
Tiede Hält er für wngureicend zu diefem Zwede. 
Eie ftelle der ganzen Maſſe der engliſchen Sees 
wacht vereinzelte Streitkräfte ertsegen, welde 
uethwendig unlerliegen müßten, und diene alfo 
kur, das Berhäimi immer ungleicher ju machen, 
Eben fo wenig würde ein effener Krieg bewirken. 
a beyden Judien fey Englands Uebermacht jedem 
ariffe enropdiicher Truppen unerreihbar. Der 
etwaige Verluſt einer Heinen Inſel in Weftindien 
fie nicht, und an den Ufern des Ganges 

ng e- eine jo erg a nn 4 
er eine geiffs unmöglich fen *). 

‘ Siehe vielmehr nichts übrig, ald was der 
General. Hoche u fagen pflegte: Warum in folder 
Entjernung ſuchen, wenn man vor feiner Thür fins 
den fann ? England Fans feine auswärtigen Be: 
pa vertpeidigen, aber 


—F 8 * durch Eure: 

ehrt. 
log durch fei diſches Gebiet 
abi en. für Mk mögliche 


*) Gelb die mg, daß es einft dem indiſchen 
Nationen gelingen würde , wenn erft durch 
Britten die Mahomedener gam vertricen fepn waͤr⸗ 
den, fich auch ter europaͤiſchen Eroberer su erledigen, 
und wieder ihren eigenen Weg der Cultur zu geben, 
verſchwindet immer michr, je größere innere Stärke die 
brittiſche Herrſchaft gewinnt, und je michr der mahrat · 
tiſche Volterdund durch iunern Zirieſpalt zertuͤttet twird, 





Die Bemerfung eines Engländers im Ocioberſtuͤcke der 
Minerva des Drau. v. Archenhelz, dai man durch: 


die Gewalt ber Waffen alle indifche Fürflen zu einer 
Befehmäpisen Umterwürfigfeit bringen müffe, felit das 
Coftem der englifcheftindifchen Kegicrung durch einen 
—* milden Auedruck im feiner ganzen ngerechtigkeit 


fe der 


des Kampfes mit mehr Steitfchiten ausgeräftet, 
als irgend ein auberer Staat. Es bat bey eines 
Bendiferung von ıı Millionen Menfchen weit miehe 
Matrofen, als Franfreih bey 30 Millionen *): 
Es ift allen auder:u Nationen weit fhroerer, die ers 
forderliche a von Schiffe (juderen Bau manches 
wie Rußland alles in ihrem eigenen Gebiethe finden) 
als die binreichende Anzahl von Dratrojen zuſam⸗ 
men zu bringen. Mehr als- ein Dristheil diefer 
Streitkräfte winme jebod) Grofbritannie' ans dem 
benachbarten Irland. BWepnabe die Hälfte des 
Matioien find Jrländer, und die engli.chen Slot: 
ten werden jaft ganz aus Irland verproniamtirt. 
Dur Irlands Berluft würde alfo England nidt 
etwa vernichtet; denn es blich ibm hoc) immer 
eine aniehnliche Mucht; aber es wärde von feiner 
gegenwaͤrtigen Höhe berabgeworfen und den übri- 
gen Staaten gleichgeſtellt. 

Alein bey einem. Verſuche, Yeland von Grof- 
britansien abzureiſſen, würde Sranfreich bey denen, 
von welchen es wirkjamen Benftand erwarten Eönnte, 
das unguuftige Borurtheil gegen fih finden: dap 
alles, was England verliert, «8 an Frankreich ver 
liert, und daß, wenn man jenem die Meeresbertr 
bet entrifie, nur eine Veränderung der Herten 

wirkt würde, Fi daß dieſe —* nur in noch 
geidhrlichere * 

Zu Widerlegung diejes Vorurcheils führt der 
Derfaffer zuerf die Cute gan; pajienden) Bey⸗ 
ficle der vereinigten Niederlande und vereinigten 
Staaten von Amerifa au. Bepbe wurden burdp 
Sranfreihs Hülfe ihren vorigen Derren eutriffene 
obne bepbalß fran,öfjche Provinjew ju werden. 

Es N albekannt, mit welhem Widerwillen die 
—8* ihren Herren den Engländer gehorchen. 

n den leisten zehen Jahren waren alle Yord-Fien: 
tenants (den edeln Eorumatis wicht ausgenommen) 
wahre Nachfolger des berachtigten Herzoge von 
Alba. Ja nicht feit 10 jenen fondern feit ⸗ 
Jahrhunderten dauern die Verfolaungen und bür- 
gerlichen — immer von demſelben Geiſte 
erregt und genaͤhrt. Deßhalb ift auch jet die eng? 
Ihe Herrichaft noch eben je verbaft, ald am er- 


nde formen würde, 


‚ Ken Tage derfeiben vor 600 Jahren. 


Einwahl von Großbritannien getrennt, hat Jr: 
land zu vich Kräfte im ſich jelbft, um wieder die 
Beute eines Erobersrs, oder eine Provinz; Frank 
reichs zu werben. Srkand bat 277477 englilhe 
Quadratmeilen und eine Bevölkerung von 5 x Mils 


*) Uber von dem englischen Matrofen find auch 


ein Drischeil oder doch mehr Aus duder, Holiduver , 


Weſtr haͤlmger, Dänen, Norweger , die fih von Dem 
zeichen englifchen Gold in wenig Jahren ein für ihre 
deldarme Heimath berrächtliches Aapital ſammeln. 





— 1444 — 






Nionen Einwohner *). Es —2 q weit 
ärfer bewohnt als Enalan es auf einem 
— von 49,480 8 iichen Dnadratmeilen 


nad Ab u der fremden Matrofen und So [daten 
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Antiſtes in Chur, und auf das Yahr'rgoy e' 
tiicher Staatsfalender, der diefmahln 
fält, und über Sopogrophie und — 
dens genaue Auskunſi 
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En vole 9 Millionen le zähle. Zmane- ailmäplig ſich and in 
abre einer — en Beier — drung. 9 ET — 
* . Irland * den z0flen Se 
bat den fh | Jacobs, Fin S 1 aus I 
für —— Handel € e von 1609 ze e —— te eine Fat —* * 
wen J rau, und — Mnebpe 
genn ef. u ne eg Kirchipiele — Sean Nor 4805 * 
gutes Feld ungebaur fie ſtarb er, und nude‘ enger In Dune m bi 
nen Gulden Getreide, ‚ Leinwand Bun nn Hrm: cd Inuhertfpenn © hal, ? 
und dergl. and. Ge ‚jeder raue irchhore begrad . Der wid i 
Zchresnet befabrem- — ifa ine de er den überich 
— — vulgo Schimmmdrie . Serlbad)« Depen { 
dent des chem Ha Br ken 
Dre, fa ie an, sie mterloffene Hüte an 
ee { J Ahr — ns einer 
ie, —— und Tat Mi N 
gräßniß mb dem IH feng anf De —* 
oberſten Boden an, DEN gi m Damp uhr Yagaien ur 
Mintel zw ſchwenken, Di nahe gen —* 1 ent Fu 
in Flammen geriet, und diefe it —* ienn 
feinem heiligen Eifer an in 
ie er —* dem Haufe fi — 
en Flammen entgegen Er f 
die Flammen tö —— "gen +; re - — 
——[8Ih va dc 
fes Haus — fondern nod), ei des, senden 
alen Hausgeräthen, die Ställe ſa | fre&en de 
und Ir * —— den * 
v ram! -ı She 
Parius Seelvad it jmat Da ) Di —8* 
den, daf das Feuer alle Naclaffenihai®e dien 3 
teftanten: außer deſſen kathe er rau 8 — 
dern, rein aufgezehrt babe; ein eben Pe # ie 
rificirten Rarpolifen ind thigt * dere mis, 
mit > Setchaie ver 1 4 4 Bertrauın ı 
verlafen, um Unterhalt: — 
Menfipen u füchen, —2** dor 
— in der Brand + Affekuranpr @afle_ gAFFE —* 
» dasfelbe- wieder ‚aufbaust. CRBRBUNT — 
—XXR u ee a er et, vr 
ei 
Suembennhseiet —R 
Des soten und raten Des. Hr. Baron —D amfut 
von Sofendeim, im giefd. Dr. ie Dal, Hanf tr N ianen 
richter von Riete-burg, {m . Hr. Darone Dit aut 
«58, Zimerer oou Gerjen, in der Bunte, DF- Eu Aſante; 
Re aouent von London im Maler. Hr. Ei Bir nich 
* * — ebınd. Hr. —* — Eau 55 
nommen, urg, im Zahn. He. Herndoael, Ieeio 
von Kin, ebend, kn. n 
* WR rec 
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Muͤnchner Staatszeitung. 


Dienftag, den 13. December. 
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Münden, den 15Kku Det.’ 
Beſtern Abends um 6 Uhr war u Ehren Ih⸗ 
rer koͤnlgl. Maieftäten von Schweden giängender 
ofball, der bis nah Mitternacht dauerte, 
eute wird im Hoſtheater ein aus dem Franzoͤſi⸗ 
hen überfegtes Singfpiel Graf Armand, oder 
die zwey gefabrvuollen Nähte mit der Mus 
FE von E:ierubini aufgeführt. 
Augsburg, den sten Dec. 
In einer biefigen Zeitung lieft man beute Fol 
endis aus Tprol vom ıfteh diefes: „Die ganze 
efagung ron Innsbruck iji aufgebrochen; ı2 Com⸗ 
Yagnien Tprolerräger und 26 Compagnien vom Res 
giment Kurprinz von Wiürtemberg (vormahls Ben⸗ 
der) formen nad Günzburg und in die dortige 
Gegend In Kantonirungtquartiere.« 
Eonbon, ben zsfien Non. ° 
Am zıften dieies hat der Künig das mieder'm- 
Tammengetretene Parlament durch ſolgeude Rede 
vom Throne sröffurt: „Mylords und meine Her 
‚ren, feitdem ich sum lenten Mabie zu Ihnen ger 
forr den babe, mar mein erfies Augenmetk darauf 
geriet, die Waßregeln in Volljug iu frhen, 
weiche Ihre Meishrif ür die nadtrüdliche Fort: 
etzung des Kriegs anarnonımen hatte. Jqh bin 
a die en Zurüfiingen SUrh die frenmiligen An⸗ 
rengurgen aller Elafen Meines Moltt auf eine 
t unterflükt Wördeb, taß,biefrlben, wenn E ans 
ders moöglich if, Ach periraifte Anſpruͤtde auf mein 
Bertranen und meine Zunelcung a 
Sie baden ’gejelät, DAR die Droktngen’ bed Fein 
des bloß dazu .gedichf Haben, den ihnen angebohr⸗n 
nen Muth dujufacken, uud vaR near ur 
frabtungen,tul, einen algenmenen Eifer Pdes 
Opfer, des die Sıherdiff nad Ehre des Kanigı! 
reichs in Derpermaßliaen Krlid Tordert, vatinkrin, « 
gen, erſtickt Morten d. Dbgkeidr meine Auf: 
merkjamfrıt vorzüsfih anf den Arofen Gegenſtand 
der innern Silkerdeit arrichtrt wary dar im 
doch audı Feine Brlegenprkt drtafidumt;“ inf die 
entfernten Behkiitgen "Urs ———6 en»? 
Kie Inſeln Eis Ui, Tibagn, Ef Ur und? 
Wigurlon, dann die Kolonien von ® vu 
Eiirquebo cn RB an die drittiſchen Waffen ers” 
Er Währesd der ntiltäriihen Dprrätonen, 
rc welche dieſe wichtigen Erobriungen gemapt 


aben⸗ 





ee 

morben find,“ bahen bie größte Schnelligkeit und 
der ſchoͤnſte Eifer don Seite der dabry verwende ; 
ten Dffilere, fo wie der Land « und Seemacht, 
die unter den Befehlen derfelben gerte, nd ges 
äußert. In Irland find bie Rädelsführer und 
mehrere mutergeorpnete Agenten der lehten werrä« 
tberiihen Verſchwoͤrung vor Gericht geſtellt, und 
die öffentliche Ruhe It nicht weiter unterbrochen 
morden. Ich uͤberlaſſe mich der Hoffnung, daß 
Diejenigen meiner betrogenen. oder verjähtten Ans 
teıthänen, die fih vom ihrer Pilcht der Treue eat⸗ 
fernt baden, nun ih:e Verirruug, ertennin,’ bad 
indem fie die Do:theile, deren fi: unter dem Schu⸗ 
Be einer — Contitution geaießen, mit der Pas 

e der Länder, melde der Herrfhaft der franıds 
ſchen Regierung unterworfen fiad. ve gleichen, 
auft ichtig und eifrig ſich geneigt fühlen, dahin mite 
zumirfen, um jeden Verſuch, der gegen die Str 
herheit und Unabhängigkeit meines versintgten Koͤ⸗ 
nigteichs g werden. koͤngte, zu vereiteln, 

ein Hekren von der Kamer der Gemtis 

nen, ih. habe das-vollfommenfie Derfrauen in den | 
Gemeingeifi, der ſe beſeelt, und beide icht au 
ihrer Gereinvilligleit-, . die. Suutimen , welche dir 
oͤffentliche Dienſt dieſee Hape erügiberh Font, 
zu ibemilligen, <_ Die keigente Verdeſſeruug des 
öffentlichen Einkommens mw fic aufmmtern, in 
dbera angenommenen Eyfiem, die. Kriegekoſten 
wit der He ana Staats⸗ 
ſchuld mid der ſadigen niagen abfſuübringen, 
zu »beharden. - Ich bed aure die Kr eh * 
deren Dr in den dermahlisen Um en m * 
Veit nurtmepndig. e aden muß; a Een 
übrrzenge, daß es mit ha | ihn uage, J 
nerr elade Siam and jene Keaſt / Die fein — 
rakter jo. vorsälich aysjeirhten „ep, Iei imd“ « 
daß es ganz von der Wichtigleit en bp. * 
Warde des Mei r 
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iM Ein es Mi torans überzeugt, mit mir finden, 
daß dieſe Uebereinfunft, indem fie unjere Sees 
rechte bandhabt, anf jene Grundfüge wechjelfeis 
tiger Vortheile gebaut iſt, welche am geeignet 
fion find, das gute Vernehmen, das aluclicher 
Sure Wwiſchen beyden Nationen befteht, zu un: 
terbalteu und gu vermehren. m der Fortſetzung 
bes Kriege, in welchen wir verwicelt find, wird, 
wie bisher, its mein Daustaugenmerf dahin ge: 
richtet jenn, die großen Pflichten, die meiner 
Sorae anvertraut find, fo wie es mir zukommt, 
zu erfüllen. Mit meinem —— und redlichen 
Zolke für eine und eben dieſelbe Sache Eipfende 
babe ich den jeſten Entſchluß gefaßt, weun je die 
Gelegenheit ſich darbietet, jeine Anfirengungen 
und Geradren, in DVertheidigung unferer Konfil 
tution, Religion, Geiege und Unabhängigfeit, zu 
tbeilen. Ich darj zutrauensvoli ber Thätigkeit 
und Tapferfeit meiner Flotten und Armeen, dem 
Eifer. -und wuneridätterlihen Muthe meiner ges 
treuen ünterthanen die Ehre meiner Krone uud 
ale jene theuern Iutereſſen, welche von dem Auge 
gang dieies widligen Kampſes abhängen, über 
geben, Zurchdrungen von dieſen Gefinnungen, 
und mit Demuth den Gegen der göttiihen Vor⸗ 
jehung anfleberd, biicke id; vorwärts, mit der fes 
ften Ueberzeuguus / * wenn * alle gegrüns 
Dite- Erwartung, der Feind der Wachſamkeit meis 
ner zahireichen Flotten entfommen, und feine 
prahlzriiden Drohungen einer Landung auf unjern 
Kilten auszuführen verſuchen folte, ibm daraus 
Lur Miederiage, Verwirrung und Schande er» 
wachſen, uns. Dagegen nidt mur die Ehre, die 
gegenwaͤttien Echmierigkeiten übefwunden, und 
eine enmittelbere Gefahr abgewendet zu haben; 
fordern euch. der dauerhafte Vortheil gu Theile 
werden würde, “die Sicherheit und Umabhäagige 
keit des Königreichs auf der Grunilage einer aus 
erkannten Siaͤrke, als dem Mefultate feiner err 
—— Kraft und Huͤlſemittel, ſich erheben zn 
eben. 

Verde Parlamentihäufer haben auf diefe Rede 
bie geröbnlihe Danfadrefie votirt. Es find ner 
nige Debatten vorbergegangen, und mon erinnert 
fin eu Lengen Feiner fo rnpigen uud einmürhie 
gen Parlamentefikung. 

Paris, den sten Der. 

Das officiele Blatt gibt heute die Rede des 
Klnige von Englond bey Eröffnurg des Parla, 
mierte am zzfen Nov. mit verſchiedenen Anmer- 
kungen, worin befonders die Stelle der Fünigliden 
Jede, worin von Niederlage, Verwirrung und 
E dande, als Folgen einer franzdf. Landung in 
Engiand, bie Rede iſt, genügt mrd. Wenn Eng: 


land eines folden Erfolge ſo gewiß wäre, be 
es unter andern darin, jo —5 mir A. H F 
eime fcanzöf. Yımer landen laffen; und woher d 
eigentlich England wiſſe, dab Franfeeih wird 
in England landen wolle? (Das übrige morgen). 
Im heutigen oficiden Dlätte Th man unter 
der Rubrik, Kondon, Folgerdes: „Die Zgerun⸗ 
gen find Diebe ver Zeit! Der erſte Conſul hat fe 
ke alle antere Gattungen der Plünderung er» 
höpit, daß ihm nichts mehr übrig bleibt, als die 
zeit. Morgen, Dann wieder morgen, nad aber 
mahl morgen wird er feise Sinnafiene-Drohungen 
er — fegen ; dieſer Morgen lommt aber 


. Die Strafen der Defertion nad) den neuen Krieges 
artifein find nach Mafgabe der Umfiände, welcht 
diefelbe erſchweren oder mildern: der Tod, Chan 
arbeit mit Nachfchleppung einer achtpfändigen Ki⸗ 
gel, bloſſe Schanzarbeit, und Geldbuße. Die zur 
iwesten Strafe Verurtheilten dürfen ihren Bart 
nicht abihneiden; Daare und Schnurbart folen 
ale g Tage rafırt werden; fie muͤſſen g Stunden 
des Zags arbeiten, und ihre Strafe iſt immer 
sehnjührig ıc. Außerdem erfcheint im Mopitent 
vom zoften Nov. ein Hirtenbrief des Biſchoſs von 
Arras, worin derfelbe feinen geiſtlihen Kedera 
die aͤußerſte Umiufriedenhet des hödiien Neger 
rungtbauptes über die Defertion vieler von jhaen 
zu Gemüche führt u. f. w. Ä 
Conſtantinopel, den zoſten Det. 

- Folgendes A der Veiehl, melden die Vorte | 
wegen Meipectirung der prenfiihen Ehitiahrt 

an = Drpierungen zu Algier, Tunis und Tripolis 

erla a: . 

»Ihr, die Ahr Herr fend unſer den edlen 
Herren, gr unter den — und Etlautes 
begabt mit mehreren Gnadenbezergungen dei g 
fen Gottes, ſeht gredrier, würdiger Bro von al 
gie ıc. bejien Wohijahre bey, der Ankunft Diele 

aijerlichen Diploms fortdanre — wiſſet, dab 
Bande des Friedens, der Freundſchaft und dei 
uten Einverftändnifes ziwiichen dem preuflgen 
efe und der erbabenen Pfo;re feit dem: 
des Mondes Fühigt des Jahres der Hegira 1174 
—— worden, und Daf man zw diefir Zeit DW 
seufen die Fatiert. Eapıtwarionen bewiligt dit 
merin beilimmet worden, daß bawerhaiter ärieth 
Sreundihaft und genaue Verbindung zwiſchen Dim 
König von Preufen und der erbabenen m 
befiehenz; daß ee den Unterthunen ber reif. = 
verftotter ſeyn fol, wngebindere zu Quer U 
N Kante Handel zu treiben; daß bie Freubes 
re Ehife und Eigentium, unter ber Dias 
Mad mit dem Patente des Könige von Preudit 
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mit ihren Waaren und Gütern ſrey mad) den han 
delsplägen und Häfen des ottomannifchen Reiches 
tommen, dafelbit verweilen, “und ungeltöhrt ju- 
rüdtehren, und daß die Ehiffe, die durd irgend 
einen Unfal beichädigt wären, reparirt und auf 
Ihre Kofien mit Lebrnsmitteln mud anderen Be- 
dürfatifen verfchen werben können, ohne daf ſich 
dem Jemand widerſetzen dürfe, Zufolge beſag⸗ 
ter Leuulationen ÜR es u mod größerer 
Eibperheit des preußi den Handels und der Schiff. 
fahrt gebräuchlich geweſen jeden preusiichen 
Skifela;itäin mit einem Befehl oder Pas für 
bie Cap taͤns der Algieriſchen ıc. Schiffe Im Mittel: 
Iodiichen Meere gu verieben. Und obgleich diefe 
Eapitäns feinen Anlaf zu Beſchwerden gegen fie 
geben, und fid) gegen die mit einem Firman der 
Sorte verſehenen preufiihen KRauffabrteniciffe 
ſtaͤts freundfhaftlid und den Tractaten gemäß bes 
fragen haben, fo hat doch der ben Meiner hoben 
Niorte refidirende Minifier des Königs von Prenfs 
fen diefmahl die Fortiegung der freundihafrligen 
Behandlung der preußischen Schiffe von Seite der. 
Algieriichen ıc. Eapitäns im Meitteländifchen Meere 
betonders verlangt. Es if .. mein Wille, 
daß Ihr, die hr Begler-Bey von Algier ıc. fepd, 
bie gemiflenften Ordres für alle dielenigen, die 
es angeht, erneuert, damit fie fi) freundichaftlich 
und den Tractatın gemäß betragen, wifhalb Jh 
Euch gegenwärtigen Befehl überfende. « 

» Sobald Ihr aljo werdet erfahren haben, daß 
ber preußifhe Hof einer der genaueften Freunde 
ber Pforte iſt, und daß Ich mie jugeben werde, 
daß etwas den Eapitula ionen und Meinem Wils 
len zuwider gefhehe; ſondern d.h die preußiichen 
Kaufleute und ihr Handel anf ale Air begünftigt 
werden möflen, werdet Ihr nicht einen Augenblid 
ögern, die frengften Befehle ju erlarfen, daf den 
Trackaten und Meinem Willen zuwider, nichts 
von Seite der Alg eriſchen 1. Capitdus gegen die 
reußiſchen Kaufıahıtenich Fe gefciche, welche mit 

itmant Deiner hoben Pforte verjehen fin., fon» 
dein daß ihre Capitaͤns, Schiffe, Warren und 
Equipagen äts freundichaftlich behanelt und ih 
neu frepe und ungebiuderte Paſſage erſtattet werde.* 

»Alſe it Mein Wile, der genau befolgt mer» 
den muß. MWift es alſo und glaubt Meinem kai 
ferliben Danöfiegeli « 

Gegeden zu Eonjtantinopel in der Mitte des 
Mondes Gemagimeben, im Jahre der Hegita 
1218 (im Umfinge Geptembers 1803). 

Zweh gleichlautende Firmans fi:d an die Beys 

von Tunis‘ und Tripolis ge audt werben, 
Berlin, den iſten Dec. 
Um Dienfiage gerudsten Se, Maj. ver König 


bein an Hoͤchſtdero Hoflager acereditirten Kalf, ds 
nigl. außerordentlichen Gejandten und bevolmäds 
fen Minifter, Hrn. Grafenv. Metternihr die Uns 
früts «, und oem jurädgerufener föni;l, Schwe⸗ 
Bifigen bevollmächtigten Minifter, Hrn. v. Enges 
Nröm, die Abfcieds-Audienz u ertheilen. 
at ik das neulid nur fur; ber 
Tührte Verboth des den den Buhdrm 
ergefellen unter dem Nahmen des Po— 
fiulirens befiebenden Mifbraudes. (Ar 
lentbalben u rg Nachdem Se, koͤnlgl. 
Majeſtaͤt von Preußen, Unfer aller nddigfter Herr, 
in Erfahrung gebracht haben, dat ia Höchitdere 
Landen bey ben Buchdtuckern nach der dieje Runft 
entebrende, mit Pladeregen verbundene Deitbrauch 
obwaltet, wilder unter dem Rahmen des, Poftns 
lats bekannt iſt, und darin befteht, daß die Buch⸗ 
druchergefellen mit sum Theile laͤcherlichen Terimb⸗ 
nien den von ihren Lehrberten lorgeſprochenen Lehre 
Iingen, obgleich feibige eben durch dieſe Bosipre- 
dung bereits ale Rechte ihrer Standesgenofien 
erhalten baben, die Gejellenrechte ertbeilen, vom 
folhen Geſellen, wie noch nicht poftulirt haben, 
und die fie Cornuten nennen, monatplice Beptr 
ge erheben, fie baut burd Ausſchli ßung von ih» 
ren rRechten zwingen dieſem Unweſen aber ni 
länger nachgeichen werden fann: So verordinem 
gerachte Se. koͤnigl. Majetät bierdurd, daß 1) 
bie Inhaber der Buchdraderegen bey einer Geld 
bufe von so bis 100 Thlmm. das jogenannte Toftus 
liren in ihren Ofi;inen nicht dalden, aud feinen 
Unterf&led- unter Eoruuten und poftulirten Geiel- 
len geflatten, vielmehr, wenn die Gejelen e8 y) 
herausnehmen, ſich irgend einen DVoriug vor aus 
dern ihres Gleichen, die nicht yofulirt haben, bep- 
zulegen, diefe als Eoruuten ju bebandein, von ih⸗ 
nen Beytraͤge zu fordern, fie dazu durch Ausſchlieſ⸗ 
fung von den, den poftnlirten Gefellen zuoinmen 
den Rechten zn nöthigen, oder die eiden ju befchims 
pira, ſolches foglei der Obrigkeit zur Unterfie 
hung und Beftrafung anzeigen follen. 2) Dieje- 
uigen Gefellen, welche das Poflulat.anwenden, oder 
bey fih anwenden lafien, erſtere mit viergehuz, I 
lere mit achetäriger, und im MWoederhohlungefale 
mit doppelter G:fängnifftrafe belegt, bey hartude 
ckiger Fortſetzung eimes folhen Mifbrauces aber 
gegen eritere vierwöcde.tlihe Zuchthaueſirafe und 
Abnahme des Krhrbriefes dergeſtaſt Statt finden, 
dag der Beftraite vem Lehrbriei nicht eher zurück 
erbät, als biö er Beflerung gelobet, und die Dhs 
tigieit fich beren za ipm verjeden ann. 3) Wenn 
Sefchen von losgeſprochenen Lehriingen das Ges 
ringfie an Geld, ẽs jep unter vem Nahmen Cor 
nuten=, PoRulatgeld, oder irgend eine andere Be⸗ 
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Darts, den sten Der. * 

Der Publleiſte hatte Fürzlich nad Hamburger 
Blättern von dem Geruͤchte der nahen Abreife 
unfers Bothſchafters zu Petersburg, General He 
donvile, geiprochen. Heute faat der Merfalfer 
dleſes Watt: „Er habe des völligen Ungrunds 
diefer Nachricht ſich et, und Urſache, 
anunebmen, vaß fie die Erfindung einiger vom 
England beiolderen und nech Hambura, in der 
Abit, un auf dem feflen Pande falichen Laͤr⸗ 
men zu ſchlagen, —— Uebelgeſinnien ſey; 
er habe ſchon mehrere Bewelſe von dergleichen 
Umitrieben der Englaͤnder, in mehreren Staͤdten 
bed Noriens, um die Meinung Europa’s über 
bie ma⸗ Angelegenheiten Irre zu führen, 


ebabt. 

Zolgendes iſt der woͤrtliche Inhalt der gefiern 
erwähnten Note ded Monteur: „ Wrnn jr Koͤ⸗ 
ig von England feiner Sache fo gewiß iſt, warum 
behehit er nicht feinen eg und Kreugern, un® 
einige Tage lang. die See frey ju lafien? Wir 
wurden dann bald fchen, ab Miederlage, Vers 
mirrung und Schande daraus für die Franzoſen 
urjsigen wuͤtde. Alle diefe Kodomantaden find 

‚tm gleihem Grabe eines großen Volkes und ei 
ned Mannet, der bey rem Verſiande iſt, 
unwir dig. Hätte der König non England aud 
fo viels-Siege, als Ulerander, Hannibal oder Ch» 
far, davon getragen, biele Sprade märe richt 
minder unfinuig,. Das Schidjel des Krieges und 
bas 2oos ber Slachten hängt fo fehr von Klei- 
niafelten ab! Das Gluͤck ift oft. fo unbefländig 
und: blind" Mie kuryichtig muß man aber nicht 
fon, um A verſichern, daß die ftanzoͤſiſche Ar- 
meer die bis jetzt gewiß nicht für feig angeſehen 
worden iſt, auf dem brittiihen Boden nichts al® 
Mieberlage, Derwirrung und Schande finden märde? 
Mas die praleriſchen Drohungen betrifft, deren 

der König von England feine Feinde anklagt, fo 
“ würden die Minifler. mahrisheialth fehr verlegen 
feyn, wenn ſie dielelden nabmertiih arführen fol» 
ten. Wann bat der erfte Conſul, der allein alle 
militaͤrifchen Arfialien leitet, gejagt, daß er eine 

Armee nach England ſchicken wolle? Er bat bis 

jegt nur gejagt: man wird am Terel, zu Dftende, 





m St. Omer, m Breft, gu Baponme Fampiren, 
und die Armee hat fampirt. Kann man denn 
nicht in Kriegeſeiten Truppen in Lagern zu» 
fammenziehen, ohne praleriihe Drohungen ins 
Wert zu ſetzen?“ — Im Verfolge, beißt c#: 
„Wenn mir auch zugeben, daß, vermäge der Un⸗ 
beftändigfeit und des Wechſels des Frieasalüds 
die framiöfifchhe Armee auf dem Boden Groͤßbri⸗ 
tanriensg Niederlage und Schande fände, dann 
gebt wenigfiend eurer Seits zu, daß eine Armee 
don Veteranen, wovon jeder Soldat in jo man- 
Schicht dem Tode getrotzt bıf, und die 
änner anführen, weichen Europa einige Achtung 
zollt, durch ihren- Muth, oder durch ihte Mandos 
res, Unglüf, Verwirrung und Niederlage unter 
euch bringen könnte. . . . Das Refuitar davon 
wä:er daß euch der durch so gluͤctiche Jahre, 
durch die Tugenden eurer Vaͤter erworbene, und 
feitvem burd die SHinterliftigfeit eures Cabinets 
erhaltene Dreyzack entriffen, daß das ungluͤck iche 
rland geraͤcht wuͤrde. . Wern von dem Aus⸗ 
gange einer Schlacht das Schickſal eines einzigen 
der neuen Departements Frankreichs abhängen 
Könnte, jo, wir find es uͤberzeugt, würde Franke 
reich Frieden gemacht, eure ungerechten Hordere 
ungen bewilligt, und Malta abgetreten haben ıc. 
Weitere Anmerlangen des Moniteurs 
ju ber geftern angeführten Parlaments, 
rede des Königs. Ben der Anzeige von St, 


"Sucie, Tabago ve. heißt es: „Diefe Jnſeln gehb, 


ten nothmendig derienigen friegführenden Macht, 
welche die See beherrſchi. Zu St. Luriemsaren 150 
Mann, zu Tabago 50, zu St. Pierre und Migues 
fon win Unteroffister.und 9 Mana.“ — Bey der 
Stelle, die von rland handelt: „Mau begreift 
wohl, daß Se. brittifhe Majeſtaͤt nicht von dem 
banndverifchen Angelegenheiten ſpricht, und von 
der Folge fchweigt, die Minifter förmlid) ju- 
geſagt hatten, der ruſſiſchen Vermittlung zu geben ; 
aber die naͤhmliche Eluge Zurädhaltung Hätte in 
Anfehung des ungluͤcktichen Irlands Statt haben 
follen ‚ für welches gan, Europa beforgt if, uud 
pa intereffirt, Höhuen hätte man vo das be⸗ 
—— kand nicht folen x.“ — „Der 
Krieg, heißt es in einer andern Anmerkung, bat 
29 . 
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dem enquchen Molke ſchon +00 Millionen geko⸗ 
fit: Eofite er noch s 68 6 Jahre dauern, fo hätte 
Ergland für den Selfen von Malta, der den Rit- 
tera 200 Jahre lang 200 Millionen gefoftet hat, 
a bie 4 Mibiarden außerorbentliher Ausgaben ges 
habt = — „Was dat ber Felien von Multa, was 
bat die Infel Lampeduſa mit der Ehre der Kros 
ne, mit der Religion und der Umabhängigfeit Eng. 
lands zu thun? Mar das alles durch den Traktat 


ton Amlens wicht gefichert? Iſt es etwa nicht der 


englifche Gefantte in Paris, ver den ſchaͤndlichen 
Uebermutb hatte, ein Ultimetum von 36 Stunden 
zu geben ? War es etwa der framgöfifhe Gejandte 
in London, der 35 Stunden Bedenkjeit nab, um 
die Religion, die Verſaffung und die Ehre Engs 
lands in die Schanze zu ichlanen? Und der Kampf 
bat faum angefangen! Noch habt % feinen Uns 
fall erlitten! Und fon ſprechet r vom Auf⸗ 
biuche des ganien Volkes zur Verheidligung fels 
ner Nelfaipn, feiner Geſetze ꝛc. — Wenſd liche 
Kiuaheit lann in die Ratdichlüſſe der Vorfehung 
nicht dringen. Soviel aber last ſich von dem Aus⸗ 
gange des gewaltigen Kampfes mit Sewißheit 
vorberfagen , daß Ihr Malta, daß Ihr Lampedufa 
picht haben, und daß Ihr einen nachtheiligern 
Traftat als den von Umtens anterzeichnen wer⸗ 
der.“ — Mederlage, Berwirrung, Schande wer⸗ 
ten uſer koos ſeyn bey einer Indafivn? Warum 
giebt Ihr alſo Eure Flotten nicht zurück, und laßt 
uns fanden, wenn Iht Eurer Sache fo gewiß jepd ? 
— Ind unfre übermüthigen Drohungen ? Wer hat 
Diefe wohl vernommen? Wann hat der erſte Eous 
ful, der alein alle Kriegdangelegenpeiten leitet, je 
gefagt , daß er eine Armee nad England ſchicken 
wre? Erchat bis itzt gefagt, man fol im Terel, 
bey Dftende, Er Om̃er/ Bteſt, Bayonne lagern, 
urd die Armee hat ba gelägert. - Sind es über» 
mülhige Drohungen, went man in Kriegsjeiten 


Armit en in * vetſammelt? — Klein, es ſey! 


lüc und Wiederlage folen uns in England 
—— Was habt Ihr dDabep gewonnen? Da 
Ihr Eure ‚eigenen Kühequelen und Kräfte erprobt 
haben werdet! — Mljo ſchlaget Iht Euch bloß, 
um zu zeigen, daß Ihr lagen könnet ? 
Wer geitelt denn, dag Euer Bolk, meſches bende 
gelten beberricht; Reichthum, Tapferieit und Ener« 
habe? — Nehmen wir aber ah, was Ybr fo 
I, weiflaget, Tönne eintreffen, fo laßt uus doch 
en ß 
— mad wärde darans für Fraukteich cımad- 
ni Niet die Urbermindung der jehigen Schwie⸗ 
tigteiten ! es — — 188 er 
ng einer unmittelbaren : r 
—— - Für drantteich erwͤchſe daraus, daß 


annehmen/ daß das. — — fine _ 


ir den Futper und Kainin fi 


es Euch ben Dresad entriffe, daß et das unglids 
liche Hibernien rähte, daß.,.. Genug, die brits 
tiſchen Deinifier laſſen ihren Rön'g 8 feperlig 
verkünden, Daß von einer einzigen Schlaht dat 
Daßehn des Kolsfien abhängt, der auf bepden 
Weiten laflet. Hätte das 2008 eines einigen der 
neuen Departements Franteichs von dem Loofe 
einer einzigen Schtacht abgehangen, wahrlich, Frans 
rein hätte Frieden gemacht, es hätte Euere uns 
gerechten Adipräcdhe nicht zurädgemiefen, es hätte 
Malta abgetreten! « 

Am sten Der. follte. dee Ritter Hervay ale 
ſpau ſchet Geiyäitsträser dem erfien Coniul vor⸗ 
geſtelt werden, indem der Nitter Aare wegen Me 
ters und Kränflicfeit von feinem Poften abgien, 

Dan lieft im Obs. fr., moon bie Herren Sa 
gues und Villeterque die Verfaſſer find, folgender 
Urtifel: „Die Öfeotliche Sigung, melde das Col« 
lege de France den zoften Brumaire dielt, yeide 
net ſich durch zwey Umfiände auf; einer Seits 
durch den Borhg, welchen Hr. Delalande führte, 
ber ſich vor einiger Zeit feiner Forkichritte in der 
Gottssläugnung rühmte; anderer Seits durch eine 
Mede des Hr. Dupuis Über die verfciedenen Sp⸗ 
flene der Eniſtehung der Welt, oder Eosmonogie, 
DiekMeinung des Hru. Dupuis über den Urſprüng 
ber Welt ifi befannt. Er bat das Mbenteuerlie 
che verfelben in 8 oder 10 Dicken Ditanbdndes 
ausgebreitet, worüber man ladyen fanı. Wean +6 
aber einem Gelehrten erlaubt ifi, in einem Bude 
aussuichmweifen, fo möchte «6 unfchiclih from N 
eben diejer Befugnig in einer Öffentlichen Berſamm ⸗ 
lung ju bedienen, welche unter der Auctorirdt der 
Reglerang gehalten wird. Ein öffentlider —* 
ter, ein Mann, der den Auftrag ‚hat, feine 7 
bürger zu unterrichten, iſt ec nichi gebalten / 
Woh ſtand su beobadt:n, weichem er — 
er wıl, als bluffer Bürger entziehen kann ? 3 fl 
Freyhelt der Meinungen if ein billiges un, 
aber Rt a u bh ieh als 
dige Rüdüchten. befchtänft, w 
ein Steht wm beträshten find? Was wirde mat 


don einem Lehrer der Moral balke „wel 


1 om 
Eröfinung frines kehrlurſes eine Rede b , 
f incl daß ee weder Tugend nol) —2 
—* worde man von einer Magiſtratsper —** 
welche bey ber. Wietereröffnung DE natdelicen 
gegen die Grundfäge.ipräder Die MM lady 
und Öfraslichen Recht angenommen In mas 
um eine palendere mg et any ven, der iR 
mwärbe man von einem Katholt a. roreRamten 
einer litterarijchen Veriammiung ch berauelieht 
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"bunden, ſich den Enticheldungen der Sorbonne 
a unterwerfen; aber als Lehrer bat er Pflichten 
u eriüßen, und einen gewiſſen Woblftand zu bes 
bachten. Die Athener waren feine es 
ider fie lleßen es nicht zu, doß man Öffentlich ge- 
ja den Dienft der Götter. ſprach. Es iſt weder 

ug noch patriotii, den Glauben feines Landes 
anzugreifen, wenn die Ideen ber Moral und des 
äffentlidden ap mit ihrer Erhaltung verbuns 
ben find. Bin Lehrer fol ſich darauf einichränfen, 
was er gm lehren beruien iſt; er fol feine Stelle 
ehren; er fan f denten, wie er will: aber 
fa Ruͤckſicht Anderer fol er fchmeigen.“ 

Ein Beſchluß vom ısten Brumaire, welcher die 
kyceen in drep Elafien abrheilt, wovon ſchon in 
dieſen Blättern Meldung geſchehen ift, ſteht nun 
im Amtsblatte. Das Eoceum von Straßburg bes 
finder ſich mit denen von Mainz, Brüͤſſel, r 
Bordeaur , Marjeille, Rouen und Turin, in der 
erfien Claſſe, mo der Provifor 4000, der Eenfor 
25009, der Profurator 2000, die Lehrer, nad) drep 
Libtheilungen, 2C00, 1800 und 1 500 Fr., ber Stur 
Dirnmeifter 1000, und der Exerciermeifter gooFr. 
Beſoldung beziehen. Der Preis der Penfion iſt 
in nn soft. Die Gefammtzahl der ky⸗ 
ceen iſt 40. 

Die Reglerung beſchaͤſtigt ſich in dieſem Augen⸗ 
blicke mit dem Projecte einer Verordnung, die 
Urbester beteftend. Feder Urbeiter, der für ans 
dere arbeitet, muß eim Büchlein haben, von weiſ⸗ 
fm Papier, ohne Stempel, aber parappirt, und 
mit Seitenzablen verf ohne Koften, von dem 
Matre odex einem feiner neten. Auf der em 
fen Seite muß das Sieg Munlcipalität abs 

eoruct fiehen, umd der Nahme, Vornahme des 

vdeiters , fein Alter, fein Geburtsort, feine Bes 
fihreibung , feine Profeffon, und der Nahme des 

{3 « bey dem er arbeitet, verzeichnet feyn. 
Jeder Arbeiter, der ohne dieſes Buciein reiſet, 
wird als Vagabund arretirt und beſtraſt. Wenu 
er einen. Meifter verlaͤßt, fo muß dieſer letztere 
ihm einen Abſchied auf das Boͤchlein jhrewen, 
werin er ihn von allen Vervind.ichfeiten los zaͤhlt, 
wenn fie derſelbe erfüllt hat. Die Abſch ede mie 
fen nacheinander, ehne Zwischenraum, eingefchries 
ben merden, und den Tag angeben, wann Der 
Arbeiter fortgegangen iſt. Der Arbeiter muß den 
Tag feines Einrrites auf fein Büchlein ſchreiben 
laſſen, und es ben der Perfon, bey dir er in 
Arbeit ift, miederlegen, wenn fie es fordert. 
Meigert ſich dieſe Petſon, beym WUustritte , ohne 
rechimaßige Urſache, dem Arbeiter fein Süchlein 
zuzuftslen, oder ihm einen Abſchied zu geben, ſo 
wird gegen fie nam Juhalt des zit. 5 des Ger 






feet, vom zıflen Germinal verfahren. Wird fie 
veruribeilt, fo muß der dem Arbeiter ugefptee 
diene Schadenerſatz auf der Stelle bezahlt wer⸗ 
ben. Der Urbeiter, der etwas auf feinen Lohn 
zum Voraus erhalten hat, und freswillig bey dem, 
von welchem er den Vorſchuß erhalten, ju arbei- 
ten aufbört, Tann nicht fordern, daß ihm fein 
Büchlein zurücdgeftelt, oder fein Abſchied ausge» 
fertigt werde, bevor er feine Schuld durch feine 
Urbeit abgetragen, und feine Verpflichtungen er 
füut bat, wenn es fein Metiter verlangt. Geht 
aber der Urbeiter fort, weil man ibm feine Ars 
bett giht, fo wird ihm fein Büchlein und der 
Abſchied gegeben, wenn er gleich den Vorſchuß 
nicht wieder erftattet hatz mur bat der Gläubiger 
das Recht, Meldung von der Schuld auf dem 
Büchlein zu thun. Am Falle der Meifter nicht 
fhreiben fann, oder geitorben fit, wird der Abs 
ſchied ugentgeldlih von ‚dem- Polizep » Commifär, 
dem Mäire oder Adjuncten des Maire, nad ge- 
ſchehener Unterfuchung, auf das Büchlein ges 
ſchrieben. Wil der Arbeiter ein neues Büchlein 
eotiren und paraphiren laffen, fo muß er das 
alte vorweiſen und man eibt ihm kein neues, et 
ſey denn, das alte if vollgeſchrieben und unbrauch⸗ 
bar geworden. Der Betrag der Schuloen wird 
von dem alten Büchlein auf das heue Übergetra« 
gen’ Verllert ſch das Büchlein, fo kann Beim 
neues bewilige werden, es ſey denn, es werde 
bezeugt, daß der Urbeiter dur eine Verpflch⸗ 
—— if. 

Man hatte gefagt, das Lauer bey Oſtende mer 
de aufgehoben. Diefes ift falſch. Es find zwar 
mebrere Truppen aus demielden abgersgen; aber 
anbere haben fie erfegt. General Durntt: führt 
das Dberiommando in diefem Fager, und hält 
fehr gute Manns ucht. Er verläßt es nie. 

Die Verehrer des Hın. v. Kogehne hatten es 
auf eine recht tragiſche Vorftelung feines „Men 
ſchenhaß und Neue“ angelegt, un) ihn dazu eins 

eladen; ungluͤcklicher Weife aber wurde die Schau⸗ 
ieleriun frank, weldye die Hauptrolle machen folite. 

Darifer Modebericht. Es gibt bier Mo- 
ben fürs Eſſen, fürs Spagierengeben, fürs Spres 
den, fürs Tanzen, jelbft fürs Schlafen. 
der Equipage wechſelt man, wie mit dem Anzuge. 
Seit ewmiger Zeit it die Mode, fürs Schlafen die 
allerbedeutendjie. Stellt man die Göttinn der 
Welsheit dar, jo fegt man ihr eine Nachtenle zur 
Site. Noch weifer ald Minerva laſſen uniere 

uübſchen Werber eine Nachteule in alle 4 Winkel 
res Betts ſchnitzen, und dabep hält ein Alırz 
denn jo ficht das Ding aus — die Beriworbänge. 
Eine Elegante Hönnte alſo wicht anders chlaſen, 
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ald Im der imgebung von 4 Nachteulen, und u 
fer den Mlügeln eines Mdlert. — — 


g 
pfe, melde eine längere Zeit hindurch profcribirt . 


waren, find Tegt mehr als jemahls wieder im 
Gang gefommenz ein junger Mann von gutem 
Tone trägt dergleichen. an feinem Leberrode, an 
feirem Leibrode, ag leinen Beinkleidern, an feis 
ner Mefle, und wo fie font noch anzubringen 
Be Arge te —— — Die —* 
eben jo luſtig angezogen, wi. ihre 
Fr ae — 44 * Bet 
a Töchter. er und Tochter busen 
fi), und. gibt es zwiſchen benden Zauf und Streit 
fo gibt Feine von benden nad. Mutter und Toch⸗ 
ter tanzen beyde gleich gut, fahren und geben 
aus, wenn fie lufiig find, erlauben Pr ale m 
liche Thorheiten, und bekennen fie ſich, fallen in 
BVerkehrrbeiten, und lachen darüber. Keine ber 
fiehit, Feine wehsrcht. Die Mutter iſt gben fo 
jung, als die Toter. Der einzige Unteridyied 
wiſchen benden liegt darin, dad Madame ein 
Diadem trägt, in melden die Diamanten unter 
den Blumen hervorglaͤnzen, die Tochter nur Blu⸗ 
men um Diadem und feine Diamanten hat. 

' Stiefel & la Sumaram, die unfern 
tünables bisher Bid am die Hüfte giengen, Dürr 
der neueften Mode jegt nur noch bis ans 

6 ‚gehört zum guten Ton, weiße 
dieſen Stiefeln zu tragen, 
j en zu laffen. Es iſt uns 
ch öwWarze felone Troddeln oben an 
im tragen. Die Stiefel möllen le 
weit und rund fenn. Die jetzi⸗ 
mollen, daß das Bein wie 
‚stiefel, und daf der Fuß wie ein 
Breatbürg, bin je Dee 
Das e Lyccum iſt noch nicht erdfinet, uns 
tet Drganifation as in Gemäßbeit 
eines Goninlarbeikluffes ſchon im Fruttidor des 
zıten Jahres, und da es damahls Lie Umfände 
nicht erlaubten , im Igtverfioffenen Brumgire in 
Wolziebung geiegt werden folte. Man ſgreibt 
dielen ** einem beſondern Umſtande zu, 
Nachdem nähnilic die beyeen Geueral⸗Inſpecto⸗ 
ren des Öffentlichen Unterrichts , die mit der Or⸗ 
ganilatton dir Esceen in unjern Gegenden beauf⸗ 
tragt waren, bie nötbigen Data zu ihrer Arbeit 
gefammels hatten, ſchlugen fie der Regierung eine 
Unzchl von Profefloren vor, ſollen aber 
erben ‚den Grundjeg beiolgt haben, nur Katho- 


len, meil die Proteßanten durch Ihr 
a räbemie lngticen Unter erhalten würe 






den. Allein e8 wurden defbalb Megenvorftelfund 
gen bey der Reglerung gemacht, die ſich han 
faͤchlich daranf bejogen, dat einerſeits das eern 
eine Unterrichtsanftalt für Künglinge aller Neligios 
nen — mit einem Worte, eine Narionalanftalt fer 
alfo bey Ernennung der Bean nicht auf ihre 
Meligtongergenihaft Rüdficht genommen werden 
künne, andrer Seits aber. war die Protefianten 
zur Bildung von Theologen ihrer- Meilgionsfefte 
eine befondere Aaftalt hätten, die aber für bie 
tbolifen durch die Wiedererichtung einad Farbells 
{hen Seminarinms hinldnalidı "Tompenrt merde. 
Diefe Motive follen auf de Megierung Eindrud) 
gemacht haben, fo daß man nädflens DIE Erums 
nung der Pröfefioren im Sinne die er Grandiäge 
erwartet, 
St. Petersburg, den arten Now, - 

Ein Faiferl. Ukas enthält Folgende: Hr. 
nanzminifter, Graf Wahiljemt „Da bey 
Reichs⸗ Leibebant als —— 
rath Poſpelow, der ſich auf —* ehm 
mit der üeberſetzung des. römilhen” N 
Tacitus ins Rumuche berchäfftigt, ent 
mit lebenswtgriger Peuſton feines. jeht 9 
Gehalts aus der Öfonomijhen Sumue der Dart 
allergnädigft des Dienfied, und ver — 1 
fen Stelle jun Directenr ben ber Bauie DATE 
nen Pofien befleioenden Hofrat 
keii Showanskii. Berbleibin | n ot 
neigt, = * 










Seſtern, als den ten Di be 
tafche, tworin fi ein Pan von 
fAied befindst, verloren worden DER 
fucht, fin gegen Beiehuung im. Zeit: CHR ’ 

’ B = — 
6 2m 
Steempenänsene 2 

Den ıztem Dee. Pr. ——— a 
fotdur,.im Lonbd.gefe. Hr. aut Gira N at 
feld, Pr. Ww.. De. @srand , Kaufmantt —— 
im Sapn. HH. Grbiüder Gu;et, Sammeln , 
fen: Hudburgbaufifchen Dienifien, rem: Br. —— 

Kent 
gt. 


chend. 
Kaufmann von Straßburg, Im ' 
Kaufmann son Ötutigart, ebınd. —— 
gen, FE. Hberlieutenant, Im Adler. ne 
man von Sranffarr, ebenb. —— 
Rauflertenon Wien, ebend. * 
der £. #. Cavelerie von Krantreih fo 
Sof. Bouealot Wodebdudier von Ten. 
Frau Preitinari eon Nauco, — u 
Darini, Haudele aanu von Aus⸗ 
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Donnerstag, den ı5. December. 
— — | 


Münden, gen ısten Dee, 

Se. Hal Majeftät von Schweden fahren 
fort, die Öffenrlihen Anftalten und Geherdwürs 
Digfeiten in Augenſchein zu nebmen. Geflern * 
Werde war im Medoutenfahle großes mufitali⸗ 
ſches Concert. te wird in dem Hoftheater 
aufgeführt : das Gingipiel in ı Auf 1; + die bey: 
den Savoyarden aus dem Franzöfiicen , Ani 

ufif - Hrn. Dal’prac, nebſt dem Ba 

fet von Hrn. Erur: die beyden Wilden. 

Branffurt, den zten Dec. 

Die — —— hüen auf a 
ze. en berubt haben: Einräumung der Juſe 
ampedufa an England anſtatt Malta; garan- 


irte Unabhängigkeit der an Franfreic) gränzen- 
den Staaten, —— — olland, 
Seiveti a. Eniſchaͤd * des Königs von Sar⸗ 


dinien. Ulgemeiner Eongreg der Europäifhen 
Mächte. ankreichs Antwort u. geweien [rpy: 
11X England auher Gibralt im metel· 

Meere befigen dire: daß bie Unats 
bängigteit der am freich aräntenden Staa’en 


N} gg. — ramtreiche Uebermacht 

v; daß b Königs —— 
dinien ibn nid —* Delohaung von Seite 
Fraukreichs qua —— einem Con⸗ 
greſſe nur hr der Revid rung t Seereqte die 
Rede ſeyn koͤnne 2 3* 


Die aus Hannober wa- dem Medtieaburgifchen 
Franfteich —— füs 
nigl. Effecten ud <Staategelder find nach Ruß⸗ 
land eihgejchifit worden, “ T oſtz Ant: Zeit.) 
indaur ec; ar 
ia iſt cam 
keitlich ———— es W; 
im- —— 


Da d Die —2 € jegt einen‘ neuen 
neu 
Sand: Dice ni valmr: fo hat der wezen‘feis > 
ner gemeinnügig nfungeart und Haudlungs⸗ 
weiſe allgemein —*— Graf von Burgdauß 
— Runden ia die ſchleſiſchen Proninztal- 


ter einrüchen laflen, welcher aud in anderen 


vo * ee * zu — * Bi. * * 
triotiſcher Wunf ag mein 
‘ ch Mitfiände um General: Land» 


und. 
j zum Direstor einem Mann wählen möchten: 


ı) Der in ſolchen Vermögens - Umftänden fih 
* rer er das von den Herren und Frauen 
erhaltene Te a. a 3000 Nıblr. 
* J re Unterbalte anfäbe; fondern noch 
6 bie goco RFthlr. ohne feine Vermögens = ms 
ftände zu jerrütten, binzu thum Fönnte, um die 
Sechs in Breslau zu wohnenden Jahre ein Haus 
machen und jedem ben ihm fich meldenden Herrn 
eines Gutes, er fen adelig oder bürgerlidh,"eine 
—* reichen zu fonnen, wodurch er er⸗ 
führe, wote weit ſein Gaſt in die laudſchaftlichen 
Geſchaͤſte eingedrungen wäre, und was er vonder 
Landſchaſt hieltez u. f. w 

2) Daß er wenig oder gar michtd auf feine 
Gfier ſchuldig fen, alio gar keinen landichaftlis - 
den Kredit brauche. 

3) Daß er kein anderes Amt, als bäcftens:, 
ein landſchaſtl iches Amt hefäffe, auch menia-Bors 
5*16 bätte.. (Da zwey Intereſſen ſich nie 
verbiäden laflen,- mug man das. eine liebeny das 
andere — * — Jufigiart mögen fa · 
ven 


Hoenufklgy.igeigi A A gi 
ri 9— 5 8* we 
Amt, und, d & Aachen 8 
Kredit zum Noten Ai war Anvermands 
ten amdende,, ind, daderch alzin einzelnen 
Guttbeigeth, — dem en ſchade 

s) Dab r Biof 
fein eigen Sentflen reden. lajii. und auf * Gna⸗ 
de feines, Könige ‚und. Kandrsherm fonahkr, als 
en Depfal feiner. Herren und. Frauen — 

ſich Rüße © dieß woͤnſchet, ans wahren patriotis 


ſchen Eiſer / der Landes Uelleſte Stregaui⸗ 
ſchen Kreiſes, ber, Neihsgrai von Dürg 
bauf.auf Zaafan 


Aus dem Beininsirgen, vom 1. Dee 

Bor einiger Zeit gieng ein aus dem vor 
dem &höngebitge geleg —*F Sadtchen Waldbeh ⸗ 
rn in feige arte Gegend, um einige 

—— — ukaſſiten. Schon mahete 
der Abend, als er mit 300 Gulden den Hüchvrg, 
von einem Freunde, von dem er eben noch 109 
Gulden empfangen: Erin feine Heymath = 
trat, —* die Uung feines Freundes, daß 

⁊ 9 
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bie einbrechende Nacht in dem mod zu paſſiren ⸗ 
ten Walde bey der befannten Unfiherheit, für 
du leicht eim Ungluͤck berbeyführen fännte, er 
roiederte er, daß er ſich auf die Treue und Anhänge 
lichkeit feines den fi habenden Hundes virlaje. 
Er giena ab. Mehrere in der Schenke eingekehrte 
fremde Burſche entfernten fi nad) ure nach au. 
Der Wirth ſchoͤpſte Vervaht — Bon einigen 
Nachbarn begleiter — eilte er, feinen Feund no 
ein zuhohlen, und zur Rüdkehr zu bewegen. No 
nicht lange tsaren fie im Walde, als ein Schu 
fiel, der fie veranlakte, von weiterer Nachſor⸗ 
ſchung abzuftehen. Erſt am folgenden Tage war 
man beberit genug, meitere Unterfüchungen anzu⸗ 
fiellen. Aber welwer Andlick jür die Forſchenden. 
Zwey in Stüde zerriffene menſchliche Körper las 
g.n neben dem todt zur Erde geſtreckten Wandes 
rer — ihm zur Seite hatte fi fein treuer Hund 
poflirt, weldyer durch feine Fickkojungen zu bes 
wegen war, feinen Kern berjugeben, der feine 
geiulte Geldfage noch unverfehrt am Leibe hatte, 
GSelbft die hirbingenohlte Frau des Verunglück⸗ 
ten vermochte nit , ven Hund zu beidnitigen 
und ihn von feinem .. Poften zu entlocken. 
Man tar daher genötigt, dieſes treue Thier 
tödten, um. den Leichnam und das Geld zu 
efommen. Die serfleiititn Körper erkannte men 
für die im Wirthahauſe geweienen Gauner, Wahr 
ſeinlich harten die übrigen ſauberen Geſellen, 
von andern Waffen als einer. loegeſchoſſene Piftole 
entblöht, den mwüthenden — des Hundes 
weid en und die Flut ergreifen muͤſſen, ohne Ihr 
ze ſchaͤndliche Abſicht ganz erreicht zu haben. 
Meiland, den ıften Der. 

Der Prinz Borgheſe tft diefer Tage mit feiner 
®emablion, einer Echweſter des erfien Conſuls, 
bier üurchgereifet. Sie haben ein aͤußerſt zahlreis 
dies Erfolge bep fi, und werden in Nom einen 
großen Sof halten, 

Neger der Peſt in Malaga find an der gan- 
sven Genuejrihen Küfe die nahdrüdlichften Vor⸗ 
ſichts mafregela getroffen worden. Kein aus Spa» 
nien fommentes Schiff wird in einem Genuchicdhen 
Hafen eingelafien, cufer zu Variguano, wo die 
Ducrantaine gbalten werden muß. Man wii cuf 
tern Mittellaͤndiſchen Meere ſchon einige Schiffe 
ohae alle Richtung angetroffen haben; wefwegen 
man glaubt, daß die Beſatzung derfelben garg 
2* iſt. Niemand wagte es bisher, die 
felben zu vifitiren, um nicht in eine verpeflete 
Zodtengruft zu fommen , und die Aufteckung zu 
behlen. j 

Sroßfbritannienm. 
Ohne daß noch neuere directe Poſten aus Lon⸗ 


bon eingetroffen find, Liest man in hol dndiſchen 
und franzöfiichen Blättern weitere Umfrinde von 
ben Parlements = Verhandlungen im Betreffe der 
Dankadreſſe auf die Rede vom Throne. Hr. Far 
bafıe, ander den irländifchen Ungelegenp.iten 
(mesen deren er bebaupiete, daß fie Feineswegs 
berge egt wären, und auch ohne Veränderungen 
in den Maßregeln der Megierung nie * 
werden wuͤrden, indem die Unzufriedenheit nicht, 
wie die Miniſter zu verftehen ep wollten, haupfs 
ſaͤchlich durch den feindlichen Einfuf angefaht 
würde; fonvern innere, von aden Cimerfiändaifs 
fen mit Frankreich unabhängige Gründe hirte) 
auch das Stillſchweigen der Rede vom Throne 
im Betreffe der Rufliihen Vermittelung berührt, 
Hr. Addington erklärte bieranf: die Diefjalige 
Unterhandlung babe keinerley Hoffnung zu ci 
beirieoigenden Ausgleichuag gelafen: das Minis 
ſterium ſey durch beſondere Umlände, die & 
nicht näher angeben könne, verhindert worden 
dem Parlement über den Gang der gedachten Uns 
terhandlung Mittherlungen zu maden; man [9 
jedoch nice ohne Hoffnung, daß Kutland vice 
leicht in Kurzem die gefährlichen Abichten der 
franzöf. Regierung gehörig märdigen werde it. — 
Wegen der irländ, Rebellen beharrte der Min fter | 
dem Sage, daß ſie Werkzeuge fraufreiggmaren Da 
einige von ihmen ſich in ver Zodeskunde gegen alle 
franzdj. Nülfe geäußert Bitten, märe fin Ariel 
bemweis u.1.1. — Hr. Aındpam hatte At in Kb 
ner Rede ganz einverflanden mit Hrn dor ft d 
treff der irkdadifchen HUngelegenbeiten erkiäit. 2 
Der Gang diefer erften Narlamentsbebatten ga 
den franzdf. Journaliften Anlaf oorautjufeätt, alte 
bie Bemühunarn des Hrn. Sheridan, um —* 
Oppefition, und nahmentlich Hrn. Zur im 3 
terejie des Miniſteriums gu sieben, fruchtlos Lim 
fen wären; die Ertläiungen des Mini —* 3 
der ruſſiſchen Bermittlung haͤtten €>€ Sale, t 
mwelder es ſchiene, ale ob es wict den 
märe, dag Kuflands möptepätige Mkfchten IE rag 
riesen Europa’s, von denn es hoc 10 Selandten n 
unjiveydentigfte Zeugniß durch feinen BES Zu 
Paris abgelegt hätte, das Kabinet vo abrihel® 
weg endlich befebren Fönnten; allein [en can 
lic) bitte Hr. Addiugton bloß er * 
Enthuͤllung eines pichtigen Se "angdüe 
auf jene Unterhandlung Sezug b den, ic. 
Da — 
Daris, den 3 inen Meute 
Das offizielle Blatt encbält beute ie gel 
ngsbefehluf vom zten dieſet/ we 
en eines Gejeges vom z7fen IN 
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wo ehemahls die Vaſilte geſtanden hatte, betref⸗ 
fend verordnet wird. In einem bebgefuüͤgten Bes 
fire des Minifters des Innern find die Koſteu 
dieier Anlage auf 1 Mil. 596,798 Fr. anges 


lagen. 

Rn dem Publiciften wird Lucian Bonaparte 
nähftens eine Reiſe nad Deutſchland antreten. 

Den Truppen der italiänifhen Mepublif, die 
fi unter Kommando des Diviſſonsgeuerals Pine 
nad) Fraufreich begeben hatten, um jur Erpediton ges 
aen England mitzuwir ſen, ift vorläufig die Stadt 
Genf zum Eammelplag angewirjen worden. Bon 
dort aus follen fie ſich ım das Yager von Gt: 
Dmer begeben, wicht aber, wie ed gebeißen hatte, 
durch die Schweig marſchiren. — Es fol nun nad 
denfelben Nachrichten wirklich eutſchieden ſeyn, 
daß die fransöf. Truppen im kuͤnſtigen Januar 
die Schweitz räumen. 

Ans Neapel hieß es unterm ı7 Nov. , daß der 
General Val, franzdj. Geſandtet beym Groß: 
meifter von Malta), ‚wädberufen, uad Yojerh 
Boraparte an feine Etelle ernannt worden wäre, 

Die Einmwiihurg der protskantı hen Kirche zu 
Eron in der ebemabligen Boͤrſe war ſehr ſeytrlich. 
Alle lonſtituirten Gewalten wohnten ihr bey. Der 
Praͤſekt bi.lt eine Mede, worin cr unter andern 
fagte: Wir wollen nicht vergeflen, daß derjenige, 
dryien Gefhichte und Geſetzbuch das Evangelium 
iſt, ſich gelinde gegen Irtihuͤmer zeigte, und nur 
fireng gegen die Lafer des Herſens war; baf, 
wenn er den Zöllnern ihren Geig, den Pharifdern 
ihre Heucheley vorwarf, er feinen Lehrjingern -den 
guten und mwohlthätigen Samar.ter jur Nacap- 
mung vorftellte, welcer fi —— Wein und 
Oehl in die Wunden eines Ungluͤcklichen zu gieſ— 
fen, ehne ım fragen, weß Glaubens ec ſey. ie 
religiöfe Duldung iſt die erfle chriſtliche Tugend; 
denn fie tft nichts anders als die Brubderliche, 
Das Erangelium fagt nicht: verfo'g t eure Brös 
der zur Ehre Guttes; aber es befiedlt, Gott über 
ales, und feinen Nähen wie ſich feld zu lies 
beu. . . Hr. Perrodon- Martin hielt die Predigt, 
worauf man Geſaͤnge anftimmie, und die Orgel 
ſpielte. Mon. 

Es ift bekanntlich in Parts ein Denfmahl ganz eige⸗ 
ner Art anıefoamen, daͤhmlich die Eroberung Enge 
lants durch Wildem He gogder Normandie, voa ſei⸗ 
ner Gemahlinn auf Ind) g-fickt, in einer Giöfe von 
ı8 300 Hoͤhe und 14 ZoU kaͤnge. Man muß 
mehr vie Geduld und damdplige Kunfl, ald den 
Geſchmack an dieiem Monument bewundern, das 
in Baheur aufbemadrt war, nnd von da nach Pa⸗ 
vis kam. &s tt be,onders merlwuͤrdig wegen des 


jetigen Zeitpunftet, wo ber Held Frankreichs eine 
liche Unternehmung vorbereitet. j 
Die Schiffe, auf welchen fi die Gardejdaer 
ier auf der Seine übten, haben zo Eis 24 Nele 
en Ruder. Dede Reihe beſteht aus 4 Soldaten, 
moron 2 das »Xuder rechte, und = links bewegen. 
Ein Offizier ſteht in der Witte, uad fommandirt, 
Auf sein Signal läßt die Reihe rechts das Ruder 
*8 ergreiſt das Gewehr, ladet es ſchnell, und 
Wießt es chief los. Dep einem zweyten Signal 
macht die Reihe gegenüber das elbe Erercitium; 
bisweilen machen es beyde Reihen zugleih. Das 
Schiff fährt indeg immer nach derfelben Jmpuls 
fion, die fie erhalten bat, fort; läßt es nad, fo 
flellen vie Soldaten dic Gewehre zwiſchen die Bei- 
ne, ergreifen wieder das Ruder, und geben dem 
— des Schiffes wieder die vorige Schnellig⸗ 

Ib. 

Da RKriegsminifter bat von dem Director der 
@pecial-Militärfhule zu Fontainebleau 30 Zoͤglin⸗ 
ge dieſer Schule begehrt, welche als Unterlieutes 
nants an den Gefahren und an der Ehre ber Sans 
bung in England Antheil nehmen follen. 

Der Dierft Paulton, Aide⸗de-Camp des Gene⸗ 
rals Hesouvile, Großboih chafters am ruſſiſchea 
Hoſe, ſi in Paris angekommen. (Seine Abreife 
aus Peiersburg iſt in mehren Zeitungen gemeldet 
worden. Es wurde geſagt, daß er dem erften Eon» 
ful ein eigendändiges Schreiben des ruflifden Kate 
fers übertringe). 

Das Fort Marcenu ben Koblenz fol, wie man 
verfihert, gu dem Range einer Reftung erhoben 
werden. Die Ingenieure, welche diefe Arbeiten 
birigiren follen, find bereits aa Drt nad Stelle 
angekommen. 

Der Kriegsminiſter ſoll, wie aus Bruͤſſel gemel⸗ 
bet wird, in Kurzem adreiien, um die ganze Urs 
mer, die gegen England, verfammelt worden if, 
zu muſtern. Gie ift igt ganz gebildet. 

Straßburg, den Sten Der. 

Auf unſerm bekannten Spayiergange in der 
Ruprechts au iſt es mitien dm Winter fehr Ich» 
baft. Ein Theil deeſe ben iſt in ein Schiffsmerfe 
verwandelt worden, um die Schiffe zu bauen, 
welche das niederrheiniihe D.partement zum Kries 

e gegen England zu liefern befchlofien hat. Man 

ſiehi dafelbft 3 Ranonier - Ehaluppen erſter Claſſe, 
deren Ban fchon weit gefördert it. Gie find zu 
drey 24Pfündern eingerichtet. Es werden aud 
noch zwey Pinken gebaut, die etwas Meiner find. 
Die übrigen Epaluppen und Pinken, die auch noch 
‚bier gebaut werden folten, find von der Regie⸗ 
tung abbefielt worden. 
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Bern, ben 3ten Dee. 

Am zgften Nov, Abends langte der Courier 
des Generals Ney mit der Ratifilation des Allianz 
und Militärfapitulationg- Vertrags von Seite des 
cs Eonfuls zu Fryburg an. Am zoſten Nov. 

achmittags gieng bierauf bie Auswechslung der 
bepderfeltigen Matififationen in dem Hauſe des 
Landammanns: vor ſich, welche durch so Kacnen⸗ 
ſchuͤſſe angekuͤndigt wurde. Die von dem erſten 
Eonful unterzeichneten Originalakten diefer beoden 
Verträge find auferordentlich ihön geichrieben. 

Der biefige große’ Yahrmarkt am zoften Now 
bat fi) wur eine ungeheure Menge des jugeführs 
ten Viehes antgeseichnet: Judeſſen waren die Preife 
desfeiben nicht ſeht hoch. Eine Kub zu 4. die 5 
Zentnern zu 4 bi8 5 Lonisd’er hieß wohl verkauft, 
Auch für die Meſſe find Feine gute Ausfichten, 
Aufer den Modewaaren, wozu die Leute immer, 
noch Geld haben, werden dig übrigen Artikel we 
nig Abgang finden. Eine Bande Episbuben, die 
fi) zur biefiaen Meſſe einfinden wollte, bat die 
Doligep {don vorher entdedt, und Theils aufge 


hoben, Theils werlprengt. 

m Kanton Züri; fellen aufer der Stempel⸗ 
gebübr, des Ohmgelds und der Handelsanflage ver» 
mittelft eines von jedem Kaufmann zu löfenden 
Dean WB.Die Drobe malen, 86 der Erttag Die 

an w obe: ‚8 rag Dies 
fer in en Auflagen zu den Stantetedärtnifien 


—J dann eine Vermoͤgens⸗ 
euer regulirt werden fol. 

Während itzt die juͤdiſche Mation in andern Ge 
genden mehrere Begünfigungen und Erleichterun 
gen erhält, ifk in Graubünden folgende Verordnung 
wider fie ergangen‘ „Der Meine Rath des Kan⸗ 
tons Graubünden, em der große Rath die⸗ 
fes Kantons, die, verderbliden dee ei melde aus 

frepen Handel, der Juden im Bündten ſoſodl 

t den Ötonomifdien Zuftand, ald and ſelbſt für 
die Moralität ver Einwohner entfiehen, in Erwär- 
gung gesocen, und ſelbigen durch feinen unterm 
Du a ——— 5* —— 

t, macht in Gemößpeit die es Seſchluf⸗ 
je andurd öffentlich ‚befannt:: Das von nun an 

iinem Juden. der Aufenthalt in diefem Kanton 
geftattet, und Ihnen aller, Hondel ia demfeiben zu 
jeder Zeit unterfagt jepn fol. - Es meiden dem- 
nad) «le.und jede Einwohner diefes Kantons ernft- 
lic gewarct, ih innerhalb der Bränzen desjelben 
mit den Juden in Peinerlop Hanvelöverfehr einzu ⸗ 
laffen, und id diefethalb. für Schaden su. büren. 
Den Anten felbft aber wird andurd bedeutet, dab, 
Fate fie Ah der gegenwärtigen Verorbunug zunt- 
der auf dem Betrieb irgend einge Handels in Buud⸗ 





Nro.297 
ten betreten lafien, fie ungefäumt arretirt, und auf 
ibre Untoften über die Gränze geführt werden fol, t 
n wieberbobltem Webertretungsfale aber haben I | 
e die Confis kation Inn sum Behuf bes Haudels 
in Bündten bey ſich führenden Waaren zu gewaͤr⸗ 
ae. Uebrigens wird den Juden In Rüdficht auf —— 
ihren Handelsverkeht mit fremden Ländern nicht 
nur die frede Durchteiſe dur) Bündten, jedoch 
ohne Aufenthalt für ihre Perjonen, geflattet; fon» 
dern es bleibt ihnen auch der ungehinderte Pak er 
fi ihre in Spedition durch Bündten gehende dm dan 
er vorbehalten ır. ma Mlrhtk hat u 
re ee re ar Rlaung vom 
Verfteigerung. Dienftag dei 20. dei lau ⸗ kfähigfeit r 
fenden Monarhs, und die barauf folyerd-n Zar haben fait 


ge, werden beym biefigen Kloſter am Unger —* Min 











verfchiebene Effekten , als Gemiblr:, emud den, nei 
Kupfer , Eifen , Leinwand. Kiften, Tifche da re 
laden, Mafch eſchirr, verfchiedene entbebrlihe äafeit | 
Kirchengerärhfdaften ‚ eine ſehr ſchoͤne eifne babe md 
G:ldfaffe, ein Pofitio sc. mebft mehr andern | fine gie 
Moptlien an die Meifibiethenden gegen gleich ea Dormäd 
bare ——— Kaufs libhaber ha a 
ben ſich im Slofterangergebäude Moirgend 9 Die Rh 
und — 2 Uhr einzufinden. München —8* 
en ı2, 4. 1809, e ——— 
Kurfuͤrſil. gnädisft angeordnete Kloſter Angerk geehrte 
ſche Local» Kommıfflon. ap" einem jehr 
€ eutl.: Mmalzterfi 
Tin bewiibter Satımeijise vem beiei Vo ** ke nit, 
der mit empiehlendei Miteftatem wenichert ir Fe u 
serbvo als Bewneider auge 2 gu width. 
wu erfragen auf dem Krug Nie. w4srdhır a Der Sr 
Sorutass dem z ıtam Diries — 
rer Windyund jugelanfen;- ber Eigauttdmen det iſten 
bey Hrn. Meitenleitner, Anril., Rugfutuhete EFT. Krate | 
An die Mitglieder des MufcuM Pop Grppiemi 
\ Die auf heute augekindigee — und def h 
terbaleung im Muſeum kann wegen ke ken Felt 
\ des Thearers mich Scart haben, und Wi rg" 2 und 
\ gen morgen Fleytago den ı6pen diefeo Adeude — tm 
\6 Uhr vor fih geben e, AR f 
— — T 7 — Am 
nanseigt' _,. raufı 
Den N 5 "se Sof Kraus, —56 rt w eifen, 
fpretor voa Daifentorf, Priv. Wohn. 253 une dıfirg, N 
Schmig, kurfalsbusgifper Negisruogdrälb, IM pe  Mütaif 
Hr Pıtar && warı, Car omiens vo. Eoblanı, Kr. Eden di 
Saros o. Exumpippen, B. f. Bufandter 14 DE. ans edit a 
Im gab und dann burhaus Drang Rh | 09 Ken 
cin, — e s > et » 
Minblen won Defiabrhn zur, 336 


DE a sianele ia feiner 


Ir von Kenipten, im Londner⸗ Hofe. 
mandı son Amfierdam, evaud Sıau 
von Straßburg, im Kreus · 
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Muüͤnchner Staatszeitung,. 


Sreytag, den 16. December. 





Münden, den 16ten Der. 

Den ausgetretenen Religiofen benderlep Ge⸗ 
ſchlechts hat unfere Regierung durch eine Ber- 
erdnung vom ı7ten Rov. die Eigenthums = und 
——— wiedergegeben. Doch, da nach den 
in den faii. koͤn. Landen beſtehenden Verorduun⸗ 

en die Moͤnche weder Schenklungen guter den 

ebenden, noch Vermaͤchtniffe an Ausländer ma» 
en können; fo ift auch die allgemein ertheilte 
bjähigfeit der Mönche dahin beichränft worden, 
daß fie zu Gunſten eines F. f. Umterthand weder 
eine gültige Schenkung unter den Lebenden noch 
ein Vermaͤchtniß machen koͤnnen. 
ürsburg, den gten Dec. 

Die Rheinländifche Zeitung if nam bier 
ber verpflangt worden, und wird von Neujahr an 
unter dem Titel: Sränfifhe Staats - und 
gelehrte Zeitung, vier Mable woͤchentlich nach 
einem fehr gut entworfenen Plone, und zu einem 
verminderten Preife, bier erfibeinen. Man zwei⸗ 
felt mit, daß fie fi durch intereffanten Inhalt 
ausʒeichnen werde. 

Wien, den 3ten Dec. 
Der Freyhertr von Thugut, dermahliger Mir 


hißer hat in ae ie Tochter eines nieder 
ländifchen Eavaliers Grurat i 

Heute behauptet man,’ daf die angeordneten 

Truppt amaͤrfche wieder contremandirt worden ſeyn, 

und daf die zum Eommandiren beftimmten Der: 

ren’ Seldmarfchall- Pientenants Fuͤrſten v. Lichten⸗ 

ein und v. Schwarzenberg die vorgehabte nahe 
breife wieder eingeſtellt haben. 

Hamburg, den sten Dec. 
Am vorigen Brevtage hatten wir das Vergnuͤ⸗ 
‚ auf unfrer Nationale Böhne Nathan den 


eifen, dieſes vollendete Meiſterwerk uniers 


N ing ; zu ſehen, und dadurch zugleich bas Ger 
ini d 
don ber Murb der Direction, das erhabene 
Gedicht anf Die Bühme zu bringen, verdienet Lob; 
und eben fo fehr die gluͤckliche Darficlung Die 
Shaufpieler und Schauſpiclerinnen empfanden 
dem Dichter nach un) unterlügten ihn, ein jeder 
In feiner Rolle, durch Wahrheit und Kraft, wo» 


— 


unſterblichen Dichters in ſeyern. 


mit die herrlich gezeichneten Charactere von den 
meiften gehalten wurden, durch verftändige Declas 
mationen, durch belebten Ging der Handlung. 
Sie wurden dafür oft mit entbuhaftifch geäußer- 
tem Benfalle des Publikums belohnt. Auch mar 
es der Fall, — was vor dem deutſchen Bühnen 
fo felten und ben den Dichterwerken der Racing, 
Gorneille und Voltaire auf den fransöfiiben Buͤh⸗ 
nen immer gefchieht — daß das Publifum nicht 
bloß fam, um feine Neugierde zu befriedigen, und 
nur den Schauipieler zu eben; es kam auch um 
den Dechter zu hören und ihm zu buldigen. Die 
einzelnen trefiichen Kernfprüche des Gedichte wur⸗ 
den empfunden, bier und da von den Verehrern 
des Dichters halblaut aus dem Gedähtnig nad 
geiprodhen, und mit Wärme heklatſcht. Diefer 
unjer Dublitum ehrende Zug läßt mit Recht er» 
warten, daß diefes Meifterflücf der deutfchen Buͤh⸗ 
ne, auf melder jo mancher flüchtige tten 
auffleist, um bald wieder zu verfinken ; immer ein 
volles Haus finden werde. Das nicht zu befuͤrch⸗ 
tende Gegentheil würde Beleidigung der Manen 
bes großen Dichters ſeyn, den auch Hamburg mit 
vielem Rechte feinen Leſſing nennen darf. — Die 
einzelnen, durch Die Lage. des Stüdes nothwen⸗ 
dig gewordenen Abkürzungen dedielben find vom 
Herrn ıc, Schiller war mit vorſichtiger und vers 
ſtaͤndiger Berührung des Originals diefes Meiſters 
in der Kunſt gemacht worden; indeß ift es fühl 
EZ jede Abkürzung bier weſentlicher Ver» 
s | 


Haag in Holland, den zofien Nov. 

Auszug eines Schreibens des Hrn. Dr. Hor⸗ 
ner, Wtronoms-am Bord des Schiffes Navefia 
bey ber ruſſiſchen Weltumjeglungs = Erpedition. 

Tenerifig, den zzflem Det. :„ Die bey⸗ 
ben ruſſiſchen Fregatten, welche unter dem Coms 
mando des Hrn. von Kruſenſtern die Reife um 


die Weit machen, find den zoften October vor 
St. Eruz auf Teneriffa angelangt, haben Etfri⸗ 


ſchungen eingenommen, und gedachten in einigen 

Tagen nad St. Katharina abzugeden. Gie har 

ben von Madera aus die traurige Nachricht er» 

halten, dag dafelbft nor 10 Zagen ein Bolten. 
Tu 
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Brech, von einem Orcan henleltet, gegen 100 
Häufer wergefrremmt und 1400 Menſchen in 
ten Fluthen begraben hat.“ 
Paris, den gten Der. 
Der Kriegeminiſter, fagen heute unfere Jour- 


nale, bat dem General Devaur dur einen anf P 


ferordentlihhen Courier die Nachricht gegeben, daß 
ein Truppenkorys, aus Yägern, Cavalerie und 
Juſanterle beftebend, nach dem Departement ber 
Mavenne marſchiren werde, und daß der erſte 
Conſul ihm das Commando Über dieſes Korps 
zugedacht b:be. 

Der erſte Eonful bat vorgefiern wieder einer 
Vorſtellung auf dem DOperntheater beygewohnt. 

Dieſer Tage bat er auch die fo oft gedachte 
Stickerey der Königinu Mathilde, die Hauptepo⸗ 
de der Landung der Normaͤnner in England 
darfießend, hejudt. In diefer Stickerey iſt auch 
der Augenbltf ausgedrückt, wo ein leuchlendes 
Meteer den ergliihen König Harold in Unrube 
fett, und ihm feinen Untergang vorherfagt. Der 
ertte Eonful bat die eben aniveienden Gelehrten, 
Denon und Bifconti, gefragt, wie lange dieſes 
Meteor der Landung Wilhelms des Eroberirs 
vorhergegangen. ſceh. Zwey bis drey Monathe, 
wer ihre Antwort. Da eine ähnliche Lufterfchet: 
nung Pürzli in England Statt gehabt hat, fo 
feinen unfere Journale eine gewiſſe Wichtigkeit 
aufsdieie Krage und Antwort zu legen. 

Der General Mortier bat feinen Guldes eine 
reue Uniform, grün mit orargegelben Umfchlägen, 
zu geben beſchloſſen. Cie belommen überdieh eis 
nen Dantıl, Stieſel, Mügen und eine complete 
Equipirung. Diefe Ausgabe beträgt z0,0c0 Reid» 
tdiler, weder bepläufig 80,00 fr. Die Diputas 
von hat ſich an tie Handelsieute von Hannover, 
wegen gings Darieihens, gewandt, 

In, den ıten Dec. 

Lucian Boneparte wird nunmehr bald In Bonn 
eintreffen; doch iſt der Tag feiner Ankunſt noch 
wicht zu beſtinmen. Im Gaſthofe, zum Fatierl. 
Hoſe daielbit, wird er abfieigen. 36 Zetten und 
23 Zimmer fird für ihn —88 beſtellt worden. 
Er wird 12 Pſerde mitbringen. 12 Perfonen von 
feinem Gefolge, unter denen fi ein Maitre 
d’Horel, ein Barfmeifier, ein Tapeziermelfter und 
andere befinden, find ſchon frit einigen Tagen 
dort eingerrofien. Man glaubt, daß Zucian Bo. 
naparte den Winter in Bonn jubringen werde, 
und daf man mätrend dieſer Zeit die nöth'gen 
Arftaltın im Sclege Poppelsdorf treffen wird, 
um «4 für feinen Cenasorfi einzurichten. Es 
nicht unwahtſche inlich/ dab. kucian Vonapartt fe 


— 


nen Meg, der Über Bruͤſſel und Wachen geht, 


über Köin nehmen werde, 


London, den zrften Rov. 

Die Auffahrt des Könige im das Parlament mar 
dieß Mahl ehr feyerlih. „Ms der König zum 

arlament fuhr, war er Im Regiments: Unliorm, 
trug das blaue Band und den St. George: Orten, 
und wurde im Hark von dem Bolt mit Jubelge- 
fhrey empfangen. In der Parlamentsficafie mar 
ein Eorps von sofnaben in blauer mit Gold bes 
fester Uniform, mit Waffen, yo und Toms 
meln auf zezogen. Sobald ſich der Rasen dee 
Koͤntgs näherte, fpielten die Pfeifer und Tambourd 
des Corps: God fave che King; und behm Bots 
beyfahren ward falntirt. Se. Majeſtaͤt gaben über 
das Hıine Militär-Eorps Ihr beionveres Wohlges 
falen zw erkennen. Es batte an feiner Spige die 
Aufigrift aufgefielt: „Bereit, unfern Vaͤtta ia 
der Vertheldigung des Könige und Materlandıd 
zu folgenv Im Wagen bey dem König fallen 
die Grafen von Harrington und Macclesfieſd. Olt 
Königin ſad mit ber Meinen Prinzefian von Wa⸗ 
les und mehreren andern Pringeffinnen aus den Ten 
flern des Palaftes des Grafen von Harr.m ton jr 
und grüfte Er. Maiefkät beim. Morberfchren 
Der König blieb ung:fihr 15 Minnten im Ober⸗ 
baufe, und Furz nach feiner Zurücfahrt ſtellte Ad 
ein fo fürdterliher Sturm mit vielu Bigen ber 
leitet ein, sole man ihn her im Diefer Jadısieil 
elten erlebt hat.* Kalt 

„Nachdem der Kinig die befannte Ride Ar en 
hatte, trug ber irländifche Marquis von © ” 
am z2jten im Oberbauſe anf bie Dautabrefi | m 
folgenden Worten en: „Ungeachtet der fühnen or 
bungen und der furdhtbaren Vorbereitungen —* 
tafilpfen ehrgeltzigen Feindes zu elnır 
und zu unter völligen Vernichtung als abet 
ungeachtet der ernfihaften Ben‘pieie vergich ii 
Siege, teren fi diefer Feind über fe h —4 
Nationen Eurcpa’s rühmen darf, fann gande 
nad) dem Inhalte der Fünigl. Mede dieſem en det 
wegen der dachdruͤcklichen Kraft: Autrensund 
Minifter ame Cicirfiellung berielben iz. 
des einmüthigen Geiftes der Loyalität un dur U 
kit Gluͤck winien, welcher alle 4 auge 
tethanen Cr. Majrät belebt. Dar J 
erbte Geiſt unſrer braven Vorfahren EC dogen 
al lebt, dieß tft im diefer erniten NER... über 
Periode ein Weweis der befonders HrÜn Tann 
ung maltenden göttlichen Borfehund. Mann 4b 
den Feind lehren, daß mir Mann Ih.c mir dee 
wieperhohlt zu bemeijen bereit oa n; fann ide 
alten Duch ned) wicht verloren baben; 
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bemmetfen, baf das partiotiſche Gefuͤhl noch immer 
unt belebt, welches Vernichtung auf diejenigen zu⸗ 
rücwerfen kann, welche unfre Küften feindlic) ım 
betreten drehen. m Befitze milder und be NY 
dender G-fige, Im Befige einer unfchägbaren Con- 
Rituiion brauden wir feine Veränderung u fu 
den, um die Glüdjeligkeit, Freyhe n und den 
Wehlſtand zu vermehren, melde von aler Welt 
bemundert und beneidet worden find. Durch unfre 
rübmlichen Krajt-Anfirengung.n zur Vertheidigung 
bier Segnungen biben mir den und umgebenden 
Nationen Europa’s ein nahahmungewärdiges Beys 
il gegeben und bewieien, daß wir g’gen den 
eind nicht bloß ung vertheidisen, fondern in fel- 
vn eigenen Häfen Ihm Trog bieihen, und unfre 
Fesreihen Waffen in die entierntifien Welttheile 
serbreiten fönren. Was die Bage des binadıbars 
ten Königierhs betrifft, an deilen Schicjal ich 
ale Eingeboprner vorzäglic Ancheil nehme, fo 
bear ich Die Hoffnung, daf nad) dem Anhalt der 
Önigl. Mede Diejenigen aus den untern Glafien 
des Volkes, welche durch boshafte Verführer ih 
wu ihrer eigenen Vernichtung binreißen liefen, ih. 
te Verbrechen erfennen , die Borzäglichkeit einer 
* u wien nun nr — vor 
reu gem uſehen, un en 
Ioyalen vaterländiftien Brüdern fd) —— 
digung gegen den allgemeinen Feind vereinigen 
werden.“ Div Marquis vom Giigo ug bierauf 
auf bie Dank Hddreiie an, melde ein Echo der 
Bönigl Rede if.= 
»Graf Limmerid unterflügte den Antrag 
wur Dank» Adreſſe. Die großen Kraft» Anftrene 
gungen aller Tritten in diefer erniten Zeitperiode, 
tape er, ni diefer Nation zum immer 
währenden Ruhm. Das vereinigte Reich bietet 
jegt das Schaufpiel eimer Milion bemaffneter 
Vertheidiger dar. Unbefannt mit der Furcht, 
können wir froloden und bis in feine ergnen Ha— 
B* den Feind drohend verfoigen. Er findet die 
ation von Krämern, wie er fie genannt hat, voͤl⸗ 
lg bergit, ihn zu empfangen, und ım Befige von 
Soülfsquellen, um gegen jede Nation Krieg zu fühe 
ten, weiche uns in friedlichen Unternehmungen bins 
dern wollte, . Ich muß bierbeo dem Kr egsdepar- 


tement befonders meinen Bepfall beseugen, welches - 


durch feine auferordentliben Bemühungen inners 
bald weniger Monathe durchs ganze Land bewaff⸗ 
wett, und, wie ich bare, goo coo Gewehre ausges 
eben bat. Ich Fann nein Lob ferner dem Ep 
em nicht verſagen, welches werk dag eigene Pan) 
wert, ehe es auf ausdaͤndiſche Operationen denkt. 
Die gemachten Eroderungen müjen-ındelen ange 


nehm ſeyn, weil fe Vorläufer Fünftiger B ' 
mungen find. Was die Kebeüton in. Yrlacd ber 
trifft, fo ſtimme ic den darüber gedußerten Hof 
nungen bep. Die plösgliche Unterd:üdfung derfe 
ben ift von großem Gewichte, weil fie denen, die 
mit verrätheriichen Ubjihten umgiengen, aber ſich 
noch nicht zu. zeigen wagten, aden Muh benom« 
men bat. % bin überzeugt, daß die Theilnehe 
mer an der Conipiration zwey Partenen bildeten, 
deren eine die Hülfe Franfreihs erik abmarten 
wollte, während die andere mit blinder Wuth ei- 
ne Nebeion ohne diefelbe wagte Sollten noch 
aufrübrifche Menſchen vorhanden ſeyn, fo werten 
fie der tapfern und lopalen Deiliy und den Bolon- 
tärforps in Jrlan) nicht zu riderfichen vermögen. 
Ih wünfhe dem Lande und dem Pay befonders 
über die gnädigen Aeuferungen des Königs Süd, 
nad welchen er die Gefahren des Rampfs mit 
feinen treuen Unterthanen tbeilen, und, von ihnen 
umgeben, einen Phalanr bilden wid, der ven Feind 
sernichten wird, Die Danfadreffe murde einnäs 
thig ohne irgeud eine Segenbemerkung ıugeftanden.« 
Unterhaus. „Hr. Eroplep Afbley trug 
auf die Danfadrefie an, und duferte feine re 
über die in der königl. Mede enthaltenen Urnfer 
rungen. Pr. Burland muterflügte den Antrag. 
Die gegenwärtise Zeitperiode, fagte er, in ſede 
merkwürdig. Mer bie allgemeine Situation vom 
Europa betrachtet, und bean einen Slick auf dies 
fes Land mirit , welches fein Haupt über -Deipas 
tim und Sklaverey erhebt‘, der muß. elugefichens 
baf fie in der ganzen Geſchichte nie ihres Glel« 
hen hat. In dieiem Augenblicke/ mo ic zum 
Kaufe rede, iſt vielleicht unfer geſchworner unver 
föhnlicher mg im Begriffe, feine Drohungen 
einer Jmvafion auszuführen. Uater ſolchen imn⸗ 
ftänden iſt Eintracht und Harmonie. notpwendi 
Ic boffe fie daher bey dem-Antrage une Dani: 
adreile, und bin gewiß, daf es meiner Beredſamten 
nicht bedarf, um Aller Herzen dafür zu flimmen. 
Es jey mir indeffen erlaubt, einige Bemerkungen 
zu machen. Man hat gefagt, daß unfıe Beſorg⸗ 
nife nur eingebildet wären, und daß der. Feind 
nicht die Abſicht habe, feine Drohungen zu -erfül- 
len ; ſondern nur zu fchreden, und das Land ım 
einem ruinivenden Aufwande zu pwlagen. 
bitte biejenigen, melde jo den den beion 
dein Charakter unjers Feindes cht zu r 
wien, und fih zu erinnern, daß er bisher noch feis 
ne Drohung gemadıt, die er nicht realifirt hätte. 
Mit Aufopferung von Taulenden hat er Aegpp- 
ten invabirt. fep daher von und fern, ung 
einer trägen Sieperheit zu ergeben, Ladi uns 
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wiemehr mit Adıt Brittiſchem Berfte Hand in 
m dem Feinde al Fi und ihn von unfern 
fien zurädweilen. den if vieles gethan 
morden, um dieſes Land —— wir daben 
eine ahlreichere und beſſere acht: als Franfteich. 
Den uns Dr no fi der freye Zürger heran, bes 
werner ſich feld, um für feinen König, feine Con⸗ 
Kitution, feine Gefige und feine Keliaiou zu laͤm⸗ 
fen, und eine wachſame Marine verfchlieft den 
eind in feine Häfen. Für Irland, hoffe ih Ru ⸗ 
* um fo mehr, da nad) ber Erflärung des vir⸗ 
echeriichen Anihprers der Mebellen Emmeit 
vor feinem Tode, dort niemabls die Huͤlſe Franke 
reich® gemünfgt, fondern vielmehr verabicheuet 
ard.“ (Das Uebrige folgt.) 
Die Hofjeitung vom Donnerstag enthält die 
Ynzetge, daß der bechgrehrie R. D. Jentinfon, 
gemöhniih Lord NHankesburg von Er. Majeftät 
ins Oberhaus berufen werden fep. — Die Beförs 
derung des Lords arotesburp Ind Oberhaus if 
eine Folge der Mefignation des Lorde Pelham. 
Die von dem Commandeur en Chef für die Iu⸗ 
fanterie = Volontärkorps erlaffene General: Orore 
enthält folgende Unmelfungen: „Die Beſchaffen⸗ 
beit des Dienfies fordert, daß jeder auf das lelch⸗ 
tefte equipirt ſey. Aufer feinen Waffen und Mur 
nition ſoll jeder Molontär nur eln Hemd, ein 
Por Schube, ein Par Etrümpfe, nebft Kamm 
und Bürfte bey ſich haben, Es wird, mo mögs 
lich, aud fo veranftaltet werben, daf jeder Ge⸗ 
meine für 3 Tage Brod, nähmlih 4 = Pfund, 
mitnehme. Ju ber Sinfanterie wird für jeden 
Dffigier mit inihlug des Stabs ein Pferd ers 
laubt, ein Extra: Pferd für jeden Stabt-Off > 
gier, ein Pierd pr. Compagnie für die Mantel 
fädte der Offigierd , eine leichte swerräderige Kar⸗ 
re für jede Compagnie und fein anberes Fuhr · 
wert. In dieier leichten Rarre_ werben bie noͤ⸗ 
tbigen ziunernen Kıffel für die Compagnie trands 
—— werden. Es iſt ım mänfden, daß jeder 
olontär eine leichte mollene Dede oder Leber 
rock mitbringe. Jede Compagnie muß fi) auch 
mit Bellen zum Hürtembauen, ein Beil für fünf 
Mann , verfeben. Eine arte Bouteille, ein lei⸗ 
nener Sad für Provifion über die Schulter ges 
worfen, ift gleichſals nöthig. Die Bagage des 
Dffigiers muf in einem Meinen Manteljad getra⸗ 
ven, werten Run, J 
ne Aktteilung der Garnhſon von. Dal 
nad) den letzten Brieſen Befehl eebaltens Ah ha 
Einſch ffen auf cugenbllgaliche Unzeige bereit zu 
ee ee a nl 
erhaltene Dr 
KEstadre begeben. ende Nelſone 


Der Bord: Major von London dat an ben Her ⸗ 
ausgeber des Mornin » Herald einen verweilen, 
den Prief darfiber gefchrieben , daß er der Colo⸗ 
nie Suriname faſchlich in dem Brieſe des Lords 

hart erwähnt und fo angeführt babe, als wens 

e auch von unfern Truppen genommen wäre, da 
doch bisher bloß Demerari und Eſſequebo genom⸗ 
men find, und nicht Suriname. Auch von dem 
Gafieel zu Edinburg iR bie Einnahme von Demer 
rari und Eſſequebo durch den Donner der Ra 
nonen verkündet worden. 

Der Mammelucken⸗ Chef Mahomel vn gl 
wird, mie es beißt, im naͤchſten Monat) nad) 
Aegypten zuruͤcklehren. : 





Vom sten Ds 1ctm Dec, ınop ſtad bie bi Krisen 


gebodhren: getorben: 
4 eitm. 7 Ermanifent, 
9 Köster. as wo. Siſ 0 
3 Kinder. 
— — —— 
@. 13 sebehren. 19 asäorbe. 


Gind alfe 6 mahr sokorben, aid gehadren. 





—— — — 
Verſteigerung. Vom kurfuͤrſtl. Aof 
oberrichteramts wegen werben au uwoch 
den a1. diefe® Wormirtage bis 9 Uhr im fig 
nann:en Wilhelmintfchen Kollegium über © Erter 
gen verſchledene Mauns · und Fraten ⸗ Kieldirı 
derien Leibwafche, eine goldene, und filderne 
Minuten, Uhren, ein Par ſolche Euberhnal 
len, wie auch = mohl fonditiomirie Cheiſen / 
dann ein Moiger Siadtwagen med ande 
Hausgeraͤthichaften an ben Heifdi thenden 9% 
en bare Bezahlung verfleigert; Kaufsttebhabet 
Innen fich alfo auf obenbefiimmten Tage U 
Etunde bdaf ldft einfinden. Münden den 1. 
Dejember 1803.  . 
3. 3. von Hofftetten, Hofoberrichtet. 
ma 





Dr Städe, darniuthlich won filbernen gundtırd, 
find als verdächtig angehalten warden; dat pe 
Ingitimisende Eigentpümer tan das erieh! 
bey dem rünchen, den 14. Die. 11°} 

Rurfürfliden Rinjamt. 


Srembemanzeis" 

Den ısten Die. Pr. Aarl Hanke, Tartifaliß, 
und Uradenıs Weder, won Mannheim, im DSL 
2. ori, firfl. Hofratl), im Zrsuß. dr. Ehidepb DENT 
Kaufranız von Zwenbiäcden, im Bären. 7. 4 
Kaufaranın son Darmftadt, im Wdler. DF, em 
inann us Braune, ebend. - Kr. WEHR ’ 
man von Altena, im Kreutz . 
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Sonnabend, den 17. December. 





Negentburg, ben ı3ten Dec. 

Der gefirige Meicherath dat die Eomitialiften 
großen — überrafcht, indem Kurerzkamler 
durch feine Abflimmung beydtn Parteyen — der 
Majorität — der proteftantifch « Farholiichen — 
und der Minorität — Der Faiferlihen — einen 
Medium terminrum {m feinem Voto vorfhlug. 
Nach dem kurerzkanzleriſchen Voto folk die Stim⸗ 
mengleihhelt im Reichs = Fürftenratde in Abſicht 
auf Meligionseigenichaft bergeftelt werben; aber 
die fehlenden katholiſchen Stimmen folen bie da» 
Bir, mo fid Farholifhe Stimmenbewerber biete 
zu eng qualificiren, einftweilen von den vors 
gstiöten fatboli dien Reich“ ftänden furplirt wer 

Daher foll nicht bloß Deflreic, fondern ay 
Blalzbatern noh 6 katholiſche Stimmen erhal 
ten,u.f.w. Mon — ſeht begierig, wie dieſer 
turertarzteriſche Vorſchag werde aufgenommen 
meiden. (Allg. Zeit.) 

üfien, den ıten Dec. 

In unfern Gegenden und im Tyrol ii ein um 
er tiefer Schnee gefallen. Bon den aus 
prol nah Schwaben marfhirenden f. k. Trups 
pen werden ı7 Mann, meiftens Duartiermader, 
vermißt. Man fürdtit fehr, fie möchten mährend 
des beitigen Schneegeſtoͤſers auf dem Marſche 

über die Berge virungläct fen. 

Würzburg, den gten Der. - 

n der Kirche der wormahligen Benebictiners 
ab 7 zu St. Stephan wird für die Untverſitaͤt 
foropl, als für das Militaͤr und die übrigen 
protefiantischen Einwohner der Stadt ein eigener 
totefiantifcher Gottesdienft eingerichtet. Für diefe, 
h mie für vie fatholiidhe Unwerſuaͤtslirche fol ein 
geichickter Preriger mit Ruͤckſicht auf den Gottes⸗ 
dien für die ÜÄkademiker augeordnet werben, jü 
we diefe einuladen, aber nicht zu zwingen 
nd. Ale bisher beflandenen Nebenandadten, 

ongregaticnen, Sodalitäten unter den Stud ten⸗ 
den ver Unverfität folen in Zukunft aufhören. 
Die Profeforen haben Fünftig mit ven Erlegial 
Kärden gleiten Rang. Die Akademiker "haben 
die allgemeinen Poligepgeiege aufs rem by au 
Bedbacten, und beſonders der Polhzeywache die 
gibüprende Achtung um? Folge zu leifien. 


Mien, den sten Der. 
Nah Berichten aus Galizien baben auf allers 
hoͤchſten Beſehl alle dafigen Kreisämter Beſehl er» 
Iten, alle Obrigkeiten und Unterthanen der Orts 
aften, dur melde im letzteren Kriege ruſſi⸗ 
ſche Zruppen marſchirt find, gur Liquidirung id⸗ 
red daben gehabten Schadens aufjufordern; Das 
Ganze foll ſobald moͤglich nad Wien eingeiwidt 
werden, und einfimellen folen die Duartieraeber 
ein Koſigeld erhalten, mähmlih 10 Kr. täglich 
für einen Gemelsen, und 20 Kr. für einen Df 
ir. Dean will willen, daß diefe Maßregeln in 
erfolg einer Zufiherung des Petersburger Ho⸗ 
ſes, ein Pau chquantum von g Millionen Rubeln 
zur Vertbeilung unter jene Beſchaͤdigte zu zahlen, 
Statt haben. 
Berlin, den 3ten Dec. 
Wie ıbeiluehmend Se. preußifche Mojeſtaͤt ſich 
die Vervolllommnung der auf dar bürger'iche Le⸗ 
a unmittelbaren Einfiai habenden Wiltenfhaften 
felbk im Auslande intereniren, bemeiiet folgendes 
an den Hrn Leibmedicus Thaer zu Zelle erlaf- 
fene Eabinet?-E reiben : r 
Mein Herr Doctor! Ach danfe Ihnen für 
Die gefäll ge Ucheriendung bes erfien Heſtes Ihrer 
Beſaͤrcibung der Aderwerljeuge. Da die Yand- 
Ddirihe in der Kenntnif des weckmaͤftgen Gebraus 
bes der beften Ackerwerkzeuge no ſeht zurhdl 
find, und Sie in dieſem Werfe bie vorjöglichften 
Inſtrumente nach Ihren eigenen davon gemad)« 
fen Erfahrungen volftändig, deutlich, und gründs 
lich befhreiben und beuribeilen, fo sähle Ich die 
fes Werk gm den verdienſtichſten, Die Sie bisher 
gelisiert haben. eberkaupt nehme Jh en Ih⸗ 
ren Aibeiten für die Vervolfommrung der Laad⸗ 
wirthſchaft, die ihnen fo vieles verdankt, und 
befonders an Idtem landwirtbichaftlichen Unter» 
richte - Ynfitut” einen fo lebhaften Untbeil, daß 
euftihtig win de, daß Ihre gemeinnäglihe 
Tpäkigteit durch die Occupation ihres Vatetlau⸗ 
des von fremden Truppen nit unterbroden / 
vielmehr hmen unter deren Schutze bie nr 
lichſte Nube tet Griftes vrtgount werden moge. 


} di 
Ja) verbieibe Ihr gnd Fliedrich Wilhelm. 
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.. a a rt — = 
an? Hehe, a 
a Ä were 3 ſctzen. Ju⸗ 
* — ich oben ey Geg —— ‚Air 
währen. Der eine Hi im ter Fontal, rbe nicht 
bemerft,,; und 1 we, dag zum. Silllichweigen 
darüber binidaglie Gründe gervefen. ud: Es 
te Mediatſon Kuflands, auf welche ich an⸗ 
friele. Wir haben oft von den Minifterm die Bere 
ung erhalten, daß dieſe Medialon nicht bloß 
mt Freude argeaommen werden ſoll, wenn man 
fe au oͤrche z ſondern daß man fie auch im Nicht 
anerbiethungt falle ſuchen und dem rufischen Hofe 
Pe Ideen des Miſteriums zu einer Vermittlung 
einen machen wolle. Es Uſeß fi vermurhen, 
bap-in der Vekauneit dee Varfantture zu diefem 
Zwede etwas geihan fren würde! Ob dieß mirks 
ih: ber Fall gewefen il; darüber habın wir Beine 
Anzeige, und ich beflage, daß man.daruser nichts 
initgetbeilt batz hoffe —60 dep einer ſich in der 
Folge —— aſung — belehrt 
ju werden. — söftand. iſt in der 
Rede erwaͤhnt, und besteht uch auf die iNehellion 
In Irland; si aber [6 erwaͤhnt, daß man glau- 
„ben muß, ‚die Debehien in -Yciand ſey in der Abe 
&: angefangen, die franzdf. Regierung in dem 
weſterlichen Koͤnigreiche einzuführen. Dieh 
ſcheint mir. ollen. ven Senfrrungen a miberfpte- 
ee ‚welche in: den Prozeffen der Atfünter biejes 
es gemacht worden find. Sie haben in 
der Tonenflunde ale Verbiudungen mit Frauire ch 
fererlich ahgelehut, and ſcheluen Leute gewefen zu 
tun) welche wohl fühlten, wie viel Elend die Eins 
führung frarföf. Prigcipien und Regierung. über 
ih: Band bringen E —8 itzt nicht 
der Augeubli ‚bie irlaͤndiſchen Angele⸗ 
geubeirin zu Bi aber. «8 ſchrint dod, als 








‘2b man, tk, der H auf Wieder herſtel⸗ 
lung der »öuigen Rude in Felasd vielmehr den 
Wunſch daſur hätte aus druͤcfen ſelen. Ich kann 


die wullige: Irlands nicht hoffen, menn u dt 
ein ulm 25 wird, weiches Den Er 
ien der Eirgebobrnen mehr angemefien iſt Ich 
muß fagn, daß ich ein ganz ünderes Goflem (ür 
udibig halte, una wuͤnſche, daß wir Ir aud wicht 
ganz für berubigt anfehen. Wir dürfen es nicht 
für betuhigt halten ;. joadern müffen für die Mn» 
nahme ‚berubigen)er Mofregeln unfer Gemäth of 
fen erhalten :. Denn nach meiner Dreinung fühlen 
die Irländer weder die Segnungen Er ch 4 
barkeit. unirer Eonititunton, aoch werden fle dieſel 
bin. eher fühlen und genießen, als bis Se. Mair 
flät einige Deabregein zur Birbefterung idrer Lage 
getroffen haden U nun nn mn en 


Ir 
ni 


Idaffeubeit und 


Hr. Addington (Karzler DAS ha fauner ): 


——* Redner dußer den na daß 


der Die Derdigtion Kaflande eiwas in der för 
nigi. Rede erwähnt eyn mechte. An ſeſer Be⸗ 
ſeber zung zeige ach jene ibm und dem. Hauſe an, 
daß Dir Mediation wun Rußland angedothen und 
pin dei. Dienern Sr. Maichät mit Bereitwillig⸗ 
keit. und Dankbarkett angenonmen ward Ob 
aun gleich datauf Diſcuff onen ton der höchſien 
Wihtigfeitu@gatt ſauden, io thut es mir Weib, 
lagen zu malen baß ſie In der Folge Feine fol: 
che Bifale-annadimen, die "Eine Freundichaftliche 
Ausgleichung mit Frankreich. ofen lichen. Ah 
befiage 187, daß ditſe Vermilliiag Ruklande ven 
glücklichen Erfolg hicht hatte, welben.den geehrte 
Nedner fo eifriz erwartete... Eestitrniche meine 
Abit, den Kurgang. dieſer Median: zu ver⸗ 
bebien ; aber ich überlafe esibemmmnpatteptfchen 
Gefühle des Redners, zu beurtheiten, oßresinon 
Geite der Minifter Hug geweſen ſeyn würde Br. 
Majeſtaͤt zu rathen, Ibren getreken Gemeinenteis 
ne Mutdelung zu machen, bie natürlich nnd 
ſtaͤudig ſeyn wüßte, oder auf dag Mifghen ei- 
ver Negotiation hinzudeuten , odne die Bochmen⸗ 
te dem Daufe vorulegen, nad deren Dushlabs 
erſt eine richtise Beuctheilung dieſer Sache mog- 
lich if. Tempotäre Utſachen haben deren Mit. 
theilung bisher gedindert, und ich hoffe, daß dieſe 
Ur ſachen aufhören werdenz mil indes darüber kei 
ne Buͤrgſchaft leiſſen Sollten fie verſchwinden 
und £8 dem Hauſe geſallen, mir über die Mit⸗ 
teilung deſſen, was. dieſe Negotlatton bettufft, 
feige Befehle zu geben, ſo werde ich uiche Hof 
des Document miltheilen; ſondern zur freneiten 
Diſenſſion über dicſelben mid bereitwillig finden 
iaffen. Was die Bemerkungen des badgeebrten 
Redners über Irland beirifft,. fo fühle ih, daß 
ih darin nicht Kan mit ihm einſummen fana. 
Ich zweifte nihe daran, daß von -mebreren Ans 
fübrern der Rebellen und Deren, lnter- Ngenten 
feverlich erflärt worden, daß ſie mit Fraukteich 
in feiner Verbindung geſtandea. Ich hate ſagtn 
hören, dab der Anfügzer jener Infurreckiongn 
vor Erdalfung des Toderurrherle feine irregefuͤhrten 
Landsleute im Gerichte ſahle ermahnt babe, 898 
Stas unter den Fuͤſſen des lavahlrenden TFelh- 
des lieber ju verbrennen, als die Etabilrung 5 
öfter Grund aͤtze und ſrancoͤſt cher Tprarnen tn 
Natrskan) ten Fe aber ein rag 
ihrem. Vaterlande zu du 9 ic Wire, 
von genöhnlicher Kiugbeit wird nicht, auf Dir u: 
fiherungen eines - Werrätbers ‚ Tribx. In, jeinar Ey 
tca Stunde, fa weis banen, um, daruach bie: Der 
fe Grundfägerden Bebrlion zu 


— 
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benrthellen. Obgleich in einem oder gwey Fällen 
gean allen franzöf. Beyſtand protefiirt worden 
ft, fo find doc die Min ſer Sr. Majrfiät durch 
anmiderlegliche Beweife überzeugt worden, Taf ei⸗ 
ne Verbindung mit Kranfreih Statt fand, und 
eine Erklärung des Begentheild von den ia der 
Rebellion verwicelten Leuten. nicht mit Wahrheit 
gemacht werden fonute. In der vorigen Rebel 
lion haben wir es gleichjam durch Hand und Sie 
gel der die Rebellion organffirenden Anführer ber 
wieſen gefunden, daß fie genrist waren, Frankreich 
alt einen Gehü.fen anzunehmen. Die Anführer 
der legten Infurrection haben nadı denfelben Grund⸗ 
fägen gehandelt, und diefe unglücklichen Umftände 
bezeichnet. die Föntal. Rebe deßwegen ausdrädlid). 
Ras ferner die Hoffnung auf Wiederberiiellung 
der ng Rube Irlands betiifft, fo erkläre ihr 
daf die Mimſter und alle in dem Gouvernement 
Frlande angefielte Perfonen nicht blof den Wunſch/ 
fondern die Hoffnung dazu haben. Ich kann Ins 
diffen den Zuftand Srlante nicht zum unmittelbas 
ven Geoenhand der Diskuffion machen, weil es 
yon üblen Kolgen ſeyn Könnte; werde aber ju ders 

iben. bereit fenn, menn das Haus mir darüber 

e Wünfche offenbaren wird.“ 

„Sir Grancis Qurdett. Es iſi nicht meir 
ne Abficht, mid) der Dankadreſſe zu wiberfegen; 
ich wünfche nur eine Anzeige zu maden, meldye 
mit olontärfrftem, auf meldh:s die Löngglis 
de Rede. binweifet, in Verbindung ſteht Ju eis 
ner Wörefje unter der Sauctlon der Dffijiers des 
Molontärtorps der Grmeinen von Et. &eorg und 
et. Sihes in London wirb angegeben, dab eine 
Eumme non 300 Pr. St. zur Equipirung dieſes 
Exrps noͤthig er Dieß iſt in fo weit unſchuldig 
da fie ater mit Finer Bitte um Eubfeription ber 
gleitet ir und smglei) die Droburg bepgefügt 
wird, die Nahmen aller derer öffentlich befannt 

maden, melde fi su fubferibiren meigerten, 
5 fonn es mcht enders als ein unverſchaͤmter 

erfud zur Eıpreflung von Geld genannt werden, 
und wird ein Act, moräher das Parlıment Notiz 
netmen muf, da er in deſſen Privilegien vingreift. 
ern id) von Vvolentaͤrkorpe bemerte, daß fie ſich 
u gejeßgebenden Körpern machen und ihre Pars 
mente Dur ganze Land balten,. jo denfe ih, 
daß ug Zeit für Die Mitalirder ns Hauſes fep, 
ch vorzufeber. ch empicsle deher den Diini- 
Diele Verfaßtungsarten in dem erflen Keim 
Sir fen, wad lieber Geld zu grben, als fol 
au unverflämte Erpreffungen zu erlouben. Die 
Nenfazıra murce emmätzig beielofien.“ 


um z;fien eitläre gr. Winopam im Unter, 


hauſe, daß er feineswegs der Dantadreffe berat- 
flimmt habe, weil er die Talente der gegenmärtis 
gen Minifriums für hinreichend halte; ſondera 
aßeln, wel er alaube, Daß es ben der gegen r⸗ 
tigen Jucompetenz der Minifter vorzu ich noth⸗ 
wendig frp, die nahdruͤcklichen Berthririgungd- 
Mafregelu zu unterfügen und ım billigen. 
tadelte befonders, fo wie ſchon ehemahis, die Art 
des -Vertpeidigungt-Spflems. Man pradle, fgte 
Hr. Windham, über uufre Eroberungen du Weſt 
Indien; über ſolche Eroberungen fen aber bep det 
Seichtickeit, womit fie gemacht worden find, eher 
zu erröthen, als zw prablen. Das Land merde 
unter den Händen ter ſchwachen Miniſtet unters 
—— Auf feine Rede wird gar nicht geants 
wortet. 

Am zuften war bad Haus um 2; Uhr Rate 
mittags noch nicht volzählte. Man ſchickte Der 
putirte nach St. James, und alle ben Hoſe gear» 

tige Muglieder des Hauſes wurben jur Bir 
dung eines Ausfchufes berufen, um bie Dan: 
adreſſe an Se. DMeojefiät übergeben zu. Hrarn 
@e. Majrfät blieben deitegen im Schloſe St. 
James. Um 34 Upr äberead die Depuration dei’ 
Unterhaufes de Daukadreſſe, welche ven Sr. Ri 
ſeſtaͤt auf dem Throne angenommen mard. Du 
die Dankadreſſe fo einmätdia im Hanfe durdgis 
sangen war, fo batten ſich fo wenige u 
eingefunden, indem einer von dem andern glanstrı 
er würde da feon. Es hatte eim Baden im Hwft 
erregt, ald Lord Sommerfet ein Viertel vor Uhr 
anzeiche, daß Se. Maje daͤt Die Aorefle um har 
3 Uhr empfangen würden. Als die Errefe Ma 
König überbradyt wurde, mar es beynahe Far 
bie: und der Sprecher des Haujes hatte Mir 
— au verlefen, da es gegen bie Ell⸗ 
Dies ı b nberten 

Licht anju;un)en. le: foliten Seteb 





— — — 





Srembenanzgeige 


Dem ıöten Dee. Hr. Geyer, Raufinann von Caſ⸗ 
fel, im Adler. Hr. Beball, Prieiter von Saldach, abend 
Hr. Ruffon, Raufmanı ooa Landshut, ebend. Hr Jac⸗ 
gairo:, waufmann opa Ausdburg, abend, PHP. Kaullat 
uud Pfeiffer, Meinbändier aus Burgund, im Londner 
Sofe pr. Kari Zulauf, von Fulda, im Breng. DE 
u. Dillen, Iurfl, Wurtembergifcher Netfor Sralimelker und 
Slügeiadpuient, von Gtustgart, ins Girfch. Pr. Diet 
Schott, von Landshut, im Fahn. Dr. L. D. Ra) Syils 
Ser, und Hr. Hiinsichmaier, vom Neuburg, ebend. 
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Mnftige Georgi· iſt am Eiogen e 
ber ‘ ro. 59 eine Fleine F 
von wey Bimmern, Kühe und 
Holjlege ıc. zw verfliften , wovon bad größere 
— gu einem geräumigen Waaren · Gemdl- 
e oder Laben gebraucht werben kann , meil es 
mit einem doppelten Eingange verfehen if. 

Es find zwey eingerichtete Zimmer mit eige · 
nenn Eingange für einen Herrn Dilafterianten 
wi verſtiften. D. d. 

" Für finftigedren Koͤnig · Dult ſucht ein frem⸗ 
der Kaufmann w. möalich am Paradeplatz, ober 
in einer ſonſt fehe fr.quenten Straſſe zu ebener 
- ein ſchẽnes Zimmer zu billigem Miethzinſe. 


Mio, rıp. auf dem Rindermarkt ruͤckwaͤrts 
doer 3 Ötienen iſt ein aut beigbar beiled und 
möbliertes Zimmer zu verfüften. 

Auf dm Kreutz Nro 232 if eine poliftändie 
ge Hausirippe, mit * geſchu treenen Kuͤpfen, 
und wunderſcheuem Waſſerwerte zu verkaufen⸗ 
Auch iſt daſelbſt ein Zimmer zu verſtift n. 

Im St. Peters Neudau am Rindermarkte 
iſt ein großer Märgeniell’r täglıch su verſtiften. 

Eimer gedenter 60x fi. Kapisal aufzunehmen, 
au 4 Procent, auf et:iche Jahre, und felbag auf 

ldjaͤhrige Auftäiyttgung. Zus Sicherheit vere 
ſchreibt er fo viele Faufenb als man Hundert 
keiht, die aber in Boͤlde. D. ü 





Seilichaften. 
„Verfteigerung. Dieutiae ben 20. des lau⸗ 
fenden Dionarbs, un Dre darauf folgenden Tas 
ge, werden beym biefigen Slofter am Unger 
verfchiedene Eiern, als Gemaͤblde, etwas 
Kupfer , Erfen, Leinwand, Kiften, Tifche, Bette 
laden, Waſchgeſchirr, verſchiedene entbebrliche 
Kirchengerärhfehr.iten , eine ſehr ſcheͤne eiſene 
Geldfaffe, ein Pıfitin- ıc. nebſt nıchr andern 
Mobilien am bie Miiſtdietheuden gegen gleich 
base Bezablung verkauft. Staufsliebbäber ba- 
ben ſich im Klofteranaersebände Morgens 9 
und Nachmittags 2 Uhr einzufinden. München 
Kusjsel, ander Kiofier Angerb 
us} ..guüdiaft angeorbrete er An 
: ee en ie 
r » 


Verfteigerung Vem furpfeibaterifchen . 


Stadtzesiht -ver Haupt und Reſideniſtadt 
Muͤnchen werden Dir ttucch else den 28. Diefeg 
Dormittaae um gu rin der Prr Mariſchen 
Bürgert. Melbers · Fehanfung am ſogenaunten 
Gdlrdergäßchen, vorn Kraus über r Sieg: m, 
Berjshiebene männliche und weibliche Kleitunge» 


ftüche,, Waͤſche, verichiebene Meifchen, und Uhr⸗ 

cchen, fo anders anden M:ifibietherben gegen 
bare Bezahlung verfainft; welches den Kaufe 
liebbabern hiermit eroͤſſnet wird. Alt. dem =. 


Det. 1803. 
Let. Sedlmair, Stabtobrreichter. 

Verſteigerung. Kuͤnftigen Dienſtag deu 
20. dieſes und Die folgenden Tage werden bey 
ber furfürftlichen Defoiomie zu Inder ſtorf eine 
beträchtliche Anzahl Melkihe, zwey · und ein ⸗ 
jährige Kalben, Schwetue, Stiere, Zug: und 
junge Ochfen, Pferde , dann eine anfehnliche 
Duantitär Fourage» Vorräthe, und verſchiedene 
Hans: und Baumannsfahrnife im Wege ber 
Öffentlichen Verfteizerung gesen fogletch bare 
Schablung veräuffrt werben. Kuaufskkcbhaber 
baden -fich dab-r an obbeſtimmten Tagen won 
Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr zu Biefem 
Ende in Indersftosf einzuftnden. Allum ben 
12. Dei. 1802. 

Kurfilsfti. Local · Kommiſſ on in Indersfiarf, 

Aus freyer Hand iſt ein nachſt an der 
Etasr gelegener Garten, fammr Mohn, und 
Gla⸗ hauſe, genen ſenders billige Bi zu 
verkaufen. tiefer Garten iſt wohl far wire 
Prwatmann zur Ergisung und Nutzen, üg 
auch vorzüglich für Milchleute geeignet , meh 
ex ehe nah⸗ um nm Stadethore ſich befiiiber; 
und In Dinficht des Preiſes fomohl, als ver 
Zahlung wiegen Ani rft ichte Hoberemkumdt zu 

effeit it. Dießfalls iſt Im Bein Komet nähere 
Auskunft zu erhoblen. 

Ju der Prageregaſſe ro, 233 Dei Dre 
Frau vom Wert über 7 Oriegm ii in Kia 
bier ıım einem Billiger Preis zu baden. 

Es misb ein guter Anger uhr wel! von der 
Stadt entkegm, ohnarfäßr in +2 Tasm Bf» 
hend zu kaufen aefuht. DS. 

Wer Beſtellungen auf gut verf rtigte Stroß» 
meffer, Faum- und Zimmerfäger ; dam fo as 
bere verfchiebene Merfieuge zu machen bat, 
dem erblethet Unterpidmeter gut web um bie 
billtaften Vreife zu Lebleuen. eine Zeichen 
fub TZ.L.A. FR. 

Korenz Alteneder, Waffen: und 

Schwertſchmid is Halbuch bey 
‚ aßau. 

‚Ben Jof Eig. Neitmayr, buͤrgerl. Handels · 
wanu , wohnhaft in der Seudlingergaſſe, Mes 
159 find in Kommiſſſon angeloihmn ugd eingeln 
oder paquetweiſe um tie biligfferr Pretſe zu be 
Ben: echte Mürnberger Lebluchen vun fü. s 
big 18, detto Tadler, große gemanbeite Pieß 
fernüffe. Auch nachſtehende Liqueuts beſter 
Quolitaͤt ir Maß und Ach Beuteillen, ale 
Verſico, Pomeranzen, Kicſchen, Miunkeimes, 








BREITEN 


? bat Jemand in U. 2. Fromen’tcche einen 


Regenfhirn gefund:n ; der Eigeritinter iann 


foichen tm Zeit. Komt erfragen. 

> isdceun# Rundmachungen. 
er x a Les Sehaflian Schillen 
NIEDER, saflian Schiller, hieſig brgerl. 

up creits fein - Anmejen gaͤnzlich 
Tagen, unt feinen fünftigen Aufentbaltgort 
Br, eimand alldier hiuterlaſſen dat, feit foln 
Zt ar nichts mehr von fich bören lieh, 
nmehr aber. feine Chefrau Kıaza ,. und bie 
gerichtt detannten Gläubiger, auf Verfaufung 
feines Vaweſens dringen „ (0 wird er Schider 
bitimit oͤffentlich vorgeladen, Sch biunen 2 mo« 
nahhcher Zeltfriff hleroxts wieder einjufinden, 
un» über die gerichtl. eingellagten Schulben Red 
un ® Abort zu.neben, _ Nuffer deſſen man die 
Et utten als eingeltanden anerfennen, und auf 


Andrigaen der Gläubi,er bas Vermögen mittels 
Selle Derk trcng verfaufen würde, Ge- 
$ 1 80. Nob. 1803. 
Sllsgermeljiet. und Kath ber Furpfalibaierif. 
4 t,Wailerburg am Junſtrom. 
oe Koban, Amtsbirgermeifter. 
er u du a⸗ Liet. Zeller, Stabtrichter 
v rung Des dem biefigen Studien⸗ 
ah inareigentbümlic gehörigen Gar⸗ 
tens ob der Au naͤchſt Muͤnchen. 
Honnerstag'den 2des laufenden Chriſt⸗ 
monaths wird der dem bieffgen fur fuͤt ſtlichen 
Sitrbteu · Demngt nah München ob der Au 
ecutlegene eigent h VUmliche Garten, beſtehend 
Hm Eagwerke gutenn Grund, daun einem 
per gerducttigen WVohnhauſe, heitzbaren 
“Einfeg, bolzernen Stadel, und Stallung 
auf 6 Verde, dann Backhauſe fo. wie auch 
By ber ? Tagwerke große ſogenaunte Wirths⸗ 
Anger, jwenmidig, und mit einem eigenen 
dijerneg Stadel verjehen,, dann endlich 
Hy ndcdjt dem Garten liegende 2 Tagwerte 
be Acketgrund, und zwar gu dung 
theilweife an den Meiſtoͤtethenden dfr 
ntitk verkauft , keobe, Zt. des Kaufı 
inge bar eriegi werden, mufſen, das 
ıfatl. abe: ald Bapiral bes Grunds 
uf ben Gruudſtückeg bejtenb vımı 
kann, weides nad) dem Gerteids 
Mae au Korn reguirt wird , edoch fo, 
BUE baffeibe nie In Natuta orliefert , fon 
—— ber Belrb:tron dafıle nah dem 
laufenden Preiſe zuhrlich cattichtet wird, 
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Sariner miwiſchen bie gefällige n TIRHaR | 
nehnen, den der am Eingang beftimmten 
ze aber Morgens 9 Uhr im Gartens Gebäsde 

eigene ericheinenben —— Ri 

firationsrarhe · Könkffilä ihre 

—— einzulegen, Ruũnch ! h 

monat union. * 

Karfüct. Adminiſtrationerath der Mitch jund 

milden Stiftungern. ap 

Graf zus Yodron, Präfitenk 2". 

| ‚ oh ' a 
Stedäriref,.-" Imaäk 
Sonntag den 1a. Da 

weil bey dem fogenanntemm®teimpdutel im hrs ı 

färtt. Yandaericht Werizetm ‚; mahreiddesn‘ 

mitisigen Gottesd ienſtes dirch’rine Diebsbände‘ 
ein Cinbruch berdbt. 5 Periondt: von bieſet 

Sande wurden auf dem Abend des ndmlichen ' 

Dges zu Epatzenhauſen bey Ynten An, tung ° 

bie Gerichtsdiener mebit den —— 

verbaftet. Ein Keri aber bermeg eingehehdlte 

eibliher Erfahruug aus - nacfelgener bb . 

ſchreituug Eemuber, ergriff mitı u 

enes groben Knotenfioden ‚ter 

elfernen und ftarten Spipe, \chrumber miteınem 

verborgenen Stillet, weldesibeneinem flnnken > 

Sg wung heraus, und.;in, bie: Kebern; 

verjeben ik, die Flucht, ohne daß er mehr bß 

te exfchen, ‚oder ein ebobit werben Können. EP 

werben daher ale Jufkige Poligeg:und Milde ' 

Tehirden er ſucht, bersorten Kurknchferiden, 

und, auf. Antteffen ersteiden, md defwrgen die 

gefälige Nacht icht ander kommen zu laſſen. 
Deferiptiow j 
Die ſer Kert fon Yohann Gund heſen, 
bon gmoßer ‚ farier, mtcrfehter Starur In DE 
Gröge: meer Ungefähr SE cup 9 Zul, eiw⸗ 
26 bis zöpÄprigen Witerg, "won fhrsarsbraungt 
Gefidusjarbe; mif grauen Arge, Ik 

Haaren, reife; übgerchnirten naren GE imus: 

eınen  theien 

te; Yatzrud) um-den Hale, einer langen grauen 

ZIproier : Rock mie Marten jtatt den Kudpfan ber 


* 


kat, sehlnes Peibl, lederne Ehirel um den Yadı » 


mit einer „rußen gelben E hnalle , grung Etrum⸗ 
vr: umd Vanpkiupe, und Tedere abgerkmutte 
Keintleider. At den 15. Dejemder 1903. 
Kurflrfkt: Bande und Stabtgericht Weilheim. 
Tut. 0, Chem “tg. Beyerls 


— 
Lauorichtee, abweſend. Fusfl, Landgerſchts · Het. 


grünen Torolerbur, ſchwetſede⸗ 
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Anlichen Stellung , Länoflene binnen 3324 
an der Eirafe der Konfisfation s Bermds 
end, wenn Ihr Aufınkhaiteort ac bes 
Fanat it, ediltaliter vorzuladen ; und dieſe Eita- 
tion in mehrere der geleienftem Zeitungen, als im 
bie Augsburger, Frankfurter, — zer, — 
und alenfalls auch fu bie gem 
einrhcten zu laffen, und vie Me ar am’ * 
ben Gebühren iu den Amtarechnungen * 
* Fey dieſen Eitationen iſt nebft dem 

d Zunahmen und dem Alter des Vornlaenten 
* fein Handwerk und Geburtcort, ſo wie 
—J9— ber Aeltern fo kurſ als 
i emertens 

st der Anfeuthaftsort berirg.landesußmefen- 
vr dfaputulanten bekannt, fo ift —— von 
dem. betreffenden Amte unmittelbar der eh 
ju ——— fi biunen Biefer yeremnartfgen Fri 
ju fiellen.« 

And if an die Obrigkeit des Ortes, wo 
ka cin Deriep m Die Börisee befinden fol, ein 
. Schreiben zu enlaffen, amd diefeibe um Auskunft 
— ob derſelbe noch an dieſem Orie 
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durch den jüngften Reichs; — a Ei 

—— des —— Rare es in —— 

iadung ſehe, und weil 2) e8 bedent 

ne, ben —* — der vermitlelnden 

zu Stande gekommenen, und vor Kurfürften, Blrs 

fen und tdnden beitätigten Deputaris 

auch nur in Einem Punkte unvollyogen zu lafın; 

und weil ferner 3) in geoachtemn and 

al nichts zw finden fey, mas den wahren Orunde 

har au lg —— — 

erhaltn er 
u. im Reich in nahe A meinte 
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* —— —— Art 
uge St 
der —— Reli —— 
— {ep indem var dr 


Denn 
2 bes Deputos 

tioneſchluſſes genannten —— —— 
mit freagerem iuge geprüft merden, (0 —— 
man unter ihnen mehrere gang mabefdäbigte 
Neitsfürfien jugerheilte, und eben daher mit ben 
Eurichädigungspuntte in gar Beiner vVerwandtſchaſt 
be ke ‚neue Viritſt mmen. Von diefem 

es — Vdaragraph⸗ u ie ch demnech 
bedaupten, daß er mit den J— gen Dipektieen 
bes Deputationsidlufee im irgend einer Derbi M 
bung fiebe; nod) weniger aljo, daf bdieler —* 
davon nicht abgefontert werden koͤnne. 
auf Enıufhädigurgslanden ınhenden Stimmen a 
fi) war die derüprte Eommerität behaupten; 8 
aber diefe Stimmen mt ven übrigen wer 

und von biefen nicht feparirt worden find, 

leicht Hätte geſchehen können, und ba über 
gary neue vorkın unbekannte ———— 
gen den eben erwähnten füknarifiten * 
an die cite gefiel worden find, o in dutch 
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recht (in jure’itionis in Partes) dean fonft wär« 
den in der Reichstags geſch te nit fo viele 
Spur“ feines PERF vorhanden fepn, die 
feiner — In bepden dobern Kollegien 
j vermehren. Nah der Introduction und res 
pective . Arabien 9 ööyınen uud. Braune 
dweig beredinete man dgar im Boraus die Mög 
ichfeit des wieder zu erlangenden Stimmenäber 
gewichte auf das Nusiterben. des. Haufes: Baiern, 
und g K.., —— der — Kur auf 


en oder Birkenfeld, Diefe Berechnung 
eweiſet deun doch ſo viel, Man auf die ber⸗ 
wiegende Stiammenzapl mehr trauen/ als auf 


bie itionem in pärtes gelegt hat Diele I und 

bleibe (was nicht zu mißfernen I) daher ein 

ertremes Meittel, ju dem man ungern (reitet, 
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um Br N Bi en f 
künftige brep 12 ‚Dale ſucht ein frem« 
der Kaufmann wo radeplatze, oder 


in einer fonft ſehr fr t traffe zu ebener 
* ein fü EURE Miapnufe 


Rinfäge 3 König» Dult it in der Neubaus 
ſergaſſe vorneherauc im erſten Stode. 1. Zum» 
mer. auf a.bie 5; Derfonen, file einen Saufinann, 
weil er, Koft su.haben, Dia i 

m chulfondshauſe am Nndermarft, Are. 
zen Did 1; a ge Se ein Märzenkeier, 

e ober mehrere. Jabre auiverfift- 
—J— has Mäbere hiervon beyın * 
rquch im Auguſtiner ⸗ Stocke zu. erfeagen. 

In einer Hausifiraffe ummelt des. Prraben- 
platjes iſt ein febr fdhdm eingerichteres Zunmer, 
or al n nerbwentisen Möbelg, auf die Steaffe; 

nebſt einem Alkofen und defonderm-Eingange fig 
einen Hexen, ober honetes Sruuenzinmer , auch: 
fl; einen, — mowatbivele, —— 
gleich zu beziehen bereit D.ü. , 

Es ſucht Jemand * weit vom bei, 
beny ein Doartter won 2 oder 3 Zimmer. 
—— Kuͤche, Holzlege ıc. taͤglich zu beziehen. 


m M biber- Haufe naͤchſt am uen Thura 
nie * 85 a auf temmende 3 igdult ein 
mit einem Ofen —— Laden fuͤr einen Han 
delsmann zu beziehen. Auch kann dieſer kaden 
für künftige er Abe: laſſen meiden. °- ' 

Bor dem Karlsthote Nro.:4 find zwey IIm- 
mer ridmärts für, — ledigen Herrn taͤglich 
gu begieben. : 


—— 
Verfteigerung. Donnerstag ben 29, biefed 


wird vorm SKarlerhere cnjirkalb dem feinem 
Föwentwerth Nro. 8, an der Straſſe — 
ne licitando, als. Stoch⸗ und Gadfuhren, ı 
goldene Kerte, etwas Selber ) Buttziec Are 
kung. Zinn ic geger bare Bezahlung veraͤuffert. 
®.ufsli baber mıdgen fich hierzu Brühe 9 uhr 
Beräihta Anfinden. 

——— von Heinen ımd größern Cor 
ten , von feutem bolländer Papiere auch ge: 
meinerem reibpapiere find —— 
um. fehr billige Preiſe, das due x er 
alterfeinften Fe 18 und ı5 fr. ; bie m. 
für ı2 fr., in Kommifion zu haben um .. 
Zeit, Komt. zu erfragen, Hundertweiſe wer 
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aſfier Weid · 


ok On 


baf num auf, RR? g Sorlangen 6 
utftreifer in Meie 
no 1 Ken Tichschen IR 


—— miichteit ernelet wird, 
— — ‚einer Verwundung *4 —* 


6 tragen zu * Var YUnkoften für 
auf 5 Krertzec 39 
F dl — nich 
„ae zu be —— bie 


Rad 


+ Ma en 
be und Rranferioein von ae 
300 fl, den bat ztih r Eimer; — 
—— Mein, Champaant weiß und nd. 
2. W, Auch. führen wir Atrar — Nm „> 
Feanf' Brantiyeln von Kognde und — 
wie "die" fcinſten Franzen? 
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Münden, den zıflen Dec. 


Beten bie she Oper I 
Achile⸗ — dem a ‚ eater 23* 
worden, welcher Ihre loͤaigl. von Schwe ⸗ 
beu bey uwe gerahien. 


Stuttgart, den 23flen Dec. 

Se. Pusfürfilche Durchltucht haben dem hlefi⸗ 
gen Buchhän ler und Antiquar ——— we⸗ 
gen eines Höchſtihnen von demſelben als Verleger 

ervidmeten Werkes nicht mur mit einem guädigs 
fen Shreiben,, fondern nad) mit einer geldenen 
dr nebfi Kette und einer filberuen Medaille zu 
begnadigen gerußet. 
Salzburg, den 2zflen ne 

Er. künigl. Hoheit sc. und frrfürfi. Dar 
leubt haben unterm Y6ten d. M. für ale, ia 
‚dem Herze gahume Salzburg, und dem von 
Dafau jugefaßenen Antheil, fo wie in Perchiesgaden 
‚vor —— Rechnunge⸗Gegeuftaͤnt e⸗ eine von als 

brigen Yaniesbehörden mnabbäncige , und 
unter dir Leitung eines eigenen Direltors Lem 
Kabinet, gleich den Landeiſtelen anmit⸗ 
telbar untirk:hende Hauptſtaals⸗ Buch haliung zu 


etobliren giruhet. 
Um dick H Aptftaatt Bud haltung ſchon dew 
mad! in Wirklichtin zu ſchen i 


4 —8 bis zur 
epnitisen Regalitung ihrer Wirfungsfreile, eins 


witlen neh der Kammeral» Hauptbuchhalung, 


die übrigen beſtehenden Buchhaliungen im 
— —— F weſen, dann die Such⸗ 
haltung der milden Dric, und endlih das ge⸗ 
———— Detruningen Baal 

atbefielle gehörige Rechn ejen. 
—2 daß diefelte alle die ſe 


ana bie Revifion und General». Kentrollt 
am fl 


ten bat. 
Hanptflaat? : Sud haltung 
} * ee eg det F —— * 
—— al Yandesflelle den 


dd | 
je —X uch — Seßamız am IE 


— ade 
Dem — —9— der biaberise —* 
“cedizgeter der 8. l. Zeit Brepbert » Braun / 


ein fehr xraͤchtiges Gebäude aufführen, in 
aan Ka Dpeen, Baleit und Schauſpiele 
aufgeführt, und Redonten gegeben werden können. 
Die zweh Schaufpielhäufer im der. Stadt werden 
ſehin auigeh und fallen fo wie die Redouten⸗ 
fähle gan; jur Difpofition des wo· 
durch die ft. Burg nebſt einem ſehr atze 
auch großen Raum gewinnt. Um ich — a 
der auferordearlihen Auslagen, weiche diefe Uns 
ternchmung erfortert, zu deden, fol der Hr, Bar 
ron vd, Broun für ſich uud feine Nachtommien eig 
aus. liestihes- Privilegium dafür verlangt und er 
halten babım. 
Säugburp, den zzften-Der. 

Die wenen u find nun ach Im Vor⸗ 
detoſtteichiſchen jur Drioigung afyemrin Fand ges 
mal worden.“ Zugleid ergieng eine Waruung 
und ein Aufruf an .alle Drigfeiten +, Magiftrate, 
Tolft sand: era Hau vaͤter u. dieſe 
nn 3 reiten aud oft zu wiederhohlen, 
dem Belle Die muen Swr afgeſetze vorzulefen und 
zu erflären € heißt da:atejer Iuarnurg untee 
andın: „D'e-it der Todesfirafe belegten Ber 
brechen ſiad fänmilih von felder Beidaffendeit, 
boß fie mie ohne Entwurf, uder doch mich ohne 
Vorbereituig, mit 

— werden Innen. 
ſterdaite a, bey draen in dieſem längern 
raume, in wlan die Gränel der 
Goͤe du 
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An Ende einer —— 9 welche Br, J— 
von ben legons de lengue emande des Ptoſeſ 
u Em in Paris im Amtsblıtte wacht, wer 
die Drutfchen mit Beranügen —— en 


— den Vor ihrer Sprache leien : 
Spradye, fagt er, Yerdient ganz befonders * Br. 
tracht gr wegew der Püiönbeit ih. 
res ebums au Wörtern, 
wegen des Ör it, zu dem 
fie gefliegen u n Wer» 
fe, die in di i d, umd 100» 
von uns die ie aut (awache Kopien 
gegeben Pr Ex 3 * 
u & er et A ne 
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weniger fpaniiıhe —— den —— Tuͤchern 
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4 Zr *21 *8 — 54 
ers münden, den esten Dec. 

Hente wird im Eurfürfti. Onftheater aufgeführt: 
Ser Pule, ein Luſtſpiel in rMluigdgen, und 
Die Karrifatnren, ein Ballet von Hin. Erür, 

Der Chef der ruſſiſchen Deputat on bep bein 
Großmeiſter von Malta, Her db. Rachynakl, 
bat auf jener Müdreife nah St. Peteräburg ei» 
nige Tage in Münden zugebracht. Er bat bie 
Gnade gehabt, Sr.iFurt.Durcleucht auf;umarten. 
und if von Hädfielber mit beſendere huldreichtt 
Auszeichnung enwlangen ‚worden. Au —8 
‘der Herr Graf Bier&hrer Sören he D 
‘ten von Schweden worgefieht 3u_ werden. 

Regensburg, ven a2fen Deck 

Der Farbrandenbur giſche Geſaudte hat-dem Ber 
nehnen nad) ein Meieript belannt gemacht, nach 
welsem diere Geſandtſchaſt angemie/en moprben-Ift, 
es daräuf antemmerzwlaflen- dab das Keihsan's 
achten in VBerreff. der neu eingmiührenten ill 
den Reihstagsfiimmen nicht ratifigirt. werde. 
Nachthetl werde aut deiierl. Seits ſeya. Dan 
koͤnne von dem Deputatlonsſchluß unhi ab⸗, und 
auf die Annt hute miche-qualifizirter Reichttage ſtim · 
men nicht einachen. (Allg Zeit) - 

Wetzhar wen agflen Dec. 

Am 19. d. hat das Paiferk Reicht kamergerlcht 
‚auf Die Klage des Burggraſen von Friedberg, 
Geaſen von Waldpott⸗ beim, wegen der 
bekannten -irheiiichenn Vorichritte , ein Mrandat 
gegen Kurkeilew erhannt. Jene Klage ‚gieng ju- 
glich amd) vanf Ettation —* kandftiedensbruch/ 
und Auftuung des Feicht ſetals, weſches aber ab⸗ 
geſchlagen word eu iſt. he . 

‚onteipgigrdensztien Dec. » 

Fir tie —— — Tuppen, „Die ſich ‚an 
der Pobiniſchen Gräne, gufamaza -sichen,, werden 
bie nöthigen Wiagazin- Borräsbesufammen.gebrat. 

Der Herpa won: Sahien- Meinungen dat drey 
ritteripaitlide Suͤter/ welche von Reinungenitien 
Gebietde möften-Thrils umgeben find, umier, die 
— gezegen Pe — 

Nad rihten and Weimar zufolge befand fih 
ber Prärdent von Herder, der als — 
geſchaͤtzt, und als Menſch ſo ehrwärdtg ul, Im 

br unsrwänjchten Gejundheittslimfiänden. 
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Im Faldaiſchen find die, Guter der Fredertes 
Kiedeſel von Eiſegach zu Laaterbach und ws 
Tann mit Eruppa belegt, 5.4 Ian Seat 
ı. Die Hereihait S h lie, melde Met a 






Boach chen Quartier des F 
tons Rhon⸗Werea gerech 


Wetteranſche Graſenkdegun 
Jjeßige Behker it Reidsaraf vn \ 
er Geſandter in Berlin. se hu 
Dranien-Zudaiiche Patente angefchfagen. - 
2 an. Parik, Den ı7ten Dee 0: 
Mod Fein deutſcher Schriſiſteller iſt hier Aue 
fo vieler Auszerhaung aufgenommen worden, Als 
Hr. d. Kotzebue. Der etſie Conſul bat fid, als 
derſelbe ihm. vorgeſtelt wurde, Ja wirdethohlten 
Maͤhlen mit ibm unterhalten, ihn auch nad St. 
Eioud elnzeladen, um. den, Vorſtellangen auf dem 
borti guter bepjmonhaen, ‚Cine gleiche Auf⸗ 
nabme; dem elben bey den andera Cinfalg wies 
derſadren. Die erſten und beſten Hauͤuſer in Va⸗ 
xic ſiehen ihm offen. Er vodut fler den Privat⸗ 
Situngen des Natloual-Inſtleute bey, 100 man 
in je camabl einen Picn unter dea Mitgfiebete 
* mt. A er die zwerte Claſſe zunee 
able deſucht⸗ empfizag ihn der Praͤndent mit 
einer ihmrichelhajten Anrede. Das Tucatre francais 
(belanstlic das TR in Parts) ſicherte ihm ſo⸗ 
gleih Im einem fehe böfihen Schreiben freyen 
Eintritt als ein ihm gehänrendes Recht zn. 
vier audcke der vorzuglichflen Thratir," unter ans 
dern das der großen Dpir, ſolgten dieſem Bey⸗ 
fpieie. Die beften biefigen Dichter un) dir aus · 
’ ren Witalieder des Tiere Frangois ge⸗ 
‚ ben ihm wechſelweiſe glänzende Dineis. "Ale 
; geiebrit — deren Sitzungen er Häufig 
bepwohät, bemüden füh, ihn zu ehren.” Als er vor 
„Hurggm die Socikte des observateufs de Uhömme 
Eſe ſellſch aft von Beobachtern des Menſchen) bes 
uchte, deren Präfident der beruͤhmte Fonterop iſt, 
wurde er durch ein Diplom Äderrafiht, woridhes:iha 
als rinen der erfien Meufhenserbachter zum Mit⸗ 
glägde dieſer Geftllſchoſt erninste,, Die Uebens⸗ 
wien Damen in Paris fuhen ——2 
un; zu beweiſen. Kützlich führte die a 
bame Recamigr ihn ſeldſt nad dem Ihale vom 
306 ! 
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..Seor 


ihm Rouſſeau's er 
{ igen, Die Vorftelungen von „Den 
rer —* Rebe find duch Gragsmeril’s 
Krankheit veriögert morden; aber fein »Bruder⸗ 
amfte« wird bäufg und immer_bey vollem Haufe 
mit großem Beofall en Auf dem Theater 
Sapdeau fol fogar naͤchſtens eine Oper non Du⸗ 
parp und Marjalier eriheinen, zu iwilder der 
Stoff aus Ko ebue'3 merkwürbigftem Lebensjahre 
genommen worden - Kurz, das Journal des da- 
mes et des modes drückt ſich mit Recht folgender 
&cftalt auf: Mr. de Kotzebue est en ce moment 
je litterateur le plus fetd, er dans um dejeuner, 
un diner, une soirde A la mode, il est indispen- 
eaabie d’avoir Mr. de Kotzebur. (Pr. v. Kotzebue 
iſt it der gelehitefle Schriſtſteller, und bep einem 
Srübfihke, einem green Mittageflin, oder einer 
nends Gefelifchaft rad) der Mode iſt es ununts 
aärglid) nethmenbig, Hru. dv. ** zu haben.) 
Nie es beißt, wird Hr. v. Kofebue um die Mitte 
DE Dicemders Paris verlafien, und zu Anfonge 
des Käners mierer in Berlin eintreffen. 

5 55.0 Konebue ik auf feiner Rüdciie von 
Paris Lber Natey am zaflen Der 1m Rionbeim ars 
gefommen, von wo (m sm foigerdun Tage über Frank, 
turt feioe Reife rach Berl fertsrfene Lat, 


melde der Staatsrath Portalis 
Kr ben Gelegenheit der Eröffnung der 
ufademie der Gefengebung an bie Zoͤgliage derjels 
ben gehalten hat, ift ein neuer Beweis von ben 
grefen Talerten und ächt pbilofophifhen Einfih- 
ten dieſes auegezeichneten Beamten. Folgendes 
find einige Züge aus berielben: Alles verbindet 
fich in den verihiedenen Gegerfiänden, aus wel- 
ben ſich die Willenfbaft, bes Rechtegelehrten zu⸗ 
fammenfett. Das ratuͤrhche Recht Teitet ſich 
eus Berebungen ber, bie ſigh ſelbſt an die Kon- 


Memmorench / um 


itution anfers Daſeyns fnüpfen. Es iſt Frive. 


smlung abfirafter Beariffe, die auf der 
— eines angeblien geſellſchaftlichen Ver⸗ 
er auf der eines vermeintlichen aber 
nie Statt gehabten Noturzuftandes beruhen. Lei⸗ 
der bat die YJurisprudenz , wie die Philofephic, 
ihre Softene, und, gleich der Geſchichte, ihre 
4utelheften Zelten gebabt. Der richtige Derfiand 
aber entierms Hyeotdeſen und Spfieme. Er laͤrſt 
nice nad dem Sihatten, wenn er die Weklich- 
keit en will. Die Geſclſchaſt iſt kein Ver 
srog, ſendern ein Faktumg Yoyım Sie und die 
Henichen durch die Geſellſcheſt, und Die Geſell⸗ 
ſeit drich die Menſchen beuttheilen. Wenn fie 
die Menjrs durch die Geſellſchaft beuttheilen, 
yo werten fie dexen Pflichten kennen und beſtim— 
pen Ionen. Weun fir die Geſelſchaſt durg tie 


Menſchen beurtkeflen, fo werden fie die M 


toendigfeit ſoͤhlen, deren ‚Rei 
und ju er. * 


—— und —— 
ndem fe-ung: ein regiert zu 
meiden, fühlen a Ri Fate des * 


lichen Rechts ſind einfach; ymen oder dren Wahn 
beiten regieren die Welt. o iſt aber der 
Meuſch, der durch die bloßen Anftrengungen fer 
ner eigenen Vernunft, wie mittelft einer pldgli« 
den Erieudtung, jene Reihe ſchneller ged ent 
fernter Konſequenzen ‚fallen könnte, , 
oft unſichthar iſt, und die ſich hinter Dem 
reſſe und den Leideuſchaſten verfinftern 
wie man mitten in einer, Rauchwölle Funlen ent 
fiehen und verichwinden fiht. Die politiven Ge— 
fege ſtelen ung den Geiſt Dex Zeitalter dar; 
Laͤht, meldet aus jenem, wichtigen Depot ber 
vorgeht, eathoͤlt nur die Geſchichte ber Cit⸗ 
rurg der Möller uns der In ihren Sitten Stall 
gehebten Weräudrtungen. Das Privatredt ber 
fieht unter der Mormundicaft. des Iffenilihen 
Fechts, welches feinerfeits. durch die rs 
und in mehreren Vorichrirten befindliden Verf 
gungen der Prisatredits asmildert wird. - 
muß die Menicen in Diajie bettahtn, BIT 
man urofe Dinge *6 — D —— 
man muß, wenn man Größe mM : 
verbinden will, bis zu den 5 en ad 
gen, und weislich das Incereſe der EIN 
mit dem Inrereſſe Aller verbinden.“ _ 
Straßburg, den zoſten Di {ud 
Man hat chen in dieſer Gegend einen ST nd 
gemacht, der von der größten Wühhrigkeit if. itdem 
bat die Traubenferne, kacdıdem fe, fon Be 
Srefier zum Branntemeinkrennen gerrandt m 
den waren, geirccinet, wie Deopnjsmen gepf? Y 
and daraus ein vortreffliher, Mares, mohlicm 
dhentes und fittee Dehi erhalten. Ein Sefer od 
ungefähr aney Decalıtır Irauheuterne gaben MT 
giter (anderthelb Maf) Dept. Nm dieie Dal 
de ſchneu elgemein Erkunnt gu machen, teurde 
ein fehr wirkſames Meitel ancemandt, das DA 
Bering vor gedindten Yufsıderungen und P 
mien behauptet. Ein Fürger fdichre überal a 
De Melvite Leute ang, und hieß ben Danetny nis 
de Wein gemalt harter, Geid für die übrig 9% 
blietenen Kerne anbieihen. Die meiftenf nur 
froh, cus etwae, das fie fanm doch als Wichluttet 
zu breuchen murten, Geid zu loͤſen. Da e eder 
Horten Veh man mehrere Hundert ide aufgt⸗ 
Banft bette, ſo wurden fie begierig zu erfehreßs 
wos man damit madn wole, Da fie Lirtetr 
dieſe Keine enthelin Depl, fo magten singe 
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I 358 und erflamten uͤber den 
ig. Nun nahmen fie noch die ——— vo 
—— efeu, röftete 


mabl: 
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——— 
a im wiederho er 
Ku di die Probe made, ob > Traub enker⸗ 


ne, wenn man fit vor dem — 
535 er ab —3 und” —3 — ik 
14 t 
6 * dem 
Bit 9 an ** hr Mel 


n da A aa euer 
Dibl Pr und jeder Liter folchen Shih) Am 
Frank mehr gilt; ſo geben 16 000 @dde 2 
2 ‚ oder fo viel Frongfe ud 100,000 
E ide hennabe a Millionen. Birlee Erdreich, das 
ft mit Ochig berflant wird / Tann dann 
zu andern WProb Morten, und unfer 
Departement wird fo — 2 Nie es vie⸗ 
les rn —— men 
vom Oehipreſſen erhält , — tie Ro 
Yindere Perfonen verfidern, vah der nn des 
Oehls aus den Traubenternen wicht ergiebig fen ; 
und finden einem vorjäglicheren Nutzen darin, dieſe 
Kerne zu roͤſten⸗ zu malen, und als Kaffee ju 
gebraudsen, ire fie, zur Hälfte mit wahrem Kaffee 
verzmiicht, einen eben fo guten Trank geben follen, 
als wäre es ganz reiner Kaffee. Der gemablene 
Koffee, weiber bier feit einiger Zeit. zu Go Eentis 
men das Piuab-verfauft. wird, und ſtarken Abs 
gan fintet, jo er —— bereitet 
an 


Sonfantime er dem z0ften Bet. 
In demjenigem Theile Ara 


Dagdad und Mecca gi Fan gerihe Abdul 






Aziz ( Abdul a Euond erſchit⸗ 
nen, welcher fill vnerwartet Ha 
bemaoͤchtigte und feine ig im * 
raye gahm. Da dieſ⸗ Nr die Emp ⸗ 
Anicläge, die er im Köpfe hatte, in Ausführung 
brirgen wollte, ſo hielt exs jur Grrädurs 
Zweckes für dienlich, fi * cte 
ju machen, deren Lehre m 

Gleichheit war; die aber 

und Raub zur Folge ochabt. — em Worte: 


Gleichheit, bradıte 6 dahin, 
daß er einige leichtgi —* —— Staͤmme 
Vrabiens verleitete und ſich eine Partey 5* 
Zwey Jahre vorher hatte“ 8* 

Etait Reſched im Koraſ— 


die 
Kia Margiona, welches abe wur r 
Verebiung der Dujelmärner ifi,h 110717 


raubte daſeſbſt alle Schäge, welche bie —* 
keit geſchenkt hatte, und fick mehrere Einwohner 
—— indem er Mailacıe gegen alle bieieni« 









gen R velche ſich * wideriegten ober ſich 
nf Parten übırzugehen. Da dies 

e Burger Zeit gemacht worden 

Rebell nad Derane zurüd. 

nd x I weitet er * tie 
nigen aber angeſacht hatte, 
verbreite unter die Stämme, 
welche von dem f von a abhängig find. 
gehreter und bet Palda von Bagdad benchrih- 


tigien logleidh Die "daten. Da der Divan 


die 1* ein, einfah, die Forefchritte der 
Empör u m Land ie ejüs —— 
ehe ebell Stande. + bie Auſchlaͤge, 


bie er wider dieſe Gegend entisorfen batte, fa 
Ausführung zu bringen, fo ertbeiite er dem Ehe- 
tit Mohamed + Effendi, vormahligem Tefterdar in 
ranpten, die Mirde eines Gouberneurs von Ged⸗ 
da mit dem Titel eines Paſcha von 3 Roßſchwei⸗ 
fen, gab ihm ein hinreichendes Corps, um bie 
Gegenten von Hejas vor den Streiferenen des 
Rebellen zu fihern, und befahl ihm, mit die 
Eoips vorzuräcden. Die Anfiructteren diefee 

fa Hlengen auch datin, daf er die rabifchen 
Grimme auf feine Seite bringen foflte. Zugleich 
werd der Parka Mirul⸗Hado, oder Führer der 
Pilgrime von Mecca, die im Begriffe waren, 
von Dans abzugepen, benadrichtigt, Aid anf 
feiner Hut zu 9 8 Ars ar Mafregela 
zu nehmen, um jede —— Eine 
sablreiche, von —* at abgrfandte Bande 
Au and wirklich den Paſcha Miruls Hady wie 
den Mecca und en ent ward aber für Ihre 
Terwägenbeit ae 3 der Paſcha fching fie, blieb 
Meifter des Sch Hifel des, und der Feind mußte 
die Flucht nehmen, ter Ruͤckkehr der Pils 
grime nahm fie MirulsHaty, wie gewöhnlich, 
unter feine u um fie nah Damas zu füh- 
en, und ber Rebel benügte 2 Gelegenheit, 
um von Taif, wo er mar, gegen Mecea ju mars 
fühen und ſich diejer wichtigen Stadt ju ber 


gen. 

vwar Die Wirge Mahomeie; es wird von 

—— 
verbiet 

des Krieges dahin zu hei, era am rotben 

Meere wird als der Hafen von Mecen’ und ale 

das Bolwerk der andeten Plaͤtze Dieier Gegend 

———— deu Che Sl 
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ihre vereinte Macht zu 2 


den Kriegsichauplag * F dem heil. Se 
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die nn ntet zeicht 
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—— finden, und antwortet eu en 
— BEINEN von Felix Hal 
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Donnerstag, den 29. December, 
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Berlin, den 13ten Dec. 

Se. Majeſtaͤt der König haben den wegen fel- 
net ausgrjeidineten Gelehrſamkeit beruͤhmten Ober 
Eonfitorialrath Böttiger in Weimar mit einent 
anlepalien Behalt um Dberconfiflorial- und Ober« 

nirath an die Stelle des verftorbenen Dr. Gr 
dife ernannt. ° z 

Mit dem ıflen Yäner des naͤchſten Yahred: nimmt 
bie neue Erleuchtung Slefiger Stadt Iheen Anfang. 
Die großen Laternen Ind fehr zweckmaͤßlg einge 
richtet und bereits an verichiebenen Bläten ber 
Stadt aufgeftelt. Sie find dergeſtalt verfertigt 
und mit doppelten Meverberet verſeden, daß ee 
reich vertheilte Lichtmaſſe alles fenabar marht. 
Die zur Beforgung amgeftelten Leute find au“ 
den Regimentern genommen und werden als ns 
validen dep diefer Amfalt verforgt; fie haben 
eine blaue mie ſchwatzen Aufichlägen befegte Let 
Form und ES eiteng! ‚und find in Eumpagnien 
eingefpeilt, deren jede ihren Capitän, Lieutenant, 
Feldwebel unde Unterofficier Bat. Ein Unteroffis 
eier bat jeden Abend die Ronde. Der Grmeine 
bat 4, der Mut: nie g und der Feldwebel 
12 Rthlr. mor Bage und freye Woh⸗ 
nung; bie Capitdas und Pleutenants. befommen 
- gewöhnliche Invaliden Penfion net Emo- 

enten 


Meimar, den ı9tek Dec. 

Herder it wicht mehr, der eben fo große als 
Hebensmürdiae, der einzige uni unerfegliche Weng, 
die Ehre Deutfhlands, der Stols und die Zierde 
Weilmarc. Er eutſchlleſ nad einer voͤllgen Ent: 
räftung geflern Abende. Nur allzu bald bet 1a N 
fein erhabener Geiſt feinem Freunde, dem Sim 
ger des Mefftad, nachgeſchwungen. —— bätte- 
der Himmel ihm noch 10, oder nur e Aadre 
veraönnt, um die Ausgabe CR Achen 
Werke sm vollenden; mie viel Schoͤnes und Treff 
liches würde fein unerfchöpfliches GSenie aus dem 
Reiche der been ums — haben! Aber 
er if dahin im jenes Land übergegangen, woher 
kein Pilger zuröcdtommt: ; 

Borigen Semmer hat er noch das Eger⸗ Bad. 
ebraudt, und in Dresden feinen soflen und 
A Geburtstag gejeyort, wobey er in ſeiner 


anſpruchleſen Herzlihfeit no "jehr heiter und 
fröhlich mar. urdy wiederhohlte Anfmenzungen 
and Mirbeiten hat er Teider feinen Tod beſchleu— 
mit, weſl feine raſtloſe Seele Feinen Argenblick 
untirffam fenn. fonnte, Er ſchrieb in den Re 
beaftunden feiner vielfachen, tm der Testen: Ich 
durch die Präfsentenfielle mod) vermehrten Manier 
Geihäfte, mähreud 25. Jahre, da wir ihn zu 
Befigen das Gluͤck hatten, gran 40 Bände, 19» 
durch er ih felbf das ſchͤnſte Denkmahl geſetzt 
bar. Can; Weimar beklagt und. bemeint if, 
und wuntronih if feine Familie.“ Geroit wid 
auch Deut hlaud und befondets der gebildete 
Theil Desfelben „ den Verluſt dieſes arofen, ed 
len. uud, pielumfaflsuden. Mannes mitfähien, der 
zugleich ala ‚Nedner and Theoiog, alt Sprach⸗ 
und Grfhichtjorider , als Arniter, Dichter und 
Dpilofops, ia anferer Pilteratar Eroche gemacht 
hat, und der alüdlichke Gatts, der Jaͤrtlichſte Bas 
ter , der redlihſte Freund war. Ein folder Geiſt 
erfchrint und nicht ſobald wieder! 
Tanto nomini nullüm par elogium. 
Drad..den ıöten Der. 

Erjberzogton Amalia, verwitwete Herzoginu 
von Parma, ifl’ vpn Der nach Drekden geniadhten 
—* bier im koniglichen Schlofie wieer einge⸗ 
troffen 

Gleichſtimmige Nachrichten von allen Seiten 
des Lakde bringen die heträbte Flage eines vom 
sten bis. sim Dee. überoll: äuperit häufig gefale 
nen: Schnees, ber beiondbers im Gebirge ganze 
Drlicdyaftin un — gemacht bat. Uns Pils 
fen fchreibt maus „Unfre gane Gegend überdicH 
ein. = bid 3 Ellen, hoher Schnee. . Seit Menſchen⸗ 
gedenten erimmert man fi) katınt, daß fo viel Schnee 
in udch ſo früher Zabrzeit gefallen ſey, als In bie 
ſem binnen Jagen, vom 1, Dee, augeſan · 
gen.* onliche Nachrichten Ind ebenfalls aus 
dem Seutmeriser, Bum ſaurt und Röriggräger Kreis 
—— aber von der ſchleſiſchen Graͤnze zu 

Prebburg, den stern Dee. 

Nach Berichten aus dem Liriorale hat der Kriegs 
—— —*2 Karl, mm die zr.. 
ber Neutralitätsrechte ben demgegenmärtigen Krio 
301: 7, 
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e wiſchen Eygland und Sranteih im fihhern, be· ner Befrudstet War, mb die Kefradite 
Hifen eeden Iſttiens übe Artitel Ährtem, 
Ida 34 ee ju ſetzen, und ——— Er 


| 6 zu verieben. 27,010 Eimase: — dr an Beinen 
gr Bein det —— 135,977 Meßburge Ban nel 22,009 Cent 
Hm sten Mod. d. I. bielt der durch feine mer 75 Pfuud, am Pracht 1oı95 Prefburger 


das Bierbrauen, im In und Uuf- en, oder 7546 Comtner so Pfund, an Gere so 
ae ung Brünnern aber wegen des reburger „oder Ar :entuer, an Dirk 
Han Wen —* eig — * her her Megen, 53 Gentuer, an Rukır 
"nun (om feit mehrern Jahren aus bem bie rein 12,016 Prefhur eisen, oder-9265 
De aufe, bey dem er ale Bräumeiter ner so Pfund, au Ha me Dref r 
‚ erhalten, jebr wei Herr Franz Paupie, ft ı2 
abermabl eine Prüfung, in Depfıpm der biefigen am Kupfer- nnd Eiidermetall 2400 Ei 
en Mogiftratd » Raͤthe und vieler anfehnli-_ Waumaterialien 1595 Erntnr , an ® 
er Männer aus mehrern Amts. Stellen, mit Certner, an Blophel; Trr4 Eenmer, 08° 
eisen Kihrlingen im Fache ber Braufunde. Die- werkholz zro Eentner, an Aagnegpeiz 
jungen Leute zeichneten fi nicht allein durch ner, an Binderhol; a an} 
die Fertiafeit ihrer Atworten Äder alle ihnen in 7633 Eentner, an eitheren Piofen zu 
0 verfehtedene Wiſſen chalten, als: Chemie, am Palifaden 4566 Eeotueg, am 
—* Naturkunde und Oekonomie, eine Lentget, an Steinmetzarbeita 8— 
idlagende , vorgelegte Fragen, jonsern au durch  Dredislermaarin 95 S 5 — —— 
wirke fichtbare Zelden Det Siebe und Anhänglide 2400 Centner, an Fi bedaltern 19 
feit an ihren Lehrer auf, umd ee ift gewiß, Daß leeren Faͤſern 1949 Eenmery 
diefer im feinem Bade berühmte Mann, in went:  Centner, am Kaoppern 1100 
gen. Jahren, den Grund fegen werde, daß die f. mobilien 950 Centner 5 zufamm 
t. Gtaaten durdgehends ein gejundes Setränf 243,566 Vrefburger Mehin; 
und gefittete, voruriheilftent Bierbranr erhalten mer, welde im dem Mitnärs Jap 
werden. 3 dem erften des ſchiffbaren Franz 
Da es dem fommierzirenden Putlifum der, f, weder in deſſeu Ewrnduaa⸗·ä 
Eıbfisaten nicht, unmillfowmen * faca, aus Am der Donan, oder in. d 
authentiisatienmäßigen Datis die Kenntniß zu er⸗ Station Fldwar an ber Tpeidr J Ken 
{argen, melden Fortgang die Sdifiahrt auf dem im den Drittel - Stationen , m DR SUR nd 


en, oder 37,818 Eentnet, an Da 


in dem Bacjer Eomitate dee Königreichs Ungoern Kanal, eingebrepeny deuſelben 
unter det Bil m Kesietung r. Mejefiät die priviisgiaimäptge_Peage- wom Le 


uni des. Sivepfen von einer Privatgefinfcait us Meile zu 5 Kr. der Ge richtet d 
a it einem Jahre in fährbarem Stande rien, on DE. 
befindlichen anciriRanal von Zeit zu Zeit ger Ar dem abgmwichenenM 


winne;: {0 bat die Eenttaldirictiön ter füntel. prie im bieiem frepen Serhafen 24 ' 
—5 Ungariihen Kanalz und E dffahrisges men, woron 13 aus dem ſqran 
feuihaft def fen, mit Ende jedes Vliltäriahres Getteid beladen waen; g Fame @ 
nebf der Anzahl ver befrachteren und leeren Schife mit reihen Ladungen an Kaffee Zu 
fomop! die Gattungen, als au Maf und Gewigt repmaaten, Opylun, Sumi, Baum 
Derienigen Bradtartitel, welde in dem verflofienen baumbolz, ‚Beigen um Meindergns, $ 
Sabre den bejagten Sdifahet- Kanal pefixt find, pern mit Mein, Seivermaare, Galdp 
amt £efarnt gu machen. In dem jüngfi erlor meäblättern,. Baummole amd Cpezett 
fbenen Militäriabre 3803 beflanden felbe Demnad Umtt den übeigen fonren -drep  Daniide 
nad Indalt ud von ver in der Knigl. Breptat mit Etodfiidhe, v dänifhes aus e 
Zambor im Balfer Kemitate befinzlihen Lokale Kifien Zucherg cim anderes ebenfs 8 
geriom anber gelangten, in der hleſigen geſell- mit 395, Eacao, 1rg Säden 
fpaftlihen Eentraidirectiond « Kanzlep iu ng Soͤden Pleffer, "sifen 






& Einficht aufberaprten Total-Aueweiles, i Kiflen Zuct 

01 befraieien und 36 leerem en % I re ber 2 Ballen Ban vol 

ner Anzahl von 337 Eciffen, wovon einige mit dem und 312 —5 12 # 

256 und Dark, Daß grpte abe mil s085 Cente  Dulapandin, Sabrcl 1er 4 mi 
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mit ruſſtſcher, 12 mit pärflicher, 2 mit ragufas 
viſcher, 7 mit neapolitani'cher, 2 mit itaitäniicher, 
ı mit jonijcher und die übrigen mit oͤſtreichiſcher 


Flagge. 

Daris, den 20ſten Dec. 
Vorgeſtern bat der Großrath der Ehrenlegion 
wieder Gigung gehalten, und darin verſchiedeue 
Sribunen und Gelehrten, worunter man Medyain, 
Eprvifat, Sabarhier ıc. bemerkt, zu Mitglirdern 
| He fegion ernannt, — Iñ veridiedenen 

egerden des weſtlichen Frankreichs, beionders 
in der von Sables, feinen neue Unruhen und 
aufrühriiche Bewegungen ausgebrochen zu ſeyn. 
— Am ı4ten finde Divifionen. Eleiner Kriegs: 
fahrzeuge von Gtandville und. Regneville nad) 
Boulogne unter Segel argangen.. Die dortige 
Dat. Flottille bat fin“ am ıöten und igten d. 
durch verjüiedene von Welten und Often ber au« 
gefommene Divifionen beträchtlich vermehrt. Am 
ırten bat die Erabt den Yard» md Sceoffizie⸗ 
zen Ball und Souper gegeben. 

Der Moniteur gibt einen Londner Artikel, im 
welsem erzäb.t wird, daß bie große Theurung, 
ie ın Fraukreich berritt, die Armere Vollsklaſſe 
uferft unglücli macht; daß jevermann, und 
ſelbſt die Truppen den Frieden febulih wünfden ; 


Dub Gonaparte am Tage nad) feiner Fückkehr von 


—*8* Kuͤſten im Theärre frangois erichienen fen, 
aß aber das Grfchren: Friede, Friede! den em 
ſten Eonful fo ſeht aufgebracht hade, daf er waͤb⸗ 
teud der Repruͤſentativn im Zorn das Schauſpiel⸗ 
daus verlafien babe. (Euere Epione ſiehlen euch 
euer Geld! ruft hier der Monitcur aus.) 

Nach den legten Nachrichten von den weſtlichen 


Gegenden Frankrrichs werden die Zurüflungen - 


zum Yus’aufen der großen Brefier Fiotte mit aujs 
ferordentlicher Thätigteit betrieben. Es find dort 
feit Kurzem mieder mehrere Eintenihiffe und Fre 
gatten vom Stapel gelafien worden. Auch if in 
dem Hafen eine große Anzahl von Heinen Schif« 
fen verfammelt, auf denen die Truppen, bie 
in jener Gegend zuſammengezogen worden find, 
nach _und nad) einfchiffen, und fih im Mandoris 
sen Üben. E.ne auferordentlihe Menge von Pros 
vifionen aller Art ift ebenfaüs in den Daien ge- 
bracht worden. Von Zeit zu Zeit begeben fi 
Agenten der Regierung von Paris nah Brefl, 
und von Breſt nad i6, um Theils die direc 
ten Beſehle des erfien Eonfuls zu überbringen, 
Theils die Rüfungen zu befreiben. ’ 

In Unjehung des Fagers von“ Beyonne will 
man willen, daß, ungeachtet des wieberhergeftell® 
ten gulen Vernehmen? mir Spanien und Portu⸗ 


gal, die dort unter Commando des Generals Aus 


gereau verjammelte Armee noch uicht aufgeldfes 
twird, und fogar noch Verſtaͤrkung erhält, ein Um 
fand, der die in England gedufesten Vermuthun⸗ 
en von der Beſtimmung dieſer Armee zu beilän« 
en ſcheint. 

Ein Jourual führt eine Auekdote an, die das 
racteriftiſchen Werth bat. Ein gegen die Frans 
zoſen tobender Engländer ſagte eind in Gegenwart 
eines Fmigrirten: „Ich möchte ganz Franfreidh 
unterminiven, und Feuer an das Pulver legen köns 
nen, um ale Franzoſen in die Luft jpringen zu 
machen.“ Der Emigritte autwottete mit Lachen: 
„Sie brauchen fo viel Pulver alt, um die Frans 
sofen jpringen zu machen: Sie brauchen aut eine 


eige.* 

Ein Gefegverfländiger gu Bruͤſſel bedicirte dem 
P-hfidenten des dortigen peinlichen Gerichts ein 
Werk, worin er dem Ehebruhe das Wort redet. 
Diele Hörlichkeit hatte einen jo ſchlechten Erfolg, 
das ber Präldent, Dr. Bonarenfurr, dem Berfal- 
fer ſchrieb, daß, wenn er, wie es der Brauch ik, 
ihm feine Zuelgnung vor dem Drude mitgetheilt 
bitte, er ihn nicht nur feines Öffentlichen Tadels 
entboben; jondern ihn vielleicht widerrathen hätte, 
64 Seiten mit elenben Dingen zu beſudeln. 

Ein Buchdrucker hat vor Rurıem die National 
Bibliorhef mit einem Horaz; befchenft, worauf mer 
ber Zahrzahl, soh Signatur, nech Druckort vor⸗ 
gezeichnet ji elle Bibliographen jehen diefe And» 
gabe für Alter als die vom Jabre 1474 an, die 
erfte bekannte ohne Datum. Der geledrie Bib⸗ 
liograph, Chevalier d' Elod, fieht diefe Ausgabe 
des Koraz für die erſte erſchienene, und demaach 
für die ditefte an. 

ondon, den sten Dec, 

Ale Zeitungen und oͤffemuche Blätter find voll 
Erzählungen von verwundelen, und unter den größ« 
ten Schmerzen ferbenden Volontaͤrs, die durch 
die Ungeſchicklichkeit ihrer Kameraden int Ungluͤck 
kamen. Befonders viele Verwundungen entflehen 
burch die Pfropien und Patronen-Umfihläge, durch 
abgefeurıte Ledeſtoͤcke und griprungene Flinten. 
Mandyer flopfe beym Errreiven 3 bit 4 Patronen 
— ohne ein einziges Mahl loegeſchoſſen zu ha⸗ 

n. Natärlid) muß da das Ge—ehr plagen, und 
ſchrecklichen Schaden aurihten. Die Zoll = und 

albäufer in der Nachbarfchaft von London. wo 


bie Erereterpläge find, liegen oft voll Verwunde⸗ 


ter, und das Unglü wähst, anfiatt ben mehrerer 


Uebung abzunchmen, weil die Leute aͤngſflicher wer⸗ 
‚ben. Wieun daher die Franzoſen, und beſonders 
der böfe Argus in Paris, über dieſe Soldaten 


bäufig ſpotten, fo bat die Sache einigen Grund, 
Man liest ig} in den Zeitungen mehrere Geſetze, 





en einzelnen Volontaͤrs publleirt, nad melden 
3. Verſeden mit dem Laden und Abſtuern des 
Gewehrs mit fo nnd fo viel Sgelings Gelöfirafe 
belegt reird. Merz. B. den Sabeftorf abſchicht, 
mus eine Geldbufe von s Sch. erlegen, bat 
man fon den Vorſchlag gethan, die Iduffceuen 
Bolontärs in Fleinen einyeiren Haufen, ju 4 DIE 
5 Mann auf den Reiben, im U ed fonder® 
wu üben, weil fie in Neiben und Gliedern mit der 


‚# 
KRompagnie aus Scham nie eiw at Beaceiien werden. . 


Bekanntlich verfertigen die engliihen Damen , 
feit zwey Monathen mit unermhdetem Sleifz Neben 
röde, Hannelene und grfitichte Gilets für Die Eob 
baten, ihre Landsleute. Kin Fourmal bemerkt bey 
Gelegenheit, daf demmad) unjere braven Veuhei⸗ 
biger — Bonaparte mag fommen oder nit fon 
wen — ben diefer Affäre warm befommen. 

- St. Petersbutg, Ken zHften Nov. _ 

Am Tinfigen Jahre wird bier in Ruſſiſcher 
Sprache ein Journal Herausfemmen, welches alle 
neue Einrichtungen, bie Das Juncre des Keiche, 
befonders die Finanzen und: Defonomie betreffen, 
enthalten und über die Stitifif des ruſſiſchen 
Reiches die wichtigen Aufichlüfe mit einer Pur 
blieieät *8 die man jeht nur in Rußland 
in diefem Grabe anfrift. Bedeutende. Dränner 
werben daran arbeiten und —— des Ju⸗ 
nen wird ſelbſt Die Dberauifiht darüber führen. 

Helverien, den zofen Der. 
Seit dem ırten-d. M. if wirklich der. Ron: 
eh ron Deputirten bed idweigeriichen Handele« 
andes in Uran vrrjammeit, und es finden fi) 
dabep Abgeordnete der Kantone Zirich .Bern, 
‚Argan, Waadt, Glarus, Luzera, Frnburg, Bas 
; fel, Solsiharn und St, Gallen onweiend.. Bey 
dem deutichen Kongrefie in Scaſbauſen iſt der 
Fuͤrſteubergiſche Gejandte, Hoivatd v. Schan 
eingetroffen, und and mit ihm haben die eh 
sendfkiden Gefantten bereits beiondere Noten 
gewechfelt. — Die beträchtlichen Urtilerieparke, 
«die fi in Züri und Vern befanden, find in 
Diefen Tasen nad Bafel abgeführt morden, und 
ß rg man * J ger rg *— 
liii von der nahen a en Entfernu 
—* —* öf. Treppen imHelsetien. og 


Im Kanten Et. Gallen ift in biefen Lupe 


"pie Eideileiftung vor fi gegan Ein 


gen. ü: 
f Hama der dortigen R erö 
* Potlama igen — 


mit folgenden Worten : „Geliebte 
! Der es der Brepbeit und die Müdtchr 


Far bleikenden Ordnung find endlich entidieden. 
Kaum mehr als ein Jahr iſt jeit dem bangen ‘ 


punkte verfoſſen, wo wir Das Loos nit iu 
— wegten, das und fr Föunte, und 
wo mir berens befürdieten, Den Iehten Anlaß 
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verfäumt yu ern mad ein u 
(al um — ee N 


en h ' ’ an 
Ver trugen ynmen; ee Sand, De, a 
uafıe Heu ju ben 
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‚eine Eskadre in allen 
‚ben Feind erwarten Fann. 


Nro. 308 
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London, den sten Dec. 






it ten dieſes die 
Drama ER N a ' knereibefehl A * laſ⸗ 
* — 
n 
ei ** — —— 


made, ale Militär s Offiziere, unter Generals» 
Kaxge, melde nicht zu elnem befonderen Negt- 
mente gehdren, ſich in Serfon u bem höberen 
Offiziere begeben, welchet in dem Diflricte ſei⸗ 
nes MWohnorts commandırf; und der Oberfom- 
mandänt verlaugt, daf alle Generate, melde bey 
den @eneratz Stabe nicht üngeficht find, dem 
General:Ndintonten ſogleich ihre Adreſſen geben * 
Huf diefe Arı find alle Einrichtaugen und Bots 
ſichtsmaßregeln geaen den in dieſem Augenblicke 
faft einzigen Gegenfttand der Narionalaufmerkfane 
Feit, den Einfall, womit die frahzöfifche Negierung 
ung bedrcht, gerichtet. Die ganze Küfle, von 
Dover an, länge des Canals, fehl eine fortlaus 
fende inte von Truppen und Milhjen bar, ohne 
Die Eorpe der Freywilligen zu rechnen, eh 
in ellen Diſtricten, Eantonen und vworzügtihhien 
Staͤdten arbildet haben. Alle Puncte, wo nur 
einige Moͤglichkeit da iſt, dat der Feind eine Lars 
dung verſuchen moͤchte, find mit Artillerie beſttzt. 
Die Schaluppen der Lootelcute und bie Schifir- 
Fahrztuge find in Kanonierſchaluppen vermandelf; 
Rd jede mit einer Kanone, welcht 15 Pfund 
ſchleßi, beiint worden. Zu Dover zählt man de— 
sen so, meide im einer halben Stunde in See 
sehen können; die auserlefenfien, bravſten und 
erjahrenfien Seeleute machen bie Mannſchaft dar 
von aus. Zu Margate und Dungenef befinden 
fd) deren über 200, welche, nad angenommenen 
ignalen, fd) in einigen Stunden verfammeln 
nen, Ihre Artillerie ſteht auf den Ikfern mit 
der Numer eines jeden Schiffes. bezeichnet, : iu 
welden fie gebdre. Sie iſt fo geſtellt, daß fie u 
leiger Zeit zur Batterle am Gtrande bieten 
ann. Die Seemacht iſt dergeftalt vertheilt , daf 
gegenden iſt, mo m 
Waͤbrend vie Eskadre 
Bes Adnlrals Gardner, in der weſtlichen Gegend 
Irlands, im Stande if, mit der Eskadre des 


ed Freytag, den 35 December, 


 Rurpfalgbaierifde reu 


Muͤnchner Staatszeitung 
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Admirals Canawallie u eottefpondiren, iſt die 
Diviisn unter den Befehlen des Ndmirals Cal⸗ 


der befiimmf, die fadlihe Kür Irlands zu der 


sasiifen, bes 


den. Verftärft mit einigen 
Fin ) und einer ver⸗ 


ftebt fie ſetzt aus 20 
bölmiämäßigen Anzapl Fregatten. Auf diefe Act 
werden die von den Fratſoſen zu Breſt verſam⸗ 
melten Schiffe, wenn es Ihnen "gelingen folte, 
der Wachſamfeit guſrer Commandanten in * 
ben, immer in Gefahr ſcha, durch die Verem⸗ 
gung mehrerer der Eckadrin, melde Me brobad 
ten, jwitchen 2 ewer zu lonmmen — Nach deu 
fegteren Nachrichten » welhe die — vos 
dem Adniral Eornwakis erhalten bat, "HE die 
frangöfifche Eckadre auf dir Rhede von Brei mit 
3 Kriegsihifen vrrmehrt worden; jo Be fie je 
10 Rinieniihifse ſtark tft. Der Breſter Hafen ſelb 
im Janera war wit Tratsport chiffen und ander 
ren Meinen Kahrjeugen zugeiüllt. Judeſſen be 
ter Adınizal Corumalld - noch Immer uners 
h ie Srellwig, obgleich. die letzteren 
dre ar Maſten und Grgeiwerk 













die 
—* Köfte 
hergeben wenige 
en hierüber 
der dor, Donlogne ftar 
‚eingelaufen. * 
NL 
Ebhe und ha : 
aut dag Dal anderen zu diem 
ED a a ae 
Sandhäge! yarfeen Touldgut, Calaie mi Düne 
find, Berge ee mik 
alien Fagern bebeikt. a a bleibt die 
Eikuuulf map bemalen 06 Slatin, Weide Rd 
den he de den Schifen Im offenen 


mit den Ir ven 6 ; 


— einen Merresarm ſchiffen wer 
308 * 
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den, melder, in der gegentoärtigen Jehrezneit, 


allein und durch ſich felber mehr als Eine Gr 
fahr darbiethet. " ” vu. 
Grftern um 10 Uhr des Abends, wurde . 
einen Erpreffen an alle Seeoffisiere in Woolwi 
und Deptford Beſehl abaefditen alle Lrfferund 
Sahrzenge im dieſen bepden Haͤſen in iegeliertigen 
Etand zu feßen. —— 


boot mit Briefen aus Jamaika, von der ufel 
Barbados, angekommen. Ben biefer Gelegenheit 
bat man erfabren, daß die Fefte Dauphin auf 
ber Anfel Et. Domingo ſich mit Eapitularion an 
das englifche Kriegeihif Ihefens ‚von 74 Kanoz 
nen ergeben babe, And verfihert man, dab St, 
Marc auf der nähmlichen ziel fih dem na 
fidife Vanguard von "4 Kanonen ergeben habt, 
Au daf. die Aa nad Cap Krangois fen ge⸗ 
shit worden; daß die Befagung von Nur-Canes 
euch ſich eracben wolle, wenn man ibr nur Schiffe 
verschaffen fömme, um som “ 4 — 










wi, 
werden. — Eine utinda me und vielleicht 
twichtigere Nacht icht 4 Naß das gelbe Fieber 
auf der Juſel Jamalll Verheerungen ans 
richte; auf der Keiſe fetboors find der Lieu⸗ 
temant Noberis, der Win und 5 andere von 
der Mannfhaft daran gejte 
\ arig, ben zıften D 
ame] ee x tdiänifchen Armee errichtet 
4 n LE IRINA, ’ 
und au Breiland or5 frk wird, amt die Leibing- 
de des erfien Eonfule; de Belßbenten der it 
‚bilden zu Yufange Jas 
'anenebmend ſchoren Corp er. brab 
u, Dirrft = Pieutenant Bru et. 
2 ne der Retter 
um’ : a pn wollte, von 
ven. Eiumähntrn, ber. Kareliheft, den 
en Auctoritären mit Errhufiafnug empfangen 
norden. Oben an einer Tafel von ı00 Sedecken 
nahm er e gr eit, ai dir *—* 
einen er Beleudtung fanden: „ Dem 
gi die ——— von 
u der * vieder 
menden surüd, Bey 
n die Segenn 
is an die Var-dri 
























die Pfarrer 


. »angefeben werden müften. 
Am ıflen dieſes iſt zu Falmouth ein Paket-⸗ 


"und nach feinem Beyſpfele die ganze ſatucten 


gewöhalich das lange Kleid. Er glaubte den üe⸗ 


„titel der organifcpen Geſeht, die geiſtliche Ant 


feacht betreffend, dahin erklären zu müllen, daß 
derielbe auf die Biſchoͤſe Im ihren Didcefen und 
tw ihren en nicht anmendbar 

fen; indem diefe als beftändig 2 nie 

edv e 
darüber die ausdrädliche Genehmigung von dem 
Steatsrathe Portaiis aus Letterer. antwortete 
* olgendes unterm zoſten Brumalre: „Ich ha⸗ 

, Hr. Biſchof, der Negierung Ihre Anfrage, das 
geiſtliche Eoftume — vorgelegt. Ih be⸗ 
ette mich, Ihnen anzufündigen, daf die Nraietung 
keine Schwitrigfeiten darin findet, dag jeder fein 
Gtandestleidung trage. Sie können daher 
Dinas in Ihrer ganzen Didcefe die viclet 
‚Erutane tragen: eben fo in der Pfarren die ei 
rer und Guccurfalpriefter die Soutaue. 
ein Mittel, wodurch die Geiftlihen nd den Rt 
fpect verfhaffen, der ihrem Amte gebührt, und 
durch ihr eigenesi Coftume eingeladen werden, fd 
felbſt zu refpectiren.= 

Das biefige Zuchtpoligengeriche. hat chen in_ ei 
ner intereifanten Gtreitfache geſprochen. 


binifche Prinz Capia vertraute dem Jumelier ' 


ertiford einen prächtigen Diamant von 6009 
Br Werthes an, um ihn im einen Kamp cur 
falten zu laffen. Der Juwelier, der Geld beneti 
war, verpfändete deu Diamant auf dem Leihhaule 
gegen 20,000 Fr. Dir Wring, did Wartens 
made, fat Argwohn und entdedt den Handel. 
Der Juwelier wurde angehalten und »0F 
richt gezogen, wo er vorgab, ber Prin 
ihm den Diamant verpfänder, ihm abet * 
das empfangene Geld keinen Schein ge 
Diefe Füge fand keinen Eingang beym Te unal, 
und der Beflante wurde zur smonarhlicen Gefing⸗ 
—* und zum Erfag der 20,000 Fr. MW 

— 2 
- Ein aus“ Rußland, zurückkommender Ftareh 
Der diefe Reife, Innerhalb 15 Jabren , jun ori 
ten Mable unternommen Hat, ildert d wirft 
de dege jenes unermeflichen Neihet,. Ned nt 
mabis fat Rufland einer vohkommneren Kuft 3 
no ſſen, als jekt, Bon den Graͤnen Chin 
an bie Ordnen von Perfien, der Tür ‚ Duutfdr 
lands und Schmedens, brennt feine Bunte; 
Handel iſt fehr ausgebreftet, und die Regt 4 
fo gelinde, ald fie nut immer bep einer DEREN 
fen Verfafung fern fann. Der, Katier, ii 
feinen Unrerthanen 'atliebr‘, und wnemäbel In 
der Erfüllung jeiner. Piraten beſchaͤſfttgt. NER 
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Raljer von "ie — 8— iefe. Gase: and Kıepp- Manu actur Ib man 

Die —J an im cf * 1788 Ri wel Din 

der Mevolukior fen befchäitigern.- * —** 

Ich act ) be {ib mit Diefem Fabrikat, in. nbel ber 

Beariff t, CH waren „ge N, von eh jebed, einen 

——— bt, ad fi t Unged Pk Br Sa e 5* 

n 17 — A * 

dem m Anlage de — — gegen En 8* Fratten — Under wurde Weilio⸗ 

—5—— ber. Englaͤnder tft, Die Poflasımtz —— unter weichen. Mohr 

ke — Bee gefun men. die Öalouen, points d’Espagne, goldene und 

kon; m Seite Eng anne, füberne Epigen, und reiche Sn den 
* ah —— erden, macten einen, vidüigen n 


Handels ;aug, wel Loo⸗ 
En 4 enätie der abeiten uud bi er Ger vor. der ‚Revolution 
Manufactufen on se. 


9 nad ge⸗ lionen Franlen angeicla 
endigtem — seriege,. — * machen uux modıs.his 6 H& N 
gluͤckefaͤle der Stabt pen rap sau, Eur * Fabrilat. — Stile Si 
Pannf. Man fragt, wig.es moglich fen, bahn * elet gegeuwärtig nur MO auf 3 ' 
auigeflärte Nation ihre leiden viele Wuth bis Die a — bat: duch die Eonenrren m > 
sumgänzlichen Umfturz aller bürgerlichen Ordnung / Fan ſhen Fabriken, bejonderg Ach 
Generde und Rünfe sehn Jahre nacheinander ha, At Funden der Modg der Bänder ſeht ei : 
be jortiegen, und ein Monument dir Künfte und e: und bey den Galonen dat die Mode gleich, 
des Handels elbſt durch die Hände der ranzos falls das Jorige-bepgetragen, und die Levante 
fen vertilgen Können; ein Phänomen, das ſich nicht Spanien, Spanien, Amerika, Kufland ic. haben 
erklären läßt, welche Meinung man aud) von der 8* Aufträge eingeftelt. Am Fahre 1800 waren 
philofopt iſchen Intoleranz haben mag. noch zu Epom 30 — welche fi mit 
Im Jahre 1788 wurde ein Haupt» Etat aller dem Han el; von Galouen beicpkitiaten, we: da» 
Fabriten und Manufacturen von Lyön entworfen. mit je 10 Milionen Gefcäfte machten. Diefe 
us dieſem ergibt fih, dak folde 58600 Menfcen Häufer find bie auf 10 ber 

und 9335 —— beſchaͤſtigten. Bon dlefen 


⁊ 
ſchaͤftigte und zu VOM 
gen wurde. Gegenwä 


elommen, d 

fa& faum noch 2 Milionen fen Betr in 

waren im Jahre ı Die Stiderep beiihäiuinte. au &ppn. wor der Res 
——— 204 gegenwärtig 38 volution 6Oco Meridien; von 1798 big 1791 die 
"Comm 3 * gegenwärtig aber nur noch 600 Menichen. 
aeoniste m fühle 30 — — u a bat in neuerer Zeit, vsag die Stier in 
—8* Zeus LE 7583 oe — 13100 geh drlihe Neben 

ſtuͤhle 2007 — — 300 


u, D — 137 Arbeiten in. der 

”. 9336... .. m. 7000 aͤuferſten verfertigt. Die Gold⸗ 

ledig lebende asbeitsfäble, Die frane man Alu, * — u Seal Ar 
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Nro. 309, _ 


Kurpfatsbalerifht. Auen 


Ründner Staat Seitung 


Sonnabend / den a1, December, pie and 


— — 


—WManchen, den. ei 
Mu dem neuen Jahre tritt,die volle Ausübung 


art neuen unter Dem “2 eſchloſſenen 
Giunanzeiats ein, H; lge die Funct io · 
Kend.er el, ts: md —* 


— —** welcher 
er —— urfprünglidhe, * 

5 * ee Des — angemeſ⸗ 

fene J— u, dem * —2 haben, 


eb auf, der Etell h igfett Äbergeben. 
Die beraimmt von nun 
= * uam ung, En arena 


rangmlaifieriung, —— ungen..d 8 pr 
AR 

2) akt al⸗ und —53 used wel ** 

ſeht Ei ver ftes. Schema gebr 

dem Furl Desleinngsblatte vom 28 4 "beit 

einverfeibt find. 

Ale, was für immer Yenennungen, 


Sammlungen der Kapläne, Mefner A 


Da Aut ſuhrzoll vom S l 
— RN 


auf 1 u $ k * 
alzburg, den 25ſten Der, 
Der Herzog von, 336 A Saal 
Bir 


lehrer Bud durchs ganze Laud KO, 


felden bat dein h 
Ihrodor@onrad —A jam 
rathe nad Cobarg berufen. Er * en 
ben Kurfürften die erbsthete Entla ehe 
Kempten, den zyften 
Schon jeit einigen Wochen 14 die kur⸗ 
ſuͤrſtliche, zur Aue debung der Fandkapitulanten ver. 
ordnete hohe Commiſſion bier, vor. welder die 
Eonferibirten aus dem Kemptifben und den obern 
Augehurgiſchen Pflegämtern erfceinen und Mus 
mern vet u dann die niedrigften von Nro. ı 
an zum Meilitär beſtimmt werden. Für die Is 
fanterie dauert die —— 8 Jahre. 
ichr "die Teutfelige Herablaſſung des Herrn u 
wärs und Kandesöirectionstahs Baron v. Kedr 
erg allgemein verehrt teird ,. ‚ie * bewundert 
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Bruͤcken alhler 3, nebſt ganzen Reihen von MR, 
— er A und Effecten darin 
fprigeriffen murten. 25 Käufer find ganı ver · 
ſchwutzden. Die auſchwelleaden Stroͤhme führten 
ganye Felſerſtücke mit ſich fort, und wurden dureh 
diejelben vorzüglich gerflörend. Fine neue Day 
iſt darch dieſe meggeihwemmten Steine gebildet 
mordin, Die Eppreflenbäume bep der Diefigen 
Kirche wurden aus den Wurzeln geriſſen. Ein 
Kind, weldes ein Mädchen balte vom Arme fal- 
len laſſen, ward für verloren gehalten. Man fand 
es aber am folgenden Tage auf einem trodenen 
Plage, nud einen Hauskynd dabey, der es bewacht 
batte. Von einer biefigen Kam lie von 15 Perſo⸗ 
nen iſt nur Eine gerettet worden. Seldſt die die 

n Siadtwaͤlle wu:den von den Stroͤhmen durch⸗ 
wuͤdlt. Mehrere Dörfer find füft gan menge. 
ſchwemmt. Sechs Eugländer, werunter 2 Fraucn- 
immer, find umgelommen. Die Zahl aller Er⸗ 
Iuntenen reinen einige auf 500, audere auf 1000, 
Bon der Rueinärnte ift etwa Die Hälfte jerfärt. 
Die Weinlager befanden fi, meißens ka dem obern 
Sheile der hiefigen Stadt, die gegen 15,000 Ein 
wohner hat, worunter gegen 49» Engiifche gder 
Schottlaͤnd iſche Bamilien find. Der Hafen von 
Maders hat gar mie grutten, auch if augen et 
nem Boot mit zo Perionen fein Schiff iu Grunde 
gesangen. Viele Jahre werden indey balu gehoͤ⸗ 
ven, alle Berheerungen ju erſehen 

— Varts, den —* Dec. 

Die hieſigen Öffentlichen Blätter melden heute 
den am 125 d. — Montpellier erfolgten Tod des 
Drugs von Dftgotpland, Obeims Sr. Minigl, 


ajeſtaͤt vxyn Schweden. 
Da Ace Blatt giebt die Proklamatlon 
der Fürpfaljbaterifdien Regierung, mwodurd ein 
Ausſchuß der in den Furpfalgbalerifhen 2 
en im Franken begäterten Rittsrichait nach Bam- 
bern suiommenberufen worden if, mit folgendem 
Eingange: „Die Mafregeln, melde die baleri» 
ſche Regierung für. die Handhabung der kandes⸗ 
boheit in Hinſicht der adeligen Eigemthümer ix 
den Förftentgümern Würzburg und Bamberg ergrifs 
fen hat, haben folgende Proflamation veranlaft. ıc. 

Der Großrath der Epreulegion hat am zoften 
d, nieder mehrere, Welchete und Künfiler, unter 
andern Legoube, Arnault, Lebruͤn, Lemercier, die 
Bildhauer Moette und Houdon, und bie Mahler 


David und Guerin, zu Mitgliedern dieſer Legion 
Em Senate vorgelegte Senatus⸗ Eonfulz 


) etreife des geieggebeuden Körpers ift 
er nn —5 — und 
geſtern durch Dad. officielle Blatt. dekaunt gemacht 


worden. Es enthält, nach — 
ange, folgende Verfügungen: 1) Dir Ar 
Fu eröffnet jede. Seflion des geieagebenden ⸗ 
pere. 2) Er mählt 12 Mitglieder des 
um ihn dahin zu begleiten. 3) Er. wird, an bem 
Tpore des: Palajtes des geleggebenden Koͤrpert 
durd den Präfiventen, an ber Spitze einer Das 
Butation von 24 Mitgliedern, empfangen, 4) 
Die Mitglieder des Staatsrathe laffen id ir dem 
den Neduern der Regierung angewie'enen Theile 
bes Sadles nieder, s) Sobald die Eon u'n 1 
gern baben, werden die Mitglieder des Trie 
ern Aingeführt, und: denfelben in dem für 
——ã— Sn beftim 

a e angeiwiefin, 6) Der er 
pfängt, nad) Eröffnung der —e —* 
aeuen Mitglieder des geſetzgebenden Kör 


auf die Sigung aufgehoben wiry 
BR 

Erdifnuag der Seflion des Befegachenden galt 
vers wird die Doltzen in de en Baläfte dem Son. 
berneur des Regierungspalsfies und der Tonfufars 
Garde übergeben, er erfte Eonul er 
ben Präfiventen dee geſetzgebeuden af 
eine Bräjentution yon Eandir 


nung der Sejfion 
it ernannt hat bann prä 
fentirt der gefeggebende Körper im fei * 
Seſſion einen fünften Kandidaten — — 
eintreten fol, uns 


t aus dieſen i 
ungen des Eandidaten, 


richt räfiden 
mit der jäpeihen Stffion an, De derfelhe dm 
biefer Seflion ernannt worden A, oder mit dem 
Zage der Ernennung, wenn dieie erſt ur 
nung der Seſſion Statt gehabt hat. fann, 
ohne Zwifcherraum, ald Eandivat präfentirt; und 
aufs Neue gewählt: werden. 13) Das Sigel des 
geießgebenden Körpers wird bey dem Präfidente 
beponkt. Die Erpeditionen der von dem gefeg- 
gebenden Körper dekretirten Gefege dürfen nur 
im Gegenwart des Präfidenten gefiegelt werden. 
14) Der fivent wohnt in dem Palaſte des ger 
feßgebenden Körpers, Die Ehrenivache ſicht ums 
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ser deſſen Befehlen. Die Bothſchaften der Res 
RE ia bt) 
e * 

In der Audienz ——— Bonaparte 
am ten Der, dem diplomatifden Corps ertheils 
te, fagte fie unter andern zum Herrn v. Kotzebue: 
„Wie freue ich mid, den Mana zu fehen, bem 
ich die fühefen Thränen verdanke, die ich je ge⸗ 
"Ron fast, daß mit d Jahre die op 

an jagt; daß mit bem neuen re b 
son bier nach Hamburg vier Mahle in der Woche 

abgehen merde. — 

Hebetlen, den zoften Dee. 

gu Berathſchlagung über das allgemeine Hans 
dels⸗ Interefie der Schweig hat der Landmann 
dAffry einen Kongreß nad Yarau berufen, der 
bereits am ıöten Dec. eröffnet werden ifl. Fol⸗ 
gender Auszug aus dem deßhalb vom Landam⸗ 
mann an die Kantonal - Negierungen erlaffenen 
Eireular gibt über die gesenfimre, womit ſich 
biefer Kongreß zu beſchaͤftigen bat, hinlänglicye 
Auskunft. „Gegen den franzofichen Konſular— 
Beſchluß vom verflofienen 6. Brumaire, welcher 
die Produkie der ſchweitzeriſchen Induſtrie, naͤh⸗ 
mentlich Leinwand, Baummohentücer, Indien⸗ 
nen, Muſſelines u. ſ. w. ben ihrer Einfuhr in 
Frankreich mit doppelten Geb belegt, find 
allgemeine Beichwerden entfianden. Ich habe es 
mir zur angeleger ‚Soiar gemacht; Diejelben 
dem erſten er vorulenen, und deffen mens 
fchenfrenndlichen und - gerechten Sinn zur Ruͤck⸗ 
nahme. dieſer Verfuͤgung zu bewegen, "die alle 
Anfirengung ie induftsipfen Theile unſers Vol: 
fes auj einmahl zu Boden drüden and die Be⸗— 
Yin von 6 oder g Kantonen in das größte 

db. ftügzen muß. A abe ich gegründete 
Hoffnung, daß dieſe Klagen Thelnahme erregt 
und bie manpapige Regierung bewogen haben,’ 
die Folgen diefes Beſchluſſes in reife Brtrachtung 
zu sieben. Es iſt aber bey dieſen beſondern 
Anden noͤthig, aufferordentliche Verfügungen 
in Auregung zu bringen und daher vorzujdhlagen: 
1) daß die Negierungen derienigen Kantone, 
welche es als einen Bortheil für ihne Angrhöris 
sen amfchen, daf ns Nandelsverhältnifie der 
Schweitz mic der Fandfiihen Nepublif auf ſiche⸗ 
re und günftige Grundlagen surädgejührt werden, 
einen oder mehrere Deputierte ernennen, und 
benjelben Die Vollmacht ertheilen moͤchten, über 
die Handelsangelegenbeiten der Schweitz in Be⸗ 
rathung zu treten; 2) daß diefe Depntierte der 
Kantone, in einen allgemeinen Dandels- Konareh. 
vereinigt, ſich zuerſt mit den gehörigen Mafre- 
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geln beſchaͤftigen, damit die ſranößſche Fegie 
rung bewogen werde, ju Gunften der hmei 

eine Antnahme von dem Beſchluß ar Sum 
maire. zu beroilligen 5° daß. ihr ferner eine binlange 
liche - Garantie. gegeben ‚werde, dap jene Mikk 
teile, melde, fie der Ichweigertichen "Irbaf 

eingiräinten aeneigt wäre, ihr Telbit based 
frandileje Einfuhr Tremder Waaren nme per 
NRahmen von ſchwelteriſchen Fabrifanten, nic 
zum Rachtheil gereihes 3) daß dieſer 
Kongreß dem Landarinann — J 
moires Aber die wahren Vorthrile der 
in Rommterzial- Hinſcht überreiches 4) Da 
Zufammenfunft in Aatgu 'gefchebe; 7) Met 
Ih das Mefultat der’ Berathingen des PR 
Kongrefies dem Landammun drr Gin 
gleich überreicht werde ıc. 
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Polizeyerinnerung. 


Nro 567. Künftigen Mitwoch den 
ee 
‘ N 
fest worden, und Derem Zettel mit gelb @isichen Me 
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nn Aub, an ben BReißtinipeuten uotauft Werben. 


3 Die 1803. 
Rleines PolizenLeibbank. 
Daumgarsner, Poli» 


* te 
germdonen gel BRUT 


Den oft Dre, Hr. mulfndale, 
Kımpragent, mita DH Gähnen, vom Järtb; 1 AN, 
Dr Sr, Kaufmann von Frenkfun — 


miller, Rentbeamter von INiedbadh, ebend —** 


Befldudner 00: Unterbaat, in der Ange 
Kaufem ann von Angeburg, Im Arlır. DR 
Hr, Biedermatın, Kauflıntenon Sin, Im Say 


Die neundundert erfte Ziehung tm wänden 
Donnerstags deu a 9RenDre 1803 ker ber geroör:Liehen 
Formalitäten vor fich gegangen, mober nachtehend · 


Numern zum Vorſchein kamen 


5... 26. 30. 23. 84. 
Dis Ziehung wird deu igters Jacur »506 
—— Gtabtambofer Zieduus den nal 

Sdnen vor Dh abe. = ® 
Am Mondtage wird das erſte Dias Di! 


Eurpfalsbaierifchen offieiellen 
für 1804 auegegeben 


nebſt einer Beylane 


A 
8: 
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Mmiethſchaften. 

Es wird auf Geodrgi⸗Zinszelt ein kleines 
Zimmer, ohne Einrihtung, und Über die Etadt- 
Mauern zu (eben, gefuht D. d. 

Es ift auf dem Paratepfage hey tem Kar 
meliterbäder, im aten Stocke, vorneberaug, 
ein (höm möbliertes Zimmer biefe Dultzeit für 
einen Heren Handeldmann zu verlaffen, Niro. 151. 

Zunaͤchſt am Varcdeplate ber Carmeliter⸗ 
Apotheke gerade gegen!der Nro 154, eime Stle⸗ 
ge bob, vorneberaus, iſt bis fünftige 3 Koͤnig⸗ 
bult für einen oder zwey Handelsherren ein mit 
wey Betten und aller Bequemlichkeit verfehenes 

immer zu verftiften. 

Pro. 118 auf dem Rindermarkt über > Gties 
gen auf die Gaſſe hinaus tft ein mit einem fons 
derbaren Eingange verſehenes ſehr helles und 

t möblistes beigbares Zimmer fir einen le⸗ 

en Herrn ben i. Frhr. zu verftiften. 

Es find zwey eingerichtete Zimmer für Dults 
leute ober fonft für wen monathweiſe gu vers 
ſtiften, 211 auf dem Rochusbergel. 

Es ift auf dem Paradeplase bey dem Kalten» 
ecker im Kaffeehauſe ein Zimmer für einen Kaufs 
"mann auf die Dult zu baden, mit Einrichtung 
und Koft, übe eine Gtiegr. 


Seilfchaften. 

Verftieiserung. Den arften fünftigen 
Monctbs Jäner werden bie 2 ebemabligen Klo⸗ 
fer , Ertaliichen Gebäude zu Murnau, als das 
‚Schloß, oder Kloflerrichters - Wohnung, "mel 
ches ſehr geräumia, mit Stallungen und Ecdhu« 
pfe verieben, und zu einer Fabrik geelanet If; 
baum die Gerichtsdieners - Wohnung, oder Eis 
fenfronfefte auf Eigentbum an den Meiſtbiethen ⸗ 
ben gegen die bereits bekannten Bedingniſſe von 
nachgefetzter Stelle oͤffentlich verkauft. Kaufe 
llebhaber koͤnnen ſich alſo am obigen Tage zu 
Murnau Morgens 9 Uhr in dem Poſthauſe ein⸗ 
finden, und ihre Anbothe ſchlagen 


bey der 
furfürfil. Local» Klofter · Rommiffion Ettal. 

fict. Thoma, Kommiffdr. 
Arinrih Gottlieb Engelhard, von Nürn- 
berg, macht hiermit ſchuldigſt bekannt, daß er 
die bevorftehnde 3 König- Dult micht mehr im 
Tonbnerhif, fende n im dem Haufe des Herrn 
Hoffirfchne Schuſier Nro. 67 ben drr Haupt 
wace, am Ede ber Roſengaſſe, Eprjeren, 
— n, aͤchten hollaͤndiſchen Rauch » Ta 
ck und m bxere andere Artikel, im billigfien 

Preifen v-rfaufen wirb 
Unterzeichneter bezteht die hieſige 3 Koͤnig⸗ 
dult wie ichon mehrmahlen mit ginem volfiäns 


digen Silberlager mit Maasburger- Probe, von 

en Gatungen wach nmeuefter Bacon , über- 
nimmt auch alle Eommiffionen , ſowohl große 
als kleine, und verfrricht beſte Rebtenung und 
billige Preife._ Simon Wallerfleiner , aus 
Ketegshaber ben Augsburg Logirt im goldenen 
Bären, aufdem Paradeplatze. 

MWinandy, Water und Sohn, Fabrikanten 
von Verviers in Frankreich, werden biefe Mef- 
fe halten mit einem ſchoͤnen Waarenlager, feis 
ner und anderer Tücher eigener Fabrik, old 
blau und grün, in der Wolle gefärbten, cafior 
ſchwarzen, einfärbigen und melitten, in ben 
neueiten Modefarben, fo tie auch nrüne für 
Billard, und einer Parthie fuperfeinen Gafi- 
mirs, doppelt croifirt, als einfärbige, melırte 
und gebruche; alles im Ausfchnitt und in ben 
nämlichen Preifen, tote folche in der Fabrik en 
Gros verfauft wetden. Sie haben auch ein 
ortiment von feinen Tüchern und Caſimirs 
für Uniformen und für Brauenzimmer» Echanp 
laufer, von Livreetuͤchern, und pon feinen engs 
liſchen Artikeln, nad dem neuefien Geſchmack, 
als Ayor, boppeit croffiet, für Ecanzlaufer, 
Schwandons, Knoͤpfen, Eammet, Wintermane 
cheſter, Piqueés u. f.w., bie fie auch im Auge 
ſchnitte in ſehr billigen Preifen verkaufen. 

Das gräf. Eidorfif. Haug, Nro. 167, ume 
weit bem Gaftbofe zur goldenen Ente, welches 
10 heitzbare Zimmer, jmwenflichen Heuboden übers 
einander, bann eine Küche, Speisgewbe a 
Feler, Remife und Erallung auf 4 Verde, rin 
laufendes Waffer, und alle übrige Bequemlich⸗ 
keit ın ſich faßt, ſtehet zu Verkauf, entmeire 
aus frener Hand, oder durch oͤſentlicht Verſtel⸗ 
gerung feil. Kaufsliebbaber koͤnnen den 4. und 
5. bes naͤchſten Monathe Jaͤner das Haus bes 
fibrigen, und das Kauſsonboth erfragen. Auch 
wird allda eine Verftetgerung ver chiedener Dior 
bilten vor fich geben, und der Tag hierzu oͤffent · 
lich befannt gemacht werden. 

In einer gelegenen Gaſſe ift in einem Pirts 
vatbaufe zu verſchiedenen Preifen Koft su Gaben. 


Y: 

Eine bürgerliche chirurgiſche Gierechtigfeit 
in der Haupt» und Nefidensftadt München ſieht 
famnt ben dazu gehörigen Realitaͤten täglich 
jum Verkaufe feil. D. di. 

Nro 21. fü Echͤufeld if ein Haus und 
Garten zu verkaufen. 

Es fucht Jemand auf ein Landgut von hin« 
zeichender Hypothek auf die erfte Voſt 10000 fi, 
aufzunehmen. M, 

Es ſtehet ein faft noch neuer Neifetwagen ‚ber 
auch in ber Stadt gebraucht werden faun, 
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afttzig wit eiſenen Schwanenbaͤlſen imdberlen Ach · 
sa, ‚auch Scheu lociet , um billigen Preis zu haben, 
D. U, 

In ber Burggaſſe, Nro. 185, zit ebener 
Erde, ift zu haben: aute Augsburger · Echofo- 
Wade, das Pfund ı fl. 15 fr, das Täfelchen 
zu s fe Auch iſt gu haben der fchon befannte 
Erdwandel. Raffee, das Pfund zu 24 fr. 

Es werden auf ein in ber Brantaffefurang 
mit 12000 fl. ſtehendes freyes Landgut auf die 
erile Poſt 2000 big 3000 fl. aufnehmen ger 
ſucht. D.u 

Derjentge Kiſtler, der fich ben dem Miller 
gu Balzing , untveit Freyſing, gefchnittene help 
waaren angefchafft, und bis tat nicht abgehohlt 
ba'te, wird aufgefordert, entweder fich felbft zu 
ttellen, oder wenigſtens feine Addreſſe im Zeit. 
Komt. zuruͤck su laffen, indem ſich fonft der 
Obenbenannte gezwungen flieht , fie zu verkau⸗ 
fen, und der Kiſtler fih dadurch den Schaden 
felbft aufchreiten müßte. 

Ben Mob, Ulrich Miller, Handelſsmann 
in der Dienersgaffe iſt angekemmen feiner Tas 
bad d'Espagne verfchtebener Dualırät, 

Von cllen Gattungen der ſchoͤnſten Maſken 
nad) der neueften Art find neu angelommen, und 
dutzendweiſe auch einfchichtig in biligften Prei- 
fen gu baden bey Johann Michael Kaitler, Dan: 
deismann an der Ecke ber Mofengaffe, gegenüber 
‘der Hauptwache. 

HReine deu Herfn Weinhändler Michel in der 
Rofengaffe erablirte Macaront + Niederlage bat 
von Morgen bis Ende der Dult ihren Standort 
Mro. 107 vis A vis ber Graf» Lerchenfeldiſchen 
Bebaufung. Dafelbft find neben dem ordindren 
Euppens Macaroni auch die nad Acht itallent⸗ 
ſcheni Gout verfertigten Macaroni zu haben. 

München ben 30. Des. 1803. 

Lict. Kölimayr. 

In der Neubaufergaffe Nro. 142 find ben 
dem Bırhhändier Falter zum Verkauf vorhanden 
der comp!ete baterifhe Codex und Leiferi fpeci= 


mina. 

Nahe ben ber Stadt find zwey Haͤnſer, zu⸗ 
fanmen oder jedes Insbefondere, aus frenir 
Hand zu verfaufen; auf einem derſelben iſt bie 
Gerechtfame mit Tuͤchern, Pers, Mouſelin, 
tenmwand, Flanel, Kaͤs, Brantwein, Eſſig, 
Salz, Efſn und fo mehr zu hand: In. D. 3 

Gebrilder Bed ımd Comp. bon Augsburg And 
‚anf der Oult mit einem vollländigen Eortiment 
ber neweiten engliſchen und franzoͤſſſcheu Schnitt⸗ 
und Mode + Waasen im Londnerhofe über eine 


rieae Neo. 2. — 
m dem ich Unterzeichneter die boͤchſte Ber 





willigung erlangt, mich hiersrta ald Kunſteer tm Kenıt 
‚ter anſaͤſſig machen zu daͤrfru, ſo, will ic fel, u 
e8 bem bieſigen Berehrungswirchzen und auf —I 
ndifhen Publitum mit dem Bemerken eröffnen, ; 
baß ich bie finften Abdrilfe auf Papter, vom : 
den feinftn Stuͤcken, falte uns mamı Ahtrife ee 
don allın Gattungen der ... verfertige , aud Setudend ji 
bie punttirte Manier in Golortt zu maden, mb Mertinden 
anbey den billt-ften Prets wirfpreche , mein Yingurfun ı 
Wohnort tft auf dem Anger Neo. 259 im dem ke Det 
ehemahligen Seifnficder » Bacheriſchen Haufe at, ı 
im ten Stode. Xaver Haellrigell, Kunden wrgehltg 5 
ker allhier. : — Ya Okor! 
ee q Ba Mipe 
Verlorene oder gefundene Fa E-; and 
Echonvor r4 Tagen ift ein Heineg vislerfeiiee Widten 
nes Regendach untiffendb mo liegen geblieden Serirf 
Der redliche Finder beltebe fich gegen Belohuumg : 
im Zeit. Komt. au melden.. Ä veradan 
Ein grüner Federbuſch iſt verloren geganum. u. 
Der redliche Rinder wird erfucht ihm gegen De — 
lohnung im Zeit. Komt. abzugeben. — 2 
Es find den 23. dieſes 8 Barbiermeſſer bt | yon wur 
loren morben , 3 mit grüner, 3 mir (hmarer | a6. as 
umd = mit Gchildfrotartigen Schalen verfehet. 1; 
Wer ben Finder auf dent Hofbad am edel an wa &4 
zeigt, oder die Mefier felbfi bringt, der befemmt Mani. | 
für feine Belobnung = fl. 45 fr. * 
Verſchledene KRundmadungtn. dau 
Verkauf von Rlofter Gebaͤuden. Diät der 
Unterjeihoste Local Rommiffiox tmird die ef 0. 
lichen Kloftırı Gebäude zu Mor, mh Ma DEM | 
zu ganz oder theilweiſe bis Diemfiag den 10 MR 
folgende Zege Fünftigen Dorachs und Jahr mit 
Vorbehalt guddigker Genebraigung unter Dan 9 dorladur 
liheu Sedivguugen verfaufen; ld O4 Ira 
a) den Abteigarteu zu 2 4/8 Zagte. mit Hm hai — 
ſeaebaude. M tm 
b) Den Komventgarten zu y ıfa Zagm. mebt ia Keen zu 
ſchoͤnen Sommerhauſe, welches leicht diwodabe Kin 
u wachen ift, Vormirts 
c) Das Küdengdrtl iu 5/8 Zagie. hltanı, ı 
d) Den Eonrentfod, ka Demm 
e) Dem Gaiiod. free, yp 
f) Die neue Abtep. —— 
3) Den Perdfell. f Wi 4 
h) Das Osferratorkun, Ri; 
38 ———ã— ; Rau, 
k) Die Dienfbamrnfallung. 
Da das Kioer tim eier dar ſchoͤnſten Gegrnc f 
nahe am Aunfsopme, und im geringer Enrheruum 
osa Wafterbuig, Dasg, Mofenbrim, Graflın derla 
Aining Sept, ſo biethen ſich für Arisgung von Du 7 
rufsftusen, unb andere Untermeharungen dis veridedb Year 
Bafteften Ausfihten Dar, und mar iſt Daher zu iR Meg 
berschtige, daß ſich au obigen zum Kerfauf denms⸗ ia 
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tem Teren zahlreiche - Sariliehbabee- ainfinden werden. 
Seſcheden dem «2. Dei 1803 

Kurfürkl. Lorsl: Rloker ; Kommiffion zu * am Jan, 
n does, 


Bräuhausverfleigerung zu Kor, 
:  Unteriekpnäte Eocal wiofer Rommuffion wird bis 
Mocheug dan 95 Yanır kuͤnftieen Jahre das Eloſter⸗ 
Seduhans zu Rott , unter den bereits aus mehreren 
Gremien Bntudigungen zur Gmüge befariiiten Ber 
dinguiffen mit Vorbehalt guddigker Genebarigung am 
bie Meikbisibenden verkaufen, oder auf 6 “Jahre ver. 
pacten , tooben dagleich eine Ueine Dskonomis von 
ungefäpe so Tagwerlan Feld wud Wirsgründen, mebft’ 
dem Diaprhanfe und dem Brungenwarke mit verkauft, 
oder werpachtst wird. Kaufs+ und Pachtliedhaber mıö 
wen ſich daher am odizem Tage im Kloſter einſinden. 
Gricheben den a2. Dei 1103. 
Rurfürfil, Local + Klofter » Kommiſſ on von Mott. 
Wid der. 
Vorladung in Sachen der Therefia v. Schlichting. 
Brom kurfürſtl. Hofzerichte Münden bar man in 
dem Gchnidenweisn der Thersfia won Schlichting, 
Tochter, eine Kommiffien ad tentandi amicabil, In 
Berflagung deſſen mu teilung gesigmeter Peritorum 
von Saite der Intereflenien auf Donnersrag den 
26. Jaͤner 1804 Vormittags 9 Uhr amderaumem 
laffen ; ſannatl. wibefaunte Gläubiger der Therefla 
von Sch ichtiug warden damaach in Perfona vel per 
Mand. fpecial. inftruct. auf obbeſtiaamtem Tage und 
Etande edieraliter hiermit vorgeladau, und zwar un» 
ter dem Anbange, daß ſich die nicht erſcheintude 
Theile den Majoribus derjenigen ja fügen babm, 
welche ben dieſer Kommilfion erfcheinen werden. Den 
16, OD. 1803. 
Kurfürtl. Hofgeriht Münden, 
Graf von Tauftkirch, Präfident. 
©. Hold. 


[u u —— der Nannette v. Schlichting. 
Der karfuͤt aerichte München bat man ım 
dem Schuldeuweſen der Nannette von Schlichting «ir 
ne Rommtfiou ad tentand. amicabil. in Zerſchlaguutg 
deſſen ıu @tellung geeigneter Peritorum von Seite 
dar ntsreffeuten auf Dienſtag den 31, Jaͤner 1804 
Vormittags 9 Uhr anberaumen laffzu; Pimmmtl, uns 
befannts Slanbiger der Manetis von Ghlichtiug wer ⸗ 
den demuach in Perfona wel per Mand. fpecial. in- 
ſtruer. und mar umter dem Anhangs auf overbefimms 
tem Tage und Stunde edictaliter hiermit vorgeladem, 
Daß ſich die nicht ericheimende Thrile dea Majoribus 
derienigen zu uaterwerfen haben, welch⸗ dep dieſer 
Rommiiften erſcheinen werden. Den 16. Dei. 1803. 
Kurfückt. Hofgericht Münden. 

Graf von Tauftitch, Prandent. — 

en ©. Hımold. 

Vorladung des Johann Grandjperger, und 
2 Jobenn Guber, , : 
Jodaun Duber ,; Strtösjoyer, und Irhauu Brands 
ſpergat, Mengersfshn, won Pleſekitchen, baden ſich 
ing beurigen Julp Der Yamdkapitalationd » Auswahl ent⸗ 
ivgsu, und bisher wech nicht geislit, Gebe alfo mars 


den hiermit: veraeladen, deß fie ſich im Zeit eines 
Jahro ooa ibıe Emitwaichang am zuſtellen babem, im 
ferdrigen Falle.nac Wirengs ber befiehend doͤc ſtian⸗ 
desherrt. Berorbruungen gegen. fie verſadren, uub übe 
Wermögen Confiscando eingejogen würde Deu ==, 


fmarke Kiebing, 


jet. won Dormaper, Verwalter. 
Braͤuhaus / Verfteigernng in Dieifen. 

Da über letztere Berftrigerung- des bieiigen 
baufes vis gmdtigfte Matifitation wegen zu gering 0W 
flagemen Anborps nicht anfoigte „. als mird ſolches 
neuerdings, und war amı MDowierstag den 5. Fam: 
menden Wonathe abermahls zur Beriteigerung auss ⸗ 
dothen; ſolches beſtehez im Dem Dan ge su 
feirr, umb eimem ſehr gut beſtellten üRdzgemdrller, 
für des Käufers Wohnung wird das ebemahliga mohls 
gebaute DRayrhaus im beſfteu Stande, famms Kıller, 
Stalang, wad mörhigm Oslonomie, Gründen , baum 
Hopisa» Gärten, wiamman ı6 "fü Tagwerts Zelbs 
und 15 Tegwerto imepmdiigs Birssrände ent 
baltınd Deygegeben, — Wer demtach Luſt bat dieſes 
Bräubans un fanfen, eder ia Pacht zu nahmen „wird 
eingeladen, fsin Kaufsanborh nach vorldufig genommen 
ser Einiichs, amtwader bep ud aumelmder Zocals 
Gommir v3, oder ın Ermanelung deſſen bey baflger 
Pusfürft. Adwinifiretion falva racificatione ad Protos 
coilum zu gem, Geſchthen deu ar. Du 1803. 

Kurfüräl, Localı Rioher: Kommilion in Dieffen. 
ar. v. Ode, Local» Rommifldr. 
Pferderennen, 

Endesunterjogene gebenten auf den zs. dur 
(as am Nabmen Telus Seit) 1804 ein Pferdereauen 
ju geben, mit folgenden Gewinnen, nämlich: 


sr ein Reitzaum. 
pie eiue Peitſche. 


Summa gı fl. ta 7 Jahren. 

Bon obärbenden Gewinnften wird des Erſte mit 
vo baterif. Thalar frrp gegeben, die übrigen mcffen 
ausgelsgt werden Der Reunweg if ı z/4tl. Stun 
den lang. Nantikadt den a6. Dei. 1803. 

Johann Michael Giebenbürger, Bürger 
und Stodaadherwirth dieobeu mit 
mehreren KRouforten. 


Da des Schlutt⸗ und Kaufchifch oder fogemannte 
Hefimihaus am Der Praugersgafie derkauft, und „von 
den Seelnonuen bereits verlaſſen, Dagegen aber Das 
ehermahlige Meẽaerdaus amı Fraueus ottesacker von 
felben beiszen worden if; fo wird ſoſches auf ben. 
ıhigts File zu Jede, nanns Wifenjchaft aumit befnumt 
gemacht. Munchen ya as. Di. 1803. 


Dis Erfis io baiseif. Thaler mais Zahne. 
— all gs; — — — — 
— ze 6 — — — — 
— 4 5 — — — — 
— 4 4 — — — — 
— 68 3 — — — — 
— rt — — — — 
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vVerſteigerung von Wildhuten. 

Da Wermiöy aracigaat S«aiung die kurfärttl. 
Wilomeiftee Wemter die jhtlich erhaltsuen Wildhaute 
um Wege der örfentlier Berkelgerung veräufern ſol⸗ 
len , fo werden beo'mnterzelchiieter Brille kommenden 
Diemftag-den 10. Ydner 1804 tif ſchöu Jearbeitere, 
sbılls große, theile geringer: Wildtäute offer ich gie 
gen bare Brjahlumg werkeigert werden. Raufstienhas 
ber delteben alfo au oobefimmtem Tagt frühe um 9 
Uhr in der Vodnung des Parfürki Kildmeiders ſich 
Asjofinben. Alt am 28 ‚Dei. 16034. 

Kurfürkl. Wildmeiteramt Geiſenfeld. 
Surıman, Burpfalzonisrifcher Wildmeiker, 
Derftigerung zu Prifening nähft Regensburg. 

Ant Wiondtag den 16, Jdmer 1804 um ıo Ihe 
MWörmirtags wird man bier 9 Gloden zu 40, a0, 
16, fa mud ı Dentner, Baum ju — Dentnee 80, 
55, 40, mad 35 Pf. schwer, auch andeie Tieine 
Site, und a Pferde faumnt Putin und Ger 
fdirre, aud mar ledtere gegen wisbaldige bare Zad: 
kung, Die Glocden aber unter Wordebatt höhe Ber 
gurbmigung en Weiſdietdeude vertaufen. Prifeming 
Dan =5. Dit, 1804, Seal: Biunifien de 

Surfürkl. Rioßerı ‚Ri rorten, 

Kan Lict. Billich. 
Ver ſtei na zu Kochenwart. 

“a Bol a —* Yaudes: Oirettlons / Bafıhla 
vom ı#. ge euwadttigen Wonathe werden vom unter 
eichuetee Stile am 9, Janer kuͤnftigen Jahres 4 
Sloden, umd ſwar im beuldufigen Gewichte u co 
Errtner, sg Ceutuer, und ı5 Pf , usb einer gamı 
wohl beſtellten Dezel mitteseer Bröse öffentlich, er 
falva Rarifieatione vwerfieigert , und Kaufsliebbaber 
anf ermeldten Tag au gefälliger Ericheiaung eingela. 
der. Den «6. Dei. 1807. 

Aurfürät, Local: Klofter · Komsınifion im Hochenwart. 
—— xocal⸗ ru 

olzverfteigerung. nbtag den ®, er tms 
— und Jadtee werden im furfürkt. For 
Burieder : Forke 254 ıfa Klafter Buchen, und yar 
detto Fichten mach ben Aufwurtspreilen a sf.era fl 

‚Dienfieg Dew 3. Jamer im Furfürul, Brünmwelber 
Korke 195 Klatter Birken am fl. ı2 fi, 492 Klafı 
ger Kichims Cobibolg a ı fl. 14 &r., danuu 236 Klafing 
Sigi aı Be su ie, md 

Wittmsc) ben 4. Janer im Furfärfil, Hofoldingerr 
Forſtt 746 Kiafter Buchen a 2 f., em bie Meißbie⸗ 
tbeuden geain bare Beadiung veıtanit. Revisinütze 
Babe daher am obbehmmeen Tagen jeberieit ſrade 

mergeus Ubr und zwa jur Licitat ion um Fordene 
Aeder ſer im locs Forſteutted, je jener im Suunn wal⸗ 

Derfort in loco Piuriorm, und zu jener im Hoteldin ⸗ 
ger Serie im leco Zaiftenhaar za afdsınen. Arc. den 
“6, De. 1803. e 

Zurfürfi. Doffafion, und Fri. Eomroliamt, 


Kurferkl. Forkiasiieram Minden. 


— dr. won Oberndorf, 
2 —— is Ohiiferkange, 


* Bucheranzeige. 
—F — ———— 
einer Enrfürftlichen Durchla w 
Würtember; als Enrfchdoigung — — 
* w— in einen beſondern Gtam., melden 
Die Venmmung eu: Wbrsemberg gegeben hund 
‚bilbet worder.. am bat bisber jnverläiligs —& 
ten über die xerſchiedenen Anerdnungan, über Die 
Cultut und tie innere Beſchaſſendeit Dirfer mem 
5— — * überhaupt vielaltig marmiik. 
sch ein som 1, da, 1804 an ausgebendss 
Allgemeines Intelligenz» Blart für 
3 Veu⸗Wuͤrtemberg 
ſel nun für dieſes Eedürfnif geſorgt tmerben, Diele 
"Platt, welche⸗ in tem @is der Kandıs - Dilaferian 
in EUwangen, im bee Ritteriſchen Ganziep » Buch 
druterep dajeltii, vıter öffemlicher Murorität ride 
nem wid, wird über folgende @egenfiände ves De 
dr m Kode Sidridten enthalten: 
1. Zurfürfklige Famillen / Nachrichten. 
a. LandesVererdaungen. 
1. Obrigk illiche Wuforterungen und Zundwnchat⸗ 


gm. 

4. Reaesbelehrungen. 

5. Bemeinmöpige Nachrichten. 

6. Den: Verar berunigen. 

7. Laibvegteilide Anorbaungen, deſendere in De 

Iiep Begnöienden. 

s. Hibere Straf Erkeuntnife, 

9. Betichtlieee Aufo:derungem, 

20. Reif: Vacht und Disuftı Kutrdge 

ıı, Frucht Dreile. 

Ir, —5 —— 

23. Niue C,finbeng:n. 

Jede ode Mind cm open in 4 aidıirm, 
und 18 mwerbm über dirf im einer befentenm Zurlage 
su oc die dlicın Derfügungen, melde ned I 
Befinnehme der niuem Lande amarıı find, dus Fi 
biilum wıtgerbeilt werden. — 

Theiee Slaıı wird anf allen Potdeitern in Deumch⸗ 
land, v4 den Bieju gemadgııen Beranlaltungen, a 
erhalten jeom. 

Es wid auf feubesem DOmdpiptr, mit meui@ 
Leitan getzucı, jede Mode ın El wergen erideinids 
und den de am alle Pıfldmtar me peumier Crzebitits 
abgeben. 

er Preis für einen halben Jahrgang ip in El 
wann kath auf ı fl. 30 fr beiimmı . 

Die Irferrious» Bebüdien für Necridten, me 
in dieſes Wlate follen anfseucmin en feerden, fir! 

a Fi, für jede gefgaltene Knie feligefent. 

Die Briefe wegen aben Diele "far werdag 097 
ter der Adtiefls an die umistzeibuere Etelle din IM 

Ren uder Werber nad Eliwargen fraptirı übenrlh 

ahmangın den 25. Tui. 1807. 

Die Kedatrion des Allgemein 
Zusekige: 3: Dlasıo jür Wie 
. Wäremberg. , 
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“ | Summe — 171264140 I 103881 | 
&| TAC — — — — — — — 
= Ba u Weizen. . _4559 119 463 92154 133 3208 31 
| Korn. 0. RE er 12 333|| _ 36258 a8 19321125! ! 
= berite Be 6432 9463| 62 62872 ala8- 4oollız 
Haba. . — __1367 715 — 55 1205|] $ 
3 Zumma 15246) ! | T9RO68 241 — 
| ı8on I 
— — 
‚sen Tsossen  Tonsbemer Weißen , „50466 gaahaı 16] 47865 
&s ——— — A N ach 406187 rue) 39440 ) 
* — 4 obigen | 42 21648453 — 
prek i 
Habe — 21252 3 1 3696| 
= Emma — ſen. — 29 138483 l 
— — — — —— 
n vergleiche damit die Tabelle, die für das Ja 
gemacht worden iſt, woraus erſichtlich wird, da 
= | feln 2264922 fl. 5955 Er. ; im Jahre 1800 eine ZU 
3 1 oiteten. 
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Nünhner Anzeiger. 





», Stuͤd. Mittwoch, den 5. Zäner 1803, 





Polizeys Erinnerung. 

Niro. 409. Die Poiizey hat bey mehreren Gelegenbeis 
ten bie Erfahrung gemacht, in welch einer traurigen Cage 
fih mancher Beduͤrftige befindet, der um ein Dringendes 
bäusliches Bedürfuiß zu befriedigen, wielleicht das Ichte 
Erd feines Hausrathes einent gewiffenlojen Wucherer 
derpfäuden muf, welcher mebt nur allein wor der klei⸗ 
nen Summe, die er ihm vorärct, die bintigien Ja: 
tereffen gleich auf der Celle abjieht; ſondern noch 
uͤber die⸗ dis Pfaud im elenden Winkeln verderben, 
oder iu dritte uud vierte Haͤude gerathen läft, aus 
welchen es der Verfeger ern duch Ergreifung bes 
ſchwerlicher Mafregein wieder beraudsuschonmmcn ſu⸗ 
hen maß. Wenn auch die Poligen einige diefer wu— 
Serifhen Schlupfwinteln ensdet, fo if «8 ibr doch 
aicht moglich, dem größten Theil derfelben uufchädlich 
iu machen, und den Bebürftigen bleibt bey Dens beſten 
Willen der Polisen nicht geboljen. Um dieſem Nebel 
su feuern, haben Se, Furfürftl. Durchl. der Moligey: 
Dirchtion albier mehrmablen Befchle zur Vorlegung 
dwechmäfiger Vorfchläge gegeben, und wutenme 1 Ste 
November 1803 ben gemachten Antrag wegen Errichs 
Kung eines kleineu Werfarbaufes vermictelfi guädiaften 
—— an die Gcneral Laudesdirektion genehiget. 

eſes Meine Verfaghaus, wird, da bas grofe Derfas 

bis auf 2fl. abwaͤrts big jetzt hergelichen hat, von 
za fr. bisauf ı fl. 48 Er. hinauf auf Berfäre vorlehuen. 
Dierben werben folgende Regeln beobachtet. 

?. Diejes Verſahhaus i auf dem Rindermart Nee. 
217 30 chbener Erde im Hinterfode des Wechſelge⸗ 
richte: Schaͤtz mann Gerbel eroͤſſuet, und wird vom 
Morgens 7 bis ſpaͤt Abends Jedermanu feine Dien⸗ 
fie leiſten. 

Die Pfaͤnder werden daſelbſt erdentlich geichder, im 
ein Mannal eingetragen, und mit einen Zettel vers 
ſehen in einem geräumigen Zimmer aufdewahret, 
Dem Verſetzer wird ein gedruckter Zettel zu feiner 
Legitimation zugeftelit, 

3. Man bezahle mochentlich son einem Gulden einen 

Heller Intereſſe, weiches nicht abgezogen, ſondern 
„mus bey der Auslöfung euttichtet wird, 

» Täglich kann eingefegt , und ausgelök werden. 

- Die Verfalljeit ift alle BDiertehjahre, wornach bie 
Pfänder, welche bis dahin micht gelöt, oder für 
Welche wenigſtes bis dahin Die Intereſſen nicht bei 

werden find, plus lieitandi Öffentlich verkauft 

- werben follen. Jedoch twird man wicht nur allein 
in der Zeitung jedeemahl eine Warnıng jun Ausld⸗ 
fen vorausgehen laffen ;_fonderu auch dasjenige, was 
bep der Lijitatiom über dem vorgelehnten und Jnters 
55* meh Fer a. iſt, Dal 

„ Berfeger gegen Einlieferung des bey Verſatze er 
egen Billete berausbejaplen, z 


m» 


Die Voligey glaubt dieſen Bedingniſſen nichts hin⸗ 
zuſetzen zu dürfen; dem fie iſt uͤberjeugt, daß bie Eis 
derung mancher fillen, bäuslichen Leiden für die Er 
fuͤlung der edelten Mbfichten Sr. Furfürfll. Durchl. 


hinlänatiche Belohnung werichaffen werde. Muͤnchen 
den rien Dezember 1807; 
Baumgartner, Poliseydireftors 


mierbimaften. 

In ter Kaufinger · Gaffe, im ſweyten Sto⸗ 
de, tft ein garged Logis ohne Meubeln, nebſt 
einer Stallupg für 4 Pferde, monatblih uber 
Haldyährig, täglich zu verſtiften. D. u. 

Eine file in 3 Koͤpfen beflehende Rrmilte 
wunſcht bis Fünftige Beoral, ober Michaelis 
ein Legls mit = heigbaren Zimmern, 2 Kam- 
mern urb Keller, am Warabeplag , ober auch 
in der Burg: , Dieners +, ober Reſidenzgaſſe. 
Mer ein folhes kogis bi dahin zu vermierben 
bat, wolle fih im Zeunngs Komteir melden. 

Künftige Georgi ift in der Senblingergaffe 
ein mit aller Bequenlichkeit verſehenes Logis 
über ı —* zu beſiehen. D. uͤ. 

In der Kanfingergaſſe it im erſten Stode r 
Zimmer mit befonderm Eingange auf gegenwaͤt⸗ 
tige Duft zu verſtiften. D. u. 

Auf dem Saumarite, in bemBauhof + Haufe, 
ee ift ein Zimmer zu verlaffen , mie 
oder ohme Betten, Neo. 133, im erfien Stod. 
Es werden auf die erfte Poft auf ein Haus 
in der Stabt 3000 fl. gefucht. D. di. j 

Beym Freancifcaner» Bäder find zwey Zim⸗ 
mer ju verfliften. . 

Nro. 136 , im Haufe des Schneidermeiflerd 
Grad, über eine Stiege, ruͤckwaͤrts, if ein ein⸗ 
gerichte‘es Zimmer, das Monath zu 3 fl. zu ver 
micthen. j 

Es ift ein heitzbares und mohleingerichtete® 
Zimmer, ſammt Bett, in einer — Gaſſe, 
dorneheraus , täglich zu vermietben. D. ü. 

Zwey Schön menblirte, beigbare , und mit 
befonderm Fingange ‚ einem gerdumigen Alfove, 
Betten, und voliß anbigen Einrichtung verfebene 
Zimmer, auf die Gaffe vorneheraug , über = 
Stiegen, find in einer Hauptiirafie täglich mo» 
nathmweife, zufannen oder abgetbeilf zu besicben. 
Eben dafelbft ift much bie befannt vortrefliche 
Sefrier- oder Froftialbe , wovon bie Armen ih · 
sen Fi umentgelblich, erhalten „_ zu haben. 





— 


In einer Baffe ſind fuͤr einen, oder zwey 


ledige Herten, zwey von einem Ofen gut heitz⸗ 


bare Zimmer, mit einem beſondern Eingange, 
—— zu verſtiften, und täglich zu bezie⸗ 
en. D. uͤ. 

Ein meublirtes Zimmer fteht zu verſtiften. 


— 
ẽs iſt unweit der Polizey ein Zimmer fuͤr ei» 
nen ua mit oder ohne Koft, auch mo» 
gatbiveife zu beziehen. D. il. 


Seilfhaften. 

Derfteigerung. Donnerstag ben 13. bes 
nähf eintretenden Monatha Jaͤner und Jah⸗ 
zei 1803 Werden in dem ehemahligen Karme⸗ 
Iiten » Kloſſter Gebäude bdabier , verfchiebene 
Efielten , beſtehend im ſcheͤnen Gemäßlben, 
Leuchten , f. a. vom feltenem Keiftall, gelb« 
und filberreichen Paramenten, Pratloſen, Büd- 
chern, bann mehr andern Geräthfhaften von 
Zion, Kupfer, Meng, wie auch Käften f.a., 
an ben MReiübtethenven , gegen fozleih bare 
Bezahlung oͤffentlich verſtelgert. Kanfsliebhas 
ber belieben fih alfo am obbemeldten Tage je 
berzelt vom Morgens 8 bis 12 Uber, dann 
Nachmittags von 2 bi 5 Uhr einzufinden. 
een den 22. De. 1802. 

füsfl. Admintfirationsearh der Kirchen und 

milden ei 
Gr. v. Seindheim, Prä * 
ec. Mayr. 
von kurfuͤrſtl. Hofoberrichteramts wegen 
werden auf Mittwoch ben i2. Jaͤner Vormittags 
von 9 big 12 Uhr in dem Wilhelminifchen Col: 
legio Über 2 Stiegen, verfchiedene Effekten, als 
Frauenkleider, Wäfche, ı Par filderne Schuh⸗ 
fchnallen, fo andre Geräthfchaften an die Meiſt⸗ 
biethenden gegen baare Bezahlung verkauft. 
Kaufslicbhaber belieben am obbeftimmtem Tage 
And Stunde fich alldort einzufinden. München 
den 29. Des. 1802. 
Ss 3.9. Hofitetten, Hofoberrichter. 
Ralfofens: Deriteigerung. 

Von kurfuͤrſtl. Landgerichts tvegen wird zum 
Rortheil und beffern Nutzen des von Johann 
Engelfchalt, geivefenen obern Wirth zu Lechhaus 
few binterlaffenen minderjährigen Toͤchterchen, 
Maria Anna Engelfchaltinn , den ihr auf Ab— 
ſterben ihrer Eltern unter andern auch zum Erb» 
theil und Heirathgut vorbehaltene aͤuſſere Kalt 
* zu win f Ener are Geraͤchſchaften, 
und 3 dabey vorhande erden , und zwar 
bie 3 Pferde, Poesie n 
ner 1803 , der Kallofen aber nebſt den Gerath⸗ 
ſchaften Donnerstag ben 20, befägten Norand 
kmd Jahre im Loco Friebberg an die Meiibies 
thendeu verkeigert, wozu alfe alle Kaufsltebha> 


ber hlemit &fentlich vorgeladen find, Sriebberg 


ben 28. Dez. 1802. 


€. F. v. Vieregg. 
Verſteigerung. Kuͤnftigen Soanabend den stem 
—— — toerden im. großen Melberhaufe 
am Auger Pre. 170. über t Etiege tuͤckwaͤrts im Her 
barmengäßchen werfchiedene Cffecten, beichend in Silber, 
Zinn, Kupfer, VPorcelain, Sted : und Taſchenuhten, 
Häng : und Schleßgewehren, tworunter eine ſeht gute 
Kugelbüchie von Balthaſar Zellner, ſchoͤnen Tabafsdor 
fen, Damaſten⸗ und ordindrem Tifchreug, Tlachs, Kom⸗ 
mod s und Kleiderfäten, Tisch und Eeffeln, einem hüw 
ſchen Frauenzimmerpell, Gemählden, jtwen und eins 
fchläfrigen Beten ſammt Wettflärten, wie auch eimens 
gar conditionirten Spätifchen Pians- Forte mit Fiäte, 
fo andern Mobiliem von Worgens balber 9 bie ı2 Uhr 
und Mahmittags von = bis sg Uhr aus feuer Hand 
den Meitbietbenden Issgefchlagen werden. Wopu alle 
die Kaufslierhaber höflich eingeladen und gesiemendt 
erfucht werden, fogleich beym Empfange der verfeige 
ten Sachen bare Bezahlung gefäigft zu leiten. 
Bey den Handeldienten Zeed und Maner iM 
der Neuhaufer Gaffe Nro. 136, find wieder tie 4 
ges Jahr zu haben verfchiedene vom, feinften Sil 
verfertigte Medaillen vom berühmten koͤnigl. — 
Hofmedaileur Daniel Loos und deſſen Sehn 
Berlin. Die Preife dieſer Müngen find nah ® u 
wiß ihrer Größe und Schwere, das it vom 1$ wo. 
fehen bis 9 Neichsrhaler premfifch Eourant, mit 
ohne Etuis za baten. 


Greiner, aus Igelshleb 
b — —— bie —** jum * 
Dat mit feinem fächfifchen Porcakatn * han 
vergoldeten und gemablten Kaffee gr 
Mundtaſſen und Shfetfentöpfen » mie — 
den deueſten Mode » Glaeperlen St nn der 
unb andern orbinären Glasperlen, er 
Briaue, um die billigen Preife; ihre 
mitten in der breiten Straſſe. ver de 
©. Wollerſteiner, © änbler , * 
murchner· Dult das zie Mahl befucht — 
sicht gute umb fchmelle Bedienung. : og 
m goldenen Bären auf dem Parader ?6 
. Mebrere — —— » Papier 
olio And zu verfaufen D. 
® 3 SRöbrer ‚ biltgerl. he 
von Mannheim, verkauft künftige Dreg 2 
Dult geräucherte Echiufen, Eyed, um 
ftebene Gattungen geräucherte Schwer: 


e von befter Dualitär, und um bie billigſten 
Se 


Gerducherte Schwein - Schinken, das vi e 


— — 6& y das Dr. ae 
Geräucherte Leber · und Blutwirfie , das F 


Geraͤucherte Schwarten · Maͤgen, das Pf. hi „be. 


Bratwirfte, das Par 


ı4 ff. 


— — — 





Wittes nach hleſigem Sewicht. Auch aͤchtes Mann- 
beimer-Waffer , rothes und weißes, der Krug 
zu 48 fr., ıfl.ao fr., bis ı fl. zo kr. Die Bou- 
tique ift bey den Carmelitern, an der weiten 
Gaſſe. Er Logirt bey Anton Reiter in ber kLoͤ⸗ 
wengruͤbe. 

Leopold Stoͤwer, von Neuenrade bey El⸗ 
berfeld, verkauft im Londner⸗Hofe, eine Stie⸗ 
ge hoch, im Zimmer Nro. 3, hollaͤndiſchen Fa- 
den zum Nähen und Sticken, feine weiße glatte, 
und gefipperte , leinene Herrnhuther Band-Maas 
sen, enalifches Baummollen-Stridgarn , baum- 
wollene und fädene Strümpf-Waaren, und Bra⸗ 
banter Spigen , oftindifche Sactücher , Kinder 
Strümpfe von allen Sorten, baummollene und 
fädene Herrenfappen , blau und rofh jeugenen 
Garn, englifche Naͤh umd Stridnadeln, auch 


nd noch mebrere Artifel von feinen führenden ' 


aaren bey ibm zu haben, Er bittet um ge 
Heigten Zufpruch, verfichert gute Waaren und 
ſehr billige Preiſe. 

In der Sendlingergaſſe im Singelſpieler⸗ 
Braͤuhauſe, über 2 Stiegen iſt der Stanım Da— 
vids, aus 16 mit ſehr guten Pinſeln gemahlten 
Stüden befiehend , um ſehr billigen Preis zu 
verfaufen. 

Sauerefiig bat die Ehre anzeigen, daß 
er mit den neueften Parifer Modemwaaren bier 
ongefommen , ald: Kopfpug, feibene Zeuge, 
Taſſent, Flor, geſtickte Kleider, Spisenfchleyer, 
Kleider und Ermel, von aller Art Shawltuͤcher, 
Kreppfior, Fächer , Ball- und andere Kleider, 
feidene Strümpfe, Handfhuhe, Bänder ic. Ver- 
fpricht die billigften Preife, und logirt im golb- 
nen Hahn Niro, 1. bey Hrn. Franz Albert in der 
Weinftraffe. 

Johann Jacob Bilhuber, von Augsburg, 
tetommanbirt fich dem verehrungswerthen Pi 
Blifum in gegentärtiger Dult , mit verſchiedeuen 

attungen meerfchaumenen und Achten Ulmer 
Köpfen xc., allen Gattungen Tabad » Nohr, auch 
von Gürtler « Arbeit , Klavier⸗ und Condor⸗ 
Leuchter, auch De und Wand» Schrauben 
neuefter Art, Die Boutique ift auf dem Paras 
deplatz, näcft dem Maut» Amt Nro. 34. 

Magdalena Voistinn , aus Karldbad, 
wohnt beym Fuchsbräuer,, in der Schmabinger- 
safe, hat ihre Boutique beym Kaltenederbäder 
am Paradeplag, und hat verfchiebene Karlaba- 
der · Waaren im Verlage. 

Bey Seorg Konrad Fried in Ndenberg find 
nachſtehende ganz frifche und guie Wald · Samen 
zu beygeſetzten Pretien nah Nuͤrnberger⸗Gewicht 
zu haben, als; 

Lerthenbaum · Samen, bas Pfund a gfl. Foͤr⸗ 
chen⸗ ober Mandel⸗Samen, ſchoͤn abgefllegelt, 
af, is kr. Accatienbaum, 3fl. Erlen, ab 


schen oder Mandeln mit Fliegeln, A 40 fr. 
fen, 3 28 fr. born, dä as fr. Birken, 
a 28 kr. Ferner: Luzerner» ober Monathflee, 
a 36 kr. Drepblätterister Klee, d 27 fe. Sper⸗ 
gelgras⸗Same⸗n, A 1 fl. 1s ke. Frangoͤfiſches 
elgrad, A zo kr. Honiggras, A ıfl. 

Franz Spohrer, Dandeldmann in Runden, 
macht hiermit befantt, daß bey tkm dchted bol« 
laͤndiſches Waſchblau, bas Pf. ı fl. 52 fr., und 
das Loth 4 Fr. gu Haben feg; und erbittet A 
dierauf den geneigten Zuſpruch bes verehrlichen 
Vublikums. Das hollaͤndiſche Waſchblau in Zel⸗ 
teln iſt eine von allen zerfiösenden Thellen gerei« 
migte: folglich bem menſchlichen Körper ganı un» 
ſchaͤdlich gemacht worbene Zufammenfegung von 
verfchiebenen gehörig zubereiteten Materialien, 
die allen Leinen und Baummollengewebe, reine 
tonfersirende Nakrumg verſchafft. Es if haupt. 
ſaͤchlich zur Appretur ber neuen Leinwanden, 
neuen Leinen. und Baumwolenzelge geeignet, 
denen es eine emmpfeblende Schoͤnheit, Feinbeit, 
und Zartheit giebt. Wenn felbem ein wenig. 
verfostene und kaligewordene Staͤrle beygemiſcht 
wird; fo iſt es zu Vutz und Hauswaͤſche unge 
mein nuͤtzlich; indem es biefer, ſelbſt auch der 
Seide (die aber zuvor nicht geſchweſelt werben 
darf) eine blendende Welfſe, und ſeidenartiges 
Anſehen gewaͤhret. Gleiche Vortheile giebt es 
auch bem Papier, und wird daher in du Papier⸗ 
mihlen mit großem Nutzen gebraucht, wovon 
die Schoͤnheit und Zartheit bes engliſchen, und 

Hänbifchen Paplers den beſten Beweis liefert. 
iefes hollaͤndiſche Waſchblau wird im Falten 
reinen Waffer aufgelöft, und fann biefe Aufld- 
fung. fo licht, ober dunkel gemacht werben, ale 
man Belieben trägt , weiches bad mehr, oder 
wenigere Waffer , fo dazu genommen mirb, 
entfcheider. Aus Vorſtehendem tft bie Gemein⸗ 
nögigfeit , des bofändifhen Weſchblaus hin⸗ 
länglich zu erſehen, wovon, bie bamiz zu mas 
“en beliebenben: Proben , am volfommenften 

überzeugen werben. 

Heinrich Gottlieb Engelhard von Nuͤrn 
berg, ift wieder mit Sprzeret · und Farbwaa⸗ 
ren bier angelommens unb wird durch gute 
Moare und billige Preife das ihm bisher ad. 
tigſt geſchenkte Zutrauen ferner ju erhalten fü» 
hen. Sein Waarenlager iſt im eren dei 
Eonbnerbofet, von ber Kaufinger Gaſſe hinein⸗ 
gebend zu ebner Erbe rechter Hand. 

Heinrich Remigius Gullmann von Ange, 
burg, befindet fih dermablen albier zur Oult 


den irf. Fichten, abgefliegelt, 2 35 fr, 


mit einem anfepnlichen Sortiment Silberwag 


sen in meueftenn Geſchmacke, ſowohl im Tafel 
fervicen als Galanterieflüden und Kirchenge ⸗ 
fügen. Deffen Gemölde bey Ken. Fran; Zap, 


4 





Wer fel. Frau Wuwe, In der aſſe ne 
ben dem goldenen Hahn, ‚Er empfiehlt fich zu 
gnaͤdig und geneint Zuſpruch und — 
bie reelſte und..bi fe DÖedienung. 

Caftelli von Augsburg verkauft gegenwär · 

tige Dult verſch Sorten goldene, filberne 
und er de — en Std, 
usren, u n a Uhrmacherwaq⸗ 
zen) ÜBerkjeuge und Mafhienen, emaltiche us 
franssffhe Berlen, ſowohl für Uhrmacher als 
andere Vrofeſſion ſten, verfichert billigſte Ber 
bienung, und bat fein Gewoͤlde am Eingang 
der Roſengaſſe, der Hauptwache gegemüber. 
Franz Paul Heiſer macht einem geſamm · 
ten Yublıkum, wie auch allen fremben Kauf 
freuten befannt, daß er mit allen. Gattungen 
von guten Geiden- und Werchwatten verfeben 
iR. Es find auch ale Bartungen Baumwolle⸗ 
gar zu baben; mämlih gewindene zum Strl⸗ 
sten, wie auch in Schnellern zum Wirken, 
nämli blaue und graue, gebleichte und umge» 
bleihte, von der ftärkilen bis zu der feinfien 
Gattung um die billigſten Preife. Wohnhaft 
in dem Noffeifenfleber Kiötwer Hauſe, gegend 
ber von ©t. Johannes in bes Sendlinger Gaſſe 

2 Stiegen. 

—— oiling Waldecker aus Augs⸗ 
burg. bait diefe 3Ronig Dult wieder ein ſcho⸗ 
ned Alfortim nt von Perſen und ordinaͤren Cot · 
tong Bon neueſtem Seſchmacke. Er empfiehlt 
fich zu geeiztem Zufpruche, und verjicherireele 
Bebi nung.  Kogiet bey Weingaflgeber Waiß 
zur blauen Traube in der Kaufınger Gaſſe über 
ı Stiege im Zinimer Neo, 2. 

Gebrüder Beck und Comp. von Augsburg, 
verkaufen ale Sorten engliſche Monfieline, Di 
metie-Baffin, neumodiſche Zige, gedruckte Ba 
tie ‚ Leinwand und Eximbriks, 1af4ıl. große enge 
liiche Cals, Taffer und andere neumodiſche Sei ⸗ 
denzeuge zu Damenkleidern, ſeidene und engli⸗ 
fbe baumwollene Struͤmpfe und Haudſchuhe, 
Diquees, Toilinets, Vigognets, Caſimit, Mans 
cheſter, feine Caſtorhüte, hollaͤndiſche und is 
laͤndiſche Leinwand, Tafſet, Zeug, engliſche Po» 
tant, Lees, feine Sad und Halgtücher, ver 
fhiedene englifhe Trito zu Beinkleivern , und 
mehrere neumodifhe Waaren. Sie haben ihr 
Zimmer im Londnerhofe ı Treppe bob Niro, 2 
und bitten um geneigten Bufpruch. 

Cefar Feron et Comp.’ Fabricants frangois, 
qui frequenteront les principales foires de lalle- 
magne, tienderont pour lı premiere fois celle de 
-Munic avec un’belle affortiment de Linon, Ba- 


tiste, Gaze et autres articles de leur propre far ’ 


brique, consistant en Pieces, Fichus , Cravattes, 
‚et Mouchoirs depoche 4 bordures de differentes 
wauleurs les plus ä la mode. Le tout en grus ct 


& 


en derajl et au meme prix qu’ils fe verident enik- 
brique à St. Quentin er’& Valenciennes. Cenx 
qui voudront les; Honorer de leur confiance font 
pries d’addrefier leurs Cemmillions 4 Kriegshaber 
pres Augsbourg oü;ils ont un magazin, Ils fe flat- 
tent de les fätisfaire non, feulement a caufe du 
ptix et de -la qualit@, mais encore par la plus 
prompte expedition. Ils logent durant. la foine 
chez Madame Vavoque, traiteure Nro, 74 dans la 
Cour a Gauche au premiere &rage. 

Cefar Seron und Comp. Babrifanten aus 
Frankreich, berieben alle Meffen und Haupt⸗ 
märkte in Deutfchlaud, und befirchen zum erſten 
Mahle die 3 König Dult ia Münden mit einem 
ſchoͤnen Sortiment von Einen, Batiſte, Gare 
und anderen Artiteln von ihrer eigenen- Far 
brife, welche beftehen: im Stucken, Fliſchut, 
Halstüher, Schnupfiücher mit Streifen von 
dverfchtebenen Farben nach der neueſten Mede. 
Alles en Gros und im Ausfchntite, und in ben 
naͤmlichen Preiſen, wie ſolche in tier Fäbril gu 
St. Duentin und in Valenclennes verkauft wer ⸗ 
dev. Diejenigen, bie und ihr gürtges Zurranen 
ſchenken wollen, ung mit idreu Benellungen iu 
beebren, werden exſucht, felde nah Kricgsha⸗ 
ber bey Augsburg zu abbreifteen, almo mis 
unfere Miederlage haben. Wir verfihern nicht 
allein die billigſte und befie Bebtenuus, fon 
dern auch bie ——— Unfer 
Logis it dermablen ben Frau Zratteusinn Das 
poque No. 74 Über ı Etiege in der Kaufınger 


vie. 
ob. Math. Sandkuhl ans Hambura be 
giebt zus ertten Radie die hiefige Meile mit 
fo Äubestt nüglihen und beliebten Haar ⸗ 
fohlen; fie dieutn im Winter die Fuͤße warm 
‚und teeden zu erhalten, und haben den beiot* 
dern Nuten, daß menn Perfonen, die (dr 
gende Sie habın, folde in die Siruͤmpfe I 
gen, und mit bloßen Füßen barauf gehen, 1 
stehen fie alle Feuchtigkeit und Geruch am fi 
amd erbalten dadurch die Strümpfe; über 
geht man fehr angenehm und meich darafı 
und «8 werden diejenigen, fo mit Gicht und Po 
dagra behaftet md, im Verminderung de 
Schmerzen fich deren Vebtenung ſehr zu erfreuen 
den. Der Preis iſt nach Verſchledenhelt der 
oͤße von 24 bid 54 fr. Uuch And Gruft Mu 
gen- und Lelb von gleicher Arbeit zu bıfom 
tand if auf dem Sarabeplah 
naͤchſt der Hofichmiebe. 
Dep — Handlung if wieder friſch 


Crime de Bretagne gris. 
Als ein vorzugliches Slanzmirtel für Edubts 


Ettefel : dardlenl 
a eK 04 08 
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fett 6 Fahren ben ungeibellten Beyfall erworben 
und erhalten) mit Mecht empfohlen gu werben. 

Die Cröme de Bretagne gris iſt ganz ohne Ge⸗ 
such, und ſchmutzt nicht im mindeften, bad Le⸗ 
ber wird durch befien Gebrauch fonfersirt, und 
weich erbalten. Ueberdieß empfiehlt fich dieſes 
Slanzmittel, der leichten Behandlung und ber 
geringen Koſten wesen vor allen andern. 

Siervon find Töpfchen gu 12, 18,20, 245 
300.36 fr. ganz alleinig In der Falteriſchen Mu ⸗ 
fitbandlung in Münden in der Rofengaffe Niro. 
97 zu haben. 

Monsier Nalli, Bijoutier von Würzburg wird 
künftige 3 König-Dult mit feinem Waarenlager 
anfomnen , und fein ebmahliges Dwartier bey 
Witwe Stürzgerinn, Weingaftgeberinn zum gols 
benen Hirſchen in der Schwabingergaffe beziehen. 

Jemand gedenfet honeten Koftgängern eine 
gute und reinliche Hausmannskoſt um fehr billis 
gen Preis zu verabreihen. D. uͤ. 

Bey Herren Karl Nibert zum ſchwarzen Abler, 
if ein ganz neuer, zwey⸗ und vierjigiger, halb» 
——— „mit Jalouſien verſehener, ſowohl auf 

eifen als in der Stadt zu fahren, ſehr beque⸗ 
mer Wagen um billigen Preis zu verfaufen. 

Mau wiünfcht in dem Burgfrieden Mincheng 
—— von unbeſtimmter Groͤße zu kaufen. 


Beym buͤrgerlichen Taͤndler, in ber Burggaſſe 
ſind um billigen Preis zu haben: Pferdgeſchirre, 
3 Orgeln und verſchiedene Montirungsſtuͤcke. 

An der Sendlingergaſſe, Nro. 316 iſt ein 
Haus, mit einem halben Eteften Waller, ei» 
nem Gärtl, dann 2 Keller zu verfaufen. D. uͤ. 

Es ift eine fehr bequeme Neife-Cichäfe zu vers 
kaufen, fie hat eifene Schwanenfedern, eifene 
Schwanenhaͤlſe, eifene Achſen, und meffingene 
Buͤchſen, ſchoͤne Laternen A Jaloufieläden und 
andere Bequemlichkeiten. D. ı. 

Da ich die Furfürftl. Leder: Fabeif allhier vor 
einem Fahre fäuflich am mich gebracht, und von 
nun an in Etand gefegt bin, meine Herren Abs 
nehmer in allen Gattungen Yebers zu den billig« 
ſteu Preifen beſtens zu bedienen, fo will ich fels 
beg dem in- und ausländifchen Publikum hiermit 
befammt machen , und mich zur geneigten Abnah · 
wie beftend anempfoblen haben. eine, Der: 
Kaufs» Niederlage ift im Landſchafts⸗ Gaͤßchen 
Neo. 238 , wo die Tufchifche Tabaks- Fabrike 
Ahre Niederlage hatte. N. £. Bomeigler, 

Es iſt eine vierfigige in Riemen bängente, 
und ganz zum decken gemachte Schäfe , dann ein 
vierfigiger moderner Schlitten , fammt Schell 

kraͤnzen und Coup. Deden, auch ein Par Pferd» 
geichirre von Safflan, mit vergoldetem Beſchlaͤ⸗ 
ge F * 4 — 8 kn Heid 
in Wildſchur ift um einen billigen Prei 
vertaufen. D. uͤ. ® 


Eine betr: liche Quantitaͤt gutar —— 
barer —— iſt vor dem far-Thore, na 
be 2 Stadt, um fehr geringen Preis zu haben, 


Eine Küchelbäfer » Gerechtigkeit ift mit aller 
Einrichtung zu verfaufen. D. ı. 

In der furfürfl. Haupritade Landshut auf 
bem Hauptplage ftehet eine Handlungs ⸗Gerech⸗ 
tigfeit nebft einen gusgebauten Haus, mit zwey 
Gewoͤlbern zum offnen Laden, und Waaren- Ries 
beriage, ein Schreib » und 6 beinbare Zimmer; 
mehrere Kammern, Küche, Waſchhaus, gut 
— Keller, Holzlege, imd Stallung ſammt 

briger Bequemlichkeit, mit ober ohne Hausein⸗ 
richtung zum Verkauf feil. Es wird auch Haus 
und Gerechtigkeit abgeſoͤndert verkauft. Das 
Naͤhere iſt ben dem graͤfl. Ezdorfiſchen Verwal⸗ 
ter Lict. Fellerer in Landshut , Nro. 770 m er 


fragen. 

Um den vielen Anfragen um Velin-Papier 
zum Zeichnen und Schreiben zu begegnen, habe 
ich die Ehre — ar daß in’ dem Schreib» 
material: Verlags · Gewoͤlbe, neben der Frauen, 
firche Neo. 27, das ganze Jahre hindurch aͤchtes 
Velin⸗ Holländifch und Baglerpapiere um ſehr 
billigen Preife zu haben find ; wie auch ganz bes 
fonderg gute fhmazıe Dinte, die niemahls eine 
geaue Haut bekoͤmmt, die Maß zu 24 und 48 £r., 
auch rothe Dinte, gefchnittene und ungejchnittene 
Federn, Brief. Couverte, von verfihiedener Örd- 
fe , überhauptg alle Gattungen Schreibmateria⸗ 
lien, Packpapier, Pappendedel und Matulatur 
in Folio, in Ballen, Riß oder Buͤcher. 

Andreas Kaut. 

Ein ſchoͤner, ganz neuer, leichter , mit Fe 
bern und Schwanenhälfen und aller Kommopität 
verfehener Batard iſt zu verfaufen, oder gegen 
a. gebrauchten Neifewagen zu vertaufchen. 
D. uͤ. 
Zwey ganz ſchoͤne, noch wenig gebrauchte, 
franzoͤſiſche Pferdegefchirre, mie aud) ein Reit 
fattel , find zu verfaufen. D. uͤ. 

Es iſt eine Parthie feine englifche Laubſaͤglen 
um billigen Preis zu verkaufen. D. d. 

Es find große grüne Kogen , und Schlitten 
decken zu haben. D. ü. 

Der befannte Wiener» Trippel, und Aufchi 
für die Herren Gold» md Silberarbeiter x. i 
um Zeit. Komt. zu erfragen. 


Verlorne oder gefundene Sadıen. 

Es it am Gonnrag den 27. Des. tn ber Fru⸗ 
Be eine Heine daͤniſche Huͤndiuu, roth mie weie 
fen Dfoten, und mobibeleibt verloren geganı 
gen , wir felbige gefunden, wird erſucht, fie 
gegen eine gute Belobgung dem Zeit. Komt. ans 
injelgen, 





Din». dieſes zwiſchen 9 nnd ro Uhr in ber 
Frühe, ift ein oval aoldeneg Ohrengehänge von 
ber Nefidenz aus, über den Hof ang in Herzog⸗ 
Garten verloren worden. Der Finder wird ger 
betben es bey titl, Hrn. Reſidenz· Burgpfleger 
—— gegen eine angemeſſene Belohnung abju⸗ 
geben. 

Es wird eim vierecfichter , plattirter Spiel» 
leuchter vermißt; wem er zu Verkauf an ebothen 
wird, oder wer ſonſt hiervon Kenntnik erhält, 
beliebe es gegen gute Belohnung im Zeit. Komt. 
uu melden, 

EEE — —— — 
Dienſtgeſuche. 

Es wird in einen nahe an biefiger Stadt lie 
genben Garten ein noch unverbeuratbeter fleiüt- 
ger Gärtner gefucht, der neben der gewöhnlichen 
Gemüfegärinerey auch noch vorzilalidhe Kennt: 
ae A ber Baumzucht und Blumentultur befigt, 


Eine auslänbifche ze ſucht Dienfte, bey 
einer Herrſchaſt ald Kammerjungfer, ober bey 
Kindern, auh adenfals ais Haus haͤlterinn, 
ſpricht gut deutſch und franzoͤſſſch, und befiget 
auch muſikaliſche Keuntuiſſe. D. d. 

Ein Benfch von 33 Jahren wuͤnſcht bey et 
ner Herrfhaft untergutommen , als Hausmeifter, 
ober Kammerbiener, auch als Bedienter, jedoch 
ohne Liverey. Spricht Deuiſch, Frauſoſiſch, 
und Englifh, und ift mit guten Zeugniffen vers 
feben. ». u. 





Verſchiedene Rundmadungen. 
Runft + Anzeige, 

Unterzeichneter macht hierdurch einem hoben 
und verebrungsmwürbigen Publikum befannt , daf 
fein allhier new errichtetes mechanifch = und optis 
ſches Kunfttabinet Donnerstag den 6, Yun. 1903 
und alle folgende Tage mwährender Dult , von 
a 6 und von 7 dis 9 Uhr vorgeftellt wird. 

a dieſes Kabinet vor ı1 Jahren ey Hr. Baus 
bof mit jo allgemeinem aufmunterndem Beyfall 
aufgenommen wurde, und jetzt noch verſchoͤnert, 
und beſondern Hauptgegenſtaͤnden vermehrt ift, 
Worunter ich vorzüglich bewegliche Geifter · Er. 
cheinungen anzeige; fo gibt mir die angenehme 

ücerinnerung die Hoffnung, auch mir biefeg 
Mahl das Wohlmollen der verehrungsmärdigen 
Kunſtliebhaber allpier vollfommen zu erwerben, 
Eine Erklärung des Ganzen wird am Tage der 
erften Vorſtellung durch ausgegebene Zettel be. 
fannt. Das Kabinet ift errichtet bey Hr. Teus 


ferhart in der geidenen Ente naͤchſt dem . 
de · Platz; es iſt nach — —— 


dem neueſten Geſchmag 
gejtert , mit Wachskerjen erleuchter i 
guter Muſit vorfehen. EL RR 


Breitruͤck , 9 ' 
Rorodanfen. ' Mehanifug aus 


Es dienet hiermit dem Wanzliehhabern zut Nach⸗ 
richt, Daß während dieſer Dult: und — in 
ben geſtatt · ten Fteruaͤchten auf der Trintaebe anje 


mufit gehalten wird, wozu Jedermana böfihä eins 
geladen ik. 


Unvermuthet vorgefallener Hinderniſſe wegen kan 
bie am 7. Janer 1803 fefgefehte Kupferſtich Werfteis 
gerung im München, wons die gedsudte Amtige 


. gratis zu haben iſt, dem darauffolgenden Donneretig 
als ben 13. diefed im Der bereits ernannten Yehaus \ 


fung, am der MWeinkraffe , Niro. 249 ihren Antang 
nehmen, 

Es wird hiermit dem Publikum von Gr, Ereellen 
dem englifhen Heren Minifier von Drake befanat 
gemacht, daß alle Kauf» uud Dandelsiente, weiche 
was es immer fera mag, obue ale Ausnahme zu defr 
fen Gebrauch abliefern werden, ihre Forderungen om 
dentlich alle Sonnabende Abends eingeben folgen, bus 
mit ſolche folgenden Mondtag die Bezahlung erhalten 
konnen. Jede Forderung, telche mach Diefer Vorfrift 
nicht eingehämdiget würde, wird im Beinsm Falle inte 
ber angehört, mach beiablt. Alles, was au das gefandtr 
fihafriihe Haus abgegeben wird, muß dem Hr. Haut / 
dofaeifter eıngefandt werden, Münden, den 3. Ynet. 

Erg BEE 3 URN 


Srembden + Unzeige. 

Ben Dın Fran Raver Bid, Weingafigeber zum gel 

denen Kıeng im der Kauflugergaffe Mro. a7. j 
Den a7. Dei. Hr. Zeheimeher und Hr. Yolia 
Bürgermeifter, und Hr. Conrad, Gtabtfonditus, Der 
utirte won Frepfing. Dr. Werchofer mad Hr. Arm⸗ 
ü, Alademiter, von Landshut. Den 29. — Dr. 
Pohl, Landgerichts s Oberfcreiber nom Freofing. Dt. 
Mayer, Prokurator von Kobling. Den 30. — Dt 
Degrinid, Handelömanm yon Incerlorf. Den 31. — 
e Mädler, Kaufm. von St. Gauen aus det Schweil. 
t. Anton ©. Zasuesnig, mir Hin. Sohn, Kauf, 
von Augssung. Pr. Schlüffeimeger , Kloderrichter 
von Polling. Hr. Schaͤrie, Kaufın. von Frankfurt: 
Hr. Mofer, Schifffchreiber vom Nofenheim, Hr. Rs 
bein, Apriheter von Micha. Den ı. Ziner 1897. 
* Neumuͤller wen Fuͤrnenfeldbrude. Hr, doith, mit 
vu. Sohn, Haudelemann aus Steuer. Hr. Calva⸗ 
sd, Kaufın. von Wien. Hr. Piva und Batta, Raufı 
feute von Wugsburg. ua. — Hrm. Geräten 
Motti, Kaufleute von Gtuitgardt. Hr. Zinth, Kaufen. 
Ben Wrfesten. Hr. Baron, mit Den. Sohn aud 
Toter. Hr. Gebrüder Builinerti und Ten, Du 
Bellour und Brentano, Hr. Zöfler, Hr. Hederet, Ht. 
Schat, und Hrn. Gebrüder Duerue und Eompagnit, 

flente won Augsourg. 

Bey Hrn. Teufeihart, Wein 
— > beim Paradepla — 
n 22. Dei. Grau Seidenfuchſinn, Haushätte 
rin ben Hrn, Domprobk in Srepfing. Lee - 


E ». Hannauer von Laim, Den a7. — Zran Br 
nn dv. Moramipgi mis Fräulein Tochter Ferſtmael⸗ 
ſtis Mitte von Amberg, Dem r. ner 1903. Str 
Breitrüd, Medanifus, mit feiner Frau uud > Konf. 
von Ansbach. zu 2. — Dr. Dummer, Kaum, 
Aa Jungier Tochter und 1 Kommid von Mans 


safigeber zur goldenen 
ß 


Ben Hru. Leopold Waiß, Gaftgeber zur blauen Traube 
in der Kaͤufin zergaffe, 

Den 29. De. x, I. A. Engelhart, mit feiner 
Frau, Kaufm. aus Londben, Den 31. Du. Pr. 
Low Neubutg, mit Sohn uad ıBed., Handeismaum, 
von Griespabser. Dem ı. her 1903. Br. Bern. 
bard Ducrue fel. Erben, mir x Kommis, Kauflzute 
von Augsburg. Den 2. — Ar. J. 9. Waldeder, 
mir Hrn. Sohn, Kaufmann vor Augsburg. 

Bey Den. Karl Albert, Weingafgeber zum ſchwarzen 

Adler im der Kaufingergaffe. 

Deu a7. Dei. Hr. Hehling, Raufın., mit Hr, 
Bruder, von Regensburg, Deu 28. — Dr. Bnf v. 
Rarıs, Maltheſer OrdensRitter, und Hr. Baron ©. 
Werzurg, Landſtand von Neuburg. Dr. Delenbeium, 
Haufnı, von Karleruhe. Dr. Greiner, Raum. von 
Koburg. Fraͤulein Baronme 9. Rehlinz, mit Fräulein 
Schweier, und Fraulem v. Kiſtler, von Saliburg. 
Hr. Hauch, Kaufm. von Offtubach. Den 30. — 
Hr. von Laug, irn Beisige des rufifch 1. Hru. Genen 
ral Majers v. Mitteff, von Wien. Br. Schropp, 
Kaufm., mit Kommis von Augeburg. Deu 71, — 
Hr. Keller, Kottoufabrikane mir Kommis von Hause, 
fetten bey Augsburg. Den 1. Janer 1803. Dr 
Baron 9. Steuſch, von Prag. Hr. Seewald von 
Hohenems. Hr. Keuder, Kaufm., mit Mademolielle 
Dircchinea von Wlarus, Hr. Strauliuo, Kaufnt,, 
und Hr. Uudenthaler, Raufm. mit Frau, von Augs⸗ 
burg. De. Neabrouner, Raufm., mit = Kommid von 


Kempten. Den 2. — Dr. Dobler, Kaufa., mit 
Kommis won Schwaͤbtſchzmuͤndt. Dr. Rau, mit 
Komp,, Kaufleute son Nürnberg. Det 1. — PM 


Per und Hr. Sorraruf, Kaufleute von Augsburg. 
Ben Hrn, Joſeph Stuͤrzer fel. Frau Witwe , Weingaftgebes 

rian zum goldenem Dirfchen ku der Schwabingergaffe. . 

Den 27. Den Dr. Suatens und Hr. Bym, k. 
k. Kommiffire mit ı Bed. Den 23. — Hr. Baron 
von Buten, und Hr. Baron vo. Bren, Ramursejuufer, 
mit ı Bed, vom Regensburg. Kiel, Dr. Bareı v. 
Zineuhatd, Opderithofmeiter ben &r. Durchl. Frau 
Heriogiun von Zwevodruck, mit Hrn. Rammserdiener 
und Bed. Hr. Baron.o. Eppier, Kanger von Dils 
lingen, mit Bed, Den zo, — Hr. Baron v. Pads 
beresfg und Hr. Baron Kaufınann , mit 2 Bed. vom 
Daris, Hr. Baron v. Neusile, Dberfortmeiter von 
Er. Durchl von Naffau⸗ Dramen, mic ı Buͤchſen⸗ 
fpanner. Den 51. — Hr. Sl, Kaufm., und 
Mabentcif. Schäfer , Modehändterisn , von Brüſſel. 
Den 2. Jiaer 1803, Se. Er. Hr. Gtaf v. Ep, k. 
f. wirkl. geb. Rath, Kämmerer und Bothſchafter am 
feanifhen Hofe, mit Frau Gemahliun, Zamnie, eis 
nem Deren Geſandſchafts Cavalier, x Drn. Hofmei⸗ 


fer, ı Gouvernante, a Rammerjangfern, = Gtubens - 


mädhen, = Hrn. Rantmerdiener, a Dr. Sekretaͤrs, 


u Hr. Haushafmeiter, ı Koh, = Biüchlenfpanner ı 
und 4 Bed. Hr. Fontaine, mit Commis, Buchhand⸗ 


er von Manuhtim. 
Beo Her. Bram Albert, Senior, Meingafigeber zum 
goldenen Hahn, in der Meinfiraffe. 
. 20. Dez. Se. Er. Hr. Baron v Hornkein, 
kaudmatſchall des Herjosrhund Neuburg, mit Be), 
r Graf von Waldkirch, Dommperr ju Augsburg, 


Mit Bed. von Frerfind. Den an — Ar. Wehen 
Kaufe. von Memmingen. Den 2... — Sr. 
mann, Chemiker von Berlin. Dem 23. — Hr. Bar 
von von Imeland, von Fteyſing. Dr. Baron v. Ulm, 
k. ?. General, mit Freu Gemahlinun, Frau Schwa- 
gerinm, Jungfer und Beb., von Bümbürg. Den ar. 
— Frau Gräfinn won Hobenjollern: Hechingen , sit 
Suite von Wien Den a6. — Hr. Baron v. Stel 
terforh, won Regensburg. Hr. Sterio, Kauf. mit 
Bed. von Auasburg. Den 27. — Dr. v. Pracher, 
Stadtfonditus , mit Gattin von Straubing. Den 
29. — Hr, Zuder, Dofr. der Mebizin von Megens- 
bırg. Den 31. — Hr. Rode, Kaufm. von Frau 
furt. Frau Grdfem o, Ziulineke, mit Rammerjunge 
fer und Bed, non Wien, Hr. Sauertffig, Kaufn. 
mit Battinn von Frauffutt. Hr. Graf v. Lebrbach, 
Domberr, mit Bed. von Frenfing. Frau Greidfinn ©. 
Rofp zu Serbft, mit Kammerjungfer und Bed. vom 
Wien. Den r, Janer 1803. Dr. Lefebre, Obrifir 
lieutenant in franzöfishen Dienften von Nancy. Dr. 
v. Graffenburg, Lieut. in & k. Dienften von Stutt 
gardt. Hr. Wetzlar, Kauf. non Frankfurt. Den ⸗. 
— Hr. Hartlieb, Kaufm. von Nuͤrnbert. Dr Ma— 
genfeil, Hr. Schauzenbah, und Dr. Wieland, Kauf⸗ 
leute von Kaufbeuren: Dr, Danchero und Kommig, 
Kaufleute von Augsburg. 


Bevölferungs: Anzeige. 
In ber kurfl. Hofpfarre alidier, find tm Der vergau⸗ 
genen Woche 
BGebohren 1 Kind männl, Geſchl. 
Seſtorben ben 27. Dei. Katharina Megerinn, 
furl. Hofſuhtkuechteftau, 40 2. a., an der Mutter 
dulung. Maria Anna Yolmanininn, Dartichierss 
ochtet, 55 I. a., im £urfl. Joſephſpitale, am ber 
fungenfudht. Den 29. Dei. Maximilian Friedrich, 
bes kurfl. rer Karl Groſch Kind, 3% 3. a, 
an ben Zahngichtern. 
Im der. Sarnifonspfarre. _ 
Sebohren 3 Kinder, 2 m. und x mw. GSeſchl. 
Seſtotben den 26. De. Joſerh gun. Ge⸗ 
meiner unter Aurpring, von Thürmbrch , Gerichts 
Dachau, 19 J. a., am Faxlfieber, im Lazarethe 


Im Jahre 1802 zaͤhlte dieſe Garuſſonopfaree 
Bebobrne 186, worunter männl Geſchl. 
89, webi. Gefihl. 975 auch 2 Par Zwillinge, 

Berraute ı9 Pare. 

Geftorben ı72, unter diefen Erwachſene 
srı, männl. Befchl. 79 ,. weibl. Gefihl. 32 , im 
der Stade 25, im Lazaren) 545 Rinder 67,männl. 
25, weibl. 36, 

In der Stiftes » Pfarre zu U. 2. Fran 
Sebohren 8 Kinder, 6 m. und = w. Geſchl. 
Getraut ı Par. 

Gehorben den 26. Da. Wargaretb Warinn, 
ein Weib am Lehel, 77 I. a., am Schleimfchlage 
Klsnd , ein wuebelihes Enden, 3 W. a., vor 
Schwaͤche. Din 27. — Katharina Freofrdule vom ° 
Froſchheim, 9 ıfa 9. a, am Nervenfieder. ua 
Ertlina, ürgl Kiftlermeifters: Battinn, 49 7. a. , 4m 
der Meupaujergaffe, am allgemeiner Waſſet ſucht. Den 
sr. Den Zakeb Fuͤrtuer, kurfuͤral. MBanienbefchaug, 





Din ».diefe® zwiſchen 9 nnd 10 Uhr in ber 
ruͤhe, ift ein oval goldenes Obrengehänge von 
ber Reſidenz aus, u 


er den Hofgang in Herzogs 
Garten verloren worden, Der Kinder wird ge» 
bethen e8 bey titl, Hrn. Reſidenz⸗ Burgpfleger 
* gegen eine angemeſſene Belohnung abjur 
geben. 


Es wird ein viereckichter, plattirter Spiel» 


feuchter vermift; wem er zu Verkauf angebothen ' 


wird, oder wer font hiervon Kenntuiß erhält, 


belicbe e8 gegen gute Belohnung im Zeit. Komt, 
pı melden. 


EEE ——— — — —— — 


Dienſtgeſuche. 

Es wird in einen nahe an hieſiger Stadt lie. 
genden Barten ein noch unverbeuratheter ſieißl⸗ 
ner Gärtner gefucht, der neben der gewöhnlichen 
Gemüfegärineren auch noch vorzlalihe Kennt. 
ni ber Baumzucht und Blumenkultwz befigt. 


Eine ausländifche Perſon ſucht Dienfte, bey 

einer Herrſchaſt als Kammerjungfer, ober bey 

auch allenfalls ais "Hausbäiteriun, 

ſoricht gut deutſch und franzoͤſiſch, und befiger 
auch mufitalifche Kenntniffe. D. d. 

Ein Benfd von 33 Jahren wänfcht bey eir 
ner Hersfhaft untergutommen , als Haugmeifter 
ober Kammerdiener,, auch als Bebdienter, jedo 
ohne Liverey. Spricht ODeuitſch, Branıdfifch, 
und a a und ift mit guten Zeugniffen ver 
ſeben. D. u. 


— —— — — — —ñeese —ñ 
Verſchledene Rundmadhungen. 
Runft » Anzeige, 

Unterzeichneter macht hierdurch einem hohen 
und verehrungsmwärbigen Publttum befannt , daf 
fein allhier neu errichtetes mechanifch = und optis 
ſches Kunfttabinet Donnerstag den 6, Yun. 1803 
und alle folgende Tage waͤhrender Duft , von 
de 6 und von 7 bis 9 Uhr vorgeftellt wird. 

biefes Kabinet vor in Jahren ey Hr. Baus 
bof mit fo allgemeinem aufmunterndem Beyfall 
aufgenommen wurde, und jegt noch verfchänert, 
und befondern Hauptgegenſtaͤnden vermehrt if, 
Worunter. ich vorzüglich bewegliche Geifter «Er, 
Eheinungen anzeige; jo gibt mir bie angenehme 
üerinnerung die Hofinung , auch mie diefeg 
Mabi das Wohlvollen der verehrungswuͤrdigen 
Kunſtliebhaber auhier volllommen zu erwerben. 
Eine Erklärung des Ganzen wird am Tage der 
erjten Vorftellung durch ausgegebene Zettel be, 
annt. Das Kabiner ift errichtet bey Hr. Teu— 
ferhart tn der geidenen Ente naͤchſt dem Paras 
pet hr iR —* dem —* Seſchmack 
er, "Bachsterzen erleuchte 
guter Muſit verfeben, j wet 2 uud wit 
€. Breitruͤck echanui 
Roropaufen. Mechanikug aug 


Es bieuet diermiit den Tanliebhabern gar Nach⸗ 
richt, daß während dieſer Dult: und Caruevale zeit in 
ben geſtatt · ten Freyudchten auf der Kriufdabe Tagm· 
muſick gehalten wird, wozu Jederniang hoͤlichſt ein⸗ 
geladen it. 

Unvermuthet vorgefallener Hinderniſſe twegeu Ban 
die am 7. Janer 1803 fefgefehte Kupferftich « Derfleis 
gerung im München, wodon die gedrudte Amtige 
gratis iu haben ift, dem baranffolgenden Donnererig 


als ben 13. dieſes im Der bereits ernannten Behaa⸗ 


fung, an der Weinſtraſſe, Nro. 249 ihren Anfang 
nehmen. 

Es wird hiermit dem Publikum vor Gr, Freellen; 
dem englifchen Seren Minifter don Drake bekannt 
gemacht, daß alle Kauf: uud Handelsieute, weiche 
was €£4 immer ſeya mag, ohae alle Ausnahme ju def 
fen Gebrauch abliefern werden, ihre Forderungen om 
dentlich alle Sonnabende Abends etgeben folgen, das 
mit ſolche folgenden Mondtag die Bejablung erhalten 
können. Jede Forderung, welche mach Diefer Votſchrift 
nicht eingehämdiget würde, wird im Erinsm Falle mtr 
ber angehört, mach bejabit. Ulles, was au bat geſandt / 
ſchaftuche Haus abgegeden wird, muß dem Hru. Haut 
dafateikter cıngefandt werden. Dründyen, den 3. Yet, 
——— U DORE Zu FERN 


Sremden + Anzeige. 
Der Hrn Fran Eaver Bid, Weingaftgeber zum gelı 
denen Kreug im ber Aaufiugergaſſe Nro. 35. 
Den a7. Dei. Hr. Bebetineyer und Dr. Pollia 
Bürgermeifter, und Hr. Conrad, Geadtfpndifus, Der 
urirte won Frevfing. Hr. Werthofer und Hr. Ara 
- Alademiter, son Landshut. Den a9. — Dr. 
Pohl, Landgerichts s Oberfchreiber von SFreofug. Dr. 
Mayer, Profurator von Apbling. Den 30. — Hr 
Degrinie, Handels manu von Anterderf. Deu 31. * 
Hr. Mädler, Kaufm. von St. Gallen aus der Shrwrij. 
Dr. Anton ©. Zasuesuig, mit Ira Sohn, Kaufat, 
von Augsburg, Dr. Gchlüffelmener , Kiofterrichter 
son Polling. Hr. Gchärle, Kauf. von Frantiurt: 
Hr. Mofer, Schiffihreiber vom Roteubeim. Hr. Re 
bein, Apotheker von Aichach. Den 1. Jaͤnet 1903. 
t. Neumuͤllet wen Fürfenfeidbrud. Dr, Foith, mit 
vn. Sohn, Haudeismant aus Steuer. dr, Calva⸗ 
vo, Kaufın, von Wien. Hr. Pioa und Betta, Kaulı 
leute vom Mugsburg. en a — Htn. Gebrüdet 
Motti, Kaufleute von Gtuitgardt. Dr, Zinth, Kaufın. 
von Altdetten. Hr. Banenı, mit Hrn. Sehn nid 
Toter. Hr. Gebrüder Builimerti und Zenfl, dt. 
Gellour und Breniane, Hr, Lofler, Hr. Hederer, du 
Schatz, und Hru. Gebrüder Ducrue und Coupagnit, 
gr = Angsburg. 
Den. Teuftlhart, Weingafigeber zur golden 
— —* dem — a 
N a3. Dei. Braun Seldenfuchſiun, Hauehlt 
tiun bey Hrn, Dompiobk in Frepfing, 2 23. 7 
Di. 0. Hannauer vor Kain, Den 27. — Zrau Bnb 
finn ©. Moramirgi mir Zräulern Toter , Ferkel‘ 
Rrre Witwe von Amberg, Den ı. Jüner 1303. Pe 
Breitiüd, Mechanifus, mit feiner {rau und > Kunl. 
von Andbah. Den 2. — Hr. Dunmer, Kaufitr 
— Zungfet Tochter und 1 Kommis von un ⸗ 
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Ben Hru. Leopold Waiß, Gaftgeber zur blanen Traube 
iu der Kaufin zergaffe, 

Den 29. De. Hr. I. A. Engelhart, mit feier 
Frau, Kaufm. aus Londen. Den 31. Da. Hr. 
Köw Neubutg, mit Sohn und 1 Bed., Handelsmaun, 
von Griesyaber. Den 1. Idee 1303. Br. Bern. 
bard Durrue fel, Erben, mir 1 Rommtis, Kaufleute 
don Augsburg. Det 2. — Dr. 3. 9. Wuldeder, 
mit Hru. Sopn, Kaufmann vor Augsburg. 

Bey Hrn. Karl Albert, Weingaſtgeber zum fchmargen 
Adler in der Kaufingergaffe. 

Den a7. Da. Dr. Hefling, Laufın,, mit Dr. 
Bruder, von Regensburg. Deu 28. — Hr. Graf v. 
Zarıs, Maltheſer Ordens: Ritter , und „Ir. Baron ©. 
Wersurg, Laudſtand von Neuburg. Hr. Delenheins, 
Kauf. von Karlerude. Hr. Greiner, Kaufm. von 
Koburg. Ürdulein Baroume 9. Rehlinz, mit Fräulein 
Schweſter, und Fräulen d. Kifier, con Saljburg. 
Hr. Hauch, Kaufar. von Offeubach. Den 30. — 
Hr. von Laug, in Gefolge des ruſſiſch 8. Hru. Gent⸗ 
tal Majors v. Mitte, von Wen. Br. Schropp, 
KRaufm., mit Rommis von Augsburg. ‚Deu 31. — 
Dr. Keller, Kottowfabrilang nic Kommis von Dausı. 
ftetten bey Yugsburg. Dem 1. Janer 1803. DI. 
Baron 9. Steunch, son Prag. Hr. Geemalb von 
Hohenems. Hr. Keuder, Kaufm., mit Mademoiſelle 
Dirachinea vom Warn. Hr. Strauliuo, Kaufat., 
und Hr. Aucdenthaler, Kaufm. mit Frau, von Augss 
burg. De. Reubronner, Raufm., mit = Kommt von 
Kempten. Den 2. — Dr. Dobler, Raufa,, mit 
Komms won Schwäbifdgmünde. - Hr, Rau, mit 
KRomp., Kaufleute von Nüruberg. Det 3. — DE 
Per und Hr. Sorraruf, Kaufleute von XAugtburg. 
Ben Hrn. Jo ſeph Stuͤrzer fel. Frau Witwe, Weingaitgebes 

Finn jan goldenen Hir ſchen in der Schwabiuger aaſſe. 

Den 27. Dei. Dr. Suatens uud Hr. Dom, k. 
k. Kommiffare mit « Bed, Den as. — Hi. Basen 
von Buton, und Hr. Baron vo. Brem, Rammsrjuufer, 
mir ı Bed, von Regensburg. Til, Hr. Barou m. 
Bitenhard , Dperfidofmeitter ben Br. Durchl. Frau 
Herzogiun von Zweroruck, mit Hrn. Rammerdiener 
und Bed. Hr. Baron.v, Eppier, Kanjler von Dils 
lingen, mir Bed, Den zo. — Hr. Baron u. Pods 
beresfg und Hr. Baron Kauſmann, mit = Bed. von 
Varis. Hr. Baron v. Neusille, Oberforfimeiter vom 
Sr. Durch. von Naffıns Dramen, mit x Büdhjens 
fpanner. Den z1ı. — Hr. Guel, Raufm., und 
Mavemeif. Schifer , Modehändieriom , von Brüffel, 
Den 2. Jiner 1993. Se. En. Dr. Graf o. Ein, k. 
?. wirkl. geh. Rath, Rämmerer und Bothſchafter am 
fsanifhen Hofe, mit Tram Gemahliun, Famitie, eis 
nem Herem Geſandſchafts Cavalter, ı Drm. Dofmeis 


flee, ı Gouvernante, a Rarmmerjungfern, = Gtubens 


mädchen, = Hrn. Ranmerdiener, = Hru Sekretaͤrs, 


ı Hr. Haushoimeiier, ı Koh, =» Bücfenfpanner ı 
und 4 Bed. Hr. Fontaine, mit Commis, Buchhaud⸗ 


ier von Mannheim. 
Ber Hrn Franz Albert, Senior, Meingeigeber zum 
goldenen ge, in der Weinfzaffe. 
20. Se. Er. Dr. Baron v Horufein, 
kaudmatſchall des Herzgrhumd Neuburg, mit Be). 
Hr. Graf von Waldkich, Dommperr ju Wugsburg, 


Mit Bed. von Freyſtug. Den ar — Sr. Meher, 
Kaufır. von Memmingen. Den 2», — Hr. Baus 
mann, Ehemiler von Berlin. Den 23, — Hr. Das 
ron von Imsland, von Frenfing. Hr. Barım » Ulm, 
k. ©. General, mir Freu Gemablinn , Frau Schwa- 
gerinn, Jungfer und Bed., von Guͤmburg. Den er. 
— Fran Oräfinn von Hobenzoktern : Hechingen , mit 
Suite von Wien. Den a6. — Hr. Baron 9. Stel 
terfoth, son Regensburg. Hr. Sterio, Kaufm. mit 
Bed. von Muasburg. Den 27. — Dr. v. Pracer, 
Stadtſondikus, mit Gattinn von Straubing. Den 
29. — Hr, Buder, Dolt. der Mebijin von. Regens⸗ 

Den 31. — Hr. Rode, Kaufm. von Frau 
fürt. Frau Gräfin o. Zinunske, mit Rammerzunge 
fer und Bed. von Wien. Hr. Sauerrfig, Kauf. 
wit Battian von Frauffurt. Hr. Graf v. Lebrbach, 
Dombesr, nit Bed, von Frenfing. Freu Staͤfinn 0 
Roſty su Zerbſt, mit Kammerjungfer und Bed. vom 
Wien, Den r. Jauer 1903. Dr. Lefebre, Dbrifie 
Lieutenant in franzöfiihen Dienften von Nancy. Dr, 
v. Grafferburg. Eieut. in €. F, Dienſten von Gtutn 
gardt. Hr. Wenlar, Kaufm. won Frankfurt. Deu 2. 
— Hr. Hartlieb, Kaufm. von Nürnberg, Gr Mar 
genfeil, Hr. Schaugenbah, und Hr. Wieland, Raufr 
leute von Kaufbeuren: Hr. Banchers uud Kommig, 
Kaufleute von Augsburg. 


Bevölferunge : Anzeige. 
In ber kurfl. Dofpfürre alldier, find tm der vergan⸗ 
genen Woche 
Gebobren ı Kind männl. Beichl. 
Behiorben den 27. Dei. Katharina Megerinn, 
furl. Hoffubrfnechtefrau, 40 J. a., an ber Mutter 
dulung. Maria Anna HYolzmarnina , Dartichierss 
echter, 55 I. a., im turfl. Joſephſpitale, an ber 
tungenſucht. Den 29, De. Marimilian Friedrich, 
des karfi. Hofkutichers Karl Groſch Aiud, 3/4 J. a, 
au deu Zahngichtern. 
In der. Garuifonspfarre, _ 
Sebohren 3 Kinder, a m. und ı w. Bell. 
Behkorben den 26. Des. Joſerh zen: Ge⸗ 
meiner unter Aurprinz, von Thürmbrch , Gerichts 
Dabau, 19 3. a., am Fanlficber, im Lasarerhe. 


Im Jahre 1802 zaͤhlte dieſe Baruifonspfaree 
Gebobrne 186, worunter maͤnnl. Geſchl. 
89, weibi. Befihl. 975 auch > Par Zwillinge, 

GBerraute 19 Pare. 

Geſtorben ı72, unter diefen Erwachſene 
ırı, männl. Befchl. 79, weibl. Befcht. 32 , im 
der Stade 25, im Kazareth 54; Binder 6 ,mdunl. 
25, weibl. 56. 

In der Stifte + Pfarre zu N. 2. Frau 
GBebohren 8 Kinder, 6 m. und = ie. Geſchl. 
Getraut ı Par. 

Geforben der 26. De. Wargaretb Warinn, 
ein Weib am Lehel, 77 I. a., am Schleimfchlage 
Alsys , ein wnebeliches Kuäbdhen, 3 W. a., vor 
Schwacht. 
Ftoſchheim, 9 ıfa I. a., am Nervenñerer. Aaua 
Ertuina, Argl. Fiſtlermeiſters G attinn, 49 I. a. , am 
der Mewhauiergafft, an allgemeiner Waſerſucht. Den 
zı, De Zai⸗ Fürener, Eurhirkl, Waaceubeſchaugc, 


Din 37. — Ratharina Freofräule vom 





» Bin s_biefes zwiſchen 9 nnd to uhr in der 
Fruͤhe, ift ein oval gehenes Obrengehänge von 
ber Nefidenz aus, über ben Hofgang in Herjog- 
Garten verloren worden, Der Finder wird ger 
bethen e8 bey titl. Hrn. Mefibenz + Burgpfleger 
—— gegen eine angemeſſene Belohnung abzu⸗ 
geben. 

Es wird ein viereckichter, plattirter Spiel+ 


leuchter vermißt; wem er zu Verlauf er: ar 


wird, oder wer fonft hiervon Kenntniß erhält, 
beliebe e8 gegen gute Belohnung im Zeit. Komt, 
pi melden. 





Dienftgefuche. 

Es wird in einen nahe an hieſiger Stadt lie 
genden Garten ein noch unverbeuratheter fleißi⸗ 
ger Gaͤrtner gefucht, ber neben der gewöhnlichen 
Gemiüfegärineren auch noch vorzugliche Kennt. 
— des Baumzucht und Blumenkultur beſitzt. 


Eine aus laͤndiſche Perſon ſucht Dieuſte, bey 
einer Herrſchaft als Kammerjungfer, ober bey 

bern, auch adenfalls ais Haus haͤlterinun, 
fpricht gut deutſch und franzoͤſiſch, und befiget 
auch mufitalifche Keuntniſſe. D. d. 

Ein Brenfch von 33 Jahren wuͤnſcht bey er 
ner Hersfhaft untergulommen als Hausmeifter 
oder Kammerbiener, auch als Bedienter, jedo 
ohne Liveren. Spricht Deutſch, Framoſtſch, 
und u Se und ift mit guten Zeugntffen vers 
feben. D. u. 





Verſchledene Rundmahungen. 
ARunft » Anzeige, 
Unterzeichneter macht hierdurch einem hoben 
und verehrungsmilrdigen Publtfum befannt , daß 
fein allhier neu errichteted mechanifch= und optis 
ſches Kunfttabinet Donnerstag den 6, Yun. 1808 
und alle folgende Tage mährender Dult, von 
bis 6 und von 7 bis 9 Uhr vorgeitellt wird, 
Da diefes Kabinet vor 13 Jahren bey Hr. Baus 
bof mit jo allgemeinem aufınumterndem Benfall 
aufgenommen wurde , und jet noch verſchoͤnert, 
und befondern Hauptgegenſtaͤnden vermehrt ift, 
worunter. ich vorzüglich bewegliche Geifter -Er- 
cheinungen anzeige; fo gibt mir die angenehme 
iückerinnerung die Hoffnung, auch mir dieſes 
Mahl das Wohlmwollen der verehrungsmärdigen 
Kunfiliebhaber allhier volllommen ju erwerben, 
Eine Erklärung des Ganzen wird am Tage der 
erften Voritellung burch ausgegebene Zettel _be- 
tannt. Das Kabiner iſt errichtet bey Hr. Teu⸗ 
ferbart m der geidenen Ente naͤchſt bem Para- 
we Plan; es iſt nach dem neueren Geſchmack 
geytert , mit —— erleuchtet, und mit 
r Muſil verfeben. . 
— e C. Breitruͤck, Mehanifug aus 
Nordhauſen. 


Es dienet hierntit ben Tauzliebhabern zur Nach⸗ 
richt, Dat wahtend dieſer Dult⸗ und Carnevalezen iq, 
ben geſtatteten Freynaͤchten auf der Trinkdabe Lanjı 
muſſck gehalten wird, wozu Gedermana hoͤſuchtt ein 
geladen if. 

Unsermuthet vorgefallener Hinderniſſe wegtu Kan 
bie am 7. Janer 1803 feſtgeſehte Kupferſtich. Verſtei⸗ 
gerung in Muͤnchen, wovon die gedruckte Anztige 
gratis zu haben it, dem darauffelgeuden Donneretig 


als den 23. dieſes im Der bereit# ernannten Bebans 


fung, an der Weinſtraſſe, Pro. 249 ihren Antang 
Behmen, 

Es wird hiermit dem Publikum vor Se, Freellen 
dem englifchen Herren Miniſter nom Drake belaant 
gemacht, daß alle Kauf » und Dandelsiente, weiche, 
was ed immer fena mag, ohae alle Ausnahme zu deir 
fen Gebrauch ablieferu werden, ihre Forderungen ae 
dentlich alle Sonnabenbe Abends eingeben follga, das 
mit ſolche folgenden Mondtag die Bezahlung erhalten 
können, Jede Forderung, welche mach diefer Warfchrift 
nicht eingehämdiget würde, wird im keinem Falle Int 
ber angehört, mad) begahlt. Alles, was au bag gejandts 
fihafrlihe Haus abgegeben wird, maß dem Hem Dust 
Dafaeiiter eıngefandt werden. München, den 3. Slot. 


Sremden « Anzeige. 
Den Hın Franı Eimer Bi, Weſagaflgeber zum gol⸗ 
bene Kreug im der Kuufingergaffe Mro. ⸗25. 

Den s7. Dei. Hr. Bebermeyer mb Dr. Yollie 
Bürgermeifter, und Hr. Conrad, Geedtfendikus, Der 
Er son Freyſins. Hr. Werthofer und Dr. Ara 

» Aabemiter, son Landshut. Den a9. — Dr. 
Pohl, Landgerichts» Oberfchreiber vom Frerfing, Pr. 
Mayer, Prokurator von Mobling. Den 30. — DE 
Degrinit, Handelsmann von nterdarf. Den 31. — 
Hr. Mädler, Kaufın. von St. Ballen aus der Schweil. 
Hr. Anton v. Zasuesnig, mit Ira Sohn, Kauft, 
von Augsburg. 
von Polling. Gr. Schaͤrle, Kaufm. von Frautjurt. 
Hr. Mofer, Schifffhreiber von Korenheim, Hr. At 
bein, Apotbeter von Aichach. Den i. Jaͤnet 1891. 
— Neumuͤller wen Fürftenfeidbrud. Dr, Foith, mit 

mm. Sohn, Handelswiaun aus Steuer. Hr. Ealvar 
79, Kaufen, von Wien. Ar. Piva und Betta, Kaufı 
leute von Wugsburg. #. — Heu. Gebrüder 
Morti, Kaufleute von Stuitgardt. Hr, Zinth, Kaufıt. 
von Altſtetten. Hr. Darren, mit Hrn. Sehn nad 
Tochter. Hr. Gebräder Builinerti und Zen, Dr 
Bellous umd Brentano, Hr. Löfler, Hr. Hederer, Ht. 
Schatz, und Hr. Gebrüder Duerue imd Gompagnit, 
Raufente won Augs urg. 
Dep Hrn. Zeufelhart, Weingafigeber zur golden 

Eute nicht bein Paradeplan. 

Den a3. Dei. Braun Seidenfuchſtun, Haushitw 
tiun ben Den. Demptobſt in Freofiug. Den 27. — 
ẽ ». Hannauet vor Laim. Den a7. — Frau Ib 

am ©. Moramirgi wit Fräulein Tochter , Forkmel‘ 
Arrs Wirwe von Amberg, Den 1. Üdrer 1907. Mi 
Bteuruͤck, Mechanifus, mit feiner frau und > Kötl, 
von Andbab. Den =. — Hr. Dummmer, Kauft, 
> feiner Jungier Tochter und ı Kommis vou Nänk 
[} 


* 


Hr. Schlüffelmeger , Kloterricter 


Um Air, 

u de 

Den : 
Bu, &% 
ür Neub 
a Gries 
ke Dec 
wu Ace) 
au Dr. 
m Den. 

ade 


Dia 
Ser, o 
kai, 3 
Beau, 
kaufe, d 
kurz. 
Ghweier 
be. Hand 
dr von if 
Bel Major 
kafm,, 
dr, Kelle 
Reiten 


Beran u 
Höhener 
Dirchiv 
und Hr 
burg, ı 
Krapte; 
Ae men⸗ 


Ban un 
Ban Ar, 
LER ja 


E Komm 
4 Bus 
= 18 
tue 
Perisgum 
and Zed 


Ben Hrn. Leopold Waif, Gafigeber zur bianen Traub⸗ 

im der Kaufin zergaſſe. 

Den 29. Da. »r. I. A. Engelpart, mit feine 
Grau, Kaufm. aus Londen, Den 31, — 
Löw Neubuts, mir Sohn und ı Bed., Handelsmaun, 
von Grieshaber. Den 1. Janer 1803. Dr. Bert 
bard Ducrue ſel. Erden, mit ı Rommsis, Kaufleute 
von Augsburg. Den 2. — Pr. J. 9. Waldecker, 
mit Hru. Sohn, Kaufmann von Augsburg. 

Bey Hru. Karl Albert, Weirgaftgeber zum ſchwarzen 
Adler im der Kaufingergaffe. 

Deu a7. Da. Dr. Hehling, Laufın., mit Hr. 
Bruder, von Regensburg. Deu 28. — Hr. Graf». 
Zaris, Maltheſer Ordens: Ritter , und Br. wvaron ». 
Werzurg, Landiand von Neuburg. Dr. Delenbeim, 
Kaufur, von Karisrube. Hr. Greiner, Kauf. von 
Koburg. ärdulein Baronme v. Reblimg, mit Fräulein 
Schweſtet, und Fraulein ©. Kifier,, son Saljburg. 
Hr. Hauch, Kauf. von Offenbach. 30. — 
Hr. von Lang, in Gefolge des ruſfiſch £. Hru. Gene 
vol Maſors v, Mittef, von Wien. Br. Gchropp, 
Raufm., mit Rommis von Augsburg. - Deu 31. — 
Hr. Keller, Kottowfabrifane mit Konmis von Haus⸗ 
fetten bey Augsburg. Dem 1. Janer 1803. Hr. 
Baron v. Steumch, son Prag. Hr. Seewald von 
Hohenems. Hr. Keuder, Kaufa., mit Mademoiielle 
Dirahinea von @larus. Hr. Straulius, Kaufnt., 
und Dr. Audenthaler, Raufm. mit Frau, von Kugds 
burg. Dr. Neabronuer, Kaufım., mit = Kommis won 


Kempten. Den 2. — Dr. Debler, Kauf. , mit 
Kommis von Schwäbifhgmündt. - Hr. Rau, mit 
Komp,, Kaufleute son Nürnberg. Den 3. — Dr. 


Detti und Hr. Sorraruf, Kaufleute von Augsburg, 
Ben Hra. Jo ſeyh Stuͤrzer fel. ran Witwe, Beingaftgebes 
Fan zum goidenen Dirfchen in der Schtwabingergaffe. 

Den 27. De. Hr. Suatens und Hr. Bom, E 
P. Kommiſſars mit « Bed, Den 28. — Hr. Baron 
von Butaa, und Hr. Barou v. Breu, Rammasrjsufer, 
mit ı Bed. vom Regensburg. Ziel. Dr. Barou =. 
aitenhard , Oderfyofmeitter ben &r. Durchl. Frau 
Heriogiun von Zweypräd, mit Hrn. Rammerdiener 
und Bed. Hr. Baron.v. Eppier, Kauler von Dils 
lingen, mit Bed, Den 30. — Hr. Bassır v. Pods 
beresky und Hr. Baron Kaufmann, mit a Bed. von 
Varis. Hr. Baron v. Neusile, Oberforfimeiier vom 
Gr. Durchl von Naffıns Dramen, mit ı Büdiens 
fanner. Den z1. — Hr. Sal, Kaufm., und 
Mavdemeif. Schäfer, Modehindierian , von Brülfel, 
Den 2. Janer 1803. Se. Er. Dr. Graf v. Ei, #, 
k. twirfl. geb. Rath, Kämmerer und Bordfihafier am 
fanifhen Hofe, mit Fran Gemahliun, Famtie , eis 
nem Deren Befandfchafts Cavalter, x Hrn. Hofmeis 


fer, ı Geuvernante, » Kammerjumgfern, a Gtubens - 


mädchen, 2 Hm. Rantmerdiener, a Hru Gekretärd, 


ı Hr. Daushoimeiier, ı Koh, a Bücfenfpanner ı 
und 4 Bed. Hr. Fontaine, mit Commis, Buchhand⸗ 


ier von Manıbeim. 
Ber Hr. Fran; Albert, Senior, Weingafigeber zum 
goldenen Dahn, in der Weinſtraſſe 
Den 20. Di. Se. Erı. Hr. Baron ». Hornkein, 
kandmarſchall des Herisrhumd Neuburg, mit Be. 


Dr. Graf von Waldkirch, Donmperr ju Wagsburg, 


Muit Bed. von Frenfing. Den a Dr. Meher, 
Kaufen, von Memmingen. Den 23, u. rem 
mann, Chemiker von Berlin Den 23. — Ir Ba⸗ 
fon von msland, von Srenfing. Hr. Baron d Ulm, 
k. f. General, mit Frau Gemablinn , Fran Schwa— 
zerinn, Jungfer und Bed ‚von Gümbürg. Den ar. 
— Fan Gräfinn von Hobenjoliern « Hedyingen , mit 
Suite von Wien. Den as. — Hr. Baron v. Stel, 
‚ von Kegensdurg. Hr. Sterio, Kaufn. mi 
Bed, von Aussburge. Den a7. — Hr. v. Pracer, 
Scadrfpnditus , mit Gattin von Straubing. Den 
29. — Hr, Zuder, Doft. der Mebisin von. Regens⸗ 
Deu 31. — Hr. Node, Kaufnt. von Franfr 
Frau Gräfin o, Zinlinske, mit Rammeryunge 
fer und Bed. von Mien, Hr. Sauerrfig,, Kaufns, 
mit Battien von Srauffurt. Hr. Graf ». Rebrbach, 
Domberr, mit Bed. von Srenfing. Frau Bedfium m, 
Rp iu Zerbſt, mit Kammerjungfer und Bed. von 
Wien. Den r. Janer 1805. Dr. Lefebre, Obrifir 
lieutenant in franzöfifchen Dienſten von Nancy. Hr. 
». Graffenburg. Kieut, in ©. F. Dienften von Stute 
gardt. Dr. Wetzlar, Kaufın. von Frankfurt, Den a, 
— Dt. Hartlieb, Kaufm von Nürnberg. 9 Ber 
genfeil, Dr. Schanenbach, und Hr. Wieland, Kauf 
leute von Kaufbeurew: Hr. Banchero und Kommtig, 
Kaufleute von Augsburg. 


Sevölferungs : Anzeige. 
In der kutfl. Dofpfarse alldier, find im der vergan⸗ 
genen Woche 

Sebohren 7 Kind mduml, Geſchl. 

Seſtorben den 27. Dei. Katharina Meserinn, 
Anfl. Hofſuhtkuechtefrau, 40 I. a., an der Mutter 
Bdulung. Maria Anna Yolimannins , Hartjchienss 
Tochter, 55 I. a., im Eurf. Joſephſpitale, an ber 
fungenfuht. Den 29. De. Marimikign Sriebrich, 
bes kurfl. Hofkutichers Karl Brofch Aiud, J. a, 
au den Zahngichtern. 

In der. Gatuiſouspfarre. 

Gebohren 3 Kinder, a m. nnd ı m. Geſchl. 

Seſtotben den 26. Dei. Joſeph et Ge⸗ 
meiner unter Kurpring, von Thaͤrmicich Gerichts 
Dachau, 19 J. a., am Funlficber, im Lazareıhe 

Im Jahre 1802 zaͤhlte diefe Baruifonspfarse 

Gebobrne 186, worunter mÄnul. Geſchl. 
89, weibi. Geſchl. 97; auch 2 Par Zwillinge. 

Betraute 19 Pare. 

Geftorben ı72, unter diefen Erwachſene 
ırı, maͤnnl. Geſchl. 79 ,. weibl. Gefcht. 32 , im 
der Stade 25, im Lazareth 54; Rinder 61, mauni. 
25, weibl. 36. 

In der Stifte » Pfarre zu U. 2. Frau 
Gebohren 8 Kinder, 6 m. und 2 I, Befchk. 
Getraut ı Par. 

Getorben der 26. Da. Wargareth Waxinn, 
ein Weib am Lehel, 77 I. a., am Schieimſchlage. 
Aleys, ein wueheliches Kmdbchen,, 3 RM. a, vor 
Schwache. Den 37. — Katharina Freyfrdule wog ° 
Srofhpeim, 9 ı[2 G. a., am Mervenfierer. Ana 
Erılina, Aörgl. Kiftlermeifters:Sattinn, 49 I. a. J an 
ber Neuhaujergaffe, an allgenseiner Wafferfucht. Den 
su. Dei Zakob Fuͤrtuer, kurfuͤral. Wanieubefchauge, 





vo J. a. am Frauenfreithofe, am Schlage. ob 
Georg , cin Poliney Koftlind, 10 IR. a., au der Aus: 
iehrumg. Audrd, dee Si Shin, Strumpfilris 
Kingefehen Anäbchen, 3 W. a., an der Ausichrung. 
Den 2. Ydner 1803. Thereſta Reichenederinn , bärs 
serl. Schleifermeifters » Tochter , auf der Hochbrüde, 
37 3. a., an der Bruſtwaſſerſucht. Michael, bes 
Stephan Karl, Taglöbners Knaͤbche 
2. al, am der Waſſerſucht 
Slafinn, geivefene Wirthinn, 70 
wengrube, an ber fchiwarzen Krankheſt. Autom vom 
Schmid, Reichsſreyherr ». Haslach auf Puͤrndach, 
Schönbrung , nnd Gchernberg ꝛc. Zurpfalgbaierifcher 
Kämmerer , tirli geh. Wath , dann freprefignierten 
Meviforiumss Dirsfter , gremeiner loͤbl. Lamdichaft im 
Baiern Verordneter, und Rechnungsaufnehmer, 66 
J a., an den Folgen einer Lungenentzündung. 
Sn der Et. Prieröpfarre. j 
Gebohren 8 Kinder 3 m. uud 5 m. Gefchl. 
Gefiorben ben a4. Dei. Zaner Horn, ber 
ſchaftl. Beb., 34 3. a., von Ebereichderf im Oeſter⸗ 
reich geb., bey ber barmh. Brüdern, am Brand im 
Unterleibe. Michael Friedrich, Magelfhmidgefell, 54 
Ya, von Arlon im Elſaß geb. , bey den barımd. 
Brüdern , an der Brufiwaflerfuht. Daniel Lillie, 
Buchdruckergeſell, 67 I. a., von Hamburg geb., 
ben den barmb. Brüdern, am der Nusiehrung. Bars 
tbolomd Nagel, bürgerl. Perüdenmacer, 67 I. a., 
ber ben , Brüder, an Enterdftung. Den 26. 
— Jofepb Zeig, bürgerl, Schneiders Kind, 3/4 I. a. 
in der Mofengaffe, am Sichtern. Martin Ginzberger, 
Zimmermann, 42 9. a., bey den basmh. Brüdern, 
au der Ausichrung. Georg Halbinger. ZTaglöhner von 
Haidpaufen, 56 I. a., bey dem basmh. Brüdern, au 


der Yuszehrung. Den »7. > rauchen Saltım 
bürgerl. Bierbräners Rind, 7 W. 3 T. a., auf dem 


Fürbergraben, an der Aut jehdrung. Den 28. — Man 
tn Etaading, Ziger, 40 9 


} . 0, bey den- barmio 
Brüdern , am der Ausichrung.- Motika Dembint, 


Zaglöhnerinn vom Biefing, 63 3. a., ben den im 
Elrfaberhinnerimnen, en ber Busschrung. Magdalene 
Seidlinn, Stade Zambenss-Bartinn, 52 3. a, bp 
den Fr. Elifabethinueriumen, am Erbrechen des Ma— 
gens. Den 29, — Johann Nepomuk Ertl, bürserk, 
Kifilermeiher, ss I. a., im Stchergäfchen, am dr 
Lungenſucht. Frauciſca Mayriun , kurfürfl, Selte⸗ 
tirs Kind, 3 MW. 3 8. a, am Gichtetn. Wilheln 
Sruber, Babmeifter u Marias Brunn, 36 J. a, bp 
den barmh. Brüdern, am der Bruſtwaſſerſucht. Aus 
gufin Barıl, Taglöhrer von Laim bey Nromphenburg, 
74 I. a., bey den barnıh. Brüdern, am der Gruks 
toafferfacht. Den 1. Jdner 1803. Klara Eberhard 
tinn, bürgerl. Tuchmachers:Gattiun, 38 5. a. , auf 
dem Auger, an anhaltenden - Konsulftonen. Thpereha 
SZaltmüllerinn, Mag, 6o 3. a. , auf dem Arge 
an Entkraftung. Eliſabetha Dormerinn , Taglibı cd. 
Kind, 12 I. a, vor dem KRarlsthere, am Fraiſeca. 


— 
Ta der heil. Geſtpſar· 

Behbofreu 3 Kinder a mdnnl. u. ı wei © 

Im vergangenen Jahre war bier in der heil 
Geiftpfarre die Zahl der germuften Rinder, 
57 me. 64 w. Geſchl., zufammen ı21, darunter 
3 Zwillinggeburten, 3 m. m. 3 m. Befihl.; «belt 
die 65 aelegte 3; davon geftorben 6; 4m u. ⸗ 
w Gef. Aus dem Spital find gefiorben 32 
Perjonen, 7. m. und 15 w. Beidl. 


Aller Sorten Getreid Zufuhr DerFauf: Ref und Preis» Ausseige 
wie ſolche deu 31. Der. 1802 in ber Schranne gu München befanden haben. 
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Münchner Anzeigen 


2. Stüd. Mittwoch, deu 12. Jaͤner 1803, 


Miethſchaften. 

Eine ſtille im 3 Köpfen beſtehende amille 
wunſcht bis fünftige @eoral, ober — 
ein kogts mit 2 heihbaren Zimmern 2 Ram 
mern und Keller, am Warabeplag , oder auch 
in ber Burg , Dieners ı, ober Reſiden zgaſſe. 
Mer ein ſolches Logls bis babin iu vermiethen 
bat, wolle ſich im eitungs Komtoir melden. 

Künftige Georgi ift in der Sendlingergaffe 
ein mit aller Bequemlichkeit verfehenes Logis 

er ı Stiege zu beziehen. D. di. 

Zwey ſchoͤn meublirte, heißbare , und mit 
befonderm Eiugange , einem gerdumigen Alfove, 
Betten, und vollitändigen Einrichtung verfehene 
Zimmer, auf die Gajfe vorneberaug , über a 
Etiegen, find in einer Hauptfiraffe täglich mo» 
nathweife, jufammen oder abgetheilt zu beziehen. 
Eben dafelbft ift auch die befannt vortrefliche 
Gefrier. oder Froftfalbe, wovon die Armen ih⸗ 
— unentgeldlich erhalten, zu haben. 


In der. Kaufingergaffe , über a Stiegen, 
vorneheraus, find zwen Zimmer auf kunftige 
Jafobi-Dule für einen oder zwey Herren zu be: 
ziehen , mebft Bert und Meubeln , aber ohne 
Kol. D. uͤ. 

Es fichen zwey eingerichtete Zimmer mit 3 
Betten , wovon eines zum heiten iff, fr a 
fremde Kaufleute täglich auf dem Nochugbergl, 
Nro. arı zu verftiften. 

Es ift ein Keller für einen Herrn Weinwirth 
oder Braͤuer f verfüiften, und fogleich zu be» 
siehen. D. di. f 

Es ift eine Wagen-Remiſe nebft einer Stal- 
lung auf ſechs Stüde Hornbieh, monathweife 
täglıch zu. vermiethen , ımd zu erfragen in der 
Et. Rochusgaſſe Neo. 2:6, im aten Stod. 

Es fucht Jemand vor dem Schwab ingerthore, 
oder in dem Schoͤnfeld ein gerdumigeg Logis 
nebſt Stallung — oder auf kuͤnftiges Geor⸗ 

i zu beziehen. D, uͤ. 

ee biefigen Handeldmann Johann Mi: 
chael Kaitler it für den fünftigen Jafobi » Marft 
ein fchöner Laden fammt einem Schreibzimmer 
In ber Nofengaffe Neo. 91 zu verfüiften. 

Es iſt in der Dienersgajie, Hausnummer 
205 , ein bequemes Logis, mit 2 gebeigten Zim- 
ern, 2 Kammern, Muszuß, Killer, Holjlegr, 


Küche, auf Grargi yu ten. 
ein Keller onbere 7 Pan Fo a . 
Im Damenfifie, Mierhftsdte Aufgang bey 
——— — 3 Stiegen, Bro an, 
ngerichte i 
Eingange tolle zu ben ——— 
In dem Ultensofgäfchen Mro. 192 über 3 
Stiegen fird auf vorfichende Earnevaigzeit ver. 
—— ——— für Srauensimmer und 
e ber 
— * —— ey für Herren um billige Preiſe 


— — — — 


Fellſchaften. 

Joh. Math. Sandkuhl aus Hamburg bes 
ig zum erfien Maple die biefige Meſſe mit 
en fo äußerft nuͤhlichen und beltebten Haar 
fohlen; fie dienen im Winter bie Güße warm 
und troden zu erhalten, und haben den befons 
dern Nusen, daß menn Verfonen 
Genbe * fe 83 f dk ni 
gen, und nıtt bloßen en barauf ge [) 
stehen fie alle Feuchtigkeit und nam 
und erhalten tadıredh bie Etrimpfe; übcerdieß 
gebt man fehr angenehm ind w darauf, 
und es werden diejenigen, fo mit @i !urb Pos 
dagra behaftet fiud, in Verminderung der 
Schmerzen fich deren Bedienung ſehr zu erfreuen 
aben. Der Preis iſt nach Verſchlebendeit der 

oͤße vom 24 big 54 fr. Auch find Bruft, Mar 
gen- und Felbfiffen von gleicher Arbeit xu b.fom- 
men. Sein Stand if auf dem Varadeplag 
nächft der Hofſchmlebe, von ber Kndtelzaffe 
berein im der stem Reihe, 

gerdinand Maͤdler, von St. Gallen in der 
Schweiz, führt ale Sorten Moufelin, Batrift, 
feinwand, verfpricht billige Preife, “und mit gu⸗ 
ten Waaren zu bedienen, Hat feine Boutique 
beym Kaltenecterbräuer gegenüber der Karnelts 
ten⸗Kirche. 

IJ. Zuͤndt und Komp., von Altſtaͤdten 
bey Et. Gallen in der Schweitz verfaufen ale 
—— eigene Fabrik⸗-Waaren en Gros: alg 
Moufeling, g atte, geftreifte, damaſirte, in Weiß⸗ 
Farben, und Gold = bordirt , ale Sorien Mou: 
eirs ; Schnupftücher Gaflas , 7 bie 10ftl, 
breit; wie auch Schweißer = Feinwand. Haben 
ihr Magazin im Neubau, bey der St. Peterg- 
firche, neben dem Barbier. 














































In der kurfuͤrſtl. Hauptſtadt Landshut auf 
bem Haupbtplatze flehet eine Handlungs · Gerech · 
tiokeit nebſt einem gutgebauten Haus, mit zwey 
Gewolbern zum offnen Laden, und Waaren-Nie- 
derfage, ein Schreib» ımb 6 heisbare Zimmer, 
mehrere Kammern, Kühe, Warhhaus , gut 

twölbte Keller, Holzlege, und Stallıng fammt 
übriger Bequemlichkeit , mit oder ohne Hausein» 
richtung zum Verkauf feil. Es wird auch Haus 
und Gerechtigfeit abgeföndert verkauft. Das 
—— iſt bey dem gräfl. Ezdorfiſchen Verwal⸗ 
ter ct. Fellerer in Landshut, Neo. 770 zu er 
fragen 


(23 ift ein ganz neuer eifener Dfen um So fl, 


— ‚Er wiegt 107 Pf., hat 63 fl. ac 
N 


ftet, und hat 2 Schäffeln, wo man auf 8 Per 

fönen kochen kann. D. u. 

Da ic) die kurfuͤrſtl. Leder Fabrik allbier vor 
einem Fahre fäuflich an mich gebracht, und von 
num an in Stand gefegt bin, meine Nerren Abs 
nehmer in allen Gattungen Yeders zu den billige 

cu Wreifen beftens r bedienen, fo will ich fel- 

dem in- und ausländifchen Publikum hiermit 
efaune machen, und mic jur geneigten Abnah⸗ 
me beftens anempfohlen haben. eine Der» 

Faufd- Niederlage ift im Landfchafts + Gcfchen 

Mrs, 238 , wo bie Tuſchiſche Tabafs» Fabrite 

ihre Niederlage hatte. N. L. Bomeisler. 

S iſt eine fehr bequeme Reif» chäfe zu ver- 
fen, fie hat eifene Schwancnfedera ‚_eifene 
Wanenhaͤlſe, eifene Achfen, und meffingene 
üchfen ſchoͤne Laternen , Jaloufieläden and 

Aubere Bequemlichkeiten. 6. uͤ. 

Eine bürgerlide Behauſuag im Markle Pit, 
8, worauf die Gerechtigkeit Wein und welſes 

zu ſchenken haftet, und mobey nebft Sta, 
und Hausgd.tlauch 13 3/4 Jauüchart theild 
dare, thetis Imdeigene Aecker, dann a 
erte zweymaͤdlzer Wieſen, und ı2 Jau ⸗ 
Audeigenes Gebhöly, 3 Krautbeete, und ein 

IN. Tazmwerke haltiger Gemeindsfleden vor 

ten find, wird bey unterjeichnetem NHert- 

aftegesiht am Mittwoch dem 26. laufenden 
naths Jäner an den Meiftblerhenden ver 
auft werden. Kaufsliebhaber können fih alfo 
an biefem Tage bierorts einfinden , idr Kaufs- 
anborh zu Protofol geben, und die Adſuditation 
tigen , aud im der Bwifcdhengeit mähere 
eluntizung Äber gedachtes Anweſen einhohlen. 
3. Jäner 1803, 

falgbaterif. Meichsfreugerr von Gumppens 
if. Seseihafis Denia Voͤtmes, Reg. 

— 4 


* u s 
—* —* Schirmbaͤck, Pfleger. 
Zeinrich Gottlieb Engelhard von Nürn 
bers ifi wieder mit Spezeret · und Farbwaa⸗ 
von bier angefommen, und wird durch gute 







Maare und billige Preiſe das ibm bleher ai. 
tioft sefhenkte Zutrauen ferner gu erhalten fir 
den. Sein Waarenlager tit Im Inneren des 
Londnerhofes, von ber Raufinger Gaſſe binein« 
gebend zu ebrier Erbe rechter £ 
Caftelli von Augsburg verkauft gegenwärr 
tige Dult verſchiedene Sorten goldene , filberne 
und tombadene Sackuhren, auch ſchoͤne Stock⸗ 
uhren, Uhrgehäufe,, nebft allen Uhrmacherwaa ⸗ 
zen, Werkzeuge und Macchlenen, englifhe und 
franzsfifhe Feilen, ſowodl für Uhrmacher als 
andere Prof:füoniften, verſichert biltgfte Ber 
bienung, und Kat fm Gewdlbe am Einzang 
der Rofengaffe, der Haustwahr gegenuͤder. 
Verfteigerung, Nihtn Mondtag ben ı7, 
biefed werden in dem ehemahligen Klofer Bitter 
rich alldier, ver chledene Eifecten, ald Zian, 
Kupfer, Mablereyen, Käften, Tiſche und Seſ⸗ 
feln, eine Keippe, eine Mpothefe, Kirchenmär 
fche, DOrna’e und verfhichene Paramenten, ſo 
anders an ben Meiftbiethend-n genen bare der 
ahlung verdußeri werden. Kaufsliehhaber har 
en fich daher dort am beſtimmten Tage und den 
Damen fald morgens von 9 bis 12 Uhr, und 
ahmittags von 2 b’8 5 Uhr einzufinden. Ruͤn ⸗ 
hen, den 1oten Jänner 1902 
Kurfuͤrſtl. Spegial Komatfioa in Kloſter⸗Sachen. 
Graf von Seinsdeim, Präfdent. 
v. Echmdar, Secretaͤt. 
Bey dem burgerl. Handılsmann Paul Ban 
beilte aAbter , find mährend dem Earnenalt 
ſchoͤne Venetianer Mäntel, mit und obne Bahr 
jouten ousquleiher, fo wie auch Masquend und 
Handſchube gu haben, auch ift wieder extta gu⸗ 
ter Arraf und Pum, umd verfhtebene Gatlune 
en framoßſcher Liquruts in großen und Mleinen 
outeillen angekommen und im billige Preife 
su haben. Er bittet um geneigten Zuforud. 
Den dem Furfürfl. Hrn. Medtzinalrarb und 
Leibmebitug v. Leuthner tm dem ebemabls Schli⸗ 
keriihen Weinwirtbshaufe im Thale zum mrißen 
RIEL, Nro 42 über 2 Etiegen iii fein feit mehr 
dan 30 Jahren befannter, und mit dem gluͤck 
fichften Erfolge gebrauchter, vom furfürttl. Col! 
legto » Medico approßterter,, umd von falferl. 
ajeftät p:torlegierter vegetabiliſcher Lun⸗ 
genmwundbalfan, fo mie fein vegetabiliſch 
mineraliſcher Gichtbalſam, bag Glas von 
jeder Gattung gu 3 fl., dann ber (geblütreind 
gende Bruf-Gefundbeits-Roffee , die Exad 
tel zu a fl. 24 Fr., nedft dem Vermahrungd 
Gidtmorfeln , das Schaͤchtelden mit 5? 
E ride zu 3 fl. 40 Ir., alein ddr, und fit 
frifch iu befommen. 
Abrabam Preiffiig , aus der Schweiz von 
Bois, bey St. Gallen, welcher diefe Dult in 
dritten Mahl befucht. , empfiehlt fih mit 


— — 





orten ertra ſchoͤnen Monfelin und Finon in 
Gold und Seiden, und weiß gefticten Stuͤcken 
gu Kleidern im Ganzen oder Ellenweije, fo auch 
in Yeib: und Fleifchfarben , Paillegelb, Blau, 
und Chofolatfarb in Stücken zu Kleidern Hals⸗ 
tuͤchern zu 7/4 big 10/4 breit , in Seiden, Gold, 
undmweißgeflichten Halstüchern und Chawletücyern 
von 6/4 bis 10/4 von verfchiedenen Gattungen, 
für Herren und Frauenzimmer , ganz weißen, 
flammirten und brochirten Halstiichern und großen 
Shamig , ben allen NHerrfchaften und Damen, 
wenn fie getragene Kleidungsſtuͤcke oder in ans 
bern Sachen etwas haben, daß ihnen nicht mehr 
anftändig, felbiges von ihnen im Gegenbandel 
anzunehmen. Er verfichert die beſte Dedienung 
und die billigften Preije. Seine Boutique it im 
der MWeitengafie zu Ende des Auguſtmerſtocks, 
bey der Karmeliten⸗Kirche gegenüber. 

Eine Partie franzöfifche Stöpfel, dag 1000 
wu 4 fl. 30 fr., find auf dem Mindermarft Pro. 
99 über 2 Stiegen, in der Dultzeit zu haben. 

Bier Drhoft , oder 12 baierifche Eimer , acht 
rothen Bordeauy = Wein, von vorzüglicher Duazs 
- bieät, find file 7 Karolins ber Eimer zu haben, 
auf dem Nindermarft Nro. 99 über a Stiegen 
werben fie nachgemiefen. 

Unterzeichneter bat die Ehre zu berichten, 
baf er fein Maarenlager aus der Rofengajfe 
auf den Färbergraben , in feine eigene Behau— 
fung Nro. 90 verſetzt habe. Er erbitter ſich ge: 
neigen Zuſpruch, nebit Anficherung genaueſter 
Bedienung, beſter Gattung, und billigſten Prei⸗ 
fen. Johann Georg Yliederauer , Hofhut⸗ 
macher. 

Le soussigne a l’honeur d’annoncer, qu'il a 
transporte au Färbergraben dans sa propre maison 
Nro. 90 son magazin, qu'il avoit jusqu’isi dans 
la ruc dite Rosengasse. et sy recomande en assu- 
rant, qu’il servira tout le monde en bonnes qua- 
lites aux plus justes prix et avec la plus grande 
exactitude et proimptitude, Jean George Niederauer, 
Chapelier de la Cour. 

ey Joh. Bapt. Brunners bürgerl. Han. 


belsmanns feel. Erben alhter Neo. 176 Lit. GC. . 


Im Thal Mariä find zu haben: ertra feine eng« 
lifche gezwirnte, gebleicht, und ungebleichte ein» 
fä:bige, meliete, und geflammte, auch ordinäre 
auf englifhe Art zubereitete Baumwolie zum 
Stricken, von der gröbften big zur feinften Sor. 
te: Berners verfchiebene beliebte Gattungen 
Echnupf- und Rauchtabaks, als vorziglich gu- 
fer Rappe de Paris, Saint Omer, Bolongaro, ber 
Xeipriger Canaſter von Limbourg Froſch u. Comp. 
geſchnittene und ganye Eanafter, Rornäpre, Ad 
ten Notterbamer und noch mehrere Gorten dcht 
bollaͤndiſchen Kauchtabats. Sie bitten um ger 
en Bufpruch, und verfprechen die biligfien 
k,- 


Kunſtnachricht. 

Den titl. Herrn Eubferibenten auf bag Tor 
trat Sr. Furfirfti. Durchlaucht unfere gnaͤdig · 
ſten Herrn, im Groffen in Punctler⸗ Manier 
von Joſeph Raufhmapr Pfarrer in Feldmoching 
nad) Mor. Kellerhoven geftochen, belieben nım 
ſelbes lat pr su loffen. Es dienet hiemit [PR 
gleih zur Nadhriche, dag zu dem Porträt Sr, 
furfürfil. Durchl. unferer gnädisften Brau ale 
Comp. ebenfalls eine gan Meute prächtige ns 
terfärift, wie zu obigen von Hrru Junker dem 
beripmteiten Schriften ſtecher in Mien geſtochen, 
und auch daſelbſt wie obiges ſehr ſchen auf ſchon. 
ſten Basler Velinpapier abgedrudt worden, da⸗ 
de — nun fuͤr —— für obiges a 
4 1. das Diatt, um weichen Vreig fie auch no 
für bie Nicht ubferibenten su babın eg * 
wohl laut Arfindigung ber Preis filr felbe er. 
bödet werten follte, Auch iſt 
daß auch noch Abdrucke von beyden Porträten 
auf ganz groffes Papier die bon bin eriten und 
aller beſten Aotrdden find, dag Paar a ıo fl. 
su baben, und vom Portrait beg Surfirften 
auch einige fogenannte Probedrüce dig Blatt 
ebenfalg as fl. 

Felix Halm, Kunſthaͤndler auf bem 
Nindermarfte im Et. Deter Neubau, 

Es if täglich ein Waͤgen Fourgon genannt, 
(für einen Kaufmann febr bequem ) nebit dem 
dazu gehörigen Pferdgeſchirre urd Eattel um 
einen biüigen Preis zu verfaufen. Kauſe luſtige 
belleben ſich im Kloſter Anger » Haufe Rev. aız 
über ı Etiege, ju melden, wo er füchet. 

Eamstag ben 15, diefeg Vormittags um 10 
Ubr werben die zum Kazarerh Schwaͤbing gebds 
zige 3 Bugpferde beym Gtadtoberrichter. Haufe 
albier plus Licitando verkauf: weldes zu je 
dermanns Nachricht b kannt gemacht wirb. 

Bon Seite der Yazareıh Verwaltung Schwaͤbing. 
Innerath Lict. v. Heger, Jof. B Dettl, 

p- t. -Kemmiffär. p. t. Bermalter, 

Magdalena Vogtinn, aus Karls bad, wohnt 
beym Wuchebräuer, im der Schwab ingergaffe, 
bat ihre Boutile beym Kalteneckerbaͤer am 
Varabeplage, und har verfhiedene Karlshader 
Waaren im Verlage. 

"ob. Mid. Probft, Kunſthaͤndler von 
Augoburg, eınpfieble ſich mit einem Sortiment 
Landkarten, franisjiih und deutſch, Kupferitts 
Ge, Farben: Pıinfel, Ing. Mufheln, alte Kır 
pferflih« vom den befien Meiſtern, DBifit» Billerg, 
Fracht umd Mechfelbrirfe , geomerrifhe Bü. 
Sir, Gummi» Elaft. , Diolin » Eaiten ‚ und 
Mufitalien zu verfeptebenen Infirumenten, auch 
ift eine Mafch, Tinftue, momit man färden 
fann , blau und geün, auch ftatt blauer Dinte 
iu gebrauchen; dag Glas foliet ıs kr, Der 


un noch zu willen,’ 








Gehrauchäyettel iſt grafid zu haben ; die Hütte 
iſt im erfien Gange auf dem Paradbeplage naͤchſt 
ber Mauth. 

Untergrichneter hat bie Ehre fein Lager mit 
gerolter Gerſte, und Erbfen fomohl im kleinen 
als großen Verkauf anzubieth n. Wie febr 
biefe eigne Erfindung der Gefundbeit zutraͤglich, 
den Geſchmak erhöht, und zuglelch zur Erfpar 
niß diemt, haben bereits eine Menge Berfuche 
im Ja⸗ und Auslaube berviefen , und felbf das 
Beloöen der (häjbaren Echrift, der falaburgts« 
(chen Volizey Fama vom 5. Mär vorigeg Jahr 
beftättiget. Die Dreife der Erbien, find nad 
Verfchtedenheit der Gattung 5u6, 8, unb ıofr, 
das Pfund. Der Stand ift in der toeiten Gap 
fe an dem Garmeliten » Thore, auffer der Dult 
Im biefinen Prostanthanfe in der Herzogſpital⸗ 
safe, Neo. 264. 

Confiturens Anzeige. 

Ich Enbesgejegter bin zwar durch Mangel 
an Raum berbindert, m.ine ſelbſtverfertigten 
Mauren ben Augen des Yudlifumg ge dar⸗ 
zuſtellen, babe aber hiemit die Ehre ſelbes 
zu verfiern, daß bey mir nicht nur alle Sat» 
tungen feine und orbindre Baͤckereyen und Con⸗ 
fect· Waaren , fondern auch jede beitebige Sorte 
von aufgefekten oder unaufgefeßten Torten, 
le Arten eingemachter Fruͤchte, auch trocene, 
Gelees, Paſtillen, Earamelın und feine Drar 
gees, fo auch verfchlebene aroße und Heine Gas 
danterie · Arbeiten, Auffäge und Decvrationen 
von eigner Hand zu haben find. Eben fo nehme 
ich auch Beſtellungen auf orbinäre Waagen für 
Kaufleute an. Der Preid und bie Qualität der⸗ 
felben fol ſtaͤts zur Zufriedenheit ausfallen. 
Eolten aber einige Wünsche nicht ſogleich durch 
Vorrath berät digt werden koͤnuen, to bittet 
man am einige Geduld, und es wird fogar im 
manchen Fällen file den Käufer ſelbſt gut ſeyn, 
indem felbe nur deflo gewifer von der Neupeit 
und Feifhe der Waage überzeugt; feyn werten, 
Ih em fehle mich alfo ferner dem Zutrauen 
bed verebelichen Publifums, womit ed mid 
bisher beehrte, und mit allem Eifer und Erae⸗ 
benheit für deffen Gendgeleiftung mich beſtreben. 

Philipp Reitter,, Stadt- Eonditor 
in der Kaufingeagaffe, Neo. 17. 
kit. Ks 

Es ſtehet unmwelt der Stadt auf einer Kom⸗ 
mer ialſtraſſe ein eigenthuͤmliches, mit einer 
Real. Brerichenfs + Berechtigkeie nebſt aller dazu 
gebörigen Dequemlihfeit verſehenes ſehr wohl⸗ 
gebauſes Haus, wobey ſich ein fhöner Garten, 
Kuzelſtatt, ein Sahl, 2 Killer, und Staͤhun 

er befinden , um billigen Preis aus fecyer 
Em zu verlaufen. D. ı. . 
Es iſt ein leiter Batard auf 4 Beben, mis 


einer Panatsieb um fehr bllligen Preis zu wer 
kaufen. Das Uebrige ift beym Weinwirth Bd, 
zum goldenen Kreug in ber SKaufingergaffe tu 
erfizaen. 

Es if in einer gelegenen Gaffe ein gut ges 
bautes Haug, mit ı3 Logle, Waifer und ader 
Bequemithfeit zu verfaufen. Haucnummer 54, 

Es iſt eine Drgel mit 5 Regiftern zu verfaus 
fen. Das Mädere if deym Hoforgelmaher 
März ben Herſog Mar zu erfragen. 

In Selndah bey Kındau, wird ein Krämer 
Haus mit einer Handlunas-Berebiistet , gut 
gemauert, mitquter Gelegenheit, wo 3 gemauerr 
te Schwein⸗ Shaf- uud Rindſtaͤlle dabey ſiad/ 
2 Aecker und ı Wieſe zu einer Graͤſetey, und 
Hausfahraiß, verkaufe. Wirtd gebothen für 


3400 fl. 

Es iſt in der Stadt München eim (dene 
Sarten von Bepnahe 14000 Quadratſchuhen zu 
verfaufen , worin ein großer Sahl , Nebenla 
binet , ı aemıterted Gommerhauf, Kuͤche / 
Wallerwert ıc. vorhauden iſt. Das Mehrere 
iſt ben Deren HofgeeichtsAdookaten Deutinger, 
wohnhaft in der Prangersgaſſe Neo. 200 Im 
erſten Stocke zu erfragen. 

Eine Korntdaflers - Gerestigtei, iſt aud 
freyer Hand zu verkaufen. D. ü. 

Es wird ein Kapital von 2600 fl. auf ein 
Hans auf die erfte Poſt gefuht. DE 

Es if ein ganı neuer englifger Reitzeug 
fanımt aller Zugehoͤr zu verkaufen D. 4. 

Im Fentifhen Bäder Haufe ro. 142, bed 
bem Gutlerer won dee Garnifondpfarse, And 
Viſire su befommen, auch diealten zu zennvtegen. 

Es if ein groſter tafaniendrauner Jazdpu⸗ 
del zu verlan? m. D. 9 


In der Sentlingergaſſe im Singelipieler 


er 


Braͤuhauſe, über 2 Stiegen iſt der Stamm Dar 
vids, aus 15 mit ſehr guten Pinſeln gemablten 
Stücen befichemd , um fehr billigen Preis zu 
verkaufen. j 

Sauereſſig hat die Ehre anzuzeigen, dab 
er mit den neueſten Parifer Modewaaren bie? 
angefommen ‚ ale: Kopfputz, feidene Zeuge, 
Zaffent, Flor, geiticte Kleider, Spigenfhlegerr 
Kietder und Ermel, von aller Art Shamltüher, 
Kreppflor, Bäder, Balls und andere Kieider, 
feidene Steümpfe, Handſchuhe, Bänder x. Ver 
fpricht bie billigſten Preife , und logiet im geld 
ren Hahn Deo. 1. bey Yen. Franz Abdert in det 
Wein traſſe. 

Zwey neumodiſche Schaͤſen, ein dergleichen 
WVuͤeſtel ‚ und em Se wie auch ic 
Zentuer Metall, und 4 deriey Kanonen, jammt 
Labetten auf - Pfund zu führen y find zu vet · 


faufen. D, 
Eine leichte Schäfe noch ganz men, melde 


mit einem ober zwey Pferden gefahren erben 
fann, mit ben auch dazu gehdrigen neuen zwey · 
Der einfpännigen Gefhirren if zu verkaufen. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Den Hten diefes iſt vor dem Iſarthore Yes 
mand ein gan weißer Pudel n.chgrlaufen. Der 
Eigentyümer kann felben Neo, 155 vor dem 
Iſarthore abholen. 

Es iſt ein lichtslauer Mantel mit ſtehendem 
Kragen ju Verluſt gegangen, oder entfrembet 
morden. Wem foicher zu Grfichte fommt, oder 
wohl gar sum Kauf angebothen wird, beliebe 
ihr ins Hofſchmiedhaus uber 2 Gtiegen gegen 
gute Belohnung gu überbringen. 

Dom Karisther bis im Hitſch⸗ Park if ein gol⸗ 
denes Verjchir: Stödel mit einen Carmiol ‚ worin bie 
Buchfiaben F. 8. cinge araden find, verloren worden; 
der Finder wird erjucht diefes gegen Belohnung im 
Beitungs Comtoir abjuticfern, 


Dienſtgeſuche. 
Es wird in einen made an hieſt zer Grabe lie⸗ 
genden Garten ein noch unverheuratheter Heigl. 
ger —— geſucht, gi —* m an 
etnerey auch noch vorzigliche 
ur x be Baumzucht und Blu menkultur beſitzt. 
D — 


ie 
Eine auslänyifhe gens ſucht Dienfte, b:y 
einer Heerſchaft ale Kımmerjüngrer, ober bey 
Rindern, auch adenfalls als Haushälterinn, 
ſpricht gut deutſch und franoͤſiſch, und befitet 
auch muſtkaliſche Kenntniſſe. D. J. 

Ein Wenſch von 33 Jahren wůnſcht bey. el⸗ 
ner Herrſchaft untergutommen , als Hausmeifier, 
oder Kammerdiener, auch als Bebiemter, jeroch 
ohne Liderey. Gpricht Deutih , Frangöjiich, 
und En J und iſt mit guten Zeugniffen vers 
eben. D. U. 
' — junger Menſch von 23 Jahren, welcher 
bie höseren" Schulen abjelvirt; fi auf einem 
Furf. Umte fett geraumer Zeit in Gameral. 
Rechnungs. und Regiſtratur Beihditen gut ger 
übe Hat, eine ſchöne Hınd fchretbt; annebenc 
auch Eiazterfpielen, Zeichnen, und etwas fran« 
zoͤſiſch faun, winiät, da er binlängliche Zeug · 
niſſe von feinen Faͤdigkeiten und Coaduite aufs 
weiſen fann, bey einem kurfuͤrſtl. Landgerichte, 
einer hoben Dereichaft, oder tu einem Comptoie 
eine angemefjene Stelle zu erhalten. Auch er 
blethet ſich derfelbe im Schönfchreiben aller Art 
als Lehrmeiſter. 

Verſchiedene Kund mabhungien, 
u ae ; Sefälof 
Beym furf Hofgerlcht e hat man beſchlo 

fen, die noch undelannie Gläubiger, welche au 


Ben ohnlangſt dahler verſtorbenen Pal Ne ubur⸗ 
giſchen Megierunssrath Karl Yofen — 
d. Smith von Balrce aug was imm:r für een 
Titul oder Mechtsgrumde einige Forderungen 
6 machen haben, und hiemit auch bie N. von 

inif gebohrne von Emi:h als deg Verſtor benen 
Gefch viſt Kind durch gegenwaͤrtiges Proclama 
oder oͤffentlich⸗ Kundmahung bliemt dergefialten 
peremtorie und fub poena praeclufi aufjweufen, 
und vorjuladen, daß felde ben der auf den aösten 
Jänner inſteheuden Jahres ad liquidandum dan 
auf den aöten Febr. ad excipiendum und endlih 
bey der auf dem asım Mär ad concludendum 
anberaumten Furfürfi. Hoſgerichts Eommiffian 
ſelbſt perfdulich oder dur binlänglih, befonder® 
ad tranligendum gefpsctive jur aiftlichen Nachlag 
Bedingung auf alle Fälle begwaltefe Anwäide 
erſcheinen, ihre Forderungen und tefpestive Eia- 
weuduugen alda um jo ficherer schtöbehözig 
eindingen, und. dem Weitern abivarten follen, 
als. aufferdeffen Niemand mit einer Forderung 
oder Einwenbung mehr gebdret werden würde. 
Meudurg, dem aoten Dec. 1902. 

Kurfuͤrſtliches Hofgericht 
Mor Reichsgraf zu Leininzen » Weſterburg, 


Vraͤſtdent. 
Sceretaͤr Marz. 


Jene baieriſche Landwirthe welqe verwiceties 
Fruͤh ahr von dem Generai and⸗ Direftionss Direftar 
ster Deputation ei.cigen Spergelfamen zum Ausbauecn 
erhalten haben, twerden anducch erſucht, den Erfolg 
ihres Verſuches an erfagten Direktor ſchriftlich gelans 
gen zu laffen, damit des Refultat dason bifanut ges 
Macht werden Pinne. Münden den 29.- Dei. 1802, 
£ Kurfürfel, General: Landes : Direktion, 

Reich⸗ſtht. d. Weiche, Pedfident. 
Geft. Kreitntalr. 
Oeffentliche Verfteigerung des Pauliner Braͤuhau⸗ 
fes ob der Au. . 

Se. Ehurfüril. Durchl. baben unterm 4. dieß Mo: 
ats guddign zu beſchlie feu geruhet, es foll das Pan: 
laner Braͤuhaus ob der Xu allbier, ſammt allen deu 
dazü beſtimmten Gebäuden, Grundſtuͤcken, der Brdus 
gi und den Material: Vorrat) nunmehr öf: 
eutlich verſteigert erden. 

Im Nachgang ſolch hödhkter Eutſchließung beſtimmt 
der Ehwrfürflibe Kirchen: und nrilden Stiftungsadni: 
niſtratiousrath Mondtag deu z8tem des —— Die 
naths Februar 1803 zum Verkauf dieſes Braubaufes, 
und macht alle im: und ausländische Kaufliebbaber, 
mit defjelben Befiandtheile ihrer Localitaͤt, und al deu 
Bedingniffen vorläufig. befattt, unter welchen diefes 
Brluhaus verfeigert werden kaun. 2 

Diefes ehemals dem biefigen Paulaner Eonvent ans 
gehörig gelvefene, derimalen zirite Fond des hiefigen deut; 
ſcheu Stadtſchulweſens beftimnte Braͤuhaus, it, war 
in feiner dDermaligen Bauart nur eingdsig, jedoch ges 
woͤlbe, und init allen zum Sudtvejen erforderlichen Ger 
sarhispaften verichen, Uuter denſelben befiuder Rh der 








Gehrauchsgettel if gratis gu haben ; bie Huͤtte 
iſt im erften Gange auf dem Parabeplage naͤchſt 
der Mautb. 

Untergrichneter bat bie Ehre fein Lager mit 
geroiter Gere, und Erbſen ſewohl im Heinen 
als großen Verkauf anzubiethen. Wie fehe 
biefe eigne Erfindung der Geſundbeit zutraͤglich, 
ben Geſchmak erhöht, und zuglelch sur Erſpar⸗ 
niß dient, kaben bereits eine Menge Derfuche 
im Ja ⸗ umb Yuslande bemicfen , und felbR da 
Beloden der fchdibaren Schrift, der ſalzburgi⸗ 
fchen Vollyey Fama vom 5. März voriges Jahr 
beftättiget. Die Vreife ber Erbien, find nad 
Verſchledenheit ber Gattung ju6, 8, unb ıofe, 
das Mund. Der Stand if in der weiten Gaf 
fe an bem Garmeliten»Thore, auffer der Dult 
im biefinen Prostantbaufe in ber Herzogſplital⸗ 
gaffe, Nro. 264, 

Confituren Anzeige, 

Ich Endesgeſetzter din zidar durch Mangel 
an Kaum verhindert, m:ine ſelbſtverfertigten 
Mauren den Augen des Publikums gefällig bar 
zuftellen, habe aber hiemit bie Ehre ſelbes 
zu verfigern, daß bey mir nicht nur alle Gat⸗ 
tungen feine und ordinäre Baͤckereyen und Con⸗ 
fect» Waaren , fondern auch jede beitebige Sorte 
von aujfgefeßten oder unaufgefeßten Torten, 
Ale Arten eingemachter Früchte, auch trockene, 
Gerleed, Vanillen, Earamel:n und feine Dra» 
gees, fo auch verfchtebene aroße und Heine Gas 
Ianteriz+» Arbeiten, Auffäge und Decorationen 
von eigner Dand zur haben find. Eben jo nehme 
ich auch Beftellungen auf orbinäre Waaren für 
Kaufleute an. Der Preid und bie Qualität ber 
—— ſol ſtaͤts zur Zuftiedenheit ausfallen, 

olten aber einige Wünsche nicht fozleich durch 
Borrath befzi digt werden tönen, ſo bittet 
man am einige Geduld, und eg wird fogar im 
fanden Fälen fie den Käufer feld gut ſeyn, 
indem felbe nur beflo gewiſſer von der Neuheit 
und Friſche der Waare überzeugt feyn werten. 
Ich em;feble mich alfo ferner dem Zutrauen 
des verebelichen YPudlifumg, womit es mi 
bisher beehrte, und mit allem Eifer und Era 
benheit für deſfen Genuͤgeleiſtung mich beſtreben. 
Philipp Reitter, Stadt ⸗ Konditor 
tn der Kaufingeagaſſe, Neo. ı7, 

kit, Ks 

Es ſtehet unwelt der Stadt auf einer Kom⸗ 
mernalſtraſſe ein eigenthuͤmliches, mit einer 
Meal- Brerschentd » Bercchtigkett nebſt aller dazu 
gebdrigen Bequemliddteit verfejenes fehr wohls 
gebauſcs Haus, wobey fich ein ſchoͤner Garten, 
Kuzelttate, ein Sahl, 2 Keller, und Stalun 

en befinden , um billigen Preis aus freyer 
Dam zu vertaufen. DU - 
Es iſt ein leichter Satard auf 4 Federn, mis 


einer Langwieb um ſehr billigen Preis iu wer 
kaufen. Das Uebrige ift beym Weinwirth Bid, 
zum goldenen Keeug in ber SKaufingergaffe zu 
erfizzen. 

Es if in einer gelegenen Gaffe ein gut ges 
bautes Haug, mir 13 Logle, Walter und ader 
Bequemlichkeit zu verkaufen. Hausnummer 54 

Es tft eine Drgel mit 5 Megiftern zu verfaus 
fen. Das Mäbere if beym Hoforgelmaher 
Mär: ben Heros Mar gıt erfragen. 

In Seinbach bey Lindau, wird ein Kraͤmer⸗ 
Haus mit einer Handlunas-Gerehriskeit , gut 
gemauert, mitguter Gelegenheit, mo 3 gemater- 
te Schwein. Schaf, uud Rindftaͤlle dabey find, 
3 Aecker und ı Wiele zu einer Gräferen , und 
—— vderkaufet. Wisd gebothen für 


3400 fl. 

Es iſt in ber Stadt Minden ein feiner 
Barten von Beynahe 14000 Quadratſchuhen zu 
verfaufen , worin eim großer Sahl , Nedenla ⸗ 
Binet , ı gemauertes Semmerhaͤus, Kaͤche, 
Waſſer werk ıc. vorhanden it. Das Wehrere 
iſt ben Deren Hofgeeichts⸗Advokaten Deutinget / 
wohnhaft in ber Praugerszaſſe Neo, zoo im 
erſten Stocke gu erfragen. 

Eine Korntäaflers - Gerechtigkeit, iſt aud 
feeger Hand gu verkaufen. D. u. 
= — —* — von 2600 fl. auf ein 

aus auf die erite Poſt geſucht. D. d. 

Es iſt ein gamı neuer englifher Neityews 
fanımt aller Zugehör zu vertauſen. D. U. 

Im Fentifhen Bier Haufe Dro.s42, Dep 
bem Guferer von dee Gurntiondpfarse, And 
Viſire zu befommen, auch die alten zu renoniegen, 

Es iſt ein arofer Baftaniendrauner Jazdpu⸗ 
bel gu vtrtanfen. D. d 


In der Sentlingergaſſe im Singelfpieler 


Braͤuhauſe, über 2 Stiegen it der Stamm Da 
vids, aus 15 mit fehr guten Pinſeln gemahlen 
Stuͤcken beſtehende, um ſehr billigen Preis zu 
verkaufen. j 

Sauereſſig hat die Ehre anzuzeigen, daß 
er mit den neueſten Varifer Modewaaren bier 
angefommen , als: Kopfpug , ſeidene Zeuge / 
Taffent, Flor, geſtickte Skieider, Spitzenſchleyer, 
Kleider und Ermel, von aller Art Shamltuͤchet, 
Kreppflor, Bäder , Balls und andere Kieider, 
feidene Steümpfe, Handſchuhe, Bänder etc. Ver 
fpricht die billigiten Preife, und logirt im gel 
ren Hahn Neo. ı. bey Hrn. Franz Ülberr in det 
Weinſtraſſe. 

Zwey neumodiſche Schaͤſen, ein dergleichen 
Würfel, und ein Flügel, wie auch mebrere 
Zentner Metall, und 4 deriey Nunonen, fanmt 
Kavetten auf ein Pfund zu führen, find zu ver 
taufen. D. u. 

Eine leichte Schaͤſe noch ganz neu, melde 
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mit einem ober zwey Pferden gefahren werden 
kann, mit den auch dazu gehdrigen neuen zwey ⸗ 
oder einfpännigen Gefhirrem ift zu verkaufen. 





Verlsrene oder gefundene Sachen. 

Den Hten dieſes If vor dem Iſarthore es 
mand ein gang weißer Pudel n chgrlaufen. Der 
Eigenthiämer kann felben Nro. 155 vor dem 
Ziarthore abholen. 

Es iſt ein lichtdlaner Mantel mit ſtehendem 
Kragen zu Verluſt gegangen, oder entfrembet 
worden. Wem folcher zu G-fichte fommt, oder 
wohl gar sum Kauf angebothen wird, beliche 
ihr ins Hofſchmiedhaus uber 2 Gtiegen gegen 
gute Belohnung gu überbringen. 

Vom Karischor bis im Hicfch » Park ift ein gol⸗ 
denes Petſchit Srödel mit einen Carniol, worin bie 
Buchiaben F. 5. einjegraden find, verlorem worden; 
der Binder wird erſucht diefes gegen Belohnung im 
Zeituugs Comtoir abjuticferi. 


Dienſtgeſuche. 

Es wird in eines nade an hieſt zer Stadt lle⸗ 
genden Sarten ein noch unverbeuratbeter fleißl- 
er Gaͤrtner geſucht, der neben der gewoͤhnlichen 
Semüfegärterep auch noch vorzlglihe Kennt 
niſſe in ber Baumzucht und Blumenkultur befigt. 


D. ii. 

Eine ausländifhe Perſon ſucht Dienfte, bey 
einer Herrihaft als Kımmerjungfer, ober bey 
Rindern, auch adenfalls als Naushälteriun, 
ſpricht gut deutſch und franjoͤſiſch, und befiget 
auch mufialiide Kenntnife. D. 1. 

Era Renfch von 33 Jahren wuͤnſcht bey el⸗ 
ner Desrichaft unterjwlommen , ald Hausmeifier, 
oder Kammerbiener, auch als x, jedoch 
ohne Liverey. Gpricht Deutſch, Framoͤfiſch, 
unb u ‚ und iſt mit guten Zeuguiffen vers 

n. D. 4. 


ſehe 

Ein junger Menſch von 23 Jahren, welcher 
bie hoͤheren "Schulen abjelvirt; fi auf einem 
furf. Amte feit geraumer Zeit in Cameral- 
Rechnungs» und Regiſtratur Geſchaͤften gut ge 
Udt hat, eine ſchoͤne Hand fchretbt; annebens 
auch Clatierſpielen, Zrihmen, und etwas fran⸗ 
wird faun, wanſcht, da er hinlaͤngliche Zeug · 
niffe von feinen Sädigfeiten und Conduite auf⸗ 
weiſen fann, bey einem kurfuͤrſtl. Landgerichte, 
einer hohen Hereichaft, oder iz einem Comptoie 
eine angemefjene Stelle zu erhalten. Auch er 
blethet ſich derfelde im Schönfchreiben aller Art 
ald Lehrmeiſter. 


Verfbiedene Rund machungen. 


Prochama. 
Beym kurfuͤrſtl. Hofgericht e hat man beſchloſ⸗ 


fen, die noch unbefannie Gläubiger, welche au 


von ohnlangſt dahler verſtorbenen Vfalz⸗Neubur⸗ 
giſchen Megierunygrath Karl Joſebb Freyheern 
v. Swiith von Belroe aus was imm:r fur ehren 
Titul oder Mechrsgrunde einige Forderungen 
5 machen haben, und biemit auch die N. von 

intf gebohrne von Sulch ald des Verſtorbenen 
Geſch viſt⸗Kind durch gegenwaͤrtiges Proclama 
oder oͤffentliche Kundmachung hlemit dergeſtalten 
peremtorie und fub poena praeeluſi aufſueufen, 
und vorsuladen, daß ſelbe bey der auf den a6ten 
Jaͤnner inftehenden Jahres ad liquidandum dan 
auf ben aöten Febr. ad excipiendam und enblih 
bey ber auf dem 20 en Märy ad concludendum 
amberaumten furfürftt. Hoſgerichts Commiffion 
feibit perfdzlich oder durch binlänglich, befonder# 
ad trantigendum refpective zur gltlihen Nahl:g 
Bedingung auf ale Fälle begwaltete Anwäide 
erſchelnen, ihre Forderungen und zefpegtive Ein 
mwenbungen alda um jo ſicherer rechtsdehdzig 
eindingen, und dem Weitern abivarten follen, 
als aufferdeffen Niemand mit einer Forderung 
oder Einwendung mehr geböret werden würde. 
Neuburg, dem zoten Dec. ın02. 

Kurfuͤrſtliches Hofgericht. 
Mor Reichsgraf zu Leininzen ⸗-Weſterburg, 


Dränbent. 
Sicretär Marr. 


Gene baieriſche Landwirthe, welge verwichenes 
Frübjahr von dem Generalrandes Direktions⸗Direktor 
ster Deputatioı ei.sigen Soerzelfamen gam Ausbauen 
erhalten haben, werden andurch erfuche, den Erfolg 
ihres Verſuches au erfagten Direktor ſchriftlich gelans 
gen zu laffen, damit dee Mefultar davon bifanut ges 
macht werden Kinne. München den 39.- Dei. 1802, 
Kurfürftl. General: Landes : Direftiom. 

Reich⸗ſtht. v. Weichs, Vräfident. 
Get. Kreitmalr, 
Oeffentliche Verfleizerung des Paulsner Briubaur 
fes ob der Um 

Ce. Churfuͤrſtl. Durch. haben unterm 4. dieh Die: 
nats guddigſt zu beſchlieſſen geruhet, es foll das Pau: 
lauer Brauhaus ob der Au allhier, ſammt allen den 
dazu beſtimmten Gebäuden, Grunditäicen, der Braͤu— 
hausfahruig, und den Material: Vorrath nunmehr öf: 
feutlich verfteigsrt werben. 

Im Nachgang ſolch hoöchſter Eutfchliefung beftimme 
der Churfuͤrſtliche Kirchen und milden Stifrungsadnti: 
niſtrationsrath Mondtag den »sten des Fünftigen Mes 
nachs Februar 18035 zun Verkauf dieſes Bräubhaufes, 
und mache alle in: und ausländische Kaufliebhaber, 
mit defielben Beſtandtheilen ihrer Localitaͤt, und al deu 
Bedingniffen vorldufig bekaunt, unter welchen dieſes 
Braͤuhaus verieigert werden kant. 

Diefes ehemahls dem hieſigen Paulaner Convert ans 
gehörig gelveiene, dermalen zum Fond des hiefigen Deut: 
fen Stadtſchulweſens beſtimmte Braͤuhaus, iſt war 
in ſeiner dermaligen Bauart nur eingädig, jedoch ges 
woͤlbt, und mir allen zum Sudweſen erforderlichen Gen 
rathſchaften verſehen. Hater denjelben befinder ſich det 


Br 





Gehrauchssettel if grafid ſu haben ; die Hütte 
iſt im erſten Gange auf dem Parabeplage naͤchſt 
der Maurb. 

Untergihneter bat die Ehre fein Lager mit 
gerolter Gere, und Erbſen ſewohl im fleinen 
als großen Verkauf anzubierhen. Wie ſeht 
biefe eigne Erfindung der Geſundbeit zutraͤglich, 
den Gefchmat erhöht, und zugleich zur Erfpare 
niß dient, haben bereits eine Menge Verfuche 
im Ja⸗ und Auslande bewieſen, und ſelbſt das 
Beloden ber fhägbaren Echrift, der ſalzburgi · 
(chen Vollzey Fama vom 5. März voriges Jahr 
beftättiaet. Die Dreife der Erbien, find nad 
Merfditebenheit ber Gattung ju6, 8, und ıofe, 
bad Mund. Der Stand iſt in ber weiten Gap 
fe an dem Garmeliten + Thore, auffer der Dult 
im biefinen Prosianthaufe in ber Herzogſpital⸗ 
gaſſe, Niro. 264, 

Confituren» Anzeige. 

Ich Enbesgefegter bin zwar durch Mangel 
an Kaum berbinbert, mine felbjiverfertigten 
Mauren den Augen bed Publitums gerisn bare 
zuftellen, habe aber hiemit die Ehre ſelbes 
ju verfihern, daß bey mir nicht mur alle Gate 
tungen feine und osdindre Bädereyen und Cou⸗ 
fect, Waaren , fondern auch jede beitebige Gorte 
son aujgefehten oder unaufgefeßten Torten, 
Ale Arten eingemachter Fruͤchte, auch trockene, 
Geltes, Paſtilen, Caramelen und feine Dia» 
gees, fo auch verſchlebene große und kleine Ga⸗ 
Innteris» Arbeiten, Aufſaͤtze und Decdrationen 
von eigner Hand zu haben find. Eben fo nehme 
ich auch DBeftellungen auf ordinäre Waaren fir 
Kaufleute an. Der Preid und bie Duslität der⸗ 
—— ſoll ſtaͤts zur Zuftiedenheit ausfallen, 

ollten aber einige Wuͤnſche nicht ſo zleich duech 
Morrath befıi digt werden koͤnnen, to bittet 
an um einige Beduld, und es wird fogar in 
manchen Fäden für den Käufer felb gut ſeyn, 
indem feibe nur deſto gewiſſer von der Neuheit 
und Feifhe der Waare überzeugt; feun werten. 
Ich em,feble mich alfo ferner bem Zutrauen 
bes verebrlichen Publlkums, womit es mich 
bisher beehrte, und mit allem Eifer und Erge- 
bendeit fr deſſen Genuͤzeleiſtung mic beſtreben. 
Philipp Reitter, Stadt Conditor 
in der Kaufingeagaſſe, Nro. 17. 

kit. K 

Es fieher unmwelt der Stadt auf einer Koms 
merztallraffe ein eigenthuͤmliches, mit einer 
Real: Bıcrichenfs s Serechtigtett nebſt aller dazu 
aehlrigen Dequiemithfeit verfegenes ſehr wohls 
@ebautes Haug, wobey fich ein ſchöner Garten, 
Kuzelitatt, ein Sahl, 2 Killer, mb Stalun 

en befinden , um billigen Preis aus freyer 
Ban zu vestaufen. D. i. - 
Es iſt ein leichter Batarb auf 4 Geben, mis 


einer Ranatsteb um ſehr billigen Vreid zu wer 
taufen. Das Uebrige ift beym Welnwirth Bid, 
2 goldenen Seeug in ber SKaufingesgaffe zu 
erfızıen. 

Es it in einer gelegenen Gaffe ein aut ges 
kautes Haug, mit 13 Logie, Waller und aller 
Bequemlichkeit gu verkaufen. Haudrummer 54 

Es if eine Orgel mit 5 Regiſtern zu derkau⸗ 
fen. Das Nähere iR deym Hoforgelmacher 
Mär; ben Herrog Mar zu erfragen. 

An Seindah bey Yındau, wird ein Kraͤmer⸗ 
Haus mit einer Handlunad-Gerebiiiket , gut 
gemauert, mit guter Gelegenheit, 10 3 gemater« 
te Schwein. Schaf» und Mintflälle baden find 
2 Aecker und ı Wiefe zu einer Eräferen , und 
Hausfahrniß , verkaufe. Wird gebothen für 


3400 fl. 

Es it in ber Grabe München ein fhönee 
Barten von Bepnahe 14000 Quabratſchuhen zu 
verkaufen, worin eim großer Sahl, Nedeula⸗ 
binet , ı gemauertes Semmerhaus, Kaͤche, 
Waſſer werk ıc. vorhanden it. Das Mebirre 
iſt ben Heren Hofgeeichts⸗Adookaten Deutinget, 
wohnhaft in der Prangersgaſſe Aero. 200 Im 
erften Stode zu erfesgen. 

Eine Korntäufers » Gerehtigeeit, iſt aud 
freger Hand zu verkaufen. D. d. 

Es wird ein Kapital von 2600 fl. auf ein 
Haus auf die erſte Poñ geſucht. D. di. 

Es if ein gamı never eugliſder Keitreuz 
ſammt aller Zugebör zu verfaufen. D. U. 

Im Fentifhen Bier Haufe Rro. 142, bep 
bem Gurlerer von dee Gsraifonspfarte, find 
Bifiee u befommen, auch die alten zu renoviepen, 

Es if ein groß er Baftaniendrauner Jazdpu⸗ 
bel au vertan. D. d 


In der Sentlingergafe im Singelfpielet- 


Braͤuhauſe, ber 2 Stiegen iſt der Stamm De 
vids, aus 15 mit ſehr guten Pinſeln gemabiten 
Stücken beſtehenbe, um fehr billigen Preis zu 
verkaufen. j 

Sauereffig hat die Ehre anzeigen, daß 
er mit den neueſten Parifer Modewaaren bier 
angefommen, als: Kopfputz, feidene Zeuger 
Taffent, Flor, geſtickte Kleider, Spitzenſchlenet, 
Kieider und Ermel, von aller Art Shawituͤchet, 
Kreppflor, Bäder, Balls und andere Kielder, 
feidene Strümpfe, Handſchuhe, Bänder ıc. Ver 
fpricht die biligſten Preiſe, und logirt im 9 
nen Hahır Deo, ı. bey Yen. Franz Abert iu der 
Weiaſtraſſe. 

Zwey neumodiſche Schaͤſen, ein dergleichen 
Wuͤrſtel, und ein Fluͤgel, wie auch mehrere 
Zentuer Metall, und 4 deriey Kanonen, ſammt 
Yavetten auf ein Pfund zu führen, find zu ver 
faufen. D. id. _ . 

Eine leichte Schäfe noch ganz neu, melde 
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mit einem ober zwey Pferden gefahren werden 
kann, mit den auch dazu gehsrigen neuen zwey⸗ 
ne NEE Geſchirren zu verkaufen. 





Verlorne oder gefundene Sachen. 

Den Hten dieſes If vor dem Narihore Je⸗ 
mand ein gang weißer Pudel n.chgrlaufen. Der 
Eigenthümer kann felben Nro. ı55 vor dem 
Siarthore abholen. 

Es iſt ein lichrhlaner Mantel mit fiehendem 
Kragen zu Verluſt gegangen, oder entfrembet 
worden. Wem folcher zu Gefichte kommt, oder 
wohl gar zum Kauf angebothen wird, beliche 
ihn ins Hofſchmiebhaus Aber 2 Gtiegen gegen 
gute Belohnung zu überbringen. 

Dom Karisthor bis im Hicſch- Park iſt ein gol⸗ 
denes Perjchir: Stoͤckel mit einen Carmiol, wort bie 
Buchfiaben F. 5. einzegraben find, verloren worden; 
der Finder wird erfucht diefes gegen Belohnung ins 
Beitungs Comtoir abjulickern. 


Dienftgefuche, 

Es mird In etmen nahe an hieſt zer Stadt lie 
genden Gurten ein noch unverheuratheter fleifl- 
ger Gaͤrtger gefucht, der neben der gewöhnlichen 
Gemdfegärtmerey auch noch vorziglihe Kennt 
an * der Baumzucht und Blumenkultur beſitzt. 


Eine auslaͤndiſche Perſon ſucht Dienfte, bey 
einer Herrſchaft als Kammerjungfer, ober bey 
Rindern, auch adenfalls als Haushälteriun, 
ſpricht gut deutſch und feanzöfiih , und befitet 
auch muſikaliſche Kennenife. D. J. 

Era Wenſch von 33 Jahren wunſcht bey et- 
ner Hetrſchaft unterjutommen , ald Hausme ſter, 
oder Kammerbiener, auch ale Bebienter, jeboch 
ohne Lioerey. Speicht Deutih , Kramgdniich, 
ehe a ‚„ und iſt mit guten Zeugniffen vers 
eben. D. M 

Ein junger Menfch von 23 Jahren, welder 
bie hoͤzeren "Schulen abjelvirt; ſich auf einem 
tkurf. Amte feit geraumer Zeit in GCameral- 
Rechnungs und Fegiſteatur Geſchaͤften gut ge» 
übe Hat, eine fine Hınd fchretbt; annebenc 
auch Kiasierfpielen, Zeichnen, un) etwag fran« 
zoͤſſch kann, winiht, da er binlängliche Zeug · 
niffe von feinen Faͤdigkleiten und Conbiite aufe 
mweifm kann, bey einem kurfuͤrſtl. Landgerichte, 
einer Hohen Hereihaft, oder iz einem Comptoie 
eine angemefjene Stelle zu erhalten. Auch er- 
blethet fich derfelbe im hl zeiben aller Art 
als Lehrmeiſter. 


— — —— — — — —⸗ — —ñ—e ——— 
Verſchiedene Rund machungen. 


Prochama. 
Beym kurfuͤrſtl Hofgerihte hat man beſchloſ⸗ 


fen, die noch undelannie Gläubiger, weiche an 


Ben ohnlangſt dahler verſtorbenen * Neuss 
giihen Megierunnsrath Karl Jofen — 
v. Smith von Balte aug was imm:e für ertem 
Titul oden Mechtsgrumde einige Foe 
—— baden, und biemit au die N. van 
if gebohrne von Smich als des Verſtorbenen 
Geſch viſt⸗ Kind durch gegenmwärtiged Proclama 
oder Sentlie Kundmachung biemit dergefkaiten 
peremrorie und fub poena praechufi aufjweufen, 
und vorzuladen, daß felbe bey der auf den eörem 
Jänner tnftehenden Jahres ad liquidandum damr 
auf ben asten Febr. ad excipiendum und endblih 
bey der auf den 20 en Märy ad conclulendum 
anberaumten kurfuͤrſti. Hoſgerichts Eommiffisn 
feibft perſoͤnlich oder durch Hinlänglih, beſonders 
ad tranügendum zefpective zur sltlihen Nahish 
Bedingung auf alle Faͤlle begwaltete Anmwäide 
esiheinen, ihre Forderungen und zefpestive €ia 
wendungen alda um jo fidherer teitsbehörig 
eindingen, und. dem Weitern abivarten. follen, 
als aufferdeifen Niemand mit einer Forderung 
oder Einwendung mehr gehoͤret werben milrde. 
Meuburg, deu zoten Dec. 1902, 
Kurfuͤrſtliches Hofgericht. 
Mor Reichsgraf zu Leiningen Weſterburg 
Präjident. 
Seccretaͤr Mary. 

Gene baierifhe Landwirthe „ melde verlwiceries 
Frühjahr von dem Grmeraltandes: Direftiong: Diceftar 
ster Deputation eisigen Seerzelſamen am Ausbauen 
erhalten haben, werben anduech erſucht, den Erfolg 
ihres Verſuches an erlagten Direkter ſchriftlich gelans 
gen zu laffen, damit das Refultat damen bıfanut ges 
Macht werden kͤune. München den 29.-. De}. .1802, 

Kutfurſtl. General: Landes : Direftioi, 
Reihöfthr. d. Weichs, Präfident. 
Sett. Kreitmiair. 
Oeffentliche Verfleigerung des Paulsmer Driubaur 
fes ob der Au, 

Ge. Ehurfüril. Durchl. haben unterm 4. dieß Me: 
uats guddigk zu befchlieffen geruhet, es fol das Baus 
laner Braͤuhaus ob der Au allbier, ſammt allen den 
dazu betimmten Gebäuden, Grundiüiken, der Brdus 
hausfahrniß, und dem Materials Vorrath nunmehr fs 
feutlich verfeigert werben. e 

Im Nachgang ſolch hoͤchſter Entfhliefung beftimme 
der Churfuͤrſtliche Kirchen « und milden Stiftungadmi 
mifiratiousrat) Mondtag deu »sten.des Fünftigen Mo» 
naths Februar 3803 zum Verkauf dieſes Bräubaufen, 
und macht alle üns und ausländische Kaufliebbaber, 
mit deffelbeu Beſtandtheilen ihret Loralität, und all deu 
Bedingniffen vorläufig. bekaunt, unter welchen diefes 
Braͤuhaus verkeigert werden kaun. * 

Diefes ehemae dem hiefigen Paulaner Touvent ans 
gehörig gelvejene, dermalen zum Fond d bieigen deut; 
fhen Stabefhulwefens beffimmee Brau haug, ik zwar 
in feiner Dermaligen Bauatt nur eingdig, jedoch ges 
woͤldt, und mir allen jum Sudweſen erforderlichen Gen 
ꝛeidſchafien verjepen, Hure denſelden befinden: ich, der 





— — —— — 





aidinire Schendieller, nich daran am Berg in ber 
Hofmasch Heuded und gleich oberhalb zu Giefing die 
jroren Ddrzeufeller. . 
Dem Braͤuhaue if der fogenannte Yanlanerı Mieth · 
ſtock angebauet, von 38 Wohnungen, und dermalen 


don 35 Fawilidu bewohnt. 


Hinterhalb diefem Miethſtock, und hinterhalb dem 

Brduhaus liege eim fehener Obit: und Kräutelgarten, 
Cehemahliger Eonvent Garten)welcher 4 Tagwerck hält, 
and jedem Bräuhausbefiter, ſowohl für alienfallige 
Meraröfferung des Sudweſens, als vorzüglich auch für 
MWermehrung des minuto Verſchleißes eine Speculation 
son mancher Urt gewaͤhrt. 
„, Gerade des Wiethſtockes und des Braͤuhauſes gegen: 
über erifirt die fehr geraͤumige Pferdſtalung, ſammt 
einer eben fo geräumigen Ockonomie-Remiß für Fon: 
sage, Wägen, und Braͤuhausgeraͤthſchaften. j 

Auf deru Brauchaus harter dermaln cine ordentliche 
und förmliche Bräugerechtigkeit, ſaumt dem Bicrver: 


Achlein in Minuto von Er. Ehurfürft!,. Durchl. per ele· 


ment, Referipta de datis 11, October and 4. Dec. heutts 
gen Jahres bewilliget, und beſtaͤttiget; jedoch unter 
Beobachtung der allgenteinen Polizengeſetze, uud der 
für jeden bräuenden Stand verbindluhen Bieraufſchlags 


Mandate. 

Iudufirie eimes künftigen Bräuhansbefiners, umd 
pwedmaßige Spefulation deſſelben, wird die Localirät 
diefed Bräubaufes, um welches 6 bis 7000 Menichen, 
meiftens Künfter, Handiverfer und Zaglöhner herums 
wohnen, defio befter zu bemügen wiſſen, je vorjüglicher 
diefen Menichen Bier jund Brod eine ihrer Daupimabs 


„rung if. 
Bedingniffe, unter welchen das Paulaner Bräus 


haus verficigert merden kann, find vorldufig diefe: 

a) Das Bräuhaus, der Schenckfeller, die jwech 
WRärjenfeller, Pferdenallung, die Deconomie Re⸗ 
mife, Brängerdthfchafren, nnd der Material: Bor: 
rath an der Gere, Malz, Hopfen, Holt, Pehrc. 
genterliegen dem geſammten Verkauf, jedoch gegen 
defondere Einfchdeung der lektern, deren Maß 
und Zahl den Lieitanten commitlionaliter vorge: 
legt werden wird, 

d) Jeden Bräuhanskäufer ſteht es frey, den Paula: 
er: Miethſtock, den grofen Dbit: und Ardutl: 
garten, ganz, theilmeis, oder gar nicht an ſich 
iu bringen, im zweyten Fall doch fo, daß freue 
Ein: und Ausfahrt für den übrigen Theil des 
Barteıt ausgemittelt; und vorbehalten wird. 

) Der Kaufichiiing muß jur Haibfcheide gleich baar 
erlegt: 

8) die eine Halbſcheid deffelbem durch ansdräctichen 
Morbehalt des Eigenthumes auf den erſteigerten 
fanmentlichen Bräuhang Realitäten verfichert, 

e) mit 4 pro Cento bis zur gänzlichen Demmbeiahs 
tung verzinfets; —— 

) diefe wenigſten⸗ bis zum vierten Theile in beſtiunt, 
und annehmbaren Kriften ausgezeiget, und 

) bie die wölige Tilgung des ganzen * anfſchillings 
gefchieht,, muſſen ammentliche Dräushausgebäude 
wenigfens dro quora des Kaufſchillingereſtes bey 
der Brandgeſellſchaft afſceurirt werden, endlich 

5) behalten och St. Churiattil. Durchl. gruen das 


ben der am aaten Fehr. 1803 vor ſich gehenden 
Öffentlichen Verſteigetung ad Protocollum Cem- 
mitfonis eim ommende hochſte Aubeth, die Lau 
desfüril. Ratifikation ausdruͤcklich bevor. 

Wer nun immer Luft trägt, das Paulanerbräuhaus 
ob der Ar, fanme feinem dazu befimmmten übrıgen Ger 
bfuden and Grundfiichen, welches ſeiner Localitut wer 
gen gewiß eines der vortheilhafteſten im Lande ie, uns 
ter vortehenden Bebingniffen Täuflich an ſich zu brts 
gen, der mag fich bey der. am auten Fedt. 1803 IM 
den ebemahligen Parlanerfloter Frühe Morgens um 
9 Uhr erfcheinenden Churfürkk. Kirchenadminiftratiend: 
raths + Commiſſſon vel in Perfora, vel per Mandata- 
rium ſatis inftructum melden, fein Anboth ad Proto- 
coflum licitationis einlegen, uud das Weitere iu jener 
Otdnung gewaͤrtigen, die im Generalmandat de dato 
ssten Dec, 1801 $. 3 vorgen eichuet ih. München den 
zıra Dee. 1802, . 

Thurfſti. Adminiſtrationerath der Kirchen und milden 
Stiſtungen. 
Br. von Seinsheim, Ptaͤſident. 

Secretaͤt Mist, 
Regen nicht vermutheten Hindernifſen konrte Die 
am Sonnabend deu stem dieſes angefangene Beh 
gerumg im Meblber Haufe am Anger, Niro. ı70 übt 
ı Etiege, am Mondtag den 10. dieſes wicht ; ſen⸗ 
dern Bann und wird erſt am mäcken Donnerstag 
den 13 dieſes Monarhs Jaͤner fottgeſetzt werden; MO 
zu alfo die geitemendite Einladung wicderhohlt wird. 


Bücher» Anzeige ’ 

H. Brauus kathol. Bibel, oder die heil Schtift des 
Alten und Neuen Teiianients , mit Angertungen. 
Durchaus verbeffert von Dr. Mid. Feder, geißl. 
Kath in Würzburg, verläßt bis Cude Kebruard 
1903 die Preffe, umd oper mach dem Laden Frcid 

SR. 30 fr., im Pränumeratient-Preit 4 fl. der aber 

uoch vor Ende Januars eimgeibift werden muß. 
Ker bis dadin auf so Erentpl. woraud beſahlt, ef 
bält das Grüd iu 3 fl. — Befelungen auf den 
twohlfeilen Preis, che Woraustejablung , bieiten 
unbedacht. 

. Mebrigens koͤnnen wir die Derfiherung geben, dei 
bie gegenwaͤrtige Auflage der Bibel durch dem ale 
wandten Fieid des Heirn geitt. R. Feders, in Hin 
fickt der deutſchen Anmerkungen und duch Die gute 
Ueberfesung viel getwonuen bat. Ohne die Wahrheit 
zu beleidigen, Können wir fie. für die befte dentſ⸗ 
Weberfertng, fowohl katholiſchet als auch preteſtanti⸗ 
ſcher Bibeln, anempfchlen. j 

Steiniiche Buchhandlung in Nümberg 


Anzeige des Armeninſtituts. 

Dep dem Gebrüder Nocther in zum Armenfonde ein’ 

gegangen : \ 

Den 28. Dei. Zum Weſten ber Armen eine einst 
gangene Schuid, von einem ungenaunten, T% 
646, sh. 

Den 29. — Durch Hrn. Abtheilungs Kemmiſſot Eh 
fertrieder, und Hrn. Berefigiae Wofer, aus ſammt / 
lichen Kirchen und Leichen Büchfen„ No, 647, 

ars. za 





DH Hm. Karmeliter Adminiſtrator, ein Qudti-'ss 
ratum, Niro. 651, 150 6. 
Den 31. — Ein Po 1803 eintgesamgenes Intereſſe 
ob soo> fl. Kaptıl, Yire. 653, 250 fl 

4. Jaͤner. Zum Hol beytrag, mit Desife: 

Caslass AbsICht bl.elbt ArMen hoLD. 
(oder) 

hlesige CasIno - gelel,L{Chaft Den arMen. 
Pre. 34, 59 fl. 
Dean 5. — Daß Legat der Jungfrau Thereſſa Spen 
getian, geroefenen Koͤchinn alhier,.Mee. 35, sofl. 
Aus der Verlafenfchaft von Sr. Exc. der Frerfrau 
v. Segefi, geb. Graͤfnu v. Rucpp, durh Ge 
Ere. der Frau Graͤñnuu o. Gerchenfeio, geb. Gräfin 
v. Feoprechting, No 36, scofl, 
Den 6. — Der Reſt einer Schankung, Nro. 37, 
as fl. go fr. 
Den 7. — Durch bie Kurfürfil. Polijey Direktion, 
ein eingefandtes Strafgeld, Nro. 3%, ıfl.ı2fr, 
Den 8. — Durch obige Direktion, ein eingefandtes 
Sttafgeld, Nee. 39, ıfl. ızfr. 
Durch Herru Regiſtrater Reppold aus den Verlaffen: 
[haften ber Armen, Anno 1803 , Nro. 656, 
937 fl. 42 Mr. 
Mit Deviſe: Merurtbeilter Erfan für emtiwerdete vier 
Bomeillen Weit, zum Beiem der Armen übers 
laffen, Wire. 40 sfl. 


Sremden ⸗Anzeige. 
Ber Hru. Gofeph Stürger fel, Srau Witwe , Weingafigeber 
rin zum golbenen Huſchen in der Schronbingergaffe. 

Den 4. Zaucr. Hr Fonteine mit Hen. Yandelt, 
Peg. von Fried. Hr .v. Ruprecht, Stadt, Direltor 
von Mannheim. Hr. Kaftenho'ri, Kanfım. von ADürps 
burg. Den 5. — Hr. Reinhard, Kaufın. von Mer 
gensburg. Den 6. — Monfign. le Priace Grafsal- 
kowich, mit Kran Gemahlinn, Kammerjungfer, Kants 
merdiener, Stallmtiſter und 4 Bed. Dr. Arteria, 
Kanfhaͤndler von Mannhein. Den 8. — Hr. Graf 
2. Fintenftein, mit 1 Bed. von Berlir. 

Bey Hrn. Karl Albert, Weingaftgeber zum fchwarien 

Adler in der Kaufisgergaffe. 

Deu 3. Jaͤner. Hr. v. Naltiaux, Marrer, mit 
Kuticher von Dil. Den 4. — Hr» Wench, Ritt⸗ 
meiter in Furpf.libaierifchen Dienzen,. Gr. v. Bihl, 
Kaufm. von Frankfurt. Hr. Brefeon, Gabrilant aus 
Branfreih. Hr. Baron v Fortner, k. k. Hanpıniann 
som Mesiment Eribersog Karl, von Stuttgart. Dr 
». Sram, Haufm. vom Duͤſſeldorf. Htr. Galleri, 
Kaufe. mit Kommis von Augsburg. Hr. Tininani, 
mit feiner Frau, Mademoiſ. Tochter , und jungfer, 
Kaufm. von Regensdurg. Hr. Ehardon, Kaufm. mis 
Eommis won Begeve. Den 5. — Hr. Gandner, 
Offinier der ısten Halb: Brigade leichter Jufanterie 
it feiner Mademoeiſ. Schwizerinn, von Gtrakburg. 
Hr. Roth, Raufm. ron Augsburg. Hr. La Baume, 
MWeinhändler von Beaune in Burgund. Den 6. — 
Hr. Schiderle , Ranfn. von Memmingen. Den 7. 
— Herten Gebrüder Frommel, mit Mademoif, Schwe ⸗ 
fer, Kanfl. won Augsburg. Deu 8. — Hr Graf 
» Taxis, Malıhefers Ordens Ritter von Neuburg. Hr. 
Meitmann , Kaufm. von Augeburg. Den 9 — 
Mad, Streber, Weingafgeberinn, von Neuburg, 





Bes Hrm. Bram Albert, Seuloer, Weingut 
goſdenen D bu, im der MWeinftraffe, — — 
Der 4. Jaͤnet. Hr. Wagner und Sr. Decrel, 
Handelsieuie von Landsberg. Dr. Brever , Kauf, 
aus der Shiwei,, Fr. Belfien 9. Zetwin von Laude⸗ 
but. Din 5. — Hr. Rode, Kaufm. von Frankfurt, 
Dr. Kern, Handelöwann von Schrobeirhaufen, He 
Greiderer, Weintdndler vor Nofenheim. Deu 6. — 
Hr. Huffer und Hr. Daumiller, Keifende von Auge. 
burg. Det 7. — Hr. Shwart, Doft. der Rechte 
von Mugeburg. Hr. Zungbammer, Handelsmann mit 
grau von Pfaffenhofen. Den 9. — Hr. Schuler, 
Kaufın. mit Fran aus ber Schwer. Deu ı0, — 
Hr. von Leveling, Profeſſor von Landshut. 
Be Din ram Zaver Bid, Weingaſtgeber zum gol⸗ 
denen Kreug im der Kaufingergaffe Vers. a5. 
Den 3. Jaͤner. Hr. Dfer, Handelsmann von Ans⸗ 
bach, mit Bed. Hr. Joſeph Kaffella und Komp., 
Kaufleute ven Augsburg. Dr. Scheicher, Handelem. 
von Dorfen. Hr. Sedelmayer, Stberhändier von 
Altenoͤtting. Hr. Muſtier, Kaufmann von Nugsburg, 
Hr. Boͤheim, Hofluͤrſchner von Freyſing. Hr. Win⸗ 
cdelmeyer, Staudinger; Zahu, Schüjinger, und Zäms 
mermann, Daudeisieure von Weiſenburg. Hr. Wal, 
Buchhändler von Nürnberg. Dean 4. — Hr. Dearir 
wie, von Interſtorſ. Dr. Silverio von Croßburg. 
Hr. Wimmer, von Dahau. Hr7 Jakod, Dandeldr 
leute von Kürtenfeldbruf. Din s. — Hr. Sauerle, 
Handelsmaunn von Gchrobenhaufen. Hr. Huͤttenba⸗ 
ber, Loserer von Pfaffenhofen. Hr. Thadeus aufs 
mann, Handelsmanu von Landshut, Hr. Köhler und 
Dr. Kram, Kaufleute von Frankfurt. Hr Widmann, 
der b. MR. Licentiat von Ausg. Den 6. — Br 
Graf v. Fugger von Zinnenberg, kurfuͤrſtl. Rdmmerer 
mit Bed. Dr. Wüuͤrth, Handlungs: Kommis von 
Augeburg. Frau v. Stubentauch, von Lechhaufen. 
Hr. Bruckmeyer, Handelsmann von Fürkenfelobruf, 
Den 7. — Hr. Hofrarh dv. Pichlern, von. Augsburg. 
Hr. Schue und dr. Techn, Kaufleute von Manns 
beim. Den 3. — Hr. Heiligefeger, Papter Jabrikant 
won Kempten, Hr. Lang, Steinfhreder von Unger 
burg. Den 9. — Hr. Huiſſer, Kaufm von Auge⸗ 
butg. Hr. Hinsier, aufm, von Stradburg. Dr. 
Erhard , vou Ried. 


Bevölferungs: Anzeige, 


In der kurft. Dofpfarce allbier, find im der vertan⸗ 


genen Woche 

Gebohren ı Kind mänul. Geſchl. 

Betraut ı Par. 

Beftorbem den 6. Jaͤner. Joſeph, bes Hertu 
Joſeph Anton Bender, berrfchaftlichen Bebieuten Kind, 
6 Wochen alt, am Sichtern. Den 7. — Aunag Frans 
iifea, des Herrn Kaſpat Weiß, kurfuͤrſtl. Hofrofiilliong 
Kiud, 13 Wochen alt, an den Folgen einer Aus 
ichrung. 

Ju der Sarnifonsyfarze, 

Bebohren ı Kind, m. Geſchl. 

Bekorben den a. Janer. Maria Anng Baus 
meifterinn, vom Lehel, 7ı 3. a., am Gchlage, ii 
dem Arnten Derforgungshanfe, am Gahſteige. There⸗ 
fla Beyrliun, von Münden, 7o I. a, auch am 
Schlagt, zus naͤml. Stunde, und im nämlichen Hau ⸗ 








fer: Dm 6. Jaͤner. Cherefia Kreittimm; von Strau ⸗ 
bing, so 9. a., an ber Ausjehrumg,, ebendafelbit. 

Im der Sılfes » Pfarre zu U. 8. Frau 
Sebohren ıo Kinder, 2 m. und 9 w. Geſchl. 
Betraut 3 Par. j 
Gehorben der 3. IAner. Simon, des Paul 

echtwankdart, Milbmanne Anäbchen, vor dein Karls 
sbore, 8 W. a;, an Fraiſen. Den 4. — Barlara, 
des Bernhard Hörmann , Taglohnere Madchen, am 
Lehel, 20 W. a,, an Gichtern. SKarlarıma Muͤlle⸗ 
sinn, Purfürftl. Hoftutſcheretochter, 14 J. a., am abs 
ficbenden Blut, und bicrauf erfolgen Schiagfuffe. 
‚Den 6. — Nofepb Zwerger, Burwirth am Platze, 
43 J. a., am Biande. Des Fr. Kam. Raumayr, 
bersfchafel. Bedientens nothgeraufees Mädchen, ı/gtl. 
St. a., vor Schwidhe Anna Waria , ein unebelir 
ches Mädchen, 13 W. a., am Sichtern. Den 7. 
— Anton, des Anton Strobl, buͤtgerl. Biet wirths 
Andbcheu, ı2 T. a., an der boͤßartigen Hebe. or 
hann, ein uneheliches Kunden, ı2 €. a., an der 
Hebe, Den 8. — Fran; Zav. Feichtmeyt, turfürfl, 
Hofinfatorer, 63 J. a., au Orüferverhärtungen. 
Maria Leopoldina Reihsfrevin vi Gegefler, geb. Graͤ⸗ 
finn ven Kurpp, weil: der Durdl. Fr. Sr. Derjoginn 
in Baiern Oberſthefmeiſterinn, verteitivere mwirfı. geb. 
Rarbsfrau, 67 I. a., am Braude uud allgememer 
Wafferjugt. Den 9. — Joel, des Andrd Sigset, 
Hutbiurichrers Söhnen , + Di. a., am Brande. 
Johann, ein uneheliches Andodhen, ı7 T. a., au 


taiſen. 
van In ver St. Peteräpfarte. 

Gebohren 8 Kinder 5 m. uud 3 w. Beſchl. 

Getraut ı Dar. 

Gchorben dem a, Jdner. Frau Maria Bernars 
»a, aus dem Klofter-Lilienberg , im dem beil. Geiſt⸗ 
Kinderhaufe , vor dem Gendlinger Thore, am ber 
Brußmwafferfuht, 83 3. a. Mademoeiſ. Thekla Bi 
cberliun , Burgpflegerstechter von Neuburg an der 


Aller Sorten Getreid Zufubr- Derfauf: Neft- und Dreis- Au ML. 
wie folche den 8. Jäner 1803 in der Schranne ae — 


Waljen. | Korn, 





Neue Zufuhr 
Banier Schran ⸗ 


Verkauferrelſe. 
Dicke | Mitter | Binde» 
ER FR, fie 
et.) 8. 
s3l—) 12]36 


ei 


Scaͤffel. 













— ——— 
ht, 22 J. a. 
am kutfuͤrſũ. Leceum, im 
pl en 35 
au 9 ram, Banquierd 
gaſſe, au der aligemeinen Mofferfucht, 67 
na Maria , des Bernhard Genmiler , 
fbmeidnrachers Kind, auf den Bärbergraben, ] 
tern, 8 @. 0. Maria Elennora, des Faro, 
Schindler, bürgeri. Haudelsheren Kind. im der ü 
gaiie, an der Sraife, 5 T. a. Jehaum, dee 
Berghanmer , berrichaftl. Bedienen Kind , 
Senvdlingergaffe, au der Aussehrung, 5 A mn 
via Auna Baumanıinn, Tagwerlerefrau Im: 
an der Dragenverbärtung, 53 I. a. Din 3. 
refia Winklerinun, Tagwerleis Wire, auf. 
ger, am gänzlicher Emikrdftung,, 67 I. 0. M 
Ana Melperiun, Magd, L St., im der Neu 
fergaffe, an Entiräftung, 84 I. a. N 
Auten Rid , bürgerlichen Fleiſchhackets d,, 
dem Kreuz, an der Ausichrungdy 16 a. - Eli 
betha Schlickiun, verto. Dandelsbersufran aan DR 
Ang, in der Gendlingergaffe, au; eilsem- Zungeniicn 




















65 m Den 4. — Franctſeus Iwminf, © 
gejeh, bey den barmıb, Brüdern, ander ud 
10 J. a. Den 6 — Jeheun Bapt. 1778 
gerl. Bädermeifier, im Siichergäächen, an der 
Lungemw, und Bruſtwaſſetſucht, co Ja Di7r— 
Sranz Lufas, des Bram Yukıs Ndgerle, bir 
Buüͤchſeumachers Rind, auf dem Anger, 

ſtaiſe, 18 Z. a. Kordula, des Freu, 
werfers: Kind , vor dem Send 34 
Brufs und Nerven: Krankpeit, ı 9 


Tu der heil. € 
Gebohren a Kinder min ® 


Geftorben den 6. Adner. Mathias Kettmer,. 
Mühlfuecht von Troßburg gebürtig, 6 I ., an der 
Lungeniucht. Item = Kinder weibl * 
























Muͤnchner Anzeiger. 





3. St uͤck. Mittwoch, den 19. Jaͤner 1803. 





Miethſchaften. 

Eine Handelsperſon ſucht auf naͤchſte Duft 

ein na Zimmer in einem Privat-Haufe, 
in der Gegend des Parade-Platzes, Auguſtiner⸗ 
Stocks, oder in ber Kaufıngergaffe , wuͤnſchte 
aber noch biefe Duft Gewißheit darüber zu ha⸗ 
ben. D. uͤ. 
Im Sporergäihen Nro. ar. fichet eine 
Kammer, vorneberang, mit befonderm Einyan- 
ge auf Fünftiges Monath mit oder ohne Bett, 
auch Koft in oder auffer dem Haufe zu vermice 
then. 

Im Thale ift ein geheitztes Zimmer, nfit oder 
ohne Meubles für einen ledisen Herrn monath— 
meife zu verftiften, und kann täglich bezogen 
werden. D. uͤ. 

In der Neuhaufergaffe ift ein ſchoͤnes, ein. 
gerichtetes Zimmer , mit ertra Eingang, täglich 
ju beziehen, Niro. 287. j 

Eine Herrfchaft fuchet auf künftige Georgi 
eine Logis mit 6 heisbaren Zimmern ‚, einigen 
Kammern, Kelleen, Stall zu 6 Pferden, und 
Wagen-Remuſe, am Paraderlatz, oder Kaufin- 

ergaſſe, oder auch ın einer andern Hauptitraricn. 
‘er ein foldyes Logis bis Georgi zu vermiethen 
bat, wolle ſich im Zeit. Komt. melden. 


Seilfchaften. 

Es ift ein Marionettenfpiel von 40 Fiauren 
ı ıfa Echuh hoch, ſammt dem gemablten Thea 
ter zu 6 Veraͤnderungen, um einen billigen Preis 
zu verfaufen. D. uͤ— 

Ein bequemer Staats⸗ und Meife-Wagen mie 
auch ein Fleiner Poſtwagen, ſteht um einen fehr 
billigen Preis zu verkaufen. D. uͤ. 

Unterzeichneter bat die Ehre fein Lager mit 
geröllter Gerſte, und Erbfen ſowohl im Heinen 
als großen Verkauf angubiethen, Wie ſehr 
kiefe eigne Erfindung der Geſundheit putraͤglich, 
den Geſchmal erhöht, und zugleich zur Erfpars 
niß dient, baben bereits eine Menge Verſuche 
im Fa» und Auslande beimiefen , und felbfl bag 
Beloden der fhäzbaren Schrift, ber falzburgi- 
ſchen Vollzey Fama vom 5. März voriges Jahr 
beftättiget. Die Vreiſe ber Erbfen, find nah 
Derfchiebenbeit ber Gattung ju6, 8, unb ıofe, 
Las Pfund. Der Siard ift in der weiten Gaſ⸗ 
fe on dem Garmeliten » Thore,, auffer ber Dult 
im ** Prodianthaufe in der Herzogſpital⸗ 
gaſſe, Nro. 264, 


Eine Kornkaͤußers⸗Gexechtlakeit iſt aus 
freger Hand u verkaufen. .i 

In ber Senblingeraaffe im Singelſpieler⸗ 
Braͤnhauſe, über 2 Stiegen ift der Stamm Das 
vidg, aus ı6 mit fehr guten Pinfeln gemahlten 
Stücken beſtehend, um fehr.- billigen Preis zu 


j verkaufen. 


Eine leichte Schäfe noch aanz nei , melde 
mit einem oder swen Werben gefahren werben 
kann, mit den auch dazu gehörigen neuen zwey⸗ 
———— Geſchirren iſt zu verkaufen. 
D 


In der Au naͤchſt Muͤnchen, im Iſar ˖ Viertl, 
Hanenummer 7. , iſt eine große Herberge zu ver» 
faufen, fie beffehet in einer Siube und Stuben⸗ 
famwmer, südwärts in einer großen hellen Kam⸗ 
mer, einer heilen Küche, einer Holzlege, einem 
großen Kaſten, welcher audy zum Wohnen kann 
gerichtet werden, D. uͤ. 

In dem Altın-Hof:-Gäfchen, Neo. 192 , über 
3 Stiegen , firb auf vorftehende Karnevalszeit 
verfchiedene Maskenkleider fir Frauenzimmer, 
und auc einige derley für Herten um billige 
Treife zu verieihen. £ 

Es ift unweit Minden, in einer fehr ange» 
nehmen und vortheilbaften Page , eine Oekono⸗ 
mie, ſammt dazu gehoͤrigen Gebäuden, dann als 
ler Einrichtung , fowohl an Vieh, ale andern 
Hand» und Baumannsfahruiffen zu verffiften, 
oder aber auch zu verkaufen. Wer alſo hierzu 
eine Luft trägt, fan das Nähere im Zeit. Kemt. 
erfragen. 

Es ſtehet unmeit ber Stadt, auf einer Kom⸗ 
merzialftraffe ein eigenthiimliches , mit einer 
Real + Bierfchenfs » Gerechrigfeit nebft aller dazu 
gehörigen Bequemlichkeit verſehenes, ſehr mohl 
gebautes Haug, wobey fi ein fchäner Garten, 
Rugelftatt , ein Stall, 2 Keller und Stallingen 
befinden, um billigen Preis aus freyer Hand zu 
perfaufen. D. uͤ. 

Georg Käftler , aus Mofenheim , wuͤnſcht 
feine dortige Yaders » Gerechtigkeit , Maus und 
Garten aug frener Hand zu verkaufen. D. ı. 

Es ift ein gut und dauerhaft gehautes, vor⸗ 
und rückwärts mit einem wohl geräumigen Platze 
zu Kofres , und mit einem Fuß-Magazin verfehe: 
ned vierfigiges Neifegefährt , welches uch fiir 2 
Perfonen volllommen gefhloffen werben Fann, 
um einen billigen Preis zu verfaufen. D. u, j 





ö— — mr 


— 


fer Din 6. Janer. Chereſta Kreitlinn, von trau, 
bing, so I. a., an der Ausjehrung, ebendafelbft. 
Mm der Sılftd «Pfarre m U. £. Frau 
Sebohren 10 Kinder, ı m. und 9 m. Geſchl. 
®etraut 3 Var. x 
Gehorben den 3. Jaͤner. Simon, des Paul 
Schwankhatt, Milhmanne Knaͤbchen, vor dein Karles 
there, 8 W. a;, an Fraiien. Den 4. — Barbara, 
des Berndard Hörmann, Taglöhners Maͤdchen, am 
Echel, 20 W. a,, am Gichtern. Kathatina Mühes 
sinn, Farfürftl. Hoftutſcheretochter, 14 5. a., am abs 
fichenden Blut, und bierauf erfolgien Schiagfiuffe. 


‚Den 6. — “iofepb Biverger , Bierwirth am Plage, 


43 9. a., am Brande. Des Sr. av, Raumayr, 
berrfchaftl. Bedientens neth getauftes Mädchen, Matl. 
St. a., vor Schwäche Anna Maria, ein unebelis 
ches Mädchen, 13 W. a., an Bichter. Den 7. 
— Anton, des Anton Strobl, bürgerl. Bierwirche 
Snäbchen, 12 T. a., an der böfartigen Hebe. er 
hann, ein unebeliches Sudozen, ı2 Z. a., am der 
. Den 8. — Srani Xav. Ftichtmeyr, kurfürkl, 
Hofitufatorer , 63 I. a., an Drüferverbärtungen. 
Maria Leoroldiua Reichsfrenin v. Gegefler, geb. Erds 
fin von Kucpp, weil. der Durchl Fr. Sr. Derjoginn 
in Baiern Dberfihefmeifterium, verwitwete mirki. geb. 
Matbefrau, 67 J. a., am Brande uud allgemeiner 
Wafferfuht. Den 9. — Joſ., des Undrd Gigger, 
thrurichtere Soͤhnchen , +4 U. a., am Braude, 
hann, ein uncheliches Anduchen, ı7 T. a. au 


kraiſen. 
An der St. Peterepfatte. 

Gebohren 8 Kinder 5 m. mud 3 mw. GSeſchl. 

Betraut ı Par. 2 

Seſtorben den a. Janer. Frau Maria Beruars 
»a, aus dem Kloſter Lilienbetz, im dem heil. Geiſt⸗ 
Kinderhaufe , vor dem Genblinger Thore, am ber 
Bruftwafferfucht, 83 I. a. Mademoif. Thekla Bd 
«berlinn , Surgpflegerstschter von Neuburg an der 


Donau bey deu Elifabethiumerinnen, am ber Lungen 
it, 22 I. a. Hr. Gregorius Stangl, Profeffor 
am furfürfil. Locenm , im der RNoͤhrlſpeckergaſſe, am 
der Lungerſchwindſucht, 35 9. a. SKatharına Frei 
frau v. Pilgram, Banquierd: Witwe , in der Roſen ⸗ 
gafe, au der allgemeinen Maflerfucht, 67 I. a. Ans 
ra Maria, des Bernhard Gemmtc: , bürserl. Ge 
febmeidnrachers Sind, auf dem Sirbergraben, aneiide 
tern, 3 W. a. Maria Eleonora, des Der Auten 
Schindler, bürgert. Handelsheren Kind in der Rofene 
gane, an ber Sraife, 5 T. a. Zohaun, des vodann 
Berghammet, berrichaftl. Bedienten Hund , In der 
Sendlingergaffe, an der Ausichrung, 5 SA a. Mas 
sia Auna Bauınanninn, Tagwerkerefrau, im % 
an der Magenverhirtung, 53 J. a. Dein 3. — 
tefia Winkleriun, Tagwerlets Witwe, auf dem Am 
ger, am gänslicher Eutkräftung , 67 J. a. Maria 
Ana Melperiun, Magd, I. St., im der Neuban 
fergaffe, am Entlröftung, 84 I. a. Stbaftiau, dei 
Anton Nid , bürgerlichen Fleiſchhackets Kind, auf 
dem Kreuz, an ber Ausichrunggp 16 28. a. Klar 
betha Schlickiun, verto. Handelöherenfran von rar 
fing, in der Sendlingergaffe, au eriem Zungenfichd, 
65 J. a. Den 4. — Franciſeus Zwink, Schreidet⸗ 
geſeli, bey ben barnih. Brüdern, an der Musjchrung, 
10 J. a. Den 6 — Jeheut Bapt. Ghrupp, hät 
gel. Bädermeifier, im {uchergääcen, am ver Bauch⸗ 
kungen, und Bruſtwaſſetſucht, co J. a. Du r.— 
Franz tufas, des Fran Kulas Nägerle, bürgerl. Hof⸗ 
Büchfenmachers Kind, auf dem Anger, am der Eperrs 
ſtaiſe, 18 T. a. Kordula, des rar Weif, Zap 
mwerfers:Kind , vor dem Bendlingertpore , al 
Btuſt⸗ und Nerven: Krankheit, 1 %. u 


Fu der heil. Geikipferıe 
Gebohren a Kinder männl Bricht. 
Geftorbeu den 6. Jdner. Marblas Leitner, 
Muͤhltuecht von Trofburg gebürrig, 56 I. a, an der 
Lungenſucht. Item a Kinder weibl Belchlehtt. 
nenne c—— 


Aller Sorten Getreid Zufubr, Derfauf: Neft- und Preis- Auszeige 
wie ſolche den 8. Jäner 1823 in der Echranne gu Müuchen befanden haben. 
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Muͤnchner Anzeiger. 








3. Stuͤck. Mittwoch, den 19. Jaͤner 1803. 


Miethſchaften. 

Eine Hanbelsperfon ſucht auf naͤchſte Dult 
ein heitzbares Zimmer in einem Privat-Haufe, 
in der Gegend des Parade-Papee , Auguſtiner· 
Stocks, oder in der Kaufingergaſſe, wuͤnſchte 
aber noch dieſe Dult Gewißheit darüber zu ha⸗ 
ben. D. uͤ. j 

Im Sporeraäfchen Nro. ar. flehet eine 
Sammer, vorneberaus, mit befonderm Cingane 
ge auf Fünftiges Monatb mit oder ohne Bett, 
auch Koft in oder auffer dem Haufe zu vermie⸗ 
then. 

Im Thale iſt ein geheistes Zimmer, nfit oder 
ohne Meubled für einen ledigen Herrn monath⸗ 
weiſe zu verfiften, und kann täglich bezogen 
werden. D. ii. 

An der Neuhaufergaffe ift ein ſchoͤnes, ein. 
gerichtetes Zimmer , mit ertra Eingang, täglich 
ju besichen, Niro. 287. - 

Eme Herrfchaft ſuchet auf fünftige Georgi 
eine Logist mit 6 heigbaren Zimmern , einigen 
Kammern, Kellern, Stall zu 6 Pferben , und 
Wagen-Remiſe, am Paraberlatz, oder Kauft 

ergaffe , oder auch ın eitter andern Hauptſtraſſen. 
ser ein ſolches Logis big Georgi zu vermiethen 
hat, wolle ſich im Zeit. Stomt. melden. 


Seilfchaften. 
Es ift ein Marionettenfpiel von 40 Fiauren 


1 ıf Schuh hoch, fammt dem gemahlten Ihea- 


ter zu 6 Veraͤnderungen, um einen billigen Preig 


‚su verfaufen. D. ii 


Ein bequemer Staats und Reiſe ⸗Wagen tote 
auch ein Meiner Poftwagen,fteht um einen fehr 
billigen Preis zu verfaufen. D. di. 

Unterzeichneter hat die Ehre fein Lager mit 
gerößter Gere, und Erbſen ſowohl im Hleinen 
alt großen Verkauf amubieihen. Mie febr 
dieſe eigne Erfindung der Gefundbeit zuträglich, 
ben Geſchmak erhöht, umb zugleich zur Erfpars 
niß dient, haben bereits eine Menge Verficche 
tm Ja. und Auslande bewieſen, und felbfl bag 
Beloden der fehäjbaren Schrift, ber falzburgi- 
fhen Pollzey Fama vem 5, März voriges Jah 
beftättiget. Die Dreife der Erbfen, find nad 
Berfchiebenheit der Gattung ju6, 8, unbıofg, 
das Pfund. Der Stand ift in der weiten Gaſ⸗ 

fe on dem Carmeliten » Shore, auffer der Dult 


tm 
5*8 Veoviantgante in der Heriogſpital⸗ 


Eine Kornkaͤulers⸗Gexechtigkelt iſt aus 
freper Hand u verfaufen. Uu. 

In der Sendlingergaſſe im Singelſpieler⸗ 
Braͤnhauſe, Über 2 Stiegen iſt der Stamm Da- 
vids, aus 16 mit fehr guten Pinfeln gemablten 
Stuͤcken befichend , um fehr- billigen Preis zu 
verkaufen. 

Eine leichte Schaͤſe noch ganz neu, melde 
mit einem oder zwey Pferden gefahren werben 
kann, mit den auch dazu gehdrigen neuen zwey⸗ 
aber tinfonmmNgen Gefhirren ift zu verfaufen. 


D. uͤ. 

In der Au naͤchſt Muͤnchen, im Iſar ⸗Vierth, 
Hausnummer 3., iſt eine große Herberge zu ver 
kaufen, ſie beſtehet in einer Stube und Stuben⸗ 
kammer, ruͤckwaͤrts in einer großen hellen Kam⸗ 
mer, einer heilen Küche, einer Selzlege ı einem 
großen Kaflın, weicher auch zum Wohnen kann 
gerichtet werden. D. U. 

In dem Alten-Hof-Gäfchen, Nro. 192 , über 
3 Stiegen , fird auf vorftehende Karnevalszeit 
verfchiedene Maskenkleider fir Frauenziwmer, 
und auch einige derley file Herzen um billige 
Dreife zu verleihen. : 

Es iſt unweit München, in einer fehr ange 
nehnten und vortheilhaften Lage , eine Oekone⸗ 
mie, ſammt dazu gehörigen Gebäuden, dann al 
ler Einrichtung , fowohl an Vieh, als andern 
Haus und Baumannsfahrniffen zu zerfiften, 
oder aber auch zu verkaufen. Wer alfo hierzu 
eine Fuft trägt, kann das Nähere im Zeit. Komt. 
erfragen. 

Es ſtehet unmeit ber Stadt, auf einer Kom» 
merztalitraffe ein eigenthümliches, mit einer 
Neal» Bierichenfs » Gerechtigkeit nebft aller dazu 
gehörigen Bequemlichkeit verfchenes , fehr wohl 
gebautes Haus, twoben fich cin fchiner Garten, 
Kugelftatt, ein Stall, 2 Keller und Stallungen 
befinden, um billigen Preis aus freyer Hand zu 
verkaufen. D. ii. 

Georg Käftler , aus Voſenheim, twilnfcht 
feine dortige Yaders : Gerechtigkeit , Haus und 
arten aus freyer Hand zu verkaufen, D. ıi, 

Es ift ein gut und dauerhaft gebautes, vor- 
und ruͤckwaͤrts mit einem wohl geräumigen Mate 
zu Kofres , und mit einem Fuß-Magazyin verfehe: 
ned vierfigiges Reiſegefaͤhrt, welches auch für a 
Perfonen volllommen gefchloffen werden Fann, 
um einem billigen Preis zu veriaufen. D. u. 





fer Den 6. Janet. Thereſta Kreitlinn, von Gtrans 
bing, 80 9. a., an ber Ausjebrung, ebendafelbit. 

In der Erlfes + Pfarre zu U, £. Frau 
Bebopren vo Kinder, 2 m. und 9 iv. Geſchl. 
Betraut 3 Var. 

Seſtorben der 3. Jaͤnet. Simon, des Paul 
edwaukbart, Milchmanne Andbchen, vor dein Karls 
ıbore, KW. a., an Fraiſen. Den 4. — Bardata, 
des Bernhard Hoͤrmanu, Zralchners Madden, am 
Xchel, 208. a., an Gichrern. SKuibarıa Mikes 
rinn, Burfürkl. Hoftutſcheretochtet, 14 1. a., am ab 
fichenden Blut, und bicranf erfolgzen Schagſſuſſe. 
Den 6. — Voſteh Biverger , Bierwirt) am Plabe, 
40.0, am Biasde Des Fr. Kay, Raumayr, 
berefchaftl, Bedrentens nerhgeranfies Madchen, ıjatl. 
Et. a., vor Schwäche, Ama Diaria, ein unchell⸗ 
chee Märchen, 13 MW. a., an Gehtern. Den 7. 
— MAnten, des Anton Stiebl, buͤrgerl. Bierwirths 
Knaͤbchen, ı2 T. a., an der böfartıgen Hebe. Jo—⸗ 
haun, ein unehelichte Andozen, ı2 2. a, an ver 
Hebe. Den 8. — Fran; av. Feichtutyt, furfürfl, 
Hefünfaisrer , 63 I. a., an Druͤſe verhattungen. 
Maris Feoroldina Neichsirevin v. Segeſſer, geb. wrdr 
fiun von Kucpp, weil. ber Durchj Sr. Ar. Derzogium 
in Baiern Oberſthefmetſteriun, vertwitivere wall, geh, 
ARırhsfrau, 67 J. a., am Braude 149 ollgeimumer 
Daſſerſucht. Den 9. — Joſ. des Andta Sieset, 
Huthurichtere Eobrden , + WM. a., am Blaude. 
Sopann, ein uncheliches Andechen, ı7 T. a. an 
Sraljen. R 

An ver Gt. Petetepfarte. 

Gebohren 8 Kinder 5 m. nad 3 w. Seſchl. 

Getraut ı Par. 

Gehtorben den =. Jaͤner. Frau Maria Bernar⸗ 
da, aus dem Kloſtet Liliendetz, im dem beil. Geiſt. 
Kinderhauſe, vor dem Genblinger Thore, am ber 
Brufwafferfuht, 93 I. a. Mademey. Thella Pä 
«herlinn , Surgpflegerstechter von Meuburg an ber 


Zoran bes den Elifabethinnerinnen, am ber —* 
ir, 22 J. a. Hr Gregorius Stangh, Weofſeſſer 
am kurfuͤrſ. Lrceum, im der Roͤhrlſpeckergaſſe, am 
der Lungerſchwindſucht, z5 J. a. Katharina Frey 
frau v. Pilgram, Banquiers Witſpe,, im der Roſtu⸗ 
gaſſe, au der aUgemeinen Waſſcerſucht, 67 I. a. Am 
ra Maria, des Bernhard Gemmis: , bürserl. Ge 
ſchmeidmachers Kind, auf ben Kürberaraben, an ide 
tern, 8 W. a. Maria Eleomora, des Hera Auen 
Schindler, bürgeri. Handelshettn Kind im der Rofete 
gaiie, am ber Fraife, 5 T. a. Jehaunm, dis Johann 
VBershanmer , berrichaftl, Bediennen Kınd , In dee 
Gendlingergaffe, au der Autiehrung, 5 %A a Ds 
tia Ana Baumannuinn, Tagwerlarfrau, im A 
an ter Magenverhaͤrtung, 53 J. a. Den zz. 
refia Winklerinn, Tagwerles Wirwe, auf dem Une 
ger, am gänilichee Ensfrdjtung , 67 I. a. Maria 
Lima Melserinn, Mad, I. St., in der Neuhas⸗ 
fergoffe, an Entfräftung, 84 I. a. Scbafian, bed 
Auron Rip , bürgeriihen Flefchbadters Kind, anf 
dem Kreuz, an der Ausichrungy 16 W. a. Elijar 
bitsa Schlifinm , verto. Handeiebereniran von Gie⸗ 
Ang, tn des Beudliugergaffe, atı einem Zunge 
65 J. a. Den 4. — Franciſens Zwink, Schn 
geſeln, bey den barnıb, Brüdern, an der Ausichrung; 
so J. a. Den 6. — Jeheun Baar. Gchrupp, 
gerl. Baͤckermeiſter, im Jilhergtächen, an der Bauch⸗ 
Lunzen⸗, und Bruſiweſſetſucht, co J. a. Da r— 
Stanz tufud, des Frans Yulıs Nägerle, birgerl. Hoſ⸗ 
Büchfeumachers Kind, auf dem Anger, am der 
ftatſe, 18 2. a. Kordula, des Franz MBeih, Ems 
twerferd: Kind , vor dem Bendiingersdone , au einer 
Btuſt⸗ und Nerven: Krankheit, ı a 
Tu der bei. Sempſerre 

Gebohren = Ainder min Geſchl. 

Geftorben den 6. Janer. Mathlas Leitner, 
Miühlfuecht wen Troßburg gebürtig, 56 I. a, am der 
Lungenſucht. rem 2 Kınder weibl. Beichlehts, 





Aller Sorten Getred Zufubr- Verkauf: Neſt · und Preis - Auszeige 
wie foldhe den 8. Jäner 1093 im der Schraune gu Müucen bekarten heben. 
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Mündner Anzeiger. 





3. Stüd. Mittwoch, den 19. Jaͤner 1803, z 





Miethſchaften. 

Eine Handelsperſon ſucht auf naͤchſte Dult 
ein heitzbares Zimmer in einem Privat-Haufe, 
in der Gegend des Parade-Platzes, Augufiners 
Stocks, oder in ber Kaufıngergaffe { wuͤnſchte 
aber noch dieſe Dult Gewißheit daruͤber zu has 
ben. D. uͤ. 

Am Sporergäfichen Nro. ar. ſtehet eine 
Kammer, vorneberaug, mit befonderm Eingane 
ge auf Fünftiges Monatb mit oder ohne Bett, 
. Koft in oder auffer dem Haufe zu vermie⸗ 
then. 

Im Thale ift ein geheitztes Zimmer ,nfit oder 
ohne Meubled für einen letisen Herrn monath- 
weiſe zu verſtiften, und Fann täglich bezogen 
werden. D. ii. 

In der Neuhaufergaffe ift ein fchöneg, ein. 
gerichtete Zimmer , mit ertra Eingang, täglich 
ju besichen, Niro. 287. j 

Eme Herrfchaft fuchet auf fünftige Georgi 
eine Logist mit 6 heitzbaren Zimmern ‚, einigen 
Kammern, Kellern, Stau zu 6 Pferden, umb 
Wagen-Remiſe, am Maraberlas , ober Kaufin · 

ergafle , oder auch ın einer andern Dauptiiraicn. 
‘er ein folches Logis bis Georgi zu vermiethen 
bat, wolle fidy im Zeit. Komt. melden. 


Seilfebaften. 

Es if ein Marionettenfpiel von 40 Fiauren 
ı ı Schuh hoch, fammt dem gemahlten Ihea- 
ter zu 6 Veraͤnderungen, um einen billigen Preig 
gu verfaufen. D. id. 

Ein bequemer Staats · und Reiſe ⸗Wagen wie 
auch ein kleiner Poſtwagen, ſteht um einen fehr 
billigen Preis zu verkaufen. D. di. 

Unterzeichneter hat die Ehre fein Lager mit 
geröllter Gere, und Erbfen ſowohl im Meinen 
als großen Verkauf amzubietben. Wie febr 
dieſe eigne Erfindung der Geſundbeit guträgiich, 
ben Geſchmak erhöht, und zugleich zur Erfpars 
niß dient, baben beseitd eine Menge Berfiche 
im Ja» und Auslande bewieſen, und felbfl dag 
Beloden der ſchaͤbbaren Schrift, ber falzburgt- 
fhen Pollzey Kama vom 5.Mär voriges Jahr 
beftättiget. Die Vreife der Erbfen, find nad 
Derfchlebenheit der Gattung ju6, 8, und ıofr, 
das Pfund. Der Srach iſt in der weiten Gaſ⸗ 

fe on dem Carmeliten · Thore,, auffer der Dult 


im. biefi 
—ãA 


Eine —— « Gerehtisteit if aus 
nd iu verfaufen, . 
Pi er Ballon Singelſpieler⸗ 


An der Sendlingergaſſe im 
Braͤuhauſe, über 2 Stiegen ift der Stanım Das 
vids, aus 16 mit fehr guten Pinfeln gemablten 
—— beſtehend, um ſehr⸗ billigen Preis zu 
verkaufen. 

Eine leichte Schaͤſe noch ganz neu, welche 
mit einem oder zwey Pferden gefahren werden 
kann, mit den auch dazu gehörigen neuen zwey⸗ 
aber. einfohunigen Geſchirren ift zu verfaufen. 


D. uͤ. 

In ber Au naͤchſt Miinchen, im far-Viertl, 
Hausnummer 3. , ift eine große Herberge gu ver« 
faufen, fie beffehet in einer Stube und Stuben⸗ 
kammer, vüdmwärts in einer großen hellen Kam⸗ 
mer, einer heilen Küche, einer Holzlege, einem 
großen Kaflın, weicher auch zum Wohnen kann 
gerichtet werden. D. U. 

In dem Alten · Hof· Gaͤßchen, Nro. 192 , über 
3 Stiegen , fird auf vorfiehende Karnevalszeit 
verſchiedene Masfenfleider für Frauenzimmer, 
und aud einige derlen für Kerzen um billige 
Preiſe zu verleihen. " 

Es iſt unweit München, in einer ſehr ange: 
nehmen und vortheilbaften Lage , eine Defone- 
mie, ſammt dazu gehörigen Gebäuden, dann als 
ler Einrichtung , fowohl an Vieh, ale andern 
Haus und Baumannsfahrniſſen iu verffiften, 
oder aber quch zu verfaufen. Wer alfo hierzu 
eine Luft träge, Fann das Nähere im Zeit. Komt. 
erfragen. 

Es ſtehet unweit ber Stadt, auf einer Kom- 
merzialftraffe ein eigenthümliches , mit einer 
Neal » Bierjchentd » Gerechtigkeit nebft aller dazu 
gehörigen Bequemlichkeit verſehenes, fehr went 
gebautes Haug, wobey fich ein fchener Garten, 
Kugelftatt, ein Stall, 2 Keller und Etalhıngen 
befinden, um billigen Preis aug freyer Hand zu 
verkaufen. D. 1. 

‚ Georg Käftler , aus Mofenheim , wuͤnſcht 
feine dortige Haders » Gerechtigkeit , Haus und 
arten aus freyer Hand zu verlaufen. D. ii. 

Es ift ein gut umd dauerhaft gehautes, vor 
und ruͤckwaͤrts mit einem wohl geräumigen Plate 
su Kofres, umd mit einem Fuß-Magazin verfehe: 
ned vierfigiges Neifegefährt,, welches auch für a 
Perfonen volllommen gefchloffen werden fann, 
um einen billigen Preis zu verkaufen, D. u. 





Es wird ein Kapital von 5600 fl. auf ein 
Haus auf die erfte Port geſucht. D. U. 

Es find ſaͤmmtliche Werke von Boltaire ımb 

Rouſſeau, ganz neu in Franzband , um billigen 
Preis zu verfaufen. D. uͤ. 
In der Gegend von Kühbach, im Gerichte 
Aichach, ift ein ganıer Hof, a 80 Tag» 
werte guten Getreid, beſonders alzenboden, 
dann gegen 60 Morgen vortreflicher Holzgründe 
nebſt einem beyläufig 6 Jaucharte ftarken zu waͤſ⸗ 
fernden Hausanger enthaltend , nebft einigem 
Vieh f. a. Fahrniſſen, vollfommen frey eigen, 
d. b. Iudeigen zu verkaufen, und täglich in Ber 
fig zu nehmen. D. uͤ. 

Franz Spohrer, Handeldmann in Rünchen, 
macht hiermit befannt, daß bey ibm ächtes hol 
laͤndiſches Waſchblau, das Pf. ı fl. 52 fr., und 
bag Loth 4 fr. zu haben feg; und erbittet fich 
blerauf ben geneigten Zufpruch des verehrlichen 
VPublikums. Das hollaͤndiſche Waſchblau in Zelr 
tel iſt eine von allen zerfiörenden Thetlen gerel- 
nigte: folglich dem menschlichen Körper ganz un ⸗ 
ſchaͤdlich gemacht wordene Zufammenfesung von 
verfhiedenen gehörig zubereiteten Materlalien, 
bie allen Leinen und Baummollengewebe, eine 
fonfervirende Nahrung verfchafft. Es it haupt 
fädlih zur Appretur der neuen Leinwanden, 
neuen Leimen und Baummodenzeige geeignet, 
deren es eine empfehlende Echänbeit, Seinheit, 
und Zartheit giebt. Wenn feldbem ein wenig 
verfo.tene und fal'geworbene Staͤrke beygemiſcht 
wird; fo iſt ed zu Putz und Hauswaͤſche unge 
mein näglich; indem es biefer, felb auch der 
Exide (die aber snvor nicht geſchwefelt werden 
darf) eine blendende Weiffe, und feidenartiges 
Anſehen gewähret. Gleiche Vortbeile giebt es 
auch ben Papier, und wird baber in den Papiere 
muͤhlen mit großem Nuten gebraucht, wovon 
die Schoͤnheit und Zartheit bes enalifchen, und 
boländifchen Papiers den beften Beweis liefert, 
Diefes holländische Wafchblau wird im falten, 
zeinen Waſſer aufgelöft, und kann diefe Aufld- 
fung fo licht, oder bunfel gemacht werben, als 
man Belieben trägt, welches dad mehr, oder 
toınigere Maffer, fo dazu genommen wird, 
entiheidet. Aus Vorſtehendem tft bie Gemein⸗ 
nügigfeit , des bollaͤndiſchen W-fhblaus din⸗ 
länglich zu erfehen, wovon, die bamit zu ma 
den beliedenden Proben , am vollfommenften 
überzeugen werben. 

Ben Dofepb Sigmund Reinmanr bürgerl, Hans 
Delsmann im München, wohnhaft in der Gendlinger 
Safe Nro. 159 find menu angefemmen und un die 
billigfien Preiſe zu haben nachfehende Gattungen Rauch⸗ 
und Schnutftabat, als Orotexo Kanaſter, Pottocare ⸗ 
rc in Siegel, Halbkanaſter, à la Luft - Ballon de Mr. 
Blanchard, Offenbacher‘: Maroces, Tabac de Suntd, 
Ruppe We Paris, und achter Rapped marine. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 
Den ır, dieſes ift in einem offenen Saufe 
ein goldener Dhren:Ning mit einen Heinen 
Schluͤffel zu Verluft gegangen , welchen der Fin 
ber gegen Erfenntlichfert dem Zeit. Komtoir au 
zeigen wolle. - 
Ein gefundener forallener Roſenkranz ift von 
dem Eigenthuͤmer im Zeit. Komt. zu — 
Es ift vorgeſtern Nachmittags ein *8 
Zimmer ſchlͤſſel, von der Kreutzſtraſſe bis zum 
Einlaß verloren gegangen, ben der Finder gegen 
Erfenntlichfeit im Zeit. Komt. anzugeigen geber 
then wird. , 
u Donnerstag den 13. d. ift ein Stuͤckchen wei⸗ 
ed Zeug gefunden worden; mer ſelbes verloren, 
kann fich im Singergäfichen , Nro. 129 melden. 
Es ift ein Heiner Beutel mit Geld gefunden 
worden , und zwar aulfer dem Schwabinger ⸗ The· 
te, mer ſich alſo daruͤber legitimieren kann, ha 
fich zu meiden, bey den P. P. Auguftinern im 
ber Safriften. — 
Dom Karlethor bis im Hirfch + Dark iR ein gel 
denes Verfchir: Stöcdel mit einem Carriol, worin die 
Buchflaben F. S. eingegraben ind, verloren worden 
der Finder wird erfucht biefes gegen Belohnung m 
Zeitungs Comtoit abzu lieferu. 





Dienſtgeſuche. 

Eine auslänstfhe Verſon ſucht — > 
einer Herrſchaft als Kammerfungfer, ; —* 
Kindern, au allenfalls ald Hausba ten 
foricht gut deuiſch und frangöfich , und 
and muftaliihe Kenntniffe D-. . de 

Ein Renfh von 33 Jahren wände ber. J 
ner Derrfch at untergutommen als Hau 
oder Kammerdiener, auch als Bedienter ihr 
ohne Liveren. Gpriche Deurich , Frank = 
* — und tft mit guten Zeugniſſen 
chen. D. di. j 

Ein junger Menfch , welcher bie are 
abfolvirt hat, und bey einem iurfuͤrſtl = J 
richt > Jahre als Prattikant und Schrei de 
fanden, fuchet eine mitter, oder dritte erh 
berd-, oder bey einer Hofmarf eine Amtsſchte Ar 
fielle. Das in Handen habende Zeugn unter 
feine Fähigkeit und Conduite beftärtigen. * 
der Addreffe : An Ken. Tof, Dauer, Dre 
ber in Muͤnchen , abzugeben in der zei 
rergafie Nro. 74 über ı Stiege, — 
beraus kann man von ihm meitere Erfi 
gung einboblen. j 

Eine honete Perfon , melde in i 
mer Arbeit fundig ft, ſucht in einen Dien 
gufonmen. D. ü. B h 

Ein gebohrner Engländer, von beften Jade 
ren ſucht Dienſte als Kutſcher. Cr har ſeht aufe 


rauen im ⸗ 
ſt am 


Zeugniffe aufjuweifen, imd wird jich im ZU 
Komt. melden, 





„Ein junges ehrbares lediges Franenzimmer 
wuͤnſcht als Stubenmädchen ra Da bier ge 
hen zu Einnen, fie erbietbet fich nebft der ihr 
jufommmenden Arbeit, den vorhandenen Kindern 
vollfommenen und hinlänglichen Unterricht im 
Klavier zu erteilen. D. ü. 

Eine Köchinn biether ihre Dienke anftatt eines 
Kochen au; fie iſt im mitteren Fahren, und mit fehr 
guter Empfehlung verſehen. ©. ü. 


gestellte dra. Diner RE — 

Verfbiedene Rundmabungen. 

Rundmadhung, die Verpachtung der Pau: 
Laner :Aenger zu Gieflng betr. 

Se. kurfuͤſil. Durdlaucht haben vermög einem 
an gem Adminiſtrations » Math unterm 4. d. 
M. erlaffenen Entjhliefung bemfelben gnaͤdigſt 
aufgetragen, daß ber große 6 ı Tagwerte hal⸗ 
tende Anger, welcher zum Fond des aufgebobe 
nen Paulaner Kloſters gehörig, smepmäbig, 
zwiſchen dem ebemahligen Bilgramifhen Bar 
ten und bem Felde des Gchafnagel, Müler, 
dan dem Mühlbach, und der Straße iu Sie 
fing entlegen iſt, und eben fo jene zwey Wied 
-pläge, im Wige Öffentlicher Verft:igerung ver 
pachtet werden foßen, bie neben ber Bilgtamis 
chen Stallung und dem Kramer: Haus zu Ste 

ng liegen, und meld beyde h Tagwerfe ent’ 
balten. Im Nachgang fol hoͤchſter Eatſchlle⸗ 
Bung beſtimmt ber furförfil. Ktehen- und mil- 
den Gtiftungs - Adminiſteattons ‚Math Mitt 
mod ald den aten März des naͤchſt eintretenden 
Fahres zur Verpachtung obigen Ungers ad 7x 
und der zwey Wiefenpläge ad x Zagmert im 
Wege der Öffentlichen DBerfleigerung. Pachts ⸗ 
ebbaber mögen ſich dann bey der den aten 
Mär; 1803 in loco Biefing um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags erfiheinenden kurkuͤrſil Kirchen » Admini- 
frationd - Mathe» Commißlon melden, ihr Pad 
tungsanboth adProtocollum einlegen, und bas 
Weitere in jener Orbnung germärtigen, bie im 
General- Mandat de dato agten Dec. 1801 8.3 
vorgeſchrleben iſt, jedoch vorbebaltiich der hoͤchſt 
—— Ratification. Münden, ben ziten 

ec. 1802. 

Kusfürft. Kirchen: und milden Stiftungg Ad⸗ 
Mar S ey —* * Vraͤñdent 
raf von Se mi Vr J 
* Secretaͤr Mayr. 
Das kurfuͤrſtliche Pfand⸗Zaus betr. 

Es if bereits ige 47. Städe bes kurfuͤrſtl. 
Megierunigsblatted som verfloffenen Jahte, von ber 
Burfürki, @erieral: Landes Direktion die hoͤchſte Ders 
ordnung bekannt gemacht worden, daß mit Anfange 
Des gegenteärtigen ısogten Jahre von allen bey bem 
Eurfürft. gnädigt privilegierten DVerfanamte neu eins 
gebenden Bfändern eine Minderung der Zinfen , und 
ämar im Durchichnitte auf 6 7/2 pro cento vorgenent 
men werden Fonme, — nicht minder wande im zwed⸗ 


tem Stücke bes heurigen Megierumgsblattes bie wweite⸗ 
ze böchfte Verfügung eröffnet, daß ben dem durch 
Erkaufung des Kloſters der Karmelitinnen gewonnenen 
aroͤßern Raums Pfäuder aller Art, und auch von ges 
zingerm Werthe als bisher angenommen werden follem. 
Man wil die Bekanntmachung dieſer hoͤchſten Vers 
fügungen bier nicht allein twiederhoplen ; fondern zus 
gleich anfügen , daß mit beyden bereitd der Anfang 
gemacht worden ſey, und daß bep den Pfaͤndern ges 
tingerer Gattung von = fl. abwärts bis 1a Er. eins 
ſchuͤſſig die naͤmlichen Verhaͤltniſſe, wie bey groͤſſeru, 
ſowohl im Hinſicht der 6 ıfa pro cento Intereſſe vom 
Jahre, ale der auf 1 Jahr und 6 Wochen beſtimm⸗ 
ten Auslöfungs: Termine fo Anderm ohne Unterſchied 
beobachtet werden, — Uebrigens wird bie Derfegung 
der Zeibes Anftalt in das Gebaͤude der Karmelitinnen, 
wenn die nethwendigen VBaureparationen vollendet 
find , öffentlich im dem Zeitungen augezeigt werben. 
gründen deu ı=. Jäner 1803. 

Dragiftratifche Verwaltung bes Aurfürftl. guddigi pris 

vilegierten Pfandhaufes. 
Sofeph Lindauer, 
Bermalter. 

Borjaga, Kaffier. 


Der Hr. Godelüc hat bie Ehre einer hohen No— 
bieffe, mie auch Dem verehrungstwürbigen Puslifun 
hierdurch befammt zu machen, das bie wey Kleinen 
Derfonen, nur noch Heute zu ſehen find. Sie logis 
ge ben Hru. Huber, ehemabligen Gafthofe zum zomis 
fhen König, in der Kaufingergaffe. 

Die im Sonmabendblatte angezeigte Verfteigerung 
des Hru. Generalmajors und Oderſtmarſchkommiſſaͤts 
von Megnier it ivegen eingetretener Hinderniſſe auf 
Mondtag dem 24. dieſes verſchoben. 


Stectrief den Sebaftian Rauſchecker ber. 

Den 6, dieſes als den jürat werfloffenen beil. 3 
Königs Tag wurde der Sebafian Rauſchecker, Bauer 
zu Oferham, der Hofmart Winhöring dieß Landges 
richts , wmährend der Kircheuſeit Durch imen fremde 
Keris in feinem Haufe überfallen, gebunden, und uns 
ter Misbandlung feines Geldes beraubt. Die kurfl. 
Landgerichter und übrigen Gerichtäftellen werben daher 
anfgefsideri, auf jene im nachſolgender Defcriprion 
beichriebene Ränder die erforderliche Aufſicht zu ber 
fellen, Diefe auf betvetten zu arretiegen ‚und fchleumis 
ge Nachricht ander ıu verfügen. 

Beihreibung 

Der eine Kerl it von mehr großer als mittels 
nıäfliger Statur, magern, bleichen, känglichten Singer 
fihts, mit Blatternarben , und lichtbraunen Haaren 
verfehen, dann in.einem grauen Rock oder Kotzen, 
duntelblauen Leibl , fchmarjledernen Beinkleidern, 
grauen Struͤmpfen, und Schuhen, ummiffend mit 
Schnallen oder Bändeln gekleider, dürfte bey 40 Jah⸗ 
se alt feon. . 

Der itverte Kerl it mitlerer Größe, etwas nuter⸗ 
fester Statur, braunen, runden, volfommenen Uns 
geſichte, und mit ſchwarzen Haaren weriehen ; übrir 
gend im einem teißtüchenen laugen Red, rorhgekreifs 
ten Leibſtuͤckl, langen grautüchenen Beinkieidern ges 
Beiden, und unwiſſen mis Stieffeln oder Schupen 


Stadtratb v. Sutner, 
Commiſſat. 





zerfchert, Kaun ebenfalls bey 40 Jahre alt fer. Alt. 
den 9. Jdner 1803. 
Kurfürkl. Landgericht Nestemötting. 
Joh. Nep. ron Doß, Landrichter. 

Johann Schatz, Bruchoperateur won Peytbach ber 
Baron 9. Gumbergif. Hefmark dafelbt , will hittmit 
das von der Eurfürkl. Generals Landes: Direktion über 
feine auegeſtandene Prüfung, in Heilung der Leib 
fchäden, Auswüchſe und Haſcuſchatten erhalteres Ars 
teflat vom 6, Sept. 1803 Dem Publikum vorlegen, 

YVerefat. 

Bon karfürfl, General: Landes» Direftiom wird 
biermit dem auf deſſen umtertbäniges Bitten jur 
Vruͤfung gelaffenen Johanu Schatz, Druchoperateur in 
Veyrbach dahie ſigen Baron Gnmbergifchen Hofmark 
beurkundet, daß er uͤder feine erlerute theoretiſche und 
praftifche Keuntniſſe, in Leibfhäden, Aus wüchfe und 
Hafenfharten zu operieren , durchgehende, und befonz 
ders im Praktiſchen, Das hinlaͤng iche Genuͤgen geleir 
fiet habe, torfmwegen man ihm biermit das Atteſtatum 
operationum, jedoch mit Dem Auftrage ertheilt haben 
will, das er bey Strafe feier chimurgifchen Operatio⸗ 
uen es micht weiter, als auf jene bier fpeiifiiirte Fälle 
ausjudehnen, auch fich von innerlihen Kuren gänzlich 
enthalten folle. Zu Beſtaͤttigung deffen it das größer 
ze Kamzlep: Infiegel beigebruft, und der Eurfürfl, era 
minirenden Mebiztrrals Rärhe , dann des Gelrerärs 
Unterfchriit bengefügt. München den 6. Dei. 1803, 

Kurfürftl. General: Landes ı Direftion. 


Medisinalrdrhe, _ 
Schubaur, 
Otgsl. 
von Belt, 
®imsu Haberl. 
Heyder, Sekretär. 


Verfauf eines Ehehaftsbades. 

Ron dem HUnterzeichneten Anıte wird hiermit bes 
kaunt gemacht, dak auf Abfierben des Stephan Bafs 
fenmanr, Ehirurgus zu Neulicchen,, Die ruͤckgebliebene 
Witwe Refina fih entichloffen habe, ihr befipendes 
Ehehafts» Bad zu erfagten Neukitchen, (mobey eine 
hbtliche Sammlung in den Pfarrenen Schwan», und 
Neukitchen  bejogen witd) mebi gemauerter war 
fuͤngfthin abgebrammten, doch aber wieder groͤßteutheils 
bergeftellten Behauſung mit = Stockwerlen, einem 
gut fou.ditienirten Stadl, der darinn befindlichen Kabıs 
niffen,, ſammt einem Pferd und Wagen, einem Haus⸗ 
und Krausgärtl, dann Wießfleck, ad 10/64 Joch 
s 1/3 Rlafter , fermer 3 liberländss Aecdergründe ad 
2 21/64 Joh ı7 af3 Klafter, fo zuiammen = 31/64 
Geh, a7 Klafter beträgt , und zum biefigen Stiſt 
erbrechtweife grundunterthänig , aus freger Haub im 
verduffern. Kaufsiuftige haben ſich über die naͤhere 
Beringniffe ben diefer Kanler, ober ben Joſeph Gap 
fenmapr, Handelsmann in Bur ghauſen zu erfundigen, 
und ven Dem Mealitdteiuftand im Ort Meufirchen 
nad Belieben zu überjeugen. Gtifis-Bericht Rausdofen 


den leuten Des 1802, 
Haaß He ſrichter. 
Joſeph Cedei, bürgerlicher Huterers Sohn von 
Münden, bat ſich vor 6 Jahren im die Fremde, und 


jwar nach Nom begeben, iſt dort erkrankt, und balk 
nach feiner Geneſung wieder weiter gereifet; und num 
ſeit feiner Krankzeit in Nom, das ſchen vor < Jaht 
ren geweſen iſt, nicht das Mindeſtte mehr von ſich 
bören laffen , wo er fich aufhält ; da mir jeboch 
feinen dermabligen Wufentbaltdort im Erfahrung iu 
bringen, viel daran gelegen iſt; jo erfuche ich eutwe⸗ 
der ihn feld, wenn er folche Anzeige zu Geficht en 
balten ſollte, ohne Zeitverluft arm mich zu fhreiden, 
oder diejenige , wo fich felbiger im Arbtit befindet, 
werden geberhen, mir Endesaelenten fchriitiiche Aus⸗— 
funft, ob er noch am Leben oder mit Tode abaezanı 
gen, gefälligft zugehen zu lafſen. Wünchen den 13. 
ner 1803. 
Franz Eedei, bürgerl. Hutermeiker Im 
Thal. * 


Proclama wegen eine Schifmüble. 

Nachdem fi mun die biefortige zunaͤchſt der Der 
maumüble entlegene meuaufpebaute Schifmible und 
Schleifers » Berechrinfeir ben dem lentpin vergrivch 
ten Liettations. Tage nur ein einziger Adufer, vmd 
it einen jochen Andorhe gemeider hat, teriches Die 
vorhandene Areditorſchaft des griedrio Koibeifpader 
nunmehr ſel., rücfichtiih der mehreren &quiden 
nicht annehmen kann, fondern von erfagter Areditos 
ſchaft gebethen twurde, daß ein mochmahliger Licitar 
tionss Tag angeſetzt, und dieſer in den Münchner 
und Augsburgifchen Zertunge « Blaͤttern jur mehren 
Miffenfs;aft eingedruckt werden möchte, ermähnten 
Licitatiens Tag man bingegen auf Mondteg den 14. 
Hormung laufenden Jahre won Vormittags 9 Uhr an, 
DI WiittagB Echlag 12 Uhr aiigefugt bazen til; (0 
wird diefer Derkeigerungs : Tag Jedrrmann mit de 
Anhange hiermit fund gemacht, Dah vie Kaufsliehhar 
ber aus beitimmten Zage, und Grunde ſich auf Dem 
bieflgen Stadtrathhauſe melden, und ihr Autor) zet 
der auweſenden Drazitrars » Koumfion ſlegen ion 
nen, indem bierüber mach nochmahriger Bermhmeng 
ber Kreditorfchafe verhandelt werden wird, was 
tens ik. 

Dom Furpfalibaierif, Stadtmagiſtrat Straubing. 
Den 5. Jäner 1807. 

Lict. Pracher, 


Liet. Baper, 
Amtsbürgermeifier. Stadtſondilus. 


Vorladung des Simon und Cyriacus Doll. 

Kur wor der heuer anbefohlerren gandfapımlantens 
Ausdedung haben fid Simon , umd Eoriacus Tel, 
bende Drechsler : Befellen, Perer Friefenegaer, Bäder 
jung, und Martie Straſſer, ohne Profeffion, * 
liche von Schmechen, dann Michael Albret, 8 
ſchmidgeſellen, Mathias Sailer, Schneidergelel, 3 
Jeſeph Kiem, Badcenung, legiere J. vom Türken 
gebürtig, aus ihren bisberig mlaͤudiſchen — 
um der Mitlofung zu emtfommen, unwigend Mb 
eutfernt. Diefen abtwefenden Umterthansjöhnen pi 
Kraft dieß fund gemacht, daß fie füch in Zei + ri 
kathen mn fo gemiffer dep unzerjichmerem Cd 


perfönlich fielen folen , als auffer deffen mad 2 


fiuß diefer Zeitfeiii den Ianbesyerrlichen Bererdthll 
gen gemäß wicht nur derfeiben gegenwärtiges Der 
gen confitcande ringeiogen, und. bag ? 
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Orreft belegt, ſondern auch biefelben auf Betreten sur 
Vetesfung ihres Ungeborfams mad) reg Dors 
fhrift zum Militär a’gegeben werden müßten. DIE, 
Sehmiechen den 23. De. 1102. 

Kurpfalibaierij. Neichsard. Fuag Hofmarker 
geriht Schmiechen, und Thürfenfelb. 
Verfteigerung des von Gautmannıfhen Zauſes 

Da das kurfuͤrſtl. Hofgerihe München in Gemdfs 
beit der erfolgten Nevittons : Refolutionen dd. 30. No: 
vemb. et pra=f. 4. Dej. ai. praet. daun 28, Junp et 
prae(. ı. Jule h. ai. befchloifen, nunmehr auch das 
in der Nefidenz: Schiwabingergafe Nre. 9. befindliche 
drey Stockwerke hohe Haus, welches auch eine Stallung 
auf 4 Pferde, uebſt vielen audern Bequemlichkeiten bat, 
mach Verordnung des Eurfürkl. General: Mandats vons 
24. Dei. 1781 mitreld einer ben erwähnten Hofgerichte 
auf Mondtag den a8. Februar 1803 angefenten Kom— 
miſſion von 9 bis 12 Uhr öffentlich zu vericigern, 
wo fonach auf die mit dem Giodenfreich 12 Uhr be: 
ftehende nochmahlige Umfrage "unter dem fich melden: 
den anmwefenden Kaufsliebhabern folches oem Meitbies 
thenden, jedoch falva ratificatione der vom Hautmans 
nifchen Kreditorfchaft, judicinliter adjudicirt werden 
wird; fo will man hiermit alle Kaufstichhaber einger 
laden haben, an dem bierzubenannten Tage fih ben der 
Furfürkl. Hoffommifion im ehemahligen Jeſuiten Ges 
bäude eininfinden, and ihr Anboth ad Protocollum zu 
geben, ſouach dem Meitern abjutwarten, woben ent: 
wiſchen jedermann frengefellt wird, die gerichtlich 
hergeſtellte Hausabſchaͤtzung in der urfürit. Hofgerichtss 
Regiſtratur eimjufehen, wie auch Das Haus ſelbſt im 
Augenfchein ju nehmen. München den 22. Dej. 1803, 

Kurfürfl. Hofgericht. 
Graf von Taufkirch, Präfident. 
Sekretaͤr Hunold. 
Rundmachung an die vw. Foͤrchtliſchen Gläubiger, 

Es fiad zwar im den Öffentlichen Zettungsblättera 
bereits ſchon ſaͤmmtliche Gtdubiger bes Joſeph von 
Börchtl, Inuhabers der Hofmaͤrkte Weng und Dinzels 
bach zur Farfürft. Megierung Landshut auf den 12. 
Jaͤner zu geſetzlicher Einbingung ihrer Schwidforders 
ungen fub poena praeclufi vorgeladen worden ; jur 
mah! aber in deffen Die Furfärfl Negierung bie Em 
de gegenwärtigen Jahre aufgchoben it — umd die 
Hofmärfte Weng und Hinzelbah dem Hofgerichte⸗ 
Bejirie Straubing eimverleibt (ud; als wird den ges 
dacht fämmelich von Förchtliihen Gläwbigern biermit 
fund geiban, daß fie des naͤmlichen Endeswillen am 
10. Hormung 1803 ben dem ermwäbut Furfärkl. Hofs 

gerichte Straubing, unter obgefesiem Kompelle ber 
Bräciufion fich gehörig Heilen, und dem Weiten abs 
warten follen. ft. dem 28. Dej. 1808. 
Kurfürkl. Negierung Landshut. 
J. A. Mau, Kegierungsfanzler. 
Prandmayer, & 


Verſtelgerung eines Wiengers » Vermögens zu 
Aichach 


Da nun die dieforts jun Verkauf feil ſtehende 


engerb ‚ welche im einer Dauptgaffe entlegen 
7 en ich nebſt realer Mengersgerechrigfeit, 
dar Schlachthaus, Schweiuftallerl, Saͤrtl, zwey Kırı 


chentuͤhle, und ı’Subieftäd beiubet, bereite ſchen ein 
Andoth won baren 2400 fl. gefihlagen worden, Dieles 
Anborh aber zur Derfung der Paiva nicht binldnglich 
feon will; alſo ik von hieruntſtehenden Furfürklichen 
Stadtmagifirat unterm arften dieh beſchloſſen worden, 
obiges Mengervermögen auf Donnerftag den a7ſten Jdr 
ner eingeheuden Jahrs um 9 Uhr Vormittags auf dieß: 
fertigem Stadtrathhauſe nach dem guadigſten Generals 
Mandat vom a4. Dez 1781 an den Meiſtbietheudeu, 
unter vorbehaltliher Adjudication der Kreditorfchaft, 
öffentlich zu verſteigern; zugleich auch die vorhandene 
Dreyviertel Tagwerke haltende dreymaͤdige Wieſen, weis 
che fine Conclufo Magiftraeus für 775 fl. verpfändet 
wurde, feparirter, jedoch mir dem Bemerken, zu ver 
ſteigeru, daß, wenn fir felbe der Unterpfandpreis nicht 
erjielet werden Fönnte, man foldhe dem dermahligen 
Zubaber für das Debitum zuerfennen würde, Kaufs. 

luftige mögen fich demnach auf obgehörtem Tage bier: 

orts einfinden, ihre Kaufsaubothe ad Protocollum ge: 

be, und ſonach dem Weitern abwarten. Altum dem 

zoften Dezember 1503, i 
Burgermeiter und Rath der Furfürkl. Stadt Aichach, 
,  Degir, Bezirf München. 
Matthäus Eſter, Burgermeifter, 
Lu. Kabberger, Stadtichreiber, 


Es tolrd hlermit dem Publikum von Sr. Ercell 
den engliichen Herr Miniter von Drake befann 
gemacht, daß alle Kauf s und Handeldiente, welche, 
wac es immer fern mag, obre ale Ausnahme ju defr 
ed Gebrauch abliefern werden, ihre Forderungen or: 
entlich alle Sonuabende Abends erngeben ſollen, bar 
mit ſoiche folgenden Mondtag die Berahlung erhalten 
Binnen. "jede Forderung, welche mach diejer chrift 
nicht eingehaͤndiget wuͤrde, wird in keinem Falle we⸗ 
der angehort, noch bejahlt. Alles, was an das geſandt⸗ 
ſchaftliche Haus abgegeben wird, muß dem Hrn. Haus⸗ 
bafneifter eingefande werden. Muͤnchen, den 3. Jaͤner 
Oeffeneliche Verſteigerung der Paulaner Gofmardı 

treudef ob der Au. i 

Nachdem Se. Kurfuͤrſtl. Durchl unterm stem diefes 
Monaths gnaͤdigſt beichloffen haben/ daß nicht mur das 
Paulaner Bräuhaus ob der Au im Weege der öffentl: 
chen Berfteigerung verfauft; fondern zugleich auch bie 
Paulaner Hofmarch Neudeck dafelbft im nemlichen Weeı 
ge feilgebothen werden folle, um den Spekulationen 
der Kaufeuden möglich freven Spielraum ju belaffen. 

Als twill der Furfürktliche Adminiſtrationerath der 
Kirchen: und melden Stiftungen Dienftag deut ıtem 
März naͤchſt eintretenden Jahres hiemit feſtſezen, und 
die Beftandtheile diefer Hofmarch, fo wie die Bedings 
niffe ihrer Erſteigerung in der Art, den Juns Auslaͤu⸗ 
diichen Kaufsiuftigen bekannt machen, 

Die ehemals dem Paulaner Eonvent angehörig ge: 
weſene, dermahler zum Fond des biefigen deutſchen 
Stadtſchulweſens gewidmere Hofmarck Neude ob der 
Au, beficher: 

a) aus dem ehentahlinen Paulaner Klofter, welche⸗ 
in feinen z Abrheilungen ztengddig, und im ihs 
ren —— ———— iſt 

db) Aus der zwiſchen der erſt und weyten Abtheiluug 
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©) * s drehmdbigen Aengern, die'73 Tagwerke 
alten, b 


d) Aus den Waͤſcherhaus naͤchſt der Brüde, 

e) Aus dem Neudeckergarten 

4) Aus dem an der Bergleiten berliegend Meinem 

Eiehölze, 

8) Aus dem fogenammten grünen Kaufe. 

b) Aus dem daneben befindlichen Waͤſcherhauſe. 

5) aus zween gewölbten Remiſen ju Gtallungen oder 

audern Zwecken anwendbar, 

‚k) Aus 3 Froſchhuͤtten 

1) Aus dem unsern und obern Brunnhauſe, dann 

m) aus den Mersenfeller am Berg, der aber rück 

fihhrlih des Eigenthums zum Paulaners Bräw: 
baufe, ſohin mur mut der Jurisdifrion im die Hof⸗ 
march Neudeck gehörig iſt. 

Borfichende von fit. a bis m beſchriedene Beſtaud⸗ 
sheile die famentlich inner Etter der Hofmark entlenen, 
und durch ordentliche unftreitige Gränszeichen vermartt 
find, formiren den Hofmark Tomplexus. 

Ein Theil des Auerbaches läuft die Kloftergebdude 
und die vorbefchriebene Gründe in Mitte durch, und 
tann jedoch ohne Nachtheil der oberhalb des Kloſters 
Itegenden Spies: Müble, für Wiessrimde und Gebaͤu⸗ 
de jmerimäßig bemüst werben. 

Auf diefen gefammtenComplerus haftet eine ordentliche 
befchloffene Hofmarktsgerechtigkeit. 

Außer der gewöhnlich laudſchaftlichen Nirterfteuer, 
bie ein zukuuftiger Hofmarkabefiner zur Laudſchaft vers 
seichen muß, liegt nur die Bürde darauf, daß derfchoe 
aus dem Neudecker Brunnhaus ı Stiften Waſſer in 
die Eurfürft. Hoffiicherey, und ı Eriften, au des Bes 
fiser des Edelfines Marquartreitd, und den Krchds 
bauer zu Gieſing unentgeltlich uͤberlaſſen muß. 

Zur Kaufsbedingnig wird vorläufig eröffnet, und 
selent, daß 

1) war bie Klofiergebäude auch ohne dem übrigen 

Hofmardhs ; Realitäten, (letztere aber nicht ohne 
den erfteren) erfleigert werden koͤnngen, daß 

a) die Halbicheid des Kaufſchillings gleich baar erlegt, 

3) die andere Halbfcheid gegen 4 pro Cento verjinfet, 

4) unter ausdrücklichen Vorbehalt des Eigenthums 


auf den eriteigerten ſaͤmmtlichen Realitäten ver; 


fichert: 

5) wenigfiens and der vierte Theil diefer Halbfcheid 
mittelſt gewiſſen Friſten erlegt, indeſſen aber ' 

6) die fünmtlichen Hofmarktogebdude bey der Brand: 
gefellfhaft fa lange pro quota des ausitändigen 
Kaufſchillings affecurirt werden muͤßen, bis; diefer 
zu aan getilgt ſeyn teird:; endlich und 

7) behalten ſich Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht allemal bie 

hoͤchſte . Ratifieation über die vor fich gegaugene 
Verfteigerung ausdrüdlich bevor, 

Wer nun immer Luſt trägt, vorbefchriebene Hof⸗ 
marks: Eomplerus mit den darauf haftenden Rechten 
fo wie mit den Oneribus Fäuflich am fich zu bringen, 
der mag beo der am Dienſtag als dem ıteu März des 
nachſt eintretenden Jahres, in den chemahligen Paular 
ner Kleſter frühe Morgens um 9 Uhr erfiheimenden 
turfürtl. Aitchenadminiſtrations Kommiffion, ſich in 
Feıfona , vel per Mandatarium fatis ioftrustum meh 


ben, fein Anboth ad Protscollum lieitationfe einlegen; 
und das Weitere in jener Ordmung gewärtigen, die im 
General Maudate vom 24 Dee. 1781 $. 3 norgefchries 
ben ik. München den 31. Dee. 1802, 
Kurfürftl, Yonmnifrarionseath der Kirchen und milden 
Stiftungen, 
Mar Graf von Seinsheim, PBräfident. 
Sektretaͤt Mayr. 

Vorladung der Kambrechtiſchen Glaͤubiger. 

Nachdem Georg Fidel Lambrecht , des “Innern 
Rathe, bürgerlicher Handelsmann allhier felig derger 
Kalt eine Schuldenlaft zurücgelaffen hat, daß fie deſ⸗ 
fon Dermuögensftand. weit uͤberſtelgt, fo werden ton = 
dem furfürfil, Stadtmagiſtrat dererteu zur rechtlichen 
Verhandlung biefes Debitweſens vor allen bie + ger 
wöhnlichen Edikts:Tage ad Producendum, et Liqui- 
dandum auf Frevtag den 28. Jaͤner 1803, ber por 
te ad excipiendum ebenfalls auf Freptag den a5. 
Febr. des naͤmlichen Jahts, daun der britze und Ich 
te ad concludendum auf Momdtag den =%. baranfı 
folgenden Monathe März, und war jeder perempto- 
rie, ac fub poena praeclun anberaumt, und, feldes 
hiermit im dem Ende öffentlich künd gemacht, dam 
ſammtlicht Danbelsmane: Laubrechtiſche Kreditorcs an 
dieſen drey Edifis + Tagen jederjeit Vormittag um 9 
Uhr, und Nachmittag um 3 Ahr entweder perfnlid, 
oder durch genugſam unterrichtete und devol wacht igte 
Anwaͤlde auf alihiefigem Rathhaus gemif zu ericheinen, 
fofort ihre Nechtsnsthdurft Ganberduungsmifig_ ge 
siemend zu beobachten wiſſen. Altum den 18. Dei 
1802. 


Kurfürfl, Stadtmagifirat und Gandrichteramt 


Srepfing, 
Jonas Zechetmayr Lie. Coutad, 
Amssbürgermeifer. Eradtjendilus. 


Feilſchaft eines Wohn: und Bräubanits. 

Es ſicht bierorts eim Wahn: und Brauhaus jammmt 
Einrichtung, Schif und Befcirr, Haus: und Bau 
mannsfabrmifen, Dofraith wotin jwen Stadl, eds 
Kid: und Schweinfaliutgen, Sommer: Keller und 
RKelierhaus, Kugelplag, Hausgarten, dann 2 Neben / 
bäufern , und dabey befindlichen > Neuhrücen, & 
Krautgärten und Umrif au die Meiſtbicthenden dent 
lich zu verkaufen. Da man nun jur Derfteigerumg hier 
zu den zten mächifünftigen Wonaths Februar amatr 
feht; als wird folches zu dem Ende andurch öfenrüch 
befatnt gemacht, dab die Maufsliebhaher am worber 
melbten Tage Vormittags ven 9 bie 1a Mbr, und 
Machnittags von a bis 4 Uhr bep untergefegter Slet 
in erſcheinen, ihr Auboth ad Protocollum je gebtm 
und ſodaun das Weitere zu gewaͤrtigen baden. Atem 
Neuburg am der Donau den 4. Zaͤner 1903. 

Beym —— kurfl. Haupt⸗ und Reder⸗ 
adt allda, 
Jeſeph Bid, Amtsbürgermeifer, fiet. Dil, 
Stabt ſondilu⸗ 
von Menziſches Gam Proctam. 

Nachdem in der Verlaffenftafts: und Schuden 
face des verlebt Furfürfil, Pilegs: und Katencmih 
Koxmillirs Karl edien vom Merz zu bach, Ida 
oſtete Kommifiowem zur gürlichen Berichtigung did 
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Kirdien-Hinterkands , und amberer dermahl wißlicher 
Paffıv: Schulden, jedoch immer wergeblih anberaumt 


worden, fo erbeifchen es die Umftaͤnde, dab, da die, 


Pariva Dis Allio Vermögen des verſtorberen von 
Dienz um ein Betrdchriiches überfieigen, zu einer or 
dentlich öffentlichen Vergaudtung geſchritten merde.- 
Zu folchen Ende bat man von Seite des biefig furfl, 
Hofgerihts die 3 Ediftstage , uad Iwar den erſtern 
sd producendum et liquidandum auf Dommerdt:g den 
24. Febr, 1803 , den itwenten ad excipiendum auf 
Samstag den 26. Märi, und dem dritten ad conclu- 
dendum auf Dienätag den 26. April anberaumt. Die 
fämmtlihe Krebitores , welche daher an die Pilegs- 
Kommiflär von Denjiihe Erbsmafa rechtliche Spruͤ⸗ 
che umd Forderungen zu haben vermeynen, haben ſich 
an den obbemeldten Tagen bey dem biefigen Hofge⸗ 
richt itt Verfou, oder durch genusfam beuolimächtiate 
Auwaͤlde iu fielen, um ibre Nechtönsthdurft gebühs 
rend vor und aninbringen, im widrigen Falle felbe 
biermic micht mebr gehört, fonderu ipfo facto prae- 
eludire fegw folen. Den 2». Dei. 1803, 
Kurfürkl. Hofgericht Straubing. 
Ft. Graunberg. 
Dotzet, Selretär. 

Nachdem die Gldubiger des Franz Sigi, Taferte 
Mirth zu Boͤtting mit ben am 10, juͤngſthin bey der 
öffentlichen Verſteigerung deſſelben fämmtlichen Ders 
mögen gefchlagenen legten Anborh nicht iufrieden find, 
fondern in feinen Umſtaͤnden ein weiterer Kicitationds 
Tas angeiucht worden, fo hat man künftigen Mond; 
tag ben 24. curr.gu meiterer Licitierung auberaumen, 
und hiermit den Kaufsliebhabern wiederhohlt befannt 
machen wollen. Den 14. Jaͤner 1803. 
Aurpfalzbaierit. Kloſter · Hofmarks Gericht und Sand⸗ 

richteramt Werbenfiiphan. ? 

Jon. Febetmapr, Ridter. 





Anzeige des Armeninftirues. 
Bey dem Gebrüder Nockher ik jum Armenfonde eins 
gegangen : 
Den 9. Jaͤnetr. Mit Devife: Merurtheilter Erfah 
fuͤr eutwendete vier Bouteillen Wein, Nre.40, 6fl. 
Den 11. — Mit Devife: Der Reit den Armen, 





Nee. gr, 2 fl. 48 fr. 
Deu 14. — Das Legat des Lurfürftl. geil. Math, 
Hra. Karl v. Meanzitmi fel., Nro. 43, sofl. 
Mit Desife: Büreine gerechte Eutſcheidung, Were. 44, 
afl.24 fr. 
Dit Devife: Kaufdrangeld, _ 3fl. 
Den 16. — Mit Desife: Für bie Armen zum Dol;, 
) s fl. go fr. 
Sremoden : Anzeige. 


Sp Hrn Sram Zaver Bil, Welugafigeber jum gols 
denen Kreug in der Kaufingergaffe Pro. a5. 
Den 10, Jaͤner. Hr. Geil, Baftgeber von Sur 
@ingen. Hr. Oberbucher, Haudelsmaun von Frepfing, 
mit Hr. Sohu. Hr. Brofl, Handelsmann von Klar 
genfurt, Den 11. — Dr. Meßner, Chorurgus von 
Salzburg. Hr. Bullen, & €. Offizier von Kerpen, 
von Nuysbuig, Des ir. — Hr. Reiueld, k. E Ber 
amtet, von Wien. . Den Sari, Kaufm. aus ‚Oele 


reich. Hr. Fleifchmar und De. Cum, Kal. won 
Zandehut. Dr. v. Epplen, hochfuͤrſtlicher Thurn: und 
Zarifcher Direktors Sohn, von Regensburg. Hr. Mau⸗ 
fer, Dberjäger von Gnterödorf. Hr, Dobler, und Sr. 
Tilget, Kaufleute don Augsburg. Hr. Baͤhs, Kaufın. 
von Frankfurt, Den 13. — Hr. Neumiller, Amté. 
fchreider vom furfürki, Forkmeifteramt zu Yanbeberg, 
von Fürienfeldbrud. Hr. Degrinis , Dandelomang 
von Juterſtotf. Den 14. — Hr. Rieger und Hr. 
Veith, Buchhändler von Augsburg. Dear 15. — 
Hr. Seofert, Kaufm. von Siegen. Dr. ©. Rösgen, 
bochfürftl. trieriicher Kabinets,Kamelit son Augsburg. 
r. Delaponner, Kaufm aus Flandern. Di. Scholl, 
retär, von Wien. Hr. Kunich, 8. 8. Offiiier, 
won Kärnten. Hr. v. Gagrang, 8. E. Hulanenı Offl 
sier von Erjberzog Karl, von Paris, Den 16. — 
Hr. Reiner, Handlungs: Rommis von Augsburg. Hr. 
Schneider, Anırsveriweier von Dochgundelfingen. I 
Schuſter, Sattler von Augsburg. Hr. Jakob Kauf 
mann, Hautelsmann von Fuͤtſteufeldoruck. Hr. 
Schelle, Uhrendaͤndler von Augsburg. 
Ber Hrn. Joſexh Srürzer fel, Frau Witwe , Weingaftgebes 
rin zum goldenen Hirſchen in der Schwabingergaffe. 

Den 10, Jaͤnet. Hr. Nigh, Handels mann von 
Toͤu. Den i7. — Hr. Nigel, Weingaßgeber,, mit 
Grau mad Tochter, vom Aidling. Den ı2. — Frau 
Vaur iun, Pofihakkersfrau, mit Sıngfer Schweiter, von 
Unterbruck. Den 14. — Hr. Baron v. Naumbach, 
Deuticher Ordens, Ritter und Obriſtlieutenant in £, 
preus. Dienften, wit ı Bed. Hr. ». Ottlieb Stadt⸗ 
aman, Dr. Merl, Sondikus, Hr. Kutter, Sena⸗ 
tor. Hr. o. Butele, Kanjien: Derwalter mit einen 
Wed., Deputierte vom Kavemburg. DE. Burgermeiltee 
Lorth, und Hr. v. Müller, Konfulent von Wangen, 
mit x Ded., Deputierte. Den 15. — Dr. Boudreri, 
Weingangeber von Donaumört). 

Bey Hru. Sram Albert, Senior, Weingafigeber um 
goldenen Hab, in der Weiufteaffe. 

Den 10. Jaͤner. Hr. Prof. Beriele, mit Gatttuu 
son Landehut. Hr. Mode, Kaufm. von Fraukfart. 
Den 11. — Hr. Schwindt, Weinhaͤndler von Wuͤrt⸗ 
burg. Den 12. — Ar. u. Brauwer, und Hr. Rio, 
Kauf. von Frankfurt. Den 14. — Hr. Helbenberg, 
Salinen waldmeiſter mit Gattin vom Ruhpolding. Hr, 
Häberle, Stallmeiſter mit Bed, aus Bräffel. Den 15, 
— Sr. u. Stanımer, mit Bed. non Torgau in Sach⸗ 
fen. Den 16. — Mabemsif. Gleifner, vom Freiburg. 
Hr. Meyer, Kaufm aus dee Schweil. Dr.» 9 
benhauſen, beifendarmftdttifcher KRammerberr mit är. 
Semahlinn, Fräulein Tochter, Kanımerungfer und 
Bed. aus Franken, 

Ber Hrn. Karl Albert, Weingaftgeber sum ſchroarzeu 
Adler in der Kaufingergaffe. 

Den 9. Jaͤner. Hr. Weißmann, Kauf. von 
Augtburg. Den ro, — Hr. Heftermaun , Kaufm. 
von Frankfurt. Den rı. — Hr. Daiber, Teppiche 
Fabtitant von Schorndorf. Den 12. — Hr, Gries 
ger, Kaufm. vom Markt Weiler. Den 15. — Hr, 


porn Mandach, Kaufm. won Schafhaufen. Den 14. 


— Hr. Rau und Komp., Kaufl. von Nürnberg. Den 
15. — Dr. Brandenburg, Kaufm. von Magdeburg, 





nn ——— — —— — 


Der 16. — Dr. Senator von Troltſch Srv uis, 
Hr. Dithh, uud Hr. Nnpano , Kaufleute von Augs⸗ 


"burg, Den 17. — Dr Banfet , Kanfınanı vom 


Stanffur, 
Bevölferungs: Anzeige. 
In der. Furl: Dofpfarse allbier, find in der wergans 
getien Woche 


Gebohren 4 Kinder 3 männl, 1 weibl, Geſchl. 
Getraut ı Bar 























bürger!. Gärtner, 67 9. a., am Braude. Den 17. x N 
— — 


— 9. Ehrifioph Franı Deglmann, der Thesl, 


Dokter Pad wirtl. geiſtl. Math und Kapitular 
des biefigen ‚Furfürfl. Hoffollegiatſtiſts zu U. &. Tran, 


„er 3, al⸗ am der Waſſerſucht. 


In der St. Peteräpfarre, 
Gebohren 9 Kinder 5 m. und 4 w. Geſchl. 
Getraut s Par. 
Geftorben den 9. Jaͤner. Barbara Murmanminm 
Hoftrompeters Fran, 31 I. a. , bey ben Ar. Elifer 

























Geforben den ı1. Idner. Des Hrn. Johaun perhinmerinmen , am ber” Ausjehrung. Den 10. — 
ähnel, urfl. Hoffattiere nathgetauftes Kind, weil. — Srawenbuberimm, bürgerl. Tändiers ind, 5 Ju ber 
‚Beichlehts, 6 St. a., am Schlagfiuffe. Den 13.— S. gu, am Anger, am der Herzwaflerfucht. N, Sala i pe d 
Dis tur. Leibgardesdartfchiers Here Obermage Kind, Fion, Murfürtl; Dofgerichts: Ranzlen: Dieurnikens Anar 2 
männl, Seſchl ı 2. a., an der Sperrfraife, de, 22 W. a., in der Meubaufergaffe , am Sraifen. ‚a der 
In der Garnifonspfarre. Ein Mädchen vor heil. Geift Kinderbaufe, + M &, nid ein g 
@ebohren 4 Kinder, mw. Geſchl. p am der Ausjehrung. Den ır. — Elıfabetha Reife denathwe 
Seſtotben den ur. Jäner. Ignat Kiermaver,  zing, Kaufmanns Witwe von Tübingen ih Mirten Ber ı 
eines Kürafiers Söhnen, 14 T. a., am Srailem  Yergiichen, 39 I. a, bey den Fr. Elijabethinnerinnet, kefelben 
‚Den 12. — Ziel. Fräulein Katharina Deiter , furl. mm’ per Lungenfucht. Den ı2. — Geetg Mat, Barten, c 
Kriegs: Dekonomies Rathes Tohtes, 20 > a., MU Ghuhmachergefell, 36 I. a. , auf dem Wuger, 08 Tabmımz 
Mervenfieber. der Lung , Franziste Manbergerinn‘ raurerd im Zei 
In der Grifts + Pfarre au U. 8. Sean 5 frau, 37 I. a, au der Moffihtmemm, am der Wal Auf di 
Bebohren ıo Kinder, 6 mi. umd 4 w. Beil. feriucht. Zungfrau Komfantia Heitinn, Geibfidenn, im Fafan 
Betrauta Pfr ® 54 3.0, in-ber Neuhäufergaffe, an Brauder 8% aber 2 S 
Gefiorbem den zo. Yäner. Toben Spang.  Molge einer dufferlichen oraamifchen Werlekung Diet 
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Muͤnchner Anzeigen 





4. Stüd. Mittwoch, den 26. Jaͤner 1803, 





Mierbfcbaften. 
In ber Raufingergaffe über ı Stiege find = 
Be ohne Meubeln täglich zu vermiethen. 


In ber Prangersgaffe iſt auf zukuͤnftigen Mo, 
nath ein ganzes Quartier mit oder ohne Meubeln 
monatbweife zu verfliften. 5 

Mer nahe am Schwabingerthore, oder in 
derfelben Gegend bis künftige Georgi einen 
Garten, allein, ober aber mit einer geraͤumigen 
Mohnung zugleich zu verfliften gebenfet , beliche 
es im Zeit. Komt. anzuzeigen. 

Auf ber Hofftatt zu ebener Erde, Mro. r22 
im Fafanennteifter Haufe ift ein Zimmer für ı 
oder 2 Herren auf das Monath Febr. zu beziehen. 

Bis kuͤnftige Georgi ift in einer Hauptſtraſſe 
ein ganzes Logis mit 7 heigbaren Zimmern, Kuͤ⸗ 
che , Speife, Kammern, Keller , Holzlege ıc. 
zu beziehen. D. ü. 

Es ift in ber Fürftenfeldergaffe Nro. 54 über 
N —— taͤglich ein eingerichtetes Zimmer zu 

eziehen. 

Im Krotenthale Neo. 146 über 2 Stiegen iſt 
ein mit Bert und Einrichtung verfehenes Zimmer 
on einen Geifllihen oder fonft bonete Manns» 
perſon täglich zu verftiften, und das Nähere all« 
bort zu erfahren. 

u. fucht auf ein meugebantes Haug, 
welches 15000 fl. Werth ift, ein Kapital von = 
oder 3000 fl. auf die erſte Poſt, als ein ewiges 
Geld, oder auch als eine Hypothek. D. d. 

Eine Handlungsperfon fucht im Rondell vor 
dem Karlsthore ein Zimmer zu fliften. D. uͤ. 


Seilſchaften. 

Es werden hiermit diejenige, welche bie mit 
—**8 fuͤrſtlichen Abtey Se. kurfuͤrſti. Durch⸗ 
laucht von Baiern zur Entſchaͤdigung zugefallene 
hieſige Hofapotheke, die in den legt verfloſſenen 
9 Jahren nach dem Gierüber gezogenen grährigen 
Durchſchnitt nebft den bisher beftandenen bes 
trächtlichen unentgeldlichen Abgaben an Mebdifa- 
menten jährlich mehr als 4500 fl. rein ertragen 

‚ mit den darinn vorfinblichen beträchtlis 
chen, und fi auf 10 bis 12,000 fl. belaufen 
mögenden Materialien « Borräthen gegen eine 
jaͤhrliche Abnabe von 2000 fi., welche Se. fur: 
fürftt. Duschlaucht von Baiern zu milden Zwe⸗ 
dem beflimme Haben, umd einen ju yegulirenden, 


dem beträchtlichen Wersh biefer Apothele ange» 
meffenen Kauffchilling am fich zu bringen geben: 
fen, eingeladen ‚ fich bey Endesftehender fur: 
fürftlichen Kommiffion dießfaüs bis zum Ende 
bes finftigen Märzmonaths zu melden, und des 
Anboths wegen zu erflären, damit obermwähnte 
Apotheke bis dahin an ben Meiftbierhenden ber» 
laffen werben könne. Dabey ift man erbictig, 
allen jenen, bie fich zum Ankaufe diefer Apotheke 
melden werben, nicht nur die Einficht des Äpo— 
thek · Gebäudes und des vorhandenen Materias 
lien » Borratheg und pharmaceutifchen Apparatg, 
fondern auch auf Begehren allenfalls die Einficht 
ber leuten 8 ährigen Apothefrechmingen zu ver« 
ſchaffen. egeben Kempten den 7. Jaͤner 


18073, 
IJ. B. Renz, furfürftl. bayr. prooif. 
a. als hierzu ernannter 
ommiffär. 

Einem hohen Adel mb verehrungswuͤrdigen 
—— wird nebſt hoͤflicher Empfehlung ii 
antıt gemacht, das im Kammmacher = Harfe im 
Run’ liuls hinaus vor dem Karisthore zu ebe⸗ 
ner Erde, die Karnevalgzeit Masquen und lange 
Er — gegen billige Preife zu ha⸗ 

en find. 

Verfteigerung. Das Färber · Anwefen beym 
Biegithor in der Furfürf. Stadt Srenfing nr 
ftehend in einer Behaufang und Priechlerg - Ge- 
techtigfeit, wird exchilive der bisher epercieten 

ärberd. Gerechtigkeit &ierauf am ııten einge: 
enden Monaths Februar licitando verkauft, 
Kaufsliebhaber können ſich alfo am präfigirten 
Tage bierorts melden, die Sache in Augenfchein 
nehmen, und dann ihr Anboth fchlagen, fofort 
— Weitern abwarten. Alt. den a1. Janer 
03. 
Kurfuͤrſtl. Stadt-Magifirat in Frenfing. 
J. Bechetmayr, Lict. Conrad, 
Amts buͤrgermeiſter. ” Stabtſyndifus. 
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?orenz Brunner, Thaimmer zu Tintenhaufen 
gedenfet feinen anher grundbaren ganzen, nur 
3 Biertelftund von hier, und am ber Straffe ge- 
legenen Hof, von freyen Stüden zu verkaufen; 
Kaufeluftige fönnen ſich alfo am nachgefehtes 
Anır, oder an ibn Verkäufer felbft wenden ; mo 
zugleich augefüger wird , daß Vermoͤg neuer hoͤchſt 





weiſer gnaͤdigſten Verfügungen ſolcher Hof auch 
ur mehrer Emporbringimg der Kultur abgetheis 
, und ſtuͤckweiſe verkauft werden darf.  Uft. 
ben 19. Jaͤner 1893, 

Kurfuͤrſtl. Domftiftd-Rentamt Frenfing. 

Lict. Martin Schabenfroh , kurfl. 
Mentmeifter. 

Es ift unweit Muͤnchen, in einer fehr ange 
nehmen amd vertheilhaften Lage , eine Defono» 
mie, fammt bazu gehoͤrigen Gebäuden, dann als 
ler Einrichtung , ſowohl an Vieh, als andern 
Haus und Baumannsfahenüfen zu verfliften, 
oder aber auch zu verkaufen, Wer alſo hierzu 
eine Luft teägt, kann das Nähere im Zeit. Komt. 
erfragen. 

Es wird ein Kapital von 2600 fl. auf ein 
Haus auf die erfte Poſt gefücht. D. u. 

Eine gute ſchwarze Dinte ift im Zeit. Komt. 
zu haben, Die Maß zu ab fr. 

Yftem Nodhus-derg , binter dem Redouten⸗ 
Haufe, Miro. zı0 fichet zu ebener Erde ein gro⸗ 
Ger blechener Ofen gu verkaufen. 

Don allen Gattungen der ſchoͤnſten Viſire, 
nach der neueften Mode find angefommen , unb 
dutzendweiſe, auch einfchichtig um billigen Preis 
u haben bey Johann Michael Maidler , Hans 
‚fe am Ede der Roſengaſſe, der Haupt: 
wache gegenüber. 

Ben Joſeph Sigmund Meitmayr , biürgerl. 
-Hanbelsmann in Münden, wohnhaft in ber 
Sendlingergaſſe Neo. 159 ift angefommen , und 
um die billiaften Preiſe zu haben; Wechter Arac, 
ähter Tokater- Wein, treflicher Weineffig, und 
feinſtes Euckher- Debl. Feruer Tabac de danté, 
und Achte Bremer » Fiſchdeine. Er erbittet ſich 
geneigten Zufpruch. 

Eine Thermolampe oder Eparofen mit Roͤh—⸗ 
ren von so Schuhe, und 3 Mafchinen flehet zu 
verfaufen. D. ü. 

Schoͤne Pilaumfebern find zu verfaufen, und 
das Mäbere vor dem Karlethore S. F. Nro. 5 zu 
ebener Erde zu erfragen. 

Es find 6 wohltonbditionirte Fruhbeet⸗Fenſter, 
3 Ecube breit und 4 Schuhe lang zu verkaufen, 
‚and im Zeit. Comt. zu erfragen. 

In dem alten Hof» Gäfchen, Nro. 198 uͤber 
5 Stiegen , find auf vorſtehende Karnevalszeit 
verfchiedene Mastenfleider für Frauenzininer, 
umb auch einige derley für Herren um billige 
Preiſe zu verleihen. 

Verfteigerung. Donnerstag ben 3. Fehr. 

d. J. wird m dem Genefiziaten » Hauſe zu. Taufs 
ſirchen bey Haͤching eme Verſteigerung von 5 
Küben, » Kälbern, Heu , Stroh, Kücenge- 
ſchirr, und anderer Fahrniß erffinet. Kaufe» 
luftige belieben fi) an bemeldten Tage bafelbft 
Morgens um 9 Uhr einzufinden , und berfelben 
abzuwarten. 


Große gruͤne Kotzen zu Schllttendecken ſnd 


zu haben, und im Zeit. Komt. zu erfragen. 
Stan; Spohrer, Hanzelaniarn iu Münden, 
ma: hiesmtt bekannt, daß bey ihm Ächtes hol. 
laͤndiſches Waſchblau, bas Di, ı fl. sein, un 
das Eoth 4 fr. zu Haben fen; und erbittet Ad 
blerauf ben geneigten Zufpruch bed verehrlihen 
Yublitums. Das bolländiihe Waſchblau im Zel 
tein iſt eine son allem zerſtoͤrenden Thellen gerei- 
wine) folglich dem menſchlichen Körper gany un- 
f$ätlich gemacht wordene Zufammenfegung don 
Berfchiedenen gehörig zubereititen Matertallen, 
bie alen Leinen. und Baummollengemebe, ine 
fonfernisente Nabrung vesichafft. Es IR hauot ⸗ 
fächlich zur Appretur ber neuen Leinwander / 
been feinen und Baummoßerjeige geeigntt, 
denen es eine erupfehlerde Eche nheit, Seinbait, 
und Zurtheit giebt. Wenn ſelbem ein weris 
verfoitene und faltgeworbene Staͤrke bengemifät 
mirb; fo iſt es zu Pre und Hauswaͤſche unge 
mein rüglich; indem e# biefer, ſelbſi auch der 
Eeide (die aber zuvor nicht geſchwefelt — 
darf) eine blendende Weiffe, und feidenartigr 
Anfeher gewäßret. Gleiche Vosth:ile giebt + 
auch dem Papier, und wird baher in dem Papier’ 
mipten mit großem Nutzen gebraucht, Madon 


die Schoͤuheit und Zarrprit bed enzlifhen, und 
olländifchen Papiers ben beflen Beweis liefett. 


ä — ten / 
iefrs holändifhe Waschhlau wird Im Fütehr 
reinen Waſſer aufgelöft, und fann dieſt sul 
fung fo ir, oder dunfel gemacht werden, — 
man Belieben traͤgt, weht bad mehr, er 
wenigere Waffer , fo dazu genommen wer 5 
entfcheidet. Aus Vorſtebendem IR bie et 
nügigteit , des bodändifhen Waſchblaus * 
länglich zu erſehen, wovon, bie damit pu den 
hen beliebenden Proben , am volfommen 
überjeugen werben. j 
Endes : Änterzeichiieter babe die Ehre nem bi 
und verebrungswertben Fublikum ju eröfften, daß 
Dienflags deu asiten d. OR. mein im ber Lwense 5 
K. Nro.88. errichtetes Gewoͤlbe aufmadhe, in weich * 
ip alie Produfre, die man in rinem Garten zecw 
bringt, jo gut als möglich mm die billigen Preife 
faufen werde, als alle Sorten der beten Ormuit 
Blumen» Samen, Blumen im Zöpfen und Busud, 
danır alle grüne, getrodnete und eingemachte Bart 
Gemuͤſe 1% bitte alſo um geneigten Zuſpruch, *2* 
be das Vetgnuͤgen jeben Garten Inhaber umd Bett 
befonders zu verfichern, Daß ich mich für Die — 
und Güte meiner Samen mit Bewifiheit verbürgen 14 
Sollten mich entfernte Herren mit ihren Auft 
ebren, fo ditte ich Briefe und Gelder porioiren 
den. Jof. Neber, bürgerl. Dandlungsgderuer in Runde: 
——————— EEE A —— — 


Verlorne oder gefundene Sachen 
Ein gefundener forallener Roſentranj if ven 
dem Eigenthümer im Zeit, Komt. uu erfrogen. 
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Es hat Jemand Im Spazierengehen um bie 
Stadt mehrere Schlifffel und ein Federmeſſer in 
einem Sädchen verloren. Der Finder wird hoͤf⸗ 
licht gebethen, folch alles in dag Brantmeiner- 
Haus dem Herzogfpitale gegenüber , im aten 
Stock zu bringen. 

Am 22. Jdner Abends um 7 Uhr iſt auf dem 
Särbergraben ein Pelzhandſchuh (Fäuftling ge 
nannt) verloren gegangen. Der Finder beliche 
felben gegen Belohnung in das Zeit. Comt. zu 
bringen. 

Den 23. Jaͤner ift von der Polizen Big in die 
Lederergaſſe ein Stuͤck von einem Kırchenornate, 
weiß mit grün und rothen Blumen , dann mit 
filbernen Borten und folchen Franzen verloren 
worden. Der Finder erhält im Zeit. Comt. jur 
Belohnung einen franzeaf. Thaler, 

Ein Kammfutteral mit fchildfedttenen Kaͤm⸗ 
men, und 2 englifchen Scheeren wurde verlor 
zen. Der Finder wird erfucht felbes gegen Bes 
lohnung in dag Zeit. Komt. zu bringen. 

Ein fchon vor einigen Wochen in dem Kom⸗ 
miffionszimmer auf dem Stadirathhauſe dahier 
liegen gelaffenes Stoͤckchen (Ndhrl) kann von 
dem Eigenthümer ailda abgelangt werden. 

Den 14. dieſes iſt unwiſſend wo ein im Gold 
geſchliffener Ohrenring verloren worden. Der 
redliche Finder mird erfücht ihn gegen Erkaͤunt⸗ 
lichkeit im Zeit. Komt, anzuzeigen. 

Bom Karlörhor bis im Hitſch- Park iſt ein gols 
denes Seiſchir⸗ Stockel mit een Carniol, worm die 
Buchſtaben I. S. tingegraben find, verloren worden; 
der Fiuder wird erſacht dieſes gegen Belohnung im 
Beitungs Eamtoir absulichern. 


Dienſtgeſuche. 

Ein lediger Menſch, der mehrere Jahre bey 
Befandtfchaften als Koh und Hausbofmeifter 
diente, und in ber Defonomie wohl erfahren, 
auch die beften Atteſtate aufweifen kann, ſucht 
a der Stabt oder auf dem Lande unterzufommen. 
Du. 

Ein junger Mann, ber ſowohl mit Zimmer» 
Bonnen alg mit Beſen gut umgehen fan , und 
für deifen Nechtichaffenheit eine hiefige Herrichaft 

ut ſteht, empfichir-fich bey den biefigen hohen 

errfchaften. Er erbiethet ſich, die ihm anver- 
trauten Urbeiten , monaths oder ſtuͤckweiſe zu 
übernehmen, und verfpricht die promptefte Des 
dienung. D. uͤ. 


— 





Ver ſchiedene Rundmaphungen. 
Verſtelgerung des von Zautmanniſchen Zauſes. 
Da das kurfuͤrſtl Hofgeriht München in Gemaͤß · 
beit der erfolgten Reviſtens Refolutionen dd. 30. Ns 
venb, et praei. 4. De. al. pract. dan 28, “ung er 
praef. ı. July h. ai. beſchloſſen, nunmehr auch das 
ww der Refideni: Schtwabingergaffe Niro, 9, befindliche 


been Stockwerke hohe Haus, welches auch eine Stalluug 
auf 4 Pferde, nebſt vielen andern Bequemlichkeiten hit, 
nach Vetordnung des kutfuͤrſtl. General: Mandars vorm 
24. Dei. 1781 mittels einer bey erwähnten Hofgerichte 
auf Mondtag det 28. Februar 1803 angefesten Kents 
miſſion von 9 bis za Uhr Öffemelich zu verfteigern,, 
wo fonach auf die mit dem Glockenfrcih ı2 Ubr ber 
ſtehende nochmahlige Umfrage unter den fich meiden 
den anweſenden Kaufsliebhabern foldies ven Meiübies 
thenden, jedoch falva ratificatione der von Hautman 
uiſchen Arcditorfihaft, judicialiter adjudieirt werder 
wird; fo will man hiermit alle Kaufsliehhaber einges 
laden haben, an dem bierzubenannten Zage fich ben der 
furfürit. Hoffommiſſion im ehemahligen Jefuiten Ge 
baude eimjufinden, xud ihr Anboth ad Protocnllum 4 
geben, ſonach dem Weitern abzuwarten, toben ent 
zwiſchen jedermann frengeitelle wird, Die gerichtlich 
bergejielite Hausabfchägung in der Furfürfl. Hofgerichts; 
Regiftratur einzuſehen, mie auch das Haus ſelbſt in 
Augenſchein iu nehmen. München den a2, Dej, 1803, 
Kurfürtl. Hofgericht. 
Braf von Zauffirch, Präfident. 
Sefretär Hunold. 

Den zten Dejember 1801 it Jungfer Klara Neaina 
Altiun, des Hrn. Reg. Advok. At in Suljbac) Tochter 
eriter Ehe geftorben, und hat ihrer Schtweiter Fransicfa 
verchelichten Wäfele, ein Legat von 100 Rthitn augr 
geieet. Der Aufenchalt derfelben konnte aber bis jent, 
alles Nachfotſchens ungeachtet , nicht ausfindig gemacht 
werden. Gedachte Framiska Waͤſele gebohrne Altiun 
wird daher hiermit aufgefordert, ſich bey dem evange⸗ 
liſchen Pfaerer Meinel in Neulirchen bey Entſbach in 
der obern Pfalz zu melden, und ihr Legat, mach vor⸗ 
gängigen hinreichender Legitimatisu, im Empfang ju 
nehmen. Sulibach in der obern Pfalz den sten Ids 


wer 1803. 

Joh. Eſaias Seidel, Furfl. Kommerzienrath 
und Inhaber einer Buchdruckerey und 
Buchhandlung zu Muͤnchen und Amderg, 
qua Beyſtand der verwitw. Frau Altinn. 

Ehriktiau Samuel Meinel, evang. Pfarrer 
iu Neufirchen bey Sulzbach, qua Kur 
sator der Advrokat⸗Altiſchen Kinder er⸗ 
fier Ehe. 


Dereuf wegen des Bräubanfes zu Raifersheim. 
Nadıdem man geſennen if, das zu Kailersheine 
befindliche Bräubans, defien Beſchafftnheit aus nachr 
folgender Befchreibung näher erfehen werden kann, 
an bie Meifibiechenden falyva Rativicatione ju vet 
— fo werden hiermit alle Pachtluſtige eingein: 
en, ſich a dato innerhalb 14 Tageu Iey unterfertigs 
ter Stelle gu melden, ihre Angeborhe zu Pretokoll ju 
geben, und das Weitert zu geroärtigen. SKaifersheing 

den ı7 Täter 1803. 
Rurfürfl. jur Defisnchm der Reichs Abtey Kaiſers. 
beim fubdelegirte Eommiffisn. 

€. von Günther, . 

Beſchreibuug des Bräubaufes zu Raifersbeim. 
Das Braͤuhaus befieht im einen greßen miallinen 
Gebäude, einer mit allen nöthigen Berdthichaften cin: 
gerichteter Braͤuſtatt, darin eine 44 — 45 Eimer fa 








ſeude Pfanne , cine Maifchkaften m. Die in dem 


Malstenmer fich befindende marmorne Weiche mimmt 
17 — 18 Augebutger Schaf Berken auf. Die babıy 
etrihtete Dörre iſt vom Eiſendlech veriertige. Die 
Schwelktenne, und die Aufſchuͤtt Böden find geräus 
mis ꝛc. Fernero befindet fi meben dem großen Brdus 
kaus noch ein befonderes Mälzhaus, welches mit dem 
Hauptgebäude durch einen Bang zufammen hängt, das 
rin ebenfalls eine feinene Weiche und blechene Dörre 
iR. Dem großen Gebäude gegemüber befindet fich eis 
ne wohleingerichtete Braut weiubtennerey. Der mit 
dem Braͤuhaus durch einen unterirdiſchen Bang ver» 
bundene Sommer Keller faht 1300 — 1600 Eimer 
Bir. Sum Bräuhaus werben noch gefchlagen, der 
Maſtſtall, das Schweinkans, und allenfalls die um 
Maljdrecben dientiche Ochſenmuͤhle. Der Pachtlufige 
kann nach Butbefinden eine angemeffene Anzahl am 
Seler nnd Wiefen, und die dam mötbhige Viehſtaͤlle 
und andere Defonomies Gebäude übernehmen, auch 
trift derfelbe dermahl hinldnglihe Vortaͤthe an Ho⸗ 
pfen, Malg und Gerken am. Beſonders kommt nach 
anzumerken, dab 8 Wirthe verbunden find, jede Gat⸗ 
tung Biere, fo fie werfchleifen wollen, aus biefigem 
Srduhauje gu nehmen. 

Bon Magifirets wegen der karfuͤrſtl. Haupt» und 
Reſidenſtadt München. Nachdem der hiefige Bürger 
und ehemahlige Eiſenhaͤndler Georg Braummiller im 
jünaft abgetwichenen Jahre mit Tod abgegangen, und 
in feines rücgelaffenen Teftamente frine Eberoirihinm 
Mor. Ann als Univerfal-Erbina eingefent hat, dieß⸗ 
orte aber feine allenfalls vorhandene ntefiat » Erben 
undekamm find; fo werden foldhe zu dem Ende bier 
mit fentlich vorgeladen, daß fie fich innerhalb einem 
Zeitraum von 6 Wochen' a dato hiererts melden ‚und 
ihre Erfldrungen ſuper agnitionem des vom Georg 
Draunmiler fel. rücgelaffenen , gerichtlich werfahten 
uud mir keinem fichtigen Mangl bebafteten Tele 
mients er quidem fub poena agniti abjugeben hätten. 
Alt. den 3. Jaͤuer 1803. 

Karl von Barth, Sen. of. von Barth, 
'p. t. Amtsbärgermeifter. Stadtſondikus. 


Ein Beneftziat, an ber Landſtraſſe unweit Muͤn ⸗ 
den, der kaum 4 Wochen vor dem Eiudruche ber 
Sramjofen in Bayern fein Benefisium bezogen, folgs 
lich um al das Geinige gekommen , ber Aberdieß, 
theila durch wer barauf folgende Mißjahre, theile 
durch großes Unglück im Wiehftalle gejwungen fosrden 
Schulden an machen, wuͤuſchet fein Benefijium einem 
Hrn Kospırator frep abjutreten, damit er nur feine 
Bidubiger befriedigen, und als ehrlicher Mann tier 
der wie inuor als Koaperator anfiehen Binne. Doc 
müsıe Neflgnatarius Mefignanten einen meuen Titus 
lum bewirken, weil Ohne biefen bie Mefignation nicht 
angesommes würde Das Nähere it ben Hen. For 
ſerh Pfleger, Burfürftl. Hofgärener zu Blutenbuatg zu 
erfragen. 

Mon Magikrats wegen der Purbaiertf, Haupt und 
Befiren; Stadt München wird auf Auſuchtt bes Fö/ 
ia. öhlihen Schlaf Grundgetichts ben Preüburg biers 
mit befanur genracht, es babe einem gewiſſen Martin 
Fön, allhitz fehdatt ſeyn ſellenden Chiturgo, fein 


auf dem koͤnigl. privilegierten freyen Markt und 
Schloßgrunde bey Preßburg hausauſaſſiger Vetiutt, 
Nahmens Lorenz Lienmer, der am 14. Juuy diefd 
Rhts mit Ted abgegangen, in feinem Teamente im 
> Yunften jufammen 422 fl. 43 zfıı fr, vermacht. 
Da mun bierorts von einen Chirmrge Martin Död, 
fo wie von deffen Aufenthaltsort mindeſtes befannt 
it, fo wird berfelbe, oder deſſen allenfalis rechtmaͤſſu 
ge Erben hierdurch von dem obbenannten Legat öfents 
lich belehtt, umd ſelben Tugieich aufgetragen, daß fit 
fich wegen Erhebung des mehrverfiandenen Legats fü 
Andern an das delebt koͤnigl. Schloß Grendgeridt 
bey Prehburg zu menden „ biehorts aber die Ameige 
gu machen hätten, um das erwähnte Gericht diecuen 
verſt andizen zu können, Wet. dem a4. Dei. 1802. 
Karl v. Barth, Sca. of. von Barth, 
p. t. Amtsbürgermeifier, Siadtſondikus. 
Zieglſtadel⸗Verpachtung. 

Zu Folge beirfcpaftlicher Eniſchliekung wird dit 
dieffeitige im einer bolgreichen Gegend fituirte ber 
ſchaftlicht Ziegelftadel gu Hexeuagger, wo deſſen Pre 
durften hinlduglich adgefetzt werden konnen, mit alen 
Werkjeige, dan dem gemauerten hietbey vorhandenen 
Wohnhaufe, merft Gaͤril auf 10 Jahre gegen Amen 
jährlichen Pachtſchilliug, oder gegen eimer von jedem 
Braude zu leiſten habender Recognſtion dem Meiſthit / 
tbenden verpachtet. Sämtliche Padrlieihaber Kur 
nen daher alles im gehörigen  Wugenidein * 
und Dienfiag dem 1. März dieſes Sadıs ihr ade 
bey hieumenſtehendem Werwaltungsant ad —5 
Jam geben, wo zugleich ſolcher dem — 
8* Salva —— überlafen werden 

erenagger am 1%. Jaͤner 1807. 
Rurpfb. Keiebsfrenherrl, won Kuiferteinif. Derwaltung 
penagger, Furfüril Landgerichts Risdenburg. 
Entfprungener Züchrling- „ 

Nachüebender deicrtäirter Züchtling IR MU I 
Yüner Morgens 7 Uhr entmwicen , nachdem m 
eheser mehrere Beträgerenem zur Laſt late. 94 * 
fine Pelind und Miiitirbepörden werden, DOr mer 
Vetotecher gewarnt, und erſucht, felben auf Au: r 
ven handfek zu machen, uud die gefälige Aieise . 
unten gefester Stelle gelangen zu laſſen. 
den ı9. Jaͤuer 1803. 

; Defcriptio. 9 

Michael Käufer, Zimnzerpaliers:Gohn von MEN 
but, 38 Jahre alt, mitierer Garne, Aupfeigen er 
gefichts,, langer dicker und großer Nafe, groben gteu 
Augen, brauu in einen Zopf gebitudene Dante, ar 
bat einen Leinfchaden, fpricht eime gut deutſche Tu 
art, fchreibt eine gute Handfehrift , und fpricht e# 
ſchlecht Jraliemiiches, und Framofſches, jedoch gut 
Latein. Bey feiner Entweldung batte er erien ale 
tragenten fabigrümen tüchenen dnfer , und dei 
braunen Hofen, Stifel, und auf dem Kap mM 
fhwarjen —— — Hut. a 

url. Zuchthaus Kommiſſion. 
Graf v. Sciucheim, kurft. wirkl. Hofgerichtt Bath 
und Zuchthaus Kommiffdr. 
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sung fehen Meß ſeln Vermoͤgen feinen Freunden ein 
sahändigen , welches ein Freund inne worden, aber 
wicht angemelt, weiches mir er die Erinnerung bes 
kommen baden fo bitte tweiche? Herrichaft iveii won 
bem Bermögen;, oder im Falls follte erhoben feon ſo 
bitte weiche Herrſchaft weiß von dem Vermögen, oder 
in Falls ſolt erhoben ſeyn jo bitte mir ein bar Zeilen 
aus werd erheben bat an der Herſchaft Brinbichl ig 
Kid am Untereſtereich anpumelten , Brife werden Frans 
go eriwarden: Phom der Herfchaft Brinbicht im Kılb 
den 10. Genmer 18037. 

Pr Karl Is. Bleicheniheil, Verwalter. 


Eiſenhandlungs⸗ Nachricht. 

Da untet eichnetes Amt von til. Thadda Freps 
beren von Kera auf Zellesreith 1c., der erbrechtsmeife 
inne gehahten Eiſenhammer in Zraunftein gekauft bat, 
uud bereits feit dem Anfange des Monathe De. bes 
treibt, fo will man Diefes den Herren Dandelsleuten, 
welche won da ihr benörhigtes ifen bejsgen baben, 
au wien machen, daß fie fih mun mehr mit ihren 
Seſtellungen am Unterzeihnete Stelle menden innen. 
Dan verfertigt daſelba, wie bisher , alle Gattungen 
son Stab oder Stredeifen, und imwar kein anderes 
als Sintereiſen. 

Die Preife find folgende: 

Don Kerfen:, Gitter „ Zeiffeneifen , Schlaudern, 
Schiittenfohlen ıc. Eoftet der Bufchen sader 225 PM. in 
en ı9fl.ıs fe Don Pflugplatten aber aı fl. 
10 fr. 

Ben bdiefer Gelegenheit will man auch jenen Hat 
deloſteunden, melde ihr Eliem von der Bergifchen 
zen bejiehen, der Bequemlichkeit in Corte⸗ 
pondenjen megen, Die dermahligen hiefigen Eifenpreis 
fe wotificirem, Bon 3 bis 8 GStäben im Bufchen oder 
235 Pf. koſtet ſelbes in Reifen: , Gitters keißeneifen, 
andere Gattungen ı7 f._Bon 9 bis ao Gtäben 
koͤmmt der Bujchen von obigen Gattungen auf 17 jl. 
of. Bon 21 bis 25 Gräben, dann das dünne 
Spaneifen und Schlittenfhinne 18 . Das Zins 
und Zusppeneifen ı7 fl. ı5 Er Mom allen dieſen 
Eiſens attungen kaun gegentodrtig (wenn eine ganje 
Ladung auf einmahl abgenommen wird) den Bufchen 
nad München um ı A. 30 Mr, und mach Landshut 
um ı fl. 36 kr. von bier aus gefchaffet werden won 


Seite der 
Bergen bey Traunfein den 3. Jaͤn. 1803. 
Kurfürfliche Oberverwefung und Berggericht Bergen, 

Wagner. 

Defauntmachung wegen der v. Rifiiichen Rinder. 
Da fich der Forkpraftikant Joſepyh Riß begeben 
lieb, einer von dem ex ohcio deſtellten Curator der 
fammtlich Rißiſchen Kinder, Profurator Brandaüller, 
in den Zeitungen eingerücten Derihwendungs: Erkids 
tung Öffentlich duch die Zeitungen ju wideriprechen, 
fo hat man won Seite des hiefig Eurfärfil. Hafgerichte 
biefem eige / maͤchtigen Unternehmen des befagten Jof. 
Rit näher auf den Grund gefehen, unb bierauf nach 
umfdndig darüber gemachten Wortrage, ihm nicht nur 
diefes eigenmäcttge Unternehmer alles Ernſtes ver⸗ 
wieſen, fondir hm anch unverhalten gelaſſen, daß 
ect oe Widerſeruch im fo lauge unter der. Turatis 


des Yrofueator- Brandmmäliers zu chen habe, bis er 
gleich wohl durch zipterlihe Behörde derſeiben emtiedis 
get feon wird, Es wird alfo die ſes ſewohl zur Ber 
uugthuung der kurfürſtl. Sabinets.: Arminiſtration 
Schleifheim , als des CTurator⸗ ‚tar Keuntuiß bes 
Vublikums mit dem Anhange gebracht, daß weder ihm 
Jeſ. Ri, noch dem übrigen Kififchen Kindern, in ſo⸗ 
large etivas geborgt, ader ſonſt mit ihuen contrabirt 
werden falle, b6 von Seite dei unterzeichneten Eur 
fürkt. Hofgerichts Durch biefige Zeitung etwas anderes 
befanut gemacht werben türde, toidrigenfalis fi 
gleichwohl jeber den baraus srfolgenden Schaden und 
Verluſt felbk zuſchreiben müste. München den 19, 


Gäner 1803. 
Kurfuͤrſtl. Hofgericht. 
Graf von Tanffich, Pıdfident, 
Hofgerichts Sekretär Hoi. Aut. Wibmer. 
Seilichaft eines Wohn: und Braͤuhauſes. 

Es ſteht bierorts ein Wohn: und Braͤuhaus ſammt 
Eintichtung, Schif und Geſchitr, Haus⸗ und Bau⸗ 
manmsfahrniffen, Hofraith worin jwey Stadi, Pferde 
Ri und Shweſnftaliuigen, Sommers Keller uud 
Kelerhaus, Kugelplatz, Hausgarten, Banıt a Neden ⸗ 
haͤufern, und babep befindlichen a Neubrücen ‚= 
Krautgärten und Umriß an die Meiftiethenden öffent, 
lich im verkaufen. Da man nun jur Berfeigerung hie⸗ 
va den zten rachnkuͤnftigen Monathe Februar anges 
ſetzt; als wird folches zu dein Ende andurch Öffentlich 
beiannt gemacht, daß Die Kaufellebhaber am vorber 
meldten Tage Bormittags von 9 bis ı= Uhr, und 
Nachmittags von a bis 4 Uhr bep untengefeiter Stelle 
iu erfcheisten, ihr Auboth ad Protocollum zw geben, 


uud fodann das Weitere zu geivdrtigen haben. Aftun 


Neuburg am der Donam deu 4. Yäuer 18037. 
Beym — — furf. Haupt / und R.ſiden⸗ 
«dt allda. 
Joſeph Boͤck, Amtsbuͤrget meiſter. kiet. Dietl, 
Stadtſondtus. 
Derfauf eines Ehehaftsbades. 

Bon dem untergeichneten Amte wird hiermit bes 
kannt gemacht, da auf Abierben des Stephan Gaf⸗ 
fenmapr , Ehirurgus zu Neuficchen, die rüdgebliebene 
Mitwe Kofina ſich entſchloſſen babe, ihr beiipendes 
Epehaftss Dad zu erfagtem Neufirchen , ( moheg eine 
jährliche Gammiung in den Pfarrehen Schwans, und 
Neuficchen Deisgen wird) uebſt gemaweriee war 
jüngfihin abgebramnter, doch aber wieder groͤßtent heil⸗ 
dergeſtellter Behauſung mit = Gtodwerken , einem 
aut fomdirisnirten Stadl, dem dariıın befindlichen Fahes 
niffen, ſammt einem Pferd und Wagen, einem Haus⸗ 
nud Krautgaͤrtl, dann Wiehfled, ad 10/84 Joch 
5 153 Mafter , ferner 3 Uiberldude Aeckergründe ad 
a 21164 Joh ı7 2/3 Slafter, fo jufammen a 31/4 
Joch, a3 Nlafter beträgt und zum biefigem Seift 
erbrechtroeife"grundunterthänig , aus frever Hand ie 
veräuffern. Saufslutige haben fich über bie näheren 
Bedingniffe bey diefer Kanzlep, oder bey Joſeph Bafs 
fenmapr, Handelemann in Burghauſen zw erkundigen, 
und von dem Realitaͤts uſtand im Dre Neukirchen 
nah Belleben in überzeugen. Etifrs-@ericht Ranshafen 


den legten Dei.raom, 
Haaß, Hofrichtet. % 














Vorladung bee Florian Radoloh. 

.  Blorian Nudelph, Struwpfwitkermeiſter vou bier 
aus der Au, bat fich mit feinem Weibe und einem 
angenommenen Kinde bereits ſchon im Monathe Aus 
guft vorigen Jahrs, unter dem Vorgeben vom bier 
entferne , daß er zur Erhebung einer ihm nach dem 
Tode feines Bruders ar gefallenen Erbfchaft ins Wübs 
ven zu verreifen entichloffen fine. Es war aber grich 
nach deu Abgang der Kudelpbifchen Eheleute zu vers 
nehmen, daß fie ſchou einige Tage zuvor ihre beſſere 
Efiskten im größter Erille aus ihrer Wohnung ver 
fhleppt, und, um dr beforgten Zudsinglichkeit ihrer 
Gläubiger aue ſuweichen, ſich Nüchtig gemacht baben. 
Daher die bejagt Florian udolphiſche Strumpfwit⸗ 
fers Eheleute, auf Das von ihrer Gläubigern ju Dres 
tofoll gefeute Begehren-biermit dergefalten öffentlich 
wergeladen werden, das fie binnen eimts peremptori⸗ 
ſchen Zeitraumes von 3 Monarhen fich bey unterjrich 
neter Örrichtsbchörde ſelleit, und vorldufig über die 
Urſache ihrer Entweichung genügend rechifetrigen, für 
fort über die gegen fie bereits augebrachte Schult ſor⸗ 
derungen zedhtlicher Orbrung mach vernehmen laffen, 
oder abır im Nidsericheinungssalle gewärtigen fullen, 
daß fie ſodann mit imeen dießfellgen Einwendungen 
Richt mehr gehört, ward ihre tenise bereits gericht 
lich beichtiebene Ruͤchlaſſenſchaft den vorhandenen Glaͤu⸗ 
bigern für ihre Forderungen: ausgeanttwertet werben 
wird. Zugleich werden auch die ncch allenfals unbe 
lamıt Florian Mubolehiichen Glaͤubiger aufgerufen, 
daß ſelbe binnen des oben bemerkt peremprortichen 
Termins eben auch ihre alienfallfige Forderungen um 
fo getwiffer dicforts angeben habın, als fie im wie 
drigen Galle nach Ausfluß dieſet Termins nicht mehr 
seböret werden wuͤrden. Alt. den 13. Jaͤnet 1803. 

Aurfurſtl. Bericht ob der Au naͤchſt München, 

FJ. Edrödl. 

Edittal Vorladung der Franziska Kieflinm. 

ramiefa Ritftinn, ledige bürgerliche Mautere⸗ 
uchter von- bier, dat ſich in einem Altet von rı Jahr 
ren ohrie Vorwiſſen ihrer eltern nom da aus hinweg 
begeben, und it fchen über 27 Sjahre abweiend, ohne 
das man bisher vom ihrem Leben ober Todt etwas 
Im Erfahrung gebracht bat. Bleichtwie fich nun deſſen 
nächte Erben, und Befteundte, um Xusfolglaffung 
defen noch au fuchen habend menigen Vermoͤgen alls 
bier (don öfterd gemeldet ; als wird gedachte Frans 
nefa Kieflian alfo dergefalten ebiftaliter vorgeladen, 
Das fich Diefelbe, oder deſſen allenfallſig cheliche Leis 
beserden in Zeit 3 Momarhen vom Inge der Belannts 
machung ar, peremptorie dieforts melden, und zur 
Erbfhaft bebirig Iegitimiren follen, als man dm wis 
derigen Fall derfelden Wermögen den nächften Erben 
gegen Kaution ausfelgen laffen würde, Geſchehen den 
30. Dei. 1802. 

Kurpfalgbaierif. Stadt / Magiftrat Deggendorf. 


Vorladung der ZAramers » Söhne von Zeillern, 
Johann Crorg, Thomas, und Zaver Arepf. 
Das turbaierifche Landgericht Eggenfelden mil nach 
Abſterben Georg, und Ana Maria Rrupf, Belineen 
einer leeren Behauſung und Kramers: Berechrigkeit 
u Zeilen, bie Landesabtorfende, und nach dem alle 


gemeinen Ruf in k. k. Banden. fich biſtadſiche drep 
Soͤhne, Johann Georg, und Thomas , beide Schneu 
der, und Franz Raver, Kamukehrer Geſell, weren 
tie erſtern jwey bey 20 Jahre, und ber letztere Dep 
30 Jahre fich u Haufe nicht mehr befunden, eder 
been alfenfalld zuruͤckgelaſſene keibeserben dergenalten 
vorladen, daß dieſe von bextigen Tage angerechnet 
in Zeit drey Monathe beym alibtefigen Amte emtwe. 
ders in Perſon, oder durch hinläuglich Weuoiimaäcrgs 
te fi ſtellen, damit die diterliche Erbfihaft ad +17 H 
vertheilt, und das Haus mir Kramer: Getechtigkeut 
bemasrt, und befegt werde, weiche gerichtliche Ders 
bandiung nach Ausfluß dieſes Termins unfehlbet uach 
dei beftehenden Befegen vorgenommen, und die gem 
tbeilung und Beſitznahme unter die aumelende De⸗ 
ſchwißter, oder Kicdern auf deren de aͤndiges Andrin⸗ 
gen geltend gemacht werden wird. Geſchehen am 9 
Jaͤner 1303. 
Aurbaleriſches Landgericht Eggenfelden, Hoſgerita 
Bezirkes Straubiug. 
Joftph Andreas Eder, Landrichter. 
Amortisarion von ſechs hieſigen Pfandhauszettela. 
Nachdem fich ungeachtet der oͤffentlichen Votledung 
dd. 30. Nov. 1802, welche in der kurpfalidaleriſchea 
Münchner Staatsjeitung vom sten Dez., wurd im dem 
Münchner s Anzeiger vom sten Dejemd. eingeruͤckt tar, 
die dermahligen Befiser von ſechs oder entweder eut⸗ 
wendeten, oder zu Verlurſt gegungenen Pfandbausiel 
tein in dem feſtgeſetzten Zeitraume wicht ben Mestatt: 
gem Amte melderen, und ihren rechtögiltigen aufunns⸗ 
Titel dewieſen haben; fo werben bemeldtt Nandhaus⸗ 
zettel, als: 
Nro. 18744. dd. acten November 10t. 
Nro. 18180, dd, arten Nowenber TROE. 
Nro. 18504. dd. zten Dejember 1801. 
Nro. 20563. dd. raten Jaͤner 1802. 
Nro. 31037. dd, ıgten Jaͤnet 1802. 
Nro, 23532. dd. ısten Februar 180% 
in Kraft dick in contumaciam amortijit, und als 
urgileig erflärer, mit dem Anhange, daß man wegen 
Ausfoiglaffung der Pfänder das Erforderliche am Die 
biefige Pfandhaus⸗ Verwaltung umerm heutigen Danın 
erlaffen babe. Sign. deu ıgten Jaͤner 1803. 
Stadtoberrichteramt der Furft. Haupt: und Nefideri« 


Stadt München. i 
ij. Sedimair, Stadtoberrihtet: 


Bücher Anzeige. 

Die bereits in 7 Jahrgängen erfchtenn‘F 
und mit allem Benfall aufgenommenen Grete 
ten des Herrn Oberhofpredigerg , D. = 
MNeinbard , in Dreßden, find bem able 
ſchon zu fehr bekannt, als daß fie h jan 
weiters Empfehlung bedürfen. — Damit ET 
auch Minderbegüterte ſich Liefelben — 
innen, und jedem fremden Berfuh - bie 
Vredigten durch unbrauchhare Auszüge gu MM 
flümmeln, Einhalt getban werde, babe ich mi 
entichlofen, eine wohlfetle Ausgabe in A. 9 ı 
fo wie ber bercits exfhienene von 2738 
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if, zu veranſtalten. Zur ** Vollendung: 


biefer Aasgabe Itefere ih ide Mel: mt dem 
nuen Irbrzang einen Altern, z. B., mt dem 
Jihrgang 1902 den von 1795 u. fe f. Damte 
num diefe Ausgabe fo wohlfeil ald möglich er- 
ſcheine, und Id durch biefed unelgennügtze 
Unternehmen, do einigermaßen gededt jep, 
fo ſchlage ih den Weg der @ubfeription ein. 
Mer bis Anfangs März 1353 auf das Gunje 
fubſcribtet, erhält den volfidndigen Jahrgang 
gu 2 fl. 24 Ix. und noch bey 10 Exemplaren 
bas ııte gratis. Nach Verlauf biefes Ter- 
mins wird der Preis erhöht. Man wende ſich 
deßhalb mitt Beſtellungen in franfisten Briefen 
on mi , oder am die mächfigelegenen Buch 
Bandlungen. Dach dieſe wohlfelle Ausga 
werden alte unberufenen Auszuge um fa mehr 
entbehriih, weil ich noch überdies file biejeni- 
en, welhe den Geiſt ale Schriften Rein⸗ 
IR im vollſtaͤndig n Auszuge zu befigen 
wunſchen, einen ſolchen mit bein Genehmi⸗ 
gung buch H. Vrofeſſor D. Poͤlitz in Dresden, 
5 4 Bänden , veranflalıen ließ , unter bem 
itel : 
„Darftellung der pbilofopbifhen und 
„tbeoreriihen Kebrfäge des Hrn. 
„GOberbofpredigers D. $. ©. Kein 
nbard, in einem wiffenjbaftlich ges 
„oroneten , und vollitsndigeu Aus: 
„zuge aus allen feinen bis zum Schluffe 
„des achtzehnten Sabrbunderts bers 
„ susgefommenen Schriften." 
Don diefem Werke find bereits bie drey 
erfien Bäude in groß Ditan erſchlenen, und 
In allen guten Buchhandlungen zu haben. Der 
erie Band enthält die philoſophiſche Dog na⸗ 
tit und koſtet ı Thl. 8 Ggr., oder afl. Der 
ges Band enthält Beytraͤge zur empirifchen 
iocholoate und zur Pädagogik , und foflet ı 
Tple. oder ı fi 30 fr. Der bsitte Band ent- 
bält die Mataphoſit der Eitten, und die Mor 
zalphilofophte In 54 Bögen, und koſtet 2 Thie., 
oder 3fl. Der vierte und letzte Band erfiheint 
ur künftigen Oſt⸗rmeſſe, und eutäält bie Dhte 

fopbie des Chelftenthume, und koitet ı Thlr. 
oder ı fl. 30 fr. Was noch im Zufunft vom 
ben N. D. Reinhard beraugstömmt, wird in 
einem Suplemeniband nachgetzagen. Aus der 
Dogmatit veranflaltete ih ebenfalls einen 
Srundriß zunähit für Gymnaflen, und Schu⸗ 

‚ in einem gebrängten Auszuge aus bem 
größern Werte dä 9 Ggr., ober 36 fr. 

3. € F. Seidel. 

Bon dem unlängft weitlduftig angezeigten , und 
mit vielem Benfall aufgenommenen Zaus: und Ehe ⸗ 
fRanderAalender für 1803 if bereits eine ate mit 
Anetdoien aus dem Lehen Des berüchtigten Mäubese 


bonptmauns Schinderhannet vermehrte. Naflage: er⸗ 
ſchiecuen, und das Stud a 8 Fr..au baben. Wuch finh 
uoch Exsiplar von dem feiner Gemeinwüntekeit torgen 
fi empfenensen Bolls: uud Landes Kaiender für den 
Bürger und Landmann anf das Jahr 1805, As. 
in bekommen, Wer eine Marthie fufaummer mir, 
erhält ſewohl erſteru als Jehterın zu noch billigern Breifen, 

Srdeliche Bunkt- und Buchhandlung ig 

Mündih. 


Sremden ⸗ Anseiae. 
Bey Hrn. Franz Albert, Gentor, Weingatgeber jung 
golderren Habe, im der Weinſtraſſe. 

Deu ı7. Timer. Hr, Hamerſchmidt, weit Gattin 
von Augsburg. Hr. Dal, Ranonikus won St. Wolfr 
gang. Dr. Linse, Kauf. van Frunkiun: Dem ı$. 
— Hr. dv. Neichenburg ; Bartifilser mit Gattin: von 
Augsburg. Hr. Widmann , Gafigeber von Freifing. 

r. Löw, Handelemaum von Sulbach. Den 19. — 

r. Markus, Hofrach von Würzburg. Hr. Maab, 

rit bon Landsyut. Den 20, — Hr. u. Adam, 
durfuͤrſtl. Hofgerichrd» Kanzler mit Bed. von Strau⸗ 
bing. Hr. Baron v. Gobe: , kurfl. Taͤmmerer, mit 
Frau Gemahlin und Bed. von Würiburg.. Den am. 
— Hd Polo, Hoftath oeu Megensburg. Hr 
Mayr, Full. geil. Math und Prof. von Dettingen. 
Hr. Dalenrin , Fürt Lippafher fr und Rabiuerer 
mahler aus Weitphalen. Hr. Rheinede, Gaſtgeber vom 
Breinmiugen. 
Sep Dru Sranı Eaver Boͤck, Welngaftgeder zum gol ⸗ 

denen Kreum in der Raufingergaffe Neo. 25. 

Den 17. Janer. Hr. Eugelbrecht, Verwalter war 
Den, Braf v. Fugger, von Znmenserg. Dr. Schud⸗ 
macher, mit fe Tochter , Kafferſchenk, wud Hr. Pale, 
Bierbräuer, bevde von Laudehut. Hr. Hoher, Brdus 
meiſter vom Juderſtorf. Den ı8. — Hr. Rieger, min 
Frau Bemabhlinn, und Hrn. Bruder, Wuchyändler 
von Auasburg. Hr. v. Jenkersbeim, k. & B. Dei. 
Oderamisraty, und Hr. v. Deiihtg, k. k. ®. Defte. 
Baudircktor son Gümburg, mit Bed. Den 19. — 
Grau Poppinn, Bierbräuersfran von Tälz Hr. Eſchen⸗ 
lohr, Arzt vor Krumbah, Den 20 — Hr. Bar. u 
Glieſſendeck, Lurfl Kämmerer und Bice-Präfideng des 
kutfl. Hofgerichte iu Straubing, mit Bed. Hr. Zel⸗ 
fer, Bierbräuer von Münfterhaufen, Frau Mundterinm, 
und gr. Neinerinn, von Augsburg. Deu 21. — Hr. 
Eſper mit Hru. Sohn, in Eurfl. trieriichen Dienſteu, 
vou Augsburg. Dr. Graf v. Fusger, vom Zinmenber 
kurfl. Kämmerer mit Bed. Hr. Mohr, Kaufm 
Sranffurt, mit ı Kommis. Den 22. — Hr. Resner, 


Fabrtikant von Ulm. Hr. Kalkbreuner, Birtuss von 


Paris. Ar. Krebs, Provifer von Zenggrief. Hr. 
Elaiſſe, Nes. von Gtrasburg. Den 23. — Hr. Graf 
v. Taufkirch von Guttenberg, mit Hra. Bruder von 
Landsyut. Hr. Eaffın, Kaufm. von Augsburg. Dr. 
Hocheneſter, von Augsburg. De. Mayer, Sekreidt 
von Regensburg. 
Dep Hm. Karl Albert, Welngafgeber sum ſchwarzen 
Adler in der Kaufingergaffe. 
Den ı7. due. Hr. Teihmams, Kellner vox 
Stuttgart. Den 13. — Hr. Bars v. Zeöltih, 
Bürgermeiter : Hr. Raths/ Konſulent Delp, Hr. Se⸗ 





motor Men, und Hr. Aſſeſſer Mucherer , vom Nörds 
Iinger. Hr. Baron v. Hapmau, Hauptmann im Furs 
baieriſchen Dienfen von Weſel. Den 19. — Hr. 
Heine, Kauf. von Marchefier. Hr. With, Kaufi. 
vom Burtfcheid. Hr. Cräggie, Keiner von Erutts 
gart. Den ao, — Dr. Meyer, und Hr. Keſit, 
Kaufleuse von Aran in der Schweij. Den a1, — 
Hr Dberft v. Raglovich, vom, Kreis Rraiment Für, 
fenderg, aus Italien. Hr. Baron v. Amin, Ober 
lientenant vom k. preuf. Regimente Schoͤriag, von 
Augeburg. Hr. Boͤniſch, Pertifulier aus Schleſicu. 
Hr. Dort. Niethemmer, von Augsburg. Din 22. — 
Hr. Zobel, Kaufm. von Memmingen. Dr. geh, Se⸗ 
nator Kern, Hr. Rarhöfenfulent Wucherer, und Hr, 
Senator Kolb, von Dinkelsbühl, Ten 23. — Hr. 
Bm; und Hr, Derrignis , Kaufieute von Ause⸗ 
urg. 





BevoͤlkerungeAnzeige. 
In der Bird. Hoipfarre alibier, find in der vergan⸗ 
geisen Roche 

Bebohren = Kinder maͤnßl. Geſchl. 

Geforben den 20. Zaͤnet. Des Herrn Hecker, 
Furf. Reislaguais Toͤchterchen, 4 G- a, am dem 
Zabnen mit Fraiſen. Des Herm Frey, Furl. Leib⸗ 
garde Hartſchiers Kad, wm. 8, 6 W. a, an der 


Ausiehrung. 
Sn der Gnenifoneafarre, 

Sebehren 4 Kinder, 2 m, 3 to. Geſchl. 

Gehordben ben ı7. Qäner Ftaͤul. Regina 
Schwarm, Haupimanus Tochter, 60 Sabre alt, an 
der Herimaflerincht, im Armen, Verforsungsbaufe am 
Babfeige. Deu 18. — Friederifa Wilhelmiga, 3 
Stunden altes Töchterhen unchtl. eltern , aus 
Schwaͤche. 
u der Stifte +» Pfarre iu U. 8. Frau 
@ecbepren 8 Kinder, s m. and 7 m. Bell. 


neriun, Taglöhers, Weib am Lehel, 65 9. m, am 
Blurbresgen. Den a0. — Salome Krnoldinm , Rs 
chinn, 77 I. a., am Hofgraten, am ber Herzwaſſer⸗ 
ſucht. Heinrich, des Sof. Ehrikiimilier , bürgerl, Hat 
deidmanns Soͤhnchen, 1/2 I. a., an dee Dimerer 
gaffe, am beginnender Dertoefung. 
In der Gt. Prterspfarre. 
Sebohren 15 Kinder 7 m. und 8 mw. Geſchl. 
Getraut gs Yan 
Gefiorben den 15. Jaͤner. Hr. Franz Schmaljs 
baur, Hoigerichte Kanzelliſt, auf dem Anger, an ber 
Bruftwofferfucht, und Kehl: Entzündung, 43 J & 
Sodann , des Benno Ernſt, buͤrgerl. Fleiſchhacket⸗ 
Toͤchterchen, vor dent GSendlingesthore , am 
ıı M. a Blaſius Rudolph , Baucentknecht vom 
Schwabing gebürfig , bey den barmh. Brüdern, a, 
der Kungenfucht, 43 I. a. Den ı2. — Fr. 
Schedachinu, bürgeri. Weingakgeberinn, aut "dem 
Rindumarkt, an der Weſſerſucht, 365.0, Dattg 
— Karl, des Joſcxh Moll, buüͤrgerl. Seifenſieders⸗ 
Kind, auf dem Anger, an Fraiſen, 22 W. a. F. 
Maria Eva Frofhinu, biraer! Orgels und Klasiehr 
madherefrau, wor dem Karſethore, am der Lungenſucht, 
37 J a. Des Georg Schlegel, Heriog Marif. Feuer⸗ 
waͤchtets nothattauftes Kind, vor dem ESendlingat⸗ 
thote, i. Et. a. Den zo. — Mara Kuna 
Tenplerimm , Keliverim, d. St., im Bruberbaufe, 
an verferter Gicht DNaterie im Kepfe, 35 I. u I 
barım, des Joſeph Hanehaiter,, Werermeiterd Kind, 
auf dem Kreutz, an den Flaiſen, 3 Mr 
Echwindhammer, Tagwerter, dep den bermd. Brüs 
dern, an der Ausiebrung, <6 I. a. Dem, 
bürger!. Webermeiiter, sus der Mu, am Werdärtunng 
des Diagens, ebendafelbfi, 63 I. a. 
Su ber heil, Oetäpfaı ; 
Bebobren s Kinder = mdunt weitl. Beihl. 
Seforben den 22, Adır. Elifaberba Hayiehne⸗ 
tin, geweſene Diexftmagb, von Dielen geb., 1. Et, 








































Setraut 4 Par. 

Geftorben den 16. Janer. Katharıng Stidlob— 65 J. a, on Ftaiſen und kaliem Brande, D Kot, 84 
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Im der K Pen er oder Zim 

er Raufmgerga ı oder 2 mer 
Im erften Stocke, vorneheraug, mit befonderm 
Eingange , auch mit oder ohne Meubelm täglich 
du verſtiften, e8 könnte noch eine Kammer file 
einen Bedienten dazu gegeben werden. D. ü. 

Unweit bem Schmabinger-Thote ift bis kom⸗ 
mende Georgi eine mit aller Bequemlichkeit ver» 
fehene Wohnnung, nebft Garten ımd Sommier- 
baufe, — — — ganz oder ein · 
leln zu verſtiften. D. u. 

In einer gelegenen Gaſſe iſt ein ſchoͤned, ein⸗ 
gerichtetes Zimmer mit Extra⸗Eingang taͤglich zu 
beziehen. D. di. 

Mitten auf dem Blase Nro. 86, im erften 
Stocke, vorneheraug, ift cin eingerichtetes Zim⸗ 
mer für einen Herrn , mit oder ohne Koft, täge 
lid) monatbhweife zu verftiften. 

In der Kaufingergaffe iſt eine Stallung nebft 
Heuremiſe täglıch zu vermierhen. D. u. 

Es ift in einer Hauptgaffe ein Logis zu ver⸗ 
Fiften, mit aller Bequemlichteit. Auqh ift alldort 
ein Keller zu verſtiften. D. ü. 


seilfhaften. 

Verfeinerung. Donnerstag den 10. Febr. 
auheuer wird die Behanjiımg des Benno Roth⸗ 
kopf, Bürgers md Sierwirths allhier, an der 
Blunngaſſe Neo. 236 a. Vormittags von 9 bie 
12 Uhr auf dem Stadrrathhaufe derorten an bie 
Meifibiethenden verkauft, welches alfo zu Jeder ⸗ 
manns Wiſſenſchaft hiermit oͤffentlich Fund gemacht 
wird. u - in Sen. Civ. = 23. Jän. 1803, 

tadtmagifirat Minden. 

Fick. Seblmair, * Joſ. von Barth, 
Qürgermeifter u. Stadtſynditus. 
Stadtobertichter. 

Verſfteigerung von Braͤugeſchirr ꝛc. 

Mondtag den 28. mächft kommenden Mo— 
naths Hornung gedenket man von —J uͤber⸗ 
wragener Kommiſſien wegen das ſaͤmmtliche 
Braͤugeſchirr nebfi Fupfernen Bräupfanne, Maifdy 
kaften , große eichene , mit eifernen Reifen bes 
ſchlagene Maͤrzenfaͤſſer, Brantweinhäfen, fo aus 
bern noch vorhandenen Gotteshaus» und im Klo⸗ 
Ker vorgefundenen eigenen Pertinentien plus li- 
eitindo zu verfaufen, wozu Kaufsliebhaber ein. 
geladen werden, und fich eines groͤßern Zugan- 
ses; ale jener am 3. curr. gewefen iſt, au weh 


chem Tage die Verfteigernna der in bem Gottes⸗ 
hauſe vorhandenen drey Altaͤre, Altarblaͤtter / 
geſchnitzten Bilder , fo Anderm dahin einſchlä 
gigen vor ſich gegangen (ſich aber dadey ein 
einzig Auswaͤrtiger einfand) verhaftet wird, 
weiches man Kraft dich befannt macht. Aktum 
den 26. Jaͤner 18093. 
Kurfuͤrſtl Kand- und Local⸗Kommiſſions⸗Gericht 
Weilheim. 
Von Lachemayr, Landrichter und lo» 
kal · Kontmiſſaͤr. 


Schwaige zu verkaufen. 

In dem Landshüter Burgfricden tft eine el- 
genchuͤml, der beſten Echmarge am Nemmmen zu 
vertüufen, beſtehend aus din Wobhnhaus, Stadl 
und Stallung, fo anderer Bequemlichkeit, dann 
in Aeckern und Wiesgruͤnden vom beiten Grund 
ben 14 aeomerrifchen Tagwerke haltend , alleg 
mit lebendigen Zaun und Graben umgeben, wo⸗ 
bey auch allenfalls dem Käufer ein Drul Kauf: 
fchillimasreit zur Verintreſſirung Könnte uͤberlaſſen 
werden. Ben Herrn Verwalter ımd Etadipro: 
curator Vronmer in Landshut kann das Nübere 
erfroaet werden. 

Eine halbe Stunde von München iſt ein Land⸗ 
gut zu verfaufen, wobey 14 Tagwerte Wieſen, 
welche gewaͤſſert merden koͤnnen, nebit 5 Jus 
chart Feld und 2 Gärten befindlich find. Es iſt 
dieſes Gut wegen dem durchflieſſenden Waſſer 
und bereits angelegten Muͤhlwerkern nicht allein 
für Fabrikanten, ſondern auch für jeden anderen 
hochſt erwünscht, und bequemlich. D. ıl. 

Eine aute ſchwarze Dinte ift im Zeit. Komt. 
zu haben. Die Maß su 4a Fr. 

Es iſt eine vierſitzig, in Miemen bangende, 
und ganz zum Decken gemachte Schäfe, dann ein 
vierfigiger Schlitten mie Zchellenfrängen amd 
Kouvert-Deden zu verkaufen. D. ü. 

Es iſt ächter Arrac donble zu haben, bie 
Bouteille zu a fl. so fr. Fuͤnftehmaͤhriger dd» 
ter Sranzbrantwein, die Bouteille zu ı fl. 20 fr. 
Hechter Steinwein, die Bouteille 3 fl. D. ü. 

Ben Endesgefentem iſt wieder frifch ange: 
fommen aͤchter Strafiburger Nappe in Stan- 
gen, gerieben, und ın Bley, atıch ven beu be= 
ften bolkändifchen Härtngen, fo auch den beiten 
fras;öflihen Schweiger-Käfen , und verfchiedne 
bolländiiche e ber beiten Fab riquen 





v 
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su ben billigſten Preiſen zu haben Franz Xav. 
ıValdberr, Handelsmann in der Schäflergaffe. 
Bey dem nebmlichen ift ein Hamburgif. Brief 
unter ber Addreſſe Hrn. Joſeph Walther in 
Muͤuchen zu erfragen. . 

Es iſt in einer gelegenen Gaſſe ein gut gebaus 
tes zen mit aller Bequemlichkeit zu verfaufen, . 


D. u. 

In dem Markt Roſenheim ift eine Babers- 
Gerechtigkeit fammt wohl gebautem Haufe, und 
Garten mit befter Bequemlichkeit aug frener Hand 
um fehr billigen Preis zu verfaufen, Liebhaber 
möchten fih eheſtens erkundigen ben dem bortis 
gen Chirurgus und Accoucheur Kefler. 

Bey Johann Peter Franf , bürgerl. Wein. 
aailgeber neben ber Poſt, ift um beygeſetzte Prei« 
fe zu haben: Moͤniſcher Ausbruch , die Bouteille 
ıı fl. 20 * Spaniſcher Seckt, die Bouteille 
ak ı fl.5ofk. 

Eine Thermolampe oben Sparofen mit Roͤh⸗ 
ron von so Echuben, nnd 3 Mafchinen ſtehet zu 
vertaufen. 

Im hieſigen Burgfrieden naͤchſt an der Stadt 
sur einer der frequenteſten Commerzialſtraſſen, 
eht ein eigenthuͤmliches, fehr mohl und meu 
orbauteg Wieths haus, mit oder ohne Hausein- 
eihemg, dann weniger Taumannsfabrnif aus 
reger Hand zu verfaufen. Ben biefem bereits 
wit einem guten Gewerbe verfehenen Wirthe« 
hanſe befinden fich nebſt affen nerhigen Bequem⸗ 
eiten ein fihöner Obſt- und Kräutelgarten, 
en Sommerhaus, eine Kugelftatt , eine Stal- 
lung auf 60 bis ıco Pferde, und 2 Scheuern 
zu Einlegung des Getraids und Heues, auch 3 
Juchart Aecker und 4 Tagwerke Aenger, bie 
aber geundbar find. Nähere Auskunft giebt 

Lict. Kölmayr , kurfuͤrſtl. Hofge⸗ 
richts · Advotat und Damenikiftss 
Konſulent, wohnhaft unweit den 
T. P. Hieronpmitanern von ber 

srtenfabrifant Goͤbliſchen Pap- 
piermühle gegenüber, im ehentab« 
ligen tirl. v. Berüff-Garten Pro, 
89. 


Es it benm Kaufmann Delmoro , in ber 
Sendlingergaſſe, Mro. 25, 5 Benmer baterif. 
Dorfen, m 3 Säcken, ganz oder theilmeife im 
Kommmufion um billigen Preis zu haben. Die 
Behandlung deffem iſt mit ihu felbjt abzuſchließen. 

Bey Endesbenanntem find in ganzen und ges 
theilten Eimern käuflich zu baben , Kheinweme 
beiter und mitlerer Gattung ; desgleichen rorhe 
tranzofche Weine; fodann aͤchter Weineſſig, 
Kiefchengeift, und ſpaniſcher Brunewein. Huch 
Nteime reiuſchmaͤtende ordinaͤte Weingatung 


ohne Shure vorhanden, wobon ber Ei 
24 fl. tann erlaflen werden. FIRE 
E. F. Keibl, auf dem Marftplan, 
in der Behaufung des Zeit. Ner, 
lages Nro, 231, Über 2 Stiegen, 

Eine gut fonditionirte Fluͤg, von Speth, um 
8 Carolin , ſtehet zu verfaufen. D. d. 

Bey Endesgefeptem Amte find 3 noch gute 
brauchbare Brantmeinfeffel, wovon einer unge 
fähr , 3 ıf2 Eimer hält, fammt Huͤthe und Ab: 
laufroßr , mit den bazı gehörigen meffingenen 
Wexeln, genen gleich bare Bezahlung zu vers 
faufen; welches hiermit den Kaufsluftigen erdf 
net wird. Am ad. Jaͤner 1809. 

Bon ber furfl, unmittelbaren Kabinets + Admin 
ſtration Schleiäheim. 


Verlorene oder gefundene Sachen. 

Ein Kammfutteral mit ſchildkretenen Kim: 
men, und 2 englifchen Scheeren murde verle 
ren. Der Finder wird erfucht feldes gegen Be 
lohnnug in das Zeit. Komet. zu bringen. 

Es ift den 31. Jaͤner zwiſchen 3 und 4 Uhr 
ein verfchloffenes Billet verloren gegangen, vom 
Belletenhofe an, bis in die Wanſtroſſe. Der 
rebliche Finder wird erſucht, folches negen Der 
lohnung in den Belletenhof, oder in das iſche 
Haus über 3 Stiegen, vorneheraus, zu bringen. 

Es if ein weiſes batiftenes Cahmupftuc De 
30. in dem Mebouten » Sable verlieren u. 
Der vedliche Finder wird erfucht ed gegen DOW 
gelten Werth dieſes Tuch in das Zeit. 

ringen; — 
s hat Jemand Sontags dem 30. Jaͤner je 
filderne ovale Schuh · Schnalle verloren, (fie * 
weder Herz noch Dom mehr), vom rag 
äfchen an, durch die Weite: Gafle, bis 4 i 
in ergäfichen. Der redliche Finder wird 
—9 erfucht, fie auf den Frauen Freithof I 5 
Schulhaus No. 74 über eine Stiege zu ie 

Den 3°. Jäner Abends ift von der iBeragin 
bis auf die Kegelmügle ein grünfeidener I A 
then Schnüren verfehener Geldbeutel mit ! * 
24 Er. verioren worden. Dir redliche —* 
wird erfucht ihm gegen Belohnung eines vr 
fchen Thalers in die Kegeimuhle, ruͤckwaͤtts 
2 Etiegen, zu überbringen. feitett 

Es ıft dieſer Tage ein fein ausgeat u 
Hauptfchlüffel verloren worden , wer feld 3 
funden,, beliebe für eine Erkenntlichkei ion 
E Komt., oder in das Haug in ber 
I 


ngergaffe Niro, 146 , zu überbringen. 


Dienfigeiuhe. . 
Ein junger Mann, der ſowohl mit Zimme 
bonnen als mit Beſen gut umgehen Fanı ı 


mt. pi’ 


und 


für deſſen Mechtfchaffenheit eine hiefige Herrfchaft 
gut ftcht, empfiehlt fi bey den biefigen hohen 
Herrfchaften. Er erblethet fi), die ihm anver⸗ 
trauten Arbeiten, monath» ober ſtuͤckweiſe zu 
übernehmen, und verfpricht die promptefte Be- 
bienuns. D. ii. 

Ein furfürftl. Rammeral» und Nentbeamter 
.. gegen fehr annehmliche Bedingniſſe einen 

tsſchreiber anzuftellen , welcher bie nöcbigen 
Kenntniffe in Kameral: Rechnungs · und Negifira 
tur⸗Geſchaͤften befitet. D. uͤ. 

Es fucht ein jumger Menſch, der noch ledig, 
und die beiten Zeugniffe beybringen , auch be 
nöthigten Falls binlängliche Kaution fiellen kann, 
bey einer Herrfchaft, Handlungs: oder Wein. 
——— als Hausknecht angeſtellt zu werben. 


‚a. 
Es mird ein taugliches Schreiber » Subjekt 
für ein kurfuͤrſti Amt auf das Land gefucht. D. 1. 


Verſchiedene Rundmadungen. 
Pfänder : Ausidfung berreifend, 

Da bie Therefia von Spinngruber , Zurfürfl. Rds 
Dinn, biekerts menerbings angejeige bat, daß uners 
achtet der unterm 15. OB. ai, elapfi erlaffenen Kund⸗ 
madhurng bie Pfandeigenthümer ihre Pfänder noch nicht 
ansgelöfet haben, und Diefelbe vom bier abzurei.en- ges 
deutet, auch deßwegen fämmtliche Pfaͤnder ſich in 
hieſigenn DepoſitioneAmte befinden, fo will mau ſol 
hen Pfändereigenchümern aufgetragen baben , fub 
Termine 14 Zäge peremptorie ihre Pfander gegen 
Entrihtung des landesüblihen Intereffe ausjulöfen, 
als man fie auſſerdeſſen judieialiter an dem Meiitbier 
tdenden verkaufen mwurbe, München den 29. Jaͤutr 


7403, 
Kurfürflichet Hofgrrict. 
Graf v. Ares, Wire: Praifident, 
Srfretär Mibmer, 
Nachricht an das Publikum. 
Der am Ende unterfchriebeue geprüfte franzöfifche 
Gprachmeiiier wagt es, dem bodhanfermiichen Yublis 


Sum von Muͤnchen zu melden, daß er am Anfange 


des künftigen Monarhs Februar dem Unterricht in ber 
franzöfifhen Sprach⸗ und Gchreibfinf, in drey bay 
Paflend geordreten Klaffen , jeder Klaſſe täglich armen 
Stunden, um mäßige Koften der Zuhörer, auf fehnem 
Pimmer geben werde. Da er ſchon durch feine Kennt⸗ 
niffe und feinen Fleif im Unterricht der framöſtſchen 
Epracke, ſowohl in der Burfürfl. Militär + Akademie 
als auch im angefehenen Häufern der Stadt fich alles 
Butrauen und alle Zufriedenheit erwarb; fo ſchmeichelt 
er ſich auch vom andern Perfonen, die fich der gründs 
Hchen Erlermung der framjöfiichen Sprache widmen 
wollen, das nämlihe Burrauen und die nämliche Zus 
friedenbeis in eriwerben. Geine Wohnung ik am 
Bärbergraben Nro. 230 im Bader Haufe über eine 
Stiege der Fleiſchbant gegenüber. Den =8. Jän. 1803. 
Mahaut, Lehrer in der kurfürſtl. Wili⸗ 
tär» Afadenrie zu München. 

Aufforderung der Eigenthuͤmer von Obligationen, 
Dem zou Xaver Freiherru von Pemler, k. k. 


Oberſten in eigenen und fdmmtlicher Theilhaber Nah⸗ 
mem, unterm 8. biefes hier Orts geflellten Petito mes 
gen Ausichreibung und Amsrtisirung einiger Der Freir 
herrlich von Pemleriſchen Familie gehöriger, aber.uns 
toiffend wie, und wann zu Verluft gegaugener Schuld» 
obligationen zu deferiren, will man durch gegen waͤr ⸗ 
tige Öffentliche Rusdmahung die allenfalſigen dermah⸗ 
ligen Eigenthuͤmer der nachilehenden Obtigationen ‚als: 

a) som lan⸗ſchaftlichen Ziunsiahlamte ju 4 pro 
cento d. d, 1, Jun. 1574 ad 4000 fl. 

b) rom Barfürfl. und landſchaftl. Schuidenabledis 
gungswerke ju 2 1/2 pro cento d.d. 6. Sept. 
1632 nd 4666 fl. 40 fr. 

c) son eben Demjeiben d. d. 19. Hornung 1649 
ad 1000 fl. lautend aufgefordert haben , felbe 
fab Termino 6 Wochen um fo ficherer beo 
dem biefigen Hofgerichte vorzulegen , und bes 
Ankumfestitels hieroon ſich binldnslich zu legiti⸗ 
miren , als man auffer deifen ſolche wach Ver: 
Auf diefes Zeitraumes auf Die gewöhnliche Weir 
fe, als wirklich zu Verluft gegangen, amertijis 
zen werde. Muͤnchen dem 18. Jaͤuer 1803. 

Kurfärdliches Hofgericht. 
Graf von Arco, Viee⸗Praͤſident. 
von Fern. 

Dat fich Endesgefenter guädisker Weiluug zu Fels 
ge als Kirchen : Fiical und Dofgerichts + Hduotat im 
Straubing nieder zu laffen babe, fich dorthin dem 
ünftigen 8. Gebr. verfügen, und dortjelbit benuahe 
ſolches ganze Monarb verbleiben, machbin feine wich⸗ 
tigen Geichäfte is Landshut im moͤglichſter Balde 
ſchlieken, darauf aber Straubiug für beſtaͤndig bejies 
ben werde, folches teicd feinen titl. Principalſchaften 
biermit zu wiſſen gemacht, um fih dernach gefällig 
gu achten, und jivar mit dem Mubange , dab deſſen 
Samilie noch in Landehut verbleibt, folglich auch ben 
ſolcher Auskunſt in Worfallenbeiten erhohlt werben 
möge. Landshut den 26. Gäner 1803. 

Liet. Deunerl , kurfürſil. Kirchen s Fife, 
nad Hofgerichts ı Abnofat. 
Geffentliche Verjteigerung des Daulsner Braͤuhau⸗ 
fes ob der Nu. 

Se. Churfürfl. Durchl habe unterm 4. dieſes Mor 
naths guädigit zu befchlieffen geruhet, es foll dad Paus 
laner Braͤuhaus ob der Au allbier, ſammt allen den 
dazu beſtimmten Gebduden, Grundftücen, der Braͤu⸗ 
hausfahruih, und dem Material: Vorrath nunmehr öfs 
fentlich verfteigert werden. 

Im RNachgang ſolch höchiter Entfihliefung befiimmt 
der Ehurfürftliche Kirchen: und milden Stifrungeadin- 
niftrationsrath Moudtag den asten des kuͤnftigen Mos 
naths Februar 1803 zum Verkauf diefes Braͤuhauſes, 
und mache alle inn⸗ und ausländifche Kaufliebhabet, 
mit deffelben Beftandtheilen ihrer Localität, nud all den 
Bedinguiffen vorläufig bekannt, unter welchen dieſes 
Braͤuhaus verfeinert werden Kant. 

Dieſes ehemahls dem hiefigen Paulauer Convert aus 
gehörig gewefene, dermahlen zum Fond des hieſtgen deuts 
ihen Stadtſchulweſcus beitimmte Braͤnhaus, if zwar 
in feiner Dermahligen Bauart nur eingaͤdig, jedoch ge: 
wölbt, und mit allen um Sudweſen erforderlidien Ge 
räthichafien verſehen. Unter denfelben befinden fich der 





ordinaͤre Schenkkeler, näht daran am Berg in der 
Hofmotch Neudeck und gleich oberhalb zu Gieſing die 
giveen Märzentelter. 

Dem Brauhaus iR der ſogenaunte Paulaner » Miet: 
Hoc angebaurt, von 38 Wohnungen, und dermahlen 
»on 35 Familien bewohnt. 

Hinterhalb diefen Miethſtock, und hinterhalb dem 
Brauhaus liegt em ſchoͤnet Obk: und Sintutelgarten, 
(chemahltger Convent; Garteu) welcher 4 Tagwerke hilft, 
und jedem Bränpausbefiger, ſowohl für allemfalifige 
Dergröfferung des Sudweſens, als vorzüglich auch für 
Vermehrung des minuro Vetſchleißes eine Speculation 
von mancher Art gewährt. 

Berade des Wiethſtockes nnd des Bränhaufes genen; 
fiber eriftirt die ſehr gerdumige Prerdftalung, fanımt 
eier eben fo geräumigen Defonomies Remiß für Zous 
zuge, Waͤgen, und Gräubmegerdihihaften. 

Auf den Braͤuhaus haftet dermahln cine ordentliche 
und fürmlihe Bräugercchtigkeit, famme dem Bierver: 
fhleif in Minuto von Sr. Ehurfürkl. Durcht, per cle- 
ment. Keferipta de datis 17. Octobrr und 4 Dee, heutis 
gen Jahres bewilliget, und bejsättiger; jedoch unter 
Veobachtung der allgemeinen Polizengefene, und der 
für jeden braͤuenden Stand verbindlichen Bierauffchlags 
Mandate. 

Induftrie eines Lünftigen Bräubausbefigers, und 
smedmälige Spefulation defelben, wird die Loralitat 
diefes Braͤuhauſes, um welches 6 bis 7000 Menfchen, 
meiſtens Künftter, Handwerker und Tagiöhmer herum. 
wohnen, deſto beſſer gu benüsen wiſſen je vorzüglicher 
deeſtu Menschen Bier und Brod eng iprer Hauftuah 
zung if. 

——— muter welchen das Paulaner Braͤu⸗ 
haus vetſteigert werben farm, find vorläufig diefe: 


a) Das Bräubaus, der Schenkleler, Die zween 
Märzenteller, Prerdeitallung , die Dekonontie : Re; 
miſe, Braugerathſchaften, und ber Material : Vor; 
rath an der Getſte, Malt, Hopfen, Holz, Pech, 
unterliegen den gefammten Verfauf, jedoch gegen 
befondere Einfchäsung der leitern, deren Maß 
und Zayl den Kicitanten commilionaliter vorge· 
legt werden wird. 

6) Jedem Brauhauskaͤufer ſteht es frey, den Panla⸗ 
ner; Miethſtock, den großen Dbfi: und Rauu. 
garten, gattz, theilweis, oder gar micht am fich 
su bringen, im siventen Fall doch fo, daS frene 
Ein: und Ausfahtt für dem übrigen Theil des 
Garten aus gemittelt; und vorbehalten wird, 

c) m. Kauffchiling muß jur Halb ſcheide gleich baar 
erleat: 

#) Die einte Halbicheide deffelben durch ausdrücklichen 
Vorbehalt des Eigenchumes auf den eriteigerten 
ſammentlichen Braubaus s Realitäten verfichert,, 

#) IE 4 pro Cento bis zur gänjlichen Hrimbejabhs 
lung versinier; 

£) diefe wenig dens bis zum vierten Theite in beflinsme, 

und annehmbaren Friſten ausgezeiget, und 

8) bis die vollige Tilgung des ganjen Kauffchillinge 
geſchicht, muͤſſen fanmentliche Briushansachäude 
feeuigkend pro quota des Kauffihillingsretes bey 
der Srandzeiehipaft afferupier werden, gurlich 


‚h) behalten fich Er. Kurfuͤrſtl. Durchl. gegen dat —XR 
ben der am a8ten Fehr. 1903 vor fich gehenden lin un 
denzlihen Verfeiseruug ad Protocoilum Com- Bir; 
mikonis einfonunende hoͤche Anborh, die Kants ur © 
desfuͤrſtl. Katififatien ausdrücklich bevor, —X 

Wer un immer Luft trägt, Das Paulan erbtaͤuhau⸗ drũctu 
ob der Au, farmmt feinem dazu beſtimmten übrigen Ge⸗ Ku, 
bauden und Grunditüden, welches feiner Loca tät tots güaken, 
gen gewiß eines der vortheilyafteften im Bande if, Us nicheng 
ter vorſtehenden Bedinguifen kAufiich an ich zu br hate ien 
gen, der mag ſich bey Der am aßten Fehr. 1807 in Ira Rufich: 
dem ehemahligen Yaulanerfloter Reihe Morgens um IR anf je? 
9 Uhr erſcheineuden Kurfürſtl. Kıirchenadminitrarinds Iran ab; 


raths⸗ Eommilfion vel in Perfona, vel per Mundata- lantil. 
rium ſatis initructum melden, fein Auboih ad Proto- 
eollum licitationis einlegen, und das Meitere in jener 
Ordnung getvärtigen, die im Generalmaudat de daro 
aglen Der, 1801, 5. 3 vorgejeichner if. München den 
zıten Dee. 1803. 
Kurfuͤrſtl. Adminiſtrationerath der Kirchen und milden 
ðiaf Stiftuugen. 
traf von Setushein, Proaoͤndent. 
vn... Seeretar Mayt. 
Vorladung des Frauz Mann. 
Franz Mann, Leerhäusters : Sohn won Jlmeiborf, 
welcher bep der deu 5. Dit. fertigen Jahts vorgenem ⸗ 
menen Kapitwlansen s Nusmwahl Rüchtig gegangen, nd 
bisheto moch richt gm Korfchein gelammen if, 2. 
aufgefordert, binnen 3 Monathen ſich bier Orte di 
Relen , aufferdeffen gegen ipn generalmamdutimdhig 
erfahren mürde. ft. dem 13. Jdner 1803. un⸗ 
Kurfürkl. Reichegraͤich von Hegnenbereil. Pier j 
Gericht Oberpoäing, Zanzgeriched Bobburg Res. | 
. Munchen. J 
ui: — en, —— 
Hr, Loudet, kurfuͤral. Zabnarıı und mas u 
eröffnet hiermit allen Bönnern und Freunden, an 
ihr Zuerauen ſcheuken, md Ach feiner Hülfl * 
bedienen, daß er ſich keinesweges, mic @ —* 
für bekandig vom München entferue. Seine Mb 2 
beit wird bödfiens 6 Wochen oder ieh .- = 
bauen, und feine kurze Meiie wird in ibm ba? * 
bate Andenken, das er Barern und deſſen Re 
ſchuldig iſt, nicht verlöfchen. 
Anzeige wegen des Prieſters Widmann. * rn 
Vor einigen Jahren befand fi ein gewiſſer 9 





fler Nahmens Widuantt in München, melder ei — 
Beneñium hieſelbſt nachfischte. Da u— —*— t 
den Auftrag bat, ei gewiſſes Geſchaͤft mrit ihm — ni 
sunsachen, Dagegen aber denfeiben alies Nacferihend en 
unerachter nicht mehr aufjufinden vermag, ſo 7 
man dieſes hiermit zu dem Ende öffentlich kund mar 3* 
hen, daß etnanutet Hr. Priefter Widmann gefilies ey 
tele, feinen Aufenthaltsort anjujeigen, um dat De Pe 
tere mit ihm bemehmem ja koͤnuen. München den 27 * ur 
Säner 1803. Liet. Obermapr, auf Neubast. nn 
Vorladıng entlaufener Purſche. ku) . 


Sebaftian Mütter, ats Kechner, und Pie Rays 


Ehrumwürth won Gochiug, Deird Beolnhald non Daun 
frab, Urih Hallermade von Stauboch, Anfelm Fb nr 
ſchet uom Munkoien, Leonhard Eoaller son Einf: kr 


Jofeph Koppmayr von Kuͤhlhauſen, fÄmmtliche Höns- 
ls: Schre des kurfuͤrſtl. Kanageri.hts Abeusberg, daun 
Kuroı Ming far Bauets⸗-Sohn ven Ried, und 
a9. Dit, Hauslers Sohn von Triſinz, des furfl. 
Eondgerigs Alcmankein, baben fih bey dem vorges 
weſe neu Kapıtwlantens Auswahlen jedesmahl flüchrig 
gemacht, werden arſo oͤffentlich mir dem Auhang ver 
geladen, daß, wem fie ſich vom Tage ber Bekannt⸗ 
machung in Zeit z Monatyen bey hieſigem Landge 
richte nicht perfönlich ſtelen, man gegen felbe nach 
ben beſtehend hochken Verordnungen fürichreiten, und 
fie auf jedmahliges Betreten als Strafviener ad Mi- 
litiam abgeben werde. Beicheben den .29. Der. 1302, 
Kurfürpl. Landgerister Abensberg und Mtmankelm, 
Hofgtrichts Bezirks Straubing. 
Veriohiter. 
Verfteigerung des von Zautmanniſchen Zaufce. 
Da das kurfuͤrſtl. Hofgericht Muͤnchen in Gemäß. 
beit der erfolgten Kevitons : Refolutionen dd. 30. No— 
venib. er prael. 4. De. ai. praet. dam 28. Jung et 
ptaeſ. ı. July h. ai. befchloffen, nunmehr auch das 
in der Kefidenz: Schtwabingergaffe Nro. 9. befindliche 
dreo Stodwerfe hohe Haus, welches auch eine Stallung 
auf 4Pferde, uebſt vielen andern Bequemlichkeiten bat, 
uach Verorduung des kurſuͤrſti General: Mandats vom 
24. Dei. 178: mittels einer bey erwähnten Defgerichte 
auf Mondrag den 28. Februar 1903 angeſegten Kom: 
miſſien von 9 bis ı2 Uhr Öfenelich zu verfleigern, 
too ſonach auf die mit dem Blodentreich 12 Uhr bes 
fepende nochmahlige Umfrage unter dem ſich meldens 
den auweſenden Kaufslichhaber jeldes oem Meifbies 
Ihenden, jedoch ſalva ratikcatione der von Hautman⸗; 
uiſchen Kreditorſchaft, jüdielaliter adjudieirt erde 
wird; fo will man hiermit alle Maufslichhaber einges 
laden haben, am dem bierzubenaunten Tage ſich ben der 
Burfürfil, Hoftommiſſion im ehemahligen Jeſuiten, Ges 
bäude einufinden, and ihr Anborh ad Protocollum ju 
siben, fouach dem Weiter abjutwarten, toben ent: 
Weichen jedermann freugeflelle wird, Die gerichtlich 
bergefielite Hausabichänung im der Eurfüril. Dofgerichtss 
Regifiratur einzujeben, tie auch das Haus felbi im 
Augenſchein zu nehmen. München den 22. Dei. 1802, 
Kurfuͤrſtl. Hofgericht. 
Graf von Zauffirh, Prafident. 
Sefretär Hunold. 
Bon Magikrats wegen der Aurfürkl, Haupt und 
Reſſdeniſtadt München. Machdens der hie doe Bürger 
Aud ehemahlize Eiſenddͤndler Grotg Graunmiler im 
ungk abgawichenen Jahre mit Tod abgegangen, uad 
in feinem rüdgelaffenen Teſtantente feine Ehewirthinn 
Dar. Auna als Huiverfal«Erbinm eingefent bat, dieh« 
orts aber feine allenfalls vorhandene Inteitat » Erben 
unbekanut find; fo werden ſolche m dem Ende biers 
But oͤffentlich wergelaben, daß fie fich inuerhalb einem 
Zeitraum von 6 Wochen a dato biersrts melden ‚und 
Ihre Erfldrungen fuper agnitionem des vom Gesrg 
Brtauumillet fel. rüdgelafenen , gerichtlich verfaften 
uud meit Seinem fichtigen Mangl behafteten Teer 
ments er quidem fub poena agniti abjugeben hätten. 
Alt. den 3. Zaͤnet 1803. 
Karl zon Barth, Sen. of. son Barth, 
BD, d Amtedurgerutiũtt. dtſpnditus. 


Don Masikrats wegen der kurbalertſ. Haupt und 
ReſſoeunEtadt München wird auf Anfuchen des Bis 
nial. löbiichen Schlaf Brumdgerichts ben Breiburg hiers 
Bit betauut zemacht, es habe einem gewiſſen Martin 
Fol, aubter ſeßhatt feom ſollenden Chirurgo , fein 
auf dem Eömigl. privilegierten freven Marft und 
Schlofgrunde bey Presdurg hausanfäliger Vetzer, 
Nabmens Lorenz Limmer, der am 14. Juny diefed 
Jahrs mir Tod abgegangen, in feinem Tetamente in 
a Dunkten pafammen 422 fl. 43 7fıı fr. vermacht. 
Da num hierorte won einem Chirmgo Martin PÖU, 
fo wie von beffen Aufeuthaltsort mindetes bekannt 
it, fo wird berjelbe, oder deffen allenfalls rechtinaſſi⸗ 
ge Erben hierdurch von dem obbenamnten Legat öffent 
lich belehtt, und felben zugleich aufgetragen, das fie 
fi wegen Erhebung des mehrverfiaugbenen Legats fo 
Audern au das delobt Bönigl.' b: Brvndgeriht 
ben Prefburg zu menden , Dieforts aber die Anzeige 
iu machen hätten, um das erwähnte Gericht hiervon 
verfidndigen zu koͤunen. Met den a4. De. 1802, 

Karl v. Barth, Sen. of. von Barth, 

p. t. Amtsbürgermeiier. Stadtſyndikus. 
Ziegt ſtadel ⸗ Verpachtung. 

Zu Folge herrſchaftucher Emfchliefung wird ber 
dieſſeitige im einer boljreichen Gegend fituirte herr⸗ 
ſchaftliche Ziegeltabel zu Hexenagget, wo beffen Pros 
duften biuldnslich adgefent werden Fömen, mit allen 
Werfjeige, daun dem gemauerten bierbed vorhandenen 
Wehuhatiſe, nebſt Gartl auf 10 Jahte gegen einen 
jährlichen Pachtſchilling, ober gegen einer von ſedem 
Brande ju leiſten babender Recognition dem Meiftbies 
tzeuden verrx achtet. Saͤmmtliche Pachtischhaber koͤn⸗ 
nen daher alles im gebörigen Augenſchein nehmen, 
und Diesfiag em s. Marz dieſes Jahte ihr Auboth 
bey hieuntenftehendem Verwaltungsamt ad Protocol- 
lum geben, wo zugleich folder dem Meifbiechenden, 
Pen Salva Ratificatione überlaffen werden wird. 

ereuagger am ı8. der 1803. 

Kurpfs. Reichsfrenherri. von Kaiferfteinif, Verwaltung 
Hexenagger, kurfuͤtſtl Landgerichts Riedenbutg. 
Vorladung des Floriau Audolvh. 

Florian Rudolph, Strumpfwirkermeiſter wow bier 
aus der Au, bat fi mir feinem Weibe und einem 
angenommenen Ainde bereits fchon im Monathe Au: 
guft vorigen Jahre , umter dem Vorgeben von bier 
entfernt , daß er zur Erhtbung einer ihm nach dem 
Tode ſeines Bruders angefailenen Erbfchaft ins Maͤh⸗ 
sen zu verseifen entfchloffen feue. Es tar aber gleich 
nach dem Abgang der Rudolphiſchen Eheleute gu vers 
nehmen, daf fie ſchon einige Tage juvor ihre beſſere 
Effekten im größter Stille aus Ihrer Wohnung vers 
fehleppt, und, mm der beiorgten Zudringlichkeis ihrer 
Gläubiger ausjutveichen, ſich Müchtig gemacht haben. 
Daher die befagt Florian Rudolphiſche Strumpfwit⸗ 
kers Eheleute, auf das von ihren Gldubigern ju Pros 
tofoll geflelite Begehren hiermit dergekalten oͤffentlich 
vorgeladen werben, daß fie binnen eines peremptoti⸗ 
fihen Zeitraumes won 3 Monarchen fich bey uuterleich⸗ 
meter Gerichtsbehörde ſtelen, und vorldufig uͤber bie 
Urfache ihrer Entivsichung genügend rechtfertigen, ſo 
fort über die gegen fie bereits angebrachte Schulbfors 
derungen sechslicher Ordnung nach vernehmen Jaffen, 





oder aber Im Nichterfcheinungsfalle gewaͤrtigen follen, 
dab fie fodann mit ihren biesfalligen Eintvendungen 
nicht mehr gehörer, und ihre menige bereits gericht 
lich beichriebene Nücklaffenfhaft dem vorbandeuen Glaͤu⸗ 
bigeru für ihre Forderungen ausgeautwortet werden 
wird. Zugieid werden auch bie nach allenfalld wubes 
kennt Fletian Mudolsdifhen Gläubiger aufgerufen, 
daß felbe Finnen bes oben bemerkt peremptorifchen 
Kermins eben auch ibre allenfalfige Forderungen um 
fo gewiſſer dieforts amugeben haben, als fie im wis 
drigen Falle nach Ausfluß Diefes Zermins ‚nicht mehe 
sehöret twerden wuͤrden. Mit. den 13. Jdner 1803, 

Kurfürfl. Gericht ob der Au naͤchſt Dründem. 

F. X. Schrodl. 
Vorladung der Kramers-Soͤhne von zeillarn, 

Johann Georg, Thomas, und Kaver Krapf. 

Das Furbatefjche Landgericht Eggeufelden wil nach 
Abſterben Georg, und Ana Marta Krapf, Befigeru 
einer leeren Bebaufung uud Aranerds Gerechtigkeit 
au Zeilen, bie Zandesobtwefende, und nach dem alls 
gemeinen Ruf in f k. Landen fich befindliche drey 
Soͤhne, Johaun Georg, und Thomas , beide Schteis 
der, und Gran Eaver, Kaminkebrer: Befel, woron 
die erfterm imen ben 20 Sabre, und der lehtere ben 
30 Jadte fich sm Haufe nicht mehr befunden , oder 
deren alienfalls zurücgelaffene Leibeserben dergeſtalten 
norladin, daß biefe vom heutigen Rage augerechnet 
in Zeit drey Monathe beym alibiefigen Amte entwe⸗ 
Ders in Perſon, oder durch hinldugiich Bevolimäcris 
te fich Wellen, damit die diterliche Erbſchaft ad 417 fl. 
vertheilt, und das Haus mit Kramers Gerechtigfeit 
kemayrt, und beſetzt werde, welche gerichtliche Ders 
bandlung nad Aue fluß dieſes Termind unfehlbar nach 
ben befiebenden Gelesen vorgenommen, und bie Vers 
teilung und Befituohme unter die anmelende 4 Bes 
ſchwiſter, oder Kindern auf beren befändiges Andrins 
gen geitend gemacht tverben wird. @efchehen am 9, 
ner 1903. i 
Aurbaterifches Landgericht Eggenfelden, Hofgerichtes 

Beirfes Straubing. 
Tofeph Andreas Eder, Laudrichter. 
Verladung des Georg Scherer. 

Yuf erhaltene gnaͤdigſte General Landes: Dircks 
Kons » Beteiligung od, d. Muͤnchen 7. Jaͤner 1803 
wird vom kurbaietiſchen Kloſters Probiengerichte Geis 
fenfeld, Reg. Bey, München, Georg Scherer, Bar 
dersfohn von Langenbruck, welcher ſich feit 25 Tabs 
zen untwiffend wo befindet , zur Erhebung des Erb 
theils feiner verſtorbenen Mutter Chriſtina Schererinn, 
beichend in 131 fl. sfr. 3 Pf. unter dem Rechts; 
Yrdjudiz vergeladen, daß man, weun er, oder feine 
eheliche Defcendenten in Zeit 3 Monarhen von beute 
am gerechmet, fich bier nicht melden wurden , biefe 
Erbichaft dem Sohne feiner werftorbenen Gtiefidiwes 
fer und inigen Bader zu Zangentrud, Andrd Schufs 
mann ohne Caution jusrfennen werde, Geiſenfeld 


am 16. duer 1803. Bar. Uni 
v na des Thomas Schuſter. 

“— ns Schufter, des Joſeph Schoflerd 

16 Höflers zu Brienhofen , nachfiehenden Hafmarkdı 

Berichtes edelciblicher Eohn dep der allſchen den m 


DOM. abhin vorgemamemeren Kapitulanten « Auswahl 
flüchtig gegangen, und umeracktet def feinen Mater 
gemachten Auftrags, felben aufjufuchen, fich Lid dato 
noch nicht geſtellt hat; als wird dieie feine Entfliebr 
ung durch die Öffentkiche Reitwugeblätter, um felben 
zu feiner ſchuldigen Kuͤckleht iu bewegen, umd ſich 
darzußellen , Gedermann hiermit Fund gemacht; er 
Thomas Schußer aber bergefialt vorgerufen, daß er 
fi gemäß der guddigken Verordnungen Lina in 
Jahr und Tag um ſo gewiffer allhier tellen, und den 
enädigiten Vorſchriften geborfamft ſich fügen folk. 
Als auffer deſſen fein Dermögen ode weiters Toni 
sit, und pum kurfürſtl. militairifchen Ockonewie⸗ 
Rath eingeſendet werden würde. Mt, den 5. Int 
1302, 
Kurpfaljbaieriihed Graf Lamder giſches Hıfmarkdı Ger 
richt Amnteraug, Landgerichts Kling, Reg. 
Be. Münden. 
Georg Alberth, Verwaltet. 


Verkauf eines Ehehaftsbades. 

Bon dem unterzeichneten Amts wird hiermit ber 
fannt gemacht, daf auf Abferben dee Ethan Ber 
fenmagr, Ehirurgus wu Neukirchen, die rücgestisdene 
Witwe Kofina fich entſchloſſen habe, ihr befisemdes 
Ehehafts: Bad zu erfagtenm Meukischen, (mebrz eime 
Hbrlide Sammlung in ben Pfarzenen Schwan), und 
Neukicchen bejogen wird) mebft gemawerter zwat 
jüngübin abgebrauuter, doch aber toleber gröftentheiis 
dergeſtellter Behauſung mit a Stockwerteu, einem 
gut fonditienirten Etadl, dem darin befindlichen Bade 
nifien, famme einen Pferd umd Magen, einam Haut 
und SKraurgärtl, dann MWiehfled, ad 10/64 Joh 
s 1/3 Mafter , Ferner 3 Wiberländs; Kederaniitte ad 
a 21/64 Joch 17 2/3 Slafter, fo aefammen 2 1/64 
Joh, a3 Kiafter beträgt, md zum hiefigem Stift, 
erbreshtrweife geumdunterthänig , aus freper Hand 14 
verduſfern. SKaufelufige baben fich über die näheren 
Bebingniffe ben diefer Kanzlen, oder der Tefrab Ba 
fermapr, Handelsrrann in Butghauſen zu erfundigek, 
md von dem MNenlitätezutand dm Drt Neukirchen 
mach Belieben zu überpeugeit. Erifrs: Gericht Rauche ſeu 
den lesten Den. ı902, i 

Haof, Hofrichte, 


Vorlabung der Sr. €. Betziſchen Gläubiger. 

Ale Diejenigen, welche am den bierertig bargetl. 
Bietbrduer Ftang Zaver Betz eine rechtliche Anton 
derung wachen zu toͤnnen gieuden, md ſelche dinze 
bey dem diſſtitigen Mauiftrate weh nicht fürnatiih ein 
gedentt babe, werden andurch üfenelich oufgeſe ditt⸗ 
gedacht ihre Mirtprüche in einen zerempiotiſchen Zut 
raum won ldngfend Wochen a dato dieſes, em 
der im Perfona oder Dusch einen geungiom — 
tiaten Mediıs Anwalten um fo unfehibarer dieh on 
eimudingen; als sach fruchtlojer Verſttechung 1 
nen Termins Niemand mehr gebört werden min. BU 
tum Neuburg an der Donau dem a6. Söner 1807. m 
Etadruragiärar der farfürk!. Haupt / und Mefidenitt 

alida. 

Iofepb Wick, Dier! , Erdein® 

Amtsbürgermeifer. biius. 





Anteige des Armeninftienrs. 
Lep ben Bebrüber Nockher if zum Armenfende eins 


gegangen; 

Den ar. Jaͤner. Durch De furfürftl, Englifch: Gars 
tens Konmifion, Reo. 49, 18 fl. 

Den 25. — Bon Hrn. Breiträd, den Erde von fris 
nen zum Beſten der Armen gegebenen optiiche und 
mechaniſ. Borftellungen, Tro. 52, 34fl. 42 fr. 

Dun 27. — Dur Des GragjenauersBiertels 4ten 
Adtheilungs Kommifdr Heu. Popp, befonderer Bey: 
trag von einer Wohlthäterimm, Nro.57, afl.ys fr. 

Den a8 — Mit Devife: Mouseums- Souper - Rits 
gliede / Bentrag, Nro 5%, ıfl ıa kr. 

Don der am a6. verfantmelten Gefchfhaft des Muſe⸗ 
ums, unter ber Desiie: 


CAROLINA 

dann Chergefänge, Pro. 60, sh. 

Don Hrn. Korenz s Lorenoni einen Holz. Beytrag ‚6a fl, 
Angeisge 


Über weiters unentgeldlich gemachte Holss Zuhren sum _ 


Beſten der Armen, als: 

Den 27. Jaͤner. Dr. Karl Ülbert, bürgerl. Wein⸗ 
Baltgeber zum ſchiwarjen Adler, 6 Suhren. 

Deszieichen im das Berforgungsband, 6 — 
Danıı hat Hr. Franz Amberger, bürgerl. Adger Koch, 
für die Armen bergefchentt, 3 Klafter Fichten: Hol, 
wofuͤr im Nahmen der Armen ebenmaͤßig geriemens 
ber Dank oͤffentlich erſtattet, und das Wohl dieſer 
gemeinnüsigen Anftalt fernershin empfohlen wird. 
Den kurfürfl. sndbigk angeordneter Armen s Juſtituts⸗ 

Komntiffioaswegen. Anders. 


Bücderanzeigen. 

Ben Joſeph Lindauer, Buchhändler im der Raufim 
gergaſſe ſud machfsigende neue Spiele zu haben. 
Srtedrih Spielers wunderbare und gefahrusile Reiſen, 
ein Vertrag zum gefelichafttichen Bergnügel in deu 
Winterabenden, Fol. Leipy. ilumin., 54 fr. 
Seogtaphiſches Relſeſpiel, Fol. ebend. illumin, 36 fr. 
Die Zauberflöte, ein Spiel jur angemehmen und fhers: 
bafıen Unterhaltung im Befelljihaften, zte Aufl. Fol. 
ebend. illumin., 36 fr. 
KATAPENOA, oder Rinaldo Ninaldimi, ein Spiel 
für gefeltichaftlicge Zirkel, gr. Kol. ilumin,, ı d.48 fr. 
—————— EEE ————— —————— — 


Muſikalien⸗Anzeige. 

Pa der Falteriſchen Majithandiung ıu der Roſengaſſe 
Ned, 97, find madyichende neue MRufitalien gu 
baben : 7 j 

Cherubini Opera Elise, oder die Neife auf den 

SL Bernardöberg , in Klavier Ausjug, 5 A. 24 fr. 

li. Aus der ndmiihen Oper die Ouverture alletn 

34% tr. Id. Die naͤmliche Ouverture en Quintetti 

t fl. gofr. Haensel 3 Quatuors pr. 2 Violons, 

Alto, er Baſſe, Op. ı0, 3 fl. zo kr. Kreith Floten⸗ 

ſchule, ıfl. gofr. A. Romberg 3 Duos pr. = Vio- 

lons Op. 4, 3 fl. 27 kr. Mozart Concert pr. Vio- 
lon facile Op. 98, 2 fl. Danzi 3 Duos, pr. Alto 
et Violoncelle „-2 fi. 45 kr. Id. 3 Sonates pr. 

Violoncelle, Kv. z er 2, jedes = fl. 45 fr. Dier- 

ter Concert pr. 2 Flütes, 2 fl. 45 kr. Arnold Con, 

pr. 2 Flütes, 3 A. 27 kr. Stampf Con. pr. Flüte 

Op. 15,34. Righiei Caa. pr. Flüre, a f. 45 kr. 


Srembden Anzeige. 
Bey Hen. Fram Albert, Cenior, RWelngafigeber zum 
so denen Kahn, in der MWeinfraffe. 

Den 24. Jener. Dr. Graf v. Lehtbach, Dommr 
here, mit Bed. von Feeifing. Den 25. — Fr. Orks 
fon v. Kuink, mit Hun. Sohn, Frau Gräfm v. 
Mortoweka, mit Kammerjungfer und Bed. von Wien. 
Hr. Graf v. Reiſach, Furrürai. Kammerer und Lands 
sichter zu Hilpo tiſteitt, mit Bed. von Neuburg. Den 
26. — Herren Gebrüder Pallauf, Bierbäuer. De, 
Wiesmiller, Weingafigeber, und Hr. Beurber, Stadt» 
meilter von Nenötting. Dr. v. Schadenfroh, Rent 
laſtnet son Frepfing, Den a7. — Dr. Salemou, 
Kaufen. von Augeburg. Den 28. — Pr. Barın 9... 
Dapsdorf, f. E. Oberpofimeiiter, mit Frau Gemahliun, 
2 Fraͤulein Töchtern, und Bed. won Augsburg. Dr. 
Siler, Kaplan von Penzing. Hr. Nanb, Akademiker 
von Landshut. Den 29. — Herren Gchräder Haagen, 
Buchdruder von Landshut. Deu 30. — Dr. Deims 
pold, Pofihaiter von Inning. Dr. Banchers, Hands 
lungs : Kommis vom Aussburg. j 
Bey Hru. Tofeph Stürzer fel. frau Wittoe , Weingafigebes 

sinn zum goldenen Hirfihen in der Schwabingergaſſe. 

Den 23. Jaͤner. Hr. geh. Katy v. Beunard, und 
Hr. Torfnieifter Jakebi, und Hr. Doktor Herresſtein 
von Zroenbrüden. Den 26. — Mad. la Marquise 
de Cavanagh, mit ı Konſ., Jungfer und Bed. Den 
28. — Hr, Ober: Mppellariong Rath v. Schad, aus 
Ulm, wit Hru. Konjuienten Fanldaber, und ı Bed, 
Dions. Large, engl. Kourer. 

Bea Hın Stan; Baver Bid, Weingaigeber zum gols 

denen Kreuy in ber Raufingergaffe re. 25. 

Don 24. Jäner. Hr. Kuttenbacher, Loderer nom 
Paffenheien. Den a5. — Hr. Fiſcher, Zurit vom 
Gatjburg. Den 26. — Hr. Eoubelli, Fabrifaut vom 
Roveredo, mit Hrn, Bruder und Bed. von Anzeburg. 


r. Schmid, Neg. vom Megemeburg. Dr. Proiper 
eider, Can, Reg. von Poling. Den 27. — Pr. 
Baron ©. Beckens, aus dem Preisgau. Hr. Gebrüs 


ter Deuringer, Weinhind « von Augsburg, mit x 
Kommis. Den 23. — Fr. Bongra;, Brdumcifter 
von Zinnenberg. Hr. Deuter, Sekretaͤt von WMindels 
beim. Den 29. — Hr. Walther, Mediciud . Dolter, 
von Wien. Hr. Hochenneſter von Lim. Dem 30. — 
Dr. v. Contes, E. k. Legationds Sekretär von Auge⸗ 
burg. Hr. Schmidt, Piignaturmabler von Augsburg. 
Hr. Faber, Kaufe. von Stutigard. 
Bey Hru. Karl Albert, Weingafigeber um fchmwarien 

Adler in der Kaufingergaſſe. = 

Den 23. Jdner. Hr. Doitor Ziteng „ mit Der 
meftiguen von Maunheim. Den 24. — Dr. Loffet, 
Kaufmann von Paris. Den 25. — Dr. Char. De- 
palis von Leipjig. Den 26. — Fr. v. Maillinger, 
Sattimt bee Purfürfil, wirt. Rath und Salj.camıen 
von Lindau. Den ar. — Dr. o. Dalder, Banquier 
von Augsterg, mit Bed. Hr. Strauliud und Dr. 
Verfier, Kauf, von Augsburg. Dans. — Hr. Hui, 
Raufm. von Frankfurt. Hr. v. Büchner, Schaujpiels 
Direkror von Augtturz. Den 29. — Ht. Graf v. 
Schwendi, mit Hen. Sekretär, und Hr. Capellan, 
von Augsburg. Hr. Meontalier, und Hr. Shin 
‚Kaußsuts von Wien Den 30. — Di 9. diuts, 





54» GComfütent, und Sr. Mählberger , des Reihe 
—— Den Fa * Keudert, Kaufm. 
». Glarus aus der Schwein. 


— Anzeige. 
Su ber kurfi. Hofpfarre allhier, ſind im der vergau⸗ 
genen Wade 

Gebohren ı Kind weibl Geſchl. 

Gehorben-dea a7. Jaͤnet. Hr. Joſeph Gabler 
ber Furfürfil. Leibgatde Trabant, 37 I. a, am der 
Autichrung und Lungen ſucht. 

In der Barniforspfarre, 

Gebohren a Kinder, männl. Befchl. 

GBehorben den 23. “ner, b @ebhard, 
tarfürfl. Leib Regiments Ehirurgus Soͤhuchen, 5 W. 
@., an einer bösartigen . Den 26. — De 
Vincen Toͤrſch, moihgetanfies Söhnden, ı St. a. 
Deu 27. — Auna Thekla Zettlinn, Lieutenaute Toch⸗ 
ger, a2 J. a., am Mutterktebſe. Den 28. — er 
daun Straus, penfionirter Fourtietſchuͤz, 34 I. a., 
an einer Lungenichtwindfucht. 

\ In der Stifte » Pfarre m U. L. Frau 
Gebohten 4 Kinder, 3 m. und z w. Geſchl. 
Getraut ı War. 

Beforben den 24. Jaͤner. Sebaſtian, des A 
ton Damp, bürgerl. Blerwirthe Kndochen anı Schrams 
mengäfchen, 24 St. a., am Brande, Jeſeph, des 
Fran; Kan. Kleider, buͤtgetl. Echneidermeifiers , und 
Küfers Kndöchen, am biefigen Bürger: Eonaregationgs 
Sahle, a6 €. a., vor Schmwäde ob. Nepem., 
Kofitndschen der Furfürfl. Belijen, ı5 T. a. , au der 
Yusjehratig. Katharina, des Sof. Groffinsfi, bürs 
geri. Schneidermeifiers Mädchen, 6 M. a, am im 
merm Ropigeihwüre. Sofepb , ein umeheltches Kudb⸗ 
den, 14 &. a., an der Bidt. Den a9. — Mars 
garerb, des Michael Arab, bürgerl, Schneidermeitters 
Wrädchen,, am Paradeplage, ı5 W. a., au der Spetr⸗ 
fraife. Joſerh, ein uncheliches Muibten, 11 W. a., 
an der Ausiehrung. Den 30. — Job. Er. Baader, 
getvefener Krämer im der Au, 80 I. a., im Pfings 


säfchen, an ber Ausiehrung. Dem 41. — Barbara 
Zwintinu, Magb in der Echäflergafle, 54 I. a, um 
Kaxifieber. Auna, bes Matbiad Geartsr , kürgerl, 
Bierwirths Maͤdcen, vor dem Schwabiugetthote, ı 
J. und 8 T. a. , am Stechhußen. Marbara Bram 
serinn, ein Koftmddcben, vom Polijepamt, 11 T. ı, 
an Kralfen. Erefcentia, eim umehelides Maͤdchen, 
24 T. a., au Bichtern. 
Ju der St, Veterspfatte. 
Bebohren 9 Kinder 6 m. uud 3 m. Beihl. 
Getraut 3 Par. 
Geforben dem a2, der, Georg Bentele, 
Tiſchler⸗ Befell von Unterpfalhofen im Algen grbin 
tig, 48 I. a., bev dem barmh. Brüdern, am "dep 
fiuffe. Maria Schmahddurinn , Taglihnerinn zog 
Neubaufen, 55 J. a., beg den Fr. Eiifadcihinnerms 
wen, an Entzundungektankdeit. Wargatetha Mrus 
maprinn, I. ©t., von Röning im Wald geb., 26 J. 
0, ben dem jr. Elifaberd. , am Mervenfieber, MR, 
„Anna Beering, I. &t., von Dartenfein in der edera 
Dial; geb., 48 I. a., bey den Fr. Elifaberdinneriss 
nen, an der Mofferfecht. Den 23. — Mireel Ziw 
mat, Taglöhner, 76 3. a., im Thal, am der Her 
waſſerſucht. Jeſepyh Mayr , Sandfzammiers «Kind, $ 
W. a., vor dem Oendiingertbore , an der pe 
ftaiſe. Ein Mädchen vom beil. Belt Linderhune, 
3 W. a., am Fraifen Den 25. — Runigende On 
fetehoferiun,, Henemagd, 19 I. a, , im Cradle 
kenhauſe, am Nervenfieber, Den 24. — 2b 
Slefmanninn, buͤrgetl. Vierbrämers Kind, 3 Dir, 
am Anger, an der Kopftwaflerficht. Eufiste 
rinn, Stadrkeuerbienerskind, 6 WR.M, ⸗ 
an Kilten Fraiſen. Anton Eifenmn , Heimmulan 
tragers Kind, ı I. a., in der @Gendlingeigafie, IM 
Keichhuften, und Zabmarbeit. Den ag. — Andi 
Karl, prinilegierter DrarbrFabrifant, 55 I. 8 auf 
dem Kreuz, an Lungenvereiserung. Damen Kandidl, 
bürges). Ctadimufifant, 36 I. 0, um Bmger, ana 
Lungenſucht. 


Aller Sorten Getreid Zufuhr · Verkauf · Reſt· und Preis» Aırszeige 
wie ſolche dem 29. Jäner 18>3 in der Schraune zu München befanden daben. 








| TBalgen. | Korn. GSerſte. | haber.. | 
————— — — — — — 
ffel. Schaͤffel. Schaͤſſel. 
Voriger Mei 5361 Voriger Reh arıı Voriger Net 249 
Neue Zufuhr 742] Neue Zufuhr 6537| Neue Zuſttht 1426 
Ganjer Schramm Genter Schrau⸗ Sarjer Schran · 
and 1276 3671 wemnſtand. 1675 
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Heutiger Vettauf 251 Heutiger Verkauf 
"Bleibt im Neo 363; Bleibt im Refte 
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Vertauferpreiſe. 








soo) Deutiger Verkauf 1479 
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Münquer Anzeiger 


6, Stüd. Mittwoch, den 9. Februar 1803, 
—————— 


PoliseysErimmerung. 

Pro. 420. Dem a5. vorigen Monaths kt eine 
Kite in Dadleinwand, 52 Pf. fchmwer, mit den Buchs 
Raben I. H. Nro. 5. auf dem Mege von asburg 
bierber unwiſſend wo verloren gegangen, Ju dieſer 
Kite beñudet ſich weiße Cottonaden, 7 Stüf Guie- 
neen Salempouriche Nro. 439 und ı Gtäd fr. Caf- 
fer von a7 a 28% Fllen Niro. 466. Wer hiervon eis 
nige Wiffenfhaft bekommen follte, wird erfucht, fols 
es bep der biefigen Volljeps Direktion anjujeigen. 

den 5. Febr. 1802, 

—— Baumgartner, Polijeydirektor. 


de Jemand einen Garten mit_einem 
8 fucht Jemand einen Garten mit ein 
— entweder vor dem Karls ⸗Schwa⸗ 
binger⸗ ober Seudlingerthore, auf ein ober meh⸗ 
zere Jahre zu ftiften. D. il, 

Es find a ——— Zimmer ——— — 
und gleich zu eziehen auf dem Anger beym 
Schloſſer auf dem Bruͤckel uͤber 2 Stiegen, 

226. ⸗ 

"Sm der Weinftraffe ift big Georgi eine Woh⸗ 
nung - . Zimmern, nebft Holzlege gu verfüfr 

n. D. uͤ. 
e Jemand firht vor dem Karlsthore um bie 
Rundell vom ein meublirted Zimmer zu mies 
wi — 4, 5 big 6000 fl. auf freiltegend, 
Und zu 20000 fl. obrigfeitl. gefhäste Gründe, 
als ıfte Poſt, gegen zu verintereffiren kommen, 
de 5 Prozent aufſunehmen geſucht. D. ü 

Eine Wohnung mit 2 heigbaren und 1 ums 
bei .. reg ' — —— Kuͤche ꝛc. 
iſt bi tige Georgi zu beziehen. D. di. 

E Auf a Be Pro. 226 ift ein heitzbares 
Zimmer zu vermiethen. 

Es mitten auf dem Platze, vorneheraus, 
über ı tiege, ein mit eigenem Eingange ver: 
ſehenes ſchoͤn meublirted Zimmer täglich zu ver, 
Kiften, wobey man auch die Koft mit oder ohne 
Befellfchaft haben fann. 

Seil En. i geb 
erfleigerung. Donnerstag den 10, Kebr. 
—— pie bie Behauſung des Benno Roth⸗ 
fopf, Bürgers und Bierwirths allbier, an ber 
Brunngaffe Nro. 236 a. Vormittags von 9big 
12 Uhr auf dem Stabtrathhaufe derorten an die 
Meifibietyenden verkauft, welches alfo zu Jeder, 





manns Miffenfchaft hiermit Öffentlich fund gemacht 
wird. Concl. in Sen. Civ, den aa. Jän. 1803, 
Stadtmagiftrat Minen. 
—— IE von Barth, 
eiſter u. tabtfpndifug, - 
— — " R 
erfteigerung, nftigen Freytag als den 
11, biefes Monathe, und folgende Füge Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmitta 
von 2 big 6 Uhr werben die Meubelg, und $r 
fetten, beftebend in einer goldenen Kepetieruhr 
ſammt Ketten , 2 hübfche goldene Ringe mit 
guten Steinen, eine mit Gold gefitterte Tabad. 
bofe, fo andere Präjiofen, dann Cilber ‚2 
filberne Kelche, Mablerenen von guten Meiftern, 
Rupferftiche, mehrere Stoduhren , Porzellain, 
Spiegel, Zinn , Kupfer , beträchtlicher Vor⸗ 
rath Leinwand, feib» unb Tiſchwaͤſche, von Nußbau 
furnirte Kommodkaͤſten, Tiſche, Seffel , ımd 
dergleichen etliche Hauseinrichtung, nebſt ei r 
vierſitzigen Schäfe auf 2 Pferde, an den Meiſt. 
biethenden gegen fogleich bare Bezahlung Sffent- 
lich verſteigert. Kaufsliebhaber belieben alfo 
auf obenbejtimmte Tage im ebemabligen Kain- 
macher» jetzt titl, von MWalterif. Haufe vor dem 
— Nro. 3 über a Stiegen fi einzu⸗ 
iden. 
Verſteigerung. Dienſttag den 15. dieſes, 
und die folgenden Tage werden in bem ehemah⸗ 
ligen Paulaner» Klofter: Gebäude zu Neudegg ob 
ber Au, jederzeit von 9 big ı2 Uhr Morgeng, 
bann von 2 big 5 Uhr Nachmittags verfchiebene 
Kirchen : Paramente, als gold- umb filberreiche 
f. a. Ornaten, etwag Meifteug ‚ ein vorzuͤgli 
ſchoͤner in Eilber gefaßter Tabernafl ‚ Altäre, 
alle Gattungen verfchiedener feuchter, eine Drs 
e ‚, Glofen , eiferne Kirchen » Gitter @rüble, 
ränfe , Gemählde, fämmtlidhe Zuicher der 
ehemahligen KioftersBibliothet f. a. verfchiedene 
Geraͤthſchaften an den Meifibiethenden gegen 
leih bare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
aufsliebhaber megen fich daher an den beftimms 
ten Tägen in der afriften des obigen Kloſter⸗ 
Gebäudes einfinden,. München den 5. Hornung 
1803, x 


Kurfuͤrſtl. Abminiftrationd + Math der Kirchen, 


und — —— — 
Sraf v. Seinsheim, Praͤfident. 
Yuracher, Sekretaͤr. 





Mer ſich von dem Gehalte und ber Guͤte mei- 
ner ſchon oft angekündigten Tofaier + Augbrüche 
noch vor dem Kaufe überzeugen will, kann ſtuͤnd⸗ 
lich mein darüber erhaltenes geſetzliches Artejtat 
ım Original einfehen. Karolina Rott, ges 
bohrne von Defy aus Kafchau in Ober» Ungarn, 
Mro. 276 in der Theatiner "Schwabingergaffe 


über 2 Stiegen vorwärts. — 


Am hieſigen Burgfrieden naͤchſt an der Stadt 
auf einer der frequenteften Commerzialftraffen, 
fteht ein eigenthuͤmliches, fehr wohl und neu 
gebautes Wirthshaus, mit oder ohne Hausein⸗ 
richtung, bann weniger Baumannsfahrniß aus 
freyer Hand zu verfaufen. Ben biefem bereits 
mit einem guten Gewerbe verfehenen Wirths⸗ 
haufe befinden ſich nebſt allen nöthigen Bequems 
fichfeiten ein ſchoͤner Obft- und Kraͤutelgarten, 
ein Zommerhaus, eine Kugelftatt , eine Stals 
fung auf 60 big 100 Pferde, und 2 Scheuern 
u Einfegung des Getraids und Neues, auch 3 
—— Aecker und 4 Tagwerke Aenger, die 
aber grundbar ſind. Naͤhere Auskunft giebt 

Licr, Koͤllmayr, kurfuͤrſtl. Hofge⸗ 
richts · Advokat und Damenſtifts⸗ 
Konſulent, wohnhaft unweit den 
T. P. Hieronnmitanern von ber 

artenfabrifang Goͤbliſchen Papr 
piermiüble gegemüber, im ehemahr 
ligen titl. v. Berüf-Garten Nro, 


89. 

Es iſt ein Meines Haus mit Stallungen fie 
einen Mesger, Milchmann, oder Lehenroͤßler 
gegen billige Bedingniſſe zu verfaufen.. .D. uͤ. 

Ein mit 2 Wohnungen verſehener Anbau an 
der Stadtmauer im Thal wird werfauft. D. uͤ. 

Bor dem Schwabingerthore iſt ein Garten 
zu verfaufen. D. ü. 

Eine halbe Stunde von München iftein Lands 
gut zu verkaufen, wobey 14 Tagwerke Wieſen, 
melde gewäffert werden koͤnnen , nebit 3 us 
chart Feld und = Gärten befindlich ſind. Es iſt 
dieies Gut wegen dem durchflieſſenden Waffer 
und bereits angelegten Muͤhlwerken nicht allein 
für Fabsifanten, jondern auch für jeden anderen 
bodyit erwuͤnſcht, und bequemlich, D. d. 

Ein gut fondittonirter Flůgel, von Späth, um 
8 Garolins , fiehet zu verkaufen. D. uͤ. 

Den Endesgeſetztem Amte ſind 3 noch gute 
brauchbare Brantweinkeſſel, wovon einer unge⸗ 
faͤhr 3 12 Eimer haͤlt, ſammt Hut und Ab⸗ 
Mitohr mit den dazu gehoͤrigen meſſingenen 
Wechfein, gegen gleich bare Bezahlung zu ders 
kaufen; welches hiermit den Kaufslufligen eröfe 
net wird. Am 28. Jaͤner 1803. i 
Don der kurfl. unmittelbaren Kabinets » Abmint« 

ration Schleißheim. 

Ben Joh. Peter Gärmer , MWeingaftgeber zum 


weißen Roͤßl in München find nachſtehende Cor 
ten Weine um bengefrkte Preife zu haben, ald: 
Würzburger, die Moß zu 327 36, 40, 48 ie. 
ı fl. und fl. 12 Er. Gefrohenen Wuͤrzburger, 
zur. 12 fr, ı fl. 36. Werthheimer, 36, 
40,48 fr., und a. fl, ın fr. Haslacher, 36, 
40, 48 fe, und uffl. i2tr. Nekar, 32, 3% 


40 48 fr, ımbıfl. ı2 fr. Meißen Elſaſſer, 


36, 40, 48 fr., und a fl. 12 fr. Rothen Detto, 
40, 42 &e., und ı fl. 22 fr. Morben Klingen 
berger , 48 fr., und ı fl. Frankenwein, 327 
36, 40, 48 fr. Rheinwein, ıfl. ıafr., ıfl 
36 fr., a fl, und afl. 24 fr. Mosler, ıfl. 
36 fr, Burgunder, A. in ir, 1 hl. sche, 
2 fl.,und=fl. 24 fr. Champagner bie Bars 
teille afl.45 ir, Waͤlſchen Muscat, die Muf 
aıf.a4 kr Franzoͤſiſchen Muscat, 2 fl. Grow 
tinac, = fl. ordeaur , afl. 48 fr. Weißen 
Deflerreicher, 32 umd 36 fr, Motben Derto, 
36 und 40 fr. Klofter Neuburger, 36 undao tr. 
Krünzinger, 40 und 48. ir. Ebdenburger , Mlt. 
Detto Ausbruch, ı fl. 36 kr. Mothen Offner, 
40 und 48 fr. Weißen und rothen Tytoller, 
32 und 56 fr. Arrac, die Bouteille 3 fl, We 
brantwein, A ı fl. 22 fr. Weineſſig, 18 und 
24 tr. Seneft, 1 fl. Es find ungefähr 80 
leere Weinfaͤſſer, zu 3 big 10 Eimer allda zu 
kaufen. 

Ein Staatswagen, und eine Reife Edit 
mit eijernen Chmwancnhäfen , ganz wm Delen 
ſtehen um billigen Preis feile S. ü. 

1000 fl. Kapıtal ; weiche obrigteitlich verſ⸗ 
chert auf ver iten Poſt liegen, und durch den 
ſchon wirklich) gefdeenen Verkauf der Realn 
zahlbar, und in Zeu von 6 Wochen zu erheben 
find, fönnen von der Eigenthammerinn ober 
waͤhnten gerichtlich verlicherten Kapitald „ gegen 
vortheilhafte Bedingnuje abgeldiet werde. D-%b 

Eine gute fhrwarze Dinte iſt im Zeit. Komik 
zu haben. Die Maß zu gu ir. 

Michael Joſeph Stober, Handelswmann, 
wohnhaft in der Kauftingeraufe hat ein ſchlues 
Affertement vom feinfien Parıfer Porzellain: 9 
fen, als auch Dejeurers erhalten „ umd verfichent 
bierin die billigften Preife. 

Die vom Luroaiertchen Beneral: Echul uud SW 
dien: Directorium untdagſt in Drud beforderten @% 
ferne und Vorfhriften zur Bildung der Grarerne 
in Euebaieriichen Schulhduferw, ſowohl für Yiyeafrı 
Spmnafigen, find erfiere ju 1a fir. pr. Grid, wm “ 
tere zu gsir. imsio zu haben du der Framiſchen z 
buchdruderen in der Geuidlingergaffe Niro. gg. N 


Vrrlorne oder gefundene Gaben. . 

Es ift Jemand ein fchtvarger Fanghund jug 

laufen. D. d. er. 

Ein Heiner hund, weiß, und Iömenartig d 
foren, mit eınem Ausſchnitt am Schweife 


beliche 


— 


Eir 
auch ſ 
Herren 
ſchaft | 
Der au 
dation 





verloren gegangen, der Finder beliebe ihn im 
Zeit. Komt. anzuzeigen. 

Jemand verlor legten Samstag zwey goldene 
Meifhen in ein Papier eingemidelt. Der red» 
liche Finder wird gebethen fie gegen angemeffe- 
ne Belohnung beym KHallmairbräuer im Thale 
abzugeben. 

in rauh federner, weiß ausgenähter , mit 


Hafenpelj gefütterter Handſchuh if Sonntags - 


Abends verloren worden. Der redlihe Finder 
beliebe foldyen im Zeit. Komt. abzugeben. 
Dienflgefuche 

Ein junger Menſch, melcher frifiren fann, 
auch fchon bey Derrichaften und auch andern 
Herren gedient hat, fucht wieder bey einer Herr⸗ 
ſchaft oder andern in Dienft zu kommen, bier 
oder auf Meifen, und ift mir guter Nefommens 
dation verfehen. , 

Johann Püchelmair, Jäger von Hoͤchenrhain, 
»iſt mit den beiten Zeugnijfen verfeben , und 
wuͤnſcht als ein ſehr brauchbarer Mann bey ir: 

end einer Herrſchaft entweder hier dder auf dem 
ande ın Dienſid treten zu fünnen. D. u. 

Ein gewiſſes Frauenſimmer, mitlern Alters, 
welches Oeuſch und Franzoͤſiſch ſpricht, und bier 
zu Lande mehrere Jahre lang oͤffentlichen Unter: 
richt in dem Erziehungsfache ruͤhmlichſt gegeben 
bat , wovon gute Ätteſtate aufzuweiſen find, 
auh ald Gouvernantınn in berrfchaftlichen 
Dienften gewefen , fih anjetzo durch wideigen 
Zufall ſelbſt überlaffen findet, ſuchet wieder an 
geitellet zu werden. Die Meriten werben jeber 
Erwartung entfprechen. D. uͤ. 


Verſchiedene Rundmacungen. 
Nachricht an das Publikum, 

Der am Cude wuterichrievene geprüfte fransöfifche 
Sprachmeitter wagı es, dem hochanſehnlichen Publi— 
kum von Munchen iu melden, daß er am Aufange 
des kaͤnſtigen Monatbs Februar dem Unterricht in der 
fran;öfifchen Sprach: und Schreibkunſt, in drey da 
Fallend geordneten ſtlaſſen, jeder Klaffe täglich jiven 
Stunden, um mäßige Moiten der Zubster, auf feisem 
Zimmer geben werde. Da er fchem durch feine Kennts 
niſſe und ſeinen Fleiß im Uaterriegt der framöfiichen 
Sprtache, ſowohl im der Furfürkl. Militär + Akademie 
als auch in argefehenen Hdufern der Stadt fich alles 
Zutrauen und alle Zufriedenheit erivarb; fo fehmeichelt 
er fih auch von andern Verfonen, die fich der gründs 
lien Erlernung der frangöfiihen Sprache widmen 
wollen, das ndmliche Zutrauen und die nämliche Zur 
friedenheit zu erwerben. Seine Wehnung it am 
Gärdergraben Neo. 230 im BadersHaufe über eine 
Stiege der Fleiſchbank gegenuͤber. Den >83. Jän. 1803, 

Mahaut, Lehrer in der kurfuͤrſtl. Milis 

taͤr Akademie zu Muͤnchen. 
Aufforderung der Eigenthuͤmer von Obligarionen, 
Dem von Zaver Freiderrn von Pemler, E £, 


Oberſten im eigenem und fdmmslicher Aheilhabet Raps 





men, unterm 8. dieſes hier Drts geftellten Petiro tve⸗ 
gen Auffchreibung und mertisirung einiger der Frei: 
berrlich von Pemleriſchen Familie gehöriger, aber ums 
wiſſend wie, und wann ju Verluſt gegangener Schuld» 
obligationen zu deferirenr, will man Durch gegenwaͤr⸗ 
tige öfentiche Kundmachung die allenfal'figen dermab: 
ligen Eigenthuͤmer der nachſtehenden Dbligationen ‚ald: 

a) som laudſchaftlichen Zinnesahlamte zu 4 pro 
cento d. d. ı, Jun. 1574 ad 4000 fl. 

b) vom furfürftl. und landſchaftl. Schuldenabledir 
gungsiverte ju = ıf2 pro cento d.d. 6, Sept. 
1632 nd 4666 fl. go fr. 

e) won eben demieiben d. d. 19. Hornung 1649 
ad rcco fl. lautend aufgefordert haben , felbe 
fub Termiso 6 Wochen um fo ficherer bey 
dem biefisen Dofgerichte vorzulegen, und des 
Arkunfisritels hiervon ſich hinlänglich zu legitis 
miren , ald man auffer deſſen folde nach Vers 
Ruß ditſes Zeitraumes auf bie gemöhnliche Wei. 
fe, als wirklich su Vertuft gegangen, amortili⸗ 
ven werde. München den 18 Jaͤuer 1803. 

Kurfäräliches Hofgericht, 
Graf von Arco, Biceı Prafident. 
von Fern. 


Daß ſich Erfdesgefrhter guddisder Weifung zu Fol ⸗ 
ge ald Kuchen Fiſcal und Hofgerichte- Adunfat im 
Etraubing wieder zu laffen babe, fich dorthin dem 
künftigen ®. Febt. verfügen, und dortſelbſt beynahe 
ſolches ganze Monath verbleiben, machhin feine wich⸗ 
tigen Beſchaͤnte im Landshut im möoͤglichſter Balde 
ſchließen, darauf aber Straubing für befiandig bejigs 
ben werde, ſelches wud feinen titl. Principalichaften 
hiermit zu wiſſen gemacht, um ſich bdatnach gefdiiig 
au achten, und ſwar mit dem Auhauge, Daß deſſen 
Familie noch in Lanasbut verbleibt, folglich auch bey 
foicher Auskunft im Borfallenbeiten erhehlt werden 

nidge, Landshut den =6. Jaͤner 1803. 
Lict. Dennerl, Furfürfil, Kirchen : Kife, 

und Hofgerichte » Advofat. 


Vorladung der Legatarien vou Lea 
Werthheimerinn. 

Da der drey monatdliche Termin, welcher den 
vorhandenen Lea Wertheimerifchen Erben refpect. 
Legatarien zur Abgebung ihrer wieder die vom Wolf 
Jeſeph Wertheimer bey daſigem Amt geftellte Legats 
Vindications- Klage allenfalls babenden Einwendun⸗ 
gen in Öffentlichen Zeitungen praefigirt wurde, muns 
wehro bereits verſtrichen iſt, Mich infieber auch ſchen 
mehrere Intereilenten gemeldet baben, mit melden 
aber Wolf Joſeph Mertbeiner meiſtens in. Contra- 
dietorio verliert ; fo bat mon jur Erfparung weit⸗ 
ſchichtig und Eoftfpieliger Korrefpouberien , welche im 
der Folge mit dien meiftens im Auslande üch bes 
findlichen Jutereffenten, deren feiner einen Mandata- 
rium in Loco beftellte, geführt reerden mäften, unb 
um Theile {chen geyflogen wurden , für werhwendig 
erachtet, Donnerfing den ar. April Anno dief Frübe 
um 10 Uhr eine Kommiſſion anzuſetzen, um bierbey 
jmeifchen dem Wolf Joſeph Wertheimer, und ben 
Abrahiim Wolf Mertheimerifhen Erben qua fegats+ 
Indadern, daun Dem Tänsmplichen ſich biöber bereits 





gemeldeten, und bis dahin allenfalls noch melbenben 
Ogtereffenten, teiche aber bierbep entweder in perſo· 
na, ober per mandatarlos fatis inftructos et fpecia- 
liter Legitimatos ju erſcheinen hätten, vor allen bie 
Güte iu tentiren „ in Zer ſchlaguug deſſen aber iur 
Herfiellung allenfalliger Provifionen , lieis Confortien, 
Anmwalds; Behellungen, und überhaupt AUF foͤrmlichen 
rechtlicher Einleitung refpect. Profequirung diefer 
Erbfchafts ; Differeniten. Damit aber die Theile ger 
faßter bey befagter Kommiffion erfheinen können ‚ ſteht 
jeden berfelben frep, die bishero dieß Orts ventilirten 
Alten zu infpieiren. ft, den =0. Janer 1803. 


Stadtoberrichter  Umt ber £urpfalgbaierifchen Haupt ⸗ 


und Reſidenn Stadt München 
Lit. Sedimair, Stadtoberrichter. 
pfander auszulſen. Ben dem kurfuͤrũl. 
gnädigft : privil. DBerfagamte allhiet werden ben asjlen 
diefes Monaths Februar die im Jahre 1801 vom dem 
jtoey Monathen November und December liegen geblier 
benen Piänder, im Zalle man ſolche längfens den 
azken dieſes zuvor micht auslöfen fohte, mittels ber ger 
wöhnlichen Lieitation am den Meikbierhenden verkauft 
werden; alle diejenigen alfo, denen Daran gelegen if, 
finnen ihre beliebige Auſtalten in Zeiten vorkehren. 
München, den 4. Jebr. 1803. 
Qofepb Boriaga, Caſſler aͤuda. 
Verſteigerung des von autman niſch en Gaufes. 
Da das kurfüril. Dofgericht München in Gemaͤß. 
beit der erfolgten Keviftong + Nefolurionen dd. 30. N 
vernb. er praef. 4, Dj. ai. praet. dan 28. Jung et 
pfaef. 1. July h. ai, beichloffen, nunmehr auch das 
in der Reſident- Schwabtngergafe Nro. 9. befindliche 
dren Stockwetke hohe Haus, welches auch eine Gtaltung 
auf 4 Wferde, mebit vielen andern Vequeinlichkeiten bat, 
nach Verordnung bes Burfürkl. Seueral Mandats vom 
a4. Dei. 1781 mittels einer bey erwähnten Hofgerichte 
auf Mondtag den 28. Februar 1803 angeſetzten kon; 
mifion von 9 bis 1a Uhr Öffentlich zu wimeigern, 
two forach auf die mit dem Glockenſtreich 12 Uht bei 
fichende nochmahlige Umfrage unter den ſich melden⸗ 
den anweſenden Kaufsliebhabern folches oem Meiſtbie⸗ 
thenden, jedoch falva ratificatione der von Hautman⸗ 
nifchen Kreditorichaft,, judicialiter adjudicire werden 
wird; fo will man hiermit alle Kaufslichbaber einges 
laden haben , an dem hierzubenannten Tage fich bey der 
furfürit. Hoftommiſſion im ehemabligen Jeſuiten; Be: 
bäude einzunnden, and iht Anboth ad Protocollum zu 
geben, ſonach dem Weiteru abzuwarten, wobey ent⸗ 
wiſchen jedermann freygeſtellt wird, die gerichtlich 
hetaetellte Hausabſchaͤtzung in der furfuriit. Hofgerichts⸗ 
Regiſtratur einzuſehen, tie auch das Haus ſelbſt in 
Augenſchein zu nehmen. München den 22. Drj. 1803, 
Kurfürftl. Hofgericht. 
Graf von Tauftitch, Präfident. 
Sekretär Hunold. 
Don Magifirats wegen der kurfuͤrul. Haupt und 
Kefidengtadt Dünchen. Nachdem ber biefige Bürger 
uud ebemablise Eifenhändler Georg Brauentilier im 
jünaft abgemwichenen Jahre mit Tod abgegangen, und 
Fin feinem rüchgelaffenen Teſtameute feine Ebewtthiun 
Kar. Ana als Univerſal⸗ Erbin eingejegt bar, dieß⸗ 


orts aber feine allenfalls werbandene Inteſtat » Erben 
unbekannt find; fo werden folche im bem Ende bie 
wit öffentlich worgelaben, dab fie fich innerhalb einem 
Zeitraum von 6 Wochen = dato bierorts melden ‚und 
ihre Erklärungen fuper agnitionem des vom Grarg 
Braunmiller fel. rüdgelaffenen , gerichtlich verfahten 
und mit keinem fichtigen Mansl behafteten Tele 
ments et quidem fub poena agniti abzugeben hätten. 
Ak. den 3. Jäner 1803. 
Kari von Barth, Sen. Joſ. von Barth, 
p. t. Amtsbürgermeikter. Stadripndikt, 
Don Magiftrars wegen ber turbaiertſ. Haupt: und 
Fefidenj Stadt München witd auf Anfirchen des Bir 
nigl. löblichen Schloß Grundserichts ben Yrefiburg hier 
mit betanut gemacht, es habe einem geroiffen Deartin 
Pin , alihier fehhatt ſeyn follenden Edirurgo, fein 
auf dem fönigl. privilegierten fregen Merft und 
Sclofgrunde ben Prefburg hausanjdifiger Betitt, 
Nahmens Lorenz; Zimmer, Der am Ed ung D 
Gadıs mit Tod abgegengen, in feinem Teftamente u 
s Yunkten zufammen 422 f. 43 zfıı ii © 
Da nun bierorts nom einem Chirnge Marti Mil, 
fo mie von deſſen Aufenthaltsort mindeftes befammnt 
if, fo wird Perfelbe, oder deſſen allenfalls rechimäffs 
ge Erden hierdurch von Dem obbenu- ten Legat offtt⸗ 
lich belehrt, und jelben zugleich aufgetrasen, daj fie 
fih wegen Erhebung des mehrnerfandenen Yegars 10 
Anderst am das delobt Fönigl. Schlon Granger 
be Preidurg zu wenden , dieforts aber bit Anpeigt 


iu machen hätten, um das erwaͤhnte Bericht hieran 
werkändigen gu Amen, att. den 24. DH 1803. 
Karl v. Batth, Sen. von Bartdı 


d- 
p. t. Amtöbürgermeifter. Siartſondilus. 


Vorladung des Florian Rudolpd- 

Florian Rudeipd, Strumpfivirtermeiher 1 bier 
aus der Au, hat fich mir feinem Weid⸗ umd 
angenommenen Kinde bereits jhen im Meualht au: 
guft vorigem Jahre , unter dem Vorgeden WO vu 
entferne , Daf er. jur Erhebung einer ibm na 
Tode feines Bruders angefallenen Erbſchaft ins nid 
ve gu verreifen entfchloffen fee. Es mar aber 8 4 
mach dem Abgang der Rudolphiſchen Eheleute sa De 
neben, daß fie ſchou einige Tage zuvor IDI ” 
Efeften in größter Stille aus Ihrer Wohnung DR 
ſchleppt, und, wm der beforgten Zudringischteit hast 
Gläubiger ausintweichen, ſich Aüchrig gemacht zabin 
Daber die befagt Florian Kudolphiſche Strampfiit 
ers Ebeleute, auf das von ihren Sldubigern 5u Pi 
totol geitelite Begehren hiermit bergenalten offentitd 
sorgeladen werden, daß fie binnen eines gerempiarh 
fchen Zeitraumes yarı 3 Monarchen Mh ber unteriei@’ 
meter Gericitsbehßr)e Heilen, und vorliung über D# 
Urfache isrer Entweichung genügend rechtfertigen, 1 
fort über Die gegen fie bereits angebrachte Schalras⸗ 
derungen rechtlicher Ordnung nach vernehmen lages · 
e aber im "ichterlbeinungsfaile gewärtigen ſellen 
daß fie ſodann mit ihren dießfalligen Anenduagen 
wicht wiehr gehoͤret, wıd ihre weilise bereits geritt‘ 
lich befchriebene Rürktaffenfchaft dem vorhaudenen Sta 
bigera für ihre Forderungen ausgeantwortet werden 
wird. Zugleich werden auch bie nach allen fall⸗ 
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Fannt Flotian Mudolphifcer Gidubiger aufgerufen, 
daß ſelbe binnen des oben bemerkt peremptorifchen 
Termins eben auch ihre allenfallfige Forderungen um 
fo gewiſſer dießorte anzugeden haben, als fie im wis 
drigen Falle nach Ausflug diefes Zermins nicht mehr 
geböret werden würden. Wkt. deu 13. Janer 1803. 

Kurfürfil. Gericht ob der Au naͤchſt München. 

3. 2. Schrödl, 
Vorladung der Rramers + Söhne von Zeillarır, 

Johann Georg, Thomas, und Zaver Krapf. 

Das Turbaieriiche Landgericht Eggenfelden mil nach 
Abſterbeu Georg, und Anna Maria Krapf, Befigern 
einer leeren Bebaufung uud Sramers» Gerechtigkeit 
ju Zeillern, die Laudesabweſende, und nach dem all 
gemeinen Ruf im k. 8. Landen fich befindliche drey 
Söhne, Johann Georg, und Thomas , beide Schneis 
der, und Fran Zaver, Kaminkehrer Gefell, wovon 
die erſtern wey bey 20 Jahre, und der letztere bey 
30 Jahre fich zu Haufe nicht mehr befunden , ober 
deren allenfalls puruͤckzelaſſene Zeibeserben dergeſtalten 
vorladen, dah biefe vom heutigen Tage angerechnet 
in Zeit drey Monathe deym allbiefigen Amte entwwe⸗ 
ders in Perſon, oder durch binldnglih Bevollmaͤchtig ·⸗ 
te fih ſtellen, damit bie diterliche Erbſchaft ad 417 fJ. 
vertheilt, und das Haus mit Kramers : Gerechtigkeit 
bemagrt, und befent twerbe, welche gerichtlihe Der 
bandlung nach Ausfluß biefes Termins unfehlbar nach 
ben beftehenden Befenen vorgenommen, und die Ders 
theilung und Befiznahme unter die anmefende 4 Ber 
ſchwiſter, oder Kindern auf deren beftänbiges Andrins 
gen geltend gemacht werden wird. Gefchehen am 9. 

Äner 1803. 3 
Kurbaierifches Landgericht Engenfelden, Dofgerichtes 
Berirkes Straubing. 

Joſeph Andreas Eder, Landrichter. 
Vorladung des Georg Scherer. 

Auf erhaltene guddigfie Benerals Landes: Direls 
tions s Bewilligung d, d. München 7. Jaͤuer 1803 
wird vom Eurbaterifchen Klofters Probflengerichte Geis 
fenfeld, Reg. Bey. Münden, SBeorg Scherer, Bas 
dersfchn von Laugenbruck, welcher fih feit a5 abs 
ven uuw ſend wo befindet , zur Erhebung des Erbs 
tbeild feiner verfiorbenen Mutter Chriſtina Schererinn, 
bechend in ızı l. 5 Er. 3 Pf. unter dem Mechtss 
Dräjudiz vorgeladen, dab man, wenn er, oder feine 
eheliche Defcendenten in Zelt 3 Monathen von heute 
an gerechnet, fich bier nicht melden würden , Diele 
Erbfchafr dem Sohne feiner verägrsenen Stiefſchwe⸗ 
fler und izigen Bader zu Langendruck, Andres Schuür 
mann ohne Caution zuerkennen werde, Geiſenfeld 
am 16. Jaͤner 1803. 

Gruber, Vrobft, 


Vorrufung des Thomas Schuſter. 

Nachdem Thomas Schuſter, des Joſeph Schufters 
16 Hoͤflers zu Srienhofen, nachfichenden Hafmarkss 
Serichtes eheleiblichet Sohn bep der allihon deu a. 
Oft. adhin vorgenommenen Kapitulanten +» Auswahl 
fliichtig gegangen, und unerachtet dei feinem Water 
gemachtea Aufirags, felben aufzufuchen, fich bis dato 
mod nicht geftellt hatz ala wird dieſe feine Entflichs 
ung durch die oͤffentliche Zeitumgsbläcter, um feiben 
in (einer ſchuldigen rRuͤckkehr zu bemegen , uad fich 


barjufellen , Jedermann hiermit Eunb gemachts. er 
Thomas Schußer aber dergeftalt vorgerufen, daß er 
fih gemäß ver gmddigten Verordnungen ldnsf te 
Jahr und Tag um fo gewiſſer aühier Helen, und dem 
guädigten Vorfchriften gehorſam ſich fügen ſolle. 
Als auffer deifen fein Vermoͤgen ohne weiters konfis⸗ 
urt, und zum Furfürkl, militairifchen Oekonomie⸗ 
* eingeſeudet werben würde, Akt. den 5. Jaͤner 
1802, 

Rurpfalgbaierifches Graf Lambergifches Hofmarkss Bes 

sicht Ammerang, Landgerichts Kling, Reg. 
Ba. München, 


Derfauf eines Ehehaftsbades. 

Don dem unterjeichneten Amte wird hiermit bes 
Batınt gemacht, daß auf Abllerben des Stephan Bafs 
fenmayr, Chirudgus zu Neukirchen, die rückgebliebene 
Sitwe Roſſua ſich emtfchloffen babe, ihr befinemdes 
Ehehafta, Bad ju erfagtem Neuficchen, (tvobeg eine 
jahtliche Sammlung in den Pfarceven Schwan), und 
Neukirchen bejogen wird) mebft gemauerter war 
juͤngſthin abgebrauuter, doch aber wieder größtentheits 
bergeftellter Behaufung mit » Stock werken, einem 
aut konditionirten Stadl, dem darin befindlichen Fahrı 
niffen, ſammt einem Pferd und Wagen, einem Dauss 
nad Krautgaͤrtl, dann Wiehfled , ad 10/4 Joch 
5 tf5 Rlafter,, ferner 3 Uiderlaͤnds Aeckergrüude ad 
2 21164 Joh 17 3/5 Rlafter, fo juſammen 2 31/84 
Joh, 23 Klafter beträgt, und zum hieſigen Stift 
erbrechtwetfe grumdunterthänig , aus freger Hand x 
werduffern. Kaufsintige haben fid über die mäderen 
Bedingnife bey diefer Kanzieg, oder bey Joſepy Balr 
feamayr, Handelsmann in Burghauſen gu erfundigen, 
und von dem Mealirtitsjuftand im Ort Neukirchen 
mac) Belieben zu überjgeugen. Stifts-Bericht Rans hofen 
den legten Dej.ı802, 

Hanf, Hofriter. 


Geffentliche Verfteigerung der Panlaner Zofmarch 
VNeudeck ob der Au. 

Nachdem Se. Kurfürkl. Durchl unterm gten diefes 
Monaths gnaͤdigſt beſchloſſen haben, daß nicht nur das 
Paulaner Braͤuhaus ob der Ar im Weege der örfentlis 
den Verſteigerung verkauft; fondern zugleich auch die 
Paulaner Hofmarch Neudeck dafelbit im nemlichen Wees 
ge feilgeborhen werden folle, um den Spekulationen 
der Kaufenden moͤglichſt freyen Spielraum zu belaſſen. 

Als will der kurfuͤrſtliche Adminiſtrationsrath der 
Kirchen: und milden Stiftungen Dientag dem ıteu 
Marz mich eintietenden Jahres hiemit feitfenen, und 
die Beſtandtheile dieſer Hofmarch, fo wie die Bedimg ⸗ 
niſſe ihrer Erſteigerung im der Art, den Juns Auslaͤn⸗ 
diſchen Kaufsluſtigen bekannt machen. 

Die epemals dem Paulaner Convent angehörig ger 
weſene, dermahlen zum Fond des hieſigen deutſchen 
Stadtſchulweſens gawidmete Hofmark Neudeck ob der 
Yu, beſtehet: 

a) aus dem ehemahligen Paularer Kloſter, welches 
in feinen 3 Abthellungen zweygaͤdiz, wird im ihr 
ven Anıhulatorien durchaus gewolbt ut. 

b) Aus der zwiſchen der erit und ziaepten Abrherlung 
augebauren Klader : Kirche. 





©) Yus 5 dreymaͤdigen Aengern, bie 72 Tagtwerle 

balten. z 
ã) Aus dem Waſcherhauſe naͤchſt der Bruͤcke. 

e) Aus dem Neudeckergarten⸗ 

f) Aus dem au ber Bergleiten berliegend kleinen 

Gehölze. j — 

g) Aus dem ſogenannten grünen Haufe. 

h) Aus dem darneben befindlichen Wafcherhaufe. 

;) aus jiveen gewölbten Remiſen zu Stallangen oder 

andern Zwecken anwendbar. 

x) Aus 3 Froſchhuͤtten 

H Aus dem untern und obern Brunnhauſe, dann 

m) aus dem Merjenkeller am Berg, der aber rück 

fichrlich des Eigenthums zum Paulauct Braͤu⸗ 

baufe, ſohin nur mit der Zurisditlion in die Hof⸗ 
march Neudeck gehörig iſt. 

Vorſtehende von Lit. a bis m beſchriedeue Beſtand⸗ 
theile die ſamentlich inner Erter der Hofmark eutlegen, 
und durch ordentliche unſtreitige Brdusjeichen vermarkt 
ſind, fotmiren den Hofmark Complerus. 

Ein Theil des Anerbaches laͤuft Die Kloftergebäude 
und die vorbefchriebene Gründe in Mitte durch, und 
Kann jedoch ohne Nachthell der oberhalb des Kloſters 
liegenden Spies: Mühle, für Wiesgründe uad Gebaͤu⸗ 
de wedmaßlg denne werden, 

YUnf dieſen geſammten Com plexus haftet eine ordentliche 
befchloffene Hofmarktsgerechtigkeit. 

Außer der gewöhnlich landſchaftlichen Nitterftener, 
die ein zukünftiger Hofmarköbefiner zur Landſchaft vers 
geichen muß, liegt nur die Bürde darauf, daß derſelbe 
aus dem Neudecker : Grunnhaufe ı Stiften Waffer in 
die hurfürfil. Hoffiſcherey, und ı Stiften, an ben Des 
fier dee Edelſitzes Marquartreich, und den Krebs— 
bauer zu Gieſing unentgeltlich überlaffen muß. 

Zur Kaufsbedingniß wird vorläaufe eröffnet, und 
gefeht, daß 

1) iwar bie Kloftergebäude auch obme den übrigen 

Hofmarchs: Nealitäten, (letztere aber nicht ohne 

den erfteren) erfleigert werden fonnen, baf 

2) die Halbſcheid des Kaufſchillings gleich baar erlegt, 

3) die andere Halbſcheid gegen 4 pro Cento verjinfer, 

4) unter ausdräcdlichem Vorbehalte des Eigenthums 

auf den erſteigerten ſaͤmmtlichen Realitaten vers 

fichert : 

) menigfiend auch der vierte Theil diefer Halbſcheid 

mittelit zewiſſen Friſten erlegt, indeffen aber 

6) die fimmtlichen Hofmarktsgebäude ben Der Brands 

geſellſchaft fo lange pro quota des ausſtaͤndigen 

Kaufichillingd affecurirr werden muͤſſen, bis diefer 
zu ganz getilgt ſeyn wird: eudlich und 

H behalten ſich Se. Furfürftl. Durchlaucht allemal die 
böchite Katification über die vor ich gegangene 

Meriteigerung ansdruͤcklich bevor. 

Wer num immer Luft trägt, worbefchriebene Hofe 
marks: Eomplerus mit den darauf haftenden Kechten 
fo wie mit den Oneribus fäuflich an ſich gu bringen, 
Ber mag ben der am Dienftag als den sten Mär; des 
nächte eintretenden Jahres, in Den chemahligen Paula⸗ 
mer » Klofier frühe Morgens un 9 Uhr erfcheinenden 
furfürkl. Kirchenadminiſtratious Kommifion, fich in 
Perfona. vel per Mandatarium fatis inftructum mel⸗ 
den, fein Auboth ad Protogollum lisitationis tinlegeu, 


* 


und das Weitere im jener Ordnung gewaͤrtigen, bie im 
General: Mandate vom a4 Dec. 781 9. 3 vorgeſchrie ⸗ 
ben ik. München den 3. Dee. 1802 
Kurfürftl. Aomniftrationsrath der Kirchen und milden 
Eriftungen. 
Mar Graf von Geinshein, Präfident. 
Echtrerär Mart. 
Rundmanung, die Verf“ tung der Paw 
laner :Menger zu Giejing betr. 
Ge. kurfuͤſtl. Durglaucht haben bermög einem 
an ihrem Adminiſtrations » Rath unterm geb. 
HR. erlaffenen Entihlicfung demfelben gnaͤdigſt 
aufgetragen, baß der große 6 4 Tagmerke dl 
tende Anger, welcher zum Fond des aufgehobe · 
nen Paulaner + Kloſters gehörig, weomadg/ 
zwiſchen dem ehrmahligen Vilzramſſchen Gar 
ten und bem Felde ves Echafnagel, Muͤller 
dann dem Mühlbach , und der Sitaße ju Gie 
fing entlegen iſt, und eben fo jene zwey Wies ⸗ 
piatze im Wege Öffentlicher Berfleizerung vet 
pachtet werben follen, die neben der Pilgtamıı 
ſchen Stallung und dem Kramer: Haus ju ie 
fing liegen, und melch bende Tagwerle ent’ 
balsen. In Nachtang ſelch böcftes Euſſchle · 
fung beſtimmt der furfürftl. Kuchen und il» 
den Gtiftungs - Adminifirationd Kath il 
moch als den sten März des daͤcht eintretentet 
Yabres zur Verpachtung obigen Angers ad 7» 
und ber awen MWiefenpläge ad ı Tagwetl ım 
Wege der oͤffentlichen Verfeigen.m Hıhtk 
giebhaber moͤgen ſich daau bey de— den aim 
Mär; 1803 in loco Giefing um 9 Udi Bormtt 
tags erfcheinenden kurfuͤrſtl. Kirchen „ Aominle 
firations» Raths: Commtton melden, tt Tide 
tungsanboth ad Protocollum einlegen, und 
Meitere in jener Ordnung gemäztigen, Dit im 
Gereral-Mandat de dato a4ten Dee. ıg01 $. ? 
vorgefchrieben tft, jedoch vorbebaltüd ber bear 
landesiürfil. Ratification. Münden, den zuten 
Dec. 1802. 
Kurfuͤrſtl. Kirchen» und milden Stiftunge Ad · 
Kar S — vraftden 
ag Graf von Seinsheim Pra s 
. s Exccretaͤt Rayt · 


Mondtag den 14. Febt wird im dem Schmozun 
tem Frebnacht gehalten, Adends 7 Uhr fennge fee mit 
einer gut befenten Mufif an, und endet fh —J 
um 6 Uhr. Das Entre haben bie Hetten un . 
auch die Frauensimmer am Eingange des Suhl ©! 
24 fr. iu entrichten. * 
Wiederbohlte vorladung der Zuberifchen *63 

Im der Erb. und Deriaffenichafts « Sıreisiaht art 
verkorbenen Jakob Hieber, geweſenen Kerzen = 
Seifen: Fabritantens dahier , wutden bereits ee 
der in den Münchnerifchen Zeitungsblatteru som ar 
re 1803 unter den Numern 2, 3 und 14 cutha 
Öffentlichen Vorladung vom 25. 
landapıwefends Brüder Des verſterbenen KON ı “ 
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Andreas Sieber, oder deren alfenfalls vorhanden recht 
mäjfige Erben, unter dem Auſtrage vorgeladen , das 
fie binnen einer drem monathlich weremptorifchen Zeit 
frıt, werfönlich, oder durch rechrsgenuglich bevolimäch 
tiste Anwaͤlde Died Dris erfcheinen , bie vorliegende 
Streitalten einſehen, und ſodann ihre Erfidrung, ob 
fie nämlich dem wiſchen der Tafob Hieberiichen Wits 
we, und tem Arntoald der Hieberiſchen ntekaterben 
unterm 8. April 1801 geſchloſſenen Erbsveraleich, oder 
die hierüber von dem ebenbemerften Antwald ex de- 
fectu mandati ſpecialis et Ratificationii ergrifene 
Appellation zu beituttigen gedenken, um fo gewiſſer 
anher en reichen ſellen, als auffer beifen nach Wbflnf 
dleſer Zeitirid der bemerkte Erbsvergleich für ratifich, 
vet gehalten, und im Gcchen rechtlicher Ordnung nach 
Weiters verfahren terden würde. Da um bee ber 
in dieſer Fate gegenwärtig vorliegenden re judicata 
die übrige noch vorhanden Jakob Hieberifchen Bes 
ſchwiſterte, und Inteſteterben, weil fich im der gars 
ven Ziwifchenzeit von ihren landabweſenden Brübern 
Anton, und Andrä Hieber niemand gemeldet bar um 
Ausfolglaffung des für den Anton Hiever mit sso fl. 
7 fr. im Depofito judiciali aml'egenden Bermögenss 
Andtringen, fo finder man fi aus mehrfacher Roͤck. 
fit bewogen, die vorbemerfte Edictal - Citation in 
der naͤmichen Maf, und unter bem »ori,en Compelle 
bergeftalten zu wiederhohlen, daf , fo ferne binnen 
einer weitern Drep monathlichen peremptorifihen Zeit: 
frei die mehrgenannte Anton und Anord Hieber, oder 
deren rechtmaͤſſige Frben ſich anf vorbefagte Art bieh 
Orts no db mucht melden, und bag erforderliche befor« 
gen werden, man den vorliegenden Erbsvergleichnihe 
nur für ra ifijieret halten, fordern auch das Auton 
Dieberiiche Vermögen, den ſich bierum bereits gemel⸗ 
Deren übrigen Heſchwiſterten und Erben, und jwar 
ohne Eaution ausfoigen laffen werde. 
Säner 1803. 
Kurfürft. Bericht ob der Ma naͤchſt Muͤnchen. 
3 X. Sıchrödi, furl. Berichte: Beamter, 
Vorladnng der Margaretha Chorberinn. 
Das von ihrem Ehemann Bartholema Chorberr, 
Bürgers und Kufner veiſters albier vor 23 Jahren 
ſich meggeflüchtete Ehemerb Margeretha bat man bes 
zeit! den 5. Jung Arm ı789 in Dem Münchner Ins 
telligeng» Blatte ızten Stüdes d. d. 17. Junp 1789 
fub Nro, XV, Lit. A. edictaliter citirt. Da nun 
Diefelbe im Diefer langen Zeit weder erfchierten , noch 
ſonſt ihr Aufenthaltsort bekannt gemacht worden , for 
bin nicht wiſſend, ob felbe annoch im Leben, oder 
todt fen; fo wird erfagte Margaretha Ehorherrinn ans 
mit dergejtalt von Obrigkeits wegen aufgefordert, daß 
dieſelde Sub Termino 3 Monarch deifen Aufenthalts 
Ott um fo gewiſſer anjeıgem , oder allenfalls ſelbſt 
ben ihren Ebemanne fih wieder einfinden folle, ale 
auffer deſſen bejagt ihr Ehemann zur weiteren Derehs 
lichung zu fchreiten gedenken. Wir. den ao. Jaͤner 
1803, 
Kurpfalibaterif. Brdn : Stadt Furth am Ober: Böhmer 
Walde, Dofgerihts + Straubing. 
I. S. Kelluer, Stadttath. Lict. Kaufmann, 
Stadtſchreiber. 


akt. den 31, _ 


Anzelge des Armeniuſtituts. 
Den dem Gebrüder Nockher iſt zum Armenfoude olıta 
gegangen: 
Zum Armen: Inſtitut. 
Die Kane lüpt dis Maufen nicht, und Mönde 
tverben inner betteln. — Gh fordere meine zwer 
Thaler, ex voto 4 fi. 48 Ir. 





Sremden » Anzeige, 
Bey Hru Sram Zaver Boͤck, Weingafigeber um gols 
denen Kreun in der Kauflugergaffe Nro. a5. 

Den 31. Jaͤner. Hr. Graf d Jomnner, kurfüͤrſtl. 
Kämmerer und Regierungsearh von Burshaufen, mit 
Bed. Hr. Kuhn, und Hr. Streicher, k. ruſſſche 
Drinier, von Augsburg. Den 1. Febr, Hr Sauther, 
fran. Kaplıdır von ber roten Halbbrigade, won ns 
bud. Den 2. — Hr. Mofer , Schiffichreiber son 
Ira. Gaigel, vom Reſenheim. Hr. Montfort, Weins 
bändier von Reibms. Hr. Koh, Handlungs Komis, 
son Augsburg. Hr. Bor. v. Hochenhaufen, furfürfil. 
Zolinpeftor, won Kirchdorf. Den 3. — Hr. Pour 
auet, Kaufm. von Augsburg. Dr. Kur, Kaufm. vom 
Degeneburg. Den 4. — Hr. Far v. Baader, von 
Landshut. Den 5. — Hr. Schweppenberger , von 
Regiment Stain, von Augsburg. Hr. Fridrich, und 
Hr. Rieger, Hande sleute won Augsburg. Den 6. — 
Hr. Marfmüher,, & & Kommiſſaͤr, von Augsburg. 
Hr. Nakol, Ne. von Augsburg. Dr. Schallermeyer, 
Pfarrer von Eitting. 

Bep Den. Franı Albert, Senior, Weingaftgeber juns 
goldenen Hahn, in der Weinſtraſſe. 

Den 31. Jaͤter. Hr Dr. Dambmarn , Les 
tionsrath, mit Bed. von Memriingen. sr. Regie⸗ 
zungsrath Knapp, von Erbach. Den 3. Sehr. Dr 
v. Bürnther, Kanonikus von Kandehut. Hr. Graf v. 
Sranfing, k. 2 Landbfiand mit Frau Bemahliun, Frau 
Gräfiun v. Seiboldsdorf, mit Bed. von Aydach. Hr. 
Eier, Kaplau, und Hr, Bauchero, Handlungs Roms 
mis von Landöhut, Den 5. — Dr. Bar v. Donner 
fperg, vom Aibling. Dr. waf v. Foreſtier, Lieute 
nant von ber Eurpfalibaierifchen reitenden Artillerie, 
mit Bed. von Fürktensied. Grau Kremlinn, Verwal 
teriun von Fürth. 

Ber Hrn. Karl Albert, Weingafigeber zum ſchwarzen 

Adler in ber. Kaufingergaffe. 

Den ı, Febr. Hr. Graf v. Schönburg, mit Ge 
mablinn nebſt Suite aus Sachen. Den 2. — Hr 
Keller, Kottonfadrilant, von Dautftitten bey Augse 
burg. Den 3. — Hr. Landraty » Vinko, und Hr. 
Kammer Referendär Hecht, in koͤnigl. preuff. Diem 
fen, mit Bed. von Augsburg. Den 4. — Dr. Krauf, 
Kauf. von Kisingen. Den 5. — Hr. Knab, Kauf⸗ 
mann vom Bayreuth, Den 6. — Dr. Meißner, 
Koufm. von Nüruberg, Den 7. — Dr. Kemuiger, 
Pofihalter won Haas. “ 

Ber ra. Joſeph Stürzer ſel. Frau Witwe, Weingafigeber 
Fica zum geldenen Hirſchen In der Schwabingergaffe. 

Dem 2. Febr. Hr. Boris, Bijoutiet von Maitu. 
Hr. Fontane, mit Hr. Lengdelt, Negojianten, vom 
rieß. Den 4. — Hr. v. Seibold, Würtembergh. 





Ealj, Eomtrahent, mit Bed. Mons, de Drordowichi, 
mit einem Bed., von Paris. Den 6. — Mons. le 
Colonel Batorin, in f. ruffif. Dienfen, mit ı Bed, 
Hr. Kaſtenholz, Negoslant von Würzburg, von Wien, 


Bevölferungs : Anzeige. 

der kurfl. Hofpfarre allbier, find im der vergans 
* — Woche 

Getraut 

In der Barnifonspfarre. 

Bebshren 4 Kinder, a mannl. u. 2 weibl. ©. 

Betraut 2 Bar. 

Beftorden dem 30. Jaͤner. Peter Kirſchenhofer, 
Gemeiner von Kurprinj, aus dem Gerichte Miesbach, 
19 I. a., am Mervenfaulfieber , im Kajaretb. Den 
31. — Zar Schwenk, Bemeiner des kurfuͤrſtl. Rüs 
zoffiers Regimentes, aus Höchkdor im Palineuburgis 
fen, 33 I. a., am Nervenichlage, alldort. 

In der Stifte + Pfarre zu U. £. rau 
Sebohren ı2 Kinder 5 m. uud 7 m. Seſchl. 
Getraut 6 Par. 

Geftsrben den a. Febr. Margaretha, bes Mas 
ehias Mofer, bürger!. Fricahlers Mädchen, am Plane, 
19 @. a., ar der Sperrfraife. Den ». — Philipp 
Schmid, Exjefuita, umd Praeses ber hieſig marianis 
ſchen Bürger Eongregation, 57 I. a., an den Bol 
gen einer Apsplerid (ale an Gangrena pedis dextri) 
. mdmlich am Fußbrande, in der Meubsufergaffe. Jo⸗ 
{erh Seuerböd, Milchmann , vor dem Schwabinger⸗ 
there, 80 I. a. , am der Ausiehrung. Den 3. — 
M. Katharina Goͤthinn, penfionirte’Lorto: Offiyiantens 
GSattinn, im Thale, 75 I. a., am den Folgen einer 
Bruftwafleriuht. Den 6. — M. una, des Job. 
Sedibauer, hürgerl. Schneidermeiftere Mädchen , am 
der Schäflergafle, 7 St. a., vor Schwäche, Petrus 


Geißler, Eurfürfl. Wünzarbeiter , 64 I. a, um 
Schlagluffe. Erafmıs Schmid, Hofmaurer , 77 I. 
a., bepm Kofirhörl, am der Wusiehrung. Franntla 
Viihnallerinn , Handelsmanus Witwe von Erding, 
63 7. a., am Nervenichlage, ward babin abgeführt. 
M. Anna, ein uneheliches Wänden, a4 St. a., um 
Brande. M. Anna, des Joh. Martin Sutor, Furl, 
General » Landes » Direktions » Kaneliſtens Mädchen, 
nor dem Karietbore, 1/4 I. a., am einer Bauchwaſ. 
erfucht. Abelheid, ein angenemmenes ERädchen, 1/4 
a., am Braude, 


In der St. Peteröpfarte, 

Gebohren 7 Kinder, s m. und a m. Seſchl 

Betraut ı Par. 

Geftorsen ben 30, Zee Frarciftus Schul 
Bed., vom Ingolfladt gebirtig, bey dem barmh 
dern, an der Bauchtwafferfuot, 43 I. a Den 1. 
Gebr. Thereſta Kerniun, gerw. PR . 6, 
der Nenbaufergaffe, am Verftopfungen im Unterleide, 
56 J. a. Den 3. — Unna, des Joſeph Kalder, 
KurfbersKınd , vor dem Gendlingerthire, am dt 
Hehe, 14 T. a. Tin Kofikind aus dem heil. Beilts 
Einderhaufe, alda, an den raifen, 4 ID a. Eints 
jwepten Neichspoftpactere Kind, in der Gendlingersafft, 
13 W. a. Joſeph Divori, Schneider auf dem Radb 
Res, 7ı I. a. Mana Maria Küppline, bürgerl. 
Schaeidersfrau, im Thale, 39 3. a. Thereſia Dim 
perinn, Bierbräuers Tochter, von Weilheim, im der 
Neubaufergaffe, 21 I. a. Anna Maprinn, Schub 
ficherefian , anf dem Unger, 49 I. a. Jramciia 
Riedermillerium, Heubucenfrau, auf der Rahfhwen 
me, 77 J. a. 


der 
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Volizey⸗Erinnerung. 
Mes. 410. 
befindet fib ein filbermer LiRel, eine mefingere Yippe, 
umd cin filbernes Koran: Känderl, welches am de-jeml 
gen, der ſich dazu legitimiren kann, ausgefoigt mer 

ben wird, München den 18 Fehr. 1807. 
Baumgartner, Poliendirefter 


Mierbicaften. 

Su der Weinfiraffe if bie Georgi eine Mob» 
mung von 2 Zimmern, nebſt Holzlege iu verſtif⸗ 
ten. D. uͤ. . 

Es wird big nächitfünftige Senn ein Logis 
von 4 big 5 heitzbaren Zimmern, Küche , Keller 
fo anderer Bequemlichkeit zu miethen geſucht. 
Dem Nufbringer fo eines Qartiers verfichert 
man hiermit eine angemeffene Belohnung. Dei. 

Es wird bis fünftige Georgi eine Wohnung 
für 2 Verfonen im ıften oder atem Otod ‚ mit 
2 beinbaren Zimmern, vor. md ruͤckwaͤrts, nebſt 
einem kleinen Keller geſucht. Die Wohnung darf 
ahgr weder in der Neubaufer. noch Sendlinger⸗ 
gaſſe, auf dem Anger um Treutz, noch im Thal 
oder Platzl ſeyn. D. uͤ. 

Es ſuchet Jemand ein unmeublirtes Zimmer, 

einer gelegenen Gaſſe und mit einem befon: 
dern Eingange monathmeife zu fiften, D. uͤ. 

Wer ju einer ſtillen, inder iofen Familie auf 
die Kammer, womit jedoch ben Tag der Gebrauch 
des Zimmers vorneheraug verbinden tft, ziehen 
Wil, kann fih im Zeit. Komt. melden. 

Es ift unweit der Yfar-Brüfe ein mit aller 
Bequemlichkeit verfcheneg Logis, nämlich Stu: 
be , Kammer, Nebenzimmer, Küche und Holz 
kege kiglich zit verlaffen. D. d. 

Auf dem Platze, rückwärts, ift tä lich ein 
Keinhares eingerichtete8 Zimmer zu beziehen. 


Auf dem Kapuzinergraben Nro. 6. iſt big 
Georgi eine Wohnung zu besichen, von 7 Zim: 
mern, wovon 4 beigbar find, nebft Kılche und 
Speicher, auch eine ſehr ſchoͤne Ausfiht gegen 

imphenburg, und der Freyſingerſtraſſe, dann 
—— Erde 3 Zimmer, wovon auch 2 heitz⸗ 
ind. 

Es ift eine ſchoͤne Kammer vorneheraus, 
auf das Monath März zu verſtiften mit ober 
ohne Bert, im Sporergaßchen Nro. 41 über 2 
Stiegen. Auch if die Kof in md auffer bem 
Daufe um billigen Preis zu haben. 


Bey der Purfürkt. Palisens Direftlom - 


Feilſchaften. 

Verfleigerung. Am Mondtag ben 14. 
Finftigen Monaths März wird Die Handelsmann 
Ant. Staffleriſche Behaufung cum Pert, an ber 
Ki hrsabingergaffe von 9 bie Schlag 12 Uhr auf 
biefigem Stadtratbhaufe dffentlich verfteigert, 
und dieß zu dem Ende Fund gemacht, damit je» 
ber Kaufsluſtige deſſen —*8 woruͤber ſich die 
ſaͤm atl. Ereditorfchaft die Erinnerung ante adju- 
dieationem moch vorbehält, ad Protocollum ab» 


geben möge, Akt. den 14. ebr. 1809. 
Etadtgericht München. 


Liet. Sedlmair, Etabtoberrichter. 
Donnerstag den 24. diefes Monathg wird in 
bem ehemabligen a. Dittrich eine befonders 
gute Kirchen» Orgel oͤffentlich verfteigert werben; 
es befinden ſich barin folgende Regiſter, ale: 
Prinztpal von 4 Fuß. 
Mirtur sfah ı Fuß. 
Ditav 2 u 
Duint 3 Zur: 
Biol und Banıba 8 Fur, 
Solictonal 8 Fuß, fo alle durchaus von Zinn 
find, bann 
Oktav-Baß 8 Fuß, 
— 4 Fuß. 
opel & detto, 
Eubbaf 16 derto, welche alle von Holz find. 
Dann ift felbe mit 3 Blasbaͤlgen und foge- 
nannten Frofehmäulern , mit einer Falre und 
größern Bälgen verfeben. Ueberhaupt ift biefe 
Orgel fehr gefund, tiefftinmig , und bat den 
Ehorton A. Kaufsliebhaber haben fih alfo am 
befimmten Tage und Stunde im Slofter Dittrich» 
Gebäude —* und ihr Angeboth zu ſchla⸗ 
gen. Wer inzwiſchen dieſe Orgel zu beſehen 
wuͤnſcht, hat fich an den im Kofler wohnenden 
Inſpeltor Rolbinger zu wenden. München den 
9. Hornung 1802, 
Kurfuͤrſtl. Spezial » Konmiffion in Kloſterſachen. 
Graf v. Seinsheim, Prafident. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 
Bor dem Schwahingerthore ift ein Garten 
ganz oder halb zu verlaufen. D. ü. 
Es iſt ein meffingener Moͤrſer, 38 ı/a Pf. 
ſchwer zu verkanfen. D. ii. x 
Es iſt ein Meines Haus mit Stallungen für 
einen Metzger, Milchmann, ober Eehenrößler 
gegen billige Bedingniffe zu verfaufen. D. H. 


- 





Verfteigerung. Im der Behaufung Neo. 
25am Kranzifeaner + Play merden Hinftigen 
Domnerstag den 10. März zu ebener Erbe vers 
fAyiedene Meitfättel mit reichen Chabraquen, 


frameſif und andere, Pferd + Gefchirre, dann 


deren Requiſiten, an bie Meiftbiethenden gegen 
fogleih bare Bezahlung verfieigert werben; 
Kaufstuftige belieben ſich alfo an folchem Tage 
frühe um 9 Uhr einzufinden. 

Ein mit Wohnungen derfehener Anbau an 
der Stadtmauer im Thal wird verkauft D. d. 

Ben Jofepb Sigmund Neitmayr, bürgerl. 
Handelsmann in München, mohnbaft in der 
Sendlingergaffe Nro. 159 Äft angefommen und 
um bie bilfigiten Preiſe zu haben: Maraschino 
de Zara, Marasqttin, Badianne, Aris’des Indes, 
Er de Canelle, Eat de frambaises , Eau de 
Noyeaux , Huile de Venus, Eau de Vie de 1a- 
vande. Ferner: Feanssfifcher Senf, Tiſcheſſig, 
Meineffig, Arrac, feines. luchefer Dehl, Achter 
Todayer » Wein , weißer umd-rotber Tyroler 
Bein, nebſt dieſem verfauft er auch alle Gat⸗ 


tungen Manch: und Schnupftabad ‚und ächt türe, 


Eifche Pfeipfentöpfe um die billigſten Preife. Er 


erbittet ſih gemeigten Bufpruch , und verſpricht 


bie beſte eg 

Ein Parthie Elfenbeinener Kämme, beſter 
Qualität wird * ſehr wohlfeilen Preiſen kaͤuflich 
angebothen. D. uͤ. 

Silberne Tafelfervice fell. 

Es find aug einem Tafel Service von fein 
Augsburger + Stber «Probe ein ımd anderes ge- 
gen gleich bare Bezahlung ſtuͤndlich zu verkaufen, 
wovon einftweilen Nachſtehendes bejeichnet wird, 
als: 7ı Stücde Teller, ganz runder Form, jes 
ver über 2 Mart fihwer; so ovale Matten; 4 
pierecfichte große Afiettes ; 18 Confelt⸗Beſtecke 
ntit filbernen Klingen; 2 große Kaffre- und 
Milchfannen u. d. gl. Kaufsluſtige erfahren dem 
—— oder vielmehr den Beauftragten im 
Zeit. Komt. , woben noch zu bemerken, daß alles 
nach Augsburger Silber Gericht gewogen und 
beha den wird. Wer bis Samstag Mittags 
ben 26. I. M. das befte Angeboth gegeben, er» 
hält ſolches. Sollten ſich nicht Yiebhaber zum 
Ganzen vorfinden, fo mogen nach Thunlichkeit 
beliebige Abtheilungen abgeldfet werben, 

Im Wafferburger · Laden in ber Kaufinger- 
gaffe ift eine Partie fchon gebrauchter, aber noch) 
guten umd ausgefichten Sing. und Klavier» Mus 
fit um billige Preife zu verkaufen. 


Bed Zr 


Ein fowohl zum Reiten fahren, wohl 
brauchbares Pferd, noch bey beiten ten, 
fieht um sehr mohlfeilen Preis zu ; 

che —— 


Non bem ſchoͤnen vollſtaͤndigen Werk Ovids⸗ 
Verwandiungen, 3 Bönte mit 137 Kupfern, 
gr. 4., find noch einige Exemplar um ben Sub · 
feriptiong= Preis für 3 fl. 15 fr. bey mir zu bar 
ben. Auch nehme ich noch bis Ende Aprüs auf 
bie Hauptadtter der Fabellehre mit = fl. 45 fr. 
Subfeription an. L 

Fanz Joſeph Ehrentreich, auf 
dem Anger, Nro. 223. 

Es werden 2 Spiele Kegel fammi dazu geht: 
rigen lignum Sanctum + Kugeln, Steine , kadın 
und Nınnen , um fehr billigen Preis verkauft, 
und tunen beym Bierwirth im Althammereck in 
Anſicht gebracht werden. 

Bon dem Zandbuch der. Faufmänniichen Ns 
chenkunſt ift mum auch das Wire Heft, und mit Mer 
fen das game Werk vollendet. Es enthält die voll 
Räridigiie Anleitung, alles, was eim Kaufmann und 
Banquier braucht, auf das Kürzefte sm rechnen. 
von find no complette Eremplare für 5 FL, wie asch 
einzelne Hefte (das Fre amtgeno. men) zu baten dep 
dem Werfafler und Verleger 3.2 Schwab, im Eih 
manngäschen Nr. 149. im rien Stech. 


Veriorne oder gefundene Sachen. 

Es ift verfloffene Woche ein meffiugener Aber» 
laß: Schnäpper in einem Futteral verloren wer⸗ 
den. Der redlihe Finder beliebe ihn gegen 
Belohnung ins Zeit. Komt. zu bringen. 

Fine arme Dienftmagd bat einen dähten 
Milhftein in Filber gefaft , vom Kurlsthere 
bis zu dem Ceminarlım verloren. Det ehrliche 
Binder wird gebethen folchen im Zeit. Komt. 
iilegen. 

Es iſt ungefähr vor 14 Tage ein weihes Suds 
tuch verloren gegangen , meiches mit J. Pe 
zeichnet iſt. er Finder wird gebethen es Im 
Zeit. Komt. gegen eine Belohnung anzuzeigen, 

Ein Bedientenaufftch Kiffen von einer 
fehe ift Sonntags Abende den 20. d. M. #0 
dem Starlethore an bis im das Hoftheater, und 
von da aug ;jurück verloren worden. Dem, Inder 
nr eine angemeffene Belohnung zug dert. 


Es find zwey Ridiculs, oder Arbeitsbeutel / 
ber eine weiß mıt rothen Tupfen, ber andere von 
Seide mit Seide geſtickt, in einen Papier ein 
gemacht unter den Yandfchafts · Bögen verloren 
gegangen. Der redlihe Finder wird erfucht Ne 

eit. Komt. abzugeben. 

onntag ben 20. diefes iſt auf dem Medow 
ten = Sahle beym Eintritt ein grün feibener aut 
brillirter Piquener » Arbeitsbeutel ( Necefhit 
worin fic) ein meifes leinenes Sadtud) , bank 
eine weiß moufelinene Halsbinde befindet , der 
lohren gegangen. Der para ung toird ger 
bethen diefen gegen eine —* ene Belohnung 
im das Zeit. Komt. ju überbringen. 


2 


ur 


Am vorlenten Sonntag Mbends hat ſich emts 
weder unter Wegs vom Fuͤrſtenſeldhruck bierher, oder 
erft zundch der Stadt ein ſchwarjer Zurigefräufelter 
Yudel, der nur um die Goſche vom Natur ermas 
tweife Haare bat, verlaufen, oder fich zu einem frems 
den Schlitten geſellſchaftet. Wer Ausfunft von bier 
ſem Hunde im Zeitungs» Comtoir zu geben weiß, oder 
ihn dem Eigenthümer zuliefert, erhält eine gute Be: 
Iohnung. 


Dienfigefüche. 5 
Es wird auf das Yand, nicht weit von Muͤn⸗ 
en ein Hausmeiſter geſucht, der auch ein Gaͤrt⸗ 
ner fenn, und wenn er Luſt hat einen Garten 
ſammt einigen an felben anftoffende Gründe auch 
fiiftweife übernehmen kann. D. uͤ. 


Derfbiedene Rund mabungtn. 
Rundmadung, die Verpachtung der Paus 
laner : Xenger zu Giefing betr. 

Se. kurfuͤſtl. Durdlaucht haben vermdg eirem 
an ihrem Adminiſtrations · Math umterm 4. d. 
M. erlaſſenen En’fchliefung demſelben gnaͤdigſt 
aufgetragen, daß der große 6 4 Tagwerke hal⸗ 
gende Aager, welcher zum Fond des aufgehober 
nen Paulaner + Kloſters gehörig, zweymaͤdtg, 
zwiſchen dem ehemahligen Vilgramiſchen Gar 
ten und dem Felde des Ochafzasıl, Müller, 
bann den Kuͤhlbach, und ber Strafe zu Gie⸗ 
fing entlegen iſt, und eben fo jene zwey Wies⸗ 
pläge, im Wege Iffentlicher Verſtel erung ver 
pachtet werben follen, vie neben ber Bilgtamlı 
hen Stallung und dem Kramer: Haus zu Gie 
ng lesen, und welch beude # Tagterle ent 
balten. In Nach ang 23 hoͤchſter Exrfchlier 
Bung beſtimmt der kuffuͤrſtl. Kirchen. und mil 
ber Griftungs - Arminifrattong Rath Mitt 
woch als den zten März des naͤchſt eintrete den 
Jahres zur Verpachtung obigen Angers ad73 
und ber zwey Miefenpläge ad 4 Tagmwert im 
Wege der oͤſſentlichen Vorſtelgerung. Pachts . 
Liebhaber mögen ſich baum bep ber den tem 
Mär; 1803 in loco Giefing um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags erfheinenden kurfirftl. Kirchen » Abmint- 
Rrations Ratbe: Commißton melden, ihr Pach⸗ 
tungsanboth ad Protocollum einlegen, unb dag 
Meitere in jener Dsbnung gemwärtigen, bie im 
General. Mandat de dato 24ten Der, 1801 8. 3 
vorgeſchrieben tft, jedoch vorbehaltiich der hoͤchſt 
landesfüsftl. Ratification. Münden, den Zıtem 

Dec. 1802, 
Kurfürkl, Kirchen. und milden Gtiftunge, Ads 
miniftrationgra:h. 
Mar Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
Secretd: Mayr. 
Oeſſentliche Verſteigerung der Paulaner Zofmarch 
VNeudeck ob der Au. 
Nachdem Se. Kurfürkl. Durchl. unterm aten diefes 
Monarhs gnaͤdigſt befchloffen haben , daß nicht mur das 


Baulaner Braͤuhaus ob der Au int Weege der äffentif: 
hen Berteigerung verkauft; fonderm zugleich auch die 
Paulauer Hofmarch Neudeck daſelbſt im nentlichen Are 
ge feilgeborhen werden jelle, um den Spefulationeir 
der Kaufenden moͤglichſt freven Gpieiraum zu belaffen. 

Als will der kurfürſtliche Abminitratienerith der 
Kirchen: und milden Griftungen Dienftas den sten 
März naͤchſt eintretenden Jahres hiemit feſtſeen, umd 
die Befiandrbeile diefer Hufmarch, fo wie die Bedius⸗ 
niſſe ihrer Crfleigerung im der Art, den Jan» Auslaͤu— 
difchen Kaufsluſtigen bekannt machen. 

Die chenials dem Paulaner Eonvent angehoͤrig ge 
weſene, dermahlen zum Fond des biefigen deutfchen 
Eradtichulmweiens gewidmere Hofmarf Nende ob der 
Yu, beſtehet: 


a) ats dem chemabligen Paulaner Klofler, welches 
in feinen 3 Abteilungen zweygaͤdig, und du ih» 
ren Ambulatorien durchaus gewoͤlbt it. 

b) Aus der zwischen der erſt und zweyten Abthrilung 
augebanten Klofer : Kirche. 

©) Aus 5 dreymadigen Aengern, die 72 Tagwerke 
halten, 

ad) Aus dem Mäfcherhaufenächft der Brüde. 

e) Aus dem Neudeckergarten⸗ r 

f).Aus dem an der Bergleiten herliegend Meine 
Gehölze. 

g) Aus dem ſogenannten grünen Hauſe. . 

h) Aus dem darneben befindlichen Wäfcherhaufe. 

j) aus zween gewöibten Nennen zu Stallungen oder 
andern Zwecken autwcndbar. 

k) Aus 3 Froſchhuͤtten. 

I) Aus bem unter nud obern Brunnhaufe, daun 

m) aus dem, Merjenfeller am Berg, der aber rück 
ſichtlich deg Eigenchums jum Paulaner » raus 
hauſe, fohin nur mir der Qurisdiftion in bie-Hofs 
mach Neudeck gehörig iſt. 

Morfichende von fit. a bis m befchriedene Beitands 
theile vie ſamentlich inner Etter der Hofmark entlegen, 
und durch ordentliche uuftreitige Grängzeichen vermarft 
find, formiren ben Hofmart Compierus. 

Ein Theil des Auerbaches läuft die Mloftergebäude 
nad die vorbefchriebene Grunde in Mitte durch, und 
kann jedoch ohne Nachtheil der oberhalb des Kloſters 
liegenden Spies: Mühle, für Wiesgrüude und Gebaͤu⸗ 
de weckmaͤßig benünt werden. 

Auf diefen geſammten Complexrns haftet eine ordentliche 
befchloffene Hofmarkisgerechrigkeit. 

Außer der gewöhnlich landfchaftlichen Nitterfteuer, 
die ein zukünftiger Hofmarfsbejter jur Landſchaft vers 
reicher muß, liegt nur die Bürde darauf, daß derfclbg 
aus dem Neudecker Brunnbanfe ı Stiften Waſſer in 
die Furfürkl, Hoffiſcherey, und ı Etiften, an deu Ber 
fiter des Edelſitzes Marguartreithb, und den Krebs— 
bauer zu Gieſing umentgeltlich überlafen muf. 

Zur Kaufsbedingniß wird vorläufig eröffnet, und 
geſetzt, daß 

1) war die Kloftergebäude auch ohne den übrigen 
Hofmards: Realitäten, (legtere aber nicht obue 
den eriteren) erjieigert werden konnen, daß 

2) die Halbſcheid des Kauficriliings gleich baar erlegt, 
* 3) die audere Halbſcheid gegen 4 pro Cento verjinfeh,. 
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- 4) unter auebeädlicem Vorbehalte bes Eigenthunis 
auf den erfcigerten ſaͤmmilichen Realitäten ver 
fiert; . —— 

5) wenigſtens auch ber vierte Theil dieſer Halbſcheid 
mittelft gewiſſen Friſten erlegt iudeſſen aber 

6) die ſaͤmmtlichen Hofmarktsgebaude bey der Brand⸗ 
aeſeliſchaft fo lange pro quota bes ausitindigen 

Kaufichillings affecurirt werden muͤſſen, bie diefer 

gu ganz gerilgt ſeyn wird: endlich und 

7) behalten fich Se. Furfürfil. Durclaucht allemal bie 
böchtte Matification über die vor fich gegangene 
Verſteigerung ausdrücklich bevor, 

Wer ann immer Luft träst, vorbefchriebene Hofs 
marks. Eomplerus mit den darauf haftenden Nechten 
fo mie mit den Oneribus kaͤuflich an fich zu bringen, 
der mas ben der am Dienflag ald den ıten Mar; des 
nächt eintretenden Jahres, in den ehemabligen Paulas 
ner + Klofter frühe Morgens um 9 Uhr erſcheinenden 
Aurfürti. Kirhenadminifirations Kommiffion , fich in 
Periona, vel per Mandatarium fatis inftructum mel; 
den, jem Anborh ad Protocollum lieltationis einlegen, 
und das Weitere in jener Ordnung gerwärtigen, Die im 
General Mandate vom a4 Der. 1781 $. 3 vorgejchries 
ben it. München den 31. Der. 1802. 

Kunfürfil, Adminiſttationsrath der Kirchen und milden 

Stiftungen. 
1 Mar Graf von Seinsheim, Präfident. 
Sektretaͤr Mayr. 
verkauf eines Ehebaftebades. 

Bon dem unterjeichneten Amte wird biermit bes 
tanm gemacht, daß auf Abfterben des Stephan Bafs 
fenmayr, Ehirugus zu Neukirchen, die rüdtgehliebene 
Eitwe Rofina ſich entſchloſſen babe , ihr befinendes 
Epchafts» Bab m erfagtem Meuficchen, (wobed eins 
jährliche Sammlung in ben Pfarreyem Schwan», und 
Meutirchen beiogen wird) mebfk gemanerter zwar 
jüngiibtn abgabramnter, dech aber wleder größtentheils 
Bergefiellter Behauſung mit 2 Stediwerfen , einen 
gie fonditimisten @radl, den darinn befindlichen Fahr⸗ 
niffen, ſammt einem Pferd und Wagen, einem Hauss 
and Sraurgärel, danı Wiekßfleck, ad 10/64 Zoch 
gs ıfy Klafter,, fermer 3 Uiberländs: Aeckergründe ad 
a arfs4 Joh ı7 aufs Rlafter, fo aufammen 2 31/64 
Joch, a3 Slafter betragt, und zum biefigem Gel 
erbrechtmeife grundunterehänig, aus frever Dand jz 
veräuffern. Saufsiufiige baden fidh über die näheren 
Bediugniſſe bey diefer Karilen, oder bep Tofepd Gaſ⸗ 
fenmapr, Handelsmarn in Surghanfen zu erkunbigen, 
und von dem Realitaͤte uſtand im Dre Neukirchen 
nach Belieben zu übergengen. Stifiss Bericht Nanehofen 


deu leuten Dei. 1802, 
Haaß, Hofricter. 

Vorladung der Frau Augufte Primavefl. 

Anf das muterm ırem dieſes erfolgte Ableden Der 
Babicfigen Bürgers und Harbeid Frau Cetharine Pris 
mavefl, twird derfelben ſchon mehrere Jahte ven hier 
abterfeuden Techter Auguſte Primanefi , angeblich au 
einen Falferl. koͤnigl. Offisier Nabmens Mefern vers 
eblicht, andurch aufgegeben, binnen 3 Monatben pers 
füntich datier zu eufcheimen, und fich über das erriche 
tete Teilament_ ihrer verlebten Wuttet zu erklaͤttu, 


oder gu gewaͤrtigen, daß die Verlaſſenſchaſt desielien 
mach dem Inhalt bes gedachten Teftaments abserheh 


"jet, umd ihre, ber Tedter, rtheil unter Euratl ge 


geben werden folle. Heidelderg den 3. Fern 1503. 
Rpeinpfälstiher Staberath, 
Tilmann, 

Eartorl, 
edifralcitation der Franz + Ignaz · Zeppiſchen 
Glaͤubiger. 

Nachdem der biefige Kolomift und Kramer, Stan 
enaz p, feinen gablungelofen Zuſtend angeielgt, 
And ben näherer Amterfuchung fi aufssfictt bat, 
dafı deſſen Vaſſiva fein Vermoͤren beträchtlich uͤbetßen 
gen, folglich Die geſetzliche Vergantung deſſelben um 
vermeidlich eintreffen, und in Sachen edictaliter det 
fahren werden muß. Ws ber man jü Berigrigung 
diefes Echuitenmwefens , die gewöhnlichen 3 Ebieke 
Tage, und zwar ben erſten, ad Producendum et li» 
quidandum auf Mondtag den =8. Febr, dem imeien 
ad Exeipiendum auf Mondtag den ab. Mär, dann 
den dritten und legten, ad Concludendum auf Mond / 
tag den =8. April laufenden Jahres, jedeemahl pr- 
remptorie et fub poena praeclufi aubetaumt. 
werden demnach Ale und Jede, melde om den mt 
ocdachten Franz Tonan Herp, eine Forderung ju mar 
ben ſih beredtiget glauben, hiermit öffentlich vorge 
laden, au eriwähnten 3 Edikts » Tagen, ent weder I 
Verfon oder per Mandatarium fatis et fpecialiter in- 
ftruetum bieterte gebührend m erſcheinen und IM 
wohl ihre Forderungen ad Protocollum N geden, # 
aud an dem übrigen wer Ediftd > Tagen tar exci« 
piendo quam concludendo der geſttz ichen onaꝛa⸗ 
gemäß dre Mechrsmethtunft au beodachecn. vom 
den 29. Jaͤner 1803. Er 
Kurpfalid. Rommerjien, Rath, Grefelmiihel Donat 

Des, — * — —— ‚ gib 
Berichts s Bezirks München. 
Eudiwig Korbeer , Furflnil. gritieh 
_ aufgefiellter Sequentat. MIA. 
Todes + Anzeige. Nah Gottes unerferfhtb 
der Beſtimmung verloren wit unſern Vatet 
Baıte Fran; Tavier Rudolph von Yarbirt 
anf Schönbicht ꝛc der Fucfärkl Poupt um Aehbenk 
Stadt München Patritier und Stabtrach: & verfänt 
beute Morgens 6 Uhr nach allen erspfangenen heil, 
Sterbfaframenten, und nach einer 6 Wochen langen 
Krankheit im Sören Lebensjahre am «iner Baden 
fucht und gaͤmlichen Emtfräftung in Sort ſclig.· * 
binterlaffene Witwe, Soͤhne und Tochter wollen die 
fen ihrem bödhit betrübten Todesfall allen Ansertwands 
ten, Freunden und Bekammten ſchult igſt vernachtichten⸗ 
fi anben mittels Verdittung aller vehleidebetugen⸗ 
gen nach Standesgebuüͤhr ferrer hin gehorfamft 
lem, München, den iaten Sehr, 1803. 
Maria Arına ou Barbier, gebebrne ven 
Balrkern auf Neubau, Witt. 
Franz Zavler Altere von Barbier, 


erſter Ehe. 
Joſcph Ex er, 7 fämmtlsche 
Gebajtiar Anton, | werter 
Dar. Auna Tprrefa, Ehe. 
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Edietal - Citation des Titl. Wanney. 

Kuf die beom Eurfl. Hofgericht in München von Jo⸗ 
ſerh Anton Zeunet Handelsmann in Lauing in Schuld⸗ 
ſachen gegen den quittirten Oberlicuteuant Weisen ſub 
dato ↄten hujus eingertichte Berſteltung, def er ſeinen 
Schulodner und deſſen Aufenthaitsore nicht ausfindig zu 
machen vermag, will man bie in dieſer Schwidfache ad 
tentandam amicabilem, und in Zerichlagung der Güte 
ad producendum con- vel ditidenlum- aut fumma- 
riffime inftrwendam caufam fub poena recogniti anges 
fest geweſte Kommiffion jun mamlihen Ende auf Diem 
ſtag den ıgten Apıit a c. Vormittags resffumırt, und 
bieriu den beklagten Titl Wanneh esictaliter, vel in 
perfona, vel per mandatarium datis, et fpecialiter 
inftructum um fo gewißer zu erfchrinen vorgeladen has 
ber, ais man aufſer deſſen Den von dem Kläger einge 
reichten Schuldichein de dato zıteu May 1800 ad 65 fl. 
57 kt. — pro recognito halten, und dem fold einge 
Hagtes Quantum von Denen bey biefiger Haupt: Koms 
mandantichaft hiutetliegeuden, und bereits. pro quanti- 
tate Debiti mit Artreſt belegten beifen Charge - Ders 
fauis s Beldern ohne weiters ausfolgen laffen wird, 
Muͤnchen dem zsten Februar 1893. 

urfuͤrſtl. Hofgericht. 
Graf von Zanffishen, Prafident. 
Betr. Attenkoſer. 
Vorladung des March. Schuiter. 

Matbiad Schuſter Matheis, Beiiger eines abge 
dranuten Häufels pr. ıfı6 su Kiederham dieß Berichts, 
bat vor einiger Zeit Die Braudſtadt und fein Weib 
verlaffen, und balt ſich dermahl dem Dernehmen mach 
in der Gegend non Muͤnchen auf, -Derfeibe wird das 
der Kraft tief hiermit dmtlih aufgefodert , laͤugſteus 
in Zeit 4 Wochen wieder zutuͤck zu kehteu, und feine 
Befinnungen in Ruͤckſicht des Anweſens ben hiefiger 
Stelle um fo gewiſſer zu erfldsen,, als nah Verfluß 
der obenbeſtimmten Zeit, es feinem Eheweibe frerge, 
fele wuͤrde, die Srandfatt mebit Zugehör zu verkaus 
fen, und er fodann mit feinen Aufprüchen hierauf 
nit mehr gehört werden würde. Geſchehen den 7. 
Dormung 1803. 

Kurfürst. Kandgeriht Wolfratshauſen, Reg. Bei. 
Wuͤuchen. 
Lit, dapfiuger, Laudrichter. 

Vorladung der Can. Deckelmanniſchen Erben. 

Da der den 12. dieſes auhitr vetaorbene kurfuͤrſtl. 
geikliche Rath und dießortig geweſene Canonicus-Ca- 
pitularis P, Titl. Ht. Chridoph Franz Deckelmann 
fel. in feinen hintetla ſſenen und den a3. diefed commim- 
onaliter publicitten letztwilligen Anordnungen nebſt dem 
Brmea und Caufis piis zwar euch mehrere ferter in 
Wur ſdurg beandlichen Verwaudten bedacht hat, doch 
aber bey eudesbenaunter Stelle nicht wiſſend iſt, ob 
nicht allenfalls nebſt den im den letztwilligen Diſpoſi 
tionen ſpeeifiee benannten auch noch audere Anyer⸗ 
wandte des fel. Hru. Erblaffers in gleichem ober nds 
berens Brade erütiren, welche auf dieſe Erofchaft eis 
Ben Auſptuch zu haben glauben Eönnten; jo werden 
alle diejenigen , welche auf die Canonikus, Ehrikopb 
Branz Dedelmanifhe Verlaſſenſchaft Titulo Univer- 
fali eim Mecht zu haden wermeinen,, zu Dem Ende 
biermit öffentlich vorgeladen, daß fie Ach Sub Ter- 


mino 6 Wochen peremptorie beym Defanat bes Diebs 
ortig furfürfil. Horfollegtar: Grifts » Kapitels zu U. £. 
Srauen entweder perſönlich, oder per Mandatarios 
fatis et fpecialiter inftructos zu melden, ihrer Aus 
verwandſchaft bu ber gehorig zu Iegitiniren,, und über 
die ihuen in Originalibus jur Einficht vorzulegende 
letztwillige Difpofitiones Des gedachten tırl, Hrn. De- 
funeti ihre Erklärungen Punctö Agnitionis Teſta- 
mentorum um fo gewiſſer auungeben haben, als man 
felbe auffer deſſen nah Verfluß des ermeldten Terinind 
wicht mehr hören, fordern gedachte lehtwillige Difpos 
fitionen rüdfihrlich ihrer ohne weiters pro Aynitis 
erkennen, fo fort dieſe Merläffenfchaft nach geſezlichet 
Vorſchrift auseinander fenen , und nach den Auord⸗ 
nungen des ſel. Deren Teitatoris in Bollyug bringen 
wird. Nicht minder will tan mebit obigen auch jus 
gleich alle diejenigen , welche etwa Titulo Singulari 
auf die Canonikus Chritepb Franz Deckelmanniſche 
Vetlaſſeuſchaft was immer für einem Aufpruch haben 
koͤnnten, anmit unter dem nämlich 6 wochigen perempr 
toriſchen Termin dergeſtalt öffentlich vorladen, daß fich 
ſelbe ſolch ihrer allenfallfig fingulaeren Praetenfionen 
balber ben gedacht diefortigen Stifrs , Dekanat gehörig 
zu Iegitimiren und ihre geeigmeten Perita zu ſtellen 
haben, als fie auffer deſſen mit felben nicht mehr ges 
bört, fondern wach Berfluß ſolchen Ternmus ohne weis 
ters damit für praecludirt erfennt twerden würden. 
Conclufum in pleno Capitolo , Münden ben a6. 
Yduer 1803. 

Kurfürkl, Hof · Collegiatfiift u U. 2. Frauen. 

v Effiter, Stifte dekan. 
Derfteigerung der Tarmeliter + Rirchengeräche zu 
. „ Abensberg. 

Zufolge guddigten Befehls einer kurfuͤrſtl. Spe⸗ 
sallommiffion im Kloferfachen werden von übertrager 
ner Admitiffration jämmeliche Kirchengerdthe der ches 
mahligen Karmeuten; Kloſterkitche in Abensberg, beſte⸗ 
hend im einem Hochs und fehs Seiten: Altaͤten, ans 
fehnlichen Altar» Blättern, jwey großen Kirchen: Ors 
geln mit 8 und 10 Manwalen , swen PevalsRegir 
fern, ferners Monfiranzgen , Kelch, Ziborium, Lanıs 
pen, Rauchfaͤſſer, von Silber und Kupfer, Altarleuch⸗ 
ter von Fine und Metall, Blumendüſhe, Kanpıttas 
feln, gefagte Statuen , Piramiden , groß und kleine 
Bildertafela, eichene Beicht und Bethſtuͤhle jo Ans 
bers, duch öffentliche Verſteigerung verdufert, Da 
man unn zu dieſent Geſchaͤfte Mondtag dem 7. nächk 
eintretenden Monachs März und die hierauffolgende 
Zäge beſtimmt bat; ale wird folches zu den Ende 
biermit befannt gemacht, damit ſich Kaufeliebhaber 
jederzeit von 8 Uhr Frühe bie Abends g Uhr, mo 
bey Der Lnitetion unansgefent verfahren wird, im nor 
mabligen Klofergebäuden fich einfinden koͤnnen. Alt. 
ben 16. Febr. 1803. 

Kurfürkl, Landgericht Abensberg von gnaͤdigſt über 

ttagtuer Adminiſtration. 

Feilbiethung der Brandmarriſchen Behauſung zu 
Abensberg. 

Nachdem der biehortig bürgerl, Kirſchnermeiſter 
Bernhard Brand:nayr im eine ſolche Schuldenlaſt vers 
fallen , das deifen im allbiefiger Stadt beſtheude eigen, 
thuͤmliche Depaufung und Gerechtigkejt + aus 





zu einer garen Steuer ı fl. 8 fr. a pf., danu 14 Mr. 
3 ıfa pf. um bdiefortigen £eprofenamt eingelegt jibel. 
Merningailt ju verreichen , am tie meihbirthende zu 
scrkaufen ik. Sr iR um felche Behauſung und 6 
rehrigkeit bereits ein Anboth ad 1090 fi. geichlagen 
worden. Indem aber diefes zu Befriedigung Der Slalts 
biger nicht binlänglich iR; fo mird das beiaat Brands 
manrifche Autvefen biermit öffentlich fellgebeihent, ders 
mafen, daf diejenige, meice fich bieronf anſaſſeg au 
niachen gedenfen , an der auf Donnerstag den 3. 
März angeisten Rauicht von Frühe Morgens bie 
Mittags ı2 Uhr ouf biefigem Rath haufe ſich eiafnden, 
und der deym Mujug Der Slocke das meiſte Auboth 
geichlagen, der Adjadication gegenwärtig ſeyn möge. 
gift. den 17. Gebr. 1803. 
Kurfürfl. Stadtmagitrat Abensberg, Res. Bei. 
Straubing. 
voſt, Stichtbt. MWidntenn Buͤrgermeiſter. 
Verſteigerung der von Rölefchen Derlafenichaft. 
Nachdem von der Aurfüril. General · Kandıs + Dir 
reftion im München dem Ingergeichneten der Derfauf 
der gefammten ins und um Jugolſtadt liegenden Ders 
laffenihaft des feligen Herrn Michael Ulrich Reiches 
edlen von Koͤle, des hohen Malrbefer » Nitterorbensds 
Secreugsiommafldrs gmadigft übertiagen worden, und 
fslches Vermögen hauptidclich in drey Gattuugen bes 
feht, ald a) im dem zu Jugolſtadt deſeſſenen Hauſe, 
Stalle, und Stadel, dann in der darinn befindlichen 
todt: und lebendigen Haus» umd aumannsfahrniſſe, 
b) in 33 Aeckern, 139 1/4 Einfäy enthaltend, dann 
in 4 Krautbeetern und 5 Miefen , die ſammtlich im 
Angsitäbter Bursfrieden Tiegen, und c) im Ebelfine 
Stöfekain, im Deore Rafıng, lutfuͤrſti. Kandgerichts 
Foſching, enthaltend Ss Grund’, und Qurispiftiond 
dann ı3 mir grundbare Untertanen , wie auch = 
Holigründe, moron Der eine ungeſahr zo und ber 
andere 9 ıfa Tagwerke enthaͤt. So wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, daß den 14. tünftigen 
Monaths März mit foicher Derkeigerung der im ne 
golkädter Burgfrichen liegenden @rundfiäcen der Aus 
fang, und mar dergeitalten gemacht werde, daß fols 
be Grundkinde an Nedern, Wirfen und Krantbeetern 
eirgein verkauft terden ; wonach mut dem Verkaufe 
des Haufes und des Stadels auch jedes einieln, und 
endlich mit dem Verlaufe des Sinet @röderain fort 
gefahren, und dem Meiftbierhenden, jtdoch im jedem 
Belange gegen erſolgende grädigfe Ratiſikation der 
Surfürftl. General Landesdireltion jugelchrieben wird. 
Bu welchem Ende diejenigen , welche ein fo anders 
Mufich am fich zw brivigen gedenten, ſich amı befägten 
14. Wdrj, dann an folgenden Tagen Vormittags um 
8 Uhr, und Nachmittags um =» Uhr im die Behau · 
fung des feligen von Koͤle begeben tollen. Wer über 
ein fo anders vorläufig eine mäbere Auskunft zu er 
balten verlanget, des kaun fich eden am unterseichner 
— wenden. Ingolfadt deu 1. Hernung 
Kafpar vom Kandler, Hofratb und 

ger ber Mechte. ne, a 

Dorladung der Ant. Staffleriſchen Slaͤubiger. 
Da die Hardelsmang Ant. E:off erifure Eldubiger, 
gefpes. derfeiosu Dyen. Auwalde bıp bes untirm x, 


eurr. abgehalteren Kommiſſion gebtthen haben , iu 
in dem Etaff erif. Debitiwefen munmehr auch der 
gteonte , and dritte Edifrtton anegefchrieben merden 
michte, als het man ad Excipiendum Mordtag den 
ar, künftigen Menaths Widri , dann ad Concleden- 
dum Sendtas den ı8, April aleichfalid perempimrie, 
et ſub pnena praeclusi fefigefent, und ätef zu dem 
Ende bieimsit Sfentisch Fund machen malen , barit 
Diejenigen Siaffleriſchen Glärbiger , oder ihre derel · 
machtigten HHru. Anwaͤlde, weiche bereits (den lie 
quidiert haben, auch an diefen bepden Edifts» Tigen 
jeberjeit Vormittags um 9 und Nedmirtsod um 3 
Uhr anf dem Gtabtrarhhaufe dewiß zu erideinen, ard 
tam exeipiendo „ quam concludendo ihre Aedid 
nethdarft geziemend zu beobachten wiſſeu. Alt tem 


14. Febt. 1803. 
Kurfürfl. Stadtgericht Minden. 
Liet. Eerimmeir, Seadtoderrichtet. 
Oeffentliche Vorladung jämmelieh,er Gläubiner des 
Ferdinand Bauer, Furfiirftl. Zoffammervathe 
und gemwefenen Sobenjchultajtner zu 
Ingolſtadt. 
Aus den gefammelten Atem hat ſich gereist, MP 
im dem Schuldenweſen des Ferdinand Pauer , Fat 
fürftl. Hoffammerraches und geivefenen Hozınfaul 
tofiner au Ingolſtadt der ftatus pafivus Pen ftatum 
activum überfeiget. Daher hat das furfürfil. Hefet · 
richt im München beſchloffen, dieſes Debitteefen dem 
Kontursprojeffe zu untermerfen, Ju ditſer Hirſ 
erben dann fdmmtliche Glaͤubiget, umd war wi 
producendum et liquidandum auf dem 29. ” ir 
ad excipiendum auf den 29. April, und a] conclo- 
dendum auf den 31. Mat jederjeit peremptoti® * 
ſub poena praeclusi entwedet in periona, hr 
mandatarios ſpecialiter initructos worgeladin , weiche 
hiermit oͤffentiich befannı gemacht wird. 
den as. Jaͤuer 1803. 
Kutfürſtl Hofgericht. 
Graf v. Tauftirch, Praͤſtdent. 
Sect. 


Feilbiethung des Kor. Maxriſchen fgel. Ghuel⸗e 
zu Schweinbach. 
Das von dem verftorbenen Lorenz Maper , * 
ſenen Vienigtler in Schweinbach wächtt Lade 
dieß Gerichte jurüchgelaffene und dermahl im ei 
großen Verfall fichende Anweſen muß, 
gänglichen Untergange zu retten , öfen 
erden, weil deſſen binterbliebene Witwe ſeldet niai 
mehr beſchlagen, auch mit feinem annehmlichen Ken 
fer auftreten farn. Diefes Guͤtl, welches jum St 
fier Seeligenthal naͤchſt Landehut mir der geibagtnl ! 
tigkeit grundbar it, befteher in einem einngadigen ar 
jernen Haufe, Gerreidfladi, Stallungen, und art 
‚Heinen Gehiuden , welche ſaͤmmtlich ſeht Pr 
find. Die daben befindlichen Brundfce beiicht!, 
31 1/4 Ausfpan Wecker, 2 14 Tagwerke Tritt 
dan 4 1/3 Tagwerfe Hougrund. Zu diefer Der 
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acrung hat man den 4. März diefes Jahres —— 
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foozu alfo die Kaufsliebhaber dieß Orts 
und ihr Kaufteanboth angeben fönnen. 
fan fich Jedermann fowehl ben befagter 
fcaft, als dieg Orts Uber die Wehen 
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dieſes Anweſen, und den allenfallfigen Muff-uß nel: 
dein. Geſchehen deu 9. Hornung 1807, 
Kurfuͤrſtl. Kandgericht Teiebach, 
; Bausverkauf zu Ingolſtadt. 

Fofeph Thurner, Bürger von bier, it vor einiger 
Beit nııt Tode abgegıngem, ohne daß ſich bie jetzt ein 
Inteſtat Erbe über deffen vermuthlich fehr unbetraͤcht ⸗ 
lich ausjallendes Aktiv Vermögen beym hiefigen Stabts 
magifirat gemeldet harte. Es werden aife deſſen naͤch⸗ 
fie Anverivandte in Kraft dieß dergeitalten aufgerufen 
und vergeladen, daß fie fi vom beutigen Tage an 
binnen 6 Wo hen um fo gewiſſer dießorte melden fols 
len, als aufſerdeſſen mit der Verlaſſeuſchafthandlung 
nt Zuzlehung cities von Amtstwegen aufgeitellten Ans 
walds vorgefahren, und beionbers, daß um das Haͤus⸗ 
deu bereits geichlagene Kaufsanboth ju 350 fl., wenn 
inzwifihen lich bierzu Fein befferer Käufer melden 
würde, ohne laͤngerer Zu wart genehmiget werben 
würde. Gefheben den 7. Hornung 18037. 

3. u. 8. d. kurfl. Hauptſtadt Ingolſtadt. 
Rath Hü 


Loren; Kellermaun, tet, 
d,3. Amtsbürgerm. Stadtſondikus. 


Buͤcher ⸗Anzeige 
wachricht 
wesen Brauns kathol. Bibel bed alten und neuen 
ZTeftaments 3 Theile mit Anmerkungen von M. 
Feder, aciſtl Rath in Würzburg. . 
Ein wunermutdeter Zufall machte eine Hindernik, 
daß der Druck diefer katholiſchen Bibel mahrfcheintich 
erſt im April dickes Jahtes beendiger werben kann. Dies 
ft Anzeige diene ven dermahlizen Herten WıÄinumeranten 
ſtatt einer Antwort auf ihre Anfragen, und den kunfti⸗ 
gen Liebhaber, welche die Pränumerntiong » Anſeige iu 
fpit erhalten haben, macht man die Offerte, daß fie 
noch bis Ende April d. J. mit 4, auf ı Eremplar 
voraus bezahlen können. Nah Verfluß dieſer Zeit tritt 
der Preis von s fl. 30 Er. ein. . 
Benm Buchhändler Lentner nach dem fchönen Thurs 
me iſt zu haben: 
Portrait des Derra Profeffor Seb. Mutſchelle fel, 
grfischen von Schramm, au 36 fr. 


Fremden +» Anzeige. 

Sp Hm Fram Raver Boög, Weitigaftgeber jum gol⸗ 

berien Kieug in der Kaufingergaſſe Neo. as. 

Den 13. Febr. Hr. v. Holiüchuer , Hoftammers 
rath von Freyſing, mic Gemahlin, Den 15, — 
He. Söldner, Verwalter von Wildenftein. De Graf 
». Fugger kurfärfl. Kämmerer, mit Bed. von Finnen: 
berg. Hr. Gögermener, von Regeneburg. Den 16. 
— Hr. Küttenbacher, Loderer von Pfafenhafen. Br. 
Baroni, mit Hrn. Sohn, und Hr. Builinetti, Raufr 
leute von Augsburg. Den ı7. — Mademci elle Frens⸗ 
auf, Kaufmarus Tochter von Galjburg. Hr. Röd, 
Kaufm. von Augsburg. Deu 13. — Hr Wisderkein, 
Kunftgärtner von Marburg aus Heilen. Hr, Schnei⸗ 
der, Dberfchuirheif von Obergumbelfingen. Den 19. 
— Hr. Baron v. Werlau, 2. 8. Kavallerie + Offiiter 
mie Bedienen son Wien. Hr. 9, Zabusuig,, Haufs 
mann von Wien. Hr. Bliig, k. k. Unterarft von Erjr 
derjog Modena Infanterie, von Augsburg. Dem ao. 
m. Shape, von Augsburg. Dr. Gnmperli, Ein 





Selt und Kuſſatle, Handeldiente von ragen Se. 
Rau mad Hr. Mat, Kaufleute von Angzburg. 
Bey Hrn. Karl Albert, Weingafgeber zum ſchwarzen 
Adler in der Kaufingergalfe. e 
Den 14. Febr, Hrn. Gebrüder Debler, Kaufleute 
von Schwaͤbiſchamuͤndt. Den 15. — Hr. Brıf u 
Zaris, von Neuburg. Hr. Schwul, Hanbelemann 
von Pappiuheim. Den 16. — Dr. Beyer, Kauf. 
von Eaffel. Den ı7. — Hr. Hefiermann, Kaufn, 
von Frankfurt. Hr, Scheibe, von Erlang. Den 1%, 
— Hr. Mesler, und Hr. Grüßer,, Kauf. von Bor 
atldera. Dr. Baron v. Edart, General des fränfif, 
Kreifes, mit Bed. vom Nürnberg. Hr. v. Landgraf, 
8. £. fommiffionierter Offnier bey dem Transport ber 
foaniihen Dierde, mit Suite von Gpamien. Hr. 
Baron v. Spiering, umd Hr. Doktor Helmtich, von 
Landshut. Deu 19. — Hr. ». Fronberg, von Kaudsr 
but. Den 20, — Hr Clatmann, Kaufe, von 
Sd wabhauſen. 
Bey Htn. Franı Albert, Sentor, Weingafigeber sum 
goldenen Hahn, in der Weinſtraſſe. 
Den 14. Febr. Hr Graf v. Tauffich, Hr. Bar. 
v. MWereld, und Hr. Silberhuber,, Afademifers vom 
Landehut. Dein 15. — Hr. Gchadenfroh,, kur 
für. Nentfaftner, und Hr. Boͤniſch, von Freifing. 
Den 16. — Hr. Baron v. Frauken, Lieutenant von 
Regiment Herzog Pins Birkenfeld. Dr. v. Bruge, 
Oberlieut. vom Leib» Negiment, von Düffeldort, Den 
18. — Hr. Beer, Raufın. von Chemum in Sach⸗ 
fen. Den 19. — Hr. Graf v. Vehringen, und Hr. 
Fiſchler, Hofratb, von Hohenzollern Siegmarinzen, 
vos Laudshut. Dr. Graf v. Herberftein, Donımbere 
mit Bed. von Freiſtng. Den ar. — Hr. v. Paffaner, 
Doflammerrarh von Wörth. Hr. Silberhoru, Alane 
miler von Laudehut. 


—— «Anzeige. 
In der Eurfl. Hofpfacre alidier, find der vergam 
genen Woche 

Seboehren 3 Kinder, a minul. u. ı weibl. ©. 

Seſtorben ben 13. Gebe. Des Deren Georg 
Gerhard, kurfl. Meitknechts mothgetauftes Ruäbdhen, 
ı & a., am Schlagfiufe. Des 18 — Des Hrm 
Granz Bader, kurfürftl. Reitknechts Rind, m. Gefchl, 
13. = I. der — — ot Eremit 
ven 79,87%. a., im kurfuͤrſil. Joſephſpitale, 
an Alters» Schwaͤche. ri 

In der Barnifonspfaree. 

Sebehren 3 Kinder = mdnnl. u 1 weibl. Befchl. 

Geßorben den ı2. Zeor, Joſeph Mayr, eim 
umeheliches Knäbchen, ı4 T. a., am ber Gribfucht, 
Den ı7. — Hr. Eaver Graf Tauffich von Kleedergn 
ber Eurfürfl, Militärs Akademie lv, 13 I. a, am 
Nervenfieber. Fr. Gräfin Maria Elifabetda v. Lies 
ven, polnischen Odetſtlieutenants Battinn, 63 I a, 
an der kintehrung , einer Folge der Lungenverhäͤr⸗ 
tung und Fitergefchtwirr , proteftastifcher Religion. 
Den 18. — Vitue Hdcdmair, Gemeiner unter dem 
kurfürfl, Leibreg iuutut, geb. von Laibach, Serichts— 
Kramiberg, z0 J. a., am Nervenfaulfieher, im La⸗ 
taretbe, 








Bu einer gamen Steuer ı fl. 8 Pe. 2 pf., bann 14 Er. 
—* 2 pf. zum dießortigen Leproſenamt eingelegt jadtl. 
mningsilt zu verreichen , am tie meiäbiethende pu 
serkaufen ik. Go iR um ſelche Behaufung und Ges 
rechtigkeit bereits ein Unbotb ad 10s0 fi. geſchlagen 
worden. Indem aber diefes ju Befriedigung der Blatt: 
biger nicht hinlaͤnglich if; fe wird Das befast Brands 
imaprifche Aumefen hiermit öffentlich feilgeosihert, ders 
mafen, daß Liejenige, meiche fich hiereuf anfallıg au 
machen gedenken , an der auf Donnerstag den 7. 
März angeſetzten Rastirht vom Frühe Merpens bis 
Mittags 12 Uhr auf hieſigem Narphauie ſich eiafinden, 
and der deym Anſug ber Blode das meiſte Auboth 
geſchlagen, der Adadication gegenwärtig fern möge, 
Alt. den ı7. Febr. 1803. 
Kurfürfl, Stadtmasiftrat Abensberg, Res. Bei. 
Straubing. 
Poͤft, Stichrbt. Bidmann Bürsrrmeifter. 
Verſteigerung der von Röleichen Verlaſſenſchaft. 
Nachdem von der Aurfürfil, General » Kandıs + Dis 
reftion in München dein Unterzeichneren der Verkauf 
der sefammten ins und um Ingolſtadt Megenden Vers 
laſſenſchaft des feligen Herem Michael Ulrich Reiches 
edlen von Möle, bes hohen Malthefer s Kirterorbenss 
Vechnrugskemnaſſars guadigſt Äberagen worden, und 
ſeiches Bermoͤgen hauptſaͤchich in drey Gatlungen bes 
Beht, als a) im dem zu Ingolſiadt bdefeffenen Haufe, 
Stalle, und Stadel, dann in ber darinn befindlichen 
todes und lebendigen Haus, und Raqumannsfahrniſſe, 
v) in 33 Aeckern, 139 1/4 Einf enthaltend, dann 
in 4 Krautbeetern und 5 Wieſen, die ſammtlich im 
Ingelſtadter Burafrieden liegen, und c) im Edelfine 
Stöfehain, im Derfe Kefıng, lurfürfl Landgerichts 
Kölcing , enthaltend s Grund, und Jurisdiktions⸗ 
Bann ı3 nur grundbare Untertyenen, wie auch = 
Holigründe, mosen dir eine ungefähr 30 und ber 
andere 9 ı/a Zagwerfe enthaͤtt So wird biermit 
öffentlich bekannt gemacht , dab dem 14. fünftigen 
Monaths März mit foicher Derkeinerung der im Zus 
golftdäter Burgfrieden liegenden Grundfiäcten der Ans 
fang, und zwar dergentalten gemacht werde, dab fol 
die Grundſtcke an Aeckern, Witſen und Arantbeerern 
eirzein verkauft werden ; wonach mit dem Verkaufe 
Des Haufes und des Stadels auch jedes eineln, und 
endlich mit dem Berkaufe des Sitzes Stöderrain fort 
gefahren, und dem Meiftbierpenden, jedoch im jedem 
Gelange gegen erfelgende guddigfte Natififarion der 
Rurfürftl. General Kandesdireftion jugeichrieben wird. 
Zu welchem Ende diejenigen, welche ein fo anders 
Fufich am ſich iu britgen gedenfen, ſich am befagten 
24. dry, dann am folgenden Tagen Vormittags um 
8 Uhr, und Nachmittags um = Uhr in die Bebau 
fung des feligen von Köle begeben wollen. Mer über 
ein fo anders vorläufig eine mäbere Auskunft zu ers 
Balten verlange, der Pan fich ebem am unzerzeichnes 
ten Kommiflär wenden, Ingolfadt deu 1, Hernung 
2803. 
Kalpar von Tandlet, Hofratb und Lehr 
rer ber Rechte. 

Vorladung der Ant, Staffleriſchen Giiubiger. 
Da die Sandelsmanu Ant, Sieff eriflie Oldubiger, 
gefpee, demfeiben Pgen. Autohlde bep der unterm za, 


va 
eurr. abgehaltenen Rommiflioe a du 
in dem Eraff erif. Debuweſen munnel 2 denmn 
R präcte Ehifnttag auegeſchrieben 
michte, als bet man ad Excipiendum # 
arte: dr dann ad Concudem 
a1, fünftigen Monache Bari, all nstorie 
dum gendtag den 18. Bpril aleichfahd perEmiÜ. 

— nechusi fegefßt, und ieß zu dit 
et fub poena praechusi fefgeftßt, —— 
Ende hiermit Fenthch Fund machen toslen , eur 
dırjenigen Siaffleriſchen Gldubiger , ober ihre it 4 
mächtigten Hrn. Anwälte, wilde bereits chen ; 
quidiert haden, auch am biefen bepden Edilts ı Rene 
jeberjeit Wermittags um 9 und Nachmirtogd EM 3 
ltr auf dem Gradtrarhhaufe getwiß gu eriheinen, UND 
tam excipiendo ,„ quam coneludendo ihre Redist 
nothdurft geriemend su beobachten willen. Alt. ten 
14. jebr. 1803. : 

Krfürkl, Stadtgeriht Minden 
Liet. Sedim ir, Stadtoberrichtet. 
Oeffentliche Vorladung ſaͤmmtlicher Gläubiner des 
Ferdinand Bauer, kurfuͤrſtl ofkammerraths 
und geweſenen Zohenſchulkaſtner zu 
Ingolſtadt. 

Aus den gefammelten Abren hat ſich aeieigt, DaB 
im dem Schuldenweſen des Ferdinand Bauer, fun 
fuͤrſtl. Hoffammerraches und gemefenen Hozenfaul 
Fofner au Ingolſtadt der ftatas pativus Pen flatum 
activum überfieiget. Daher bat das Furfürkl. Heise 
richt im Dünchen befchloffen, dieſes Dehitmefen dem 
Kontursprojeffe gu untermerfen, m dicſer Hirſich 
twerden dann fänmtliche @ldubiger , und mer ud 
producendum et liguidandum auf den 29. Mrz 
ad excipiendum anf den 29. April, und ad conelo- 
dendum auf deu 31. Mai jederzeit peremprorie et 
fub poena pracclusi entwedet in penions, MT Det 
mandatarios fpecialiter inftructos vorgeladen ; much 
biermir öffentlich befanmt gemacht wird. Wuͤrchen 
den ag. Jaͤuer 1807. 

Kurfürftl. Hofgerict. 
Oraf v. Tauflirch, Prifident. 
Sect Hured. 
Feilbiethung des Lor. Mavriſchen Matl. Guͤtel⸗ 
zu Schweinbach. 

Das von dem verſtorbenen Lorenz Mayer, SEM 
fenen Biertigärler im Echweinbach mächl Landshut 
dieß Gerichts zuruͤckgelafene und dermahl in em 
großen Verfall fichende Auwefen muf, um ch nem 
gänzlichen Untergamge gu rerten , Öfentlich verfauit 
erden, weil deſſen hinterbliebene Witwe ſeldes nicht 
mehr beſchlagen, auch mir feinem annehmlichen Li 
fer auftreren farm. Dieſes Guͤtt, welches sum Re 
Her Seeligenthal mächt Kandehur mit der Leihrgent, 
tigkeit grundbar ift, befteber in einem cingadigen dis 
jernen Hanfe, Getteidſtadt, Stallungen, und ad 
‚Deinen Gebanden, melde ſammtlich ſeht baufelıg 
find. Die daben befindlichen Grundftuͤcke befieber u 
31 1/4 Ausfpan Acker, a 1/4 Tantverfe Wichmeid, 
dan Tagwerte Holgraud, Zu Diefer Bett 
gerung hat man den 4. Mdrz diefes Jahres Bin! 
form alfe die Kaufelicbhhaber Meß Orts eat» 
md ihe Kaufsanborh angeben Finnen. Inzceiſhan 
Fann fich Jedermann ſowohl ben befagter Bruni 
ſchaft, als dieß Orts über die weitern Derpeinule 
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diefes Anmeren, nnd den allenfallfigen Muff-suf mel: 
dei. Geſchehen dem 8. Hornung 1803. 
Kurfuͤrſtl. Landgericht Teiebach. 
i Zausverkauf zu Inzolſtadt. 

Jeſeph Thurner, Bürger von bier, iſt vor einiger 
Zeit mit Tode abgeg mgen, ohne daß ſich bi® jert ein 
Inteſtat⸗ Erbe über deſſen vermmthlich ſehr unbetraͤcht ⸗ 
lich ausjallendes Aktiv Vermoͤgen beym hiefigen Stadt ⸗ 
magifirat genrelder hatte Es werden alſo deſſen naͤch⸗ 
fie Anverwandte in Kraft dieß dergeſtalien aufgerufen 
und vergeladen, daß fie ſich vom heutigen Tage an 
binnen 6 Wo hen um ſo gewiſſer dieforts melden ſol⸗ 
lea, als auſſetdeſſen mit der Verlaſſeuſchafthandlung 
mit Zuztehung eines von Autswegen aufpeitellten Ans 
walds vorgefahren, und beionders, daß tm das Haͤus⸗ 
eu bereits geichlagene Raufsanboth zu z50 fl., wenn 
inzwifchen fich hierzu Fein befferer Käufer melden 
twürde,, ohne laͤngerer Zumwart genehmiget werden 
würde. Seſchehen ben 7. Hotnung 1803. 

3. u. X. d. kurfl. Hauptſtadt Ingolſtadt. 
Lorenz; Kellermaun, Math 
d, 3. Amtsbürgerm. 


Büder- Anzeige 
Rachricht 
wegen Brauns Farbol. Bibel des alten und neuen 
Teltamentse 3 Theile mit Anmerkungen von W. 
Feder, geitl. Rath in Wuͤrſurg. 
Ein vnvermutheter Zufau machte eine Hinderniß, 
daß der Druck dieſer katholiſchen Bibel wahrſcheinlich 
erſt im April dieſes Jahtes beendiget werben kann. Dier 
fe Anzeige diene ven dermahlinen Herreu Yıänumeranten 
fast einer Autwwort auf ihre Anfragen, und den kunfti⸗ 
ge Liebhabern welche die Prärmmmerationg » Anſeige zu 
fpit erhalzen haben, macht mau die Offerte, daß fie 
noch bie Ende April d. J. mit 4 fl. auf ı Erempiar 
voraus bezahlen kboͤnnen. Nach Verfluß dieſer Zeit tritt 
der Dreis von 5 fl. 30 Er. ein, 
Beym Buchhändler Lentner nÄchk dem fchönen Thurs 
me ift iu baden: 
Portrait des Herrn Profeffor Seb. Murſchelle fel, 
sefischen vun Schramm, iu 36 Fr. 


sremden » Anzeige. 

Ge Hrm Fram Zavır Bi, Weingafigeber zum gols 

denen Kreug im der Raufingergaffe Tiro. a5. 

Den 13. Febr. Hr. v. Holjichuer , Hoflammers 
rath von Freyſing, mit Gemahlin. Den 15. — 
Hr. Söloser, Verwalter von Wildenſtein. Hr Graf 
v. Fugget kurfärfl. Kammerer, mit Bed. von Zinuen: 
berg. Hr. Gögermener, won Megensburg. Den 16, 
— Hr, Küttembacher,, Loderer von Pfaifenhsfen. Br. 
Vanoni, mir Hr. Sohn, und Hr. Guilinetti, Kauf 
leute von Augsburg. Den ı7. — Mabemei elle Freys⸗ 
auf, Kaufmarnd» Tochter von Saljburg. Hr. Rd, 
Kaufm. von Augsburg, Deu 13. — Hr Wiederftein, 
Kunftgärtner von Marburg aus Heffen. Hr. Schneis 
der, Oberſchulthtiß von Obergumbelfingen. Den 19. 
— dr. Baron v. Werlan, k. k. Kavalleiie + Offtiter 
mit Bedienen von Wien. Hr. % Zabusnig, Hauf—⸗ 
mann von Wien. Hr. Gleis, k. E Unterart von Erjs 
berjog Modena Infanterie, von Augsburg. Den ac. 
— 28. Dapr, von Augsburg. Dr. Gamperli, Eis 


über, 
Gtabt oudikus. 





Heli uud Kuffarle, Hamdelslente von Sram Ar 
Rau und Hr, Mat, Kaufleute vom Augeburg. 
Bey Hrn. Karl Albert, Weingafgeber zum jchwarzen 
Adler in ber Kaufingergaffe. . 
Den 14. Febr. Heu. Gebrüder Debfer, Kaufleute 
son Schwaͤbiſchamuͤndt. Den 15. — Hr. Braf u, 
Taris, von Neuburg. Hr. Schwul, Handelsnamen 
von Papp:uheim. Den ı6. — Dr. Geper, Kaufım. 
von Eaffel. Den 17. — Hr. Heftermann, Kauf, 
von Frankfurt. Hr. Scheibe, you Erlang. Den 1%, 
— Hr. Meister, und Hr. Grüßer,, Kaufi. von Bow 
ariberg. Dr. Baron v. Eckart, General des fränfif. 
Kreifes, mit Bed. von Nürnberg. Sr. v. Landgraf, 
k. £. fommiffionierter Offuier bey dem Transport ber 
foaniihen Dierde, mie Suite von Gpamien. Hr. 
Baron v. Spiering, und Hr. Doktor Helmrich, von 
Landshut. Deu 19. — Hr. © Bronberg, von Laud⸗ 
but. Den 20, — Hr. Clarmanı, Kauf. von 
Gd tmwabbaufen. 
Ber Hrn. Fran; Albert, Senior, Weingaftgeber um 
goldenen Dahn, in der Weinſtraſſe. 
Den 14. Febr. Hr Graf v. Taufkirch, Hr. Bar. 
v. Mereld, und Hr. Silberhuber, Akademikers vom 
Landehut. Din i5. — Hr. Schadenfroh, fur 
fuͤrſil. Rentfafiner, und Hr. Boͤniſch, von Freifing. 
Den 16. — Hr. Baron v. Franfen, Lieutenant vom 
Regiment Herzog Vins Birkenfeld. Hr. v, Bruge, 
Dberitent. vom Leib» Regiment, von Düffeldorf. Den 
218, — Hr. Berker, Kaufın. von Chemuitz in Sach⸗ 
fen. Den 19. — Hr. Graf v. Vehringen, und Hr. 
Fiſchler, Hofratb, von Hohemollern Siegmarinzen, 
vor Laudsdut. Dr. Graf v. Herberſtein, Dommhert 
mit Bed. vom Freinng. Den ar. — Dr. v. Paffaner, 
Hoflammerrarh von Wörth. Hr. Silberhorw, Abade⸗ 
miler von Laudshut. 





Bevölferungs: Anzeige. 
In der Eurfl, Hoſpfatre alibier, find im der vergam 
genen 

Gebshren 3 Kinder, = mdnul. m. ı meibl, @. 

Gefsrben den 13. Febr. Des Herrn Gear 
Gerhard, kurfl. Meitkneches nothgetauftes Kendbchen, 
ı X a., am Schlagfuffe, Des 18 — Des Hrm. 
Gran; Bader, kurfürftl. Reitknechts Rind, m. Gefchl, 
ı %. * der arg = han rt Eremit 
ven Oberſing, 97 I. a, im kurfuͤrſil. Joſepbſpitale, 
an Alters» Schwaͤche. i von 

Sa der Garnifonspfarze. 

Gebohren 3 Kinder a mannl. u 1 weibl, Befchl. 

Geforben den 12. Fer. Joſtyh Mayr, eim 
unebelichss Kuäbchen, 14 T. a., an der Gelbfucht, 
Den 17. — Hr. Eauer Graf Tauflich von Klecherg, 
der kutfuͤrſil. Drilitärs Akademie &lev, 13 I. a, am 
Nervenfirber. Fr. Gräfin Maris Elifabetda v. Lies 
ven, polniihen Obetſtlieutenants Gattinn, 63 I a, 
an der Kuczehrung, einer Folge der Zungerwerbärs 
tung und Eitergeſchwuͤrr, proteſtantiſcher Religion. 
Den 18. — Vitue daͤckmait, Gemeiner unter bem 
kurfürkt, Leibreginent , geb. von Laibach, Gerichts 
—— 20 J. a., am Nervenfaulfiebher, im Zar 
zattthe. 





u der Stifts » Pfarre u U 2. 
Sebohren 9 Rinder 3 m. und 6 erh 

Getraut 6 Par. 

Geforben den 14. Fehr, Bram Far. , des 
of. Wibenbauer, bürger!. Bierbräuers » Soͤduchen, am 
ber Weinfiraffe, ı 3/4 I. a., an der Kopfwaſſtrſucht. 
Dem 16. — Albye Bernecker, bürgerl. Schloſſermei⸗ 
fer am Rochusbergl, 72 I. a., an der Schwinds 
füdt (Marasmus). Birgiita Baumannina, bürger. 
Weißgerbers · Tochter, im Thale, a7 9 a. am Ner⸗ 
venfaulfieber. Ana Matia, des bärgerl, Schneider: 
meifters Jais Mädchen, 3/4 I. a., in der Dienerer 
gaffe , an der Ausiebrung. Den 18. — Fran 
Zaver Pad, bürgerl. Melder in der Kuötlgaffe,, 43 
9. a., an der Kungenfucht. Katharina, des Furfürfl. 
Hr. Mauthauffehers Gumpenberz Gattinn, auf der 
Einfchätt, 54 I. a., am der Auslehrung. Den a0. 
— Aungfer Walburge Braun, des englaͤndiſchen Im 
Ritus Marid, 53 I. a, am Sedaͤrm⸗Verwicklung. 
Eherefia Straſſerinn, Kutſchers⸗Tochter, 73 I. dr 
am Plapi, am der Lungenſucht. Karolina Mapriun, 
ein Kofmdschen, 14 T. a., am Sichtern. Anne 
Maria, ein umeheliches Mädchen, ı9 T. a., am ber 
bößartigen Hebe. Monika, ein uncheliches Maͤdchen, 
14 T. a., an Fraiſen. 

nm ber St. Peterepfatte. 

GBebsbren 7 Kinder, 6 m. und z w. Seſchl. 

Betraut = Par. 

Gehorben den ra, Febr. Axellsnia Strobliun, 
are Wittve von hier, bey den Elifaberhinneriniien, 
an der Wafferfucht, 85 I. a. Den 13. — Urfula 
Baqui, Stadthauekutſchers ı Tochter, I. St., auf dem 
Unger, atı der rungenſucht, —* a. Andreas Mayrt, 
Yolisevdierrer bey den barmh. Brüdern, an der Auss 
sebrung, 63 I. a. Sohann Danner, Mahler, von 
bier geb., auda, at ber Ausjehrung, 36 I. a. Den 
15. — Heinrich Wiſatz, bürgerl. Nadler, im Fiſcher⸗ 
gäschen, am Brande, vom Aufliegen, so J. a. Hr 


e. Khremminger von Meudenttein de⸗ 2 
7 Nitter 5* Hoftanuet Rechnuns· Komik 
fär, und Oserlantes » Direktion? Regilratot ı 
fenmaungäöden, au gamlichet Eustsiftung, —* 
jebrung, 80 J. a. Ddereña, des Kern 0 Ku, 
nas Neich, kurfürfl. Hofgerichts · Raazeliiten x. y 
auf dem Kreutz, am ber Graife, 2 M. 12 m 
Maria Anne Obpoffian, Hoftallersmittst, ade "m 
Schleimfchlage , 6% I. a Ein Soktid aus 
Fiudelhaufe, an gämglicher Berwahfung Dt *5 
und Kopfwafferfucht, s M a. Ein Kortind , 4 
dafelbft an einem eingefpersten Lungengefhioätt, MT 
Koprfwaflerfucht, 7 M. a. Hr. Sranı Faver * 
Mafob vom Darbier vom Ganghoien und? 23. 
Patrigier und inmerer Gtabtrath, am der Baferiaht 
und gämzlicher Enrfräftung, in der Kaufingergaflt 
%.a. Den ı6. — Hr. Blafius Hähler, Etuden 
der £ogit im Seminarium, am Baulfieber, 19 .t 
Ein Kind aus dem Findelhaufe, an Dermacfung da 
Dirndaut, und Waſſer im Kepf, so R. a. Leanhart, 
des Takob Trengel, Tagmeıkerd: Kind, alldı , ıM 
Bremde, 14 2. a. Den ı7. — Grau Dart Aun⸗ 
Maorirm , kurfürfl. Oberlandes Direktions⸗ um) 
Derimatione : Gelrerärs » Frau, anf dem Plahe, aM 
leus, 55 3. a. Johaun Bapt., dei Anton 
Kifttermeibere Kind, auf dem Anger, an 
jchrung, 1a W. a. DM. Magdalena Drerlerinn , i 
©t., vom bier gekürtig , bey dem Sr. Elifaberh, I 
der Zungenfucht, 6o 3. a. Den 18. — Carolas Veganian 
Foſerh Auguf , 8 Monache altes Cähnden des Hit. 
Cirillo de Gaspari, Hofmahlers und Zeihnungemes 
fiers der Murfl. Pagerie, Profeffors der Mademkt der 
fhönen Künftezu Düffeldarf ıc. ‚am Gröhtern ‚Im Rüde 
bachergäßihen. Ein Lermädehen aus dem Sindeihauft,@# 
den Fraiten, 2 M. a, Sofepb Neflr, ärgert. 
Echneidermeifier inı Thal, am @clasfuf, 70 I * 
Adelhaid Kommlinn, Goldarbeiters Grau, uu 
Geudlingergaffe, an der Lungenjchwindfucht, 59 I-% 


Aller Sorten Getreid Zufuhr: Verkauf: Reſt · und Preis» nr 
wie ſolche den 19. Februar 1803 In der Cchranne au —2* aa aben. 
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Münchner Anzeiger. 


9 Stüd, Mittwoch, den 2. März 1803, 





Miethſchaften. 


Wer zu einer ſtillen, linderloſen Familie anf 
bie Kammer, womit jedoch bey Tage ber Gebrauch 
bes Zimmers vorneheraug verbunden iſt, jichen 
will, fan ſich im Zeit. Komt. melden. 

Auf dem Kapıyinergraben Pro. 6. iſt bie 
‚Georgi eine Wohmmg zu bejieben, von 7 Zim: 
mern, wovon 4 werd find, mebft Küche und 
Speicher, auch eine ſehr ſchoͤne Ausficht gegen 

henburg, und die Frepfingerfiraffe , dann 
Eee Erde 3 Zimmer, wevon auch 2 heitz ⸗ 
nd. 


Ein unweit ber Stadt entlegener, vorzüglich 
für einen Gärtner vortheilpafter Garten iff ger 
7 ſehr —— Bedingniſſe täglich zu ver⸗ 

ten. D. d. 

In ber Fürftenfeldergaffe iſt über ı Stiege 
eine Wohnung mit 5 Zimmern nebit andern 
Bequemlichteiten auf Georgi zu miethen. D.ü, 

Es ift in einer gelegenen Safe ein eingerich⸗ 
* ne Bett monathweife ji ver⸗ 

iften. D. di. 
Auf dem Plage, ruͤckwaͤrts, iſt täglich ein 
Keiperet eingerichteted Zimmer zu beziehen. 


Man ſucht einen gen ‚, mittelmäßig großen 
"Keller zu miethen. D. u. 

Es ift ein Garten uu verfiften Nro. 19 vorm 
Rarlsthore. 

Bis fimftige Georgi if ein Logis mit 3 Zim⸗ 
mern, Küche, Kaften ze. zu beziehen. D, ü. 

Ein nreublirtes Zimmer mit Erfra-Eingang 
iſt täglich zu beziehen. D. di. 

Mro. 176 am Paradeplage ſtehet bis nächft 
nftige Georgi ein Shrartier, im ten. Etode, 
beftegend in 3 beigharen Zimmern, Küche, Kel- 

‚ber p andern emlichteiten zu vermiethen. 


Es wird in diefem Monath März noch , oder 
Ende deffelben ein uneingerichteted Zimmer mio» 
nathlich für — — Herten ‚, über ı oder 
2 Stiegen iften g t. Du, 
Rabe A Hofgarten Rro. 9, im Schönfeld, 
iſt ein ganzes Haus nebit großem Garten, und 
Stallung, daun Remiſe, fo andere Bequemlich · 
keiten ganz ober theilweiſe na ‚ gleich 
eder auf infrige Georgi. ehrere it im 
naͤmlichen Haufe zu erfragen 


hieſigem 


J 


Proche du jardin de Ia Cour, dans le Schön- 
feld Nro. 9., il y a une grande maison, avec 
un grand jardin, ecurie et r&dmise , et d’autres 
Commoditds A louer, ou en parties, ou le tout, 
aussitöt, ou dla St, George le plus on peur sa- 
voir dans la mime maison Nro.9. . 

Bey dem Mehlber Fauft auf den Kreutze 

er 3 Stiegen, Rro. 242 giebt man bie Koft 
5 Haufe und über bie Gaſſe um einen billigen 

reis, 


Seilfchaften. 
Verfleigerung. Un Mondtag den 14, 


kunftigen Monarhe Mär; wird-die Handelsmann« 


tafflerifche Behauſung cum Pert, an ber 
abingergaffe von 9 bis Schlag 12 Uhr auf 
tadtrathhauſe Öffentlich verſteigert, 
und dieß zu dem Ende kund gem damit je- 
der Kaufsluftige deffen Anboth, wordber fich die 
färamel. Erebditorfchaft die Erinnerung ante adju- 
dicationem noch vorbehält, ad Protocollum abs 
geben möge. Akt. den 14. Febr. 1803. 
Kurfärftl Stabtgericht Minchen. 
Lict. Sedimair, Etabtoberrichter. 
Verfleiserung. Don oberrichteramts wegen 
ber Eurfürftl. pt und Meftdenzitadtt München 
gedenket man Donnerstag ben 10. fünftigen Mo- 
naths März frühe von 9 big 12, dam Nach⸗ 
mittags von 3 bie 5 Uhr in dem biefigen Stadt» 
weinftabel in der Dienersgaffe 186 Eimer weiß 
und rothen ungarifchen , dann Somlauer : Wein 
an ben Meifibietbenden gegen gleich bare Be— 
jeblung zu verfaufen,, welches ben Raufsliebhas 
n zu wiffen gemacht wird, Alt. den 26. 
Febr. 1803, , 
Lict. Gedlmate , Stadtoberrichter.. 
Verfleigerung. Ju der Behaufung Niro. 
25. am Franzifcaner » Plage werden künftigen 
Domıerstag den 10, März zu ebener Erde ver: 
ſchiedene Reitſaͤttel mit reichen Chabraquen, 
anzöfif. und andere Pferd » Gefchirre, dann 
erley Requifiten, am die Meiftbierhenden gegen 
fogleih bare Bezahlung verfteigert werden. 
Kaufgluftige belieben ſich alfo an ſolchem Tage 
fruͤhe um 9 Uhr einzufinden, 
Ein mit 2 Wohnungen verfehener Aubau an 
ber Stadtmauer im Thale wird verfauft. D. V. 
Es iſt eine Kirchen » Drgel_ zu verfaufen, 
weht einem Klavier vom beſten Meiſter. D. N 


Ant. 





In der Stins » Pfarre gu U 2. Frau 
Gebohren 9 Rinder 3 m. und 6 m. Seſchl. 
Getraut 6 Bar. 

Grforben ben 14. Febr, Sram Zan., bes 
Joſ. Wisenbauer, bürgerl, Bierbräwers » Göhuchen,, an 
der Weinfiraffe, ı 3/4 I. a., an der Kopfwaſſerſucht. 
Dam 16. — Alone Berneder, bürgerl. Schloffermtis 
fer am Rochusdergl, 72 I. a. , au der Schwind⸗ 
ſucht (Marasmus). Birgitta Baumannind , bürgerl. 
Weißgerbers. Tochter , im Thale, a7 I. a, am Ner⸗ 
verrfaulfieber. Auna Maria, des bärgerl. Schneider 
meiſters Jais Mädchen, 3/4 I. a., in der Dienerts 
gaſſe, an der Ansiehrung. Den 12. — ram 
Zaver Mabit, bürgerl. Melber in der Kuörlgaffe, 43 
J. a., an der Kungenfucht. Katharina, des Furfürfk. 
Hrn. Mauthauffehers Sumpenberz Gattinn, auf der 
Einfhätt, 54 3. a., an der Ausiebrung. Den 20. 
— Aungfer Walburge Braun, des engländifchen Ins 
Kiturs Marid, 53 I. a., an Geddrm: Vermwidlung. 
Therefia Strafferinn, Kutfcherss Tochter, 13 I. a., 
am Dani, an der Lungenſucht. Karolına Maprınn, 
ein Kotmdschen, 14 T. a, an Gichtern. Ama 
Maria, ein uneheliches Mädchen, ı5 Z. a., am ber 
böfartigen Hebe, Diomila, ein uncheliches Mädchen, 
14 T. a., an Braifen. 

Sn der Gt, Peteröpfarre, 

Bebohren 7 Kinder, 6 m. und z tw. Geld, 

Betraut a Par. j 

Geforben den 12. Fehr. Apellenia GStroblimm, 
arnıe Witwe von bier, bey den Elijaberbinnerimmen, 
an der Wafferfucht, 85 J. a. Den 13. — Urſula 
Bagui, Stadthauskurfchers + Tochter, I. St., auf dem 
Unger, am der Lungenfucht, 19 J. a. Andreas Mayr, 
Solizepdienier bey den barmh. Brüdern, an der Muss 
sebrung, 68 T. a. Jehaun Danner, Mahler , von 
bier. geb., auda, an der Ausiehrung, 36 J. a. Den 
15. = Heinrich Wilak, bürgerl. Nadler, im Fifchers 
gäfchen, am Brande, vom Aufliegen, 80 J. a. Hr. 





Aller Sorten Getreid Zufuhr. Derfauf: Heft: und 
wie ſolche dem ı9. Februar 1803 tu der Gchrann- zu Miluchen ber 
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fenmaungäöcgen, au gaͤuli 


lebrung, 80. a. Tb 


mas Reſch — 8 — 
— ———— 


auf dem Kreutz, 


Maria Anne Obpoffinn 
Schleimfchlage , 6% J * Ein 


Fiudelhauſe/ ane 


und Kopfwaflerfucht, s Ma. 

ge eingefperrten Lungen 
Korfwafterfucht, 7 DM. a. Hr. Fam 
Yafob vom Barbier vom Ganghefen und © 
Patrisier umd inmerer Stadtrat), am der W 
und gänzlicher — 7* der Kauf 


daſelbſt an einem 


J. a. Den 16. 


der £ogit im Seminarium, am Bau 

Ein Kind aus dem Findelhaufe, an ® 
Hirnbaut, und Mafler im Kıpf, ro 
des Jakob Trengel, Tagtverkers Kind, 


Brende, 14 T. 


Deu grau 

Maprinm , Furfürfl. Oberlandes + Direftiond 
Decimations : Gelretäre » Frau, auf dem 
Sobann Bapt. , des 
Kifitermeißers Kind, auf dem Anger, | 
a. DM. Magdalena Drerie 
@r., von bier geüreig , dep dem Sr. Elfaben 
der Lungenfucht, 6o 3. a. Den 18. — Carol he 
Sofezb Auguf , 9 Monarhe altes S 

Cirillo de Gaspari, Dofmablers md 3 
fiers der Pur. Pagerie, Profeſſore 
ſchoͤnen Rünftesu Düffeldarf ıc. ‚am Bichte 
bachergäfihen. Ein Kotmädchen aus 


lleus, 55 I. a. 


jebrung, ı2 W. 


— Hr. 


den Fraiſet, a M. a 


Schneiderw eiſter 
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9, Stüd, Mittwoch, den 2. März 1803. 





Miethſchaften. 


Wer zu einer ſtillen, linderloſen Familte anf 
«Be Kammer ‚momit jedoch bey Tage der Gebrauch 
des Zimmers vorneheraug verbunden if, zichen 
will, fan ſich im Zeit. Komt. melden. 

- uf dem SKapıyinergraden Nro. 6. iſt bis 
‚Georgi eine Wohnung zu bejiehen, von 7 Jim: 
mern, wovon 4 beisbar find , web Küche und 
Speicher , auch eine ſehr ſchoͤne Ausſicht gegen 
eg und die Frepfingerfiraffe , dan 

— Erde 3 Zimmer, wevon auch 2 heit⸗⸗ 

nd. 

Ein unweit der Stadt entlegener, un gi 

einen Gärtner vortheilbafter Garten iſt ger 
tg — mliche Bedingniffe täglich zu ber⸗ 

en. D. di. 

Ay der Kürftenfelbergaffe if über ı Stiege 
eine Wohnung mit 5 Zimmern nebit andern 
Bequemlichkeiten auf Georgi zu miethen- D.ü. 

Es iſt in einer gelegenen Safe ein eingerich⸗ 
tetes Zinmmer famme Bert monathmeife zu ber 

ſtiften. D. di. 


Auf dem Pl ruͤckwaͤrte, iſt täglich ein 
eeere⸗ —— Zimmer zu beziehen. 


Man ſucht einen guten, mittelmäßig großen 
Keller zu miethen. 5 Ne 
Es ift ein Garten jur verfliften Nro. ı9 vorm 
"Raristhore. 
Bis fiinftige Georgi ift ein Logis mit 3 Zims 
mern, Küche, Kajten rc. zu beziehen. Du. 
Ein meublirtes Zimmer mit Extra-Eingang 
iſt täglich zu bezlehen. D. uͤ. 
Mrs. 176 am Paradeplage ſtehet bis nächkt 
nftige Georgi ein Quartler, im 2ten Etode, 
 beftegend im 3 beigharen Zimmern, Küche, Kel⸗ 
ef andern emlichteiten zu vermiethen- 


Es wird in diefem Monath März noch, oder 

„Ende defielden ein uneingerichteted Zimmer mo» 

Bu für .. — Herten „über ı oder 
3 Stiegen zu fliften t. ‚db. 

Nahe am ofgasten Rro. 9, im Schönfeld, 

iſt ein ganzes Haus mebit großem Garten , und 

‚ Gtalhıng, dann Remife, fo andere Bequemlich- 


teiten gan ober tbeilmeife —— ‚ gleich 
ober auf fünftige Georgi. 8 Mehrere if im 
naͤmlichen Haufe zu erfragen, 


—* 
| Ant. E 


Proche du jardin de 1a Cour , dans le Schön- 
feld Nro. 9., il y a une grande maison , avec 
un grand jardin, ecurie et r&mise , et d’autres 
Commodites A louer, on en parties, ou fe'tout, 
aussitöt, ou ä la St. George le plus on peur sa- 
‘voir dans la möme maison Nro.9. . 

Bey dem Mehlber Fauſt auf dem Kreutze 
äber 3 Stiegen, Rro. 292 giebt man bie Koft 
im Haufe und über die Gauffe um einen billigen 
Dreis. 

Seilfcbaften. 

erfleigerung. Am Mondtag den 14, 
en Monathe Mär; wird die Handelsmann- 
rafflerifche Behauſung cum Pert. am ber 
ne ange von 9 bis Schlag 12 Uhr auf 
hiefigem tabtrathhaufe oͤffentlich verficigert, 
und dieß zu dem Enbe fund gemacht, bamit je- 
der Kaufsluſtige deſſen Anboth, — ſich die 
fänımtl. Ereditorfchaft bie Erinnerung ante adju- 
dicationem noch vorbebält, ad Protocollum abs 

geben möge. Akt. den 14. Gebr. 1803. 

Kurfärftl Stabtgeriht Münden. 
Liet. Sedlmate, Etabtoberrichter. 
ia ir Don obertichteramtsmegen 
ber kurfuͤrſtl. —— und Reſidenzſtadt Muͤnchen 
gedentet man Donnerstag ben 10. künftigen Mo- 
naths März frühe von 9 big ı2, damı Nach⸗ 
mittags von 3 bis 5 Uhr in dem biefigen Stabt . 
weinftadel im der Dienersgaffe 185 Eimer mei 
und rothen ungarifchen ‚, dann Somlauer : Wein 
arı den Meifibiethenden gegen gleich bare Be⸗ 
ablung yu verfaufen , welches den Kaufsliebha⸗ 
ern zu wiffen gemacht wird. Alt. ben 26. 
Sebr. 1803. » 
Lict. Sedlmatr , Stadtoberrichter.. 

Verſteigerung. Zu der Behaufung Pro. 
85. am Franzifcaner » Plage werden künftigen 
Domersdtag den 10. März iu ebener Erde vers 
ſchiedene Reitſaͤttel mit reichen Chabraquen, 
— und andere Pferd » Geſchirre, dann 

erley Requifiten, am die Meiftbiethenden gegen 
fogleih bare Bezahlung verftelgert werden. 
Kaufeluftige belieben ſich alſo am ſolchem Tage 
frühe um 9 Uhr einzufinden. 

Ein mit 2 Wohnungen verfehener Aubau an 
der Stadtmauer im Thale wird verkauft. D. V. 

Es iſt eine Kirchen » Orgel zu verkaufen, 
weht einem Klavier vom beſten Meiſtet. D. w 





Es if ein Meines Haus mit Stallungen 
einen Mesger, Milbmarn, ober Eheurb 
gegen nr Yebi Ha —— an 85 Br - 

in Bartie Eifenteinener Kaͤmme, befter — u Gr 
Qualitãt wird mu jebr wohlfeilen Preifen käuflich 2* a2. Febr. tft unweit 
angebothen. D. ü. — ger ——e 
Benm Handelsmann Delmors in der Send · A ftitter Ridtcl, mebt se Par eo " 
fingergaffe Aud noch um einen billigen Preis zu nen Hand muub"einem nit SAN 

haben rıo Pf. frischer Hopfen. er verloren wworben, = 

\ Ei 565 * Sendlinger · und Karls⸗ ur im Zeit. Komt. gegen Delo 

thore ein geräumiger Garten ‚ worinmen ein niebdb⸗ * u a * 

—S—— fiebt , aus freyer Hand zu ver -· € je die vergangene Moe 
kaufen, und das NE * bieräber in der — — —* — nu —* —— 

ingerfaffe im Singelſpieler-Braͤuhau 2 — 
Dt — m reheut AREE, „e uhr verloren worden), mit efnemuf 
riefcouverte von fleitten und größe Sor- .: —* fildernen Verfhierftöchhen ı v 

ten , von feinem. helländer, und gefärbten J BerB. ı Der — 

vier, auch gemeinerem Schretbpaptere find Du · ‚de ns Zeit Rome: gegen gute 8 

Bendmweife um fehe billige Preife , das Dutzend Pingeth — Fair. © 

der alterfeinften fir ig und is fr. , die übrigen Eine weiße braungefleckt⸗ Huͤhr 

für ı2 fr., im Kommiſſion zu haben «umd im su Verluſt gegangen. Dem fi 
= Komt, zu erfragen: Hundertweite werden 33 era es bey Mabam 
je wohlfeiler abgegeben. —* er 2 Sriegert anzu 
Der fo fee beliebte Wound - Tafery, eng» in den 15: Febr, indem 
liſchee Wundeaffet IR wieder neu und in. beſter ber Seitdlingergaffe liegen 

Qualität tm Zeitungs: Komtote zu haben. Mar wird allda dem Ergemthimer jis 

I num act. ——— die Vor⸗ 

richtung getroffen, dieſe Taffeutſtretfen in klei⸗ 

ne von bartem Holz verfertigte Büchschen zu Mn rennen 
fiecten, woburch die Bequemlichteit erzielet wird, der “ „ 2 —— wie auch 
auf jeden Fall einer verwundung dieſelben bey — ne 2 Frenzel de 
nd fragen gu’ fönnen.: Der Alutoften für die Genf id % L 2 eber 93* 
ichschen veläuft fich nur auf 3 Freutzer, ſo yon de Sch gan 95958 „beat 
daß Zaffenrfireifen and Bichschen zugleich nit  ; zer * et getom 
böher als auf 15 fr. zn ſtehen kommen. eine Sträf eng ift , fich bier 

Bey Granz Meichipith, Manuſattur · Schrei» eine Kräfte anzuwenden in bem Uukef 
ber if zu Haben, das Gon kung. befanute, er: Verkiun prachen den fetuerns 
probte Yetanum für die 1. v. Waͤuzen, um ſie * ——— — 
midt auf ı oder a Jahre, fondern vöntommen Neo, 277 bep-der dr Winr⸗ 
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ausinrotich, es vertreibt von grundaus die Brut, N — RN 
und IE auch feine mehr anfegen, wenn es nad . 5 Burfürl. —— 
beygelegtenn gedruckten Recepte fleißig gebraucht erde 3 for > Sur TE 


wird. Das Paquet koſtet Jo fr. Auch iſt zu has Seri 
ben ein Pulver wider die Schwaben, das Pa- er ig 
Im 40 ir. und Schwabenfraut das Paquet onf die. Bor Unferer Bi “R 
24 fr. tion wegen Suſpenſton Bed. A, 
Es it unweit der Hochbrüce ein Haus mit Meubesg von uns wilterig erlafferen 


einem Faden, aud) ein Bäder-Dfen aus freyer Entſchließung nad Veruehmuus Unferd Grant Au 
Hand zu verkaufen. D. ü. = the⸗ Terrier — arg va 
In der englifchen Steinguts-Niederlage im 1) Daß der Verfauf der in der Kundmad 
beil, Geiſt Spirale dabier find nunmehr alle Gat⸗ 31. De. vorigen Jepres ( Sutehigenbi 
tungen ſchoͤn faßionirte gut und feuerhaltige Ge⸗ gegentwärtigen Jahr, # IV.) ea "a 
ſchirte “8 ganzen Servicen, oder einzemweiſe um aus Hofmerf Neudegs gehörigen Den 
tehr-billige breife ju haben. * dem anzefenten Tage, dh Pr 
.. Im Schwabinger selbe find mehrere ludeigene hr Sofas ı — pie and 
—— gute Aecker und Wieſen gegen billige —* —— ln Keben feigende Une 
edingnufe ganz oder fiüchweife ju verlaufen, baltung des Biundaufes auedrutlich —VD 


oder verſtiften. DD. ii werden, und deufelben 





3) mach bekannt meiiächt werden fole, det fie auf 
Diele Realitäten den gewoͤhnlichen Laudesfärfts 
lichen und landfchaftlihen Abgaben bey deu zu 
erkaufenden Realitaͤten ſich zu nuterwerfen ha⸗ 


ben, 
4) Dagegen erfldren Wir, auf die bey Unſerm hie⸗ 
figen Hofgericht wegen der Hofmarf Neudegg 
anhaͤngig gewefene Biudifarivas » Kiage für 
Uns, Unſcte Erben, und Nachkommen, förm- 
liche Merticht au leiften. Uebrigens, und 
) it Diefe Eutſchließusg fogleich durch die hiefigen 
Zeitungen befannt zu machen. Münden Den 
#4. Febr 1803. 
Mar Jofepb Kurfürk. 
Ve, Graf Moramißfn, 
Auf turfürkt. hoͤchſten Befehl 
von Aremplhuber. 
Entlaufener Knabe. 

Mathäus Praͤndi, ein 14 jähriger Rabe son 
Muͤnchen wird hierdarch pflichtmdfig awfgefordert ſei⸗ 
nen Aeltern ſchriftliche Nachricht von feinem Aufent⸗ 
halte baͤldeſt zu geben. Auch wird jeder ebie Meu⸗ 
fhenfreund, der von dieſem Tuaben weiß, driugeudſt 
gebetben, am Endesgefenten nah Tochwensigkeit ums 
fändliche Ameige zu machen. Diefer Kuabe if. bas 
gerit Gefichtes, mir blauen Augen , etwas erbobaet, 
Nafe, nud fchreibt übrigens Faligrappifch deutſch, ları 
rein, und griechiih, Alle (Zirl.) Ortsobrigkeiten‘ 
und VW arrherren werden böflichft erfucht, Obizes als 
ue Maafgabe gefchrieben anzaheſten, und von bem 
Kanzel zu verkünden. Lilienthal in bes Au nächk 
München am letzten Febr. 1803. 

Philipp Zan. Vrandl, kurfuͤrſtl. Knaben⸗ 
Schullehrer daſelbſt. 

Es iſt ein Brief abgegeben worden, unter der 
Abdteſſe: Monsieur le comte de Lanan, D. 

Vorladung der Gabriel Zayiſchen Gläubiger, 

Die ſaͤnmtlichen Gldubiger des Gabriel Dao, Krk 
mers zu Unterhobenfurd werden hiermit vurgeiaden, 


binnen einer Zeitfeit von 30 Tagtu ihre au ihn ber. 


benden Forderungen bey ber unterzeichneten Behörde 


begal ampujeigen, wm dieſes Schaldenweſen auf güt⸗ 


Jichemn oder rechtlichen Wege im Drdmung zu ſetztu. 
Bläubiger, welche fich erſt nach Derfliuß ber obigen 
Srift mir ihren Forderungen melden, müffen fich ges 
falten laſſen, den vom ber Mehrbeig der übrigen Kre⸗ 
bitorfchaft gefaßten Beichläffen besjutreten, Geſche⸗ 
ben den a0. Fehr. 13903. j 
Rurfüchl. proviſociſches Stiftsgericht Gteingaden, im 
Hofgerichte s Bezirfe Muuchen. 
Liet Wittmann. 

Vorrufung der J. 8. Schmidiſchen Erben. 

> ben der Furfirkl, Grmeral: Landes + Direktion 
as Kamel angeſtellt geweſene Johann Georg 
Schmid, weicher von Ensdorf aus der obern Pfalz 
gebärtig gemwefen iepm folle, if im vorigen Jahre im 
Monathe April ohne Hinteriaffung einiger bekannten 
Erben als ledig und ab inteftato werlorben; dieſes 
mil man denen fich allenfalls dazu legitſmirenden 
nähen Erben ab Seite diesjeitigen Furfürftl. Sefger, 
richte unter dem rechtl. Nufteaze öffentlich mitteilt 
deß bdund gemacht babe, daß ſeibe ih Diehorts cab 


Tercuno 3 Motathen um fa gewiſſer melden, und 
ipre naͤchſte Auserwandtſchaft ſaami demjdamit vers 
bundenen Juteſtat / Erb Rechts bimseichend ausweifen 
follen , als man aufferdeſſen nach fruchtiofen verfriches 
nen Termin won 3 Monathen ſelde nicht mehr hören, 
fondera in Sachen fürfahren wirds, wie Nechtens 
ii. München den 19, Febr. 1803. 
Surfürftliches ericht, 
Graf von Tauftinch, Drandent. 
ueger, Gelretär. 
Vorladung der Joſepha Sceppachifchen Erben. 

Bon Diagifirats rorgen Der Furiäril. Daupt, und 
RKefiden Stadt München wird andarch bekannt ges 
macht, dab die Tofeppa Scheppach . biefige bürgerl. 
Verigafigebers » Ehpegartimm , «ie gebsurme Englars, 
bürgert. Handele manuetochter von Mofenmbeim obts 
bingit mit Tod abgegangen, und in ihrem rücgelaffer 
nen Zeftamente ihren Ehemann Ferdinand Echeppade 
als Univerfals Erben eingejest babe, Da nun von 
der Erölaflerian ſel. noch ein eheleiblicher Bruder 
Johann Bartit Euglaro vorhanden , der [hen 12 
Sabre uuwiſſend wo abweſend ſehu folle; fo teird for 
wohl dieſer, als die allenfals weitern Inte tat ⸗ Err 
ben erwähnser Jofeppa Scheppach hiermit dergefialgen 
Öffeutlich worgeladen, dab fie ſich in Zeit von 3 Mor 
unathen bierorts zu melden, und über Das mit feinem 
fubhrbaren Waugel verfebene Teſtament wmehrgebachter 
Erblafferinn fei. innerhalb dem menlichen Termin ih⸗ 
fe Aynitions- Ertlatang ſub poena agniti abzugeben 
hatien. Concl. in fen, civ, den 9. Yornung 1803. 
Lict. Gedlmair, Bürgermeiiier Jofepy o. Barth, 

und Stadtoberrichter. Stadrfpndifus. 

Vorladung des Geometer Joſ. Lindaurjchen 

Erben. 

„Rachdem der kurfürl. und landſchaftl. Geomerer 
Jeſerh Lindaur, mit Dinterlaffung einer lesenilligen 
Bererbnung verfiorben ik, jo erden deſſen alleufalls 
noch vorhandene Juteſtat Erben hiermit oͤffentlich aufs 
gefordert, ſich fub Termino peremptorio von vier 
Wochen bepm Furfürfilichen Hefgerichte ju nielden , ſich 
über den Grad der Verwandticyaft su den Verſterbenen 
gehörig auszumeifen, und dag Tefament jur Einsicht zu 
neben, um ſonach ihre Erfiärung in Termino nyviter 
praciigendo abgeben zu Finnen, als man wach Verfluß 
dieſes Termins fie ferwer wicht muchr anhören, fondern 
das Teſtament proagnico halten, und feives mach feinem 
volen Inhalte ad Executionem briugen laffen würde, 
Wüͤuchen den 15 Februar 1803. 

Kurfürtiiches Dofgericht. 
Braf v. Zauflisch, Prajident, 
tusger, Gefretär. 

Verfteigerung der Rammerbofs : Grunde in Srerfing, 

Bey dermapl beraumahender günfiser Jahrseit 
mil man zum Verkauſe dir biefigen Kammerbafss 
G:ünde fchreitem, 
Dieb wird auf dem Wege der öffentlichen Verdeis 
gerung geſchehen, welche Mitzwoch den 9. Marz 
dahiet idten Anfang ninunt. 
Die Grundſtucke, welche in einzelne Varthien zum 
Verkauſe aucgeſetzt werdeun, beiteben in folgesden: 

”) an Aecketland 154 1/2 Morgen ‚welche gröftens 

vos much. an der Stadt Frening lieſeu, 





und weren ar ıfp Diorgen mit Wintergctreid 

gut befellt find. 
> An gmeomädigen Wieſen a; Morgen, an ber 

⸗ Chauſſee nach Münden gelegen. 
e) An einmaͤdigen Wieſen 10 Woergen, jenſeite 
der Iſar. 
e) A Arautbeeten vier Stuͤcke, in dem Kraut⸗ 
garten jenſeits der Iſar. 
Wenn ſich fer- hervor thun, welche von den obs 
gen, oder den fonk- verkauft werdenden Grundſtuͤcken 
ſo viele am fich bringen, dab fie auch eigene Gedaͤu⸗ 
De ſich gu werfchafen tmwünfcen ; fo biechet ſich biefe 
Gelegenheit durch Die weitläufigen, an bem Ziegler 
there gelegenen Mommerbofs . Gebiude vortheilhaft 
—* welche im Baniem oder Einzeln verlauft werden 
men. 
Die Bedingniffe anter welchen obige Grundſtuͤcke ale 
waltend an den Meifibierhenben verfteigert werden, 
{ind foigende ; x 

1. Sie werben auf freyes Eigenthum mit einge 
festem Bodenzinſe vergeben. 

2. Der jährlich zu eritrichtende Bodenzins wird auf 
30 fr. vom Tagwerke deſtiumt, übrigens 

3. fie fich von. felbk vberſteht, die gemähnliche 
Steuer darauf gelegt. 

4. Der auf den Medern- haftende Nasuraljehend 
tan nach dem Werlangen der Mänfer im eine 
nad) dem Körner + Ertrage ju beftimmende Geld⸗ 
abaıbe verändert werden. 

$. Der Kaufſchilliug twirb- bey erfolgehder Natifis 
fation wenigt jur: Hälfte. bar, und die andere 
Hdifte langſtens inner ber Zeit eines halben 
Nabres berishtiget. 

6) Anfatt baren Geldes werden auch lieuide Ob⸗ 
ligationen won Dem edemahligen Hochſtifte, 
Domkapltel, Koltegiatftiften, oder auderen er 
lofchenen geiſtli den Körperfchaften wen Srepfing 
anzgenommen. 

7. Die dochſte Ratifikation Sr, kurfuͤrſtl. Durchl. 
bieibt vorbehalten. Zrevfing den 24. Febr. 1803. 

Aurfürkl. General : Konmiffartat. 
A. Frerht. d. Arerin. 
Anzeige einer ſehr anfehnlihen Aucriom. 

In dem biefig doch farſtlichen Nefiden; + Marfte 
Welferſtein wird am ı5. Des Monachs rdri dieſes 
Tabrs, und in ben darauf foigenden Tagen eine Aue⸗ 
rion eröffnet, ben welcher nachbemerfte Waaren am 
den Meribiethbenden gegen bare Berablurg bingelaffen 
werden. Goldene Repetier und Winuten Uhren für 
Derren und Damen , sbeild mit Brillanten befeht, 
und theile emaillirr, dergleichen filberne und goldene 
Halsketten, Diademe , Prätentions , Ohrengebänge, 
Sopfradelm, Etuis, Halsfihnallen, Facons un» Esen ⸗ 
takes von allen "orten und von beiler Auswahl, 
Ringe mit Prilanten und Noferten beſetzt, mit Ber 
mäÄhiten, von Mofaif mit antiguen undandern Stei⸗ 
nen, goldene mit Brillanten befente Tabatierd, email: 
lirte, von Ggar, Wermor, Perrififet, Porcellain, 
Vepiermade ıc., filterne Schudſchnallen und por, 
ſilberue vergoitet und fMäblerne Degen, Deralcichen 
Hirichfancer und andere Scitengeiehre, Biieftaſchen, 
Weis von Seide und gefickt, theils von Gaffiau, 


wit nefbenen ; ſernen unbRäftenert Eoli tchen ‚eng 
lüfhe Gcheeren und Weſſet, zum Theil wit goldenen 
md. llbernen Handgriffen und. Klingen, englifche mb 
anbere Perſpettive, Ange: und Zerwgläfer , geidens 
und filberne Berten, dann gesupftes Gold, Granotra 
und Perlen , auch Schmeijtwert zu Kopf» und Hals⸗ 
fchmuf , fpannifche Röhre mit goldenen Km ‚auch 
aubern Gtödes Meitr und Fahrpeitichen , felbene, 
baibfeidene , daumwollene, fädene , tbeild gemebte, 
tbeils geſtrickte Strumpfe für Derren und Damen von 
alien Farben umb Gattungen, lange und Fure Hand 
fihube für Herten und Damen , fotwebl von Grit 
als erglifchen: und anderm Yıber, geftichte uud adı 
bere Damenkleider von allır Gettung und gan; fi, 
Hals: und Kopftücer, und Chemifettes vom Seide, 
Einen , Möuffeliw ıc. zum Theil reich gefidie Weſen 


‚ nud Gilles vor. Geite, Gafimir, Tuch , Cam 


und Maucheter zu zamen Kietdern, ſeidene und au⸗ 
dere aefirichte Säcke zu Peinkleidern , gane @rüde 
son Bitlas, Mrosdıteur, Taffet, Menfleline und Linse 
dw Damenkleidern, garue Stucke von Bis, Arten ik 
Damenkeidern, Varift: im mehrer ganzen @rücen, 
Urbeitsbentel und Rıdıculs von verſchiedener Gattung, 
Kuöpfe som Stahl, Verlenmutter verſchiedenet Fact, 
feidene Bänder in ganzem Stücken und nur allen 
Sorten, brabdnter Spitzen zu ganzen Staͤcen and u 
Mandperten vom aller und ber feluften Gang, Se 
dem und Zielen, emglifches Leder zu @ktiefelm , and 
gämslederne Leinnicher und Korfriechen, auch derg lei⸗ 
heit zu Beintleidern Tibalspfeifen von Wecriheum 
und Holy fattımt Medr, Leinwand und Ric mW 
allerhaud Gattung in ganjen Sarmituren nad EI n 
Die Kaufliebhaber werden hietzu nei eg 
den, und Ihnen zugleich voraus ‚de . 
diefe werbemerkten Waaren durch alle Eorem IN 8 
großer Quantität, j. B. die feidenen Gerümpit — 
Daudfchuhe gu mehrern hundert varen, Um ze 
tiere, Ringe und Tajchexnbren ju mehenn 
Stüden und vom beiter Qualitdt und Auswahl UP 
danden fenen. — Ben 18. Jdner 1803 
Don Ko ions toegen. 
Verfteigerung Ber von Bölefchen Vertajfenihefe 
Nachdem vom der kurfürſti. cueral — uf 
geftion in Wänden dem Unter jeichneten Der De 
der geſemmten in: und um Jagoifkadt —— 
laffenichaft des feligen Herrn Wucael Wird Fun, 
edlen von Möle , des hoben Wralıhefer » Ritter. 
KRechrungsfommiffärs gnadigft übertragen * am 
füihes Derniigen heupeiäctich in drep Gattung ua, 
fiebt, ale a) in dem zu Irgelſtadt befeienen * 
Stalle, uud Stabel, dann in der dann bel * 
todt s und lebendigen Haus · und Aaumanısjab" > 
6) im 73 Wederm, 139 4 Einfäg emtpalsend pi 
in 4 Rrautbeetern und sg Wieſen, bie eg 9 — 
Smgsifädter Yurgfrieden legen, umd c) Fi —*8* 
@eifeirsin, im Dorfe Kufing, kurfürki, KR 
Köicing , enthalread 5 Grund, und Sur, 
dann ı7 mur grunbbare — * nt 
jeründe,, trans ber eine ung h 
NG 7, "agmerte hätt: eo wirt ade 
öffentlich befammt gemacht, daß ben 14 


Denashs. Mrärı mit folder Werkeigerung DW 
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gsttädter Furgfrieben liegenden Arımdbfücten ber Ar 
fang und itwar vergeftalten gemucht werde, baf ſol⸗ 
de Grundkücde an Aecketn, Wieſen und Krautbeetern 
einjelo verkauft werden ; wonach mit dem Derfaufe 
bes Haufes und des Etadeld auch jedes eimeln, und 
eublich mit dem Verkauſe des Sitzes Stoͤckeltain fort 
gefahren, und dem Meiübrertbent,.. jedech im jedem 
Belange gegen erfolgende guddigie Ratifikation der 
Furfürfl. General Landesdirektion jugefchrieben wird. 
Bu melden Ende diejenigen , welche ein fo anders 
Edufiich am ſich au bringen gedenten, ſich am befagten 
14. Mär, bara an folgenden Tagen Vormittags um 
8 Uhr, uud Nachmitaga um = Uhr in Die Behau 
fung des feligen von Köle begeben wollen, Wer über 
ein jo anders vorläufig eine nähere Auskunft zu ers 
balten verlanget, der kaun fih eben am untergeichner 
ter Kommiſſaͤt wenden. Zugolſtadt den x. Hernung 


1803. 
Kafpar von Kandler, Hofrath and Lehr 
ver der Rechte, 

Vorladung der Ans. Stajflerifhen Gläubiger. 

Da die Dandeldmanns Ant. Staff eriſchen Glaubiger, 
reſpec. derſelban HHren. Anmdide bey der unterm ıı. 
<urr, abgehalteren Kommiflion gebsthen haben , Daß 
in dem Gtaffierif Debitweſen nunmehr auch ber 
itoepte , und dritte Ebiftdtag ausgefhrisben werden 
möchte, als hat man ad Excipiendum Mondtag ben 
ar. fünftigen Monaths März, dann ad Concluden- 
dum MWondtag den 1x. April gleichfalls peremptorie, 
et fub poena praeclusi feitgefegt, and dieß zu dem. 
Ende hiermit offentich Fund machen wollen, damit 
diejenigen Starfıcrifchen Bidubiger , oder ıbre beuofl« 
mädtigien HHen. Anwalde, welche bereits fchon li- 
quidiert haben, auch ar dieſen beyden Edikesr Zägen 
jederzeit Bormittags um 9 und Nachmittags um 3 
Uhr auf dem Stadtrathhaufe gewiß zu erſcheinen, und 
tam excipiendo , quam concludendo ihte Nechtdr 
nothdurft gejiemend zu beobachten wiſſen. Alt. den 
24. Febr. 1803. . 

Surfürfl. Stadtgericht Muͤnchen. 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Anzeige 

der Furpfalsbaierifch privilegierren Sceindruckerey. 

Weil nun wirklich jehr haufig mach beutichen Meſ⸗ 
fen gefragt wird, und man fich ſchon mehr an demts 
ſche Kirchen, Geſaͤnge gewöhren will, fo babe ich 


mic entichlofen weiters jwed deutſche Meſſen in ver⸗ 


legen, von Herm Raverius Lettuer, Pfarret in Vod⸗ 
burg an der Donau für Sopr., Alt., Theno., Baiſo, 
®rga, Viola, Violino, L et II. und Cornu I, et 
IL ehtendoll bearbeitet. 

Diefe Meſſen erfcheinen mit einander, und das Exem⸗ 
par bepder koſtet 44. Mer aber noch wor Ende 
Mär fubferibirt , erhält feibe um 3 fl. : im Aptil 
wird Feine Eupfeription mehr argenommett. 

Sch beffe jedem Herru Beamten, Pfarrer und Schul 
ebrer wird es um fo mehr millfonimen ſeyn, bier 


durch Gelegenheit iu finden ten Wunſch unfers and 


digken Herrn durch Einzichtung des deutſchen Kir 

Gengefonges erfüllen iu koͤnnen. 

In der Fürfienfeltergaffe No. 54, Im ebemahlig 
egeubhiichen Daule = Slegen hoch belleden N 


wie Hen. Liebhader und Gubferidenten zu abbreifireh. 
Wüsten den 26. Fehr. 1807. ° 
Therbald GBenefelder und Comp. 
Derfteigerung des Bittricher⸗Kloſtergartens. 

Nachdem bereits in Before dochſter Emeichlichung 
vom 13. Oft v. %. beſchloſſen iſt, daß der zum che 
mahligen Kloſter Bittrich gehörige Garten vor dem 
Schwabinger Thore, weicher an der Blacis unweit 
der Schtwabinger s Straſſe gelegen und ehngefadr3 
Viertel Tagwerke groff iſt, an dem Meiſtbietheuden 
Öffentlich verſteigert werden ſoll, fo bat man hierju 
Mondtag den 14 Maͤrt befinmt, am welchem 
Tage ſich die Kaufs Liebhaber Morgens 9 Uhrt bey 
der karfuͤrſtl. Spetalı Kommiſſion in Klofterſachen im 
erien Stocke des ehemahligen Theatiner, Gebaͤudes 
einufinden und ihr Anboth gegen Vernehmung der 
Bedingniſſe u ſchlegen haben. Wer inzwiſchen den 
Barten ſelbſt beſichtigen will, bat ſich au den im 
Bıtrricher » Kisfter wohnenden Juſpektor Kalbinger zu 
twenden, Münden den 24. Febr. 1803. 

Kurfürkl. Gpejtal» Kommti ſſien in Eloſterſachen. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
von Schmoͤger. 
Orffentlihe Vorladung fämmtlicher Gläubiger des 
Ferdinand Dauer, Furfhrfil. Goffammerrache 
und geweſenen Zohenſchulkaſtners zu 
Ingolſtadt. 

Aus den geſammelten Alten bat ſich gezeigt, ba 
in dem Schulbenweſen des Ferdinand Bauer, kur⸗ 
fürfl, Heftaarerrathes und geweſenen Hobenfchuls 
Fahrers zu Ingolſtadt der ftatus pamvus dem ftatum 
activum überfteiget, Daher hai das kurfuͤrſtl. Hofger 
richt in Muͤnchen beſchloſſen, dieſes Debitweſen dem 
Konkurdprojeffe zu untertverfen. m dieſer Dinficht 
toerden daun ſaͤmmtliche Glaͤubiger, und war ad 
producendum er liquidandam auf deu 29. Mär, 
ad excipiendum auf den 29 April, und ad concie- 
dendum auf den 31. Mai jederzeit pneremptorie er 
fub poena praeclusi eutweder in perlona, Oder per 
mandatarios fpecialiter inftructos vorgeladen, welches 
biermit oͤffentuch befaumı gemacht wird. Münden 
Den 28. Jaͤner 1803. 

Kurfürfil Hofgericht. 
Braf v Taufkirch, Praͤſtbent. 
Sect. Hunold 
Edictal - Citation des Titl. Wanney, 

uf die beym Eurfl, Hoigeriche un’ Muͤuchen won Jo⸗ 
fepb Anton Zennet Handelsmann im Lauing in Schuldr 
ſachen gegen den quntirten Oberlienterrant {ob 
dato ↄten hujus eingereichte Verſteuung, daß er feinen 
Schuldner und Deffen Aufenthalssort nicht ansfmdig zu 
machen vermag, till man die im diefer Schuldfache ad 
tentandam amicabilem, und in Zerfchlagung der Güte 
ad producendum con- rel diidendum- aut fumma- 
riſſime inftruendam caufam fub poena recogniti anges 
fegt geweſte Kınimiffion zu mdur schen Eude auf Dien. 
fag den ıyren April a c. Vormittags reaffuntirt, und 
bierzu den beflagten Titl Wanttey edictaliter, vel in 
perfona, vel per mandatarium fatis, et fpecialiter 
inftructam um fo gerißer au erfcheinen vorgelaben ha⸗ 
ben, als man sufler beffen den von dem Kiager einge, 
reichten Schuldfchein de date ruten WKap 1800 ad 6; fl, 





37%. — pro recopnito halfen, und dem fo'ch einge, 
Elegtes Quantum vom denen bey hiefiger — * 
mandantſchaſt hinterliegenden, und Bereit# pro quanti- 
wie Debiti wit Atteſt belegten deilen Charge - Ders 
Raufs » @elbern ohne weiters ausfolgen lafıın wird, 
Wuͤnchen beu ıstem Kebruar 1807. 

Kurfürfl. Hofgericht, 
Graf von Cauſtirchen, Präfident. 
. Sehr. Üttenkofer, 





Bücher Anzeige 
———— 

In der I. J. Schererſchen ehemahls Seidelſchen 
Buchhandlung find um deygeſetzte Preiſe folgende 
neue Bücher gu baben; 

BDaicrn nach dem Frieden von Alınneville, 16. af, 
Heft, Hehrftet, J 1 fl, 
Das Banıe wird aus 4— 5 mausloſen Heften 
befchen, dasam jedes 30 kr. Fofiet. m demfelben 
erfcheinen die neueften Nachrichten aus Baiern im 
Bepuge auf die Eutſchaͤdigungslduder, und Daher 
rührenden Verordnungen , Anſtaſten, nuch politis 
ſchen Werbältniffe und Vertauſchungen ic. 

Ninlers, Vitt. v., Elementartafrit der Cavalletie, 
ır. Theil, mit 5 Kupferiafeln, gr. 8. Damuover, 


3A. 12 kr. 
Sodeno, Jul. Graf v., drammarifches Taſcheubuch 


r ;803, gebeft, u ıfl 30 fr. 
u: neuer Katechismus, für bie niedern Schu; 


ten, 8. gebunden 18 fr. 
Olivier, #r., über den Eharalter und Werth gan 
magürl. Unterrichtimmerboben, gr. ®., geh., 54 fr 


Kandmirrbfchaftliche Zeitung für das Jaht 1803, 
a Deite, 4 Halt, 3 1.36 in. 
Auf gnädighe Anbefehlung Gr. Furfürfl. Durch⸗ 

laucht erfcheint naͤchſteus dep dem Zurfürkl, deutfaren 

Eculbücherverlage in Münden eine Menarbichrift mit 

dem Titel: Nachrichten von dem deurfchen Schul: 

weien in Batern. Jedes Monat wird ein Medians 
bogen im zwey Hälften, Die eine bem 15., die andere 
den 30, des Mongths ausgegeben, Die imen Bogen, 
weiche auf den Jaͤner und Lor: ung treffeu, Merken in 
den, folgenden sven Monathen nachgetragen, fo, daf 
jedesmadl Bart eines haiben ein ganer Bogen gelier 
fert wird. Den Inhalt dieſer Schrift werden machen: 

») Die gasd digſten Schulsersrdnungen, 

«) Inftrufrionen für Echulinfpefiors und Lehrer, 

3) Anjeige meu ersichterer oder werbefferter Schu⸗ 


4) Anieige der Belebungsdefrete, 

s) Schoͤne Handlungen der Schulfreunde: 

6) aber auch entgegengefente, dem Schulweſen 
sachtheilige Handlungen , mit gehöriger Schar 
nong. 

7) Beantwortung der Fragen padagegiſchen Ins 
balts, welche Inſpektorn und Lehrer sinfenden 


werden. 

9) Beſendere Vortheile, Die Lehrgegenflände ıu 
behandeln. 

+) Nefrolsgen, 

20) Ange mener Schul / und Ersiehurgsfchriften, 


Die Schrift teird unter Aufficht des karfüthl Ber 
nerals Schul: und Studien / Direfzcriome bearbeikt, 
Der gauze Jahtgang, welcher aus 12 Wogtit be 
Kebt, koßer in München 3% Tr. Arsmärtige Yicbhar 
ber verfchreitin Sich dieſe Schrift durch das nichige 
lege-e Poſtamt, mwenen fie fie für 1 fl. ustage em 
halten. Mer auf irn Megen biefeibe emplangen 
will, melder ſich ducch Trankirte Briefe beo den Tun 
fuͤrſil. deutſchen Echulbüceruerlage im München, auf 
dem Riudermarkte Nro. 123 
Der eiſte Bogen der angeielatem Nachtichten mich 
ben 15. März aufgegeben werden. 
Mönchen den 25. Hernung 1903. 
Kurfürfil, Erpeditiongamt des Furfürfl. dertſchen 
Gdulbüchernerlags. . 


Anzeige des Armeninfiruee, , 
Bey den Behrüder Nockher iſt zam YArmenfonde tür 
grgangen ; 

Deu 8. Gebr.” Zum beſten der Arme , * * 
an ih 

Den 24. — Ein Bertrag um Holy mit Denife: 

D möchten fich doch jest der Armen 

Viele Serzen fich erbarınaa, Nic. 1a, 6. 
Den 15. — Aus der Derlaffenichaft des geiehma 
Stifis Saumlats Auten Berger , Dir 106, 
45 
Mit Devife: Auſtatt des Gebeihs der Woaiſerlicher 
im der Kirche für Arme ais Beyrrag, Nie. 107, Il 

Den 16. — Mit Desife: j 
Statt einer Faſchiugs Lufberkeit, 
Seb ich zum Kohl Der armen Fat. 
re, 108, ııfl. 
Den 23, — Durch des Kreutz; Biertels an * 
lungs . Fommiſſar Hru. Zoͤcklein, num MM Do 
für die Armen befoubers eiugenommmenem Derkiäkı 
Neo. 114, sh 
Den 25. — Don einens verfiorbenen Armen vr 
Behörde rücerfeftes Numsjen, Niro. 215, 3f.7it 
Den 26. — Bit Devife: Eim zugemutheies Sri 
ral, Neo. 117, j 6 
Durch das Stadt» Buß: Ant allhir ein eingelandied 
Strafgeld, Nro. 118, sf, 


Srenmden « Anzeige. 

Sr Hrn Fran) Faser Do, Weingafigeber pam sb 

denen Kreutz im der Raufingergaffe Are. #5- 
Den 21. Schr. Hr. Büder, und Hr. amt, 
Kaufl., vom Augsburg. Hr. Gchaltermener , Pia 
von Eittine. Den ar, — Hr, Lieutenant ». dent 
Rier,, vow der furbaierif. reitenden Mrtikerie , 10 
Fürkenried. Mademeil. Maperinm , von Friede. 
Den 23. — Hr. Erhard, Hand eiemann vom hd. 
t. Kaufisanı , Dandelsmann von Fürfenfelnkef: 
en 24. — Hr. Lieutenant m Wögler, vom bb. 
Megimenre Kurprin;, vom Um Hr. Baroı v. KW 
039, kut fuͤruͤl Kämmerer, mit Bed. von kLederhem. 
Den a5. — Hr. Golbfhmid, und Hr. Dahlmant, 
Kauf, von Stuttgart, Hr. aufmann , @iehriver 
Bon Fürftenfeldbruf, Hr. Pfalier, Pfarrer von Fett 
Hining. Den 26. — Hr Gfchivendner, Amtsicre 
ber vom Trafhurg, Sem Wolf, & 8 Lirwtenam 
von Eriberiog Kası Infanterie, von Auzstung. Det 


ay.— hr. Stein Golbarbriter van Augsburg. 
Hr. b. Mitanpierte, ierf Major und Quartier 
meifter'ienterant, von Garmſch, mit Bedienten 
Bey Hrn. Frare Abert, Serior, Weingaftgeber zum 
solderza Haha, ia der Weinſttaſſe. 

Den ar. Fe. Dr. Fuͤneſch vs, Kaufmann von 
Mannheim. Den 22. — Hr. kei und Hr. Marz, 
Handelsleute vorn Suse. Hr. Reinpold , Voſthal⸗ 
ter von Inning. Hr. Weigand, Wernhändier von 
Odfenfurt. Hr. v. Seodlitz in kurfuͤtſel. ſachſiſchen 
Dienſten, mit Bed. aus Sahfer. Den 23. — Hr. 
Baron 9. Kecpoth, Hauptmann in k. daͤuntſchen 
Dienften ron Bamberg. Den 24. — Dr: Baron v. 
Imoland, Eano-it:is von Freifing, Dr. Arnold, 
Mirth, mit Sohn von Laaber Weinding. 

Ben Hrn. TJofepy Stürier ſel. Frau Wire, Welngaftgebee 
ritn zum goldeuen Hirschen in der Schwabiugergaſſe. 

Deu 16. Jet. Hr. Steinbeck, Hofmeiſtet, von 
Prag. Den 27. — Hr. Graf o. Berglas, Hofmars 
ſchall von Darajart, mit Frau Gemadlinu, Jungs 
fer und Bed. Hr Obriſt d. Oven, nebſt Grau Bes 
mahlinn, Jungfer, und Bed., von Darmfast, Hr. 
Kopien, unb Dr. Paver, Kaufleute von Wien, mit 
ı Sed. Hr. dv. Verri, Besollmäctigter und Direk⸗ 
tor der Fur dv. lichtemfteiniichen Herrſchaften wehrt 
a Bede, oo Wien. Deu 26. — Dr. Süd, von 
Mien. 

Sp Hrm. Karl Albert, Welngafigeber zum ſchwarzen 

Adler in der Kanfingergaffe. 

Den ı9. Febr. Hr. Rirpprecht, KRanfar. von Des 
berturg. Den 20, — Ar. Dedie, Kaufm. von Wien, 
Den 21. — Hr. Demette, Kurier von Wien. Hr. 
Buchner, Meufmanı von Sihingen. Deu 22. — 
Hr. Schänler, und Hr. Frtedstp , Kaufleute von 
Augsiurg. Det 27, — Dr. Doktor Pflug , von 
Saljturg. Der 24. — Hr. Graf vo. Choiſenl, mit 
Hm. Sruber, k. k. Oderlieut. von Wien Den as. 
— Dr. Huber, Kaufın. von Gotha. Deu 26. — 
Hr. Kallaus, Hof: und Kammer Temorit, won Paſ⸗ 
fen. Den 27. — Hr. Schnatter, Kaufm. von ipem, 
Hr. Dumm, Raufa. vom Drag. Den 38. — >12 
Schrexp und Conſort, Ranfeute von Augsburg. 

— — — — — —— — — — — 


Bevölferungs: Anzeige. 
In ber kurfl. Hofpfarrs allhier, find im der vergams 
atuen Woche 

Sebohren = Kinder, mänul. und weibl, ©. 

&etraut 2 Par. 

Griorben deu 24. Febr. Maria Anna Fre 
Sin, Eurfürkl. Doffurfhersfcau, 74 I. a., an Ent 
kraͤftung. 

In der Garniſonsx fatte. 

Sebdohrenz Kinder 2 mdanı. u. ı weibl. Seſchl. 

Bekorben den ar, Gebr. Aloys, des Joſeph 
remberger Sösrhen, 2 1fa I. a., au Zahnfraiſen. 
Den 24. — Unna Gafnerinn, geb. ven Hactſchau 
bey Frepfing, im 91 Jahre, au ber Her vaſſerſucht, 
aus dem, Verſergungs zauſe am Gahfleige. 

ji Der Stifte⸗Ptatte zu U. 2. Grau 

Bedohren rı Kinder 7 ma. mad 4 w. Seſchl. 

Seſtorbeu den ao. Frhr, Anna Maria, ein 
wrebeiiches Radchen, ı8 I a., am ber bosuttigen 


Hebe. Monika, ein unede ‚Mm T. a., 


Ndes Naͤdchen 
“an Freiſen. Det a7: — Frau Franieka Freifiän, 


Sekretaͤrsgattinn, au der Loͤwengrube, 6: J. a., at 
ber Waſſerſucht. Joſeph, win uncheliches Andbches, 
TW. a., an Sichtern. M. Katharina Hayerimm, 
kurfuͤrſtl. Opernhaudjimmermannsfrau am fehel,, 48 
J. a, an einer Lungenent zͤndung und Gchwäce. 
Jeh. Vapt. Förg , Effigfieder und Bierführer beym 
braunen Braͤuhauſe am Plaͤtzt, 41 Gm, au einem 
innerlichen Defekte auf der Bruf. DM. Ama, bes 
berzogl. Burgbremers Keller Töchterchen , 20 W. a. 
a Der Au⸗szehtuug. Joſerha, des Kran; Göndner, 
berrichaftl Bedienten Maͤdchen, 3. W. a., an Bichr 
term. Georg, des Peter Reicht, Inſtruktors Kndbr 
hen, am Schönfeld r 1/4 I. a., am Hufen und 
Ausjehrung. Krikina, des Joſeph Meindi, bürgerl. 
Schuhmacherse Maͤdchen, am Schrammengaͤßchen, 5 
W. a., am der Aueiehtung. Den 27. — Jef Schäh 
ler, penſiouittet Eurfl. Dofkuticher, auf der Einſchuͤtt, 
79 J. a., an einer Enteräftung. Des Joſ. Baur, 
Zußhmachergefeles Kind, ıı W. a., an der Aus⸗ 
jehrung. Rafpar, ein umsheliches Kudbchen, 3 W. 
a., ar ber Kusiehrung. M. Ana Weidenfelages 
tina, kurfuͤrſtl. Hoflaguirers Wittve, vor dem Schwar 
bimgert$ore, 37 9. a., om der Waſſerſucht. Den 
28. — Michael, des Simon Zolluer, Miichnranne 
Knibihen, 22 W. a., an Bichtern. M. Anna Wer 
ler, Eurfärftliche Saljtontreleurs Tochter, am der News 
batfergaffe, 14 3. a., am Neroenſieber. DM. Auua 
Keilinn, Taglöhmersfrau, am Lehel, 44 I. a., am 
Tervenfieber. Jakob, ein uncheliches Kudbcdhen,, zı 
M. a., an ber Ausschrung. 
In der St. Peterspfarte. 

Gebohrem 4 Kinder, a m. und = w. Geſchl. 

G®etraut 6 Par. 

Gefiorben den a0. Febr. Helena Millerinn, 
Buͤchſenwiſchers rau, gr I. e,, in der Sendlinger 
gaffe, am Bluräurge. Walbutga Kolberimm , Schub: 
flickete frau, 45 3. a., auf dem Auger, an der Kur 
genentͤudung. Anna Maria Geflrim, I. ©t , 6o 
I: @., auf dem Unger, an der Lunzenſucht. Yohattır 
Michael Sagne, bürgerl. Uhrgehaͤusmachers Kind, 
10 M. a., im Thale, an der Kopfwaſſerſucht. Den 
22. — M. Annag Garſtum, I. &r., Dagd, aı J. a. 
bey ven gr. Elifaberhinwerinnen, au der Lungenfucht. 
Den 23. — Thereſia Weberinn, Megd, 77 I. 0, 
ins Roſenthale, au gänzlicher Entkrditung. SKatbarls 
na Debteriun, L St., gebürtig aus dem Gerichte 
Griestach, 87 I. a., vor dem Gemdliugerthore , am 
Entfräftung. Magdalena Filferim, Magd, ı8 J. 
a., im Stadtltankeuhzuſe, am der Ausjehrung. An—⸗ 
na Maria Sieffingerion, Zimmermanns Kind, 2 1fa 
I. a., opr dem Iſatthore, an Fraiſen. Ein Knabe 
bes Findelhauſes, a M. a., at der Ausjehrung und 
Kraifen, aus Schwäche. Deu 24. — Im biefigen 
Elariffer Kloſtet ben St. Jakob auf dem Anger, Fr. 
Diaria Dennona Bdurian, 82 J. a., im Guten Jah⸗ 
re des Ordens, au ber Herzwaſſerſucht. Die Schwer 
Ker I. Eliſabetha, ihres weltlichen Nahmens Sathas 
tina Preflinu, aus dem Orden ber Seroitinsen, 65 
I. a. , im der Wörlipekergaffe, am der Ausiehrung 
und Ertinkfuung. draus M. Anna Karolina von Dis 





”. 


fresne, geb. non — turfürſtl. Heflemier 


Ratbsı Witwe, 77 3. a., bey den Gr. Elifaberhinner 
Kinnen, am Braude. Den a5. — Fr. M. Ana Dos 
ferinn, bürgerl. Brantweinersfim, 30 I. a., auf 
bem Farbergraben, am der Lungenſucht. M. Anna 
Schelliuun, buͤrgerl. Baͤckere Kind, 3/4 I. a., in der 
Zürftenfelsergaffe, an der Kopfwaflerfutt. Den 26. 
— Jehauun Baptiſt Helweeg, kurfürkl. Dofoberrich 
teramis: Diener, 78 I. a, auf dem Kreutze, am 
Fufbrande und allgemeiner Schwäche. Eliſabe tha Baus 
derinn , Scheibenmacersfran, 42 J. a, in ber 
Gendlingergaffe, au der Kungenfuht. Monica Wair 
nubäurinn , Derisg + Marıfihe Ofenhe hzers / Witwe, 
74 I. a., im Bınglfpieler. Saͤßſchen, an Emtkräftung. 


"ragdalena Hammerlinn, Masd, 76 Mi 


Sürfenfeldergaffe,, am gänjlicher FA PER 
Mädchen aus dem Findelhaufe, a M. a., au Du 
wachsung ber Hirnhaute uud Aus 

Bernhard Edlbaur, Schachtimachers Kind, SW. a, 
auf dem Anger , an Fraifen. HR. Edriät ’ 
geb. aus Dberfcheftens im Oberamte > 

a., l. St., an oa et im The 


dır fen 
Bebshren 4 Kinder ; männl, w..ı teil 8, 
Geyorbem ben a0. Febr. Mofa Limama Kris 
fin, getvefene bürgerl. Srifeursfrau allbier, 65 Joa 
an der Waſſerſucht. Den ar. — Kmder, 
weibl. Geſchi. Den 22, — Ein Kiub, Erg. 


Aller Sorten Grtreid Zufubr- Derfaufs Reſt · und a a e 
wie fold;e ben 26. Februar ı803 in ber Schranne su Münden befanden 
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Don ber Beichreibung ber Danpt = und ST 3 —— die erſi e Abs 


tbeilung, oder die Topsgrapbie im Zeitungs - Comtoir von den 
8. auf * Druckpapiere gr x Bogen, med 
en 


Empiang genommen werden. Gie enthält in gr. 
pe Srundrife der Stadt, von ber Hand deb 


Belinpapier verlanget haben , 


8 
d wird die . Gubferib N) 1. x 
—— — wird an die HH. Subfi r 3_$1. abgegeben 


. Subferibenten r 


pierfiehers Hrn. Schramm. Dir 

enigen, welche dit 

7 81. für den u; indem dem Beriagss 
mm 


Eomitoir felbft jeder Bogen dieſes Papiers auf 6 Sr. ju ſtehen ko 
Den Buchbindern, welche letztere Ausgabe zu binden haben, ift aufzutragen, daß fie wegen 
des verhaͤltnißmaͤßig dicken Papiers diefe erfte —— in Pad Bände theilen, welches ben den 
geichehe 


Ef der Befchreibung des Burgfriedens ſchickl 
ori Para —* Abrheilun auf die felgenbe mente fih unterzeichnet, 


m kann. Mer zugleich mir Ab⸗ 
erhält — den Sub⸗ 


ptiouspreis, wenn er auch auf erſtere nicht unterzeichner hat. , 
. — ift im Zeitungs-Comtoir zu haben: „Verzeichnß der fämmtlichen Hausbeſt 


ger der Stadt und ihres Burgfriedend.“ 


Diefes befonders in dffentlichen Uenıtern, 


omtoird Aberaus brauchbare Verzeichuiß ift aus den ftädtifchen Grundbichern unter Mitwirhumg 
der kurfl. Polizen gezogen, und fowohl in Viertel und Strafien getheilt, ald auch alphabetiſch & 


erdıret,, fo, daß man dem Hausnumer überall be 
figers nicht befannt fenm follte, das unter feinem 


Art, ein immer umbefr 
den mwohlfeilen Preis von 24 fr. zu haben. 


* —2— — 32 ro. ı. bemerkte 
dem Nahmen des unverzügli n ann. 
iedigter, vieljähriger Wunſch, befteht aus 84 Bogen in gr. g., und it gie 
der befiger fol diefes aus der Beſchreibung der 


etzt finder, und wenn auch der Nabınen des 
eines jeden Biertels uedſt 
Diefes Verzeichniß, das erfte gedrudte die 


tſtadt beſouders abgedruckte Verzeichniß fich rei deſſen Nuten ſich in mancherley ZULU 


} en wird. 





Münchner Anzeiger, 





10. Stüd. Mittwoch, den 9. März 1807, 





Miethſchaften. 

Auf kuͤnftige Georai ift vor dem Schwabinger 
Thor an der Pandftraße ein Fogis von 3 Zimmern, 
wovon = heigbar, nebft Speiſe, Kuͤche, Keller, 
Speicher und uͤbriger Bequemlichkeit zu beziehen, 
und dabey ein Garten entweder ganz oder theil⸗ 
weife zu haben. D. uͤ. 

Nicht weit von dem Senhlingerthore Pro. 
HE if ein guter großer Weinkeller zu vers 

iften. 

Es iſt in dem Buchbrucker⸗Franziſchen Haufe 
in der Senblingergaffe, uͤber J Stiegen, Mro. 
sit täglich ein eingerichtete® Zimmer zu ver⸗ 

iften. 

Ein gutes Forte» Piano ift monathlich zu vers 


ſtiften. D. u. 
Es iſt in der Dienersgaſſe ein Keller ju ver⸗ 
Riften. D. 4. 


Kuͤnftige Georgi ift eine geräumige Wohnung 
von einem großen Sable, 5 Zimmern, einer 
Käce, einer Speifefammer , alles wohl meub« 
firt, mit Betten und allem verfehen, Hk erften, 
begleichen eine im zweyten Stode von 3 Zim» 
mern, mit zwey Ställen, einem ju_jwen, ben 
andern zu fechs Pferden , mit einee Nemife, ele 
nem Keller, einer Holzlege, und einem Som ⸗ 
merbaufe im Garten, mwofern es beliebt , auch) 
noch mit einem Stüce Gartenland zw haben. 
An dem nämlichen Haufe find big eriten April 
ingleihem a Zimmer mit oder ohne Meubeln, 
miweinerı Stalle, wenn es noͤthig wäre zu ha⸗ 
ben. Alles vor dem Karlsthore im Reindlſchloſſe 
Nro. 56 an der Augsburger Straffe- D. d. 

In einer Hauptgaffe dabier ift bis kuͤnftigem 
Georgi : Ziel eine geräumige Wohnung von meh» 
reren Zimmern, Kamern, Küche, Holjlegen, 
— Bequemlichkeiten zu vermiethen. 





Feilſchaften. 

Verſteigerung. Bon Oberrichteramts wegen 
ber kurfuͤrſtl. Haupt und Mefidenzitadt München 
gebenfet man Donnerstag den 10, künftigen Mo» 
naths März; frühe von 9 big 12, dann Mach 
mittage von 3 bis 5 Uhr in dem biefigen Stabt- 
tweinfradel in der Dienersgaffe 18% Eimer meiß 
und rothen ungarifchen., dann Somlauer Wein 
‚en den Meiftbiethenden gegen gleich bare Ber 
sahlung zu verkaufen, weſches den Kaufsliebhar 


bern zu wiſſen gemacht wird. Mit. den a6. 
Webr, 1803, 
fit. Seblmair , Stabtoberrichter. 
Verfteigerung. Fig naͤchſten Freytag den 
uten dieſes werden in dem Spefmant » Sraͤu⸗ 
auſe in der Roſengaſſe über 2 Stiegen mehrere 
mmode, Kleider⸗ Gchreib: und eifizeugfäs 
n, Tifche fo anderes Schreinermwerf aus frener 
en an den Meiftbietbenden gegen fogleicy bare 
ezahl verfieigert werben. Kaufliebhaber 
belieben fich alfo am angezeigten Drte und Tage 
Morgens 9 Uhr einzufinden. Minden , den 
ten Mär;. 

Es iſt wiſchen dem Senblinger- und Karls⸗ 
fhore ein gerdumiger Garten, worin ein nicd: 
liches Gebäude fteht , aus —— Hand zu ver 
faufen, und das Naͤhere hierüber in ber Cknds 
lingergaffe im Singelfpieler ⸗ Bräubaufe über a 
Stiegen I, erfragen. 

Am chwabinger Selbe find mehrere ludeigene 
zogiwerie Aue Aecker und Wieſen gegen billige 
Treingitffe ganz ober fRüchveife pi verkaufen, 
oder zu verfliften. D. ĩ. u 

Es gedenter Jemand ein Klavier filr Anfaͤn⸗ 
ger um einen billigen Preis zu verfaufen. D. ü, 

Eine Parthie fhen gebrauchter aber guter 
und ausgefüchter Zing» umd Klawıer + Mufik, 
nebft einem oͤlonomiſchen Lexilon ift um ebr 
billigen Preis im Wafferburgerladen im der Haus 
fingergaffe zu verfaufen. ‚ 

Der Goldhagifche Garten am fartbore, am 
Rempart wird hiermit den Fiebhabern feilgebe» 
then. Weitere Auskunft kann man bey dem €i» 
genthümer im Garten erhohlen. 

Es ſtehen etliche 30 Zentner Welle , für 
Tuchmacher⸗ und Lodermeiſter u 48 ımb « fl. 
zum Verkaufe feil, acgen bare Desahlung. der 
ner find auch einige Ballen noch in Strifen ge- 
legter Pferbsbaare feil. D. d. 

Ben mir Endesgefegtem find zu haben, eine 
befordere Art elaftifcher Bruchbänder für beyber- 
ley Gefchlecht, und um bißige Preife. Diejenir 

en, die davon Gebrauch zu machen wuͤnſchen, 

elieben ein accurates Maf von der Dicke des 
Körpers nm den bloßen Leib genommen ‚ eimu— 
fenden , unter Anjeigung der Seite und Gattung 
des Bruches, und wenn felber auf beyden Sci» 
ten iſt, auf welcher er am meiften heraustringt; 
dann auch oh es fiir eine Mannd- oder Weib 





perfon geheͤrt. Brief und Betrag woͤnſcht tan 
ſoviel moͤglich fres zu erhalten. _ Auch werden 
afte Bandagen zum Meparirm angenommen. 
J. 5. Boͤſch, buͤrgerl. Chirurqus 
und Bandagiſt, im Neubau bey 
St. Peter am Ecke wohnhaft. 

Es find etwelche tragbare Zwergel-Obſt⸗ 
ee verfaufen , vor bem Karls. Thore, 
ro. 20, 

Vor dem Schwabingerthore iſt ein Garten 
ganz oder bald ıu verfaufen. D. U. 

Eine Korntäufers » Gerechtigkeit iſt zu ders 
faufen. D. uͤ. 

Zwey Perte , im Alter zwiſchen 5 und 6 
Jahren fleben aus freyer Hand zu verkaufen. 
Kaufsliebhaber foͤnnen fich im Graf: Bergheim. 
feben Haufe, nähıt dem Beraheimifchen Bogen 
in der Scwabingergaffe melden. 

Beym MWildsprethäntler Joſeph Miederer, 
am Firbergraben Neo. 98 find wieder von Boͤh⸗ 
nen recht gute frische Faſanen und Nebnühner 
angekommen und um billige Preiſe zu haben. 

Der herrfchaftliche Gärtner Bernhard Ming 
vor dem Karlethore Nro. 22, naͤchſt Frau 
von Seifrid Haufe verkauft Neltenfechier von 
beften Sorten , bag 100 Stofblumen oder die 
der Kaͤufer felbft aus dem Katalog nach Sorten 
und Farben mählen barf 160 fl., vas Du 
send detto 2 fl ; Romellenblumen , oder bie 
der Verkäufer mählt, dag 100 Hfl., das Du- 
Bend detto ı fl. Briefe ertvartet man frey, 
fonft erfolgt feine Antwort , und Feine Erpebition, 
hiugegen wird auch fir Empalage nichts gefodert. 

2 neh —— 


Verlörne oder geſundene Sachen 

Ein meſſingener Maßſtab, wo der halbe bai⸗ 
erifche Schub in 2070 Theile getheilt iſt, nebſt 
einem Zirkel und Bleyſtift, in einem papiernen 
Rutteral. befinblich , iſt ben 3. März auf dem 
rege von der Burggaffe über die Iſarbruͤcke nach 
Bogenhaufen verloren gegangen. Es wird ber 

Finder hiervon boͤflichſt gebethen, folches gegen 
hinlaͤngliche Belohnung aufbie Poligen zu bringen. 

Es iſt ein Verſatzzettl mit zwey Nele Moufes 
für gefunden worden. D. Ü. 

Ein verlorner Verſatzzettel auf einen Pa: 
fantran iff im Zeit. Komt. gegen Ermeid bes 
Eigentbums abzulangen. 

Dienſtae ſuche. 

Es ſucht ein verheiratheter Gärtner ber num 
einen Knaben ven 9 Jahren bat, und beifen 
Rrau eine gute Kechinn iſt, und großen Herr⸗ 
{haften gedient bat, wiederum Dienfte , und ik 
mit auten Atteflaten verſehen. Auch ein lediger 
Gärtner, der auch mit guten Atteflaten verfehen 
it, fucht Dienfte. Sind beyde im Zeit. Komt, 


zu erfragen. 


Verſchledene Kundmachungen. 


Zur oͤffentlichen Bekanntmachung. 

Vom gerechten Aerger, zu dem mich die in 
Minden, waͤhrend meines drentägigen Aufent⸗ 
haltes in Geſchaͤften bey meinem Titl. Herrn 
Kommenthur, herumlaufende Schanbfchrift gegen 
den Titl. Herrn v. Schneid, des hoben Johan 
niter Ordens KapitelsKanzler, reiten mußte, 
und von der Liebe zu Sffentlicher Ausftellung der 
Wahrheit angetrieben, muß ich fie mich felbit 
als Eommende » Verwalter, und auch für andere 
Ordens Beamte, einsweilen aug ihren gele 
genbeirlich gehoͤrten woͤrtlichen Erzählungen, bis 
auf ihre, bey mehrerer Verbreitung biefer bos⸗ 
baften Schrift, felbftige Erklärungen , vor der 
Melt, durch gebachte Schrift aufgefordert , ber 
fennen und bezeugen, daß ich, mach 14 jährts 
ger Arbeit bey dem Drden, meinen Dienst er 
hielt, ohne dag gerinafte hiefür zu bezahlen (fo 
mie auch zween unter meiner Amtsfuͤhrung uns 
geftellte Gerichtsdiener das nämliche von ſich, 
jederzeit eidlich betheuren werden) daß ermantı- 
ter Titl. Herr Kanzler, ſtatt der angebichteten 
Geld-Annahmen, und Erpreſſingen, vielmehr 
menſchenfreundliche Handlungen und Wohlthaten 
jedem zu erweiſen ſuchte, und daß er auf denen 
Kommenden die mir befannt find, nicht nur von 
den Beamten, fondern auch von allen Warren 
Unterthanen und Dienern gejchäge if, und (on: 
berheitlich vom jebem Beamten regen feiner rafl» 
loſen und unverdroffenen Urbeitiamtenr bewun⸗ 
dert wird. Muͤnchen vor meiner Adreiſe den 7. 
März 1909. 
Joh. Neitter, Verwalter der Com 

niende Muͤnchsmuͤnſter. 


Nachricht an das Publifum. 
Der am Ende unterfchriebene franzdfiche 
Sprachmeifter läßt dem hochanſehnlichen Yublir 
fum von München zu miffen machen , Dub 
bie (megen großer Anzahl feiner Zuhörer) IM 
Heine Wohnung verändert habe , und nun bio 
Heren Huber im rdmifchen Könige , über eine 
tiege,, vornheraug mMohue, Die tunden de$ 
franzöftfchen Sprach - Uhterrichtes dauern von ! 
bis 7 Uhr, jede von den 3 dazu beftimmten Klafı 
fen, aus 10 Zubdhrern beftchend, erbält taͤglich 
2 Stunden frangefifchen Sprach: Unterricht , und | 
um der Erwartung des Publikums möglichlt # r 
entfprechen, fo wird eine Stunde zur fehriftlir 
chen, bie andere zur muͤndlichen Sprach⸗Uebung | 
verwendet, und bie um den mäligen $# 
von a fl. Zur Bequemlichkeit hat jeder Zuhörer 
einen gehdrig eingerichteten Schreibrifcy , WM 
ungeftöhrt arbeiten zu fönnen. 
Mahaut , Lehrer in der Furfirfl. 
Militär » Akademie zu Münden» 
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Entlauſener Knabe. 
Mathdut Praͤndi, eim 14 zahriger Enabe von 
unhen wird bierdarch paichtmatig aufgefordert feis 
nen Aeltern ſchrift iche Nachricht ven feinem Aufents 
balte bäldeit zu geben. Auch toird jeder edle Mens 
ſcheafreund, der von Diefem Snaben weiß, dringendft 
gebetben, an Endesgefepten nach Nohwenzizkeit ums 
ſtaͤudliche Anzeige iu machen. Diefer Stade it ha⸗ 
gern Befichtes, mit blau:n Augen, etwas erbobner 
Nafe, und fchreibe übrigene kaligraphiſch deutich, las 
tein, und griechiſch. Alle (Tirl.) Ortsobrigkeitem 
und Pfarrherren werden böflichk erſucht, Diiges oh 
ne Maafsabe gefchrieben amjubefren, und von dem 
Kanzeln zu verfünden. Lilieuthal in der Au naͤchſt 
Münden am letzten Febr. 1903. . 
Philipp av. Prandi, kurfuͤrſtl. Znaben⸗ 
Schulehrer dafelbkt. 
Es iſt eim Brief abgegeben worden , unter Der 
Addreſſe: Monsieur le comte de Lanan. D. u 
Verladung der Gabriel Zayiſchen Gläubiger. 
Die fümmtlichen Bidubiger des Babriel Day, rd 
mers im Unterhohenfurch werden biermir vorgeiaden, 
binnen einer Zerrftig von 30 Taaeu ihre an ihn bar 
benden Forderungen ben der muterjeichicten Behörde 
kegal anzuzeigen, um dieles Schuldeuweſen auf cur 
dichens oder zechtlichem Wege ın Otdnuug zu chem. 
Gläubiger, welche ſiich erſt neh Verfſuñ ber ougen 
Friſt mit ihren Forderungen meiden, müflen fi ar 
falten leſſen, den von ber Mebrbeit der übrigen Kres 
ditotſchaft gefaßten Beicläffen besiutreten. Gefcher 
ben den 20. Febr. 1803 
Zurfürfil. prosiforifches Stiftsgericht Steingaden, im 
Dofgerichts : Beisfe München. 
Liet. Wittmann. 
Vorrufung der I, S. Schmidiſchen Erben. j 
Der bep der kurfarſti. General: Kaudes, Direktion 
als Kanzel - angejelit geiweiene Johann Seorg 
Schatid, welcher von Emsvorf aus der oberu Pfalz 
gebürtig geweſen ſeyn folle, tft im vorigen Jahre ım 
Monathe April ohme NHirrtertaffung einiger befannten 
Erben als ledig und ab inteftaro verfiorbin; tiefes 
mil mar Ddesen fich allenfalls dayı lesitimireuden 
nähen Erben ab Seite diesfeitisen Eurfürfti. Hofge 
richte unter dem rechtl Auftrage offentuch mitiela 
dieh Fund gemacht haben, daß felbe fi) Dießorts ſub 
Termino 3 Monathen um ſo getviffer melden, und 
ihre adchſte Anverssandtichaft famaıt dem, damit ver» 
bundenen Inteſtat / Erb Rechts hinreichend ausmweifen 
follen , als mar aufferdeffen mad fruchtiofen werfir.cher 
nen Termin von 3 Menathen felbe nicht mehr doͤren, 
fondern. in Sachen fürfahren mwärde, wie Rechten⸗ 
Münden den 19. Febr. 1803. 
Kurfürkliches Hofgericht. 
Graf von Tauflich, Vräfident, 
Zueger, Sekretaͤr. 
Vorladung der Joſepha Scherpachifchen Erben, 
Don Magiftrate wegen der kurfaruͤl. Haupt und 
Kefiven; Stadt München wird andurch bekannt ges 
macht, daß die Joſepha Scheppach , biefige bürger!, 
Weingaftgebers · Epegartium , eine gebebrae Englare, 


Bürger. Handelömannstechter von Roferbeing, ohn⸗ 


ling mit Tod abgegangen, und in ihrem rücdgelafe, 


nen Teſtamente ihren Ehemann Ferdinand Schepp ach 
als Uniserfals Erben eingefert babe. Da nun von 
der Erblaſſetiun fel. noch ein cheleiblicher Bruder 
Zohann Bapıit Englaro vorhanden, der fchon 12 
Jahre untoiffend two abweſend feya folle; fo wird for 
wohl Liefer, als die allenfall⸗ weitern Inteſtat Ep 
ben erwaͤhnter Joſepha Scheppach hiermit dergeſtalten 
oͤffentlich vorgeladen, daß ſie ſich im Zeit non 3 Mo; 
narhen bierorts zu melden, und uber das mit feinem 
fichtbaren Mangel verſehene Teſtament mehrgebachter 
Erblafferinm jel. innerhalb dem nemlichen Termin ihr 
fe Agnitions- Erflärnug ſub poena agniti abzugeben 
hätten, Conel, in fen. civ, den 9. Potnung 1903. 
Lict Sehlmair, Bürgerincifter Sojepn v. Bauth, 
und Cradtoberrichter. Stadtſondikus. 


Vorladung des Geometer Joſ. Lindaurſchen 
Erben. 

Nachdem der kutfürül ud landſchaftl. Geomet er 
Joſerh Lindaur, mit Dinteriaffung einer lehewilligen 
Vererdung verſorden if, fo verden deſſen allenfat⸗ 
noch vorhandene Inteſtat Erben hiermit öffentlich aufı 
gefordert, fi fub Termino peremptorio von vier 
Wochen berm furfürftlichen Hofgerichte zu melden ſich 
uͤher den Grad der Berwardtichaft ju den Verſtordenen 
gehörig ausjuterifen,, und dat Tefament zur Einfiche zu 
Kehmen, um ſonach ihre Erklärung in Vermino noviter 
praefigendo abgeben zu fönuen, als man nach Verfluß 
die ſes Termine fie ferner nicht mehr anhören, ſondern 
das Teſtament proapnito halten „ und felbes mach ſeinem 
vollen Inhalte ad Executionem bringen laffen wuͤtde. 
Münden den ı5 Februar 1803, 

Kurfürftiiches Hofgericht. 
Graf v. Tauftirch, Präfivent, 

Lueger, Sefretär, 
Derfteiserung von Bräubausrequificen. 
Mentrag din 21, des mächt eingehenden Wonaths 

März werden ſaͤmmtliche Sraudensrequiſtten der cufs 
gelößten diefigen Fapuziner : Kiofiers als elite kupfer⸗ 
ne Pfanne voo 18 Cimer, eine rilerne Dörre, eine 
Maifchboding mit eifenen Reifen - eine Kühle, cin 
ganz neuer Dieijchgrand,, und bie zum brantmeinbten: 
nen nöthige Gefchirre an die Meiftbierberde gegen 
bare Beſehlung veraͤuſſert, und ſogleich Angeiarfen. 
Den 22. hietauf aber werden die Klofiergebdure, das 
Braͤuhaus, jedoch ohne Brdugerechtigfeit, der Kos 
flergarten vom ungefähr 3 Zagiverfe , entweder aus 
fammen, ever in ſchitlichen Abrheilungen , dann ein 
Felſenkellet gleichfans öffentlich Serfleigert. Die Lied⸗ 
baber der vrorſtehenden verfäufichen Gebäude und 
Gründe koͤnnen in der Fwifchenzeit biervon Einficht 
uehmen, an ben befiimmten Tagen aber ihr Antorh 
von früb 9 bis 12 Uhr in der Landrichreramts Mobs 
nung ad Protocollum geben, worauf die nochmah'ige 
Umfrage eint:itt, die Zufchlagung aber bis auf erigls 
gende Genehmigung einer kurfuͤrſtl Epejial Koınmißs 
Ron in Kioterfachen ausgefejt bleibt. Öurglengenfed 
Ben :8 (ehr. 1803. 
Kurfürßt. Land « und- in Sachen gnaͤdigſt ernanntes 
Konmmiſſions Gericht, 
Kaftermair, kurfuͤrftl. Rath und 
Sandiichter. 





Verſteigerung der Rammerbofs : Gründe in Sreyiing. 
Bey dermapl berammapender gungiger Tahregeit 

will man zum Derkaufe dir biefigen Rammıerbofss 

Srü de fchreiten. 

Dieb wird auf dem Wege ber Öffentlichen Werdeir 

gerung gefiheben, welche Mittwoch den 9. Maͤrz 

dahier ihren Anfang nimmt. 

Die Grundſtuͤcke, welche im einelne Parthien zum 

Dertauft ausgeſetzt werden, beſtehen in folgenden: 

a) An Aederland 154 12 Morgen, welche größten 
theils zundchſt an der Statt Freoſing liegen, 
und manon 47 1/4 Morgen mit Wiutergetreid 
gut befieilt find, 

b) Aa gerunddigen Wieſen 25 Morgen, an ber 
Chauſſet nad München gelegen. 

ec) An eimmädigen Wieſen 10 Wergen, jenfeits 
der far. - 

d) An Sraurbesten wier Stüde, in dem Kraut 
garten jenfeits der Iſar. , 

Denn fich Kdufer hervor hun, melde von ben odis 
gen, oder den fon serfauft werdenden Brunditäden 
fo viele am ſich dringen, deß fie auch eigene Gebdur 
de fi gu verichaffen münchen ; fo diethet ſich dieſe 
Gelegenheit durch die meitldufgen, am bem Ziegler 
thore gelegenen Kammerbefs . Gebäude vortheilhaft 
dar, melde im Ganea oder Einzeln verkauft werden 
koͤnnen. 

Die Bedingniſſe unter welchen obige Sruudſtuͤcke als 
waljend ar den Meißbiethenden vereigert werden, 
find folgende : i 

1. Sie werden auf freyes Eigenthum mit einges 
legtem Bodenzinje vergeben. 

a. Der sdhrlich su entrichrende Bodenzind wird auf 
30 fr. vom Tagwerke beütmmt, übrigen 

3. tie fi son jeibi verſteht, bie gewoͤhuliche 

Steuer barauf gelegt. : 

Der auf dem Acckern haftende Naturaljehend 
fanın nach dem Verlangen der Käufer in eine 
mach dem Körner: Ertrage zu belimmende Belds 
abgabe verändert werben. 

g. Der Haufidilling mid beo erfo/sender Ratifi⸗ 
kation wenigſt jur Hälfte bar, und die andere 
Höfe längstens inner ber Zeit eines balben 
Jahres beriehtiger. 

6) Yufatt baren Geldes werden auch liquide Ob⸗ 
ligationen von dem e«bemahligen Hochſtifte, 
Domkapitel, Kollegiarfiften, wder anderen er 
joichenen geiſtlichen Lörperfchaften von Frepfiug 
augenonmmeit. 

7. Die doͤchſte Ratififatisn Sr. kurfuͤrſtl. Durchl. 
bleibe vorbehalten. ZFrevfing dem 24. Febr. 1803, 

Kurfürkl. General » Kommirfarıar. 
&. Frevht. v. Aretin. 

Ausfchreibung der Ingolſtaͤdter⸗ Maͤrkte. 

Schon im Jahre 784 find ven töchier Stelle 
mebt den 3 Jahrmärkren , noch andere 5 Pferdes 
gor und Schweinviehe⸗ Wolle Flachs⸗ dann 
Woll und Leingefpinft» Maͤrkte der bufigen Haupt ⸗ 
ſtadt gradteſt bewilliget worden. Der ıfle Jabrmarft 
feagt dem 3. Din an, uud dauert 8 Tage; zer 21€ 
den zıdcm Auaufı, und Dauert 7 Tage; der zie end» 
US den 6. Movember , umd dauert 5 Zuge. Zus 
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übrigen Biehss Wolke: lade + und Le ’ 
Märkte falten und zwar der zite am iſten * 
ber ate am Mondtag mac) dem zten Gormtig im der 
Baften, — der zte den ısten Jump, — Der stem 
sten und sten Sept. — und der ste am Mlonbtage 
nach dem letzten Sonntage im Menatbe Sept. Die 
Sohrmärkte werden bis auf weitere Moliiep : Anotd ⸗ 
mung, wie bisher, in der Weinſtraſſe, lentere aber 
tbeils in der Schloßgaffe, theils und befonders mit 
dem Pferd» und Hornpiche nähe am Ballbauje ums 
weit des Feldfirchnerthores gehalten werden. Diele 
Markrsorsrung wird demnach Jedermann zur Wiſſer⸗ 
fchaft son Obrigkeits wegen mit Dem Wuhange bes 
tannt gemacht, dag die Yahrındıdıo mar won derech · 
tigten inn⸗ und auslätbiichen Haudelsleuten, die um 
dern fünf Maͤtkte aber mur vom jenem , welche Pier 
der Horn» und Schweirwiche, dann Wolle, Flace, 
Danf, Wolls und Leingeipinfte iu verkaufen gedeufen, 
beficcht werden mögen ; man beffe auch am katem 
Martträgen um fo bäufigerm Beſuch, als das Birk 
fort, als auch Die übrigen augepeigten Kruicel auf 
3 Jahre garı Umgeld- und Zolifrey mach einer beſen ⸗ 
derm guddigften Betoiligung eingeraört, vorlaut, 
urd gekannt werde dürfen. Geſchehen deu 26. Hop 
ER. d. Aunfl. Huupifadt Jrpelfaht 
MM . kusfl. Haup gelfiadt. 
Lorenz Rellermann, d. 3 Rath Hübner, 
Amtsbürgermeifter. Stareimdiluf. 
Nachticht an die 2. von Schmibifhen Bldubige 
Rach dem Todfalle meines inmigf gelichten —* 
Vaters Anton von mid , Reicheirepbert F 
Haslach wanden fi ham mehrere Giautisn nr 
ihm vermurhlich in der Weimung am mid , tunen 
deffen unbedingter Alodial; Exbe fen; da id duezen 
dieie Erbfaaft mr cum Beneficio Legis ut Inve * 
rii entrat, und mir alle dieraus eniſeztiasen * 
theile effem Bleiben; fo belieben Diejes Die fd al TJ 
getvenderen Gldubiger jur gefälligen Antwort Ai | 
men, und ſich dieje, wie alle andere aM * — 
Doldericht München zu werden. Den 4 Din 
Marimilian von Schmid, 
Meicheirenderr von Haslad- 
Bekanntmachung. J "om 
Nachdem im Gefolge höchter Entfehliefung S 
38. vorigen Monaths bie öffentliche Derjteigenutd " 
ebemabligen Kioter Vitttichs albier befbloite 
fo dat mar bierju Dienſtag den 23. dieſe⸗ 8* 
marts beftimmt, au tmelchen Tage die Karien⸗ Er 
ber von Morgens 9 bis ı2 Uhr in gedachten KRL 
gebäude ſich einjufinden, ud ihr Angebord zu J * 
gen haben. Vorlaufg wird aber hiermit befand 9 
nacht, daß 
ıtens das Gebäude zu ganj, oder zur Hälfte . 
getbeitt erfeigert werden farm, jedoch M 4 
bienah alsbald das fegenannte verufsgdi@l” 
um 24 Schuhe erweitert, und 1m fonıel ® 
Facade des Gebäudes im Gdäcden mn "7 
Kaufer des gamzen boder Der benden Halften iM 
ruͤckgeſeizt werden. 3 FR 
stend Der Kauffchilling muß ur Hälfte .i 
wfelgter böciter Genehmigung ſogleich bar er 
werden, die andere Hälfte aber Darm auf DA 
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Gebäude im verrinslichen Friſten liegen bleiben, 
wogegen das Gebdude um die gleihe Summe 
der Hilfie der Brand + Ailecuran;  einverleibe 
werden muß. 


ztend Bis zum Verſteigerunge, Tage kaun das 


Gebäude, und die befummre Adtheilung desie: 
nigen Theils, der zur Erweiterung des engen 


Gäfichens abgebrochen werden muß, im Augen⸗ 


ein genommen werden, und iſt ſich defihalb 
an den in dem Klofiergebdude wohnenden Ins 
fpeftor Kolbinger täglich von Morgens 8 bie 
10 Uhr zu wenden, bey welchem auch die mis 
beren Bediugniſſe voriauig im Erfahrung ges 
bracht werden konnen. Muͤuchen den 3. Rir 
1803. 
Kurfürftt. Spezial» Kommifion in Klofter : Sachen. 
' Graf, von Seinsheim, Praͤſident. 
von Schmöger, Sefretdr, 
Johannes Fiicher hat das Kottentwalifgpe Bothen⸗ 
wert kauflich an ſich gebracht, von Iugolfadt nach 
Minden, als ordimdte Borh, und empfiehlt ſich. 
Bekanntmachung der Jahrmaͤrkte zu Müůͤhldorf. 
Zuſolge einer Cutſchlieffung der kurfoͤrftuchen Ge. 
meral: Kindes Direktion vom 7. vorigen Monathe ik 
ber Start Muͤhldotf gnddigt bemilliget worden , daß 
neben ben bafelbit beftehenden Pferd: und jabrmärk, 
ten jedesmahl auch Horn⸗ und Klausieh : Märkte ges 
baiten werben Fönnen. Diefe guddigite Berilligung 
wird bierarit zu Tedermanas WiffenfHaft Bekannt 90 
macht, und zugleich eröffner, dab dieſe Märkte au dem 
uachſtfolgenoen Markitagen eröffnet werden, Mübiderf 
deu 5. Maͤt 1803. . 
Kurfürkt. Stadt» und Pärggerit. 
&. 6. o. Hartmann, 
Bundmahung des sJffenelihen Verkaufes der 
Sofmere Anodorf, um» des Braͤubaufes zu 


Vohburg. 

Das Furfürül. Hofgericht München hat auf Anuſin⸗ 
nen der kurfürkl. wsistelbaren geheimen Umiverfirdtss 
Euratel, und auf Bitten himmtihder Sldubiger des 
derdinand Baur, kurfürſtl. Heffimmerrards und ches 
mahligen Hohenſchulkaſtners in Ingolftadt beſchloſſen, 
die dem erwähnten Ferdinand Baur jugehörige und 
im katfuͤrſil. Lamdgericht Bohburg entiegene Hofmark 
Knsdorf cum Pentinentiis, danıı das demselben gleiche 
falls zugehörige Braͤuhaus jw Vohburg an den Meiſt ⸗ 
biethenden, und war entweder ganz, oder theil⸗ 
weije oͤffentlich zu verkaufen. Ben dieier Hofmark 
Knovorf befinden fih, ein Schloß 3 Stock werke bach, 
ein Gatten zu a fa Tagtwarken ‚mebrere Ockonomie⸗ 
Gebdupe, 38 Weder ju 336 Eiuſetz, a1 Wirſen 
iu 104 Tagwerlen, 35 Tagweike Holjgründe, ge wiſſe 
und ungewiſſe Eiunahmen; welch alles jedoch mit 
Einſchlu des Braͤuhauſes gu Vohburg auf 76000 fi, 
in Auſchlag gebracht worden. Der Buts: Arfchlag, 


welcher im Monath Dt 1801 verfafit würde, kaun 


eutiveder dey der Regiſtratur des Furcfüriel, DofgeriHte 
in München, oder bey dem Bequcitrations » Werwals 
ver Profurator Kirchner in Vohburg eingefchen werden. 
aufsluſtige wiſſen ſich num im Derfon oder per Man- 
datario⸗ fpecialiter -inftructos ‚bey der auf den zı, 
Wiss dieſes Jahres abgeordneren Eurfärfl, Dofgerichise 


Eommifien In Loeo Suoderf zw melben, und ihre 
KRaufsanbotbe nach Indau der onadigſten Verordnung 
vom 24. Der. 1781 ad Protocollum ju geben. Sollte 
fich kein Liebhaber finden, welcher die Dofmark Kor 
dorf mit dem Bräuhaufe zug eich erfteigern würde, 
fo wird auch im einem feparirten Protocoll da4 auf 
letzteres allenfalls ſchlagende X: barh aufgenommen 
foerden. In jedem Kalle wird aber sum Bedingnig 
geſagt, Ddaf der * auf das Braͤuhaus er 1777 
Anfang des heurigen djahtes Statt habe. Ilebris 
gens behält ch die Juteseffenrfchaft Die Ratifcation 
dieſes Verkaufes oder der Verkdufe bevor. Weiters 
wird auch bekannt gemacht, daß ſammt iche Ferdinand 
Bauriſche Mobilliatſchaft den 25, Dedrz dieſes Jahtes 
auf gewoͤhnliche Art ebenfalls in Knodorf an die Meiſt⸗ 
bietheuden veräußert werden tird, Mümpen, den 
as, Sebr, 1803, * 
Furfürſtl. Hofsericht. 
Graf von Tauftirch 
Sefretde Straucher. 
Banrproflam. 
j Da ſich aus dem, auf erfolgtee Ableben des gewes 
kurfuͤrſtl. wirklichen Landes: Direftiong: Raths Georg 
Ignaz Pichler dahier, gerichtlich abgefaßten Juventarium 
gejeigt, Daß der ſtatus pamvue den ftatum activum 
des wohljeligen um einge hundert Gulden überfeige, 
fomit gegen desielben Verlaßthum die wirkliche Gant 
allerdings eintrete, wie dann auch die jurückgelaffene 
Witwe Titl. Marie Kuna Pichlerinn mittels Vorſtel⸗ 
lung vom 1aten curr. felbft hierum bierlich angeftanden, 
und hiernach von Seite des allbiefigen Furl. Hofzerichts 
die Vergantuug des beſagten Tel, Jana; Pichler auch 
wirklich dekretirt worden it; als werden audurch ſaͤmt⸗ 
liche in aetis nicht bekanut, allenfallſige Glaͤubiger des 
Titl. Pichler ſel dergeſtalten ediftuliter und peremtorie 
norgeladen, daß erjagie Gläubiger auf den ıften April 
dieſes Jahre ad liquidandum, dann den ıften May ad 
excipiendum, und endlich den ıften Jung ad conclu- 
dendum ohnfehlbar oder in perfonis, oder per manda- 
tarios fatis inftructos erfheinen, im entgegengejehten 
Sale aber zu gewärtigen haben foiten, daß fie mit ihren 
Sorderungen ohne weiters präfludire, und von gegen. 
waͤrtiger aut ausgeſchloſſen werden würden. Conclus 
fun Neuburg den 25. Februar 1803, 
Kurfürkliches Hofgericht. 
Mar. Graf in Leiningen, Prafident. 
Sekretaͤr Mary. 
Ed iftal: Citation der Pracherifchen Gläubiger, 
Da ſich in dem Debit weſen des Lij. Prachers, ches 
mabligen Laudrichters zu Troßberg gejeigt, daß der 
Paſſio, den Aktivſtand beträchtlich überfieigt, folglich 
die gefenliche Vergantung desielben nothivendig eintre⸗ 
ten, und hierin ediksaliter verfahren werden muß; fo 
bat man Hofgerichtsſeits zur Berichtigung diefes&chuls 
denivejen die gewoͤhnlichen Ediftstäge, und war den 
erſten ad producendum et liquidandum auf den 24ſten 
Mär, dem jiveyten »d excipiendum auf dei asfteg 
April, dann dem dritten und lehten ad soncludendum 
auf deu ⸗5ſten Map h. a. jedesmahl peremptorie ef: 
fub poena praeclufi anberaumt. Es werden daher 
wie und jede, melde an erwähnten Kiz. Pracher eine 
Forderumg iu machen haben, hiermis öftemeinch yoige 


3 





Laden, daß fie an erwähnten drey Ediftötägen entiwes 
der in VPerſon, oder per mandatarios fatis et fpecia- 
firer initrectos beym kurtfuͤrſtl. Hofgerichte Müncen 
gebührend erfcheinen, und ſowohl ihre Forderungen ad 
Protocollum geben, als auch an den übrigen zwey 
Ediftstägen tam excipiendo quam coneludend» der 
geſetzlichen Ordnung wach ihre Rechtenohdurft beobs 
achten ſollen. München den 22. Hornuug 1803. 
Kurfürliches Hofgtricht 
Braf von Tauftitch, Prafident. 
- of. Art. Wibmer, 
furfi. Hoigerigite: Sekretär, 


Vorladung der Marbias Scheichillingerifchen 
Siäubiter. 
Die gelenlice - Norhmweudigteit ſodert, dei im 
Schuld ſachen, der Matyi:s Schafilliugerifihen Tuich⸗ 
miachers s Eheleute dalter berräu@tlite in online con- 
eurfus univerfalis et fub paena praeclusi fargeſchtit⸗ 
tem werde. Zur ediktalen Erxiuiden : Berichtigung 
werden daher die wewöhnlichen 3 Edilts Züge, ums 
iwar der eifie ad Liquidandum auf Mittwoch den 30. 
Meir;, der 3. ad Excipiendum auf Gennaberd ben 
40. Ipril, und dee 3. ad Concludendum den 314. 
Mornrmoracht laufender Jahrs aubtrauut. Alle bier 
yenigeu, weiche alſo en die Mathias Secheſchillingeriſ. 
Zuchatachers » Eheleute quocunque demum Vtulo 
Koderungen gu machen baben, werden hisrmit pe» 
semptorie, et ſub paena praecluft, in Terfon, oder 
per Mandatarium Satis | et fpecialiter inftructum 
am obigen 3 Edikts ,‚ Taͤgen mit ben erforderlichen 
Necdhtsnsihburften verfeben zu erſcheinen vorgeladen, 
Sign. den 16. Febr. 1803. 
Käuımerer, uud Kath gu Viechtach. 

Jakob Fuhrmann, 8. P. Pentertrisber, 
Zunsldnmerer. Org und Markrichreiden, 
———— — — — — — — 

Buͤcher «Anzeige 

Auf gnaͤdigſte Andefeblung Sr. Amfürtt. Durch⸗ 
laucht erfcheiat mächftens dey dem kurfuͤrſtl. deuten 
Echulbüchernerlage in Münden eine Menat dſchrift mit 
pen Litel: Yrachrichren von dem deutſchen Schul 
werfen in Baiern. Jedes Monath witd ein Median 
bogen im zwey Hälften, die eine den 15., Die andere 
den 30. bes Momatbs ausgegeben. Dre imey Bogen, 
toriche auf den Jaͤner und Horningtreffen, werden in 
den folgenden ziwen Monatben nacnetragen, fo, daß 
jed amahl Mate eines halsen rin gimier Bogen gelier 
fert wird. Den Inhalt Dieier Echrift werden machen: 


) Die gudtigden Schulverot duungen, 
a) Inſtruktionen für Schulinſpellota und Lehrer, 
—— neun ertichtetet oder verbeſſetter Schu⸗ 


en. 

4) Anzeige der Belobungtbefrete. 

s) Echöne Handlungen der Schulfrrunde: 

6) aber auch entgegeugefente , dem Schu'mwefen 
nacheheilige Handlungen , mit gehöriger Scho⸗ 
nung. 

7) Brantwortung ber Gragen pidagoaiichen Zap 


halte, melde Tüfpeftern und Lehrer cinſenden 


werben. 
8) Beſondere Vortheile, die Lehrgegenkände in 
beba: deln. 


9 Nekrologen. 
10) Anzeige newer Schul: und Erjichurgeſchriften. 
Die Schrift wird witer Aufſicht des arfürtt, Oe⸗ 
neral: Schul: und Studien Direktorium bearbeitet, 
Der ganze Jabrant'g, welcher aus 1a Bogen bes 
ſteht, Foftet im München 76 fr. Auswärtige Fickhas 
der verfchreiben ſich dieſe Schrift durch das vachtge⸗ 
legene Poſtamt, woven fie fie für 1 fi. Autlagt er⸗ 
halten. Wer auf andern Wiegen dieſelbe enpfarzen 
teilt, mielbet fich durch franfirte Briefe beo dem fur 
fürft. deurfchen Schulduͤcherretlage in Münden, auf 
dem Kindermarfte Neo. 123. 
Der erße Bogen der angezeigten Nachrichten wirt 
den ı5. März ausgegeben werden, 
München den 25. Hornung 1803. FE 
Kusfücfl. Erpeditior samt des kurfoͤrſtl. beurihen 
Sa uibücherverlags. 
A — 
Anzeige des Armeninſtituts. 

Ben der Bebruͤdern Nockher iſt zum Armeninde ein 
gegangen: i 
Den as. Fehr. Dom der Gefelifchaft, melde in Dim 
gangener Karnevall den Gchäflertan; — * 
20, „Ben 
Durch das Furfürfll, Landgericht Haag eia —— 

te8 Strafgeld, Nro. 1aı, — * 
Den >. Mär. Einen Beotrag ur Kiedang © 

Armen, Ntis. 159, In 
Mit Devife: Für eine verkaufte filberne veꝛihen 

A. S.. Re. 160, ‚it 
An eingegangenen -Intereffen, Min, 161, 1045 


Anzeige : 
des biefigen Armen + Qufituts über bergefihentil 
Holz, und uwentgeidlich geleifehe gap $ 
Beiten der Armen. Supren. 
Hr. Autrerter, bürgerl. — En 
— Widenbauer, bürgerl. Silferbraue 
welcher auch eine Rlafter Feichtenholi herichenttt. 
— Bid, bürgerl. Weingafigeber 
— Hofletter, bürgerl. Bramtmeinee 
— Sierl, bürgerl. Ruchsbräuer 
— Gaigl, bürgerl. Menterbtaͤuet u 
— Schwankhart, bürgerl. Kaunzmüler  ® yicer 
wofür im Nahmen der Armen hiermit a * 
Dant erkattet , und bdieffeige Atmen un‘ 
fernern Wobithätigkeit beſtens empfohlen wird — 
Uebtigen⸗ verdienen auch der biefleitige Erz 
Hr. Waißenboͤck, die HHrn Adtheilu —J 
Vein oheiuer, Eifenricder,, uud Wittenberger , kenn 
fi) mit Beelung ſammtiicher Zuhren und * nn 
lung des Holjes unter die Armen —3 Aw 
ber, für ihre unentgeldliche Bemuhung deu EM 
fen Dank. München den 6. März 13035. 
Don turfüril. Armga ; Inſtituts wegem 
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Sremden ı Anzeige; 


Ben Arm. Karl Albert, Weingafigeber zum ſchwarten 
Adler in der Kaufiugergaſſe. 


Deu 28. Fehr. Hr Lob, Cnıfmanm vos Meis 
nungen. Den x. Mär. He. Simböd. Bräumeifer 
von Haag. Dena. — Hr Bar p. Muſtiaux, Domms 


Fapitular mit Bed. von Augsburg. Den ı. — Hr, 
Bub. Kauim. or Ulm. Den 4. — Hr. Rohrmapr, 
Tonkünfier uoı Riga. Den 6. —— Hr. Sabbadini, 
Saufm vom Augsburg. Dr. Straulido, Kaufm von 
Augsburg Dr. Brif o. Praftis, mit Geinabiinn aus 
Brantseig, * — Kaufm. don Pfortsheim. 
7. — Dr. Gebrüder Deblet, Kauflsute von 
Schwaͤbiſchgm aͤudt. 
Bey Heu Fram Bayer Did, Weingaftgeber zum gol⸗ 
* * in ber Kaufingergaſfe ro. a5. 
a8. Fehr. 
Dandelsfrauen von Landsberg. Hr. Ast umd Hr 
Woher, Juriſten von Saljburg. Dr. Graf v. Junger, 
von Zimmesberg, Burfürkl, Ranmerer mit Bedienten, 
von Landsdut. Hr. Trechle Dadame Handian, umd 
e Reiter, Sruchthändler , mit Hra. Sohn von 
ageburg. Deu ı. Mir Hr. Dibold, Kaufımı na 
von Baßel. Hr. Bruckmeyer, Dandelömaum von 
Surßenfelbbrut , mit Hrn. Sohn. Hr. Widmana, 
aufmann von Nürnberg, mit ı Rommis, und Hr, 
Seiiner,, Kaufmaun von Schönhaide aus Sachſen. 
Den . — Hr Martin Ballinger, Korhamer und 
Kenister, Neg. von Aigsburg. 
Weıtheiimer von Augsburg 
Raufm. von Korkan 
Fer vom Augssurg. 
Mu ttur von Muidier, 


Hr. Senutcer md Hr. 
9. Deu 3. — Hr. Züert, 
Pe. Bar, dv. Speth, Donm: 


tie 00 Dean 4. — v. König, k. 
®. Faͤhudrich von Stain Infanterie — Augssurg, 
Dr. Dircange, aufm. aus Paris, mit Hrn. Sohn, 
Hr Samıfa, Stadler, umd Deffato, Kaufleute von 
Qugesurg. Den 5. — Dr. Weiler, mit ı Kommıs, 
t. Banoni nit Den, Cohn , und Hr. Guilliaetti 
aureute von Augsburg. Den 6. — Hr. v. Gangs 
bi.te Seldarje, vom Dro'imer : Meginente. Dr. ©. 
Seoll, k. t. Jugenieur: Kapitän. Hr. 9 Bong, von 
Deseiss Jufanterie, und Hr. Baron Pfürkh , von 
Waldeck. Drazsuer, E £. Offuiere von Wien. 


Bey Hrw. Franz Albert, Genior, Weingafigeber zum 
goldenen Hahn, in der Weinfraffe. 

Den 1. Mär. Hr. Greiderer, Weinhändler von 
Roſenhelm. Deu 3. — De. Zader, Kauf. mit 
Frau und Bedienen von Trieß. I. ®. Reerl, Weins 
händler von Serguig. Den 3. — Pr. Barem von 
Drechfel, Eurfärkt. General. Landes Direfriond - Kath 
mir Bed. Hr. Bardır d. Stoningen, von Nerburg. 
Hr. Graf von Lehrbach, Dommderr von Freyäng. 
Deu 6. — Hr. Flader, Kaufm. von Biberach. Frau 
Baronne von Frauenhofen, nebſt Rammerjungfer und 
Bed. vor Eandapur. Dr. Gtapf, Kaufın. von Nas 
FT. Reinhardt, Kaufın. von Memmingen. 
Den 7 — Frau Domaratius, Theaterdienersfrau von 
Bor Dr. Joſ. John, Epediter von Auſſte. Dr. 


Madame Fleuth und Wind, 


Dr. Linie , Sdelermeiter mit ' 


Wimmer, Prieter, und Hr. Mit, Gerichtäbeamtee . 
ton weifenbaufen. Hr, Levi und Hr. Darr, Dam 
belsicute von Sul bach. 


— — 





Bevoͤlkerungs⸗ Anzeige. 


In der kurfl. Hofpfarre allhier, find in der wergam 
genen Woche 

Gebshren ı Kind weibl. Seſchl. 

Seſtorben den ı. Maͤrz. Johann Georg, bed 
Hru. Niedermapr, Furl. Beibgarde s Hartichier » Bew 
riers Kudochen, 3 Moſathe alt, an den Folgen de# 
Beands. Den 4. Mi. Peter Baungartner, Furfl, 
Hofftaller, 70 Jahre alt, an den Jolgen des Brandes. 


In der Garniſouepfatre 

Bebohren 4 Rinder männl. Geſchl. f 

Gehorbeu den 28. Febr. Johann Michael und 
Maria Anne, des Hertu Bartholemd Mops, Artille⸗ 
rie: Licutenants Fieilinge, 3 W. a, beyde an Gich⸗ 
term. Karl Borrasdus Ziuds, Korporal def 76ten 
franzöfif. Halb : Brigade, des erſten Batallon der 
Oreuadier - Kompagnie, gebürtig von Murmont im 
Dife : Departement, 29 J. a., am fchleichendea Fin 
ber im Laarethe. Dem 3. Mär. Joſeph Obermapr, 
Gemeiner unter dem SKüraffiers Regiment , ‘gebürtig 
von Thadorf, Gerichts Hengersberg, 45 J. a., au 
der Luugenſucht, ebendajelbit. 


In der Stifte s Pfarre zu U. 8, Frau 
Gebohren 9 Kinder 6 m. und 3 w. Geſchl. 
Gerraut ı Par. 

Behorben den 28. Febr. Se. Eri. Hr. Anton 
I. Maria, des heil. rim. Reichegraf von und ja 
Sandizell, burf. Kämmerer, witkl. ge. Rath, auch 
ber Landſchaft verocdueter Mechnungsaufnehmer , 6a 
I. a., an den Folgen eines Gefchmüres wiſchen den 
Hirnhäuten, nah Sandijell abgeführt. Den 3. Märt. 
Johann Georg Iofepy, des Jof. Reichtedien v. Mayr, 
Furfl, Generals Landes: Direktiond, Sekretaͤr Sohn, 
18 J. a., mach Thaning abgeführt. Ein Koſtkind, 
w. G., sıfa M. a, am Brande. Dein 4. — BR. 
una, ein unchel. Mädchen, to ©. a., an Bichtern. 

*) Im legten Münchner» Unjeiger ſollie es Matt 
gr. Branzista Rroiffınn , Sekretaͤre⸗ Gattium 
beißen: Br. Framista Kreiſſiun, Eurfl. Rathe 
und General » Landes + Direkinus » Gelretdes 
Gattin, 62 I. a., an der Waſſerfucht. 


In der St. Veterspfaree, 

@rbohren 10 Kinder, 7 m. und 3 to. Geſchl. 
+ ®etraut = Par. j 

Befiorbem den 26. Febr. Hr. Ferdinaud ir 
chael Kolbinger, Eurfürkl.. General, Landes» Direk 
siegt —— ‚, auf * Anger, m 
Haͤrmorrhoidal / Verbärtungen , 53 I. a. 
ren ‚’ Eabenbietner , k 2 im Thale, evangeliſcher 
Religion, an der Brufmafferficcht, von Oberſchefleuu 
aus bem Oberamte Mo⸗bach in der M falı gebürs 
tig, 38 3. 0. Maria Barbara vom + biefiee 





Witwe, bey den Eliſabethiuueriunen, 73 3. a. Det 
28. — Maria Yuna, des Anton Kufner , bürgerl. 
Schaͤflermeiſters Rind, auf dem Anger, an der Aus. 
jehrung, 10 W. a. SKarolına Frannun, Kottind 
vor dem Gendlingerthore , an Fraiſen, ı= W. a. 
Hr. Georg Wilhelm Flad, Purfüril, Generals Landes 
Direftiond» Karyelift, bey den barmd. Brüdern, au 
der Ausjedrung, 23 I. a. Den ı. Mär. Georg, 
des Joſeph Lermbacher , Mälchers » Kind, vor dem 
Senpdlingerthore, am Brande, 2ı W.a, Den z. — 
ja Ana Stoderim, Wagb,, I. St., an Ents 
dftung , nor dem Karlsthere, 70 I. a. Anna Mas 
ria Bdurinm, Tagwerkers witwe, in ber Gendlinger: 
Safe, am Schleimfchlage, 84 I. a. MBenouefa in 
gerinm, bürgerl. Schneiderstochter , im Fiichergäfchen, 
am des Lungenfucht und Auspebrung, 5a I. @. Fram 


Zaser Kohn , des Janatz Kohn legierte 

———— Rind, in de Shrrenfhmnufe, m 
der Kusiehrung, 6 W. a. Den 4. — Des Andreas 
Klamer, bürgerl, Fleiſchhackets nothgetaufted Kind, 
auf dem Binger, ıfa St. a. Wenceslaus Gief, 
Schuhmadhersgefel, von Penueken in Defterreich geb, 
bev den barınh. Brüdern, an ben Folgen des Blute 
bufiens, aa I m. Ders. — Sarl, des Herru 
Karl Gronen, Furfürfl. Hofgesichts Advokaten Kind, 
von Burghaufen, om volkommener Erfchäpfung , in 
der Neuhaufergaffe, s R. a. Karl, des Hrn. Tab. 
Evang. Reındi, kurfuͤrſtl. Hofgerichts » Absokaren Kb, 
5 —“ au ben Folgen ber Komvulfionen, 1% 


Iu der heil. Geläpferee 
Gehbsbren Zwillinge mdnnt, w. weibl, Geſchl 


Aller Sorten id Zufuhr Verkauf · Reſt · und Preis Auszeige 





” wie ſolche dem 5. 
— Wahzen. Korn. 
Schaͤffel. Schaff⸗l 
Boriger Reß sor| Boriger Ren 87 
Neus Zufuhr 753] Neue Zufuhr 446) 
— — — — — 
Ganzer Schtams Garner Echtau⸗ 
aeutaud rısol nenßaud 733 


Heuriger Derkanf 234 


— — — — — 





Bletdt im Reſte zasBleilt im Hefte 238 —— 
— — — — — — — — — 
BWertaufspzeife. | Bertaufspreife | Vırtanfspreife Wertaufänzelft 
Walter | Diinde | Höfe | Witte | Mindes | Köche | Mitte | Binde, Ho ⸗ 
te fe ne fr re Mm 
Lu om Anl en ee ein mei EM EM — 
T — 63 aslı5] ıa[30] 8] —} ıriasf 9130 LIE, 











Oeutiget Berkauf 495 





j 1803 in bee Gchranne gu München befanden haben, 











Berke. | Haben 
Schäfel. 
Voriger Ne 267 
Mens Zufuhr 363 
Banier Schrau⸗ 
nenkand. 630 


Heutiger Vertauf 575 
Aeidt im Reſte 5 











——————— — — — — 


Derma hlige Salzpreiſe bey ſaͤmmtlichen 
kurfuͤrſti. Salzaͤmtern. 


Preife des reihen Salies. 


Zu Reichenhall koſtet der Zeutner offenen A. Mr. 
Saljed * * e ‘ ‚a 4 
— Lraunften - . R A F} 
ET 
132 Pfund nette - . ? 238 
eim 


— Rofendh . 
— Münden und Töy . ü & ; 33 


— friebberg and Lambabırg - . 


:eife des Halleiner Balzer. 

Du en Bann vn aber Gali 5* 
Zu Burghauien . . . . 
— Obernderg oder mo fast deſſen ein La⸗ 

ger errichten wird . . 
peu Paftau . . * 
uf Dilspofen . . D 
— Erraubing } 


— ——* 


— Stadtamhof 
— Landshut 
— Aubeng 
— wWgolſadt 
— Donau 
Wüucen den 6. Win 1803. 
Kurfürfi, General; Landes - Direfiio®. 


— 
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Münchner Anzeiger, 





11, Stüd. Mittwoch, den 16. März 1803, 





miethſchaften. 

In ber Theatiner · Schwabingergaffe iſt ein 
Staũ zu vier Pferden zu verſtiften. D. di. 

Es iſt in der Prangersgaffe bis künftige 
Georgi ein Logis zu verftiften. Dad Uebrige iſt 
von der Refidenz Über Nro. 28% zu ebener Erde 
En Meitfat Ä 

in Keitftal fammt Heu+Memife i 
zu vermiethen. D. u. R rt 

„n ber Weinſtraſſe ift bis Georgi eine Mode 

a. von 2 Zimmern nebft Holzlege zu verſtiften. 


2 EA Nro. 54 über 3 
iec eingerichte i 
beichn, g tes Zimmer täglich zu 
ift mitten auf dem Platze, ruͤckwaͤrts ein 
möblirtes Zimmer täglich su verififten 
auch die Kor haben — D. er er 
en jiven eingerichtete Zimmer nebſt 
oljlege täglich um fehr billigen Preis file einem 
nern Math oder andere biffinquizte Perfom 
Dienlich, täglich zu verfitften. D..ü 
Auf dem Färdergraben, Hausnumer 125 iſt 
ur Pinftige Georgi cine Wohnung zu besieben, 
er 3 Sfiegen, mit 3 Zimmer, 2 heigbar, eine 
Kamer, nebit Küche: Dag Uebrige ft über 1 
tiege rechts beym Hausinhaber zu erfragen. 
Es iſt in einer gelegenen Gaffe ein eingerich⸗ 
tetes Zimmer fammt Bert monatblich zu ver 
ſtiften. D. uͤ. 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Kuͤnftigen Donnerstag den 
27. dieſes Nachwittags um 2 Uhr gedenfet man 
in ber Nengerhüter Zaglmairif. —— vor 
dem Karlsthore zwey Kıften Burgunder, Cham- 
pagner und Nheintweine an den Meifibiethender 
gegen. bare Bezahlımg zu vertfaufen , welches 
ben Kaufsliebhabern betannt gemacht wird, At. 

den 7. Mär; 18:3. 

Kurfürftl. Stadteberrichteramt Münden. 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter., 
Verſteigerung. Von Kommiſſions wegen 
wird hiermit bekaunt gemacht, daß am 21. l. M. 
bie Verſteigerung der in dem hieſigen Kapuziner · 
Hofter vorhandenen Effekten gegen bare Bezah⸗ 
hing beginnen , und an ben folgenden Bi 
Unter die zu veräufs, 


. tgefetst werden wird. 
a a Pre Aa gebdren mancheriey Kirchen⸗ 


Gerdtsfchaften, Drnate, Weißzeug, Gemählbe, 
Antipendien, Stühle, eine TIhurmalode , und 
manche andere Zugehdrben ; ferner Hausfahr: 
niffe ven verfchiebener Gattung, Trinkgefchirre, 
wird anbere Küchengeräthe, Bettladen, Polfter, 
Schränke u, d. gl. Müblborf den 6. März 1903. 
Kurfürftl. Stadt» unb Pfleggericht. 
Sig. Chriſtoph v. Hartmann, 
Holzverſteigerung. Mondtags ben 21. 
dieſes und die hierauf folgenden Tage tserben in 
bem furfürftl. Forftenrieber + Forſt ſaͤmmtlich vors 
handene dirre Buͤchenſtaͤmme an die Meiſtbie- 
thenden veräuffert. Kaufsluftige koͤnnen fih an 
obigen Tagen in Forftenried jederzeit Morgens 
7 Uhr einfinden. Geſchehen ben 4. Marz 1803. 
Kurfuͤrſtl. Doftaften qua » Forſtkontroll « 
⸗ b 


. ) onn 
Kurfuͤrſtl. Forftmeifteramt München. 
J. Frhr. v. Eaftell, Reg. von Oberndorf, 
Hoffaftner. Dberfnrftmeifter. 


Aaus » Derfteigerung. Künftigen Don 
nerstag den 31, diefes wird bag ehemahlige Ver» 
ſatz · Amts» Gebäude an der Loͤwengrube K. V. 
Nro. 106 unter NMorbehalt der gnädigften Nati« 
fifation ber furfürftl. General : Landes + Direftion 
an den Meiſtbiethenden verfteigert. Kaufsluflige 
belleben fich babero in erfagtem altem Verſatz⸗ 
Amts» Gebäude am obigen Tage von 9 bi: :2 
Uhr Vormittags, wo nad) Anordnung bee "1. 
fürftl: Generals Diandate die fette Umfrage ger 
ſchehen wird, einzufinden, und ihr Unbeth zum 
Protokolle zu geben. Bis dahin fteht jedem fren, 
das Haus zu befichtigen , und fich deßhalb an 
den dortigen Eaffier zu wenden, nad) der Eim- 
antwortung aber kann es fogleich , als bereite 
ganz Laupaelerret keinen werten. Milnchen ben 
12, 3803, %° u 
Magikratifche Vermalt ung des kurfuͤrſtl gnaͤdigſt 
=... ‚Piidilegirtei Pfan hauſes. . 

1 roriche 'd. Sviner, Kommiffär. 
sid Fo Lim ter, Verwater 

Blicher zu verfaufen. 8 iſt cine Meine 
Sammlung’engfifcher, franzoͤſiſ her und Inteint 
ſcher a an hiſtoriſchen Inhalte 
ehtrorber in nzen oder einzeln um billigen 

reiß ım Didoetiſche Stereotnpen auf 
c Fe Werlke von Montesauien,,® 













te Carl V,, Hume’s Berfuche, und dag Dicri- 
naire de Academije frapcaise LE gi dag enalid. 
ſche bon Johnson verdienen beſonders onge zeigt 
u werben. Auch fehit ed nicht au Seltenheiten. 


uͤ. = 
In ber Au Nro. 72 ift die Nockheriſche 
Haus · Krippe, wovon alle Männchen gut geklei⸗ 


det und in der Groͤßge einen halben Schuh hoch — 


find , und beynahe 200 Perfonen , ſammt Teich 
und Waſſerwerte ſich befinden, ganz oder theils 
weile zu verfaufen. i 

Ludwig Suore ımd Komp, von bier emnpfeh⸗ 
fon ich mit ihrem vollſtaͤndig aſſortirten Laͤger 
von Leinwandeen zu den billigſten Preiſen. Sie 
verkaufen im Nechrumgs- Kommirfärs Kleindienitie 
fchen Haufe naͤchſt der Schwibte, Neo. 175 auf 
dem Paradeplatze. 1% 

600 fl. Erviggeld +. Kapital find ſtuͤndlich zu 
transyorticen , und das Misere hiervon im‘ 
Zeit. Come. zu erfragen. ö 

Ein noch nad) neuertem Geſchmack, und faſt 
anz neu ſtehender vierſitziger Staatswagen mit 
Halle» Farben, und breiter Borture verſehener 
Katen, welcher mit_fehr feinen grauem Tuch 
angsefürtertift; das Geftell ift aber roth und mit 
goldenen Stretfen eingefaßt. Weiter ein ſchon 
gebrauchter zweyfitziger — mit einem brau⸗ 
nen mit Borture gezierten Kaſten mit grünen 
— ‚ md grauem Geftell , ſtehen um einen 
fehr billigen Vreis zu verfaufen. D. U. j 
Im Shwabluger Felde find mehrere [ubetsene 
Tagwerke gute Meer und Wieſen gegen billige 
Bedingnife ganz oder ſtuͤckweiſe zu verfaufen, 
oder zu verliften. D. ü. 

Eine Korntäuflerg » Gerechtigkeit iſt zu ders 
faufen. D. ü. 

Der herrichaftlihe Gärtner Bernhard Ning 
vor dem Karlsihore Nro. 22, u Frau 
von Seifrid Hauſe verkauft Nelkenfechſer von 
beten Sorten, dag 100 Zrotblumten ober bie 
der Käufer felöft aus dem Katalog. nach Sorten 
und Furben wählen darf 16 fl., das Dit 
Gend detto fl ; Nomellenblumen , ober bie 
der Verfäufer wählt, bag 100 of, bag Dur 
gend derto ı fl. Briefe erwartet man frey, 
fonjt erfolgt keine Antwort, und Feine Erpedition, 
bingegen wird auch fir Empalage nichts gefodett. 

Therefia Pletſchacherinn, Ziegelmeiſters-Wit · 
we ımmeit Namersdorf gebenfet ſhre weygaͤdig 
gemauerte, mit 9 wohubaren Zimmern verfebes 
ne, zur Stadtkammer in München bodeminfige- 
Behaufung fammt allen Zugebörungen, nämlich), 
Dferd- Dornvieh Schwein- und Schafitallungen, . 
ı Drefchtenne, 3 Wagenremifen ,,ı Backhaus, 
eine gefperrte Holjremife „ ı burchausgematier- 
tes Brunnenbaus mit einem kupfernen Waſch⸗ 
feifel und 2 Keller, dann einem o Tagwerke gro⸗ 


Burggaſſe Nro, 18 
— * 187 zu wenden. M 


Gen Anger und 2 Prautgärten i 

jener mu vielen Obſtbaͤmen ee pe 

lich zwey 7 tiarte Tagwerke haltende Üteiter aus 

freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber belieben 

ſich an fie felbft, oder an ben-Furfiieftl. Hofge⸗ 

richts + Advokaten Hrn. Fick. —— in der 
uchen ben 


Eine hieſige Familie wuͤnſcht ein Par gan 
giche. Spiegel. mit vergeldeten Frei —— 
die Spiegeigläfer 2 1/5 Ellen bad und weht 
dann-afstl, Ellen breit find, aus freyer Hand 
in verkaufen, Kaufsliebbaber belieben ſich an 
den Cigenthilmer ſelbſt Nro. 87 am Mage im 

Bag 2 —— Kit 
+ Endesgefegter-gedenft feinen eigenthalmlicen 
Garten, fammt Neal» Sierfihents Giersät feit 

nnd übrig. vorhandenen im beſten Stand ii 

fihen Gebäuden, als Märzenteller fammt Sahlı 
oe ne und Gartl aus freyer Hand u 
verfaufen. Das Näbere kann bey dom ſeldſt 

erfragt werden. München den 7. Mär 189°. 
Simon Chrifil , Buͤrger und Delr 

des fogenannten Eberlftadl 

vorm Sendlingerthore. 

Es iſt mitten im der Stadt, im einer de 
gangbarjien Straſſen ein Haus, vier Erxdwers 
fe hoch, und von beften Draterialien meh Brut 
nen , jwey Keller und —3 — im Hauſe 
iſch zu verkaufen. Kaufsluſtige fonnen —* 
here beym fogenannten großen Damen Ye» 
wirch Meo. 65 in der Schä ergaſſe aftagen _ 

in Pafing ımmeit München if aus age 
Hand zu verfaufen, ı Achtl⸗ Guͤtl befichein? a 
3 Feldern auf 8 Cchäffel Getreid und ich 
werte Wiefen und Garten, tm äufferften An 1 
ab sıcofl. Der Verkauf if zu erfragen den 
Peter Sperger vom Falledey » Gůtl baielbf. f 
—Eben-dafelbit if zu verkaufen, ı DAher > 
Seftebend in 3 Zeldern auf 20 Egagel 
md Tagwerte Wiefen , dann * Auf 
enger, ım Anſchlag ad 2200 fi. Mehrere Du 
funft hiervon gibt Jatob Haas, Dauer zu 


Fruͤchtenhaͤndler im Schledengif 


fing. 
3 be 
dien ac ©. Weter find 88 —* 


Nrrac de Batavia, gedörrte € * 
—— ———— um billigen * zu hadın- 
Ein Wiegenpferb nebft iſt zu — 
fen un 9 fl., und im Zeit. Fomt. zu erfte e 
Mar weiß aus Erfahrung, daß jahr Are 
viele Obſt⸗ und andere Bäume, von dem &ı * 
angeñeckt, zu Grunde gehen, ein Schade —* 
— Jahr in einen Lande in die Tau 
uft. Ich habe mir alle Muͤbe gegeben ins 
Mittel ausfindig zu machen, wodurch ** 
fichen Brande- gefteuert, und abgehelfen 
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Yonnte, und es gelang mir, ein derlen vor: 
treffliches, und von mir ſelbſt ſchon approbirtes 
Helungsmirtel zu kommen, welches ich much jes 
dem Garteninhader beitens empfehle, uud filr 
deffen Aechtheit ich mit meinem ehrlichen Nabineh 
hafte. Es fit eine Art Baumwachs, das id) ſei— 
ner jehr guten Dienfte und dfiers gemachten Pros 
ben wegen das heilfame Baumwadıs mente, — 
game fich an irgend einem Obit> oder anderem 
aume ein berley Brand (vdiefer iſt am den ent 
ſtehenden und ſich immer Werärbfernden ſchwar⸗ 
er Flecken zu erkennen, vorzüglich find Birn⸗ 
dumme demfelben ergeben) ; fo ſchneidet man den: 
— ſo tief der Fleck hinein fraß, wenn gleich 
is in das Leben des Baumes, eben fo tief ans, 
Überfireicht das Uulgefchnittene mir diefem Mach: 
fe, das ſich feiner Fluͤſſigkeit wegen fehr leichr 
mie den Aingern jtreichen laͤßt, und Lit es fo 
unverbunden darauf Heben: im fechs Wochen ift 
ein junger Baum an eben demfelben Flecke wieder 
mit der Naturrinde bekleidet. Bey einem alten 
Baume verfährt man auf eben diefe Art, nur 
muß ber das Machs mieder Peimerde geltrichen 
werden, braucht aber, bis er feine Rinde erhäfr, 
oft ein halbes Jahr. — Ein Loth desfelben koſtet 
6 Kr. Briefe und Portd erbittet ſich frey 
Joſeph Anton Willenbacher, Buͤrger 
und Kunſtgaͤrtner zu Muͤnchen am 
Rennweg an der Dachauer⸗Straſſe, 

in feiner eigenen Bchaufung, 

Anzeige von der hiefinen Stade: Dleiche. 

Auf der Hi ſigen Gradthleiche wor dem Gendlinger 
Thore auf der oherm Kände wird bis Anfang des Dos 
hathe April, wie alle Jahte, zu bleichen angefangen; 
welches dem hieſt zen und auswärtigen Yuılam' biers 
mit jur Nachrächt bekannt gemacht, und zugleich ben 
gefügt wird, daß jedes Srüd Leinwand nur in dem 
biefigen Stadt + Keinmwandfeller gegen juempfangende 
Beſchemang hinterlegt werben bürfte, urter ber Ver⸗ 
figerung, daß mach Genise das PBublifum hieriufalis 
mu bedienen gewiß fich augeltgen ſeyn laſſen twerde 

Tafob Raitler, 
Bürger und Stadtbleichmeiſier. 





Derlorne oder gefundene Saden. 
:, Den.ıs, biefes hat ſich ein kleiner weißer 
Hund verlaufen, er hat auf dem SKopfe lange 
aate, eine ſchwarze Nafe auf dem Nuͤcken 
einen rothen Flecken. Wem- felber zugelaufen, 
wird hoͤflichſt erſucht ihn im Zeit. Komt. anzu: 

jeigen: BER 
Einen gefundenen franzoͤſiſchen Schluͤſſel kann 
ber Eigenthumer ben Seb. Achleitner, Kaͤslaͤuf · 
ler im Golbſchmid⸗Streißl Hauſe, in der Die— 


nersgatfe wiederum in Eupfang nehmen, 


Dien ſige ſuche. N 
» Ein Frauengimmer fücht bey einer Hertſchaft 


hier oder auf dem Lande als Imngfer einen 
Dienſt zu erhalten." Sie tft ao Jahre alt, kann 
elften , Putzarbeit und Kleider machen, D. u. 

Fine Perſon ſucht einem Dienſt bey einem 

Geiſtlichen oder ſonſt honeiten Herren. D. 8. 
Verſchiedene Rundmachungen. 
Verladung des, Bern. Auguſt Deſſauer. 

Bernd Mandift Diliwer , orarblich kaif. 
Kin. Imterlteferang ‚ Machdein Leifelbe auf die 
Unterm 16. Dez. .ıdnı berfügte Mentliche Vor⸗ 
ladung weder erfchtenen tt, nod) etwas von fich 
bat hören laſſen, wiederhohlt vorgeladen , md 
jhm bedeutet, feine dieforts anhangige Streit⸗ 
face wegen Fourage ⸗Leferungen in Perſon oder 
bucch einen hmlaͤnglich Bevollmaͤchtigten zu be: 
forgen , als im widrigen nach Verfluß ven ſechs 
Wochen weiters rechtlich verfahten „'und er wicht 
mehr gehört werben wird. Stadtamhof den 4. 
Maͤrz 1803, 

F. I. Sehr. v. Ach, Panbrichter. 
Wirthstafern⸗ Verkauf. 

Auf der diegerichtiſhhen Wirths.+ Tafern, beym 
Omarner genannt, haben ſich ſeit einigen Jahren ſo bes 
traͤchtliche Schulden gehaͤnfet, da der einig vorhande⸗ 
ve Sohn, Martin Auttetter, ſeit mehr als einem Jah— 
we, da er das Anweſen von feiner noch lebeuden Mut: 
ter übernommen, ſich vergebens um einen anftändigen 
Heprarhsgegentperl umgefehen, auch zur Befriedigung 

einer Gläubiger den ihm wiederhohlt gerichtlich aufges 
tragenen Belbitverfauf nicht gu bewerkſtelligen vermos 
gend mar. Am alfo die Gmaineriſche Creottoten vor 
Berlufi — den jungen Gutsbefiger aber vor ganzliches 
Abhaufen und Werderben zu ſichern, sit Fein andere 
Mittel orig, als dem gerichtlichen Verkauf im Verſtei⸗ 
gerungsweg nach der Eurfl. Geueral Berordnung vom 
14. Des. 1481 einfchreiten zu laffen. Dieſes zu bins 
nachbenannten Derrichaftsgericht leibrechtsweis grumds 
bare Anweſen, worauf einen kuͤnftigen Befiner auf 
Verlangen auch Erbrecht ertheilt wird, beſteht nebit der 
Zaferns Gerechtigkeit in einer ausgebauten Gehauſung, 
Gtadel, Spallungen, Wagenſchupfen, umd aller vrfors 
derliher Hauss und Baumannsfahrniß, Vieh, Schöf 
und Geſchitr, dann beylaͤufig in =5 bis 30 Jucherr gut 
baumäffıgen Grund, der zum Theil auch zu Heuwachs 
benüßer toird; ferners in 6 Tagwerken eiumädiger Wics 
fen, 4 Tagw. Holjgrund , einer am Innſtrehm eutlege⸗ 
nen 7 bis 8 Tagw. aroffen Irlenau, und endlich in 
dem unentgeltlichen Bezuge allerforderhichen Holzes ans 
dieß bersfchaftlichen Freygebirge. Wer num Luſt srdgt, 
dieſes Anweſen Bäurich an ſich au bringen, bar.fich auf 
sfontmenden Dientag den, zyten April bie 9 Uhr hr: 
gerts ben unterzeichneten Amie einzufinden, fun Kaufss 
anboth ad Pratoco!lum ju geben, umd dann ju gewaͤr— 
tigen, das dem Meiſibietenden dasielbe mit dem Glos 
ckenſtreich ı2 Uhr, jedoch falva ratificatipne der Gmai⸗ 
netiſcheu Kreditorſchaft, obtigkeituch zuerfanne wird. 
Sollten übrigens bieroris mod vnbekannte Glaͤubiget 
des Gmainer vinhs vorhanden: feguz fo batten ſolche 
bis zu obgemeldteti Verkuufsrag hte Forder umo Diedornd 





um fo geieiffer anzugeben und su tinidfeen, als ſie ſich 
außer deſſen Die Schuld ſelbſt beyume ſſen haͤtten, wenn 
ſie nach, Ausfluß dieſes peremtorifchen Termins damit 
nidjt mehr gehoͤtt werden wuͤrden. Brannenburg am 
iſten März 1803. 
Kurbaier. Neichegräfl. Mar von Preyfing. Herrſchafts⸗ 
gericht Fallenſtein am Jun, Reg. Ber. München. 
Fuchs, Verwalter. 
Bejchreibung der in der Stadt Kamm beylaͤufig 
zwifchen 6 und 7 uhr Morgens den asiten 
Febr. gegenwärtigen Jahres der Sufanna 
Wiermanninn , fogenannten Klofterbädinn 
entwenderen Sachen. 

Eine jilberne große Halslerte mit 16 Bingen, 

nd einer mit Kleinen Rubınen befenter Schnalle. 

Eine andere folche, aber eiwa⸗ tieinere Hals⸗ 

kerre mit 10 Bingen, und einer daben befinde 

lichen auf Kiligrau » Art gearbeiteten Schualle. 
) Fin Halsflor mit eriler itlbergeichlagemen Arbeit. 
4) Ein fübernes Brasgejhnär bio 5 Ellen lang, 
oire Schaürfteften „ mut einer gebrochenen 
Shlieie, meil ſolche amalcich as Halsterte 
diente, 

5; Ein geb aciteineser Nofeniran , Mmoran bie 
Mater unſer, ein Kreutg und Balfambüchfel 
gan von Silber, # filberne agnus dei aber 
vergoldet fich befinden. 

*) Ein Nofenfranz vom fogenannzen braun Bades 
gemacht, an diefems find Die Water unſet eben 
von Silber, und befindet fih auch daran ein 
agnus dei mit dera Bild des beiligen Antoni, 

7) Ein Mofentrang mit einem baran bangenden 
Krenn. mit verlenmutter eingelegt. 

8) Zw.o Ihrdarı dölterue Zauds Rofenkränge, jeder 
mit eitem Sreuge, welches an den 4 Eden 
mit Silber beſchiagen if. 

9) Ein Pfalterl Rofenkran;, woran nur mehr ein 
halbes von Gilber gefaftes Kreun hauget, und 
endtich 

10) wed ſchwarze allgemeine Landroſenkraͤne. 

Wenn Jemanden vom dieſen Saden was gu Danden 
Zommen fol, fo wird er erfücht am vie geeignete Ges 
rigteftelle die Amjeige zu machen, damit Die nöthige 
rg gurrofen werben könne, Altum ben 4. Mär 


i) 
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Kurfürtl, Landgericht Kamm. 
eh. Nepom. Beifler,, Lanbrichter. 

Urlängft erfchten eine Schrift: Unterthaͤnigſt ae 
horſamſte Beſchwerde und Dirre zur rurfurſti. 
oberſten nr in Muͤnchen, von Simon eo 
ſerh vom Foͤrchtl auf eng „ gegen die num aufge 
lite furfl. Regierung zu Landehut, wegen den Butdr 
verkauf von Weng, dermahl um anddigſt fchlemigke 
Anftanioerfügung und Aufhedung des prooijorifchen 
Brfites. 
Im Vachtrage mag. T4. wird som Hrn. Verfaſſer auch 
meines Nabmers Ermdhnung gerhan , und mir von 
demfelden eine Handlung jugefchrieben , an der ich 
toihrend dem ganzen Kaufe Des zwiſchen dem Titl. 
Htu yon Foͤrchtl, und meinem Schwager Neumayr 
torgen dem Gut Weng sbmaltenden Streitigkeiten 
mie gedacht habe, 


man. durch dem Affentlichen -Mißran meh 
mes Mahmens erfläre ich den Werfaffer in ini he 
dieſes pag. 14 mich beichulderen Factum fo lange fi 
einen Lügner, did er mich wirfli von feiner Aus 
fage übertiefen bat. Straubing den 6. Mal 1803. 
Adam Schmäbl, Bollanddtaͤu. 
Kundmachung des oͤffentlichen Verkaufes der 
goſmark Knodorf, und des Bräubanfes zu 
ea 
Das kurfuͤrſtl. Hofgericht ünchen bat anf Aufın 
nen ber kurfuͤrſil. unmittelbaren geheimen Unioerfitdids 
Suratel, und auf Bitten fänsmrlicher Bldubiger drd 
Ferdinand Baur, kurfüritl. Heftammertaths und che 
mchligen Hohenſchulkaſtuers in Ingeoldadt bufihloffen, 
die ben erwähnten Ferdinand Pant zugehörige er? 
im Eurfürftl. Landgericht Vohburg entlegent Heimat 
&nodorf cum Pentinentiis, Dann das dem ſelben gieict 
falis zugehörige Braͤuhaus zu Bohburg am den Mei 
bierbeuden, umd war entweder KAM , oder iheil | 
were Ifentlich zu vwerkanfen. Den dieier getan ‚ 
Knodorf befinden fich, ein Sch/of 3 Stock werle vd, 
ei Garten zu a ı/a Tagtverken mehrere Oilouomn 
Gehäuse, 38 Weder au 336 3/4 Einſen Dieet 
au 104 Sagwerten, 35 Tagtverke Holjgrände, gem 
und ungerwiffe Einnahmen ; meld alles jedes 1 
Eujchluß des Brauhaufes zu Vehbuig auf 56000 f 
in Anfchlag gebracht morden. Der Burd Anſchlas 
frelcher um Dionad Dt 1801 berfaft wurde, —3 
entweder bey der KRegiſtratur des fur — 
in München, oder bey dem Sequeürariond Be 4 
ter Profurator Kirchner in Wohburg eindedl Fu... 
Raufsluftige wiſſen ſich mun in Werfom odır PER" * 
datarios ſpeclaliter inftructos Dep der au au⸗ 
Mir; dieſes Jahres abgeordneteu kurfücht. pero ve 
Eorsmifion im Koco Rmodarf Mi meloen, —— 
Raufsandbothe mach Judalt der gnädigken Bere —* 
vom 44. Dec. ı781 ad Protocollum M eben 
fich fein Liebhaber finden, welchtt DI Ho er 
dorf mie dem Braubaule zugleich erdrisetM er * 
fo twird auch in einem feparirten Proocoll 4 
lenteres allenfans fchlagemde N: batd aun 
werden. In jedem galle wird aber HT ey 
geiagr, dab der Aufiug auf das Brauhaus “L 
Anfang des heurigen Sübjahres Stait babe. —** 
gens behält fich die Interef entſ haft Die Rati ee 
dieſes Verk ufes oder der Bataufe bere —8 
toird auch bekannt gemacht, daß fun icht SE hr 
Baurifche Mobilliarihait deu 22. rärz dieled r 
auf gewöhnliche Art ebenfals in Kueborf am Die MOL, 
berdenden verdufert werden wird. Rinde 


at. Febt. 1803. 
Kurfürhl. Rei 
Graf vom : ee dr Strand 


Edifral: Citation Der Pracherifihen Slaubitt ⸗ 
Da ſſch in dem Debitweſen des Ki. Yradhtdr, 
mahligen Landrichters AM Zrofberg gezeigt Gola 
Paffis⸗ den Aftıwtand berrachtiud, überkeist, * 
die geſetzliche Vergantung desfelben nethwwendia 
ten, und- hierin edittaliter verfahren werden u Fu 
hat m ın Hofgerichesieits jur Berichtigung MA 
denweſen die gewöhnlichen Enifiaräge, and A 
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eritent ad producendum et liquldandum auf den 24ſten 
März, den jtventen ad excipiendum auf den asfteın 
April, dann den drirten und lesten ad sonclwlendum 
auf den a;ften May h a. jedesmahl peremptorie er 
ſub poena praeclufi auberaumt. Es werden daher 
alle und jede, welche an erwähnten Liz. Pracher eine 
Sorderung gu machen haben, hiermit ofentlich vorges 
laden, daß fie am erwähnten drey Ediktstaͤgen entwe⸗ 
der in Perſon, oder per mandatarios fatis et Specia- 
liter initructas beym kurfuürſtl Dofgerichte München 
agbührend erſcheinen, und ſowohl ihre Forderungen ad 
Protocollum geben, als auch an deu übrigen zwey 
Ediftstägen ram excipiendo quam concludendo der 
gefenlichen Drdnung mach ihre Nechtsuorbdurft beobs 
achten ſolen. München den 22. Hornung 1903, 
Kurjürkliches Hofpericht. 
Braf von Taufkirch, Präfident. 
Joſ. Aut. MWibmer, 
furl. Dofgerichts: Sekretaͤr. 
Derjteigerung "von Aderfelder zu Kaiſersheim. 
Ya..dem Ge, kurfuͤrſtl. Durchl vermoͤg durch 
dieſſeitiges Geueral Kommiffariat unterjeichuster Stels 
le mirgeryeilten hoͤchſten Reieripte die gnaͤdigſte Ents 
ſchlieſſung gefaßt haben, daß, da darch die Aufhe. 
bung der Abtei Kaiſercheim eine Menze Haudwerke⸗ 
leute und Tazloͤhner ihrem bisherigen Unterhalt nicht 
mehr Auden, und daher geuöthigt ſeyn werden, in 
dem Betriebe des Aderbaues eimen neuen Eriverbss 
sweig aufjufuchen, nicht nur ein Theil der zur Abtei 
Kaiſersheim achörigen Kloter Defonomte theilweiſe 
an den Meiisiethenden auf Eizen- oder Erbrecht, 
fonders auch uar die Auſaſſigmachung zu befördern 
bie ertbshrlichen Klotsrgebduse zu den Grundfücden, 
jedoch mit Worbehale höhker Geuchmigung verduffert 
toerden follen ; To wird dieſe hoͤchtte Eutſchlieſſung 
hiermit zur Öffentlichen Keuuntuiß gebracht, mit dem 
Beijae, daß Moidtags den 2%. März die Verſtei⸗ 
gerung vor cız Yauıhart Ackerfeld, Dana 94 Tagm. 
jwepmädiger Wieſen, 73 244 Tagw. eimmädiger Wie 
fer, und 6 Weiher in Verdindung mit mebreren Ges 
bäwden, werunter eine mit allem Nothmwendigen vers 
fehene Schmidſtatt, Schlofferei, und andere wohlein« 
gerichtete Werkſtaͤtte, ſiad, ihren Anfang nehmen, 
und die folgenden Tage fottgeſetzt werden werde, wo⸗ 
nach alfo alle Raufslisbhaber ſich ben waterzeichweter 
Kommiſſion melden, ihre Augebothe fihlagen und bie 
weiter Kaufsbedinguife vernehmen koͤnnen. Staiferss 
heim den ıı, Mär; 1803. 
Kurfürkl, zur Beſitzuahme der N. Abtei Kaiſershtim 
fuhbelegirte Lommiſſton. 
E. von Günther. 
Anzeige wegen eines gefundenen Todren, 
Nachſtehend beichriebener Eadaser wurde dem ır, 
Febr. ai, curr. ummeit der Burgfried» Bdule gegen 
Feldmoching zu ben Münden gefunden. Der entfeels 
te war großer, fhlanfer Gtatur , eine Manneperfor 
sıfa Schuhe hoch, beuläufig 28. bis 30. Jahre alt, 
datte dunkelbraune abgeſchnictene Haare, welche von 
der Stirne gegen das Werl qurüc gelegt waren; 
deſſen Angeſicht wir volksmmen und rund, Die Aus 
gen Ördunliht, und die Augendraunen von gleicher 
Jarbe, die Gefichtöfarbe id aber wegen vielen an der 


Stirne erhaltenen Wunden, wodurch auch bie Mans 
gen aufgeſchwollen, blau und roch unterlaufen waten, 
fo, twie bie Form der Nafe, indem beede Naſenbeine 


eingefchlagen maren, nicht genan zu befhreiben, Wer. 


num diefen beichriebenen Meuſchen kennet, ober vom 
ſelbem Wiſſenſchaft bat, wird aufgefordert , es diefe 
orte amaeigen. München den 7. Mär. 1803, 
Kurfürkl. Hofgericht. 
Graf von Taufficch, Präfident. 
Joſeph Viendl, wirkl. Rath u. Gelrst, 
Stedbrief. 

Der bier Drts wegen ſehr verbächtigent Umgarge, 
Lebenewandel, auch puncto ſuſpecti facri zu Verhaft 
geſeſſene Georg Kaiſer, fogenannter Schnidergabel von 
Modsbach Gerichts Viechtach gebuͤrtig, entkam uns 
term a6. Febr. h. ai. Nachts wiſchen za und ı Ihr 
aus bloßer Umvorfichtigfeit des dirkortigen Amteknech- 
tee aus dem Gefaͤngiſſe. Gämmelihe kurfuͤtſtliche 
Landgerichter,, gefreute Derefcbaftsgerichter, dann übris 
ge Detsobrigferren werben demnach gesiemends requi⸗ 
ritt auf diefen Entwichenen nach ber beyfolgenden 
Defsription genaue Spähe beiellen, im Attrapierungss 
falle dandfeſt machen, wand ſodann hieher Nachricht 
geben zu lajfen. 

Defcription. 

Der entivichene Beorz Kaifer, fogenannter Schul⸗ 
bergabel it runden rohen Augeſichtes, lichthraunen 
Haaren, und deriey Augenbraunen, Aummpfer Naſe, 
aufgervorfenen Mundes, von grauer Anger, abge. 
fhnittenen Haaren. Redet febr ſchaell, doch gewoͤhn ⸗ 
lich reinere deutſche Sprache. Meſſet beyidufig + 
Schuhe 6 Zoll. Sehet gerade, trug ben feiner Ent» 
weichuug am Leibe ‚fchiwarz lederne Stiefel, weiß⸗ 
baummollene Steämpfe , (h.varı lederte Hoſen vom 
Kalbfelle, ein rothes Leibel von Teufelsgeuge mit derlen 
uͤbtr zogenen Knöpfen, einen grüntüchener Janfer, mit 
grünen Kanseelhaarknöpfen , eim braunſtidenes Hals. 
tuch mit blauen Streifen, Am Kopfe endiih eine 
weißbaumwollene roth gekreifte Zipfelhaube nenfi ſchwar· 
son Gupfhut. Akt. den 6 Mär; 1303. 

urfuͤrſtl. Gräng Landgericht Furth, 
Weller, Landrichter. 
Bekanntmachung. 

In der dießgerichtifchen, dem Baron von Doithens 
berg iugebörigen Glashütte Oed wurde unterm 6, 
Mär; imiichen 2 und 3 Uhr Morgens folgender Diebr 
flahl verüber, und jwar am barem Belle, aus dem 
verichloffenen Schreibkaſten tyeils in Schtidmünzen, 
theils im 24ger und ızer Stuͤcken, größtentheils aber 
in Diertls und halben Fronenthalern bey 90 fl. 

In einem gelb und breuufeidenen Zugbentel befanden 
fi) wieder größseneheils viertel» umd halbe Kronen, 
dam etwas Scheidemäuge bey 20 fl. 

Qu ihren, eine gan; meue filberıe Nepetiruhr mit 
einem marmarartig laquitten Wibergehdufe vom Uhr⸗ 
macher Manıbard in WMicbacp verfertiget, woran eine 
fiiberne garıy einfach gegliederte Kette befindlich, mit 
einem meffingemen Uhrſchluͤſſel. Eint ſilberne einge 
häufige nud mit dem Nahmen Brequet A Paris bes 
seichner, daran eine gleiche Kette wie an der Repe—⸗ 


* tirube, me toar an dieſer moch eim-fiibernes Petſchier⸗ 


föcden mit den veriogenen Wucpflaben K v. 8. 





Eine ebenfalls filberne und eingehäufig , jedoch viel 
Teinere als die vorherige ‚ud bey der am Rifferblatte 
kefiedlichen Kufjiehöffnung mir Silber eingefoft, tvos 
ran eins einfache tompachene Kette, oben mir einem 
fählenen Beinen Ringel verfehen, womit fie au bie 
Uhr angehänat if. 

An Kleidungefiücken, x) eim übertrogener gruͤntuͤche⸗ 
ner Schalf, inwendig mit a Giden, und geflicktem 
Uinterfutter von gleicher Farbe, an den Sciten mit 2 
in die alten gehenden Taſchen, beyderfriss mit 4 
Fleinen geſternelten gelben Kuöpfen. 2) Ein rothes 
mit ſchwarzen Tupfen verfeheres miancheiernes Leibl, 
ſchon übertragen. 3) Ein gelb und roch geblüntes 
fein baumtalienes Haletuch. 4) Ein feibenes detto 
welches auf einer Geite gelb und auf der andern 


roth iſt. 
Sämmtliche kurſuͤrſtl. Landgerichter, gefreite Herr⸗ 
ſchafisgerichter, dann übrige Ortenbrigkeiten werden 
bieten gejiemend engefucht, auf nachfolgend deſcridir⸗ 
ie, diefes Diebſtahls verdaͤchtige = Kerls genaue Amte⸗ 
frühe halten, und auf Artrapiren bandfet maden zu 
laffen , auch hierher ſchleunige Nachricht au geben. 
Den #. Mär 1802. 
Kurfürkl. Grängs Londarricht Futth. 
Müller, Kandrichter. 
Befhreibung 
e der zwer flüchtig gegangenen Purſchen. 

Der erfle nenut ſich Unton Reitmaner, von ber 
böhmifchen Hütte, Studendacher Herrfchaft gebürtig, 
ben 26 Jahre alt, 5 Schube hoch, dat gefraufte 
ſchwarze Haare, die er mach Belichen fiegend tragen, 
oder in einem Zopf aufamımen binden kann, ſehr tver 
nig Bart, und überhaupts ſchwacher Stenfitutior. 
Er war ſchon 7 Jahre in k. k. Milirdrdienften , wo⸗ 


von er wulängfi deſertitte, und als Schierbub in der. 


Dederglashütte arbeitete, 

Ben feiner Entweichung trug er einen runden niebern 
Hut, einen grünen nach der Mode zurück ausgeſchnit⸗ 
genen Rock, vorne mir 4 gelben Sinöpfen, eine abges 
ſamutzte wit falſchen Pollioxfüden durchwirkte Weſte, 
ein ſchwarl feidenes Hatstuch, kurze Stiefel, und 
febwsrz lederne Hofe. Er fpricht gut boͤhmiſch und 


deutſch. 
Der imelte gab feinen Nahmen Franz Gellief am, 
aus Mähren bey ungarifcb Hradifcht gebohren , 5 1a 
Schuhe groß, rund gefichter, ohne allem Varte, kurs 
je braune Haare, wohl unterfent, bey 20 Jahren alt 
und euch k. F. Deferteur. - 
Hatte bep feinem Entweichen einen langen, grauen 
biberartigen Kaputrod , meiitichene Hoſen, latige 
Stiefel, wad einen runden hohen Hut, darunter eine 
weißbaummwollene Haube mach Art der Fuhrleute. 
Spricht gut boͤhmiſch, aber fehr gebrochen deutſch. 
Es wird anten noch angemerkt, dab obiger Anton 
Reitwarer einen Brief ben ſich traͤgt, welchet vom 
feinen Aeltetn aus Pehlen am ihn geichrieben it, 
wein fie ihm zu fich mach Pohlen einladen, u:b von 
ihm verlangen, daß er ihnen das Regiment benennen 
möchte, worunter er als Soldat feber. 
Bundmadnng wegen dem kurfuͤrſtl Verfasamte, 
Bey dem Umzuge des Deri-kamies aus dem biss, 
berigen Sebaͤude in das ehenahlige Kioier ber Kaps 


meliternonnen itt es notbwebig, Daß Fotahl bie Mn 


"nahme als Muslöfung ber finder |. a. einige Tape 


einzefelit Meibez da nun hiemit Monbtage den #1. 
Bieieh der Anfang gemacht, und bis den folgenden 
Eanistag fortgefahren werden wird, fo ficht man hd 
verbunden, das Publikum hiervon in Kenntnif it its 
ger, um in Zeiten die etwa nöthigen Bosfehrurgen 
treffen zu koͤnuen, indem bie obenbeflimmte 
diudurd das Amt verfperst bleiden muß, und nat 
jur Anmahe ber allenfalls dringenden BVerfipe Dem 
nerüag der 24. biejes (bereits im dem neutn Schle 
de) beftimmt werden Tin. Dagegen wird der Nie 
berige Bejchäftsgang die folgende Woche darauf um 
fofort ohne weiterer Unterbrechung mie ehemahls fert- 
gefegt werden. München ben 12. Miız ıtod. 
Mas ſtratiſche Verwaltung des Furfärkl. FREIE 77 
vilegirten Pfandhauſes 
Siadireth won Sutner, Koamill. 
Sof, Lindauer, Yermit, 
Be einer Tafernwirthſchaft. 
Anten Kid, Zafernwirtg zu Batrorum bat Im 
kurzer Zeit eine ſolche Schnldenlaſt auſgehäuſt, dij 
man auf Andringen jeiner Glaͤubiger, weil er im 
Sclbüverfaufe nicht ju bewegen iſt, jur efentliäs 
Berficigerung feines jdwmmelichen Anweſent zu ſchu 
tem gejwangen wird. Dieſes Anweſen befedt nun 
y) im einem gemauerten smergädigen Haufe zu Di 
Kantftraffe vom München nach Wafrarhehauftt, 
und von bevden Ditin nur drto Granden Amts 
ferut, gelegen, mei ber Darauf hafanıem Ti 
fern s Serechtigteit , anch Wich md dehnt, 
einen Keller, Derdı und Dientat Ami Etv 
—* * einem feſondern —X ed 
den fich samen Saͤrtchen zu 1» Kay 
en 3 Geldern, Marke 19 3/4 Jauchan Bett, 
and 11 5/b Tagmerfe ietgränte , te ad 
gröfteniheils zu Aeckern gemacht ſud. alt 
Baumelen it auf eimem halben Haf eingedött, 
und ſammt der ZTaferne biefsem Suiſt um 
Klofter grundbar, die hierauf bafrendeniihgadn 
beftchen, jur einfachen Gtewer = fl, ı fr, fan 
für. Hotanlagen 7 fl. 44 Er. = pf., nur Orandı 
berrichafe Criftgeld, Schendierk md Ehar 
ivtrigeld HA. zo fr. 6 di., Gerreitgils Nom 
2 1fa Schäfl, Gerften ; Meren, und Da 
2 Schäfl s ı a Menem 
2) Ju dem vom ermammten Mich tuhsemeife Biel 
fenen ſogeuannien Webermi dlhof gu erfeatem 
Balrbrum, tweider ebenfals zu hicfigem Exit 
und Klofer grumdbar, daben ſich zu Darf ei 
Haus fan Stadel und Stellung unter einem 
Dad), aber alles fehr baufinig, drep Blue 
in ı 1/4 Tagwerkeu, 37 ıfa Jaachatt Aeder, 
und a4 meiñ umgenderte Tüiesgründe bein, 
die hierauf haftende Etats: und grundderl- 
Abgaben aber tefichen Dermablen, mad IE 
—— beſcheheuen Derabfexumg in zur einfachen 
teuer a fl. ao kr. 4 hi, Eurfüchl. Hofa bazen 
sh. ao. 2 pf., Graudeilt, Kom ı Sl 
3 Degen ı 1/2 Vietti, und Hader = Scheg 
Meren, dann Stiftged , Küdendiend we 
Schatwerkgeld s fl. as, 


mus men 7m 593 BT am, .amrY Er 
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In ders vom obigem Anton Röd ebenfalls sur 
Banmeife befeffenen auch zu biefigem Stift uud 
Kioter giwmbbaren Kehen bie Brandſtatt ger 
nanır, wobey Ach Feine Bedauſung, ſoudern 
nur em Gatichen auf 14 Tagloerk uad 16 54 
Jauchart Ascher befinden, Die ſaͤmmtliche Staats⸗ 
und grandberri. Abgaben aber 9 fl. 15 fr. 3 Pf 
beiragen, endlich e 
4) im einer Wiefe, twelche zum kurfürſtl. H:ftar 
len Amt München bodenjinfig, und ein Tag⸗ 
wert groß iſt. Er 
Die Derleigerung der Birthichafe und des baben bes 
findirhen halben Hofs, wie auch der letztgedachten 
Wiefe, wird Mondrags deu 28. kieſes Mouaths von 
9 bis 12. Uhr Vormittags, die bes Webermichibofs, 
und bes Lehens aber den folgenden Tag nid den 29. 
vor Ah geben. Wobey noch zu bemerken, dab nach 
Anhalt der guddigſten MRefointion einer kutfürſtl. Ger 
teral + Kandes » Direftion vom 18. Auguſt vorigen Jahr 
res der Webermichibof beſonders bemairet werben 
muß, und ohne höhe Erlaubuiß nicht ferner zubaus 
weils genofen werden kann; dagegen das Lehen bie 
Brandfiatt iu Gunſten des Schuldners , wenn fi 
genugiante Käufer finden, Im waljende Städe aufges 
löjet, und alſo verfieigert werben darf, weßhalb in 
diefem Falle mit dem fücdwelfen Verkaufe an befags 
tesı Tage Abends von ı bie 5 Uhr wird fortgefahren 
merden. Haufsliebhaber wilfen ſich alio an ernann⸗ 
ten Tägen im Dorfe Baitbrun einzufinden , ihr A 
both zu fchlagen , und die Erklärung der Gldubiger 
abjurvarten, zugleich mird ihren frengeftellt, fich über 
die nähere Geſchafſendeit dieſer Suͤter ſowohl in Bairs 
beum, als ben nachſteheuden Hofmarks Gericht vor⸗ 
ldufig zu erkundigen. Alt. den 1. Maͤtz 1803. 
Kurpfaljb. Klofter  Hofmarkd + Gericht Scheftlarır, 
Reg. Ber. München, 
Liet. Haſlbeck, Klofterrichter. 


Vom Magiſtrate wegen der kurfuͤrſtl. Haupt: und 
Reſidenz ⸗ Stade München wird dem Publikum jur 
Warnung anmit Fund gethan, das dem hieſigen Buͤr⸗ 
germeiter» Aaus-Diener Joſeph Schließl eben fo me 
nig, als feiner Ehewirthiun, und Mutter binfünftig 
mehr etivad eutweder an barem Gelbe, oder an Gel— 
bes. Werih geborget, dann in Verwahr, oder zum 
Verkauf ansertraust werden dürfe, indem vor nun 
an dieffalls Beine Beſchwerde mehr gehört, minder 
ein Befoidungg« Abzug mehr ratlücirt werden wird. 
Conel. in'Sen. Civ. den 11. Hornuug 1803. 

Earl von Barty, Sen. Sof. von Barth, 
p. t. Anns duͤrgerm. Stadtſondikus. 





Anzeige des Armeninſtituts. 

Bey den Gebrüder Nocdher ik zum Armenfonde eins 

gegangen : 

Den 8. Maͤrz. Durch Hen. Abtheilungs-Kotmmiſſaͤr 
Kopp einer befonders eingenommernen Beptrag von 
einer uugenanuten Perſon, Nro. 164, 4 

Den 11. — Einen Beyirag von einem Geiftlichen, 
‚Nro. 166, fl, 

Ein eiũ zenommenes ntereife, No, 167, 30 fl, 


Aceniden, Anzeige. 
Bey He Fram Raver Did, Weingafieeber gum sol 

denen Preune in der Kaufingergeſſe Miro. 25. 

Den 7. Mir Hr. Degrinis, mit 1 Comid, 
Hr. Bellour wad Hr. Brentano, Hm Ktamer, Kaufl, 
von Augsburg. Pr. Müder , Fabrikant aus ber 
Schwein. Ir Borta und Hr. Viva, Hr. Baader 
und Hr, Stark, Kaufl. vor Auzsdurg. Din 8. — 
Hr. Loͤſch und Hr. Schröder, Kauf. von Frankfutg. 
Hr. Hartmann mit Comis , Hr. Tenuſt, Kaufleute, 
und Hr. Schelle, Udrenhaͤndler von Augsburg. DE 
Schaj und Hr. Bluͤmle, Kauf. vor Saljınrg. Dem 
9. — Hr. v. Kunich, k. k. Aetilteries Ober ieuteuant, 
von Ertlingen ass dem Meihe Hr. Thum, Dr. 
Baader, Hr. Wolfartd und Hr. Geneve, Handels⸗ 
leute von Augsburg. Dr. Luudel, Firber som Für. 
F— Schalger, und Mad. Haiger, Daydelsleute vom 

aljburg. Den ro. — Hr. Diebold, Kaufm. aus 
der Schweis. Hr. Eafella, und Hr. Primer, Kaufl. 
son Augsburg, Den ır. — Dr. Mädler, und Hr. 
Hagen, Handesleute MU der Schiveil. Hr. Dop⸗ 
pelmiper, Kaufm. vom Augsburg. Den 12. — Hr 
Degriuis, Dandelsm. von Juderſtorf. Hr. Buol, 
ehemahliger framzoͤſiſ her Hauptmann, von Augsburg. 
Hr. Böhm, Arzt von Paris. Den 13. — Dr. von 
Drifchis, €. k. Beamter von Gamburg. Hr. Kaulich, 
Kaufm., und Hr. Lampriſt, Comditor von Wien. 
Hr. Schmid, Neg. von Ulm. Hr. Frig, Kamer— 
diener von Wien, und Hr. Widmauun, Kaufen, aus 
Sranten. 
Ben Hrn. Rarl Albert, Weingafigeber zum ſchwatten 

Adler in der Kaufingergaſſe. 

Den 6, März, Hr. Abreck, Bürger von Maun⸗ 
beim. Dr. David, von Hanau. Den 7. — Hr. u 
Walter, Kaufm. von Prag. Hr. Keiner, ft. 
von Frankfurt. Den 3. — Hr. Caſteli, Kaufn von 
Augsburg. Den 9. — Hr. Hoftath von Abendang, 
von Wallerflein. Hr. Jaus, Kaufm won Augsburg. 
Hr. Barm v. Schoͤnhub, Oberlieut. von Minuls 
Küraffiers Regimente von Ulm. Den 10. — Hr. Dal⸗ 
mayr, von Pe in Ungarn. Der ın — Madam 
Dauptinn, vom. Heidelberg. Den ra. — Hr. Lauer, 
Kellmer von Augsburg. Den 13. — Hr. Daumen, 
Kaufm. von Ulm. ; 

Bey Dr. Stans Albert, Senior, Weingaſtgeber iu 
goldenen Hahn, in der Weinſtraſſe. 

Den 8. Mir. Hr. Wittenberg , Raufm. von 
Wien. Hr. Leithner, Kaufm. vor Palfan. Mons. 
Stockar, Eavoyé de la République Helvetique de 
Ratisbonne avee un Domeltique. Den 9. — Hr 
Bar. von Wurach, kurtrieriſcher Kämmerer mit Bed. 


vos Niedermurach. Mad, de Bruc, Mons, de Man- ' 


det , ave: deux Domeftiques de Gratz. Den ı0. 
— Hr. v. Eglof, k. k. Oberſtlieut. mit Bed, von 
Sreiburg. Hr. Mangiagelli, Kaufe. aus Mailand. 
Den 12. — Hr. Hasel, Kaufiım. mit Bed, von Buch⸗ 
hal; bey Anuaberg. De. Flamz, Kaufe. von Gera, 
Den 13. — Hr. Ehoblene , Praktikant won Gräns 
bach. Mademoiſ. Moſer, Dffiziers: Tochter von Lande- 
but. Br. Dörmdunign , Graͤnmauthnersfrau von 
Haslbach im Walde, 


r 





Ben Hrn. Joſerd Sturur ſel. Frau Witte , Weingaftgebes 
rinn zum goldenen Hirfchen in der Schwabiugergafie. 
Den ı0. Mär. Hr. Herufel, Kaufm, von Mems 
mingen. Hr. ». Halden, augsburglfcher geb. Rath. 
Dm ır. — Hr. Oberlinut, und Brigade: Adjutant 
von Palm, mit 1 Bed. von MWürburg. Hr. Braf ©. 
Pappendeim, Major, mit a Bed. Br. Stillgeber, 
Gourier von Baden. Den 12. — Hr. Bar. v. Weir 
ler, kurpfalzbaierif. geb. Rath, mit Bed. von Frank 
fur. Den 13.— Hr. Baron v. Staffenreut, mit 
ı Bed. von Wien. 


Bevoͤlkerungs⸗ Anzeige. 
In dar kurfl. Hofpfarre-alidier, find der vergam 
genen Woche 
Bnbohren ı Rind minnl. Geſchl. 
Geftorden den 7. Waͤri. Maria Anna, bes 
. Korenz Stephan, Furfürfil. Heyduckenaftau, 74 
Ha., an einer Benftwallerlucht. 
In der Garnifousafarre. 

Geubodren a Kinder ı männl. und ı teil. ©. 
In der Stifte s Pfarte u U. gt. rau 
Bebohren 5 Riuder ı m. und 4 m. Geh, 
Getraut ı Par. r 

Gefiorben dem 7. Märi. Adam, des Johann 
Bart. Gtrobiberger, bürgerl. Bierbräuers Knadchen, 
an der Schmabingergaffe, 10 W. a., ar ber Aus 
jehrung. Den 9. — MR. Anna, des Michael Späth, 
bürgerl. Bäcers rädchen, am der Schwabingergaffe, 
7. a., am der Aueiehrung und Sichteru. Sofeph 
des Ich. Gteimers, kurfürfil. Wünsfchlofiere Knaͤbcheu 
am Plägl, a ıfa I. a., am Ftaiſen. Den 14, — 
Peter Paul, ein uneheliches Enaͤbchen, 9 DB. a., au 
der Ausichrung. Joſeph, ein unehelites Knaͤbchen, 
14 T. a, am Sichtern. Sofepb Mali , bürgerl. 
Schneibermeiter an der Schäfiergafie, 7a J. a. , am 


Entträftung. 
In der &t. Peterspfarce. 
Gehbohren 9 Kinder, = m. und 7 tw, Seſchl. 
Betraut ı Par. 


eforben den 6. Mir. Stephan Sraf, Mad 

IR. 4, a., am Mervenfchlage, DOrM Einlaf Gatı 
bara Oftwaldinn, 1. @t., von bier gebürtig, 40 3- 
a., an Entündungs + Rranfpeit , bep BE gr. Elijabeth- 
Katharina Reichhardtiun , bärgerl. Serümpfitrictird 
Kind, 19 W. a., am der Ansiehrung, auf dem Au⸗ 
ger. Ein Knabe vom heil Gel Kiuderbauft , m. 
a., an der Kopfwaſſerſucht, vor dem Gendlingerthort 
Ein Knade vom heil, Geiſt Kinderhauſe, ı3 M. a, 
an Kopf und Hermafierfucht, als Helge der Dem 
wachfung der Hirnbäute, vor bem Gendlinger « Therk 
Ein Kuabe vom heil. Geiſt Kirderhaufe, ı M. or 
an gänzliher Zerreiffung der Blutgefaſſe im Hin, 
vor dem Genklingerthore. Den 7. — Sramiifte 
linn ‚ bürgerl. Loderermeiſters Kind, 7 Ma, x 
Sraifen und Wafferfucht, im Thale.” Den 8. — 8 
Ana Kreptmianninn, bürgerl, Slungießers Sind, 9 
€. a., an ber. Speerfraiie, im Nofeuthale. Em 
Suche , Brunnknechts ⸗Sohn, 16 I. a, an frumafet 
Halssehrung , vor dem Gendlingerthore. Eine ern 
Kae im Arbeitshaufe, 39 I. a, an ber Fumdt 

ht: Hierennmus Mayer, Bedientent Kind, 68 
a., am der Aueſehrung, im der Nenbuufergafe, WM 
feyh Sieh, Zimmermann von Handhauien, 46 I P 
atı der Bruitvafterfuct, bep dem barmd. Urs. 
Den 10. — Fran v. Paula Schevrer, Degaum 
Eehriung vom Haldhaufen, 14 I. a, an diem Brius 
de, von einer im der Vauchhöhle vom aufen eröfit: 
ven Abfteß, im VBruderhauft, ofen Erhardt, Kits 
geri. Perhcfenmachers : Kind, 7 W. a. , am rail, 
im Tpale. Ioferd Schuid, Lampen: Anunders Kind, 
7. a., am Mervenfieber,, auf dem Int. Dim 
11. — Ana Maria Pfaffinn, bürgerl Kalermeite⸗ 
ritin, 29 J. a., am der Lungenſucht, ayi dem Uns 
ger. Di. Urfula Neifeneggerinn, furfürtl. Rechaunabr 
Kommilärs » Witte, 58 7. @,, an einem pl 
geborfienen Eyterſack ER en Brufi, im Thalt. 

I. Geiiiniems 
Grbohren 4 Kinder, a . a m. Beſchl 


Alter Sorten Getreid Zufubu» Derfauf: Reft- » 
wie ſolche den ı2. Mär; 1925 tm ber Ca —83 


—— — — — — — 
Walen. Korn. 
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miethſchaften. 

In der Sendlingergaſſe Nro. 13 find 2 Zim- 
mer zu verſtiften, mit Stallung für — Pferde, 
und Stellung eines Wagens ım Floͤtze, bie Stals 
kına wird auch allein verfliftet. 

An ber Kaufingergafle find vorneheraug zwey 
möblierte Zimmer mit — fuͤr einen 
Herrn zu verſtiften und ſogleich zu deziehen. D. uͤ. 

In ber Schaͤflergaſſe, Nro. 65 Über 3 Stier 
gr F ift ein heitzbares Zimmer fammt Bett und 

inrichtung täglich zu beziehen. 
. Dom erften May an find in einer der ſchoͤn⸗ 
fen und anaenebmiten Hauptgaffen im erſten 
Stocke, vorneheraus, 2 fehr fchine Zimmer zu⸗ 
fanımen (movon eines einen befondern Eingang 
bat ) zu verfüften. Ebendafelbft wäre allenfalls 
auch noch ein ztes zu haben. D. d. 

n Schönfeld, Niro. 24, ummweit ber Vete⸗ 
rinär» Schule ift ein fchöner Garten mit einem 
neuen Sommerhaufe täglich zu veriliften. 

Bis künftige Georgi ift ein Logis mit 4 heig« 
baren Zimmern, Küche ıc. zu beziehen. D. uͤ. 

In dem Gaͤßchen das sum Fänınchen = Garten 
führte Nro. 204 iſt ein Garten zu verftiften, es 
kann auch eine Wohnung bazu gegeben werden. 

Mitten in der Stadt ift auf den 1. May für 
einen ledigen Herren ein moͤblirtes Zimmer zu 
vermiethen. D. uͤ. 

Man wuͤnſchet auf Georgi ein kleines Quar⸗ 
tier von 2 oder 3 Zimmern, wovon eines wenige 
— auf eine gangbare Etraffe gehe ‚und ı 

amer, nebft Feiner Küche zu beziehen. D.ü. 

— * oder bis kuͤnftige Georgi iſt vor dem 
Schmahingerthore ein heigbares Zimmer zu ebe · 
ner Erde , ber Landftraffe zu, halbjährig, moͤb⸗ 
lirt oder ohne Moͤbels zu verftiften. D. uͤ. 

Auf dem Plage, ruͤckwaͤrts, ift ein heigbares 
Er Zimmer ftündlich zu beziehen. 


Es wird in einer gelegenen Gaffe ein Gewoͤl⸗ 
be oder ein dazu einjurichtendes Zimmer , nebit 
Logis für einen ledigen Herrn gefuht. D. uͤ. 

Für eınen honeten Herren find taͤglich zwey 
eingerichtete Zummer nebfi Dolzlege au verftiften. 
Fr» * 2 





Seilfchaften. 
Haus- Derfteigerung. Künftigen Don. 
werstag ven 31. diefeg wird dag chemahlige Berr 


at · Amts«Gebäube am ber Loͤwengrube K. M 
ro. 106 unter Vorbehalt der gnaͤbigſten Matte 
fifation der furfürftl. General : kanded + Direktion 
an den Meiſtbiethenden verfteigert. Kaufsluſtige 
belieben ſich dahero im erfagtem altem Berfag- 
Amts + Gebäude am obigen Tage von 9 bie ı2 
Uhr Vormittage, wo nach Anordnung bes fur 
fuͤrſtl. General · Mandats bie legte Umfrage ge 
ſchehen wird, einzufinden, und ihr Anboth zung 
Protokolle zn geben. Bis dahin fleht jedem frey, 
das Haug zu befichtigen , und fi deßhalb an 
den dortigen Eaffier zu wenden, nad) der Ein» 
antwortung aber fann es ſogleich, ald bereits 
ganz ausgeleeret bezogen werden. Miinchen ben 
12, März 1803, 
Magiffratifche Vermaltung des furfürftl. gnaͤdigſt 
privilegirten Pfandhaufes. 
Etadtrath vd. Sutner, Kommiffär. 
Joſeph Lindauer, Verwalter. 
Verfleigerung zu Sreyfing. Künftigen 
Dienftag als den 29. dieſes werden in der Woh⸗ 
nung bes verfiorbenen Georg Fidel Lamprechts 
buͤrgerl. Handelsmanng derorten verfchiedene Efr 
feften , als Zinn , Kupfer, Mannskleidung, 
Uhren, Berts und Weißzeug, dann unterichied- 
lihe Hauesgeräthfchaften, fo anders den Meift: 
Bierhenden gegen gleid) bare Bezahlung verfauft; 
jebem Kaufeluftigen ftebt alfo zu Belieben am 
obbeftimmten Tage anfänglich, und fofort täg« 
lich Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, und Nach 
mittags von 2 bis 5 Uhr in oben gedachter Woh⸗ 
nung zu erfcheinen, und folcher Licitation beyzus 
wohnen. Akt. den 14. Märı 1803. 
Kurfuͤrſtl. Stadtmagiſtrat Freyſing. 
Johann Peter Pollie, Lict. Jakob Konrad, 
Amtsbuͤrgermeiſter. Stabdtſyndikus. 
Verſteigerung. Dormerstag den 24. März 
werben frühe von 9 big ı2 Uhr in dem fazare- 
the Schwabing , die bahin gehdrigen Gründe, 
welche nad) dem geometrif. Plan in 53 2. Tage 
werten befiehen, auf 9 Jahre an den Metitbie- 
theuden jedoch unter worbehaltener Natification 
verpachter, worüber nähere Auskunft er hoh⸗ 
len ſey, bey der Verwaltung des Lajzareths 


Schwabing. 
Titl Er. Higer, Koh. Baptift Detl, 
Inner. Nath Kommiſſaͤt. Auffer. Nath Verw. 
Zaus-Verfteigerung. Künftigen Dienſtag 
den 5. April gedentt man bag zum heil. Geiß⸗ 





' 


ESpvital allhier gehoͤrige fogenannte Frauen- Ba 

derhaus an der Fänengrube K- V. Neo. 107 
ter Doibchalt Gäherer Ratißtation au ben 
Meifihietbenden zu verkaufen, Kaufsluſtige be 
Tteben fich daher am erfagten Tage in die ſeitigem 
Amtszimmer im beil- Geiſt · Spttals » Hofe eins 
yufinden, und ihr Anboeth zum Protololle zu ge · 
ben, mwilches um 9 Uhr eroͤfnet, und um 12 
Ahr Mittags, wo die legte Umfrage gefcheht, 
gefchloffen werden wird. Münden den 16. Mürz 


03. 
Heil, Geifts- Spitald » Verwaltung. 
Stadtrath v. Sutner, of. Xındaner, 
Kommiffär. Verwalter. 
Verſteigerung. Donnerstag den 2}. Maͤrz 
werden in dem Berwirths + Haufe in der Pran: 
gersgaffe Neo. 219. über 2 Stiezm verfhiedene 
Efetten, als Schreinwerf, Bettung und andere 
Gersihichafen mehr, gegen gleich Care Bezah ⸗ 
fung Vormittags von 9 bis 12 und Nachmits 
tags von 3 bis 6 Uhr versteigert werden. 
Verfteigerung. Von Furfürftl. Sofober- 
richteramts wegen werden Mondtag als den 
28. diefes Vormittagg von 9 bis 12 Uhr bey 
dem Bader auf der Roßſchwemme, über 2 Stier 
gen verfchiedene Manns und Weibskleidungen, 
ı Par filderne Schnallen, Weißzeuge, Bettuns 
gen ; Kommod- und Kleiderkaͤſten, fo anders 
an den Meibicthenden verfauft. Kaufsluftige 
belieben fih daher an obenbeitimmtem Orte ‚wie 
auch) he a Stumde einzufinden. München 
den 15. März 1903. 
9. J. v. Hofftetten, Hofoberrichter. 
Verfteigerung. Rah einem von der kurs 
fürftt. unmitielbarcn geheimen Univerfitäts + Kur 
ratel, unterm 5. dieſes hierher erlaffenen anäs 
diaten Vefehle, ſoll ein Theil des auf den fur» 
fürgtt. Univerficktstäften Ingolſtadt und Schams 
haupten vorhandenen Getreidvorrathes verſtei⸗ 
gert werden. Da man nun fünftigen Mittwoch 
als den 19. diefe hierzu feſtgeſetzet hat; fo fin. 
nen Kaufsliebhaber diefe Getreidſorten befichti» 
«en, und am beftimmten Tage im der hiefigeu 
Umts:Kanzlen the Anboth zu Protofol geben. 
Geichrieben Ingolftadt den 16. März 1803. 
Kurfürftl, Univerficätd + Kaftenamt alida. 
Mohr Doktor, und d. 3. Kaſtner. 
Ich —— gedenke meine in dem fürs 
fürfti. Markte Eichendorf am ber Bild, Landge⸗ 
richts Yandau liegende eigene Behauſung und 
Präugerechtigfeit ſammt Sudwerksgeraͤthſchaften, 
Stauungen tür Vieh jeder Gattung „dabey bes 
findlichen uud 16 Tagwerke ftarten Wieſen, eis 
nem Hopfengarten, dren Emmohners + Häuschen, 
einem Stadel, zwey Achteln, unb einem viertl» 
böfigen Ackerlande zu 8 Schäffel Ausbau zu vers 
faufen , ein folches thue ich hiermit den Kaufs - 


fuftison zu wiſſen, damit fich ſolche an mich des 

—* 8 * — und den Kauffontraft ab: 

ſchlieſſen koͤnnen. Geſchehen den 18. März 1893 

’ Anton Baumgartnuer, bürgerl. 
Bierbräuer in Eichendorf. 

Es iſt ein Garten ſammt Schloͤßchen und 
Nebenwohnung · Gebaͤuden, gamı oder theilmeife 
aus freyer Hand gu verfaufen, oder ein Theil 
davon ſtaͤndlich zu verſtiften. D- #- 

Es ift eine Windgumpbüchfe zu verkaufen, 
mit allen Zugehoͤrungen, auch Kugelmobel. RD. ü 

Eine ganz neue ſehr leichte Wiener: & fe 
iſt zn verkaufen. D. uͤ. 

Ein gut gebautes Haug (ammt 3 Kellern, 
und 18 heigbaren Zimmern , aber ohne Kamır 
und Küche; wo ſich auch dag Waſſer auf 3 bleyet · 
nen Teichen , und ein ſchoner Garten und araget 
——— ift aus freyer Hand zu verlanen- 
D. 


In der Gegend von Kuͤhbach, zwiſchen Vch⸗ 
ach und Schrobenhauſen iſt ein ganzer ludeigt⸗ 
ner Zof zu verkaufen. Der Kaufsgegenlund 
befteht in etwa 90 Morgen Zelt» und etlich dech⸗ 
Fig derley Wiesgruͤnden, woruntet cin ach: Ing? 
werke baltender mit Adel zu waͤſſerndet Hausan⸗ 
ger ift, aus ungefähr 60 Jauchatt Holboden 
dann Wohn» und Defonomie + Gebänden ned 
Fahentf. Zu diefen. Hofe, woeichet vum Def 
Geundberrfdaft velbiE mir vollem Eigendume 
angelajien twird , muͤſſen mehrere lenacht·a 
Gaůter Gilten und geineſſen ſcharwetten. ind 
Wird nicht der ganze Kaufychiliug bas geiordtrt, 
und wenn man zuc Erweiterung der Drlonamit 
Luft hätte, hierzu ebenfalls ein ferneres Negetz 
angebothen. u, — 

Boy Johann reonard Diez , Fritell., SF 
digſt prietl. Samenboflieferanien ı ud Nege⸗ 
tianten fel. Erben allyier am undermarlte, Ind 
für die refpect. Herren Garten: und Oelond · 
mief- . > 6, nunmehr wieder wie (hen Dar 
längie s.  ınteetendem Frühejahre abaulangcn! 
Ale Gartungen Samen von bem waht haften 
englifch. , hollaͤndiſch., und zypriſ. Flumenteble 
——— nicht minder alle edien und gemciuen 

aͤmen von Kohl, und Kobirübenarten ı # 
Salat, Rüben, Nettiche , giwiebel , Muri 
Gewürzfräuter, Bohnen, Erbfen ıc. deggleude 
von den beltebteften Blumen jowohl Winter: it 
Sommergewächlen , fo wie auch am, Zuttent 
men die manntofaltigen Sorten von Kletı dantı 
Honig» Raygras, Nutterfpergel ı- Edenfa 
die gefüchteften Wald + und Spalierholgiamd 
zum Theil benanntkich Xcacien , Schren A 
Kiefer , gemeine und weite Erben, Lardelr 

Tannen , Birken, Ahorn, Dornheden (gem 
-fpinosa ) w. Da von fümmtlich diefen 
gattungen die maͤſſigſten Preife nach aller Rei · 


u 
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Aichfeit zugeſichert werden ; fo hoffet man deſto 
erwinfchtere Abnahme, als die innere Güre 
der Samen ben obigen Verlage fhon von (ehr 
vielen Jahren her bemähret ift, und mit deren 
gerechter Eigenfhaft ſowohl ale mir fchuellefie 
und punktlichſter Bedienung Jedermann fich bes 
friediget finden wird. 

Im gräflich» Tattenbachiſchen Haufe fieben 
Kutichen » und Meit= Pferde zu verkaufen. 

Ein fleines zgaͤdiges Haus au ber Stadt. 
mauer im Thale, mit Stallungen und 3 Tags 
werte Hecker ift zu verkaufen. D. uͤ. 

Neun Bunde hohe Bobnenfiangen, der Fund 
u 34 fr., zufammen oder theilwerfe; dann ein 

md ſchoöͤner Baumflangen zu 40 fr. find zu 


verfaufen, und auf dem Hnternbofgraben in Niro. 


46 über ı Stiege zu erfragen. 

Es find 19 legende Hennen fammt einem Hah⸗ 
ne zu verfaufen. Auch ſtehen mehrere Buſchen 
Bilollen: Stengel feil. D. d. 

Eleich vor dem Iſarthore ſtehet ein Garten 
und Behaufung, worauf eine Real +» Bierſchenks⸗ 
Gerechtigkeit iſt, und auch ein Nebengebaͤude 
mit Kellern, dann ein Viehſtall vorhanden, zum 
freyen Verkauf feil, und Hunden diefe Realitaͤten 
anı beften für einen Vrehhändler, der alleufalls 
auch der Metzgerey kuͤndig it. Kaufsltebbaber 
oder allenfalls; auch Stifter, wenn fein Käufer 
ſich hervor thäte, kennen fich bey titl. Herrn 
Doktor Nibler auf dem Anger in feiner Beham 
fen über ı Stiege melden , und dag Nähere 

Erfabrung bringen, 

Es iſt ben dir Mad. Seebacher eine gute 
Koft um einen billigen Preis zu haben, auf dem 
Plage Nero. 89 über zwey Stiegen ruͤckwaͤrts. 

Aber em Anlehen zu 5 bis 8co fl. auf eine 
gute Bot eines Haufes vor dem Karlsthore ger 
ben will, fan auf künftige Gcorgi ein Logis 
vor 3 heisbaren Zimmern, mit alle- Ruge oͤr, 
um einen fehe billigen Preis bezizie — &. 

Beym Bierwirth im Fingergaͤßthen Nro. 133 
tft eine gute Hausmangaskoſt um einen billigen 

reis zu haben ; auch über bie Gaffe. Er läßt 
ch höflich refommandirt feyn. 


—— nn 


Verlorne oder gefundene Sachen, 

Den 19. dieſes Fruͤhe Morgens um halb 7 
Uhr hat fich ein Heiner, ganz weißer , halbge⸗ 
fhorner Hund, nahe beym Karlsthore imwiſſend 
wohin verlaufen, hat eine braune Nafe, in ber 
intern Kınnlabe nur mehr einen Zahn, wen ſel⸗ 
ber zugelaufen, wird von jenem armen Dieunſt— 
bothen, die oben bemerften Hund verloren hat, 
die bey biefer Gelegenheit, und nicht wieder Fin. 
dung beffelben ihren *— Verdruß zu gewarz 
ten bat, höflichit gebethen , ihn gegen gewiß 
gute Belohnung im Zeit. Kom. anjujeigen, 





Ein fleines fſunges Dachshuͤndchen, ein 
Maͤnnchen, ſchoͤn ſchwarz mit gelben Flecken 
ober den Augen und dergleichen auf der Bruſt 
Freytag den 18. dieſes vom Haufe entfommen. 

er Beſizer welle ſich gegen Ertenntlichleit im 
Zeit. Komet. melden. 

Es iſt dem 15. März Jemand ein Huͤhnerhund 
entlaufen, welcher noch jung und braun gelupft 
iſt, mit einem kurzen Schweife verſeheu und 
langen hängenden Ohren. Der Finder oder ge⸗ 
genwaͤrtige Befizer dieſes Hundes, wird geber 
then ibn gegen eine dreyfache Belohnung tm 
Zeit. Komt. anzuzeigen. F 


Dienſtge ſuche. 

Ein junger Rheinlaͤnder, der ſchon mehrere 

ahre in den vornchmiten Haͤuſern Mannheim 

im Klavier, Rechnen, Scdir- und Mechtfchreis 

ben Unterricht gegeben; wuͤnſcht bier aͤhnliches 

Geſchaͤft fortiegen zu Können ; ich logiere am 

Ben beym Schmied, Niro. 174, 3 Stier 
gen hoch. 

Eine Frau erbierhet ſich alle Gattungen von 
Eeride , Güllets und Struͤmpfe, Gillets von 
Nanquin, Prque und Kafimir in allen Farben 
auf dag reine zu waſchen. Auch iſt bey ihr ei 
ne Seife zu haben , womit man alle Ecidenzeuge 
waren kann. Wohnt im Goldichnd » Haufe 
Neo. ?7. am ſchoͤnen Thieme, im Hofe, line 
uber cine Stiege, 


Verfchiedene Rundmachungen. 
Wirtbssaferns Verkauf. 
uf der diefgeruhmann MWirtbt s Tafern, bevm 
Smamer geuannt, babe fich feir einigen Jahren fo bes 
traͤchtliche Schulden gebäufet, daß der eiujıg vorhande» 
ne Sohn, Martin Autretter, ſeit mehr als einem Nabe 
re, da er das Anweſen von feiner noch lebenden Mut— 
ter übernommen, fich vergebens um einen anfdndigen 
————— umgeſchen, auch zur Befriedigung 
iner Glaͤubiger den ihm wiederhohlt gerichtlich aufge⸗ 
—— Seldgvert av⸗ — u bewerlſtelligen vermoͤ⸗ 
vr... a dire Aunasne N 

Verluſt — den ungen Butsbeiiger a Ali 7 ned s 
Abhaufſen und Werverben zu fichern, iſt Fein auders 
Mittel übrig, als den gerichtlichen Verlauf im Verſtei⸗ 
geruugsweg nach der kurfl. General: Verordnung. von 
74. Des. 1781 einſchreiten zu laſſen. Dieſes zu bins 
nachbenanuten Herrfchaftsgericht leibrechtstweis grund⸗ 
bare Anweſen, worauf einen Fünfrisen Beſttzet auf 
Berlangen auch Erbrecht ertheut wird, beſteht nebit der 
Zafern: Berechrigkeie in eier gurgebauten Behauſung, 
Etadel, Stallungen, Wagenſchupfen, und allep erfors 
derticher Hausr und Baumannsfahtniß, Mich, Schif 
und Eefchitr, dann beylaͤuig in 25 bis 30 Juchert gut 
baumsifigen Grund, der zum Theil auch zu Heuwachs 
benuͤtzet wird; fernere in 6 Tagwerken einmadiger Mies 
fen, 4 Tagiv. Halzgrund , einer am Junſtrohm entleges 
nen 7 bie 8 Tagw. geoffen Irlenau, und endlich in 
dem unentgeltuchen Bezuge all erforderiichen Holzes aus 








dieß hertichaftlichen Freygtbirge. Wer nun Luft trägt 
dieſes Anweien Klufich an 4 zu Pr 


1 bringen, hat fich auf 
kommenden Dientag den 19ten April bis 9 Uhr Mor: 
gens bey unterjeichnetem Amte einzufinden, fein Kaufss 


anborh ad Protocollum ju geben, und dann ju gehdrs 
tigen, daS dem Meiftbietenden dasfelbe mit den Glos 
cdenſtreich 12 Uhr, jedoch falva ratificatione der Gwmai⸗ 
neriſchen Kreditorſchaft, obrigkeitlich querkannt micd, 
Eoliren übrigens hierorts hoch unbekannte Gläubiger 
des Gmainerwirths vorhanden feon; fo hätten folche 
bis zu obgemeldten Verkaufstag ihre Forderung dießorts 
um ſo gewiffer anzugebenund zu liquidiren ‚als fie ſich 
aufer deffen die Schuld ſelbſt bepzumeilen hätten, wenn 
fie nach Ausfluß dieſes perentorifchen Termins damit 
nicht mehr geyört Werden wärden, Brannenburg am 
iſten März 1803. 
Kurbaier. Reichsgräfl. Mar von Preyſing. Herrfchaftss 
gericht Fallenfiein am Gun, Reg. Bei. München. 
Fuchs, Verwalter, 
Vorladung der Mathias Schsühillingerifchen 
Gläubiger, 

Die geſetzliche Nothwendigkeit ſodert, dab in 
Schuld ſachen, der Mathias Schfchillingeriichen Tuch⸗ 
madjers s Eheleute dahier betraͤchtliche in ordine con⸗ 
eurfus univerfalis et ſab paena praeclusi fürgefchrits 
ten werde. Zur ebiltalen Gchulden » Berichtigung 
werden daher die gewöhnlichen 3 Edikts⸗Taͤge, und 
jwar der erte ad Liquidandum quf Mittwoch den 30, 
Maͤrz, der 2. ad Excipiendum auf Sonnabend dem 
30, April, und der 3. ad Concludendum ben 3% 
Wonnmonaths laufenden Jahts anberaumt. Alle die⸗ 
ſenigen, melde alſo an die Mathias Schsichillingerif. 
Zuchmacders » Eheleute Qguocunque demum Titulo 
Federungen ju machen haben, werden biermit pe» 
temptorie, et ſab paena praeclufi, in Perfon, oder 
per Mandatarium Satis , et fpecialiter inftructum 
an obigen 3 Edikts Tägen mut den erforderlichen 
Rechtsnothdutften verſehen zu eriheinen vorgeladen. 
Sigu. den 16. Febr. 1803. 

Kämmerer, und Kath zu Viechtach. 

Yatob Fuhrmann, 5. P. Poutentirder, 

Antslännmerer. rn * —— 

i der Ingo ter: tfte, 

. — — nn goiR oecha⸗c Stelle 
nebſt den 3 Jahrmaͤrkten, noch andere 5 Pferde; 
Zorn: und Schmweinvieber Wolle Flachs⸗ dann 
Wolls und Leingeipingt+ Maͤrkte der hisfigen Haupt⸗ 
ſtadt graͤdieſt bewiliget worden, Der ıfe Jahrmarkt 
fängt den 3. May am, und dauert 8 Tage; Ber 26 
den zıflen Kugufi, und dauert 7 Tage; der zte end⸗ 
lich den 6. Voveniber , und dauert 6 Tage. Die 
übrisen Wiche» Wolle⸗ Flachs und Keingefsinfts 
Maͤtlte fallen und mar der iſte am iſten Febr. — 
ber zte am Diondtag nach dem zten Gionutag im der 
Gaten, — der zte den asten Junp, — der 4te am 
sten und sen Seet. — und der ste am Monttäge 
nach dem Lärm Sonntage ım Monaihe Sept, Die 
Jahrmatite werden bis auf weitere Ponzed- Anotd⸗ 
nmung, wie bisher, in der Weinſtraſſe, leytere aber 
theils im der Schlekgaſſe, ıbeiis und befonders mit 
bein Pferde und Hornviehe wicht am Balibaufe uns 
wen des Jeldlirchnesthores gehalten inerdben. Diefe 


Marftsordnung wird denmach Jedermann ne Wiſſen⸗ 
Haft von Obrigkeits wegen mit dem Yuhange bes 
Baum gemacht, Das die Aahrmärkto nur von ottech · 
tieten iun⸗ und ausldud ſchen Handelsleuien, die ars 
dem fünf Marlte aber nur vom jemem , telde Piers 
de» Horms und Schweinviehe, danıı Melle, Flacht, 
Hanf, Wollr uad Leingeſpinſte zu verfaufen gedenken, 
befucht werden mögen ; man hofft Auch am- lektırg 
Marftiägen um fo häufigerm Beſuch, als das Biehs 
ſewehl, ale auch Die übrigen angejetgtem Artidel auf 
3 Jahre ganz Umgelds und Zollfrey mach einer hefans 
dern gwäbisten Bewilligung eingeführt, verkauft, 
und gekauft werden dürfen. Geſchehen den 26. Hut 
nung 1803. 
B. u. R. d. kurfl. Hauptſtadt Jugolſtadt. 
Loren Kelermann, d. 3. Rath Huoͤbnet, 
An tsduͤrgetruitiſter. Stadtipndıfuh, 
Radırıcıe an die D. von Schmidifchen Gläubiger, 
Nach dem Zodfalle meines innigſt geliehten Herrn 
Vatete Anton von Schmid, Meichelrenhem ven 
Haslach sc. warden ſich ſchon mehrere Gläubiger ven 
ihm vermuchlich in der Meinung an mich, daß id 
deffen unbedingter Alledial: Erbe fen; da ich bingesen 
diefe Erbigaft nur cum Beneficio Legis et Inventa» 
rii antrat, und mir alle bierans erfpringende Tor 
theile offen bleiben; fo belietem biejes die fich ar mich 
getvenderen Gläubiger zur gefälligen Antwort amunch⸗ 
men, und fich diefe, wie alle andere am das Furl, 
Hofgeriht München zu wenden. Den K Mir 180% 
Marimilian ven Schwid, 
Neichöfrenderr vom Haelach 
Deifentliche Vorladung ſammtlicher Gläubiger dee 
Joſeph Zackenbuchner — zu Mirier⸗ 
Sertbaufem 
Tofepb Hackenduchner, Bauer iu Witten „Derb 
haufen unweit Straubing if im eine fo greht —* 
denlaſt verfallen, daß der Vaſſieſtand das a os 
mögen weit überftelgt. Auf Anbringen der Blin = 
bar man daher befchloffen, dicfes Schuldenweſen 4 
Konkurs/Proreſſe ju untertverfen. Zu folden ve 
werden bie gewohnlichen 3 Enifetäge, und imat 
erüg ad Producendum er liquidandum auf Bi 
dem a5. April, der wedte ad excipiendum akf e 
woch den 25. Map, und der diiite ad coneluden er 
auf Mondtag den 27. Aunp angsisgt, umd bie & 
jene Gläubiger, weiche am ibn Hackenbuchnet 
Forderung zu machen haben, diermit offenslich 5* 
laden, am beiagten 3 Erikts Zagen in bieflger Pi 
amts» Wohnuug entweder perjoniich, ‚oder Durd 9% 
nugfam beuolimächrigte Anwalde zu ericheimen, Wi 
ihre Zorderungen Janderdnungsmirig iu bejongen, 10 
widtigen Falle biefelben hiermit nicht mehr 9 = 
fondern ipfo facto praecludirt fegn follen. Deu ! 
Dar 1803. ‚uw 
Kuipialsbaierif Damenkiftl. gefrentes Hertſchafts 
richt DOfterhofen, Hofgericht Straubing. 
Zängl, Pegtt. 
Teue Verfteigerung des v. Zautmannijſchen 
Zauſes. ihr 
Da ben dem umterm as. Febr. d. J. mittelt 5 
fentiicher Werfieigerung vorgegangenen Def! 0 
3 Hautmauuiſchen Hauſes mur wenige Kant 
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elhiinen, und hlerbey des Meiſtbiethenden Aubolh 
unter der gerichtlichen Schägung , und das Petitum 
ber rechtlichen Ormung darüber vernommenen Sites 
reffenten pro nova licitatione gefellt war; fo bes 
ſchloß das Furfürkl, Hofgericht München , euf feld) 
geftelites Anfuchen der v. Hautmarmif. Glaͤubigern Die 
nochmahlige öffentliche DVerfteigerung des bemeldten in 
der Menidengafle Nro. 9 befindlih v Dautnanif. 
Saufes (fo 3 Stockwerke hoch, und mebit einen 
Stalle auf 4 Pferde mit noch vielen andern Bequem⸗ 
tichleiten verfehen if) mach dem General, Mandat 
vom 24. Dei. 1781, und war auf den 12. April 
Vormittags vor fi geben zu laflen ; und mill Dieh 
biermiz zu dern Ende Fand gemacht haben, damit fich 
die Kaufslufiger denen indeh ſewohl die Einficht der 
gerichtlichen Schärung im ber Hofgerichte » Kegiftratur, 
als auch die Befichtigung des Hauſes ſelbſt freygefteilt 
iſt) am dem hierſu beñ immten Tage ben bemerktem 
Dofgerichte meiden, und ben ber Zicitarions, Roms 
miffion ihre Anbothe zu Protokoll geben koͤnuen; more 
nach das Weitere rechtliche unter Vorbehalt der Fris 
dirorfchaftlihen Ratification ratione adjudicationis 
erfolgen wird, Wiünden den 16. Mär 1803. 
Kurfuͤrſtl. Hefgericht. 
Graf von Tauftich, Prafident, 
Joſ. Hunoid, Purfürkl, Rath und Hofr 
ö gerichts , Sefretär. 

Im Gefühle meiner gefränkten Ehre, als bitte 
ich das anfehnliche Publitam von München durch eis 
nen bloffen mir augemaften Nahmen sa täufchen ges 
fucht, bekeune ich oͤffent ich das Gegentheil davon. 
Ich will aber feibes nicht erft anf dem widerſprechen ⸗ 
deu Unterfchied aufmerkjan machen, dag man im 
Schreiben lnterriche ertheilen könne, obue Lehrer zu 
ſeyn oder zu Heiße. Ja noch mehr: ſelbſt Die Katar 
logen vom Jahre 1801 und vom Fahre 1803 in ber 
kurfuͤrſtl. Deilitde » Akademie zeugen ,„ daß ich feibft 
framjöfiicher Eprachmeiter , oder Lehrer ber framoͤſi⸗ 
fen Sprade mr, 

Mahaut, Lehrer der framzöhf. Sprache, 
enger zu verjtifteen und Dferde zu werfanfen. 

Nachdem vermög gnädigfter Generals Landes : Dis 
Beltiond: und Stadtmagifirats Konſenſes mit der beym 
beil. Geiſtſpitale bisher geführten Defouomie eine aits 
dere Einrichtung gemacht, und die Regie foniel mög: 
lich befeitiget twerden ſolle, fo find dey dieſer Bes 
fchaffenheit die vorhandene Pferde zu verkaufen, und 
die jum Spital gehörigen Aeıger als ganz entbehrlich 
zu verſtif en. Bon Seite der Verwaltung bat man 
daher jur Verſtiftung der Aenger Donnerstag den 14, 
und zur Perdeverfteigerung Samstag den 16. April 
angeſetzt. Stifts und Kaufliebhaber koͤnnen ſich aljo 
an obbeſtimmten Tagen auf Dem heil. Geiſt Spitals— 
Kommiffioneſtumer Wormittage von 9 bis 12 Uhr 
einfinden, und ihr Anboth ad Protocolum geben, 
Münden deu 18. Maͤrz 1303. 

Heil. Gert Spirale » Verwaltung. 
Stadttath v. Öutner, Joſeph Lindauer, 
Kommiſſar. Verwaltec. 
Vverſteigerung der Rapuziner⸗ Gebäude 

Auf erfoist gaddigie Audefedluug einer Eurfürkl, 
Epeial Kommilfion iu Kipkerfachen, werden Monde 


tag ben 4. April bie hlerorts vorhandene Sapuzfnen? 
Bebdude, alt: A. Das Kloter mit = darneben der 
bauten Doljlegen, 2 Bier⸗ und ı Krautkeller. B, Die 
Kirche. C. Der aus r Tagwert beiiehend, tiage mic 
einer Mauer umgebene Präutls Obſt⸗ und Blumer⸗ 
Grten, Garten » Einfühe, dann einem Waffıriwerfe 
nebſt feparirtem Gumpbraumen, entweder im Barnjem 
oder auch theilweiſe plus offerenti verfanft. Dem 
oder Disjenigen, welche auf worbemeldte Art gu kaufen 
Luft tragen, mögen fich am erwähnten Tage bey der 
in dem Kıpuziner: Kloiter von Morgens frühe 9 bis 
1a the Mittags einfindend machbernamten Behörde 
melden, ihr Anboth ad Protocollum licitationis eins 
legen, wo fobanın Dem Meiſtbiethenden befagter Ger 
bäude und Grumbditüde gegen bare Berahlung , jedoch 
falva ratiicatione überlaſſen werden. Wit. ben 16, 
Mär ı80;. 
KurfärkL Herefhaftegericht - Klofers Admtiniftratios 
MWolmzach, 
oh, Nep. Merkel, Mleger, Kloten 
Adminifirator. 
Einladung zu einem Pferde: Rennen. 

Froh über das Verfchwinden des Winters, geden⸗ 
fen mit otrigfeitlicher Bewilligung einige Bürger 
des. kurfuͤrſtlichen Marktes Dachau ihre Freude übe 
ben eingetretenen heilen Frühling durch ein Pferdes 
Rennen am Senutag den 1. Map an den Tag iu 


Die Senwinufie find folgende. 
1) Bewinaſt 15 baierifche Thaler nebſt Fahnt. 
12 


2) — detto und ı Fahne, 
3) — 10 detto — 1 Fabae. 
4) — ® detto — 1 Fahne. 
5) — 7 detto — 1 Fahne. 
“) — 1} detto — 1. Sabre 
7) — $ detta — 1 Fahne. 
8) — 4 derta — 1 Jahre, 
9) — 3 detto — 1 Fahne, 
10) — 2 detto — 1 Fihue. 
11) — 1 detto — 1 Fahne. 
12) — ein Par Sporn. 

13) — eine Reitpeitſche. 


Die erſtern drey Beroinmite werden ganı freu ger 
geben, das übrige aber muß von ge Reunmeiſtertt 
ausgelegt werden, Das Reutuiel ik ı fa Stunde 
lang, und der Anfang foll erfagten 1. Map Nahe 
mirtage 3 Uhr ſeyn; wom die ſaͤmmtlichen Titl. 

ren Rennliebhaber hoͤflichſt eingeladen werden. 

den 13. Mies 1803. 
Diroelteur des Pferdes Rennens, 
Kaſpar Krebs, Bürger. 
Edicral:-Vorladung. 

Der kurfuͤrſtl wist, geheime Rath und Malther 
fer » Drdbent » Kanzler von Schneid bat laut exhibitl 
d.d. i0 er praes, ır dieſes hierorts die Bitte geftzllt, 
„daß der ungenaunte Werfaffer der feit Kurjem vers 
breiteren Schmaͤhſchrift unter dem Zitel: Der oͤffent⸗ 
liche Ankläger, vom hieſigen kurfürſtl. Hofgerichte uns 
ter einen peremptorifchen Teramn van acht Tagen ent⸗ 
weder zuc perſonlichen Stellung eder Rahmens: Funds 
machung mit der Bedrohung vorgeladen werden md 
te, dad nad frurdtlofem Ansfluge dieſes Terntins biefe 
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anenomſche Schrift als ein chremichänberiiches Vas⸗ 
quill Öffentlich erklärt werden — — 

a Erwägung nun, daß eines Theils der von Schreib 
ala oͤff ntlich am feiner Ehre angesriffener Teil allers 
dinge berechtiget fen, auf die Nahmenskuudmachlng 
des Anklägers zu dringen, andern Theils aber ben dies 
fer nunmehr ordentlich in judicio annebiachten Sache 
das Oficium judieis inguifitorium mit eintrete — ber 
fliegt das kurfuͤrſtl. Dofgericht hiermit die gebethene 
Edietal» Borladumg des unbekannten Verfaſſers der obs 
bemeldten Schrift, betitelt: Der oͤſſentuche Anklaͤ⸗ 
ger, eine Wochenfchrife von Boniſacius Philans 
trop, in der Art und Maf eintteten zu laffen, daß 
der unbelanmte Verfaſſer dieſer Schrift ſich fub ter- 
mino 14 Tagen peremptorio um fo gewiffer in judi= 
eio nahmhaft zu machen fehuldig und gehalten fen 
Toll, als nah fruchtloſem Verlaufe diefee Termine ger 
gen denſelben mit ber allenfallfig weitern vechrlichen 
‚ Umterfuchung und Vorkehrung nach Borfchrift der pein⸗ 
lichen Gefene verfahren werden wuͤrde. Sign. den 1a 
Wir 1803. j N 
Kurfürflihes Hofserihte Muͤnchen. 

Graf von Zauflicch, 
Jeſerh Vieudl, 
kutfuͤrſil. wirtl. Rath uud Selrefir, 
Da der Betrug täglich mehr überhand nimmt, 
mit welchem viele Tahackſabriken, durch eine mehr 
oder weniger täufchende Verahnlichung der augeren Be⸗ 
geichnumgen,, ihrer ſogenannten Märncco - Zabat ; Er⸗ 
geugniffe mit dem unfrigem- bas Publikum zu binters 
gehen fuchen; fo glauben wir, daffelbe, mir ber Arie 
forderung darauf aufmerkſam machen zu müſſen, fich 
unfre Begeihnangen, und inebefondere das auf dem 
duferen Umichtag befindliche. hoch fuͤrſil. Pfendurgiche 
Wappen, mit der Leberichrift : . 
FURSTL. YSENBURGISCHE PRIVIL,. TABAC 
n FABRICKE IN OFFENBACH 
amd den barsnter fiehenden Nahmen: 
x GEBRUDER BERNARD 
aufs genautſte zu bemerken, wm jene betrügeriiche 
Werdpnlichungen dason untericheiden zu koͤnnen. Bes 
fonders fühlen wir uns verbunden, wor einer benachbat⸗ 
ten Fabricte zu warnen, welche, um dadurch ben Ver⸗ 
rauf isres eieuden Fabrikats zu bewirden, die linners. 
ſchaͤmtheit fo weit treibt, daſſelbe, micht nur unter uns 
ferem benmahe ganz genau Machgebilbetem Ertiquets, 
fordern felbfen mit unierm, unter jenem Fürfl, Wap⸗ 
befindlichen Nahmen austubirten, und ſich gegeu 
die Anmdung der Geſetze nur dadurch zu ſchuͤtzen fuhr, 
daß im deut einem Schild und auf dem Darüber Hebenden 
oa unfers unter dem dufferen Umichlag befindlichen 
amilientwappens, reife dem Loͤwen, und im Dem 
Schild des dufferen Hochfrftl Pfeuturgifchen Wappen, 
dem Löten ein Fuchs, unfrer bieroben angezeigten Un» 
berfchrift dieſes Warpens, die Warte: i 
FURSTL. PRIVILEGIRTE TABACKS FABRI- 
CKE BEY eg Ze 
fubkitwiet , und emblich unter dem . pen, 
in dem Fufgefell deffeiben, die Worte: 
FACON DE - : 
dis abfichtlich ganz undeutlichen und faſt unbemnenkbas 


“ 
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sen Carakteren unferm Mahmen GEBRUDER BER- 

NARD vorgedruckt find. 

Diefes werfälfchte Produkt it übrigens auch noch dar 

gan zu enfennen, dab an dem ante des auf dem 

innern Ertiquet befindlichen, dem umnfrisen waͤrtlich 
tachgedrudien Avertissement, bie Worte: 
„tagen de Gebrüder Bernard 
bergefügt find, jedoch fo auf die Seite geiielit, da 
die Apjicht, foldye der Bemerklung zu entjlchen,, um 
verkenubar hirvorleuchtet. 
Gebruder Bernard 

Verſteigerung einer Tafernwirthſchait. 
Anton Koͤck, Tafernwirth zu Baitbrun bat ia 

Eurjer Zeit eine ſolche Schuldenlaſt aufgehduft, dee 

non auf Andgiszen- feiner Glaͤubiger, weil er ia 

Serbfiürrfanfe nicht zu beivegen int, zut ofenzlihen 

Herfeigerung feittes faͤmmtlichen Anweſens ja Ihre 

ten gesiwungen wird. Diefes Antvefen beiteht wen 

x) im einem gemauerten zwergadigen Kaufe an Det 
Landftraffe von München nach Wolfrardehaner, 
und vom berden Diten mug drey Stauden mis 
fernt, gelegen, mebk der Darauf hafıenzra Tas 
fern: Gerehtigfeit,, anch Mich und daden, 
eitten Kelier, Dierds und Viehftall femme Fio 
del, dann Kirem deſendern Gaftofl, daber de⸗ 
fintem ſich swen Gaͤrtchen gu n/a Tegwerkin 
den 3 Feldern, farke 19 3/4 Saucen } 
nd rı Tagwerke Miedarümde, die aud 
größtentheils zu Aeckern gemacht ſitd. Duft 
Bautoefen in auf einen halben Hof eingedift, 
und ſammt der Kaferne biefigem € 
Klofter grundbar, die iierauf bafeusbenähgehrn 
benzhen, zur einfachen Gteum sh. a Ir, ed 
füräl, Hofenlagen 7 fl. 44 In. 2 pi, , ur ran 
-bersfchafe Exifrgeld, Aüchendienfi mad gr 
torfgeld HA. zo ir. shi, Beineitäilt an 
2 ıfa wa, Berden : Mer, und 9 
ı Schöf s Megen. : 
8) In dem von errammtem Sach zubeumeilt —* 
 ° een ſogenannten Webermi hihef za gegn Mr 
Bairdrum, melcher ebenfalte zu Hifgem CN 
und Klofer grundhar, dadep fih zu Dit 
Haus ſammt Stadel und Gtabung — 
Dach, aber alles ſeht baufaͤllig, drm * 
ju Tagwerken, a7 Jarchart u ei 
und 24 meift umgenderte Wiesgründe —9* 
die bierauf hafsende Stacte- und grund, 
Abgaben aber — = m 

j dlfte befihehenen Herabferumg 
—* i. 20 fr. 4 bi., kurfuͤrſl. Hefarka 
sh. so fr. 2 pf., Grundgilt , Kom ı : 
3 Mesen ı 1/2 Wierl, und Haber = * 
Maen, bar er „ KRügendienkt 
Scharwerkgeld 5 fl. 26 Ir. 

Ey) —* von obigem Anton Kit ebenfadt 4 
bautveije deſeſſenen auch zu biefigem Suft a 
Klofler giumdbaren Lehen die Fi N u 
manmt, weben fich feine Behaulung » rt 
nur eim Gärten auf 14 Tagmert ua) | A 
Gauchart Vedder befinden, die ſammtlicht er 
und grundherst. Abgaben aber 9A. 15 I 3 

" Betragen, endlich 
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4) In einer Wieie, welche sum kurfuͤrſtl. Hofka⸗ 
fie: Amt München bodeniinfig, und ein Tass 
werk arofı if. 

Die Werieigerung der Wirthſchaft und des daben bes 
findlichen balden Hofs , wie auch der letztgedachten 
Wiefe, wird Mondtags den =8. dieſes Monathe von 
9 bis 12 Uhr Vormittags , die des Webermichihefs, 
und des Lebens aber deu folgenden Tag al6 den a9. 
wor fi gehen. Moben noch zu bemerten, daß nad 
Anhalt der anädigften Refolution eine kurfuͤrſtl. Ger 
meral : Landes Direktion vom 18. Auguſt vorigen Tabs 
zes der Webermichihof beſonders beitaitet toerden 
mus, und ohne hoͤchtte Erlaubnis nicht ferner qubaus 
weise genoſſea werden kaun; bagesen das Lehen Die 
Brardfiste iu Zuuſten des Schuldners, wenn fih 
geruriame Käufer faden, in walzende Stuͤcke aufges 
köfer, und alio verfieisert werden barf, meihalb in 
dieſein Falle mit dem flücdtveifen Verkaufe an befagr 
tem Tage Abends von ı bis 5 Uhr wird fortgefahren 
werden. Kaufsliebhiber wiſſen Ah alſo an ernann⸗ 
ten Taͤgen im Dorje Baltbrun einjufiaden , ihr Atts 
both zu fihlagen , und die Erklaͤrung der Bläubiger 
abjiwarten, zugleich wird ihnen frengeftellt, ſich über 
Die nähere Befchaffenheit diefer Saͤter fowohl in Bait⸗ 
brun, als bey nachteheudem Dofnarls Gericht vor⸗ 
Häufig zu erfundisen. ft. den 1. Mär; 1803. 

Kurpfaljb. Kiofter- Dofmarks » Gericht Scheitiarn, 

eg. Bay. Münden, 
kiet. Haſtbeck, Kloterrichter. 
Anzeige wegen eines gefundenen Todten. 

Nadfiebend beichrieoener Cadarer Wwaroe den ım 
Febr. ai. curr. unweit der Burgftied⸗Saule gegen 
Feldmochinz zu ben München gefunden. Der eutieels 
te war großer, ſchlauker Statut, eine Manneperfar 
5 ıfa Schude hoch, beylaͤuñg 28. bis 30. Jahre alt, 
hatte dunktibraune abgeſchnitteue Daare , welche von 
der Stirne gegen das Senik juruͤck gelegt waren; 
deſſen Angeficht war voifanmen und rund, bie Aus 

en braͤunlicht, uund die Argendrauneu von gleicher 

arbe, die Seſichtsfarbe ik aber wegen vislen an Der 
Stirne erhaltenen Wurden, wodurch auch die Wan— 
gen aufgejchwollen, blax und roth unterlaufen waren, 
fo, wie die Form der Tafe, indem brebe Naſenbeine 
eingefchlagen twaren, nicht geuau zu beſchreiben. Wer 
nun Diefen befshriebenen Menfchen keunet, oder vom 
ſelbem Wiſſenſchaft bar, wird aufgefordert , es dieß⸗ 

arts anjujeigen. München den 7. Mär. 1803. 

Kurfuͤrſtl. Hofgericht. 
Graf von Taufkirch, Ptaͤſident. 

Joſeph Piendi, wirkl. Rath u. Sekret. 





Fremden⸗Anzeige. 

Bed Hru Fram Baver Boͤck, Weingafgeder um za 

denen Preuge in der Ranfingergaffe n 

Den 16. Märi. Hr. Baron v ocnäthweiſe oder 
Kämmerer mit Bed. von Palau. -. , 
Michel, Neg. von Landsberg. Hr. Nor Veterinär: 
chenfeld, Kaplar von Wemdingen Den ı8. — en 
Abendang, Weinhaͤndler von Frankfurt. Grdulein >, 
Burger, von Landshut. Den 19. — Hr. v. Ode, 
Zandrichter von Kauchenlccheberg. Den 20. — Hr. 


Meier, Schifffhreiber nom Hru. Balgel, von Roſen⸗ 
beim, von Lundsoergs,. Ar. v. Thomma, kucfurkl. 
Landtichter von Hochtuſch vangam. 

Bey Du. Kari Aldert, Wriugetgeber zum ſchwarten 

Adler in der Kaufingergafe, 

Den 14. Mär. Hr Bernoudli, Karnfm. von 
Manche. Des 15. — Dr. Oswald, Kaufm. von 
Trieft. Den 1%. — Hr. Graf v. Hebırader , mit 
Fräulein v. Schultefiud, nebt Bed. von Galıburg. 
Den ı7. — Hr 9, Benimäller, Banguier, mit deſſen 
Hr. Neven, nebit Bed. von Wien. Deu 18. — dr. 
Gerber, Kauf. von Augeburg. Hr. Steinhäufer, 
Kaufn. von Hof. Den 19. — Hr. Stegrer, vom 
Düutelipiel. Den a0. — Hr. Neubronner, Kaufm. 
von Kenrten. Hr. Bomatſch, Kaufm. son Hamburg, 
Hr. Thohoſſon, Fabrikant von Eupen. Hr Schub, 
von Mannheim. Den ae — Hr. Hohenſtein, Par⸗ 
sikulier von Schafhauſen. 

Bey Hen. Fran; Aldert, Senlor, Weingafigeber zum 
goldenen Hahn, in der Meinftraffe. 

Den 14. März. Herren Gebrürer Bugel, Kar 
mermufici in Gachfen : Hildburghaufiihen Dienften von 
Negeasburg. Den 16. — Hr. 9. Voſſi, Hoftath von 
Megensburg. Den ı7. — Hr. Dobler, Lient. und 
kutfücſtl. Kichenfiätal Hr. Gerbl, Bierbräuer vom 
Steauding. Hr. Albert Kingg, Direktor der adel. 
Akademie ju Neuburg. Dr. Bar. v. Snsfe, enalif. 
Edelmann, mit Bed. von Paris. Hr. Gruber, Wire) 
von Niederwadendah. Din zo. — Hr, Uuterlejuer, 
Kaufm, von Mannheim. 

Ben Den. Jofepb Srärser fel. Frau Witwe, Weingafigebes 
rinn jan goldenen Dirfiher in der Schtuabingergaffe. 

Den 14. Mir. Hr. Tartus und Hr. Schar, 
Nez. von Frasffurt. Den 16. — Hr. v. mer, 
Partifulier aus Bern. Den 17. — Mont. Laifne, 
Neg. von Paris, Mons, de Stuard, englifher Kon 
rier, mir ı Bed. von Win Den 1m. — Sr. © 
Seicher, mit ı Bed. von Franffart. Dim 20. — 
Dr. Leidersdorfet, mit Hra. Bruder, dann Dim. 
Zrebeich, nebſt 1 Bed. von Wien. 


Bevdlferungs Anzeige. 
Im der Eurfl, Hofpfarre allbier, find id der vergan⸗ 
genen Woche 
Getraut ı Bar. 

Gehorben den 16. Mär. Walburga Ditfhinn, 
Mildhmanns » Tochter umd geiwefene Dienftmagd, in 
dem Joſerhſpitale, 49 I. a., an der Fallfucht, Den 
20, — Joſeph Siller, berrfchaftl. Berivaltentfohn, 
1. St., 44 I. a, im kurft. Jofepbfpitale, am Ner 
venfaulfieber. Walburga Hockiun, geweſene Dienfmagd, 
I. St., 35 J. a., imkurfl. Joſephſpitaie, an Schwäche 
aus Alter, 
pesın In der Barnifondpfarre. 
ı2, Kebohren 6 Kinder, s männl, toorunter eim 
nimmivilinge, und ı weibl, Gejchlechts. 
fondetorben dem 13. Marz. Jakeb Schön, vom 

rirlfong + Megimente , und der Station Friedberg, 
ur aus Der Mheinpfal;, Oberamts Alzey, luth. Re⸗ 
isn, 59 J. a., am der Lungenſucht, im Yazarethe, 
Den 15. — Hr. Adam Stein, aus ber Rheinpfalt, 
Fathol, Religion, chemabl, Getrerde des kurfuͤrſil. 





Kriogöratheh, int penflonirt, am Schlage, 73 9. a 

bafelöft. Joſcyd Mayer , Söhnen eines Feuermwers 
kers, 9 0, am Brande. Anna Kranıngeriun, 
won Auroitemuͤnſter, Graf» Iuggerif. Herricheft ‚5 
I. a., an der Husjehrung, im Armen, Derforgungss 


ufe am Babfleige. Den ıc, — Maria Kırma ken 
bergeriu, Maltdefer: ; . 


Sartuers / Kind, ı7 2. a., an 

* —— * Feen Fran —— Fou⸗ 
6 Goͤhnchen, und Zwilling , 4, a. 

— 214 ‚san ber 


de & 
f Pr Een —— 


Getraut a Bar, 
Geitorben den 


in U. 2. Frau 
7m. un' 7 0. GSeſchl. 


16, Märı. € N i i 
ofhammerſchmidgeſell aum Lehel, oe. - gi 
chlagfluſſe. Augufin , des 


Starı Fan. Dillinger, 
Smmermannd ı Knäbchen » binter den Minen, 6 ©, 


4. , am der Zehrfraife. Mntonia, ein uneheliches 
Mädden, s M. a, om Keschbufen. Den ı7. — 
M. Anna Dratbjieheriun , furfürfil, Mundgepilfens 
Wirmwe, an der Löwengrube, 75 I. a., am einer Lun. 
genentundung. Den 18. — M. Anna , bes Ferdi⸗ 
naud Kaflenzer, bürgerl. Gpiberbeirera Waͤdchen, an 
der Dienersgaffe, 7 I. a., am meroöien Faulfieber. 
M. Anna Grahun, bürgerl. Gierbräuers : Wirte, im 
Thale, 49 5. a., an der Luugenſacht und Ausjehs 
‚rung. Deu 19. — Katharina Lechnerinn , Tabaks 
mülerinn, am Xebel, 73 9. a. ‚ am Galagfuffe, 
Srenisfa,, erg ze, er —— 
Mädden, am »,,1fa I. a., vor . Den 
ao. — Katharina Rinigerinn , Enefürfl. Hofbelaie 
bersgattinn, am Plörl, 33 I. a, an der Lungens 
Abwindfucht. Des Tohaun Widmann, bürgerl, Schaͤf⸗ 
lerimeiſtets uothgetaufies Amäöhen, « @r. o, vor 
Schwache. Adam , ein uneheliches Suäbchen,, 14 
T. a, au der Ausiehrung, 
In der St. Peterepfarre, 
Gebobren 7 Kinder, s m. und = w. Seſchl. 
Getraut ı Var. 


Aller Sorten Gerraid Zufubr- 


Verf uf Re . ® Au eige 
wie folde ben 13. WRär; 1803 fm der —“ zu erde ee 


} Malen. 
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Seftorben vn 17. Mid. 2 
Brduknecht vom Dieteredorf, |. St. 
kenbaufe, an der Heritvaflerfucht, 48 
rich Beer, bürgerl, Schneidermieifter auf der fitatt, 
am der Ausjchrung, 63 I. a. Iofeph, des Michael 
Erhard, bürgert. Gärruers: Kind, vor Rem furtbore, 
au den Gtidiraifen, 14 ©. @, Ein Koſttiud aus 
dem Sindelhaufe ‚au Vertvachfung der Sirmbiute, 
und Mafler im Kerie, 34%... © Markiah 
Cdmid, Prieker des Ordens 
am Kopfmervenficder, sa I. a. Den 14. — Yofıp) 

Kurfcher, vom Geifach im 


[X77,) 


Baumgartuer, berrfchaftl. 


Baiern geb., allda, am der Brujisefferfucht ‚4 I N 
8. Rordula Palin, Magd , von randedut geh., he 
I. ©t., bey den Fr. Elifabeth. , eben allda, an ber der 
Lungenſucht, s6 I.a. Den 15. — Barbara, db 
Lorenz Waltuer, Geibenwäicherds Lid, in der Sem ’ 
Uingergaffe, an deu Zoigen des Bahnficheie , 10 ©, 
0. Den 17. — Franıfca Rolanbin, Blasdandierins m 
don Haidbaufen, bey dem Elıfaperh , an der Biun / m 
waſſerſucht, 77 9. 0. Khomat Srummer , Mas 
meifer, bey den barmb, Bräverm, am der Mash: de 
sung, a2 I. a. Hr. Johann viippev. Gran, 2 
von Zweobtuͤckeu, Fur. Wach, in der Nreubaufergaft, eh 
an den Felsen einer kromiiden Enmüubung der Leder, m 
61T Ein Koſtland, aus dem Findelhaufe, an det ie 
Ausiehrung, W. a. Eine Maunsperfon aus dem 
Buchtbaufe, am der Zusiedrung, 55 a. Nofeph % 
Gent, Inftrukter, L Gt., in der Neudauſetgaſſe, am N 
Nerrenf lage, 45 I. a Iiofeph Goitnet , Kupfer 
fonidsgerel, I. St., von Mohlfarzshaufen geb, an 
Verbirrung fm Magen , ben dem barınk, Bridern, v 
ss J. a. Den ıg — Jofepp, Des Seröhrand Ziny 
"ar hann, Etadts Polurss Kim, auf deu Anger, u H 
An ber heil. Gelipferee 
Sebehren z Kinder, z m. u, = I, Seſchl - 
$ 
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Nundner Anzeigen, 





13. Stüd. Mittwoch, den 30. März 1803, 





Mliethfchaften. 

Unweit bem Schwabingerthore , Hausnumer 
8, ift eine bequeme Wohnung mit Pferdftalle, 
Nemife, Garten und Sommerhaufe, ganz oder 

theilmeife zu vermiethben. Das Nähere it bey 
dem Haugeigenthämer zu erfragen. 

Es ift ein Garten ju verfliften nebft s frucht⸗ 
baren Obftbdumen und einem bequemen Som: 
merbaufe. Gartenliebhaber koͤnnen dag Weitere 
im Zeit. Komt. eıfengen. 

In einer der ſchoͤnſten Hauptgaffen find big 
ben 1. May, eine Stiege , vorneberaug, 
2 ſeht fchöne und große Zimmer , wovon eineg 
einen befondern Eingang hat, zuſammen ju ber: 
miethen, bafelbft wäre allenfalls auch ein ein- 
zelnes Zimmer noch zu haben. D. di. 

Ein eingerichtete Zimmer im Landfchafte- 
— Miethſtock Neo, 246 iſt täglich zu bes 
sieben, 

Ein Garten fammt einem Sommerbaufe ift 
zu verſtiften. D. u. 

Es ift ein Garten fammt Sommerhaufe, Kur 
elfiatt, wie auch mit guten Obſtbaͤumen ver 
eben, vor bem Karlärhore zu verfiiften. Das 

Uebrige it im Haufe Nro. 44 zu erfragen. 

Ein ſchoͤnes Logis von 3 zen und einer 
Kamer, nebit allen übrigen Bequemlichfeiten ift 
für eine ſtille Haushaitung oder fonft bonete 
Herren auf fommende Georgi zu verftiften. D. uͤ. 

Ein fremder Handelsmann wuͤn chte für bie 
naͤchſt kommende Jakobi⸗Dult ein geräumigeg 
Zimmer zu ebener Erde, oder im ıften Stode 
auf dem Parabeplage während ber Dult zu mie 
then. D. uͤ. 

Nahe am Hofgarten, in Schönfeld Nro. 9, 
ift ein großer ‚Garten nebft a Sommerhäufern 
und andern Bequemlichteiten , gan; oder theil⸗ 
teife zu vermiethen. Das Mehrere ift im naͤm⸗ 
lichen Haufe zu erfragen. 

In der Neuhanfergaffe, Pro. 273 iſt bis 
heurige Georgi eine lichte gewoͤlbte Stallung für 
2 oder 3 Pferde, fammt einer heigbaren Kut- 
fcher- Kamer und Heuremife, monathmweife oder 
halb jaͤhrig = verftiften. 

In Schönfeld Neo. 24 unweit der Veterinär 


ſchule ift ein ſchoͤner Garten mit einem neuen 


Sommerhauſe täglich zu verfliften. 


eilfchaften. 
Haus REN. ein Fünftigen Don. 


nerstag ben 31. diefes wird bag ehemahlige Ver⸗ 
faß · Amts⸗ Gebaͤude an der Loͤwengrube K. V. 
Nro. 106 unter Vorbehalt der gnädigften Rati⸗ 
Aifation der furfürftl. General : Landes + Direftion 
an den Meiftbiethenben verfteigert. Kaufsluftige 
belieben fich dahero in erfagtem altem Verfag« 
Amts» Gebäude am obigen Tage von 9 bis ıa 
Uhr —— wo nad) Anordnung des fur 
fürftl. General» Mandate die legte Umfrage ge» 
ſchehen wird, einzufinden, und ihr Anboth zum 
Protofolle zugeben. . Bis dahin fteht jedem frey, 
bas Haus zu befichtigen , umb ſich defhalb an 
den dortigen Caffier zu wenden, nad) der Ein. 
antwortung aber fann es fogleih , als bereits 
ganz ausgelceret bezogen werden. München den 
12, Mär; 1803, 
Magiftratifche Verwaltung des kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt 
privilegirten Pfandhauſes. 
Etadtrath v. Sutner, Kommiſſaͤr. 
Joſeph Lindauer, Bermalter. 


Verfteigerung. Von der Furfürfll. zur 
Aufpebung des Kloſters Raitenhaolach gnaͤdigſt 
aufgeſtellten Lokal» Kommiffion gebenfet man bie 
in dem Klofter Raitenhaslach fowohl, als in dem 
Mevrbofe entbehrliche 5 Kutichenpferde, 5 Zug: 
pferde; ı Maſtochs von befonderer Größe, 7 
Zugochſen, 38 Kühe, 9 Stiere , 10 given» unb 
einjähriger Kälber, ı Bär, ı Maftfchwein , 8 
Zuctichweine mit Betteln, ı Widder, ı5 Scha⸗ 
fe, 24 Laͤmmer, dann einiges Geflügeliverf , als 
Indian , Hühner und Enten , Dienfttag den 5. 
April plus licitando gegen fogleich zu leiftender 
Bezahlung zu verfaufen. Es merden alfo bie 
Kaufsliebhaber eingeladen , fih an gedachtem 
Dienfttag den 5 April bis y Uhr Vormittags im 
Klofter Naitenhaslach einzufinden. Raitenhas ⸗ 
lach den a2. März 1803. 

Fr. Er. #. Armansperg, Lofaltommiffär. 

Verfteigerung. Gemäß anädigfter Nefolus 
fion der Eurfürftl. Spezial » Kommtifion in Klo» 
fterfachen de dato 15. diefes, wird Erchtag den 
12. Npril dag ehemahls den Auguſtinern dahier, 
nunmehr aber zum Kiofter- und reipect. Schul» 
fond geherige fogenannte Huͤhnerhaus am Lehel, 
Mro. 108 nacht dem Bachwirth, welches in eis 
nen eingädigen bölfernen Gcbäude mit 2 Woh⸗ 
nungen beftehet,, ſammt 1. befindfichem Gras: 
fleck von 5494 Schuhen oͤffentlich verfleigert 
werden. Kaufsliebhaber können daſſelbe inzwi- 





ſchen beaugenfcheintzen , am beftimmten Tage 
aber von 9 biß ı2 Uhr Vormittags fich aldort 
einfinden, und ihr Anboth ad Protocollum geben. 
München den 24. März 1803. 
Bon guädigfi übertragenen Adminifirationg wegen. 
Weihrauch, Fonds + Kaflter. 
Verfteigerung. Auf dem Plage Nro. 87 
in dem ebemahligen Kaufmann - Leblifchen Haus 
fe, über 2 Stiegen vorwärts , wird am 5. und 
6, April ein Haugrath gegen bare Bezahlung ver- 
fteigert, beitebend in fchönen großen Spiegeln, 
Betten und Berrftätten , Kommoden fo andern 
Kälten , Niederländer + Tapeten , Porzellain, 
verfchiedene Mablereyen , etwas Silber , 
mehr andern brauchbaren Hauseinrichtungsftü- 
den. Der Anfang tft von 9 big 12 Uhr Vor 
mittag®, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr. 
Aausverfleigerung. Den t2. April Mor 
geng von sc big ı2 Uhr wird bag in ter Kar: 
meliter» Gaſſe gelegene ehemahlige Altomünfters 
Haug nebſt dazu gehsrigen Garten üfentlih an 
den Meiftbierthenden boch verbebaltlich der hoͤch · 
ften Begnehnugung verſteigert werden. Die 
Hälfte des Kaufſchillings mu nad) erfolgter Ra · 
tification entreber bar, oder mit liquiden Obli⸗ 
gationen banrifchftändifcher Klöfter die andere 
Hälfte aber im jährlich ıcoo fl. mit 4 Prozent 
verzinglichen Friſten bezahle werben. Die Kaufg: 
tiebhaber haben fih am beflimmten Zage und 
Stumde In der Wohnung des bisherigen Kloſter · 
hauspflegers Hocheneichner einzufinden, der auch 
bereitd die Weiſung erhalten bat, biefes Haus 
nebft Sarten jedem, der ſich bis dahin an ihn 
wenden wird, vorzujeigen. Münden ben 28, 
März 1803. 2. : 
— General: Landes⸗ Direktions in ſtaͤn⸗ 
diſchen Kloſterſachen. 
R. Frhr. v. Weichs, Praͤſident. 
Sect. Eiſenrieth. 
Verfteigerung., Bu Folge böchiter_ Ent⸗ 
ſchlieſſung werden künftigen Freytag und Same 
tag ais den 1. und 2. April in dem Kloſter Thiers 
haupten verfhiebene Mobilien und Geraͤthſchaf · 
ten, als mehrere ein: und gmenfchläfrige Betten 
mit einfachen Ueberzisen, Betrflätten mit umd 
ohne Vorhänge, verſchiedene Kaͤſten, Truͤhen, 
Erfſein, Tiſhe, neu und altes Eifen , Zinn, 
Kupfer, Gläfer , mehrere Uhren , verſchiedene 
geder , dann Kuchelgeräthe, mit Ausnahme ber 
Bau- und Brauhaus, Gerathſchaften jo auders 
an die Meiftbietyenden gegen ſogleich bare Ber 
Jahlung veräuffert , welches hiermit den Kaufs · 
lufligen zur Wiſſenſchaft eröffer wird von Seite 


der j 
Kurfürftt, gnaͤdigſt abgeorbneten Local: Kommiſſion 
’ in Thierhaupten. 
ı a4. März 1893. 
en Direnberger, Local: Kommiſſaͤr. 


|" 


Es ſtehet allhier ein alfbereit neugebautes 
Haus aus freger Hand zu verfaufen, —5* 
in io großen mit allen Bequemlichteiten verſe ⸗ 
benen Logien, 3 Kellern, an 3 Orien das Waſ⸗ 
ie: — —* — einen ſchoͤnen Gaͤrt⸗ 

pringendem Waſſer e 
Star A Y ffer , und neuerbauter 
in fehr gut Fonbitionirted mit neuem feinen 
Tuch überlegtes Biltard, mit ı9 Ballen 8 9 
Queux ift zu verkaufen. Die Herren Liebhaber 
können ſolches aufgefchlagener befichtigen. Mo? 
ift im Zeit. Komt, zu erfragen. 

Bwen ſchoͤne, nach der Architektur gut ge 
baute und noch beynahe ganz neue Mebenaltär, 
mitlerer Größe , fammt Mltar » Blättern nm 
pin Meiftern , find um billigen Preis zu dur 

en. | 


Vorm Karlsthore find zwey Gaͤrtchen juver 
ſtiften. D. uͤ. N 

Es ift ein Haus und Garten nebſt einer Ner 
albierichenfs: Gerechtigkeit , nahe am bie Statt 
aus freyer Hand zu verkaufen, umd das Nähere 
bey tttl. Herrn Doktor Nibler auf dem Unger W 
erfragen. 

Es find ven faft neue Brenten oder Dodung 
von gutem Lerchenholze gemacht , die inteenbig 
2 ıf2 Schuhe in der Höhe, und 5 ıf Schuhe 
in der Weite haben , mit ſtatken eifernen Keie 
fen — ‚um billigen Preis zu verlaufer. 
D. u. 


Mehrere Stibiche vom verſchicdenen Grdfen 
find um bifigen Preis gm verkaufen, auch bern 
ken fleine fchöne englifche Pferdgeſchirre wohl⸗ 
eil zu haben. D. ü. 


In dem Peruſagaͤßchen Nro. 29 , über 3 
Stiegen linfs, find ſchoͤne Puzfahen um leichte 
Preife zu haben, auch wird auda ber ſchwarn 
und f rbige Samntet auf neue Art wieder gepuit. 


Im Plägldräuhaufe über 2 Stiegen, WE 
—— giebt eine Frau Koſt um einen billigen 
reis. 


In der Neuhauſergaſſe Nro. 273 iſt eine, 
noch —* gebrauchte, braun laquirte und mit 
eifernen ren verſehene fünffigige Schaͤſe, 
eben daferbit auch ein leichter Holz- und Hen · 


Wagen cuf > Pferde um billigen Preis zu un 


faufen. 


Es wird finftige Woche die Allee auf den 
ehemahlisen Kapuyıner » Graben verkauft. Lie 
baber für.nen dag Weitere im Zeit. Komt. ef 
gen. Die Preije werden (chen gemacht. 


Nor dem Schmabinger » Thore nahe din ber 
turfuͤrſil. Stüdgssferen iR ein Garten, welder 
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auf zwey Seiten eingemauert , mit einen Som» 
merbhaufe und Steften Waffer verfeben , zu ver- 
kaufen. D. ı, 

‘ch ——— gedenke meine in dem kur⸗ 
filrftl. Markte Eichendorf am der Vils, Landge⸗ 
richts Landau liegende eigene Behauſung und 
Braͤugerechtigkeit fammt Sudwerksgeraͤthſchaften, 
Stallungen für Vieh jeder Gattung, dabey ber 
findlichen und 16 Tagiverfe ſtarken Wieſen, et: 
nem Hopfengarten, brey Einwohners : Häuschen, 
einem Stadel, zwey Achteln, und einem viertl- 
böfigen Aderlande zu 8 Schäffel Yusbau zu ver 
kaufen, ein ſolches thue ich hiermit den Kaufs- 
luſtigen zu wiſſen, damit fich ſolche an mich des 
Kaufs halber wenden, und den Kauffontraft abs 
ſchlieſſen tönen. Gefchehen den 15. —— 

Anton Baumgartner, buͤrgerl. 
Bierbraͤuer in Eichendorf 

In der Gegend von Kuͤhbach, wiſchen Aich⸗ 
ad und Schrobenhauſen iſi ein gamer indeige⸗ 
ner Hof zu verfaufen. Der Raufsgegenftand 
befteht in etwa 92, Morgen Feld- umd etlich drey · 
Bigberlen Wiesyründen, worunter ein acht Tag: 
werke haltender mit Adel zu waͤſſernder Hausan- 
ger iſt, aus ungefähr 60 Jauchart Holjboben , 
daun Wohn- und Dekonomie : Gebäuden mebft 

ahruiß. Zu diefem Hofe , twelcher von der 

rundberrfchaft feldft mit vollem: Eigenthume 
augen wird, müffen mehrere benachbarte 
Güter Gilten und gemeffen fcharwerten. Auch 
wird micht ber ganze Kauffehilling bar geforbert, 
und wenn man zur Erweiterung ber Defonomie 
Luft Hätte, Hierzu ebenfalls ein ferneres Negog 
angebetben. D. uͤ. 

Verſteigerung. Mondtagden 4. April anbeuer 
wird Vormittags von 9 big ı2 Uhr vr) dem Stadt» 
zathhaufe allhier der fogenannte Eberlftabl vor dem 
Gendlingerthore , —— auch eine Real⸗Bier · 

enks⸗Gerechtigkeit ſich befindet, an die Meift- 

tethenden verfauft. Welches alfo zu Jebermanns 
Wiſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt gemacht 
wird. Aktum den 16. Märg 1603. 


Stadtmagiſtrat nchen. 
Karl v. Barth Sen., Jeſeph v. Barth, 
p· t. Amts buͤrgerm. Stadtſyndikus. 


In einer der angenehmſten Lagen des Burg⸗ 
friedens, iſt ein ſchoͤner großer Garten mit Ge 
baͤuden, Küche, Pferdſtallung, Remiſe, und 
andern theils nuͤtzlichen, theils angenehmen Be⸗ 
quemlichkeiten, mit vortheilhaften Bedingniſſen 
anz ober zur Hälfte zu verkaufen, und bag Naͤ⸗ 
* im Zen. Komt. zu erfragen. 

Es ſuchet Jemand auf ein Landgut als erſte 
Poſt ein Kapital von 6 bis 7 Hundert Gulden 
ju 5 Vrogent aufzunehmen, bas Meitere kann 
man bey Herrn Lict. Bauer Sen, in der Pran- 


gersgaſſe vernehmen, 


f 
m. geäflich - Tattenbachifhen Haufe Kehen 
Sultan und er le 
Neun Bunde hohe Bohnen ‚der 
k 4 fe., gufammen ober Theilmerfe; dann ef 
md fhöuer Baumſtangen zu 40 fr. find fu 
verfaufen, unb auf dem Unternhofgraben in Niro, 
45 über ı Stiege zu erfragen. 


Derlorne oder gefundene Sadıen. 

Diefes Tage bat Jemand einen Heinen Ta- 
fhentafender verloren, worinn ſich folgende 
Städte in einem Vapiere eingemwicelt befanden, 
ein Par goldene Dhrenringe, dann ein kleines 
mit Perlen und Rubinen tm Gold gefaßtes Kreutl. 
Der Finder wird erfucht felben gegen einen 
—— Thaler Belohnung km Salt. Komt. 

julegen. ’ 

Sonntag ben 27. bieſes iſt in dem kurfürfli. 
SKofmatiomaltbeater anf dem Hofgange, wo man 
In dag Theater hinuntergeht, ein etwas abae- 
tragener Pelifchltefer, ein weißer Wolf legen 
geblieben. Der rediiche Finder beliebe ſelben 
gegen eine angem ſſene Belobnung zu Den. 
Hofgerichte Advota en Seugel im Eifenmannds 
säßhen Neo. 149 Über 3 Gtiegen gu bringen. 





i Dienſtgeſuche. 

Es ſucht Jemand von einem Handelshauſe 
einen geſchickten und vertzauten Schreiber gegen 
—— mit monathlicher ſehr guten Bezahlung. 





DVerfhiedene Rundmahbungen. 
Oeffentliche Oorladung der WM. 4. Sthebreifchen 
Erben. 

Es hat Maria Ana Schebroinn , getvefene bürs 


gerl. Schloffermeifterinn all hier, welche uuläng mit © 


Tod abgegangen if, eine letztwillige Verordnung zw 
rädgelaffen, un> foldre auch deren Ehemanı Domi: 
nieus Schebro als singefenter Umiverfals Erde agnoe 
art, und die barimmeenthaktene Vermaͤchtniſſen jn ent 
richten übernommen. Da man tum nicht getoiß der 
fichert it, ob von der Teſtatrijinn miche Frühe oder 
Spaͤt⸗ Anverwandte, oder fort Jemand zum Vorſchein 
kommen koͤnnte, der auf die Derkaffenichaft der Sche—⸗ 
broiun umter was immer vor einem Vorwande Ans 
fprudy machen dürfte; fo gefchicher hiermit die öffent» 
liche Borladung unten-einem peremipeorifchen Termin 
von 6 Monathen, binnen welchem fich sur Verlaffens 
(haft der Schebroinn wm fo gewiſſer zu legitimieren 
iſt, als auffer deffen nah Berfluß fothaner 6 monath⸗ 
licher Zeitftiſt Diefelbe dem lmiverfal: Erben Schebro 
gegen Entrichtung der Vermaͤchtniſſen, und anderer 
Ballıven ohne weiters ausgeantwortet werben würde. 
At. deu 10. Mär) 1803. 3 

Bürgermeider und Rath der Furpfalzbaierif. Graͤm⸗ 

fan Stadtamhof bey Kegene burs- 
Joſeph Kerner, Umtsbärgerm, Viſch er, Stadiſchor 


— 





em beaugenfcheintnen ,_ am beftimmten Tage 

* von J bis 12 Uhr Vormittags ſich alldort 
einfinden, und ihr Anboth ad Protocollum geben. 
8 * or ß — li iftrationg wegen 

digft übertragenen Admin gen. 

EIER Weihrauch, Fonds + Kaflter. 

Verfteigerung. Auf dem Platze Nero. 87 
in dem ebemahligen Kaufmann Uebliſchen Hau ⸗ 
fe, über 2 Stiegen vorwärts, wird am 5. und 
6. April ein Hausrath gegen bare Bezahlung ver 
ſteigert, beitebend in fhönen großen Spiegeln, 
Betten und Betrftätten , Kommoden fo andern 
Käften , Niederländer + Tapeten , . orzellain , 
verichiedene Mahlereyen , etwas Gilber , 

‚ mehr andern brauchbaren Hauseinrichtungs 
den. Der Anfang tft von 9 big 12 Uhr Vor 
mittags, und Nachmittags von 3 bie 6 Uhr. 

Zausperfteigerung. Den t2. April Mor 
geng vom 10 bis ı2 Uhr wird dag in ter Kar: 
meliter. Gaſſe gelegene ehemahlige Altominfter- 
Haug nebit dazıı gehörigen Garten oͤfſentlich an 
den Meiftbiethenden doch vorbehaltlich der hoͤch⸗ 
ften Begnehmigung verſteigert werden. Die 
Hälfte des Kaufichillings muß nach erfolgter Ra · 
tification enttveber bar, ober mit liquiden Obli» 
gationen banrıfchftändifcher Klöfter / die andere 
Haͤlfte aber in jährlich 1c00 fl. mit 4 Prozent 
verzinslichen Friſten bezahlt werden. Die Kaufs: 
fiebbaber haben fich am beftimmten Tage und 
Stunde in der Wohnung bes bisherigen Klofter« 
hauspflegers Hocheneichner einjufinden, ber auch 
bereits die Weifung erhalten hat, biefes Haug 
nebft Garten jedem, ber ſich bis bahin an ihn 
enden wird / vorzuzelgen. Muͤnchen ben 28. 
März 80 3. —— 

Kurfürfil. General: Landes: Direftiong in fiän- 
bifchen er — 
R. Frhr. v. Weichs, Praͤſident. 
u Serr. Eiſenrieth. 

Verfteigerung., Zu Folge hoͤchſter Ents 

ſchlieſfung werden kuͤnftigen Freytag und Sams · 
tag als ben 1. und 2. April in dem Kofler Ihiers 
baupten verſchiedene Mobilten und Geraͤthſchaf · 
ten, als mehrere ein und swenfchläfrige Betten 
mit einfachen Ueberzuͤgen, Bettſtaͤtten mit, und 

schne Verbänge, verfchiedene Kätten, Trühen, 

Erifeln, Tiſche, neu und altes Eifen,, Zinn, 
Kupfer, Gläfer , mebrere Uhren , verſchiedene 
Leder, daun Kuchelgeräthe, mit Ausnahme ber 
Bau und Brauhaus» Geraͤthſchaften ſo auders 
an die Meiſtbiethenden gegen fogleich bare Be⸗ 
ablurg verduffert, welches hiermit ben Kaufe- 
ufligen zur Wiſſenſchaft eroͤffet wird von Seite 

* {, anidiaff abgeorbneten Local Kommifion 

gnaͤdi 

Fre. 0 * Thierhaupten. 

24. März 1899. 
— Da berver, rocal⸗ Kommipfär. 


Es ſtehet allhler ein allbereit neugebantes 
Haus aus freyer Hand zu verkaufen, beſtehend 
in co großen mit allen Bequemlichteiten verſe⸗ 
benen Yogien, 3 Rellern, an 3 Orten das Wals 
fer , ein großer Hof ſammt einem ſchoͤnen Gaͤrt⸗ 
> mit fpringendem Waffer , und neuerbauter 

gelftatt. D. uͤ. 

Ein fehr gut Fonditionirted mit neuem feinen 
Tuch überlegtes Biliard, mit ıy Ballen und 9 
Queux ift zu verkaufen. Die Herren Liebhaber 
fönnen ſolches aufgefchlagener befichtigen. Wo? 
iſt im Zeit. Komt. zu erfragen. 

Zwey fchöne, nach der Architeftur gut ge 
baute und noch beynahe ganz neue Nebenaltaͤtc, 
mitlerer Größe , ſammt Altar » Blättern son 
guten Meiftern , find um billigen Preis ju ver 
faufen. D. uͤ. 

Vorm Karlsthore find zwey Gärtchen ver 
ſtiften. D. uͤ. 

Es iſt ein Haus und Garten nebſt einer Ne 
albierichenfs: Gerechtigkeit, nahe an bie Stadt 
aus freyer Hand zu verkaufen, und bag Näbere 
bey titl, Deren Doktor Nibler auf dem Anger u 
erfragen. 

Es find zwey faft neue Brenten oder Bodung 
von gutem Lerchenholze neniacht , die inmendig 
2 1/2 Schuhe im der Höhe, und 5 Echuhe 
in der Weite haben, mitt arten eiſernen Kele 
fen —— um billigen Preis ju verkaufen. 
D. 


Mehrere Stibiche von verſchiedenen Groͤßen 
find un biigen Preis zm verkaufen , auch And 
Wwey Feine fchöne engliiche Pferdgeſchitte wohl⸗ 
feil zu haben. D. uͤ. 


In dem Peruſagaͤßchen Pre. 20, über 3 
Stiegen linfs, find fchdne Puzfachen um leichte 
Preife zu haben, auch wird allda der fhmwarjer 
md F rbige Sammıet auf neue Art wieher gepuit. 


Im Plaͤtzlbraͤuhauſe über 2 Stiegen, Port 
—— gZlebt eine Frau Koſt um einen billigen 
reis. 


In der Neuhauſergaſſe Nro. 273 If eine, 
noch wenig gebrauchte, braun laquirte , und mit 
eifernen Aren verfebene fünffigige Schaͤſe, 
eben daferbit auch ein leichter Holz- und New 
‚Wagen cuf 2 Pferde um billigen Preis zu ver 
faufen. 

Es wird fünftige Woche die Allee auf dem 
ehemablisen Kapunner⸗ Graben verkauft. lieb · 
haber icimen dag Weitere im Zeit. Komt. en 
gen. Die Preiſe werden ſchon gemacht. 

Vor dem Schmwabinger » Thore nahe ben de? 
furfürt. Stüdg:Weren if ein Garten, welder 


— 


-s58 


auf zwey Seiten eingemauert, mit einem Som⸗ 
merbhaufe und Steften Wafler verfehen , zu ver 
kaufen. D. uͤ. 

Ich Endesgefetter gebenfe meine in dem fur- 
fürftl. Marfte Fichendorf am der Bild, Pandge: 
richts Landau liegende eigene Behauſung und 
Bräugerechtigfeit fammt Sudwerksgeraͤthſchaften, 
Stallungen für Vieh jeder Gattung, dabey ber 
findlichen und 16 Tagwerke ſtarken Sieſa, el⸗ 
nem Hopfengarten, drey Einwohners⸗Haͤuschen, 
einem Stadel, zwey Achteln, und einem viertl- 

Öfigen Aderlande zu 8 Schäffel Yusban zu ver- 
aufen , ein ſolches thue ich hiermit den. Kaufs- 
Juftigen zu wiſſen, damit fich faiche an mich des 
Kaufs halber wenden, und ben Kauffontraft ab» 
f&lieffen können. Gefchehen den 15. * 803 
Anton Baumgartner, gerl. 

Bierbraͤuer in Eichenborf. 

In der Gegend von Kühbach, zwiſchen Aich« 
ach und Schrobenhauſen iſi ein gamer lubeiges 
ner Hof zu verkaufen, Der — 
befteht in etwa 99 Morgen Feld. und etlich drey · 
Bigberley Wies aruͤnden, worunter ein acht Tag: 
werke haltender mit Adel zu waͤſſernder Hausan⸗ 
ger iſt, aus ungefähr 60 Jauchart Holiboden, 
daun Wohn und Oekonomie · Gebäuden nebſi 

ahrniß. Zu dieſem Hofe, welcher bon der 
undherrſchaft ſelbſt mit vollem Eigenthume 


** wird , muͤſſen mehrere benachbarte 


ter Gilten und gemeffen ſcharwerken. Auch 
wird nicht der ganze Kauffchilling bar geforbert, 
und wenn man jur Erweiterung ber Defonomie 
Luft hätte, Hierzu ebenfalls ein ferneres Negog 
angebetben. D. di. 

‚Verfteigerung. Monbtagden 4. April anheuer 
wird Vormittags von 9 big 12 Uhr auf dem Stadt 
zathhaufe allhier der fogenannte Eberlſtadl vor bem 
Gendlingerthore , woben auch eine Neal: Bier 

enks⸗Gerechtigkeit fich befindet, an bie Meiſt · 

iethenden verkauft. Welches alfo zu Jebermanng 

Miffenfhaft hiermit Sffentlich befannt gemarht 
wird. Aktum den 16, Märg 1803. 


Stadtmagiftrat Minden. 
Karl v. Barth Sen., Joſeph v. Barth, 
p.t. Amtebürgerm. Stadiſyndikus 


In einer der —— Lagen des Burg⸗ 
friedens, iſt ein ſchoͤner großer Garten mit Ge⸗ 

baͤuden, Kuͤche, Pferdſtallung, Remiſe, und 
andern theils muͤtzlichen, theils angenehmen Bes 
quemlichkeiten, mit vortheilhaften Bedingniſſen 
ganz oder zur Haͤlfte zu verkaufen, und das Naͤ⸗ 
here im Zeit. Komt. erfragen. 

Es ſuchet Jemand auf ein Landgut als erſte 
Poſt ein Kapital von 6 bis 7 Hundert Gulden 
ju 5 Vrogent aufzunehmen, bag Weitere kann 
man bey Herrn Lict. Bauer Sem. in der Prans 

gersgaſſe vernehmen, 


[3 


gräflich » Tastenbachifchen Haufe Reben 
Kutfchen » und Meit Pferde: ut Ha 
Neun Bunde hohe Bohnenſtangen, der Ba 
u 24 fe., zuſammen ober fheilmeife; bann € 
und Schöner Baumftangen zu 40 fr. find zu 
verfaufen, und auf dem Unternhofgraben in Nro. 
45 über ı Stiege zu erfragen. 


Werlorne oder gefundene Saden. 
” Diefer Tage bat Jemand eimen Heinen Ta- 
‚fchenfalender verloren, morinn ſich folgende 
Stüde in einem VBapiere eingewidelt befanden, 
ein Par goldene Dprenringe, dann ein kleines 
mit Perlen und Rubinen in Gold gefaßtes Kreul. 
Der Finder wirb erfucht felben gegen einen 
—— Thaler Belohnung im Bet. Komt. 
abzulegen. 
Sonntag den =7. biefes iſt in dem kurfuͤrſtl. 


| Sofnatiomaltbeaser anf dem Mofgange, wo man 


in das Theater binuntergebt, ein etwas abae- 
tragener Belifchltefer, ein weißer Wolf legen 
geblieben. Der redliche Finder beliebe felben 
gegen eine angem (jene, BSelobnung zu Dem. 
Hofgerichte Advoka en Sengel Im Eifenmanndı 
sißchen Neo. 149 Über 3 Stiegen gu bringen. 


y 





‚- BDienftgefuche. 
Es fucht Jemand von einem Handelshanfe 
einen geihidten und vertrauten Schreiber gegen 
—5* mit monathlicher ſehr guten Bejahlung. 





Verſchiedene Rundmahbungen. 


Oeffentliche Vorladung dev WM. A. Schebroiſchen 
Erben, 

Es bat Maria Anna Schebroiun , geweſene hür, 
gerl. Schloſſermeiſterinn allyier, welche unlängk mit 
Tod abgrgangen if, eine lentwillige Verordnung m 
rädgelaffen, un> foldye auch deren Ehemann Domi: 
nieus Schebro ald eingefenter Univerfals Erbe agnoe 
sit, und die darinue enthaltene Vermaͤchtniſſen jn ent: 
richten übernommen. Da man num nicht getoif ver 
ſichert it, ob von der Teftatriſinn nicht Früher oder 
Spaͤt⸗ Anvertwandte, oder ſonſt Jemand zum Vorſchein 
fommen fönnte, der auf die Derlaffenichaft der Scher 
besian umter was immer vor einem Vorwande Uns 
foruch machen dürfte; fo gefchicher hiermit Die äffents 
liche Borladung unter-einem peremptoriſchen Termin 
son 6 Monathen, binnen welchem fich zur Berlaffens 
ſchaft der Schebroinn um fo geteiffer zu legitimieren 
iſt, als auffer deifen nach Verfluß fothaner 6 monath⸗ 
licher Zeitfeift Diefelbe dem Univerial: Erben Gchebro 
wegen Entrichtung der Vermaͤchtniſſen, unb anderer 
Baflıven ohme weiters ausgeantronrtet erben wuͤrde. 
Alt. ben 10, Mär) 1803. 
Bürgermeider und Math der Eurpfalzbaierif. Graͤm ⸗ 

fladt Stadtamhof bey Regens burs. 
Tofeph Keruer, Amtsbärgerm,. Jihe, Stadiſchor⸗ 





en beaugenfchein'nen , am beftimmten Tage 
* 2 13 Uhr Vormittags ſich alldort 
einfinden, und ihr Anboth ad Protocollum geben. 
— Mr b man — iſtr ations wegen 
igſt uͤbertragenen Admin gen. 
IR Meibraud, — * ee. 
Verfieigerung. Auf dem Plage ro. 87 
in bem — Kaufmann» Uebliſchen Haus 
fe, über 2 Stiegen vorwaͤrts, wird am 5. und 
6. April ein Hausrath gegen bare Bezahlung ver- 
eigert, beitebend in ſchoͤnen großen Spiegeln, 
Bi und Betiſtaͤtten, Kommoden fo andern 
Käften , Niederländer + Tapeten , Porzellain, 
verichiedene Mablereyen , etwas iiber , p 
mebr andern brauchbaren Hauseinrichtungsftüs 
den. Der Anfang tft von 9 big ı= Uhr Vor 
mittags, und Nachmittags von 3 die 6 Uhr. 

Hausverfteigerung. Den 12, April Mor 
gens von 10 bis 12 Uhr mırd das in ker Kar: 
meliter- Gaffe gelegene ehemahlige Altomünfter- 
Haug nebit dazu gehörigen Garten oͤfſentlich an 
ben Meiftdierhenden doch vorbehaltlich der hoͤch · 
ſten Begnehmigung verſteigert werben. Die 
Hälfte des Kaufichillings muß nach erfolgter Na» 
tification enttveber bar, oder mit liquiden Obli 
gationen banrifchftändifcher Kloͤſter, die andere 
Hälfte aber in jährlich 1800 fl. mit 4 Prozent 
verzinglichen Friſten bezahlt werben. Die Kaufs⸗ 
liebhaber haben fich am beflimmten Tage und 
Stunde in der Wohnung bes bisherigen Klofter« 
hauspflegers Hocheneichner einzufinden , ber auch 
bereits die Weifung erhalten hat, biefes Haug 
nebft Garten jedem, der fih big dahin an ihn 
menden mwirb, vorzuzeigen. Muͤnchen ben 28, 

vs 1803. j : 
34 General: Landes⸗ Direktions in ſtaͤn⸗ 

diſchen en 

N. er. v. Weichs, Pralibent, 
ar Srer. Eifenrieth. 
Verfleigerung. Bu Folge hoͤchſter Ents 
ſchlieffung werden künftigen Freytag und Sams · 
tag alg den i. und 2. April in dem Kofler Thier⸗ 
baupten verfchiebene Mobiltien und Geräthichaf- 
ten, als mehrere ein: und zweyſchlaͤftige Betten 
mit einfachen Weberzüsen, Bettſtaͤtten mit und 
ohne Vorhänge, verfchiedene xäten, Trüben, 
E:ffeln, Tiſche, neu und altes Eifen , Zinn, 
Kupfer, Gläfer , mehrere Ubren , verſchiedene 
Yeder dann Kuchelgeraͤthe, mit Ausnahme der 
Bau · und Sraͤuhaus · Geraͤthſchaften jo auders 
an die Meiſtbiethenden gegen fogleich bare Be⸗ 
ahfıma verduffert, welches biermit ben Kaufs- 
hufligen zur Wiſſenſchaft eröffer wırb von Seite 


der ; 
Arfürſtl, gnͤdigſt abgeorbneten Local · Kommiſſion 
re $ in Shierfaupten. 
. März 1893. 
Br IDirenberger, Local: Kommiſſaͤr. 


Es ſtehet allhier ein allbereit neugebautes 
Haus aus freyer Hand zu verkaufen, beſtehend 
in 10 großen mit allen Bequemlichteiten verſe⸗ 
benen Yogien, 3 Rellern, an 3 Diten das Waſ⸗ 
fer , ein großer Hof fammt einem ſchoͤnen Gaͤrt⸗ 
* mit ſpringendem Waſſer, und neuerbauter 

ugelſtatt. 

Ein ſehr gut konditionirtes mit neuem feinen 
Tuch überlegtes Billjard, mit ıy Ballen und 9 
Queux tft zu verkaufen. Die Herren Liebhaber 
fönnen ſolches aufgefchlagener befichtigen. Mo? 
ift im Zeit. Komt. zu erfragen. 

Zwey ſchoͤne, nach der Architeftur gut ge 
baute und nodrbeynabe gang neue Nebenaltär, 
mitierer Größe, fammt Altar » Blättern son 
guten Meiftern , find um billigen Preis ju vor 
faufen. D. uͤ. 

Vorm Karlsthore find zwey Gaͤrtchen ja ver 
ſtiften. D. uͤ. 

Es iſt ein Haus und Garten nebſt einer Nor 
albierichenfs: Gerechtigfeit, nahe an bie Stat 
aus freyer Hand zu verkaufen , und bag Nähere 
bey titl, Herrn Doktor Nibler auf dem Anger W 
erfragen. 

Es find zwey faft neue Brenten oder Bodung 
von gutem Verchenholje gemacht, die nmendtg 
2 ıfa Schuhe in ber ehe, und 5 * Schuhe 
in der Weite haben , mit ſtarken eifernen Ne 
fen gan um billigen Preis ju verkaufen. 
D. u. 


Mehrere Stibiche vom verſchiedenen Grozen 
find um biligen Preis gm wertaufen , auch And 
wey Feine jchöne engliiche Pferdgeihirre wohl⸗ 
feil zu haben. D. ii. 


In dem Peruſagßchen Nro, 20 , über 3 
Stiegen linfs, find fchöne Pujfachen um leichte 
Preife zu haben, auch wird allda der ſchwatze⸗ 
und f rbige Sammet auf neue Urt wieder gepujt. 


Im P ästbräuhaufe über 2 Stiegen , Werne: 
—* ‚ giebt eine Frau Koſt um einen billigen 
reig, 


In der Neuhaufergaffe Nro. 273 If eine 
noch wenig gebrauchte, braun laquirte ‚ und mit 
eifernen Aren veriebene fünffigige Schäfe , U 
eben dafeıbft auch ein leichter Holz- und He 


Wagen cuf 2 Pferde um billigen Preis zu ver 


faufen. 

Es wird kuͤnftige Woche bie Allee auf dem 
ehemablisen Kapuzner : Graben verkauft. tie 
haber fiı.nen dag Weitere im Zeit. Komt. eiſte- 
gen. Die Preife werden ſchon gemacht. 

Tor dem Schmwabinger » Thore nahe ben det 
furfürft. Stüdgigerep u ein Garten, welcher 


— 


Ten: 
©: 
>» — 


n 


en Seiten eingemauert, mit einem Som. 
n ** und Steften Waſſer verſehen, zu ver⸗ 
aufen. D. uͤ. 
Ich Endesgeſetzter gedenke meine in dem kur⸗ 
firfl. Markte Eichendorf an ber Bild, Landge⸗ 
richts Landau liegende eigene Behauſung und 
Bräugerechtiafeit fanımt Oubmertögerächfihaften, 
Stallungen für Vieh jeder Gattung, dabey ber 
findlichen und 16 Tagwerke flarfen Wieſen, eis 
nem Hopfengarten, drey Eintvohnerd : Häuschen, 
einem Stadel, zwey Adhteln, und einem viertl⸗ 
böfigen Ackerlande zu 8 Ship Ausbau zu ber 
kaufen, ein ſolches thue ich hiermit den Kaufs⸗ 
fuftigen zu wiſſen, bamit ſich ſolche an mich des 
Kaufs halber wenden, und ben Kauffontraft ab: 
fhlieffen können. Gefchehen den 15. März 1803 
nton Baumgartner, bürgerl. 
Bierbräuer in Eichenborf. 
An ber end von Kühbach, zwiſchen Aich⸗ 
ach und Schrobenhauſen iſi ein gamer indeige⸗ 
ner Hof zu verkaufen. Der Raufegegenftanb 
befteht in etwa 99 Morgen Feld. und etlich brey« 
Bigberlen Wiesyründen, morunter ein acht Tag: 
werke halteuber mit Adel zu waͤſſernder Hausan« 
ger ift, aus ungefähr 60 Jauchart Holjboden, 
baum Wohn, und Dekonomie · Gebäuden mebft 
ahruif. Zu diefem Hofe , twelcher von der 
rundberrfchaft felbft mit vollem Eigenthume 


angelaſſen wird, müffen mehrere benachbarte 


Güter Gilten und gemeffen fharmerten. Auch 
wird nicht der ganze Kauffchilling bar gefordert, 
und wenn man jur Erweiterung ber Defonomie 
Luft hätte, Hierzu ebenfalls ein ferneres Negotz 
angebothen. D. di. 
erfleigerung. Mondtag den 4. April anheuer 
wird Vormittags von 9 big ıa Uhr * dem Stabt · 
rathhauſe allhier der fogenanmte Tberlſtadl vor dem 
yet pr ‚ woben auch eine Neal: Bier» 
enks⸗ Gerechtigkeit fich befindet, an die Meift- 
lethenden verfauft. Welches alfo zu Jedermanns 
Miffenfhaft hiermit Sffentlich befannt gemacht 
wird. Aktum den 16. Märg 1803. 


Stadtmagiſtrat München. 
Karl v. Barth Sen., Jeſeph v. Barth, 
p.t. Amts buͤrgerm. Stadtſyndikus. 


In einer der angenehmſten Lagen des Burg 
friedeng , if ein ſchoͤner großer Garten mit Ger 


baͤuden, Küche, Pferdftallung, Nemife, und 


andern theils müglichen, theils angenehmen Bes 
quemlichfeiten , mit vortheilhaften Bedingniffen 
ganz oder zur Hälfte zu verkaufen, und dag 
bere im Zeit. Komt. vu erfragen. 

Es ſuchet Jemand auf ein Landgut als erfte 
Poſt ein Kapital von 6 Bid 7 Hundert Gulden 
iu 5 Projent aufumehmen , bag Weitere kann 
man bey Herrn Lict. Bauer Sem in ber Prans 


. gersgaffe vernehmen, 


14 
m graͤflich Tartenbachifchen Haufe Heben 
—* und Reit-Pferde 
Neun Bunde hohe Bohnenſtangen, aid 
u 24 kr., zuſammen ober fheilmetfe; Damm € 
und ſchoͤner Baumſtangen zu 40 fr. "find zu 
verkaufen, und auf dem Unternhofgraben in Nro. 
46 über ı Stiege zu erfragen. 


3 Derlorne oder gefundene Saden. 
" Diefer Tage bat Jemand einen Heinen Ta- 
‚fhenfalender verloren, morinn Ach folgende 
Stucke in einem Vaptere eingewickelt befanden, 
ein Par goldene Dhrenringe, daun ein kleines 
mit Perlen und Rubinen tn Gold gefaßtes Kreutl. 
Der Finder wird erfucht felben gegen einem 
franzöfifhen Thaler Belohnung im Zeit. Komt. 
abzulegen, —* 
Sonntag den 27. dleſes iſt in dem lurfuͤrſtl. 
Hofnationaliheater auf dem Hofgange, wo man 
In das Theater hinuntergeht, ein etwas abge⸗ 
tragener Pelſſchliefer, ein weißer Wolf I regen 
geblieben. Der rebliche Finder beliebe felben 
gegen eine angem ffene, Belobnung au Drm. 
Hofgerichts Advoka en Sengel Im Eifenmannds 
gäßchen Neo. 149 Über 3 Stiegen au bringen. 





k Dienſtgeſuche. 

Es ſucht Jemand von einem Handelshauſe 
einen geſchickten und vertrauten Schreiber gegen 
u mit monathlicher fehr guten Bezahlung. 


’ * 





Derfhiedene Rundmahbungen. 
Geffentliche Vorladung der IM. 4. Sthebroifchen 
Erben. 

Es hat Maria Ana Gchebroinn , geweſene bür 
gerl. Schloffermeifterinn all hiet, welche unlängk mit ' 
Tod abgrgangen if, eine letztwillige Verordnung im 
rädgelaffen, un> ſolche auch deren Ehemann Domi- 
nienus Schebro als eingefenter Univerfals Erbe agnoe 
sirt, und die bariımıe enthakene Vermaͤchtuiſſen jn ent 
richten übernommen, Da man nun nicht gewiß uer- 
fihert id, ob von der Teſtatrijinn micht Früher oder 
Spaͤt ⸗ Anverwandte, oder ſonſt Jeinand zum Vorſchein 
kommen Tärnnte, der auf die Derlaffenichaft der Sche⸗ 
besian unter was immer vor einem Vorwande Ans 
fprucp machen dürfte; jo gefchicher hiermit die äffent» 
liche Vorladung unter- einem perempiorifhen Termin 
son 6 Monathen, binnen weichem fich zur DVerlaffens 
ſchaft der Schebroinu wm fa gewiſſer zu legitimieren 
if, als auffer deffen nach Verfluß fothaner 6 monath⸗ 
licher Zeitfeift diefelde dem Univerfal: Erben Schebro 
gegen Entrichtung der Vermaͤchtniſſen, und auderer 
Baıllıen ohne weiters ausgeantwortet werben wuͤrde. 
Qt. beu ro, Rärj 1803. 
Bürgermeider und Rath der Furpfalzbaierif, Graͤm⸗ 

Bade Stadtambof bey Regene burg. 
Joſeph Reruer, Uutsärgerm, Stiche, Stadtſchor 





. % 
Ediktal⸗Citation des J. FT. Zengeim. 
5; Nachdem Chriſtlan von Zeggein, Kanonikus 
beym Stift St. Veil in Freyfing, den ar. Febr. 
‚7802 verftorben, ſofort eine letztwillige Difpofi= 
tion und Vermögen binterlaffen hat; als wird 
dieß dem in kaiſerl. ruf. Kriegödienfte getretenen 
Johann Mep. Zeggein, und allenfalls nod vor: 
handenen unbenannten Inteſtat-Erben gedadıt 
‚verlebten Kanonikus von Zeggein unter dem 
rechtlichen Auftrage mittels dieß kund gemacht, 
daß derſelbe, oder dieſelben ſich diefiorts ſub ter- 
mino 6 Monathen um ſo gewiſſer melden, und 
ihre naͤchſte Anverwandtſchaft ſammt dem damit 
verbundenen Juteſtat⸗Erbsrecht hinreichend aus— 
weiſen ſollen, als man auͤſſer deſſen nach frucht⸗ 
los verſtrichenen 6 monathlichen Termin ſelbe 
nicht mehr hoͤren, fondernt im Sachen fuͤrfahren 
wuͤrde, wie Rechtens iſt. Muͤnchen dem ten 
März. 1603. 
Kurfuͤrſtliches Hofgericht. 
Graf von Taufkirchen, Praͤſident. 
Joſeph Piendl, wirkl. Rath und 
Sekretaͤr. — 
Vorladung des Joſ Moſer. 

Vom Eurfürftl, Landgerichte Teicbach wird Joſeph 
Woſer, Viertibauers » Sohn gu Obengrub , welcher 
veräisfenes Jaht für einem entlaffenen. Kapitulsnten 
ben Eurfürkl. Infanterie Regimente Heriog Wilhelms 
in Baierm im foiher Qualität bitte einftchen follen, 
aber hierauf Rüchtig gieng, vorgeledın , im Beit z 
Mionathen ſich um fo gewiſſer dahlet zu ſtellen, als 
auffer deffen gegen ihn nah Vorſchriſt dı# gmädigften 
Generals Mandate ohne tueiters verfahren werden 
würde. Geſchehen den ır. Mär 1803. 

Dan "par die Ehre, dem Yublifum hiermit ber 
tannt zu machen, def die mum errichtete engliſche 
Baum woll « Mafchinfpinneren , im dem ehemahligen 
furfürfl. Milltaͤt Arbeittbaufe ob der Au alle Gat⸗ 
tung rohrs Beumtvollsarr zum weben, mie auch ge 
jteient, gebleicht, und urgebleichtes Strickgarn zum 
Verkaufe verrächig bat. Jedech kann man im jeder 
Sorte nicht toeniger, als = Pf. baterif. Gewicht ge 
gen bare Bejahlung verabfo'gen laffen. Die bisherigen 
häufigen Beſtellungen zergen binldngtich, wie viel an 
innerer Güte diefe Maſchingeſpunſt zum Bortheil ba: 
te. Dar empfiehlt fih alſo unter der Zuſicherung, 
def überall ſchon die genaueſten, und billigſten Preife 
berechnet find. Ob der Au deu a3. Märg 1803. 

Brügelmannd « Ranufaftur. Direktion. 
: Meiringer. 
Oeffentliche Erklaͤrung. 

Der unter der entiehnten Maske bes Patrioten 
dem Fuͤrſten und der Nation ſich felbit aufgedrungene, 
fodin vollends underufene Sffensliche Anklaͤger bat 
in ſeiner gegen den kurfuͤrſtlichen wirllichen Hertu 
geheimen Rath, und Johanniter Mister: Ordens + Kam⸗ 
ler, titl. vom Schmeid , verbreiceten erſten Gchands 
Alte alle Drdend ; Beamte darüber ald Grjeugen aufs 
gerodert, daß fie ihre Dienfiftellen nur durch die Bes 
feyungen des erwähnten Ders Kanzler hatzen erhal» 


ten koͤnren. Much der Interjeichnete hat deſſen Anis 
licher Mitwirkung das aufhabende Probftrichterahrst der 
Großballey Neuburg großen Theils zu verdanken; zr 
finder ſich daher vcrpflichtet, der Wahrheit oͤffeutlich 
in huldigen, und vor dem Fuͤrſen und der Nation 
mir der Derbindlichkeit,, feine gegenwaͤrtige Erkiäruag 


‚jedesmahl eidiich zu beitärten , in dem alleriirengien 


Sinne der Unparthevlichkeit zu vegeugen; es babe tiel, 
von Schueid bey der Wiederbefenung des erledigt ges 
weſenen biefigen Drbens Amts nicht mar die gräfe 


Uneigennuͤtzigkeit, fondern vielmehr "die rühmlicke 


Unterfügung der rüdgelifferen, ihm damahls peridtts 
lich. nice einmahl bekannt geweſene Witwe des voth 
gen Balley Richters bewieſen, hiefür wedet mitt 
"noch unmittelbar das Beringite erhalten, minder wer 
langt; und es habe der Unzergeichnete Wohlfelben mit 
folhen Anträgen zu beleidigen billig befürchten men, 
indem ihm aus andern Faͤllen Thatjeugniſſe befanmt 
geivorden, mach wwelchen ber Herr Ordent Kun, 
titl. von Schmeid, Die für beieigre Wohlcharen -anıt: 
bothenen Dankeserkenntlichkeiten mit edlem Unwilen 
Ihres verkannten uneigennänigen Karaltett jurüdge 
ſtellet daben. Neuburg an der Douaun deu ıt. Ran 
1305 


m, Zoſ. Thrumb, Falko Re, 
Derjteigerung der Franziſkaner⸗ Gebäude zu 
ET — — Amberg, 


Nach nunmehr ringetretener baden Entfchliefung 
einer kurfurſtl. in Kloſtecſachen endtigit angeordmeres 
Spejial-Rommifhion d. d. Runchen der zn Dot 
nung pres. 7. ditſes folten fände Framitlaners 

‚ Gebdude alldier, worunter ſich vurüglih des Bein 
baus famme dem Seifen : Keier und voll mmrer 
Cinrichtung befindet , umter folgenden Werimgrifftn 
"am den Meifbierpenden verkauft werden. Die Haie 
des Rauffchiiinus Iwird gleich bar eriegt, dad Uebrige 
wird mit jährliche 4 Precemt im fo langiwerimultt, 
als feides richt vom einem oder dem andern Tdeile 
aufgefündet twird, wozu einen jeden ein Jabra Tin 
mim eingeräumt wid; weßwegen fich auch son Saite 
des oberpfätiifchen Schulfon?s bis zur gänlichen Zadr 
lung das Conftitutum poifeilorium vorbehalten mind, 
Urbrigens, wird den mentbierhendeir bürgerlichen Kaulr 
renten im Gemdßpeit doͤch der Heid: Entſchlieſfung d. 
d. 10. Hornung diefes Jahts bie Merficherung gest: 
ben, dab obwohl förmliche Concerhonen als bleibend 
Gerechtigfeiten nicht bewilliget werden können, Ihre 
jedoch ohne Auſtand die Erlaudiß ertheilt werdet 
wird, dieſts Braͤudaus gieich anders bürgerlichen 
Briuren ju denünen. Beym Vettacf der Kircht 
ing wefentlichen Bedingmig gefetzt, dab ber. Kluft 
gehalter it dirfelbe abjurragen , und gmar d 
dafı folches bis zu Auslauf gegamtodrtigen Jahres wel’ 
kommen ju Staude gebracht feum muß. Don Geil 
nachſte hend ernannten Kommillen wird anmit Jeder⸗ 
mann bekannt gemacht, daß bi den 26. nähen 
menden iMonaths Apeil der peremptoriſche Termin 


- feflgefegt dt, am weichem das Protololi geſchleſſen 


und pro ratiäcatione eingefenbet werden wird, 
liebhaber belieben fich aljo in der Zwifdyenzeit Der Mt 
Kommifion albier iu melden, und mac genammmitk 
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EimAdt ibe Aubolh ad Protocollum abzugeben. Alt. 
Amberg in der obern Dial den 13. März 1803. 
Kurfürfit. im Sachen gnaͤdigtt ernannte Konmiffion. 
Graf v. Wolnfein, Landrichter und 
Kommuffär. 
Vorladung des Jof. Brunner. 

Joſeph Brunner, Halbbauer zu SKeachenhaufen, 
Gerichts Kallmünz, und Landgerichts Burglengenfild, 
begab ſich ſchen am 25. März v J. mad Regensburg, 
und kam ſeiteeme nicht wieder zurück, auch konnte 
über deffen Aufenthalt, Leben oder Tod , mugenchtet 
der überall gefchebenen Nachfrage, und genauer Ers 
kundigung nicht das Minteite in Erfahrung gebracht 
werden. Nan ereigiete Ach aber der traurige Fall, 
dab fein verlaſſenes Weib vor einigen Tagen jtarb, 
und jwen mindberjäheige Kinder zurücdlief. Die uns 
terjeichnete Stelle ficher lich daher in die Nothwen⸗ 
digkeit verſetzet, Eingangs erwähnten Joſeph Brunner 
biernsie oͤſtentlich worzuladen, daß derſelbe in Seit 6 
Morathen a dato Died um fo auverläffiger ericheine, 
als er fich font mach verfloffenen Termin diejenige 
Berfügung mit feirem Antvelen gefallen laſſen muͤßte, 
welche von Amtewezen jum Velten der Kinder am 
win ichten erfanmet werden wird, Saͤmmtliche inn⸗ 
und auslaͤudiſche Bedörden uber werden biermit er 
ſucht, im Falle fie von dem Nufenchaite, Leben oder 
Tode dieſes Beuumerd einige Wiſſenſchaft haben, ber 
wuterjeichneten Stelle hiervon nuveridglih Nachricht 
zu ertheilen; zu welchem Ende eine Befihreibung befr 
feiben bipgerüche wird. Geſchehen den 12, Mär; 1807, 

Defcription, 

Vorſtehender Joſerh Brunner, iſt von mitlerer 
Größe, etwas unterfent, 38 Jahre alt, fdhiarı braus 
nen Angeſichts, und ſchwarzen Haaren , fchiearzen 
Augen, und berieg Augenbrauen, bat eine etwas 
große Naſe, und arten ſchwatzen Bart. Ben ſel⸗ 
mer Entferuung, trug derfeibe am Leibe einen braun 
tücherten Not, mit deriey Ruöpfen; einen roth rüches 
nen Jaͤnker, uud derley rethen Bruſtflech, fchmar 
lederne Beinkleider, weiße Strümpfe‘, kalblederne 
Stiefel, und einen aufgefchlagenen Fils: Dutch , hatte 
auch eine ſilberne Sackuhr mit fchildfrochenen Gehdujr. 
Kurfürkl. pfaljbaierifhes Landrichteramt Burglengenfeld 

am Nordgau. * 
Kaſten mair, k. D. Rath und Landr. 


Verſteigerung der Zerrſchaft Maͤllheim. 

Bon dem E. k. mit der Landesſtelle vereinten ob 
der emnfiſchen Landrecht wird zu Jedermauns Willens 
ſchaft hierdurch belannt gemacht, es fine auf Anſa⸗ 
en des J. U, D. auch Hofs und Berichts » Advola⸗ 
ten Franz Rad. Kummer, als Marauis Trottiſchen 
Berlaffenichafts : Kurators die oͤffentliche Verſte igerung 
der hierlandes, im dem Inmupiertel gelegenen, jur obis 
gen Verlaffenfchafts» Male gehörigen Herrihaft Müll 
beim betwiliget, und jur Verſteigerung derſelben ber 
a5. May Bormittage um ıo Uhr befiinmmer worden. 
Die Verſteigerung wird bier iu Lin in dem gewoͤhn· 
lichen Landrechts, RathsZimmet abgehaltın. Der 
Ausrufspreis iſt gemäß der verfahren Ueberfhldge 
113830 f. 40 fr. , die übrigen Kaufsöebingnife for 
wohl, ala dis ordentlichen Meberichläge birfer, in eis 


wer ſeht fruchtbaren Gegend Legenden, mit Zehenden, 
Mayrſchaft, und Braͤuhaus veriehernen Herricaft Fins 
nen ım ter &, F. Yandrechts Regiſtratur eingeichem- 
werden. Lıgam ı. Mär ı803. 

Im Yabmen Sr. Furfürfl Durchl. von Bayer. 

Dem fpiraltfchen Amtuuann Segler in Meiamin; 
gen iſt zwar die beu ihm enttworfene, znd mittel 
gedruchter Plane oͤffentuch angefündiste Berloojung 
feiner Däufer, Bücher ze. auf kurfürſtl. befonderm 
hochſten Befehl vom 3, [. W. umterſagt worden. 
Nachdem er fich aber im einer unterthaͤnigſten Suplie 
an Se. kurfütſtl. Durchlaucht gewendet , und vorge: 
legt hat, daß ibm duccz diefes Verdot wegen ſchoun 
aufgewandten vielen Koſten, großer Schaden jugienge + 
fo Habe höchit diefelben im befonderer mi.defter Rück. 
fiht bierauf gnabigſt geruhet , befagtem Amtmann 
Seyler ju geftatten , dag erdittene Kortrrie vor fich 
geben, und nur die ſweyte Bedingnif weg des 
Einſtandrechts in den noch vorräthigen Bianım aut⸗ 
geſttichen, und dieſes zu Jedermannge Wiffenfchaft 
Durch oͤffeutliche Blaͤtter dekanut gemacht werde. Dem 
ptoo. Stadtrath wird ein ſolches mit dem intimirt, 
um hietnach dem Amtmann Sepler Die noͤthige Wels 
ſung iu geben. 

Dar. in sess. ord, reg, elect. prov, camp, ben ı$, 
Maͤrz 1803. 
Kurb. prov. Regierung. 
Freyhr. von Täml. Wirth , Sekretär, 

Da burch das kurfuͤrſtl. Verbot mein Lorterie Ger 
ſchaͤft lange unterbrochen wurde, und auch deftvegen 
ſeht viele Loofe wieder zurück geſandt werden finds 
die nun wiedet adgefent werden muͤſſen; fo finde ich 
mid genöhigt, bie Ziehung bie auf den as. um 
dieſes Jahrs binansjufegen. Die Abnehmer der Lo 
fe gewinnen durch diefe Zögerung offenbar, da duch 
bie Abänderung der aten Bedisgniß bes Plans jeder 
Befigewinner den Vortheil erhdit, mit ben Haͤuſern 
unterstehen gu können, was er will. 

Den Liebhabern eines ſchoͤnen Viehes gu Beken, 
füge ich den anfehnlichen Bewinnften noch jtwen ſeht 
huͤbſche jährige Stierfälber bey. Will fie der Stwin⸗ 
ner miche ſeldſt aunehmen, fo bejahle ich den Werth 
dafür, der ihnen fodann von erfahren Ockonomen 
iugeidäst wird, Bey fe vortheilhaften Abänderungen 
itverfle ich micht an einem fchleumigen Abgang der 
Looſe, die bey Unterjeichnetem fotwohl, ale bey allem 
Eellecteuren ber kurb. Städte A a fl. 45 Er. zu haben 
find, Memmingen den a1, Därj 1803. 

Andre. Sedler. 


Bekanntmachung wegen verlornen Obligarionen. 

Die Sufanıra Obihinn, Kanmerjungfer bep ber 
Grdkun von der Wahl, ſtellte bey unterjeishnieter 
turfürkl. Stelle umterm sten dieſes Menaths vor; 
daß berfelben über 5 ererbte Kapitalien bey der hieſft⸗ 
gen Laudſchaft, mousn das eine pr. 600 fl, als eim 
urfpränglich Ferdinand Joſeph Braf vo. Hörtwartifches, 
den ı, Zulyjızız auf Rafpar Jaquemond trandpors 
tirtes, won diefem am bie Notar Klugerf. Relikte, 
und endlich an die Gufanna Obichiun gekommenes 
Kapital bey dem Zimnsiahlamte zu 4 Procente, die 
anders gleichfalls Jaquemondiſ. 4 Kapitalin als 





yes, 14 fr. dom x. Aug. 1693 , ıcofl. dom as. 
Sept. ıra1 , 200 fl. vom 12, Adner 1722, und 
“co fl. vom 23. Dit. 1728 aber bey dem neuen 
Schuldentwerke zu a ı/a Ptocento versindlih anliegen, 
die Driginals Schu:d+ Obligationen unwiſſend wie zu 
Verlußde gegangen find; und bach fofort um die rich 
terliche Caffation und Amortizatlon diefer Schuld 
Dbligationen, Es erden baber bie, oder ber gegen⸗ 
waͤrtige Befiger der eröfterten 5 Schuld» Obligationen 
biermit öffentlich aufgefordert , über derfelben Uns 
Runfts: Kitel fich ben dieſſeitiger tele in Zeit von 
3 Monathen um fo gewiſſer genüglich auczuweiſen, 
als anfferdemm mach Verfuffe dietſes Zeitraumes obige 
5 Schuld Obligationen ohne weiters als kaſſitet, 
und amertisiter augeſehen, und wegen Ausſtellung 
neuer Schuld⸗Obligationen am bie biefige Landſchaft 
Das Berignete weiters erlaffen werben wuͤrde. Gig, 
ben 7. Maͤt 1803. 
Kurfürftl Gr ;gerichte München. 
Grafv. Zauflirh, Prifident, 
Sekretaͤt Strauder, 
Jahrmarkttaͤge zu Glon. 

Die im einigen heurigen Aalendern unrichtig ger 
ſchehene Einverleibung der Jahrmartktetaͤge von Glon, 
weranlaßt hiermit zu Jedermanns Wiflenfchaft öffentl. 
befaunt zu machen, daß nach um gräpigiier Verord⸗ 
nung nunmehr am 3. Sonntag im der Faſten, am 
ı. Gonntag vor Pfngiten , am leiten Somitag im 
Sunp, und am 1. Sonntag im Dftober, die 4 Glos 
ner Tahrmärkte gehalten werden. Mir, ben 4. Märk 
1103. 

Kurpfaljbaierif, Neichegeäfl. Fuggerif Hofmarkegericht 
Zinnmberg, Reg. Bi, Muͤuchen. 
Ensibteht. 
Wdiktal⸗ Cirarion der Falk Amfchel Markbreiches 
rıichen Ertdiroren. 

Da fih auf Ablerben des hiefigen Juden Falk 
Amſchel Markbreicher aus dem erhobenen Inventario 
geieiger bat, daß der Daflio, dem Meuivfland um ein 
Merkliches uberfleiget, bey der angeferten Merlaffens 
ſchafts / Verhandlungs Kommiffiom aber die Güte ſich 
zerſchlagen hat, ſo bat mau in Gemäfheit der von 
den (tie! ) Dersen Jutereſſenten felbit getelten pe- 
titorum biermit ben Concurs förmlich eröffnet , und 
in Folge deſſen den erſten Ediklte Tag und jwar ad 
Kauitandum auf Donnerstag den 14. Wpril, den 
zw yvten ad excipiendum auf Dienflag den 17. May 
und ent lich Dem dritten ad concludendum auf Frey 
ag den ı7. Juno und jmwar zedtsmahl Frübe um 10 
Uhr fehgefeker. €4 werden demnach Ammtilche Kre— 
ditoren deſſelden zu dem Ende vorgeladen, Damit ſel⸗ 
be bey beſagten Kemmiſſienen, und Ebdiftstägen per 
fönlih, oder per Mandätarios fatis inftrectos et je- 
gitimatos fub poena praeclufi erfebeinen jollen ; wo 
ibuen andep frcp fiehet, facta liquidatione durch eine 
allenfalfige gütiiche Hebereiufunft den zweyten und 
dritten Edikistag in fitiren. Alt. dem a2. Mies 


2807. 
Güartsberrichteramt ber Eurfürf! Haupt und Refis 
denz: Stadt Brünchen. 

La. Eod,mair, Stadtoberrichter. 


Bücher Anzeige, 
Nachricht an das Pubilkuns 
Die aufferordenslih grohe Sterblichteit, welche die 
Brippe in Frankreich und den Niederlanden anrichte, 
te, iſt bereits Jedbermant aus Dem Zeitungen jur Ber 
wüge bekannt. 


Die frampöfifche Regierung , ſtaͤts wachdar für da 
Wohlkanb der Nepublit, fdunste nicht , die ineeddiens 
lichten Wittel zu ergreifen, um biejem fo fürchterlich 
um fich greifemden Uebel madglich zu eitgehen. Eis 
beauftzagte daher Ihre beſten Aerite , idre Rennnif 
und Erfahrung über disie Krankheit zu Kathe zu er 
ben , und gemeinschaftlich ihre Meinungen darüber 
abzulegen. Das Refultat diefer medisintichen Sirun 
gem erſchien ſogleich im Moniteur, dem Amiskatts 
ber Regierung, Nro. 141 vom ar Pluviose (10 
Febr.) — Nicht minder beunruhigt durch das tuſch 
Unfichgreifen diefes Sartharrfiebers wurde auch du 
preußische Kegierung, welche eimige der weſeuuichles 
Verhaltungsregelm unterm a4, April ı800. gegedtl, 
bier twiederhepit deai Publifum empfahl, die auh ir 
gleich hier Landes durch die Milnchner Gtaatsieituäs 
No. 63 d. J. bdekannt gemacht wucben 


Deu glaubt dem aͤtutlich, mmd müde drstlichen 
Publifum durch eine treue Weberfenung des obigen 
Betichts Der ftatuoͤſiſchen Werite, umd Der braseräp 
ten Anhang aus Dufelandg Jeutval, herauf fh 
bas F. preußifche Oberfohegium medicum er Sanitatts 
beueht, ketnen unangenehmen Diem dr ermeife, 
und hieraus extkand folgende Kleine Schrift: 


Die franzäftfche Grippe, oder afindlicher Der 
echt der medinuiſchen Geſtuſchaft in Paris, 
Über das ſeit eräiger Zeit darin bersichende 
Korıharrfieber im Augemeinen, und nach feinen 
ver ſchiedenen Abarten, meh deſſen smedmätiger 
Heilatt, und den mörhigen Verdanungittgtin. 
Aus dem Framzpöfiichen uͤberſezt. RM einem 
Unhauge , welcher den im ber Mänchner  Ctantbs 
zeitung Pro. 63 jitisten Aufſatz aus Dufeiands 
. Journal enthalt. MWeünden 1207, im hab 
ben Anton Franz, Hofsuchdruder in Der Stad⸗ 
lingergaffe, un» in allen Buchhandlungen, 8. 

46 Seiten. Preis 9 Ir, 
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Anzeige des Armeninſtituts. 
Bey dem Sebruͤdern Nochher Hk zum Armenfonde ea 
gegangen: 

Den 11, Mär. Ein elngegangenes Intereffe e ” 
168, er 
Den 18. — Das Pegat des geweſenen Hoflemmtt 
Negiftrators Heren Fifer, Nro. 169, st 
Seu 20, — Vor einem Hrgenanuten, Nie 170, 18" 
Den a2. — Ein Imterefle, No. ı73,, „Fr 
Den 23. — Dit Devife: Zum Dant fir bie Arm 
im men Polen hergefchentt, Nee. 174, s A. 4 - 
Den 24. — An eingegangeiien Iutereflen, Wie. 17% 
a5. ie R. 
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emben «Anzeige, 
Bey ar Teufelhart, Weingaftgeber jur goldenen 
nte nachſt dem Patadeplatze 

Den :4. März Mabemoif. Nutger, von Regens. 
burg Den a7. — Fr. Abtiſſinn son Welden , und 
Grau 9 Speth, Stiftedame, mit = Kamerjuugfern, 
uud Bed. vos Augsburg. Dr. Bar, v. Heffelin, kurſt. 
Hoftath, vom Adelspaufen. Den a8. — Mr. Gregor, 
Abt zu St. Wisich, im Augsburg, mit P. Placidus 
Braun, und Bed. Hr. v. Hübner, k. R. und Stadt⸗ 
fonditus von Ingeolftadt. 

Bey Hru. Joſeph Stuͤczet fel. Frau Witte ‚ Weingafigedes 
tian zum goldenen Hit ſchen in ber Schtwabingergaffe. 

. Den a3. Mird. Dr. Baurenfänger, Oberföriiter 
von Imwepbrücden. Den 25..— Dr. Graf 9. Balfy, 
&. E Rämerer, mit ı Kamerbiener, und = Bed. vom 
Wien. Den 26. — Sr. Braf v. Walakaſſi, Gr. Ge⸗ 
mablinn, Familie und Suite, von Parie. Fr, Brdı 
fin Odkiersfa, mic Jungfer und Bed. 

Dep Heu. Karl Albert, Weingaſtgeber jun fchioariem 
Adler in der Kaufingergaffe. 

Den 20. Mir. Dr. Zurleder, mit Heu. Bruder, 
Bartituliers, von Wien. Den a1. — Dr. Gtrüpf, 
mir Drau, Sohn, Kauf, von Bamberg. Hr. Sailer, 
Raufm von Um. Hr. Reinhard, Kaufe. von es 
gensburg. Deu 22. — Dr. Aulber, Kaufın. nom 
Srankfurt. Den 23. — Dr. ». Daadh, koͤnigl. bis 
niſcher Staatsrath, mit Hrn. Sohn, und Hr. Kraus, 
oräf. Erbachiicher Ramer s Aſſeſſor, von Megensburg. 
Dem 24. — Hr. Hanfer, Kaufan. von Elberfeld, Den 
25. — Hr. Graf v. Ueberacher , und Fräulein vom 
Schultefius, nebt Bed. von Saljburg. Hr. Greſſelli, 
Kaufm., von Strassurg, Den 26 — Dr. Bar. von 
Wöidern, Hauptm., und General: Adruzaıt des fraͤn⸗ 
kiſchen Kreiies von Mürnbere. Dr. Baton v. Arnim, 
k. preuftſ. Oderlieur., mad Ir. Bauer, Saſtgeber jur 
goldenen Traube, von Augsbneg, Ri Hefrath won 
Drau, uud Dr. Hauptmann v. weighardt, von 
Wien Den 37. — Dr. Blejiager, mit Hrn. Sohn, 
Kaufm. vou Aönigsbronm. Hr, Baumgarıner und 
Hr. Hänel, Rauf, vom Leipiig. Hr. Gasquet, Kaufı 
mann von you. Hr. Dworzak, Kauim. von Zrie, 
Hr. Kramer, Raufm. von Hauptweil. Den at. — 
De. Strafhofer, von Galmannsweil. 


BE 
Gürkeufeidirud. Hr. GBögermeper , Poſtkonducteur 
son Regensburg. Den a4. — Hr. Müller , Prieiter 
son Ochfenhaufen. Dr. Werner, Amtsjchreiber vom 
Maftenhaufen. Hr. Mayer, Schiffſchteidet und Hr. 
Heiß, Schifmann, beyde von Roſenheim. Den 25, 
— Hr. Kaufmann , Dandelsmaru von Fürfenfelds 
brud. Hr. Rotthammer, Schwlehrer von Kirchdorf, 
mit Tochter. Hr. Gaigel, Schiffmeiſter von Roſen. 
bein, Den 27. — Bad, Bartenihmid, k. K. Wap⸗ 
ablersfran , Mademoi, Böcdınn „ Mabemorf, 
eglinu, aus Günzhurg,, und Mad, Boula, Hofs 
ſchauſpielerinn aus Stuttgart, von Wien. Den a8. 
— dr. v Steinle, d. b. R. fict. und Stadt» Sym⸗ 
dikus, Hr. Hermann, Handelsmann, und Dr. Gei⸗ 
wer, Bästier von Neumarlt in der oberen Pfal. 


= 


Bey Hrn. Fran Albert, Genior, Weingaiguber sum 
goldenen Haba, in der Weiuſtraſſe. 

Den aı. Märy. Frau Bohrer, vom Wien. Den 
23. — Dr. Bar. v. Rotenhau, Fönigl. preußifher 
Kammerherr, mit Bed. von Wien. Den 24. — Sr. 
Gafrer, Faufar., von Lin. Hr. Graf v. Thürheim, 
sberpidiziicher Kandes » Direktions » Dice» Praͤndent mit 
Bed., von Neuburg. Den 25. — Hr. Graf v. Her⸗ 
berhein, Dommber , mit Bed. von Zreofing. = 
Bar. v. Uchtrihhz, Eurbaierif. Oberi a la Suite. , 
Bar. v. Troltſch, Hauptmann, Hr. Bar. v. Uchtrik, 
Oberlieutenant, des Regiments Königsegg, mit Bed. 
v. Denmingen. , Hr, Finſter, kurfärfi. Rittenanifcher 
Landgertichtſchreiber, und Bränmauthner von Nirtenan. 
z Reinpold, Vofhalter von Inning. He. Meißner, 

genitut von Bamberg. Den 26. — Hr. 8. 2. 
Keck, von Landehut, und Frau Petjiun, vom Klofier 
Merten. Den 27. — Hr. Meyer, Raum, Hr. 
Zubhof, Med, Doktor, opn Yargon. 


Bevdlferungs» Anzeige. 


“Ja der kurfl. Hofpfarre allhier, find ım dee vergan⸗ 
Woche 


, geuen 

Gebohren ı Kind münnl. Geſchl. 

Seſtorben deu a0, Diri. Joſepd Giller, Herr 
ſchaftl. Germwalters: Sopn, L St., 44 3. @., ım 
Mervenfaulficher , im kurfuͤrſtl. Joſephſpitale. Wal 
burga Hödimm, I. St., geweſene Dienimagdb, 86 T. 
a. an Schreiche ans Alter, im kurfuͤrſti. Tofepde 


fpitale. 
In der Barnifonspfarre. 

Bebohren 6 Kinder, 5 mdunl. , x weibl. &, 

Getraut ı Bar. 

Bertorben den *:. Mir. Maria Auna Spraw 
linn, Burfürkt. Mtieir: Iufpeitord Tochter, 22. 5. 
a., a der Lungeuſchwindfucht. Joſeph Hecker, vous 
Gatniſons Regimente, Station Nouehenburg, aus 
GSeifertsreith,, Gerichts Beruftein im Walde, 46 J. 
a., am Beinfraß und Lungenſucht, kathol. Religion, 
im Lajaretht. 

Ja der Stifte⸗Pfarre m U. 8, Frau 
Sebodren 13 Rinder 7 m. und 6 mw, Seſchl. 
Setraut = Par. 
©rfiorben den a2. Mär. M. Ueſala Oben 

maprina, Bierbräuers: Witwe au Wolnjach, 72 I 
a., im Thale , am einer Mierenentjündung. Peter, 
bes berrfchaftl. Bedientene Joh. Groͤle Rudöchen, 4@ 
St. a., vor Schwäche. Den a3. — Karl, des Se⸗ 
baſtian Schleich, duͤrgerl. Bierbräuers s Kndhchen , 4 
I. a., an der Loͤwengrube, an einer gebarften Langen⸗ 
Vomica. Eva, ein uncheliches Mädchen, 3 W. a., 
am Bichtern, Den 24. — Maria, des Jana Schuok, 
Biummermanns Mädchen, 17. a., am eimen Kartharrs 
fieber, Johaun Adam Hart, birgerl. Webermeifter, 
70 I. a., am einem Schlagfluffe. Stephan Mayr, 
Bräumeifter beym dohen Waitheſer Orden, I. &t., 
33 I. a, am Mervenficher. Den a5. — Anna Mar 
ria Huberinn, Fraͤnten / Schneiders» Witwe, am Ro⸗ 
chusbetgl, 79 I. a., au Entkraͤſftung. Den 26. — 
Anna Dojepba , des Hru. Peter Paul Weinenbid, 
bürgerl. Haudelsmarns und Fruchthaͤndlers Mädchen, 
am Eramarkte, 12 T. a,, an Fraiſen. Albbett Roma 





rad, ein imneheliches Anäbchen, 4 M. n., am Rauch 
haften. Den 28. — Joſeph Lacher, kutfl. Grat: 
meer, 72 3. a., in der Keberergafle, am Brandt, 
vom Aufliegen. Sof. Plaumer, Sädlergefelt von Nier 
derdorf im Purerthale gebürtig, a2 J. a., a ber 
Weinfiraffe , am Nerverficher. Joſ. Dominifus, des 
Hm. Joſ. Ruprecht, kurfl. geb. Haus ı Arios ı Offis 
Hantens Söhnen, ı 9. & iun der Schäfergajir, 
am der Musjehrumg. Fr, M. Ama ©. Deifele, geb. 
Blämelmaprinn , * Hoftaths uud herioal, 
Kabinets /Stkretaͤrs Battinu, 85 I. a., am Frauen: 
fresthofe, an Schwaͤche 
In der St. Peterspfarre, 

Bebohren 3 Linder, + m und 4 mw. Geld. 

@eRorben den 20. Mir. Jodann iMicheel 
Etummer, bürgerl, Webermeiſter, 43 J. a., auf dem 
Anger, Pro. 199, am der Auszehruug, wegen Deo 
bärtung im Umterleibe. Franı Sales Mapr, Studie⸗ 
render der Theologie, von Wemthug in Bayern, 22 
J. a., ben den barınd. Bruüderuß wu Eittrergieſſung 
in der Brut. Joſeph Deininger , Maurer von bier, 
59 I. a., im Bruderhaufe, au der Vruftwaſſerucht. 
Den 21. — DM, Anna Magdalena Ritdliuu, Grm. 
Burfürftl. Lotto » Revifors: Kind, 9 Et. a., am Branı 
be, in der Körkfpedergaffe. Johann Baptiſt Schrembs, 
bürgerl. Brantweinere- Rind, ı I. 5 W. a., cus 
Schwaͤche, im Thale, Den 22. — Jebann Baptiß 
Ob wald, Schuͤler der erſten Gramatif , furl. Herrn 
See ichter⸗ und Fiſchmenere , @obn zu Fen wies, am 
Chiemſee, 15 J. a., am meronfen Faufſeber, auf 
dem Platze. Eire Mannepetſon im Atbeitehauſe, 22 
3. a., am Blutſturle aus der Lunge. Du 23. — 
Soferha Neumaprian, I. St., Säherinm, 54 9. m, 
an Eutfräftung, auf bem Anger. Darbara Bruune 
riun, Magd, von Hapdhaufen gekürtig, 17 3. 4 
am Nervenfieber, tweju Entjündung im Unterleſre ge⸗ 


kommen iſt, bey ben tt. Ellſabetd. M. Auna Has 
ſinn, buͤrgerl. Schneidermeiſters Kind, 3 M. a.,am 
arberoe wen, an Gichtern. Clemens Fortner, Tuch⸗ 
machersgefell, gebürtig von Ingolkadt, 22 J. a., an 
der Auszehrung, bey den barab, Bruͤdetu. Georg 
Dis urhefer , Taglöhner von bier, 56 J. a., am det 

Bruftwaflerfucht , ben den barmıb. Vrüdern. Birma 
Maria Siebetiun, berrihaft!. Kindsemagd, von Fan 
genpettenbach gebürtig ‚84 I. 0, am. Schlasäufe, 
bey den Fr. Eitfaberd. Elifaberha Huberian, I. ©, 
von Nomphenburg gebürtig, 19 I, a., am Wlutbrer 
chen, ben den Sr. Elifaberh. Den 24. — Ihrem 
Kinader, bürgert. Webermiifter, 38 I. a. , am bit 
artigem Karcharfieber, auf dem Kreuke. Martin Bap 
ner, hberitafıl, Berienter, ven hier gebürtig, 75 
a., an Entkraͤftung, ben den baımb. PBrüdere. 
tous Schlegl, Sümprtwirfersgefeh , von Lumen, 
in Sachſen gebürtig, 31%. a., am Ceberbrante, Ip 
ben barmh. Brüdern. Joſepha Gaigliun, u. 
Bierbräuers Kine, 160 2. a., am Brande, in de 
Kojenzaffe. Den 25. — Maria Ana Yebeidit, 
bürgel, Metzgerinn, 28 J. a., am dem Zoigen eine 
Urberfigung der Arenkdeitsmaterie in den Kopf , a 
dem Unger Jeſerha Wolfen, Map, 19 I % 
en Gedärmentiüstung,, von einer Diffemeri , im 
Gtedifrantendaufe. Den 25. — Maihiac Mer, 
Echneidergefel, gebürtig von Kalſchiag aus Behnen, 

34 I. a., am Merverhieber, auf dene Färdergraben. 
Paulus Ohmenger, Mahler don Ehe im Zurol gebäts 
tig, 50 J. a., an ber Ausjehrung, bro dem burmb. 
Bruͤdern. Franz Steinleger, Bacerknecht, vom heil. 
Berg gebärtig, 18 I. m., am Den Folgen des Bluts 
ſeuckene, ben Den barmh. Brüdern Maria Anna 
Soppium, kirgerl. Geitermeifters: Winter, 72 I & 
am Schlagfuffe, im der Sendlingergeſſe. 
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Aller Sorten Getreid Zufuhr- Verkauf· Reſt · und Preis Auszeigt 
wie ſolche dem 26. Maͤrz 1803 in der Schraune gu Mäuchen bettanben dabtn. 
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Beffentliche Vorladung ſammtlicher Glaͤubiger dee 

Jofeph Gacenbuchner Bauers zu Mitter⸗ 

harthauſen. 

Jeſeph Hackenbuchner, Bauer zu Mitter Hart 
baufen unweit Straubing if im eine fo grode Schul 
deutaft verfallen, das der Paſſtoſtand das Altio · Ver · 
mözen weit auͤderkteitat. Auf Andringen der Gläubiger 
bat mar daber beſchloffen, dieſes Schulden weſen dem 
Fontats Preceffe zu unterwerfen Zu ſolchem Ende 
twerden bie gewöhnlichen 3 Ediktsräge, und itwar der 
erfie ad producendum et liquidandum auf Wondtag 
den as. April, der jinente ad excipiendum auf Mitt⸗ 
woch den 25. Day, und der dritte ad conceludendum 
auf Mondtag den 27. Juny augeicht, und hiet ju alle 
jene Glaͤubigtt, welche am ihu Hackenbuchner eiue 
Forderung zu machen baden, hiermit üffenticch verge ⸗ 
laden, am beſagtenn; Exittd Tagen in hiefiger Pfiegs 
amts- Wohnung entweder perfönlih, oder durch ge 
tugfam besollmächtigte Auwalde zu erſcheinen, und 
ihre Forderungen gandordnungsmäsig zu besorgen, im 
twidrigen Falle diefelden hiermit nicht nicht gehört, 
fondern ipfo facto praecludirt fepn fellen. Deu 10. 
Maͤtz 1803. 

Aurpjalibaierif. Damenſtiftl geſreytes Herrſchafts Ge⸗ 
nd Ofieshofen, Hofgerigr Etraubing. 
Zängl, Pfeger. 
Neue Verfteigerung des v. Zautmanniſchen 
Gaufes. 

Da bey dem unterm a». Febr. d. J. mittels oͤf⸗ 
fentliher Verteigerung vorgegangenen Werkanf des 
vor Hautmanntſchen Daufıs wur menige Raufsiufiize 
etſchienen, und bhierben des Meiſtbierhenden Anborh 
unier ber gericheiiihen Schaͤzung, und das Peritum 
der rechtichen Orenung daruͤbet vernonnnenen Inte⸗ 
reſſeuteu pro aova lieitatione geſtellt war; ſo bes 
ſchios das kurfuͤral. Hofgericz München, auf ſolch 
greuielies Auſuchen der vo. Pautananum Slaubigern die 
no.hmaplige öffentliche Derfeigerung des bemeldten in 
der Kefidenggaffe Neo. 9 befindid v Hautrnauniſ. 
Hauſes (io 3 Stockwerle bob , und webſt einem 
Stalle auf 4 Pferde mit noch vielen andern Bequem⸗ 
lichkeiien verichen ik) nach dem Getieral» Mandat 
vom 24. Dei.- 1781, .umd poar auf den 12; April 
Mormittags vor fich gehen zu Lafer; und will dieß 
biermit zu dem Ende kand gemacht haben, Damit ſich 
die Kaufsluſtigen (denen indeß ſowohl die Einſicht der 
gerichtlichen Schägung im der Dofgerichts Negiftratur, 
eld auch die Beſichtigung des Daufes felbit frengeitellt 
iR) an dem hierin befiimimten Zuge bey bemerktem 
Hofgerihte melden, und beo der Kiritationss Kon 
miſſion ihre Aubothe zu Protokoll geben konnen; wor—⸗ 
nach dus Weitere rechtliche umter Worbebait der Eres 
ditorſchaftlichen Rarikcation ratione adjudicationis 
erfolgen wird. Münden den ı6. Mär; 1303. 

Kurfürtl. Hofgericht. 
Graf von Tauflirch, Prafivent, 
of. Huuold, Furfürftl. Rath und Hofs 
gerichts Gefretär. 
Vorladung des Kor. Lımer, 

Nachdem fih Lorenz Limer, ein Krallnbausdiohr 
in Sendling, feiner Brofeffton ein Schuhmacher, bey 
der fertigen Kapitulanten / Auswahl eutferut bat, ſo 


ich obiger Vurſch hiermit Affentlich bergefialten How 
en er Ar Zeit drey Monathen by bies 
biefigem SHofmarkegericht fichen ſell, als font nach 
„den guädigten General: Verordrungen gesen ihn betr 

fahren werden würde. Mr. den ı%. Mär; 1803. 
Aurfürfti. Klofier Hofmarts: Gericht Atel, Reg. Beb 

München. 
Johann Anton Thaler, Kloſterrichttet. 
Pferde: Rennen 
Ben zu Ende fehenden Drie wird heuer wieder 
am Sonutag nab Diten, als den 17. Apri' das ge⸗ 
möhnlihe Vferde: Nennen gehalten, wober das 

Erfie Befte 10 baterifche Thaler, und ein tafttet Tabtıe, 


ate 8 detto nebft Fahut. 
te 6 demo und Fahue. 
4te 5 detto und Fabıte. 
ste 4 detto und Sahne, 
ote 3 detto und Fahne, 
rte Ein Reitysum. 

ste Eine Reitpeitſche. 
ate 4 Huftiſen. 


In allem alſo 36 baietiſche Thaler ju Gewinnſten, 
und zwar werden a6 daieriſche Thaler, und die letz⸗ 
tem 3 Preiſe garz fteh gegeben, 10 baieriſche Thaler 
aber müflen von den sit. Rennmeiſtetn verkegt werben, 
Der fchöne Rennweg iſt ohnehin befammt, urd niebſt⸗ 
ben wird auch alle mogliche Otdnung bepzubthalten 
gettachtet werden. Afr. den 23. März 1983. 

Kurfuͤrſtl. Stade Moosburg. 
Qurin Probkt, Sofepb Hirſchberger, 
Buͤrgermriſter. Stadifchreiber. 

Don kurfuͤrſtlichen Gofoberrichreramts weren, 
Bermög dithaͤmtlichen Prototolls d. d. 13. November 
ei, elapfi übernahm Jakob Gerfen; , Eurfürkl. Hof⸗ 
bildhaues son der Alois v. Kendlbachtriſ. Miterhtam, 
Barbara Odermattinn, mit Nusgleihang pr. 2350 ff. 
die Falk Amſchel Marfrbereiterif landfchaftl, Papiere 
ad 1200 fl. Uuter der dritten Poſt (ub, C. pr. 400 fl, 
befinder fich ein „landſchaſtl Kapital ad-300 fl.,, 
da nun die über dieſes Kapttal ausgeftellte „„ gedruck⸗ 
te Original: Obligarion de Anne 1721. Zinszeit 
13. Sept, auf die Walburga Srelinn von Rau— 
bern Inurend,, dep ber von Keudldacherif. Verlaſſen⸗ 
ſchaft mat vorgefunden , ſohin dem Jafob Gerfium 
auch micht ausgehändiget worden, und Zweifels ohne 
bey des Exbleffers Lebzeiten ſchon zu Berluf gegans 
gen ſeyn mag, dem erwaͤhnten Jak. Gerſten entgegen 
an dem Befins oder legal ermeislichen Berluf der 
felben, indens fouft die laudſchaftl. Umfchreibung nicht 
erfolgt, unumgänglich gelegen it; fo will man alfo 
auf genelltes umterthäuiges Unfuchen des gefagten 
Jakob Berften; dem, oder diejenigen, welche obberührr 
te Original: Obligation allenfalls am fich gebracht bas 
bes möchten, unter einem „, peremprorifchen Termin 
von.6 Wochen,, biermit foortufen , inner welchem 
Zeitraum ſelbe den richtmaͤſſigen Ankunfts-Titl ben 
bieffeitigemm Amte gehörig ju dociren , oder das Ins 
frumsut ſelbſt um fomehr ausjiuhändigen hätten , als 
man auffer deffen nach Verfluß Liefer „judicial bes 
ſtimmten & Wochen ,, bemeldete landfchaftl, Diigir 
ginals Obligation in forma legali amorticiren , und 
zur unbinderlichen Austellung einer deßfalls Neuen 





das wettere Geelgnete verfügen wuͤrde. Münden deu 
a8, Mär; 1803. 
J. B. v. Hofftetten, Hofoberrichter. 
Aenger zu verſtiſten und Pferde zu verkaufen. 

Rachdem vermdg guädigken General» Landes : Dis 
reftiong» uud Stadrmagikrats: Konfenfes mit der deym 
heil. Geiſtſpitale bisher geführten Oekonomie eine an» 
dere Einrichtung gemacht, und die Regie ſoviel mögs 
lich befeitiget werden fol, ſo find bey dieſer Bes 
ſchaffenheit die vorhandenen Pferde zu verfaufen, und 
die sum Spital gehörigen Wenger als gamı entbehrlich 
jn verftiften. Don Seite der Verwaltung bat man 
daher jur Derftiftung der Aenger Donnerstag den 14. 
uumd zur Pferdeverfteigerung Samstas den 16. April 
angefent. Stifte: und Kaufliebhaber können ſich alfe 
an obbeflimmten Tagen auf dem heil, Beift Spirale: 
Kommiffionsjinmer Vormittags von 9 bie ı2 Uhr 
einfinden, und ihr Anboth d Protocollum geben. 
Ruünchen den 18. Mär; 1803. 

Heil. Geiſt Spitalt > Verwaltung. 
Stadtrath v. Suruer, Joſeph Lindauer, 
Kommiffar. Verwaltet. 
Einladung zu einem Pferde Rennen. 

Froh über das Verſchwinden des Winters, geben 
fen mit oprigkeitlicher Berwilligung eitige Bürger 
des Furfürflichen Marktes Dachau ihre Sreude über 
den eingetretenen bellern Früpling durch ein Pferdes 
Kennen am Sonntag den 1. Day au den Tag iu 
gem. Die Gewinnfe find folgende, 

1) Gewinnt 15 baterifche Thaler mebft Fahne. 
12 detto und ı Fahne. 


— 10 detto 1 Fahne, 
4 — detto — 1 Faͤhne. 
3 — 7 detto — Fahne. 
6) — 6 detto — 1 Fabı. 
N). — $ detto — Zahnue. 
3) — 4 detto — 1 Fahne 
) — 3 detto — 1 Fabne. 
10) — a detto — 1 Fahne. 
11) — 1 derto — 1 Sahne. 
*2) — ein Par Sporn. 
13) — eine Neitpeitiche. 


Die erſtern drey Geroinnfie werben ganı frey ger 
geben, das übrige aber muß von Dhrn. Reanmeiftern 
ausgelegt werden, Das Renmiel iſt ı 1/2 Stunde 
lang, und der Anfang foll erfagten 1. Map Nach—⸗ 
u 3 = A, ; M. die ſammtlichen Titl. 

ni öft eingeladen werden. 
Dachau den 13. Mär 1803. 
Direlteur bed Pferde, Kenuens, 
Kafpar Krebs, Bürger. 
Wirkberafern: verkauf. 

Auf der dießgerichtiichen Wirkhs + Tafern, beym 
Gmainer genannt, haben fich feit einigen Jahren fo bes 
trächtliche Schulden gebäufer, daß der einzig vorhandes 
ne Sohn, Martin Antretten, feit mehr als einem Tabs 
se, da er das Anweſen von feiner noch lebenden Muts 
ter übernommen, fich vergebens um einen anftändigen 

enrathsgegentheil umgefehen, auch jur Befriedigung 
iner Gläubiger den ihm wiederhohlt gerichtlich aufge 
tragenen Selbitverfauf nicht au bemwerkitelligen vermoͤ⸗ 
dend war Um alſo die Smaineriſche Creditoren nor 


—— — 


Verluſt — dem jungen Gutöbefiner aber vor gaͤnniche 
Abhauſen und Werderben zu fichern, it fein anders 
Mittel übrig, als dem gerichtlichen Verkauf im Verkeis 
gerungsiweg mach der £urfl. General: Verotdnung von 
14. Dei. 1781 einfchreiten zu laffen. Dieſes ju bins 
nachbenannten Herrichaftägericht leibrechtsweis grund» 
bare Antoefen , morauf einen fünftigen Beliter auf 
Verlangen auch Erbrecht ertheilt teird, beteht nebſt der 
Tafern · Gerechtigkeit in einer gutgebauten Behaufung, 
Stadel, Stallungen , MWagenfchupren, und aller erfor 
derlicher Hauss und Baumaunsfahrniß, Vieh, Shif 
und Gefchirr, dann bepläufig in 25 bis 30 Juchett gu 
baumäffigen Grund, der zum Theil auch zu Heuwacht 
benuͤhen wird; ferners iu 6 Tagwerken einmadiger Wie; 
fen, 4 Zagw. Holsgrund , einer am Junſtrohm eutlege · 
nen 7 bis 8 Tagto. groſſen Itlenau, und endlich a 
dem unentgeltlichen Besuge all erforderlichen Holjes wet 
dich herrichaftlichen Freygebirge. Wer nun kuft ırdat, 
diefes Antvefen Fäuflich am fid zu bringen , hat ie auf 
fommenden Dienftag bem ugten April bis 9 IM Dan 
gens bey unterzeichneten Amte einzufinden, win auf⸗ 
anbeth ad Protocollum zu geben, und dann i8 atwit · 
tigen, daß dem Meiſtbietenden dasfelbe mit dem Gin 
denftreich 12 Uhr, jedoch falva ratificatione der Busals 
nerifchen Sereditorfchaft, obrigkeitlich juerfauut WU. 
Eoliren übrigens bierorts noch unbefannte @lduhör 
des Gmainertwirthe vorhanden fenm; fo bitten jniche 
bis zu obgemeldten Verfaufstag ihre Forderung diepertd 
um fo getwiffer anzugeberumd zu liqundiren , ala fie ſich 
außer deffen die Schuld felbft benzumelfen hatte, WE 
fie nach Ausfluf dieſes peremtorifhen Germind Ban 
nicht mehr gehört twerden wuͤrden. Drannendurg 4 
ıften Mär; 1803. icafeh 
Kurbaier. Reichsgräfl. Mar von — 
J 
gericht Fallenſtein ge Jun, Re eh, Dermahrt 
Vorladung des Sebaſtian Suß®-, dig 
Gebatian Fade, ein auf der Grinslmihl 
Berichts gebürtiger üßers » Gohn uud BUNT. 
über, dermahl sr Jahre alt, bat ſich u. 
30 Jahre als Wuͤhlluecht ins Onfierreich BE halt 
abne daf man feit diefer Zeit von deflen — 
Geben oder Mob etwas in Erfahrumg bringen 2 
da sum derfelbe wermög Mebergaböbrief vom a6. 
1788 an väter: und mürterlichem Erbe 50° fr - 
ırı fi. Erbsantheil vom einem mit Ted u 
Bruder , jufammen alfo ein Vermögen YOU ef 
auf obiger Etingimäpl zw ſuchen bat, und * 
noch lebende Geſchwiſterte bereits mehtmahl um 
folglaffung obiger sıı fl. hierorts gebechen we 
fo wird gedachter Gebafllan Fuchs oder deſſen — 
mäffige Leibeserben hiermit dergefalt öffentülch ur 
laden, daß er, ober deſſen allenfallfige ven 
Yeibeserben innerhalb 3 Wonachen peiemplnuin 
Zeitfrift vom heutigen Tage an bey altdı 
Landgerichte fich melden, oder von ihren — 
orte Nachricht ander geben ſollen, aufferde z 
Vermögen dem übrigen Seſchwigerten gegen rt 
ausgefolgt werden würde, Geſchehen den @T- 


1803. 2 
Kurptaljbaierif. Landgericht Essmühl, Hofgerihtt 
Bemts Straubing. 
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verſteigerung der Franziſkaner⸗ Gebaͤude zu 
Amb 


m . 

Nach nunmehr — hachſten Entſchlieſſung 
tiner kurfuͤrſtl. in Kloſerſachen gnddisk angeordneien 
Spelial / Rommiffioen d. d. Münden den 22. Hor⸗ 
nung praes, 7, diefes follen fämmtliche Framistaners 
Gebäude allbier, worunter ſich vorjüglih dı6 Bräur 
haus ſammt bem Felſen s Keller und volllommener 
Einrichtung befindet, unter folgenden Bediugniſfen 
an den Meiſthiethenden verkauft werben. Die Hälrte 
des Rauffhilings wird gleich bar erlegt, das Ucbrige 
wird mit jährlichen 4 Procent du fo lang; sersinnfer, 
als felbes wicht von einem oder dem andern Theile 
aufgetünder wied, woju einem jeden ein Jahre · Ters 
min eingerdumt wirdz weßwegen ſich auch von Beite 
bes oberpfaliſchen Schulfonde bis jur sänzlichen Zad · 
lung das Conſtitutum poſſeſſorium vorbehalten wird. 
Uehrigens wird den meiͤbietrdenden bürgerlichen Acqui⸗ 
renten in Gemaͤßdeit hoͤchner His: Entſchlitſſung d. 
d. 10. Hornung dieſes Jahre die Berficherung gegts 
ben, dab obwohl fürmliche Concefionen ald bleibende 
Berechrigkeiten nicht bewoilliget werden Fönnen, ihnen 
jedoch ohne Mufand Dis Erlaubuif ertheilt werben 
toird , dieſes Bräufaus gleih andern bürgerlichen 
Braͤuern ju benügen. Beom Berfasf der Kude if 
sur weſentlichen Bebingniß gefest , daß ber Käufer 
gehalten iſt dieſelde abjurragen , umd zwar dergeſtalt 
daß ſolches bis au Auslauf gegenwärtigen Jahres voll 
kommen ju Staude gebracht feon muß, Bon Cette 
nachkehend ernanater Rommillen wird ammit Jeder 
maun befaumt gemacht, dab bis den a6. ndchftfoms 
menden Wonaths April der peremptorifhe Termin 
feßasfegt iR, am welchem das Protokoll geichloffen, 
und pro ratificatione eingefendet werden wird. Raufdr 
lichhaber belieben fich alfo in der Zwilhenieit bey der 
Remmiffien allpier u melden, umdb mach genamımener 
Einfipe iyr Auborh ad Protacollum abjugeben. ft. 

berg im der oberm Pfalz dem 13. Wär 1803. 
Kurfürkl, in Sachen guädigk ernannte RKommiffion. 

Graf v. Holuſtein, Landrichter und 
Kommiffdr. 
Vorladung des Schneidermeifters Melchior Foͤrg. 

Bon kurfürſtl. des berogiich baierifchen Johanni⸗ 
ters Ordene Grospriorats gefreytem WMlegamt Eberss 
berg, wid der hiefige Schneidermeifter Melchior Fürg, 
welcher ſchon nor mehreren Jahren fi) von bier, 
abme daß man Mmtsfeits müßte , im entferne, 
fein Eheweib treulss verlaffen, und von deffen Aufı 
enthalt, Leben oder Tode man feither nicht die mins 
deſte Machricht erbalten-, anmit unter Anberaumung 
eines peremptorifchen Termins vom 3 Monathen vos 
geladen, fich perfönlich Dahier zu ſteenn, oder ju ge: 
mwärcigen, daß im Falle feiner Nichtſtelung um fo 
mehr auf die Heimfdlligkeit feiner auf Leibrecht befefs 
fenen meidergerechtigkeit erfaunt werden müßte, 
als erſt kürzlich fein dahier zurüchgelaffenes Eheweib 
verſtorben iR. Wet. dem 31. Mär ı803, 

Karl Theodor Bert, Pfleger. 
Zweite Feilbiethung der Tafernwirthſchaft zu 
= Oberföhring. - 
Die Taferuwirthſchaft im Oberföhring , unweit 
Münden, ſammt Zugehörung, alt Haus , Schtuer, 


Stallung, Sarten, Krautſtücke, 16 7/8 Jauchert 
Feldgründe, 6 Tagwerke Wieswuchs, dann dahımp, 
sufammen auf 5357 fl. 9 ıfa fr. gerichtlich geist 
wird, da die erſte Tagfahrt vereitelt worden, am 
Mondtag den 25. des nachſt kommenden Monaths 
April zur anderweiten öffentlichen Verfeigeruug aus 
geſetzt. Die Kaufstufige wollen fih daher in Diefem 
Wirtdehaufe a mimlichen Tage frühe 9 Uhr einfirs 
den. Dan wird ſowohl am Verfleigerungstag als in 
der Zwifchenzeit auf Numelden unter Vorlegung des. 
Juventariums die Bedingniffe, auch font verlangende 
Nachrichten mirtheilen. Temaming deu 31. Mär 


1803. 
Don Furfürfl. Laudgerichte wegen. 
v. Baur, Landrichter. 
Amortization von Obligationen, 

Da der vom Furfürftt. hiefigen Hofgerichte beftimm: 
te 6 wochentliche Termin, welcher dutch die dem öfr 
fentlihen Blättern unterm 18. Jaͤner d. J. einvers 
leibte Kundmachung, demjenigen, dem bie zu Meriu 
Segangene, und der Frevhrl. von Pemierifchen Fam 
lie angehörige Obligationen, als 

a) Dom landſchafti. Zinsgahlamte zu 4 Proient d, 
d. 1, Junp 1574 ad 4900 fi, 

b) Vom kurfürft. und laudſchafil. Schuldenabiedis 
gungsmw:rf ju = ı/a Procent d. d, 6, Sept. 
1622 ad 4666 fl. 40 fr. 

©) Bon eben demfelben d, d, 19. Hornung 1649 ad 
1000 fl. lautend, allenfalls iu Handen selon 
men , jur rechtlichen Docizung des Mnkunftes 
titeld judicialiter feßgefenr worden, fruchtios 
verfirichen , nunzedr aber von den Grepberel. 
von Pemierifhen Erde + Jntercffenten , wegen 
witklicher Amortinrung der befraglichen Schulb⸗ 
Obligationen, bie sechtliche Bitte bierores ger 
kalt toorden if. As werden obbefchriebene zu 
Berluft ‚segangene laudſchaftlich⸗ Obligationen 
Kraft dieß ohrie Weiters amortisirt, fohin für 
alljeit,, als rechteungiltig, unb unfräftig unter 
bem Anhange erklärt , daß wegen Austellung 
nexer derlei Obligationen angatt fol verlur 
Bist = ne annullisten, das Geeig⸗ 

⸗ ww Sehörde erlaſſen worben twy. 
München den ı8, Mär; 1803, “ 
Kurfürfl. Hofgericht allde, 
Graf von Tauffirh, Prafdent. 
von Kern, 

Jahrmaͤrkte des Landgerichtes Werdenfels, 
Auf weiche Tage die Jahr : Märkte in dem dieffehs 
tigen Eurfärftlichen Landgerichte durch geddigſte Wer 
ordnung der kurfuͤrſ General: Landes . Direktion iu 
eig . j . borigen Monathe von beuez 

Derieget worden fepen, wird, zur allgemei 
Wiſſen ſchaft befannt gemacht. nn ee. 

Zu Garmifch. 

2. am Gomutage nach Marid Lichtm, und 
2. am Sonnage vor dem Advent. 

Zur Partenkirch. 
». am ichten Sonntage im April, und 
2. am dritten Sonntage im September. 

3u Mittenwald, 
2, am Sonntage vor der Frem Wocht, und 





a. am Maridı Ochurts, Tage. 
g Saauſch dem 24. März 1802. 
urfuͤrſil. Kardgericht Werdenfeli, Res. Ber. Münden. 
Hochenei der, Land Richter. 
Vorladung des Joſ. Brupner, 

Joſeph Brunner, Halbbauer zu Sradenhaufen, 
@rerihts Ralmunz, und Landgerichts Guralengenfeld, 
begab fich ſchen am 25. März u. I. mach Negemtburg, 
und fam ſeitdeme nicht wieder zuruück, auch konnte 
tiber deſſen Aufenthalt, Leben oder Ted, ungeachtet 
der überali geichebenen Nachirage, und genauer Er 
lundiguug nicht das Mindefe ın Erfahrung gebracht 
werden. Nun ereignete ſich aber der traurige Fall, 
daf fein veriaffenes Weld vor einigen Tagen farb, 
und Wwey mınberjährige Kinder zurüdließ. Die uns 
tergeichmete Stelle fieher ſich dader Im die Norhivens 
digkeit verfenet, Eingangs ermähnten Joſerh Brunner 
hiermit öftentlich vorzuladen , daß derfelbe in Belt 6 
Monathen a dato dieß um fo zuverlaͤſſiget erfcheine, 
als er ſich fenft nach derfloſſenem Termin dierentige 
Merfügung mit feinem Anwefen gefallen laſſen müßte, 
welche wor Amtötwegen zum Beer der Kinder am 
nünlichten erlannt worden wird, Saͤmmtlache iun⸗ 
und autläukıiche Bederden aber werden hiermit ers 
fuht, im Falle fle von dem Mufentbalte, Leben ober 
Tode diefes Brunners einige Wiffenſchaft haben , der 
unterjeichnetet Stelle hiervon unverzüglich Nachricht 

eribeiten; zu welchen Ende eine Befihrelbung deſ⸗ 
aben bengerückt wird. Seſchehen den 12. Maͤcz 1803. 

ie it von mittlerer 
Morfiehender Joſeph Bruns er 
——— anta et, 3% Jabre_alt, ſchwari braus 
men Angeſchis, nıb fchmargen Haaten, ſchwar en 
uhen und derley Augenbtaunen, hat eiue eiwas 
groie Hafe / mad gatten (hiwarie Bart. Ben ſei⸗ 
Enfernung, truB derſelbe anı Leibe eimen braun 
Halpenen Noch, mit berien Knöpfen; einen roth rüches 
nen Sänter, und derim rathen Bruffied , ſchwari 
Ve Weintleider , weiße Gtrümeie“ Falblederne 
Stiefel, und einen aufgefhlagenen Fils. Huth , hatte 
BE cs Guam 
a jeri andeubise 
Kurfürgl, pfalzbait am Nordgat. 
Kaftenmair, nn je, — tandr. 
igerung der Gerrfchaft Y ültbeim. 
a —* t. 2 mit der Landeskielle vereinten od 
der ein ſiſchen Laudrecht wird za Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft verdurch bekannt gemacht, es ſene auf Anſu⸗ 

Sen die 1. U. D- auch Hof ⸗ und Geriätd » Aduolar 

den Frany Kap. Kummer, als Marquis s Troitifchen 

Derlafenfcafte » Kuratots die oͤffentliche Verſteigerung 

der barlandes, in dem Anmiertel geisgerreu, jur obis 

gen Verlaffenſchafts · Mafit gehörigen Dersichaft müs 
heim bemwiliget, und zur Bectſteigerung berjelben der 
a5. Mon Vormittags um 10 Uhr beſummet worden. 

Die Verſtecarrung wird hier zu Lin; im dem gewoͤhn⸗ 

chen Landrechts Kate Zimmer abgehalten. Der 

Aussufepreis ig gemäs der verfahten Veberfchläge 

113350 1. gef, die übrigen Kauisbedingniffe für 

wobl, als bie ordentlichen Weberfchläge dieſer, im eis 


ner fehr feulibaren Gegend Hegenden, mit Schenden, 


Cssrigaft, und Bräuhans verfchenen Derrfchafe Fön 


nen in ter k. k. Lartredits s Megifiratun eingefchen 

werden. Kir am 1. Mär 1803. 

Vorladung der KEigenthuͤmer einiger weralteren 
s Dipofisen : Gelder. 

In biefiortiger Depofttions: Kaſſa befinden ſich 
nachfotgende Depofiten + Gelder, wovon wegen Länge 
der Zeit bie Eigenthuͤmer, vielmehr ihre allenfabſige 
Erben, nicht mehr ousgeforfcht werden loͤnneu, alt: 

a) 222 fl. 32 Ir. welche für den Domtmfns Hi 
bich , bürgerl. Brantweinbrenners + Sohn zreifdhen 
den Bruͤcten, feiner Profeſſien einem Schuhmas 
her, und nachhin Souflier unter dem Regalis 

ſchen Regiment in Anno 1754 deponirt worden 

b) gı fl. 12 Er, welche dem Jehann Steidl hitũt 
bürgerl. Stadtgeigers-Sohn angehoͤrig, um 
feit 1710 in Degoſito Liegen. 

c) Die dem landesabtvefenden Michael Damu, 
Benfisers » Schn von hier angehörige, and vom 
Simon Siraſſer, gewefenen Faͤrber auf dert 
Gries , als Kaͤufet der Wolfgang Hermausd 
Kirchnerifchen Behauſung in Anuo 1717 deps« 
fitirte 35 fl. zo fr. Eudlich . 

) jene 35 fl. ser 3 Pf, toglhe Anne 1758 für 

die Mitwe , refpee. derſtiben Kinder des Mi 
Wien verſtorbenen Späugiers Felit Schlick ven 
titl. Herren Eriftepfarrer Franz Kaner alsıs 
Herrubect ab der erfauft Heneferat: ritſchiſchea 
Behauſung dabier dereſitirt worden. 

Die allenfalls machgelnfenen Erben jener ehig be· 
nan en Audiwermen will man baher derzcaalt in 6b 
fentlichen Blaͤrtern anfgeredert haben, Ar Eridaftı 
gecht 17 Zeit 6 Monarchen von heur Dura am un Iehds 
ler Form um fo geiwiifer ji dociten, ald Mut der 
fen, uud mach fruchtleſem Verlauf der Zee mut Dies 
fen dersnirten Belderh, wie diechteus Wr verfahren 
wirden würde. Alt. den 7 Widr 1803. 

Kurfürst. Hauptftadt Yandehut. 

Ceffentliche Vorladung der M. U Shebroiſchen 

Erben. 

Es hat Maria Ara Schebtoirm, gewwtſen⸗ bit · 
gerl Gchieffermerfierinar akbier, weide un anan zit 
Tod abgegangen if, eine leztwillige Verordtuus ve 
vücgelanen, und ſolche auch deren Ehemanı DemW 
Kicus Gchebro als eingefegter Minerals Exte auueu 
sirt, und die daraıne enthalenen Dermächnifle iu end 
Fichten übernommen. Da man rum sicht geb MM 
ficpert if, ob ven der Teſtatrutau nicht früpe: eier 
Spät : Anvertvandre, ober fouf Jemand zum Borihem 
fonımen künnte, der auf die Verlaſſenſchaft det Scht⸗ 
broitm unter tens immer für eimem Bormande Au⸗ 
fpruch machen dürfte; fo geſchiehet hiermu die oͤf tet· 
Ihe Borladung unter eintin perempirriſchen 


von 6 Monaten, binsen welchen fidh gar Dealal 


ſchaft der Echebroinn um fo gewiſſet zu legitimieh 
ut, als auffer diſſen nach Werftuß jothanıs 6 monat) 
licher Zeitfriſt dieſelbe dem Uitiverfal: Erben Shut 
gegen Entrichtung der Dermächtnijen , und anderet 
Vafj;ven vhne turiters auegeantivorter werben wird. 
Akt. den 10, März 1ſ803. 

Vürgermeifier und Nach ber Furpialibaierii. Grin 

fiadt Stadtamhof bey Negenedurs. 

Zofepb Keruer, Anselirgenm. Sucher, art 


.- Bm in 


nn EEE — — 


-— 1... 





Nündner Anzeigen. 


14. Stüd. Mittwoch, den 6, April 1803, 





Mietbfchaften. 

Jemand, der fih ſchon lange Zeit mit ber 
Erjiefung befchäftiget,, gebenfer = im Laufe 
diefes Monaths zwey Knaben , zwiſchen 7 und 
22 ‚ bon der Stadt ober bem Lande, in 
—— ar Bu 

erben a e ehung, 
und auf moͤglich ausgebreiteten, — Rindern 
digen, und näglichen Unterricht in alten 
Leprgegenftänden. Nähere Auskunft bierber 
& Hr. Profeffor Weicyfelbaumer , Lehrer der 
figen männlichen Feiertagsfchule , imohnhaft 
auf dem Anger. 
Dren große enge in ber Stadt, find 


** - —— ® z 
ein Garten deln 
verfiften, Neo. 93. — * 
Im Winde beym Bierwirth, 


Mro. 110 ein eingerichtetes mer über a 
* vorneher aus täglich zu Kung 
einer ber ſchoͤnſten Dauptgaffen find big: 
ben 1. May, über eine Stiege, 
® fehr ſchoͤne und große- Dimmer , ‚eines 
einen befondern Chrganı bat, ſuſammen ju vers 
miethen, daſelbſt wäre allenfalls and ein ein⸗ 
zelnes Zimmer noch zu haben. D. n 
Ein ſchoͤnes Logis von 3 Zimmern und einer 
mer, nebft allen übrigen miichfeiten ift 
r eine ſtille Hausha tung oder fonft honete 
en auf kommende Georgi zu verftiften. D. u. 
Ein fremder Handelsmann wünfchte für bie 
kommende Jakobi⸗Dult ein gerdumiges 
Zimmer zu ebener Erde, oder im —J Stocke 
—— Jerlad⸗ waͤhrend ber Dult zu mie ⸗ 
In der Neuhauſer Neo., 273 iſt bie 
heurige Georgi de h te bequeme Stallung file 
2 oder 3 Pferde, fammt einer heigbaren Kut- 
fcher » Ramer und Heur emiſe / monathiweife ober 
— zu verſtiften. 
un der Drangerägaffe Nro, 217 ift ein helles 
zer? Zimmer zu ebener Erbe an einen Han 
elsmann auf nächte Jafobl-Dult, und ferne 
ze Dulten, mit oder ohne Bett und Einrichtum 
zu verftiften, Stiftluſtige belieben fich Dichfallg 
vor Abflug laufenden Monaths an den Haugeis 
u Sy im dritten Stocke zu wenden. 
iſt im der Theatiner Schwabingergaſſe 


nicht weit vom Schwabingerthore auf fünftige 
Georgi eine Wohrung Imierfien Stocke zu bester 
ben, beftehend in zwey Zimmern auf die Gaffe, 
einer Kamer, Küche, Holilege. D. uͤ. 

Es iſt eine Fogis mit Stuben ⸗ Ramer , Ne: 

—— Kuche und Holſlege täglich zu ber 
tieben. 
Nabe am Hrfgärten If ein Saͤrtchen mit = 
Aräßebetten und einem Sommerbäuschen, weiches 
ſchon in vollem Stande und angebaut tif, täge 
lich zu verftiften. D. d. 

Es iſt anf dem Rochusbergel Nro. 202 über 
2 Stiegen, vorneberaus ein eingerichtetes Zim ⸗ 
mer mit Bett auf kUnf ige Georgi zu vermiathen. 
Das Mehrere ift in dem nämlichen Hauſe über 
ı Etiege zu erfragen. 


Feilſchaften. 
Verſteigerung. Gemaͤß gnaͤdigſter Reſolu⸗ 
tion der kurfuͤrſtl. Spezial » Kommitfion in Klo» 
fierfachen de dato 15. dieſes, wird Erchtag den 
12. April dag ehemahls den Nuguffinern dabier, 
nunmehr aber zum Kloſter⸗ und refpect. Schul» 
fond — ſecenanuce Hhnerhaus am Lehel, 
Neo. iod nachſt ben Bachwirth, welches in eie 
nem ug bökernen Gebäude mir 2 Wohr 
nungen befteher , fammt baben befindlichem Gras: 
flecf von 5494 [I Schuhen dffentlich berſteigert 
werden. SKaufsliedhaber können daffelbe inzwi⸗ 
fchen beaugenfcheiniaen , am beflimmten Tage 
aber von 9 big 12 lihr Vormittags fich alldort 
einfinden, und ihr Anbbth ad Protocollum geben. 
Münden den 24. Mär; 1803. 
Von gnädigft äbertragener Adminiſtrations wegen. 
Weihrauch, Fonds » Kaflıer. 
Verfteigerung. Von Eurfüchl. Aofober- 
richteramts weaen wird am Mittwoch ben 
13. bes ndchit eintretenden Monaths April von 
H Uhr Vormittags big ı2 Uhr die von der Frau 
Katharina Meidenfchlagerinn , geweſenen Hof- 
laquirerg . Witwe fel. zuruchgelaffene 3 gäbige 
gemanerte Dehaufung vor dem Schwabinger— 
tbore Nro. =, ster Abrbeilung in dem diefänt- 
lichen Amtszimmer im Wilbeimmif. Collegio über 
3 Stiegen an den Meiftbierbenden verkauft, und 
kann eben diefe Behaufung von den Kaufsluſti⸗ 
gen zu jeder Stunde in beliebigen Augenfchein 
genommen werben. Am baranf folgenden Dom 
nerstag nämlich den 14. dieſes aber werden Vor⸗ 





2. 


mittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmitt 
von 1/2 3 big 6 Uhr die ın —— — 
ſchlagerſchen Behauſung vor dem Schwabinger. 
ihore vorhandene verichiedene Hausfahrniffe, 
als Epiegel , Seſſel, Sanapee , gemalene 
Tafeln ‚ auf Leinwath gemalene Tapeten mit 
Landſchaften, Kommod- und andere Käften, 
Tische ; taffetne , großbetsurne und mouffeline 
Frauentleider, derley Benftervorhänge , Leibe 
und Bettwaͤſche, zwey Betten , zerichiebened 
Zinn, Kupfer und Meffing, ı Par brillantene 
und andere goldene Ohrengehaͤnge, ein goldenes 
Kettel, eine derley Minutenuhr, 2 filberne Ef» 
und = folche Eaffeeldfjeln, mehrere goldene Ringe 
sum Theil mit Mofetten und Antique, ein 
Scheerl mit goldenem Heft, und fonftige Prätios 
fen, nicht minder 29 Bouteillen Sranfenmein, 
dann ı vietfigiger Staatswagen, und andere 

egen bare Bezahlung verfteigert , Kaufsliebha- 
Ir kennen ſich alfe auf die obenbeflimmten Tage 
an den angezeigten 2 Orten einfinden. Muͤn⸗ 
hen den 20, Mär; 1803. 

3.2. v. Hoiftetten, Hofoberrichter. 
DVerfteigerung im Rlofter Varnbach. 
Mit Derfteigerung ber Mobiliarſchaft, Fahre 

ni und Material» Vorräthe des Klofter Varn⸗ 
bachs am Inn wird am Mondtäg den 18. April 
d. I. der Anfang gemacht, und an biefem dann 


nächft folgenden Tagen Yeınwäfche in Stuͤcken, 


verfchiedenes Weißzeug , wie Servieten, Tiſch⸗ 
nk Tücher, Bettzeige , Zinn , Kupfer, 
Meffıng , Eifen- und Blechwerk, Porcelain, 
Glaͤſſer, Betten, Käften, Sopben und Seſſeln, 
Tufche ‚ Spiegeln, Kupfer, und Gemählde, mu · 
ftaifche Inſtrumenten und andere verfchiebene 
Hausgerätbihaften , dann eine beträchtliche An⸗ 
zahl Gruͤnginger; Kaltenberger und Ungarifcher 
Ticine, Bier, Brantweine, verichiebene Vittu · 
alten , Getreid, worunter Weitzen, Korn und 
Haber, Holz und mehr Anderes an den Meiſi · 
bleihenden gegen ſogleich bare Bezahlung oͤffent · 
lich berkauft. Kaufsluſtige belieben lic) daher an 
obigem Tage in dem Kloſtet Varnbach einzufin- 
den , und der fommiffiondlen Berfieigerung abjus 
warten. Klofter Varnbach am Yun ben 29, 
1803. 
er jeftl. gnaͤdigſt abgeorbneter Local : Kom: 
miflion wegen. 
von Dof, Kommiſſaͤr. 
Verfteigerung. Unterzetchnete kokal · Klo» 


+ Kommtfion wird am 1% und an den dar. 


foigenten Tagen diefes Monaths ın dem 
a Gerjenfeld folgendes au die Meiſt⸗ 
bretbenden gegen gleich bare Bezahlung verfleigern, 


‘ ei an gutem Weljen , 79 Schäfl Münchner: 
Maßes. 


b — 

ce). aber 44 — — 

4) Kuͤchen · und Tiſchgeſchirre von feinem eng» 
lifchen Zinn, und Kupfer, tie auch Tiſch· 
— unv veſchiedene Moͤdel zur Kanditerei. 

e) Verſchiedene feine Trich: und Bettwaͤſche. 

f) Endlich verſchiedene Kiſtler· Arbeit, beite- 
hend aus Kaͤſten, Truben, Seffeln , u.f.a. 

Sämmtlichen Kaufsluftigen wird dieſes hiermit 


Km 177 — 


- Sffentlic bekannt gemacht. Aft. Geifenfeld den 


1. April 1803, 
Kurfuͤrſtl. Lotal » Klofters - Kommiffion Geifenfelb. 
Lict. $. ul. Uißl, Lokal» Kommifär. 
Hausverſteigerung. Den ı2, April Kor 
gens von 10 big 12 Uhr wird das in ber Kat: 
meliter · Gaffe gelegene ebemahlige Altomikniter- 
Haus nebft dazu gehoͤrigen Garten Hffentlich om 
den Meiſtbiethenden boch vorbehaltlich der id 
fien Begnehmigung verfleigert erden. Die 
Hälfte des Kauffcillings muß nach erfolgter Na 
tification entweder bar, oder mit liquiden Obl 
attonen bayriſchſtaͤndifcher Kloͤſter, die antete 
älfte aber im jährlich 1000 fl. mit_ 4 Proient 
wersinslichen Sriften bezahlt werden, Die Rufe 
liebhaber haben fi am beitimmten Tage Un 
Stunde in der Wohnung des bieherigen gen 
bauspflegers Hocheneichner einzufinden ber u 
bereits die Weifung erhalten hat, Di ıbrt 
nebit Sarten jedem, der fich bie gern 2 
— wird, vorzuzeigen. Minden den 28. 
ri 1803. r 
Kurfürftt. General: Landes: Diretions In küns 
difchen Klofterfachen. 
MR. Sehe. v. Weiche Fer’ 
ei. 


s N den 

Verfteigerung. Künftigen Monttag 
a5. April wırb in der Kaufingergafle » nen 
ten Baron Maprifchen Behaufung über 34 
gen, Mro. 74 gegen baren Gelderlag EINE —J 
fteigerung vorgenommen von den neueſten —* 
meubeln beſtehend in fehr ſchoͤnen Trem⸗ Fe 
geln mit vergeldeten Rahmen , dann el 
derien Spiegeln, NVorbängen von Meufelt, 
ovalen firichbaumenen Tiſchen, Seſſel von Ir 
maft, derien don Atlag mit Brouce einge —* 
und folche mit Pers, Kaͤſten von Kuſchhang 
holz mit Bronce eingelegt, mie auch derien & 
fche , dann nußbaumfornirte Kommodtäln, 
Bertladen auf Mahoneco- Art vom neueften 
fhmade , Herren. und Damen -Birde ı dank 
ordinäre Duaderode · und Kommodkaͤſten, MM 
len ordindce Möbeln, Poccellain, Eiſenwert 
auch eine ſehr leichte Schafe. Der Anfang J 
Morgens von 9 big 12 Uhr, und Nachmitage 
von 3 bis 6 Uhr, und an denen darauffolgenden 
Tagen. Kaufsiiebhaber lennen ſich am dieſen 
Tagen einfinden. 
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‚Verfeigerung. Künftigen Mittwoch nach 
Ditern, den ı3. April , wird am ber Federer 
gef im Ammerthaler: Hofe , Pro. 163 über a 
tiegen rückwärts gegen ben Hof, in ber Woh⸗ 
nung bes verftorbenen furfürftl. Bratmeifters 
Lachner, ein Hausratd von verfchiedenem Zinn, 
Kupfer, Meffing , und eifenem Küchengefchirre, 
Betten, Matrazen , hoben und niebern Roms 
modfäften, gemahlten Bildern, ordinäre Kleider 
fo andern den Meiftbiethenden gegen fogleich ba⸗ 
re ** von halb 9 Uhr Morgens, und 
von halb = Uhr Abends anfangend oͤffentlich 
verſteigert, und verfaufet werben. 
Verfteigerung. Unterzeichnete Stelle wird 
bis Dienflag den ı2. April und nachfolgende 
Zage im biefigen Klofter verfchiedene Mobilien 
als Betten , Zinn, Kupfer , Kupferfliche, Weißs 
jeng , verfchiebene andere Fahrnißſtuͤcke, und 
einige Schäfen an die Meiftbiethenden gegen ba- 
re Bezahlung verkaufen, welches hiermit e Ger 
dermanns Wiffenfchaft , und damit fic) die Kaufs» 
liebhaber an foldem Tag dahier einfinden moͤ⸗ 
‚, Öffentlich befannt gemacht wird, Mot am 
Kan den 26. März 1803, 
Kurfürftl. u — Kommiſſion. 


idder. 

Verſteigerung. Kuͤnftigen Samstag den 
9. April wird man von Seite des Stadtbruder ⸗ 
baufes einen hinter demfelben befindlichen ges 
mauerten Stadel, reipect. Wagen» Remife, die 
in ber Länge 105, in der Weite ı5, und Höhe 
10 Schuhe Hält, plus licitando, bach mit halb» 
jähriger Auftündigung verftiften. Die Licitation 
gefchieht auf hiefigem Rathhauſe von 9 bis ı2 
Uhr, wozu jeder Stiftsliebhaber eingeladen if. 
Alt. den a7. März 1803. 

Verwaltung des Stadt» Bruberhaufes in 


München. 
Pic, — in⸗ Joh. Georg Groͤber, 


nerer Stadtrath, des aͤuſſern Raths, 
Kommiſſaͤr. und Verwalter. 
Verfteigerung. Kuͤnftigen Charfamdtag , 


als ben 9. dieſes Monaths, merden in dem bie» 
figen Klofter » Scheurer : Haufe 5 gute Kutfchen- 

ferde, nebft verfhiedenen Pferdgefhiren und 
Aigen, von Frühe 9 Uhr an, an die Meiftbies 
thenden verkauft. Kaufsliebhaber können ſich 


. alfo um dieſe Stunde im befagten Klofterhaufe 


einfinden. München den ı. April 1803. 
Bon Verfteigerungs: Kommiffions wegen. 
Hof. Wenger , Verſteigerungs · Kommiſſaͤr. 
Derfteigerung. Mittwoch den 13. bes lau⸗ 
fenden Monaths werden im biefigen Nonnenflos 
fter auf dem Anger bie vorhandenen 6 Kühe, 
und eine beträchtliche Partie guter Trebern, a 
große Fiſchſchiſſe, nebſt ——— Eiſen⸗ 
und Kupfergeräthe x. an bie Meijibiethenden 


gegen bare Beyahlung Morgens 8 Uhr verſtel⸗ 
gert. München den 1. April 1803. 
Kurfürfil, Lokal · Kommiſſion in fändifchen 
s Klofterfachen. 
Scheurl. 


Ben mir Endesunterzeichnetem find bie ver⸗ 
mög guädigfter Verordnung vom Zr, Jäner I. 
. vorgefchriebenen normalmäßigen Tauf s 
auungs+« und Sterbebücher auf ſchoͤnem 
— gedruckt zu haben, der Bogen à 
5 fr. Denjenigen pl. Titl. Herren Pfarrern, 
welche wenigſtens 5 Buch auf einmahl nehmen, 
wird der Bogen um 4 fr. verabfolgt. Briefe 

und Gelber erbittet mam ſich frey. Ben ben 
machenden Beftellungen, muß die Anzahl der fh, 
diefen Büchern * Titels oder Umſchlags · 

boͤgen genau angegeben werden. 

of. Zaͤngl, buͤrgerl. Stadtbuchdrucker. 

Es iß in einer anſehnlich und ſehr gewerb⸗ 

ſamen Gaſſe eine berühmte Braͤuſtatt, mit gut 
ebautem Haufe, befteng bergeftelltem Brauhaus 
e, dann allen Bräurequifiten , nebit Hausfahr- 
niß, Schiff, Geſchirr, und Pferden , dann eis 
nem fehr guten wohlgebauten Märzenfeller am 
Gafteig , aus freyer * zu verkaufen, und 
werden die billigſten Kaufsbedingniſſe gemacht 
werden; Kaufsliebhaber belieben ſich zu melden, 
und das Mehrere zu vernehmen bey 
Lict. Mayr, kurfl. wirkl. Rath u. 
Kirchenfiskal, dann Hofgerichts⸗ 
Advokaten, wohnhaft im Kroten» 
thale, im Stanghahaufe,, Pro. 
144 über 2 Stiegen. 

An Landshut Anterlande-Baiern ftehet eine‘ 
Lebzelterd : Gerechtigkeit, nebſt dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Werkzeuge, auf einem fehr gelegenen Plage 
um Verkaufe feil. Kaufsliebhaber kennen das 

bere bey dem Handelsmann Simon Huber 
allda in Erfahrenbeit bringen. 

Drey Tagwerfe Aenger, die vor dem Neu⸗ 
hauferthore au der Nymphenburger » Straſſe lies 
gen, find aus freyer Hand zu verkaufen. D. ü. 

— tragbare Feigenbaͤume ſtehen zu verkaufen. 


Es wird ein einſpaͤnniges Wuͤrſtl zu kaufen 
geſucht. D. uͤ. 

Es ſiud 8 marmsene Saͤulen ſammt Poſta⸗ 
menten zu verlaufen. Wer das Nähere davon 
erfragen will, beltebe ſich beym Schießyütten- 
Wirth gu erkundigen, mo fie auch gu fehen find, 

In der Raufingergaffe Niro. 71 über 2 Stie⸗ 
gen find gegen gleich bare Bezahlung täglich m 
verkaufen, Kanapes, Seſſel, Uhren, verfchle 
denes Gilber, Zinn, fo andere Einrichtung. 

Ju ber furfürfti. von Pachneriſchen Papier ⸗ 
Niederlage im Londner⸗ Hofe find für 16000 fl, 
verſchiedene Gattungen Papier um dilligen Preis 
au verkaufen. 





Jemand wuͤnſchte den ıR02 Wanh t 
wifcen Weſtentleder + Ralenderd der am * 
— — einen andern bom 178%, 
7 796 oder ı7 i 
ir Di 797 unentgelblich einzutau⸗ 


Zwey ſchoͤne, nach der Architeltu 
baute und noch beynahe ganı * Reberaltder 
mitlerer Größe, fammt Altar + Blättern von 

er find um billigen Preis ju ver« 

Es ift nahe an der Stadt ein Haus und Gar: 
ten, Stallung , nebſt einer — ——* 

erechtigkeit, aus freyer Hand zu verkaufen, 
das Naͤhere bey titl. Herrn Doktor Nibler 

Fdem Unger zu erfragen. 

Mehrere Stibiche von verfchiedenen Groͤßen 
find um biligen Preis zn verfaufen, auch find 
toen Feine fchöne englische Pferbgefchirre wohl: 
Fat ju haben. D. id. 

Es iſt eine fchöne Amfel, die nach ihrer Nar 
tur das valdrliche Waldlied fingt, und ſehr jahm 
AR, nebſt dem Käffig zu verfaufen. D. di. 

In einer der angenehmften Lagen bed Burg. 
friedeng , ift ein fchöner großer Garten mit Br 
bäuden , Küche, Pferdſtallung, Nemife, und 
andern tbeils nitglichen, theils angenehmen Ber 
auemlichfeiten , mit vortheilhaften Bedingniffen 

an; ober zur Frei zu verfaufen, und bag Naͤ. 
ere im Zeit, Komt. Bun 

Es wird biefe Woche bie Allee auf dem 
ebemahligen Kabugner⸗ Graben verkauft. Lieb» 
haber können das —— im Zeit. Komt. erfra⸗ 
gen. Die Preife werden ſchon gemacht. 

Es werben auf ein vor 5 Jahren gang neu 
erbauted Haus, nebft anfehnlichen Grunbftüden 
1600 , über 1000 fl. als Kapital gegen bils 
fige Procent ehmen gefucht. D. u. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

E iR den 3. dieſes ein ſchwarzgrauer Pubel 
männlichen Geſchlechts/ mit weißer Bruſt und 
weißen Vorder iu ſſen abhanden gefommen. Wer 
ihn an Herrn Earl Albert im ſchwarzen Abler 
zurädöringt, hat eine gute Belohnung ju er⸗ 


warten. 
t Jemand zwey in einem Spaget zur 
——— franzöfifhe Ecläffel verlos 
zen; ber rebliche Binder beliebe felbe gegen Be» 
johnung ind Bett. Komt. zu bringen. 


— Menſch, von 
ju wohler f 

—— * ut framſiſch und deutſch 
ſpricht, ſu tHerrichaftadienſte, ober bey einem 
Beingaftgeber als ehnlaquat, als Marqueur 
bey einem Caſſino ober fonktgen Kaffeefhenfe 
in Dienfte einzutreten. fann au Eaution 
Isiken, und IR das Uebrige bey Den. Ammess 


malr, buͤrgerl B 
tze zu erfragen. 


verſchiedene Rundmas 
hei ungen. 
Verfteigerung der Kloftergründe zu Piehe 
Zufolge erhaft lenbofen. 
thaltener gnaͤdigſt i 
die Feld: und Wiesgrände ve — 5 
zu Piehlenhofen von ungefähr 100 Tagwerk Feid 
und 40 Tagwerk Wieſen, dann die Pfarr Bir 
dums⸗ Kelder zu Pettendorf von ungef. r 30 Ta 
werken Feld, und 4 Tagwerf Wiefen „ enblic) L 
Kloster « Defonomie zu Arlasberg von 200 Tags 
werfen Aderland, dann 16 Tagwerken Mieien, 
theilweis, entweder auf Eigenthum, oder Erb 
recht, an bie Meiftbierhenden gegen-bare Beyahr 
lung veräuffert werden. Erſtere, nämlich die 
Feld» und eg von Piehlenhofen, wer 
den den raten Einftigen Monaths Aprik, und 
nachfolgende Tage in Piehlenhofen ſelbſt — die 
Widdums: Gründe zu Pettendorf werden dafelbit 
am aıften des mämlichen Monaths, endlich bie 
Klofter = Delonomie = Gründe zu Aslasberg am 
asften gedachten Monaths und die barauffolgendt 
Tage in Arlasberg dffentlicdh verfteigert werden. 
Die Kaufsliebhaber Fonnen fich daher an ermähn: 
ten Tagen, und an den beftinmten Orten einfin⸗ 
den, die weiter Kaufebebimgniffe vernehmen, IM 
der Zwwifchenzeit aber vom dem Grihnden Die Ein: 
ficht erhalten. Auswaͤrtigen und in diefer Ge⸗ 
gend nicht anfäffigen Käufern werden aud ku 
entbehrlichen Kloſtergebaͤude, dann bet Zegtl er 
del zu Piehlenhofen kaͤuflich überlaffen ; ea 
wird über die gefchehenen Veräufferungen bie * 
digſte Ratififation vorbehalten; glei die 
nad) erfolgter guädigiter Ratifilarion iiber die 
Grundftüd Ver uferung ogleih pur Monti 
Derjteigerung ber Ucders(der pi mn 
bes, und des Getreibvorrathes gef itten werben: 
— ee er 23. ei — X 
Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt delegirte Kofal : 
’ — K. D. Rath, uud 
Landrichter. 
Dan bat die Ehre, dem Publikum hiermk | 
kaunt im 2. , daß die mum errichtete engiiidt 
Baumwol » Mafchinfpinueren , im dem adlzun 
farfürft. eilitärs Arbeitsbaufe ab der An ale Bar 
tung vohes Sauntwohgarı zum meben, tale auf 9 
peirnt, gebleihe, uud ungebleichtes Gtridgerm um 
Werkanfe worräthig dat. Jedoch kann man in jr 
Sorte nice weniger, als » Pf. baimif. Berwiht 9% 
gen baze Werablung nerabfoigen laffen. Die bisheriget 
häufigen Bepelungen jeugen binldugiich, weis viel 0 
innerer Güte diefe Wafcpingefpunft zum Wortpeil be 
be. am empfishlt Mich alfo unter der Zuficemend, 
daß Überall ſchoa die grauen, und beige den⸗ 
an aufn, Die 
— afturs on. 
Wer 


erbraͤuer auf dem Varadepla⸗ 
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Ediftal : Citation des I. N. Zeggein 

Nachdem Ehriftian von Jeggein, Kanonikus 
beym Stift St. Velt in Arevfing, den ar. Kebr. 
1892 verflorben, fofert eine leijtwillige Difpofi: 
tion und Vermögen binterlaflen hat; als wird 
dieß dem in kaiſerl. ruff. Kriegsdienſte getretenen 
Johann Nep. Zeggein, und allenfalls noch vors 
baudenen unbenannten Inteſtat-Erben gedacht 
verlebten Kanonikus von Zeggein unter bem 
rechtlichen Auftrage mittels dieß Fund gemacht, 
daß berfelbe, ober diefelben fich Dießorts fub ter- 
mino 6 Monathen um fo gewiſſer melden, und 
ihre nächte Anverwandtichaft fanımt dem damit 
verbundenen Inteftat s Erböredht hinreichend aus⸗ 
weifen follen, als man auffer deſſen nach frucht⸗ 
los verftrichenen 6 monathlichen Termin felbe 
nicht mehr hören, foudern in Sachen fürfahren 
würde, wie Rechtens if. München den zten 


Kurfürftliches Hofgericht. 
Graf von Taufkirchen, Präfident. 
Joſeph Piendl, wirft. Rath und 
Sefretär, e 
Befanntmachung wegen verlorner Obligationen, 
Die Suſaung Obihinn, Kammerjungfer bey bes 
Gräfiun von der Wahl, ſtellte bey unterleichneter 
kurfuͤrſtl. Stelle unterm stem dieſes Monathe vor; 
daß derſelben über 5 ererbte Kapitallen bep der dief ⸗ 
gen Landſchaft, wonee das eine pt. soo fl. als «im 
urfprünglic Ferdinand Yofeph Graf d. Hoͤrwartiſches, 
den 1. Zulygızız auf Jaquemsud trandpors 
tirtes, von diefsm an die Notar Elugerſ. Relikten, 
und endlid an bie Suſanng Obichinm gekommenes 
Kapital bey dem Zinnsjahlamte zu 4 Proceite, bie 
andere gleichfalls Jaquemondiſ. 4 KRapitalim als 
375 fl. 14 fr. vom 1. Aug. 1693 , 100 fl. vom ==, 
Sept. ızar , zoo fl. sem ı=. 1733 , unb 
soo fl. vom a3. Dit. ı7a8 aber bep dem neuem 
Schuldenwerke iu a ıfa Procents verrinslich anliegen, 
die Original: Schuld» Obligationen unteiffend mie zu 
Verluſie gegangen find; und bath fofort um bie rich 
serlihe Gaffation und Amortijation diefer Schulb⸗ 
Obligationen. Es werden daher die, ober der gegens 
waͤrtige Befiger der eröfterten 5 Schuld» Obligationen 
Hiermit öffentlich aufgefordert, über berfelben Ans 
Kunfrös Titel ſich bey Diefleitiger Stelle im Zeit von 
3 Mognathen um jo gewiſſer genüglich ausiuwweifen, 
als aufferdem nach Berfluffe diefes Zeitraumes obige 
5 Schuld: Obligationen ohme weiters als Lafficet, 
eo 2 a 
ueuer dr nen au 
das Geeignete weitere werden wuͤrde. ig. 
den 7. Mär 1803. 
d * Hofgerichtt au erg 
v. Rauflish, 
Sekretär Straucher. 
Verfauf von Grundſtuͤcken. 
Wit gmddigfter Bewilligung der Eurfürkl. Gene⸗ 
ral Landes, Dischtion darf der Def des Chrißoph 


— von Vlerholen in lauter Sechtehentl aufge. 
ſet, oder aber die Hälfte der Gründe Rücmweife ver: 
kauft werden. Da fich num gemdk der heute vorge: 
Lommenen Befchreibung bey diefem Hofe + Tagwerke 
enger, und Dbitgarten, 16 Tagwerke Korfiwiefen, 
109 1/2 Einfäg Felder, 8 Einfäg öder Grund, und 
38 Einſatz mit Holy: Anflug befinden, die hoͤcht lam 
Desberrlichen und grundherrlichen Abgaben aber vers 
it nad) dem Fiächen : Innhalt fehr gering ausfal. 
a, fo fünnten fich bier ra, und noch michrere Far 
milten um fehr wohljeiles Geld anſiedlen. Wer alfe 
Luft zu kaufen dat, kann fi) vorläufig bey Gericht 
melden, und am 12, Mpril von frühe 9 the bie 
Abends in Vierholgen der Verfteigerung beywohnen. 

SKurpfalzbaierif, Brobftep » Gericht 

Id. 


Beife 
Geſchrieben am a6, Mär; 1803, 
Gruber, Yrobk, 


Vorlapung des “of. Moſer. 

Ben Eurfürfl. Kanbgerichte Teichach wird Joſeph 
Moſer, DViertibawers » Sohn zu Obengrub , welcher 
verfloffenes Jahr für einen entlaffenen Kapitulanten 
bevm Furfürkl. Infanterie: Regimente Herjog Wilhelm 
in Baierw im folder Qualitdt haͤtte einfichen follen, 
aber dierauf Aüchtig gieng , vorgelaben , in Zeit $ 
Monathen fi um fo gewiſſer Dahier gm Meilen, als 
auffer deffen gegen ihm nach Vorſchrift des gnddigken 
Generals Dranbats ohne weiters verfahren werden 
würde, Gefchehen deu ur, Maͤtz 1807. 

Zundmadhung wegen der Firma Lleminius. 

Nachdem der Kaufmann Johann Gedtrg Eleminins 
m Mögeldorf, vormahls in Roth, im gänzliche Vers 
mögeng » Abnahme gerathen, und deffen angenommene 
Firma Eifen und Komp. von bem aufgeftellten Maffas 
Kurator Heren Juſtitzz Kommiſſar Hommel zu Fürth 
aus Terthum mit der meinigen Johann Gottlieb Eles 
minius und Komp. vertwechfelt worden; dis mache ich 
biefen vorgegangenen Irrthum zu Nettung meiner Eh⸗ 
re und Vermeidung allen Nachtheils , allen meines 
bisherigen Dandlungsfreumden hiermit öffentlich be» 
kaunt, mit der Derfiherung, daß meine Tabackfabrik 
noch im ihrer garen Wirkung beftebet, und ich mich 
beshalben zu fernerm geneigten Zuſpruch beftens em⸗ 
pfehle. Roth bey Nuͤrnberg ben a5. Matt 2805. 

j oh. Bortlieb Eleminius und Kemp. 


Viebverfteigerung ıc. im Kloſter Metten. 

In dem nunmehr aufgelöten Rlohler Metten Unter: 
lands Balern am ber Donau, werden Donnerſtag den 
14ten Mpril, umd dis darauffolgende Tape mehrere 
Pferde, Ochfen, Kühe, Jungrinder, Schafe, Schtveis 
ne, wie auch ido &chdffel Haber in den Wes der fs 
fentlichen Verfteigerung gegen ſogleich bare Bezahlung 
vertaufet. Diefe uorhabende Veriteigerung wird daher 
u bem Ende jedermänmiglich Funbgemacht, damit die 
Kaufsliebhaber am gemeldtem Tage frühen Drorgend 8 
Upr fich im beim hieſigen Kloſter einfinden mögen. 
Kurfürki, pr re Lokal s Kommiſ⸗ 
vers & ‚ Iskals 
bon im Metten 


Ednt, Semmifie, 





Beridtigune 
Dur einen Zufal kam mir 
Stuͤg des Münchner Anjeigers zu —8 ee 
bierin zu meiner größten Verwurderung eine Exflärung 
son Hrn. Schwäbl, bürgerl, Pollandbräu ju Zandsbut, — 
Nimmermeht Bann fich derfelbe durch die angrjegene Stel: 
le meiner zur lurfürſil. oberften Juſtiſtelle in Muͤn⸗ 
hen, wegen dem Guts + Derfauf von Weng'—— eb 
gentlih um Mekufirung des tirl Hofgerichtss Raths 
». Mufinan umterthänigk eriaflenen Wefchtwerdens 
Nachtrag beleidigt Anden ; wie follte er dieſes — 
da ich von ihm in der ganjen Verſtellung nicht des 
geringften Ungleichen erwähnte! Re —J 


Ich Fam es dem Hrn. Schwaͤbl gat nicht mißdeuten, 
ic muß es ihm vielmehr zum Veidienſte rechnen, 
wern er feinen Schwager Hrn. Neumayt iu Moss 
Dorf im dem ertwähnten SKaufsgefchäfte mit Rath und 
That eifrig unterflätte, n 


Wer immer die angejogene Gtelle meiner an bie kurs 
fürftl, oberfie Juflufelleergansenen unterihänigfien 
Hekufations Beſch werde lieht, muß einfeben, daß ich 
rt. @chmeäbel michts ‚feinen Ehre nachtheiliges nach⸗ 
gen meollte. Ich konute und wollte ibm daher auch 
gar nicht beleidigen; er hatte alſo um fo weniger ein 
Becht iu ſchimpfen. 


elldrung, am ber er allenfalls auffer ber Un⸗ 
4 team dose Anıheil babem,, dürfte, da fie 
zu Straubing ihr Dafeun erbitlt , ohmerachtet doch 
Schmäbel in Landehut anfäfig, it ine wahre 'excu- 


wiſchen Tann ſich Hr. Swaͤbel aus der von ibm 
ae 15. und arfen Stite ber Drucdicrift 
felbk werbiheiden , ob ich die befraglihe Reluſations⸗ 
ürfache bias in den Tag bineingefchrieben babe , ba 
ich dep der an bem gesigneten dochſten Richter gemach⸗ 
ſten s. — — — * Be 

fepaft bemenmt, und um ie i tachmung 
pr umfonft gebethen babe. 
Wen Diefer Gelegenheit benachrichtige ich igleich das 
im meiner Angelegenheit bereits unterrichtete Publi⸗ 
Iuar, daf Hr, Neumapr gemäß hoͤchſter Entichlieffung 
der Aurfürkl. oberſten Suftijßelle vom 9. Februar 
Durch eine am 9. diefes Monarhs nach Weng eigens 
abgeordnete Furfürkl. Hofgerihts Kommiſſion ans dem 
Befige förmlich wieder gefekt wurde. llebrigens vers 


Hunden wir deyde und ber bie bi Burs „Nu 
auf eine freundfchaftliche Art, rücfichtlich der 
den Verkauf, und bie Be des ‚Buts 


eng enthandenen Schäden und Nöten , behielt fi 


Theil den Megreh genen wen immer bevor, 
u, deu 31. Zenmonath 1803. 
v. Foͤrchtl auf Weng ic, 


der mie Endesunterzeich« 
Setem Tanzmuft und Srennace gehalten , won 


e 
zo A 


Rünftigen Ofermendtäg den 11. dieſes wird 


gen Publ geneigten Sufpruh ab 
—“ 
nd Suchdandlung find 


A, P, Decandolle Aftragalogiae , iconib, | 
Paris, Garnery , typis Didor , ann, XL 
fol en cart., — 6 

Voyage pittönesgue en Scandinarie, cab ie 
vues 1802, j ‘ j ken 

Cours hift, et element, de peiniture‘ pr. Fill 
8. er % live, E 

Monumens aftiques inddits pr 
ralron , ; Bu 

Oupnek’hat, opus in ipsa ‚Jandia raridim 
Anguetil Duperron, a T.’4. 1801. bu 

Nouveau Dictiongaire d’hiftoire, narurelle, 
Paris 1803, av. Fig. br., ra. 

Voyage de Sonnini'dans la haute &t baffe Bgyp 

"ZT, iu 8., av. arlas in 4, Paris a zu, 0 

et en turques, = Tom & 
* 4 


LX. av. atla⸗ 4, 
— dans la ci-devant Belgique p. Breki 
cartes et 38 ertampes, Paris X.,# Te 
Par Vegetaux resineux p. Duplelisy 
p. Dupleſſy * 
Diertatioas de Maxime det 
Duuous, 2 Tom., Paris XI 
Voyage en Piemont —22* 
avi'6 cart, et $, eſtampes ⁊ 1 
Memoires milit. sur les Fromtiöres de France dt 
‚ p. M. de Bourcet,, Paris v· 4+ 
Hiftoire navurelle. des animau. P-* Aal 
Gueroult, Paris 1802 3 ul, Se 2 x 
Considerations sur; l’organisas. ? De 
Y'erat de la france. et de. l’Anglererme ı 3 # TÜ 
& Paris 1908. 0 — 
Clemens de Statiftique ps» Playfain mn. fi 
* aa 
Haufsner's Phraseologia anglo- germaniea > suud · 
VL gu 8 br. 53*. er 
Metrologie frangaise pP. Brillur „Basis MET. 
Hiftoire des Campagnes de Suworan. 9 Sn 1 
Paris an X. 8 br, { #5 
Hiftoire du theatre ‚frangais, 4 Te 
1802, 2 ur. 











Stereotypes. . ae N 
— a. Bar 

nem Gendiehreiben an den Des AREDi 
Dr. Hagemeier iu Münden wi 
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Hiſtorle, Geographie, Staatiſtick, ſammt dent Vor ⸗ 
trait des Herausgebers, 7t. Bd. gr. 8. , Maͤnchen 
803, »fl. 30 ir, 
a) Weiter, 9., Exrbauungsreden für Gtudierende im 
den höbern Klaſſen, 26. Bach. 8. — * 
+4 Im 

3) Benfen, D. H., Materialien zur Polen: Rames 
sal und Minanipraris für angeheude praktiſche 
GStaatsbeamten, an. Bbs. ztes, 4 fi 
4) Maunert, 8., Kompendium zur beutfchen Meicher 
geſchichte, gr. 8. Nürnberg 803, if 4er 
ſchichte, der Dren Reichen der Natur, 3 Th. gr. & 
Weimar 8oı, fl. 54 ie 
6) Denon Divamt, Reiten durch Ober und Umer⸗ 
Egypten während Borapartens Feldzägen, 2 Bd: 
s. Damburg 803, » 3fl. 54 Mr. 
7) Meberficht Der durch vieles vernünftige Erfahrung 
gefanimelte Hauptarundfäge im der Defonomie, 8. 
Breflau 803, a7 ir. 
8) Mengers, D. 3. D., Haubbuch der Charurgie, 
ge. 8, Jena 791, f.chh 
9) Germing, I. I., Reife durch Oeſtteich una tar 
lien, 3 Tb. gr. 8. Frankfurt 802, af. as 
10) Plent, 3. Iv., Anfengsgründe der pharmaceuni 
(den Chemie, gr. 8. Wien 803, 1 fl. 33 kr. 
11) — Unfangsgründe ber gerichtlichen Arineptiffens 
(haft, 4te verbef. Aufl. ar. 8. Wienson, ıfl.aa kr, 
aa) — Lehrfäne der praftifhen Wundar nceywiſſen⸗ 
ſchaft, zte verbef Aufl. gr. 8. Wien 799, afl.ı8 ir, 





genden ‚Anzeige. 
Bey Hm. Karl Albert, Wetngafgeber zum ſchwarzen 
Adler in der Kaufingergaffe. 
Den 27. Mär. Hr. Hauſer, Kauf. von Elber⸗ 
feld. Den a8. — Hr. v. Belli, fürki. dtting: wals 
lerheinifch. dirigirember geh., und obervormundfchaftl, 
Aſſiſtenj Rath, mit Bed, vom Wallerkein, Dem 29. 
— dr. v Feder, füräl, lömenfeinifch. geb. Rath und 
Abgeordneter zur Meichsverfammlang zu Megensburg. 
Hr. v. Bitkenſtock, grä. lömenfeinifcher Nesierungss 
Rath, uud Hr. v. Gtrampfer, fuͤrſtl. öttingif. fpiels 
bergiicher Regierungsratd,, von Megensburg. Den 30, 
— Hr. Merian, Kaufm. ans der Scheel, Deu 3r. 
— Hr. Himpel, ruſſiſch kaiſerl. Colegien: Rath. Hr. 
Schlichtel , mit Mademsif. Bafe Wirtmann, von 


Wien. Den ı. x. Sailer, Kaufm. vom 
Um. Dr. Sriederih, Kaufe, von Augsburg. Den 
a. — Hr. Bar. v. Hornften,, vom Bun, Den 3. 


— Hr. Brunner, und Hr. Mofbanımer, Weingaft« 
geber vom Ried, aus dem Innviertel. Den 4 — 
E Schaͤnler, Kaufm. von Augsburg. j 
ey Hrn. Zofepd Stürzer fel. Frau Wirwe ‚ Weingaftgebes 
Finn zum goldenen Dirfchen in ver Schwabingergaffe. 
Den 26. Mär. Hr v. Dietfurch, Furpfalibaierif. 
Major... Den a3. — Hr. Bar. 9. Stutterdeim, BE, 
Oberſtlieut. mit 1 Pamerdiener und Bed. Den ı, 
April. H. Marquis Grimaldy , Kaͤmm«rer des verftorber 
hen Hetjogs von Pateia, mebt Frau Semahlına, 
jungfer , Kamerdieuer und Bea, Den 2. — 


= Zebner, Handlungs Bommifde, von Salſhurg. 
enbere v. Debillie, Major & in Suite in Eurpfaljb,. 
Dienſten, mit, rau Gemahliun und Hru. Sohn, 
Staubartjunfer von Etbprim Lermingen Regimente, mit 
ı Be. Hr. Notter, Kaufm. von Straßburg. 


Bey Den. Fran; Albert, Genior, Weingadgeber zum 
ne — 

en 29, n. 2 iettich, Ga von 
Donauwörth. Deu go. — Liet. Dobler, Zurfl. Kin 
henfiscal, von Straubing. Den ı. April Hr. Eur 
mil, Kaufe. von Augsburg, Den a. — Hr, Gran 
tham, Raufın. von Wien. Den 3. — Dr. Trom⸗ 
bert, Kaufm. won Straßburg. Hr. Erin und Hr. 
Lößli, Dandelsleute aus der Schweu. 
Gr Hrn Fran Zader BER, Weingaſtgeber um goi ⸗ 
demen im der Tauflugersaffe Nro. 48. 
. Mär, He. v. Sternfeid, der b. R. 
kiet, von Stadtamheſ. Den a — Hr. v. Stein⸗ 
ie, Advofat, von Ingolſtadt. Titl. Frau Gräfin im 
Reiningen + Wefterburg , mit Fraͤulein Tochter , von 
Heidelberg. Den zo0. — Hr. Braunmuͤller, und Hr. 
Kuiep, mit Oemablinn und Familie, Gchaufpieler 
von Salſdurg. Hr. Elias Mumm , Kauf. vou 
Seankfurt. Dr. Schönenberger, Neg. von Elaris aus 
der Schwein. Hr. Gögermeger, Voſtkondukteur, und 
Hr. Scheller, Vofpaders +» Sohn ton Megemdburg, 
Den 31. — Hr. Oberlieutenant Graf v. Seydewi 
von. Minucci Küraffiers. Hr. Lieutenant Baron v. 
Bedmann, vom Leibregimente von Traunflrin. Hr, 
Neumüller, Amtsfchreiber vom Furl. Ferfimeifteramt 
Landsberg. Hr. Scotning, Kaufmann aus Trieſt, 
mit Gemahlinn. Hr. Baron dv. Eronegg, von Mi⸗ 
nucei Rüraffiers, von Reichenhall. Den 1. April. Hr. 
Fuſch und Hr. Mayer, Jur. von Saljburg. 
Bruckmeyer, von Bürftenfeldbrud. Den 2. — Dr. 
Baron v. Tettendorn, von Landshut. x. Bord, 
Doktor. Dr. Kell, Chyturgus, und Hr, Dillgrorter, 
von Wien. Hr. Weis, Poſtkondurteur von Augsburg. 
Den 3. — Hr. Wibmaun, Kaufm. von Nürnberg, 
und Hr. keinner, von Schiuhaide aus Sachſen, mit 
2 Kommis von Bogen. Hr. Hoher, Braͤumeiſter vom 
Sudertorf, und Hr. Sieber, Prof. von Freyſing. 





Bevölferungs: Anzeige, 
ne a find im bee vergan ⸗ 


geuen 
Sebohren s Rinder ı L u. 1 weibl. ©, 
Seſtorben den 28. Mir. Roſiua Schmidinn, 
L St., gemwefene Naͤherinn von Grünwald, 45 J. a. 
am der Musjehrung, im kur. Jofephfpitale. 
In der Garnifonspfarre, 


Sebohren 3 Kinder, = männl. , ı weibl. ©, 

Geforben den a9. Wider. Thereiia Königinm, 
Beldiwebelstechter, #8 I. a., au der Brad» uud alls 
gemeisten Baferfuht. Den 1. April. Bauhafae 
Stör, Gemeiner des Barfl. Leibregimentes , von Ol⸗ 
Ging, Gerichts Dachau geb., gegen a5 bis 26 J. m, 
an einer bösartigen “Braune, im Lazatetde. Fracu 
Lautert, Sergranten⸗ Soͤhnltin, von Kurprim, ĩ 2 

































%a., an einem bitigen Slader „mit Schwlmmden 
dm runde, 


der Stifte «Pfarre m DM. 8. Bram 
—8 ı m. und 5 "m. / 
etraut ı * 
Beforben den a9, Man Br. Lad⸗ Wallaer 
—— ——— 


om 31. — Sranz Martin Horwartb, kurfürfk; 
seh. Archive Drake, sa 3. a, im Augufinerfiocde, 
em der Lumgenfchteindfucht. Ftamiska, eim 
Mädchen, 3 @. a, am ber bösartigen Hebe. Deu 
2. April. Eoa Haſenederinn, Maurersfsau, vom [77 
bei, } J * en Den e — = 
tn Mayr , bürgerl. madır, 39 I. a., 
Mervenhieber urd Lungen; Geſchwuͤre. Wargaretha, 
ein unehel. Mädchen, 6 W. a., an ber Yusjehrung. 
Erefcentin, des Frani Taͤſch, Mauters Mädchen , am 
Lehel, 12 W. a., am Kartharr. 


Su der St. Peteröpfarte. 
Sebohren = Kinder, meibl. Geſchl. 
Getraut = Par, 
Geftorben den 27. Mär. Yofepb, bes Kaſpat 
gen: bofbeftenten Schnelders Kind, vor dem J 
—3 * —— 
ng er, afterer ’ der 5. 
Anger, an der Ausiehrung , 3 ı/a I. a. Sofeph Bebadten = Peg — 
, bürger!. Jung» Gleifhader, am ber Lun⸗ Seſt ot beu den a9. Mär 
und Ausiebrung, allda, 66 I. a. Framiſka werium, gewefene Herrfchafts 
n, Mapd, I. St., bey den Elifaberh, , am am Brande. Den 31. — € 
fieber, aa I. a. Den a8. — Joſepha Genos werkeriun beym Epitale, 69 





Aller Sorten Getreid Zufuhr, Verfauf: Reft und Preis- Auszeit 
wie folde dem =. April 3803 im der Schrauue zu Wänden bekanben habın 
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Münchner Anzeiger, 
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15. Stüd, Mittwoch , den 13. April 1803. 





Mietbſchaften. 
An einer der ſchoͤnſten Hauptgaſſen find Bid 
ben 3. May, über eine Gtiege , vormeheraug, 
2 ſehr ſchoͤne und große Zimmer, wovon eines 
einen befonbern re hat, zuſammen zu vers 
miethen, bafelbft märe allenfalls auch ein “ein, 
wine —— an u haben. D. uͤ. 
wey Gaͤrtchen find zu verſtiften wie au 
einige Aecker. D. ü. — 
eimer der ſchoͤnſten Straſſen iſt ein. voll, 
fündig eingerichteted Duartier , von mehreren 
Dimmern, und Betten, mit ober ohne Stallun 
mit Ende diefes Monaths zu beziehen. D. Ri 
Bor bem Karlsthore, Mro. y , wird bie 
nähe Georgi ein Logld mit 7 Zimmern, Ki 
he, Spetſe, Keller , Speicher und NHolslege 
ker. D. ü 


Es iſt in einergelegenen Gaſſe nähftbem Pla⸗ 
ge ein Zimmer täglich zu verſtiften. D. ü. 

Vor dem Schmabingerthore, Haudnumer 8. 
HM eine bequeme Wohnung von 5 Zimmern, 
mit Küche, Keller, Speicher und Hollege zu 
Dermiethen,, und bep bem Hauseigentbümer bag 
Mehrere zu erfragen. 

Neo, ı55 im Rühaägchen it Über zwey 
en eim Helles Zimmer ohne Möbeln zu ver 

en. 


Feilſchaften. 
Hausverſteigerung. Den 23. laufenden 
Monaths in der Fruͤhe von 10 big r2 Uhr wird 
das in ber Neubaufergaffe gelegene ehemahls dem 
Klofter Rot gehoͤrige Heus nebſt dem dazu gehöris 
gen Gärtlein an die Meiſtbiethenden oͤffentlich jes 
doch mit Morbehalt hoͤchſter Genehmigung, vers 
fleigert werden. Nach erfolgter Genehmigung 
muß die Hälfte des Kaufſchillings entweder bar 
vder wit liquiden Obligationen baterifcher ftän- 
diſcher Kloͤſter, die andere Hälfte aber in jährli» 
Ken mit 4. pro, cent, verjinslichen Friſten zu 
1000 fl. bezahlet werden. Die Verſteigerung 
wird im genannten Haufe in der Wohnimg des 
bisherigen Klofter = Hauspflegerd Hoͤrnspuchner 
vorgenommen, welchen man auch heute angewie ⸗ 
fen hat, das Haus und Gärtiein jebem Kaufslu⸗ 
Figen vorzugeigen. München den 4. April 1803. 
“  Kurfieftl. General Landes⸗Direktion. 
| R. Sehr. von Weiche, Präfident. 
— Eiſent ieth. 


Verſteigerung. Kuͤnftigen Mondtag dem 
as. April wird. in der Kaufingergaſſe, in der al · 
‚ten Baron Mayriſchen Behauſung über a Stie⸗ 
gen, Niro. 74 gegen baren Gelderlag eine Ber: 
fteigerung vorgenommen von ben neueften Faſon⸗ 
meubeln, beſtehend in fehr ſchoͤnen Truͤmeaurſpie⸗ 
geln mit vergoldbeten Rahmen , dann andern 
derley Spiegeln, Vorhaͤngen von Mouffelin, 
ovalen Firfchbaumenen Tifchen, Seſſel von Da» 
maſt, derleg von Atlas mit Bronce eingelegt, 
unb folche mit Pers, Käften von Kirſchbaum⸗ 
holz mit Bronce eingelegt, wie auch —— Ti 
fhe , dann mufbaumfurnirte Kommobtäften, 
Bettladen auf Mahagoni Art vom neueften Ges 
ſchmacke, Herren» und Damen · Buͤrgaux, dan 
ordindre Garderobe » und Kommobkäften , ber« 
ley ordindre Möbeln, Porcelain , Eifenmerf, 
auch eine fehr leichte Echäfe. Der Anfang if 
Morgens von 9 bis ı2 Uhr, und Nachmittags 
von 3 big 6 Uhr, und am dem darauffolgenden 
Tagen. Kaufsliebhaber kimien ſich am dieſen 
Tagen einfinden. 

Verfteigerung im Rlofter Varnbach. 

Mir Nerfteigerung der Mobiliarfhaft, Jahr⸗ 
niß und rateriel . Borräthe bes Kloſter Varn⸗ 
bach am Inn wird am Mondtag den 18. April 
d. J. der Anfang gemacht, und an dieſem dann 
nächft folgenden Tagen Leinwaͤſche in Erüden, 
verfchiedenes Welhzeug, wie Servietten, Tiſch- 
und Hand- Tücher, Bettzeuge, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Eifen- und Blechwerk, Porcellain, 
Gläfer , Betten, Käften, Sophen und Seffeln, 
Zifche , Spiegel, Kupfer, und Gemählde , mil 
fitalifche nerulente und andere verſchledene 
Hausgeräthichaften , bann eine beträchtliche Aus 
zabi Srünzingers Kaltenberger und Ungarifcher 
Meine, Bier, Brantweine,, verſchledene Viltu⸗ 
alien, Getreid, worunter Meigen „ Korn. und 
Haber, Holz und mebr Anderes alt: ben Meift- 


biethenden a ae Bejahling Iffent- 


lich verfauft. ieben ſich an 
obigem Tage in dem es Varubach einzufin- 
ben , und ber — abzu, 
ragen Kloſter Varnbach am den 29. 
rs 2803. ' dir Mi 3 
Bon —— ſt abgeordneter Local⸗ Kom⸗ 
Kar" on nn at BIER 
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haben; fo hat man ſich entschloffen, hafieibe, af. i El kai BE 


nfag den 19. April Morgens von 10 6 

— Pape den Meiftbtetbeuben jebe N mit einer afisigen Schd 
Norbebalt der Ka Genehmigung verſte gern 
zu laſſen. — älfte des Kauffehillinge we 
nad erfolgter er Ranfiberien enweder 


dem 
die Kaufstiebhaber 
mit: „Nquiden, Obligationen bateriſch · an her 


—— of"? &ifes Kapi 


PIRMBTERBTER 











































































| (öfter, die andere Hälfte aber im em 
—* Gulden mit 4 Prozent verzinslichen Frifieh © ae uhr 
entrichtet —— — Die —— haben J —* —— v | et A 
& am beffimmten Tage, un erfügten © ee n 
ER: amätnie T Sehenfung gie, den — gofal- Kommirfien werden 4 nm loſt 
erhauspfleger huber einzufinden, Ber tenburg an ent ntbehrl MD *—3 
h eu — if, Sei 9 * Gehen her R. kingweilen. 6 —— und 29 a * 
i8 dahin zu beſuchen Lu „ vorzueigel shfen, =1 ) 
— Minden den 6 April 1803." Friſchlins * Gen 1, Dieufiag, den ’ 
R Kurfürftl. General Pandew; Diteftion: 6 plus lieitindo gegen fogleih * h 
| R. Eıhr, von Weichs Präfibent. kauft. Die aufslichaber 10 3 
Eiſenrieth. diefes eingeladen, ſich an © bie & 
Veifteigerung zu Rlofter Scheyern. mittags: bis 8 Uhr im biefigen N 
Zur Folge gnäd er Berorbmung toerden ben den , und ber Viehe Lieitation: ı r 
y, mb 20. la em Monathe in dem Klo, fum Weltenburg ben 7. April 18 } 
fh hinern dert ne — Gerätbichaf. Kurfürjil. Klofier Lofal-Ku s 
| ten, ale K an Seffel, Betten fammt Echmarger, hurfi ai, 
Bettladen —* en für ı und 2 Per {chreiber , qua 4 
| fo-nen , fo Anderes * den gReifibietbenden Verfleigerung. Ja 
J gegen bare verkauft. Dieb wird Klofter-Schmwaigen wird man 
demnach. fund aetbanr, um kotaltommiffien Kälber, gemanet £ 
an obb m in loco Scheyern fich ein Gefligel am Donnerft R L 
ee; „„tmd ber & Berfeigerum benuwohnen. Uhr durch Öffentliche iz " 
BR Bezahlung a s 
festemmifien zu Scheyern. i N 
von Zwack. — m vor bem Del ’ 
ägerting su — hiemſee. Thore neben dem Sifeneteberifchen © 
Me „ba ıöten diefeg Werden zu Srauen- en liegende Klofter-Angerifche 
piem bare Beablung lag ver · befindlichen Gärmerswohmumg 
gert etsen Korn, 12 66 Mesen Saber, D en ıc. mird kuͤnftigen J 
z.2u8 fen 1 Erin bär, 1 Buchtfchwein, #6 laufenden Monaths an die a 
haft , ibber, 3 Laͤmmer gg , —— Eigentbum, 1 h 
als Ontianen, Hühner, und Enten. 8 fir Genehmigung H 
ge baben fi) alfo befagten Tage big —5 —— mögen Mn ind R 
Nude (ingfteng bort —* — gem Tage Morgens 10 Uhr N 
fee den 6, April 7803. die ae t 
Kur . um re Uhr mit —* J ——— 
Ad de enden — 
* ü 
[| 
1 
F ! 
€ 
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8, theils Halb gemaͤſtetes Rindvleh, dann eine 
trächtlihe Quantität von verfdiedenen Gat- 
tungen Getreide durch Sffentliche Ficitation gegen 
leich bare Bezahlung verkaufen. Man swill dar 
* ſolches zudem Ende hiermit oͤffentlich bekannt 
machen, damit ſich Kaufsluſtige in den beſagten 
Taͤgen von 7 Uhr früh bis 7 Uhr Abende in dem 
enannten Klofter Tegernfee einfinden mögen, 
egernfee, ben £. April 1803, 
Kurfürjtl. gnddigft abgeordnete Pocal Kommiffion; 
Puk, Kommiffär. 

Verfleigerung. Won unterpeichzeter Stelle 
gebenfet man künftigen Mon’ag den ı9. Apri!, 
2 Gtiere, 8 Stüd ſunges Rinddieh, 6 Daft 

3 Schweine, 60 Echafe und 6 Spenn⸗ 
Img, nebft verfchiebenen Gefläg:l, nicht minder 
15 Gchäffel Weigen, 30 Echfl. Korn, 30 Schfl. 
Haber umd etwelche Wetzen Erbfen au die Meift 
biethende gegen foyleich bare Bezahlung zu vers 
faufen, uͤnd mit foldher Verfleigerung am ber 
ruͤhrten Tage um 8 the früh ben Enfang gu mas 
ben, welches zu Ichermanng Miffenfhaft, und 
damit fich bie Kaufsli-hhaber an ſolchem Tage 
einfinden mögen, öffentlich drraunt gemacht wird. 
Biel am Yon, den ı0, April 1903. 
Kurfürftl. gmäsigft abgeorpnet> Local-Rommiffion 

im er Sachen zu Atel. 
8. d. Srimming, Local Rommiffär. 

DVerfieigerung. Zu Weffobrusn wird den 
18. dieſes Momathg und die —— * der 
Woche erfleigerung an Pierden, Horn 
bit — Ad 

en gegen bare ung a ‚we 
biermit zu Jedermanu⸗ Nachricht dient. Weſſo⸗ 
brunn, ben 9. Mpril 1803. 

Kurfuͤrſtl. Local-Rommiffton. 
von Galler. 

Ju einer angenehmen Gaffe if ein einftöci. 
ges Haus, tworinn nebft übriger Bequemlichkeit 
eine gewoͤlbte Stallung für 7 Pferde, Nemife 
fir 6 Wägen , ein gerdumiger Hof, und ein 
Meines Gärtchen fich befindet, zu verkaufen, 
Die Hälfte der Kaufsfumme fann bierauf liegend 
verbleiben, umd allenfalls nur ıfatl. bürfte bar, 
bad Uebrige in Friſten bezahlt werden. 

werden auf ein vor 5 Jahren gam neu 
erbautes Haus, nedſt anfehnlichen Grundftüden 
1500, oder auch 
—— aufzunehmen gefucht. 

e Zeue gemachte ungedeckte Echäie, noch 
wenig gebraucht, iſt um einen billigen Preig 
iu verfaufen. D.d 

Eine Rornkäuflers. Gerechtigkeit ME zu ver 
> > F } — — 

aufinzergaſſe, Nro. 71, über 
Stlegen find gegen-gleih bare Bezahlung täglich 
um verlaufen, Ranape, Oeffel, Übren, ver» 


100 fl. als Kapital gegem bils 
DE» 


ſchledenes Silber, Binn, ‚fe. andere Ehne lechtun⸗ 
gen, wie auch ein a ae £r 

ey Unterseiäänetern ift eim friſcher und vor⸗ 
züglich guter ſteyriſcher und fächrfber orbinäe 
Rleefainen um billige Preife zu haben. Gloͤß. 
Briefe und Yufträge beforst Hr. Poſtverwolter 
Sichler ter Seeefing. Bu 

Es fucht db hier in Muͤnchen mit Realität 
angefeilener , eim ewiges Geld « Capital nym ı a bis 
7000 Gulden” gegeih Werpfänbung feincs ſchulden ⸗ 
freven Auweſens abyırlöfen, Derjenige, der tan als 
lenfalls wuͤuſcht ein derled Ewigesgelb Capital. von 
feinem Anweſen jur bringen, twird erfucht, beym Zei⸗ 
tunge Eomtoir fich im Saͤlbe zu melden, two er tann 
das Nähere, mis tum er fich in Ruckſprache zu ſetzen 
babe, erfahren wirb — 


— —— — ——— 
Verlorne oder gefundene Sachen. - 

Bor kürzer Zeit iſt im der Weinfiraffe erwag 
Geld, in etmem Sacktuch gewickelt , gefunden 
worden , wer fi hierzu ale Cigenthümer des 
ein, als des andern halb, binlänglich auswei. 
fen fann, bat fich in der Dienersguffe im Hof⸗ 
bürftenmacher« Haufe, Mro. 218 Über a Etie 
gen, vorneheraus zu melden. — 

At ein Kanarienvogel emtflogen, der auch 
ein Liedchen ſugt. D. 4. i 

Um 10. diefes iſt im Hofgarten eine goldene 
Nabel wie ein Stern fahontet , im der Mitte 
ein Agat eingeſetzt, worauf ein Blxmchen ge⸗ 
bilder tft, verloren gegangen. Der rebliche 

ber wird erfischt biefelbe im Herzoggarten 

eym Haugmeiſter gegen eine angemefiene Be- 
lobhnung abzugeben. 

Am Dflerfonntog IR im Hofgarten ein grün 
feidener Frauen immer Handſchuh verlsren ge⸗ 
** Der Finder beliebe ihn ing Zeit Komt. 
au gen. 

Diejenigen ‚welche vom verftorhenen Tladier⸗ 
meifter Hrn. Thomas Brummer folgende Bände 
der Quartalſchrift Flora, als den ıflen. Band 
vom Jahrgang 1796, ben ıflen vom Jahrgang 
1797, und ben 3ten unb stem vom 1800 mod ir 
Handen haben, merbem höflich? erfucht. felbe 
Im Zeit. Comtoie abzugeben, indem dieſe einzels . 
nen Bände den Befiperm feinen zeelen Ru en 
bringen, vom rechtmäßigen Eigenthümer aber 
bast vermißt werden. ! 

Es ind am Sonntag im Nofgarten wey In 
Sold gefaßte Detichirfilcthen verloren worden, 
bas eine mit Wappen auf Earniol, das audere 
ein Kopf auf einem grünen Stein geſtochen. 
Der Finder wird gebeihen » He tn bem Herzog 
garten zu Gen. Haugmeifter zu bringen, wel 
cher eine Belobuung dafür geben tins, 

ze edene Rundmadungen., 1 
38 dung) der ) Erben. 
Rachden ſur sefenlihen Werihtigung der 








* VE SR RAR J men 
nt-ftatd. Erdſchaftaſache dei, perfisehenen Ju werfehern ae $ 
ni Anton. Ochnabl feeprfiäaieten Bürgermels Bin Dem = 
fter und Stabroberfämeserd,. daus gewefenen ——— 
bürgerlichen Haadels nann Wolen erforderlich miffion fich melden, 
feon wi, daß dep den vorfommend verfhiede® zollum geben; MB 
nen Forderungen ber Sähnablifhe affioftand und Garten Bejaplunı 
durch eine fSrmliche Liquidation. Der ig berge- srbehalt, der Ratinfariom det SEIEN 
geft:üt,: und zu disfem Emre die. aenfals nod incereffenten überlaffen wird, Jusolſtadt den 4 
unbekannte Hmabliichen Prätenbenten und 1803 Aa Zr 
Gläubiger durch einen öffemtitchen Auftuf vor Kurfürfl. Uniserfitäts ı Kamm 
geladen merden: ſo werben hiermit ale diejents Hofrath und YProfeiler SI 

en, welche an der Derlaffenichaft ded_Auton Bekanntmachung _ wegen, Des S4MMEREFE 
EAnabl fel. unter was immer für einem Techts · 


Blofiers Anger. 
titel oder Wormande etwas iitforbegi haben, Da verfchiebene bie each en 
bergeftalten ————— u der auf tem Ztmmerfadel le rer 
Eranabend den 23:-laufendem, Monarbe "Bor von Mägen und —— 
—— reg —5 ee —2 re) 
ommifflon periönlidh "9 u nian 
beoelmächtiste Anmälde erfheinen, und ihre de Eigenthümer , biersan füget ei "ii 
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Forderungen ſub poena praechufi et non amplius — ie 
J audiendi zehi'scher Otdnung nad Liquiren ſol · ee aa ha ef 
1 en. Actum benz. Mpril 18093. — an „den hierauf angeinifet 


Kurrüsht. Gtabtmagifirat Frevfing. — —— 
Yoh. ie —— —— je bien 10 Ki 





Umtsbirgermeifter. Stabtfonbitug, Sefalen laffen mögen. Münden DE 
verſteigerung der biefigen Rloſterhaͤuſer. Kurfürft. Local Kommiſſton in and 
Da von Geige der turfur il. Generals xcandes Di · — 
rettion in ſſagd pen Kioferfachen die gnädigiie Weir Verfteigerung zu SE 
fung erfolgt» it , daß ‚Sämtliche bemegliche Geräth» Don umterzeichunerer Eur fürkl Rom 
fnaften > war” piefigen Kloier s.Hdufem MUf Den 18. Diefes mittels - 


nerfteigert werden ſolen; lid vom unserfchriebeueg MM den Meifibierheuben 18 7 gem { 
ommifiensiwegei mit Sie Verfeigerung Fünftig und Kühe, mehrere @rüce Meil 
19. Apsıd in „beit er Altogünfer ı Haufe der Anı Seife und Schweine ‚. Brflügel 
fang gemacht. bie Tage aber in den nad dere Beablung verduffert. Kauf 
benannten KHänfern damit fortgefähren trden , als fich daber ar hemerftem Tage Ber 
tn “jerem vom Meier Andechs , Benedifrbeiern, bierorts einzufinden willen. Klier 
Deuerberg „ tal, Fürfteufeld, Kott, Schöitlarn, Reichenhall dem 5, April 1803> ek 
der 7. enter, und Weibenftepban. Da Kurfürkil. Local ⸗ Kommiſſion in 
aber jem Words Die Tage, au melden bie ®. 2, F. 
a ae fi jedem der geuannten Häufer jutrefs Verfteigerumg zu 
fen toieb,, nicht Mräianme gefagt werden Fünnen , 10 Auf Befehl einer kutſutſtl 
mwerdem folche jederzeit ſowehl mit dem Werieigezungse teftion wird von ber dadier gudbigt auneFhitT 
Schluje den einem ' Haufe, als vermitielt täglichen cal Kommirfiom mit Öffermilicher Darkeigerug DE © 
ertelm ben der vor des MPoligen zu bieiem alihieger Probfen vorbatdenen end Bittel, ? 
Beruf ausgebängten Tafel öffentlich dekaunt gerade Rupfır, Weiheug, Spi 
fsrden. ‚Minden den 9: April 1803. Kufnerwerte, danu verichiedenen 
Ton Vırfeigerungs « Kommifliens * Dausgeräthichaften beieheuben Effekte 
ai Höhn * * — —— med einer gedectten 
x gerum v. Levelingifchen Zauſes zu - beht uchen 
27 Er zngoiftadt, er ber a 


v. Leve / 








Hut ch ‚für! 
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Pferde, Vieh, dann alten Torn / Vorrath » Vers 
Fanfe berrefend. 

Die kurfuͤrſtl. Localı Tommiſſion in dem Kloſter 
ju Afpach will 120 Schaͤfel altes Korm über ben Der 
darf, und den in dem Kleſter, und auf dem eine 
Viereitunde hiervon entlegenen Raythoſe emtbehriichen 
Dre, und Viehitand im = Kutſchenoferde, ı Zups 
pferd, 3 Heugſteit, 8 Stutten, = Sohlen, 5 jungen 
Verden, ı Stier, ı9 Meltfüpe, 6 Saugkaͤlber, 18 
junge Kinder, 10 Zugschfen, 8 beurigen Kälber, 7 
Schweinmuͤtter, 10 Zrifhling, 30 Spanfärtel, und 
60 alts und tungen Schafen befehend „ Donnerstag 
den 14. Aprıl Ynao diefes öffent.ich verfteigern, und 
gegen bare Berahlung verkaufen, Liebhaber mögen, 
und können an „bigem Tage ber um 9 Uhr Dos 
mittags im Kloſter und Mapıbofe aufangend, vis ı= 
Ube andauerend, und Abends um = Uhr fortinferens 
den Berfteigerung beywohuen, und Das erkauftude 
gegen fogleich barer Bezahlung am ſich bringen. 8% 
ſchehen dar 31. Mär. 1803. 

Kuzfuͤrſtl. guddigft angeordnete Local / Kommiſſion im 


ſpach 
Tofeph Andreas Eder, Kommiſſaͤr. 
Yenger zu verjtiften und Pferde zu verkaufen. 

Nachdem vermag gddigteu General» Zandes + Dis 
seftions: und Stadtmagiſtrats Kouſenſes mit der begm 
heil. Geitfpmale bisher geführten Defonomte eine ans 
dere Einrichtung gemacht, und die Regie ſoviel mögs 
lich befeitigee werden toll, fo find bey dieſer Bes 
ſchaffenheit die vorhandenen Pferde iu verkaufen, und 
die zum Spital gehörigen Aeuger als ganz entbehrlich 
au veriiften. Bon Seite der Verwaltung bat man 
daher zur Verſtiftung der Aenger Donnerstag den 14. 
und jur Pferdeverteigerung Samstag den 16. Mpril 
angelest. Stiftes und Kaufliebhaber koͤnnen ſich alle 
an obbetimmten Tagen auf dem heil. Geil GSpitals: 
Kommiftonszimmer Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
einfinden, und ihr Anboth ad Protocollum geben. 
München den 18. März 1903. 

Heil. Geiſt Spitals s Verwaltung. 
Stadtrath v. Sutner, Joſeph Lindauer, 
Kommiſſat. Verwalter. 
Verſteigerung zu Altenbohenau. 

Nah der gnaͤdigſten Inſtrultion gedenket man 
abſeite der im Klofer Altenhohenau beſteheud gnaͤdisſt 
abgeordireten Localı Rommilfion, die vorhauden, und 
entbehrlichen Mobilien, beſtehend im mehreren, und 
fbönen Seiten, derley Webersügen, ſchoͤuen Varthien 
Zifchjeugen,, Leinwand , Beirädeten, Kleider» uns 
andern Kaͤſten, Zinn, Kupfer, Meffing, Schmid 
Werkjeug, verfchi:denem Gas, Porzetain, Majelica, 
Gtein , und Erderigefchirren , künftigen Mondtag 
den 19. April, und die darauf folgende Tage an die 
Meitrierhenden gegen fogleich bare Bezahlung gu vers 
duffern ; welches gegentodrrig den Kaufslufligen be» 
Faunt gemacht wird, Akt. Altenhohenau den 4. April 
1803. 
j rent, Local⸗ Ronmilfr. 

Verfauf von Gerreid zu Benediktbaiern. 

Don wrterjeichneter Stelle werden am ı4., 15., 
‚und 16. dieſes Monathé nachflehende Getteidſorten, 
als am Weinen z0 Schaͤnt, Habtr a00 Schäfl, 


Kern 12 Schäfl, Bellen zoo Schaͤſt, Rittkorn 4e 
Schäfl., Roggen go Schäfl an den Meiſibietheuden gegen 
gleich bare Beſahlung öffentlich verfteigert ; weiches 
biermit befanut gemacht, dann die Raufslieohaber an 
den beſtimmten Tagen zu Beneditibaiern zu erfcheinen 
eingeladen werben. Benebiktbaiern den 6. April 1803, 
Kurfuͤrſtl. znaͤdigſt abgeordnete Local « Rommifften. 

v. Derel, Local: Kommiſſaͤt. 
DVerfteigerung eines zferl, Gofes zu Taufkirchen, 

Dom ohanniter » Orbens, Hofmarkögericht Taufe 
tirchen wegen wird der ı9. biefes 1m Taufkirchen 
nachſt Haching ein zfatl. Hof verſteigert. Er biſtehet 
in 33 Jauchatt Wecker im allen 3 Feldern, und 34 
Zagwerte Holigränden , die Gemeinde Nugung bes 
Rrägt 9 ıfa Tagwerke Holjwirien. Ben dem halb 
gemauerten Wohnhaufe mit Daran gebautem auch baldr 
gemanerten Stalle, und gar; hölzernen Stadel, webey 
noch ein feparirter Stadel ſtehet, iſt ein Dausgärtchen 
pr. ıfatl, Tagwerte, ein Srautängerl pr. 7/41. Tags 
werte und ein Aengerl am Weyher pr. ı/a Tagwerk. 
Die Abgaben bierwon find fl. 48 fr. ayf. Eur, 
Hofanlagen, ı fl. 33 fr. 6 bi. zur einfachen Steuer, 
4. aı fr. ı Hl, Seife, und Küchendienft 75 Eyer, 
3 Hennen, das eine Jahr ı , das andere 2 Bände. 
Kaufslufiige tollen ſich am bemeldten Tage und Otte 
Vorwmittags einfinden, und ihr Anbeth ad Pretocollum 
geben. Akt. den 6. April 1803. 

Ziet, Späth, Verwalter, 
DVerfteigerung in der Probfley Paring. 

In Gefolge der unterm ıı. März laufenden Jahre 
im flandiſchen Klofter : Befisnahms Sachen erlaffenen 
guddigien DBerordmung werden durch umterzeichnete 
Stelle von der anigelöften Probſtey Paring, des Kies 
ſters Berg Andechs naͤchſt Schierling einktweilen ver 
ſchiedene Mobilien und Hausgeraͤthe, nemlich Schreib⸗ 
und andere Kitten, Tiſche, Seſſeln, Hansubren, 
Betten, Bettſtaͤtten, Leingewand, Zim, Kupfer, 
Kuͤchengeraͤthe, fo Auders, jedoch mit Ausnahme 
aller zur Dekanomie gehörigen Geraͤthſchaften Dien⸗ 
ftag den 12. April und die folgenden Tage öfs 
fentlih am die Meiitbiethenden gegen bare Beſahlung 
verfeigert. Kauftliebhabern wird ſolches biermir zu 
dem Ende befannt gemacht, daf fie ſich am vorſtehen⸗ 
den Tagen jederzeit Frühe 8 Uhr im der Probfiey 
Paring einfinden mögen. lt. deu =. April 1803, 
Kurfürfl. Landgericht Abensberg , als gnaͤdigſt ange 

ordnete Kocals Kommifton in Paring. 
Derlohner. 
Bekanntmachung wegen der Torfflecherey bey 
Traunftein. 

Die bey Traunftein jeit einigen Jahren fchon ber 
fiehende Terfiecheren fol, sum Behufe der daſigen 
kurfuͤrſtl. Saline, gegentortig mit Anfange der Frühe 
Ungstwitterung, und Durch den ganzen Sommer bins 
durch wiederum, foniel möglich, im Groſſen betrieben 
werden. Mau mache dieß biermis bekannt, damit 
ſich eine größere Anzahl tauglicher Arbeiter alba eins 
finden möge. Da bie hierbey vorfallenden Arbeiten 
meitens im dat Beding gesebeu werden; fo kaun ſich 
ber arbeitfame Mann täglich von ao, 30 bie 40 Er. 
und dasüber Verdienſt erwerben Wobey man nad 
bemerfen will, daß bey dieſer Torfſtecherey eine eige⸗ 





he Barake zum mächtlichen Unterkommen mehrerer 
Arbeiter errichtet it, und daß zu beren leichterer Er⸗ 
nährung die befannte Mumforders Suppe fehr nahrhaft 
und ſchmackhaft mn geringen Dreis am die Torfarbeis 
ter ausgefocht und abgegeben wird. Auch können 
Goidaten, wenn fie von ihren Megimentern Urlaub 
erhalten, und Arbeit ſuchen wollen, allda ebenfalls 
gleichen Verdlenſ ertverben. Man meldet ſich mit 
eisrem sbrigkeitlichen Atteitat verſehen, wegen der Arı 
Beitzankellung , fo andern, iu Kraunftein bey dem 
Furfürkl. Torfinfpefter und Salinen + Bauihreiber 
Pauır, welder alle Anweiſung und Unterſtuͤtzuug ge⸗ 
In wird. Ttauufiein ben 4 Aptil 1803. 
Kurfürtl. Hauptfaljamt Traunſtein, 
gran; Zar. v. Stubenraud, Salines 
Dberinfpektor. 
Amortissrion von Obligationen, 

Da der vom karfürftl. biefigen Hofgerichte beſtimm ⸗ 
te 6 twochentliche Termin, welcher durch die den öfr 
fentlihen Blättern untetm 18. Jaͤuer h. I. einvers 
lebte Kundmachung, demjenigen, bem die iu Berluf 
gegangene, und ber Freyhtl. von Demierifchen Famis 
lie angehörige Obligationen, ald 

a) Bom landfaftl. Zinszablamte zu 4 Prozent d. 
4. 2, Jung 1574 ad 400 fl. 

d) Vom furfürki. und landſchaftl. Schuldenabledis 
gungewert ju = 13 Procent d. d. 6. Sept. 
1622 ad gssch or. 

ec) Don eben demielben d. d. 19. Hornung 1649 ad 
1000 fl. lautend, allenfalls zu Danden geloms 
men ‚ jur rechtlichen Decirung bes Untumftsr 
titel& judicialiter feßgefent worden, frachtios 
verfiricyen, manmehr aber won ben Srepberzl. 
von Vemlerifchen Erde » Interejfenten , wegen 
wirklicher Amortigirung ber befragliden Schuld 
Doligarionen, die rechtliche Bitte bieroris ges 
fieilt worden if. Als werden obbefchriebene zu 
Verluft gegamgene landfchaftliige Obligationen 
Kraft dieh ohne weiters amertizirt , ſodin für 
allit, als rechtsungiltig, und unträftig unser 
dem Auhange erflärt, daf wegen Austellung 
neuer derlei Obligatiouen , anfatt ſolch verius 
figt und gegemmärtig aumullirten, des Geeig⸗ 
neie am Die Behörde erlaffen worden jey. 
Muͤnchen den ı3. Mär; 1803. 

Kurfürkl, Hofgericht allda. 
Braf von Zauftisch, Praͤndent. 
von Kern. 
Vorladung des Joſ. Brunner. 

ofeph Brunner , Halbbauer zu Kracenbaufen, 
Gerichts Kallmün;, und Landgerichts Unrglengenfeld, 
begab fich fen am 25. März v. J. nach Regensburg, 
und fam feitbeme nicht wieder jurüd , auch konnte 
über deſſen Aufenthalt, Keben oder Ted , nugeachtet 
der überall geichehenen Nachfrage , und genauer Er 
Fundigung nicht das Windefie im Erfahrung gebracht 
werden. Nun ereignete ſich aber der traurige Fall, 
daf fein verlaffenes Weib vor einigen Tagen ftarb, 
und ımen minderiährige Kinder zurüdli Die um 
tergeichttete Stelle fiehet ſich daher in die Nothwen⸗ 
digkeit verſehet, Eingangs ertwäßtten Joleph Brunner 
diermis äfteuslich vorzuladen, daß derſelbe im Zeit 6 





— 


Monathen a dato dieß um fo suverläffiger erſcheint, 
als er ſich fonft mach verfleifemem Termin diejenige 
Nerfügung mit feinem Antvefen gefaßen laſſen müfte, 
welche nen Amtsiwegen zum Beten der Kinder am 
müslichften erkannt werden wird. Sammtlicht nm 
und auskimdiiche Behörden aber werden Kiermit em 
ſucht, im Falle fie von dem Aufenthalte, Leben udır 
Tode dieſes Brunners einige Wiffenfchaft haben, Mt 
unterjeichneten Stelle bierwon unwerzuglich Rachticht 
ju ertheilem; zum welchem Ende eine Beſchreidung deir 
felben beygeruͤckt wird. Seſchehen dem 12, März 180%. 
Defcription 

Morkehender Joſepyh Brunner iſt nem miselem 

Größe, etwas unterfent, 3% Jahre alt, ſchwan bar 


‚nen Angefichts , und ſchwarzen Haaren , (hmei 


Augen, und beriey Augenbraunen , bat eine auch 
große Nafe, und arten fchtwargen Bart. Ber 
er Entfernung, trug derſelbe amt Leide einen braun 
tüchenen Rock, mit berien Knöpfen; einen roth 
nem Jaͤnker, und derley zothen Brufifted , Ihr 
lederme Weinkleidet , weiße Strümpfe), talkleıot 
Stiefel, und einen aufgefhlagenen Fi Hub, Dale 
auch eine filberne Sadubr mit fchtiberothenem Brdäuf. 
Kurfürftl. pfalibaierifches Lardrichteramt Burglengt 
am Nortgau. 
Kafenmair, k. D. Rath und art, 
Verfteigerung zu Baiferebem 
Da man Mendtags dem ag. dieles Dit ſewohl aa 
SRaterialten ais an Geſchirren wohl eingeruhtete DU 
fige Apotheke fammt der @erechtigkeit, uud can ge 
riumigen Wohnung Salva Ratificatione UM ae! 
Befake au den Meifibierhenden metsaft MER) u 
die Gerechtigkeit mur in dem Orte Kaferdheim er n 
geüber, und micht am einen andern on —— 
morrden darf; fo wird dieſes dem Kanfelnkigen Il bis 
Ende hiermit öffentlich befammt gemacht , damit J 
feibe die nothige Einficht nehmen, UN an wer 
benierftem Tage ihre Mngebotbe ad ProtwioltT Lu # 
Hann, wonech fodann das Weitere zu awaritu IF 
aifersbeim den 5. April 1803. : 
Kurfürfil. jur Befignahme der 8. unten Kuiferäbeiit 
f 1 
fubdelegirte Komm fe son Günther 


Oeffentliche Vorladung der M. 3 Schebroiſchen 


Erben. kin 
Es hat Maria Anna Schebreimt , gemefent pe 
gerl, Gchloffermeifterinn allbier , welche unldngft 
Tod abgegangen ift, eine lentivißige Bererdnung m 
rödgelaffen, und ſolche aud beren Ehematm 
nicus Gchebro als eingelehter Yniverfal « Erbe * 
jirt,, amd die darinne euthaltenen Dermäctnie iu 69 
richten übernommen. Da man nun nicht getoif = 
fichert if, ob won ber Kefatrisinu nicht Brübe: 
Spät» Anvertvandte, oder font Jemand iu De 
kommen Linie, der auf die Beriaffenfheit Der * 
hrokım unter was immer für einem Vorwende et 
fpruch machen dürfte; fo geſchiehet hiermit die ifft < 
liche Borladung unter eiuem peremptorifhen Tre 
von 6 Monarhen, binnen melchen fich zur Der) ni 
{daft der Echebroinn um fo geiniffer zu legn— 
ik, als auffer deſſen nach Berfuf ferhaner 6 Pr 
bicher Zeisfitt ditſelbe dem Univerfal: Eren © 


— — 


nn 


— — — 


aegen Entrichtung der Vermachtniſſen, und anderer 

Parıneı ehne weittet ausgeantwortet werden würde. 

UM. den 10. Mär; 1803. 

Bürgermeiter und Rath der Eurpfalzbaierif. Gedirye 

fladt Stadtamdof bep Regensburg. 

Joſeph Korwer, Anıtsbärgerm Fiſcher, Stadtſchor. 
Verſtugerung dev Zerrſchaft Muͤllheim. 
Bon dem FE, mit der Laudesſtelle vereinten ob 

der emflichen Landrecht wird zu Jedermanus Wiſſen⸗ 

ſchaft bierdurdy delannt gemacht, es fege auf Anſa ⸗ 
en des J. U, D. auch Hof: und Berichts » Aduofar 
tea Tran; Zar. Kummer, ald Marquid: Trortifchen 

Derlaffenichafts « Kursiors die öffentliche Werfteigerung 

der hierlandes, im dem Inmviertei geiegemen, zur obis 

gen Derlaffenichafts: Maffe gehörigen Hertſchaft Mulls 


‚heim bewiliget, umd jur Berkteigerung derfelben der 
"25. Map Bormittays um 10 Uhr beftimmet woerden. 


De DVerfleigerung wird bier zu Ling in dem getvöhts 
Uchen Landrechts » Raths » Zimmer abgehalten. Der 
Ausrufegreis it gemaͤß der verfaßten Weberfchläge 
1138 30 fl. 40 fr, die übrigen Kaufebedingmijſe fs 
wohl, als bie ordentlichen Uederſchlaͤge diefer, im eis 
mer ehr fruchtbaren Begeud liegenden, mıt Zehenden, 
Maoricaft, und Btaͤuhaus verfeheuen Herr ſchaft kbeu⸗ 
nen ın Der dB. Landrechts, Megritrarue eingeſehen 
werden, King am 1. Märj 1304. 
Verſteigerung zu Fuͤrſtenfeld. 

Ton kutfũtl. Local Kommuffion Des Mofters Fürs 
flenfeld werden kommenden Donuctetag deu 14. dies 
fes, und die mächft darauffolgenden Tige im Slofter 
Fuͤrnenfeld verfhiebene Mobilien, und Berdtbichaften, 
beiichend in ein» und jrepfchläftigen Betten, und 
Beriidtten, feidenen, perfenen, und leinernen Wors 
biegen, Tiſchen, Geffelu, Kemmod » und Hdngkdiien, 
Zinu, Kupfer, Eifen, Meffing, dann Kücengerdths 
ſchaften, Lein wand, verfchiedemes gearbeitetes , und 
unpearbeitetes Ledantwerk, einige Uhren, Truben , fo 
andere Effekten, auch während ditfen Kicitationg + as 
gen und war MWondtag dem 18. dirfes bie im dem 
Kloierr Mayer hofe eutbehtlichen 4 Zugs, 2 vierjährigen, 
1 drtyjaͤhriges, 4 Mwepjähtige, uud 5 einjährige Dfers 
be, ı5 Maftochien, 7 Zuchtfchtweine , mit ı2 Fdrs 
fein, und a Schweinbdren, dann Geflügel, als In⸗ 
dianen, Hühner, und Enten ı., am die Meifibiethens 
de gegen fogieich bare Bezahlung veräußert. Kanfe⸗ 
luftige molen fich daher am obbefagten Tagen bey 
folder Verſteigerung beliebig einfinden. Fuͤrſtenfeld 
den 5. April 1303. 

Liet. Heydolph, Localkommiffaͤr. 


Anzeige des Armeninſtituts. Pr 

Bey den Sebruͤdern Nockher I zum Armenfonde-ein, 
gegangen: RE 

Den 30. Mär. Mit Devife : Erlögteg Betrgs dem 
Ausfhuf- Geldern, Nro, 178, TH 

Den a. April. Dom Dr. Weißenhahn wegen verfaufr 

ter Todesurcheln, Rro. 217, 10 fl, 

za 5. — Von Einem Moblthäter , Niro, s22, 


sofl, 
Mit Devifs: Für die Armen mit allem Willen, Nro. 
223, ıfl 12 fr.. 


Fremden ⸗ Anzeige 
Sn Dem Fram Eavet Bi, —25 vum gzol⸗ 

danen greuge in der Maufingengafie Nro. 25. 

Den 4. April 2r. ©. Schaflijel, von Sunth⸗ 
bofen. Hr. Kahn, Neg. vom Griedhaber, Mad, 
Braummüller , Schauſpielerinn von Saljburg. Den 
5 — Hr Bini ımb Hr. Leirt, Aademiter, von 
Landshut. Sr. Hofwann , Kaufın. von Augsburg. 
S. D Dein; Karl 9 ECroh, furbaierif. Gerteral, Mas 
vor, mit Bed, vom Augsburg. sr. Tichuck, Apo⸗ 
tbefer von Raitersheim. Den 6. — Hr. Baron ven 
ehis, von Regensburg. Hr. Zifcher,, Mofterrichter 
von jnderfiorf, Den 7. — Hr. Bourguet, Kaufnt. 
von Augsburg. Dr. Graf v. Fugser , von Finnen 
berg, Ferfirfl. Kämerer, mit Bed. Den 8. — Hr. 
Pochmann, umd Dr. Veit, Mabier aus Dreeden,, von 
Rom. Hr. v. Dodell,, kutdalet iſcher Hofrath von 
Augsburg. Den 9. — Dr, Dans, Apotheker von 
Lim. Hr. Aumuͤller, Uhrmacher, von Altheim. Hr. 
Weih, Poſtkondukteur, von Wien. Den 10. — Dr, 
Baron v. Aronegg, ju Loderham, Furfürfl. Kdmerer, 
mit Bed,, von Landshut. Hr. Nechei, Strumpfr 
fabrifant, von Hallein bey Salſbutg. Dr. Planck, 
mit Gemahlinn und Schwaͤgerinu, Kaufleute vom 
Augsburg. 

Bey Hrm. Teufelhart, Weingafigeber zur goldenen 
Ente nächft den Parabepiane, 

Den a8. Mär. Hr. Kramer, Pfarser von We 
Aesholshaufen. Hr. Seidenfuß, mit Frau, Dausmels 
er bey Hrn. Dompropit, von Freyſing. Den 30, 
Dr. Spjebler, E. 2. Oberlieut. unter Fran; Kinsig 
Infanterre, Negimente, mit deffen Frau und Said 
sinn, von Marmpeim. Den 5. — Hr. Weigl, 
Dr. Jberer, ud Hr. Tram, entlaffene Nerijen, aus 
dem Kiofer Prüfling. Den 6 — Hr. b. Staber, 
furfärftk, Hoftath vom Frepfing. Den ı1. — Valem. 
Weber, Kaufm, mit = Konf. vom Um. Hr. Doktor 
Wit), Advofat, und Hr. Keller, Kaufın. ven Auges 
urg. 

Sp Hm. Franz Albert, Senior, Weingafigaber sum 
soldenen Dad, in der Weiuſtraſſe. 

Den. 4. April. Hr. Baͤr, kutfuͤrſti. Hofgerichtss 
Advokat, vom Landshut. Hr. u. Dörder, Dberlieut, 
in Furbaierifchen Dienſten, von Paſſau. 5. — 
Herten Srafen v. Finkenſtein, und Hr. v. Kröder, 
aus Berlin, von Neuburg. Den 7. — Hr. v. 30 
nenberg, Dberlieut. in kurſachſiſchen Dienftien, von 
Dresden. Hr. Nerner, und Hr. Kruͤll, akadenifche 
Profefforen , von Landshut. Den 3. — Hr. Kit. 
Dodler, turfürkl. Rirchenfiscal, von Straubing. Hr. 
v. Günther, kurfürkl, Landes; Direksious: Rath, mit 
Fran Gentahliun und Jungfer, von Neubure. Deu 
9. — Hr. Rebl, Wirtheſohn von Hohenwarth. 


ep Hr. Karl Albert, Weingafigeber zum ſchwarzen 


“19 fr, Adler in der Kaufingergaffe. 


Den 5. April. Hr. Gerber, Kaufm. vor Auges 
burg. Deu 6. — Hr. Braftberger , Profeſſor, mit 
Samilie, von Blaubeuern, Den 7: — Se. Ercellen 
Hr. Braf v. Bibicof, geb. Math und Kamerherr Sr. 
tuſſiſch kaiſerl Majeidt, mit Suite, von Wien. Des 
8. — Dr Braf v. Taxis mit Gemahlin, vom Neu 
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Monathen a dato dieß um fo imnerläffiger ericheint, 
als er ſich font mach verfiofememt Termin biejenige 
Nerfügung mit feinem Antwefen gefallen laffen müfte, 
welche zen Amtsivegen zum Befien der Kınder am 
nünlichften ertannt werden wird. Gänmerliche ine 
und auskinsiihe Behörden aber werben biermit er 
ſucht, ins Falle fie von dem Aufenthalte, Leben art 
Tode diefes Brunners einige Wiflenfdaft baden , det 
unterjelchneten Stelle hiervon unverzüglich Rachticht 


fe Sarafe num mächtlichen nterfommen mehrerer 
Arbeiter errichtet it, und daß zu deren leichterer Er⸗ 
naͤhrung bie befannte Rumforder : Suppe fedr nahrhaft 
und ſchmackhaft um geringen Preis am bie Zorfarbeis 
ter ausgefocht und abgegeben wird. Auch koͤnnen 
Soldaten, wenm fie ven ihren Reginenterm Uriaub 
erhalten, und Arbeit ſuchen mollen , allda ebenfalls 
gleichen Berdienft eriverben. am meldet ſich mit 
einem sbrigkeitlichen Atteſtat werfehen, wegen ber Ars 
Beittanftellung , Fo andern, iu raunftein bey dem zu ertbeilen; au welchem Ende eine Befchreibung deſ⸗ 
Furfärdt. Torfinfpeter und Galinen s Baufhreiber felben beugerüct wird. Seſchehen dem 1a, Mär; 1193. 
Bauer, welchet alle Anmeifung und Unterſtuͤzuug 96 Defcription. 

ben Weird, Ttaunfiein ben 4. April 2803. Dorkehender Jofepb Brunner iſt vom mittlitu 
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Kurfürtl. Hauptfaljamt Traunflein, 
gran; Zar. v. Stubentauch, Saline⸗ 
Oberinſeektor. 
Amortization von Obligationen. 

Da der vom tarfuͤrſtl biefigen Hofgerichte biſtimm ⸗ 
te 6 mochentliche Termin, welcher durch bie dem oͤf⸗ 
fentlichen Blättern unterm 19. Zaͤner D. I. einvers 
leiste Kundmachung, demjenigen, bem die zu Berluft 
gegaugene, und der Frephrl. von Pemleriichen Fami ⸗ 
hie amehttige Odligationen, alt 

a) Bom landſchaftl. Zinsjablamte zu 4 Prozent d. 
4. 1, Jump 1574 ad 4000 fl. 

b) Dom kurfürkt. und landſchaftl. Schuldenabiedis 
gungswert gu = ıfa Procmt d. d. 6. Sept, 
1622 ad 466c fi got. 

ec) Don eben demfelben d. d. 19, Hoxnung 1649 ad 
1000 fi. lautend, allenfalld zu Handen geloms 
men , jur rechtlichen Decirung des Ankunfts⸗ 
titels judicialiter fefigefent tworden , fruchtlos 
verfrichen, manmehr aber von ben Sreuberrl. 
wor vemeriſchen Erde Intereſſe nten, wegen 
wirklicher Amortijirung der beiraglihen Schuld⸗ 
Hhligarionen, Die rechtliche Bitte bieroris ger 
let worden ik. Als werden obbefchriebene zu 
Merluft argangene landfchaftliige Obligationen 
Kraft diek ohne weiters amertijirt , ſodin für 
allzeit „ ais rechtsungittig, und unktaͤftig unter 
dem Auhange erfidrt, daf wegen Austellung 
teuer derlei Obligatiosen , ankatt ſolch verius 
ſtigt und gegemmärtig aunullirten, Das Berigr 
nmeie am Die Behörde erlaffen worden jty. 
München den 18. Mär; 1803. 

Kurfürkl. Hefgericht allda. 
Sraf von Tauftitch, Präßdent. 
von Kern. 
Vorlabung des Joſ. Brunner. 

Sofepb Brunner , Halbbauer u Srachenbaufen, 
Gerichte Walmünz, und Landgerichts Burglengenfeld, 
begab ſich fen am 25. SRärz v. J. nach Megeneburg, 
und kam feitdeme nicht wieder zuruͤck, auch kounte 
über deſſen Aufentbalt, Leben oder Code, uugeachtet 
der überall gefchehenen Nachfrage, und geuauer Er⸗ 
fundigung nicht das Windeſte in Erfahrung gebracht 

‚werden. Nun ereignete ſich aber der traurige Fall, 
daf fein verlaffenes Weib vor einigen Tagen farb, 
und wer minberidhrige Minder zürücdlief Die mus 
tergeichrtete Stelle fiehet ſich daher im die Nothwen⸗ 
digkeit verfeher, Eingangs er ten Joſeph Beruuner 
hiermit öfenslich worimladen, daß derſelbe im Zeit 6 


Broͤße, etwas unterfeht, 3% Jahre alt, ſchwan bw 


‚nen Angefichts , und ſchwarzen Haaren , fhmaim 


Augen, und berley Augenbraunen , bat eine [16 
grofie Nafe, und ſtatken iciwarien Bart. Ber ii 
ner Entfernung, trug derieibe amt Keibe einen Ira 
tüchenen Rock, mit derien Knöpfen; einen toth ch 
nen Jaͤnker, und derisy rothen Brufifed, ſchwa 
lederme Beinlleider, weife Strümpfei, kalblederu⸗ 
Stiefel, und einen aufgelhlagenen Fun Huch, dau 
auch eine füberne Sacubr mit fchilbfzothunem Gch iuſt. 
Kurfürftl. pfalibdaieriſches Laꝝrdrichteramt Burzlengenfub + 
am Nortgau. 
Rafenmair, f. D. Rath und fant. 
Verfteigerung zu Raiferebiim 
Da man Mendtags ben 25- diefes die jomohl au 
Materialien als an Geſchitren mehl eingerhtete Diet 
fige Apsthete fammt der Gerechtigkeit, un = 
riumigen Wohnung Salva Ratifiearione und Mit v 
Berinne an den Meifibiethenden perfeuft wird » e 
die Gerechtigkeit wur in dem Orte Karieriheim * 
deubet und nicht am einem ambetn on —— 
werben darf; fo wird dieſes dem Ruuftinkige" u 3 
Ende hiermtt öffentlich befammt gemacht , damıt 
felbe die mörhige Einficht nehmen, und an | * 
bemerften Tage ihre Angebothe ad Prorocollium 9 
—* woneqh fodann das Weitere zu awarien IM 
aiſersheim den 5. April 1803. i 
Kurförft. jur Befignahme der I. Mbit Kuijethein 
fubdelegirte gonaler Gen Bintber 


Oeffentliche Vorladung der m. 2% Schebroiſchen 


Erben. kön 

©s hat Maria Ana Echebroinn , aemejem, Sn 
gerl. Echioflermeifierinn allhier, twelde uuldngft ME 
Fod abgegangen if, eine letztwillise Berordmung 
rüdgelaffen, und folde auch deren Ehemann DU, 
niens Schebro als eiugelehter Yininerfal « Erbe NZ 
girt, und die darinne enıhaltenen Wermädrnifle it © 4 
sichten übernommen. Da man nun nicht getP = 
fidyert ih, ob von der Zefatrijian nicht Brüde: Aus 
Gpät Anverwandte, oder font Jemand sum *8 
kommen inne, der auf bie Derlafenfhait Der Es 
brokım wmter tmas immer für einem Vor wandt 


foruch machen dürfte; fo geſchiehet dienan die re 
lie Borladung unter eluem peremprerifchen Der 
von 6 onarben, dire tmelchen fi zut — 
fbbaft der Echebroinn um ſo getpifier zu Iegieimnie 
ik, als auffer deſſen mad Bern ſothanet 6 San 
biher Zeisfiit ditſelbe dem Univerfals Erben © 
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gegen Entrichtung der Wermäctriffen,, umb anderer 

Palının ehtie weiters ausgeantivorter werden Würde. 

A. den 10. Mär ı803. 

Bürgermeiter und Rath der Eurpfalsbaierif. Graͤm ⸗ 

ſtadt Stadtamhof bey Regansaurg. 

Tofeph Korser, Anıtsbirgerm. Arıcher,, Stabtfchbr. 
Verfliigerung der Zerrſchaft Müllheim, 
Bon dem EB. mit der Landesſtelle vereinten vb 

Der emiflichen Yandrecht wird zu Jedermanns Wiſſen⸗ 

ſchaft hierdutch befanne gemacht, es fege auf Ani 

en Des J. U. D. auch Hof: und Berichts » Advolka⸗ 
ea Tran; Rav. Kummer, als Marauid: Trortifchen 

Derlaffenichafts » Aurstors Die öffentliche Verfieigerung 

der hrerlandes, im dem nnoiertel geiegeiren, jur obis 

sen Verlaſſenſchafts Maffs gehörigen Hertſchaft Müll 

«bein beteilliget, und jur Verſteigerung derfelben ber 

a5. Map Vormittags um ı0 Uhr befiimmer werben. 

De Nerfteigerung wird bier zu Lim in dem getoöhtts 

lichen Landrechts » Mathe » Zimmer abgebaiten. Der 

Ausrufepreis in gemäß der verfaften Ueberſchlaͤze 

123830 f. 40 fr. , die übrigen Kaufsbedingnife ſo⸗ 

wohl, als dis ordentlichen Meberichläge diefer, in eis 

- ner ſeht fruchtbaren Gegeud liegenden, mir Zehenden, 

Marrfchaft, und Btaͤuhaus verfeheuen Dersfchaft Eötts 

nen ın Der &. #. Kandrechts s Megritramır eingefchen 

werden, Zi am ı. Mär 18027. 

Derfteimerung zu Shrftenfeld. 

Von Furfüril. Local Kommiffion des Mofers Fürs 
fienfeld werden kommenden "Donnerstag den 14. Dies 
ſes, und die nächft darauffolgenden Taͤge im Slofter 
Fürstenfeld verfchiedene Mobilien, und Geraͤthſchaften, 
beitchend in ein» und jmerfchläftigen Betten, und 
Berrflätten, feidenen, perfenen, und leinernen Vor⸗ 
bangen, Kifchen, Seffeln, Kemmmod »und Hängkditen, 
Ziun, Kupfer, Eifen, Meffing, dann Küchengeraͤth⸗ 
ſchaften, Keintvand , verfchiedenes gearbeitetes „ und 
ungearbeitetes Ledeciverk, einige Uhren, Truhen, fo 
andere Effekten, auch während ditſen Lirirationd ı Zar 
gen und war Mondtag dem 1%. dieſes dis in dem 
Kloſter Diayerhofe'entbebrlichen 4 Zug», » vierjäbrigen, 
ı deeyzähriges, 4 atwepjähsige, und 5 einjährige Dfers 
be, 15 Maſtochſen, 7 Zuchtfchweine , mit 12 Färs 
keln, und = Schweinbären, dann Geflügel, als In⸗ 
dianen, Hühner, und Enten ꝛc., an bie Meiſtbiethen⸗ 
de gegen fogleich bare Bezahlung veräufert. Kanfs⸗ 
Iufiige woden fich daher am obbefagten Tagen bey 
ſolchet Verfleigerung beliebig einfinden. Fuͤrſteufeld 
ben 5. Aptil 1303. 

£iet. Hevdolph, Localkommiſſaͤr. 


Anzeige des Armeninftirure. te 
Bey dem Gebrübern Nockher iſt zum Armenfonde-eins 


gegangen: · ER 

Den 30. Mar. Mit Devife: Erlößteg Betrge don 
Ausſchuß Beldern, Nro. 178, TR. 

Den a. April. Don Dr. Weißenhahn megen verfaufs 
ter Tobdesurtheln, Are. 217, 10 fi, 

Den 3. — Don Einem Wohlthaͤter, Nero, a2z, 


so fl. 
Mit Devils: Für Die Armen mit allım Willen, Niro, 
223, af. ıs er. 


emden » Anzeige. 
“op Hrm Franz Eaver Bid, Weingakgeder zum geld 

denett Frese in ber Raufingergafe Nro. 25. 

Den 4. April. Hr. v. Schaflijel, von Sunth—⸗ 
bofen. Ar. Kahn, Meg. vom Grieshaber, led, 
Braummüller , Schaufpieleinn von, Salzburg. Den 
5. — HD. Gini und Hr. Leixt, Atademiker, von 
Landshut. Hr. Hofmann, Kaufe. von Augsburg. 
S. D Prinz Karl u Eron, furbaterif. Genetal / Ma⸗ 
jor, mie Bed , von Augsburg, Hr. Tſchuck, Apps 
theker von Kaifersheim. Den 6. — Dr. Baron von 
Schü;, von Megensburg. Hr. Fiſcher, Klofterrichter 
von Inderſtorf. Den 7. — Hr. Bourguet, Kaufm. 
von Augsburg. Hr. Graf v. Fugher, von Zinmene 
berg, Eerfürfl. Kdmerer, mit Bed. Den 8. — Hr 
Pohmann,und Hr. Veit, Mahler aus Dreeden, von 
Rom. Hr. v. Dobell., kurbaierlſcher Hofrath von 
Augsburg. Dein 9. — Dr. Dans, Apotbefer vom 
Ein. Hr. Aumuͤller, Uhrmacher, vom Arheim. Dr, 
Weiß, Poſtkondukteur, von Wien. Deu so. — Dr 
Baron v. Kronegg, in Loderham, Furfürkl. Kaͤmeret, 
mit Bed, , von Landshut. Hr. Nebel, Strumpf⸗ 
fabrifant, von Hallein bey Saljburg, Dr. Planck, 
mit Gemahlin und Schwaͤgerinn, Kaufen vom 
Augsburg. 

Bey Hr. Teufelhart, Weingaſtgeber jur goldenen 
Ente nächft dem Varabeplane. 

Den 28. Mär. Hr. Kramer, Pfarter von Wer 
Herholsbaufen. Hr. Seidenfuß, mit Frau, Hausmels 
ſter bey Hrn. Dompropii, von Freyſing. Den 30. 
Dr. Bpiedler, k. k. Oberlieut. unter Ftan Kindig 
Infanterte, Negimente, mit deſſen Frau und Schwa⸗ 
gerinn, vom Mannheim. Den 5. — Hr. Weigl, 
Hr. Iberer, uud Hr. Tram, entlaffene Newijen, aus 
den Klofer Prüfling. Den 6. — Hr. 5. Gtaber, 
Furfürtt, Hofrach vom Freofing. Den ı1. — Valemt. 
Weber, Kaufnn, mit = Konf. von Um. Dr. Doktor 
es Advokat, und Hr. Keller, Kaufm. ven Auges 
urg. 

Sep Hmm. Franı Albert, Sonlor, Weingafigaber um 
goldenen Hahn, in ber Weinſtraſſe. 

Den. 4. April. Hr. Bir, kutfuͤrſtl. Hofgerichtes 
Advokat, von Landehut. Hr. v. Hörber, Obderlieut, 
im turbaierifchen Dieniten, von Paffau, Den = — 
Herten Brafen v. Finkenſtein, und Dr. v. Kröcer, 
aus Berlin, vom Neuburg, Den 7. — Hr. v. Zo⸗ 
menberg, Dberlieut. in kurſachſtſchen Dienſten, von 
Dresden. Hr. Rerner, und Hr. Kruͤll, akademiſche 
Profeſſoren, von Landehut. Den 8. — Hr. Liet. 
Dovler, kurfuͤtſtl. Kirchenfiecal, von Straubing. Hr. 
v. Günther, kurfuͤrſtl. Landes ı Ditektions Rath, mit 
Frau Gemahliun und Tungfer, von Neuburg. Deu 
9. — Hr. Rehl, Wirchefohn von Hohenwarth. 


es Hr. Karl Albert, Weingafigeber sum ſchwarzen 


flÜ 19 Er. *Aädler in der Kaufingergaffe. 


Den 5. April. Hr. Gerber, Kaufm. von Auges 
burg. Den 6. — Hr. Braftberger , PBrofeffor, mit 
Familie, von Blaubeuern. Den 7; — Ge. Ercellenz 
Hr. Sraf v. Bibicoff, geb. Rath und Kamerherr Sr, 
ruſſiſch Eaiferl Majeidt, mit Suite, von Wien. Des 


3. — Dr, Öraf v. Zaris mit Gemahlinn, vom Rei 





burg. Hr. Hall, kit Mad. Töchtern, Kaufleute von 
Wentderfiadt, Den 9. — Hr. Gtrauline, Kauf. 
von Augsburg, Den 10, — Hr. Poulet, Kaufm. 
von Beaune , in Burgund. Hr. Legraud, Kauf. 
won Paris. Hr, Munk, Raufm. mit defien Fran v. 
Augsburg. Den ı1. — Hr. Heifentorfer, Kaufın. 
aus der Schtwei. Den ı2. — Hr. Burghard, Kaufı 
wann von Schafhaufen. 





Bevölferungs» Anzeige. 
a der kurfl. Hofpfarre allbier, find im ber vergam 
genen Woche 


Getraut ı Par. 
ae —— niet. u. 3 weibl. G. 
T arte. 

Gebobren 5; Kinder, = mudunl, , 3 weibl. G. 
worumter Zwillinge. 

; Geſtorden den 3. April. Franz Erth, KRorpos 
ral beym Leibregimente, von Di, Berichtes Mebring, 
kedig, 24 I. a., am der Lungenſucht, im Lajarethe. 
Den 5. — Maria Anna Zinborferiom , von Alten 
Srauenhsfe, 70 3. a., an der Lungeuſucht, im Urs 
mens Derforgungsbaufe. 

In der Gtifts + Pfarre m U. 2. Fran 
Gerbohren 12 Kinder 7 m. nnd s w. Geld), 
Gerraut ı yn - — 

Gefisrben den 4. April. Karl, des Hım. Joſ. 
Fetſcher, bürgerL Karten  Sabritansen en, an 
Der Burggaffe, 5 M. a., an Sichtern. Deu 5. — 
Roſina Sutnerium, hertſchaftl. Kutfcheräfrau , 67 I. 
a., an der Husiehrung. Therefie, des Joſ. Natterer, 
Mildmanns Mädchen, 6 I. a., am einem geborfes 
gen- Inuyruseikhwüre. Den 6. — ah. Bapt., bes 
Balus Walch, bürger!. Saͤrtuets, Knaͤdchen, 3 J. a., 
‚ertrunten den 4, Abends 6 Uhr. Den 7. — Joſe⸗ 


aha Yrielerinm, er gg sg [7 
J. a., im Spore au ber Ausiehrung. Om 
9. — Joſeph, des Eurfürfil. Hrn. General: Landes 
Direftiond: Rathes Thoma Söhnen, ı 9. a.., u 
der Bauchwaſſerſucht. Den 10. — Mlons, dus Joſ. 
Amann, bürgerl, Lehenrößlers Kmäbchen, am dar Warp 
gaffe, 10 M. a., an der Ausjehrung. 
Sn ber St. Peterspfarre. 

Bebohren 6 Kinder, s minml. ı meibl, Gefäl. 

Geforben ben 3. April, Michael Hakeiti, 
bürgerl. Leinmweber, 48 I. a. , auf dem Unger, an 
ber Lungenfucht. Eine Mannsperfon im Arbeitehaufe, 
19 J. a., an Lumgementzündung. Ein Mädchen im 
Sindelhaufe, ıı M. a, vor dem Gendlingertb, 
an der Heritvafferfucht und Nierenfein. Da 4 — 
M. Anna Loſchack, Lampenfühers Kind, 4 Ma, 
auf dem Unger, am Braude. Eine Manneperſen it 
Urbeitsbaufe, so J. a., am Ehlagfufte. Du i.— 
Gesrg Mieichlberger, bürger!, Backer, 86 Zr, W 
der Senblingergaffe, an Nervenſchwaͤche. Creicertia 
Brandmayrinu, I. St., Magd, vom Wiebergeltimem 
gebürtig, 40 I. a., ben dem Elifaberh. , am Neem 
fieber. Eine Manneperfon im Arbeitshauie, 33 J. &r 
an der Auszehrung. Den 7. — Fran Wiittermant, 
Student, gebürtig vom Dberbeitenfiein, 12 I. dr 
bey dem barmı. Brüder, am Mervenficber. Badia, 
Landthaler, Tagloͤhner vom bier, 70 I. a, Mr Mu 
barmd. Brüdern, an Schwäche, nom ler, Epitins 
‚Mdelbert, Mrdufneht , 34 J. a., bey dem 
Brüdern , am der Ausjebrung. Den 9. — Yu 
Kumpfion, Taglöhuertun, 67 3. a., auf dem Ange 
am der MWaflerfuct. Wagdaiene Mdrisım , kitherl 
—— 76 3, a. , im ie 

ande, vom Durchlauf wegen Mit. 

Thaler, General: Landes: Direkriong » Kamicliten Kia, 
3 W. a, im Thale, an Fraifen. 


er A FR ST Dr a re EEE 
Aller Sorten Getreid Zufuhr Verkauf: Reſt · und Preis, Auszeige 
wie folde dem 9. April 1803 im ber Echranne gm München befanden haben. 
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Mdiftal: Citation des J. 17. Zeggein. 
Nachdem Ehriftian von Zeggein, Kanonifus 
beym Stift St. Veit in drenfing, den zr. Febr, 
1802 veritorben, fofort eine letztwillige Difpofi= 
tion und Vermögen hinterlaffen hat, als wird 
bieß dem im kaiſerl. ruf, Kriegsdienfte getretenen 
Johann Nep. Zeggein, und allenfalls mod) vor 
bandenen unbenannten Juteſtate⸗ Erben gedacht 
verlebten Kanonitus von Zeggein unter dem 
rechtlichen Auftrage mittels dieß Fund gemacht, 
daß derfelbe, oder diefelben ſich bieforts fub ter- 
mino 6 Monathen um fo gewiſſer melden, und 
ihre naͤchſte Unverwandtfchaft fammt den damit 
verbundenen Juteſtat⸗ Erbsrecht hinreichend aus⸗ 
weifen follen, ald man auffer deilen nach frucht⸗ 
los verſtrichenen 6 monathlichen Termin ſelbe 
nicht mehr hören, ſondern in Sachen fürfahren 
wirde, wie Rechtens if. Münden den zten 
rz. 1803. 
Kurfücftliches Hofgericht. 
Graf von Taufkirchen Präfident. 
Joſeph Pieudl, wirkt. Rath und 
Sekretaͤr. 


Verruf. 

Machbem die Lady Wallace ben 28. Mär 
b, 3. allpier geftorben if, fo hat dag kurfuͤrſtl. 
Hofgericht, welchem bie Auseinanderſetzuug der 
Bier befindlichen Verlaffenfchart obliegt , beſchloſ⸗ 
fen , bie fämmtlichen im hiefigen Rande befindli« 
Ken allenfalfigen Gläubiger der Werkordenen 
mittels Gegenmärtiger Öffentlicher Nusfihreibung 
porjulaben, damit Ach die erwähnten Gläubiger 
fub termino praeclufivo von 30, Tagen a dato 
ber Einruͤckun gegenwärtizen Verrufs Im bie 
Öffentlihen Blätter gerechnet, bey unterseich 
neter Stelle ihrer Foderungen balber um fo ge 
wiſſer melden, und legitimieren mögen, als 
man aufferbeffen auf ihre Perita bierorts feine 

Udficht mehr nehmen wird, DMäuchen den 6, 


April 1803, 
Kurfuͤrſt. Hofgericht. 
Graf v. Tauftirch Bräfdent. 

Vorladung der Graf· Arcoifhen Gläubiger, 

a auf Abſterben des fel. Deren Leopold 
Grafen von Arco, geiwefenen f. £. Kämnıerere, 
bann ehemablig für iſchoflichen geheimen Rarhe, 
Doderfihofmarfhalg , und Feſtungskommandan⸗ 
ten allbier über deffen Verlaſſenſchaft mit der 
Inventur bereits der Unfang gemacht worden 
tft, aber bam t nicht geſchloffen worben fann, 
bis nicht auch bie Waflica befannt find, fo wer⸗ 
ben fämmtliche Gidubiger , und -Prätendenten 
Kraft dieß vorgeladen, aufben ı5. Mat dieſes 
Jahrs in Derfon ‚ &ber per Mandatarium fatis 
inftructum hierorig su erfcheinen, und bey Ders, 
lufi der Forderung vor der proviforifch aufgeſtell⸗ 
ven Dofgerichig » Adpandiungg- Kommillion ihre 


Anſpruͤche rechtlich ju liquldiren. Vaſſau den 

4. April 1803. 

Kurfuͤrſtl. prodiſoriſch aufgeſtellte Hofgerihtds 
Rommiffion 


Hofgerichts ath Laar, Kommiffär. 
Anzeige an das Publikum. 

Da ich won Kitendtting aus, wo ich ale Ti» 
tulant des bateriſchen Jo annleer Ordens fall 
7 volle Jahre Wall fahris prieers · Dienft: mach 
te, vor 3 Jahren von einem ho ktudrkigen Jo⸗ 
hauntter · Orung» Vrovinial Kapitel in Min- 
hen auf die Pfarren Pfeffenhaufen befoͤrdert 
toorden bin, ohne am ben fusfürftl. gebeimen 
Rath und Johanniter » Ordens. Kanzler von 
Schneid, auſſer der gemwepnlichen Kanzlıntar 
etwas erlegt zu haben, und in der wider ihm 
verbreiteten Ehmääfchrift , unter dem Titel: 
Der Öffentliche Ankläger, unter andern bebaup- 
tet wird, daß ale Malthefer » Prarrer ihre 
Vfarzreyen von bemfelben erfaufen mußien; fo 
finde ich es Seiner fomopl, als meiner eigenen 
Ehre ſchuldig, Sffentlih aufjuteeten , und obige 
Behauptung ber angeführten Urſache wegen ale 
eine infame Verlaͤumbung gu erflären, " 

Johann Evangelift Riedl , Pfarzer 
in Pfeffenbaufen. 

Edictal: Ladung der v. Sydowſchen 

Gläubiger, 

Zur Bantı und - Fiscaftfchem Berfolgungss 
Sache wider den Hauptmann vd. Sydow mwirb 
beffen gefammten Gidubigern (in twie weit fie 
das ein» und andere nicht bereitd erfüdt baben ) 
— bie nachträgliche Eindringung ihrer Fober 
ungen und der Jufificatortalten Uber beren Bes 
ftand überhaupt , Insbefondere aber auch bie 
Rechtfertigung wider die amtlich hiermit entgeg- 
nete Schulden · und Wechfel- Satzung des Krieger 
Standes, dann der alenfalfige Vorzugsı Kuss 
weis, ein. für allemabl in einer rechts aus · 
ſchließlichen Friſt von bretmahl 14 Tagen ä dato 
ber letztern Einzüdung deffen in den Sffentlt- 
hen Blättern dergeftalten biermit auferlegt, 
daß mit dem MWerlaufe biefes Ziel wiber alle 
nicht aufgetretenen und im Antritt ber einen 
wie andern Rechtfertigung unfolgfame Gläubt- 
er ber Ausihluß von gegenm tiger Maſſe des 

riegs · Gehaltd und Peculii vorab und ohne 
weiters hiermit Berbänget tft. — Bugleit wird 
ben Slaͤublgern in Abſicht jeder nähern Inftruc- 
tion und Nüderfundigung erdffner, daß ber da⸗ 
Diefige Sffentliche Rechtslehrer und Kanzlei» Ads 
tolat Fohaufen jur gemeinfamen Sach ⸗ Maltung 
derſelbigen amtich angeordnet, ſohin bie unters 
sögene Stelle und deren Derfonal mit privatipen 
Erkundigungs Bumutpangen und allen aus beg 
Form tretenden Neben. orrefpoubengen unter 
dem Kechts⸗Rachtheil des Verwerfüng nicht 





zu bebelligen ſeyn. Duͤſſeldorf den zä. Mär 


1802. 
Kurpfalzbatertfches Bergiſches Brigade ⸗ 
Kommando. 
G. d. Riutel, Generalmajor. 
Eiſenlohr. 
Weißgerberhaus ꝛc. zu verkaufen. 

In der biefigen Haupt- und Regterungse 
Radı ſtehet an dem fogenannten Bildflus fat 
mitten in ber Stadt ein Haus plus Licitando 
sum Verkauf, toorauf ein ber Weifgerber · Pro- 
feffion fündiger Kaufsltebhaber für ſich, und 
feine Rachtömmlinge folch fein erlerntes Hınd» 
wer? frey, und ungehindert treiben, ober exer⸗ 
jiren könne , und dürfe. Wer alfo ſich dießorts 
auſeſſig zu machen, dann mit der Leder⸗ Bear · 
beit» und Beriaufung, oder im andere Wege 
nüglich gu beichäftigen gedeuket; der beliebe Ach 
am ı2, bed künftigen Monaths May entiveber 
in Perfon , ober durch einen genugfamen inſtruitt 
und bezwalteten Hrn. Antwald fruder Gerichts · 
zeit, auf dem biefigen Stadtrathhaufe zu mel 
den, fein Kauftauboth mad ehevor genommener 
Einfiht zum Protokoll einjulegen , und nach · 
bin dem Weitern gebührends abzuwarten. Con- 
Auf. in Sen. Amberg den ı, April 1803. 

Burgermeifter unb Kath alba. 

Vorladung der Schnablifhen Erben. 

Nachdem zur gefeglihen Berichtigung ber 
Imteftard- Erb ſchaftaſache des verftorbenen Jo⸗ 
ſeph Anton Schnabl reyreſigztrien Bürgermels 
fer und Stabtoberfämererd, danu geweſenen 


bilrgerlihen Handelsmanas derorten erforderlich 


ſeyn will, daß bey den vorfommend verſchlede · 
nen Forberunzen der Schuabliſche Paſſtvſtand 
Durch eine foͤrmliche Liquidation verläkig herge⸗ 
geſtellt, und zu dieſem Ente dit adenfalls noch 
urbefannten Schnablifhen Prätendenten und 
Gläubiger durch «tuen Sffentlichen Aufcuf vor 
geladen werben: fo werden biermit ale Bejzub 
en, twelche an der DVerlaffenihaft des Anton 
hnabi fel. unter was immer für einem Rechts · 
titel oder Vormande etwas zu fordern haben; 
dergeflalten vorgeladen, daß felde bey der auf 
Eonnabend den 23. laufenden Monaths Vor⸗ 
mittags um 9 ihr anberaumten kiquidatlouns ⸗ 
K.mmifton perſenlich oder durch hinlaͤnglich 
d.vollmähtigte Unmälde erſcheinen, und ibre 
Rorderungen fub poena praeclufi et non amplius 
audiendi rechilicher Ordnung uach liquibiren ſol · 
ten. Actum den 7. April 1803. f 
Kurfäsfi. Sradtmagiftrat Frenfing. 
Ach. Peter Don, Licent. Jafob Konrad, 
Amtsbürgermeifter. Stadiſyndikus. 
Von kurfuͤrſtlichen Sofoberrichreramre wegen, 
Termös bin amrlichen Trotekolls d. d. a5. Monember 
ai, ekapfi übernabm Jatod Serſtenn, Furfürdl, Hofe 


bildhauer won der Alsſs v. Kendlbacheriſ. Miterbien, 
Barbara Odermattiun, mit Auszleichung pr. 250 fl. 
die Fall Amſchel Marktbereiterif. landſchaftl. Papiere 
ad 1aco fl. Unter der britten Poſt (ud. C. pr. 400 fl. 
befinder ſich ein „landſchaftl. Kapital ad 300 fi. 
da nun die über dieſes Kapital ausgefielte „gebruds 
te Originals Obligarion de Anno 1721 Jinsjeit 
13. Sept. auf die Walburga Seelinn von Raw 
bern Iautend,, bey der von Kendibacherif. Verlafın 
ſchaft micht vorgefunden , fohln dem Jakob Gerfent 
ach nicht ausgehändiget werden, und Zmeifeis apa 
bey des Crblaffers Kebjeiten ſchon su Beruf getes⸗ 
gen feyn mag, dem erwahnten Jak. Gerſten emigegm 
an dem Befls+ oder legal ermeislichen Berluf deu 
felben, indem font die landſchaftl. Umfchzeibung night 
erfolgt, unumgänglich gelesen id; fo will man alfa 
auf gehelites unterthäniges” Auſuchen des gefagtm 
Jakod Getſtenn Dem, oder diejenigen, walche edberihe⸗ 
te Original » Obligation allenfails am ſich gebradt Dr 
beu möchten, unter einent „, peremprorifchen Termit 
von 6 Wochen, hiermit ;worrufen , inner 
Zeiteaum feloe. dem zechtmmdligen Aukugſts Zil vn 
dieffeitigem Amte gehörig iu dociren „ oder da⸗ u 
firument ſelbſt um fomehr ausjuhändigen hätten, e4 
man aufler deffen nach Werfluß biefer „ tudicial bes 
fimmren 5 Wochen, bemelbete landidaftl Drigls 
siral- Obligation ia forma legali amortieiren , Ub 
jur unbinderlihen Austellung eimes dehſau Neun 
Das tveitere Geriguiege verfügen würde. u 
a3, Mir 1803. 4 rn 
I, 8. v. Hoffietten, Aerahrridhit, 
3. ©. Schoͤffel und la geipsig auf den EM 
." tberinenftraffe in des Herrn Banauit Caumınai) 
Freges Hauſe, und im Nasmbutg 
Meile am Markıe mächk der Weariengallt » Men, 
mit machtehenden Oſtindiſchen Englifhtn , art 
jöfifchenr, Ttaltenifchen, Holdadiicen und — 
ber, feidenen, baummellenen und moltatt ge 
ven , mebft verfchiedenen andern Diode’ 


enjen. } 
Hftindifhe und Engliſche gelbe un? medefarbit 


feidere Zullas Hals» und Schnupftuůchet. Eng! 

5 Kattun, Cambrick und Doufei Haumda 
un awls, in /4. 9/4. 114. Wi ——— 
Dfindiiihe und Engi. Moufelin uud Camotict Dir 
vens und Damen. Dalsrücher mit glatten , meifit 
und Sunsen faßonirtem Manten, in werichienenen Br 
fen md Preifen Dimdifcpen und Engiifgen DH 
film , als: Du Moufelin, Basip + Wouſelin — 
brid« und Blote Woufeitn, giant, droſchet und 3 
Rt, in weiß und couleurt, überhaupt dad Mrarft 
in Tiefen Arrifein, worin Beihmat und Clesai u 
dei Preis der Modewelt weiteifern. Ofindufchen und 
Engitichen Kattun, gedruckten Camdrick und Re 
lin, im dem neueſten Geſchmacke. Ditindiichen un? 
Exgtifcen da-bierdenen und beunpallenen Girgann In 
ächten Karben mit deu eleganteften Streifen. — 
fd und Sramöfifge Petinet Spiden, ju Rubel 
Mieten, Wortes, Fils, Turban , Bounet 

mein u. f. m. mebft auem Peitner Moden Aruckels⸗ 
die dahin einſchlagen. Italieniſchen uud hm 
glasten und gufrepten For tm fchtwarı, MU 





Mobefarben. Geftreifter, getwärfelten und faßenirten 
Schwandann und Zoilenett, werden, und bunt ges 
druckten Piquss , Sommers Manſcheſter, Drientald, 
Bazin, Dimiry, Mousiinet und Erosevers Mrouslinet, 
in den fchöniten Farben und geſchmackvollſten Deifeins 
sa Giliet und Kleider. Wie Sorten glatten unb bunt 
fafenirten Enalischen Nafın, met Oſtindiſchen Nam 
fin. Sommer» und Wirter Manfchelter, glatt, ge 
flreift umd gedruckt, im dem neueſten Druftern, vom 
der beiten Büre. Eafimir, Londners DQuaittät, im als 
len Gattungen. Braniöfifhen Bigogne, Engliſchen 
Kallmuk und DBieber oder Tüffel, glatt und geföpert. 
Eamelbaornen Brüfler- Camelot, und balbfeidenen 
Peplün, in ſchwatz und andern "rag Englıfche ſei⸗ 
dene und baummellene Herren: Und Damen » Strünts 
pfe mit glatten umd durchbrochenen eleganten Zwickeln. 
Englifhe Hürhe , von der neueſten Londuers jagen. 
Eugliſche wolleme und baummollene Bettdackeu. Enge 
liſches Mule, und ABaffer » Sarır, in allen Numerır 
Ranıys , Schalen, Amens, Eallmange,, &lorentin, 
Serge de Berrp, Serge de Valence, Camelott, Har⸗ 
bin, Damafte, Taburetias , Floreitas w. f. w. von 
der bafen Güte und in der fchönften Farben. Bon 
allen dieſen Waaren führen wir jederzeit eut ſtark afs 
fortirtes Lager, wovon wir Muſter und Preiie iu gte 
fdlnger Einficht auf Verlangen mit Bergnügen übers 
fenden. Da wir en Einlauf diefer Warren in Eng 
land perfönlich beforgen, fo feben wit uns nicht nur 
in Stand gefcst immer die neueſten und geichmads 
vollſten Waaren zu habem, fondern wir koͤnnen auch 
die billigften Preife unſern Abkaͤufern geflatten. Wir 
find übrigens bemüht unfere Freunde mit aller Red⸗ 
Uchieit zu bediegen, und ihre Aufträge mit der forgs 
füitigfien Pünfttichkeit zu volhiehen. 

Vorisdung des Schneidermeiftere Melchior Foͤrg. 

Bon Eurfürftl. des berzogiich baierifchen Johaumi⸗ 
ter: Orbens Grospriorats gefrentem Pregamt Ebers⸗ 
berg, wid der biefige Schneidermeifter Melchior Förg, 
weicher ſchon vor mehreren Jahten Ach von bier, 
obme Daß man Amtsfeirs müßte, wohin entferuet, 
fein Eheiweib treules veriaffen, und vom bdeffeu Aufs 
enthalt, Leben oder Tode man feither nicht die mins 
deſte Nachricht erhalten , anmit unter Anberaumung 
eines peremprorifchen Termins von 3 Monathen nors 
geladen, ſich perfönlich dabier zu ſteuen, oder zu ges 
mwärtigen, daß im Falle feiner Nichtſtellung um fo 
mebr auf die Heimfdliigkeit feiner auf Leibtecht befefr 
fenen neidergerechiigfeit erfannt werden müßte, 
als erſt Fürilich fein dahier zurücgelaffenes Eheweib 
ehorben it. Akt. den 35. Maͤt 1803. 

Kari Theodor Bed, Pfleger, 

Verfteigerung von Bapusiners Gebäuden. 

Zu Folse höchter Weiſuug einer kurfüͤrſtl. Spe⸗ 
Aal» Zonimiſſion im Kloſter⸗Sachen vom 5. Srärz 
et praes, 3. Diefes kommen die biefigen Kapuſiner. 
Gebäude mebft Gartın per pluris lieitationem unter 
dem Anhange gu verlaufen, daß eine kurfuͤrſtl Gene, 
rals Kandrd +» Direftion, die gnädigfte Zuſicherung ge 
geben, daß man nach Befialt der Sache, und Local⸗ 
Umfdnden den Käufern auf Aumelden geeiguete Per- 
ſonal Comeflionen eriheilen werde; fo wie man auu 


bierjw Mondtag den as. dieſes anberaumet bat, fe 
daben fich die Kaufsluiige an biefem Tage in loce 
Deggendorf bey machgefehter Stelle mir ihrem Anboth 
gu melden, amd ſonach vie Ratification hoͤherer Orte 
abjumwareen. Die Veräufferung gehet im Ganien, 
oder im Einelnen vor fich, je machbem mehrere 
Kaufsliebhaber für ein ober das andere worbanden 
find, der Kauffchilling Fommt aber ſogleich bar im 
erlegen. Die Gebäude find sgädig, and gerdumig 
mit Kaflen , und gutem Kellerm verſeden, und bee 
Barren if mit einer Miugmaner umgeben. Der biers 
über verfaßte Abrheilungs » Plam, fo wie bie Gebdube, 
uud Gründe ſelbſi koͤnnen ſtuͤndiich im Einſicht genems 
men werden. Met. dem 5. April 1805. 
Kurfuͤrſti. gnädisk ernannte Kiofter, Abminitration, 

und Spaials Kommiſſion iq Degsendorf. 

(L. 5.) JR. v. Fuͤrſt, Landrichtes unk 

Speilal: Rommilfdr. 
Verſteigerung zu Maria Eck. 

Mondtag den a5. Diefes Monathe gedenket man 
von einer Furfürftl. sur Aufhebung des um Kloſter 
Secon gehörigen Superiorats Maria Ed , kurfuͤrſtl. 
Landgerichts Marquartſtein gnäpigi abgeordueten Lo⸗ 
cal⸗Kommiſſton ſammtlich daſelbſt vorhandene Mobi⸗ 
liarfchaft , beehend im Betten, Zinu, Kaͤſten, ſ. a. 
Hausfahruifien, mit Ausnahme derjenigen, welche im 
einsweiliger Fortführung der Oekonomie noch usthe 
wendig find, und am Viche ; Maſtochſen, und x 
derley Kuh, an den Meifibiethenden durch Öffentliche 
Verfeigerung gegen fogleid bare Bejablung au vers 
taufen. Den Kaufsliebhabern wird dieſes zu Dem 
Ende bekannt gemacht, um fich im gedachten Su⸗ 
periorate zu Maria EA am obbefitmmten Tage Mor⸗ 
gend um 8 Uhr einfinden zu fönneg. Maria Ed, 


ben 10. April 1803, 
fr. v. Heeg, Kommilldr, 

Vorladung der Tof. Moferifchen Gläubiger, 

Von kurfuͤrſtl. Gtademagifirats wegen wird wegen 
vorläßiger PVorftellums dis Gchuldenftandes in ber 
dortſelbſt auhdugig gemachten Debitiache des biefig 
bürgerl, Goldſchuide Johann Mofer eine Commilfiou 
ad Liyuidandum auf Mitwoch den 27. inſtehenden 
Monarhs angeſetzt, und zu bieiem Erbe bie noch 
unbekannten Joh. Woferif. Gldubiger dergeſtalten vors 
geladen, daß felbe bay der an beuantttem Tage unb 
Vormittags 9 Uhr augefegten Kommiſſion bey Eins 
gaugs — Bthoͤrde perfönlich oder durch bins 
dlänglich besollmäctigte Anmwälds erfchsinen, und ihre 
Forderungen fub poena praecluf rechtlicher Ordnung 
mac liquiditen. Beichehen Ziepfing ben 9. Mprit 
1803, : 

Jehaun Peter Pollin, Liet, Kontad, 
Amts buͤt germeiſter. Stadtſyndtus. 
Vorladung des Kaſpar Baierl. 

Auf Abſterben des Martin Baterl, Ehehafts⸗Ba⸗ 
ders zu Fahlenbach fiel laut Kinds» DVertrag vom 28. 
Ydner 1790 bie Chrhafts » Gerechtigteit deſſen bereits 
feit 30 Jahren Iandesabtwefendem Sohns Kaſpar Baier! 
jum aut gemachten DVatergut ar. Dem Vernehmen 
nach fol Liefer Kaſpar Baierl eimmahl im Fänigl. 
preußifchen Srirgedinften unter dem Gensral Mae 





Bu behelllgen ſeyu. Duͤſſelborf ben 3:. Mär 
03. — 


Kurpfalzbalerlſches Bergiſches Brigade⸗ 
Kommando. 
®. d. Riufel, Generalmajor. 
Eiſenlohr. 
Weißgerberhaus ꝛc. zu verkaufen. 

In der hiefigen Haupt- und Reglerungs⸗ 
Rabe fichet an dem fogenannten BVildflus faR 
mitten in ber Stabt ein Haus plus Licitando 
sum Verkauf, worauf ein ber Weifgerber - Pros 
feffion fündiger Raufsliebhaber für fi , und 
feine Rachkoͤmmlinge fol fein erlernted Hand» 
werk frep, und ungehindert treiben, oder exer⸗ 
iiren könne, und dürfe. Wer alfo fi dießorts 
auſeſſig zu mahen, bann mit bee Leder » Bear« 
beit. und Berfaufung , oder in andere Wege 
nuͤtzlich zu _befchäftigen gebenfet; ber beliebe Ach 
am ı3, bed fünftigen Monaths May entiweber 
in Derfon , oder durch einen genugfamen infirwirt 
und begwalteten Hrn. Anmwald fruher Gerichts« 
zeit, auf dem Biegen Stadtrathhaufe zu mel 
den, fein Raufsanboth nach ehedor genommener 
Einfiht zum Protokoll einzulegen, und nad« 
bin dem Meitern gebilhrends abzuwarten. Con- 
cluf. in Sen. Amberg den 1. April 1803. 

Burgermeifter und Rath alba. 

Vorladung der Schnablifchen Erben. 

Nachdem zur gefeglihen Berichtigung ber 
Smtertard. ErsfHaftsfage bes verftorbenen Jo⸗ 
fepd Anton Schnadi freprefignirten Burgermet⸗ 
{ters und Stadtoberfämererd, dann gemwefenen 


birgerligen Handelsnsanns derorten erforderlich _ 


feya will, daß bey ben vorfommenb verſchiede · 
wen forderungen ber Echnablifge Paſſtvſtand 
durch eine fomliche Liquidation verläßig herge⸗ 
geſtellt, und zu diefem Cure die aBenfalls noch 
debetannten Schnablliſchen Praͤtendenten und 
Gläubiger durch «inen oͤffentlichen Auftuf vor⸗ 
geladen werben: fo werdın biermit alle diejent⸗ 
en, welche an ber Derlaffenichaft ded Anton 
Ehnadl fel. unter wad Immer für einem Rechte. 
titel oder Vormande etwas zu forbern haben, 
dergeſtalten vorgeladen, daß felde bey ber auf 
Gonnabend den 23. laufenden Monarhs Dor 
mittags um 9 —* anberaumten kiquidations ⸗ 
KE.mmiffen perſenlich oder duch binläugich 
B.volmächtigte Aumdlde erſcheinen, und ihre 
Forderungen fub poena praeclufi et non amplius 
audiendi rechtlicher Ordnung nad) liquidiren ſol · 
len. Actum der 7. April 1903. P 
Kurfisft. Etadtmagiftrat Frenfing. 
Hoch. Peter Bohr, £tcent. Jakob Konrad, 
Amtsbürgermeiiter. Stadiſynditus. 
Von Furfürflichen Zoſoberrichteramto wegen, 
Termög diefamtlichen Vrotcfolls d. d. a3. Mopember 
ai, elapfi uͤbernaden Jakod Berieng, kutfuͤrl. Hof⸗ 


bilbhauer won ber Alois v. Kendlbachetiſ. Miterbinn, 
Barbara Odermattiun, mit Auszleichung pr. 250 fl. 
bie Falk Amſchel Markebereiterif. landſchafil. Papiere 
ad 1200 fl. Unter ber dritten Poft fub. C. pr. 400 fl. 
bifinder ſich ein „landſchaftl. Rapiral ad 500 fl. 
da nun die über dieſes Kapital ausgenchte „,gebruds 
ce Originals Obligation de Anno 1721 Zinezeit 
13. Sept. auf die Welburga Sreiinn von Rau 
bern Iaurend,, bey der vom Keudibacherif. Verlaſſen⸗ 
ſchaft nicht vorgefunden , fohln dem Jalob Gerd 
auch nicht ausgehändiget warden, und Zmeifeis ohn⸗ 
bey bes Erblaffers Lebzeiten fchon zu Verluſt gegen 
gen feyn mag, dem erwähnten Jak. Gerſten entgegen 
an dem Beflg« oder legal erweislichen Verluſt ders 
ſelben, indem fonf die Landfchaftl. Umfchreibung mit 
erfolgt, unumgänglich gelegen it; fo will men ale 
auf gekelltes unterthaͤniges Anfuchen des gifagtes 
Zakob Gerſtonz ben, oder Diejenigen, welche obberäfer 
se Driginal» Obligation allenfats an fich gebradt Mr 
beu möchten, unter einem ‚, peremprorifchen Termin 
von 6 Wochen, biermit ;orrufen , inner melden 
Zeitraum felie- dem zethrmäffigen Aukunfts-Titl bp 
Dieffeitigem Amte gehörig ju dociren „ oder das Im 
firament ſelbſt um ſomehr auszuhdndigen bitten, «ld 
man auffer deſſen mach Verfluß dieſer „judicial ber 
fimmten 6 Wochen ,, bemeidete landjchafel. Orig 
ginal. Obligation in forma legali amorticiren , und 
sur unbinderlichen Austellung einer defials Neuas 
das —* Gerigneie verfügen wurde. Du 
as, Mär; 1803. 
I. ©. v. Hoffietten, Sefoderridter: 
3. ©. Schöffel und GÄnel in Leipzig auf Det —* 
thdaninenſtraffe im des Hetrn Yauzuier Cam 
Frege’ s HDanfe, und im Naumburg währen? dr 
Merle am Warkte mächt der Wariengaife , bamdria 
mit machtehenden Drtindifchen, Engliihen , dran 
sönfchen, Italtenifhen, Holdabifgen und gan 
ker, feideren, baummollenen umd mellenent zu 
tm ‚ mebft verfchledenen andern Mode- aruleln a 
enjen. 


Hfindifhe und Engliſch⸗ gelbe umd medefardit 


feidene Zullas Hals + und Schmapfrächr. Ensiidt 
gerructe Kartun, Cambrid wad Moufelin Halsüder 
und Shamls, in 7/4. 9/4. und 13/4 Weil: 
Dfimdifibs and Engl. Woufelin uud Camotick Dei 
tens und Damen. Halsrücher mit glatten, meiftd 
und bunten faßonirtem Marten, im werichiedenen rt 
fen und Presfen Dfndifcen und Engifhen Mol 
filin , als: Mu Woufelin, Bari» Woufelin, Cams 
breit» und Boot: Woufeltn, glatt, brafdirs und SW 
fıdt, in weiß und vouleurt, überhaupt das Nrurit 
in tiefen Artifeln, worin Beihmaf und Elegam ni 
ben Preis der Modewelt weiteifern. Dftindufchen und 
Engliſchen Kattun, gedrusten Camdrick und os 

lin, in dem neueſten Geichmade. Diindiicer um 
Eugliſchen habiervenen und daumwollenen Gırgang 14 
Achten Farben mir deu eleganteften Streifen, Erst 
fd: und Framzöfiiche Petinet Spitzen, gu ‚Nleadeid, 
Mäntelm, Voiles, Fifhds, Turdan , Bonn , Eu 
meln u. f. to. mebft auem PBeilnet Moden. Atuckels, 
die dahin einfhlagen, Pealienifcdhen um Echmuhk 
glatten und gulrepten For ta fctwarı, weiß ml 


A 


— — — — 


len Battungen. 


Modefatben. Seſtreiften, getürfelten und faßenirten 
Schwaudaun und Toilenett, weißen, und bunt ger 
drucdten Pigucs , Sommer: Manſcheſter, Drientals, 
Bayin, Dimity, Mousliuet und Erosovers Moudlinet, 
in den jchöniten Farben und gefchmadsolliten Deſſeins 
gu Biliet und Kleider. AHe Sorten glatten und bunt 
fafonirten Enaliſchen Nakin, nebſt Oſtindiſchen Name 
fin. Sommer: und Winter Manſcheſter, glatt, ger 
reift umd gedruckt, im den neueſten Muſtern, von 
der beten Büte. Caſimir, Londners Quaität, in al 
Sranzöfifhen Vigogne, Englijchen 
Kalmuk und Bieber oder Tüffel, glatt und geföpert. 
Camelhaarnen Brüßler : Camelott, und balbfeidenen 
Peplin, im ſchwetz und auderm Zarben, Englıfche ſei⸗ 
dene und baumwollene Herren: Und Dameu, Strüms 
pfe mit glatten und burchbrochenen eleganten Zwickeltn. 
Englifhe Hüthe , von der neueſten Londuers Fagon. 
Englifche twollene und baummollene Bettdecken. Enge 
liches Mute» und Waffer  Sarrr, in allen Numeru. 
Tamys, Schalen, Amens, Callmange, Slorentin, 
Serge de Beird, Serge de Valence, Camelott, Har— 
bin, Damaſte, ZTaburettas , Florettas u. ſ. iv. von 
der bien Güte und in dem fchönften Farben. Bon 
allen bieien Waaren führen wir jederzeit ein ſtark afs 
ſortirtes Lager, wovon wir Mufter und Preiie iu gte 
fälliger Einficht auf Verlangen mit Bergnügen übers 
fenden. Da wir mr Einkauf dieſer Waaren in Engs 
land perſoͤnlich beforgen, fo ſehen wir uns nicht nur 
In Stand gefest immer die neueften und geſchmack. 
voiften Waaren zu haben, fondern wir koͤnnen auch 
die billigſten Preiſe unſern Abkaͤufern gefatten. Wir 
8 übrigens bemüht unfere Freunde mit aller Red⸗ 
lichieit zw bedienen, und ihre Aufträge mit der ſorg⸗ 
fältigiten Pünktlichkeit zu volhiehen. 

Vorladung des Schneidermeifters Melchior Foͤrg. 

Bon Eurfürftl. des berjoglich baierifchen Tohasnzis 
ter: Ordens Grospriorats gefrentens Priegamı Edars⸗ 
berg, wid der biefige Schneidermeifier Dielchior Foͤrg, 
welcher ſchon vor mibrerem ZJahren Mh von bier, 
ohne dab man Amisfeirs müßte, wohiu entferne, 
fein Epeweib trenios veriaffen, und von deſſen Aufs 
enthalt, Leben oder Tode man feither micht die mins 
defte Nachricht erhalten, anmit umer Anberaumung 
eines peremptorifchen Termins von 3 Wonathen wors 
geladen, ſich perfönlich dahier zu ſtellen, oder ju ges 
waͤrtigen, das im Falle feiner Nichtfellung um fo 
mehr auf die Heimfälligfeit feiner auf Leibrecht befefr 
fenen Schneidergerechiigfeit erkannt merden müßte, 
als erſt Fürslich fein dahier surückgelaffenes Eheweib 
Serftorben iſt. Akt. den 34. Mär 2303. 

Karl Theodor Be, Pfleger. 

Verfteigerung von Bapuziners Gebäuden. 

Zu Folge höchder Weifung einer Furfürfl, Spe⸗ 
Hals» Kommmiffion in Kloſter⸗Sachen vom s. März 
et praes, 3. dieſes kommen die biefigen Kapuſiner⸗ 
MBebäude mebfi GSartaͤu per pluris lieitetionem unter 
den Anhange gu verkaufen, daß eine kurfürſtl Gene, 
ralı Landes» Direftion, die guädigfte Suficherung ger 
geben, daß man mach Befialt der Sache, und Local⸗ 
Umfärden den Käufern auf Anmelden geeignete Per- 
ſonal Comseflionen eripeilen werde; fo tie mau num 


hierin Dondtag dem a5. dieſes anberaumet bat, fe 
baben fich die Kaufslufige an dieſem Tage in loce 
Deggendorf bey nachgefehter Stelle mit ihrem Anboth 
gu melden, und ſonach die Ratification hoͤherer Orte 
abjumwarten. Die Beriufferung gehet im Ganien, 
oder im Eimelnen vor fich, je machbem nichzere 
Kaufsliebhaber für ein oder Das andere vorhanden 
find, der Kauffchilling kommt aber fogleih bar zu 
erlegen. Die Gebdude find sgätig, und gerdumig 
mit Kaften , und guten Kellern verſeden, und ber 
Garten ih mit einer Riugmaner umgeben. Der biees 
üder verfaßte Abtbeilungs » Plan, fo mis die Gebäude, 
und Gründe ſelbſt fönnen ſtuͤndlich im Einficht genems 
men werden. Et. den 5. April 1803. ß 
Kurfuͤrſtl. gmädigk ernannte Kiofter: Abniniäratiom, 
und Spesials Kommiffion in Degsendorf. 
(L. 5.) GN. v, Zürk, Landrichter und 
Speilal: Rommiffdr. 
Verfteigerung zu Maris Ed. 

Mondtag ben 25. dieſes Monathe gebenket nam 
von einer Turfürfkl. zur Aufhebung des um Slofter 
Seton gehörigen Superioratse Maria Ed , Purfürfl. 
Landgerichts Marquartſtein gnaͤdigſt abgeordrueten Kon 
cal» Kommiffion ſammtlich dafelbfi vorhandene Mobis 
liatſchaft, beftebend in Betten, Zinn, Kaͤſten, f. a 
Hausfadrniffen, mit Ausnahme derjenigen, welche im 
einsiweiliger Fortführung der Defonomie noch noth⸗ 
wendig find, und an Diebe s Maſtochſen, und x 
derley Kub, an den Meifibiethendeu durch oͤffentliche 
Verſteigerung gegen fogleih bare Bejablung iu ver⸗ 
kaufen. Den Raufsliebhabern wird Diejes zu Dem 
Ende bekannt gemacht, um fib im gedachten Su⸗ 
petiorate zu Maria Eck am obbefitmmten Tage Mor⸗ 
gens um » lhr einfinden aw- können. Maria Ed, 


ben ı0, April 1803. 
Sr. v. Heeg, Kommiſſaͤt. 
Vorladung der Joſ. Moſeriſchen Gläubiger, 
Don kurfuͤrſtl. Stadtmagiſtrate wegen wird wegen 
vorläfiger Vorſtellunz des Schulbenſtandes in der 
dortſelbſt auhangig gemachten Debit ache bes biefig 
bürgeel, Boldfchmtbs -Jopanm Moſer eine Commiſſiou 
ad Liyuidandum auf Mitwoch den =7. infichendem 
Monaths angeſetzt, und gu bieiem Ende bie noch 
unbelannten Joh. Moferif, Bldubiger dergeftalten vor⸗ 
geladen, daß felbe bay der an benanntem Tage und 
Vormittags 9 Uhr augefenten Kommiſſion bey Eins 
gaugs errodhter Behörde perfönlich oder durch bins 
laͤnglich bebollmaͤchtiate Anwalde erfchsinen, und ihre 
Forderungen fub poena praecluf rechtlicher Ordnung 
mad liquidiren. Seſchehen Eiepiing den 9. April 


1803, 
Sohann Detie Pollin, Liet. Konrad, 
»Antsbürgermeifter. Stadtſynditus. 


Vorladung des Kaſpar Baierl. 

Anf Abſterben des Martin Balerl, Ehthafts ı Bas 
ders zu Fahleubach fiel laut Kinds Vertrag vom 28. 
Qäner 1790 die Ehthafts , Gerechtigteit deifen bereits 
feit 30 Jahren Iandesabwefendem Sohns Kafpar Baier! 
jum ausgemachten Datergut am. Dem Vernehmen 
nach fol diefer Kaſpar Baierl einmahl in Fänigl. 
preußiichen Mrirgsdinsften unser dem Gensral Mae 





von Wengeriſchen ⸗ Infanterle Regiment als Zeldſche⸗ 
ger gedient haben. Ohnerachtet man ihn bereits ſchon 
Buterm 10, Dejember 1794 in dem Münchner Bor 
‚Gen, oder Anjeigs Blatt Öffentlich vorgeladen , und 
bierauf das Bad verftiftet bat, fo lieh er auch feit 
biefer Zeit nicht das Beringfte von fich bören. Keil 
hun die naͤchten Anverwandten diefes Kafpar Baierl 
auf den Werkauf des Ehrhaftss Bades und Ausfolg⸗ 
leſſung des erlöften Kaufichillings andringen, fo wird 
er hiermit Öffentlich su dem Ende vorgelaten, daß 
er oder deſſen allenfallfige rechtmaͤſſtge Erben, ſich in 
Beit 6 Womatden a dato dieß bey unterjeichnetem 
Amte am fo getwiffer iu melden habe , als auffer 
deffen und mach Verfluß diefer 6 Monatbe das Eher 
bafıd Bad plus licitando verfauft, und der erlöäte 
Kauffchilling fodann den naͤchſten Kaſpar Baierliſchen 
Anverwandten gegen Caution ausgefoigt werben wird. 
ft. den 4 April, 1803, 
Kurpfaljbaierif. Meichsgräflich » von Koͤnigefeldlſches 
Hofmarkegeticht Königsfeld ⸗Puecheteried und 
Lahlenbach, Furfl, Kandgerichts Prarfenhofen 
in Dberbaierm, 
Lict. Paul Maurer, Dofmarks Kichter. 


Verfteigerung im Rloſter Niederalteich. 

Mondtaps den 2. Mai werden im Slciter Nies 
Deralteich im Muterbaiern , im Landgen hte Dengerss 
berg entlegen, an der Donau, verichiedene Dausges 
rätbichaften, und mehrere Weine gegen fogleich bare 
Berablung oͤffentlich im kleinen Parthien verſteigert, 
und jwar, am 1. und 2. Tage Kutſchenpferde Scha⸗ 
fen, ſogenatiute Würfel zum Sabren, Schlitten, 
darın mehrere Eimer Bairs und Deflerreicher, und 
etliche Einer Würzburger: Weine, Brantivein ıc., am 
3. Tage Finn ıc., am 4. Kupfer und Eifengefchlere, 
am 5. und 6. Betten und Wäfche, am 7. und nach⸗ 
folgende Tage fournirte und andere Schreiner » Arbeit 
aller Art, damı Kommods und andere Kditen, Bett⸗ 
Hirten, Seffeln ‚ heinene , marmorue , andere große 
und Heine Tiſche, und was an vorigen Tagen etwa 
nicht volldandig verduffert werden konnte, welches 
dene, bie im laufen gedenken, hiermit bekannt ges 
macht wird. Diederalteich den 3. Kpril 1803. 
Kurfürkl. Klofer» Niederalteichiich: Local-Kommiffion, 

von Rüde, Kommiſſaͤt. 


Amortiiation von Obligationen, 

Da der vom kurfuͤrſtl. hiefigen Hofgerichte befliaenme 
se 5 wocheutliche Termin, toeicher durch die den oͤf⸗ 
fentlicden Blättern unterm ı%. Jdrer b. 9. einer 
leibte Kundmachung, demienigen, bem die zu Merluf 
gegangene, umd der Frerdtl. vom Pemleriichen Fami⸗ 
lie angebörige Obligationen, als 


a) Dom landfheftl. Zindsablamte iu 4 Prosenf d, 
d. 1. Jump 1574 ad 4000 fl. 

b) Vom Furfürfil. und landichaftl, Cchuiderablebi 
gungswerf zu = fa Procemt d. d. 6. Exp 
1622 ad 4666 H sol. 

e) Bon eben bemfelbes d. d. 19. Hornung 7649 ad 
1000 fl. lautend, allenfalid zu Hauden gekom⸗ 
men , jur sechrlichen Doeisung des Kukunicke 


tteld judicialiter feRgefent tworden , fruchtien 

un, nunmeht aber von ben Freodertl. 
von Vemleriichen Exas » Jutereſſenten, wegen 
witklicher Amortigirung der beiraglihen Schuld⸗ 
Dbligationen, die rechiliche Bitte hittorts ges 
Belle worden ik. Als werden obbeichriehune ju 
Verluſt gegangene landfhaftlihe Dälgationen 
Kraft dieh ohne weiters amortijitt, jodin für 
allgit, als rechteungiltig, und unkrdftig unter 
den Auhange erflärt, daß wegen Aaselung 
neuer derlei Obligationen , amtate ſolch verlur 
ſtigt und gegenwaͤrtig annullirten, das Seeig⸗ 
mete am die Behoͤrde erlaſſen worbden im 
München den J. Maͤrz 19093. 


Kurfürft. Hofgericht allda. 
Graf von Zauflisch, Prafident, 
von Rem, 


Verfteigerung. Bon Kommiffions wegen merkt 
auf den a5. laufenden Monaths April im bangen 
Kloftergebäude mittels üffentlicher Berfleigerung ven 
ſchiedent Hausgerdthfchaften, Mebiiien, und Fabrik 
als Fine und Kupfergeſchirt, Tiſch und Bermald, 
mehrere Berren, einige Neften Leinwand, Facht und 
Sara, Konmod, und andere Käten, Befel, Tiſche 
f. a., Schreinzeig, einige Gemdnide , etwelcht Kul⸗ 
fen , Fuhrwaͤgen, Eifengerätbe ſ. a , daus ı5® 
Eimer Defierreicher Weime, gegen ſogleich bare de 
jahlung verduffert. Kaufs iebbaber werden ſich daber 
an beitinsmtens Tage Frühe 8 Ur einufaden mifen 
Kioßer St. Zens bey Reichenhau dem 15. Ir 1809. 
Kurfürfl. Lokal Kommıfion in Handıigee Ahterfacen. 


©. L. 3. Aath Thoma, Kommifik 


Um meine, für jedem Spielliebhaber gewik 
thelihaft errichtete Haͤuſer, Geld, Kunkjahes , FW 
piertiche und Bücher: Lotterie allgemein befanat IE 
machen, babe ich an einige meiner zefp. Irtunde, * 

in Wänden an Herrn Buchhaͤndler und Proſeſſer 
J. B. Strobel, 
An Heren Sram Albert, Gaßgeber zum gelde⸗ 
nen Hahn, 

in Kandshut am Herrn Liet, Steinberger, tar 
Lotto: Einnehmer, 


in Landebera an Derm 3. X. Gſchwind, Furl 
Lotte» Kollekteur, 


in Schongau an Herrn Sekretär Faber, 


in Mindelheim am Deren A. Alermann, kurf. 
Lotto⸗ Collekteut, 
in Kempten an Herrn J. ©. Iſcherpel, 
uud in mehtere andere Stadte, Mare geſandt, wel⸗ 
cht die Liesbaber gratis, und die Lodſe jedes A = f. 
45 Er. erhalten Pünmen. Sollten ſich bier over da 
Ereuude finden, Die, (wegen ber zu gemieifen babe 


ben Proriſſen vor 10 aufs 100,7 medrere Leeft WB 


erhallen waaſchen, haben fie fih sa wende au 
Andress S:ipler in Memmingen 


Münchner Anzeiger, 
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Miethſchaften. 

Ein Pogis von 3heitz und einem unheitzba⸗ 
zen Zimmer, nebft Küche, Speicher x. iſt big 
künftige Georgi zu vermiethben. D. d. 

Es if auf dem Plage über 2 Stiegen Nro. 48 
ein fhönes Zimmer, vorneheraus, nebft einem 
Alfooen , mit oder ohne Möbeln ‚ monathlich 
oder —— taͤglich zu bestehen ‚- auch ift da» 
8 noch ein Zimmer für einen Bedienten zu 

aben. 

Es iſt Big fünftige Georgi auf dem St. Kos 
Ausbrgl, NMro. 207 über » Etiegen , vorne 

erauß mit eigenem Eingange ein eingerichtetes 
Immer mit Bett zu vermtet hen, das Mebrere 
- nämltchen Haufe über ı Stiege zu er⸗ 
agen. 

Ja einer ſehr gelegenen Gaffe iR ein wohl: 
eingerichteted Zimmer um billigen Deeis zu vers 
Riften, und mit: Anfangs Man zu bestehen. D. d. 

Bor dem Schmwahingerthore in eine Wob- 
Rung von 5 beigbaren Zimmern, Kabine, Sl« 
be, Gpeife, Garderobe , Keller, und andern 
geazemligteiten auf Georgi zu vermitthen. 


Es wünfhte Jemand en Sonmmerbdushen 
mit einer Keyeldahn, nabe an ber Stadt, je 
bo ohne Garten, bis Micdaelt in Stift zw 
nehmen. D. ii, 

Für rinen honeten jungen Mann flebt vor 
dem Echmabingerthore , Hausnumer 8., ein 
möblirte® Zimmer täglich zu beiteben. 

Den dem Weber Kauft auf dem 2* 
Neo. 242 Über 3 Stiegen, gibt man bie oft 
im Haufe und über die Gaffe. 

In der Neubaufergaffe Nero. 273 iR eine 
Höre, gewoͤlbte Etalung auf 3 Vferde fanımt 
Neurrmife, und einer beitbaren Kutfcherfamer, 
mona’hmweife oder halbſaͤhtig gu verfitften. 

n einer Dauptgafe der Stadt ift zu Georgi 
ein Kau'manng - Laden fammt jmen beißbaren 
—— ‚ umd ı Handgemd.b, Hohzlege, Kel. 
ar andere Bequemlichlelten zu verftiften. 


In einer frequenten lebhaften Strafe find 
vorneheraus über : Sticgen, wen ſchoͤne, aut 
möblirte helle, geräumige Zimmer, beyde heitz · 
bar, mit aller Bequemlichkeit und eigenem Eins 
gange verfehen, bis Anfang Maps, an einen le 
digen Herrn ju vermiethen. D. ü. 


im ebemapligen Eyermarlte iR ein Dimmer 
Im zten Stade monathlic zu verftiften. Dr. 


Feilſchaften. 
Verſteigerung. Beym Kloſter Mallersborf 
werden von Kommiſſions wegen auf den 22. April 
biefes Jahrg verfhiebene Mobiliarfchaften an 
Betten, Seffeln, Aomoden, Tifhen, fo anderd 
nebft einigen Stuͤcken Nindviehe und 3 jungen 
Pferden durch die oͤffentliche Verfteigerung an die 
Meiftbiethenden gegen gleich bare Bezahlung ver. 
fauft, und biefer Verkauf big zu deifen Vollens 
dung fortgefest. Kaufsliebhaber koͤnnen fid) alfo 
an biefem und dem barauf folgenden Tanen fir 
Klofter Mallersdorf eunfinden, und dag XGeitere 
dort felbft erwarten. Gefchehen den 7. April 1805. 
Kurfuͤrſti. gnädiaft abaeordnete Focal-Rommiffion 
im Klofter Mallersborf. 
v. Predl, Local⸗Kommiſſaͤr. 
Verſteigerung. Freytag den 22. biefeg 
wird man im hiefigen Kioiterangergebäube ver» 
fchiebene für ist entbehrlihe Mobilten, ale Räs 
fen, Truben, Stuͤhle, Eifenftangen, verſchie⸗ 
denes altes Bretterwerk, mehrere große Hılde 
nerfteigen, Tifhe, Waſſer- und andere Zuber, 
mehrere Frautfäffer ıc., eine Duantitdt gutes 
Eauerfraut, Blumentspfe, dann etliche Feigen» 
und Laurusbaͤume an die Treiftbiethenden gegen 
gleich bare Bezahlung Morgens 8 und Nachmit- 
tags 3 Uhr veräußern. München den 13, April 
180 


803: 
Kurfürfil, Kiofter+ Local» Kommiffion. 


cheurl. 
Verſteigerung. Ab Seite des lurfuͤrſtl. 
Hofgerichts werden die von dem verlebten Ge— 
neral» Landes ⸗· Direftiong » Gefretär Hor warth 
urücgelaffenen Mobilien, als &ilber, Bretio en, 
eißjeng, Kleibungsfüde, fo andere Geräth: 
Ban, auf den ar. diefes Monaths WBormit: 
ags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bie 
6 Uhr, und auf dieſe Art anhaltend verfteigert 
werben. Saͤmmtliche Kaufsluftige haben fich 
daher in der Sekretär. Horwarthifchen Wohnung 
in dem Auguſtinerſtocke einzufinden , und bag 
Weitere von felbft zu beforgen. Münden, den 

13. April 1803. 
Kurfürftl. Hofgericht. 
&raf von Tauftirh), Prafident. 
Lueger, Selretaͤr. 





Holzverſteigerung. Mittwoch ben 27. hie 
ſes und den folgenden Tag werden in bem los 
fer : Angerifchen Holzgarten wächft der Lacken vor 
den Senblingerthore , Die hierin befindlichen, 
für dermahl entbehrlichen Holzgattungen und 
zwar: 1) Eine beträchtliche Duantität aufge · 
ſcheitertes Erlenholz ( wovon man sum Behuf 
fleinerer Haushaltungen auch mehrere Klafter 
einzeln verjteigern wird). 2) Eine Parthie 
Butenhol. 3) Das entbehrlihe Fichtenholz, 
worunter fich auch mehreres für einen Bäcker 
befindet. 4) Gegen 400 Floßbaͤume. 5) Mehr 
rere Geſtricke Schnittbaͤume. 6) Verſchiedene 
Bretter, Latten, Zimmerhoͤlzer, Saͤulen, Nur 
derſtangen ꝛtc. an die Meiſtbiethenden gegen bare 
Bezahlung Morgend 8 und Nachmittags 2 Uhr 
verfteigert. München den 13. Upril 1803. 

Kur/ürftl. Kloſter Local » Kommifften. 

Scheurl. 

Verſteigerung. Am Dienſtag den 10. fünf: 
tigen Monaths May und darauf folgenden Tagen 
werden auf dem hieſigen Stadtrathhauſe ver 
ſchiedeue Waaren, als nemlich gewirkte Strüms 
pfe, Schlafhauben, ſeidene Halstuͤcher, ſeiden 
Krepen in Stuͤcken, ſchmale, breite, und dop⸗ 
vel Perſe, Aror, verſchiedene Flanell, Lein- 
wand, Kanafag, ſeidene und andere Bänder, 
Ga”oten, Schneeſpitz, Schnüre, verfhiedene 
gefärbte Seiden , Baummollfaden , Siegellak, 
Papier und federn, Slor, Kameelhaar, tür. 
£if, Garn, Mauchs und Schnupftobaf, Zuder, 
Koffer, Pfeffer, Nofinen, Weinbeer , Feigen 
und Mandeln , fo anders , Vormittage von 9 
bie ı2 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr 
plus leitando verfauft, welches hiermit oͤffentl. 
kund gemacht wird. Aktum ben ı5. April 1803, 

Stadtgericht München. 

Lict. Seblmair, Stabtoberrichter, 

Holzverſteigerung. Nach hoͤchſter Inferuk- 
tion wird am 28 und 29. dieſes Monaths in 
dem furfürftl. Forſt Hardt+ Zeitların , (kurfuͤrſtl. 
Kaftenamts Oſterhofen) folgende Holiverfteige- 
rung vorgerommen, als über 200 Klaftır weiche 
ES cheitter ſammt Ucber- und Bürdhol; ; 300 Fuh⸗ 
sen gefchällte Feichtenſtaͤnme, wie auch alte duͤr⸗ 
re Eichen umd Buchen. Die Kaufslufligen md 
gen fich an obiaen Tagen jedesmahl Fruͤhe 7 
Uhr di: des kurfuͤrſtl. Revier » Foͤrſters zu Inkam 
Wohnung einfinden, und das Weitere gewaͤrtt⸗ 
gen. Akt. dem 12. April 1903. 

Ku. fuͤrſtl. Kaſten und Forfifentrollamt 

Diterbofen. 
Von Dormeir, wirkl. Hoffamers 
rath und Panbrichter. 
Kurfuͤrſtl. Forſt- und Wildmeiſte ramt Griesbach 
in Vilshofen. 
Heinrich Freyherr von Schleich, 
furfürftl. Kämmerer und Forſim. 


Seilbiethbung eines Aaufes und Gartens, 
Emmerentia Schwarzinn, verwitwete Cchnel: 
dermeifterinn in Burghauſen, gedenft ihre frey 
eigene Behauſung und Garten, auf melden ein 
Feuerrecht baftet,. um einen billigen Preig 
verkaufen. Die Kaufsliebhaber belieben ſich alſo 
entweder fchriftlich, oder mündlich an fie zu wen⸗ 
den, und das Weitere zu erfragen. Burgbaufen, 
ben 6, April 1803. 

Emmerentia Schwarzinn , bürgl. 
E chneidermeifters Witwe ala, 

Verfteigerung. Mit Furfürftt. böchkler 
des zerrlicher und fürfibifchöfiich gnaͤdigſter er 
gnehmigung wird von diernachzeſetzter tele 
reſpective von Patronats wegen Donner 
flag ben 5. Mal anbeuer gu Rammersdorh, 
eine Halde Stunde von Minen entlegen, dad 
bermahlige Fruchtmefler- Benefiziathaug, welde⸗ 
san, gemauert, mit Ziegeim eingebedt, mit 
Pferd Diek- und Echafftal, dann Drefhtense 
und allen zur Defonomie dienllchen Bequenit 
keiten verfeden ift, fammt dem dabed befintlie 

hen Garten, umd einem ı! Tagmerf großen da 
ger an ben Meiſibiethenden gegen bare Brad 
lung, als Eigenthum verkauft merden; and 
find auf nämliche Wetfe etliche 30 Jucart-Neden 
deren die Meifle auf Leimgrund Jiegen, mitelt 
ander, oter theilmeife zu verkaufen; durch dem 
Ankauf fämmtlicher Srundflice, vereinbart mit 
obigen Bensfiztarhaufe, dürfte ein Hrined muy 
liches Dckonomirgut erjielt werden. Kawisld: 
baber, denen vorläufig ales in —**8 Un 
nehmen frengeftellt wird, fönnen Ach mn 
an obbeſtim atem Tage frdt vom 9 big 12 Uhr N 
gedachtem Fruchtmefler Benefiziafhaufe einfn 
den, und ihre Anberhe gu Orotekoli geben, mit 
über fobenn beym Furfilrftl. Kandaer'chte Welß 
rarhshanfendte ordentlichen Kaufbriefe auszeſer⸗ 
tiget werden ſollen. Münden, ben 23. April 


1303. 
Stabtmagiftrat allda. 
von Schmäbel, si of. von Barth / 
Nmtdblrgermeifter. tabtfonticud. 


Verfteigerung im Rloſter ⸗Bitterich Hauſe. 
Pro. 274 in der Schwabinger Gaſſe Über 3 
Stiegen vorwärts werden ben 4. May verihio 
bene Moͤbels, nämlich filberne Schnallen, Erd 
uhren, Kommod- und Haͤngtaͤſten, dann Waͤſche 
Kleidungsſtuͤcke, Kichengefchirre f. a. gegen gleich 
bare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. Kaufelu 
ſtige koͤnnen ſich an oben erwaͤhntem Tage fru 
Morgens von 9 bis sa und Abends von abie⸗ 
Uhr einfinden. 
Bey Unterzgeihnetem If ein frifcher und Dot" 
alslıh guter fleveifcher und fächffder ordinit 
leefamen um bilige Breife gu haben. Gloͤß. 
Briefe und Mufträge beforgt Hr. PoRvermaltst 
Sichler in Srepfing. 2 
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In der hlerortig unten Vorſtadt ſteht eine 
halbe Behauſung ſammt halben Hof und Brun⸗ 
nenrecht, halben Neubruch und halben Umriß, 
dann einer biernuf haftenden Huf und Waffen⸗ 
ſchmieds⸗ Gerechtigkeit und dazu gebdzigen Hands 
werfszeug Äffentlich su verfaufen. Da man num 
zu gerichtlichen Verfteigerung den 9. naͤchſtkuͤnf⸗ 
figen Monaths May Vormittag? von 9 bie ı2 
Uhr und Nachmittags von 2 big 4 Uhr feſtaeſetzt 
ale wird folches allen Kaufsluftiaen zu dem 

nde andurch befannt gemacht, daß felbe am 
vorbemeldten Tage ben untengefekter Stelle ers 
fcheinen, ihr Anboth ad protocollum gebe-, und 
das Weitere fodann erwarten fünnen. Jetoch 
wird fich die mirkliche Zufhlagung dabey aus⸗ 
drüclich vorbehalten. Wo entjwifchen jedem 
Kaufsiuftigen fren ftehet, das Haus und Werk: 
ſtatt nebſt Zugehoͤt vorläufig zu befichtigen. Ac⸗ 
tum Neuburg den 14. April 1803. 
Eradtmagiftrat der Furfürftl. Haupt: und Reſi 


denzſtadt allda. , 
Joſeph Bid, Lict. Dietl, 
Amtsbürgermeifter. Stadtſyndilus. 

Zu Deggendorf in Baiern ſteht eine frey⸗ 
elgent huͤnliche bürgerliche zweygaͤdige Behauſung 
mit 3 Zimmern im untern- und 4 derley im obern 
Etode,fammt Gewoͤlb, Kuchen, dann Dbft: und 
Kriutelgarten, dann einer twirflich exercirenden 
Babdegerechtigteit, um billigen Preis zum Ver 
kauf feil. Das Näbere iſt ben Johann Fießer⸗ 
bauer , Gafigeber ın Deggendorf, zu erfragen. 
Feilſchaft einer Silberarbeiters : Gerechrig: 

Feit und Hauſes. 
. Ih Nachſtehender denfe meine in Neuenoͤt⸗ 
ting, einer ber vorjüglichern Provinzialitädte 
Batrend, befigende freyeigenthuͤmliche dreygd- 
dige Behauſung fammt der erercirenden realen 
Sulberarbeiters : Gerecht gkeit aus gan) freyen 
Haͤnden zu verkaufen; Kaufsliebhaber belieben 
ſich alfo an mich ſelbſt im Orte Neuenoͤtting we⸗ 
gen Kaufsunterhandlungen foͤrderſamſt zu wen⸗ 
den, ba mir an ber Beſchleunigung wegen eis 
nem andern intereffanten Vorhaben gelegen iſt 
und ich auffer befien vielleicht mit andern fich 
früher meldenden Käufern in Abſchluß kommen 
dürfte. Der bieäge Play für einen Silberar: 
beiter empfiehlt ſich übrigens vor vielen andern 
vorzüglich von felbft. 
Franz Faver Pachian, 
bürgerlicher Silberarbeiter. 

Ben dem Miegelhauben-Faden unter den Land⸗ 

ſchaftsboͤgen iſt eine approbdirte Wanzen · Salbe zu 
aben, das Gläschen zu 36 fe. und zwar ein 
jläschen voll auf eine Bettſtatt. Um dieſes 
Mittel zu gebrauchen, bat man darauf Nückflcht 
su nehmen: Man muß die Bettſtatt oder fonft 
anderes Gemach, wo fie ſich immer aufpaiten, 


mit einem trockenen Hader ſauber reinigen , und 
mit einem Heinen Pinfel alle Löcher, Klumfen 
und Riße mit diefer Salbe beftreichen, und ar 
einem fehattigten Orte auglüften laffen ; aber 
wohl gemerkt, an biefen ausläftenden Ort darf 
feine mehr fommen. 

Es ift ein wobhlfontitionirtes Tillarb mit al- 
lem Zugebdr und Beleuchtung zu verkaufen. Auch 
ein eifernes Gitter mit zwey Thüren zu haben, 
D. uͤ. 

Bey Johann Peter Gärtner, Weingaſtgeber 

m weiten MEI im Thale, iſt rother Tyroler 
ein zu 24 und 52 Er. , und weißer derto zu 
32 fr. die Maß zu haben : ebendaſelbſt ſtehen 
mehrere leere Weinfäfler zu 4, 5 und 6 Eimern 


feil. 

Ein Staatswagen, und eine Schaͤſe, ganı 
zum Decken mit effernen Schwauhaͤlſen ift zw 
verfaufen. D. d. 

Johannes Stitzele, Einndbbauer an ber 
gandsberger » Laudſtraſſe zwiſchen Pfaffenh fen 
und Inning, gedenfet feinen nunmehr befiten- 
ben Hof, mit allen rechtlichen Ein- mid Zuge doͤ⸗ 
rungen aus freyer Hand zu verfanfen , > 
ter Hof beſteht ın einem Haufe, Etatel, und 
andern Zugehdrungen, in 4 Feldern, wovon ei 
nes in 16 Auchart befteht, und mit Winterfaat 
bebauet, das zweyte fo mit Sommerfaat bes 
bauet befteht in 22 Juchart, das dritte it mit 
32 Juchart Klee beider „ und dag vierte iſt 14 
Inchart, fo aber brach liegt, im allen alfo be 
ficht der Akerbau in 74 Juchart. Zweymaͤdige 
Grasboͤden beftehen in 10 Tagmerfe und ımädis 
e in so Tagwerfe, Holjboden mit vermifchten 

ol; bewachten beftcht in 130 Tagwerke. Nebſt 
häuslicher guter Einrichtung find 6 gute Zugpfer⸗ 
be , fammt 28 Stuͤcke Melkfühe , und einem 
Stier vorhanten. Was Feldund Wald betrift, 
fo ift alles aneinander anbängend und im der 
Nähe, ohne Recht fih von Jemand a’ dern ber 
läftigen zu laffen , mit Trieb oder anderer Vieh⸗ 
fuhr. Gehört unter die Grimbherrfchaft bes 
Klofterd Dietramszell, wohin bie jährltche, -Aps 
gaben filr Behend, Stift und Gilt 40 fl! kr. 
bträge. Mit der Jurtsdiftion gebirt es ünter 
E eefeld wohin die Jährliche Abgaben für Steier, 
Hofanlage, Scharwerkgeld , Noßgeld und bal. 
34 fl. beträgt. Zufammen beläuft ſich die jaͤhr · 
lihe Ausgabe auf 74 fl. Kaufsluſtige werden 
erſucht ficd) in obigem Pfaffenhofen over Inning 
zu melden. Akt. St. Gilng den sa. April 1803. 

Ein fehr gerdumiges, im biefiger Haupt» und 
Reglrungẽ ſtabt auf dem Hauptplage naͤchſt ber 
— gelegenes, in 3 Stockwerk geſetztes, 
wohl unterhaltenes, aus etlich und zwanzig meh⸗ 
rentheils heitzbaren Zimmern, zwey Kuͤchen, 
Hofkeller, Boden, Stallung zu etlich und 60 





Herden, Wagenremiſe, Brunnen und Holy 
ſchoppen beſtehendes Haug, der befannte Gaſt⸗ 
hof jum ſchwarzen Bären genannt, feht täglich 
mit darauf haftender Weinfchent und Lehentoͤß⸗ 
lergerechtigfeit, fammt ben dabey befindlichen 6 
guten Pferden nebft 4 Kutfchen und einem Fuhr⸗ 
wagen aus freyer Hand zu verfaufen. Wovon 
das Mehrere im Zeitungg-Komtoir zu erfragen it, 
Straubing, ben 6. April 1803. 
Soͤldner. 


Drey Tagwerke Wiesgruͤnde vor dem Karlg⸗ 
thore find aus freper Hard u vertaufen D 
Es iR eine aut fouditionirte MReifefhäfe zu 
wey wab vier Perfonen zu verkaufen. .i. 
Es wiinfcht Jemand einen gıoßen Baumoͤhl · 
SGrander zu kaufen. D. U. = 
In der Kaufingergaſſe Neo. 71 über 2 Stie⸗ 
gen find gegen gleich bare Bezahlung täglich zu 
verfaufen , Kanapee, Seſſel, Uhren, Zinn, 
eine eifene Re Rufe fo andere Einrichtungen, 
auch ein Meines Klavier. 
—F ift eine franzo aſche etal » Harpfe, mie 
auch eine Allg nah neueſtem Seſchmacke zum 
Ausleihen monathlich oder auch zum faufen um 
Hißigen Preis, a Haufe Neo. 187 
ebener Erde. 
element» Band oder die Hauptaöte 
ger der Fabel in 24 Qupferm bargefteht, mit 
ihrer Gedichte und sefpröngligen Bedeutung 
verfaßt und diſtoriſch befchrieben vom den Ueber» 
feg:en des Doibs Werwandlungen tt für bie 
Kersen Subferibenten bey Franz Joſeph €. 
Mireich Anriquar auf dem &nger, Neo. 225 
abjupoplen Briefe und Gelder bittet man frey 
—A in Daus, mo feine 
5 fucht Jemand auf ein Maldı 
— En: Itegt 5 oder 6.0 fl. ale Ewig · 
eid oder Wechiel oder unter font binlaͤnglichen 
Sertnanifen aufnehmen. D. U 
Gops ıR au bad en vorm arihore Neo. 45. 
Ben Fracı Madlded it zu baden, bag 
on lang b.fannte , appredirte Arkanım für 
die !. Wanzen, nidt auf ı Judr fondern gänze 
Lich audzmsotiehh, wenn es fleidig nah bim_ger 
pruften Gchrauchzettel gebraucht mird. Das 
vequet fofet 30 fr. Auch, tt zu haben das 
Pulver um bie wabenfäfer au verireiben. 
ran nimmt 2 oder MeffertpigensoB von die. 
fen Juiver IM etwas füer Mi geruͤhrt, und 
fohin in einen alten Teiler getban und hingeſetzt 
mo ſich bie amabentäfer aufnalten, das war 
yet soft. Benm,Dlagl Brontmeiner Rio. 52. 
— Es ſucht eine gewiſſe Ver ſog / aber in der 
radi, eine mit eines Bilasd und omnerer 
vollammenen Eintichtung verſehene Raffee- 
inte. Gerechtigkett⸗ auf einem corvenabien 


Platze 


gegen base Bejablung täufich wi fin am. 


bringen, Wenn alfo eime derley ber 

. anben 
fegn ſollte, fo belieben ich nur bie an 
in dem Zeit. Romt. gu melden, 

Es fucht Jemand hier in München mit Realität 
angeſeſſetier, eiin erviges Geld-Capital von ı, a bit 
3000 Bulden gegen Berpfändung feines ſchulden⸗ 
fregen Anweſeus abzuloͤſen. Derjenige, der nun als 
lenfalls woͤnſcht ein derley Ewigesgeld Capitel com 
feinem Anweſen iu bringen, wird erſucht, beym el 
tungs Comtoir ſich im Bilde zu melden, mo er banı 
das Nähere, mit moem er ich in Mückiprache zu ſehen 
babe, erfahren wird. 

Es find mehrere Theile gutgebundene Char: Pre 
wiere mit moch anderen Ehorbücherm, micht minder it 
fchiedene neuere Geberhbücher um fehr billige Pre? 
ju haben bey Anton Holsmer Buchbinder tm iu 
den zu Altens Hof. 

Verfteigerung. Wondtags den sten ap nact⸗ 
Bin, und an den baranf folgenden Tagen werden I 
dem Koſtthore am der fogenannten großen Heuwan 
von Morgens 9 bis ra Uhr, und Nachmittags vos # 
bis 5; Uhr gegen gleich bare Beiahlung mehrere uhr 
umd zwenfirige Kutſchen und Chaiſen, nice mind 
verſchiedene Fuhrwagen, dann mehrere Perdgelirt, 
auch verfchiedenes Neitzeug, befchend im mehrere 
Entun, Waldroppen, Gchabraden und Heuptgeſtel⸗ 
ten, dann fonftiger Zugthoͤr efftutlich verengest, na 
fieihaber belieben Demmach auf den beftinmien Sell, 
und in N angezeigten Stunden alde ſich cionwia ⸗ 
den. Münden, den ızten April 1801, ’ 

Den zıflem April trifft die Benduräufe, De 
gerung im Klofier : Schöftlarn», um Na 
auf die Gerärhfhafts Werteigeruns iM Sub 
Haufe ein. Der Anfang der gerfeigerung IR 


jeic frühe Morgens um 9 Uhr. — 

Verlorne oder gefundene Sachen. 

on München bis nach Schwabheuſen if = 
15, diefes ein Pafet verloren gegangen ı een? 
ein noch ungemachtes fein geftift gewitltes — * 
felinenes Frauentimmer · Kleid mebrete — * 
und ſchwarze Spite vom hohem Werthe — 
ein anders an Jemand anders befimmte® P 
chen, welches doch nicht beſtimmt merden —* 
ſich befindet. Der redliche Finder wird etſuchl, 
foldes gegen ein anſehnlich raijenables D 
dem Eigenthümer wieder zurctzugeben ı 
felbes dem Zeit. Komt. zu überliefern. le 

Es iſt om Oſterſonnfaz im noigarten ein 
Bold geführte Werfchterftiöchhen mit Wappen auf 
Karntol geflochen verloren worden. Dir di 
der wird g:betben, es in bem Hergoggartın 38 
Hrn. Hausmeiſter zu bringen, wilcher eine Der 
löpnung bafür geb.n wird. 


—- — ——— 


Verſchiedene Rundmachungen. 
Fruͤblingedult in Waſſerburg. 
An den diehpibrigen Kalendern leſet malı 
daß ın der Kreis tadt MWajjerburg am legten 
Sonntag im April die Srägige Fruͤhlingsdult 9% 
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balten wird, Diefe Duft kegann alle Jahre nach 
bem Srenbeitsbrief bes Heriog Mar ın Baiern 
böchfifel. Angedenkens vam 10. Febr. Anno 1639 
am Sonntag nach Georgi, und wird auch heuer 
wieder, fobin Sonntag den 1. May, ihren An 
fang nehmen, welches all jenen, denen bieran 
gelegen ift, hiermit befannt gemacht wird. Stadt 
Bafferburg den ı5. Aprıl Anno 1803. 
Amortizatioh einer ©bligation. 

Das kurfuͤrſtl. Landgericht Wald berichtet den 
24.9. M., daß den Baumgartmerif. Kindern 
am Hallſpach, mit Nahmen Joſeph, Adam, 
Mathias und Zohann , refpect. ihren Vormuͤnder 
Adam Mayr von Hollerberg über ein beym Klo⸗ 
fter Nait nhaslach anliegenbes Kapital pr. roco fl. 
die Schuld» Obligation de dato 12. Dft. 1785 
bey dem Franken: Einfalle zu Verluft gegangen 
fen „ und fiellte nach Anweiſung ber biefigen 
furfürfilichen Stlofter- Konmmiff,on d. d. 19. Ja— 
ner biefes Jahres im Nahmen der Baumgart: 
nerifchen Kinder am Hallſpach um bie richterlts 
che Amostizirung berfelben das Bitten, weil 
fie bag Kepital dermahl aufjıfünden gefinnet 
find. Es wird daber ron unterzeichneter Stelle 
die erwähnte Baumgartmerif. Eculd » Oblıga- 
tion, fofern fi in Zeit 6 Wochen Fein anderer 
rechtlicher Eigenthuͤmer beym biefigen kurfuͤrſtl. 
Hofaericht in Forma lerali melden würde, bier 
mit Öffentlich ale kaſſiert und amortizirt erklärt 
und ausgefchrieben. München ben 9. April 1803, 

Kurfürftliches Hofgericht. 
Graf dv. Taufkirch, Präftdent. 
Sekretaͤt Stroucher. 

Solzverſteigerung. Mitwoch ben 27. dies 
ſes wer en in der £urfürftl. Forſtrevier Unter 
brunn, 86 Klafter Buchen Gcheiter, 40 Klaf⸗ 
ter Pruͤgel, 100 Staͤmme Buchen, bann Doms 
nerflag ben 28. im fogena mten Auguftiner Holz 
naͤchſt Kreiging 200 Klafter Buchen» Scheiter, 
16 Klafter Hage Buchen » Prügel, an die Weiſt⸗ 
biethenden gegen gleich bare Bezahlung im Ver⸗ 
ſteigerungs - Wege verfauft , weiches hiermit 
zu dem Ende bekannt gemacht wird, damıt fi 
tie Kaufsluſtigen ruͤckſichtlich der Forſtrevier 
Unterbrunn an beſagtem 27. dieſes auf dem 
Platze bep unſerm Hertgott genannt, naͤchſt 
Haufen gelegen, ruͤckſtoͤtlich des Auguſtiner⸗ 
Holz su Kreiging an obgedachten 28. dieſes auf 
ber Sawaige zu Kreitzug, und zwar jeden Tag 
Brüse Morgens 9 Uhr ericheinen, und folder 

erficigerung gegeumärtig ſeyn msen. Den 
18. = 1803. 
Kuriürfil. Forſtkontrolamt Starnberg. 
Kurfuͤtſtl. Forſtmeiſteramt Münden. 
Lict. H ydolpb, Ra. v. Oberndorf. 
Sa fliontrollcur. Oberfor ſtmeiſter. 


Einladung zu einem Kegelſcheiben, 
welches am 1. Man dem hierortigen Dultiage umb 
die darauf folgende Tage veranfaltet wird, auf einer 
ganz; neuen Plaͤtzl⸗Kugelſtaͤtte mit 7 Kegeln im bies 
fig ſogenaunten Kriterer - Garten ; wobey jum Behr 
ten aufgeworfen: 
Ein ⸗jaͤhriges Hirfch s Malb mit 5 baittiſ. Thlr. behaͤugt. 
Alle übrigen Gewinnſte werden von den reif. Herr 
Kegelfcheibern nach Verhaͤltuiß der Einlagen ſelbſt 
gemacht, wozu za abzuloͤſende Fahnen beygeſchaft find. 
Uebrigens dient zur Nachricht, daf am Mittwoch bem 
27. ej. feine Einlage mehr angenommen, und mebk 
5 Karelin für des Beſte (deſſen Werth a sc fl ber 
Grmwinuer nach Belieben hierfür bar empfangen kanır) 
nur noch jur Beſtreitung der Kiften 10 Brojent 
ndmlih vom Gulden 6 fr. aufgehoben werben, W 
forburg am Inn dem 14, April 1803. 

Paul Obermair, Wirth und Baftgeber dahier. 

DVerjteigerung zu Beybarding. 

Am Dieufag den 26. und Mittwoch den a7. dies 
fes, werden bier unterfdhiebliche Dausgerdthichaften, 
als Better, Bertitätte , Käften, Tiiche, Kanapees, Seſ⸗ 
fel, Zinngeſchirr, Tiſch- und Bettwaͤſche, an bie 
Mieiübierdenden gegen bare Desablung öfeutlich vers 
Reigert. Mondtag den a. May aber gebenfer mar 
bie bicfige in 4 Mablgdngen, Ausjchlag, und Saag 
befiehende Kloftermüdle, (welche mie Mangel am 
Waffer leider, und duch weder einer Waffergefahr, 
noch einem Eisgange unterlisgt) nebit dem gar) mem 
bergefiehten Wohn : Gebäude, ben bazı gehörigen 
Gründen, Viehe und Fahrniß, an ben Meikbirthens 
den auf Etgenthum gegen Brunbjine , mit Vorbe⸗ 
ba't der au erboblendben gnädigiien Generals Landess 
Direltions » Genehmigung im verkaufen, Wit den 
meistern Verhaͤltniſſen und Bebingniffen wud man 
nicht entſtehen Jeden auf Anmelden umſtaͤndig bedannt 
ju machen , und alles einfehen zu laſſen. 
nun wird mar noch am memlihen und folgende Zar 
ge den 3. und 4. Map abermahl eine Öffentliche Vers 
fteigerung der Hausgeräthfchaften, und befonders auch 
der vorhandenen Kutſchen, Jagdivurft , fo anderer 
Gefäbrter , und‘ verfchiedener Schlitten vornehmen, 
welches zu dem Ende hiermit bekannt gemacht wird, 
damit fich jederzeit zahlreiche Kaufslichganer einjuftehr 
len wiſſen. Benkarding am 14. April 1803. 

Kurfürfil. Local s Kioers Kommiff = 

Verfteigerung von Ochſen. 

Dienfiag ben 3. Way 1803 merden im Gchloße 
zu Oberkoͤlleubach zwanzig umd fleben wohlgemaͤſtete 
Ochſen, Stuͤck⸗ und Parweiſe, buch den Weg der 
Öffentlichen DVerfteigerung an ben Meifibiethbenden ger 
gen fegteih bare Bezahlung verkauft. Kaufsinfige 
belieben am obigen Tage Frübe um 9 Uhr hieben ſu 
erſcheinen. Gefchrieben den 8. April 1803. 

Graͤflich Arcoiſches Drkonomier Amt Obetkoͤllenbach, 
naͤchſt Poſt / Au, Furfüräl. Landgerichts Rottenbutg. 
J. Earl Mofer, Verwalter. 

Gerreidverfleigerung in Scherern, 

Künftigen Dienitag den 26, laufenden Monathe 
werben im dem Aloſtär Schepumn 36 Schäfel Weizen, 





114 Schäffel Korn, und 126 Schaͤffel Haber an dem 
mehbietpenden verkauft. Kaufelufigen teicd emnah 
oldes zu dem Ende kund gerbam, auf bemerken 
Tag bierorts ju erſcheinen, und ihr Autoih ad Pro- 
tocollum iu geben, Schehern dem 14. April 1803. 
Kurfürfil. Klofters Local : Kommiffien 
Reichsedier von Zwack. 
Verlorne Obligarionen berreffend. 

Die Eliſabetha Megsendorferinn, Verwalteriun zu 
Meichersbaiern , elite ben untergeichneter Stelle vor, 
Das derfeiben über ein bey dem Schuldenabledigungs ⸗ 
werte der biefigen Landfchaft anliegendes, an fie erb⸗ 
lich gefommenes Barbara Hiblerifches Kapital zu aoo fl. 
Die Derfchreibung de dato ı2. July 1728 abgängig 
fey, und bath jofert um Lie Amortijation biefer. Ders 
fesreibung. Es wird daher ber Beſitzer ber erwahn⸗ 
ten Verfchreitung hiermit Öffentlich aufgefodırr, uber 
den Ankunfts Titel derſtlden im Zeit 8 Wochen fi) 
bierores om ſo geteiffer gemüglich ansmweilen , als 
uch Verfiuf dieſes Zeitraums ohne weiters ‚bie eröfs 
terte Derichreideng amortijirt, und am die dieſige 
Lardfchaft wegen Einantwortung, refpeet. Ausfiellung 
einer Echuldeerichreidung obigen Kapitald pr. zco fl. 
an tie Elifaberha Meggerdorferinn dcs Geeignete ers 
kaften werden wuͤrde. Münden den a8. Maͤt 18035. 

——— ——X 
\ n Zauflir rähdent. 
An "Sekretär —— 
der ausezulſen. Ben dem Furfüril. 
a yrinil. Derfagamte allbier werden dem gten 
fünftigen Monatbs May die im Jahre 1902 von dem 
wen Neuathen Janer und Februar liegen geblies 
denen Pänder, im Sale man ſolche längfens dem 
ten Map junor nicht auslöfen ſollte, mittels ber ges 
wöhnlichen Yieitation an den Meifibiethenden verfauft 
werden; alle Diejenigen alfe, denen daran gelegen if, 
künnen ibre beliebige Anftalten in Zeiten vorkehren. 

* ründen, dem 15. April 1803. 

— Yoferb Berinan, — 
inerung im Kloſter pad). 

Dis Dei Ondbigke angeordnere KLofal: Koms 
miffion zu Aſpach bat auf ben 26. Arril, und bie 
machfeigende Tage, foweit diefe erforberlih find, Die 
öffentliche Ausbisrbung und Berfaufung der Efieften, 
und Mobilien gegen bare RBejahlung beiimmt. Diefe 
beftehen in Betten, Betta itien, Ding, unb Kom 
mobtähen, Tiſchen, Eefleln , Kanaperal, Glaͤſer, 
Spiegeln, umd Yorzekain , dann Hafrergefdite von 
werichiedenen Gattungen, Zinn, Kupfer, Eifen und 
Eifexblech, Uhren, Keiutwan , Keintwälche, als Tiſch⸗ 
fernietten, Handtücher, und Betzeuge, b-tn in ent 
behrlichen Pierd: und Dchfergefchirr. Yiebhaber zum 

den biermit geiemends eingeladen , und 


an Saft gegenwärtigen Werruts oͤffentlich und 

gerhan. Geſcheben den - als Aemmifien iq 
. guddigh angeazdnete 

Kurfüril. gnadıs a 


am. 
Iefepb Andreas Eder, —— 
erung in Dierramsit 
Ser —— Slofier Dierramegell wirb 
gran von Seite der furfürf, Lecal « Kommiſſion Hauss 
und enhehrliche Dstonomie » Gerdthichaften , auch Ber 


treise durch Öffentliche MWerkeisern n 
sahlung verkaufen, umd hiermie en 
biejes anfangen. Diefes wird zu Jedermanns Wiens 
ſpaft fund ‚gemacht. Mit. den 15. April 1994. 
Kurfuͤrſtl. Local» Kommiffion des Klofters 
Diettams;ell. 
V. Heil, 
Am Freytag den 29. dieſes wird man mt cimer 
Berfieigerung bier anfangen und fortfahren, rawlich 
13 braune Baupferde, theile Hengſte, ıbeile Wal 
laden, 4 eimjädrig ſchoͤne Fuͤllen vom gleicher ſchutt 
braune Farbe, 2 einjährige Stiere, 32 Hüte, 
Zalben und 4 abgenommere Kälber, an dem Keil, 
biethenden, dann im der Zwiſchenztit, und udtet der 
Hand auch 88 Schäfei Weisen , und 30 Schiftel 
Korn um den laufenden unttern Gchrannenpeas pw 
gen bar Geld verfanfen. Alofter Priiening den ıu 
Aptil 1803. 
Kurfürkl. Kloſter Local / Kommiſſion dafeldf. 
Lict Billich, kurſt. Sofern Kommillde, 
Verſteigerung des Lamprecht. Auweſens zu Freyſing. 
Don kurtfurſtl. Stadtmagiſtrat⸗ und Gaudrichten 
amts wegen wird das dortige Handelemetu Lampttch⸗ 
tiſche Anweſenn, beſtehend im einer eigentheaͤmnden 
Bebauung auf dem Plane, dann Hardiungssrrehiih 
feit und MWaarenlager am Dormerstag ben er, It 
fenden Monarhe mit Vorbehalt der Natıfifarion für 
die Kreditorſthaft, und mach dem beſtehenden Mandat 
vom 24. Dejember 1781. dem Weiſibierheuden ner 
kauft werden. Kaufsliebhaber mögen derrnach 9 
nonntem Tage. Vormittags um ůhr auf br Er 
tarbhaufe diefer Kicuatiom beywohnen, md ade Ma 
Borgäugig genemumener und jedem Kuuftlwigen 
Belieben Hchender Einficht der Gas, Dt Anbei 
Protocollum angeben. renfing den 9. Aptil 11. 


Johann Werer Poli, fiet. Jeled — 
Amtsbürgermeifter. Stadtſonditus 


Der Lehentutſcher Stippich von Mangheim leri 
ben 18. diefed Donaih mir eimer vierſitigene 3 
allhier im goldenen Bären, auf dem grasadeplatk EN 
Herru Gafgeber, Autom Findel, am, und Mbit : 
berum Meroue dahin ab, mer ſich deſen BdiM 
will, beliche ſich alfo beo ihm gefdilis zu meld. 

Verfteigerung zu Veuſtift naͤchſt Srerfing. kit 

In dem nunmehr fülnlarifirten Kleſter en 
wird man zu Folge gnadigfer Anbefehlung die ar 
bandene Mobiliarfchaft, mämlich verfchtedenes Screim 
wert, Epiegel, Uhren, GSemdhlde, von * 
Werth, Zımm, Kupfer, Eiſengerathſchaften Cr 
jeug, Berten, und mehr andere brauchhare Saderif, 
auch benläufig so Gchäffel Kotu am den Meiiieiden 
dem gegen gleich bare kaflamdpige Berahlung verfan 
fen, umd mit folcher Verſteigerung Srepag den #9 
diefes laufenden Wonatbs den Anfang machen, bar 
die folgenden Tage fortfahren. Dam will daher d 
fes zu dem Ende öffentiich fund machen , damit fd 
Raufufige in den befagtem Tagen von Frühe 7 Ubt 
His 7 Uhr Abends in dem genannten Kloder Neuäft 
eiüftuden mögen. Freriing ben 17. April 1803. 

E3 Nurfürftl. guädigit ebgeordnet⸗ Local Aloe: 
Kemmiſſion. 
Don Sicher, ©. L. Direktion Raſh. 
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Verfieigerung in Rloſter Atel. 

Dienfiag den 26. Aprıl gedenter man im Kloſter 
Atel verfchirdene Erelten, als Better ſammt leber: 
ug, Bertiätte, Item, Kırsier, Meifig, Blech und 
vet ſchiedene Küchengeräthi.vaften , Erien , gearbeitet 
und wigrarbiitete Nindbäute, Kommzod. und andere 
Kaͤſten, Tiſche und Seſſel, Leintwand im Stuͤcken, 
Fenſter⸗ und Bett⸗ Vorhaͤnge, und andere derley Ge— 
rdthfchaften durch offentliche Verſtelgeruug an die 
Meiſtbitthen de, jedoch gegen ſogleich bare Beſahluug 
ia konventi⸗anemaſſiger Muͤnje zu verkaufin, und in 
den nachfolgenden Tagen bis zur ganzichen Veraͤuſ⸗ 
ſerung fortzuſetzen. Kauftlliebhaber koͤnnen und mögen 
ſich alſo am obderuͤhtten Tagen zu ermeldtem Kloiter 
tel jederzeit um 8 Uhr Fruͤhe einflnden, und dem 
Weitern abwarten. Akt. den ı6. April 1803. 
Kurfürkl. Local ⸗ Komnifion in Kloferfashen zu Atel. 

I 8. Gumming, Local» Kommifldr. 


Fremden » Anzeige. 
Pr Oru Frau Zaver Did, —— —— sum gols 
deuen Kreutze in der Kunfingergaffe Nro. a5. 

Den ı1. April. Hr. v. Schafliiel, von Sunth⸗ 
bofen. Den 2. — Frau Brucneverinn,, Braͤue⸗ 
ginn von Fürftenfeldbrud. Hr. Hithel, und Dr, 
Kempter, Kaufleute von Heilbrunm.“ Dr. Berger mud 
Hr. Murger, Akıbemiter von Landshut. 
— Hr. v. Nipold, Legations» Rath von Hrn. Gras 
fen d. Plettenberg , mit Bed. von Landsberg. Dr. 
of. Riedel, Shifmeiter von Krainburg. Hr. Lict. 
Ladberger, mit Frau Bemahlim und Hrn. Höctel, 
Chyrurgus wor Aihah. Den 14. — Hr. Braf o. 
Daig edille, von Haag. Frau v. Arthelm mit Famis 
lie von Ulm. Den ı5. — Hr. Kaufınaum, mit Hrit. 
Bruder, Handeleman von Fılftenfeldbruck. Hr. Braf 
». Tattenbach, Lieutenant von Lichtenfteiit » JInfanteries 
Bataillon. Bar. v. Degen, vom Kempten. Frau 
Schickinn, Wirthinn von Mien. Mademoijelle Hers 
mann, Kaufmannstochter von Kaufbeuren. Den 16. 
— Hr. Baigel, Schifmeifiıe. von Nofenhrim, von 
Yugsburg. Dr. Hocheneder, Voitlonduktenr von 
Augsburg. Hr. Hefter, Theolog von Saljburs. Hr 
Baron v. Peilmeper, von Zurghauſen. Hr. v. Des 
eofe, k. K. Lieutenant von Kaifet Tufanterie von Zu⸗ 
mi. Den 17. — Hr. Marfl, von Naitenhaslach. 
Hr. erg v. Edario und Hr. Döerlieutenant 
20a Peydecktt, vom leichten Infanterie s Bataillon 
von Vincenti, von Straubing. . Hr. Iſagk, Kaufm. 
aus Trieft. 
Bey Hr. Joſeph Stuͤrier fel, Fran Witwe, Weingaftgebes 

sion zum goldenen Hirfchen in der Schmwabingergafft. 

Den 7. April. Hr. Baron v. Arnftein, mit eis 
nem Kamerdiener , von Wien. Hr. o. Braun, ER. 
Doffelretde, mit einem Jäger, von Wien. Den 10, 
— dr. v. Gierhing, mebk Frau Gemahliun, Eon 
ditus aus Hamburg, mit Jungfer und Bed. Den 
13. — Hr. Baron v. Welden, kurmaimifcher Rdn 
merer und St. Georgi» Ritter, mit ı Bed. Herr 
Baron v. Ritter, Eurmainiifcher Kaͤmerer, und St. 
Georgis Mister, mit ı Bed; von Wirjburg. Frau v. 
Sorfter, Oberamtmannsfrau, mit ı Bed. vom Im 
mentadt. Den 14 — Hr. Hilberth, Haudelemann 


Den 13. 


Mit ı Ronforten vom Negendburs. Dei 15. — HB, 
Artaria und Muͤnch, Kunfiydndler von Manuheim. 
Hr. Diriffiientenant v. Metzen, in pfalibaierifchen 
Diernften. Den 16. — Hr. Fiſcher, Kourier vom; 
Fürſt Eiterhajp, von Paris, Dean ı7. — Hr. von 
Ditronge, E. k. Hauptmann , mit Fran Gemahlin, 
Jungfer und Bed., aus den Niederlanden, 

Sep Hrn. Kari Albert, Weingakgeber zum ſchwarjen 

Adler in der Kaufingergaffe. 

Den 13. April, Hr. Vollenbach, Yartifulier vom 
Wien, Den 14. — Hr. Loͤwe, Kaufm. von Franke 
furt. Hr. Rord, Kaufen, von Frankfurt. Den ır. 
— Hr. Molius, Raufm,, mit Frau, nebft Bed. von 
Srankfurt, Den 16. — Hr. Tobler, Laufen, von 
Dornbiern, ion Borarlbergiihen. Den 17. — Hr. 
v. Karl, Steuermeiſter, und Hr. Lict. Schmid, 
Rathslonfulen ven Augsburg. Dr. Bar. v. Ninger, 
mit Bed. von Wien. Den 18. — Dr. Eyender, m, 
Hr. Feuerſtein, Kaufleute von Bregay. Den 19, — 
Hr. Müller, Kaufm. von Wenedig. 

Sep Hrn. Sranı Albert, Senior, Weingafigeber zum 
goldenen Hahn, in der Weinitraffe. 

Den ıı. April. Hr. v. Maſſew, Hr. v. Kotts 
wir, Hr. vom Defe, Jariten von Erlang. Hr. Neutis 
mir, Kaufmaun von St. Gallen. Den ı2. — Hr. 
Streber, Lamdrichter von Kramberg. Den 14. — 
Hr. Unterlegner , Kaufmını von Mannheim. Hr. 
Dietl, kurfürft. geiftl. Rath, Profeffor und Stadt 
pfarrer von Landshut. Den 15. — fr. u. Daibe, 
Offisiersfrau von Landehut. Hr. Audins, Akademiker 
von Erlang. Frau Detzkitchnerinn, von Landsberg. 
Dan 16. — Hr. Graf dv. Therheim , Landes: Direds 
tions⸗ Dice: Prdfidene, mit Bed, von Neuburg. Dr, 
Vellard, Kaufmann von Straßburg. ' Dr. Johanini, 
Kafferier, mit Jungfer Shweier, aus Brausändten. 





Bevölferungs Anzeige. 

In ber Furl. Hofpfarre allyier, find in dei vergam 
genen Woche 

Gebohren = Kinder ı minnl. u. ı weibl. B. 
Seſtorben ben sa. April. Jungfer Kathatina 
Seitj, kurfuͤrſtl. Rammserlaqualss Tochter, 15 I. 10 
M. a., an ſtrophuloͤſer Lungenſucht. Den 16. — 
Des kurfuͤrſil. Leibgarde s Trabanten - Hen. Hubers 
Swillinge, männl. und weibl. Geſchlechts Ludwig 

und Urjula, Ive —— Schwaͤche. 

der Garniſon⸗spfarre. 

Sebohren 2 Kinder, ı männl. , x welbl. G. 
Seſtorben den 7. April, Blaflus Daminger, 
Gefrepter des Furfürftl. Barmijons Regiments von Kar 
quaid, Gerichts Kellheim, ledig, katholiſ. Melig., 75 
. 0, an Entkräftung, im Lajarethe. Michael Wals 
‚ Gemeiner von Kurpring, aus Bernrieb, Berichts 
Weilheim, a6 3. a. , au ber Lungenſucht, daſelbſt. 
Den 9. — Auton Linthaler , unehelicher eltern 
Soͤhnchen, a M. a., an anhaltenden Gicdhtern. De 
0. — Ehritina Edjilie, unehel. Aeltern Zwilinge 
Rödterden, aı &t. a, an ber Sperrfraife. Den 
12. — Martin Segler, Gemeiner des kurfuͤrſtl. Leid⸗ 
rigiments, von Böfenburg, Gerichts Rhain, 198 J.@, 
tarhol, Relig., ledig, am Newvenfaulieber, im Kaas 





114 Schäfel Kom, und 126 Gchäfel Haber an dem 
Meitbiethenden verkauft. Kaufslufigen u demnach 
ſelches iu dem Ende Fund gerbam, auf bemerktem 
Tas bierorts iu erfheinen, amd ihr Anbei ad Pro- 
tocollum zu geben. Schebern dem 14. April 1803. 
Kurfürl, Klofiers — 
eichsedler von Zwack. 
Verlorne Obligationen betreffend. 

Die Eliſabetha Meggendorferinn, Verwalterinn gu 
Reichersbaiern , ſtellte ben untergeichneter Stelle vor, 
Das derfeiben Über ein bey dem Schuldenabledigungs ⸗ 
werke der biefigen Landfchaft anliegendes, an fie erb⸗ 
lich gefommenes Barbara Hibleriſches Kapital ju zoo fl. 
Die Verfchreibung de dato 12. July 1728 abgängig 
fey, und bath fofert um die Amortization dieſer Der 
fehreitung. Es mird baber ber Beſitzer Der erwahn⸗ 
gen Berfcreitung biermit öffentlich aufgefodızt, über 
den Ankunfts Titel derſelden in Zeit 8 Wochen ſich 
bierorts mm fe geteiffer gemüglich ausintweifen, ale 
ncch Verfluß diefes Zeitraums ohne weiters bie eröfs 
teıte Verfchreiding amortigiet, und am die birfige 
Lardfchaft wegen Einantmwortung, reſpeet. Ausfiellung 
einer Echuldrerichreibung ebigen Kapitald pr. zco fi. 
an bie Elifaberhe reg - —— 

den wuͤrde. nden den a8, 3. 
ee Kurfürhlicdes Hofgericht. 
Graf von Taufkirch, —— — 
elte 
der anssuldfen. Ben dem kurſuͤrſtl. 
— prisil. Derfagamte allbier werden dem gten 
fünftigen Monats Map die im Jahte 1802 von dem 
amen Srenatben Jäner um Bebrnar Ira UA 
; im Falle man ſolche I 
.. —— 224 ſollte, mittels ber ges 
—X Yieitation am den —— —— 
eienigen alfe, denen baran ge P 
— ur Geitebige Anfalten in Zeiten vorfchren. 
a den 15. Mpril 1803. 
’ Jofenb Berinan, Ealiet allda. 
n iaerung im Kloſter Aſpach. 
Dis — —R angeordnete Lekal⸗Kom⸗ 
ifftor gu Alpach bat auf ben 26. April, und bie 
Hachfoigende Tage, foweit diefe erforderlich find, bie 
Afentliche Auebieebung und Verkaufung der Effeften, 
und @robilieu gegen bare — —— zn 
in Betten, Bertkätien, Dat 
—* Tiſchen, Seſſeln Karapeedl, Gldier, 
@piegeln , umd Forielaln , dann Hefrergefchirr von 
Berichiedenen Gattungen, Zinn, Rugfer, Eifen und 
Eifesblech, Uhren, Leluwant, teinwäfge, als Tiſch⸗ 
fernierten, Handtücher, und Bertjeuge, denu dm ents 
bebrlichen Wierd» und Ochfengefchirr. Liebhaber 2 
Kaufen werden biermit geilemends eingeladen , es 
dieß im Kraft gegenmärtigen Verrufs öffentlich Tun 
gerhatt. Geſcheden den 13. April 1803. — 
Kurfürfl. guddigß er gocal » Kommiffion in 


aa. . 
Jo ſeph — Eder, — 
erung in Dietramszt 
So vi enfaeläkten Klofer Dierramsjell wird 
an von Geite der furfürkl, Yecal + Kommiflion Haut» 
* entbehrliche Ditonomie » Geräthichaften , auch Ber 


treise durch Öffentliche Werkeiserung gegen bare Bo 
sahlung verkaufen, und hiermit am Mondtag den 25. 
biejes anfangen. Diefes wird gu Jedermanns Wiens 
fpait fund gemacht. Alt. den 15. April 1803, 
Kurfürfil, Local: Kommiffion des Klofirrs 
Diettame zell 
V. Heinl. 
Am Freytag den 29. dieſes wird man mir eine 
Verſteigerung hier anfangen und fortfahren, rataiq 
13 braune Baupſerde iheile Hengſte, the ila War 
laden, 4 einjährig ſchoͤne Fuͤllen vom gleicher fchmerp 
brauner Farbe, 2 einjährige Etiere, 32 Rüde, 3 
Falben und 4 abgenommene Kälber, an dem Keil: 
biethenden, dann in ber Zwiſchenzeit, und unter dat 
Hand auch 58 Schaͤffel Weisen, und 30 Schifn 
ern um den laufenden mitteru Gchranmenpreis w 
gen bar Geld verkaufen, Kloſtet Prijening deu iu 
Aptil 1803. 
Kurfürkl, Kloſter Local» Kommiſſion daſelbſt. 
riet Sillich, kurſt. Koter⸗Konmiſit. 
Verſteigerung des Lamprecht. Auweſenos zu Freyſng. 
Bon kurſurſtl. Stadtmagiſtrat⸗ und Bandricten 
ans wegen wird das dortige Handelemenn Lawprech ⸗ 
tiſche Auweſen, beüchend in einer eigemdüenichea 
Behauſung auf dem Platze, dam Dardlungestrehtis 
keit und Waatenlager am Donnerstag deu «1. lat 
fenden Monarhs mit Vorbehalt der Nasıfilarien für 
die Kredisorichaft, und mach dem beftehmden Mandat 
vom 24. Deimber 1781. dem Metibieruudn Der 
kauft werden. Kaufeliebpaber mögen demnach a 4 
nanntem Tage. Vormittags um 9ylhr anf Ein a 
rardhaufe diefer Kicnatiom beptnchuen, md al x- 
vorgdugig geuemmener und jedem Auafeiztigen ke 
Belieben Hehender Einſicht der Sack, \ht .. 
Protocollum angeben. Ärepfing den 8. Apil \ . 
Johann Peter Poli, Kit, Jeled Comm, 
Amtsbürgermeifter. — 
Der Lehenkutfcher Stippich von Mannhein 
den 18. diefes Monath mir eimer oferſttzigen het 
allhiet im goldenen Bären, auf dem kg ge 
Herrn Gafgeber, Anton Findel, an, und f ri ze 
derum Wetour dahin ab, ter fi deſſen dede 
will, beltebe fich alfo ben ihm gefdilis u melden. 
Verfteigerung zu Weuflife naͤchſt Sresfing- kit 
In dem nunmehr fäkularıfirten Kloftet Reu 
wird man zu Folge gmädigder Andefehlung dit — 
bandene Mobiliarfchaft, namlich verfchiedenes Sch 
wert, Epiegel, Uhren, Geudhlde, von 
Werth, Zimm, Kupfer , Eijengerdehfchaften, We 
jeug, Berten, und mehr andere brauchhare Jabrrift, 
auch berlduig so Gchäffel Korn an den Meititschen 
den gegen gleich bare kaffamäfige Bernblung vrrfu 
fen, umd mit felcher Verſtelgerung Srentag den 29. 
diefes laufenden Ronathe den Anfang machen, darn 
die folgenden Tage fortfahren. Mau mill dader Die 
fes zu dem Ende öffentiich und machen , damit fi 
Kaufufige in dem befagten Tagen von Fruͤhe 7 Uhr 
bis 7 Hhr Abends in dem genannten Kloßer Neufuft 
einftuden mögen. Frerfing dem a7. April 1803. 
E3 Surfürfl. gaddigft ebgeordnete Local Aloker: 
Kommilfon. 
Don Sicher, ©. L. Direktioud ; Ratd- 
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Verfieigerung zu Rlofter Atel. 

Dienfiag den 26. April gedenter man im Kloſter 
Atel verfchirdene Effeften, als Better ſammt Ueber 
sug, Beitäitte, Ziun, Kusier, Vlefırg, Blech und 
verfhiedene Küchengeräthf.vaften , Euen, gearbeitet 
und wigearbiitete Nindbbäute, Kommed. und andere 
Kaſten, Tiſche und Seffel, Leintwand im Stüden, 
Fenſter⸗ und Bett Worbduge, und andere derley Gr: 
taͤthſchaften durch öffentliche Verfteigernug an die 
Meiftbirthende, jedoch gegen ſogleich bare Bezahlung 
in konventisnsmdfiger Münze gu verkaufen, und im 
ben nachfolgenden Tagen bis jur gänzlichen Berdun 
ferung fortzuſetzen. Kauft liebhaber koͤnnen und mögen 
ih alſo am obberuͤhtten Tagen zu ermeldtem Kloiter 
Atel jederzeit um 8 Uhr Frühe einflnden, und dem 
Weitern adwarten. Akt. den ı6. April 1807. 
Sturfüril. Local» Rommiffion in Klofterfachen zu Atel, 

I. V. Gumming, Local» Kommifldr. 


Ssreniden » Anzeige. 
Bey Hru Fran Lauer Bd, Wetugafigeber zum gels 
dauen Kreuge in der Kouflngergaffe Neo. a5. 

Den 1. April. Hr. ©. Schafliel, von Gunths 
bofen. Den 12. — Frau Bruckmeberinn, Bräues 
einn von Fuͤrſtenfeſdbruck. Dr. Ditbel, und Hr, 
Kempter, Kaufleute von Heilbrumm.“ Dr. Berger mud 
Hr. Murmer, Akademiker von Landshut. 
— Hr. v. Nipold, Legatious Rath von Hrn. Gras 
fen d. Plettenberg , mit Bed. von Landsberg. Hr. 
Jof. Riedel, Schiffmeiiter von Krainbure. Hr. Liet. 
Ladberger, mit Fran Bemahlinm und Hrn. Höctel, 
Ehyrurgus von Aida. Den 14. — Hr. Braf o. 
Daigesille,, von Haag. Frau v. Artheim mit Famir 
lie von lim. Den i5. — Hr. Kaufnıum, mit Dru. 
Bruder, Handeismann von Filterfeldbrud. Hr. Braf 
». Tattenbach, Lieutenant vom Lichtenitein » Infanteries 
Bataillon. Bar. v. Mesen , von Kempten. Frau 
Schickinn, Wirthinn von Wien. Wademoiſelle Ders 
mann, Kaufmannstochter von Kaufdeuern. Den 16. 
— Sr. Gaigel, Schifmeifiıe von Roſenhtim, von 
Augsburg. Dr, Hoceneier, Poltkondukteur von 
Augtiburg. Hr. Hefter, Theolog von Saljburd. Hr. 
Baron v. Peilmeper, von Wurghaufen, Dr. v. Des 
vofe, E. £. Lieutenant von Kaiſer Tufanterie vom Du⸗ 
mi. Den ı7. — Hr. Marl, von Raitenhaclach. 
Hr. Pe v. Chario und Hr. Dserlieutenant 
non Nepdeder, vom leichten Imfanterie » Bataillon 
son Vincenti, von Straubing. Dr. Flag, Kaufı. 
aus Trieft, 
Sep Dru. Jofeph Stürger fel. Fran Witwe, Weingafigeber 

Fun zum goldenen Hirfchen in der Schtwabingergaffe. 

Den 7. April, Hr. Barom v. Arnſtein ‚ mit ei: 
nem SKamerdiener , von Wien. Hr. o. Braun, LE. 
Hoffelretär, mit einem Tiger, von Wien. Den 10, 
— Hr. v. Sierching, mebkt Frau Gemahlinn, Com 
ditus aus Hamburg, mit Tungfer und Bed. Den 
13. — Hr. Baron dv. Welden, kutmainiſcher Rdıns 
merer und St. Georgi» Ritter, mit ı Bed. Herr 
Baron v. Nitter, kutmainiſcher Rämerer,, und Gt, 
Georgis Niter, mit ı Bed, don Würjburg. Frau v, 
Borker, Oberamtmannsfrau,, mit ı Bed. von Im— 
menſtadt. Den 14. — Dr. Hilderth, Handelemann 


Den 13. 


mit ı Konſerten vom Regeneburg. Den 15. — HB, 
Artaria und Minh, Kunftyändier von Manuheim. 
Hr. Obriſtlieutenant » Metzen, in pfalsbaierifchen 
Dienften. Den 16. — Hr. Fiſcher, Kourier vom: 
Zürſt Eiterha;y, von Paris, Den ı7. — Hr. von 
Ditronge, k. k. Hauptmann , mit Frau Gemahlin, 
Jungfer und Bed., aus den Niederlanden, 

Sep Hrn. Kari Alder:, Weingaſtzeber sum [hwearzen 

Adler in der Kaufingergaffe. 

Den 13. April, Hr. Vollenbach, Partifulier vom 
Wien. Den 14. — Hr. Löwe, Raufın. von Frank 
furt. Hr. Rord, Kaufm. von Frankfurt. Den 15. 
— Hr. Mplius, Kaufm., mit Frau, nebſt Bed. von 
Srankfurt, Den 16. — Hr. Tobler, Saufen, von 
Dornbiern, ia DVorarlbergiihen. Den ır. — Hr. 
v. Karl, Steuermeifer, und Hr. Liet. Schmib, 
Rathskonſuleut von Augeburg. Dr. Bar. v. Ringer, 
mit Bed. von Wien. Den 18. — Hr. Egender, 4, 
Hr. Feuerſtein, Kaufleute vom Bregem. Den 19, — 
Hr. Müller, Kaufm. von Venedig. 

Sep Hru. Sran; Albert, Senior, Weingafigeber zum 
goldenen Hahn, in der Weinſtraſſe. 

Den 11, April. Hr. v. Maſſew, Hr. v. Kotts 
ig, Hr. von Hefe, Juriſten von Erlang. Hr. Reuti⸗ 
mer, Kaufmaun vor St. Gallen. Den 12. — Hr. 
Streber, Landrichter vor Mramberg. Den 14. — 
Dr. Unterlegner , Kaufmınn von Mannheim. Hr. 
Dietl, kurfuͤrſtl. geiftl. Rath, Profeffor und Stadt 
pfarrer von Landshut. Den 15. — Zr. v. Halbe, 
Dffiiersfrau von Landshut. Hr. Audins, Akademiker 
von Erlang. Frau Detzlirchnerinn, von Landöberg, 
Den 16. — Hr. Graf do. Thatheim, Landes: Direds 
tions: Dice: Praͤſident, mit Bed. von Neuburg. Dr. 
Vellard, Kaufmann von Straßburg. Hr. Johanint, 
Kaffetier, mic Jungfer Shweter, aus Braudikudten. 





Bevoͤlkerungs⸗ Anzeige. 
In der kurfl. Hofpfarre alldier, find dei dergan ⸗ 
genen Bode 

Sebohren a Kinder ı männl. u. ı meibl. @, 

Beforben den ı=. Aptil. Jungfer Kathatina 
Geis, kurfürftl, Rammerlaquaiss Tochter, 15 5. 10 
M. a., am flrophuldfer Lungenfuht. Den ı6. — 
Des kurfuͤrſtl. Leibgarde » Trabanten Hru. Hubers 
Zwillinge, männl und weibl. Geſchlechte Ludwig 
und Urfula, a J = —— 

der Barnifonspfarre, 

Gebobren a Kinder, ı männl, x welbl. ©, 

Seſtorben ben 7. April, Blaſſus Daminger, 
Gefrepter des kurfuͤrſtl. Barnifons Regiments von Lan 
quaid, Gerichts Kellheim, ledig, katholiſ. Relig., 75 
I. a, an Entkräftung, im Lajarethe. Michael Wals 
fer, Gemeiner von Kurprinz, aus Beruried, Gerichts 
Weilheim, a6 3. a., au ber Lungenſucht, bafelbft. 
Den 9. — Anton Linthaler , unehelicher eltern 
Soͤhnchen, a M. a., am anhaltenden Gichtern. Dem 
10. — Chriſtina — ee a. . en 
Köchterden, a1 &t. a, an der Sperriraife. en 
a. Martin Segler, Gemeiner des kurfürfl. Leib⸗ 
rigimems, von Boͤſenburg, Gerichts Rhain, 18 J. a., 
kathol. Relig., ledig, am Nervenfaulſeber, im Las 





114 Schäfel Korn, und 126 Cchäfel Haber an 
Meitbietpenden verkauft. Saufslufigen 8 — 
foldes ju dem Ende Lund gerhau, auf bemerkten 
Tas biererts zu erſcheluen / und ıhr Mutorh ad Pro- 
tocollum zu geben, Gchevern den 14. April 1903. 
Kurfürfil, Klofers —— 
eichsedler won Zwack. 
Derlorne Obligationen beiteffend, 

Die Eliſabetha Meggendorferinn, Verwalterinn zu 
Neichersbaiern , ſiellte bey unterzeichneter Stelle vor, 
daß derfelben über ein bey dem Schuldenabledigungs ⸗ 
werke der biefigen Landſchaft anliegendes, an fie erb⸗ 
lich er Pr —— Kapital zu > fl. 
Die Verfchreibung de dato ı2. July 1728 abgängig 
fen, und bath jofert um bie Amortization biefer. Der» 
ſchreibung. Es mird daher ber Befiner der erwahn⸗ 
ten Berfchreitung hiermit öffentlich aufgefodırt, über 
den Aukunfte »Titel derjelben in Zeit 8 Wochen fich 
bierorts mm fo getoiſſer genüglich amsinweilen,, als 
uch Verfluß diefes Zeitraums ohne weiters die eröfs 
terte Verfchreibeng amortizitt, und am die bienge 
Zar dfchaft wegen Einantmwortung, reſpeet. Ausfiellung 
einer Echuldrerfcreibung ebigen Kapitals pr. zco fl. 
an bie Elifaberhe Mieggerdorferinn tes Geeignete ers 
haften werden teürde, Wuͤnchen ben 28. Mär; 1803. 

Kurfürfiliches Hoftericht. 
an Ba ee 
1 . 
nder anszulsfen. Ber dem Furfürfil, 
— privil. Verſatzamte allhier werden den 9tem 
hinftigen Monatbs Way die im Jahre 1802 vom dem 
Srenatben Jdner und Februar liegen geblies 
en? —2* Ya Falle man ſolche läugüens bem 
€ 
ge * nicht auslöfen ſollte, mittels der ges 
Tnöhnlichen Yieitation am den Be 
iejenigen alfo, Denen baran ge D 
— — Andalten in Zeiten vorfehren. 
“gründen, den #5. April 3803. 
Sofepb nen in allda. 
inerung im Kloſter Aſpach 

Die 6— gnädighe angeordneie Lolal ⸗ Roms 

iffiem gu Aſpach bar auf ben 26. Aptil, und bie 
— Tage, foweit diefe erforderlich find, die 
Efentliche Ausbierhung und Verkaufung ber Effelten, 
$ gRobilien gegen bare Bezahlung beimmt. Die ſe 
** in Beitem, Berrkötten, Daͤng und Kom 
modtäfen, Tiihen, Sefleln , Ramapeen, Glaſer, 
@giegeln , umd Vorllain, dann Hafterge ſchitt ven 
werichiedenen Gattungen, Zian Ruzfer , Eifen und 
Eiferblech, Uhren, Keinwant, keinwaͤſche, als Tiſch⸗ 
mdtücher, und Bettzeuge, doun dm eut⸗ 

fubictten, Da 
bebrlichen Werd: und Ochſengeſchitt. fiebbaber jum 
, tuerden hiermit geileneuds eingeladen , und 


—5* Kraft gegenwärtigen Verruts öffentlich lund 
gerhatt. Seſchehen dem 12. Aptil 1803. . 
Kurfürftt. guddigf *—* Local ⸗Kommiſſion im 


1 


pach. 

Jeſeph Andreas Eder, — 

rſteigerung in Dietramsze 
Bey Au aufgelöften Alofier Dietramtjell teirb 
man von Seite der furfüräil, Zecals Kommiffion Haus» 
und enzbehrliche Drtonswmit » Berdihihaften, auch Su 


treide durch Öffentliche Verſteigernn 
sahlung verkaufen, und Hiermit en 
biejes anfangen. Diefes wird zu Tedermarnnd Willen, 
fpaft fund gemacht. Alt. den 15. Zpril 1907. 
Kurfürfl, Local Kommiffion des Kloiiers 
Diettame zell 
V. Heil, 
Am Freytag dem 29. dieſes wird man mit eine 
Berfteigerung bier amfargen und fortfahten, rdmlid 
13 braune Baupferde, tbeile Hengiie , ıheils ab 
lachen, 4 eimährig ſchoͤne Füllen won gleicher fchierp 
braune Farbe, = eimdhrige Sticte, 32 übe, 
Kalben und 4 abgenemmene Kälber, an dem ei 
blethenden, dann im ber Zwiſchenzeit, umd water Kr 
and auch 88 Schäfei Weisen, und 30 Schiftl 
or um dem laufenden mittern Schtanntupteu 
gen bar Geld verkaufen. Kloſtet Priſening den im 
&pril 18035. 
Kurfürfl. Rloſter Local» Kommiſſion dafelbfl. 
Liet Billich, kurſt. Koferı Kommidie 
Verſteigerung des Camprecht. Auweſens zu Freyſiag. 
Ben kurfurſtl. Stadtmagiſtrat⸗ und Gandricheer⸗ 
amte wegen wird das dortige Danbelsman Lemortch⸗ 
tiſche Auweſen, beüchend im einet eigenthämliden 
Behauſung auf dem Platze, dann Handlungogtrechlig ˖ 
keit und Wanrertlager am Donnerstag deu a1, lad 
fenden Monaihs mit Vorbehalt der Narfikation für 
die Kredisorfehaft, und mad) dem beichenden Mandet 
vom 24. Deſember 1781. dem Meiſtbierheuden mer 
Kauft werden. Kaufeliebhaber mögen dermad au se 
nannten Tage Vormittags um 9llhr auf vw Eradts 
rathhaufe diefer Kicuatiom bepiwohuen, une % 
vorgäugig deuemmener wid jedem Jaufzluhisen I 
Belieben fchender Eimficht der Cache, ihr An be 
Protocollum amgeben. revfing den s. Url = 
Johann Peter Poli, gier, Jilod Eon, 
Amtsbürgermeitter. Srartfonditut. a 
Der Ledentuifcher Stippich vom Mannheim fi * 
den 13. diefes Dionath mir eimer vierſigizen © 
alpier im goldenen Bären, auf dem Yaradepla I 
Derru Gafgeber, Antom Findel, am, und fährt - 
derum Detour dahin ab, ter ſich deſſen dediet 
will, beliebe fich alfo bey ibm gefdulg in melden. 
Verſteigerung zu Neuſtift naͤchſt Feyſung ih 
In dem mummehr fülwlarifirten Kloner Neu 
wird man zu Folge gmädigger Unbefehlung die 
handene Mobiliarfchaft, nämlich verſchledenes Seren 
wert, Epiegel, Uhren, Gemiplde, von minderm 
Werth, Zumm, Kupfer, Eiiengeräthichaften,, Wr 
jeug, Betten, umd mehr audere brauchhare Fabrrift, 
aud) benlduig so Schäffel Korn an den Meiſtt ierhen⸗ 
den gegen gleich bare Laffamäfige Brrablung vertan 
fen, und mit folcher Deriteigerung Srevtag den 29. 
diefes laufenden Monatbs den Anfang machen, dann 
die folgenden Tage forıfahren Man mill baber die 
fed zu dem Ende öffentiich Fund maden , damit Ad 
Raufufige in dem befagten Tagen von Fruͤhe 7 Ude 
bis 7 Uhr Abends in dem genannten Alster Neutift 
eiuftuden mögen. Srerfing ben ı7. April 1803. 
V Kurfürfil. gudbigk ebgeordnete Local Kloſter⸗ 
Kommiſſion. 
Don Sichet, ©. L. Direltioud : Rath. 


ey 2 2 


— —— —— 


— — 
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Derfieigerung zu Rlofter Atel. 

Dienſtag den 26. April gedenket man im Siofler 
Atel verfihirdene Eifefien, als Better ſammt Weber 
gug, DBeitäätte, Ziun, Kupfer, Deifirg, Blech und 
verihiedene Rüchenzeräthi.vaften , Ellen , gearbeitet 
und iwrgearbiitete NRindhäute, Kommed. und andere 
Kaͤſten, Tiſche und Seſſel, Leinwand in Süden, 
Fenſter⸗ und PBettr Vorhänge, und andere derley Ger 
taͤthſchaften durch öffentliche Verſteigerung an bie 
Meeiftbisthende, jedoch gegen foglcih bare Beſahluug 
du konventi⸗nemaͤſſiger Münze gu verkaufen, und in 
den nachfolgenden Tagen bis jur gaͤnichen Veraͤuſ⸗ 
ferung fortzuſegen. Kaufeliebhaber Binnen und mögen 
ſich alfo am obberübrten Tagen zu ermeldtem Kloſter 
tel jederzeit um 8 Uhr Frühe erfinden, und dem 
Weiter abivarten. Att. den 16. April 1807. 
Kurfäräl. Local Kommilfion in Kloferfaiben zu Atel. 

I. V. Orimming, Local» Kommifldr, 


Fremden ı Anzeige. 
Sp Oru Frau Zaver Bid, Wetngafigeber mm gels 
denen Kreuge im der Kaufingergaffe Niro. as. 
Den ı1. April. Hr. v. Schaflijel,, von Gunthr 
bofen. Den 13. — Frau Brucdmeperim, Bräues 
einn von Fürftenfeldbrud. Hr. Hithel, und Hr. 
Kempter, Kaufleute von Heilbrunn. Dr. Berger uud 
Hr. Murner, Akademiker von Landéhut. 
— Hr. v. Nipold, Legations, Rath vou Hrn. Gras 
fen v. Plettenberg , mit Bed. von Landsberg. Hr. 
Jof. Riedel, Schiffmeifter von Krainburg. Hr. ick. 
Ladberger, mit Frau Bemahlinm und Hrn, Höchtel, 
Ehyrurgus von Aichach. Den 14. — Hr. Graf v. 
Daigeoille, von Haag. Frau v. Artheim mit Famir 
his von Ulm. Den 15. — Hr. Raufınama, mit Hru. 
Bruder, Handeirmanı von Fuͤtenfeldbtuck. Hr. Braf 
9. Tattenbach, Lieutenant von Lichtentein » Infanteries 
Bataillon. Bar. v. Metzen, von Kempten. Frau 
Schickinn, Wirthinn von Wien. Mademoiſelle Ders 
mann, Kaufmann⸗tochter von Kaufdeuern. Den 16. 
— Hr. Baigel, Schifmeihie von Nofenheim, von 
Augsburg. Hr. Hoceneier, Voitlondukteur von 
Augsburg. Hr. Hefter, Theolog von Saliburs. Hr. 
Baron v, Peilmeper, von Burghaufen. Hr. v. 
vofe, k. L Lieutenant von Kaifer» Jufanterie von OUs 
mis. Den ı7. — Dr. Marfl, von Raitenhaslach. 
Hr. Hauptmann ». Thatio und Hr. Oserlieutenant 
son Mepdeder, vom leichten Jafanterie » Bataillon 
von Vincenti, von Straubing, Dr. Iſagk, Kaufm. 
aus Zrief, 
Sep Hru. Joſeph Stürger fel. Fran Witwe, Weingaftgebes 
sion zum goldenen Hirfchen in der Schwahingergaffe. 
Den 7. April. Hr. Baron v. Arnftein, mit eis 
nem Kumerdiener , von Wien. Dr. v. Braun, ER. 
Hoffekreide, mit einem Jaͤger, von Wien. Den 10. 
— dr. v. Sierching, nebſt Frau Gemahlin, Com 
Dieus aud Hamburg, mit Tungfer und Bed. Den 
13. — Hr. Baron v. Welden, kutmainiſchet Kaͤm⸗ 
merer und &t. Georgis Ritter, mit x Bed. 
Baron v. Kitter, kutwain iſcher Kaͤmerer, und Gt. 
Georgis Mister, mit ı Bed; don Würiburg. Frau v, 
Fotſter, Oberammmannsfrau, mit ı Bed. von Jar 
menkadt, Den 14. — Hr. Hilberth, Handelemann 


Den 13. 


mit 7 Senforten vom Megendburs. Det 15. — DB, 
Artaria und Münd , Kunfiydndier von Mantbeing, 
Hr. Dirifiieutenant 9. Metzenn, in pfalibaierifchen 
Dienfen. Den 16. — Hr. Bilder, Kourier vom, 
Fuͤtſt Eſterhazz, von Paris, Den 17. — Hr. von 
Ditronge, 8. k. Hauptmann, mit Frau Gemahlin, 
Sjungfer und Bed., aus den Niederlanden. 

Sp Hrn. Karl Albert, Weingaſtzebet sum ſchwarzen 

Adler in der Kaufingergaffe. 

‚Den 13. April, Hr. Vollenbach, Partifulier vom 
Wien Den 14. — Hr. köwe, Kaufen. von Frank 
furt. Hr. Rord, Kaufm. von Frankfurt. Den ı5. 
— Hr Delius, Kauſm., mit Frau, rebft Bed. von 
Srankfurt, Den 16. — Hr. Tobler, Kauf, von 
Dornbiern, im DBorarlbergiihen. Den 17. — Hr. 
v. Karl, Steuermeifier, und Hr Lie. Schmid, 
Rathsfonfulen ven Augsburg. Hr. Bar. 9. Ringer, 
mit Bed. von Wien. Den 18. — Hr. Egender, Mm. 
Hr. Feuerſtein, Kaufleute von Bregem. Deu 19. — 
Ir. Müller, Kaufm, von Venedig. 

Dep Dru. Franz Albert, Seulor, Weingaſftgeber zum 
goldenen Hab, in ber Weinſtraſſe. 

Den 11. April. Hr. v. Maffow, Hr. v. Kotts 
wir, Hr. von Hefe, Juriſten von Erlang. Hr. Reuti⸗ 
mer, Kaufmann vor St. Gallen. Dean tz. — Dr. 
Streber, Landrichter vor Kramberg. Dein 14. — 
Hr. Unterleguer , Kaufmann von Mannheim. Dr. 
Dietl, kurfürftl. geifil. Rath, Profeffor und Stadt⸗ 
pfarrer von Landshut. Den 15. — fr. u. Daibe, 
Offiiersfrau von Landshut. Hr. Audins, Akademiker 
von Erlang. Frau Detzkirchnerinn, von Landéberg. 
Den 16. — Hr. Graf dv. Therheim , Landes; Dires 
tions» Dice: Prdfidene, mit Bed. von Neuburg. Dr. 
Vellatrd, Kaufmann von Strafsurg. Hr. Fobanint, 
Kafferier, mit Jungfer Shweier, aus Braudändten. 





Bevölferungs Anzeige, 
In ber Eurfi. Hofpfarre alldier, find in bei vergam 
genen Woche 

Gebohren 2 Kinder ı minnl. u. 1 meibl. ©. 

Beftorben ben ı=. April. Juugfer Kathatina 
Seitz, kurfuͤrſtl. Kammerlaqualss Toter, ı5 5. 10 
M. a, an ſtrophuloͤſer Lungeuſucht. Dein 16. — 
Des kutfuͤrſtl. Zeibgarde » Trabanten Hru. Hubers 
Swilinge, mannl. und weibl. Geſchlechts Ludwig 
und Urjula, 8 T. a., aus Schtwäde, 

In ber Barnifonspfarre. 

Gebobren = Kinder, ı männl. , x weibl. G. 

Seſtorben ben 7. April, Blaflus Daminger, 
Gefrepter des lurfuͤrſtl. Garnijon» Regiments von Lan⸗ 
quaid, Gerichts Kellheim, ledig, Fatholil. Relig., 75 
J. a., an Entkräftung, im Lajaretie. Michael Wals 
fer, Gemeiner von Kurpring, aus Bernrieb, Gerichts 
Meilbeim, a6 3. a., an der Lungenſucht, daſelbſt. 
Den 9. — Anton Linthaler, unehelicher eltern 
Soͤhnchen, = M. a., an anhaltenden Gichtern. Dex 
10, — Chriſtina Cadiilia, unehel. Aeltern Zwillinge 
Toͤchterchen, 21 St. a, an der Spetrftaiſe. Den 
12. — Martin Kegler, Semeiner des kurfuͤrſtl. Leib⸗ 
rigiments, vom Boͤſenburg, Gerichts Mhain, 18 J.a⸗ 
fathol, Melig., ledig, am Nerosnfaulkeber, im Lala⸗ 





vethe. Philipp Jakob Koch, unchel. St., w © a. 
Den 13. — Hr Wilhelm Aofeph de Fortis“ penfiss 
hirter Krtilleries Major, 74 J. a., am der Fo'ge eir 
nes chtoniſchen Akbımas und am Entkräftung. 

In der Stifte » Pfarre m U X. Frau 
Gebohren 12 Kinder 7 mi. und s m. Beil, 
Getraut 3 Bar. 

Geftorben dem 13. April. M. Ama Chrifil; 
millerinn , buͤrgetl. Mehlbets Battinn, an der Dies 
mersgaffe, 6o I. a., am der Lungenentzündung. Ans 
ton, des Joh. Michael Miller, Hoftagloͤhners Knaͤb⸗ 
hen, 7 W. a., an ber Autjehrung. Den 14. — 
Philiyp Koͤnigl, bürgerl. Weinemmmerer, 54 I. a, 
an ber Bruſtwaſſerſucht. Katharina v. Bumppenberg, 
Majors⸗Witwe, 73 I. a., am Schlage Kafpar 
Dial, Brielträger, 43 I. a., am einer vollfommes 
neu Lungenvereitertung. Den 17. — Jakob Harımags 
ner, ehemabliger Kornkäufler and Uhrmacher, sı J. 
a., am der Hersiaflerfuche, Thereſia Dillerinn, 
Maurersmittve von Frepfing, 88 I. a., aus Schtwdr 
che und Eutkräftung. M. Anna Mohindinn, Magd, 
so J. a., an Schwäche und Ausiehrung. Klara 
uhlinn, biirgerl. Golbarbeitersgattinn, sı 9. a., am 
Schlagfuffe. ‚ 

In der St. Peterspfarte. 

Gebohren 9 Kinder, 5 männl. 4 weibl. Seſchl. 

Getraut ı War. 

Geftorben den ıı. April, Wiktoria Rindaſpa⸗ 
cherinn, bürger!. Büchfenmachersfrau , auf dem Anger, _ 
am Mutrerfrebfe, 40 I. a. Des Jehaun Bapt. 
Eufel, bürger!. Kuopfmachers mothgetauftes Kind, im 
Mofenthale, unter der Geburt gefiorden. Johann, des 
Sofeph Wiargraf, bürgerl. BSilderdrucers » Kind , auf 


, am der Nusichrung , nn 

dis VPeter Kreitmapt, Zummerment a. Eire Dank 
le, an der bösartigen Hebe, 1 3 Eangenfuht » 49 
perfon aus dem Zuchthaufe, am DIE u —— 
Ja Maria Anna Köglerinn , —— Peg 
bey dem- Eiifabethiunerinnen, au ver Ka! a 
5.0. Den ı2. — Gabine — —* 
magd, I. ©t, auf dem ndernen 
tung, 74 I. a. Zofepb, des Jefepb Rabm, up 
Bäcermeifters Knabe, in der Gendlingergalk, IT 
Ausjebrung, 5 I. a Dear 13. — gg rt 
fin, kurfürl Tafeldedereiwitne, in der Furt Ä 
dergaffe, am dem Folgen eines Leibiinadent, 59 3 
Ein Xoftlind, vor dem Genblingertbere, am DIE he 
be, 15 &. a. Den 14. — Maria Auna Derman, 
Zummermanusfrau, vor dem Karisthore, am —* 
fieber, 32 I. a. Georg Mapr, Tagteiler vum 
bei, bey dem barmd. Brüdern, am Brande im ” 
terleibe, 73 I. 0. Dem 15. — Jakod des Jede 
Vogeltieders, bürgerl. Ferieurs Kind, auf dem Ars, 
am der allgemcinem Waferjucht, a I. a. Maria Is 
na, des Leonard Pfeifer , Hefküklergefelen: Kid, 
auf dem Kreuse, an den Sperriratfen, 8 T. « U 
refia, des Alopfius Dal, Tagmwerkers Kind, vor X 
Sendliugerihore, am der Ausichrung, 9 @. & 
16. — Wergarerpa Gle ſinne, Wirthstochter zen 
Etarnberg, I. &t., vor dem Sendiingeridire, an MF 
Sruftwafleriucht, 47 *. a. refcenta, bes Johann 
Eumwa, Mühmannz» Kind, vor dem farben, au 
ber Hebe, 3/4 I. a. 


der Belkyfamı 
— Se kabel Erich. 
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Aller Sorten Getreid Zufuhr. Verkauf · Reſt · und Preis Auszeigt 
wie ſolche dem 16. April 1803 im ber Schranne su Wänden beftanden haben 








Walen. Rom. 
——— — 
ehr. Säft. 
Roriger Re 495] Voriger Nef 357 
Neue Zufuhr) 548] Neue Zufuhr 163 
Ganjer Schrans Sanjer Schrau⸗ 


venftand 1043] menfland 525 
Heutiger Derkauf 7511 Heutiger Verkauf 447 





Biekde im NReſte 92; Bleibt in Diefe 78 


Bertaufspreife BVerlaufspreife 
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Sere. Haber. 
— —— 

Sch fel. 

Voriger Ne Fe 
Me Zufuhr sro mmnzue Me 
— — — — 

Banıcr ‚ Sauzer Sram 
A 9 vernfand za1 


Deutiger Verkauf 64 Heuriger Derlauf ara 
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Bleibe im Refie ass] Bleibt im Rede 
— — —ñ — 


— — — 
Verkaufepreife. Verlaufepreiſe 
— —— — nn — — ——— 
Höfe | Witze | Weider 










DVorladung dei Pr Hilgereineriſchen 


Nachdem Freyags —* 20. das Debil, 
weſen bed Simon 8 Auer, mers zu Al⸗ 
berzell hierorts austinander geſetzt werden wird, 
fo will man unbefannte Ereditored ſab poena 
praecluß , befanute hingegen zur Erſcheinung, 
ober begmalteten Aborbnung unter dem Com- 
pelle hiermit vorgeiaden haben, dah felbe fi 
im Nichterfheinungsfalle die protekollarift 
Aeuſſerungen ber bienenen , fo wie aud 
alle ämtliche Be: fägungen gefallen laffen müßten. 

Susthit aorforiiches Defmaztögericht Wi6 

provſſo ofmar —* es 
ed im Altomünger,, kandger —— ben 


u Meg *— 
kict. P usfüsfil. niit 
tiong + er 


Vorladung des Jakob Bachauer. 
Jakob Bachauer, Gerichtsdieness » Sohn 
von —— Landes Talern, iſt ſchon bey 
69 Jahre abweſend, ohne daß von deſſen Leben 
ober Tob een etwas erfragt werden fomnie, 
Derfelbe oder beffen allenfallfize Leibeserben 
werben alfo hiermit oͤffentuͤch vorgeladen, in 
Bett 6 Wochen fi bieroris um fo fichrrer zu 
melden, als auffer deſſen gefagter — zu 
Solse guäbdtofier Weiſung ber Kurfürftl. provif. 
egierung in Kempten vom 15. dieſes Monaths 
für wirklich tobt gehalten , und deſſen bier be; 
—— und auf 200 fi. belaufende Erbſchaft 
u eg Teen * fine —— verabjoiget 
würbe. zii 1803. 
’ Su © Sradtmas: * =. in 


Schwa 
Aut. —— Amteburgerm 
— —— zu Altomuͤ — 
rn In 2. sap h. ai. wird — biefi» 
gr. loſterkaſten eıne betraͤch liche Anzahl von 
etzeid, als Weinen, Korn, Gerſte mıb 
aber, partbieu wife durch ben Verſtelgerungs⸗ 
weg — alsbaldige bare Bezadlung verkaͤufuch 
abgexe welches alien Raufsliebbabern durch 
die,en öffentlichen Verzuf befannt machet bie 

Kurfuͤrſtl. Local Kommt. on im Kiofter 

omünfter. 

Aft. den 20 April 1803. 

F 9. Zünnermann, Rommiffär. 
Yorladung nad Sürftenfeld, 

Bon Furfirfi. zocal - Kommiſſion wegen 
bat man kommenden Donnerſtag den 28., Brel- 
tag den 29 , und Samstag den 30. dieſes 1 
Liquidation ſaͤmm licher Ak iv und Paſſio; 
pitalien des Kloſters Fuͤrſtenfelo Et; 
alle. dirjenigen alfo, welche oder ſelbſt Kapita⸗ 
lien zu gedachtem Klofterichulden , oder Gelber 

von felbem in Handen, ober Kaplıalı Ber 


ven on felbeg zu machen, ‚haben „ werben bier 
ffenilich aufgerufen , an afaenannten 3 
gen ‚und zwar bie Klofler» 

itozen mit Norlegung der In Ha he 

a rag res Ahler zu erſcheinen: 

Bene de terfheinung habeu fi bie 

ueble; ee —* zusufreiben. Fuͤr · 
Benfeld den.ao. Aprii ı8 
Lich, — Local» Kommiſſar. 
lenes Pferd. 

Im der Nacht swifhen dem ı9. und zo, bie- 
fes laufenden nathe murde auf ber Weide 
in ben Dadauer Neuangern, welche zu ndchit 
ber Lanbfiraffe, gegem die rothe Schwaig llegen, 
ein Pferd eutinenbet.;- Pferd iR ein 
buufcibrauner Wallach ‚ Aläbtlg, Hraen 14 bie 
5 Faͤuſte hoch, an der Gitene mit einem Stern 
von mitierer Größe vexfehen, eus am rech⸗ 
ten Auge blind, und Bad are: Schaͤtzung 
ı00 fl. im Werthe Wer num bon dieſem 
beſchrlebenen entwendeten Pferde allenfahlige 
Wiſſenſchaft Haben möge, wird Höflich exſucht, 
zu unierseidhmeter —— Nach richt au 
geben. Bft. ben 2a April 1803 

Kurfuͤrſtl Lanbgerich: Dachau. 
von LUppert, Landrichter. 
Bekanntmachung eines Jahrmarktes zu 
Aibling. 

Bon kurfuͤrſtl. Landgerichte wegen. Die 
furfürftl. General, anpad » Dircktiun in Bü 
en sata ı2. ip a0, arkte 
Aibling auf ben Bonntag vor &. = einen 
Zaprmarft mit Waaren, und Vieh , ber aber 
nur einen Tag dauern barf, guäbigft verliehen. 
Da nım foiher Jabrmarfı heiter zum erfienmahle 
gehalten werden wird ; ale wird folches hiermit 
Öffentlich befannt gemacht ‚ und einem jahleei 
chen Zuzuge febnlichft entgegen geſehen. Aib⸗ 
ling am 21. April 1803, * 

chm 


Vorladung der Melchior und En 
Sm ——— 
on fu randgerichts wegen. 
ſchon gegen 30 Jahre landesabvefenden Ru 
chior und Rafpar Zimmermann von Mäplhaufen 
iſt fhan Im Jahre 1777 aus ber Verlaſſenſchaft 
ihrer beiderfeitiger Mutter, Maria Zimmers 
mann ein Erbe von 53 fl. 37 fr. angefallen, 
welches laut der erſt im beurigen Jahre gepfl » 
genen — Bormundfbafts » eens auf 
208 fl. 14 fr. 3 hl. aug ⸗ wachſen if. Da nun 
bie beyden Zimmermännifhen Brüder ei die · 
FR 7* a * * rind: 4 m Be 
dren u eßwegen 
————⏑ enthane 
beu, bie naͤchſten Auberwandten aus dieſer Ur⸗ 
ſache um. Ausfolglafiung dieſer Erbſchaft ges 





— werden die ohengenahten Vahlor 
fe Zimmerma u oder deren allenfall- 
— diermit vorgeladen, binnen 6 Wo: 
b:vollmd —* perfönlich , oder dutch genunfam 
u erfchel gte Anwaͤlde bey untırgogenem Inte 
ns nen,fich gu legitimieren und iiber bie 
def etung obiger Erbſchaft zu erflären , außer 
au * ge * ——— 
egen Caution ausgefolzt werde 
wuͤrde. Sig den 19, am he u 2 
ogmann, Lanbrichter. 
DVerfteigerung von Gründen zu Paring. 

Bon aufpabender Kommiff-on wegen wird 
man die bey der Klofter- Wropiien Varlug vor 
handenen nahmhaften Beſitzungen an Feldern 

jeſen und andern Graͤnden, nebft Filchmeibe 
ern an bie Meiſtbiethenden auf bodeninfiges 
Eigenrhum Cingelmelfe ober su Gans verfeh 
gern , oder in Entftehung deſſen auf ı Jahr 
lang mit Schiff und Geſchler, jedoch mit Bor 
behalt guäßigfier Genehmigung verfiften. Es 
wird alfo diefer Vorgang zu dem Ende Iffentlich 
befannt gemacht, daß die Kauf ⸗ ober allemfalb 
figen Beftand + Ktebhaber fi) Mondtags den '=, 
eintrefenten Monarbd May im loco Pariag ein» 
finden, über nie Berbältnts folder Realitäten 
nötige Auskunft erpohlen , auch auſſer der 
Licitation ihre Kauft ⸗ oder andere Andothe um. 
ter der Hanb vorbringen mögen. - Alt. den 16. 
April 1808. f ‚ j 
Kurfürfil Lanbaericht Abengberg und Local 

Kemmiffion in Paring , HofgerihterBe- 

jirts Straubing. 
Verlohner. 
Srüblingedult in Waſſerburg. 

In den diefjährigen Kalendern lefet man, 
taß in der Streisftadt Waſſerburg am letzten 
Sonntag im Avril die gtaͤgige Früblingsdult ge 
balten wird. Diefe Dult begann ale Jahre nach 
dem Freybeitsbrief des Hersog Mar in Baiern 
hoͤchſiſel. Augedenkens vom 10. Febr. Anno 1639 
am Eonntag nach Georgi, und wird auch heuer 
wieder, ſohin Sonntag den ı. May, ihren An« 
fang nehmen, melches all jenen, denen bieran 

elegen ift, biermitbefännt gemacht wird. Stadt 
tafferburg den ı5. April Anno 1803. 
Amortization einer ©bliastion. 

Das hurfürftl. Kandgericht Wald berichtet den 
24, v. M., ba den Baumgartneriſ. Kindern 
am Sallfpach , mit Nabmen Joſeph, Adam, 
Mathias und Johann, refpect. ihrem Vormuͤnder 
Adam Mayr von Hollerberg Über ein beym Klo⸗ 
ſter Rait nhaslach auliegendes Kapital pr. 10c0fl, 
die Schuld» Dbligation de dato 12. Dit. 765 
ben dem Franten » Einfalle zu Berluft gegangen 
fey „ und fiellte nach Anweiſung der biefigen 
jurfuͤrſtlichen Klofter » Kommtflion d. d. 49. Jaͤ⸗ 


42⸗ art⸗ 
der bieſes Jahres im Nahmen ber Baumgart 
—— * am Hallſpach um bie eidtele 
de Amortigirung berfelben bag Bitten, en 
fie das Fapital dermehl aufzukuͤnden in 
find. Es wirb_baher von unterzeichneter * e 
die erwähnte Baumgartnetiſ. Schuld Obliga⸗ 
tion, fofern ſich in Zeit 6 Wochen kem ee 
rechtlicher Eigenthuͤmer beym hieſigen Auefüniti. 
Höfgericht in Forma legali melden würde, kr 
mit Gffentlich als kaſſſert und amorkizirt erklärt 
und ausgefchrieben. Münden ben 9. April 1803. 

Kurfürftlihes Hofgericht. 
Graf v. Taufkirch, Präfident. 
Sekretär Straucher. 
Pdictal: Ladung der v. Sydowſchen 
Gläubiger. 
Zur Sant und Fidcalifchen Verfolgung 
Sache wider den Häuptmann v. Sydow min 
beſſen gefammten Glaͤublgern (im mie meit ſie 
bas ein» und andere nicht bereit erfüßt baden) 
— die nachtraͤgliche Einbringung ihrer Foder 
ungen und der Juflificatortakien über deren Der 
and überhaupt , insbefondere aber aud die 
echtfertigumg wider bie amrlich hiermit enges 
nete Schulden · und Wechſel · Satz ung des Kriegzs · 
Standes, dann ber allenfallfige Vorſugs · Aus⸗ 
weis, ein- für allemahl im einen zehtdud 
ſchließlichen Friſt von dreimahl 14 Tagen 2 dio 
der legten Einruccung deffen im dem Afatik 
chem’ Ölätterm derscralten hiermit auferlatı 
bag mit dem Werlaufe diekg Ziels mier et 
nicht aufgeiretenem und dm Musitt ber ei 
wie andern Nehrfertisung unfolafime 6 
et der Ausfchiud Don gememmodrtizer Daft did 
riegs Gehalte und Peculii porab und ohne 
meiter® bierztit perbänger it. — Zglid wird 
den Glaͤubtaern in Abficht feber wäpern Inrx- 
tion und Ruͤckerkundigung erdifner, baß ber Ma 
biefige öffentliche Mechtsiehrer und Kanld- BD 
vokat Eohaufen gut gemeinfamen Sad. Baltuss 
derſelbigen amtlich angesröner , ſodin bie uniet* 
zogene Stelle und deren Perfonal mit pstoatoen 
Erfundigungs- Zumuthungen un) allen aus der 
Ferm tretenden Meben, Correfponbenzen unHf 
dem Kechtd » Machipeil der Wermerfung nid! 
Bi bebelitgen feym. Dülfeldorf den 31. Min 
1803. 
Kurpfalzbaterifches Berglſches Brizade⸗ 
Kommando. 
G. v. Kinkel, Generalmajor. 
Eiſcnlohr. 
Weißgerberhaus ꝛc. zu verkaufen. 
In der hicegen Haupt» und Regtrunat 
fledt feher an dem fegenannten Wilsrlus faR 
mitten im ber Stadt ein Haus plus Licitando 
zum Verkauf, worauf ein ber NBeißgerber- Dı% 
feffion fündiger Kaufgliebpaber für ſich, um 


— en — 


— —— 


feine Nasköimmlinge folch fein erleentes Hand⸗ 
wer! frey, und ungehindert treiben, oter exer⸗ 
ziren töune, und bürfe. Wer alſo ſich dießorts 
anieffiz zu machen/ dann mit der Leder - Bear- 
beit. und Verkaufung, odır im andere Wege 
nuͤtzlich zu beſchaͤftigen gedenket; ber beuebe id 
am ı2. des künftigen Monaths May entweder 
in Perſon, oder durch einen genugſamen Inftsuirt 
und begwalteten Hrn. Anwald fruber G:richie- 
zeit, auf dem bietigen Gtadtratphaufe zu mel 
den, fein Kaufdanboth nach chevor genommener 
Eivfiht zum Protokoll einzulegen, und nad)- 
bin ben Weitern gebührends abjumwarten. Con- 
cluſ. in Sen. Amberg ben ı, April 1803, 
Burgermeifter und Rath alla. 
Verpachtung der Tagdbarfeir zu Paring. 
u Gemaͤßheit der zur Beſitzuahme Der Gurer und 
des Mermögens ſaͤmmtlicher ſtandiſchen Kloͤſter Sub 
dato 17. Hornuug mio Diefes ausgefertigten In⸗ 
firuftion wird man von ebhabender Kommifion Die 
won Seite der aufgehobeien Niofer » Propfici Parring 
in dem eigeutbämlichen Gehölze, Burchberg genamit, 
ausjuüben berechtigte bob » und miedere Jagdbarkeit 
Dienſtaz den 3. Wad au den Meiftbiechenden auf 
einige Sabre, jedoh mit Vorbehalt gudtigiier Ge, 
uehmigung öffentlich verpachten. Welches alfo zu dem 
Ende öffentlich befaume gemacht twird, Damit biejenis 
get, Weihe Die Stiftwirg odiger Jagdbatkeit interefs 
firt an gemelbrem Tage in Loco Parıng ſich einfin⸗ 
ben, und mi ihrem Anboth vernehmen laſſen mögen. 
Urt, den 18. April 1803, 
Kurfürft, Kaudgericht Avensbers, und Focals Kommif. 
fon in Paring, Hofgerichts⸗Beſirke Straubing. 

’ Verlohner. 

gansverfteigerung in Freyſing. 

Mondtag den a. May wird das von dem verſtor⸗ 
been Kanonicus Oſtermayt bewohnt geweſene Haus 
in der oberen Stadt mit Garten und Krautſtück, 
Daun Semeindstheil Durch einen Furfürftl. Hoikammers 
Kommiflär an den Metftdierheuden vorbehaittich audr 
biziier Katififation offentuch verfieigert Iverden. Die 
SKauföisebpaber find eingeladen, ſich au ſolchem Tage 
Vormittags 9 Uhr in dem gedachten Daufe einufiur 
den. Breofiug den a3. April 1803. 

Kurfüril, General: Kommiffariat. 
A. Frhr. v. Atetin. 
Verfleigerung zn Dieffen. 

Um Moundiag den aten May nicht Fornmenden 
Monaths werben von untdehend kutfürſtl. Kocals Mlos 
ſter Kommuffion mehtere verſchiedeue alte und junge 
Kloſterpfetde, Waͤgen, Geſchirr und andere derled 
Baum auus fadrniſſe an ben Meiſtbiethenden gegen bas 
re Beſahlung verkauft, wozu Kaufslichhaber hiermit 
freundlichtt eingeladen werden. Gegeben bet za, 
April 1803. 

Auffuͤtſtl. guddigk aufgeſtellte Local: Kloſtet Kommiffion 


in Dielen. 
Ode, Rommilfär. 


Ediftal + Cirarion des Anton Rickseiſen. 
Dom Krichsgräfich von Lergenfeldiſchen Verwal⸗ 


tungtamt der einfchichtigen Unterthanen gu Aſchheim, 
Purfürstt. Lendgerichts Wolfrachshaufen , Regierungs+ 
Bejirfe Mürchen, wud dem Anton Ricktetſen, Kerr 
bäusler und Zimmermann zu Aſchheim, welchet ſchou 
vor 4 Jahren fein Eheweib Barbara verlaſſen, wid 
num ald Diltriger im Lande berumiicht, aufgetragen, 
fd im Zeit 3 Monathen a dato hicterte u ſtellen, 
und mir ſeinem Ehewerbe fir) wegen fernertr Bepber 
haltung, oder Verkauf ihres genseinfamen Aumefend 
ju erklären, als man auffer deſſen fein Nichterſchei⸗ 
nen für eine ſtillſchweigende Verkaufs » Einwilligung 
halten, und vom. Gtuadhetrſchafte wezen feisem Eher 
weibe beroilligen wuͤrdz, daß fie ihe Auweſen verkau⸗ 
fen, und auf ſelbes einen andern Mayr ſtellen dürfe, 
af, des ı2, April 1803, 
Liet. Joſ. Späth, Verwalter. 
Proclama, die B. von Schmidiſche Creditorſchaft 
betreffend. 

Da man bey der ursterm ı7. Mäggpbeurigen Jah⸗ 
tes zus Ergdniung bes Inventarii, refpective Snt⸗ 
merfung des ſtatus activi et paflivi Der Allodial⸗ 
Merlaffenfchaft des veritorbenen kurfürkligen Kame⸗ 
rers und wirklich geheinten Dates , Dann Land⸗ 
fchaftöverordireren Anton v. Schmid Reichsfteiherru 
von Haflach euf Birnbach und Schönbrun ꝛc. abge 
baltenen Kommfon erſehen, daß Letzterer den Ers 
fteren um ein Matliches oͤberſteige, wıd daher ſo⸗ 
wohl von deffen Neiften als dem im Nahmen ber 
Kreditorfchaft ex oMicio aufgeellten Kommunanmwalte 
Liet. Schön die untertthaͤnigſte Bitte geſtellt wurde, 
in diefee Debit a He den concurfum generaleme, for 
bin die Ebiftstäge per publica proclamata aut zu⸗ 
fehreisen; fo mitt man von Gette des kutfuͤtſtlichen 
Hofgerichtes zu München Mittwoch den 1. Juny ad 
producendum et liquidandum, Mondtag ben 1. Aus 
gufi ad excipiendum, uud Gamsıag den 1. Oktoder 
ad concludendum dergeſtalt beftimmt, umd_ feftgeieht, 
ſohin die fünımtlihe Baron; Antoı v. Schmidiſche 
Kreditorfcyaft hiermit unter dem Auftrage vorzeladen 
haben, daß fte inre Forderungen ex quocunque de- 
mum titulo aut in perfona aut per mandatarios ſa- 
tis et fpecialiter inftructos fub poena praecluf et 
non amplius audiendi förmlich liquidiren , und bem 
übrigen Konkarsverhandluugen fub eodem praejudicie 
geeigner abtwarten, banı bev dem erfien KEdiftätage 
auch jugleih einen felbit beitebigen Kommunanmalt, 
refpective Mallae Curatorem nahmhaft machen ſollen. 
Wuͤnchen den 4. April 1805, 

Aurfürftlihes Hofgericht, 
Graf von Taufkurch, Präfident. 
von Kern. 
Vorladung des Rafpar Baierl. 

Auf Abfierben des Martin Baierl, Ebehafts : Bas 
bers zu Fahlenbach fiel laut Kinds » Vertrag vom =8. 
Jaͤner 1790 die Ehehafts » Gerechtigteit beffen bereits 
feit 30 Jahten Iandesabtwefendem Sohns Kaſpar Baier! 
um ausgemachten Vatergut an. Dem Bernehmen 
nad ſoll dieſer Kafpar Baierl einmahl im Fönigl. 
preußifchen Kriegsdienfien unter dem General Major 
von Wengerifchen: Infanterie : Regiment ale Feldſche⸗ 
zer gedient babe, Ohnerachtet man Ihm bereits [chem 





unterm 10. Deiember 1794 in dem Münchner Mor 
en» oder Anjeigs / Blatt Öffentlich Ba — per 
bierauf das Bad verfifiet bat, fo ließ er auch feit 
biefer Zeit nicht das Beringfte vom fich hören. Weil 
nun die naͤchſten Anverwandten dieſes Kafpar Baierl 
auf den Verkauf bes Ehehafts / Bades und Ausdfolgs 
laffuug des erlöften Kaufſchillinge andringen, io wirb 
er hiermit öffentlich zu dem Ende vorgeladen , daß 
er oder deffen allenfallfige rechemdjlige Erben, ſich in 
Zeit 6 Menathen a dato dieß be umterjeichnetem 
Ante um fo geroiffer su melden habe , als auifer 
deſſen und mach Veräuf diefer 6 Monathe das Ehe 
bafts: Bad plus licitando verfauft, und der erlößte 
Rauffchilling fodann den naͤchſten Kaſpat Balerlifchen 
Anverwandten gegen Caution ausgefolgt erden wird, 
OR. den 4. April. 1803. 

Kurpfalgbaierif. Meihsgräfich » von Königsfeibiiches 
Hotmarkegeriche Rönigsfeld » Zuecheraried umd 
Fahlendach, ku. Landgerichts Pfaffenhofen 
in Oberbaiern. 

Liect. Paul Maurer, Hofmarke Richter. 
„äuferverfteigerung- Den 6. Mai Morgens 
son ı0 bis 12 Uht wird das in ber Sendlingergaffe 
gelrgene ehemahlıge Kiofter » Benedilsbeunrer Haus 
mebft dazu gebirigem Garten öffentlich an den Mei 
pierbenden, doc vorbehaltlich der hoͤchten Begnebmir 
gung verfleigert werden. Zags darauf den 7. Mai 
wird das rũckwaͤtts im der Schmaljgaffe gelegene zu 
piefem Kiofter gebörige Hee Haus in den nämlichen 
Erunden , und auf die nämliche Art öffentlich verkeis 
gert werden. Die Hälfte der binden Kauffchillinge, 
muf nach erfolgter rRetiñcation eutrreber bar, Oder 
grit liguiden Obligarionen baierikhüdudiicher Klöfter, 
die andere Dälfte aber in jdhelichen 1000 fl. mit 4 
Heojent veriimslichen Srißen beiahlt werden. Die 
Kaufgliebbater baden fi am dem befiimmmen Tagen 
Stundn in der Wohnuug des bisherigen Klo, 
Hauspegerd Fuchs eimuſtuden; der auch bereits 
die Weilung erhaten bat, diefe Haͤuſer nebſt Garten 
jedem, der fi bis dahin am ihu wenden wird, wor 

aujeigen. München ven 19 April 1803. 

Kurfürik General: Landes Diccktlon. 
R. Irhr. v. Weichs, Prafident 
Stkretaͤt Eiſentieth. 


Edictal: Citation der v. genningiichen Gläubiger. 

Da der Schuldenſtand bed vom fu forfil Leib⸗ 
In tanterie / Negiment auber verſetzteu, nunmehr aber 
Dimzittirten Kieuteuant B. v. Derming deffen Activa 
um ein Mer'licses überfieigt, man jedoch sur Berids 
tigung die es chuldenmweiins vorderſamſt aunoch ad 
tentandam amicabilem eıne Kommiſſſon auf den 12. 
ünfrigen DMonachs rap auderaumt, im Zerſchla⸗ 
qunssfalle der Müre aber, mit dem förnstichen Con⸗ 
eurs + Proceß vorfhreiten wird, und zu biefem Ende 
den darauf “olgenden Tag als dem 13. Map für den 
sten ad liquidandum, den 10. Jung für Den jwen 
ten ad excipiendum, und den 8. Julp b. J. für den 
dritten Edittstag ad concludendum beilimme batz 
fo wird ſewohl der Hr. Schulduer jelbii, als Idırmt 
liche deſſen theils bekannte, theils unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger, biermit ofentlich vorgeladen, au bemeldten ins 


gen Vormittags neun Uhr bierorts im dem arbiudere 
Eommiffionsjimmter enttweders in Perfona „ oder per 
Mandatarios fatis inftru.tos fub poena praechui 8 
erſcheinen, und das weiters Rechtliche zu beobachten. 
Paſſau den 14. Bpril 1803. 
Bon des kurfuͤrel. Infanterie» Regiments Hering 
Pius Kommando. j 
von Krobue, Oberſt. 
Brodmann, Aubditot. 
von kurfuͤrſtlichen Zofoberrichteramts wegen, 
Vermog dietamtlicen Protot olle d. d. 17. Roma 
ai. elapfı übernahm Jakob Gerfen;, kurfuͤrſtl. He 
bildbauer von der Alois v. Kendlbachetiſ. Miteker, 
Barbara Odermattin, mit Ausgleichang pr. asoh 
die Falk Amfchel Macktbereiterif. landſchaftl. Yapim 
ad 2200 fl. liuter ber d.itten Poſt ſub. C. pr. geh, 
befinder fich ein landſchaftl. Kapital ad 300 Av 
da run die über bieies Kapital ausgercite „„qedruf 
se Original: Obligation de Anno 1721 Zins 
13. Sept. auf die Walburga Sreiinn von Ass 
bern lautend,, bey der non Kenzibacherif. Dirlafer 
ſchaft nicht vorgefunden, fohin dem Jakob Bern 
auch nicht ansgehäudiget worden, und Zmeifeis chu 
bey des Erblaffers Cebjerten ſchon zu Verluſt gem 
ger fegu mag, dem erwähnten af. Gerften; eupepi® 
an dem Beligs oder Irgal ertweislichen Berluf der 
felben, indem fort Die Lamdfcpaftl. Umchreiung mhk 
erfolgt, unumgänglich gelegen if; fo mill man An 


auf geflelltes umertbäniges Anſu 
Sakob Gerſtem dem, oder Diejenigen, melde oeder 
is Driginal: Obligation allenfals an ſich sriradt 
ben möchten, unter eitiem ,, perempran 
von 6 Wochen,, blermit vorrufen, 
Zutreum felse den rechimdifigen Inka 
dieffeitigem Amte gehoͤrig au dociten » 9 
firument felbt um fomehr auszu 


man auſſer deffen mach Merjluf dieſet 


flimmern 6 Wochen, bem 
ginal+ Dbligation in forma leg 
zur unbinderlichen Ausfielluug ein 
das weitere Getignete oerfügen mirde. 


J. B. v. Hoftteiten, Hulehridi . 

Einladung zu einem Kegelſch 
welchts am 1. Map dem hisrortigent 
die darauf folgende Tage veranfaltet IE 
ganz neuen Pläyl: Kugelſtatte mit 7 Reit 
fig fogenaunten SKriterer Garten ; We 
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e:dete landıcafl D WR 
ali amorticiren· 
er deifals Nien 


chen den gejcgea 


schen Termm 


inzer lie 


as Zu der 
der du Zu 


händigen bitten , 8 


y Juahehal z 


und 


arm 


eben, 

Zultage and 
d, auf em 
in im di 
dep u Si 


Ein sjäbriges Dirfch » Kalb mit 6 baleriſ. Thle. * 
Alle übrigen Gewinnſte werden von dei reif. 7 3 


Krgelfcpibern mach Verdaltuig Der € 
gemacht, wozu 12 abjulöfende 
Viebrigens dient zur Nachricht, 
a7. ej. feine Einlage mehr angen 
5 Karslin für das Beſte (deſſen 
Berwinmer nach Belieben hierfür bar 
nur noch zur Beſtreitung ber 8 
nämlich som Gulden 6 fr. aufgehe 


inlagen IM 


bengeid« t Ind. 
er ee Riutwoch dei 


a 66h 
u ee farr) 
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ferburg am Jun den 14. April a Bakgehrt dahin 


Paul Obermair, 


Wir) und 
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NMünchner Anzeiger. 





17. St uͤck. Mittwoch, det 27. April 1803, 





Mietbſchaften. 

Mro. 87 mitten auf dem Plane, vorneheraus 
iſt täglich ein Zimmer mit Alkoven, fo auch bins 
tenbinaug eines, mit oder ohne Möbeln, zu 
verſtiften. 

Fn einer gelegenen Gaſſe iſt täglich ein ein⸗ 


. gerichteteß Zimmer zu verſtiften. D. uͤ 


Verm Karlsthore, im v. Schiltbergiichen 
gemeine Sebhardiſchen Haufe wird zu jeßiger 
eorgi- Zingteit ein Logis von 7 Zimmern, 
Küge, Spetfe, Speicher, Keler, und Holy 
lege a. Das Zindgeb tft big Michaelis 
149 fl. 
Vor dem Schwahingerthore ift täglich ein 
Quartier, Über ı Stiege , balbjahrweife zu ber 
geben; es beſteht in 3 Ziramern, wovon2 beig- 
ar, Kühe, Holzlege, Keller, und alle Ber 
suemlichkeiten. i 

Um Rindermarkte Nro. 118 im ten Stocke 
find 2 oder 3 Zimmer, mit cder ohne Moͤbels 
an honete ledige Herren gu vermiethen. 

In emer febr gelegenen Gaſſe ift ein wohl 
eingerichteteß Zimmer um billigen Preis gu ver- 
fiften,, und mie jedem Tage zu beziehen. D. uͤ. 

In etmer gangbaren Straſſe if taͤgllch ein 
geraͤumiger Keller um ſedr billigen Preis zu 
verftiften. D. d. 

Am chem-hiigen Eyermarfte ft ein Dimmer 
im aten Stode monathlich zu verſtiften. D. U 


Seilichaften. 
- Verfleigerung. Künftigen Freytag ale den 
29. April werben tn dem Kloſter Scheurer⸗ 
Haufe tier am ber Loͤwengrube, von fsih 9 
Uhr an , verfchiedene Hauegeraͤthſchaften und 
auch eine Neife: Gchäre FMentlich verfleigert 


‚werben; welches alfo ben Kaufelicbpabern ans 


mit befaunt gemacht wird. München den 26. 
April 1803. 
Bon Verfielgerungs » Kommiffiond megen. 
- enger, Kommiffär. 
Verfteigerung, Von kurfuͤrſtl. melt- und 
geiftl. Priciter = chmitifhen Eumulativ « Erbs 
derbandlungs⸗ Inſtanz wegen wird man in ber 
Bürgerjahle: Behauſung ım der Neuhauſergaſſe 
anf Donnestag ben 23. diefes Vormittags von 
9 big 12 Uhr verſchiedene Hauseinrichtung , 


‚Mannsfleidır, Wäfche, eine goldene und ande» 


ze Upren , verfpiebene Sagen von Silber, 


Gemaͤhlde, Käften, ſo anders Lffentlich verſted 
gern, welches Kaufsluſtigen hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird, Muͤnchen 20, April 1803. 
Behermeter, furfürft. Hof Dardinger 7 
oberriähter- Amts · Subſtitut. Stifts- umd 
Stadtofarrer. 
Verſteigerung. Bon kurfuͤrſtl. welt⸗ und 
geiſtl. Prieſter Kamperiſ. Cumulatlv-Erbver⸗ 
handlunge⸗-Inſtam wegen wird man auf Frey⸗ 
tag den 29. dieſes Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Schaͤflerhauſe am oberen Anger Nro. 261 
verfihbiedene Daugeinrihtung , Mannskleider, 
Waͤſche, Stocd- und Eocuhren, ſilberne Mef- 
ſerbeſtecke, 2 filderne Dofen, derley Echnallen, 
1 Fett, fo anders Äffentlich verfteigern. Kaufs⸗ 
luſtige belieben alfo dabey zu erfcheinen. Müns 
chen den 19. April 1803. 
B. J. v. Hofitetten S. V. P. Kumpf, 
Hofoberrichter. Dechant bey Gt. Pelter. 
Holzverſteigerung. Nah hoͤchſter Infteuf- 
tion wird am 28. und 29. dieſes Monaths in 


dem furfürftl. Forft Hardt- Zeitları , (turfuͤrſtl. 


Faftenamıs Sftirhofen) folsende NHoliverfleiger 
rung vorgenommen, als über 200 Klaft:r weiche 
Scheitter ſammt Ueber- und Buͤrdholz; 300 Fuh⸗ 
ren aeichällte Feichtenſtaͤmme, tie auch alte duͤr⸗ 
re Cichen und Suchen. Die Kaufsluſtigen mes 
gen ſich an obigen Tagen jedesmahl Frühe 7 
Ubr in des kurfuͤrſtl. Revier + Ferfiers gu Infam 
Mehnung einfinden , und bas Weitere gewaͤrti⸗ 
gen. Wft. den ı2. April 1903. 
Kurfuͤrſtl. Katen» und Korftfontrollamt 
Dfterhofen. 
Den Dormair, mirfl. Hoffamer- 
rath und Fanbrichter. 
Kurfuͤrſtl. Forſt⸗ und Wilbmeifteramt Griesbach 
in Vilshofen. 
Heinrich Freyherr von Edhleich, 
turfurſtl. Kämmerer und Forſim. 


Verſteigerung. Naͤchſten Fteytag den 29. 
dieſes werden in der vormahls Graf Ehriftian 
v. Koͤnigsfeldiſchen Behauſung allhter von der 
Prangersgaffe gegeniiber , Niro. 161 über ı Stie⸗ 
ge Vormittags von 9 bis 12 und Mochmittags 
von ıf2 3 bie 6 Uhr verfchiedene Effsften und 
Mobtiiarfchaften, befonders_Frauenzimmerflet- 
ber, Betten und Weißzeug, Ceffel und Kanapee, 
Faͤchengeſchirr fo andere Haugeinrichtungen PINS 





Licitando gegen bare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den , welches hiermit den Kaufsliebhabern dfr 
fentlich fund gemacht wird. München den 25. 
April 1803, 

Terfteigerung. Sonnabend den 30. April 
erden allbier am Ende des Baͤckergaͤßchens, 
Nro. 42, in dem till. Hofrath- v. Dellingifchen 
Haufe über zwey Stiegen vornheraus verſchiede ⸗ 
‚ne Cifeften, als Srauenzimmer. Kleider , Wi 

ſche, Gemählde , Yeinwand , Betten, Kälten, 
Spiegel und Confol, Öefhmud, Silber, Zinn, 
und Kupfer, von frühe Morgens 9 bie ı2 Uhr, 
datın von Nachmittags 3 bis 6 Uhr plusicitan- 
do gegen bare Berahlung verfteigert. Kaufs⸗ 
tiebhaber no fid) alfo am beflimmten Tage, 
und Dre einzufinben. 

Perfteigerung in der Propftey St. Leon 

bard naͤchſt Aichach. 

Von kurfuͤrſtl. Local Kommiffion werden 
bis kommenden Dienſtag ben 3. Map und bie 
darauffolgenden Tage in der zum Kloſter Fürs 
ftenfeld gehörig geweſenen Kaplaney (refpect. 
Bropftey) St. Leonhard in Fachenbofen naͤchſt 
ichach verſchiedene Mobilien, als Kaͤſten, Tier 
fche, Seffeln, Betten und Bettladen, Vorhän- 

: "Zinn , Kupfer, und Eifengefcjirre, fo ande⸗ 
De’ — 
Echmweinbär, ı Majchwein , © Friſchlinge, 
serfchiedenes Gefägel, 2 Schäfen , Jagd⸗ 
muürftl, dann mehrere entbehrlihe Kirchenge ⸗ 
räthichaften an die Meiftbierbenden gegen for 

feich bare Bezahlung veräuffert. _ Kaufsluſtige 
Sollen fich daher an obbeflimmten Zagen bey for 
thaner Verfteigering einfinben. Bürjienfeld den 

Npri 103, 
BERN Fick. — ——— 

iefeouderte von kleinen und groͤßern Sor— 
ten * feinem hollaͤnder Papiere ‚ auch ges 
meinerem Schreibpaptere find? Dugendieife 
um febe billige Preiſe, das Dugend ber 
allerfeinften für 18 und ı5 fr., bie übrigen 

ehr ı2 fr, in Kommiffion zu haben, und im 
Zeit. Komt, zu erfragen. Aundertweife werben 
fi ifer abgegeben. 

m en ſehr beliebte Wound - Taffety, eng» 
liſcher Wundtaffer iſt wieder neu md in beiter 
Dualirät im Zeitungd » Komtoir zu haben. Man 
hat mim auf vielfältiges Verlangen bie Vor— 
richtung getroffen, dieſe Taffgntfirerfen in klei⸗ 
ne von hartem Holz verfertigte Buͤchschen zu 
ftedten, wodurch die Bequemlichkeit erzielet wird, 
auf jeden Fall einer Verwundung dieſelden bey 
fi) tragen zu fönnen. Der Unfoften für bie 
Dachschen beläuft fich nur auf 3 Kreutzer, fo 
daß Zaffentflreifen und Buͤchschen zugleich nicht 
höher als auf 15 fr. gm fteben fommen. 

Es iſt ein wohlkonditionirtes Billard mit al 


ler Zugehoͤr und Bele uchtung zu verleufen. Huch 
eh giernes Gitter mit zwey Thuͤren zu haben. 


Eine gute ſchwarze Dinte ift im Zeit, Komt. 
zu haben. Die Maß zu 48 A 3 

3Wwey deutſche Meſſen. 

Weil ſich auf den in hieſiger Zeitung gefeh« 
ten Subferiptiond + Termin auf die 2 deutihe 
Meilen von Hrn. £. Lettner, Pfarrer in Bob 
burg an der Donau für Sopr. „ Alt, Ten, 
Baſſo, Org., Viola, Violino, I. et Il. und Cor- 
nu I. et II bearbeitet noch nicht hinlänglicer 
Abgang ze'gte, fo wirb diefer Termin noch bil 
Ende May verlängert, und die Herren Fiehhe 
ber werden dieſe Zeit hindurch mit einem Era 
plar beyder Meffen noch für 3 fl. vorgemerk. 
In der Fuͤrſtenfeldergaſſe Pro. 54 belichen fh 
die Herren Liebhaber zu addreſſiren. Mündes 
ben 25. April 1803. 

Kurpfalzb. privilegierte Steindruderen. 

The. Senefelder und Komp. 

Es ift ein bürgerl. Daus, 10 Stunden ven 
München, ſammt 18 einfchichtigen Einfägfeldern, 
theils Wiefen und Wecker zu werfaufen. D. U 

Es find 8 marmome Säulen fommt Poller 
menten zu verfaufen. Mer dag Nähere ju mr 
fen verlangt beliebe fi beom —A 
zu erkundigen, wo fie auch zu ſehen ſind. 

In der Kaufingergaffe Oro. 73. über Fler 
gen find gegen gleich bare Yeyablung rialıh h 
verkaufen, Kanapes , Seffel y Uhren, Zun, 
eıne eifene Geldkaſſa , fo andere Einrihtuns- 

Es ftehen verſchiedene nee SommerPier 
decken um den billigiten Preis zum Bertaufe fl 
Kaufsluftige mogen fich alfo defmegen im 2 
im Haufe Neo. x72 uber ı Criege navuts 
melden. 

Jemand ſucht 1000 Thaler anf die ste Vet 
aufzunehmen. D. uͤ. h 

Es ſucht Jemand auf.ein Haug, wo feine 
Hypothet Moſt liegt 5 oder 600 fi. als Emiy 
geld, oder echfel, oder unter fonft hinlingit 
chen Bedingniffen aufzunehmen. D. U. nv 

Im enzlifhen Garten in Schönfeld 9 
14. und 15. in der zwehten Linie ft ein grohft 
Garten fammt gemanertem Gartenhaule , | 
einer Wohnung für einen Gärtner und alle - 

e Bequemlichfeiten , aus freyer Hand zu W 
aufen. D. uͤ. ine 

Eine Handlungsgerechtfame, mit oder —* 
Maarenlager ſteht aus freyer Hand zu ver 
fen. D. ũ. . den 

Nahe am Sendlingerthore if ein fe 3 
Garten aus freyer Hand zu verkaufen, 33— 
dem if} ein großer ganz gemaueriet Sadel 
dergleichen Sommerhaug, eine Kegeltatt, ſe 


geudes Waffer, wie auch zivep große Erin 





beeten, und viele tragende Obſtbaͤume, über: 
haupt zu aller Bequemlichfeit hergerichtet , und 
befteng eingeplantt. D. uͤ. 

Prieſter Schmid gebenfet feinen vor dem 
Rarlsthore, an der Landsberger-Straſſe liegen» 
ben, mit fehr vielen guten Obſtbaͤumen verfehe- 
nen Garten nebit Haug und Stallung zu verkau⸗ 
fen. Kaufsluſtige können ſich bey ihm beliebig 
melden. ro. 7. 

Am kurfürſtl. Markte Vilsbiburg iſt ein 
Haus worauf eine Bäderd » Gerechtigkeit, zu 
verkaufen. D. uͤ. 

Verfteigerung. Mondtags ben aten Map naͤchſt 
bin, und an den darauf folgenden Tagen iverden vor 
dem Koflthore an bir fogenannten großen Heuwagt 
von Morgens 9 bis ı2 Uhr, und Nachntittage von a 
bis 5 Uhr gegem gleich bare Bezahlung mehrere vier 
und zivenfisige Kutſchen und Chaifen, nicht minder 
verſchiedene Fuhrwaͤgen, daun mehrere Vierdgefchirre, 
auch verſchiedenes Reitzeug, beſtehend in miehreren 
Saͤtteln, Waldrappen, Schabracken und Hauptgeſtel⸗ 
ken, danu ſonſtiger Zugehoͤt oͤffentlich verſteigert. Die 
Liebhaber belieben. demnach auf den beſtimmten Tagen, 
and im den amgejeigten Stunden allda fih einzufin⸗ 
den. - München, den ısten April 1803. 


Derlorne oder aefundene Sachen. 

Ein Hübner: Hund Nahmens Bertra, gang 
weiß mit gelben Flecken, und rothem Halsband, 
mit einem gelden 4 ngenen Schloß if ver 
boxen gegangen. D. ü. 

Dein 25. biefed Morgens ıfa 9 Uhr iſt vom 
Saumarfte über den Färbereraben und bag 
Rofenthal bis in dag Graf » Törring Seefel⸗ 
bifche Haug eine ſchwarz laquitte glatte Tabaks 
beie von Pappendedel mit einer goldenen 
Scharnier verloren worden. Dir Finder ber 

Iben wird erſucht, felbe gegen angemeſſene 


lohnung dem Portier im befagten Graf: Toͤr . 


ring · Seefeldiſ. Haufe abzugeben. 

Vor ein Par Tagen verlor Jemand von der 
Kaufingergaſſe über den Frauenfreythof, eint 
ge zuſammengerollte Blaͤt er der Zeitung für bie 
elegante Welt. Wer allenfalls folde gefunden 
baben mag, wird gedeihen, felbe im Zeitungs; 
Komtoir abjug: bin. 

Ein in u. L. Frauen: Kirche ſtehen gebllebe⸗ 
ner Rigenfbirm von Beinwand, wolle in bag 
Fuchsbraͤuerhauſe Nro 27: von bem reblichen 
Finder gegen Erfenutlig keit zuruͤckgeſtellt werven. 

Es if Mondtazs den 25. dieſes Abends, 
Jemand im Hofgarten ein junger, gut abge⸗ 
richteter Fanghand zugelauſen; der ſich hierzu 
legitimierende Elgenthuͤmer, kann fülben im 
Krolenthale Nro. 145 ir der Behauſung des 
Hrr. Stadikammerſchreibers in Empfang neh- 


men. 
Es iR am Karfreptag ein ſchoͤn feidener 


Arbeltsbeutel ben Herzog Mar oder am Bier 
gerfahle verloren gezangen; mo in fi ein neurs 
und gefchriebenes Geberbbuch befinde. Dir 
reblihe Finder wird gebethen felbes graen ein 
— von 36 fr. in bag Zeit. Kemt. gu 
ringen. 


Dienftgefuche. 

Es wird ein im Rechnungsweſen und in ber 
Gerichtspraxi wohl befähtates Eubzeft, welches 
auch gute Hufführung macht, gegen Logis, Koft, 
Trunf und monathliche 10 bie ı2 fl. Beſoldung 
täglich geficcht. Das Nähere tft zu erfragen dey 
Hru. Beneficiaten Grundmair im Srotenthale, 


0. 146, 

Eine Kihinn blethet ihre Dienfte ſtatt eine 
Rohe in Minden oder in ber Gegend an; und 
iſt eig Sr mit guten Relomendationen ver ⸗ 


u. D. 

Ein ſchon geſetzter Menſch, welcher viele 
Jahre bier ſchon als Herrſchafts Bedienter ge» 
— bat, fücht neuerlich einen ſolchen Dienſt. 


Verſchiedene Kundmachungen 
Bekanntmachung, Franziskanerkloſterge⸗ 
baͤude und Kirchengeraͤthſchaften betr. 

Vermog gnaͤdigſter Undefehlung einer kurflt. 
in Kloſterſachen gnaͤdigſt angeordneten Spezial⸗ 
Komm ſſien in Münden d. d. 24. et praes. 30. 
Marz ſollen nicht nur fämmelihe Geaͤude des 
bierorüg gemefenen Franziskaner Koſters, 
Garten und Grasderg, nebſt des Kirche, ſon⸗ 
bern auch die noch bey erſagtem Franicluner⸗ 
Hofer vorhandene Kirchengrdtbichaften , ſo 
wie bie innere Kirchen» Einrihtungen, als et 
ne ben 130 Pf. ſchwere Thurmglode, eifene 
Kirchenuhr nebft 5Par Uhrſchallen, ferners el⸗ 
ne mit 11 Regiſtern verfehene O gel, rin mar- 
mosteter Hochaltar, fammt 4 Seiten Anaͤren, 
worauf zwey gefißte Beil. Leider befindlich, 
Kirhen und Beichiftühl:, das weiße geichliife- 
ne Steinpflafter , etiene Guͤter, nebft al vor 
bandenen Kirchen · Ornate, wie nichtiiminber bie 
vorhandenen, zum Theil noch wodl brauchbaren 
Buͤcher, durch ben Weg ber Vexrſteig erung ver» 
äuffere werden. Slerzu hat man , und jmwar 
zu Birftelgerung der Kirchengerätbfchaften und 
Bücher Donnerstag den ı2. May, und ben fols 
genden Tag, zur theliweilen oder gefammten 
Veräufferung des Kloſters, und ber Kirche aber 
Mondtags den 16. hierauf fefigefegt ; welches 
ſonach zu Y:dermanns Wiſſe aſchaft oͤffentlich zu 
dem Ende befannt g macht wird, auf daß die 
Kaufsitebhaber an genanaten Tagen Fruͤhe um 
8 Uhr im Drte des Kioflerd ſich einftaden, und 
daſeibſt genannte Kirchengerächfhaften, und 
Einsihtungen gegen bare Bejahlung an üb 


Wi 


Bu 





Bingen. Das Rechen und Kloſter k 
kann Garten und Bradberg , re — 
In Hlefig oberer Stadt entiegen And, und die 
angenehmſte Ausſicht auf den mahe vorben flicfe 
fenden Iſarfluß, und ſehr ausgebretiee Ge 
gend genießen laffen, entzwiſchen in Aug⸗uſchein 
nehmen können. Wo biefer letztern halder noch 
bimerkt wird, daß vor derſelben Ausantwor ⸗ 
tung bie —— kicitationd » Protokolle 
ur gnädlaften Kenntutd und Genehmigung der 
tngangs beruͤhtt kurfuͤrſtl. Spezial» Konmiſſion 
vorgelegt, fobta die gnädigſte Fatifikation ab» 
gewartet werben muͤſſe. Mt. Dingolfiag dem 
15. April 1603. 
Bon guädigft Übertragener Rommifltond wegen. 
Y. v. Reichel, Landrichter. 
Verſteigerung zu Neuſtift. 

Dienſtag den Iten des naͤchſtrommenden Mor 
naths May frihe Uhr werden in dem ſaͤlula⸗ 
riſitten Kloſter Neuſtift naͤchſt Freyſing ader⸗ 
mabi und jwar ı2 Zugpferde, 4 Maͤhnochſen, 
9 Milchlühe, ı amenjäbeiges Ahıd, 1 Stier an 
den Meitfiviethenzen gegen bare Bezahlung ver 
faufer werden. Welches alfo jedem Kaufs luſtt · 

en kundgemacht wird. Den 25. April 1803. 
urfürftl, gnaͤdigſt adgeordnete Lokal⸗ Commiſ⸗ 
fion zu Neuſtift. 
von Sicher, Commlffaͤr. 
Verfteigerung von Kirchengeraͤthſchaften 
— y mit Verſteige⸗ 

Na Mondtag den Hten nu h 
un. einer Angabt von Kırchengeräthihaften ale 
fer Stet angefangen, und bie folgenden Tage 
damit forrgefahren wird; ſo können ſich die 
Auufgliebgaber bep der hieriu ernannten Koms 
aufn einiinden. ee den * F 1803. 

siert. General» Somımipfariat. 
Ben A. Frenpr. v. Arefin, 
Verfteigerungs: Anzeige von zwey Gärten 
in sreyfing. 

Dienflag den toten May werden dahler durch 
eine eigene furfürfl. Hoftammer Commirfion 
samen ebemabld zu dem Collegtatſtift St. Andre 
gehörige Gärten auf Badenzinlig«s Eigenthum an 
ben Meiitoterhemden mie Vorbedalt gnaͤdigſter 
Ratifitation oͤffentlich verkeigert. 2. Der erſte 
feat wiſchen der Straſſe nahNeuftift und ber 
Mofcch, und eniädie I Zagwerte, 53:6 0 
Schuhen b. der andere liegt au Der Siraſſe nah 
Zolling yunähk an der Stadt, und Hält i Züge 
wert, 9504 Schude. Brepfing den 24ſten 
Sipril 1803. 

Kurfürftl, General» Commiffariat. 
A. Frenbe. v. Aretin. 
Verfteigerung zu Aldersbach. 

Dem versdeungsmusdigen Puodttum bat 

mau bie Ehre biermir anjujeigen, daß in bem 


2 Stunden bon Pildbofen, und eine halbe 
Stunde vom Markt Aldendach im Vilsthal ge 
legenen Klofter Ulrersbach Freyteg ben 29. April 
ı Stalon, 3 Stuttpferde, 2 Wallachen, dern 
5 dregjährige, a swenjährige und 4 einjährige 
Holen dem Meiflbietdenden gegen bare Bach 
lung überiaffen werden. Auch Itegen 240 Schaͤf⸗ 
fel Waisen, und so Schäfel Haber um den 
mittleren Vilshefer Schrannenpreid gum Ber 
fauf bereit, weßwegen tman fich entweder an bie 
unterzeichnete Stelle, oder an dem aufgefirätm 
Aımtniftrator P. Karl Glaß, oder an dem Kin 
ſterdeamten kict. Fırft wenden fann, Melt 
bar man bie Ehre noch bedzufugen, baß mr 
mit Berfleigerung ber Movtlien Dienjing m 
3r. Mai und folgende Tage, bie Sonn m 
Feyertage allein ausgenommen, verführen np 
de. Mer demuach lange Wand» und Ednidt 
mit marmormen Platten, Kanapee, Genen, 
Spiegeln, Zinn, Kupfer, Rommod» und auıra 
Fälten, Selten , Betrfätten ‚, Mahlereyen , date 
roäih, Leinwand, Tifhyeug, Porzjellän, Fılı 
fen, Roffer wad andere Sachen, morunter Rd 
auch 2 Rillarde befinden, zu Kaufen But hal, 
der bellebe ſich am gefagten Tagen jur Derfı 
gerung einzufinden, oder Beſtellurgen zu me 
ben. Endlich liegen gegen taufend Eymer m 
Deitreicher Weine worunter aber 600 Enmet 
Nußsorfer, der, wenn er alt if, dem Apeine 
mein gleich geachtet wird, fich Afinden) DAR 
70 Eumer Brandıvein entivedeg Tuner Ar din 
tölenwetfe zum Werfauf bereit, Wer dern — 
ftelungen machen soil, Fann ſich enimeit I 
bie fusfileitf Lecal Kommiſſion, an der v. - 
— a an ben Kiogerbeamten min 
ctum den 19. Upsil 1803. . 
Kusfüfti. Local Kommifion In aAbad 
Litt. Gchattenhofer, Fennſ 
Verſteigerung im Kloſter Steingad⸗n 
Deoatag dena. Mat, und folgende Lig: 
den im Kiofter Stetngaven verihieden? * 
Zimmer, Kuͤchen jo andern Seraͤthſchaften 
Vorzellän, Zinn, Kupfer, Mefind, Nm 
Eifen, angerichteten Betten, eimfhichtig?n 3 
jigen, Tıfhzeug, Vorhängen, Spiegeln 4a 
mod» und andern Küken, Wettlaben, Sud 
Seſſein, Glaͤſern, Trinkgeſchitt 
—— — er i 
Vferdgefchirren ‚| gemeiner ka ’ 
dere Eintichtungen bem Beeifibierheuden — 
bare Feraplung in Conventions UM baterti 
Scheibmiänzen verkauft; weldes — ⸗ 
Kaufsiteopabern zur Wiſfen chaft detann 
macht wird. üctum dem 16. April 1823. un 
Kusfärfil, Yoca Kiofkr — Sreins 
ts Dien'duierd, 
v. Obesnberfi Kommiflt: 





u u — 


Anmerkung. Montag ben 2. Mat werben ver⸗ 
ben verfauft: Zinn, Gauͤrtler ⸗Arbeit, Mas 
folica und Derzelän. 

Den 3. Bitten, Riten, Tifhe, Beltſtaͤtte, 
5 fiel, Spiegel. 

Den 4 Kupfer, Sich, Meffing, Eiſen, Uhren. 

Den 5. derlen, fanmt Kuchen und Geſchirren. 

Dens Kirhen- Barament:n, mulitallide Jar 
Reumentca uad Mablereyen. 

Den 7. der Reſt von ſaͤmmtlichen vorſtebenden 
Mẽoͤbeln. 

Verſteigerung im Kloſter Weltenburg am ber 
Donau. 
Mom gnädigt uͤbertragener Kemmiffion wegen wer 

Den fünftigen Dosuerstag den ax. April uud Die 

darauf folgenden = Zage int Kiofier Weltendung vers 

ſchledene Öferten und Möbeln, dann Hansfahruuß, 
als Zins, Kupfer, Glaͤſer, Bouteillen, ein: ud 
irwenichläfrige Betten mit Vorhangen, dann Bettzeu⸗ 
ge, wie auch Tiſch⸗ und Handtücher, Gernisiten 
meardeitete Schaf⸗ und Hinfelle, nicht minder fonts 
nirte, und glatte Kommed» Schreib» und Haͤngkd. 
ex von Eichen- und Fichten» Ho, Stock/ und Pens 

Dulsiipeen, Spiegel , Seſſel, neue derley Stſtelle, 

Tiſche aach einige mit Steinen» und Rarmor » Plats 

ten, terner = Schäfen, und 1 vierfigige Kutſche als 

te Wigen, inıgleichen mehrere Bünde neue Tafelgld. 
fer, und ſolche Feniteriheiden ‚» dann mehrere mens 

Berzinnte Ferner ⸗Beſchlage ıc., Durch öffentliche Ders 

fleizerung am die Meilbisshenden gegen barem Slas 

der Kaufsiunng verkauft, uud foure im abigen 3 Ta⸗ 
gem nicht alles werisigere werden föngen , ſo wird 

Mondtag den 2. Mai in ſolchenn Beichdfte fortasfahr 

ren twerden. Dieb wırd.Fimmtlichen Kaufsliebbabera 

biermit bekaunt gemacht, daß fi ſelde an obigen 

28., 29., und 30. April, dann alienfalld =. Map 

hierorts einfinden, und der Gerärhichaften Berſtet⸗ 

fleruig abmırten mögen. ft. am 17. Artıl 1803. 

Rurfürfil, Kioter: Kocals Komnifon im Woltenburg, 

Schwarzter, Local: Zomumuldr. 
Verflifeung von Schweigen ıc. 
Kinrtigen Samsrıg den 30. dieſes gedenfet bie 
nachſtedende Verwaltung die zum beil. ds Spital 
elgenthuͤmuchen Schivaigen anı Kaflcıs und Heielohe, 
woron eräete in 35 umd letztere in ms Taswerken 
Aenger, Oekonomie⸗-Sebaͤude, uud einer Viehweide 
beichet, am dei Meiſtdiethenden auf 6 Jahre za vers 
fiiften. Dieiemigen, welche hierzu Luft haben, koͤuuen 
fih alfo au obbeſtimmeem Tage auf dem heil. Geiſt⸗ 
fpitais : Seoanmipflons + Ziumer von 9 bis-ıa Khr Dors 
mittags einfinden, und ibr Anboth (alva ratificatione 
ad Protocollum gebru, das bierbey befindiiche gröfes 
ze und kleinere Horuvieh kaun vom dem Wtifter bes 
fonders erfauft werden. Münden den 18. , April 


1803. 
Heil. Brit Spitais; Vertvaltung. 
Stadtrath v. Qutner, Joſeph Lindauer, 
Kommufir. p. t. Verwalter, 
Vorladung der Jof. Moferifchen Gläubiger, 


Wr kurjurſti. Stadtmagiſtrats wegen wicd wegen 


verldhiger Werüclung des Schuldenſtandes im bei 
dertieibk auhaugig gemachten Debitiache des dieſig 
bürgerl. Bolpichmidg Johann Mofer eine Commilfiow 
ad Liquidandum auf Mitwoch den 27. Intehenden 
Monaths augefeit , und zu ditſem Enbe die noch 


unbekauuten Job. Moſeriſ. Sldudiget dergeſtalten vor⸗ 


geladen, dab ſeide bey der an benauntetn Taxe und 
Vormittags 9 Une angelegten Kommiſſtion bey Eins 
gangs erwirbeter Behörde perſonlich sder durch bins 
Länglich bevoUmaͤchtiete Anındias erſcheinen, und ihre 
Korderungen fub poena praeciui rechtlichet Ordnung 


nad) liquidirem. Geſchehen Greufing den 9. April 1803. 
Johann Berr Pollin, Kiet, Konad, 
Antsbürgermeißer. Badtfondikus. 


Derfteigerung zu Neuſtift naͤchſt Freyſtug. 

Ya den nunmehr ſakuiariſitten Kloſter Neuſlift 
wird mar zu Folge guddigker Aubefehlung Die vor⸗ 
kandene Mobiltarfchaft, namlich verſchiedenes Schrein⸗ 
werk, Spiezel, Uhren, Gemahlde, von minberme 
Werth, Zinn, Kupfer, Eiſengeraͤthſchaften, Weiß⸗ 
jeus, Betten, und mehr andere brauchbare Fahruifles 
auch beoläufig so Schäfel Korn am den Meiſthietheu⸗ 
den gegen alsich bare kaſſamaͤßige Besablung verkau⸗ 
fen, and mit folder Deriugerung Frentag den a9. 
biefes laufenden Monaths den Anfang machen, baum 
die folgenden Tage fortfahren. . Man twill baber dies 
ſes ju dem Ende öffentlich Eunb machen, damit ih. 
Kaufufige in den befagten Tagen von Grüße 7 übe 
bis 7 Uhr Abends in dam genannten Klofer Neuſtift 
einfinden mögen. Freofing dem 17. April 1803. 
Kurfürkl. grädigi abgeordrers Local KloftersKommtifion. 

\ Don Sicher, ©. L. Direftionss Kath 

. Verfieigerung 34 Niederviehbach. 

Am Monitag den =. Mas, und Die Dirmifolgene 
den Tage werden in dem Nonmenflofier Niederdieh ⸗ 
bach an der far, eine Eleine Digel, nu) andere 
verſchiedene muſtkaͤliſche afteumente, Käfer, von 
verihiedenen Gattungen, Schreine, Reiſetruhen, Beir 
fela, Stuͤhle, Schaͤmeln, Bettſid te, Betten, Wis 
ſche, Leinwand in @töcden, verfihiedenes Zinn, Kur 
pfer, Meſſigg und Eifeniwerk, 15 Epmer Batermeig, 
20 Eomer Efig, Zentner Schmalz, ı/a Zentner 
Baunröhl, ı Zentner Leinohl, 30 Schäfel Weiten, 
vo Schäfel Kern, 4 Schäfel Erbſeu, ı Schaͤffel 

aaflörner , danu am emtbehrlichen Dich 7 Gtüde 
ungrinder, 3 eimjährige Kalden mehre:e Bailbären, 
Murierfhmeine, Frijchlinge, und Spanferfeln, danu 
verÜhtedenes Gefluͤgel, an den Meifibiechenden gegen 
gleich bare Beſahlung verkauft. Kaufsliebhaber haben 
fi alſo am vorfehenden Tagen im Klofer Nieder⸗ 
viehbach eimufinden. Alt. ben 19. April 1803. 

Aurfürfii, Nonnenkloſter Local: Kommilfien in 
Niederoiehbach. 

Viſino, Loeal⸗Kommiſſar. 

Verlorne Obligationen betreffend. 

Die Eliſabetha Meggendorferinn, Verwalteriun mm 
Neichersbaiern , ſtellte bey umterjeichueter Stelle vor, 
daß derfeiben über ein bey dem Schulbenabledigunndr 
werke der biefigen Landſchaft anliegendes, an fie erb⸗ 
lich gefommenes Barbara Hiblerifches Kapital zu zoo fl. 


Die Berichreibung de dato ı2. Zul zyus nbgdnzig , 





fey, und bath fofert um die Amortluation Di s 
freibung. Es wird daher der Beſitzer Der ga 
gen Verſchreidung hiermit Öffentlich aufgefodert, über 
den Ankanfts +Zitel Derfelben in Zeit 8 Moden ſich 
bierorts um fo gemiffer genüglich atusjumeifen, als 
nach Verfluß diefes Zeitraums ohne weiters die erdf⸗ 
terte DVerfchreibung amortisiet , umd au die biefige 
Landfchaft wegen Einanttortung, refpeet. Au⸗ſtellung 
siner Schuldverfchreibung ebigen Kapitals pr, 200 fl. 
an die Eliſabetha Meggendorferinn Das Geeiguete ass 
laffen werden türde Münden dem a8. Wir; 1803. 
Kurfürfliches Hefgericht. 
Graf von Taufkirch, Praſident 
Sektetadt Straucher. 
Bekanntmachung und Warnang. j 
Gewohnt, jedesmahl bar iM bejablen, darf für 
wich, mein Hans+ und Delonomics Weſen nichts, oh⸗ 
we fofertige Betahluug gekauft, geliefert und gearbeis 
get werben, und nehme ich daran durchaus keine Mor 
tig, wenn irgend Jemand fich darauf einlaffen würde 
ch nicht alfogleich pejahlen zu laffen, ober meinen 
Leuten, Niemanden — — auf irgend 
iſt dit au ertheilen. 
eine Weiſe Credi 128 von Gemeiner, Sitz · In. 
haber zu Unterſendliug. 


Nota j 
ete Mablerenen twelche vom 1#. bis 19. 
— — * idbiichen Stift und Kloſter zu 
er. Neufift in Freyſing, aus einens mohlverfperten 
immer ohne Rahmen entweder murden, 
Erſuͤlch 2 Fruͤchten Stüde auf Leinwand, auf 
der Dinteratunn an) 2*3 zes * 
i me verfeben , € se vo 
—— und meiße, ein Voge mneſt uud 
# Brutuögel, eltt gnelon, fo auch ein aufge 
fehnittener Melon und Pierichig, mie auch Ju 
feiten und gröfche darauf iu erjeben, mie auch 
leine Fiſche bezeichnet Johann Amaut Win 
ıg01 jedes erid 2 Schub und 9 ıfa Zoll 
—EX Sa — a —— von 
de anf Holz gemahit m : 
—* Ament Wintk, ungefäht 9 Zoll bo 
und Schuh und a Zoll breit. : 
"sw Stüde auf Hol; von Früchten mit weißen 
und blauen Trauben, jedes zu 9 Zoll bed und 
Zoll breit, bejeichnet Iohann Amant Wink, 
Ein Sick euf Kupfer gemahit von Ton: Baleı, 
der heilige Zraneifeus Eniend bettend gegen den 
iemmel, im ber Blori find Engels + Kupfe ſicht / 
bar, und im Hintergrunde find Ordens » Brit» 
der, ı Schub a Zell bach, und ıo Zoll breit. 
Ein Süd auf Kupfer die Beißdlung Chriſti mit 
sielen Figuren, 12 Zoll bob, und ı Schub 
a Sol breit. _ 
Zweo Batalllen auf Leinwand , umgefäbr 3 Zoll 
"po und ı Schub breit. 

Eolte einem loͤblichen Yublifum , oder höheren 
Etandesperfonen etwas von Liafen Stiden zu Geſicht 
kommen, fo wird ein böflihes Erfuchen getban , durch 
Erbierbung einer gewiß aufehnlichen Belohnung, mit 
Berfehreigendeit des Nahment des Thaͤtetrs Ameigt 


zu machen, in Munchen ben Hru. Fiſcher, Hefah⸗ 
ter. in der Genblingerzaffe, Nre. * 

Oberſilicutenant v. Sanda 
J Vorladung des Joſeph Fridl. 

Joſcph Fridl, levıger Hofdautru Sohn won Dild⸗ 
thurn beſindet ſich ſchon über zo Sabre in kalſetl. 
Bönigl. Ariegöbienden, ohne von feinenn Aufenıpaltsı 
Drts bisher etwas bören zu laſſen. Da num derfele 
nach Abfierben feiner Schwefter Agnes Gachskeiterien, 
getvefenen Soͤldnerinn zu Wildihurn au Erbtbeil, 
Danır värter- und möütterlichen Heurathgut so f. m 
füchen, und deffen mähfe Erben um Ausfelglaffung 
Diefes Bermögens gebethen. id wird bemeidter Jo 
ſeph Seidl, oder deſſen allenfatifige Keibeserben hin: 
mit öffentlich vorgeladen, fih in Zeit 3 Moneth zer 
gemptorifcher Friũ, ben mnterieichnerem Amis nd 
den, auſſer deffen obiges Dermögen am bie nihht 
Anserwandre gegen Kaution veradfolgt werden mirde 
Akt den zı. April 1803. 

Kurpfaljbaierif. Reichsfreyderrl. v. Pulobenſ. Hei 
marke s Gericht Wildehurn, Neg. Bez. Straubing. 
Sohann Harlander, Derwalkt, 
Vorlsdung des Georg Demann. 

Der Seorg Demanu eim biefiger Bürgers Eohn, 
if bertite vor 40 Jahren als Schneivergejell nah 
Wien ind Deiterreich in die Keeside geguigen , imor 
felbit er fich verheurathet haben folk ; da mat eder 
von obigent Brorg Demann jeinen Yebn oder Tod 
fchon bey 30 Jahren lang nicht⸗ meht vernehmen 
Fennte, für felben aber eine Erbichaft ad 4° f. durd 
das Werfterbem der ledigen Urſula Demantar angefal 
lem dit; fo wird derſelbe, oder deſſen afenfall 
inditge Erben hiermit obrigkeitlich amd mit um WB 
bange worgeiadben , eutweder feink in Perlen, on 
durch einen binlänglich Bevolmagtinun biman 6 
Monathen & dato am, und Länghens bb aM. 
Dftober d. J. fich hierum gu melden, und giſth 
10 legitimiren, mach Ausfluß dieſet Fehl aber Sit 
weiters zu getodrtigen , das befragliche #0 — 
nächfen Veawandien gegen Caution bebladist mern 
wärden. Schneittenbach den 2. April 1805. 

Bürgermeißer und Nas) balelbi. 
Sodann Wolf Zwak, p- t Amtebingermeilt- 


Anzeige des Armeninſtituts. 
Bey den Gebruͤdern Nockher IR zum Armainſonde ein 
gegangen? 

Den 13. April. Mit Devife: Eine den Armen * 
jaſſene Schuld, Niro 224 —V 

Dem 15. Duich das kurfuürſtl. Hofgerigts : CAP" 
dittongamt, eine von Dem Heern Hoigeticht = 
wofatem Yumenberger dem Armenforb geiher ı 
Schuldforderung, "ro. 226, 10 

Den 16. — Don Hrn. Nadlermeiſtet, 
va für übernommenes konfissiıted Nad 
Werth, Niro. 237, ! 

Den a2. — Ein Strafgeld , wegen nicht enguet 
ten Fremden, Tiro. 229, Ai hr 

Den 25. — Mit Desife: Ms daran Gelb ben Pen 
nuethen dem Armeninſtitut, Rai, 963 
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at Buͤcher Anzeige. 

Bey €. F. Bürglen, Buchhändler in Augsburg, 
erſcheint eine ſchoͤne neue Auflage von Engels Schrif. 
ten 4 Bände mit Kupfern für 2 fl 30 fr. Ferner 
Leßinas Werke 30 Bändchen, und Heerders Werfe in 
20 Bändchen, in dußert mohlfeilen Preiſen. Ferner 
Biſchings neue Geographie, verbeffert von P. Ebeling 
Norman, in 10 Theile, jeder Theil 24 Bogen ſtatk, 
zu aa fr. Bis Ende Jump wird auf diefe Werke bey 
mir Sukfeription angensmamen, Auch find die ge— 
dructen Nachrichten, weiche das Nähere ankaͤnden, 
gratis bey mir zu haben. Auf Dos Derivandlungen 

nd die Hauptgöttir der Fabel wird auch noch bis En— 
e Juny Subſeription angenommen. 
Sram Joſeph Ehrentreih, auf 
den Anger Niro. 223. 


vemden » Anzeige. 
Bey Hm. Teufelhart, Weingafigeber zur goldenen 
Ente naͤchſt dem Paradeplate. 

Den 15. April. Hr. Lieutenant Conrad, Stadt 
fonditus, und Hr. Bobringer, Weindaͤudler von Frev⸗ 
fing Hr. Gruber, Pfarrer von Maffendaufen. Den 
ı7. — &r. Hr. Kinter, Profeffor und Gtadtpfarser 
von Landshut. Den 20. — Dr. v. ren, He fkam⸗ 
merrath, mit Gattin von Ratzenhofen. Den ar. — 
Hr. Placidus Bögele, vom Kloſter Al. Den a2. — 
Frau Delretinn, Dandelsfrau, mit Tochter von is 
golftast. Den ar, — Hr. Braf v. Deuring, Furfl. 
Kimerer mit Bed. von Fandehut. 

Bey Hrn. Fran; Zaver Bid, Weingafigeber um gols 
denen Kreune in der Kaufingergaffe, Neo. 25. 

Den 13. April.. Frau v. Schmal;, Regierungd 
Raths Witwe, mit a Töchtern von Mannheim. Mad. 
Pfeil, Schaufpieleriuin von Galjburg. Den 19. — 
Hr. Tehle , Poſtpacker von Augsburg. Hr. Kaver, 
Üeceffit , von Irrfe, Den so. — Dr. Daufer, 
Wirth von Dillingen, und Hr. Birner , Wirth von 
Lauingen. Den zı. — Hr. @raf v. Zugger, bon 
Zinnenberg, furfl. Kämmerer mit Bed. Deu 22. — 
Hr. Lieutenant Steinl, und Hr. Lieutenant Herman, 
von KRurptinz: Infanterie, von Ulm. Den 27. — 
Hr. Marquard und Hr. Schlimann, Studenten von 
Erlangen, Hr. Hochenefier, Poſtkondukteut von Augs— 
burg. Den 24. — Hr. Baron v. Lerchenfeld, kurfl. 
Kämerer und Hofkaftner, mit Fräulein Tochter, von 
Ingolſtadt. Hr. Shin, Kaufmann von Nürnberg, 
und Hr. Gleifmarm, Kaufmann von Frankfurt, 

Sp Hrn. Karl Albert, Weingafigeber zum (chwarıım 
Adler in der Kaufingergaffe. 

‚Den ı7. April. Dr. Harraß, Kaufmanu von 
Nürnberg, Den ı8. — Hr. Grad, Kaufmann von 
Augsburg. Den 19. — Hr. Nirde, Senior der 
evangeliihen Gemeinde in Widhren, und Prediger des 
Berbhaufes zu Brün, mit deſſen Gatriun, mebit 5 
Kindern, und Mad, Bonette, Witwe, von Mens 
mingen. Den 26. — Hr. Budden, fuͤrſtl. Iſenbur⸗ 
gifher Sekretaͤr. Mademoif, Ehreupfort, und Hr. 

oftath Schmidt, von DOrtteuburg. Dr. Baron v, 

orte, Dberit & la Suite, mit Bed, von Dieters⸗ 
irchen, im der obern Pfalz. Den ar. — Dr. von 
Mafiaur, von Augsburg. Den aa. — Hr Efiim 


ger, Kaufmann won Zuͤrch. Den 43. — Hr. Zober, 
Kellner von Wien. Hr. Hei, Kaufmann von Zürd, 
Den 24, — Hr. Staf v. Zeil zu Beil, mit Beb., 
und Hr. Bimi, Akademiker von Landshut. Den ay. 
— Sr. dv. Toulolmin, ruſſiſch kaiſerl. Staaterach, 
mit Gemahlinn and Suite von Wis. 

Bep Den. Sram; Albert, Gerior, Weingaſtgeber um 

goldenen Hahn, in der Weinſtraſſe. 

Den 19. April. He. Scherr, Kaufe. von Straße 
bung. Hr. Lefebre, Obeiflientenant der Kavallerie in 
franzöfifehen Dienfen, von Wien. Den 20. — Hr. 
von Garden, Bauquitr, mit Fanıllie, Hr. Lict. Alter⸗ 
mann Reicheſtadt Augsburgiicher Oberbeamter ber 
Et. Martin Stiftung, von Augebura. Den ar. — 
Hr. Baron von Stingelbeim, & k. und Furfürkl. 
baierifter Kimerer, dann Ritter des hohen St. Ber 
orgi: Ordens, mit Bed. von Megensburg. Hr. Graf 
v. Waldfirh, Dommherr, mit Bed. von Wugsburg. 
Den 23. — Hr. Graf von Seiboldsdorf, Dommdert, 
mir Bed. von Regensturg. Hr, Graf von Lehrbach, 
Dommbderr von Freufing. Hr. Hochtetter, Ranonks 
Bus won Negensburg. Den 34. — Dr. v. Bouillere, 
E. £. General , mit = Domeſtiken aus Fraukreich. 
Dr. Krull, akademiſcher Profeffor von Landshut. Dr. 
Schneemann, Partikulier von Lichtenfeld, am Main. 
Hr. Deinpold, Pofihaltır von Juning. 


. Ben Hrn. Siofeph Stürser fel. Frau Wire, Wetngaftgeber 


ritin zum goldenen Dirichen in der Schwabiugergaſſe. 

Den ı7. April, Hr. Nöhrle, Jaͤgers Sohn aus 
Oberficchberg dey Wir. Hr. Mayr, Kaufmanns 
Cohn von Bingen im Breisgau, mit ı Konſorten. 
Den 20. — Hr. Erhard , Buͤchſenſpanuer Sr. 
Durchl. des Drau. Dearfgrafen nom Baden, mit « 
Konforten. Hr. Paur , Pofthaiter von Unterbruck 
mit ı Konforten. Den ao. — Hr. Hoflammertath 
v. Gturj, von Fiankfurt Den ar. — Dr. Baron 
v. Weiden , Purbaterifcher geheimer Kath, mit a 
Be. Den a2. — Hr. Gatoriufs, „Profeffor vom 
Göttingen. Hr. Graf » Kreith, turfüril. Kämerer 
geb. Rath und oberpfälifcher Landes + Direktions. Prd- 
fident, von Amberg mit Bed, Feodl, Kourter 
vom Fürk Eferha , von Paris nah Wien. Den 
23. — Madam Nosafopp, mit Tochter und Gefolge 
vor-Wien. Pr. Baron v. Sturmfeder, Domdechaut 
miz ı Bed. von Wien. . Ketenberger,, Tattun⸗ 
Fabrikant mit Bruder und Komis, aus Böhmen, 





Bevdlferungs: Anzeige. 
Iu der kurfl. Hofpfarre aller, find im bee verzau⸗ 
genen Woche 

Sebohren = Kinder weibl, Geſchl. 

Getrgut ı Par, 

Geftofben ben ar. April. Hr. Maurer, Furfl, 
Schaufgieler und HDoffänger, 27 I. a., am vollfome 
mener Erfhöpfung und Lähmung der edlen Eingeneis 
de mach üderfkandenem bösartigen Fieber. Des Hrn. 
Adam Feichter, Furfürfl, Hofiaguais Knaͤbchen Aiois, 
8 T. a, aus Schwäche. Deu a4. — Hr. Karl 
Kalfer, kurfuͤtſtl. Bereiter, 23 I. a., an einem Zune 
gengeſchwuͤr (der Folge einer vor drey Monathen es. 
baltenen Langenverlegung. 





fen, und bath fofert um die Amortliation d . 
freibung. Es wirb daher der Befiker ——— 
gen Berfchreibung hiermit oͤfentlich aufgefodert, über 
den Aukanfts Citel derfelben in Zeit 8 Wochen ſich 
bierorts um fo gewiſſer genüglich ausjumeifen , als 
nach Verfluß diefes Zeitreums ohne weiters die eröfs 
terte Werichreibung amottijirt, und au bie hiefige 
Fandfchaft wegen Einantwortung, reſptet. Auaflellung 
einer Schuldverfehreibung sbigen Kapitale pr. 200 fl. 
an die Elifabetha Meggendorferinn Das Geeignete ers 
laffen werden teürde Faͤnchen den =8, Miri 1803. 
Kurfürftliches Hofgeriht. 
Graf von Tauftkuch, Praͤſident 
Sekretaͤr Straucher. 


Bekanntmahung und Warnang. L 
Sewohnt, jedesmahl bar iM bezahlen, darf für 
wich, mein Haus: und Defonomics Weſen nichts, oh⸗ 
ue fofortige Bezahlung gekauft, geliefert und gearbeis 
get werben, und nehme ich daran durchaus beine No⸗ 
gig, wenn irgend Jemand fich darauf einlaffen würde 
ch nicht aliogleich bezahlen iu laffen, oder meinen 
Leuten, Niemanden davon ausgenommen, auf irgend 


eife Eredit au eribeilen. : 2 
— Hoftath von Gemeiner, Sitz Jim 
haber zu Unterſendliug. 


ot a 
Mahlereyen welche vom ze. bis 19. 
a er (öbficden Stift und Kloſter zu 
Er. Neufift in Freyſing, and einem wohlverſperten 
mer ehe Rahmen entrendet murden. 
Erſuͤlch 2 Fruͤchten Stüde auf Leinwand, auf 
beoten der —— pre dee w 
i e verit 
nem Tichenbaum — ns 


«und meiße, ein 
Zrauben Lord ein gelon, fo auch ein aufge 


wögel, j 
Perser n und Pferſchis mie auch Ts 
fetten und Froͤſche darauf zu erſehen, wie auch 
fieine Fiſche bejeichmet Johann Amant Wint 
ıg01 jedes td 2 Schub und 9 fa Zoll 
had), und ⸗ a —— 33 —— — 

ide anf Holz gemabit mit ©“ , 
Bo ann Amon Wink , ungefähr 9 Zeil hoch 


ı Schub und 2 Zoll breit. 
ende af Holz von Früchten mit weißen 
und biauen Trauben, jedes zu 9 Fol hech und 
Zeu breit, begeichnet Tehann Amant Wink. 

im Grid cuf Kupfer gemahit von Ton Balen, 
der heilige Frauciſcu⸗ Eniend bettend gegen ben 
mmel, im der Blort find Engels » Kopie ſicht / 
bar, und im Hintergtuude find Ordens + Brũ⸗ 


‚ı Schuh a Zei hoch und ıo Zoll breit. 
Ein” erid auf 34 die Beidlung Chrifti mit 

ricien Figuren, 11 Zou bob, u ı Schuh 

it breit * 
gwe⸗ 32 auf — ‚ungefähr $ Zoll 
d ı Sau . 

er einem jöb.ichen Publifum „ oder höheren 
Etanderperfonen etwas vol tiefen Stuͤcken zu Ge ſicht 
Tommen, fo wird ein höpiches Erſuchen getban , durch 
Erbiethung einer gewiß aufedntichen Beloduung, mit 
Derſch wicgenheit des Nahmene dis Thaͤters Auitlge 


gu machen, im München ben Hrn. Fiſe Hefmadı 
Ver. im der Senblingergaffe, Nro. 19. uch 
Dberfilieutenant v. Sanha. 
Vorlsdung des Joſeph Fridl. 

Joſtph Fridi, lediger Hoſbauttn Sohn von Wild⸗ 
thurn befinder ſich ſchen über 30 Jahre in kaiſerl. 
Bönigl. Kriegsdienſten, ohne von ſeinenn Aufenıhaltss 
Ort⸗ bisher etwas bören zu laſſen. Da num derfelbe 
mac Abfterden feiner Schwerer Agnes Gaceketterinn, 
getoefenen Soͤldnerinn zu Wildthurn am Erbthril, 
darın vatter und mütterlichen Heurathgut so f. 18 
füchen, und deſfen naͤchſte Erben um Autfolglaffung 
diefes Vermögens gebechen. Mid wird bemeldter Im 
ſeph Fridl, oder deſſen allenfauſtge Keibeserben hier 
mir öffentlich vorgeladen, ſich in Zeit 3 Moneth per 
remptotiſchet Fri, bey unterztichnetem Amie iu mels 
den, auffer deffen obiges Dermögen am bie niähs 
Anvertvandre gegen Kaution veranfolgt werden mise 
At. den =ı. April 1803. 

Surpfalgbaierif. Neichsfrepherel. ©. -Paiksvent. Hef 
marks s Berichte Wildthurn, Reg. Bes. Sträubing. 
Johann Harlander, Dertwalsen, 
Vorlsdung des Georg Demann. 
Der Seotg Demann eim hie iget Bürgers Eohn, 
it bereits vor 40 Jahren als Schneiderteſell nad) 
Wien ins Deiterreich in die Fremde gegangen , tms 
felbä er fich verheurathet haben fole ; da man aber 
von obigent Breorg Demann jeinen Yen oder Tod 
fhon ben 30 Jahren lang nichts mehr vernehmen 
Fönnte, für felben aber eine Erbichaft ad 4° f. ducch 
das DVerfierben der ledigen Urſula Demantan angefal 
len fü; fo wird Derielbe, oder Deffen akenfalfig rechts 
indfige Erben hiermit obrigkeitlich und mit dem Uns 
bange vorgeiaden „ enimeder feibh In perſen, der 
Durch einen binlänglich Beroumachutten binuet 6 
Mortathen à daro an, und tängfiens bie am Sen 
Oftoder d. J. fich hierum zu melden, und gefehltch 
Im Iegitimirem, mach Ausfluß biefer Seit aber ohne 
tweiters zu getwdrtigen , das befragliche 4° fl. feinea 
nachſten Verwandten gegen Caution behäubigt werden 
heirden. Schmeittenbach den 8. April 1903. 
Gürgermeifter und Nat) dafeib. 
Johann Wolf Zwat, pt. Amtebürgermeißtt. 


Anzeige des Armentufirurs. 
Dep den Sebruͤdern Nockher iA zum Arnenfonde ein 
gegangen: 
Den 15. April Mit Devife: Eine den Armen über: 
laffene Schuld, Nto 214, sh. so. 
Dem 15. — Dur das furfürl. Hofgerichts : Cop# 
dittonsamt, eine von dem Harn Hafgeriätt a 
polaren Yunenberger dem Armenfond geicpentts 
Schuldforderung, Niro. 226, 10 fh 
Den 16. — Don Hin. Nadlermeiter,, Philipp Se li⸗ 
va für uͤbernonmenes Eonfisiites Nadler Gut, tm 
MWeith, Nio. 327, ir 
Den 23. — Ein Strafgeld , wegen nicht aretitig⸗ 
tem Freuden, Tiro. 229, 5 
Den 25. — Mit Devife: Ns daran Geld ber Haut 
mistpen dem Semeniniitur, Nro. a33, 6 N ;6 fr 


nn ne 





Sicher Anzeide. 

Bey €. F. Bürglen, Buchhändler in Augsburg, 
erfcheint eine ſchoͤne neue Nudage von Engeld Schrifs 
ten 4 Bände mit Kupfern für 2 fl zo fr Ferner 
Leßinas Werke 30 Bändchen, und Heerders Werfe in 
20 Bändchen, in duferft wohlfeilen Preiſen. Ferner 
Bifchings neue Geographie, verbeffert von P. Ebeling 


Normanu, in i0 Theile, jeder Theil 24 Bogen ſtark, 


zu ag fr. Bis Ende Juny wird auf dieſe Werke ben 
mir Subſeription angenommen, Auch find Die ges 
druckten Nachrichten, welche dad Nähere anknuden, 
gratis beg mir gu haben. Auf Dvids Verwaudlungen 
nd die Hauptgättir der Fabel wird auch sch bis Enns 

e Junp Eubjeription angenommen. 
Franz Joſeph Ehrentreich, auf 

dem Anger Nro. 223. 
Fremden ⸗ Anzeige, 
Bey Hrn. Teufelbart, Weingaſtgeber zur goldenen 
Ente nächft dem Paradeplane. 

Den 15. April. Hr. Lieutenant Conrad, Stadt 
fonditus, und Hr, Bohringer, Weinhäubler von Frey⸗ 
fing Hr. Gruber, Pfarrer von Maffenhaufen. Den 
17. — Gr. Hr. Kinter, Profeffor und Gtadtpforrer 
eoa Landshut. Den 20. — Hr. v. Kretz, Hifkam⸗ 
wmerrath, mit Gattiun won Rahenhofen. Den ar. — 
Hr. Placidus Vögele, vom Kloſter Al. Den a2. — 
Frau Dektetinn, Dandelsfrau, mit Tochter von In—⸗ 
golſtadt. Deu ar, — Hr. Braf v. Deuring, kurfl. 
Kimerer mit Bed. von Landshut. 

Bep Hm. Franz XRaver Boͤck, Weingafigeber zum gols 
denen Kreune in der Kaufingergaffe, Nro. 25. 

Den 18. April. Frau v. Schmal; , Regierungs: 
Raths Witwe, mit = Töchtern von Mansıhein. Mad. 
Pfeil, Schauipielerinm von Galjbure. Den 19. — 
Hr. Iehle , Poſtpacker von Augeburg. Dr. Raper, 
Heceffit , von Irrfe. Den ao. — Hr. Hauſer, 
Wirth von Dillingen, und Hr. Biruer , Wirch von 
Lauingen, Den a1. — Hr, Graf v. Fugger, von 
Zinnenberg, furf. Kämerer mit Bed. Deu a2. — 
Hr. Licutenant Steinl, und Hr. Lieutenant Hermaun, 
von Kurprinz: Infanterie, von Ulm. Den 23. — 
Hr. Marquard und Hr. Schlimann, Studenten von 
Erlanger. Hr. Hochenefter, Poſtkondulteur von Augs⸗ 
burg. Den 24. — Hr. Baron v. Lerdenfeld, Turfl. 
Kdmerer und Hoflaftner, mit Fräulein Tochter, von 
Ingolkadt. Hr. Schuͤtz, Kaufmann von Nürnberg, 
und Hr. Gleißmann, Kaufmann von Frankfurt. 

Bep Hrn. Karl Albert, Weingafigeber um (darum 
Adler in der Kaufingergaffe. 

Den ı7. April. Hr. Harrıfß, Kaufmann von 
Nürnberg. Den ı8. — Hr. Stack, Kaufmann von 
Augsburg. Den 19. — Hr. Nitde, Senior der 
eoangelifcherr Senteinde in Mähren, und Prediger des 
Berhhaufes zu Brün, mit bdeffen Gattinn, mebi 5 
Kindern, und rad. Bonette, Witwe, von Diem 
mingen. Den 20. — Hr. Budden, fuͤrſtl. Iſcubur⸗ 
gifher Sekretaͤr. Mademoif. Ehreupfort, und Hr. 
Hofrat Schmidt, vom Otttenburg. Hr. Bıron m. 
Horte, Dberft A la Suite, mit Bed. von Dieterss 
kirchen, in ber abern Pal. Den ar. — Hr. von 
Daftiaur, von Augsburg. Den au — Dr. Eflins 





ser, Kaufmann von Zuͤrch. Den 23. — Sr. Zober, 
Keiner von Wien. Dr. Heß, Kaufmann von Ei 
Den 24. — Hr. Graf v. Zeil zu Fell, mit Beb., 
und Hr. Bimi, Akademiker von Landshut. Den as. 
— dr. v. Toulolmin, ruſſiſch kaiſerl. Staaterath, 
mit Gemahlinn und Suite von Wien. 

Ben Den. Franz Albert, Senior, Weingaftgeber um 

goldenen Hahn, in der Weinftraffe. 

Den 19. Äpril. Hr. Scheri, Kauf. von Straße 
barg. Hr. Lefebre, Obriftlieutenaut der Kavallerie in 
framzöfifchen Dienfen, von Wien. Den zo. — Hr. 
von Garden, Banquier, mit Bantllie, Hr. Liet. Alter⸗ 
mann , Meichsftade Augsburgiicher Oberbeamter det 
Et. Martin Stiftung, von Augsburg. Den st. — 
Hr. Baron von Stingelheim, E ©. und Eurfürkl. 
baisrifter Kämerer, dann Ritter bes hohen St. Ber 
orgi Ordens, mit Bed. vom Megensburg. Dr. Graf 
v. Waldfirh, Dommherr, mit Bed. vom Augeburg. 
Den a3. — Hr. Graf von Seiboldsborf, Dommhert, 
mir Bed. von Regensdurg. Hr. Graf von Lehrbach, 
Dommberr von Frevfing. Hr. Hochſtetter, Kanoni⸗ 
Zus won Regensburg. Den 24. — Dr. v. Donillere, 
k. £. General, mit = Domefliten aus Frankreich, 
Dr. Krull, akademiſcher Profeffor vom Landshut. Hr. 
Schneemann, Partitulier von Lichtenfeld, am Main, 
Hr. einpold, Poſthalter von Inning. 


‚ Ben Hrn. Joſeph Stürier fel. Frau Witwe, Weing aſtgehe⸗ 


ritin zum goldenen Dirichen in der Schwabingersaſſe. 

Den 17. April, Hr. Röhrle, Idgers: Sohn and 
Oberfichberg ben Wir. Hr. Mayr, Kaufmanns 
Eohn von Dingen im Breisgau, mit x Sonforten, 
Deu 20. — Hr. Erbard , Buͤchſenſpannuer Gr 
Durchl. des Hr. Dearkgrafen von Baden, mit « 
Konforten. Hr. Paur, Pofthalter von Unterbrud‘, 
mit ı Konforten. Den ao. — Hr. Hoflammerrath 
v. Sturj, von Frankfurt, Den ar — Hr Baron 
v. Welden , Eurbaierifcher geheimer Kath, mit a 
Bed. Den 22. — Hr. Gatoriud , Profeffor von 
Göttingen. Hr. Graf d Kreith, turfürkl. Kaͤmerer 
geh. Kath und oberpfälsifher Landes + Direktions. Prds 
fident, von Amberg mit Bed. Hr. Feydl, Kourier 
vom Für Efierbam , von Baris nah Wien. Den 
237. — Madam Koafopp, mit Tochter und Gefolge 
vom MWien. Dr. Baron v. Sturmfeder, Domdechant 
mis ı Bed. vor Wien. Hr. eg Rattuns 





Fabrikant mit Bruder und Komis, aus mei, 
Bevoͤlkerungs ⸗ Anzeige. 
In ber kurfl. Hofpfarre aber, find im Dee vergan⸗ 
geuen Woche 


Sebohren = Kinder weibl. Geſchl. 

Getramt ı Par. 

Seſtokben den ar. April. Hr, Maurer, kurfl. 
Schaufpieler und Hoffänger, 27 J. a. , am vollfone 
merer Erfchöpfung und Lähmung der edlen Eingeroeis 
de mach überflandenem bösartigen Fieber, Des Hrn. 
Adam Feichter, kurfuͤrſtl. Hoflaquais Knaͤbchen A'ois, 
8 T. a, aus Schwäche. Den a4. — Hr. Rurl 
Kalſer, Barfürfl, Bereiter, 23 3. a., am einem Lun⸗ 
gengeſchwuͤr (ber Folge einer vor drey Monathen er. 
baltenen Langenverletzung. 





 Babatre IN det Garnifonsp 
en, 3 ‚, » weibl. ©, 


- Geftorden ; R 
Uneheit deu 19 April. Joha Al 
hang oilinge auge, nee a * 
des kurfürlt, 2 a0. — Paul Roͤdel, Gewriuer 
nahh arniſons Regimentes, aus der Au 
nen, 73 3. a., am Gchla im \ 
. »Pbdlipn aba gäuffe, im Las 
den, vefbel aaO > von Zufel ben  Smensrüs 
9 der Burflichen ae { * —*— 
letie, 40 J. a., am Fau 
—* —* ri Minfinger , Fourierss 
21. — Sofephe Ag ren SEE 
TR ne 
In der Stets ı Yfarre zu M. 2. Fr 
Gebohren win 
Betten — 4 m. und s mw, Beſchl, 
eforbeu ben 13, il. 
of. Kamerl, buͤrgerl. Peer Far 14 z 
a, an der Hebe mit Fraiſen. Kelir, ein uneheliches 
Snäschen, 5 W. a., am der Ausjehrung. Ein nord 
gerauftes unehelices Knoͤbchen, ı[ St. a., vor 
Schwaͤche. Den 19. — Peter Thaler, Handiunges 
‚diener, 33 5. a., an ber Lungenſucht. Maio.ina, 
des sel. Zoh. Mahl, bürgerl. Goldarbeiers » Tochter, 
19 I. @., am bisigen Fieber und Gedärmebrande, 
Jehann eim unedel. Knabcheu, 4 W. a., an Bichıern, 
M, Anna Scesa, kurfütſtl. Metaleurstochter, 59 J. 
@., am Vervenficber, Den ar. — Ein nothgetauf⸗ 
tes unehel. Knaͤbchen, 14 St. a., ver Schwaͤche. 
Den a2. — Erefcentia, des Johann Seorg Schiechtl, 
bürger!, Handelsmanus Mädchen, 9 St’ a., aus 
Schwäche. Den 24 — Tranı Ceraph Danubart, 


ar im 
farfürkt. Bächfentpandtt , KUBA 77 
— ER vor Schmidt dem fans 
an, Berterfiefer, 39 Im don unche 
— Magenſucht. Elifabeih + 
Mädchen, ı2 C. a., an Eatkraftuus · 


der St. Peterepfartt. 
ni Kinder, 5 * weidl. Geſch 
michael VLaſſeotſ, 


—5218* 9 zen. April 
Egachermeikir vom Meifenitein in ber eLHEIT rd 
95 3. %r bey den bamıb. Bruͤdern, a der 

waflerfucht. Aaron Havfes, Schutldermt —* 
1% a., auf dem Särbergraben „gin F 
Chtreſia —— eg — * 
in der Sent lingergaſſe, am der iu . 
— Marin am Beifmapr ’ Hofoberrichteramts Die 


Elifaberha Hainerinn, Magd, 25 Ga, im eudy 
trantenbaufe, am Gedärmbrande. Thereſſa vieſ uc⸗ 
tim, I. &t., vom bier gebürtig, bey den Eiifatelh, 
an der Sruftmafferfudt. Den ar. — Sranjika 
Weinwullerimm, burger. Nottgerbers: Kind, 35 B-tr 
anı Anger, an der Ausjebrung. Xherefin Erieslint, 
W189, 38 9. a, im Gradtkranfenbaufe, an da 
wi: fMefucht. "Eine Mannsperion im Arbeittbaufe, 3% 
J. a., an der Lungenentzündung. Den as. — ? 
vefta Oreflimm, bürgerl. Schuhmadersfrau, 65 I tr 
aus den Unger, am der Wind. Bauch- umd Brols 
tmafjerfucht. Margarerha Marinn, Zianmermanndirad, 
60 J. a, im der Meubaufergafie , am Echlasfufi 
26 erg! — und ed 
21/4 J. 0, auf dem Pater 
und Zapafeber. * 


— — — — — — — — — —— — — — — 


Aller Sorten Setreid Zufuhr, Derfauf: Reſt · und Preis, Aus zeige 
© wie ſolche dem 23. Apꝛil 1903 im der Schraune su Manchen bekandın Haben. 
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Nündner Anzeigen. 





18, Stüd. Mittwoch, den 4. Mai 1803, 





Mietbfhaften. 


Es {ff mitten in der Stadt über 2 Stiegen 
eine ganze Wohnung in 10 Zimmern beftchend, 
famme Stallung auf 4 oder mehrere Pferde mie 
allen Bequemlichfeiten,, wie auch zu ebener Erde 
3 Zimmer und 2 Nebenzinmer mit ober ohne 
Stallung täglich zu verſtiften. D. d. 

n einer fehr gelegenen Gaffe, iſt ein großes 
möbliertes Zimmer, vorneheraug, mit Holzlege, 
oder zu was man es gebrauchen mil, mit Ss 
che unb Bedientenzimmer , bann eines berlen 
růckwaͤrts, mit ebenfalls eignen Auegang, bie 
24. dieſes, gegen monatliche Bezahlung , um 
ben billigften Preis zu beziehen, man kaun au 
biefe Zimmer einzeln haben. D. ü. 

. Im ber Windenmachergaſſe Nro. x1o. iſt ein 
eingerichtete® „Zimmer, vorneheraus täglich zu 
Bestehen. j 

Unter den Boͤgen tft täglich ein Laden zu vers 


Es iſt unmeit dem Iſarthore eim Logis mit 
Erben, Küche, und Famer täglich zu Kerier 
ben. D. uͤ. 

In dem ehemahfigen Hoflaquirer⸗ Haufe dor 
dem Schwabingerthore, über 2 Stiegen, gegen 
den Hofgarten jind weh Zimmer und ein Kabie 
net , jufammen ober feparist, mit oder ohne 
Einrichtimg zu verffiften , und bey dem Nofbe- 
freuten Frifeur Adam das Weitere in dem naͤm⸗ 
lichen Haufe zu erfragen. 

Es ift täglich ein fehenes Zimmer mit ME 
Beln zu verfliften. D. u. 

or dem Schwahingerthore mächft dem Ol» 
ckengieſſer Negnauld iſt zu ebener Erde , ride 
waͤrts ein heitz ⸗ und ein unheitzbares Zimmer, 
teebft Küche und Speife auf halbjährig. täglich 
zu bestehen. D. u. 

An der Weinfienffe, Nro. 237 iſt eine ganz 
auslapejirte Wohnung über = Stiegen , mit 6 
beisbaren Zimmern , Garderobe, Rüde, und 
= Meinfellern , Holjlege , eine Pferdeſtallung 
auf = Pferde Kutſcherzimmer uud Remiſe, alle 
Etumd für eine honete Haus haltung zu verfliften. 


D. ds 
In einer Hauptgaffe ift bis fünftige Michae ⸗ 


is Eine game Wohnun im erſten Stocke mit 9 
‚Zimntern, wovon 7 heitbar find „ dann einer 


ir Kıiche, Keller, Speife, 2 Holzlegen, 
peicher, fo andern Bequemlichfeiten, mit ober 


ohne Stallung auf 5 Pferde, ſammt beißbarer 

a , Deu: und Wagenremife zu ver⸗ 
ten. D. di. 

Es iſt in einer gelegenen Gaffe ein eingerich- 

gr Zimmer, vorneheraus täglich zu verſtiften. 


Nabe am Schwabingerthore ift ein ſchoͤnes 
helles Zimmer täglich zu verfliften, mit oder oh⸗ 
ne Möbeln. D. ü. 

Es iff ein möblirte® eimgerichtetes Zimmer 
zu verftiften. D. 

Seilfchaften. 

Verſteigerung. Am Dienflag den 10. fünf: 
tigen Monaths May und darauf folgenden Tagen 
werden auf dem biefigen Stadtrathhauſe ver 
fchiedene Waaren, als nemlich gewirkte Struͤm ⸗ 
pfe, Schlafhauben, ſeidene Halstuͤcher, feiden 
Krepon in Stücen, ſchmale, breite, und dop · 
del Perſe, Axor, verſchiedene Slanell ,, Leine 
wand, Kanafas , feidene umd andere Fänder, 
Solonen, Schneeſpitz, Schnuͤre, verſchiedene 
arfärhre Rriden , Bauumwollfaden, Ei; fol, 
Papier und Federn , Slor, Kameelh aar, tür⸗ 
fif, Garn, Rauch⸗ und Schnupftobak, Zuder, 
Kaffee, Pfeffer, Nofinen , Weinbeer , Beigen 
und Mandeln , fo anders , Vormittags von 9 
big 12 Uber, und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr 
plus licitando verkauft, welches hiermit oͤffentl. 
hınb gemacht wird. Altum den 15. April 1803. 

Stadtgericht Muͤnchen. 
Fict. Seblmair, Stadtoberrichter. 

Eine gute ſchwarze Dinte ift im Zeit. Komt. 
zu haben. Die Maß zu 48 fr. 

Es ift ein ganz neuer Batard mit dazu ehös 
rigen Koffern, in Straßburg verfertiget, uͤnd⸗ 
lich zn verfaufen. D. u. 

Es ift_eine Orgel mit 21 Kegiftern zu vers 


faufen. uͤ. 
Zwoy deutſche Meſſen. 

Weil ſich auf den in hieſiger Zeitung geſegtz ⸗ 
ten Eubſer ptions + Termin auf bie = deutſche 
Meflen von Hrn. &. Lettner, Pfarser in Bohr 
burg an ber Donau für Sopr., Alt, Ten., 
Baſi Org., Viela, Violino, 1. et Il. und Cor- 
nu R et Il, bearbeitet noch nicht hinlänglicher 
Abgang je'gte ‚ fo wird diefer Termin noch bis 
Ende May- verlängert , und die Herren Liebha⸗ 
ber werden diefe Zeit hindurch mit einem Erem» 
plar beyder Mefien noch für 3 fl. vorgemerlt. 





In der a 
die 8 ns Hflenfelbergaffe N 

Nerren Lieb to. 54 belieben ſich 
den as, April — M adbreffiren. Muͤnchen 


urpfalzb. privilegierte Steindruckerey. 


Na be. Senefelder und Komp. 
— Sendlingerthore iſt ein — 
bei freyer Hand zu verfaufen. In fele 
dergleichen großer ganz gemauerter Stadel, ein 
Sendeg A ommerhaus, eine Kegelftatt, fprin. 
vor affer, tote auch zwey große Spargel» 
> N ‚ und viele tragende Dbftbäume , über: 
pt u aller Bequemlichkeit hergerichtet , und 
eſtens eingeplantt. D. d. 


Dep Toferb Sig. Neitma 
AR, » Sig. yr, birgerl. 
—8 zu Muͤnchen, wohnhaft in der 
lingergaffe, Nro, 159 iſt angefommen und 
um die billigften Preife zu haben: 
Leiſtenwein / Steinmein, Malaga, Burgunder, 
Tofaier ‚"Arrac veritable de Batavia, premiere 
qualite, fpanifche Pflaumen , oder Brünellen, 
frifcher frangdfiiher Schweizer · Kaͤſe ſchwerer 
und geringer Gattung, Parmefanfäfe, verfchter 
bene frangdfifche Liqueurs, Enf, Zifch. und 
Meineffig , franz. Senft, Marasquin de Zara, 
eau de Cologne und eau de vie de lavande. Auch 
ind bey ihm zu baben alle Gattungen der beſten 
duch⸗ und Echnupftabade, wovon ein Preis · 
courant in feinem Gewoͤlbe zu haben iſt. Cr 
gef geneigten Zufpruch , und verfpricht bie beſte 
Zibienung und gute Waare. 

Nahe am Hofgarten im Sgoͤnfeld uſt ein 
Haus und Garten aus freyer Hand zu verkaus 
fen, toben auch zwey Miesgründe können ge: 
geben werben. D. ü. 

Fey Jobaunn Teer Front, bürgerl. Wein · 
zaſigeder und MWetnbändler auf dem Binder» 
marfte neben ber WoR find angefommen und 
u baten: Waäͤlſcher Muscat, die Maß id ı fl, 
6 fr. Malvasia von Candia, bie Bouteille ı fi, 
18 fr. 
In der Stadt Münden Mage naͤchſt dem 
Raſdiburme ſtehen einige Parthien v*. moͤhl in 
Kommiff on von unten flehendem, den Zeſtner 
a 23 fl.,gegen bare Berablung zu verkaufen, 

Georg Xavier Aufmuth, Stadt 
Mag + Meifter. . 
geilbietbung einer Bebsufung nebft reeler 
Tudmacers » Gerechtigkeit. 

Magdalena Dberntaierinn , buͤrgerl. Tuch: 
wachere⸗ Witwe zu Landau an ber far Unter: 
anbsbaiern, ift gefonnen ‚, ihre an einem febr 

elegeren Plage befindliche agaͤdige wohlgebaute 
* nebſt der hierauf haftendenggeclen 
buͤrgeri. Tuchmach ers » Gerechtigleit, mit oder 
euch ohne Grurdſruͤck aus freyer Hand zu vers 
daufen. Das Naͤhere kann erfragt werden bey 
Joachum Michel, bürgerl. Rothgaͤrber derorten. 
Tandau am 37. April, 1803, 


5 mit Ben 
Ein ſchon tapesirte® Sommer hi u trat 
fern, und Läden, jo Übers 3 fe 0 halb dem 
portigen ‚iind auf ber ZU schen it, Nebel 
Pulvermadper Feinie täolich BE Mk, Di 
um einen fehr billigen Preis * te Wanzenfalber 
Die gerechte und appro * —34 
wovon das Schaͤchtelchen tutfcher „_ mob 
aben ben Joh. Hofbauer, SOFtaläe Meudan 
dere in -_ Dahl Bäderhen ae 
ergaffe über > Stigen, 9 — 
— * ber ——— * 
2 Stiegen iſt ein Fluͤg zu ver ' 
EM * varibie gemorfent * 
fuhrweife oder überhaupt um febr billigen 
ju verkaufen. Da Nähere ift vor dem 
tbore Nero. 5 zu erfragen. 
Grang Meichiböck iR zu babın, br 
fen lang bekannte , approbirte Yrfanım 
die f. Wangen, nicht auf ı Jahr fonbern 9 
Ich auszurotten, wenn es fleißig mach dem 9 
druften Gebrauchzettel gibraucht wird, ei 
zen foftet 30 fr. Xuch, IR gu habın 
ulner um bie Echmabenfäfer zu derireiber. 
Dan nimmt 2 ober 3 Trefferipigeneol ven 
fem Puirer im eiwas fürer Mid gerühtt, und 
fohin in einen alten Teller gerhay und bingefiht 
wo fid die Echwabenfäfer auffälten, das Pas 
quet 4ofs. BeymP.apl Brantweines Mrt- 5% 

Seilbierhung. Im biefigen Orte Newnenittind, 
tirer nicht —— ht Grat, eh un 
drrugädiged vorwärts in einanikcide mit 5 den 
fiöden, daun einem fchömen Laben wertebenes Fans 
fait mutten anf dem Blase, mehr der gaudirenden Les 
de:bandlungss Berechtigfeit,, alles frepeigen, mit ed 
ohne Leder: Verlag zum MWerkaufe fen, mit dem DW 
merken, daß Die Lage des Haujed für Ben Handlungs 
Verleht befonders voreheilhaft it. Raufslichhaber Me 
den dader eingeiaden, fi bey Eubeduntenieihunut 
zu melden, welcher diefes Nnmwejen versugeigen um) 
die Kaufsvedingniffe abjufchliehen, benolumächtiget I. 
Neutuditiug, den aaſten April 1803. j 

Franı Yoierh Grid, 
Furfürfil. "Landsericte » Probusattt 
zu Neuerörting. 

Ber Lind auer if fo eben fertig deworden und 
für x. Laubthater zu haben: Die Shladt ur De 
hınlinden, nebt den Bewegungen dadder Hesse 
arfın Novemd. bis zotem Deyemb, ı800 Bon eine 
daieriſchen Dffisier sc., web einem Dane. > 


Derlorne oder gefundene Baden. „ 

Es iſi vergangenen Dienftag den 26. dieß 
Monatho ein roth und weißſchaͤctichter Hübner 
hund, mit einem ſchwarz ledernen Hals dande / 
rang Dir Schild mit dem Nahmen Commer 
deur Graf 9. Minucci fich befindet , verliere 
gegangen ; wem mum diefer gugelaufen , ft 
wırd erfucht‘, ihn gegen eine gute Qelobmma 8 
das Graf Minucciſche » Haus Nro. 234 IM brun 
Bi 
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Den ar. biefed hat an ber Baflnger » Straffe 
ein armer Mann ein goldenes Reifchen gefun- 
den; diefer Mann bath Jemand, biefes Reifchen 
um ı fl. 24 fr. abzunehmen. Wer fich legitimi« 
zen kann, fann gegen Erftattung der Koͤſten 
felbes bey dem Pollingerbräuer in der Sendlin⸗ 
gerzaffe in Empfang nehmen. 

Es iſt den.a5. April ein von Gold gefchmol- 
zenes Kreug, von ber Beige, im Heraus fahren 
verloren gegangen. Der redlliche Finder wird 
höflich erſucht, es gegen eine Belohnung in dag 
Reit. Komt. zu überbringen. 


Dienſtge ſuche. 

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener, 

auch auf Begehren Caution leiſtender lediger 
Menſch, wuͤnſcht als Hausmelſter, Verwalter, 
oder Rechnungsfuͤhrer in der Stadt ober auf 
ben Lande angeftellt zu werden. D. &. 
Da ben dermahliser Auflöfung der Klöfter mehr 
rere Ziegelbrenner wetden entübrigt ſeyn, fo gedenkt 
ein Landokonom unmeit der Stadt München, zu feis 
gem eigens fuͤr fich erbauten Ziegeltadel, einen bers 
ley mit guten Atteſtaten verfehenen Mann, mit wels 
ben pr. taufend contrabirt wird, bald möglichkt zu 
erhalten; worüber das Weitere im Zeitungs » Comtoir 
wm erfahren if. 


Derfbiedene Rundmachungen. 
DVerfteigerung von Gründen. 
Mondtag den 9. vo wird man bem vorm 
Sendlingerihore an der traffe gegen bas Yan 
thor liegenden ehemahls zum Klofler Anger ge- 
börigen fogenannten Schanzanzer, dann Dienflag 
ben folgenden Taz ben von erſterm gegenuͤber 
liegenden fogenannten Rraufgarten, (mobon er 
exer 2 Tagwerke 2713 DI Schuhe, letzterer = 
: m. 3564 on — Ay —— 
u ung enthält) garz ober parihlenwiſe je 
nachdem fie Käufer finden werben, an die Meift 
blethenden auf bodenzinfiges Eigenthum, jedoch 
egen bare, ober mittelſt liquider ‚Obligationen 
Maas Kloͤſter zu leitende Berablung, 
und mit Vorbehalt gnädigſter Benehmigung 
verſtelgern. Man wird dieß Geſraͤft jides⸗ 
mahl auf dem Platze ſelbſt Morgens 10 Uhr 
anfangen, und Mittags 12 Uhr mit ber gene⸗ 
ralmandatmäßigen Aufrage enden. Münden 
ben 25. April 1803. 
Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt angeorbnete kocal · Kommiſſion. 


Heuer 
Aufforderung der —— fhlagerikhen Cre⸗ 


itoren. 

Von kurfuͤrſtl. Hoſoberrichteramts we 
gen, werden alle dir jenigen, weiche an die Erb» 
mafle des veriiorbenen kurfuͤrſtl. Hoflaquirerd 
Auguſtin Meidenfchlager und beffen ebenfalls 
—2* abgelebten Ehegattinn Katharina einige 
Forderung oder Anipruch aus was immer für 


nd BViehekären 


einem Titel und Grund zu haben glauden, 
biermit aufgeforbert, it Zeit + Wochen ſich ums 
fo gewißer bey bießfeitigem Amt gebührend zu 
melden, fofort ihre allenfallige rechtliche An⸗ 
fpriche und Forderungen gehörig zu bemeifen, 
als fle außerdeſſen ger nicht mehr gehört werden 
würden, fondern gänzlich präcludirt ſeyn ſollen. 
München ben 28. April 1803. 

8. J. von Hoffletten, Hofoberrichter, 
Vorladung der Simon: Hilgereinerifchen 
Gläubiger. 

Nachbem Freytags den 20. May das Debit« 
weſen des Simon Hilgereiner, Rrämerd zu Als 
berjell hlerorts audelnander gefegt werben wird, 
fo will man umbefannte Erebitore# ſub poena 
praecluß „ befannte hingegen zur Erfcheinung, 
ober beatwalteten Aborbnung unter bem Com- 
pelle biermit vorgeladen baben, daß feibe fi 
im Nichtesfheimumasfalle die protefollarifchen 
Yeufferungen ber Erſchienenen, fo mie auch 
alle Ämtliche Verfilgungen gefallen laffea müßten. 
Glan. ben 18. April 1803. m 
Ku⸗fuͤrſtl. provlforiſches Hofmarksgericht Alber⸗ 

zell im Altomuͤnſter, Landgerichts Schroben 
hauſen, ir Des. Muͤnchen. 
et. Poͤlzl, kurfuͤrſtl. Adminiſtra⸗ 
en — eg 
erfteigerung zu om. 

Bon gnädigft Übertragener Kımm.fftond me: 
gen wird b p bem Gtifte und Kiofler S:eon den 
16. Map ann. dieß, und nachfolgenden Tage, 
bie vorhandene Mobiliarfhaft, ald vi:l: Butten, 
Binn, Kupfer, Kuch ngefhlee, Tiſch und anı 
deres ** Kommod; und andere Kaͤſten, 
Eeffel, große und kleine Tiſche, Spiegel, Stock 
und Haͤnguhren, Kutſchen, und Kutſchengeſchirr, 
Renu · und Sändelilitten ſammt Gefdirr, «ine 
groß elſene Thurmuhre, Wein, und verchiedene 
Kirchenornate, fo mehr anders, an bie Meiſt. 
biethenden gegen bare Berablung verkaufet. 
Welches den Kaufsliebhabern hiermit kundge⸗ 
macht wird, bamit ſelbe am obbeftimmten Tage 
zu ſolchem Ende Fruͤhe 9 Uhr erſcheinen mögen. 

ger Seeon den 22. Aprl 1803. 

Kurfuͤrſtl. Kloſter kokal Komm fon allda. 

Salltnger, Komm'fſar. 
Verſteigerung in dem Kloſter Meiten unweit 


Deggendorf, 
Bon Seite der nach tehenden Local. Kommiſſion 


gedentet man kuͤnftigen Mondtag den 9. May ır 
Schaͤffel Meizm, co Schaͤffel Hader, 6 Eimer Oeſter⸗ 


teichertvein, go Eimer Brautwein, 120 Eimer Eſſis, 
3 Zentner Rindſchmalz, ı Zentner 30 Pfund au 


‚seluffenes Unſchlitt, so Pfund Tafelichter, 4 Metzen 


gedörrttes Ob, verfchiedenen Schrein Zimmer: Wagr 
ner und Schmidhandtwerkeztug, ſteinerue Gründe, 
nebſt einem ſo chen Thürgericht. 
Dienſtag den 10.,.vier und jienfpänzige Schäfen, 
dauu Reifewägen, hie große Jagdiwınß, verſchiedeuc 





Renn / und andere Schuitten, vier und nwey ſp innige 
Subrisigen , franzäfifch und deutiche Pferd * 3 
erbindre Wigen und Adergefhiere, Reit: und Fuhr, 
frei, fo andere Baumanusfaprmife x. Mittwoch 
ben iz. Dan, Zinn, Kupfer, Dellig, nerfhiedene 
Eiſenwerk, und Blech. Donuerfing den ı2., keins 
wand, Zifchieug von Grädifh, Ga: und Ehehalten 
Better, dann Leinwaͤſche, Trentag und Samstag aber, 
wie euch im der nachfolgenden Woche, GBläfer,, nud 
Krinfgeichire, Uhren, Spiegein, Käften von det ſchie⸗ 
denen Gattungen, Tiſche, Bertädtte, Geffeln, ſo an ⸗ 
dere Hausgerächfchaften ıc. am die Meifbierhenden ge: 
gen bare —— su verkaufen. Dieſes wird 
nun Jedermann oͤffentlich befancet gemacht, damit die 
Käufer am den obgemelbten Tagen frübseltig bier err 
Iheinen , und der Verfieigerung gefälig beymahnen 
Zönnen. GBefchehen ben ı6. April 1803. 
Kurfuͤrſtl. Local⸗Kloſter ı Kommiſſion in Ratten, 
ext. 
Bekanntmachung und Warnung, 

Gewohnt, jedesmahl bear zu bejahlen, darf für 
mich, mein Hans: uud Defonomie : Wefen nichts, obr 
ne fofortige Bejahleng gekauft, geliefert und gearbeis 
tee werden, uud nehme ich daran durdyaus Feine Vios 
tig, wenn irgend Jemand ſich davon einlaffen würde 
fich wicht alſogleich bezahlen zu laffen, oder meinen 
Keuten, Niemanden davon ausgenommen, auf irgend 
eine Weife Eredit gu ertheilen. ‚ 

Hoftath von Bemeiner, Sitz ; Ju. 
haber zu Unterſendling. 

Vorladung des Beorg Demann. 
«Der Georg Demanız ein biefiger Bürgerd » Bohn, 
‘ih bereits vor 40 Jahren als Gchrieidergefell nach 
Mies ins Oeſterreich in die Freude gegangen , wo⸗ 
felbkt er fich verbenrathet haben folle ; da man aber 
von obigen Georg Demanı feinen Leben oder Tod 
ſchon ben 30 Jahren lang nichts mehr vernehmen 
tönnte, für felden ader eine Erbichaft ad 40 fl. durch 
das Derkerben der ledigen Urſula Demaninn angefalr 
fen if; fo teird derfelbe, oder deſſen allenfallfig rechts 
ndeige Erben Hiermit obrigfeitlich und mit dem Ans 
barge vorgeladen , enimeber felbit in Perfon, oder 
durch einen binlängli Bevollmaͤchtigten binnen 6 
Monathen & dato am, nnd Jängfiens bis am sten 
‚Dftsber d. 5. ſich bierum zu melden, und gefehlich 
za Iegitimiren, nad Ausflug diefer Felt aber ohne 
weiters ju gemärtigen, das befragliche zo fl. feinen 
nächften Verwandten gegen Gaution bebändigt tverden 

eürden. Gchneittenbach den 8. April 1803. 

Buͤrgermeiſter und Rath dafelbi. 
Johaun Wolf Zwak, p. t. Amtsbürgermieifter. 
Vieh. und Mobilien  Verfleigermg im Zilojter 
Paillenbofen. 
Den 9. des Fünftigen Monatbs May gedenket 
man mit Derfieigerung bes biefigen Kofler + Viches, 
der Gerächidaften, dann anderen Haut: und Baus 
m anns fadtniſſen, den Anfang zu machen, und war 
werden au folgenden Tagen baupijählih vorkommen: 
as 

den 9. mem Kutſchenpferde, mehrere Zugochſen, 
Wilchkuͤhe, und Schaft. 

Tea ıc, das vorbandıne Silber, und Anderes, 





Den ır, und ra. Dim, Kupfer, Film. j 

Den 13. und 14. Betten, danı Bert und Tiſchwa⸗ 
ſche, au Leinwand im Selden 

Den 16. und ı7 Schaͤſen, Wägen, Schlitten, Pferd⸗ 
geſchirt, Pilüge und andere Gaumannsfahruift. 

Den 20, und den kommenden Tagen, Gate, Gll⸗ 
fer, Spiegel , Vorhänge , verjchiedenes Schrttin⸗ 
werk, fo andere Hansfahrniffe, 

Den a7. und 28. einige Kelche, Kirhemormate, Pur 
ramenten, Kirchenmäfche , umd andere Sircheuger 
särhfchaften. 

Disfes wird hiermit gm Tehermaund Mifenideft 
Öffentlich bekannt gemacht, und dem alemieligem 
Kaufsliehhabern zugleich eröffnet, daß Die Derche⸗ 
tung im dem biefigen Klofergebdude , jeden Tui In 
der Frühe vou 9 bis za Uhr, baum Wachnritiags ma 
a Uhr bis Abends vorgenommen, nud das Erutigun 
den Meikbierhenden, mur gegen fogieich bare laßfe ⸗ 
mäffige Berahlung ausgefolgt werden wird. Yailm 
bofen ben a6. April 1803. 

Kurfürfl. guadigſi delegirte Local» Kommifion. 

Kaftenmüir, Pur. Kath und Lahr, 
Kommiffdr. 
Verkanf der Taferne zn Laingrub. 

Den ı5. künftigen Monathe Map gedenft men 
bie au der Tyroler⸗Chauſſee, naͤchſt dem ehrmahligrn 
Klofter Benediktbeuera gelegene, einsweilen Brkamir 
weiſe genoffene Wirthstaferne zu Laingrub, bededend 
in einem gerdumigen agddigen -gemanerter J 
nebk Nebengebduden, fanımt Mebzgergerechtigkeit ad 
Weouhaufe, dann dem Dazu gehörigen s tl La 
werke Sarten, und guter Meder, as ı/tıl Tapmıtı 
te Wiefen, und 19 ıfa Tagtverke Holgeänden, mit 
Ausnahme der Fahrniy auf Eigemihumi gerem \ährlih 
wu entrichtenden Grumdziife am den Meikbisshenden 
gu verkaufen. Den Saufsliehhabern feht «#4 fin, 


die Wirthstaferue zu beaugemfchelnigen, mob man. 


ab Seite der gmddigft a'geordneren Local: Kommifien 
nicht entäehen toird, felben die fernere Kaufcadiags 
biffe zu eröffnen. Den a5. April nor. 
Kurfürfl, gmddigh abzeordriere Local; Kommifien {4 
Benediftbeuern. . 
8. Detel, Localı Kommifdt, 
Ediktal⸗ Citation des Anton Rickselſen. 
Dom Reichsgräfich vom Kerdenfeidifchen Bermalı 
tungsane der einfdichtigen Huterthanen zu Addeta 
Burfürftl. Landgerichts Wolfrathshaufen , Regierung 
Bezirks München, wird dem Anton Rickethſen, Leit, 
bäusier und Zimmermann zu Acpbeim, melder [hot 
wor 4 Jahren fein Elyeweib Barbara werlafen, mm 
men ald Oslirdger im Lande herumzieht, aufartragtd 
Ah im Zeit 3 Monathen a dato bierarts zu Ada 
und mit feinen Eherweibe ſich tuegem fermerer Br 
haltung, oder Verfauf ihres gemeinfamen Anweſerns 
jw erfidrem, als man auffer deſfen ferm Nichterſces 
nen für eine Rilfchtweigende Verkaufs » Einmwiligund 
balten, und von Grundberrfchafts wegen ſeinem EM 
weibe bersilligen twürds, daf fie ihr Anweſen 
fer, und auf fsibes eitten andern Wayr Rellen dürft 
ut, Den 12, April 1803, 
Lict. Joſ. Spaͤth, Burwaltel 
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Verſteigerung. 

von kurfuͤrſtl. Hofoberrichteramts wer 
gen, werden auf Freytag den 6'm die Vor 
mittags big 9 Uhr die vom dem biefia kurfuͤrſtl. 
Hoffänger Hrn. Franz Anton Meurer fel, zu» 
zilfzelaffene ſchoͤne Meubeln und Effecten, als 
Epiegeln, Tremeaux Käfteln, Ranapce, Seſſel, 
Kaͤſten mit Schubläsen und Fächern, ein Schreib» 
taten, Mannsfleider, Waͤſche, ein Bert, ein 
filberner und andere Degen, rin ſilberner Tifche 
eug, mehrere gute Buͤcher in verſchiedenen 

prachen,, Mufitalien, . Inſtrumenten, 
papierue Tapeten, ı goldene Repe ixuhr, gol⸗ 
dene Ringe, ı goldenes K-ttl, und anderes an 
deu Meiltdietbenden gegen bare Bezahlung ver⸗ 
kauft. Kaufsliebheber Fdonen ih alfo auf oben» 
beitimmten Tage und Stunde In dem Metngaftgeb, 
Ramloiſchen Haufe im Kuhegäßchen Neo. 155 
über ı Stiege vorneheraus einfinden. Münden, 
ben 2. May 1803. 

3. J. von Hoffletten, Hofoberrichter. 
Güterverfteigerunge-Anzeige. 

Mittwoh ben ııren May wird die sum Klo⸗ 
fer Weipenftephan gehoͤrize Schmaige Dürnaft 
mit Schloß, dann unmittelbar darauf bie bey» 
den zum Klofter Neuflift grundbaren halben 
Höie tn Altenbanfen und Golsbaufen naͤchſt 
Freyfing an den Meiſtbiethenden verftelgert, 
roelches hiermit mit dem Anhange eröffnet wird, 
daß die vollftändigere Anzeige hierüber bey der 
kurfuͤrſtl. General· kandesdirection, der kurfuͤrſtl. 
Hoftammer in Freyſing, bann dem Zeitungs⸗ 
Comtoir in München abgelangt werben können. 
Freyſing ben ı. May 1803. 

Kurfuͤrſtl. Eocal Eommiffion, 
Bon Gicherer. 
Alchberger. 


Verſteigerung zu Pruͤſening. 

Am Mittwoch den 17. des naͤchſteintretenden Mo⸗ 
nathe Map um 9 Uhr frähe wird man auf dem fos 
genannten Buchhof naͤchſt Alfing unterhalb Pfatter 
mehrere Stuttpferde von verichiebenen Barben und 
Alter, auch befonders fchöns, und mehrere ein, und 
sroewidhrige Heugſte und Stuttfuͤlen, eine fchöns 
Zahl Dhdfen und Kühe, Jungs: Rinder, Gtiere, 
Schweine, und Schafe an ben Meifibiechenden, gegen 
bar Geld zu verlaufen aufangen, und ununterbrochen 
fortfahren. 

Bey Gelegenheit der auf Mittwoch den 11. Mapıtior 
mache auf den Buchhof angefesten ieh : Derfteiger 
rung wird man auch mit. Feld und Wirk Kaufss 
oder Stifts-Liebhabern, wenn fich einige melden wol⸗ 
len, «ine voridufige Verabredung treffen, wobın zum 
Voraus verfichert wird, daß man anf detley Kaufs-⸗ 
als Stift» Liebhaber, auch vorzuͤglich micht allein mit 
Buchhofs Wiesgründen, fondern auch mit dem ihrer 
aufferordenitlichen Güte wegen bekannter Gmuünderau⸗ 
Wiefen, und zwar mach dem Verhaltniß der deld⸗ 


gründe, die fie gu Faufen, ober Un ſtiften gebenlen, 
Bedacht nehmen werde. Den a7. April 1803... 
Kurfürfil- Kiofter: Local Kommifflen gu Prüfenimg. 
Lier. Billich, kurfuͤrſti. Local» Lommiffär. 
Wiederhoblre Verfleigerung des Lamprechtiſchen 
Gaufes. , 

Nachdem ſich bey der auf dem ar. abgemichenen 
Monatbs zur Lickstion des daſtgen Handelömanm 
Lamprechtiſchen Auwefens angefesten Kommiſſion Fein 
Käufer gemeldet bat, fo wird auf Verlangen ber 
Kreditorfhaft eine neuerliche Licitation unter ben ber 
reits befimmten Verhaͤltniſſen abgehalten, und zu fol 
dem Ende der 21. inſteheuden Monaths fehgeiegt, 
welches biemit zur Wiſſenſchaft ber allenfalliigen 
Kaufslicbhaber bekannt gemaht wird. Gefchehen 
bei 2, Map 1803. 

Kurfärfl. Gtadimagifirat und Gantrichteramt Freyſing. 
Johann Michael Pabringer, Lict. Jakob Konrad, 
Amts buͤrgor meiſter. Stadtſyndikus. 
== Dienſtag den 10. dieſes wird mit Verſteigerung 
der Geraͤthſchaften in dem ehemahligen Kloſter Bene⸗ 
Biftbaiser / Haufe an der Sendlingerzaſſe dahler, Vor⸗ 
mittags von 9 bis ra Uhrt, und Nachmittags ven 3 

bis 5 Uhr fortgefahren werben, 
Don Verſteigerungs⸗Kommiſſione wegen. 
Wenger, Kommiſſar. 
Ankuͤndigung hber den Verkauf junger Pferde, 
jungen Rindviebes und Ochſen. 

Bey dem aufgebobenen Kloſter Benediftbeuern ges 
benft man den 17. und 18. Map eine beträchtliche 
Amahl jungen Schönen Viches, als 9 eins, =4 Iwey⸗ 
und 4 drenjihrigen Pferde, 1a zweyjaͤhtiger Stierlein, 
33 Weyjdhriger Kalben, ı98 Städe ı ıfa Jahr alt, 
18 ein⸗, ng balbjähriger Talben, theild vom Dunkle» 
brauner, theils meißsrauen Sarbe, dann ı7 Zugoch⸗ 
fen an den Meikdierhenden gegen ſogleich bare Ber 
dahlung zu verduffern. Raufsliebbaber werden einge⸗ 
laden fih an den beſtimmten Tagen eimufinden. Deu 
27. April 1803. 

Kurfürkl, guddigk abgeorbnets Local, Bommiffion 
Beue diktbeuern. 
v. Dikel, Local» Kommilhie. 


Bücher » Anzeige 
In der Schererfchen Buchhandlung im ber Kaufinger⸗ 
gaſſe Neo. 74 find nachſtehende meue Bücher ums 

beugefente Preiſe zu befommen: 
1) Eichhores Geſchichte der 3 letzten Jahrhunderte, 
4ter Band, ıf. 
2) rund, von den Vortheilen des Tabacksbauts, bes 
fonders in Deutſchland und Fraukreich, mit einem 
Unhange, 45 fr. 
3) —— Reiſe durch das A. B. C., ate ro 
8. .r 54 11. 
4) Blätter für Pollzei und Kultur, Jahrgang 1807, 
ı2 Hefte,  zfl. 48 Er 
5) Steinbeck, der deutſche Patriot. Eine Monaths⸗ 
ſchrift, Jahrgang 1865 , ıa ‚brod., st. a4 fr. 
6) Ueber Fünkliche Biemenfütterungen , und deren 
eortheilhaftefte Anwendung. Nebit ehem Anbange 
über vügliche Gegenfände bes Biemeniucht , broch. 

1 


f. 12 f, 





T) Veſſalis eutophifche Aalen » Jahrgang 1303, 
12 Hefte, bio, ” fl. 54h 
M Rihenden, die, oder das Vehengericht des ısten 
Jadrhunderts, ster Theil, 8. brach., fl. 30 Pr. 
9) Zeitung, landmwirchfchaftliche, für das Jahr 1803, 
berausgegeben non einer Wejelichafe prattiicer 
Kandtoirthe, 12 Hefte, 3. 36 fr 
20) Glatz moralifche Gemaͤhlde für die gebiidete Ju⸗ 
gend, ates Heft, mit dem Sildniſſe Gutsmuche, 


3 fl. 

22) Unmalen der misderjdchfifchen Landteicthichaft 
berausgegeben son Than und Benerfen, = —* 
gang, 4 Hefte mit dem Riegiſter zu den ıflen 6 
24 Bänden, 6 fl. 43 tr, 
25) Ballerie, neue, der Charletanerien, Unvelltons 
menbeiten,, Borurcheile, Mifbräuhe und Surris 
taturen aller Natienen und Staͤnde, berausgeachen 
von Hal, 12 Hefte, “fl. 
23) Nieg, 3. I., Abhandlung von der Hafenfcharte 
nebit einem Vorſchlage ſolche nach einer neuen Me— 
tbode zu heilen. Mir einer Kupfertafcl, +4 kr. 
14) Bauerd intereffante Yebensgemchloe der dent vuͤr⸗ 
bigiten Perfonen des 19. Jahrhunderte, ıfter Bub, 


4fR. 44 kr. 
15) Rumplet, M., Geſchichte des Schulweſens im 
Sal bur g 13 fr. 


16) Sammlung, neue, deutfcher Britfe zum Alibers 
feren ins Sramjöfiiche, Mebft eiuem gedboppeiten 
Anbange vou mornlifhen Aufſatzen, mit unterlegs 


ten Phrafen, fl. 15 kr. 
27) Amanda und Eduard, ein Roman im Zriefen, 
von 5, Mereau, » Theile, + fl. ı2 fr. 


28) Ueber die Krankenkfomunionen , mit befonderer 
Hiaſicht auf ihre Wifyandiuug und ORMSARNE 
36 F. 
19) Sicklers pomeiogifihes Handbuch, oder Ausiug 
aus den deurichen Obitgdeten etittworfen . Mu, 
ıf. 40 kt. 
20) Amelin allgemeine Gefchichte der — 
4f. 15 tr. 
aı) Votzſch Bemerkungen und Beobachtungen über 
das Vorkommen des Grauits in gefchichteren Lagen 
oder Baͤnken, 3 fl. ı8 fr. 
2.) Maum’s Borbereitung jum Unterricht in der Dies 
Asien, ach Anleitung der Srageu an Sünder, 30 fr. 
27) Nirih som Husten Leben. Fottſetzung der Re: 
- forınatocen , 54 Er. 
24) Karrifaturen und Auefboten, neue, zur Erbaus 
ang und mm Naferrümpfen, ates Baͤudchen, 36 fr, 
a5) Neuffer's Predisten über einige wichtige Bergen, 
Hände der Religion und Woral, ı 48 fr. 
26) Neues, Die ‚vorhinige Stelle Des tweiiphälichen 
riedens nun behauptendes deutſches Staatserecht, 
in Fol., J 40 fr, 
37) Köbter, ©, praftifche Anleitung für Seelforger 
im Beichtſtuhle, web einer Abhandlung über bie 
Epebinderniffe, zte verbiirerre Auflage, fl. 
as) Schaubaͤhne, meuefte deutſche, ıter Jahrgang, 
ater Band, j 4 
sy) Villanme praftiſchee Handbuch für Lehrer in 
WBürger und Land ſchulen, neue Aufage, 45 Er. 


30) Stolberg, der” Gebrüder , Mehntlihe Gedichte, 
neue Auflage , mit Kupfer, t fl. 
31) Hänle, €. 9. , lateinifche Anthologie eus den 
Werken der vorjüglichfien römifchen Dichter, 1 fl. 1; fr. 


Oberdeuriche Zeirfchrift für Land: und zaus wir · 
tbe, Taufieute, Fabrtkanten und Wan 
fakturiſten. 

Unter dieſem Titel wird von dem ⸗ten Julius 
d. J. an ein Wochenblatt erſcheinen deſſen Tenden 
und Inhalt im dem Plans umſtaͤndlicher angegeben id, 
den man auf allen Poſtaͤmteru und im jeder Bud 
handlung gratis findet, Dan begmügt fich diefen hier 
fürzich dadin antudeuten. 1) Kurle änterefante Ahr 
handlungen und Aufſaͤhe über Gegerüdude aus dem 
Gebiethe ber Dauss und Landteirtbichaft in ihes 
ganzen Umfange, wie anch über den Zuftand it 
Handeld nnd der jabrifen ſowehl im Ailgemeinas 
als im Eimjelnen. =) Worfchläge zut Erriktmg 
ueuer, oder zur Verdeſſerung oder Machahmung I 
teits beftehender Öfonsmuicher und merkantiiſchet Im 
Ralten. 3) Obrigkenliche Verbothe und Mererdnum 
gen dis Being anf die Kaudwirchfchaft und den Dam 
del baben. 4) Gewerbskunde mach populdrer Ehrmis 
allgemein fahlihh erläutert. 5) Waarenkunde und 
Technologie. 6) GBeiundheitskunde für Menſchen uud 
Haustbiere 7) Beurtheilsude Anzeigen auch mit un 
ter Aussüge vom neuen wichtigen Schriften über 
Dekonomie und Handlung im ganin Umfange &) 
Desjelen, 4. ©. Srtreide Vieh⸗ Hals Warren und 
Ttachtereiſe — Diditp und Wecſelſachen — meus 
Entdeckuugen, Erfindungen u. ſ. w. Nachtichten son 
ausgsseichueren Defonomen und Kanfeunm x. 
Wöchentli Fonımt ven diefer eine Rum 
mer vom eimen ganzen Bogen gr. Dltas heraus und 
vom Zeit zu Zeit werden wehen dem Jnrelligem + Bldto 
tern (unter dem Titel SEomomifcher und merkantk 
lifcher Anzeiger) mehrere Kupfertiche, new Din 
ſchinen, Werkjeuge, Seſchitte darſtelend, bıngelsätt. 
Die ſaͤmmilichen Stuͤcke eines haiben Jahrganges im 
balten einen beſondern Titel und Tuͤrttupftt, and 
am Schluße des Jahres wird ein Kegifer gelufen. 
Im der Ueberteugnng daß es einem fo gemeinnirigen 
Inſtitute an der noͤthigen Unterſtuͤgung wicht fehlen 
wird, bat man dem Preis nach der dufferhen Billige 
Beit feitgefent. Der vollſtandige Jahrgang fefet dem 
nad} nur s A. 30 Er. Rheiniſch. Um dieſen gesingen 
Preis it das Blatt auf allen Vofidintern und in als 
len Buchhandlungen zu haben Die Dauptipediien 
Bavon hit die Faiferl Oberppftamts: 3. i:ungserpehnien 
in Augeburg OAbernommen. Die Liebhaber werden de⸗ 
ber gebetheu ſich bald mit ihren Beüellungen an De 
felbe oder an das unterzeichnete Buͤrcau In frankirten 
Briefen zu wenden. A 

Buͤrtau der Dierdeurfhen Zrinent 
für Haus: und Land witthe, Kauf 
te und Fabriferten. 

Auzrige vom Furfurftt Armen: Inſtitut. 

N:ber die bereits im Den Wirtvichs ngugetlr 
wid Gounsiemdbldiuesa asgeiigsen uncutseleliches 
Supren (ab mach weitere desien won mache, eudee 


En en 


mr» 


s 
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Herren Bürgern jur Erleichterung der bieffeitigen Mus' 
gaben gemacht worden Als: 
Bon Hrn. Heinrih Wagner, bürgerl. 


Daderbräuer ge . R i a Guben, 
— — Rajetan Mhpenträn, bürgerl. 
Sternederbräaer R . 1 — 
— — Anton Seidl, buͤrgerl. Faber⸗ 
brdäus .» i . . X 
— — Markus Bucchl, bürgerl. Sram 
sifeauerbrduer . R 1 — 
— — Aadam Kellerer , bürgerl. Biechl⸗ * 
beduer .» R . = au 
— — Johann Antretter, bürgerl. 
Brobitbräuer . . I 
— foren; Barth, bürgerl, Unterbol⸗ 
lingerbräuer . . . o- 
selber augleih 7 1a Klafter 
Buchenholz herſcheulte. 
— — Sofepd Zrimer, bürgerl, Brant ⸗ 
werner » . — 


— — Ignaz Haſcher, buͤrgerl Braut⸗ 
feiner und Abtheilurgs: Rommilfde ia — 
— Frau Eliſabetha Wagnerinn, bürgl. 
Soilerbrauersiwitwe . .— 
Welch allen im Nahmen der Armen biermit ber 
gerbirdlichte Dank Öffentlich gegoles, und das Gm 
deihen der hiefigen Armen, Anſtalt auch für die Zus 
kunft befens empfohlen wird. ä 
Bon Eurfürkl. gnädigk angeordneter Armen , Inſtituts⸗ 
Kommiffions wegen. 
Anders, Sekretär, 


Sremden «Anzeige, 

Bep Deu. Yranı Albert, Seruor, Weingaltgeber zum 

goldenen Dahn, in der Weinftrafle. 

Den 26. April. Hr. Puͤrner, Verwalter, umb 
Hr. Korhgruber, Schullehrer yon Beriem. a 
rom v. Kochepine, Kittimeiter der k. k. Noble» Garde, 
mit Bed. von Wien, Den a7. — Dr. Kern, Kauf⸗ 
mar von GBaljburg. Hr. Bolderauer, Kaufmann 
von Trieſt. Hr. Karl von Torre, von Neuburg. Hr. 
Greiderer, Weinhändier von Kofenheim. Dr. Untere 
legner, Kaufntanıs von Kempten. Hr. Staf v. 
beritein, Dommperr, mit Bed. von Freiſins. Dr. 
Mülleret, Jurtit von Heidelberg. Den a8. — Frau 
Baroueffe von Welden , Oderfikalmteifteröfrau , von 
Sreifing. Hr. Baron v. Open, Hauetmanu bes kurs 
batersichen Regiurents Preifing, won Wim. Deu 19. 
— Hr. pel, und Hr. Lippmann, Haudels leute 
von Kielumdrdiingen. Ihre Durchlaucht Frau Fürs 
Sinn v. Hohenlohe: Waldenburg + Schrlingsfürk, mit 
Hamilie , Kamerfrau , Namerdiener und Bi dienten 
von Wien. 30. — Hr. Aumiller, Kauſmanu 
von Augsburg. 
Ben Hrn. Franı Zar Bid, Weingaftgeber zum gols 

denen Kreuge im ber Kaufingergafle, Nro. a5. 

Den 24. Apell. Hr. Wefenair, Kaufmann and 
Wepfahlen. Hr. uhink, Schaufpieler aus Dann, 
beim. Dr Göbel, Kaufmann vom Hagen. Dam 35, 


— Hr. Neumann, Akademiler von Landshut. Dr. ; 


Sl, Parse von Gpeger. Den 26. — Dr. Nedel, 


GSiruwpffabrikant son. 
tfche, Neg. von 
ley, Profeſſor von Bamberg. 

ir von Augsburg... Den 27. — Hr. Barom v. Raps 

ker , kurdaieriſ. Rittmeiſter von Minuecis Küraffiers, 
von Ulm. Hr. Amann, vom Mofenheim. Hr. Lech⸗ 
ner, Eurfürfl. geil. Rath und Regens im Georgia- 
num zu Landshut. Den ar. — Hr. Braf v. Jon⸗ 
wer, kurfürftl. Rämmerer von Bursdauſen. Hr. Bar. 

v. Prielmeyer, turfürkl, Hoffafiner in Landehut, 

Hr. Saljgeber, und Hr. Theni, Kaufleute aus Grau⸗ 

bündten. Den 29. — Wademoiſ. Mullinn , Parse 

gerstochter von Stuttgart, Dr. Kohlhund, von Aues⸗ 
burg. Hr. Lutz, Pfarrer vom Habetskicchen. Dr. 

Danſer, Weirpriefter von Landaͤhut. Hr. Hilber, 

Meg. von Megensburg. Den 30. — Madamms Colar⸗ 

bo mit Niere von Wien. Hr. Kamusil, Meduind⸗ 

Dektor, won Frepburg. Hr. Kelbamer, Schullehrer 

von Eggenfeiden. Hr. Bar. v. Welden, Dommpberr, 

mit Bed. von Augsburs. Den 1. Map. Dr. Wach⸗ 
ter, Kaufm. von Augsburg. 

Sp Hru. Karl Albert, Weingaftgeber zum ſchwarzen 

Adler In der Kaufingergaffe. 

Den 26. April, Hr. Baron v. QDuentell, vom 
Schwandorf. Den ar. — Dr. Hoͤrneß, Alabemiler 
von MWirburg. Den 28. — Hr. Chouand, Chef 
d’Escadron und Ingenieur geographe , won Paris. 
Den :9. — Hr. v. Dambeij, Edelmann, mit Bed. 
aus Böhmen, und Hr. v. Node, von Augsburg. Den 
30. — Hr. Baron d. Emberg, Oberſt des ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Kreifes, und Hr. Baron v. Reichlin, Oberfis 
jäger und HOberforfinreifter , vom Kempten. Den 1. 
Div. Hr. Maichi, Pfarrer von Kirchdorf, und Hr. 
Barth, Handelemann nou Haaa. Hr. Deftrmann, 
Kaufmann von Fraukfart. Den =, A 
Kaufmann, mit Gattin, vom Geuf. Den 3. — 

t. Roͤck, Kaufmann, mit Gattian, von Neapel, 

Sruis, Kaufmann, von Heilbronn. 

Sen Hru. Jofeph Stürser fel. Frau Wittue , Weingafigebon 
rian zum goldenen Dirichen in der Schwablngergaffe. 

Den 26. April. HH. Miller, Michars, Moller, 
Kappel, Zuriften son Augsburg Frau Grdfinn vom 
Wenwang, mit Familie und Domefiten, von Wien, 
Deu 28. — Hr. Braf und Frau Grdfiun vo. Ba 
mit 4 jungen Hertſchaften, x Hen Geſellſchaftet 
— Hofmeiſter, Gouvernaute, = Jungfern, Dr 

krttaͤr, a Kamerdiener, Koch und 4 Bed. von 

Petersburg. Den 1. Day. Hr. Prof. Semmer ‚von 

Landshut. Ht. Graf v. Eliſt, Dommher u Speyer 

mit ı Bed. von Galjburg. 


‚mit Schweſter. * 
weil im Schwar walde. 
Hr. Jehle, Poſtpa⸗ 
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genen 
a er Geſchl. 
er Garui 
Oetadeen s Kinder, 3 ‚a weil. & 
etraut A 
i — * * 23. April. Karolina Gumbers, 
ein Koſtlind aus dem —E Mo. 4, * 





"Eraifen, fa J. a. Den 24. — Fidul. Barbara 
ber, ?. J. Derpflegs s Offisierstöchterchen , im gem 
ahre ibee® Alters, am Keuchhuſten. Den 26. — 
Georg Hagl, Gemeiner des Leibregiments, von Artens 
bofen, Gerichts Maindurg, aı 9. a, am gänslicher 
ngeunereiterung, im Lazatethe. Den 27. — Wolf 
gang Seidl, Gemeiner des Furfürfl. Leidregimenzs, 
von Mittleren, Berichts Erding, 29 I. a., an böds 
artigem Nervenfieber, daſelbſt. Den 28. — Hr. Par 
vor Schell, Sergeant des kurfürſtl. Sarniſonstegi⸗ 
ments, 72 J. a., ſterbend im das Yazareıb gebracht. 
In der Stifte » Pfarre su U 8. Iran 
Gebohren 12 + m. uud 3 mw. Befchl, 
Getraut s Par. 

‚Den 25. April. M. Auna, des Dionys Wagen 
Reiner , bürgerl. Obfllers -Mäochen, 8 M. a., in der 
Burggaffe, am Stechuſten. M. Anna Kattinn, ein 
unebel. Mädchen, 3/4tl. 3. a., an heftigen Sraifen. 
Sofepb, ein unehel Kudbchen, 3 W. a., am Braits 
de. Den 27. — Joſeph Bruckmayt, quittitter Un⸗ 
terlieutenaut, an der Weinſtraſſe/ 36 J. a., an dee 
Lungenfücht. Thereſia, Tochter des ſel. Stadtoder⸗ 
zichters Dany im Ingolkadt, 26 I. a., am ter 2b 
wengrube, am den Folgen einer ſtroxhuloͤſen Krankı 
beit und allgemeinen Lungenverberknif, Eiterung und 
Berhärtung. Den a8. — Martin Zehrer, Milch 
wann vor dem Karlethore, 68 I. a., an der Brufis 
mafferfircht. Des Andrä Schmweirer, bürgerl. Obſtlere 
norhartauftes Tnaͤbchen, 1/2 St. a., vor Schwache. 
Sopanın, des Mathias Obermapr, Haustnschte Mid» 
Am, 13 W. a., an der Ausichrung. 


u der St. Peterspfarre. 
Gebahren 10 Kinder, 7 maͤnul. 3 weidl. Geſchl. 
@rtrautz 


" Gehorben den 24. April. Katharfua Weit⸗ 
tim , verwitwete Stabinmufifanten, Brau , auf dem 
Unger, am Schleimfchlage, 74 J. a. 25. ⸗ 
Lakas Neubaut, Papiermacherg ‚ vor dem Send⸗ 
lingerthore,, am Nervenfieber mit Mundfchrimmen, 
60 J. m Ftam, des Fram Schider, bereicaftl. 
Bedientens+ Kind, auf dem Raͤdlſteg, am ber Aus⸗ 
sehrung,'zı W. a. Den 27: — Kafpar Heitbaur, 

Schuhmader, an der Braſt / und Hırımafı 
ferfucht , im Bruderdauſe, 44 J. m Magbalme, 
des Johann Baptit Schoderer, Stabtviertelichreibert, 
Kind, im Thale, am den Sraifen, 7 W. a. Anton, 


des Anton Ware, Frepkanfınengers · Kiud, worum 


Iſarthoro, au der Ansiehrung, 22 W. a. Midatl 
Weiß, berrfchaftl Portier, vorm Zeiſtnheuſen in dw 
unters Malz gebürtig , am WBrande im Unterliit, 
bey den barmb. Brüdern , 49 3. a. Den st. — 
Matia Anna, des Stephan Meuhaufer , bürgerl. Em 
benkutfcherse Mind, auf dem Kreute, an Frei, 
7 W. a. Johann Wujelhofer, bürgerl Chris 
meißer, auf dem Unger, an der Ausiebrung, 40% 
a. "Zofeph , des Johann Merz, Kampgnannicterh 
Kind, in der GSendlingergaffe , au der Korfmarktr 
fact, 3% I. ©. Eine Danusperfon aus den huf. 
—— = ——— 29 * 

en 29. — ojerb Kar eßenberger , 

oftatheſekretaͤr, und Megifirator , in der Bübrli 

rxgaſſe, am Gichtern umd MWafferfuht, 59 I. % 
Zu der heil, 


Sebohbren = Kinder , männl. Seſchl. 
Behorden den a7. April, Zi marhgeiaufte 
Kinder. Den 30. — Juugfer Cherofle 
via, Tuchmacherstochter won hier, 40 I. 4, au 
wem Sewaͤchſe. 


—— — — — — — —e — — — — — — — — 
Aller Sorten Getreid Zufuhr, Verkauf: Nefl- und Preis Aus zeige 







































wie folche bem 30. April 1803 tm der Gchramne sw Wänden bekanden haben 
Walzen. Korn. Serfte. | Hier | 
— — — — — 
Echaffel. Ge. es. 
Voriger Re 1511 Voriger Ne 261 Voriger Reß 187] Voriger Rek 6 
Neue Zufubt 7351 Nem Zufuhr 4823| Neues Zufuhr. 2671 Nens Bufude 199 
Sun us | 
Samer Schrau⸗ Banjer Schrau⸗ Barııer Schrau· Samer Schruns 
nenflaud 336] . nentaud sogf aecuſtaud. 474] menkaud 20 
Heutiger Verkauf 780] Heutiger Verkauf 490] Seutiger Verkauf 41] Heutige Berlauf 399 
— — — — — — — — — — 
Bleibt ins Reſt⸗ 106, Bleibt im Dee 18; Bleidt in KReſte 43] Bleibe im Rede 
— — — — — — 
Verkaufepreiſe. Berfanfspreife Berlaufspreife | Bertaufspreiie 
Dicke | Witter | Whube: | Höce | Weite — [ Witte 
J fe n Li n fie re 2 ; 
Kkkiani La ehem Eh I. . En) Kalz eich 
33l—i zulas) 7olsol alas] arlzo] aoyıs] 1alasl aim 
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Muͤnchner Anzeiger. 





19. Stuͤck. 


Mittwoch, den 11. Mai 1803. 





Poliiens Erinnerung. 

Nro 459. Im Monath Jaͤner 1903 find in Heinen 
Bolisen: Verſazhauſe 1478 Vränder verfent und bis auf 
so Pfauder musgeläft worden. Diele find die Ziffern 
7736, 1763, 1795, 1806, 1817, 181 1821, 1826, 
1839, 1840, 1850, 1993, 3995, 8062, 2231, 2257, 
246%, 2282, 2297, 2337, 2399, 2473, 2486, 2494, 
2519, 2531, a541, 2565, 2572, 2600, a6aR, 2705, 
2707, 2708, 2737, 2765, 277%, 2782, 2816, 28374, 
2891, 2907, 2928, 2570, 2971, 3034, 3064, 3118, 
3130 u. 3180, welche durch öffentliche Verſteigerung 
verlauft worden find. Die Beſitzer diefer Verfaszeitel 
koͤnnen den Weberfchuf, um twie viel jedes Brand bös 
ber verfauft tworden if, gegen Eintieferumg des Dris 
ginaljettels abhohlen Die Pfaͤnder, welche vom Mos 
nath Februar liegen bleiben, werden den sten naͤchſt⸗ 
kommenden Monaths Jund, als am Mondtage, öffent 
lich verſteigert werden. München den 4. May 1803. 

Baumgartner, Poligey Direktor. 


Mietbſchaften. 

Es iſt ein heitzbares Zimmer, ohne Moͤbeln, 

pi ebener Erde, für ein Frauensimmer , ober 
etagten Herrn täglich zu verftiften. D. u 

8 fliehen ‚einige Betten, nebft Matragen, 
monathweife , gegen Übereinfommende Bebing> 
niffe, augsuleihen bereit. D. u. 

Nro. 128 hintern Stocks über 2 Stiegen, 
am Nindermarfte find 2 Zimmer mit oder ohne 
Möbeln zu vermtethen. 

Künftigen ıften Juny ſteht in einer Haupt: 

affe, über 3 Stiegen, vorneheraus, ein gros 

Zimmer ohne Einrichtimg, mit einem ganz 
eigenen Eingange verſehen, für einen ledigen 
Herrn von Diſtinktion zu vermiethen. D. ü, 

eier gelegenen Gaffe it täglich ein ein. 
gerichteteg Zimmer zu verfliften. D. uͤ. 

Es find taͤglich in einer fehr, gangbaren 
Hanpt ale über ı Stiege ein ſchoͤnes Wohn. 
nebft & lafzimmer, mit allen gehoͤrigen ME 
bein und fehr gutem Bette filr einen Jr ho⸗ 
neten Herrn monathweiſe zu beziehen. D. dl. 

n einer fehr gelegenen —* iſt ein großes 
heitzbares Zimmer nit eigenem Ausgange, mob⸗ 
lirt, uebſt einem 
Kuͤche, laͤngſtens bis 24 dieſes gegen monath⸗ 
fiche Bezahlung um den bllligſten Preis zu bes 
ziehen , wie auch eines derley ruͤckwaͤrts. D. uͤ. 

Fin Wohmmgs-Tauſch in der Stadt wird 
gegen ſehr sute Bed nguiſſe geſucht, und man 
wänfdgt bafılr auffer ber Statt eine derley mit 


Bedienten + Zimmer, dann ' 


Gaͤrtchen zu überfommen, ober auch ohne Tauſch 
täzlich zu ſtiften. D. . 
In einer * gelegenen Gaſſe find = wohl⸗ 
—— immer um billigen Preis gu vers 
iften. D. d. 
Es kann alltäglich eine fchöne Wohnung von 
6 heigbaren Zimmern mit 3 Neben. und andern 
Geiten- Zimmern, vorneheraus, und ruͤckwaͤrts, 
in einer Hauptgaſſe bezogen werden. Das N 
bere kann erfragt werden ben Pangrag, buͤr⸗ 
erl. Schuhmacher, wohnhaft im Schneeweiß⸗ 
Haufe Nro. 195 im ıten Stocke in ber Suragafe, 
Mitten auf dem Plage Nro. ı29 ift auf 
kuͤnftigen Monath , über r Stiege, ein heigba- 
res Zimmer nebft Nitove zu bejteben. 


Feilſchaften. 
Feilbiethung einer Behauſung nebſt reeller 
Tuchmachero-Serechtigkeit. 

Magdalena Obermaieriun , buͤrgerl. Tuchs 
machers : Witwe zu kandau an ber far Unter 
lands Baiern, iſt gefonnen , ihre an einem fehr 
sen Plate befindliche agädige mohlgebaute 

ehaufung nebft ber Hierauf haftenden reellen 
—— Tuchmachers Gerechtigkeit, mit oder 
auch ohne Grundſtuͤck aus frener Hand zu vers 
faufen. Das Nähere kann erfragt werben bey 
zeachim Michel, bürgerl. Mothgärber derorten. 
andau am >27. April. 1803. 

An einer Haupt » Kommerzialftraffe unweit 
München ift eine fehr bedeutende Taferntwirth- 
fehaft aus frener Hand zu verfaufen ; bey der 
felben ift fammt aller möglichen Zugeber eine 
nicht y% Delonomie verbanden , indem 
wirklich 40 Echäffel Ausſaat in ben Selbern lies 
gen. Das Nähere ift bey dem furfürftl. Hof 
gerichts: Advofaten Herm Lict. Luzenberger in 
München su erfragen. 

Wer eine bürgerliche Fruͤchtenhandlungs · Ge⸗ 
gechtigfeit, mit oder ohne Fruchtbrennerey aus 
frener Hand zu kaufen wuͤnſcht, beliebe ſich an 
kur fuͤrſtl. Dofgerichts . Nbvofaten und Damen» 
ſtifts. Konfulenten List. Koͤlmayr, wohnhaft un 
weit ben PP. Hteronpmitanern im ehemahligen 
titl. v. Beriiffgarten Niro. 89 zu menden. 

Eine Korntduflers » Gerechtigkeit fammt 500 
Getreidſaͤcken umb aller Bugehör, iſt täglich aus 
freyer Hand ;u verkaufen. D. 4. 


In der Sranzifhen Hofbuchdruckerey in WMuͤn⸗ 





hen Nro. 159 in ber Senblingergaffe, wie au 
tu Allen Buchhandlungen it im 84 ae 
wen und au haben: Heilkunde , wider bie jest 
10 allgemein berrfchende Krankheit der franzoͤſi⸗ 
ſchen Grippe in-8., bag Stüd pr. 9 fr, 
Es ſtehet eine gut gebaute Bierbräuerg » Bes 
aufung fammt Gerechtigkeit , mıt volltommener 
Einrichtung und Bräugefchire , auf einem ſchoͤ⸗ 


nen Platze zum freyen Verkauf feil. Dag Uebris . 


ge iſt bey Hrn. Prokurator Franz Meidinger in 
Xandehut zu erfragen. 

Leonhard Hecker, Bräuer zu Frontenbanfen 
iſt gefinnt feine Braͤuſtatt, beitehend aus einem 
Gafbaufe , Bräugefchier , Stallung , einen 
Neufadl, einem neuen Märzenfeller , fanımt eis 
ner Kugelſtatt, ein Rrautbeet , eine Miefe die 
ı Togwerf enthält, einen Feldbau in 3 F.lvern, 
2 ıf Schäffel Ausbau, einen Hopfengarten, 
der 7 Metzen Getreſd liefert, fammt aller Zuges 
hör zu verfaufen. Kaufsluſtige innen das Wels 
tere in dem Drte felbfi einhohleu. 

Im Zeit. Komt. finddie Schlachten bey Stock⸗ 
ach und Hochenlinden, von Nugendas illuminirt 
uch um den Subfcriptiongpreis ı2 fl. zu haben. 

In Schoͤnfeld Nro. 14 und 15 ift cin großer 
Garten fammt gemauertem Öartenhaufe und eine 
Wohnung für einen Gärtner, und all übrigen 
Brauemlichfeiten, and frener Dand zu verkau⸗ 


fen. D. 4. u 
In der kurfürſtl. Hauptſtadt Niederbaierng 


zu Landshut, ftcht eine eigenthuͤml. bürger!. Bes 
baufung uebſt einer hierauf ausübenden bilrgerf, 
PBräugerechtigfeit umd dazu gehörigen Bräuges 
fire aus freyer Hand zu verkaufen. Das Haug 
tft in einer angenehmen newerbfamen Gaffe, 
zgaͤdig, mit Malztennen, Stellung auf wenigft 
80 Pferde, beträchtlichen Getreidkaͤſten, und eis 
vem Brunnen verfehen, nicht weit vom Schranz: 
neuplage, umd im beften baulichen Stande, Es 
befinden fih auch 3 Tägwerke zweymaͤdtge eigens 
shiimliche Wiefen. Kaufeliebhaber belſeben fih 
an Unterzeichneten zu wenden, um nähere Auf 
tlaͤrumg zu erhalten. Landshut ben 29. April 


180%, 
v. Ehrne, kurfuͤrſtl Dofgerichtd« 
Advokat. 
Endesgenannter gedenket feine eigenthiimli- 
che Behauſung aufferhalb dem Judenthore zu 
Landshut, ſammt dem hiebey befindlichen ſchoͤnen 
und großen Obſt · Baum, und Wurjgarten, 
Velsfchule, dan Pferd: und Kühefallungen, 
woben auch eine weiße Bierfchenfe + Gerechtigkeit, 
aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufsanboth 
und Konditienen find bey ihm feldft zu verneh. 
men. Joſeph Seyſcher, Bürger und Gärtner 
non Eandshut. 
- Em Huͤhnerhund tft zu verfaufen. D. ü, 


Verſteigerung im Rlofter Aspach. Monbs 


tag den 16, Man werben in bem aufgehebenen 
Klofter Aspad) 287 Schäffel Korn, s2 Schaͤffel 
Weisen, 23 Schaͤffel Gerſten, und 2 Schaͤſel 
Harrlinſen, dann einige Fahrniſt, von Morgens 
8 dig 12 Uhr, und Nachmittags von ı bie 7 
Uhr an die Meiftbiethenden gegen bare Bejch« 


lusg verkauft werden. Kaufsliebhaber belieben 


fid) an dem gedachten Tage dafeldft einzufinden, 
Aspach den 4. May 1803. 


Eder, Kandrichter und Eocal:Ronmüfke. 
Jemand will aus freyer Hand fein Haus mit 


2’ Kellern vergeben , ſammt der Neal = Bierfchent 
Gerechtigkeit , dann dag ganz deu aufgeht 
Nebengebaͤude, dann Garten mit einer Kege 
ſtatt, und kleinen Boden für Gemuͤs angubauen, 
und fo auch die volle Einrichtung mit. Fubegeiff 
aller Bierfchenfsfahrniffe verkaufen. Kaufelich: 
haber belichen fich alſo zur mähern Mudhunft an 


Unterzeichneten zu wenden, der mir noch ju der 
merlen hat, daß dieſes Anweſen fehr nahe der 
Stade Maͤuchen anliegt, und mit einer iche ber 
quemen Einfahrt verfeben ift. Advotar Berger, 
wohnt im Thale» Maria Niro, 136 über ı Etiege. 


Nachricht. 

Scaramuzza, buͤrgeri. Handelsmann in Mit 
hen, hat hiermit bie Ehre bekanne zu machen, 
daß er erft Fürzlich feinen Faden im ber Schwar 
bingergaffe neben dem Biechribräuer, Neo. 267 
eröffnet bat, und nebft feinen en Modes 
Waaren noch um die billigſten Preife verkauft, 
Ag: Frisch angefommene, und der beften Qua⸗ 
lität Moucarde, Estragon, umd andere Tafels 
und Garderobe: Effig, von Maille, vom feinen 
Provencer: Deble in Bouteillen, Maraschino di 
Zara ; verſchiedene franz. quents, mie auch 


Eau de Lavaude, in Boureillen und Glaͤſern, Eut 
de Cologne, feine Parifer Pommaden, uud vie 


le andere Parfümerie, Waaren. 
Eine ſchoͤne ſchwarze Dinte, die Maß in 


48 fr., iſt im Zeit. Komt, ju haben. 


Gartenverfauf. In der kurf. Hauptfiabt 


Landshut ſtehet aus freyer Hand ein gerdunb 
ger Odſt und Kraͤutergarten zu verfaufrn. 
enthält ein ——— Sommterfaler, Neubau 


mit einer X 


e und kleinem Keller, ein Gar 


tenhaus mit Boden, Wohnungen und Stall, 
einem Waſchhauſe, einem g deckten und umge 
deckten Kegelplage, dann befegt mit mehr alt 
bundert der beiten hochſtaͤmmigen, ansidudl- 
ſchen, früchtereihen Bäume und Zwerge aler 
Urt. Dir Barten hat eine angenehme kage «a 
ber for, wo fih mit leichten Soften, ver 
Landshut ohnehin nötige, Baddaͤuſer errichten 
laſſen. Nähere Auffchläffe bavon gibt in Mum 


& 
ö 


en bag Zeitunsscomtoir , in Landehur Hert 
. £. Babımbacher, Welngaftgober. 
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Ben ber buͤrgerl. Webermelſterinn Marla 
Unna Stummerinn, wohnhaft in der ehemahl. 
Kaufmannifchen nun ſelbſt erkanften eigenem 
Behaufim 0. 208 naͤchſt ber Kreutzkirche IR 
um äußert billige Preif: gu Haben: Weiſſer 
Piquet,  mweißigefchnürlerten Barchet, weiſſer 
Mouſſelin, roth und blauer Quatrill, aller 

eſtreifte Singang, weiß, blau unb audere 
archete, verſchledene Schnupf ⸗ und Halstu⸗ 
cher, roth und blauer Graͤdl, Bettzeuge von 
seien und Koͤlſch, weiß und ungebleichter 
otton. 

Zolzverſteigerung. Mondtags dem raten dieſe⸗ 
werden im dem kurfürſil Forlerriederforſte 600 Rlafter 
Fichten, dann 30 bis 40 Klafter Birken gegem gleich 
bare Bezahlung au die Meiftbierbenden verdußert :: Kaufe⸗ 
lufige fünnen fib an obigen Tagen in loco Forftesried 
Deorgens um 8 Uhr eininden. Gefchehen den stem 
May 1803. 

Aurfuͤtſtl. Hoftaften / qua For: Controls, danu kurs 
fürftl. Forſtmeiſteramt Drürchen. 

3. Freyh. von Eafiell, Reichegtaf v. Oberndorff, 
Hofkaſtner. DOberforfimeißer. 


Derlorne oder gefundene Sadıen. 

Es ift eine große filberne Schubfchnalle ger 
funden worden; wer ſich dazu legitimiren kann, 
* ſich er dem buͤrgerl. Fruchthaͤndler Schreir 

melben. 
gruͤn taffetes Megendach, bag am Gtier 
ke mit dem Nahmen des Eigenthuͤmers, und eps 
tra noch mit V. K. bezeichnet iſt, blieb unwiſſend 
wo ſtehen; wer ſolches in Verwahr bat, bellebe 
ed gegen Belohnung auf dem Parade-Platze 
Mro. 173 zu bringen, 

Bor wenigen Tagen ift eine goldene Borfterk- 
nadel in Rautengeſtalt mıt einem ſchwarzen Steine 
in ber-Mitte, umd Perlen auf den + Eden ver: 
loren gegangen. Mer fie etwa gefauft oder zu 

n befommen hat, beliebe es gegen gute 
elohnung im Zeit. Komt. zu melden. 

Am 4. diefes vertraute ein Neifender zu Fuß 
auf der Landftraffe unmeit dem Manfteig, in 
ber Gegend von Haimhauſen einen unweltlaͤufi⸗ 
on Menfchen , welcher wie ein Unterländer- 

auer gekleidet if, eine Sackuhr gegen ein 
Anlehen von ı2 fr. an; waͤhrend fich der Mei» 
fende im Wirthshauſe zu Mapfteig befand , ent ⸗ 
fernte ſich obiger Halbnarr von feinem Reifege- 
fährten, und hinterlegte bey dem Anzeiger bie 

8 die Uhr, um feine 12 fr, wieder zubefommen. 

er Eigenthuͤmer derfelben hat fi) hierüber zu 
legitimiren, und dag Nähere im Zeit. Komt. zu 
erfragen. 

Ein goldneg breites Netfchen , obne Schild, 
welches aus zwey Theilen beftebt, die Infchrift: 
„offrant a l’amitie” in dem verborgenen Theile 
bat, iſt vom englifshen Garten bis ins Theater 


am verwichenen Dienfläge verloren gegangem 
Der Finder wolle folches gegen angemellene Er⸗ 
keuntlichteit im Zeit. Komt. anzeigen. 

Ein filbernes Halskreutz mit weißen behme 
(hen Steinen befett , ift am verfloßenen Same» 
tage den 7. dieſes auf dem Wege von ber Pran— 
gersgaſſe über ben Frauen: Kirchhof bie zum gol · 
benen Kreußge in der Kaufingergaffe verloren ge 
gangen. Dabiefer Verluft einen Dienſtbothen, 
und folglich eine duͤrftige Perfon betrifft, fo wird 
ber reblihe finder angelegentlich#t erfucht obiges 
Hals kreutz gegen’eine Belohnung im Zeit. Komt. 
abgeben zu wollen. 

Am 1. May wurden auf der Straſſe von 
Dachau nach Wicdenzhaufen r Par goldene Oh⸗ 
renringe in ein Papier gewickelt verloren; ber 
Finder wird erfücht, gegen Empfang eines anı 
geweffenen Douceurg biefelben im Zeit. Komt. 
abzulegen. HL 

Es bat Jemand aus Verfehen in bem Hof: 
theater, ar Sonntag Abends , ein mit Taffet 
übersogenes Parafol flatt dem eigenen derlen ; 
Handen befommen. Wer alfo ein anderes (ol 
ches zu ſich genommen, beliebe daffelbe bey dem 
Filferbräuer. abzugeben, wogegen dag andere 
fogleic) außgefolgt werden wird. 


\ 


i Dienftgefuce. 
Ein mit den beſten Beugniffen verſehener 
lediger Menſch wuͤnſcht baldime zlichſt als Schrei 


bes bey einen hleſigen Advolaten oder auf dem 
Lande angeſtellt zu werden. 

Da key dermahliger Aufoͤſung ber Kloͤlter meh ⸗ 
rere Ziegelbrenner werden emtübsigt ſeyn, fo gedenkt 
ein Laudoͤkonom uaweit ber Stade München, zu ſei⸗ 
mem eigens für ſich erbauten Ziegelftadel, einen dep 
Ip mit guten Atteſtaten verfehenen Dann, mit mel: 
dyen pr. tauſend contrahirt wird, bald möglich zu 
erhalten; worüber das MWeltere im Zeitungs « Comtoir 
au erfahren if. ' 


Verſchiedene Rundmahbungen, 
Welzliſche Bantedicttage. 

Nachdem im Konformität des Hofgerichtd- 
Eonchufi vom ı7. Dejember vorigen Jahrg, und 
ber beftätigenden Reviſtons reſo lutton r. ten 
Schulbenſtand bed Furfärfl. penfloniztem: Hof- 
Priegsrarhs. Setretär Well bie Sant vorgenom« 
men wird; fo bat man zum erften Edittstage ad 





. liquidandum, und zu Tentirung einer guͤtiichen 


Slaffifitation Mondtag ben 20. Juny, den jwey ⸗ 
ten ad excipiendum Mittwoch den 20. July, unb 
den britten ad concludendum Samſtag dem zo, 
Auguſt beffimm. Alle diejenigen Glaͤubiger, 
welche an den obbeſagten Hofkriegsrath West 
eine begründete Forderung zu machen habe, 
werden biermit oͤffentl ich vorgerufen, und bier 
auftragt, an dieſen beſtimmten drey Ediltstagen 





enttveber in Perfon ober mittel 
esiimächtigter Anmälde fub u —8 
urfuͤrſti. Hofgerichte zu eriheinen, und basjer 
nige zu beobachten, tag die bieländifchen Ge. 
feße bießfallg veroehnem, Alt. den a9. Apeli 18035 

Kurfärftl, Hofgericht Münden. 
Gr,v. —A Praͤſident. 
Jof. Hunsld, kunf Rath u. Hofger. Setr. 
Verfteigerung zu Benedictbeuern. 

Den 23. und 24. biefes Monaths gedenft 
man den beym ehemahligen Kiofter VBenediet 
beuern u ar Angerfilk von 600 Thells 
kulttoiet, Theile untuitivieten Tagwerken in 
Eleinegen Abthellungen, zu 10 und 30 Tagwer · 
ten an ben Meiſiblethenden iu verfteigern, 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, fi) an ben 
beftimmten Tagen zu Bunedictbeuern einzufinden, 
Alt, den 5. Way 1903. 

Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt abgeordnete Lokallommiſſion im 
Benebiftbewern. 
9. Ddely Rommiffär, 

Errata. In ber Vertheidigungsſcheifi der 
Bamilie Krois Sas 3.5 nad „mit demid fol 
beiffen „der Ehre bey deu S;22 3.23 „ber 
Ratt den” ©. 29 3.3 um’! fast „und“, 
Diefe und beral, Deudiehler wird das Publis 
kum-von-felbft gütigft_erfehen; 

Speckuer. 


Simon Adelfus, Lehrer ber engliſchen Spra ⸗ 
de, als Portsmouth in England gebuͤrtig, 
wohnhaft beym Noffaller in der Leberergaffe, 
Nero 77. 

Verfteiserung im Rlofter Mallersdorf. 
Mondtage den 22. May werden in dem Klo⸗ 
ſter Mallersdorf verfHiedene Effekten, mäbmlid) 
Betten, Deſſel, Tifhe, Yeinwand in Stůcken, 
Garn, Zinn, Tafel und Feuſterglaͤſer, mehrere 
M.Htleider, Ampeln, ein Bleiner Hausaltar, 
etu Voſitiv mit 5 Regiſtern, und eine eiferne 
Drepebanf-an bie Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
ben. Den nächftfelgenden Tag werben auf den 
naͤhmlichen e ber Verſteigerung bier ein und 
swenjährige Pferde, 6 Kälber, 7 Kühe, 5 
Schweinmiliter, jwey v ipge und eine zwey ⸗ 
figige Kutſchen, eine große Jaghwurſt, jmey 
Bandelilitten ſammt Schellenkraͤnzen, ferner 
ao Schäffel Weigen, 'o Eimer Branntwein und 
so Eimer Biereffig verdußert. Kaufsliebhaber 
baben ſich an gedachten Tagen in befagt:m Kilo» 
fer — Mallerdborf ben 5. Way 1803. 
vrfürftl. Kofaltommiffion daſelbſt. 

von Vredi, Lokallommiſſaͤr. 

Ver deigerung im Kloſter Au am Inn. 

Um Mondtag ben 25. May dieſes Jahres 
mird mit Verſtelgerung ber Wobiliarichaft deg 
Stiftes und Kiofierd Au ber Anfang gemacht, 

und an biefem und nächfifolgenden Zagen ein 


betraͤchtlicher Vorralh am verfchtebenem Miif, 
keug, Leinwand, Zinn, Kupfer, Meſſing, E 
fen» und Blechwerk, Porcellän, Gläfern , Betten, 
Käften, Tiſchen, Seffeln und ander: haͤuslicht Ge⸗ 
särbfchaften , Pferbarfhirre, Chaͤſen, Schlitten, 
tie auch mehrere Deftleiter, und andere Rip 
&enparamenten, dann mufltalifche Jaſtrumentt, 
nebft einem amfehnlichen Holzvorrath am bie 
Meiſthiethenden gegen ſogleich bare lung 
Öffentlich verkauft. Kaufsluftige belleben fohin 
an obbeflimmten Tagen: friih 8 Uhr, mo jedeh 
Mahl angefangen und big 7 Uhr Abende fürk 
geſetzt wisd, in dem Klofter Au fich einzufinden, 
und der kommiſſionellen Verfteigerung bes 

wohnen. Au am Inn den 6. Ran 1893. 
Kurf. gnaͤd. abgeorbnete — 

* v. 


Braͤuhaus zu Altenhochenau 
Nacqh gnaͤdigſter Jaſtrultion gedentt man me 
Seite hieuntenftehender Kommilon das alfle 
De Bıäuhaug, welches Gebäude aufer em 
(öfter. entlegen, mit geräumiger Wohnung, 
Küche ‚igwep aufeinander folgenden eder 
Maljböden, den zum Bräubaufe nerhigen Ab⸗ 
tbeilungen, und den tn Intieren des Kiofien 
ih defindenden Maͤrzen und Wintendle 
verfeben iſt, dann dem Ziegelftadelt 
Donnerftag den 2. Juny burg 
Berfeigerung an de Meutbterpunden 
ficatione zu berfaufen. Adejater me 
haben, eins oder dad andere Huflid eimie 
belteben alſo obg-melsten Donneiftag den 3. Iu- 
nn bier eingurriffen, und ihr Anboth ad Prow- 
eollum zu geben. Mer, Allenho henau ben sten 
* J— Al. Lotal inte —8 
rfurſtl. Lokalko ih 
Det, Sotalfommifät. 








Verſteigerung zu Sr. Jene.“ 

Ven Seite warerjeihnerer Komm fion wird hires 
mit zur ollgemeinen Wilferfchaft gebracht, DE mu 
bei a4. dieſes Monathe rap Das zum Kloger Ei. 
Beno ebevor gehörige, nun unter Regie 
geisgene Brdudans jammır Lrdugenechrigheis alt 
Öffeneliher Beriirigerung an ben Meitbiebenten mn 
dufert werden wird; follte fich jeboch Fein. verhältnis 
mäfiges Angebor) ergeben, fo wird ſodeun bie Ber 
pachtung auf 6 Jahre eingeleitet werden. Ben die 
fen Braudauſe, welches vom den übrigen Kiskergm 
bäuden gamı abgefondert flcht, und mit = guten 
Sommerkelletu verfeben if, Definden fich dicht mur 
Sdnsmeliche erforderliche Bräugefsirie, und Gerdti 
ſchaften in onüfommen brauchtarem Stande, ſoudera 
jeder Käufer oder Pächter geuieht auch neh nedende⸗ 
bie vorthellhafte Yage eines fiheru Vier, Abfıned, M 
wie es sicht am Belegendeir fehlt, vom denen md 
gu vereigermben Klofter Zenerif.hen Feidgtünden, and 
Wirthſchaͤftagebduden das Erforderlide ſich anmlau 
fen. Dis dev dem Werkaufe gedachten 
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Vorladung der Mar. A. Addinn. 
Marta Unma Koͤckinn, baͤtgerl. Tuchmache⸗ 
rinn von bier, gebohrne Hechltun, Maurermel · 
ſters Tochter von Neumarft an der Rott, bat 
(bon vor 14 Jahren Ihren noch lebtnden Eher 
macn Janatz Köf, bürgerl. Tuchmacher bießoxte 
verlöffen, umb fonnte der von ihrem Eſemann 
angewandten vt.im Bemuhungen ungeachtet, 
von Ihm bis gegenwärtig nicht mehr erfragt 
werden. Da nun ihrem Ehemann alles baran 
gelegen if, 'r wiſſen, ob fie annoch bey Leben, 
und wo fir fich befindet, oder ob fie allınfalle 
gar nrftorben tft; fo wird fie auf Anfirhen ihr 
zed Ehemann hiermit von Obrigkeits wigen 
im erflern Falle aufgefordert, in risem Zeit: 
zaum von 3 Monathen peremtorie ihren nf 
enthaltsort hietorts amjuzeigen, unb ju ihrem 
Ehemann fid) zu begeben, als auffer defien ger 
dacht ihr Ehemann mit feinem Auweſen, bag 
vor,üglcch durch ihre Entweichung ia Unordnung 
geraihen il, eine aubers Orduung treffen wir 
be und müßte, fie fi alfo von felbft zuzufchrst- 
ben Hätte, wenn fie mit threu Anforderungen 
auf gebachted Anweſen nicht mehr gehört wır« 
ben toürbe; Im leztern Fall aber werden bie be» 
treffenden Behörden Hiermit hoͤftichſt erſucht, 
bag dießfalls geeignete gegen Erſtattung ber Ger 
Bühr, und in andern Fällen arſichernde Go 
genwillfäßrbe anker gelangen zu laſſca. Actum 
ben 16. April 1803, 
Kurdaierifcher Markte Maglſtrat Deysbach an 
der Vas, Hofgerichts Beztris Straubing. 
Philipp Weingarten, J. Streber, 
Amts lamerer. Wartiſchreiber. 
Amortization. 
Nachdem nunmehr ber ſub dato 25. Janer 
d. %. in den oͤffentlichen Zeitungen zu Edirung 
ber, ber ehemabligen Euifür Elmofenfaffa 
bes Gerichts ob der Au; munmchr dem kur faͤrſtl. 
Urmentnftitute angebörigen auf einen fichern 
Thomas non Dog um ein beym Lurfürfi. und 
fandfhaflihem gemeinfomen Gäultenablebt: 
gungswerle anliegendes, A az pro Cento ver, 
sinsliched Landanlehensfapitai pr. 500 fl: law 
tenden landſchaftlichen Driginalc.ligsron be 
bato 3. Det. 1721 geſetzte wiermocheatiiche Tem 
min ſchon lang verkrigen „ohne daf erwähnte 
Dbligation ſacher zum Worfchein gefommen, 
oder fid) wegen Dojtr des rechimäßigen An. 
kunftstitels, oder Au igung des Inſtru⸗ 
ments felbR Jemand gein ldei bat; fo wird auf 
Einlangen ber kurfarſtl. Armeninſtituts Kom⸗ 
miffion bemeldte landſhaftliche Obligation kraft 
dieſes lich amoeriuter, ſohm für null und 
rechtsungültig unter dem enden hiermit ex. 
tlaͤrt, baß fub hodierno wegen Audfkellung einer 
men Obligation dag Behoͤrige au bie kuzfürſtl. 


und landſchaftliche gemelnſam⸗ Schuldenabledi⸗ 
gungs. Kommiſſton eslaffen worden ſey. Mun⸗ 
chen, ben 29. April 1823. 
Kurfuͤrſtl. Hofgericht. 
Graf v. Taufkirch, Praͤſident. 
S⸗c. Be 


Weißgerberhaus ꝛc. zu verkaufen. 

In ber hiefigen Haupt» und Keglerunge⸗ 
Rabt Reber am dem fogmannten Biltfius fah 
mitten in ber ®tabt ein Haus plus Licitando 
yum Verkauf, worauf ein ber Wetligerber Pro» 
feffion fündiger Kaufslichhaber für ih , und 
feine Rachfdnmmlimge ſolch ſein erlerntes Hand» 
wert frey, und —** treiben, ober exer⸗ 
jiren könne, und birfe, Wer alfo fich bießortd 
anfefftg zu machen, dann mit der Feder: Bear» 
beit» und Verfaufung , ober im andere Wege 
nuͤtzlich zu befchäftigen — der beliche ſich 
am ı=, de künftigen Monathe Ray entweder 
in Perſon, oder hurch einen genugfamen inſtrulti 
und begtwalteten Hrn. Anwald fzuber Serichts⸗ 
zeit, auf dem biefigen Stadtrathhauſe zu mel» 
den, fein Kaufdanborb nach ehedor genommener 
Einfiht um Protokoll einzuwiegen, und nad» 
bin dem Weitern gebührendg abzuwarten. Con- 
eluf. in Sen. Amberg ben r. April 1803. 

Busgermeifter und Rath allda. 
„‚Mdictal- Ladung der v. Sydowſchen 
Gläubiger. 

Zur Sant» und Flecaliſchen Derfolgungss 
Sache wider den Hauptmann d. Sybow wirb 
deſſin gefammten Gläubigern (in mie meit fie 
das ein» und andere nicht bereitd erfüllt Haben ) 
— bie nachträgliche Einbringung ihrer Fober⸗ 
ungen und der Jußtficatortalten Über deren Ber 
Rand Überhaupt , insbeſondere aber auch bie 
Rechtfertigung wider bie amtlich hiermit entgeg⸗ 
nete Schulden - und Wechfel Satzung des Krieger 
Bandes, dann ber allınfallfige Vorzugt Aus · 
weis, ein» für allemahl im einer rechtdaud 
fHliedlihem Friſt vom breimapl 14 Tagen & dato 
der — Einruͤckung deſſen in den eẽffentli⸗ 
chen Blättern dergeſtalten biermit auferlegt, 
daf mir dem MWeriaufe Piefes Dield wider alle 
wicht aufgetsetenen und im Antritt ber einem 
wie andern Mechifertigung unfolgſame Gläubt- 

der Aus ſchluß von gegentvärtiger Maſſe des 

alts und Peculii vorab unb ohne 
weiters hiermit werbänger it. — Zugleich wird 
ben Giäudtgern im Übſicht jeber nähern Inftruc- 
tion und Miäderfundigung exöfinet, daß ber ba- 
biefge öffentliche Rechts lehrer und Kanılet» Ab» 
votai Lohaufen zur gemeinfamen Bad. Waltung 
—— amilih angeorönet, fohin bie unten- 
gogene Stelle und berin Perfonal mit privatiden 
Erlundigunzs — und allen aus ber 
Borm-tresenden Neben · Eorreſpondenzen unter 





dem Rechts⸗Nachtheil ber Verwerfung nicht 
zu bebelligen ſeyn. Duͤſſeldorf den 31, Mär 


1803, 
Kurpfal baleriſches Bergiſches Brigade 
Kommando. 
S. v. Kinkel, Generalmajor. 
Eiſenlohr. 
Amortization einer Obligation. 

Das kurfuͤrſtl. Landgericht Wald berichtet den 
24. 0. M., daß den Baumgartnerij. Kindern 
am Halfpach , mit Nahmen Joſeph, Adam, 
Mathiae und Sohann , refpert. ihrem Vormuͤnder 
Adanı Mayr von Hollerberg über ein beym Klo» 
fiee Rait nhaslach anliegendes Kapital pr. 1ooo fl. 
die Schuld. Obligation de dato ı2. Oft. 1785 
ben dem Franken-Einfalle zu Verluft gegangen 
fen , und fiellte nach Anweiſung der biefigen 
furfürftlichen Klofter ⸗ Kommiffion d. d. 19. Kür 
ner diefes Jahres im Nahmen der Baumgarts 
nerifchen Kinder am Hallſpach um die ridhterlis 
che Amortisirung berfelden dag Bitten, weil 
fie das Kapital dermahl aufzutuͤnden gelinnet 
find. Es wird daher von unterzeichneter Stelle 
die erwähnte Baumgartnerif. Schuld - Obliga- 
tion , fofern ſich in Zeit 6 Wochen fein anderer 
rechtlicher Eigenthimer beym hieſigen kurfuͤrſtl. 
Hofgericht in Forma lezali meldin würde, bier- 
mit Öffentlich als kaſſſert und amortiziet erklärt 
und ausgefchrieden. München ben 9. April 1803, 

Kurfürftliches Hofgericht. 
Graf v. Taufficdh, —— 
Sekretaͤr Streucher. 
Vorladung der Gebrüder Graͤßl ı. 

Mom Furbatersichen Generai- Staf von Zarofeeifchen 
Hormarkegerihte Mauern ud Jufofen werden bie 
dep verig r und lenter Landlaeitalautan Aus wahl nicht 
erfhierenen Untertbanss Eöhte , als Anton Grafl, 
Braufnechr, Joſerh Braßt, Sattlergeſell, beyde Wirths⸗ 
Shne von Jufofen, Balthafar Neumayt, Schud⸗ 
fnest von Inkofen, Anton Neiyaiayr, Tagwerkers⸗ 
Sohn vom Eerberg, Baurnknecht, und Simon Dold⸗ 
prunser, Achtlauͤtlers Eohn von Menern, Schuhtnecht 
diermis öffentlich vorgeladen fi in Zeit 4 Monaren 
um 9 geroiffer ‚ben obigen Hofmarksgerichten zu fiel 
ien,a's man nach Verlauf folder Zeit in Folge höch⸗ 
fer Verotdnung mit Eingiebung ihres Vermoͤgens 
-und auf Betreten, wotu man danun ſamnitlichen Be: 
richte « Babörden amtlich erſuchen wird, iur Strafe 
ihres Ungeborfams mit Abgebung zum Wiilisde ohne 
weiters gegen felde verfahren wuͤrde. Seſchehen dem 


16. April 1803. 
e kict. Brunſchmid. 


Vorladung des Anton Graͤßl. 

Der ſeines Aufenthalts unbekannte Anton Grdfl, 
Wirthe⸗ Sohn von Tulofen, Bradukuecht, wird auf 
geftellte Klage der Katharina Duberiun , Schuhma ⸗ 
ceretochtet von Au um Kinds » Unterhalt blerdurch 
worgeladen, ſich im Zeit 30 Tagen um jo ſicherer 


dieforts zu ſtellen, und ſodanu auf ermelbte Mage 
zu antworten, als wach Verfluß dieſer Beitfrii nad 
gefesliher Beſtimmung oorgeicpritten , die eingekiogte 
Alimentation amtlich befiimmt und von deſſen id 
depofito liegenden und noch erhaltendem Dermögenge, 
reicht werden wird. Mt, den 16. April 1809. 
Kurbaierif. General Graf vom Laroſetiſches Hofmarı 
gericht Julofen. 
Liet. Bruuſchmid. 
Vorladung der Andrä Ritzingeriſchen Gläubiger, 
Da man der geftellten Hirte des Diehortigen li 
terthans Andrä Niginger Gröbmayr gamen Hof: be 
ſitzers u Dormyafebab um gütliche Liquidatiaa- 
Nachlaß und Friſten Verhandlung mit feinen Gu— 
bigern aus befoudern Umſtaͤnden zu willſahren nid 
entfieben kaun, fo werden hiermit ſaͤmmtlichet Öldums 
ger dis obgedachten Andrä Nizinger zu dieſem Eu 
anf Mittwoch den 25, Eünftigen Menathe Map dam 
geftalten vorgeladen, daß ſelde am obbefiinmtem Tapı 
bey umterzeichnetem SDofmarksgerichte frühreittg tr 
wider felbit oder duch hinlaͤnglich besaumdchtige 
Anwalde erſcheinen, auffer deffen fe mir ihren dar 
derungen nicht mehr aehört werder. DIE. dm 16. 
April 1803. 
Kurbdaierif. General: Graf von Larofeeifches Hofmarkdı 
geriht Mauern. . 
Lier, Brunfchmid. 
Proclama, die DB, von Schmidiſche Credirorihaft 
berveifend, Eupen 
Da man bey der unterm ı7. Min bearigen Jad⸗ 
zes zur Ergdujung des Inventarii, refpetive Ente 
merfung des ftatus activi er pallivi der Alediel⸗ 
Derlaffenfchaft des verforbenen tarfürklihen Km 
vers und twirklih gebeimen Mardes , dam Lands 
fhaftsverordueten Anton ©. Schmid Neihafreibem 
son Haßlach auf Birnbach und Echndrun ıc ah 
baitenen Kemmiffton erfehen , daß Layterer ben Err 
ferem um ein Mertliches üserkaige, und daher fm 
wohl von deſſen Melikten als dem im Mahn Dir 
Kreditorfchaft ex oficio aufgefelten Acnmmumamini 
Liet. Schön die untershänighe Wirte gefedt tu, 
in dieſer Debit ſache den concurfum generalem , in 
din die Ediftetdge per publica proclamata ante 
(dweiden; fo mil ma von Geire dis Aurfündligen 
Hofgerichres zu Münden Mittwoch dem ı. Jump = 
producendum et liquidındum , Mondtag den ı. U 
guft ad exeipiendum, und Sımstaz deu 1, Oltodet 
ad eoneludendum dergeftalt brftimmt, und feitguinkt, 
ſohin die ſammtliche Baron: Aaton v. Schmidiidt 
Kreditorſchaft hiermit unter dem Auftrage verzeladen 
haben, daß fie ihre Forderungen cx quocunque de 
mum titulo aut in perfona aut per mandatarios für 
tis et fIpecialiter initructos fub poena praeeluſi et 
non amplius audiendi förmith liquidiren , und den 
übrigen Konkursverbandirugen ſub eodern praejudiso 
geeiguer abwarten, dann ben dem erſten Ediltetact 
auch zugleich einen jelbt beitebigerr Kommunanmall, 
refpective Maflas Curatorem zahmhaft machen ſollen. 
Tinden dem 4. April 1807. 
Aurfüriiliches Dofgericht. 
Graf von Tauftirch, Praͤßdent. 
von Kern. 
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Vorladung des Raſpar Baierl. 

Auf Abfierben des Martin Baterl, Ehthafts/ Bar 
bers iu Fahlenbach fiel laut Kinds Vertrag vom 28. 
Jaͤner 1790 die Ehrhafis Gerechtigteit deffen bereits 
feit 30 Jahren Faudesabmefeubem Sohnd Kafpar Baiıri 
sum ausgem:chten Datergut au. Dem DBernehmen 
nah ſoll biefer Kafpar Baierl eimmahl im Tönigl, 
preußischen Kriegsdienften unter dem General Major 
von Mengerifchens Infanterie Regiment als Feldſche ⸗ 
ger gedient haben. Ohnetachtet man ihn bereits ſchou 
unterm ı0. Dezember 1794 in dem Münchner Wo: 
hen. oder Anzeige Blatt öffentlich vorgeiaden , und. 
bierauf das. Bad veritiftert bar, fo Ueß er auch feit 
dieſer Zeit nicht des Geringfte won ſich börem. Weil 
nun dis nädhften Anvertvandten dieſis Kaſpar Baierl 
auf den Berfauf des Ehthafts Bades und Ausfolg: 
laffung ders erlößten Kauffchilings andringen, fo wird 
or hiermit oͤffentlich zu dem Ende vorgeladen,, daf 
er ober deſſen alleufalfige rechtmäflige Erben, ſich in 
Zeit & Monathen a dato die bey untergeichnetem 
Amte um fo getvifer m melden babe , als auſſet 
deſſen und nach DVerfluß disfer 6 Monathe das Ehe 
baftsı Bab plus licitando verfauft, und ber erlößte 
Rauffdilling ſodann dem naͤchſien Kaſpar Baietliſchen 
Anverwandten gegen Caution au⸗gefolgt werden wird. 
Alt. den 4, April, 1803. 

Aurpfaljbaierij. Reichsgräflih » von Koͤnigefeldiſchee 
‚ Hotmarksgericht Königsfeld « Puschersried und 
dahlenbach, kurfl. Landatrichts Pfaſſenhofen 
in Oberbaiern. 

Lict, Paul Maurer, Hofnarke » Richter. 
Rundmachung. 

Andrä Gelleder , von Hegenberg, Herrſchaftsgt⸗ 
richte Wiffent, bat fich einiger Diebſtähle verdaͤchtig 
gemacht, und befitwillen bie Flucht ergriffen. Saͤmmt⸗ 
liche diefländifche Ortsbehörden toerden alſo aufzeru« 
fen, gutes Amtsipäbe gegem den @olleder verfügen, 
und auf Attrapiren benjelben handfet machen, und 
wohlverwahtlich in dieſige Eifenfioufefie abitefer im 
loffen, zu welchem Ende die perſorliche Beſchreibung 
des Solleders nachſtehend folgt, und von allen aus 
ländiichen Stellen in gleichem Verhaͤltniß die behüifs 
lichſta Mitwirkung biermit angefucht wird, Alt, den 


15. April 1803. 
Beſchreibung. 
Andtaͤ Solleder, von Hetenberg, Herrſchaftoge⸗ 
richts Wiſſent, feiner Profeſſion ein Braͤuknecht, mit 
terer und unterſehter Statar, a8 bis 30 Jahre alt, 
von vollkommenem runden, und röth:ichten Unger 
fiht, und ſchtoarjdrauneu abgejchiirtenen Haaren, bat 
eins abgefiumpfte Nafe, und ſchwatie Augen, feius 
Kleidung beſteht im einem fiablgrünen Med, und 
Leibl won ſchwarz gedupſtem Dianchefter mit eimen 
grünen Hofentrager , trägt einen runden Hut mit 
einem goidenen Borten umwunden, ein fchtwarj leber 
nes Brinkleid , weiße Strümpfe, und Schuhe mit 
filberuen Schnallen, iR. übrigens dadurch ſehr kennt: 
lich, daß er mit der Zunge merklich anſtoͤßt, und bep 
berden Knien ſtark auswärts gebt. 
Kurfürfil, Niederbaterti. Hefgeriht Straubing. 
Bar. d. Grisffenbef, Vict Präfident. 
Seireräs Joſeph Hübner. 


Derfleigerung im kurfuͤrſtl. Kloſter St. Salvarorıi 
Den a0, Map werden biszorss die GSetreid⸗ un® 
Oeſterreicher Wein» Vorräthe, gegen glei bare Ber 
zahluug den Meiſtbiethenden fo augefchlagen, daß nach 
Beriiebe:heit und Eonensrens ber Liebhaber , ein 
oder miehrere Lagestäffer , oder auch einielme Eymer 
abgegeben werden. Deu a3. bierauf, umd im ſoweit 
die nachfolgenden Tage bieiu erforderlich ſeyn war⸗ 
ben, beginnt ſodaun bie Mobiliar Berfeigerung am 
Zian, Kupfer, Sanapıın, Seſſeln, Ziihen, Käfen, 
Uhren, mufifaliichen Anfrumenten (worunter Rich auch 
ein Pofitiv befindet) Betten, Bettſtaͤtten, Flachs, 
Leinwand, und überhaupt verſchiedenes Weifieug, 
dann endlich mehrere Ornaten, und Meßlleider von 
minderem Werthe sc. Kanfsliebhaber wollen ſich a ſo 
an ſolchen Tagen einfinden und dem Weitern abmars 
ten. Wft. den 29. April 1803. 
Kurfuͤrſtl. guddigft abgeorduete Locals Kommiffion in 
dem Klofter St. Salvator, 
3. Kiedf, Kommifſar. 
Gregor s Yiagliihe Bantfache, 

Da der Schulvenftann der Gregor Nuglifchen, vors 
mabligen Brumtballer  Wirths » Eheleute dahier, nach 
der bisherigen ter» Lage ſchon ihr Dermögen übers 
fieige, uud ſelbe fich im einen unterm sr. ditſes am 
ber eingereichten Exhibito erfläret haben, daß fie ges 
gen die befchloffene Band» Ausichreibung nicht appels 
liren wollen; fo wird hiermit su Jedermanns Willens 
{haft befannt gemacht, daß man von Geite der uns 
ferseichneten Gerichtsfielle in der Gantfache der Gre— 
gor» Nagliſch / vermahligen Brunntballers Witrthe Ehe 
leute Dienitag den 3: May ad Liquidandum, und 
fo ferne mach wirklich bergeftellter liquidation wer 
der eine gütlihe Klaffıfifation, noch eine Nachlaß⸗ 
Behandlung zu eriwecken möglich ſeyn follte , Diens 
flag ben a8. Jump ad excipiendum , dann Dienftag 
den a6. July ad Concludendum angefeget babe. Das 
ber alle diejewigen, welche au die Gregor Naglifchen 
Eheleute eine rechtliche Forderung zu machen babe, 
und ſolche ftellen wollen, am den feitgefenten Bands 
tagen entweder im Derfon, oder mittels beſtellt, umb 
biniduglich beuollmächtigter Antod.de um fo gemiffer 
bieforts gu erfcheinen haben, als fis auffer deffen mit 
ibren Forderungen verlwfiiget wären, und mit felben 
nicht mehr gehoret werden würden. Gefchehen dem 
30. April 18035. 

Kurfürftl. Gericht ob der Au. 
F. 2. Sch roͤdl. 
Vorladung der Joſepha⸗VNeumayriſchen Anver⸗ 
wandten. 

Dom Oberrichteramts wegen ber kurfuͤrſtl. Haust⸗ 
und Reſiden Stadt Wünchen, werden hiermit Die 
unbetannten naͤchſten Anverwandten der jüngfbin 
allhier verſtorbenen Hofbeigers: Tochter und ledigen 

hertinn Joſepha Neumayrinn ſel. mit dem Bebeur 
sen oͤffentlich vorgeladen, ſelbe haͤtten fi fub Ter- 
mino 30 Taͤgen peremptorie über den Anverwandt ⸗ 
fchaftsarad mit der ſel. Erblafferinn am legitimiten, 
und fub eodem Termino ihre Erklärung foper agni- 
tionem Teftamenti ‚umd jrvar ſub poena agniti abr 
ingeben. Alt. den a. Map 1803. 

. Liet. Sedlmair, Stadtoberrichtet. 





Vorladung der Borowskyiſchen Erben, 

Bon Wagiſtrats wegen der furfürkl. Haupt und 
Mefidenifadt Münden. Nachdem im abgerwichenen 
Monathe März der dahier geweſene Kleinbürger und 
Kunfhändler, Balentin Boroweky im lebigen Stars 
te und ohne Hinterlafung einer letzitwilligen Diſpoſi⸗ 
tion mit Tod abgegangen, bieborts aber beffelben al- 
Infalfige Anverwandte und Erbsintereffenten under 
Baunt find; fo werden biefelben biermit bergeflalten 
öffentlich vergeladen, daß fie fich im Zeit 6 Moden 
biero:ts melden, und jur Diekfalligen Erbichaft ordent⸗ 
lich -Isgitimiren follen, Conel. in fen. civ, den 37, 
April 1803. 
Amtsbärgermeifter v. Echmäbel, of. v. Barth, 

Stabiinsdilus, 
Verfteigerung des Braͤuhauſes und der Wirch: 
fchaft zu Schlechdorf. 

Mon untergeichaeter Stelle gedenket man das bey 
dem aufgehobenen Kloſter Schlechdorf befindliche Brdu⸗ 
haus, fo gan; gemauert, und von den Klofergebdus 
den abgefoudert if, tie auch bie audırt beſind icht 
Wirthſchaft am 31. biefes Monaths öffentlich zu vers 
frigern. Wobey am gemeldteus Tage Kaufsliehljahee 
hp einzufinden hiermit eingeladen twerden. Mk. den 
a. Dip 1803. j 

Rurfürfi. Local / Kommifion in Schlechberf. 
» Ddel, Kommiffär. 

Gerichtliche Vorladung des Jofepb de Gaftel von 
Yienburg an der Donau gebürtig. 
f Adfierben des w m Her Tara 
aria de Gaftel, gewefeuen Kollegiat Stifts, Cere⸗ 
monias ja Mitenötting find befien Bruder Joferh de 
Gaftel non Neuourg am ber Dosda gebürtigen Stadt, 
und Land ſchafis/ Caedich Sohn, aid dermahlig k. J. 
serabfdyiederem Seldaten als ei'gefekten Daupt ı Erben 
a6 fi 48 fr. = pf. anfällig geworden. Da mm er 
meldter Jofeph de Gaftel mebk feinem eberichen Sohn 
feit brum im Jahre ı738 in genommenen 
Hufenrbait mit mache zu erfragen ud; fo wird die 
fer Iofepb de Gaſtel, oder die allenfalls uon ibm 
jurüefgehrffenen rhelicben Yeibserben dergeſtalten gericht ⸗ 
He vorgelaben , dab fie ſich mm ſomehr im einem 
emptorifchen Mermin won 6 Wonathen & dato Dies 
rift ich, oder perjönlich melden , und ihre Auver⸗ 
manbfebaft an dem Herru Exblafler kegitimisen , umb 
idee Erklärung wegen Auerketaung des Eefiaments 
adgebın follen, ats auffer deſſen man frucht loſet Ders 
fireichung diefes Termine die grfammte Veriafferfchaft 
den übrigen tachſten Inteftaterben auf ihre bisferte 
eingereichte fcheiftliche Bitte gegen Caution ausgefolgt 

erben würde. Attum dem 29. April 1803. 
Zurfkrhl. Propfien Bericht Muenörtiug, Landgerichts 

Nensnöictug, Dofgerihisseitrte München. 

Lict. Heinrich Kellner, Berichtedireftog, 

Verjleigerung zu Kloſter Weyarn. 

Neddem die karfürft. Koca. s Rommifion im Klo, 
her Weoarın dem 23., 24. und a5. bed haͤchſt eim 
fretenden Ghenarbs Tay zur Verfieigerung an bie 
Meikibiethenden, von Pferden, Wähnocdien ‚ Kühen, 
Ausgriederen, Schafen, dann Hausgeräthigaften von 
Bieleriep Sattuus, als Tiſche, Seſſelu, Kanape, 
Kommedı Haus⸗ Waͤſch⸗ und audere Kaͤſen, Tru⸗ 


ben, Betten, Bettſtaͤtten, ſannut Vorhaͤngen, Mär 
fe, Gemähide , Kupferkihe, Spiegel, Kupfer und 
Bien, ansgelaffenes Wufchlite, Ouute, Kalb» amd 
Schaffelle nedſt andern Kleinigleiten, Nenn und 
Sandifchinten Schlitzen / Geſchitt, deriey Deden, 
auch Zuggeſchitt, Schaſen, dalb und gerue Kurgen, 
ſogenaunte Lindauer + Gefährt , Slaͤſer Wägen ıc., und 
itoar gegen fogleih bare Brzahlung, auserfchen bat; 
fo wird eim foiches hiermit öffentlich mit bem un 
ſche befanmt gemacht , Daß ſich am biefem Tagen, 
wilche von 7 hr frübe, bie 1a Mpr Mittags, um 
von = bis 6 Udr Mbends zu diefem Befchäfte bekinnt 
find, zahlreiche Mäufer da Weyarı- einfnden mögen. 
Gefchrieben am 30. April 13403. 
Kurfuͤrſtl. guädigft abgeorbırete Kloſter »Zocal » Haut 
miffion da epm. 
Sehaftion v. Mieger, Landgericht eſchra⸗ 
ber in Aybliag. vr... 
Ankuͤndigung. ou lange fühlte ma auf 
den Schießftärten unfers Vaterlandes ſowehl baten 
gel eines deutlichen Wmterrilgtes im Sqchieſen felt, 
ale eime auf richtigen Brundfänen berudeude Den 
fchrift zu Errichtung einer Schuttengeſellicheft. DU 
fait oͤberall daben noch herrſchende Mihhühr, dieib 
bräuche,, welch⸗ ich zu beobachten Gelegenheit hatte, 
das Mangelhafte der inneren Verfaſſung ber 
hätten muß, wenn micht geitewere mid, Diele eh 
wirdige Bitte unfrer Viter endlich ganı beadadröb 
gen. : Diefem zunorulonsnen hide id min ul 
fen, ein Werkchen Amter dem Dil; muefähels 
der Unterricht im Güeihen/hiesen, bei 
auszugeben. Da ich meht auen Else din; fombern 
felbA Vorfteber einer amfenu.ichen Chümamiihet 
war; fo babe ich durch nieljäprige Exiehnngea Kenn 
niffe geſammelt, die mich ku dem Stand ten, 
maßige Vorfchläge zur Werbeferang dns Schürnee 
fens zu tbum. Der erfie Theil meines Merkdend 
bandelt bloß das Mechanifche des Gapteheat ad; Dt 
Gegeniände find die Beftardteile eines Kugelititb 
tes, Pulotr, Bley, Worsheile im Schießen u. I. 
Der Torpte Then enthält eime Gäütenorsmez fi 
& fell chaflen in Scadten umd auf dem Lande, MIN? 
bie baierifche Gchügenordaung zum Grunde Ist; 
ferner eine Vorfchrift, wie die verſchirdenen 
eingerichtet fegn follen; dam adpt vollfidndige Kateb 
ken ju Dem Fredſchleben, worin das Bee soa einem 
Eomvernisus » Thaler bis zu me FI, für nr Dit dt 
und zwanig Gchünen berechnet it Emblich folgt fs 
me Erklärung der befannsen beweglichen Echiefmaldr 
men, mit given Mupfern. Der Vreis it ga Kr M 
a4 Sl. Zub Das Eramplar im Pappenderkel gehumden 
koſtet ı Si. netto, und kann bis Ende Miap abge 
fort werden. Mer auf mehrere Eremplarim Eee 
lungen annimmt, erhält dad zehuse frey. Zudem 
nen die Präuumerationsgelder, fo weit fie auf de 
Kaiferi. Reichs : Voten laufen, unfrankirt biarher ae 
fandt werben, fo wie die ſchuelle Ablieferumg det 
ber ebenfalls peäfren geſchehen teird. Die © 
lungen und Vo:ausbejahlungen mırden uamirtelber an 
mid ſelbſt einzatſandt. rannheim im Kpril 1909. 
Waper, 
8. 9. Poſiſcirnar im raunprim. 





EEE 


fammt Zugebir vorliegenden gemerdien Bobinguirfe ber 
fiehen darin, daß 

1) Der Kauffhilling sur Hälfte forleih nach em 
fotgter hödyirer Narififarion bar etlegt, die anı 
dere Hälfte aber im jährlich gu 4 Ptoeimto wer 
iinslichen Itiſten von 1000 fl. abgejablt werden 
müffe, wobey man bemerkt , daß ir Eds 
tzungs werth der Bräuzerdihfchaften , und übrls 
gen Mobilien ſchon unter die Aufwurfsfumme 
eingerechnet wird. . 

*) Die Dorräthe an Malt, Hopfen, Pech, Bier, 
Branttwein, Holj f. a. werben um ben Schd» 
tzungswerth an den Ränfer überlaffen, und 

7) verſteht fich obnehin daß jeder Käufer Die von 
eem Bräubaufe zu entrichtenden öffentlichen 
Abgaben übernehmen nndffe. 

Die tveiteren ſondet heitlichen Bebingniffe des Ders 
Eaufes, fo wie der allenfallfigen Verpachtung werden 
dev Vornahme der Verſteigerung feldft , bierorts ge 
mau, und beftimme bekaunt gemacht Auch ſteht es 
jebem Käufer ober Pächter freu, vorläufige perföuliche 
Eisficht zu sehen, und von der kurſuͤrnl. Kommiſ⸗ 
fion erfodetlichenfalls Aufkidrung zu verlangen, welche 
jeden befriedigend ertbeilt werden wird. Gt. Zeud 
bey Reichenhall den 3 May 1807. 

Don der kurfuͤrſil. Local» Kommiſſion in St. Zeno 
©. X. Direftiousracd Thoma, Kommilfär. 
Penfions Monatbafcheine betreffend. 

Da man von Seite des kurfuͤrſil. Hofgerichts im 
die Keuntaiß gefetzt worden if, daß eirige ber Der 
Hlerumgsrasp Dufnagliihen Gläubiger deffen Unvermd+ 
denheit zu Ihrem unerlaubten Vortheile misbrauchen, 
und durch wuchereriſche Intereſſett feine Benflons: Dos 
nathoſcheine ſich ſchon auf Längere Zeit eigen gemacht 

aben; fo wird vom Seite des Eurfürkl. Dofgerichts 
eſchleſſen, daß alte dieſe zum Abbruch der ſelbſtigen 
Leifucht des Schuldners, und gegen das ausdrücklich) 
befieheade hoͤchſt lantesherrl, Verboth über dem bereits 
gerichtlich verbängren Itel Abjug weiters gemachte 
Ueberlaſſungen feiner Penſion kaſſſtt, und jenen, wel 
che der ei Scheine an ſich gebracht Haben, bedtutet 
ſeyn ſoll, daß ſie jolde bey Verlurſt ihrer Forderums 
gen fub terınino ® Tagen gum kurfuͤrſtl Hefgerichte 
einfenden, wid ihre Forderungen ſodann ben der auf 
Sonnabend deu 16. April a. c Dormittags iu einer 
gürtichen Claſſinkation, oder weittren rechtliden Eins 
leitung angeienten Commiſſten eiudtiagen follen, ums 
ter dem Unverbalt, daß man ebeufals unter heutigen 
zur kurfuͤrſtl. General Landee direkt on das Geeignete er 
laſſen dat. Münden deu 26 Wis; 1803. 
Kurfuͤrſtl. Dafgericht. 
@r. v. Tanflich, Praͤſſdent. 
Kusger, Sekretaͤr. 


Steckbrief der. Anna Maria Steinkohlinn. 

Auf die von der kurfuͤrſtl. Zucht- und Wrbeitd 
Commiſſſon allhier gemadte Anzeige wird biermit 
tund gemacht, Daß die puncto Incendii ad dies vis 
ins Zudejeus condemrirte Atina Maria Gteinfohlinn 
von Schweifentied am a2. bieh aus bem biefigen 
Zuchthauſe antwichen ſey Da dieſe entwichene Stein 
Boplina eine hoͤchtt zefaͤhrllche pPerſon, und zu befuͤrch 


roth oetſarbten Angefihts, Möft 


ten iſt, baß fie abermahlen mit Feucranlegen Wed Ss 
zuͤnden großes Unglüc und Derbeerungen fliften möchte; 
fo werden alle Jui⸗ Polens und Milktärbehördes 


‚vor diefer Berbreberiun gewarnt, mad hiermit erfucht, 


felte auf Attrapiten handfeft gu machen, umd bie ges 
fällige Aupeige ander gelangen zu laſſen. 
Beſchreibuns. 

Anna Maria Steinkohlinn, 5ı Jahre alt, katho 
liſch, ledig, vom ſtack mittlerer Statur, bat Lichte 
braune Hauptäaare, derley Mugenbraunen, eime lange 
Nafe, und giem'ich farfe Zaheluden, iſt immer eincs 
mit ber Zunge an 
binft ein wenig mir dem zechten Fußt. Sie tigt 
auf bem Leibe i 

1) eine Backenhanbe von Triton, twoelche mit dimens 

taffeten blauen Bande eingefaßt if. ' 

a) Ein roih gebrudtes baummolienes Halstuch, ei⸗ 

wer Elle breit. 

3) Dany ein braum mit weiſſen Bluͤmeln verſehe⸗ 

nes eottonenes Corſet mie Bot gefüttert. 
4) Einen roth gefreiften baumtvallenen Bruftfled. 
5) Einen roth mit ſchwarzen Streifen verſehenes 
Rot von Bot, 

6) Einen gan; blau leinenen Schur. | 

7) Raldlederne mit Bändeiu und niedeten Stoͤckeln 
verfehene Wenaneichuhe . 

8) Darın blau baumwolleut Strümpfe mit weiſſen 
Zwickeln. 

Amberg dem a5. April 1803. 

Kurfürkl. Hofgericht,, r 
Freyhert v. Eger, Praͤſdent. 
von Viſinger, Sekretaͤr. 

Verfteigerung. Beym kutfürſil. Hofeerichte das » 
bier hat man befchloffen. daß des sbenen Land⸗ 
geometers v. Lindauer fAmmtliche Mobilien, als Sil⸗ 
ber, Pretiofen, Wilde, Kleidungeſtuͤcke, Mablerepen, 
Kupfertiche und Bücher, den 12. umd 135. Map, ber 
vor dem Kartsthore antiegere d. Linbaueriihe Gartens 
mebit Haufe aber in Gemaͤßhtit des Mandats vom a4, 
Dei. 1781 den 14 barauf öffentlich verſteigert wer⸗ 
den fol. Saͤmmtliche Kaufsliebhaber haben ſich alfe 
im der von Lindaueriihen Wohnung Vormittags voa 
9 bis 12 Uhr, und Machmittags vom 3 bis 6 Uhr im 
deſſen eigenens, vor dem Karlethote entlegenen Gars 
sen eimgufinder, und das Weitere zu beſorgen. Muͤu⸗ 
chen deu 29. des Oſtermonathe 1803. 

Kurfürfti Hofgericht.- - 
Graf von Tauflirch, Präfdent, 
Lusger, GSefretdr. 


Vorladung des Melchior, und Kaſpar Zimmers 
man. 

Don Eurffirftl. Landgerichts wegen: Dem 
fhon gegen 30 Jahre Landesabtvrfenden , Welchior 
und Kafpar Zimmermann von Muͤhlbauſen it ſchon 
im Jahre 1777 aus der Verlaſſenſchaft ihrer beiders 
feisigen Mutter, Maris Zimmermann, ein Erbe vom 
53 fl. 37 Pr. angefallen, welchts laut ber erſt im 
beurigen Jahre gepflogenen letzten Wormmudfchaftse 
rechnung anf sc» fl. 14 fr. 3 bi. angemadhfen if, 

run die beyden Zimmermanntfchen Brüder ſeit 

jer geraumen Zeit wicht das wmindefie mıchr vom 





Ai hören Ueſſen, und beütwägen die Verntuthung the 
M twahrfcpeinlichen Aikerbens eutſtanden, die naͤch ⸗ 
Ken Auverivandten ans dieſer Urſache um Aus folglaſ⸗ 
fung dieſer Erbichaft gebetben; fo die oben 
genannten Melchior und Kafpar Simmermarn, oder 
deren altenfalllige Erben biermit vorgeladen, binnen 6 
Wochen enttoeder perfönlich, oder durch genugfan bes 
wollmächtigte Anwaͤlde bey utteriogenens Amte ju ers 
feinen, Bd am legitimiren, und bie Aırtretung odi⸗ 
ger Erbichafi um ertlaͤten, außer deſſen dieſelbe denen 
fi hierum melbenden Auserwandien gegen Cautlon 
musgefolgt werden märde. Sign. Wieſeuſteis dei 19. 
April 1803. ' 


Nodmanıt. 
Bu Folge einen vom Burfürfl. Beneralı Edul 
und @tutien: Direftorio mir grädigk eriheliten Con- 

‚serdon, Nnterricht im der Schönfchreibtunf geben iu 

dürfen, mache ich befannt, daß gebachter Unterricht 

ben mis Endesgefehtem Fünftigen ıfen Jun feinen 

Anfang nehmen werde, und wesen ber Drbnung der 

Zchre nur während biefenz Monashe Man die Annah ⸗ 

me der Lehrlinge Statt habe, Uiber alles Uebtige er 

diethe ich mich annehmlich Nachricht su ertheilen. 

Münden deu. io. May 1803. 

h Zaver Seyfert ; kurfürfil. Genctal kan ⸗ 
des s Direktione » Kanzelift , wohnhaft 
an Chale Perrt Neo. 27 im afiem 
Stade. 
ferberennen 

welches zu Bogenhaufen den 15. May gehalten wird. 

Die @etwinntie find folgende: 

ı) Ein Och. 
2) 7 baierif Thaler. 
3) 2 ıfa Elle zorbes Zug. 
4) 4 baierif. Thaler. 
g) ı ıfa Elle Zuc. 
6) 3 balerif. Thaler. 
2) » baierif. balar. 
3) ı baterif. Thaler. 
Das erie Gewinnſt if gamı freu. 
€s find alfo die Herren Kennmeifter auf obigem 

Rage Abends 5 Uhr bieriu hoͤflichtt eingeladen. 

; Anton Grünenwald, Taferntwirch iu 
Bogenbanfen naͤchſt München, 


wieder hohlte | des Lamprechtiſchen 
Haute, 

Nachdem fi bey der auf den 21. abgemicenen 
Monathe zur Liritetiom des dafigen Handelemann 
Zaw pxrechtiſchen Antorfens angefisten Kommiffion fein 
Hänfer gemeldet bat, fe wird auf Derlangen der 
Krediterfbaft eine memerliche Licitation unter ben ber 
geits befimmten Derbäisnifien abgehalten, und zu fols 
ehem Ende ber 21. infiehenden Monards feftgefent, 
weiches biemit zur. Wiſſenſchaft der allenfalifigen 
Raufsliebhaber bekannt semacht wird. Geſcht heu 
deu 2. Diap 1803. 

Kurfürfi Ctadimagikrat und Santrichteramt Srenfing. 
Hohann Michael Pobringer, Lict. Jakob Konrad, 
Amtsbürgermeifter Etadt duditus. 

Um der fernern Nachfrage, fomohi ter hieß 

als auswärtigen Freuude, ob ih mein einge 


noch betreibe ? gu entſprechen, fo babe ich hlermi 
die Ehre öffentlich anzuzeigen, daß Ich fomohl in gro 
Fen als auch im Heinen, bie bier gewöhnlichen Dat 
tungen Weine verkaufe, und ein eigmes Zimmer fir 
dieſe Abficht bereit halte. Ignan Zuber, Weinhand⸗ 
ber in der Kaufingergaffe Pro. 75. 
Endesunterzeichneter macht belaunt, dab er feine 
Wohnung verändert hat, und bermahlen ben Kra, 
Ulr. Miller, Handelsmann, in der Dienersgaffe Nr, 
aaı uber > Stiegen logirt. Doktor Häberl, tar, 
Hofı und landſchaftl. Augenarit, und Hofrath. 


: . Bücher » Anzeige 

Bey Joſeph Lindauer, Buchhändler iu der Kauf 

ger Gaſſe it gu haben: ». 
1) Engel, I. I-, Schaufpisle. 2 Bände gr. s. Das 
lin, ‚803. Belinpapier, A 
2) Diejelben ordindr, 3 f. z6 u. 
3) Atheuor. Ein Gedicht in ſecht zehn Geſaͤngen. g. 
8. Frantfurt, 803. 1. zo k. 
4) Schmidts Geſchichte der Deutſcheu, fottgeſezt 209 
3. Milbillet. ıcter Band, gr. 8. Ulm, so. 
1 fl. ;ch 
5) Benſen, D. H., Materialien zur Volizen Kames 
ral und Kinanpraris, für angehende Staatsdeam⸗ 
ten. aten Bandes ztes Heft, gr. 8. Erlangen, 
803. 4 MM 
6) Riedl, X. von, alademiſche Dede über deu dert: 
gang der baierifchen Tepographie ad ihren Nuke, 
den a8. May 803, m. ı Sarte 4 Rinde, 
4 


807. j 
7) Romantiiche Gemahlde, m. 1 jchhnn Surfer 6 
Leipjig, 803. sticht 

8) Smeuter, Zr. won, Urleitung zu den möihigen 
Keunzuiffen ben Der Pferdewucht. 2. 103. 16 I 

9) Fiber, ©., Das Nationatmufiun der Naturzb 
fchichte zu Paris, m. Kupfern und einem Mar. Hr 
8. Frankfurt, $o2, I0. ge ln 

30) Bonnet's, C, Unterfuchungen über den Maren 
der Blätter bey den Pflanzen, und einige andere 
zur Gefcyichte des Wachstlumd der PAanzen gb 
rige Gegeufiände, are Aufl. u. d. neuegen Fran). 
Originalausgabe werbeffert d. Chr. Fr. Bedd, und 
zum Drude befördert von D, Chr. W. J te 
ger, m. 32 Kupfern, gr.g. Ulm, 903. st. sol 

ee 

Anzeige des Armeninftirurs. 

Bey den Gebrübern Nocdher ik zum Armenfonde tr 

gegangen: 

Den a5. April. Ein halbiähriges Intereſſe pro 18° 
ab zocofl. Kapital, Neo. 234, 6 fl. 
Ein Intereffe a5 zocofl, Rapital, pro ıgos sm 
x Jahr, Nro. 235, et 
Ein detio ab a2000 fl. Kapital vom ı Jahr, PM 
1808, Nro. 236, scf 

Den 26. — Mit Dinife :. Mus fresem Wilen 
wicht getwungener Weiſe zum Hausſins für Ira, 
dro 238, 13 f go 
Mit Devife: An der berilichen Freude über Kun 
der und Enfelliebe fon mul Die arms) sheil De 
ben, von siner Witwe, Nro. 279, r 





“arLeerugmu 


— —— — — 
— — 


Dem 27. — Mit Deile: Zum Bellen ber Armen 
von dem übrig gebliebenen Beyttaze dis am beilis 
gen Joſephetage gehaltenen Hochamts , Niro. 241, 

fat 

Deu 4. Dat. Durch das Müblrichterammt sin Sttaf⸗ 
geld, Niro. 280, 3ı fl. 52 Er 
Mit Devise, Stiftgeld von I. ©. K., Nro, ası, 

16 fr, 

Den 7. — Aus ber Et. Benno Kafa das Hoftatoe⸗ 

Sektet. Hochmadliſche Almofen, Nro. 284, 24fl. 





Fremden Anzeige. 
Ber Hrn. Sram Albert, Senior, Weingafigeber mm 
ge'tenen Hahn, in der Weinüraffe, 

Den =, May. Hr. Baron v. Lichtenſtein, Heſſen⸗ 
darmftiptifcher Kamerherr, mit Bed. von Nürnberg. 
Hr. Baurnpöpl , Sänger und Schaufpieler von Res 
geneburg Hr. Feichtinger, Kaufn. von lim. Den 
4. — Dr. Srefedp, Raufm. von Nürnberg. Hr. Bar, 
v. Taris, k. k. Kimerer, Rütmeifier und Escadronds 
Cemmandant vom Eriberiog Johann Drageners Regir 
mente, mit Bed. von Mindelheim. 
Pfarter von Grieutegerubach. Dr. Keil, Kandidat 
der Rechte, und Hr. Eichenfner, Rapları von ®ei« 
fenfeld. Hr. Bumuͤller, Dofrad , Hr. v. Gttner, 
Studierende Mediziner, von Kieinnörblingen. Den 
5. — Frau Stinglinn, von Landehut Du 6. — 
Hr. Beer, Handeismann von Sulzbach. Hr. Graf 
Verre son Boſia, Nıtter des hoben St. Michaelis 
Ordens, kurfuͤrſtl Kaͤmerer, Odriſt und Marſchkom⸗ 
milfir des Herzegthume Neuburg. Kr. v. Seel, kur⸗ 
fürfkt. Horfammerrarh, mit Bed. von Neuburg. Den 
7. — Hr. Reicpsritter v. Setelle und Bimeuburg, 
k. k. Dofagent. Hr. Joſtph Edier v. Wandrath, 
Banquieur, mit Drau. Sohn and Ber. von Wien. 
Den 8. — Hr. v. Schadenftoh, kurfütſtl. Reutmei⸗ 
ſter, Hr. Karl Kaſtel, Mentanıtsfchreiber von Frey⸗ 
fing. Hr. Pentner , ud Hr. Kein, Dandelsisute 
aus Sachfen. Jungfer Thalhauſerinn, Berihtiärei- 
bers Tochter von Kramiberg. Hr. Garl, Handels⸗ 
mann von Regeneurg. 

Bey Hru. Frami Kavır Boͤck, Weingaftgeber um gols 
denen Kreuße in ber Kaufinzerzaffe, Nro. 25. 

Den 1. May. Mond. Donleans , Kanfm. von 
Augsburg. Hr. Weinßaͤrtaer, Kaufm. von Main;, 
Hr. Bisa, Kaufn., und Hr. Licentiat Sartor von 
Augsbure. Hr. Offer, Kaufum von Frankfurt, Den 
2”. — Madame Gtraus, Weindaͤndleriun, Mader 
me Muntelbaum, Handelsfrau, und Dr von Gtüs 
senberg , vom Wugeburg. Den 3. — Hr. Meine, 
Eurfüräl. Hofgerichtsadookat von Sulbad, Frau 
Mayerinn, Baderinm von Eggenfelden. Hr, Gtelli, 
Tuchmacher vom Klofer Aldershach Den 4. — Hr. 
Sheller, Poikondulteue von Regensburg. Dr. v. 
Pfuͤrdt, kurfürkl Lieutenant vom Herzog Wilhelm 
Infanterie non Landshut. Den s. — Hr. Baron v. 
Schmid, des boden Michaelis: Ritter» Ordens, und 
PM arrer zu Bifenbah, Hr. Ehriftimana, mit feinem 

er Bruder, Akademiker von Landshut. Jungfer 

immerinm , von Donauwörth. Jungfer Hanniun, 


Hr. Eichhotu, 


von Augeburg. Fr. Nugendis , Kunßhaͤndler vom 
Aussburg. Den 6 — Hr. Degriuid, Handelem aunu 
von Inderſtorf. Frau Schufterinn, Briechlerien vor 
Augsburg. Herr Zeh, Kaufarann von Win. Den 
7. — Hr. Mungenait, Kaufmenn von Lin. Mada⸗ 
me Büchel, und DBeller, von Wien. Hr. vom Maus 
ſcher, kurbaieriſ. Lientenawt des leichten Infanterie⸗ 
Bataillons Migen,, von Landshut. Hr. Wimmer, 
und Hr. Botter, Haudelsleute von Dacdan. 
Br Hrn. Joſcyxh Stürzer fel. Grau Witwe, Weingaftgeber 
rinu zum goldenen Hirſchen im der Schroabingergaffe. 
Dean u. May. Hr. Buchler, Weinhaͤndler von 
Gerlahsbeim. Den 3. — Hr. Baron v. Hallberg, 
Hauptmann im Parpfalibaierifchen Dienden, mit ı 
Bed. Den 5. — Frau v. Foͤrßer, Oberamtmanns. 
frau von Immenftatt, mit ı Kind und ı Bed, Deu 
6. — Hr. Brigabegereral Koſinely, und Hr. Glor 
westowij, Bataillonschef im franz. Dienften, mebfl 
Bed. Hr. Baron v. Böhm, koͤnigl. preufifcher Kdr 
merer mit Bed. von Stuttgart. Den 7. — Hr. von 
Jonak, k. k. Hefrath und Dofagent, mit Zrau Ber 
mahline und Ded. von Wien Den 8%. — Hr 
Skell, Barren / Baudireftor won Schwerinzgen, mit 
Hr. Rotemann von Dandf.guchshelm tebit Bed. 


Deoäiterungs: Anzeige, 
Fu der kurft. Hofpfarre alihier, find ſu der wergame 
genen Woche 

Gebohren ı Kind weibl Geſchl. 

Getraut x Par, 

Geitorben deu a. May. una Maria Brau⸗ 
nina, Taawerkers, Witwe von bier, 82 J. a., an 
Alterefhieiche, im karfuͤrſtl. Joſephſpitale. Se. Eri. 
ber hochwohlgeborne Herr Maximillau Joſeph Reichs⸗ 
frenbere von Bumppenberg: Pottmes, Hr. auf Ober⸗ 
preuuberg, Sr. kurfuͤtſtl. Durchl, in Baier Kämerer, 
und wirklichet geh. Kath, des hoben Gt. Bsorgen 
Nirterorbend » Rommenthur und Kapitular, danız Ihr 
ver Durchl. der verwittibten Frau Kurfuͤrſtiun 00m 
Palibaiern Marin Leopoldina Oberhofmtsiiter. 


In dar Baruiſt 
Bebodren * Rinder, i ul. 1 weibl. G. 
Setraut ı Par. 

Geforben dm 4. May. Wramista averia 
Lalminn, kurfuͤrſtl. Kriege Regifrators-Töchterchen,, 9 
Tage alt, an Entträftung, als Folge einer frübseitie 
gen Geburt. 

In der Stifte » Pfarren u U, 2. Fran 
Gebohren ır Rinder 5 m. und s io. Geil, 
Grtraut ı Bar. 

Geforben dem 4. Map. Karl, bes Autom Bang, 
bürgerl. Goldarbeiters. Böhuchen, 9 I. a., am eine 
langtolseigen Nervenkrauk deit. Gufanna Metzgeriun, 
Koͤchian, I St., 71 I. a., an der Schwabingetgaſſe, 
am Bruftgeſchwuͤre. Andraͤ Plaundorfer, Ziunmers 
mann, 33 I a, au der Ausſehtung. Den 5. — 
Jedann, ein Koſtkind vom Furfürkl. Politepamste, 
1/73 J. a., au den Zahufraifen. Den 6. — Zr. Ka 
tharina Iuccarina, geb. Lang, kurfuͤrſtl. Hofichaufpier 
las und Hofldugersgasting, 27 I. a., an der Praue 











gerdgaffe, an den Folgen von Waſſerergiefung in der 
Bruft ous einem geborfienen Bruſtgewaͤchſe. Deu 8. 
— Qgarha Lederinn, Anfireichersirau, en Dig!, 54 
J. a., am der Autztthraug und Lungenſucht. Juugf. 
Joſepha Qualiata, Eurfürkl, Hof und Gtadtkamin 
fegers Tochter, am Windenmachergäfchen, 20 I. a. 
an der Ausschrung. Michath, bes Sebaflian Blinds 
bamer, Taglöbnerer Knaͤhchen, 8 T. a., an Freiſen. 
Den 9. — Hr. Joh. Nepom. Ludwig Winkler, kurſl. 










































Schul Inſptktor, am Fraueufteythofe, as I. a., am ben deu barmh. B 
siner Zungenvereiterung, Sulcirem; eine Brampf 
In der St. Weterspfarre. —— Ku en AUGE — 
‘ J I. 25 
Behopren s Kinder, 1 md 2 weni ee rabeihL an Dat 6 
etraut ı . > . maent 4 eih 
BeRorben den z0. April. Heinrich Haflinger, 5* Par 3 a. — 
Oberfihefmeilters Stabamts» Schdgmanndı Kind, io Sosepba Grubhoferinm, bürgerl, Kormkdu * 


DM. a., am Nindermarfte, am inmerliger Waflerfamm im, a., im Mofenthale, am ber 2 
fung umd Zahmardeit. Draria Anna Krauftum, bir peape Pcheriun, bürgert, Bierbrd 
gerl. Schuhmacers Kind, 5 1a I. @ , wo dem im der Eem’lingergaffe, aus Gchidd 
Särbergraben, am Mervenfieber. Frau; Vindter, bürr taufte Kinder von einge N — 
ger). Etadtmuffanten Rind, ıfa I. 0, im Thale,  Yingergaffe, Den 4. — Maria * Wit 
an Froifer. Fraui. Amalia Fridlinn, turfürfl. Hof) Wirioe non bier, 88.0. au, ben Dem Kamel, 
gatbsfefretärg» Tochter , 48 5. a, ben ben Ftauen on der Windfucht: Den 5. — Rice 
Eliſabeth., an der Waſſer ſucht.  Elifaberha Fotune · ner, geivejener Wirgeti. e 
rinn Hoffriegerarhs.Orbanang: Frau, “N a, bi Deu Srente, an Enttrdftung. # Er 
den Frauen Fltfaberh , vermuthlich an Bruf waſſer⸗ rim, I. &t,, von Arforf im U 1, a 
map. He. Judas Lbadene Duiindöl, Sg, bep Dam Franem Eliiebethez am BU 
fürkt pafrauifder geifi, Math, VBeneficiat beo St. Men I Slarie. Oma — am De 
Weter, 72 I. a, anf dem Anger , an ber Waffen frau, sa 3. 0, in der Nasa v 
ic Ba, oa ges eK en un 
ten#s ’ 77 ea 
geu — Seudlingergaffe , en Typhus. Ju deil 
Srancifea Euderliuu, Magd, von Wolnsach gebürtige Sebohren s Kinder, t a 


Korn. 
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20, Stüd, 


Mittwoch, den 18. Mai 1803, 





Mierbfchaften. 

E8 Heben einige Betten, nebft Matraſen, 
monathiveife, zegen Hbereinzutommende Beding> 
niffe, auszuleihen bereit. D. di. 

inftigen tften Juny fteht in einer Haupt: 
affe, über 3 Stiegen, vorneheraus, ein gro⸗ 
bes Z'mmer ohne Einrichtung, mit einem ganz 
eigenen Eingange verfeben , fir einen lebigen 
Herrn von Diftinftion zu vermietben. D. G. 

Es if im Dammitiftdmiersflode, Aufaang 
bey Herren Hausmeiter, über 3 Stiegen, Rro.. 
a2. nähf eintretenden Monarh Juny ein einge 
elchtetes Zimmer mit einem befonderen Eingange, 
mit, ober ohne Kof zu beziehen. 

Huf dem Plägel gegen ber Muͤnze binuͤber 
Hausnumer 62., über 2 Stiegen, ſind zwey 
eingerichtete Zimmer, jedes einzeln, monathweiſe 

u verfiftn, unbauf ı. Yunn zu beziehen; auch 
erten die Etifter nah Belleben mır einer gu ⸗ 
ten Haugmannd» Koft vegfchen werben. 

In einer ſehr gelegenen Gaſſe ift ein wehl⸗ 
eingerichtetes Zimmer nebſt Beblenten  Ztmmer 
um billigen Preis gu verftiften, und mit Anfang 
kommenden Monath zu berieben. D di. 

Mitten auf dem Plage Meo. 229. iſt auf 
Plnftig:# Mouath döer ı Stiege eim heitzbares 
Zımmr ohne Moͤbelu nebſt Altove gu bejichen, 

In dem Daufe Mro ı5. in dee Reſidenz⸗ 
Echrabinger- Ga Miber 3 Stiegen, find rld- 
sbärtd 5 Zimmer worunter a heigbare, fozleich 

du verftiften » dag Nähere ift in dem Haufe ſelbſt 
zu erfragen. 

Es iſt auf dem Parabeplane ein Zimmer taͤg⸗ 
Ab Fr besteben, Nro. 193. 

“ Auf künftige Jrlobi-Dalt iſt beym Bäder 
37 Varadeplage ein Zimmer Nro. 139. ju ver⸗ 
ten 


+, Nabe am Gendlinger- Thore tft ein Zimmer 
mit 3 Kammern monath; oder haltj.hriveife iu 
bezlehen. D. ie 
In der Prangersgaffe, Neo. 220, iſt eine 
herrſchaf liche Woh ung im efi:n Sodı, be 
ſtehend in # fhinen Zimmern, +«inm gerdumie 
gen Borsimm:r, großen ben Kühe, Keller, 
Speicher, Holtam-r af erlide 20 Kıafer, 
Stallung auf 4 Pferde, und Remiſe auf: Bü 
gen, täglich zu verfiiten. 


Feilſchaften. 
Verſteigerung. Am Dienſtag ben 24, curr. 


wird bes Hrn. Joſevh Boͤhr ehemahligen furl. 
geheimen Kanzeliſten elgenthͤml. Behauſung 
und Garten vor dem Iſarthore auf ben Stadt—⸗ 
ratyhaufe alfdier von 9 big 12 Uhr jedoeh mit 


. Vorbehalt Freditorfchaftl. Erinnerung ante adju- 


dicationem öffentlich verfteigert werden, welches 
man hiermit jedem fund machen wid. Aktum 
ben 2, May 1893. 
Stabrgeriht München. 
kict. Sedlmair, Stabtoderrichter. 

Verſteigerung. Mondtag den 22. dieſes 
Monaths wird im ee a Allodial⸗ 
Haufe zu Landshut, von 9 big 12 Uhr Vormit⸗ 
tags, und von 2 big 6 Uhr Nachmittags ſaͤmmt · 
liche beträchtliche Mobiltarfchaft, dann Küchen 
und Tifehgerätbe negen bare Bezahlung verſtel⸗ 
Er und danttt Die folgenden Tage fortgeſetzt. 

dach Vollendung biefer Ficttation wird das an« 
ſehnliche Haus ſelbſt an den Meiffbierbenden ger 
gen gleichfalls bare, oder ben hinlaͤnglicher Si⸗ 
herheit in ziwen Feiften zu leiſtende Zablung 
verſteigert. — Finnen ‚,. um dad Haug 
u befehen , ſich bey dem kurſuͤrſtl. Sekretär und 
andfhaftlichen Regiſtrator Miller in Landshut 
melden. 

Verfteigerung. Big den 1. Inuny wird im 
bem Baron Sumppenbergifhen: Hau e, Neo. 2. 
der Mefibeng genenüber , der 1 Stiege gegen 
den Theatinern über, eine Berfteigeenng ‚, tele 
che aus goldenen Dofen , filbernen KaffroGies 
ſchirren und dergleichen Leuchtern, fo anbern 
Praͤtioſen, twie auch allen Gartungen ſowohl ges 
ftiften als ungeſtikten ſammet- feidenen- ımd 
tüchenen HerrerHeiderh , derlen Herrentsäiche, 
eine beträchtliche Sammlung Gewehre von guten 
Metern, Rupferfiichen, Spiegeln, Kanapces, 
Seffeln , Kommod: und Schreibkäſten, Tiſche 
von verfchiedenen Gattungen, und jo Auders, 
gegen gleid) bare Bezahlung gehalten. Der An« 
fang tft von Morgens 9 big r2 Uhr, und Mache 
mittags von 3 big 6 Uhr. Auch wırd einge bee 
trächtlihe Sammlung von Büchern , und mathe⸗ 
matifchen Inſtrumenten verfiefert, über welches 
der Katalog das Mehrere zeigen wird. Sollten 
fih Liebhaber finden, die ganze Sammlung Bis 
cher und Inſtrumente zuſammen gu nehmen , ſo 
belieben fich felbe nur in obenbenanates Haus 
zu verfügen, wo fie dag Ganze in Augenfchein 
nehinen Finnen. . 





Gartenverkauf. In ber kurf. Hauptſtabt 
kandshut ſtehet aus freyer A pn 
ger Döfb und Kräutergarten zu derfaufen. Er 
erihält ein ımeyaddiges Sommerfalet, Neubau 
EN Aare ig e am Keller, * —— 
en daus mit Boden, Wohnungen und Stall, 
einem Waſchhauſe, einem gebedtın unb unge, 
derf’en Kegelplatze, dann beſetzt mit mehr aid 
Eundert der beiten hochſaaͤmmigen, augländi- 
ffer, früchtereichen Bäume und —— aller 
Art. Der Sarten bar eine angenehme Lage an 
der Iſar, wo ſich mit leichten Koſten, vor 
gandehut ohnehin nöthige, Badbäufer errichten 
loffen. Mähere Auffchlüffe bavon gibt in Min 
den dee Zeitunsdcomtotr , in Landshut Herr 
5 8. Fabrmbocher, Weingaſtgeber. 

von Furfürftl. Hoſoberrichteramts wegen 
werden auf Dienflag den 24. dieſes die von dem 
verfiorbenen a Hofſaͤnger Franz Autou 
Maurer fel zurichgelaifene jämmelihe Bücher 
in verfchiedenen Sfrachen bey dießieitigem Amte 
im fogenannten — are Collegio — 
Euiegen an den Meiſtbiethenden gegen bare 
Besahlung verfauft, und wird hiermit ber Ans 
fang Vormittags bie 9 Uhr und Nachmittags 
bie 3 Ube gemacht; Kaufslichbhaber koͤnnen fich 
auf odenbeitimmten Tag und ‚Stunde dafelbft 
einfinden, auch allenfalls ben Catalog vorläufig 
Diehorts ginfehen. Dünen den 11. May 1803, 

8 5,0. —— Hofoberrichter. 
J urfaͤrſti. Hoſfoberrichteramts wegen 
a een Dieuftag ben 31. diefes Vormit · 
tang um 10 Ahr bie hiemach beichriebene gute 
fonderheiclich fir eine Landkirche wohl brauchbare 
Drgt auf ſelbſtiges Anfuchen des dermahligen 
Inhbaber derfelben au den Meiſtbiethenden gegen 
bare Bezahlung verſteigett. Wozu Kaufsluflige 
gejtemend eingeladen werden, mit dem Anhauge, 
tor jolhe Drgel vorläufig zu befehen wuͤuſcht, 
ſich bey dieffeit gem Amte melden wolle. Muͤn⸗ 
‚n den 8. Day 1893. ; 
Aen Befhreibung. 
Die F iſt Mt 5 Degiftern — a 
sen Slasbaͤlten, bie su & 
Bihte a Su das Prinzipal 2 Fuß, die Duint 
1 ıfa Buß, und die Oftav. ı Fuß hoch. 
3. %. von Hofitetten, Hofoberrichter. 
ee re 

r tung aufterbs em _ 
ee 

Fon Dörr Dale, un r N ‚ 
fände, - Pferd: und Kaͤheſtallungen, 
8 auch eine weiße Bier ſchents⸗ —— 

: feener Hand zu verkaufen. i 
in Konditionen find bey ihm felbit zu verueo- 
men. Jefepp Reyſcher, Bürger und Gärtner 


zon Landshut. 


Mer zur Beſchlagung bes Braͤuweſens 
tere Hundert oder auch etitielne Zune A 
Anfchiegen qugerichtet , bitkene Boding- und 
—— der beſten Gattungen nach billigem 
reife, ſchon ober in ber Folge bedarf, mag ſich 
fo lange au Untergeichnetes Korftmeifter: Amt 
twenben, fo lange als Lieberrefte vom vorjähei 
befannten Schneedrucke vorhanden. Subkad 
ben 13. May 1303, 
Kurfürftl. Forft- und MWilbmeifter«AUmt Acad, 
in Klhoͤach, Reg. Ber. Münden. 
MR. €, Zägerhuber, 
Es wird hiermit befannt gemacht , daß al» 
bier turkiſch⸗ rußgifch- deurfch engliſch · und wis 
Immer Rahmen babende Feld- Luft- Speig- um 
.. auch Zelten vom ganz befonderrt 
{rt und mach neueſtem Gefchmacde und Erfin 
dung, nebft Nebentabinete, Ihren , Fenftem 
und al erforderlicher Bequemlichkeit , dann fel 
che, die weder einer Stange, Strickes, Pfa 
les oder Pflockens, noch eines Haftes bebirten, 
feinen großen Naum einnehmen ‚ ohne mine 
fer Augitellung um die billigſte Zahlung verfere 
tige und zur voll ommenſten Zufriedembeit bet 
geftellet werden. Wer ſich nun ein berin Zelt 
verfertigen oder auch beftellen zu laffen gedenktt, 
möge ſich beliebigit melden und das Nöhrene 
vernehnien im Thale Neo. 173 über ı Eiirge 
ruͤdwaͤrts. ade 
Zunächft an der Stade iſt ein anfehu ei 
Garten mit —— Wohn. und Nietbät 
bäubden , Stallung , Echuvfen, Kelrs, UM 
ligen Preig zu verduffern. D. uͤ. fünen 
“8 ift eine gang neue Schäie auf 5 Perlen * 
p ſitzen, mit einer geraden kangwied zu Det 
en D.d. tt 
Yır dem turfuͤrſtl Marke Nandlſtadt 
Frenfing iſt ein mengebauted Haus mi ge N 
Gerechtigkeit aus freper „and zu berlaufen / 
tere kann auch ohne Haus weggegeben MERKEN 


” — * 
Jemand will aus freher Hand ſein Haus m 

a Kellern verfehen, fammt der fteal: vierſchenle⸗ 
Gerechtigkeit, dann bag ganz uen aufgebaut 
Nebengebaͤude, dann Gerten mit einer Kuztv 
fiatt, und kleiner Boden für Gemis —5 
und fo auch die volle Eiurichtuug mit Jude! 
aller Bierſchenksfahrniſſe verkaufen. Keufs lied⸗ 
baber belleben ſich alfo zur naͤhern Auskunſt an 
Unterzeichneten ju menden, der nut noch ji be 
merken bat, dab diefes Anwefen fehr nahe IF 
Stadt Mündıen anliegt, und mit einer ſeht be 
auemen Einfahrt verfehen tft. Advofar Berget 
wohnt im Thale» Maria Nro. 136 über ı Stiege 

Es iſt ein gany neuer Barard mit dazu aebi: 
rigen Koffern, in Straßburg verferiiget, ſtuͤnd⸗ 
lich zu verkaufen. D, uͤ. 


=» 


>» a.on 
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num mom er. 


Es tft sm Drgel mit 11 Regiftern zu vers 


kaufen. D- uͤ. 
In der kurbaleriſchen Stabt Nörblingen iſt 
eine Schwarz » und Schoͤnfaͤrberey aus freyer 
Hand zu verfaufen, ſolche beſtehet in einem ger 
raumen Wohn: und Farbhaufe,, > Blaufarben, 
4 Keffel, 2 Rippen mit eifernen Reifen, r fus 
pferne Wafferftande, ı Efcher, ı Neibfchale mit 
4 Kugeln, einegroße ſehr gut fonditiontrte Mang, 
a Blätt-Tafeln, ı Gpringleiter , ı Wafferfars 
zen, eine Quantität guter und zum Theil neuer 
Model zur Druderen, 3 Scharjien , 2 Drudtis 
fche, und a Eifenbrühftanden. Diefe Faͤrberen 
if die ste Farbgerechtigfeit , liegt fehr bequem 
und vortheilhaft ber 
und fann unter —*8 Bedingungen abgegeben 
werden. Wer dag Naͤhere davon zu wiſſen ver⸗ 
langt , kann ſich an ben bafigen Notar und Pro⸗ 
furator Landerer wenden. 
Im englifchen Garten, in Schdnfeld, Nee. 
18 ift ein Haus mit Stallung für Kühe, und 
den dazu gehörigen Requlſiten, nebft 2 Gärten 
aus freyer Hand au verkaufen. 


Diebverfteigerung. Big Dienftag den 31. 


May gedentet man im Klofter Nieberalteih, im 
Sandgerichte Hengereberg an ber Donau in Un 
terbatern entlegen etliche 30 Stikfe theils Ältere 
theils jumge Ochfen , und barımter auch fette, 
dann etlich 40 Geisboͤcke an den Meiftbiethenden 
zu verfleigern ; biefeg wird hienrit befannt gemacht, 
damit fich die Käufer am diefem Tage frühzeitig 
melden koͤnnen. Niederalteich ben r2. Mai 1803. 
Kurfürftl. Klofter » — kokal · Kom⸗ 
miſſion. 
von Raͤdt, Kommiſſaͤr. 
Eine Kornkaͤuflers⸗Gerechtigteit ſammt soo 
Setreidſaͤcken und aller Zugehoͤr, iſt täglich aus 
freher Hand zu verkaufen. D. u. 
Gebraub der ſchon laͤngſt erprobten 
Wanzen-Salbe. Pan muß die Bettſtatt und 
‘alles andere mo fich bie Wanzen aufbalten, mit 
einem trocknen Tuch ober Lumpen fo sein als 
möglich aut wiſchen, dann mit einem Eleinen 
Yiniel ale die Dlägcher und Ritzen, mo fie ih 
Inggemetz aufhalten, mit biefer Salbe beftrei- 
der, fo zwar, daß man ein Gläschen auf eine 
DBettllait verbrauden fol, bann in einen ſchat⸗ 
tigen und Iıkftigen Drt ober bey Offeuhaltuug 
ber Feuſter ein wenig aus uͤften laff.n; fo wir» 
mann verſichert, nicht nur auf Jahr und 
4, ſondern fir imm:r von dem MBanien der 
frent gu ſeya. Dad Bläschen foflet 36 fr., und 
u in der Theatiner Ehmwadlngers 
ae, ro. 275. ju ebener Erbe, 
iR auf dem Lehel ein haibes Haus gu vers 
faufen mit zwey Wohnungen, bag zu ebrner 


Erde für einen Milchmann mit einem Stall für 


ornfchranne gegenüber, - 


5 Kahe, eimem Ken: Boben und einem Fräntel- 
Sarten; über eine Eti:ge für einen Wälder 
mit dem Kaſten und Holy Hütte, Wafch- Haufe 
und! Nufbänge SD. ü. 

Es iſt ein Hühnerhund, welcher ſehr hübſch 
gegeichuet If, jaͤglich ju verkaufen. D. Ei. 

Ein nicbliiger magifcher Apparat, mit wel⸗ 
dem man gegen 200 verſchledene Tafel und Tas 
ſchen » Runfiftüde producieen kann, die in ver⸗ 
fhtedene Kunft « gr ale Mechanif, Komik 
Optit, Electricttät, Magnet! einfchlagen, it 
um einen fihr billigen Preis zu verlaufen. Die 
fer Apparat iſt um fo augjetchuender und em⸗ 
pfehluugswer her, da man zugleiher Zeit auch 
ben theoretifhh» und praftifchen Unterricht von 
bem Eigentfulmer daruͤber erhält, wie aled ger 
börig angeivenbet werden Suß. D. ü. 

Es find zwey Nermelinpferde mit langen 
Schweifen, eines eime Stutte, das andere ein 
Wallach, vier: umd filufjährig, mitlerer Sroͤße, 
zum Ziehen und Reiten zu gebrauchen nebſt Se⸗ 
fire, umb etzer ganz neuen Echäfe aus freyer 
Hand zu verfaufen. Dieſes tft gu erfragen beym 
Herrn Chriſtoph Breidl, bürgerlicher Bierbräus 
er in der Senblinger- Gaſſe. 


Verlörne oder gefundene Sadıen, 

“in Derwabr genommenes Pferd 
Ben Envesgefrgtem Drte befindet fih ein 
Verb von brauner Farbe, deſſen Befiger aber 
biegu micht rechtlich zu legitlmiren vermag, mit 
bin alfo zu vermunhen iſt, daß fribeg entwendet 
werten; ald wird ſolches ble-ımir zu I dermanns 
Wiſſenſchaft Sentli befaumt gemacht, baf 
wer fich gemüglich ausimeifen fannn, bafjelbe gegen 
Vergütung der Butter Koͤſten auszefolger wird 


Rurflrkl. Landgericht Feiebberg. 
At. den 13. Map 1803, 


Eh. Vleregg. 

PBırgangenen Mittwoch IR dem Kafpar Pri⸗ 

[+ Mayr, su Dauftetten auf der Weide ein 

ferd nıtt folgenden Zeichen giſtohlen morben, 

Nämlich ein Rorhfhimmel mit einer ſchwarzen 

Maͤhne und derley Schweif; es Ift ein Mengfl. 

er bavon Wiſſenſchaft bat, wird erſucht, es 

dem Eizenthuͤmer oder bey dem Gerichte zu 
Woh farts hauſen anzujelgen. 


Verſchiedene Rundmachungen. 
Die Eingaben beym Stadt⸗Gericht und Stadtma⸗ 
giſtrat betreffend. 

Zufolge der hoͤchtlandeshertiichen Verfuͤgung ſtad 
alle Zweige ver hoben und niedern Gerichtsbarkeit 
(mir, Ausſchlußs der Darunter begriffenen Wolisep: Zwris 
ge) tweiche bieder die Stadt München entiweder durch 
den gefanımiten Maglürut, eder durch einelne Glie 
ber deſſelben, oder Durch den Stadtoberrichter ausge⸗ 
übt bat, in einen Wittelgunfis das Sende Beridie, 





1 


—A — 
t entlichen Ange i 
Ma iſtrate gervennt worden. — — 
Man made diet zu Dem Erde dietmit Öffentlich Fund, 
damit ſich ünftig im Mechre- Sachen , fie mochten 
bisher zum AMagifirate, oder einen: Magiſttats, Glie⸗ 
de, als befonberm Richter, ober zum Fradt Oberrich⸗ 
ger:imte geeignet ſeyn, nur an das Stadt⸗Gericht, 
in eigentiih magiſtratiſchen Angelegenheiten aber 
an den Stadt ⸗ Magiſtrat gewendet, den Eingaben 
nach der Verſchiedendeit des Berenfiaubes die gihori⸗ 
ge Urberfiprift : „zum kutfürſtl. Seades Berichte, 
oder zum kurfoͤrſtl. Stadt Magiſtrate, gegeben, 
und erftere bey dem Vorſtande des Stadt: Berichts, 
fchtere ben dem Aurfürki. CtadirRommifariate beforgt 
erden moͤgen. Am ır. May 1803. 
Rurfürftl. Stadt Kommilfaeiae München. 
Schibtt. 
Beranutmachung der Thierarznerſchule. Zu 
Folge des gnadiaſten DO ganifationg s Reſcrtiots d. d. 
ırten Fehr, 1900 dürfen alljährlich 6 gut condwifirie 
und nicht ur ded Kerns und Schtetbens kuudige, 
ſondern auch ſattſame⸗ Trient zum thierarztlichen Um 
erridte beſczende Suticte aus unfera beroberu Lau⸗ 
den, welche Das Alter vor 1a Jaaten erreiht haben, 
par; witentgeiblich als Zosli age in bismunter fehendes 
Iniitut aufs und angenommen werten, Ta nun 
Fioser quäsieten Willenemei ung iM Folge noch nehfs 
dea der vorzüelicde Bedacht auf arme, aber doch hin 
Aneliche Euhiafeht habeude Schmieisuhne biy jedes⸗ 
i uftahme genommen werden (ol, fo wird 
der Corcars auf dem zuften dieſes Morgens 8 Udr 
mir dem Semerten feRgeient, daf jeder zum Concurs 
Eriäemerde ohne tmeitered auch Die erforderliche ob⸗ 
rigfeitliche gegi’imstion über deſſen Conduite und Hess 
Enafe mıte Ach Drinze, damit bie 6 fiptort befundenen 
ubicte gleid rad gertdeir Prufung ganı ungebinr 
part der fardheil. hohen General » Landesditeetien gr: 
giemendt in ——— — — saddigfe 
Aufnahmmerariftaren eibe it werden Tenze, 
jesift ierarzneg&chwie wagt inchen, 
Kurpfahbait —— May 1893. 
Arten Wil, d. W. uud M. Docter, 
wirt, frequent. Medieineltath und 
erßer bi:igirender Ftofe ſſor des Zus 


z% 


ſtituts. aus 
Betanutma. "8 
tutuͤrſtl. Dust. baden nermog böchften Re⸗ 
— diefes onarieſt beſchloſfen, daß toeils 
jur Varldugerung rheils zur Verſchoͤnetuns des eug · 
sen Bartene, epeis um ber Lanbioirthicaft hrs 
never Epielraun iu geben, am Ende des englifchen 
Gartens 27, Taptwrrfe auf frepes Eigentbum und 
x frevem Kultur öffentlich verieigert werden, und 
net unter dem nämicchın Verhäitnifen, mie fie über 
die Fleinen Siaatewalduuzen im Der Münduer 
tantsicitung vom 9 Erpt. 1802 und Jntekigeiis 
eien ſiad. — 
et 3* — blos die Kultur um Zwede bat, 
gritt hier ewise Zebent frexhtit erit , und Naciaf vom 
Eieuern und Anlagen auf ıo Jahre. Diefe ganze 
Waidertige am Ende des engiiiihen Gartens hat 


* 


den Vorſug, daß fie mach ſchoͤn mit Holl bewodſen 
iſt, und von 3 Baͤchen, als an — Graͤre 
von dem Kanal, in der Mitte von Garchinget Kühle 
hach, und auf der audern Bräne vom Schwäabinzir 
bach beſruͤlt wird, und alfo für Die Land witthſchaft 
auch amderer Pirumgasllen wegen ſehr einladend ik, 
bejondert da fie auch vom der ganz eusferten Ifar 
a —— * 
ereits wurde die Vorſorge getroffen, daß bir 

Flache im michrere Parthien von ro, 16, 30, Eur 
merken getheilt iſt, und Diefe Authelle auf einen mer 
ten Berdumm Einfs und Mechts Liegen, meldes Be 


rdumt die Fünftige eimige Strafe bilder, und ih 


mit der des euglifhen Gartens verbindet. 
Die Kdufer haben mebenben Die einzige Derbindlichteit 
ein Mirthfchaftss Gebäude auf ihrem Diſtrille ohn 
andere Vorſchrift zu errichten. . 
Den a1, dieſes Nechmittags um 3 Uhr geht dieſ 
Birkeigerung ver ſich. Die Zuianmenkunft id um 
dem Beinen Heſeldh, wo der Echlishermer Kemil 
aus dem Schwadinugerbach eutſteht. Bis m ebigem 
Rage dir Verfeigerung if für die Kuiturs und 
Yaufs: Liebhaber die Auerdnuug geſcheden, det am 
naͤm!ichen Plane jeden Tag von 9 bis * uhr de 
Purfüsut, Numeifter oder ſein Junge bereit if, ad 
ige Weehrlimife vorzujcigen. Geſcheden Minden 
den 13. Müp i803. 
Kursce=t, zum Werlauf der Prien Etsatämeltantt 

gundızt angsosonete B.rıral. Kandıs, Divakak 

j Komm ffion. 
i, Senmifit, 


‚ Witbeln, Forſtkontrolent und Komaifiond AH. 
Beidreibung eines vermifren Busben _ 
Seit Mondsig dem 9. diefug Wade s DIE MM ur 
mißt man einen rojährigen Kader, er 
bier. Diefer Ruabe ih Darchgehenns mel ab ir 
bat bionde, dm einen Zcpf gebundene Haut, —* 
einen ſahlgrünen Bruſtetaque, «ine grau tüdent * 
ge Hofe, Stiefiin, aud einen runden Dit, bat 
einen grauen \antel, odeg jegenannten Pasvr© 
Diable, und feine Schulbücher mit einem Kim m 
fanmgefgintt mit fd genommen. Aue Geeihtbe 
börden werden erfucht, defem Kuatamefheftung M 
angelegen fenm gi laffen; und wenn aleale Kt 
Kuabe Jemand zu Belichg gelammen, oder TUR ſon 
Wiſſenſchaft von ihm har, diefer wird eoeniald ei 
fücher, hiervon wirzeidumte Wacheicht anher su gebt 
uud für die einsiveilige Verpflegung bdeifelben 64 
zuficheseuben Wergäzung, Sorge ja tragen. Brig 
hen den ur. Wiay 1%03. 
Kurfurſtl. Landgericht Frevfiug. 
8%. 0. Stremer. 
Dienftags den 31. Man wird das ben dem Re 
fer Sera vorbandene Bräubeus am den Meifttin 
tenden auf 6 Jahre, jeboch mit Worbehaie der bir 
Ren Scythmigung, pachtroeiſe uberlaſſen werden. 
nähere Herinzniffe fonnen vie Kiebhaber bey der Tat 
fürät. Lecal · Kosmiffon in Erfahrung deingen, wu 
auch nicht entſtehen wird, jeyem auf fein Srmeiden 
die Beſichtigung des Brduhauſes und ber Keker lt 
geßauter. Acpach ben 7. Diap 1803. 
Ever, Kocalı Komanflit 


— a u —— — 


Verpachtung eines Braͤuhauſes 

Das Braͤuhaus bey dem ehemahligen Kloſter 
Rederalteich in Unterbaiern an der Dongu ent‘ 
egen, gedenfet man bis Samstag ben ır. Junt 
mit allen Braͤurequiſiten und Norräthen, Schenk» 
und Märzenfelfer , mit 2 Hopfengärten , von 
beynahe 4 Tagwerken, auch allenfalls der Klo: 
ſter muͤhle zum Maljbrechen sc. auf 6 Jahre an 
den Meiftbiethenden mit noch batüber zu erhoh⸗ 
Tender furfürfl. General » Landes » Direftiongs 
Beagnehmigung zu verpachten ; koͤnnen ſich alſo 
an dieſem Tage die Pachtliebhaber melden, auch 
vorher alles ſelbſt beſichtigen, und die weitere 
Auslunft über alle Gegenſtaͤnde erhohlen, bey 


der 
Kurfuͤrſtlichen Kloſter » Miederalteichifchen 
Lokal⸗Kommiſſion. 
Niederalteich ven 4. May 1803. 
von Ruͤdt, Kommiſſaͤr 
Braͤuhaus, Hopfengaͤrten⸗, und Fiſchwaͤſſer⸗ 
Verpachtung zu Nott. 
Unterzeichnete Kommiſſion wird 
3) big Dienſtag den 31. Man das hleſige bes 
traͤchtliche Braͤuhaus mit den vorhandenen 
Braͤu-Requiſiten, und Kellern, nebit bem 
Brunnhauſe 
b) drey Hopfengaͤrten, welche zuſammen 4 Tag« 
werte 2326 DI) Schuhe bulten, bis Mittwoch 
"den 1, Junn (diefe ſowohl ald dag Braͤuhaus 
‚auf 6 Fahre) 
c} big Donnerstag den aten Juny bie zum hieſi⸗ 
en Kloſter gehoͤrigen Fiſchwaͤſſer auf dem 
nn, und ber Atl 
an die Meiftbiethenden , jedoch mit Vorbehalt 
anddigfter Ratification verpachten. 
baber wiſſen fich daher an den benaunten Taͤgen 
Bahier einzufinden, und über den Zuſtand der su 
verpachtenden Gegenffinde , und die näbern 
Pahrbedininife vorläufig Auskunft dahier zu ere 
hohlen. Rott den 5. May 1803. 
Kurfuͤrſtl. Local» Klofier» Kommiffion. 
Widder. 
Verſteigerung im Rloſter Scheftlarn. 
Den 23, dieſes Wonaths werden im Kloſter 
Scheftlarn 130 Eimer weißer Tyrolerwein, 
dann verfchiedene Ornate und Dießkleider dFeit 
lich vesfieigert, welches den Kaufsluſtigen aus 
durch befannt gemacht wird. fr. den 11. May 
1503. 
Kurfuͤrſtl. gnädigft abgeorbnete Local» Kommiſſion 
in Scheftlarn. 


Verfeigerung in dem kurfuͤrſti. Kloſter Shrftenzeil, . 


Den a0, Yunp werden biererts Die Oeſtetreicher⸗ 
Wein RNotraͤthe gegen gleich bare Burebiung den 
Meifbieiherden fo zugeſchlagen, das nach Verſchieden⸗ 
beit und Eoncurrenz; der Kiebbaber ein: oder mehrere 
Yager, Fafer, ober uud eimelns Eomer abgestben 


werden. Deu 21. bisrauf, und in ſoweit Die mach, 


Pachtlieb _ 


folgenden Taͤge erforderlich ſeyn werden, beginnt fer 
dann die Mobiliar » Verlieigerung an Potielain, Dina, 
Kupfer, Kangapeen. Sorden, Seſſeln, Tiſchen, Kür 
ſten, Uhren, muſttaliſchen Inſtrumentet, und Muſt⸗ 
kalitu, Bigard, Betten, Bettſtaͤtten, Leinwaͤud, vers 
ſchiedeues Weiir und Tiſchzeug, mehreren Drniten, 
und Meßlledern won minosren Werthe, wey und 
vierſitzigen Kutſchen, Batards, Schlitten, und Pierd⸗ 
geichirre, jo Anderein, und joar die meiſten Cintich⸗ 
tungen von modernem Geſchmacke. Kaufsliebhaber 
mögen alfo am vorbeftummten Tägmm hierorts erfcheis 
nen, und dem Weiteren abwarten. Mit, deu 7. Map 


2803. 
Kurfärftl, Local» Rommifion it den Kloſter Türdenzel, 
‘ Kiedf, Kommillär. 
DVerfteigerung des DHogenberger : Gütels zu Stauß / 
ader, und eines halben Leerbiufels zu Ober⸗ 
welsenburg. 

Mit Purfürkl. guädigker Senralr Landes « Direls 
ton» Beznehmigutig werden von der nachgefetten Lo⸗ 
cal⸗ Kom niſſion auf Mondtag den =3. May das vom 
Klofer Weltendurg beſeſſene fogenaante Bogenberzer⸗ 
Guͤtl au Staußucket pt. ı/sıl. Hof, und Dienſtag Deu 
24. Mapy ein halbes Keergdufel im Dorfe Ober welteu⸗ 
burg, welches aber ald uneingehoͤſt mis landecheriis 
hen und landſchaftlichen Abgaden noch zu belegen 
fommt, auf bem Wege der öffentlichen Verisigerung 
verkauft werden. Das Achtl Gauͤti iu Staußacket, 
fo in einem gemauerten Bautrahauſe, und Gtallung 
unter einem Dache, fepazirt hö'jermen Stadel, a klei⸗ 
nen Gras: Bärtein, 13 1[3 Ausſpann pertinenm Feld» 
Srindın, ao bis 24 Tagwerke Holzwucht, und «in 
Oemeins: Yederl beſtehet, ud nen ſonderbar 5 lud⸗ 
eigene waljende Aecker pr. 9 ıfztl. Ausſpanu, Daum 
a eigene Babes » Besten dabep vorhanden jind, tik les 
ben, und gülchar zam Kioter Weltenburg. Wit dent 
Bürl wird auch bie imventirt, und abzeſchaͤtzte Baus 
manıt» Fahrniß, dann 4 Schubochſen; und der Wins 
ter, und Sommer: Getreid⸗ Fondt wmitverfauftl. Dich 
wird alfo zu dem Ende oͤfftutlich Fund gemacht, daß 
bie Raus: Kiebpaber ars Achtl-Guͤtels ſowohl, als 
die der leeren Wohnung vochero die Haͤuſer, danu 
Grund und Boden in Augenſcheiu nehmen, wegen 
ben bierauf liegend landes ertlichen und landſchaftti⸗ 
chen Preſtauten bierorts das Naͤdere einfcher, und 
danu auf dem obboſtimmten 23. und a4. Wap bier 
arts erfcheinen, und des Verſteigerung abivarten moͤ⸗ 
gen, wornach dem, der das böchite Kaufs Anboth 
geichlagen hat, nah Erfolg der kurfuͤrſtl. höchſten Bes 
gnehwigung hierüber, Das erfleigerte Auweſen einges 
autworter werben wird. Alt an 10. May 1803. 
Kurfärfl. Local: Klsfier, Kommtfion in Weltendurg 

Schwarzer, Laudserichtsſchreiber und 
Local: Kommilfär. 
Rundmachung, Pfänder betreffend. 

Nachdem mar bepm kurfuͤtſtl. Hofgerichte babier 
In dem Debitivefen der Rath Spinngruberifchen Eher 
eute zu Verlegung der von demfelben anher überger 
been Speziftation, und des bey Werfleigerung dee 
Seinngruee ſchen Verſatze abgehaltenen Lieitations⸗ 
Protokelle aa die Pfandeigenthuͤmet, und der dies 
faifigen Berechuucig, was die Spiaugruberiun an jw 





ne hinaus zu belahlen dat, eine Lemmiſſien auf Don ⸗ 
erlag den 26. dieſes Dormittags angelegt, und 
fdmmtlicde in der Eingangs allegirtew Eperiſikatlon 
angemerkte Pfand s Eigenthüner -iwar per Patent hier⸗ 
zw citirt tworden. Zumahl aber von bem amgejeigtem 
Hands Inhabern vieleicht einige wicht erfragt, oder 
diegorts noch gam ambekannte vorhanden fenn bürftens. 
5 will man fämmeliche Spinngruderifche Pfänder Eis 
mthümer hiermit auch öffentlich dergeftalten zu for 
Haner Kommifften hiermit citire haben, daß fie um 
un bierb:p zu erſcheinen, und bie Verſatz⸗ 
elm mitiubringen baben, als man im Nichterfcheis 
zungs : Falle die von der Spinngrubering im der Spe/ 
mtation angefentem Leibe » Beträge als eingetanden 
amfehen, ad weiters verfahren wuͤrde. Muͤnchen 


den 4. Diay 1803. r 
Kurfürftlicher Hofgericht. 
Graf von Taufich, Praſident. 
Joſeph Veindi, kurfauͤtſtl. wirll. Rath 
und Sebretaͤr. 


Verkauf eines Gofes. j 

Dom Furbeierif. gräfiih von rerchenfeldiſchen Ders 
waltungsamte der einſchicdtigen Untertpamen am Aſch⸗ 
heim ımd Feldkirchen , farfuͤrſil. Landgeridis Wolf⸗ 
fen, Negierungebeirts wRünchen wird biess 

mir befanmt gemadt, daß, nachdem gemaͤß letztwilli⸗ 
ger Diſpofition der fel. Ftau Mar. Leopolding Frev⸗ 
fran von Gegefler , gebohenen Gräftes von Nucpp, 
der wertoittweten Sr. Sr. Hesjogim im Baierun Darıa 
Anna hoͤchſtſel. Hperhofmeifteriun,, sur Wiederaufbaus 
ung des üben Hofes in Feidiuchen 2000 fl, vermacht, 
amd der Vorzus ben dafigen Unterthanen und Stifs 
gern gelaffen worden, diefe ſich aber bereich zu Pros 
qotoll erklärt haben, daß fie ſolchen Dof zu erbauem 
nieht gefinmt fenm, dieseuigen, welcht Enft tragen bes 
fagten dden Def aufsubauen, fich mit ihren obrigkeitk, 
Nireftaten uber ihr befineubes eigened Vermögen, gu⸗ 
ge Sirrlichfeit , und landwirhichaftl. Kenntniſſe bis 
23. Jung bi abrs am Eingangs erwähnte Stelle 
mögen. Die jahrl. Reichniffe von Diefem Dos 

fe befieben ſchon von jeher au tu:füril. Hofanlagen 
im zu. sa Fr, mt einfachen Steuer in 4 fl 45 tt, 
an grumdberrl. Grift und Penninggilt, Kıldendirrft, 
sd Gilt du 45 fl. 6 Er., dann Gcharwerlgeld 7 fi. 
Ynd wird noch amgemerkt, daß vom zen Beſtzer 
Fein Laudemiam gefordert, und die zum Hof gehört 
gen Gründe unentgeltlich gegeben merden. Altum 


. Day 1803. 
rächen den 3. TAN Ar ph, Verwalter, 


Vorladung der Andrä Nigingeriichen Gläubiger. 
Da mau der geftellten Sitte bes diefortigen lins 
gertbans Andrd Rininger Gröbmenr ganzer Soft: Ber 
vers gu Dornhafelbach um gütlihe Liquidations- 
er und $rifien. Derbandiung mit feinen Glaͤu⸗ 
bigern aus befonderm Umfänden zn mwilfahren nicht 
entfehen Harn, fo werden hiermit fAntmtliche Glaudi· 
ger des obgebachten Audrd Rieinger zu dieſem Eate 
anf @itttvocd den as. künftigen Monate av ders 
gefaiten vorgeladen, daß felbe an obbefiimmtem Tags 
Den umnterjeichnetem Hofmarkögerichte frühjeitig amt: 
wider felhk oder durch binldmglih bevollimächtigte 


Antodlde arfcheinen, auſſer deſſen kit 
derungen nicht mehr gehört —— Auydırı 
pe le ER 
h erals Graf von Laroferifches 
ericht —— — 


8 
Lier, Btunſchmid. 
Verſteigerung zu Kloſter Varnbach. 

Da in dem Kloſter Varnbach noch auſchnliche 
Bartbien Weine zu weräuffern find, morumter fich or 
dinde Orfireicher,, Angarlicher, Grüninger, dan Zul 
tenberger von den Jahren 1741, 1775, und ı7la 
befinden ; fo wirb Tittwoch dem a5. Way jur Hfentl, 
Verfieigerung diefer Meine an bem Ükeiäbieihune 
geritten, und dieſes biedurch deu Kauftliebhabna 
wur beiiebigen Erſcheinung und Mitverkeigerung mit 
der Bemerkung eröffnet, daß bereits mehrere lem 
Weinfäller zur Faſſung der erfauften eine ga 
den ausfallenden Werfieigerungspreis der Fllen 1 
Brreiticaft feyen. Kloſtet Varnbach am Jan dan m 


May 1805 
Don Furfüril, Local, Kommiſſion tmegen- 
v. Def, Kemmiler, 
Da man in Erfahrenheit gebracht , daß e— siehe 
Liebhaber gibt, die ben Diefer Weränserung der Ein 
fier Bränbäufer» und Delononrten Verpachtung era 
im überneymen Zu hätten; doch aber, weil meiner 
in dem Bräutvefen, als tie auch im der Orfenaurit 
zu wenig erfahren if, er es micht tagt, mel wi 
fürchtet, Gefahr im laufen Wenu alfe AM eher 
Luft hätte, im gleichen Accort gm treten, 4 ‘ 
fich eim ehrlicher uud vedhtichaffenr uns MT “ 
son großen Gräuhäufern und Delmnit fehe ap 
probirte umd praftifche Kenmniſſe WÄR ı aut 18, 
gleich erprobte Zeugnüffe aufmeifen Tan ı ww 4 
fchaffen mit ihın Handeln und zu Walt gehen 16 
te. Das Weitere if im Zeit. Komg, mu erfmien. 
Bekanntmachung und Warnund A 
Setvehnt, jedeswahl haar zu bejahlen, bar Eh 
mich, mein Hauss und Oekouomie. Weſen nichts, ede 
ne foforsige Berahlung gekauft, geliefert und geartets 
tet werden, und sehe ich davon durchaus fine 7 
tig, went irgend Jemand fich darauf einlaffen würde 
fich micht alſogleich bezahlen zu laſſen, oder meint 
Peuten, Niemanden bavam ausgenommen, auf irgend 
eine Weife Credit zu ertheilen. ng 
Hofrath von @emeiner, Sit · M 
baber zu lnterfendling. 
um der fernen Nachfrage „ ſowodl der biefse 
als austoärtigen Freumde, ob ich ımein eine“ 
noch betreibe ? zu enmtfprechen , fo babe id hm 
die Ehre Öffentlich anzuzeigen, daf ich fomehl in ste 
fen als auch in Meinen, die bier gewöhnlichen Get⸗ 
tungen Weine verkaufe, und ein eigues Zimmer für 
biefe Abſicht bereit halte. ame Guber, Keiahladı 
ler in ber Kaufingergäffe Niro. 75. . 
Ende cunter jeichueter macht bekannt, daß er feim 
Wohnung verändert hat, und dermahlen ben Hit. 


Ulr, Miller, Handelemann, in der Dienersgaffe Nre- 
ass über = Stiegen Iogirt. Doktor Häber!, fun, 


Hof und landſchaftl. Augenarit, und Hoftgth. 


ne ae a 


en lTz7netodBren 6 
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u. 


— Kaufltate aus Sehfen Weimar. 


Seemden « Anzeige. 
By Hrn. Fran Aidert, Beute, Weingahgnber mm 
goſdenen Hahn, in der Weinſtraſſe. 

Den 9. Map. Hr. Güffron , framöffcher Juge⸗ 
wienr Lieutenant, mit Bed. von Cham. Dr. v. Lame ⸗ 
gan, General Landes Kommillariaterand , von Manns 
beim, Deu 11. — Mad. Gorgome , mit Bed. von 
Win. Den 13. — Frau Staͤfiun v. Seiboldsderf, 
mit Kamerjusgfer, Magd und Bed., von Eichbach. 

e. Hofer, worderöfreihli. Regierungs. Concipiſt, vom 
uge burg. Den 13. — Hr Fr. Zav. Thugut, fur 
für. Sieneral Kommiſſatiate Kamteliſt, und Hr. Stro⸗ 
bei, Buchhalter der Zurfärkl. Renıkaffa , von Reu⸗ 
burg. Ftau Baroneffe v. Mandl, mit Fraͤul. Piece, 
Hm. Soda und Hofmeiſter von Tandern. Hr. Sr. 
Sof. v. Kien, Baranıer, mit Fe. Gemahlinu, vom 
St Petersburg. Den 14. — Dr. Elerp, Partitulär, 
Mad. Stabile und Mad, Gaudslot , Handelsfrauen 
von Wien. Hr. Der, Kaufmann vom Hamburg. 
Hr. Bar. vo. Weseld, Akademiker von Laudehut. Dem 
15. — Hr. Sara u. Wermond, von Megemsburg. 


Bey Hru. Fran; Eaver Boͤck, Weingaſtgeber sum gols 
been KRreune in der Kaufingersaffe, Neo. 25. 
Den 9. Wan Dr. Haagen, Handelemann aus 
der Schweis. He. Ferſtuer, Kaufmann aus Ausbach. 
. von Kirziegtr, geikl. Rath von Sreenfing, mit 1 
omis. Den ı0. — Hr. Duerus, Kaufmann von 
Augsburg. Hr. Hole, Braͤumeider von Indersdsrf. 
Den ız. — Dr. Schreiner, Dandelsmaun; Hr. Burs 
ger, Poſtſekretaͤr, won Augsburg, Den 12. — Hr. 
von Baupsj, Hr. v. Berauei, Dr. ». Molitor, Par 
ticuliers won Frankfurt, Den 13. — Hr. von Sim⸗ 


ler, Landſaß aus der obern Pfalz, mit Fräulein Toch. 


tr, und Den. Sohn. Hr. Faber, uud Hr. Prols, 
Hr Wolf, Wen 
priefter, vom Augebutg. Den 14. — Hr. v. Dat 
trapp mit Hrn. Bruder, k. k. DOffüler vom Wien. 
Hr. Daimelmand, Kaufmann von Weiſſenburg. 


Bey Hrn. Karl Albert, Weingaſtgeber zum fchwariem 
Adier in der Kaufiuger 
Den 3. May. Hr. Eonradi, Kauſm. v. Stutt⸗ 
gart. Den 4. — Mademoif Mapsitn, von Auges 
burg. Den 5. — Hr. Brdlat Beuediktus ıc., und 
Dr. Pater Deaffor vom Kiofer St. Jakob iu Negenss 
burg. Den 6. — Hr. Troſt, Kaufmann von Liber 
feld, Dean 7. — Hr. Kral, Hofinciker von Wien. 
Den 8. — Hr. Zeller, Kaufmaun von Bafel. Des 
9 — Hr. Buͤchenmahtr, Kaufmann von Limburg. 
Den 10. — Hr. Bar. v. Galis » Soglio, kurpfalid, 
Ober à la Suite, mit Htu. Sohm, und Bed. von 
Auzeburg. Den 11. — Hr. Girl, Rechnungs Roms 
miflde vos Neuburg. Den ı2. — 5 Dial, Kauf 
mann von Lyon. Den 13. — Hr. Port, Kaufnaun 
von Augsburg. Den 14. — Hr. Dalıntin, Kaufın. 
na Wien, Den 15. — Hr. rauf, Raufun, von 


ugsburg. Hr. Schwärzer, Kaufm. von Bregem, 
Din ı6. — Hr. Sch öche, Kkufmann won Elſtuach. 
Du i7. — 


Nisdenberg, Partıkulier von Anders 


“ 


Ger Hr. Jofepb Stürzer fel. Fran Witten , Weing aftgebe⸗ 
etun um golbenen Dirfchen in der Shwabingergaffe. 
Deu 9. May. Ihro Durchl. Frau Rürkinn vom 
dein, mit Fräulein Grdinn v. Khevenhüller, 
wi. Gräfin von Baar, jungen Fuͤrſten von Lich⸗ 
temteis mit Herrn Hofmeiſter, 3 Jungfern und 3 
Bed. von Wien. Deu xo. — Hr. Commandeut 
Graf Pifani, mit Hrn. Ritter Piſani, vom Bicenia 
mit ı Bed. Frau Gedfinn Flavigny wit Familie, 
Qunafer und Bed, von Wien. Hr. Graf v. Dreiiguy,, 
f. k. Offiler, mit Bed. Den 11. — Hr Lutwohe, 
engl. Edelmann, mit Bed. Det 14. — Le Che- 
valier de Bray, Eurbaierif. Gefandter zu Berlin, neit 
Bed, Den 15. — Hr. Banquier v. Mülpens, mit 
Frau Semahlinn, Tungfer und Bed. von Frankfurt. 
Deu 16. — Ihro Durchl. Prinz Deligne ,„ mit ı 
Hm. Kammerd, und = Bed., von Wien. 





Bevölferungs» Anzeige, 
Ja der kur. Hofpfarre alibier, find in Dee vorgamm 
genen Woche 

Bubohren 1 Mind weibl. Seſchl. 

Gsforben den 10. Mi. Hr. Michael Zep⸗ 
port, Burfürkl, Hoffiſchereyſchreiber, 54 I. a., an der 
Beaflerfucht, 

In der Saruifonspfaree, 

Sebohren 4 Kinder, 3 männl, x weibl. &, 

Getraut ı Bar, 

Gefiorben dın =. Map Bitus Gedelmeler, 
Gemeiner des Regiments Kurprin , zer: 
Gerichts» Erding, 23 J. a , ledig, kath. Relig., am 
bösartigen Nervenächer, im Lajaretye. Den 7, — 
Stephan Wiulelhofer, Gemeiner des Graf Minuccel⸗ 
Küraffier s Regiutentes, dou Leiten, Gerichts Sriesbach, 
24 I a., ledig, kathol. Rellg., an einer Gehirns 
und Zungen Eatſdudung, allda. Den 1. — Karl 
Kraft, Semeiner bes kurfuͤrſtl. Artillerle-Regimentes, 
von Mannhtim gebürtig, 57 I. a., veredlichet, kath. 
Melig., an der Ausiehrung, allda. Den 12. — as 
kob Schraut, Gew. des kurſuͤcſtl. Artillerie : Regimens 
tes, von Unter heine, Oberamts Algen geb., kuth. « 
et dig, so J. a., am der Kungenfucht , eden⸗ 

a * 2 
In der Gtifts » Pfarre u U. L. Frau 

Sebohren 4 Rinder a m. und a w, Seſchl, 

Getraut 7 Par. 

Beftorbem den 9. May. Hr. Wilibald Heusler, 
bürgerl. Wundarit, am der Reudaufergae, «7 I. a, 
an einem bösartigen neroöfen Katharrfieber. Dem 10. 
— M, Anna Zaufend , Soldatens Wittvs, hinter 
den Stadtwauren, 65 J. a., am Sclasflufe.. Jo⸗ 
ſeph, des Kontantin Dtt, hürger!. Loderers Andbhen, 
im Pilggdfchen, 6 M. a., an Fraifen Den ıı, 
— Elifaberda Schmalpoferinn, Sekretadre⸗Witwe von 
Burgbaufen, vorm Karlsthore, 67 J. a., an Ents 
kraͤftung. Anton Wläzifcherer , Raurer am Lehel, 
05. a., am Sclemfhlage. Den 12. — Frau 
Johauna, des heil rom. Neichseräfinn vom und im 
Sanbijeilzc., des biefig Furbalerif, adelicen Stifte - 
v0 St. Ana Dame, 55 J. a., am einer MWaſſer⸗ 





fmmiung Im Herien, als Folge der fhtwargen Krankı 
beit, Eliſadeth Mapriun, Gteimnregefellen Tochter, 
am Lehel, 85 0. 0, am ber Leberergaffe , vor Als 
tereichtpäche. Urſula, des Sof, Kenner , bürgent, 
Bitrwittde Mädchen, am Lehel, s W. a., au Gich 
ra. Den 13. — Hr. Edmund, Edler v. Brot, 
des heil. rom MKeichsritter, kutfürſti. wirkl. och. Le 
gationd.Rath, 62 J. a., am Blutſtutit. ch. Bapt, 
Schönpamer, berrfhaftl. Kutſchet, 70 J. a., vor 
ken Schwabingetthore, an Entktaͤſtäng. Sebaſtien 
Ernſt, Bäder in dem bisfigen Mugafiverktoßer,, za 
J. a, em einer Leberentzͤndurg Dr. Wolfeaug 
Eberhard, Meichgebler v. Tein, lurfuürti. wirkl. getaſ. 
Rath uud geh, Gelrstär, des kutfürſtl. Tolleginfinfte 
mu. 8, Frau Rapituiar, säpfl. Protocotär, Des gols 
denen porn: Drdend + Ritter , und facri Dalarii et 
Aulse lateram Comes, 70 J. a., am Plage, am 
Stickfluſſe. Kalpar Ruedolfer, Befändner auf dem 
Nonnenhofe zu Schwaͤring, 33 J. a, am Gchleim:; 
ſchlage. Anton, des Tadackpteſſers Humel Knaͤbchen, 
5 ıfa J. a., an der Kopf: Hern⸗ und Fratiwaffees 
ſucht. Ein umebel, Kind, weibl Belhl, 7 M. a, 
em Vorfall des Aftere, Des 14. — Frau M. Erf, 
sentia Schlitteuhatt, geb. Eontois , turfüräl. Hof 
tänjerägattum, 28 I. a., vor dem Schtvabingerchore, 
an der Lungenſucht. Den 15. — Dr. SKarlıv. Eh 
bartsbauien, kurfuͤrſtl. wirkt. Hofteth, und erfter geh. 
Hantardivar, so I. a. , im der Edhmadiugergaie, 
an der Korfwaſſerſucht und einem Seipivire im &e: 
hirne, als Folge eines Falls. Frau Unna Zharia 
Heibelbergesinn , büngenl. Loberert Sertinn, im has 
ie, 74 I. a., an der Bruſtwaſſerſucht. 


Iu ber &t. Veterspiaree, 
Bebobren 6 Kinder, 3 wänal, 3 weibl. Seſchl. 
Betraut 4 Par 


BGefhorben den 9. May. Chriſtina, des Kafpar 


— — — — —— — —— — —— — 


Anner, buͤrgerl. Webermeitert / Aind, im Haderzi 
en, am der Lungenentzündung, 3/4 I. a, Nitelauc, 
bes Georg Schrerp, bürgerl. Seders: Kind, am Frale 
fen, im Fiſchergaͤßchen, 13 W. a. Walbarga Marge 
lina, Kebrerian im Herzog Mar, ı. Gt, an bem 
Schiegfinffe, bey dem Elifabethiumerinuen , wor dem 
Senblingertbors,, 86 I. a. Anna Martin Raufmam 
num, Wsberhansgesliens Gattinn, auf dem Unger, 
an einem beitigen Mytterblutfiuß, fammt dem mathe 
Mtauften Kind, 42 J. a. Den 10. — Dana Ar 

fchenrieder, Manrer auf dem Kreuhe, am Schlamm 

fdlge, 7a J. a. Urſula Cdiastingerinm , Ead 

Tambdours Witwe, in der Neudaufer gaſſe, am iM 

Waſſerſucht, 44 I. a. Michael Finfinzer, Wurden.’ 
machers Lehriunge , an dem Brands - im Unterune, 

bep dem barmıh. Brüder, ı6 J. a. Da ın. - 3 
Joachim, des Joachim Seidert, Zinmerpoſſere Aue 
be, im Thale, am der Ausiehrung, 5 J. a. Mars 
Anna Lolpotterinn, Magd, I. ©t., vor dem Eread 
lingertbore, am Brands, 26 J. a. Dan. — 
Seorg, des Georg Härtl, Unfireichere Kind, im Fir 
ſcheregdchen, am der Ansahrung, 14 T. a. Fran 
iliene Biaß, Schutknecht, L ©t., von Wieſenfelden 
in Saiern gebiirtig, ben dem barmb. Prüdern, au 
Zaulfieber, 20% a. Den 14 — Georg, dit Bra 
Mapian, bürgerl. Galüpßlers:Kind , auf dem Fin 
sgraben, an Bichteen, 4 W. a. M. Barbara Aiz⸗ 
nınn, Webermtiſter«e Witwe, am gönglicher Erlltaf⸗ 
tung, auf tem Krecne, 1c0 I. a. £ 


Tu der dell. Beifphum · 
Ba 2 Kinder , weit!. Geſch hand ei * 
nes ein nd. ER 
BGeſtorben dm 12. May. FR Kam 2 
pertimm, Bleicherstochter vom hier, 69 I A AM 
Brande in Gedärmen. 
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Aller Sorten Getreid Zufuhr» Verfauf: Reft- und Preis: Auszeige , | 
mie folche ben 14. May 1803 in der Schranne zu München beſtanden haben. 
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Schaͤffel. 
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21, Stuͤck. 


Muͤnchner Anzeigen, 





Mittwoch , den 25. Mai 1803, 





Mierbichaften. 


Naͤchſt eintretende Jakobi »- Duft iſt auf dem 
Mindermarfte Nro. 97 ein Mleines Gewoͤlb zu 
verftiften. Das Nähere ik im Haufe felbft über 
3 Stiegen zu erfragen. 

Nabe an der Mefidenz find > Zimmerchen 
ohne Einrichtung auf 4 Monathe zu verftiften. 

u. 


Mitten auf dem Plage Pro. 229. ift auf 
fünftiges Wonach über ı Stiege ein heitzbares 
Bimmer ohne Möbeln nebft Alfove zı berichen. 

Auf nächftfommendd Micharlig » Miethreit iſt 
in einer fehr gelegenen Gaſſe eine Wohnung im 
aten Stocke mit 7 Zimmern , worunter 2 fehine 
welche mit Kanapeeg, Seffeln , Spirgeln, ımbTrd. 
meaug eingerichtet find, dann Kuͤche, Epeife 2 

“ Kelen, Wagen-Remiſe, jedoch mit oder ohne 
Etacung auf 4 Pferde zu verftiften. D. d 

Ein in einer angefebenen —— gelegenes 
zweyſtoͤkiges Haus, in jedem Stocke 3 heitzbare 
Zimmer nach ber Strafe, und einen Alkove 
enthaltend, nebſt 4 Zimmern in ben Hof, wo⸗ 
von ebenfalls 2 beisbar find, dann Gurberobe, 
ſchoͤner geräumiger Kuͤche, mehrere Kaͤſten, = 
Kellern , Bedienten- Zimmern , 2 Stallungen, 
jede auf a Pferde, Kuricherftube , Wearchticher 
Fourage » Behälter, Holz und men Remifen 
großer geräumiger Hof, mit 2 Waſſekſteften, iſt 
auf Michaelis d. %. um billigen Zins ji vers 
ftiften. Nähere Auskunft wird ın ber Prans 
gersgaffe Nro. 226 über ı Stiege gegeben. 

Auf dem Rochusbergl Ngp_aor iii für einen 
febigen Herren ein eingerichtetes Zimmer über ı 
Etiege , vornheraus, auf den ı. Juny ju ver 
fliften. B 

In einer gelegenen Gaſſe iſt ein mohleinge- 
richteles Zimmer nebſt Bedienten-Zimmer zu ver⸗ 
fliften, und mit Anfangs Menath zu beyieben. 

Es find 2 Zimmer jedes mit befonderm Ein» 

ange , mit oder ohne Einrichtung bie fünftiges 
Monatb Jump u verfiften. D. uͤ. 

Es ift täglich mächlt dem Schwabingerthore 
eine ſchoͤne —3 mit 3 Zimmern und aller 
Eomoditaͤt, im aten Stode, vornheraus zu ber 
ichen. D. U. f 
s m einer fehr gelegenen Gaſſe Ift ein großes 
heigbareg möbliertes Zimmer, mit eigenem Aus⸗ 
gange, dann einem Bebientenzimmer, nebft ei» 


ner fchdnen Küche, mit 1 ober 2 Betten, dann 
ein derley Zimmer ruͤckwaͤrts, fiünblich, um dem 
biligften Preis zu beziehen, man kann auch bie 
Zimmer mach Belteben einzeln haben. D. # 
| — 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Bis den r. Juny wird in 
tem Boren Gumppenbergiſchen-Hauſe, Nroa. 
der Mefitenz genemübes , uͤber 1 Stiege gegen 
ben Theatinern über, eine Verfteigerung , mel 
he aus goldenen Dofen , filbernen Kaffee⸗Ge⸗ 
fchirren unb dergleichen Leuchtern, fo andern 
Prärisfen, wie auch allen Gattungen ſowohl ge 
fliften als ungeſtikten ſammet- feidenen- unb 
tüchenen hercentleidern , berlen Herrenwaͤſche/ 
eine beträchtliche ng rare von guten 
Meiſtern, Kipferftihen, Spiegeln, Kanapeeg, 
Seſſein, Kommod» und Echreibfäften , Tiſche 
"von vwerfchiebenen Gattungen, -und fo Anders, 
degen aleich bare Bezahlung gehalten, Der Un 
fang tft von Morgens 9 bie ı2 Uhr, und Nache 
mittags von 3 big S Uhr. Auch wird eme ber 
trächtliche Eammlung von Büchern ‚ und mathe. 
matifchen Inſtrumenten verfleigert , uber welches 
der —— das Mehrere zeigen wirb. Sollten 
ſich Ltebhaber finden, die ganze Sammlung Bü. 
her und Snftrumente zufammen zu nehmen , fo 
belieben fich felbe nur in obenbenanntes Haug 
gu verfügen, wo fie das Ganze in Augenfchein 
nehmen Finnen. 

von Furfürftl, Aofoberrichteramts wegen 
mird fünftigen Dienftag den 31. dieſes Vormit⸗ 
tags umt 10 Uhr die hienach befchriebene gute 
fonderheiftfich für eine Landkirche wohl —— 
Orgel auf ſelbſtiges Anſuchen des dermahligen 
Inhaber derſelben an den Meiſtbiethenden gegen 
bare Bezahlung verſteigert. Wozu Kaufsluſtige 
geztemend eingeladen werben, mit dem Anbange, 
wer ſolche Drgel vorläufig zu beſehen wuͤnſcht, 
ſich bey dieffeirtgem Amte melden wolle. Muͤn⸗ 
chen ben 8. May 1803. 

Befchreibung. 

Die Drgelift mit 5 Negiftern verfehen ‚fammt 
a großen Slasbaͤlken die Kopel 8 Fuß, bie 
Flöte + Fuß, das Prinzipal 2 Fuß, We Duint 
ı ıfa Fuß, und bie Dftan ı Fuß hoch. 

DB. J. von Hofftetten , Hofoberrichter. 

Verfteigerung. Künftigen Freitag als ben 
27, biefed, werben in dem ebemahligen Klofter- 





fmmlung im Marien, ala Folge der ſchwarlin Rranks 
beit. Eliſadeth Mapriun, Gteinnrengefellen« Tochter, 
am Lehel, 85 I. a., am der Keberernuffe , vor Als 
terefchtwäche. Urſula, des "of. Nenuer , bürgerl, 
Bietwirthe Madchen, am Lehel, s W. a., au Bid, 
tem. Den 13. — Hr. Edmund, Edler v. Brot, 
des heil. roͤm Meichsritter, kurfürfit. wirkt. och. Ze 
gationd: Math, 62 I. a., am Blutttutit. Jeh. Bapt, 
Schoͤnbamer, berrfcaftl. Kutſchet, 70 J. a., vor 
dem Schwabiugetthote, an Entktaͤſtung. Sebaſtien 
Ernit, Bäder in dem hitſigen Augaterkloder, 7 

Ga, eu einer Leberentzuͤndurg Ar. Wolfeaug 
Eberbard, Neichsebler v. Leim, Turtüshl witl. getſi. 
Kart uud geh. Gelsttär, des kuriüfl. Seleginrinits 
wu. X Frau Kapiiular, paͤpſti. Protonotat, des gals 
benen porn Ordens Ritter , und ſaeri Dalatii et 
Aulae lateram Comes, 70 9. a., am Plage, am 
Stickfluſſe. Kafpar Ruedolfer , Befdudner anf dem 
Monnenhofe u Schwäting, 83 9. a, am Gchlein; 
fhlage. Unten, des Tabacpreffers Humel Knaͤbchen, 
5 ıfa J. a., an der Repf: Herz und Frufwafle 
ſucht. Ein umebel. Kind, weibl Selhl,, 7 M. a, 
am Verfall des Afters. Den 24. — Ftau M. Eref 
eentia Schlitteuhart, geb. Esiteit , furfüril. Hof 
tänjertgattinm, 23 I. a., vor dem Schtvabingerchore, 
an der Sungenfaht. Den 15. — Dr. Kuln. Eh 
bartsbaufen, furfürkl, wirt. Hoſteth, und erfier geh. 
SHantarkivar, so I. a., in der Shwadiugergaſe, 
an der Korfwaſſerſucht und einem Seſchwaͤte im Ber 
birme , als Joigt eines Wald. Ftau Anna Tyaria 
Heibelbergesinn, büngerl. Loderers Pattinn, im has 
ie, 74 I. 9., an des Bruſtwaſſerſucht. 


In der Et. Pererspfarte, 
Bebohren —— 3 manul. 3 weibl. Seſchl. 
Betraut 4 . r 
Seftorben den 9. May. Chriſtina, des Kafpar 


Anner, bärger!, Webermeiflert / Rind, im Haberyäis 
Sun, an der Lungeneutzuͤnduug, 3/4 I. a, Nikolaus; 
bes Georg Schrerp, bürgerl. Gackere / Find, an Frals 
fen, im Fiſchergaͤßchen, 13 W. a. Walburga Marge 
lina, Kebrerion im Herzog Mar, 1 ©t., an dem 
Schlagfſuſſe, bey den Elifaberhiumerinuen , wor dem 
Senblingertbors, 86 I. a. Ana Marin Raufmanı 
niun, Weberhandgefsliens Gattiun, auf dem Unger, 
am einem beitigen 3 ptterhlutfuufß, fammt dem neth⸗ 
Mtauften Kud, 22.0 Den io. — Sana Yar 
fehenrieder, Manrer auf dam Nreune, am Schleim 
föl.ge, 72 I. a. Utrſula Schartingerinn, Gcattr 
Tamdours Witwe, in der Neubaufr:gaffe ‚yon der 
Warerfucht, #4 J. a. Michael Finfinger, Bude 
wmachers Yeirjunge , an dem Brande im Lnterikihe, 
bey dem barmb. Brüdem, 160 J. a. Dam — 
Joachim, des Joachim Eeivert, Zinmerpolins: Zw 
de, im Thale, am der Ausjehrung, 5 J. a. Marla 
Anna Lolpotterinn, Magd, I. ©t., vor dem Eend⸗ 
Imgertbere, am Brande, 56 I. a. Da ız. — 
Georg, des Georg Haͤrtl, Anfireichere Kind, im Fb 
(deregäfchen, en der Ausghrung, 14 T. a. Fran 
sifens Biaß, Schubknedt, 1. St., von Wieſenfeiden 
in Zaiern gebürtig, ben den darmh. Wrüdern, am 
Zaulfieber, 20 J.a. Den rg — Georg, du Bram 
Wahlen, bürgerl. Solkößlers: Kind , auf dem Fir 
berztaben, am Bichterm, 4 W. a. M. Barbara Atz⸗ 
uinn, Webermeiſters Mitiwe,, an gänicher Enilcdfi 
fang, auf dem Kreuke, 1co I. a. 


In dee heil. Geſte arre 
Bebobren & Kinder , tweibl, Geſchl, banan el 
tes ein Ehlind. ü 
Seftorben dem ı2. May. I. Maria Anna kip 
pertiun, Vleicherstochter vom hir, 69 I, dr, MM 
Brande in Gedärmen. 


— — — —— — — — — — —— — — — 
Aller Sorten Getreid Zufuhr Derfauf- Reſt und Preis: Ausseige 
wie folche den 14. May 1803 in der Schranne zu München beftanden haben. 
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Muͤnchner Anzeiger. 





21, Stiüd. 


Mittwoch , den 25. Mai 1803, 





Mierbichaften. 


Naͤchſt eintretende Jakobi +» Duft iſt auf dem 
Mindermarfte Niro. 97 ein Meines Gewoͤlb zu 
verftiften. Das Nähere it im Haufe felbft über 
3 Stiegen zu erfragen. s 

Nabe an der Reſidenz find 2 Zimmerchen 
ohne Einrichtung auf 4 Monathe zu verftiften. 

ü 


Mitten auf dem Plane Pra. 229. iſt auf 
fünftiges Monath über ı Stiege ein heitzbares 
Bimmer obne Möbeln nebft Alfove zu beziehen. 

Auf naͤchſtkommende Michaelis » Meterhzeit iſt 
in einer fehr gelegenen Sajfe eine Wohnung im 
aten Stocke mit 7 Zimmern , worunter 2 fdisne 
welche mit Kanapees, Seffeln , Spiegeln, und Tru. 
meaux eingerichtet find, dann Kuͤche, Epeife, 2 
“ Kelern, Wagen-Memife, jedoch mit oder ohne 
Etulung auf 4 Pferde zu verftiften. D. ů. 

Ein in einer angefebenen Straffe gelegenes 
weyſtoͤckiges Haus, in jedem Etode 3 heitzbare 
re nach ber Etraffe, und einen Alkove 
enthaltend, nebft 4 Zimmern in ben Hof, wo⸗ 
von ebenfalls 2 heigbar find, dann Garderobe, 
ſchoͤner geräumiger Kuͤche, mehrere Käften, = 
Kellern,, Bebienten « Zimmern , 2 Stalungen, 
jede auf 4 Pferde, Kuticherfiube , Wacchkuͤche, 
Fourage » Behälter, Holz und Wagen Remifen 
geoßer geräumiger Hof, mit 2 Waſſekſteften, ift 
auf Michaelis d. %. um billigen Zins zu ver 
ſtiften. Näbere Auskunft wird ın der Prans 
gersgafle Niro. 226 über ı Stiege gegeben. 

Auf dem Rochusbergl Ngp_2or iſt filr einen 
ledigen Herren ein eingerichtetes Zimmer über ı 
5* vornheraus, auf den 1. Juny ju ver 

i ten. 

In einer gelegenen Saſſe iſt ein mohleinge 
richtefes Zimmer nebſt Bedienten.Zimmer zu vere 
ſtiften, und mit Anfangs Menath zu beſtehen. 

Es find = Zimmer jedes mit befonderm Eins 

ange , mit oder ohne Einrichtung bis finftiges 
onath Juny zu verfliften. D. uͤ. 

Es iſt taͤglich naͤchſt dem Schwabingerthote 
eine ſchoͤne Wohnung mit 3 Zimmern und aller 
Gomodität, im sten Stocke, vornheraus zu ber 
zichen. D. uͤ. 

In einer fehr gelegenen Gaſſe ift ein großes 
heigbares möblirtes Zimmer, mit eigenem Aus⸗ 
gange, dann einem Bedientenzimmer, nebft ei» 


ner ſchoͤnen Küche, mit ı oder 2 Betten, dauu 
ein bericn Zimmer ruͤckwaͤrts, ſtuͤndlich, um dem 
biligften Preis zu Beziehen, man kann auch, bie 
Zimmer nach Belteben einzeln haben. D. Ü 

mm — — — — — DD — — 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Dis ben r. Juny wird im 
kein Baron Gumppenbergifchen » Danfe, Neo, 2. 
der Reſident genemübes , Über r Stiege gegen 
ben Theatinern über, eine Verfteigerung , wel⸗ 
de aus golderren Dofen , filbernen Kaffee-Ge- 
fchirren und dergleichen Leuchtern, fo anbern 
Prätisfen, wie auch allen Battungen ſowohl ger 
fliften als umgeftiften ſammet- feidenen, und 
tüchenen NHercentleidern , berlen Herreniwäfche, 
eine beträchtliche —— Gewehre von guten 
Meiſtern, Kopferſtichen, Spiegeln, Kanapees, 
Seffein , Kommod- und Schreibkaͤſten, Tiſche 
von werfchiedbenen Gattungen, und fo Anders, 
gegen nleich bare Bezahlung gehalten. Der Un» 
farg tft von Morgens o bie 2 Uhr, und Nach 
miftans von 3 big 6 ihr. Auch wird eine ber 
trächtliche Sammlung von Büchern , und mathe 
matifchen Sinftrumenten verfleigert , über welches 
der Katalog bag Mehrere jeioen wird. Sollten 
fi Eiebhaber finden, bie ganze Sammlung Bü. 
cher und Inſtrumente zufammen zu nehmen , fo 
belieben fich felbe mur in obenbenanntes Haus 
gu verfügen, wo fie das Ganze in Augenfchein 
nehmeh Finnen. 

Don kurfuͤrſtl. Aofoberricdhteramts wegen 
wird fünftigen Dienftag den 31. dieſes Vormit⸗ 
tags und 10 Ihr die hienach befchriebene gute 
fonderbettfich für eine Landlirche wohl brauchbate 
Drgel auf ſelbſtiges Anfuchen des dermahligen 
Inhaber verfelben an den Meiftbiethenden gegen 
bare Bezahlung verfteigert. Wozu Raufslufiige 
gejtemend eingeladen roerben, mit bem Anbange, 
ter foldje Drgel vorläufig zu befehen wuͤnſcht, 
fich bey dieffeirtgem Amte melden wolle. Müns 
chen ben 8. May 1809. 

Befhreibung. 

Die Orgelift mit 5 Megiftern verfehen ‚fammt 
a ze Blasbälten ‚.die Kopel 8 Fuß, die 
Flaͤte + Fuß, das Prinzipal = Fuß, We Quint 
ı ıf2 Fuß, und die Dftan ı Fuß hoc. 

3. J. von Hofftetten , Hofoberrichter. 

Verfteigerung. Künftigen Freitag als den 
27. biefed, werben in dent ehemahligen Kloſter ⸗ 





Sirftenfelder-Haufe babier am Hachengaͤßl, Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr verjchiedene Betten 
dann Haus. und Kuͤchengeraͤthſchaften Sfentlich 
verſteigert werden. Kaufsliebhaber Finnen ſich 
alfo an obbeſtimmtem Tage in diefem Haufe jes 
doch mit ber noͤthigen Barſchaft verfehen einfin⸗ 
ben, indem feine Geld-Ausſtaͤnde mehr geſtattet 
werden. München den 23. May 1903. 
Von kurfl. Verfleigerungs » Kommilfions wegen, 
enger, Kommiffär, 
Verfleigerungs mschge der Schwaig 
Duͤrnaſt. 

Die Schwaig Duͤrnaſt, auf welche bey der 
Verſteigerung nicht einmahl der Schaͤtzungöpreis, 
ſeitdem aber mehrere Nachgebothe geſchlagen 
worden, wird am Mondtage den 6. Zuny zur 
anderweiten Verſteigerung mit Vorbehalt hehe 
ſter Ratifikation ausgeſetzt werden. Freiſing 
den 18. May 1803. 

Kurfuͤtſtl. Local ⸗Kloſtet · ommiſſion. 
von Elbling. 
Verſteigerung von Weinen. 

Beym aufgeloͤßten Kloſter Benediftbeuern 
werden ben 4. Juny dieſes Jahres 100 Eymer 
weißen, und 209 Enmer rothen Tyroler : Weing 
gegen fogleich bare Bezahlung an den Meißbie- 
tbenden verfteigert. Den Kaufsliebhabern wird 
zu ihrer Vorkenntniß bemerkt, daß felber unter 
den ohmehin dufferit geringen Aufwurfspreiſen 
pr. ı5 fl. vom Ehmer nicht erlaſſen werden kühs 
ne. Denedittbeuern den ı7. May 1803. 
Kurfürftl. guädigfi abgeordnete Local · Kommiſſion. 

v. Difel, Kommiſſar. 

Hausverſteigerung. Den 31, May Vor« 
mittags von 10 die 12 Uhr, wird dad au dem 
Hackengaͤßchen entlegene ehemaplige Kiofter Fürs 
fienfewer- Haug mir Gaͤrtchen oͤſſentlich doch vor« 
behaltlich der hoͤchſten Begnehmigung verfici- 
geit werden. Wobey Jedoch zu bemierfen formt, 
daf die Hälfte des ganzen Raufſchillings gleich 
nad) erfolgter hoͤchſter Begnehaugung* entweder 
bar, oder mit liquuden Obligationen baterijch: 
ftändifher Klöfter , die andere Hälfte aber in 
jährlichen Friften gu 1000 fi. mut 4 vom Hundert 

Zins bezahlt werden muͤſſe. Kaufsliebhaber 
baben fich elfp an ebbeſtimmtem Tage und Zeit 
raume in dieſem Haufe einzufinden, und wer bies 
fes Haus bis dabın befchen will, Faun es fi 
vom dortigen Hauspfleget, der dießwegen ſchon 
befehligt iſt, gegen laffen. München ben =0, 
May 1303. — 
Kurfuͤrl. General: Landes: Direltion in ſtaͤndi⸗ 
ſchen Kloſter ſachen. 
R. Fehr, v. Weichs, Praͤſident. 

Holzverſteigerung. Doungerstag den aten 
Say werben mı ber tur fuͤrſel. Jorſtrebiet Stat⸗ 
ten 256 Klarter hichten, 24 Klafter Buchen⸗ 
Scheuer, und 29 Klafter Vuchen- Prügel, an 


ben Meiftbiethenden gesen gleich bare Bezahlung 
verfteigert; Kaufsliebhaber wollen fich daher ers 
fagten 2. Juny Fruͤhe um 9 Uhr in Schwabheu⸗ 
fen einfinden. Üft. den 20, May 1803. 
Kurfuͤrſtl. Forfi-Kontrole _ Kirrfiieftl. Forſtmei⸗ 
„amt Dach:u. ſteramt Minden, 
J. B. v. Rogifter, Ma. v. Oberndorf, 
Kıffmer. Öbderforftmeifter. 
In ber fchönften Gegend. von Muündyen, it 
ein eigenthümlicher Garten fammt einen Wohn⸗ 
te F Ser daranſtoſſenden Wiefe zum Verkauf 
eil. D. 4. ; 


Im Zinngießer · Haufe, im Schleckergaͤſchen 
Nro. 106 Über 2 Etiegen , wird Freitags der 
3. Juny ein Hausrarb beftebend ın Komme 
täten, Uhren, Spiegeln, Eeffeln, Kanapet, 
Betten, Tifchz und Berigeug, fo Anders gegr 
gleich bare Bezahlung verfteigert. j 

E8 find zwey fat neue Brenten oder Bodurz 
von gutem Lerchenholze gemacht, die icmendia 3 
Stube in der Hehe, und s ıfa Cube in der 
Meite haben, mit ftarken eifenen Meifen gebun⸗ 
ben, wie auch 3 faft neue Fenfterftdcte mir Stans 
gen und drätbenen Gittern bderſchen, und 
ein bergleichen großer , fo im dem bicht 6 
Schuhe hoch, und 3 Schuhe 10 Zoll in ber Wels 
te, auch mit ſtark eifenen Stangen vergiftert, 
ſammt Rahmen und Beichlägen um bidigen Preig 
zu verlaufen. D. uͤ. 

Es ift eine Krippe , beftchend im ıı7 abges 
gliel eten ı ıf2 Schuhe hoben (hin geiieiteien 
Perjonen, vielen von Holz geihnittenen Thies 
ren , nebft fonftiger Zugehör zu verkaufen, Und 
in Schleißheim bey dem bafelbligen Sattiſtan 
su finden. 

‚Die Stedingkiſche Handlung mit gemahtet 
Waͤſche, befindet fich gegenwärtig im de Kam 
finger Gaſſe Rro. 74 im der Yuchmerifhen Der 
baufung, zur ebenen Erbe, — 

Es iſt ein —V geseichneter junger Huͤhnet · 
Hund zu verkauf aD. d. . 

Es ift bier aufferhalb des Schwabingerthets 
ein Garten zu verkaufen , worin ein Igätiges 
Haus mit 8 len, und 3 unheisbaren Zims 
mern, dann einem Saleti und 2 Kücen, midt 
minder ein Tagwerferhaus nebſt Srulung I 
befindet. D. ü. 

Unterjeichneter hat bie Ehre einen Theil fi: 
nes nunmehr fertig gemmordenen Kunt elgehäuteh 
rechts am Nusgange des Karlsrhores dem Fubiv 
fum käuflich anzubietden. Derſelbe beiteht 8 
3 Stedwerien, welche 5 Kentierjidche breit find, 
nebit dazu gehörigen Speichern, und Kellamı 
alles tft gut, dauerhaft, und zmechmanig 98 
bauet uud wird für geco fl. an den Meiftbie 
tbenten gegen tvenigft 2/5 Theil baren Erlag 
des Kaufſchilings cufgewerfen. Raufsluſtige 
Merten daher auf Mondtag dem 6, Jun Bots 
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mittags In deſſen Wohnung am nemlichen Run⸗ 
delgebaͤude eingeladen, wo ber Kauf Mittags 


12 Uhr geſchloſſen werben wird. Münden ben 
23. May 1893. 
Johann Gigelberger , Bürger und 


Hutmadher. 

Zunaͤchſt an der Stadt ift ein anfehnlicher 
Barten mit geräumigen Wohn» und Miethges 
bäuden, Srallung, Echupfen, Keller, um bil 
ligen Preis zu verduffern. D. uͤ. 

Es iR auf dem Lehel ein halbes Haus gu ver⸗ 
kaufen mit given Mohnungen, das zu edener 
Erde für einen Milchmann mit einem Stall file 
s Kühe, einem Heu» boden ugd einem Rräutel- 
Garten; über eine Sti-ge für einen Waͤſcher 
mit dem Kaſten und Hols Hütte, Waſch · Haufe 
und Aufbäus. D. di. 

Zwey Par-Pfe se werben hiermit zum Ver 
kaufe feilgebothen,, wämlic ein Var Meklenbur ⸗ 
ge Füchfe, fünf Jahre alt, Stutten, 16 Faͤu⸗ 

e hoch; zweytes Par, Holfteiner- Küchfe, et- 
was über vier zubre alt, Wallachen, ı7 Faͤuſte 
* Das Uebrige iſt bey Hrn. Hofgerichtsrathe 

aron v. Gumppenberg Nro. 2. ber Kefidenz 
gegenuͤber zu erfragen. 

Wer zur Beſchlagung des Braͤuweſens meh⸗ 
rere Hundert oder auch einzelne Buͤſchl bis zum 
Anfchlagen zugerichter, birtene Boding- und 
—— der beſten Gattungen nach billigem 

reiſe, ſchon oder in der Folge bedarf, mag ſich 
fo lange an Unterzeichnetes Forſtmeiſter-Amt 
wenden, fo lange als Ueberrefte vom vorjähri 
bekannten Schneedrucke vorhanden. Kuͤhba 
den 13. Many 1903. 

Kurfürkl. Forft- und Wildmeifter Amt Aichach, 
in Kuͤhbach, Meg. Bez. München. 
TR. €. Jaͤgerhuber. 

Ben der kurbaierifchen Stadt Aichach ſtehet 
eine ſehr bequeme, an ber Münchner» und Augs» 
burger · Straſſe gelegene zweygadige, mohlgebaute 
Mothgerbers:Behaufung, fammt dabey vorhande⸗ 
nen ı Tagmwerf Grasgarien, Krautland, Kirchen⸗ 
ſtand und Gemeinds · Nutzung, von freyer Hand taͤg⸗ 
iich zu verkaufen, und kann ſich hierüber bey unter» 
geichneter Stelle des Mehrern gefällig erfundiget 

werden. ft. den 12. May 803. 

Kurfuͤrſtl. Stadt Aichach. 
Liet. Labberger, Stadtſchreiber. 

Eine betraͤchtliche Anzahl von nachſtehenden 

Gartengewaͤchſen find um billigen Preis zu ver» 
taufen. Tragbare große und Zwergel-temoni 
Bäume, Pomeranjen, Citronattens Lorbeer» 
Granat+ Feigen: und Kaffeebäume, Laurus ce- 
rafus, Laurus tinus , Alod americana , Yrica. 
Gloriofa, Oleander, Mufa, oder Pifang, und 
dergleichen auslaͤndiſche G:mächie mehr. Kaufs⸗ 
hebhaber belieben ſich im Zeit. Komt. zu melden. 


Ein deren Stoͤcke hohes, ſebr Hut gemauck⸗ 
t:8, und erſt vor einigen Sapren ganı neu er⸗ 
bautes Haus, in einer ber angenebmften Haupt» 
fraffen Münchens, welches Haus auch mit ei- 
nem Pferdftalle und geräumigen Hofe verfehen 
ift, wird zu verfgifen geſucht. Das Nähere 
toͤnnen Kaufsluſtige im Klofter-Angerhaufe über 
ı Stiege erfragen. 

Die Erben des Sram Knie , geweſenen 
Tafern-Wirths zu Hochenfamer fel. haben fich 
nunmehr über den Punkt, daß fie ihre bafine 
Mirthfchaft aus freyer Hand verkaufen wollen, 
einhellig verſtanden. Es beftebet dieſe in einem 
jwengäbig gemauert groß und geräumigen Haufey 
mehrere derley Stallungen, ımb 2 Stäveln, 
basın befindet fih auch ı :/_ Hof, eim Fiſchwaſſer, 
fonften lieget dieſes Wirthöhaus 7 Stund von 
München entfernt, an ber fabrbaren Ehanfer, 
welche von Nürnberg und Ingolſtadt nah Muͤn⸗ 
hen gehe. Wer diefe Wirthſchaft zu kaufen 
gedentet, der beliebe diefelbe in Augenfchein zu 
nehmen, und mit diefen Erben den Kaufichilling 
abzuſch ießen. — 

Den der buͤrgerl. Webermeifterinn Marta 
Anva Stummerinn, wohndaft in der ehrmapl, 
Kaufmanniſchen nun ſelbſt erfauften eigenen 
Bebanfung Neo. 208 nebſt ber Kreutzkirche iſt 
um dußerft billige Preiſe gu haben: Welßer 
Pigwer , torlfigefehnürlerten Barchet, meifler 
Mouffelin, roth und blauer Quatrill, allerley 
—— Gingzang, weiß, blau und and.re 

archete, verſchiedene Schnupf: und Hoalstü⸗ 
cher, roth und blauer Graͤdl, Bettzeuge von 
15 und Koͤlſch, weiß und ungebleichter 
Sutton. : 

Es wird bier inPaffaı ein Haug, worauf bis 
ber Weinhan’ el getrieben wurde, auf frener Hand 
verfauft. Daſſelbe befteht aug 13 fchdnen Zimmern 
einer Kuͤche, a Speifefsmern, einem Sitzkeller mit 
2 Mebenzimmern, 2 Rellern , einem Sellerges 
toeibe, einem Kraut · und Fleiſchgewoͤlbe, 2 gro⸗ 
ßeu Staͤllen, einem Holzgewoͤlbe, nebft einem 
febr niedlichen Garten, &alaterrein, und = ber 
fhönften und beften Rugelftätten,, fo wie einem 
dvortreflihen Brunnen, und überaus großen Ges 
treide und Heuboden. Das Haus ſelbſt ſteht 
auf einem vortheilhaften Plage , und iſt maſiv 
gebaut, fo dafi ed gar feiner Meparationen bes 
darf. Das Weitere erfährt man im Komtoir 
des Kouriers an der Donau, mohin man ſich, 
jeboch nortofren zu menden beliebe. Paſſau den 
16. Man. 1809. 

Es find irgendwo mehrere Prenten mit guten 
Eanerfraut um billigen Preis zu verkaufen. 
— ag unentgeldlich nach Münden ges 
iefert. D. u. 

Mit gnaͤdigſter Erlaubriß wird einer ber 





Fliſtenfelder · Hauſe babier am Hachengaͤßl, Vor · 
mittags von 9 big_1ı2 Ude verjhiedene Betten, 
dann Haus · und Kuchengeraͤthſchaften oͤffentlich 
verſteigert werden. Faufsliebhaber können fi 
alfo an obbeflimmtem Tage in diefem Haufe je 
doch mit ber noͤthigen Barichaft verfehen einfins 
den, indem feine Geld: Ausftände mehr geſtattet 
werben, Muͤnchen den 23. May 1803. 
Bon kurfl. Berfteigerungs + Kommiſſions wegen. 
Wenger, Kommiflär. 
Verfleigerungs » Anzeige der Schwaig 
Dürnafl. 

Die Shwaig Dimali , auf welche ben ber 
Verftetgerung nicht einmahl der Schägungepreig, 
fettdem aber mebrere Kachgebothe geſchlagen 
worden, wird am Mondtäge den 6. Zuny zur 
anderiweiten Derfleigerung mit Vorbehalt hoͤch ⸗ 
fler Ratifikation auggefegt werden. Sreiling 
den ı8. May 1803. 

Kurfuriil. gocal-Klofier-KRommiffion. 
von Elbling. 
Verfteigerung von Weinen. 
Beym aufgelößten KFloſter Benediltbeuern 
werden den 4. Juny dieſes Jahres 100 Eymer 
weißen, und 205 Eymer rothen Tyrofer : Weind 
gegen ſogleich bare Bezahlung an dem Meiſtbie ⸗ 
thenden verſteigert. Den Kaufsliebhabern wird 
zu ihrer Borfeuntniß bemerkt, daß felber unter 
den ohnehin Fufferit geringen Aufwurfs preiſen 
pr. ı5 fl. vom Comer nicht erlaffen werden kölis 
ne. Benedittbeuern den 47. ray 1803, 
Kurfürftt. gnaͤdigſi abgeordnere Local · Kommiſſion. 
dv. Ockel, Kommiſſar. 

Haueverſteigerung. Den 31. May Vor⸗ 
mittags von 10 big 12 lihe, wird bad au dem 
Hadengäßchen entlegene ehemahlige Kloſter Fürs 
fienfeiwer- Haus mit Gaͤrtchen oͤſſentlich doch vor« 
beheltlich der hoͤchſten Begnehmigung verſtel. 
geit erden. oben jeboch zu bemerten fommt, 
daß die Hälfte des ganzen Raufſchillings gleich 
nad) erfolgter böchiter Begnehmigung· entweder 

bar, oder mit liauiben Dbligationen baieriſch⸗ 
ſtandiſcher Kisfter , die andere Hälfte aber in 
jährlichen riften zu 1000 fl. mit 4 vom Hundert 
Zins bezahlt werden muͤſſe. Kaufsliebhaber 
baben ſich elſo an obbeſt immtem Tage und Zeit · 
raume in dieſem Hauſe einzufinden / und wer die⸗ 
ſes Haus bis dahm beſchen will, kaun es ſich 
vom dortigen Hauspfleget, der dießwegen ſchon 
befehligt ut, eigen laffen. München den 20. 
May 1903, : 
Kurntegl. General: Landes: Direftion in fändie 
ſchen Kloſter ſachen. 
R. Fehr, v. Weichs, Praͤſident. 
Holzverſteigerung. Donnerstag den aten 
any werten in ber tur fuͤrul. gorſtreviet Staͤt⸗ 
ten 255 Klafter Fichten, 24 Klafter Buchen⸗ 
E heiter, und 29 Klafter Buchen · Pruͤgel, an 
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den Meiftbiethenden gegen sleih bare Bezahlung 
verfteigert; Kaufsliebbaber tollen fich daher ers 
fagten 2. Juny Feige um 9 Uhr in Schwabhau⸗ 
fen einfinden. Att. den 20. May 1803. 

Kurfürst. Forſt ⸗Kontrol · Kur fuͤrſtl. Forfimei: 


amt Dachau. ſteramt Minden. 
J. B.v. Rogifter, Ma. v. Oberndorf, 
Kaſtner. Oderforſtmeiſter 


An der ſchoͤnſten Gegend bon Münden, if 
ein eigenthümlicher Garten fammt einem Wohn 
Fr ‚ und daranſtoſſenden Wieſe zum Verkauf 

eil. D. U 

Am Zinngießer · Haufe, Im Schleckergaͤſchen 
Neo. 165 über 2 Stiegen, wird Freitags der 
3. Jung ein Hausrath beſtebend in Kommod 
faͤſen, uhren, Spiegeln, Seffeln, Kanapet/ 
Beiten , Tiſch⸗ und Bettzeug, ſo Andets gegen 
gleich bare Bezahlung verfteigert. , 

Es find zwey fat neue Brenten oder Bedung 
von gutem Lerchen olje gemacht / die in wendig 
Scube in ber Heͤbe, und 5 ıf ESghuhe in der 
Weite haben, mit ftarfen eifenen Reifen gebuns 
ben, wie auch 3 faft neue Genfterfdde mit Era 
gen und bdräthenen Gittern berfchen , End 
ein dergleichen großer , fo in bem AS 6 
Schuhe hoch, und 3 Schuhe 10 Zoll in ber Del 
te, auch mit ſtark eifenen Stangen —A— 
ſammt Rahmen und Beſchlaͤgen um billigen Fr! 

verfaufen. D. U. u 17 abges 

&8 ift eine Krippe ‚ beftchend in 1), 
glieieten ı ıfa Schuhe heben jan geile is 
Werjonen, vielen von Holz gefamittenen 9 
ren , nebit fonfliger Zugehör zu zerlanlen 
in Schleißheim bey dem bafelbiligen Car 
au Anden. ——— mit gem 

Die Stedingkiſche Handlung 
Waͤfche, befindet fich gegenmärtig IM da > 
finger Gafe Neo. 74 in ber Zucneriihen 
baufung, zur ebenen Erbe. Wag⸗ 

Es iſt ein huͤtſ gezeichneter junger Szühn 
hund zu verfäuff dt." D. U. hots 

Es ift bier auſſerhalb des Scwabingnn 
ein Garten zu verkaufen Or ein 39 —* 
Haus mit 8 beiebaren, und 3 unpeigbaren ar 


mern, dann einem Saletl und 2 Kücen, eh 
befindet. bel fe 


minder ein Tagwerterhaus nebſt Stoallung 
Unterjeichneter hat die Ehre einen \ 
nes ern fertig dewordenen Nun eigebänted 
rechts am Auggange des Karlerherid dem JENE 
fum käuflich anzubiethen. Derſelbe beſedee 
3 Etedwerten, welche Fenſterſde breiu we 
nebft dazu gehörigen Speidherts und Keher h 
alles ift gut , dauerhaft, und umedmaßig, ©, 
Baret; und wird filr geco fl. am en Ref u 
thenten gegen twenigft 2/3 <peil baren ET n 
des Kaufidallings cufgemwerfin. Kaufstulis 
werten duber any Mondtag den 6. 
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mittags in beffen Wohnung am nemlichen Run⸗ 
beigebäube eingeladen, mo ber Kauf Mittags 
12 Uhr gefchloffen werben wirds. München ven 
23. Map 1893. 

Johann Bigelberger , Bürger und 


Hutmacher. 

Zunaͤchſt an der Stadt iſt ein anſehulicher 
Barten mit geräumigen Wohn, und Mierhger 
biuden, Srallıng, Schupfen, Keller, um bil- 
ligen Preis zu veraͤuſſern. D. uͤ. 

Es iR auf dem Lehel ein halbes Haus zu vers 
kaufen mit given Wohnungen, das zu edener 
Erde für einen Milchmann m!t einem Stall fıle 
s Kühe, einem Men» boden und einem Krauiel 
Garten; über eine Gti-ge für einen Wäfcher 
mit dem Raften und Hol; Hütte, Waſch⸗ Haufe 
und Yufbäıa. D. u. 

Swen Par-Pfe „e werben hiermit zum Ders 
kaufe feilgebothen,, uämlich ein Var Meklenbur⸗ 
e Füchfe, fünf Jahre alt, Stutten, 16 Fäus 

e hoch; zweytes Far, Holfteiner- Füchfe, et- 
was über vier Die alt, Walluchen, ı7 Faͤuſte 
ge. Daß Uebrige it bey Hrn. Hofgerichtsrathe 

aron v. Gumppenberg Diro. 2. ber Reſiden; 
gegenüber zu erfragen. 

Mer zur Beichlagung des Bräumefens meh⸗ 
tere Hundert oder auch einzelne Buͤſchl bis zum 
Anfchlagen zugerichtet, birfene Boding- und 
Kafreife der befien Gattungen nach billigem 
Breife, ſchon oder in der Folge bedarf, mag ſich 
fo lange an Lnterzeichuetes Korftmeiiter = Amt 
enden, fo lange als Lieberrefte vom vorjährig 
befannten Schneedrucke vorhanden. Kuͤhbach 
ben 13. Man 1903. 

Kurfürftl. Forſt · und Wilbmeifter- Amt Aichach / 
in Kuͤhbach, Meg. Bez. München. 
M. E. Jägerbuber. 

Bey ber kurbaierifchen Stadt Aichach ſtehet 
eine fehr bequeme, an der Münchner und Augs · 
burger · Straſſe gelegene zweygaͤdige, wohlgebaute 
Rothgerbers⸗ Behauſung, ſammt baben vor hande⸗ 
nen ı Tagwerk Grasgarien, Krautland, Kirchen⸗ 
ſtand und Gemeinds · Nutzung, von fteyer Hand taͤg⸗ 
iich zu verkaufen, und kann ſich hierüber ben unter» 
geichneter Stelle des Mehrern gefällig erfundiget 
werden. Alt. den 120. May 803. 

Kurfürfit, Stadt Aichach. 
Lict. Labberger, Stabtfchreiber. 

Eine betraͤchtliche Anzahl von nachſtehenden 
Gartengewaͤchſen find um billigen Preis zu vers 
kaufen. ZTraabare große und Zwergel-femoni« 
Bäume, Pomeranzen, Citromattens Lorbeer . 
Granat» Feigen: und Kaffeebäume, Laurus ce- 
safus, Laurus tinus , Alod americana , Yrica. 
Gioriofa, Oleander, Mufa, oder Pifang, und 
dergleichen ausländiihe G:mächie mehr. Kaufss 
hiebhaber belieben ſich im Zeit. Komt, zu melden, 


Ein bren Erde hohes, ſehr guk gemandbs 
tes, und erft vor einigen fahren ganz meu ers 
bautes Haus, in einer ber angenehmften Haupt ⸗ 
ftraffen Muͤnchens, welches Haus auch mit ei⸗ 
nem Pferdftalle und geräumigen Hofe ein 
ift, mird zu verkaufen gefucht. Das Nibere 
koͤnnen Kaufsluſtige im Klofter-Ungerhaufe über 
ı Stiege erfragen. 

Die Erben des Franz Knie , geweſenen 
Tafern-Wirths zu Hochenkamer fel. haben fich 
nımmehr über den Punft, baf fie ihre daſige 
Mirtbfchaft aus freyer Hand verkaufen wollen, 
einhellig verftanden. Es beftebet dieſe in einem 
zweygaͤdig gemauert groß und geräumigen Haufe, 
mehrere derley Stallungen , und 2 Gtäbeln, 
dann befindet fich auch ı ı/_ Hof, ein Fiſchwaſſer, 
fonften lieget dieſes Wirthöhaus 7 Stund von 
München entfernt, an der fahrbaren Chauſee, 
welche von Nürnberg ————— nach Muͤn⸗ 
chen gehet. Wer dieſe Wirthſchaft zu kaufen 
gedenket, ber beliebe dieſelbe in Augenſchein zu 
nehmen, und nit diefen Erben ben Kaufichilling 
abzuſch ießen. 

Den der buͤrgerl. Webermeiſterinn Marta 
Anna Stummertun, wobnbaft in der ehrmahl. 
Kaufmannifhen nun febft erfauften eigenen 
Behauſung Neo. 208 mebit ber Kreutzkirche iſt 
um aͤußerſt billige Preiſe gu haben: Welßer 
Piquet, weißgeſchnuͤrlerten Barchet, meiffer 
Mouſſeiin, ro:h und blauer Quatrill, allerley 
eſtreifte BGinzang, weiß, blau umb and.re 

archete, verfchledene Schnupf- und Halstuͤ⸗ 
er, roh und blauer Gräbl, Bettzeuge von 
eg und Koͤlſch, weiß und ungebleichter 
Sutton, 

Es wird hier in Paſſau ein Haus, worauf bis⸗ 
ber Weinhan’el getrieben wurde, auf freyer Hand 
verkauft. Daffelde befteht aus 13 fehänen Zimmern 
einer Küche, 2 Speiſekamern, einem Sitzkeller mit 
2 Nebenzimmern, 2 Kellern , einem Sellerges 
weoͤlbe, einem Kraut: und Fleiſchgewoͤlbe, 2 gro⸗ 
ßeu Staͤllen, einem Holizgewoͤlbe, nebft einem 
febr niedlichen Garten, &aloterrein, und = ber 
ſchoͤnſten und beften Kugelftätten , fo wie einem 
vortreflichen Brunnen, und überaus großen Ges 
treide und Heuboden. Das Haus felbit ficht 
anf einem vortheilhaften Plage , unb it maſiv 
gebaut, fo doß eg gar feiner Neparationen bes 
darf. Das Weitere erfährt man im Komtoir 
des Kouriers an der Donau, mohin man fidh, 
jeboch portofren zu wenden beliebe. Paſſau den 
16, Man. 1809. 

Es find irgendwo mehrere Prenten mit gutem 
Sanerkraut um billigen Preis zu verkaufen. 
—— wird unentgeldlich nah Muͤnchen ge⸗ 
iefert. 


D. 4. 
Mit: gnddigfter Erlaubniß wird einer ber 








en Nobleffe und verehrungswuͤrdigen Publikum 
iermit bekannt gemacht, daß ein englifches 
Kriegs + Linien » Schiff allhler zu ſehen iſt. 
Es ik 10 Fuß lang und verhältnigmäßig breit 
und hoch, fein Nahme ift Admiral Nelſon. 
Es hat 74 Kanonen am Bord, und ift mit al» 
len moͤglichen Zugehoͤrungen verfehen , um 
fich einen deutlichen Begriff, wie ein Kriege 
Linien ⸗Schiff in Schlachtordnung ſteht, und wie 
ed auf dem Meere faͤhrt, machen zu koͤnnen. 
Der Eigenthuͤmer bes Schiffs ift ſelbſt ein Sees 
mann, und kann noch nähere Auslesung davon 
ertheilen. Er bittet höflich um geneigten Zu · 
fprud),. Der Schauplag iſt im Gafthofe zum 
weißen Roß im Thale, und kann zu jeder Stun · 
gefeben werden Das Eatree iſt 24, 12 undöfr. 
Ein medlicher maglſcher Apparat, mit wel 
chem man gezen 2-0 verſchledene Tafel: und Tas 
(den » Runititücte produciren fann, bie in ver 
fpiedene Kusıfl » Fächer als Mechanik, Komil, 
Dpiit, Electrichät, Magnert einfglagen, Afl 
um einer fche bUgen Preis zu verfaufen. Die 
fer Apparat iR um fo auszeichnenber unb em⸗ 
pferlungemw:r'ber, ba man ugleicher Zeit auch 
den theoretiſch · und praftifhen Unterricht von 
dem Eigenthümer barılber erhält, wie alles ger 
bözig angevendet werden muß. D. il. j 
von furfürfl. Zofoberrichteramts wegen wird 
Hiermit effentuith bekagut gemacht, baf ein Capital von 
6oso I gegem s Ptocent mterenie ats erſte Poſt auf 
eitsent beträchtlichen Auweſen ortentich und gerichtlich 
werpiänder ahzulöfen iſt; wer alſo hierzu Luſt bat, bes 
inde fi defbald bey Dieffeitigem Anite zu nielden. 
Drüuchen, den zofen Map 1303. 
B. 3.9 Hofſtetten; Hofoberrichter. 


Verlörne. oder aefundene Sadıen. 
Sonntag den 22. Man iſt von der Stuckgie⸗ 
feren bid Schönfeld nach dem Echwabingerthore 
eine Satteldecke mit weiß und rotben Streifen 
verleren gegangen. Der redliche Finder wird 
gebetben felbe ing Zeit. Komt. au bringen. 
“RG einem getwifem Hauſe dabier in München 
it aus einem Futterale eine Reiſe⸗ Uhdt von ungefähr 
s Garolins im Werthe, entwendet morden, moven 
ſedoch das Futteral mit Schlüſſel zurüdgelaffen morı 
den if, Um num den meuen Uärbefiker nicht in Uns 
föfen, ein neues Fotteral und Schlüffe machen lafı 
fen ju men, um bequemer reifen zu koͤnnen, zu 
veriegen, wird Demfelben eroͤffnet umb erinnert, Das 
fhon raſſende Futteral und Schluͤſſel, troron er ob⸗ 
g:dadixg Uhr genommen, abjuhchlen. Sofort find im 
näpmlichen Haufe meſſingne und eifene @ersichte abs 
banden gıfemmen, und ber Befiner Davon wird ebens 
falls erſucht, felbige mach geeudisem Gebrauchet zu⸗ 
zücjufellen. München, den ırten Map 1803. J. G. 


Dienftgefuche. 


Ein lediger Menfc von 24 Jahren, ein ge 
Jernter Koch, mit den beften Attejlaten verfchen, 


erbicthet fich wieder in Kicenbienfte ober fonf 


irgendwo eine Bedienung , kann auch gut lefen 


und fchreiten. D.ü. 


Verfhtiedene Rundmadhungen. 
Brauhaus zu Altenbodenan. 

Nah gnädigfter Infteutiion gedenft man von 
Seite hleiuntenftehender Kommiſſion das allhie 
fige Braäuhaus, welches Gebäude aufer dem 
Klofter entlegen,, mit gerdumiger Wohnung, 
Küche, wey aufeinander folgenden Getreid · eder 
Maizboden, den zum Braͤuhauſe nöchiam. db 
theilungen, und den Im Inneren des Kloſtett 
ſich befindenden Maͤrzen und Winterdlerlelein 
verfehen iſt, dann den Ziegelſtadel künftiger 
ODonnerſtag ben =. Juny durch dem Weg da 
Verſteigeruͤng an bie Meiſiblethenden falva rat 
ficatione zu verfaufen. Alle jene, melde Luk 
baben, eines oder bag andere käuflich einzuihun 
belieben alſo obg:meldten Donnerſtag ben 2. Je⸗ 
ny bier einzutreffen, und ihre Amboth ad Pro 
collum zu geben, Alt. Altenhochenau ben Hm 

May 1803. 
Kuͤrfuͤrſtl. Lofaltommiffion. 
Pest, Lotaifomeifär. 
Brauhaus, Hopfengärten«, und Fiſchwaͤſſer⸗ 
Verpachtung zu Rott. 
Unterzeichnete Kommiffion wird 
2) bis Dienitag den 31. Map dus biefue ber 
trächtlihe Braͤuhaus mit den nerhandenen 

Drau Dequifiten , und Selen, neoſt dem 

Srunnhauſe 

b) drey Hopfengaͤrten, welche wlammen + 209 
werte 2826 Schuͤhe halten, bis Minwo 
den 1. Juny (diefe jomopl als das Bräupan 
auf 6 Fahre) 

c) bie Donnerstag den aten Jun bie zum hie 

en Kiofier gehörigen Fifchmäer auf dem 
nn, und der Ar l 
an bie Meiſtbiethenden, jeboch mit Borbehet 
gmädigiter Natification verpachten. Padrlie 
haber wiffen fih daher an den benannten Tagen 
bahier einzufinden, und über den Zuitand der il 
verpachtenden Gegenftänbe , und die nähert 
Vachtbedingniffe vorläufig Auskunft dahier zu d" 
hohlen. Mott ben 5. Man 1803. 
Kurfuͤrſti. Local» Mofter + Rommiffion. 
Wibdder. 


Verſteigerung zu Rloſter Garß. 

Am Frsptage dem ı0. Yuntus laufenden Jah 
res m'rd mit Berftelgerung der Modiltarfdaft 
des Stiftes und Kioſters Gurk am Jan bt 
Anfang gemacht, und am diefem und mächkfel 
gendın Tagen ein amfehnlicher Vorrath au mtr 
fhtedenem Weifjruge, nehe als hundert Sulde 
Leinwand, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen- und 
Slechwerk, Vorjelän, Bidfer, befonderd guft 
Betten, Röflen, Tiſche, Seſſel und audert 
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Eäusliche Gerathſcheften , Pferbgeſchlere Cha⸗ 
fen, Schlitten, auch einige Klechenparamenten, 


und muflfafifhe Jıfleumenten, dann ein ber 


traͤchtlicher Holsvorrard an bie Meiftbietbenden 
egen foaleih bare Bezahlung oͤffentlich ver 
auft Kauf lebhaber belieben ſich daher am 
obbenannten Tagen frühe 3 Uhr, um welche 
At jebedmahl angefangen, und bis 7 lihe 
bends fortgefest wird, im bem Kloſter Garf 
einufinden, und ber fommiffionelen Verſteige⸗ 
zung ben uwohnen. Kloſter Garf am Jun, 
ben ı9. Man 1803. 
Kurf. guädigk abgeorbnete Lokalkommiſſſon. 
v. Groͤller, Kommiffär, 
Verſteigerung von Gemaͤhlden. 
Berm autgelditen Kloſter Beuediltbeuern 
gedentet man über rooo Stucke Theils ſehr 
ſchoͤne Gemaͤhlde ven verſchlebenen Meiftern 
mit gut vergoldeten Rahmen an die Meiftbic 
thenben gegen ſo leich bare Bezahlung dem 30. 
— WMonatha zu verſteigern. Den 21. May 
1807. 
Kurf. gnaͤdigſt abgeordnnete Rofaltommifien in 
Benedlktbeuern. 
Ockel, Kommwmiſſaär. 
Vorladung der Jakob Herdiſchen Erben. 
Der in der Hoflüche Seiner des Herrn 
Heryogs Wilgelm in Baiern hochfarſtl. Durchs 
end angeflelt gewefene Koch Jalcb Herd, 
gebürtig von Dieburg im ehemahl. Rainziihen, 
ift im vorigen Jahre im Monarh Auguft mit 
Sınterlaffung einiger geringer Bar- und Habs 
ſchaft opne einigen befunnten Erben ald Wit 
wer, und ab intefhato verforben; dieſes will 
mon den allenfalls fi hiezu legitimirender 
nächften Erben ab Geite unterzeichneten Amtes 
unter dem gechtlihen Aufteage oͤffentlich mit 
teld dich Fund aethan haben, bag felbe ſich 
bi:ffeiig fub Termino von dry Monathen um 
fo getotffer melden, und ihre nächte Ander⸗ 
wandiſchaft fammt dem bamit verbundenen In⸗ 
teftat Eibscecht binseichend ausweifen follem, 
als man außerbefien nad fruchtlos verſtriche ⸗ 
nem obigem Termin feide nicht mehr bören, 
Tondera in Sachen färfihren wurde, wie Medi 
t.na if. Münden ben ı6. Mär 1803. 
Hofmarfhalamt Er. des Hrn. Herzogs Wil 
beim in Bairen Hochfärftl. Durchleucht. 
FSeepbers von Eydher, 
furbater. Ramerer u. Beneralmajor, 
—— Wilhelm. Hofmatſchall. 
Welzliſche Gantedicttage. 
Nachdem in Conformitaͤt des —— 
Conclufi vom 17. Dejember vorigen | jet und 
der beſtaͤtigenden Nebifionsrefelution über dem 
Scuidenfland des lurfurſti. penfienist:n Nof- 
trlegsraihs Sekretaͤrs Welil die Sant vorgenom⸗ 
men wird; fo Hat man zum erſten Coilis age ad 


Yquidandum, und ju Tentirung einer gilrlichen 
Giarfifitarton Monbtag ben ao. Jung, ben jwey⸗ 
ten ad excipiendum Mittwoch ben 20. Yuly, unb 
den dritten ad concludendum Samftag bem 20. 
Auguft beſtimmt. Ale diejenigen Gläubiger, 
welhe an den obbefagten Hofkriegsrath Welil 
eine begründete Forderung ju machen haben, 
werben hiermit Öffentlich Horgerufen, und be 
auftragt, an diefem beſtimmten drey Ediltstagen 
entweder in Perfon, ober mitielft genugfam bes 
vellmaͤchtigter Antodide fub poena preclufi beym 
kurfüsfil. Dofgerichte ga erſchelnen, und basıe 
nige zu beobachten, was die hierlaͤndiſchen Be 
fegedieffallg verordnen. Akt. ben 29. April 1803, 
Kurfü tl. Hofgeriht München. 
Gr. v Tauffirch, Vräfident. 
Hof. Huneld, kurf Rath u. Hofger. Sefr. 
Vorladung Neuſtift und Weibenftepban betr. 

Da es die Nothwendigkeit erfordert, die auf dem 
fdeularifirten baierif. ſtaͤndiſchen Klöhern Neufift und 
Weihenſtephan mächlt Frenfiug haftenden Schuiden 
und Kapitalien dehörig zu liquidiren; fo bat das kur⸗ 
fürft!. General» Kommiflariat Srevfing bieriu eine eir 

gene Kommiſſton aufgefelt, gu welchem Ende alfo: 
1) 3a dem ebemahligen Kloſter Neufift Die Tage 
vom 6. bis ır, kommenden Monaths Jand, 


und 

s) in der Abtep Weihenſtephan vom 13. Bis a5. 
folden Monathe Jung, die Fevertage ausge⸗ 
jchleſſen, angeſetzt find. 

6 toird dahder Jedermaun, der eine Forderung 
bat, hiervon im Kenmenif geient, um am folden Ta. 
ger bdiefe behörig ad Protocollum zu geben, bie Di 
Hgationen und Urkunden in Originali vorjujsigen, 
und wenn es nicht ſchon geſchthden, Abſchriften bier 
won gegen Furüt Empfang der Urfhriften , eininiee 
gen, mit dem Underhait, daß jene, weiche nicht er⸗ 
feinen , ſich die Schuld felst beyſumeſſen haben, 
mern fie nad gefchloffenem Protofoll, und Geſchaͤfte 
micht mehr gehört tmerdes. Freyſiug den 16. Day 


1803. 
Kurfürfil, Kloſter Neuſtift und Weiheuftephauiſ. 
Ligwidations s Lommiffion. 
5. Winzer, Kommilfde, 
Rundmachung von den Rath Schneidif. Erben. 
Das kurfürnl. Hofgericht München eröffnet bier 
mit auf felbfiges unterthänigfes Bitten der Heft am⸗ 
mer » Sekretär Schueibif. Erbe s rtereffenten, daß, 
wer immer ar dem werlebten Purfürfil. Rath und Hofe . 
Fammmer Setretaͤr Franz Sigmund Schueid fel eine 
techtliche Forderung zu haben glaubt, um fo ficherer 
binmen 30 Tagen peremptorie a dato der Vorlabung 
an, beym kurfürfil. Hofgericht alibier , mit folcher 
eitugweommmer, und feine beglaubten Anfprüche gehörig 


derzuthun bärte, als aufferdeffen Niemand mehr ges 


hört, ſohin im der dieffalligem Erbs. und Barlaflens 
fchafts » Sache ohue Weiters fortgefahren werden wird, 
wie Rechtens it. Münden den ı6. Day 1803. - 
Kurfürfil. Hofgericht. 
Graf vom Tauftirch, Bräfdent. 
Stkritar fer, 








Verkauf eines Fofes . 
Bom Farbaisrif. eräflich von kerchenfeldifchen Day 
Watrungsamte der eiuſchichugen Unterthanen zu Aſch⸗ 
beim nnd Feldkirchen, Burfürfil. Lanbgerihte Wolfs 
rathehanfen, Negierungsbeinfs Münden wird hier⸗ 
mit bekaunt gemacht, dab, nahen gemäß lehtwilll⸗ 
ger Difpofition der fel. Frau Mar. Leopoldina Frev⸗ 
frau von Segeſſer, gebehrnen Gtaͤͤnn von Aurpp, 
der verwitweten Fr. Fr. Heriogim im Baltın Marıa 
Anna höchkfel. Oberhofmeiterinm, zur Wiederaaſbau⸗ 
ung des öden Hofcd zw Feldkirchen zoco fl. vermaht, 
und der Dorzug Gen bdafinen Unterthanen und Etifs 
tern gelaſſen worden, diefe fich aber bereits iu Pro⸗ 
totoll erklärt haben, daß fie folhen Hof zu erbeuen 
nicht gefinnt ſeyn, diejenigen, welche Luſt tragen bes 
agten dden Hof aufbauen, fi mit ihrem oörigkeitl, 
———— uͤber ihr beſſtzendes eigenes Vermoͤgen, gu: 
18 Sittlichleit , und landwirthſchafti. Kenneniffe bis 
13. Zuno dieß Jahrs an Eingangs erwähnte Stelle 
werden mögen. Die jaͤhrl. Neichniffe von diefem Ho: 
fe befteben ſchon vom jeher am kurfütſtl. Hofanlagen 
in ar fl. 53 ir., zur einfache: Steuer in fl 45kt, 
an grumdberel. Stift und Penninggiit, Kücendienft, 
und Bir in 45 fl. 6 kt., dann Schartersigeld > fl. 
Und mird noch angemerkt, dab vom erfien Deiner 
fein Kaudemium gefordert, und bie zum Huf gebörks 
gen Gründe unensgeitlich gegeben werben. Aktum 

ünchen den 3. May 1803. 

wind, i Liet. Jof. Erich, Verwauer. 
Vorladung der Borowskyiſchen Erben. 

Dos Meagiſtrats wegen der kurmtkl. Haupt⸗ und 
Meſi deniſtadt Ründen,. Nachdem im abtewichenen 
Doenathe Diärz der dahier geweſene Aleinbuͤtget und 
cTuuidandier, Valentin Borowelo im ledigen Stan⸗ 
de und ohne Dinteslaffung einer letztwilliatu Diſpoſſ⸗ 
tion mit Tod abgegangen, dießorts aber befleiben al 
kenfallfige  Anverwarbdte und Erbeintereſſenten unbe 
kannt find; fo werden dieſelben hiermit bergefalten 
öffentlich vorgelader, daß fie ſich in Zeit 6 Moden 
bierorts melden, und jur dieffalligen Erbfchaft ordent / 
uch legitimiren follen. Conel. in fen. eiv. Ben a7. 
April 1807. 

Amisbürgermeifter d. Schmädel. Sof. 9. Barth, 
. Stadt ſyn diku⸗. 

Dienftage den 31. May wird das bey dem Klo⸗ 
ger Aexach vorbandene Bräupaus am ben Meiſtbie⸗ 
idenden auf 6 Jahre, jedoch mit Vorbehalt der doͤch⸗ 
fien Stnehmigung, pachtweiſe überlaffen werden. Die 
näberen Bedingniffe koͤnnen bie Liebhaber bep der Furs 
fürfl. Local / Kommiſſiog ia Erfahrung bringen, welche 
eich nicht entiiehen wird jedrm auf fein Anmelden 
die Befichtigung Des Braͤuhauſes und ber Keller zu⸗ 
gehatten. Acxach den 7. Map 1203. 

Eder, Loce! Kommilffir- 

Mer immer an die Verkaffenihafrsmaffe meines 


verſtotbeuen Herrn Vaters, gewefenen Oberfibofmels, 


fiers bey Er. der werwitweren Frau Kuffurttinn 
Durblaucht irgend eine Forderung zu machen bat, 
believe inner nier Wochen a dato beuse mit felber ſich 
um {8 gemijler bep mir Endersgefertigtem zw melden, 
wie im Weripdtungsialle er fih die swaig barand 


ngenbe, Werkürumg ſelbſt suufchreiben bit. 
Can ben 19. May 1803. 

Dar Siojeph Meichifrbe, v. Gunppetr 
bera, kurfürßl, Kämmerer ums till, 
Hofgerichtsiach , wohnhaft Nie, 3 
der Reſidenn gegenüber. 

Verfteigerung zu Fuͤrſtenzell. 

Samitage den 18, Jaud wırd das Eunfürkl, Sala 
baus zu Fürfenzell mit Vorbehalt gmädigfter Bezeth⸗ 
migung in Wacht gegeben werden Seuten Pachtlieh⸗ 
baber dich erwähnte Brauhaus und bie Seller warum 
befichtigen wollen, dürfen fie ſich ur am die wute 
zeichnete kurfürfl. Local Kommiffion wanden. Für 
ſtemzell den 10, May 1803. 

Kurfürfl, Local Jtoommiſſion. 

Riedl, Kommilit, 

Die Juliana Boͤcketrinn, oder fogemannte tm 
rinn, geichtworne Hebanıme von bier, hat die m 
Fenuers Bader Haufe in ber Schäfergaffe, im ern 
Stockt, inngehabte Wohnung verlaffen, und beine 
ſich dehm zweyten Baͤcken in ber Theatiner Eima 
bingergaffe Niro. 125 über a Stiege, fo dem Paso 
tum biermit bekaunt gemacht wird. 

Man ſucht Uquide Doligarionen, vom den enlie 
ſchenen Stiften, weiche vie Gumme non 6 Kir 
Taufend Gulden betragen, gegen vortheildefte Bedinge 
niffe ad Hypothec „ und jährliche Meriunfung ws $ 
Prozent, am Ach zu bringen; wer derlen Oblizatit aes 
in Handen bit, und bierzu Luft tnige, fan dem di 
durch Tmepfeuden Gewiau, fo wie au der zähm 
Ausiunfe wegen, das @ichere bep dem Furfkndl. vr 
vilegierten Zeit. Komt. in Münden * 

Da man in Erfahrenheit gedtecht, Di 4 pr 
Liebhaber gibt, bie ben biefer Werdederung ur 

“ fer Bräubdufer, und Oekonomien Berpattang 

in übernehmen Luft bärtem; doch aber, weil 
in dem Braͤuweſen, als wie auch in 
ja wenig erfahren it, er ed nicht wagt, 
fürchtet, Gefahr m laufen Ndenm alfo ein der 
Luft hätte, dm gleichen Accont zu trecsm, ſo bichet 
fich eim ehrlicher und se-hrichaffener Kann Dur, DE 
ou großen Bräufdufern und Dekomomien fbR AP 
prodirte und praftiſche Kermenife hefiürt , a m 
gleich erprobte Zeugniffe aufreifen kann, um tat 
fchaffen mit ihm Handeln umd zu Werke geb mb 
te. Das Weitere in im Zeit. Komt. gu enfiagel. 


Sreimden » Anzeige. 
By Hrn. Fran Albert, Genior, Roeingadgebe 1 
goldenen Habır, im der Wetukrafe- 

Den 16. Day. Hr, Graf u. Brenfing, ON 
von Fugger, Chensurlegert , mis Bed, de Fandsii. 
Hr. Werner, Kaufm, von Frankfurt. Herren Kid 
umdb Merkel, Kaufleure von Nürnberg, Den 18. — 
Hr. Graf v. Menenelli, Obrift von Juggerı Chemsn 
legers mit Ded, von Verona. Hr. Chopin und Hi 
Pichor, franz; Imgeniene. Offiziere vom Mnderg Den 
19. — Hr Daran » Selemar, Generalmardf und 
Generaladiudane des Kurfürken von Würtembers mM 
# Bed. von Gtutigart. Hr. ». Böttinger, pfaliheierf. 
Benerai: Landes : Rommiffariant Rath vom Tant ha. 
Dr Zopann Jakob, Handelemann von Raiierdlanınk 


= \ato- 


a 


uns En Int 


Sr. Haupt, Parfürll. wuͤrtembergiſ. Leibjdger, als 
Keurier von Kudivigsburg. Hr. Geehoiper, Apotheker, 
mir Juugfer Schweiler von Jgoländl Hr. Graf o. 
Taſſ.s, Praſſdent des Herjogthums-: Meuburg, unit 
Bed, vom Neuburg. Den 20. — Nr. Baron von 
Taml, alte Hrm- Hofmeifter von Weiterishofen. rad, 
Vanini, Schaufpklerinn von Augsburg. Den ar, — 
Di. Lew, dermah iger Posmeifter, Frau von Pollinn, 
borniablige Bofnritering von Brauram, Hr. von 


- Gchtifer , oberpfälifcher Landes Direktionsrath vor 


Neuburg. Dem a2. — Hr. Unmaan,- Dandelsmant 
von Augsburg. 


Bey Hrn. Jofeph Stärsar fel. Frau Bittve , Weingafgehes 
rien zum golbenen Dirfchen in der Schwabirgergafe. 
Deu ı7. Day. Hr. v. Schiy, Licentiat, und 
Hr. Somman, beade von Wü. M, de Marandet, 
Charge d’Afaire de frange, nebft ı Bed, M. Go- 
aon M. Seoppa et M. Gouvello, Negotianten, 
kommen von Augsburg, mit Herrn Kamerdienge vom 
Deren Brafen Kuchel. Den 19. — dr. Barou 0. 
Normann , turfüchl,, würtembergif. Staatsminifer, 
BE 1 Herten Gerede, a Bed. vom Gtutigart. Hr, 
8. Bauer, E. E. Hauptinann von Wien M, Van- 
derleur, engl. Edelmanı, wit dran Gemahlinn und 
Schweſter, ı Kind, a Jungfern, = Kamerdienern, u. 
Kourier. Hr. Kornfrad, Dandeldmann von Landes 
berg. Den 20. — Hr Graf vs. Waltboth » Paffen. 
beim, wir Frau Gemahlin, und Hertu Erbgrafen, 
f. E. 90). Rach und Burggrafen vom Fridberg, ı 
Dr. Sekretär, Jungfer, Rammerdiener und 3 Bed. 
Dr. Leichtenberger mit 2 Rouforten , Cattum + Fabris 
Bauten aus Böhmen. Hr. Graf Earaucolo, Frephere 
». Gterufeld, Hr. v. Groß, Doktor der Rechte, Hr. 
Geiling, Kanzelit, und Bed., and Prag. Deu 2a, 
— Hr. Sigmund Mapr, Faufm. von Memmingen, 


Som Hru. ram ERaver Bock, Weingaftgeber zum gols 
been Rreuye in ber Kauflngergafle, Nxo. a5. 

‚Des 16. ükay. De 0. Weren, 2. k. Obefi, 
mit Stau, Ranımerjungfer und Bed. von Wien. Hr, 
d. Tone, Laudtichter don Hoheaſchwangau. Den 
17. 7 Hr Biancht, mit 3 Hecten Söhne, Kaufen, 
ans Leieſig. Dr. Surdifuger, Hr. Gimt, Dr. Leirl, 
Afadentifer von Landsput. - Hr. Kupfer, mit Stau, 
Sdazipieler yon Wien. Hr. Baron D, Bodmann, 
mit Suite von Augsburg. "Den ı8. — dr. Neu⸗ 
miller, Attsſchteibet von Fürfenfeidbruf. Dem 19. 
— Pr. Hermann, Kaufın. vom Regensburg. Frau 
von Duftint mit Bed, von ihren Laudzute, aus 
Diflerreid. Hr. Ptuckmahr, Handsismann von Fürs 
ſtenfelddruk. Hr. Winer, Handelsmann von Dachau. 
Den 20, — Hr. Großmann, BE. Kourier vom Pas 
24. Dr. Schmauf, Landgerichtfchteider , von. Khein. 
Hr. Dberlieut. ©. Karg, von Winuccis Kürafier, 
kommt von Yuzsburg. Den sı, — Hr Seewold, 
mit Dem. Bruder, Kaufleute von Wien. Hr. Legier, 
E, €. Hauptmann von Kin. Hr. Mitte, mit feinem 
Hr. Bruder, k. k. Dffiier, Dr. Diller, Prieſter 


aus Qſterctich. Fr, 9, Somaruga, Zahlmeiftersiran 
von Wien, 


Bey Hmm. Karl Albert, Weingafigeber um ſchwaten 

Adler im der Kaufingergafe. b 

Den 15. Mob, Hr, von Paur, Partifulier, mit 
Hrn. Sekretaͤr von Wieu. Den 16. — Hr. Dofge 
richta. Adootat Licemtiat Lautenfclager , mit Gattin 
von Ambtra. Den ı7. — Hr. Grill, F. preufif, 
Salianen» und Bergwerke ı Endet, von Stuttgatt. 
Hr. Strauline, Saufınann ven Augeburg. Hr. Res 
Ping, Kaufur. von Trier. Hr. Perder, Kauf, von 
Augsburg. Hr. Hauch, Kaufen, von Offenbach. Den 
18. — Dr. Milan und Hr. Gasparini, Kauflente 
von Vicenza. Hr. v. Karl, Stiwermeifter, mit Fraͤu⸗ 
lein Tochter, nebſt Bed von Augeburg. Den 19, 
— Hr. Roſſet, Kaufırann won Zoom. He. Paul, 
son Prad. Den 20. — Hr. Brabajon, engl. Edels 
man, mit Bed. vom Straßbutz. Dr. Möfer, k. 
xceußiſ. Kamermufitus , mit deſſen Gattinm , mebit 
Bed. von Berlin. Hr. Henuenberg, Kaufm. vos 
Wirn. Den a1. — Hr, Brentano, Kaufmann von 
Amſterdam. Den aa. — Hr, Miver, Kaufm. von 
Paris. Den 23. — Hr. u. Thempfon, rußiſch kaiſ. 
Major, mit Familie, nebft Bed. vor Wien. 





KBevölferungs + Anzeige. 


Ju der kurfl, Hofpfarze alibier, find in der wergam 
are Woche 

Sebohren a Kinder maͤnnl. und weibl, Seſchl. 

Geſtorben den 15. Dar. Dr. Pıtr Schwo⸗ 

boda, kurfüräl. Hoflagusi, 43 I. a., am einem Lau 


gengeihwüre, 
Zu der Baruifonspferre. 

Gebodren 3 Kinder, 1 mim, , a weil S. 

Geſtorben deu 16. May. Gebaftian Schlicker, 
Gemeiner des kurfuͤrſtl. Feibregiments von Rammeitse 
weith, Gerichts Walofaffen , aus. ber oberen Yfalı, 
Barholifcher Religion, ledig, 37 I. a., an der tubere 
Eulöfen £uugenfuht, nach Überfandenem Ttervenücher, 
im Lazarethe. Dem 18, — Themas Tauſch, vom 
München, aus dem Armen. Berforgungshaufe, 85 I. 
a., an einer gäuzlih verfuulten Rupture. Den ar, 
Ein adgetauftes Toͤchterchen des Georg Ebeuhecht, 
Gemeimen unter Rurpring, ıfa St. alt, 


In der Stifts + Dfarre u U, 2. Frau 
Sebohren ro Kinder s m. uud s m. Geil, 
Getraut ı Par. 

Böftorben den 16. Mau. M. Klara, bes Hr. 
Iona Lechner, dörgerl. Handelsmauns Mädchen, 3 
I a, am der Ausgehrung und Beräopfing der Ges 
Erösdrüfe. Ludwig Zriederich, des Burfärfl, Konſekt⸗ 
meiſters Dieitich Shuchen, x 1/3 9. a., an der 
Waferfuht. Eduard Aloys, des Hru. Silber und 
Soldfabrikauten Sutner Söhnen, ı 1/3 I. a., au 
ber Kopfwaſſerſucht. Deu ı7. — Jungfer Alopfia 
Alien, herrſchaftl. KRamerdiemers, Tochter, 48 I. m, 
gadlins, an einem Spasmobtichen Aftına. IR. Anna, 
des bürgerl, Roche Fran XRad. Mittermapr Ehegattinn, 
am Schraunengdßchen, 48 3. a., am Gedärmbrande. 
Friedtich, tin uneheliches Kuäbdien , 3 W. a... UF 





Sqhwaͤche. Marie, ein unehel, Madchen, 10 M. a., 
au der Mn Den 13. — Blafius Wil: 
magr, getoefener Michmann, 7a I. a., am Parade 


Plage, am Entbrdftung. Den 20. — M. Ama, elu 
uuehel. Mädchen , “2 a, an Fraifen. Regiua 
Ummerinn, bürgert. 


ttenmacheräftau,, 65 3. u, 
an ber Lötengrubs, = Beinfraß und dazu _ 
menen Brande. Den 22. — Hr. Sram Ban, Gifil, kurs 
fürftl, Meitfchulpfleger, 48 3. a., an einem brandigen 
Halswehe, vor dem Schwabingerthore. Des Andrei 
Mapr , daͤrgerl. Biertirths am Lebel morhgetauftes 
Mädchen, zfatl. St. a., an Entlräftung, 


In der St. Peteröpfarte, 
Gebohren zı Kinder, « maͤnnl. 5 weibl. Seſchl. 
Getraut 4 Par. 


ide a 14. Day. ob. Halocher, Ta 
löhner von Perla, 73 3. a., bey den batinh. Br 
dern, an der — Andreas Raufer, 
Zaglöhuer vom bier, 54 I. a., bey den barmh. Bru⸗ 
dern, am der Ausjehrung. Brorgaretha Baͤurinn, led, 
Stande, von hier gebürtig, 21 J. a., ben deu Frauen 
Elifabetb., am der Lungenfuche Eine Wr on 
im Arbeitshaufe, 36 I. a, an der Lungen, Entüns 
Be Deu 16. — Elifebeiha Riglinn, led. Stande, 
von biar geb., 30 I. a., vor dem Karlathore, an der 
——— Eine Manneperſon im u 
3, a, am Lungengefhmwür. Leopold B 
Be Webermeifters s. Kind, ıfa I a., — ve 
Sreuge, an der Ansiehrung. Deu ı7. — Regina 
Huberinn, Kaglöhnesiun, 64 I. a., vor dem Iſar⸗ 


* 


thore, am der Waſſetſacht. Dem 10. — DM. Yayı 
‚ bürgerl, L. Kafferfieberimm , 40 er a., in da 
Fürenfeldergaffe ‚, am Mutterktebſe. Morianilig 
Schafnır ,.dnriogl. Wälchers Kind, 5 J. a., wir dia 
Sendlingertbore, an Fraiſen. Den 19 — Buls 
Anna —— Etadtkrantenmäriesd Gattinn, 59 
J. a., auf dem Anger, an ber Leder / und Mage 
Drüfen  Verhärtung. Maria Auna a 
gerl. Kiſtlermeiſtere » Tochter, 33 I. a., Im Hıdım 
sischen, am der Waflesfucht. Kafpar Sehafian ‚Tan 
Höhmers. Kind, ia W. a., nor dem Sendlingerihen, 
an Sichtern. Den zo. — Hr. 58 Nepal 
Steigenberger, bürger!. EChirurgus , gi a, 
dem Anger, am Schleimfchlage u. Marie Bl 
decketinn, Magd, vom Altenoͤtting geb, , 56 I. & 
bey den Fr. Elifaberhinnerinnen, am innerlich ken 
fcher Krankheit. Stephan Galler, Tagloͤhner zen it, 
63 3. a., bev den baimh Bruͤdern, am der Emb 
waſſer ſucht. Philipp Sauer, Webergefell, von Rep 
Hagen im Nieh geb., 32 I. a., be dem bar do 
derm, am Feulfieber. Zaver Schmiddanrer, — 
zer von bier, 59 I. a., ben den baznık. Bridan, 
‚ am der Musichrung. Georg Gruber, * u 
bier, 90 I. a., dor dem Gendlingeribere , am 
Aräitung. Dt. Tofepha Hecher inn Teppeſierers / Kiad, 
4 I. a., auf dem Unger, am Baulfichr. 


Im der beil, Gakipfarıı 
Babohren 4 Kinder, » mdanl. u. » mel. ©, 
— Geforben den ar, May. Zum Bette tt * 
funden worden, Johann Galjdurger, su ber, Kap 
lersgeſell, 1. ©t., 79 I. © 
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Verfauf von Medicamenten. 

Zufolge guddigſteu Gereral : Landes. Diraktions: 
Befthle vom 14. April und ar, diefes abbın wird im 
dem aufgehebenen Nonnenkloſter Geifenfeld auf naͤchſt 
kommenden Donnerstag ben ⸗2. Junius der gJanje 
Vorrath vom Medicamenten mit der zur Apothefe, 
und jem Laboratoriam gehörigen Einrichruug , und 
Apparate nebi einer voufäudigen Apothefers s Conceſ⸗ 
fion am ein ſahiges und bereits geprüftes Gubjeft, 
melches fich hierüber mit legalen Zugriffen ausmels 
fen Fana, auf dem Werfirigerungs ı Wege mit Bor: 
beba s grädigiter Rarifitation verkauft werden Der 
Käufer bar die Verbindlichteit, ich im Marlte Geis 
fenfeld anfällig zu machen , weßhalb demſelben frey 
Acht, eutiveder das ſogenannte Beichts oder das Dar 
ganiden Deut an fi ju kaufen. Kaufsiniiige wollen 
aifo auf vorbeftimmten a. Junius ihr Anboth in Pror 
totoll geben, umd die ſehr gut beitellte Kloſtere Apo⸗ 
thete, welche im einem Almkreife von 4 bie 5 Stun 
ben, die einzige iſt, nebſt Dem jur Apothekers Woh⸗ 
nung befimmten Gebduden coram Commiffione ins 
irotfhen im Augenfchein uehmen. Geifenfeld am ı5, 
Map 1803. 

Kurfürfl, Klofter : Locals Kommiffion. 
Let. F. M. Ruft, Locals Kommiffdr. 

Da die Looſe meiner Däufer, Bücher ze. Zorterie 
giemlich finıten Abgang mabmen; ſo babe biermis das 
Vergnügen befarnmt gu machen: 

1) daf der Ziehungsterntin auf den a8. Jung m. 
folgende Tage gänzlich ſeſtgeſetzt fer, 

a) Da der Abdrud der Zithungsliſten, deren nur 
an die Herren Kollekteurs verſeundet werden, vor 3 
Wochen nach der Ziehung nicht verfertiget merden 
kann; fo kann die Ausliefsrung der Gewinnſte auch 
nicht vor dena 20. Tuip ihten Anfang nehmer. 

3) U.ber bie beftimmie Gumme von 5394 fl. die 
th am Aüchern im liefern verſprochen, babe moch für 
arso fi. beygelegt, chus Abgang eines andern Bes 
wiunſtes. 

4) Da ih mir Beim eimjined Loos vorbehalten will, 
ale ſtud ben mir und den bieftgen Herren Kolektzurg 
no Looſe bis iur Zuhung zu haben. 

5) uf ip noch danutten, daß biejenigen Loofs, 
welche vis dem a8. Jung als den Ziehumgetag nicht 
des hit find, für ungültig augeſehen, und auf meine 
Rechnang fpielen ; und bat derley Inhaber folcher 
Kosfe keinen Anſpruch auf den Gewinnſt zu machen. 
Memmingen den 14. May 1803. 

Andreas Sevler. 
Verfteigerung in dem Furfürfl Biojter Fuͤrſtenzell. 

Deu a0. unp werden bieroris Die Deilerreichers 
Wein, Vorraͤthe gegen gleich bare Berahlung den 
wreißdletbenden fo sugefchlagen, daß nach Verſchieden. 
beit und Eomeurreig ber Liebhaber ein: oder mehrere 
Lager: Faͤſſer, oder auch eimelne Eomer abgegeben 
werden. Den zı. hierauf, und im ſoweit die mach 
folgenden Täge erforderlich ſeyn werden, bdegtum ſo⸗ 
danır die Mobiliar Verſteigerung an Porzelain, Zinn, 
Kupfer, Ranapeen, Sophen, Seffeln, Tiſchen, Kür 
Ken, Uhren, mußtaliſchen Infirumenten, und Wuſt-⸗ 
Talien, Billiard,, Betten, Berikditen, Leinwand, det⸗ 


fiebenem Meikr und Tiſchteug, mehreren Otuaten, 
und Meßkleidern von mirderen Werthe, zwed und 
vier ſitzigen Kutfchen, Batarde, Schitter, und Med» 
geichirre, fo Anderem, und jvar Die meiſten Eintich⸗ 
tungen von modernem Geichmade. Saufsiichhaber 
mögen alio an vorbetimmten Taͤgen bierorts erjihels 
ven, und dem Weiteren abrartey, Qt. deu 7. May 


1803. 
Kurfürfl, Locals Lommiffion in den Kloſter Zürich, 
Kiedl, Kommiffär, 
Verfteigerung der Apotheke zu Alsenbobenau. 

Nach guädigker Emſchlteſſung, wird von Seite 
biewntflehender Koral: Kommilion vie hiefige wodlein⸗ 
gerichtete Axothele nebſt vorhandenen Apparat, danu 
einem bie biquensen auffer dem Klofter gelegenen 

ude mit jum Theile ſchon vorhandenen und zum 
Theile Teiche bersurichtenden Logis, kuͤnftigen Frepr 
tag den ı0. 5» falva Ratificatiene ae den Meifs 
bietheuden durch den Weg der oͤffentlichen Berfteiger 
zung verkauft werden. Jeder Kauféeluſtige kann auf 
anmelden bey biefiger Kommiſſion, dieſe Apotheis 
ſelbſt in Augeuſchein negmen Altenhohenau den 16. 
Rap 1803. 
Lurfürkl. Loeal / Kommiſſion. 
Petzl, Local⸗Kommiſſaͤr. 
Verſteigerung zu Andechs, 

Mondtag den Sten Bünftigen Moraths TZuro, unb 
die darauf folgenden Tage werden vom umterzeichnittt 
Fark. Lokal Kiofterfommeifion ju Berg Andedhs in dar 
ſtgem Soflergebäude einfache urd doppelte Betten, 
Berehditen und Vorhänge, Wilde, Seſſel, Kaͤſten, 
große und Meire Tiſche, Epitgel und Gemaͤhlde, on. 
ſchliedene zunnene, kupferne, blechene und cijene Ges 
rdthichaften, Katſchea, Chaiſen, Schlitten, fo ander 
zes ar den Meiſtdietdenden gegen bare Bezahlung ver 
kauft werden, welches man alfo hiermit den Kauft⸗ 
liebhabern öffentlich fund macht, um fich an den ber 
fimmten Tagen zu Apdichs einfinden am können 
Gegeben ben ıyten May 1803. 

Kurf. gnaͤdigſt — Lokal Kloſterlommiſſion zu 
d 


ndechs. 
v. Goͤhl kurf Juſtjrath und kandkommiſſaͤr. 

Ankundigung. Schon lange fühle mar am 
den Schießſtatlen unfers Daterlandes fowohl deu Mans 
gel eines deutlichen Wuterrichtes im Schichen ſelbſt, 
als eitie auf richtigen Grundfägen beruhende Bor 
fehrift zu Errichtung einer Schügengefellihaft. Die 
fat überall dabey noch berrichende Willtühr, die Wiß⸗ 
bräuche, welche ich zu beobachten Welegenheit batte, 
das Maugelhafte der inueren Berfafung der Schießs 
ſtaͤtten muß, wenn micht gefteuert wird, dieſe eht⸗ 
wuͤrdige Sitie unser Däter eudlich ganz berabmirdis 
gen. Diefem zusorjufommen babe ich wich entfchlois 
fen, ein Werken unter dem Titel: Ausführlis 
her Unterriht im Scheibenfhisden, bes 
aufjugeten, Da ich micht allein Schüge bin; ſondern 
felbft Vorſteher einer amfehniihen Schuͤten geſelliſchaft 
war; fo babe ich durch vieljährige Erfahrwugen Keunt⸗ 
niffe gefaminselt, die mih in den Stand fmen, sechs 
mäßige Worfchidge zur Verbeſſtrung des Schuͤtzenwe ⸗ 
feas zu aba Der erne Theil meines Werkchene 





bandell biof das Weqhaniſche des Schlekens ab; bie 
Gegenftäude find die Beftaudrheile eines Kugslgeiochr 
ses, Pulver, Gley, Vorrdeile im Shießen u. f. m. 
Der weyte Theil enthäiz «ine Schuͤtzrnordnuug für 
B. ſellſhaften in Gtäbten uud auf dem Yaude, wobry 
die baierifhe Schuͤtzenorduung zum Grusde liegt; 
‚Ferner eine Verſchriſt, wie die verfhisdenen Schirten 
eingerichter ſeyn follen; dann act volltändige Kabels 
len zu dan Freyſchitßen, worin das Belic von einem 
Eonsentioud s Thaler bis ju aa Fl. für acht bis acht 
Rud jwanzig Schuͤtzen berechnet it. Endiich folgt eis 
‚ne Erklärung der befannien beweglichen Schirfmalhır 
nen, mit zwey Kupfer. Der Preis if ga Kr. in 
24 dl. Fuß. Das Eremplar in Pappeadedel gebunden 
Foftet ı SI. netto, und kaun bis Ende May abzelies 
fert werden. er auf mehrere Freniplarien Bejlels 
Jungen annimmt, erhält das jehnte fre. Zudem Eins 
ben die Pränumerasionsgelder, fo zeit fie auf den 
Baijert. Reichs » Poren laufen, uufruukirt hierher ger 
ſandt werber, fo mie die ſchnelle Ablieferung dır Baͤ⸗ 
her ebenfalls poſtſtes geſhehtn wird. Die Befiel⸗ 
lungen und Borausbejahlungen werden unritteibar au 
mich ſelbſt eingeſaudt. Mannheim im Hpril 1803. 


Maver, 
RR. Voſtſektataͤr in Mannheim. 
Proclama, die B. von Schmidiſche Creditorſchaſt 
betreffend. 
Da wen der der unterm 17. Mär; benrigen Jabs 
res sur Ergaͤmaung des Inventarii,.refpective Tut 
werfung des ſtatus activi er palfivi ber Allorial 
Verlaſſeuſchaft dre verfiorbenen kurfuͤrſtlihen Kaͤme ⸗ 
rers und wirklich eeheinen Aathee, daun Land: 
ſchafisverordaeten aireou v. Schund KReichefreihrren 
von Haßlach auf Birnbach und Sqhotidtun ic, adges 
halten Kommeiffion erſehen, daß Xensrer ben wis 
Rerem wm ein Mertliches überttenen, und daher far 
wohl von deſſen Neliften als dem im Nahmen der 
Kreditorfhaft ex oficio aufgefellten Kommmnanwalte 
Lict. Schön die umterthäuigde Sitlæ gefielt wurde, 
in biefer Debitfadhe deu concurfum generalem , ſe⸗ 
pin die Edittstdge per publica proclamata aue ju⸗ 
ſchreiben; fo mil matı von Seite des kurfuͤtſin ven 
Hetaerichtes zu München Winwoh den 1. Zuup ad 
pro-ucendum et liquidandum, Mondrag den r. Aus 
guf ad excipiendum, und Garyetag den 1, Oftober 
al concludendum dergekalt befiimmt, und feitgeiept, 
ſehi die fümmeliche Barsır Auton 9 Schannide 
Kreditorfchaft biermir unter dern Kuftrage verzeladen 
haben, daßf fie ihre Forderungen ex Quocunque de- 
mum tituln aut in perfona aut per mandatarios [4= 
sis et fpecialiter inftructos ſub poena praeclufi et 
mon amplius audiendi fotaalich liquidiren, und dry 
übrigen Kockirsverhaubiungen ſub eodem praejudicio 
gerigurt abwarten, Damı bean dem erim Ürrkigiase 
auch juglesch eiuen feibit beitenmgen Romemunautorit, 
reſpective Maſſ⸗e Curatorem nahınhaft machen ſollen. 
Thunden den 4. Npril 1403. 
nufzchlihes Dofgeriht. 
raf ven Tauftitch, Didiörge, 
von Seren. 
Machdem zur Verwefung der zu den eufgchoberen 
Finduipen Kıötern gehörigen Felder und Wieſen mehr 


rexet Fald meſſer erforderlich Ad, fo werden ſAnmtic 
der gr Gromeirie Zuͤubigt, welche diefes Bo 
ſchaͤft zu nehmen Zuf haben, aufgerufen, fih bp 
unterjeichueter Stelle ungefdums in meiden, mo ihnen 
baum bie weiten Bedingmiffe werden ssöffuet \errdem, 
Muͤuchen, deu ısten May 1304. 
Kurfürkliche General + Landts Direction, 
Srepbers von Reiche. 
Sehr. Eiienristh. 
Verfteigerung von Wiejen. Da in dolze zu⸗ 
digfer Weiſung bie in Burgfriedeu gegen Errdluy 
liegenden zum Menuenkloher Unger gejörizen ik 
gründe, Die mach geomestiücher Musmelfung a2 Top 
weite 9415 Quadtatſchuhe ewtbalten, veräußert mm 
den ſouen, fo wird untergeichurte Stelle Diriclten, 
und zwar Donterstags dem ncftem biefes Dernilisejd 
den ſos euauutan Gottedncker s Anger, Machmitaps da 
Pamlr Anger, Frentags den arfen dieſes Vormwan 
ben Auffiis Auger, Nadpmiscags deu Relſchl Ang, 
Sumftags den zsfen vieles Wormittaas den Kreute 
Anger, Nachmireags den Rapuiuer Muger, ganı oder 
theilmeife, je nachdem fich Kauftt finden terrden, ira 
Weißdietheuden gegen bare oder muireli Hader Ode 
Igationen jänduiger Klöſter zu Leiftende Bejchlung 
aut bodemiinfiges Eigenchum und mit Herbebilt It 
böxften Brgnebmigung verfaufen. Man wid bie 
Welleigermug, wer es Die Witterung erlaubt, zuf dem 
Please, wiprigsefos ader auf bem ja der Nebe die 
genden Brumerhofe vornehnten, dieſtlbe Darmitags 
um 10 Uhr, Nachmirtags um g Ahr anfassen, uud 
um 12 und 5 Udt mit Der gemähulichen Kuss es 
bes, Miücden, dem ı5tem Ahlap ıic3. = 
Burfürftl, gnädigft augeordnete Lotal' ——— 


Gregor⸗ Nagliſche Gantſacht. 
Da der Sduldenfaud ver Gregor Neglſchet, vatı 
mapligen Bru..nrhaller » Wirte Cheleun badır, nach 
der bisherigen Mksen + Lage ſon ihr Deimigen üb 
fleigt,, und feibe ſich im einens wuterm a7. Diele ame 
bir eingereichten Exhibito erflärer haben, Dub fie gu 
gen Die beichioffene Sands Ausfpreibung uldt arpeh 
liren wol; fo toisd hiermit zu Jedermenne Haie 
ſchaft befanne gemacht, daf man ven Geis der um 
terjeichneten @seichtsitelle im der Gantſache dr Be 
got · Nagliſch / vormanligen Brunnipalır: Wirtberähe 
leute Dieuftag ben 31. Map id Liquidandum, um) 
fo ferne mach wirtuch bergeieiiter Liguidarion I 
der eine gürliche Biaffıhdariom, mod eine Nahe 
Behandlung zu erzwegen möglich fepm folte, Dies 
flag ben 28. Jump ad excipiegdum, bamm Dieniag 
den 26. up ad Concludendum angejräet habe. DW 
ber ake Diejemigern, weiche au die Gregor Naginiges 
Ehslsute sine rechtliche Forderung zu machen daher, 
und ſolche fielen wollen, am dem fegejehten Gande 
tagen entweder in Perfoa, oder mrirteis dedeut, amd 
Pıntduati bevolmmichsigter Anteälide som jo gumider 
Dietoris zu erfcheiner baden, ala Sig mafler deifen mi 
Ühreu Sorderumgen Berl; tiger waͤrcn, und wit felben 
Bibi rtt geboret we: den warden Gefhrben det 
30. Apru * 
zfuͤtſtl. Bericht ob der Au. 
T &, Sqribl 
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Vorladung des Joſ. Burgſtaller. 

Bereits And ſchon 14 Jabre voräber, daß 
— Burgſtaller, geweſener Wirth P Dpper- 
ofen, bes Furpfalibatrifhn Hauptfakenamts 
Straubing, vom feiner Ehelonſortiun abwefend 
if, ohne daß ae ungeachtet alles Nachfrage 
und ber felbf in dem Muͤnchner Anzrigeblatt 
Mes. 32 den zıten Anguf 1802 eingerücten 
Eoiktalcitatton, von feinem Aufenthaltsort, Le⸗ 
ben oder Tod auch nur das minbefte habt vers 
neben können. Diefer Burgftaller wird daher 
wiederbohlter Mahlen ep öffentlich vorgela⸗ 
ben, baf er fih vom Tag ber Ausſchreidung am 
in Zilt von = Monather um fo —— er ben feie 
ner Ehewirthiun entweber perſoͤnlich einfinde, 
oder doch wenigſtens derſelben feinen Aufnte 
baltaort eroͤffne, als fie außer deſſen ad fecunda 
Vota zu ſchrelten berechtigt wäre. Uebrigens 
werben auch alle loͤbl. Gerichts behoͤrden im Jun · 
und Auslande gegiemend erſucht, von dem UAuf⸗ 
enthaltsorte, Leben ober Tod dieſes Burgſtallers 
enwrber das kurpfalibairiſche Hauptkaſte namt 
Straubing oder Landgericht Ding fiug, oder and 
nachgeſetzten Auwald der Gurgaalle inn gefaͤl⸗ 
ligſt zu anifisen. Megensburg den 6. Day 1903. 

vLitt. Une Hof. Würth, kurf. erzbi 
f&ER. reichserztanglerifcher Hofge- 
richts au Confiſtorialadookat des 
Bißthums Regensburg, als Ans 
wald der Marla Anna Burgſtalle⸗ 
rinn , gewefenen Wirthinn gu Op⸗ 
perfofen „ kurpfalidait. Hauptka⸗ 
flenamts Straubing , bermahlen 
u Engimannsberg, fumpfai;batr. 
andgerihts Dinalfing, wodnhaft. 
Bant:Proclam. 

Das kurf. Hofgericht zu Ränchıen erkannte 
fab dato 25. Fäner, et publ. 19, —— heu · 
rigen Jahr zu Recht, daß in dem Joſeph Baron 
v. Hoͤrwartiſchen Debitwefen der Gautprozeh 
eintreten, und biefem zu Folze die Ausſchrei⸗ 
bung ber 3 Edictdtäge in gefehliher Form per 
Proclama, und wıgen der Wetrfehichzizfeit wer 
Sarche mit den Zwiſchenraͤumen von 60 gu 50 
Tagen gefibeben fol’; in fof:rne einer ben ger 
fesichen Termin ä die publicationis der Erfannt- 
niß dagegen wicht apyeltrt, ober daß ſolches ge» 
fehen, fih hlexorts legitimirt werden wuͤrde. 

nun ber beftımmı: Termia verſt ſſen, und 
letztere zween Bälle hi. rüber nch ei-traten; fo 
mwi:db nuumehr zur Vollſtreckung oberwähnter 
HoAzerichts Erfanntwif gachritten, und ale er. 
fler Edictstag ad liquidandum Montag der öte 
ders Brachmonets, ais sw yter ad excipiendum 
amfiaz der 6te bed Herniemonaid, usd ale 
britte: und letzter ad concludendum D.nnerdtug 
ber fe des Weinmonats, j der peremptorie, ſub 


poena præeluſi, et mon amplius audienti aude⸗ 
raumt. Diejenigen vor Gericht noch nicht ber 
fannten Gläubiger bes Joſeph Baron v. Hoͤr⸗ 
warth werden baber hiermit Sffentlich vorgela⸗ 
ben, und ber Auftrag ertheilt, bey ben obbe» 
flimm en Tagen entweder in Perſon, oder durch 
genugfam unterrichtete, und befonders bevoll« 
maͤchtigte Anwälde, unter bem ſchon vorausge⸗ 
ſetzten Eompelle, zu erſchelnen, und die ſaͤmmt⸗ 
lich gerichtlichen Verbindung n gehorfimft aba 
zuwarten. ct. Müuden dem 22. April 1305, 
Kurfürfl, Hofgericht. 
Gr. v. Tauftirch, Präfivent. 
Bon Kern. 
Beſchreibung eines vermißten Unaben. 

Seit Mondtag dem 9. bieſes Abends 5 Uhr ver 
mist mau einen toſahrige Knaben, Karl Korb von 
bier. Diefer Knabe ift darchgedeude toohl gebildet, 
bat b'oade, in einen Zopf gebundene Haase, trägt 
eisen ſtahlgruͤnen Bruſtfraque, eine grau tüchene lan 
se Hofe, Stlefeln, und einen runden Hut, hat aud) 
einen grauen Mantel, oder ſogenannten Pauvre- 
Diable, aud feine Schulbuͤcher mit einem Riem zus 
faumgefgualt mit ſich genommen. Alle Getichtébe— 
börden werben erſucht, deſſen Ausfundſchaftung ſich 
augelegen isoa zu laſſen; und wenn alltufalls dieſer 
Kunde Jemand iu Seſicht gefemmien, ober wer ſonſt 
Wiſſenſchaft von ibm bat, dieſer wird ebenfalls ers 
fuer, bievom ungefdumte Nachricht auber ju geben, 
aud für die einstweilige Werpfiegung Defielben gegen 
zuſicherenden Vergütung, Sorge im tragen, Geſche⸗ 
ben Den r. Miu 1803. . 

Kurfürfil, Landgericht Frepfing. 
8.9. v. Gtronter. 
Serichtliche Vorladung des Jofepb de Gaftrl von 
Yıeuburg an der Donan gebürtig. 

Auf Abſterben des mohlerwürdigen Derra' JIgnaz 
Maria de Gaftel, geroefenen Kollesiat Stifte Errer 
Moniad zu Mitenöttiug find deſſen Bruder Joſeph de 
Gaftel vom Neuburg an der Donau gebürtigen &tadt, 
und Landfchafte » Webich- Sohn, wis bermablig ®. k. 
verabichieherem Saldaten als eingefentem Haupt ı Erben 
236 fl. 43 fr. = pf. anfällıg geworden. Da num ers 
meldter Joſerh de Gaftel nebſt feinem ebe.ichen Sonn 
felt ıbrem im Jahre 1738 in München genommene 
Aufemcbait nicht mehr zu erfragen And; fo wird bie 
fer Joſeyh de Gaftel, oder die allenfalld von ibm 
surhctgelsfienen ehelichen Yeibserben dergeftalten gericht: 
lich vorgeladen,, daß fie fi um fomehr in einem 
pereuptorifchen Termin von 6 Monathen 4 dato dies 
ſchriftlich, oder perjönlich meiden , und ihre Anvers 
waudſchaft an den Deren Erblaffer legitimiren , und 
ihre Eıfideung megen Anerkennung des Tefamenté 
angeben follen, als auffer deffen nach fruchtiojer Ders 
ftreichung diefes Termins die geſammte Verlaſenſchaft 
den übrigen naͤchſten Inteſtaterben auf ihre birforts 
eingereichte fchriftliche Bute gegen Caution ausgefolgt 
werden würde. Atluum den a9. April 1903. 
Kurfückl. Propfiep: Gericht Aitenditiug, Yantgerichte 

Neumötring, Hofgerichisberirtse Wünces 
tier. Heinrich Kellner, Brrichtsnischor. 





moͤglichſten Ordnung und Stimmung zu erhalten. 
Meine Wohnung ift vor dem Karlsthore bey den 
buͤrgerl. Stotmacher und Spaniſch⸗ Rohrhaͤndler 
Hertn Ullein , Nro. 5 zur ebenen Erde, linker 
Haud. J. M. G Boͤthe, von Br. kurfuͤrſtl. 
Durchlaucht aufgenommener Hrgelbauer und 
Inſtrumentenmachert. (rt Ri 
Es hat ein Machiniſt eine ganz neue Fever 
forine verfertiget , welche ein gewißes Klofter 
beftellte und bey jegiger Veränderung der Kloͤ⸗ 
fier nicht mehr von felbem abgenommen Mur. 
de. Diefe Sprige fund gejem 850 fl. im Ac⸗ 
corbe; fie iſt mit all —— Zugehoͤre ver⸗ 
ſehen, und kann mit 2 arten Pferden leicht ges 
führet werden. Sollte eine Stadt, Markt oder 
auch Dorf die Bezahlung, dafür nicht bar leiften 
fdumen; fo läßt man dieſe Spritze gegen ein ges 
zinges Jutereffe abfoigen , und verfpricht Die 
€ umme in Sriften per 100 fl. anzunehm n. Gols 
te aber die Bejablung bar geletitet werden koͤn · 
nen, ſo kann auch von der ganzen Kaufsfumme 
noch etwas herab gehandelt werden. Uebrigend 


verforiche man auch dieſe Spire jederzeit im 


utem Stande zu erhalten. 

u Es iſt Gemand gefinnt feine Kaͤsberlaͤuflers⸗ 

und Kramerg » Gerechtigkeit dahler zu verkaufen. 

Liebhaber haben fich bes MWeitern wegen im Zeit. 

Kemt. zu erkundigen. 

In der kurfuͤrſtl. vrivilegltten gang neu und 
volfommen gut bergeftellten Pottaſchen⸗ Fabrigue 
bey Moosburg, ſind bereits viele Zentner Pot- 
tarche von beſter und vortreflichiter Qualitaͤt zum 
Merkauf vorrärhig , md kann davon täglich im 
Heinen umd großen Partien, Pfund oder Zents 
ter meife abgegeben werden. Jedem, der ſich 
an diefe Fabrique zu menden, und den nöthigen 
gotrafchen zu kaufen gedenkt , verfpricht man 
zum Voraus micht nur ben billigften Preis, ſon⸗ 
dert auch alfegeit, was aud) vorzüglich zu bes 
trachten tft, die beite Qualität, wovon man fi 
bey jeder Lieferung gewiß überzeigen wird. Bries 
fe und Beftellungen übernimmt der Here Land» 
gerichtsprofurator Kleiner in Moosburg. 

- Derfteinerung. Das aufferhalb ber Klo» 
ſter Gebäude abgeidnbert ſtehende alte Bräumet- 
fter- Haug * Neuſtift mit dazu gehoͤriger Stal⸗ 
iung und Hof, auch vorne daran liegenden a ı/8 
Zagwerte Anger, mird mit Vorbehalt, boͤchſter 


Natıficarion am Monday den 13. bes ndhtinfe " 


tigen Monathbs Juniug Öffentlich verfteigert, 
auch gleich darauf zue ſtuͤckweiſen Verſteigerung 
der brachliegenden Feldgruünde bed Klofters Reu⸗ 
ſtift geſchritten werden. Freyſing den 24. Day 


1803. 
x ' Rurfürftl. Local» Kloſter⸗ Kommi —* Li. 
ing. 
Achte alte Rhein- und rotbe wenn, 


beſter Gattung, auch mittlere ‚ Sorken meifen: 
und rother Weine, find bey Unterfegtem im gan⸗ 
* und getheiiten Eimern gegen gleich bare 
ahlung um billige Preife zu haben; morfit ber» 
felbe eben fo, tie mit ſpaniſchem und an: 
derm Brantwein „ auch mit Weineflig von 
vorzüglicher Site rind Netnheit ſich zu geneiatem 
Bufpruch empfiehlt. Seine Niederlage und Moh- 
nung it in der Kornmeſſer · Nieder mayriſchen Bes 
baufuna Nro. 231 auf dem Masftplage , allwo 
er big Vormittags zı Uhr die beliebigin Auf⸗ 


träge erwartet. — re Fi 
| &. 3 teibl, aehnhändler ten 
Mannheim. 

Unterjeichneter hat die Ehre einen Theil fe 
nes munmehr fertig gewordenen Mumbelgebäubeh 
rechts am Ausgange des Karlsthores dem Publ 
fum täuflich anzubiethen. Derfelbe befieht in 
3 Stochwerten , welche 5 Fenſterſtoͤcke breit find, 
nebft dazu gehörigen Speichern, und Kelern, 
alles ift gut , dauerhaft, und jmedmäßig ger 
Baer; und wird filr 9:00 fl. an den Meuibier 
thenden gegen wenigſt 2/5 Theil baren Erlag 
bes aufaillinge aufgeworfen. Kaufslufige 
werben daher auf Mondtag den 6. Jump 
mittag in beffen Wohnung am nemlichen Km 
deigebdude eingeladen , mo der Kauf Mittags 
12 Uhr geichlofien werden wird. Münden dem 
23. May 1803. £ 

Johann Gigelderger, Bürger und 

* utmacher. 

- ‚Ben der kurbaieriſchen Stadt Wichach ſiehet 
eine febr bequeme, am der Münchner: uud dugs- 
burger-Straffe gelegene swengädige, wohlgebaute 
Nothgerbers-Behaufung, (amt dadey vorbaude: 
nem ı Zagwerf Örasgarten, Krautlaud, Kırden 
ftand und Gemetnds · Nutzung, von freder and taͤg · 
lich zu verkaufen, und kann ſich hieruͤber ben unter» 
jeichneter Stelle des Viehrern gefällig erlundiget 
werben. ft. ben 12. May 1805. 

Kurfürftl. Stadt Nichadh- s 
Lict. Labberger , Etabtfchreiber. 


Die Erben des Franz König , geweſenen 


Tafern · Wierhe zu Hochenfamer fel. haben ſich 
nunmehr Hber den Punft, daß fie ihre daflge 
Mitrhfchaft aus frener Hand verkaufen wollen, 
einhellig verftanden. Es beftehet biefe im einem 
itwengddig gemanert grofi und geräumigen Hauſe, 
mehrere derley Staͤlungen, und 2 Staͤdeln, 
dann befindet ſich auch ı 1/2. Hof, ein Fiſchwaſſer 
fenften lieget dieſes Wirtbehaus > Stund vom 
Münden entfernt, an der fahrbaren Chauſee/ 
weiche von Nürnberg und Ingolſtadt nad Dun 
hen gebet. Wer diefe Wirihſchaft zu kaufen 
u — eine —— in Augenſchein zu 
’ mit biefen Erbe ufſchi 
ee { n ben Kauffilling 
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Franz Xavier Waldherr , bilrarıl. Hans 
belomanı aller, macht hiermit allen feiuen 
Treunden , und Ubnehmern bie gefäßige Anjei⸗ 
ge , daß er das in ber Schaͤflergaſſe habeude 
Sewoͤlb verlaffen , und bagesen bag , im der 
Neupaufer- Safe am EL im Eiſenmanngaͤßchen, 
Bejogen habe, an welchem Patze er fih in al- 
len Astitein geneigten Zuſpruch erbittet, und 
wie moͤglichſt billige Preiſe zufihert. Auch iſt 
daſelbſt neu angefommen , bie aͤchte — 
Kitt, womit man Stein, Porzellain, Erbe, 
@las ic. in Seſchwindigielt und ohne mehr 
eufelmander zu gehen Kitten kann. Das Stän- 
gel loſtet 12 fr. 
Es iſt eine nach aut Eonbitiontrte Haufe 
elſtatt nebſt daze gehörigen Regeln um billige 
u Dreis zu verkaufen. D. 1. 


Verlorne oder gefundene Saden. 

Es iſt am Pfi affonntag Vormittags um & 
auf sı Uhr ein Heiner ſilberner grflidter Faͤ⸗ 
er vom Äranztcanerbräuer an bis zum Pe⸗ 
xuſagaͤßchen verlor.m worden, Der ziblide 
Rinder wird geberbew, ſolchen gegrm eine gute 
Belohnung in das Franzifcanerorduhaud über 
3 Stiezen zu überbringen. 

Es if ein (ehr gabmer Ranarien: Vogel, ber 
elb von Farbe it, und ein Stuͤckchen fingt, zwi⸗ 
then 9 und 10 Ubr werloren morben; ber Fin⸗ 

der wird gebetsen davon tie Anzeige gegen eine 

Erkenntlichkeit im Zeit. Kemt. zu machen. 

Ein auf dem Viktualienmarkte ftehen geblier 
betes taffetes Regendach kann von dm Eigen 
thuümer bey dm Briechler im Neubau Neo. 114 
abg langet werben, 

Verfloſſenen Sonnabend ben 28. May if 
benläufiz Abends um 6 Uhr ein zienlich großer 
— ‚ unbewußt ob in over vor ber 

tadt auf einem Ramparte verloren gegangen. 

Der redliche Binder beitebe biefen gegen ange 

meſſene Belohnung ins Zeit. Komt. zu bringen. 


Derfbiedene Rundmahbungen. 
Fraͤul. von Wergand betreffend. 

Da vom furfürftl. Fandgerichte Bamberg 
zwey Signaturen der Einlieferungs willen an bie 
Fräule von Wergand, welche fih dermahl allhier 
in München befinden fol, anhero gefendet wors 
ben find , diefelbe aber allangewandter Muͤhe 
ungeachtet nicht erfragt werden fonnte, fo will 
man biejelbe hiermit Sffentlich auffordern, dag 
fie fih bey Endesgeſetztem Stattgericht zu melden, 
und obige 2 Signaturen abjulangen hätte. Be 
ſchloſſen den 21. May 1803. 
©.adtgericht der kurfuͤrſtl. Haupt und Reſidenz⸗ 

- - Stadt München. 
Lict. Sedlmair, Stabtoberrichter. 


Braͤuſtatt zu Waſſerburg zu verkaufen. 

Es wird biermit oͤffentlich befannt gemacht, 
daß in ber kurfuͤrſtl. Krelsſtadt Waſſerburg ans 
Inn eine gut gebaute Braͤuſtatt anf einem ſehr 
angenehmen, und vortbeilbaften Plage ſtehend 
aus freper Hand verkauft wird. Dieſe B dus 
flatt enthält ein durchaus gewoͤlbtes Braͤuhaus, 
ein Nebenhaus, worin fih ber Berfien- und 
Malztaften befinder, einem Heuſtadel, einer 

ferdflalung , und einem Ochſenſtall mit 2 
einesnen Trebergränden, eivem Getreibfla 
mt einer Baßı und NMagenremife , einem am« 
ner Mur und Baumgarten, und dabey 
efinditchen Tagwerker- Häuschen , zwey ger 
woͤlbie Schenkleller, einen dorzüglichen ganz 
neu erbauten Sommerbierkeller auſſer der Inn⸗ 
bruͤcke, worauf ein Somwerhaug, 14 mit cifer 
nen Reifen gebunden Ides 34 Eimer haltende 
Sommerbierfäfler, 26 berl:y mit hölzernen Ret⸗ 
fen, jedes zu 24 Eimern, dann mehrere Wine 
terbierfäffer,, ı8 Gterbodingen, eine faſt neue 
große Bierpfanne nebfl einem kupfernen Bier 
grand, eine fupferne Doͤrr, eine lerchene und 
eine förene Kühl, eine ſteinene Weiche, famme, 
al gehoͤriger Bräueinrichtungen, 3 Pferde nebſt 
Geſchier, 7 Stüde Hornvieh nebſt aller uoͤthi⸗ 
en Baumanısfabrnig, als Wägen, Dflige ıc. 
2 diefer Braͤuſtatt geböret noch übsigeng ein 
großer fehr guter Anger, dann eim derlep Ho⸗ 
pfengarten, und Neubruch, weiters ein bıpm 
&ommerbierfeler befindliher Einfang mit jun: 
gem Ho;fen angefegt , und eim Krautgarten. 
Es befinden fich auch bierbey ı7 Gaftbetteny 
alles noͤthlge Kuͤchengeſchirx, Krüge, Zinn, 
Kupfer, und alle zu einem Bräubaufe erforder, 
liche Haugmöbeln nad) beftem Geſchmake. Letzt⸗ 
lich find noch Über 15% Kiafter verfhiebened 
Sudr Disz: Brenn» und Binderhol, vorhan- 
den. Kaufelnftige koͤnnen nun bey Eudesgeſttz⸗ 
tem bag Näbere zur vollkemmenſten Einſicht, 
und Erfahrung dringen. MWafferburg am Jan 

ben 26. Map 1803. 
Sehann Georg Baigl, birgerlicher 
Bterbräuer. 
Befanntmadung. 

Das englifhe Admiralſchiff Nelfon von er 
fler Bröge mit 74 Ranonın am Borb iſt noch 
bis Fünıtigen Mondtag den 6 Juny im Gaſt⸗ 
bofe zum weiffen Roß im Thale zu ſehen. Es 
biegt fenelfertig, um auf dad erſte Signal auge 
— Der Eigenthuͤmer, ein Seemann, 
ittet nochmahl hoͤffich um geneigten Zuſpruch. 
Das Eutree iſt ı2 fr. 6 fr. fürs Militär 3 ir. 

Bon kurfürftlichen gnaͤdigſt abgeordneten Lo⸗ 
fol: Kommefſ ouns wegen Bencbdiftbeuern wird 
biermit kund gemacht, daß ben 3. Junp dieſes 
Jahres die zum aufgeloͤßten Kloſter Beucdikt⸗ 





en 


möalihten Ordnung und Stimmung zu erbalten: 
Meine Wohnung ift vor dem Karlsihore bey dem 
hirgerl. Stodmaher And Spanifch⸗ Rohrbaͤndler 
Herrn Ullein , Nro. — zur ebenen * linker 


Hand. Y. M. vSothe von 


Durchlaucht aufgenonmener, Orgelb 


Inſtr umentenmacher. 


Es hat ein Machiniſt eine ganz meue Feyer · 
ſpritze verfertiget, welche ein gewißes Klofter 
‚ beftellte und bey jegiger Veraͤnderung der K 
fier nicht mehr von ſelbem abgenommen wur · 
de. Diefe Sprige ſtund gezen 32 fi 
corde; fie iſt mit all not wendiger Zugehoͤre vers 
feben, und fann.ımit © arten Pferden leicht ges 
führer werden. Sollte eıne Stadt, M 
auch Dorf die Bezahlung dafıle nicht bar leiften 
können; fo läßt man diefe Sprige gegen ein ger 
ringeg utereile abfolgen, und verfpricht die 


€ umme in Friſten per 1090 fl. anzune 
te aber die Bezahlung bar geleitet 


nen, fo kann auch von der ganzen Kauföfumme 
noch etwas herab gehandelt werden. 
verfpricht man auch diefe Spritze jederzeit in 


gutem Stande zu erhalten. 


D. u. 
Es it Jemand gefinnt feine Kaͤsverkaͤuflers⸗ 
und Kramers · Gerechtigkeit dahier; 
1 Liebhaber haben fich des Weitern we 


Komt. zu erlundige 


n. 

In der furfileitl. privilegtetem gany Ne und 
vollfommen gut hergeftellten Pottaſchen⸗ Fabrigue 
bey Moosburg, ſind bereus viele Zentner Pot 
taiche von befter und botteeſichſtet Dial! 
Merkauf vorräthig , md fanm bavon taglıch im 
Heinen und großen Partien , Pfund oder Zeut⸗ 
ner weife abgegeben werden. Jedem, der fi 
an diefe Fäbrique zu wenden , und den nöthigen 
Dottafchen zu kaufen gebenft , verfpricht man 
zum Voraus wicht nur ben billigiten Preis, fon- 
bern auch allegeit, mas auch vorzüglich zu bes 
trachten iſt, die befte Qualität, wovon man ſich 
ben jerer Lieferung gewiß Überzeigen wird. Brie 
fe und Beftellungen übernimmt der Here Land» 
gerichtsprofurator Kleiner in Moosburg 

DVerfteigerung. Das aufferhalb 
fter- Gebäude abge ie fiehende alte Braͤumei · 
fter- Haug zu Neuſtift mit dazu aehöriger Stal⸗ 
kung und Hof, auch vorue daran ktegenden 2 1/8 

2 ger, wird mit Vorbehalt, bochſter 
Natıfication am Monbtag den 13. des nd f 
tigen Monaths Jumius Sffentlich v 


Zagwerte 


auch gleich darauf zur ſtuͤckweiſ 


en Verſt 

der brachliegenden Feldgrunde des HI 
Rift gefcheitten 2 Freyſiug * 24. May 
i I i ! 


1803. 


Aechte alte Rhein · urd rothe —*— 


39 










































beſter Gattung „ auch Mittlere ‚Gotten 
und rother" Weine, a egtem * 

Sabung un Bilige Yreife zu dab — delt 
ige Preife zu haben; mortit de 
ee | FE 
Eu ran er aub m ın N bon. f 
vorzůglicher — aheit ſich zu genelgtem a 

urprucch empfiehlt. Seine Nie be. 1 
nung ift in ber ornmefler-Mieder mayrifd bazt 
banfuna Ders: 331 auf dem Marftplage „ yallmo ken 
er bis Vormittags 11 Uhr bdie,beli a Yufe nie 
träge erwartet. a bafı 
. E F Leibl Bein! nd 1 Kt 

Mannheim. &l 
unter zeichneter bat die Ehre einen Theil eu 
nes nunmehr fertig geworbenen umbeh audet g 


rechts am Ausgange des 2 . 
fm Lduflich anzubiethew. _ Derielde ß k 
3 Stocdwerten , melde s Fenſterſte 
nebft dau gehörigen Speichern, Mi 
alles ift gut , dauerhaft , und zwec 
bnet; und wird fuͤr 9:00 fl._ au bei 
thenden gegen menigit 2/3 zpeil 
bes aufhilings aufgeworfen. 
werben daher auf Mondtag ben 6. „Jung 59 
mittags im deſſen Wohnung aM m? 
delgebäude eingeladen , WO der Kauf Mittags, 
12 Uhr gefdjlofien werden wird. Fb } 

803. m ‚Ai 


23. May ı Be 
Johann Gigeldei et DH 





* utmacher. 
.. Ben der kurbaieriſchen Sta 
eine febr bequeme, am der DW 
burger-Straffe gelegene MEDI it 
Motbgerbers:Behaufumg, ſe mt da 
nem ı Tagtwerf Örasgarten, MERKE 
ftand und Gemeinds · Nutzu rege! 
lich zu verfaufen und famn ch hierüber? 
zeichneter Stelle bed Mehrern gefau 
ierden. ft. den⸗Rah 7. 
Kurfürftt. Ctabt Aha. 
Lict. Labberger / DM 
Die Erben des Franz Kin 
Tafern⸗ Wirths zu 
nunmehr über den Punkt, 
Wierhfchäft aus frener Hand 
einhellig verftanden. Es 
swengädig gemauert gre 
mehrere derley Sta ’ Bee 
dann befindet fich auch x = —— File 













welche von 
hen gepet, Mer 
gedentet/ der 
nehmen; 


abjufchtießen: 


Franz Xavier Waldherr , buͤrgerl. Haus 
delemanu aldier, macht hiermit allen. feinen 
Greunden , und Abnehmern bie gefaͤllige Anzeir 
ge , daß er das in der Schäflergaffe habende 
Sewoͤlb verlaffen,, und dagegen daſs, in ber 
Neupaufer- Baffe am EL im Eifenmanngäßden, 
Bezogen habe, an welchem Platze er Ah im al⸗ 
len Artikeln geneigten Zuſpruch erbittet, und 
mie möglichft billige Pretfe zjuſichert. Huch iſt 
bafelbfi neu angekommen , bie ädhte engliſche 
Kitt, womit man Gtein, Porzellaln, Erbe, 
Bla ıc. im Seſchwindigieit und ohne mehr 
aufelmander zu geben Kitten ann. Das Etän- 
gel koflet ı2 fr. 

Es iſt eine nach aut konditionirte Hausfes 
elſtatt nebſt dazu grbörigen Kegeln um billige 

n Dreis ju verfaufen. D. ı. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es if am Pi giifonntag Vormittags um } 
auf ır Uhr ein kleiner fllberner grfticter Faͤ⸗ 
her vom Franjiicanerbräuer an bis zum Pe⸗ 
rufagaͤßchen verlor. m worden. Der redliche 
Rinder wird gebethen, folchen gegrm eine gute 
Belohnung in das Franzifcanerorduhaus über 
3 Stiezen zu überbringen. 

E iR ein (ehr zahmer Kanaren: Vogel, ber 
geld von Farbe if, und ein Stuckchen fingt ‚ zwi⸗ 
fhen 9 und 10 Ubr verloren morben; ber Fin» 
ber wird gebeten bavon die Anzeige gegen eine 
Erkenntlichkeit im Zett. Kemt. zu machen. 

Ein auf dem Biktualienmarkte ſtehen geblie⸗ 
benes taffıteß Regendach kann von brm Eigen- 
tbäner bey dm Bricchhles im Reuban Neo. 114 
abg.langet werben. 

Verfioffenen Sonnabend ben 23. May ift 
beyfäufiz Abeuds um 6 Uhr ein ziemlich großer 
Hausſchluͤſſel, unbewußt ob in ober vor ber 
Stadt auf einem Ramparte verloren gegangen. 
Der rebliche Finder beltehe diefen gegen ange 
meſſene Belohnung ing Zeit. Komt. zu bringen. 


Derfbiedene Rundmahungen, 
Fraͤul. von Wergand betrefiend. 

Da vom furfürjil. Landgerichte Bamberg 
zwey Signaturen der Einlieferungs willen an die 
Fraͤule von Wergand, welche ſich dermahl allhier 
in München befinden fol, anhero geſendet wor: 
ben find , diefelbe aber allangewandter Mihe 
ungeachtet nicht erfragt werden fonnte, fo will 
man biejelbe hiermit oͤffentlich auffordern , daß 
nr en *** —— zu melden, 

ge 2 Signaturen abzulangen haͤtte. 
iglofen er 21. —* vn: — 
adtgericht der kurfuͤrſtl. Haupt · und 
Stadt München. Devon 
Lict. Sedimair, Stadtoberrichter. 


Braͤuſtatt zu Waflerburg zu verfaufen. 
Es wird biermit oͤffentlich bekannt gemacht/ 
daß in ber kurfuͤrſtl. Kreleſtadt Waſſerburg am 
Ann eine gut gebante Braͤuſtatt anf einem ſehr 
angenehmen, unb vortbeilbaften Plage ſtehend 
aus freper Hand verlauft wird. Oieſe B dm 
ſtatt enthält ein durchaus gemölbteh Braͤuhaus, 
ein Nebenhaus, worin fih ter Gerſten⸗ und 
Malzslaften befinder, einem Heuſtadel, einer 
ferdftalung , und einem Ochfinfial mit zwey 
einernen Trebergränden, einem Getreibflabel 
mit einer Faß · und Tagenzemife , einem ans 
enehmen Wurg- und Baumgarten, und dabey 
* udltchen Tagwerker Haͤusſschen, zwey ger 
woͤlbte Schenkleller, einen dorzuͤglichen ganz 
neu erbauten Sommerbierkeller auſſer der Inn⸗ 
bruͤcke, worauf ein Somwerbaud, 14 mit cifer 
nen Reifen gebunden ides 34 Eimer haltende 
Sommerbierfäfler , 26 berl:y mit hölzernen Ret⸗ 
fen, jedes gu 24 Eimern, dann mehrere Wine 
terbierfäffer , ı8 Gterbodingen, eine faſt neue 
große Bierpfanne nebfl einem Eupfernen Bier 
grand, eine fupferme Doͤrr, eine lerchene und 
eine färene Kipl, eine ſteinene Weiche, ſammt 
al gehoͤriger Bräueinrichtungen, 3 Pferde nebfk 
Gefchier, 7 Stüde Hornvleh nebſt aller usrhir 
en Baumanısfabrnig, als Wägen, Vfluͤge ıc. 
u diefer Sräuftatt gebdret noch übsigeng ein 
großer fehr guter Anger, dann ein derley Ho⸗ 
pfengarıem, und Neubruch, weiters rin bıym 
Eommerbierfeller beſindlicher Einfang mit jün- 
gem Korfen angefegt , und ein Krautgarteı. 
Es befinden fi auch bierbey ı7 Gaftbetten; 
alles noͤthige Kuͤchengeſchirr, Kruͤge, Zinm, 
Kupfer, und alle zu einem Bräubaufe erforbers 
liche Hausmöbeln nad) beſtem Geſchmake. Lett 
lich find noch Über 150 Klafter verſchiedenes 
Sud» Dirz: Brenn» und Binderbol, vorkan« 


‚ben. Kaufslnfige können nun bey Exdregefeh- 


tem bag Naͤbere zur vollkommenſten Einfict, 
und Erfahrung bringen. Wafferburg am Jun 
ben 26, Map 1803. 
Jehann Georg Gaigl, bürgerlicher 
Bterbräuer, 
Bekanutmachung. 

Das engliſche Admiralſchiff Nelfon vom ers 
ſter Größe mit 74 Kanonen am Bord ifi nod) 
bis kuͤnſtigen Mondtag den 6 Juny im Gafle 
bofe zum weiſſen Roß im Thale zu fehen. Es 


I Ka em fand eine 
Bitter nochmahi —* ein Seemann, 


um gereigten Zuſpruch. 
Das Eutree iſt ia ir. 6 3 fürs ua 2 

Don Furfürftlichen gnaͤdigſt abgeordneten for 
kal Kommiffons wegen Bencdiktbeuern wird 
biermit fund gemacht, bag ben 3. Juny biefed 
Jahres die zum aufgelößten Koſter DBenedikte 





beueen ehem 
— Be ae 
die Meiflbtethenden, jedoch falva ratifi zn. 
kaufet und in En tıcatione Hefe 
annehmiltd % tftehung der Käufer gegen 
2. Men —— verpachtet werden. Den 
Kurfuͤrſil. Lokal» Kommiſſlon in Benebiftheueen. 
; Ddel,. Rommuflär, 

Verfteigerung von Gebäuden, 

Beym aufgelößten Klofter Dietramesell vor⸗ 

dene Häufer, Gäg- und Getreidmahlmahlen, 

tegftadel, verschiedene Deksnomte» Gebäude, 
nebft Vieh und Fahrnigß, dann Korn, Wepher, 
Feld: v5 Wiedgrände wird man von Selie der 
Rurfüsfil. Kotal Rommiff.on durch öffentliche Ber- 
ſteigerung auf Eigemtbum gegen Grundjins mit 
Vorbehalt der guädigiten Begnebmigung verfaus 
fen, oder im Mangel der Käufer. verpachten. 

Dieſes kommiffisnele Gefhäft fängt fih Frey⸗ 

tage den ı0, Juny zu Koͤnigsdorf jenfeits der 

far mit einem zmoenmädigen Anger an. Samt 
tag den ıı. Yung if beſtimmt zu Veräufferung 
des Angers bey Böggendeuern dießſeits ber Iſar; 
die darauf felgenden Wochen aber für die del» 
gen obbefchricbenen Realitäten, und Zugt hoͤr. 

Der Kauffhiling wird nicht ganı bar gefordert, 

Diefes hiermit zu Yedermanns. Wiſſenſchaft und 

jahlreichen Erihelnung. A. Dietrams jell den 

26, May 19093. 

? zurfäsft. total: Kommiſſlon. 
Rbeini, Rommiffär. 
Koſt zu verpachten im Aazaretbe, 

Da in Gefolge hochſten N-ferıpts vom 21, dies 
fe, die Koſt für die im dahleſigem kazarethe ver 
pfleat wirbende Krante in ültord gegeben wer» 
den foße, und diefe Verſteigerung an den Wer 
nigſtnehmenden Donuerétag den 2. Iuuy, a. c. 
Vormittags 9 Uhr in dem dieſſenigen Kommifr 

ond: Z mmer vorgenommen werden wird; fo 

toird ſoiches gu dem Ende oͤffentlich befannt ger 
macht, Domit die zu dieſer Koſt · Abgabe Eufis 
bends an dem benannten Tage und jur bes 
immten Stunde allda einfinden, und ihr Ange 
both ad Protocollum geben können. Wobey noch 
meiters bemerkt wird, baß bie Bedingutſſe vor⸗ 
läufig bep der hlerzu ernannten Rommifion ein- 
gefehen, und die dierzu eıforberlihe Ausfuuft 
bey dem Mathdiener erbehlet werden töunem. 

ug = 5 ee ne — 

rfuͤſtl. Kriegs ⸗Oetonemie- Kath. 
Krauß, Direktor. 

Verſteigerung zu Berurted. 

In dem nut meht aufgeiöften Kioßer Berurieb am 
Würmjer gedenft man Wiendrag den 13. Sup und 
einige mawfelgende Tage verfchiedene Mobitien, ats 
Kafien, Tiſche, Sefeln und Kanapers, mebsere Gets 
ten, und Bettjeuge, hole auch Verrhärten und andere 
Edreiumert, einiges Zlun und Kupfer , dann Keim 


wand, verfchiedens Mahlereyen 

(Qudeus Bferdgefäitte, wis auch Tops Allen 

die Meißfieihenden gegen fopleich base Bejaplung ja 

verfteigern , welches hisemit zu dem Ende deutlich 

befzumt gemacht teird, damit die Saufsliehhaber am 

per in —— Berntied erfheinen, 

— too 

ee verung bepmahnen mögen. Den 24 

Kurfürfl. guddisk abgeordnete Locals Ronmifien, 
von Schultes, Kommildr. 
DVerfteigerung in Benerberg. 

Diemftag deu ar. Fünftigen Mouathe Jund, ud 
einige nachfolgende Tage wird man im dem aufpeläh 
ten Kiofter Bewerberg verſchiedene WRobilien, als 8 
ſten, Seffeln, Kanapse, Tifche und anderes Schre 
wert, dann einiges Zinn und Kupfer, mehrere Ds 
ter und Wettläden, Tiſch und Bettzeug, verſcheche 

ne Mablsregen, dann = Kuiſchen umd werihideun 
Pferdgeſchitr, befouders aber Donnerstag ben aftn 
a» Eymer rocken mub 16 Eymer weiftu Tyrel 
Wein, entweder im Bangen oder Cymet tele u 
den Meiftbierhenden gegen fogleich bare Berahlumg 
verfleigern. Diefes wird alfo ın Jedermann Wil 
ſchaft diermit öffentlich befanme gemacht, Dia 24 
fünf nadigſt io. 
»fürftl. 9 abgeordnete Local: Komm 
vom Schulter, Kommiflt. 
Entwendetee Pferd. 
In der Macht vom a4. auf de a5. Zip muP 
dem Beier Odermader ae zu Pula dacz Hardt) 
ein Pferd in dem Eberjperger For umeud. 
Pferd if ein Fuchs, die Drähme mihert fih mebr Dei 
brauren Farbe, if mir ettoad. meihen Ham Mt 
mifcht, und feit dem April gefcpnitten Die Bi 
beiträgt 7 Biertl, die Grhale id duncharbendt —* 
iun bepfummen, aud b:eit am Kreune. der SH” 
it oben berab briumihe, unten mehr Der 
Farbe fi) mäherd, übrigens hat es Peine beiondent 
Kenmgeicpen au fi), einige a Krinfelm CEinfhwitit) 
im dem Schweif ausgenommen, mens Die weis HI 
quere Hand vom Kreutze herab, aud ebeu font du 
andere vor der erfen enzreru it Wuf Dieied Died 
genans Amrsfpäbe 1m balten, feibes auf Betreten I 
Berwahr gu mehmen, umd fozleich diehet Me 
im geben, misd jede Berichtsbshörbe mit dam Werleit 
erfucht, Daß bie Sutter mad audere Kören gern 
* derguͤtet werdeu. Alt — A 1805. 
urfuͤrſtl. Laudgericht Erding, Hofseri 
Lict, Wirmdler, prow. Lanbrihitt 
Verkauf eines Hofes. 

Dom kurbalertf. gräfid von Lerhenfeldifchen Dr 
waltungsamte der einfchichtigen Umterthauem it 
heim mub Feibkirgen , turfürft. Landgerichtt we 
rathehaufen, Negierungsbejirfe Münden mid Die 
mit befanes gemacht, daß, nachdem gemäß lesımilb 
ger Difpofition der fel. Frau Mar. Keopolbiua 
frau von &egeifer , gebohrnen Grdfiau vom Butt" 
der verwittveten Fr. Fr. Derjoginn in Galern Guu 
Anna doͤchſt ſel. Oberhofmeiferinu, zur Wie der aufdan ⸗ 
ung des Aden Hofes ju Feldkirchen 2000 fl. vermadt, 
und der Dorjug dem baflgen Umtershanen mad Süls 


term gelaffea worden, diefe ſich aber bereins am Fir 





— — —— 


totoll erflärt Haben, daß fie ſolchen Hof im erbauen 
micht gefimt fepn, Diejenigen, welche Luft tragen ber 
fasten öden Hof aufſubauen, ſich mit Ihrem obriskeitl. 
Atteſt aten über ihr befinendes eigenes Dermögen, gus 
de Sittlichkeit, aud landwirthſchaftl. Keuntuiſſe bis 
13. Juuy dieß Jahts an Eingangs erwähnte Stelle 
wenden mögen. Die jaͤhrl. Reichniſſe vom diefem Ho⸗ 
fe befieben ſchon von jeber an kurfuͤrſtl. Hofanlagen 
in u. 53 ir., sur einfachen Steutr in a fi 45 ir, 
au gruadherrl. Stift: und Pfenninggilt, Rüchendienft, 
und Silt iu 45 fl. 6 kr., dam Gchartverigeld 7 fl. 
uUnd wird noch angenterft, daß vom erſten Beflger 
Bein Laudemium gefordert, und die zum Hof gehoͤri⸗ 
gen Gründe unentgeitlich gegeben werden, Aktum 
Weunchen deu 3. Map 1803. . 
£iet. of. Späth, Verwalter. 

Wer immer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe meines 
verſtorbeuen Herru Vaters, geiwefenen Oberſlhofmel · 
Rers bey Gr. der verwitweten Frau Kurfürtſtiun 
Durchlaucht irgend eine Forderung zu machen bat, 
beliebe inuer vier Wochen a dato heute mit felber ſich 
ua fo gewiſſer ben mir Endesgefertigtem zu melden, 
als im Derfpitungefalle er fich die etwaig barand 
entipiingende Berfürung feibk ausufchreiden hätte. 
Vauchen bau 19. Map 1803. 

Dror Tofepb- Reichefrhr. o. Gumppen⸗ 
berg, Eurfürfl Kaͤmerer und wirkl. 
Dofgerichtsranh , wohnhaft Nro, a. 
der Mefidens gegenüber. 

Verfieigerung zu Fuͤrſtenzell. 

Samstags den 13. Jury wird das Eurfürfl. Bram 
baus zu Fürkenjel mit Vordehalt guädigfier Begneds 
migung in Pacht gegeben werden. Sollten Pachtlieb⸗ 
baber dich erivdhute Braͤudaus und die Keller vorber 
befichtigen tollen, dürfen fie fih nur an bie unter 
geichnete Furfürkl. Local, Kommiffion menden, Bir 
Amjell deu re 2 —— m 

urfürſtl. EocalsjRommilfion. 

Riedl, Kommiſſar. 


Vorladung VNeuſtift und Weihenſtephan betr. 
Da es bis Nothwendigkeit erfordert, die auf dem 
fernlarifisten baittif Rdadiichen Klöttern Neuſtift und 
Welhenſtephau naͤchſt Freyfing haftenden Gchulden 
und Kapitalien behirig zu liquiditen; ſo bat das fur 
fürkl. General Kommiffatiat Sreväng bieriu eine eis 
gene Kommiſſion aufgekellt, zu welchem Ende alfo: 
1) In dem ehemahligen Kloſter Neufift die Cage 
—— 6. bis ar. lommenden Monaths Junv, 
u 
u) im der Abtey Weibenfiephan vom 13. bis a5. 
folgen Monathe Jump , die Fepertage ausges 
ſchloſſen, augeſetzt find, 
©s wird dader Jedermann, der eins Forderung 
bat, hierpon im Kemntnig gefent, um am folchen Zds 
gen U behoͤtig ad Protacollum zu geben, die Dis 
Usationch und Urkunden in Originali vorjujeigen, 
uud wenn es nicht ſchon gefchehen, WAbfepriften bier 
von gegen Zurüd-Empfaug der Urfchriften , eitzulg 
gen, mir dem Unoerhait, daß jene, welche nicht em 
Seinen , ſich die Schuld felhft jumefjen baben, 
wenn fie mad gefchloffenem ih und Geſchafu⸗ 


1 


wicht mehr gehört werden. Freyſiug den 16. Map 
1803. 
Kurfürkl, Aloſter Neuftift und Weiheuftephaniſ. 

Liquidationd » Kommneiifion. u 
J. Wüner, Kommiſſaͤt. 
Von knrfuͤrſtl. Gofoberrichreramts wegen wird 
biermit öffentlich bekannt gemacht, daß ein Capital von 
cooo fl. gegen 5 Procent Jutereſſe als erſte Pot auf 
einem betrdchtliden Anweſen ordentlich und gerichtlich 
verpfändet abiulöfen iſt; tor alfo bier Luk hat, bes 
Liebe ſich deshalb bey dießſeitigem Amte iu melden. 

WE — wre 1803. 

53.0 Doffletten, Zn 
Gregor  Naglifche Gantſache. 

Da der Schuſdenſtand der Gregor: Nagliſchen, vor⸗ 
mabligen Brunnchaller » Wirtbs : Eheleute dadier, nach 
ber bisherigen Aften » Lage ſchon ihr Vermoͤgen übers 
feige, und ſelbe fich in einem unterm a7, diefes ans 
her eingereichten Exhibito erfldret haben, daß fie ge⸗ 
gen die beſchloſſene Sand» Ausfchreibung wicht appel- 
liren wollen; fo wird biermir gu Jedermauns Wiſſen⸗ 
{daft befanut gemacht, dag man won Seite ber um 
terzsichnieten @erichtäftelle it der Bantjache ber Bra 
gor Naglifh: vormahligen Brunmtballer- Wiıths Eher 
leute Dienitag den 31. May ad Liquidandum, und 
fo ferne mac witklich hergeſtellter Liquidation ter 
ber eine gütlihe Maffıfifariou, noch eine Nachlaß. 
Behandlung zu eriwechen möglich ſeyn ſollte, Diens 
flag ben 28. Junh ad exeipiendum, dann Dienitag 
den 26. Juld ad Conciudendum angefeget babe. Dar 
ber alle diejenigen, weiche an die Briyor Nagliſchen 
Ehelsurs eine rechtliche Forderung zu machen hab, 
uud ſolche fielen wollen, an ben feflgefenten Gand⸗ 
tagen enutweder in Perſon, oder mittels beſtellt, und 
binlduglich bevollmächtigter Anwaͤlde um fo gemifler 
bieboris zu erfcheinen baten, als fie auffer deffen mit 
ihren Forderungen verlaftiget wären, und mit felbem 
micht mehr gehoͤret werden würden, Seſchthen Dem 
30, April 1803. . 

Kurfürfl. Bericht ob der Au. 
8. 2. Schroͤdl. 

Vachricht, zwey gerrnlofe Pferde betreffend. 

Ju der biefigen Wirthe Stallung befinden fi 
a weichfelbrauge Pferde, we geftzigen Mittwo 
den 25. bieles im biefigen Bürket angetroffen, uab 
anher in gerihtlihen Verwahr genommen worden 
find, Der » oder Diejenigen, welche fich deßdalben 
bieforts behörig, ſohin gerichtl,, gm legitimirem im 
Stande ſeyn merden, werden ſothane Pferde, gegen 
Erfiattung der Futterkoͤſten, auf der Stelie werabfolgt. 
Wobed aber fonderheitlich gm bemerken kommt, DaB 
im Sale ſich der, oder die Ligenthünser diefer Pfer⸗ 
de binnen 3 Wochen ven heut dato am gerechnet, 
nicht melden fellten, ſo wird man ſolche nach Bere 
Aus befagter Zeit ohne Weiters am dem MReifibierhens 
den verkaufen, und dem erlößten Kauffchilling site 
tweilen ad Depofitum judiciale mehmen. Akt. dem 
zu ih ie 

tpfalidalerif, Sitz » Bericht Laim naͤchſt Nymphen⸗ 

burg, kurfürfil, ** Dachau, Des. Bu. 


Sopaun Georg Härtl, Serichte Verwal, 





Vorladung der — Horwarthiſchen 


Der bey der f F 
urfuͤrſtl. 

zeftiom albier alt Bekreiät gehankene Kran 
Martin Horwarih von Cham ift ger Kan 

heutigen abres ab inteftato verfiorben. Sim 

Ihe Sekretär » Horwarihiſche MWerwanbte 
werden baber, melde auf biefe Verlaffenfchafts 
Unfpruch zu machen nebenfen, vergelaben, bar 
mit felbe ſich ſub Termino 3 Menathen : und 
mag fub poena praeclufi der ihre Anvermandis 
ſchaft beym Hicfigen Furfürfti. Hofg:richte auge 
weifen ſollen München ben 21. May 1803, 

Kurfürftliches Hofgericht. 
Gr. dv. Tauffiech, VPräfdent. 
Eueger, Sekretär, 
Bräubsusverkauf, 

Zu gehorſamſter Bolge kurfürſtl. gnaͤdigſter Geue⸗ 
rals Earıdes » Direftions Audefehlung d. d. dieß wird 
von umnterpichneter Local Kommifften das bieffeitige 
fehr mwohls und damerhift gebaute Kloſter Briubans 
fammt alien dazu gehörigen Beräthfchaften,, Säffern se. 
dem Wafferihuru , baun einem anfehnlihen Del 
vorrath am Mondtag den 13. Bracmonathe gegen 
nachkebende Bediuguiffe an den Meifibiechemden mit 
—— der gmädigken Ratificativn verlauft werden, 
Bemli 

2) cher es einem Mäufer frev, Th sum braunen 
oder w ißen Sudweſen ga entichliegen. 
) Mrüffen die Materlafı Börrdtbe bar ahgelöfer, 
) - 
pri * elde * ee De is 
‚bie übrige ° Tor 
zent verzinslichen Friſten beyabit werden. 
3) Kömmt jährlich ab jedem Tauſend Gulden bes 
—— A Daher am verbalen 
h rbemtidten 
Rage J eſchonenfeld einufinden,, und haben 
fi Auswärtige, und Unbelaunte, mit binldnglichen 
obrigfeiti. Beupmiffen über ihre Solidität ausjutweifen. 
ft noch zu bemerken, daß ein Käufer dieſes 
ea im der Folge auch ſeht mahe eittlogene 
gute Brder und Wiesgründe erfaufen könne. Frauen⸗ 
fhönenfeid den za. May 18037. 
Kurfürfl. guädigk angeorbnete Local» Kemmiſſion 


Duval, Kommifldr. 


wdifeals Ciration des Anton Rickseiſen. 

Won Meichsgräfiich von Ferchenfrloiichen Verwal⸗ 
tungsamt der einfchichtigen Unserrdanen zu Afhhein, 
urfürfi. Landgerihes Molfpambsnaufen, Megierunges 
Berirds Dünen, wird dem Anton Nidseifen, Leet⸗ 
Häusler und Fimmermanı zu Afchbeim, weicher ſchen 
sor 4 Dabren fein Eheweib Barbara verlaffen, und 
aun als Delträger im Lande berumjirht, aufgetragen, 
Ach im Reit 3 Monatben a dato bierorts zu fiellem, 
and mit feinem Eperribe ſich megen ferierer Benbes 
haltung, oder Vertauf ihres gemeinfamen Antve ſeus 
iu etidren, als man auffer deffen fein Nicrerideis 
nen für eine Filfchtweigende Verkaufs, Einwilligung 
halten, und von Stundbertſchaſt wegen feinem Ehe⸗ 


teeibe dewilligen wuͤrde, daß fie ihr Auwiſen — 


fen, und 
Ki RD auf fear einen andern age An ht, 


Unterpeichmeter biethet einem bi ehrangss 
würdigen Yublitum, —* all jeuen —* Pe mit {hr 
a. Zuttauen in Mechtöfähen und eimichiägigen Anger 

sgenheiten, welche mit Grunde gerichtlih wertheidizet 
De ——— feine Dien ⸗ 
Münden den 31. Map 1803. m 
Let, Rott, junior, karfürfl Auditer ud 
— *———— —* 194 
ragaffe , im 3 
Haufe über 5 Stiegen. ie 
Anzeige des Ar i 
Bm — — Nockher y — ———— [1 
Den 13, Map. Mit Desife: 

men, Nro. 286, eg “. 
Spntereffe über soo fl. Kapital vom 4 Jahren, je s 1 

Progent, Nio. 237, soll. 

Durch den Hofgerichts-Advokat und Armen Tu'tatd 

Aſſeſſor tit. Hrn. Miller, einen Nachtrag vır grau⸗ 

lein von Hochholziſchen Derlaffeujgart, Nee. ed 

in 
Durch obigen, dem Quart / Abjng von dem Terariite 
nif der derwittdeten HDauskamgrep@rgenihrideian 

Frau Muffelin ſei, Tiro, a89, rat u Is 

Den ı7. — Ein heimbsinhltes Fapitdl, — 


Das Jahre Intereſe davon, Miro. 291, ach 
Aus der Verlafſenfchaft der Genoosa Exdlinn, $e 
toeferiem Kerilerinm, bey @t. Jehann von Mit 
muf, Vıe. 292, ı5fl. 
Den 20. — Bon Hen. Earmeliter  Adusinifrater den 
1. Quartals: Beptrag pro 1803, Nib. 293, IR. 
Den 23. — Durh den Armen  Guättus ı Aıher 
Herru Waigmpöd, aus einer wel: 
a2 


294, 
Dur obigen mit Devife: Ein Douctut 2: 
a PB 


295, f. + 

Dir Devife: Berfprechen macht halten, nn 
a 

Aus der Kirchen Bäche zu St. Saleatet, Fit 
297, 5 af. 366. 

25. Dal. Das Quarta Pauperum aus 
Verlaffenfchaft der Genofına Erdlinn , gemefizm 
Kerlerinn, Niro. 298, ıc fl 
Dur ben Hofgerichts» Adookaten Kiel. Kern Kid. 
Wibel, daß Kegat ber verftorbenen titl. Sreu Thers · 
fia Gräfin von Prepfing im hose, gebedent Brit 
iur, von Musgenthal Exjellenz ſel., Nie = 

» 


Vuhher Anzeige 
Im Verlage der Gchererihen Buchhandlung fird 
nichiehende meue Werke berausgefonmen ud 
in Menge iu haben: 
1) Mriftoderus. Eine Sammlung grieiider Grid. 
fe, aum erflammmapl metziich überfege, vom d. 2 
Berger, 3, ıf. 


„= zauane. 





3) Aue pruche der Minnegerichte, ans alten Hands 
ſchriften neu herausgegeben und mit einer biftoris 
ſchen Abhandlung über die WRinnsgerichte bes Mit 
— begleitet von Chriſt. Frepheren ag .. 

ı fl. 12 If 

* — f. DOffiere vom Generalſt abe ‚ nach 
den Framjdf. des B. Spiebault , umgearbeitet von 
Eh. R. vom Vibanzierre, Burfürfl. baler. 75 

ın. 14 

4) Huͤbaers, L, Beſchreibung der Haupt» und Mefls 
denjftade ündhen und ihrer Umgebungen, werbuns 
dem mit ihrer Befchichte, ır. Theil, Topographie, 
mit dem Brundriffe d. Stadt, gr. 8., 3. 

5) Materialien zur peinl. Gejeggebung in Balerm, 
it. Theil, ar. 8., 48 Ir. 

” 6) Weltefie Gage über Garld des Großen Geburt und 
Jugend, zum erſtenmahle befinnt gemacht und ers 
ldurert von E. Fredherru v. Aretin, gr. 8, fl. 

7) Watelers Belchrung des Landvolks über bie 

Schunbiatterm , umd deſſen: Was that Baierus 
Regierung m bie Kubpocdenimpfung , 8., - 
man geirage 

2) Ein alt Büglein über Döndheren, 8., 5 


Auch find folgende dltere Werke in obengenannter 
Buchhandlung um bengefegte Preiſe zu haben: 
1) Erklaͤruug der Landesfreipeit in Ober und Nie 
derbaierm ıc., 8. 1800, 18 fr. 
2) Etwas 1. Frage, mie können unbefchadet bes 
Mauthfpftems die vorgefommenen Anſtaͤude aebetzu 
werden, 3. 1801, 
3) Fröhlich , P. W., de cohjugio facerdotibus —— 
mittendo, quéſtio propoſita erc., 4. 1787, 24 kr. 
4) Müller, J. A., Appellatio altera fanct, patri 
Pio V]. in caufa decimalis (palii notorii tricen- 
nali punito juftitiae in germania protracta, 4. 
1791, ı fl. 12 kr. 
3) Pii Viti damnatio propofitionum excerptarum 


ex -libro-ital ; Atti e derreti del-concilio Dioce- 
fano di piftoja dell anno 1786, 8. Maj. Romae 
1 24 kr. 


794 + 
6) — ejusdem Refpnnfio ad Metropolitanns, mo- 
guntinum trevirenfem „ colonienfem et falis bur- 
"genfem fuper Nunciaturis apoftolicis, Romae 
‘1789 4. maj,, af, 


Untündi gu ng. 
Yuna Yompilius, Noms jwenter König, vom Herrn 
! „von Florian. Ueberſetzt von Profeffor Weins 
zZierl. 2 Theile mit mon, pareil Lettern, und 2 
Kupfern. Koſtet auf Velinpapier sfl. —Er. 
Lyoner⸗ Pol: 4fl. —kr. 
Drudpapier fl. 15 ir, 


unter dieſer Auffchrift erfchien ein frangöfiiches Orts 
ginal in deutfcher Sprache. Es empfiehlt ſich als Seis 
tenitüc zu Fenelous Telemach. Der Staatentann, der 
Soldat und der Gittenrichter werden es ihrer ganien 
Aufmerffamfeit tvürdig finden; und wer immer Deren 
Floriaus Weife zu belehren, zu unterrichten, und ju 
begeiftern näher kennt, der wird dem Berfaffer herzlich 
gut ſeyn, uud dem Buche die - oinfige —— m 
werfagen Einen. 


" 27 — 


Die tteberfenumm in bie deutſche Speache hätt mit der 
Urſchrift gleichen Schritt, und muß eben darum bey 
£ehrlingen der franzänifchen Sprache befonders willkom 
men ſeyu. Sie if eben mit fo viel Fleiße ale Sprach 
keuntniß bearbeitet; - denn Herr Profeſſor Weinziert,, 
der fich als Schriftſteller ſchon lange ruͤhmlich ausge: 
geichniet bat, dringe in ben Beit der Sache ein, und 
ſtellt dem Lefer die Erhabenheit der Gegeuftände, und 
bie treffenden Sprachbilder des Derfaffers mit eben fa 
viel Stärke, Beſtimmtheit und Würde auf, daß man 
die Ueberſetzung für ein Original haltın möchte, wenn 
das Drigimal nicht auf der Nebenfeite künde. 
Die unrerjeichnete Buchhandlung hat den Werlag dieſer 
deutſchen Ueberſetzung unternommen, und ſchmeichelt 
ſich, daß fie auf den Beyfall des leſenden Publikume 
rechnen darf. 

Lentnerſche Buchhandlung in München, 


Stemden » Anzeige, 

Bey Her. Ioſeph —— fel. Frau Matoa, Weingaftgebes 

rin gem goldenen Hirſchen in Der Schtwahingsrgafe. 

Den as. Day. Hr. Binder, mit Hra. Sohn 
von Palau, Den a6. — Hr. Graf v. Dartenderg, 
k. preußifcher Kamerdert, mit Tr. Gemahlinnee. Hr. 
Notter, Kaufe, von Fraukfutt“ Hr Walchſchmid, 
Kauf. von Frankfurt, WMiddt Hera, M. Euis, 
M. Bauccot, engl. Ebdellente, mit 4 Kindern und 
Sefolge von 10 Perfonen. Den ar. — Dr. Corat, 
und Hr. Weiſenbach, Aſſeſſer, von Rothenburg. Den 
28. — M. de Lange, und M. de Lenzburg, mit 
Jungfer und Bed, von Wien Den 29. — M. 
Teffonig, engl. Oberer. Hr. Baron v. Scckendotf, 
mwürtemibergtf. Oeſaudter mit 2 Bed. 
Sp Hen. Franı Kaver Bit, Weingaft geher sum gols 
demnen Arteuhe in der Keufingersafe, Mio. 25. 

Den 23. May. Hr. Graf v. Jonner, karfuͤrſll. 
Känrerer mit Bed. vom Bucghauſen. Dr, Pummerer, 
mit Frau, Kaufm. von Paflıy. Den 24. — Dr. ». 
Schmauf, Sperlieutenant & ia Suite, mit Fran Ger- 
mahlinn und Kanerjungfer,,. von Straubing. Hr. 
Lang, Handlungs Rommis son Doken Den a6. — 
Hr. Schmibd, und Bruder, Kaufleute von Augsburg. 
Hr. Kebler, Kauf. von Win Hr. Veit, Fabris 
Fant aus Berlin. Hr. Mungouni, Raufm, von Augs⸗ 
burg. Den a8. — Hr. Garnier, Doktor von Kim. 
Hr. Mayer, Kaufm von Peuhsnberg. Hr. Schmid, 
und Hr. Aler, Rechts: Praktikanten, von Wien. Dew 
9 — Hr. Bartholomd, Weingaltseber , von Fried 
berg. Hr. — Kaufm. von Frankfurt, 


Ber Hm. Fran; Albert, Genior, Woingaſtgeber zum 
goldeuen in der Beinfraffe. 
Den a3. "Sr. Baroneffe v. Welden, Ober 


ſtallmeiſter, von Frevfing. Hr. Viceard, Doktor der 
Mebdiein, von Wie. Den 24. — dt. Legationds 
Rath Dambmara und Hr. Doktor Kölle, von Rear 
gensburg. Zungfer Thalbanfsrinn , — * 
Tochter von Eranberg. Din as — Hr. Liuden, 
Apotheker von Dillingen. Hr. Mayer, und Komp, : 
Kaufleute von Arau. Hr. Taf, Joſeph von Biberihen. 
Den 26, — Hr. v. Walther, Lagationusrath von; 
Wim. . Krefcon, Kaufen, von Kriegahaber, Dem: 
j. Schmitt, Akademiker vom Laudehut. Dre‘ 





Baron v. Sqleich burbaieriſ⸗ Änmerer 
—— * Se, — — . Be 
ws es, Kaufm. von London, Hr. Bial 


t. 


» Kauf. von Eylfing. 
Bevdlt 

Fa der kurfl. Hefpfarıe in find 

een Woche 


Bsforben den as. Map. Regina Haron 
Magd ine Burfürkl. Gt. Jofephipitale , yo Sa ag 
pi Ausiehrung. Den a6. — Selisitas erium, 

f. ent: Rrakann » ram, 10 J. a., am 


„Anzeige, 
der vercan ⸗ 


In der Barulſoutpſatre. 
Seſtorben den 22. May. Iolerba Ku 
son Münden, im 91 Jahre ihres u —* 
lage, im Verforgungehaufe. Den 24. — Fräul, 
aria Anna Werner, Furfürfi. Hofkeiegszablmeifters, 
Tochter, 43 9. a., an der Brußtwafferfuct. 

In der Stifte s Pfarre zu u. £. Fran 
Sebohren 9 Rinder 4 m. und F mw. SGeſchl 
Seſtorben dem 24. May. ob. Bapı., des 

Michael Schweinberger, bürgerl. Gteinmegen / Kendb ⸗ 
chen, im Thale, 42 I. a., au der Wind: und 
Bauchwaſſerſucht, mit eimer Berderbniß der Einger 
voride des Unterleib. Joſeph, ein unehel. Kuddchen, 
3 W. a., an ber Ausiehrung. Auna Urfula, ein ums 
ebel, Mädchen, 10 W. a , an ber Aussehrung, Den 
27. — Bofalia, des Anton Jaud, Hovienhändlerss 
Mädchen, am der Schwabingergaffe, 4 I. u. 10 M. 
@., am Mervenfieber. Tofepb Lederle , geivefener 
Schuhflicker am 2 I. a., an ber Ausjehrung. 


Bebohren vı Rinder, S mauul. 3 weibl. Gefchl. 
Getraut s Par. 
Seſtorben ben no. Day. Frauciſca Laberinm, 


Alters, am Schleims 


iR 
2ã ? 
a 
ji 
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Seban ian Schlemhofer, Zuftruktors. Kind, son Landk 
but, im der Gendlingergaffe, am der Ausjehrung, 6 
@. a Johan Mayr, Gartens Tagwerin vom bir, 
bep den barmb. Brüdern, an der Kusiehrung, 57 I 
a. Michel Schwarz; von Nympoendurg, am Altert⸗ 
ſchwache, 72 I. a. Den a7. — Fra Mama 
ſperger, bürgerl. Schindelhuͤter, wor dem Zfarchard, 
an der Lungenſucht, 4ı 3. a. Maria Ama, dei 
Selaſtus Sondırmape , bürgerl, Bddterss Kind, auf 
beui Anger, an der Spertfraiſe, 12 2. a Kreiam 
tin, des Joſeph Huser, bürgerl, Bernd Sind, um 
ter dem fihöuen Thurme, an ber MB 
a. Hr. Johann Deichel, des dell, * 
Par, kurfürdl. Krimisal, Kart vn 
Rofenthale, am Waflerabjan umRapt, uud alone 
ner Bauchwaſſerſucht, so I. & 


et * 
sr en s er u, 3 mil 6, 












Aller Sorten Getreid Zufuhr. VerFauf- Kefl- und Preis: Auszeige 
wie folche den 28. May 1803 in der Schramne zu München befanden haben. 


— r — —— — 

















Waiſen. Korn. 
Schaͤffel. Schaͤffel. 

Voriger Reſt 435] Voriger Rei 1* 
Neue Zufuhr 493] Neue Zufuhr 469 
Ganzer Schram Ganzer Schrau⸗ 

nenftand 9:8] nenſtaud ER. 500 
Heutiger Verkauf 660° Heutiger Derlauf 41: 
Bleibt im Neite cal Bleibe im Reſte 9 
Nertaufspreife, Verfaufspreife. 
Höchhe | Mirtere/@indefte | Höchtte [Mittere] Minden 
f. fr.) eri el men ar 
zelasl sulsel asi— arlıs 









Bleibt im Reſte —Bleibt Im Refe 
Verfaufspreite. | Verkaufspreift 
re ae ad 
Höchfte | Mirtere | Mindefte | Höchne] Drirrere| Mindeit 
Elan) aan a 
ı7j—] — Bit) 














Gerfie Haber 
Äfel Schaͤfftl 
Voriger Reſt Voriget Reit 
Vene Zufuhr 1351 Nene Zufuhr 197 
— —— — U 
Ganzer Schrams Garnier Schran · 
nenſtand 135] neuſtand ai 


Heutiger Verlauf 235} Heutiger Derlauf a0 
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Muͤnchner Anzeiger. 





23. Stüd. Mittwoch, den 8. Juny 1803, 





Da mit Ende biefes Monaths das erhe halbjährige Abonnement dieſer Widtter su Ends gebt, fo aim 
den wir alle diejenigen, welche davon abtreten twollen, ec jugleich mit ber Zahlungsieittung. Idngkene 14 Tags 
wor Ende diefes Monaths amzuieigen, indem ſpaͤterhin Feine Aufkündung mehr angemsumen werden Farm. 


Beitungscomieir. 





miethſchaften. 

Im Damenſtift-Miethſtecke, ruücktwaͤrts, 
Über eine Stiege, Neo. 7, iſi für fänftiged Mo» 
rn July ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer zu ver 
tiften. 

In der Burggaſſe Nro. 188 uͤhet 4 Stiegen, 
vorncheraus, find bis kuͤnftigen Monath gen 
moblirte Zimmer, wovon eines heitzbar, fir 


einen geiſtlichen oder ledigen Herrn monathwet⸗ 


fe zu verſtiften. Das Nähere kann dort ſelbſt 
erfragt werden. 
Es iſt in einer Hauptgaſſe ein Logis mit 7 
Binmern nebft Küche, Speife, und Keller, täg- 
ch um billigen Preis zu beziehen. D. uͤ. 
. „Auf dem Rochusberglein, Nero. 207 tft über 
ı Etiiege, vorneheraus, täglich ein eingerichte: 
tes Zimmer für einen —— Herrn zu berieben. 
Es ift in einer der ſchoͤnſten Hauptgaſſen ein 
ſchoͤne⸗, großes, heighares Zimmer, fammt ei» 
ner Ramer für einen Domeftiten täglich zu ver 
fiften. D. u. 
Es iſt ein guter mit Ranten verfehener Wein 
Seller täylich in die Stift zu übernehmen. D. uͤ. 
Ein in einer angefebenen Strafe gelegenes 
weyſtoͤckiges Haug, in jedem Etode 3 heitzbare 
rue nach der Gtraffe, und einen Alfove 
euthaltend, nebſt 4 Zimmern in ben Hof, wo. 
von ebenfalls = heitzbar find, dann Garberobe, 
ae gerdumiger Küche , mehrere Kaͤſten, 2 
elern , DBebienten » Zimmern , 2 Stallungen, 
jede auf 4 Pferde, Kutfcherftube , Waſcht che, 
Bourage» Behälter, Holz: und Wagen - Nemifen 
großer geräumiger Hof, mit 2 Waſſerſteften, iſt 
auf Michaelis d. J um billigen Zins zu ver⸗ 
ſtiften. Nähere Auskunft wird in ber Pran- 
gersgaffe Niro. 236 Über ı Stiege gegeben. 
Tom Auguftiner- Stocke zten Eingange, ges 
zabe heruͤber, iſt jur ebenen Erde ein Zimmer 
ohne Bel zu verfliften. Hauenumer 86. 
Inm Neugedaͤu vor dem Karisthore iſt täglich 
. ebener Erde ein heigbares Zimmer nebft Al. 
oven um bill gen Preis zu beziehen. D. ü. 
Nro. 248 aufdem Kreuge, ift im aten Sto⸗ 
tte ein möblirteg Zimmer ju vermiethen. 


‚In einer fehr gelegenen Gaffe, find 2 ſehr 
ſchoͤne Zimmer, vorneberaus, mit eigenen Aus. 
gängen möbliet , dann einer ſchaͤnen Küche, 
Srtte - Ballen, — et ſtuͤndlich um 
ken billigflen Preis, monatlicher Zahlung, zw 
berieben. Wunſchet man aber eines rchodrre, 
fo farm mans auch haben. D. ii. 

Es iſt täglich , in einer Hauptgaſſe, über 7 


Stiegen, vorneberang, eim grofies Zimmer von: 


3 Kreutzſtoͤcken, mit einem ganz eigenen Eingan. 
ger — ober auf längere Zeit zu beyies 
en. D. ůuͤ. 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Das auſſerhalb der Kia 
ker, Gebaͤude abgeſondert ſtehende alte Braͤumei · 
ſter Haus zu Neuſtift mit dazu gehoͤriger Stal⸗ 
bıng und Hofy auch vorne daran liegenden 2 1f% 
Tagwerken Unger , wird mit Borbehalt: hilchiter 
Matification am Mondtag ben 13. bes naͤchſttnf⸗ 
tigen Monaths Yunius Öffentlich verfieigert, 
auch gleich darauf zur filcdweifen Verfteigerung 
ber Srachliegenden Feldgruͤnde des Kloſters Neu— 
rs seichritten werben. Freyſing ben 24. Day 
180 


3. 
Kurfürftl. Local» Kloſter⸗ Kommifion. 
i Elbling. 
Verſteigernng. Ven den abgebrochenen 
Franziskaner⸗ und Kapuſiner » Gebaͤuden liegen 


» in hieſigem Pol zeihofe mehrere Tuft. Marmor 


überhaupt jerfchtedene Eteine , welche täglich 
Beaugenfheiniget werden Finnen , wovon der 
Verkauf durch Verfleigerumg auf naͤchſten Freitag 
den 10. dleſes Morgens 8 Uhr angefert wird, 
in welcher Stunde alfo die Kaufsliebbaber in 
dem Voliz yhofe erſcheinen wollen. Münden 
den 4. Zuny 1803. i j 
x 3. v. Suche, Juſpeltor. 

Bücherverfteigerung. Zufolge gnädigfler 
Befättigung des turfürfl. Hofgerichtes zu Mei 
burg vom ı2. Juli vorigen Jabts wird die rich. 
gelaffene anfehnliche Bibliothek des verfiorbenen 
turfuͤrſtl. Regierunge: Rathe und Landrichters 
zu Hoͤchſtaͤdt titl. von Guͤnter ſei. den as, Juli 


e 





und die folgente Taae von 
tags und non 2 uhr a ehe ten = 
ker Wohnung des. Kanodtus von Günter zu 
Landshut gegen bare Entrihtung oͤffentlich ver- 
—— —— bes Katalogs kon⸗ 
ey den Endesgeſetzten verlangt ro ; 
Landshut in Baiern = 28. Mai 1803. re 
Bon Günter, Kanonikus. Von Chr: 
ne , Stiftstonfulent und Hofge 
richts advotat. Sichler, Poſtver⸗ 
walter in Freiſing. 

Es iſt ein Thermolaͤmpchen, mit Maſchinen 
und 30 big 36 Schuhe Nöhre-feil, und kann als 
ein Aufjag auf eifene oder irdene Defen ger 
braucht werden. Wer dieſe zu faufen gedenkt, 
beltebe fic) im Zeit. Komt. zu melden. 

Im Thale Neo. 136 über 4 Stiegen ift ein 
ganz neuer in Fol. und Sran;band gebunbener 
Codex Max. Bav. täglich zu verfaufen. 

Es if cine in Unterlande : Baiern , nabe 
ben der lutfuͤrſtl. Haupt» und Univerfitätsfladt 
Lanbehut entlegene frey erbrechtebare Echmatye 
gegen bar Gelb, oder annehinliche Kaufsbeding- 
niife gu verfaufen feil. Die nähere Auskunft 
hierüber ift zu erpoblen im allhieſigen loͤbl. Zeit. 


Komtoir. 

Sn der lurfuͤrſtl. privtlegirten gang neit und 
vellfommen gut hetgeſtellten Pottafchen-Fabrique 
bin Moosburg, find bereite viele Bentner Pots 
tafche von befter und vortreflichſter Dmalität - 
Verkauf vorraͤthig umd fann davon täglıd in 
Heinen und großen Partien, Pfund oder Zents 
ner weife abgegeben werben. Jedem, ber fich 
an diefe Fabrique zu Menden, und ben nöthigen 
Pottaſchen au kaufen gedentt, verſpricht man 
zum Voraus nice nur den billigften Preis, fon: 
dern auch alfejcit, mas auch vorzüglich zu bes 
trachten uf, Die beſte Dualitar, wovon man fich 
bev jeder Lieferung gewiß überzeigen wird. Bries 
fe uud Beltellungen üb;minımt der Herr Lands 
gekichtsprofurator Kleiner in Moosburg. 

Die Erben des Franz König gewefenen 
Tafern: Wirths zu Hochenkamer fel. baden fi 
nunmehr über den Punft, daß fie ihre daſige 
Wirthſchaft aus frener Hand verfaufen wollen, 
einhellig verftanden. Es beſtehet diege im einem 
wen gaãdig germauert groß und geraͤumigen Hauſe, 
mehrere berley Staͤlungen, und 2 Etädeln, 
dann befindet fich aud) ı ıfı Hof, ein Fiſchwaſſer, 
fonſten lieget dieſes Wirthshaus 7 Stund von 
Runchen entfernt, am der fabrbaren Chaufee, 
welche von Nurnberg und Ingolstadt nach Müns 
chen gebet. Wer diefe Wirihſchaſt zu- faufen 
gedentet, ber beltebe dieſelbe in Augenfchrin zu 
nebnten, und mir biefen Erben den Kauffgilling 
abjufchliegen. , 

Endeguntergeicdneter gedenket feine in der 


furfürftl. Graͤnzſtadt Tray 
habende, mterm 20. ee kin un 
vechtitea am ſich gebrachte Zgadige durchaus ges 
mauerte, md in beiten Zuftande fich befindente 
foen ledig eigene Behaufung mit der darauf M 
erereizen habenden gleichfalls frey ledig eigenen 
Toͤpfers-Gerechtigteit, Handwerkszeug , Gelchirr: 
Vorrach , und allem dem was zur Söofereng 
gehörig, worauf ı5 fl. unablaͤßliches Kapital 
liegen, vielmehr von folten zum Handwerk ber 
Echneibermeifier alda jährlich 45 kr. etwige 
Gilt abgereicht werden mülfen , und worauf die 
verige Beliserinn noch 940 fl. Kaufichilinge 
Gelder , weiche in jaͤhrl. So fl. verzinslihen Fri 
ften abgeführt werden müffen; dann bie ander 
triebene Herberg, oder für folche alle Jahr ı6fl, 
zum Herbergssing, dann 3 Pf. Kerzen, und} 
Klafter feichtenes Scheiderholg zu firchen, un 
zu erhalten bat, an eim der Tepferen Funbiged 
Eubjekt gegen z000 A. baren, dann zu 3 Propmt 
verzinslichen 940 fl. Friſten Gelber, und 15h, 
unabläßlicies Kapital, fohin um 2955 f- a⸗ 
freyer Hand zu verkaufen , diejenigen , meihe 
diefe Behaufung ſammt Gerechtigkeit und Verlag 
käuflich em tich zu bringen gedenfen , belichn 
fich felbft am mich zu wenden., bas vertaufende 
Nniveren in Augenfchein zu nehmen, und d 
Weitere mit mie abzufchlteken. 
Jakob Zeler, birgerl. Hafnermeiſ er 
zu Treunſtein. 
Es iſt in einem Garten vor dem Harthore 
viel Fuchs um einen leichten Preis yu babın. 
Es ift hier aufferhalb des Samahingeibird 
ein Garten zu verkaufen, morin ein sgitigrd 
Haus nıit 8 heikbaren , und 3 unheigbasen JUN 
mern, dann einem Salletl und > Küden , nick 
minder ein Tagwerferhaud nebit Siolung ia 
beſindet. D. ü 1 
Es werden tie Bäume, auf dem cheneh · 
ligen Kaͤrminergraben berausgeriſſen und * 
bauen; wer nun Luft hat, fie mit der Waricı 
oder ohne Wurzel zu Faufen , bat ſich um biligm 
R reis ben Joſeph Gerbel auf dem Zindermarlie 
dto. 71 zu melden. it 
Es logırt Jemand auf dem Anger , UN“ 
dem Vicer,, in dem fogemannten Habnbater 
Haufe Über zwey Stiegen, welcher ein⸗ Mafal 
ne fudirt hat , die Ofreneingelchen zu Heer 
entweder von filbernem oder goldenem Dratdı 
allmo entweder filberne ober goldene Drätbe, 
wie biefelbe geſtochen find, durch Die Mejdine 
gleich in dem Ohr u verbleiben haben 
ut auch fdon binlängliche Probe gemalt ı 
und ohne Schmerzen abgelaufen und ateftirt 
werben. 
Eine biefig bfirgerl. Braͤuſtatt fammt Zugeb®t 
in eıner der geiverbfaniften Garen , Hebt 
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feeher Hand zum Verkaufe feil. Da jedoch Geb» 
fAufer fih anderswo anzufiebein gedenft, e vers 
bittet er fich zum voraus Anfragen von fich abern 
die die Summe von 10,000 bar Geld nicht zu 


erlegen int Stande find: D. d. 


Es find negen. bare Bezahlung ı ſowohl 


Frauen · als Mannd- und Kinderhandſchuhe, von 
der beiten Gattung Seiden, und ganz gut, und 
fein gearbeitet, ſtuͤndlich um den billigſten Preis 
zu haben. D.ıd. ° 
Es iſt unweit der Stadt München ein meuge: 
bautes eingaͤdiges Haus, nebſt Wiesgarten und 
ein Meines Pflanzgaͤrtchen zu verfaufen. Das 
Nähere fit gu erfragen in der Loͤwengrube, Neo, 
98 über 3 Stiegen vorneheraus. 
Pen Unterzeichneter it im Drode erfchienen und 
u beben: Dir nad) dem dem Megtsungsblatte beyge ⸗ 
leste Tabell ⸗ Formular is Betreff der Feuer Requifiten» 
Werjeichniß,” jur gröfern Vequsmtichksit - fäntmelicher 
Furfürftl, fand + umd Pfleggerichte c. abaefafte: Rabelle, 
auf gutes Schreibpapier. der Bogen für 12 Ax. wie 
auch aligemeine Feuer Verordnung vom zofien März 
1791, dad Stuͤck für 24 Er. 
Framiſche Hoſtuchdruckerch. 


Dſengeſuche. 


Eine Perſon die aut Nähen und Stricken 


kann, und von mitlerem Alter iſt, wir> in einen 
Dar geſucht, fie kann auch gleich einfiehen. 


Eine auf dem Lande befindliche Meibsperfon 
welche ſchon mehrere Jahre als Koͤchtnn, und 
Haushälterinn dienet, im Kochen ſehr erfahren, 
und mit Konfefturen umzugehen weiß , auch über 
ihre ** Treue und gute Aufführung Us 
teftate benzubringen erböchig , wuͤnſchet in ber 
Stadt, oder auf bem Lande ben einer Hersfchaft 
oder fonftig angefehenen Drte als Haus haͤlteriun 
angeſtellt zu werden. u 


Verfbiedene Rundmadhungen. 
Vorladung des Jof. Buraftaller. 

Bereits find ſchon 14 Jahre vorüber, daß 
Joſeph Burgflaller, geweiener Wirth zu Opper · 
Eofen, des Furpfalibairifchen Hauptfaflenam's 
Straubing, von feiner Ehekonfortiun abwefend 
iR, ohne daß detztere, ungeachtet aller Nachfrage 
und ber felb# in dem Münchner Unjeigeblatt 
Mrs. 32 den ııten Auguf 1802 eingerücdtm 
Eiktalcttation, von feinem Aufenthaltsort, Le- 
ben oder Tod auch nur das mindeſte babe ver⸗ 
nehmen können. Diefer Burgflaller wird daher 
twiederhohlter Mahlen Hiermit öffentlich vorgela- 
ben, daß er fi vom Tag der Ausſchreidung an 
in Zeit von 2 Monatben um fo sewiffer ben ſel · 
ner Ebewirthinn entweder perföniih einfinde, 
oder doch wenigſtens berfrlben feinen Aufent⸗ 
baltsort eröffne, ale fie außer deſſen ad ſecunda 


Vota zu ſchrelten berechtigt wäre. Uebrlgens 
werden auch alle loͤbl. Gerichtsbehoͤrden im Inn⸗ 
und Auslande geztemend erſucht, von dem Auf⸗ 
enıhaltdorte, Leben oder Tod dieſes Burgſtallers 
entweder das kurpfalibalt iſche Hauptkaſtenamt 
Straubing oder Landgericht Dinglfing, oder auch 
nachgefesten Autald der Burghallerinn gefäl 
Hart arifiren. Kegensburg den 6 Shan 1503, 
Bier. int. Isſ. Mürtd, lurf. erzbiſchef reicher 
erstanilerifcher Hofgerichts auch Eonfftortalabe 
potat bed Bifrhums Regeneburz, ale Anmald 
der Marta Anna Purgftallerinn , geweſe nen Wire 
minu gu Dpperfofen , turpfaigbair. Hauptta ⸗ 
—— raubiag, dermahlen zu Englmanns⸗ 
v9 ; furpfalzbais. Landgerichts Dinglfing, 
wohnbaft. Er 
Aolzverfteigerung. Zwiſchen Miefchenrieb 
und Etrerfchlag in ber naͤchſt am der Landsber⸗ 
ger : Hochftraffe Itegenden Klofter. Fuͤr ſtenfelder · 
Woeltung ſieben 324 Klafter Munchner · Ciſen ⸗ 
mahes, und vier Sehuhe langes Buchen · Schei- 
ter» Holz, fo am Freytag den 17. Juny h. J. 
an die Weiſibiethende, jedoch falva Ratificatione 
einer furfuͤrſil. General · Landes. Direktion ver · 
ficigert werden. Kaufsluſtige moͤgen ſich daher 
an obbenannten Tage frühe, bie laͤngſtens 9 
Ude im Wirthshauſe zu Erterfchlag einfinden, 
too fie ſobann Durch bie hierzu beftellten Foͤrſter 
auf den Platz befraglichen Neliftandes, um da⸗ 
ſelbſt ihre Anbothe zu Protofoll zu geben, ger 
führe werben follen. Aft- ben 30. Map 1803. 
Kurfürftl. Local» Kommiffiou Fürftenfelb. 
Lict. Hendoloh, Local» Kommiffdr. 
Verfteigerung — Schwaige zu Benedikt⸗ 
euer 


rn. 

Den 2. July des laufenden Jahres gedenkt mar 
die zum ehemaligen Kloſter Benediktbeuern gehoͤ⸗ 
rige und iſolirt gelegene Schwaig Haͤuſer, zu 
welchen neben dem ſehr ſchoͤnen in dreyen Trade 
ten aufammenbangenden ganz; gemauerten Deko 
none. Gebäude als Wohnung, gemwölbte Staͤlle, 
Siadl, Schupfen, dann feparirten Badhaufe, 
mb Obfiddrre, die dermahl ohne mindefte Bau- 
fälle find, 6 Tagwerfe mit Obſtbaͤumen guter 
Gattung befeste Gärten, 100 Tagwerle Aecker, 
82 einmädige Wiefen, 8 Tagmerke tultursfähige 
Gründe, und bie gemeinfdartlihe Wende mit 
dem Dorfe Feingruben auf dem Aubichl, großen 
und Heinen Reichenau, und Wurz ** ‚om 
den Meiftbiethenden, jedoch mit Borbehalte der 
nädigften Natifitatton zu verſteigern. Kaufs- 
iebhabern wird jederzeit auf Anmelden biefe 
Schwaig gemiefen, und wähere Erflärung ers 
theilt werden, und wird nur vorläufig augefuͤgt, 
daß an der Kaufs Summe nach erfolgt gnädigs 
ſter Ratififation entweder der difte an_barem 
Gelde, oder mittels Hawidister ſtaͤndiſcher Kiofter- 





O Uyıtionen ı Vlertheil in mit 
uaslichen Friften abgeführt werden En * 
reſtige itl aber als Kapital des Srundginfes 
welches zwar nad, Getreibmafen reguliet wird, 
ader mur im Gelde nad dem jährlichen Preife 
und bey dem kurfürfil, Kafenämtern beftehenben 
Norme abgeführt werden darf, Liegen bleibe. 
Den a. um) 1903, 
Kurfürfl. guädigft abgeordnete Local» Rommiffion 
Benebittbeuern. 
v. Del, Kommiffär: 
Gebaͤude · Verſteigerung zu Benediftbeuern. 
Den 6. July diefes Jahres iſt man Vorha⸗ 
bens, die Schwatg Walchenſee, welche in einem 
ur Hälfte gemauerten Haufe dann Stallung be» 
ebt, und mozu noch ein anders mit Gruͤnden 
umgebenes gegen + Stimde baven entlegenes ge- 
mauertes Defonomie: Gebäude bie Lobesau ge. 
nanıt mit Wohnung, Küche, Stabl, und Etats 
lung gebort, mebft den dazu gehörigen 15 & Yes 
dergeünden, dann 14 Tagwerke zweymaͤdige Wie- 
fen, dieaber —9 gemacht werden koͤnnen, 
und aı Tagwerke einmädige derley an den Meift- 
biethenden gegen der Hälfte fogleih barer Be⸗ 
zablung ‚ ein Viertheil in mit 4 Prozent verzinglis 
chen Rriften, jedoch vorbehaltlich der gnaͤdigſten 
Ratification zu verfteigern; das andere ztl. des 
Raufichillings bleibt aber ald Kapital des Grunde 
jinfeg, welcher jwar nad) Getreidmafen berech⸗ 
net, aber doch in Gelbe nach dem laufenden Preis 
fe jedes Jahres abgeführt wird, liegen. Nach 
Umitänden kann auch die Fobesau mit den dazu 
gebdrigen 14 Tagwerfen fonderbeitlich veräuffert 
werden. Kaufsliebbabern wird man über bie 
fernere Raufsderingniffe Auffhläffe mitzutheilen 
nie entftehen. Den 2. Juny 1803. 
Kusfürftl. gnädtaſt abgeordnete Local» Rommiffion 
in Benebitrbeuern. 
v. Ockel, Rommiffär. 
Hauſerverkauf zu Niederſchoͤnefeld. 
Boni Seite unterjeichneter kurfuͤrſtl kolal ⸗ 
Kommtffion mird man Dlenſtag den 14. Jumtug 
nadiiehende Grbäude, und Sewerbas Eonzeflto- 
nen au din Belfidterpenden vertanfen, m miich 
ı) Das Thorwarthaus nebf dem Thurm, mb 
a Heinen Gaͤrteln. 
a) Den tmneren Thurm mebft einem Anbau. 
3) Die Stalung naͤchſt biefem Thurm. 
4) Die Woftflaßung. 
5) Den ſogenannten Malfahrter. Stadl. 
5) Das Zimmerbaug, 
7) Das Echmtrrhaug, neh der Echmidt Eoms 
zeffion, und einem vollſaͤndigen Handwerf⸗⸗ 


jeug. 
8) Die Kınife währt dem Waſſerthurme 
9) Das Bieicherbaͤuxl nebſt einem Bleihrlike, 
»0) Das Rioflergebände, tmerunter ſich gamı 
abgejondert 





a) bie Bien worauf einem Kilnfigen Bar 
= ud = ——** anb und — 
‚ı ne bım 
„erbeie ai m Diebivertauf 
die Maplmähle mit 3 && a befindet. 
11) Das Pfleghaus nebft ——— Sal un) 
Grasgarten. 
13) Das Wirthshaus, nebft Gärtl mit dem vol 
len Tafern; Red. 
13) Das Binderey »Gebäube, 

Wenn ſich auch ein Wagner etabliren wol 
te, fo könnte felder einen vorhandenen volliie 
digen WBagnertverfzeug käuflich am ſich zu briv 
gm. Don dem Kauffhilling bleibt zei. verjink 
\tch liegen, von bem Übrigen 3 müffen £ foglcıd 


bar eriegt, bas übrige f aber, kann im zjährr. 


gen umd mit jährlich 4 Prog. verztuglichen Zrid« 
bezahlt werden. 

Raufsltebhaber haben fich daher an gehlria 
Tage früßgeltig einufinben, und wird hiermit 
mod) meiterd bemerkt, daß die Käufer diefer Gr 
bäude im Bälde auch Meder, uud Wieſen nebl 
den nöthigen Defonomiegebäuden erfaufen Hi 
nen.  Trauenfloßer Niederſchoͤnenfeld den 5". 


Ray 1902. 
Kurfürkl. guädigf angeschnck kolel » Roms 


"Dual, Kemmilit- 
Verpachtung des braunen Bräubauies in 
dem aufgebobenen Killer Ertab * 
Dieſes ubaug mted die husf. Kt ei 
mifflen in Verfolge böchfter —A 
Sonnerſiag den 30. d, M. Jand Im Bar 
gerungs wege auf 6 Jabre derpachten. * 
borlaufi gen Wiſſenſchaft bemerft mar, das 
diefem Bräuhaufe, ausfhläßiih dir * 
Konfumtion, jaͤhrl. gegen 6200 — 
nebſt verhältugmärigen Braͤnatweln, — Bir 
ig am die dermahl hierher fahrenden ©+ Aue 
tbe .ıc. verleitet werden. Das — Im 
Brdugebäude, unter bem bie äumigen : 
ſich befinden, iſt von dem {sfiergebdude 3 
trennt, und durchgebends im beſten * 
Galten. Die Natutalvorraͤthe, aid Mall y 
Shäfi), Bier (sıco Eimer), Hopfen; # ei 
Holy rc hat der Pächter um ben —— 
baar abzuldſen, und die Auffeplagstompof h 
mebit übrigen Auflagen, dann Fieien ** 
tionen des Bräuhauf.d ſeidſt zu beforgen 6 . 
u beraßlen. Der Vachtſchilliag Kant E 
Terminen, Georgi und Midaelt, dotl. baası 
uud ohme Adzug gu berzahlen. Die —8 
(haften, Gefdtrre und Mobilien werden - 
Bräubauspähter gegen Zuruckgabe im adhr: 
hen Zußande am Ente des Pachts, — 
Da der Pächter arch die Dralzmüle, md - 
Defonomie bendthigen wird; fo Wiblefls 4 


— —— — — — 


Derfteigerung der Schweide wall. 
Die zum ebemapligen Kiofter BSenedittbeuerg 
gehörige, und im kurfürfti. Landgerichte Wolf⸗ 
rathahauſen iſolirt gelegene Schwige Wapl ges 
benfet man den 27. Juny dieſes Jahres in loco 
Wahl an den Meiſtbieth nden gegen di: Ihm zu 
exoͤffnenden Bebinguiffe zu verduffern, Dieſe 
Schweige bekeht in einem gut gemanerten mit 
teren verſehenen Wohnhauſe, ger 

woͤlbien Vied · und Pferbfiale, und darauf 
henden Stadl unte einem Dach, bann in einer 
ferarist vorhandenen Wagenſchuoſe, Srech⸗ 
Waſche und Backhauſe, und Hauskapell⸗ · Da · 
bey befindet ſich eim kleinet Wurzgaͤrtl, an Mer 
ckergruͤnden in vier Abtheilunzen 92 + cır ein⸗ 
maͤdigen Wieſen 9r an Ausſchlleſſuugswelſe ge⸗ 
nießenden Weiden 26 itl., an abgeraumten Fil⸗ 
en 2, an Holzgründen 126 5 Tagwerke, und ı 
Bitameober von 6 5 Tagwerfe. Hlebey wixrb 
emerket, daß eine aute Unlagezu: Doftzucht vor⸗ 
band:n, un. daß ſchon mehrere junge Bäumchen 
von verfchiebener Gattung geflinget ſeyn. Kaufs- 
liebhaber werden eingeladen, fich an dem be» 
ſtinmten Tage und Orte etczufinden. Begedikt⸗ 

beuern b.n 27. May 18093. 
Kurfärfil gnaͤdigſt abzeorönete Lefalfommiffion. 
Ddel, Ke mmiſſaͤr. 
Vorladung des Albert Reß. 

Dom kurcaieit; Hofmarls/⸗Geeichte Herrn⸗ 
alerfio f, Regier ugs- Bezirks Straubing, wird 
dem abwenden Aldert Reß, Babersfohn aus 
dem Dorfe Sandsbach ber Sopfal feine ohne 


Kınder , und ichtwilige Difpofition verfiorbenen ' 


Schweſter Marta —— geehlichter Ober- 
mayrinn, Schuhmacherinn zu Herrngierſtorf, 
mit ber Weiſung fund — daß ſelber bey 
rl zus Verlaſſenſchafte · Bedandlung auf 
ienſtag den 28. Junius angeſetzten Rommiffion 
perſo lich oder durch einem beſenders hierzu 
bevollmaͤchtizten Sach walter beym Hoſma feges 
richte Hereng erſtorf in Sanda bach vim fo gewiſ⸗ 
fer erſchelnes ſolle, als man auſſer deffen ſtatt 
Iben einen Anwald ex officio beſtellen, und 
effen Verhandlungen ebın fo rechtlich, als fe 
ne eigen» anrrfennen, den Erbtheil aber ad De- 
pofium judiciale nehmen ‚würde. Gig. Sande, 
dach am 11. May 1803, * 
Weinsterl. 


vorladung der Serrerär Hotwarthiigen 


\ n. 

Der bey ber Purfürftl. General. Landes - Di, 
‚weltion allhier ald Sekretaͤr geftandene Srans 
Martin Horwartb von Cham It den. 29, März 
Fra atres ab inteſtato verftoiben, Gämt- 
Ude Sekretaͤr » Hormarthiſche Verwandte 
Er bader, welche cur dieſe Vexlafienfchaft- 
Auſpruch an machen gedenten, dorgeladen, ba 


— 


mit Felde ſich ſub Termino 3 Monathen, und 
zwar ſub poena praeclufi Uber ihre Anverwandt · 
—* berm hiefigen kurfuͤrſtl. Hofgerichte aus⸗ 
weifen ſollen Münden deu 21. Map 1803, 
— Sof — 

Gr. v. Taufkirch, Praͤfdent. 
rd 4 Lueger, Sekretaͤr. 

Fraͤul. von Weigand betreffend. 

Da vom kurfuͤrſtl. Landgerichte Bamberg 
ey Signaturen der Einlieferungs willen an die 
Fräule von Weigand, melche fich dermahl allhier 
in Minchen befinden fol, anbero gefendet wor⸗ 
ben find ; biefelbe aber allangewandter Muͤhe 
ungeachtet nicht erfragt werben konnte, fo will 
‚man dieſelbe hiermit Üfienrlich auffordern, daß 
‘fie fich bey Endesgeſetztem Stabtsgericht zu melden, 
und obige > Signaturen abzulangen —2* De 
ſchloſſen den 21. Map 1803. 

Stabtgericht ber kurfuͤrſtl. Haupt und Reſidenj⸗ 
Stadt München. 
Liet. Sebimair , Stabtoberrichter. 
Braͤuſtatt zu Wafjerburg zu verfaufen. 

Es wird bien mit tlich detaunt gemacht, 
da in der kurfuͤrſti. Kreleſtadt Wafferburg am 
Inn eine gut gebaute Braͤuſtatt auf einem ſehr 
angenehmen, und vortheilhaften Platze ſtebend 
aus freyer Hand verkauft wird. Dieſe Brau⸗ 
ſtatt en haͤlt ein durchaus gewoͤlbtes Braͤuhaus 
ein Nebenbaus, worin ſich ber GSerſten - und 
Maljtaften befindet, einem Heuſtadel, einer 
Pferdſtallung, und einem Ochſenſtall mit zwey 
ſteinernen Trebergränden, einem GSetteidſtadel 
met einer Faß. und MWagenzemife ‚einem an 
—— Mur: und Baumgarten, und dabey 

—— Tagwerker Haͤuschen, zwey ge 
woͤlbte Schenkleller, einen vorzäglichen gany 
neu exbauten Scmmserbierfeller auffer ber Inn⸗ 
bruͤcke, worauf ein Sommerpaug, ı4 mit tif 
nen Reifen gebunden jdes 34 Eimer haltende 
Sommeirbierfäller , 26 derlep mit hilzernen Nel- 
fen, jebes zu 24 Elmern, dann mehrere Wins 
—— ı8 GSierbobingen, eine faſt neue 
große Bierpfanne nebfi einem kupfernen Bier 
„grand, eıne fupferne Dörr, eine lerchene und 
eine förene Kıpl, eine fleinene Weiche, fammi 
al gehoͤrſger Bräueinrichtungen, 3 Pferde nebft 
Geſchirr, 7 Stücke Hornvieh nebft aller usıhi- 
w Baumannsfaprnig, als Wägen, Pfluͤge ic. 

Diefer Brauſtatt gehoͤret noch Üdrigeng ein 
großer fehr guter Anger, dann ein derley No 
pfengarten, und Neubruch, weiters cin beym 
Somraexbiesteler.befinditcher Einfang mit jun- 
„gem Hopfen angefegt ,. und ein Krautgarten. 
Es befinden a bierbeg ı7 Gaſtberten, 
„alles hothige Kücengefhies / Kruͤge, Zum, 
Rupfer , und alle zu einem Braͤuhaufe erforder 
‚Ude Hausmöbeln nach beitem Gefpmate, Letzt⸗ 





d noch über 150 Klafter verſchlebenes 
Binderhols vorban« 
tem das Mäder 
und Erfahrung bringen, 


den 26. May 1803. ‚u 
Georg Baislı burge rlicher 
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de wird man bon Sel 
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aniffenfhaft und 
Akt. Dietramsjel den 


{ling wird nit ga 
sabireichen Erfheinung- 


ſteigerung Zu Bernried, 
aufgelöften Kiofter Beruried 
gedenft 

gende Tage verſchleden⸗ Mobilien, als 
. Seffein und Kanap Bes 
nd Bettjenge, teie auch 


3 Schäfen, und vers 


fogleih bare Beablung iu 


die Meigftieihenden gegen 
ı su dem Ende öffentlich 


serfieigern , meiches biermi 
betanut gemacht wird, 
obigen Tagen im dem 
und der Werrigerung beptwchmen mög 


Kurfürfl. guddigt abgeorbnete 
von Sch 


Verfleigerung in Beuerber 
Dlenfiag deu zı eacftigen Monaths 
de Tatze wird man 
ten Kloſter Beuerberg verfchie 
—* rg ‚ Kanapıe, Tiſche 

‚dann einiges 
eg —— Zinn und Kupfer, 


damit die Raufsliebhaber am 


dene ükobilien, als 


a a: 
iſchen unt 

—— N ons 
d 16 Zpmer weißen Tyrollees 
Sarnen oder Cymer weile au 


tg Wehlereyen, dann = 
Pr.rdgefier , befoa 
a» Epmer rothen um 
Bein, enttweber im 


den Meibiechenfden gegen fenlih bar⸗ 
werfieigertt. Si ſe⸗ wird aiſo iu Jedermanne 
ſchaft biermit öffentlich betaunt gemacht, Deu 24 
Dip 1803. 

Kurfürfil, geddigt abzeorduete Tocalı Kommiflen. 

von Gawited, Kommifke, 
verkauf der Schwaige Beeith. 

= on wutergel Stelle gebentet man den 17. 
Juny die zum aufgehobemen KloRer Schlechdorf 9 
Tige Schtwaig Kreith , das Dei da 
die Schmwaig Rauth meirtels äffentlicher Berſttig 
an den Meifbisshenden auf ee gegeu Gum 
zinns zu verkaufen. Erſtere it 
Arckers und amädigen Wiesgründen, bau 75 u 
werte ımädigen. Wieſen nebk Wohubaus und 
deln; Lentere entgegen mit ao Tagmwerte Zub, bunt 
ı9 ıfa Tagwerle ımädigen gBiesaränden, dan 16 1/4 
Zagiwerte Waidgründen, nicht mindit Dem bau 16 
börigen Wohn s und Gtadel verſehen. Dan mat 
bieß dem Raufliebpabeen IM dem Ende bikamat , 8 
mit fie ſich am gemeldeten Tabea dietott⸗ früpenitiß 
einfinden , und Dis Berfeigerung abwarten möges 


diei. den uo. Map 1803. 
Kusfürkl. guädigk abgsorbuete gocal» Kommifion 8 


Schichderf. 
v. Del, Kemmirät. 
Vorladung des Joſ. Schiller. 
Joſcph Schiaet, batgerl. Stage: Sein 
diefaweicrifhen Warte Nensrribitd , — 
‘19. Sehr. 1718 gebohıen wurce, bat Sid jan 
fetner frühen Jugend in die Fremde u 


Erbe so fi. trafen, und deffem diyde En ne 
orts un Ausfolglaflang deifelben daten # ih 
benannte "Tofepd Schiller , deflen ala N 
techtmäfige Erben dergeitalt vorgelabn , daf 3* 
foibe, oder dieſelben bien 3 Rosa? im Are 
oder buch dinläng:ich —— us ( f 


4. Day 1803. 
ierif. Kiokers Adminifratious Gericht RW 


aietiſ. 
ditalteich, im Beiirke Straubing. ’ 
Bicmtiat Micha Shah hurfürl. Seh 
erichtt * und (glofter, Apmiab 
ations * auch 
verruf wegen ‘J° ep e 
&s it ınar des Jofeph Kueitl, Würgerdund Er# 
vers de befinemd eigenehämlicht Gedaujung mit © 
— de 
orert um ’ 
1802 jum fentichen: Dertauf auss * 
ee an falchen wann fein Baal TI, , 
‚res Auweſen gewnelder bat, von Seite det. WE, 
und Streditoren aber Dep dei den 25- addia © 
geferten Tagsfahrt das Aniuchen nd Prococolluh 6% 
"macht morben, forbanes Anipefen noch eimal! * 
— ——— — y It 
anden m 
Gergrigtet und mg den daranf ade 


Akt. den 
Kurpfaljb 





En Han N De a 
u ne oma ou 


Hl. gewoͤhnlichen Mbgaben , fo einen Gchänungs 
werth won 1339 fl. «9 Er. abträgt, Kraft dieß derge⸗ 
ſtalt öffentlich fellaebothen, das Diejenige, welche bes 
fagte Behauſung mit ber Sporers + Gerechtigkeit, und 
Merfjeug iu Faufen geberken, auf Erditag den ar. 
des nÄchfteinmtretonden Turn auf birfigem Rathhauſe 
erſcheinen, wad unch der fub dato 24 De. 1711 
anddigſt erlaffenen Gsneralı Verordnung von Frühe 
9 Uhr bis Mitingz zum Englifchen Gruß ihr Anboth 
ad Protocellum geben mögen, mit der Aumerkang, 
daß bie —— dieſes Auweſene einen der Spo⸗ 
rets/ Profeſſion kaͤndlgen erſordert, weil nach den 
guddigfen Verordnungen keine Gerechtigkeit Legend 
oder fhlafead gelaſſen werden ſolle, nach Einwilligung 
der HH. und Kreditoren wird das beſagt Kreitli— 
ſche Anweſen dem Meiſtgebeaden uͤbtrlaſſen werden. 
Den 26. Day 1807. 

Kurpfaljbaierif. Graͤnzſtadt Stadtamhof bey Regensburg. 

— Burgermeider und Rath allda. 

exuner, 


Fiſcher 
Amteburgermeier. Stadiſchreiber. 


Von kurfuͤrſtl. welt⸗ und geiſtl. Prieſter Puzi⸗ 
ſchen Cumulativ : Erbverhandlunge-Inſtanz we 
en werden die etwa noch vorbaudenen dießorts unbe 
annten @ldubiger des Dofpricders Herrn Pas fel. im 
der Rommiffton, die man jur Dorlegung des Juven⸗ 
tarli und zugleich Licitations/ Protofolls , fo fort is 
quidirung, danu gürlicher Ansgleihung , ober rechts: 
gerignetesjnfruir u. Verbaudlung des Putz lſchen· Schals 
den veſens auf Mondtag den a0. Juny Vormittags 
bis 9 Uhr angelegt bar, öffentlich hiermit vorgeladen; 
inzleid wird denfelden bedeutet, daß Diejenige, twels 
che wider im Perſon noch durch einen dinlanglich Ber 
vollmaͤchtigten dabey erſcheinen, von der Pusiichen 
Berlaffenfchaftss und Schuldenmafla für je und alljeit 
gänzlih ausgefchloffen, und nicht mehr gehoͤtt werden 


würden. Miüuchen den a8. May 1803. 
J. B. v. Hofftetten, Emanuel v. Wenger, 
Hofoberrichter. turfl eilt Nach 


und Hoſpfart. Vers 
tue 


et. 
Berichtliche Vorladung des Joſeph de Gaftel von 
Yreuburg an der Donau gebürtig. 

Auf Abherben des wohlerwuͤrdigen Herra Janai 
Maria de Gaftel, geweſtuen Kollegiat« Stifis Cere⸗ 
monilas zu Alterötting find deffen Bruder Joſcph de 
Gaitel von Neuburg am der Donau gebürtiger Stadt 
and Landfhafıs Medici: Schr, als bermahlig ?. t. 
werabichisderem Soldaten als eingefertem Haupt » Erben 
276 fl. 48 fr. a pf. anfällig geword-a. Da nun ers 
meldter Joſtoh de Gaftel nedſt fritem ehe ichen Sohn 
ſtit ihrim im Jahre 1738 in Munchen genommenen 


» Aufemtha et richt mehr ju erfragen find; fo wird bie 


fer Joſeph de Gaftel, oder bie allenfalls von ihm 
guritgeliffenen ehelichen Keibserben be’geftalten gericht 
fi vorgeladen, daß fie fih mm fomehr in einem 
eremptorifhen Termin won 6 Monathen & dato Dies 
chrift ich, oder perfönlich meiden, und ihre Anver—⸗ 
mwandfchait an den Herea Erblafier legitimiren,, und 
ihre Erflicang wegen Anerkennung des Teftaments 
adguben follen, als auffer deſſen wach ſtuchtloſet Ver⸗ 


ſtreichung dieſes Term ins bie gefantmsie Werlaffenichaft 
den üsrigen naͤchſten JIuteſtaterben auf ihre bieherts 
eingereichte fchriftliche Bitte gegen Caution ausgefolgt 
werden wuͤrde. Anm den a9. April 1803. 
Kurfürki. Propfiey Sericht Altötting, Landgerichts 
Neuenötting, Dofgerichrssentels Wrärchen. 
Liet. Heinrich Kellner, Gerichtodirektor. 

DVerfauf der Schwaige Srraßberg. 

30. Funy dieſes Jadres wird die zum eht ⸗ 
mabligen Kloſter Wenediftdenerr gehörige, und ifolirt 
gelegene Schwaig Strafberg, welche im einem gamı 
gemauesten Haufe, Stallung und Stadl befteht ‚nebit 
ber bau gehörigen 30 Tagwetken Ackergruͤnden, 3 1/4tl. 
Tag werken jrosymädigen, dann 33 ıfa Tagwerke ein⸗ 
mödigen Wiefen, und 35 z/4tl. Weideplaͤnen am dem 
Meiſtdi Thenden vordeha tlich der guddigken Natifitar 
tion werfieigert. An der Keufſanme And a Vierthei⸗ 
le ſogleich bar zu bejahlen, ein Viertheil im mir 4 
Progent verrin-slichen Friſten abjuführen, das üdrige 
sfstl, aber bleibt als Kapital des Brumdsinfes , ber 
svar nach Setreidmaßen regwiirt, aber nicht in natura, 
fondern im Gelbe mach dem laufenden Preiſe eines 
jeden Jehres, umd mach ber bey deu Eurfürdl, Kaſten⸗ 
Amtern beſtehenden Norme abgefügrt wird, Mäbers 
Aufidläfe wurden don Taufslie bhabern jederzeit mründe 
lich erchsilt werden. Den 31 May 1803. 
Kurfürkl, gnddigft abgeorduete Local: Kommiffion in 

Benediktbeuern. 
von Odel, Rommiflir. 
Mablmuͤhlen feil. 

Dean gebeuket Treptag den 17. biefes Monathe 
Juny in der kurfäͤrſtl. Kloſterhofimatk Midderfperg, 
eine Stunde von Andechs entiegene per Rabimühs 
len mit Vorbehalt Purfürfil. General Landes s Direls 
tions» Gmehmigung an die Weifibietbenden gm vers 
Faufen, Eite diefer Mühlen (die obere genauut) ber 
fleht im des Wühlers + Wohnfube, oberen Kammer, 
Nedenkamer, Küche, Stallung und Dew’oden, daun 
der Müplitade, worin ‚die Mühle von 3 Gänzw, eud⸗ 
lich dem Mabbaufe. Das Waller ıur Wuͤhle wird 
aus eins dahin eignen Forellez. Bach hen is einer 
Meibe vom itven Längen im der Höhe berbemgefühet. 
Weiters it su dieſer Mühe ein derſelben naͤchſt wie. 
legener Getreids Stadel, ein Backhaus, und eine gauf 
news Holsihupfe gesismet, Eadlich if folde Mühle 
mit dem nöthigen Haus» und Baum anuusfah cuiſſen, 
dann 4 Küben verfeben , dis alfo ebenfalls dam 
Meiſthiethenden verkauft werben. Die imepte (ober 
untere Mühle genannt) beſtehet ans einer Stube um 
ebener Erde jundchſt der Mühinube, teorinm Die Mahl 
mühe von 3 Gängen enthalten it, dann dem Mad 
baufe. Much dey diefer befinden ſich wichrens Geraͤth⸗ 
(haften, und Hrusfaheniffe zum Derlauf. Emblid 
wurden bey der oderen Mühle bisher ein Obfigarten 
zundchſt der Muͤhlere · Wohrung, dann tomter# meh» 
zere Tucharte oder Morgen Aecker, und Wiesgründe 
in Bleinerem Parthien mu 1/2, 1/3, 1/4 beſtſſen, bie 
alfo ebenfalls gleich der Mühle den Delübiechenden 
ar befagtem Cage verkauft werden. Schluͤßlich if 
groifchen befagten smep Muhlen der fogenannte große 
Klofier + Anger ordentlicher Auemeſſang gemdg 
von 13 und 2/4 Tagwetke 159: Sch, eutltgen, bir 





dann ebenfals im Eleinen Abtheilungen den ats 
thenden arı biefem Tage verkauft werden wird, Man 
will dader ſolches hiermit öffentlich Fund machen, Das 
mit ſich alleufallſtzge Kaufsliebhaber an befagtem Tas 
ge, und Drte frübe Morgens einfinden, und dem Wei⸗ 
tern abivarten mögen. Andechs den aten Tuup 1803. 
Aurfürkl. gr adgeotdnete Local Kommiſſion In 
ſtaͤndiſchen Klofter ſachen. 


Verſtelgerung zu Altomuͤnſter. 

unter eichnete Kommifften wird mit dem Öffentl: 
den Verkauf der bey der ehemabligen Brigiitiner 
Abteg Altomuͤnſter befindlichen Wenlitdten Dienſtag 
den ar. Juud den Anfang machen. Diefe Realitä- 
ten, welche zum Verkauf gewibmer find, beſtehen — 

Erſtens im verfchredeiten Wohnhäufern aufferhalb 
der Kioflers Ringmauer, dann eben dergleichen ſepa⸗ 
riet ſtehenden Wohndbäufern innerhaib der Kloſter⸗ 
mausr, wotunter fich voruͤglich sin fehr gut fondi- 
tionirtes Bräubaus mebft Seſchirt, dauu eine Gchlofs 
feren nebſt Handwerfsjeug befindet. Einem jeben, 
welcher dieſe Häufer,, die ohnehin ſchon wmüten fich 
abgeföndert find , zu Fanfen geinut at, kann man 
vorläufig die Zufiherung geben, dh ihm das echt 
eingerdumer werde, ein ihm anfkdndiges und der Kos 
enlitdt angemeffenes Handwerk treiven zu duͤtfen. 

Zweytens werden die Asder, welche in 483 14 
Juchert ı2 Ruthen befichen, dann ı=2 Kagiverke ı 
Authe gute Wiesgründe ebenfalls verkauft. 

Drittens Werden 8 Idenber, melde #8 7/ätl. 
Juchatt betragen, ebenfalis zum öffentlichen Licitatione⸗ 
Derkauf feilgebothen. 

Diertens werden auch mach dieſet Berdufferung 
das roh dermabl vorhandene Hormvish „ und Dis 
guten Pferde, dann alles Baumanns Beichire, Wär 
gen, Pflüge, und was jum Selbbau gehörig, Baus 
manns » Gerdihe, durch öffentliche Derkeigeung vers 
dufert werden. 

Die Berablung der Lichtatione, Kaufſchillinge für 
die Staudſtuͤce ift auf folgende At gnddigft bewilliger. 

A. Die Hälfte des Kauffhillings muß na er 
folgter auöbigfier Ratifikation bar bejahlet, 

B. Ein Diertheil des gaufſchillinzs kanun in vers 
diandlichen dregzährigen Natis A 4 Projent be 
—— — 

in Diertheil des Kaufſchillings dingegen blei 

anabiäflih als Grumdjinas liegen. = e 
Diefer Brandiiuns wird nach dem Grtreids 
maß zegulist, niemahis aber in natura, ſoudern 
in Geld bejahlet. Die jährliche Abgabe „ wal 
che voa doͤchſter Laudes hertſchaft wach Getreid⸗ 
maß ouadigſt beſtimmt ih, iſt dufferſt dillis. 
Man witd ſolche jedem Kaufllebhaber, der von 
den liegenden Gründen und Haͤuſern Einſicht 
nehmen wird, mit der puͤuktlichten Stnauig ⸗ 
teit bekannt machen, und erliären. 

Diefs öffentiihe Befanutmahbung bat marı vor 
Mufig dem Publilo mit Derausfezung eine⸗ geuüg is 
en Zeitraums eröfsen wollen, damit fih Kaufsith 
baber vor deu Verſeigerungs Zigeu ſowoehl im Ars 
febuug der guten Gedaͤude, als der vortzefichen Grunde 


küde, und ber hlerauf gelegten gan werbebrutenden 
jäprlichen Abgaben, jedoch all dieſts falva Ratificatio- 
ne genägfam mnterrichten fonnen, bid der 
Kurfürkt. Miofter Eocal: Kommiffıon Mitomünker, 
Alt. deu 30. Way 1803. . 
Taunnermann, Rommilir 


Vorladung einiger Purſche. 

Es baden fih Sram Moiſt, ediger Wagnersioin 
von bier, feiner Profeſſton cin Wagner, daun Sur 
Vodermadr, lediger Zimmermeiſters ohn von Eerez, 
von Profrfion eim Pufſchmied, und Johann Mayr I 
diger @öldnersfohn vom Altendam, ohne Petit, 
ſammiliche biefige Untertharsführe , wid jmar u⸗ 
rer als Bauetuknecht im Jahre 1890. aus furckt m 
damahligen Karitulanisitjuges chend in das Eule 


- gifche und theils im das Tprol fugtig gemacht 1) 


feither ohnerachtet des am fie won Obrigkeitdr 
burch ihre Befreundte beſchehenen Vortufe⸗ nicht Ieür 
der gehellet. Ds nun gemäß böchklandeshersl. Ber 
srduung gegen jeus Umterihansföhne, melde zu 
hoͤchſtet Erlaubuif, uud um fi den gri'inirauhe 
bungen zu eutjieyen , in das Ausland fid beactes, 
und inner Jahr und Tag nicht mrüdtchren, mit il 
erlaßbarer Einziehung ihres Bermögend rerjadten fm 
den folle; fo mill man Die Franz Meifl, etw 18 
Dermtanr , und Johann Wayt durch dichen afemm Tu 
ruf dergehlalten zur Stellung ben wntereiduem Im 
te vorladen, daf, tosmın fie fich dnmmhald Ted u 
Tag A die publicati hierorse mic Auden 
man ihnen ihr jetjig, und Fünftiges 224 
machfichtlich einiehen, umd über das md #€ J 
ten gegen ft nad dem befteheuden verrdaungen 
fahren werde. Den a6. May ıfoi- 
Surpfalzbaderif. gräft.Lörcbifcher. — Gericht Breit, 
. ; Bun 
— Lehen, Vealii 


Vom kurfuͤrſtl. Landgerichts Aybling EM 

Man bat moar lehthin im dem 8. Stüti ei 
Männer nteiligengblantes befanat gemiht 32 
der dem Markt Kohling meusrdings amdrigk * 2 
ne Jahrmarkt mit Waaren und Diebe OK Fer! 
Soantag vor St. Bentio jederzeit arbalten , Im we 
mur einen Tag dawn mizd. Da aber DE nun 
Andling ben einer Furfürkl. General 335 
tion im Dünen um Verfegung dieſes am ist 
roilligten Warktes auf den erten Goartag In on 
nachgefuchet, uad auch unterm 9. et praes — 3 
bieirs Jahre die Wegmehmiguag bierüber = Re 
Audenge erhalten hat, daß ber Damit DE * 
Biebmrrkt as unſchicklich für dem gebothteen in 
tag am Mierltnge vor oder darmah iu © * 3 
Als wird hiermit öffentlich befaumt bemacht Kar 
fagt neuer Jahrmorit ſtatt am dem «behlt * ir 
b:uen Gonntag vor St Benno nun am age 9 
tage im Monath July, und der Viehmartt n 
am Mondtag darauf de heuer fowaa! J — 
unft teird agehalten werden, wenab (Id —* 
fer und Derfäufer richten mögen, äpbling 
Mad 180;. 


edad 





u ar nn menge I 


fort, und Auzben 47 Freie Vleh, und Pferbe 
wedx erforderlihen Gründen referoirt. Jedım, 
ber zur gegenwärtigen Wachtung Luſt trägt, und 
noch vor dem Licitationstage nähere Auftlaͤrung 
Üder die Pachtbedlugnlfſe, oder Einficht des zu 
Verpastens:n wünfdt, wird man biefe, auf 
Aumelden bey ber £urf. Lokalkommiſſion, ver⸗ 
Schaffen , jedoch dat derfzibe hiafichtl. feiner Ver⸗ 
mögendumfdnte und Sollditaͤt ih um fo mehr 
mit einem odrigfeicl. Atteflat, oder fonft gendg- 
Uch aus aweiſen, als man Ah aufer deſſin auf 
Abſchlie ſſung eines Kontralis nicht einlaffcn 
Pönnte. Ertal dem 2. Juny 1803, 
Kurf. Lotal Kloſterkommiſſton allda. 
Lic Thoma, Kommiſſaͤr. 
Ediktalvorladung der Eliſabetha Megzieriñ. 
Vom Magifrate ber £ £. Graͤnſtadt Sheem 
Bing im Innviertel Def ob ber Es wird hier 
mit oͤffentlich kund gemacht: Es habe Joſerh 
Megler, hieſig buͤrgerl. Handelsmann, das ge⸗ 
richtliche Anſuchen gefelt, feine Ehegattinn, 
Eliſabetha Meslertun, gebohrne Berharbinge 
einn, bie then ſchon im Jahre 1782 nach vorher 
geganzenen geöblichen Mißhandlungen metieh 
big verließ, und feit biejer Zeit unwiſſend mo 
aufodlt, edikcaliter vorguladen. Da man 
num biefem rt u willfahren keinen Anſtand 
findet; G wich fie, Eliſabetha Meglerinn ger 
bohrne Berbardingerinn, mittel biefes oͤffentl. 
und gerihrlichen Versufs uufgeforbest, bionen 
einem Jaht und ſechs Wochen um fo gewiſſer 
ben Dit ihres Aufenthalts diefem Maziſttate 
anjitjeigen, ais fie anfonf alg moraliter mortua 
angefeden, und ihrem Ehegatten die welterea 
* enlihen Schritte dießfallse einzuleiten frey 
eben wärde. Wo übrigens auch alle lönlichen 
Octs gexichte und geitiide Inſtanen geyiemend 


. erfucht werden, im Fade ihnen von ben Leben 


oder Tode obbenannter Euͤſabetha Metzlerinn 
etwas befinnt ſeyn folte, die legale Auskunft 
bierüber gegen dankdare Vergätung aller bieß- 
nn eslaufenden Untöften Hierher zuͤtigſt zu er» 
theilen. 

8. 8. Stadtmaglſtrat Gchrerbing. 


Om 3:1. Ray 1803. 
Joſeph Wißhofer, Fr. Zaver Wißhoſer, 
Buͤrgermeiſter. Stadtſonditus. 
Pachtanzeige. 


Samſtag den a. Julo wird zufolge anddigfen Bes 
fehis der Burfürfii General Landesdirektion vom 24. 
April 1803. das Braͤuhaus im Kloſter Alderebach auf 
6 Yabhre lang au deu Meiſtbietheuden gegen folgende 
Bedingniſſe verpachtet 

tens, Der Vachtſchiling mus zur Hälfte um 
Georgi, und jur Haͤlfte um Michaelis bar erlegt ioerden, 

atens. Unter deu 5 Tahren bar Beine Mufkürs 
bung flett. Mur Mädfend des Dachrichillings, und 
dae Derablommen des Sudweius Durch Merfchwiden 


des Pierre Barton vernrſachen, daß dem DIE 
ber Pacht abgemourmen wirds, 

3tens. Die kleinen Meparationen des Brdubau« 
fed liegam dem Pächter ob, Die größerm und Daume 
baufdle, wenn fie ben Zeiten von dem Pächtern ange 


. deigt werben, trägt das Acrarium, 


«tus. Dis Braͤugerathſchaften, Geſchirre, und 
Mobilten werben ordeutlich befchrieden und abgefchint 
dem Wächter gegen Cupfangsfchein, übergeben; im 
beng merniichen Zuſtand muß fie der Wächter mirbder 
surıickgeben. Deterioration und Abaugutg derſelben 
wird vom Väter, Berbefferung aber vom Werario ' 
nad dem Ende der 6 Jahres mach umpartheniicher 
Schaͤzung vergütet. Während der Dauer dei Dahtes 
muß der Pächter das Braͤugeſchirr auf feine Koſten 
Feparicen laffen, und das Kbgdraige beuichaffer. 

stens. Die Vorrdihe an Mali, Hopfen, Pech, 
und Bier find um ben Schiyurgspreis von dem Bir 
ter abjalöfer, und erhaltet derfelbs ber dam Eyme 
Bier die gewöhnlicher 4. Daf Aufarsf. 

stand. Muß der Wächter deu Aufſchlag und bie 
Übrigen Auflagen felbt berabicn. 

rtens. Die vorhandenen Bierkeller werden bem 
Pächter sur Di poſition uͤberlaſſen, fo lang mit dem 
Dauptigedduds feine Derduderang für Ach geht. 

stens. Das nötbine Do; muß ſich der Pächter 
felba beoichaffen, und bat feinen befordren Auſpruch 
anf die Adzabe us dan bitherigen Rloftermaldungen. 

Vachtliebhaber Haben ſi d alle den =. Juln um 9 
Uhr Vormittag im Kemmiffiors Zimmer einzuffaden, 
und der Verärigerung abjumwarten. De ac. Mus 


1803. 
Kurfürkt. Local⸗ Rommifion in Aldersbach. 
tier. Schattenhofet, KRo.ansiffde. 
Gausverfleigerung. Den ı8. Dunius Bormitr 
tags von 10 bi 13 Ude, wird dis am ber Lowen ⸗ 
grube gelegene fogsnannte Mater» Sceurer: Haus 
Öffentlich verſteigert Hierbey fomme zu bemerken. 
Das dis hoͤchſte Natifilatiou des Kanffhillings ſich vor 


behalten wird; wenn biefe aber erfoigt, oo dem Bes 


trag des game Kaufſchilliugs ſogleich die Hälfte, 
eutweder ım baran oder mit liquiden Döligationem 
baisıfh Mändifcher Miölter bezahle, die anders Hälfte 
aber in jährlichen Friſten zu 1000 fl. mit 4 vom 
Hundert Zius berichtiger werden muͤſſe. SKaufsliehs 
baber Fönnen fich alfo am obbeſtimmiem Tag uud Zeit⸗ 
teum in biefem Hauſe einfinden, ſich olches auch 
einsweilen vom dortigen Dauspflsger vorieigen laſſen. 
Münden dan 30. Msi 1803. . 

Kurfürftl, General : Landes » Direktion im Adudiichen 


Kiokerfachen. 
M Fehr. d. Weiche, Praͤſident. 
Derfteigerung zu VNiederſchoͤuefeld. 

Nach bereits erfolgter Furürfil. grddigken Seneral⸗ 
Landes» Dirsktiond » Geuehmigung wird man von Nie 
tergeichiieter Furfürfl. Local. Kommiffioa Moudtag den 
20. dieſes mehrere Hundert Jauchatt, zeipect. Tape 
werke Aecker, Wieſen, und öde Gründe am den Meiftr 
bitthenden werfaufen. An dem Kaufſchilling muͤſſen 
fogteich mach erfolgter grädlgWer Katıfidation 2/4 bar 
bezahlt werden, 1/4 bleibe als Kapital #ines ewigen 
Grundsinfes, welcher ab jedem Tauſtud Gulden. der 





æauftſumm · Jährlih ı Schäfel 1 Diertt Korn im 
Geldanichlage beirägt, Legen, und Das leute 1/4 kann 
in 3 gleichen zu 4 Prosent verzimslichen Jabresfrin eu 
entrichtet werden. Kaufsliebhaber wiſſen ſich bahır 
om bauteldtem Tage frühzeitig einzufinden, und febet 
ihnen inzwiſchen frep , von den Brundftücden volle 
Einſicht zu nehmen. Frauenkloſter Nie derſchoͤne ſeld 
ben Rai den 4. ung 1803. 

Kurfürkl. Locals Kommiſſion. 

Duval, Kommiſſaͤt. 

Welrere Verfteigerung zu Bentdiktbeucern. 

Bey aufgelöften Nioker Gened kibeuern werben 
am ı. Juls dieſes Jahre die ſich dort 

a) befindliche Apotheke nt Gebaube und verrdthir 
gen Materialien an ein geprüftes mir Utteſta⸗ 
tem verfehened Subjelt, dan 

b) das feparirt vorhandene Waſchhaus, 

e) das fogenannte Stweinsbaus Gebaͤude. 

d) Dat Dulverhäufel, wlchee auch jur Herftellung 
einer Meinen Wohnung gerignet wäre, und 

e) der Kalfofen, und Zteglofen, am den meinbies 

thenden Kaufe: wder Patıslichhabr gegen die 
vorläufig zu eröffiende Bedingniſſe räuffert 
werden. 

Die Kaufslichhaber koͤnnen fich jedergeit dur bh ehr. 
gene Befihrigung über vorliegeude Gegenf An in 
Do tenntniß ſetzen, wozu ihnen Kommiflioasiite ah 
Die nöthigen Auffchläife erıheilt werden Den 4. Jur 


np 1803. 
Zurfürfti. gmädigk abgeordriete Local⸗Kommiſſion in 
Bensdifrb:uern. 
v. Ockel, Kommiſſaͤr. 
Verfteigerung zu Niederalt eich. 

Ben dem ehemabligen Kiorer Nieberalteich in 
Niederbaierm im Landgerichte Hengersberg an ber 
Donau entlegem, liegen noch dep so Schaffel Weis 
gen, die man in Pleinen Partbien mirteld Verſtei⸗ 
gerung, auch Schäffel weiſe Dienfag den a1, Jung 
abzugeben gebeufet. Ferner find mehrere Eimer Oeſter⸗ 

orıd Baiertveine, danıı Meiueffig um billigen 
Preis gu haben. Wer nun hiervon etwas zu Taufen 
gedenfet, kann ſich an beſtiamtem Tage, oder auch 
an — melden bey ber 

efärft. Klofer niederalteichifchen Locals ot. 

Den 37. Map 1803, — — 

von Ruͤdt, Kommiffaͤr. 
Ver ſeigerunge⸗ Anzeige zu Neuſtift. — 

Da man die Biegelhürte des ſatulariſitten Kiofters 
Neukift und rei daran liegenden großen Acker, wor 
zauf der Lehm geiochen wird, femme dem Debel am 
Mondtag den so, Diefes zu verkeigern gedenfet, fo 
wird foldies mit dem Anıbange bekannt gemacht, das 
Der erfagte Acker und Debel, wenn der Gteigerer der 
Biegeibürte ſolchen nicht ger; an ſich bringen wollte, 
am andere Kaufluſtige fiüdweife Jicitemdo ſogleich 
en —— Die doͤchſte Ratifikation 

aucht m 
ee ren ıd vorbehalten. Frei⸗ 

Korfüräl. Local Kemmtffien. 
Fisting, Kommilflr, 

ka dVerfleigerung su Micholfeld * 

237. Jump d. 3. aud die darauf felgende 


werden die Im dieſigen aufgelöfen Kirk 


Zuge, 
vorhandene Mobilien uud Berächfhaften , als Betles, 


Bersfiärte, Tiſche, Seel, Fiber, Uhren , elmige 
Epiegel, Zinn, Kupfer, Släfer,, Kuͤchenzeſchitt, Ket⸗ 
ſhen, Riten, Tiſch und Beitwaͤſche, Leinteard 
rothe und ſchwarte Socher, Leder, und etwet Balyı 
artitel, dann einige Kirchen. Orntete , und Kirden 
gi:rde, gegen bare Biich ung viraͤuſſttt werden. Bir 
cho feld ben 28. man x03. 
u fuͤrſtl. oberrfälifte oſter⸗ Adminiſttation v8 
Kommullioıs wegen. 
A. Meichserier vom dlatibech 
Verfteigerung zu Rottenbuch 
Mondtag den zo tiefes, u b il darauf folgend 
age twerdan durch die Bazfürfi. Kocas Kia Im 
mio Mottenbuch 40 Qugsferde, morunter Dit ml: 
fien mehr denn 16 bis ı7 Faͤuſte meflen , und ſi 
mehrere Siuitten befinden, 149 Kühe, Schiff ca 
Sefdur, als Wigen, Sguten, page, Keith, 
Pirrdaefhirre , gemeine Mobiiien und Betten end 
den Mairhäfen , verjchirbere Handwerkteugt, na 
und altes Ei enwerf, dußtalifche nfrumente, rat 
unter ein Voſſttiv von 6 Megifiern, etwas en 
und Eiſch Weine, Dem Meifbirtherden gegen hatt 
Bezahlung verkauft werden. Alım den 1. JE 


1803. j 
Kurfürfil, Local Klofters Kommiß ien RXatenbuch 
Scunbammer, Koct 
Verſteigerung ernes Augtts. zu 
Da bey der odrigt Wocht Bat... , für 
fleigerung der Klofer ı Angerifchen Be 
deu jogenannten, nacht dem Gihenda MET urus 
lingerthore liegenden Yamlanger iin Vi su * 
Brundıs aus emeſſeues Anboth ee 3 
wird diermit jur Veraufſerung Dit Ag 
Dreißbierbenden mwiederhadte , Seentas ME En Aue 
anderauint, und zugieidh beerter, DaB diefer 
3 ıfa Tag. goco Quabraticubt in A ET. 
die zung Klofer ſelbſt gehörigen afıtl. DV im 60 
dem Kauf gegeben werden. Kaufeln Ya Hin 
alfo am obıgem Tage Morgens 0 NDR auf ir 
ge einfinden. Münden Dem 1. Jung 1803. Hin 
Kurfärfil. gnädigkt amgeosduets Bol TE 


Baderäffnungs : VNachrichn b j 
Da die bisherig ungünkige Früdlingd Junge 
faſt unaufhörlichen Regen: und Kiires Adınt@t on 
in Wegleitung noch anderer qufällsaer Hiupernife | 
frühere Eröffnung dei wortrenich bekaruten m. 
bateriichen feifrrartigen Mineral geſuodbades 2 
dia Brunn naͤchſt Mochits Im tutfuͤrſtl we 4 
Dabau gebiudert batte + fo wicd ben 
bereits dazu meldenden Aurgäfen , fe mE Un 
fammten ins und austjäntifchen pubntum * 
gejeigt, dab dieielbe bis den 15 dicht Ianfenben © ’ 
nathe quverläßig umd befinms Bit! haben 
Die Tedienung wird in ellen Erüden aregt 
md nad Standesgebühr befriedigend » un fe 
färumtlichen Badgsaͤſten ſchen am und Ir N r 
einkeuchtend fern, daß die gnittringung AbreR = 
Beiten und Zugebörsa eine guuptoehtngt N, ie 4 
münfcht» .grünplichen Wadekur dodurch wart ı 
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man daber der erblichen Witthei ung fremder Krauk⸗ 

beitömaterie aus Dem Gerraucdhe uucigenticcher Beitem 

und Beitzſeuge ausweihe Münden den 4. Tumg 

1803. Mariı Brundiſche Badı Defonomıes 
Verweltung. 


Anzeige des Armeninjhrnre. 
Bey den Bebruͤdern Nockher it zum Armenfonde em 
gegangen: 
Dun a. Jump. - Mit Dpsife: Zum Taten der Armen, 
Tiro. 3378, 
Den 3. — Au eingegangenen Jutereſſer, Dr. 337, ‚ 
640 fl. 





Ein beimbejahlt‘€ Paptael, Niro. 340, 


Süder- Anzeige 
Beym Buchhändler Lentner nacht dem ſchoͤnen Thurme 
find gang neu zu gaben: 
7) Mutſchelle's Morairheologie, oder theologiſche Mos 
ral. ater Theil. ı fl. 36 fr. 
2) Chriſtenlehrbuch für Farbolifche Seelſorger, Kateche⸗ 
ten und Lehrer, 4 Bände ate verbeſſ. Aufl. Hfl. 
3) Stollberg (fr. Leop.) imo Schriften des heiligen 
Auguſtinus von der mw bren Religion, und ben Sit⸗ 
ten der Ficholifchen Kirche. gr. 8. af. ı2 fr 
4) Flortın Nama Pompilms, Roms zweyter König, 
überfent von Rav. Weinzierl, Tranzöf. uud deutſch. 
a Thle m. Kpf. - 3fl. ıs tr 
* Auch find von biefem Eremplarien auf Lioner Polls 
und Velinpapier ju have. 
5) Salat, P , über den Geiſt der Philofophie mit Frit. 
Blicken auf die neueſten Erjcheinungen im Gebierhe 


der philoſophiſchen Kirteratur. 8. af. 45 kr. 
6) Geſetzbuch, das, der Chriſten. Aus ihren heiligen 
Schrifte zufanımengefent. 8. 40 fr. 


7) Leſe⸗ u. Bebetyou.n für cheleute m, Aeltern. 45 fr. 
s Schmidt, J., Geſchichte der Deutfchen.  arzter 
Theil. gr. 8. fl. zo fr 


9) Thanner, J, über Schulinfpertionen auf dem Lande. 
Eine Abhandlung. 8. ı: fr. 
10) Lipowekn, J., Geſchichte des bairifchen Kriminals 
sechte Mit Urkunden. ıfl a tr. 
11) Berträge zu den Bemerkungen über Kleinſchrod's 
Eutwutf des peinl. Geſetzbuches. iſtes und ates 
Heft 36 fr. 
12) Cadet be Dane, die Gallerte aue Knochen, Ein 
wohlfealee Nabrunasmitte, 8. 24 Er, 


Fremden Anzeige, 

Sp Den. Sranı Alderr, Semor, "Getngafigsber um 

ga.deen Hahn, in der Weiuſttaſſe 

Deu 30, Diay. Hr, Neichserier v. Arthalb, Fur 
baterifch meuburgifcher Landſtand, mit Euire von Trut⸗ 
tendorf. Den z1. — Dr. v. Gatb, Banquier vom 
Augsburg. Hr. Haumeder , Für Dietrichſteiniſcher 
Sekretär, und Hr. Breper, Daffen Oberbeaniter, von 
Wien. Hr. Meyer, Kaufe. mit Battinn aus der 
Schiri. . Dannbaufer, Tabnekfebrıfant mit Gat⸗ 
tiao, von Wien. Mad, Earharin, FE. Hauptmanrnds 
frau, mit a Kindern , und Juugfer, von Wiener 
Neuſiadt. Den ı. um. Hr Wirnman, i. ®, 
Fahdntich, von Olmis ia Mähren. Hr. Magier Sams 
Feit, Vfarrer der euangeliichen Gemeinde ju nid von 
Reaicapurg. Hr. Rirzy, Yaudelsuanm , . Hoͤt⸗ 


- 


Bi. gen 


15 fl. * 


Berger, Co’bfhmibt, und Hr. Yögele, von Ottobeuren. 
. Schiller, Kaufm. von Hamburg. Den =. — Dr. 
vom d. Rothhaft, Fuzbaierifch. Kimerer, mit Bed. 

von Strawdirg. Dr Gorge , Verelainddudier aus 

Sachen. Hr.» Hoſſtetten, Eurbaierij. Salinen⸗ Ad⸗ 

miniftrarsr, von Saliburg. Den 4. — Dr. Scheer, 

Hr. Sd obacher, Dr Pur, und Hr. Beidenberger, 

Medieit er von Landshut, Deu 5. — Hr v. Guter, 

kurfl. Kegierungsrath, von Neuburg. 

Bm Hin, Fran Zaber Bit, Weingafgeber um gols 

dein Kreune ju der Kaufingergaffe, Niro. a5. 

Den 29. Dtap. Dr. Klett, Kaufm. von Frauke 
furt. Hr. Meier, Brundprepft oom Fürdenfeld. Hr. 
Bartl, Gürgermeifter von Friedberg. Den 30.— Hr 
v. Dauer, k. k. Rittmeißer von Melas » Kürafjiers mit 
Suite, von Witt. Deu zu. — Hr. Scheffer , Kaufm. 
von Augsburg. Hr. Alioli, Handelsmaun nom Fried⸗ 
berg. Dr. Nedinger und Hr. Dilemanı , Kauf. van 
Stauffurt. Hr. Guiliouetti, und Hr. Vannoni, mit 
s Hrn. Söhnen, Kaufleute vom Augsburg. Dr. Kra⸗ 
mer, Dr. Start, Hr. Dagen, Kaufleute von Auges 
burg, Hr. Ilg, Handelemaun won Lechdauſen. Dex 

ı, Juns. Dr. @ranni, mit Frau, Kaufm. von Trient. 

Hr. Saul, Raufm. 003 Bordeaux. Den 2. — Hr. 
Zialicoglow, frampöfifcher Koutier von Roufantinopel, 
Grau o Millhbolz, von Amberg, Den 4. — Hr. Zora, 
Kaufın von Augsburg. Dr. Schtwarı , Pfarter von 
Kortaiting. Dr Meier, Dediciner, vor Wien. Dr. 
Duval, Landgerichtsfchreiber von Schenfeld, 

Om Drn. Karl Aber, Weingafgeier um ſchwarſen 

Adler in der Kaufingergaffe. 

Der 23. May Het. v Zorn, E& k. Ruttmeiſter, 
mit Sernaplina, nebſt Bed. aus Ungaru. Den 24. 
— Hr. Schloͤrch, Kaufar von Eiſenach. Deu as. — 
Hr. BSernoulli, Kanfın. von Miucheier. Den 26, — 
Dr. Heufer, Kaufin. dou Frankfurt. Ten 27. — Dr, 
Tobler, und Hr. Schmid, Kaufl. von Beracldery. 
Deu a8. — Hr. Broch, Raufın, 9. Elberfeid. Den 
29. — Hd. Stetten mit fe. Bemaplinn, Fe Schwier 
germuter, und Fraulein Schwaͤgerinu, met Geb, 
von Augssurz. Den 30. — Dr. 9. Mad, Geuatot, 
mit Srdulein Nichte, nebſt Bed. von Augsburg... Dem 
31. — Hr Laudgerichterath Kauterweg ‚von Würzburg, 
Den ı. Juup. Hr. Wolf, Spital» Berwalter, uud 
Dr. Martmüller, Kaum. vom Hochſtädt. Den 0, — 
Dr. Meyer, Kaufır. vom St. Gallen. Mad. Körnerinn, 
von Regensburg. Des 3. — Hr. Rooſen, Kaufm., 
mit Kamerdieutt, von Hamburg. Den 4. — Dr. 
Hartmann, Delonomie Beamter vom Illereichen. Mad. 
Teufel, von Jilerdiffen. Hp. Blanchon Cortet, Kauf⸗ 
man von Loos. Des g. — Dr. Gabbadini, Kaufe 
maun von Augsburg. Hr. Puchnet, von Raitenhas 
lady. Den 6.— Hr. v. Srig, Partikulier , und Hr. 
Gence, Lehrer der franjsf Sprache von Wien. 

Oed pa. Joſerh Stürier jel, äran Wire , Weingaflgebes 
Kaa gum goidenen Hirfchen in der Schtwablugergaffe. 
Den 30. Map. Mad. la Princesse de Rohan, Ia- 

Princesse Armande sa Soeur, mabft einer Jungfer und 

Bed. Hr. o. Berger, Oldenburgifder Ranjieprath, 

mir Bed ‚von Venedig. Den ı. Jung. Hr. Delling, 

Kaufm. v. Wien. Den a. — Dr. Graf v. Seide, m. 

Dr. Graf Delleti, mit ı Broͤ., aus Siedend 1 





9 —— Oberfürfter and Zwerbruͤden. Den 3. 
af. Rumdeck, k. k. Kämmerer, mie Dim 
Ei ; Bihtefede, uud Hrn. Grafen Tiennes , mit 2 
Bed, .r vo Wien. Hr. Saul, Kaufım., Ht. Singer, 
um Dr 0m, kommen von Augsbarg. Den 4. 
Hr. Waldoſſer, mit feiner frau, Kauf. aus Eorel. 
ne, und Hr. Tübrer, vom Wien. Den = 
Area v. Eolloredos Mansfeld, mit Jungfer und 


— Anzeige. 
— 1seiß 


— Ede rn — 

Seſtorben der 26, Man. Martin Simmel, 
Semeiner des kurfuͤrſtt Garnifon s Negiments , von 
Sranenteith , Gerichts Tyrfcheureith, Pathol. Relig, 
ied., 79 3. a., geitorben wegen Alter, im Lajarethe, 
Den ı. Jund. Aleys Bingele, Gemeiner des Lurfürftl. 
Artillerie Kegimenis, von Mindelheim, kathol. Kelis 
gisn, ledig, 18 J. a., am fchleichenden Fieber , das 
ſelbſt. Den 3. — lirfula Beckerinn, Schneiders » Toͤch ⸗ 
teen, fat. I. a., am dır Nusjebrung. 

In der Etifts s Pfarren gu U. L. Sem 
Gebohren 8 Rinder ı m. uud 7 w. Seſchl, 
Getrant ı Bar. 

Seſtorben den 30. Mai. Magdalena, ein um 
ehel. Wadchen, 10 W. a., anfraifen. Geh. Nepenr., 
ein anehel. &nabcheu, 11 ©. a., an Fraifen. Den 
ı. Jung. Barbara Krftenmülterinn, Dagd in Schöns 
fiid, 44 J. a., am der Lungenſucht. Joſepha, des 
Dionps DOffenberger , bürgerl, Dierwitihe » Mädchen, 
am Fingergifchen, « ıf I. a., an der Brußfa ſſer⸗ 
fucht. Frencifea, ein unehel, Widchen, 3 W.a ‚an 
Sraifen, Den 3. — Job. Weiß, Drufergejell von 
SKaufbeuern, ao 9. a. , in der Löwengrube, au der 
Lungenſucht. Den 5. — Erefcentie, tes Muſſtanten 
Schoͤnwettetr Mädchen, 4 W. a., an Fraiſen. 

Ju der St. Peterspfars, 

Gebohren 5 Kinder, = mannl. 3 meidl, Seſchl. 

SGetraut a Par. 

Seſtorben den 22. May. DM. Anna Banrlacher 
sion, aindsmagd, 67 I. a., im Bruderhaufs, anf 
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Slaß, duͤrgerl Weeran Kin, 
e, an der Kejſ 
waſſerſucht. Crofcentia Schine au, Katelſtin⸗ 
Kind, 1 I. a., auf dem Unger, an Spirtftalſen. Cs 
Knabe , oberhalb des Beptr: Gartınd , ıM.a,u 
der Rohr. Den 30. — Fräulein Marir Sofeppe von 
MWeisenfed, 3 J. a., anf dem Mindbermarkle, m der 
Brußwafferfaht. Wolfgang Hapler , Bevimter, 44 
3 0. , bey Tafchenthurm , an ver Zungeufugt. Barı 
bara Angermillerinn, Schäferstochter, 64 I. a., ie 
der Senbdlitgergaffe, todt gefunden tmorden. Tharſt 
erg ‚ bürgerl. Handeltyerens und, 1 3.38. 
‚auf der Hundsfugel, ar ber Kopfwaſſerſucht Is 
* Vogltieder, Frifeurs: Kind, aothzetauft, auf den 
Anger, an Schwache. Den zı.— fer) Be 
Biramermann, 39 I. a., vor bem \i N 
lider Bintvergisänng ür der Bruft, durch 4 
firengung bey ſchwerer LZafihehung | 
fung der Biurgefäfe. Zaveri Müller 
bier, 75_9. a., bay dem barmıb, Bnkneei 
Bruſtwaſſerſucht. Andreas Rarner, Shut " 
Sürkenried, 61 I. a., bey den bank. 4 
der Ausjebrung. Corona Scheitlim , Bien R 
Witwe, 92 I. a, auf ber obern Lind, 
eines Kalle. Des r. Jung, Leopold Fade, ua 
Hm. Grafen v. Waldfirh, 739.2, a 
gergaſſe, am din Folgen eines eingekie J 
Leiſtenbruche. Den 2. — Megdaleua Sam 
Taegloͤhnere Witwe, 1: J. a., uf di 


Den 4. — Yana Maria Bruckt 
rin von Burgbaufen , Kauwe ? 
Areune, an Entkräftung. u 
kurfürii. * Ratheboth, Pi 3-8, 
an Schlagfu Joſeph Kamm 2 
nungsmeißers: Rabe, ra SG. — 
an englifcher Kteatheit. MWalburga 
fiders: Kind, 49. &, von —— 
der Autzehrung, als Folge 

Ein Madchen vom Findelpanfe, s br an da Zah 
sebrumg. 
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Verkauf oder Braͤuhausverpachtung zu 
Scheftla 


ftlarn. 

Am tag ben ıten July wird das bey dem 
Kloſter Scheftlarn vorhandene Bräubaus, mels 
ches nahe an der Iſar entlegen, und von Muͤn⸗ 
en nur 4 Stunden entfernet ift, fammt ben das 
bey befindlichen Hopfengarten im Wege ber dfr 
fentlihen Berfieigerung verkauft oder auch auf 
6 Jahre, jedoch mit Vorbehalt hoͤchſter Geneh- 
migung verpachtet werden. Pachtliebhaber roiffen 
baber auf obbeflimmten Tag dießorts zu erſchei⸗ 
nen, welche auch vorher das Gebäude und bie 
Keller fo anders befichtigen und über ein und bag 
andere ben dieffeltiger Kecalfommiffion Huffunft 
erhshlen koͤnnen. Aftum den 4. Juny 1802. 
Kurfürftl, gnaͤdigſt abgeorduiete Localtommiffior in 

Scheftlat 


n. 

Groß, Kommiſſaͤr. 

Verſteigerung des Braͤuhauſes der Niedera 
alteich. Propſtey St. Oswald. 

Mit Vordehaltang gnaͤdigſter Ratification 
wird endesgeſetzte Stelle das Braͤuhaus von der 
Klofter: Niederalteichiſchen Propſtey St. Oswald 
in Niederbaiern im kurfuͤrſil. Landgericht Baͤrn⸗ 
ſtein gelegen am Mondtag den 18. Yuly oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden generalmandatmaͤßig 
verkaufen. Die Haͤlfte des Kaufſchillings muß 
ſogleich wach erfolgter guaͤdiaſter Ratifikatſon bar, 
das Übrige aber im jährlichen Friſten zu 1000 fl. 
gegen Bersinfung mit Bier vom Hundert erlegt 

ben. - Kaufsliebhaber. haben daher an oban ⸗ 
geführtem Tage mit ihrem Anbothe bey ber fur. 

fl, Kloſter Rommiffion in loco &t Oswalb 
ch zu melden, woben noch benfelben erdfinet 
wird, daß fie ımter der Zeit das Braͤuhaus nebft 
Zugeboͤr taͤglich beſichtigen, und zugleich Key 
der proviforifchen Adminiſtration in St Oswald 
die hieruͤber verfaßten Schaͤtzungs⸗VProtokolle 
nebft ben nähern Kaufsbebingniſſen einſehen 
Können. Gegeben ben ı. Juny 1803. 
Kurfuͤrſtl. Eocal- Kommiſſion. 
Fr. von Pechmann, Kommiſſaͤr. 
Citation der Andraͤ Seileriſchen Glaͤubiger. 
chdem ber wegen verſchiedener Vergehun⸗ 
gen aus dem Lande entrwichene, und ungeachtet 
er an * geſchehenen Voriadung noch nicht wier 
ber zurügelommene Andrä Geiler, bilrgerlicher 
Särbermeifter zu Bienftein fo viele Schulden zur 
ruͤckgelaſſen bat, daß nach einer darüber vorge 
nommenen Beſchreibung jchon bie bisher befann« 


- tem Schulden fein Vermögen fehr weit überſtei 


en: fo hat das biefige kurfürftl. Hofgericht auf 
onnerftag den 30, Junius dieſes Jahre eine 


. —— Tagesfahrt zur guͤtlichen Schulden⸗ 


ehandlung, und in deſſen Eutſchlagung ad liqui 
dandum, auf Samstag den 30. Julius ad exci- 
piendum, und auf Dienflag dem 30, Auguſt ad 


concludendum angefeget, an welchen Tagen bie 
Anbrd-Seilerifhen Glaͤublger zur Piguibation und 
weitern Beſorgung ihrer Forderungen entmeber 
in Perfon oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 
Anwaͤlde bey biefiger Hofgerichts » Kanzley um fo 
gewiffer zu erfcheinen haben , als fie aufier deſſen 
mit ihrem Forderungen nicht mehr würden gehört 

werden. Amberg den 27. May 1803. 

Kurfürft. Dofgericht. 
Frhr. von Egckher, Peäfident. 
Plant, Sekretaͤr. 
eg Ber Thierbaupten. 

Gemäß hoͤchſter Weiſung werden den tıten 
und ı2ten July folgende Gebäube des aufgehos 
benen Kloſters Thierhaupten, als dag Äbtey⸗ 
Konvent , Gaft- uud Dekonomte- Gebdubde, die 
mit Einfluß des Braͤuhauſes zufammenbangend 
ind Duabrat gebauet find, dann dag Waſch⸗ und 
Hühnerbaus, die Pfiſterey, Schmiede, und bag 
Waſſerhaus, fo wie dag im Dorfe ſtehende Amts 
baug plus licitando verkauft, den ı3ten darauf 
wird das Braͤuhaus mit ber Sehaͤflerey, die dem 
Hauptgebäude einverleibt find, ſammt der Bräus 
©:rechtigkeit, den Braͤu⸗ Rıquifiten und Vorraͤ⸗ 
then, fo wie den 14. ber Gchafftall ſammt der 
Scäferen Gerechtigkeit, und eıne Baͤckergerech⸗ 
tigkeit an den Meiſtbiethenden verftcıgert; im 
ichtvertaufungs = Kalle aber das Braͤuhaus und 
bie Schäferen auf gleiche Weife verpachtet. Fer» 
ner erben ben ı5ten bes naͤmlichen Monathe 
July, umbdie folgenden Tage, an Gründen, und 
> nach einzelnen Jaucherten und Tagwerken 
er große und 2 fleine Kloftergärten, fammt dem 
Garten beym Amthaufe, dann 842 Jauchert Adter 
im Ihterthor » Felde, die mıt Kern, und einigen 
Weitzen bebaut find, 8ı Jauchert mit Gerſte, 
und Haber bebaut im Nemkirchenfeld, 82; Jau⸗ 
dert in Oberthorfeld, heuer brachliegend, fers 
ner 11 ,%, Jauchert an —— Pointen/ 
16335 Tagwerke zweymaͤdtge, und 89 4 Ing« 
werke einmädige Wieſen, dann endlich 13 2 Tag ⸗ 
werke erbinäre Grunde ebenfalls an Die Meiſtbie⸗ 
thenden veräußert, über die Kaufs- und Jahr 
Iungs = Bedingniffe, dann über die auf dieſe 
Grimde gelegt werdenden JdprlichenAbgaben,fo wie 
über bie Yase des Ganzen fann bey ber Lokal⸗ 
Kommiffton ländlich Auskunft erbohlet werden; 
nur wird hier noch angefügt, daß die Käufe der 
Gebäude und Gruͤnde nur falva Ratifieatione eis 
ner furfürfil. Generals: Landes. Direktion indeß 
abgeſchloſſen werden. Nach geendeten Verkauf 
der Gebäude und Gründe wird tm Berfleigerung 
des noch vorhandenen Pferd: und Hornviches, 
ber Schweine und Schafe , ber Baufahrutfe, 
Schiffe, und Gefhirrs, einigen Maplerenen, 
Mefgemändern, und andern Fahrniffen fortges 
fahren, weiches hiermit zu Zrcermanne Wiſſen- 





Waft eröffnet wird. Akt. ben Iten Jump 1803 
Bon der kurfuͤrſtl. —— in Thier⸗ 
aupten. 

Direnberger, Pocal» Rommiffär. 
Verpachtung des —— zu Benedikt⸗ 
euern. 

Man gedenket die Derpachtung des Braͤuhau⸗ 
ſes zu Benebiftbeucrn am 4. July diefes re 
mittels oͤffentl cher Verfeigerung unter nachſte⸗ 
henden Bedingniſſen, mıt Vorbehalt gnädigfter 
Genehnigung der kurfürftl. Geueral · Landes. Die 
reftion, vorgunchmen; und zwar gefchieht felbe 

a) Auf ſechs Jahre, inner welcher Zeit keine 
Nuffündung Statt bat, auffer es wuͤrde 
VPaͤchter den Pachtfchilling nicht bezahlen, 
und das Sudweſen aus feinem Verſchulben 

beträchtlich berablommen laffen. 

b) Muß der Pachtſchilling Jährlich in ziwey 
Hälften bezahlt werden. 

c) Hat Paͤchter die fleinen Neparationen bed 
Fräuhaufes zu tragen, indem die größeren 
und Hauptbaufälle vom furfürftl. Acrario 
beſtritten werden. 

Merden die Braäugeraͤthſchaften, Geſchirr 
und Mobilten nach der Schaͤtzung uͤberge⸗ 
ben; und find felbe in dem naͤmlichen Zu⸗ 
fande von dem Pächter feiner Zeit wieder 
zurüczuftellen, und die allenfalligen Dete · 
riorafionen im Gelbe zu erfegen; fo wie 
2 entgegen die wirklich fi begengenden 
eliorationen nach unparthepifcher Schäs 
zzung vergütet werben. 
Die Borräthe an Mali, Hopfen, Bier, 
Noch ıc, find dar um ben Schäpungspretg 
absuldfen, und liegt ihm während ber 
Bactiahre die Bezahlung des Aufſchlags, 
und ber Abrigen Auflagen felbjt ob. 

f) Die feparter, ald auch im Nauptgebäubde 
liegenden Keller werbin dem Pächter zur 
feeven Difpofition überlaffen; legtere aber 
nur folange , al mit dem Gebäude ſelbſt 
feine Deränberung vor fich geht, endlich 

ge) Muß fi) der Pächter dad bendrhigre Holy 
felbit benfchaffen, und hat feinen Anfpruch 
auf bie Abgabe beſſen, aus ben bisherigen 
Kloſterwaldungen. 

Es ſteht übrigens jedem Pachtliebhaber unbe, 
kommen, vorerſt das Gebäude, ſo anders ſelb 
zu beſichtigen, und nähere Aufſchluͤſſe zu erhoh⸗ 
len von ber 
—— Local · — in Benebiftbeuern. 
Gefchehen ben ı. p 1803, 

v. Ockel, Kommiffdr. 
Verpachtung des braunen Bräubaufes in 
dem aufsebobenen Alofter Ettal⸗ 

Diefes Beaͤußaus wird bie ıuaf. Locallom- 
mifion ın Verfoige boͤchſter Iufruliton am 


„cd 


ut 


ns 


Donnerflag ben 30. 6. M 
gerungsiwege auf 6 Jahre er 
vorläufigen Wiſſenſchaft bemerkt man, baf bey 
biefem Brduparfe, ausichläßlich der Brarik. 
Konfumtion, Jährl. gegen 6000 @imer Bkır 
nebft verbaltuißzmaͤßlgein Branmntwein, und & 
fig an bie dermahl hierher ahrenden 24 Big 
the ıc. verleitet werden. 8 tmohlgeorbneie 
Vräugebäude, umter dem die geräumigen Rıler 
fd Befinden, iſt vom dem Rloftergebäude g⸗ 
trennt, und durchgehends im beiten Gtande em 
altın. Die Raturalvorrärde, als Maig (6 
häfl), Bier (3200 Eimer), Hopfen, Bed 
Holz ic chat bes Pächter um den Schägungapnil 
baar abzuldjen, und die Aufihlagstompontka, 
nebit Üdrigen Auflagen, dann feinen Kepır 
ttonen bes Braͤuhauſes felbft zu Beforgen wad 
& bezahlen. Der Pachtſchiling kdmmt in s 
erminen, Georgi und Michael, jäpsl. hast, 
und ohne Adzug ju bejahlen. Die Ördugeräti 
haften, Gefchirre und Mobilien werden dım 
äubauspächter gegen Zuräcgabe im nd 
en Bufande am Ente des Pants, Überlafen. 
der Pächter auch die Malmüple, und eine 
Delonomie bendtpigen wird; fo iR dlefde ger 
forgt, und wurden 47 Stulcke Biep, wid Dferde 
nebſt erforderithen Gründen reſerdirt. Idem / 
der zur gegenwarug ⸗ n Pachtung Euß tröer, uud 
noch vor dem Licktationgsage nähere Auffidrung 
über die Pachtbedinguiffe, oder Elafchr des IN 
BVerpachtenden minfcht, roisd man biefe, Auf 
Anmelden bey ber Furf. Eofaltemmifion, der 
fhaffen, jeboch hat derfeibe iufihtl, keines Ders 
mögendumftände und Soirbirär fh um fo weht 
mit einem obrigfeitl. Arteftat, ches fonf grad 
Uch ausjuiwelien, als man fich außer dıfi.n & 
Abrpliufing eines Komtratis mit enlefer 
tdunte. Ertal den 2. Juny 1903 
Kurt. Lotal Kloſter lommiſſion alba. 
dic Ihoma, Kommifir. 
Ediktalvorladung der Plifaberba u 
Dom Magiftrar: der E £ Wrdnyfiant Scheett 
Bing im Junvlertel Def. ob der End ae 
mit oͤffentlich kund gemacht: Es habe Io 
Mesler, hiefig burzeri Handelsmann, dad 9 
eicheliche Anruchen gefteht, feine Lpegatimnı 
Elifaberha Meglertun, gebehrne Gerhartinse 
ein, Die ihn fon tn Jahre 1782 nad DoEhH 
‚gegawgenen gröbilden Mighpanolungen mit 
dig verließ, und feit diefer geit uniwiflend m 
fi aufpält, edfftaliter vorguladın. De Mal 
vun dieſem Geſuche zu willfahren feinen — 
Andet; fo wied fie, Eltiebrepa Meplerinn 6% 
dobrne Gerbarbingerinm, mitteift dieje# dient 
und gerichtl.chen Wersufg a.fgeferbert, bil 
einem Jahr und ſechs Wochen um fo swf 
den Ort ihrıs Aufentjalts diefem Dasılı 
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anjujelgen, als fie anfonft ald moraliter mortua 
angefehen, und Ihrem Ehegatten die weiteren 
gefetzlichen Schritte dießfalls etnzulelten frey 
ſtehea würde. Wo übrigens auch alle loͤblichen 
Drtsgerichte und geiftlife Inſtanzen gejtemend 
erfucht werden, im Falle Ihnen von dem Leben 
oder Tode obbenaunter Ellſabetha Miglerinn 
etwas betaunt ſeyn folte, bie legale Muskunft 
Dierüher gegen dankbare Vergütung. aller bief- 
—* erlaufenden Unkoͤſten hirher zuͤrigſt gu er« 
iheilen. 
K. K. Stabtmagiftrat Scheerding. 


Deu 31. May 1803. 
— Wißhofer, Ge. Zaver Wißhofer, 
Buͤrgermeiſter. Stadtſynditus. 
Verſteigerung einer Schwaige zu Benedikt⸗ 
beuern. 

Den 2. July des laufenden Jahres gedenkt man 
bie zum ehemaligen Klojter Benebiktbeuern geh» 
zige und ifoliet gelegene Schwaig Käufer , au 
welhen neben dem fehr ſchoͤnen in dreyen Track⸗ 
ten rm gan gemauerten Defos 
nomte+ Gebäude alg Wohnung , gewoͤlbte Staͤlle, 
Stabi, Schupfen, dann fepartrien Badhaufe, 
und Dbftddrre, bie bermahl ohne mindeite Bau⸗ 
fäle find, 6 Tagwerke mit Obftbäumen guter 
Gattung befegte ärten, 100 Tagwerke Accker, 
82 einmädige Wiefen, 8 Tagwerke kultursfähtge 
Gruͤnde, und bie gemeinihaitlihe Weyde mit 
dem Dorfe Leingruben auf dem Aubichl, großen 
und kleinen Meichenau, und Wurz gehören, au 
den Meiftdierhenden, jedoch mit Vorbehalte der 
guäbiaiten Ratifitatıon ju verfteigern. Kaufs· 

iebbabern mird jederjeit auf Anmelden biefe 
Schwaig gewiteſen, und nähere Erklärung ers 
theilt werden, und wird nur vorläufig angefügt, 
dog an der Kaufs Gumme nah erfolgt gnaͤdig⸗ 
fler Ratififution entweder der Hälfte an barem 
Gelde, oder mittels liquidirter jtändifcher Klojter- 
Obligationen ı Vierthetl in mit 4 Prozent vers 
jinglichen Friften abgeführt werden muͤſſen, daß 
reflige Itl. aber als Kapital des Grundzinſes, 
welches zwar nad Getreidmafen regulirt wird, 
aber nur im Gelde nach dem jährlichen Preife 
und ben den kurfuͤrſtl. Kaftendmtern befteheniden 
Vorme abgeführt werden darf, liegen bleibe, 
Den 2. Juny 1803. 
Rurfürftl. guddigft abgeordnete Local» Kommiſſion 
enediftbeuern. 
v. Ockel, Kommiffär. 
Grbäude-Verfteigerung zu Benediftbeuern, 

Den 6. Juin dieſes Jahres ift man Vorha⸗ 
bens, de Schwaig Walchenfee, welche in einem 
ur Haͤlfte gematerten Hauſe dann Stallung ber 
ebt, und wozu noch ein anders mit Gründen 

umgebenes gegen + Stunde davon entlegeneg ge- 
mauertes Defonomies Gebäude die Lobesau ger 


nannt mit Wohnung, Küche, Stabl, und Stal« 
Tung gehört, weft den dazu gehörigen 15 $ Ars 
ergründen, dann 14 Sagtveste inepuäbige ie- 
——i aͤckermaͤſſig gemacht werben fönnen, 
und a: Tugmwerfe einmädige beriey an den Meif- 
biethenden gegen der Hälfte fogleich barer Be- 
lahlung, ein Biertheilin mit 4 Prozent verzingli« 
chen Friſten, jeboch vorbehaltlich dez gmäbigften 
Ratificatıon zu verfleigern; bag andere ztl. des 
Kaufſchillings bleibt aber ald Kapital des Grund« 
sinfed, welcher groar nach Getreidmaſen berech⸗ 
net, aber boch im Selbe nach dem laufenden Prei- 
fe jedes Jahres abgeführt wird, liegen. Nach 
Umftänden kann auch die Fobesau mit den dazu 
gehörigen 14 —— ſonderheitlich deraͤuſſert 
werden. Kaufsli ern wird man über bie 
fernere Raufsbebingniffe Aufichläffe mitzutheilen 
nie entſtehen. 5. Jung 1803. 
Kurfuͤrſtl. gnädiaft abgeorbnete Eocal: Kommiſſton 
in Benebiktbeuern. 
v. Ockel, Kommiffär- 
Vorladung des Albert Ref. 

Vom kurdaiertf Hofmarls Gerichte Hertu⸗ 
glerſtorf, Reglexungs⸗Bezirks Straubing wird 
dem abweſenden Mbert Reß, Baderslohn aus 
dem Dosfe Sandsbach der Todfall feiner ohne 
Kinder, und letztwillige Difpofition verſtorbenen 
Schweſter Maria Katharina, geehlichter Ober⸗ 
mayrinn, Ghubmaherinn su Herrngierſtorf, 
mit der Weiſung fund gemacht, daß ſelber bey 
ber zur Merlaffenihafte » Zehandlung auf 
Dienflag den 28. Junius angefegten Kommiſſton 
perſoͤnlich, oder "durch einen befonders hierzu 
bevollmächtizten Sahmalter beym Hofmarlsge⸗ 
zichte Hesengierftorf ia Sandabach um fo gemif« 
fer exſcheinen fole, als man auffer beffen ſtart 
felben einen Auwald ex officio beftellen, und 
beffen Verhandlungen eben fo rechtlich, als fel« 
ne eigene anerfennen, ben Erbibell aber ad De- 
pofitum judiciale nehmen würde. Big. Sand 
bad am 11. Map 1803. 

Meiniterl. 


Vorladung der — Horwarthiſchen 


Erben. 

Der bey ber furfüsiti. Gemeral- Landes · Die 
zeltton afhier ale Setretaͤr geſtaudene Franz 
Martin Horxwarth von Cham til ven 29. März 
beurigen Jahres ab inteftaro verftorben. Saͤmt⸗ 
lide Geiretär » Horwarthiſche Verwaudte 
werden daher, melde auf diefe Berlaffenfhaft 


Anſpruch gu machen gebenten, vorgeladen, Da» 


mt felbe Ah fub Termino 3 Meorathen, und 
jwar fub poena praeclufi Über ihre Anverwandt« 
(haft deym biefigen kurfürſtl. Hofgerichte aus⸗ 
weiſen ſollen. Tränen den 21. Map 1803. 
v ’ 
Zueger, Seltetaͤr. 





Swey todtgefundene Menſchen. 

* 2* Be eb dep ** 

richte Die Enpeige, dab in dem Allan : Hole 
a todie mit Slut dederdte Möryer non einem Dirren. 
Junge durch diefe Deraniafung seiehen worden todren, 
weit ih eim dritter Merl auf deu Play, too fie la 
gen, führte, umb fle ihr unter biefen Bormalien 
seigte, Niemand auifer feinen Leuten bieroon etwas 
in ſezen.“ Bey der fogleich hierauf gemadten Um 
serfuhung und Deirdifireifung des Lorſtes fand ſich 
aber nicht die mirdes Spur weber eines Cabavers, 
usc obigen Kerid, Die Vernehmuug des. Kraben 
lieferte nachſtedende Beigreibung. Es wird alfo auf 
grädisken Befehl dee Purfürfil Dofgerichts im Mm 
den d, d. as. Dan hiermit Jedermann, der cute: 


der von dem befchriebunen Kerl, oder von dem zwep 


gefebenen Catavers Wiffenfchaft bat ‚ aufgefordert, ſich 
dierotts, oder ben feier Obnigfeit iu melden ‚und 
vernehmen zu laffen, An alle hope und miedere Bu 
börden insbefondere Melle man Das Knfuchen , übte 
den ganzen Vorfall, und anf nachbeſchtiebenen Kerl 
genaue Amtsfpähe jur halten, felben auf Betrerten zu 


vernehmen, und bierorts gefällige Anzeige zu machen, 


Alt. Dachau den 3. Tutıy 1803. 


Zeichreibung des Kerlo, welcher den Anaben 3u 
den Cadaver® führte, 

Derfelbe was großer Statur, trug auf dem Kopfe 
einen boben runden Hur, um den Dals ein weißes 
Hal⸗etuch, um Leibe ein grünes mit Deu vorgeſchoſſe· 
mes Jankerl, —— 
der Haud einen dicken Stock, mit einem eiſcnen Sta, 
del veriehen, Er war vom Befiche fdhtwaribraun, 
datte fchiwarze abgeſchnittene Haare und derley Aus 
genbraunen. g 

DBefchreibung der zwey Cadavers, 

Der eine batte einen langen grünen Ueberrock, 
ein weiß and rothgefireiftes Bilet, weiße lange wol, 
lene Beinkleider, und Baͤudlſchuhe, einen fchiwarjen 
runden mit (hmwarsfanmsenen Band! eingfaften Dut, 
worauf eime Goldborbde mit einer Gchnane. 

Der andere batte den naͤmlichen Mod und Hut, 
ſchwarnederne Beinkleiver und lange Stiefel, ein 
wen und zuih nefreiftes @iler. 

Kurfürkl, Landgerice Dachau. 
». fippert, Landrichter. 
v igerung 30 St. Salvaror. 

EEE rg Sulp wird bas Eurfürfl, Braͤu⸗ 
Jans zu St. Galvator mit Vorbehalt guddigfier Ber 
srehmigung im Pacht gegeben werden. Sollten Vacht⸗ 
Hebpaber dicſes erwähnte Bröudaus und die Keüer 
vorher befichtigen wollen, bürfen fir fid nur an Die 
u ichnete Local⸗ Koermiſſien wenden. 
—— 

als Kon ei, 
"leil, Kommilfde, 
Derruf wegen Tofepb Treitl 

Es ik smar tes Joſeph Kreiti, Bürgerdund Spo⸗ 
vers dabier befinend erguntbänniche Behamfung mit eis 
wem fleinen Höfrl vorwärts des Dauis , danu_ber 
Eporerd » Bererhtigteit und Worhieug, dem 14. Tuip 
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* 
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made worden, fothanes Huwejen no 
Öfentlichen Verkauf: feil zu biehen op wir mu 
Rınden eigensbümliche Bedaufung mit der Erin 
Serechti.teit wid Werkeug mir du barauf baten) 
jddtl. grimöpslichen Mögaden » fo einen Schiene 
tertb vom 1339 fl. 43 Er. abträgt, Kraft dirg dep 
kalt Öffentlich feiigebothen, das Dirjsnige, weihe a 
fante Bebaufung mit der Sporers .Berachtigfeit, u) 
Werfjtug iu kaufen gedenken, auf € 
Hfeimserenden Jump auf bieflgeum Narkhaufe 
erfcheinen, und nach der fub dato 24 De. mit 
aud diaſt erlaffenen General Merorduung nen Fri 
9 Uhr bis Mittage zum Englifchen Bruf ihr Kuba 


‚ad Protocollum gebem mögen, mit der Ammerkiei, 
dap die Erkaufung Ddiefes Anmefe: 8 einen der Br 


vers » Drofeffion Fündigen eriordert, mail mad du 
gnddigften Werorduungen Peine Gerechtigkie lied 
oder fhiafend gelaffen werden folle, nach Einmiligex 
der 2». umd Kreditorem wird Das heisst Arrikli 
ſche fen ben Meiigebemden überlafen n 
Den 26. ap 1903 . 

Kurpfalibaierif. Gräuikade Stadtamhof bey Auzumkkırz 

Surgermeiller und Hard allda 


Some, after 
Kuusburgermsider. —2— 
Vorladung einiger Potſche 
& = Weili, 


‚son Profeffion ein Hufjcmied, und Jabaun Trapı, Ir 


biger Gülduersiohn vow Aitenpau, dat Karla, 
fäunmtlicpe piefige Nnseripausiöhne , mah Moe: * 
zer als Bauernkuecht im Jahre «800. aus guul 
damablıgen Kapiuianteuuges tbeild Im dad van 
Bilde und 1beild ım das Zoicl Adsıız gemedt ind 
feıther obnetachtet des am fie vom 22 
dach ihre Sefteuudte beſchedenen Vottuft⸗ En 
der gefeliet. Da nun gemän hörhrlandesberl. zn 
rdzuug gegen jene. lnterthansiäher, mehr - 
böchfter Erlaubmiß, mad um fich Dem ERi Ude 
bazgen zu eutjieden , im das Aue and Mh deat > 
ud immer Jahr u:d Tag wicht gmädkdim, = 
erlaßbarer Einziehung ihres Derimögens nerjabren 2 
den ſolle; fo will man die Fra; Reif, zu. 5 
dermayr, und Johaun Drape urch die eu afıaıa zo 
ruf dergefiniten jur Gtellang ben unterjeigartm — 
te vorladen,, daß, wenn ſie ſich innerhalb —* 
Tag die publicati hierars micht fullen ii = 
mau Ähmen ihr jetzig, und Ainftiges Vermögen = 
machfichtlich einziehen, und über Das noch al 2 
ten gegen fie nach ben gr Veretdnunzen 
fahren werde. Den 26. Diap 1803, 
san falibairrif. —— { — 

BSe 8 u } 

’ : from, Verwali. 
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24. St uͤck. 


Mittwoch, den 15. Juny 1803, 





mlethſchaften. 

Auf dem Plage Neo. 86. iſt täglich ein ge 
woͤlbter Märzenteller gu verfiften, 

Es find täglıh 3 Zimmer zu verfliften, 
währt ber Frauenfirde. D. ıl. 

iM auf bee Platze im Kaufmann Ibel . 
Haufe Im sten Stocke, vorwärts ein Zimmer 
mit Alfoo und Gedientengimmer zu vermieten, 
für eine ledige Veriom, 

Mitten auf dem Plage Nro. 229, über ı 
Stiese, if ein Zimmer , mit 2 Keutzſtoͤcken, 
ohne Möbeln, nebſt Alkove zu vermietben. 

In einer Haup gaſfe, im erfien Gtode, vor⸗ 
nebıraus, iſt ein heigbares Zimm r, mit oder 
ohne Mibein und Bett, tägto monathiseife 
hu verfüiften. Das Nähere if in der Senblin- 
gergaffe Nro. 302 im erſt n Stock zu erfrag.n. 

Bär künftige Jatodi · Dult, auch feruerbin 
ſtehet ı ober » Zimmer, vorneberaud , Über ı 
Stiege, junaͤchſt am Paradeplage, fammt gwep 
FA x —— auch Kung or Falle eine Remife, 

r einen fremden beismann zu bejle» 
ben bereit. D. 4. 

In einer fehr bequemen Gaſſe finb men 
fine Zimmer , vorneheraug, mit fepasirten 
Eingäugen , mit oder ohne Einrichtung nebſi 
einer fhönen Küche, eigener Holjlege, dann 
ein:z bell:n Ramer flündlich um ben billlaſten 
Preis zu beziehen. Man fann auch biefe Zim⸗ 
mer einzeln haben. D. id. 


Feilſchaften. 

n ber kurfürftl. privilegirten ganz neu und 
vollfommen gitt hergeſtellten Pottafchen-Fabrique 
bey Moosburg, find bereits viele Zentner Pot 
tofche von beſter und vortreflichfter Qalitaͤt zum 
Verkauf vorrätbig, und kann davon täglich in 
fleinen und großen Partien, Pfund oder Zents 
ner weiſe abgegeben werden. Jedem, der fi 
an biefe Fabrique zu menden , und den nöthigen 
Pottafhen zu Sdußen gedenit , verfpricht man 
zum Voraus nicht nur ben billigfien Preis, fon- 
bern auch alleseit, twag auch vorzüglich zu ber 
trachten ıft, die beſte Qualität, wovon man fich 
ben jeder Lieferung gewiß Überzeigen wird. Brie⸗ 

‚fe und Befkelhingen übernimmt der Herr Land» 
! gerichtöprofurator Kleiner in Mocgbutg. 
Eine hiefige bürgerl. Bräuftert fammt Zugehoͤr, 


‚Am einer der gewerbfamften Gafen , Keht aus 


feeyer Hand zum Verkaufe feil. Da jetoh Geh» 
käufer flh anderswo anzufiebein gedenft, fo ver» 
bittet er Ach zum voraus Anfragen von Liebbabern, 
die die Summe von 10,000 bar Gelb nicht zu 
erlegen im Stande find. D. di. 
Verfteigerung. Dienfag ben ar. biefe# 
werden in dein enemahligen Rarmeliten - Roter, 
und nunmebrigen lateiniſchen Gchulhaufe bahier 
vem 9 Bid ı2 Uhr Morgens, dann von a2 big 6 
Ubr Nachmittags verſchiedene emtsehrliche Kir» 
en» Paramente, ale mehrere filber- und dere 
goldete Reiche, ein E borium, Bruft: Bilder fo 
anders von Silber, reiche Drnate, und Dieis 
Beider, Leuchter, etwas Weißzeug f. a. Gerärhr 
fhaftın an den Meifidierhesden Äffentlih vers 
Reigert werben. Kaufsliehhaber koͤnnen ſich alfo 
an odbeftmmtenm Tage einfinden, jedoch mit der 
noͤthlgen Barſchaft verfehen, indem fein» Geld 
Ausftände mebr geflattet werden. Munchen den 


10, Jany 1903. 
Kurfürkl. Adminiſtrationc » Math ber Kirchen 
und milden Stiftunzen. 
Graf su Lodron. 
kict. Auracher, Sekretaͤt. 

Ein Par noch wenig gebrauchte ſchoͤne fran— 
zoͤſiſche Pferdgeſchirre find zu dertaufen. D. ii. 

Es iſt auſſer dem Gendlinzerthore, unmelt 
ber Stadt, ein ſehr geräumiger Garten, mit 
jr gemauerten Sommerhaͤushen, wovon et. 
nes heitzbar iſt, und einem ebenfalls gemauerten 
kleinen Glachaufe taͤglich von freyer Hand u 
dertaufen. D. d. 

Eine fingende kLerche, ſammt Keficht, und 
ein großes draͤthrnes Voge tft zu verkau⸗ 
Du; auf bem Anger, unweit bem Tafhenthurme 

0. 175, 

Es if ein ganz meuer in Kol. und Franzband 
ebundener Codex Maximilianus Bavaricus täg. 
tch zu verkaufen. Man kann fich alfo hierüber 

ihr ftiih ober perfönlih am das Zeit. Komt, 
wenben. r 


Es ift ein neuer einfpänniger Magen, auch 
ein neues Geftell gu verlaufen. D. u. 

But Sonferviste Storen, mit Zugehßre, 
auf 3 Fenſterſtoͤcke gedenket Jemand um biüigen 
Preis zu verkaufen, bes gegenwärtig nicht mehr 
auf der Sonnenfette wohnt. Sind zu feben 
von Morgens 6 bie 8 Ups, Nachmittags non 
a bie 3 Uhr. ⸗ J > . 





Ungefähr 24. neue Nuchart , bermahlen 
Brad Itegende MWelber, in der beſten Tage ber 
Kerharter S:marfeng, an inen Stück, frey 
eizentzuͤmlich, mi [Hr geringen Geld Abgaben, 
worauf auch feine Viehteeibl » Serechriafeit eines 
Dritten haftet, find aus frever Hand gu vers 
faufen. Wobey noch su bemerken, baß foldhe 
für Stadt. Liebhaber, vieleicht Tdnnten durch 
nähere Gründe jur Stadt eingefaufiht werben. 


. hu iR eine Orgel mit 11 Reglſtern gu ders 
aufen. D. di: 

Ein neuer prach voller Bldael von aller, 
eine auserleſene Gemälde Sammlung flehen 
ſtundlich gu verfaufen bereit. D. ü. 

Unweit dem J arthore ſtehet ein Garten zum 
Merkaufe fell. Diefee Garten iſt mit — 
Wohagebaunden, und Wwehy guten gewoͤlbrea 
Kelern, ein m Zanzfahle, und eine zur Stale 
fun, o%er zu sinem andern Bebälntge tausli 
hen bereich. lichen Hütte verfchen. Der Garten 
felöit, welder an einem yıon m Muͤhlbache 
liegt, uud in Hinſicht dieſes Waſſtrs mancher« 
ley Spefulartonen frey läßt, iſt in mehreren 
Dartien abgetheilt, und mit verſchledenen Kl · 
hmgewäcfen bebaut, theils auch mit Obſt⸗ 
Kakanten. und andern Baͤumen beſetzt. Seine 
Größe würde aud eine Eigenthumg Adfonde- 
zung geſtatten. Es faun auch fogleich eine reale 
Birribentt » Gerechtigkeit nebft beträchtlichen 
ur Mirchfchaft ſehr nutzlichen Geraͤthſchaften 
an Kıögen, Tiſchen, Flfern, und Andere in 
den Kauf gegeden werden, und es finden ſich 
aud mp Kugelftätte vor. D. U. 

= gift eim Lercheumaͤnnchen welches voriges 
Jahr auf dem Stich gefangen wurde, ihr mas 
Aliches ſchen / s Feldlied fingt, und ſehr zahm 
IR, mit oder ohne Käfız zu verfaufen. D. uͤ. 


>. Verlorne oder gefundene Saden. 

Sonntag ben ı2. Juni Nachmittags if ein 
welß barchenter Ridiful , worin ein weiß und 
blau geflzeifted moufelinenes Halstuch mar, 
von bem Angerthoͤrl bis in bie Dienerdgaffe 
verlosen worden. Wer felbes gefunden beltebe 
es gegen eine Erkenntuchkett in dem Zeit. Komt. 
antıteigen. 

Es tt in der Theatiner. Kirde am From 
feichuamstage unter der Veojeſſton ein ſpani⸗ 
fhes Robr'mit einem ganz gegoff nen Knopfe 
ebue Stockband in der Kirhe im tem Stuhle 
dergeffen worden, der rebliche Finder wird böfr 
Ile ged:toen, gegen eine gute Belohnung ſel 
bes vor dem Schwabınger- Thore im bag Jigem 
foh Haug Neo. 20. zu ebner Erde einzudaͤndi⸗ 


en. 
— Ein langes ſpaniſches Rohr mis einem von Gil 
ber gegoffemem Kuopfe if enrfrember worden; Term 44 


in Beiiät Pommit, wird gegen Empfang eined Coun 
sions Thalers erincht, es im Feiiungtcomtoir abrugeben, 


Dienſtgeſuche. 

Ein lediger Wenſch, von 24 Jahren, cin 
gelernter Koch, mit den beſten Atteſtaten ver 
feben , erbierhet ſich wieder in Kuͤchendienſte 
ober fonft Irgendwo einz Bedlezung, kann auch 
gut lefen und ſchreiben. D. 4. 

Eine Frau erdtethet ihre Dienite Im folgen 
ben Ürbeiten um beygeſetzte Preiſe am! zimd 
Im Potzen ber NHanben und Auffriſchung ber 
Farben, fo mie auch andere reihe Zeuge hie 
sfr. atens im Waſchen ſeldeaer Struͤmpf⸗ 
as fe. und derſelben Ausſtuͤklung. Sie legtt 
in ber Leberer Gaffe Neo. 81, der 3 Stiezu 
vormeberaug. 

Jemand mit guter Handſchrift verfehen,un 
in nachfiedendem Geſuche ſchon eine geraum 
Zeit geübt , erbierbet ſich unter biligen de 
bipgniff:n alle Arten Sheiften au Mu llalien 
zu fopiren , umd ſehr krunbar und ſierlich j 
Silhouetiren. D. uͤ. 


Verfhiedene Rundmahbungen. 
Ein Schwaighof feil, 

Auf bereits erfolgt unddizfe Guneral- kan 
des. Direftiond- Genehmigung mirb mon wntet 
geichmeter furfürftl. Local» Rommiion, Dr 1% 
feits des Leches unweit dem Dorfe Srederfingen 
entlegene Schmalgher, mahr meön einet te 
wohl gebanien ziweyaäzigen Beratiundı —* 
Stalluugen, und Bartın, 62 2 Jauhıste Air, 

374 Tagwerke zweymaͤdige, und 12 Tagwerkt 
‚einmädige Wiefen, aı Tagmerfe Beid, und dr 
Tazmert Holz fi Befindet, ud aud das möfhs 
ge Bieh, Haus. und Baumannsfahenis rt 
ben ifl, Mittwoch den 23. biefes an den Ri 
bierbenden verkauft werden. An dem Raufihling 
muß die Hälfte ſogle ich nach erfolgt gnäbigker 4 
tifitatton bar bezahlt werden, x bleibe ald ermie 
ges Grundiind + Kapital liegen, dad an H 
‚wolrd in 3 jddel. gu 4 Progent verpmälchen ” 

fin nachgetragen. Kaufsliebhaber wiſſen de 

am gehörten Tage f.übseitig zu erſcheinen E 
twizb ihnen weiters bekannt gemadt, da —* 
de ftändifche Kloſterobligationen unbebentiih 5 
baren Gelbe angenommen werden. Frauen 

fter Micberfchdarnfrld den z_ Ju 1803. 
Kurjüsfil. gnädigft augrofüntie Local⸗ Kor 


iffiom. Duvıl; Ion wife. 


Verfkeigerung des Buchhofs bey Welten: 
burg betrefimd®. 

Bon ter nadgefentn Kcal» Kommihten min 
man Dienftag den =ı. Jury, ben! Siund va 
Kiofter Meltenburg entlegenen fagenanntt 
Buchhof, mwoben an Gelb 2435 Ausfpanı 
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an jnenmätisen Wied. und WeldenfHafd Sein, 
den 25 Tagtverke, dann 102 } Tagwerke fchlagr 
bares Holſwachs vorbanden, benebil all vor⸗ 
bandener Haus. und Baumannd: Fabrnid, bem 
ganzen Viehſtand, und den gegenwärtig im ſchoͤn⸗ 
fen Flor fiehenden Winter und Gommerdau 
auf Eigentyum gegen zu wegulirenden Brunds 
sing auf dem Wege der oͤffentlichen Verfleigerung 


mie Vorbehalt kurfürftl. hoͤchſter Branch nigung 


verkaufen, auch nad Wunſch ein oder bes an 
bern Käufers argen 5 Tagwerke juugen Holzan⸗ 
flug fo in etwelchen Jahren zu treu zu benu⸗ 
gen, kaͤuflich beygeben. Oieſes wird alfo hler⸗ 
mit funb gethan, daß ſich die Kaufsliebhaber an 
beſagtem ar. Juny am Buchhof ſelbſt einfinden, 
vorhero aber ſowohl zu Dorf als Feld alles tn 
Augenſchein nehmen, und fi von ber Gilte 
ber Gründen von felbft übergelgen, auch bier- 
arts fomohl vor als ara Verfaufstag felbft das 
Nähere einfeben moͤgen mit bem fonberbaren Bep« 
wert, daß ein fünftiaer Buchhofs- Befiger bey 
vor ich geheader Veraͤuſſerung der Kloſter Wie⸗ 
fen, fih auch ein und anders Stuͤck Wlesgrund 
bevfaufen fönne. Alt. den 8. Yung 1802. 
Rurfürfll. gnaͤdigſt angeorbnete Koſter Local 
Kommiff on in Weltindurg. 
Echwarzer, furfüritl. Kandgerichte 
ſfchreiber und Local ⸗Kommiſſaͤr. 
Verſteigerung der Schwaige zu Deifenbofen, 
der Muͤhle allda, und des Fiſchwaſſers. 
Die Schmaige oder Bauhof zu Drifendofen, 
welcher zu Dorf in einer neu und maff v erdau⸗ 
ten Behaufusg, neuen gewdibten Pferd⸗Ochſen. 
Kihe- und Schaf Stallungen, gemauerten 2 
Staͤdeln, fo medt anderen Behältniffen ıc. und 
u Geld in 1395 Tagmerfe Ackergrund, 75% 
agwerke zweymaͤdige Wirdmatben und Oetzen, 
dann 42 Tajmwerfe Hol. urdb Weidarund beſte⸗ 
bet, wird am Mitlwoch ben 22. Jung benrbit 
all verbandenen Haug und Baumanns ⸗Fahr⸗ 
nik, fämmtl. Viehſtand, und allen auf ber Wur⸗ 
zel ſtehenden Winter uunb Sommerbau auf Eis 
enthum gegen reguliet werbenden Boden- oder 
sundiind, mit Vorbehalt ber hierüber zu er⸗ 
—— gnaͤdigſten Beanhmigung mittels oͤf⸗ 
entlicher Ve ſteigerung ve kauft werden. Auf 
gleiche Welſe wird Tags darauf als Donne:stag 
den 23. Juny dte Mauͤhl zu befagten Deiſen hofen 
bie an den Abensflug swifchen Abensberg und 
Neuſtadt entlegen, und wobey 4 Wablgaͤnge, 
ı Schneldfag, und ı Deblkampf vorhinden, 
benebft den zum furfürkl. Kaflenamt Abendberg 
Erbrechts geundbar a-hörigen Fiſchwaſſer, fo 
fih von Deiſenhofen bis an die Mühl zu Gdg» 
ging erſtreckt, ebenfalld verflzigerungstmeife, 
und zwar Mühl und Hof feparirt, das Fiſch⸗ 
waſſer aber am jenen, dem eg zum Bostheilhaf- 


teften a ſeyn fcheint, auf obige Met veufauftz 
und damit ſowohl der fünftige Käufer bed gan- 
n Baubofs, ald jener dee Mühle ſich beffer 
ebölyen joͤnnen, fo wird zu ber ſchon vorhan- 
denen — noch fonderbar die Holſwachs Grafßet 
pr. 59 Tazwerke käufiih beygegeben werden. 
Der Kaufsltedhabern wird aljo diefed hiermit 
Öffentlich fund gemacht, daß felbe die in Deifen- 
bofen zu veräufernde Gruͤnde und Gebäude 
vorher In Augenfhein nehmen, und an ben ob⸗ 
beſtimm?en Tagen ald 22. und a3. Juny allda 
erſchelnen, und den weiteren Verkaufs. Ulhand» 
Alt, den 8. 


AJunp 1803. 
Kurfuͤrſil. guädteft abaeorbnete Local: Kommiſ⸗ 
fion in Wrltenburg. 

Schwarzer, Lurfürftl. Landgerichts⸗ 
ſchreſber und Local Kemmiflär. 
Rirchenorgeln feil, 

Am 5. July dieſer Jaͤres werben in bem 
aufzehobenen K ofter B n dik beuern weg ſehr 
gute Kirchenorgelu an den Meiſtbiethenden dfe 
—2* verfleisert, Welches den Kaufeliebha 

ern hiermit belannt gemacht wird, mit dem 

Anhange, daß es einem jedem Käufer freu fiche, 

Ach vorerſt ſelbſt von ber Güte dieſer zu verduf 

ſernden Stuͤcke perſoͤnlich zu überzeigen. Gr, 
ſchrieden ben 6. Junp 1803 

Kurfuͤrſtl. Eocal» Kommiffion in Benebiftbeuren. 

v. Dei, Kommiffär. 

Tyroler Weine zu Schäftlsen feil, 

In dım Kloſter Schäftlaru wırd am Dom 
nerstag dem 22. dieſes eine anfehnlihe Quantt ⸗ 
tät ächter Tyrolerweine oͤffentlich verfauft mer» 
ben, unb anben bemerft, daß, wen biefer von 
einem, ober mehrern Käufern ju ganz abgenom« 
men wird, der Eimer um ben dufferft billigen, 
und moblfeilen Breid pr. ı3 fl. erleffin witd. 
Welters gedbeuft man Mondtag, und Dienjlug 
den 27. un» 28. diefeg Monaths bie vorhandene 
Muͤhle, Baͤckerey, und Schmidten, dann Klo- 
fer» Dxfonomie, und andere Gebäude nebſt dem 
gut beſtellten Kalkofen im pie effentiiher Der- 
fleigeruug gu verfaufen, mwobey noch folgendes 
angefügt wird. 

imo. Werden obige Gewerbe mit ordentii- 
ben Konzeſſſonen virfehen. 

2do. Kann fi jeder Käufer'mehrere Tag- 
werke, Feld. und Wiesgrunde von dem hieſt⸗ 
en Klofteranger, bdeifen Verlauf ebenfalls in 

Ide vor fi gehen wird, anfau’en. 

3tio. Iſt das Materbaug nebſt andern De- 
fonomie » Gebäuden vorzuͤglich für benjentgen 
fehr wohl geeigner, der das Braͤuhaus zu pach ⸗ 
ten oder zu faufen gebenker i 

4to. Gereicht der Kaltofen jedem Käufer 


lungen daſelbſt abwarten mollen. 


"um fo mehr zum großen Vortheil, als dieſer 





wur 4 Stund von München extfernt If, und 
ber gebrannte Kalk ſehr leicht auf der far 
dihin verfendet werben könne. Endlich 

sto. Wied auch einer von ben ehehin bey 
derortigen Kiofter beſtandenen jmeen Zieglofen 
neuerdſugs zu errichten b.williget, ber edeufalls 
semlihen Nutzen ſchafft. 

Diefes wird alſo den Kaufellebha beru hiermit 
öffentlich kund gemacht, dam 1 fibe an obbeſtimm⸗ 
ten Tagen dießorts erfiheinen mögen. Akt. den 12. 
Juny 1803. 

Rurfüril. znaͤdigſt abgeoxdnete Localı Kommiſ⸗ 
fion in Schäftiarn. 
SroR, Kommiſſaͤr. 

Don kurfuͤrſtl. Local» Rlofter Rommif 
fions wegen wird man gemäß gmädtziter Ge- 
neral» kanes Direktions Aubeiehiung bie zu 
bieügem Koſier gehörigen ds Auen im Jun 
ffromm, welche zufamen 99 Tagwerke 3244 I 
Schuhe halten, uud zum Theil mit Erlen Holz 
bewachſen find, entweber ganz, ober theilweiſe 
bis Donnerstag den 50. dieſes Monathe, dann 
die Necker und Wiedgründe des bicher verftftet 

eivefenen Liyerer halben Hofee im Landgerichte 
—8 u 26 4 Tagwerle, einzeln, bie Frey · 
tag ben 1. und Samstag ben 2. July auf boten. 
ztuflges Eizenthum an den Meiſtblethenden mit 
Vorbehalt guädizfter Matifitation v:rfzufen. 
Diejenigen, welche dieſe Gründe faufen wollen, 
haben fh baber an obigen, Tagen, und zwar 
den 30» biefes bey ben Auen am Jun, deu 1. 
und 2. July aber im Dorfe Hast einzufinden. 


7 ) 1803, 
Kiofter Kott den 7. Juny One. 


Zu Folge gmäbtsfter Welfung vom ber fur, 
fürftt. General - Kaades » Direkitom werden bie 
EcHloh. und Bräuhaus. Gebdide des Koflerd 
Hort zu Srufeniviefen Ä nebft unbeicjrdufter 
Brauserechtigkelt und ſAmmtlichen Braͤugeichir · 
sen, mie auch das allda befindliche Ammaͤusl 
mit einer Schupfe beym obesin Stadel, Bond» 
tag ben 27. biefes ım Schloß Seufenwieſen durch 
MWerfiiigerung an die Weiſtgeder mit Vorbehalt 
ber gnädigfien Beznehmigung verkaufer werben. 
Dieß wird gu dem Ziümte Fund geihan, damit 
die Raufsliebhaber ın der Zwiſchenzeit alles be⸗ 
fihtigen möge: ; au wird mas ihnen über bie 
Kaufabedingniſſe die ndıhige Aufklärung geben, 
Den 3. Junp 1803. 

Kurfuͤrſtl. Lecal · Kommiſſlon in Ketzting. 
S. V. Preiß, Kommiſſaͤr. 
Verſteigerung der Blofternüble su Michelfeld. 
‚am ao. dieſes werden die chemahlige Kloiters 
Mühle auf freyes Eigenthum gegen bare Biiahling 
und einen permanenten Bobirjins verſteizett, und bag 
Drlrbaus, dann Die Jazd auf 6 Jahre werpadtt; _ 
am 21. berauf alle Wen im Vielſecker Walde, mie 
der auf ſteyts Kigentbum gegen bare Berahlanz, und 


einem permanenten Bebenind; am a3. ünb ar. bie 
Weyer biefiger, und ber Gegend von News und Kits 
rtendorf, dann fänmtliche Felder bes ebemahliger 
Klofter : Bauhofes einzeln wieder auf Ligenthun ge 
sen bare Bejahlung , wıd einen beländigen Boden / 
sind ald Domainial- Raute zum kurſuͤrſtl. Shultendes 
Aet at öffentiich verfteigert, und dem Meiſtoittheuden 
gegen bare Bezadlung vorbehaltlich enddig er Genchm ⸗ 
baltung kurfurſtl. Kloſter Spezial Kommiſſion über 
laſſen werden, Dan will diefss hiermit mit der Der 
merkung befanmt machen, daß zum Bidudauſt ein 
fehr beträchtliches Itiveutariunt it gu übermehmen, 
und Bürgfchaft u leiten komme, Wichelfeld den 6 

f. 1803. 

Kurfürfil. Rlofteradbminifiration von Romeilons 


wegen. 
A. d. Flembach, Adminiutetec. 
Verkauf einer Muͤhle 10, zu Mallersdothj. 
Den 22. dieſes wird die zung Kloſter Wadeten 
gehörige, am der klaitzen Kader geisgere, mi DE 
öffentlichen Madltecht begabie , dresgängige ht, 
dann Hans und Stallungen, und am mialihee Ti 
gu auch das Weinzlerl. Haus zu Walleccdorf an Mi 
Weiftsierhenden verkauft. Am ar. des mäulihes 
onaths hat eim gleicher Verkauf mit dem zu geaahı 
tem Kioſtit gehörigen fogenarmsen gemein halım 
Hofe zu Ellendach Statt, bey dem ſich in dan 3 geh 
dern 108 ıfa Ausfpann Fed, 6 1/2 Tayme Wit 
math, 3 3/4 Auslpaun Hopfen umd andere Gärtet, 
umd etliche 40 Tag werka Hoigrund deiaden. - 
6. 7. und 8 July d. J. wird bie Derkeigerun? 
MWelnberge uud der um Kiafter: Diaperdef I 
Felds und Wieszründe, med eudem In 4a ner 
8402 Quadrat: und Jugteze ig 102 ıfa SM = 
2887 Quadrat beteden, and Aitriie — — 
den können, auf bodenziufges LEisemmhum ie 
men. Die Kaw'sliehhaber, meche is dei a: 
jeit Diefe R atitdten im Augeufchein En elge Dan 
erden daher auf norgemtslote Ficitariond T u 
der vorge ade, une ihr re Fin 
geben. Oeſcoehen den 4. map 1805. , 
Kurfürkt. guddigt abgsarduere Zoral: Kowmifen M 
Kisher Malersderf, gunniflt. 
». Predl, Landrichtet und 
Jaus verſtelgerung. Dea iß. W 
tage von 10 bis ia Uhr, wird bad an 
gene gelsgens ſogenauut⸗ Kiofer : 
fantli serfrigert Divsbenp Tommi —*F 
dab die höchäe Katififation des Kauſſchi Yan 86 
behalten wird; weun biefe aber erfelat, ar pt, 
trag des ganzen Kauffctkings fest 3 
entweder in daten oder mis ers Hai 
balsirc Mändicher Kiöter banahit DIE ENT Tran 
mber dm jährlichen Tritte gu oco f. M 
Hundert Ziae berichtiget twerden müffe, — 
haber founen ſich alſo an eñ cuminco. 
gaum da dieſem Haufe ciañuden, ſih = 
einswsilen vom dortigen Hanspfleger vorreis 
Münden den 30. Dar 1893. j . 
Rurfürki. Generals Bandes . Direktion In AAaRHd 
Klötterfachen. 
R Fehr. d. Werde, Praͤftdent. 
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Verkauf Ber Schwaige Kreith. 
Den umnterjeichueter Stelle gsdeuter man ben ı7. 


Jung die zums aufsehobenen Miofer Echlerhdorf gehör 


rige Schwaig Kreit), dann den Daraufiolgeuben Tag 
die Schwaig Rauth uirtsis oͤffentlich · Berkeigsenmg 
on deu Meitvisıhenden auf Eigemtbum gegen Bruuds 
sinne gm verbaufen. Erſtere iR mit 16 Tag werken 
Aecker und amddigen Wiesgrünben, dann 75 Zug 
werds ımädigen MBiefen nmebl Wohnhaus uud Stä— 
deln; Letztere entgegen mit so werke Feld, daun 
19 z/a Tagwerke ımmädigen Wicsgr „dann 16 1/4 
Tas werte Waidgränden, nicht migber dem bau gs 
Dirigem Wohnhens und Stadel verfcheg. Mau macht 
dies den Kaufliebdabern im dem Ense bekannt, da+ 
mit fie fid aa gemeldten Taͤzen biereris frühezeitig 
einfinden , und Die Berfleigerung abwarten mögen. 
ut. den a40. Map 1803. 

Rurfäril. suddigk Loeal Kommifion in 


* Ockel, Kommiffde. 

Von kurfuͤrſti. Zoſoberrichteramts wegen wer⸗ 
den hiermit Jodann Geebald, hafigunbefieuter Schreib⸗ 
materislienhändler und deſſen Ebegartinm ichores, 
weiche fih vor ungefähre zı Wochen von bier tusgs 
begeben, angeblich, um ihre Warren zum Vatkaufe 
zu bringen, feither aber u Ah Mindeſte mebr von 
fich hören gelaſſen, mach lichſt aufgerufen , laͤng⸗ 
Rırd in Zeit 3 Wochen fidher ander « u m 
ud ſich deu dieffeitigem Amte ju ſtellen, oder wenig: 
fiens einsweilen von ihrem dermapligen Aufenthalteort 
Nachricht iu geben, widrigen Falls von Amts wegen 
in Hinſicht der von ihrem bey der Abreiſe ihren Ge⸗ 
yatersleuten iur Dbforge und Verpflegang übergebss 
ven zweh Kindern , fo andern geeignete Verfügung 
unausweichlich und unaufhaltlich getroffen ren 
moafte. Zugleih mil man bie berteffemde in und 
ausldubifhe Löcl. Orssobrigkeiten, too etwa bie obge⸗ 
vannte Seebaldifche Eheleute ih sinfinden , oder 
durchpaſſiten geiiemend erfuchen, dieſelbe von gegens 
tedrtiger Aufrufung gefällig zu verſtaͤndigen. Muͤu⸗ 
den den 4. Jun tet. 

3. won Hofftetten, Bofoberrichter, 
Schäftlarer Aenger feil, 

Künftigen 23. Jusius werden vor dem Sendlin⸗ 
geribore 3 zum aufgslößen Kloſter Schaͤftlarn gehöris 
ge Wenger grgen jozlsich uach erfolgt böcker Markise 
Fation entweder in baremı ober mit liquiden Obligas 
tionen baieriſch ſaͤndiſcher Kloͤſer zu bezahlen kom⸗ 
menden Kaufſchilling oͤffentlich virſteizent werdeu. 
Saufslicbheber können ſich alſo an dieſem Tage Mor ⸗ 
gens um 10 Uhr bey der jchmeribaiten Kapelle eins 


finden, we ihuen bie weitern Bedingniſſe bekannt ge. 


macht, ihr Angeboth su Protofoil genommen , mit 

dem Schlage ı2 Uhr aber das Pretokoll nach vorher 

moch gemacht werdender Umfrage geſchloſſen werden, 

Dünen den 13. Junp 1803. 

Kurfürkl. General: Kanded Direktion in Kiofterfadhen, 

Verfteigerung zu Alromünfter, 

Unterjeichnete — wird mit dem öfenths 

ben Verkauf der bep der ehemehligen Wrigirtiner, 


Abtep Altomünfter. befindiihen Mealititen Dienſtag 
den ar. Jund der Anfang machen. Dieſe Reatitä. 


ten, welche jum Verkauf geiwiduet find, beiden — 


Brftens in werfhledbenen Wohnhdufern auſſerhalb 
der Kiofer» Ringmauer, dann eben dergleſchen fepar- 
rirt ſteheuden Wohnhdufern imerhalb ber Mokers 
mause, tworunter fich vorzüglich ein febr gut Bonbis 
tionistes Braͤuhaus nebſt Geſchire, daun eine Schlofe 
ſered nebſt Handwerrs ug befindet. Einem jeden, 
welchet dieſe Haͤuſer, Die ohuehin ſchon unter ſich 
abgeſondert find , zu kaufen giſtant iſt, Bann man 
vorläufig die Zuſtcheruug geben, daR ihm das Recht 
eingerdunee werde, ein ihm aaftäudiges und der Lo⸗ 
calitdt ansemeſſenes Haudwerk treiden zu dürfen. 

Zweytens werben die Aecker, welche in 293 1/4 
Juchart 12 Murhen berieben, dann ı22 ZTagtwerle ı 
Buche gute Wiersgruͤude ebenfalls verkauft. 

Drittens werden 3 Wenber, welcht 78 z/stl. 
Juchart betragen, ebenfalls zum öffentlichen Lieitations⸗ 
Verkauf feilgebuchen, 

Diertens werden auch mad) diefer Berdufferung 
Das noch dermapl vorhandens Dormsich „ und bie 
guten Pferde, dann alles Baumanus : Belchirr, Waͤ⸗ 
ger, Pilüge, und was um Feldbau gehörig, Bau— 
mannd » Gerdehe,, durch oͤffeut iche Verſteigerung ver 
Auflert werben. 2 

Die Beradlung der Licitations, Kauffhilinge für 
bie Grundſtuͤcke it auf folgeude A:t gndd:zit beioilliget. 

A, Die Hälfıe des Kaufichillings muß nach er 
folgter gueädigfter Ratiſikation bar bejahlet, 

B. Ein Viercheil des Kauffcgillinge Ban du ver ⸗ 
zinaslichen drepjaährigen Ratis A 4 Progent be 
lahlet werden. 

C. Ein Viertheil des Kaufſchillings bingegen bleibe 
urahtähith als Grundzinns hegen. 

Dieſet Brandiinns wied nah Deu Getreid⸗ 
mat regulitt, niemahis aber in natura, ſonderu 
in Geld bejahlee. Die jälnithe Nagabe , wel⸗ 
ce von hächiter Landeaherrſchaft nah Getreid⸗ 
maß guädigt beitimat it, ik auffert billig, 
Man wird folche jeden Kaufliebbabet, der von 
den Hiegenden Bründen und Hiujern Einſicht 
nehmen wird, mit der pünktlichiter Genanigs 
keit bekannt machen, und erklären 

Diele öffentihe Bekanutmachung bat man vor 
Häufig dem Publito mit Vorausſetzuug eines genüg i⸗ 
den Zeitraums eröffnen wollen, damit ſich Kaufslichs 
baber vor dem Meriteigerungs Taͤzeu ſowohl in te 
febung der guten Gebaͤude, als der vortreflichen Gtund⸗ 
füde, und der hierauf gelegten gan; unbedeurenden 
jährlichen Abgaben, jeboch all diejes falva Ratificatior 
ne gegausſam witerrichten körnen, bey der 

Kurfürki. Kiofer Local Kommiffion Altomünfter, 


Ah. dem 30. May 1803, 
Zunnermann, Rommifldr. 
Proclam den or. Kreis berr. 

Da über denjenigen Kaufſchilling, welcher um des 
Joſeph Kreiti, bürgerl. Sporers dahler Schaufung 
und &porers» Gerechtigkeit, dann Werkjeug, fo um 
weyten Mable zum tffentlichen Verkauf frilgebothen 
tworden if, erloͤßt wird, auf Verlangen der Erben, 
and Ereditorn der Gan'pıoyk fornirt merden muß, 
daer feine Peffwa wndergefiale zu lilgen micht im 
Staude war, zu ſolchem Eude aber 3 oͤffeutliche 
Ebiktataͤge, rämlich Donnerstag den =8. Jung nd 
producendum für den eiken , danu Dounersiag deu 





wur 4 Stund von Münden extfernt if, und 
ber gebrannte Kalk ſehr leicht auf der far 
dahin verfendet werden inne. Endlich 

5to. Wied auch einer von den ehehin hey 
derortigen Kiofter beitundenen zween Zieglofen 
neuerdings zu errichten b mwilltget, der ebenfalls 
stemlihen Nugen ſchafft. 

Diefes wird alfo den Kaufsliebpabern Hiermit 
öffentlich kund gemacht, dam 2 ſelbe an obbeflimms 
ten Tagen dießorts erfhelnen mögen. Alt. ben 12. 

Juny 1802. 
ER guästgft abgeordnete Local» Rommif 
fion in Schäftlarn. 


Srof, Rımmiflr. 


von kurfuͤrſtl. Local» Rlofter Rommif 
fions wegen witd man gemäß gnaͤdtzſter Ge- 
neral» kan cs Direftiond Asbeiehlung bie zu 
biegen Kofler gehörigen dry Huen im June 
ftromm, welche sufamen 99 Tagmerke 3244 U 
Schuhe halten, uud zum Theil mit Erlen Holz 
beiwaßien find, entweder ganj, ober theilmeife 
bis Donnerstag den 30. diefes Monathe, dann 
die Aecker und Wiedgründe des bisher verfiftet 
geivefenen E:yerer halben Mofed im Kandgerichte 
Roſenheim zu 26 4 Tagwerte, einzeln, bie Srep« 
taz den 1. und Samstag den 2. July auf baden. 
stuflges Eigenthum an den Meiftbierhenden mit 
Vorbehalt gnädizfier Matifitation virkzufen, 
Diejenigen, weiche gr Gründe faufen wollen, 
haben fi daher am obigen Tagen, und jmar 
ben 30» biefes bey ben Auen am Jun, deu 1. 
und 2. July aber 8 2* — einzufinden. 

a 7 Jung 1803. 

Kloſter Rott den 7 v — 


Zu Folge gmöbtafter MWelfung von ber fur. 
fürfit. General » Yaudıd » Diretrton werden die 
ScHloh. uad Braͤuhauz⸗Gebaͤade des Kiofterg 
Hort zw Grofenipiejen , nebſt unbejdjräuster 
Sräugerehtigkeit und ſaͤmmtlichen Bräugeichire 
zen, wie auch das alda bifindlihe Amtzaͤusl 
mit einer Schupfe beym oberen Stadel, Wond⸗ 
tag ben 27. dieſes ım Schloß Seufenwieſen durch 
Verſt igerumg an die Meiſtgeder mit Vorbehalt 
der gnädigfien Beanebmigung verfaufet werden. 
Die wird zu dem Zwecke fund geihan, bamit 
die Raufsliebhaber in der Zwiſchenzeit alles be⸗ 
fihligen möaer ; auch wird mas ihnen über bie 
Kaufabedingniſſe die noͤthlge Aufklärung geben, 
Den 3. Jung 1803. 
Kurfuͤrſtl. Local Konımiflon in Ketzting. 
S. V. Pre, Kommiſſaͤr. 
Verſteigerung der Kloftermübte zu Michelfeld. 
‚um 20. bietes werden bie chemahlıge Klolters 
Mühle auf freyts Eitzenthum gegen bare Bijahlirtg 
und einen permanenten Bodet zins seriksigert, und bag 


VBidubaus, dann die ad auf 6 jahre wrpadnt; . 


am 21. detauf alle Wen im Dieifeder: Walde, wis 
der auf reyes Zıyrartum gegen bare Seiahlung, und 


einem perimanenten Bodempims; am nz. ünb ar. bie 
Meyer biefiger, und der Begend von Mens und At 
a:kenderf, dann ſaͤmmtliche Felder bes ehemasligen 
Klofter - Bauhofes einzeln wieder auf Eigenthum ger 
sen bare Bejahlung , mıd eisen beidndigen Beden⸗ 
iind ald Domatnials Rente zum kurfuͤtſtl. Schuifondss 
Aerar öffentiich verfleigert, und dam Meiftbletheuhen 
gegen bare Brjaylung vorbehaltlich gnäbigher Genihm⸗ 
haliung kurfürfl, Klofters Spelial Kommirfion über 
laffen werden. Man mill diefss hiermit mıt der do 
merkung bekannt machen, Daß zum Braͤuhauſt en 
fehr beträchtlichen Inveutarium zeit za übermehmen, 
und Bürgfchaft gu leiften kommt. Wichelieid den 6 
Jun. 1803. 
Kurfürfil. Klofterabminiftration von Lommillion 
wegen. 
A. v. Flembach, Adminikan, 
Verkauf einer Muͤhle 1, zu Mallerodor. 
Den 22, dieſes wird die zum Kloſter Mallettden 
pe. au der Eisinem Kader gelegere, mit da 
ffeutlichen Mablreche begabte , dresgängige Mühle, 
danız Haus und Stallungen, und am vimlihm Zur 
ge auch das Weinslerl: Haus zu Malusdorf an Mi 
Meifibierbenden verkauft. Am an. des mduliches 
Droratha dat eim gleicher Derkauf mit Dem ju gerad 
sem Kloſtit gehörigen ſogenannten gemsiner hal 
Hofe ıu Ellendach Statt, bep dem fich in dan z Feb 
derm 108 ıfa Ausfpann Feb, 6 ıfa Tagmalı Bid 
math, 3 7/4 Ausipanı Hopfen umd andere birtet, 
umd erliche 40 Tag werta Hosgrund befadee. 8* 
6. 7. und 8. Jquiy d. J. wird die vertenerr⸗ * 
Weluberge uud dar sum Rioſiet Wedethof srbku 
Feid ⸗ und Wies zrüude, weich alu in god Kb 
3403 Quadrat : und lihtere im so» 1 * 
2887 Quadrat btehenn, and Aitwiife —— 
den können, auf bedeninfiges Cigemhum —— 
men. Die Kau’slinbhaber, mece in de BEINE 
ieit Diefe iR atitdten dm Augenfhein Miami 
werden dader auf uorgeniulöte Fritationd & An 
ber vorge —— un ihr — nu Pin 
geben. Gefchiben den 4. Immo 1805. 
Furfuͤrſtl. gudoigk abgrordaete Local; KRormifen {8 
Klofier Malersderf. gunniflt. 
v. Drebl, Lanbrigur und MAMI. 
Gausverfteigerung. Den is. EM rn 
tags von 10 bis 1a Wr, mird dad am DE 
grude gelsgens fegemanute Miofer» — 
öffentlich derfietgert Sieben kommt dinge fd wo 
dab die Höchde Katififation des Kaufkht van Be 
bepalten wird; weuu biefe aber erfelat, 3 pt, 
trag des gaujen Kauffhikiugs fen 2 
anttoeder in baren oder mis liquides 
balerif v Mändifger Midter berahit, bie Rn 
aber im jährlichen Sritem zu 1000 fl. Win n. 
Hundert Zias Herichtiget werden mÜft, 3 
baber föunen fich alfo aa obdeikinmtan Tag at 
taum in diefem Haufe eranuden, ſich jaffen 
tinsweiien vom Dosttgen Harepfleger vorteigtu 
Minden den 10. Rar 1893. x 
Kurfürti. General daeettion In tusrica 
Eloſter ſachen. 
R Fehr. d. Weide, Praͤſdent. 
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VerBauf der Schwaige Kreith. 

Dom unterzeichneter Stelle gsdeuter mar ben 17. 
ung die zum aufgehobenen Kloßer Schlechdorf gedö⸗ 
Bige Schwaig Ereitd, dann den darauf;olgeuben Tag 
die Schwaig Rauth mirtsis oͤſſentlich⸗ Berfeigermg 
an deu Meiſtdierhenden auf Eigemhum gegen Grund⸗ 
sinne gm verkaufen. Erſtere iR mit 16 Tagwerken 
Aecker aud aurdbigen Wiesgrünben, dann 75 Zag« 
werke ımäbigen Wiefen nebt Wohnhaus und Gid 
deln; Letztere entgegen mit so Tagwerte Feld, Damm 
19 zfa Tagwerke⸗ ımddigen Wirsgründen ‚dann 16 1/4 
Tag ſwarte Wardgränden, nicht minder dem bayı ge 
birigen Wohnbens und Stadel verſehen. Mau macht 
dich den Kaufliebjabern ja Dim Ende bekauut,, das 
mit fie ſich au gemsldten Tisem hierori⸗ frühejeitig 
einfinden , und Die Berfeigerung abwarten mögen. 
ut. den so. May 1803. FE 
Kurfärfl. zuddiaſt abseochnete Local: Kommiffion in 

Schlechdorf. 


v. Ockel, Kemmifde. 

Don kurfuͤrſti. Gojoberrishrerames wegen wer⸗ 
den hiermit jojann Seebald, hofſchutzbefleyter Schreib⸗ 
materialisnhändler und deſſen Ehegattinu Chores, 
weiche ſich vor ungefähre 11 Wochen von hier tung 
begeben, angeblich, um ihre Warren zum Berfaufs 
zu bringen, feither aber nicht das Mindefte mehr von 
fi hören gelaſſen, mach lichſt aufgerufen , längs 
ſtads in Zeit 3 Wochen ficher ander rüdufehren, 
uad fi ben bieffeitigenm Amte zu ſtellen, oder wenigs 
ſtens einsweilen von ihrem dermahligen Aufenthalttort 
Nachricht zu geben, widrigen Falls von Aus wigen 
in Hinfiht der von ihnen bey der Abreiſe ihren Be 
yatersieuten ur Obforge und Werpflogung übergebes 
um zwey Kindern , fo andern geeignete Verfügung 
unaastweihlih und unaufhaltlich getroffen werden 
moßte. Zugleih will man bie betreffende dm und 
ausldudiſche loͤbl Ortsobrigkeiten, wo etwa dis obge⸗ 
wannte Seebaldifche Eheltute ſich einfinden, oder 
durchpaſſiten gesiemend erſuchen, dieſelbe von gegen⸗ 
waͤrtiger Aufrufung gefällig zu verſtandigen. Muͤu⸗ 
den den 4. Jund 1803. 

3 3. won Hoffletten, Hofoberrichter. 
z Sch aͤftlarer Aenger feil. 

Kuͤnftlgen 23. Jusius werden vor dem Sendlin⸗ 
gerthote 3 jum aufgslößıen Kloſter Schaͤftlarn gehoͤri⸗ 
gs enger gegen ſoaltich mach erfolgt hoͤchſter Ratifi⸗ 
kation eutweder in darent oder mit liquiden Obligas 
tionen baleriſch ſtaͤndiſcher Kloͤßſer zu bejahlen kom⸗ 
menden Raufichillimg Öffentlich werkeisert werden. 
Saufsliebheber koͤnnen ſich aljo an diefem Tage Mor ⸗ 
nnd um 10 Uhr bey ber jchmeribatten Kapelle eis 
finden, ws ihuen bie weitern Bedingniſſe bekannt ges- 
macht, Ihe Angeboty zu Protokoll genommen , mit 
dem Schlage ı2 Uhr aber das Protokoll mach vorher 
noch gemacht werdender Umfrage geſchloſſen werden. 
Müunten den 13. Jund 1303. 

Kurfürkl. General- Kanded Direktion in Kloſterſachen. 
Verſteigerung zu Altomuͤnſter. 

Usterzeichnete Kommiſſion wird mit dem oͤffentli⸗ 

den Verkauf der bey der ehemehligen Brigistiner 


Abtey Atomünfter befindliher Realitäten Dienſtag 
Dieſe Reatitd® 


den a1. Iund der Anfang machen. 
ten, welche zum Verkauf geiwiduet find, beishen — 


Erſteno in verſchledenen Wohnhdufern auferhaib 
der Klofter» Mingmauer, dann eben Dergleichen ſepa⸗ 
rirt ſttehenden Wohnhduſern immerhaib der Kloſter⸗ 
maus, worunter fich vorzüglich ein ſeht aut Pondis ° 
tionirtes Braͤuhaus nebſt Befchire, dam eine Schloſ⸗ 
fereg nebſt Handmwerdsjrmg befindet. Einem jeden, 
weiber dieſe Häufer , die oirehin ſchon unter ſich 
abgeföndert find, zu kaufen gefiamt if, kaum au 
vorläufig die Sufiherung geben, daß ihm das Recht 
eingerdumee werde, ein ihn anftändiges und der Kor 
salirät angemeſſeues Haudwerk treiben zu duͤrfen. 

Zzweytens werden bie Meder, welcht in 233 1/4 
ZDuchart ıa Ruthen deſtehen, daun car Tagwerde ı 
Buthe gute Wirsgründe ebenfalls verkauft. 

Drittens werden 8 Weyher, melde 38 7/ttl. 
Juchart betragen, ebenfalls zum öffentlichen Eicktattongs 
Verkauf feilgebothen. 

Diertens werden auch nad diefer Berdufferung 
Das noch dermahl uorhandens Dormoich „ und die 
guten Pferde, daun alles Baumanns Seſchirr, Wir 
ger, Pilüge, und was zum Feldbau gehörig, Baur 
mmanınd » Geraͤthe, durch öffentliche Verßeigerung ver 
Auffert werden. ‚ 

Dis Betadlung der Licitations Kaufſchilliage für 
Die Grundſtuͤcke it auf folgende 4:t ganadtgſt beroflliget. 

A. Die Haͤlfte des Kaufihillingse muß nach er 
folgter geädigfter Ratififation bar beyablet , 

B. Ein Viertheil des Kaufſchillinze kaun in ver 
sinnslihen drevjdprigen Ratis A 4 Projent dm 
sablet werden. 

C. Ein Viertheil des Laufihillings hingegen bleibe 
ubadldßlth als Gtuud ians hegen. 

Dieſer Grandiinnd wird nach Deu Getreide 
maß regulirt, niemahls aber in natura, ſonderu 
in Geld begahlet. Die jahrliche Wogabe , wel⸗ 
de nom hächter Landraherrſchaft mach Getteid⸗ 
maß guddigit beſtimut it, iR aͤuſert orig, 
Rau mir) ſolche jedem Kuufliebbaber, Der von 
den kegenden Gründen und Häuſern Einſicht 
nehmen wird, mit der pünktlichiten Gemanizs 
keit befant machen, und erklären. 

Diele oͤffentliche Bikanutmachung bat man vor 
Kdufig dem Duslifo mit Vorausſetzung eines genüg i⸗ 
den Zeitraums eröffnen wollen, damit fih Raufsliche 
baber vor dem Verſteigerungs Taͤzen ſowohl in An⸗ 
ſehung der guten Gebaͤude, als der vortreflichen Grund⸗ 
ftücke, und der hierauf gelegtex gan; umbedeuttuden 
jährlichen Abgaben, jeboch al tiefes falva Ratificatio- 
ne gerägfam witerrichten köumen, bey der 

Kurfürfti. Aloſter Lecal ⸗ Kommtffion Altomuͤuſter. 


UM. den 30. May 1803, > 
' Zannensann,, Rommiffdr. 
Proclsm ben or. Kreitl berr. 

Da Über denjenigen Kaufſchillinz, welcher um das 
Joſeph Rreiti, buͤrgerl. Sporers dahler Schaufung 
und Eporers, Bsrechtigkeit, dann Werkjeug, fo zum 
weylen Mahle zum oͤffintlichen Verkauf feilgeborhen 
worden if, erlöft teird, auf BDerlangen der Erben, 
und Erediiora der GSantpronß formirt werden muß, 
da er feine Peſſtva andergeſtalt zu lilgen miche im 
Stande war, zu foldem Ende aber 3 öffentliche‘ 
Ebdiktstaͤge, rämlich- Donnerktag den a8. Jung ad 
producendum für den tifien , banın Dounersing beu 





os. Yaly ad exeipiendium für den mente " und 
Freotag det 26. Wuguf ad cancludendum für den 
dritten, und btzten Fditisrochtstag, und gar ıeday 
peremptore ex ſub poena praeclufi angefent worden, 
So wilien diejenigen , welcht am gedacht Joferh Kreits 
liſche Maſſa einige Spruͤch uud Forderungen baben, 
an nbenbemelbren 3 Eriltetdgen auf hieſtgem &tadts 
eathhanfe jedesmabl bis 9 Uhr Frühe entiweders in eir 
gener Perſon felbit, oder durch genugfan bevolmaͤch⸗ 
tigte Auwaͤlde gebührend zu erfcheinem, ihre Eyrüc 
und Forberungen ausugeben ,.derem briefliche Docus 
menta und Beheif, morinnen fie ihre praetenfiones 
zu Iquidiren gedenten, beym erſten Ediftsiag eittzu⸗ 
legen ; auf dem zwehten, wo «8 erforderlich dit, zu 
ercipiren, umd auf den dritten enblich zu comeludiren, 
welche aber ihre Forderungen durch Sezeugen ertwei, 
fen wollen, folches bey dem erften Ediktetag mittels 
Nebergebung ordentlicher Weifungsfige una cum Di- 
rectorio et Dennminatione tefrium' tmerffellie ji 
machen.  ©s Fommen und erfcheinen nun auf beruͤhr⸗ 
te 3 Ediltstäge fdmantliche HH. und Glaͤubiger ober 
nicht, fo wird gleichwohl wie Nechtens iſt, verſah⸗ 
gen werden; und damit fh Niema.d mit der Ilm 
wiſſenheit entipnitigen tere ; or it gegenmwäitiges 
Proclama mit dem gew.hni. Gradtinfiegel verfertigt, 
und im öffentlichen Beitungsb aͤtteru eingeruckt worden, 
Gefcheben zu Gtabtamhof den = Day 1803. 
Kurpfalgbaissifche Graͤn ſadt Stattanıhof bey ° 

Regensburg. 

VBürgermeikter, unb Rath allda. 
_ Kerner, Amtsbürgermeifter. Fifcher, Stadtfchebr. 


Bücher Anzeige, 

In ber Gchererfhen Buchhandiung in ber Kaufingers 
gaffe Niro. 74 find nachkehende mens Bücher um 
beugeferee Preiſe zu babem: 

r) Füflt, DVorleinig über die Mahlerei, a. d. Engl, 

33. Eichenbnrg, 8, ı ji. 48 fr 

a) Uber Pfarrpeuſtonen Im Jahre 1803 , d. Wahrs 

beit und Fteundſchaft gewidmet, 8., 12 fr, 

3) Gönner, über Kultur und Vertheilvug der Ges 

meindetveiden in rechtlicher und ſtaatewirthſchaft⸗ 
licher Kuͤckſicht, 8., #5 Er, 

4) Betradiungen und Gedanken über verfchiedene 

Gegenttaͤnde der Welt und der Litteratut, mebß 
Bruchſtuͤcke a. e. Handſchrift, 8., afl. 45 kr. 
H Archio für den Zirkel münlıh. Wirlſamkeit unter 
Menfhen ıc, ın. Bdes. 18. &t., ıfl. a8 fr, 
6) Cadet de Vaux über d. Beuutzung der Kuochen 
aller Thiere, welche Zeither als unmüs wmeggeivor. 
fen wurden, 8. brofd., 9 rn 
7) Umleitung 4. Walls des Tuchs mit der in Nieder 
öfterreich neuerlich entheften Walkerrode, 8. is 
str. 

1) Schellinge been 4. €. Philoſophie d. Natur, als 

Emleitung in die Studien disfer Wifſenſchaft, ı7, 
gb. gr. 8, 3 f. 36 fr 

9) Febr, Anleitung zur Maturgefchichte der Einge 

werbewürmer, f. Nerite, Thierdrite und Naturfor 
fher, mit 4 Kupfırtafela, gr. ©., 3 fl..30 fr. 


10) Aurelius Nugufus Beiracpimngen , Alsinzeden ,. 
und Pandbuͤchlelu, uͤberſ. van Oröninger, ar. 8% 


2f. 1a It. 


1) Tatquinius Seperbus, ein Trauttſplel fa 5 Auf 
zügen, 8., if. 12 kr. 
12) Daus, Erhrteariff d. reinen Mathemasif mm etz 
demiſchen Sebrauch beatbeitet, ı7. BD. mit < Sur 
pfertafeln, pr. 8., A 2b. 4;h. 
13) Kogiea , Bettfcheift für öffentliche und private 
@rfundbelispflese, dv. Dr. Ocesl, umd Dr. Kin 
Inube, ı7. BD. 18, St., mir ı Rupf., 8, ch. 
14) Pepfeumgger, von dee Ueberfihungskun überhaupt 
amd ins deſoudere ded. Ueberſetz. a d. Katım ım 


db. deurfchs Syrade, 8. ii ch 
25) Ueber die Urſachen d Werbrechen uud bie Wins 
dagegen, 2. mn © zc h 


16) Ge te, allgemeinfafliche, der frag Keun 
flo, Fahr dern gemeinen Mann , it. Bd. m. ı 
+ Ruellupfer 8, 3 tk 
17) Der Verfall guter @ittem, und: kberhaud gem 
mine Ausge leſſerhert, oder die 'bäfen Folgen id 
Krieges 18. Adchen,, gt 8., ri. 
18) Mreus Flaminus, ein Gemählde rüömifcher u 
deutfcher Sitten, aus dem Zeitalter des Tiberi, 
" in 7 Binden, 8.,; 4. zo kn 
19) Grarja, praft. Abhandlung über Die Kogenfunds 
beiten, oder Erfahrung und Beobachtung über IM 
Krankheit Die. Drgens , =. bem ran. ». Ir 
Martens, = Thle. 8., st 
a0) Mittel und Melehrung: für Hdmsrtaibellrarkt 
und Hiporrsrdrifen und ſolche welde au Rertta⸗ 
ſcawache und Verdauungedeſchwerden — 


ar) Koͤſters Leitfaden zum Confimerienäunmmitt — 
Stadt» und Derfkinder, fuͤr Kebrer, 8, - 
aa) Kern , Lebrfüne aus dem mazunden Shen — 
Heilkunde, gr. 8, San. 
a3) — Bemerkung über dem Behand dit K 


3. | 

24) Faber, Reduftiomsrabelie d. Reidsihalr un 
felzaapkung oder Karoline, A pfl. 1aft., M * 
Waarenzahlung oder Zarolins, Aauſteet 


35) Klübsrs Einleitung ürnen Lehnehiſt ” 
deutichen Staatsrechte, 8. , broſch. —* 
a6) Miogin, neue Gammiung frandf amd W 


Uebunssfiäde zum Webe:fegen im benden are 
‚mit Racpiveif. auf feine neue ann EAN 
gr. tr. h is 
#7) Ternedus, Rofarıt oder Handbud —* 
Ertenutni und Kur ie gewöhnlichen “0 
krautheiten, ic. Abtbeil,, — 
a8) Burdin vom Meriſchen, Seſgtanur⸗ * 
örgenifhen Baues, vorzügli der Thiert dc 
Fran; ©. Dr Neuf, st 8, —5 
29) Stürjer, über den Zufand dei * 
im Deuifepland am Anfange des ıolu An 
derts, 8, 


Bey Jofeph Lindauer ,, Bucdindler iq der 8% 
ger. Gaſſe iſt zu haden: ve It 
1) Peſtaloni, H., wie Berrud ihtt Kint * 


für 


ein Weruch den Müttern Anleitung IE —— 
Kinder ſeſda zu untettichten, 8. 4 Me 
ber den Be NE 


2) — meins Nachiorſchuugen uͤ 





. Hr. Klett, Kaufleute von Franffurt. 


Natut · in der Erteilung - ee + 
8, eberd, 1797, nin4 fE 
2) — a8 €. dend., Fi ‚24.88: 


4) Sunier, I, , Anleitang sun. Deuihenkenmtniß 
und renfchenleitung , it, Bd, 8, ebeud Kor, 
afl, 30 fr. 


5) Voß, 8. D., ber allgemeine Friede beym Aufang 
des a oten Si ız. Thl., 8. EN 


6) Sitard, P. S, amalprifhe Abhandlung von dem 
Widerfiande feher Körper, und von den feſten KRörs 
peiu von überall — Widerſtande. U. d. Frauj. 
von €. Kiduke, m. Apf. gr. 4. .. so 

. 36. 8. 

7) Ith,, Joh., Verfuch einer — oder 

. Philofophie des Menichen, ır. Thl, gr. 8. Win- 
terthur 803, 3 fl. 48 kr. 

8) Anleitung jur Keuntniß derjenigen Side, weh 
che den Kandidaten ber Throlegie ben: Stadt und 
Candpredigeen, in der kathoſchan Kirche weſentlich 
neihweundig und müglich find, ar. Band gr. 8. 
Koburı 803 3 fl. us kr. 

9) Jacobi, 2. 2, Befchäftigungen mit Gemein heits⸗ 
— Mauerien, . 8. Yannoser 803, 54 kr. 

sc) Koh, I. 3 W., die Gchachipisitunft mad den 

Kegein und Mußerfpislen ber größten ae st. 
DD. gr. 8; Magdiburg 807, ıfl. 30 Er, 

11) Körpen, Fıdr., Schillings. Lehre oder das as 
der Pbilofopdie des abſoluten Nichto. Nebſt drey 
Briefen verwandten Inhalts, gr. 8. — —* 

6 3— 

12) Goͤnner, Handbuch des deutſchen gemeinen Pros 
zeſſee, ar. or gr. 8. Erlangen 803, a fi. 45 tt. 

23) Vogel, D. 9. J. S., Lehrbuch der chriftlichen 
Moral, ge. 8. Nürnberg 803, af. 15 fr 

24) Viograpbien , militärifche , berühmter Helm 
meuerer Zeit, ix. Band enth. Lande, Pürenne, 

m. — und — s. Berlin 803, 11il. 


— 


Sep Hrn, u Zavır ie — zum gol⸗ 

denen Freune im ber — Neo. a5. 

Den 6. Juny. Hr. v. Bader, kurfuͤrſti. Schul 
und Studien Lommiffär, ven Fripling. Dr. Blone⸗ 
te, Kaufm. von Augsburg. Hr. Dokt. Wittmanu, 
mit Hın. Bruder, vom Augsburg. Hr. Gunjinger, 
Handelemann ven Ords, Din 7. — Hr. v. Ger 
mereheim, fuͤtſtl. Dettingif, Wallerfteinif. ge). Math, 
uebt Frau und Bed. von Würburg Der 8. — 
Hr Werzel, Kaufın von Menmengen, Hr. Graf 
v. Stertim, mit Bed, von Innebruck. Hr. Beunedott, 
Vartifulier von Lanis aus der Schweit. Hr. Bars 
marm, Apotheker von Augsburg." Hr. Hermann kmd 
St. Baader,’ 
Ra von Augsburg. Dr. Graf v. Daigreville, 
fur . Kammerherr und Obrifttientenant von Dang. 
Sun 9. — Hr. Graf v. Portia, Maltheferritter und. 
' Kammerherr , mit Bedienten von Benedig. Hr. 
Weidelin, Hr. Wouſtier, Kauft. vom Auzeburg Fraͤu⸗ 
lein Metter, sch. Mathe Toter, Hr. Krug Privat . 
\.meun, von Eihhdtt.. Ir. m Graunogel, mis Hen. 
Erhn von Ulm. Din 10. — Hr. Temapli, Hr. 


Berfler, Hr. Soherr, Raufl, vom Augsburg. - Dem 
12. — He. d. Grolimann, königl, praufiicher Meute 
want, mit Familie von Regensburg. Dr. Binder, 
Haudelsmann von Zürh, Di. Böhm , Hofmedikus 
don Heidelberg. Dr. Hedenegsw, Jusiki von Augsr 
burg, Mad, Bonvalst, Marchand de Modes de Pa- 
ris. Den 12. — DE. "Siacomp, und 9 Kiubsvat» 
on 00: 2 Dre ei * bie Witwe ‚Being 9— 
ed Hrn. Jo eriel. me 
ir goldenen Hicſchen in der —2* 

—9* 5. Tun. Freu ZBraͤfinn ©. Golloredor 
Mantfeid, mit Tungfer und Ber. vom Wim. Deu 
6. — Hd Wesdeder, E geb. Kath, mit Hrn. 
Sohn und Bed , kommen von Negendburg. Hr. Paur, 
Poiyalter von Untsörue. Den 10. — Hr. Batoa 
». Aomard, mit 1 iger und Bed., nom Wien. 
Dom 13. — Hr. v. Hartlieb- mit Fr. Gemahlin, 
von Memmin,en, nebit Frau Baroneffe v. Reihlins 
von Vellheim. 

Br Den. Ftatu Albert, Seulor, Weingefigeber gan 

goldenen Hahn, in der Weiuftraffe. 

Den 6. Jung Hr. Tofeph v. Pauli, geiftl. Rath 
und Dechant von Frevfing. Den 8. — Hr. Baron 
v. Breutano, Dommherr mit Hebienten vom Auze⸗ 
burs. Dr. Baron v. Pfetten, Burfürl. Rdmerer, 
bon Arubach. Den 9. — Hr. Mey, Kaufm. von 
Hambarg. Hr. Nadermaun und Hr. Dupato, Kauf, 
leute von Parie. Dr. Armand von Meitral, vom 
Wien. Den ın. — Hr. Riray, Direktor der adells 
ben Akademie iu und von Neuturg. Hr. Graf v. 
Sevſel, Ritenseiter von Negiment Minucci voa Düf 
feldorf. Den 12. — Hr. Graf v. Hammer, in k. 
engl. Dienſten, aus Egyhpten. Hr. Dr. Schulen, 
mit Hra. Sohn, von Landshut, 


on In 86 Rarl —5* — 3— sum ſchwarien 
ler im Raufingergaffe, 

Den 5. En Hr. v. Badenthal mit Hru. Bru⸗ 
der, Pattikuſſers, von Wien. Den 6. — Hr. von 
Mean, Major in koͤnigl. preußifchen Dienften, mit. 
Bid., von Berlin. Hr. ©; Eucaden, Faͤhndtich bee 
dem k. preußiichen Regimamte Braunuſchweig, von —* 
berſtadt. .. Thouann, Kauf. von Wien. 

7. —- Hr 9. Roth, Regierungerath von —— 
Den 3. — Hr. Baron v. Hornberg, Major im Heflem 
datmſtaͤdtiſchen Dieniten, mit Bed. von Rarlsrube. 
Hr. Hafer, Kaufın. von Frankfurt. Hr. Betif, Kauft. 
von Speyer. Den 9. — Hr. Graf » Erlach, mit 
Bed. aus der Schweil. Hr. Clark aus Eugeland. Deu 
10. — Ht. v. Damborg, Edelmann, aus den k. k. 
‚Erbftaaten, mit Hrn. Gerede, und SKamerbiener, 
‚von Augsburg. Hr. v. Schnidlin, Banquier von 
 Mürmdere. Dr. Koh, Kaufm. von Lyon. Dt ıı, 
Hr. v. Grpmüller , Banquier aus Wien, mit deſſen 
Detter, Hrn Meyer, und Bed. , von Paris. Hr. 


—NFVaßnacht, Kaufm. vor Murten in der Schwei. Hr. 


‚Doiwerer, Banquier, mit He. ven, von Augsburg. 
Ri . Pofipalter von Haag in Baiern. Dr. 

m, Weindd nbier ars Defterreih. Hr. Blanchom: 
Eortet, Kaufm von Lvon. HD. Wemigerer, Kaufm. 
den Wien. Den 12, — Hr. 0. Sauer, Ef. Haupt. 
und Augitor, m. Ketterer, Dokt. and Regimenisarit 


\ 








it ıten Banatdı Nesimentt, yort Wie. Dr. Beats 
Ver, Win Einfindel, im der Schwein. Dr- Schönberger, 
gandichaften » Mahler, mit Frau, Mad. Sch waͤgeriuu, 
und Hr, ®. Hundbiß , Eadet bey dem f. 2. Uhlanem Res 
giment Gchmwanenberg , von W Dean 13. — Dr 
Hofgerihts Advolat Leidemann, von Straubing. Pr 
Sqhad, Beinhändler von Nickersulm 


Bevälferungs: Anzeige. 
Su Den arte Dollar ST find im des wergamı 


‘ 
Betauft. Betraut und Sefiorben Niemand 
Ju der Sarniſons pfarts. 

Gebobzen 4 Kinder 3 männ!. ı miib!, rl. 

Geforben den 4. ung. Korea Barimanır, 
Gemeiner des kurfürkl Leibregimented, von Wlechs, 
Berichts Avblins, taih. Reiig:, ledig, 22 J· a. am 
Rervenfaulfieber , im Lajaretbe- Den 5. — Zavier 

aguer, Gemeiner von Kurprind, aus Altdorf, Se⸗ 
zichts Haag, tathol Relig Wdig, aa I. a., am 
Hervenfaulfieber, allda. Den 8. — Mathias Schap⸗ 
erer , Gimeinet von Kurprin;, aus Ditenburß , Se⸗ 
zidts Rramjberg, Fatb. Relig., ledig, 24 J. a., am 
bisartigen Faulfieber, dafelbit. Pbilirp Happel, Gem. 
des Furfürfil. Artilierie: Nogiments , Dom Sinsheim ‚im 
der Mitteipfalg, kabel. Neiig-, kdig, 30 I a, 08 
Bereiterung verſchiedener Eingetocide des Interteibes, 
abendafelbh. Den 9. — Marpiad Schlampp , Gem, 
des furfürfil, Leibresimantd, von Umendorf , Berichts 
gantederg , tath. Nelig., ledig, 24 I. a, ande Lun⸗ 
genentzuuduus, ebendaſelbſt. 

In der Grifts » Dfarıe IM Bf. Fran 
Gebohren ıı Kinder 5 Mi. and 6 mw. Beſchl. 
Betraut ı Par. 

Geforden den 7. Jung Sranı Kan. Bid, 
Pürgeri. Weingafigeber , 29 I. a, an der Taufiuger⸗ 
gafe, am Mervenfieber. Jakob Milbem , bürgerl. 
Kindenmacher, 44 I. &, am Echrammengäfchen, 


aa Nerveufieder. Den 10. fr. Sriederite v. Kuss 
kin, gebohme Baromme von Eongevalle. 76 1%, im 
Sm „am Aus zehruns und Alters Schwacht. 
Son. Bapt., des Peter Schörf, Bildhauers ı Andbaten, 
rıfa J. 0, an Graifen. Katharina R N, ein Pe 
Kun / eftiud 7 v am Schleimſchlagt. 


Et. vdeteropfatre. 
Sebodre as Rinder, „mänml. 2 weibl. Geſhl 

Getraut s Bar. 

Berorben dan 4. Sum. Bramzifens Dranfper 
ger, Gchioffengefell , deu den barmık, Brüdern, v8 
Divrftaufen im Algdu geb., am Srande im Unterles 
ve, 45 J. Den s. — Thereſta, dei Laarentind 
Yleimbrunner ‚, Furl. Logendianers » Kind, auf UM 
Anger, an Gichtern, als Folae der Zahnarkeit , #9 
@. a. ; apt, . Handelemannd un) 
getauftes Kind, in bar Sendlingergafft , waͤhtind MR 
Geburt georben. Den 6, — Weredilt, dus Tun 
Urban, Imfl. Ober» gandes + Direktions - Both sw 
be, im Mofentpale, an den Folgen eines ! 
bis, s J. a. Dem 7. — Maria Anna Diwaldiad, 
win Koptind vom dem turfuͤrſil. Poliiiamte, auf 8 
Kreuge, am der Autzchrung, 1 ıfa I. . Frasiict, 


der heil. Geitpfurt. 
— tn m männl.» ® weil 


Aller Sorten Getreid Zufubr- verfauf Ref und Preis: Auszeige 
wie folche den. 11. Nunp 1803. in Det Schranne zu München befanden paben. 


Waiſen. Korn. 
— — — — — — — — 
Schaͤffel. Schaͤffel. 
Noriger Reſt zril Voriger Reſt t15 
Neue Zufuht 7521 Neue Zufuhr 5:0 








Gamer Schrans" 
nenſtand 963 
Hentiger Verkauf gas 


Ganzer Schran⸗ 
nenſtand 635 
Heutiger Vertauf 566 
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25, Stüd. Mittwoch, den 22. Juny 1803. 





mirthſchaften. 

In einer ſehr gelegenen Gaffe iſt ein wohl⸗ 
eingerichtetes Zimmer nebſt dientenzimmer 
taͤglich zu verſtiften. u. 

Es iſt naͤchſt dem Damenſtifte eine Stube, 
nebſt Kamer, mit und ohne Einrichtung und Bett, 
jeden Tag zu berieben. D. ü. 

in der Mefidenzaaffe find = Zimmer mit 
Möbeln täglich zu bejiehen. D. Hi. 

einer gelegenen Gaffe find äglih wey 
fhön möslirte Zimmer zu bestehen. D. uͤ. 

Es find mit erſtem July in der Dienersgaffe 
im ıflen Stocke, vorneheraug 2 Zimmer mit 
oder ohne Moͤbeln um billigen Preis zu veritifr 
ten. D. 1. 

Eine Perfon erbiethet ih, ein ſeht ſchoͤnes 
Bert, für eine honete Perfon , mit Unterbett, 
oder Matrage, ftündfich gegen monathliche Bat 
hung um den billigfien Preis zu verlehnen. D. U, 

Auf dem Rıeuge im Joferbipitale im New 
gebäu 232 2 find 3 Zimmer auch; einzeln tägl’ch 
in veritisten. . 

Es tft tdalich eind oder zwey Schöne Zimmer, 
anf die Safe zu verfifien, an einen Herrn 
Kath ob r fonft boneten Herrn. D. U, 

In einer gelegenen Strafie nahe bey ber 
Mefidenz Über ı Stiege vorwärts find zwey gut 
eingerichtete, aus geme hleue und mit Schönen Mo⸗⸗ 
bein werfchrne Zintmer täyfich mi berieben. D. u. 

In einer ſeht gelegenen Gaffe ift ein ſehr 
ſchoͤnes Zimmer , vorneberaus oder ruͤckwaͤrts, 
mit oder ohne Mibeln, tann eimer fehr ſchoͤnen 
Kühe, und Hoizlege, fündtich um den billigiten 
Preis zu beziehen. D. uͤ. 

Ein in einer angeſehenen er gelegenes 
zweyſtoͤkiges Haus, in jedem Gtede 3 heigbare 
Zimmes nach der Straffe und einem Move ent» 
baltend , nebft 4 Zimmern in den Hof, wovon 
ebenfalig im erften Stocke 2, im audern aber 3 
heitsbar find, dann Garderobe , fchönen geraͤu⸗ 
migen Küchen, Weißbehälter, mehreren Käften, 
2 — Bedlentenuimmern, 2 Stallungen, 

ebe auf 4 Pferde, Kutſcherſtube, Wafchfüche, 
ourage · Holzs und Wagen. Nemifen, großen 
eräumigen Hof mit » Wafferfteften, und andern 
equemlichteiten, ift bis künftige Michaelis d. 
. entzseber gan; an einen Zinfmann zu Ders 
iften, welchem bie weitere Berftiftung des ihm 
Entbehrlichen frey firhet, oder auch bey ſich vor⸗ 


findenden Liebhaberm jeder Stocd mit Zubehd 
rungen einzeln zu verlaffen. Naͤhere Auskunft 
wird in der Prangersgaffe Nro. 2:6 über ı Stte⸗ 
ge negeben. 

In einer ſehr gelegenen Baffe find 2 wohl⸗ 
eingerichtete Zimmer um billigen Preis zu ver: 
fiften, umd mit Anfangs July gubeziehen. D. üu. 

In einer der erften und ſchoͤnſten Hauptgaf 
fen, angenebmfter Ausſicht ift ein Zimmer mut 3 
Kreusfiöcden, im iſten Stocke, mit befonderm 
Eingange, mit ober ohne Möbeln, monathlich 
zu verftiften. D. ü. 

Es iſt auf dem Plate im Raufmanı bel 
Haufe, im aten Stode vorwärts , ein Zimmer 
mit Altore und Bebientenzimmer täglih zu bes 
geben, fir einen ledigen Herrn. 

Es iſt vor dem Karlsthore täglich ein großes 
Logis ſammt Möbeln zu verfiiften , beſtebend 
von 3 bis 9 Zimmern, nebſt Küche , Keller, 
Stallung, Nemife und allen Bequemlichkeiten, 
es kann auch veriheilt, zu 2 und einem 3 mmer 
verlaſſen werden. D. u. 

File einen Seiſtlichen, oder ſouſt hon-ten ſtil 
len Seren iſt täglich ein möblirtes Zimmer zu 
verlaffen. D. uͤ. 

Fir finfrige Jakobl⸗Durt, auch fernerbin 
flebet ı oder 3 Zimmer, vorneheraus, Über ı 
Etiepe, sunächft am Paradeplatze, ſammt gmep 
guten Betten, auch ndshigen Folls eine Remife, 
für einen fremden Hrn. Handelöwantı zu beyie 
ben beit D. 4. 


Seilfcbaften. 

In ber furfürftl. privilegirten ganz neu und 
vollfommen gut hergeftellten Pottaſchen⸗Fabrigue 
bey Moosburg, find bereits viele Zentner Pet. 
tafche von befter und vortreflichſter Qualitaͤt um 
Derfauf vorraͤthig, und kann davon täglıh in 
kleinen und geoßen Partien, Pfund oder Zeut⸗— 
ner weiſe abgegeben werben. Jedem, ber fich 
an dieſe Fabrique zu wenden, und den nöthigen 
Potrafchen zu Faufen aebenft , verfpricht man 
zum Voraus wicht nur den Silligften Preis, fons 
derm auch allegeit, was auch vorzuͤglich zu bes 
trachten ift, die befie Qualitaͤt, wevon man fich 
bey jeder Lieferung gewiß Überzeigen wird. Brie⸗ 
fe und Beitellungen übernimmt der Hert Land ⸗ 
Herichtdprofuraror Kleiner in Moosburg. 

Aechte alte Rhein» und rothe Weine ber 








fier Gaftung, auch mittlere Sorten weißer 
und rotber Weine, find bey Unterfegtem in 
angen ımb getheilten Eimern gegen gleich bare 
ablung um befondere billige Preife_ zu baben; 
womit derfelbe eben ſo wie mit ſpaniſchem 
und anderm Brantwein, auch mir Wein: 
eilig von vorzüglicher Ödte und Meinbeit fich zu 
geneigtem Zuſpruch empfichlt , feine Ntederlage 
mb Mohmung iſt in ber Kornmeifer » Nieder- 
maprifchen Behaufung Nro. 237 auf dem Rarfts 
fage, allwo er bis Vormittags zı Uhr die ber 
ſebigen Aufträge erwartet. 
GH. Keibl, Weinhänbler von 
Manngeim. 
Es iſt eine Digei mit 11 Regiſtern au ver⸗ 
faufen D. ds 
Es iſt auf einem der ſchoͤnſten Pläge allhier 
ein beynahe noch ganz neugebautes buͤrgerliches 
Haus aus freyer Hand zu verfaufen. D. u. 
Einer ber jhönften Gärten vor dem Schwa · 
bingertbore, welcher 3 ıf2 Tagwerte Flächenin« 
balt Hat, und morinn nebft Siallungen und Mer 
mife mehrere große und kleine Wohngebäude 
fich befinden „ iſt aus freyer Hand, ganz ober 
auch theilmeife zu verfaufen. D. U. 
Zausverfteigerung. Den ı5. July More 
geng von 10. bis ı2 Uhr wird das auf dem Ans 
ger gelegene ebemahlige Kiofter » Tegernfee Haus 
nesft dem bazıt gehörigen Garten umd Glas hauſe 
öffentlich an ben Meiftbierhenden , doch vorbes 
balclih der hoͤchſten Genehmigung berfteigert 
werden. Die Hälfte des Kaufichilings muß 
nach erfolgter Ratifikation entweder bar, oder 
mit liquiden Obligationen baterifch ſtaͤndiſcher 
Kisiter , die andere Hälfte aber in jaͤhrlich 
1000 fl. mitt 4 Present verzinglichen Friſten bes 
zahlt werben. Daben wird nod) bejonders bes 
dungen, daß ber Käufer nach der ganzen Länge 
des Foderer - Braͤugaͤßchens die Mauer um ız ; 
Ehub auf eigene Koften zutuͤckſetzen läßt. Die 
Kaufsitebhaber haben ſich am beitimmten Tage 
und Erumde in der Wohnung des bieherigen 
Klofterhauspflege 8 Greſch einzufinden; bey dem 
auch noch vorher die noͤthige Erfundigungen ers 
boblet werden fünnen. München den 16. Jung 
1803, 
Kurfürftl. General: Landes · Direftion. 
Reichefrhr. von Weiche, Präfident. 
: Bet. Eifenriefh. 
But fonierviste Storen, mit Zugehörr, 
auf 3 Kenfertöcde gedintet Jımand um bilitgen 
Vreis zu vertaufea/ der gegenwärtig nicht mehr 
auf der Gonnenfetie mahnt. Sind ıu feben 
ı tie a3 Ur. 
Verfteigerung. Am Donnerflag ben 7 
künftigen Monaths July wird auf dem hiefigen 


Stadtrathhauſe Vormittags von 9 did ın Uhr 
die vor dem Karlsthore entiegene ganz nat ge 
baute Vriefter Lonfche Bebaufung mebit Garten 
jedoch mit Vorbehalt freditorfchaftlicher Erinne 
rung ante adjudicationem öffentlich verfleigert 
werden , welches hiermit jedermann kund ger 
macht wird. Aktum ben 17. Juny 1803. 
Kurbaierif." Stadtgericht der Haupt und Neir 

denzjftadt München. 

Pic, Sedlmair , Stabtoberricter. 

Verfteigerung verfäiedener Gerärhicaften, 
als Betten, Maplereien, Klchen · Haus · m 
Etal. Einrichtung tm fegenannten Tegrenis 
Haue am Unger, welche ben 27. dieſes Frühe 
un 9 Une ihren Aufang nehmen, und bie folı 
gend.n Tage in den gewoͤhnlichen Eicitatisuk 
Etundın fortgefeit werben wird, Dea Kurt 
ktebsabern yur Nachricht bekanat yenacht. Ain 
chen den 19. Jand 1803. 
Bon der turfuͤrſtl. BVeriteigerungd- Kommifie 
Wenger, Kommiflr. 
Verfteiaerung. Bn kurbateril. Erb 
gerihts wegen der Haupt und Refden tudt 
Miuchen werden kunftigen Mondtag den 27. 
dieſes Nachmittags um 2 Uhr Im der dr 
ler Sail.rıf. Behaufung neben des Rod anf 
dem Gchweinmastte über 4 Griegem, preif! 
me Hausfahrnife, Kühengeichter, Bert pen 
Bettzeng, weibliche Kleldungeſtice dann 
fildernes Geihnär, und bei zulst.te } 0 
den Meifbierzenden wertanft; wehrt z 
——— btermit befannt gemaht WI 
t. den 20, Jung 1803, 
fict. Seblmair, Stobtnberriäte. 


Im Hadergaͤßchen allier, it ein . * 
es Haus aus freyer Hand zu verkaufen. © nn 
uſtige blieben fick am Untergeichmeten N Fra 

den. Advotat Berger, im Thale Marit Xa. 
136 beym Unterfuderbent über ı Stiegt- 

&s tft wicht weit von der Gtadl, O8 X 
Eommerztale S:raffe ein eigentzümlihed nu, 
gut gebautes Haus , mode |} eine 

ere&tigtetr, nebſt Sahl, Garten, 
a guten Kellern, Stalung , mit une 4 
rihtung was ju einer Wurthſchaft ge * da 
befindet , nebft 2 Taamwerten —8 
Gründen, weiche zu ewigen Zelten gehenden 
mit — ee —— diutze 
bin zniſſe zu verkaufen. I. U. 

Es in einer ſehr gelegenen Gaflt ein er 
gebautes zzaͤdiges Haus, mo * 
und 9 unpcigbare Zimmer ſamgt einer N 


Bralung, Waſchhauſe, sen Kellern und 4— 
Bequemiichfe.ten befinden, zu vertaufen ik 
Eine Parthte guier Wachgeiderbeete T 
beplänfig so Zentner tft um billigen AZ 
Dersaufe feil. 


DM. 


7 
Bei 
llel 


bin 


— — — — — — *— 
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Vor dem Jfarthore ſtehet ber ſogenannte 
Moraſigarten, mit oder ohne Bierwirihs · Ge 
sechttzfeit aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufs⸗ 
liebhaber koͤnaen ſich dey dem bermahligen Ei⸗ 
—— daſelbſt täglich melden, bad Ganze 

n Augenſchein nehmen und mit ſolchen beliebi⸗ 


gen Kauf sreffen. 
Eine ſchoͤne neue Glteberbode mit zwey Klel⸗ 


bungen iſt um billigen Prels zu verkauf n, im 
Stocke. 


ber KReſtdenzgaſſe Neo. ı7. im exflen 
Ein pradivoller Flügel von Satler, eine 
auseriefene Gemaͤbhlde - und Blcherſammlung, 


unter welchen fi vorzüalih ale Brünner und 
Troppauer · Werke befinden , ftehen ſtuͤndlich zum 
vertaufen Bereit, das Naͤhere, mie auch ben 
Eataloz von den Buͤchern kann man erfabrn 
und einſehen In ber Welnftraffe NMro. 35 Über 2 


Ötiegen. 
Zufolge gudrigker MBelfung von ber fura 
fürfl. Geaeral ⸗ Landes Direktion vam 10 die⸗ 
fee, wird dag große Wohngebäude, dann bie 
nchenfichenden Wohngebäude und dazu gebdris 
gen Vorpläge oder zefpect. Hofwerk in dem Jaͤ⸗ 
gerbaufe am Eebel ben 4. I ig al. curr. im er⸗ 
fagten Jdgerbaufe dur Verit:igerung an Meiſt⸗ 
ber verorbrungsmäßig verfauf: werden. Die 
fte des Kaufſchil nge muß ſealeich nad em 
olgt gnaͤd gfier Martfitarton bar, bie andere 
Hälfte aber mit dern 4 4 Progent betreffenden 
en nad einem halben Jahre wunahläglich 
jahit werden. Dieſes wird hiermit fund ge⸗ 
than, bamit die Kaufsliebhaber in der Zwiſchen⸗ 
jen alles in Augenſchein nehmen mögen, auch 
wird man Idnen über die Kaufss Bebingnife 
die nörhige Auftlärung geben. Wünchen dem 
20, Jung 1003; 
fuͤrſtl. Ob:rjägermeifteramt. 
Es iR eine gut konſervirte Billard · Beleuch⸗ 
tung von bleddesen Laternen, nebſt bazu gehoöͤ⸗ 


zeigen Röhren um billigen Preis zu verlaufen 
D. u. ; 


Da Endesunterzeichneter noch einige 44 Stuͤckt 
Bilder von der ehmahligen Frarsiskaner : Kirche bat, 
Die. kr verfchiedbener Größe befiehen; wocunter aber 
auch vorsüglich eine ganie Gammiusg vom der Pafı 
fioas s Gefchichte, deffen wahl Ednflopp Schwari 
getvefen fen fol, fich befiaber, fo befimmt man bie 
asften biejes Monaths Kaufsiaftige son Rorgend 
9 bis 12 Uhr eine Liſitation auf der hiefigen Schith 
Batt, wo ſich diefe Bilder auch bi ben. 

Johann Gigl:erger, bürgerl, Hutmacher. 

Derlorne oder gefundene Sachen. 
Sonn ag den 19. Juny iſt vom Speckmayr⸗ 
Brä-bauf: bis zur Frauenkirche ein goldener 
Dhreing verloren worden. Dr rebiiche Finder 
wird böflichft eriucht ihn gegen gewiß angemsf- 
fene Belohnung im Zeit. Komt, abzugeben. 


Es it Jemanben ein Hund utgelauf a, minde " 
fpielartig, Ih&tfemmelfärbig, und vom mitlerer 
Sroͤße. Der Eigen hümer, der Ach zu legiti- 
miren weiß, muß fich beym Skabtmaurerme iſtrr 
*—* f# 

sugelaufener ganz geſchorner ſchwarzer 
Dudel mit weißer Bruſt und Fdffen iſt im Fin 
Romt. zu erfragen. 

Es ift ein — auf ber Bleſche entfrembet 
worden; bieſes Hemd ift mir bem Buchfliben 
B. und F. Miro. 12. oder Nre. 7. bejeichner; 
berienige, ‚dem ed au Seficht kommt, wird er: 
fücht, es dem Zeit. Komt. gegen einen großen 
Thaler einsuliefern, 

Es iR vom Angermiller bie auf bie Haupt⸗ 
Dede ns era hi gr Fu. wor⸗ 
en. er Finder ebe ihn gegen Belohnun 
bem Zeit. Komt. —— — . 





Dienfgrefuche. 

Eine gewiffe Wirwe iſt gefonnen ein Koſt⸗ 
find anzunehmen. D ü. 

Ein Maun bey { bren, ber von ein.r ſehr 
guten Familie it, kann frifieren und gut barbdie« 
zen, ſucht Divufe b’a einer Hertſcheft, oder 
ben einem Geiſtlichen, oder fonft 6 p etirer bon. 
neten Derfon in ber Stadt, der A dem Kande, 
auch zum Reifen, bit ein gutes Betragen, mo 
er fi gewiß zeigen wird; if au erfragen bepm 
Biermiech im Landichafre» Bdfden. Wenn Je⸗ 
mand einen Bedirnten braucht, fo bitter er bald 
Nachricht zu geben, weil ber Aufen halt nicht 
lange ſeyn kann. 

Eine bonere, mit ausgejelchneten Empich- 
lungen vr. chene Perſon von beten A.ter ſucht 
als Hanshälterinn angeflellet zu werden. D.d. 





werfdhiedene Rundmadbuneen 
Verfteigerung der Gemählde, Rirchenzier⸗ 
' den, Örnaten, und Meßkleider fo An: 

dern in dem Kloſter Aſpach. 

Die kurfuͤrſil Kommifon in Aſpach wird 
Donxerfiag den 50. Juny ao. biefed bie vor 
bandene unter ber Zeit enıb-hrlih gemorbene 
verfhicdene Gemdoide, Kirchenzierde, O:nare, 
umd IR flleider, Diegelfie ne, * Mebilien 

cab Korn⸗ 


250 Schab Meigen » und 250 
Etrob, banna bis 3 Zentner friſches Ehmal; 


oͤff ntlich verftelgern, und an bie Meiflbieroer» 
den verabfolgen laſſen. SKaufeliebhaber moͤgen 


alfo an diefem Tage an den ohnehin gemähnli- 
eſchehen 


chen Ficitattond- Stunden erfcheinen. 


am 12. Imp 1603. 
Kurfuͤrſti. Kloſter ⸗ Kommiffion in Apach. 
Eder, Landrichter und Komwiffaͤr. 





verkauf der Kloſter Ettaliſchen Schwaigen / 
weyher und einiger Gebäude. 

In DVerfolze gnädigfter Jaftruftion wird bie 
ku fl. Local · Kommiff.on des aufgehobenen Kid» 
ftir Eital die dahin gehörigen 4 Schrvaigen im 
Feitstiongweg , und mit Dorbebalt gnädigfter 
Matifi atten gegen Srundiins auf Eigentbum 
verkaufen, oder in Ermanglung ber Kaufslieb+ 
Bader auf heuriged Jahr verpachten. Sowohl 
ber Verkauf, ald die Verpachtuus mird auf 
den Schwalgen -felbR vorgenommen, jedesmahl 
um g Uhr Morgens angefangen; und anf jv.a 
che Het am Dienftag den 5. July bie Sıwalge 
S:affelfee, am Donnerstag den 7. bie Schmale 
ge Wesdaus, am Gamdtag den 9. die Schwal · 
% Dil, und am Wondtag ben 11. July bie 

Hwalge N hela veräuffert. Diefe gan; ifolizt, 
und arrondirte Schwaigen find, befonderg bie 
Icgtere, beträchtlich , im beftn Stande erhal 
ten, und barf von bem KaufſchUma nur bie 
Nälfte bar begabit werden , das äte Viertel kaun 


Säufer in 3 ver las ichen Jahrsſriſten abfahren, 


wad das ate Viertel des Kaufſchilliugs bleib: 
als Kapita, des Grumdiinfes auf dem Gut lie 
gen. Die nähern Kaufs · oder auh Pachtbe⸗ 
dingniffe wird man den Vorerfheinenden auf 
Anmelden, und am Verfleigerungstage umfäad» 
Ich befannt machen, und ſtedt Jeder maun frey, 
im Fall einer Kaufs we Pachtluſt die Schwai⸗ 
gen In Uugenſchein gu nehmen. Am Mutwoch 
den 13. July wird man die fämmslihe bey 
dem Klofier Ettal befindliche Gebäude auf Eis 
gentpum verfaufen , und auf gleide Art an 
Diefem , und die folgenden Tage bie ı2, uber 
veräuffern. Diefe Geſchaͤfte werden im Kloſter 
E;tal vorgenommen , und bie Kanfsliebhaber 
hlerbey in um ß cherer zahlreich einfinden, 
aid die Gebäude fehr Hortheilhaft angelegt And, 
und bie Weyher fi theild durch ihre Geſaͤtzung / 
sheilg durch Ihre Rultursfähigkeit empfeblen, 
auch tm Etral noch alle Gründe zum Verkauf 
bereit lirgen, von welchen zu ben dafigen Be 


bäuden eıtanfı werden könnte, Gefchehen ben 


10, Juai 1803. 


Kurfürfl znaͤdigſt abgenrbnete Local- Kommiffion 
in Ettal. 


ct. Thoma, Kommiſſaͤr. 

Mondtags den 27. laufenden Monath Mor 
gens um 9 Uhr werben mit Vorbehalt höchiter 
Natifitation nachftehende Gebäude des aufgeldßs 
ten Klofters &t. Wangiallhier entweber zufamm 
oder nad) den angezeigten Abtheilungen einzeln 
in dem Wege der Verfteigerung verfanft wer 
den; als: 1) dag hintere Kioitergebäude ; 2) 
der Kloftergarten fammt Gartenhaufe gan; ober 
Daun 3) dag Kloſterbraͤuhaus nebſt Zuger 
börungen und fämmtlichen Bräurequifiten, dan 


4 


einem Theil bed Gartens Im gerader Linie, unb 
den Hofgebäuden ; 4) ein mer durchaus ger 
mauerter Stavel, und enblich 5) verſchlebene 
zur Aufbauung neuer Häufer ausgeſteckte oͤde 
Hlaͤtze im Vorbofe. Dieß wird demnach oͤffem ⸗ 
lich blermit bekannt gemacht , und den Liebhabern, 
die vorläufige Befihtigung , Einſichtsnahme und 
Erfundigung ber nähern Kaufsbedingniſſe und 
befonderen Verbältniffen frey geſtellt. Stadt⸗ 
amhof den 11. Jun. 1803. 


Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt angeordnete Pocal » Kommif 
den im Klofter St. Mang. 


Hoffammerratb d. Praudl 
Local · Kommiſſaͤt. 


Die Verſteigerung des Braͤuhauſes in dem 
" Rlotter Aſpach betreffend, 
Nach dem gruen Auftrage von eimer Kit 

firftl. hoben Gen:ral, Landes ireftion in flo 

difhen Alofter & fhälten zu Dilachen d.d. 7. 

prass. 14, Jung ao. dieſes fol dag im Kiofet 

Aſpach befindliche Baͤuhaus wegen den fr ge 

zing gefchlagenn Pachts · Hnboid mirteld Ant 

licher Verfleigerung entweder auf 6 Jahre der⸗ 
gehen oder verkauft twerden. DV der 
>. July if der neiwesdings auaeſchte Der Iger 
zungs» Tag. Liebhaber gum Pacim, 90 Kir 

fen können an diefem Tage I# Aſpech —59 

Kommifflon erſcheinen, und ihre üedotl⸗ m 

gen, auch zuvor das Vräupaus; Dit un 

raͤthſchaften, und Braumareriallen + von 

nad Gefallen ein feben. Gufhehndet 14. 3000 


urfürfl. gloſiet · Kommipion in Arad 
ri. + Kommifl:on . 
— A aan und Kommifit. 


met 
von kurfuͤrſtl. Sofoberrichreramt® wegen 

den hiermit johann Seebald, borfanagbetuenift * 
meterialienhändler und beflem CEbegatius, Fu 
welche fich vor ungefähr zı Zarden ven 8 4 
begeben, angtblich, um. ihre Maurer zum * 
zu dringen, feither aber nicht das Mindeße m 
ficd börem gelaffen, mahdrüdtichk aufgerufen “* 
fiens in Zeit 3 Wochen ſicher anber — 
und ſich bey bieffeitigem Amte zu hellen, RM * 
Mens einsweilen vom ihrem bermabliget —— 
Nachricht zu geben, widrtigen Falls von art * 
im Hinftcht dee von iduen bey Der Abreiſ⸗ en * 
datettleuen jur Obſotge und Burpflegung au 
men jwey Kindern, fo andern gerignete machen 
unausmeichlih und unaufbaitüich getreten DE) 
mpfte. Zugleih mil man bie beesufande Fin dw 
Anslänifche 1öbl. D.ssobrigfekten, wo etwa Be Ti, 
nannte Seedaldiice Edeicute ſich au ı * 
durchraſſiren, guiemend erfuchen, dleſe ven 2 2 
wärtizer Aufrufung gefaͤllig au serfindigen. 


— m, a 





me 


dee 


mit 


.r U 


Weinverfieigerung. 
Den 13. Julius und die folgenden Taze, 


werben in dem Kloſter Ebrach folgende 
Sranfenweine 


Fıber. Eimer. 
2 se WMalnſtockheimer . 1775 
a 10 Mödelieer . R 1781 
— sı Wärzburger— A 1781 
2 3 D fielden ° . 1783 
1 6“ Mata ſtockheimer 1763 
1 3 a 1783 
3 3 Würzburger 1794 
3 — Mib. Neuberger 1794 
— 10 Roͤdelſeer A 1798 
7 6 Mainſtockheimer s 1798 
1 11 Wirburee . ; 1798 
9 8 Elgersheimer : 1798 
— 10 Abtewinader 1798 
2 — Rimbader . . 1798 
2 — Mainftodheimer . 1800 
» 11 Mödelfeer z . 1800 
7 2 Main ſtockheimer 1801 
6 8 Möbelfeer > A 1801 
10 8 Sommeracher r 1801 
2 6 Schellenberget . 1801 
6 3 Mimbacher N eo. 2901 
17 4 Wlebelsberger 1801 
23 4 Gebbeimer . . 1801 
— 11 Schellenberger 1802 
Vermiſchte Frankenweine. 
— ei: Würzburger 1781 u. 1788 
10 6 Eigerdheimer 1794 u. 1798 
2 — Elgersheiuer u. Sedbeimer 1801 
5 11 Mimbacher u. Gebheimer 1801 
2 10 Michelauer u. Wic belsberget 1801 


5 5 Gült Mein 

an den Meiſtblethenden, welchem fle ſogleich 
zugefchlagen werden, Öffentlich verkauft, wil⸗ 
ces ben Licbpabern hiermit bekannt gemacht 
wird, mit dem Bepfaße, baß der Käufer bie 
erkrichenen Weine in 14 Tagen fich vorreichen 
zu laffen, und zu begablen gehalten iſt. Ebrach 
in Sranfın ben 7. Jany 1803. 

Kurfuͤrſtl. Local» Kommiffion. 

" Dormör, Akluar. 


Verfteigerung des Bräubaufes zu St. Ni⸗ 
cola vor Paffau. 

In ber fchuldigften Folge einer guäbigften 
General » Landes⸗ Direktlons⸗ Verorbnung wird 
in dem Kloſter &t. Nifola das in den Klofter- 
gebaͤuden fich befindliche Bräuhaus am Mondtag 
ben 11, July auf 6 Jahre im Verfleigerungss 
‚wege mit Vorbehalt —— Beſtaͤttigüng ver⸗ 
pachtet. Die Pachtliebhader wollen ſich alfo an 
biefem beffimmten Tage im gemeldten Klofter 
einfinden, wo bie nähern vorlälfigen Beding- 


niffe Dee find, indeffen ‚aber kann vo 
dem Braͤuhauſe und von ben Kellern auch * 
5 


bie noͤtbige Einficht genommen werden. 
fchehen den ı2. Juny 1802, 
Kirfuͤrſtl. — — im Kloſter St. 
old. 


[4 e 
Dümler, Local Rommiffär. 
Verpachtung des Beäubaufeo zu Zenedift- 
eu 


ern. 

“ Dean gebenfer die Verpachtung bed Braͤuhau⸗ 
ſes zu Benediftbeuern am 4. July diefed Jahres 
mittels offentlicher Verfleigerung unter nachfte 
genden Bebinghiffen, mit Vorbehalt gnäbigfter 
enehmigung der kurfuͤrſtl. Seneral- Landed+ Dir 
reftion, vorzunehmen; uns zwar geſchleht felbe 

a) Auf ſechs Jahre, inner welder Zeit feine 
Auffündung Start hat, auffer eg wiirde 
Pächter den Pachtſchilling nicht berahlen, 
und das Sudweſen aug feinem Verſchulben 
beträctlich berablommen laffen. 

b) Muß der Pachtfchiling jährlich im men 
Hälften bejaßlt werben. — 

c) Hat Pächter die Heinen Reparationen de& 
Braͤuhauſes zu tragen, indem bie größerer 
und Hauptbaufaͤlle vom kurfuͤrſtl. Aetario 
beſtritten werden. 

d) Werden bie Braͤugeraͤthſchaften, Gelhire 
und Mobilien nach der Schaͤtzung überges 
ben; und find felbe in dem mImlichen Zür 
ffande von dem Pächter feiner Zeit wieder 
zut uͤckzuſtellen/ und die allenfalfigen Dete- 
£iorationen im Gelde zu erfegen; ſo wie 
ibm entgegen bie mwirflich fich bezeugenbem 
Meliorationen nach unpartheyiſcher Schaͤ⸗ 

ung vergütet werben. 

e) Die Vorräche an Maly, ErH en, Bier, 
Pech :c. find bar um den Schaͤtzungsprets 
abzuldfen, und liegt ihm waͤhrend ber 
Vachtjahre die Bezahlung bes Aufſchlags, 
und ber übrigen Auflagen felbft ob. 


f) Die feparirt, als auch, im Hauptgebäude 


liegenden Keller werben dem Pädter zur 
freven Difpofition überlaffen ; letztere aber 
nur folange , al® mit dem Gebäude felbit 
feine Veränderung vor ſich geht, eudlich 

€) Muß ſich der Pächter dag bendthigte Holz 
felbit benfchaffen, und hat feinen Anipruch 
auf die Abgabe beffen, aus ben bisherigen 
Kiofterwaldungen. 

Es ſteht übrigens jedem Pachtliebhaber unbe» 
kommen, vorerſt dag Gebdude, fo anders ſelbſt 
u befichtigen, und nähere Aufſchluͤſſe gu erhoh⸗ 
en von ber 
Kurfuͤrſtl. Local · Kommiſſion in Benediltbeuern. 


Geſchehen deu ı. Jung 1803. 
j — v. Ockel, Kommiſſat. 








verkauf der Klofter Ettaliſchen Schwaigen / 
weyber und einiger Gebäude. 

In DBerfolge gnädigfter Jafteultton wird bie 
fi: fl. Localı Kommiff.on * aufgehobenen Klo» 
fir Eıtal die dahin gebör gen 4 Shmaigen im 
Fcitstiongmweg , unb_ mit orbehalt anädigfter 
Natifi ation gegen Srundjins auf 
derkaufen, oder im Ermanglung der Kaufs lieb⸗ 
haber auf heuriges Jahr verpachten. Sowohl 
der Vertauf, ald bie Nerpahtung wird auf 
den Schwalgen ‚felbR vorgenommen, jedesmapl 
um 9 uhr Morgens angefangen, und auf ſon 
che Met am Dienflag den 5. July die Sawaige 
Staffelſee, am Donnerdtag den 7. bie Schwal ⸗ 
ge Weghaud, am Samstag den 9. die Schwal⸗ 
% Ditl, und am Mondrag ben IT. July die 

hwalge N hela veräuffert. Diefe gan; ifoliet, 
und arrondirte Schwaigen find, befonders bie 
Ichtere, beträchtlich , im beſten Stande erhal 
ten, und barf vom bem Kauffch Uma nur die 
Hälfte bar bezahlt werdeit , dag jte Viertel kauu 


Käufer in 3 verlas ichen Yahrsfritn abfäbren, . 


wad das fe Viertel des Kaurfhillings bletb: 
ol# Kapita: des Grundsinfes auf dem Yut he · 
gen. Die nähern Kaufs- oder auch Pachtbe ⸗ 
bingniffe wird man ben Vorerfcheinenden auf 
Anmelden, und am Verfieigerungstage umfänd» 
Ich befannt machen, und Neht Jedermaun fren, 
im Fall einer Kaufs or Pachtluſt die Schwai⸗ 
gen im Augenſchein IM nehmen. Am Mitwoch 
den- Jad wird man bie fämmsliche bey 
dem Klofier Erral befindliche Gebäude auf Eis 
genthum verfaufen , und auf gleide Art an 
biefem ‚ und bie folgenden Tage die ı2, Wepher 
veräuffern. Diefe Gefhäfte werden im Kloſter 
Eital vorgenommen , und die Kanfsliebhaber 
hlerbey ip um ß fiperer zahlreich einfinden, 
ale die Gebäude fehr Hortheilhaft angelegt find, 
und die Weyber fi theild duch ihre Gefägung, 
ıheilg dur tbre RKultursfähigfeit empfehlen, 
auch tn Ettal noch alle Sründe sum Berlauf 
bereit Iirgen, von welchen zu ben bdafigen Sr 
bäuden eıfanfı werden könnte, Geſchehen ben 
so, Jual 1803. 


Kusfürfl gnädigfl abgeordnete Local- Kommifion 
in Ettal 


ct. Thoma, Kommiſſaͤr. 

Mondtage den 27. laufenden Monath Nor 
eus um 9 Ur werden mit Vorbehalt höciter 
nr. nachftebende Gebäude des aufgeldßs 
ten Klofters Et. Wangialhier entweder zufamm 
oder nach den angezeigten Abtheilungen einzeln 
in dem Wege der Verfteigerung verkauft wer 
den; ald: 1) das hintere Kloftergebäude ; 2) 
ber Kloftergarten fammt Gartenhaufe ganz; ober 
—— 3) dag Kloſterbraͤuhaus nebſt Zuger 
Hörungen und fämmtlichen Bräurequifiten, dann 


einem Theil bed Gartens In gerader Linie, umb 
ben Hefgebäuden ; 4) elm nıner durchaus ger 
matterter Stavel, und enblich 5) verfhiebene 
zur Aufbauung neuer Häufer ausgeſteckte dde 
Hlaͤtze Im Borbofe. Die wird demnach dffents 
lich hiermit befannt gemacht , und den tiebhabern, 
die vorläufige Befihtigung , Einſichtsnahme und 
Erkundigung ber nähern Kaufsbebingniffe und 
befonderen Verhaͤltniſſen frey geftellt. Stadt 
amhof den 11. Jun. 1803. 


Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt angeordnete Pocal » Komml⸗ 
* im Kloſter St. Mang. 


Hoflammerrath d. Praudl, 
Local · Kemmiſſat. 


Die Verſteigerung des Braͤuhauſes in Im 
2 Kloͤſter Aſpach berreffend, 


Nach dem graue Auftrage von einer fit 
fürftl. hohen Gen:ral, Bandes Direktion in fdn 
dıfchen Klofter & fhälten zu Mãanchen d.d. 7. @ 
pracs. 14 Jung ao. bisfed fol dag im Kleſtu 
Aſpach befindliche Bräubaud wegen den Ir ze · 
zind gefchlagenn Pachts · Kuabaih mitteld of al⸗ 
licher Verſteigerung entweder auf 6 Jahre der⸗ 
pachtet, oder verlauft werden. Domerftag der 
7. July iſt der neuexdings angefegte Daßılae 
zungs» Tag. Liebhaber zum Yachten, ode Fat 
fen können an biefem Tage je Ana do Mr 
Kommiifiom exfeinen, und ihre üubatle (RR) 
gen, au zuvor das Bräuband, De nt 
zätbichaften, und Bränmarzrialten » Bote 
nad Gefallen einjchen. Gifchehen den Th 


— fürfl. 8 Kommiſſ on in Aipad 
urfürftl. Zloſter ⸗Kommiſſ on IN 
Eder Landrichter und Rommifit. 


von kurflirſtl. Jofoberrichteramt® rt 
den biermic johann Geebald, bofiamabetienit 
materilienhäudier und deffen Ehegattint An. 
welche fih vor ungefähr zu Bien von 34 
begeben, angtblich, um ihre Waaten sam * 
ef 2 aber 3 A nz * 

ren gelaffen, ma } 

Ans im Zeit 3 WWoden fidher ambet ee 
und fich dep dieffeitigem Amte zu Reken, ne 
Rens einsmeileg vom ihrem bermabliget ——* 
Nachricht zu gaben, mibrigen Falls won Anıts be 
in Hinftcht der von ipmen bes der Abreiſe ihren 
vatersleuten zur Odſorge und Be ng 
men step Kindern , fo anberm geeignei® er 
enastweidhlich und umaufpaisüc setrefet ME, 
mpfte. Zugleich mill mal die beeseiunde Fi * 
— ubi. — 1 Apa di 
nannte Seebalbiji aute 
Burchpaffiren , guiemend earſuchen dlaſelda sen re 
wärtiser Aufrutung gefaͤllig zu veridubigen- 


den den 4. June — —— sam 





we 
fr 


wWeinverfteigerung. - 
Den 13. Julus und die folgenden Taze, 
werden im dem Klofter Ebrach folgende 
Frankenweine 
Fuber. Eimer. 
11 


2 Mainftodheimer . 1775 
a 10 Möpdelieer . ; 1781 
— sı Mürburer - . 178 
2 3 D ſſelben . . 1783 
1 6 Mata ſtockheimer . 1783 
I 3 Gchellenberger ö 1783 
3 3 Mürgburger a 1794 
3 — Wib. Neuberger 1794 
— 10 Roͤdelſeer 1798 
7 6 Mainſtockheimer 1798 
1 2 Miürgburgeer „ : 1798 
9 8 Elgersheimer R 2798 
— 10 Übtdwinder . . 1798 
% — Rimbader . 1798 
2 — Mainfodheimer ei 1800 
1 11 Roédelſerre 1800 
7 2 Malinſtockheimer 1801 
6 8 Roͤdelſeer ö R 1801 
10 8 Gommeracer . 1801 
2 6 Schellenberger = 1801 
6 3 Rim 1} i R 1301 
17 4 Miebeläberger — 1801 
23 4 Gedheimer 1801 
— 11 Gchelleuberger . i 1903 


Vermiſchte Frankenweine. 

84 Wüurzdurger 1781 u. 1788 

6 Elgersheimer 1794 u. 1798 
— Elgercheimer u. Sedbeimer 1901 
11 Mimbachır u. Sebheimer 1801 
10 Michelauer u.&Bicbelgberger 1801 
: 8 s Bält. Wein 

an den Meiſtblethenden, welchem Me ſogleich 
sugefhlagen werden, Öffentlich verkauft, wil⸗ 
ches dem Liebhabern biermit befannt gemacht 
wird, mit dem Beyſatze, daß ber Käufer tie 
erfrichenen Weine in 14 Tagen ſich vorreichen 
zu loffen, umb zu begablen gehalten tft. Ebrach 
in Franken den 7. Jany 1803. 
Kurfuͤrſtl. Local» Kommiffion. 

“ Dormor, Aktuar. 


Verfteigerung des Bräubaufes zu St. Li: 
cola vor Paffau. 

Sn ber fchuldigften Folge einer gnaͤdigſten 
General - Landes - Dire 
in dem Klofter &t. Nifola das in den Klofter- 
gebaͤuden fich befindliche Bräuhaus am Mondtag 
den ı1, July auf 6 Jahre im Berfteigerungss 
‚wege mit Vorbehalt gndbigßen Beftättigung ver» 
pachtet. Die Pachtliebhaber wollen fich alfo an 
biefem beſtimmien Tage im gemeldten Kloſter 
einfinden, wo bie nähern vorläüfigen Beding ⸗ 


- 
er | 


lrektions⸗ Verordnung wird 


niffe Arie ige find, indeffen aber fantı tow 
bem Bräußaufe und von ben Kellern auch vorber 
bie noͤthige Einficht genommen werden, Ge: 
fchehen den 12. 


nn 1802, 
Kurfürftl. Local. Konmiffton im Kloſter St. 
Nicola. 


Diümler , Local» Rommiffär. 
Verpachtung des Deäubaufee zu Benedift- 


euern. 
“ Dan gebenfet die Verpachtung bes Braͤuhau⸗ 
ſes zu Denediftbeuern am 4. July dieſes Jahres: 
mittels Sffentlicher Verfteigerung unter nachts 
benden Dedinghiffen, mit Vorbehait gnädigfter 
——— General» Landed+ Die 

’ ehmen; und zwar gefchtebt felbe 

a) Auf —* Jahre, inner welder Ye * 
Aufluͤndung Statt hat, auffer eg wirde 
— a 

en aus feinem Verfchuld 
beträctluh berabfommen laffen. —— 

b) Muß der Pachtſchilling jährlich im zwey 

Hälften bezahlt werden. ‚ 

c) Hat Pächter die Meinen Reparationen bes 

Braͤuhaufes zu tragen, indem bie größeren 
und Hauptbaufälle vom furfileftl, Acrario 

, —— 78 

d en die Braͤugeraͤthſchaften, Geſchirr 
und Mobilien u. ber ee, überges 
ben; und find felbe in dem mimlichen Zu 
ſtande von dem Pächter feiner Zeit wieder 
zut uͤck zuſtellen/ und die allenfalfigen Dete- 
Elorationen im Gelde zu erſetzen; fa wie 
ihm entgegen die wirklich fich bejeugenden 

Meliorationen nach unparthehiſcher Schds 
gung vergütet werden. 

e) Die Vortaͤthe an Mal, * en, Bier, 
Pech ic. find bar um ben tzungspreis 

zuloͤſen, und liegt ihm waͤhrend der 
Pachtjahre die Bezahlung des Auffchlage „ 
und der übrigen Auflagen ſelbſt ob. 

H Die feparirt, als auch, im Hauptgebäude 
liegenden Keller werden dem Paͤcier zu 
freven Difpofition überlaffen ; leutere aber 
nur folange , als mit dem Gebäude felbft 
feine Veränderung vor fich geht, endlich 

E) Muß fi) der Pächter das bendthigte Holz 
felbft benfchaffen, und hat feinen Anfpruc): 
auf die Abgabe deffen, aus ben bisherigen 
Kioftertwaldungen. 

Es ftcht übrigens jedem Bachtliebhaber unbe» 
nommen, vorerſt dag Gebäude, fo anders ſelbſt 
p beſichtigen, und nähere Aufſchluͤſſe zu erhobs- 
en von der 
Kurfuͤrſtl. Local · Kommiſſjon in Benediktbeuern. 


Geſchehen deu ı. Jung 1803, 


v. Ockel, Kommiſſaͤt. 





Rirhenorgeln feil. 

Am 5. July dieſes Jabres werben in bem 
aufehobenen Kloſter Bensditibeuern zwey febr 
gute Klechenorgelu an deu Meiſtbiethenden oͤf⸗ 
fentlich — — Welches deu Kaufsltebda · 
bern diermit befannt gemacht wird, mit bem 
Anhange, daß es einem jedem Käufer frev fiche, 
- Mich vorerſt felbf von der Güte diefer zu veräuf- 
Fenden Stücke verfönlih zu uͤberzeigen. (vB? 
ſchrieben ben 6. Juny 1803, 

Kurflrfl. Local Kommiffion in Benedil tbeuern. 
vd. Ddel, Kommiſſaͤr. 
Kloſtergebaͤude zu Kreunburg vorm Walde. 

Nach einer von bir furfüsiti. Speclal Koms 
miſſion in Klofer Sadın unterm 28. vorigen 
et praes, 7. bie Monaths erfolgt gnäbiziten 
Refelutlon ſollen die bey dem biefg aufgeisieien 
ee: Kloſter vorhandenen Gedaͤude, ber 

eben 
A. In ber Kirche 
B. Den Konpentsgebänden. 

C, Dem Brärbanfe 

D. Dem Sarten, und 

E, einem feparisten Selfenfeller , dann auch 
F. fammtlich ſowehl unbewegliche als beweg · 

Uche Braͤn · und Garten. Requiſtten aller 

Urt derfteigert werden. 

Zur Losſchlagung der Gebäude ſelbſt hat 
man Dienfiag ben 5. Suly, und bie folgenden 
Tage zu ben dewegl. Bräu. und Garten + iequie 
fiten bekimmt. 

Es werden and alle Kanfsbebinguiffe hier 
mit öffentlich, befamut gemadt: 

ımo. Wird bie Kirche, weldde um 1520 fl. 
geftänt iR, allein verfauft, und ber Käufer 
der Kırdıe muß foiche In Jahr und Tag abtra- 
gen, und zu einem anderu Zwecke verwenden. 

Iso. Die Konvents: und Bränhausgebäube 
fammt den unbeweglichen Bräurequiflten, wo⸗ 
von die Gebäude felbf um 8000 fl. tarirt Mud, 
werden im Ganzen, oder einjelnen Varthien 
zur Berſtelger ung aufgeworfen, und iſt durch 
böckes Kefccipt vom 23. May abhdlu auf bad 
Bräupaus eine Bräufonzeffion mit bem Schenk⸗ 
seht ; jedoch ohne Tarern- oder Gaſtwieths ⸗ 
— —58 erteilt worden. 

10, er Garten, welcher um 802 fl. 

rdäst a tote “ "0. 

4to, bee Felſenke 3— 

—*8* ſenteller zu zoo fl. einzeln von 

so, Muß bie Hälfte bei Kaufſchillings na 
erfolgter gnädigfterikatififation bar erlegt — 
sr bes übrigen Hälfte abes mird es bem 

en freugeftelt , 0b ex ſolche ebenfalls ſo⸗ 
gleich bezahlen, over veriinelih gegen 4 Pro⸗ 
jenfo auf dem erkauften Anweſen legen laſſen 

Boille, In weich legterm Falle man fih dag Kom 





flitutum Doffefforium , und bie meedhfelicirkg 
halbjaͤbrlge Yafrindizung für dem Schulfend 
vorbehäit. 

ro. Müffın die Sebaͤude der Brandafktw 
ganz einverletbt merden, und ſtehen ſolche 

mo. Unmittelbar unter furfüsfil. landge ⸗ 
richtiſ. Surispietion. 

er hun bon vorftebenden Realitaͤten ſe 
anterm etwas zu kaufen Luß trägt, der hat ſ 
an chb.ftmmten Tagen in hleſig in Rranpifaner 
Kloſter einzußnben, unb bie Kaufsaubothe a 
Nrotofsll einzulezen. Den 8. Inup 1803. 
Kurfirfl. oberpfähff. Kanbrihter » und Ri 

miſſions · Amt Neurdurg vorm Wald, 

J. V. Wielard. 


verſteigerung der Feldgruͤnde zu Scheyern 
Ne beim nunmeht aufgehoben Gift un * 
fier Scheyern , gebenfet mau nachhsherme Gourn 
und Feldgründe au. garni odar tbeiliweife an det Bud 
bieiheaden winter Vorb Halt gnadiottt Begreoigen/ 
und Liner: dem dm offentlichen Blirizen (hm W 
Fakten Webiogniffen, mämig das die Hilfe vom 
Kauficilting nad enfclster Karifitarion Teglih Dit 
erlost, dad beitte Diertel in z jauben, mi 
jähsiip 4 reset werzineliden grün Iaabli, 1m 
embhip das ste Diastei als Kapital vor Armalyiai 
auf dr Brundftüde licgeud wachiaiben mal, Ju Di 
kaufen, als gute 
a) ben jogenaunten SPrülbef erde 
Schengen, bersbaud in eink vardaehit — 
woͤlbt areßen Gebäude, 454 5$ aba di 
1as agroerte jmen, mad 5° — 
midige Wirfen, 16 1/3 Tawala Sl 
oder Doͤblen, und 30 Teswiarlt * 4 
pläge,, dan 8 Werdet web den DE 
hefindlihen, Huf, Zorm: und F 
dann Gaumanusfahrstp , send Ziegelhade- dis 
b) Die Kluiermüdle zu Rudnfderern ** = 
aus, Stadel, Stallangen I, mer Ra) 
eine Gegmüble, daun 37 1 —* 
= er 1f4 zen ziweg ; Daum I zu 
einnädige Wie 2 f 
ec) Dis Klaufe u gedachtem Niederſchereru/ u 
gam aufgemaertes Haus PR 
i amt ’ 
&) Das Wirthahaus zu Scheer! er pin 


Zagwerte itoenmädigen Sie⸗ merhen. 

e) Das Beriggtsdiener s Häuschen doriſelbf· 

f) Das —— Hu⸗e chau allda. 

g) Dat haͤu datortan. 

b) Das vallmeiſter Haut dajılhk , und audlich 4 

deu ſorenauuten Framtehof⸗ b Hal, 
Wagenbaus, Siadel, Sralungen, * 
Yramuen Kam, ı 1/2 Tagtvert großen! ** 
‚garten, sr 3/8 0 he air 
drep, 9 Tagwerte say" uns ı Tun? . 
nötige Winsmaiher, 1 gagmmt Heat 
und 72 Zagemts che, oder DE an 

kp Tird das Breudaus iM FILE * 


tt 


H 
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verpachtat. Woru man Mondtag, Dienftag, 
und Mittwoch, als dem zı ı=. und 13. künfs 

tigen Wonath⸗« July auserfehen bat. 
Kaufsiieiyaber mögen ſich aljo an bem obbenann⸗ 
ten 3 Tagen dierorts sinfinden, und ihr Anboth ud 
Protoco!lum geben. . Scheyeru den 10,» unp 


1903. 
Aurfiift. Klofter » Local: Kommiſſtou allda. 
Reichsedler von Awad, 

Grundftücde Verfteigerung zu Niederalteich. 

Ben dım ohemapiigen Kleſtet Niedrig in 
Nieder aiern an der Donau witd mit bes: Gründe 
Berfsigerung Mittwoche dan 13. July der Aufaus 
genacht, und die folgenden Tage bamit fortgefabren 
werden. Dimfe GSruͤnde lisgen in eine der frachtdar⸗ 
Men Gegeud Baiteras anf Feyden Donau-Uſetu, bis 
Reden aus vielen Hundert Tagrwerlem Aeckera, Bis 
fen und Weidepldnen, und find zu sine neuen Mrs 
ſiedlung aus dem Grunde vorjäglich geeignet, weil 
die mötbiges Gebäude Hierzu bey dem ebemmhlıgeu 
Klofer ſchen vorhanden fimd, und im Verfteigerungds 
wego leicht safauft werden Föumet, Alle Grade wer⸗ 
den Zehmudfrep auf bodeminfiged Cizuntuum , doch 
vorbebalsiih Der hoͤchſten Genehmigung vorfaufe; und 
mmp von ganım Aauffchillias mus die Ddifte bar, 
ein Viertheil du 3 mit 4 Prozent vorindlichen Tabs 
resfriten dejahlt warden. Ein Vlertheil aber bisiät 
als vapital des Grumbilafes, walcher zwar mad Bw 
treidæaben im einem fahr mäffisen Berhältwig regulirt, 
abar jährlich mach dem laufenden Breife im Geld ads 
gefahrt wed, umnb.öslih auf dem runde liegen. 
Kaufe iebbaber haben ſich daher am dem beitimmiet 
Rasen dey der unterjeichrteten Stelle einjufinden, bey 
welcher fie auch och vorher die nörhigen Erkundi⸗ 
sungen einziehen föguen. Niedetalteich den 7. Junp 


1803. = 
Kurfürkl, Klofer s Local» Kommiſſion. 
n Rüdt, Local» Kommilfär, 
Derfteigerung zu Niederalteich. 

Bed dem am der Donau gelsgenem aufgeldieten 
Kloſter Nisderaltsih im Niederbaieen werden den 5. 
und 6 des Fünfiigen Wonaths Taly folgende Reali⸗ 
täten öfentlih an den Meitdietyenden (dad vorbes 
baltlich der hodhten Genepmigung) verkeigert. 

imo, Die Wüpdle in dem Dorfe zu Niederalteich, 
mit wey Maplgängen und dem Wohnhaufe. 

ado. Dis Etlachmühle mit 3 MWahigängen, einer 

neidmähls und einem Delkanpfe ſarumt den dam 
gehörigen Welhern, Arckera umd Wielen pr. 61 3/4 
Tagwerken 

ztio. Das Reghaus. 

4:0. Das Wäfcherhaus. a ER 

sto. Das Zinimerwärter Haus. ’ 

Hierbey Fommt zu bemerken, daß bie Gebdude 
nnd Sewerb⸗e CTonceſſionen auf Eigentdum ohne Srund⸗ 
sing im Onmzeidmafeı verkauft werden, und daß die 
Hilfte des Kaufichiutugs gleich bar, die andere Haͤlf⸗ 
te aber in & mit 4 BDrösnt perjtineTichen Fahresfiitien 
md twerdben muß, Wenn dagegen bey dieſen Ser 
bi NH auch Gründe befinden; fo wird nom ſeibea 
nad dem Schaͤzungs Werbe der Grumsiine aus ge⸗ 
ſchlazen, und durfen hiervon man 3 Dierthrile im 


Belde beiahlt werden. Die Kaufslichhaber haben ſich 
daher am bem beſtimmton Teg en den Aue 
tem Stelle ju meiden, bp welcher auch mach vorder 
bie geeigueten Uafragen gekilie werden Lünen. Pie 
deralteich ‚den 6. Jund 1803. 

Kurfürkl. Kloker » Local» Semmifion. 

Ze von Rüde, Loral Monneiffdr. 

Verſtelgerung indem Eurfürjtk, Kloſter St, 

alvater. 

Samstags dem 9; Tuip- gadentet man das In St. 
Salvasor, munglendere Mengebäude für einen Hand / 
tveriomaum, amd im der Bolge dur Auk uf etulzer 
Klofiergrämde auch für einen Bauern dienlich, ſamtut 
Kräusigapten, nacht dem Manerhofe eutlegen, fruner 
das usiprängiiche, kleine Moftersebände ſammt einem 
ungdunten jwenmädigen Wiesſteck iy ı Tagwerk, md 
bie eigens Mlefisrmähla mis ;ı ‚Ganz * —— 
an den Moeiſthlethen den mie Vorbehalt eſter Ve 
gnehmigung zu verlauſen. Sollten Faufsiteuhäber 
vorſtehende Mealitdie vorher befichtigen, und dis 
Kaufssedingiife twiffen tollen, dürfe De ſich nur 
om die unterzeichnete Furfürkl. Local» Mommmällost 
wenden. Slofer St. Saluator den ıc. Jung 1803. 

Kurfürft. Locals Kommriffiom: 
wit, Kommeiffdy. 
Verkauf von Mairhoͤfſen und Gründen. 

Don dem aufgelöferem Stofler Degerufee werden 

Igeude Mairhöfe, und Bründe —* dert Weg der 

— Verkeigerung auf boderuinfiges Eigenthum 
verkeuft. 

1) Eire Schwaig am Tegernſee, unter dem Nabe 
mer des Salteubrnmmechofes, mit = Mehndänfen, 
Pferd: und Köpekaliungen , Stadel und 
Yocbey Ti a65 1/a Morgen, oder Fawerke mei der 
daten Feld Wiee und Holgründe im einem Arroms 
Difenverıt befinden. Dieſes Gut iſt mit alle Haus ⸗ 
und Saunanindfahririi, dam mir 8 Pferden, mb Go 
Stuͤcken des ſchonfteu Mindoiehes beftellt, 

2) Der ſogenannte Weſerhof auf einer Unbähe 
nit einem ſchoͤnen Maithaufe, aud Sommerhaͤuschen, 
ten 86 WMorgen Feld» Wies- und Houugtuude 
in einen gamz gefhloffezen Sertein gehösig find. Es 
befimder ſich hirrben ate mörhige Fahraif, und ein 
Vichkand von zı Stüden. . 

3) Eine Säwaige , oder ber fogemäntite untere 
Meirhof mit einem Mairhaut, s gemauerten Gtäbelm, 
Srallungen, und andern Nemifen. Die biemu pehör 
tigen ganz’ arrondbirten Gründe beficben im 186 3 
Morgen an Aeckern, MWiefen und Walbungen. Ya 
Haus: und Baumannsfahruig findet ſich alles mörhige, 
um Viehſtand aber ra alte, und junge Werbe, sı 
Gtüde ſchoͤnes Riudvich, und za rückte Schafe. 
9 gentauertes und 


@tadel mir einiger 

Eimichtung, einem jtrpmäpigen Anger auf to Tags 
, amd Fine Waid von gleicher Größe. 

5) Ein Tapwirterhaug mie einem Meinem Saͤttl. 

6) Eine ner erbaute Schueibfäge mit = 

he Brdoden in’ eröfeem ab 

„ „ N 
‚mie ’ Anzahl von 


ya ee a ur 


Die Tage jur Verkelgerung And für die 





Neo. 1. Freptag dar ıte July, für den MWeherbof 
Gamstag der ete des nämlichen Monaths, für den 
Mairhof Mon diag der 4. Juld, für die Hdulıe Nre, 
4 er 5 Diemfiag ber ste Juld, für die Echneibfige 
Mittwoch der Ste Tulg, für die Abrigen Grüube aber, 
der 7. 8, und ste Yulp, am melden Zagen man die 
Aubothe ad Protocollam nehmen, und folche ſonuach 
* aen Veonebmigung unterthaͤulg einbegleiten 


Dieſe Realitäten koͤnnen In der Zemifchenzeit felbft, 
aber die Plane und Inbentarien hierorts eigefehen 
werden; e4 wird aber zugleich auch befanmt gemacht, 
„dab die Hälfte bes Keuffchiliugs nach erfolgter Matis 
Acatioa bar, oder mit lquiden ſtaͤndiſchen Kioferoblis 
gationen, und ıfatl. im vergindlichen Friften abgeführt 
werden muß, eim Viertel entgegen darf gegen ewis 
billigen Grundiind auf der Realität liegen verbleibet, 

ben 13. Jump 2803. 
Kurfürfl, guädigß angeordnete Local / Eommiſſion. 
Puh, KZenmiſſaͤr. 


Sefanntmachung wegen des Blaſtus Lackner. 

Zwiſchtn abgetwichenen Donversiag als den 9, 
Abends 9 Uhr, und Freitag Tags darauf als den 10, 
Diefes Dionatbs Morgens + Uhr bat ſich Blafius Lack⸗ 
ner, ıfatl. Suͤtler wow Broflen » Schieifheim, dieß 
Gesichts » uachdem berfelbe vermathlich in einem bir 
Bigen Fieber 5 Tage lang Frank zu Bette gelegen, 
aus feiner Schlaflamer , und dem Haufe entferne, 
ode daß felber, ohngeachtet alles geichehenen Nach⸗ 
fragen und Nadferfchens ſowohl im Hauſe als im 
Dorfe, und ber berrapbartın Gagend , bisher ausge 
kundſchaftet, oder vorgeiunden werden könute. Die 
fer fi entfernte Dann ifi gegen so Jahre alt, mits 
ler und fehlanfer Statur, bieichen eingefallenen Ans 
sefihts, gramer fchrourim Daate „ grauer Mugen, 
langer. ipisigre Nafe, und trug am Leibe jur Zeit der 
deſd edenen Entfernung einen altem runden Hut, ein 
geib und. blau geſtrutet baummolenes Haletuch, 
een Daummeollenen Bruftfleck, ſchwarzgratz lodeneg 
MoR, aber feine Hofe, no mpfe und Squhe. 
Jedeimann, umb beſenders obrigkeitliche Behörden, 
welehe dieſen Eutwichenen iu Sefichte oder in Erfadı 
sung efemmen , werben biermit geſiemendſt ange 
fact ſchleunigte Anjeige anber zu machen, und 
benfelben gegen Eıfat Der erlaufenden Köfes bie zw 
u — * feine — mit allem ger 

rig a0 verpflegen. Dem 13. Jump 1803. 
Surfürftl. Laudaericht Dachau, 


Bwerruf. 

Zumahl der Furfürfl, gehiime Math Ziel Mar 
son Studentauch ſich mit dem kurfürfil. Kirden: Ad⸗ 
wrinifratioıs » Neth ber milden Stifruugen waegen jr 
ſchiedentlichen Kırhen- Kepitallen dahin zuͤtlich ber 
nommeu hat, daß ber für dis Kitchen? Kapitalien 
werbppotseeirte fogmannte Eichldoriihe Hohlehen 
Eomplexus ad 113 1» Zagrerıden an bis Dieifitie, 
tbender] verfauft werben fen; als will mau Raufss 
Irkize auf den 26. Baguf hujus aumi ad locum 

pers ⸗ Grunde von Jagoldadt entiegen mit deng 

werden hierin vorgeladen haben, dab dieſes Ger 


bil; im lauter Eichen und Buchen befiehe, welcht um 
Forktverkändigen anf 8 fl. pr. SGtuc angefchiagn or 
ben, auch bie Trautportiraung dadurch eimem großem 
Vortheil gerokunt, weil folder nur = Standin meit 
auf der Achſe, ſodann aber auf Der nicht einmahl 
wolle a Stauden von dieſem Bahölı voräberiiefem 
—— bewerkſtellet werdeu kaum. Uebrigine find die 


ingnifle 
a) ** bare Beiahlung für jedes tilauſtes Zug, 


db) daß jeber Käufer das am fich gebrachte Hou bit 
den 1. Febr, 1904 abgeraumg, und bimmeg ger 
bracht haben muß, weil zuzleich der abgitıie 
bene Grund auf Erbrecht jur Kultur Lisdif 
angelafien wird. Zu welchem Gabe die Kauf 
llebhaber auf dem 17. Huguß eheufalis nergeie 
den werden um bie Theue vom Hol; Ihe 
enthlößten, Cheiis durch gegenmärtigen Burtiıf 
bis auf dem x, Gebr. 1804 gämlich abjuie 
mende Gründe auf Erbrecht gegen folgrade du 
dingniſſe Läuflich am ſich bringen um. Kama, 
nämlich daß die durch dem Ricitatinusmeg auf 
Erbrocht au ficd gebrachte Gründen pr. Layınırt 
gleich bar zu beyablam Fommen, umd dei Kin 
lich der Geundherrichaft zu Laming pr. Zap 
werk 6 Fr. dem aroß her joglich  Taflanifchen behea⸗ 
baf im Eichſtͤdt aber 3 Er. pr. Tanteitt ale 
Jahre ab ureichen find, wie darn bis mau Del 
ſchon entblöften Gründe jeden Künfer sit iu 
eutrtatren freugefiellt bleibet, age ar Die 
no mit Hol; belaſteten bie 1. der. i04 
gämlic abserzumten Gründe ad forum ie 
caltioiren augefangen werden Yonmın, Wim 
Ken den 27. Way 1803. 

Kurfürfl. Hofgerige Münden. 
Staf vom Taufkirch, Praßdiet. 
Artalıfı. 


Verfteigerung der Wircbslfern am Gmainer. 
Da ſich ungeachtet der ofentlichen Rucbuahum 
som beurigen 1. Wär, am dem norgeienten Belzuik: 
tag, um Die Dießgerichrifche Wirtheraferue an mu. 
wer, Bein Käufer eiugefunden, fo wird zur Berk 
gerung diefes im jebem Bettachte gar beirdn A% 
weiens, mweldıs mit Einfhlgh aller Hans und Bar 
manuss» Fahrnig, Wied, Shif, nm Bfdur al 
size. 32 Fr. a pf. eidlich guide worden, biemi 
ein tweiterer Verkaufdtag auf Pänftigen Megdtaz ME 
3. ulo faſtgeſetzt, und ſich iin übrigen auf die wm 
ausgegangems obbeuierfie Kuudmachung peisgen. Kart 
Infige haben ſich alfo anı griagten 15. Juin früh 
Gerichtsjeit bep hiefigem Karte eingufiaden, idt Banitı 
anbosh zu Vrotofol zu geben, und dang gi gemärtb 
gen, daß bem etfibierheuden das gefamum Saat! 
ice Anwefen mit dem Gehlage za Uhr arrideid 

iwerfaunt toırde. Granneubiirg am 6. Juad 1803. 
Kurbaierif. Reihsgeif. Mar vom Propfingil Dim 

Ihafısı Gerich — am Inn, Be. Sn. 


en. — 
duche, Bermaim. 
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— — 


Verkauf Gr. Räntgefeldifher Nealttäten, 
In der ausgebrochenen Saut des titl. Chri- 
far Auquſt Retistgrafen vn und zu Koͤnſgs— 
feld auf Ulteneglofshpeim, Triftlflag, Langen- 
ehrling, zu Helltofen, Zauz ud Pfakofen ıc. 
kurfürſtl. Kaͤnerers, des heil. Grorgt- Ordens: 
Ritters, geweſenen Hof- unb Regierungszatht, 
bann Kentmeiftırd gu Landebut, bir Lanbichaft 
in Balern Lanbfleurers, Regierungs Beſitks 
Landshut, iſt ber gnaͤdigſt angcorbneten eheah · 
ligen lan»shutifchen Aeglerumge Inventurslom- 
wiſſ on auch dermahlen von dem Furfüsfll. Hof 
gerichte Straubing gemäß gaädigften Befehle 
vom 19. Jaͤner lufenden Jahrse ber Verkauf 
mehrerer graͤfllch Köniasfelbiihen Realltaͤte 
Übertragen worden. Dan wird daher Rommif 
fions- Eeits am 11. July in Laberweinting ein- 
treffen, uad bost folgende Realitäten im Wege 
ber Varfleiarrung verkaufen: 

1) bad Schloß, und die Drfonomie+ Gebaͤu⸗ 
be, ſammt Beduhaus, und dem bazu nöthigen 
Feln Wiek und Heljgründen, und zwar alled 
auf Eigenibum, ohne einer gu gaubirenden Zus 
risdiktion. 

2) Cine Mühle ſammt den bayı nöihigen 
Feld und MWiedgründen. 

3) Das dort ſieheunde fogenannte Mleßlinger⸗ 
Haus ſammt Feld. und Wiesgruͤnden. 

Kaufsliebhaber bebeben ſich am befagten Ta- 
ge bey ber Yolal- Kommiffion zu meldon, mo 
man daum jetem bag Erforderliche ber überall 
dazu getbeilten- Feld · Wies- und Holsgrände mit 
der nähern Beichaffenheit aufklären befliſſen 
feyn wird. Straubing am 7. Juny 1802. 
Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt aufgeftellte Niederbairiſche 
Hofzerichts Lokal» Kommiffion. 

‚Hofgerichtd:aty von Mußinan, 
Kommiffär. 
Schaͤftlarer Aenger feil. 

Känftigen 23. Jumus merden vor dem Sendlits 
gerthore 3 zum anfgelöferen Klofter Schaͤftlarn gehoͤr i⸗ 
ge Aenger gegem fogleich nach erfolgter doͤchſter Ratifi⸗ 
ketion enttosder im barem oder mit linuiden Dbliges 
tionen beierifch Mändifcher Kiöker ın bezahlen kom⸗ 
menden Kauifchilling. oͤffentlich verſteigert werden. 
Kanfsliebhyaber koͤnnen ſich alſe an bieiem Tage Mor 
gend um 10 Udr bey ber fchmeridaften Kapelle eins 
finden, wo ihnen bie weitern Bedingniſſe bekannt ge⸗ 
macht, ihr Angeboth ım Protofel geuommen, mit 
dem Schlage rz2 Uhr aber das Protokoll mach vorber 
noch gemagt werdender Umfrage gefchloffen werden wird. 
Münden, den 13. Jund 1803. 

Kurfürkl. General» Landes: Direktion in Klofisrfachen. 
Verpadjrung eines Bräubaufes. t 

Da ben der Padyrvarfisigenung des Braͤuhauſes bey 

dem ebsmahligen Kloftee Riederalteich von den erſchie⸗ 

neuen Lieitanten dem Eutjiveche nich gant wutigrochen 

worden, fo daß man Damis hatte zuſtieden ſchu lau 


sen . fo mirb Diefe Werkeigermig Salva ratiüicattame 
bis Dlttwoch den 6, Julio wiederhohlt, und das Braͤu⸗ 
baus fanımr "horn, a Hopfengärten, dat der Mor 
fiermähle mittelt Verſteigerung auf # Jahre erachtet, 
ſaͤmumtliche Bedugerdthfchaften gegen Recsgnition Abem 
geben, die Berräche aber abgeibſet, alletifalls wenn 
ſich Liebhaber finden, wird man auch auf feibes jedoch 
auch Salva ratificatione, und mit Ausſchluß der Klo⸗ 
Kermühle Tauft aubothe annehmen, Niederalteich deu 
12. Jung 1803, 

Kurfuͤrſtl. Aloſter Nieberalteichiſche Local» Koxımiffion, 

von Ruͤdt, Kommiſſaͤr. 
Verfteigerungs : Anzeige. 

Am Donnerstag den 30. diefed WMonaths werden 
die Gebäude des ebemahligen Kamerdofs zu Frevfing, 
Kibft dem gerdumigen Hof, auch anderthalb Morgen 
Baum: und Gmuͤſegarten gas oder theilweiſe als 
Eitgenthum an den Meiſtdiethenden mit vVorbehalt 
böchfter Genehmiguag Öffentlich verkauft werben. 
Erepfing den 15. Tunn 1803. 

Kurfürfti, General er 
In Aomefenheit bed Furfücht, titl. Hru. 
Seneral» Kommilärs. 
Elbling, 


Bräubausverftigerung zu Frauenchiemſee. 
Beoudtag den ır. bee fünftigen Deumenathe wird 
Man das biefige Sräubaus, mit dem unbeſchraͤnkten 
Braͤurecht, ben möthigen Behaͤltniſſen, Braͤugerath ⸗ 
ſchaften 2c., auch einem Hopfengarten an den Meiſt ⸗ 
bierheaden auf 6 Jahre in Pacht geben. Die Vor⸗ 
zäche an Mali, Gefte, Hopfen, umd Breunholz wer⸗ 
ben ar felben gegen bare Bezahlung erlaffen ; alle 
jedoch mit Vordehalt der kurfuͤrſti. hoͤchſten Genehem ⸗ 
haltung. Pachtliebh aber koͤnnen fich alſo am obbeitinzus 
tem Tase frühzeitig melden, In der Ziwifchenieit aber 
alles mach Belieben befihtigen, und über Die naͤders 
Bedingniffe Belehrung erhalten, Frauetichiemſee den 

15. Jump 1803. 
Kurfürkl. Local Kommifion allde. 

Lict. Stecher , Locals Rommifläe, 
Verſteigerung. Endesunterichrisbener gibt Ad 
hiermit die Ehre öffentlich amiuzeigen, daß auf dem 
anften biefes De in ber Theatiner Schwabingerg aſſe 
entlegene Behauſung des bürgerlichen Stockmachere Aa 
fpar Reſt Nto 275 fammt ben dabey befiadlichen 1. 
Steften Hofwaſſer, Hofraitung und Keller unter deſ⸗ 
fen Zeitung im Wege der Verſteigerung an ben Weiſt⸗ 
bietheuden gegen gleich bara Beiahlung über das, mad 
an Emiggeld und Hopothek Capitalien liegen bleibt, 
werde verkauft werden. Kaufsliebhaber Bönnen ſowohl 
ben Schänungsiverth, als auch den Zinfenbetrag vor 
dem Berfteigerungstage in ber Wohnung des Endesuns 
chriebenen beym großen Damifchen auf dem Plays 
über a Stiegen, woſelbſt auch am obenbeflimmien Tage 
bie Verſteigerung frühe 9 Uhr anfangen wird, in Augen⸗ 

ſchein nehmen: Wüuchen, den zsten Jung 1803. 
Bintel, turfürkl, Hofasrichts. Advokat. 
Pfänder auszulsfen, Bey dem kurfürkt. 
gmädigft : privil. Verſatzamte allhier werden den rıtem 
känftigen Monathe July bie im Jahre 1802 nom bem 
uwep Monathen Märı und April liegen geblier 





denen Bänder, im Falle man ſolche kingitens dem 
ten July zuvor nicht auslöfen folte, mittels der ges 
. wöhnlichen Kieitation an den Meifbieinemnen verkauft 
werden; alle Diejenigen alfo, benen daran gelegen ii, 
können ihre beliebige Anftalten im Zeiten vorkchren. 

München, den 17. jung 1803. 

Gofepb Borzaga, Eaffier allda. 

Oeffentliche Vorladung des Abbts zu Kerala 
Nachdem ſich Ber Abbt von Ettal Alpbens bafı 
ner den ııten Way dieſes Fahre heim'ich aus dem 
dortigen Kloſter, ohre daß man weiß wehin, flüchtete, 
ſeine perſonliche Gegenwart aber ſowehl zur Rech 
mungeablage, als jur Schuldenl quidation weſentlich 
erforderlich iſt, fo wird derſelbe hiermit öffentlich vor 
gelcden, fich binnen 6 Wochen brv der kurfuͤrſtl Kor 
Paltommif:oa zu Ettal um fo getwiffer iu ſtellen, ale 
mar ihm feine dermahlige Alimentation und Funftige 
Venfion im Nichterfcheinungsialie obne Weiteres für 
immer eitiehen würde, und er ſich die ferneren redts 
Ken Felsen fel # imsmfchreiben Härte. München, 
den ı9ten Jury 1803 

Kurfuͤrſtt Generals Landesdirerrion. 
Reshsfsebere von Weicht, Teandent. 
Eekret. Eiſenrieth. 
verpachtung des Braͤuhauſes zu Malleredorf, 
und Inkofen. 

Den ızten Julias diens Jahres gedenkt mar das 
beym Möfer Malleredorf venndlihe Bräubaus, dem 
23. darauf die Hopfangärten, nebi dem Ziege ſtadel, 
wud Fiſcherey auf der Leder an bie Meißbietheuden 
Salva Ratificatione zu verpadhten. Die Pahtlitbha⸗ 
ber, die ſich vorher noch über die Dibdır ie dieſer 
Dachtungs ı Gegenftände dahier erfundigen Hanne, 
wwırden eingeladen, fi am bemelbten Lage bey nadır 
Aehınder Kommiffion au melden, und ihr Auboth zw 

ol gu geben. Am ı7 Jump 1803. 
—** anadigſt abgtor duete Local Kommriffton img 
loſter Dallersdorf. 
von Predl, Kommilldr, 


‚Xerfteinerung des Schloß Zofbaues zu Affecking, 
und des zieglſtadels allda, dann einiger Bes 
raͤthſchaften. 

Die einen ganıem Hof ansniechmden Schloßhof⸗ 
bau, Brände zu Affeckins follen mis kurfürfl gmadigs 
fer Gemeralr Landes Direktiond, Seauchmigung nebft 
den daben vorhandenen Bebäuben plus Licitando im 
Banzen auf Tigenthum gegen zu reaulirenden Grund⸗ 
zus werfouft werden: damit aber ein tünftiger Kdur 
fer dieſes So baues feine Dir/ängliche Behölzung har, 
fo wird eiem ſolchen das ſegenannte so Tagwerte 
haltends Meutbaet Holz Idufich bepgegeden, neben 
vorfebinden wird auch Die Ammtliche Haus umd 
Baumaunsfahrr ?, ber ganie Unbiend, unb ber ge 
geomärtig 1m tehönften tor ſtedende Winter und 
Sommitoau init Vo:babeit furfirfil. doͤchner Begneh 
grigur s witrerlaoft, und if der Tag zu dieſer Dur 
bartiung auf Tond teg dr 27. \mnp angeſehht. Und 
ba fih I 9 der Affrlineriden Schlen · Oekonomie mach 
fonderbar-Seldgruuoe, bis ſhon vor co \abren von 
bem bermabagen Zärnirie Hof alidort weogelommen, 
wi eins halben Hof bißnden, fa sedırk man auch 


diefe Gründe anf obige Art Im Bauen mebh elf 
fung eines Theile vom Hofgebäu zur eigenen Beach 
rumg zu verfaufen; folttem fich aber zu Verterem Ha 
Liebhaber melden, fo werden diefe Hecker einzeln, u:d 
and auf Eigenthum gegen Grundiins am mämliden 
Tage licitando verduffert werden. Dienflag deu st. 
Jund barauf werben imgleichen der zu Wfeding nm 
dandene Zieghtadl, nebfi vorhandenem MWorterh, und 
die im Sqloef vorberbemen Komobtdüen, Zilde, 
Seſſel, und orbindre Wilder, vorfleigmmmgieuh 
Kirfıch bingegebeu, und muß um die lisgenden Arie 
de, und Webdude nach arfoigter hoͤchten Retikietiog 
bie Hälfte des Kaufd WUnberhs bar, und n/atl def 
Reuffgilings in 3 gleichen mit 4 Prozent ja ww 
tiıeflirenden Friſten baahit werden, dil des Lab 
Iobrumge hingegen bleibe als Kapital dıs Erundjrfe 
auf dem Gut⸗ liegen, Diefes will man gepemdrg 
vu dem Ende oͤffent ich kund mache, dah fie di 
Katıfstiebhaber des Ein und Andern am ohbefagtms 
Mögen den 27 wurd =8. Juny im Schloß az 
frübjeitig einfinden, und der Yiciiatiom abwarten vb 

Im Met. am 10 Ju d 1902. 
Kurfuͤrſil. gmadiet amgeorduete Mlokers Focal Im 

miffion in Weltenbutg 
Schwarier, lutft Kanpgericricreihr & 
Local Kommuifer, 


Bücer Anze ge 
Ben Tofeph Lindauer, Wuchhär: ler in Dr Keuit⸗ 
ser: Gaſſe iſt zu hab: . 

1) Kemmer, I. A., Dandbuch der neuen Gaſktte 
von der Kirchenverbefferumg bie auf deu Srieden son 
Amiens u. d. Veränderungen in Dead Kun 
ſtitution 1302, 8. Braunfchiweig ser, 41-151. 

a) Spalding, K. A. W., Gef.bichte der ehsifilichen 
K'nigreichs Jerufalem , 2 Thle. 4. Berlin, 49.13 ir. 

3) Arzuu's, Reifen durch Gardinen in geogtaph 4% 
litiſch. und maturhiter. Hinficht, z The. 1. Des 
berg 18037, 48. ih 

+ Hullmana, K. D,, hiſtor und fuatemifenklerk 
Huterficchungen üb. d Naturaldieuſte der Bus 
terthanen ıc., 8 Berlin 1803, ı 8. * ft. 

5) Grimm, J. €. ©., das Wilfensmärdisie aus Kt 
VPhoſik, 9. Liegniß 1807, IL 

6) Gallertt, 3. ©. A. , Meine Weltgefchrcte , duM 
Unterricht und zur Unterhaltung, ar. Dil 8 On 
ta 1803, PR 

7) Fuͤrſtenau, €. & , der praktiſch moral Jiralidı 
mus im Gegenſatz des fpecularin » mernpbnüdtt, 
8 Herborn 1807, oh 

8) Blärter jur Kunde des pteufiſ. Staats um Kb 
ner Verfeſſung, 16. Stuͤck 3. Berlin 150° „eh ui 

9) Kangftedt, 8. 2, Furje Tirwie vermilhtes IM 
halte zum Udberſetzen aus Dem Drusjden md CRP 
liſche, 8 Keipg 18037, ı A. 28 

20) Safchira, A. F., Worbereirgrg zur Europkiset 
Länder; und Staatentunde mebit einer Kagmunden 
Ueberſicht des jegisen Eurora, 8. Hamdurg er 

12) Handiungs: und Tabrifen s Mödrefbuch auch Sm 
kunge Erdbefhrabung der Laufımr und * 
SEchuſteu, 8. Ronneburg, IE 





t2) Daffelbe von Franfen, 3. ebenbai., 1 fl. gar. 
13) Daſſelde von Böhmen, Mähren und Defterreich 
8. cbentaf., 4 fl. ta fr. 
14) Kotzebue, U. v., der Wirriwarr‘ oder Der Muth: 
willige Poſſe in 5 Alten %. Keipj. ı807, 48 fr. 
5) — bie deutfchen Kleinſtaͤdtet. Kufipiel in 4 
Akten 8. ebeudaſ., 54 kr. 
16) — die framoͤnchen Kleinſtaͤdter. Luſtſpiel in 4 
Aften, aus d fra. des Piecard, 8. cbendaſ., 45 kt. 
17) — die Kreutzfahtet. Schauſpiel in 5 Akten, 8. 
ebeudaf., + MM. 
18) Destouches, Iof. v., über deu Verfall der Staͤd⸗ 
te und Märkte und die Mutel ihnen wieder aufın« 
beifen, gr. 8. Ulm 1803, fl. 
19) Skalka, U. , fonderbare Maturerfcheinungen jur 
Unterhaltang und Belehrung f, d. Jugend, ır. Thl. 
m. ı Kupfer 3. Gotha 1803, 2 fl. 48 fr. 
ao) Leupert das laupmwirchichaftl, Gleichgewicht, 8. 
Bieslau 1807, r fl. 30 &. 
a1) Lehrbuch der Naturgefchichte , gr. 8. Potsdam 
1803, ohne Kupfer, ı fl. 24 fr. 
a3) Daffelbe mit 260 Kupferun fchtvarz , sl. 
23) Deffelbe mit 260 Kupftru wuminire, 8fl. 368r. 
a4) Correipondent , der Priefter , eine Sammlung 
tkaufmauniſchet Briefe, ste Aufl. 8. Amiterdam und 
Trieſt 807, 40 fr. 
a5) Derfelbe frauzöfiich, 4e Aufl. 8. ebendaf. 4: fr. 
a6) Jaufftet's, L. F., Kinderfchaufpiele. Framzöf. u. 
bdeutſch., a Thl. m. Kupf, 8. Hamburg 1803, 
3. fl. 36 kr. 

27) Recueil, nouveau, de comedies et des drames 
a lusage de la jeunesse „ traduit de- l’allemand 
de C. F. Weisse par J. la Chaise, 


Anzeige des Armentnſtituts. 

Bey den Sebraͤdern Nockher ik dumm Armenfonde eins 

gegangen ; 

Den #. zum. Durch das Stadieberrichteramt all 
bier „ein eiuig eſaudtes Bırafgeld , Nzo. 341, 4 ſl. zo kr. 
Ein einzegangenss Iniereffe pro 1302, von zoofl, 

Kaplial, Nro. s42, 25 

Den 3. — Ein eingejandtes Gtrafgeld, Neo. 343, 

8 


ı 22 

Dur das kurfürtl. Hofgerichts » Epeditionsamr, 
bie angefsllenen Suerumbenjzeider vom 30. Sept, 
1802 bis lenten May ı805, Nro 345, 504 fl. 
Den 15. — Du: den Armamiuitutss Wıfeflor Hu, 
Watjenpoͤck, mit Devife: Aus einer Derlaffenfchaft, 
Neo. zes, i aofl ı7 ıfate, 
Den ı7. — Mit Devife : Als eim Eleiner Beytrag 
sum Eriweirerungsbau das vortzeflichen Verforgungs: 
baufes atu Gaftzigderge, No. 347, 20 fl, 


sremden «Anzeige, 








* sam goldenen Hirſchen in der Schtwabingergaffe. 


„ By Dn. Jolepd Grürzer ſel. Kran zBırwe ‚ Wetugaftgenee 


13. um. Mons, Foreman, engl. Edel 


mann, mis Sr. Bemahikum und Bed. Hr. Baron v. 
Pedwann , Oberlieut, vom Reg Heriog 
mit Din. Baron v. Pechmaun, Pfarrer in Loichus, 
mei 2 Bed. Den 14. — Hr. Hofratd v. Bir, 
mit ı Bed, von Wien. Dr. Mayr, Foriimeiter bey 
Hin. Türken Eplorebe. Den 15. — Dep, Umlnaun, 


Wilden, 


Bönigl. preuelf. Hofſchauſpieleriut, mit einer Jangfet 
und Bed, von Berlin. 
Bey Hrn. Karl Albert, Weingaftgeber zum ſchwarlen 

Adler iu ber Kaufingergafle, 

Den ra. Zunp. Sr. Tılmben, Kaufm. von Lou⸗ 
bot. Den 13. — Hr. Arledier, Kaufm., und Hr. 
Uchel, Weingaftgeber von Axgeburg. Deu 14, — 
Hr. v. Würth, 8. E. Hofinwelier, von Wien. Den 
15. — Hr. Labodar, Kaufit. von Venedig. Den 16. 
— Hr. Keller, Raufm. von Sranffust. Dem 17. — 
Hr Bucner, Weiftiicher von Raitmhatich, Den 18. 
— Hr Bone, Reufın. von Weiden. Den 19. — 
Hr. Winter wad Hr. Küchler, Partikulierd von Franfe 
in Den z0. — Hr. v. Dihl, Kaufın, von jranfe 
urt. 

Sp Hru. Franı Albert, Senior, Weingafgeber jum 
geldmen Dabı, in der Weiuflsaffe. 

Den 13. Jung. Hr. Werner, geiflliher Rath 
von Freifing. Hr. v. Goͤn, Legatiens+ Sanjelit, Hr. 
Ulmanı, Dferdhändier, non Regendzurg. Den 14, 
— Hr. Baumann, Ehemitus von Berlin. Den ı5. 
— Hr. Kein, Kaufm. von Oberſtein. Hr. Fenk, 
Bräuverwalter von Freifing. Den 16. — Hr. Lens, 

ofrath von Baſſau. Dr. Le Doux, Kaufm., mit 
tinn und Tochter von Hamburg. Dr. Wißmayr, 
turfürfl. Gen. Schuldirtktiens Rath von Zandbur. 
re. Bar, Mandl, von Münchedorf, 
kurfuͤrſil. Rämsrer und Erchttuchſeßf mit Bed. vom 
Landshut. Hr. Aders, Kauf. vom Louden. Dem 
19. — Hr. Graf v. Steubock, Föntal. ſchwediſchet 
Dberft » Kamerjunler und General : Adiudant, mit Bed, 
von Meyerissurg. 
Ben Hen. Bram Zavır Bir, Meingelgeber zum gols 
deuen reuſe im der Faufingergaffe, No. 25 

Deu 13. Jung. Hr. Vettrih, Hr. Kühn , beibe 
Bildhauer aus Rom, Hr. Ludwig, Kaufat, von Augss 
burg. Hr. v. Lug, mebit Sram, Foribsamter von Mann⸗ 
beim. Den 14. — Dr Gallmana, Kaufen. von Fürth. 

x. Schello, Kaufe von Aussburg. Dr. Schiderle, 

aufm. von Memmingen. Den 15. — J Gavalo, 
Hr. Oderndorfer, Hr. Guilenetti, Hr. Weiler, mit 
Bed., Hr Vaunoni, mit a Herren Söhnen, Kaufleute 
von Augs utg. Den ı6. — Dr. u. Sierseorf, mit 
Bed. aus preuſiſch Schlifien. Den 18. — Hr. Wol⸗ 
fer; , Hr. Henkels, Deputiette von Bolingen. Dr. 
Roth, Kaufm. vom Weißendurg. Hr. Soudaing, 
Raufm. von Trieſt. Hr. Bogeliperger, Kauf. vom 
Augsburg. Dan 1:9. — Hr. Schmid, Hr. Wendel, 
Kaufleute, Hr. Heller, Dofter von Wien. Hr. Sturm, 
Pfarter von Wirjburg. 


Bevölferungs. Anzeige. 

Ju der ne in DIE wergam 
Gebobren = Kinder ı mä weibl, Geſchl. 
Setraut * — 

ber Geruffonspfarre, 
Gebshren 4 Kinder, ; ale veibl. ©, 
8: drben dem ı5. Juny. Jungfer Side Side 
linu, nitdt Baͤckers Tochter, von Heidelbeea, 67 
I. a., am Luugtubtande Kafpar Kritſch, vom Eur 


17. — 


füröl, Sarmionsregunmts aus Yawagdefen, Geruftde 





Deilha im geh. ’ kethol. Relig., lebig f} s1°, a # aus 
Eutlräftung, im Lazrrethe. Den 16. — Anton Bag 
ner, der Furfürfl, Veterinaͤr / Schule Eleue, von Tip 
gen orf, kathol. Nelig., ladig, aa I. a. , an einem 
Yirsuenfieber, dafelbft, 
In der Stifte sWfarce m U. 2%, Tram 

Grbobren 7 Rinder 4 m. uub 3 m. Geil. 

Seſtorben ben ıu. Jund, M. Wanna, des Tor, 
Dirdamer, bürgerl. Krautmanns  Wäbchen , ı= W. 
a., an der Sperrfraife. M. Anna, ein. unchelichts 
Madchen, a &. a., am der Ausiebrung. ob. Bapt., 
ein unehel. Knaͤbchen, 14 T. a., an der Gelbſucht. 
Klara, ein unchel. Maͤdchen, 3 W. a., au bödartis 
ser Hebe. Din 14. — M. Heurlka, des Heinich 
Scherrfen-Mäocden, 3 W. a., an der Ausishrang, 
Tod, Nep., ei mirehel, Knraͤbchen, 3 M. a., an der 
Aussehrang. Ferbinand, ein unchel. Auübchen , 14 
T. a., an bösartiger Hede. DR. Anne, ein unthel. 
Mädchen, 14 T. a., am ber Ausiehrung Den ı5. 
— oh. Michaet, des Hrw. Joſ. Liebher, bürgerl, 
Mechaniferd  Kuäbchen, 5 CT. a., aus Schwaͤche. Den 
17. — Hr. oh Dias Goͤth, „Hanrtietto Offi⸗ 
jient, 81 I. a., vor Altersſchwaͤche, im Bachlbida⸗ 
zaͤßchen. Loren; Boch, Tagloͤhner vor dem Sfarthore, 
33 J. a., am Lungenentzündung. Joh. Beorg Bar⸗ 
ger, Maurer, 63 J. a., an bösartiger Lungenent zuͤm⸗ 
bung, vorm Keftibörl. Barbara Kratzinn, Wagd, 
56 J. a., am allzemeiner Waſſerſucht. Dem 19. — 
SM. Anna Prelingerion, ECtabtmufifantenireu , 4a 
Ja., im Thale, an Bruf: und Her waſſerſucht. Den 
20. — Fran Ehertſſa Haafınn , Furfl. Rats uud 
Galjbeamiends Sartian, am Pal, 75 3. @, vor 
Mirereftmäce. Andraͤ Huber, dertſchaft. Vedienter, 
>9 3. a, am Scremmengdiden, am Nervenficber. 
Ehereiin Anöfelinn , Lederers , Bine, von Tensening, 
63 3. a, vorm Kasisıhore, aus Schwaͤche. Bram 
ziefa Biermapeinn, Witwe, 66 I. a., binter dem 
Stabimauern, an der Waflerfucht. 

Su der St Weteräpfaren. 
Gebobren 9 Kiider, smdzcl. 4 weibl MBerchl. 


Sotraut 4 Par. 

Seſtorden den 1ä. Gary Jallena Blinden 
errinn, Magd von Dingolfing gebürtige ESchneiden 
Tochter, im Btuderhauſe, 86 5. a., am Durdianf, 
vor Alter. Urſula Echdflerinn, Wrbergefeiin, Ted 
ter, 39 I. a., bevm Taſcherihurme, an dir inugar 
ſucht. Mathias Piafenbrunger, berricaftl aetſchtt, 
von Wieniering geb., so 3. a., bey ben batııı. Ari 
dern, an Eiterabfekumg im ver Bmuf. Des ı — 
Philipp Ammer, DRaurergefeil von Heinhaulın cc, 
»° I. a., bid den barnık. Brüdern, am bötargem 
Saulfieber. Den 14. — Hr. Buton ÜRitermist, 
Handiungsbebienter, 34 J. a, im Mofemtbale, a 
den Bolgen eines Gturges. Jakeb Raitier, Bürpe 
und GStabsbleicher, 53 I. a. , ver dem Gendlugen 
tbore , an ber Lungenſucht. M. Ana Duikeiss, 
buͤrgerl. Schubmadersiochter , a7 I a., im Kuno 
baufe, an eiterichter Zungenfurht, und bieraut ırlılp 
ten Blutſtarze. Katharina Kocherinn , Magd, m 

man geb., a3 J. a., bes ben Fr. Eliiaberb,, m 

aulficber. Ten 15. — Mathdus Weifenbeh, da 
machergeſell, 54 I. a. , im Bruderhauſe, ar ie 
SHeritvafferfact. Den 16. — Frau MBalburga derched 
mavtiun, turfürfil. Ober » Hofsumd Feld Trompeten 
Witwe, 59 J. a , auf dem Mindermarlis, an be 
Her waſſer ſucht. M. Unna Kubninm, Laufen Dirt, 
69 J. a., in ber Mörliperkergaffe, an der kangenjsht. 
Maria Anna Averhocium, Hansduehts: Kin, 4 & 
a., in der Raufingergafe, an der Antjedrung. Den 
17. — Roſma Epriiklamm , Ctadtbrunntuht Bit 
tinn, 45 9. @., auf ber obern Lind, am vr Zune 
ſucht. Bones Auer, Taglöhners: Zehen, 115 %ı 
vor dem Seublingerthore, anı Drau. 


Tu der heil, Beifpfant, 
Babohren 3 Kinder = männl. u, ı mil © 
Grüorben deu v2. Jung, Elfabetha Hiehei, 
Harıfchierstochter von dir, 1. &, 1 I br 
Grande, 


Alter Sorten Getreid Zufubr- Verfauf- Aefl- und Preis Auszeige 
mie ſolche den 18. Juny 1803 in der Schranne zu München beftanzen yaben. 


———— en 








Waizen. Korn. Gerſte. 
Schaͤffel. Schaͤffel. Schaͤffel 
Moriger Reſt 1411 Voriget Keft 691 Voriger Re 16] Voriger Keft 
Neue Zufuhr 614] Neue Zufuhr 594] Neue Zufuhr 7148| Neue Zufuhr ⸗ 
— — — 
Ganjer Schtan⸗ Gar jer Schran. Ganıer Schramı Ganjer Schram: 
k nenitand- gs] mentand 663] neuſtard 1641 neuſtand 


Heutiget Verfauf 979, Deutiger Derfauf 509 





Bleibt im Reſte 176] Bleibe im Mefte 154 





Verfaufgpreife. 


Verkaufspreiſe. 


Hoͤchſte Duttere Nindene Hochſte Deirer⸗ 
ii Am MM f. ri fi. er. 


Amfſ sılzel solssh aslsl 25|— 











Bleibt im Reſte — 
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Heutiger Vertauf 1644 Heuriger Verlauf 
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Verpachtuns des Telubaufes zu Benedikt. 
c 


uern. 

Man gedemfet die Verpachtung bed Bräuhaue 
ſes zu Bemebiktbeuern am 4. Yuly diefe® Jahres 
mittels Öffentlicher DVerfteigerung unter nachfte» 
— Bedingniffen, mit Vorbehalt gnaͤdigſter 

enehmigung der kurfuͤrſtl. Beneral- Landes Dir 
geftion, boriunehmen; und zwar 2% felbe 

a) Auf fechs Jahre, Inner welcher Zeit feine 

reg — Fe — — 
er den Pachtſchilling mi esablen, 
ar bas Sudwefen aus feinem Verſchulden 
beträchtitch herabfommen laffen. 
dB) Muß der —— jährlich tm zwey 
en 


Haͤlft werden. 
€) zu ter bie kleinen Neparationen des 
äubaufes zu tragen, Indem die größeren 
und NHauptbaufäle vom kurfuͤrſtl. Acrario 
beftzitten Werben. 

d) Werden die Bräugeräthfcaften, Geſchirr 
und Mobilien nad der Schduung überger 
ben; unb find felbe in dem naͤmlichen Zus 
ftande von dem Vächter feiner Zeit wieder 
zuruck zuſtellen / und bie allenfallſigen Dete⸗ 
riorationen im Gelde zu exſetzen; fo wie 
ihm entgegen bie wirflich fi be zeugenden 
Meliorationen nach unparthey iſcher Schaͤ⸗ 
— verguͤtet werben. 

) Die Vorrathe an Malt, Hopfen, Bier, 
ech ıc. find bar um dem Schaͤtzungspreis 
abzuldfen, . und liegt ihm rend ber 
Yachrjahre die Besahlung des Auffhlage 
und der übrigen Auflagen felbft ob. , 

H Die feparirt, als auch im Hauptgebäube 
liegenden Keßler werden dem Pächter zur 
frehen Difpofition Überlaflen ; —— aber 
nur folange , als mit dem Gebäude ſelbſt 
feine Veränderung vor ſich gebt, endlich 

c) Muß fich der Pächter das bendthigte Holz 
felbft benfchaffen, und hat feinen Auſpruch 
auf die Abgabe deſſen, aus dem bisherigen 
Klofterwaldungen. 

Es fteht Übrigen jedem Pachtliebhaber unbe» 
aommen, »orerfi das Gebäude, fo anders ſelbſt 
zu befichtigen, und nähere Auffchläffe zu erhob: 
len von ber 
Kurfürfti. Local» Rommiffion in Benebiftbeuern. 
Geſchehen den ı. Juny 1803. 

v. Ockel, Kommilfär, 

Haus « Verfleigerung ꝛc. zu Haidhauſen 

Auf Unfuchen di4 dieß rus Insfürti. Wedqh ⸗ 
ſelgerie is ı fer Inſtanz wird ur DVolftrelung 
des von biefem in Caufa Cambiali verſthiedenet 
Gläudiyer des ehemabligen Berwalters zu Haid 
—— und nunmehrigen Inhabers der Tas 

Habzique au Meichenpal Iohann Georg Kieln 

gefaßten Beitiufies zu Sentt, Veriteigerung 


des dem ebengebachten Klein gehörigen Saufehy 


und 2 Gartengrün,e su Haldhaxien , vom kur⸗ 
fürftt. Hofgertchie als heherer Bchoͤrde 
bey dem binſichtlich ſolchen auſes zwiſchen dem 


fmartd « a zu Haldhauſen Til Srafın 
* ———6 — hleſlgen Etadt⸗ 
Yurkedictiou 


magifirate obmaltenden g. Streit 
eine Kommifften auf Dienftag den 19. July 
ai. euri, Vormittags anb:raumet. Das Haus—, 


nach der bey gerichtlich gepflogener Abſchatzung 
deffelben von ten beygtzognen Biefo: tigen 
S:tadtmaurermetfter und Stastzimmermeitler ad 
Protocollum abgegebenn pflidhrmäßigen Aeu 
ferung ‚ beflebet im 3 Etndiverfen, bält ı2 
Mobnungen , If 56 Schuhe Breit, und 66 
S;ube lang. von Grumbaus new erbaut, bat 
durdaus weiße Deden, und einen gut gewoͤld · 
ten RKelır , der Dachſtuhl if E übgebunben, 
nebfibeg bifindet_ ſich im dem fieisen Haushof 
ein gemauerteg Sıödi mit 2 Wehnungen, ban 
ein Schoͤpf unb Ösmpbrunnen + auch if im 
diefem Haufe eine bermahl gang neu bergerichte» 
te Effige und Brantweinfiedereg vorbanden. 
Die bey dem Haufe befinslichen 2 Gortengrände 
halten oh gefaͤh sfBıl. Tagwerte, find mit m br 
als ıco Dbfibäumen befegt, und mit Planken 
von bu:chaud guter B-Ichaffenpett umgeben. 
Welches —— zu dem Ense hiermit öffentlich 
fund gemacht wird, damit fidh die Kaufe luſti⸗ 
gen an obbeſtiamtem Tage Vormittags in die» 
fem Haufe dep ber allda anweſend furfuͤrſtl. 
Hofse richis · Commiſſion chufiaden , und ihr 
Kaufsanborh ad Protocollum abgeben tönnen, 
mo venfelben aunbey frengekeller wird, bisfes 
Haus und Zugehörde ebevor in Augenſchein zu 
nehmen. München den 13. Jung 1803. 
Kurfürfil. Sefaeritt, 


Derfauf eines — zu Straus 


ing. 

Mit guädigfleg Begucpmigung einer kurfuͤrſtl. 
Generals Yandes » Direltion in Münden wird 
Samflag den 6. Auguft laufenden Jahres das 
biefige, zur Stadt gehörige, Ins Viered gebalıte 
Schloferhaus beym Epitalthore entiegen, im 
dffentlichen — — Wege vexraͤuſſert. 
Diejes Haus iſt für acht Familien gemaͤchlſch be 
wohndar, und wurde erſt nach ber im Jahre 


1780 biefiorts entflantsnen Feuerd Bruuſt neu 


auferbanet, iR ber Brandverſicher unge⸗ Soc etaͤt 
mit 4000 Sulbden einverleibt, reicht neben dem 
zur einfachen Steuer jänrlih 3 fi. und eben fo 
piel Service, und iſt mut keiner andern Abgabe 
überbürdes, Kaufs liebhaber werden daher vor · 
82 obigen Tag von Fruͤh 9 bis 12 Uhr 

ittags auf dem biefigen Stadtrathhauſfe zu er⸗ 
fernen, und ihr Andoth vor des aawefcuden 





Meglſtrata Rommiifion sufhlagn. Uebrigens 
mug man noch bemerken, dad dag abgebaitene 
Yicitationg- Drototou in Ninfiht des vorzefom- 
menen Kaufs Unbo’bevorder richterlihen Zuer« 
fernung deg Narfes zur Einzangs ernannter 
boden & nerai- Landes Diseltion in Wuuchen 
pro Ratificatione etnaefendet werden muß. Alt. 
ben 13 Jury 1803, 
Rurpfaljbaterıfcher Stabtmagifirat Straubirg. 
Hofgerichts vath Wetzſtein, Gtadts 
Kommſſaͤr. 
Vorrufung der Dom. von Zimbrunnif. 
Glaubiger, 

Das Furfärftl. Dorgericht Münden hat zu 
Erzielung eines ordentlichen Status activi, et 
pafsivi in dem Dominttus von Limbrunniſchen 
Verlaffenichafte- und Schuldenweſen auf den 
a1, Juli a. c. Vormittags eine Tagsfahrt mit 
Ascitirung ſaͤmmtlich wiffentlicher Pfand: Inhaber 
sub poena des zweifachen Erſatzes anberaumet. 
Da nun auch einige bieforts noch unbefaunte 
berlen Pfand Inhaber vorhauben find; fo mer 
den felbe mitteld bdiefer oͤffentlichen Kundma« 
chung au folcher Commiſſion ebenfalls unter dem 
Pinfall vorgeladen, daß fie bry Vermeidung bes 
zweyfachen Erfages auf Erfahren, bey Dieter 
Kommiſſion gehorſamſt erjcheinen , und vorha · 
bender Verhandlung abwarten follen. Den ı5, 
Juny 1803. 

Kurfuͤrſtl. Hofgericht Münden. 
Graf v. Zauftich, Praͤſident. 
Attenkofer. 
Verſteigerung der Gemahlde ‚, Zircenziers 
den, Ornaten, und Meßtleider jo An: 
dern in dem Kloster Aſpaäch. i 

Die kurfürſtl. Komm an in Aſpach wird 
Donnerſtag ten z0. Jury a. dleſt s bie vor 
bandenen unter der Zeit eutbehtlich gewordenen 
renficdenen Gemäbibe, Krchenterden, Drnate, 
und Mißkleider, Diegelfeine, einige Mebilien 
so Schab Meiken » und 250 Schab Kom 
©rech, Burn bis 3 Zeutner fatſches Schmal 
oͤfſentlich vrefieigein, und am bie Meiſtdlethen- 
deu verabfolgen laſſen. Kaufsliebhaber mögen 
alfo an dieſem Tage an ben ohnehin uemähniie 
den Lieltattons · Stunden erfheinen. Geſcheden 
am ı2. Juny 1802. R 

—— Kloſter · Kommiffion in Aſpach. 

Eder, Landrichter und Kommiſſaͤr. 
Verſteigerung zu Kloſter Atel. 

Nachdem sur auf den 15. 17., und 18. bies 
fed angelegte, und dusch das Zeitungsblare vom 
11. biefes ansgefhrtebene Verſtelgerung ber 
K ofermüble, des Zreglfladels,, und der Schmiede 
aus erheblichen Ucfachen wicht vor fi geben 
founte, fo werden zu ſelchem Ende mit Bezug 
auf die tu odallegirtem Zeitungsblatt mit mehrer 


zer angerägele Umftänse, und unter Vordehell 
ber gaddizſten Rasıficatisa nahfilgende Tape 
bertimmt, und Hiermit Öffentiich bekannt gemagı, 
oe nn : $ 
* omdtag der are July, zum Verkuf 
der Kloſtermuͤhle, fammt der biedey ver» 
bandenen tobt und lebentigen Haug» und 
Baumannsfahrnif. 
Dienitag der 5. July, sum Verlauf dei 
Biegelitadeld, und deg änsberg. 
Mittwoch der 6. Yuny, zum Verlauf der 
Schmiere, woded dem Käufer eiseariens 
lache Schmieds E:neeff an jugelichert mir. 
Kin stiebhaber wif a ſich alſo an denann 
ten Tagen und Drrem frühe Morgens um ® 
Ur etweufinden, und alenfaüs über die näheren 
Kaufsbediagniſſe vorldufize Uuskanft aühter ji 
erhohlen. Witt. den 17. Jung 1803. 
Kurfürst. Kloiter » Escal Sommi ion in Kel. 
E- V. Grimmlug, kocal Kommifle. 


Weinverftetgerung, 
Den 13. Jultıs und die olgenden Taze, 
werden in dem Klofter Ebrach folgeude 
Frankenweine 
Fuder. Eimer. 


2 1: Mainftocdheimer . 75 
2 10 Mödelferr u 
— 1m Mürdurer . . 1781 
2 3 Diffelden eo. ır8 
ı 6 Mainflochheimer . 18 
; 3 Schellenberger . 118 
3 3 ezburget 19 
3 — Mb. Neubergn . 1794 
— 10 Rooelſeer .. 198 
? 6 Matnficchheimer .- 1798 
ı tt NMürtuge 5 1798 
9 3 Elge:sh:imer 1798 
—_ 10 Morswindee 5 ... 1798 
ı — Rimbacer “ .. 1798 
2 — Mainftotheimer .. 380 
I 12 SMödeifeer — 16800 
7 2 Mai ockheimer . 1900 
6 8 IKödelfeer R ... 101 
10 8 Commerader . . 190 
2 6 Schellenderger .. el 
6 3 Rimbdacher . .... 0 
17 4 Wlebeluberger 2180i 
23 4 Gebhelmer 1901 
— 11 Gchellenberger . . 1803 
Vermiſchte Sranfenweine. 
— 8* Wuürjdurger 1781 m 1788 
10 6 Ülgerdheimer 1794 u. 1798 
2 — Eigersheimer u. Gedpeimer 1801 
5 2 Mimbacher u. Gerheimer 1901 
2 10 WMichelauer u.Wiebelgterger 1801 
5 s Gult · Wein 
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an den Moeifiblethenden , welchem Me ſaglelch 
zugeſchlagen werden, oͤffentlich verkauft, wel- 
Krs den Liebdabern hiermit befannt gemacht 
wird, mit dem Bedſatze, daß der Käufer bie 
erfrichenen Weine in 14 Tagen fi vorzeihen 
gu lafın, und zu Brgadlen geyalten ifl. Cbrach 
in Franken den 7. Juny 1803 
Kurfaͤrſtl. Local · Kommiſſion. 
Dormoe, Altrar. 
Verſteigerung des Bräubanfes zu St. Ni⸗ 
cola vor Paſſau. nr 
In der fihuldigiten Folge einer gnaͤdigſten 
General Landes⸗ Direktions: Verordnung. wird 
in dem Kloter St. Nifola das in den Kloftere 
gebäuden fi befindliche Braͤuhaus am Mondtag 
ben ıı. July auf 6 Jubre im Verſteigerungs⸗ 
wege mit Vorbehalt gnadigſter Beſtaͤttigung ver · 
pachtet. Die Pachtliebhaber wollen ſich alſo an 
dieſem beftinnmten Tage im gemeldten Kiofter 
einfinden, two die nähern vorläufigen Bebing- 
niffe zu vernehmen find, indeffen aber kann vom 
dem Brduhaufe und von den Kellern auch vorher 
Die möchige Finficht genommen werden. Ge 
(heben den 12. Jung 1803. 
Kurfürftl. Kocal» Kommiffion im Klofter St. 
Nicola. 
Duͤmler, Local» Rommiffär. 
Verkauf der Rlofter Ettaliſchen Schwaigen, 
weyber und einiger Gebäude. 
In Berfolge gaddigftex Inſtruktion wird bie 
Furfl. Local» Kommiffion des anfgehobenen Kio« 
er Ertal dle dapın gehörigen 4 Schmaigen tm 
tcitationdweg , und mit Borbehalt gnädigſter 
Ranfitation gegen Grundyias auf Eigeurhim 
dertaufen, oder in Ermanalung der Kaufslieb⸗ 
baber auf deuriges Jahr verpachten. Sowobl 
der Verkauf, als vie Verpachtuug wird auf 
den Schwaigen ſelbſt vorg nommen, jebesmapl 
um 9 Ude Morgens angefangen, und auf fola 
he ärt am Dienttag den 5. July die Schmaige 
Staffeifee, am Donnerstag den 7. die Schwals 
ge Weghaus, am Samstag den 9. bie Schwai⸗ 
ge Düfl, und an Mondiag dem ıı. July bie 
© chmalze Achela verduffert. Dieie ganz ifoltet, 
und arrondiete Schwaigen fird, beſonders bie 
legtere, betraͤchtlich, ta beiten Stande erhal. 
ten, und darf von dem Kaufichiding nur bie 
See bar bejahit werden, dag Ste Viertel kanu 
äufer in 3 vreſgtus ichen Jahrsſriſt en adführen, 
und das ate Viertel des Kaufſchilliags bleibz 
ale Rapita, bes Grundziaſes auf dem But lie 
gen. Sie nähern Kaufs- oder auch Pachtbe⸗ 
dingniffe wird man ben Vorerſchelaenden auf 
Anmelden, und am Verſtelzerungstage umfländ« 


lich befannt machen, und flieht Kebermann fey, 


im Fall einer Kaufs- oder Paͤchuuſt die S . 
gen in Kugenfhein zu wehmen. Am Rutass 


den 13. Juld wund wan bie fämmtliche de⸗ 
den Kiofler Ettal defindiiche Sebaͤude auf Eis 
geuthum verkaufen, umd auf gleiche Her au 
biefem , und die jolg nden Tage die 12. YB.pber 
verduffern. Dies Geſchaͤfte werden im: Kiofter 
Eıtal vorgenommen , und bie Kanfgliebpabder 
Bierben fin um fo ſicherer zahlreich einfinden, 
als die Gebäude fehr vortheubaft augel t find, 
und die Weyder ſich tdeils durch Ihre Ge dsung, 
thetlg durch idre Kultursfähtzfeit enipfedlen, 
auch im Ettal noch alle Gründe zum Berkauf 
bercit liege, von Welchen zu den daſiges Ge- 
bäuden erfauft werden könnte. Geſchehen dem 
10. Yunt 1803. ' 
Kurfärkl guddigf —— Local · Kommlſſion 
n Etta 


Det. Thoma, Kommiſſaͤr. 


Angelo Rebay berreffend. 

Die beyden Kaufleute aus Frauktutt Johann Spar- 
gella. und Haentiens haben vorigen Jahrs am allerı 
bei:igen Markte den Angelo Rebay , Handelsmann 
von Regensburg megen einer Forderung Fi. “5 fl. 
7 Et. diefes Orts Hagbar belauget, und auf obrigfeits 
Tiche Beſchlagnehmung feiner zu Markte gebrachten 
Waaren angedrungen; da aber bey Eniipredung die: 
ſe⸗ gefenlichen Bezehrens der beflagse Angelo Rebay 
fi ais iniotvent erfiäret,, und ſammtuch feinen 
Gldubizerm bonis cedirer hat, fohin biefelbe auf dieſe 
{in obrigkeittichem Derwadr liegende Kaufmanns. aa 
kan angetwisgen haben mil; fo wird ſolches hiermit 
in Zeitungen mit dem Anhang öͤff utlich bekauut ger 
macht, das fich jeder Rebanfher Släuhiger binmen 6 
Woden fub poena praeclufi biersres melden, und 
feine Forderung eutweder ım eigener Verſon, oder 
duch Spe.isliter besolmächtigten Aimwald angeden 
folle, damit gattiche Auszieihung getroffen, oder Die 
Iweitere geeignete Hefuche geſtellet, wıd dieſes Debit- 
weſen beendigt werden koͤnne. Geſchehen dem ı7. 
Jung 1803. 

Kurfürfl, Stadtgericht Straubing. 
Verkauf der Dar. von Berncloifchen Zerrſchaft 
Winflarn w. 

Nachdem die Baron vom Betneloiſchen titl. Erben 
and Intereffenten , reſptet. derſeldeu Vormuͤnder +6 
für fich eben fo nüglich, als norhwendig iu ſeyn ge 
funden baben , ibre freneigenihümliche obarpfälsifche 
Herrſchaft Wiaklatu, una ipre vor der Krone Böh 
men zu durhgedenden Mana. und Weiberleben tra⸗ 
gende oderpfaluſche Schiöffer Reihen und grauen⸗ 
Krin mir ihren Zusehörangen wehrt ber Stadt Schön 
fee, worüber fie die lehenherrliche Eimtwilligung jur 
Adſchließnng eines Eventuelkaufes Salva ratificatione 
bereits erlanger hadeu, an einen annehmligen Käufer 
Im Wese einer Vetſteigerung zu veräuffern, und Dar 
ber die Bitte geicur baden, daßz megen der verzuͤgll⸗ 
chen Wichtigkeit dieſer gang geſchleſſenen, mit- der 
boden urd sirdenm Berichtsbark:it, mit einem anſehn ⸗ 
lichen Caftro 13 dem berrüchafil.her Markt Winklaru, 
mt dem gichen uud Beinef Wildbdana, mit bes 
trächtlichen Drfonsmien , Briupiufeen , Fiſchereyen, 





Megifttats. Rommiffion zuſchlazen. Uebrigens 
muß man noch bemerken, dag dag abgebaitene 
Licitationg- Protokol tn Dinfiht des vorsefom. 
menen Kaufg. Unhorhsvorder richterlichen Zuer · 
fernung des Naries zur Eingangs ernamuter 
boden G neral- Laudes Diseftion im IKıluchen 
pro Ratificatione etngefendet werden muß. tt, 
ben 13 Jury 1803. 
Rurpfaljbaterıfcher Stadtmagiſtrat Steäubing, 
Hofgerlchte rath Wetzſtein, Stadt⸗ 
Kommſſaͤr. 
Vorrufung der Tom. von Limbrunniſ. 
Gläubiger. 

Das kurfuͤrſtl. Hofgericht München bat zu 
Erzielung eines ordentlichen Status activi, et 
paf:ivi in dem Domintfus von Limbrunniſchen 
Verlaſſenſchafts⸗ und Schuldenmefen auf den 
a1, Juli a. c. Vormittags eine Tagsfahrt mit 
Ascitirung ſaͤmmtlich wiffentlicher Pfand: Inhaber 
sub poena des jweifachen Erſatzes anberaumet. 
Da nun auch einige dießorts noch unbekannte 
berlen Pfand: Inhaber vorhanden find; fo mer 
den felbe mittels bdiefer Öffentlichen Kundmas 
hung zu folcher Commiſſion ebenfalls unter bem 
Pinfal vorgeladen, daß fie bry Vermeidung bes 
zwenfachen Erfages auf Erfahren, bey dieſer 
Kommiffion geborfamfi erfcheinen , unb vorha · 
bender Verhandlung abwarten folen. Den 15. 


1803. 
dad Kirfaͤrſtl. Hofgeriht München. 
Graf v. Tauftirch, Präfident. 
j — 
Heigerung der Gemaͤblde, Kirchenzier⸗ 
Be Dre; und Meßtleider jo An: 
KRıoster Aſpach. 
(. Kommuion in Aſpach mirb 
ag ben 30. Jung a0. dieſes Die vor⸗ 
—— —* ber Zeit emibehritch gewordenen 
resfiedenen Gemaͤb de, Kirheniterden, Drnate, 
und Miflleider, Zlegelnene, einige Debilten 
250 Ecdab Weinen + und 250 Schab Kom 
Stroh, vsonz bis 3 Zeuener ſu iſches &cmaly 
Öffentlich vrsfieigeins, und air die Meifidtetden- 
den verabfolgen laffen. Kaufsitehhaber mögen 
alio au diefem Tage an ben ohnehin yewähnlie 
‚den bieltations · Stunden erfcheinen. Geſchehen 
ı2. Juny »90°. : 
de an Kloſter · Kommiff.on in Aſpach. 
Eder, randrichter und Kommiſſaͤr. 
Verſteigerung zu Kloſter Atel. 
Nachtem sıc auf den 15.7, 17.7 und re. dies 
ſes angelegte, uud durch das Zeitungeblatt vom 
11. tiefes angcgeſchriebene Verſtelgerung ber 
Koftermidle, des Zieglftadels, uud der Shmiebe 
auy «rhebiichen Ueſachen wit vor fi geben 
fonnte, fo werden zu feldiem Ende mit Bezug 
auf die in oballegtstem eitungsblatt mit mehrer 


dern in dem 
Die kurfuͤeſt 


zen aagefübrle Umſtaͤnde, und unter Wordehalt 
ei —— —— nachfolgende Tape 

Kid rs in 

—— biermit oͤffentlich bekannt gemadır, 

A. Mondtag ber ate July, zum Verkauf 
ber Kioftermähte, ſamamt der biebeh ver» 
banbdenen todt und lebentigen Haug» zab 
Baumanndfahrnifi. 

B. Dienſtag ber 5. July, sum Verkauf dei 
Biegelftatels, und des Ödugberg. 
Nutwoch der 6. Jung, zum Verlauf der 
Schmiede, moSey bem Käufer eine orden« 
licde Schmied E:nceff on zugelichert wird. 

Keus liebhaber wiſſen ſich alſo an denanr⸗ 
ten Tagen und Deren feude Morgens em 
Uyr etAvrzuftaden, und alenfa Ta bet die näheren 
Kaufsbediagniſſe vorläufize Uuekanft aübier m 

erhoblen. tt. den ı7. Jung 1803. 
Kurfürftl. Kloster » Escal Lommifion in Kerl. 
d 3. Grimmlug, Kocal» Kommifdr. 


Weinverfteinerune. j 
Den 13. Jultus und dte folgenden Tapes 
werben in vem Klofter Edra folgende 
Sranfenweine 
Fuder. Eimer, 


3 u:  Mainfocdheimer . 15 
> 10 Möbelferr a 
— sz Mücdurger oo. 8 
2 3 D:ffelben — SE... 

ı 6 Mainfochheimer . 3783 
i 3 Schelenderget . 2233 
3 3 MWilrjdurger . 1 
3 — Mb. Neuberg 1 
— 10 Rodelſeer — — 
7 6 Matnſteckheimer ——— * 
i st Würzturger. . 1798 
9 8 Klge:sh.imer 1798 
— 10 Mbrswirdee . ... 198 
2 — Bimbacer . 0 
2 — Matofte.theimer . 180 
ı 11 Mödeifeer FE 
7 2 MaisttodHeimer 2... 
6 8 MKipelfeer . ‚908 
10 8 Sommeracher. . 1901 
B 6 Erhellendergre ... 1981 
6 3 MNimbader . . m 
17 4 Wiebelsberger u AM 
23 4 Gepheimer . . 1g01 
— 11 Schelleuberger.. 903 

Vermiſchte Frankenweine. 
— 8 Wuͤrzourger ı78ı m. 1788 
10 6 Elgersbeimer 1794 u. 1798 
ı — Elgersheimer u. Geddeimer 1801 
5 s2 Mimbacher u. Gedheimer 1501 
2 10 Midelaver u. Wichelaberger 1801 
5 5 Gult · Wein 
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au ben Meifibiethenden , welchem Me faaleih 
higeihlagen werden, oͤffentlich verkauft, wel- 
ches ben Liebdabern bicsmıt befaunt gemacht 
wird, mit dem Beyſatze, daß ber Käufer bie 
erfrichenen Weine in ı4 Tagen fich vorreichen 
gu lafın. uad zu Begablen geyalten iſt. Ebrach 
in Sranfın den 7. Junp 1803. 
Kurfuͤrſtl. Local» Kommiffion. 
Dormoe, Uktrar. 
Verſteigerung des Braͤuhauſes zu St. Ni—⸗ 
cola vor Paſſau. 

In der ſchuldigſten Folge einer gnaͤdigſten 
General Landes⸗-Direktions-Verordnung wird 
in dem Kloſter St. Nıfola das in den Kioiter- 
gebäuden ſich befindliche Bräuhaus am Mondtag 
ben 11. July auf 6 Jahre im Verſteigerungs— 
wege mit Vorhehalt guädiafter Beftättigung ver 
pacıtet. Die Pachtliebhaber wollen fi alfo an 
dieſem beftimm:en Tage im gemeldten Kiofter 
einfinden, wo die nähern vorläufigen Beding- 
niffe zu vernehmen find, indeffen aber fann von 
dem Bräuhaufe und von den Kellern auch vorher 
bie nöchige Einfiht genommen werden. Ge 
ſchehen den 12. Jung 7803. 

Kurfürftl. — — im Kloſter St. 
icold. 
Duͤmler, Local» Rommiffär. 
VerFauf der Klofter Ettaliſchen Schwaigen, 
weyber und einiger Gebäude. 

An Derfolge gudd:gftex Inſtruktion wird bie 
kurft Kocal» Kommiffıon des aufgehobenen Kio- 
fler Ettal die dahla gehörigen 4 Schmalgen tm 
Licitationdweg , und mit Vorbehalt gnäbigfter 
Ratifikation gegen Grundyias auf Eigearh.im 
verkaufen, oder in Ermanalung der Kaufsiteb- 
baber auf beuriges Jahr verpachten. Sowobl 
ber Derfauf, als die Verpachtung wird auf 
ben Schweigen ſelbſt voeg nommen, jebesmagl 
um 9 Ude Morgens angefangen, und auf ſola 
de Art am Dienftag den 5. July die Schwaige 
Staffeifee, am Denmerstag ven 7. die Schwal⸗ 
ge Weghaus, am Samstag den 9. bie Schmwil- 

e Dill, und an Mondrag ben ı1. July bie 

Hmatge Achela versuffert. Dieſe ganz iſoltrt, 
und arrondirte Schwatzen find, beſonders bie 
legtere, betraͤchtlich, in beiten Stande erhal- 
ten, und darf von dem Kaufſchilling nur bie 
Säfte bar bezahle werden, dag zte Viertel kaun 
dufer in 3 versingiihen Jahrsſriſten adführen, 
un bag 4te Viertel des Kaufſchilliags bleibe 
ale Rapita, bes Grundziaſes auf dem But lier 
gen. Die nähern Kaufs- oder auch Pachtbe⸗ 
Dinaniffe wird man ben Borerfheinenden auf 
Annelven, und am Versleigerungstage umfländ« 


li befannt machen, und ſteht Jedermann frey, 


Im Fall einer Kaufs- oder Pachtiuſt die Schwal⸗ 
gen in Augenſcheln zu nedmen. Am Mittwoch 


den 13. Julh vinb wan bie ſaͤmmtliche bey 
bem Klofler Ettal befindliche Gehäuse auf Eis 
genthum verkaufen, umd auf gleiche Met an 
dieſem, und bie joig nden Tage die ı2. Wihher 
verduffern. Diefe Geſchaͤfte werden: im Klofter 
Eıtal vorgenommen , und bie Kanfgliebpaber 
bierben As um fo ficherer zahlreich einfinden, 
als die Gebaͤude ſehr dortheuͤhaft angelegt find, 
und bie Weyher ſich tdeils durch Ihre Geaͤtzung, 
thetls durch ihre Kultursfäptzfeit empfehlen, 
auch im Ettal noch alle Geuude zum Bertauf 
bescit liegen, von welchen zu ben dafigen Ge 
—— — werden koͤnnte. Geſchehen den 
10. JIu 1803. 

Karfaͤrſil znaͤdigſt abg eordnete Local · Rommiffion 

in Ettal. 


Lict. Thoma, Kommiſſaͤr. 
Angelo Rebay berreffend, 

Die beyden Kaufleute aus Frankſutt Johann Spar- 
gella. und Haentiens haben vorigen Jahrs am allerı 
hei:igen Markte den Angelo Rebay , Handeldutann 
von Negensburg megen eimer Forderung pr. #85 fl, 
7 Et. dieſes Dris klagbar belanget, und auf obrigfeit- 
liche Beſchlagnehmung feiner gu Markte gebrachten 
Waaren angedrungen; da aber bey Eutſprechung die: 
ſes geienlichen Begehrens der beilasse Angelo Rebay 
ſich ais infolvent erflärer,, und fdmmitisch ſeinen 
Bldubigern bonis cedirer dat, fohin diefelbe auf diefe 
in obrizkeitlichem Verwadhr liegende Kaufmanns. Wan 
san augewiszen haben till; fo wird folches hiermit 
in Zeitungen mit dem Andang oͤff⸗utlich bekaunt ge 
macht, daß ſich jeder Rebanicher Gläubiger binnen « 
Wochen ſub pocaa praeclufi hierorte melden, und 
feine Forderung curtweder in eigexer Verſon, oder 
buch Ape.isliter bebollmaͤchtigten Auwald angeben 
folle, damit gutuche Ausgieihung getroffen. oder die 
weitere geeignete Sefuche geftellet, und dieſes Debit⸗ 
weſen beendigt werden koͤnne. Geſchehen den ır, 
Junp 1803. 

Eurfuͤrſtl. Gtadtgeriht Straubing. | 
Verkauf der Dar, von Berncloifchen Zerrſchaft 
Winklarn ic 

Nachdem die Baron von Beracloifchen titl. Erben 
und Sntereffenren , reſptet. derſelbeu Dormünder «8 
für fich eben fo nüglich, als morhwendig zu ſeyn ge 
funden haben , ibre fteyergenthümliche oberpfäl,ifche 
Herrſchaft Wiaklatu, une idre von der Krone Böh 
wien zu darchzedenden Mann, und MWeiberlehen ra 
gende oderpfaluſche Schiffer Reihen und ifrauens 
Krin mir ihren Zugchörungen mebft der Stadt Schönr 
fee, worüber fie Die dehenherrlihe Einwilligung jur 
Abichlieinng eines Eventuellaufes Salva ratificatiene 
bereits erlangen haden, an einen annehmligen Käufer 
im Wege eier Verſteigerung ju verduifern, und Das 
ber die Bitte geieut haben, Duß wegen der verjäälie 
chen Wichtigkeit diefir ga geſchleſſenen, mir der 
hohen urd :idern Berichtsbark:it, mit einem amfehn» 
lichen Caftro ia dem herrihsfil.het Martı Winklaru, 
mir dem gichen und Heiner Wildbanz, mit bes 
trächtlichen Oekdnomien, Briupiujern , Fiſchereyen, 


# 





den dndigen Wodenrinfen und Getreidzilten, Kaͤchen⸗ 
Dienfter , Beheben, Grundberriichkeiten , geifttichen 
Prifentations und andern befonders Borrebten vers 
fehenen SHerzfchaften ihr Entidlus dr öffenelichen 
Blättern befannt gemacht, und ein We: teigerungstag 
beſtimmt werden mochte; fo wird Disuflag der 23. 
bes kommenden Menarhs Augaſt dierburch feitgefenst, 
an welchem Tage von 9 Uhr Dormitags bis 6 Uhr 
Abends dis KRanfslichbhabsr ihre Auborse bey deu bie 
figen kurfürfl Hefgerichte zum Proiofoll gesen, uud 
Ben Karf mit dem Baron von Berne iſchen til. Er 
ben und Int reſſenten Salva ratificatione abſchliefen 
mögen. Im der Zwiſchen it koͤnnen ſich die Kauft⸗ 
Hebhaber um die Snicht Der Suter din der hearts 
Khefrlihen Be walrung zu Winklaru, uud um die 
Einficht 5 * —— * — Ooſue⸗ 
richteres iſtratur m 19 den 6. Jung 1803, 
—— — 
von f, za 
Pıant, Sekretaͤt. 

Oeffentliche Vorlabung des Abbıs zu Ettal. 
Nachden ſich der Mbbr von Zual Alphone Dufs 
mer dem ızten Rap Diefes Jah # beimuch aus Dam 
hortigen Kiofier, ob:e daß man weiß mobin, Hüntes, 
feine perförliche @enenma:t aber ſowed zut Rech⸗ 
nungsablage, als jur Schulde Uquidation weich 
erforderlich iR, ſo wind berfelbe deermit öffentlich vor · 
geluben, ſich binmen 6 Won bey ver kurfüsii. Kos 
fallomminfton iu Ettal um fo geiwiffer zu Aelen, aid 
man ibm felie dermahlige Aliweutatton uud Füntiigs 
Yezfımı Mm Nichterfiheinungsfalle abuse tweir.s für 
dnımer einziehen würse, wao er ih die feruese: zopts 
hehe Folgeu friäft Imufhreiben bitte. Münden, 


unp 1803. 
— — — 83 
orgu ” » 
— Gekret. Eifeuriech, 
erung der Feldgruͤnde zu Scheyern 
—— —2 aufsehobeuen Suft und Klo 
er ‚„ gebenlet man nachſtehende Sebaude 
up Feldgränds ic. aami oder tpeiiweije an dem Weiſt⸗ 
en unter Dorbedalt gnddigfier Begncbw gung, 
amd urter den du öffeuclihen Blattu fhon be 
Zanntett Bedingniffen, nämli$ Dad die Hälfte vom 
Roufihiling mad erfolgter Matififation jegleih bar 
eriegt, das dritte Vartel in 3 jädrigen , und mit 
jöhrlich 4 Proient yerjinsuiden Sıtien bereblt, unb 
andlich das te Dirtel als Kapıral did Orendliuſes 
auf dem Sruadauͤce liegend verbieiben maß, iu ver⸗ 
fauten, ald 
a) den fogenamaten Yrägbof nacht dem Kiofer 
Schepten, begehend in einem durchgebends ge 
wilbt groben Gebäude, 254 5/8 Juchatt Urder, 
sag Zagmerfe zwer, und 33 Tagmwerke eins 
miige Wieſen, ı6 ıfa Tagwerke Feldlohen, 
oder Döslen, und 30 Tagwerts eisne Weids 
plins , dann 3 Werher nebſt den dabey ſich 
befi.dlıchen „ Huf wen und Kiohe: Viehe, 
dan Baumannsfahenif, und Ziegelnadel. 
3) Die ieftermahle zu Nede rſchtyeru beſtehend in 
Haus, Siadei e lalauaen a6, ass Mahl⸗ amd 


eine Segmuͤhle, dann a7 2/4 Juchart Iecde, 
und 21 274 Tagwerke teey⸗ Dam ı Ragierf 
einwmddice Wieſen. 

e) Dis Kaufe ju gedachten Pieberfhepen, «in 
gan, aufgemauerted Haus. 

3) Das Wiripebaus su Scheypern farm: Sidil 
und Wazenhaus, und dem dabey ſich beflab:is 
den 3 1/4 Jachaxt halt⸗nden Meder , un a 
Zagtwerke zweymadigen Wiedmathen. 

e) Das Strichtsdieuer Häuschen dorf. iR, 

f) Das Konoeutdiener Häuschen allda. 

g) Das Kochhäuschen derorten. 

h) Sad Fallmeider: Haus dafihk, und eudlich 

i) den fogeramuten Krameshof, deſtehtud in Here 
Wagenhaus, Stadel, Stallungen, Berreid und 
Bronnen» Kaſten, ı ıfa Togtwerk großem Br 
garten, sr 3/8 JZuchart oder, aTegwerl⸗ 
dreoes Tagwerke zwi und ı Tegwitl eis 
mdtige Wiesmatder, ı Tagwert Helium, 
und 73 Zagiweris Jelt lohen, ober Döbie. 

k) Wird das Bräubeus iu Schepern auf 6 Jahn 
verpachtet. Won maz Mondtag, Dieuit, 
und Whistwodh, als dem zu ı=. und 17. hir 
tigen Monath⸗e July auserſehen hat. 

Ranfsiiethaber mögen ſich alfo an den ehbamamı 
tun 3 Tagen diereris ci. finden, und ihr Anted = 
Protocollum geben. Gig. Scheyan din 10 Ja 


1803. 
Kurfürfl. Klofter » Local: Zoms:ifion alte. 
Neipeedier won Zuud, 


Grundftücer Verfteigerung zu — F 

Dev dem ebemahligen Kiueſar Ritdera 
Ni dercaiern am ber ——* mid mit der Gründer 
Derkeigerumg Wirtwoche den 15. Zulg drr Slam 
gemacht, und bie folgenden Base damit forsgefabten 
werden. Diefe Gründe Liegen in elait ME frasgebas 
Ren Gegend Baierus anf bepben Danat Aiferu, MM 
eben aus vielen Hundert Tagmerkın Media , Bu 
fen ud MWeidrplägen, und feıd pa einer nesen Au 
fiediung aus dem Grunde vo ziglih seeigned, 
Die mötbigen Gebdade hieriu dep Dem 
Kioher fhon vorbamden find, mad im Barllenerumh 
wege sicht erfauft wırden können. Ale Brüade md 
deu Zehendfeen auf dodenn ſlaes Eigentbum , 
vorbebatttih der hoͤchſten Geuchmiaau⸗ yerlaufis m 
muß vom ganzen Kawfichilling mur bie Hlika bb 
ein DVieriheit in 3 mit 4 Prozent vergludlichen ed 
pefriten bezahlt moruden. Ein Viertdell aber bleiM 
als Kapital des Grundjinfis, welcher jmar mad 60 
treidimasen Im eimm febr midffıgea Verdaueiß sgulih, 
aber jührlich mach dem laufenden Preife Im Br? Bi 
gefährt mid, amabiöstlih auf dem Gtunde Lege 
Kaufsiiebbaber daben ſich daher an den beitmnien 
Tageı: bey der untergichneten Etelle elnufden, du 
meider fie auch noch vorher dis mötbigen Erfumt 
gungen einziehen können. Mirderaiteich deu 7. UND 


1503, 
Kurfürftl. Klofier » Local Kommiffion. 
won Rüdt, Local / Kommillit: 


m. Bow e-n und um 


.-. Be» 


— 


— — 
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mMethſchaften. 

An ber Reſtdenz⸗ Echwabingergaſſe Neo. 15. 
Im sten Stocke find täglich 5 möbliste Zimmer 
mit einer Kuͤche * verſtiften. 

In einer gelegenen Straſſe nahe bey der 
Mefideng über ı Stiege vorwaͤrts find zwey gut 
eingerichtete, ausgemahlte und mit ſchͤnen Moͤ⸗ 
bein verfehene Zimmer täglich zu begiehen. D. U. 

In dem Tapezirer: Haufe ben Herrn Herrle 
In dem Fiugergäßchen ummeit ber Mauth, über 
ı Stiege, vorneberaus ro. 132 iſt um Biligen 
Preis augenbliflih ein Quartier zu beziehen mit 
2 beißbaren Zimmern , einem Ulfofen, einen 
KRabinet, Küche und Fietz x. Das Weitere da- 
von iſt zu erfragen bey Hrn. Stadichirurgus Koch 
im dem Landſchaftsgaͤßchen Über 2 Stlegen. 

Es iſt ın eimez gelegenen Straſſe, ein ſchoͤn 
eingerichtete Zimmer mit einem befondern Eia ⸗ 
gange täglich au verfiiftn. D. ü 

In einer fehr gelegenen Gaffe if ein wohl» 
eingerichteted Zimmer , vorneheraus , und dieß 
mit oder ohne Bebienten - Zimmer um billigſten 
Dreis zu verftifien und mit Anfaugs fommenden 
Monaths als den r. July zu bejteben. D. U. 

Neo. 20. in ber Kaufingergaffe über «ine 
— iſt um etinen billigen Preis eine Koſt zu 

€ 


n. 
Es if in der Burggaffe täglich ein Zimmer 
mit oder ohne Möbeln jn beziehen. D. ü. 
Eine Rille Haushaltung, mit ein halb Du- 
bend Kindern, ſucht eine Wohnung, in ober 
aufn: ber Stadte, mit Särtchen oder Hoͤfel. 


Es IR. auf dem Plage, im Kaufmann Ibel 
Kaufe, Mro 87 ein Buster mit Alloven und 
Sedlenten + Zimmer täglıch zu bejieben. 

J der —— Nro. 205 if täglich ein 
eingerichteres Zimmer im Sren Stocke ju berieben. 

In einer Kauptgaffe find 4 eingelne Z:mmer 
ohne Moͤbls, menarhivelie zu verflften, auch 
bonn zu jedem Zimmer eine Bedienientamer ge 
geben werden. D. u. 

Es ift auf kunftiges Monath July, Niro. 7 
im Damerfifte ein ſchͤn möbliertes Zimmeg zu 
— ruͤckwaͤrts über ĩ Suege gegen den 

arten. 

In einer fer gele Saſſe iſt ein ſehr 
fhönes Zimmer vornebereud , mit oder ohne 
Woͤdeln, dann eſner ſehr ſchönen Kuche und 


‚Ne Zahlung 
‚nommen werben. 


Hohlege, ober auf bie mämliche Art eines rld« 
wärs, mit einenen ug ‚ — 
Lundlich um ben billigſten Breig 
Cie fönnen auch ohne Rüde ge 


O. d. 
moͤbltetes 
täglich zu — D.i für eine Perfon 


nebſt Bert 
Es find men ſchoͤne mößlirt 
bie Gafle, — ohzlege und ae al 


zu bejichen 
Es iſt in eine 


‚4 bejiehen. d 


Seilfchaften. 
Verfleigerung. Am Donnerffag den 7. 


Einftigen Monaths July wird auf dem bien 
Stadtrathhauſe Vormittags von 9 bie ” 7 


die vor dem Karlsthore entlegene ganz neu ge: 
baute Priefter Loyſche Behaufung nebft Garten 
jedoch mit Vorbehalt kreditorſchaftlicher Erinne- 
Kung ante adjudicationem öffentlich verfieigert 
werben , welches hiermit jedernann fund ge: 
** wird. Altum ben 17. Juny 1803. 
Kurbaieriſ. Stadtgericht der Haupt» und Reſi⸗ 
den ſtadt Munchen. 
Lict. Sedlmair, Stabtoberrichter. 
—— Kunftigen Morbtag dın 
4 July wird das bey ber Ec waig Hefelshe ver» 
ene ars und Feine Hornvieh am den Weil» 
lefbenden gegen gleich bare Besabiung verkauft, 
Kaufslicbhaber kännen fi alfo am obigen Tage 
längfiens bis ıo Llihe Brühe bey pebadter 
Schwaig Heſelohe einfinden, w:d dem Weiten 


abwarten. ündhen ben 23. Juny 1803. 
Hell. Geiſt Spitals Wewaltung. 
€ tadtrath v. Sutner, Joſ. ——— 
Komm ſſaͤr. p- t. Verwolter⸗ 


Briefcouverte von Meinen und groͤßern Cor: 
ten , von feinem hollaͤnder Papiere, auch ge: 
meinerem Echreibpapiere find Dugendiverfe 
um febe billige reife , das Dusend ter 
allerfeinften für re und 15 fr., die übrigen 
für 12 fr., in Kommifion zu haben, und im 
Zeit. Komt. zu erfragen. Hundertweife werden 
fie wohlfeiler abgeneben. 

‚Der fo ſehr beliebte Wound - Taffety, eng 
licher Wundtaffet ift wieder neu ımd in befler 
Quslität im Zeitungs: Komtoir zu haben. Man 
bat nun auf vielfältiges Verlangen die Vor 
richtung getroffen, biefe Tofentfircifen in Klei- 





ne von hartem Holz verfertiate Büchschen zu 
fledten, wodurch die — * erzielet et 
auf jeden Fall einer, Verwundung biefelben ben 
fd tragen zu können. Der Unkoſten für bie 


Buͤchschen beläuft fih nur ‚auf 3 Kreutzer, fü. - 
daß Taffeneftreifen und Buͤchschen zugleich nicht , 


hoͤher als auf 15 fr. zniftchen fommen. 


Es iſt auf einen der ſchoͤnſten Pläge allhier 


ein beynahe uech ganz neugebautes buͤrgerliches 
Haus aug freyer Hand zu verkaufen. D. d. 
Ben C. J. Roc, In der Leimer Tabafss 
Niederlage, naͤchſt u. 1. Frauen» Kirche, Find 
wiederum rotbe ımb weiſe Dfner» Weine ange: 
kommen , und in billigſten Preifen zu babeu; 
diefe Weine find von feinem fogenannten ungarif. 
Händler, fondern. das eigene Gewaͤchſe eines 
twiirdigen Giutbefigers bey Ofen in Ungarn, 
folglich aͤcht, und mit feinen woh!feilen geringen 
Eorten vermiicht. Wer mich mit gütigen Auf⸗ 
teigen berhren will, beliebe mir sigleih rein. 
fchmädende, auf hieſiger Stadt Eiche feiſch ger 
eichte Fäfichen, mo der Eimer zu 64 Maß ge 
eichet wird, — — ſich auch auf⸗ 
tige Bedienung von ſe 
— — — bum erlicher Siegelſtecher 
von hier, macht hiermit feine bermahlige Ans 
fünft wieber befannt, und empfiehlt ſich durch 
feine ohnehin bekannten Arbeiten in Signeten 
vom alten Arten mach geueſtem Geſchmack, auf 
allerley Metall · Arten, Namend - Chiffred, Hand» 
fiempeln , und verfehtedenen andern berlen Ars 
beiten. Zugleich macht er auch bekannt, daß er 
jetzt auch alle — etet — 
eicher ; . 
—— — Piebhabern vom beſonders 


fiehlt daher a 
—* heit in diefem Face. Er mohnt ders 


— in der Sendlingergaſſe beym Eberlörduer 

Mro. 36 über 3 Stiegen. 

Es ſtehen bey 900 ganz meue zugefchnittene 
Etafetten zum Verfaufe , worunter bey 500 
4: und 4090 3 Schude in der Länge baten. D. d. 

Der Chemifug Baumann, bon ‚Berlin, 
empfieble fich , mit hober Erlaubniß. mit feinen 
Wiſfenſchaften dem geebrten Publitum, er hat 
auch die beften Nefommandationen von verfchier 
denen Köfen, von ey er die Atteftate bat, 

eine Sachen gut find. 

2] En Mittel; die Wangen gänslich zu vertil⸗ 
gen, daß fie nie wieder zum Vorſchein foms 
men; es beffeht in einem abgezogemen Mafr 
fer , womit ogleich bie Probe gemacht wer⸗ 
ben fan, für eine Bettitells bavom zu reinis 
gen, 36. Zu lernen 4 Faubthaler. 

5) Ein Pflafter, melches bie Huhner augen ohne 
bie geringfie Ankommodität von ſelbſt heraus ⸗ 
ziebt, 30 fr. Zu leruen 4 Laubthaler. 

Ein noch nie bekanutes Mittel, rothe Haare 


ſchwarz zu färben, und haͤlt Zeitfebend bie 
Farbe, 6 Laubthaler. Zu lernen + Laubthaler. 
4) Mache ich Haare zu wachſen, wo feine ſich, 

2 Faubthaler. 

6) Befige ih ein Mittel, Sommer: und Leber 
flecken gänzlich teegsubringen, welches auch 
bie Haut ſeht weiß macht, 1 kLoubthaler. 

6) Die Maulwurfe aus den Wieſen und Gars 
tenfeldern gänzlich zu verteiben, bad Necept 
2 Laubthaler. 

7) Schwarze und weiße Wilrmer aud bem Sem 
adnzlich zu vertreiben, das Mecept 5 Eaubtbir, 

8) Die Erbflöhe und Erbfrebfe aug den Odrten 
gänzlich zu vertilgen, das Necept > Laubtlr. 

9) Ein Zahnpufver, um Gebrauch fir Schu⸗ 
bot und Mundfäule, ſowohl fhwarze ad 
gelbe wieder weiß zu machen, 36 fr. 

10) Fin Mittel die Morten aus Kleidern und 
Kaufmerf gänzlich gu vertreiben, das Pal 
ver 30 Ex. 

ır) Ale Feuflecken, fie mögen Nahmen haben, 
wie fietwollen , augjunachen , das Glas sch, 

12) Ale Dinten und Etfenflede ausumadea / 
bas Glas 39 fr. 

13) Siede ich meerſchaumene Peifenfäpfe m 
Wachs, und polire fie ſehr ſchoͤn, 48 fr. 

14) Horn zu kochen und in (Form is druden, 
daß man alle Arbeit davon verfertigen Far, 
zu lergen 2 Laubdthaler. 

15) Haare wegjubringen, dag minmahld meldhe 
wachten,, ı Kaubräaler. 

16) Alen Roſt aus Eifen und Stahl u machen, . 
bas Dil 36 fr, 

Dep jedem wird ein Gebrauchjettel segeln 
Der Aufenthalt ift ben feiner Durchreife Im ge 
benen Hahn, tm Zimmer Nro. 27., von 9 r 
1 Abe , und von 3 big s Upr if er zu Haufe. © 
2. Julo it noch fein Aufenthalt babier. 

"Sn de: Mu flehet am einem fchönen Pladtr 

naͤche der Hauptitraffe „ mit ſchoͤnſter Aushtı, 

ein großes fery eigenthämliches Haus, mit 1° 

großen und feinen Wohnungen, t 

emauerten Heimen Meben« Hiusgen , ein 

eireiblaßen, banm eigenem Brummen und 2% 
deren Bequemlichteiten zum Verkauf feil. Div 
* dust wäre auch gu einer Fabrit ankäni. 


&s iR in dem Dorfe Perlach, eine Meint 
halbe Otunde von der Stadt München entlegtHı 
ein -neugebautes eingäbiges Haus nedn Wick 

arten und eim Mleimes-Piilanggärschen ju vertan! 
en. Muh fommen vog einer Gemetunerthek 
fung 4 bie Tagwerte Holamiefen day, bet 
dem Krämer allda fann bie Nähere Auskunft 


— werden. 
Hirt eine Belechlerey mit oder ohne Wis 
senlager ju vertaufta. D. u. 
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@3 if eine wohltonſervirte Billard Beleuch ⸗ 


tung mii blech nn Rarernen und dayı gehdrigen 
ihren um billigen Preis zu verfaufen. D.U. 

Küafiigen Freitag dem iſten Joly wird in 
dem Hanubels mann » Ferbifhen » Hinic, Nio. 
94 tm der Burggaffe allhler, eine Vartie weiß 
und rotber ungarischer Weine ganı oder auch 
fildw.e an ben Meifibierhnden gegen bare 
Berablung verkauft. Kaufsliebhaber belieben 
ib om bemeldten Tage Vormittags um 9 Ubr, 
und Abende um = Uhr zu ebenes Erbe einju- 


finden. 

Entedunterjeichneter gebenft fein In der Au 
nachſt München befigende Gelfenfiederd Se⸗ 
sechiüigkeit, und furidzjil. gmädigk priotlegtete 
Manufattur nebſt Werkjeug, danu der vorbans 
denen agäbigen gemauerten Bebaufung , Werl 
Katt und Zugehör, weiches zum furfärfl. Kar 
Renamt Minden bodensinfig iſt, von frever 
Hand zu verfaufen. Kaufsliebhaber wollen be» 
Iteben , fich au den Berfäufer felbft gerabe ſchrift · 


Ik, oder verfäuith zu melden, nm das Wei⸗ 


tere a beſchlieſſen. WU naͤchſt Münden ben 
98. Bramonatk 1803. 
Franz Etzinger, Srifen: Fabrifant. 
In ber Staf von Krongfeidif.» Törringgeri« 
fen Hofmart Hoftorf, naͤchſt Diengtofen, tft 
eine Gaderög:rch 7 ap fanzt Haus und einem 
Kücelgartin, nebſt 2 ıf2 Tagwerle ſchlagba · 
ven Hola, Frey su verfaufen. Das Uedrige iſt 
bep Sn. I haun Ehulsr Chirurgus in Dingol- 
fing au erneag:n. 
Eme gut fondttionirte Wurfl , in Federn 
bängend, und mit Pluͤſch aus geſchlagen, iſt zu 
perfaufen. O 
Verfteigerung von Graſerey. Den 30. 
dieſes Monaths Morgens 10 Uhr mirb bie ſich 
auf bem auf ber Glacis wiſchen dem Karls und 
Eenbliuger · Thore liegend⸗ 
Tagwerke beftebenden Hofwaiſenhaus · Wie ggruͤn · 
den befindliche Graſerey an den Meiftgebenden 
egen gleich barc- Bezablung überlaffen werben. 
Die Kaufsliebhaber werben daher eingeladen fich 
um be benannte Stunde zu Vernehmung ihres 
Anboths an 3 erfogtem .. einzufinden. 
München den 22. Junius 1903. j 
—— — 
x. von Wei x ; 
— Mainprechter. 
Endesimterzeichneter gedenket feine im ber 
furfirftl. Grängftadt <raunftein am Vorberg in: 
babende, unterm 20. Auguſt 1800, mittelt Kauf 
gehrlich an fih gebrachte agädige durchaus ges 
mauerte, und im beften Zuftande fich befindende, 
frey lebig eigene Behaufung mit der barauf zu 
exerciren habenden gleichfalls fren ledig eigenen 
Zoͤpfers · Gerechtigkeit, Handwerkszeug, Geſchitt · 


in mehr, denn vier 


Vorrath, und allem dem, mad zur Toͤpferung 
gebdrig, morauf 15 fl. umablägliches Kapital 
tegen, vielmehr von folchen zum Handwerk ber 
Echneidermeifter allda jährlih 45 fr. emige 
Gilt adgereicht werden muͤſſen, und worauf die 
vorige Befigerinn noch 940 fl. Rauffchillinges 
Gelder, welche in jährl. 30 fl. versinslichen Fri⸗ 
ſten abgeführt werden muͤſſen; dann bie anver⸗ 
triebene Serberg , oder für ſoſche alle Jahr 12 fl. 
jum Herbergssing, dann 3 Pf. Kerzen, und 3 
Klafter feichtenes Gcheiderhols zu ſnchen, und 
u erhalten hat, am ein der Toͤpferey kundiges 
ubjeft genen 2000 fl. baren, dann zu 3 Prozent 
Arins Ichen 940 fl. Friſten · Gelber, und 15 fl. 
umabläßiiches Kapital, ſohin um 2955 fl. aug 
freyer Hand zu verfaufen, diejenigen, welche 
diefe Behaufung ſammt Gerechtigkeit und Verlag 
kaͤuflich am ſich zu dringen gedenken, belieben 
fi ſeibſt an mic) gu wenden, das verfaufende 
Aumefen in Augenjchein zu nehmen, und dag 

Weitere mit mir abzufchließen. 
Yutob Zeller, buͤrgerl. Hafnermeifter 

zu Traunftein. 

Joſeph Danbruners, bürgerlihen Faͤrber ⸗ 
meifiers freyeigened Haus und Garten ncbft al · 
fer zum Schoͤnfarben gehörigen beträchtlichen Eins 
richtung an fupfermen, zinnenen, eifernen Kefr 
fein, vreß, Druckmoͤdln u. a. wird ımter Anbe ⸗ 
xraumung eines dreymonathlichen peremptoriſchen 
Termins auf Danbruners eigenes Verlangen und 
von Amtswegen Sffentlich aus gebothen, und ber 
Bufelog er Ablauf diefes Termins dem Meiſt⸗ 

iethenden zugefichert. Eichftädt den ı5. May 
1803. 
Don Bilrgermeifter und Rath alida. 
Joh. Gabriel Biba, Amtsdürgermeifler. 

Verfteigerung. Mondtaze bem stem “ulp wer 
den in einem Garten auferhald des Schmabinger Thors 
and unweit des fogenammten Lampelgattens Wo at. 
verfchiedene Mobels, ale Kommod- und Schttibkaͤnen, 
@xh:, einige Spiegel, fo anderes, Zum, Kupfer und 
ande.e Serüibfehaften durch den Weg der Derfieigeruug 
jedsh gigen glei bare Bezatlung verkauft, und früs 
be 9 Uhr damit der Anfang gemacht. 


Verlorne oder gefundene Baden. 
Den :6. Juny Bormittags iſt In der Zt. Pe⸗ 
t:28 Pfarr» Rtıche, oder Im Herauggehen, ein 
roth feidener Beurl, morinn 2 alte baterif. Ca· 
solin, » halber Souderain, 2 oder 3 Dufaten, 
und gegen = oder 3 fl. Silbergeld , meiflend 
Rosfiicde, verloren, ober emitenbet worden; 
wer ca bierven Miffenfhaft trägt, beliebe 
es aufder Polijey, gegem gute Belohnung ans 
gujrigen. 
en 24. biefe# ha! fih ein Heiner, geſchor ⸗ 
ner weißer Mund periaufen, er bat auf dem 
Rüden einen sorhen Flek, eine fdwazıe Raſe, 





wen felb:r zugelauſen, wrird heflich erſucht ec 
im Zeit. Komt. anzuztigen 

Ein großer deutſcher Schluͤffel iſt dieſer Tage 
verloren geganger. Der Finder wolle ſolchen 
gegen getoiffe Erl untlichkelt im Zeil, Komt, an 
jelgrn. ; 

Den 26. dieſes wurde nah ber Komoͤdle ei- 
ter darger ichen Magd ein rotbtaifentes Megen- 
dach Übergeben , um ſelbes in ber koge im erſten 
Mange Mro. 1. abzugeben. Golte etwa b'efe 
Berfon den. Nahmen des Eigenthilmerd nicht 
mehr miffen, ober aber ſelbes in einer andern 
Loge abgegeben haben, fo wird Jedermann er⸗ 
fücht wo e# fich befindet, es im Zeit. Komt. 
gagen gute Beloburrn abzugeben. 


9 * irb ein 
n einer Hauptſtadt In Balern, wird eine 
“. aeſchickte Koͤchinn in ein Gaſthaus geſucht. 
Daß Uebreige If auf dem Unternhefgraben Nro. 
45,, über ı Stiege, vorneheraus, zu erfragen. 
Ein Schneidırgefel der gut mit Arteſtaten 
verſehen, wuͤnſcht in herrſchaftliche Die n ſte gu 


gehen. D. 
tedene Rundmanhungen. 
ri Gerreiöverfteigerung: 

Freytags dem 8. ces tiluftisen Monathe wer⸗ 
den auf dem biefigen Hoftaften oberhalb der 
Reiriule 37 Exbäfel Bauen an bie Weiftdier 
benten genen fogletd bare Bezablung verfauft. 
im Bale bialängiiche Käufer vorhanden find, 
wird man aud die Neranftaltung Ireffen, ba 
* Sehufe bieſiger Haushaltungen der Der 
er fche ffelweiſe verfucht wird, wobey, alſo 
Kaufslufige Morgens 8 Uhr erſchelnen mögen. 
runden den 25. Junp 1803. 

Kurfü:fil —— N 
x, Erhr. p. Laſtell / a 
oh Scheurl. 


zerung des Suͤtels zu gemmerten. 

——— —* General⸗ Laudas⸗ Direk⸗ 
flons Seſehi 4. d. 1, June wird amt 1. kommenden 
aths Zuln d._3. com ungerjeichneter kur fur ſtli⸗ 
et Yocal» Komsmifften das Bürl iu Hemmerlen, 8 
Etund von der Stadt Rain entlegen , beßehend in 
iner med'g- bauten Beharfung, Stadlh, Stellung, 
 @dıt:, dan 9 Jucert Aeter in den 3 eldern, 
ne b ig ders zo Zugmerls einmdrige Wie ſen an 
Ken Meifibiechenden verfauft , die dort deßudliche 
eine aber, tocben ben Gommer über 5 bi# 600 
Eride Stafe gebatten werden fünnen, nebfl 42 Tags 
gorıfe Wiefen, dan den Bchatiall wad Deupatl in 
« auf 6 Jehre lang verpachiet 


en. Weg 
te und Pachtiuftige hoben ſich baber 
am bemeidiem Tage auf der Schäfer zu Hemmer 
ten. eimjufiaden , und das Weitere ju -gereärtigem. 
Srauentiofler Tricberfchönenfeld Den 18. urip 1803. 
Kuriürfil. Kocal» Kommifion hieoben. 


giet. Carron Duval, Kommifldr. 


Verfieigerung bey dem Rioftee Merten naͤchſt der 
‘ Donai, 

Bon Seiten uahfeherder Local, Kommiſſion wir 
Mondtag der cr. July die zum Slofier Motten ga 
hoͤrig, im dem Aurfürfil. Laudgerichte Matteruberg, 
dieſſtide der Zſar emtlegeite ſogenannte Holtſchweige 
fo mit einer gerimmertent Behauſaug, einem groben 
Stadi, mas all erforderlichen Wichftellungen , eine 
Wagenſchupfen, a Grasgaͤrten, so Zugmerle guld. 
gründen, 39 Tagmerke iturumädigen Kirfen, und + 
Tag werke ſchoͤnen Gehoͤlze verjehen ik, mebt all wm 
baudenen Haus» und Yaumanndfohreifen, Viche, 
fo andern, wie auch den auf ber Wurzel ehenden, 
Winters und Gonmerfond..,. Dienag be ra. alt 
der nachtt Waltendarf en der Dorau' Hrgende Kirk 
ad 24 Tagwerke groß, dann Mittwoch den tz. Sala 
des auffer des Hofitart Metten vorhanden, md at 
den Dimiberg grängende, mit Weinen und Kotu am 
gedaute Winterfeld , durch öffentliche Berkteigerung 
an den Meiübierdenden auf Cigenthum , jedech mit 
Vorbehalt guddigiter Begnehmigeog grgen resallmum 
ben Boden » refpelt. Grondiind ,. und wat der 
Dorautwörch, dann das Minterfeld in Bein Yan 
toten verlaufet. An ber Kaufſumme barf mac erfeit 
guddisfter Ratifikation mur.bie Haͤlfte am barem Bei, 
odey mit kiguıden Döl’gatiosen baneriich: Adariideer 
Kiöfer abgeführt, eim Viertheil aber in yidbrigen m 
4 Pısient verzinslichen Friſten beiabler meiden. 
Das leute Biertheil des Kauficrillings dinzegen Neiit 
als ein unabläßliches Kapital des Gruntznies leprid. 
Sefagter Grundiins wird gmar nad dem @etreie” 
maß vegufirt , jedoch niemabis im Nature, fanden 
im Beld nad dem lauferden chrammmpriien mb 
richtet. Die Hauftliehhaber mögen daper fomohl #8 
tie das andere im Das zwiſchemen Mhäriamt , 1Md 
an dem obbefimmiten Ligen im Loco dar Drhugeung 
fritpjeitig erfcheimen, fohiu Ahr Mudorp vum Proistel 
geben, Acium den 18. urn 1807. . 

Kurfl. gudvigft abgeordmete Local, Komnfion in auca. 
&dert, Kemanbe. 
Verfteigerung der Wirrhatafern am Bmaimtt 

Da fi ungeachtet der effenttihen Lunomahuz 
vom beurigen ı. Mary, an Dem vorgefentem DI ars 
103, um die Diefgerichtifche Wirzheraferne am Omalı 
rer, fein Käufer eingefunden, jo wird jur Derielı 
gerung diefes im jedem Setrachte gut beiellma di 
twefend, welches mit Einſchluß aller Haus: umd 
mans Fabınik ,. Dieb, Schif, umd Befhirr al 
215 1 fl. gas. 2 pf. endlich geſchatzt worden, 
ein tmeiterer Derfaufsteg auf Aänftigen Mendtas dei 
18, Zulg feftgefent, amd fich im übrigen auf bie Di! 
ausgegangene obbemerfte Kundmachung deregen. Kauitt 
Infige daben fith aljo am gefagten s. Juls frütt 
Gerichisjeit ben bieiigem Amte einzufinden, iht — 
anbeth zu Protokoll zu geben, und deun iu 6 

gen, dafi dem Melfibiechenden das deſammt Gmainet‘ 
ifche Anmereu mut dem Schlage za üdr gerihtil 
juerfannt werde. Prammenburg am 6. Junp 1807. 
Kurbaierif Neichsgrfl. Mor von Yrepfingil. DM 
ſchafte Bericht Zalkenftein am Inn, Reg. Be. 
Münden. 
guchs, Dean, 
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Derruf. 

Zuwahl der kurfuͤrtfil geheime Math TEL. Mar 
von Studenrauch fid mit dem Burfürfl. Kirchen» As 
miniſtratlions Rath der milden Stiftungen wegen jem 
ſchiedentlichen Kichen: Kapitalien dahin gütlich ber 
vommen bat, Daß der für die Kirchen: Kapitalien 
verhprotyecirte fogenanmte Tichſtddtiſche NHolleden 
Complexus ad 113 ıfa Zagmwerlen an die Meiidie. 
thenden verfauft merden fol; als will mar KRaufer 
Iuflige auf deu 16. Auguſt hujus anni ad locum 
Hepperg a Stuuden von \ngolfadt entlegen mir dem 
Bemerfen bierzu vorgeladen haben „ daß diefes Gm 
dl; im lauter Eichen und Buchen befiehe, welche von 
Soriverdändigen auf 8 A. pr. Stüd angefchlegen wor⸗ 
den, aud) die Transportirung dadurch einen großen 
Vortheil gereinut, weil folder nur = Stunden meit 
auf der Ace, ſedann aber auf der nicht einmahl 
volle a Stunden von dieſer Behdl; voröberflleſſeuden 
Donan beivsrkfiellet werden kaun. Uebrigens find bie 
Bedingniffe ' ; 

a) die sid bare Belahlung für jedes erfauftes Tags 

ter 

b) bafı jeder Rdufır das am ſich gebrachte Hol bis 

den ı. Febr. 1804 adgeraumt, und biutweg ges 
bracht haben muß, meil ingleich der abgetcie⸗ 
bene Grund auf Erbrecht jur Kultur kauflich 
angeleffen wird. Zu melden Ende die Raufss 
ttebhaber auf den 17. Auguft ebenfalls vorgelas 
den werden, um die Theils vom Hol; fchon 
entblößten , Theils durch gegenmärtigen Verkauf 
bis auf den 1. Febr. 1804 gämlich abzurdus 
mende Gründe auf Erbrecht gegen folgende Bes 
Dingnife Eäufih am fi bringen zu können, 
nämlich daß die dreh den Lieitations wes auf 
. Erbrecht an fich gebrachte Gründen pr. Kagtverk 
gleich bar zu bejablen Fommen, und daß jdhes 
lich der Grundberrichaft zu Kenting pr. Tagı 
mut 6 fr. demgroßäerioglich / Toſtau iſchen Lehen 
hof im Eichttädr aber 3 Er. pr. Tagwetk alle 
Jahte abgureichen find, wie dann die vom Holz 
fon entblößten Gründe jedent Käufer gleich za 
eulsiviren freugefteut bleibet, Dagegen aber Die 
noch mit Doli belafteten bis 1. Febr. 1904 
gänslich abgeraumten Gründe erk fobann ıu 
eultiniren angefangen wwerden koͤnnen. 
den 27. Map 1803. 
von Tauftirch, 
* Attenkofer. 
verſteigerung zu Steingaden. 
Bean * —— — werden am ı1, July 


dort 
m. Tehmlice Apothele fanıme bem Material· Vor⸗ 
B. Wohnung von einem Zimmer, bie alles 


faus nach ber Hand no aweitert werden 
fenn. 
Thor⸗ Pramers Wagen» Gartner / Bars 
” * Bade⸗ uud Gerichts diener⸗ Haus, jedes 
baefonder. 
D, —— — ſauint darunter beändlichen 
Sewoͤlben. 


E. pe! son Holz erbaute Metzge und Wagens Re⸗ 
mife. 

F, Der Neues und Hofanger, Stabi, Stallung, 
and Hi tenbäuschen bem Meiftsiechenden , jedoch 
mit Worbebalt der hoͤchtten Genehmigung gegen 
bare Bezahlung verkauft. 

G. Die Zregels und Kalkbrennereo aber verpachtet. 

Raufsliebbaber Fünnen ſich alfe durch Befichtigung 
die erfoberliche Tenntniſſe verſchaffen, und bie mörbis 
* — anf Anmeldea erlangen. Den a4. Ju⸗ 

o 1803. 

Kurfuͤtſtl. Local» Aoſter⸗Tommiſſion Steingaden. 

von Oberndorf. 

Vorladung der Rlofter Angerichen Gläubiger. 

Zur Liquidirung der Klofter Angerſchen Paffıofas 
pitalien und anderer Forderungen bat man Mittwoch 
den 13. Fünftigen Monaths July angefent. Sammtli⸗ 
che Gläubiger des Kiofiers, oder wer font eine rechts 
liche Forberung am felbes zu machen bat, babe daher 
an obigem Tage bey unterzeichneter Stelle zu erfcheis 
nen, bie Originals Papisre vorjiujeigen, und Abfchrife 


. ten bieron ad Acta zu geben, im Nichterfcheinungs« 


falls aber fich jede unangenehue Folge ſelbſt suufchreis 
ben. Münden den 25. Jund 18037. 
Kurfürftl, auddigſt angeordnete Local» Kommillion zu 
Klofier Unger in München. 
Scheurl. 


Verſteigerung des Gofwaifenbausgarten. 

Mondtag den 4. Juld wird der wiſchen dem 
Gendlingers und Karlsthore liegende Hoftwarfenbauss 
garten, beitcbend in einem eim Stockwerk hoben ger 
Mauerteit Gebdude, mit einem hölzernen framöfilchen 
Dabfuh'e, einem Ziehbrunnen, und etwas mehr dann 
2 1/4 Zagmerf theile Sarten theild Wiesgrund mit 
der (Freiheit aller Privatabgaben , jedoch nur gegen 
bar Seld verfauft werden. Die Raufsliebhaber ze 
gen fi daber im Diefem Garten ar obigem Tage 
Morgens ıı Uhr einfinden. mo fedarın bie Fommifftonele 
Verficigerung toren Anfang nehmen, vud um za Uht 
mit der gereralumendatmdfigen Umfrage endıu witd. 
Bündchen den 2a. Junius 1803. 

Kusfürfl. General: Landes + Direftion. 
Kainprechter. 

Verkauf von Mairhoͤſen und Gründen. 

Bon dem aufgslöfeten Klofier Tegernſee werden 
olgende Vinichöfe, und Gründe durch dem eg der 

—— Derkrigerung auf bodeninſiges Eigent hum 
verkauft. 

ı) Eine Schwaig am Tegerufee, unter bem Nabe 
men des Kaltenbrunnerdofes, mit a Wohnbäufern, 
Pferd» und Kühehallungen , Stadel und Gchu;fe, 
mwoben ſich 265 ıfa Morgen, oder Tagwerke meiit der 
beſten Feld- Wies- end Holigründe in einem Arron. 
diſſement befinden. Diefes But if mit aller Haus⸗ 
und Baumanuigfahruiß, dann mit 8 Pferden, und se 
Stuͤcken des ſchoͤnſten Rinddiehes beſtellt. 

2) Der ſogenanute Weſterhof auf einer Anhöhe 
mit einem ſchoͤnen Mairhauſe, und Sommerduechen, 
wezu 26 7/8 Morgen Zeld⸗ Wies⸗ und Holigruͤnde 
in einem ganz gefihleffexen Terrein gehörig find. Es 
befindet ſich buasben we mörhige Fadtiuß, und sim 
Viehſtaud vou 3ı Stüden, 





3) Eine Gehtvaige , ober Dir fogetianute undere 
Meairhof mit einem Diaichaus, = gemauerten Ctädelu, 
Erollungen, und andern Memifen, Die bierir achör 
tigen gar; arrondirten Gründe befieben in 186 2/8 
Morgen an chen, Wieſen und Waldungen. An 
Hns und Baumannsfahrıig findet ſich als uördige, 
au Vichſtaund aber 12 alte, mb junge Pferde, zı 
Etüde ſchönes Rindsich, und 12 Etids Scheft. 

4) Ein gemaucries Hans und &tadel mis einiger 
Einsichtung , einem zweymadieen Auger auf 10 Tags 
wert, and einem Wald non gleicher Brofe, 

5) Ein Tagterrkerhaus mit einem Heinen Sattl. 

6) Eine Hemlich wur schaute Schut idſdae mit = 
Eifeu und einigen Gachdamen, nud 

"y) an gar cuitteisten Gründen im größsen und 
Hleinern Grädeln, mit Heuftädeln, eire Auyahl von 
zıı Kagtverlen. u 

Dis Tage zur Verßeig erung And für bie Schwo⸗lg 
Mro, 1. Fredtas der 16 Juls, für deu Bieierbof 
Samstag der ate des nämlichen Mrenarhe, für den 
airhef ondrng der 4. Juin, für die Hdufer Nero. 
4er 5 Dienfag bit ste Zul, für dir Schmeidfüge 
iuwoch der ste Juld, für bie übrigen Gründe aber, 
der 7. 8. mid gte Julp, am meiden Zagen men bie 
Antorhe ad Protocollam rebmen, eud ſolche ſonach 
zur höchfien Begn⸗haugung wutertbänigkt einbegleiten 


— Mealitdter koͤtmen in der Bwifcherneit feist, 
eder die Plane und Sprventarien bieroris eingefehtn 
peerden; es mid aber zugieich auch briannt Bentaeht, 
af die Haͤlſte des Baofichiliimes nech erfeierer Nati: 
ficatiom dar, „der mit Hauiden ſtandt ſchetrn KloRerobli 
atiomen, uud ıfatl. in vrritusichen griſten adsefuhrt 
—* muß, ein MWiertel emg gen burf gegen erig 
bitiigen Brundsins auf ber Kealicät liegen verbleiben. 
Fagernfes den 13. Junv 1803. Ä 2 

; angsorduste Locel⸗ Kommiffion. 
Kuriieft, — Vvuk, Kommiſſaͤt. 

Ablicher Cadaver gefunden. 

In Dir Degen jwijten Alters: und Zümpaufen 
richt mit von dam einzelnen Kreuthofe fand man 
Dienst den 1. 8. m, in bem Amperfluf am eis 
mer feihten Steile den Körper einer gang untefants 
ten Weibeperfon, melde eiliche Tage ausor in erh 
erwähnten Dörfern gefeben wurde, und ben gefams 
melten Daten gemäß meh: fheiniih Sreptags den 7. 
unter der Abendddmerung ihren Tod in dm Wellen 
gefunden hatte. Eie war jwifhen 40 und 50 Jahre 
alt, urgefähr 5 Schuhe bob, batte ſchwatte am Hin⸗ 
gerfopfe Furg wesgeſchnitteut Heare, an der odern 
Kinnlade mit Musnehme eines einzigen Hundizahries 
fon alte Zdtne verloren; dep ber Geftion entdecte 

eine solfommente Geſandheit aller weſenl wen 
Febensibeile. Aus ihrer Kleirarg, die im einem 
fehmari zeugenen Ober und grünmellenen Unterrod, 
fdmwarz tüchenen Mieder, einer (dmarien —*—* 
gen, mit einem ſchwar en Seitz eingefaßten Haude, 
darn einem Hemd, iu melden Die Buchſteben I. V. 
mit rothen Sarıı eingendbet waten, befi and, und aus 
ibrer im Bures der erbabenen Erfahtuneen befeffenen 
Kundart müje diefe Perfen aus Ediviben, und da 
fie mad ihrem Mama frage, verdeuraihet gemwefen 


fen, in Zeugnſtz wurde bey Ihe wicht oefundm 
Alt. deu sı. Zunus 1803. 
Kurförkl. Landgericht Praniberg. 
rider, Hof; mad Kantrihte, 
Zräubaus, Apotheke, und übrige Verftigerung 
zu Altenhobenau ber, 

Nah gudtizuer Kebeich ung word das slhienge 
aufler dem Kicker mitlegene Braͤudaus, meldes en 
gerdumiger Wohnung, Aüche, pwer aufeinander fir 
benden Gerteid ⸗ und Malzboͤden, deren zum Bräutant, 
und Werkjeug , dann einem MWaͤrun, und else 
Schenk Koller, wolche bepde im Ingetn des Kein 
entiegen , derſeden, Tünftigem Dormerstag den 14 
Sulg dur den Weg ber Üffentliden Verfieiguiung oo 
den TWeiſtdiethenden vrıfanit , mt Dem Wert, 
dab die gurädigie Entfiblieffung dadin if, die Treu 
ren int Altenhohenau ferner® asrereizen, und ah 
eingehen gu leſſen, weßwezen auch fein Käufer ange 
nommen werben wird, welcher bios die Abficht Hui, 
ſolche⸗ ju fuppiimiren. weiters wird au em die 
ſem Zege die altbiefige wohl eingerichtete Kahn 
Apsıhefe, ſammt Apperat auf abem ſelche Weiſt mm 
feuft, und tm Falle kett Liebhaber vorfindig mir, 
der Ach bier anfdffig machen wollte, jo di ud 4 
grrädigke Beteiligung, daf die Befigang bie Ara 
tbıfe an einen andern Ort, voriiglig an hm Ei4 
eies Landgerichts, wo bereits ein Phoflat aniräell 
werden wird, und wo ſich dermahl map Mine 879 
thete befindet, flutt babe. NAt maiger reis an abe 
bexanntem Tage der Kloſter Ziegel» Eradıl mei 
heim ausgejeigtem Grunde zum Latiniiechen pt. 3 3’ 
Zıgwerke groß, tesvcw inmmer = Suter Du u 
jisiem, wertouft , oder auch im Fad mwrkiftet. Uuedtu 
gens mird amgemerft ‚dag die fügeuden Tage, als 31 
15. und 16, Only, bie fememelig grmıh hebt era 
liche Kloder + Brände vrrfanft waden frhim ehe et 
Koxfslufige ch an miit faichen verfeheu, Hart ws 
dem vorhantemen Delonomie, und anteın GehuN® 
etwae erfaufen, und ſich auf ſolche Ant aufs ww 
ben fönne, jedsc) alles mitt Worbehalt gmdagier Das 
tification, an. den * Juni 180}. 

rüliche Local» Lommalten, 
* Terl, Local, Aramiflt- 
Verfleigerung eines Mayrboftd 

Zu Folge gnddigfer Wirijung d, d. 25. DE & 
pracs. hod. wird men won Seite m 
Rummiffon den jum aufgeliften Nonnentloper Sue 
in Münsen gebörigen Meyrhof mäht Theile 
der Brudeibef genannt, defien Gruͤade uch Mh 
theils im Adbrifchen Furgtiried Liegen, Cisadung E 
Dierfteg dem 18. und 19. des Bünfigen erat⸗ 
Sup an deu Meiſtdietdenden beraekalsen verfante, 
daf marı am erflerm Lage den Vetkeuf bei guri 
Hofes; Den foigenden hingegen den ihemmeitt 
Fanf virfucen wird. Diefer rapıhof bucht A} 
einem fehr gut gemauerten Wobnbaufe, allen AP 
dirlichen Sraluugen uad Scheuuen, dann +imm an 
erforderte nengehamten Etedel, eurbäl 65 3/8 ZW 
wife 854 Qundretfbube edler, 7. 7/8 Tagheili 
soo Quadseiftubs Wieh, and 17 Ta, wertte 20 
grümde; die Winters aud Sommerfelder hd Bd 
Ich bebaur, win binldnglicher Wiehfand med Lab 
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und Sauntansfehrnif vorhanden, und wird auf 584 
Denjinfiges Eigentjen mit Morbehnlt doͤchller Begneh ⸗ 
misurg verfauft, tmoben uoch anzumerken kommt, 
dañ die Hdıfte Des Kaufıchlüings bar, od mittelit 
liquiden Obligationen ſicudiſcher Kiöfer bir, ein 
Biertheit in ziährigen Friſten reguliert, und nah 4 vom 
Hundert verjinst werden muß; ein Wiertel dinzegen 
als unaklifiicches Kapital des nah Betreidmaßen iu 
befiimmenden, und uach dem jährlichen Normalgeld⸗ 
preifen zu begableuder Gruubjinfss auf dem Sute lier 
gem bieibt. Die Vetſtaigerung mird am Orte ſelbſt 
geicehen, jedergelt Morgens 2 Uhr anfangen, uud 
es fiebt iudef jedem Kaufsiaftigen freu, die Sebdude 
und Gründe ja befidtigen, und die nähern Aufichlüße 
bed unterjeihirster Stelle zu hohlen. Münden deu 
a5. Jung 1803. 


Kurfaͤrſtl. guddigft angeordnete Local Bommiffion. 
Schturl. 





Anzeige des Armeuinſtituts. 

Endesgeſetzte Kommilſion erfährt mis warmem Ges 
fühl, daß dep Erweiterung des Verbraunısbuufes am 
Saſteige viele Moptthäger Dusch unentgeldliche Fubren 
beowirfeun , man erflatiit diefen edlen Armen: Freum 
den den gertemenſten Dank, und empfehit dieſe Ui 
ſtalt überhaupt jur fernern Sewogenheit. Obgebachie 
Wohlthater, welche vom 13. April bis 16. Suny die 
Suhren gemacht haben, find folgende: 


uhren. 
Hr. Katl Albert, des duſſern Raths, und bürgerl. 
Weingaſigeber zum ſchwatten Adler 47 
©:. Er. utl. Hr. Hofbifchof v. Reiſach, 33 
Hr‘ Neintoeller, Vers: Sabrilant, 36 
— Mathias Kottentolder, Rreusbräuer, 16 
— Johan Wild, Play/bramtmainer, 13 
— Michael Wagmiller, Wietmüller, 137 
— Tofeph Wagner, Mengen ab der Au, 11 


— Franz Albırt, Weingaſtgeber z. gold. Dahn, 8 
— Tanaz Halter, Brantweiuer, 
— Benno Wild, Planibräuer, 
Er. Erj. Hr. Biaf Zörring: Gronsfeld, 
Hr. Soieph Stehrer, Hamdeldmann, 
— Mufus Puhl, Franiftanerbräuer, 
Frau Kofing Refion, Thürnbräuersivitiot, 

x. Heuroner, Kalbelmäller, 

au Maria Anna Srdfinm, Daktaprbrduersreittos, 
Hr. Hirfhnagl, Hofbradmüler, 
— po Dffner» Dechant ju U. 2. Sr. 
— Johan Karl Gerhardinger, Metgerbriuer, 
— Zofeph Schwelle, Schäubrdum, 
— Leonhard Stidl, Högerbräuer , 
— Mihar Kehl, Shobingemile, — — —=E 

Summa fdmmil. Fahren 44 
Mündden den 18. Jump 1803. 
Bon kurfuͤrſti. smädigft angeordrieter Armen ⸗ Infitutd» 
Kommiſſiens wegen. 
Anders, Sektetaͤt. 


— - 


Fremden J Anzelge 


Sp Hrn. Fran Raver Bid, Weiugaſgeber sum gel 
deuen Rreune Im der Maufinzergafle, Neo. a9 
Den a1. Tany. Hr. Zug, Ratıfm. von RMegens⸗ 
burg. Hr Diely, Zaun. von Straßburg. Der 23. 
— Frau Beläge v Ludelf, mit Fidalein To hter, 
und Ber. von Din Dr. Mut, Dr Ohm. 
Kaufleute von Grig, aus Gteyermarl,. Om 44. — 
Dr. Dornacher, Doktor von Um. Hr. Steinck, 
Uhrmacher von Augedurg. He. Hoimamı, Kaufin. 
won Wien. Den 26. — Mad, Siraud, Beinhluds 
lesdftan von Augsburg. Hr. v. Mainoni, 8. E. Dofr 
felrerdr,, von Paris. Hr. Mayer, Daudelsmann vom 
Konftam. Dr. Steinderger, Kaufm. voa Kugsburg. 


Sep Hm. Franz Albert, Senior, Welngatgeber jum 
goldenen Dad, im des Wetuftraffe. 

Den 30. Jump. Hr. Baron v. Strommer, Full. 
Kämsrer uad Landrichter, mit Familie von Freifing. 
Hr. Hartlieb, Kaufm vom Nürnberg. Dr. Aribalb, 
geivefener Apetheker von Landshut. Hr. Baroa v. 
Bugomos , Faril. Kämerer von Ingolſtadt. Dim 23. 
— Hr Baffır, Kaufm. von Augsburg. Dem 25. — 
Hru Gebrüder Raible, von Wis. Den a6, — Dt. 
Morih, Kaufm. von Regensburg. Sr. Iſac Moſes, 
von Pappeabeim. 


Sn Heu. Zofep) Stuͤriar fol. Fran Wittnn , Weingafissdes 
rlun zum goldenen Dirfchen in der Schwabingargaffe. - 
Den ar. Jump. Hr. Oberfi u. Eifinger, mit & 
Bid is dar Shweid. Den au. — Hr. Ruf, 
de Demarari, mit ı Bed. Das a3. — Hr. Borais 
mir ı Kommis, Juwelier von Frankfurt, Den 74 
— Hr v. Wolfrausdorf, ta beriogl. Gotbaiſchen 
Dienten, mit $r. Gemahlin, t Junzfer und ı Bed. 
Br. Bürgermeider Jaͤger, Hr. Untud, Etadrionbitud, 
©. Hierold , des inuerm Mathe, Hr. Koͤppel, dia 
ufern Raids, Deputirte von Paflau. Dr. Daran v. 
Sampenbers, mit ı Bed., vom Permds. Sr. Gent 
ral rinatola, mit Fran Gemahlin, im k. ſpauiſchen 
Dieniten. Mad. Lauoifier, aus der Shwei, Den 
26. — Hr. Yarın v. Schladen , k. prenffiicher Ge⸗ 
fandter am kurbaieriſchen Sofe, mit 1 Ramerbiensr. 


Sm Hru. Karl Albert, Wetugukgeder um [warm 
dier im bes Kaufingergaffe. 
Den 19. Jung. Hr. Girt, Kaufm., mit Grau, 
inn, webt Bed, von Veuedig. Den zo, — 
Hr. Graf v. Wille, mit Kamerdiener und Beb. 
ans Italien. Den ⸗21. — Hr. v. Geismar, Generale 
Major mit Kamerdiener , und Bed. vom Galiburg. 
Den aa. — Dr. May, Kaufm. aus der Schweu. 
Den a3. — Hr. ». Sulzer , kurbaissiiher Dim & 
la Suite mit Bed. vom Gt. Petersburg. Hr. Schlipp,. 
Kaufe. von Mainz. Den a4. — Dr. Tuppen, Kaufe 
mann von Düffeldorf. Den a5. — Hr. Händel, u. 
x, Herrmann, Raufl. von Fraukfurt. Dem a6. — 
t. Seifert), Kaufın. von Galiburz. Den 27. — 
Sobich, Fünfter von Weiter. Den a8. — 
Hr, Rrumanı, Kaufm. von Austompei, 





Bevdlferungs, Anzeige. 
3m dee kur. Hofpfarte allbier, 2* der erg 
Sedohbreu ı Aud mdunl. Geſchl. 
W8etraut ı Yar. 

Geforben den aa. Zum. Dr. Mathias Greil, 
kurfuͤtſti. Hepbuf, 36 I. a., am der Zungenfucht, 
Johaun Soͤliner, Fiſcheraſohn von Regensburg, L. St, 
40 I. a., mehrere Jahre safend mahnfumig, am eis 
ner ausjehrenden Euugenfucht, mit einem begleitendem 
Ausiclagafieber in dem Fuzfürfl. Dersoafpisale, 


Ju der Barnilouspfarze, 

Bebodren ı Lind männl eefhl. 

GSeſtorben den ar. Jund. Kellulus Benno 
Eder, eins Bemeineu dom Leidreglmante Söhnen, 
* T. a., am — Be or Ba 

gsregiktratord Witwe, 77 a., uer Belbs 
—* En 24. — Lauren, Soͤhnchen des till. Hrn. 
Militär ‚ Atademie, Profefford , und Hofmahlert von 
Quaglio, Matl. I. a, an Sraiien. 

bee Gifts » Diatre sa I. £. Fran 
— + Kinder 3 m. und ı m. sl. 
saut 7 Ver. 
elorbes der a1. Tun. Tdaeſia Andferlien, 
Gägers » Wit we von Tmanming, 68 J. Mr, vor dem 
Rer!srhore, auf edwäde. Berubard , des Hrn. 
Bernhard Bicking, bürgerl. Hoffartless Sohnden, 14 
M. a, am ber Nefineugaffe , am der Lungeneutzun 
dung. Sherss, ein unedel. adchen, 14 W. a., an 
Sraifen. Frans, eiu unchel Kndbchen, 6 = — 
Eraifen. Den a. — Franıiefa Schmeilhartian, 
bürgerl. Hufichmists. Wittve, 9 J. a., am Parades 
Plane, am Schleimſchlage. Michal Blaſius, ein 
[ Rudiden, 5 @: a, am ber Busiehrung. 
— ‚6. — Kacharina Deubeli, Waͤſchers ⸗ Witwe, 
ey G yorm Kohthörl, an der Bauhiwaflefudt. 


Basen. Korn. 
iger Reſt 176 Voriger 154 
Rear Aufubt 73:| Neue Zufuhr 345 
—— 
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San Schtan · Sanjer Schran⸗ 








D gor) nentand 499 
—— Verkauf 29) Hrutiger Verkauf 485 
Bleibe im Reſte 9] Bleibe im Keile 177 

— — — — — 

Bertauféepreiſe. Verkaufspreife. 
WEIT 4 er „vg r “m 
6 ToRitere ! Prindete | Hächke Mittere | Drindefie 
a 1.6) ie AM | nz fe „fr. 
j3l50} safae| zolsoh »6is5 a5|30| 2436 


Ey der St Vetertfan⸗ 
Bebahren ı Kind, meidi. Seſchl. 
5 ea a Yun wir. H. 9 
Wolfgang des beil, ydar. Meiche Kit alle, 


an Magen, Verhattung, 5; I. m SIofenh Armut, 
ein Kuabe aus der Au, am Beinfraß im Eeldte, 
alba, 15 I. a. Den ao. — Tunsfr Matia Auna 
Glafınn , bürgerl. Fleiichhaderss Tochter , auf dem 
‚Anger, an der Bruſtwaſſerſadt, 39 I. ® Deria 
oma, des Herrn Kumpfwiller, Buchtalters Did 
hen, im Damenfift , an Conrulſſoatu, 4 DR. % 
Wagtalena Kindlinn, Hafenbindersgattiun, auf dem 
Anger, am ber Vrußmaflerfudt, 76 I. a. Ein Radı 
mädchen, ans dem beil. Greif Minderhaufe, am di 
bösartigen Bräune, 3 W a. Den ar. — Thirtſu 
DMartinian, dlerwirihe witwe, im der Bentlingeraft, 
ans Mersenfieber, ss I. 0. W. Arno, des Tem 
Neumaor , Etattpflafterers Rind, auf dem Aupır, m 
den Fraifen, ie &. a De u Bu 
Pıddinn, Tagtwerkeremitme zu in dr 
an Entträhung, 8+ I. m. Dan ag. — Braiıı 
Uran Süchuer, Säd'ers: Mnabe, vor dem Emdli 
gertbore, au ber Waffeufucht „ unh Schalklur, 
Sohana Bapt, Loemcur, June” ST 








6 J. a. 
de, auf dem Auger, an einer Dr * 
dung und Schetlachſtebhet ıa Ju nme 

aus dem beil. Geiſt Kindsrhanie, tu i 
vor den Gendlüngerihore, 4 ie lm diene 
rim, Köchin, I. ©t., auf Deib Anger, am Clin . 
fhlage, 75 3.8 — 
n e 

Bebodren ; Kinder ı mdanl, D = Mil Ei 









orten Getreid Zufubr- Verkauf Refl- und Preis Ausseige 7" 
a rer 5. Jung »803 in ber Schranne zu München beflanden haben. 7 
——— 





Boriger Reſt zu, 
Neue Zufuhr 147 
Garzer Schran⸗ 
nenſtaud 147 
Heutiger Verkauf 147 
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Müiftal-@tation der Rögimayrifchen Glau⸗ 


iger. 

Da Veter Koͤglmayr, Gturmbofsbefiger zu 
Oberjiefing eine Schuldenlaſt, bie fein Vermoͤ⸗ 
—— überfleigt, tontrabfet bat, und mit 

GSeſuch um guaͤdigſte Exrtheilung eines 
moratorii abgewiefen worden iſi, em»lich ber zus 
folge Hefgerichtsbefehls vom 15. Febr. des laͤu⸗ 
fenden Jabres mit den Gläubigern deffelben eine 
geleitete Vergleich aicht zu Stande gebracht wer» 
ben konnte; fo ſfieht man fich gesungen, ben 
Coneurfum Generalem, unb die gewoͤhnlichen 
Editts taqe per publica proclamata augzufchreiben, 
Man bat baher den 25. dieſes ad liquidandum, 
ben 24. Aug. ad excipiendum, und enblid ben 
24. & a4 concludendum peremptorie 
und fub poena praeclufi angefegt umb werden 
fämmtliche Veter-Rigimaprifche Glaͤudiger bier 
mit angewielen, an obenbeſtimmten 3 Edikista⸗ 
gen in der biefigen kandrichters - Bohnung ent 
weber in Perfon, oder durch hinlaͤnglich bevoll⸗ 
mächtigte Anwaͤlde zu erfcheiren, und ihre Kerr 
berungen ganto smäßig um fo gewifler 
beſorgen, als Me im Entfichungsfalle nicht me 
gehört, fordern ohne weiters praͤcludirt werben 
mwürten. Uft den ı. uip 1803. 

Kurfuͤrſtl. Landgericht Molfrarshaufen, Hofge⸗ 
richts Ruünchen. 
£tct. Kapfinger, Lanhbrichter. 

Verfteiserungs : Anzeige zu Neuſtift. 

Moudtag ben ı8. July und bie folgeuben 
Tage werben in bem fätularifirten Klofter Neu⸗ 
fift eine große Anzapi ſchoͤner Kirchen. Ornate 
and Gerdibfchoften, als Meßgewänder, Pluvi⸗ 
ale, Anttpendien, Mlben, Leuchter, Meßbuͤcher, 

en, u. d. gl. an den Meiftbietbenden gegen 
bare Bezahlung Öffentlich verſteigert werben. 
Seenfins den 7. July 1803. 

rfurſil. Local» Kloſter Kommlſſion in Neufift. 
he Eldling, Local · Kommiffär. 
Derfteigerung einiger weigen. 
Kent furfürfl. guävigR abgeorbneter Local» 
Kommiſſion wegen wird man 
a) Die im dem Mündner- Anjelger- Stüd 24. 
bereits ſchon befcheiebene tioliet gelegene 
Schmalg: Häufern den aıten fo mie 
b) De & Malchenfee den aaten und 
<) das weinbausgebäube, und Apotheke 
ben 23. biefed Ronaths an die Meifiblerhens 
den gegen bie befannten Bedingniffe veritel- 


t gem, unb 

4) Um lest genannten Tage au ben Zleglſta⸗ 
bei, Roltefen, üble und Binderey an ben 
Meifidietheuden verpachten. Den 6. July 


18909. 
Losal Kommiffion in Menediftbeuerm. 
N > — v. Dicl, Kommiſſaͤr. 


Wieerbohlie Verbrigerung der Schweige 
reith. 


[1 
Die zum aufgehobenen Kloſter Gchlechdorf 
sehdeige Schweig Kreith, melde mit 16 Tags 
werfen Meder, und sweymädigen Wiecgrunden 
baun 75 Tagwerten einmädigen Wieſen, nebfl 
MWohnpaud und Städeln verfehen I, mird vom 
unterzgeichneter Stelle ben 28. biefeg Monaths 
wleder hohlt verfleigert. Dam macht diefes den 
Kaufsliebhabern zu dem Ende bekannt, damit 
fie ih am gemeldtem Tage hircortd früpieittg 
einfinden, und ber Verſteigerung adıyarten mo⸗ 

gen. Den 7. July 1803. 
Kurfuͤrſtl. Local» Kommiſſion in Schlechdorf. 
del, Kommiſſaͤr. 


v 
Verſchiedene theils Pachts⸗ tbeils Raufgs 


Verfteigerungen bey dem ebemaligen Klo⸗ 
fter Beybarting, als 

Des Schloͤßchen zu Byberz ıc. 

Der Rioftermühle. 

Des Kloſter Bräubaufıs. 

Dei Zieglſtabels. 

Der fäinmtlichen Feld und Wiesgruͤnde. 

Der Weyher und Fifchereven. 
- Berfhicdener Hausfaheniffe u. Gemädld « 

—— Getreids, urd Dferdgeici re. 

iehe, Baur und Meder» Geräthichafteu. 

Bufslge beſonderer guaͤdigſter Eutſchließunz 
t 


b 
Das sum ehemahligen Kloſter Benbarting 
gehörige Schloͤßchen Bpberg einfhlläig der 
dabey befindlichen Acnger, unb 3 Weizen, 
fanımt Zagtverkerhäuschen burch Öffentliche 
Derfleigerung an den Meiftbletbenden ver 
kauft, biersu Mondtag der ıte Uugufi fell» 
gei-gt, und zugleich dem Käufer in Boraus 
bie guäbigfte Bewilligung ein mas drrk- 
hen Ver haͤltniſſen zmwecmäfiged Gewerb 
*3 ausüben au dürfen, u 

An eben dieſem Tage wird man auch, 

B. Da fär die Kloſtermuhle noch kein fo hohes 

Anboth efglagen wurde, welches bie and» 

bigfte Beitätigung -bätte erhalten koͤnnen, 

fo wird ſolche ſammt Grumbfidden, Viehe, 

Ras und Baumannsfahrnig, am Dien« 
a 


22— 


s den 2. Auguſt mehrmadl an die Meiſt⸗ 

iethenden eigenthumlich gegen einen (che 

biligen nu von den Gründen zu Berreis 
cheuden Grund;ind feilgeborhen. — 

C. Am Mittwoch den zten Auguſt gebenft man 
bag Klofter » Bräubaus mit Kellern und als 
len Bräu ı Geraͤthſſaſten an din Dielfl- 
biethenden zu verfaufen, wozu men ſich 
um ſomehr Liebhaber verſpricht, als der 

Käufer noch die ſchoͤnſten Gruntfiüde an 

ich zu dringen Geiegenb-tt kat, wid einem 

aufgebreitcten Bitre⸗Aodſatz bofien Tann, 





indem e# eine große Menge im der naͤchſten 
Entfernung umliegende Wirtbe auch 
Dfarrhöfe gibt. 

D. Am Donnerftag den sten Auguſt wird man 
den Zieglſtadel verpadhten, ober mit Zu 
ſclagung einiger baranfloffender Grundſlüu · 
de an den Melſibiethenden verkaufen, je 
nachdem fich Liebhaber melden werden, an 
tvelche eim ober dad Andere mit mehr Vor» 
th:il gefcheben faun. 

E. Am 5. Yuguft wird man mit Verdufferung 
der Felbgrunde auf dem Wege vom 
Zuntenhaufen herein nach Benbarting ans 


arg it. 

i Am Samſlag ben 6. und Mombdtag ben 
8. Auguſt Jensen und Hoffentlich vol · 
Inden. mm’lthe Hedergründe beira- 
gen 87 7% Tagmerfe 1459 U) Schuhe, Rd 
alle im been Zuftande, und werden auf 
freyes Cigentbum gegen febr billigen 
Grundying verfauft, mofdr zıl bes Kauf 
ſchilings Hegen bleibt, und damit Jeder 
auch mit geriugen Mermögen etwas an fi 
bringen tun, gerakehet die Deräufferung 

nen Abıbrllungen. 

— Am HRondter den 3. YAuguft wird bie Vers 
äufferung der Aecker/ ment beren we ei. 
ntgeunveräuflert ibrig bleiben ſollen, vollen · 
det, ſonſt aber der Verlauf ber ein- und 
ameymäbigen Wiefen von 150 2 —— 
auf eben bie nämliche Welfe wie den 
Nertern, vorgenommen, biermit bey ben 
Wieſen von Fenharting nah Innerthann 
imifchen der Glonn und dem Echmarjgrar 


1 efungen. 
x ge den Iten Auguſt mit benen 
in Voßerlohe und der Kuchlwieſe ober Fur 
nerihann fortgefeht dann am Mittwoch 
den 10. mit ber Wiefe im Reureith ben 
Antladberg geemdet — Uebrigens werden 
Die zwiſchen den Arcergründen entlegenen 
Wieſen gleich — jeboch ad» 
’ gefondert veräujer 
Donnerflag, Breptag und Gamflag dem 
® rer und 3. wersen ſaͤmmtl. Fiſchwey⸗ 
jedoch einzeln To verfleigert, daß jedem 
*54 auch deren, Trockenlegung frepger 
fliege Bleibt. Darunter wird aud das 
Mech zu Fiſchen auf der Gionn, Braunau, 
Yerl, tm Echwarjzraben, und Laud raben, 
ſoweit es dem ebemahiigen Klofter Bephar- 
ing zuſtaͤndig war, auf unbeftnmte Zeit 
an den Meiſtdtethenden verpachtet. 
G,. Am Dimflag den 16, Auguf werden ber 
fehtedene noch vorhandene Hausgeraͤthſchaf · 
ten, und beſonders Gemäplde durch den 
Weg der Öffentlichen Verſteigerung fellge · 


ſchlagen, und hiermlt am Mittwoch den 
17. Auguſt fortgeſetzt. 
H. Folgenden Mondtag den 22. Auguſt darauf 
aber will man die vorhandenen Pferdge⸗ 
ſchirre vesfchicderren Art, das noch vorri ⸗ 
ihige Getreid, und Futterey ſchllßgl. 
L. Am Mittwoch den a3. Auxuſt die Bau und 
Ueckergeraͤthſchaften, mie auch das nah 
vorhandene Vieh von P N 
und Ochſen, wenn bie Ör 
deräuffert fenn werden, und dem leberzef 
. ttexen an den Melſtblethender ver 
aufen. 

Gelegenheitlich wird noch angemerft, dal 
die NKioftergebäude Überhaupt big zur nähern 
Beflimmung gar unveräuffert belaffen werden, 
jedoch ulmmt man auch Anbothe und 
gen bierüber auf, menu ſich beſondere 
flige bieriu melden werden. Webrigend wird j 
dem frehgeſt Mt, im der Zwiſchemelt von allen 
nad Belteben nähere Einficht zu mehmen? md 
Auftlärung zu erhohlen. Man erwartet Immi 
zahlreiche Kaufnebhaber, die ſich aber 
bey wichtigeu Mealttäten über ihr Bablumgk 
Bermögen binlänglich auszutmelfen, tmb alieit 
auch die gnädtsfte Genehmigung nad 1 era 
ten haben. Benharting ben 3. Julp 1803 

Kurfuͤrſtl. ——— 
Braͤuhaus⸗ und Defonomier no. 

Gemäß anddigfter Geweral« kandes » Dieel- 
tions » Anbrfeblung wird Hieflard berräceltchen 
Klofter · Brauhaus fammt Kellern Yräurenuife 
ten , und dem Brunnbaufe auf 6 Jahre mit 
Morbehalt gnddigfter Ratification Dis Samdtısd 
ben 23. July mwtederhoplt verpachte werden. 
Melches dur Wiffenfchaft Derjenigen, bie ſelde⸗ 
zu pachten Luft haben, mit dem nhange fund 
gemacht wird, daß zugleich eine Oefomomie ri 
cie-a 50 Morgen gegen annehmliche 
mit verpadhtet werden koͤnne. Kloſter 


30. Jung 1893. 
Kurfürftl. Local» Klofter» ak 


Vorladung des Tof. 58 bet hie 


—— die Anweſenden 
ſigen b 


— ⏑⏑———— 


mayhr rudſichtlich deſſen entdeckter beträchtlichen 


Echuldın » Yaft unterm 12. vorigen Monat 
May um die Liquidation fämmentl Borterunge® 
das infitdhen ad Protocollum gefeßt haben, old 
hat man dei erflen Ertct6-Tag ad producends 
et liquidandum auf Dienflag den =. Auguſt der 
weyten ad exeipiendum auf Do ag den I. 
ertember, dann den 3. und lepren ad con“ 
dendum auf Mindtag den 3. Oftober pers! 
et ſab poena praeclufi anderaumt / und ſoqei 





PR hiermit ðᷣff · nſlich fund madjen wol⸗ 
damit alle jene, die von gedachtem Heu⸗ 
wahr etwas zu fordern haben, am dieſen drey 
—** Tagen jederjelt Vormittag = „> ui 
ahmittag um 3 Uhr emimeber 
genug unterrichtet und de — 
ae auf dem Stabtrathhauſe allhie 2 

A Tingem ‚fo —— MIeiRuazaH —* 
durch gehenda au beobachten wi 

er Er ben 23. Sonn 1803. 


1 Stadt en. 
kict Sedlmair, Stadtoberrichter, 
—— der Job M. —— Erben. 
I⸗ hann Michael Gott, v eter kurfuͤrſtl. 
—— Dfftstant in Fiſt umlängft 
berftorben, ind Heß ein T ament zuruͤck, in 
welchem bie Kriederifa Stelninn ald Univerfals 
Erbinn über fein zuruͤckzelaſſenes ganz unbetraͤcht ⸗ 
liches Dermögen eingefegt if. Die allenfalg 
vorhandenen Inteſtat · Erben werben alſo oͤffent ⸗ 
lich aufgerufen, in Zeit von 6 Wochen entwe⸗ 
ber in Perſon, oder durch ⸗hinlaͤnglich bevoll⸗ 
tigte ſicher dießorts ſich zu melden, ſich ih⸗ 
zer Anberwandtſchaft wegen gehoͤrig zu legltimt⸗ 
zen , und über das gerichtlich aufgenommene, 
und ad acta jud. Binterlegt geweſene Goͤttiſche 
Teſtament ihre Erinnerung abgugeben , mibris 
genfalls baffelbe für anerkannt gehalten, fofort 
das meiter rechtliche ungefdumt vorgekehrt weg» 
den würde. München ben 30. 1803, 
Kurfürftl, Hofoberrichteramt, 
& — gr A —— 
aus⸗Verſteigerung ıc. zu Haidhau 
Auf en des — * Sie 
ek u ıfter Inſtanz wird 
von dieſem in Cauſa —— — 
Slaͤudiger des ehemahll reg — iu * 
auſen, und nunmeh der Ta⸗ 
fabrique zu Reichenhall han —— Klein 
gefaßten Beſchluffes Im oͤffentl. Derfleigerum 
bes bem ebengedahten K ehörigen Ha 
und z Gartengrüude zu —** vom kur: 


ls 
eh ie figen Bayer Fa gain bem 
Hofmartd Herrn gu Halbha itl · * 
don Toᷣ ©tabtr 


eine Kommifiten auf Dienftag den ı9, Tuly 
* cur, Vormittags anbexraumet. Das Haus, 
ber bey ben Bay — Ya 
beiten don ven Ban und Stadt jim 
adtma 
Protocollum abgegebenen —— tmaͤßigen —* 
ferung , beſtehet In 3 Stockwerken, haͤlt 12 
Zee: iſt 66 Schuhe breit, und 66 
Super lang, von Öruntaus neu erbauet, dat 


- berg, fernets 274 


durchaus melde Decken 


ten RXeller, ber Da In iR gut — 
nebſtbeh befindet * dem kleſnen ee 


& Eure Städt mia Wohnungen m 
hen Sp ums Gimpbrumnen guch 
tefe * eine Aero n neu pe 
re Biautweinfieberen Porbanden. 
8 ben ne ufe —— 2 Sartengruͤnde 
halten ohngefahe sfatl. Tagwerke, finomit mehr 
als 100 Ob Nomen; —* und mit Planfer 
von durchaus guter : Beichaffenhett umgeben. 
Welches * vu dem Ende am öffentl 4 
fund gemacht wird, damit die Kauf 
gen an ae Sage Bormittage in 
fem Haufe he Han anweſenb furfil 
ga ommiffiom. — — ihr 
aufsanbaih ad Protocollum abgeben Förnum, 
wo denfelben anben freygeſtellet wird, biefes 
Haug und Zugehoͤrde ehevor In-Hugenfhein-zu 
nehmen, MRüncen den 13. Juny 21893, 
Kurfuͤrſtl. Genial. ' 
Get. 1. Bei. 


- Verfleigerumg einer Apotheke ıc. 

Dorf unterzeichnet Burfürkil, Lorals Lommifflon wich 
man Mondtag den 1%, dieſts die ſehr wohlelugerich ⸗ 
tete Apotheke gu ceſchoͤntfeld uebſt vorhanbement 
Brenmjeug, und a uothwwendigen Apparat, auch 
einigen Materials Vorrath an den Meiftbietheuben 99 
gen gleich bare BSeablung verkaufen. Der she 
Diefer Apotheke kam fih entweder u Nirdaer ſchoͤne⸗ 
feld, wo ihm ein arftdndiges Local jur Wohnung‘, 
und Apotheke erg —— faun, oder in dem 
benachbarten Staͤdtchen Mafır etablieren. Kaufslieb⸗ 
haber wiſſen daher an — Tage pm ericheiuen, 

und dad Weitere gm gerwdrtigen. Fraucukloſter Nie 
derſchoͤnefald den 3. July 1803. 
Kurfürkl ——— —32 Local» Kommiſſion. 
Adweſenhtit bes Htu. ——— 
Ig. Mugsmithall, Altuar. 
Gebäude, Gruͤnde, dann Bräubaus-Verfleigerung 
zu Sr. Leonhard in Inchenbofen. 

Bon kurfürkl, Local: Kommiffion werben bis kom⸗ 
menden Mondtag den as, biefes , und uachfolgende 
Tage mit Vorbehalt guddigfter Ratiſtkatlon auf grun 
sinfiges —— an die Meiſtbiethaude gegen 3 
bare Syahlung, im Wege ber Derftelgerung die une 
Kiofter »' Fünfe-felbiicen Propfiey uebörigen Wohne 
und Defonomie - Gebäude , das Braͤuhaus ſammt 
Drduerey » Toucaffion und alla vorhaudenen Bräuges 
särbichaften, dann das in Der Thals aſſt daſelbu ber 
Äindlihe Bartenbaus, 


Die uſtag, Witwe, um und Donnerflag , a6. 
#7., und as. bisjes die Dep Dee ——— —* 
regen 86 ıfa Juchert Ueder, dauu Breitag deu 

9. und Samstags den 70. Disfes 3 1/4 Tagwerke 
Serie, 48 Tagw. imepmäbige, und = Tagte 

ige Wiesgründe, 4 Tage. Obfs und Gemüßr 


1. — die Kapelle zu Wadeiſen ⸗ 


—— 
WMondtag den 
Tazw. Hopftugatten, 1/4 Dagw. 





— — 





I Wald 
ap Die: Weiftbierhempe | verkunfet, den rund» 
ſtuͤen müffen amwep' -Winitheite des 
mad) erfolgter gmadiaken —— —— — 





eificirte Realitaeter ‚dr beliehigen Augenſchein nr 
=. 3 —* ee er we Eis 
orgens 8 au, mud F 1d6- fortgefinet. 
©, Lson in ubofen deu ‚a, Sup 0% 
Vorlsdung des franz Zolnaicher. 


Sram; Holc e e Diesoijiailerfohn 
3 biefiger Unterrpausfohn bar ſich Iyon 
ine ice. mag der nam 2 Tg als 
im das Selsburgiihe ſuchtis begeben, 

‘ ngeachtei des am von Dbrigkeits 


E 


hicht suräcfehren, mie ı b 
ans tt Dermigens verfahren Ten 
il man Stanı Holuaicher Dusch dieſen 


J 
PR. f bdergekalten jur Stellung dep unters 
de vorladen, def, wenn er fich binnen 
nnd Tag & die publicati bieroste nicht ſtelleu 


wer werde. Alt. den 23. Zuuv 1503. 
Kurpfalpaieri(, sei —— Deimarkısgericht 


Kachner, Bertwalter. . 
Verpachtung — De ubaufes zu Berg 

. Mann wird dieſre Brdupaus zur. 
Folge dochter 








Weiſaus am Den a. Juip m 

6. F I und bemutet 
Apethete, und der Eiijaberdennkirche = 
men Kuler sorlanben nt Di Pd dr 
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27. Stud, Mittwoch, den 6. July 1803, 





Wlierbfchaften. 

Es if 619 künftige Fırobt- Dult In einer 
ben Barade- Platze gelegenen Baffe, gu ebener 
Erde, vorneberaug, ein möbliertes Zimmer für 
einen Handelsmann, um einen billigen Preis 
iu beb:a. D. ä. 

Am Fingange der Fürkenfelder- Baff-, gegen 
ben “inbermarkt gu ‚ti für kunftigen Yafobte 
Markt ein geräumiger Raben mit einem Neben« 
immer für etnen den Markt bestehenden Hans 
delsmann zu vermichen. D. d. 

In der Fuͤrſtenfelder Gaſſe Nro. 59. iſt ein 
Gewelb oder —3— Laden nebſt Wohnung big 
wach dem Yarobi: Markte gu vermietben. D. di. 

In der Nefidenzfhwabinnergaffe Neo. ı7 if 
ein Zimmer mit feparirtem Fingange und Ein« 
nr täglich über a Stiegen rütwärts zu ber 
sieben. 

Im Thale unweit bem Keil. Geiftfpitale iſt 
ein möblirtes Zimmer mit eigenem Eingange 
täglich zu verm ethen. D. di. 

Im Plagel » Beäubaufe Über 3 Stiegen, 
Neo. 42 iſt ein Zimmer mit aller Bequentlich 
feit, vorneberaug, monathlich zu verftiften. 

In der Burggaſſe Nre. 183 über 4 Stiegen 
find täglih = ſchoͤne, möblierte Zimmer, moon 
eines auf bie Gaffe gebt, an einen geiftlichen 
en meltlichen lebigen Herrn monathweiſe zu ver« 

iften. ® 

“ wird ein trockener Keller zu Kaͤſe geſucht. 


Auf dem Platze ruͤckwaͤrts iſt ein eingerich ⸗ 
tetes und heitzbares Zimmer mit Ende July zu 
beziehen. D. di. 

Es ift in einer gelegenen Gaſſe ein huͤbſch 
möblirted Zimmer nebft Bett für eine Perfon 
täglich zu beziehen. D. uͤ. 

Nro. 132 bey dem Staltenedetbräuer über 2 
Etiegen , bie Ausficht auf den Paradeplatz, iſt 
ein großes Zimmer die Dult über zu vermiethen. 

In einer der erſten und fchönften Hauptgaſ⸗ 


fen , angenehmfter Ausſicht, ift ein Zimmer mit 


3 Kreugftächen im iſten Stode, mit beionderm 
Eingange mit oder ohne Moͤbeln moxsathmeife 
auch für einen Handelsmann in der Dult zu vers 
fiften. 


Frilſchaften. 
HBaueverſteigerung Donnerstag ben 14. 


July dieſes Jahrs wird auf gemeine m Stadtrath⸗ 
baufe allhier Vormittags von 9 bis ı= lihe 
die Behaufung der Maria Anna Braumilterinn 
bürgerl. Etſenhaͤndiers · Witwe an ber Köbrle 
fpeder »Gaffe im Hacken: Viertl Nro. 265 auf 
ihr felbfttged Verlangen an die Meiftbietbenden 
— welches alſo zu Jedermanns Wiffen- 
haft Hiermit oͤffentlich befannt gemacht wird. 
Beichloffen ben 23. Juny 1803. 
Rurbaierif. Etadtgericht der Haupt und Nefi- 
deniſtadt München. 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Verſteigerung von kurfuͤrſtl. Hofober⸗ 
richteramts wegen wird man auf Donnerstag 
den 7. biefeg Vormittags bon 9 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der Brunerif. 
Tabaffabrife am englifhen Garten verfchiedene 
geuseinrichtung , als Kommopkäften , Seſſel, 
anapees, Sat» Hang: und Mepetieruhren, 
Spiegeln, Tifche rıit marmorfteinenen Platten, 
eine Afigige Schaͤſe, ı Halbichäfe, 2 Wagenge- 
fielle mit Rädern , Betten, und Matragen, ver- 
fchiedene Manndfleider , ı Wildfchur , einige 
Waͤſche, umd unterfchiebfiches Kupfer , Eifen, 
und Zinngefchirz fo anders öffentlich verfleigern, 
—* Kaufsluſtige hiermit eingeladen werden. 
München ten 2. Yuly 1803. \ 
©. J. von Hofſtetten, Hofoberrichter. 
Verfteigerung. Künftigen Moudtag ven 
21, dieſes und bie folgenden Tage, werden Fruͤh 
Don 9 bis 1a, bann Nachmittags von a bis 6 
Uhr, iu dem fogemannten Chorſahle des Damen» 
fiftggebäubes zu &t. Anna dahler verichiedeneg 
Silber und Taſelgeſchirr, Taft lauf aͤtze, Zırm, 
Kupfer, Meſſing, und Etſenwerk, Haus und 
Etanbubren, Bettungen, Matratz⸗u, Teppiche, 
Weis und Tiſchzeug, Tiſche, Stahle, Kom⸗ 
modfäften, Veiiſtaͤtten, und ſonſtlges Kiſtler 
werk, dann mehrere vier und zweyfltzigt Waͤgen 
und ı Schaͤſe, an die Meiſtbi thenden oͤffennich 
verſteigert werben. Welches hiermit dem kauf⸗ 
luſtigen Publikum bekanut gemacht wird. Mitt. 
dbn 4. Jullus 1803. 
Kundaleriſches Damerft af m St. Anna in 
uͤuchen. 

Es find In Schoͤnfeld ein oder zwey ſchoͤne 
Wieſenplaͤtze mit aunchmlichen Bedingviſſen aus 
freyer Hand zu verfaufen. D. ü. 

Es find ein Dar ſchoͤne ſrauzoͤſtſche Pierdges 





ſchlere, mie aud ein weiß abgenäßter Sattel 
und Pferde · Flegengarn gu verkaufen. D. d. 

Da ih meine eizenthilmlihe Behau ung in 
ber Theatiner Shabiongeraaffe Neo. 276 ſam̃t 
dem daben befind ichen ı Sieften Hofwaſſer, 
Hofraith und Keller aus frever Hand zu verkau · 
few, umd bie Verſtetgerung durch den fitl. Herrn 
g):ftor Mibltr auf Donngerſtag den 28. dieſes 
vornefmenzjilsffen gedenle; ſo ben ſich Kaufs⸗ 
ebhaber in deſteibta Beb azuſung auf dem Aug:r 
Meo. 166. Über eine Gtiege zw melden, den 
Schatzunge Werth, und Zinſen · Betrag ju ver⸗ 
nehmen, und lommt anbey anzumerfen, baf ich 
über die auf m iner Behauſung haftende Cwis⸗ 
geld und Dyporhet⸗ Kapllallen, dann zu erlegen 
kermmende Barfchaft aud einige Kapitalten für 
mid vertinglich liegen — ungeneigt 

; ünsen den ı. Julp 1803. i 
m Jedann Katrar NoR, buͤrgerl. Eur 

fi-eer und Stodmader- 

Ben Franz RMeichlbockh it das ſchon lang be⸗ 
kannte und erprobte Arkanum für die Wanzen 
zu haben, um fie nicht auf 2 ober 3 Jahren, 
fondern vollfommen auszurotten. Es vertreibt 
bon Grund aus bie Brut, und läßt auch Feine 
mehr anfehen, wenn ed fleißig nach Unzeig bes 
ardruften Zebrauchs zettels gebraucht wird. Das 
N ıfet vom Wamenpulver foret 30 , umd due 
Patet des Schwabenpulvers 40 Fr. D. uͤ. 

Im Mafferdunger · Läbchen , in der Kaufin- 
gergafe Mro. 79, iſt gute ſchwarze Schreibbinte, 
Die weder dem Schimmel noch einer Veränderung 
der Farbe unterworfen {ft , die Maß fie 36 £r. 

aben. 
Geier gute fchmarze Dinte , welche bisher 
ſebr großen Abgang gehabt, iſt für zo fr. bie 
Mak im Zeit. Komt. gu befommen. 

Jemand gedenft ein kleines Klavier zu faur 


en. . 

f In einer ſehr gelegenen Hauptgaſſe iſt ein 
Haus, worauf ſetzt die Baͤckergerechtigkeit aufs 
gelb wird, aus freyer Hand räglic) zu verkaufen, 
zZ 


Sechs Stüßle und ein Kanapee, dann zwey 
Truͤmeaux-Tiſche mit geſchliffenen Platten, von 
fchdnem grauen Kirchen: Marmor, ſind um bils 
Ligen Preis zu verfaufen. Die Nachfrage kann 
in der vordern Prangerggaffe Nro. 198 über ı 
Etiege geſchehen. 

Es iſt nicht weit von der Stadt, an einer 
Kömmerzial Straſſe ein eigenthünliches ‚_febr 

ut gebautes Haus, wodey fih eine Meal- 
erechtigkeit, nebſt Sahl, Garten, Sugelftatt, 
a guten Kelern, Stallung, wie auch alle Ein 
richtung was zu einer Wirtbichaft gehört, fich 
befindet, nebſt 2 Tagwerken eigenthuͤmlichen 
Gruͤnden, welche zu ewigen Zeiten jehendfrey, 


mit ober ohne Grundſtuͤcken gegen billige Bebing, 
niffe zu verfaufen. D. ü. 

Die wegen der fü vielfältig geleifleten Hilfe 
mir {om vom einigen Jahren ertheilte gnädigke 
Erlaubniß, meinen engliſchen Sefundbeitsmads 
taffet, nachdem ihn ein hochloͤbl. kurpfalzdaierk 
ſches Collegium medicum , als tauzlich, und mdg« 
lich befunden hat, Überall verkaufen zu bilsfen, 
iſt ein fiherer Beweis der Aechtheit diefer rim 
zig, und allein von mir derfer igten Waare. Die 
nach Beſchaffeuhelt⸗ der Umftände bis het geſchthe⸗ 
ne großganſilge Anemof hlung der 5. T. DA 
Medicinae- Doctoren fo, mie ber HH. Wued⸗ 
ärzte, fpricht ganz file Dieie mine Gabe. Di 
nun bie igige Jabrggeit für bie Zuren, und ji 
vorzüglihen Hulfe verjährter Uebel, bie bin 
lichſte If, fo empfi hie ſich Endesgefenter des 
hoch uderehrenden Vublikum befens. Man fan 
bavon fowogl Steämpfe, Aermel, Bruſnuchen 
Säde, Handihuhe, Hauben, und Weiten, ad 
auch ellınmehfe virfestigterhalten, man veeſprich 
die billigken Prelſe, und reellſte Bedienung. 

P.S. Deßalichen find bey mis new inf 
gang andern Art engliſchen Wachstaffet, 
futterale, Mäntel, Nebingote, dam Uchernddt 
k en ben Regen, zum Reifen, um Jan j# 

aben, bie wegen ihrer Beqwennlichteit fehr ieiät 
In Sad gefet werben ins. 46 

Nitolaus Saradin, mmaliher Se 

fundheitdraffer Habrifunt, 

baft zu Münden, auf em SIE} 

Mre. 197. im. T. Dittor Sm 

Bifgen, ebemabie, Leutbueriiä?t 

Haufe zur ebener Erde, in de 

Endesumterjeichneter gebenfet feine > 
furfuͤrſtl. Grängftart Traunftein am Norbert er 
babende, unterm 20. Aug ft 1800. mittel x 
rechtlich an fich gebrachte „gaͤdige durcha ⸗ 
mauerte, und im beften Zuſtande ſich ——— — 
frey ledig eigene Behaufung mit der gr 
ererciren habenden gieichfaus frey ledig *— 
Töpferd- Gerechtigkeit, Hanbmertsgeug, De jo 
Vorrath, und allem ben, zur Topf m 

ehörig, morauf ı5 fl. umabläßlces Lar 
iegen, vielmehr vom ſolchen zum Hondw 
Schneidermeiſter allda — 45 auf Me 
Gilt ag — müf * und waan 
vorige Beſitzetinn noch 940 1 ’ , 
Geider, weiche in jährl. 30 fl- oerjinsliden 7 
fien abgeführt werben muͤſſen DAMM. ie sa. 
triebene Serberg , ober für ſolche alle I und $ 
zum SHerbergsjing, daun 3 Pf. Reriet, un 
Klafter feichtenes Scheiderbeig zu uch undiged 
zu-erhalten hat, am ein ber Topfered 


E ubielt negen.aoco fl. baren, han zu 3 PERL 
v —— 940 fl. Friſten · Gelber, ee 
unabläßliches Kapital, ſohin um 29 





— — — 


freyer Hand gu verkaufen, biejenigen, welche 
biefe Behauſung fammt Gerechtigkeit und Verlag 
kaͤuflich am ſich zu bringen gebenfen, belieben 
fih ſeibſt an mich zu wenden, das verfaufende 
Anmefen in Augenfchein su nehmen, umd bag 

Meitere mit mir abzuſchließen. 
Jakob Zeller, bürgerl. Hafnermeifter 

zu Traunſtein. 





Verlörne oder gefundene Saden. 

Es find dieſer Tage in bee Kefiden, Spisen 
gefunden mo din; mer fie verloren bit, kanu 
fh im Z:it. Komt. m [*er. 

Elu armer Lehrjung hat vor 14 Tagen oder 
gar 3 Wochen 13 fl. 43 fe. won ter Neuhaufers 
Saffe bis zum Iſarthore verloren, im verſchle⸗ 
bene Münze, oder viel icht iſt ed noh mehr 
Geld gewefen. Man fann feine gewiffe Zahl 
mehr angeben, weil andere Rechnungen find 
darunter geweſen; der rebliche Finder wird hoͤf⸗ 
lichſt zebethen, ſolches Geld bey dem Then 
bräuer abzugeben gegen eine gute Belchzurg. 

Verfloffenen Gonntag if auf dem Her 
felohe ein gelbleberner Zaum beſecitiget, und da⸗ 
für ein ſchwarzer einfacher, ſchon abgentlgter 
mit ſchwarzen Toͤſchen verfeben hängen geblieben. 
Derjenige, der ohne Zweifel dieſen Tauſch aus 
Verfehen getroffen bat, wird höflich erfudht, 
ben gelben gegen feinen ſchwarzen wieder zuruͤck · 
zunehmen, um fo mehr , ba fonft ber arme 
Hausknecht zu deffen Gig ansehglien wird. D. uͤ. 

Es iſt eine mit Silber aufı Spring · 
ſchnale verloren gegangen ; wer ſie geſunden, 
wird erſucht fie im Zeit. Romt. gegen Belohnung 
einzubändigen. 


Letzten Sonmag ben ztem biefes iſt vom 
Gäfrigberge bis zum Raththurm ein goldened 
Betihiestöctchen mit einem grünlichen Agatfein 
zu Verluſt gegangen; ber Finder beliebe es ge 
Er eine gute Belohnung, da ihn der touerliche 

erth des ©. Schchens fogleth bar, ausbejaplt 
wird, in das Zeitungscomtote zu bringen. 

Es iſt den 4. dieſes ein filberned Meffer ver- 
loren word:n von der Burgzaffe durch b.n Hof⸗ 
— auf dem Rogerl Garten; der zebiiche 

inder wird erſucht, es gegen eine Belohnung 
zum MWeinmirrh Tellerer zum goldenen Stern 
Über ı Stiege gu bringen. 





2 Dienftgefiche. 

Ein Stubenmaͤdchen, das Nähen, Stricken, 
Merken kaun, und iu bicfigen Dienfien war, 
wird gefncht. Das Weitere hierüber iſt zu er 
fragen Mro. aız, auf dem Nochugdergl zu eber 
ner Erde, 


Verfhiedene Rundmahbungen. 
Verfteiserung zu Kuͤhbach. 

In dem nunmehr aufgeldjeten Erift und Non» 
nenficher Küpbach werten den 25, 26., und 
a7. fünftiaen Wonaths Sulp verſchiedene haͤus⸗ 
liche Geräthfhafien, als Kaͤſten, Tiſche, S.ſ⸗ 
fel, Betten fammt Bettladen und Vorbängen, 
für eine und grw.y Perfonen, Zinn, Kupfer, 
und fo Anderes an ben WKelfibierbenden gegen 
glrich bare Beraplung verkauft. Kaufslichhader 
mögen Ach alfo an dem obacfagten drey Tägen 
in Loco Kähbach einfinden, und der Verfleiger 
rung bevwshnen. Den 26. Juny 1803. 
Kurfürftl. Kloſter⸗ kocal: Rommifion Kübbac. 

Reid sedier von Zwack. 
Verſteigerung von Aeckern x. 

Die su Koͤrigedorf, ku fuͤrſtl. Kansgerichte 
Molfratsbaufen gelegene, vom chemahligen Klo» 
fler Ben:diltb:uern innegebabte, und zum fege 
nannten Hofdau und Pfoffenichen gehörigen 
Beder, Henger, Wiefen , und lullidirten Filip 
grände werben den 19. July Im Dorfe Ringer 
dorf an ben Meifbiethenden verftetge.t werden. 
Slethiwie beyanberem Kealttäten: Verlaufe mi’, 
fen wey Vtertheile bar ader mittels Iiquib- baie» 
wifch » Rändifher Schuleobligattonen nad) Erfolg 
ber vorbehaltenen gnäbighen Marififation , ei 
Biertheil aber kann im drep zu 4 Prozent ber 
—— iften abgeführt werden, Natl. aber 

leibt al6 Kapttal des Brımbzinfes Uegen. Gr- 
fcheben den 27. Juny 1803. —— 
Fur faͤrfil. Lecal Kommiſſ on in Benediktheuetu. 
von Ockel, Rommiilär. 


Bräubausverpadhtung. 

Dad Braͤudaus des anige deren Koſters 
Segernfee gedbenft man Sametags ben 23. Ju⸗ 
Ip gegen fehr bilige Bidingniff. axf 6_Japre 
am ben Meifibierhenden gu verpachten. Paste 
luftige wollen ſich alfo an obb:nanntem Tage in 
joco Zegernfee einfinden, tie Bebingniffe ver» 
nehmen, und hierauf Ihre Anbothe ſchlagen. 
Tegernſee den 22 Juny 1803 

Kurfl. guädigft abgeosonete kecal Remmiffien. 
i Veck, Kemmiſſaͤr. 


Verſteigerung, zu Weſſobrunn 

Wird bp nachbenannten ebemapligen Kid 
ſterſchwaigen an ben brpgeießten Tagen flatt ba- _ 
ben. Den 4. Julg wird die Echmaige am Zeil 
fee verfauft, oder v zpachtet; fie beſteht in dem 
gemauzten Schmwalggebäuden und NHıugalrden- 
Den 6. July wird die Schmwatlge Abisrieb ver 
fauft, oder verpachtet; fir beſteht in gemaurten 
Gebäudin, gemöldten Stallungen, Dw und 
Adersrünten. Den 8. July Idmmt die Keibe 
an die Schwaige Engeissud, melde nibſt ge 





mauzten Gchäuben, Heugrunde, und einen M-yı 
Ser hat, Saͤmmtlich diefe Shmwaigen find 
Wolit. Sie werden im Ganzen, ob x teilmeife 
verlaufet, ober verpachtet. Der Melſiblethen⸗ 
de, menn er zugleich folld IR, wird nach gud- 
digſter Begne mung fammt dem Heu, und 
Getreidfond ſolche Schwaigen auf Eigentbum 
an fich bringen Finnen. Die Hälfte des Kauf. 
Ihilinge wird bar, ein Birrtheil in 3 Jahres⸗ 
Eriften nebſt Betreflichen Zius bezahlt, bad Übrl⸗ 
ge Biertheil bleibt unabloͤßlich auf ten Gründen 
legen, wofuͤr ein jährlicher Grundzing im maͤtzl⸗ 
sen Anfhlage entrichtet mird. Jeder Kauf 
Tebhaber kann ſowohl diefe Schwaigen im gan 
gen Umfange befichrigen, ale fi bey der unter 
ge chueten Kommiſſ on uͤber die weitern Bedinz- 
nife bie puͤnktlichſt⸗ Aufflärung verfprechen. 
Neffobruun den :2 Juny 1803, 
Kurfuͤrſtl. Klofter » Yocıl- Kommiffion. 
vou Galler, 
Verfteigerung von Tagwerfen. 

Auf höhe Anbefehiung werden künftigen 
Dienftag den 12 biefes von Mofoltingerfozite 
nädft Peiß 176 5 Tagmwerke in verfhiedenen 
Vartien zur Wnfleblung und ſreyen Kultur 
unter ten im ber Münchner » Straatsjeltung 
vom zien September 1802. enthaltenen Be 
dingriffen Öffentlich verfeigert werben; mel. 
ches hiermit eingmeilen fund gemacht wird, bas 
mir dieienigen, melche hlezu kuft tragen hlevon 
felbn Einficht nehmen, und am obigen Tage um 
Fruhe 8 Uhr zu Peiß erſchenen. München 
den 2. ulm 1803. 

Kurfsfil. gum Verkauf ber fleinen Staatswal⸗ 
dungen g:ädigfl ang-orbnete Beneral- fan. 
des + Direlitons : Kommiffton. 

Hant, Komm:ffär. Welhelm, Forft: Con⸗ 

troleur und Uct. 
Getreidverſteigerung. 

Feeytags den 8. des filuftizen Rnathe wer · 
den auf dem biefigen Hoftaſten oberhalb ber 
Reitſchule 37 Stäffel Walzen an die Melſtbie⸗ 
sbenten gegen ſogleich bare Bezahlung verkauft. 
Im Kal: blalaͤngliche Räufır vorhanden And, 
wird man aud die Veranftaltung treffen, daß 
yum Behufe biefiger Haushaltungen der Vers 
kauf ſchaͤffelweiſe verſucht wid, wobcy alfo 
Karfslufige Morgens 8 Uhr erfheinen mögen. 
Münden den 25. Janp 1803. 

Kurfuͤrſtl. Hotkaflenamt allda. 
J. Fehr. v. Eifel, er 
eutl. 
Vorladung und Warnung an die Gemeinen 
Aufxiel Gieſerſchen Gläubiger. 

Auxiel Siefer von Raporrszel im turfurſtl. 
Landgerichte Achach gebürtig, ud Gemeiuer uns 
terjeichneten Regiments, bat nach ber Acten⸗ 


Lane ımter Annahme eines falſchen Nahmmd, 
und amdıen niedrigen KRunftariffen übe 
394 fl. an mehreren Drten wäsrend feiner 1759, 
unternomm nen Defertton wie auch im der Äh 
gezelt beraussulocden gewußt; zu deren Tilgung 
nah böcditer Witfung vom Zien May dieſes 
Fahre beffen noch nicht comfidehrliches Vermd, 
gen von 58 fl 45 ke. nebft dem Erldd ber verduk 
ferten Kleidungen verwundet werben darf. Du 
zu vermuthen, daß diefer Giefer noch mehrere 
und und-fannte Geldprellereyen vorgenommen, 
und b:n feiner unlängit und wiederhohlter mein: 
eldtser Entmwelchung die nämılihen Ermerbints 
tel ergreifen dürfte, fo wird nicht nur Jr 
mann vor dieſem arfährlihen Schuldennedet 
gewarnt, fondern auch alle diejenigen, diean 
Bemeinen Biefer ein: rechtsſtaͤndige Korberung 
zu machen haben, zu der am 2. Aug, ac. Vormit 
tage 9 Uhr anderaumten Tagsfahrt, zu eine 
Ks Auszleihung oder welter rechtlicher 
uselnanderfetsung dieſes Gchuldenmefens, iR 
Perlon ober vu genugfam bevolmdgtigte ds: 
wälde bey Verluſtsgefahr Ihrer Forderung dor 
gelzden, weiche am obbeſtimmten Tage indem se 
wöhnihen Kommifions : Zimmer ber Kr 
Kafern j\ erfcheinen, fich über ihre Barderun 
gen gehörig gu legitimtren, umd dem Beitıra ch⸗ 
utwarten haben. runden ven 4. July 1°. 
Rurfärfl. Leib Jnufaunterie · Kegimenid Kom 
Ei; Ruh on, Oberlteutenant 
.d, Re ’ —2 
— ur Diendag den 
12. July anheuer wird zur Verka en 
ar sucdmapzif, Behuufung vor den 3 
inger:bore, welche an vem tabıbaßht ı IE 
dem Wege nad) Thalkirchen gelegen , — 
Natm nm, dag welße Haug befannt , N" * 
13 ordenilihen Wohnungen , dann IN * 
Erde mit Gewoͤlben verſehen iR, = 38 
ahrt wiederhohlt deſtimmt; Kaufeluſtg Ara 
en fih am odbenannten Tage von 9 Faden, 
Une auf gemeiner Stadt» Narhhaufe ein 
und ibr Anborh gu Protocol! zu geden Umfrage 


‚Gliodenihlag 12 Uhr wird bie legte 


erediih 

ebalten , jesod wird erflärt, daß Die 
> ſich ante adjudicationem ifre — 
zugeben ausdruͤcllch vorde dalten haben. 


loſſen den 21. Jung 1603. 
—— Stadigeriht Äh 
Lict. Gedlmalr, — — 
Nachricht wegen Scieif· und Pol ei Aleifet 
An:ıon Mann, Bürger und —— 9 
Meiſter naͤchſt dem ſtaͤdtiſgen ——— 
hie rinit an, daß er wegen feiner el 
ungünftiger Wittezung für ———— tel 
ken Enilegendheit zur größerm Wed 
und ſchnellern Beblenung besjenigen, 
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Arbeiten uſchicken, 


auf- bem Haupt· 
platze in des Heu. Briechlers Lori ‚Bee, 
89. untır dem finfteen Boͤgen einen kaben 
het habe, wo man ale Schleif und Polterar- 
beit täglich Früh Morgens bis Abends abgeben 
und in kuͤrzeſter Zeufriſt wieder abhohlen kann, 
womit er ſich beſtens empfiehlt. 
Braͤuhausverſteigerung zu Gars am Inn. 
reptags den 15, dieſes Monaths wird um 
ter Borbebalt hoͤchſter Senthmlgnna das hleſige 
Kloſterbraͤuhaus fammt den dazu bendthigten 
Kellern und Behaͤltniſſen dann einem Hopfen ⸗ 
garten wiitels Verſteigerung auf 6 Jahre am 
den Meihbirtbenden verpachtet. Sammtliche 
Bräugerärbfchaften werden bem Pächter gegen 
Recognition ä#berlaffen, bie Matezialvsrrärhe 
aber mülfen abaeidiet werden, es werben auch 
ietod falva ratificarione Kaufſsanbothe angenom» 
men. Pichte- und Kaufallebhaber belieben Gh 
an dem beftimmten Tage bey unterjeichneter 
Etelle, bey welcher felbe Über alle Gegenſtaͤnde 
die ndthige Auskunft erbohlen kͤnnen, fruͤhzel⸗ 
tig einzufinden: auch lebt den Pachld- oder 
Raufslichyabern frey, alles vorläufig zu beſich⸗ 
tigen. Gars ten 1. July i803. 
Kurfuͤrſtl. Local» Rommiffion. - - 
v. Größer, Kommiſſaͤr. 
Derfteigerung zu Seligenthal. 

In der kurfürfil. Adminiſtratore Wohnung zu Se⸗ 
ligenthal werden Mittwoch den 13. July Vormittags 
mehrere Eimer Baierweins, Nachmittag verfchisdene 
—— — vom Zinn und Kupfer; Donuerflag 

en 14. Vormittags aber ſowohl harbene, als Hauf⸗ 
leinwand in Stüden und angefchitten zu Tifch: umb 
Bertjeug, wie auch Betten und anders gegen gleich ba⸗ 
ve Bejahlung öffentlich verſteigert. Die Dereigerung 
fängt allzeit Frühe 9 Uhr und Nachmittags a Upr am, 
Laudehut den a7 Juny 1801. 

Kurfürfl, Gpecral: Kommiffion gu Seligentbal, 
vorladung der Blofters Angerfchen Gläubiger, 
Zur Liquidirung der Kiofter » Angerfdben Paſſtola ⸗ 
m... anderer Sorberungen bat man Dritttmoch 

23. künftigen Monaihe July angeieht. Gamnıtlis 
che -B'dubiger des Moers, oder wer fonft sine recht ⸗ 
liche Forderung am felbes zu machen bat, baben dahır 
an obigem Tage bey unterjeichueter Stelle zu ericheis 
wen, die Origiual⸗Vapiere vorjuseigen, und Abſchrif⸗ 
ten bieropn ad Acta ju geben, im Michterfheinungs, 
falle aber fich jede unangenehme Folge ſelbſt sugufchreis 
den. Münden den 25. Jund 1803, 

Kurfuͤrſtl. gudvigk angeordnete Local · Komieifflon zu 
Kiofer Anger in Binden , ” 
Sqeurl. 
Vorladung der F. X. Woͤrſchtugiſchen Slaͤubiger. 
"ram Faser Worſching, buͤrgerl. Handelsmann 
allhiet ſah ſich bey gegenwaͤrtigen Zritumfländen und 
eichzeulichem Andringen feiner Handlungefteunde in 
die Nothwendigkeit verſetzt, denſelben feine Inſolvern 
ciklaͤren, und ſie um eimen sirlihen Nachlaß, und 


eitenzahlungsr Aecord amufuchen. Madden kun die 
folveng deffelben nach genommener Einſicht vom dem 
eoollmachtigten eimes großen Theils der Ereditorz 
wirtklich anerkannt worden, und dieſe eben deßwegtn 
einen gütlichen Nachlaß und. Frikemahlungs / Mecord, 
bes nun ber größte Theil der Ereditorfchaft durch ih⸗ 
re fhriftlich algegebense Erflärungen beugerreten it, 
mit bemfelben wirklich abgeſchloſen, uud foldhen in 
Originali ad Ratificandum anber überreicht, und ſich 
anbey ihre allenfalifige Rechts reſtroirt haben; fo wird 
ur ſolches den abrigem Erebitosen , welche an ges 
dachten Wörfchlug eine -Borderung iu machen, und 
ungeachtet der -deufelben gegebeuen Privat» Noris noch 
feine pofitive Erfidrung abgegeben haben, oder diefenz 
Accord nicht bengetrerem find, zu dem Ende hiermit 
notificirt, dab felbe bis Dommerstag den 14. naͤchſt⸗ 
kommenden Dionarbt July, ald. an welchem Tage «is 
ne eigene Kommiſſion zu. gütliher Benleg, oder aber 
rechtlicher Infruirung der Sache auberdumt worden, 
entweder in eigener Verfobm, oder aber per Manda= 
tarium datis inftructum bierorts, und itwar fub-poe- 
na praeciufi exſcheinen, und ihre Erklärungen „oder 
rechtliche Nothburft ad Protocollum geben fellen, u 
welcher: Kommiffion auch die dermahligen Aceordauten, 
ober ibre Sevollmäctigte citiret werden, wo fodbanm 
iaftructa caufa geſchehen ſoll, was Rechtens if. Ur 
tum Aichach ben 18. Junp 1803. 
Bürgermeifier uud Mäthe allda. 
Matthrus Eiter, Burgermeiſter. 


Braͤuhaus, Apotheke, und übrige Verjteigerung 
zu Altenhobenau betr. 

Nah gnaͤdigſtet Aubefehlung toird dae allhiefige 
auſſer dem Kloſter entlegene Bräuhans , welchet mit 
derdumiger Wohnung, Kühe, wey aufeinander ſte⸗ 
beuden Getreid / und Maljböden, deren um Braͤuhaus, 
und Werkſjeug, denn einem Maͤtnen uud einem 
Scent: Keller, welche beyde im Junern des Kloſters 
entiegea , verſehen, kuͤnftigen Donterstag den 14. 
July durch den Weg der öffentlichen Verſteigerung an 
den Meifisiethenden verkauft ,„ mit dem Wemecker, 
dab die guädiafte Entfhlieffung dadin it, dis Braͤue⸗ 
ren in Ateuboheuau fermers errerciren , und nicht 
eingeben zu laffeıı, weßwegen auch Leim Käufer anger 
nommen twerden wird, weicher blos die Adficht hätte, 
ſoiches zu fuppriuieren, Weiters wird ar eben dier 
fem Tage Die allbiege wohl eingerichtete Kloftere 
Apotheke, famınıt Apperat auf eben ſolche Weiſe vor 
kauft, und im alle kein Liebhaber vorfindig waͤre, 
der Ach bier anfdfig machen mollte,, fo iſt auch die 
onddigfkie Gemwilligung, daß die Verſetzuug biefer Aoo« 
tete am einen audern Ort, vorzüglid an den Sitz 
eines Kandgerichts, wo bereits ein Phoftus aufgeſtellt 
erden wird, und mo fi dermahl roch keine Apo⸗ 
theke befindet, Matt habe. Nicht meniger wird an obs 
benanntem Tage der Klofter Ziegel« Gtabel nebſt eis 
‘gem ausgeeigten Grunde zum Laimftechen pr. a Hfı6 
Tagwerke groß, wevon immer 2 Futter Heu iu er 
ziglen, verkauft, ober auch im Fall verfifter. Uebri⸗ 
gens wird angemerkt, daß die folgenden Tage, als deu 
*rg. und 16. Jalo, die fdmmtlich gerwiß fehr ertrds, 
liche loſter Gründe verkauft werden, ſohin ein itder 





Waufelufttge ſich auch mit Foldheis verſehen, ober von 
den vorhaud euen Da ae ae Gebäuden 
aAwae erfanfen, umd fich anf foldhe Urt aufäfis mar 
Gen kinne, jedoch alles mit Vorbehalt guädigfter Mas 
tiffcarion, ME. Autenhohenau den ar. Juni 1807. 
Kurfürklice Local: Rommiffion. 
Pest, Local: Kommilfdr. 
Derfteigerung der Wirtbetafern am Gmainer. 
Da fi ungeachtet der öffentlichen Munduachung 
vom beurigen ı. Maͤrz, an dem vorgefekten Verkaufe 
tag, um bie bießgerichtifche Wirthötaferne am Smal⸗ 
ner, kein Rdufer eingefunden, fo teird jur Berfieis 
serung bdiefes im jedem Betrachte gus befielliem Au— 
wefens, melches mit Eiufchlus aller Haus: und Baus 
marınd « Babınid , Died, Schiff, und Seſchitt auf 
gısıfl. 3a dr. a ph eidlich gefebdrt worden, biermit 
ein weiterer Derfaufstag auf Einftigen Mondtag ben 
ıs. Zulg fefigefent, und fich im übrigen auf Die vor 
ausgegangene obbemerfte Kaubmachuus dejoger. Kaufs⸗ 
Iufige baden ſich alfo am gefagten ı8. ulm früher 
Gerichtijeit bey biefigene Atute einzufnden, ihr Kaufs⸗ 
anboth zu Protofol iu geben, und dann gu getodrtis 
gen, daß dem Meifibiethenden dis geſammt Bmainee 
ifche Anweſen mit dem Gchlage ra Uhr gerichtlich 
guerfaumt werde. Brannenbutg am 6. Juny 1803. 
Kurbaisrif. Meichageifl. rar von Prenfingif. Herr⸗ 
ſchafts. Gericht ee Jun, Reg. Bei. 


Sudie, Bertalter. 
eru des Rlofters s Windderger⸗ auſts. 
-_ —— Kommiſſion wird das Aloſter⸗ 
Bindöerger : Haus in Gtraubiag, welches auf dem 
bern Plan als ein EdHaus ſituirt, mit zwey abgetbeil: 
ten Wohnungen ebuer Erde, Aellern, gerdumiger Elu⸗ 
fahrt, Hof, umd Aufgang, dann [hören Bohnzims 
mer, umd foliden Getreid + Kaͤſten verſehen If, tmosom 
aber das Gebäude zutͤck, das drimablen in Stallung, 
und Biden beſteht, sur Wodnung aber füglich gerichz 
ger, mit eigenem Dofe und Eingange verfehen werden 
Bann, feparist gehalten, und aufgewerien tmerzem 
wird, auf Donuerieg den ar. Julp verfleigert. Die 
Hälfte, des Kauffbillings muß mach erfolgter Ratififas 
sion bar erlegt werden, bie jmente Hälfte aber wird im 
jäbrl. ma 4 Projent verzinslichen 1000 fl. Friſten auge 
nommen, Kaufsiufige Fönnen fih am befagten Tage 
Morgens 9 Uhr in ernannte Daufe einfinden, Kinds 
Berg den 25. Jun 1903. 
Kurfürfi, Klofers Local» Kommiffion im Windberg. 
R. Ithr. v. vımpöd, Kommiſſaͤt. 
Angelo Rebay betreſſend 
Die berden Kaufleute aus Srankturt Johann Spar- 
gella,. und Haentiens haben vorigen Jahrs am aller 
heiligen Warkte den Angelo Rebay, Handelemann 
won Nıgensburg wegen einer Forderung pr. Ess fl, 
I fr. diefes Orts Elagbar belanger, und auf obrigkeit ⸗ 
iche Beſchlagne hmung feiner zu Marfte gebrachten 
Waaren angedrungen; da aber bey Entſprechung bier 
fes geieglichen Begthreus ber beilagte Angelo Rebay 
fh als inſolvent etklaͤret, und ſammtlich feiuen 
Gildubigerg bonis cedirer dat, ſohlu dieſelde auf diefe 
in obrigfeitlichen: Dertwadr liegende Kauſmanusg Waa⸗ 
von augewieſen haben mil s fo wad feldıs bissig 


im Zeitungen mit bit Auhang üffentlich befand ger 
macht, daß ſich jeber Mebanfher Gläubiger dinen 6 
Wochen fub poena praeclufi dierorta melden, ab 
feine Korberung emweder im cigenet Perſon, eur 
dur) fpecialiter bewolimächtigtem Anwald ange 
folle, damit gürliche Musgleihung getrefin, aber Ne 
weitere getignete Gefuche geftellet, und dieſe⸗ Dei 
weſen beendigt werden koͤnne. Geſchehen dm ı7, 
Jung 1103. 
Zurfürkl, Stadtgericht Straubing. 


Bücher Anzeige. 
Ber Joſeph Lindauer, Buchbdudier in der Kamin 
ser: Baffe iſt zu haben: 

3) Die Veredlung des Menfchen nach ihren Haupı« 
momenten. Bedingungen, u Hilfsmitteln, +02 
—— oh +8. Leipzig 903, ji: Yen 

s) Kant, I, über Päüdagagik , berausgeged. ®. 
8. d. Rint, 8, Römigsberg 805, 1436 

3) Mozarts Geil, feine darze Biozraphie und dd 

 Mlce Darfielung feiner Werke, ein Silduagchech 
für junge Tonkuͤnſiler, mt deffen Part, 8 

tt 803, fh 

4) Berrachtungen über die reitende Artillerie, de- 
sen Organifation, Gebrauch und Tartic , m } 
Kupf., 8. Leipzig 803, 18.6 

5) Archendeij von, 3. W/ hikeriide Cdrifer, # 
Theile 8: Tübingen $07, — 

6) — bie. Geſchichie der Slibuſtier, 8. er; 4 

7) Funk, Chr. L., Verſuch einer puuthchan Anti 
pologis, oder Anleitung jur euetuu Mi - 
fen, 9. Zeiviig 803, se En 

8) Pehallopis Elsmentarbächer, cut ı) Bub 
Wütter, ıfiss Heft. =) Mnfhamunstichtt 
Baplenveshältuiffe, ıftcs 3 
Iehre day Dasoerhältuiffe, uſes Heft 13 7 
803, 


i it 
m Berlage von P. Phil. Wolf In Leipiig A eff 
’ men , und bey Gof. Lindau in Mind a 


En? 

Deutiche Trauerſpiele Pre. 1. Sefinge Emile 
I, mit inem Sue mad Sem 1 

’ tau . 1803, 

Wolf, 9. Phil., allgemeine Geſchichte der ”> 
von Dem ilrfprungs ihres Ordens bis auf 
geritwärtige Zeiten. Neue umgeardeiteis * 
Mehrte Auflage, 4 Baude ar. 8.1805, * 


Anthndigung. Längfiens bis beurl ui Be 
Nodem der eriheint die nom mir naubtst > Unims 


ſchreibung der Furbaierifchen Faupt⸗ UN 


j Das 
itdeo s e Sandebur, mir ihren Umgaih 
—— mit ioret Seſchichte, nach Bu DE he 

der furfürfl. Haupt und 
Münch, fo weit es die Möglichkeit in — * 
rung verkatter, inbeffen alle Seo tuſtaude 35* 3 
mid beñreden werde, welcht ein pt 
tifiifches Wert vorausichıt. Dis Wer 4 he 
Thalen und gr..s. iſchelnen, und ber re‘ 
Preis für deyde Theil⸗ teficher in dern 5b 
Bogsa gering geben modem, Die Hi 





Im 
mi 


— u EEE EEE a EEE — 


Feribenten werden dem Morde verausgehruft, Lande⸗ 
hut den 25. Sumy 1103. 
Fran; OReidinger „ fturfuͤtũl. Stadt⸗ Vrokurator. 


In der Woblerſchen Brchhandlung in Mm find fol 
gende Bücher zu baten: 
2) Atenkircher, Goyne, des einzig wahre Begri 
vou der chritlichen Ride, 8. ı8ob, zo ff 
a) Auftuf am dis kathol. Zürken and Biſchofe und 
an alle kathol. Chriſten, veraulaßt durch die Zei’ 
hen der Zeit, 9. ı Son, er 
3) Der neue Göllbatsapsfel (Portalis) In Krank 
rei, 8 1803, is fr 
4) Um mit ſeinem Geblethe, non Jobann ZJerku⸗ 
les Zaıd, 8. Mm, 1786, a 2fl, 
5) Vorfieiung am elle vermünftige Katholiken her 
den MWerfall in der farhöl. Kirche, jene Urfächen 
und die Mirtel, ihm vornabeugen, 8. 1907, 15 
6) Unterricht für das kothol Voll in Deuiſchiand db 
die Aufpsbung der Epelofiskeit ſtiger Pricher, “ 
1803, as In 
7) Vatriotiſche Aufforderung am das kathol. Drutſch⸗ 
land jur Aufmetkſamkeit bev Schlieſſung eines 
neuen Konlordate alt den römischen Papie, 9 
1803, ki; kr. 
8) Vorſchlag, mie im der deutſchen kathol. Kirche 
die Prießerchs allmaͤhlich eingeführt werden könnte, 
Nest Materialien zu einem küuftigen deutſchen 
Kentordate, 8. 1807, ı2 fr, 
9) Die Auftldrung in Baiern im Kortrafte mit ber 
Berfinfierung im ehemapligen Hochſtiſt Augsburg. 
Briefe und Auffdge, aus verſchiedenen Zrirfchrifs 
ten gefanmmelt, bin und wieder berichtiget ad 
mit einigem Zugaben vermehrt von Finem Freunde 
der Wahrheit, 9. 1803, ı fl 


Fremden » Anzeige, 
Ber Hru. Tofepd Grürssr ſel. Frau uırwe ‚ WReiugafigeber 
ein zam goldenem Hirfchen in der Echwabingerga ſſe. 
Den 27. Jurp, Hr. Baumgarıner, Grochaͤndler 
von Wien, mit Fraͤuieln Horbrecht aus Stuttgart. 
Hr. Karl u. Straf, Direktor des Keopoidihädter Thea ⸗ 
ters zu Wien. Den 29. — Hr v. Müller, mit 
Fräulein Tochter, Kamerjungfer, Bed., und Hru. 
Degierungsrath dv. Fuder, vo Frankfurt. Dr. Bedri, 
mit ı Konforten, Kaufm. von Augsburg. Des =. 
Zulg. Hr. Valentin Edler von Dad, k. k. Truchſeß, 
mit Frau Gemahlin, Fräulein Tochter und Hr. vom 
Bauer, k. k. Feldſuperior, Kamerjungzfir und Bed. 
aus Wien. Den 31. — Frepberr von Hagnitz, Dr. 
Doktor Fries aus Sachſen. Hr. Graf von Stein, 
k. k. Ferdgeugmeilter, mit 1 Kamerdisuer , und = 
Bedienten ‚ 
Dep Hrn, Sram Zavır Bid, Weingefigeber zum gols 
denen Kreutze im der Kaufingergafle, Niro. as. 
Den 27. Jund. Hr. Hofcath von Grund nebſt 
Erau Gemah inn, von Regensbutg. Dr. v. Cischini, 
geiftl. Rath und Raxouifis won Frcpſiug. Den 30. 
— Ht. Der, Kauſta. vou. Auabacd, mit Wed. Hr. 
Scheller, Handslemanz von Regensburg. Di Del 
begang, nebh Frau Mutter, und Jurafsr Schweſter, 
abrifant von Augsburg, Deu 1. Zuin » Dr. Ailen⸗ 
d, Raufm., Hr. Deuringee , Sallgeber „Dr. Deu⸗ 


ringen, Cafiaiee vom Nugsburg, Hr Deuriuger, Bar 
Serumirch von Laugwaid. Dr. Demringer, Bierbrduer 
von Seiſenfeld. He, Ulmanı, nebkt Grat ud Seb., 
Kaufın, von Yugsburg. Hr. Efert, Dendelsmann 
von Konfam. Hr. Vrulinenee , Daudelemann vom 
Anfenfelbenf, Sr. Beiger, Chorzegent und Schals 
Iebren- won Schwabnunchen. Des a. — Dr. zog 
Koligng, #, #.. Lieutenant vom Regiment Laisıtr. Dr, 
Wresburg „ Mirfäner von Wien. Den 3. — Dr. Dats 
# 4e Monti, Kanfem. von idine Dr Drällbauer, 
Weltpriefter von Krobm. Hr. Cafeli, Taufmanndr 
ſodn won Paris. Hr Sifger, Beamter und Licentiat, 
—* Jaderedorf. Hr Acer, Partil alier von Sttaß⸗ 
arg. 

Sp Hrn. Karl Albert, Weingakzaber um ſchwerzen 

Adler in der Kauflugergafle. 

Deu a5, Sum. Hr. Bial, Kaufen. von Zoom 
Sen a7. — Le Prince Jablonowsky avec son Fils, 
Borcari son Secretaire,.Croise velet de Chambre et 
deux Domeftiques de Vienne, Dey a8. — Dr. 
©raf Diaspremont, kak. General mit Suite von Linz. 
Den 29. — Hr. Bourcard, Partitulier aus England. 
Den 30. — Hr. Schropp, und Hr. Federer, Kauf 
leute von Augsburg. Den 1. Julv. Hr. v. Täbring, 
plalszwenbeütifcher und Heffendermekädtifcher geh. Rath, 
mit Bed., von Darmftadt. Den =. — Hr. Strau⸗ 
no, Kaufm. von Augsburg, Des 3. — Dr. E 
wer, Kauf. son Fraukfutt. Om 4. — Dr. 

(de, Kaufın von Hamburg. 
0) eng Bun —— —— vum 
abi, 4. 

Deu 29. Jung Hr. Moͤrch, Kaufm. mit Bed. 
ar Korprubagen. Hr. Üdelmamm, frril. Chur und 

xiſcher Sekretaͤr, von Megemeburg, Mad. Herr 
linn, turfürfil, erjfanzlerifhe Hoftaihsſtau, und Ma. 
dam Schmid, Dperpoftamtslaffiecsfrau won Megenss 
burg. Den 30. — Hr. Batih, Hof s Kamerrath, 
mit Galtinn von Eihädde. Dr. Schropp, Kaufmann 
mit Gattinu von Berlin. Dem ı. Zul, De Rob⸗ 
ner, Raufmann aus England, Hr von Alipraudi, 
Fahnemunker vom Regiment zos Wilhelm von 
Landshut, Den a. — Herr Pläderl, karfürdl. Trier⸗ 
ſcher Kammerdlener von Kugsburg. Dr. Sartoriug, 
u ee Ma 
4. — t. l an, ’ . 
Apetheker; Dr. Sellmayr, Hofhutmacher; Hr. Sie 
ſcher, Seifenfleder,, alle von Landshut, 


Bevölferungs Anzeige. . 
Ju ber Eusfl. Hofpfarre — in Des vergean⸗ 
genen 
GBebohren = Kinder ı männl. u. ı weibl, Gef. 
Den »6. Jun. Hr. Georg Rappolt der farfürkl. 
Leibtrabantens Garde Adjutaut und Pauptmann, 48 
Jahre ait, am den Folgen Frankhafter Beichaffenheit 
des GSehitus Den 28. Jun. Thereſia Rammerlobs 
rinn, geweſene Krankentoärteriun dm kurfuͤrſtl. Zus 
fepsipitale, 40 Sabre alt, an ber Lungenfucht. 
Ju der Gatuiſon⸗ pfarte. 
Gedohreu 1 Kinb warnl. Seſchl. 
Behorben deu a4. ung. Dr. Framı Mathern, 
Eſteudart/ Sührer des Furfdsfi. Kürafier  Regimmten, 



































ums Oberfiörtheim, Oberamtes Alyel , Kathol, Melie 
Iedig, 30 Jahre alt, am der Eumgenfacht im rer 
Deu 28, — Mudreas Dadel, Gemeiner des mdnl, 
Küraffier : Regimentes , won Mofendorf ‚. Gerichts 
Burglengenfeld im Nordgauifden, a5 I. a., gleiche 
Falls am der Zungenfucht, ins Layaretie. Den ı. Juis. 
Kit, Hr. Andreas Rüdmann , Furfürkl, ebmahliger 
— Rechnungelommiſſar und Direftorialr 

ard, Im soften Sabre feines Alters, am inem Ner⸗ 
wenfieder. Goacıtm Kottmiller, Schuhmachers Gähet 
ben bey kurfüskl. SKüraffierresimente, 6 Wochen 
«it, an Gebärmentändung und Brande, 

Sn der Etifis » Pfarre zu U. 2. Fran 
Sebohren 9 Kinder s m. und 4 m. Bell. 
Setraut 4 Par. ‘ 
Seſtorben den 29. Turm. Anng, des Jakob 

Bühl, bärgerl, Korntäufers Mädchen im Bach draͤu. 
säihen, 3 W. a., an dar Ausjeb ung. Dem 7o, 
— Wilhelmine, des Joh. Sebrg Snogler , bürgsı 
Sandels herrus⸗ Toͤchterchen, am der Qurgaaffe, 5 M. 
n., an Fraiſen. Joſtxh, des Andrei Weindheimer, | 
bürgerl. Kornineflers Ruddeben, am Plage, 2 ®t. a, magd von Wurmanniguid yeblrt 
vor Schwaͤche Deu ı. July. Ein abgeraufiss ums ben Ftauen Ellſabetbinneriunen, am 
ebeliches Drädchen , fat St. a, vor Schwaͤche. Dm a9. — Yıhaun Zärtl, W 
Fram Zav. eim unehel. Ruduchen,, 13 D. @., an im Bruderbaufe, au 

Gichtern. Den 3. — W. Ama Fuchſtutn, Anfireis Wäbdden vom deil, 8 
ders Wittor, 65 I. a, am Schlaufe. Monet ddufigem Larizen. Den 1, Zulg. Dh H 
‚Angermiilleriun, bü gr. Gtrobhütmaderian, vor dem  bingerl. Bortenmader, 63 I. ©, ent DE 


Sfasthore, 62 J. a., am Braude. Den 4. — Dr. an der kLungenſucht. Jeſe A 

Joh. Pal Augunln, Hofvergoider, 53 3. a., Im ber, Geſell, au J a. im Bruberbanie, 

Yugufitnerkode, am legAuffe, Luugen ſucht. Ein Dädchen von 
ir der Se. Seterapfarre hauſe, 4 Di. a., dor dem © 


Sebodreu 7 Kinder, 3 minni, 4 weibl, Beat, fu. Om ». — Domiuikus 
B@rtraut 3 Pr. 79 93. a., in der Bürfienfelbeik 
Seforben dem as. Tuno. Joſeph Tumgteuchel, Emthräfiang. Katharina * 

Maurergefell von Win bach, Ber Eugersberg, 40 auf dem Kreun, am Fraiſjen —— 

3. 0, dep den barmb. Brüders, an der Lungenſucht. Siteibenmacherinn, 54 I. a., auf Mm 






Den’a6, — Peter Schar, Taglöhner von Dberbdi der Lungenſucht. * * 
ding, 43 J. a., dep dem barmh. Brüdern , an der In der heil. ——— 
Lungenfacht. Audteas Zumwel, derrſchaftl. Bedien ⸗ Geftorben den ar. Junh. 


ser, von Beilssshaufen in Franken gebürtig, ax J. Kind, ı5 T. a, an-Sreifeik 
a. sbenbafelbfi, au Blurvergierfungen im Limterleibe. — 


Aller Sorten Getreid Zufubr» Verfauf- Keft: und Preis, Ausselge —* 
wie folhe den ©. Juli 1803 in der ©chranme zu München beitanden habett 


Baizjen. Korn. Gerfe 

Shäffel. Schaͤffel. 
Voriger Net 791 Voriger. Ref re 074] Doriger Neil 
Neue Zufuhr Neye Zufuhr -33:] Neue Zufuhr, 
Sanıer Schran⸗ Samer Schram ©. Gamer Schramm 
nenſtand 779] nenftand 3455  neniianb “2 
Heutiget Derfauf 735) Deutiger Verlauf 342} Heutiger Verttauf 
"Bleibt ker Reſte 44] Bleibe int Nee 3 
mm m t e — — 
Vertaufspreiſe. | Berfaufspreife. 
Höde |Mitiere] Mindehe) 9 
as 
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Mittwoch, den 13. July 1803. 





Um Eing Ser Bürfenfelber Buff 

m ange ber Saſſe, gegen 
ben Kindermarkt pur ‚iR für künftigen Yakodı 
Morft ein geräumiger Laden mit einem Neben⸗ 
zimmer für einen ben Markt beyieheaden Hama 
belsmarn gu vermiehen. D. d, 

In der Fuͤrſteufelder · Baffe Nro. 59. tft ein 
Sewolb ober großer Faden nebſt Wohnung bis 
nach dem Jatobt: Marfte zu vermietben. D. d. 

An der Kaufingergaffe Nero. 75. iſt für fünf 
tigen Jakobi⸗ Markt, ruͤckwaͤrts im Hofe ein 
geräumiges Gewoͤlb zu vermiethen. D. ı. 

Eine Wohnung von 4 Zimmern, Kuche x. 

farn am 1, Auguft pr. Momarb 5 fl. bejogen 
werden. D. ii. 
Eine Herrfchaft in der Stadt wuͤnſcht im ei 
ner huͤbſchen Strafe eine Wohnung von 5 oder 
6 Zimmern und Küche, mit ober ohne Möbeln 
auf monath» oder balbjabrmweife bis 1. Auguft 
oder gleich zu beziehen. D. u. 

Mitten auf dem Plage find tdalich, oder auf 
die Dult zwey eingerichtete Zimmer, um ſehr 
billigen Preis zu verftiften, wobey man auch bie 
Koft haben kaun. D. uͤ. 

Links vor dem Karldthore, Nro. 6. über 1 
Stiege, iſt ein —* mit 6 großen lichten Zim⸗ 
mern, ſchoͤner Küche und Speiſe, Kamer und 
Keller , Waſſer im fe, mb aller übrigen 
Bequemlichteit täglich um billigen Preis zu vers 
fiften. Im Falle kann auch eine Stallung für 
2 Pferde und Wagen: Nemife für einen Wagen 
dazu — werden. 

Für nächkfimftige Jakobi⸗Dult ſucht ein 
fremder Kaufmann , an einem fir Dult- Ge 
fchäfte woplgelegenen Plage ein Dimmer zu ebes 
ner Erde. Wer ein folches zu vermiethen ge 
denft, kann das Mäbere in der Lindauerfchen 
Buchhandlung erfahren. 

In einer fehr ganzbaren Straffe, vornehe 
zand , über 2 Stiegen find für einen ledigen 
Seren, ein oder au zwey ausgemablte ſchoͤn 
mesltete belle Zimmer, mit eigenem Eingange 
täglich zu verfliften. D. d. j 

Auf ee “rs 
einer fehr gelegenen eine Sta au 

er öh Stallſtuͤbchen, eine große Heu⸗ 

und Stroh · Nemife, dann Wagen-Remiſe auf 
4 ober 5 Wägen zu verſtiften. D. di. 

Es find zwey Zimmer für einen ober imey 


Dultberren Rre. 182 auf dem Paradeplatze über 
s Ötiege jun vermiethen. 

In ber *5 Nro. 86, gegenüber 
dem Auguftiner iſt für kunftige Jatodt- Dult, 
vorneberaug, über r Stiege, ein ſchoͤn moͤblir⸗ 
ted Zimmer mit gutem Bett für einen Kaufmann 
zu feinen Waarenlager, ober fonft auch für ei ⸗ 
nen honeten fremben Herrn zu vermietben. 

Im Stegelgarten find jwey Zimmer monath · 
lich zu verfüften. 

In der Buragaffe, Niro. 188 über + Stiegen 
find täglich = fhön möblirte Zimmer, movon ei» 
nes auf bie Gaffe gebt, an einen geifflichen ober 
weltlichen ledigen Herrn monathweiſezn verſtiften. 

Auf dem Blase tft mit 1. Auguſt ein ſehr ger 
raͤumiges, lichtes, heitzbares mit Möbeln ver- 
febenes Zimmer zu beziehen. D. di. F 

In einer ſehr gelegenen Gaſſe find = moͤblir⸗ 
te Zimmer, mit r oder.2 Betten, jedes mit ei⸗ 
ern Ausgang , für Kaufleute, eder ſeonſtige 

tebhaber, ats un beu billigften Preis zu 
beziehen. ©- u. 

Neben ber Hauptwache find über 2 Stiegen, 
vorneberans ein Kabinet famme zwey großen 
fhönen heitzbaren Zimmern mit Moͤbeln, mo» 
nathweiſe mit Anfang des Auguſts, mit beſon⸗ 
dern @ingängen zu berfliften. Das Mäbere 
fann an ber Weinftraffe Niro. 35 über > Stie ⸗ 
gen erfragt werden. F 

In einer ſchoͤnen bequemen Behaufung all⸗ 
Be: find zu ebener Erde 3 nacheinander folgende 

immer, von welchen zwey heitzbar, und mit 
befondern Oefen, dann 2 reinliche Betten ‚fa 
anderen derley Einrichtung veriehen, um billi— 

en Preis täglich zu begiehen. In der naͤmlichen 
Behauftng —*— auch zu ebener Erde ein Zim- 
mer mit einem Bette umd dbriger Einrichtung, 
wie oben, auch aleich täglich zu verfliften, und 
nach Verfluß eined Monaths it noch ein ande» 
res Zimmer zu ebener Erde wie das vorige, fe 
bad) in Garten hinaus zu berieben, Wie dann 
auch im obern Etode, in wiederhohlter Beban: 
fing zwey nacheinander ftehende Zimmer, fedes 
mit einem Dfen, Bett und übrtien Einrichtung, 
alles fehr reinlich und beqizem, jegt gleich su be» 
ziehen if. D. ii. 


— — 


Feilſchaften 
Hausverſteigerung. Donnerstag den IA 
Yuly diefes Jahrs wird auf gemeinem Stad trath · 





baufe allhler Vormiktage von ; 
rt Bu 9 bie 12 Uhr 
die Behaufung ter Maria Anna Braumiderinn, 
bürgert. Eiſenhaͤndierg - Mirtwe an der Nöhrl- 
fpeder -Gaffe im Haden- Vierrl Nro. 265 auf 
ihr felbftigee Verlangen an bie Meiſtbiethenden 
verfauft , welches alfo zu Jebermanns Willen 
fhaft Hiermit Sffentlich bekannt gemacht wird. 

Befchloffen ben 23. Juny 1803. 

Rurbaterif. Gtadrgericht der Haupt-und Reft⸗ 

denzftadt München. 
- Pict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Holzverſteigerung Gamstage ben 23, 
biefes Monars werden in dem furfücftl. Sonder 
gehoͤlz naͤchſt Wangen Morgens 7 Uhr 52 Klaf⸗ 
ter Suchen , 12 betto Erlen, dann 34 1/2 derio 
buchene Priigel ; folgenden Mondtag den 25, 
ejusdem in dem kurfuͤrſtl. Freywald bey Ambach 
am Wuͤrmſee 6 Klafter Buchen, 100 detto Fich- 
ten, i12 detto Erfen, dann 100 Gaatiüde, nicht. 
fommenben Donnerdtag bierauf den 28. des 
nämlihen Monarhe in dem kurfuͤrſtl. Wolfraths⸗ 
baufer » Forſt nächft Geratsried 7ı Klafter Bus 
den, dann 608 detto Fichten an ben Meifibte 


tbenden gegen fogleich bare Bezahlung verſteigert. 


München ben 4. Julp 1903. 
Kurfürftt. NHofkaften » qua Koritfontroll » dann 
kurfuͤrſtl. Forſtmeiſteramt allda. 
Scheuri. Mg. b. Oberndorf, Oberforſtm. 
Verſteigerung. Freytag den 12. Auguſt 
wird das Schloͤßchen zu Oberndorf naͤchſt Abach, 
ein lerres Haus, worauf aber nach Umſtaͤnden 
von kurfuͤrſtl. General · Landes · Direktien eine 
Profeſſton oder Hanbiverf zu treiben gnätigft 
verrilliget werden wird, an ben Meiftbierhens 
den unter dem Vorbehalt guädigfier Natifitation 
furfüril. General: Landes · Direktion verkauft, 
und die Picitatton von ı0 big ı2 Uhr Vormittags 
im Schlößchen zu Oberndorf feldit vorgenommen 
werden. Pruͤfening den 2. July 1803. 
Kurfuͤrſtl Klofter + Focal - Rommiffion daſelbſt. 
Lict. Billich, Adminiftzator. 
von Furfl. Hauptkommandantſchafts 
wegen gebenfet man auf künftigen Mondtag 
ale ben 25. biefed Monaths den fogenannten 
Goldhagen · Garten ſammt dem darinn befindli« 
hen Hauſe und Weyher, wie folchen der geweſe⸗ 
ne Graf von Königefeltifhe Koch Atam Georg 
kaͤuflich an fich gebracht, und meicher umwelt 
denn Iſarthote auf dem Rempart entlegen iſt 
plus heitanti, jedoch mit Vorbehalt der. frebis 
torichaftlichen Erinnerung zu verfaufen. le 
Diegenigerrioriche alſo biegu buſt tragen, wollen 
an beſagtem Tage frühe 9 Ubr und Nachmutags 
um 3 Ubr cuf biefiger Hauptwache in dem ge 
fosbnlichen Kommifltonegummer fich einfinden, 
und olldort ihr- Anboth ad Protocullum geben, 
weßwegen einem jeben fren ſtehet, inber Zwi⸗ 


fchenzeit ſowohl ben Gärten , ald daB Handılo 
anderd in Augenfchein zu nehmen. Unden 
ben 9, July 18083. 0 
Gr. Nogarsla, G. M. und Kommandant. 
Lite. Verſch, Stabsaubitor. 
Von kurfuͤrſtl. Hofoberrichteramts we⸗ 
gen wird man Mittwoch den 20. July laufen 
den Jahrs eine hofſchutzbefreyte perionelle Kef⸗ 
feefchenfs » Gerechtigkeit, jedoch mit vorbehalte⸗ 
ner gnaͤdigſter Genebmigung ber Furfürftl. Gene 
tal» Landes · Direktion und vorläufiger Erinne 
zung der bießfälligen Intereſſenten Öffentlich ver» 
ſteigert; wobey alfo Kaufslufiige von 9 bie ız 
Uhr Vormittags beliebig zu erſcheinen, eingelas 
ben werden. Miinchen den 2. July 1803. 
B. J. von Hofiterten, Hofoberricter. 
Verfteigerung, ‚Das Jopann Meoſerlſche 
Anweien, weih:$ in einer tubelgenen Behan 
ung, unb der birgauf reel subenden Ellberet · 
eiterd » Gerechtigkeit beſtehet, wird Freptag 
ben 22, diefed mit Vorbedalt der Karifitatior für 
bie Kreditorſchaft umd nad) der gnätiafen Dar 
orxdauug vom 24. Ehriftmonat5e im dffentliden 
Verſtelgerunge » Wege losgeſchlagen. Kauid 
llebh aber mögen demnach am genanntem Tar 
Vormittags um 9 Udr diefer Kichtation auf br 
Stadtrathhauſe beywohnen, und ihr Anden 
Protocollum abgeben. Geſchehen Frepfiag den 
5, Suln 1803. 
Kurfüriti. Siadtmagiſtrat, und Gandridirumd 


Joh Mich. Pobringer. 7 gi Jet. Rene 
v Nich. Pybringer, ich. Jul. 
Amtendrgermeifer. Sſatiardites. 
Verſteigerung. Mondbtags als den 25. Ju 
I9 werden im dem ehemaplig Kamlıfhen Hue 
im Krotenthale Neo. ızr, der eine Etuegı MR - 
9 Bid 12 Une, dann Abendd von 3 bis 6 Ui 
verfhteten- Möbele, ale Mahlerıyen, Ku— 
pfesftihe, Waſch, Betten, Käen, Zum I 
gen gleich bare Bezahlung verfleigert, WON 
Kaufsluitise hiermit eingeladen werden. 
Verjteigerung. - Dienflag als ben a3, dr 
fed Monatos und den darauf folgenden <a 
werben tn der Kaufinger » Safe, bey ben yon 
Meingaftgeber in Londnerhofe Neo. 23 IM * 2 
ner Erde, febr fhöne reiche Frauen ums Mann 
Kleider mit Gold und Silber geſtickt, mie ger 
andere orbinire derkey bon feinfen Tuch 
Sammer, dann Weften von Traterfan mit © 
eſtickt, Stock und Sackuhren/ Sehe, * 
inabees won ders, Tifhe, Speg“3 
tierer, und andere Hauegeraͤthichaſten 3 
gleth bare Beſahlung verſteigeri werden. 
Aafang iſt fioeven g big ı2 und — 
von 3 bis 6 Uhr, woru bie Kaufsltebbabes h 
lichſt ein zeladen werden; 
Es gedentet Jemand 4 Tagwerke Wietgluͤnde 
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umterhath dem enalischen Barten aus freye · Hink 
ju verfaufen D. uͤ. 

Die *** Steigenbergeriſche buͤrgerl 
Gerechtigkeit aühier iſt täglich zu verkaufen. 

Die wegen ber fo vielfältig geletiteten Hilfe 
mtr fon won einigen Jahren ertheilte gnaͤdigite 
Erlaubatß, meinen englifcdhen Seſundheltswachs · 
toffet, nadbdem ibn ein hochloͤbl. kurpfalzsatert- 
fehes Collegium medicum, alg tauglih, un) nig» 
lich befunden hat, überall verfaufen zu dirfen, 
MM ein ficherer Bewets ber Aechthen diefer ein 
119, umd all in von mir verfer igien Waare. Die 
nach Belhaffenheisber Umfände bisher geſchehe⸗ 
ne aroßgänfige Anımpfehlung der S. T. HH. 
Medicinze- Doctozen 0, wie ber HH. Mund. 
ärzte, fpricht aany für diefe mine Sache. Da 
nun bie itzize Jabrszeit für bie Ruren, und zur 
vorzügiigen Hulfe verjährter Uebel, die dien ⸗ 
lichſte iſt, ſo empfi be ſich Eadesgeſetzter dem 
—— — Dubdiıkum beſtens Man kann 

on ſowohl Strümpfe, Aermel, Bruſttuͤcher, 
Säacke, Handichube, Hauben, und ſten, als 
„auch eAenweiſe verfertigt erhalten, man verſpticht 
Die biligſen Vreiſe, und reeuſte Droienung. 
°P. 81 Deßsleichen ſind dry mir von einer 
yo audern Art enalifhen Wachstaffet, put 

utterale, Mäntel, Nediugote, bann Ucberröde 
non ver Hegen, jum Reſſen, um Jagen ju 
di en, die wegen ihres Bequemlicpkeit ſeht leicht 
in Sad geſteckt werben können. 
Nikolaus Saladin, engliſcher Ge 
ſundheits taffet Kabritant, wohn 

Haft zu Muͤnchen, auf vem Kreutz 

Pre. 197. im ſ. T. Dotior Zigrb 

sifhen, ehemahls Leuthner iſchen 

Hauſe zur ebener Erde. 

Es iſt nicht weit von der Stadt, an einer 
Kommerzial · Straſſe ein eigenthuͤnliches, ſehr 
F gebautes Haus, wobey ſich eine Meal- 

erechtigkeit, nebſt Sahl, Garten, Kugelſtatt, 
a guten Kellern, Stallung, wie auch alle Ein- 
richtung was zu einer Mirthfchaft gehoͤrt, fich 
befindet, nebft ? Tagwerken eigenthümlichen 
Gründen, welche zu ewigen Zeiten zehendfrey, 
‚mit eder ohne Grundſtuͤcken gegen billige Beding- 
m. ——— F fe ein Haue f 
it in ener Haͤuptga aus ſammt 
Real - Fe —— täglich aus freper 
Sand zu verfaufen. B. di. 

Ein italteniich um» deuiſches Wörterbuch von 
"Wenercni if zu verfau'en. 
Bey Anton Üfchbacher, 
dem Fä:bergrad m Nro 108,. find extra feine 
Brasil» Tabaf im Staͤngeln, und befire Karmeli» 
"sen. Tabak tn Bouteillen um biligfte Preife zu 


Es iſt ein Forte Piano zu verfaufen ſammt 


Handeldmann’auf 


einem Klavier in der Heriog: Darifchen · Burg 
beym Hof Digeimader Mer. - 

Ene leigte, gut contttionirte Wurf in Fe⸗ 
bern hangend und mie Vluſch ausgefhlagen, iſt 
zu verfaufen. D. dl. 

Er rotrb auf ein im Burgfrlede gelegened Haus 
fammt Zugebör als eine erſie Poft ein Emwiggeld- 
Rapital von ı oder 2000 fl. aufgenommen. 8 
Es ift eine erde und eine Shmarzhlätel nebfl 
ihren Käfigen gu verlaufen, und im Gabelmacher⸗ 
Haufe Nro. 26. Über » Stiegen ruͤckwaͤrts zu er- 
fragen. E 

4 fuht Jemand, ber eine Defonomle und 
liegende Gründe unweit München verpfännen 
fann, als erfie Hauptbypotbet ein Kapital >n 
1000, 1200, 1500, u 2000 fl, gegen billiges 
Intereſſe auf ein, oder auf mehrere Jahre auf 
junehmen. D ö 

Es logirt Jemand auf dem Anger, untmeit 
dem Pifet, in dem fogenannten Hahnbaders⸗ 
Haufe Über 2 Etiegen, melder eine Mafchine 
fiudist hat, die Oprenzinglein bamit zu ſlechen, 
entiveder Hiber e, ober goldene Drätbe wie ſelbe 
dur) die Mafchine geftochen find, gleich in dem 
Ohre ju verbleiben haben, und erden bie fil« 
berne oder goldene Dräthe gleich mit zwey klei ⸗ 
nen Zängelhen in den Obrenläbchen rund gebor 
gen, find auch ſchon henlangliche Proben gemacht 
und bag ohne Schmerzen atteflirt worden, 
—— — — — — — 

Verlorne oder gefundene Saͤchen. 

Es iſt vor 4 Wochen eine sjährige ſchwarze 
Stutte mit einem dicken Schweife, und in den 
bintern linfen Echenfeln mit einem eingebrannten 
H. bezeichnet entwendet worden. Wer davon 
Wiſſenſchaft hat, beltebe fich bey dem Hrn. Hirſch⸗ 
bräuer auf dem Färbergraben gegen Belopnung 
zu melden. 


Oerfhiedene Rundmadhbungen. 
Verftiftung des — zu Niedervieh⸗ 
a 


Von ber kurfurſtl. Nonnenkloſter Local · Kom · 
miſſ en in Niederdiehbach wird hiermit oͤffentlich 
betannt gemacht, Laß am 30. biefes Monaths 
die Verftiftung des bieligen Rloferbräupaufes 
auf nachſtehende Art wor 6 geht, ale 
a) gefchieht die Vervahrung auf dem Wege ber 

Licita ion auf 6 Jahre falva ratificatione. 

b) Kömmt nach erfolgt grädigfter Raifikatlon 
der behanelte Pachtſchilliag jäbrlih in > 
Häfen, ald gu Georgi, und Micaelt zu 
bezablen. 

c) Die Hleinen Reparationen liegen den Pic. 
term zu beftzeiten ob. - 

d) Die Biäugerätbfcgaften und Gefchirre mer- 
ben dem Väter gegen feiner Zeit wieder am 








gute Zurdftelung, und gegen Recognitlon 
überlaſſe 


erlaſſen. 

e) Die Materialvoxtathe And -um die Schaͤ⸗ 
hungspreife bar abjuldien. 

) Wuf der Vächter ben Aufſchlag und die Abel⸗ 
ir Arflagen ſelbſt begadlen. 

g) Die Kıller, die blero te mit dem Hauptklo⸗ 
Rergebäude in Verbindimg fichen, werben 
dem Pächter zur — berlaſſen, aber 
nur in fo fange, als mit dem Hauptgebäude 
feine Veränderung wor fich gebt. 

h) Das nöthige Hol; hat fich jeder Pächter ſelbſt 
— 

Samcnliche Stirtdliehhaber mögen ih dae 
Fer an vorfichendem Tage dießorte melden, Ihe 
Anborh, ad Protocollum geben, und gnäblafte 
Refolution bierüber erwarten. Niedervlehbach 
ben 4. July 1803, 

DB fino, Local» Konmifär 

Der Neinweller, Koffeefdenf bat num feine 
vorige Moynung verlaffen, und logirt dermahl 
beym Kulteneterbräuer. Man fanm aud bey 
ihm die Koft in und auſſer dem Hauſe haben, 
Verpadtung des ——— zu Stein⸗ 


gaden. 
An erſten Auguſt gedenket man die —2 
tung des mit draun · und weißen Serſten · Biere 
Supivefen beſtehenden gang men erbauten Bräur 
banfes in Steingaden durch Sffentliche BVerftet- 
geruug, und mit Vorbehalt der böhflen Bench- 
rıtgung unter. nachfolgenden Bebingntfen eine 


zaten zu laffen, und atmaz fole 

—* Die ———— anf 6 Jahre ohne Auf⸗ 
fiiadung gefihchen, auffer es wilrde Dädter 
ben Vachtihiling nit enirichten, und dag 
Subiv fen aus eigenem Verſchulden berab- 
tommen laſſen. 

B. Eofte der Vahtfhiling jährlih In wey 
Hälften beyabit werden. 

c. Hat Pähter nur die Heinen Reparationen 
des Bräubaufes gu tragen, die größere und 
Hawpt: Baufähe aber, die Pächter jedes 
mahl in Zeiten anzuzeigen hat, trägt bag 


Aerarium. 

D. Die Srau · Geräthfhaften, Geſchirre und 
gRobilten werden nach der gewachten Ab⸗ 
Dabrng gegen Recognition übergeben, bie 
Pächter Im nämlihen Buftande mieber iu: 
sudzufteden, die Abnugungen aber in Belde 
gr gen * ee ee 

rungen parthe 
mit Ende der Pacht: Zeit vergütet werden 


follen. > 

— vun Ba muß Wächter das 
. derd efchier feine Ko 

z urn en und —— bin: 


van malt * 


geld 
\Hor 





Kırtfärfel, ale m 
gaden. ’ WR 
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Verftei der Schweige zu 2b 
! Ge eentnne sen 2. Du I 
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bey biefer vorhandene FR 
De 7, 
be, batin Aewer >. 
Schuhe, unb ber zu Dirfun inmen BASE 
Holigrund 48 Tagwerlke * 
beſten Stande, indem ſſe · 
gem ganz aeu erbaut morden find) Au FRE, 
sen Kauffkißing dürfen zu mensehet 
rung des Räufers nur Zt. —— 
nad erfolgter Ratififarion Baer = “ 


bezahlt werben. r 
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Schuhe, und an Wieſen, Aenger und Saͤrten 
ı0o Tagwerke 8993 DI Schuhe vorhanden 
Zur vorläufigen Wiſſenſchaft will wan noch weis 
terg benerfen, daß an dem Kaufſchilling zur Ers 
lethterung der Käufer nur *rf., mb zwar bie 
Hälfte nach erfolgter Fatifikatigu bar, umb ztl, 
in drevjährigen mit 4 Prozent verzinslichen Frl 
ſten bezahlt werden darf, das übrige ztl. Gin: 
gegen bleibt als Kapital des Grundzinſes auf 
ben Girunbifiicker liegen. . Man will dieſes hier» 
mit oͤffentlich kund gemacht haben, bamit« bie 
Kaufsliebhaber auf den bejtimmten Tag in Loco 
Hornſtein erfheinen mögen. Att den 6. July 


ın09. 
Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt — Lotal · Kommiſſton 
in Scheftlarn. ee 
ar "Groß , Kommiſſaͤt. , 
DVerfleigerung des Schloffes zu Jomaning ſammt 
s ’ ... Veronomie, i 
Zu Ismaning 3 Siunden vom Wuͤuchen fieht ein 
wohlaedautes Echloß beffen Aueſicht eine der ſchoͤn⸗ 
flen ländlichen Gegenden beherrſchet. Noebſt tem 
‚Hauptzebäude id eins Kapelle, ein, Balleris, Bau, und 
‚für ‚die Oekonomie⸗ abgefonberts Wodsung, uetit 
allen erforderlichen Wirthſchaſts aebdudan und beſog⸗ 
dere ſchoͤnen Etallu vorhanden, Zu berden Sel⸗ 
tern werben die Gebdude mit wey großem 14 Tas 
werke haltenden Gaͤtten begränzet, in deren einem nebſt 
dem Sias. und eigenen Gärtwerhaus ſich vorzüglich 
ein gefhmadsslier Sommerſahl ausisihart, In Alle 
Theile des Sclofies. uud der Oetouomia Gebaͤude 


führen die oo enen Brunuhdufer Tpringendes Waſ · 
fer. Ueber 370 Tag werl⸗ burchaus. gute Arder 
Wiesgründe machen dia Defonomie aus, welche durch 


* nach Belieben erweitert 
‚werden kann. Das Banje it zu eimem augenehmen 
und zugleich einträglihen Eis einer Hertſchaft, auch 
tvegen des burchlieflenden Bachs , gerdumiger Sebau⸗ 
de, Höfe und @drten zu alter Fabrike gerigmet. Da 
dies Schloß mit allen Zugebörden und Grüuden 

any oder im ſchicklichen Abtheilunzen am Diekag 

em 16, Auguũ in Jemantınge aim Öffentlichen Ber 
Fauf wird ausgefegt werden; fo wird ſolches mit dans 
Auhanee bekannt gemacht, daß deu Rauflufigen die 
Gründe, Gebäude, nnd Plane bey dem Landgerichte 
Sentaning vorläufig einzufehen fret ſtede. Frevſiug dem 


4. Juip 1903. : 
Kurfürfil. Geueral · Konnniffariat. 


In Abweſenheit des Eusfürfl, till, Hrn. . 


General Rommiffärs 
, 4 u Eibling, 
Verfieigerung des —— und Schwaige 
Erching. 
An Donnerstag dem 4. Auguſt wird die Schwai ⸗ 
de Teching, im Landgerichte Semarning als grund 
sinfiges Eigenehum mit Tordehalt höchiter Nacifikaripn 


‚em den Meifbierhenden Sera He Gem a 
Sch waige ik ein mohlgebautes e& ss von deep Streik 
werten, eine Kapelle, die deſon Schwaig wohnun⸗ 


‚sen, cin Tagwitkahaus, auch Stadel, und wedret⸗ 


Stallung en 18 einer ſtarken Viebtucht, ſodann 3 
Jaudert Wcerfeld, 55 VeTagwerke BR 
416 14 Tagiverte einmddige 698 1/8, 
Tagwerte Drossauger. Liebhaber bie * 
und Kulter finden bier Gelegenheit, ihren zu 
bohem Nuten zu bringen, uud werden daher eltges 
laden, an Eingangs geneldtem Tage auf ber Schwai⸗ 
98. Erchiug a-erieinen.. Freoling des a. July 1803. 
Kurfürfl. Ger 


Kom miſſatiat. 

In Abmwofenbeit des kurfürfl, titl. Dr, 

General + Kommiſſars 
Elbling. 


Verfteigerung eines Mayrbofte- 

au Folge Andbisie Wouifung d, d. a3. binfed c·⁊ 
praes. hod.-tird man von Meist nachſtedeuder Local 
Kemmriffios dem zum aufı Anger 
in Wüngen gehörigen Wraprhof mdhf Ihallicen, 
der Yrudabof genannt, deiien Gründe mo, geiften 
* im — et en Moudtag 3 

ag 19. und 1 uftigen Mouna 

Tuip an dem Meittbiethendenbergeftalten verkaufſen, 
dag may. am erſterm Tage den Verkauf bes ganııs 
Hofes; deu folgenden hingegen deu thellmeilen „Ber 
anf verfachen teird. Diefer Warrhef beitsht aus 
einem fehr- gut, gemaussten Wobnbaufe , allem. erfor 
dorlihen Gtaliuugen und Schtunen, danız einem. ab⸗ 


‚geionderten meugebauten Gtadel, enthdis, 65 3/8 Tag 


werte 834 Quadratſchuhe ‚Weder, 7a 7/8 Tagwer 

aco« Quadrarihube Wied s und ı3 Kasiwerfe Dolje 
aräude; die Winter, und Somuzaırfeldee, finb ordeut 
ich bebaut, ein binldaglicher Wishkand ned Haut · 
und Bertıaunsfabrnig vor haudeu, und wird auf be» 
dertjiufiges Eigentum mis Vorbehalt doͤchter Begued⸗ 
migung vefauft, * noch anumerken Ponuut, 
baf dis Hälfte bes Kaufchillinas bar, — 
Iiquiden Obligatisngs ftdudiicher Rlöher I, ein 
irrtheil in zäbrigen Sellin reguliet, und LT 
Hundert verjimat merdem muß; eis Vietiel gen 
als unabiifliches Wepital des nad Getreibmaßen in 
beftimmenden, und mach den jährlichen Normalgelds 
preifen zu beiablenden Brundjüniss anf dem Gute lies 
gen bleibt. Die Verfieigessug wird ai Orte  felbit 
nefchehen, jedersett Morsens 8 Uhr anfangen , und 
et iudeh edem Kaufsiuftigen frep, bie Sebdade 
amd Oräude iu befitigen, und Die nähern Aufihlüfe 
bıp unterzeihneter Stelle gu erhohlen. Wünden deu 


#5. Jung 1803. 


h ı Roimnsiffion.. 
Kurfürfil, guddigft arg: ordmets Lecal fon, 


Mühl: Verfteigerung des Franz Zaver Fuͤrſt In 
Durgbaufen. Pier 

Bey dem Magiftrat ber Fu.hishl. Hauptſtadt Surgs 

haufen wird auf eine vom Dem farfürfil.. Hofgerichte 


"Münden, unterm ı6. Mao heurisen Jabrs..erfolgt 


gnddigfie Nefolution am Mondtag den 1. Muguf Die 
von dem Fran; Zaver.Fürft, bürgerl. Weißbaͤcker ins 


habende zum heil Weil Spital derortem erdrechts weiſe 


undbare Mühle allpier zum öffentlichen Berkenf feil- 
a Kaufslisbhaber mögen ſich daher au ſolchera 
mach der guädisftes General : Berorbrumg d. d. a4 
* 1761 einjig anberanmten Licitationdtag auf DIR 
orsigem Stadtrasphanfe-nou 9,,bis ‚ua. HF MR 
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und ſodan erwaͤrtigen, daß den enden nach 


dem angeog Anzug der 
Bioden zum mittdgig eugliffden Gruß fochane Mühl, 
wenn er den Landredhren 94m folvendo iſt, über 


 Iaffen, und etngerdumt werden wird, Gonft ift dieſe 


erit 3 Wahlgängen verlehene Mühl und Bebaufung 
vor: Bewmäueriverfe febr gut, und meiſtens non Duft, 
Heinen neu aufaeführt, amd befinder ſich hierimm auch 
ein Keller, auch das Mühl, Kadı Kinn» uud Gin 
tert ift alles auf Das Beſte dergeſtellt, und das Wert 
überfchlachtig; der Mühlbach, der aus der nahe art, 
legenen Wehr meßt, befieht aus lauter Wrunmuell» 
waſſer, umd iR dader zu Minterseit vorzüglich ſeht 
gut, und vortheilbaft. Zur Gift werden dom Divfer 
nräle gum hei, Beififpirale \dbrlich -5 A. werseit, 
und fü diefe Mühle zur einfachen Gtewer mis ı fl. 
15 fr. belegt. WU. dem =}. Jung 1803 © 

' Bürgermeißer und Mäche der furfürkl: Hauptſtadt 

Burabanfen- 


Vorladung des J © Gofmann, 

Jebann Greg Homann, geväruger Amanndauerd 
Eobn vom Hädersbach , bat fi beriis {dom vor 30 
Fahren als Badargefell in die Fremde begeben‘, und 
iur das erfle Sadr feiner Mörmsfenbeis von Bkommau 
im Jemeotertt, fonft aber nie was wom ſich hören laſ⸗ 
fen, melcher mach zum Theil fein Mater. um Diät, 
gergut , danm eittem brüdartiden Erbe + Autbeil anf 
dem Amıthof alidort zu fuden bat- Da nun di jfelben 
sorbandene Geichwikerte allerdings vormumben wollen, 
def Fiefer ihr Bruder geitorbem fen, fohln um Aus: 


taffung feines geberben babeu; als 
2 obiger Je danu ‚oder deſſen als 
lenfalls⸗ is⸗ diermit vorgeladen, 
daf er oder ‚ im einer Zeit von dray Monathau 


Stelle fi einfinden, und rechtlich Ie: 


dev 

widrigerrfalls man nach WBerlauf fols 
rag dam Gefuche der Hoimannifen Ges 
Harthum, umd idaen fein moch je ſuchen 
ber gut gegen Caution verabfolgen laffen 
oh 
Kuribaterff. 


* a1. Jung 1803. 
ge vs ’ 
- _ Hofgerichts : Briirts Gıraubing- 
; J. Geora Derel, Probfirichter. 
Haderäfnungenachricht. Da das von den be 
sdmteen Brunmen Mergten im bie arte Elaffe der 
deurfejen Geiund: Bäder gefehte feifemartige Irinerats 
"Mad gu Maria: Brumn, Berichts Dachau’ verwiöge 
feines feltemem, einzizen, ihm angebobrnen minetaliſch ⸗ 
mare ger ku danbaltes feit mehr Bam hundert 
8* aucder Epeche jedem mitt den ſchwerſten, 
groir-igem md ei-gwargeltfien Feib dgcbredien jes 
der Art von ıfnreimen Saͤfte⸗ —— eins 
jds +, Nierven?, Abermmarijch , Arrbriti H 


Ahımım dana gybochon⸗ 
FR —— 
wbartigen 





































Gefunbhab‘, ——— erichrbart 
—— —— he rudhtb hi 
nerey⸗ ilegiums da eu den ı 
—— sähe 
Hu; pt: Sedürfiif aus frener Din) 
mie find fa der Al. Dornen 
niit Abe 3 Sich 
ter Hand ju erfahren, aud 
sdufigungen —— 












I wüs 8* — 
4 Verwa ung m” 4 
. Verfleigerung dee | ö 
ES 
..: . e Schwane Pr 
@rhäuden und Grünen fol mit Wartehı OR 
Beguebmigung am Dienfkaz den = Buzuk ed WIN 
iinflars Eigenthum Öffentlich werileiges WAREN TE 
ei — —— 
it, feb iner anmuthieen egend „N 
Seiten mit cinem fadnen Eid: mad Bud 


geben. Nebi den Defonemi 
„Gärten gehören jur Schmwaige” 
Doljs Maid» und ME 
Wifferung «ein Kanal 

ung wird in dem Sb 
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— * — —— 
mie bio u 
— aud } 
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malhs ete. grinNghufieed Eigerttum zu Waſſenhau ſen 
Öfenciich verkeigert werben. Wer ron den Gründen, 
Und von derfeben Eintyeilung im die vier Höfe vor⸗ 
läufige Kenntnit wünjcher, kann ſich den dem Furl. 
General» Kommiffariet zu Srevfing melden. Freyſins 
ben a. Zuly 1803. 
Kurfürkt. General · Kommifarlat. 
Ga Abweſenheit des kurfurſtl tiel. Hru. 
Busral, ommiſſats 
Elbliug. 


Verſteigerung der Schwaige Attaching. 

Am Sameteg den 13. Auguft wird bie eine halbe 
Etunde von Ferefing entlesene Schwaige Attaching 
wit Dorbehalt bochder Ratifkation als grundiinfiges 
Eigenchum efentlich werfkttigert werden. Die bau 
ge.örizen Brürnse, uſammen 685 1/4 Tugwerke bes 
tragend, fladb in 4 Höfe eiugetdeiit,, tooyon zwey mit 


den doͤthlzen Bedduden nerfehen wirden koͤnnen; bey⸗ 


Ds andere finden ia Feoflag die erfoderlichen Mares 
riolien Die Kauftluftiger, die von ten Grinsen, 
und ihrer Eintheliuag mäber unterrichtet ſeyn wollen, 
wenden fi) an das Aurfürkliche General Komanfar 
Hat dabise Freyſtug den 3. Julo 1803. 
Aurfücil. General Kowmiffariat. 
Ju Abweſenheit des Furfürfl. titl. Hrw. 
Gaetal Kommmiffire 
Elbling. 
Buͤcher Anzeige. 
Anklindiguug. Laugſteus bis heutiges Diomath 
Nodemder erſchernt Fie von mir neubearbeitete Be⸗ 


ſchreibung der kurbaieriſchen Zaupt⸗ und Unlver« 
ſitdts Stadt Candshut, mir ihren Umgebungen, 


. * 





Dersunden mtr ihret & fchichte, nach Art der neuehen 
Beſchreibung der Eurkürfl. Haupt: und Refisemfadt, 


Münden, fo weit es die Möglichkeit in der Musfüd 
rung verfatter, iadeſſen alle Geseuſt aͤnde zu erichäpfen 
mich beftzeben twerbe, welche ein Topographiſch Stats 
tiRifches Werk vorausfenet. Das Werk wird in iten 
Teilen und gr. 8. ericheinem, und der Subſctiptlous⸗ 
Preis für bepde Thetie befiehet in = fl. 36 fr, fo 40 


Bogen gering geben werden. Die ılıl. Herren Sut⸗ 


feridenteun werden dem Werke vorausgedruft. Lauder 


but ben a5; Juuy 18>3. 
Franz Wekinger, turfürfll. Stadt : Prokurator. 


Sremden  Anseige, 

Sep Hrn, Fran; Eau Dir, Meingefigeber zum gol⸗ 

denen Kreune in ber Kaufingergaffe, Rro. a5. 

Den 5. Juld. Hr. Baron v_ Sruffenbef, Furfl. 
Kimerer und Prifideat des Pofg richte in Wemmiu⸗ 
gen, mit Bed. Hr, Studer, Hr. Dad, k. k. 
Zoelleiguehmer ans Kärsthen, Hr. Beutelrock, Par. 
set von Taititijz. Dia 6. — ir. wein Jüuͤcſchl, Dr 
Ricchuer, Kartenfabrilant vom Kandeyut. Hr. Perfr 
lee, Hr. Sodert, Kaufleute von Augsburg. Hr. Frans 
iedener, Hr. Scheller, mit Jungfer Schweie von 


Nesersbarg, Dear. — DM. Bun, Kaufm. vom 
Anstburg. Dr. Zapf, Eiſenhaͤndler von Gohl, Hr. 
Da ı — Ir. 


Dtass., Dandelsm. aus Schwaben 
Teiſtem autel, Nes..ans Proled. Hr. Clauſen, In 
saus Tauematt. Hr: Sla⸗ici, Kaeufm. wilt Bid. 


von Wien. Den — Be. Oberlicxt. Lorch, som 
Regiment Sserjog Karl von Ulm. He. d. Dimpel, 
euffiich» Eriferl. Wajor, von Wien. Dr. Hoftath ». 
Stamel, von Frigier. Dr. Kühler, Kaufm. von 
Memminzer. Den to. — Hr. Kübler, Hr. Stieler, 
Kaofl. won Frankfurt. Dr. Baron v. Reihlin, k. k. 
Oberlieutenaut son Negebauer, mebt Fi. Gemahliuu 
und Beb. von Rovereda. 
Be Hrn. ZJofepb Stürter fel. Frau Witwe, 
rirn jmm goldenen Hirfcyen in der Schwabingergaffe. 
. Dem 4. Juld. Milord Robert Totteahan, Sie 
George Biescoff, Lady Prescott, aus Cugland, mit 
ı Kind, = Jungfern, = Samerdienern und eiuen 
Kourier, kemmen von Augsburg. Den 5. — DE 
Baronfon, aus Engieud. Den «. — Hr. v. Baums 
gattuer, Srofsdabler, mit He Karo. Strad, Thra⸗ 
ker: Direktor von Gtuttgart.. Din 8. dr. Baron 
v. Hertling, Gereral: Kommillde aus Schtwnben, mit 
Brau Gemahlin, Jungfer und = Bed. Den 9. — 
Dr. Buch, Febrikaut von Elberfeld. Den 10. — 
Hr. Pruckert, Fönigl. preuſſ ſcher Stanbschirungus mit 
Hru. Röftel, Bönigl. preuſſiſchen Obertabschiruegus. 
ep Htu. Karl Albert, Werngafgeber um ſchwarnua 
dier in der Raufingergaffe, 

Den 4. July. Hr. v. ätubach, k. f. Major vom 
Wien. Den 5. — Hr: Frommel, Raufır, von Augs⸗ 

.. Hr. Brlgram, Kaufm. mit Fansitie vom Frauk⸗ 
lerſteit. Den 7. — Dr. Düron u. Schweighart, mit‘ 
Bed. von Stuttgart . Den 8. — Dr’ Baudle, mit 
Hrn. Cohn, Ochſenwirth von Donauwörth. Deu 9. 
— Hr. Kapolter , Kauſtnann von Mugsburg. Dem 
10. — Hr. Mayen, ebrmahliger franzoͤſtſ. Genie 
Dauptmami, von Genf, Pr. Marquis de Balbi von 
Paris. Dim ır. — Hr. Saudfort, Kaufır aus 
Englamd. 
on Den. Sram Albert; Genion, Weingefigeber um 

goldenen Hab, iu ber Weiukraffe. . 

‚Den 4. Julh. Frau Reinpoldinn, PoRbalterinz 

mit Kind und Baſe von nung. Hr. Baron vom 
Berchem, vor Regensburg. Hr, Tof. Mare. Steckl, 
J. U, Ker. und Pfarrer von Hocfider am Inu. Den 
5.— Hr. kim, und Hi. Feizel, Yaudeldleue, Pr. 
Sinmer, Färben, von Mittertelch in Böowen, Den 
6 — Hr. Paſſavant, Kaufm ven Frankfurt. Den 
9. — Freyhert v. Tautphaͤus, kurfuͤrſtl. Erztanilerw 
ſcher geiſtl. Rath usd Canonikus von Aſcheffendutg. 
Den 11. — Hr. Kölmanı, Kanſtu. and Holland, 





Bevoͤlkerungs · Anzeige. 
Ja der kurf. Hofpfarte alhier, ſiud im 
genecu Woche 

Seſtorben den 3. Juiv. DO 
Philipp Reichegraf von Lamderg auf Winkel, des ho⸗ 


der wergum 


Der hochg ebohrne Dr. 


ben Johanniter» Kitierodens» Kommmthur zu Dim , 
beibeim, furpfalibaierif. Räwsrer, Generalmajor der 
: Zufantir 


io, und erfor Lieutenaut ber kurfürſt!. Leibe 


' garde der Zrabanten, im 7+ I. feines Altert, am 


‚ #inem wiederhehlten Schlage. 
Wierl, geimeiener varsipaftlicher Hedien ter, 54 I Mm | 
an ber Sruftwaſſerfucht, im Eusfürfi. Joſephwpitala. 


* 


Dun 5. — Jedaun 





Nu ber Gartı farb. 

@ebohren 3 nn x weißt. Ceſchl. 

Berorben dena. Yulp, Ithann Wörle ‚Werte. bes 
Parfürki, Leibregiments , son vollingin, Bericht Ber 
wedikibeiern, Bath. Melig., ledig, am einer Lungen. 
entzindang, gebſt beträchtliche Waflerergiefung im 
Ropfe, und im der Brut, 26. 3. a., im. Lajareibe, 
Den 5. — Erefcen. Gedlmaperinn, herrſchafti. Kurs 

Erchter, 4 TI. a, am Fraiſen. Den. — 
Maria Anna Baͤurinn, von Wuͤnchen, im 76 Jahre, 
aus dem Armen. Berfergungehaufe , am Gafteige, 
Den 7. — Diarind Senduer, Genteiner von Fuss 
yrin;, aus Küping Gerichts Friedberg, dath. Relig, 
kbig, 25 5. a., am Gebärmbrande im Lajarsıhe, 
Den 9. — Klata Herjoginn, von Münden, im #8, 
Sahre ihres Alters, an dem Schleimfchlage, im Arı 
men Berforgungsbanfe, amı Gnfieige. Schenn Popp 
Imvalid, todt Ins Lazareth gebracht, von der Stativu 
Nompbenburg,, geb. aus Saltenfein, Gerichts Writters 
ſels, Lathol. Relig., 73 93 © 

A der Stifte » Pfarre ga U. 8. Frau 

Gebohren 8 Linder 3 m. nnd ; me, MBeichl. 

Betraut a Bar, 

Seſtorben den 5. July. Gran Kay, Saltner, 
Burfürkl. Hof ⸗ Getseidinefier, 45 I a., am Piänel, 
an ae ee mn 
ſchaftl. im, 56 J. a., in der Dirmersgafle, a 
—————— 
@. a., au ber Ausgehrang Den 7. — Br. Elifar 
berh Cauuabich, Earfürkl. Hofmuſit / Direftors: Wits 
me, 68 9. a in gt ‚an — 
and Her waſſer fucht. Friedrich Uhdtmachatgeſell, 
gi & F ‚om Maradeplatze, am Schleimſe lagt. Den 


a. — Elifabeth Muͤllerinm, kurfuͤrſti. Hofnaltnechts⸗ 
Gcäfergoffe , en der 


‚Müte, 75 I m, in ber \ 
Srufiwaſſer ſucht. Den 9. — Br. Katharita Warziee 
gerinn , geheime Kanzelifter: Eittwe, 6: 5.0, am 


der Prangeregaffe , am eitiem Geitenfchlage mit Laͤh⸗ 





mung'ber Zunge, und wiederdohlten Srallan. Den 
10, — Irhann Brumer ’ bürgenl, Kehrkstiche, 4 
I. a., in der Maufiugergaffe , am Werdärtangen 1m 
Unterleibe, Den 11. — fr. Toerefie Delioe, 
lar ſͤrſtl. General Landes : Direksions s Kunylim 


Gautinn, 52 J. a., am Skropfein. 


In der St. Perercpfarra 

Bebohrem 3 Kinder, 5 minn weibl, Sihl, 

Betrant 3 Bar. 

Beforben den 3. Jule, Joſtpha Helänit, 
Barfürfil. Kamerlakaisı Witte, im Füihergäfchen, cm 
Nervenfieber, 31 J a. Marke Arne Eltfabenh Arie 
densthal, Handlungs» Rommisı Fran, auf dem klet, 
ars nervoͤſen Fieber , und Odſttruftienen ia Eingmis 
de im Unterleibe, ı7 3. a. Den 5. — Weist, 
bei Hirn Jodaun Bert. d. El, Gräniı Mash 
uud Galibeamien , Gührchen, in der Mofengefi, © 
den Sraifen, 5 J. a. Den 5. — Mogpaime fa 
baukiun, Tagwer lerswitwe, in der Ceublingergefi, 
om ber Bruft wafftt ſucht, 64 J a. rule Mangel 
ziun, Tagtwerkers ddchen, fun Gehmiedgdfcer, & 
den Sraifen, 9 I. a. Fram Kaber Wagner, Ieintı 
tor, auf dem Mreuge, am dar Lungerſugt, sie 
Du 7. — Zar, des Kasır Echtre, Kill 
Kersı Kind, auf dem Unger, au der Fraiſen, 2% 
“Den 8. — Ein Wenn, Etadijimseman, 
vor beim Genhlingertbore,, anı Gälagfuf, 1 I € 
Dearia Cermilterimm , Tegivsrkers: Witwe ao hitt, 
an der Wafferſucht, bey dan Üliiaberhisuurinmer * 
I: a. Therefſa, des Maffo Lebi, Mel deehn⸗ 
fmelgers odchen, am der Crfhriadt, eu Aets 
there, 3 2/2%. a alop Heiler, Knerl. Bat 
macher, im Sifcergdächen, an dr Grabı um al 
gemeinen Wa ſſerfucht, 65 J. a. 


In der heil. Gelkpfam 
Grbchren ı Mind’ mianl vu 





Aller Sorten Getreid Zufubr- Derfauf. Ref und Preis AYuszeige 
mie folde den 9. Juli 1803 in ber Scheanne gu München beſtanden haben. 
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29, St uͤck. Mittwoch, den 20, July 1803, 





ai 
Auf Alommenke geigrelisiinsjeit I in 
einer ſehr geiexe u Gaffe —— — auf 6 
Herde nebſt & roße Heu 


und Stroh · Remife, — * zum auf 
a oder 5 Wägen zu verfit 

Vor bem Karldtbore * 2 nl opus 
gen, jete mit 3 fchönen Zimmerchen und mit 
- choͤnſten Ausficht begabt, fogleic ir verſtif ⸗ 

ten ; hlerbey kann ein honeter Miethsmann auch 
vom Garten profitiren, ober dieſe naͤchſte Mi- 
chaelis 9 eit, nebft — guten Einfäge , ſtiftweiſe 
dazu übernehmen. D. 

An einer fehr —* Gaſſe gegen den 
Markt find 2 große möblierte Blume; 
fommt allen —— ——— — für titl. 
a. handelsleute im erften Stocke zu begiehen. 


— ae Eike be 
a n ohn 

—— — — 
* 

einen aber —— Sau Meute während der 


{ 
* —28 BL Fe naͤchſte Jakobi⸗ 
Dit ein —— nebſt Bett fuchet , fo iſt 
bey mir Endesgefegtem auf dem Kreuge 
Bruberhaus » State, Neo. 231, über = 
Stiegen vorwaͤrts en, man fann auch 
3 Betten haben. —— 
re —*— lich — — ” 
Eine Gereidaft F der Stadt wuͤuſcht im eis 
ner hübfchey Straffe eine Wohnung von 3 — 4 did 


mern und Küche, mit oder ohne Möbeln 
Be ge — 
zu bejte 
einer nen Gaffe ift t y ein eins 
* verſtiften. 
s iſt im oberen Thale Nro. 42 * hm 
gichtetes beigbares Zimmer für einen 6 
Herren bis ben 1. Auguft zu —** es gen auch 
am nämlichen Orte täglich. um einen billigen 
Vreis nach Belieben bie Koft r baden. D. di. 
Auf dem Plage ift mit Ben. — ein ge⸗ 
raͤumiges, lichtes, heigbares und eingerichtetes 


Zimmer zu —— 
Niro. 188 über 4 Stiegen 
ee 2 ſch ang Shliste Bimmer , wovon 


eines auf die Gaffe geht, an einen geiſtlichen 
- weltlichen lebigen Herren monathweiſe zu 
verjiirten. 

Bir dem Färbergraben Nro. 104 ift ein Zim⸗ 
mer zit ebener Erbe, gut eingerichtet , und mit 
zwey Betten, auch Eptra- Eingang verfehen ‚die 
Dult über zu verlaffen. 

Nro. 7 vor dem Karlsthore ift ein g — 
— beym Orgelmacher Froſch täglich zu 
ziehen 

Es find zwey Zimmer für einen ober zwey 
Dulterren Nro. 182 auf dem Parabeplage über 
1 Etiege gu vermietben 

Auf die Jakobi + Dult ift ein ſeht ſchͤnes Ne 
benzimmer, gut eingerichtet , filr einen Deren, 
der auf diefe Dulttommt, auf dem Parabeplage, 
vorneheraus, über 3 &tiegen, Neo. 193 zu 
verftiften, man fann auch die Koft haben. 

Im St. Peters: Neubau ift er die Jalobi⸗ 
Dult ein Laden zu verftiften. D. 

Mitten auf bem Plate find 4 oder auf 
bie Dult zwey eingerich ete Zimmer um ſehr bil 
ligen. Preis zu verſtiften; wobey man auch bie 
Koſt haben lann. ü. 

An einer der erften mb ſchoͤnſten Hauptaaffen, 
angenebmfter Augficht , iR ein Zimmer mit 3 
Kreupfidchen , im erfien Sıode, mit befonderm 
Eingange, mit. ober ohne Möbeln, menathiwerfe 
* für einen Handelsmann in der Dult ju ver⸗ 

iſten. 





geilſchaften 
— a Be 
erden in dem € mliſchen Hau 

Im Reotemthale Nro. 121. aber ein« Stiege von 
9 bie ı2 lie, dann Abends don 3 Ari 6 Ubr 
derſchledene Moͤbels, ald Mableseyen, Ku- 
pferfiiche, Waͤſche, Betten, Käflen, Zinn, ge 
Schaͤſe, "ein Bücerfaften , und ein ſehr ber 
quemer Echreibriifch ze. gegen gleich bare Ber 
jahlung verfsigert, wozu Kaufsinfiige hiermit 
ar Be werben. 

Verfteigeruing. Donnerstag als den 21. bier 
fed Monaths umd ben darauf felgenden Tag, 
werb:n tm der Kaufinger Gofe, üd.r ı Gtirge 
vorneheraus, im Eckhaufe tes Fraueugaͤßchenẽ, 
Nao. 23, fehr ſchoͤne reiche Frauen und Manns» 
Kleider mit Bold und Suͤber geſtickt, mie u. 
anbere orbindse derley vom feinem Tuch umb 





Sammet, dann Weſten bon Drap d’Ar 
gelidt, Stod und Sackuhren, Seffel und 

anapeed von Ders , Tifke, Spiegel, Tan» 
tieren, und andere Hausgeräthichaften 
gleis bare Bezablung verfleigert werden. 

nfang iſt früße von 9 big 12 und Nachmittass, 
von 3 dis 6 Uhr, wolu bie Kaufsliebhaber hf 
lichſt einarladen werden. 

Verfteigerung. 
06. dieſes Monaihs gebeuft man im ſweyten 
Stecke ber Weinw'r:b Aignerifhen Beh aufung 
tm Rofenthale verfchi:d ne Hauegerathf haften, 
Manns und Frauen Kleidungen, aud einige 
Wälder, f a. an den Meiftdietbenden gegen füs 

leich bare Beyahling yıı verſtelgern Kaufeltebs 

der werden cing-laden,"fich am beflinmmtn 
Tage Woxrgens von 9 bis 12 Uhr allda einjür 
finden. Mäuh:n den 19. July 1803, 

Verfteiaerung. VonFurfürfi. Aofober: 
richteramts wegen wird mah auf Deunerstag 
ben 21. bief 8 Nachmittäge von 3 bis 6 be 
verſchiedene Effeften als Mannsfleider , Flinten, 
eine goldene Uhr, Kutſchen » Garnieruinge » Bor: 
ben, z Par filderne Schnallen fo Anders an den 
Meiſtbiethenden Öffentlich verfeinern. Kaufe 
liebhaber belieben ſich dabey einzufinden. Müns 


en den 13. July 1803. ; 
— B. ed ofſtetten, Hofoberrichter, 

Verfteigeruug. feinen Donnerstag alg 
den ar, July wird in der MWeinftraffe, Mro. 38 
über 2 egen von Morgens 8 bie 12, und 
Nahmittags von.a bie s uhr eine Verfteigerung 
von Eilber, uhren, Gemählden, Büchern, ei 
nem prächtigen Flůgel, und won andern Days 
fahrniſſen, gegen gleich bare Bezahlung eröffnet. 
Keufsiiethaber belieben ih am benannten Drte 
que beitimmten Stunde einzufinden. 

Die Ehirurgifche Steigenberzerifche buͤrgerl. 
Gerechtigkeit allhier iſt täglich zu verkaufen. 

Au der Stadtmauer im Thale ift ein aut 
uuterbaltenes ver insliches Haus, mit einer 
roßen gewolbten Stalung und mit 2 großen 
hönen Besen gegen billige Bebingniffe zu ver- 

en. D. a. 

— Endesunterſchriebener verfaufe Haus 
und Germfieder · Gerechtigkeit , alles neu ein⸗ 
erichtet,, mit einer Pranne, Mafchbobing, Gaͤhr⸗ 
oding, Kühle, Germ+ Wanne, und zum Sie 
den gehörigen Gefhirre, ıı Eſſig⸗ Kübel zu 18 
Eimer haltend, auch Faͤſſer zum Eſſig aufbewah⸗ 
ren, ingleichen eine eiugerichtete Efſagſtube, neu 
eingerichteten Brunnen , den Lauf des Waſſers 
nach Willtüpe zu leiten, einen fehrguten Keller, 
Gewölbe, = Zimmer, 3 Kamern , eine Kaͤch 
a Heig« oder Schierbeerbe, Kaͤheſtall für 3 Tür 
He, einen Schweinflall, auch geräumigen Hof, 
nebft einem Gaͤrtchen. Der Kaufsliebbaber hat 


gene mit Bolb fich eimpufinden im dem naͤmlichen Saufe fr, 


—— 






387 im 8ten Viertel. 
Joſeph Holzmer, buͤrgerl. Gremien 
der in Ingolſtadt. 
120 ausgetrocknete Jußtafeln werden gu fans 
je gefucht. Der Vertäufer könnte zugleich md 
egen derſelben beforgen. D. di. 
Eine gu’e Bettſtatt mit elfenen Stangen U 


Küänitigen Dienflag den zu verlaufen. D. d. 


Unmeit der Stadt if ein Haus, Garten mb 
Stalung nebft einer, reellen Nierfdente , um 
dam b:trächtlichen Gefchtrre , zum Verkaufe fl 
Dibtba, water Aa wand Srehlai 

wWobey manche Spekulation m» 
ben laͤgt. D ü. 

Nachd em man im Zeit. Komt die gute Schreib 
binte bon 48 kr. anf 30 tr. berabjuregen belieh 
bat, fo mill man fie auch im Warferbürger- Kir 
— in * Kaufingergaffe um den ndmliger 

erlaffen s 

Johann Adam Ha, aus Erlang , brirk 

—— Yakobi + Dult eine der beiten Num 
©: Febtuchen, vom verſchledenen Eorien 
weite und braune, tmgleichen eines der all 
feinften Konfekt, nebſt dem ſchon befansten 
wiedack. Er bitter ſich ben hohen ud mie 
tandes einen geneigten Zufpruc) aus; veripridt 
billige Preife, fteht am Stande auf dem Furt 
berlage, der kurfürftl. Mauih gegemiber. 

Georg Planer vom Nürnberg macht 
befammt, daß er fein Gemdide in 2 
liſchen, nunmehr SHoferifcen. dauſe Dre. 
auf dem Mindermarkte verlaflen, U 3 
Verlag von Spezerey- und Farbwaate⸗ 
zend hi:figen Märkten in dem ehemabis 2. 
lademacher Hiertliſchen kaden in der Meions 

0. 45 verlegt hat. 

. Ein emgätiges Haud⸗ mit Remilt, —* 

küche, Stıllung, 6 eingelanderen und mi IF 
baren Obſtbaͤumen verjehenen Gärten, MT 
ter 4 mit Sommerhäufern, eimer an AR. 
Eonmerhaug anftoffenden bedectten Rey 
einem guten Brunnen, Bor: und — 
für Jedermann auf das vequemlichſte ber = 
tet , befondere aber für eınen Bi 
Beet, ” —— eg ns 
unächit dem Hofgarıen, Im 
— Re bare Bezahlung aus 
m verfaufen. Lunge 
gang Melchlboͤckh iſt das ſchon 
eh lee für die Ban 
ErESCH 
ern volfommen auf = 
* Grund aus die Brut, und laßt au gr 
mehr anfenen, wenn es leifig nach Anjeig / 
edrukten Gebrauchzettels geb. aucht * 
afet vom Warzenpuver koſtet 30, 
afet dee Gchmabenpulvers 40 fr. 
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Verſteigerung. Mlttwoch dam arfien Julv mb 
Die folgamden Tage werden ka bem kutfuͤrſti. Münt: 
Gehäuds in Münden Nero. 59 im inenten Stock⸗ 


metrere gefahte und ungefaßte meiße und gefärbte enle 


Strine, ortenzalifche Perlen, Kanſtſachen von Eifer 
Bein u. Ddergl. werichienene ſchoͤne geld » und filberne 
Ehircten, wormuter Difpauffäge wit umb ohne Spi⸗⸗ 
gel, Tifchbeftecte uob anders deriog Sachen, Hängs, 
Stod s und andere fehe gute mit unb ohne 
Blodenipisgel, Spiegel von feltener Bröße, alle Bat, 
tungen mufllalijcher Inftrumente von den beiien Mei · 
lem, gute Gewehre, auch reiche, moderne, deſlickle 
und ardıre Dıramante an beu Meiftsistheuben gegen 
ſoaleich bare Sezahlung öffentlich werisigert. Wüns 
de, dan aiten Juin 1803. 
. von Furfürft. gnaͤdigſt Abersragener Coms 
mifions wegen. 
fe Pritut. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es bat Jemand unter den Bögen , beym 
Zuderbäder von ber Au ein grüntaffetues Regen: 
dach flehen laſſen. Der rebliche Finder mwirb 
eriuch‘ es gegen Belohnung in das Schneider⸗ 

ächerl- Haus in der Kaufingergaffe , Rro. 73 
er 1 Stiege zu überbringen. 

Den vorigen erg it auf dem Fiſchbrun⸗ 
nen eim braum taffetes Megenbach , niche mehr 
neu, liegen geblieben. Der redliche Finder wird 
erfucht es gegen gute Belohnung m der Schett⸗ 
toillifchen s Debaufung,, auf dem Rapujimergraben, 

2 Stiegen abzugeben. 

Verfloffenen Riechmeih- Sonntag , ald ben 
17. July , hat Jemand tn der Hofkirche ber HN. 
Sheatiner , nad 11 Uhr an dem Oratorium, 
nächft der Safriften, ein violetblaues taffentes 
Megendach liegen gelaffen; der zedliche Finder 
wird erfecht ſolches gegen Erkenntlichfeit im er⸗ 
fagter Safriftey abzugeben. 

Es iſt ein ganz filbernes Frauenzimmer : Etnt, 
auf benden Seiten mit einem Email , morinn 
eine Scheere, ein Meffer zum Schrauben gerich⸗ 
tet, webft Gabel und Loͤffel, ein Zahuſtocher, 
ber auch zugleich zu einem mürfteften gebraucht 
wird, wie auch ein Blepätft und eine beinerne 
Screibtafel find, in over auffer der Stadt, 
untoiffend mo, verloren gesangen, wie auch ein 
Feiftaßenes Flagon oden mt! einer goldenen Kars 

e; ber redliche Finder wird gebethen, es gegen 
elohnung in dag Zeit. Komt. zu bringen. 


Dienſtge ſuche 

Joſeph Willig, gelernter Kuͤchen » Zierb: und 
Baumgärtner , von Baterdieffen gebil-tig, wuͤnſcht 
„bey irgend einer Herrſchaft, entweder bier oder 
auf dem Lande un eriufonmen. as ſowohl 
die Kunſt als auch Rechtſchaffenheit, und Fleiß 
‚betrift, können im Bebirfungsfalle von ieflg 
angefeffenen Leuten Zeuzniſſe beygebracht wer⸗ 


ben, V » u, - 





Verfhisdene Rundmabung en.. 
Weitere Verftelgerungen zu Seon. 
Don Kommtffions wegen mird man nchfler 
hende Verfteigerungen vornehmen , als 

‚Dienftag den 2. Yugufl gu Forchteneas bey 
— befindliche Schlößel ſammt ben 
um fel legenen — uden, bann Win⸗ 
ter- und Gommerfand, befiebend, mach geomer 
triſcher Ausmeſſung, im go 4 Morgen ober Tag- 
werten, und 4ıs9 U Zeld- und 24 & Morgen, 
und 36 ı9 Wies gruͤuden. 

Sittvoch den 3. Auguft bad Schloͤßel uu 

Obing fammt den um felbes gelegenen Hofbau⸗ 
gründen, dann Winter und Oommerfand, de 
frebend Im 52 J Morgen 3961 DO! #eld- und ı7 } 
Horgen 3930 D’ Wiesgründen. 

Donnerfag und Freytag den 4. und 5. Au · 
uft und folgende Tage verfhtedene auffer ben 
(öfter gelegene Gebäude, dang bem frey auf- 

einer Heinen Auhhe fiehenden ins Viereck gebaus 
-ten Manrhaf fammt den daju gebirigen Brine 
den, dann Winter: und Sommerfand, beftehenh 
in 83 4 Morgen 602 TI) Geld» umd 157 Morgen 
76 U) Wiedgründen. 
Ale vorflshende Mealitäten werden demuach 

zu ganı, oder ıhrilmeife, je nachdem fi Käufer 
vorfinden werden, an die Reiftbiethende auf bo» 
denjtnfiges Cigentbum bergealten, jedoch mit 
Morbebalt gnädtgitier Begnehmigung verfl-igert; 
daß an dem pie ratifichten Kauffehilling 
2 Theile gleich bar, dann b:y dem Gebäuden 
die a andern Theile in 6 jährigen Friſten, bey 
den Geundflücen aber ber dritte in sjährigen 
Friſten 4 4 Prozent begahlet, und ber J ei 
aufden Gruudſtůcken als Kapital eines jaͤh elichen 
Sruntsinfes liegen bleibt. Don ben Bebäuden 
toird nur ein Bodenztng im Gribe und giar Jähr« 
li ı fl. vom jedem 1000 fl. Rauffihiliing ent 
richtet. Auch wird man biefed efhäft jeden 
Drts, fehin in loco zu Forchtenegg, Dbing, 
und Geeon vom frühe Morgens 9 Uhr bis Mite 
tags ı2 Uhr auf ben Slocdenftreich vornehmen 
und beendigen. Welches den Kaufsliebhabern 
jeemit fund gemacht, und benfelben frengeftel» 
t wird, wenn fie diefe Realitäten vorläufig 
befichtigen wollen. Kioſter Sceon deu 9. July 


1803. 
Kurfirftl. Kofler » Local Kommiſſton allda. 
Gallinger, Kommiffär. 
Verftiftung des Bräubanfes zu Niedervieh⸗ 


ach. 

Kon des kurfurſtl. Ronnenkloſter · Focal: Rome 
migton In Nieder viehbach wird biermit oͤſſentlich 
bekannt gemacht, bdaß am 30 dieſes Menaths 
die Deritiftung des biefigen Kloſterbraͤuhau ſes 
auf nachfichende Art ver ſich geht, als 
a) gefhisbt bie Verpachtung auf bem Wege ber 
Vchatſon auf 6 Jahre falva ratilicatione, 





t 
ber behandelte Pachtfhifiag jährlich in a 
Paket, als zu Geosgi, und 
zahlen. ‘ 

©) Die Meinen Neparatiönen liegen ben Pach · 
tern £ beftzeiten ob. 

4) Die Bräsgerätbfhaften und Seſchlere mer. 
ben dem Pächter gegen feiner Zeit wiederum 
a Besäshelung , und gegen Recognition 

erloffen. 

€) Die Materialvoreäthe find um bie Scha— 

ungsprelfe Bar abjuldicn 

N 6 der Vächter ben Aufſchlag und die übrl⸗ 
gen Auflagen felbft brzahlen. 

&) Die Keller, die Dierorte mit dem Hauptklo⸗ 
ftergebäude in Verbindung gie, werben 
bem Pächter zus Difpofition Überlaffen,, aber 
nur im fo lanze, als mit dem Hauptgebäude 
feine Veränderung vor fi geht 


d) Nömme mach esfolgt gnäbigfler Bis atlon 


d) Das ndtäige Holy bat ſich Bas Pächter ſelbſt 


berzuſchafſen. 

Saͤmmtliche Stiftsliebhaber mögen ſich da⸗ 
ber an vorfichendemm Tage bieforts melden, ihre 
Auborh ad Protocollum geben, und gnädigfe 
— een erwarten. Miebervichbach 
ben 4. July 1803. 

J Viſino, Lecal Kommifde 
Vorladung der Job. MI. Göttifhen Erben. 

Johann Michael Goͤtt, verwitweter kurfuͤrſtl. 
Hauptlotto · Offiyiant in Münden, iſt unlaͤngſt 
verſtorben, und ließ ein Teſtament zuruͤck, in 
welchem die Friederlka Steininn als Univerfals 
Erbinn über fein zuruͤcgelaſſenes gang unbeträcht, 
liches Vermögen eingefegt if. Die allenfalls 
vorhandenen Inteſtat · Erben werden alfo oͤffent⸗ 
lich aufaerufen , in Zeit von 6 Wochen entwe⸗ 
ber in Verfon, oder dur hinlaͤnglich bevells 
mächttgte ſichet dieborts ſich zu melden, ſich ih» 
zer Anverwandefchaft wegen gehörig zu legitimis 
zen , und über das gerichtlich aufgenommene, 
und ad acta jud. hinterlegt gemefene Goͤttiſche 
Seftament ihre Erinnerung abzugeben , widri⸗ 
genfalls daſſelbe für anerkannt gehalten, fofort 
dag weiter rechtliche ungeſaͤumt vorgefehrt wer 
ben würde. München dem 30. Jund 1803. 

Kurfürftl. Hofoberrichteramt, 

Debetmeier, Ba 
ekanntmachung wegen einer Seuerfprige, 
» ur der Feſte Roſtenberg bey Mürnberg 
ſtehet eine Feuer pritze fertig, bie nicht nur von 
einm in ber Mechanik ſehr erfahrenen Banne 
wirfiriiget wurde, fondern auch in ihrem Effekte 
ale gewöhnliche bergleiden Loſchmaſchinen über: 

trifft. Die nachhtn bengefügte Kunkdrfchreibur 

‚nd ierilder näbere Aufllaͤrung geben. Nun fo 
ur Meichine Äffentlich verfauft merden. Es 
w.sd daher bıfannt gemagt, daß bie beſagte 


aell zu 


Benerfprige nicht mir auf jchmättged W rlam 
yon vorgezeigt werben wird, fondern auch, dal 
er Kieitationdtag auf den 31. Auguſt feßgefiät 
Fey, und. die Genehmigung der Gläubiger u: 
bed Verfertigers vorbehalten wird Raufd« 
lichhab er Edanen fach bey dem Zeugdi ner War 


am Nottenberg, wenn Be die Mafdine def 
ben wollen, melden. 


Beſchreibung der Maſchine. 
Die vom verlebien Hexen Ingenieur Haupl⸗ 
mann vom Finfler erbaute MWufferfprige il von 
ber größten Sattung, mit dem größten Fleife 
nah aͤchten Sıundfägen zufammengefiut. Em 
ſchon dorgenommenes Erpreiment zeigte, ai 
mit felber in 2 Minuten 15 Eymer Wifer i 
Buß Goch, getrieben werden kinnen. Nuri 
arbeitende Männer find nöthig, um die Schwunn⸗ 
räber umgutseiben, an deren Adhfenzetriche und 
Komräder von Eifen einen kormponisten Wil. 
baum umdrehen „dir nach dem Grfehe elier dod⸗ 
pelt abgekroͤpften Kurte 2 Hebelitangen wechlel⸗ 
welſe in fleigemde und fallende Bewegung ſehet, 
wodurch in 4 große Metall» Eriefel die Nolın 
fo gebrückt werden, daß im Nothfalle das Uuf 
fer in fo unvnterbroche nen Gange durch 4 Bil 
lettungen directe getrieben werden fan, DE 
auch ohne Resipientem oder Winbfugel (meidır 
zwar von Hoi; hier zum licherfluße angebracht 
if) die Mafferfieahlen ohne Abſche ſortugen. 
Um das Waffer in gebrochenen Winfeln führen 
zu Können, find gegen 200 Schuhe lange Lern 
tene Echlduge vorrd big, melde ia 10 Su 
auseinandır gefchrauber weiden ſoͤnuen D 
ganze Maſqhine läßt ſich im Ihre llelaſten Teils 
ohne Nachtheil zerlegen, und wieder —*2 
ſedtu, ba alles burch mehrete hurdert ad 
Schrauben verbunden if; bie gıme er 
Wiege! gegen 40 Zentner, nichts defls a 
kann feibe auf ebenem Laude leicht mit 2 —* 
ben gezogen werden, well bie Achſen von Ef 
und die Nebenbuͤchſen von gebiehenen Bu 
find, wobey wenige Relbung ie findel. H 
Wirkung ber Sprige fanın noch um vieles ab 
pet werden, wenn flatt dem fomponisten dt 
aum eine boppelt abgefröpfte Kurte augebta 
wird, befoaderd wenn man noch den aan) u 
entb:hrenden hoͤljernen Mecipienten, ft * 
Schaden gelitten bat, vermisft, und nur t 
borpelte Waflerbofe anbringt. Der berlehte Dr 
Frzenteue Hauptmann von Finfter wuͤrde * 
Üsdnde:ung baran ſelbſt noch —* 
Den wenn * fein Tod zu fruͤh erfolge wär. 
atum dem 8. July 1803. 
! . Kommandanıfpaft Rottenberg. 
Kurfulnſtl. 8 ſch ——— 
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Ein Bürserdmann von bier gebirtig, ber 
auch ttsltemtich fpricht, erbieihet einem wohllob⸗ 
lichen Rauf- und Hanblftande, wie auch den Hen. 
Weinwirthen, Kaffeeſchenken, ober auch den 
Dierbräuern allhler ſeine Dienſte in dieſer Jako⸗ 
bi · Duligelt entweder bey ihren Boutiken oder 6 y 
ihren Legis treue Wade zu balten, aud andere 
treue Dienſte gu leiften. Gene Perfon ift im 
e Komt. zu erfragen. 

uforderung an die Kigenthümer von Ras 
pitalien, 

Die bießortig kurfücfl. Rentkaſſe macht bie 
Aryeige, daß die Zinfe ber bey Kiefiger Lande 
ſchaft aufltegeaden Kapitalien, unerachtet bie» 
filde bey jeder Verfallzeit zum Empfang puͤnkt⸗ 
lich bereit llegen, fi antänft:n, ohne daß fie 

ar gebörigen Zelt erboben wurden. Da nus 
olche Zoͤzerungen Anordnung bey der Rentkaſſe 
v-rarlaffen; fo werden hiedurch die Eigenthoͤmer 
b fagter Kapitalten aufgefordert, bie treffende 
Z nſen in Zukunft bey jeder Verfalljen ohne 
Säumen entweder perfönlich , oder burh Diane 
bararien bier. oder bey den iurfürſtl. Kameral⸗ 
ämtern, wohn allenfallg die Zahlung angemier 
fen iR, in Empfang zu nehmen. Meuburg ben 
12, July 1803. 
Kurfärflliche Landes» Direktion. 
Mar Graf von Thurn und Taffis, Präfldent, 
Seckretaͤr Mitt. 
Verkauf der Schloß: ®efonomie: Gründen 
zu Affesfing, und der dafigen Gebäuden. 

Bey der ben 27. Yuny vor fi gegangenen 

Schloß. Delonomte- Gründen» Verfleigerumg gu 
Affecking waren theils zu wenig nud zum Theil 
auh nicht annehmbare Käufer vorhanden. 
Es werden num biefe Oelonomiegruͤnden gebſt 
Gebäuden in Folge der erhaltenen hoͤchſten We» 
fung hiermit neuerdings zum Verkauf fell gebo⸗ 
borhen Dle zum Schloß gehörigen Bründe befte: 
ben in eiaem ganıen umd einem halben Hofe, und 
enrbhalten etnfchidffig so Tazwerle Holjwachs in 
alen 248 ; Jauchert, foldhe werden entweder zu 
ganz bench allen Gebäuden, oder aud zur 

ifte, und mehrere Theile, je nachdem bie 
Kaufsltebhaber vorbanden find, auf dem Wege 
ber Verſteigerung falva ratificatione hingeg:ben 
werben, follten fih um bad ganze und halbe An» 
weſen wieb:e nicht hinlaͤnglich oder annehmbare 
Käufer einfiuden, fo wird man bie Gründe ein« 
zela lijttiren und verfaufen. Der Tag zw biefer 
Hanrlung tft auf Mittwoch dem 3. Auguſt feft- 
geſetzt, und follte an dieſem Tage nicht aled ver 
enbfchaftet werden fd nem, fo wird auch noch 
Donnerstag den 4 Auguſt fortgefahren werben, 
Die Kaufsbedingniffe dL:iden bie nimlihen, mie 
folhe unterm ı0. Jung ausgeſchrieben worden, 
Man macht ſolchen Verruf hiermit oͤffentlich ber 
kaant, damit die Baufslufigen am 3 und 4. 


Auzuſt fraͤhreltlg Im Schloße Affecking erſchel⸗ 

nen, und den weitern Vorgang abwarten wol⸗ 

len. Akt. ben 16. July 1803. 

Kurfuͤrſtl. Local» Kommiffion zu — 
Schwarjer, Local» Rommiflär. 

Rıgeifihribenm. 

In dem ſozenaunten Neugarten vor dem Iſarthe⸗ 
ve gu Münden, tolrd ein Scheiben auf der Salibur⸗ 
ger: Kegelſtadt, mit machfiehenden Sewlunſten Che 
damen aber ı5 baleriſche Thaler frey ſiud) auf bie 
eingebsube Takobi : Dult gegeben werden. 

Als ıftend 24 Thaler malt einen großen feib. Haletuch⸗ 
atemd 20 — 
tens 18 — 
tens 16 
stens 14 
steud 12 
rtend 11 
stens 10 


mit derliy. 


tens 9 
ıotend 8 


Gumma 130 Thaler uud 10 ſeidenen Halstächer. 
Diefes Scheiben fängt fich deu 24. Tulip an, und 
dauert bis 7. Auguſt, an welchem Zage das leute 
Leggeld angenemmen wird, 2 Kugeln machen sin 
2008, und dieſes koſtet « ke., was über dieſe Summa 
einzeſchoben wird, wird wiederum in GSewiunſte ver⸗ 
theilt, nur daß von jedem Sulden, ber eiugeſchoben 
wird, 6 kr. für die Unkoſten abgelegen werden. Dis 
ugeln find von lignum ſanetum und Bam .naf ober 
trocken gefchoben toerdem. Zu diefem Scheiben find 
bdenmach alle Den. Liebhaber böflicht eingeladen. Muͤn⸗ 
hen den 14. Julp 1803. 
Sof. Kieberger, Reutarteuwirth. 


Armen: Inſtituts Anzeige, 

Sep dem Gebrübern Nochher iR zum Armenfonde «ine 

gegangen: 

Den a7. Jung. Durch die Kirchen cummulatise Ad» 
miuniſtralion in Kiffing ab den Medisinal + Math 
Beyeriſcheu Legat Das ers Ratum, Neo. 351,50. 
Dit Deoife: Mäufeäbren und Eiſentoft, haben 
dieſe Speife verkoſt, Ned. 352, ıf.sh, 
Cine Kapitals: Abfhlag Zah ung, Neo. 353, soofl. 
und bas Jahre; Jutereſſe ad 1500fl., Nro. 354,60. 

Den a. Julh. Ein Konfitcations: Geld, Nro. 398 


ı fl. 12 ff. 

Den 4 — Ein durch das kurfuͤrſtl Wechiels Bericht 
eingefaubtes Strafgelb, Neo 394, 9fl. 
Das 7. — Durh den Armen Juſtituts Uſſeſſor 
Herrn Wahlenpoͤck, unter Deoifs: Aus einer Ders 
laffınfhaft, Nro 996, 3 fl. 36 fr. 
Deu 11. — Aus der Borlaffenfhaft des Erjefuit und 
Praͤſts dır buͤrgerl. Kongregation Hr. Schmid fel. 
die Quarta Pauperum, Nro. 798, ır ll. 15 fr. 
Den 13. — Von Trftamunts  Erientions wegen. bie 
Hura Anton Mittermayer, geweſenen Handlungs⸗ 
Eommis ſeligen, Nro. 399, 100 fl. 
Boa einem unbenanuten 4 Kronenthaler, rg —* 
of. 4 4 

Den 15. — Das Legat der Juugftau Regina Streid⸗ 
Han fel,, Nie. 402, so f. 
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Bücher» Anzeige An weiſung die gemöhnlihen Gonmtagsesangeh 
Ben Jofepb Eindanie, Bucnindie in der Raufin, a ‚ für angehende * 
er, Gajfe iſt zu baden: —T 
1) Pfeiffet, W., vermiſchte Aufſatze uͤber Gegen⸗ Annalen der meklenburgiſchen ——z J 
ſtaͤnde des peutfchen und romiſchen Brivatrechte, gt · 


it. Thl. pr. 8., 36 n. 
auge ech a fl. Adels hifterifch. Gemaͤhlde d. Lage ud tes 


i i — Zutarde 

, Dabelew, D- &. ch. Handbuch det heutigen d. weiblichen Geſchlechte unter allen Mlkeen da 
”3 meinen vömifch» deutfihen Privarı Rechts, 3 Thl. Erde, $,, ” ® 
ar. 8. Halle 803 , fl.ı2 fr Arendt, Ulbungen im!Aopfrechnen für Ninder, ı., 


3) Wagner, I.» der vollkommene Landfchalts- ‚ uch. 
Zeichner, oder Darftellung Landfchaften auf die Anleitung 3. Geometrie im fofratifch heoritiſcher farm 


leichtefte Art und ohne Beyhülfe eines Lehrers mit Ungeübten im Denken, 3. it. Tl, 2 E.ck 

 yichtig zeichnen zu lernen, 2 Heite m. Kupf. gr- Aus wahl der beiten und witzigſten Anchvoten uud 34 
4. Leipzig 8303. brofch., 5 f. go kr. ſchichtchen. Ein Mittel wider die Dopschentt, 
4) Kabiner zum Unterrichte in ber Naturgeſchichte, ar, Bd 8, 1 sh. 
enthaltend a60 Abbildungen aus den drey Reichen Ammons chriſiliche Religionevortraͤge, ır. Thigtd, 
der Natur mach dem Limmiſchen Soſtem georditet, . fl uch 
4. Potsdam m. ſchwarz. Kupf- fast Auweiſeng, praktiihe, z. Waflerbaufunk v. Enlı m 
Muminirt 7fl.4s fr. Epteltorin , a Deite m. 14 Kufpfertafeln At 4er 
das Lehrbuch dazu ıfla+ fr 


12 zo k. 


3) Bahlfen, J. H., der practifche Buchhalter oder Arifiotelee, Buch von der Dichtkunſt, 1. Gehtauch f. 
gründliche Anweifnng zum doppelten italienifchen Gymugſiaſten, mir Aumerk. erläutert », Valeit, ff 


Buchhalten, gr 4 Hanover 801 , s fl. 30 kr. 8, sn sch 
6) Glatz, Ir Naturhiſtoriſches Bilder: und Leſcbuch Anguſtin über Galvaniſche Electricitaͤt 4. ihre med 
oder Erzählungen über Gegenfiände aus den dren Rei Anwendung, ar. 8., ‚ich 
‚hen der Natur uebſt 300 illuntinirten Mbbildungen Arnemauus chirurgiiche Arzneimittellehte, ate verniht · 
von Hormp, sr. 8. Jena, 7f. sk te Aufl., 97.8, fl ch 
7) Seidel, € 4, Gegerabenbde, oder Erzahlungen Argus, eine Zeirfihrift fir Franken und ihte anmös 


und Unterhaltungen über allgemeine Gegenſtaͤude des genden Länder, 4 Stüde 9. Coburg, SA“ I& 
gemeinen Lebens für das harte Kindes altet m. uum. Abhandluug über die Erziehung, Pie um Edi 
Kupf., 2 Thl. ı2. feipiig Bo: geb., 6. 1: Ir. der Obiibäume, a. d. Franj. m Edler, 14 8 
3) Gallerie der Menfchen nad) alphaberıjcher Ordnung, piertafeln von 28. Eore, 8 1; h 


tim Bilderbuch für die Jugend, ste verbeff. Aufl. Biermanns Anlci Kofı iptichen Ned» 
3 Tht. m, 35 ilumin. Kupf. 12, eipiig 903, geb., cisung i. Kopfı u Art sh. 


nen, 8, 

i ; 12 flo Beddon’s neuefie Methode die Echwinrinht 1. bein, 
. Yusmwahl acfopifcher Fabeln für die Jugend, frans mit ı Kpf., or. * e bie eh u, 
jof. und deutfch m. ilumtn. Kupf. 12, Xeipiig 802, Trünls Abhandtung f. Sreunde- der Hurt: und Ja 
) Die Ertwartung, oder bitte, bit lieber Da Er * AR N * 

10 rtwartung, © itte, lieber Vater outerwels Anlei Bi je d. Nature 
gute Mutter, be, Tanıden ? linker Ontel, (hend _ faaft, de A et 
und dies Bilderbuch. in neues Bilderbuch ur Bülhings Werberei coten Ränder 

—— — m. 24 ilum. Kupf. ra. Eu 6 u 
eipiig. 103. Ber 3fl.a4 fr. Briegers Öfonem. ifif iftem , gehe 

31) Bilder varerländifher Thiere, nebſt ihrer tarıcm r onom. aumeralikifche BAHN, iM 


j praktifchen Inhalts , ſte Sammıl. , gr. 3, 'F 

Befchreibung, frangöf. und deutſch, m. Kupf. ı=. Beruharbi, Ems da gr. 8, ; af. —8 
telpiig 802, + Beiträge 4. Belchiehte der Kieferraupe » ma —* 

23) Erſte und zweyte Nahrung für ben keimenden und ten Bemerkungen erfahrher Forſimauntt, m 
junchmenden Menfchers Verband guter Kinder, = Kupfertafeln, ar. 8 ek 


Hoc. frangöf. uud deutfch, m. illum. Rupf. ın.  Wrucitüde über Berbrehen und trafen, 1 ® 
Leipiig 801, sh. 45 fr Thle., * 
23) Erklärung der Kupfertafeln jur erſten und zweyten 


int Bufon , allgemeine und beſondere Natutgeſchiu 
Nahrung für gute Kinder, a Boch. 12. feipiig 803. 35te Lief., ſ af I 


f 
, .af.ash Buche, Grundriß d. Pharmacin , gt. 9, 3’ 
24) Der deutfche und engliſche Schreib » Weiter 4. Seders guter enge meine Greunde bie lern 
2 Pa Merz 


Keirite, fl. :; fr. driften, ®., : 
25) Kleiner Atlas zum Schul- und Privat - Gebrauch Eharsttirföpfe, zwoͤlf große, im Crahenmanier sch 
von ı7 Karten 4. Leipzig, 29.30 kr, Kebrün, 3 Hefte 4 brofch , * 8 
That 
Spa der Gchererfchen Buchhandlung in der Kaufingers . oder die Geheimuiſſe des Brabet es 
affe, Me. 74, find nachſtehende neue intere * RE sm” 
hante Weite iu haben: ‚ e Eouradi, Beittog zur Errgungeibeorie, 8, # y 


mer, Meine, iu Waffer und iu ande, berands Dräjete, Schilderungen für deukwmds Eliten, * 
geacben von Wenſaud, 3 Thlt 4, sh. tr BET 





Mauren, vollftẽnd Curſus zur Erlernung der fram. 
Sprache, zte verbeſſette Ausgabe, gr. 8., gs Er. 
Europa. Eine Zeitſchtift v. Fr. Schlegel, 16. Heft, 
gr 8%, ı fl. 30 fr. 
Ewalde ate und legte Folge der Belchrungen über den 
Kriege , 8, 3. 16 fr 
Eintage iegen für den großen Froſch, 8., ı.fl. as fr, 
Erxiers Merhodenbuch 3. €. Folge v. Zehrbüchern für 
den erſten Unterricht in d. beutichen Sprache, ıt, 
Theil gr. 8, 1fl. 6 
Balenciennes praft. Anleitung 4. Linear » uud Luftpers 
fpeftio , mir :6 Kupfertafeln, gr. 8., 4ff. 1a kr. 
Zeuerbachs Lehrbuch des gemeinen in Deutfchland güls 
tigen peinlicheu Rechts, ate verb. Auf. ,8., ı fl. 48 fr. 
Gröbings nuͤtzliches Leſebuch für alle Brände Pie * 
a., ı fl. 24 fr, 
Fiſcherd Predigten über frege Terte, gr. 8., afl. 24 kr. 
Seit der Journale im Gebiethe ber ſchoͤnen Nıffenfcafs 
ten und Künite, 8 Hefte, 12 fl. 
Baherie , neue, der Charlatanerien , Unvollfommens 
heiten, Borurtheile , Mißbrduche und Karrikatuten 
alter Nationen und Staͤnde. Derausgegeb. von 
Hatl 1503, ı2 Hefte broſch., 6 fl. 
Die Befbäfte des Hausweſens. Ein Handbuch für 
junge Frauenjmumer, die gute Hauswirthinnen wers 
den wolen, 8., 1 fl. 30 fr. 
Georgi , intreffanteftie Befchichte der Bibel ,a., ı fl. ı2 Er. 
Girtannıer , Abhandlung üb, d. veneriſche Krankheit. 
Mit Zufägen und Aumerkungen von sry gr. Br 
e fl. 24 fr. 
der, Jefus d. Weife v. Najareth. Ein deal aller 
denkbaren Größe, 28. Bändchen gr. 8., fl. 
Helios, der Titan oder Rom und Neapel. Eine Zeit⸗ 
ſchrift aus Italien, = Bände, gr. 2., 4ff. 4s kr. 
Höpfuers, Meiner Phyfiler , oder Umserbaltung über 
natürliche Dinge für Kinder, 3 zn. s ur 
fl. 45 fr. 
Deffen theorer. und praftifcher Commentar über bie 
Heinercifhen Inkitutionen , zte mit Anmerkungen 
vermehrte Aufl., sf. ı5 fr 


gremden » Anzeige. 

Ser Dem, Frami Eaver Sid, Weingafgeber pum geb 

denen Mreune in der Kaufingergaffe, Nro. a5. 

Den 12. July. Hr. Liegel, Apotheket von Braunau. 
Hr. Sabbadini, Kaufm. vom Augsburg. Mad. om 
Bainte, von Beiſſel. Den 13. — Hm Geyffardt, 
Saufm. von Brauffurt. Hr. Baron v. Humpracht, 
kaiſerl. tuſſiſcher Danpımang, von Neuburg. Dr. v. 
Dival, katfuͤrſtl. Laudrichter in Friedberg und Weh⸗ 
ring. Deu 14. — Di Schmid, Hr Trescon, Kauf. 
aus Frantreid. Hr. Böhner, Kaufın. von Elberfeld. 
Hr. Hans, Apotheker, Hr Lu, Kaufmann, vom 
Hugsburg. Den ı5. — Dt. Erdt, Pfarrer iu Bil. 
Hr. Futeni, Handinnzstommis aus Jialten. Den 
16. — Hr. Diüler, Kaufm. von Ulm. Hr. Rieger 
Gtudene von Augsburg. Hr. Drtenhaufer, Handelsr 
Mann vom Lim. Den ı7. — Pr. v. Strauf, Wein 
bändier ven Augsburg. 
Dep Hru. Kasi Aber, eingefgeber sum ſchwarjen 

Adler in der Kauflugergaffe. 


em ır. Zulp.. Hr. Attlucyr, Ranger. mit Com _ 


mid vom Inebruk. Dan ır — Ihre Surchlancht 
Sürft u. Drepenbeim, k. k. Generals irajor, mit She 
ger und Bed. von Maunheim, Hr. Baron v. Hosmı 
burg, Wojer in beffendarakädiiichen Dienften , mit 
Ber. von Wien. Deu 13. — Dr. Teuer, und Hr. 
Daniel, Priefter aus dem Torel. Den 14. — Hr. 
Allord, Zaufer., mit ad. Stoͤber, deſſen Baſe vog 
Win Hr Welimann, Haufm. von Auzedutg. De. 
d. Engenbers, Kommandeur, mit Bed. von Mergent⸗ 
bein. Den 15. — Sr. Braf v. Buy, k. k. Gene⸗ 
tal, mit Gemahlinn, und Suite vom Pris. Ztem 
frau v. Deuring mit Irduleiu Tochter, Kamerjungfer, 
und Dr. Bar. o. Deuslug, Kapitular, uebk 3 De 
meſtiquan von Kempten, Dr. Wolf, Kaufm., init 
Frau vom Magdeburg. Deu 16, — Hr. Kayır, 
Straß burger Kaufmanı von Fürth), Den i7. — Frau 
Geaͤfinn ». Bouge, mir Sedulein Tochter, Kamen 
jungfer ud Bed. von bien. 

er Hrn. Jofeph Srürier fol. Fran Witwe ‚ Welngaftgebes 

Finn zum goldenen Hirſchen in der Schwablagergaſfe. 

Den 10. Juld Hr. Baron v. Sroßftein, mit 
Frau Sewmahliun und z Bed. von Baris. Dr. vor 
Greifenek, k. k. Neogisrungsrath, mebk Hru. Neffen, 
mit x Bed., von Freiburg im Breisgau. t. v. 
Burkhart, kutfuͤrſti. Kegationsrath. Hr. v. Vachorim⸗ 
fo, Sekretar bey der ruſſiſchen Giſaubtſchaft mir « 
Bed. Dia 14. — Dr. Braf von Metternich, k. k. 
Kämerer,, mit Hru. Joſ. Grafen von Metternih und 
a Bed, Fuͤrſt von Metternih, k. k. Minifter, mit 
Grau Bemahlinn, Fel.Toßter, Doktor, 3 Kanjeliften, 
ı Gaͤrtner, u Tafeldeck⸗e, a Jungfern, ı Roh, x 
Kamerdiener, = Stabeamädchen und 4 Bed. Dr.» 
Bei, fürki. Detting + Wallerleiuik regierender geh. 
und Doersormundfhafterat)d , mit Dem. v. Grüne, 
Kameraffshot und Bed. Din 16. — Dr. v. Bm 
mersheine, fürtl, Ballerfirinif. ge). Kath, niit Frag 
Semahlinn und Bed. Den 17. — Hr. Goitlieb, 
Döguer; und. Hr. Jakeb, Negotianten aus Fraukreich. 
Sp Dru.. Scanı Albert, Seutor, Weiugatzeder jum 

goldenen Hab, in der Weluſtraſſe. 

Den rı. Zule Dr. Widmann, engliſcher Edel⸗ 
tan, zit: Bebienten aus Italien. Den 12. — dr, 
Danhaufer, Fab:ifant, mit Gattinn oon Wien. Der 
13. — Hr. v. Ittner, Bartifulier, mir Fanıtlie und 
Bed. von Wien. Don 14. — Hr. Greiderer, Wein: 
bänbler von Rofenbeim. Den 15. — Dr. Dion, 
Kaufmann, mit Bed. von Koppenhagen. Hr. Rein⸗ 
pold , Peſthalter don Junſag. Din ı6. — Frau 
Wolfing und Frau Meintiun, von Augsburg. Deu 
17. — Fe. v. Montdmat, mit Kind, Jungfer uud 
Beb. von Bruh. 


Bevölferungs» Anzeige, 


Zu der kurfl, Dofpfarre auhier, find dm der wergam 
senu Wocht 
Getraut ı Par, 
GeRorben den ır. July. Karl Kaufmann, 


Eurfürfil. Hartichiersfopn, I, St, 67 Ta, im kur⸗ 
fürftt. Sofephipitale, an ver Ausjchrung. 
ja dar Garmifonspfaree. 
Gebohren = Kinder, beydecker Seſchlechts 
Bezrtaut ce de. — ; 





den ır. Tulg. Jehaun Meiyner, 
ee — Küraffier » Negimeutis , von 
Echrwanderf, kethol. Melig. , bedig, aı I. a., am 
högastigem Nervenfisbir, im -Kajarethe. 


qu der @tifid Pierre ım u. £. Frau 

Gebohren ıı Rinder m m. aud 9 w. Beſchl. 

Geforben den ı=. July. M. Anna, des Hra- 
op. Bapt. Rapelmapr, bürgerl. Germflebers 1170 
eben, beum Ifartbore, 12 @. a „an Fralſen Elifaberth, ein 
Kopmähchen, 3 I.a , am KRonzuiftenen. Da 15. — 
Hr. Friedrich Gamdriüe , Furfürkl. titular Kamerdie 
ner und freprefignirtte Galanteriehändler , 75 I- 9, 
in der Weinfiraffe, an einem eingellemmten Bruce, 
Ein hetbgetauftes unehel. Kuaͤdchen, fa &t.a, vor 
Shmiäde Krefcens, ein Kofimäbden, 3 W. a.,an 
der Ausiehrung. Dem 16. — Peter Paul, des Job. 
Zapt. Rö4, turfürfl. Pollliepbieners Mmibben, vor 
Deus Zertbore, ı9 T. a., an ber &perriraife. Ja ⸗ 
ob, din umehel Knaͤbchen, 6 W. a, at ber Aus⸗ 
sehrumg. Den ı7. — Ein auf dem duffen Gottes⸗ 
ader bingelogtes Kind, bealäufig 74 T. a. 

Sa ter @t. Prierapfarre 

Bebohren 5 Kinder, à maͤnnl. 3 weibl. Beil. 

Gehorben den 10. July. Jeſtrd Gedlmapr, 
Coglöhner, 37 I. a., in der Sendlingergaffe, am ber 
Lungenfucht. Beud Gapler, Taglöhner von Laim, 
nähk Münden, s6 3 a, bey den barmb, Brüdern, 
an ber Brufitafferfirht. Mathias Freylins, Schuh 
machergefell von Gtettenbach in Schwaben gebürtig, 
as 3. a., bey den barmd Brüdern, an ben Folgen 
Des Beinfraß, an dem Hüfıbein. Katharina Berge 
rim, Heiterian ben dem Furfürfl. Hofgerihte, 65 
3, 0, Dep den Br. Elifabethimmeriunen, an der Brug⸗ 
Daffti ſucht. Simon Wil, Michmanns Kind, 3/4 
% a., vor dem Iſarthere, am Durchfall ımb Muss 
yehrung. Marla Anıa Weniugerine, hertſchaftl. Bes 
Bieten Rind, 6 T. a., anf bem Färbergraben, aus 


‚ Megensburg gebürtig, 


Sqwaͤche. Den 1a. — Katherine Ciäikm 
Blerwoirthinn, so I. a., auf dem Rreuge, an be 
Bruftafferfacht. Elifabetha Bankerlinn, agb ‚og 
t 26 J. a, bey dem Sr. Eile 
berbinmerimmen , am ber Lungenfucht. Den 12 
Panlus Heyack, Bauatukuecht von Kleptoi in Brad 
fi Schlefien orbürtig,, 34 I. @., ben im 
Brüdern, am Berbär 
Steger, Bauernknacht von Darcing im Baia geh, 
as J. a., bey dem bdarmh. Brüdern, am dem Folge 
eints Tomplichtten Cchentelbeins Beuhs. errus 
Vramm, Stubent von Mannheim am Rheia gehn 


tig, 18 3. a., bev deu barmb. Brüberm, an td 


Folgen heftiger Verlthungen durch einen Etum zu 
beiten Stocke. Den 14 — Maria Anıq Segmerrin 
83 I. a, im ber Möbslfperkergafle, an der Brain 
ſirſucht. 
2 ıf2 J. a., auf dem Kreutz, ertrunken. WRarinilig 
Niederhefer, Leherrößinknekts Rind, z W. ee, n 
der Sendlingergaffe, an Fraifen. Den 15. — dul 


‚bien, 


tung iM Materie, Maraeı 


Adam Saushiirer , Webermeiiierd: Ad, 


Willinger, Zaternanzüuder, 38 I. a., bepm Damen 


fift, an ber Bruftwaſſerſucht und Schlag Theuti 
Rarlingeriun , Verfahamt Buchhaltets + Kind, :/k 
J. a, auf dem Sreuge, am Zahmarbeit. Marie Du 
ferkm, Caglöhners ‚Tochter, 12 1a J. 0, mr hm 
Sendlingerthote, an der Ausjebrang. Den 16. — 
M. Arna Scidlinn, fürfi. trepfingiide Leisfariherk 
Witwe, 33 J. , in der N ft, Ki 
licher Entfräftang. Helena r 
bauspflegers + Witwe, 77 I. a., auf.dım ar, &M 
ber Bruſtwaffer und Windfuhte: 


Sn der dei Baltan. 
Gebahren = Kinder weidi ae 
BGehorben dem 15. Julp, Eur 


Her, Ganerumagd, Tagiverkeruhtn von Dalıkanı 
fen, . &., 29 3. @., am dir Tungwindt Des 
16, — Mgued Kabınmadlium, Dienfmgd von WR, 
72 9. a, am Brandes, und einer Munde; 4 nn“ 





\ 


Baisen. 




















Allee Sorten Getreid Zufuhr. Verkauf · Ref und Preis: Aussiige 
wie ſolche den 16. Juli 1803 in der Schranne zu Miüuchen beſtanden haben. 











Korn. Berfe : |: Haben 
Schaͤffel. aͤffel. el 
Voriger Reſt 1261 Voriger Reh - 83] Voriger Mei a) 
Neue Zufuhr 2901 Neus Zufuhr 426] Neue Zufuhr 170 
Banjer Schrau · Ganzer Schran · Ganjer Schran⸗ 
nenſtaud 1016] nenſtand 7091 nenftand 186 
Heutiger Verkauf Baal Heutiger Berfauf 485) Heutiger Verkauf 174 
Bleibt im Reſte 194] Bleibt im Reſie a24| Bleibt im Kefle 13 
— — — — — — r — — — — 
Verkaufspreiſe. Berfaufspreife. Derfaufspreife. 
öde | DMittere] Drinbehe | Höcfte | Mittere|DindeRe | Höchke |Wtittere Mindefte | Höchke| Wittere] 
fi. fr.) A. | ft.) AR. =| kl eh] nei om 4 f. el A. Er. 
galası 32ls5l yalısl aal—l 23l-5 nl] 17136] 16j45]| »5]40 














R: 


a) 


b) 
c 


‘) 


Verſteigerung einiger Schweigen. 
en gnädigfi abgeorbneter Local 

Rommtffion wegen wird man 

a) Die im dem Münchner: Anzeiger Städ 24 
bereits ſchon beichriebene Ifoltet gelegene 
Schwaige · Haͤuſern den aıten fo wie 

b) Die Schmeig Walchenſee den aaten und 

ec) das Schmwelnbausgebäube, und bie Apotheke 
‚ben 23. dieſes Monaths an die Meiſtbiethen⸗ 
ben gegen bie befannten Bedingniſſe verſtel⸗ 


gern, und 

d) Am Inst genannten Tage auch ben Zleglſta⸗ 
del, Kallofen, Mühle und Binderen au ben 
Meiſtbietheuden verpachten. Den 6. July’ 


1803. 
Kurfürfti. Local: · Kommiſſlon in Bensbiftbeuern. 
v. Ddel, Rommiffär. 
Wiederboblte Verfieigerung der Schweige 


eith. 
Die zum aufgebodenen Kloſter Schlechborf 
gehörige Schweig Kreith, welche mit 16 Tags 
werten Aecker, und poehmaͤdigen Wiec gruͤnden 
bann 75 Tagwirken einmädigen Wieſen, nebſt 
Wohnhaus und Staͤdeln verfehen iſt, wird von 
unterzeichneten Stelle ben 28. dieſes Monaths 
wieder hohlt Man macht dieſes ben 
Raufsliehhabern zu bem Ende bekannt, damit 
fie ih am gemelbtem Tage hierorts —— 
einftaben, und ber Verfieigerung abwarten 
gen. Den 7. Sulg 1803. 
Kurfuͤrſil. Local: Rommtffion in Gchlechborf. 
vd. Ockel, Kommiffär. 
Bräubaus: und Defonomie Verpachtung. 
Gemäß gnädigfter General » Landes - Direk- 
ons Babe feblun wird biefiges betraͤchtliches 
Klofter · Braͤuhaus ſammt Kellern, Braͤurequifi · 
ten , end dem Brunnhauſe auf 6 Jahre mit 
Vorbehalt gnaͤdigſter Natification bie Samstags 
ben 23. July wiederhohlt verpachtet werben. 
Welches zur Wiffenfchaft Derjenigen, die ſolches 
zu pachten Luft haben, mit dem Anhange fund 
gemacht wird, daß jugleich eine Dekonomie von 
cit · 50 Morgen gegen annehmliche Bebingniffe 
mit verpachtet werben koͤnne. Klofter Roit den 
30. Sjuny 1803. 
Kurfürftl. Local» Klofter - Rommiffion. 
Widder. 
An Befiger von einigen Obligationen. » 
Da ber quiescirende Örduperwalter zu Haag 
titl. v. Kropf nachſtehende auf feinen verfiorbe 
nen Vater lautende, und bep bem Jandichaftli, 
hen Zins zahlamte anliegende Bundıd: Kapita 


fien als \ 
8. 195. 1000 fl. Ziaszelt 12. Auguſt, 
— eod. 500» eod, 


— 196. 500 4 eod. 
mittelg Celion von feinen Geſchtyiſtern und Mut⸗ 


ter überfommen bat, und zur Imfchreibung ders 
ſelben bie Vorwe ſung ber Driginal- Obligationen 
auf allen Fall noͤthig ift, felbe aber zu Verluſt 
gegangen und ber gedachte von Kropf baber 
eym Furfürftl. Hofgerichte die gebo:fame Bitte 
gefteßt hat, daß biefe abgängige Döligationen 
amsriizirt werden möchten, fo wird jeder bir- 
mahlige Befiger diefer Obitgationen hiermit dfe 
nilich — feinen dießfalſigen Bellg 
nm Zeit 4 Wochen um fo gewilfer ander legal 
anzuzeigen, als nach Verfluß viefes Termins 
Diefeiben ohne weiters fuͤr Faffirt und unguͤttlg 
Kragen werben würden. München ben 6. 

uly 1805. 

Kurfuͤrſtliches Hofgericht. 
Sr. dv. Tauffich, Praͤſident. 
Joſ Ant Wihmer, Hofgerichts 
ekrelaͤr. 


Verſteigerung der Apotheke zu Seeon. 
Donnerftag den a8. ditſes wird man bie hier 
ge Apotbeke fammt ben vorhandenen Materta- 
en und Gefchieren, ober Lrbtere allein an bem 
eiſtblethenden gegen bare Berahlung mit dem 
Unbange verkaufen, daß bie Apotdeie anders 
wehin, wo ſich noch feine derley befinbet, nach 
ber Lickhlanten Berlangen, verieget werben koͤn⸗ 
‚we. Ferners gebenft man auch Mondtag ben 
1. Auguſt bad biefige Braͤuhaus famm! den dazu 
gehörigen Requifiten Fauf. oder pachtweiſe nad 
ben gnaͤdigſt beſtimmten Konditionen zu verſtel 
green. Kauf und Pachtliebhaber mögen ſich an 
obbeftimmten Tagen zw ſolchem Ende bey nach⸗ 
fiedendem Orte Srübe 9 Uhr einfinden, anvor 
abır das Ganze einfehen, und daun auch bie 
Kauf. oder Pacht Kontitionen vernehmen. Kio 

ſter Geeon den 9. July 1803. 

Kur fuͤrſtl. Kloſter Local: Kommiffion alba. 

Sallinger, Kommiffär. 


Edictal: Citation der Benefiziat: Laufbuberi- 
ſchen Erben. 

Da titl, q Domictfug Laufpuber, Bene 
fistat bey U. 2, 8. hier den 20. Juny geſtorben, 
und ungeachtet feines gurddgelaff:u:n und fon 
publisteten Teſtaments, in welchem er fi beut- 
lich erflärte, daß er feinen Notherben, noch ei · 
nen andern nahen Verwandten babe, dieſe feine 
Aeuſſerung doch noch bes: ifelt wird; fo werben 
alle birjeuigen, weiche auf frine Sinterlaffen- 
(haft einige Anfpsüche gu machen Ach ber chtiget 
ju feyn siauben; fub Termino 30 T:gea peremp- 
torie mit bem Anhauge vorgeladen,, daß fiz ſuper 
agnitionem T-ftamenti ſhre Ertldrungen abgeben / 
fauer bi:fer Bett ven Grab ihrer Bırwacbtihaft 
gendclich um fo mehr beweif n folen, als ſonſt 
nah Verfiuß dieſes Terming Niemand weiter 
gebört, fondesn mit der Verlaſſenſchaft nach 





— — F u 


Ben Kuchftästichen Jnnhalte bes Teftamentd ver 
mwirb. 
—— Dnmikus Laufhuberiſchea Tekamıentda 
— 
auſen den 7. July 1803. 7 
Shrobendauſen ton Mayer, Erecutor. 
Aaduna des Nofepb Mair, und der Ta: 
—— *—* * Muͤhlhauſen im Land⸗ 
erichte Wiefenfteig- 
are der Verlaffenfhaft der Katharinı Nat⸗ 
terinn gu Miüpipaufen biıfigen Eurfilskl. Lande 
gerichts find mach der gerihtlichen Erbthellung 
dem Joſeph Mair Shweſer · und Marla Jalo⸗ 
bien Brud.rtfind dortſelbſt, jedem 34 fl. 47 fr. 
3.51. als zwoͤlfter Erbsſantheli angefallen. Da 
nun biefe beusen Erben ſchon feit 7. uud 12 Jah · 
ren lanbesabmwefend find, und von ihrem YAufe 
enthalt, &ben, oder Tod nichts befannt ift; fo 
werde diefelben, od: Ihre rechtmäßigen Eiben 
hiermit ob.iofeltitch vorgelaben, ih im Zeit con 
6 Wohen ınıweber peridnlin, eder durch hin« 
laͤnzlich Bede Amaͤchtigte hieroris um die anges 
fallene Erbſchaft zu melden oder gu gewaͤrtigen, 
dag man ſelde den anweſcaden Miterben gegen 
Kurtion ausfolgen laffen würde, Sig den 7. 
Sup 1903. 
Kurbairiſches Landgericht Wiefenftelg, Meg, 
Dis. Dillingen in Schwaben. 
Kosmaun, Laudrichter. 
Verfteigerung zu Weſſobrunn. 

Dan 25. biefes Monatha wird die egemmahlige Klo⸗ 
fiir: Gcmeige Ahtsrird, für welche an dem vergams 
genen Verslelgerungstege eine annebmlihe Tauftſum. 
me nicht geſchlagen worden, Im Kiaft grüdigker © 
neral: Landes » Direktiens Wubefeblung don 9. Diejed 
neuerdings verſteigert. Diejeibe empfehle fich duch 
ifoliste Lare, gute Bhä.de mir Bemöhben, und die 
aneinander gelegenen Feld- und Heugründe. Kaufer 
luftigen werden bie Bebingniffe auf ſedmahligte Aus 
melten eröffnet, und wÜlige Einfiche dieſet Gchmweige 
gefisttet. fr. dem 13. July 1801. 

Kurfürdl Aloſter Localı Sommiffion Weſſobrunn. 

von Butler, 

Enbdesgefenter wacht eiuem geehrten Publikum bier 
durch bttauut, daß er nunmehr ſeinen Laden verändert, 
und ſelchen auf denı Nindermarkte in ber Roſerzwirths⸗ 
Behrufang, ro run, neben ber Vor zu ebener Er⸗ 
de, Eeinedtwegs aber, wie bas Gerücht gegangen, fels 
ne Gerechtigkeit verkauft bat Vielweht veripricht er 
die beſte Waare um bilisfe Preiſe, prompteſte Des 
Dienung, und bitter um ferneren geneigten Iufpruch, 

‚Zofepb Edler, bürgerl Schuhmacher in 
der Sendlingergaſſe Nro. 37. über = 
Stiegen. : 

Yai I’honneur Messieus et Mesdares de vous 
avertir, que je'nai pas vendu le droit de ma mai- 
trise, comme l’on A dit, Mais is est vrai que jai 
quite ma beutique dans la rue des Moses; la pre» 





.Stadel um Wanfen 


sente se trouve dans la rue, qu'aa nemme [e Rins 

dermarkt, c'est A dire, auprüs de la Poite‘, dans 

maison de lhöte de roses, ou Nro rı3, Yar 

Jai Uhonneur de me rasommender et —* 
de contentement, 

Joseph Edler , maitre cordbnier dar 

a tue de Sendling, Nro.zt, 
Verſteigerung des Schloſſes und der Schwarze 
Birfeneß, 

Das Schleß und Schweize Birfemee wit fviem 
Gebäuden und Gründen fell mis Morkchait dicker 
Begnehmigung am Tientıs dem 2. Auzud als gras 
vinfiges Eigenthum oͤffeutlich verfisigere werden, Dit 


terre, 
sta 


‚iwepködige Schloß, work. ſich eine Rapıke hin 


det, ſteht im einer anruthigen Gegend, anf din 
Seitea mit einem ſchoͤren Eich umd Buchwed um 
geben. Niebſt ben Osfonomis » Gebinde, Hei sm 
Gärten gehoͤren zur Schtwaige 590 Zastverke Zultr 
Holis Wald» uud Wiesztünde, iu berem Iren 
Waͤſſerung ein Kanal vorhaben ik, Die Barmen 
wug wird im, den Sch'of WVirkenek vorgmemmem, 
Zrepſing den a. ulg 185; 
Kurfürfl. Gusral Komwiſſeriat. 
In Abweſenheit dis Aurfüri. il Den 
Gmeral. Kommilfdre 


Behauſung und Zimmermeiferas Beredrigteet fr 
Veine befigende eigenthämtige Drbaufung, Sur, 
Tas wert cigen weca 
Anger, 3 alte Haid, und 3 ea Tiadenriaderkeät, 
jeder ıfa Tagwert grof, mad jur Dlartikfrmm al 
rechtetwetfe gehörig, fanremt 3 me 
keit gedaunfe aus firper Hand mirrinmder, Pr ai 
küdweiia, fohia die Berechrigfeit einen pieläegikäh us 
fahrnen, und ganugfam fich aututſtadea rund 
fellen allen gm verfaufen Da ich mem md — 
fen alftändlich beilshem ſolle, fo made ſeden De 
zu dem Ends Fund, dannt imdbeiondene sin der Wirk 
Bimmermeiite + tele gaungrem vachıtea Bad 
Wacın fo fürder als möglich Ma) bey wie Hafudet, = 
das — veruchmien Fönne. Wolteicza⸗ſa 
8 » 1803 
Hofepd Mannhard , Bürm ud MW 
marmsifter bierosan. 
Aufforderung an M. Barbara gubern® 
Warıa Barbara Yubertun, bürzwl le > 
albier in won ihrem Chemanns Zraug Fit 8* 
wit Zurteklaffung eines Kindıs von z4 Wehen 3 
die geringe Urfache zu Haben, muterm 13. JUN I 
bim don ler emrmichen, obre daß ao felbsr im — 
deſten ettwas non ihren Aufenthaſte erfahren I 


Boumte. Es wird ulfe felbe Kraft dien hiermit En 
'Verminn 4 Wochen aufteferdart, A mu aherm 
“man, und Minen Sinde wieder ſuruch * 
‚auffer deflen madı Beräuf obigen Turmins m pa 


beredgtiget wäre, ‚mach ben gmäisf —— 

Landesrechten zu verfahren. At. ven t1. MS 

Kurfürftlicher Ra. E:6 « Magikrar Lagenfelöes, 

a lands Faicın, DE *4 nee, 
” - 3 > 

Zohan Lollep, Antelänmerer, entre 


Br Zn 


„a e u 


Wu 


* 
— 
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Verſtelgerung des Schiöfle zu Oberndorf. 

Fredtag dem 12. Auzuſt wud das Schlößl ım 
Dbernporf nachtt Abba , «lu Ieeres Haus, Worauf 
abec eine Profefion au treiben verwilliget werden 
wird, am deu Weiibietbendem unter dem Vorbehalt 
grärizfer Rarifiiatıom Eurjünti. Banerel- Landess Dir 
wihisn o.sfauft, wid die Kicitation von 10 bis ra 
Ur im Schloößl zu Oberndotf ſelbſt vergenommen 
werden; Prifening den ı=. Juld 1803. 

Kurlürkl. Rıofter - Local: Kommiffion dafelbt. 

ki Billich, Kommifflr, 
VOerpachtungs: inzeige, 
Das Bräuhrus deym ebrmapligen Kloſter Beue⸗ 
ditideuern wird torgen za geringem Pachtanbotde den 
30. diefes Monaihs wiederhehlt an den Meißbiethen⸗ 
dan auf 6 Jahre verpachter werdea; die Pacht lebha⸗ 
ber werden beo diefems gaten Brduhaufe anf Die im 
Münchner » Aneiger Städe a4 bereits eingerüchen Bt⸗ 
dinanife hingensiefen. Sefchehen den ı=. Julp 1803. 
Rurfirki. gudvigk abgeordasse rocal⸗ Kommiifion im 
Benediktedeuern 

vos Ockel, Zommiſſaͤr. 
Den Verkauf der Banſchreiberey nebſt = Staͤdeln 

und der Arrillerie: Rajern zu Ingoljtade ber. 

Nach dechner Exifglifang werdeı Alaftigen 10. 
dieſes Wortss Dia fogemannte Bauſchteibereh nebft 
anfoffsuder 2 Staͤdeln, deum die ehemahlige Artiller 
vie Aaſern am dan Meiftdiethenden, jedech Salva Ra- 
tificatione, gegen bare Beyahlung verkaufet. Die 
Baufcheeibereg beſtahtt aus 6 großen und Meinen heitz⸗ 
baren Zimmern, 2 Küchen, ı Keller med Brunnen, 
und iR im jedem Aubetracht wegen ihrer weitſchichtt⸗ 
gen Late, befonzars für Otkouomie Zisbhaber mehr 
vortheildaft uad angrmeffen. Dis Astilierie: Safern 
keicher aus 4 grofen umd a Meinen Zimmers, = Kuͤ⸗ 
Sea, ı Waichhasfe mit Brummen, und einer großen 
I ofraithaua, übrigens im baken baulichen Umſtaͤnden. 
Jedem Raufslskigen ſtehtt firy, diefe Bebiude ahenor 
tu Augenfhein ju vepmur Uft. des a3. Juip 2903, 
Kürjürfl. Provlart: und Kaſern Borwalruuz Ingolftadt, 

Wogutr, Dertvalter, 
Barrholomdi: Dule zu Landshut. 

Bemäh kuıferil. General» Landes. Dirsftiond » Res 
folurioıs de dato =. Jmy 1802 foll die hiefige Bar 
tholomzi. Dule dem 4. Sonntag im Auguſt als den 
as. folder Monathse ihren Anfang nehmen, welche 
14 Tage audzurt Da numn abır font jedrsmahl ber 
pew hrliche Schaalineckt am Arcofini Tags, ber 
eben den 28. Auguft fällt, gehaleen morden, man 
entgegen heuer, totil am dieſem Tage die Waag ⸗ Bw 
fchäfte zu gedrdagt find, gedachten Schara'imarkt 
auf ded 31. Auguſt su verlegen bemüfiget if; fo 
wird foldes zu adermanus Wiſſenſchaft hiermit oͤf⸗ 
fentlich dekaunt gemadt. Dez 13. Julg 1803. 

Kurfürfl. Polijep + Direftion Landsdut. 
von Roͤckel. 
Amortization eimer Cbligation- 

Da Jofepd Graf von Körigsfeld, Prepit zu Alten 
Öttiag beo dieortizer Sielle vorgeftelt, daß deme ei» 
ne landfchaftlice Shuldobligation ad 500 fl. vom 16. 
Kuzuß 796 unwiffend wie zu Bernd grgamgem, 


und baber um Am ortiulrung bar felhen deditheu hats 
fo teil man hiermit, und vor man jur wirt. Amoes 
tijirung tieſet Driginal s Sduipobligation fchreitet, 
denjenigen, welcher befragliche Obligation ber 

dat ‚. öffentlich anfgerafen haben, daß ſid ſelber beym 
iutfarti Hofgericht Muͤnchen Aber deſſen rechtmaͤſſigen 
Ankunftstitel inser 6 Wochen erdentlich lesitimiten. 
umd foichen um fo gewiſſer duciren folle 
ihn eufferdeſſen weitere bamit m 

fondern folche Opligarion nah Ordnung ber Seſetze 
gänzlich amortigiren laffem wird. Münden deu 15. 


Tulip 1803. 
an Ya 
ef von t 
Artundofer. 
Zehendverſtiſtung zu Scyeftlarn. 
Donnersiag den a8. dısfes Meuatht, umd nach · 
folgende Tage gedennkt mau die zu dem aufgelöfeten 
Klofter Schefrlarn gehörigen Getre id ahenden IM Beier 
droann, Hodenſcheftlarn, Irfchenhaufem , ' ‚ 
Wangen, und Berchen, uud hierauf weiters jene di 
Sruumtbal, Straß ach, Dingerding, Deintag 2c. mit» 
teils öffentlicher Verſteigeruug falva ratifieatione iu 
vertiften, Diefe Barfliftung geſchicht im Aorneta, 
weiche machhiu in Goly nad dem laufenden reife bes 
gahie werden. Gtiftliebhaber twiffen N alfo hieran 
dieforts eirgufinden, mo fo nach man mie elben 
deu Grtriiditand jeden Orts beſichtigen, md sur Des 
flergerung fchreiten wird. Alt. ben 15. July 1803. 
Kurfürfl, grärigtt abgrorduste Kocal: Rommifion I 


Scheftl 
Fer Groß, Kommiſſaͤr. 


Ediktal⸗ Vorladung der Barbara Gradinn. 

Auf Iafarı des Borg Grad, Br ichtd iener⸗ 

Die Frebbel. von Höfleintfepen Hefmark Wediyaufen, 
furfürfl. Landgerichts Zeiibeim, wird deſſen am 
Samftage vor dem dalmſonntage letzten Fahr⸗ ſammt 
einem ıı ıfa jährigen Soddeiein beim Mictig ae 
mordemes Eheiweib Barbara, untes präflsirung eined 
3 monarblich peremptorifchen Zermind A die dati 
praefentis, ad comparendum dergeſtalt vorgelabem, 
daß, foferne fie intra dietum terminum fih fammst 
dem Meggenommenen. Anaben in Curia Episcopald 
nicht fielen , umd üser ihre beimliche Emtmweigung 
recbtsgenüglich austweifen tmürde, man, nad bem 
Perito ihres Ehemanre, mider Sie, als malitiofam 
Defertricem , verfahren wuͤrde, tie Rechtens 
Begeben im zeitlichen Rath zu Regensburg ben 12. 
July 1803. 

Tiem. Fiebhert vom Ach, Domkspituler, und Official. 

Fonſiſtoriai · Rath. Dont. Eckher. 
Vorladnng und Warnung an die Gemeinen Auxiel 
Sie ſer ſchen Gläubiger. 

Auxiel Wiefer vom Nappersisll Im kurfuͤrũl. Lands 
gerichte Aichach gebürtig, und Gemeiner untırjeiches 
tem Negimente, bat mach der Acteulage unter Aungh⸗ 
me einer fallen Nabmens, uud andern miedrigen 
KRunfgrifen über 394 fl. am mehreren Orten mährend 
ftir 1799 unternommenen Defetiog wie auch in 
der Folgese.t beranspulcchen gemußt; zu deren Tilgung 
wach dicker Weifung vom zen Map birfes Jahre 
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eonfte irliches Vermögen vom 53 fl. tvandts und Atterben gegen leitlend⸗ 
re Erlös der werduffssien Kieibungen folgen laſſen würde. Münden den 1 
Hemenber werben darf. Da su vemuchen, da die, Kurfüsftl. Hofoberricteremg, 
fer Giefer noch mehrere und unbekannte Geldprslierenen 3. I. von Hoffe 
5 n, und bep feiner unldngſt und wieder⸗ Um eine fremde, auf meine Huföken untepoemmy 
hohiter meinsidiger Eatweihung bie mänlihen Er me Spekulation vor. der Hand m lich iu Dereiscie 
merbamictel ergreifen dürfte, fo twird micht nur Jeder⸗ fehe ich mich geiwungen , bekannt zu machen , ad 
za nor Disfem gefährlichen Gehuldeumeger ger Sedermaun, Der fich geraden at Mich member, da 
zuarnt, fonbern auch alle Dieienigen, bie an Bemes vom mir verfaßte mb verlegte Gandbuc der Bau 
wen Bisfer eine zechteäubige Forderung zu macen 


männifthen Rechenkunſt von deuis ar 
haben, au Der amı 2. Bug 2, c. Wormittags 9 Ude lang um den halben Preis; alfo das gar nt in 
anberanımten Tagsfahrt , im siner gütlichen Ynsgler fl. 30 Er., und 







h jedes ein alge Hiſt (das Erfe an 
dung ober weiter iper Auseinauderfegumg die genommen) für 24 Ür., jedoch mur GERT promı Du 
des Schuldenwefens, fa Parfon oder durch genugfem dablung erhalten kann. Wu nad Verflef Dürfır Zut 
—— Kg gr — en noch rg fegn follte, wird mus zu dem ara 

vorge ‚ welche obbskimmmien Tage in  Wreife wirder ju haben fepu. | 
Be aemmöhnliden Kommiffions : Dimmer der Krug Ip 1807. — ——— 
Zaſern gu erſcheinen, fich Ihre Forderuugen ger 


a. Zader wab, in der 
Bär m Ipinisen, un dem ein abjumarım — vr, inte 
aben. 


gafle. No. 149, 
den 4. July 1803. Derfleigerung des Braͤuhauſes und der Oefonmi 
——— Leib. Jufanterie: Megiments - Kommando, zu Schejtlarn. = 
I. 8 ©. Mehberg, Oberſt ieutenant. Ja Gefolge guödisfer Entfchliefung mid him 
Amortization einer landfchaftlihen Obligarion. 


weltets bekannt gemacht, def am Mondtag did & 
Von Furfürfl. Sofoberrichterames wegen. Un⸗ Auguf in dem nur + Stunden 07 Waͤnchen anf 
term as. Ders laufenden Jabre bat mau Ben ner tem Riofier Gcheitiarm folgende Weaitiktem mital 
Diejenige, welche die Landichaftliche gedruckte Orte  Öffestiicher Werkeiserusg auf Eigentyum zezen Kaıı 
ginal; Obligarion de ao. 1721 mit der Zimsyeir 13. dns jedoch mit Vorbehalt guddigier Ranfkariı um 
September = ei — v. Raubern kauft werdet. 
lautend au oe uffcatuch vorgerufen a) Das Braduhaut fommt 3 Kelletu, und Bnlae 
duner einem peremptorifchen Termin von 6 Wochen : r y F 


: cheu ſchirr, dann Borräche ac ralj, Getreid, Hall x 
J den zehtmäfigen Uinfunfistitel birvam bey Diefisitigem 6) Die gleich neben "dem Brandanfe — 2 
Aute zu deciren, oder das Zuftsament feilbft zwer Mah:s wıd einem Mia'ıgang beiejumdı ud 
um fo mehr ansiuhändigen,, als mar auffer deifen 
sad Werfluß bes 


le, dann die Schmidten , Bäder, a) Dinkem. 
erwähnten Termins die bemeidte <) Die — famen den acch uithau⸗ 
lanð ſchaftliche Obligation amertisiren wärde. Da nun denen Vuh und Fahrnif. 
dieſer Termin verfirihen iR, ohne daß ſich Jemand a) Der Klofieranger fansınt 2 Gärten, unh mud db 
norgefunden bat, der darauf einen Anfpruh gemacht nem Wiessrund , jufammen ızo Taytels Kst 
bat, fo wird obgemeldete Dbligation im befter Mechıs. Quadratfehuhe, 
form biermit amortuist umd vernichter, fohte der Fuss e) Der gut beflrllte Malkofen, melde bım Reit 
fürki. Hofblibhauer Jakob Gerken auf forhans Ra mm. fo meht um großen Wortheil gericht, aM 
xltal mit vollem Mehr und Cigenthum orientuch ei, gebraumte Kalk fehr leicht auf der diet nad Dis 
geriefen und eingefept , Damm dafür die Musitelung en, umd mod) weiter verfender werden !anı 
riner Nemen beforgt, Münden dem 9. July 1907. £y Eine binlängliche Anzapı Tagmerts Hall ud 
B. 3. von Hoffietten, Hofoberrichter. g) allenfalls das Klofergebäude felbf. 
oiftal’ Citation des Johann ter, Don dem gamen Rauffeilling darf nar din Dh 
'_ „zebamues Efterl, geivefener penfionisier Burfürkl, de mac) erfolgter Matifkariom bar, umd tl I - 
‚meifer Beiumeiher allbier , iR unldugf verflorden, jährigen mit 4 Wrojent versimalichen Fiſen de) 
umd bieterließ mebf einer Witte auch tod mehrese Mmerden, das übrige nfgtl. vo ben Grustiüden ıM 
Befreundte, worumter ſich aud Maria Auua Eferkium, - bieibi als Kapital des Grumdjinfes umnabislis ihatk 
ae von Deubichl gebürtige Bauernstocter , Berichts Melden Brundiins son gemelbten Grnediiden md 
Rigıing befindet, die fchom feit 30 Sadren landesahr nad dem Getreidmaße zegulirt wird, ab mit M 
woefend iR, ohne daf nom desfeiden dermahligem Auf Matura, fondern jederzeit mur iu Geld nad dr IM 
entpaltsort feitber eitoag befaumt geworden. Da ide fenden reis entrichtet merdem Darf. Kauftikädeht 
mun im Diefer Drrleffeufhaftsfache su ihrem Antheile mollın alfo auf obdeRimmten Tag dieforts aridutk 
sh 3 DI amgefallen find, fo toi man felbe bier mud das Mähers veruehmen, folart ihr Mebeth Ahle 
mit Öffentlich aufgerufen haben, in Zeit won 3 Dior gem, au mird ihisen frepgeellt , worbin alıt M 
tzathen eutweder in Perfon, odar durch einen hinläng- Ausenfhein zu nehmen, und ihre Erklärung alt 
Uch bevollmägtigten Yurald fiber Birk Orts fih in ben. Mitum den 14 July 1803. 
malben,, und ihrer Auverwandſchaft wegen gebörig in Karfürfi. guddigh abgeorbuste Loc. Kommilm u 
Irgisimusen, twidrigen Falls men mach Verfuß diefer GScheſtlarn. 
Zeit den acldtau Erdbeltag am dis übrigen Anuıpı Wei, Keuuiik. 
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Muünchner Anzeiger, 





30, Stuͤck. Mittwoch, den 27. July 1803, 





mie: hſchaften. 

Nor dem Karlsthore linis Neo. 9, iſt auf 
künftige Michaelis, eine ganze Wohming, über 
eine Stiege und zu ebner Erde neoſt allen andern 
Bequemlichfeiten , dann cine Stallung fir 4 
Pferde nebft Remife zu verftiften. 

In der Kastelgafie Nro. 89 Über 2 Stiegen, 
iR ein eingerichtetes Zimmer, vorneberaus auf 
die Gaſſe mit 2 Betten zu vermiethen. 

Pi dem Plate, gleich neben der Hauptwa⸗ 
ehe ſtehet ſtuͤndlich ein Logis, beſtehend aug ei- 
nem Kabinet , wwey ‚großen hohen lichten, mit 
Pre beiondern Eingängen verſehenen, und mit 
Hönen Mebeln gejierten Zimmern, vorneheraug 
zu berieben bereit ; dag Mehrere ift am Eingan 
ge ber Weinſtraſſe Nro. 35 über 2 Stiegen iu 
erfragen. 

Ph A * —— —— 
e waͤhrend ber Dult ein Zimmer 
iu verftiften. D. d. B 

In ber Gtraffe von der Löwengrube , dem 
Auguftinerfiocte gegenüber, Nro. 85, ı Gtiege 
bo, vorneheraug, ift für fünftige Jakobt:Dult 
ein möblirtes, und mir gutem Bette verfehenes 
Zimmer, für einen Kaufmann oder font hones 
ten Nerzen, der fich die Dultzeit über bier auf⸗ 
suhalten gedenft, zu verfliften 

Es ſtehet in der Beitengaffe , eine Hitte von 
einer großen Auslage leer, die für diefe und zus 
künftige Dulten zu vermiethen if. D. di. 

Es if in einer gelegenen Gaffe ein huͤbſch 
moͤblirtes heigbares Zimmer nebit Bett für eine 
—— Perſon auch dieſe Dultzeit hindurch täg» 

ich zu beziehen. D. u. 

Es ift täglich oder auf die Dult ein ſchoͤnes 
Neberzimmer, gut eingerichtet, für einen Herru 
auf dem Parabeplage, vorneheraus zu verfiiften, 
Nie. 19%, man fann auch die Koft haben. Auch 
if in dieſem Haufe, Über 3 Gtiegen, hinten— 
binaus ein ſehr ſchoͤn eingerichtetes Zimmer mit 
Nitofen und 2 Betten , mit eigenem Eingange 


für 2 Herren, die auf diefe Dult hierher kom⸗ 


men sn terfiiften, auch mit Kofl. 
In einer fehe gelegenen Gaffe , find men 
gs: ſchͤne Zimmer , vomeheraus, mit guten 
Retten und fonftıgen Moöbeln, eigener Holzlege, 
Brdientenzimmer, einer ſehr ſchoͤnen Küche, um 
den biffigiten Preis yı bestehen. Diefe Zigzmer 
werben auch für Duit Kaufleute gegeben. ©. 4. 


An der Kofengaff-, benm Raufmann Soͤl 
Meo. 63, im atın Stocke, ruͤckwaͤrts, iſt ein 
ſchoͤnes Zimmer für fremde Ka:fieute, mit oder 
ohne Roft zu bestehen. 

No. ı$2. bey dem Kaltennedterbräuer über 
2 Stiegen, iſt ein großes Zımmer, weiches bie 
Audächt auf den Paradepiag bat, biefe Dult 
Über zu verfiften. 


Srilfchaften. j 
Zausverfteigerung. Das sum ebemahli- 
ie Kloiter Tegernfee gehoͤrige Kris auf dem 
nger dahier wird den 1, Yuguft diefes Jahrs 
unter den in dieſen Slättern bereits befannt ges 
machten Bedinguiffen neuerdings verjieigert wer. 
ben- München den 20. July 1803. 
Kurfuͤrſtl. General: Fandeg : Direftion. 
R. Frhr. von Weichs, Präfident. 
Eifenrieth. 

Verfteigerung. Freytags den 12. Auguſt 
anheuer werden Vormittago von 9 did 12 Uhr 
auf gemeinem Stadtrathhauſe allhier nicht nur 
das Papillon Gebäude des bärger!. Hutmachers 
Giglderger am Karlsplatze, im Kreutzviertel, 
Neo. 3, ſondern auch die zunaͤchſt daranſtoſſenden 
2 Theile vom daflgen Nonbell» Gebäude verſtel⸗ 
get, welches alfo ben Kaufslichhabern mit dem 
Anhoange hiermit Sffentlih bekannt gemacht wird, 
daß jeder —— dieſe Behauſungen, und ihre 
kuͤnftigen Graͤnzlinien täglich tn Augenſchein neh» 
men koͤnnen. Beſchloſſen den 23. KH 1803, 

Kurbaterif. Stadbtgericht Münden. 
tier. Gedimair, S:adioberrichter. 

Die Chirurgiſche Steigenbergeriſche buͤrgerl. 
Gerechtigkeit allbier iſt täglich zu verkaufen. 

Eme gute Berrftatt mit eifenen Stangen tft 
gu verkaufen. D. 

In der Gegend von Paſſau leben zwey Med: 
lenbirrger Hengſte zum Verkauf, der eine 7jäh- 
zig, dunfelbrasın mit zwey weißen Hinterfüllen, 
über 2 beierifche Ellen hoch. Er iſt ganz fehr 
lerfrey, und taugt zu jebem Gebrauh. Der an- 
dere iſt bellbranm, mit drey weißen Fuͤſſen, 
ajährig, zwey Ellen hoch, und ſchickt fich zu ei» 
nem Keitpferd , ebenfalls fehlerfrey. Ben dem 
— dieſer Blaͤtter erfaͤhrt man, wo ſie 

ehen. 

Ein Emiageld » Kapital pr. ıse fl, wird pu 
transportiren gfücht. D- ü 





Ein noch wenig gebrauchter, mit Schranen? 
haͤlſen und Febern und allen Commoditaͤten ver» 
fehener Batard ift zu verlaufen. Dt, 

Ein Par ſchoͤne noch wenig gebrauchte fran« 


zoͤfiſche Pferdegefhirre, wie auch ein englifher 


weit abgenähter Sattel find zu verfaufen. D. U. 

Es fucht Jemand 3000 fl. Geld aufzunehmen 
gegen Verpfaͤndung feines Haufes und wohlge · 
bauten Marzenkellers auf dem Gaſteige. D. 1. 

Es ift unweit der Stadt an einer Kommerzial- 
ſtraffe ein eigentbümliches, mit einer Real · Ges 
rechttgfeit verfebenes Wirtbebaug, reoben Sahl, 
Garten, Kögelftatt, >.Reller, Stallung nebit 
aller dain erforderlichen Trink» und andere Ge 
fchter was zu, einer Wirthſchaft + Einrichtung er» 
fordert, wird fich befindet, nebft 7 Tagwerfen 
eisentheimlichen Grinden , welche zu ewigen 
Zeiten Zehend frey find, mit oder ohne Grund- 
‚füldte um billigfte Bedingniffe zu verkaufen feil. 


D. uͤ. 

Ben Michael Straffer, buͤrgerl. Ornathaͤnd · 
ler von bier , find um gewiß billige Preife zu 
baden , ganze Drmate, gold -» umd filberreide 
Mehfletder, dann berley feidene, als von Stoff 
und anderen Seidenzeug, alle Barben mit leo⸗ 
nifchen Borten, auch Alben, Chorröce und Fah⸗ 
nen , biftet um geneigten Zufpruch und verfpricht 
gewiß gute Waaren. Es werben aud andere 
& acen dagegen eingetaufcht. Logirt in ber Kau⸗ 
fingergaffe bey Herrn Weinmirth Waiß, in der 
blauen Traube über 2 Stiegen | 
Niro. 22. 

In der Au flehet an einem fchönen Plage, 
näyıt der Hauptfiraffe,, mit ſchoͤnſter Ausficht, 
ein orofes frey eigenthuͤnliches Haus, mit 10 
großen und Heinen Mohnungen, fammt einem 
gemauerten Heinen Neben: Hluschen, einem 
Getreidfäften, dann eigenem Brunnen und ans 
deren Bequeulichteiten zum Verkauf feil. Dies 
ge De wäre auch zu einer Fabrike anftändig. 


By herannabender Marfts + Zeit gebe ich 
mir hiermit dte Ehre meinen ausmärtigen Freun« 
den, bie mich gewoͤhnlich ben biefer Gelegemdeit 
mit Ihrem perfönlichen Befuche beebren, ſchal ˖ 
digſt in Keontniß zu fegen, daß ich mein vom 
‚matliges Gerodibe beg Herrn Maitler in ber 
Mofengaffe verlaffen, und dafuͤr jenes Im mel- 
nem eigenen fogennnt Kamliſchen Haufe Nio. 
121, am Mindermarfte bezogen habe. Mein 
GSeſchaͤft in Spezerey und Lederwearen leibst 
daben dadurch nicht nur feine Veränderung, 
ſondern ich werde mich ferners thaͤtlgſt bemuhen 
meine Freunde ſtets mit realer Waare nech 
ge gt ar —* Preife redlich zu be 
{ N Li fgen Zutt 

— Bi gürtgen Zutrauens würdig 

Franj Lofer, Lürgesl, Handelemann. 


Awärts- 


Ich Endesgef sten mache einem verehrunn⸗ 
wuͤrdigen Publitum hiermit betenat baß dp 
mie Ah guieh Kiefhmaffer su haben if, We 

aſche a 2 fl, welches mie von Haus and bet 
chmeits frldft geſchickt morden iſt; ich made 
mich ber —— die mir dadurch gegeben win, 
toilrdig machen. Imgleichen iſt auch nah ku 
reden gute Rot su haben. 
J. Buchmann, Kaffeller auf ka 
Plage Nıo. 228. 
Verfteigerung. Künftigen Mondtag den ılıs 
Yuguft und die Darauf folgenden Zrze werden in dem 
ariflich Törzing / Eromsfeleifchen Seiftsbaufe a7 Me 
köwsnjrubs Pro. vor im aten Stecte warfhieden 
fäydns und ſeht braxKbare Hausgerdebidaites, dan 
bend in Commode, Schreib und Wiſchlagen, ent 
Uhren, Kanapırs und Seſſeln, DBeiten, Bealhine 
ud Kupferftichen, piegelt, Zinn + und Kericn 
ſchirt, Worcleia und FKayence » Seroiet, Leim, 
and und Tifseüchrr, Seteletten, dar einem ve 
zizen dequega⸗u ud tunsiesudirfomisten Reitıtaptı 
au der Meiſbiethruden geren ſoa lbeich bart Basler 
Bentlich weirheigent werden. Münden, dis sort 
July 2803. 


DR [ — 
Verlorne oder gefundene Sadın. 
Den 23. biefes int im engliften Bart 
ein fogenannter Son ıenfä her gefunden work; 
der Figentbilmer kann es im Epobeersdit 
Wro. 41, Über » Stisgen, beha gun 
abhodlen. 


Dienfigeſuche. 
Ein junger Medſch mit der LUN * 
ten verfehen , ſuv dep crnem durn ai fr 
kann auch gut Bereı und Schrelden / ’ 
auch anfieden zum Schreiben. 
Eine bonete Derion , melde DE anal 
Handarbeiten kann , und aud zemhd Pe 
ve in einer —5** ooer frannſiſche⸗ 
aft in Dienft gu fommen. = j 
Une Fille Education „ qui sait —— 
Necessaires, souhaite d'etre employet e 
dame frangoise, oü allemende. 


Verfdıedane Aundmadunt'" 
wiefenverFauf zu grauendiemiin au 
Die zu bem Klofler Frauenchiemſee —5** 
gebscigen, in den gräfl. prenfingtf. —— 
Gerichten Hohenaſchau und MWildenmastd ı 
fehr nabe am Chiemfee aclegene Tiefen, ri 
lieb 2) die Schäifopfmiele au 17 URN un 
1785 DI Zuf. b) Das Weitmoos u : 9 4 
werfen 433 I Buß. 2 Die Seen 
sf8 Tagwerfen 1219 OD Buß. dA are 
auger zu 8 Tagwerfen 3152 U) * I 
und zwar erſtere zwey Grundſucke Don auf 
1. ‚ und letere zwey Dienftag den 2 age & 


J. an die Meiftbietpenden iR den nänılihet 


gentkum verfauft, und zwa 


——— — — — — — — — 
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Bedingniffen, melde ſchon von mehreren Fur 


fürftt. Kloſter-Local-Kommiſſionen aus Jeſchrie⸗ 
ben worden. Kaufsliebhaber werden daher eins, 


geladen, fih an ben beſtimmten Tagen auf den 
Verkaufsplaͤzen eingufinden. Fraueuchiemſee 
ben 20. July 1803. 
Kurfürfti. Local: Rommiffion alba. 
Lict. Stecher , Kocal- Konımiffär. 
Vorladung der Max⸗Aprilliſchen Gläubiger. 
Mar April bürgerl. Bierbrduer u Vohburg 
baftet auf feinen bierorts befisenden Anwefen 
einen beträchtlichen Schald⸗nlaſt, woruͤber «s 
bereits bey einer hoben Grueral Landes. Di 
rettion gu Wuͤnchen einen unterthaͤnigſten Zap- 
lungs+ Borfchlag Aderreichte, zur Befriebigu g 
feiner Kredito ſchaft auh einige Feld» © une 
veräufferte, woron die treffenden Kaufidiuings- 
Gelder bey unterzeichneter Stelle noch zum Theli⸗ 
le in Depofito anltegend find; nachdem nun ber 
Shuldner-fein Debitweien beeudiger zu ſcheu 
wuͤnſchte, auch mehrere Glaͤudiger um baldige 
Ausführung deſſelben das Anſuchen ſtelllea, fo 
finder man, um hlermilt zuverlaͤſſeg verfahren zu 
Können, vor allım noch motzwendig, daß eıne 
genaue Befihreibung der Mar: Arsilliihen Paf- 
ven vorgenommen werden (olle; zu welchem 
Ende, dann einer gütılihen Nachlaß Behand, 
lung WRondtag der 22. eingebinden Vernsiemos 
mars hiermit ambesaumet, fämmtlihe Rays 
Mortliiche » Ständigen alio Kraft dieſes uuter 
dem N ba'ge fub poena praeclufi vorgeiaden tiere 
den, bamit ſich f ld: an gemeldtem Tage Fruhe 
8 Uhr auf befigem Ratbhaufs vel in Perfuna, 
vel per Mandatarium fatis inftructum einfinden, 
ihre Forderungen gehörig Itquidisen, bann zilde 
Kchtlich der Nachlaß » Bebaudiung die seine 
ten Erinnerungen ad Protocollum abgebea koͤn⸗ 
gen. Gefchrieden den 18. Juip 1803. 
“  Kerfiüifll. Marktg: Magifirat Vobburg. 
Reeber, Alops Plank, 
Martıfchreiber. Buͤr germe iſter. 
Verſteigerung zu St. Zeno. 
Bey dem aufgedodenen Kloſter Zeuo befinden 
fich mehrere Gedaͤude, m iche dem Verla⸗fe im 
MW ese der Verfleigerung unterliegen. Diefe Ge- 
baͤude beſtehen: 
ımo. in dem Kloſterrichter hauſe nebſt dem 
dazugeboͤrigen Gärtchen, 
ado. iu dem Waſchhauſe, wozu noch it!. Tage 
werkee Srund zu einem Einfange gegeben werden 
konz; dann 
3tio. in bem fogenannten vördern N-ubau, 
melde einer Stalung, Schupfe, Deuboden, 
und Wobanng für eine Bamilte in ſich faßt. 
Vorbemeifte Gebäude wird man den 29 bite 
ſes im Wege der Verfirigerung mit Vordehalt 
Höcfter Rarififation verdufe:n. Deu 30, bar 


auf wird man Im ber zum aufgesobenen Kloſter 
Beno gehörigen Hofmark Irzel die Fliſcherey 
auf dortigen Baͤchen, dann bie Firtne Jagbbar- 
keit in getahter Hafmarl auch mitteld Verſteige⸗ 
zung verpachten. Kauf und Pachtluſtige wiſſen 
fih an obbeflimmten Tagen In Zend eirzuſigden. 
Zıno den 18. July 1809. 
Kusfürfi Local: Kıofter- Rommiffion. 
®. 2. Rath Thoma, Rommifär. 
Verfieigerung zu Geifenfeld. 

Bon Seite bienach gefegter Stelle , geden⸗ 
fet man gnädigfler Anbefehlung gemäß Mondtage 
den 8. eingehenden Monaths Auguſt in Sand: 
ſpach bie vorhandene Getichtſchreibers Wohnung, 
banın die Defonomie» Pferde, und Hornvieh— 
Stallung, nebfl der baran gebauten Gaftfiallung, 
nicht weniger vorhandenen Zehendſtadel, dann 
Magen. Memife, Walch. und Backhans, nebit 
dem zur befagten Gerichtfchreiberey gehoͤrigen 
Gras: und — ebenſo die dortige Ge⸗ 
richtsdieners Wobnung nebſt dem unter einem 
Dachſtuhle befindlichen Stadel, dann Öras- und 
Wurzgarten auf gleiche Weiſe auch einige vor—⸗ 
handene Feld und Wiesgruͤnde; Erchtags tem 
9. wenige Mobiliarfchaft, und Stadel-Requiſt- 
ten, im Wege ber Verfteigerung an den Meift- 
biethenden mit Vorbehalt der gnaͤdigſten Kaufir 
kation in Anfebung der Gebäuden , und Grund 
ſtuͤcken zu veräuffern ; Kaufsluſtige moͤgen fich 
dahero an den beſtimmten Taͤgen bis 9 Uhr Fruͤ—⸗ 
be in ber Gerichtichreiberd: Wohnung einfinden, 
und ihre Auboth ad Prorocollum geben. ft. den 
a1. SJulg ;803, 

Kurfüsfil, Klofter, Local» Kommiffien Geifenfeld. 
Lict. F. M. Nißl, Local, Kommifär. 
bite Sa Verkauf. 

Ban bat von Seite der kurſuͤrſt'. General 
Landes »- Direktion in München bie Verfügung 
getroffen, daß nunmehr von dem ehever bey der 
Kocfalz» Fadrikation immer wieder mit einge 
fochten Ruckſtande (die Mutter Lauge) ein 
befonder.s Madfal; , oder Vichfals erjugt 
werde , welches für dag Wirh, bejonders zum 
Futtermengen vorzüglich gerignet , und befier 
brauchbar tft, als das (jegt re nere) Spelſe 
Ealı. Bon diefem Btihfaig find bey unterieid,e 


‚neter &telle bereits 1800 Zentner vorraͤthtg, 


und fann bafeldft jeder Zentner offen, oder 
obne Beſchlag um ben ſehr mäflgen Peeis 
ven ı Gulden 24 Kreuzer abgeliffen werben. 
Welches man dem Publitum hiermit benadirich* 
ter haben will. Aktum ben ı7. July 1803. 
Kurfuͤrſtl. Hauptfalgemt Traunflein. 


Franz Zaverv. Siubentauch, Ignaz Prandl, 
Ealinen » Oberinfpeltor. furfl. Saline⸗ 
Antsihreiber. 
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antproclam. 
a Kemer in Min- 
‚einer an ee 
Kunden den 14 * — 
giſtrat .d. eigen Tag8 überſchi — sn 
MT mntang DER 3 Hosftellungs + Schrlft N 


und ehrt in flarfed Defi 
—* 1, und ein j 
— — Seſchaffendeit iR alfo 
u Angezetgzt n den Joſeph Ertler dach Gant- 
owendig (dem Ende bie 3 


' eg€ nd gu fo 

gedyten zu —— Es werden alfo ſowohl 
—59 iofgentbedten, al auch die noch 
die von Pe fkusiger beffelben auf Rondtag den 
unbefannt! ad liquidandum ; Mit woch den 21. 
uf ad excipiendum; und auf Freytag 
ei € der ad 3 
er vorgeladen, daß fie an biefe 

peter en Forderungen» bann habenten 
—* unzen entweder perfönlich, ober burch 


beswalte Anmwälde bierorts um fo 
Fran ehtommen foden, als fe auffer deſſen 
te denfelden nicht mebr gehört, fondern biefer 
Derluftiget werden wuͤrden. Gegeben am 18. 
Zuly 1803. N 
, Stadt» Magiſtrat Mindelheim. 
2 Hundegger, Amtsbärgermeifter. 
Edictal⸗ Citation een —— Laufhuberi⸗ 
ſchen Erben. 
Da titl. ine Lomtcitus Laufhuber, Bene 
fiztar bey R. .#. bier den 20. Juny geftorben, 
und ungeachtet ſelnes zurdcdgelsifenen und fon 
publigtsten Teflaments, {m welchem ex fich deut» 
lich ertlärte, daß er feinen Norherben, noch eis 
nen andern nahen Verwandten babe, biefe feine 
Meufferung doch noch beim:ifelt wird; fo werden 
ale biejenigen,  melche auf feine Ninterlaffen- 
fchaft eintge Anfprüche zu machen ſich berechtiget 
zu fern glauben; fub Termino 30 Tagen peremp- 
torie mit dem Arhange vorgeladen, daß fie fuper 
agnitionem Teftamenti ihre Erflärungen abgeben, 
iumer diefer Zeit den Grad ihrer Verwandiſchaft 
gendglih um fo mehr bemitf.n folen, als ſenſt 
nad Verfluß diefes Termins Micmand weiter 
gehört, fondern mit ber Verlaffenfhaft mad) 
dem buchtäältchen Junhalte des Teſtaments vers 
fahren wird. 
Bon der Dominilus· Laufbuber iſchen Tefamentds 
Erecution. 
Schrobenhauſen den 7. July 1803. 
Joſeph Uinton Mayer, Exccutor. 
Bekanntmachung eines Rirchenvaubes. 
An Berelgung eines kurfürſtl. doͤchſten Hof 
gerſchis · Befehles d.d. Straubing bem 25. Sun. 
er praes: heit. Merden folgende aus dem Flllal. 
Boiteshauie des kurfürſtl. Maris Maflıng, 
kiefgen Eandgerichts, in der Nacht weolfchen bem 
15, und ıt, Junp bush Enbruch entjogene 


©) die nächt dem Laufmühiberge verbunden I 


Klr 
nr ehgeräthfhaften mittelg 


bey welcher Para! 
in Ste Kemmeniß s 58 —S 
find, nämlich ı Blau —* 
—s——— 
on feinen . 
Weib, 1 Moemanncır Kanaren 
ancefimi Bon weißem und : 
geuge ohne Duafiem, ı Meikleidnnen 
Beuge » wit rotben Blumen unb ieh 
— —— — 
. ergleichen 
A 5 — Herten» — 
— 7 dur, 4 leinmwatheng Binikr 
yorsede, ı roth und 2 bla tüchen Eh 
ſtranlen Schurze. Den ıs, July 1808. 
Kusfürl. Landgertgt Dilsbburs, 


’ . B. D.v. Di 
Verfteigerung verſchiedener —3* 
dem aufgeloͤſeten a Re u 
Bon der kurfürftl. Localı Klofter« Kommifie 
gebenfet man Mittwoch ven 3. Yuguii 
a) bog auf dem eine lleine Dieztelfturde ton Met 
ten in einer ber ſchoͤnſten Ländlichen Eezend 
entlegenn Himlberg vorhandene Arhdarı 
welches jur ebenen Erde mit einem orkindı 
Wohnzimmer, einer ſchoͤnn Fılde, » her 
legen, einem aug der Stelnfelſe gelprengn 
Brunnen, in dem zwepten Grade aber mit 
Wohnimmern, einem migbiihen Cable, um 
einer mit dem mämlichen Gebäude verbinie 
- men Kische verfehen if, dann genen Bed 
und Nerden von einem hlezu gehirsen 9 
Hölge, gegen Dften und Guben enigiger da 
dem fruc)barfien Feldern begrämet md MM 
b) die hinter dem Klofier liegende him! 
mühl mit 2 @ängen, einer Briv 
E chnetdmühle, fammt der Behanfungı MAR 
deu 2 Örasgärten ad ı 4 Tagmert) und 







al ben 4. Auguft 
enmeiftag ben 4: Augu 
d) die smengädige Kiofterrichter * Saul 
nebſt einer Viehekallung, und ein KENT, 
—— mit dem befien Fruchttaumer 
ebenen Grasgarten, 
e) den Ziezlefen und Gtabel, kant den hi 
—— Def, 
reytag ten 5. bieran 
#) dem erofen Wenker zu Fembach, und ci 
&) die unweit felgen entlegen: jmrusdhißt 
(en pr. 3 Tasmerfe. 
h) die 2 Wipber zu € tepbansrefhing: al 
in dem Wege ar effensiiden Derfieigerutg 
erund» ur.d Bobenjir fines Eigenibum, IQ © 
Bordıkait der gnädizfien Katıflaran, 
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ter den obn>bin ſchon In ben Zeltungsblaͤttern 
befarnten Bedimen’ffen zu verkaufen. Kaufs⸗ 
liebhaber koͤnnen ſich alfe an ten obgemelten 
Tagen, jedesmahl Fruͤhe Morgens 8 Uhr in 
den Deten , wo die Licktation vorgenemmen wird, 
erfinden, und ber Verhandlung beywehnen 
fobta ier Anboth zum Protokell geb:n, tndeß 
aber mögen fie ich gleict wohl wegen ben weite⸗ 
zen Verdaͤlmiſſen bey der kocal Kommiſſion mel- 
den. Mitten dem 14. Jely 1803. 

«dert, Local Rommiffär. 

Amortisarion einer GObligation. 

Da Tofepb Stof von Körigsfeld, Propit zu Alten⸗ 
Ötting bed Dirforeiger &telle vorgefiellt, daß deme tis 
ne landichaftlihe Schuldobligation ad zoo fl. vom ı6, 
Auguk 794 urterffend mie u Berluß grgangen, 
uud daher um Awmottiziruug berfelben gebethen bat; 
fo will man biermit, und vor wan jur wirkl Amor: 
tinrung dieſet Original: Schuldobligation fchreitet, 
be;jenigen, welcher beftagliche Obligatlon bey Handen 
bat, öffentlich anfgerufen haben, daß ſich ſelber beym 
kutfurſti. Hofgeriht Muͤnchen über deſſen rechtmäffigen 
Ankunftetitel inner « Wochen ordentlich legitimiten, 
und foſchen um fo gewiſſer dociren ſolle, als mau 
ihn oufferdcffen weiters damit nicht mehr anbören, 
fondern ſelche Dbligatton nad Ordnung ber Befehe 
gänzlich amortisiren laffer wird, München den ı5. 


Zulp 1303. j 
. Rurfürkl. Hofgericht. 
Graf von Zauflrch, Prifident. 
Artenlofer, 

Aufforderung an M. Barbara gZuberinn. 

Mazız Barbara Zubertnm, bürgerl. $leiihhaderinn 
aübier if von ihrem Edemanne Framı Zaver Huber, 
mit Zurücdlaffung ehres Kindes von 34 Wochen, ehne 
Die geringe Urfache zu haben, unterm 12. Juny ab» 
bie von bier entwichen, ohne daß von felber im mins 
deſten etwas von ihrem Wufenthalte erfahren werden 
fonts. Es wird alfo ſelbe Kraft dieß biermit ſub 
Terınino 4 Wocheun aufgefordert, ſich zu ihrem Ehe 
mand, und kleinen Kiude wirder gmrüchubsgebe , 
auffer deifsa nach Verfiug obigen Termine er Huber 
berecbeiget wäre, nach den guaͤdigſt Aurbalerifchen 
Laudesrechten zu verfahren. Akt. den 11. July 18037. 
Kurfuͤrſtlichet Markıs , Magifrat Eggeufelden, Unter 

laude Baietu, Hofgerichts Straubing. 

Sodann Kollep, Amtskämmerer. Jatob Erigraber, 
Marftjchreiber, 


Verfeigerung des Dränbaufes und der Oekonomie 
zu Schäfilarn. j 
In Befelge guadigfter Entiliefung wird hiermit 
weiters bekannt gemacht, daß am Monbtag den 8. 
Auguſt in dem nur 4 Etunden von München eniferms 
ten Klofter Scheſtlarn folgende Realitaͤten mittels 
öffentticher Werfirigerurg auf Eigenthem gegen Drund⸗ 
ing jedoch mit Vorbehalt guddigiter Ratißkation ver⸗ 
Biuft werden. 
a) Das Vraͤuhaus fammt 3 Kellern, und Bräuger 
fSirr, Dat Vorrdthe an Mall, Setreid, Deals ic 


‘> Die gleih ueben dem Braudauſe befindliche im 


twey Mahl: und einem Dalsseng beftsjands Moͤh⸗ 
ls, daun die Schuideen, Bäderep, und Biudsreg, 

e) Die Oekonomie Gebaude ſammt dem wach vorhan⸗ 
deren Vieh und Fahrniß. \ 

d) Der Kioteranger fanmt = Bärten, unb noch eb 
rem Miessrund,, gufemmmen ı70 Tagwerle Sııh 
Quadratfchube, 

e) Der gut beitelfte Kalkofen, welcher dem Käufe 

‚am fo wiche zum großen Vottheil gericht, als der 
gebramute Wald fehr leicht auf der far nach Muͤn⸗ 
Ken, und noeh Weiter verſendet werten kann. 

f) Eine binlärglichs Anzahl Tagwerke Holzztaud und 

g) ellenfalls das Kloſtergebaͤude ſelbſt. 

Don dem gamjen Saufſchilling darf uur Dis Hilfs 
te nach erfolgter Ratififation bar, uud ı/atl. in dred⸗ 
jährigen mit 4 Prozent vargkistichen Zeiten beſehlt 
werden, bas übrige r/gtl. von des Bruntiiäden aber 
bleib: als Kapital bes Grundſinſes unabiötlich liegen, 
welcher Brundjins won gemeldeten Grundſtücken war 
nad dem Setreidmaße regulirt wird, aber nie da 
Matura, fordern jeberseit nur im Beid nach dem lanı 
fenden Preis enträchter werden darf. "Raufsliebhaber 
mwollen alio auf obbefimmten Ing dieforts irſcheinen, 
und das Nähere vernehmen, fofort idt Auboth ſchla⸗ 
gen, auch wird ihnen freygeſtellt, vorhin alles im 
Auzenfchein zu nehmen, und ihre Erfidrung abjuges 
ben. Aftum den 14 Tulg 1803. 

Rurfürfil, guddigk abgsordusete Local: Kommiſſſon im 

Edeftlarn. 
Groß, Kommifdr. 
Den Laurenzimarfe zu Straubing betreffend. 

6 Hader ſich eimigt Perjonen Dieforrs angefragt, 
wann eisentlich der zenannte Lautenji : Markt 90 
dalten werde; als will man durch dieſe Pollieyarım 
nerung diermit eoͤffentilch tefanot machen, daß obbe⸗ 
meldter Jahrmarkt am 2. Sonntag im Auguſt ze⸗ 
deltea wede, wie ſolchre in den Kaleudern auf ber 
metkten =. Sonntag ohnchin ſchon etngedrukt iſt, und 
für je, und allieit der Laurcai-Jahrmatkt bey a. 
Sountag im Auguf fein Veardleiben hat, wo es ſich 
von ſelbſt verüchet, das derſelbe (wie gewöhnlich) 3 
Zaze zuder fuer Aufaug uehme. Um 16. Julp 


103. 
Kurfuͤrſtl. Volizey » Direktion Straubing. 
Hofzeriihtsrarh Wetzſtein, Direltor. 
Verſteigeruug zu Polling. 

Auf gnaͤdigſten fest der kurfürſtl Ormeralr Lats 
des Dirsttion wird beiandt gemacht, daß auch die 
zu dem aufgelöfeten Koſer Dolling gehörige Schwals 
ge @t. Yölten, an der Stadt Welibeim , welche in 
einenz germauerten Haufe, Stall und Stadel, 38 1/4 
Tagwerte Feld, 1o 1/4 Tagwerke sweymdsigen, und 
21 3/4 Tagwetke einmädigen Wieſen beſtehet, mit 
grey Pferden, 3 Kühen, ı tier und aller erforder ⸗ 
lichen Fahrniß auf bedemiisfiges Eigenthum Dosmerss 
tag den zu. des mäc eintretenden Monathe Augufl 
oͤffentlich, uud war gamı oder theilweiſe verſteigert 
werden. Das Gebdade wird mit einem Bodenius 
in Geld, die Graudſtuͤke ader wir einem Srandtius 
in Betreidn eſen belegt’ werden, welchet jedoch nie im 
natara ſonderu nah dem jaͤhr ichtu Mora 





Fnnen blefels 
aufattebpabit * 
— m Zuge Mon 
entrichten ft dent * Stmaigechans 
© 3+ 
ge ber den 134 ulg 18° iffiort 
as u olind Local⸗Kommiſſion 
Werte dien ahgeorbnein Zeifter, Komet. 
Kurfürkl- — —B in dem 
des ter tal 
we fgebobenen ang abdın artgefiätt, 
Nachdem Die SM ogpine vom B- SU D Rusae 
pas Beine, der Ettauſchin drau⸗ 
d durd ung bed Kiofter * 
— an hierzu refireirten Oelonuomiz, 
gr! ufeß ,- Det u iſt, diefelde 
en Bräube vor ſich gegmger 
d gRaljmüpe 10° frei Benerais Landes: Direftien 
hoc vom Dei far "Sachen nicht genehmiget wurde; 
—3* diſchen ne Mifsiuren Me Ders 
PÄnDhEN ndancie höchter Misiutron Die MER 
fo toted Mrs YBräuhauien mit Bein auf BIN 
achtutig Zritaagsblett wit mebrern angefubrten 
vd mit Worbeyalt ber gräbicien Maıb 
nf dem 8. Auzuf bewigen Dabrs ng * 
et Delche⸗ — ——— 
ird, dam ſich ar di 
mit nun en g br elafinden, ud 
ES nuzere yag.bebinsnife Hustanfe schojlen 
sen von DIE 
x” Den 23: Dub un Commiffien allda 
ofere . 
Kusfürkl. Lecal⸗ y et. Thoma, Kommiffdr, 
verkauf der Wircbarafern —— aufgehobenen 
Kloſter Ettal. 
den Derkauf der Wirthetafern zu 
Dam gebentt am 10. Auzufi d. I. im öfint- 
Ettal auf Eigenthum „ehene 
Irhen DVerfieigerungstvest, jedech mit Vorbedalt gna⸗ 
- Hisfler Berehmizuug ber Barfürtiioen Be: erul Lane 
des s Direktion, vorzunehmen. Diefed Lafeın: Wirtha. 
haus liegt at ber GommuritalrStrafle, iſt gras, ued 
gut gebaut, mit hinlänglichen Stallungen serichen; 
ed fönren auch zar mörhigen Dekonomie von den 
zunächkt daran Rofenden fehr guten Kipfter Wie⸗ gruͤn⸗ 
den in Balde einige Stücke ertanft werden. Zugleich 
Fan mit dieſem Wirthsdauſe auch die Darin bei ds 
Hiche Wobitarfchafe , beiehend im mehreren Berteı, 
Kupfer und Zinngefchier f. a. erheigert werten, Dis 
Kauftiiebhaber mögen fich alfo an ermihatem 10. 
Auguſt Morgens 8 Hhe im Mioher Ettal einfinden, 
elime fir das Bircheyaus beauggnfeeinigen, und die 
nähern Aufiklüfe über die Kılfssetingnifte erha'ten 
Kunm. Ettal den 17. Julp 1803, 
non der kurfüräl, — —— rg 
et, Thoma, Kommilldr. 
Nicht eintretende Dulifonnräge if auf der Zrint, 
e. Karımufif, moju Jedermann hoͤſtichſt singeiaden 
rd. 





Bücher Anzeige. 

In der Schererfchen Buchhandlung in der Kaufinger⸗ 
she, Nro. 74, find nachücheude neue interefs 
fante Werke zu haben: 

Hugunein, mathematifche Beytraͤge zur weitetn Yuss 

bildung angebender Geometer, m. Rupf 4 , + fl-ı2 fr. 

Herrmann, Bittenlchren in Denfpielen auf alle Tage 

des ganzen Jahres, se Jahresp , m. vielen ſchoͤnen 
Kupf 96 8, 4 fl. 1a Ir. 


Hildebrandts, 
Auflage gr. Amea der 


Servers, Adrafter für 19 
gm Handbuch der pr 
Aerite und Munddrgte 
HbE, Handbud) der ne 

Statiſtik, 2 Bde. gr. ⁊ 
Herrmann, wo 


Moneloen Ite v 


tiſchen %; ’ 


o7, * 
an Stücke uetg 


‘ 
gr 3, OMU Eh 


„9 
ueſten Erdebe k ui, Hl 


ehun 
rl Sy As a 
hlunterrichtender ms 


lange Erführung ei a, hu 
9 Bear ra, 5 NG grindender Unterricht u“ 
andtwörterbuch der deut “f,.ub 
bes Leſent md Schreiben Sprade, jun * 
Das Inteteſſe des Menfcen ung Bürger ZN seh 
Mebenden Zunftverfaifungen g, urgers bey den io 


Ide, Anfangsgründe der p 


M einen S Uf. sch 
faden feiner Vorlefungen en Mathemarik, zum 


Zahn, neues Soſtem der & 


fhen Grundſaͤtzen ır, ar. 
Sof. de — et 


e jun ken 
ecutworfen, 2 Er ie, er 
.. 


„_Büdk 
hdertraathei nach 58 
T 


i 4h oh 
ein wahres * 
rer Tage, 8, R dies Mäuberzemnägige ac 


Sägers Briefe über die hoh 
graphiſch· topsgraphifih: 


Hinficht, m. ciner 
gebirgs und einigen 

Koch, neue arichmeisfche 
Rechenſchuͤlern zur Aus 
nen, ze. Lief. 


in. 
en Rhoͤne — u 


Pi ud Herde 


ga fpecichen Karte dr Kit 
Proſeelten, %, 3 The, gfl.sık, 


Erempeltafela, ielde den 
arbeit vorgeleat werden hi 
. ıd.nmd, 


Klinger, der deutſche Schullehrer im feinen Burat, 
ein praftijches Handbuch ıc. $., ıh 1it 
Kamentar, zum allgemeinen Gerichts; Desital an? 
HÖrpothefenorönung ıc. gr %., IE EiniE 


Die Kunft des Leben der 
und unentbehrlichen Thi 
fund zu erbalten, 8., 


im der Seeaamie wirnhen 
ere zu verlange un Dt [75 
tal 


Kürtners Keifen durch Eugland, nr. Bd 1, aha 


Krauſe, Grundlage des 
Grundriß des Ideals 


Kilian, Eutwurf eines Syſtems der er‘ 2: 


sin ac. = Ihle. ar. ®., 


Maturcchts rat pain 
des Rechts, ı Mir 
14. ab. 


- 
F 


Krauſe, Grundtiß der Logik ac, m. 2 supi 
af 


Karrer, wiſſenſchaftliches Lehr: und Haedtaa = 
Handlungszöglinge und junge Kauflente, 1 7 ei 


piertafeln,, gr. ®-, 


Klciie, fänmtliche Werke non Sleim, ⸗ er y N 


Kinderfreund mythologiſcher, oder Anleit. dir er! 
gif. Dichtungen zu verſtehen, 8, 7 


Zeopeld Waricola, oder B 


elehrungen über alle Bu 


2* ia, er 
fände der Landwirtbichaft, aus langjahri. per 


rung, ıe. Abthl., 


roͤfflers Wahrheiten und Erfahrungen für ee? 


Wundaͤrzte, rn. Bd. 


’ . r IL, 
Dapers Spfiem der Staats Regierung im ONFT, 


Die ſicherſten Mittel, ſich von Fahufhweridı e & 
fregeu 37, 1 
Mangelsdorfs, europdiiche Geſchichte det er5 3 


Sumorsheibaltrunts war OP 


bumd., or. ® , 
Mititel und Belehrung für 





Kr zi 


er 
Per | 


pochondriſſen und ſolche, melde an Nervenſchwaͤche 
und Verdauungsbeſchwerden leiden ꝛc. 18 fr. 
Meidingers, praktische italienifche Srammatik ꝛc. neue 


Ausgabe, ı fl. 12 fr. 
Ddel, Palingenefie des Menfchen nad) Vernunft und 
Schrift, af. 24 Fr. 


Prigses, Auweiſung für Frauenjinnmer, wie fie ſich 
während der Schwangerſchaft und Entbindung gu 
verhalten haben, 54 fr. 

Reinbold über das Poſtweſen und der Einrichtung Biel 
ben in Hinſicht auf das allgemeine Beſte, 36 fr. 

Rochnanmon, KEinleit. in die Kriegefunft, =» Thle. m. 
Kupf. und Karten, f.ı2 in 

Saljmannd, erfler Unterricht in der Sitten!ehte, 8., 

r fl. a4 fr. 

Gel, Meines Leſebuch für die Jugend, = Thle, ®., 

1 fl. 30 fr. 

Schellings, Ideen zu einer Philoſophie der Natur, 
ır. Thl. 3 fl. 35 fr. 

Schaͤdels, neues vollſtaͤndig und geographifches Lexikon, 

ı 


2 Bde. of. 48 fr. 
Tiemann, rg Eiſenhuͤttenkunde, m. 7. 1 
»fertaf. gr. 8. 
Deſſen Abhandius ng über die Formerey und Bieherep der 
Eiſenhuͤtten, mit 3 Kupf., gr. 8., + fl. 
Wifer, das Ganze der Bienenacht, 1 fl. 24 Er. 


Weidenbachs, neues deutich. bolldndifches und holldu⸗ 
difchs deutſches Wörterbuch, ır. Theil, f %, 
sf.ch. 
— über Parifer, Gebdranſtalten und m. 
w,an®, 
Zeders, Anleitung sur Naturgeſchichte der Eingeweide, 
mwürmer, gr. 8., 3 fl. 30 fr 
Sımmermanns, Anleitung für gerichtl. Wundirite le· 
gale Geſchaͤfte zweckmaͤßig gu verrichten, 8., ı fl, za fr. 
3:mung, landwirthſchaftliche, für das Jahr 1807. 
Herausgegeben von einer Geſellſchaft prakt. Landiwirs 


the, broſch. 3 fl. 36 fr. 
Armen Inftirurs Anzeige. — 
Bey den Sebruͤdern Nockher if zum Armenfonde el 


gegatigen : 
Ten ı9. Zuly. Ein eimgegangenes und dem 22. Dies 
fed osrfallened Jahre » Intereſſe, No 404, 25 fl. 
Ein Kapital, Natum fammt Iutereffe. Neo. 407, 
tor fl. 30 fr, 
Dom =1. — Durd des Stadtgericht allhier, das Las 
got ber Tohannma Eifenbergerinn, gerbifenen 1 
mazd, No 407, “fl. 
Din a2. — = Jahr Jutereſſe von roo fl. Kapi⸗ 
tal, Wero. + fl. 
Dur Herru Ghfserits: Adsofat Bintl, in Straf, 
geld von einigen Dorfsemeinden , gendß Aubefth⸗ 
lung ber kurfl. Generals Landes » Direktion. , Nio. 


.. 9. 
Den a3. — Bon Hr. Karmeliter ı Somiten 
150 


tür das beurige ate Quartal, Nro. 41i, 
$remden » Anzeige, a 
Be Hm, Fran; Zader Bid, Weingafgeber zum gol» 
beuen Kreuhe in der Keufingergeffe, No. af. 
Den 13. Julh. Hr. Köhler und Hr. Stirler, 
Raufsute von Frankfurt. Dr, v. Raufcher, baierifher 





‚mit Familie und Kuriher von Landsberg. 


‚ Süfchofprim, 
















Landſaß, von Ldaudshut. Hr. Erpp, Alademiker vom 
Eei;surg. Dean 19. — Hr Dokt. Niabbammer, 7 
vebt TRuiter und Frau von Augeurg. Dr. ou Wer 7 
ner, Rentamesfchreiber von Frerfiod, Tea ao — 7 
Jr v. Eher, Baiferl, raſſiſcher Obertmächtmeißer, 
nit He. Sruder und Bed. von St Petersburg. Dr. 
v, Schröder nebſt Hru. Bruder and Bed. , Edelleuss 
aus Kıefland. Hr Preifer, Vortraitmahles von Lands 
but. Dean ar. — Hr Rittereih, Kauf. aus Lyou. 
Hr. Wißbauer, Dandelomanmm von Zraunfeln. Dr. 
Prifing, Haushofmeifter bey titl. Brafea v, Mean, 
in Regensburg. Br. Zeh, mis Bed., BSuhbdudie 
vou Nürnberg, Dean 22. — Hr. ©. Iuukersheim. 
k. k. Sudernlaltath und Rreispauptmann oon Leibach, 
mit 2 Ko ſorten. Den a3. — Hr. Thelott, Kupfer 
ſtecher, Hr. Nuuf, Hr. Taufciauu, De. Beifler, Dr. 
Eudres, Din. Gebrüder Duc:us, KRauflents vom Augs⸗ 
burg. Hr Brukmanu, Ulademiler von’ Zandshut, 
Hr Brugger, Turit von Saliburg. Dr. Sc, Par 
pierhändier, mit Frau und Bafe von Wugsburg. 
Sp Dra. Jofepd Srärser ſel. Fran Witwe , Wirngafigebes 
tion zum goldenen Dirfchen Im ber Schiwablugergafle. 
Den zo July. Hr. Roman und Hr. Kraber, 
Kaufleute von Mainſteckheim. Den au. — Hr, Sau 
then und Hr. Koͤnigs, Neg. aus Burg, Hr. Alf 
mannsfperger, mit Frau, Kaufen. von Palm, Den 
e2. — Dr. Baron v. Dieter, daͤnniſcher Gefandter 
sa Fuͤeſtentein, mit Frau Genmchlma, Tochter, = 
Jungfern und Gefolge von 8 Verjouen, Hr. Graf v. 
Steruberz, mit ı Kamerdiener und Beb., von Mer 
gensburg. Hr. Karl Sauerbrunn, Forffauıdidat vg 
Keidelberg. Daun 24. — Hr. Generalmajor und Bri⸗ 
gadier Baroa v. Wreden, mit Hm. Adjutauten, 
Obirlieatenaut von Palm, mit ı Bed, Dr. Friober 
rich Madie, und Hr. man, Doltosen von Wien. 


Sep Drau. Karl Altert, ostcgakgrber um ‚fhmwarien 
Adler in der Raufingargafie. 

Den ı7. July. Hr. Bertaud, Kaufm. von Toal, 
Den rs. — Hr. GHmidt, Papter Tapeten⸗Fabti 
fant, von Straßburg Du 19. — Hr. Käfer, 
kactfütſtl. wuͤrtembergiſcher Courier von Stuttgart. 
Se. Excellen; Hr. Baron v. Woͤlwarth, mit Semah⸗ 
kon, Zamerjudgfer, Kamerdiener, usd 3 Domeſtiq. 
von Efflngen. Dri —— v. Gaſſer, und Hr. Sekre⸗ 
tde Feutbach, von Zifiigen. Din so. — Hr. Hip 
permayr, und Hr. Schlayer, Kanfl. von Wien. Hr. 
Gerlach, Kaufın. von Feanffurt. Dan ar — Hr 
Woß, Alabemiker von Bern. Sr. Weyer, Raum 
vos Zuͤrch. Hr. Hofgerichts iddokat Lauteuſchlaget, 
und Hr. Profefor Winkler, von Amberg. Den ==. 
— Hr. Sauati, Addekat mit Frau von Pabun, Hr. 
Ducolonibier, E. k. Rittmeifter von Wien. 
Bausiller, k. E Kapitän von Temestwar. 
— Se. Ercellen Hr. Graf von Lodron, kalſerl. — 
seh. Rath, und kurbaieriſ. Gt. Georgi Ordens» Broßr 
freu» Kommandeur, mit Samerdiener und Beb. von 
Augsburg. Hr. Arnhard, und Dr. Btanzba , = 
vr. Doms 
fet, Kauf. von Frauffutt. Der a4. — Dr. Peliir 
iari, Saufm. von Chur. Hr. Pröpl, Kaufın. vos 
Fraakfurt. Den a5, — Dr, Miller, Kaufm. von 


j arıbert , u had Dem Erefemg 
— un: ‘ * eh 
on au. Haba, In, Daunen 7 SEE 

Se 18 SUN -α Gtabtambef. Den 19. 

gr. et seh. Be; a — 

"gr » RW em ee, 4 














































Dichter Hartl, 
teil, on I. So der, PR von Gt ber 
rt Re, 14° Kaufe. von Gaarbrüden, Gebohren 6 Rinder J 
ort —— ofseriätstireftor zu Lie: Gettaut x Par 
». Adam, ch. vom Etzazbing. Din a0. — ER Gehorben den vr. 


en, mt . zantreih. Den ar. — DR. bürsert. Fifenpänp: 
— sure , Bi des Heriogtbums Neuburg, ;alrfucht, 66 ie Baitinn anna 
Gral v. Berl Baronnefie v. Weiden , fit Wed.  besmieifter auf Dem Area each, Bil 
e Den 23. — Hr. Toſchini, Kaufmann Felge von Obfrgkti am - —* 
von Kun pen 14 — DI: Haunel, Rrufm, Mesd, l. Sr., von © I. 
son © 
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von ol) in Sachſen. Dr. Mever, Eifaberbinnerinmen, ie 
. we en. Dr u. von Dir. Dem as. — Dr Fiſcherinn, Mai), 3 im 
| tet, Kaufmann von REnHstt Seuifsber, alda, a5 I a. Da 


des Iofeph Mayr, bür —* 

TFerungs⸗Anzeige. ‚ bürgel. Obklerg, 

gurfil. Hofpfarse Ubi, füib Is Der vorgası (dinen Thurme en ven Brain, 1 © 

zu der aruen Küche fus Sarif, Midhmann nor dem 
bobron « Kinder, min Grftichte. 2 —— Je 
@eforben des am. Juld. Des Anfall Ra An Jofepb zummper, bürgırl Sieh 

“  mermehren Hm. Prudent ıziabrlges Maͤechen, Ausu⸗ zgerthore, au ber Toſe 


rung, g 
2 Inehe — Yunra Üeria, did 5 * 

der Wafferiact. J Sobann We 

pn Euroline, ge in ER Ber » Bufellen Tochterchen/ im © 
Gebohzen a Kinder, bepbsriey Geflechis. fuhr, und Musichug, 3 Im 


dam den zo. Julg. Sofeps Kauber, eines Rosmalersftan, an dem Faulfieber, 
enenal." Eoibaren Soͤhnlein, 7 W. a., an clur zus beihlaneniinen, 33. & 


+ fr & Binder, aus dım bei - + 12 rc 
schrung. Dm a5. — Mate Jeſepha Kebres, Wite Seiẽ Underhau⸗ 
ze eines Burfürfl. Dartfbiers , im 85 Japre ihles wbrung, eines 3 das nocdi⸗ \ 
Zimt, am einer Ausiebrars vor Alter. % Tominitusg Schmwaizer, bi 


der @kifes « Pfarre zu U. £. Sran. auf dem reihe , am Zralfomz an ik 
i wissen Kinder 4 mi. und 3 iv. Seſchl. Anna, di6 Grorg Guss, Ditih 
Betrant ı Par. Kind, im beil, Beittofe,, am Rem 
Gefiorben den ar. Julv. Hr. Karl v, Goͤhl, W. a Aurilius Meiler erl. Garage u 
Far. Seeral » Landes: Direfrions: Protofclik, 52 I. Tinfifus, von Pötnes KEKSCT 
a, in der Kömsugrube, an ber Lungenfuht Den ı2, Felgen der Htpochendtie, nid —— 
Aller Sorten Betveid Zufuhr Verkauf · Reſt · und Preis: Auss — F 
mie ſolche den 23. Juli 1803 in ber Schranne zu München Seftanden haben, a 


IL um sure ®E Preosh? 
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“u 
s 31, Stüd. Mittwoch, den 3. Auguſt 1803 
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Eendlingergaſfe Pro. 293 , tm zten 


—— 


ſchoͤnes moͤblirtes Zimmer zu verfiften, 3 


wtietbfchaften. j 
a Ein Herr ohne Bamilie wunſcht in einer 
aupts oder in einer heilen lebhaften Nebem 
U gaffe ein Duartier vom drey did vier Zimmern 
’ (movon wentgftend eines vorneberaug fegn mufi) 
im rftem oder aten Stocke, nebft Kuͤche, Keller, 
Holzlege u. f w., auf nd kommende Michae- 
lis· Zins zeit, oder auch früher besieben zu kön, 
nen. Wer ein foldhes zu vermiethen bat, belies 
he A vi T N enhihe” täglich ‚ein 
0. 7 im Damen 

3 ckwaͤrts 
gegen den Garten. 

In einer fehr gelegenen Gaſſe iſt ein wohl⸗ 
eingerichieted Zimmer , vorneheraus nobſt 0.77 
bientengimmer , um billigen Preis au verſtiften, 
und täglich zu bejieden, fie werben auch audein- 
‚anbergegeben. D. ů. 

Auf künftige Michacks if vor dem Schwa⸗ 
Bingerthere, an der Landſtraſſe, ein heitzbares 
Bmmer, mit dreyfacher fehr ſchoͤntt Auaficht, 


a mit oder.ohne Einrichtung zu bezie hen. 


ber Kau fin fie, vornheraus, Neo. 
2% = 2 Eileen it ein ſchoͤn moͤblirtes Zim- 
‚wer Ange ben Air oder Ende des Auguk- Mor 
w ‚ gu der n. 

4 Burggaffe Nro. 280 über 4 Stiegen 
find ein oder zweh Zimmer, gut moͤblirt, mit 
ader ohne Bert für einen geiſtlich oder weltlichen 

u täglich monaihwe fe zu berieben. 

if ein Zimmer mit Bert fammt Einrlch⸗ 

auf den kilnftigen Monath zu besieben, in 

der Dienersgaffe Nies. 212 , im sten Stede, um 
einen billigen Preis. 

dem Karlsthore im dem Garten Nro 

23. ift bis künftige Wrichaelig eine Wohnung zu 

ebener Erde, befiebend aus 4 angenehinen Zim⸗ 

mern — Domeſtikenlamer, lichten geräumi- 

en 


he, nebft Holjlege, einem Keller. und 
peicher  Untheile , dann großen Hefe, mit 
oder benutzbaren Gartenantkelld ger 


o 
gen billige ig zu vermierhen. D. d. 
Es it beym Kaltenedderbräuer auf dem Pas 


rabeplage ein Zimmer im erſten Etode, vorne · 


aus , für einen Kaufmann zue Waaren Aug: 
em täglich 
e 
derichtetes Zimmer zu verfiften. D. ir ge 


In ber 
®rode, ift ein eingerichteted Zimmer , fammt 
eigenem Eingange , mit ober ohne Bett, und 
jeder andern Bequemlichkeit u. haben. 


i 
* 


— ag 
j ev m 12, 

werden Vormittags von 9 bis ı= * 
auf — Stadtra fe allhier nicht nur 


Verſteigerung. 


des Pavillon» Gebaͤude des bärgerl!: Hutmachers 
Big Karlsplatze, im Rreupviertel, 
Neo. 3, ſondern auch die jimaͤchſt baranfloffenden 
a Theile vom bdafigen Monbell» Gebdube verfiets 
gm welches alfo ben Kaufslicbhabern mir dem 
nbange hiermit Öffentlich befannt gemacht wird, 
daß jeber derfelben biefe Brhauſungen, und ihre 
künftigen ———— taͤglich im Augenſchein mehr 
men koͤnnen. Beſchloſſen den 23. Julo 18:3. 
Kurbaieriſ. Stadtgericht Muͤnchen. 
x Liet. Sedlmair, &abroherriäiter.. 
Verſteigerung. Donnerstag ben R. Aug. 
anbeuer wird Vormittags von 9 big ı2 Uhr auf 
gemeinem Stadtrathhauſe die Bierwirch Adlmars 
nif. Behau eg Sr ber © hramengaffe Nero. 26% 
auf felbfliges Berlangen des Eigenthilmers dem 
Meifibietbenden verfauft; welches alſe gu Jeder⸗ 
manns Miffenfchaft hiermit oͤffentlich befannt 
sn wird. ft. deu 23. Juin 1803. 
urbaierif. Gtadtgericht der Haupt: und Mefl- 
denzfladte Minden. 
Liet. Seblmair, Ctabtoderrichten. 
Verfteigerung. Mittwoch den 10, Auguſt, 
und die folgenden Tage werden im Auguſtinerſto⸗ 
cke am 8. Eingange, zu ebener Erde verſchiedene 
gefafite edle Steine, goldene Ringe, Gadubren, 
mehrere ſchoͤn fagonirte filberne Effecten, worun · 
ter Tifchzeuge in ganz und halben Bretfpieien, 
auch einzelnen Beſiecken, ſehr miedlich geftichte 
und andere reiche Paramente gegen gleich bare 
zu — veräuffert. Anden den 
Auguſt 1803, 
Von iurfuͤrſtl. gnaͤdigſt Übertragener Rommiflt 
ong wegen. 


Weihtauch. 

Verſteigerung. Kuͤnftigen —— 

6. Auguſt werden in der Kaufingergaffe, Nro. 
2244 dem Mehlberhauſe über 2 Silegen, ver. 


f&iebene Effecten, ale Weiß eug, Kleidum 


+ Kommode , Porjelain, geſchuutene Gläfer,. 


ler um Ran 


unterjeihneter gebenfet 


tas erheigerun * genden Monarbe Auguſt 


petie» Uhren ‚ elfes 
fpänmige Kutſchen, 
Federn, Drnat unb 
äfche, fo andere Ga» 
— an — 
Scherneck, 
a einen, unb ver- 
barer Bryahiung 
ect den 25. July 1803. 
Sitz nhaber bier- 


ben. 
Stadt ift eine reale Bierfchenke- 
Garten, ein gutges 
e, und Stallung , wie auch 
ietbfchaft nuͤtzliches Geſchirr, 
Verkaufe feil, es fließt auch 
em Garten ein ſehr 
Hin ſicht rn x 
ion fih machen E 
—— AH eigenthilmlihe Bebauſung In 
atiner Schwabingergaſſe Meo. 276. ſam̃t 
bey befindlichen ı Steften Hofwaſſer 
Hofratih umb Keller aus freyer Hand zu verlad. 
und die Verfichgerung durch ben titl. Herrn 
Nibler auf Donnerftag den 29. diefeg 
vornehmen zu laffen gedenfe ; fo baden ſich Kaufs- 
ftedhaber im deſſelben Behauſung auf dem Anger 
ro. 156. Über eine Stiege zu melden, 
Schetzungs · Werth, und Zinfen» Betrag zu vers 
nebmın, und fommt anbey anzumezien, daß ih 
über die auf meiner Behauſung haftende Emig« 
1d und Hypothet Kapitalten, daun zu erlegen 
mmenbe Barichaft au einige Kapitaltın für 
mich vesjimslich liegen zu laſſen nicht ungeneigt 


Johann Kaſpar Roſt, buͤrzerl. far 
kierer und Stocmacher. 

Ich habe hiermit dag Vergnügen anzuzeigen, 
daß meine Niederlage im Landſchaftsgaͤßchen, 
wo ebemabis die Tufhifhe Tabak. Fabrique ſel⸗ 
be bitte, mit einem frifchen und beträdhtlidyen 
Vorrath aller Gattungen Leber» Sorten aus mets 
mer Fabrique verfegen iſt: als SGohlleder auf 
act Lücer, englifch und hieländifche Urt, deut⸗ 
ſches Sohlleder , lohgahres Schmalleder, derley 
Kalbfele, ſchwarz und braun gefhmirte, Rinde: 
oberieber, fhmarjund brauneg Zeug. ober BL 
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{ft toieder frifg a 
dom been Franz. Gcpmwelzer, mu be 
Preis. sie - ed Tu 
Der fobrfannte Fliegenlchm mie 
ren —— hwicht 

€) dem aten er unter ber di 
Mro. ı7. Über 3 Stiegen, vormebeme 
auch aufdem Brodhaufe meben den Sch 
Das Tigeihen 8 fr. "Mam fann at 
chene Stedein Haben, das Geil 
h = ——— Taſchen 
eueſter Art, mit vwelchen 
Rüde produciren Pen } um hen Dr 
zum Verkaufe feil: Diefer App WR WR 
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a 
empfehlens weriher, ale am zu gl PR 
auch den volljtändigen Lmterzicht M . 
gent .. gene erhält. DE nm. 

ev Johann Peter Frant 
händler auf dem Rindermarfte jaR da 
iR eine Partie Muscat + Lünele: 
Er und bie Bo 
a 


Es iſt eine Salzſtößlers Benechtiglell 
aller Zugehde iu verfaufen. D. — * 
Fa der Au naͤchſt Muͤnchen 
Hand ein Haus — 


verkaufen. D. —A— 


Es iſt im einer —— Safe ei 
Haus ſammt Wirchfipe 2 Mi 
Brimenteller, Geſchlrr mel ge en 
Gasen, 24 Panjen, 24 feinene ABER ENT 
anderm Gefchiere, und ei 
Hand zu verfaufen, D. ü. 

Es find jmey große Keller zum IM 
oder ABetnaufoehältmif, mit frey⸗ 
—2* einen biültgen Preis ga be NERTN, 
ann € ige Ballen ngariıde ONE" 
kaufen bereit liegen, Im der ABeinmalt 


2 ‚ wel. 
nn ER A 
RER 9 in 
€ j ’ 


237 ift das Meitere ji erfragen. 
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— 
— — —— — 


a | 


EL 


f ] gebraucht it wanen ⸗ 
en ne Arber eh dien Eomment 0 


fehener Batard ift zu verlaufen. D. U. 
Br "Ein Par ſchoͤne noch wenig gebrauchte fran- 


rg 
var 
U 
ws 


rem pexfönlicen 
iaſt Fenntniß au feßen, daß ich mein vor ⸗ 
“mabliges Gewölbe den Herrn Raitler in der 


16 


w 


pl 


— —— — — — 


— — — 


‚ Vferdegeihirre, tie in — 
weiß eh tt Eattel And zu — 824 id. 
d tiger Marlin. id 


4 B gegen u 
wis — die Ehre a Ka Ben 
de, bie mich gemcb ben biefer 
mit 3 Beſu 


Mofergaffe verlafien,.. und dafur jenes in mei · 
nen eigenen fogemannten Kamliſchen Haufe Nro. 
ar, am Mindermarfte bezogen ‚habe. Mein 
Gefhäft in Epererev- und Leberiwaaren leider 
baden baburch nicht mur feine Veränderung, 
fondern ich. werde mich ferner thätigfl bemühen 
meine freunde * mit realer Waare nad) 
UmRänden um mlich billige Preife redlich au 
bebienen, um-ihzes giltigen Zuizauend milrdig 


su bleiben. j 
—82 buͤrgerl Haudels mann. 
G. &. Beftelmeier , aus Nuͤrnberg, bat 
die Ehre feine vollfommene gut aflertirte Bouits 
fe nächft an ber Mauth, mit der Ruͤckſeite ge» 
gen die Schmiede über, beſtens zu empfehlen ; 
er hat nicht nur allen von allen Gattungen mög» 
ficher Kunſt⸗ und näglihen Spielwaaren , wo⸗ 
rüber ganz neue Catalogi mit Kupferſtichen zu 
baden, fondern auch eine ganz ſchoͤne Auswahl 
von Galanterie » und Modewaaren als Thee⸗ 
und Kaffee-Mafchinen , Perren- und Damens 
Zoiletten , plattirte Leuchter und Girandols, 
Berliner » Patent» Hofenfäde, Reitzeug, Anti- 
ues Lampen, zum Hängen und Stellen, Lujter, 
ode: Schwals, Sonnenſchirme, ganz feines 
Varifer » Porcelain und ıc. 
er ein ie » Geld » Rapttal_pr. 758 fl. 
melches auf eines bicfigen birgerl. Bierbräuers» 
ehaufung fammt Bräuftätte anliegt) abzuldfen 
münfcht, fann bag Weitere im Zeit. Komt. er 


fragen. 
er ift ein neugebautes Haus, ſammt Stabel 
und Stallung, bann Nemife, nebft 7 Tagmwerten 
Garten Recht —— Aengern, eine halbe 
Ge Se dien 

e e 
wohlkonditionirte Reiſeſchaͤſe zu en (erden 
” —— und nahe am fartbore Nro. 45 
€ tft bier eine Bordenmachers · Gerechtig · 
#eit fammt Wert 

— * — freyer a zu ver· 

v 
kannte und — — 88* 5* 
wu baben, um ſie nicht auf 2 ober 3 Jahre, 


fondern volfommen audjuretten. . Es vertreibt 
von Grund aus die Brut, und läßt auch ‚feine 
mebr na ‚ wenn es fleißig nach Anzeig des 

ebrauchzetteld gebraucht wird, Dad 


edruften 
Ale ven Manjenpulver koſtet 30, und bad 


afet des Schwabenpulvers 40 Fr. 

Das vorhandene Waarenlager bed ehe- 
maßligen. Militärarbeitshaufes wird man biefe 
Dult hindu mehrerer Bequemlichkeit der 
Käufer in bes Wechfelfenfals Fiſchers Gewoölb in 
ber Burggaffe Nro.2o1, Ellen » oder Stücweife, 
auch gu san um, —— Breife veraͤuſſern. Nach⸗ 

v 


* nun a noch in Tuch Ba Bade 
weißen um 5* lenen Hoſenſaͤcken 
— Tuchrafi —— Kattun und * 


(end Leinwand, weißbaumwollenen Strümpfen, 
berien Grabl und Barchent zu Frauenfleidern ıc. 
Seftehet, fo will man, dieſes den Kaufsluftigen 
biermit eröffnen. München ben 29. Yuly 1803. 

v. Bernflan, Verfaufstonttollur. 

Leopold Stoͤwer, von Neuenzade deu El» 
berfelb, „verfauft im Londner⸗Hefe eine Stiege 
bo. in, Neo. 3 holändifchen Faber zum Nähen 
und Gtricken in 3 und 4 Dratb, Bratänber 
und franzdfifhe Spige, feine Herrnhuͤtter Feis 
nen » Bandwaaren, engliihe und fäıfifche 
Sırümpfe und Kappen fir Damen, Herren und 
Kinder von Leinen und Baumwolle, engliſch co« 
lorirteg und weißes Strickgarn 3 und 4 Drath, 
blau und rothes Zeichengarn, mebit noch mebre- 
ren bier nicht genannten Artikeln; bittet um ge. 
neigten Zufpruch,, vesfichert gute Waare und Aus 
ßerſt billige reife. 

Georg Platner von Nürnberg macht biermtit bes 
kanut, daß er fein Gewölbe in dem Kamliſchen, mut 
mehr Hoferifchen Haufe Nto zzr. auf dem Minders 
markte verlaffen, und feinen Verlag von Spejeren « und 
Farbivaarın während hiefigen Mrärkten im dem ehemahls 
Ehocolademsacher » Hiertliſchen Laden in ber Weinttraffe 
No. 40. verlegt bat. 

Caſpar Anton Stocker, Bold » und über: 
Fabritant von Augsburg, empfiehlt ſich einem boden 
Pudlikum diefe Meſſe mit feinen gold » und filbermen 
Haube + Borden, Haub⸗ und Haletuch ⸗Spitzen, Far 
deu und Bältt + Treffen, geftichien, gefchubten, ger 
wirkten und geldseichen Haubenzeng; verſpricht fhör 
ues Bold, nebſt genanefiem Vreife; feine Boutits IR 
an Plage im der mitteren Reihe Nto 40, 

Es ſteht ‚bier ein fhwaribrauner Wallah, 14 
Fäufte hoch, von befkem Miter, zum Reiten und Zier 
ben gieih tauglich, und voͤllig Feblerfren zum indie 
chen Verkaufe bereit. Herausgeber diejes fagt bay vem. 


a Dienfigefuce. 

— td, he aa 
—— in der Bunt , oder ph, * 
En Naͤheret it auf de Da Une me = 


Verfchledene Rundmadunden. 

Solzwesßsigerung ” Gautting naͤchſt 
muͤn chen 

Man gedenkt am 12. I3 Monaths An- 
gift in dem ſogenannten heil Berger . 
naͤchſt Gautting, 152 Klafter Buchen: Scheitter 
und 68 Klafter Buchen» Prilgel an ben Meiftbie- 

den gegen mach erfolgter Genehmigung und 
leid; barer Bejablung ju verfteigern. aufglieb- 
* wollen nh baber an defagtem ı2, Auguft 


u Bautting in dem dafigen ehemah. 
ul ne es ehufinden. Andechs 
den 31. Joly 1803 


Kurfürftl. Local⸗ Kommiſſion. 
v. 


Erinneru 
Hinnach de dribirter Valentin Lehel, daſiger 
Spitals⸗Pfriender, if bereis Wochen unwiſ⸗ 
fend wo abweſend. Alle Juſti und Civil» Obrig« 
Feiten werben hiermit esiemend gebethen, wenn 
dieſer Mensch in Varfchein oder fonft deſſen Auf-, 
enthalt vorkommt , diefen auf Koſten bes * 
Spitals anher geilefert, oder Auskunft gegeben 
werden möge. 


ri Er 6 Yafıe aft 
Mitlerer Statur, umgefähr 36 Yahre a f 
magern blaffen Angefichts, fhumpfen Nafe, 
ſchwarzbraunen runden Haaren, trägt m 
lich einen runden Bauern: Hut, um den Hals 
einen ſchlechten einfachen lor, einen roch mit 
ausgenähten Kudpfiscern verfehenes Betbftückt, 
einen brauntuchernen Bauernrod ohne Tafchen, 
fhwarz Sederneg, mit ſchwarzen Baͤnbein verſehe· 
nes Beinlleid, fo voxwaͤrts ſchon ziemlich abge⸗ 
Kaben if, alt helbblaue Strümpfe alt einge» 
ſchuurte Bauern » Schuhe, ifi Übrigens mit einem 

enen und geihwolenen 5 v. Fuße behaftet, 

unchen den :. R 1803, 

Hell. Geiſt Epitald: Verwaltung. 

Herr Weber von Gandolle, Drofeffor ber 
franzöfiihen und englifchen Sprache und fittes 
gotur, macht feinen chemahligen Schillern des 
fannt, daß er wieder in München angekommen 
iſt, wo er geſonnen if, ſich einige Zeit aufjute 

alten. Er hat bie Ehre, feine bießfollfigen 
—— einer ‚gmädigen Nobleſſe und einem 
verehrlichen Publitum gejtemend * 
Seine Wohnung iſt wie vorher, auf dem doß 
graben Nro. 29, im sten Stocie 

Vorladung einiger Uhreneigenthumer. 

Da bey ber vorgenommenen Inventur dei 

verfiosbenen Uhrmachers Gerellen, Gstt- 

ed Hei, einige Upsen borgefunden musden, 
melde einige Dastikuliers als ihr Eigenthum am 
und die fie bem abgelridten nur sur 

u anvertraut zu haben behaupteien, fo 

hat man biefeg den alenfaßfigen Eigentümern 


Goͤhl. 


chet 











mittel? bleſee fir ben Eade eg 

len, daß fich felbe über Ihr Eigenthum due 
* ‚feel Br 283* anvertauten u n 

eaertz gu legtimiten und ſodann fı 
ie: —— zehmen Hätten. Ska 
23. July Rog Un) Gm 2 ORT 
Kurbateriiches Stadtgericht Haupt und 
Reftden mind my — 
Eier. Gehimapgr, Stadtoßerricter. 
Vorladung der Cath. Anzingertfhen Brben, 
on dem Surfüsftl, Hofgenichte —* 
foerben bie zur Zeit noch n 
ben der verfiorbenien ‚dei wittnetent geh, 
Kınzeltftinn Katberkte Ungingerin, mittel 

dieß aufgerufen , fi fub Termine 3 
Ben bieffelitger Stelle iu melden , und fd der 
Jateſtat Erbſchaft balber um fo mehr 
su legittmirem , alg man auffer deſſen feinn 
mehr anhsren, fondern im Sacdım meiterd ver 
führen werde, tie Mertens iR, matt dem Am 
hate , Daß man turnsifchen die geringe Effeften 
ber Maffae plus licitando iu Derduffern, und dad 
erlößte Geld mit der übn geriogen Wfl 
Batſchaft ad Depofitum au Dinterlegen sefoloist 

babe. München den a5, July 1908, 

Graf a 
zaf von Taufklich 
Eueger, Gekretkt. 


Regelfhieben. 

In dem FAR, Meugarten vor dem 
Ehmwadingerthore wird auf einer Bupltegelfatt 
ein Schie ben mit nachftehenten Gerotunfen ge 
geben: Als 

3 24 bateetf. Thaler mit einer plquenen Meilen. 
2 20 — — — — 


3) 18 
4) 16 
9 14 
6) 12 
7) ıı 
.8) ı0 
9) 9 
10) 8 
B 

3) 6 — 


Sum. 155 Baiertf. Thaler, m. 12 Weften von Pigte 
j Dies Sale fängt an deu 14. ‚en 
Dauert biE 28. Ruguft, am meldem 

legte — argenommen wird, 3 Kugeln me 
den ı foc®, umb bieies foflet 6 fr. , maß ılbır 
bie Summe eingefchoben wish, mirb wieder Im 
Gemwinnfe vesthellt, nur daß vom jedem ae 
ber eingefchoben toird 6 fr. fılr die Unfoften a 
Beiogen werben. Die Kugel if vom Jignum 
Sanctum und Überhaupt afes gut bergerictet. 
Bu diefem Schieben find demnach ale Liebhaber 
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bolichſt einzelaben. Wänden den 7. Anauſt 


1803. ; 
M r in Safterlins, Neusartenwirt) 
vor dem Shmabingirthore. 


Antändigung die Verpachrung des Briubaufes 


im Rlofter St. Yukola berreffend, 
Nachden veraög fu fürkt, god Eatſchließung 
Bo 4. vorigen Mouathe, aud bieräder erfolgt and 


Digden General: Landes. Dircktions Befehe vom 16. - 


b. M. das Brhuhaus im Mloher St. Nikola wicht 
mach einem Aoetſalquantum verpachtet , jondern das 
Vachtzeld pr. Eimer auf der Kühleiche, jedoch mit 
Morsehrit guddigker Seſtaͤttigung bedungen warden 
fslle; fo wird zu dieſer wenn Verpachtung des Braͤu⸗ 
hanfes im Kiofer St. Nikola Samstags ber ızi6 
Ausuft d J. angefegt, an melden Tage bie Pacht⸗ 
Mebdaber du befagtem Kloſter erfcheinen, mmd ihre 
on ma Protokoll geben mögen. ct. deu aa. 
ulp 1624. ‚ 

Kurfürfl. Local» Rommiffion des Mlofers St. Nikola. 

Dümier, Local Kommiſſar. 

Vorladung des M. Stanfieniß- 

Unterm ı«, Jung it oo dem Magıfrat in Lem⸗ 
berg ein Schreiden Diwworts eingelaufen , einem bie 
wohnbaft feon follenden Wichael Gtankienig , wesen 
einer ihm angefaltenen Erbſchaft zu veruehmeu. Nach⸗ 
Dem aber derſeibe bisrorts nicht erfragt merken konn⸗ 
ge, indeffen es möglich if, daß er made in Wuͤnchen, 
oder andermärts in Bapısı amidifig ſeye, fo will mau 
demſe ben durch die öffentlihe Zeitungen von ber aus 
gejo cxen Mequifitiom des Magiſtrate in Lemberg Nach⸗ 
sicht ertdeilen, mit dem Auftzage ih ſo⸗ald moslich 
birorts zu melden. Beſchloſſen dem 15. Julp 1803. 
Aurbaissifches Stadtgericht der Haupt. und Kefidens 

Stadt Münden. 

Lie. Sedlmair, Gtabtoberrichter. 
wiederhohlte Verfleigerung der Schwaige Bauer 
ting oder Sußberg. 

Wan wird Fredtage dem 1a. Banftigen Monathe 
Angur das im einer ſehr angenehmen Gıgemb au ber 
Burm, und nahe bey München gelegene Schlöfchen 
Gautting nebt D:konomie : Gebäuden, Vied⸗, Haus⸗ 
uud Baumannsjahrniß, Damm Dam genigneten Acer 
uud MWissgründen , und befonders ao bis 30 Tag⸗ 
werte ſeht ſchoͤnen Buchenholies, an den Meiſtbiethen⸗ 
ben mit Borbehalt sudbigker Geuchmigung und ger 
gen ohnehin bekannten infkiruktionsmärfigen Bedings 
uiſſen verkaufen. Die Kaufslisbhaber- wollen fich das 
ber am befagten Tage iu Gauttiog einfinden, uud id» 
se Raufsanbothe eröffnen. Audeche den a5. Zulp 


803. 
Kurfürkl. Local: Kommirfign. 


v. 
DVorladung des Franz Blaichner. 

Sram Blaichner, Bietdrautt zu Alt ⸗ 
manfsin, ber ſich vom Jahre 1794 bis 1805 im Bus 
denmais aufdielt, and waͤhrend dieſer Zeit aus einem 
sur baflaen Umtsiwohnung gehörigen Gebäude , ayus 
Berwifien, und Genehmigung der gesigueten boden 
Stelle, win Wohnhaus für ſich erdaui⸗ wird biermig 
vorgesufen, von heute am in Zeit 3 Rounathen fig 


beo unt⸗czalchnet⸗ im Anstı iu Arien, und wagen 

erwähzten Bautes im lezitiniten, uud ausiumeilen, 

widrigenfalls nach Werfiuf- obigen Termines mit die: 

fm Godude, ohn⸗ Ihn weiter au bösen, verfüget 

würde, wie Rechtes If. Den 6. July. 1803. 

Kur, Bergaut Bodenmais tar baleriſchen Waldberirke 
Brunner, Oberumweier. _ 

Vachricht an das Publikum. 

Die vormirtelt mes 9:ddikr: MR feriptes unfers 
umswigten Kurfürften Karl Theodors ertichtete Er 
— weiche unter dem Nahmen Dia kur⸗ 
piälsifchen Ersichungsinftirues für männliche 3dgr 
linge aller Aeligionen und Religlonsparsberen drsi 
“ad jmauzig Jahre gefaaden, umb waͤdrend diefes 
Beitraumes über acht Hundert Zeelluge aus Deutſch⸗ 
laud, Itellen, Portugal, ber Schweln, Srautreid, 

oland, Diumsmark und Breuffen iu Menſchen und 
taatsbärgern der verſchiedinen Brände und Beflf: 
tisnungen gabi’det bat, wird wegen der Umulduglic 
Bolt ihrer eigenen Kittel and wegen des admlichen 
Mangels an Uuterkügung Deu 30. ober legen Tas 
Dad Geptensbers dieſes laufenden Jahres aufzeldfer. 
Dieſe Ifentlihe Vorausbefanntmahung geſchledt im 
der Abfidr, mm den Aoltern umd Prlegditern der ausr 
waͤrtigen Zözlinge diefnd Eriiehungsinkitutee , und 
dan Freuuden deffelben, melde ihm ihre Söhne und 
Vflsgefönne haben armpsrtrauem wollen, Zeit zu germdhr 
sen, die erforberlichen Waßtegeln mahmen u Fünmer. 

Banupelın den ıs. Julp 1804. 
3.3 Winterwseber, Oiteklor de⸗ 

Erjiehungs ı Iunfitut;s. 

Dis karfuͤrſtl. mwediitmiihe Fakultoͤt bahiır bat 
mutter dan sten December 1305 beihloffen, als Jad⸗ 
zo einem umbeutttelten Auldudiihen —— der 
Heiltunf die mediiniſche Dokorsmwärde umentzelolih 
unter den Bedimgniffen iu erchellen 3. wun berfelbe 
bis Deiitunht auf biefiger Ualverſitat vor 
sehärt Hat, in dam biehialls zu haltenden Conearetza- 
mm als der Würbisfte befunden, eine bes 
mwürdige mebizinifche Abhanbinup binzorts übergeben, 
und offeutlich bifputiren wird. Da mun ım biefem 
Eoncurseramen von unterzci Zaknlıdt der ash 
Yuguk 1903 zur Ale nung bekimmt Ik, fo 
ne den bie Wfpiriseuden bissmit bekannt gm 


H. Nieberbuber, bir mb 
——— 


Buͤcher Anzeige. 
Bey Joſeph Lindauer, Buchhändler in der Kaufin⸗ 
j ger Gaſſe ift zu haben: 

1) Hirfchmann, J., u. H. Seidel, theoretifch- pra- 
etifche Anleitung zur richtigen und gefchmackvol«- 
len Zeichenkunft, quer Fol. Nürnberg u, Leip- 
zig, sl 30 kr. 

#) Hackert, Ph, theoreth. practifche Anleitung 
zum richtigen jund gefchmackvollen Landfchafts- 
— nach der Natur, a Hefte, quer Fol, 

. $ fl. 30 kr, 
3) Reife, meine, über deu Gotthard nad) den Borror 
maiſchen Inſeln und Mailand; und von da zutuͤck 
über das Bal Formayia, die Grimfel und das Obers 


land, 101, a Thie, 8, Stuttgart 803, 3. 


4). Matthisson , Frdr, , 1yZifche Anthologie, e Tule. 

8., Zürich 807, 3 6. 
s) Olldebtandt, Frör., Tafchenbuch für bie Geſund. 
beit, zte vermehrte Aufl., 8. Erlangen 803, geb. 
mit Gutteral, ı fl. so ft. 
brofhirt, — EiI. 15 , 
6) Baumgartner, F. S neue md münliche Vorrich. 
sung um ohne Schaden der Augen bey Licht zu les 
fen, zu fehreiben, und bie feinen Arbeiten vorgus 
nehmer befondere für Geldarbeiter, Uhrmacher, 
Zeichner, Kupferſtecher 16. 4. Leipjig, sı fr. 
7) Beſchreibung eines Antographs oder Selhſtfchrei⸗ 
bers, bdesgleichen auch einer Drey Schriftmafchine 
zum fichend Schreiben, 4. ebendaf. 54 fr 

s) Correfpondent, der Fleine, 8. Leipzig, 803, 54 ir. 

9) — der Triefter, eine Sammlung Raufmännifcher 
Briefe, ate. Aufl., 8. Amferdam und Triek —* 
40 Er, 

30) Ehrenberg, Frdr., die Veredlüng des Menfchen 
nach ihrer Hauptmomenten, Bedingungen u, Hülfs 
mitteln, » Bde, $, Leipzig 903, sf.a4 kr. 

12) Höpfner, U. F., der fleine Phoͤſſter, oder Unter: 

baltungen über natürliche Dinge für Kinder, 3 Bd): 
8. Erfurt, 2 fl.45 kr. 
22) Voyages a Madascar, a Maroc et aux Indes ori- 
entales par, Alexis Rochon, 3 Vol.avec des curtes 
gr. in 8. Paris an x., 10 fl. 

»3) Esfais de Michel, Leigner de Montaigne 4. Vol, 

edition flerdotype, gr. in, $. Paris an X., 
98 ;okr, 

24) Infinence de Vhabitude fur Ia facult& de penfer, 

„pur P. ‘Maine Biran, gr. in 8. Parisan XT,, 

A “fl. 30 kr. 

Auf Schandau und feine Imgebungen ‚oder Befchreis 

bung der fogenannten ſaͤchſ. Schweis wovon 

eine beſonders gedruckte Anzeige ausführlichere Nuss 

Funft gibt) nimmt die Lindauerfche Buchhandlung 
Pränumeration d = fl. a4 fr. au. 

Nachtrag. 

1) Benfen, D. H., Materialien zur Polijey Kanes 
ral⸗ und Finangpraris für angehende Gtaatsbeamten, 
am. Bds. ztes Heft gr. 8: Erlangen 807, 4: fr. 

2) Moyin, und Kornbeck, M., neue Sammlung fraus 
söfifcher und deutſcher Uebungsflüde, zum leberfes 
gen in bende Sprachen, gr. 8. — 801, 

2 fl. 30 fr. 

3) Schiller, die Braut von Meffina, ober die feindlis 
hen Brüder, ein Trauerfpiel mis Ehren, gr. #, 
Tübingen 803, anf Schreibp., u fl. 43 fr. 
Daffelbe auf Drudtp., 48 fr. 

4) Les quatre jeux de Dames, polonais egyptien 
Echees et atrois perfonnes avec les damiers et pions 
neceflaires: Ainfi qu’une methode gendrale pour 
warier les jeux de dames A l’infini, Suivis d’un 
volume de planches contenant 400 coups de dames 
à la polonaife inftructifs et brillans, deffinds chas 
eun für un damier, 3 Vol #.a Merz broch, & fl. 

$) Ich. J,, Verfuch einer Antropologie oder Philo- 
fophie des Menfchen nach feinen körperlichen An- 
kagen, ar, Thl gr. 4, Winterthur 1803 , Schreibp „ 


4 fl. 30 kr, 
Dafelbe auf Druckp „ 1 0.48 kr, 


6) Poſſelt, D. &. 2, europdifche Annalen, ß 

803, 6tes Stuͤck wo. » I. 

RER ws —— 

Jexigen Zeitpunkt fiehet man oft 
einer guten Warte, weiche eine deutliche 2 
Länder, beym Leſen politiſcher Schriften sewährer, rt, 
re ” ‚ * —— das noͤrdi Europ 
etteffend, vorzüglich, was ſehr accurat fi 
feon möchten; EREIRES 

3) Karte von miederfächfifchen Kreiſe, worauf die 
baumöverfhen Lande, mit Lauenburg, Holitein, 
die Reichsfidte Bremen. Lübect und Hamburg 
mit Eurhaven, die Weſer uud Elbe, deutlich ab» 
gebildet, vom Meiſtethaͤnden werfertigt, 70 30 
breit und ze hoch iſt, und mur 36 fr. Folter. 

2) Das Königreich Dänemark, Schleswig, Holkein 
worauf die Mündung der Wejer und Elbe, nad 
der neueſten geogr. Eiutheil. gereichnet von D. J. 
Goymann 180,, 36 fr. 

3) Schweden und Mortoegen wach dem mem 
ſchwed. Atlas entworfen, mebit geogr. Befcrrib. 
vom D F Sotzmann 19037, 36 fr. 

4) Der ganze oberfächfifdhe Kreis, ſuͤdl. und mie 
Theil in 4 großen Blättern, welche fhmmınd 
und preuf. Pommern, die Mark Brauderbutt 
und die Länder des Kurfürken und der Deine 
von Sachſen enthalten, nach einerlep Waadt 
Hrjeichnet und einen vohfländigen Arlad won gar 
Oberſachſen fehr ſpeziel abbilden, jede z6 Fr. ber 
fonders, und = fl, 24 Fr jufammen. , 

„„Drige fehr ſchoͤn getocheren Kamdkarten And alfir 
in der Schererifchen Buchhandlung, fo mie in Mirut 
au haben, bey Ad. Corel. Schneider und Weigel, Ei 
Zandlarteırs Verjeichniß wird gratig ausgegeben. 

—e — — — ——— — 


ter vom Frankfurt. Den 30. — Hr. Roi, Li 
Hofichanfpieler, mit Frau non Wir. Hr. geiſtlichet 
Karh Dedell, mait z Bad. vom Regensburg. Di 
Saufmaun Pebri, mit Derea Gruber umd rau vn 
Augsburg. Hr. Niggl, Handelamann von Zöl. De 

.— Hr d. Eugipardt, nnd Hr. vom Brodır, mi 


Sep Hru. Teufelbart, Weingafigeber jur goldene 
ute nachſt dem Paradeplage, 2 

Den a5. Juld. He. Pomeisier, mit Bed, Ht. 

m Geſchmah, non Regensburg. Den 3. — 

Dr. Dummer, Kaufmanı mit deifen Tunfer Tochta, 

von Nürnberg. Dr. Rrunm, Jumellm vom Au 

Burg, Dr. v. Stuber, Burfürft. Dofgeriltsrud mom 





Freyfing. Dr. trafen, mit Frau, Handelsmann 
von Pappenpeim. Dem 29. — Mad. Kriusr, Kaufı 
wannefrau mit Junzfer Tochter, und Hr. Bendlium, 
Kommis des Hen Naucdenbicpier, von Salzburg. Hr. 
Buchawer, Schiffmeiſter, mit feinem Schwager von 
Meffaburg. Dean 30. — Hr. Profper Dallinger, 
Stadtpfatter und Barnifonsprediger von Ingolſtadt. 
Den 31. — De. Georg Reiter, Aladımiler, Hr. 
Schreiner, Unmacher, Hr. Schü, Bolbarbeiter von 
Lardehut. Hr. GSabriel Teufelhart, Curatprieſter von 
Schleifbeim. Dem 1. Muguf, Hr. Donner, fürk!. 
Hobenlobtf. Bartenfeinifcher Hofratb und Oberamts 
mann, mit Fraͤulein Tochter von Augsburg. - 

sum (mai 


Den 24. July. Hrn. Gebrüder Nübling, Hr. 
Wisdbenmann , und Hr. Hochtiſen, Kaufleute von 
Um. Dm a5. — Hr. Straulins, und Hr. Aucken⸗ 
thaler, mit Frau, Kaufleute von Augsburg. Dr. 
Suche, Kaufmann von Regensburg. Hr. Menwanget, 
Ranfe., Hr. Röfel, Buchdrucker, Hr. Heine, Lande 
ſchafta kaſſier, uunb Dr. Schuiger , Kroucutvirth von 
Kempten, Dr, Schiepp, Kauſmann von Xugsburg. 
Hr. Neubronner, mit Hr Sohn, Kaufmann von 
Kenipten. Dr. von Schubert, k. k. Polliepfoiumiffdr, 
mit Frau eb Madchen, von Inebruk. Den as. — 
Hr. Srillo, k. preufiſch. Salinens und Bergwerk 
Cadet, von Salthurg. Dr. Dafel, Zumalise von 
Augsburg. Mad. Streblinn, Weiugafgebersfrau von 
Nenburg Den 27. — Hr. Dsleuhein, Kaufmann 
von Karleruhe. Hr. Werthheimer, Kaufmann mit 
Frau von Regensburg. Dr. Debler, Kaufm. von 
Ehwibtiihgmünd, Bm a3. — Hr. Befislmapr, 
Raufm. von Nuͤrnderg. Hr. Chardon, Kaufmann 
von Bogese. Mademsiſ. Bumbers, von Negensburg. 
Deu 19. — Hr. Auſſchutittet, Kaufm., mit Frau, 
won Bogen. Hr. v. Zaͤhrins, pfaluweobtückiſcher, 
und beflifcher geh. Mach, mit Kammerdiener vom 
Darmftadt. Hr. Dial, Kaufe. von von. Dr. Mars 
tin, Kaufen. von Hanau. Dr. Daiber, Teppich: Gas 
britant, von Schorndorf, Den 30. — Hr. Echöpfer, 
Rarfm. von Bopem. Hr. Baldiuger, Senator , und 
Hr. Rath, Kandidat von Ulm. Hr. Kraus, Kaufıt. 
mit Frau von Bogen. Dr. Köhler, Auditor / Kaudis 
dat bey bem E, E, Xppellations s Gericht der Armee 
ou Wien. Hr. Köhler, Raufm. von Burghauſen. 
Mademoiſ. Pollin, von Braunau. Dr. Oberndorf, 
won der Ockonomie zu Gchleifpeim. Du 31. — 
Hr. v. Dipl, Kaufmann, von Frankfurt. Hr. Geis 


ser, Kauf. von Kim. 
Sep Hru. Kran; Kibert, Eeulor, WBeiugafgeber um 
goldenen Hahn, in ber WBetkrafle. 

Den 26. Zulv. Hr. Joſeph Wolf Levi, und Hr. 
Simon Le;. Levi, Handeldieute mit Bed. non Hobmis 
ms. Hr. Hartlieb, Kaufmann von Nürnberg. Dem 
a7. — Hr. Serligmann Bachmann, Ifac Levi, Dar 
nid, und Joſeph Yevi, Handeleleute von Kriegshaber, 
Hr. Ublmanı, Handelsmann von Augsburg. Hr. 
Dandelbeum, und Hr Dirfh, Mayır, Dandelsicnte 
son Fürth. Hr. Daufinger, WBeingaftgeber, Hr. Kir 
seimayr, Oberſchreiber, von Stadtambof. Hr. Dorf, 
uud Dr. Hes, vom Wepemöburg, Dr. m Kalb, mit 


Bed. won Auſpach. Da at. — Hr; Dan. Lai. Des 
vi, Handelsmann vom Hohene me. He. Mufpacher, 
Dptifer von Tusbind, Hr. Spabsur, Feufin. won 
Marie. Dan 29. — Hr. Weyer und Dr. Deo, Yarı 
tituliers aus Der Schwein. Hr. Fall, Kauim. von 
Tre, Hr. Leithuer, Kaufmann aus England, Se. 
Rugedas, und Hr. Etraſſer, Kaufleute, mit 

men vom Wugsburg. Dr. Chriſtoph Gtaudinger une 
Komp., Pr. Zahn, Hofer, und Hofmann, Handels⸗ 
leute von Weiffenbär,. Mons. Lanffoco Sacto et 
Tognola, von &t. Soar. Dem 30. — Dr. Kıru, 
Hande lamann von Scheobenhaufen. Dr. Meinpold, 
Doftbalter von Janing. Hr. Rehfuß, Kauditor vom 
Um, Di 31. — Hr. Karl Staudinger , Handels 
mann von Welfenburs. Hr. Wöhrle, Hr». Wohr⸗ 
burg, Hr. Jakob Bachſchuiidt, Hr. Wagmfell, Kauf 
leute von Kaufbsurm. Hr. Baron v. Inthoff, mit 
Bed. von Augsburg. Hr. Gayler,, Hofmuflus von 
Rarliraye. Dr. Hofmann und Dr. Faulfaltl, Bien 
brduer, Hr Wallmuth, Vitues, ven Augsburg. De 
Paffavant, Kaufmann von Frankfurt. Hr. Wagner, 
— Sigl, und Hr. Drexel, Handelelaute von Laude⸗ 


Bey Hru. Leopold Waiß, Weingaſtgeber iur blauen 
Traube in der Kaufiagergaſſe. 
Din 24. July. Hatreu Beraard, Duras ſel. Erben, 
Kaufleuts von Augsburg. Din 27. — dr. Jonas 
Bathann, Hr. Samusl Danhaßer, Haudelsleuta usa 
Insbruck. Hr. Jaeobh Kahn, Hr. Kai. Wolf, Hr 
Heildrauer, Hamdelsieurs von Felbein. Dr. I. 9. 
Waldecker, mit Hrn. Sohn und Frau Tochter, Raufı 
mann son Augsburg. Hr. Abraham Benjamin, und 
Dr. An pacher, Handeisleute von Insbrud. Hr. Da 
chinger, Handeldmaun von Harburg: Dei as — 
Hr. Lesi, mit Hrn. Sohu, und 1 Domeiin, E k. 
zen; von Randeg. Den gr. — Dr. Feldegt, 
aufmaun von Wien. Hr. Perrier, Nesojiant vom 
Neuchatel. 
Sp Hrn. Frans Zaver Bick, Weingeageber sum gol⸗ 
denen Kreutze in der Karfingergafle, Niro. a5. 
Din 2%, Juld. Hr. Löffler, Kaufmann von Augt⸗ 
burg. Hr. Scherle, Kaufmann von Frankfurt. Hr. 
Borta, Kaufmanns von Auzsburg. Hr. Bolt, mit 
Hm. Sohn, Eifenhändler von Stadtſteuttr. Hr. Bas 
vonni, mit = Herren Söhnen, Kaufuraun vom Auges 
burg. Madbemoifelle Munfer, von Heſſiukaſſel. Hr. 
Amülee, mit Bed., Zinfabritant von Augsburg. Deu 
27. — Hr. v. Ketiner, Forſmeiſter aus der Rhein⸗ 
pfalz. Hr. Eberhard, Hanbelsmaun aus Schwaben. 
Hr. Roͤßl, Buchdtucker, Hr. Plane, Buchhändler 
von Auzshurg. Dr. Lochuer, Kaufmann vom Fürth. 
Den 28. — Hr. Zanera, mit ran und Beuder, 
Raulmann von Augsburg. Dr, Jung, Kaufmann von 
Wien. Hrn. Gchrüber Motti, Kanfleute von Gtatt« 
gart. Hr. Eafella und Kompagnie , Kauflente vom 
Augssur. Hr. Colmann, Hr. Weſſinger, Kaufleute 
aus Frankreich. Hr. Mädler, Haudele mann von St. 
Ballen, Den 29. — Hr. Graf von Urmannsberg, 
kurfuͤrſtl. Kaurerer und Kandrichter u Burghauſen. Hr. 
v. Köminger, Laudrichter zu Keichanh all. Hr. Was⸗ 
ner, Kaufmann von Regensburg, Hr. Bohein, Kuͤrſch⸗ 
we, von Frepſtug. Dr. Kitteubacher, Haudelsmaua 





R $ ute 

Sieck Regensburg. Hr wein, 
Mreidr Dom Graf Fönigäborf vom Wien, Dr. Detie, 

Doktor and Ocuſiſt von Regensburg. 


—— — — — — — — — 
Bevolteru Anzei 
Sa de kurt. — ſud in der wergam 
Sededren Kind weidl. Geſchlechts. 
Behorben ben.as. ln, Des Eurfürfil. Mes 
mer agaal Hersu Geis Andvchen, Marimiliau Joſced, 
s Romathe mit, am Sraijen. Oeu a9. — Dr. Las 
rentius —* turfärfil Hoftroapeter, 33 Jabra-ait, 
eftigem Blotbu Kran. j 
—— — — N her @indihenfrinn, 1. &t., von bir, 5a I 0, Mm 
Zu bes Garnifonspfarre. den Grasen rifaberhinmerinnen, am der ‚ERaherf 
Bebohren ı Kind, tmribk Beicledtd. ng ; birsul, 28 
Gehorben den 24. Jule Karl Ludwig Rohe, —* ‚+ € w , auf bem 
Yioutenants. Eihuchen, bin der zeitenden Eurfüril. a —— engen 
Astilierie, im sten Momard, au Gichtern. habfe, 63 2 au ea Den am Se 
Im der Crifis » Parse zu I. £. Bien. Te a — 
Gebohren 7 Rinder 3 m. und 4 w. Geſchl. ade : Direktiong · Maris @öhmlein „3 7Ed WE 
Grtrect ı Dar. der Roſeugafſe, an Mund und 
@ekorben den a5. Jalo. Johann Edhregusgl, —* —— — 
Kagwerker, 5a 3. a , an ham doigen eines Died 2 Geinmede Bel eg RT 
ſchlegs, am unterm Leibe, W. Anne, Die Fans deu > va * oe a «PO. ‘ 
Heimich Dumbrud, Padieniem Mäden, + MR. a, a m; ee Eng > 
am Sraifen. herss Niedenauerium , Aurfürkl, Palo 5 * ns ug ni —* 
tmtochtfren, 65 I. a, an der Mallerfüdt. Den 24 nr —* m —* —— 
us, — raunner, bürger. Vergeſder, a26 I. a, erauf erfolgte: Ahymeung 
am der Lungenfücht, Wuson , eis umepet Audücen, . \ Tdereſta Guberkun, oxcc 
a riefen , hin Dun Buche. nahen, = 
erl. rau , hititer Dim jet 
Dauert, 24 ER am Mamsmo fenili, Dr. Georg une » 65 u — 
Girocens, turhüsß. Deftdnier „59 3. a, in der saffe , am der Mruätoaffeefunis:” Meiieidy HN 
Ocwabingergafie, am Darmbrandt. Mor, eim un Vugadırs Rind, ı9 T. a, am Dada 
edel. Kudbchen, 4 M- a, an Kusiehrung. Deu >. In der heil. Geldpfam. — 
= Inh. Wenns Gerhard v. Ccheif, Furjüril, Gebobren ı Kind mdinm. hei 
—— 81.9. a, im Auguiatij ecke, am Bekorden den 30. Zulp Eutin KinbimaiiN 
Marssmp fenili, Den zo. — Zavrtia, dis NHerim Dienfnnagd, & ©t., 63 D. a., at Eumpeubtandk. 


. Alter Sorten Getreid Zufubr- Verkauf · Reſt · und Preis-Auszeige 


mie folde ben 30. Juli 1803 in der Echranne zu München beſtanden baden. >. 





v Rind, 7 a, dam Kuala 
tbaie, au Ausjehrung. Deu a5. — Um 
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Mündner Anzeiger. 





32. St uͤck. Mittwoch, dem 10. Auguft 1803, 


4 


miethſchaften. 

Auf dem Kapuzinergraben, Hausnumer 6, 
M bis künftige Michaelis das ganze Hous, nebft 
einem ſehr fchönen Garten und Stallung auf 6 
Dferde, dann mit fehr ſchoͤner und angenehmer 
Ausficht zu beziehen. i 

In ber Dienersgaffe, vorneheraus, iſt taͤg⸗ 
lich ein gut moͤblirtes Zimmer zu verſtiften. D. uͤ. 

Es iſt ein wohleingerichtetes Zimmer, vor⸗ 
neheraus, auf der Hundelugel Nro. 179 täglich 
iu vermiethen. 

Es iſt ein ⸗2gaͤbdiges Haus, mit Erker, ber 
ſtehend tn 8 Wohnungen ınd einem Hofe, taͤg⸗ 
lich aus freyer Hand su verfaufen. 8. 4. 

Es find auf dem Mindermarite zwey Maͤrzen⸗ 
keller taͤglich zu verſtiften. D. di. 

Es iſt tänlich auf dem Paradeplatze Nro. 193 
Über 3 Etiegen ein ſeht ſchoͤnes gut eingerichter 
te? Zimmer nebft Allofen, mit 2, Betten und 
eigenem Fingange zu verſtiften, für 2 Herren; 
be können auch daben bie Kon haben. 

Es ift bis 28. Auguſt ein großes mößlirteg 
Bimmer, vorneheraus, mit eigenem Ausgang; 
Bann eines berlen ruͤckwaͤrts, nchft einer fehr 
ſchoͤnen Kuͤche, Kamer und Holzlege, monathlich 
De tät um dem billigfien Preis zu beziehen. 


In einer fehr gelegenen Gaſſe ift ein mohl- 
eingerichtete? Zimmer , vorneberaus nebſt Ber 
bientengimmer au verfliften ‚ und mit jedem Tage 
vi — auch werden fie auseinander gege⸗ 

en. D. ii. 

In der Burggaffe Nro. ang über 4 Etiegen 
find ein oder jwey Zimmer gut meblirt, mit oder 
ohne Bert für einen geiftlich oder weltlichen les 
digen Heren taͤg ich nionatbmweife su beziehen. 

In einer gelegenen Gaſſe, nabe an der Ne 
fiteng, vermärtd über ı Stiege, find a helle, 
auegermabhlene , und mit ſchoͤnen Moͤbeln ver 
febene Zımmer mit einem eigenen Eingarae big 
zu Anfange Erptemberg zu berieben. "D. ii. 

In der Karmeluergaſſe im Altomintierbaufe, 
Mio. 184 Über men Stiegen iſt gu Ende dieſes 
Monaths ein eingerichteres heigbares Zimmer 
zu verlaffen. 

In einer der erften und (chönften Hauptgaffın, 
angenehmer Ausſicht ift ein Zimmer mir 3 
Kreugfiöcden, im erſten Stocke, mit befonderm 
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Einsange mit ober ohne Möbeln, fir einen 
geiftlihen oder fonfi honeten Herren täglich oder 
monathweiſe zu verfiiften. D. uͤ. 


Seilfchaften. 
Verfleigerung. Donnerdtag den 18. Aug. 
anheuer wird Vormittag von 9 bie 12 ihr auf 
gemeinem ®tabtratthaufe die Bierwirth:Nblman- 


niſ. Bebaufung an ber Echrameranffe Niro. 263 


auf felbffiaes Verlangen des Eigenthintere dem 
Meiftbierbenden verfauft; welches alſe zu Jeder: 
manns Miffenfchaft — effentlich bekannt 
gemacht wird. Alt. ben 2%. Julp 190%. 
Kurbaierif, Stadtaericht der Haupt: und Reſi⸗ 
denzftadt München. 
Lict. Sedimalr , Stadtoberrichter. 
Verfteigerung. Von Furfürftl. Hoſober⸗ 
richterants wegen werben auf Freytag den 
12. diefes Vormittags von 9 bid 12 Uhr, und 
Nadmittags von 3 bis 6 Uhr in ber ebemchls 
Klofier Schäftlarif., jegt bürgerl. Kuͤrſchners⸗ 
Behauſung auf bem Nindermarft über ı Stiege 
rüdmwärtd , verſchiedene Herren = umb Frauen⸗ 
fleidver, Kommobtäften , Seſſel, zwey Betten, 
ſammt derley Wäfche, kurfernes und zinneneg 
Küchengefchirr , zwen goldene Minutenneren 
fammt Ketten, ein filberner Löffel, ein Patzl 
mit guten Perlen, und Granaten beſetzt ſammt 
2 Dhrengehängen, u, derley Ningelchen, nicht min · 
ber mehrere Diufitalten» Stuͤcke von den beſſen 
Meiftern , fowohl für das Klavier, ale zum 
Eingen, fo Anderes on ben Meifibierkenden 
gegen bare Bezahlung verfauft ; Kaufelicbhaber 
können ſich allo auf johenbeftimmten Tage und 
Stunde dafeldft einfinden. München ten 4. Aur 


guft 1803, 
Zehetmaler, Eubftint. 
Verfeinerung. Bey nachſtehend kurfuͤtſtl. 
Gerichteftelle werben am 11. dieſes um 9 Ubr in 
ber Srübe einige Pritchler ⸗/ Waren, ale Gin. 
gang und Keͤllniſch, an Len Meiſtblethenden ge» 
gen gleich bare Bezahlung verkauft, und folches 
wird den Kaufstiebhabern jur beliebigen Einfins 
dung biesu Äffeurlich hiermit kund gerhan. Min- 
= den 6. Uuguft 1803. 
urfürftl, Wed ſel · mb Mercantilgericht erfier 


uftans. . 
Don Vecchiery, Wechſei · und Merfantii-Nicter, 
Werndl. 








—— — — — — — 
»Bevölferun neine- 

Su dir Buef. Hofsfaree able, find der Wrgam 
Gsbohzen ı Kind weibl. Geſclechts. 
Befiorben ben.as. Zul. Des kurfürfl. Ka⸗ 

mer ayual Hera Geis Snäbchen, Marimilian Jolerb, 

s Rowathe ait,)em Sreifen. Di 29. — Dt. Lan 

rentius Grigenz ? Hoftiompeter, 33 Jahre ait, ale , eu 

wu beftigem: Binthuften , in den Kranfeudaufe DE giupheufmian, 1. 

barmbsrsigen Brüder, den Srazen Ciife 

Zu ber Garnifonspfarze. — * — J 


Gedohren ı Kind, weibl Geſchlechts. —D 
Seſforben ben Tule Karl Ludwig Rob, vferfiechers Rind, 4 Fe 


e Der Ausjohrung. im 
Lieutenant. Gihncen, bay der zeitenden. karfüril. du ” —— 
Artillerie, im sten Monath, au GSichtern Ga niet * ee 4 
In der Brifis » Ware zu U. E. Bram. Farıde « Direktiong  Matıs @öhnkeim „ 37h Mr, 
Bebohren 7 Rinder 3 m. und 4 mw. Geſchl. z & m 
@rtreut ı Bar. ber Dofeugafle, an Diurbeverfeheug 
Gekorben den a5. Jule. Johenu Edhrenusgt, Sin —— * 
Tatoirien, sa I. @ , am dam dolgen eines ſerd⸗ —* —* Bu 
ſchlags, am unterm E£ribe. W. Aung, bis Fıanz den PB 3 det 2 
Heim ich Dumbruch, Bedienten Mädchen, + Ma, __ ap anne se 
un Sraifen. Üheres Niedenauerkum , Munfürfl, after Ga auf u en ’ 
sentochtfren , 65 Z. @., am Der Waferfüdt. Deu Erslasfuf und bierauf * = 
us, — Andrä Yrumner, bürgerl. DBergolder, »6 I. a, Marla vigten. &8 
am der Lungenfücht. Waren , ciu umehel. Smdichen, Thrrefia 
m. ”., mu Bidtern. Den as. — Anta Mirria 
Veſperiun, bärgen. Delefamiebsfren ‚ —* den A 
Mauern, 74 u, am Massimo fenili. 2. Georg der en x 
Brocherd gaffe , am der Miruätmailer & 
’ hurkieht. Hefciriet „ 59 % @, in der Buhdudırd Kind, 18 x. a., ar Durhlanf, er 





























Echwabingergaffe, um Darmbrande. Mor, eim un 
ed 6 um Bulnnura Deo sr Wapapren » Ad m " 
_ . Georg Gerhard v. ‚ karfsäl, = 

Fiat, s19. a, im Augufinerg ode, m Befiorden den 70. Zul aa 


Marssmp fenili. Den zo. — Zavıria, des Derin Dienfimagd, & @t., 68 I. a., ai 


. Auer Sorten Getreid Zufubr- Derfauf- Neft- umd 9 Ausseige 
mie ſolche den 30. Juli 1903 in ber Echranne zu rg ri < 














Baifen. Korn. 
Schaͤfel. Shäfel. 

Voriger Reſt 3401 Voriger Net reg] Voriger Neil 
Neue Zufuhr 468, Neue Zufuhr aıy] Neue Bufuhe 
Sanger Schrans Ganier Schrans Gamjer 

nenſtand 1571 wenſtand 346 —— 
Heutiger Berfauf zus; Deutiger Verlauf Jas⸗ 
Bleibt ins Reie z4:] Bleibe im Refie +] Bleibe im Refie 








— —ñ— —— — 
Verkaufspreiſe. JVerkaufspretfe. JVerkaufepreife. 
Höcfte |Dtittere) Dindene | Höcke ———— 
. 2 te) m) iA el A 


ns sl — ı7j76 








sojzol arlıs) aufız 


— —i— — 


— — SEEN 


— —* 


Muͤnchner Anzeiger 





32. Stüd, Mittwoch, den 10, Auguſt 1803, 
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miethſchaften. 

Auf tem Kapuzmergraben, Hausnumer 6 
in His hinfttge Michaelis das gante Hcus, neh 
einem ſehr ſchoͤnen Garten und Etallung auf 6 
Dferde, dann mit fehr ſchoͤner und angenehmer 
Ausficht zu beziehen. j 

An ber Dienersgaffe, vorneheraus, if täg- 
ich ein aut möblirteg Zimmer zu verftiften. D. uͤ. 

Es if ein mohleingerichtetes Zimmer, vor 
neberaus, auf der Hundslugel Nro. 179 täglich 
zu vermiethen. 

Es iſt ein zgaͤbdiges Haus, mit Erker, ber 
ehend in Wohnungen und einem Hofe/ taͤg⸗ 
ich aus freyer Hand zu verkaufen. D. u. 

Es find auf dem Kindermarite zwey Märzen- 

keller täalich zu verſtiften. ‚au, 

Es ift täglich auf dem Paraterlage Nro. 193 
Über 3 Etiegen ein febr ſchoͤnes gut eingerichter 
tes Zimmer nebſt Allofen, mit 2 Betten und 
eigenem Fingange zu verſtiften, für 2 Herren; 
be können auch daben die Kon haben. 

Es ift bis 28. Auguſt ein großes möblirtes 
Bimmer, vorneheraug, mit eigenem Ausgang; 
Bann eines derley ruͤckwaͤrts, nebſt einer ſehr 
ſchoͤnen Kuͤche, Kamer und Holzlege, monathlich 
ae ale um ben billigfien Preid zu beziehen. 


In einer fehr gelegenen Gaſſe ift ein wohl⸗ 
eingerichteteg Zimmer , vorneberaug nebſt Be 
bientengimmer gu verfliften,, und nıtt jedem Tage 
“ 8 auch werben fie auseinander gege⸗ 

en. 


An ber Burggaſſe Nro. ans über 4 Stiegen 
find ein oder zwey Zimmer gut meblirt, mit oder 
ohne Bett für einen geiftlich oder meltlichen les 
digen Herrn täg ich mionathmeife zu beziehen. 

In einer gelegenen Gaſſe, nabe anter Ne 
ſidenz, vermärtd über ı Etiege, find 2 belle, 
ausgernablene , und mit ſchoͤnen Möbeln ver 
ſehene Zimmer mit einem eigenen Eingaͤnge bie 
gu Anfonge Septembers zu berieben. D. uͤ. 

In der Rormelitesgafe im Altomüntierbaufe, 
Mio. 184 Über zwey Stiegen ift gun Ende biefeg 
Monaths ein eingerichteres heigbares Zimmer 
zu verlafien. 

In einer ber erften und ſchoͤnſten Hauptgaſſen, 
angenehmer Ausfiht ift ein Zimmer mir 3 
Kreutzſtoͤden, im erſten Stode, mit befondern 
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Eingange mit ober one Möbeln, für einen 
geiftlihen oder fonft boneten Herren täglich oder 
monatktweife zu verfiiften. D. uͤ. 


Seilfchaften. 

Verfteigerung. Donnere’ag den 18, Aug. 
anbeuer wirb Normittage von 0 bie ı2 Uhr auf 
gemeinen Stadtratbhauſe die Bierwirch:Adlman- 
nif. Bebaufung an ber Echramenanffe Nro. 263 
auf ſelbſtiges Verlangen bes Eigenthönters dem 
Meiftbietbenden verfauft; welches alſo zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft biergit effentlich bekannt 

emacht wird. Alt. ben 9. Julp 180%. 
urbaierif. Stadtaericht der Haupt: und Mefl- 
den ſtadt Minchen. 
Lict Sedlmair, Stadtoberrichter. 

Verſteigerung. Von kurfuͤrſtl. Hoſober⸗ 
richteramto wegen werben auf Freytag ben 
12. diefes Vormittags von 9 bid ı2 Ahr, und 
Nachmittags von 3 Bis 6 Uhr in ber ebemahls 
Klofier Schaͤftlariſ., jegt bürgerl. Kuͤrſchners⸗ 
Bebaufung auf bem Rindermarkt über ı &tiege 
rlcdmwärts , verſchiedene Herren » unb Frauen, 
fleider, Kommobfäften , Eefiel, zwey Betten, 

ammt derley MWäfche, kurfernes und zinnencg 

chengefhire , zwey goldene Minutenuhren 
fammt Ketten, ein filberner Löffel, ein Pagl 
mit guten Perlen, und Granaten befett ſammt 
2 Direngebängen, u, derley Ringelchen, nicht min · 
ber mehrere Muſikalien⸗-Etuͤcke von den brfien 
Meiftern , ſewohl für bad Klavier, ale zum 
Eiugen, fo Anderes en den Meifibierkenten 
geoen bare Bezahlung verfauft ; Kanfsliebhaber 

innen fih alio auf ;obenbeflimmten Tage und 
Etunde daſelbſt einfinden. München ten 4. Aur 
guft 1803. 
Zehetmaler, Eubftimt. 

Verfteinerung. Ben nachſtehend kurfuͤrſtl. 
Gerichreftelle werben am 11. biefee um 9 Uhr in 
ber Ftühe einige Priechler - Waaren , als Gin. 
gang und Keoͤllniſch, am Len Meiſtbiethenden ge 
gen gleich bare Bezaplung verkauft , unb ſolches 
toird den Kaufsliebhabern zur beliebigen Einfins 
dung biesu Heutlich hiermit klund gethau. Muͤn⸗ 

en den 6. Auguſt 1803. 
rſuͤrſtl. Wed ſel · ımb Mercantilgericht erſter 


Sjnftans. 
Don Vacchiery, Wegicl- und Merkantil. Richter. 
Werudl. 


Verſteigerung. Von kurfuͤrſtl. Hofober⸗ 
ziihteramto wegen werden auf Mittwoch dem‘ 
r7. biefed, und den darauffolgenden Tag Bors 
mittage von 9 big t2 Uhr, umd Nachmittags 
yon 3 bis 6 Uhr in des Kaufmann Ibels, jest 
Herrn Klebers Behanfung auf dem Dlage, Deo. 
a7 Über 4 Stiegen verfchtedene Manns- und 
Frouen Kleider , derley Waͤſche, Betten und 
Beitzeug, fournirte Kommod: und andere Käs 
fen, Seſſel, Spiegel, Rule Zinn, filberue 

Shuhfchnallen , mehrere in Silber gefaßte Kreu⸗ 
je, filberne Mefferbeftede , Minuten: Uhren, 
eine goldene Uhre und berien Ninge , Stockuh- 
ten, geld» und filberreiche Haubenflede, mef- 
fingne Vipven, fupfernes, meſſeugnes, und els 
fenes Kuͤchengeſchirt, und andere Geräthfchaften 
an den Mitibietbenden gegen bare Bezahlung 
verkauft; Kaufsluſtige koͤnnen fich alfo auf oben⸗ 
beftinmte Zeit bafeldjt einfinden. München ben 
wo, Augzuſt 1203. 

3. 3. v. Mofſtetten, Hofoberrichter. 

Hausverſteigerung. Das ſogenannte Bes 
nedit benethaus an dir Senblingrrgaffe wird 
famı Duechfahrt und dem hintern Häuschen 
gegen die Shmaligaffe zu, ben 16 dieſes une 
ter den (how befann’en Bedingniſſen wleder⸗ 
bohit verſteigert, welches den Kaufsliebhabern 
anmit befannt gemacht wirb. Muͤnchen den 6. 
Auguſt 1803. - 
Kurfürfit. Seneral» Landes: Dieeltion in ſtaͤndl⸗ 

ſchen Kloſterſachen. 
Relchsfebtr. v. Weichs, Praͤſident. 
Eiſentieth. 

m Waſſerburger- Laͤdchen iſt eine gute 
Mandora , welche man zut Guittare gebrauchen 
kann, nebit Klavier - und Ging- Mufit um bile 
gen Vreis zu verkaufen. 

Eine gut konditienlete Wurſt, in Federn 
baͤrgend, und mit Piilfd audgeichlagen,, if zu 
verkaufen. D. 4. 

Unweit Fuͤrſtenfeldbruck iſt ein wohl unter 
haltenes Guichen zu verfaufen. D. ü. 

Ich habe hiermit dad Vergnügen anzuzeigen, 
daft meine Niederlage im Lanbfchaftsgdächen, 
mo ehemahls die Tuſchlſche Tabak» Fabrique fels 
be hatte, mit einem frifchen und beträchtlichen 
Vorrath aller Gattungen Leber» Sorten aus meis 
ner Fabrique verfehen ift: als Sohlleder auf 
ddr Kılcker, englifchs und bieläudifche Art, beit» 
ſches Soplieder, lobgabres Schmalleder, berley 
Kılbfele, ſchwarz und braun geſchmirte, Mindes 
oberleder , fhmwarz mb braunes Jeug- oder Blank⸗ 
Icter, Dimmelshäute zu Reiſewaͤgen, Schafleder, 

ale Gattungen gewallter Stiefelfchäfte mit oder 
obne ſaͤmmtlicher Zugehoͤr nebſt vielen andern 
Artikeln. Uebrigens verſichere ich meinen titl. 
Herren Abnehmern aͤchte Waare, gute Bedienung 


und bie billigſten Prelſe, und empfehle mid bus 


reitwilligſt 
N. 8. Bomeldier, 

Eln vollftändiger Taihenfpieles » Appı.it 
neuefter Uri, mit welchen man über 200 Kun 
ſtuͤck⸗ probuciren kann, ift um billigen Praid 
zum B:rkaufe fell. Diefer Apparat if um 
empfeblınswerther ‚. ald man zu gleicher Zt 
auch den vollftänkigen Unttrelcht, von dem & 
genrhümer bt rüber erhilt, D. d. 

Es if ein zgaͤdiges Haus fammt 9 heitzbaren 
und 9 unbeisbaren Zimmern, 2 großen gewolb⸗ 
ten Kellern, Heiner Stallung auf 4 Pferde, und 
—— Heinen Hofe aus freyer Hand zu verlen⸗ 

en. D. 
Endesbenannter wird waͤhrend dahleſizer 
Dultzeit nicht nur in Faͤſſern, ſondern auch in 
Boutelllen über die Gaſſe, werße und mid 
Mhein» auch andere Weine, zu beſonders bill, 
gen Preifen, und zwar weißen gu aß, 32, 9 
70 unb 80 Er., und rofben gt 32, 55, 72, 100 
99 fr. die biefige Maß verkaufen. eine Bar 
Brantiwein · und Weineffig» Niederlage, mi#4 
feine Wohnung ift auf dem Marftplage in Mt 
Kornmeſſer · Niebermaprifchen: B * Pr 

231, .. $ Keil. 

Den titl. Herren Subſtriben en und Fiebbes 
bern bient zus Nachricht, daß big Anfang Alufe 
tigen Monaths eptember die 2 Beh 
ien vom Hr. Pfarrer Zaveriud Fenmer erfihels 
nen merben. München den ı0. Auzuſt 1803. 

Tpeob. Eenefelter uud Kamp 

Eine buͤrgerl. Neal» Briechlerd »Geschtigteit 
ſammt Marenlager ift täglich aus freper hand 
zu derfaufen. 5 u. ,#4lh' 

Es iſt noch eine ganz neue einfpänniae Sit, 
welche auch auf a Pferde gebraucht werden ann, 
mit einem eifenen Schwanenbals und Federn dt 
fehen it, gu verkaufen. Naufelieber fdnsrs 
es erfragen beym Lotto: Komtoir in der duͤrßir⸗ 
feldergafie. 

Eiae konete Perſon offerirte fich, fedın 3° 
firichte Handfehuhe, und zwar mach mie in Bett 
fein gefommene Gatzung mir Stahlpirten fie 
gelegt, tie an Manns und Kınderhandiäuht 
minder lange Sranenbandfchube, erflere Bus 
tung aber mit Stahl werden auf Befehluna 9 
macht, man faun auch bie Seide nad Belteben 
felöit hergeben, und man ſchmeichelt vom ein 
hohen Noblefe, um fo mehr, ald erfere Bil 
tung fih von den minderen biflingutet, W 

iR hievon dag Nähere im Zeit. Komt. ju eb⸗ 
fragen. 

Derlorne oder gefundene Sacher. 

Es ift ten Vorabend ouf ben =6. Julo eit 
goldener Oprenring nıtt 3 Karnio/feinen beieh, 
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verloren worden. Der rebliche Finder wird er 

fucht ihn gegen Belohnung im Krotenthale bey 

zer Heldemann, bürzerlihen Bader zu übers 
nen. 

Es find den 9. Auguſt Morgens 8 Uhr, von 
Lansıchafts. Gaͤßchen bis in das Altendofgaß 
en given franzoͤſtſche und ein deutfher an einem 
Dune bängende Hauptfeläffel verloren warden ; 
der Kinder wird erfucht, felde gegen Erlangung 
einer angemeffenen Belohnung bey Den. Raus 
ſcher, Hoftaſchner in der Wetufleaffe ablugeben. 

Sonntag den 7. dieſes if fpät Abende ein 
Stock mit einer filbernen Kappe aber ohne 
Platten, von der Paplermähle big nach Thal: 
firchen verloren worden; ber r.dliche Finder 
wird * Ihn gegen Belohnung im Zeit 


Komt. abzugeben. 
Dienfigefuche, 

Mah' ergeſell wird 5* 
Eliiabetba Gakeigerinn, birgerl. Mahlerinn 
In dem am Innſtrom gelegenen Städtchen Mibl: 
borf im Baiern nächft Altendtting , befindet fich 
bermahl in Witwenftand, und fucht jur Unterhal 
tung ihrer Arbeits: Gefpäfte einen Mahlergeſel⸗ 
len, ber fowehl einer guten Zeichnung ımb RNah⸗ 
leren, als auch ber Faß Arbeit Fündig iſt, bie: 
fem, mann er gebenft, ben ihr im Kondition zu 
treten, verficdhert fie nicht nur möglichen Wochens 
ehalt zu reihen, fenbern auch, men fie deſſen 
ebeit für den Drt yulänglich und annehmbar fin. 
bet, und er fid) nad) vorauggefigt ehelichen Ber 
bingungen mit ihr einzuverſtehen geneigt ift, auf 
5 Anweſen zu ehelichen. &ie befist in dieſem 
täbtchen ein eigenes zweygaͤdiges Haug nebſi 
einem kleinem Gemüßgarten, iſt nur mit einem 
ajährigen Mäpchen verfehen,, und ſucht dag 
Nebrige mündlich mit dem fich melbenden abın 
machen, mir ift baldige Meldımg eines tauglis 

Ken Subjekts ihr esfter Wunfch. 


Derfdbiedene Rundmabungen, 
Wiederhohlte Verfleigerung eines Meyer: 


Mit Besiehung auf die bereits in der Aus⸗ 
fchretbung vom a5. Juny heutigen Jahres er 
öffneten Kaufe be wird biermit brlannt 

emacht, daß man die Verſteigerung bes naͤch 

Ifirchen liegenden Kloſter — — Bru⸗ 
berbofes auf Donnerflag ben 18, dieſes wieder⸗ 
bopit vornehmen wirb, und fih indeß Kauftiu. 
fige der nähern Anfichläffe wegen an unter jeich 
and Behörde wenden mögen. München ben 3. 

uguft 1803. 
Rurfürfl. gnäbigr angeordnete Kloſter Angeri⸗ 
t 


» Zocal- Rommiffion, 
* Scheurl. 


Mois Ruprecht, kurfuͤrſtl. und lanbſch aktl. 
privilegirter, dann examinirler Dialift zu Meu- 
endtting, gibt ſich die Edre, ein nach Standes: 
gebühr v-rehrungsmiürbiged Yuhlifrm ju aver- 
tiren, baß er bemeffen nach ber in Handen bar 
Benden gerichtl. und ſonſt g mi Zeugniſſen deu 
von ihm operirten, auf Kırgen ganı erblinder 
ten Kaurentiug Ziegler, vrrwilweter Satler mel · 
ſter zu Paſing, fo role auch den tul. Herrn Jo⸗ 
ſeph Abel, Stadthauptmann, bes Innern Mathe 
von Münden, im Jahre 1800 von dem am lin- 
ken Auge gehabtın rauen E'arr gluͤcklich Farirt, 
nicht minder ben auf einem Auge erbiindeten Mi- 
chael Koll hauſt, Ri’cher, und der anf beyden Au 

en erblindeten Fatbarina Humplinn, Leerhaͤus 
einn beyde von Wepdach, Furfürfil. Laudge⸗ 
sichts Wolfartstaufen, dann au der ganz er 
blindeten Ratharina Widmerinn, armen Zimmer 
männinn Gerihis ch ber Au vaͤchſt Runcheu 
im Jahre 1801. das bemangelte Augenlicht vol. 
kommen reftituirt, und eben in bem nämlichen 
Maße im Jahre 1802 den Scjährisen, ganı cr 
blindeten Lorenz Huber, Auisträger zu Haid, 
VPropſteygerichts Vogglareith, fo wie auch bie 
fait des gat zeu Augenlichts beraubte, von einem 
andern Augenarit ſchon weymahl frudtlod op 
rirte Malburga Bersbammerinn, arme I.tige 
Schreiners » Tochter von Köftering, furfürfl. 
Landgerichtd Pfader, vollſtaͤndig wiederum der» 
geftalten hergefelit habe, daß fänmtliche Opes 
sirte ihre Wege und Stege mand-Ia, ale Ge 
genftände biffinguiren, und ih en Berufsgefchäf 
ten nachfommen fünnen. inter den operirten 
befinden fih 3 Berfonen, welche gratig bergeftelit 
worden find. Wuͤrde der Unternehmer feit feis 
nen angefellten Operationen bie Atzahl der 
Ruristen und Keftituirien angeben miffen, fo: 
würde diefe eine Zahl: von * als 2co erſteil · 
gen, worunter ſehr viele brariffen find, welche 
gratis furiet wurden, uncingerechnet derjenigen, 
welche an verfhiebenen Fleinen Augengebreten 
8* morden find. Er glaubt alſo, dafi er fi 
edermann jur Hilfe mit verfprechendem Nusen 
empfehlen barf. 
Verfteigerung des Bräubaufes zu St. Zeno: 
en 12, bed eintretenden Monatbs Auguſt 
wird unterzeichnete Kommiff on a6 Braͤuhaus 
bes aufgrhobenen Klofterd Zeno mitteld mied:r- 
ohlter Sffentlicher Verſtelgerung an ben Weiſt 
ethenden vrraͤrſſern, oder auf 6 Jahre in 
Paatung überlafın. Zu bifem Bräubanfe, 
» welch em zwey gute Semmerke Uer, dann bie 
!higen Brärgeldirre und Fch:niff. binlärglich 
und in gutem Stande vorhanden find, fännen 
auch 31 z Tagbau Feld. und Wiesgründe, fammt 
ben eriorbeslichen Defonomie. &.bduben auf Ei. 
genthum gegen Entrichtung einıd jaͤhrlich mäßt 





gen Grumbzinfes erfauft, ober auch im Malle 
der Bräuhauspahtung ebenf:Us mit im Pacht 
üÜberlaffen werben. Die vorthelihafte Lage bie- 
fes B:duhaufes an einer Hauptkomerzial» Strafe 
fo mie die Mäde der Stadt Reichenhall, verſpre · 

eu dem.allınfalfigen Käufer ober Paͤchter hin⸗ 
länglichen Bierverfhluiß. U:ibrigens wird auch 


Jedermann auf Vezlanıen von ben nähern Bor 


tbrilen,, fo wie vor Eröffnung der Lichtatlon von 
ben weltern ſehr billigen Kaufe. oder Pachtsbe⸗ 
bingniffen genau und vollkändig unterrichtet 
werben. 

Den ı3. Auguſt werben auch bie noch vorbans 
denen übrigen Geundſtuͤcke, ald der fogenannte 
Kiofterhof, welcher 19 4 Tagbau, und 4833: U 
Schube Aderland enthält, und mobep fi ein 
Mohngebäude fanmt Stadel befindet, dann 16 
Zagbau jerſtreut liegende, bisher verbfländet 
— Feldgründe auf Eigenthum, gegen 

eihung eines jährlichen Brundzinfes Öffentlich 
verduffent. Auch wird untergeihnete Kommiſſton 
die allenfalls noch Äbrig verbliebenen einzelnen 
Ditsnomte + Gebäude dem oͤſſentlichen Verkauf 
mit unterwerfen. Sebermann, der ſonach zu 
kaufen belleben trägt, weis fih daher an vorbe ⸗ 
flinmten Derfaufstagen in Zeno ein;ufinden. 
St. Zeno bey Reiheuhall den 19. July 1803, 

Kurfürftl. Local Kiofter » Kommiſſion. 

&. 8. D. Raid Thoma, Kommiffaͤr. 
wiederhohlte Brdubaus = Verpachtung zu 
Metten. 

Das bey dem aufgeloͤſeten Kloſter Metten 
vorbandere Braͤuhaus gedenket man Mit woch 
ken 17. August mit Vorbehalt boͤchteer Beguch⸗ 
mtaung gezen febe billige Be-inaniffe auf 6 Jah⸗ 
re an deu Meifidtethend.n wieverböplter zu vers 
fiften. vachtliebbaber wollen daher am obge⸗ 
meidien Tage ſich in Wetten cinfinden, bad 
Bräubaus, fo anders befichtigen, und die Be 
dingnife vernehmen; dann hierauf ihr Anboth 
ſiagen. Aktum den a8. Julg 1803. 

Rurfürftt. Local» Rlofler : Rummff,on in Metten, 
Edert, Kommiffär. 

Here Weber von Canbolle, Profeffor der 
feanzsfifhen und englifchen Sprache und Litte⸗ 
ratur, macht feinen ebemabligen Schülern bes 
Fannt, daß = wieder in Minden augefommen 
if, wo er gefonnen ift, fi einige Zeit aufzu⸗ 
halten. Er bat die Ehre, feine dießfallſigen 
Kenzrnife einer anddigen Nobleffe und einem 
verebelihen Publikum geztemend anzubietben. 
Seine Wohnung iſt mie vorher, auf dem Hof 
groben Nro. 29 , im 3ten Siocke. 

Verfleigerung in der DPropitey Paring. 

Zu Folge znaͤdigſter Aadefedlung von 50, 
Jury abbin er praes 19, dieſes werben folgende 
jur aufgeidfeen Kofler« Bropitep Parinz, Um. 
tesiondes Dalsın, fuzfürftl. Kandgesihis Adeng- 


b 
us —— gehörigen Gebaͤude und Ren 


Künfsigen Mondtag tem 22, Hu 
1) Die big unter bas dns er, enlih 
utemZuſtande ih befindliche Gerichtgdlenerd 
ejaufung mit Stallung und Stadel, bann 
2) Das Imnhaus nebit Staͤdelchen auf dem Bir 
& Öffentlicher Verſtelgerung mit Vorbehalt 
öchker Begnehmigung au bie Meiſblethen 
ben verfauft. Auch wird an dem ndaliden 
Tage der vorhandene Ziegelſtadel mit ad dat 
gehörtzen Nrquifiten, melde jedoch nach der 
Stifts jeit in dem nämlich guten Zukande, mie 
felbe dbersommen wurben, wieder sunkdge 
ftellt werden müffen, auf mehrere Jahre ou 
ben Weiſtblethenden in Vacht gegeben. Dee 
terialvorräche müflen aber bar bezahlt werden 
Kılsftigen Mittwoch, als den 24. Auguſt and 
bie barzuf folgenden Tage werden fohana bie il 
obiger Bropfley gehörigen ſaͤumtlichen Dekra 
mie: Bebäude und Sarnde, maben eim Haldıy 
licher Bichfand nebſt Hause und Zaumasıh 
fahsutffen vorhanden, mit ober obue Band, mm 
entweder im Bangen, oder im ziep Theil, OM 
tm gang Meinen VBarıhien, fo, mie ich Rute 
Itebhaber einfinden, und ihre Yeufrzung 8 
ben, an die Metſtbiethenden verfeigert. De 
Grinte beñeben im 325 5 Tigmerten Hederts 
55 Tagweiten weomadigen um 25; TayP 
Pen elumädtgen Wieſen zıd 3 Wapdern. * 
tem ſich Käufer vorfinden, melde Diele 2 
mie entweder int Ganzer, aber in JO IS m. 
an fih bringen wollen; fo wird In dies 51 
dte vorhandene Waldunz Schaberihia u jr 
Tagwerken mit verſtelgert. Hebrtgent uf 
m:rken,. daR obige ſaͤmmtliche Bealtien & 
denzinfiges Lıgentzum, und die On * Kite 
fern verduffert werden, uud bag nad n hack 
Ratififatlon bie Hälfte tes Kauffalclidn un 
ober mittels Haider Obligationen HUN, 
Rıöfter bezahle, ein Vierth al in 10 em 
tn regullee, und nach 4 vom gm 918 
et, ein Vtertpeil hingegen als NAT nn 
Kapital des nach Getreiomaßen di —— n 
und mad den jährlichen Rormalgeldat 74 
bejahlenden febr. letdentlichen N mi 
den erfauften Mealträten licgen = en je 
Die Verfteigerung tmizd an Bainel rn, Li 
gett im der Propiley Wohauus —* jehe im 
Morges 8 Uhr anlangerı und eg | 
fen jedem Taufsluftigen fren, DE an 
re tigen, und bie MENT eſie 
GBrüsbe zu © De pe eiheh 
fehliiff: den untergeihueter Steht | 
grcal · Keza 


Kea 


Ppᷣarinz ven =3. Ily 1803. 
Kurfüril. grasigf adgeoꝛrdaetc 


om. a 
riet. Brunner / gusfäsni. Lecol 
miſſaͤt. 





Ina 


m. 


- bar, bie andere 


Oe ſſentlicher Anfınf. 

Dem Simon Suppenmofer, wishdubler, aus Ty 
eol, deſſen Aufenthalt dermahl unbekaunt iſt, wird 
bleinu bedemiet, daß er dis iu Streitſachen wiſchen 
ihm, und Thomas Saußzrudet bürgerl. Käshdadier 
ig München, Vermög in Mecheskiaft erwachſenem Ur 
heil zu leiſteude Buͤrgſchaft A soo fl. um fo fichırer 
ku Zeit 30. Tasen iu leiſtes babe, ald man ihn auffees 


deſſen micht mehr hoͤren mürde, fonderm ibm mach 
fruchtlo⸗ werfrichenen Zeitranan das ewige Sitll ſchwei⸗ 
gen a weiters auferlegt jovu fol. Beſchloſſen den 
at, 9 1805. 


Rurbalseil. Sangeridt —* —— und Reſiden / ſtadt 


— — — Stadto dertichter. 
Vorladung des MI. Stanfienig 

Unterm ı=. Jung if von beim Magiſtrat im Loms 
berg ein Schreiben hierorts eingelaufsn, einen bier 
wohnhaft ſeyn jollınden Wichael Stanlienin , wegen 
einer ibm angefalenen Erbſchaft zu omruehum. Nach⸗ 
dem abır derſelbe biszorts nicht aftagt werden Fon 
te, imdeffen es möglich iſt, daß er nahe in München, 
oder anderwärts in Bayern anfäfftg feye, fo will man 
dem ſelben duch dis Öffentlihe Zeitungen vom Der aus 
geisgezen Requifltion des Masikrats in Leuberg Nach⸗ 
richt erthellen, mit bem Auftcage fih ſobdald möglich 
bierorts zu melden, WBefchloffen den 25. Zulp 1803. 
Kurbaisrifches Stadtgericht der Haupt» and Reſidem · 

Stadt München. 

Liet Sed'mair, Stadtoberrichter. 
BSekauntmachung wegen des Schuldenmachens des 
Jobann geindl. 

Nachdem Johaun Heindl, lediger Wirthsſohn von 
Oberſußbach, dermahlen im fremden Dienſten, auf das 
ibm suszejeigte Vermoͤgen Schulden auf Schulden 
bäufit; fo findet man fih von Obrigkeite wegen bemüſ⸗ 
figet , das gefangmte Publıtam: gu warnen, damit 
Miemand die em jchuldenmachenden Johaun Heiudl 
ded Verluſt der zu babenden Forderung etwas krediti⸗ 
ren folle, Weines hiermit ga Jedermanus Wiſſen⸗ 


ſchaft und Darsachachtung im dem öffentlichen Zee - 


er befauımt gemacht wird. 
up 1803 

Zurpfaljdaierif. Reichsgräf. von Kuttleri. Hofmarle⸗ 

gericht Oberfüßbach. turfüril Landgerihie Root 

burg, ara Münden. 
Graͤll, Verwalter, 
Derruf, die —— F Zieglſtadels zu 
Affe king betreffend. 

Dis unterm a8. Juar vor ſich gegingens Derksis 
gerung des Klofers Welteubutgiſ. Ziegeldadels zu Affe⸗ 
Ting warde aus feinen Umſtaͤnden nicht gnadigſt ber 
gurhmiget,, uud deßwegen anbefohlen, das ſolche Ders 
Ärıgerung erneuert werden ſolle. u Folge dieſet hoͤch⸗ 
ken Weifung wird nun befagter Ziegitadl hiermit 
oͤffertlich zum weitern Verlauf ausgefchrieben , und 
zugleich den Kaufslisbhaver Kraft dieß bekannt ge. 
wacht, daß nach erfolgt doͤchſter Ratifica:ion über das 
meide Aubotd, die Haͤlfte des Kaufſchiliuge ſozleich 
Hälfte aber in 3 10 4 Projento ver 
sinalichen Friken, von Dem gauiın Kauſſchillinz Yin 


Aktum den a7. 


ara ab jedem Hundert iihrl. ekte Recognition vos 

6 Er. zu besahlen lömmt; Dagegen ein Brundgus it 

a⸗erticht werden darf, Der Tag 2 ſolchem Burkıuf 

ik am Dienkig deu 16. Aazut auge gt, Dis Kauide 

lieyyaber mögen a ſo am felgen frägisiug im Schieſſe 

zu Afıfiag erjcheiten, und dem weiten Borgange abs 
warten. Aktum am =9. Zulp 1803 

Kurfürfi. zuadigſt argeocdnet· lo aer · —* Zo aiſſion 
je Weltenburg. 

Shwarr, Lecal⸗ Rommillir. 

Verruf, die Verpachtung des Fiſch vaſſero zu 

Dei ſenhoſen betrefend. 

Der Verkauf des zum aufzelöjsten Kloder Weltens 
burg gehörigen Fiſchwaſite gu Deiffeahoſen, wurde 
theils wegen dem miedarır Ansoth, und theild wezen 
andern Umſtdaden nice guddigſt begnehmiget. Es 
wird alfo ſolches in Folge der erhaltenen doͤchſten 
Weifung munmehr auf 6 Jahre falva ratificatione 
verzifter, dabey aber der Weg Der Derileigerung bes 
behalten werden, Dieſenigen, fo beſagtes Fiſchwaſſet 
ga ſuften gedenter, mögen ma auf Dounzretag Dem 
18. Augaß als hierin angelegten Tag di loco Deifıas 
hofen erſcheluen, und ihr Stiftsandoth zum Protokol 
geben. Aktum den 29. July 1303. 

Kurfärät. guddigt augsoronste Local⸗Kommiſſlon gr 
Welten durg. 

Sq warier, Local» Zommifir, 
Braͤ ihauſes zu Kloſter Gare 

am Jun. 

ihrem IH ben dee autom 15. JZullus abhie 
vorgenommenen Moeribeigerung das Kioker  Briubaufes 
au Bars dia aunehmiiher Paͤchtet, odec Wiufer ges 
meldet, fo wird vermög guddigiter Grueralı landete 
Disektioas - Anbefeylmmg nah dem bereite wat 1, 
Zuly bekannt gemachten Bediagniſſen die Verſtei “. 
zung des beiagten Bräabanfes ſowohl, ale der für 
den Pihter, oder Kdufer dazu reſervitten Gruudſtücke 
auf Dieasag den 27. dieſes Monathe nohmahl feils 
gefetzt, und hiermit dem pacht, oder Baufsiukigezg 
Viblikam zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekanut ge⸗ 
maht. Wars den r. Azguk 1303. 

Kurfirkl. zaaͤdigſt abgcorduete Localı Kommiflion, 

v. Gröler, Kommilig, 

Derjleigerung einer můͤdie ꝛ⁊c. zu Baͤumburg. 

Witwoch den 24. dieſes wied die dem ſaeutatnr⸗ 
ten Stift und Kloſter Zaumburg eigenthümlich ange 
börige, mit 4 Mahlgdugen, und einer Schueidſaag 
vrjehene Mühle su Kaufenau ndyk Altenmarkt durch 
Öfsatlihe Merfeigerung an den Meitbiethenden gegen 
bare Beſahlung verkauft. Hierbey befinder ih aoch 
ein abg:jordertes Wohnhaus, Ziarmerſtadel, Züpekail, 
ein gemauertes Waſchhaus, eine Wiefo pr. 1 ;/% 
Ragwirte, 7481 Quadrat, und bie Yu m zıfa 
Tagzwoetke, 8309 Quxaprarfch 2be. 

Doumerstaz; den a5. barauf wird ferner in Baumes 
burg das arterhalb des Tloiers befi roliche Srdrpaus 
mit unumſchraͤukter Brdrers : Gerechtigkeit auch das 
Bier miahweiie ausfhänken ju Dürfen, verkauft, ober 
bey eintsetenden Umftaͤnden auf 6 hZahre verpachtet. 
Gm Falle annepmtiher Kauftanbethe Hd mm allem 
dimz⸗ grenze, Die wiederanuige Assiteluug des duch 


Verfteizerung des 





Das !entere Hod maffer dutcherechene Tuhre auf eiee / 
nie Koflen anf fi iu nehmen, und dadurch ſowodl 
ber Mühle als dem Wrduheufe wieder Ginlänglich 
offer iu verfchefien. 


Srentag den a6. Auguf fängt die Derkteigerung 
Dee Dar, ober Drkonomiebaufes ju Beumburg, reif 
Den hiebep befindlichen jehendſtepen 98 Tagtottken, 
21766 Quadrat Acker⸗ und 35 ıfa Tagmwerlen 9558 
Quadtat / Schuhe Wied» und Klee: Grundftücken am. 
Diefe Derfteigerung fan much ıheiltweife für ſich ge 
ber, je nachdem fich Liebhaber, und SKaufelufiige 
zuelden,. Alles wird auf bodeninſiges Etgenthum ums 
1er Vorbebalt gnäbigfer Gruchmigung verhandelt, 
Bon dem Keuffhiliug wird die Hälfte gleich bar nach 
erfolgter Matifcation erlegt; bey ben Erunbiiiden 
bieibt ı/4tl. auf dem Grumbe liegen, und ı/ztl. wird 
in zjährigen Friften zu 4 Prosento abgeführt ; von 
Ben @ehduden aber wird die ste Hälfte bes Kauf 
ſchillinze in sjährigen Ftiſten, und Kirch ı fl. Bor 
demitis vom 1000 jl. Kaufichilling be zahlet. Die mel: 
teren Raufsbebingniffe werden nor dem Arfange ber 
Werfeigerung den KRaufstuhigen, welche ſich au jedem 
Bisfer Tage Frühe 3 Uhr in Taumburg bip der Otte⸗ 
Iommifion zu melben haben, eriffner, und Deutlich 
erkldret werden. Kiofer Sanrıburg den 3. Auguf 


1803. 
Kurfürkl, in Adndif. Mofterfachen guddigſt abgtordnete 
Drtslommilfion. 
Endorfer, Orxtslommilfdr. 


Verfteigerung zu Gmunde. 

Um Dienftog den 30. Kuguf und nachfolgende 
Käge wird man bie fogenanute 2:3 Tazwerke, 18 
Quadrat: Ruthen 3 Ocduhe ausmacende Smuͤndter⸗ 
Au: Wiefe ſammt Heuftadel, umdb Adergrund daber 
unweit Pfatter, weiche ihrer vorzuͤglichen Büte wegen 
biuer fo viele @riftliebhaber gefunden, mad) bereits 
zorbandener geomerrifher Ausmeflung , füdweife, 
an die Meifiblerhenden verfaufen, allemahl um 9 Hhr 
frühe mit der Verfieigerwug enfangen, und ſolche zu 
Gmünde anf den Wieſen fell vernehmen, dach nicht 
anders als meter Vorbehalt gnätigher Begnehmigung 
Eurfürkl Orreral. Landes» Direktion, Prifening den 
7. Zullus 1803. 

Kurfürki. Aloſter Local Kommiffion dafelbfi. 

fiet. Bid, Kommifdr. 


Buͤcher ⸗ Anzeige 

Bekanntmachung. Im ber unldnsk zu Amberg 
und Su zbach im der Seidliſchen Kun und Buchs 
handlung erfhlerenen Schrift über Auswanderung 
in befonderer Zinſicht auf Daiern, von Zofep) von 
Mifinger, kurfürklien Landasrichts Meruar ju Yurgs 
baufen, find einige bedentende Druckfehler mit einge, 
ſchlichen, welche wegen Eutlegenheit des Drudorts 
won dem Suſenthant des Verfaſſers, und wegen ande 
sen zufdlligen Umf dnden noch nicht brrictiget werden 
lonuten, «8 toird daber diefer Erfag durch eine noch 
befonders jeden Eremplar aniubängende Benlage nddr 
En ie bass A —— auch noch in ber 

andlang a d 

a —— 9 alldier auf Echteidpaplet 


Sep Io). erh. Beh, Tachbänbtut son 5 
find im dam Laden, im Neuban bp un 
foternde Buͤcher gu haben: s 
Gonthes Schriften, ı7 Theile, mit Kupf., 8. Mar 
beim 807, uf 
Ehilters, Frid., (dmmtlihe Werte, 6 Bde. . Du 
207, il. ch 
Sceliings, FW. I. Vorleſuug Über die Merber 
des afademifchen Studiums, 9. Tübingen gar, 
* a fl. 24 
Landen, franzoͤſiſche Kunft Annalen, ır. und 8 
mit vielen Kupf. , gr. 8. Mühlbaufen 203 ,16A. of 
Savignys, Frid, Karl von, Abhandlung der Lehre var 


Beſitz, gr. 8. Giefen 103, If. ht. 
Müllerd, von, Elementar : Taetik der Kavallerie, ır 
Th. gr. 8. Hannover 803 ; 3f.ır m. 


Salmans, Ch. G, moralifches Clementarduch für 
die katholiſche Tugend, neue Nufl. mit Kuof. gr 0, 
Wien 807, sh.h, 

Garres, Eh., Briefe an Chrütian- Felir Weite und a 
ige andere Freunde, = Thle. 8, Bresiar sor, 

N rich 
Livres frangais, &ditions ftär&oryper 

Oeuvres de Regnard, 5 Tom Paris f01, 3.0. fin 
— de Crebillon, 3 Tom. Paris 801, a 
— de Boileau Deiprlaux, a Tom. Paris 1%, 

10. go in 
— de Jean Racine, 5 Tom. Paris po5, 36. 

Romans de Voltaire, 3 Tom, Paris 900, 2 2. 15 in 

Theatre de Voltaire, 18 Tom Parisger, 91.36 ku 

Poefies de Malherbe, Paris 805 46 At 

Puccelle (la) poeme en vingt un chanıs, ares Jes notes 
par Volaire, Paris 301, hr 

Oraison funebres de Bofsuer Paris 9014 * Ks 

Odes cantates, Epitres et poefiesdiverfes de Rouheau 
a Tom. Paris 200, 10.15 * 

Fables by lohn Gay, to which are added Fables u 
ed Mard Moore Paris 800, m - 

The Vicar of Wiikefieid a Tale Paris 900, “ = 

Lettres of Sady Mary Wortleg Montagut, 33 

during her travels in Europa, thia, and Alt 


kt. 

Paris 900 , er 
R it. Wiener: Nadier » Pulver, Dune 
Wen noch mit Wiener: R jun. un 


fledten Liquor und Hamburger» Reis Dun 

damit nk eine fchwarje Dinte iu 
dient, und fich bis zur Fünfeigen Dult er je 
beliebe fich in Zeitem zu melden, Inden ten a 

fer Vorrath mehr vorhanden. 


Neue Landbfarıem .· 
Nachfiehende Karte Disnen bey Den IRIWE Fi, 
jueturen jur der ichen Mebarficht Der — 2 1.4 
nach dem Entiehädigungsplan, DA nm mardra. 
ſolchen von berühmten © — nenen Eintheil 
1) Karte von — , nad Dec; BTL; 
in Departement von ©. Lim Proninges 


i der alten En 
a ge Eu im Departememtn. - 
oltich jedes mit Dem alten 


benennt, 004 Caſſini, 


au em Rahme 





3) Itaftın im a Wiättern, oder tie Lombardie nach 
Baclir d'Albe neu entworfen, von C. Mannert, 
worauf dis neuen Depertementen und Dis ita⸗ 
limiſj. Republik inelticheim das Denizianiiche 
nach der ieiten Eintbeil. abgebildet ii, 48 Im 

4) Die belverlihe Republik nach der neueken Kon⸗ 
ſtitution in Kantons abgetheit, u ilum., a4, fr 

5) Deutſchlaxd, nah dem Eutihad, au, Uum. 
von D. 8. Gesmant 1803, 24 iu 

5) Belgien in 4 Blättern mach Ferrari von Guͤſſe ⸗ 
feld geisihnet und in Diparıememte abgetheilt, 


af. 44 fr. 
7) Spavien von C. Mannert, 36 hr. 
1) Yortuga! um edendemfeben, * ir. 


95 Breßbrittaulen von C. Mannert, 
0) Englmd, größer entworfen uab nah ber =: fel 
Fetto graduict, (die beſteu vom diefen Laͤudern) 


a4 Ir. 
ar) Ireland, mach Branford, fehe fchön gerrichnet, 
von A. Stieler, a4 kt. 


23) Oeſtteich, von C. Mannert, 36 Er. Edie unver 
ldpigfte welche wir bisher befigen.) 

Auffer dieſen Mind noch Ungern a Blatt, Rus 
tand a Blatt, jedes a 53% Fr., ingl. 

Die fünf Welttheile für Schulen , jedes Blatt 
in 24 Pr. zu habsa, in der Schertriſchen Buch⸗ 
bandlung , und in Nürnberg bey den Verle⸗ 
geru, A. &. Sqchueider und Welael. 

Ein Laudkarten⸗ Verteichtiß iſt gratis zu Gaben. 


Bey Joſeph Lindaner, Buchbändler in der Kaufin⸗ 

ser-Baffe it zu haben: 

7), Steiner, J. 3. St., Entwurf zimer durchaus feu rs 
feien Bauart, mit gewölbten Decken und Dachun⸗ 
wen, zus Sicherheit und MWobifahrt der menichlis 
Hın Wohnungen, und anderen Bubdude, ıc. Thl. 
mit 8. ilum. Kupf, 4. Weimar 803, — 

fl. 12 FR. 

2) —— ‚ Heine, deutſche, für — 


ıben 802, 


3) Stepdant, D. H., Mrier Unterricht im der eher * 


Udſten und lichteſtet Mithode Tindern Das Leſen 
lehten, 8 &eiangen 803, 13 fr, 
4) Neberlacher, & , über dis MBrundlofigkeit der erfion 
Schilderungen des Mörhel der Kinbefleden von den 
Araderu, 8. Wien 803, .-ı fl. ra fe 
5) Pfif, R. W., der DVoltalsnus , ©. Stuttgart 
103, 45 tt. 





Armen Inſtiturs Anzeige. 
Ben den Gebrüder Rockher iR zum Armenfonde de 
gegangen : 

Den 37. nly. Ein Tahreintereffe von 1000 fl. Kar 
pital ewi et Wald, Mio. 412, +0 fl. 

Den a3. — Ein Jahte Intereſſe von zoo fl. er 
tal, Ro. 413, 

Deu 40: — Durd das Stadihufamt allhier — ie 
gelandtıe Sirafgeld, Neo. 417, ıfl.soh, 

Den >. Auzuſt. Durch tie furfürfl. —— 
dantfchaft alldier, ein tingehohltes Btrafgeld wagen 
einem eigenmächtig oduse Erlaub unterne mmenen 
Bau im Tutzſtieden, No. 462, +, 30 15 


- 


Dur bas kurfuͤrſil. Poller: Abminikeatiousr Int 
ba QDuartaı Pauperunt, Tiere. 453, 41 fl 17 a te. 
Den 3. — Durch die Expeditlon des lurfuͤrſti. Hofe 





oberrichtesammis sin saugefandiss Sttafgeld, Neo, 
454, 1. go 
den Anzeige, 
Sp Hrn. Joſcxd — Fran alles, Weins aftar ba⸗ 


ron zum goidenen Hirſcheen it ber Chrnabingeraafhe. 

Deu 3 . Quly. Mans de Rofen, Mons, de Ktu- 
fenftier uud Mons. de Ofitz, mit Bed. aus Liefland, 
Den 1. Ausut Sr Baron 9. Gummppenberg, mit 
Frau Gemahlin und Bob. von Pomes. Hr. Baron 
». Verger, Wear Im Aurbrierifchen Dienfie, mit 1 
Be. von Würsburg.. Den =. — Mons. Chevalier 
Lambert, ebenrapliger Kommiſſaͤr im fram. Dieuſten. 
Dia 4. — Hr, Wittenberger, mit Htu. Gul, von 
Fürkinfbbrud. Hr Graf Werje, k. k. Künterer, 
uud Hr. Baron Zabler, mit Bed. von Wim. Hr 
Winter, k. k Grumdbbuchführer, mit ⸗ Töchtern, ı 
Bed. von Braunau. Du 6. — Hr. vw. Schulz mit 
Sodn und Tochter, 1 Bed., Diegifiratsrach von 
Wim. Hr. Michael Schleiſe, und Hr. Hall, Bier 
bräuer von Regensburg. Mond. Dewlele von Franke 
fur, Det ı7. — Mons, de Borosdin , Seuerallleu⸗ 
lenant im €, 8. Diemten, mit Fran Bemahliun und 
Sohn, mit Sulte von 6 Perfonen, Hr. Daum, f. 
—— oſtdalter, mit fr. Gemablina, und Hr. Grü⸗ 

eisgantgeber vom Wafferburg. Dr. Graf von 
Ba, mit Frau Gemahlin, und Mad. la Princese’ 
de Hohenloche. Dr, Kezationsrat» u Maller, Dr. 
Kar von Schtwar;, mit = Tungiert, 2 amerdie⸗ 
ner, ı Kourier, und 3 Bed. uns Bien. 
Sed Hxu. Franı Albert, Senior, Wetugaterder zum 
noldenen Hab, in der afft. 

Den 1. Auzuf. Hr. Wurm, Handellmann vom 
Vaſſau. Hr. Lesi, Handelsmanı von Krisgähaber, 
Hr. Ballary, Hr Gullmann, Kaufleute vom Augsburg. 
Den a. — Hr.Payhr, Pfleger von Dberbaufen bey 


Ulm. Den 3. — Hr. Biuggmoſer, Pfarrer von Er 


ring. Hr. Bachauer, Academiker von Landshut. Hr. 
v. Miller, Barfürftl. Hofgerichtsacer fit von Neuburg, 

t. Wiebentaun, Sternwirth, mit Gattin und 

Hmwägerion, von Kaufdeuern. Dr. Breyer, Kaufm. 
aus der Schwen. Dr. Seeligsberger, Handelsmaun 
von Bairenth. Dim 4. — Hr. Schuler, Lict. be 
Mechte, von Egglfofen. Det 6. — Hr. u. Schilder, 
oberpfäls. Kandes Direktions Rath von Neuburg. Hr. 
v. Adam, tınfürkl. Hofgerichte: Direktor, mit Be, 
von Memmingen. Hr. Duboſt, Kanfman mit Gars 
tim, von Bern. Den 7. — Hr. Polus, Partiku⸗ 
Ir, Hr. Schmidt, Chyrurzus von Freyfing. 
Anders, Kauf. aus England, Hr. Baron v. Griffen, 
bi, mit Hra. Verwalter, von Schermau. Hr. Spis 
zo und Kommis, Kauflsute von Frankfurt. Den 7. 
— dr Richadh, k. k. Kriegslafla » Offizier, mit Bas 
milis von Fraukfurt. Hr Wear, Schibeat von 


* Sreiflng, 
Bey Hru. Karl Albert, Weingaſtgeber um fchmwarisu 


bier. in ber Kaufingerzafs. 
Ten 1. Kusuf, "De Braunbeck, Raufır, von 
Triet. Den 2. — Dr, Utl, am gr. Sohufen, 


wmg!, Edellente von Fudbruf, mit Bed. v. Br 

ber, Kaufmann mit Bed. von Wien, 3. — 

Blodır, Kaufmann von Augedurg. Den 4. — 

. Krauß, Weinhaͤndler von Küntugen. Den 5. — 

. von Barıd, Sriftss Kapitular und Pfarrer, von 

fing, Den 6 — Hr Doom, Wriubändier 

mit Frau und deren Schwerter Wademoif. Dobelbauer, 

von Augsburg. Den 7. — Dr, Beine, Kaufım, 
won Frankfurt. 





Bevdlferungs A e. 
Su dee Buzk. Hofpfasse albier, m. bez wergam 


Genohrem 2 Kinder » männl. weibl. @efehl, 


Im ber Barnifonspferre, 
Gebohren a Kinder, ı mean. 1 weibl. Geſchl. 
Beforben den =. Aug. Titl. Derr Chtiſtoph 
Walliıger, kurfürfl. Wrajer, im 73 Jahre, am Ge 
Mrmbrande. Freu Ersicemia Echimalbsrgerinn, eines 
derrſchaftl. Kurfchers Gemahlin, 34 J. a, an Sch 
geu öfteren Blutftͤnſe. Den gs. — Ft. una Fran 
atefa Mapriom , furfürkl. Hoſtritge the Gefrerä:ss 
Bine, 67 Jahre al, an Filgen iss Schlagfluſſes. 


Tu der St. Pet⸗rerfarre 

Sebohreunu 7 Kinder, 4 männl. 3 weibl Seſchl. 

Getraut 3 Var. 

Ssiorben den 29. "Tuls, 
geidei Theolegiae Sturiofus, an der Ausjebrung ‚von 
Mörtingen ın Baiten gebürtig,, ben dem barmh. Arür 
Bern, sı , ®. 30. — Malburga Bräfiun, 
Mapd von Ammerland bed Welfrabibanfen gebürtig, 
an einer inmerlichen Fronif. Ktantheit, beo dem "lie 
feberbiunerinnen, 70 I. a. Dm 31. — Urſula 
Gcarefragiun, Magd, & St, von Traunfsin geb., 
" ar der Lungeniudht, »8 I. a. Den 1. Kugufi. Georg, 
Des Soahim Beifert, Zimmermann» Kind, im Ks 
dbeißädergäfchen, am Fahnen, ı J. ⸗ M. a Mar, 


Hr. Tguaz Erders 











J 














Wüririam, Genermäcterstschter!, I. er. 
St. Petersthurme, am der Lungenfudit u) Kat 
8, 22 J. a: Balıdafar Zoch, bürgerl Wlan 
meiher, im Bruderhaufe, am Merpemflagr, as Te 
ge von Enträftung, 33 3.0. Dem z3. — el 
des Johann Eıfeniramm , bürgerl. —E Kar, 
auf dem Kreuze, am Mervenfister, 4 Ye. Da 
5. — Mutowia, des Franz vom Daula Sirmape, der 
aegl. Wälchers Toͤchtercheu, vor dem Geudlungertbert, 
am Frieſela, 7 I. a. Ein Keſtkind aus dem hiil 
Kinderhauſe, an der Ausichrung, 3 @. « 
Speth, ein Maurer , durch einen Emj, 

an Verblutuug, bey den barınd, ‚It 


In der Stift⸗ Pfarre gu U. 8, Sram 
Brbohren 10 Kinder 6 m. und 4 iv. Beh. 
Astrant a Sar, 

Beſtorben ben =. Auquft, M. Elsner Row 


i 


sinn, bürgerl. ebldere Witten, im muthalir⸗ 
bofe, 69 J. a., an ber Braſtwaſſerſ —R 
Barimopring , bürgsel, Bwcheigdersichter,, in Ir 


Schaͤfte gaſſe, ı8 J m, om Scherlachkebet. Da 
2, — Cterein, des Paula Wieler, kürgerl Odub 
machere Mädten, im der Burggufe, WM. a, rt 
Ewige, an Gichzern. Den 4. — Dual, 
des Franz Kling, bürgerl. Shieidermaitit A 
chen, in der Wurgseffe, d1fa Lamm ih 
gehrumg. Benab, bed Beiind DAB, kingerk Bam 
dere Rudbchen, im Firgergdfchen, a Lz 
der Autsbrung. Eva, ein uch I 
a., an Fralſtu. Eliſa beiha Scan 
am ?*tchhel, 33 I. a, am Se 
Engeibart , erangel, Relig., 4 
Gmsralmsjors Grafen von W 
Pe erg re Den 5. — Am 
efbefzente Bierwirthiuu, vor X 
au der Wiudiwalerfucht. Wrämeie —* 
Taglöhners: Mirtve, im Dar Zömengtubt, 7a 

am Schieimfdlage, a 










Aller Sorten Getreid Zufubr- Verkauf Reft und Preisen — 
mie ſolche ben 6. Auguſt 1803 in dee Schranne zu Muͤnchen beflanden — 
Waizen— Korn. Berfke gaben 
Schiffe. Schäffe. fa. 
Voriger Reſt 1401 Voriger Reſt 4] Doriger Reſt — * 
‚Neue Zufubr 374, Meue Zufuhr 1305) Neue Zufuhr 1202| Res 
‚ Banzer Schrans Banjır Schram Banıer Schramm N 
neufand 1014| nenitand 1309| nenfiand — 10: 
Heutiger Derfauf 3628 Heuriger Verkauf co) Heutiger Derfauf 9 
Bleibt ia Reſte 1521 Sleibt im Meise 408] Bleibt im Diefie ER; r 
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Berfaufsnreife. Derkaufgpreife. Verfanfspreife 

Dicke | Rurere Mindeſt⸗ Höite Mittere Mindee) Hicbä Büittere Mindefte 
Ref. J R | Fr nr h. * c4 
—6 ‚4301 
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Münchner Anzeiger 





33. Stüd. Mittwoch, dem 17. Auguſt 1803. 





ieth ſchaften 
Es find auf dem Rindermarkte zwey Maͤrzen⸗ 
keller eäalich zu verſtiften. D.d. 

Am Singange der Firftenfeldergaffe Rro. 59 
iſt ein Laden mit Mebenjimmer , Küche und 
Solslege täglich zu werfitften. 

An einem Garten naͤchſt dem Schwabinger⸗ 
tbore, find his nächfle Michaelis 4 beigbare 
Zimmer, Küche, Keller, zu annehmlichen Bes 
dingniſſen gu verftiften. .ü. 

m Handelömann - Fendifhen Haufe, in ber 
Burggaſſe Neo. 194 iſt auf Ainftige Michaelis 
ein Logis über 2 Stiegen mit 9 Zimmern, 2 Rl« 
hen, einer Stallung, einer Wagen: Memife, 
einem Kaiten und eigenem Seller, zu beziehen. 
Welches Logis auch in zwey kann abgetheilt wer⸗ 
den, oder ohne Stallung und Ertra- Keller zu 
Ger Rauftngergofie Dre. a9. IR ein (hl 

ber Raufingergaffe Nro. 29. tft ein 
nes möbliertes Zimmer, vorneberaus , über = 


I taͤglich oder mit Ende Auguſts zu ver⸗ 


en. 

An der Dienersgaffe tft taͤglich ein eingerich⸗ 
teted Zimmer zu verſtiften. D. d. 

Es ift in der Kaufingergaffe , Mro. 80, über 
a Stiege, vornheraus, ein Zimmer zu verftiften, 

An einer ſchoͤnen Lage vor dem Karlsrhore 
MM fir einen boneten levigen Herrn, ein un 


uͤrtes Logis von 3 Zimmern, mit eignem Ein« 
ge, von Michaelis an, balbjährig iu ver» 
fiften. D. u. 





De ef Niebmapr, (en Hanbeldmann 
dahler im Thale, auf der Hofbräde, Neo. 31, 
find mehrere Sorten aͤchtes türtifches Garn, ſo⸗ 
wohl in ganzen Pathien, ald auch pfunbmeife, 
um die billigften Preiſe su baden, 
Das ſchon in verſchiedenen Zeitimgen umd 
Unzeigern angekuͤndigte Radter · und Dintenpul · 
ver, fuͤr ade Kemtoirs und Buͤrecus, wie auch 
Dintenflecken · Liquor, um dergleichen aus allen 
weiß Seiten, Baumwolle, und Leinen zu brins 
en, ift ach auffer ter Dult am Neubau bey 


t Beer, in dem Schuſter + Laden, jedes &. 


25 fr. zu haben. 
Das chirurgiſche Anm 


dei Anton Reis 
Srod, im der Haupsfiabt 
derlaufen. 


ghauſen, ſteht in 


mand ſucht 4000 fl, Verablpoͤſung auf bie 
ste Poſt aufnehmen, und giebt bavon bie 
teuer, D. F 

Da bie Aerſte manchem Kranken, vornlaftdh 
Beneienben und felbf Rindern den Tofatermein 
als ein die Geſundheit Aufferft befördernded Mit- 
tei anempfehlen, fo fündige ich hiermit an, daß 
ben mir immer gang dchter Tofaterwein , und 
mar die ungarifche dreg Ruͤmpel ⸗ Bonteille : Eſ⸗ 
fen wu 4 fl. 30 fr. , der befte Ausbruch aber zu 
3 R, 12 fr. zu baden fenn wird. 
Matt ‚ in ber Theatiner ⸗Schwa⸗ 
bingergaffe: Gaffe Nro. 276 im 

sten Stocke, vorwärts. 


Dienfigefiche, 
Entme Frau 2 Haushaͤlterinn unter⸗ 
— fie tft mit guten Zeugniſſen verſehen. 


. u; 
Ein junger Mann, welcher aus Branfseich 
ebürtig, ſehr aut englifh und etwas itallentih 
—* 84 * einer Herrſchaft hier in 
der Stadt, oder auf Reiſen ale. Rammerbiener 
Engagement ——*—* bas Naͤhere hiervon iſt 
im goltienen Kreutze zu erfragen. 


Derfßiedene Rundmadungen. 
Verfteigerung zu Baumburg. 
Samstags den a7ı dies werden non nach⸗ 
fiebender Kommiſſion folgende Grundflüde auf 
bedem inſiges Eigenthum gegen die fhom befann, 
ten Bedingnifle durch den Weg der Verſtelge⸗ 
zuna oͤffentlich verkauft. 
2) Das fogenannte-Baberänger| zu Altenmarkt 
pr. ı Tagtwerf 3582 D MR. 
2) Das fogenannte Erdegerängeri allda pr. 1 
Tagwerke sotı OD 
3) Das Stodiand hinter dır Dfifterermieft , umb 
bem Neufang pr. 9 4 Taamwerte 6257 U 
4) Die hintere Wieſe naͤchſt Hoͤrpolting zu 4 
Tpellen abgeiheilt. 
übe Morgens Uhr wird. mit bem Lederer⸗ 
Unger der Anfang gemacht, und fo hernach des 
ganze Tag hierin verwendet. 
erner wird Die: fee bee 30 biefed auf die 
nämlide Wetfe die zum Kloſter Baumburg gchh- 
ritge Wiefe In der Feldwies verſtelgert, und da⸗ 
mit an die ſem —* frühe 8 Uhr der Anfang ge 
macht. Kanfslihhaber können ſich an gefagten 





S! gen um gemelbie Zeit einfinbig machen. Baum ⸗ 
burg den 9. Augnft 1803. 
Kurfuͤcſtl. in ſtaͤndiſ. Kioſterſachen gnaͤdigſt ab⸗ 
geordne e Local: Kommiffion. 
Endorfer, Local «Rommiffär. 
wiederhoblte Verfteigerung des braunen 
Bräubanfes zu Andechs. 

Diefed Bräubaus wird Mittwochs den 24. 
Auguft zur Folge hochſter Ent hließung, unb 
mit Berbehalt gnaͤbdigſter Genehmigung, dann 
unter ben tnfiritciongmäßigen Bedingniffen an 
deu Meiſtbiethenden verfauit, oder auf.6 Jahre 
vrrpachter wırden. Mau bemerfet daher, daß 
diefed Bräubaus war mit dem Auffern Klofler 
Gebäude zufammenbangt, jedoch adgefondert fep} 
daß mehrere fehr aut beſteilte Keller, dann Vor · 
raih am gut ein jefottenem Bler, an Lſſig Brant 
worin, Hopfen, Beh, Noli vorhanden fer. Die 
Bräugerätbfchaften wird man bey diefem Gräus 
baufe ebenfalls binlänglih und Im erforderlichen 
© tande anıreffen. M besdieß bewertet man, daß 
eine Deionsmie auf 10 Vferde, dann ein mit 
Buch und Fich en Hol; bewachſener Holzgruud 
der Gladberg g.nannt, van 57 Ta merken 1733 
Duadratfpube zum Bebuf dieſes Br uhauſes vor · 
behal· en, und vom bem Verkaufe der Übrigen 
K oflir. Realitäten ausgenommen worben fe); 
die alfo der Käufer oder pachter ebenfalls an 
Ach bringen faun, da ohne folden das Braͤu⸗ 
wefen zu Andechs nicht wobl fortzuführen ſeyn 
wird; Kaufs: ober Wachtöltebbaber haben ih 


daher an befagtem Tape zu Andechs etufinden 
und bie allenfallfigen näheren Auffhlüße zu ver 
nehmen. Der Kaufd. oder Sadhteliehheber at 


ch auch binfichtlich feiner Vermögens Umfdn 
be und Golibät mit einem obrigfeitlihen Zeug« 
nlfe su —* Andechs ben 9. Auguſt 1803. 

“  Kurfüsfil. Local» Kloßer · Rommiiion. 
von Soͤtl. 


Verfteigerung der Blofter Ettaliſchen 
— essen 
neuerd von der kur ichen 
General: Landes. Direktion ſub dato — — 
Auguſt exfolgten Anbefehlung find die Kloſter 
Erralifhen Ka itäten zu Merching, und Eg- 
ling, jebocb mis Ausnahme ber Zehendſaͤdl noch⸗ 
mabl Sffentlich zu —— als zu 
rchi 


erching 
imo, ein kleines Fleckhen Grund worauf e 
— — — 
e oljer» oder Sollen 
ohne Sebaͤuns, beflehend aus 39 % — 
+ Beldgiünden im allen 3 Feldern, J Tagwerke 
NHaudgarten im Dorfe, 4 Tagwerke Krautgar- 
ten, auffırbalb dem Dor e, 14 3 Tagmwerfe 
zweymaͤbig, und ı4 2 Tagmwerfe efumäbige 
Wieſen, 16 Tagmwerte fehr ſchoͤnen Holzgrund, 


Bann 8 Tazwerke von ben bertdel’t:n O⸗ 
melntegrilnben , womit bann die Verfleigerung 
aufsten 24. 26. und 26; Auguft im 8.0 A 
hing, IM« 


ting 
en'gegen aber, 47 1 Juchart ‚verfhiebene Net, 
und a & Tagtverte naͤg ſt am Dorfe fehr vorthel 
haft gelrgenen Unger, ben 24. und 25. Augık 
in Egling vornehmen mird. Kaufslufttien bie! 
alfo diefer Vorgang iu dem Ende eröffnet, te 
mit fie ich am den beftmmten Tagen, end On 
ſchaften einfind«n mögert, ein mie anders fe 
b-Achtigem, biebiätzen Raufsbebtaguffe vernch 
men, ihre Anboihe ad Protocollum geben, um 
gewärtigen mögen , mern ein und anders burd 
erfo'gend höhere Confirmation zuerfenne: werdes 
wird. Aktumten 9. Auzuſt 1803 7 4 
Kurfuͤr ſtl. fand und Kommill onsgericht Mrring, 
0 Kar R. Fao. Hürger , Hellaen 
Landrichter, aud Kommifdr, 
Vorladung der Klara Dollingerinn 
Die Klara Dollinger inn, bieflgt —F 
Binders Tochter, melde fi einige Zu m 4 
gensburg. aufgehalten, gegenmärtig adu ” 
ifenthat. Oxt undetannt ift, bat km 
Mücdhicht der bieroris un:er der Berbidehenn 
refpect. U ısgleichumg liegenden &.Bırtui N * 
nn F Kegel Gehe ihre Ertid 2 
auch in Hinſicht einiger € 
fien Mebe und Antwort zu geben. Obst Dub 
—— —* u. — in 
0 gemwiffer dierorts zu 
jaden haben, als auffer deſſen im — 
ihre Einwiligung fir abnegebun, Im I po 
Falle aber die Schulden für m ul 
feben werden würden. Geſche um den 39 
1803. 
Kurfürfl. Haupt. Stadt Sandehut. 
Pic. Schmid, kurfl. Jeh. Georg wagen 
Rath u. vurgerm. Stadtſchrue 
Verfteigerung des ‚von Lindauer 


j uſes xc. 
Das Muufärpl. Spefgerihe 1 Mahn Wr 
u nochmapliger Berfteigerung des — vd 
arlsthore fiegenben Hauſes, und Sur en 
veriebten furfärfl. und andfhaftihen dm 
ters titl. von Lindauer, ben 1. Eepl Aliens 
Jahres anberaumel und mil ei Adi 
udem Ende öffentlich kunb model, ardum 
aufsluftige auf genannten Tag se 


a le bathes Orpm Luefdsßl. Befser@ln 


HRorgens 9 dis 12 fr einfinden, 

ad u geben, @ hierüber bie ante 

et ſich — — 

m en. Moun den 5. ’ 
ä Kurfürkl. Hofgeridt- 


&:. v. Tauflirch/ Victder uff 





ze Au 


_—. u a en ee ET 


Das von Zinbauerifche Teftament betr. 
Rachtem der alltier verflo:d.ue kurfürft!, 
und laubſchaftliche Seometer und Architekt Ji+ 
ſepd Marta von Lindauer in deffen hinterlaſſe ⸗ 
neu legten Willen verordnet hat: 
„Sehäterd , ernenne ich in meizen Hbrigen 
„mach Abzug obiger Legaten verbleibenden DBer- 
mgen, bie durch Umgiüc in Armuch, und 
Verfall gefommene G lehrte , und Künflier, 
naber ihre rückgeloffene arme Witwen, una 
„WBatfen, melche fi in Balern befinden, bier 
„wit zu Untverfal- Erben , bergeftalt, daß es 
nunter ihnen & proportione threr Familie, und 
Bedarfniß rach und nach verthillet, fo viel 


„mözlich verzinslich aufgeleget, wicht nur die 
uBinfen —* verwendet, ſondern auch das Ka- 


„pital nach Bebürfniß angegriffen, und fo fort- 
wiegen werben foße , bis je melde 
V riaffenſchaft gänzlich erſchoͤpfet it. Doch 
Iſchlleße ich von der inſtitutiou, refpect. parti- 
weipation meines zur Univerfal» Exbfaft v.r 
mbleibenden Bermoͤgens dirferige Gelehrte und 
Känftler gänzlich aus , welch: won Mof , vom 
Adel, von der Geiſftlichkeit, von Difafterten, 
„son der Bürgerfchaft, vom Miltiäs, von Preo⸗ 
feff oniſten, von Hoibefreyt u und Bepiall:m 
ebendiren, und abfammen, oder felbR find, 
‚fondern es ſoll die Univerfal Erb haft, und 
„der inıentiste Genuß biefer Unterflügung ie 
ndiglich ſolch ea Jabividuen zuſtußen, welche 
„von andern Selehrien, eder Kuͤrſil zu , ober 
warmen Aeliern gebohren worben find; 

fo wiN man folches zu dem Ende Sffenilich lund 
gemacht haben , damit diejenigen welch: ſich zu 
fener Gattung, ber im dieſem Wasagrap tafit- 
tuirten Erben qualificiet gu Fpm gauben, fi 


inner einem pexemptoriichen Termin von 3 Mor 


natben bey dem von dem Teſtatot aufg ſtellten 
Seftaments. @recitor dım bieflgen Lan fhufih 
Ranıler titl. von Mayıyefm mit ihrer bittlichen 
Vorfielung, und bepgefügses Legitimation ein, 
kommen en. Mündın den 5. Augıfl 1803. 
el 
t. v. Praͤſident. 

Uttenkofer. 
5 Jahr⸗ und Dieb: Maͤrkte zu Waſſerburg. 
‘ "Die kurfürfl. Gemisal- kanııs» Duseltion ım 
Minden bat bie unterm 10, Jury d. J dahin 

ediehene höchfle Eutſchließung mittcig gmädige 
ker Hl vom 13. und Empfang 21. biefet 

onaths Su dem Mag ſtrat der turfürfti. 
Keeis- Stadt Wafferburg erdfin.n zu leſſen ges 
zubet, daß ber befagten Stadı Waſſerbung fol 
gende Jahr. und Bid Märkte ald ven 

ıten am sten Sonntag in der Kafl.m 

ten am Gonntag nach Geosgi. 

äsen am Bend Tage 


sten am legten Sonntag im Manathe Spt. 

in —— gr ben 5 — 
und zwar ben jedem jedes mabl smrptögigen Jabr- 
und Vieh: Markt zu balten Auäbiaf bewiliiget 
wurden, wogegen aber bie feic deu Jahren 141% 
und 1639 flatt gehabte a.httägige 2 Dulten, dan 
die bisherigen wochentlichen Vieh» Märkte gänz- 
ich aufgefoben find. Ed wirden alfo all jeur, 
fo diefe Märkte zu beſuchen gefinnet find, bier 
mit in Kenneniß gefeget, daß man fich hierorts 
an dieſe gnaͤdige Bewilligung genaueſt halten, 
und flatt der vorhin gemöhnlihen Mid aelld 
Duft heuer ſchon der atäyıse Jahr und Vich- 
Markt fiatt finden, und ſo fünftigbin leder vor- 
angezeigter Markt au den bıflımmien Tagen ge 
balten werden misb bey ber 
Kurpfalgbaterifchen Kleis » Stadt Wallerburg. 
Den 31. July 1803. 

Yofeph Koban, fick, Zelle, 
Am:;sbürgermeifter. @radtrichter. 

Citation des Joſ. Pupelle. 

Der birzorte im Monath Auguſt bed abge⸗ 
wichenen 1502 Jahres verſior dene Furfürftl. uud 
kautfchaftliche Beometer und Archttekt Joſeph 
Marta von Lindauer bat in feiner binterlaffenen 
kestwiligen Verordnung feines Taufpattzens 
Yol:pb Bupcde, gelssuten Friſeurs, mit einem 
anf. bnlichen Yegat von 2000 fl. gedacht. Da 
nun biefer Jofepb Pupelle fchon lange Sabre, 
ohne-daf Jemanden aug feiner Ver wandſchaft 
defen bdermahliger Aufentbaitsort betinnt iſt, 
von bier abmwefenb Ad „befindet : fo wird wie⸗ 
berbohlt genannter Joſeph Pupelle hiermit vor 
geladen, daß fich felber Inner einem peremp!o» 
glüben Termin von 3 Monalben um fo gerwiffee 

Erhebung, und Legitimirung biefes Lezots 
—* fielen folle, als nach Verfiuß dieſes 

erming nach der Teftamentd, Anosbnung ver 
fahren, und diefed Kegat dem von dim Teflator 
ernannten Subftituten ohne Weiters ausgefols 
get werben wird. Münden den 5. Auguf 1803. 
Kurfuͤrſtl. Hofzer icht. 
Sr. v. Tauflirch, Präfident. 
Attenlofer. 

Nachdem ich Eudesgefegter vermoͤn guädig- 
fien turfürkl. General» Landes » Direfttong + Re · 
foluti d. d. München den 28. July blefes Jahrs, 
als lu fuͤrſil. ze Saljborh von Denats 
wörth nad München gnädigfi angeſtellt, und in 
der Eigenfchaft wirklich verpftchtet worden; 
alfo noird einem geehrien Publilum hiermit de- 
faunt gemacht, daß alle 24 Tage von Dowam 
wmörth und ımar jed mahl am Donnerdtag ' 
Rb.ndg 4 Uhr im Minden anfsmme , 
Samstags bazauf Mittags um z Uhr wieder 
Jach Donaumdrıth zuridtgche, umd meine Ein⸗ 
fehr beym Karl Albert im fdwarjen Adler, Im 


ER 


. ber Raufingetaefit, nächft dem fihdnen Thur⸗ 
me fene. Es wird bie promptefle, und eracte 
fie Sepedir - und Verführung ber Güter zuge 
fihert, mit ber Anmerkung, daß aud Guͤter/ 
und Briefe, dann Pagueten nah Dillingen, 
gauingen, Ulm, Nörblinzen , uub Nücnbirg 
der fihern Spebirung wegen übernehmen wer · 
den, wie auch Vaſſagler in der gut beftellten 
Eandtutfche gemählich mitreifen können. 

Yohane Pändl, Saftgeber zum gols 
denen Ochſen in Donaumörtd, 
und Rurfürftl. verpflichteter fah⸗ 
render Saljbs:d allda. 

Derfteigerungs : Bekaͤnntmachung . 

Von Furfürftl. Raftenamts wegen, wirb 
zur folge guädigiter General Landes Direfttond- 
Entfhliefungen vom 20. Junh und eo. July 
dann Empfang 10. July, und 4 dief:# der auf 
biefia kur fuͤrſtl Kaſten vordandenen Öetrelbv er: 
rath beſtehead in 5 Schfi. ıM. ı ıß S. Wels 
£ ‚57 Sdf.2 MB. 3 [8 ©. Korn, 163 

fl. ı Bar S. Miber, 2 %. 1a 8. Buchmwel- 
gen, ıM.ı ©. Erbfen, und i Schfl. 3 M. 
2%. ı ©, Mesgemenge den 24. diefes Monaths 
öffentlich verfirtgert, und an den Melſtbieth euden 
crleſſen wirden, an wilden Tage Kaufs luſtige 
erſ einen und ber Merfteigerung abmirtem mo» 
gen. Wald im Kegierungsdeziet Minden ben 


9, Auguft 1803. 
J. Miller, Randrihter. 
Vorladung der- „olzerinn. 
von Furfürftl, Zofoberrichteramts wegen. 
Ur in dem alten umd neien Gchuldenw fen der 
HRarta Anna Holerinn, penfionizte Waarender 
auers. Chegattinn wieber weiter und einer 
ermableinftigen Verenbfaetuns moͤglichſt nahe 
zu fommen , will man auf Feettag den 26. Au- 
uft Vormittags Sis 9 Uhr eire Kommiſſion ane 
eraumen , und bierbep folgende Gegenfände 
en die in Depofto 1 
ımo. Werten bie in Depofito Uegende Gelber 
ncch dem Mafftabe dr bisberigen Verthel⸗ 
lunaen an die alte Creditores ausbezahlt. 
ado, Kömmt das neue Schuldenweſen noch, när 
ber I — —5 —* augjugleichen, 
e q u inſtru 
j — — un a ae 
ztio. wird man auch bie Frage über-bie 
Borphung Edes Aufhebung der von Aa 
ger feine begattinn bisher verreichten , nun» 
mebr aber verwetzernden Altmentatton jur 
——— Ben und Erledigung 
' er jeden 
m abhalten. — — 
eHolſerlan wil man daher mit v 
banze vorgeladen haben, a ma 
wicht erfheinen, oder wenigſten Ihren Auwald 


| wollen mir doch wenigit unfer 


dem kurfurſtl. Hofgerichte Abvokaten Hern 
Nei. Bauer Gen. nicht ——— und vollon · 
men unterrichten , und begialten “wilrde , Me 
gegen fie eingeflagte neue Schulden ohne mir 
ters von ihrer Seite für eingeflanden , im li 
quid erkennt werden follen ; und — ih 
unerachtet bie ım-y umteem 21. und 6, 
Dei. ai. praes. ander erlaffene rw keints weſi 
ägend uud entſprechenden chreiben ſelan 
m Altmentationsgeld auf feinem Falle 
ausg folgt noch durch dritte Hand zugef 
fondern bicf:# vielmehr zu Abyahluug der Schub 
dem verwendet werben wird, bis fie ihren Ale 
enthaltsort dergeftalten u beftimmen und br 
Käff g anzuzeigen ſich bequemet ı daß man , De 
an fie ergebende Refolution unmittelbar ide je" 
fertigen, und zufchiden, auch ihr Anmalı 
feiche Arı fh mit ihr In Correſponden [eh 
nn. Münden ben 10. Aug. 1809. 
3.5 v. Hoffteiten, ofobarlchier. 
Freudenſchieſſen zu Kandebut. 
@eit einer langen Rethe vom Jahren 
unfere Vaterſtabt Kandesut eine ber bd 
fen und anfebnlichften in Bofarien. Era rid 
teten unfere Durhlanhtigften Suensfcher ein 90% 
depvoled Aug auf fir, umd large hatt? fie du 
Sie ein Wohnfig hober Spreffen aus dem 
kabmen Mittelfvagyifgen Haufe IM vepn. 7 
Die es Gluͤck ſank, und nachhin audh jene*, 
Sandehut noch an bir ihr hritue⸗ 
hatte, doch flieg ſtatt diefen auder⸗ yet 
das unfere Vaterftebt mi water yon) 
Sräv:en bes Vaterlandes, font! —8 
Deutihiand wieder in Unfeber erhed m 
ofepb, umfer durchlauct fe Kurth 
err Herr feine Bandes. Untoerftät M 
tadt verfete, und zu unfern vollen Na er 
und unter unferr N jenloſen 
Sehnen hoffnungsv. len Prinzen, dat 9 8 
ſie Mufter baterlaͤndiſde Jugend, 5 
gner Per/on im uniere Mauert jandteı cn; 26 
unter der Auffibe der geleget hen Fan 
Deutfihlande, diedes bepiptelofen gurſten 
beit überall zuſammen dertef diejenige | 
ven Miffenfhaften ſich eigen. zu machen —*— 
edelfte der Prinzen einſt im der großen na 
MWölter zu beglüden , antvenden are 
Segen ber ſpaͤten RKachwelt aͤrndten wir lot 
Still, und ausdructglos taun rt ir 
unfere Wonne bleiben, und obwehl at 
(wach fühlen, dad Gerübl unfere —2 
ausjudeücen, wieed unſere Gere BESTER in 08 


Itar des Vaterlande⸗ nieberlegen, auf MT 
Ba — 
jes erhabenes Ehurhaud Brei — Bat! 
wige Name fol unfer ileines greud nieſ ven 
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Verfteigerung oder Verpachtung der Klo⸗ 
fter-Rottenbucdifhen Apotbefe. 

Auf snäbigfen Befehl der kurfürftl. General: ' 
Landes » Dir-ftion wirb hiermit befannt gemacht, 


baf man Freytag den 9. er dh ehe 
alemamedr n 
Dear, Bänke.» 


wohlfonditionirte Rlofter : Apothe 
diziniſchen Vorrathe, und übrigen 
ben hierzu beſtimmten Zimmern, Labatorium 
und Gewölbe zu verſteigern, in Entſtehung deſ⸗ 
en aber auf 6 Jahre lang zu verpachten habe. 
s Iönnen ſich alſo Kaufs- und Pachteliebhaber an 
gemeldtem Tage ben hleruntſtehender Kommiffion 
einfinden und nach genemmener Ueberſicht, ſich 
mit ihren Kaufe: oder Pachts +» Anträgen verneh⸗ 
men an. At. den 14. Auguſt 1803. 
Kurfuͤrſtl. — — Kommiſſton in Rotten⸗ 
uch. 
Schoͤnhammer, Kemm'ſſaͤr. 
Vorladung der Holzerinn. 
von kurfuͤrſtl. Hofoberrichteramts wegen. 
Am in dem alter und neuen Schulderweſen ver 
Merte Anna Holzerinn , peufiontrten Waarenbe⸗ 
ſchauers Ehesaftiun wieder meiter unb eine 
dermahlelnſtigen Verradfhartung möglichft nabe 
gu towmen, will man auf Freisag ben 26, Aus 
gif Vormittags big 9 Uhr eine Kommtffion an- 
eraumen , und bierbey folgende Gegenfiände 
verhandeln : i 
ımo. Werden, bie in Depoßto fegenden Gelber 
nach dem Maßflabe ber bisherigen Verthel⸗ 
lungen an die alten Credttores aundaszahli. 
ado. Koͤmmt das neue Schuldenweſen noch nd 
ber zu liquidiren, ſofort guͤtlich aus ugkeichen, 
ober rechtsgenuͤglich zu tuſtrulten, und gu 
verhandeln, endlich und 
ztio. wird man auch bie Frage Über bie fernere 
Fortſetzung oder Aufhebung ber von dem Hol» 
Jer feiner Ehegattinn bisher verzeiten ,cuns 
mehr aber virmweigernden Alumentatton zur 
Unterfuhung , V lung und Erledigung 
bringen, jeboch über jeden Gegenſtand ein be⸗ 
ſonders Protololl abhalten. 

Die Dolzerinn will man dahrr mit dem An ⸗ 
Bange vorgeladen haben, baß, wenn fie wieder 
nicht erfiheinen, oder wenigzſtrus thren Antwald 
bem Zurfürfl. Hpfgeritis » Nivofaten Herru 
kict. Bauer Sen. nicht genuͤ⸗lich und wofllsm- 
men unterrichien, und degwalten würde die 
gegen fie eingeflagten neuen Emden vohne wei 
ters von ihrer Seite für eingeſaneen nd Ur 
auib erkannt werben folenyunb zugieich- ihr, 
unerachtet ber win unterm las. Died, 


ums &° 
De. ai. prass. anher erleſſcuen bad; —*5*8* 
laſa 


gemigend und entſrrechenden Eiht⸗ en 

fein Alimentatlonsgel auf ktinem Falle mehr 
audgıfoigt, noch durch dritte Hand zugeſchckt, 
ſondern diefsg bielmeht zu Abzablaug ber Schule 


den versendet werden wirb, bie fie ihren Auf⸗ 
enthaltsort bergeftalten gu befiimmen und per 
läffıg anzuz · igen fich bequemer, dag man bie 
an fie ergebende Refolution unmittelbar ihr zu» 
fertiaen, und yufchiden, auch ihr Anwals auf 
aiekhe Art fh mit Ihr in Errrefponden; fern 
kaun. Muͤnchen den ro. Aug. 1953. 

’ B. J.v. Hotſtetten, Hofoberrichter, 
Verſteigerung des Braͤuhauſes und der 
Oekonomie zu Scheftlarn. 

Nachdem das bey ber bereits vorgegangenen 
Verfieigerung obiger Realitäten zu gering ge⸗ 
fhlagene Kaufsanbotb nicht gnäbtaft ratifitiet 
worten tt; fo wird hiermit in Gefolge Eöcditer 
Entichlieffung neuerdings die oͤffentliche Verſtei⸗ 
gerung berfelben mit dem Benfage angeliindiger, 
bafi bag Braͤuhaus, die Defonomie , und bie 
Grundſtucke, Kalkofen sc. Im Ganzen, oder allen« 
falls auch theilweile verfguftmwerden, je nadıe 
tem fi Kaufsliebhaber zu ein= oder den: andern 
einfinden werden. Def obige Mealttäten webſt 
einem binlänglichen Holzgrund von der bicfigem 
Kiorterleiten auf Eigenthun gegen einen mäflısen 
Gruubzins verkauft werden, if obnebin fchon 
nebit übrigen Bebingniffen befaunt. Dieſer Der 
fauf wird aufden 5. Sept. anberaumt, und an« 
ben noch angefügt , daß , wenn ingmifchen ein 
anuehmliches Kaufsanboth unter det Hand ge⸗ 
ſchlagen werden follte, man auch dieſes zu Pro⸗ 
totoll nehmen, und zur hoͤchſten Genepurigung 
sorlegen werde. Altum ben 16. Auguſt 1803. 
Kurfuͤrſtl. gnäbigft abgeordnete Focal : Kommiſſion 

in Scheftlarn. 
Groß, Kommiffär. 
Verkauf der = Rlofter : Ettalliſchen Sawei⸗ 
gen, Dickl und Adhela. 

Nachdem der auf den 9. und rs. July abbin 
von unterzeichneten Etelle angefegie, und durch 
bag Zeitungsblatt vom a. Julp ausgefshriebene 
Verlauf ber 3 Klofter» Ettalif. Schweigen Dil 
und Ucela aus der Urſache unterblieb ; weil zu 
diefen Schweigen feine eianen Waldungen gege- 
ben murben. 

Seitber aber die gnaͤdigſte Mefolution von 


- ber furfürfil. General » Landes » Direktion im 


ſtaͤndiſchen Kloſterſachen erfolgte, daß nunmehr 
zu biefen Schweigen auch eigne Waldungen vers 
meſſen und mitverfauft werben fellen. 

So will man mi’ Bezug auf die in oballegir« 
tem Zeitungsblatte mit mehrern angeführten Um⸗ 
ſtaͤnden, und mit Vorbehalt gnäbigiier Natifis 
sation deu Verkauf der Schweige Dil auf den 
9. und ben Berfauf ber Echwerge Achela auf den 
10. fünftigen Monaths September noch einmahl 
onbcraumen; an welchen Tagen alfe vie Kaufse 
liebpaber ſech auf ben genannten Schweigen bi 
Morgens 9 Uhr einzufinden, und der Verſten 


gerung abzuwarten Gaben. Geſchehen ben ®. 
Auguſt 1803. 
Kurfürftl. Local · Kloſter · Rommiffion in Ettal. 
Lict. Thoma, furfürftl. Landrichter 
zu Hohenſchwangau qua Kommiffär. 
5 Jahr⸗ und Vieh: Märfte zu Weafferburs. 
Die kurfürfil. Seneral- Landes· Direltlon tn 
Minden bat die unterm 10, Juny d. J· dapin 
edtebene böchke Entihliefung mittels gnädig« 
ben Befeslg vom 13. uud Empfang a1. dieſes 
omatbs July dem Magfirat der furfürftl. 
Kreis Stadt Mafferburg eroͤffnen zu laſſen ge⸗ 
zußet, daß ber befagten Etadı Wajferburg fol 
gende Jahr · unb Dich Märkte ald den 
ıten ans zen Eonntag in ber Faſten 
oem am Eonntag nad) Georgi. 
gten am Beuns Tag? 
zu am letzten Eonatag Im Menathe Sept. 
sten Senntaze vor ‚ben a5ten Nodember 
und war bay jebum jebegmahl,iwegtägiger Jahr. 
und Vieh: Drarft zu halten anädisft bewilliget 
moıben, mogegen aber bie fett deu Jahren 1412 
uud 1639 Stattgehabte achttäatge » Dulten ‚baum 
Die bis en wo Dich: Märkte gäuzr 
Ich au rn find. Es werben alfs all jene, 
fo diefe Märkte zu befuchen geflanet find, biers 
mit ie Kenninifi gefeget, daß man Ad hiereris 
an biefe guäbigfe Bewilligung genaueſt halten; 
und fiat ber pordin gemöhnliden Michaelis · 
Dult heuer ſchon ber Stägige Yahr- und Vieh ⸗ 
Hartı Katt finden, xud fo Anftighin jeder vor» 
angejeigter Markt an den befiimmten Tagen ge 
alten werden wird bey ber 
refaljbaterifhen Kreis + Stadt Waſſerburg. 
On 31 July 1803. 

Zofepb Kobanr Lict. Zelle, 
Um stürgermeltter. Eradtriäter. 
Dae von Lindauerifche Teſtament betr. 

Nahtem ber alldier veritorbeue kurfürftl. 
—A und Architelt Je» 
ep arta vom Einbauer im deſſen bi 
> ee verordnet er — 
„Sechstens, «rmimne ich zu meinem übri 
„mac Abzus obiger Legaten verbleibenden Ger 
„inögen, bie durch‘ Ungldd in Armuth, umd 
„Verfall gelsmmenen Gelehrte , und Künfl en, 
„eder ihre vüdgelafiene arme Witwen, und 
„Wolfen, welche fid in Batern befinden, \iere 
„mit gu Umiverfal» Erben , dergeflcit, Daß e⸗ 
„unter tunen 4 proportione fhzer Familie und 
„Bebilrfniß vag und nach veripeilet, fo viel 
möglich verunslich aufgeleget, nicht nur bie 
Zinſen hierzu verweuber, jondern aud) das Ka · 
‚ital nach Bedürfnig angegrifien, und fo fort 
uactabren werden joß-, bie je gleich wohl meine 
mWrrtufinfchaft gänzlich erſchoͤpfet iſt. Doch 
MENT ich von der.Inititution, reipecr parti- 


geipation meines jur Unlverſal · Erbſchaſt un 
bleibenden Dermegens diejenige Gelehale un 
„Künftler gäm'ih aus, weiche won of , ma 
del, von der Gerfittfeit, von Dikafterien, 
„oou bet Buhsgerfchaft, vom Miliiär, von Im 
‚Nefrontiten, von Hofdefregten umb ‚Keyichrn 
„Depsmbiren , und abkammem, aber felbk find, 
„fonbern es ſoll bie Untvirfal Exrb’haft, 3) 
„der intendtete Genuß biefer Unserftügung is 
dislich folder Imbtoibuen zufliehen , meldet 
„ron aabern Gelehrten, ober KRinftlern , ode 
armen Leltern gebohren worden nd; 
fo will man ſolches zu dem Endı dffenrtih kb 
emacdt haben, bamit diejenigen, welche Io j9 
ener Gattimg der In biefem Paragraph I 
tuirten Erben qualificiet zu ſeyn giauben, 14 
inner ednem peremptoriſchen Termin von 3 Da 
nathen bey dem vom bem Teftator aufgufedte 
Teßñ aments · Executor bem hiefigen dant ſheſt 
Kanzler titl. von Mayrhofen mit Ihrer butlchet 
Bortrũung, und bepgerügter Kegieimatton 
fommen föunen. München ben 5. Yugufi N. 
Kurfürfil. Hofgericht 
Sr. v. Tauftirch, Präfdent, 
Atienfofet. 


itati of, Pupelit. 
Citation des Tof. Pur BR 


Der bierorts tm Monch Yugufl deb ER 
wichenen 1503 Jahres veritonden fallt ei 
landfchaftliche Gernieter uud an 
Maria von Andauer hat in fen mterlah = 
legtimiliigen Werorbuung feine 
Yofepb Bupelle, gelernten Betfennd MO FIN, 
anfehnlichen Legat von *0° fl. geaht: 4 
nun dief.e Jofeph vepelle ſhon Km? Er 
ohne daß Imanden aus fein Dam ur 
deffen dermabliger Aufemihaltsort betan ku 
von hier abweſend ſich b-finbet : ſe 
derbobit genannt: Joſeph Qupeße hiunu 
geladen, daß fid) felber Inner cine" vn 
—* &ermin von mona ben um I * 
u Erhebung, und Legit truus dert Kr 
terortg fielen fol, als nah Berfluß * 
— nach * age ge ef 
ahren, und dleſes Fegat em 
ernannten Subfittuten ohne eiters ange! 
get werben wird. Muͤnchen 
Kurfü tl. Sof 

Ba ne 


2 ' Verfeigurun! zu woindbert., Pr 






le mfgelöieten flex 

wich Enmeige Seßau 0 n 
Denay " daigen fusihRl —* 
gerichre, ‚im werih.idt Umterabepailumd® 
die Metitbieth jeboh vis 1 


böchften —— verkauft, und il 





2) 


Den 9Hten September Vormittags. 

r) Der blerauß gebildete Worthdof, wodey fi 
en eigened Rohrdarıd, Grallung, Gererib- 
Kabel, Schupfe und die noͤthigen ofraume ıc. 
befinden, dann aus 72 Tazm. der fruchtbar: 

n A.der, und 35 Tagm. amÄdig’n Wielen 
eſteht, welche Gründe ganı einander arrdu⸗ 


birt find | 

2) Der Stabelhof, son 158 Tagw. arrondier⸗ 
ten Feld» und 40 Tagw. amäbigen Wiefen- 
gründen, und bey bem Stallung, Beizeisfla- 
bel, Schupfe, Hoftaume ıc. vorhanden find, 
aus ber größern fparirten gemauerten Stal⸗ 
lung aber mit geringen Untöiten die Wohnung 
geſchaffen werben könne. 

Am befagten Tage Nachmittags, 

3) Thellmeife das MWBeigzenannte Schlachtfeld 

gegen Ötraubing vor 46 Tagwerke. 
Den ıoten September Vormittags. 

4) Der Hof zu Golan, welcher gang arrondir- 
te 785 Zagw. Beldgründe, wub 35 Tagw. 
amabige Wisfen begreift, und bey welchem 
fh ein geräumiges Wohnhaus, Stalluug 
und Gerreidfladel ıc b.finden. 

5) Der Kiechhof zu Zeiteldoen, von 55 Tagw. 
Aeckeen, und ı8 Tagw. amdsigen Wiefen mit 
eignem Wohnhaus, Stabel ıc. 

6) Das Sandfelb außerhalb dem Bielbof, wel⸗ 
ches 33 3 Tagw. im arzondirten Aeckern ent 
bält, und wozu ı5 Tagw. ber beſten amädt« 
gen Wieſca in ber Abſicht gegeben merben, 
daß ih eim Käufer in die Mitte diefer Grüns 
be ein Wohnhaus Bauen, und fo «ine Familie 
fih hierauf fehr vorth ilhaft anfledeln koͤnne. 

Am genannten Tage Nachmittags. 

?) In vesicht den · n Eprilem die groß: Gallauer · 
Weide eime amädige Wiefe von 89 Dagwerten. 

8) Der Fiſcherdorſee See von 9 Tagwerten, 

R Den ı12ten September. 

9) Die Schlachtwieſe. 

10) Die äußere Soßauer⸗ Weide. 

11) Der Donauworth. 

ı2) Die Eangiviefe, ebenfalls theilweiſe und dar 
tragen jtfanımen 278 Tazm. amädige Wiefen, 

Den ı3ten September. 

13) Auf gleide Weiſe die Streenwiefe. 

14) Die uwieſe. 

15) Re: Zeiteldoruer · Wiefe von zufammen 
2 Tagw. 

Diefe dorgejeigten Gruudſtůcke werden auf 
freyes Eigenthum verfauft, unb nur mit einem 

Grundjing belegt, der mad Getreidinaßen regu⸗ 


lirt, jcbexjeit ader in Gelb tötet, wo · 
für zum Kapital ber 4te Sumnss 
liegen bleibt, die Hälfte Dir nach er» 
folat · x hoͤchſter Natification Bay B:jahifichtener 


te Theil in 4 PDrolent Hrsjlaglichen Jahresgrt- 


Ken abgeführt merben muß. Diele Urt bes 
Srundjt verfcht ich mur auf die Feld» und 
Wiesgrönde, daher von di-fen bee Werth der 
Sebäude abgefchlagen wird, die zum Bodenpne 
von 100 fl. 6 fr. zeichen. Käufer der erridhie 
ten Köfe Nro. ı, 2. 4. 5. 6. erhalten bag nd« 
thlje Saam und Spelfegetreid, dann Deu und 
Stroh gegen billige Schägungs +» Summe. 
Käufer, bie nicht aus ber Gegend, oder fonft 
gut befannt find, haben ich Über ihren Staub 
bush obrigkeitliche Zeugnife zu legitimirem. 
Nah —— Gerundverf:igerung wer · 
den ſegleich Vieh, Fahrniß, Getreid, Heu ⸗ und 
Stro hfaͤnde ıc. gegen bare Bezahlung ben Mei» 
biethenden hlatangegeben, und jivar 
den ı4ten und ı5ten September 
16) Das ſchoͤne Horn⸗ und Kleindieh, wober 
mit dem jungen Horn · Vieh vom 100 Gulden 
berſchledeutlicher Jahre und Gattung ber Au ⸗ 
* fang gemacht, mit dem Kuhen fortgefegt, und 
mit dem Klein + Vieh beſchloſſen wird. 
Den ıöten September. ER 
17) Die Jung und Mihn» Pferde vom verfdier 

Denen Jahren und Gattung. 

. Den ugten und soten Septimber. 
18) Die Gerreid ⸗ Ham und Steobfände. 
Den zıten und aaten September. 
19) Die Bunmannafahenıfe, f. a Eiur ichtum · 


en. 
afolleb haber haben Mh deher am genaun⸗ 
ten Tagen Worgens 7 lihr (als ber YAıfan · 
jeit der Verſteigeruug) bey unterzeichneter 20 
cal: Kommt on in S:Bau eimyufinden, dry der 
fie auch tm der Bwich;ugeit Die geeigneten An» 
fragen ſtellen koͤnuea. Soßau dem dien Auguf 


1853 
urfuͤrſtl. Kloſter Local: Kom ulſſon Windbrrg. 
” Sreuhere von kLimpoͤct, Kommiflir. 
i vichiedener Realitaͤteu von Deu 
— Ara Klofter Rottenbuch. 
Bon der kurfütſtl. Local: Kiofers im 
otteubach werden im Werfiigmungsimegs verkauft, 


und war 


am Monbtag -. rg 
mrliche Eloſter Dslome n 
hen mit &tadi, Stalurg und Neben⸗ 


bie Drüple mit 5 Dabls ı Greb wub ı Walisang, 
De Gengmähle mit einem Schueit weik, 


genanırte diſchbehditer 
* vier — Conventgatten, 
ddige Gebau amı Thore 
—* — rechts ſtehaude Nevanzerdudden, 
der gemauerts Regilplah, 


is my Holiiegen . 
: plaa itaunc, und Drnnsiag den 13. 14» 





Die mm das Be 
{ liegen 
7/8 Tagwerk & —* RE er 
—* Wiefen, ’ 3350 1fa 
Tepteg und Samstag den 16, 
de — 27 gen and * 3 und 
* * welche {heile beient, theils nobsiehe find, * 
- einige bieruom gefifer merben Rünnen. -  ° 
Fon enbtag und Erchtag dem 19. und 0, Erst. 
ee. Biete — — Oakoenomie/ Gebäude, 
Wicturnde. — ale! 


Mittwo 
bie Eptengelobach Dan a1. m. 


" Schw 
Gaben * Grwrig » Gebäude mit 65 4 


8 172 Tasateerta Aen ; 
Tas werte Wiesgründe, ——————— 


Donneretag den na, Spt. * 

die gemanerts Stallung am Schwelubera, das hilm 
ns Dirtenhaus gu Findenau, mit 7 758 —* 
Angergtuud, deun bes um Theil gemendın Hir⸗ 
tenjeug u Murzenbach, neh = ıfy Tagtottle 


Augerföben. 
Steptag deu 27. Sept. 
die Bihaufeng in Gchongau met Etadel, Stallung, 
—— ——* dann 12 ıfa Kag werkt Angergrund, 


Sımsres den 24. berauf den Ziegh⸗ und Kalk 
sfen im leco Raittenbudh.. 
Die bep den obgemeldien Orlonemie+ Debaͤnden 
yorhandenen Gründe werden, zulon men ober jertüeiit, 
je uachdern ſech Kaufsliebhaber sinfinden dürften (jer 
Doch alles anf bodeniinnfiges Eigemthum und mit Mops 
behalt der grüdigfen Natififation ) meter dem ohnehin 
ſchon befanmten weiten Sedingutſſen verkauft werden. 

Altum Rottenbuch ben ı6. Muguf 1903. 
echönbanmer, Remmilir, 

Oeffentlicher Dank. 
Bor 6 Wochen marke id (Audreat Huber, 121 
Dahte alt, vormable Drasoner unter Dam Rigiment 
demollner, yiht ai Taglöhner in der Au ) in Bene 
gm Geiner Erzllan Herrn Baron von Leiden ze. ob 
der An, und Htu. Loftor Sachs, und Mildelm, 
durch tem dieſigen Dez. Doktort Haberl, Hof» uud 
Kanbihaitd Ofrliten an beyden Augen au bem 
grawen Staat in etwelchen Wrinuten fo geſchickt und 
gut operiret, daf ih anf ber Stelle alles erfannte, 
und bis jent meh einem Arentzet unteribeiden , und 
gisinen eg gant abrin umber geben kann. Sott 
erbaute ed dem Herin Doktor, welcher mic nicht 
nee umſenſt operiste, und die Hlilsmittel umentselb. 
lich derzab, (andern auch mit Geld unierküree, Nice 
minder Seiner Ererller; Hrn. deren? v. Erldem sc, ob 
ber Au, meiden mich dieſe Kurteit hindurch wir gi 
gem Gupp n und andern Speisen, und überdleß tech 
mit Beit berichenkte 

Antandeng der Grundſtücke ·, Viebr, Vorrärhn 
and Mobiltar; Versteigerung zu Riofter Dornbach 
Menetee Den 22. Bert. werd mit Derkeigrung 
Dir Feſdatüade in Fiofer Vornbach, fo wie mit dem 
da, und ans der ſegenangten Meed ben Bkittie, und 
Boreıu beimdinken zmädigen Wieſen in lrinen Yorı 
un, u 2, 2, bin 3 Tagwerlen, angefangen, ud 


dierauf dat noch An dam Mairhof vorhaudem Wi, 
als Dferte, Ocfen, Kühe, junge Rinder, Crmeich 
Schafe und Gefig, die vorhandene Beumanmsfahl 
riß am Wägenn, Räıren, Gchlitten, und Ei 
Dierd⸗ und Odhfen , Befüplrg , nerläleene Gem 
Mekitferfgafgn, «16 Boten, Weiß,uz, Tim u 
gi geiitre, Tifche und Wänte fo anderer; eablid 
fi otrd he an Ehmalj, Weiten, Korn, Erf 
ned Haber, Deu, Sromet und Stroh, an Finn 
bei;, Zaundoir, Schindeln, und dgl em den Dub 
bietbendeti und twar Tehrer zegen fogleich bare Be 
jadblung veräußert. Dis Feidgrüude und Kiefer mm 
beu nach den bereits: betannten Brundfären auf Eh 
oenthum gegen einen ewigen Grundjind verlaunt. De 
Zauiöiledpnber: belieden · daher. ſich am abigım 1% 
Erziemder und riecdfolgenden Werkeiserurptidn 
frübezeitig da einzuftnsen. Geichehemam 9. Augut ıte}, 
Don kurf. Aloier Borubachlf. Local: Konmifjion nn 
Br Do, Romantik. 
Ediktal⸗ Dorladung der Barbara Gradi. 
Auf IAckan des Grorg Grad. Beiherdieens uf 
der Freodiſe 0. Höfeiniihen Hormnt Ankaeln, 
ferfürhl.” Landrerichte Kehveig , mid due cm 
Fams:cce vor dem Malmfor stage Iehten Dahıs , Amt 
einen 11 ıjz.yährieen Soͤbnlein bei Aüdıl ge 
wordenes Edeneib Basbera, umter Brig aid 
3. monatlich priccuptoriſchen Termind 4 die dan 
preientis; ud comparendum dergeialı veczlade 
ed ſoftru fie intra dietum \teraianm 2 s 
Am Wise Kran im. 
ride ‚Rollen , und über ihre Fr 
sechisgenüglich autiveifen mie, mus mach Yin Pe- 
tito ihres Epemannd, tiber Sir, al walitinsum 
deferiricem , serfahren müde, d Irätet 1. Cw 
Er im geifilipem Math zu Degenstang ID 1a 
u'p 1803, } 
Elem. Fredhert v. Aſch, Demkopitvler u. Oficul 
“ Konfifterial. Reth, Doller Cahet. 
Vorladung der zwey Finliſchen Schmelen. 
Nach Abßerben Anen Set, hängen, Edison 


abditt, find deſſen wer Erfmer Dach 


und Katksrive Finlinn, zu Naumatit in Biden 
gebärtig, jeber es fl. ge ir. Eichan jegtialin. DR 
fi) mum Diefe bepde ſchon „über so Kabre alorich 
befinden, ohre Das nom ihrem Lehen ern Zub tel 
Blinbere in Erledtuug gebradt werden kornta, IM 
dern nur Yoniel wiitne ſatiz ad nermehmen gemikh 
bas die Dorotdea eine Sronianibäterinn, is Erzta 
binter Prog in Pöhzen geroerden, die Aeıhant 
aber zu Diem im Uncaru verdertathet giweſer A 
felle, eutzegem die übrigen Siielgofginikrigen uw MM 
Aus olalaſſuus vrbigen Erbrheils das geborfame Da 
gerecht balanz ale werden ebige Deretdea aud Ie 
there Sintinn, ober ihre rechtmöhige Erben hiaun 
Dorgeladen, ſich dienen. Dre» Venacben nom hei 
Too, prlıuns-arfagtem Triheil buerte a much 
Did. bob, au degerimizen , ale wot zen Jale Frühe 
&.:7 Foyer oa alle Biitinihiiiee areheſet vn 
din Würde, Mn Dem ıe. &usufi ı8o;. 


Hund wur lie Metittet Dertindet, 
Ai ichte Dünchen Yaregenidird Ertirg- 
nr Karl Haͤrrat, Aamietkumnnien 
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ferligen, und baber erfuͤhnt Mich umfere Scha⸗ 
eg bey G.legenhrit des —————— 
en Nahmensfeſtes Sr. Durchlaucht Karl Lud⸗ 
wigs Herzogen in Dber- und Niederbaiern, 
Franken und Schwaben, unſers Dur hlauchtig 
ſten Kurprirzen und Deren Herrn, in tiefſter 
Uzterrhäntakett zum Zichen unſeret gräugenlo- 
feu Anhaͤnglichkeit und Hochachtung, auf biek- 
ger Haupifchießilate folgendes Freudenſchleſſen 
unter nachſt henden Gewiunſten zu vesanftalten: 
- His auf bas Haupt 60 fl. nebft 8 Fähnen, 
wovon ber erfle von vorzüg.icher Groͤße, 
mit einer vergeldeten Waffe, und dem Bild« 
nißedesDurchl uchtigfi nd: injen geziert iſt. 

: Auf ben Kranz so fl. mit 6 Faͤhnen. 

Huf dem Glück 47 fl. mit 6 Fähnen. 


Summa iso fl. mitao Faͤhnen. 


Die Einlage hlerauf beträgt 22 fl. 30 kr., 


= der Gluͤckekaufſchuß, deren man nad Bes 
ben faufen kann, koſtet 40 Er. _ Dieſes Freu⸗ 
benſchieſſ⸗ n, ben welcher die gnäbtgft emanirte 
Schuͤtzenordnung pünktlich ‚beobachtet wird, 
nimmt den 25, Auguft, wo um 8 Uhr Frihe vom 
biefgen Stadtrathhauſe ber feierliche — 
an die Schießſtatt geſchieht, ſeinen Anfang ‚un 
muß fih den 28. um fo gewiffer enden , da an 
eben diefem Tage nur no ð bis 12. Uhe Mittags 
keggelder, und Kuufihüffe angenommen werden. 
Zur Beſte⸗irang der Untöiten wird der Fuuftel 
fänmtl. Glitseinlagen, und Kaufſchuͤſſe aufge, 
eg Da man auch Überhaupts nichts unter» 
fen wird, was zus Zufriedenheit der Hrn. 
Sduͤtzen beytragen Eına, fo ſchmelchelt man 
ſich eines zahlreihen Zuſpruchte. Landshut ben 
30. Jul. 1803. 
Bon Seite der furbaterifhen Schuͤtzenkompagnie 
allda. 


vom kurfuͤrſtl. Marktogericht Roſenheim nf 
Das biefige Auweſen des Wolfgang Danıls, edemahe 
ligen Baumgart⸗ umühlers zu Deltofen , auf Undrins 
gen feine Gldubiger und in Gemdäpeit einer anddig⸗ 
Ben Hof: Berichts - Entfflieffang im gänyligen Mangel 
auderer Zahlungsuittel verkauft warden. Es befieht 
Aus einem gemauerten jrospgddigen Haufe, womit 
such der Tühftall unter einem Dach Berbiudung 
it, aus ainse gefonderten Pferdeſtallung, und ober 
dalb angebrachten Hruremife, and der realen Wein⸗ 
Weiß: und Braunblerſchenke Schiffmeiſters und Bw 
trtidhaͤud lers » Gerechtigkeit. Auf dans ganien Anwe⸗ 
fen liegen Seine andere Reiniffe, als zur einfachen 
@tandaniage 3 A., sur jährl. Srivice a fl., und jur 
Wrermatanlage 4 Fr. Kaufslaflige mögen biefes vor 
läufig beſichtigen, Sotmabends dem a0. Auguft um 9 
Ahr Vormittags in der biefigen Marktichreiberey ers 
fcheinen, und ihr Amoth zum Protokoll geben, mo 
man #8 fohin dem WReifibierhenden nach der höchks 
landeehertlichen Verordnung vom 24. Chriſtmonathe 


zn mit dem Blodmichlage te übe, jesg norkas 
baltlich der Genehmigung ber Dantl’ichen Gläubiger, 
Die defimegem im Berfon oder durch geſetzlich bevalls 
mächtigte Autodide biebep zu erſcheinen haben, obrigs 
keitlich zwerfennen wird. Wenn Übrigens etwa mod 
undetanute Bldubiger dis Danti’s vorhanden find, 
fo werden fie num oͤffentlich vorzeladen, bie sum obls 
gen Verkeigerungstag ihre Forderungen days biefigem 
Markisgericht anzugeben und zu liquidiren; auſſer dern 
baden fie ſich felbi Die Schuld bepiumaffen, wenn fie 
damit nah Verfluß die ſer geröhrlichen Zeitfelt nicht 
mehr achort werben. Roſenheim am 16. Jalg 1207, 
Euer Niklas Huber, Fiſchbacher. 
Amto buͤtrgernieiſter. 


Nachdem meine Ehewirthiun in den letzten Weih⸗ 
machts: Feiertagen , und pwar den a6. Dei. 1808 
dieſes Zeitliche mit dem Ewigen aermschlelt bat, der 
zeit aber wie meine wer beſtthenden Beiverbahdufer, 
nämlich ein Handiungs- und ein Farbe» Haus allein 
zu verfeben, bisher ſchou beſchwerlich fallen tolles 
alſo habe ich mich entichloffen , erft bemeldtes Farb⸗ 
haus vartduflich vom mir zu laſſen, und war mit 
aller Einrichtung, umd vorhandenem Haud uge, 
fovohl zum FJarben, Bis iur Orucktrey. Bem̃eldtes 
Fatbhaus Habe ich erſt Aune 1797 von grundaus men 
debau⸗et, und durchzehende mit Mauer bie unter die 
Dachung verfchen, und fo auch die Werkſtatt, worin 
Rlebıu neue kupfetue Weffel, daun Brei, Walt und 
Mang, wie auch eine Kaltkippe. Erſt beſagte Wall 
und Manz, werben von dem Waller getrieben, und 
fo komme auch das Waſſer bis zu dan Keffeln, uud 
won ba wieder in den am Haufe vorbepflieifeuden 
Bach vom Gebirge, der den ganjen Winter offen if, 
und bieriun alles wörhige Zeuswaſchen unternom aten 
werden Bann. Dieſes Farbehaus iR mit allein mit 
dred Aufdaͤug· Nechen, fondern auch mit drey Warz⸗ 
gärten, unb pweo Kleefeldern verſehen, welches alles 
mit einer Dauer umfangen und vom Mafleranlauf 
bifredet if. Tu diefem Umfange iſt diez ſchoͤuſto Auf 
birg, fo dem gauſen Tag mit der Gone verfeden, 
mithin elles auf das Bequemſte hergerichtet iR, daß 
N ein im diefer - Drofeffion erfahrner Mann, recht 
ehrlich ermäpren, and bieraus ſogar eine Zabrifs mar 
hen könute. Wer nun dief 4 Werk ju kaufen gebeuft, 
ber belitbe #4 anjufegen, dem ſodaun das Derlangen 
des Raufihillings leidentlih beftimmt, and gewlß 
mit au Hoch fehrinem wird. Hochenaſchau nähe 
Rofenpeim am Junflaß den 6. Ang. 1807. 

Idhaun Georg Merkel, Danbeldimang 
und Farbermeiſter. 

Wiederhahlte Verfteigerung eines Maierhofes 
DR Beftepına auf Die bereits in der Ausfgreisung 
vom asien Jung heurigen Jahres eröffneten Kaufe 
Bedblagungen wird diemit bekannt gemacht, daß man 
die DVerfteigerung des naͤchſt Thalkirchen liegenden 
Klofter s Angerifhen Bruderhofee auf Donierftag ben 
sten dieſes wiederhodit voeachmen mird, usb ſich 
indeß Raufslutige der naͤheren Aufſchluͤſſe wszen au 
unter eichnete Bahdıde wenden mögen. 

Diner bereits oingeruͤcktea wiederhohlten Ders 
Reizeruugsamsige Des Kloder⸗ Auseriſchen Braderdes 


Ren 
daf —S— Rd dlermit nach, naqhgetrage 


—8 — anddigken Generai· Taudes: 


m ıoten dieſea dat ehemabts zu‘ 
—— benühte unteſahr so Tagweri⸗ * 
am beſtimmten en ling, das Frauenhaßlet geuanık, 
dieſes mit und m —— Donuarataza deu 18.- 


Düncn, den 14m 2 verkauft werden wird. 


K 
geordnete Kloſter eri⸗ 
ſche —— * 


Verſteigerungo ⸗ Anzeige zu w 
Freyſing. 
In dem fdenlerifirten Kıoher Wedhenſtevhau wird 
. vorhandene Wobillatſchait, mem vwertchiebenes 
Rene, @piegel, Upren, Binw, Kupfır, Eiim, 
— ſchaften, Weißgeug, Betten, und andere brauche 
© Sahreifie, dann auch eine deträchtiiche Anzahl 
guter Gemählde, und Kupferfticge , eublich der vor 
—— Kirchen» Ornet, als Weßaewaͤnder, Pluvial 
ben, Leuchter, Depbücher, Küken ac, an den Mei 
biethenden gegen gleich date Besahlung verkauft, und 
mit felcher Verſte igeraug Mondiag den a2. Augud 
ber Anfang gemacht, und bie folgenten Tape fortie- 
feat werben, Man will Daher Disiss effentlich lund 
machen, damit ſich Kauisiufiige ai dem beingten Sms 
sen Morgens 8 lihr, uud Nachmittags = Uhr im dem 
Klofer Wenhenkepban eimfinden mögm. Srepfing dem 
$. Augun 1803. 
Surfürkl, Loralı Kiofers Kommifion Weyhinſtephan. 


— — — — — niet 


Armenı Inſtiture· Anzeige. 

Dep den Gehrädern Nockher ik sum Armeufonde ein⸗ 

gegangen : 

Von dam auswärtigen Handelt dande, dem fraywilligen 
Geotrag für gegenwärtigen Sorumermarkt, Nro. 
45 ⸗ uf 49 144 tr. 

Die Herren Einfammler twaren dieſes Mahl 
J. B. Tannera „ von Augsburg mit 
J. M. Hartmann, von detto; 
P. N. Straulino, von detto mit 
J. B. Fumssi, von detto. 
Jos. Kraemier, dou Frepfing mit 
Math, Voith, son Gtadt Eteper. 


Den 9. Wuzuf. Bon tel. Hrn. Sinti Grafen 9 
Kattenbad, furfürki Kämerer, das Legat von @, 
€. til. Joſcyh Ferdinand Neichdärsfen von Rheim⸗ 
ein unb Zatteubader , turfürft. Diesk Hofmel⸗ 

feligen Niro. 450, 2000 fl, 

Den tiel. Herra geifl. Rath und Ranonikus von Des 
Klmann, ciae vermachte Döligation pr 2000 fi. 


nn 


Bücher - Anzeige 

Dep Joierb Lindaner, Buchhändler in der Kaufin⸗ 

ger Saite iſt zu haben: 

1) Vegis, G „ logarichmifch- trigamerrifches Hand. 
buch, ste vermehrte und verbeiferte Auf 4. Leip- 
zig, efl 24 kr, 

s) Eteiner, I. J. R, praktiſche Anleitung zur Ber 
rechnung der Bau: und Nutzhoͤljer nah Schneide 


Scheurl. 
eyhenſtephan naͤchſt 


‚halfen » Waaren ach dent Kuhll. und Que 
gt; 8. Weintar 203 ,.brofder, d.h 
3) Beihreibung des Sparherds ım Georgenhanft A 
Leipjig und feines großen Yınkend bey großen Du 
— ni. a Rupf, 4 En 
roſch., Mi 

4) Beinhardis, D. I, F., Anleitung zur Kennteit 
der Pflanzen zum Gebrauch bey Vorlefungen, Il 
ht. m. Kuüpf. gr. 8. Erfurt 803, ‚3 
5) Reife nach Petersburg oder hiftorifch politiiche 
Nachrich-en über Rufsiand auf einer Gefandfche" 
reife gefammelt von'dem Grafen Fortier de 1a Mer 
feliere, 8. Leipzig 803, fi kt. 
6) Funk, Eh. £., Werfuch einer penftifchen Anm 
Iogıe, oder Anleitung ur Kehmenis des Denken, 
29. keipiie 808,7... © si. uk 
7) Pölitg,.K,. H.;L., populäre Antropologie, ol 
Kunde von dem Menfchen nach feinen fianlchs 
und geiftigen Anlagen, 8. Leipzig, 4fLukt 
%) Schelling, Bruno, oder über das gärnliche ua = 
türliche Prineip der Dinge, 8. Berlin 903, 1. Ak 
— WB 5, Einleitung zu feinem Entmur © 

ned Gykems der Naturphilofophie , gr. 3. Ina, 3 


Anseige eines intereſſanten Werke 


Eneytlopaͤdie des gefammten Maſchinenweſen Mt 
voliftändiger Unterricht im der praftiichen Duden 
und Mafchinentehre, mit Erklärung der Damm säitl 
gen Kunfttoörter in alphab. Orduung. Ein Pie 
buch für Mechaniker, Sameralifen, Saummfer u 
Jeden, dem Kennin ſfe des Mujcinenmeiend aan 
uud müglich find. Don I. DD. Pr. Erker 
ag 5 es Mit jehm * dena «30% 

9 Doß u. Komp. Preis 3 Ihr . 

, Bücher, die vu Drafchinenmeicn paudeln , WÜNM 
wir unserfhiedliche; «im wollkändiges hardhach Dt 
Mafchirenlehre aber, das fich mit jergiäiger bat 
Über alte Mafchinen verbreiten, dad die Mafitieen md 
den beften Brundfägen zu dauen und ju behandcn Kirk 
uud das vorzüglich für Praktiker ın alen wart 
den Fälle brauchbar heäre, babe mir mad nihl. — 
Um diefu Gedürfmif abjubelfen, entwarf det ft 
BVerfaffer ſchon vor mehreren Jahren zu obigen Wi 
den Piam und die Unterftütung der wantrefficen Ki 
verfitdts , Bibliothek gu Göttingen mit allen dadn 
fchlagenden ins und attsländijchen fokbarın Bald, 
die Gelegenheit, ſelbſt die meiſten Marne en 
gu fehen, fchon feit mehrern Jahren ſich aut I * 
praftifchen Handarbeit zu üben, lichen ihm I 
bald zur Ausführung bringen M 

Das Sanje wird, im alphabetircher Ordwnt, 

4 Theiten beſtehen, und nach des Verſaſſer⸗ Bid 

zung nicht leicht eine Mafchine, die es im men —* 

Leben giebt, darin vergeſſen iwerden; non dem 3 

verwandten Fieiß giebt diefer eafie Teil di uk 

berjeugung. 


n letzter Meſſe iſt erfchlenen: 

—— — für die Jugend und fie 
de der Pflanzenkunde. Mit deutschem, fra” 
sischem u. englischem Text. Herauspegebt" von 
Fr. Dreves und F. C. Hayne. sqstes He-t 
16 Gr. 
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womit der gie Sandy deren jeder 4 Hefte enthält, 
konipletirt it, welches wir den Beliger der früheru 
Heite anjiigen, fo wie daß der sie oder des sten 
Baudes ı7 Heft berumme zu Michaelis etſcheint und fo 
den inmmer vermehrten Beofall dieſes ſchoͤnen und ge 
lichen Werks erbalten joll. 

Voß und Komp. in Kiippig, 
Inglenter Oſtermeſſe iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 


Handlungen zum haben: 

Leben Ulrichs von Hutten. Mit deifen Bilduiß. 8. 
“12 ®r. 
Sehen Hieronymus von Prag. Mit deſſen Bildnis, 14. 

12 Br 
welche den sten und sten Theil der tr 
Eebensbefchreibung berühmter Meformatoren 

auematen. Die vorherigen Theile enthalten die Dior 

graphien von Wiflef, Huf, Kalvin, Luther, Zwingli, 

Melanchthon, Erasmus, und often jetzt alle 9 Theis 

ie fomplet 4 Thir. 16 Br. i 

- Voß und Komp, InXeipig. 


| (GT Tele EEE TREE EG 2 2 

Sermsden » Anzeige. - 
Bes Hrn. Joſeph Grürger fel. Frau Hittwe , Welngaftgeher 

rin zum goldsuen Dirjchen in dar Schiwabingergaffe. 
Den 9. Auguſt. Hr. Graf v Buignad, Hr. v. 

®uider, Hauptmann , mit Hetru Dudrefier und = 
Bed. von Wien. Hr. Liebhaber, , Sekreiar voa Hertn 
geb. Rath Fish, von Augsburg. Den 12. — Mons, 
Dupont, mit @attisa, und Mons, Albert, und Mons. 
Feron, von Bien. Deu 13. — Dr. Zwickyd, Kaufs 
maun aus der Schwein Hr. v. Zinaſt, 8. F Mi 
fir: Bermilte. Den 14. — Hr 9. Dillendrand und 
Hr. Schulj, mit ı Konf. vom Augsburg. 


Sr Hru. Fratu Wibert, Seuier, Woingakgeber mm 
goldenen Dada, im der Weinkraffe. 

Den 9. Auguſt. Hr. ber, Furfürkl. Landrichter 
won Eggenfelden. Hr. Graf v. Lehrbdach, Dommdert 
von Freifing. Hr. 3. RM. ever, Kaufmauu aus der. 
Schwelz. Dr. Baßner, von Ronfami. Dein 10. — 

£. Graf von Reiſach, karfuͤrſtl. Mdmerer und Laadı 
ter zu Hilpoltſtein, von Neuburg. Dr. Dr, Mitl, 

x. Bernard, Amtsfhreiber. Den ı1, — Dr. von 
:$, Aurfürfl, Laudrichter, mit Bed. von Neudtting, 
Den 13. — Hr. Baron v. Muffel, Major von Fugr 
ger Ehenaurisgers, mit Fran Gemablinz und Bed, 
son Freifirg. Hr. Blırıy, Kaufmann von Paris, 
Den 13. — Hr. Weigand, Beiuhdnbler von Ochfens 
fort. Hr Baunsfeld,, und Hr. Paffarant, Kaufleute 
mit Bed. von Frankfurt. Hr. Mever, kurfürkl, Rath 





won Wntbır.. Dr. Lim Suudacher, Handelsmanu 
Son Amberg. 

Bey Dru. Karl Albert, Weingafigeber sum fchmwarim 
Adlaer in ber Kanfiugergafſe. 


Des 7. Kuguf. Hr. von Roc, Eurfaliburgifcher 
Regierungsfetretdr , von Salidurg. Dr. Gteinfopf, 
Landſchaftriahler von Stuttgart. Deu 8. — Dr 
Berlieſe, Kauf. von Augsburg. Dr. vom Tretzel, 


Megisrungsrah, mit Hrn Sohn vor SEul bach. Den 
. — dm Scheibler, Kaufmann von Monſohe. Den 
0. — Hr. Hofmann. Faufen. sen Abeims. Hp 
Dausimanı, Kanfmana von Sajburg. Dear rr, — 
Dr, Berhänfer , reichsgrat Fuggerif, Odera aitmauu, 
nos Morbhaufen. Dr. Baton ©. Imhof rhurıs uud 
tarifiger Rpsurungsrarh von Negensbüig. Dr, Wafı 
ſtuge, Baug er mit Frau von Dresden, Hr. Schnat⸗ 
ter, Raufzanıt von Loc, Dr. u. Hebahoft, Kaich⸗⸗ 
Panımergerihts "Mffeflor,, Hr. Hoftath von Bülich, 
uud Hr. SZwirlein, Moglerangs Afsilor, mit Ih 
ger von" Megendiung, Deu 12. — Hr. Imbaue, 
Kaufen von Hadyeh, » Din 17, — Hr. Brordenburg; 
Kaufın. von Wundſtedel Hr WER, Gerichtafchreis 
ber von Haeg in Balere. Den 14. Dr, Heinsels 
manı, Kaufmann som Ausaburg. Hr Graf d. Zw 
ie, mit Gemablinn und Bed, von Neuburg. Om 
15. — Dr. Graf v. Schönburg, von Kamin. 


Br Hru, Bram Zarer Bid, Weingafigeber zum gel 

denen Kreutze in ber -Raufingengeffe, Neo -as. 

Deu 8. Auguaſt. Hr. Petfler, Saufmm. von Auze 
burz. Hr. Biaber, mit Frau, Doktor von Wis, 
Hr. Troͤltich, Baufm., Hr. Wald, Kirufosrleger now 
Augsburg. Dre Glarner, Kaufmann aus der Shit, 
Ir, Dimald, Ronfjfsur von Schaffzanfen. Det 9. 
— Hr. o. Wölluer, €. k. Bergoberams: Alfıffor, weit 
Fräulein Carato, von Frerburg. Hr Dreier, Hp 
Schneble, Kanfleuts von Augsburg. Hr. d. Boconta⸗ 
ein, #. &, Lieutenant von Buriburg, Dr. Jacquemas. 
fianzöfifchee Kourier, vom Bari, Deu ı0. — De. 
Alcerıder Joſeph, Kaulm. vom Altona, Hr. Ziuget⸗ 
ti, Kauf. von Augsburg. Dr. won Brucknapr 
Akzdenriter von Landshut. Hr. Lie: v. Fiſcher, 
kurfuͤrſtl. Beamter vom Tudersdorf. Den 1. — Hr. 
Zudwig; Kaufm. von Auzebarg. Hr. Nauerfhuigg, 
Partifuleur aus Steuermart: Den ı2. — Hr. Pa 
ron. o. Wöber, mit Hra. Sohn von Aussäurg. Dr. 
Rutdart, mit Frau, Kaufmann von Augsburg, De. 
Oſit, mit Bedienten, Kaufmann don Ansbad. Dis 
13. — Dr. von Diapr , Kegisrungsraty von Laude⸗ 


but. Den 14. — Hr. Baron v. Giraude, k. E 
Obsrlisuterant wit Tran vor Wien, 
Hepölferungs» Anzeige, 
Ju des kurf. Hofpfarte alhier, find im der verzas⸗ 
gen Woche r 


Gebohren ı Mind männl. Seſchl. 

Geſtorben dem 17. Auguf. Thereſſa Hamme⸗ 
tin, Feld webels witwe = Jahre alt, im Lusfürkl, 
Tofsphipitaie, am Schleimfhlage. 


Iu der Garuifouspfaree, 


Sebohren 3 Kinder, ı mänul. a weibl. Befehl, 
Soſtorben dam 6. Ausuf.. of, Mayer, vom 


' Rurpring, aus Hechling, Orichts Aibling, ao Jahre 


alt, im der Ifar ertranken, unb tobt ins Laſareth 
gebracht. Dem 7. — Johann Nepomul, eines Ras 
noniers » Göjuchen,, 3 ®. 4 T. a., Brands. 


am 
. Den 9. — Mer Joſeph Karl Ludwig, Soͤhuchen des 


Burfürftl, Obsrkriege s Somamiſſare titl. Herru von Orif, 
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+ 
ze ana NG und Mihtern, Des 16. Wandweflrfuht. Wermitian rg 
m “,o ten — son Kur · 88 AH gerärtia re 3 

Im der Gtifs , Ir, Wanter 
Sa heegge Mana enhen, cr Beweis He 


durch einen Stutz. Therefia Hopfian 25 
— 
Pre — in der Naupaufer —— 1, —3* Kedmerstochter von eg 2 

i DR r @ der Kofengails, am roider Ru 
* ge Fraifen * ——— Ag — —* Kraus, * 
Sraniste Geourmteriun, Du, 12 3.6, ERSTER, em Seublingergafl , & 

affes am fchleimichten Finder, ME. enfchrimdfucht Wugukim Phi, Luähe 
—* eit unehel, a, Mc, * * von Schwading, 54 I. a, bag deu deu barah. Brühe, 

Des 11. — Wasdalma Letnerina, Bien Ru Wefler eng in dam Hirndollen. Feu 
5. 10 Fa ‚wu Marasıno fenili. Sofes zifea Seumilsrinn, led St., — 
vba, des buͤrgerl. Schurtdermelder Nichiere Midpen, I, , fu dar Seuplingergafls, * ir tar 
15 W. a., au Freilen. Ein auf dem auffern Bor, Uriale Orsimtinn, led &: von bier * 
——— gem’ IH, dee rk ER 
32* weibl. L, bes ya J. a., au a In dur Dan —— = —5* 

= ans , Magb; m * 
a f * 
rufttonfferfucht. ne sh, ; 
—— — manal. 6 weibl. eſchc. Kind, — 2 7 
—————— — —— * A 
rt, burfürkl, geintl. Nach, and frsurefiguirter Prar⸗ ’ ' ) 
ver se Eiaſtach, 68 J. < M. ©, vor dem Kaslstter * Georg Undtnet — 
z0, an Mervenfsniieber, - Wieich Brapl, eeo den barmd. Brüder 
bier, 75 93. a, bey den barmb. Wrübeen, am Cuts wedrfücghe. 
Irsdfıngg, aus Alter. Draria Anna Seigerium, varm, 
ESleſſerefrau, 43 3. a., auf dera Kreuge, au all PR SR A — 
gemeiwer Eutfräftung, in Kind vom heil. Beik Gehorben Ben to 
Kinderhaufe, 3 —— wg er —*— a, Zion, ans dom Ei ae 
tod) Map, Kali von rie ’ te Batboll it 
ums, 53 I.R, ben deu barmd. Brüdern, am bır a ar 


” 


i 


er 





Aler Sorten Getreid Zufuhr. Verfaufs Reſt · und Preis: Hoszeigt 
tie folche dem 13. Auguſt 1803 im ber Schranne za Muͤnchen befanden haben: 


Walzen. Korn. 


= 



















Gerfe 
Schäftel. Schaffel. el 
Voriger Reſt ı5a| Voriger Ref zos) Voriger Heft — 
Neue Zufuhr 8364 Neue Zuſcht 374] Neue Zufuhr a18 
— — — — — — — — 
Ganzer Schtau · Ganer Schran · Banzer Schrau · 
nenuaud 2038) uenſtand 733, nenſtand 1e2 
Heutiger Derfauf 37°, Deutiger Verkauf 630] Heuriger Verlauf 205 
Vet FA Br RE EEE ER 
Bleibt im Reſte 1634 Bleibe im Reſte 153 


Bleibt im Reſte 





— —— ——— —— — — 
Bertaufspreife. Derfaufspreife, Verfaufspreife. 
Dächte |Tittene|Drindefe | Höchte | Tltere | Rinbeke | Hkcpe | Oiierd — 
Bu kt. mi RM er kt.) nl Ei 
yol—| arlısh «alas valısh 13]30 
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3% Stüd. Mittwoch „ten 24. Auguſt 1802. 
—m— 


* Miethſchaften. 2* 

Am Engange ber f 
M ein Raben mit Mebenzimmer , Küche und 
Holslege täglich zu verftiften. x 

Es wird fuͤre inen einzelnen Herrn , in einem 
boneten Haufe, ein artiges kleines Logis gefucht, 
welhes aus einem heinbaren Zimmer und Stu⸗ 
benfamer , Kleiner Kühe, Holzlege und Abtritt 
beftehen fell, und ohne —— a 
ober Bee besogen werben koͤnnte. D. 

Am Lehel Neo. 9ı if auf kuͤnftlae Michaelis 
eine Wohrung mit 4 Zimmern, Küche und Holz» 
lege zu verfliften. D- di. 

Jemand fucht fobald ale möglich, und im 
einem nicht fehr abgelegenen Theile ber Stadt, 
oder nahe an einem Thore, ein Quartier vom 3 
möblirten Zimmern , mit eben fo vielen Beiten, 
einer Küche , und einem Keller. D. di. 

An einer fchinen Lage vor dem Karlsthore 
iſt für einen honeten ledigen Heren, ein unmoͤb⸗ 
lirtes Logis von 3 Zimmern, mit eigenem Ein» 


. gange ER an, halbjaͤhrig zu verſtif⸗ 
j 


en. D. ůu. 

Eine ſtille Haushaltung von 3 Perſonen 
wuͤnſcht bis Michaelis eine Wohnung von 4 big 
5 Zimmern mit übriger Bequemlichkeit. D. d, 

In einem Garten naͤchſt dem Schwabinger⸗ 
thore, ſind big naͤchſte Michaelis 4 heitzbare 
Zimmer, Küche, Keller, zu annehmlichen Bes 
dinaniffen zu verftiften. D. ı. 

Bor dem Schwabingerthore im ehemahligen 
gafirer» Haufe, find täglich zwey beigbare moͤb⸗ 
Kirte Zimmer nebft Rabinet, Kıilce, und Keller, 
monatblich oder halbjaͤhrig zu verfliften. D. d. 

Neo. 271 in ber Schmabingergaffe, über a 
Etiegen ift eineingerichtetes Zimmer, vornperaug, 
monathweiſe zu vermietben. 

Es find = Zimmer, mit fehe ſchoͤner Kuͤche, 
Kollege, Bedientenzimmer, bis 22. biefes um 
bin billigfien Brett zu bejieben. D. ü. 

Am Damenftifts -Miethſtecke iſt Nro. 20 
gegen ben Garten, ein moͤblirtes paifitliches 
fchdues Zimmer fammt Bert für einen ledigen 
Herrn bis Ende dieſes Monats zu erlangm. 

Es ift in der Thestiner : Echmabingergaffe, 
NMro. 177 über eine Etiege , vornheraus, ein 
—— moblirtes Zimmer , monathlich 

n· 


enfeldergaſſe Neo. 50 


her. Zeitungen wieder bekannt gemacht. 
kann ſich auch ſchriftlich an ben Eigenthuͤmer 


In einer gelegenen Gaſſe find e Zimmer, die 
wohl eingerichtet find, um billigen Preis zu vers 
(Arten ‚ much werden fie auseinander gegeben. 


Auf naͤchſtlommende Michaelis» Zinsjeit iſt 
im einer ſehr gelegenen Gaſſe eine Stallung auf 
6 Pferde, nebſt Stall ſtuͤbchen, eine große Heu⸗ 
und Stroh · Remiſe, dam Wagen» Niemife auf 
4 oder 5 Wägen zu verftiften. D. il. 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Der ſteinene Biergrand, 
welcher am Framiskanerplatze, unfern des ae 
bahn en Weges nach dem Theater ränlich bee» 
ben werden kann, und ıs Schubelang, 5 Schu 
be breit, 3 Schuhe tief, ſehr wohl fonditionirt, 
aus einem einzigen Stücke Marmor gehauen iſt, 
wird fommenden Donnerftag den 25. diefcs Fru⸗ 
be 9 Uhr am Franststanerplage gegen bare Bes 
— oͤffentlich verſteigert. München den 19. 

guſt 1803. 
Verſteigerung einer Weinwirthſchaft. 

Zur beſſeren Pflegung einer Landwirtbſchaft, 
welcher ich mich künftig zu widmen entſchloſſen 
bin, gedenke ich mein im ber Wiedgaſſe gelegene 
MWeinfchenfd. Behanfung,, Nro. 285 burd) den 
Meg ber Verfteigerung, aus frever Hand, den 
7. Sept. zu verfaufen. Das Haus befieht aus 
»3 fchönen Zimmern, ı Küche , 2 Speiſeka⸗ 
mern, ı Sitzkeller mit 2 Nebeniimmern, 2 Rel» 
lern , ein Keller und Krautgewoͤlbe, bann 2 arge 
ßen Staͤllen, und einem Holzgewoͤlbe nebit ı 
nieblihen Garten und Sallaterrein, 2 ber ſchoͤn⸗ 
fen und gedeckten Rugelftätten, x guten Brun⸗ 
nen, mie auch ı ſehr groben Gerreid, und He 
boden; es ſteht baffelbe auf einem guten Plane 
und ift fehr maſſiv gebaut, fo daß man einige 
Fahre nicht zu repariren bedarf. Es mird noch 
angemerft, daß jährlich nur 14 fl. Steuer ent 
zichtet werben muß. Dem Käufer fteht es frey, 
eb er über bie Hälfte des vorrätbigen Weins 
gegen bie Schädigung abidfen will, oder nicht, 
und fo auch in Betreff der Einrichtung. Coüten 
ſich einige Liebhaber noch vor dem beſtimmten 
DTage hervor thun, und der Kauf zu Stande 
kommen, fo wird dieß durch den naͤmlichtn 52 

an 


wenden, ber die billigſten Bedinzuiffe zu machen 


ber 

eben Die Stunde der Verfleigerung am 
n der nämliden Ko iſt um 9 Uhr Vormittags 
Aug. 1903. ehaufung. Vaſſau dem 15. 


Peter Ambrofi 
Nirthsafte fi, Weinwirth in der 
FOR furpfal 
8: Stade Straubing ift in 9 . 
Eh deften Plates u A he 
ehaufung , mit aller Ein. und Zugehör te 
20 nebftdem eine gleichfalls vor dem untern 
Ehore liegende Behauſung, Gtadel, und ziems 
ih gerdumiger Hopfengarten aus frever Hand 
zu faufen. Wer alfo diefed Unweſen an fh zu 
Ringen gebenfet , beltebe fih an Herrn 
Jakob Bauer, Furfürftl. Hofgerichts: Regificator 
adra zu wenden, um dag Nähere zu erhohlen. 
Sue muß wo angemerkt werden, daf man mit 
dieſen beyden Beſitzungen auch der Brand Aſſe⸗ 
kuranz einverleibt iſt, und daß die hierauf hafe 
ar — ee bern — find. 
€) Angelo Sabbadini in der Kaufinger 
iſt Ächter Arrac de Batavia zu haben. EEE 

Bey J. N. Schmetterer, Kaufmann in ber 
Dienersgaffe ift zu haben: Aecht amerikanifcher 
Bigar - Rauchtaback in Gtängeln. 

Ein mohlgelegener , mit vielem durchflieſſen ⸗ 
den Wafler verfehener Garten, fammt Schloͤß⸗ 
chen und Nebengebäude mit fieben Wohnungen, 
und auserlefenen Dbftbäumen verfehen ift ganz 
‚oder * — aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen. ũü. 

Ein ſehr ſchoͤner und flarfer Normaͤnner, 
nebſt einer huͤbſchen vierraͤdigen Brüjfeler- 
Schaſe, und einem. ſehr kommoden und bauer. 
haften Four gon tft zu verfaufenund zu erfragen im 


göldenen Hahn. 
einer ber- ſchoͤnſten Straffen 


jbaierifchen Haupt» und Hofe 


Ein Haus in 
erlegen, mit 28 Zimmern , wovon 23 auf bie 
Eitrafe geben, mit Stallung für 6 Pferde 5 ei 
nem Geredibe für Fourage, Waſchtüche , ge 
muerter Wagen · Remiſe , 4 abgefönderten ge» 
milbten Kellern, einigen Holzlegen, Küche und 
@yeife » Kamer , und zwey Roͤhrbrunnen, iſt 
and ber — ee D.d. 

Unmeit Fuͤrſtenfeldbruck ift ein wohlunterhal⸗ 
tenes Guͤtchen zu verfaufen. D. u. b ui 

In der Fürftenfeldergaffe , Nro. 51 über a 
Stiegen, find verſchiedene Yiqueurs, und zwar 
von beiter Gattung, von 12 big ı Uhr, gegen 
bare Bezahlung, um ben billigfien Preis zu über- 
nehmen. 

Ein bennabe gang nener moderner Batard» 
Magen mit Echwanenhälfen, Deden und allen 


Teauemlichfeiten ; ein engliich weiß abaenäbter . 


Sartel ; ı Par franzöfifche Pferdſchi 
Kopfgeftell, und Reſervſtraͤngen; ı ee = 


ber wird erfücht fie in bas Zeit. 


Yaden: 1 eifene Wagenhebſchraube und 1 hi 
miith Möhrl, And in der Schroabingergafle Ir 
arı Über 2 Stiegen gu verfanfen. 
In Oderlandsbalern ift eine Tabal + Fahre 
täglich zu verftiften, oder mit m Komp. ep 
treten. Dag Mähere iſt zu erfragen in Mi 
Sentlingergaffe Neo. 306 bey dem Eeifenkes 
Kiettner Uber ı Stiege rückwärts. 
Es ift:eine Lehnfuͤhr werts · Gsrechtishltt I 
fammt Wagen und Geſchirr, um einen bin 
Vreis. Die Kaufsliebhader können das Weiter 
im Zeit. Komt. erfragen. 
Nro. 142 im der Neuhaufergaffe iR ben ka 
Buchhindler Falter der velfiändige datei 
Eoder , gut gebunden für 15 fl. zum Berka 
banden; tie auch Hutteri elia alt und neuef 3 
ftament, in x2 Sprachen und groß Folio. dat 
für so fl. 
Es ſucht Jemand ein Anlehen von ei 
gegen Verpfaͤndung eines Haufes und mel 
bauten Maͤrzenkellers auf dem Gaſteige 
Da die Furfüsiil. General: Landes Dechtn 
Endesunterzeichnetem gnädigft eine Duces 
Conceffion ertheilet hat, ſo gebe ich mir die If! 
befannt zu machen, daß ich Aleider, Halstähe 
Schals, und dergleichen mach ber aeueſte Re 
de drucke, auch fir die Haltbarkeit der Hürden 
urftehe, empfiehlt fih demmad) mit da deren 
ebienung. 
Jak ob Martin Duder ,legirt \8 

der Barom v. teidenhen Geha 

fung im der An nihr Münden 


Verlorene oder gefundene Baden. 

Diejeutge Perfon, melde am !!. zulh 8 
rigen Jabrs bie Uhr im hiefigen hufürkl Sa 
ſad hauſe kaͤuflich am fich gebragt, wich dstagen 
gebethen , gesen eine gewiß mabmhafte 3} 

be fi) in dem Zeit. Komt. zu mern, M 

dh auch der Tigenthamer bafeldit einfinden ni 
um das Mehrere zu berichten, indem ſcher 
fehr viel daran gelegen felche Uhr tmicher 1" 
halten, und nur die Zuruclafung aus Baid® 
geſchehen iſt. 

Jemand hat einem ſehr guten Beamte ® 
mehreren Mowathen dem eriten frangchis # 
bundenen Band von der L. Hilbneriiden © 
fhreibung des.Erzftifts auf fein Erfuchen 30° 
ben; aber feit jener langen Zeit nicht mer P 
ruct erhalten. ener gute Freund wird ale f 
bethen, dem geliehenen Band wieder eimpufenaeh 
und das Wert feines Freundes nicht nurehi 
zu verſtuͤmeln. 


Es iſt eine goldene Einſtecknadel , mit * 
weißen Stein verloren moiden; der red.) 1J 
Komt. gif 


Belehnung einzuliefern. 











Dienftaefiche, 
Auf ein Herrfchaftl. kandgut werben erſtens 
ein gefchichter Bräumeifter, der zugleih in ber 


4 Detonomte wohl erfahren ſeyn fell; zweytens 
rıh ein Schweiger » Pachter für 30 Stuͤcke 


übe, 


I. bann dritten für 146 Ausfpann, ober 73 Judyart 
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eld und Wiesarinde Anficdler, gegen annehm ⸗ 
Iche Bedingniſſe geſucht. D. ü. 
Eine,Perfon minfcht als Haushälterinn un · 
———— fie iſt mit guten Zeuguiſſen verſe⸗ 
en. D. uͤ. 


Verſchiedene Rundmachungen. 
Verkauf von Gründen. 

An dem eine Vtertelftunde von Alchacı ent 
legenem Dorfe Ecknach merben plus licitando 
verfauft, und zwar im einzelnen ober mehre⸗ 
ren Stüden gufammen: 
ıamo, 10 Jauchert Hecker, fo giltfren, 
2do, 4 Tagwerke einmädige Miefen auf 3 Plaͤtzen 
3tio. gegen 3 Jauchert 

1 53 Janchert baranfioffenbr Holzgrund 
4:0. eine Hauswohnung argen bie Gaffe fammt 

Staderl und Viebftul 2 Tagwerk dreymaͤdiger 

Gras» Garten, 3 Jaxchert Hol und = Wie⸗ 

fen Gemeindeflet 
sto, eine Hauswohrung gegen ben Anger und 

die Mündrer - Straffe, nebſt Staderl und 

Vlebſtall, tl. Tagwert drenmädiger Gras: 
‚ garten 3 Jouchert Neder, 2 Jauchert Holz, 

imd 3 Wiefen Gemeindefleck. 

&to. Eine —— gegen dag ſogenannte 
Herenwebe haus, uebit © aber! und Viehſtall 
.% Nauchert Pornt oder Garten Kecht beym 

Haue, fammt daranfloffendem ı Tagwerk hal 

tenden dreymäi:gen Grasgarten, 3 Janchert 

Yeder und 2 Jauchert Holy, NP. di fr Play 

mwäre fiir einen Gärtner ſehẽ anflän ta. 
R-ufslichhaber Finnen ſich b.9 hieſig kurfuͤrſtl. 
Lardgericht melden, wo fir das Mebiere erfah ⸗ 
zen werden — wie dann auch auf den 30. Auguſt 
ber Tag zur Verſteig rung ang fret wird — 
Judeſſen föonen Kaufslicbbaber alles in Tefid- 
tigung nehmen, auch allenfalls vorläufig ihre 
Erfiärurg abg:ben, was, und auf welche Art 
eine zu faufen gebenfer, um an demargefrtten 
Derfaufs Tag befto eher die Mafiregeln nehmen 
au können. Uft. den 9. Auguſt 1803. 

Kurfürftlihes Landgericht Aichach. 
Verfteiaerung des von Lindauerfchen 
Hauſes ıc. 

Das kurfuͤrſtl. Hefgericht in Münden Bat 
zu nochmahltzer Verſteigerung bes vor bem 
Karlsthore ltegenden Haufes, und Gartens des 
verlebren kurfürftl. und landſchaftlichen Grome- 


‘ters tirl. von Lindauer, ben 1. Sept lanfenden ' 


Jahres anberaunfet , und will ſolches hiermit 
au dem Erde Öffentlich Fund machen, bamit die 


eubiuch, daun gegen 


Kaufsluftig⸗ auf genannten Tag fich zu St-MNırmı 
tbhres Anbothes beym kurflrſtl. Hofgerichte von 
Morgens 9 bis ı2 Uhr einfinden, und ſolches 
ad Protocollum geben, auch bierüber bie aus. 
brüdli ſich vorbehaltene Ratifitatton abwarten 
mögen. Münden den 5. Auguſt 1803, 
j Kurfärkl. Hofgericht. 
&r. v. Tauftirch, Präfident. 
Atten’ofer. 
Feilbiethung einer Schiffmühle fo andern, 
In dem Marke Plattiing, Unterlands Balern 
an ber mach Deftzeich führenden Landſtraſſe If 
eine Schiffmuhle nedſt einer gemauerten Behau— 
fung, Pferd und Kuüheſtalung, Stadel, Schu⸗ 
pfen, Backofen, einem ſchoͤnen Garten, 3 Yer 
der, 6 Tegwerke eigenen zweymaͤdigen Wie⸗ 
fen, und zeigenen Holztheilen aus freyer Hand 
ju verkaufen. Kaufsliebbaber loͤnnen fich bey 
mir Unterzeichnetem fidvdlid melden, und ein 
wie bas andere in Augenfcheln nehmen, dann 
ben Kauf mit mir abjchlieffın. Akt. den 10. Au— 
gufl 1803. 
Johann Georg Wagner, buͤrgerl. 
Schiffmouͤhler m Plattling, 


Verfteigerung von Realitäten zu Beuers 


era. 

Küänftigen Mondtag und Dienfag ten 29, 
und 30. biefes gedenft man von dem mım aufe 
geldfeten Kloſter Buerberg nachfolgende Rear 
Iitäten auf und. und bodenyinfiges Eigenthum 
friva ratificatione an ben Metfibiethenden gegem 
Erfüllung nachiichender Bedingniffe zu veräuf 
fern, in Abgang eines annehmlichen Käufers 
aber auch auf 6 Jabre lang gu verpachten, unb 
war das Mayrhaus von Beuerberg nebjl 
Haus und Baumanndfahınig, daun Dich, wo⸗ 
bey ein Krautgarten pr. Itl. Tagmerfe, 80 Tag ⸗ 
werte Feldarinde, 37 Tagwerke giwenmädige, 
dann ı02 Tagwerke einmädige Wiesgründe vor 
Banden fiud; ferner bag ———— Spital · 
haus mit dem ſich hiebey befindenden Vieh, 
dann Haus. uub Baumannsfahrniß, bey wel 
chen ı Anger pr. 28 Tagwerfe, und ber Spital: 
oder Hopien- Garten genannt, pe. 3 Tagwerke 
groß vorhanden it Bon dem Kaufſchilling für 
Gebäude muß dir Hälfte gleich bar, bie zweyte 
Hälfte aber in 6 zu 4 Vrogent pro rata verzins⸗ 
lichen Friſten, auch ein unbebeutender Boden 
ing jaͤhrlich hievon bezahlt werden; von jench 
r die Örünse hingeges ioͤmat die Hälfte gleich. 
falls nach <rfolgter Ratifikation bar zu erlegen, 
ein Viertel abır in 3 pro rata zu 4 Piogent vers 
Unslichen Zahrsfriften zu berichtizeen Dag 
legte Btertel hingegen bleibt dem Käufer beſtaͤa⸗ 
dig in Handen; bagegen iſt diefer » rbunden, 
für felbes alljaͤhrlich einen ewig L:identlichen 
Grundzins in Getreidmaſſen angefchlagen, und 


m G 
mif = adfber zu ept ichten. Von Lotal ⸗Kom⸗ 


fen 6% " Mache man biefeg zu dem Ende - 


&, ae Kaufsliebhaber ð ban⸗ 


und Fahruſß vorher in Ar 

— en, ſedang aber an —— F 

—— Tagen bey be 

* ach gu Prototol g:ben innen. Den 

Rurfürft, tocal« Klofier- Rommiffion In Beier 
ng. E 


: von Schultes h 
Verfteigerung in er 
Von turfieh], Local Ronmifiion wird mit 
Vord au gnädiait —* —— 
guddigſter Katififatlen Mondtag dem 
nr dieſes dir ehemchlige Kofler. Färftenf-Itfhe 
potheterẽ Eonceffion nebit den babey vorfindi« 
Ken Gpejereyen und Geräthfhaften, dann dag 
In Marke Fuͤrſtenfedbruck lebende 2zaͤdlge 
fogevannıe Fiiherbaus mit baben befindlichem 
höpförencen und Tagwert Garten , meiter 
3 Tagwerf ſoge rannt⸗s Bleichangerl, niht m 
geri, t meine 
der bie bafelbft befindliche Keonhards Kapelle, 
und dag hinter dem Klofter auf ber Kreut fichens 
be gemauerte fogenannte Hühnerhaus. 
Dienſtag den 30. dieſet ı3 Tagmerfe mit 
Karpfen wohlbeſetzte Fiſch weyber in 3 Ahthela 
lungen F Wildensorh, dann das zu Retzeng. 
rieb auch Rauſch genannt, in der angenehmften 
Gegend am Ammerſee ſtehende 3gädige Schloͤß⸗ 
hen mit babey befinblicher Kirche, und bay ger 
hörigem ı Tagwerk Gartengrund an bie Meiſt⸗ 
bie: henden veräuffrrt. 

Mittwoch ben 31. wird bag auf dem Ammer⸗ 
fluße vom Klofler bisher ausfhläftg ausgrübte 
4 Stunde unterhalb des Ammerizer Ausriufeg 
unmwei Grafrath anfangende, nad bis nach Feld⸗ 

edirg im eine Strecke von 5 Stunden ſich zie⸗ 
En Fiſcherey an bie Metibte henden verpachtet, 
ſedoch werden bierinfals au Kaufsanborhe an- 
geitcmmien. * 

Endlich werden Donnerflag_den 1. Septem ⸗ 
ber verichiedene entbehrliche Kirchenparamente 
und Zierden, mie auch Fiſcherney jeuge an die 
Meißbiet ende verſteigert. 

Für Gebäude und Apothekers · Congeff on 
und Gerärbihafien muß fonleich volle bare Be: 
Jahlung geleiflet, ben den Srundſtücen aber 
men Btersheile des Kaufſchillings nach erfolgter 
gnädigfier Ratifilatien entweder im baren, ober 
mit quiten bateriſch ſtaͤndiſchen Klefter- Obli⸗ 
gaticmen ıntrich et, das Ste Viertheil klann, we«m 
nicht gleich bar, auch in 3jaͤhrigen zu 4 Prozent 
verzinslichen Friſten bezuhlt werden; das vierte 
Biertheil bleibe file Immer unablögbar auf dem 
vertauften Grundſtuͤcke Hegen, und beſtimmt 
den bey der —— jedem Kaͤufer fodann 
Bund ju machenden Grund ins. Auch Gebäude 





r Verſteiger ung erſcheinen, 


mus Apotheders · Coneſſ on werden ad © 
deachum Im Verſteigerunge + Wege bericht 
aber * mit einer jährhiches geringen Runge 
tion b:'rger, 

Raufsiuft ge wiſſen Mh daher bey fordanı 
Verſte gerungen on etb:naıntn Tagen — 
tunfinden ; Vwile denſelben u benommen bleiitek 
in Merifeiete Realitäten noch woher zu beſichtzen 

Fürftenfeld den 10 Auguft 1803. 

Lict. Hendeiph, Focal Rommiflt 
Stectbrief den Joſeph Zeilig betreffen 

Am 12. diefes Moͤnachs Abends ut da Ar 
thias Roſt, ein biegerichtiicher Hildauersih 
von Aetteuberg, aller Vermubung nad be 
dem fich bey feiner Mutter befindiichen Zi 
Mann Joſeph Heilig, ein Schuhmader, Mi 
gletch nach der That Hüchrig gegangen if, a 
bem Felde erſtochen worb:n. 

Der beſagte Thaͤter ift beyläufis 45 Jul 
alt, von mitilerem unterfenten Körperbau, Ir 
ten Ungeficht und grauen Augen, umd geld! 
fich beſonders durch einen weiten Mund, ame 
druͤckter Nafe, und bleicher Gelchtsfarde uud, 
Er fpricht bie deutſche Sprache hart, mit em 
polniſch oder ungarıf. Accente. Et har brame 
lang gefchnittene Haare, trägt gewoͤdnlich eines 
zunden hochgekupften Hut, mit einım grefen 
ſchwarzen Taffetband verfehen, einm grnen 
Ueberrocd mit weitem glartın Kuöpfen, ein Has 
eg Leidſtuͤckl mit einer dapyeltm Keſhe weint 
Knöpfe, ſchwarz leberne Hofe tt meilen Knie 

pfen, umb un den Hols einen fhmanen dier 
mit übergeftilpten Haldfragen. 

— Frege dicfeg — etſuchet man 
um ge ge Nachricht an da 

Kurfürftl. Landgericht Keumarkis in alt 
Den 14. Auguft 1803. 
Lict Mfhendsenat. 


Raffeebaus » Anzeige, 

Nachdem id 3 Jahre in dm berühmten Cu 
Hofe zum ſchwarſen Adler alg Kellner jet 
babe, entfchloß ich mich die biirgerliuhe Schr 
fhents» G:rechtigteit in der Kaufingergal: 9 
Eingange zu U. 2. Frauen » Galle Neo 21. da 
lich an much zu bringen. Sch habe mein wi 
bendes Lozis im erften Stocke ganz neu tef 
eingerichtet, und mit einen Billard verih* 
Auffır allen gewoͤhnlichen Erfriſchungen und 4 
ten Keffee, verfertige ich auch gangbaten 
queues und Syrops zu bilinften Preifen, © 
empfehle mih dabır ſowohl dem ee 
Poblium, ale Durchref nden und —** 
eneigten Beſuch, went Verficherumg bus de 


Ind er riſtian Meibel, kärgerl. Kfm 
dm Purit * Straßburger Kaflerbaak 
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VBerruf. 

Nachd m die Th re3 Pletichacherinn, ders 
wietwete Sradtpealmetji-rinn in Nämmerflorf, 
den the sum Seibſtverkauf bes Anwef ns obrig- 


feitl. arberaumtn Termin ſcheu lange fruchtlos 


orrfteichen ließ, entgegen bie Glaͤubigen auf 

B friedigung durch Verkauf anbringen; fe ift 

man gleichwohl bemuͤſſiget, von Antagwegen zum 

Verfauf ihres Anweſens zu ſchreiten. Dieſes 

beſt⸗eht zu Dorf, 

#) in ein m durchaus gemauerten zweygaͤdigen 
mit Hacken und Preiß uingedeckten, mit ger 
wölbten Keller und Speife eh wohl: 
gebauten gu’en Wohnhaur- ſammt Stadel und 
Stallung unt:r einem Dadıe. 

b) ein:r gut gemauſrten, und mit Platten ein 
gedeckten Wag:nzemife, 

©) einem Backhauſe und Holybiltten, durchaus 
gemauert und mit Platten eingedeckt 

3) einem Gumpbrunn.n fammt dasılberfichen- 
den Waſchhauſe A 

e) einem Hinnerdaufe, Schaf. und Schweinſtall 
unter einen Dache ganz gemauert, und mit 
Ziegel gedeckt, 

5 einer mit Ziegel gebedten und gemauerten 
Holzremife zu Feld j 

g) einem mit DO fipdumen befeg'en Garten ad 
tl. Tagwerk. 

h) einen gleichfalls mit ſolchen verfehenen Kraut⸗ 
arten ar Itl. Taamerf 

i) einem befondern Itl. Tagw. großen Döftgarten 

k)einem 4 Tagwerk haltenden Hausanger, und 

1) einer 3 it. Tagwerk großen Braiten beym 
koͤlliſchen Stabel. ’ 

Der Ziegelftadel gehört zur Stabt Münden 
eigenthuͤmlich; bay vorbefchriebene Anweſen ift 
eben dahin budensinfig; bus jährliche Stiftgeld 
son den Gründen iſt 36 fl; und ber Boden ins 
beſteht in jaͤhrl. 10 fl. 36 fr. 

Da man mim vorftchend Pletſchacheriſches 
Anweſen auf den 3. des Fünftigen Monaths Sep: 
tember im Wirthehaufe zu Raͤmmerſtorf am ben 
Meiftbierhenden zu verfaufen gedenkt; fo wird 
ſoiches den Raufsliebhabern zu dem Ende Sff:mte 
tich befannt gemacht, daß fie all voriges in Aus 
genfchein nehmen, fih am obigem Tage und Orte 
einfinden, und ihr Anbarh ad protocollum geben 
a ee den J Augu kin Def 

urfür andgericht Wolfratshaufen, Hofge⸗ 
richte + Bezirks München. 

Lict. Kapfinger, Landrichter. 

Baͤckerohaus feil. -% nynkes 

Yuf Adfterben des Michael Mair ,g; > 
Baͤcers allbter in der Stadt king bat 
d fen zuräcgelaffene Eyegattinn, Haug und 
Gerechtigkeit aus freyer Hand an daſſelbſt ge 

andwert der Bäder verfauft. Nun Recht diefe 

erhtigfeit ſammt der Behaufung, fo auf dem 


Platz gegen dem ımtern Stabtthore enflegen Hi, 
wied.r mweiierd u verkaufen. Kaufslıebhaber- 
mögen fih um Asſchließung bes RKaufich:lings 
an das Bäckerhandivert wenden. Den 16. Au⸗ 


guft 1903. 
Kurfuͤrſtl. Stadt · Magiſtrat Neuenoͤtting. 
Neumiller, Amtsbuͤrgermeiſter. 


Verſteigerung der Eſzingeriſchen Kerzen / und Ger 
ſen⸗Fabrike. 

Auf Andringen der Gldubiger wird die Kran 
Eylugerifche Here» und Seifen» Fabtike dahier im 
der Au, mit einer durchaus gut gebauten unb gemau⸗ 
erten Vehaufung und Werkftaͤtte, fammıt ber bierauf 
baftenden Seifenfisders ; und Kerjeniichers + Gerechtige 
Brit mebt den verdandenen zwey kupfernen Keffelm, 
und dem übrigen bereits gerichtlich befchriebsneu und 
abgeichägten Werkieug amı käuftigen erfian September 
von Morgens 9 bis Mittags um 1» Uhr, aa Vor⸗ 
frift der gmdbigken Genasalı Verordnung vom 54 
Dei. ı7nı Öfenchich weräeigert, und nach erhehlt ine 
teraffenefihaftlicher Erinnerung dem Weikbieihendın 
gerichtlich snertennet werden; daher alle Diemigen, 
weiche diefes für einen Seifenfleder und @ersenziaher 
in einem fo fehr getwerbfamen Dite eutlegune Autos 
fon iu Faufen Euß haben, biermit eimgeladen toerben, 
Das fie am dem berimmten Gteigerungstage ſich im 
bisfiger Amtsmohnung einfinden, vorerf Die sum Ders 
Exufa feilfichenden Gegennande einfeben, Die nähern 
Auffchiäffe bierüber auf jebmahliges Anmelden bep 
unterjeichurter Sehörde vernehmen, and ſodaun ihre⸗ 
Angebothe iu Protokoll geben wollea. Altam den 3. 
Muh Ho, nraL Bericht ob der Me 

ob der Xu. 
8. R Schrödl. 


| Verſteigeruug zu Polling. 
Aaf anddighen Befehl der Burfürkt. Generals kau⸗ 


des Direktisı werden Genntag den 4. des fünfrigen 
Monaths September von bem aufgslöfeten Kloſter 


Bolling 1) ber große Nufbergers =) ber Esgeurleder⸗ 


4) der Schwab: 4) der Mobls s) de Spaherbergets 
und 6) der Marmbacherweiher mir Einfah, dan 7 
der Berkrieber, 3) der Landſtetter, und 9) Der Rau⸗ 
Denweiher unbefent, auf dodentiaſtzes Ligentyum öfs 
fintii) werkstgert, oder auf 6 Jahre am des Weis⸗ 
biethenden verfiifter. Uider dam Graudſing im Setreid⸗ 
wiahen, bie aber nie im Natuta iu liefern, fonders 
wah dem jährlichen Normal: Preis in Geld zu mtr 
richten find, können Raufes Liebhaber, und über die 
Berpachtange Bediugtiſſe Pachtiukige dis 
Auskunft ben der Lrcal Kommiſſion erhohlen, und 
as den beftimzurten Tag bey dee Werfieigerung im 
Kommilfionsjimumer ın Polliug erſcheinen. Pollius 
den 17. Auguf 1803. 
Kurfäril. Local» Ammiſſion. 
IM. Zeiler, Kommiſſaͤr. 
- Da bee kurdbaleriſche Hafyalmerit, "Militde + und 
Landf haſte ⸗ Baudastt Neriler feine elaktichm race 
Birder bereics dußembionfe vorrächte hat; ſo bebarf 
«6 für eimelue Petieuten keiat beſo daro Bräcuug 
mehr; foudern dieſe Vunen ſelbe ſogleich fertis bp 


» 


Ah finden. NB. Weil ſchon mehrere Patienten Nie 
fein® gejagt baden, daß Sie dur mieine Banvagı 
wirfiih garıg radifal Fariıt morden find; Daraus if 
ficher zu feblirken, daß die Grundlage der Kusı Br 


&e au beim blof in der Anlegung guter ddter cla 


firfcher Grug bander beſteht ; denm Diefes iſt das «ink 
ge Mittel yenen das Leben au wenldugern, melde mit 
derlad gefäbrlihen Uedeln behaftet find; da hingegen 
ein übel geflalteres Bruchband eins ganz entgegeuger 
feste Wirkung bernordringen muß. Durch vielfältige 
Erfabturg bim ich überzeugt morden, def mehrer 
folder unglödiichen Vatienten ſich Die gefäbrlichten 
Zufälte durch deu Gebtauch übel befhaffıner Bruch⸗ 
bänder zugoger, deil jelbe ohne alle Kenntırf Dar Macha⸗ 
nit und des Körpırbaues, dieß bintmertemdfig ver⸗ 
fertigt waren. Da ich bingesen (dog mehreren hund 
Bert Krankou Bandagen, die ich ſelbſ verfertigte, ans 
geient babe, fo bim ich üuberauge, daß fie eine der 


imelmdfigfen, deusihafteien und bequsmflen unter 


allen find, die ich je geſeden babe; dem ba ich ſchou 
viele, ſewohl englifde, Framöfifhe, als auch deutſche 
Srnq bandar unter meinen Hdaben hatte, ſo lag. 
mein einziges Befreden dahin, bie melrigen fo ji 
peeheiten, um feibe an Güte ind Dauer meit ıu 
übatıfen, und bin mun volfommen überzeugt , Taf 
meins Beumhnug, melde ic) zum Wüoble der Menſcd 
beit hatte, nicht fruchtloe war, Alle Herten Arrite vor 
Wundärzte, melde ſich Die Truhe nehmen molten, bitte 
, fich augenfbeinlich vom mi er Bandagen + Fabrit iu 
„überjeügen, damit fie ibrem Serlenten Nachricht daven 
ertheilen en. Dicienigen Kranken, welche nicht 
kommen Fönmen eder wollen, befiebem mir zur dur 
ihrem Heu. rat ein richtiges Maß zu überfdicn, 
werde ich eine itwehmdfige, febr bequeme und dauer 
defte Bandaze überfesden. Derjsrigen, melde die 
Anlegung der Bandage mir anvertrauen wollen, Rabe 
I für alle Fehler gut. Ich logire vor dem Marie 
Zbore in des Hera. Hutmacer Gigelbergers Roudell 
über a Stiegen. 
SZerzogfpitals? Apotheke betreffend, 

Zufelge vom einer Tarfärnl. Benerals Leudes / Die 
tiftton de-dato 10. et praes. 16. Ungoft Ana Dirk 
erbaltenen dgßem Auftrags mird hiermit befammt 
gemacht, daf mittels höchken Keicriets som 27. Trap 
d. 7. dem Käufer der Heriogipisals: Apothete eine 
m er Stade, im einer felbit iu tählenden Etraffe 

Apotheken · Eomceffion verliehen, und ba 
fohlen morden, daß ubige Apotheke mit dem vorhan. 
danım Draterialı Worratbe, Kräutern, Dredifamenten, 

‚Gomifhen Apparaten, und anderem jur Apo. 
Werkjeugen, und Cdiränfen (melde 
die Eoncrffion im Anfchlag zu bringen ) laut Yns 
wentoriomm auf org fl. aı fr. geihdnt worden find, 
an den Meiftbierbeuden falva ratificatione verfauft 
werden fol. Der Mäufer muß ein eraminiıt: umd 
approbirtes Gubjeft ſeyn, und fi) birrüber mit den 
sebörigen Brugnifien lagırimiiren Tünnen. Er het son 
ber verkauften Mpordele die treffenden bürgerlichen 
Mbgaben, und Laften , tie auch Gtanisauszaben ju 
tragen. Da im der Folge die Herisgipitals Gebinde 
——— werden, Barın dem du 


fa 
werden, an beimabligem Plate —5 





























































— on! 2 
umd die folgenden Tage NT IF 
a) die biefigen Ockonomie # ! 
b) die Gchnrtedte, 1.001. NOIR 
e) bie Wagneren, J 
d) die Schrein, 0... * 
e) men Sifchbehälter, Kr 
f) die, Mabimüble mit umbe 
g) das Berichtsdieuets · Hau 
nr 
217 asive x 
i) 82 Taawerf itvenmädige 1 FR 
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35. Stüd. Mittwoch, den 31. Auguſt 1803. 





Miethſchaften. 

Auf naͤchſtlommende Michaelis» Zins zeit iſt 
In einer ſehr gelegenen Gaſſe eine Stallung auf 
6 Yfrree , nebſt Stallſtübchen, eine große Heu⸗ 
uns Stroh⸗Remiſe, dann Wagen MRentife auf 
4 ober — *2*8* gu een. = 3. 

In einer gelegenen Baffe , nahe an der Re 
fiten, — über EStiege, find =: belle 
ausgemahlte, ımb mit ſchoͤnen Möbeln verfes 

ene Zimmer , mit einem eigenen Eingange tägr 
ich ju bezlehen. D. ü. ’ 

Zwey ſehr gute: Märzenfeller am Rinder 
marfte find zu verfliften, D. U. 

Es wird ein großes Achtes beitzbares Zimmer 
mit Ertra+ Eingang bis Fünftige Michaelis halb» 
jahrweife zu ſtiften geſucht. D. di. 

Jemand mwilufcht bis Michaelie eine huͤbſche 
Wohnung von 3 möblirten Zimmern, ein Kabi⸗ 
net, und eine Küche zu fliften ; beym Hrn. Dur 
boch, in der Zuürftenfeldergaffe Neo. 51 über 2 
Stiegen, vornheraus gu erfragen. 

Mit Anfange bed Monaths September iſt 
im Domenftifts Miethſtocke ein ſchoͤnes Zir mer 


nebſt Bett, gegen ben Garten hinaus zu haben, - 


Pro. 20, 

Non der im Fendifhen Haufe Neo. 194 in 
ber Burggaſſe angezeigten großen Logis ift auf 
fünfri ve Michaelis = das yalbe Logis vorn⸗ 
berand mit 4 Zimmern, » Rüde, ı Kamer, ı 
Heiner Keller, und Raften, mit oder ohne Stal⸗ 
lung und Wagen » Nemife zu haben. 

sm Karlsthore, bey Hrn. Sutor, Niro. 5- 
Über die Straffe vom Herzoggarten , vornheraus 
zu ebener Erbe ift auf Kinftige Wigaelis zu ber 
jiehen, die ganze Wohnung. D.iü. 
Auf Ainftige Michaelis ift vor bem Karld- 
thore — Erde auf die Straffe eine geraͤu⸗ 


mige Wohnung, beſtehend im drey ſchoͤnen bei- 
fichten ‚Küche, Epeife und Ne⸗ 
benfamer , Nolzlege ,„ Keller, umd Abtritt zu 


verlaſſen. D. u. 

Den Martin Fifcher, buͤrgerl. Gärtner vor 
dem Genblingerthore , an ber obern Holzlende 
Find zu Haben 2 Logis, eines mit 3 das audere mit 
» Zimmern, und auch > Kuͤchen dabey. 


Sa De 5. fimftigen — 
Berden in ber ZBeinhändler Maperlitchen Bes 


bauſung auf dem Rindermarfte im Item Stocke 
Deo. 105 frübe um 9 Uhr verſchiedene Effekten- 
ale Kommodkaͤſten, Seffel, Tiſche, Spiegel, 
Bett, umd gefleibere Bertitätten , nebſt andern 
brauchbaren Sachen an bt: Meiſtblethenden und 
fogleich bare Bezahlung verfleigert. 
DVerfteigerung. nerstag ber 16. Sept. 
wird im Schrammengäfichen in ber Adlmanniſchen 
Bierwirths⸗ Behauſung zu ebener Erbe, Der 
tedened, ale Kupfer, Zinn, ein Porcelain- 
eroice, Betten, Waſch und Anders an bie 
Meifibiethenden -gegen. bare Bezahlung verſtei⸗ 
gert; Kaufluſtige werben bazu höflich eingeladen: 
Verfteigerung. Auf fribfiged Anbringen. 
ber Erbsintereffenten ber ve n Therefia 
VPraͤntlinn, birgerl. Naglſchudinn allhter, fol: 
deren beſeſſene frey «igene Behauſung, und da⸗ 
bey vorhandene Nageiſchmids⸗Gerechtigkeit je 
doch mie Vorbehalt De Ratifikation oͤffentlich 
verſtelgert werden. Die Kaufsliebhaber können: 
fh alfo diefes FEndeswillen am Mittwoch dem 
nei Fe big —— a mber um Due 
au gem tbhaufe einfinden, und nad != 
Uhr das Endliche abwarten. 6% den 25. Au ⸗ 


uft 1803. 
— 2 und Raͤthe ber kurfuͤrſtl. Hanpt⸗ 
Stadt Burghauſen. — 

Ben Franz Faver Frehoͤtmayr, burgerllchem 
und landſchaſtlichem Buchdinder in der Schäfer: 
gaffe Nro. 119, find Bücher aus allen Fächern 
der Biffenfchaften zu haben; der Katalog fann 

fündlich eingefehen werden. 
Ein Haus in einer ber fchönften Straſſen 
en, mit 28 Zimmern, wovon 23 auf bie 
* geben, mit Stallung für 5 Pferde, el ⸗ 
wem. Gewoͤlde fuͤr Fourage, Waſchkuͤche, ge⸗ 
mauerter Wagen ⸗ Remiſe, 4 abgeſoͤnderten ge 
woͤlbten Kellern, einigen Helzlegen, Kuͤche und 
Speiſe-Kamer, und zwey Roͤhrbrunnen, If 
aus ber Hand zu verkaufen. D. di. 

Unmwert Fuͤrſtenfeldbruck iſt ein mohlunterbal- 
tenes Guͤtchen # verkaufen. D. ü. 

Bey dem bürgerl. Weinhänbler Johann Per 
ter f auf dem Nindermarfte neben der Poſt 
find leere Wuͤrzburger Weinfäfler von 3 bie 4 5 
und 9 Eimern pr. 40 fr. pr. Eimer —— 

Das ſchon 5* wieneriſche Ubbugmaffer 
iſt gu haben bey Herrn Weinhädi, bürgerlichen 

Veruckeumacher auf dem. Plage, 


ET 2 ——— ee 


= 


A Anden. NB. Weil (dom mehrere P 

‚Hefagt haben, daß Ele durch mieine Barvage 
wirttih garız radifal Fariıt worden find; Daraus If 
ficher zu fliehen, daß die Grundlage der Kan Brü— 


&e zu beim biof in der Anlegung guter ad tet dar. 


firfber Brud bander beitcht; deuu dieſes if das sin 
ge Mittel jeuen das teben im nenkdngere, melde mitt 
—— gefährlichen Uebeln behaftet find; da hingegen 
ein übel geflaltetes Bruchband eins ganz entgegsuger 
fegte Wirkung bernordringen muß. Durch vielfäirige 
Erfattung bim ich Überseugt morden, def mehrere 
folder unglddiiden Vatienten ſich Die gefädrlichiten 
Zufälte durch den Gebtauch übel befchaffıner Bruce 
bauer zujoger, ‚meil jeib: ohne als Keyntınif dar Mecha ⸗ 
nit und Dee Kipırhaues, blof bintmerlamdfig ver! 
fertigt waren. Da ich Bingegen (dog mehseren dun⸗ 
ders Kranken Santagen, die ich felbä verfertigee, am’ 
gelegt habe, fo bin ich uͤberſeugt, Daß fie eine der 


jiwedhmäßigften, deucibafteien und bequsmften unter 


alten find, Die ich je zeſehen babe; demm da ich ſchoa 
ziele, fwchl englifde, ſtamöſiſche, ala auch deutſche 
Vrnkbänder unter meinen Händen harte, fo sing‘ 
mein einziges Befreben dahin, bie melnigen fo iu 
tegsteiten, um feibe an Güte End Dauer weit su 
übertieffen, uad bin mum solfonimer überzeugt, taß 
meise Bemuͤhmo, melde ich zur Wohle ber Wenjch ⸗ 
beit hats, mir fruchtlos war, Alle Herzen Hirite ud 
WBundärjte, melde ſich die Duͤhe nehmen molar, bitte 
ſich Bag —* ntser Bandagen 8* iu 
„Überzeugen, damit fis_ibrem Darleıten icht daven 
eriheiten Fönnen. Diejenigen Kraufen, welche uicht 
Eonımen Können oder wolle, befiebem mir vor dur 
ihren Hru. Ars ein richtiges Maß zu Überfeicen, 
werde ich eine imecimdfige, febr bequeme und damt⸗ 
Dafte Bandage überfeuden. Deriszigen, melde die 
Anlegung der Batibage mir anvertrauen wollen, ſtehe 
ih für alle Fehler gut. Ih logire vor dem Kurier 
ag in des Hru. Hutmacher Gigeldergers Roudell 
2 


Etiegen. 
Serzogfnitals? Apotheke betreffend, 

Zufelge vom einer kürfärnl. Generals Leudes / Dis 
tiftiom de-dato 10. et praes, 16. Mugnft Anne dir 
erhaltenen gmädigien Auftrags wird diermit defammt 
gemacht, dap mittels höchken Reſerizte vom 27. Trap 
d. dem Käufer der Heriogipisals: Apochefe eine 
tn Stadt, im einer feld zu twählenden Etraffe 

be Apothekain · Eonceffion verliehen, und bis 
1 morden, bat vbige Apotheke mit dem vorham 
dann Dieterial» Worratbe, Kräurern, Dredifamenten, 
Baſen, hen Apparaten, umd anderem jur Apo. 
tigen Werkjeugen, und Schraͤnken (welche 
die Eonceflion in Auſchlag zu brizgen ) laut ns 
senterium auf 1or5 fl. aı fr. geidänt worden find, 
an den Dieifibierhenden falva ratificatione verkauft 
merden fol. Der Mäufer muß ein eraminit: und 
approbiriea Gubjeft ſeyn, und ſich hierüber mit den 
ebörigen Beugniffen legttimiren finnen. Er bet som 
ber verkauften Apordete Die treffenden bürgerlichen 
bgaben, und Laien , wie auch Gicaatsauszaben zu 
tragen. Da im der Folge die Herisgipitais Gebinde 
delbfi auch verkauft werden, ann dem Käufer 
gehatieg werden, an denmahligem 
> 
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—5* udchhfommenden 19. ytemnde Z 
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in det 


Herſoe · > finden, 
ad Prötocollum geben, 1mdPaben fi 
tere ju gemdrtigen. Miinchen 


Bon Furfärfi. guddig ı 


Auf Stegen, 
n Befehl: 
desı en 5 ı Mor 


und die folgenden Tage MILE FR FE 
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1) ein Bemüß: und Grasgaen, 7 In 
m) einige Hoigrände auf Deu gadr 
mie im Ganzen 


entweder gamj, ober dm smap- SUjihaMEgERT FT 
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35. Stud. Mittwoch, dem 31. Auguſt 1803. 


Miethſchaft ten. 

Auf naͤchſtkommende Michaeliß » Zingzeit iſt 
In einer fehr gelegenen Gaſſe eine Stallung auf 
6 via nebſt tallftäb f} mE roße Heu⸗ 
uns Stroh. Remife, dann u emiſe auf 
4 8 —* gu verſtiften. 

—— egenen Gafle, =. ander Res 
no = über + Etiege, find » belle 
ausgemahlte, und mit ſchoͤnen Möbeln verfes 

ene Biumer mit einem eigenen Eingange taͤg⸗ 
u beziehen. D. 

Bien ſehr gute Marzenkeller am RNinder⸗ 
markte find zu verfliften, ü. 

Es wird ein arofet lichteg beitzbares Zimmer 
mit Eytra» Eingang bic Iinftige Michaelis bald» 
jahrweife zu’ftiften gefücht. Ü. 

eraand wuuſcht bis Michaelis eine *8* 
Wohnung von 3 moͤblirten Zimmern, ein Kabt⸗ 
net, * eine Kaͤche zu ſtiften; beym Hrn. Dur 

in der Fiürftenfeldergaffe Neo. 51 über 2 
Eiien n, vornheraus ju erfragen. 
Anfen ⸗ des Monaths September iſt 


irn ſMoͤnes Zir mer 
nebſt Bett, gegen den 
Mro. 20, 

MER der im Bendifchen Haufe Neo. 194 in 

Burggaffe angezeigten großen Logis ift auf 

Ange, ichaelis noch * albe de 8 vorm 
ber mit 4 Zimmern he, ı Kamer 
fleiner Keller, unb Safen, mit oder x ohne &tals 
lung unb ee « Remife zu haben. 

Borm Karlsthore, bey Hrn. Sutor, Nro. 5 
über die Straffe vom Derjoggarten , ——— 


. „u ebener Erde iſt auf —2 Bigaclis ju bes 


sieben, bie ganze Wohnung. 

f künftige Michaelis ift = dem Karls· 
he ejn cine Erde auf bie Etzaffe eine geräus 
mige Wohnung ‚ beftebenb im drey fehsnen bel- 
len Zimmern , heiten -Kü Kühe, Epeife und Ver 
benfamer , geljlege + Keller „ und Abtritt zu 
verlaſſen. D. 

Bey Martin Fiſcher, bürger!. Gärtner vor 
dem Genblingerthore, an ber obern Holzlende 
Find zu Haben 2 Logis ‚ eines mit 3 basandere mit 
» Bimmern, und auch 2 Küchen babey.- 


— Anftigen Monath 


Verſteigerun 
einhaͤndler Mayerliſchen Be⸗ 


Werben in ber 


ein 
n hinaus zu haben, 





Baufimg auf dem Nindermarfte im stem Stocke 
Neo. 105 frühe um 9 di — Effekten/ 
als Kommodkaͤſten, Seſſel, Tiſche, Spiegel, 
Bett, und gekleidete ge ‚ nebft andern 
brauchbaren Sachen an dt: Meiſtblethenden und 
ſogle ich —— Bezahlung verſteigert. 
Verſteigerung. mmerstag ben 16. Sept. 
wird im — gaͤßchen in J Adlmanniſchen 


— — auſung zu ebener Erde, Ver 
chtedenes, ale Kupfer, Zinn, ein Porcelain- 
Service, Betten, Wafh und Anders an bie 


Meifibtethenden gegen. bare Bezahlung —— 
gert; Kaufluſtige werden dazu bie eingeladen: 
Verfteigerung. Auf fribfliges **1* 
ber Erbsintereſſenten ber ve 
Praͤntlinn, birgerl. —— altpier, fo. 
deren Örfeffene frey rigene Bebaufung, und da 
dry vorhandene Nagelfhmids Gerechtigkeit jer 
doch mit Vorbehalt Ratifikation oͤffentlich 
verſtelgert werden. Die Kaufsliebhaber koͤnnen 
alfo dirſes Endeswillen am Mittwoch dei: 
Pr — ne um 9 Uhr 
gem 


und) nad) ı= 
übr Bas —2 eh ——— Aue 
380 
urgermeifter und Mätde ber kurfuͤrſtl. Haupt⸗ 
Gtabt Burghauſen. 


any * Freydtmanr, burgerlichem 
und land — en in ber Schaͤfler⸗ 
gaffe Nro. 119, find Bücher aus allen Fächern 
der Wiffenfchaften zu —— der Katalog kann 
ſtuͤndlich eingefehen werden. 

Ein Haus in einer der ſchoͤnſten Straſſen 
legen, mit 28 Zimmern , wovon 23 auf bie 
— e geben, mit Stallung fir 6 Pferde, el. 

ewoͤlde für Fourage , Waſchkuͤche, ge- 
re Wagen ⸗Remiſe, 4 abgefinderten ge- 
wölöten Kellern, einigen Hrlilegen, Küche und 
©peife + Ramer , und es Roͤhrbrunnen, if 


“aus ber Hand zu werfaufen 


Unweit Firltenfeldbrud fe ein wohlunterbal- 
tened —— ve verfaufen. 

rl. —ã, Johann Per 

ehr au — Rindermarkte neben der Poſt 

nb leere W ‚burger ee von 3 big 4 & 


ur 9 Eimern pr. 40 fr. pr. re > u baben. 

Das ſchon efannte ee cr 
tft zu haben bey Herrn Weinpädi ichen 
Veruckeumacher auf dem. Plage. 


Ben Ken. Bausoff fel. Witwe iſt zu haben, 
acht feangdiiiiher Muscat, Frominiacy 3 jährig 
in Biier-als auch eingelnendsuteillen, um bikigs 
ſteu Pret 


8. 
Es ift eim ſcheͤner Nermaͤnder mebft einer 
Schaͤfe vierrädig und einem Fourgon zu dere . 


taufen, das Nähere in im goldenen Hahn zu 
erfragen. u 

Ein ſchon gearbeiteter ganı eifener Ofen ſteht 
um (che billigen Preis m verkeufen. O. u 

Ce tk in einer anfchniichen Reſidenzſtadt, 
unweit von Münden, eine Weinwisthegered« 
tiafeit , fammt neugebautem Indbeiseuen Haufe 
von 3 Stocdwerfen zu verkaufen, in ſelbem find 
28 Zimm x, wovon, einige ausfpalict., ‚einige 
gemahlen find, 4 Küchen, 4 bequeme und ge 
räumige Seiler, Holz und Wageubebältuif‘, 
Gewöid, Stallung auf 25 Pferde, ein Haus- 
gärthen, ein Wachkeſſel. Die Erträgnil des 
Dausiinies 608 Rl., bie übrige Wirthſchafts ge⸗ 
enſt ande find Billiardſpiel, dann Wein, Liqueur, 
Bier, Kaffee, Beheerbergung ber Fremden, Aus⸗ 
tochen, Schlachten ıc. „verſteht eutet deu Weine 
handel, fo kann er großen Nutzen in felder Ge 
gend adwerfen; bie Kaufs + Summa ift 14600 fl. 
moon gegen jährliche Verzinfung 60:0 A. koͤn ⸗ 
nen auf dem Haufe liegen bleiben, ales kaun 
in Augenfchein genommen merben, D. u 

Es gebentet Jemand in einer Stadt auf ber 
Strafe von Augsburg nah Nezensburg feine 
inhabende frey-.etgentpiimliche gut erbaute, in 
der Hauptgaffe gelegene dehaufung, mit weiß. 
braun. dann Weingerechtigfeit, und Lehenfahren, 
12 Zimmernirc., Betten, aRöhen, banı Kel⸗ 
fern , Stallungen iweugedauter Stadel, 
dann Wagen » Nemlie, + Krautlindern , wie 
auh Holzwachd, und. guten weymaͤdigen Wie 
fen, Dieb , NYaug. und Baumsnnsfahraiffen, 
nebit eingeerndten Getreid und Heu zu verkau⸗ 
fen. Kaufsliebbaber koͤnnen nähere Auskunft 
ben eimem lobl. Zeit. Komtoit in Muͤnchen er» 
halten. 
Gerard Jacques manufacturier de bronze dord 
ä Paris rue du zemple Nro. 6. a i’'honneur de pre- 
venir qu'ıl reilera encorz 8 Jours dans cette ville, 
er qu'il ese porteur des dessains d’une quantité 
d’objets etablit dans ses magasins comme pendüie, 
canta labre feu, et Flambeaux, et autres objects 
des meubles relative 4 l’emmeublemeut. I! se 
charchera des commissions dans ce genre et au- 
tre a la satisfaction de ceux, qui I'honoreron de 
leur confiznce. II est loge & l’aigle noir. 

Gerhard Jaques, Manufatturift in vergol⸗ 
deten Prong von Paris in der Strafe nach kcım 
Tempel Nro. 6, benagrihtet das bechgeehrte 
Publifum, daß er 9 Tage bier verweilet, und 
daß bderielde die Muſter der in feinem Magazin 


sen verfehened O 


in großem Vorrath verfertigten Artitel ben id 
— als an Hang: und Ekokubren, Am 
euchtern, melfhe Kamin» Verzierungen un 
Feuerhunden, Leuchter und mehr andern Ani 
fein, bie zur Moͤblirung gehären. Cr nm 
ierauf Beſtellungen am, und verfichert bike 
dienung-zu allgemeiner Zuftiedeuheit. Eapırt 
im Gaſthofe zum fchwarzen Adlır. 


Verlorne ober Baden. 

Es liegen bey en Stelle mehren 
Papter « Säcke in. einem andern leinernen Sat 
in Depofito, weil ſelbe allem Anſcheine nad in 
gendwo entwendet worden. Man harbaber & 
ches zu dem Ende hiermit Öffentlich bekannt m 
chen wollen, bamit ſich der ullenfalfige Eis 
thümer hierzu legitimieren können. su dea 
26. July 1803. i 
Kurdaleriſ. Stadtgericht ber Haupt · und Neben 

Niadt Min 


Liet. Sedimait, Stadtobernuatu 

Zwey goldene am einen Reitchen bangen? 
Vorſteknadein find gefunden worden , ie 
verloren bat,’ kann fie im Kühgäschen Are. 15 
üder 3 Stiegen wieder zurid haben, mean c 


fich hierzu legitimiren Kann. 


TEL 
augnile 
Jun wird ein tauglich ——— 
Ein Menfd) von 27 Jah'en 2 ae ga itor· 


Dienſtgeſuch. 
Bey dem kurfuͤcſtl. Landgerid — 


des, von Mannheim gebüstd, DEN nn 


= w 
Sch ſpricht, Nafiren und geinsen 
gute Enpfeh.ungen bat, fühet Die ® 
nee Hersfchaft bier oder auf Kelfen. IR 
ver ſchiedene Runzmahund‘® 

erenf. : 

Nachdem die Theres —B— 
wittwete Stadtzteglmeiſteruu IR © u 
den ihr sum Gelbitverkanf bed — 4 
feitl. anderaumten ‚Termin ſchou — — r 
verfiretchen lieh, entgegen Die I en: je 
—— 2 ea —* auf Kr: ‚an 
man zleich wohl bemüſſiget / PP 
Derkauf —— zu —28 

t zu Dar } } . R 
> einen durchaus gemauerien, m 

mit Hacken und eingebedien, 

mwöldtem Seller und 


- ee guten Wohnhaufe ſam 


ung unter einem Dacht · 
— ame gut gemaheren, und mit Platten in 
deckten Wagınzemift, _ + 
c) nem Backhauſe und Helsbiltien ' . 
gemanert und mil Platien sing: 


. 


im 


u. 


un an —— — — 
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& einem Gumpbrunnen ſammt barüberfichen- 


dem Waſchhauſe 

e) einem Hibnerhaufe, Schaf und Schwelnſiall 
unter einem Dache ganz gemauert, und mit 
Ziegel gedeckt, 

N) einer mit Ziegel gebeten und gemauerten 
Holgrenife zu Feld 

g) einem mit ni fisdumen befegten Garten ad 
tl. Tagwerk. 

h) einem gleichfalls mit folchen werfehenen Kraut» 
garten pr. ätl. Tagwerf 

i) einem befondern Itl. Tagw. großen Obſtgarten 

k)einem 4 Tagwerk haltenden Hausanger, und 

1) einer 3 itl. Tagwerk großen Braiten beym 
koͤlniſchen Stadel. 

Der Zlegelſtadel gehoͤrt zur Stadt Muͤnchen 
eigenthuͤmlich; das vorbefchriebene Anweſen iſt 
eben dahin bodenzinſig; bag jährliche Stiftgeld 
von den Gründen iſt 36 fl; und ber Bodenſins 
beſteht in fährl. to fl. 36 fr. 

Da man nun vorſtehend Pletfchacherifhes 
Antvefen auf den 3. des fünftigen Monaths Sep: 
tember im Wirthshauſe zu Nänmerfiorf an ben 
Meiftbietbenden zu verkaufen gedenkt; fo wird 

Iches den Kaufsliebhabern zu dem Ende dffent- 
ich befannt gemacht, daß r all voriges in Au⸗ 
gen'chein nehm:n, fi an obigem Tage und Drte 
einfinden, und ihr Anboth ad protocollum geben 

können. ft. den ı7. Auguft 803, 
Kurfuͤrſtl. Landgericht Wolfratshauſen, Hofge · 

richis⸗ Bezirks Muͤnchen. 
Lict. Kapfinger, Landrichter. 
Baͤckershaus feil. 

Auf Abſterben des Michael Malr, buͤrgerl. 

Baͤckers allhler in der Stadt Neuenoͤtting hat 


deſſen jzuruͤckgelaſſene Ehegattinn, Haus und 


Gerechtigtett aus freyer Haud an daſelbſtige 
Handwerk der Baͤcker verkauft. Nun ſteht dieſe 
Gerechtigkelt ſammt der Behauſung, fo auf den 
Platz gegen dem untern Stadtthore entlegen tft, 
wieder welters pu verlaufen. 
mögen ſich um AÄbſchließung des Kaufſchillings 
an das Baͤckerhandwerk wenden. Den 16. Au⸗ 


guſt 1803. 
Kurfuͤrſtl. Stabt ⸗Magiſtrat Neuenoͤtting. 
Neumiller, Amtsbuͤrgermeiſter. 
Bekanntmachung, den Keferlober Markt 
betreffend. 

Da vermoͤg gnaͤdigſter General · Fanded - Dir 
geltiond · Anbefehlung vom 17. dieſes Monaths 
der Viehmarkt gu Keferlohe, nicht wie ſenſt 
ben aten fondern erfi den 5. Sept. gehalten 
werden muß; fo wird dieß au Irdermanns Wiſ⸗ 
fenfhaft hiermit oͤffentlich kund gemacht: Wit, 
ben 26. Auguſt 1803. 

Kurpfalzbaterif. Landgericht Schwaben. 
| Wder. 


Kaufsliebhaber 


2) bie Hälfte des Kaufsſchillinas na 


Verſteigerung su Hohenwarth 

Unterzeichnete farfdefil. Eocal» Ko nmlſſ on 
wird mit der gnaͤdigſt anbefohlenen Verſtelge⸗ 
zung ber bey dem Stifte und Benedlktiner⸗ 
Nonnenkloſter Hobenwaribbefindlichen, nunmehr 
Sr. furfürfl. Durchleucht gu Baiern ıc. zugt⸗ 
fallenen Realitäten im flnftigen Monathe Sep⸗ 
— ben Anfaug machen, und werben Ill 

rt 
am 12. und 13, September. 


vieſchiedene mit kleinen Gärten verfehene, auf 


fer dem Klofter Hebende Wohnbaͤuſer, und m 
diefe Eigenſchaft leicht —— andere gqu te 
Gebäude, dann ein Ziegelſtadel nebſt Stein hau⸗ 
fe, deren Käufern man bie Verſicherung geben 
fan, daß ihnen mebenhrr bad Recht zur Aus 
üdung eines Ihnen anfländigen Handwerkes ein- 
g räumt werden könnte. 

am 14. 15. 16. 17. ımd- 19. September. 
371 3 Jaucherte 26 Ruthen Feldgrünte, ı24 & 
Tagwerke 44 Ruthen Wieſen, ı7 # Tagwerke 
23 Mutben oͤd⸗, doch ſehr kultursfaͤhize Grunde, 
36.3 Tagwerke Ruthen Moogwieſen beſter Et⸗ 
genſchaft, 32 gute Krautſtuͤcke und 3 Weyher, 
melde ſaͤmmtliche Gruͤnde in kleine Varthlen 
abgetheilt und ordentlich ausgepfaͤhlet ſiud. 

am 20. September 

ein ſehr guter 2: Tagwerke 3 Ruthen halten⸗ 
ber Weyher zu Wefterdah, m Iher wie vorige 
nach Belteben in eis Srundſtuͤck umgeſchaffen 
werben darf. Dach biefer Deräufferung, wenn 
. in vorbemerfien Tagen erziehlt werben fann, 
wir) 


am ar. a2, und 23. September 
jene bed noch worbanten n Hornviehes, ber vor 
süglich guten 8 Pferde des aeg — 
Mägenz Pflüge, und anderer zum Feldbau sc 
biriger Requifiten, baun eines Meifewagind 
mebf einer Haldfehdfe eintreten, und nachhia 
am 24. und 26, September 
mit dens Berfaure verfchiedener geifllicher @e- 
mählde, Schränfe und einiger Hausgerärhe 
ber Beſchluß gemacht werben. Die Koifs- Gll- 
tigfeit bey Käufern und Grundflüden geündet 
fi auf die guddiefte Begn⸗bmigung des achher 
benen hoͤchſten Kaufs⸗-Anbothes, melhes als 
Maßſtab für die Größe des von den erfauften 
Realitäten zu entrichtenden ewigen Grundzinfes 
genommen wird, und wovon nur Ztl. bar, doch 
fo entrichtet werden müffen, bag auch 
erfolgter 
gnaͤdigſter Rarifitatton fogle'ch bar bezapit 
b) ein Wiertheil des Kauffhiltingd In verzinsll 
hen sjährigen Ratire per 4 Projruto aba: führt 
werben fann, wozu auch liquid» Dbligattonen 
bater ſcher ſtaͤndiſcher Kloͤſter flatı Baum Gel: 
de angenommen Werben, 


Ben Hen. Bauhof fel. Witwe iſt zu haben, 
ädt frangdiiicher Mugcat, —— 3 jaͤhrig 
I ter als auch eingelnerdcuteilen, um billig⸗ 
fon Hreig. 

Es ift eim ſchoͤner Normaͤnder webft einer 
Saͤſe — und einem Fourgon zu ver⸗ 
faufen, das Nähere iſt im goldenen Hahn zu 
erfragen. = 

Ein ſchon gearbeiteter ganz eilener Ofen ſteht 
um fehr billigen Preis zu verfaufen. D. 

Es iR in einer anfchnlichen Reſidenzſtadt, 
unweit von Münden , eine Weinwisthegeredh 
tinfeit , farıme neugebautem Inbeigeuen, Haufe 
von 3 Stockwerken ju verfaufen, in ſelbem find 
28 Zimmer, wovon einige ausfpalirt , einige 
gemahlen find, 4 Küchen, 4 bequeme und ge 
räumige Keller, Hol und Wageubehältuif“, 
Gemdib, Stallung auf 25 Pferde, ein Naus- 
gärtchen, ein Wafchfeffel. Die Erträ niß des 
Heus infes 608 fl., die Übrige Wirthfchafis ses 
genſt ande find Biliardfpiel, dann Wein, Liqueur, 
Bier, Kaffee, Bebeerbergung ber Fremden, Aus⸗ 
kochein, Schlachten ıc. ,. veriteht einer den Weine 
handel, fo kann er großen Nuten in felber Ge» 
gend abwerfen; die Kaufs ⸗Summa tft 24600 fl. 
wovon gegen jährliche Berjinfung 6oso fl. koͤn⸗ 
nen auf dem Haufe liegen —— alles kaun 
in Augenſchein genommen werden. u 

€ — 5 Jemand in einer Stadt auf ber 
Strafe von Augsburg nah Regensburg feine 
inhabende frey eigenchimliche gut erbaute, in 
der Hauptgafie gelegene Behaufung, mit weiß 
braun. dann Weingerechtigfeit, und Lehenfahren, 
12 Zimmern ıc., Betten, 2Koͤchen, bann 4 Kels 
kern , 3 Stallungen , x neugebauter Stadel, 
dan Wagen » Nemije, + Krautländern , wie 
auch Holzwachs, und guten zweymaͤdigen Wie 
fen, Dieb , Haus. und Baumanusfahrniſſen, 
nebſt eingeerndten Gerreid und Deu zu verfaus 

- fen. Kaufsliebhaber können nähere Ausfunft 
bey einen Idbl. Zeit. Komtois in Muͤnchen er- 
balten. 
.. Gerard Jacques manufacturier de bronze dorg 
4 Paris rue du seınple Nro, 6. a Thonneur de pre- 
venir qu'ıl reilera encor2 5 Jours dans cette vılla, 
et qwil est porteur des dessäins d’une quantite 
d'objets etablit dans ses magasins comme pendüle, 
canta labre feu, et Flambeaux, et autres objects 
des meubles relaive ä l’emmeublemeut, II se 
charchera des commissions dans ce genre et au- 
tre a la satisfaction de ceux, qui l’honoreron de 
leur confiance. Il est loge A l’aigle noir. 

Gerhard Jaques, Manufatturift in verjol 
deten Prenz von Paris in der Strajfe nad) dem 
Tempel Nro. 6, benachrichtet das hochgeehrte 
Publilum, daß er 8 Tage bier derwenet, und 
daß derſelbe die Muſter der in feinem Magazin 


fen verfehenes Oberfchrelbers: Suen 


in großem Vorrath verfertigten Artitel ben fd 
führer, als an Hang: und ER inc I 
leuchten, welſche Kamin» Werpierumgen wu 
Feuerhunden, Leuchter und mehe andern In 
keln, die zur Moͤblirung gehören. Er mmni 
Ban Beft-llungen am, und verficert dıle 

dienung-zu allgemeiner Zufriedenheit, Fogirt 
im Gaſthofe zum ſchwarzen Adlır. 


Verlorne oder —— Sachen. 

Es liegen bey nachgeſetzter Stelle mehren 
Papter = Säcke in. einem andern leinernen Sud 
tu Depoßto, weil felbe allem Anfseine nad in 
gendwo entwendet worden. Man dar baber fi 
ches zu dem Ende hiermit Öffentlich befannı mo 
chen wollen, bamit fih der aflenfalfige Eizes 
thümer hierzu legitimieren kdnnen. Aktım iva 
26. July 1803. 
Surbaterif. Stadtgericht der Haupt und Kefdenp 
r fiadt Muͤnchen. 

Liet. Sedlmaie, Stabtoberrifter. 

Zwey goldene am einenn Reithen huge 
Vorſteknadeln ſind gefunden warden, MT F 
verloren bat, kann fie im Kühgäshen Dre. 154 
über 3 Stiegen mieder zuruͤd haben, weun @ 


ſich hierzu legitimiren kann. 


Dienfigefucr. 
Bey dem furfdeitl, Landgericht BBfla ker 
Sun wird ein taugliches und mit 4 — 


Ein Menſch von 27 ZJahıen, lenigen — 
des, von Mannheim gebuͤrtig * 
zoͤſiſch ſpricht, Mafiren und geiſtten — I ei 
gute Enpfeh.ungen bat, fußet Deenſte 
ner Hertfchaft hier oder auf Reifen. 


Verjdiedene Rundmachungen. 


erenf. ae 
-Machdem die Theres wiesfchadherian: 2; 
wittwete Stadtzieglmeinterium in SEN a 
dem ihr sum Selbitverkauf des Anweie —* 
feitl. anderaumten Termin ſcheou Lan iger r 
verfireichen ließ, entgegen die © — 
Befriedigung durch ‚Verkauf 2 pr 
man zleſchwohl bemuͤſſiget, DON - Du —* 
Verkauf — zu ſchrellen. 
b.ftebt su Dar ia; 
ea —5 durchaus ‚gemnauerten, —V 
mit Hacken und Preiß eingede er um mas 
mwölbtem Keler und Speiſe verkebennn ri 
ebauten guten Wobnpaufe ſammt S 
tallung unter einem Dicht. . ¶ Platien dr 
b) einer gut gemanerten, und m 
deckten Wagencemilt, 7 M 
c) — — und Holzhuͤtten — 
gemauert und mit Platten eingededt / 


mm. 


— —— — 
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& einem Gumpbrunnen ſammt daruͤberſtehen⸗ 
dem Waſchhauſe 

o) einem Huͤhner hauſe, Schaf ⸗ und /Schwelnſiall 
unter einem Dache ganz gemauert, und mit 
Ziegel gedeckt, 

N) einer mit Ziegel gedeckten und gemauerten 
Hol remiſe zu a 

©) er mit a fisdumen befeßten Garten ad 
ztl. Tagmwerf. 

h) einem gleichfalls mit folchen verfehenen Kraut; 
garten pr. tl. Tagtverf 

i) einem befondern ztl. Tagw. großen Obſtgarten 

k)einem 4 Tagwerk baltenden Hausanger,- und 

I) einer 3 itl. Tagwerk großen Braiten beym 
koͤlniſchen Stadel. 

Der Zlegelſtadel gehoͤrt zur Stadt Muͤnchen 
eigenthuͤmlich; das vorbefchriebene Anweſen iſt 
eben dahin Bubensimfig; das jährliche Stiftgelb 
von den Gründen tft 35 fl; und ber Bodenjing 
befteht in. jährl. 10 fl. 36 fr. 

Da man nun vorfiehend Pletfchacherifhes 
Anweſen auf den 3. bes fünftigen Monaths Sep: 
tember im Wirthshauſe zu Näntmerfiorf an ben 
Meiſtbiethenden zu verfaufen gebenft; fo wird 

iches den Kaufsliehhabern zu dem Ende oͤffent ⸗ 
ich bekannt gemacht, daß fie all voriges in Au⸗ 
genchein nehm:n, fi an obigem Tage nnd Orte 
einfinden, und ihr Anboth ad protocollum geben 

Können. ft. den ı7. Auguft 803. 
Kurfürftl. Landgericht MWolfratshaufen, Hofge⸗ 

sichtg « Beyirfs Milnchen. 
Liet. Kapfinger, Landrichter. 
Baͤckershaus feil. 

Auf Abſterben des Michael Matr, buͤrgerl. 


Bädırs allbier in der Stadt Neuendtting bat 


beffen zurücdgelaffene Ehegattinn, Haus und 
Gerechtigkeit aus freyer Hand an bafrlbflige 
Handwerk der Bäder verfauft. Run fleht diefe 
Gerechtigkeit fammt der Behaufung, fo auf den 
Platz gegen dem untern Stadtthore entlegen ift, 
mwird:r mweiter® gır verfaufen. SKaufsltebhaber 
mögen fib um Nbfchliefung des Kaufichillinge 
an das Baͤckerhandwerk wenden. Dem 16, Au⸗ 


guft 1803, 
Kurfürftl. Stabt-Magiftrat Neuendtting. 
Meumiller, Amtsbilegermeifter, 
Veranntmachung den Keferloher Markt 

j etreffend. 

Da vermoͤg gnädigfter General- fandeg + Dir 
rektions· Anbefehlung vom ı7. diefed Monarbe 
der Diehmarkt iu Keferlohe, nicht wie fenft 
den aten fondern erfi den 5. Sept. gehalten 
werben muß; fo wird dich zu Jedbermanns Wif 
fenfchaft Hiermit Öffentlich Fund gemacht: Wit. 
ben 26. Auauft 1803, 

Kurpfalzbaterif. Landgericht Schwaben. 
Widde 


2) die Hälfte des Kaufsſchillinas na 


Verfteigerimg zu Hohenwarth 

Unterzeihnete kurfuͤrſti. Local» Kommiffsır 
wird mit der anädigft anbefohlenen Verfteige- 
rung ber bey dem Gtifte und Benediftiner- 
Nonnenklofter Hobenwarihbefindlichen, nunmehr 
Sr. furfürftl. Durchleucht zu Baiern ꝛc. zuget⸗ 
fallenen Realitaͤten im kügftigen Monathe Sep⸗ 
— ben Aufaug machen, und werben lji⸗ 

xt 
am 12. und 13. September. 


vieſchiedene mit kleinen Gärten verfehene, auf 


fer dem Kloſter ſtehende Moöbnhäufer, und m 
biefe Eigenfhaft leicht Herguftellende andere quite 
Gebäude, dann ein Ziegelfiadel nebſt Stein hau⸗ 
fe, deren Käufern man bie Berficherung geben 
fann, daß ihnen mebenbrr bad Recht zur Ausr 
üdung eines Ihnen anfländigen Handwerkes ein 
gräumt werden könnte. 
am 14. 15. 16. 7J und 19. —— 
2713 Jaucherte 26 Ruthen Feldgründe, ı24 5 
Tagwerke 44 Ruthen Wiefen, ı7 4 Taqwerke 
23 Ruthen ddr, doch febr kulrursfänige Gruͤnde, 
36% Taamwerfe Ruthen Mooswiefen befler Et. 
genſchaft, 32 gute Krausftücde und 3 Weyher, 
melde ſaͤmmtliche Gruude in Fleine Varthlen 
abgerheilt und orbentlib ausgepfaͤhlet ſiud. 
am 20, September 
ein fehr guter 2: Tagwerke 8 Ruthen halten 
bee Weyher zu Wefterdbah, m Iher tie vorige 
nach Belteben in ein Srundſtuck umgelhaffen 
werben darf. Dach dieſer Veräufferung, wenn 
fe in vorbemerfien Togen erziehlt werben fann, 
wir) 
am 2r. a2, und 23. September 
jene bed noch worbanten n Hornviehes, ber vor⸗ 
slalich guten 8 Pferbde des —— — 
Waͤgen, Pflüge, und anderer zum Feldbau ger 
biriger Requifiten, bann eines Reiſewagens 
nebft einer Haldfchäfe eintreten, und machhia 
am 24- und 26. September 

mit dem Berfaure verſchiedener geiftlicher Ge⸗ 
mählde, Schränfe und einiger Hauggerärbe 
ber Beſchluß gemacht werden. DieKoifs- Bill. 
tigfeit bey Häufern und Grundſtücken gründet 
ſich auf die guädiefle Begnabhmigung des zchher 
benen hoͤchſten Kaufs-Anbothes, welches als 
Maßſtab für die Größe des von den erkauften 
Realitäten zu entrichtenden ereigen Grundzluſes 
genommen wird, und wovon nur Ztl. bar, doch 
fo entrichtet werben müffen, bag auch 

erfolgter 


gnaͤdigſter Raiifitation fogle'ch bar bezahlt 

b) ein Biertheil des Kauffhiliagd In virzinsli. 
chen sjährigen Ratire per 4 Projento aba: führt 
werden fann, wozu auch liquid» Obligationen 
bater ſcher ſtaͤndiſcher Kiliter ſtati basım Gel: 
be angencmmen Merien, 





c) Ein Mierkheil des FZarfsſchlülnze Hingegen 
ungahloßlich ald Grunbsing liegen bleibt, wel 


her mar nach dem Getreideſe reaulirt, nie 


mabl aber in Natur; fondera als H im @elde 
d:jadft, und gleich bey dem Ankaufe eröffnet 
werben wird 
Mon den KRauffchillinge der Häufer aber 
mir die Hälfte nach erfolgter Natififatton baz, 
bie andere SJÄ-fte aber in 3 zu 4 Prozent veriing: 
lichen Jahredfriften Bryaple, un vow jedem Tau» 
fend des Kaufihilings ı Al jährlichen Boden ˖ 
jing entrichtet werden. Jedem Kaufsllebbaber 
iſt ed unbenommen , ſich von den Gebaͤuden ſowohl, 
als Girumdftilden durch vorgaͤngige Beſich tigung 
in umſtaͤndliche Kenntaißß gu ſetzen, fo mie ein 
jeder von unterzeichneter Stelie klare Erlaͤute⸗ 
rusg über die von Se. kurfuͤrſtl Durchlaucht ıc. 
erädigft beflimmte auenehmend billige jFhrliche 
Adzabe nech dem Gietzeldmaße beliebig erhohlen 
taun. Hodenwarth den 12. Auguſt 1803, 
Kurfuͤrſtl. Focal- Rommiff on.- 
Allerrshammer, Yecal»Rommiffär. 
Nachtrag zur Rundmadhung der am ıa, 
Sept. anfangenden Verfteiserung der 
Realitäten des Stiftes, und DBenedifti- 
ner⸗ Non nenkloſters Hohenwarth. 
Vermdg gnaͤbigſten Befebid der kurfuͤrſtl. 
General » Fandes » Direftion in ſtaͤndiſchen Kio- 
fer: Sachen vom 16, et praes. 23. dieſes wer⸗ 


ben bierortd auch verfteigert. 
Am re. und 13. Sept, 
i 


Das hiefise Kloſtergebaͤude 
5 die Ai Iche Dekinonie - Gebäude, 
c) das Bräuhaus fammt Nequifiten, und eini⸗ 


em Hopfenoserath. 

3* mat bieſes mit dem Auhange befannt, 
daß von dem Kaufsſchiling der Gebäude, und 
Häufer indgemeln nah erfolgter gnaͤdigſter Ge⸗ 
n-binigung die Häl’te ſogleich bar, bie zweyte 
Hälfte ader in 3 zu 4 Progent versinslichen 
Sugrrgfriften berahlt, und von dem Taufend 
des Kuuffchlkings cın Gulden jährlider Boden ⸗ 
sis enisichtet werden muͤſſe. Hobenwarth dem 


3, Auguſt 1893. 

Mae Kurfärftt. Local» Kommiff'on. 
Alberısbanımer, Kommiffär. 
s Tabrs und Dieb: Markte zu Waflerburg. 
te furfürfl. General» kandes Direitton in 

Minden bat bie unterm 10, Jump d. J⸗ dahin 
gertrbene dochſte Entfhliefung mittels gnär'g- 
ftın Bofebis vom 13. und Empfang 21. bteird 
Hromarde July dem Wagıftrat der furfil:ftl. 
Krıid Star Waffırdurg erdffuen au laffen ger 
rubet, daß der beſagten Stadt Waſſerburg fol« 
gende Jabr- u Di b Märkte ald den 

sten am gta Gonntag in ber Faſten 

Aen am Conutag nad Georgi. 


zten am Wenns. Tage 

sin am legten Sonatag im Menarfe Ey 

sten Sonntaze vor ben asten November 
und zwar ben ſedem jchesmahl zweytaͤglget Jahr: 
und Vieh · Marke zu halten amdbiskt berigu 
wor den, wogegen aber bie felt ben J uu 
und 1639 Statt gehabte achttaͤrige a Or lten, dau 
die bieherigen wochentlichen Vieh· Mäckte alıy 
Ich aufgehoben find. Es werden alſo al je, 
fd biefe Maͤrkte ıu beſuchen geflanet find, him 
mit in Kenntniß gefeget, daß man fich hier 
an biefe gudtigfte Bewilligung genaue haln, 
und flatt der vorhin gewwöhnlichen Michaelis 
Dult heiter ſhon der ztägige Jahr und Die 
Markt ſtalt finden, und fo kunftlghlu jeher sm 
ongeseigter Markt an ben beflimmien Tagen ge 
balten werden wird bey her 
Kurpfalgsaterifihen Kreis. Stadt MWafering 


Den 31. Yuly 1903. 

Joſerh Koban, Pier. aeht 

Um akorgermeiſter. Stadtichter. 

Dorladung der Erben der Barbara 
Aaurerinn. 

Vom kurfuͤrſtl Marktagericht Nofewsein wird 

Öffentlich befammt gemacht, daß Die — 

Maurerinn, natur lich ergiugte, eg 

am Waafen, furfilrftl. Landgerihts Aibling u 

bobene Soldatentochter gu Ende des weh 

Brachmonaths hier im ledigen Grand — dem 

ferinn, ohne letztwillige Vererdum © 32 

einem befannten Erben geſtorden Pr 7 

tun doch Jemand auf ihre unbedeule —344 

fenfhaft_erbliche Anſpruche machen —2— 

bat er ſich binnen der jerſtoͤnaen 

Monathen ben dem odigen Mar Ike Sr 

meiden, und feine Unfprüdhe ald MAN, auh 

auf rechtlich ⸗ gemrgfame Het zu bee — 

Verfluß dieſes Termins wird Nieman uud ta 

bört, Sondern mit ner. Verlaffeniäholt NIS y, 

** der 2* Be m 

ı7. Aerntemonaths 1803. 

Faver Nillas Huber, giſchdaac 
Amts durgermeiſter. 
Bekanntmachungs. uns tr 

Der zum aufg:Iöfeten Kloſter St. purg ent 
börige, und 3/4 Etumd ven —— 

fernte Hof ju KRebthall wird — Up mi 

menden Herbftmonahs 


r : . 
Vorbe halt anaͤdig —2 F München 


neral» Landes · 
—* offentlichen Verſtageruug 2 Dir 
te handen auf freyes ie SR 
fer Hof d.fteht in einem großen >| 
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aud gewoͤlbten Sanuns un 
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wechs, welche Indgefammt neben einander lie 
gen, durch keine fremde Befigungen unterbro⸗ 
then, und burchgheuds mit Markſtelnen verſe⸗ 
ben find. Die Emſicht ſteht jdem Kaufsluftigm 
in der Zwifchengeit frey, fo wie die nähere 
Kaufsdedingnife am Picıtattonstage ſelbſt genau 
befannt gemacht werben. Mt. ben 25. Auguſt 


803 
Kurflcl. gnaͤdigſt verorbnete Local» Kommlſſi⸗ 
on im Kloſter St. Mang zu Stadtambof. 


Hoftammerrath von Prandl, 


Localkommiſſaͤt. 


Oeffentliche Vorladung. 

Der immer au von onterm a1. Juno d. J. wer 
ſtorbeuen Freghrl v. Lerchenfeldahamiſ. Bertwalter in 
Epielfpurg, til. Hrn. Wett Coriſtoph daverl, eine 
tachtlich⸗ Terdsrung mahen ja koͤngen vermeint, der 
orer diefelbe roerdag von unterzeichneter Grelle bier 
mit aufgefordert, fub Termino 60 Tagen perempto- 
tie a die dati vel per se, vel per Mändatarium 
satis inftructum wutt folder um fo gewiſſer fich dir: 
orte zu meiden, a’ nah Werfiuf leiden Termin 
Miemand uhr gehört, fort Des garje Verrrögen den 
Teitamiensarifchen Daupierben ooue weiters ausgeſolgt 
wurden woͤrde. Akt. den a4. Aug. 1803. 

Kurfürfl. Reichsichrl. v. Lecchenfeldahamiſ. Hofmacke⸗ 
Geticht Spielodera, Hofgrrichte Becuke Wünchen, 
Landgerichts Dachau. 

Ferd. Urfahter, Dermwalter. 
Aurtions: Anzeige. 

Dem Autrag ber Senior aub Pfarrer . Bezielichen 
Erbsinteraffenten zu Papprurenih gecaaß wird biscmit 
—— aemacht, daß ſolgeade um Nachlaß gehörige 

tüde, 

1) dia Norifche Bibliotder, 

a, die Übrtag anfehnlhe Bibllothek, 

>> eig anfepaticher Votrath von Kupferſtichen, e« 
ne Gtammbüdherfamalung , und, verfhiebeus 
Noriſche und allgemeine Manufcripte, 

4) ein Maͤrnz⸗Kabinet, beſteheud aus verfchiedenen 
go.derren unb filderzen Wediillın, Dann 1870 
Stuͤcke blevene und jinnens Nürabersif. 7) 
gen am & Dijember 1803 und die daranf fols 
genden Zagı , jedesmahls Bormittags son 9 
bid 12, und Nacdmirtags von = bis ; ar in 
dem Pfarrbaufs su Waͤhrd vor Nürmbssg dur 
Unieru Daputieten , Aſſeſſor Zehler, gegen 
girich bare Brichiung am die Meilsischenden 
oͤfſentlich verkauft werden follen. 

Dis Katalogen ud refp. Wersrichriffe der zu ver. 
taufenden Objatee koͤnnen bey Ders Prodecan Ein? 
in Waͤhtd, u Hera Kaplan Ebert im Fuͤrtd, die 
Ganmiurgen ſelbſt ader in dem Pfarrhaufe m Wipırd 
siugefchen werden Würth den a3. ul. 1803. 

Koͤnigl. preusif. Juſtu⸗ —— 


Verfteigerung des Braͤuhauſes zu Bübbad. 

Zutolss gradigſteu Senecal, Landes » Direltsond: 
Befehls d. d. 19. er praes den 24. Augufi wird 
Diitwoch den 14. künſtigen Wonaths Grpt. bad 


Braͤud ⸗na⸗ u Allied mit den Serathſchaften, dud 
ber Befugniß Bier zu braͤuen, wie auch 4 MWepberm, 
und 4a Tagwetke an der Meiſtbietheuden unter 
Vorbehalt gu Migſter Natififation , und unter denen 
ben Käufern ebesor noch bekannt gemacht werbenden 
Raufsbediugniffen, verkenfet werden. Eben fo war⸗ 
ben auch die ſaͤmuttlichen Klofter- uud Orkonbmit⸗ 
Sebcude mebk des datu gehörigen Gründen im Gem. 
sen oder Theiltoeiſe, je nachkdem fsiche Kaufeli⸗bhaber 
AG eiufinden werden, an diefem und folgenden Tage 
aͤff it lich verſtelaert. Koufsliehhaber mögen ſich alla 
a obbeſt immdern Tags in Kudebach einfinden, und 
jr Umboth ad Protocollum „geben. ME. deu a5. 
Augrfi 1207. 
Aarfuͤrſtl. Aloſter Local Kommifften in Kuͤhbach 
: R. F. 9, Zwack 
Braͤuhausverſtiſtuug zu Weyarn. 

Donuerdtass ben 15. Gept. wird das Eurfürft. 
Kiokerbräubaus im Weram an dem Meiſtbletheuden 
pacht oder laufaroeife , meit Vorbehalt hoͤchtlor Per 
nehmigemg überioffen, Die vorhandenen Hopfurngdrs 
ten twerden jugleig mitnerkeigert,, und bat sin Päd. 
ter oder Mäufer Selegenheit, die noch vorhaudenen 
geld» urd MWiesgründe Einzein odet im Ganen Fdufs 
lich au ſich zu bringen, Wenn ein Liebhaber zu Har 
tecbringusg feiner Draterials Vortaͤthe, ſeints Vieh⸗ 
fo andern eimen groͤßern Raum ga erhalten wüͤnſcht, 
wird man ibm bie möthıgen Sebdude answelfen, Die 
er ben wit den Braͤuhauſe pachten oder kaufen Fan, 
Die übrigen Pater oder Kaufshedinguiffe blaiben im 
Algemsinen die nämlicgen, wie flo bey andern derley 
Braͤghaͤnſern wirklich beieher. Mer näher hiervon 
uniaiihtet ſeyu, oVer piriänliche Einficht wehmen 
will, kaun ſich jedesgeit am Die usterzeichunte tells 
w-uden, bie ibm alte denoͤthigte Aufſchlüſſe mitcheilen 
wid Mepam ber 25. Aujuft. 1803. j 

Schaßtian von Rieger, Locals Kommifldes 
verfauf von Gründen ıc. 

Bon unterfertigten Burfüril. Local » Konmiffiors 
wegen wird auturh Jedermann eröfse, daß am 
Mod dtag deu re. Sept. mit dem Merinuf ber gu dem 
biefigen Eollegiatſtift gehörigen, nah genmetrifcher 
Aue meſſung 6 Tagwarke baltenden itwey:, und 3 Taz⸗ 
werde einmärigen Wirfen , dam eines Wilchbachels , 
und des stwengäbigen Kaplanbaufes fruͤhe Uhr bee 
Aufang gemeccht, und Nachmittags um = Uhr fortger 
feget, und fo von Tag zu Tag, wirm fih Kauflufti ⸗ 
ss vorfinden, bis zum Beſchluß unuurerbrochen fort« 
gefahren werde. Gtziches gefchisht fogleich unausger 
feat aud) mit den zur biefigen Propken gehörigen 89 
Juchatt ober Tagwerke sehendfrepre Ackern in allen 
dreo Feldern, und 28 Tagwetke jmep , und aa Tags 
werke elumddigen Wief⸗ u, dacı dem Weamiten. H-ur 
fe, und einiger Osfonomie  Gehlude Der Bırfaaf 
geſchieht anf Eigenthum im den Wege Öffentlicher 
Verkeiserung, jsdoch mitt Vorbehelt hoͤchſter Ratifika⸗ 
tom, umd von dem zu verkaufenden Gründen muß Die 
Hälfte des Kauffchillings gleich bar, «in Biettheil 
aber in 4 30 4 Prosene versinslihen Tahrafrifiun bes 
table werden, ein Viertheil bleibt als Grumbiins fm 
Onreibmaße angelegt , unb die fi durch Auleguas 


bed Dierteld vom Aukaafe ergebeude Quantität Beireib 
wird nicht in Natura, fondern mach dem jährlichen 
landidufisen Rornpreife in Seld entrichtet, wie es 
ſchon einige Jahre ber bey den kurfuͤrſtl. Kaſtenamts⸗ 
Unterthanen anbetrachtlich ihrer Getreiddienfte dblich 
war. Kaufsliebhaber koͤnmen fi über das Mihere 
bey dem guddigft abgeorpueten Kommiffir erkundigen, 
und am dem Mondtage des za. Eapiembsss um die 
augejeigte Grande im Voſthauſe sinfinden. Altenoͤt⸗ 
King den 24. Auguſt 1803. 
Kurfürkl. guddigft abgeprduete Ortekommiffton. 
Stadimenn, Kommilfär, 
Rapitalien⸗LCiquidation zu Kuͤhbach. 
Mondtag den 12. Fünftigem Wonstds Gertemker 
sabeufer man bie Paffto Rapitallen des ehemahligen 
@tiits und Nonnenfloßers Auͤhedach zu Liauchirem. 
Alle biszenigen alfo, welche bey gebechten Kloder ei⸗ 
uige Rapitallen anliegen baden, wird ſolches zu dem 
Ende hiermit, öffentlich bekannt gensacht, damit fie 
am obbefilmmtem Tag in Kühbach erfcheinen, und ihr 
te in Hauden habende Deisinal» Obligatiousa produ⸗ 
eiren follen. U. ben 23. Auguſt 1803. 
Aurfürkl, Kiofier » Local» Kommmiffion in Kübbach. 
R. 8. v. Zwack. 


Verſteigerung zu Weſſobrunn. 

Dienfiags deu 6. Herbamonaths wird Die hieflge 
Oekonomie im äffentlihen Berfleigerungsmuge zu gamı, 
oder thellweiſe verkauft. Dirſelbe beſteht im einem 
ins Gerierte, und ſolid gedauten, durcharhends ger 
mauerten Warrhauſe mit allen Bequemlichkeiten vers 
an Daben befinden fi auusch ı73 Tag warke 

efer, wer und einmädige de. Der Kauft: 
liebhaber findet auch alle erforderliche Heuss umd 
Baumaunsfahruiß , einen angemefleiem: Pferd» und 
Diebkand , fammt dem bemöthigten Getreid» Heu⸗ 
und Grumetfond , denn überdieh «ine adgefonderte 
gan; eigene Weide. Der Kauf geht auf bodenjinfiges 
Eigenibum, und der vierte Theil des Kaufichilinge 
bleibt mis umgblößliches Grund ins⸗ Kapktal auf bieien 
Dealitdten liegen. Dis weitern Bedinguife , welche 
ben Kauf erleichtern, wird unterjicnete Kommifisn 
iebens Kaufstiebbaber auf Anmelden zur @enüge ers 

ten, und die Einficht Über Die Qualitdt im Ganzen 
derſchaffen. Weflobrunn den #7. Augus 1803. 

Kurfürfl. Klofers Local / Kommtffon. 

Liet. con @aller. 
Verfteigerung des ebemabligen Sranziofaner Hos 
spitii und nunmehriaen Priefterbaufes zu 
Neuenoͤtting. 

Auf die von Zurfürklichen Admimikrationsrathder 
Kirchen und milden riftungen in Münden unterm 
17. Jump amd a5. Julp laufenden Jahres erfolgt and⸗ 
Digfte Aubsfehlungen, wird vom hisuntfiebender May 
Hörde das ebemadiige Tranjisfaner ; Hospitium und 
anımebrige Prieſterhaus zu Meuenötting, beſtehend 

a) in der Kirche, 

b) Dem Wobugebdude, 

<) daber befindlichen Garten, und 

d) dem feparirten Ausgeber- Haus 
jedoch mit Aueſchluß der Hausgerätbfchaften, zu gamı 
wir ıbeilweife im Wiege ber Werkeigerung auf ben 


7. Sept. dieſes Jahre verkauft werden, und ine 
nacer nachſtehenden Bedinguiffen, daf : 

ımo. Die anddigfe Katifikation vorbrhaltm 

ado. dem Mäuferm feapgefelt wird, dem paris 
Raufigilkug bar ju erlegen, ober bieroom dis Il 
Begen 4 Prosento ala Hypothete Kapital cum can 
tuto pofsefsorio auf ihr vorbim befefleres und gar 
Wwaitig erfauftes Auweſen umter Worbepalt berdfeiriz 
balbıdpriger Aufküxdung zu überehmen, auf mid 
lezeeru Fall pro quata ber Überemmnene Horeche 
der Brands Affefuran; beygetreten, umdb rödichthg 
des Beſttzes eines zur Sicherheit binldeglichen Ben 
mögens obrigkettlice 3 über dan flatum icı- 
vum et pafsivum bepgebracht werden mrüfen. Du 
Derkeigerung der Haus gerdihſcheften aber mit Hab 
ſchluß der Kirchen. Daramente wird ben 12. Bm 
borgenommien werben, Kaufsltebhaber nam fih 
fo an obbenamnten Tagen in dem Hospitio zu Me 
oͤttius einfinden , und ihr Auboth ad Protocolise 
geben, umd tollen felbe in dar Irolfchenzeit vordemem 
te Realitäten in Augmfchein neben, dürfen Ar fd 
nur am umtfehende Behörde menden. All du ı 
Auguſt 1801. 


Aurfaͤrel. Mepell s Direktion Wltenöttin, 
Buͤcher Anzeige, 

Anıeige J 

gen: Seirang, brnfuneht 

won eier Geſellſchaft praitiſcher Landmiide , 

größtentpeils tm Drigimalauffdgen usa belassen Dear 

Banden und praftifchen Landwirtheu Mi Meraıa 

meißend unterjeichnet,, und zübmldt Aan Par 

») Nachrichten umd Wemerkugen dr Mei mod 
twärtigen Zufand und über die nina u. — 
der Landwirihſchaft in allen i * 2 
vorzüglich A Deutichland, deſſen in alten 
jen und anden, 

a) Temporelie authentifche Machricten von * Em 
ande der Feldfrüchte — nom güntigen Dt * 
fligen Umftaͤnden dep der e— ji 
den berrfchenden vreiſen ber Produils no: Im 
ans dem meiden deutſchen Propirje 74 A“ 
Dransregeim jur Ermunterwng und en Diet eh 
Aderbaues und der Viehrucht — von h 
da noch berrfehenden, der Lend wirthſch· mac" 
ligen Borurtbeilen , Mitbrauchen 4 
er 

en und Er — 
irren ‚ihrer einibfeafstmerdehe, Il U 
bienfien um * —— Frautlicen ® 

Tandminprcunlihen BA 


ten u. f. w. 
d Vorſchlaͤge sur Berbefierung 
353 in Rackſicht des za 7 wu 
mäfigerer Ackr wer u Tuch —* 


Be, med a 
* Bereblung ber Died » Racea ; 


n.f. m. er 
4) Endlich enthaͤtt fie laudwirth I ige, 
@ütern, beſos der⸗ —5 

—S Y— — gandiwirche und Er 
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Sle Lot mit 1803 ihren Aufang genommen, und 


ft woͤs entlich auf aken Poſtaͤmtern, und monathlich 
in allın Buchhandlungen überhaupt , und is ber 


Echerseichen zu München instefonders zu haben, als. 


too mıan auch eine ausführliche Nachricht, und sim 
Blett der Zeitang ſelbſt zur Probe erhalten Fan. 
Der Preis bes Jahrgangs it 4 fl. ı= Fr 


In der Schererſchen Buchhandiung in ber Raus 
fingugaffe Nro 7+ wird Präuumeratise auf „Klebe 
Anhcren des Rheins”, mit 30 Kupfıriafeln, de 
fünften Rheingegeuden darftellend , nebſt fran und 
deutſchem Text; bis Ende Sipt. 1803 angenommen, 
sin Profpectus davan, nibſt Brobekupfer Ik im obiser 
Dandiung im erishen; noch ift allda zu babın: „Das 
Vater Unſer eines Unterwaldners , mit Aupfern in 
Ayua tiota Mauler, 4. 1808, 29 fl. ‚‚Drutiches 
Theater, ir, Band, enthaͤlt: Emille @Balctti, 
Trauerſe. Fol. geb. 1803, Weiinpap, mit Kupf, ııfl 
obae Kupfer gr. 8., afl. 45 ir. 


Bey Jeſ. Woller ia Freyſing, iſt ein gebrufter 
Katalog von lauter gebundenen Büchern aus dem 
rorflenichaftlichen Fache der Mechtsgelehrfamfeit, für 
Kirbpaber gratis zu habe, Unter vielen andern guten 
und brauchbarın Bädern, befisdben ſich im jelbem, 
Rüstke von Böhmer, Ur. Eramer, im 4. und %., 
Sasri alt» und neus Gtaatstanilen, Hatpprecht, Leps 
beri Meditatioucd, Lunig, wiele Werke von Woſer im 
4. und 9. , Meumanır .„ ao Pütter in 4. und 8., 
Meuf Btaatsfanzlep, Strykii opera, Vitriaris c, nat, 
Pieffingero etc , und übrt ro00 juriftiſche Diſſerta 
ttoren. Im Münden find auch Tatalogen, bey Han. 
Pıpierfabi kantan Haut, gefällig abzulangen. 





Armen Inflirsts- Anzeige. 
Ben den Sebruͤdern Nockher iR um Armenſonde ein 
gegangen : 
Ten 22. Ausaſt durch Hru. Stadt s Regifirator Braun, 
das von der Frau Franziefa Schmeighartinu , dem 


Liedes Bund vermachte vegat per Nto. 466, 100 il. 





Fremden » Anzeige, 

Bey Hrn. Joſex h Gtürier fol, Frau Ze itiee, Weingafigebis 
ritin zum goideuen Hir ſchen in ber Schmwabingergafle. 
Den za. Auguſf. Mond Fantaro, Nep. von 
Trleft mic Hrm Heller.’ Hr. Baron v. Meibeld, kur⸗ 
pfalldaieriſcher geb. Math, mit ⸗ Bed. Den az. — 
Hr.“ Geniralr Landes » Direktions-Rath v. Seutter, 
und Hr. v. Kraft, Poligen» Direftor, von Ilm, Dem 
24. — Hr. Graf v. Hindi, von Zusbruk, mit ı Beb. 
Hr. Stell, Adıtdongt von Rronbeim ‚mit Heu. Schaͤ⸗ 
fer, Forfipratiifent von Eichhdit. Den a8. — Grau 
d. Kıiffer, Landgerichtsicpreibersfran, mit Herru Dill» 
mann, Juriſten von Neuburg, Dr. v. Werra, mit 
Herrn Sıeıretär von Wim, Den a8. — Hr. Braus 
— Hr. Neuliug, Jumeliers von Wien, mit ı 

. Dr 


Baroı d. Bunppenbrig, mit ro: Grafen 


v. Selm, und s Bed., vom Wöttmes. Dr. v. Lup⸗ 
pin, Kaniley⸗ Direktor von Remmingen. 


Be Om. Karl Albert, Weingafgeber sum ſchwarzen 

Adler iu der Tauflugerg afſe. 

Dm sı. Auguſt. Hr. Liemtiat Gterufeld , und 
Hr. Aıns, Kauf. vom Regensburg. Den a2. — 
Hr. Graf v. Schönburg, vom Neuburg , mit Bed. 
Hr. Straulino mit Hru. Bruder, und Hr. Neding, 
Raufl. von Augsburg. Hr. Nambold , Warftafährer, 
Hr. Zemniger,, Dofbalter, Hr. Huber, Verwalter, 
und Hr. Mallersbacher , ald Deputierte von Haag. 
Den 23. — Frau v. Bed, kurfuͤrſtl. Saljinfpektorsr 
Gewmahlintt, won Lauiugen. Hr. Horuwadt, Hofeon⸗ 
eipift dar k. . Siebeubuͤrgiſ. Hofkelle, und Hr. Urs, 
Dottor der Mediiin, von Wien. Hr. Faczue, Kaufır, 
von Paris. Dr. Dani, Kauf. von Coma, De 
Eotte, Koch von Paris Den 24. — Hr. Gontard, 
Dartifulier, mit Gemahliun und verwittwsten Frau 
Tochter, Doueufoile , mit Ramerjungfer und Web, 
son Fraukfurt. Den as. — Dr. Reding, Kaufm. 
von Trier. Den 26. — Titl. Hr. Graf v. Taxle, 
mit Semahlinu und Fraͤulein v. Queutel, mit Bed, 
Bon Neuburg. Den 07. — Dr. Baron v. Godin, 
kurfurſt! Laudrichter von Breitenegg uud Parkberg, 
mit 0, Sohn, Dan ss. — Dr. Dial, Kaufmanu 
von Lvon. . 


Om Dru. Fratu Mlbert, Genion, Weingafgeber pm 
goldenen Hahn, iq bes Welukraffe, 

Der 22. Nugef. Hr. Aamiller, Maufer. von 
Aug⸗burz. Den 23. — Hr. Mayr, und Dr. Kutter, 
Saufeuse won Dilad. Den 24. — Hr. Baron u, 
Imporh, Stadtpdeger der Neipstadt Augsburg, und 
bes hoden Michaslir Ordens: Ritter, mit Grau Be 
mehliun, Hen. Sohn, Arduleis Zohter, uud Sep, 
Dr. Wed. Dot. Mundiug, von Augsburg. Dr. Chrik, 
Wapger, Tugenleur, udd Dr. Jat. Hamerle, Hudır, 
von Augsburg. Hr. Eunp, Kaufın. von Mag 7 
Hr. Roͤtter, freihel. v. Haackiſcher Verwalter, von 
Neuburg. Den 26. — Pıflasart und Baumusfeld, 
Kauf. won Wugsburg. Hr. Baron v. Murach, fur 
trieriicher Ramsrherr, mit Sulte vom Nicdermutach. 
Hr. Baron 9. Weſſenderz, mit Bed. von Frepburg. 
Dim a8. — Hr. Gardener,, engl. Edelmana , mit 
Frau Gemtahlian, 2 Kindern, Kamerjungfer und Web, 
von Inebruk. Hr Trether, Pofbalter, mit Dem 
Sohn, von Mindelheim. 


Hrn, Ftam Zavır Böd, Weingufgeber um gele 
dass Kreutze ia der Kauflugergafle, Niro, a5. 


m a3. Augnfk. Hr. Lict, v. Fiſcher, Eurfürkl 
Beamter vom Juderedotf. : Frepfrau ©. Sroſchatel, 
Fraͤulein v. Grafenrath.,' von. Burglengenfeld. Deu 
“4 ae Hr. Richard, k. k Kourier non Wien. Hr. 
Grod, mit ı Konf., Zuriten vom Prag. Den a6, 
— Hr. Koh, Hr. Dertsnnüller, Hr. Drafenberger, 
Hr. Dodler, Kaufleute von Augsburg. Dr. v Kaude 
Ier, Hofrath und Profeffor, vom Tugolftadt, Den 25. 
Hr. Dual, Oberſchetiber des karfuͤtſtl. Landgerichts 
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—— Bier Pike,  Mruteräfian in Der Seteehlrt vu Dr 
Hr. me Ze — Hr. das, 40.0. m, eirankn. Din 
ärtel, Raadınte 8 Lim. Be mann von Zatah a, Tumalerı — 
Veden, vom "un, al von Wien. Din 1 9. 0, am Greifen, am 

s. — On AR Rund, Boligep» und Siedt⸗ gu der a 


Eomarifldr , urgbaufen.. Hm, Gchmerold , Hofe — 
—— ein, = Kl naher, gr — Betraut » Par. . 


MWeinhändier von Fofapeii, Grhorben dan ar. er vefeeutla 
Bevälferumgs Anzeige. 
Zu der kur. Hofpfarse alihier, And im der wnsane 


Behorsen den 26. Auzufl. Hr. Lore un, 
Furß Leidrarde Trabent, 73 Jahte alt, ans 
Schwidt — 













a der Baruiſe cpfarre. 
Sebohren = Kinder, mannl. Geſchl. 


In der Stifte » Pfarre zu U. 2. Frau. 
Bebohren ı1ı Kinder s m. und 6 w. Seſchl. 
Setraut 3 Bar, 

Gehorcben den a2. Arguſt. Fram Seraph, 
des Hrn. Veter Huber , kurfuͤrſtl. Dalloertwaltungs 
Oflstsuten @ö im Tdale, 26. W. a, au 
der Kopfwaſſerſucht. "Karolina ‚ des Rurfürfl, Hop 
tanete Petri WRAdhen, 3/4 I a., au Freiſen. Kar 
* —— —8 Grafer dad, 1 3/4 
J. a Den 24. — Andrä, dei Rafpar 
Wil, Sa, —* — 2 22 T.a, au 
ran. Rnäbı 46 I a., au ber fi 


hen Aurihene 1a Se erh Aral, NT 
Sehr), um innen 3 et... u v8 Tu der heil. & et. 


au — Deu a5. — Zulaua 
— —— — — — 
Aller Sorten Getreid Zufuhr Verkaufs Nefl- und Preis: Auszeige * 

wie ſolche den 27. Auguſt 1803 in der Schranne zu Münden —— — 
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Mierbichaften. 


Zwey fehr gute Märzenfelleer am Rinder ⸗ 
marfte find zu verfliften. D. uͤ. 

Es wird ein großes lichtes be bares Zimmer 

mit Extra, Eingang big — ichaelis halb⸗ 
tabrweife zu ſtiften geſucht. D. di. 
Vor dem Karlsthore in den Neugebaͤuden, 
rechter Hand Nro. 6 iſt Über 3 Stiegen ein 
Logis mit 3 Zimmern, wovon 2 zu Seinen find, 
dann einer Ramer , Holzlege und Keller, bie 
künftige Michaelis zu berieben. 
fir einen Bräuer ein ſehr beauemez unb in bes 
ſtem Stande Kr Maͤrzenkeller, ber 
mwentaftens 35 Faß hält, big eben ſolche Zeit zu 
veritiften. Das Nähere Lift ſich bey dem dor⸗ 
tigen Eigenthuͤmer Sub Niro, 6 über 2 Etiegen 
erfragen. 

n einer Hauptgaffe babier find bis fünftige 
Michaelis fünf heitz · und = unheitzbare Zimmer, 
webit Kuche, Speife, Holjlege, Kaſten, daun 
Keller zu berieben. D. ü. 

Ein febr guter Keller in ber Rofengaffe, um 
Märzen: Bier oder Wein: Aufbehältnig iſt täge 
lich zu verſtiften. D. u. 

In der großen Prangersgaſſe iſt ein großes 

vs ohne Möbels im Ganzen oder Theilmeife 
nebſt Bferdftalle , fo andern: von nun au big 14 
Tage mad beurigem Micaeiis zu verfliften, 
und täglich zu begieben. Das Mehrere iſt zu er 
fragen, und abzuſchlieſſen mit dem Herrn Ans 
walde, dem furfürftl. Doigerichts Advokaten Deu- 
finger, wohnhaft vor dem Karisthore links in 
dem ogenannten Stockmacherhauſe, oder ro. 6 
im erften © ode. 

In der Senblingergaffe Nro. 37 über 3 Stie» 
gen, vornberaug , kann auf einem Zimmer mit 
Hals und Licht, auch Koſt, auf Michaelis ein 
Frauenzimmer logiren, welches mit Arbeit bes 
ſchaͤftiget ift. 

Man ſuchet eine Wohnung mit 3 heitzbaren 
Zimmern nebſt Rüche, Keller und andere Bequem⸗ 
lichfetten , die Gegend wäre die Weinfiraffe, 


Dienersgaffe , Burggaſſe, Nefitenzgaffe. Big - 


*5* ke wire möchte man dieß Logis der 
epen. . 

, Im ehemahligen Lafirer» Haufe vor dem 
Ehmabingerthor: find zwey heigbare möblirte 
Bimues üder ı Stiege, vornheraus, nebſt Kas 


Auch iſt allda 


binet, Kuͤche, Keller, monathlich oder halb 
sig zu verſtiften. D. ıl. — 

In der Carmelitergafſe im Altomünfter- Haufe 
Über 2 Stiegen, ift ein eingerichtetes heitzbares 
Zimmer täglich zu berieben. 

Es iſt im MWabderlmacher » Haufe Nro. 149 
auf dem Kreuz auf Micarlid ein Logis mit 3 
ing Zimmern, ı Kabinet, Kühe, Holj⸗ 
ege, und aller Bequemlichkeit zu verfliften. 

Untveit ber Mefidenz In einen wohlgebauten 
ſchoͤnen Haufe, tif der zweyte Stock, beftehend 
in 6 ſchoͤnen und lichten Zimmern, mit allem da⸗ 
gu gebdrigen Menblement, 4 Betten, mit oder 
ohne Stallung auf zwey Pferde, mit ober ohne 
Koft, monathmweife gu verjfiften, und mit ı. Off. 
zu begieben. D. uͤ. 


Seilfchaften. 

Holz · und Roblen - Verſteigerung. 
Mondtag ben 12. dieſes Monaths Gept. 
twerden zu Laufjorn 276 Saͤcke fichtene Kohlen 
einzeln, unb partbienmeife, wie auch nächft Yan« 
ienhaar 62 Fichtenffämme an bie Meiſtblethenden 
gesen bare Bezahlung verduffert, wozu alfo 
aufslufiige an befagrem Tage Frübe Morgens 
8 Uhr zu Kanfgorn zu erfcheinen, und dem Wet» 
tern abzuwarten baben. Zugleich fann auch die 
nächft Laufzorn vorhandene Kohlenblatte Unter» 
nehmungs luſtigen zum Gebrauch des Koblenbrene 
nens gegen fehr annehmbare Bedingniffe übers 

lafien werden. Alt. den 29. Auguſt 1803. 

Kurfürftl. Hoftaflen « und Forffontrofamt 


dan 
Kur fuͤr ſtl. Korfimeifteramt Münden, 
J. Frhr. v. Eaftell, Da. v. Obemborf, 

Hofkaſtner. Dberfiforfimeifter. 


Verfteinerung, welche mit den im biefigen 
Semirarium vorbandenen Kirchen und Defonos 
mie» Gerärhfchaften Mondtags den 12. dieſes, 
und an den folgenden Tagen, Morgens von 8 
big 12, und Nachmittags von a big 6 Uhr, ner 
gen bare Bezahlung, vorgenommen, unb anmit 
gu Sedermanns Miffenfchaft befannt gemacht 
wird. Brenn ben 2. Eept. 1803. 

Rurfürfl. in Sachen angeerdnete Kommiffion. 
von Etuber, Kommiſſaͤr. 

Ben der Thrrefia Huberinn, Fahnenſchwids⸗ 
Wire, der furfürfl. Leibgasde Martfchier, um 


r a8 In der Sendlingergaſſe Über: welches er ſelbſt darch 24 Jahre gebrauhel belt 
bar ‚ { das vonder biefigen Ver mat ſelbe Eigenſchaft hiermit einem hohen And, 
Kenner Thule , abe dew hrt befunbene Kelle und wrrehrenden Publilum bekannt; Daß is 
fur Pulver für die Pferde , vfunds oder halte erſte das Zabnfleiſch befeftig-r, die Glaſut uu 
piimtweife gegen billgen Preis yu baden hait, den Zahn weiß mochet · und die Zähne den 

Ben mir Endessefenfem find auch unter an: Menfch n bis in das fpätejt- Alter bleiben, dit 
bern Gpiegelmacer » Arten bie Kubr oder folhes ıdılid brauchen. Damm hat auch dl 
Ehugblattern » Glaͤſer filr die Herren Vergte und weyte Pulver die Eige nſchaft, wenn man Zah 
Ghirurgen zum Verfenden it haben. Philipp fehmergen. ober hoble Zähne hat, fo dart ma 
Weichjelberger ı Hoffptegelmacher, logirt ober mir ein mintg Koppey nhmen, ſelbes mit Ben 
der Hauptwache Nre. 31. eilig defeuchten, Ans Pulver ein’auc m, und d 

EB it in einer anfehnlichen Mefidenzftadty im den hohlen oder auf ben ſchmer haften 
unmeit von Muͤnchen, eine Seinwirihsgerech legen, fo wirb ber Schmerzen boͤchſt no jut dei 
tigkeit, ſammt neugebautem lubeigeneit Haufe ten Mabl Wderbohlung gaͤnjlich aufdoͤren 
von Stockwerken ju verkaufen, in felbem find man wull ſolches ſowohl eind wie bad anım 
28 Zimmer, wovon, einige ausfpalirt , einige nicht ot. rühmen, ſondern die Güte bull 
gemahlen find, 4 Küchen , 4 bequeme und ge « Mirb es b-wetien, mie müglich es I, Did 
riumige Keller, Hole und MWeagenvebältnifl , sitre weiß Pulver it zum Gebrauche: Men 
Gersib, Stallung auf 25 Pferde, ein Haug nimmt einen Schwamm, macht felben na, 1 
girtchen, ein Waffen. Die Erträgnif des her ihn ing Pulver ein, und waͤſcht fi dank, 
Haussinfes 608 fl., die,übrige Wuthſchafts es käßt es trochtı mn, dann wiſhet man fih mit e 
getan find Billtardfpiel, dann Wein, Yiqueur, nem rein:n trocknen Tuche ab, fo wird mir ich 
Pier, Kaffee, Beheerbergung ber Fremden Yus« uͤberzeugt finden, daß es alle Tage periädnett 
tochen, Schlachten ıc. , veriteht einer ben Weins Es iſt gr alle Braͤume, Rungeln, Senna 
handel, fo kann er großen Nugen in felder Ge- den, wie auch für afle Unr- nigkeiten Im Gm 
gend abwerfen ; bie Kaufs ⸗Summa iſt 14600 fl. te, und macht bie Sant glatt und fein; ara 
wovon — jährliche Verzinfung 6oco fh Ei Menſchen, welche nicht vermoͤgend find, werden 
nen auf dem Hauſe liegen bleiben , alles faun unentgeldlic von Zahnſchmerſen geheilt: p! 
in Augenfchein genommen-werden. D. d. - Unterjrisbener die Crlaubnig dat, Ad id 

m ber Gendlingergafie Meo. 37 über 3 Stie · aufhalzet, und auch ducchreit, Der Preid ft 
gen, vornheraug, ſ eine große und kleine Las von rinem tie von ande, dad Yale So Ir. 
— auf einen Gang oder Stiegen, zu vers B haben iſt es im Srabiampıf bei der ren 
kaufen. Kiepelinn, Burchdeuch rinn, Ro, 151m! 
Es find vor dem Schtwabingerthore Nro. ıı Erde. In kn 4 Frau Grailton, 
in dem Gähchen naͤchſt dem Kiögengarten mens  Bilderhändlerian in der Kaufingergafte mitt it 
gemachte Strohdecken zur Verbedung ber Bäume Hauptwache. Ir Landshut ben Dit. Kuı 
und Srüpbetten täglich zu haben, der Liebhaber mann oh. Georg Darer. In Steanbind I) 


hiervon fan ſich täglich melden. Hen. Kaufmann von det Üegierung JAH 
Es if einer der beiten mohlfonditionirten ——— In Amberg bey Hen. Kaufm 
Flügel von Hr. Dilgen zu vertaufen. D U. Alcc Uy und bey Eigenhumer uberalb, men 


gift eine wey auch vierfigige in Riemen aufhält, od get 
Hangende, und sans jum Decken gemachte , und EL N otanttas v. Kö. 
Be gang *28. Frege Ä———— 
r Bänbdijchlitten mit ellkraͤnze und Cono⸗ Verlorne oder gefundene Suder. 
Deden ji verkaufen. D. ü. Diejentge Perſon, —* om 11, Julp ba 
FU Ein febr fhsner ganz moderner, vollfommen tigen Jahre bie Uhr im biefigen furfürti. Be 
unbefhädtgter Kommod Kaften auf Mahagont: ſaßzhaufe käuflich an ſich gebradt, moieb dringen 
Art arpeibt, „melcher die Länge und Br ite von gebethen, gegen eine gewlß nahmbaftt 
Herrn. und Frauen-Kleidern bat, ift um ben be fih in dem Zeit. Komt. ıu melden, 
arınhmlichiten Prets gu verfaufen. Auf eben h auch der Eigenthümer dafeldft einfinden mitt 
die Art find 2 neue aroße fagionirte Spiegel _ um bag Mehrere zu berichten , indem ſeldes 
mit ſtatk vergoldten Raͤhmen umd eine befonderd ſebr viel daran gelegen ſolche Uhr wleder gu @ 
brqueme eiiene Feld Bettſtatt zu haben. Du, balten, und nur die Zurucklaſſung aus Verſehen 
Enderunter eſchneter, der den 12. Hornung geſchehen iſt. — 
ieso die Erlaubmß von einer kutpfalzbaiertſchen 
Landet direttion und medhaniſche Fakultaͤt erhal: Dienſtgeſuche. 
gen bat, ein Zahnpulver, wie weiß Pulver, Ein Menf von 27 Jahren, Isdigen em 
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seht ch ſpricht, Raſiren und Friſiten faonn, auch 
gute Empfeb ungen bat, ſuchet Dienfte bey eis 
ner Herrſchaft bier ober auf Reifen. D. u. 


Verſchiedene Kundmachungen. 
 Zolsverfteinerung zu Andechs. 

Man gedenter Mondtag ben ı2. dieſes Mo⸗ 
naths September Morgens frühe bis 9 Uhr 
»52 Klafter aufaefcheitreeteg Buchrn holy, dann 
58 Klafter derley Pruͤg⸗l in naͤchſt Gautin 
entlegenen kurfuürſtlichen Walde (das bei 
Berger» Buchet genannt) aeaen bare Bejah . 
lung und mit Vorbehalt anädigfter G ‚nehmigung 
an den Metfibiethenden zu verfaufen, mild 8 


bed, von Mannheim dry: melcher aut fram 


man alſo Kaufsliebgadern hiermit kund thun 


will. Andechs ven 2. September 1903. 
Kurfürftl. gnädigft abgeordnete Local — 
von Gohl. 
Den Wollmarkt zu Eggenſelden betreffend. 
Da fein kurfuͤrſtliche General» Landes - Die 
reftion in München auf ımtertbänigft einberich · 
tete Beſchafftuheit mittelft gnaͤdigſten Befehle 
vom 17. er praes. 31. Auguſt abhin gnaͤdigſt ge 
ſtattet hat, daß der auf den 22. September vorhin 
derſetzte hieſige Wollmarkt wieder mie zuvor, 
naͤmlich am erſten Mittwoch im Oktober g’hal 
ten werden barf, ale wird die Abänderung die 
fed Maritstages zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
Öffentlich bekannt gemacht. Den 2. Sept. 1803. 
Kurfürftl. Marktes: Magiftrat Eggenfelden. 
Johann Lolley, Jakob Erjgraber, 
Amtstamerer. Marftichreiber. 
5 Jahr: und Vieh: Märkte su Waſſerburg. 
Die kurfärfl. General» Landes Dlreftion in 
Münden bat bie unterm 10. Zu>p d. J · babia 
edtebene hoͤchſte Eatſchließung mittels gndd’ge 
Ken Befebld vom ı3. und Empfang ar. bieiet 
Mrovatbs July dem Wagiſtrat der kurfüuͤrſtl. 
Kreis Stade Wsfferburg eröffnen gu leſſen ge 
zubet, daß der bifagten Stade Wafferburg fol 
gende Jahr. unb Vich Märtte ale den 
ıten am 4ten Sonntag in ber Baflın 
aten am E&ountag nad Georgi. 
3ten am Benno- Tage 
sten am lebten Gonktag im Menathe Sept, 
sten Sonntage vor ben asten Noveniber 
unb mar ben jebem jebesmahl giweptägiger Jahr · 
und Vieh ⸗ Markt zu halten gnädisft dewilliget 
worden, wogegen aber bie fait den Jahren 1412 
und 1639 Stattachabte achttäsige 2 Dulten, dann 
die bisherigen mochentlihen Vieh» Märtte gängs 
U aufgehoben fir. Es werben alſo all jene, 
fo diefe Märkte u befuchen gefinnet find, bier 
mıtt im Kenn'nif gefeget, baf man ſich bierortg 
an biefe gnaͤdigſte Benviligung geraueft halten, 
und fiat ber vorhin gewoͤhnlichen Wichaelis ⸗ 


Dult heuer ſchon dee atdgige Jahr und Vleh⸗ 
Markt flatt finden, und fo fünftigbin jeder vor. 
augezelgter Markt an den befiimmten Tagen ge 
halten werden wird bey ber 
Kurpfalzbaierifhen Kreis Stadt Wall rburg. 
Den 31. July 1903. 

Joſeph Koban, kict, Zelle, 
Unisbürgermeiker. Gtaytrihter. 

Vorladung der. Erben der Barbara 


Vaurerinn. 

Vom kurfuͤrſtl Markts gericht Nofenheim wird 
oͤffentlich bekannt ‚gemacht, daß die Barbara 
Maurerinn, natürlich erzeugte, und gu Kirchdorf 
am Waafen, Ffurfürftl. Landgerichts Aibling ger 
bohrne Eoibatentochter zu Ende bes heurigen 
Brachmonaths hier im ledtgen Stand als Gtri» 
ferinn, ohne legtmwillige Verordnung und irgenb 
einen befunnten Erben geflorben fep. Wenn 
nun Doch Jemand auf ihre unbedeutende Verlafr 
ſenſchaft erbliche Anſpruͤche machen dürfte, fo 
bat er fich binnen der zerſtoͤrlichen Zeitfrift von 
3 Monatben bey dem obigen Marktsgericht w 
melden , und feine Unfprüche ald näciter Erbe 
auf rechtlich : genugfame Art zu begründen. Nach 
Berfluß diefes Termine wird Niemand mehr ger 

dert, fondern mit ber Verlaſſenſchaft nad ber 
erfchrift ber Giefege verfahren werden, Am 

17. Aerntemonaths 1803, 
Fiſchbacher. 


Faver Niklas Huber, 
Amtsburgermeiſter. 
Verſteigerung zu Niederviehbach. 

Am 14. September dieſes Jahres wird beym 
Nonnenklofter Niederviehbach die padhıtd- oder 
kaufsweife Verfteigerung des mit Gerechtiafett 
verfebenen Bräubaufes ſammt Keller, Gefchirs 
zen und Materialvorrätben mie Hinwelfung auf 
bie ımterm 4. July abhin (Münchner: Zeitung 
Stuͤck Nro. 29.) bereits ausgefchriebenen Ber 
dingniffe neuerdings vorgenommen. Auch wird 

Am 15. ejusdem das biefige Kloſtermuhlge⸗ 
bäude mit einem Mehlgange und Nebenwerke 
fammt darauf verliehene Müpl- und Bädenge 


rechtigkeit auf bodenzinfiges Eigenthum verkauft. 


Kaufsitebpaber mögen daher (chen unter birfer 
3 it alles beſichtigen, und über die nähern Um« 
ftände bey hiefiger Local» Kommuffion allenfalfi» 
e Kunde einziehen, um fodann an vorſtebenden 
agen ungehindert iht Anborh zu Protokoll ge: 
bin zu koͤnnen. Miederviehbach deu 29. Auguft 


1803. 
Kurfuͤrſtl. Nonenklofter Local» Komm'fon in 
Niedervlehbach. 
Viſmo, Localkommiſſaͤr. 
Vorladung der von Khuonſchen Kreditor⸗ 
a 


ft 
Nachdem unterm a2. Juny et praes. 20. Ju⸗ 
Iy ai.. cur. von dem furfuͤrſtlichen Hofgerichte iu 


| — 


Inhın gnaͤdleſt Überteagenen Kommiſſorlo In 
* a ie des verftorben m Anton Richard 
uch Khuon geweßt furfürftl. Höfrath.» und 
Landricht rs dahier, auf Andringen dir Erbe 
intereff.nten völlige &quidation herzuſt llen; 
wi hlermit allen jenen, W ſche an biſagt il, 
von Kouon noch Forderungen IM machen, ſelbe 
aber noch nicht eingebumgen babın, aufgetragen 
fub termino peremptorio et praeclufivo von 6 Wa: 
chen a dato biefer- Ausfchreitung diefe ihre For: 
derungen bey nachgefegter Stell: entw.d rc feltft 
ober per Procuratorem fpecialıter er fatis inftru- 
erum um fo mehr einyurinzen, und zugliich zu 
Itquibiren, alg nah) Verfluß dieſes Termnins fie 
mie ihren Forderungen nicht mehr gehoͤrt, und 
von alım weitern Praetenfonen werden audge 
fchloff m werden. ft. ben 2. Sept mber 1803. 
Kurfürftl. Kandgericht Dos. burg, den gnaͤdigſt 

über ragen. r Komm ff ons wegen 
Sram Frhr. v. Ceraing, Yand:ichter. 
wiederbohlte Verfteigerung der Apotheke 
zu Andecho. 

Dieſe beft-ber In einem vom 
abgefonderten fchr ni dlichen umd in feiner Art 
vellends gut hergeſt ten Gebäude. Sie iſt mit 
dam nöchigen Apcth:fer» Apparate, dann einem 
Vorrache ven M.dcament n gartı wohl verſehen. 
Man wird ſoiche den 16. biefes Monaths Sep⸗ 
timber mit Vorbehalt —5 er Genehmigung, 
und unter den infiruerionsmanigen Bedingniſſen 
an din Maſſtblethenden verlaufen , oder ver 
pachten. Kaufs » oder Pachtliedhaber mögen 
ih daher ben unterjeichnefer Kommiffion zu 
ndschs melden, und altenfalls uähere Auf 
ſchlaͤff rhoblen, bie man zu ertheilen nicht ent ⸗ 

firhn wer. Audechs ben 2. Sept. 1803. 
Kurjü fi. gnaͤd gſt abgeordnete Kiofter » Lofals 


Kemmuſion. 
9 von Goͤhl. 
Verſteigerung zu Pen naͤchſt Regeno⸗ 
u 


rg. 

Vermoͤge kurfuͤrſtl. hoͤchſten Reſcripts vom 
ı3ten diefes mug mit dem Derfaufe der Reali— 
täten des ehemabligen Kloſters Prifening nad 
der beftehenden Vorſchrift vorgefahren, und vor 
Allen das Braͤuhaus verpachter werden. Diefe 
Menlitäten beitehen bier zu Prifening in eben⸗ 
bemerfrem Braͤuhauſe, und Dazu erforderlichen 
Kellern, bejonders einem wahen, guten Belfens 
Keller, und beitens beſtelltem Vraͤugeſchirre, 
Bier und Weinſchenke, Baͤckerey, Kloſter⸗ und 
anderen Gebäuden, and dazu ſehr gur zu bends 
genden mehreren grojfen Gärten, 15 Zagiverfen, 
77 Rutben, 15 Schuhe Wiesgruͤnden, Hopfen⸗ 
garten zur Tagw., 236 R., 13 Sch., 405 
Zagm., 385 R., 84 ©. Feldern, auch 2 Häus 
fern im ‚Dorfe. Man wird aljo am Mondtag 


Klofter gan 


den a6ften September Wormittagd um $ Ihr 
zum theilweifen Merkaufe obiger Realitäten, um 
rhticntlich des Braͤuhauſes zur Verpachtucz 
ſchreiten. 

In der Zwiſchenzeit mbgen die Kauf; mi 
Pahiliebhaber durch Drtöbefichrigung und m: 
(äufigen Unterricht nachgeſetzter Stele Ih u 
nähere Keuntuiß fegen und vorbereiten, um bp 
der wirklichen WVeriteigerung über die Bediny 
nüfe, deren gmädigite Berkdtigung der kurjkell. 
General = Landes» Direktion vorbehalten bleibt, 
deito eher einig zu werben. 

Prifening den 23ſten Auguſt 1903. 

Kurfürftt. proviſoriſche Klofteradminijtration 


dafelbit. 

Lict. Bit, 
Verfteigerung zu Buch unweir Pfaus 
Am Rittwoch den 21. Sept. und nacfelg 
de Tage wird man, unter dem Dorbehalte enb 
digfter Begnehmigung von kurfuͤrſtl Gerereh 
Sandesdireftion den Buchbof unweit Pater 
famme bazu erforerlicher todts und {ebemmger 
Haus» und Baumanndfahrniß an den Rafne 
thenden ganz oder theilmeife, je madm 4 
Liebhaber hiezu vorfinden werden, verkaufen 
und im Mangel annehmlicher Käufer auch sul 
oder ıldweife verjtiften. Die Grabungen de 
bey find ducchaus gernsißt. Die jeltgrinde be 
fleden in 749 Ausıbann , die Zielen In 20 
Zagiverten , bie den Wieſen an der Ei weni 
fteng gleichfonmende , mo nid diejelbe über 
treffende Weide in sı Tagmerlen ı wod andere 
dde Bläge von gleicher Depdafendch ia 6 ı 

Tagwerten, dag Gehoͤlze im 10 agmerfen ; ! 
Muthen , 13 Quadratihuben. Bun Lr0 
ker » Haͤuſer und Gaͤcten, wo teucht deld 1 

Wiesgrinde auggejeigt werden knnen, } 
ſonderheitlich zum Verkaufe. 
foisdb mit und zu dem Hauptgedaͤrde 
Alle Feld» Wied. und andere Grunde u 

fih rundum an den Hof. Das Uebrige KB 

in der Zwiſchen jeit b’er ober gmen 209° * 

Licitanon in Buch erfragen. Yrifenmg in 
—* fun ei 

ürfil. Kiofter » Localtommi 
Fict. Billich, Koasiit 
Verjteigerungsanzeige SU Neuſtift. 

— den = a Früde 9 UM nei 
die Arratefelder des fülnlarifisien Kies Maid 
am dem Wissüblerpesden eſ nilich mit —R 

fier Ratiſcanuda oerhawft werden, MWOiL au 
gen ım Peußift fie eunrufiuden aingeladen MAD: ww 

fing beu 29 Auguſt 1803. 
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Kurfürl. Locaı Ktofer Mommipfion ia Neal 
Eihling, Local: Konad 


Ediktal⸗ Vorladung der Barbara Gradius 4 
Auf zußam des Sides Grad, Du 


chuduner 


— 
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der Frephel. v. Hi elulfchen Hofsiart * 
tarfärfl.. Landgerichte Kel heini, wied deſſen am 
Samıstage vor dem Palmſonnitage seien Jadre, ſammt 
einem »20.1/3 Juhrigen Soͤhnlein heimlich ſüchtig ge⸗ 
tmordeiles Epameib Bazdarı, water Dıdlsisuug eines 
3 moneihlich ..perampiorifchen Terminus oA die dati 
prefentis , ad comparendum bergetalt vorgslaben, 
Das, ſoſern ſie intra, dietum teıminumficdp ſammt 
dem Iveggenommenen. Knaben in Curia Episcopali 
nicht ſtelen, und über ihre heimline Eu weichung 
gechtögemüglih austweifen würde, mas mach dem. Pe- 
tito ihres Edemanne, wider Sie, als malitiosam 
defertriceın , oerfahren Würde, wie Rechtens if. © 
geben im geiklihen Kath su Megensburg den 7a 
Saip 1803. ! 
Clem. Freyherr v. Ach , Domkapitular u. Official, ' 
. Konfiterial» Rath, Doktor Eckher 
Mühl: und Däcerey » Verfteigerung zu Dieffen. 
Die bey dem nunmehr aufgehoben Klofer Oieſ⸗ 
fen bifindliche Mühle nebſt hausnöthigen Srundſtücken 
und Baͤcketeh gedeuklt man am Donnerstag den 15. 
nachſtlemmeuden Wotiaths September au ben Weitt⸗ 
bietyenden mut Vorbehalt guddigfier Bogneharigung iu 
werlanfen. Die Muͤhle beftehet in = Mabigdngen 
1 Btrechzaug, ı Gerbaang, und ı Sazmühle, nebf 
jebesmani daju gabörigen Werkjeuge. Die Bid 
beide: fich ebenfalls im naͤmlichen Gebäude, und if 
mit der Kühle sufamsmenhaugend, dauu mit mötbiger 
Geraͤthſchaft verſehen, damit aber jeder fein Fottkom⸗ 
men deſto ſicheret ſolle haben, urd feinen Nutzen be 
fördern köͤune, fe wird die neue Abteyh, oder Saſtge⸗ 
bäude, warunter beyde Sewerbſchaften ſteden, mit 
der Verſichetung bepgegsien,, daß dieſe beude Betwirs 
de freu und ungehindert follen getrieben werden. Wer 
demnach Luft dat ein folches Bewerzimeig kaͤuflich an 
fib mm bringen , wird eingeladen am befagtun Tage 
nach ſelbſt genommener Einficht fein Aubeid ad Pro- 
tocolium zug geben. Den jo. Aug. 1803. 
Kurfürfil. Local: Eloſter Rommtilioh* in Dieffen. 
' Sg. von Odil, Rommiilir, 
Kommenden Mittwoch deu 21. Sept. wird wit⸗ 
tels von einem Eurrürkl. geiliichen geheimen inte 
rial ⸗ Departement unterm a2. biefes erlaſſeuen guds 
disſten Eutfchlieffung das große kurfürkliche Univerfis 
-tdrsgebdude im Ingolftade mit dem darauſtoſſeudeu 


Gärten uuter Vorbehalt guddigher Genehmigung und 


gegen glei bare Bezahlung , oder eine balbjdhrige 
Feit für die Hälfte des Kaufsfchillingd versinslich zu 
Vroſento oͤffentlich verſteigert Haufsliebbader mıögen 


ſich alfo an dem beſtimmten Tage bsy machaefshtem _ 


Amte einfinden, uud ide Andoth gu Protofoll geben. 
Veſchehen Jugolſtadt deu 28. Auguf 1803. 
Kurfürkl. Univerfitdts » Kamer und Rafenamt, 
Doctor Rohe, d. 3. Dobsaichullamens 
amıts: Verweſer und Kaflner. 

- Gründe: Verjteigerung zu Siheftlarır. 

Der dep cm Dirfe Wangen 1 ı[a Giund von 
bier am der demubargerſtraſſe entlegene, gu dem eher 
matlisen Kloſter Scheftlaru gehörig gawiſene Mager, 
welcher aus 43 Tar wirken 9722 Quadratſchuhen Geld» 
und 20 7/4 Tuamsike 7559 Quadtatſchuhe Holsgrund, 
behebt, wird Den ı7. Sept , dann die zu Bercheu 


nächk: Staruberg befindlichen 24 Tagtomkı. 297% 
Quadratſchuhe Feld: Wieſen amd Barteugründe den 
19. eben gegenwärtigen Mouaths jedesmahl Bormit: 
tags öffentlich auf, Eigentbum, gegen einen mdflsen 
G:undjins falva ratilicatione werfteigert.  Kaufslinb. 
baber, wiſſen daber an foldeu ‚beilmmten Tasen im 
obsugenaunten Orten ſich eimjuhaden, wo men ihnen 
die Gruudſtücke vorzeigen, und das Weitere verbans 
deln wird. Metum dem r. Sept. 1803. 
Kurfürfl, gnddigk abseordriete Localöomumdtffion di 
1 


u. 
Sof, Kommildr. 
Steckbrief. 

Da ſich ein ſicherer Florl N. und Joſeph M., 
dann des obigen Florlſs ÜRutter wegen Getteid ſo au 
dern Diebſtaͤdlen verdächtig gemacht haben, fo will 
man ſowohl dis inn: als ausiändifhe Krimiual + Bar 
richte hiermit arſucht haben, daß auf biefe Perſonen 
denaus Amtsfpähe gehalten, felbe auf Attrapisen haud⸗ 
wel gemacht, und die berichtliche Anjeige auhero er 
theilt werden ‚wolle; zu welchem Ende eine. Beichreis 
buug bepgefüget wird. Münden den a6, Ausuſt 19035. 

Defcription. 

ıfta Perſon. Flotl N. ik vom großer, ſchlauker 
Statur, a4 Jahre alt, bat ſchwarze Haaro, dein 
Bart, und Augenbrdume, trägt einen grünen Rod, 
mit weißen Enoͤpfen, ein perſenes grün geftöceltss 
Leibſtuͤckl, einen runden Hut, eine fhwar; le.erms 
Baudsipofen, blaus Struͤmpie, uad [hwarıe Schube. 

ate Perſoa. Naͤmlich dus obigen Florle N. Kam 
merad, dermeyatlich mit dem Vornahmen Joſeph, if 
17 bis 13 Jahre alt, von mit aäm Statar, dlei⸗ 
en Angefihts , erdgt am ‚Leibe orünss doͤppel 
mit Dapien, und meißen Knoͤpfeln, eine ſchwatz le⸗ 
derne Bandelhoſen, blaas Strümpfe, und Gtiefel, 
oder Schuizidrude. 

3te Perſon Die Mutter des Forle N., evauge⸗ 
liſcher Religion, iſt won mittlerer Statur, gegen se 
Jahre alt, und graus Haate, trägt ein gelblichtet 
MöAT, und cin grünes Wieder, einen roth und gelbs 
lichten· XRock ein ſchaͤllchtes Fürth, weißt 
pie, nud Riemenſchuhe. 

Kurbaleriſches Hofgerichte/KEriminal⸗Commiſſariat. 
Douoier, Hofgerichterath Werfer, 
und Erim. Kommillde. . aktuar. 
Bekanntmachung des Verkaufs des Wolfgang⸗ 
Dantlihen Aumwejens zu Rofenbeim. 

Vom kurfärfti. Markisgeriche Rofeupeim wird zum 
Verkauf des hieſtgen Anweſeus vom Wolfgang Dantl, 
Wein, nad Bierwirth, Schifneiter und hnd· 
ler, well ungeachtet der Kundmachung vom 16. vor 
rigen Monatds am dem beaſtim aten Zug Bela annchms 
licher Räcfer erſchienen Ik, auf die Bitte der Dautl's 
ſchen Glaͤudiger hiermit ein weiterer Derkeigeruugss 
tag auf Wondtag dan 12. Fünftisen Herbiimonathe 
angejest, und ſich megen den Beſtaudthellen “s 
Antvefsus und den Darauf liegenden Reichniſſen auf 
dis erwaͤhnte Rundmadung vom ı6. Jaly besogen. 
Nur erinnert man noch, daß auffer den hierian ame 
seieigten Adaaben für die von der hoͤchſten Stelle um 
beichzäuft beaͤttigte Weißbierfchen!d - Gerechtigkeit an's 
biefige kurfürkl, Kaſtenacit jadti. ı Pf. Pfenuing zut Kor 


A 


Fognitiom müffe binbit werden. Sinfeligt SiÜhR"  Maments, Ehecutord‘, und Kefpeck der titl. erben vie) 
aifo am 12. Herbimonatbs bis 9 up u dr Mi tous immer. für eines audern Prätenbenen 
dafigen Wearfröfchreiberen AM erfeheimen , und ihr eim für alemab! ceſſtren, und über das Bebkin 
Kaufsendoth fürd Danti’fche Urmmeim um Prorotoll! verfäger werden türde. ° Wänden Den wa; Ad 


zu geben, too man «4 dann dem Meifbierhetiden mit 1807. rl. . 
dem Gchlage 12 udr, jedoch vorbehaltlich der Geueh⸗ Graf von Teuft irch, Vraſidert. 
migung der Dantifchen @länbiger verichtlich ve Beh. Bill. 
fernen wird. An: =6. Arınıemonaths 7%93- Ruͤnftigen Sonntag als den IT. Sept, wird 
Zaver Niklas Huber, Fiſchbacher. mir bober Erlaubniß anf dem Aofert Tanzmafil 
Amtsbürgermeifter. ‚gebalten, wozu Jedermann freundlich eingelaer 


Braͤuhaus⸗ Verpachtung oder Verkauf zu Polling · wird. 
Dem 16. des Münftigen Monarbs September wird Büder-A 
er 


anf emädighen Befehl der Furfürkl, General Landes⸗ ® an 
i Bey Jofepb Lin Bochbaudler im der Kufı 
Direftiom das biefige bequem gebante Yrdubaus mit a Sale iR zu haben! 


itwep Gommerkeleru zu 4500 — sooo Eimer Bir i 4 

mir allens erforberliches Bräugefchtir und ber ganen ** — Mege uuere · Beiie — tr 
Einrichtung dur) Derfieigerumg eatwede auf 6 Jah⸗ ar hiftorkfch - politifche Nachrichten SR =: 
da verpachtet, oder auf boberzinfiges Eigentum KEE ‚land, auf einer Gefandichaftsreife gelannel , " 
Anafer werden. Yadıts oder Kaufäliehaberu wird ter d, franzöf , 8 Leipzig 803» ENT 
furfärt. Kommifler auf Werlangen allet — Den Per des Brofen, won 6. A. un DA 
Ed nähere Auskunft geben Diefriben Höniien sich ar. BD. gr 8. Muͤuſter 0%, i A 3 
alfo'hen diefens melden, und’an dem beliiisten Eidg 3) Reinhard , K., neue. Gedichte, M ung W 5 
ben der Werfeigerung erfcheintm. „Foliug „Den #5- ‚Indien, un Münfier 809, I Karl. u 3 * 


Auguſt 1803. N, Bi) Paper 
; H Wagner, U, Anweiſuug zun grümdlichen und 
— he Kormifir. ‚nung der Min» Sorten, Kedufrionen un) DMV 
: } gen, tie auch der Waaten Caleulution, ut: 
gr, 1. Mint er 





Verfieigerung zu Se bat unweit Piaffenberg- 
en * a. — zit Er FH —* Sarmey, Bodmerey Un ſ. w. 
Afouemie fammt Bi ans zu an N . ir Eudt 
den Greifbistpenden verkaufen, und, ment fih Mei 5) Wagner, S., Auslicten du 
anmebmi x Käufer bıreoriba it, meh. & Ya, nach ——— der sur. hehe 6 
nden dabıp 55 Ausipan Feld, 26 agree rung, 8. ’ i 
Wiefen, ı= Tagtverte Wenber, die jum Theile ſchon 6) Aretin, I. Eh. Fe von, Be ae & 


Ausgetrochuer und zum @iehmath worbeieitet ud, Baiern, gr. 8. Landshut 80)) _ ingihhet du 
a tunzfe öde Wlöns. Wehrere Austüunfe MM 7° ey u pn Diem 
dies qm erbahlem. Meifening den a8. Auguft 1809. a an, gt,,8, Di 103 9 
* Kırfürkl. Kiupen Local» Sommmafinn — v* a ann. —— gränse dr gnucn 

edietal · Cirarion der Credit. der Frau Gräfign ” din mel * — * 9 But 

Eat Morde Da von Der Dacia im Burn 808, N ae 

* 76 nr are, Benor Ien ds er —— —— 

‚ grbohrnen Staͤſinn von a gr Fu . feln für Su 

atefeln für 

Ei ne m en a Tl u pra 
mem jeden , teer immer auf di —e ver Granffurt 803, eb. Hu nu m 
er, * * Vredſiug auſſer denen bisher — S J —* —2 Et Es sw 
bitorn und ne —— — — —A eben 803 X 
que t ı gu 9 — 
l eine Rechts des dn dete Praetenfion * —— 23) Arnemanu's praktifihe Arzmepmittelehre eh 
— men ‚ A fub termino peremptorio gr. 8. Wien 808, Anfangsgrüude Mt Schar 
+ bev —2 er kurfisäl. Dofsericht, 13) Dante, I. 30, u a 
eftaments + Erecuter xiet. Wibl hülfe, te werbejferte Auf. OT gl 
scho n, ale auſſer deſſen rach Berfiuß Kunſtnachricht * 
diefes Termise Nim⸗·ud mehr mit ever allenfallfiges Mer ber Erfinder Der Lopfernachn —1* 


Forderune am dieſe Vetraff nſchaft oehoͤrt, ſendern . und bermbt 

Be — 
i erwähnten Teſtaments · ie fü i Yrotufte Dieter AUT; 

Erekutor obee weiters dem Eherefia Gräfin von Prey beit führen. Se ö ahnen. —* rat 


ing Moosifhen Erbsintereffenten geböri adi ohne Sabiedi ig am, tm * 
a 2 a — 
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um 


de 'niffee ihnt Niemand dieſet Bletichen je geſeden 
bat. Sewißf if es, daß die Zunft im Kupfer iu fer 
en in Deutſchlaud erfandem: worden. Dahero wird 
*6 gewifi meiner LCamösisuren, in Betracht Des Alter⸗ 
ıbums, angeneim und wichtig fevu, wenn ich ſie als 
Kırböater und Kımmer, auf ein Produkt der früheften 
dentſchen Rupferhecdjen, Kunf ‚amfmekjam zu madın 
fuhe. Dirfes Produkt atſter deutſcher Kupferiischer: 
Funk mar dieder als Boldfchmeieds Arbeit, von feiner 
Ertächung an, iur Zierde aufgafiräit, Zeiten und Ums 
ſt ude brachten ditſe Platte in meine Dinbe, we ich 
ihr die Beſtimmung gab, die man zur Zeit ihrer Ents 
ſehung gar nicht Bannse, mämlid von dieſem, für 
die deutſche Runfigsfchichte duſſerſt mer firürdigen Pros 
dufi, konnte ſeiner Beſtimmuug gemäß (dba es als 
forsuammte Dartafel mit Steinen 2° seriert, aufge 
ſtellt war) mumablın eim Abdtuck gemacht werden. 
Ich lieh alfo bios ine ganz kleine Anzkhl Abdruͤcke 
verfertigen, und fandie am die allechoͤchſten Hofbiblis, 
theten Proden davon ein, welche alle mit vorjüg licher 
Achtung aucenommen und als biſonder⸗ merkwuͤrdig 
für dio „Kunftgefcpihte in jeder Ruͤcſicht Ueemein 
und odre Ausnahme auerkannt murken, woruser ich 
Dia anddigſten Bewelſe in Handen habe. Ich frrus 
mich dieſer doͤchſteu Gaaden, b-fonders weil ich bar 
durch in den Staud gefent din, den Kıiebbabern der 
—— mir Sicherheit und ohne Auſtaud bie 
noch übrigen 24 Abdruͤck⸗ (indem für vie ganze Kunft ⸗ 
torit noch aufler dieſen a4 Abdrücken Eeine exiliren) 
Disfer feleszes Platte melde in groß Fol. eins üehen. 
de Maris mit dem efuslind, und sinem luiemden 
Abt vor ihr, mit der fahr gosbiihen Jahriabl 1477 
den Nebmen des Weiterd \Wolfgangus auri Faber 
&c. das Stück as Dulaten Subierprions: Were 
von jert bis Ende Septembers laufınden Jährs au 
xit ietden. Da ich Diele Vatte ans ſchuldiger Rüds 
ſidt Einem tür die Tunſtgeſchichte wirdigen Gliede 
als Sammler astwidmer, und uͤberlaſſen babe — Wo 
um die Seltendeit ber Platte zu werswigen, Fein Ab 
diut mehr gemacht wird. jeder Liebhaber kaun «is 


nen ſoichen Addrack gegen leitende Sicherheit zur Ele 


fügt erhalten. Wugsburg im Auguſt 1803. 
Hertel, junior. 


Armen: Inſtitut ⸗ Anzeige. 
Bey den Sebrüdern Rockher it um Armenfonde iu 
gegangen ; - - R 
Den a5. Auguf. Durch die. Expedition des kurfuͤrſtl. 
Hofoberrichteraums ben einer ıa Schuldſachen vor 
genommenen Beldırı Dertheilung von einem Ersbhr 
toren dem Armen + Juſtilut überlafensn Ancheil, 
Meo, 466, 8 fl. 7 fr. 
Den 3, Sept. Bon Hru. Lorem Loremoni , die 
m Beien der Armen gegebene Freykommodie. 
: Mit Devifs Nro. goı, 110fl 36 Er. 


Bekanntmachung des Furflirftl, Armen + Inſtituts. 

Da die bekannte Baron« guͤlliſche Stiftung zur 
Unterftügung biefig bürgerlicher Meinen mir Breuudoli⸗ 
und Haus» Zins: Bepträgen mit Dip aligemeinen Ars 
meufonde Admirifration umter Wepbebalung des 
beſdudereu Gtiftungs » Zweckes, guddigft vereiniget 
wordan fo werden mäcftes Ziel Michaelis die Alf 





"Hr. Linder, Kaufm. von Barmen, Pr. 


tunt am Ifigen Zinsbepträge am arm⸗ Buͤrger verthellt 
iwerdeit, weßha b fü die Dürftigen auf der Tuitutss 
Ranziey zu malden ,„ und ben. Brad ihrer Dürftigkelt 
udbere ausjuweilen daben. Ruͤuchen den 3. Gept. 
189%, — 

Curfuͤrſtl. anddigſt angeordnete Armen, Juſtitute 
zn 8 Kommifisn. 
KRurfärk. wittl Rath Affe. Paur, als 

A 77 Voſtand. 
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Juterime / 


HET" 


Anders. 
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Ben Hrn. Tofepb Gtürser fol. Fran VDoiugaſta obe⸗ 

rinn zum goldenen Hirſchen in der Schtwabirgergafe. 

Den 31. Aügul. Dr. w. Water, Gerichtsongt 
von Audırt, aus der Ortenau, mit - Rouforten von 
Wien Mons; Charlton ,„ Mad. Charlton ,„ Mons. 
Eliford, et Mademnifelle Terwiek, mit Tamerdie⸗ 
ner und Kammfrau aus London. Mons. d’Ettatupare 
et Mons. Pernau, mit Kamerdiener aus Paris. Dr. 
Kummster , Hof: Intendant vom Raunheim. De. 
Baron v. Au, Praͤſident vom Eichſtaͤtt, mit x -Hrm. 
Sılretdr und Bed. Din 2. Sept, HE. v. Sudan 
dorf, taiſerl. ruſſiſ. Rameriungker , mit Kenerdiener 
nor Negemsbirg. Hr. v. Docdädtter, Kanyleps Direk 
tor aus Stuttgart, mic Hrn Groß, Doft, und Bed. 
von Wien. Hr. Albeth, uad Hr. Beufel, Nig. aus 
Niederlanden. Hr. Baron v. Schu, kurwürtembergif: 
Kamorhese mit Frau Gemaplint. Den 3. — Hr 


Karl Wiipertb, Dokt. dor Mediein, aus Rußland. — 


Dr. v. Kabmitiel, Lönlal, preuflicher ged. Rath mit x 

Bed. aus Berlin. Hr v. Soumm, HDausiuhaber, 

mir Jungle Scheider und Bed. oon Wien. Hm 

Barın dv. Buche, mit: dr. v. Souvene, und Wed, 

aus Stalten. 

Sm Hrn, Frani Zaver Sit, Weingeſtgebor yum gols 
denen Rrrupe im der Raufingergeffs, Nro. as. 

Dm 30. Auguſt Hr, Wam, Hr. Ebner, Sur 
pfertecher von Nüraberz, Dr. Berufi, Kaufın. vor 
Wim. Den 37. — Hr Widmann, mit Beb., 
Raufis. vom Schweinau Hr. Leitner, Raum. aus 
Sachſen. Den 2. Gert. Dr. Rarfine, Doktor, Hr. 
9. Aneelin, k. £, Rittareiter von Brig. Du 4. — 
Hr. Neumeper, Proſeſſoe, Dr. v. Zabnesnig, Lauf 
manusfohn v. Augsburg. Dr. Foͤkerer, Schulrtter, 
von Landshut 
1,7") Zw Kal Albert, Belugufgeber sum ſchwaren 

ler im der Raufingergaffe. 

Den 30. Auzuſt. Hr. 9. Anreiter, Landesrecht 
Auſeulant, Hr. d. Formica Ber Rechten Befiffener, 
Hr. ©. Tintlss, Flstalatamtes Praktitaut, and Hr, 
non Reinhart, der Rechten Dofter, von nsbruk, 
Des 31. — Hr. Staͤdel, Kaüfın. von Frankfurt am 
Dain. Det 1. Sept. He. Graf v. Zeil, mit Bed, 
vom Regensburg. Hr. Hetſch, Galli: Direktor, m; 
Drofeffor v, Gtuttzerdt, Hr, Vallentini, Raufımarng 
von Hr. Brudaer, Raufa. von Baſel, Hr, 
Warme, Kaas. von Milsenberg. Dem ⸗. — Dr 
Fiiher, und Hr, Dimpfel, Bierbeduer vou Straß 
burg. Dem 3. — Hr. Octh, Kaufın. vom Moignon, 

Banf, LT 


Ungarn, Hr, v. Luiteroisl, mit Onmahlian, und Dr | 
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pfeifenhänttert — ? 
Deu — Hr Eavali , K.ufar von Amfterdam. AR al a erlehn Yin € 


Bu Net a, 
Den 5. — Hr. Stephan, und Hr. Hilier, Blerdedaet / ’ Hm. alm — 
” , dou Uussburs. 6. Rudbchen, im Tha Bars 
on — — de und Such. ———— 
ev 
25 bu turfl. Hofpfarre au „A der wıgan! i Sebohren Rinder 
wo 2 Srttanı 3 Mt 
Sebohren » Kind, männt. Bil. Bohorden den ag. 
Yu der Basutfonspiarse. Rind, Gufir, 
onbohrem = Kinder, benderlin Eeſchl. — — ‚von Mile 
Gnızent 1. Det ter Weligion. Din 08 Monk, 


Bıhorben bun =. Auguft. Kafpar Wollſ dla ⸗ Teausiont 'Gibeaw, —* 
ger, vom iat ſ Keibregimmuie, ans dem Gnihte ne das Iu Prövine 'de'Shineange 
Ta weben, kathol Relig., edle , a3 ZJabre alt, an am Der Aeszehtung Dep — 
use Nersenfisber, ut Safferfucht „ im Yazarerbe, g ‚Nortkibeld Fiebt, at Ai 
Den a7. — Jakob Hüheubirger, Nom udn. turfürfl, 
Regim., von Starersbaufen , Gerichts Yfaffınbefen, alba. m 
24 J. a.. am Nreroenfisder mit Storbut, dafelbf. von Haidpaufen, an der Brufmafferfaht 
Den 28. — Mathias Boller, eintt Golbateu ae eilfähethinnerinnen, 763.0 Heimide 
@öhnlein, = ıfe I. 0, am Brande. Den 3. Stpt:  geih, birdert. Creltmchem «Winde auf du 
Johanu Bapt. Wagner „ Kirchendieuer, 53 J- kr dor Ausihtung j 18) — Din 10. 
au ber Walırluct, Syiutenfperser , Tagroiıkens: @ohik, ME KU 

In der Stifte + Pfatte au n.£ Sram ve, am Echiagfäfft; 133. 0 Ball 

Besobrem ıı Miaber s m. und 6 m. Geichl.  Trananten Hacter dan SAME 

Berraut 4 Pat. Sruäwaferinät, dep den CHA 

Beiorben den yo. Mug. Fr. M. Anne fa 4, Kar Jim dand oferian, Tal 
unn, bürgenl. Kißlermeihiersgattinn, am der Prangerb: gr, ander tar sufadt, antasa8 
gefle, 62 3. u, an Couvalſenen. m. Agnes Wil⸗ — @urolus Keindi, Sau‘ cher 4 
baimıtma, Toͤchtatcheu, Des furfügfil. Mämırers UNd gamjtdgep Emtträiung, 74 I 
geh. Rrfareudärs, tiel, Reichsft de. mon Sciarcin, in Hr. Fralti tapek, (ee 2 
der Schwahingergrfl:, ı7 E mu Mu Kououlfiomem. Ka, am gallichtem Zauifiber 
M. Auren, Töchtern, des kusfürkl. Lebrers im der 0 g, Megiıta Ernfinn, TR 
Elsmentasfchule au Ab. £ gran , Hru. Joh Nepont. hinter deu Brduen, —* 

o a. Aung, des Au 
fraif, Den st. — Des Johann Hocenlsitner, Tag A — in der Sb 
werkers uot hactauftes 4 St. a, vor fen, tı ©. @ Den 
ger, in der Schäßergefle, 59. I. @., ai Entk;äftung. grankheit, vor ben art 
Epriplen „ bes Drm. Leihusr „ Mesrfchaumarbeitere — 7 Tin 


Auer Sorten Getreid Zufuhr · Verkauf Reſt⸗ und 
wie folche ben 3. September 1803 im ber ©: hramme ju Mund 
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37. St uͤck. 


Anzeiger. 


Mittwoch, den 14. September 1803. 





Miethſchaften. 

Vor dem Karlsthore In den Neugebaͤuden, 
rechter Hand Nro. 6 iſt Über 3 Stiegen ein 
Logis mit 3 Ziinmern, wovon = gu heigen find, 
bann eier Kamer, NHolslege und Keller, bie. 
künftige Michaelis zu bejtehen. Auch iſt allda 
für einen Braͤuer ein ſehr bequemer und in be« 


ſtem Stande hergeſtellter Maͤrzenkeller, ber 
wenigſtens 35 Faß haͤlt, bis eben ſolche Zeit zu 
verftiften. Das Nähere läßt bey dem boy 


gen Eigenthüner fub Nro. 6 über z Stiegen 


eiiragen. £ 

In eimer Hauptgaffe dahier find bis Fünftige 
Michaelis fünf beige und = unbeigbare Zimmer, 
nebſt Kuche, Speife, Holjlege, Kaſten, dann 
Keller zu beſtehen. D. di. 

Bis kuͤnftiſe Georat IM auf dem Platze 
über 4 Etiegen ein Logls von 3 heitzbaren Zim⸗ 
mern, Kamer, Küche, Sperfe, Keller und al 
übrigen Bearemtichkeiten wiederum auf halbſaͤh⸗ 
rig zu verſtiften. uͤ. 

An dem Gäfchen um Lamplgarten, Neo. 
so, iſt auf künftige Michaelis ein Logis von 
5 Zimmern, einer Speife und Kuͤche zu vermies 


en. 
? Im hoben Damenflift iff ein Zimmer zu vers 
Elfen. ber Herrn Hausmeiſter zu erftagen, 
to. 166. 


Man ſucht eine Wohnung mit 3 heitzbaren 


Zimmern nebft Kite, Keller, und andern Be- 
giremlichkeiten. Die Gegend wäre die Mein- 
firaffe, Dienerägaffe, Burggaffe, Reſiden gaſſe 


x. bie künftige Michaelis möchte man dieſes 


Logis berieben. D. di. 

Im Nro. 194, in ber Burggaſſe if bis auf 
fünftige Michärlis eine Stalung auf 5 Pferde 
mit einer Nemife, auch eim gerdumiger Keller 
extra zu verfliften. 

Unweit der Mefibenz in einem mohlgebauten 
ſchoͤnen Haufe, ift der zweyte Stock, befichend 
in 6 ſchoͤnen und lichten Zimmern, mit allem ba: 
zu gebdrigen Meublement, 4 Betten, mit oder 
ohne Stallung auf zwey Pferde, mit ober ohne 
Koſt, monathweife gu verfliften, und mit ı. Oft. 
zu beztehen. D. ü. 

Eine bequeme, gefund und angenehme Wohr 
nung über 2 fommode Stiegen, beſtehend in 4 
beigbaren Zimmern, Küche, Speiſe, Kaſten 
Keller und Helzlege, nebſt Stalung auf 2 oder 


3 Pferde mit Fourage · Boden, wozu auch aller 
falls Bedientenzimmer zu ebener Erbe noch ab» 
glaffen werden lann, iſt in einem Garten vor beim 

chwabinger « Thore, Mro. =i. zu verttiften⸗ 
kann aber jeboch vor ben r6. November nicht 
bezogen werden; das Mähere iſt daſeldſt zu al 
len Stunden iu erfabren. 

Beym Kalteneckerbraͤuer auf dem Parapeplage 
über ı Stiege if ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln zu bestehen; man kann auch die Koſt 
um bill:gen Preis haben. 





Seilfbaften. 

— — Am Mondtag ben t9. bed 
Monaths Eeptember und bie folgenden Tage 
— werben in dem Handelsmann⸗Michael 

aufmaunniſ. Laden am Rindermarkte verſchiede⸗ 
ne Waaren, nemlich Diverfe faͤrbige Taffet, 
warz crolfrte, and andere färbige, danıt 
rochirie Halstuͤcher, verſchledene feidene , (0 
andere Maͤnns⸗ Frauen» und Kinderfirümpfe, 
derley Haubſchuhe, haldfeidene und refche Zeuge, 
reihe imd geftidte Haubenflecke, halbjridene 
und andere Echnupftücher , reiche fowohl ald 
feisene Stoffe, weißbaummsNene Schlafbauben, 
große gedruckte moufelinene Frauen» Halstuͤcher, 
und andere verſchiedene Moufelin, Fommaffın, 
Barchent, Pique, Maschefter, verſchiedene 
breit-engliche fo andere Perſe, Zucker, Kaffee, 
Reiß, Vfeffer, Taback, Staͤrk, Leim f fo an⸗ 
dere Effelten jederzeit Vormittags von y big ı2 
und Nachmittags von a big 6 Uhr dem Meifbies 
tbenden verfanft, welches hiermit oͤffentlich fund 
gemacht wird. Aftum ben 22. Aug. 1803. 
Kurbaierif, Stadtgericht der Haxpt- und Nrßs 
den ſtade München. 

Lict. Sedlwair, Stadtoberrichter. 
Verſteigerung von Pferden, Rüben 2. 
Samstags den ı. Oft. um ıo Uhr Worgend 

werben auf dem gräflich Perufaifchen Fandgute 
Ditenbofen , im Pandgerichte Schwaben, un 
felt des Marftes Schwaben, Pferde, Kühe, 
DOtfen, Chweine, und Echafe, femie Zubr- 
tögen, Pflge, und andere Gerätbfchaften ger 
gen bare Bezaplung an den Meiſtbiethenden 
verfauft. 

Rurfürftl, geäfl. Beruſatſches Hofmat logericht 

Otteuhofen. 





Dan 

















Verſteigerung. Mgwgen Donnendtas il Habe 1 ben erfägkem Herm Di 
ben 15. September foird In ber Yrangersadle der un * M Behaufün 
in der G*. Verchenfelfifchen Behauſun dmirt® Men. 166, uber eine So et; 


Aber 2 Stiegen Neo. 188 eine SIFH eigerung _Schägung, @ e errnahlignt 
voraenommen, beſtebend ER PRREN r ve werörderkiffe — 
—— 

e zerunge 






Kommode: und Noltäflens Betten, wie auch ein⸗ 
an ben Ve 





febr guter Burgun erweln vartbienweiie de 
i Der An⸗ 








en gleich bare Bezahlung verkauft. reinen urönnen. Br 
fang if Vormittags’von 9 bis 12 uhr und Beym Seren Sekretãt dogel auf 
Mahmittage vom 3 bie S Ubr, mwozujeber Kaufs · über = Stiegen, ſind a * 
tiebhaber befichſt eingeladen iſt. fen. — —— 


Berſteigerung. Den 22. dieſes Monaths Es werden bis 8ñ 
September wird in ber Behaufung des Graf auf Grundeigenthum aufnunehnen t 
vn. don Moos ruckwaͤrts, auf dem Rochus · ‘Im Habergd f 
ergl, über > Stiegen eine Yerfteigerumg gr aus freyer Hand zu m en. Ka 
Halten, betehend in Mahagoni , von ſchoͤnem belieben fich am Untergelchnietem 
neuem Geſchmacke und (hwarjgepeigten Möbeln, vofat Berger , im Thale ı 
Euftern , Yampen, Bureauf , Theer Kaffee Arbeitde Unterfuberbeni über eine Stege: 



















Ef: und Sptel- Tiiher alles in Bronce einge a dem; fürfürßl Marke den 
feat, Tedaeaur und andere Spiegel, ein Thee . nacht Landehut iſt eine eigrnthaimlt 
€ civice emaluch vplattist , Klavier, Kanapees, ſung mebit Backer⸗ Be ei, | 


Seffel, nebit Bettungen , Porzellän , Zinn, Kur  Umd weißes Brod gu back bie Defüg 
pfer ‚ und andern Hausgeräthichaften, auch Warz Michaug freger Hand pl 
Burger - Weine, alles gegen bare Bezablung. ftebet mitten auf dem 
Der Anfang tft von Fruhe Morgens 9 bie 12, einen Bäder vortheilbaft 
md Nachmittags von 3 dis 6 Uhr; Raufslieb- mit allen immer nötbig 
haber werben biezu bericht eingeladen. länglich verfeben. fi 
Verfteiserung. VON Furfürftlichen Hof⸗ 42 Stelle das Naͤhere 
oberrichteramts wegen werden auf Mondtag In der Hauptſtadt Du 
den 19. dieſes Vormittags von 9 bis 12 Uber giſche Gere tigkeit‘, 
im Fıfhergäfchen ,_Nro. © di verfchtedene Hand zu verkaufen: it ua WET 
Effecten befteben» In Betten, Waͤſche, Mauns ⸗ Haus befteht aus 7 Id nen häteN 5 
und Srauenfleibern, reihen Hauben, Kommods Kihe, Speiſe, Kraͤuter · und 
töten, Seſſeln, Tafeln , einem ſilbernen Ge danu Stalung , Waſchtuͤche R— re 
fchnde, md derley Haletette, fo anders an und aus einem Sof. Bertauf 
den Meiftbierbenden Etfentlich veriteigert. Kaufs tigen Preis und noch 6 


tal 
DE 


liebhaber, belieben alfo auf obenbejtimmten Tag geben. D. 
und Funde fich dafelbft einzufinden. Diinchen ben Es ift alter 
so, Auzuſt 3803. Hey Fran 


Zehetmater, Subftitut. nebſt dem _ jarthore 
Derfteigerung. Künftigen Donnerstag ben —* —* 
15. September wird im Schrammengäßchen, verſchiedenen beiten 
Pro. 363, Im der Ubelmannifchen Bierwirihz⸗· 100, 7 big 3 Schuhe bobe_ * 
Behaufung zu ebeuer Erde verfhiedenes, ald und 600 Spargl- Kindl. Kaufslieb 
Kupfer, Zinn, ein Vorgellän: Service, Frauen: es ündlich tm Grunde ſehen 
leider, Betten, äh, und anders an ben Ein wohl fonditionirter , el es 
Meiftbiethenden ea bare Fezahlung verfteir fig großer, Ranon- Dfen if täglıh zu 
ert, der Anfeng ti Morgens 9 bis 12, und fen. D. u 
hmittags von 2 bi 4 Uhr. Kaufsliebhaber &8 if einer der beſten med 
a dazu hoͤflich eingeladen. Flugel von Hr. Dilgen gm verkaufen. im 
* er Ignatz Koßler, buͤrgerl. Ochſenmetzger Sg it eine zen wuch ierhörg? a 
er Kr 3 aus freger Hand feine eigen bangeude, und ganz zum Decken gemalt ı 
—* iche ebaufun; am Anger, unweit bes mwohlkonditionirte Eyäfe , msi con 
— genannten Seidenhauſes an den Meiftbiethen fier Baͤndiſchlliten m! Eigelitiuage UI 
en, ar mit Vorbebaltung feiner Degnebmis Medien zu verfaufen. . fiası 
Er ucch Herrn Dottor Nibler, auf Witwe Sehajtian_ Shen ı bürgerl. ee 
28, diefeg verfaufen zu laſſen. Kanfsliebe wiſchen den Briden au Kandebits geht 












„u na an — 


ne eigenthuͤmliche Behanfung , = Gtöde Hoch, 
beftebend in 5 heigbarem Zimmern , 3 Kuͤche 
2 MWerfftätten, erdſtallun N Heuboden 7 
Magen» Remiſe ſammt ber n Seif 
fiederg : Gerechtiäkeit ‚ und zwar diefe ‚ohne Pra⸗ 
judiz des hiefia kurfilentl., Stadt» Magiitratg, 
nebft fonderbar aut beraerichtetem NBerfjeuge, aus 
freyer Hand gu verfaufen. So find auch 3 
N ierde vorhanden, weiche einem Käufer damit 
zu kaufen frey fteben. Kaufsliebhaber belieden 
fih an ihn felbft wegen dem Kaufsanboth fo an- 
zu wenden. FO. 

Am Pfarrkirchen beym Sagenfelder : Thore 
iſt eine großgebaute — — mit Bierbräuers- 
Gerechtigkeit , nebft aller Braͤueinrichtung, fo 
mwie aud) vor dem oberen Vormarkt ein me 
Stadel nebit Garten , fo wie auch der Stadel 
mit Getreid und Heu angefüllt. Auch ift ein 
Guͤtchen mit Haug, und Stadel verfehen , wo⸗ 
zinn man 7 Sthaͤffel ausbauen kann, fo mie 
auch aute Wiefen von welchen man 28 Futter 
Hau befommt. Diefed wird alles aus freyer 
ga verfauft , und den Käufern angebothen. 

aufeltebhaber Finnen bag Mehrere beym Ei. 
genthuͤmer felbft erfragen. 

Bindtaufelbo's. Da ich mit beträchtlichen 
Vorrath gut und auggebdrrten eihenen Bindtau⸗ 
felbel; verfeben bin, und hiervon glei anderen 
Sachen viche braune Bierfäffer zu verfertigen 
gedenfe ; fo dienet ſolches «len titl. Herrn Bräus 
bausinhabern zur Wiſſenſchaft, daß bey mir, 
auf Beftellung, faſt von allen Gattungen gute 
und dauerhafte Märzenbierfäffer , Schentfärfer, 
und Gährbodingen um billige Preife gemacht 
werden; twozu ich mich beftens empfehle. Job. 
— Dölger, buͤrgerl. Bindermeiſter in Kell⸗ 

eim. 
Mineralien auszutauſchen. 

Ich beſitze noch einige Stuͤde italieniſcher 
Mineralien, Melanite von Fraſcati, Leucite 
von der Geegegend Albano, bolognefer Schwer» 
fpath, Peperino, Puzzolana, Laven, phoſphores⸗ 
cirenden Sandmarmer vom Veſuv, Keeſelſinter 
aus der Inſel Jochia, antike Marmorarten, 
als: Verde, Giallo, und noſſo Antico, Cipolli- 
‚no, Pavonazzo, rotbe und gruͤne antike Por 
phire (Serpentino verde antico), Auch aus 
dem Harz und Erzgebirge habe ich mancherley 
Ueberzäbligeg 4. B. Kreusftein, unb Zeolith vom 
Andrensberg , Schilierfparh vom Hariburger- 
Forſt, Manbdelfteine von Klefeld, weiß Bleyerz 
von Zellerfeld, ſtahlgraues Braunflciner; von 
Ilmenau, Spießalader; von Braunzdorf, Kos 
»baltgranpen von Gluͤksbtun, Etangenfein von 
Altenberg, Apatit von Eprinfriebersborf, Por 
jellanjaffie von Strafe ıc. Gegen Antauſch 
anderes Stücke, bie ich in meiner Sammlung 


noch gar nicht habe ,-ober bie. bach zur Ausbef- 
fegung dienen; fiehen alle benannte bem vater: 
ländifhen Feeunden der Mineralogie zu Dien- 
ften. Die Briefe an mich find blos mit ber 
Urberfchrtft meines Nahntens, abiugeben an ber 
Schtwabing:riiraff: , Im General. Graf» Könige: 
feldiſchen Haufe, Nro. 142 , 4wey Treppen 
boch. Mur bitte ich, damit unndıhige Weitlaͤu⸗ 
figteit vermieden merde, fogleich anzuzeigen, 
was für Stiche man, beftimmt zum Gegentauſch 
anbiethen, fönne. 
michael Moſer, Priefter an ber 

Kieche titl. gräfl. Lerchenfeldiſcher 

org ju Am rland am Wuͤrm · 

ee. 





DVerlorne oder gefundene Sachen. 

Es ift vom Schrammensdfchen an, bie sum 
Kdıen- Garten ein gruͤngeſtritter Beutel, mit 
darin befindlichen 12 fl..umd etlichen Kreutern 
verloren gegangen. Der zebliche under wird , 
erfucht'thn gegen eine gute Belohnung ind Zeit 
Komt. gu bringen, 

Den ı2. Sept. hat Jemand; auf ben Aengern 
vis a vis von ber Stabebleiche eine burbaumene 
Dofe verloren. Der redliche Finder belicde 
ſelbe in das Zeitungs. Komtsir gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung zu bringen. 

Vergangenen Sonntag it, auf dem Wege 
vom Hefelohe,, eim gruͤnes Kaͤpchen gefimben 
worden. Der Eigenthiünmer kaun felbes im Zeit. 
Komt. erfrasen. 

Pferdentwendung. Dem Andre Schleßer⸗ 
Fine zu Endihaufen , Kiofteradminiftrationgs 
Hofmarksgerich 8 Scheftlarn it. ein Pfed, fo 
eine Many ſchwarze Stutte mit einem weißen 
Stern! auf der Sfirn, im öten Jahre, und bep 
4 Bäufte hoch, fammt dem erft 7 Wochen alten 
Sturt Follen, von lichtbrauner Farbe ben 13. 
Auguft auf der Weide entfommen, oder entwen- 
det worden. Wem folhes zu Geficht koͤmmt, 
wird erſucht es dem Kloſter⸗Adminiſtrations · 
Hofmaris Gericht Scheftlarn, oder dem Eigen- 
thümer feldft anzu;eigen. — 


Dienſtgeſucht 

Thereſta Hartlinn, geweſene Baumeiſterinn 
im Paulanerhofe 12 Jahre, bey Ibro verwit⸗ 
weten Eurfüritl. Durchlaucht Mariang ec. 6 Jahr 
re, ſuchet wieder in ober auſſer der Stadt, oder 
auf dem Lande ald Baumeifterinn oder ald Haus⸗ 
hälterinn angeſtellt zu werden. &te iſt mit gu⸗ 
ten Atteſtaten und vielen Nesommenbationen ver⸗ 
feben , umd iſt zu erfragen in ber Genblingers 
goffe bey dem Unteroribräuer Nro, 303. 

Ein Apotheker vom Lande ſucht einen fun« 
gen Menſchen in die Lehre, welcher von guter 





U 


Eriekung, etwas gefegtem Alter unb 3 über 4 
et hat. Das Nähere Bro bei 
Redacteur diefet Blalfeb. 7 1, — rip 
verfhredene Runtmadungen. ı 
Deffentliche — der Anton Perneri⸗ 
ſchen Glänbiger 
Mer immer an den Anton Jerner und beffen 
Sfchmwifterte als den Kelictean der Marta Anna 
Aardaninn reſpelt. Permerinn verwitweten 
Benfiger. und Mäfherinn am Rebel fel. eine, 
rechtliche Forderung machen zu idumen vermeint; 
der. oder diefelbe werden von unterzeichneter 
Stelle Hiermit aufgefodert, bey ber, auf ben 
s. Dit. Nachmittags um 2 Ude auf gemeiner 
Stadtratbhang angefenten Komm ſſion in Perfon, 
oder durch einen genugfam bevolmädtigten Ans 
mald um fs geroiffer zu erfcheinen, und feine 
Forderung ad Prorocollum gu geben, als auffer 
deffen Niemand mehr gehdit werden wird. Alt. 
den 22. Auguft 1803: 
Kurbaieriiches Startgericht Münden. 
Let GSeblmair, Stadtob-rrichter. 
Den wollmarft 2. Eggenfelden betreffend. 
Da feine karfuͤrſtlche General» Lander · Dir 
eeftion tn München auf untertbänigft eimserich» 
tete Beſchaff uheit mittelft gnaͤbigſten Befehls 
vom 17. et praes- 31. Auguft abhin gnäbinft gr» 
flattet hat, daß der auf ben 22. Srptember verbin 
verfetste. biefige Irollmarkt wieder wie zuvor, 
nämlich am erfien Mitrmoch im Oltober gehol · 
ten werben darf, als wird die Abänderung bie- 
fes Marfrötages zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
öffentlich betannt gemacht. Den =. Sept. 1803. 
Kurfuͤrſtl Marktd- Magiftrat Eggenfelden. 
Xobann Lolley, Jalob Erzgraber, 
Amtstamerer. WMarktſchreiber. 
ahr⸗ und vieh; Maͤrkte zu Waſſerburg. 
Die turfurſii. Geu⸗ ral · kandes Direktion in 
Minden bat die unterm 10. Jury d.. dahin 
gertibene boͤchſte Entfhlirfung mittels gnädige 
fien Befehls vem 13. und Empfang ar. dieſes 
Troratds July dem Magifirat ber furfürftl. 
Rrıts Stadt Wafferdurg ertfuen zu laffen ge 
ruhet, daß der Befagten Stan: Wafferburg fols 
gende Jabr- und Birh Märfte als den 
ten am sten Sonntag In.der Baflım 
aten am Eonntag nach Geosgi. 
3ten am —— * 
sen am letzten Sonntag Im Mematbe Sept. 
Ste Sonntage vor ben asten —— 
und mar brp jedem jedes mahl zwevtaͤglget Jahr⸗ 
uud Wied Martit zu halten gaadlaſ dewilliget 
worden, wogıgem aber die feit dem Jahren 141% 
und 1639 Statt gehabte apttägigen Dulten, dann 
die bigherigen wochenilichen Vieh · Märkte gaͤm · 
lich aufgehoben find. Es werden alfo all jgne, 
fo diefe Märkte gu beiuchen gefinnet find, biera 





mit in Kenniniß gefeet, daß man fd Bla 
an diefe gnädigfie Bimw!ßtgung gen 

umd flatt der dorin gernößmlihen 

Dult heuer ſchon der arägtge Jahr“ und Did 
Markt Hatt finden, Ind fo kuͤnftighin 8 
angejeigter Markt an ben beftimmten Tagen pp 
halten werden wied dry ber 
Rurpfalgtaterifcgen Kreis Stadi Waſſahun 


Din 31. Julp 1803, 
Joſerh Koban, elel. Bln 
Um sburgermelſter. ES.tuadniget. 


eifter. 
Verſteigerung des Bräubanfes des Alf 


naer. 

Mondtags ben 2°. Ent. wird das furfüril 
Graume Brauhaus bey bem aufgehobenen Kıske 
Unger allbier an den Meifibiethenden mit Di 
behalt gnätigfler ——— ar 
ben. Der Pachtſchiling wird von jedem Ein 
eingefottenen Biers nad) ber Kühleiche, wie d 
bey dem übrigen furfürfl. Bräuhäufern tab: 
tet worden, genommen. Die aflarmeinn 
dingungen find bie nehmlicen , dache im Hi 
Ende des kurpfalzbaterifchen Regterungd: ul 

nteßigenzblatte vom Jahr "80° NE 
annt gemacht worden. titehhader Kinn 
* be n — * * — 

m Augerichettn meßmen, un DAN ie 
wegen vs der angeordneten fecıl. Keamifiot 
zu melden. den 8. 

urfücftt. Landes: Direktion © QUER. 

Gr. d. Weichs Rn. 


Pferdrennen. in ıt 
Ich Endergefegter bin gefenmedı © 
Eeptember ein Pferdrennen I ubin · —8 

— Gewinnſten: 
rſtens. 2o0 fl. wehrt Fahnen, 
mentend. ı5 fl. — 7 x 
gittend. ıı fl. —. 7 
Niertens. ı 3 Ele Tuch fammt ! 


gin tens. Sf. 

ecbeteng. 2 balerifche Thaler / 

SEiebentens. 1 Laubthaler/ 

—— 1 —— —* 
Aniens. Cine Reilpeuſche 

Kon diefen Gewmnſten ift dad erfle und 


f. nB 


ganz frey, bie übrigen —* 2 | 


— ne F — 
t en find. 
börtcht eingeladen EN, am 4 


aufen. 
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anzeigen, baß er auf Donnerdiag ben 6. DE . 
Brühe 9 Uhr jenes zum Theil im kürfuͤrſtl Lande 
gericht, und ‚um Theil rs Traun 
fleinifihen Territorio tegendes kultlvirtes ludei⸗ 
genes großes Grundſtuck, wiſchen dem ſoge⸗ 
naunten Geundbach und laͤugs an der Deiſendor⸗ 
fer : Strafe bey dem fogenannten Tanreiter-$1t- 
chen entiegen , zu ganı , oder tagmerfweile, 
fammt den darauf ſtehenden Defonomie » Gebäus 
den durch den Weg der Verfkeigerung dem Weiſt⸗ 
bicthend und Auftändigen gegen bare Bezahlung 
von handen zu geben gebentet. Kaufslichhaber 
können aber biefen fultivisten Grund ehevor in 
Yugenfchein negmen. Burghauſen ben 7. Sept. 


1803. 
J. Th. M. Oberpaur, kurfl. jubt- 
Iterter Keg. Set. und Baron Bech⸗ 
mannif. Manbatarius. 


Wiederhohlte DVerjteigerung der Ezingerijchen Rers 
sen: kabrıfe ıc, 

Da ben bar auf dem z. Diafes Öffentlich au⸗se⸗ 
ſchriedenen VBerkrigerung der Franı Ennzeriſhen Kerı 
jeas mud Seifen. Fadrike dazisr im der Xu kein 
Kıufslisbdaser erfchlenen if; 10 wird auf Begehren 
dr Zrası: Ejligertichen Kıebitorihaft die befragt 
Kern» und Geifenfab:ite mit einer burkaus gut 
gebeut uad gemausrten Bebhrufung , wid Werkftätie, 
fam at des bierauf haftenden Seifenſteders und Ken 
peiptsterss Berechtigkiit, usb deu vordaudenen zwey 
Eusfernen Reffela, und dem übrigen bereits gerichtlich 
befcheisdenen, und abgrfhdgten Werkſaug am 26. Din 
fes won Morgens 9 dis Mittags 1a Uhr, va Bor: 
f&rift der grddighen General: Werordnung vom 24, 
Dei ı78: mehrumahl zur Öfentlihen Werkeigerung 
auszeftellt, und nah erbohlt intereflentfhafilicher Ers 
fnnerang dem lsitiätethenden gerichtlich iuerkeunet 
werden. Die um diejss für einen Safenſieder und 
Kerzungieher in einem fo geiwerbfamen Drte entlegen⸗ 
Anwiſen ſich all ufalis vorfindenden Kaufsliebhaber 
unen demnach aı dem beſtimmten Bteigerungstage 
Ad im dießottiger Antswmohnung sinfinden , auch vor 
der Hand bie sım Vertauf feiltshenden Gegenkdude 
jederzeit einfehen, die mähern Aufſchluͤſſe hierüber auf 
jedesmabliges Aumelden bey wrterjeichurter Sehoͤrd⸗ 
dernehmen, und ſodaun ihre Angedothe iu Protodoll 
geben. At. den 5. Sept. 1807. 

Kurfürki. Gericht ob der Au. 
3. 2. Sqhroͤbl. 
Verfleigerung des Pruͤhlhoſes. 

Nach Indalt guddigken Baneral» Landes Direl. 
tlond» Befehle d. d. 13. et pracs. den so. Aug. fol 
Der fogsmaunte, dem nunmehr aufzelöfeten Stift uud 
Kioder Sdeueru elgenthämlih angebörig geweſene 
Veruͤhlhof daſelbſt, neuerdings verfeigert werden. Dis 
S:bdude diefes Hofes formiren ein volftdudig geſchlof. 
femes Quadrat, duchgeheuds gimwälbt. Die Anjabl 
der dabın MH befindlicgen Brände delcht in 254 sfR 
Juchatt Adır, 125 Tagwerke zweh⸗ und 33 Zayım, 
einmädigen Wiefen, 16 ıfa Taamırle Feldlodeu, oder 
Dösisa, 30 Tagwerten zus Waidpläge, Weyhecu, 


d 


ad 38 Tagwerke, ı großum Heopfengarten ı 
Slessihand MI Ylnfes "rubsuie ai —— 
ben 19, Sept. entrosber gant oder thriltoelſe, bau 
mit oder ohne den betraͤchtlich herrig großen Ford, 
und auch nicht unbetraͤchtlicher Anzahl Wiches aller 
Eattung, rebf dem fogenaumten Kochduschen zu ‚ge 
dachtam Scheuern an den Meiftsiecheaden, unter dem 
ia Öfeutlidpen Blaͤttern bereits bekannten Bedinguiffen, 
nud mit Vorbehalt gudsigker Ratififarion zu verkaufen. 
Raufslichhaber mögen ſich alfo am obbeſaatem T 
in Sheuern einfiaden, und ihr Anboth ad Protoc 
lum geben. ft. den a2. Xuguf t10j. 
Kurfärkl, Kiofter Local» Romeniffion In Scheuern. 
von Zmad. 


GebAude Verſteigeruug zu Landebur 
Dom den hiefa aufzriöferen kapttlſchen Gabduben, 
und andern Railititer werden an machbenannten Dar 
gen mit Worbehalt landesberrlicher Ratifitation na 
ber vorgefchriebenen. und bey amdern derley Rdufen 
u. —— — nachſteheude Gebduds und 
ten oͤffeutlich auf dem Kapitl, grün 
9 bis 12 Uhr verfiedamt, ald ED * 
Mittwoch den ar, diefes 
das Haus Nro. ı57, dem Kapitſhauſe gegemüber ‚ unb 
an bie bermiahlige Pfarr Wohnung anfoffend, 
Das Haus No. 143, in der Spiegelgaffe neben dem 
Peg: um 
aus No. 173, das fhtmarıs Haus geuanut, 
vom MRalthefrr Sebdude herüber, — 
Donnerstag den a⸗ten. 


De fogemannte Sandftaci ohne Nro., oberhalb ber 


—— anf — Kischhofe. 

16 fogenannte alte Haus, Niro. 163 , wel 

bloder Getreiotadei iR. real 

Freytag den stem. 
Wiedgrüide. 

Die Probſt / und Dechantwieſen, dieſe von = Zagte,, 
171 Quadratruthen, jme vor a Tagw., 314 Qua⸗ 
dratruthen, in'der Flur von der Loretto⸗ Kapılle 
und binter dem Sridengarten. 


Die Wieſe nf dem Wänpelgarten von >» Tage, 


16 Quadrateuthen. 
Sonnabend den »4tem. 

Eine Wieſe oberhalb des Dopbrüdsls von 2 Tagw., 
a70 Quadratruthen. 

Eine oberhalb des Hammerbachs, vom ı Zagm., aag 
Qu adratruthen. 

Cine Wleſe im Grabweg, von — Tagw. 26: Qua⸗ 
dratrathen. 

Eins am Lechbuͤchl, vom ı Tagw., 129 Quadratruthen. 
Zur Befichtigung der Haͤuſer und Wirfen kauc 

man ſich bey dem Stiftebothen Simon Strobl wohn⸗ 
ft im Ed, am dem Kischbofe , No, 291 melden, 


ber dad Weitere giebt Auskunft die 


Rurfürkl. Local, ommiſſion. 

Lardahut den r. Herbamonathe 18083. 
Liet. Stich, Tommiſſaͤr. Spatud, Komwiſſiong⸗ 

Aetuar. 
Vorladung der noch unbekannten Gläubiger des 
bürger!. Tafelmayr· Braͤuers, Michael; Minfterer. 
Da man nicht odgo Grund befürchten muß, dag 





Bun dar in Schuldſachen bes Michael Minfererd , bür 
gerlichen Zufeimenr: Braͤuert bdabier nit derseſetzt ge 
weienen Kommifion AP roh nicht alle Gläubiger 
gemetdet babem türften, alt werben Diele hiermit mit 
ber Wernuns odrigkeltlich vorgeladen, dab all dit jeni⸗ 
gen, telche fie den der weiters untem 24. Finftle 
gen Monaths angsfekte Kommafon nicht gehörig 
melden merden, mit ihren allmfelfigen Forderungen 
gänzlich präfludirt, fefort nicht mehr gehört werdeu 
folen, GSeſchehen dem »9, Aerntemeuatb 1803. 
Bürgermisikier und Märhe ber torfürßl, Dauptfadt 
Ingol ſtedt. 

Entſprungener zůchtling . Dir in der Beolage 
beſcht iebeue Züchtling Philipp 3 jegler ik vorgetern 
Abends heimlich aus biegen —— entwicen. 
Alle Jufiz + , Volkien : und Drilitdr s Behörden merden 
daher erfucht, denfelben auf attrappizem banbieh zu 
wicchen, und ſodann u unten gejigier Stelle bie ge⸗ 
fdlige Anzeige zu machen. München, den sten Sif · 
senbur 1803. 

Defeription des aus biefls uefürklichen Zucht ⸗ 
banje ertmwicdenen Züdılirge Philipp Ziegler 
Een feiner Entweichung trug 4 einen ſawarz uns 
den boden Hut, cin gelb hantinnetteres Gantert, ein 
zothgeftreiftes mar ſcdeſternes Leibſtuͤkel, eine brauue 
feommirmanfcheterne Hufe, weiße Struͤmpfe, und kutue 
E:irlel. Er beife Philipp Ziealer, iſt se Jadre 
alt, von Schwadmuhlbauſen, Eloſterzeriais Ratden⸗ 
buch getürtig, «lm gelarnter Bader, l⸗dia, mißt5 
Schuhe s Zou · 4 Sirich, iſt voa art untesiegtem Loͤr⸗ 
gerbaue, bat ein gefardtes ftngeficht mit runder Form, 
blond gyfnütene Haare, irögt fo.che fü der Steite!, 
bat blaue Augen, blonde Augenbraunen, elmau roͤth · 
lichten Bart, der Mund if mirter, hat eine ſpitzl⸗ 
ge Nafe, ein rundes Kiun fammt einem Grübchen, 
redet mitt leiſer Stimme, und die Ausfpsade iR mehr 
baieriſch als famwltifch, bat aud trier dem rechten 
Dbr sine Narbe von einem Seſchwuͤre 

Burfürfi. Zucht haus⸗ Commiſſſon Muͤnchen. 

Brıf v0; Seinsherm, kurfaͤrſtl. 
twi.h. dofsertchtesRach und Zuhts 
batıd » Conimiffär. 

Verkauf des Seminariums + Sürtels zu Burgbauien. 
au Folge eines von dem turbatetiſchen Rırdamads 
mintrationdg, Nath mnteim 10. Auguſt ausgefertigt, 
und am 7. Seprember I J. eingströffenen Befthlas 
wird ronbtags den 19. September um & Uhr Frühe 
Morgens das ſogenanute Seminarter Guͤtl am kim 
dach nieht Bure hauſen au deu Meifhleihenden ver 
mirteis öffentlicher Handlung auf ben Dri bes Gats 
feibtt gegen augenbliclih bare Bezahlung, jedoch ur⸗ 
ter Morbehalt böberer Beanıbmisung verkeuit werden, 
De wgeurbümliche Umfasg diefes Gutes beſteht aus 
einem stwengdiigen gemacerten Hausſtocke, aus 3 fa 
Kasmer? Wksgrumd, aus a3 Zajwırfe 
and fänmtiicher Hans und Baumannslabruiß, fo toie 
fie zur Zeit vordamden it, aus dem heutigen Bitield 
Soud Aus den, jedech abzefönderte im Muroftichen 
dır Stadt Burzhauſen liegenden, und ı 9* er 
—— — Mietgruud, rebh der —* 
zlembpofies aus dem Furfärkl, Soe au jdbrils 
Rs Klafter Schr, ı Spanmmfärden, u * 


Sep den Bebruͤdern 


Sträderechte. Muufeliehhabir- warden „daher einge 
dei, jur ober gegebener Zeit am baſtimenan Orte m 
efiheinen, too es ihnen frergtſtellt it, bie Bi 
feibi noch durchaus einjufehen. Butg auſia am $ 
Septembet 1501. 
Rurfürglihes Landgerkht Bursbaufn, 
Fr. Br. d Irmardperg, Lesdridir. 


Armen: Inſtituts Anzeige 
in gun Armunfera ca 


geganaen 

Den 5. September durch dem Armen Inſtituts ı Ihe 
Hrn. Peter Paul Weitgenbeck mit Deviie as eine 
Verlaffenfchaft, Nro. 502 , 34. Ah. 
Von Hru. Karmeliter » Adminiſtrator für das ran 
gte Quartall, Neo. sot, 1501. 
Den 6. durch das Stadtgericht allhier das Legat Im 
Maria Anna Poſchentiederinn, geweſenen Kicdun 
bey titL Hrn. Stadrfonbitus von Barth, Mro sc 
12.5: al 

Deu 9. mit Devife für die Armen, A- 5 —* F 
EN en e 

Bücher Anzeige. 

Bid Jolerh Ehrentreich auf Lem Anti, Nro air 
Fab uacdziepende Buͤchet iu pad: 
Saltenfein, benz, volftäudige Beigigte td dw 
jogthums oder ebemahligen Königeiisd Batch, 

3 Theile Fol, München 1765 Shtwik, gäjoft 
Codex Jur. Bavar. Civilis. Judiciar, et Crisinalis 

ſammt den Anmerkungen compler, nı KUN 
Würden u7sı — 65, balbfrauid, de 
De leyſeri (aug.) Meditationg „4 Paszit# il N 
lum., 4. lipfiae, 1741 — RL * 
— der beſten Reijebefguhamam, 3 er 
oppau, 1784 — 39 in br 
Reife Lopdiens, von Meuel nad DH 
banfeu 1778, 6 Bde. 8&r _ . *4 
Lexicon , geogrophiiches, Ratitiided, tart aez⸗ 3 
son Baiern, 4 Bde, #. Ulm 76 9 


Den titl. Hhrn. Abnehmern ımeines — 
chen Unterrichtes in den Anfangegtunden nn 
henkunft* wied hiermit, auf —59 
gemacht, daß „die Fortſetzuug öefeo Malin. 
für den Dinger und Landmann” MI Stu 
reits die Preife verlaffen babe, MD In, apudgnd 
ze. ‚ bier aber in der Bene aber 1ch 

" Y den — re 
BRIM ſey en aner, Furrürk Lupe. 
In der Schererihen Bucyandlun) in det * 
gaffe, Niro. 74, find — * 
um bengefegte pᷣreiſe zu baben w 
Kotzebus, 5* Anand der —— 
Jahre ı804, Ir gebunden mit oinien | FRE 
fern, ‘ 5.8 
Witlants Taſchenduch für ıko4 enthä · yh 
und @lecırion, geband. MM Kupf ı ua 
Keichinbuh der Sreundfraft ud u gar 
für d. jahr 1904 mis vinen vr 
gebuud.· 





wer 


a —— 
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“pre, Qurgfer und Seo, von Wien. 


Jahrbuch Fler Damen. Ein Taſchenbuch f. b. J. 
1304, von Ebers m. Kupf. gebuad., fl. a5 Ir. 
gitteraturgiitung, allgemeine, merkantiliide, für das 
abe 1804, 18 Stuͤckt gebe, sh. 24 Er 
Miter dis iuden. Em Wort der Warıuug au alle 
unf re chitliche Wnithärger, .f. 
Grammaire po onalse, et frangaise ou Discowis etc, 
ır. Part, 8.. ı ll. ı2 kr, 
Dis grofe Schleacht bee Stodah und Hodeuliuden 
von Mugendas, = große Blätter fein dllom., 78 fl. 
Winkopp's, geutſtes Erats Zeitungs Pos» unb 
dlumgsirgiton, oder geographiihe biforiip ſte⸗ 
tiftiihes Handbuch, von alen s Tdleu, der Erſte 
gta Abtheil, af. 45 ir. 
Bremuers, baleriſche Landtagebandlungen, in dem 
Tabren 1429 bis 1513, at. Bd., ı fl. 24 kr. 
Schtsdiguer, 9. d. Luſiſtuche d. Sprengel, ß Ri, 
3 54 It 





$remden » Anzeige. 
ap Hrn. Tofepb Stürier jel. Sram u zwe, Weiugaſtaebe ⸗ 
rim gm solosuen Hirſchen tu der Schwablugergafs. 
. Ders Spt. Hr 9 Sdecder, baunässriher 
Forftmeifiee mit Hrn. » Zaßtrou, Obrid mit Bed, 
nen 6 — Hr. Karl Appolt, mit Frau und Linden, 
aus Vega. Den 7. — Dad. vVetti, Kaufmanns frau 
von Neuburg mit Hru. Daillia, Hrn. Paul Kay, 
fammt jrau, Dr. E:erter, Hr. Or.audi und Schwer 
her aus der Schweij. Hr, dv. Flemondo, mit Hru. 
Bruder und Bed. aus Holland, Dr. Bererden , mit 
1 We). von Wien. Den 3. — Til. Fuͤrſt Braffal, 
kowi; mit Frau Gemayliun, Kamerjungfer und 3 
Ber. von Ser. Deus 9. — Dr. Gtaf v. Sternders, 
Donmberr to Rea⸗ncdura, mit Bed. Mons. le Che- 
valier de Renante, O,erlientenant mit Fräulein Dus 
Hr. Schmergiens 
der, Meg. von Nürnberg. Hr. Hubert o. Mayr, Eur 
ba iriſchet Landrichter vom Aichach. io. — 
Mons. le Baron de Vaillant du Chatelet, Lieut. 
Coionel au-Service du Roy d’Espagne, mit Mons. 
ie Baron de Serclas, Chevalier de Malto, mit grau 
Tangi:s und a Bed. Den ın — Hr. Benz, Kauf 
mann von Frankfurt Hr. Baron o, Bender, mit ı 
Bed. von Wien. Hr. u. Dietrich, k. k. Majot mit 
u ®ed. Monsieur Molaurene, mit Frau Gemahliun 
von Ddunemart. 
Sp Drn, Franz Bauer Bid, Welngaſtgeber um gel 
denen Kreuge im der Kaufingergaffe, Nee. a5. 
Dei 5. Sapt. He. Earringten, mit Stau engl. 
Edelmann von Kondom. Hr. Auftecht, Jutitt vom 
Saljburg Hr. Kosdie, Hr. Scheiffelhut, Fiſchmel⸗ 
er von Augsburg. Den 7. — Dr. Warburg, DE 
Dajanini, Gropbändier vom Tri. Hr. Baron von 
Sarubof, von Negensburg. Hr. Bruner, Hr Gto: 
mailer, Kaufleute aus Böputen. Dr. Gwerder, Dr, 
Zaiſer, Juriſt v. Insbrut. Den 8. — He Baroa 
von Lachenfe!d, Pfarrer von Schamdach. Dr. Kier. 


0 — Hr. Widmer, Hr. Guͤgler, Aladenuter vom 
gandahur. Hr. Braun, Hr. Zereni, Web Doktor 
von Wien. Hr. Gatto, Saͤnget, vom Regensburgs[/ 
Hr. Eafaonıp, Parzitulenr von Wim. Hr. v. Sttud 
Big, Kamerraip vom Heidelberg. Dr. Hoder, Raufın. 


won Zifeher, karfuͤrtl. Beamter vom J+derddorf. Den ) 


von Denoheim. Den ır. — Hr, Lint heimer, Banfı 
mann von Wien. Hr. Bagıs, mit 8 e 
Raufm. aus a Dr, ME DT ER Oh 
Be sn, Karl Albert, Weltig aft geber 
! — — — - Nomen 
er; Sept. 8 DMaper, Laufen mit 
von Brhfonfeid. Sr. Pellinati, rs von X 
Den 6. — Frau Baronne u. Deusingen, m Fraͤu. 
Tochter, und Hr. Baron 9. Deuringin, Domms 
fapi:clar nebſt Kamerbisuer, Juugfer, umd Bed. var 
Salıturg. Hr.» @icheid, Profeffor, und Hr Pive 
feſſer Behr, nebſt Heu. Toltor Geyır, von Fürdurg. 
Den 7. — Dr. Weißendah, Kaufın von Barnım, 
Den 8. — Hr HDippenmapr, und Dr Ehisper, 
Kaufleute von Wier. Den 9 — Hr Futs, Kaufe 
Mann von Migeustung. DE. Graf St Martin de 
la Tour, Eurbadijger Kdasıser,, mit Heu. Sohn von 
Wien. Dr. Zdger, Raufm vos Frantfurt, Dan ıo, 
— Hr. Oraf v Pattach, FE Kimerer, mit Seb., 
Hr, Hürtl, der Mod. Dokt., von Wien. Hr Scha⸗ 
ker, Raufm. von Auechutrg. Deu 1. — Hr Wald 
ber, furtürfil. Gromeier vom Friedberg Hr. Ehrife« 
fom.s Wirth, uud Hr Zweifel, vom Guttemeil, 
Hr. v. Seydl, k. k. Dberlieutsnart nom Reg. Stanrt, 
= —— * —— v. ee son Neuburg, 
*. Haar, von Strasburg. urn. — Dr. 
aufn, aus England. FE 
Hrn. Sram Abt, Serie, @ Ageber 
goldenen Gab, im ber era * 
Den a9. Auguſt. Hr. Brandling, und Hr, Bur⸗ 
dett, engl. Edelleuie mit Ber. vom Veuediz. Hr. 
Thanfon, Zaafaı., und Mid. Schubert von Wien. 
Din go — Hr. Grund, Hoftath won Regensburg, 
Dr. De Droge, furbairifher General: Landes ı Direkr 
tionsratd von Warnbeim. Den 3. — Dr.» Llis 
tezto, mit Tamerdiener von Kypffenberg. Dr. ©. 
Eſcher, tuſſiſch. kaiſetl. Oberſtwachtnetiſter, mit Bed, 
von Augsburg. Den 1. Sept. Sr. v. Eggers, Bis 
nigl. ddniſcher Edelmanu, mit Bed. von Koppenhas 
gen. Des 2. — Hr. Gungbofer, Lamdrichter mit 
Gattinu und Sohn, von Obing. Dm 4. — Hr. 
Kern, Kaufmann von Salidurg. Den 6. — Hr. v. 
Barth, Furjüräl geißl, Raıh uud Dechant von Wie 
fenfeig. Hr. Lim und Hr. Hirſch, Handelaleute dou 
Sulibach Dr. Schey, Vierbeiner, von Straßburg. 
Er. Erjellmg Hr. General Ofarrill, koͤnigl ſpauiſcher 
Miniſter am Berliner: Hofe, wit Frau Gemapline, 
g Sohn , Ham. Hofmeiſtet, Kamerdiener und 4 
ed. aus der Schweil. Den 7. — Dr. Bumpeljs 
bsimer, Ho'rath von Regensburg. Hr. Wolf, Dolly’ 
und Vrofeffor, von Stattgatt Den 8. — Dr. Plöds 
tert, Kamerbiener Sr. kurfürſtl. Durchlaucht vom 
Trier, von Wien. S. T. Hr. Erdprinj d. Hohen 
jollern / Sigmaringen, und Dr. Dofrach Fiſchler, mit 
arbeiter, Hr. Bodemer, Mabler von Wien. Hr. 0, 
Evampagna, Greßhandler vom Tritſt. Hr. Gonntag, 
Hr. Holland, and Hr. Wayect, Profcffores von Gall. 
burg. Hr. Sigmund, von Regensburg. Frau Witze 
beriun, Abvofatensfrau von Negertburg. 
— Hr. Roffig, Kauf. von Dresden. Deu ı1. — 
reihe. von Sercles, Earfürßl. Adaurer und Mathe⸗ 


der: Mister von Win. 


— 


er 


er Beuälferu "Unselge. 
au der karl. Hofpfatre allhier, Mub der Megan 
neuem Wehe 
Gebohren = Kinder, mannl. GSeſchl. 
Beforben den 6. Sept. Hr. Franı Michael v. 
Sanfıl, kurfurſtl. Leibzarde Trabant , 31 J. a., a0 
der Mutichrung. 
Zu der Barnifontpfarre. 
Gebohren ı Alud, mweihl. Geſchl. 
Beforben deu 6 Sept Sr. Therefia Wilden · 
rothlun, Feldwebela Witwe, vom luruͤrßl. feibresi‘ 
mente, 79 J a., am Brad. Din 7. — Titl Hr. 
Elifaberha Ratnprachterinn , Hoftticastaths Erfrerd. 
tion, 48 I. 0, as ben Folgen einer Set itne Ent 
ziudung. Den 10. — Anna Maria Rudolinn, vou 
Dachau, im 9: Jahre iyres Alteis, ars dem Armeu⸗ 
Berpflegungshaufe am Sahfteige. 


Iu der Britt » Torre gu U. £. Sean. 
Babehren 7 Linder s m. und = m. Geſchl. 
Setraut 4 Patt. 

Bahorbem ten 3. Sert. Katdatina Eielbau 
rinn, hartſ daftl Portiers Witwe, mu Thale, 50 J. 
«., om Schlagfiuffe. Den 6. — Fatrdarinz Teichne / 
rien, Dagd, 40 J. a, ander Frebercerhircung. Dos 
minus Achmüller, geweſener Mei:er am Kehl, 75 
%. a, au der Kolik. Den 7. — Gef. Habeck, bürs 
serl. Brauttveiners » Soͤhn den, am Varadeplahe, 6rfa 
3 a, om der hautigen Brärue M. Anna Borlinm, 
Soldfehmiehätächter, ı7 I. a., in dem Armes Mid: 
den, Haufe, am Terwenfisder umd Kopfepotem. Hr. 
Wolfgang v. Burger, des heil. rem. Deich: Ritter 
end Furfürfl. Hoffanrmerratb , 68 J. a, der 
Dciatoſfe an dem Folgen der Brechſucht. Den 9. 
— Sofıpb Zürg, @hubmader, 6+ I. a., an ber 
Ausschrung. Den 11. — Andrä Deitenberger, Tag · 
Yhner am Furfürfi. Kalkofen auf dem Lehel, 36 J. 
a, an der Lungenfucht. Yrfula, des Ftanz Bungel 


mann, Bidlerten  räbchen, ıı T. a., mb Hk 
— ein unehel. Kuabchen, + & a, m 


In dar St. Petespfarme. 

Wedohren 6 Kinder, 3 mäunl. a weidl Buhl 

Brtzant » Par. 

Beforbei den 4. Gept. rau 
son Prifing, Eurfürfl. Rathe and Dofae 
Raten s @atting, 8a I. a., iM der Di 
au Entträftung, ans Alter, Dia 6. — Wkaia 
Schulerinu, Waberstacter © ding, 23 I 
auf dem Anger ‚am Bpande, IR. Mana 
bürgerl Bierbräuers Kind, 16 De, nme 
lingeigaffe, aa Sraifen. Ballen Grau 
gie« Arbeiter . Gefelen: Mlad, ? IM, auf DAR 
ger, em Grande, und Musiehruiie. 
Scheibenmadeis: End, 3 W. %, af | 
an Gpestfreifer. Din 7. — eletit, MN 
gerl. Schäfermoifters ı Kinds fa I mr 
Hundatugel , am Sraifen. Marta Andod 
Erischte s Rind, ben Idio Durchl. Hering, 4ER 
ia der Karfingergafle, an der Ausjehung. SM 
— Ignaz Weber, bürzen). wrahlen, von 
der Hundslugel, an iıdweilrfutt. = 
Kill, Wagd, 543. @ ‚auf banılingee FRE 
tdımtrande, Katharina NRuspplen ‚Du 
Mitme, bo I. a., Im Dulsgäpten „eEl- 
rarhias Sedlmapr, Tazlöberer nambietr FE 


ken ven barmb. Brüdern, an De f 
Den ı0. — Maris Ana Gimgeriae 
machets/ Kind, 3 W. m, in — 
tera. * a vr 

Sa dee heil: 


Brbobrea z Kinker, —3 


Geforden den 4. Gut. 
Rirhen Oruatı Hdadlet, 74 Im, Exeträktunie 
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38, S t uͤck. 


Mittwoch, den 21. September 1803. 





Miethſchaften. 


Eine bequeme, geſunde und angenebme Woh ⸗ 
mung über 2 kommode Stiegen, beſtehend in 4 
beisdaren Zimmern, Kühe, Epeife, Kaſten 
Keler und Holzlege, nebit Stallung auf = ober 
3 Pferde mit Fonrage · Boden, too auch allen- 
falis.etn Be ientenzimmer zu ebener Erbe noch ab⸗ 
gelaffen werden kann, iſt in einem Garten vor dem 
® hmabitıger » Thore, Nro. 21. zu verfliften; 
kann aber jeboch vor bem 16. November nicht 

n werben; das Mähere ift daſelbſt zu ale 
Stunden zu erfahren. 

Hnmelt der Mefidenz in einem wohlgebauten 
ſchoͤnen Haufe, iſt der jweyte Stock, beitebend 
in ſdonen und lichten Zimmern, mit allem bar 
gu gehörigen Meublement, 4 Betten, mit oder 
ohne Stallung auf zwey Pferde, mit ober ohne 
Koft , monathtweife u verfliften, und mit 1. Oft. 
gu beziehen. D. uͤ. 

Mor dem Karls: There ift ein beauemes Logis 
mit 3 Zimmern verfehen, movon 2 ruͤckwaͤrts 
fttuitt auf deu 1. Ollober mit billigen Ber 
Binant monathmweife, oder halbjaͤhrig zu wer- 
fliften; man Bunu diefeg Logis mit, oder ohne 
Küche, dann Moljlege baden, wicht minder kön- 
nen ı oder 2 Betten für Jemanden bergegeben, 
auch kann es ohne diefe veritiftet werben. D. 1. 

Im Danenftifts- Dietbfiode, Nro. 20, über 
3 Stiegen, tft bis Ende biefes Monats ein 
fchönes platfirliches Zimmer mit Bert füu einen 
edisen Herrn zu erlangen. 

Am —— » Paudnumer 125 über 
2 Siege iſt eine Wohnung nad Michaelis zu 
beiichen, beſtehend im > beigbazen und 2 uns 
heigbaren Zimmern, Küche und Holjlege. Das 
Hrbrige iſt über fr Öttege hintenhlnaus beym 
aus inhaber zu erfragen. 
e In —* auptgaffe ıft rin ſehr ſchoͤn gelce 
genes Zimmer mit 4 Senftern, vornheraus mo⸗ 
nachmetfe zu verſtiften. Man ſucht dafuͤr einem 
geiftlichen oder fonft ledigen Herrn. D. ih 
- Mor dem Schwabingertbore , Imid an der 
Straff- Nro. zo ıfa iſt ein fehr bequemes Logis 
vc7n 4 Zimmern, Kühe, Kaſten, Doljl:ge „big 
auf Micharlis zu beziehen. 

Es find dem 1. Oft. oder gleich zw n ſchoͤn 
medlırte Zimmer , ſedes ins brfondere zu heitzen, 
und wovon das eine die Ausfichh nach dem gro» 


bejo 
len 


Ken Markt Hat, nebſt Bett, monathweiſe zu 
Beiichen. Ste haben einen befondern Eingang, 
und iſt zu erfragen im Hrn. Kaufınann Hetzer⸗ 
Haufe Über ı Stiege. Der Einganz ind Haus‘ 
iſt in der Burgaaffe. 

Es iſt nächlt der Hauptmauth, im Kiſtler⸗ 
Haufe Über 3 Stiegen, Nro. 170, vernchrrauf, 
co eingerichtete® und heitzbares Zimmer ju ver» 
affen. 

Es find auf dem Mochugberglein, Pro. aıı 
a heitzbare mit Einrichtung werfehene Zimmer 
monathweiſe zu verſtiften. 

Im Eckhaufe, Nro. 124 über ı Stiege, ber 
Carmellter ⸗ Apothekle gerade gegenüber, iſt big 
kuͤnftigen 1. Dft. ein Zimmer für cinen oder 
* Herren mit Betten und Einrichtung zu ver» 

ften. 

Im Damenſtifte, ruckwaͤrts gegen ben Gate 
ten über eine Stiege, Nro, 2 iſt täglich ein 
Bimmer gr vermiethen. 

Es wänfht Jemand 2 Knaben gegen billi 
Bezablung in Koſt und Logis aufzunehmn. D. U. 

Ein guted Torteplane iii täalich-zu verfhften, 
and benm Hof + Orgelmacher Mer} bey Herzog 
Mar zu befeben. 


Seilfchaften. 

Verfteinerung. Dienfiag ben 27. dieſes 
werden in dem fogenannten Kloſter-Andechs⸗ 
Haufe dahter an dem Echramergäfichen Rro. 
254, Vormittags von 9 big ı2, und Nadmit- 
tags von 3 big 5 Uhr üffentlich verfieigert wer» 


en. 

a) Verſchledene Kirchengeräthe ald: Aläre vom 
Marmor und von Holz, DBreicht- und Behr 
ſtuͤble, = Heine Orgeln, 2 Gloden von. ı 5 
big = Zentner fhmwer, ı Kapellın Gitter. 

b) Verfchiedene Kırchenormate , ale Lampen, 
Leuchter, Tafeln ıc. und fonftige Zierden; 
dann 

e) Mehrere Gattungen von Meßkleidern und 
Paramenten. 

Kuͤnftigen Mittwoch hierauf wird dann mit 
Verſteigerung verichtedener Haus: und Kuͤchen⸗ 
Grräthfchaften , tm eben diefem Haufe und in den 
nämlihen Stunden fortgefabren werden, wel⸗ 
ch⸗s andurch den Kaufsliebhabern eröffne: wird. 
—— den — Ai m 

n kurfuͤrſtl. Berſt igerungs ⸗Kemmiſſton. 
- Kengr, Kommiſſaͤr. 


rn —— 


en Bendlkerurigs Anzeige. 
an bee tand. — ST der Wrgan 
geuen Weche 
Sebohren » Kinder, mannl. Geſchl. 
Befiorben ben 6, Sert. Dr. gran Michael v. 
Sanfıl, turfürkt, Lelbzarde Trabant , 31 J. a., au 
der Auerehrung. 


u der Garnifonepfarte, 

Bebohren ı And, weibl. SHidl. 

Beforben deu 6 Bert. St. Therefia Wilden⸗ 
rothinn, Feldimebeis Witwe, vom turfürpt. Leibreai: 
mente, 79 3 a., am Brand’. Din 7. — il Fe. 
Eliſabetha Raleptechterian Hoftticastath⸗ Erfretd. 
sion, 48 3. a, aa den Folaen einer Setirne Eute 
siadung. Den 10. — Anna Maria Rubolfinn, vom 
Dahau, in 9: Zahre iyres Alters, ans dem Armen⸗ 
Berpflegungshaufe am Bahfteige. 


Iu der Stifts ı Pſarto gu U, £. Jran. 
Gebobren 7 Finder; m. und» m. Seſchl. 
Setraut 4Vate. 

Beforben den z. Sert. Rattarine Eizilbaͤu 
rinn, hertſ Saſtl Portlers Witwe, Im Thale, 50 J. 
a, om Scälagluffe. Den 6. — Yattarinz Trichne /⸗ 
tlau, Mogd, 4e J. a, au der Leberrerdaͤrtuug. Dos 
mintas Achmäller, gew ſenet Weher am Leba, 75 
J. a., au der Kolik. Den 7. — of. Habeck, duͤt⸗ 
Jaei Grant ſveinere Soͤhn den, cm Varadepinke, 6ıfa 
3, on der Faurigen Bränus. W. Ara Zorlinn, 
Soldſchniedetochtet, 17 I. a» in dem Armen Mäd- 
den: Haufe, am Rerveufitber umd Ropfepstem. Hr. 
Wolfgang v. Burger, des bril. rem. Reichs: Ritter 
amd Furfürftl. Hoffanımerratd, 68 D. a, in ber 
Erinfroffs, an den Folgen der Brechſucht. Den 9. 
— Dofeph Jürg, Sqhuhmacher, 64 I. a, an ber 
Kusjchrung. Den ı1. — Andrä Deiſenberger, Tag · 
Höhner am Furfärfl. Zalkoſen auf dem Lehel, 36 7. 
a, an ber Lungenfucht. Urſula, des Zranı Bungel 


wart , Bidlerten Wräddhen, ı7 2. a, mmbe Hk 
— ——“ zT ıa,0 


a der Gt. Fetespfarm. 

‚Wedohren 6 Kinder, 3 mäunl. a meibl Briäl 

Grtrant » Bar. 

Beforden dem 4. Sept. Freu Werſa Rfin 
son Prifing, karfürfil. Rache und Hofarrid:d: Wen 
Raten s @atiing, 8a J. , iM ürfenfande 
au Entträftung, aus Alter, Da 6. — RR 
Sculerina, Vaderstachter vöh Erbing, a Er 
anf dem iger ‚am Grande. IR, Mana 
bürger! Bierbeäuers Kind, U W €, M 




























lingeigafft, aa Feaifen. Bol, Hof ie mE 
9.0, 


gie» Arbeiter Gefelen : Kind, eu 
ger, em Wrante, und Pusiehrang. Ju 
Sheideumahers: End, 3 @. a, auf Di 
am Spertftaiſer· Din 7. — eier 
gerl. Schäfermeiters ı Kinds · 
Hundstugel, am Sraifen. Garia % 
echte Kind, ben Ihto Durchl. I 
i1 der Raufingergafle, ar der Mudebuung 
— Ignaz Weber, duͤrzerl. mia vo ya 
der Handskugel, an WRidmaflfudt. CR 
Klin, WRagd, 54 I. a, auf bamingk 
darmbtande. Katharina Ru ‚am 
Witwe, 60 I. a, im Dulsgäßden, mei So 
Mathias Sedicuahr, Taylöbıter von däFr 3 
av ven barmb. Brüdern, an Die OIER 
Den 10. — Üariı Anna Singen 
machete Kind, 3 W. a., in 
tera. \ 


In der Beil 

Brbobraa 3 Kinder, ⸗ 
Beforden den Set. 
Rirhen Ormarı Hindier, 74 I er 
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38, Stüd, 


Mittwoch, den 21. September 1803. 





Miethſchaften. 


Finebeqteme, geſunde und —— Woh · 
mung über 2 fommode Stiegen, beſtehend in 4 
beinbaren Zimmern, Kühe, Epeife, Raften 
Keller und Holzlege, nebſt Stallung auf 2 oder 
3 Pferbe mit Fourage · Boden, wor auch allen- 
falls ein Be ientenzimmer zu ebener Erbe noch ab⸗ 
gelaffen werden fan, iſt in einem Garten vor dem 
Echmabnıger » Thore, Pro. a1. zu verftiften; 
lann aber jedoch vor bem 16, November nicht 
bejogen werden; das Mäbere iſt dafeibſt zu ale 
fen Stunden zu erfahren. 

Unmelt ber Nefidenz in einem wohlgebauten 
ſchoͤnen Hauſe, iſt der mente Stocd , beftehend 
in 6 ſchonen und lichten Zimmern, mit allem dar 
zu gehörigen Meublement, 4 Betten, mit oder 
ohne Stalluag auf zwey Pferde, mit oder ohne 
Koſt, monathtveife zu verſtiften, und mit 1. Oft. 
zu beziehen. D. u. 

Vor dem Karls⸗Thore ift ein bequemes Logis 
mit 3 Zimmern verfehen, wovon 2 ruckwaͤrts 
fitirt find auf den 1. Ditober mit billigen Ber 
Dinaniffen monathweiſe, oder baibjährig zur were 
Riften; man kann dieſes Logis mit, oder ohne 
Küche, dann Holjlege haben, nicht minder fün- 
nen ı oder 2 Betten fuͤr Jemanden bergegeben, 
auch kann es ohne biefe veritiftet werben. D. ii. 

Im Damenſtifts Diletbfiode, Nro. 20, über 
3 Stiegen, tft bis Ende dieſes Monaths ein 
ſchoͤnes plaiſitliches Zimmer mit Bert fü einen 
ledigen Herrn zu erlangen. 

Am Härbergraben , Hausnumer as über 
r Siege iſt eine Wohmmg nah Michaelis zu 
beiichen, befichend in 2 heigbaren und = une 
beigbaren Zimmern, Küche und Holjlege. Das 
Urbrige iſt Über 1 Öttege hintenhinaug beym 
Haus mhaber zu erfragen. 

In einer Hauptgaffe ft rim fehr ſchoͤn gelce 
genes Zimmer mit 4 Fenftern, vornberaus mos 
nathweiſe gu verfliften. Man ſucht dafuͤr einen 
geiftlichen oder fonft ledigen Heren. D. ik 

Vor bem Schwabingertbore , Imfs an der 
Straf: Nto. 20 ıfa iſt ein fehr bequemes Logis 
von 4 Zimmern, Küche, Kaſten, Holzlege, bis 
auf Micharlis zu beziehen. 

Es find dem 1. Dft. ober gleich zw n ſchoͤn 
meoblirte Zimmer , jedes ins brfondere zu beiten, 
und wovon das eine bie Ausfich) nach dem gro» 


Ken Markt Hat, nebſt Bett, monathweiſe zw 
Beiichen. Sie haben einen befondern Eingang, 
und ift gu erfragen {m Hrn. Kaufmann Hetzer 
Haufe Über ı Stiege. Der Eingang ind Haus 
tt in der Burgaaflr. 

Es ift nächft der Hauptmauth, im Kiſtler⸗ 
Haufe Über 3 Stiegen, Mro, ı70, vernehrraug, 
er eingerichtete® und heisbures Zimmer ju ver» 
affen, 

Es find auf dem Nochugberglein, Nro. aır 
a heitzbare mit Einrichtung werfehene Zimmer 
monathweiſe zu verſtiften. 

Im Eckhauft, Nro. 124 über ı Stiege, ber 
Carmellter Apotheke gerade gegenüber, tft big 
fünftigen 1. D£t. ein Zimmer fir einen oder 
rad Herren mit Betten und Einrichtung ju ver» 

flen. 

Im Damenſtifte, ruckwaͤrts gegen ben Gar⸗ 
ten über eine Stiege, Nro, 2 ift täglich ein 

immer gu vermiethen. 

Es wuͤnſcht Jemand 2 Knaben gegen b.lfige 
Bezablung in Koſt und Logis aufzunehmen, D. U, 

Ein gutes Forteplano ti rAalich-zu verfnften, 
and benm Hof» Orgelmacher Mer} bey NHerjog 
Mar zu befeben. 


Feilſchaften 
Verſteigerung. Dieuſtag den 27. dieſes 
werden in dem ſogenannten Kloſter-Andechs⸗ 
Haufe dahter an dem Echramergäfchen Rro. 
254. Vormittags von 9 big ı2, und Nadmit- 
tags von 3 big 6 Uhr oͤffentlich verfieigert wer⸗ 


en. 

a) Verſchledene Kirchengeräthe ald: Aläre vor 
Marmor und von Hol, Bricht. und Berbr 
fiüple, 2 Heine Orgeln, = Gloden von-s} 
bie = Zentner ſchwer, ı Kapellın Gitter. ° 

b) Verfcyiebene Kırchenormate,, als Lampen, 
Feuchter, Tafeln ıc. und fonflige Zierden; 
dann 

e) Mehrere Gattungen von Meßkleidern und 
Varamenten. 

Künftigen Mittwoch hierauf wird dann mir 
Verſteigerung verfchtebener Haus und Küchene 
Geraͤthſchaften, im eben diefem Haufe und in den 
nämlihen Stunden fortgefabren twerden, wel⸗ 
ch⸗s andurch den Kaufsltebbabern eröffne: wird. 
Münden ben 3 Herdſtmonaths 180°. 

Bon kurfürfll. Werft: igerungs -Kommiffon. . 
r - Mengen, Kommilär. 
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den, Haufe, am Nerveufirber und Kopfepodem. Nr. , 5* 

a en xæud ·8.··· U 
umd Aurfürfl. Hoffsermerrerd , 68 I. a, in der 14 
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Beboßren » Rinder, mduml. Gefhl. Zu dar Gt. Petwspfaree. 

Beforben den 6. Gapt. Hr. Zramı Michael v. Rinder, 3 mäunl. 3 meibl 
u Farfürkt, ibn Krabat, se a, am BR—— a) , um 
der Autichrung. FE Sept. ————* 
Garnifonspfarte, rifiing Rats u u⸗ 

Tg * weibl. Seſchl. katen⸗ Patti, 2a 3 a., in der Fuͤrer fndengaſe, 


em den 6 Sept. Gr. Thereſta Wilden. au Entfräftung, aus Alter, Dra 6. — Maria 
—— ir} Be, a turfürßt. Leibreeie Schulerina, Badersischter von Erding, 3 Ihr 
ments, 79 3 a, am Brande. Dan 7. — Ziel Fr. auf dem Anger, am Bruce. WR. Anna Sidis, 
Elifaberha Ratnprechieriun , Sofkriegsrathe » Sekretãa · duͤtgerl Blerbraͤuert Ad, We, in da Em 
Yon, Ia as dem Folgen einer Set irn⸗ Eupe Ungetsaſſe, an Fralſen. Vdilixy Hofmana, aus 
ziudung. Den ı0. — Unna Maria Rutolfun, vom tie» Arbeiter. Gefelen: Klud, ı I. a, au Den 
Aachen. im 92 Jahre igred Mlters, ans dem Armen, DEE, am WBiante, und Ausiehrung. Jeltd, Kill, 
EEE SO rn 
mr .— ’ 
u der Grifts « Pfarte zu U. 2. Fran. —* ———— Kinds ufa- 3, — 
y 3 u 3 
Beforben ten 3. Sert. Kattariua Eizelbaͤu — —— Brand gen der Mu cn 
ei, hertſ Saſtl Portiers Wittvt, im Thale, seT — Ignaz Weber, bürzerl, ie: 
a, om Schlagflufle. Den 6. — Yatbarinz Teichne⸗ det Wandskugel , an Korndmeilfdt. 
tion, Wagd, 40 I. a, am ber Leberverhäriutig. Dos Kıftlinu, Ragd, 5479. &> . 
mimtus Achmüller, getvifense Wethzer am Lehel, 75 täımsrande. Katharina Musgplen „Bi 
J. a., an der Keil, Den 7. — of, Habed, bar Witwe, 60 I. a, im Du „aut 
aerl. Bramtiveiners , Soͤhn den, am Varadeplane, 6 tfa Mratbias Sıdlmarr, Taplöhıter von 
3 a, om ber Sautigen Braͤuut. ER. Ana Zorlinn, kan ven: barımd. Bräera, eh * 
Gotdfeämiedstächter, 17 I. a.» in dem Armes Maͤd⸗ Den 10. — Maris Anna Gimgeeka 
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38, Stüd, 


Mittwoch, den 21. September 1303, 





Miethſchaften. 


Eine bequeme, geſunde und — Woh · 
nung Über 2 kommode Stiegen, beſtehend in 4 
——— Zimmern, Kuͤche, Speiſe, Kaſten 

eller und Holzlege, nebſt Stallung auf a oder 
3 Pferde mit Fourage · Boden, mworu auch allen- 
falls ein Be ientenzimmter zu ebener Erde noch ab: 
gelaffen werden kann, iſt in einem Garten vor dem 
Echmwabinger + Thore, Nro. 21. zu verfliften; 
lann aber jedoch vor bem 16, November nicht 
bejogen werben; das Naͤhere ift dafeibft zu ale 
ben Stunden ıı erfahren. 

Unmelt der Nefidenz in einem wohlgebauten 
ſchoͤnen Hauſe, iſt der zweyte Stod , beftehend 
in 6 ſchoͤnen und lichten Zimmern, mit allem dar 
zu gehörigen Meublement, 4 Betten, mit oder 
ohne Stalluag auf zwey Pferde, mit ober ohne 
Koft , monathtveife zu verfiiften, und mit 1. Oft. 
gu beziehen. D. u. 

Vor dem Kürld: Thore ift ein bequemes Logis 
mit 3 Zimmern verfeben, wovon 2 rüdmwärts 
fituitt auf deu 1. Ditober mit billigen Ber 
Binant monathrveife, oder halbjdhrig zu wer- 
ſtiften; man kann dieſes Logis mit, oder ohne 
Küche, dann Holjlege haben, nicht minder Fin: 
men ı oder 2 Betten filr Jemanden bergegeben, 
auch kann es ohne biefe veritiftet werben. D. ı. 

Im Damenſtifts Miethſtocke, Nro. 20, über 
3 Stiegen, iſt bis Ende dieſes Monaths ein 
ſchoͤnes plaiſirliches Zimmer mit Bett fuͤr einen 
ledigen Herrn zu erlangen. 

Am Faͤrberzraben, Hausnumer 125 über 
r S:iege ifi eine Wohmmg nad Michaelis zu 
beiichen, beſtehend in 2 heigbazen und = fe 
beisbaren Zimmern, Küche und Holjlege. Das 
Urbrige ift Über 1 Stiege hintenhinaus beym 
Dausinhaber gu erfragen. 

In einer Hauptgaſſe ft rin fehr ſchoͤn gelce 

genes Zimmer mit 4 Fenftern, bornheraus mos 
nathweiſe zu verfliften. Man ſucht dafuͤr einen 
geiftlichen ober fonft ledigen Herrn. D. ik 
Vor bem Schwabingertbore , Imfs an ber 
Straf: Neo. so Fr iſt ein fehr bequenes Logis 
ven 4 Zimmern, Küche, Kaſten, Doljl:ge „big 
auf Micharlis zu beſiehen. 

Es find dem 1. Oft. oder gleich zway ſchoͤn 
medlrte Zimmer, jedes ins brfondere zu heiten, 

und wovon bag eine die Ausfichb nach vem gro» 


Ken Markt hat, nebſt Bett, monathweiſe pu 
Beiichen. Sie baben einen befondern Eingang, 
und iſt zu erfragen im Hrn. Kaufmann Hetzer⸗ 
Haufe Über ı Stiege. Der Einganz ind Haus 
iſt En ateofr. 

ift naͤchſt der Hauptmauth, im Kiſtler⸗ 
Haufe Über 3 Stiegen, Nro, ı7n, —— 
- eingerichtetes und heitzbares Zimmer ju ver» 

ch, 


Es find auf dem Rochusberglein, Nro. arı 
a beisbare mit Einrichtung werfehene Immer 
monatbiveife zu verſtiften. 

Im Eckhaufe, Pro. ı24 über ı Stiege, ber 
Carmellterr Apotheke gerade gegenüber, iſt big 
fünftigen 1. Oft. ein Zimmer fir einen oder 
u. Herren mit Betten und Einrichtung ju ver» 

ften. 

Im Damenſtifte, ruckwaͤrts gegen ben Gare 
ten über eine Stiege, Nro, 2 ift täglich etw 
Zimmer gır vermietben. 

Es wünfht Jemand 2 Knaben gegen zu 
Bezablung in Koſt und Logis aufzumebmin. D. ü, 

Ein guted Forteplano sit tAafich-zu verfhften, 
aud benm Hof» Orgelmacher Merj bey Herzog 
Mar zu befeben. 


ſchaften 

Verſteigerung. Dienfiag ben 27. dieſes 
werden in dem fogenannten Kloſter-Andechs⸗ 
Haufe dahter an dem Echramergäßchen Rro. 
254. Vormittags von 9 big ı2, und Nachmit- 
—* von 3 bis 6 Uhr oͤffentlich verſteigert wer⸗ 

en. 

a) Verſchledene Kirchengeraͤthe als: Alaͤre von 
Marmor und von Hol, Beicht; und Beth⸗ 
fiühle, 2 Heine Orgeln, = Gloden von ı$ 
big 2 Zentner ſchwer, ı Kapellen Gitter. 

b) Verſchiedene Kırchenornate, als Lampen, 
feuchter, Tafeln ıc. und ſonſtige Zierden; 
dann 

e) Mehrere Gattungen von Maßkleidern und 
Paramentın. 

Künftigen Mittwoch hierauf wird dann mie 
Verſteigerung verfchiebener Haus: und Kuͤchen · 
Geräthfchaften , im eben dieſem Haufe und in den 
nämlihen Stunden fortgefabren werden, wel⸗ 
dis andurch den Kaufsltebbabern eroͤffnet wird. 
Münden ben :3 Herbſimonaths 180°. 

Bon kurfürfli. Berſt igerungs ⸗Ketumiſſion. 
i - enger, Sommer. 





| 


Verſteigerung. Die st Mäffenhaufen noch 
worhandene Schloßbau · und Sprenghofs Gruͤn⸗ 
de, fammt Gebäuden und.dent alten. Schlofi« 
dann Fifcherweh‘t werd n auf Mondtag den 26, 
dleſes im Detr Märfenbauf.n auf gnädigfte Dia 
Ahration entweder iheilweiſt/ oder gu ganzen 
Höfen auf grund» und hodenztnahches Ligen 
raum aff⸗ n Tich verſt igert werd n. Kauſsluſtige 
haben ſich alſe an foltem Tage in Mäffenbaus 
fen einyufinden, und ihr Anboth ad protocollum 
zugeben. Akt. ben 13. Ecpt-möee 1503 
Kurfuͤrſtl. Sichtationd Inc Kommiſſ on Mäffem 

aut 


N. 

J Wuͤnzer/ Kommiſſaͤr. 

Verſteigerung ie zufiinftisen Samstag 
den 24. dief-6 Krübe um 9 Uhr werden 2 Kut⸗ 
ſchenpferde acbſt Gechitt und Schaͤſe, gegen 
bare Berablung auf dem Unger unmelt ber 
Awage verſteigert, und koͤnnen extra anbey 
die a Pferde inclus. der Gefchirre verlauft wer⸗ 
den, alg die Echäfe a pırty edır alleg zuſam⸗ 


min. 

Eine Sdjäfe , Eliten , nach jetiger Art 
mit ı Var ebentall$ ganı neuen Schelirängen 
amd P-itfche; dann eine ganze Zimmermöblirung 
Braun geseitzt und gelb garmitt und fo Mehr 
zered dit aus frıyer Hand zu verkaufen. BR 

Die Chit urgiſche Stetgenbergeriiche bürgerl. 
Gerechtigkeit altbi:r ſt täglich zu verkaufen. 

Die fhem angelünpigten Strohdecten , find 
ale Wochen ı Freitags und Samstagf ficher zu 
daben, tm Gaͤßchen ocym Kletzengarten Pro 115. 

Es ift ein febr hobſches eiſernes Stiegengitter 
gu verlaufen. u. 

Ein wohlgelegener/ mit vielem 7 
den Waſſer verſehtne Garten, lammt Schloͤß 
chen und Nebengebäude mit fieben Wohnungen, 
und-angerlefenen Obfibäumen verſehen iſt ganz 
oder auch tHeilmeife aus freger Hand ju verlau⸗ 


far. D. 4. 
Man empfiehlt febr guten Eſſig, die Maß 
zu 12 fr. in Keinen und großen Faͤßern. x 

Es iſt eine Echuͤhmachers⸗ Gerechtigkeit zu 
wertiufen, auf bem gunde, ſammt Einrichtung, 
Wertzeug und Leiften;, und zu erfragen Niro. 8. 
vor dem Karis · Thore über ı Ettege. 

Es ut einer der beſten wobitowditioni:ten 
Fluͤgel von Pr. Dilgen zit verfaufen. ‚a. 

Fit eine zwey auch vierfigige in Riemen 
bangende, und ganz zum Decken gemachte , unb 
mohltenbittenirte E die , imgleihen ein gro⸗ 
ber Bändlichlirten mıt Scellfränge und Eoupert» 
—— aeg u. 

Sndesttebnder bat die Ehre anzuzeigen da 
bis din 28. dirfer ſchoͤne Ey. Karpfen von v. 
fondırım guten Schlage und Wachsthum eim- 
sreffen wirden. Wer zu Befegung der Stadt 


oder auderer Wenher derſelben benoͤthiget iR, 
heliehe fruͤhleitig die Beſtellung zu treff en bey 
Georg G oͤber, büraerl. Fiſch tinch 
ſin auf der Roßſchwemme. 
er ein Ewiggeld ad 1000 fl. zu .5 Vrogenf 


aufliegend auf ein.m Haufe hierorts Luſt und 


Lich hat, ceſſionsweiſe an ſich zu bringen, belle · 
be ſich des Weltern Im Zt. Komt. gu melden 
Es ift eine fehr leichte, noch b ft ns fonditien 
nirte Schäfe auf 2, auch 4 Pırfonen um einen 
bilkiaem Pr-ts gu verkaufen. DU 
Beym Hrn. Tenfelhasd, Weinwirth zur gel 
denen Ente, ſtehen > gute brauchbare Wagen 
Pferde m beiten Jahren ſtuͤndlich zu verkauftn. 
In dem furfürfil. Markıfleden Bilsbiburg 
nicht Landshut, ift eine eigenthümliche Beba 
fung nebſt Bäder + Gerechtigkeit , wo fmar 
und weißes Brob zu b den bie Hefugmiß if, td 
[ich aug freger Hand zu verkaufen. Dre Debaufung 
ſichet mitten auf dem Plage ‚ mithin tn einer, für 
einen Bäder vortheilhaften Rage, it bequem; 
mit allen immer möthigen Hader : Geräten bin 
Känglich verfeben. Kaufslichbaber können dag 
biefiger Stelle das Nähere erfahren. 
anrich Gleek, hilrger!. Qierbräner 12 
Friedberg, gedentt aus frryer Hand feine m 
der Stadt Friedberg 6 figende braune Biers· 
Gerechigieit nebit ber babıy ſich pefindenben wh 
ſcheu Hrn. Job. Nep. Gi Lilchbrennen 
und Fran Georg Eders Glaferd + Debaufind 
gelegene gemauerie Sehaufund Wi vorlaut 1% 
mebft d m dab g beſtehenden Frühm — 
ju dem Löblichen Srügmg Yucheiil — 
jährlich auf veilige & hımen.n, und s 
tin jebegmabl 11 fl. ſohin jährlich 2° fl. 5 
alt werden müffen, und iM den 3 Beid-fR 
Lena thut 6 Jauchart Arder, MER * 
fe Wiesmach im Moos, und Tagmeite = 
Hochgras, wie auch ein.m Anger Im der ia dt 
lachen genannt, in al-m 3 Faͤdern — 
Aecer. 8 5 Tagmerke zwen, UN — 
einmäbige Wi.ten, werunter 5 Igel SR , 
Acer begriffen , aus melden abrlich Mi 
ner Stadtfamer allhier, umb fodann MM N 
fiir. 1SbL. Kaftenamt deunet-M st hr. 605 
geiht werden muͤſſen, nich‘ mirde⸗ * 
den Braͤuhauſe gegen ib rvuſch ud M rg 
mit fammilich vorhandenen Bieh und vi 3 
bann Bräupaus » G-fhtere, Bäffern, Dale, it 
Haumaund- Fadınißı und Fönnen ſich 9 in» 
liebpaber an Endeggeligtn der au | a9. = 
* her — ‚(bt wenden, und 
aufgdebingniiie m m: win. : 
Ber. Meyer, furfütt wirll te 
Bann Kirch nfi:cat umd Safer" 
Ad vokat in 
in Kroten’hale im Stang 
über 2 Stie 
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es iſt ein Haus fanımt 5 kLogle, einem ne 
en Stalle auf 10 Stücde Ninder, wovon ſchon 
im Stalle 4 ſtehen, und Geſchirr auf 10 Sud 
Treber, und 4 Tagwerke Anger aus freyer Hand 
gu verfaufen. D: d. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Nachdem bey der von Seite der Furfürfil. 
Hofgerihts Inventurs » Kommilfion vorgenom · 
menen Durchaehung ber von Ecfarishaufifchen 
B.bltorhet ſich bezeigt bat, daß von verſchiede⸗ 
nen Werken einzelne Bände mangeln, ald wer⸗ 
ben alle diejenigen, welche foldhe von dem von: 
Ecdartehaufen in-Hanben haben, birrmit aufge- 
forbert, ſolche zur furfürftl. Dofgerichtd · Regi⸗ 
firatur abzugeben. Münd.n den ı2. Septem» 
ber 1803, 

Kurfürftlihen Hofgericht. 
Graf v. Tauffirch, Präfident. 
Kurfürftl. Rath und Sekretär Poͤßl. 

Es iſt dem 18. September eine filberne Schuh⸗ 
Echnalle verloren worden, mit einer Reihe glam⸗ 
geſchnittener Steinchen, vom Genblinger- Thore 
bis jum Raththurme. Der rebliche Finder wird 
hoͤflichſt erfucht, felbe zum Uhrgehaͤusmacher in 
be: Sendlingergaffe Nro. 35, gegen Erfenutlich-- 
keit zu übergeben... 

en ı8. dleſes ift auf. ben Wiefen vor dem 
Karld- Thore bey ber neuerbauten Gartenmauer, 

eg. Geſchmeidmachers Seewalder ein 
Fleiner- Mops (eine Huͤndinn) femmelfarb, mit 
einer etwa ſpitzigen Goſche, verloren g gangen; 
der — davon beliebe f Iben gegen Belohnung 
im Nro. 209, in der Dienersgaffe zu bringen. 

Es ift Freytage den 16. September um halb 
ı2 Uhr von dir Senblingergaffe bi® auf dag 
Kreutz ein Patet mit Notenpapier, worauf ſich 
eine Adreſſe befindet, verloren gegangen. Der 
zedliche Finder wird hoͤflichſt gebeihen / es gegen 
Belohnung im Zeit. Komt. abzugeben. 

Es ift J:mand ein ſchwarzer Pomerhund ober 
Spitzl angelaufen, und fann in der Neuhauf.r- 
gaffe im Sallerhaufe Neo. 278, naͤchſt bein Lebe 
jelter Wittenberger, vorwaͤrts, im erſten Sto⸗ 
de erfragt werden, 

Am 19. Septimber iſt ein Pologneeferbünd 
den, weiß mit ſchwarzen Fleden,-auf der In⸗ 
golftädter. Straffe zwiſchen der Kaltenherb.rg. 
und Mayenſteig verloren gegangen. Wem dass 
fılbe zugelaufen, beliebe folches in der. Loͤwen⸗ 
geube ım Haufe Nro, 105, anzujeigen. 


Dienfigefudse. 

Therefia Hartlinn,. gemwefene Baumeiſterim 
im Paulanerhofe 12 Jahre, bey Ihro vermit- 
weten furfürfl. Durchlaucht Martana ıc. 6 Jah⸗ 
re, ſuchet wieder in oder auffer der Stadt, oder 
auf. dem Lande ald Baumeiſterinn oder als Haus⸗ 


halterinn angeffellt gu werden. Ste iſt mit am. 
ten Atteilaten und vielen Necommendationen ver⸗ 
feben , und iſt zu erfragen in ber Sendlingerẽ 
gaffe ben dem Unterotlbraͤuer Neo. 303. 

Ein Subject, welches eine vortrefliche Hand 
ſchreibt, im Tabeharifiren befonderd gut geübt, 
und m!t ben beiten Zrugniffen verfeben iſt; auch 
zugleich Landoͤkonomle verſteht, wuͤnſcht einen: 
Schrelbers oder Verwalters⸗Dienſt auf dem 
ie Das Nähere ift im Zeit. Komet gu cre 

tagen, 





DVerfbiedene Runpmabungen. 
Rapusiner- Grabeng Baupläge betreffend: 

Seiner furfärftl. Durchleucht haben gnaͤdigſt 
gerubet unterm 10. bieſes Monate bie Verfirt- 
gerung ber Baupläne auf dem Kaͤpuziner · Gras 
ben vom 29. Auguft nicht nur guädigfi zu geneh⸗ 
migen, fonbern auch wegen den noch lbrig ger 
blieben n foihen Bauantheilen - berilligen- 
daß foldye am die fich meldınde Kaufsliebhaber 
ohne weitere Verſtrigerung um bie Aufwurfg, 
Preiſe oder auf Bodenzins, oder um ben be 
fiimmt baren Kaufſchilling angelaffen werden 
bärfer, mo jedoch in jonim Falle, wnn fich 
mehrere Liebhaber zu gleicher Zeit um elmen; 
und denfelben Pla melden wirden, fobanm- 
eine partielle Listtation vorgenommen, und ber 
Play dem Meifibierhenden zugefchlagen werden 
müßte. Uebrlgens iſt der Nufwirfd+ Preis von 
dem kleinfien Bauplatze ad 4 Tagiverf auf jaͤhrl. 
Bodenzins ohne Kauffchilling 5 fl., und bes 
baren Kauffhillings ohne Bodenzins auf 125-fl. 
von bın größten aber ad Tagwerk wurde der 
Aufwwurfs » Preis an Bodenzus 1ı fl. 15 fr, 
ber bare Kaufſchilling dagegen auf agı fl. 15 Fr, 
beſtimmt. Weiters haben Srine kurfuͤrſtl. Durch 
Teucht auch die Zeit der Aufführung ber planmäf 
figen Gebäude auf 3 Jahre verlängert, umd die 
Art der Einfängung der erfauften ie jbn 
Eigen huͤmer fr ngeftellet. Kaufsllebhaber koͤn ⸗ 
n ũ daher gu jeder Zeit im der kurfuͤrſtl Spenal 
Kloftie Kommiſſ ons» Kanzlep im Theatiner Gar 
bäube ihre Kaufs» Andotbe angeben, und allya 
auch Man und Kaufsbedingn (fe einfehen. Muͤn⸗ 
hen den ı7. September 1803. 

Kurfuͤrſtl. gnäd:.ft angeordneie Spezlal ⸗ Kom 
miſſton in Klofterfächen, 
Graf von Arco. 
von Schmoͤger, Gefretär. 
Verfteigerimg zu Gare. 

Freytag den 30. und Samstag den 31, dleſes 
Monaths wird in dem aufgehobenen Stifte und 
Kloſter Gars am Inu der Reſt der Mobiliar⸗ 

ft, ſaͤmmtliche Bzumannsfahrn fe, mehrere 

erde, Dibien, Kiübe, und ein Vorrath von 
einigen hundert Klaftern weichen. Brennholzes 





Verſteigerung. Die sit Mäffenhaufen nad 
werhandee Schloßbau · und Sprenghoſe Grun 


de, fammt Gebäuden, und dem alten Schlofs 


dann Fifchertvch‘r werd n auf Mondtag den 26, 
dieſes im Orte⸗ Maſfenhauſ· n auf gnädigfte Ra⸗ 
Aftation entweder halweiſ⸗·, ober gu ganıen 
Höfen auf grund⸗ und bebemnzbches Eigen · 
tum oͤff⸗ n lich werit.tgert werden. Kaufsluſtige 
haben ſich alſo an foltem Tage in Maͤſſ nhau⸗ 
fon eingufinden, und ihr Anboth ad protocollum 
zugeben. ft. den 13. Sept⸗moͤer 1503 

Kurfuͤrſtl. Zuctationd Eure Kommtff.en Mäffem 

al! 


Waͤnzer, Fommifdr. 

Verſteigerung. As zukunftigen Samstag 
den 24. Def: Krühe um 9 Uhr werben 2 Kute 
fhenpferde nebſt Geihirr und Schäfe , gegeu 
bare Bezahlung auf dem Unger unmeit ber 
Heuwage verſteigert, und fönnen extra andy 
die a Perde inclus. der Geſchirre verlauft wer⸗ 
den, als die Schaͤſe a party edır alles zuſam⸗ 


min. 

Eine Schäſe, Schlitten, nach jetziger Art 
mit x Bar ebenfalld ganz neuen Sc liränzen 
amd P-itfche; dann eine ganze Zimmermöblirung 
Braun gezeigt und gelb garntet, umb fo 2 
rered ft ang freyer Hand zu verkaufen. _D-. 

Die Ehirnratiche Stet enbergerilche bürgerl, 
Gerechtigkeit allbir ift täglich zu verfaufen. 

Die (ben angekündigten Sirohdecken, find 
ale Wochen , Freitags und Samgtagt ficher zu 
haben, tm Gaͤßchen biym Klegengarten Pro 11%. 

Es if ein febr hobſches eifesneg Stiegengitter 
zu verfaufen. X 

Ein moblgelegener, mit vielem durchflieſſen · 
den Waſſer verfehener Garten, fammt Sciöß« 
chen und Nebengebäude mit fieben Wohnungen, 
und-angerlefenen Obſtbaͤumen verfeben ift gan 
oder auch theilmeife aus freyer Hand ju verlau⸗ 


fen. D. U. 

Man empfiehlt ſehr guten Eſſig, die Maß 
zu 12 fr. in Fieinen und großen Faͤßern. D. ü. 

Es iſt eine Schuhmachers⸗Gerechtigkeit zu 
serfaufen, auf dem Kunde, ſammt Einrichtung, 
sRertjeug umb Leiften; umd zu erfragen Nro. 8. 
wor dem Karls · There über ı Etiege. 

Es ı3 einer der beiten mohlfowditioni:ten 
Flugel von Hr. Dilgen zu verfauren. D. U. 

Es it eine zwey auch vierfigige im Riemen 
hangende, und ganz zum Decken gemachte , und 
mobltenbdirteniete Schaͤſe, imgleichen ein gro⸗ 
Ber Bändifchlitten mt Geelltränge umd Couvert ⸗ 
— era ‚a 

Endegttebnder bat die Ehre anzuzeigen, ba 
bis din 23. dirfer ſchoͤne — * von * 
enderem guten Schlage und Wachsthum ein · 
iscfen werden. Wer zu Beſetzung der Stadt 


oder auderer Weyher berfelben benoͤthigel if, 
beliehe fruͤhleitig die Beſtellung zu teeffen bey 
Beorg Goͤber, buͤrgerh. Fiſch amel 
ftir auf der Roßſchwemme. 
Wer ein Emiggeld ad 1000 fl. zu .5 Prejmt 
aufltegend auf ein.m Haufe Hierorts Luft und 
Ficb hat, cefionsweif: an fih zu bringen, Selle 
be fich des Weltern im Fit. Komt. zu melbın 
Es it eine fehr Fichte, noch b ft ns fonbiriee 
nirte Schäfe auf 2, auch 4 Yrfonen um einen 
biliaen Preis gu verfaufen. D.-d. ? 
Beym Hrn. Teufelhard, Weinwirth jur golt 
denzu Ente, ſtehen = gute brauchbare Magens 
Pferde m beiten Jahren fuͤndlich zu werfaufen, 
In dem kurkuürſtl Marliflecken Bilebiburg 
nachſt Landshut tft eine eigenthümliche Beha⸗ 
fung nebſt Bäder » Gerechtigkeit, wo (Amar 
und weißes Brob zu b dien bie Befugmi if, tits 
Itch aus freyer Hand zu verkaufen. Die Bebauung 
fiehet mitten auf bem Pate , mithin in einer, 
einen Bäder vortheilhuften Lage, M bequem , und 
mit allen immer mötpigen Bäder. Geräthen bins 
länglich verſehen. Kaufstiebhaber loͤnnen der 
biefiger Stelle das Mähere erfahren. 
Heinrich Gleek, burgerl. Bierbräuer {R 
Friedberg, gedentt aus freyer Hand feine iu 
der Grade Friedb-rg finde hraune Bier 
Gerechttgteit , gebt ber Dabay ſih befinbenben jr 
fhen Hrn. Joh. Nep. Gl! Kalhbrenmerttä 
und Fran) Georg Eders — D 
gelegene gemauere Bebauſen gu dalau un 
nebit d m dab y beſtebenden Sol Er, 
zu dem loblichen Ftuͤhm Dunham! 
jährlich auf veilige Kchimellın, MET, A, hr 
tin jebesmabt ıı fl. fohin jahtlich 4 
ahlt werden muͤſſen, und in den u en = 
jeden 2 thut 6 Jauchart Aecker, tem ? —** 
fe Wiesmach im Moos, und⸗ Tape ae 
Hochguas, wie auch ein.m Anger im der SIR 
lachen genaunt, in allım 3 Feldern a9 Sur 
Heer 8 } Tagmerte pwey, UMd IL" 
einmäbige Atcten, mworunter 3 et 
äcer begriffen , au: welchem jährlich vu 8 Im 
ner Stadtfamer allier, und ſodann I * 
fürftl. abl. Kaftenamt derertau 6b — 
reicht werden müflen, nich” minbes d rd, 
den Bräuhaufe gegen üb zufeh. nd BD 
mie fammilich vo handenen Bieh und Pierd Ül 
dann vraͤubaus » Geſchirre Faͤſſetn/ Dit 
Baumaund- Fadınif, und töunen fh KL, 
fiehhaber an Endeegeigten eder N ihn 
= — in —— {ft wenden, WM 
aufgbedinaniffe «mn nehm F 
* Meyer, furfüttl wirll Beil 
Bas Kırch nfi: ca und Neftelüi, 
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Es iſt ein Haus ſammtes Logie, einem neu⸗ 
en Stalle auf to Stuͤcke Ninder, wovon ſchon 
tm Stalle 4 ſtehen, und Geſchirr auf 10 Sud 
Treber, und 4 Tagwerke Anger aus freyer Hand 
zu verfaufen. D. d. 


Verlorne oder gefundene Baden. 

Nachdem bey der von Seite der kurfürſtl. 
Hofgerichts Invenlurs⸗Kommiſſidn vorgenom« 
menen Durchzehung der von Ecfartshaufifhen 
Bebllothek fich bezeigt hat, daß von verſchiede⸗ 
nen Werken einzelne Binde mangeln, ale wer⸗ 
ben alle diejenigen, welche folhe von dem von 
Edartehaufen in-Handen- haben, hi-rmit aufge- 
fordert, ſolche zur furfürftl, Hofgerichts - Regi⸗ 
fratur abzugeben. Münd.n den 12. Septem ⸗ 
ber 1803, 

Kurfuͤrſtliches Hofgericht. 
Graf v. Tauffirh, Präfdent. 
Kurfürftl. Rath und Sekretär Poͤßl. 

Es iſt dem 18. September eine filberne Schub» 
Echnalle verloren worden, mit einer Reihe glanys 
seihnittener Steinchen, vom Senblinger » Thore 
bis zum Raththurme. Der redliche Finder wird 
hoflichſt erfucht, felbe zum hrgehaͤusmacher in 
be: Sendlingergaffe Nro. 35, gegen Erkenntlich⸗ 
kit * uͤbergeben. 

en 18. dieſes iſt auf den Wieſen vor bem 
Karld. Thore bey ber neuerbauten Gartenmauer, 
des u. Geſchmeidmachers Seewalder ein 
Heiner- Mops (eine 22* ſemmelfatb, mit 
einer etwas ſpitzigen Goſche, verloren g gangen; 
der Finder davon beliebe f Iben gegen Belohnung 
im Nro. 209, in der Dienersgaffe zu beingen. 

Es ift Freytags den 16. Ecptember um halb 
ı2 Uhr von der Sendlingergaffe bis auf dag 
— ei Pater mit Notenpapier, worauf fich 
eine Übzeffe befindet, verloren gegangen. Der 
zebliche Finder wird böflichft-geberhen, es. gegen 
Belohnung im Zeit. Komt. abzugeben, 

Es ift J mand ein ſchwarzer Pomerhund ober 
Spitzl — und kann in ber Neuhauf.r- 
gaffe im Sallerhaufe Nro. 278, naͤchſt beim Febr 
jelter Wittenberger, vorwärts, im szften Sto⸗ 
de erfragt werben. 

Am 19. Septimber ift ein Vologneeferhiind, 
Ken, weiß: mie ſchwarzen Flecken, auf der ne 
golſtaͤdter · Straffe zwiſchen der. Kaltenherb.rg. 
und Maysnfleig verloren gegangen, Wem bag» 
fılbe zugelaufen, beltebe folches in ber. kLoͤwen⸗ 
geube ım Haufe Nro, 105, auzujeigen. 

ae — — — — 


Dienfigefude. 

TIherefia Hartlinn, geweſene Baumelflerime: 
im Yaulanerbofe 12 Gahre, bey Ihbro verwit · 
weten kurfuͤrſtl. Durchlaucht Martana ıc. 6 Jah ⸗ 
re, ſuchet wieder in oder auffer der Stadt, ober 
auf. dem Lande als Baumeifterinn oder als Haus⸗ 


haͤlterinn angeſtellt zu werben. ie ift mit am 
ten Atteſtaten und vielen Necammendbationen v<r 
feben , und ift zu erfragen in ber Senblingexs 
gaffe ben dem Unterotlbraͤuer Neo. 303. —F 

Ein Subject, welches eine vortrefliche Hand 
ſchreibt, im Tabellariſiren beſonders aut geuͤbt, 
und mit den beſten Zeugniſſen verſehen iſt; auch 
zugleich Landoͤkonomle verſteht, wuͤnſcht einen 
Schreibers oder Vermalterd -Dienft auf dem 
—— Das Nähere iſt im Zeit, Komt ju cr» 

ragen, 





DVerfhbiedene Runpgmabungen. 
Rapusiner-Grabens Baupläge betreffend: 

Seln:r furfürftl. Durchleucht haben gnaͤdigſt 
gerubet unterm’ 0, dieſes Monaths die Verfiet- 
gerung ber Bauplaͤtze auf dem Kapuziner · Gra⸗ 

en vom 29. Auguſt nicht nur gnaͤdigſt zu geneh⸗ 
migen, ſondern auch wegen den noch ubrig ger 
blieben n foihen Bauantheilen zu bewilligen, 
daß ſolche an die ſich meldende Kaufdliebhaber 
ohne weitere Verfleigerung um die Aufwurfs, 
Preiſe oder auf Bodenzins, oder um ben be 
flimmt baren Kauffhilling angelaffen werden 
bärfen, wo jedoch in jenem Falle, to nn ſich 
mebrere Liebhab-r zu gleicher Zeit um eimen;. 
und benfelben Plas melden milrben, ſodann 
eine partielle Lisitation vorgenommen, und ber 
Plag- dem Meiſtblethenden zugefchlagen werden 
müßte. Uebrlgens lit der Aufwürfs» Preis von: 
dem fleinften Bauplatze ad 5 Tugiverf auf jährl. 
Bodenzins ohne Kauffchilling 5 fl., und des 
baren Kauffhillings ohne Bodenzins auf ı25-fl. 
von bin größten aber ad Tagwerk wurde ber 
Aıftwurfs » Preis an Bodenzus ıı fl. 15 fr, 
ber bare Raufichilling dagegen auf 281 fl. 15 fr; 
beſtimmt. Weiters haben Srine kurfirftl. Durch 
Teucht auch die Zeit ber Aufführung dor planmäf 
figen Gebäude auf 3 Jahre verlängert, und die 
Are der Einfaͤngung der erfauften Plaͤtze jdin 
Eigen huͤmer fr ngeftellet. Kaufsliebhaber kön 
n n baber zu jeder Zeit in der kurfuͤrſtl a 
Kloftir Kommiſſ ons» Kanzlep im Theatiner Bar 
bäude ihre Kaufs- Anbothe angeben, und allya 
auch Plan und Kaufe bedingn jfe einfehen. Muͤn⸗ 
hin den 17. September 1693. 
Kurfürftl, gnaͤdnaſt angeordnete Spezial» Kom ⸗ 

mifien in Klofterfachen, 
Graf von Arco. 
von Schmoͤger, Gefretär, 
—— zu Gars. 

Freytag den 30. und Samstag den I1. dleſes 
Monaths wird in dem aufgehobenen- &tifte und 
Kloſter Gars am Inn ber Met der Mobiliar 

ft, ſaͤmmtliche Bzumannsfahrn ffe, mehrere 

ferde, Ochſen, Kübe, und ein Vorrath von 
einigen hundert Klaftern weichen. Breunholjes 





mitt⸗els effentlicher Verfteigerumg am ben Meift. 
biethenden verkauft, und ſolches hiermit zur 
allgemeinen Wiſenſchaft befannt gemacht. Gars 
den ı2. September 1959. 
Kurfürfll. Locıltommtffion in Gars. 
v. Groͤber, Kommiſſaͤr. 


Verſteigerung der Schweige Attaching. 


Den 25. dieſes laufenden Monaths Septem- 
bere, Mergens 9 Uhr wird die Verſt⸗igerung 
der eine Meine Stunde von Freyſing eutl geuen 
Schweine Attaching mit & bäub.n, Aeckern und 
Miesgriinden, durch endegunterjeitinrte Hofe 
famer: Kammiffiow, falva rarificatione geaffumirt 
werden. Diefe Schweige it in 4 Theile oder 
Hsie adgetheilet worden, wovon bie Verthet⸗ 
fung umd ber über den Flächen »- Inhalt fämnatlts 
&er Gruͤnde en:worfne grometriſche Plan von 
Ar Kaufelliebhaber in dem Wirtbehaufe zu 

trading tä lid; eingeirhen werden kann. Frey 
fing deu 3. S ptemb r 180). 
Kurfürfilihe Hoftamer · Kommiff on. 


Mayer, Konmiffär. _ 


Oeffentliche Verfteigerung der Tafernwirth: 
(haft zu Egelharding. 

Die an der Haupt Kommerzial» Strafft von 
München nah Wa erbung und Salzburg entle- 
gene Wirthstaf en ım E elgarding, tft mit einem 
twohlgebautın Hauf-, und vi-len wohlangeord» 
neten Stallun gen, G:treibfiadel, dann allen 
antern erforderlichen Deionomie ⸗ Gebäuden 
berſehen. Bey, dem Haufe befindet ſich eine 
volftändig gute Einrich ung und bey der Oe⸗ 
toncmie der ſammentliche Viebſtand, Hornvieh 
und Pferde, Schiffe und Geſchixr, Ruͤſtzeug, 
und ale gi einer gut Fomditicnirfen D tonomie 
gehörigen Beduͤr miſſ⸗ · Auch wird ju dem be 
porfiehenden Vertauf ber ganze heurige wohl⸗ 
efegnet- und ergledige Erndte : Fond, fammt 

u und Grumet alles mit eingefhloflen. Die 
mit der MWirthsrafern verbundene Defonsmie 
beiteb:t in eiitem Viertel, Iudeigen:n, und einem 
ganyen grundbar n Zei bey welchem mehr 
gere Mieten, 64 Jauchtet Felder, 6, Tagwerf 
Holigrund vorhanden ift. Der Tag gum Ber 
taufe ift mit Begnebmlerne am 3. Dftober 
näsftfommend:n Monaths ſaͤbſt in dem Tafern« 
wirtnshaufe zu Egelharbing feſtgeſetzt. Andeffen 
fann j ber Kaufsllebhaber ſowohl bey dem Herrn 
gt.imzaftgebır Echrodinhaufer,, in Mändın, 
als — *2— Hofgerichts · Advolalen kLizen⸗ 
nat nenberger in dir Burggaſſe Nro. 187. 
über 2 Örtegen taͤzlich das Juventartum eins 


eb, , 
—— der Kloſter Ettalliſchen Gruͤn⸗ 
de bey Murnau. 
Von der fucfürtl Kocal- Kiofler- Kommifick 
zu Eial werden Ninftigen Erchtag ben 27. Sep: 







tember in Murnau bie gummaufgehobenen Fiahe 
Ertal gehörige Pfleg · fo andere Feld. und Mi: 
Dienftgründe, die in mehren Eichen entlegen 
find, und so Tagwerke halten, mit Vorbehal 
der anädigften Matifitstien unter ben befansten 
Pedingniffen umd Belegung des gewoͤhrligen 
Grumdzinfes nach Getreidmaßen, anf freyes fi 
enthum oͤffentlich im Verſteigerungswege ve 
auft. Kaufsliebhaber haben ſich alſe an ermelb: 
tem Tage Frühe 8 Uhr in Murnau ben ber adl 
Klofter- Rommiffion zu melden, umb ber Ita 
tion beyjumopnen. ital dem 14. Geptembe 


1803. 
Rurfürftl, Local⸗ Klofter : Kommiffion allde 
ict. Thoma, Komm 
Verfteigerung zu Schleißbeim- 

Zu Folge gaddigiten Befehls werden fommn 
ben Mondtag den 26. diefes Monaths bie in da 
Beaistaner.. Kirche u Schleifiheim befimzlide 

Itäre und Kirchengeraͤthe oͤffentlich, umd geuz 
barer Bizabling verfteigert. _ Kaufsliehhaber 
wollen fih demnach an obermelbten Tage im A 
fagtem Stlofter Brühe um 9 Uhr beliebig eifin 

n. Altum den ı7. eptember 1803. 
Kurfuͤrſil. Kloſter » Ybmtniftra:ton —2 

Vorladung der M. Anna Holzerinn. 

von kuͤrfuͤrſtlichen Hofoberrichteramts 
wegen. Nachdem die Marta Unna Holerinn, 
Ehegattinn des kurfiirftt. penfonisten Daarender 
ſchauers Simon Holzer, bey der ir ihrem Etul. 
denmefen auf dem 26. dieſet angelegten — 
fion umerachtet der unterm io. biefed. in den Be 
tunge- und Intelligengblättern an he N 
Öffentlichen Vorladung mehrmablen wide erihie 
nen ii, noch den Drt ihreg bermadligen gr 
balts angezeiget bat; fo wurden in Helge € 
gemeldeter Vorladung bey jotbaver Komminit 
fämmtliche in Depofito gelegenen Gelber an - 
ben dltern Gläubiger kaut darüber —5 
Protofoll bar ausbezapit, ſofort auf felht J 
diefe größtentheilg befriediget, walk dit 
der gedachte Holgertim eingeflagte neue © * 
nach Abmaß d-8 untern id Julp 1802 == 
tenen Kommiſſions-Protokell für eingeſterden· 
imd liquid erfannt: Soviel entgegen bie VER T 
rem Ehemann ex Capite malitiolsae —* 
und niehr andern uͤnechen verweigernde It 
Altmentationsverretchung anbelanget, WU 
„zur gütlichen Ausgleichung, oder *I 
Kakrutes und Verhandlung dieſes Gegen! 
auf Donnerstag den 6. Oft. nos 9 Uhr eime 
amiffon neuerdings anberaunt und IR m 
Aana Holzerinn hierzu in Perfen oder Po 
eines g: inclich unterrichtet, und bequaltelen =" 
wald unter dem Nechtenachtheil hiermit * 
ben haben, daß, wenu fe wicder unge 
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andbleiben, auch kelne Aumalb bazı -aborbnen 
miürde, tie von ihrem Ehemanır wieder fie ange 
brachten Beſchuldigurgen und zur Ablehnung bes 
ferner Nlimentot:onsadtrag angeführte Motiven 
ohne witern für eingeftanden und richtig erfannt, 
fofor: gegen diefelden in Contumaciam verfahren 
werben follte, meld) ein twie anbers ofterwähnter 
Holgerinn zur Nachricht und Nachachtung anmit 
unverbalten und oͤffentlich fund gemacht wird. 
Münden den 29. Auguſt 1803. 

e B J. v Hofftetten, Hofoberrichter. 
Vorladung der Prindliſchen Erben. 
Eva VDrindlinn, verwitwete buͤrgerliche Fi: 

ſchermeiſterinn hier zu Stadtamhof, eine gebohr⸗ 
ne Schoͤnbergerinn hat unlaͤngſt ohne Hinterlaſ⸗ 
fung ehelicher Leibserben das Zeit iche mit dem 
Ewigen verwechſelt, in ihren Lebszeiten aber 
eine letztwillige Difpofition zu Papier bringen 
laſſen, und bey dem bicfigen Stadtmagiſtrat ad 
acra jndicialia hinterlegt. Da nun bie nächften 
Erben, oder Befreunde von der verftorbenem 
Prindlinn feel. hierorts nicht alle befannt find, 
biefelbe aber aus dem Bambdergif. zu Grogfees 
bad), oder tie font der Det genannt werben 
mige, gebiirtig geweſen, und vom derfelben feel. 
gebabten Geſchwiſerten alldort Kinder vorhau⸗ 
den fenn follten, melde auf dag noch geblichene 
ermösen Anſpruch haben bilrften. &o werden 
beſagte Erbeu oder Befreunde, melde auf die 
Prindlische Erbſchaft einen gegründeten Anſpruch 
zu haben vermeynen, hiermit edictalirer vorgela- 
Ben, duß ſelbe in Zeit 6 Wochen a dato dieſes 
anfunsend, zur Publifation befagt fegtmilliger 
Dirpofittion entweder In eigner Perfon, oder per 
mandararium ſatis inftructum um fo fiherer biers 
orte erfheinen, und fich behoͤrig legitimiren fol» 
len, als man nah Derfluß solchen Zeitraum mit 
ber Publitatton fowohl, als auch Rad der Tes 
Katriciun Anordnung verfahren wuͤrde, ſofort 
mit ihren alenfallfigen Aniprüchen nicht mebr ges 
hoͤtt werden. Alt den 10. Herbſtmonaths 1803. 
Kurpfalzbaieriſche Gränzftaot Stadtamhof bey 
Regensdurs. 
Bürgern. und Rath allda. 
Heck, Amtsbirger- Fiſcher, Stadt⸗ 
me:fter. ſchreiber. 
Verſteigerung von zwey in hieſiger Stadt 
liegenden Schulfondshauſern. 
Vermoͤg herabgedichenen hoͤchſten Entſchlieſ⸗ 
ſungen werden mit Vorbehalt gnaͤdigſter Geneh⸗ 
migung nachſtedende 2 Schuliondshäufer oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtdiethenden verfauft, als 
Donn:rgtag den 22. dieſes das in der Nefl- 
benz: Schwad nger « Gaſſe entlegene, bem deut 
fen Landſchulfond gehörige Haus Nro. 11. G. 
Viertel, dann 

Sumstag den 24. hierauf das zum lateinis 


fihen Schulfonb big Bike bon ken Profeſ⸗ 
foren bewohnte Haug Rro. 270. H. Viertel in 
ber Möbrlipeckergaffe. 

Durch die jedesmahl an beyben Orten Mor« 
end 9 Uhr erfcheinend: Kommiffion werden bie 
aufs bedingniſſe f. a. näbers eröffnet werden, 

einsmweilen aber wird hiermit befannt gemacht, 
daß, ba mwenigfteng bie Hälfte bes Kaufſchillingẽ 
bar erlegt, und da bie andere Halbfcheite (wenn 
nicht ein Theil ale Ewiggeld liegen gelaffen wuͤr⸗ 
be) in jührlihen 1000 fl. Sriften, zu 4. vom 
Hundert zinsbar entricht € werden muß, bis zu 
deren gänzlıhen Abjahlung das Domınium vor⸗ 
behalten wird, und das Haug feltft wenigſtens 
pro quota ber ee einverleibt wer⸗ 
zen muß. Münden den ı2. September 1803. . 
Kurfürftt. Asminiftrationsrath der Kırchen und 
mtlden Stiftungen. 
op. Joſ. Kittreiber, Direftor. 
Yuracher, 
Anzeige vom Gefelobe. 

Ich habe dis Ehte einem baden Adel umb vereh⸗ 
rungswürbigen Prbiitum biermiz ergeben anjujeigen, 
baf bin mir auf dem ſchon befanzten angenehmen 
Pape zum Heſelode bsy Münden alle Arten von gur 
tem @rflögel , und andern gut gerichteten Speiſen 
und aͤchter Weiue, gegen billige Preiſe, und reius 
Pedierung zu haben find. Auch babe ich bis Ei 
richtung geiteffen, Daß jeder meiner angemehmen 
fio per Kopf um zo fr. vom Heſe che mad Dinden 
fahten Ban. Ferner babe ich die Ehre anjmijelgen, 
den bay ſchon Herammabsuber rauhen Witterung Die 
gute Kanjmufit auf dar Schwaitge in bem alda bw 
findiichen großen Tanıfahle deu ganıca inter bins 
durch mir alimöglichfter Bedienaug geseden wird. 
Welches feinen Anfang ben - —— 
nehmen wird. Empfihle mich ganı erge 

Anton Jaud, Wird und Pächter im 
Heſelohe. 
Wohnungs: Anzeige. 

Gudesunterzuiguerer geebt ſich die Ehre, dem ver⸗ 
ehrlichen Publıfum amimjeigen , daß er gu Minden 
in der Lömengrude Nro 98 Uwe 3 Stiegen, vorne 
beraus wohne, und erbitter gich in tachtichen rap 
Iegenheiten des werthe Zutrauen mit der Veiſt vderung, 
daß ex jederjeit feisen Pilichten gemdß, alle ihm übers 
tragene Geſchaͤfte thaͤtigſt deſorsen uad entrichten wurd, 
wenn ſich ſade anders euf Hecht und Biuisket g:üns 
ben, und mit den ee ee der boͤchſten An 
ierung in keinem Widerfpinge Heben, 

— Liet. S. Fuße, kurfürſtl. Hofgerichts⸗ 
Advor:kat zu Wuͤnchen. 

Steckbrief. Naxftepeud beicrioirte wer Kırla 
bakeır fich aiıes Mircinzuubes ſowodl, as verſchiede ⸗ 
use Pierd: Diebädhle ſedt verädptig gemadt. Siumy- 
lie Civil s und Mihtdr : Behörden werden demn 
erfuct, auf [Lie genaus Antsfpdpe zu dalten, fi 
auf Bstrerem arreticen, und waierjeichun te Gtalle hier 
von im gefällige Keuutniß fegsa ın laffen. ) Anton 
Hörmann ik ein 004 Saxſenkam gebluiger ehe 





Mer, ungefähr 30 — ga Jahre alt, bedlaufig 5 Shah 

% Zoll groß, nicht fehr ſtarken Körperbaues, bleicken 

bagsıen Argefichts, bat time große gebogene Nreit, 

fhmwarıs Haare und graue Augen, gebt twas gebückt 
babır, mud bat ſichtbare Reichen vom Baffenlaufen 
auf dem Mücken. Am Leibe hatte er einen braunen 

Rod, mit ſchwarplͤſchenen Aufſchlͤgen, «in maus 

ſcheſtenes Keibküdel, ſchwatie Hofen, mit einem gaus 

sen Ley, und Stiefel, siven runden Hut mit fbiwarm 

em Sammetbaͤundel eingefaßt; bilt ich auch mei nd 

in Schwaben auf, =) Peter Vogl, if Elsiner une 

terfenter @tatur, mag an die so Jahre alt ſton, hat 

einem Dicken Bauch, wolles Geficht, gebogen: Naſt, 

graus Haare, und braune Augen, auf dem Kopfe ine 

Blaje. Er trägt meiſtere sinen grünen Rod, und ro 

ches Leib ſtůckel, daun Stieſel, hat einen runden Hut, 

und ddlı fich meihens im Sqhwaben auf. Münden, 
den sten Sept 1803. 

Kurfürkliches Dofaericht. 
Graf von Tauflisch, Präfident. 

Sehr. Citnn 

Verfteigerung. Freytags den z;fem d., dauu 

den folgenden Tag werden beym aufzriöfıten ons 

menflofter Anger allbier 5 Pferde femme einigem altem 

Derbgeidirre, a Tutſchen, verfchiedene Arten von 

Eidgen und Schlitten, zo Eimer guter Brtanumte⸗ 

wein, Wafchgefhirre, Tiſche, Bänke, alte Kälten, fo 

anderes altes Holiteest, die in der Bäderen befindli, 

chen Geraͤthſchaften, eine Hobeldank mebft Zusehör, 

ein ſteinarner Wafırgranter, mehrere Markſteine nebſt 

anderen Geritbfchaften an bie Meifdierbeuden gegen 

foglsih bare Dejabliung verdußert. Wunden, ben 
ısten @rptember 1803. 

Burfürft, guädigft angeordnete Kloſter⸗ Angerfche 

Cocal⸗/ Commiſſlon. 
Scheurl. 
Partial: Obligation, Yiro. 6a. 

Von der am erfien Day dieſes Jahre verfallenem 
Otudjablang drs Pfalz: Neudurgifhen Anlehers , if 
die Partials Obligatiom Nee. 64 ad 1000 fl., mod 
wicht vorgefommgu , dam Tubaber erfuche ich baber, 
foldhe baldigm bey mir eimiußaflren , oder Die eiwa 
beftsbende Auftände mir anjugigem. Heidelberg dem 


i 1803. 

un — et ——— 

elgerung der Realitaͤten, Vieh und Fahrniſſe 

* rer Geraͤthſchaften des aufgeldferen 

Rlofters Steingaden. 
Bon endesunterzeihnster Kommmiffion werden dar 
felbß mittels Verfieigerung verkauft. 
Donnerstag den »9. Sept, 

a) Das biefige Orfonomis: @rbdude, 

») Die Mahl und Gchneidmühle. 

e) Die in erfirer ſich befmdliche Backerep, ſammt 
dara geeigneten Zimmern, wauu Feine andere Der: 
füguug eintrit. 

” 

⸗ 


Der gemanerte Zimerſtadel. 

Die Klokers Küchen Holjhärte, fammt einem un 
terirdiſch gemwölbten Ganze, der aber im Fall; bap 
nur die St ine allain bezutzt werden wollm, mwiw 
der eingefüllt werden muz. 

s) Dis Kloten / Echmidte. 


g) Des Sisgelkedel, Ziegel mnd- Maltofen, date 
h) die Rohihätte zu Robihofen. 

Freptag ben 30. und Samstags din 1. Ol. 
reird der Anfang mit dem eins und itoeemätig: dım 
gehrengt, ober Wer, nud Vieh Wehotürder ga 
wicht, bie bereits vermaeffen,, wud gu a amd zuchrım 
Tauwetteu abgerbei.t find, 

Wondtag und Dienkag ale deu 3. und 4. Of 
wird mit dirfem Mrunbusrlauf toeiters fortanıiem 
Es können aber ſaͤmmtlicht Dexlitäten wicht zur eh 
weiſe, ſondern much im Garni mit Eisfhih m 
Bräubaufes erfauft werden. 

Die Gründe werden muf kodempufiges Eigenen 
unter den (don bekannt gewordiuen Wadingeihe, 
die Gebäude aber auf bıftimmte Necogritionen, vxx 
unter Vorbehalt dar doͤchſten Gamehmizuag um if 
lichen Berkanf gelang Der Unfeng ber Bew 
geruug wied jedernit ſtuͤhe 7 Uhr gemacht amd w 
* fortgetahren toerben. Gegebın den 7. Gi 

©. 


Kurfürfl. Local Kloſter Rommifien Erin. 
wen Orte 































Verſteigerung eines Yeyerbofes. 

Da für den jum aufgelöferen Toumsallıin Zum 
arbörigen fogenammten Wruderhef nädk Zpafirdes 
bisher noch Fein anuehmbares Kanfsandorh geld 
worden if, fo toird man MRoudtags den :5 dei 
fenden Wonathe denſelden twiederdapit wuräcigmn. 9 
wird angemsrlt daß dießamahl ıgı Zazwırle Dei 
gründe zu diefem Hofe verkauft merben, mo hd at 
Übrigens rüdfichtlich Der Kaufabsdinungen auf Ds 
vorigen Bekanntmachungen dejozea mid, und MM 
nördigen Aufichläffe bey umterinßmme Euiı hard 
werben loͤnuen. Wänden den ı1. Bent 1103. 
Kurfürkl, gaddigk angeordaste Kidın Baarlis Tal 

Kommilhion. eh. 


Armen: ‚Anseigk 
Ben den Gebräbern Dodher vum Armanjeade in 


Nero. 519 ’ j 

Den ı7. — Bon der Fran Haderian, geboren 
Gloner, Weinhändiers ; Gartian fel., ein kai Mt 
4000 fi., is eimer Döligation zum Uimin / Derio 
gungähaufe am Bafteigderge. 


— — — — 
enden · Anzeige. 
Bey — Zee 4 — zur gelbests 
en dem Paradeplage. 

Den 10. Eept. Hr. ». Keen, Hoflumurad u 
Rernbofen. Den ı7. — Hr. Barım ». Huf, 
furfürkl. Regierungsrat), vom Mdelsbaufen. Den i* 
— Hr. Baron ©. Bisseg, Furl. Känırer, von o 
vom, Da 17. — Med. Schndd, Kamerlamit 
son Mannheim Dr Raurus von Cchmmil, * 
geiſtl. Kath mud Profeffor, mit Ha. Veieo = 
de, vor Amberg. pro Hohto. Hr. Berirk e 
an 5*2 * Pal in | 

. Beil, Profeffor in Amberg, oo u 
24. Gropfram ©. Künsderg, Landrigredfen WE 


— .augd 


- 


nm ur 


— 


Fuſec, mit 2 Eoͤhnen, Bed. and Kutſchettr. Den 
18. — Hr. Zofepb Kampart, Kinviermeiler am ?. J. 
Lhereflesum in Pi, 
Sr gm, fs) Goirier Sal, Fran Wittee, Weingatgebe⸗ 
Finn zum goldenen Dirfchen in der Schtwabtugergefft. 
Den 13. Sıpt. Hr. v. Schoͤnfeld, mie Hru. Das 
thes, NRejoglanten von Wim. Den 17 — Mat. 
Eofu), Sekretdteſtan von der franz. Gefandichaft im 
Wien, mie r Domeliten. Hr. Baron v. Reichber⸗ 
ser, mit ı Bed. Dr. 8. Jordaun, Major in Furbaies 
side Dienfen, mit ı Bed, Des 18. — Hr. Braf 
». Wetbeim, E preufifchee Kämer.r, mit x Bed. 
Br Hru. Aranı Raber Bil, Weinzafgsber ums geb 
denen Krtuhe fa Dee Kaufiigergaffe, Nero. a5. 
Den ta — He SGchiſdkaecht, Juriſt von Bien, 
Ziel Frevdett v. Schönbub , mit ‚Bad. vom Paſſau. 
=“ Baader, Zr. Botta, Hr. Statk, Hr. Weller, 
aufsut- vom Augsburg. Den 13. — Hr. Eitlinger, 


Hofu uſikus, mit Frau und Tochter von Eichſt idt. 


Dr. Ban o &aia, mit Hrn. Pruder mud Gohn 
von Augsburg. Dr. Steft, Alademilse von Landahat. 
Pe Hofcrauu, Keufmaun von Franffart. Mad. Gru: 
er, EB, Remnrffärdirau von Wim. Hr. Dimpel, 
Kandidat von Sazeutz. Din 14. — Dr. Bebrüs 
der Duc:ue, Kaufleute von Augsburg, Den 15. — 
Dr. Braf don Leubliing, mit Bed. von Straubing. 
Hr. Vüler, Rauja von Düfeldo.f. Pr. Kirutenant 
Foreſtier, »oy ber reitenden Artiüetien, vos Paris, 
Hr Laßer, Kauf. von Wien, Dr. Roth, Partifus 
deur von @roftwartein aus Ungarn. Dm 16. — Hr, 
Cißblatt, Kauim von Bamberg. Hr Cheeder, Com: 
ditor von Augsbung. Des ı7. — Di. Lautent, Di. 
Eobtanchl , Kaufleute von Streüburg. Dr. Wörl, 
Afrdemiter, Hr. Erf, Kaufm. von Saliturg. Hr. 
Eifer, Zaufm. son Augsburg. Hr. Michel, Kaufm. 
voe Frankfurt. Den 18. — Dr. Cat inaton, engl. 
Edelmann won Saliburg Hr. v. Ciſchiui, Eanonis 
ers von Wien. Titl Graf v. Seeau, Haupimenu 
tom Neziment Pius, mit Bed. von Paflan. Dr. 
Kr eiti, Selfeufisder vom Landshut. Dr. Zeidenforf, 
Hr Bircırs, Kaufleuts vom Augsburg. 
or pm. Fran aber, Guter, itugahgaber um 
yoldanın Habt, in der Seicſtraffe 
Deu 12, Sept Hr. Tinte, Gaſtg ber zum Baum» 
Mark, mis Mademoif. Tochter und Mad. Rheine, 
von Weiminugen. He. Harold, Autiıor vom Kurfürf 
Chraurieserö, von Um. Den 13. — Hr. Doerſch, 
ausjsitreisner Beryfiogsieamter, Dr. -Grars ©. Möfh, 
Stadtgerichis: Procurstor, von Negensbarg. Hr Graf 
0. Paltos, Bönig'. fchresdiicher Kamerberr mit Kamet ⸗ 
diener vom Regensburg. Dan "4 — Hr. Hartmann 
mit Gattinn, unb Hr. Eafieli, Dantelsleute vom 
Augsburg. Hr. Rott, Kanfım. non Weiffenburg. Hr. 
Baron d. Stader, Dechant und Stadtpfatrer vom 
Landshut, mit ı Bed. Dan 15. — Dr. d Werner, 
Direftor der oberften Juftinkells in Gchmaben , mrit 
Bed. von Um. Den 16. — Hr. Darniage, Raufm, 
aus Frat krelch. Den ı7. — Hr. 5. MR. ©. Stadt, 
Heftath und Lehoprebft , mit Familte und Diener 
fcbaft, von Cichfaͤdt. Hr Brafv Taube, kurdeſſi⸗ 
et Giſandiet am frinkiihen Freie Dr. v. Dame 


ae Harptittann und Mafller des feinklihen Mreitee, 
m 


it Bad, vom Negerdburg. Nr. ©. Guljer , Allogie 
de Clais et Comp. won Winterthur Hr. Fried, 
Mehs, der Bergbaulunſt und Mineralogie Befiffener, 
ers Anhalt Bernburg. Deu 19. — Hr. Graf v. 
Starhamberg, 8. k. Kammberr und Rittmeifter beo 
Dit» Dufarem, mit Fu Gemahliun, Ramemjungfer, 
Kamerdiener und Bedienten von Wien. 
Sry Hru. Karl Albert, Weingafgeber jum fchwarien 

Adler ig ber Rauflugergafle. 

Den 13. Sept. Gr Straminso, Kanfmann box 
Augsburg. Hr. Schrepp, Kaufıt. von Augsburg. 
Hr. Doktor WRemminger, und Hr Doktor Kieimanı, 
von Intbruk. Dr Derfiee, Kaufen, mit Frau vom 
Augsburg Dr. Bar v Gala, und Hr. Doktor Wit 
mantı, vom Mugtburg. Den ı4. — Herren Gebrüs 
dir Dabter. Kaufleute von Schwaͤbiſchamuͤndt. Den 


5. — Frau B.aflın von Wolkenſtein, mit Kamer⸗ 


jungfer und Bed. von Megendburg. Hr. Bornemann, 
Eaufm von Elberfeld. Den ı6. — Hr. Beutlhau⸗ 
fer, kurd. Beamter von Kam, Hr. Cramer, Kauf. 
von Naͤrnberg. Den ı. — Dr u Baeriitter, 
kurfuͤral Wirtembargifh. Gefhäftsträger am k. k. 
Hofa mit Bed v. Bien. Hr. Regenauer v. Kehl 
Dr. Hader, Kaufm v. Straßdurg. Hr. Schlick, 
vorderoͤſterrcichif Regieru ge⸗ Beamter v. Günpburg, 
Den 18. — Mademoiſ. Heluapfel, von Kim. Den 
19. — Hr. Doktor Finfel, son Wien. 


Nevötkerungs: Anzeige, 
u der kurfl. Hofpfare alldier, Mund im Der vergau ⸗ 
gausm Bo 


Seſtorben den 14. Sept. Des kurfuͤrſil. Here 
Lribgarde » Dartihiers März, via Monath alııs Sihn⸗ 
Sen, an Fratiſen. 

Ja der Garutfonsefare 

GBebohren z *inder, maͤnni. Seſchl. 

Geflorben den 9. Sept. Georg Wilbaun, O4 
meiner des Graf Minucciigen Küraffiee » Regiesente, 
non Mümdpsdorf, Serichtes Witterfeis, kathol. Relig. 
Id. St, 28 3. a., an dr Lungenſucht, im Layarerde, 
Den 11, — Des Gefrimten, und Kompagıis, Schu is 
ders Kahl, 6 Wochen altes Soͤhnchen, an Gpure 
fraifen. 

In der Gifts + Parts gu U. 2. Frau. 
Grbohren 9 Kinder 5 m. und 4 m. Geſchl. 
Getrant 5 Daie, 
©storben den 1a. @ept. Jakob, bes Jakeb 

chwarj, Taglöhners: Knaͤbchen im engl Warten, € 
E. a, an der Sperrfralfe. Andrä,des Peter Dali 
mapr, Bdrtasrgefelen- Anädhen, 4 R a, An Srais 
fon Den 14. — Lliſabeth, Sankt Jehannſerinu, 
I &t., kurfürpt. Zelbuäherten , in der Lömsngrube, 
bepldufig 70 I. a., em der Bruͤſtwaſſerſucht. Deu 15. 
— Di. Eherefin Ruppion , reflgnieten Geljköfterss 
Sattinn, im Thale, 74 7. a, an ber Deriwaffers 
fuht. Katharina Waldyerring, duͤrzerl Gärtnerss 
Wuie, im Hammethalnbofe, 767.0 , am Schleim 
febar. S. Er. Hr. Mor Joſ. Reichsgraf v. Seins 
beim , Hr. der Hartſchaften Sinchius, Weng und 
Wosweng, Seehaufen, PHodbenkotteubeim, Eriag, 















































Deartibreit, Wretäield, Vamdach, datım Brafenitrans 
bach, Brafifing, periaen, —— 
und Stuͤnbach, 8. k. und f Kämeter, 
toirflicher geb. Rath, und Yräflbent bes katı 
färkl Kirdden: Adminikrations» Rathe ur 
Des St. George Ritters Orden, des baden Tohanniters 
Divers Ehren Ritter, Wisglied dar kurfürfl. Atades 
mie der Wiſſeuſcheften, dauu Dbererblänzerer des 
Heriogthums Franken ac, (Er Hard, nachdem er bey 
wahe 4 Woneide krant gelegen, deu za. dieſes Mor 
geus um 6 uhr nach allem früher ſchon empfangenen 
eil. Sakramenten, am dan Folgen orzanifger Fehlat 
r Eingeweide in der Brut, im ;» Jehre feine 
ters.) Ward den 134. nad Siuching — 
Den 16. — DB Theobsld Zünteer, aus dem Dr 
bes heil Augukin, sı I. a , an der ſchleimichten 
Langenſucht Ferdinand, des F any ‚Bungeimann, 
Be.ientend: Kuabe, vorm Koſttdore, © 8, a., ander 
Doeſſerſucht. Krani, des Paul Lichtenſeru, Wlfchure: 
Rudhken am Vebel, s M a, an der Mudichrüng. i up: 
Den ı7. — If Zeren, des Fang Yguaı Kir iz Vruberhe 
g aber, bürgerl. Stadtraautitmeiſters Soͤhnchen, au  Minn, Soldstenfcan one 
der Lowergtüde, 11 MR. a., am ſchweren Zihren, Yungenfucht, bey deu ii 
mit aligemeinee Waſſetfucht. Peter, des Leonhard Er turför 
Bargers, Weurerpalliers» Rulbelen, a 1a I. a, an geifgtelers Adöchen, am Bhe 
der Lungerenizändung,. Um 19. — M. Anus, die Den ı7. — Fr Firm. 
Pearchoiemd ink, iörgerl Wellbers Madchen, iadır  Warimeiders s Barıine, auf 


6, ı7 


Weintlraſſe, 10 W. a., an der Spittjtalje. ſerſucht, zo J. a 
Sa der Gt. Betsizpiere. Bar... 
Gebshren s Rindır, a mdnal. zweibl Geht, Ia der delle Omi 
Gltraut HDer, Gebohren 4 Rinder , 
Beforbeu ben ı0. Sort. Marla Gchererimm, BGeftorben deu ı1, @ 


tue, am eier Broniigen Mramfbeit, ben den Er St., 70 J -, au dei 
fabsthinnerimgen , 63.9. 0. Bmey Kofttinder us Dem 16. — Eon 
dern heil. Griffinderbaufe, das fie an ver Aisioe ME 3J. a., am eine M 
rung, + ®. a, das anbere am ber Kopfionfferfucht, terluu. 


” 
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‚Aller Sorten Getreid Zufuhr Verkauf · Ref und Preis A 6 
wie folche den ı7. September 1803 in der Gchranne yı München beftand 
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Muͤnchner Anzeiger 
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Mittwoch, den 28. September 1803. 





Miethſchaften. 


Eine bequeme, geſunde und anprichme Woh · 
nung über a fommode Stiegen, beſtehend in 4 
gi en Zimmern, he, ife, Kaſten 

eier und Holzlege, nebſt Stallung auf a ober 
3 Pferbe mit Fourage- Boden, mozu auch allen- 
falld ein Bedientenzimmer zu ebener Erde noch abs 
-laffen werben kann, titin einem Barten vorbem 

hwabinger » Thore, Neo. 21. zu verſtiften; 
kann aber jeboch vor dem 16, November nicht 
bezogen werden; dad Mähere ift daſelbſt zu al» 
len Stunden gı erfahren. 

Ummelt der Mefidenz in einem moblgedunten 
choͤnen Haufe, ift der zweyte Stock, beftebenb 
n s fhönen und lichten Zimmern, mit allem ba» 
zu gehörigen Meublement, 4 Betten, mit oder 
ohne Stallung auf zwey Bferbe, mit oder ohne 
Koſt, monathweiſe gu verftiften, und mit 1. Oft. 
su berieben. D. ü, 

Es wuͤnſcht a. ». Knaben gegen billige 
— Koſt und Logis auf; sa D, E 
Bis künftige Georgi it auf dem Plage über 

Stiegen ein Logis von 3 beigbaren *— 
———— peife, Keller und all übrigen 
— — wiederum auf halbjaͤhrig zu ver» 

en. D. 
= einer gelegenen Saſſe, vorneheraus über 
» Sttegen find = ſchoͤne, helle, gut möblirte 
Zimmer, bepde zum Heitzen und mit b-fonserm 


Eingange verfehen, an rinen lebigen Herrn täg- . 


lich zu vermiethen, und Binnen auch fogleich 
bejogen werben. D. d. 

Dre. 121, auf der NHofflatt, nähft bem 
Bärberaraben iſt ein eingekichteted Zimmer im 
erfien Stode zu bizichen, 

Bis 15. Dftober iR mitten auf dem Haupt⸗ 
plage im Bechtallerhaufe, über ı Etiege, vor⸗ 
neberaus, ein möblirt:d Amer fammı Ulfofen, 
mit eigenem Eingange und feparirter Holjiege 
u verfliften; dad tann In der Burgzaffe 

19. 196, über ı Ötiege erfragt werben, 

Yu einer Hauptgoffe vorn⸗heraus, über 3 
Stiegen, ift eim großes, ſchoͤnes, helles und 

ut möblirteg Zimmer, nebft ein ähnlich daran 

Benbes aber vädwärts im Mofe, unb durch 
einen eifernen Dien zugleich gu heißen, binnen 
vierzehn Tage an einen geiflichn, ober ſonſt 
Lebigen Heszu iu vermiethen. D. d. 


In der Thegtiner⸗Schwabingergafſe Nie, 


‘ 877 im beitten Stocke auf bie Straffe beraud 


ſteht Ründlich ein gar modern, mit auen Des 
auemltchfeiten Anpsriätteted Zimmer ju vermie 
then, und das Mähere dort zu erfragen. 


‚ Seilfchaften. 

TVerfteigerung. Kiünftigen Samstag ald 
ben 1. Ol ober gevenkt man Im der b:reiig der⸗ 
äufferten Rochus Rap-Ne einen Altar, ein lets 
nes Drfitiv, einige Mahler:gem, Käfen, Kirr 
chenſtuͤhle, fo wie auch einige wenige Daramın- 
te und andere Kirchenrierben gegen aleich bare 
Byablung an den Meifbieth,nden If nılich za 
verfleigern. Der Aufang iR in der Frılde um 
9 Uhr. Münden ben 25. September 1803. 

Kurfärkl Laudes · Otrekilon von Baicre. 

von Sieinle, 

Bey bem bürger!. Handeldmann Scaramuje 
In der Schwabingergaffe Nro. 176 find folgende 
Artikel ber beften und aͤchteſten Qualität wieder 
angefommen, und um febr billige Preife gu. har 
ben, als: Moutarde et Vinaigre de Maille, cau 
de vie de Lavande, in Gläfern und Boutelllen, 
Eru de Cologne , verfihiedene fein riechende 
Waſſer, Pomaden, Handtelge, Rouge, Opiat, 
und mehr andere Pariſer und Provencer Par 
fümerte» Artitel; Maraschino di Zara, Liqueuss, 
Eau de Vie d’Orleans; dchtet Vrovencer + Diehl 
in Sonteillen, unb ſehr guter Darifer- Tabak in 
Buͤchſen, nebft andern neuen Modewaaren. 

Es find einige Tagwerke Aenger und Feld» 
gründe, ander Chauffee vom Schwabingerthore 
nach Nymphenburg, und an db m Renweg gele 
gen , aud feener Hand zu verfaufen, und bag 
Mebrere bey Hrn. Advokaten Schön auf ber 
Briefpoft über 2 Stiegen zu erfragen. 

Die Ehiruratfche Steigenbergeriſche bürger!. 
Gerechtiafeit allbier ift täglich zu verfaufen. 

Enbegunterzeichneter iſt emtichloffen , feine 
befigenb sigentbilmtiche zweygaͤdige Behatsfung, 
unb dabey befindiich uneingefchräntte Handlungs 
Gerechtigkeit , wie fie erſt neuerdings unterm 
27. July 1803 von ber furfl. General- Landes ⸗ 
Direktion in München beftättiget worden , aus 
freyer Hand zu verfaufen. Es werden baber die 
Kau'gliebbaber mittels dieß tupitirt , fich ſobald 
möglich bierorts einzufinden , die Sache zu beau- 
genfcheinigen , unb wegen dem Kauf dag Weitere 
ju verabreden. Uebrigeng wud noch angefilget, 


daf auch Feld, Wied- und Holzgründe, dann 
Mic und Fabrniß, endlich ein Stadel nadı Des 
Keben des Kaͤufers mirgefauft werden foͤnne. 
Alk. d.n a1. Sept. 1993. 
Quitin Probſt, buͤrgerl. Handelem. 
in Moosburg. 

Es gebenft Jemand in einer Stab? auf der 
Etraffe vof Augsburg nah Regensburg feine 
inharende frey eigenthuͤmſiche gut erbaute, in 
der Hauptgaffe gelegene zgaͤdige Behauſung, mit 
Meißdter, Weingerechtigkeit, dann Lehenfah · 
gen, 12 Zimmern und Betten, 2 Kuͤchen, dann 
4 Kellern, 3 boppelten Stallungen, ı neugebaus 
ter Stadel, dann Wagen » Kemije, 4 Krautlän 
bern ‚ guten Feldern, dann zweymaͤdigen Wirde 
ründen, wie auh Holzwachs, Hornvieh, Pfer 
de, Haug und Baumannsfahrnik, nebfl einge 
erndten Geteeib und Heu zu verkaufen. Kaufe 
ltebhaber von allen 3 duldenden Keligionen fün- 
nen nähere Auskunft bey einem loͤbl. Zeit. Komt. 
in Muͤnchen erhalten. ; 

Es ift einer der beten mohlionbitionirtem 
Fluͤgel von Hr. Dilgen zn verfaufen. D. Ü. 

Eo ift eine zwey auch vierfigige in Riemen 
hangende, und ganz zum Decken gemachte , und 
mohlfonditionirte Schaͤſe, imgleichen ein gro» 
Ger Bändifhlitten mit Schelllraͤnze und Eouvert 
Deden zu verfaufen. D. d. 

Der Jgnaz Kößler, burgerl. Ochſenmetzger 
allbier, gedentet aus freyer Hand feine eigen 
thumliche VBehaufung am Unger, imweit bes 
fogenannten Seidenhauſes an den Meiftbierhen- 
den, jedoch mit Vorb altung feiner Begnehnis 

ung dur Herrn Doktor Nibler, auf Mittwoch 

Den a8. bdiefeg verfüufen zu laſſen. Kaufslieb- 
baber fönnep bey erfagtem Heren Doktor Nıbler, 
der im feiner eigenen Behauſung aufm Anger 
Bro. 166, Über eine Stiege logıret, ſowodl die 
Echetzung, als den dermahligen Hausginzbetrag, 
und andere Erforderniffe einſehen, cuch die sb 
lerıfche Febaufung ſelbſt in Augenſchein nehmin, 
um an bem Ve fleigerungstage dejio gefüßter ers 
fd einen zu Können. 

Der Verftetgerung de? ganzen smifchen farbe» 
rt und Kegensburg, auf ber Yantjtraffe ent» 
egenen Anweſen su Eggmübl, meidhes auf dem 
24. fünftigen Meinmonath8 mit ſaͤmmtlichen 
Schloßz und Detonomic- fo andeın Gchäuden 

bonn das Trduhaus und ben über dem Kaberfiug 
entlegenen Sommerkierteller , weiter 20 1Jatl. 
Togmerkr 9941 Quadratſchuhe Wiesgründe und 
ernidiießich ber Nopfengäiten in 125 Afıtl. 
Tagwerte 6960 Quadratſchuhe beſtehenden geib» 
otunde fo ande: berfommiigen Nutzurgen ten 
24. lut ftigen Weinmonatts auf Erdrecht und 
ra, das ganze Aueeſen zaſammen oder theit · 
weiſe all den Merſtbietpenden verſtetgert wird, 


daher bie Kaufllebhaber auf bemeldien 
in Eggwmuͤhl fruͤhzeitig periönlich zu flellın haben; 
indem Morgens 8 Uhr mir. ber‘ Werteigenumge 
Verhandlung alfchon der Anfang gemacht kai, 
Minden den 22. Herbſtmonath 1809, 
Kurfuͤrſtl. Landes » Direftion von Baier, 
Reichs frhr. v. Weiche, Präfident, 
Rath und Sekretär Baunsgukfne, 

Endesfteh:nder bat di: Ehre anpipeiaen, Dil 
bie den 28. dieſe / ſchoͤne Setz Karpfen von ie 
fonderem zuten Schlage und Macherdum die 
treffen werden. Wer zu Biſchung ber Et 
oder anderer Weyher derfelben bendtbiget iR, 
beliebe frühzeitig die Beſt Hung zu Beciin.en 

Georg Groͤber, bürgerl. Kilderab 
ſter auf der Rofichtwenme, 

Es gederkt Jemand aus feper Hand 
elsentbümlite Sebauſeng, In weider ia 
Mobnungen bıfinden, alloier ju verunfek, 
Nadere kievon fann bey Untergeichmeien in 
febsınbeit zebracht werben 

kiee. Franz Georg Huber, 1) 
ko ð · Haufe über » Oklepn 


215. 

Zwiſchen dem Gendlingen xnd Kurlathert 
an der neiteh Ötraffe und Ude if en ven 
Grumd auf new erbautes Haug für eide Familt 
mit 4 beigdaren Zimmern, Kite fr 
Reler, dann al ſonnigen Bequemildkeltin 1° 
Basten, und Sommerbaus and frepit 
wu vafoufn. DE 

Es tft ein wohl Fonbitlonistt: 
fener Stud Ofen, farm Platten un 
O enfuß taalich ß verkaufen 
as ſich —— * Be Mil F 

an erupfiehlt guten N 
gesgen und Keinen Fagern, auf dr Ira 
ube üder ı Eirleze. 

Ein zwepfsiger englifcher Gtabt- er 
—— mit eiſernen won — 
und Achten, wenig gebraucht, 
act guten — aus der Hand I w 
aufn. D. 

Sm NHaser,äßchen IR ein sedbiued had 
freper Haan gu verfaufen. Kaufslsfige —* 
eo an Uaterjeichneten zu ——— bar Um 


Berger, im Thale Warlaͤ Wo. 15 


terfuderbent Über ı Gtieger 
End wgelegter gedenten feine — 
Start Vilshofen mitten in der - 
cigentfümiiche, mit aller Drequem: 
ben: Behauſuus / Bierbräuerärchteh, m 
anicgensen Breuhanſe / nebſt gemanı 
bei, Siallurg und Bagerfaun[en, 
{n und Belgrönde auf © Pferde 


ı 

mohd 
ine Ennigturg aus f eper Nand; 
fonderbaz der Damit verdundıme guie und gu 
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neverbante Maͤrzenkeller zu bemerlen fommt, gu 
veriaufen. Kiufslaftige mögen fih zefaͤlllaſt 
wenden an Rafpar Bahmäyr, bisge:liden 
Blerbraͤuer in Bishofen. 


Dienſtgeſuche. 
Man ſucht eine Kellerinn , bie mit guten 
Beugniffen verfchen if. D. uͤ. 


Verſchiedene Rundmachungen. 

Wiederhoblte Verſteigerung, oder Verpach⸗ 
tung der Schloß = Defonomie = Gebäude 
und Gründe zu Affeefing, und des Budy: 
bofes bey Weltenburg betreffend. 

Anhalt boͤchſter Entfhliefungen vom 10. und 
14. September find bie ſowohl um die Schloß. 
Delonsmie zu Affedıng, als um ben Buchhof 
uachſt Weltenburg ben ber oͤffeatlichen Berfel- 
gerung und auch nachhin unter der Hand ge 
fhlagene Kaufe. Anboihe ale zu gering nicht 
gnaͤdigſt ratifizier, fondern bagegen andefohlen 
worden, eine miederhohite Lijitatisn vorzunch- 
men, und wenn biedurd ber gebdiige Erfolg 
wieder nicht erz wecket milrde, ſolche Fealnaͤten 
Verſteigerungewtiſe zu » rpahten. In gehor⸗ 
ſamſter Felre ſoſch znaͤdigſter Wiſungen wir) 
nun oͤffentlich bekaunt gemacht, daß man Mond⸗ 
tag den 3. Oktober mit Vorbedalt kurfürſtl. 
hoͤchſter Begnebmigung, die Schloß» Dikonomie 
G:bäude zu Nfek'ng, und bie bayıı gehörigen 
Geüade nochmapl zum Verkauf aufwerfen im 
Mangel ansehmdarer Käufer aber ſolche am 
nimliten Tage an die Meiftbierserben verilife 
ten wird. Dienftag den 4. Otkober wirb Lie 
nämlihe Verhandlung bepm Buchhbof vor fi 
geben, und alfo auch diefer, wenn feine au⸗ 
nebmbdare Käufer auftreten folten, an bie ih 
hierum meldende in die Stift gezeben werben. 
— Die Kaufs- ober Stifisliebyaber von welch 
immer einer toleririen Religton mögen nun uns 
ter diefer Zeit die Delonomie gu Affeckiag und 
Buch bof befichtigen, und daan der Sılfts-Be 
dingniffen balder die noͤthige Aufſchluͤſſe bey 
nachſte hender Kommiſſiou erboblen, an ben ans 
6 ug Ir Tagen aber fomopl in Affedıng, als 
am Buchhof früdgettigesfpeinen. ‚Aft. den 20, 
Geptennber 1803. 

Ruridetl, kocal ⸗ Kommiff om Weltendurg. 

Schwarjer. 
Oeffentliche Verſteigerung der Tafernwirth⸗ 
ſchaft zu Egelharding. 

Die an der Daupt- Kummerzial- Straſſe von 
München nach Wafferburg und Sal burg entles 
gene Mirthstafern in Eyelbarding ift mit einem 
wehlgibauten Haufe, und virken wohlangeord⸗ 
niten Stallun en, Getredfirdel, dann allen 
andern erford:sfihen Defonomte s Gebäuden 
verfehn. Don dem Haufe bifindet ih eine 


vollſtaͤndig gute Einrichtung, und bey ber Du 
fonomie ber fanımntlihe Vlehſtand, Horndieh 
und Pferde, Schiff: und Gefhirr, Ruͤſtzeug, 
und alle gu einer gut fonditionirt:n Dekonomie 
gehoͤrigen Bebüriniffe. Auch wird zu dem bes 
vorſtehenden Verkauf ber ganze heurize wohl⸗ 
geſegnete und ergiebige Erndte» Fond, fammt 
Heu und Grumet alles mit einzefhlofen. Die 
mit der Wiethstafern verbundene Defonomie 
beftchet in einem Viertel, ludeigen m, und einen 
ganzen grumbbaren Zeit, ben welchem meh⸗ 
rere Wieſen, 64 Jauchert Felder, 6 4 Tagmwerfe 
Holzgrund vorhanden iſt. Der Tag zum Ber 
Faufe ift mit Beanchmigung am 3. Ditober 
naͤchſtlommenden Monaths felöft in bem Tafern« 
wirthshauſe zu Eyelbarding feftzef-st. Indeſſen 
kann jeber Kaufeliebhaber ſowohl bey dem Herrn 
Weingaftgeber Scheobenhauſer, in Münden, 
als kurfuͤrſtlichen Hofgerih's. Adoofaren Piscn- 
tiaten Luzenberger in der Bursmaflı Nro. 197. 
—* 2 Stiegen taͤ li das Inventarium eitts 
ehen. 


Steckbrief. 

Alle Civil- und Militaͤrbehoͤrden werden res 
quirirt, auf nachſtehend beſchriebene Purſche, 
wil he ſich ber Thellnahme mehrerer {m vorigen 
Winter in der Waldgegend beruͤbter Raͤnbereden 
ſehr verdaͤchtig machten, genaue Amtsipähe zu 
halten, und dleſelben auf A trapiren jum biete 
gen Hofgerichte Itefern zu laſſen. 

zeſchreibuno. 

ı) Der ſogenaunte Sixenhanſel, von welchem 
weder der Zunahme, nah ber Ort feiner Go. 
burt, fondern nur fontel befannt iſt, daß er 
von Schinderleuten abftamme, geheurathet, 
und mit mebreren erwachſenen Kindern vers 
fehen fey, ſich nirgends 5 ffändig aufhalte, 
mit feinem Weide nicht zuſammen feb+, bald 
mit biefem, bald mitj:nem Weibebilde berum⸗ 
vagire, Fein Handweark verfiche, unter Tags 
meift als —— Schinder das Land abbert- 
le, und zu Nachts in den unter Tags ausge⸗ 
fpähten Drten fieble. Er it bey so Jahre 
alt, mitteren Größe, vom Fuße auf huͤbſch, 
bi und bef-gt, bat ein mehr rundes, als 
länglicht:8 ſchwarzoͤraunes Grfiht mit einge 
fallenen Wang un, ſchwarze Nugen, ſchwarze 
Haare und Bart, welche beyde ih ſchon bie und 
da mit grauen vermifchen; am Leibe trug er 
meiſtens einen rumb.n Banıen » Hut mit ſchwar⸗ 
jen Sammetbaͤndchen, um ben Hals ein 

ſchwarz feiden:s ic, am Ddertetbe einen 
fhwärzlichten Bauernrocf mit den nämlichen 
Kudpfen, em rothtuͤchents Leibl mit großen 
runden Knoͤpfen von Metall, wie ſolche die 
Mepgır tragen, am Unrerleibe eine fchwatz 
leder: Baͤudelhoſe, blau geſtretfte baum 


lene Stelumfe, und Bandelſchnhe Wenn 
er bertelr- bat er manchmahl auch einen weiß— 
ienenen Seck um den Leib haͤngen 

2) Idhann Georg Koferer, von ber Hofmark 
Haus im Wald , —— Kögring, unter 
dem Spignahmen der Kiendlbub vom Jans, 
iſt ein ſehr großer Kerl, ſchon bey 40 Jahre 
alt, ſchwarz, blatternarbicht, mit ſchwarzen 
Augen, ſchwarzen Haaren und Bart, hat 
ein von Blattern ſehr zerriſſenes ichiwarjbeauns 
nes © ficht. 

3) Mahiavel N. ein Jad von Lautſchen, ber 
Wirſchan⸗r⸗Hereſchaft in Boͤhmen, Klattau⸗ 
er, Kr-ifes, ſchleicht melſtens in Balern um« 


der, und fiihrt, wo etwas zu fiſchen iſt. Et 


iR Heiner Satur, geſchmeidig vom Fuße auf, 
bot eim länzlicht braunes Geficht, braune 
Yug-n, ſchwarze Daare und derien Bart, 
von welch I: 5terem er nach jüdifcher Sitte ein 
Mänftgen un dad Kinn trägt; am Kopfe trug 
er ion)? einen bogen runden Hut, am Halfe 
tin fhmwary feidenes Tuch, am Leibe ein bet 
graues engliſches Fraͤckl, ein ſchwarzes Weſt⸗ 
en von Felber, ſchwarz lederne Hoſen mit 
Schnaßen, und weiße Struůmpfe mit Ziſchmen 

„En gewiſſer Salicerer Jobann N. aus 
Fihmen gebärtig, welcher fi) dermahl in 
Bairrn bey irgend einem Saltterer in Di-nfte 
befinden fell, ft so bis 22 Jahre alt, ſchoͤn 
und fehlauf, bar ein weißes, tundes und 

_velles Geficht, Fleine Nafe, ſchwarze Augen 
und ſchwatze haare. Am Leibe trug er mei⸗ 
fieng einen runden hoben Mut, bechtgrauen 
Kaputrock, ein grüngedupfies manſcheſternes 
Reibl, fhwarz federne Hoſen, blaue Strimpfe 
und Schni:ftifeln. 

x) Ein gewiffer Pfannenflider Aräs von ber 
Pfalz if mitterer Größe, bey 30 Jahre alt, 
vom Buße auf fehr mager, bat cim blafleg, 
mageres, länglichted Gefiht, ſpitzige Nafr, 

braune Augen und beri.y Daare, dann 
jede binnen ſchwarzbraunen Dart, einen 
langer Hald. Am Kopfe trug er einen run⸗ 
den Bau⸗xnhut, um ben Hals eine florene 
Binde, am Leibe einen lich:blauen Rock, licht ⸗ 
braunes Leibl, ſchwarzleberne Hoſen, blaue 
Strämpfe und Baͤndelſchuhe, ohne Gurt um 
den Leib, redet die —— 

46) Martin Auguſtin, ſonſt boͤhmiſcher Martl 

genannt, ſchon bey so Jahre alt, hat Weib 


und jmen Kinder, iſt in Scomen, wahrſchein ⸗ 


Jich zu Ramadiz, der naͤmlichtn Herrſchaft, 
und bes Dlisuer Kreicamtes anſeſſig, bat 
tort ein Häuschen, iſt aber feiten su Haufe, 
fondern vigtet meiſtens, fo wie auch fein Weib, 
An der Waldgeg nd under. — Seine zwey 
Zöchter geben auch ſchon mit der Mutter auf 


ſchermeiſterinn bier zu Stabtambof, eint 


die Märkte zum Sechlen, und er all 
meift für einen Schwammhaͤndler per 
Er bat jew Brüder, welhe zu Kam wa 
Opferſt ckfiſchen prozeſſirt wurden, und jr 
zu Burghauſen im Zuchthauſe finen mil, 
wenn fie anders noch nicht entwiſcht find. Yad 
er aibt ſich mit Opferfidckfifchen ab, und fl 
barüber leicht zu attrapiren ſeyn, indem a 
fih im Böhmen nicht halten foͤnne, und dij 
iſcherbandwerk von einer Kirche zur ande, 
n der Waldagegend (ehr Häufig treibe E 
fen übriarns {chen einmal glaudlich gu Ingob 
ſtadt, Soldat gemfen, und ſchon gat oft is 
Zuchthaͤuſern gei fen; denn er mikffe au & 
25 Jahre in folchen zugebracht haben. Ce 
Leibeeſtatur tft ſtark vom Koofe bie zum Fer 
br. ieichulterg, und mehr dick als hager. & 
mißt ungefähr 5 Schuh 4 Zoll, hat ein has 
res, länglichtes, braumes Gefiht mir bel 
biondartigen Haaren und Bart, eime fümpie 
Nafe, ſieht meiſtens, weil er ein kutzes 66 
ſicht hat, mac bie Dueren, mie eıner, bt 
fchilt; feine Haare auf dem Kopfe find mr 
nem großen Kamm zu ſammengemacht; am $® 
pfe us er fonft einen hohen runden Dut, um 
ben Hals ein 5 fedenes Tuͤcht, am baht 
einen weißlicht tüchenen Kaputrock mır glerhen 
Knöpfen, ein rothtuͤchenes keidl mit 
Ienen großen Kudofen, cine. Khmmnierne 
Schnallenhofe, blaubaummaten gefrafiz 
Struͤmpfe, und um den Ind ein — 
ne Gurt mit einer eifernm Chill = 
Munde fehlen ihm mehrere AAhne; ei 2 
Übergens von der Pfalz guhlıtia Wet 7 
eine gemöhnliche, nicht zu ungebudelt =’ 


che reben. * — 


7) Franz Heinrich, Leinweb 


der Kloffauer Herrſchaft, ein aug rue, 
wabrjcheinlich zu Stachesriet , gandgeruhil 
Kösting, gebürtiger Tagiähnersht. ie 


8) Eın Färber von der Kioſſau unwill 


Nahmens, doch leicht zu erforſchen / 
ige Särberfich bort befindet. ine 


9) Ein geioijer Taurer, Bartd 


made 
Baleen gebürtig, deſſen Aellern die (gen 
ten Seitelabfneidersieute — 
böhmtiche Marti und Gyendänsl fi * 


vberwandt, und er felbit befindet 
bald in ber Walbgegend. © 


‚ September 1803. 
Bing am Kurfürkliches —X 
Erhr. v. Reichlin/ er Sefrekt 
rben. 
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ne Schoͤnbergerinn hat unldngſt ohne Hinterlaſ⸗ 
fang ehelicher Leibserben das Zeitliche mit dem 
Ewigen verwechfele, im ihren Lebsleiten aber 
eine letztwillige Difpofition zu Papier bringen 
laffen, und bey dem biefigen Stattmagifirat ad 
acta judicialia hinterlegt. Da num bie naͤchſten 
Erben, oder Befreunde von ber verforbenen 
Prindlinn feel. bierorts nicht alle befannt find, 
biefelbe aber auß dem Bambergif. zu Grogfees 
bad, oder wie fonft der Ort genaunt werben 
möge, gebuͤrtig gemefen, und von berfelben feel. 
gebabten Sefhwiterten alldort Kinder vorban- 
ben fenn follten, welche auf bag noch gebliebene 
Vermögen Anſpruch haben dürften. &o werden 
beiagte Erben oder Befreunde, melde auf bie 
Peindlifhe Erdfchaft einen gegründeten Anfbruch 
zu haben vermeynen, hiermit edictaliter vorgela. 
den, daß felbe in Zeit 6 Wochen a dato diefes 
anfanzead, zur Publikation befagt legtwilliger 
Difpofition entweder in elgner Perfon, oder per 
mandatarium fatis inftrustum um fo fiherer bier» 


ort erfheinen, und fi beheͤrig legitimiren fol 
len, als man nah Verfluß Ar eitraum mit 
ber Publikation ſowohl, als auch mach der Te— 


flateicinn Anordnung verfahren würde, fofort 
mit ihren aßenfohigen Anfprüchen nicht mehr ges 
bört werben. Ukt den ro. Herbfimonathg 1803, 
Kurpfaljbaiertfhe Graͤnzſtaͤt Gtabtambof bey 
Megendburg. 
Bürger, und Kath allda, 
Hot, Antsbürger Fiſcher, Stadt 
mefter. chrelber. 
Vorladung der Gläubiger des Zen. Comi— 
tialgefandten von Ompleda. 

Wir zu Kalendes — —————— Juſtl⸗ 
Kanzley verordnete Direktor, Vicebirektor und 
ätye fügen hiermit zu wiſſen: Demnach bey 
uns zur Unzeige gefommen, wie, feit dem am 
18. May biefes Jahres erfolgten Abiterben des 
geheimen Legations⸗Rathes, und Komitialges 
fandten Dietrih, Heinrich, fubwig von Ompie⸗ 
ba zu Regensburg, fich durch angeitellte Nach: 
forſchung bereits ergeben habe, daß der Parfıv- 
Beitand des vom defuncto nachgelaffenen Ver: 
megens den, des activen, um ein Anfehnlicheg 
überfteige, und dann unter ſolchen Umftänden 
gegenwärtige Citatio- Edicralis erfannt worden; 
als werben Kraft biefed alle und jede, welche 
an gedachten geheimen Legationd+ Math und Ko 
mittalgefandten von Oupleda ex quocunque ca- 
pite eine Anforderung und einiges Necht zu has 
ben dermeinen, p-remptorie vorgeladen, indem 
auf den Dienflag nah dem 1. Advent Gonnta;e, 
wird feyn der 29 Movemder dieſes Jahres, ad 
proftendum et liquidandum Kraft diefeg ande 


raumten Termine fih einzufinden, ihre vermeint- 


liche Rechte und Uniprüche zu melden, auch die 


% 


Namiber in Händen habende Dokumente origtnntt- 
ter zu preduciten; und zwar unter ber ausbilic. 
lichen Verwarnung, daß —— welche bie 
ſer oͤffentlichen Ladung nicht geieben merben, ſo⸗ 
dann mit thren etwaigen Aufprüchen praͤciuͤdirt, 
und zum ewigen Stillſchweigen verwiefen werben 
olle. Uebrigens bleide den v. Ompledaiſ. Glaͤu⸗ 
igern underhalten, daß interimiftifch der biefige 
Gerichts: Halter, umd Adbokat Wittl jum Cura- 
tore bonorum, et ad lJites angefegt, und ver⸗ 
pflichtet worden, und ihnen, Menn fie wollen, 
nachgelaffen, flatt deſſelben ein anders Subjeft 
in termino in Vorſchlag zu bringen, andererge 
falt fie zu gewärtigen baben, baf fie pro confen- 
tientihus angefehen, unb esmeldter Kurator ale 
folder beybehalten werden folle. Unkuͤndlich 
bed bierunter gelegten Kalenberg. Srubenhagens 
(hen Kanzley In hegels und gewöhnlicher Untere 
ſchrift. Rben Hannover am 29. Auguſt 1803, 


ide . U. Rumann. 
Lurfuͤrſtlicher Rath und 
Sekretär Dig. b G. Schroͤder 


Jagdverpachtungen betreffend. 

Sufolge Des vom der Lurfirßl. hohan Gunpral · Banı 
bes, Direktion erhaltınga guidigten Spyial, Commzif: 
forti, de dato 24. Augaf, er praes. 4, Diefes, ger 
bantst man MMitttooch Den 5. dei nächfloumendeg 
Vonaths Oktober dis fdmeıtliche furfürtlihen no 
unverpachtetien Tagen , des Laudgerichta Ram, im 

m; dann Donnerstag den 6. die ebsufals vorhau⸗ 
bene kurrärklıye, fammt dem ehbemahle zur Probſter 
Rintiug gehörigen Ta, dbütrikten dus Lamdgerichtibe 
urte⸗ Rösting, in Fisting, und Iwar in abzerheilten, 
wicht ju groß und meh zu Mleiaen Bögen, auf dem 
Wege der Verkeigerun: lebens aͤnglich, doch mit Don 
dehalt Der böcpien Kariäkation zu verpschten. Dis 
mabsıe Vachrbedingmirfe fad im XLi. 
Int⸗ Uigeniblatte⸗ de dato ır, 
wilde um Brunde 


Städe dee 
Sept. 1799 authalten, 
oelogt werden, bach mit Der ac 
punctum zeium gefpeyanen Wodnderung, dafi das 
elafcplägige Eurf Isgdperfonaie den titi. Pächtern, 
kelueswegs amufgrbrungen , fondern iur tewaͤrtiget 
wird, bis Eurfürkt. Förder, Raum 


wernigſt in den 
tal MWaldungen, weich⸗ fie der Borkaufiiche halber, 
ohnehin zubegehen baden 


» ud dur Seforgung dee 
Jagd, gezem des gewöhnliche Schnfr und Saugaeid, 
noch fernarshiu bepinbebaiten. Nah der Betpachtung 
werden die Bögen eines jeben Betheiligten, auch fr 
aleich elusewieſen, ordentlich bafchrieben mb ertrar 
dirt, welches zu dem Ende hiermit bekannt gemacht 
twird, damit Die Pachtluſtigen an befagten Tazen ig 
Ka uud Rögting jedssmahl Frühe 8 ühr erfcheinen, 
deu weitern Vortrag abwarten, daun ihr Audery ad 
Protocollum geben Eöuuem. WAktım dem 19. Gept. 
1907, 

Kmfürkl. Forkr und Wildmeiſteramt Straubing, vom 

Guddigk Übertragener Jagdoerpachtunge » Roms 
. wilhos wigen. j 
Sraf a Dich, Kommiſſar. 


* 





Werfteigerumg von’ Realiräten zu Bensdiftbeuren. 

Brandt enddiaften Landes » Dirsktiond ı Befabls vom 
29: et praes, hodierao wird. Hiermit wem auterjeichs 
neter Eielle dis Verſtelgeruug nahftebender Realitär 
gen ben dem anfgsiäfeten Kiofer Beuedlttbeueru bes 
kaunt gemacht ; ald 

a) das fogemannte Kloßerrichten 

») Gieiichtsfchreiber, mub 

c) Gerihiadienerhand, 
weiche fdarmerlich im gut däntiihen Stande unit Zins 
mern, Kellern, Stellungen, Gärten, nub allen fonft 
erforderliden me Wohnung einer Familie verfehlt, 
uud abgefondert im Dorfs Laingruder naͤchſt dem bes 
mahligen Klone auhier liegen. Wit einewn jeden dies 
fer Habſer wird poaleich eins verdältnismäflige Anzahl 
von Feld und Wiergründen, ven ben noch nicht 
Aulich nerdufferten WRaperdausgrundfiüden, mud zwat 
zou bem daben am nödfiem gelegenen, auf bodeusind. 
Yichss Eigenihun ante verkeigert. Zum Berfteigerungss 
sag wisd der 10. kuͤuſtigen Wtouarbs DON. hiermit ans 
heraumt, am welchem Tage ap die Kauſellebhaber 
frühzeitig hierete du ericbeinen , ud dem Weiteru 
abiumwerten haben. Seſcheden den 1. Srpt. 1803. 

Kurfürfil. xocal ı Kommiffion in Benediktbeu⸗rn. 
». Diel, Abermiſſaͤc. 
Bräubausverpahrung zu weyarn. 

Dem Auſfttage vom 21. Sept. jur geborfemften 
Folge mirb die in Dam Bündner Anzeiger 35. Blatıs 
d. d. 25. Augufi angeigte Boreigerung bes Blaͤu⸗ 
baufıs sum Kaufe uud zugleich auf Padhtung, mit 
Deren vollem Inhalt ermeiierk; dann im ſolchem meuen 
Yieitationds Tage Doumeriteg der 13. bes nähe eins 
grstenden Mowarhs befimunt. Kauft / ‚oder Padtungks 
giehhaber mägen fi; alfp am dem obbinaunten 13; 
Dr. im Kioker Weadarn einfinden und ihr Anboth 
ai Protocollum geben, Aktum den aa. Stpt. 1803, 

Kurfürfl. gocal, Kommiffion in Meran. 
Sehekian Mieger, Eoralı Rommiflde, 
Wohnungs : Anzeige. 
nerer- giebt ſich bie Ehre, dem wer 
ehrlichen Publikum enmjeigen , dab er zu Minden 
in der Kömengrube No. 98 über > @tiegen,, varıe 
heraus wohne, umd erbittet ih im rechtlichen Ange 
euheitem des wertde Zatrauen mit dee Der fiserung, 
dafı er jedsrieit (einen Michten gemäß, alle ihm übers 
sragene Getchäfte thärigft beforgen und enerichten toird, 
gunn fich felbe anders auf Recht und Billigkeit grün 
Den, und mit ben weiſen Atfichten der hoͤchſten Am 
giszung iu m. —— Be. 
ict. ‚tur ri 
Advokat zu München. PR 
vorladung des Bortlieb Schöne. 

Gottliid Cine von Nabsurg in dır Obernpfell, 
ein ımenbindiger Bruder des zu Kleiuteichertohoſen 
nit Vsffenbofen in Galern Muno 1790 verkorkenen 
Hen. Viarrers Fram Schöne, bat von dem Geld» 
und Marurelı Legat feines Hrn. Bruders über das 
son feinen Ref mifiereem bereits getogene, noch se4fl. 
4» te. den Bnterjeinetem verwahrlich liegen; welten 
Betrag der biaber landat weſende Goltlisdb Schone, 
der feine aNenfals rüdgehiebsven Kiuder, nach bius 
längiices Aue weilung erheben Kamen; diciüber ij ſich 


aber bis im Schluß tes laufaudan Jahres um fe 1 
toiffer hicorte an melden, als bey Idogemm ich 
bleiben dieſer Seldreſt abenfals den Seſchwilateu m 
gen obriateitlic zuleiſtend binldugiiche Sichetbiuil iv 
geiolgt warden wird. Zalztofen Uuterlande Balea, 
nächk der Laudehuter Strafe den 12. Sipt. 1037. 
». Viſot, Purfl, Laudadvolat an d. 3 
Digger. 
Ceffentliche Vorladung der Pernerifchen Glaͤudiget 
Wer immier am den Autou Berner and dafın Be 
ſchwiſterte als deram Mellcten dar Maria Ancs Ja 
danian, reſpekt. Perueriun, vernoltmeteen Bepfkıriunan 
Wäfdjering am Lehel fel. eine redhcliche orderun 
machen zu koͤnnen vermelnt; der oder biefelbe werds 
vom untergeichneter Stelle diermit aufgeferdet, Im 
der, auf bem 5. Dit. Nachmittags um 2 pr aef 
mieiner Stadt Nathhaus augefehten Tommiſſton ic Tor 
fon oder durch einen genugfam Beoolimichiisten 11 
wald um fo germiffer gu asideinen, mad fi Im 
derung ad Protocolium zu geben, als auffır drin 
Niemand mehr gehö:t erben mird, At. Dun au 
Auguſt 1303 . 
„ Karpfalibrletfches Stadtacticht Münden, 
Lier. Gedlmair, Stadfodemichta 
Vorladung des Sebaftian Elas 
Gebafiarı ©:rs , bürgerl. Doimmitsens- Ende i⸗ 
dler bat dersirs ſchon wor 30 Jahren Die baimil, La 
de verlaffsn, und dem eingahoblten Erſader aus vr 
mäß wor s Jahren im Der Buiferl. ängl Butt 
Temeitoaz ben dee Militärs Fleirpdant ze far ut 
gearbeitet, feither aber wicht mehr ansuhmdidund 
erden koazem. a ihm mug bund Ma Aufn MT 
folgten Zodfal feirisd Waters migel Bub dit ENT 
fbaft von s1o fl. ss Pr. amafaln, {# wi —— 
biermit dargeftalt iftatlich voraeladıt ı white © 
5 — ni —* in —* ** 
um fo gewiſſer geſetzlich aussswerm, ; 
anbörte Erbfchaft feinen hierum binich enaetsmmt 


men Geſchwiſtern gegen Cantiou ertzadist daden min 


de. Wt. deu 7. Sept 1803. 
Kurpfaljbaisrif. Stabigericht der Damp amd Rufitengte 


fiet. Seolmait , Stadteun iam 


Verſteigerung der Stifrefirde und Kapellen roa 
St Andrei in Freyſing, har mid 
Dim 10. uägttsuumenden Road * A 
die zu dam ehmmabligen Kollegiar. Exifts © um 
alldier gebörize Piarrfische , med babıp u a 
Kopelen, im Gaen, eder denweiſt 2* ih 
unterzeichnete Hotfammer, Komerifl on an * 
bierhenden mittelt dfeneliher vl > 
ratificatione überlaffen twerden. weh bi 
len rg zus — 
wird. Sreofins den 29. t103. 
ü ’ iſſter. 
ur fuͤrſtl. Hoflammar —— 


2 n eitur⸗ · Anzeige 
Sep ben Beiräbenn Necdder id um Aranfontı #9 


wegangen A 
Dans Gıpr. Aus der Duichufdeh Are 
Tperefin Königin , eiweſeatn gramm 

gun, Ri 51% 





Dm ar. — Das Leoat für Arme, vom dem feligen 
Kru. geh. Math Baron dv. Degen, Nro. $12, g0fl. 
Das Yegit der Ftan Masdalera Meberin , sn 
jenen Porfürfl. Poftriegeted Regitaroıd Witte, 
Neo. 513, Is" 

Den 23. — Tas Pepat des wurforbenen bürgerlichen 
Lchenrößters Tobenm Banner, Nro. 514, sl. 

Du 24. — Dit Devife: Für ein Darangeld, Vre, 
$15, ı fl. ıa kr. 


Bücher Anzeige. 

In der Schererichen Buchyandlung in der Raufinger 
gaffe, Nro, 74, find nachiehende neue Bucher 
um bepgefente Preife zu haben: 

Kitildden, der zadp Dawilton, in Kupfern, nad 

engl. Or⸗einal gefocdhen, ol. 1807, ıı fl, 

Taſchenbuch für Damen , von Huber, Lafontaine, 

Peffrl und mobrern, anf ı804 geb, afl, 36 fr, 

Jadrbuch, zur beichrenden Uuterhaltung für Damen, 

1804, mit Rupfera vun Jup, gebund., afl 4 kr, 
Kafgentuch für das Jahr 1804, der Liebe m. Freundes 
ſchaft gewidmet, ia Maraquin gab, 5 f., u Das 
raquin wir filoeramm Gchiof, fl, 

Beders Almanach und Taſchenbuch zum gafsüigen 

Bergnüsen auf des Jade 99, 1800, 1301, 1404, 

1823, gebunden, mit guten Kupfetabdruͤcken, der 

Jahıs., Aaflı 44 kr. 


gremden · Anzeige. 

Bey Hru. Teufelhart, Weingaſgeder zur goldenem 

Ente naͤchſt dem Paradeplahe. 
B. Deu so Sept, Hr. Genetal Baron Tanker, mit 
Bed. zn Amberg, Hr. Baron v. Donnerdberg, 
Harptauauun des Bumsral- Licuteuant Grafen von Parp. 
flug Mesimens , mit Haren Bruder und Wed, von 
Landsberg. Hr. Kafpır Lampart, Haudelemann weit 
a Schweſlern dou Auzsdurtz Den 22. — Hr. Haıts 
mann Ent, Chorherr von Weyim, und Ildepdoas 
Haͤckljnger, Profeſfor in Neuburg. Ha. Erneſt Heike 
mayr, Profeſſot im Amberg. Deu a4, — Dr. Anton 
Stepier , Eurfüchl, Nertbsauster, und Hr. Beyer, 
Gärtner von Pfarzlırden. Den 5. — Dr. Licent, 
Contad, Stadtſoudikus, mit Hrn. Sohn, von Fred⸗ 
Aug Hr, Juugmann, Dokor der Wediziu, von 
Kandshnt. 
Ger Hrn. Jofeph Stürur fol. Frau Witwe , Weingapgebe, 

riun zum soldencm Hirſchen in der Schtwabiugergafis. 

Deu 20. Sept Hr. Baron o. Schwrighatt, mit 
& Bd von Mannheim. Den 21. — Hr. d Blank, 
k. k. Hoftath, mir einem ſtaͤdtiſchen Kath uud Web, 
von Wu, Dr. Graf o. Wirben, k. k. Kamerſekte 
taͤr, mit 2 Bed. Deu ar. — Hr. Landkomandeur 
Baron u. Forſtmeiſtet Hr. Comendeur, Baron v. 
KHorrflein. Hr. geh. Ratd v. Wiedtabruch. Hr. gab. 
Und 0. Seling. Hr. Stkretaͤr 0, Wilden , neba 
Brite von r Verloren, Den 22. — Sjhro Ourchl. 
Freu Herjosinn, Kal v. Würtemderg Witwe, mit 
Hrn geb. Raıh Beren v, Yözuer, Ftauletn Sechen. 
dotf, Sofreme, Mamerfrau , = Famerdiener und 2 
Pr), Det a3. — Dr. Gardıs, Groähänbier , wit 
Hm. u Taörfild, kamen von lim Dig 24 — 
Dr. Otelach, Kanim. aus Kapissihrim. 


— 


,Dwi 19. Sept Hr. Wulfen, anf. mit Sea 
mabk: Bed. von Livogno WRavemoif. Mayer bon Sara 
Fa * Wibel, Saufm. aus Würjburg. t. 
Trot, Raufer. dou Elberſald. Den ar. — * 
Vedet, Kaufm. von Geiſenfeld. x. Labtaume, 
Kaufe. von Beaunn⸗ in Burgund. 28. — Hr. 
Bauofi, Keufm, v. Wapland. Den 2. — De 
Grumder, Chorurgus vor Paderborn. Deu 124. — 
Tirt. Neichsedier vom Häring , jubelisrter Oberamts 
mar zu Dobemembs, mit Fran mebt Stubeamagd, 
zo Augsburg. Den a5. — Hr.» Soldhauu, Kaufe 
Bann, Dr. Tordan, Doktor der Medisin, mir Ber, 
von Wim. Den a6. — Hr. Commerchen» uud Cou⸗ 
foren · Rath Datteuhofer mic Semadliuu, Coufins 
und Reven met Domeſticken, von Zandbesput in 
— 
°» u Zar BR, Weingahgaber jum go'a 
bauen Kreuge in der Raufingergaffe, Neo. a<. 
Den 19. Sipt. Dr. Baumgarıner , mit Hrn. 
Bruder, Doktor, Hr. Srandenderg , Proſeffor aus 
der Schwein. Hr. Gallıt, Balletcaciſtat son Wien, 
Hr. Baus, Hormufllus von Salidara. Den 20, — 
Dr. Horlacher, und Dr. Simon, dRed. Doktor, von 
@aliburg. Hr. kom, Hr. Guide, Kaufleute von 
” = —* 
—NIlertBeaauer von Konfan vr. Bt 
Banfzı. aus Bihmen. Hr, Scheer, — 
Kauf, von Regensburg. Den as, — Dr. born, 
Doktor, Dr. Soyz, Raufn. son Wien, Dunn. — 
2 v. Sämilier, B. ©, Oberlient, vom Wepiment 
blatiä Ht. Watber, Kauf. von Wien. 
Lutſcher, Chitutg. von Wels. Dr. Meßner, Beate 
ter von Furſteafeld. He. 208 , Conditor aus dee 
Sdwein Dea as. — Hr Graf v. Jonner, Eurfl, 
Ränsier um Regierungsratd, mit Bed. yon Qurg« 
haufen. Dr. Wartemuller, Dr. Radolder mic Kauf 
zn Yuseburg. 
om Pro. Frau Alert, Genier, Weingatgeber um 
soldsun Dadır, in der Weiufrafle. 


but. Sr. De. Roͤſchiaub, Hr. Dr. Bertele, Profıfe 
forss von Landehat Dm 20. — Hr. Fink, Dt 
Dodler, Hr. Wieſer und Hr. Bayır , Kauflente vom 
Dilmgen. Ihre Hochw. Hr. Karl, Abt, und 9, 

arpf, von Benediktbeuorn. Hr, m. Eſſen⸗ 
el. Major, uud Penfionirter Gtadtkante 
mandent, mit Bed. vom Yurghanfen. Dr. v. Gras 
ber, Hofratd vom Freyung. Dem aı, — Hr. Blu 
wel, Pilogsoerweier, mit Wed. non Nurnbera 2 
Bachner, Seiſtlichtt von Lawdshut. Hr. ». Rheinl, 
Laudtichier, mit Frau Gemablinn , von Täl. Hr. 
Runge, Zaufsanı son Pambur.. Den 22. — 5 
T. Frau Brdfiun dv. Krapr, geb. Brifen von Spaur, 
mit,.a Drau. Söhnen, Gouserueur, Adbe Falk und a 
Bed, von Augsburg. Dan 23. — Zungfer Thalhaus 
ſerin, Gerichtichreiberstachter won Krangherg. Dei 
> — Dr. ». Wolfsihell, Brofbändier , mit Fedul, 
Tochter, und a Wedienten aus Krafau. He. Engels 
best Fürk, Fabrikaut. Hr. Buſch, Kauf. woit Franke 
für am Walia. Dr. Willi, Regierumgs» Adookat voa 


Proiefios von Salburg. Deu zr. ’ 


“ 


Den ı9 Sept Br Baron a Wereld, won Lauda 


je ___ U 


verſteigerung vom Reallt aen zu Benediktbeuern. 

Srmäf enäbiuften Landes» Dirsktiond ı Beſchls vom 
19: er praes, hodierno wird diermit von untereichs 
neter Eielle dis Deafisigeaund nachftebender Realicde 
tan ben dem. amfaläfeten Kloker Beuedittbeuctu #45 
kannt gemacht ; ald 

a) das fogmannte Kloherriiten 

n) Binichtsidreibet, und 

€) Gerichtadienerhauf, 
melde fdmmmrlich ir gut bänfigen Stande mit Zims 
mern, Kellern, Stellungen, Bären, nud allen fonft 
erforderlichen mr Wohnung einer Familie verſeden, 
uud abgeſondert im Dorfe Laingrubss naͤchſt dem aber 
mahligen Klofter alıhier Itegen, Mit eier jedem dier 
fer Hiufee wird junleich eins verbältsiärndifige Aus ihl 
von Feld » und Wiergründen, ven ben mad nicht 
gänzlich derduſſerten iRaverbausgrundfidden, ud AR 
eor dem daber am näcfar gelegenen, auf bobensind» 
liches Eigenihuns mit vereigert.. Zum Derfisigerungss 
2ag wird ber 10. fünfiigen Mouatde DH. biermit ans 
beraumt, am welchem Tage og die Kaufeliebhader 
Söpzeitig hierc-t@ zc erfcbeinen,. mad dem Walteru 
abjumarten babe. Geſchehen den #1. Sept 1803. 

Kurfuͤtrftl. rccal Koamiſſton Im Benediktbeu⸗ern. 
9. Odel Aormiſſaͤt. 
BSraͤuhausverpachtung 54 wWeyarn. 

Dem Wuftzege vom 21. Seri. zur seborfemften 
Holgs wird die in bum ünchner Amieiner 35. Blatie 
d. d. 23. Augufi amgeieiste Terkeigerung bes Bidu⸗ 
baufıs sum Kaufe uud jugleich auf Pachtung, mit 
Deren vollem inhalt errenert; dann im folhen meaen 
Hleitationd + Tage Dounerdtag der 13. tes naͤchſt eins 
gretenden Worethe bekimunt. Kaufg» oder Pahtungks 
giehhaber mögen fi alfo au dem obkinannten 137; 
Dt. im Kioßer Weyarn einfinden und ihr Auboth 
ai Protocollum geben. Altum den aa. Gtpt. 1803 

Kurfürkl. Local, Tommiffion in Weyatn. 
Gehrkian Mieger, Kocalı Kommiflde, 
Wobnungs Anzeige. 
yeichnerer- giebt ſich die Ehre, dem wer 
ehrlichen dublikum enimeigen , dab er zu Münden 
Am der Lümengrube No. 98 über 3 Etiegen, verae 
heraus mohnt, und erbittet fich im rechtlichen Auee⸗ 
isgenheiten des twertbe Zutreuen mit der Derfiderung, 
Daß er jederieit (einen Pisten gemäß, alle ihm übers 
gragens Gerchäfte thärigft befotgen und entrichten wird, 
qeenz Mich feibe anders auf Mecht uud Biligfeit grün 
den, und mit ben weiſen Mifihten der hoͤchſtan Res 
girrung m — —— ſtehen. 
ict. ©. Suche, kurfuͤrſil. 
Ei —— zu Wuͤnchen. DER 
orladung des Bortlieb Schöne. 

Sotiliad Schoͤne von Nabsurg in der Odernpfelt, 
aim smendintiger Bruder des zu Rieinzeihertsbofeh 
näht Vfeffenbofen in Baiern Auno 1790 verkorkemen 
Ken. Diarrers Sram Schöne, bat von ‘dem Geld» 
und Maturals Eagat feines Hru. Bruders über das 
son feinen Refchioiflerren bereits gezogene, nad) se4 fl. 
43 te. den Knterjeihnetem verwahrlich liegen; melden 
Betrag der bisher lanbabwejende Gottlieb Ede 
ader feine alenfals vücdgedlieisuen Kinder, dach bins 
Känglige; Mutteilung erheben Minus diciuber ij RM 


aber bi aim Schhlaß des laufendan Tadres um ſy so 
tiffer hiorts au meiden , als bey längeren ich 
bleibe Diefer Geldreſt ebenfalls den Beſchwigentin a 
gen obriateitlich auleiüend binldugiichs Sicherheit abe 
gefolgt warden wird. Zutgtofen Uuterlands Bılea, 
mächk der Zaudshuter Strafe deu 1» Sept. 1193. 
o. wifot, Yurfl, Lanbadoofst and d. 3 
Dieger. 
Ceffentliche Vorladung der Perneriſchen Blänhse, 
War immer am den Anton Berner und dein 9e 
ſchwifterte als deren nelleten der Diaria Ana Zu 
daniun, refpett. Permerinn, nerroitmetsen Bapfikırunund 
weifderinn um Lehel fei. eine recheliche Zerdean 
machen zu koͤnuen wermeknt ; der oder biefelbe were 
von untergeichieter Stell bisemit aufgeferdet , in 
dir, auf den s. Dit. Trachmittags um = Up aut je 
meiner Stabi Natbhaus augefenten Kommifisa it dc 
fon oder durch einen genugfam deoolimidzisten u 
wald um fo aewiſſet zu erfcprinen , mad et. 8 
derung ad Protocollum 44 geben, als aufır def 
Miensand mehr gebö:t werden wird. A dm an 
Auguſt 303 . 
.  Kurpfalibrieitfichee Stadtzerigt Mürdır. 
Pier. Gedlmair, Surremihie. 
Vorladung des Sebaſtian Glas. 
Sıdafiam Biss, bürgert. Halnmihaerd" | 
Dier bat dereits ſhou wor 30 Jahren bis bull. kun 
de verlaffın, und ben eingehohlten Erſadtu ymn au 
mäß vor s Jahren im ber kaufert. danl Brakel 
Zamertwar be des Militäz , gleiiadane Hal ku 
gearbeitet, feither aber midt mebt HT * 
Menden Foaze. Da ihm mun bund Pat — 
folgten Todfau false Vatar⸗ guiger Bus «lat 
fhaft vom szo A. ss Fr. anahlit, Ton 
biermit dergeſt alt f ratuich sorgeladd » J 5 ade 
. Bon " 5* Ar Gda 3 
um fo aewiſſer geſetzlt aweien· rem 
gebörte Erbicaft feinmn bierum bienlich ent 
nen Beichrmiltsrn gegen Cautiod Aadin wadis win 
de. Alt. ren 7. Sept 1809. 
Kurpfalibaisrif. Seadigeriht ver Huapt; und 


Lict. Geplmair, € 
Derfteigerung der Stifrefirde und 
St Andraͤ in Freyſiug nedu mid 
Den 10. machſtocatuauden Doraus O 
die zu dam ehz· ahllaen Kollegiat Erlſt⸗ —8 
alltier gehörige Pfarrkicht ‚ nei daher a 
Kapellen, im Banjen, ED Spetireift ee er 
unterjeichnate Harfamıner, Komerifl 2% * 
biehenden mittel effentlizgn EI DA & 
ratificatione überlaffen werden. welche die — 
den Taufs luſtlaen iur were bekam 
wird, Freyſtua den 23. Sept 1803 . 
— 4 
Kucfürkl. Heſtauat —* 


ETENTT I.) 


ee I 


Frmen Inpirue Anzeige 
Sep den Gebradern Nechder IR um rmenfvaht HB 


gegansın : ‚ 

Den 19. Spt. Aus du Dulefenideft u 
Eperefia Königin , gRTeisur Eadstamn p- 
zum, Nie 53% 





Den ar. — Das Beoat für Arme, vom dem fellgen 
KHru. gab. Rath Baron v. Degen, Mo, 512, sofl. 
Des Yegit der Fran Measdalema Maberinn , gemwer 
fenem kurfuͤrſtl. Poftetegereth Resitatore Wilne, 
Pro. 513, , s fl. 
n 23. — Das Legat des vorforberen bürgeriinen 
Lchenröflers Tohenn Banner, No 514, sl. 

Din 24. — Mit Devifs: Für ein Darangeld, Nro. 
515, ı fl. ı2 kr. 


Buͤcher Anzeige. 

In der Schererſchen Buchyandlung in der Kaufinger⸗ 
gaffe, Nro. 74, find nachſtehende uene Bücher 
um bengefente Preife iu haben: 

Kıtildden, der Lady Hamilton, in Rupfen, nad 

engl. Oiielnal geſtocheu, Kol. 1803, 11 fi. 

Daſchenbuch für Damen , von Huber, Lafouteine, 

Perl und mabrern, anf ı804 geb, a=fl. 35 ir. 

Jadtduch, sie beichrenden Muterdaltung für Damen, 

1804, mit Rupieru von jun, gedund., af ask 
Taſcheutuch für das Jahr 1804, der Liede u. Frauud⸗ 
fat geretdmet, ia Maraquin geb, 5 f., m Das 
zaquin wir filveranm Gcioß, fl. 

Bechers Almanach und Taſchenbuch sum gefskigen 

Vergnügen auf des Jahr 99, ıgeo, 1301, 1808, 

1803 , gebunden, mit guten Kupferabdiüden, ber 

Jabıg., Aaf. 24 ie 


Aremden » Anzeige, 

Bey Hrn. Teufelhart, Weingaftgeder zut goldenem 

Ente näch dem Paradeplage. 
5 Deu :o Sept. Hr. Gmerel Baron Junker, mit 
Bed. von Amberg, Dr. Baron ©. Donnerdberg, 
Darptursmm des Gauctal Licutenant Grafen von Prey 
fing Resimeng, mit Haren Bruder und Web, vog 
Landsberg. Hr. Kafpır kampart, Haudelemann wilt 
a Schmwidern von Aussturg Den 22. — Hr. Hatt⸗ 
mann Eut, Chorhetr von Weyarn, und Sldepdons 
Hidiiraer, Profeffor in Neuburg. Ds. Cru Heil 
mayr, B:ofeflor in Amberg. Den a4, — Dr. Anton 
Stepier , Furfüchl, Kertbsamter, und Hr. Beper, 
Sartaer von Pfarrluchen. Den ag. — Dr. Licent. 
Eontad, Gtadrfpudifus, mit ru. Sohn, von Srepe 
fing Hr. Zungmann, Door der Medizin, von 
Kandehrt. 
Ser Drn. Joleyd @türier fol. Fran Witwe , Weingapgebe 

rin zum zoidenen Hitſchen in ber Schwabingergcfis. 

Den a0. Ep Hr. Baron u. Schtwsigbart, mit 
z Bed vom Mannheim. Den zı. — Dr. v Blank, 
r. &. Hofrath, mir einem ſtaͤdtiſchen Ratd und Web, 
von Wiur, Hr. Graf o. Wirben, e. 2. Kamerſekte 
taͤr, wit 2 Bed. Deu ar. — Hr. Landkomanbeur 
Baron vo Forämeiter Hr. Comendeurt, Baron 9, 
Horrfiein. Hr. geh. Katy o. Wiedtabruch. Dr. geb. 
Und o. Seling. Hr. Schitär v. Wilden, nebi 
Site von 7 Verſonen. Den 22. — hrs Durdl. 
gi: NHerjogion, Kerl dv. Würtemderg Wirte , mit 
Hen geb. Kath Baron vo, Slyser, Fräulein Enden 
borf, Nofsamie, Kamerfrau, © Rerurdiener und: 2 
PN, Den 13. — Dr Woaides, Brofbänbier , wit 
Du. u Tadrfild, kennen von Um Dia 24 — 
Hr. Otelach, Kaum. aus Dapfsciieim. 





* 


Bey Hru. Karl Albert, Weingafseber mem ſchwaruu 
Übdler im ber Kaufnssrsaft. 

Deu 19. Sept Hr. Wulfen, Kaufm. nit Frau 
netk Beb. von Lidorto Wavemoif. Mayer eoa Yara 
mild. ? MWibel, Kaufen. aus Wuribarz. Dre 
Trot, Raufın. vou Elberfeld, Deu 41. — Hr 
Diver, Kauf. von Gsifeufeld, e. Labeaume , 
Kaufen. von Beaunne in Burgund. 22. — Dt 
Banofi, Saufm. v. Wayhlaud. Den 21. — Dr 
Gtundner, Ehprurgus vor Paderborn. Den 24. — 
Ziel, Neichsadler von Häring , jubelisrter Oberamt ⸗ 
mar ju Dobenenbs, mit Fran mebt Stubenmagd, 
non Augeburg. Den 25. — Hr. v. Goldhaun, Raufe 
Man, Hr. Tordan, Doktor der Medizin, mir Ber, 
son Wim. Den a6. — Hr. Commercten und Eoud 
foreng- Rath Datteuhofer mic Gemahlua , Coufine 
un) Meven mei Domeſticken, von Zaudespur in 
Schleſlen. 

Sp Hru. Fran Raber SIR, WBeinguägebe num ga 
deutu Rreuge im der Rauflugergafs, Nie. as. 

Den 19. Sipt. Dr. Baumgarıner, mit Dr 
Bruder ,„ Doktor, Hr. Brandenderg , Vropeffor aus 
der Schwein. Dr. Gallst, Balletcaeiſtet von Wien. 
Hr. Bauer, Hormufllus von Saljdars, Den 20. — 
Hr. Horlachet, und Hr. Simon, Med. Doktor, von 
@alidurg. Dr. Korea, Hr Guide, Kaufleute vom | 
Prag. Hr. Kaifer, Profeſſoe von Balsburg. Den ır. 
— Hr. Ilert, Stamter son Konfay Dr. Big, 
Ranfzı. aus Böhmen. Hr Schere, De. Scheller, 
Raufl, von Regensburg. Den zu. — Dr. darum, 
Doktor, Dr. Boyz, Baufm. son Wim. Dina. — 

v. Schelzer, & 8 Oberlieat. vom Regime 

tarig Dr. Waitber, Kaufm. von Wien. Hi 
Lutſcher, Chiturg. von Wels. Hr. Meßaer, Beam 
ter von Futſteufeld. He. or, Conditor aus Dee 
Schweit Deu ag. — Dr. Braf v. Jouner, Eurfl. 
ameter wurd Reglungsrath, wit Bed, von Burg⸗ 
haufen. Dr. Wertsmüller, Hr. Rabolver mic Kauf. 
Kaufl. von Auzobutg. 

Sep Hru. Frau Aliert, Senior, Welnguägeber um 
soldsuen Sahı, in des Welufraffe. 

Dean ı9 Sept Hr Baron o Wereld, von Laudea 
but. Hr. Dr. Roͤſchlaub, Hr. Dr. Bertele, Profeſe 
forss von Laadehat Dm 20. — Hr. Fiat, Di 
Dodler, Hr. Wiefer und He. Bapır, Kaufleute wog 
Dillingen. Ihro Hochw. Hr. Kurl, Abt, und P. 
Zanpfried Darpf, von Bmadikibausen. Hr. v. Eıffens 
def, Eurfürti. Major , und penfionirtee Stadtkom⸗ 
wandant, mit Bed. von Burghaufen. Her. v. Sm 
ber, Hoftath von Frping. Dm ar. — Hr. Bin 
gel, Pingsoerweier, mit Wed. won Nuͤrnbers + 
Bachner, Seiftliher von Landshut. Hr. ©. , 
Laudrichter, mit Frau Gemablinn , von Toͤli. HE 
Runge, Raufmanı son Hamburz. Den au. — 5. 
T. Frau Srdfion v. Trapp, geb. Brifan von Spaur, 
mit.a Hr. Söhnen, Gouserneur, Adde Falk und = 
Bed. von Augsburg. Dean 23. — Zungfer Thalhaus 
ferim , Gerichifchreiberstochter von Kranpbers. Dei 
4 — Hr. v. Wolfsihell, Grokbändier , mit Frdul, 
Tochter, und a Medienten ans Kralau. Engel» 
bert Türk, Kabritant. Hr. Buſch, Kaufm von Franke 
furt am Rain. Hr. Wil, Regiesungs Adoolat von 
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Muͤnchner Anzeiger, 





40. St uͤck. mittwoch, der 5. Oktober 1303. 





Miethſchaften. 

Ju einer gelegenen Sarfe, vorneberaud über 
u GÖtiegen find = fine, helle, gut möhfinte 
Bimmer, beyde zum Heitzen umb mit befonderm 
Eingange verfeben, au einen ledigen Heren täg- 
Kb su vermiethen, und koͤnnen auch ſogleich 
Beica-u werden. D. ü. 

An der Reſidenz » Echwabingergaffe ſind 3 
eingerichtete heinbare Zimmer tn erſten Stode 
gu derſtiften. D. u. 

An einer angenehmen Straſſe find 3,heigba- 
ze Zimmer nebit Kamern fuͤr Bebiente, einzeln 
sber jufammen, mit oder ohne Moͤbels täglich 
zu bigiehn. D. ü. 

Et. Peters» Neubausam Mindermarft 
täglich eın großer Mäszent.ller zu verfi ften, 


"An der Schä e; Dre. 117, über 4 
— —— Zimmer mi Bert 
und Einrichtung monat su beziehen. 

Im Damenfift it Neo. 4 ein heitzbares 


immer täglich in beziehen 
ö Es iſt neo gl ges Michae lis 
vor dem Karlsthore vis a vis des Herzoggarteus 
wohl ausgetrocknete nung jur 


eine 7 L 
eb.nen Erde zu beziehen. Sie beſteht In zw: 
fhönen Zimmern vorneheraus mit befondern 
Eingängen, einem Altofen , Garberobt , Küche 
mit Speiſe, einem fehr lichten Zimmerchen rd» 
wärtd , dann em Keller. Dr3 Uebrige iſt 
Wr erfragen im Haufe Neo. 55 in ber Flr ſten · 


dergaffe über ı Stiege. 

& tft in der rer, Schwabingers Gaſſe 
Hausnumer 277, 3 Etisgen, vor: umd ruck⸗ 
wärts, eim Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
verfeben, bis Georat zu begieben- 

Nabe beym Hofgarten, in der Gtüchsießeren 
iſt «eine Wohnmg zu beziehen; beſtehend im 3 
beigbaren atmen ‚ ein Zimmer für etne Magd, 
88 Keller und Holzlege ſammt allen 
übrigen DB: quuemlichkeiten gleich zur beziehen. D. ũ. 
Im der Nefidenz . Schwabinger + Baffe, in 
einem fchönen Haufe tft auf nächfte Georgi, det 
te Stock, beſtehend in 6 heitzbaren, hellen 
mern, Kühe, Holiege, Keller, mit oder 
ohne Stallung auf 4 oder 2, Pferde iu verſtiften. 


u 
* Es wunſcht Y:mand = Knaben gegen billige 
Bezahlung in Koß und Sogis aufzunchmen. D, U. 


Am Eckhauſe Nro. 194 ber Carmeliter Avo· 


tele gerade gegenüber , ı Stiege hoch ift täy« 


lid) ein Zimmer mie, Betten für zwey Hercen 
ſammt Einrichtung zu vermiethen. 


Frilſchaften. 

Verſteigerung.  Kühftinen Mondtag ben 
to. Ottober gedenkt man bie hinterlaſſenen Effe⸗ 
eten des verſtorbenen Titufar gehelmen Rath Kur 
dolph von Gronefeld Afentlich an die Meiſtbie⸗ 
thenden gegen ſogleich bare Bezahlung zu verſtei⸗ 

ern, Kaufsliebhaber wiſſen ſich deumach an oben 
eſtimmtem Tage Fraͤhe von 9 bis 12, Nachmit · 
tage von 3 big 6 Uhr in dein ehemahligen Ver⸗ 
walter Meinifchen Haufe naͤchſt Haydhauſen ein⸗ 

zufinden. München den 28. Geptemder 1803, 

Kirfuͤrſtliches Hofgericht. 
Er. v. Arco, Vice: Präfident, 

Sekretär Wibmer. 

Es gebenft Jemand in einer Stadt auf der 
Stroͤſſe von Augsburg nah Regensburg feing 
inhabende frev eigenthümliche gut erbaute, in 
der Hauptgaffe gelegene 3gädige Behauſung, mit 
eißbdier, Weingerchhtigkeit,, dann Lebhenfah- 
gen, ı2 Zimmern und Betten, = Küchen, dann 
Kellern, 3 doppelten Stalungen, ı neugebaus 
ter Stadel, dann Wagen MNemife, 4 Krautlän- 
bern , guten Feldern, dann sweumäbtgen Mirg. 
gründen, twie auch Holzwachs, Hornvieh, Pier 
de, Haus. un Baumaunsfahrniß, nebſt einge 
erudien Getreid und Heu zu verfaufen. Kanfes 
llebhaber dom allen 3 gedulderem Religionen koͤn⸗ 
nen nähere Auskunft bey einem loͤbl. Zeit, Komt. 
in Münden erhalten. 

Es find einige Zentner der ſchoͤnſten Hirſchge⸗ 


weihe um Siligem Breig zu verfaufen. D. ü 


Einige Tagwerte zwehmaͤdige Wieſen find zu 


detta; fen. D. ü. 

Es if ein noch beſtens fonditionirter Staates 
und Keifemagen im einen ſehr Billigen Preis zu 
verkaufen. D. ü., 

Befanntmadung ber Verſtelgerung ded gan 
8 Wwiſhen dandshut und Regensburg, auf der 


andfirsGeentlegenen Anwefeng zu Egomuͤhl, wel⸗ 
Ha ee Ob —— 
Hichen Eleß · und Oekonomie ſo andern Gebaͤu · 


den, bann Srigd euſes und des über ben Lag⸗ 
berfinf enflegen.en Sommerbierfellers, weiter 20 
Ai Togmerie 9941 Quadt atſchuhe Wiesgr 





und elufhliehlich der Hopfengarten in ı25 3 
Taamerke 6950 Nuabraticdjirhe beitebenben Feld» 
oränden fo ander berfommligen Nußungen din 
24. künftigen Welnmonaths auf Erbrecht und 
zwar dad ganze Anweſen zufümmen oder theil- 
weiſe an ben Meiftdietbenden verfteigert wird 
daher die Kaufliebhaber auf bemeidten Tan fih 
in Fgamüpt frühzeitig perſoͤnlich zu ſtellen baden ; 
indem Morgens 8 Uhr mit der Verfleigerungse 
Nerbandlung alſſchon der Anfang gemacht wird. 

München dem aa. Herbitmonath 1803. 
Surfürfii. Landes » Direktion von Baiern. 
Keichefrbr. v. Weiche, Präfident. 

Math und Sekretär Baumgartner, 
Ein gwenfisiger engltid:r Etadt- und Rebe ⸗ 
Magen mit eiſernen Federn, Shmwanudlifen 
und Achfen ; wentz gebraucht, und in volllom⸗ 
men gutem Stande, iſt aus bir Hand zu ver 
Laufın. D. ü. ’ 
Endes; 'rgter gedenket feine in der kurfaͤral. 
Stadt Vilshofen mitten in ber Stedt entlegene 
eigentkümlie, mit aler Bequemlichtelt verſe · 
den- Behauſuns/ Blerbräuersrechten, mit dar 
anftoffen! en Bräubaufe, vebſt semaurtın Sta · 
dei, Sitallugg und Wagenfhupfen, baun Wie» 
fin unb Felozruͤnde auf 2 Pferde, mit oder 
ohne Einsihtung aud Fsever Hand; —5 4 noch 
ſonder bar der damit verbundene Bun | und ganz 
newerbaute Därzenteler gu 6 mm! , IM 
mögen ſich gefdlign 


— mayr, bürgerlihen 


Bierbräuer in DB — 
Abich If dad ſchon leng be⸗ 
he Urfanum file die Warzen 
Gaben, um fie micht auf a oder 3 Jahren, 
be \olfommen ausjurotten. Es vertreibt 


ndırn v 

die Brut, und läßt auch kelne 
von Grunh auf rn es Meifig nach Anjcig des 
* brauchzetteld gebraucht wird. Das 


druften 
’ MWanzenpulver foftet 30 , und dag 
3 —— ste. D. 1. 
* Seite des Stam: Bruderhaufes dahler 
man uächtünftigen Samstag den 8- 
ein Krautäderi o ber ıfärl, Tagıvert 
t, und vor dem Sendlinger» Ihore, une 
des fogenannten. Eberlfädeld entlegen iſt, 
plus Heitanda u Junke ju verfliften, 
ebermann eingeladen iſt, fih defbalden 
bem biefigen Stadt. Rathhaufe Vormitrags 
9 bie ı2 Uhr einzufinden, „ft, ben 1. Dh 
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dre de ui 

nen Bänden , 53 ungebünben 

iſi zu verfaufen. DE u 
Gh Endesgef gr gebe mie bie 

hohen Ad-f und gechnten Dublin 

eröffnen, dB bey mir:e) aller Meten 


Brod⸗ Gatanterter Gufı ’ Debiele 
fen « aufsefegte und Pisauis» Zorien 
Gattungen g.feritzte ober mach Di 
machende Aufjäge. 3) Ale Gattin 
4) Ale Arten Kenfifturene und; 


—R 


ten. ) Alle Sorten won Term 
—5 6) Ale Gattuugen 
richte, Gellees und ©p ie © 


che abzunehmen , odır 
beitebe nah meiner Wehnt 
bofe, tm Thale über = Guiegen 
oder im meinen Laden unter Ban 
Plane, bey dem Laudſchafte 
zu ficken, oder ji zu bemdhne 
ich jede Beſtelung für ıl. 
und Beamte bereitwiligfl % 
mir übrigens um fo mehr nn 
tigen Befücheg , als 9 RW Tann 
macht habe, jedes gndäige um WEN 
Zutrauen mit guter, ſchee ums} 
and) fehr billiger Arbeit mania ·· 
st. $ A re 


Der Jgnas Koͤßle NN 
alihier, ebentet ſene 
fung am Anger unweid des ſ8ẽ 
hauſes auf Mittwech 
Doftor Nibler , jeboch nit 5 Tin 
Begnehmigung an den Me 
fen gu laſſen. Kaufelieb 
ebaufung eimfe 





dt 


a 


a ww 


A AT u 
be > — se N a W 


nicht mehr anhören, 


Beltehe felben genen billige Erkenntlichkelt in dem 
Kaufmann kungelmayr · Hauſe, über 4 Stee⸗ 
gen abzugeben. 

Es tt ein framgdfiicher Schläif I von mittler 
Größe verloren worden ; der Finder wird erfucht, 
ſolchen genen Belohnung ing Zeitungs Kom · 


toir zu bringen. 

Bor ungefähr einem Jahre hat Jemand ein 
freuzsfiiches Buch unter dem Titel le Palais Royal 
in $ oder 4 Bänden mit Kupfern, obne mehr zu 
wiffen, mem, weggelichen. Der gegenw aͤrtige 
Beliger deſſelhen wird baber, wenn er ſich etwa 
auch. nicht in. Miete erinnern können, von wem 
er es entiehner bat, hoͤflichſt erfuhr, dasielbe 
ins Zeit. Kommt. zu überliefern, mo ter wahre 
Eigenthümer befennt il. 


D enftgefußhbe, 
Jemand, ber fich ſchon lange Zelt mit des 
Erziehung befchäftiget, gedenlet mit d.m Anfans 
e des nachſten Schuljahres zwey Knaben zwl · 
chen 7 und ı2 Jahren vom ber Stadt oder dem 
Kande in bie Kofi und Wohnung iu nehmen. 
Das Hauptaugenmerk gebet hebep auf gute Er» 
ziehung, und rs ch vouſtaͤndigen Unterricht in 
alen fchrgegenitänden. Nähere Auskunft bier 
über giebt Hr. Prof for Metchielbaumer, Leh⸗ 
zer der biefigen männlicheni Feyertags ſchule, 
wohnbaft auf m Anger. 
Sin Menft von beiten Jahren, ber fih ſtats 
mit. Dienen als Hausknecht durchbragte, ſelbſt 
einer Hauptapotheke die Laborantenſtelle ver» 
rat, ſucht einen derley Dienft emweder ben ei ⸗ 
nen Haudlungshauſe, Apotheke, oder ſonſt mit 
Verrechnung verſehenen Hausknechts Dienft, 
Da er ſich mit den beiten Zeugniffen ausweif:n 
kann, fo hofft er in Baͤlde um fomehr einen der⸗ 
ich Dienfl, und ift im Zeit. Komt. und auf ber 
furfürfil. Peltzen zu erfragen. 


Verſchtedene Rundmabungen. 

Vorladung einiger Uhren: Eigenthuͤmer. 
Da in der Vverlaſſenfe afts ſache des hier ver⸗ 
ſterhenen Uhrmachersgeſellen Gottfried Heiß, 
noh einige Uhren. twelche bemfelben zur Repa⸗ 
gation anbertraut wurden, vorhanden, ohne daß 
ſich hie zu einige Eigenthiner gemeldet, und von 
felden im Antoruch genommen mworben find, ſo 
werden hiemic die Eigenthiimer derſelben wieder 
ohlt mit dem Auftrage vorgeladen, fie hätten 


ſch in Zeit 30 Tagen um fo gemifjer zu felben zu 


legitimiren, und fie in Empfang zu nehmen, als 
man fie nach fruchtloſem Auslauf die ſes Terming 
fondern die Uhren an bie 
Anteftat, Erben bed Erblafferg ausfolgen laſſen 
Darde Beſchloſſen den 26. September 1803. 
Kurdaieriſches Stadtgericht Muͤnchen. 
Lict. Sedlmaie, Stadtoberricter. 


“ 


> anderer Renlisiren. Kommendes 


* 


Verfteigerung der Rlofter Prtalifhen Oeko⸗ 
nomie- Gründe. 

Von der kurfuͤrſitl. Locat- Kofler» Kommiſſien 
in Ettal werden nachftehende Feld und Wiese 
gründe an bie Meifibiethenden mit Vorbehalt 
gnädigfter Matififarten unter den befannten Be: 
bingniſſen und Belegung bes Grundjinfes nad) 
Getreidmaßen auf freyes Eigenthum verkauft, 
und jiar auf den 10,,umd a1. nächftfünftigen 
Menathe Dftober soo Tagwerke gwey · und ein» 
niädige Wieggründe, welche feifher zur Klofter 
— bemütst winden, und alle zunaͤchſt dem 

öfter Ettal entlegen find. Auf den 13. und 
14, Ditober 200 Tagmwerfe Feld: und Wies gruͤm · 
de su Oberammergau, welche feither an die das 
figen ülytertbanen beſtandsweiſe verlaſſen waren. 
Ne ben ı7. und 16. 130,.Zagwerfe Feld und 
Wiesgrunde zu Unterammergau, Kollgrub und 
Soye Auf den 9. und 20. Ditober enblich 
wird-die aus 4oo Tagwerke Wied, Hok, und 
Meidgründen beftebende Schweig Apehe [777 
teümmert und theilmeife verſteigert. » Kaufe. 
Iteohaber haben ſich alſo am ıo. md ir. Ditor 
ber den der furfürftlichen Local · Kommifijon im 
Foco Ettaf, am 13. und 14. bey felber in Ober⸗ 
Ammergair, am 7. in. Unterammergau, ct 19. 
in even, uud am 9. and 20. in der Ech weige 
Yıella,, jederkett Morgeus 8. Uhr iu melben, 
und dem Verfaufe benzumofsen. Alt. ben 28. 
Ecvieriber 1803. 
Kurfürjtl. Local» Klofter » Kommiif on in traf. 
u "ict. Thoma, Konmeiffär. 
NHiibl: und Pfifterey: Verfauf in Metten. 
Am Folge gznaͤdigſter Landes⸗ Dnektiens⸗ 
Weiſung did. 18. dieſetz, et praes. hod. wird 
Mittwoch den 12. Dftober tie im bem Kloſter 
Met’en vorhandene Muͤhl ſammt der Pfiſteren 
und der gnaͤdigſten Eonceff on ſchwazzes Brod 
zum Verlauf badın zu diürien, auf freyes Ei. 
denihum, jedoch mit Vorbebalt gnaͤdigſter Be 
gnehmigung mittels Öffentlicher Verſteizerung 
verlauft. An den Kaufſchllling darf nach ir 
ter Natifitation nur die Dälite, die übrige Jälfe 
te aber in nach 4 Prozent verginglichen + örl- 
ften, und zum jährlichen Bodenins ab jeden 
tawiend Gulden Kaufſchilling ı fl. bezahlt wer» 
den. Der Käufer bat auch die Gelegenheit, fi 
von ben vorhandenen Kloftergründen Feldern und 
Wiefen zu Faufen. Kanfeltebhaber mögen daher 
an obgemeldiem Tage frühezitig in bem biefigen 
Kloſter erſcheluen, und ber Verſteigerung a 
warten. Geſchehen den 26. September 1803. 
Kurfüsfil. Local · Kloßer: Kommiff en in Metten. 

Verſteigerung des Auguſtiner Sraͤuhauſee und 
Freytas ben zum 
Detorer wisd non Geite der: Zurfürfit gndtinf ange 


arten Epmialr Eommiffion Das -bisige Augufns 
Jd. a PR 4 ur 


* 


— 





Wräupens durch feutlich u deu ie 
bietbanden auf 6 Jahre wer a Dir * 
der Meorfteigerusg if von 9 

und der Dit, wo jolde © mer werden Wird, 
ia Zuzuftiner- Bränbanfe fi Din Vechtbedi iguiffe, 
uud näberen Berhäitmiffe diefis Wrdusaufes werden 
dem verſemmelten Pachtliebhabsen in loco vor Anfang 
ber Derfteigeruog eroͤffaet werden. Dan darauf fols 
gerden Samſtag, als am sten October werden ton 
tee folgende Nealidtem dee igen Augu 


als a) der Auzuftiner « Garten fammıt —— 


Stadel und Stallungen ad = ı/2 Tagtem vor 
Chwabingers Thor etieges db) Der außerhalb demn 


Zarisıhore Ach befindliche Arduielzarsen ad z/atel Zagr 


wert, c) Der fozenanute Diehbacher: Anger am Dir 
Nonphenturger + Steaffa pr. a ıfatel Kagtomt. vd) 
Der biy dem ad a) genannten Augufiaers Garten 
entlogeme fogemannte @tadels Kızer ad a zyutel Tage 
werke. e) Der fozinaunte Faßkadel Unger ad ⸗· 
Zaztorrt fammt dem hierauf ſedesden höljienen Ga 
Fabel vorm Shwabisgere Thor, mad F) endlid bie 
etzers Haljlege auf dem Label auf 75 Alaftem rund 
bifehaud, oder anf Pacht, oder auf Kauf jur öffent; 
Wegen Varſteigeruug kommen, j# uaddem dis Corcur 
ran der fih cicacocuden Liebhaber eines oder Dad 
Andere für dan Shuifond worttägliher machen Imird. 
Der Ditder Bırfisigmung id der Hugufiuge Barton vor 
EnmatingersTopr, und bie Zeit bar Durpadıı #odiE 
Derfaufs Bormajıms von > Uhr Wpragus A 
Beittags, ud nah Kid er 3 6 — 
Befhreibung, Piane, und Schägungs, Proto v 
Rrelicäeen,, und bieramf bafteade Onera Fonuss 
= machkpender Bebott in der Kanjlen unter der 
Seh eingsichen yorden, Wade + und Ranfslulige ba: 
z alfo an dan Daplı Tazen imd Plages 
2 —8 ⸗ſten ——— 
Racacu oſterſachen audoigft auge⸗ 
a 2* —— Conmiien. 


Arco. 
BR ». Schmoͤger. 


vom’ Realitäten zu DBenedifrbeuern, 
Landes » Dire ftloue Sefebls vom 

* praes. hodierno wird biermis von uutat jaich⸗ 
———— 
ae bu dem anfgeiöfeıen Benedifibeussn dw 


a) das fogenaunts 
r > Bericraigreiber und 


e) Gerirlenehen altem Stande mit Zins 
ee Bram, und ala (ok 


\ 


— imer Same verſchen 
‘ ’ 
rt im Dorfe Lalagruben näft dem ehe ⸗ 
— 26 alter Iegem. Mit einem jeden Dies 
wird jugleih eins verhälsniimäffise Acuc⸗ 

5 und WBiesgründen, von den nad m 
& verduferen M zrumdfi * nd war 

gelegenen , 

—— Zum Berfisigerungs: 


ar) 
teichrgräf. UM. 


ernannt Sebatın Ben Alat 
Errkurioäsgericht 
2 Sapt. 100 


Ba ern 
ey‘ = 
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vorladung des © telieb SAD 


—— Bruder did m I 


Die lunbofen in Waderıf Mare 3 


Hrn. Piarrisd‘ Yratıı 
und Natural Legar N 
von feinen Gefchtwoiñ ertes f 
49 Er. bey Untemgeichmetem u 

Betras der 

oder feine a i 
Längltcher Ausmeilung c 
ader bis zum Schluß bes 


P 


ben Bir + 
foiffer bicrorts a u 
biedsen dieſet Galdreft ehenfene b 
gen-obzisfrielich zulftend 
geiolgt merden wich. 
ad 


der Landapnter« Gere 


N, ee 
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N 
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zielssyrächen am zr. einsdem, das Prdahans ſawmit 
Keliern, bie Dfiterep und Rss mit förml. Gete d⸗ 
tigtoiten, dann am ız. der fogenimnte balbı Wock en⸗ 
hof mit 72 ıfat. Tagzwerke Aılıru, 20 Tagwerke 
gwep „und 13 sfetl. Tas werte eirmdd gaa Wiesgrund, 
m ı/st: Tag Waldplaz, und 57 fat. Zazwnte 
Ho'j;rund, nebſt Bird, Zadırık , uud Materia vor 
zath, darn Das biefige Sarteubaus Eaufsiweife, eiuen 
zu Efchibadp aber befindliden Ztegelaien tammt Stadl 
Riftswrife werheigert Alles excl. des Zingsiofens wird 
als Eismthuus verkauft, jedoch wit einen jäbrl. Bo⸗ 
Desszinmfs belegt, der ben dem Gärten, Aekern, Bi 
fen und Gelgrü:sden nad Getreidmaßen, bey den Be 
Bduden hingezen rad 6 Fr. won jedem 100 fi. bes 
KRauffbillisgs ugulirt wird. Der Ziegelhabil wird 
werpachist, jedoch f5, daß der Pachtidlütug nad dei 
Prauden babandeit wird. Wa⸗ übrigens dis Eutrich · 
tung des Kauffailings nad erfolgt auadis ter Natifr 
eation , wud ubrize fpecicle Sedingniſſe betrift,, fo 
gwird fi auf birhixufig frühere Ausihreibungen bus. 
gen. Niedervichbah Deu aa Spt. 1803. 
Difins, Local Kommilfdr. 

Vorladung der Roſina · Sin geriſchen Glaͤubiger. 

Nachdem Rofina Erazectun , verwiwg⸗ bürgerl. 
Leinweberian allbier fel. desgekalt eine Schuldenlaft 
binterlaffen bar, das fie dm Vermoͤgeneſtaud weit 
überfeigt; fo werden von bieunthebendım Orte mr 
zachtlichen Berbandiuug Defus Debitto feas vor allem 
Die 9; gewöhnlichen Editeatas⸗ ad producendum et 
kiquidandum auf Vittwoch dem 19. fommanden Ro 
marde Ofi., der «te ad excipieadum, und jur Een 
fparung größere Untöden zugleich auch der zIte ad 
comcludendum auf Freytas den =8. diet, menf. und 
jwar jeder peremtorie ac füb poeha praeciwüi aube⸗ 


"Taumt, mod foldes diemit zu dem Emos offentlich 


Fund gemacht, damut ſacuuutliche Roſtua Sius⸗riſchu 
Vuadizer au biefen 3 Eoittetagen jederzeit Vormit · 
tag um 9 Uhr, und Naymirtag um 3 Ude etweder 
perfösttd , oder durch gemugfam unterrichtete, und 
Beuolnishtigte Wamdlde auf alpiefigem Dathhaufs 
aem:5 u erfegrinen , ſofort ihre Medits - Nothburft 
Geadordnzugimäl.g amiemend zu beobachten willen. 
Gefseden den a5 Sept ı801- 
Kurfürdl. G.adtmagifret und Santrichteramt 


Liet. Conrad, 


oferh Pau weber 
——— Stadtſondikus. 
Vorladung der Johaun Georg Eberliſchen 
Glaͤubiger. 


‚Bon kurfuͤrſt. Stadtmasittats Magen in Frevfing 
ler wegen vwiäffiger Herſtellung de⸗ Schuldeuft au · 
Das in der damfribk anbängig gemachten Debitface 
dus dürger!. Kiemers Jodanu Georg Eberl eins Cams 
mifior ad liquidanium anf Frepias den 14. Büufll 
gun Monathe argejent, amd za diefrm Ende die und 
aubefannten Jobaun Georg Sherlifger Slaͤubizer ders 
geftalten vorgeiaden,, dafi felbe bey der am bemaztıtem 
Bags und Wormittags 9 Mir angefen'm Commilfiou 
bey Eiaganzs ermärnter Tehöre per oͤalich, oder 
dur) bialauzlich den Umaͤchtigte Aımdide erſcheiaen, 
eu» ihr Jorguagem ſab peeaa graeclufi sehtikher 


Ordnung nad liquldiren. Sefchehen bett 23. Spt. 


1803. 
Kurfück!, Stadtmagiſtrat Freyſas. 
ofepy wibır, Lier. Conrad „, 
Anıtibürgermeißsr. Stadifpndituk. 


Vorladung des Inhabers einer Obligarion. 

Nagıem da⸗ Freoderri von Leydenif. Hofm ukt⸗ 
Seri de Afına dießorte gehorfamf ange;tigt bat, daß 
Zayer Mugufin, ganjer Hauer ju Gundelsderf dorii⸗ 
gen Hofmrrsgericht, für felne 3 Soͤdae eiſten Eon 
umter dee Wormundicaft des Deter Madr, Bauern 
ju Beridap, bey dem nun aufgehobsen Kiofter Füts 
feiifeld ein Eaptta! gu 2000 fi A a p. c. anterm zt. 
WRap 1795 angelegt, die von bemildiem Kioker hier 
über ausgehelite Schuld-Odligation abır dep dır am 
yten Oft. vorigen Jedre eatlandssen Feusräbrumk ı# 
Bundeisborf namtffend werbranger, oder fonk verla⸗ 
fkigt worden fups, ſofort mm -zichterliche Borladung 
des alenfaufigen Seſitzers beſagtet Shuldobligation, 
und reſpeet. Amorticıuug derſeidea gebethen. bat ; fs 
wird vom machzefmmier Stelle der Inhaber dieſer ber 
fraglichen Shulosbligation dur dieſe öffentliche 
Blätter dergefalten vorgelaten , daß feiber unter et⸗ 
mem peremptortfchen Zeitraums vou 6 Woch:n um fü 
geriffer feinen rechtlichen Antunfrsritsl biekorts bed» 
zen fole, als man auifer deifen ohmetositere meh 
gedayts Schuldobligatioa amortichren, und das Ber 
eigmete hienech verfügen würde. München ben au, 


Sept. 1803. 
Rurfürfl. Hofgericht. 
Graf v03 Arco, Dies Wräffdent. 
Sofph Hunold, Eurfürkl. Math und 
twistl Sekretaͤr 
verſteigerung su Bmände unterhalb Pfacter. 
a Gomaßdeit höher Entſchueßaug vom 16 die / 
fo muß der Berkauf der ehemahiigm Kioker Prifm 
niagif. Sieſen auf der Omludterau im Banien und 
Kheilmeife, je nachdem ſich Kauislisbhader einfinden, 
abırmahi im Vetßeigernngs wege umd unser Vor beh alt 
grädigfee Segmahmigung widerdodlet werben, womit 
mac aljo am Mittwoch deu 19. Oft fräpe um 8 
Une auf forhaner Wiefen lelbſt den Mufang machen 
wird. Den 26 1803. e 
Kurfüräl, Kıofr » Local »-Kommiffion Priteniag. 
Liet. Billich 


Bräubausr verpachtuag zu Beybarring. - 
De der Burkanf des biefizen. Braͤudaujes bishe 


noch nit ernelt werden konnte, fo wird dis Bam - - 


yıdtung aa dem WMeidyicthender verjuche , and bis · 
ga Dienfaz der ı8. DA beiimmt., fo hiermit öffent: 
lich bekaunt gemacht wird. B:ppa.tiag am a6. Sept. 
1383. 
Kurfärkl. Looul · Maker Koumilien. 
Schmld 


Yazdı Pace: Vertzigeren zind:m wilbmeiterewe 
— i 


had. 

Gemäß anddigſter Audeichiang der tarfürkt. Lam 
des, Direktion von Baletun d. d. zu. Yusuf er praes. 
ı8 Spt. a. c werden bie um bem Bumisrcamis 
Attac befindüche ebemmablige Piz Mioder und 
Euadıns Hod- ud Naders, Jagden, Mm 12, · 


dire wit erh utuelich unter gegenmärti 
[} ala. 
Derhnrlicher Regierung verliehen und —2* wor 
. ben, am bienach bemertten Zägen mach ber bereits 
nme 1799 im XLI, Stuͤcke bes Intelligem Blottes 
fanıt gemachten Borchrift falva ratiieatione öffent 
lich verfieigert werben, Die Berkeisersug beginnt 
MBeonbiag ben 10. Olt. in Loco Friedberg =) mit deu 
Jagden ber Mehringer» Yu diefr und jenieits dee 
Lohfluffes, mebk dem ehenor hochſtiftiſch Feld-Jagb⸗ 
Difrift zwifchen dem Augsturgif. Guzafrieden und 
bar Wiehricger Au bis dahe an Wallfabrisort Lech/al?, 
») die Tagdrevier Gachern, c) die von Dafing, d) 
son Friedberg mebft der von Küffing, ©) Eratelurg, 
H Lechhanien, fo wis die Dereiserung derndget rum 
‚wird, mid jedesmchl die folgenden Tage in die Erw 
yereteh, and Jagd Grdnj: Deichisibung geſttzet. Den 
‚7. Dit. wid mit Vertteigeruns Einbereitd und Ges 
fchreibung ber Jagd / Nenieren, g) yon EC hrebengaufun, 
k) Sattlberg, und i) Hocsumarıd im Loco Whad 
eontinmirt 5 endlichen dem =ı. Olt. mit bei Sagt 
“Kevissen, K) van Nordheim, 1) Genterfitnincen, m) 
Sfemand. der Neihspfiesendrih, mn) midining, o) 
Nieder Sednnemfeld, p) Tdierbaurten, Sentgerigie 
Rain, in Loco Dain bar Seſet jug gemadt. Jazd⸗ 
pri: Liebhaber haben fi deber an dieſen beitannten 
Kägen in tem befimmten Diten jsdesmahl Morgens 
3 uhr ein zufiudanu, und ber lomin ſſienelen Verſtel⸗ 
"gerung abyumarten. Friedtere bau #7. Erpt. 1858. 
Kurfürfl. zur Verpachuns dir in Witweilleramt 
Aidach gelegenen Tagdrevisren guädig abeeordnet⸗ 


ifion. 
AUG Obich, Kormiſſar. 


pferd⸗ A us — 
1. Indibiduen von & fexte 

r re —2 Ruth , Über die mach 

F —* entfchloffen , Fünftigen Sonntag den 16. Dit, 

denrigen Jabrd felgends Berwinnfie für via Pferderen · 
mem gu geben, nämlich: a 
gürs ıte 10 haierif, Thaler mit Sahıe. 

3 — — — 
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2 einen Zaum, und Teitfhe, und 


eifen. . 
nn Bir eine ‚ und die chnebin rigen 
Anoſten mürfes ausgelegt werden, dis übrigen Vreife 
pingegen find volfommen fred. i ; 
Der (höre ebene FRennplatz auf Brasboben, dee 

ihmedin alemıdeiben brfzunt it, mid, da er mur 3/4 
8 kan Umtreife bat, stoenmabl perittem werden. 
ae Ziel. Rummel mi | — 
GSe adt isviniren wrd verſſchera, det alt thiee Aa⸗ 
sogar zur vbenen Drömung mit mögligtter Sotze ge 

wacht mind. Are. den a8. Gtpt. 1807. 
Kurfürkl, Stadt WRoosburz. 
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Buͤcheranzeigen. 
Bed Joſeph Lindauer, Buchhandler in der Kanfım 
ger: Gaſſe iR zu haben: 
») Meyer, D. F. J. L., Briefe aus der Hauptiludt 
und dem Innern Frankreichs, a Thle., gr. $, Tür 


bingen 867, 40. 30 kr 
2) Del, 9, A, Anleitung zar Forſiw ſſenchen, 
⸗ Thie., gr. 9. Münden 10;, 2f.ı; 


) Ackertaann, ©., kalecheruſche Predigten, über du 
chrifiliche Naͤch ſtenliede, mit Ruͤckſicht anf bir Loue⸗ 
und Fehingsevanselun , zr. und gr, Bud, % 


Muͤnchen 8e4, sh. ie 
4) Filippi, D, A. , italienifches Lefebuch „ gr. 8 
St. Gallen 1801, zdf. 15 kon 


5) Grueber, 3. ©., Verfü einer dtogmat ſchen Aw 
trepoicgie , ale Anleitung su Denfkenk.ummf, 
für junge Leute bis in bie Welt Irma weien, 1. 
Leipiig 807, aß. ı5h 

6) Bürger, €, geb. Hrhm, mein Toldunbuch dem 
Steukdlichen meisted Seichlechts gemeibt, 18. Gicht, 
8. Virus 8e;, ih. 12, 
Daffelbs auf Schreibparier, ih 30 

7) Arigge, ©. Freihte ©. , über dem Umsırs wit 
Bienichen, im Ausioge für die Tugend, mit tn 
durchsängigen Penipielfeumung, v. I 8: Brusm 
at. Thl. 8. Leipl. 807. ne 

1) Scoram, G., Die Derbefferung der Eaulm 1 
meraliſch⸗ politiſch pidego iſchett und zoureruchn 

DSiuficht, 8. Dorimund 203, ah 

9) SKinderficpper , ein Auch für Mär nach die 
fe: Eegit, m. 8 upfsl, umd Kelüiden, #8 9 

”_ Hal, ss ft 

30) Meufel, J. G., Lexicon der vom Jahre 1750 
bis rtco verftorbenen deutichen Schrifrfieller. !% 
Band, 'gr. 8,' nr * ke. 

11) Dee, 8., GSrundriß ber laudlichen per 
%. Bieflen 101, if ih 


13) Venlanger, @., Antorifung die Brfeuddeit der 


Kusea iw erhalten und bie Krankheiten berfeinee 
fe weit es möglich if, feidn mu baden, 8 — * 


17) Rıde, D. 80 W, Scdntrtin med Dirt 
AR guter Rath an weine Khittilgen, bie ſich —8 
ion und feine Felge, beisudırs bis — — 
Ed wind ſucht ze. ſchötzen, und von Mu —— 
ken, fit und die Jutigen heilen wollen, 1 ” n 


1) Mears's, mohlateinend:e Math für gebilmte 


Frauen über Ehmwangirihaft, um? Dechmdben⸗ & 
d. Engl überf. w. D. €. Panſchel, 8 rn. 


104 ü 
15) Bedir, D. ©. ©@., De fielen 28 
wor den Serdmpfen zu befreden für Aurate mb 2 r 
Arte. 8. Virza r 
16) Wider die Juden, aim Wert bir Mernun, a 
alle unfere chrıßilche Whitbiinger, 300. Kofl * 
lin 303, 7 
17) Fronksch D. P. A,, J.chrbuch des geike! — 
in Deutfchland gültigen peinichen Rechte, S- 
verbef. Aufl., 8, Gielsen #05, fit 2 
13) Zafgesbuch für Dumm, auf d. Zedt arorı hm 
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eregtgib. vom Suber, Lefeutalnt Pheſſel und ete⸗ 
ren, ı2 Küblucen, af sztr 
19) La Pitie, Poeme per J Delilie, 8. Leipiie, 
ı fl, 

so) Itallan, else Zeuiſchrift vom zwer relfenden Deuts 
Iden, 186. Deft, ar. 8. Berlin, 803 drofch., 54 MM. 


In der Scherer ſchen Buchhandlung is der Kaufingeri 

gade, No. 74: it zu haben; 

Neuer Haus und Cbekandslaiender, für den Bürger 
uud Zondması, auch nm fidern Gediauch In Ber 
zichtsäluden, und für ſchwargere Sranın auf das 
Zahr 1304, eimeln 8 fr. Das Dutzend ıfl 15 ik. 


gremden » Anzeige. 
Bey Hrn. Teufeljart, Weingaflgeber zut goldenen 
Ente näcyit dem Paradeplags. 
Deu ag Gert. Dr on. Wal, Brertadisr + Lietts 


Aenant von kurfürkl. infanterie Regiment Mora with · 


ip, von Suliach Deu a9 — Hr. cutou Bart, 
Suͤchen / miprktor bin „hier e. Hoheit Erjheriogiun 
Vatia Amalia Wim, mit = Eoaf. ron Parına, 
Hr. Ligwanı, Vorhater mit Gehu von Alchach. 
He.» Ddei, farfürhl Laudtichter gu Starnberg, 
und Dr. o. Satoti, furfürfil, Laadrichter u Schwa⸗ 
deu. Hr. Zleut, Baprhamnme, Landiipter, mit Hru. 
Bohn, og Murnau. Sr. von dit, kurfl. Rent 
beamtss sa Deggendorf, uad Dr. Kaudiperger , Farfl. 
Prücdemjolluer, vou Kancau Des 3. DR, Hr 
Gatgl, Para ce gu Mepring bey Das. 

Bey Dit. Ku! Albati, Werizahsrer im ſchwarin 

Kdlar iu ber Raufinzergafle. 

Den 25. Sept. Pr Baron v. Bunippenbergs 
Pıyırdad, mit Htu. Sopıt, wad Bed. 03 Landthut. 
Du as — SrtoEcheuk, aufm. von Leipilg. E 
Hienafi, Kauim. von Aagsburg. Dan a7. — Di 
v; Goifler , kurfuͤrſil. Lamdsichter , mit rau, von 
Kamm Dr. Blottowe, engl. Edilmani, mit ®*- 
wraniien , Sohn, Kemt:jpuagfer und Bed. v94 AYussı 
burg. Den as — Dr Höyim, Kaufm son Frau⸗ 
tenthal. Hr. u. Chremberg, e k. Kris : Rommifär, 
von Dresden. Dia 29. — DR. Neif, Direkteur 
der &. & Comp. au Fume, mit 3 Pirſonen im Se⸗ 
folge, son Autwerpeu DI 
Zweosrüden. Dr. Eitſch, Aurfürkl. ſachſiſchet 27 
mermuftus, von Dresden. Dr. ®. Dormair, kurfl. 
Hoftametcath und Landrichter, mebä drau und Famis 
ie. non Diterhafen. Den yo. — Hr. Graf ©. £0, 
dron, &. &. geh. Rath, and Barbaigrif. St. Georgi⸗ 
Ordena · Groß⸗ Keeutz Kommandeur, mit Kacunerdiener 
und Ded., von Saubucs Dr. v. Sercuers fürſtl. 
Zating · Waue deiniſ. seh. Rath, mit Semahllun von 
Augsburg. Den 1. Dh. Hr Negierungsrath ©. 
Zrege), von Sultad. Dr. Maud, Kanfır. von 
Augsburg. Dr. raufenbach, k. 8. Yurtd Graveur voa 
Wim. Den 2. — Gebrüder Herder, Kaugeute »o4 
Um. Den 3. — DH. Steinbaufer, Kauf. vor Hof 
ar Dr. Jofenb Stärier (tl. Kran Bitter , Wrtugargebes 

rin zum goldeuen Hirn in der Schwatingergaffe. 

Den 26. Bert. Hr. Gtaf Benchlo, mit Wous. 

arhılton und Kamerdiener. Dr. ® Mahr, k. Reiche 
daide · Agent, mit Di. Sektetar, von lm 


‚ Calmus, Tontünkler ©. 


Hr. Hemmer, Thmniftrater, nilt Bineher un Nanen. 
Girmire. Deu 28. — Hr Baron v. Bnmppeubirg, 
mit Fed. 20“ Yimds. Dan 30 — Hr Prinz Balle 
if Ruspoli, #. f. Ranterer, mit ı Ramsrbiemer. Den 
1. Dit. Hr. Zuguf v Einfisdel, karſaͤchſiſcher Bett⸗ 
rar), Dr. Wlegander voa Eiufsdel, f. k. Rittmeifier, 
Hr. 9. Dinel, Fommiriotsrard mit Bed Den a. 
Dit. Dr v Fiofssd, mit Frau Gemahliun und Bed. 
aus Boͤhmen He. dv. Moͤller, koͤntzl. preuſiſſ. Doms 
dere, mu ı Bed. 
Ser Hr. Fram Zaver Boͤck, Melugafgsber zum gel 
benen Kreuge in der Kauflırgerzafle, Neo. as 
Deu 26. Sept Dr. Fiepdert ©. Seurk, mit Bed, 
won Zaadehut Hr. Prutinger, Profeſſor, Dr. Knet, 
Juriſt won @aljburg, Det 20; — DIN. “ebrüber, 
Zabadi, Kaaflıme vom Trient, Dr. Souha, Cadet 
wow Regensburg. Hr. Hau, Hofküchenmeiſter von 
Bamberg Den 39 — br. Hauptmant von Aauer, 
vom Regiment Herlos Wilhelm, mit = Dra. Söhus 
und Sräulein Toͤchter, Hr. v, Dusal, Laudrichter zu 
Friedberg und Wehring. Hr. Bartl, Oechaut, Du 
Reicpeniberger , Ylarrer von Polliug. DE. Zittern 
mann, Stadtſchre bers ohn vou Reichenhall. Deu 3% 
— Hr. Baron ©. Imhoff, Eurfürkl, Kämerer, mit % 
Heu. Söhnen , 3 Fräulein Töchter, und Bed. von 
Deitiagen,. Dr. Hauptmann son Stall, mit Fran 
Gemapliun nor Maunpeim. Dr. Lechner , Student 
von Freyburg: Der ı. Dit. Hr. Wildau, Kauf, 
von Wien Hr. Stabile, Pr. Eodelinsfi, Kaufliute 
aus Rußland. Mademoiſ. v. Farlis, mad Madesolf, 
Giraup, von Paris. HD. Unterſteiner, Haudlanges 
Kımmis von Kugsburz. Da a. — De Mauro, 
Hr. Yuhlert, Kaufleute von Magdeburg. Hr. Graf 
v. Fuager, Eaıfüril. Kieser , mit Bed. von Ziu⸗ 
venderg. Frau von Dell, Hırptmannsmittee, voa 
Wim. Dr Baroı 3. Z’wepbrüden, mit Hin. Bru⸗ 
der, beyde Oberlieutenauts vom Nezimemt 
Ehevanplegers, mitt Bed. nad tim, Dr. Gemperler, 
mit Sohn, Kauf. vor Brezeni. Hr. Belt, Dt. 
Haineimamn, Hrn. Bebrüder Ductue Kaufleute vom 
Augeburg. Hr. Balcileu), Kaufe. von Wien. 
Sr Hru. Fram Wibert, Sriot, Bungee zum 
goidanen Hapı, iu ber Weiukrafie 


Deu 27 Sept Hr. Berls, Hr. Barhetayr, Hr { — 


Schari, Hofmafici, mit Famtlie von Eichſtaͤtt. Mad, 
ja Baronne de Hornftein , mit Kameijungfer und 
Wed. von Neuburg. Des 28. — Hr. Graf v. Berti, 
Iurfürfi. Kömerer, Ritter des hohen St Wichadli · 
Ordens , Ddrid A la Suite und Warſchkommiſſdt 
des Herjogibums» Neuburg, mit Bed. Hr. v. Sul, 
oberpfälsif. KLaudes + Direktiont » @elretdr , von Neu⸗ 
burg. Dr. Haas, Baron Disrtenfeper Bermalter , mit 
Batritu vou Niederambac. Frau Winmannium, 
Baftgederiun, Son Freiffng. Den ze. — Herren On 
brüder Bar. von Etadelderg eus Rußland. Des ı, 
Du. — Hr. Sreidcrer, Weinhdubler von Roſendeim. 
Hr. Yepıon, Kaufmann von on. Hr. Math. Dertln, 
Keufmann veu Glarus. Deu 2. — De Wolflo cher 
Handels mann von Galituig. Ht. on m. Chal⸗ 
want, von. Offenburg, Zr. Balzl, Pfarr⸗ Bilar m 


Thing bey Yang. 


Bevolkerun 


X“ 
Su Der foot, Hofpfaren allbier, U urn 


gern 
Gebohren —— ; = mdunl. u. 1 weibl. ©, 


Garnifonspfarse. 

Geſtorben den 265. Sept. Marla Anna Maps 
Fun, aus Dünen, im 57 Tahre ibres Alters, an 
der Ausjehrung, im dem Verſergungedauſe der Armen 
am @adfeige Dem as. — Hr Janatz Stratthaus, 
Apshifer, am Rurfürki. Emjarethe, sa Jahre alt, au 
dan Felgen wiedsrhophen Schlasflufanfalles,, wor ben 
Einlaffe. Den 30. — Philipp, 19 Wohnen. altes. 
@öhulein eines Bedleuten in ber turfürfti. , 
atademie, Schling weln genannt. 

In der Stifts⸗ Pfatte ju U. 2, Frau. 
Sebohren Kr 7 m. aud 3 m. Buhl, 
Getraut ı Par. 
Gekorben den a5. ig me: — 

ndichen, s W. a, am ber usjehrung. 26. 
a — des Hrn. Franz Sales Dil, ſtaͤdtiſ. 
Rechnungs · Kommiſſars Töchterchen, im Thale, 

a, an ber Maferfuche, Dem #7. — Simon 
Manr, kurfuͤrſtl Müngarbeiter im Hammertbalerhoft, 
sg J. a., m Gerärmverteicdlung. Franſiska, des 
Oraurerd » Berger » Mädchen 1/4 I. a, bar Kot: 
shirt, am Zahnen. Den 30. — Magdalenı, des 
Lorenz Schack, Taowerlers « Mädchens Im engl. Gat · 
ter, 72. a, au ber Sperrfraife. Mechtild, ein 
anchel. Mäbden, 7 2. a., am der Ansiehrung. 

u der Et. Brterspfarse. 
Webohren ı6 Kinder, 3° miänul, 5 weibl. Bf. 


Getraut 3 Part. 7. Mathias von 
Qenoshen ——— auf dam Pla⸗ 


— Di — 


Walzen. Korn. 
Scha fel. Schaͤfel 
Voris 69] Voriger Keil 113 
Reue zııı) Meue Zufubr v6 
Schra Banjer Schran · 
m * rısof nenſtaud Ian 
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Mittwoch, den ı2, Dftober 1803, 





miethſchaften. 

Vor dem Karlsthore in den Neugebaͤuden, 
Mro. 6., rechter Hand iſt über ı Stiege ein 
Logis vorneheraug, mit 4 beigbaren Zimmern 
ı Kabinet, ı Garderobe, Keler, Holziege und 
übriger Bequemlichkeit, dann eben daſelbſt über 
3 Stiegen eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche, 
Kamer und doppelter Holzlege bis G-orgi zu ber 
tiehen, umd bag M-brere bey dem Hauseigen⸗ 
thiimer über 2 Stiegen gu erfragen. 

Es winfht Jemand 2 Knaben gegen billige 
Bryablung in Koſt und Logis aufzunehmen. D. u. 

An dem Kihegäfchen, Mro. 154 über eine 
Stiege iſt ein febr fchönes moͤblirtes Zimmer, 
a, mit eignem Ausgang, welches ſich 
auch 2 Herren bedienen können , ſtuͤndlich um 
den billigten Preis su beziehen, man beltebr fih 
jteifchen 12 umd Uhr anzufragen. Es iſt auch 
eine auf die nämliche Art rücdwärte. 

Eine file Haushaltung won 4 Werfonen fücht 
eine Wohnung von 2 heigbaren Zimmern und 2 
Mebenzimmern , nebft Küche und übriger Ge⸗ 
quemlichfett, über eine Stiege, oder zu ebener 
Erde, aufdem Paradeplage, in der Loͤwengrube, 
eder Neubaufergaffe bis kunftige Georgi zu be⸗ 
jiehen. D. ü 
In der Loͤwengrube, dem Auguſtiner · Stocke 
gegenüber, Neo. 86 über eine Stiege, it ein 
—8* und mit guten Betten verſehenes Zimmer 
täglich zu verfliften. 

. Sn der Dienerdgaffe Nro. 211 ift ein Fleiner 
aber fehr guter Keller, welcher sum Mein: Bier 
oder Dbft» Behälmiß dienen kann , täglich zu ver ⸗ 


ur? ift täglich eine Kamer mit Bert und Ein» 


zichtung zu bestehen, und bey Tage der Gebrauch 
eines Zimmers vornheraus damit verbunden. 


a 
Nor dem Karlsthore in eimer vortreflichen: 
Page ıft eine Wohrung von 3 3 mm+rn und Kuͤ⸗ 
he nebſt einer Stallung iu 4 Kibe, Heulege 
nnd andere dazu brauchbar: Nequifiten für eis 
nen Miichmann fogleich gu verlaffen; bem neuen 
Stifter jeher frey, auch = gute Nügküpe zu 
übernehmen. D. Ü. 
geilſchaften 
Verſteigerung. Donnerstag ben 20. dieſes 
werden in der Sendlingergaſſe neben der St. 


4 


Hobannes- Kirche, im kurfuͤrſtl. Gejaldamthaus 
Mro. 16, zur ebenen Erde, einiges Silber, 
Schmuck, Waͤſchzeug, und einige Gemählde, wor: 
unter auh 4 Kupferfliche nach Palco begriffen 
find, dann Rommob- f. a. Käften und dofter, 
ein neued Klavier, und fonft brauchbarer Haud- 
* Besen . Sun von 9 big 12 hr, 
und allenfalle auch no achmittage an ben 

Meifibiethenden verkauft. ” e 
Nachdem ich geswungen bin, meinen big bar 
ber aus: Faden am Ecke des Gporreraäß- 
chens au verlaffen; fo habe ih hiermit Hie Ehre 
einem hoben Adel und verehrungemürdigen Vub⸗ 
likum zu benachrichten, baß ich einſtweilen, und 
bis zur befferer Gelegenheit, meinen Laden bey 
Frau Witwe Wilrs neben dem goldenen Hahn in 
ber Weinitraffe nehmen werbe: ber Einzang in 
das Gewoͤlb iſt durch die große Hausthuͤre ints, 
wo derſelbe ſchon ſchuldigſt angezeigt werden 
wird. Ich bitte meine bisherige titl. Abnehmer 
um guͤtigen Zuſpruch in meiner neuen Wohnung 
mit meinem befannten Woarenlager, und werde 
mir alle Mübe geben, das mir geſchentte Zur 

trauen auch noch ferner zu verdienen. 
Paul Gandrille, bilrgerl. Handels⸗ 

mann... 


Maccaroni-Nudel zu verkaufen. 

Zu Folge kurfuͤrſtl. gnaͤdigſter Bewilligung, 
Maccaront fabrisiren und verkaufen zu laffın, 
ermangelt Enbesgefester nicht, dem verehrlichen 
Publifum hiermit b:fannt zu machen, daß wicht 
nur fein neu aufgeführte® Kabrit» Gebäude mit 
der erforderlihen Hauptmaſchine und dem fonfl 
noch zweckmaͤßigen Apparat vollends hergeſtellt, 
ſondern auch bereits einiger Vorrath von dleſer 
fhmad- und nahrhaften Eßwaare vorbanden 
fey. Diefelde beſtehet aus verſchiedenen Nudel» 
formen, und had) mehr oder minderem innerem 
Gehalte in ſechs verfchtedenen Preifen. Der 
exite Preis dit fürs Pfund baterifchen G:wichte 
24 fr. , der zweyte 22 Er., ber dritte ao fr, der 
sierte 16 fr., der fünfte ı2 fr., unb endlich bex 
fechfie 8 fr. Womit dieſes fein mit Fleiß und 
Reinlichkeit nach ächt italienifcher Art behandel!e 
Kabrifat zu beliebiger Abnahme in ber eigen 
thilmlichen Fabrike am Lehel unweit der Hiero⸗ 
nomtitaner Kirche, der Paptermüdle gegenüber, 
Haug Neo. 99, und in der Niederlage bep Hertn 


Melnbänbler Michel Im der Mofengaffe nach 

dier‘t- halben · ganzen Pfunden, ober wie fonjt 

gefätiger Duantirät zu empfehlen di: Ehre hat. 
Miinchen ben 1. Oltober 1803. 

fick, Koelmme. 

In ten bieſigen Buchhandlungen, mie auch 

im MWaferburger : und Grablifihen garen, iſt 

dag mohlgetroffene Portrait Sr. Durchk_tc. bee 

Kurprinzen von Pfalibaiern, von of. Rauſch⸗ 

maprty Parrer AU Feltmorhirg geſtochen, ton 


ben beften Abbrücen , auf Basler: Velmpapier 


dag Tlatt für = fl. gu baden. 

Jehann Baptift Kirchner, Bürger und Kar⸗ 
ten» Kabeifant in Kandehut, macht dem inns und 
onsländiidhen Publikum befannt, daß er die er⸗ 
kaufte, becigräflich Ihöringifche Behaufung In 
der Aitfade, vom hurfürfil. Seftaftenamt gegen · 
über, Neo. so2, bereits bejögen babe, und die 
benirbinten Spielfarten von num Mm in befter 
Duelicät, und um febr blige Preiſe bey ihm gu 
baten find, wozu ek ſich genrigten Zufpruch er⸗ 
Bitter, und fich beſtens enpfiebit. 

Es gedentt Jenrand in einer &tabt auf der 
Etroffe von Augsburg uadı Megensburg feine 
inbabende freu eigenthiimliche gut erbaute, in 
der Hauptgaffe gelegene agädige Behaufung , mit 
Aelübter, NReingerechtigkeit bann Lehenfah · 
gen, i5 Ziuwern und Betten, = Auen, dann 
4 Kelle, 3 toppelten Stallungen, 1 neuge bau⸗ 
ter Stadeh, dann gagen » Remiſe 4 Kautlaͤn · 
dern , guten Feldern dann weymaͤdigen Wies. 

rünten, mie auch Holzwachs, Hornvieh/ Pfer⸗ 
Haus und Baumannsfabrnif, nebft einge« 
Be etreib und eu in Derkaufen. Rufe 
- 9 
tcbbaber Be einem ubi 


sen nähere A 
Fr erhalten. 
” —— — furfuͤrſtl. und buͤrgerl. 
ei if dr von bier, macht hiermit feine ber» 
ie Ankunft wieder betannt, und empfiehlt 
— ** frine ehnchin bufannten Arbeiten im 
& neren von „Henfirien nad) neueftemGefchmack, 
= aferien Metall » Arten , Nahmens Chifftes, 
ntiiempeln , und verfchiebenen andern bericn 
zugleich macht er sin befannt, daß 
ex jetzt auch alle obernannte Gegenſtaͤnde im al» 
len Ereinarten von gleicher Güte arbeit.t; er 
empfiehlt ſich daher allen Liebbabern von beſon⸗ 
ders gutes Arbeit in dDiefem Fache. Er wohnt 
dermahl ın ber Erndlingergaffe beym Eberibräus 
er Neo. 36. über — — 

Bey Franz Meichtpdckh ıft das ſchon lang bes 
fanne und erprcbie Arfanum für die Marien 
u baben, um fie nicht auf 2 oder 3 Jahren, 

ndien vellfimmen audjurotten. Es vertreibt 
son Gruud aus die Srut, und lößt auch Feine 
webzr anſetzen, wenn e8 fleiiıg nach Unzeig dei 
gebruften Brauchjettele gebraucht wird, Das 


eit. Romt. 


gebuldeten —I koͤn · 


Vaket vom Wanzenpulver koſtel 30, und dal 
Date: des Schwabenpuluessso ht. Do llim 
ge tt auf dem Anger Nro⸗ 206 neben dem Tl 
metzger zu erfragen. 

Es ift ein noch ganz m uer moderner Fee 
Wazen mit = Schwanen Haͤlſen, eifernen je 
bern umd leicht gebaut zu v rkaufen. D 

Briefcouverte von Heinen und größer Cor 
ten , vom feinem bolländee Papiere, abch ger 
meinerem Gchreibpapiere find Dupendmak 
um fehr billige- Preiſe, das Duherd da 
allerfeinſten für 18 und ı5 fr. „die uͤtxitt 
für ı2 fr., tw Kommiſſton zu haben, und ia 
Zeit. Komt. zu erfragen. Hundertweiſe werka 
fie woblfeiler abgeneben. 

Der fo ſehr beliebte Wound - Tafety, mp 
liſcher Wundtaffer ift wieder neu und in bein 
Hualirät im Zeitungs» Komtoir zu haben. Mus 
bat mım auf vielfältiges Verlangen die den 
richtung getroffen, diefe Taffeneikreifen in 
ne von bartem Holz verfertigte Buͤhechen i 
ſtecken, wodurch die Bequemlichkeit erjtefet wird 
auf jeden Fall einer Verwundung biefelben be 
(a tragen zu kennen. Der Unfofien für Die 
Büchschen beläuft ſich nur auf 3 or 
Baß Taffentftreifen und Buͤchechen zugleich nich 
heher ale auf 15 Fr, gi ſtehen fommen. 

Herr Joſeph Huber, Buͤrger und Gefismeid® 
mecher hat eine Niederlage in feiner eigenen 
baufung, Nre. u15, im Tele Dam fasıharty 
son allen Sorten find am Gelmetwiand; fe 
wohl Engitiher-, Eolinger-, Krantiurtere 
Nürnberger, Ehmaltalder, um 
Tprolers Maaren, um die billigfien * 
haben. Dabey tft * bemerien, daß man Ein 
nur allein fremde Waaren, fondert auch er 
adrisirte und mit allem Fleiße gutgemadik 20 

eit verfertigt und repariert. Von biefer Site 

derlage bufindet fich dag Waarenlager wda 
Schwelleriſchen Haufe am Ylage unter Den 4 
gen, er — baber — — ‘ 
nen geneigten Zufpruch zu erhalten. 

Seharn Leonard Diet furfnfl, pad 
privilegteter Saamens und B 
wohnhaft allhler am Rir der marlte Dee F u 
bat die Ehre hiermit bie mebrmahlige Fr 
einer vortreflichen Sammlung held) hiiher - 
menjtotebeln zu bemachrichten. Cie *8 
folgenden Gattungen: Eliacinthen (Poffetont - 

efült und einfach, rorh, blau und meih, ı 
orten von ber augerlefenften Ecöuhet T 

foren Benennungen, und in gemifhten * 

oder Kummel, Zulpanen, frühe, Duc & P 

mwier, Due var * Duc — —* —* 

füllte Zulipen, fpäte als Bagueis UNE 

mit v-rfchiedenem Grund. Gefuͤllte Ranurlel 


und Annemoren in ben pedfommenf: 3 
Tazetten, oder Donquetmarjtfien, weiß UM 





en 


ia % “ 
a Si a 


kA Rn 


HT 


En 1 


mie färbtten Kelchen, einfach und doppelte Mars 
fen. Janquilles einfach und gefüllt mit dem 
bekannt lieblihn Geruche. Verfchiedene Yrie, 
aid: die prächtiae ris, fusiana major, Jris 
anglica, hispanica, Persica, ſuediea, tuherosa 
etc. Frittilarien, Crocus, Jacinthe dipcade mırs- 
que nebſt vielen andern Gattungen. Yu nim 
lichen Verlage find auch zu haben alle Arım 
fonders feiner ſowohl ald der gewoͤhnlichere Kl: 
&engartenfaame, mahrkaft englifih, cypriſch 


und hollaͤndiſcher früher und ſpaͤt Karifiel (Blur. 


mentoöl), frühe und fpäterer Koblarten, Ealat, 
Mettia, Müben, Zwiebel, Wurzengemächfe, 
Grwärgfräuter, Erbſen Bebnen te. auch fehr 
vielerley Blumen, oder Somm ⸗ rgewaͤchſe · Saa- 
men, verſchledene Klee und Autterfräuter, nahe 
mentlich Lucerner, faint Foint oder ewigen, Es- 
Passerte ober türkifcher, gewöhnlicher MWiefent ve, 
der nuͤtzbare Spergel (pergula pentandra) frans 
zoͤſiſch Raygrafs, Honiggrafs etc. nicht mind rbie 
—58* Gattungen von Holzſaamen; Ahorn, 

irken, Erl⸗n, ferchn, Lechenbäumen, Tan 
nen v.a.n. Die Sicherheit und Zuverläfiige 
Beit ber Waaren mwirb nad vieljähriger Ueber⸗ 
eugung feiner mwortreichen Empfehlung 6 dir. 
en, fs wie die Preife im billigfien Verhaͤltniſſe 
u tv rden. 

: Ein ımenfräniges, modernes Wiifti wird 
zu kaufen geſucht. D. U. 

Es if unweit ber Stadt auf einer Kommer- 
tal. Straffe ein mit aller Bequemlichkeit verfe- 
mes Gartenwirthehaus zu verkaufen oder zu 
verſtiften. D. i 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es iſt den 7. dieſes Nachmittags im Hofgar⸗ 
ten auf einer ber Ruhebaͤnke, dem Sartiſchen 
Kaffechaufe gegenüber, ein Konfectmeifer v-rlos 
zen geaangen, bag mit zwey Klingen, bie eine 
vom Gold, die andere vom Stahl und einem 
Griffe von Perlmutter mit Golbe eingelegt, ver» 
feben it. Der redliche Finder wird erfucht, es 
gegen billige Belohnung in dag Zeit. Komt. eins 
juliefern. 

Merfloffenen Sonntag Nachts iſt entweberd 
auf dem Sable bey Herrn Karl Albert, oder 
ton da weg durch das Fraueugaͤßchen über den 
Fruen Kischbof , und durch das Marzari-Gaͤß . 
hen ın bie Saufingeraaffe ein goldenes rundes 
Dh:ring mit Filegram, oden wie unten mit 
faferteua-Chliffene® Perl, verloren geganaen. 
Der rehliche Finder beliebe ſeibes gegen billige 

zienntlichteit in den Kaufmanns Faden, bag 
Hauerumer2, tn ber Haufingergaffe zu bringen, 

Es hat Jemand am 8. dieſes eine Hembna- 
be’ in Sorm eines halben Monds von Brilli— 
anten verlosen ; weiche auch in nemlicher Stum- 





be und im wenslichen Hauſe von einem Bauer ; 
weib gefunden, und an eine juſt durchgehende 
ſi Here Weibeperſon um 36 fr. verkauft wurde, 
Es werden daher ſowohl die Hrn. Juweliers 
als andere die eine Wiſſenſchaft davon bekommen 
geziemend gebethen, bey Vorkommung derſelben 
ſelbes bey Hrn. Juwelier Rielaͤnder in ber 
Schwabingergaſſe gegen gute Belohnung gefaͤll⸗ 
ge Auzeige ju machen. 





Dienfigefude. 

Ein Menfh von 40 Yahr n, der gute Aufs 
weifungn bat und in einm Klofter gebtent hat, 
fucht Dienfte ald Hausknecht bey einem Kaufs 
mann, oder Witnwirrb, oder auch in einer 
Apotheke; er verfteht auch in etwas die Garten⸗ 
Sebeiten.. D. uͤ. 





Verfbiedene Rundmadbungen. 
Vorladuna einioer Uhren - Bigentbümer, 
Da in der Verlaffenf taftsfache des bier ver» 
forbenen lbrmachersgefellen Gottfried Heif, 
noch einige Uhren, welche demfelben zur Repa⸗ 
ration anvertraut murben, vorhanden, obne daß 
ſich bieju einfae Eigenthilmer gemeldet, und von 
felben in Anſpruch genommen morben find, ſo 
werben biemtt die Figenthilmer berfelben wieder⸗ 
rg mit dem Auftrage vorgelaben, fie hätten 
& in Zeit 30 Tagen um fo gemiffer zu felben zu 
legitimiren, und fie in Empfang zu nehmen, als 
man fle nach fruchrlafem Auslauf diefed Termine 
nicht mehr anhören, fondern bie Uhren an bie 
Snteflat- Erben des Erblafferd ausfolaen laffen 
wiede. . Befchloffen den 26. &eptember 1803. 
Kurbaterifches Stabtgericht Münden. 
Lict. Gedblmair, Stabtoberrichter. 
Verfteigerung zu Buch unweit Pfatter. 
Für den Vuchbof, melcher in einem anfehn« 
lihen Hauptgebäude, und durchaus gewoͤlbten 
©tallungen, bann 749 Ausfpann Feld, 10 
Tagwerfe Wiefen, 16 5 Tagwerk dden Plaͤtze, 
und 10 Tagwerke Holz mit aller zu einer fo bes 
traͤchtlichen Defonsmie erforderlichen Einrichtung, 
aus. und FBaumanusfabrniß, Getreid- Heis 
troh und Streu Vorräthe, 11 Dengft- und 
Stutt Pferden, 8 Füllen, ı2 Dibfen, ı Stier, 
15 Kuͤhen u. f. mw. beftehet, und wo-endlid die 
Minterfaat bereits gut beftellt, ift ben der erften 
Verfteigerung weder ein annehmliches Pacht⸗ 
noch Kaufs Anboth geſchlagen werden. Man 
wird alſo zu seborf. mfter Folge kurfuͤrſtl. gnaͤdi 
ſter Landesdirektions ⸗-Anbefehlung vom 26. die⸗ 
ſes die Verfteigerung zu Buch am Dienſtag den 
25. Dftober wiederhohlen. Prifening den 30. 
Fırftefl, Rioper» dotel · Rommifion derart 
it fuͤrſti. er⸗Local⸗Kommiſſion derorten. 
tie. Billch. 


U 


verſteigerung eines Bauernhofes von 
Baumburg. 
. Dem unterm 9 Yuguft abhin ben der dir 
fentlichen Berſteigerung auf bem Bauernbofe 
u Garſch des fäfularıfirten Stift und Kloſter 
anmburg grichlagenen hoͤch ſten Kaufsanbothes 
wurde bie hoͤchſte Gen⸗hmigung verfaget und 
anbefoblen: folchen Bauernhof nsch einmahl / 
und jwar auf auf und Pacht zugleich zu ver⸗ 
firrgern. Da man nun dieſe Neriteigerung wie · 
derhoblt Donnerftag den 20. fommend:n Wein⸗ 
menathe vor unehmen gebenfet, fo haben fi 
Kaufs · oder —— caen den ihnen ſchon 
dfterß bekannt gemachten * nquiſſen im Stifte 
und Kloftr Baumburg bey d’r nachgefegten Lo» 
car Kommiff on d:-Efalls zu melben. Haumburg 
den 27. © piembir 1803. 
Kurfürftl. in ſtaͤndiſchen Kloſte rſachen gnaͤdigſt 
abg ortuete Pocal» Kommiſſ on. 
Envorfer, Orts⸗ Kommiſſur. 


Vorladung der Anzenbee geriſchen Glaubi⸗ 


ger. 

Yuf die von ben Slaubigern der Karner⸗ 
Anzenbergiſchen Ebeleute zu Haag unterm 3. 
i vorigen Jahres zu Prototoll gegebenen Er 
flärung n, hat man, da die Schulden den Ver: 
md eus ſtand um vieles überfteigens, die Gar 
betretirt, und will hiermit bie geroshnlichen 3 
Eoictstage, als ad producendum et liquidandum 
HRondtag den 7. November, ad excipiendom 
Mondtag den 5- Dezember + ad concludendum 
aber Wondtag ben 2. Jaͤner 1804 peremtorie, 
und fub poena pracelufi anberaumen. Alle und 
jede, melde an obige Angenbergeriihe Eheleute 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, mil 
{en daher an benannten Tegen entrweder in Per- 
fon, ober per mandatarios fatis et fpeeialiter in- 
itructos babier. zu erfcheinen, und das geeignete 
zu beobuchten- ‚ben 20. September 1403. 
Kurfaͤrſil Land und gnaͤdigſt ernauntes Koms 

mifjionggericht Echmaben. 
, Widder. 
Verſteigerung in dem Furfärftl. Alofter St. 
Salvator. 

Mondtag den 24. Dtober und die darauf 
folgenden Tage gedentet man die hiefigen Kio- 
fter» und Detononite- Gebäude ganz eter theils 
meife nach Berhältniß der Konkurzenten, dann 
fämmtlidhe Feld · und Wieſen⸗Gruͤnde ad 262 3 
Tagwerte nebſt todt und lebendiger Baumaung 
Sahrniß an den Metitbiethenden mit Woibebalt 
bigiter Begnebmigung zu verkaufen; Kaufsirebe 
haber mögen ſich olio an dem beitimmten Tagen 
b erortg einfinden, und föunen vor DE Hand 
er wie bag audere in Augenſchein nehmen, und 

ie vortheilhaften Kaufebedingu:fe jeberjeit er⸗ 





fahren. Kloſter Et. Salbalot den 21. Geplen ⸗ 
ber 1803. 
zurbaterifhe Bochl« Remmiffion alte. 
Miebt, Fommiflt, 
Vorladung der Jakob KRir mayriſchen Erben. 
NMachrem zur gei »ulichen Berishtign” der Din 
laffenfchafts · Sach⸗ da verſlorbenen Jalob Kir 
mayhr, gersefenen Pendbilter · Sohns derorten ar⸗ 
forderlich ſeyn will, daß bey den porfommndn 
perjhtedenen Forderungen der Kiemayriiche Dar 
fin. Stand durch eine förmliche Liqu datten DM 
(äfig hergeftelt , und zu diefem Ende bie sl te 
fellgnch unbefannten Seirmaprifchen Praͤtenden 
ten und Glaͤubiger durch einen öfjenctihn ufıaf 
vorgeladen w+rden,; fo werben birmit auch alt 
diejenigen, welche an die Berlaſſenſchaft if 
Jakeb Ktrmay; fil. unter was Immer für sinn 
Mechts Tirl, ober Borwande etwas zu forden 
haben, bergeftaltın vorgeladen, daß flbe dd 
der auf Mondtag dem 17. fünftigen Nonalds 
Vormittags um 9 ups auber aumten Picrrartond 
Kemmiſf on ben bierunigeiehter Behoͤrde prict 
(ch, oder dur h nlaͤnglich henofmädtigte In 
wilde erichrinen, und ihre Forderungen fub 
poena praeclufi, et non amplius audiend! tichtl⸗ 
cher Ordnung nad) liquiditen folen. Geſchthen 
den 24. September 1803. ' 
Kurfürftl: Stadt» —— und Gamtrichteramd 
reyſing. 
Joſ· ph Pauweber / Pick. * 
Amtsbärgermeift r. Siadiſudiun 
verfieigerung des Kräubauletı und 
Realitaͤten des aufgeldieten 
even: Cbiemfee. PN 
Den 27. unb 28. Oltober bat man IT En 
tauf des Braͤuhauſes Wir hicheft, Eon"... 
fänmiticher Hoißz Wied: und Selb" Gründer 
ſter Seienomle, und Aadenchun 
des ganzen Inbegrifled de Kloſtc⸗ 
chiemfee, den 29 Ikteber aber zum Vetar 
u biefigen aufgelöieten Ki. ner eher! = 
Adwiefe entlegen ſogenaunten o 
tels Verfteigerung an bett m iſtbietend der 
die in Anni chen Ausizrrt ung.n bEBST ig 
ablungs · Friften, Grund und Ra— 
bekannt gemachte Zedingniſſe mit Voidebaus 
dieſter Kari tion beffimimtr uf 
en) —— und ſich cnfindenden 
iebhabern sont 
imo. entmeber bie ganie Inſß! anſchlüßzi rm 
liche darauf befindlichen Gebaͤuden 


er und* 
rechtigkiit, Wirthſchaft, Schmitt; * u 


ftdcten an einem Käufer überlaflen N —X 
weichem Falle edoch wenn in * 
eine Warre befteben foßte, dat gr 


Met vorbebalten blmEt; or 5 ds 
2do. bie Briugerechtigfeit allem mit vom 


AN 


En Ye 
- ih —— 


an 


gehoͤrigen G⸗ebaͤude, Matımühl, bann ohne, 
oder mit einer Anahl Geunde verkauft ober 
verpachtet, und ſedann 

Itio. die au⸗ſchlüßlg des Bͤuhauſes, und der 
bazu beſtimmten Gebäude und Geuͤnde noch 
vorhanden Übrige Kisfter un» Ditonomie Ge 
bäude und G uͤnde im garen miteinander 
verfanft oder wenn fich kiebhaber einfinden, 

aro. dueſeletztern Gebäude und Geundſtuͤcke wies 
der in mehrere adgetbeilte Wohnungen unb 
Detonimin getrennt werden, fo daß fi 
meh:ere Fimilien anſeſſig mahen könnten, fo 
wie man auch 

seo. nit ungenelgt iſt, angejogene & bäube 
und Grundſtuͤcke einſeln zu veriteigern, wenn 
ſich ine hinlaͤngliche Anzahl Kaufsliedhaber 
hiezu einfindet, und bee Verkauf derſelben 
auf vorſtehende Veraͤuſſerungs⸗Arten nicht 
bewirket werden follte; tngleichen 

So. wird auch die Mottiviefe ganz an einem 
Käufer, oder theilweife in kleinern Abtheil 
lung. n an mehrere Kıufsliedhader mittels der 
Berit-igerung Überlafen werden. 

Uebrig nd emthält die Inſel Herenchiemfee 
im Ganzen 622 J Tagwerke 1916 [) Fuß, und 
he der größtenth ils fchlagbare, mit ver 
chledenen H:l;arten vonpiglih Buchen: Erlen 
verm ſchte Wald 315 5 Tagwerfe 2094 D Fuß, 
die Wiesgtünde 204 Tagwerke 1740 OD Fuß, 
bie Baugründe 85 Tagwerfe 3289 I Buß, die 
Gebaͤude, Gästen, Hoͤfe ı2 5 Tagmwerfe 4489 
OD Auf, die Rottwieſe aber 29 $ Tagwerte 
4559 O Fuß. Da mit der allgemein befannt 
angenchmen, anıteh.nd, und in Baiern ſchoͤn⸗ 
ſten Lage biefer befonders fruchtbaren Jufel 
e:ne viel verfprechende Defonomie verbunden, 
und ein in dem gewißen und ſehr beträchtlichen 
Veeſchleiß vorzugliches Braͤuhaus zeihliche Ein- 
kuͤnfte verfichert , fo laͤßt ſich an Kaufsitebhabern 
nicht zweifeln, welche alſo an den obbeſtimmten 
erſtern 2 Tagen allhier, den legten Tag aber auf 
ber Rottwiefe an erfcheinen, und ihr Kaufs- oder 
Pıdıts. Anboth ad protocollum gu geben, bier» 
mit eingeladen werden, in der Et denzeit aber 
benfrlo n unbenemmen bleibt, die Jafll felbft 
u beſichtigen, und allmrallige annehmliche 

aufs. Andeth unter der Hand ad Protocollum 


au geben, wide ſonach zug höchiten Begnehmis - 


gung einzeſendzt werd n. 
26. Sceprembe- 1803 
Kurfü ſtliche Locat- Kommiffion. 
Ganahof.r, Kommiffir. 
Vorladung des Sr. P. Rauſch. 
- Der fchon über 30. Jahre von hier fich ab» 
weſend befindende Franz Paul Raufch, gebiirtig 
bürgerl. Drechslers ·Sohn von der Gränzıtade 
Furth, oder deren allenfallg vorhandene rechtmaͤ⸗ 


Heirrachiemſee den 


Age Erben wurden bereits mittels ber in den 

Münchnerif. Anzeigern vom Jahre 1900 unter 

ben Nummern 15. 17 er 18. enthaltenen Äffentlichen 

Vorladung vom 31. März folchen Jahres unter 

dem Auftrage, daß er, oder fie in Zeit 3 Mo- 

mathe bey dleſſelliger Erde fih einfinden, und 
fih rechisnothdurftig Iegttimiren folen, widri⸗ 
genfald man nah Abfluß ſolcher Zeitfrift dem 

Bejuche der Franz Paul» Raufchif. Geſchwiſterten 

ohne meiterd Statt thun, und ibnen fein ausge 

machte® DBater- und Muttergut gegen Kaution 
verabfolaen laffen wuͤrde. Da nun bey der in 
biefer Sache gegenwärtig vorliegenden re jueicata 
bie erfagt Franz Paul Rauſchiſ. Gefchmifterte, 
weil fih in der ganzen Zwifchenzeit von ihrem 
abweſenden Bruder Franz Paul Rauſch niemand 
emelder hat, um Ausfolglaſſung ber fuͤr fie ans 
fallenden Erbfchaft andringen, fo bat man zu 

Folge anddiafler Anbefehlung eines Furfürftl. 

Hofgerihts Straubing d.d. 3. Zuly abhin, et 

pracs, ro. hujus den verfcholenen &tiefbruber 

gran Paul Rauſch, oder deſſen allenfallfige 
rben wiederhohlt oͤffentlich mit dem Anbange 
vorzuladen, iu Verfon, ober per Mandatarium 

fatis inftructum fub termino peremptorio von 9. 

Wochen, und um fo fiherer ben alldiefigem Stabt« 

gerichte Furth ſich zu legitimiren, als auffer defs 

fen fein »afelbit zu ſuchender Erbtheil deſſen 
naͤchſten Befrennden verabfolgt werden wuͤrde. 

Akt den 15. September 1803. 

Kurfl. Graͤnzſtadt Furth, Hofgerichte Straubing. 
of. Kelluer, kict, Ant. Kaufmann, 
tadtrichter. Erabtfchreiber. 
Verfteigerang des Schloͤßchens Forchtenegg. 

Zu Folge mädigten Sefehles vom zı er prach 
as. dirfed wir) vou ge * = br wich 
orchtenegg bey Zafiig mit deu Das genatie 

n * — gb “und 24 s/a Tag wette Wirte 

dann bey ıco Tagwerke Holigrinde mit unter Der 

Kau’sfunme eingeiwosfenen Haus und Baumarıkı 

fahrnifen, Viehe, Shit und Befair, be 17. 

eingebenden Menathé Dtober wiederdodlt auf bo. 

dan ufiges Eigeridum, jedoch muf gndsigfte Begneh ⸗ 
migung au den Meribletbendn vergeigert werdenu. — 

Kaufsiuttige könsen alfo am obbeſagten Tage Frühe 

9 Uhr im Loco Forcptenegg fich ei:finden, Diefer Bars 

ieigerung abwarten, uud ausor wach Belieben obige 

Raalitaͤten in * nehmen. Kieler Settou 

Den 29 Eeptember 1803 j 

ofter Local. Kommiffion alba. 
ra — Satinger, Konmiſſar. 
Veorladung des Inhabers einer Obligation. 
Nachdem das Trend, vom Lepdenif. Hofmarksı 


Grit Aftıng disforts gehorfamft angeisigt bat, daß 


Zavır Auguftn, ganjer Bauer ju Gundelsdorf Doris 
gea Doimarksge:ict, für feine 3 Soͤhne after Ehe, 
unter der Vormandoſchaft des Dieter Mayr , Wauera 


zu Beradap, dep dem wi aufgrpodenen Kiofler Säge 


— — 







Verfieigerung 39 —* en gar ' 
sp. 0. unterm PH a-fichornt, uocalı ROM ns nikon 
ein Eat ———— wi DEE u er ser non der *8 u J 
mn 170 en „Daligatte“ RR: in vo Sub AaE anerighen WARS ’ 
a. rigen Tabre — 8 5 Tonath⸗ a - Chober. b 
Sunderstort L verflanb. nOrBEEN MUNG de Vetladuns Dad e anf des ur IN er t 
ige warten (nt * befantrt Buyirasligarin, ") gu: fanmıt bei bieder bufadtichen Hrizet * t 
—3* —— 34* herj.jbes vedriden bat A ae. — 
r . isfer bes » 
wird von — * 2 — Sonntag den 16. und inet — rn 
ten vorge aden , daß . gi = — an En die Rinde iu 1 | 
wem peremptoriichen Zeitraume von 6 Bald“ 
rlich Antunfteritel dieherts deci⸗ drauchen find, 
= Auen En * deſſen ehneweiters mehn⸗ €) wrichiedens ir chon · Paramtntan, und ardın bo 
getacts "ehuibobligation emorziciten, un) bad: 86 säuhichaften. Okthe 
eigunete bieuach orıfügen würde. Zkandın bau al Dienftag den ı9. Oftober. 
pt, 1803. a) die Klofieriamitte fat dem dem 28 
Kurtürdl. Kofgeriet, Satan; waben dem Mäufer wirbuhhilt 
Graf von Arco, Diss ı Träfident, 


i em » En cefiom zzeehcheri WIR. 
Sofepd Hunslo, Furfürkl. Rath und e) die Kikieren : Srrätbichafien 
wit. Sefretär. £) die Rindern, Gabreiß, und 
Zweyter ebrmarfs su An, 3 die Fahrnit im chlachthaus 
Da der i ber erddis aues · chrrebenen Daher Muütwoch den 19. Oftober. 
warita Berlnures Tabelle ( Recas. Rlat 160 n) dat Medtheus, wildes in en wirt ! 
zuted Erik) auf den 16. Morember gei hie mente Quadrat gebamet iR, wohen eine gemälhls Einla 
Sobrmarke alibier. no einer tortirfl. Landes. Dis auf 60 bis zo Etüde NHomoieb, Sad m 
zetttons s Refotutlon som zı. Wuguf, end KEmsfang edwiinkell, a gewolt te adgeſtudmue irdlauas · 
26. d. I. wie fon, nämlich am 6 No: ab gen, beoiäufiganf au Stüde, 4 ——— 
gebalten werden fell; fo wird dieſes zur möüttigen Betreisfiädeln, a -Mogenfchnpfen , eins zeumeen 
— ——— befanmt gemacht Geſchehen bau Kobuung für die Hıfanamin Eptaln, Mi E 
" * . * Y 4 | er 
om urfärdi. Graf *2*8* ‚um: und Herr · 3 ——* a —M 
ſchafta Grricht au — arg, Holgerichtd ⸗ 5) dem Mbtenfor, moben Mid in Dr erden Eisatı 


oder iu ebener Erde eine gemihe Brut, —8 
v. Vrann, Pflegee Ki 6 in mh 
D . ämer zet ler, va 
Verſteigerung 2 Frauen⸗Chiemſte. ters a u — —* in du 
Dale —— — — aten Eiage & geheitzte, und gusgräßt grobe sad 
Mondtog den ı7. Mifes 16 Mride 9 Meise Zinsen, basn A Der a Knie dh PTR 
Mann Nie Borräthe am Betsetd, Gero) und * * Sa, arbeite uud a amgedeite denn 
aaa dan 18. Diefeh Das auf Der "iniel Trmohl re ei et ed ; Ka a 
' » Wafefter ven. 
as — nade am Cdiemſee litande Saun ik) der ee een wir — 4 
den 19. dieſet verſchiedene⸗ Haus und weben fie Am dar eriem Einge , meche Much 
Derguonie Beräibe, und unser bisiem —— —— i⸗ * erofe , lichte, — er 
1X FR we einem eu t 4, ’ 
irn het. Meftbierpenden gemölbier a — —* 
nnn Dientag den ın. Oft. werden auch mit eine Holplece, die Tarzan. Erufop, ders in such? 
@orbehalt der dicken Raiiftation uadfeigend Biheiktes, ud ein derio umgeheinin Zum 
eg aende &s des atım Etage ur geheilke, und a waul 
a) der gofe narı aewöibte Mühe mit dem darüber Fraser, Daum u Halieae. med im ber stm Fi 
— ——— Joataze, —— — 4 uigeheinte Zimmer, DAR 
x her fonderdar gebanie ö . 
> hei an: m) aaa Donnerotag den 0. Oktober. 
) der Meusan, ein beaemes Mosndaus fir ei 46 af Tegweite gelde wo sc 1a Lamb 
v Familie, wit eiım Pferdfictie amt & re uwens und as Zagmeife einmäzige, ir 61 
Kits Figmitum an die Erben ⏑ 
tiehnahern bi ee €, umb gröftestbetis in der Med: Des äneenien 
Ru —* * F — jur Neachricht. Frans u tlegene Miedgrönde, inchun bed in ı© 94 


Suriröl. Yocıl s Keumsiffion Ada. Zostoerken befebenden Trüklherser. Burger dp DW 
Le 


tiebeng, 3 runden non dirt auſeret 
Suchn, Lomalı Rommile, anf dem Werfoigenungemegs, und mar WM 


Mude ſub Titerfit b. ©. ®. f. er ge. gezit foſleich 
bere Bezahlung,, dia uͤrrigen Kealudten aber umter 
ben bereits bakamıter PBedinaniffen, und mit Borber 
dalt der guidisfer Ratıflieirion auf grund und bs 
benjinfiges Eigenthum mit dem Andange zu verfam 
fen, deß wenn dem Mifmer Haͤrechen auf der 
Bürg ju Wifferburg fub lie. A. Die Haufstienhaber 
in der kurfuͤrſtl. Emdregesemms Wohrung zu Wuflre 
burg an dem erfagtın Tag Frühe von 9 bie 12 Uhr, 
uud wegen den ünrigen Nea'tdıen ar Den vorbefiimms 
tem Tazen jederzeit Fruͤße um 8 Mor in loco Atel 
feibit ſich melden, und dem Walern abwarten wollen, 
Nrbrigers, Damit auch ein jeder Kaufsliehheber über 
bie ztogtephiſche Lage Atels in Kent taiß geſetzt wer⸗ 
be, fo will man bemerken, daß der Ort Atel auf 
einem ſeyr angenehmen Berge entiegen,, der «iue 
übereus ſchoͤne uud feltens Ausſtcht gemwährst,, und, 
Das unten am Fuß des Bergs der ſchufbare Junſtrom 
vorbenflieht, auch in der Nahe dis karfuͤrſtl. Ereis ⸗ 
ſtadt Weſſerburg, die Mirfte Mofenieim , Grdfing, 
und Dass ſich befinden, und uns eitte halbe Stuude 
won der Hanpt: und Commercial» Gtreffs neh Müns 
een, und Saljburg entferut ik, fo dürfte dieſer Ort 
für einen Fabrifanten, oder andere fperulirendes Genie 
ſeht vortheilhaft und einladeund ſeyn. Atel ben 3. 
Oft. 1807. 

Aurfuͤrſtl. Aloſter · Local- Kommiffion allda. 

F. 9 Grimming, Local⸗Kommiſͤr. 

Untergeichmster hat Die Ehre amutigen, daß er 
yamı legten Wicherlis Biel bey Ken. Kaufmaı Schuh 
in. der Weinſtreſſe das Logis des weyten Stockes bezo⸗ 


sen habe, 
Kurfärkl. Wechſel ⸗Notar, und Hofagent 
Dafitöd, 
Bücheranzeige. 


Sy Joſeph Lindaner, Buchhändler in der Kanfın 
ger» Baffe it zu haben: 


‚x) Almanad) für Irchermduler, oder Rüden uud Zar 


felfaleuder, von eisam alten Liebhaber, 8. Wim 
und Hamburg 804, ı fl. 43 Mi. 
8) ie facd ich meis Vaterland wleder, ia Jahre 
1803, 9. U. Duvau, 8 Leipiig Boy, rfl. a4 Br. 
3) Nochue, A. v., die franzöfiiden Kieinfddzer, ein 
Lufiip. in 4 Alten, 8. Leipiis 803, 54 kr. 
#) Hiftoire de france depuis la Revolution de 1789 
par le citöoyen, F. E, Toulon geon avec des 
Cartes et Plans, gr. in 8. tom, Ill. et IV, Paris 
an XII, , 10 fl. 24 kr, 
Deu Pränumeranten auf Kründg Exepalopäbie 
Brunner Auflage dieut gur Nachricht, daß der 76 
Band fo eben angekommen umb A 4 fl. 30 fr. ablu⸗ 
dohlen if. 
Ferner if wisder die bekannte gute englifde Dies 


We, die af iu ı fl, mit Bouttille 1 d. 6 Er. zu 


haben, 
emden » Anzeige. 
Bey Din, Jeſcpd Een fel. freu rt , Weingafgebe 
Firm sun co!venen Hie ſchen in ber Schtwabirgergaflt. 
Den 3. Dh Fr. Baron v. Ritz, berglicher :ım 
Des » Dirsltiond Raid, mis za Bed. won Düfeldarf. 


Hr. v. Mrigimsamt, Wenmerelen + Math vom Pin 
derf. Dam 4. — Mons. Degreny, framöffcher Sute, 
befiser, daun Hr. Bartheiemn, mit Bed. aus Bero⸗ 
ua. Frıu v. Hifberg, mar Familit. ⸗Junszfer, vom 
Stiasbugg. Den 6. — Hr. Hauſſen, mit Hr. 
Sohn, vom Naxei,. Hr. Schweinhard, Fabrifant vom 
Wildbeta. Dr. 0. Soͤjeubdach, aus der Schweig. Hr. 
v. Longo, Meicheritter, k. k. Appellatioıs. Mary mit 
Ha. Sohn und Bad. von Jusbtuk. Hr. v. Molerus, 
is eugliſchen Dienfen. Des 9. — Dr. u. Walling- 
ton, Dıvpımann vom mfanteris / Regimmt Kintel, 
Dr. Braf v. Rögisreig, k. E. Ramerherr, mit = Bed, 
Foul Setrerde bey der konigl. preufil. Geſand⸗ 
t. 


Be Hrn. Fram Albert, Seulor, Weingaſtgeber sum 
soldenen Haba, in der Weiaſtraſſe. 

Deu 3. DM. Hr. Dietl, kurfuͤtki. geiäl, Kath, 
Profeflor und Stadipfarrer von Landehut. Din 4. — 
Hr. Duarmage, Kau’m. von Lvon. Ders. — Ha 
Gmett, engl. Edelmann, mit Bed, von Megensburg. 
Deu 6. — Hr. Schuh, kurfürkl. Landrichter vom 
Degen. Dm 7. — Hr. Gina, Hofrath und Piof. 
mit Sattiun von Landshut. Den 8. — Hr. v. Mely, 
fu-fi Laudrichter von Kellbaim. Hr. Kruͤll, Profeffor 
von Landshut. Den 4. — Dr, Leger mub Lorem, 
Britliche aus Vriederökreich. 

By Hru Karl Albert, Weingafgeber um [.divarıen 
Adlet Im der Kanfingergaffs, . 

Den 3. Di. Dr. Paule, Eaufm. von Leiplig. 
Den 4. — Hr. Billier, franz. Soſandſchafte⸗ Selras 
tdt. Hr Sohsletwsfi, und Hr. Drearreau, Huſaren⸗ 
Unteroffiziers , von Rontantiiopsl. Hr. GStrauline, 
Kaufm. von Augsburg. Hr. Keerl, Weinhändler von 
Seezwitz. Den 5. — Hr. Dep, Kanfın. mit Ftau 
von Beifenfeld. Den 6. — Hr. Dokior Nliethham⸗ 
mer, vom Augsburg. Hr. Debler, Kaufmann vom 
Schwaͤbiſch Gmünd. Hr. Graf Truchſes ». Zeil, 
mit Kamerdiener mad Jaͤger, vom Galiburg. Dr. 
Wallırnlann, Kaufm., und Hr. Kaftner, Prieſter von 
Doaazmwörh, Hr. Puͤndter, von Nördlingen. Deu 
7. — Hr». Campbell, koͤnigl. greßbritanff. Oberſt⸗ 
ileuten iit, mit Gemablinu, Familie, und Sulte aus 
Staliın. Den 8. — Titl. Exeellenn Hr, v. Picoms 
beff, zuffif. kaiſerl. Staaterath, mit Sulte von Stutt⸗ 
gart. Titl. Ercellem Dr. v. Jadring, pfalummegbrüdif. 
und heſſiſ. geb. Kath, mit Mamerdiener von Darm 
Kadt. Hr. Baron v. Muͤller, Bauquier vou Mist. 
Mad. Küngel, Wagiſtrats Nathes Wire, mit Mad, 
Tochter von Wim. Den 9. — Mad. Stredlinn, 
mit Dademoif. Tochter, vom Donauwörth. Dem 10, 
— Hr. Blum, Kaufen. von Fußah. Hr. Chriſta, 
Kaufmann von Feldlicch. 


Bevölferungs: Anzeige. 
Zu dee kur. Hofpfürse albier, ** der rergas; 


gemen 

Seſtorben den ;s Dit. Katharina Stammle⸗ 
tim ‚ penfioniste Hofgerichts - Kauzellden - Tochter, 
L ©&t., a5 J. a, im kurfuͤrſtl Tofrpzfpitele,, am 
F-uifieber. Creſctutia, des Herrn Riedl, Kurfhmides 
Eehier, 5 3 m, am der Zruſtwaſſerſucht Din 8. 
— Merimilian, des iurfuͤcſti. Leibtatſcheis Gereg 


— 


an dei 
8 nu 5 DRonathe alt 


vu Sodn, —** 


gen eines faularti 
z * 
—— Binder RR, et. u. 3 welbl. e 


der Grifts » Pfarre su U. 2 SEAN. 
——— —— am. und 4 W- Geſchl. 
©straut 3 . i 
Behorden den 3. DM. u: ei: 
merso Witwe, aus dem tüstpeimif, — En 
a., in der urggafe , au Entlrifiung. . 2 
Hi Koftind, ı9 Ca, am Brande. Dia 5 — 
Matbies @artor, geivefeuer Biermirth , +3 3. 44 
vor dem Shwabingerthore, an der Lungenfucht, und- 
Ausjrbeung. Barbara , des Augutiu Yiaumüller, 
Sagrmerterss mädchen, zı I. a , am Dir Wajle ſacht 
und Brands, Den 6. — Georg Bartb , Tıglöyuns, 
46 3. a., au einer Ropfoerlegung , als Folge eines 
Sturjes vom Thurme, ben deſſen Abbrehung 
7. — Barlus, des Alops Wiesmiller , Tagwerlers⸗ 
Kräbehen, ıfı I. a., am der Ausiebrung. Den 10, 
— Darimilien, des Hro. Joſ. Nedber , Bürgers u. 
Handlungs Suchhatirs ſech⸗ monathlichss Rnäbchen, 
1 ıfa X. a, aus Schwäche, au der Kuötlgafie. Elir 
fabsıy, ein Koſtmadchen, 6 M. a., an der Hebe. 
Zu der Et Peterspfarro. 
Bebobren 3 Kinder, 4 männl. 4 weibl. Bei. 
j Gehorben den 2. Dft. Des Hrn. von Yrifling 
jun. $-iulein Tochter Maria Jofepha, 3% J. 5 M. 
a., an der Lungenfucht,, in der Neuhauſergaſſe. Sir 
mon Müller, Student von Moosburg gebürtig, 27 
%. a, am der Husjchrung, beu deu barmb. Früdern. 
Elifaberha Lemmerinn, Polijendienere frau, 49 J. a. 
an der Gelbfucht, bey den Frauen Elifabeibiunerinneit. 
Den 3. — Agnes Huberinu, bürgerl. Seigenmacherss 


oment, im ber Gebe 
Kind, ! > Br ana Sl wenn 
i — Rind, 9 ZT. a., in dr ©) 
————— — Geclmant,, Siem 
E Yrupı und Henmaflerudt, U 
Klara Korint, herrichafel Bedierun 
Gattin, 39 I, dr am DE Qungenfuche , bey den if 
Elifaberhinnerinnen. Den $- F Johann —** 
öhmer vom hier, 49 35 bep dem barmb. Bra, 
an der Yusjehrung. Den 6. — m. Eifaberha Or 
Kinn, bürgerl. Mein : Emmmerdfran, 71 I. 0, a 
dem ‚Anger, an einem unheilbaren Geſchwuͤte. Su 
iin Stauber, bürgerl. Schneidermeifterd Kind, N 
T. a., auf dem Färbergraben, au der Belbjncht. Ir 
fepb Schweiger, Laternanzünders « Kind, 6 Rt 
a. , auf dem Anger, am Brande. . Yana Ber 
meiſterinn, Maurerd: Kind, zu T. a, DM dm Yan 
tbore, an Gichtern. Den 7. — Ampanı Dalım, 
bürgerl. Bäders: Kind, $ I, a, im der Sekingn 
gaffe, am Scharlachfieber. Den 8. — Marl 
Sngel, Kartenmabterägefell, 50 I *. ui ka 
Kreun, am dem Konvulfionen. Jguat Haai, big 
Biertoirth, 34 I. a., an den Folgen mehrerer ecdab 
tenen Schufwunden, im dem Stadt. Krankohick, 
Ein Knab im dem heil. Geift Kinderheule 4 &r 
an der Auszebrumg, dor dem Gendlungerijen. CM 
Kottnab von dem heil: Geil Ki ‘ 
an -Brande, vor dem Sendliuger 
Therefia Munhardr, Hartſchirs 
an den Folgen eines eingeklent 
Hundskugel, 








Im der 
GSeſtorbeu deu 5. . 


Wekerman:ian, gervefene Qebminn ia Mdlı 74 
3. a., an deu Folgen einn 
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42, Stud. Mittwoch, dem 19. Oktober 1803, 





Miethſchaften. 


Vor dem Karlsthore in den Neugebäuden, 
Mro. 6., rechtr Hasd Ift Über ı Stiege ein 
Logis vorneheraus, mit 4 beisbaren Zimmern 
ı Kabinet, ı Garderobe, KeAer, Hoölilege und 
Übriger Bequemlichkeit bi Grorgi zu besi-hen, 
und bad M-hrere bey dem Hauseigenthuͤmer 
über a Stiegen zu refragen. 

An dem Yampelgarten Nro. a2., naͤchſt dem 
Echmabingerthore An etugerichtere Gaſtzimmer 
zu verſtiften. Auch iſt bafelbft um einen billigrn 
Dr ie zu fpelfen ; ferner ein: Wohnung nebft 
Rurigarten zu verſtiften. Johann Georg 
Ries, birger!. Laͤmp laartend: Wirth. 

In der Bara are Mro, 288, vornheraus 
Über 4 Stiegen, find für inen ledigen Herrn 
zwey Zimmer, die gut mödliet und heitzdar find, 
taͤglich zu verfiften. 

In ber kLoͤwenzrube neben dem Golbarbeiter 
Wimer Nro, 86 zu ebener Erbe ift ein Zimmer, 
ri ‚ ohne Einrichtung täglich zu ver 

iften. 

Es wirft Jemand a Knaben gegen —* 
Bezahlung in Koft uns Logis aufzunebmen. D. d. 

Auf dem Rempatt vor dem Sendlingerthore 
kann ein Logis mit 2 heitzbaren und 3 unheitz⸗ 
baren Ziumern, Kühe, Keller, und Holzlege 
täglich betrogen werden. D. u. 

Am Hofgraben Neo. 33. im ten Stode 
find für 2 honete ledige Herren = gut mönlırte 
Zimmer (bie eine fehr angenchme Ausſicht ger 
wär) j doch nur mit cinem Eingange, mos 
nathlich mit Koſt und noͤ higer Bedienung zu 
vermiethen. D. uͤ. 

In der Kaufingergaſſe iſt ein Pferdſtall ſamt 
Remiſe zu vermiethen. D. uͤ. N 

In der Weinfteaffe tft bis zufünftige Georgi 
ge ROveRSS ver 2 Zimmern zu verftiften. 


Mhe an der Stadt iſt ein Wurz ⸗Keaͤuter⸗ 
und Gemaßgarten, mobey ein betraͤch licher 
Theil Wiefenplag, dann ein choͤnes Sommer⸗ 
—— mit der angenehmſten Ausſicht und andern 

equem lichleiten verbunden, auf mehrer Jahre 
zu verſtiften. D. ů. 

Auf dem Kapuziner Graben Hausnumer 6, 
iſt täglich eine Wohnung von 7 Zimmern au ber 
kiehen, meovon 4 beigbar find, nebſt Küche, 


.e 


Krler, Speicher, und einem ſehr ſchoͤnen Gars 
ten, überhaupt iſt das name Düartier mit 
ſchner und engenehmer Ausſicht verſehen. Dann 
wäre auch für a Vferbe im Stalle Platz zu bar 
ben, und dag Näh-re in dem nämiichen Haufe 
gu ebener Erde zu erfraaem. 

30 y olte bekannt Buͤrgersleute von bier, 
mit einer Magd, fuchen ine brauem- Wohnung 
in einer gelegenen Baffe bis kuͤnftige Grorsi zu 
be iehen. Daß Uebrige ift beym Krauthaͤndler 
am Farbergraben Nro. 100 ıu erfragen. 

Es wird in einer q legenen Safe ein Quar⸗ 
tier von fünf Zimmern nebfl riner Kaͤche, Spei- 
fe, Holtg-weib und ander-r Bequemlichkeit, ſo 
big fünfrige Grorgt b-j2g:m werben koͤnnte, ges 
ſucht. Darunter follen twenigfiens 3 Zimmer 
vorneheraus und beisbar ſeyn, welches auch 
von einem ruͤckwaͤrte verlangt wird. Das eine 
siehende — beſteht bloß in einer ſtaudes⸗ 
mäßtgen Frauen» Pirfon und einem m.iblichen 
Domeftifen, 


Seilfchaften. 

Holsverfleigerung, Dann Verkauf ein 

Holzgartens. 
Freytags den 21. des laufenden Monaths 
tolrd das in dem Kloſterangeriſ. Holzgarten vorm 
Sentlingerthor befintfihe Buchenholz, in 34 
Klaftern befichend, Vormittags 9 Uhr gegen for 
leich bare Bezahlung , der Holzgarten felbft aber 
schmittags um 3 Uhr auf grundzinſiges Einen» 
thum unter den gewoͤhnlichen Bedingungen vers 
ſteigert. Der Verkauf wird am Dlage felbft vor 
genommen, und hier nur rückfichtlich des Holz⸗ 
vorrathes bemerfet, daß derielde zum Bebufe 
Hleinerer Haushaltungen in Parthien von eins 
jeinen oder etlichen Kläftern verkauft werben 

wid. München den 11. Okt. 1800. 
Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt angeorbnete Klofterangerifche 
kocal · Kommiff en. 

Scheurl. 


Verſteigerung. Den 24. dieſes Monaths 
Dftob.r werden in der Dienerdgaffe, Nro 222, 
gu ebener Eede verſchiedene Effekten, beſtehend 
in S: fein, Kanapees, Kommod und Kleider 
kaͤſten, Spiegein, Porzellaͤn, Zinn, Kapfer, 
fo andern Hausgerätbfchaften, auch fllberne 
Kaffee» und Theegefchtrren, bann Feuchtern und 
Befichen, nebſt einer geldenen Minuten » Mor, 


— — 


— en bare Be⸗ 
ati an Sec MeinSieibenen 9er oinfang iR 
yabtına Amin 5° Stirn, und —B 
—9 ——— werden bier 

u böftichtt eingeladen. nnersta 
Verſteigerung. Satire * — 
— 
wuͤrdigten Augult * Th-il au e 

Sen bie Tumben, tum Lori 

—— ausländifhn Mamor find, on 
auch die marmorenen Unteitetuffen, < beried 
Wengmarfrieit:l und Pflafter, bie eichene Bett 
und Beicjeftähle, dir eifene Altargitter und eis 
nige Glodın, gegen gleich bare Derahlung &fe 
fentlich verfeigert. Welches hiermit befannt 
g macht nord von der 
Kurfürftl Speytal: Kommiff on in Kloſterſachen. 

Graf zu Lodron, Präfident. 
München den ı7. Olleber 1803. 
von Schmoͤger. 
Holzverſteigerung. Dormerdtag den 27%. 
Diefes Monaths werden in der ehemahls Kloſter⸗ 

Ungerifhen Waldung bey Stockdorf Morgens 8 
Uhr 6ı + Klafter Eichen, 18 4 Klafter Buchen 
und 8 Klafter Prügel an die Meiftviethenden ge 
gen fogleich bare Bezahlung werfteigert. Kaufs⸗ 
Deſtige haben ſich an obigem Tage und Stunde 
auf der Schweige zu Kreutzing einzufinden. Müns 
en den ı6. Dftober 1803. 

Kusfürftl. gmädigft angeorbnete Kloſter⸗Angeri⸗ 

(he Local» Kommifion, — 
cheurl. 
Verſteigerung. Kuͤnftigen Freytag ben zı, 

Oktoder wird von Seite Les Stadtbruderhauſes 
die Licitation jenes Krantäderld vor em End 
Iingerthore unweit des Eberlitatis, fo Itl. Tags 
weit enthält, und beffen juͤngſthin auf den B, 
dieſes Monaths angekundigte Verſte gerung we⸗ 
gen Hinderniſſen nit vor ſich gieng, auf biefi« 
gem Etadtrathhauſe Bormittags von 9 big ız Ude 
vorgenommen, und felbes dem Meifibierhenden 
auf geroiffe Jahre in bie Erift überlaffen werden 
frogu Jedermann eingeladen iſt. ft. den * 
Ohtober 1803. 

EStadtbruderhaus · Verwaltung in Münden. 
An Ende Geſchriebene gedenket ihr eigens 
chuͤmliches Haus und Bildhauerd: Gerechtigkeit 

wodey rin Heines Gaͤrtchen ſammt Huf und a 
Krauiftügfen aug freger Haud juverläuten; neben 
dem vorhandenen Bildhauers- Werkriug Kupfer. 
fliche, Handzeichzungen, umd hiezu dienliche Bil. 
her, we auch Werkhoͤlze. Liedhaber belieben 
—fch om bie Mitme felbjt zu wenden. Freyſing 
den 14. Ollober 1852. 

Thereſia Sceicherinn, 
Bildhauers Witwe 
Es ſteht zu Pipping, zwey Stunden von 


birger!, 


of für wod ſ 
en eglgen/ A — hafe z 
bar zu verkau Re. ei te irn 
Juucant, BED, 5 Ghlagbares Yagenhuteitih 
baum 7 Taglt in Brasgarten mit ar 
neben dm Haufe ein, Sm Ha (iM 
ng Beuen ausgern® 
——— nd 2 große Zusachien 
men, 2 Ichine Pferde ur * 
Sehe SE er un er 
leg Zugehoͤrige. ng 
a  etben fiher dem Käufer 2 — 
fien, 8 Schäfel Kom, 9 Schaͤſſt 8 
Etroh ıc. 8 Fuder gutes Heu; und jedte R 
der Käufer erft nach 3 Monathen Etand M 
men, ſo bi:tdt ibm diefer Vorrath. Nu — 
ben ihm ı Schaͤffel Erdäpfel, ı Schaͤffel rel 
Milben ıc. Die Abgaben auf diefem Heft a 
fen ih in’allem auf 24 fl. ı7 fr. im 006 
und im Getreide en mebe kann 5 DViertl Hader. 
ipping den 13. Dftoben ıR03, 
. Georg Etrebl, Manbur, 
Karl Rrinzinger, furfürfl. und bürzetl, 
Siegeifticcher von hier, macht hiermit feine Det 
mahlige Antuuft wieder befannt, und — 
fich durch feine ohnehin befammten Arbeiten 1 
Signeten von alleu Arten nach adieſen otſchmad 
auf allerley Metall » Arten, NahmentEhiftes 
Handftempeln, und verſchiedenen andern bericd 
Arbeiten. Zugleich macht er auh befsmat, * 
er jeht auch alle obermannte Gegenflänte in a 
len Steinarten von gleicher Gute arteltt; 1 
empfiehlt fich daher allen Firhhabern van Deints 
ders guter Arbeit in diefem Fade. G wrhal 
dermahl in ber Sendlingertgaſſe deym Eherlbriie 
ee Mro. 36, ber 2 Stiegen. 
Endesftchender geben feine bärgestihe 9» 
eilqueninachere Gerechtigkeit fammt dtofeſtenb 
eig aus freyer Hand ji verlaufen, und mil“ 
aufsliebhader um die Bedingniſſe Ad) den zu 
bes Naͤhern erkundigen. Traunſtein ben 5,0% 


1803, 
Sofepb Duroder, Yızger md 
' Peruͤquenmacher. — 
Es iſt ein fdöner gegoffener eiſenet On 
Al verkaufen. D. uͤ. 
Morgen als den 20. Di. werden 5 Talea 
ven Beuch nerſt eimgem Silber im der Prit 
ersgaſſe im Kiftler Langer. Haufe, vu er 
Erde, gegen gleich bare Bezahlung vderſiczet 
Kaufsliebhaber mögen ſich am beſagten Im 
Vormitiaas um 9 Uhr allda einfinden, 
Berichteden: bocitidmmige Obſtdaͤnme, dr 
Aerfil- Ersinstft, 6 Schuhe hoch ohne Krrttı 
von beſten Sorten, auch Zwerg + Dirn, Arldı 
Mprifofen, Pferfich , verichi:dene Pappel- Tat 


twiicen,, Kaflantar , find dm billigen Preit 
zu verkaufen. D. ü. 

















an wm Den on sa 


Johann Leonard Dieg, kurfuͤrſth. gnaͤdigſt 
peivilegietee Saamen und Blum nboflieferant 
wohnhaft allhier am Mindermarkte Nro. 119, 
bat die Ehre hiermit die mehrmablige Ankunft 
einer vortreflihen Sammlung holländifcher Blu⸗ 
menitotebein zu benachticht · n. Sie beſtehet tm 
folgenden Gattungen: Hiscinthen (Paſſetonten) 
gefuͤllt uund einfach, roth, blau und weiß, in 
Sorten von ber auserlefeniten Schönheit mit 
ihren Benennungen, und in gemiſchten Farben 
oder Rummel, Zulipanen, frühe, Duc de pre- 
mier, Duc van Toll, Duc trache etc., auch ge 
füllte Tulipen, fpäte als Baguets und Bizardes 
mit verfchlebenem Grund. Gefüllte Manunfel 
nd. Annemoren in den vollfonim-nftn Karben. 
Tazerten, oder Bouquetnarziſſen, weiß und gelb 
mit färbigen Kelchen, einfach und boppelte Nar⸗ 
ziſſen. Jonquilles etnfah und gefllit mit dem 
befannt Ueblichen Geruche. Verſchiedene Iris, 
alg: die prächtige Iris, fusiana major, Jris 
anglica, hispanica, Persica, fuedica, tuberosa 
etc. Frittilarien, Crocus, Jacinthe dipcade mus- 
que nebft vielen andern Gattungen. Im naͤm⸗ 
lichen Verlage find auch zu haben alle Arten 
fonders feiner ſowohl als der gewoͤhulichere Kuͤ⸗ 
ehrngartenfaame, wahrbaft enaliih, cypriſch 
und bolländifcher früber und ſpaͤt Kurifiel (Blu⸗ 
menlopl), frühe und fpäter-r Koblarten, Salat, 
Diettig, Müben, Zwiebel, Wurzengewͤchſe, 


Sewärfzäuter, Erbfen, Bohnen ıc. auch fehr 


vlelerley Blumen, oder Sommergewächfe- Saar 
men, verfchiebene Klee und Butterfräuter, nah ⸗ 
mientlic; Lucerner, Saint Foint oder ewigen, Es 
passette oder türftfcher,, gewaͤhnlicher Wieſenklee, 
der nügbare Spergel (Ipergula pentandra) fräns 
zoͤſiſch Raygraſs, Honiggrafs etc. nicht minder die 
enden Gattungen von Holzſaamen; Ahorn, 

irfen, Erlen, Ferchen, Lerchenbaͤumen, Tan» 
nen u.a. m. Die Sicherheit und Zuverläßia- 
keit ber Waaren wird nad) vieljäbriger Ueber 
Bey keiner wortreichen Empfehlung beduͤr 
en, ſo wie bie Preiſe im billigſten Verhaͤltutſſe 
zugeſichert werden. 

Ein Dutzend ganz fein Batiſtene noch unge 
brauchte fogenannte Tageln, wovon bie Hälfte 
mit Spitzeln beſetzt iſt, und welche auch ſehr 
wohl zus Garnirung für Frauenzimmer · Nacht 
hauben, ober Bett» Keißchen gebraucht werden 


önntenz ſtehen um ben bill Preis zu vers 
Faufen fiehen gſten Preis zu ver 





Verlorene oder gefundene Sadım. 
Ueber den Rempart, vom farthore bit zum 
Einlaß J iſt vorige Woche ein Thrfhliff-t faint 
a. — nerloren gegangen. Der 
er beliebe dieſe gegen 24 fr. Reco 
in dag Zeit. Konıt. einzuliefern. — 


- 


Es iſt Freytaze Machm'ttage um ı. Nhr ehr 
kleiner Mops entlaufen; wm alfo dieſer jure- 
laufen tft, der wird erfucht, dieſen gegen Be 
lohnung in das Eebjelter » Haus in der Rem 
banferzaff: su überbringen. 

Es vermißt Jemand ſchon einige Tage ein 
in Oktav geſchriebenes Buͤchlein über die Tax⸗ 
Ordnung; ber Rinder beltebe ſelbes gegen Be— 
lohnung sum Zeit. Komt. einzuli⸗fern. 

Es verlor Jemand den 16, Dft. 3 goldene 
——————— nebſt berlen Uhrſchluͤſſei; ber 

inder belommt eine anzemffene Brlobmung. 


Oerfbiedene Rundmabungenm. 
Verfteigerung von Graf Rönigsfeldifber 
Realitäten. ’ 

Nach anddisfter Anbefehlung tes nrfuͤrſtl. 
Hofgerichts Siraubing vem 25. September ges 
genmwärtigen Jahres bat die nach Zaijfofen abge» 
ordnete Focal Kommiffion in ber dem titl. Chris 
ſtian Auguft Grafen von Koͤnlgsſeld eigenthüm ⸗ 
lich zugebörigen, und nun zur Gantmaſſe gesoge 
nen Hofmark Zaizkofen wen ſchon ehemahls 
beftantene, aber durch die Hofmarksherrſchaft 
an fich gebrachte Bauernhoͤfe, den Brunner: und 
Koͤnigshof wieder zu bemairen, und zu verfau- 
fen. Es wird daher am Mondtag den 24. bier 
ſes die Verfteigerung ihren Anfang nehmen, 
wog die Kaufsliebhaber hiermit porgelaken wer ⸗ 
ben. Bey dem ju verfaufenden Brunnerbofe 
ſteht das Gebäude, Stellung, Stadel und Bad 
ofen um» biegu werben 5a # Ausipann Feld, 
und 5 Tagwerke MWiefen zugerheilt. Bey dem 
Rönigshofe ift ein gut wehnbares Haug mir 
Stallung und Garten vorbanden; hinzu merben 
55 x Nusfpann Feld, und 4 3 Tagwerte Mie'en 
zugerheilt. Die Kaufsliebhaber baben ſich daher 
an dieſem Tage, oder auch fruͤher noch zu er⸗ 
ſcheinen, wo man nicht entſtehen wird, ſie von 
der Beſchaffenheit und Lage ber Feld und Wies . 
gründe zu unterrichten, und in ber Folge auch 
die Kaufsdedingniffe zu erdfinen, Laberweinting. 
am ı1, Oftober 1803. 

Kurfürftl. gnaͤdigſt abgeordnete nieberbaterifche 
Holgerichts - Local Kommiffion. 
Hofgerichtsrarh v. Mußinan, Roms 


j miſſaͤr 
Verſteigerung des Kloſter-⸗Mayrhauſes und 


Gründen zu Altenhohenau. 

Vermoͤge gnädisfter Entfchlieffung follen die 
noch unverkaufte biefige Kiofter- Gründe befte- 
bend in 99 55 Tagwerken Feld, und 128-% jtven, 
bann 32 einmädigen Wiesgrünben ‚ nebſt dem ver- 
bandınen Kiofier. Mayrbaus und noch Nörigen 
Gedduden, wie auch zwey vorhandenen Kräutk- 
oder Gemüßgärten zufammen pr. 2 Tagwerk new 
erdings zum Verkauf oder auch iur Verpachtung 


fännen dor ber hu⸗ 
* 8 hein nehmen, U 
| Ete De * dere In Augenſche 
eſchrieben werden. Zu * Zamsiag ein mie das —* — —* 
mi euftinen GEHN * I "Kaufe oder bie —I t. Salvatort den au. Seplta⸗ 
—X — alfo an obgemannten * fahren. R ' 
ahtiufise r 


1803. - * 
Mitenbeh nun —— — be baleriſche docal · Rommiffion Ma 
fi t nur 
fihert feon, daß fie mı 


Medi, Kommif, 
! " oͤtheilungen ſo⸗ egen Obligationen. 
und Wiesgründe, ſondern * A Rundmachung weg — 
den nach Verlan -· andes + Dieektion 
———— Senuemlichteit erhalten Vermöge von Furfügftl i 


, iritl, Hofgerkhte Minden 

merfen, da von Balern benm furfüri —3 

eg Mer nn . 5* Tagwert geſchehener Infinwatton haben — 

groß hiebey vorhanden u.d mit verkauft oder Kung bes biefigen DT Orte Yale 

verpachtet werden. Die übrigen Bedingniſſe fpecifieirte Originals — — —* 
find ohnehin aus vorigen Ausıchreibungen bes bejeigt, werwegen biefelbe 


kannt. Akt. Nitenbohenau ven 9. Dftoder 1803, xtung das Anfinnen ftelte. Das furficnl. hal 
+ Kurfärfti. Kloſter Zocats Rommufon.. 


gericht Münden will babır dutch Diele * 
est, Weal. Kommiſſer. che Kundmachung all, und jeden et * 
Vorladung der Johann Hinteriangiſchhen mehrere von fol nachgeſezten Kapital” kon 
Gläubiger. befizen, aufgetragen haben,. das fie if eh. 
„ Da die Schuldenlaſt des Jchann Hinterlang, kurfürftl. Hofgericht München über dem F 
bötger!. Strumpfitsidrs aloir fo geartet if,  Ankunfte, Titl. in Zeit 60 Tagen um fo gemige 
* fi deſſen © — S re Überkeigt, gu legitimiren haben,” ale mac end oT 
und der gemein Schuibmer ſelbſt um geſetzliche erstem diefem Ternin gedachte Dbigatimt 
Berichtigung bi fir Debitſache das router ge- re — ertlärt werden, Münden ka 
ſtellt, fo werden num auch zu deſſen rechtlicher 10, Ditober 1807, } 
Verhandlung die 3 gemdonlichen Editts · Tage Werzeichniß der vermißten Rapıralbriefen. 
ad producendum er liquidendum auf Freytag den Nro, 1, Ein lanbichaftl. Zingjahlamts » Kapl 
31, fimmend:n Monarbs Ditober, der jivcyte taldrief vom 25. ‚Febr. 1653 nel Trandport 
ad excipiendum, umd zur Erfparung größerer unterm Nahmen der Griegenf. Erden de & 
U— klin, zuzleich dr dritte ad concludendum to 4. Mär) 1638 pr 350 fl, 
auf Samstag den 29 diet. menſ. und zwar jeder 2. et J 3m :n Ga teakheiefe de daro 3, vel 16, 
peremtorie ac fub poena praeclufi anberaumt, und Ceptember" 1623 von dem genen vi 
ſolches hiemit zu dem Ende Öffentlich fund ger vestwalter und Kaftner zu Keigehib ten 
madıt, damit aͤmmel. Johann Huterlanglſche Sit Cuͤfabe hinnerinnen; Gottal vdermadt 
Gläubiger an dirf.n.3 Ebiktstsgen jeder Zeit jeder mit 500, zufammen alfe pt. 19° " 
eg nm 9 Uhr und Nahmittage um 3 4. in Rapitalbetef unter dem Nahmen Amt 
Uhr entweder perfiulich, oder durch genugfam Kaudınn vom 19. September 1634 mol 
MENGE Su besciimähtigte Anmälde auf. 5. a Fapttalbrief mit dem Nahmen 
etyufisem Sradiracphaufe gewiß zu erfcheinen, * Exeis ! raid vög pr. 2 
und ihre Rechtsnothdurft gantorbnungsmän 6 en Cain 
gezie mend gu beobadrtn willen. : 





.Ein landſchaftl. Stuldenablediqungemeit 
ac. Septembet 1905. Geſcheden den Kapital vom $. Auguſt 1737 pl. 4 
Kurfagu — und Gontrichteramt u — von Dep Gm 
Joſcoh Pauw tber u. € 8. Baron Gebentiſches Kapital pr. 5” * 

Un: büpgermasifter. re 9 Bon Trtvatf. Lwiggeld - Kapital PF- af 
Verfieigerung in Sem Furfücht, Klotter St. Run Be 
£ r. 
Mondtag dem 4. Olloder und bie darauf © etreräe Attenlef 


en dein — —— * ic e ie. Bey untenftchender zocal Ronmupten wbbie 
ne enemie» nz oder theils a 7 in m y Gm. 
weiſe nach Verhäftaig der Konfürsenten, dann fir A Gare x re un 
ſaͤmm: liche Feid · uud Wiefen- Grücbe ad 162 2, _ Bee a.iela nt 3 
Tagwerte nebſt todt und lebendiger Baumannd⸗vertauft fo biermir zu jehesmanne »Milesittt 

hr am den Meiſtbiethenden mir Vorbehalt kund gethan wird, "Gegeben den 15, Die 
hoͤchſter Begnehmiguug zu verfaufen; Kaufslieb⸗ 


* 1803. 
hadez mögen fd clio am ben beiitmmsen Tegen Kärfürſtl. Local: Kloſtet  Rommiffien Diet. 
von Odd, $ızuı 


Verfieigerung zu Dielen. 
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Vorladung des Franz gabnbaͤck. 
Franz Fahnbaͤck, feiner Profeilion ein Maus 
rer, und Maria Fahnbaͤckmn deffelben Schw ter, 
beyde auf dem untern Kahndädengut, biefigen 
Hofmarts Gerichts gebärtig, find bereits ſchon 
vor 35 Jahren von bier weg. undins Ungerland 
adgerelfet, ohne felbe bis daher etwas von ſich 
bören u lafen; da nun bemfelden auf Aonerben 
ihres Bruders Michael Fadnbaͤck, geweſten 
Meindelgüteles Befiners zu Viechhauſen ein Erb» 
theil von 60 fl. zurdihg geworden, fo auf kurz 
berührten Meindeigürel anliesend tif, um Aus- 
folgtaffung bdeffen aber gegenwaͤctig besfelben 
Echweſter Urfua Fabrnbädinn, Tagwerkerinn in 
&. iĩ. äumviertel gebetben bat, ‘0 Werben Ein. 
ange gemeldten Franz Fahnboͤck und Marta 
Eabnsächnn ‚ oder ihee alenfalifige Leibeg +» Er- 
ben jur Erhebuug verfiandener Erbichaft, und 
war dergefialten vorgeladen, felbe hätten fi) 
tn Zeit 3 Monathen bierortd zu fielen, und 
rechte begnuglich ju legitimiren, alg im Wibrigen 
deßen wiederhohlte Erbichaft obbenamſt ihrer 
E chwefter Urfula gegen leiſtender Kaution aus⸗ 
gcfolget werden wuͤrde. Geichrieben den 30, 
September 1803. 

Reſchsgraͤfl. Berchemif. Hofmarfd+ Gericht Pie 

fing ju Hatming, Landgerıdıt Neue aoͤtring. 
Jodhann Martin Pfeiffer, Verwalter. 
Vorladung der Gläubiger des Anton Raus 

zammer feel. bürgerl. Kirſchnermeiſters 

zu Landau an der Iſar. 

Da man jur Berichtigung des Nüclaffens 
fchafts » Sache des A 
bürgert Kirſchnermeiſters ſech. Donterdtag am 
20. eintreteuden Weinmonaths eine Schulden⸗ 
Pguidetion, und nach Befund der Sache in Ruͤck⸗ 
fidytnahme der nebji einem minderjährigen. Sohne 
rockdelaffenen Wittwe zugleich nebflbey mıt den 
Gläubigen eine gürliche Nachlaß · Verhandlung 
vorsurehmen gedentet, ber verſtorbene Kauzam⸗ 
mer feel. aber mit auswärts aufgebengten Waa⸗ 


zen noch im Ruͤckſtande befangen feym dürfte; 


als werden biemit alle dieſenigen, bie an bes 
erwähnten Kauzammers · Berluffenihaits. Muffe 
eine rechtmäffige Forderung haben, ber Erſchet · 
mung balder am erwähnten Zuge auf biefigem 
Stactratbhaufe gewöhnliche Rathszeit zu ſolchem 
Zwecke perfeulich oder mitelſt genuͤzlich unter 
richteten und begwaltigten Auwaͤlder und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile oͤſſentlich vorgeladen, 
daf man auſſerdeſſen Niemand mehr mit feiner 
Borderung hören, und rechtlicher Ordnung nach 
verfahren wide. Am 24. Herbſtmonath 1803, 
Kurbaier in Etadtmagiſitat Landau an ber Iſar, 
Boigerihts: Beʒulls Steuubing. 
Andeeas Rurer, Etadt» Kammerer, 


nton Kauzammer, biefig' 


greyb. R. 9. von Lindenfelſiſches Proctam. T. 
Karl Friderich Kerpherr von Lindenfels auf 
Wolfsamshof und Wehe hat fih in einer neuere 
lich zu Hirfig kurfuͤrſtl. Hofgericht uͤberreichten 
Vorſtellang vom 1a. eingeliefert bn 14. Sep⸗ 
tember laufensen Jahres um bie Anſetzung einer 
Vergleihings- Kımmifl on gebethen, bey mel- 
cher er feine, und feines veritorbenen Vaters⸗ 
Gläubiger theil® mit dem bereits in depofito lie⸗ 
mden Geldern, theils mittels Verkauf elniger 
Mealitäten, in der Hoffnung gütlich gu exhal⸗ 
tender Nach dife zu befriedigen n gedaͤchte. Nach⸗ 


- dem num bag fusfärftl. Hofgericht, oder zus Ers 


jielung bdiefer gitltchen Uebereinkunft, oder in 
Entitehung deſſen zur — Inſtruir · md 
endlichen Berichtigung dieſes Schuſdenweſene eine 
Sommeffien bey biefiger Hofgerichts - Kanzley 
auf Dienftag den 27. bes fünftigen Monathe 
Dezmbee angeſetzt hat; fo werben alle und 
jede Gläubiger, bie an bem erwähnten Karl 
Friderich Freyherrn von Eindenfeld, ober am 
deffen verfiorbenen Vater eine zcchtliche Forde · 
gung zu machen haden, hiermit oͤffentlich vorge⸗ 
laden, daß fie bey dieſer angeſetzten Kommiſſion 
eniweder in Perfon, oder durch binlänglich des 
sollmächtigte Unmwälde um fo gewiſſer erſcheinen 
folle, als fie auffer deſſen dag ihnen nach ber 
Afrenlage geſetzlich zugeh · nde Pracjudiz ihrem 
eigenen Saumſaale zuzuſchreiben hätten Amberg 
den 21. September 1809. 
a —* Aue — 
r. vd. Egckher, Praͤſident. 
* Stoll, Sekretär, 


Edidtal Citation der Joſ. Niegliſchen Beben. 


Joſ⸗ph Niesl, bürgerl. Walshächers » Sol aus bet 
Purpfalibzteriich«n Staoı Oterbofm, fo dep Dem fuer 
fürfil. Herzog + Pius» Gutanterie» Regicment als Bemeis 


mer gedient, Hard den 7. Fedt. 19017 u Waldeck in 
"der oberm Pfatr, im Lajateih, unterlich vercids dei 


abgefaßten BormuntfHafis + Rechnung, an beffeiben 
aussemacht zit umd mütterl, Erbe zum Dermögen 
244 fl. zı Er. 9 pf., gm welchen fich die gu des Eid» 
laffere Geutter fel., noch in vivis verhandene eheleibl. 
SSweſter Karharine, Gmen Mangitamer Bauras 
in Eodenbad Eyemirtsion, als die mäcfie Anvoer⸗ 
mwaubdte, nud einzige Erbin dießorts amgsjeigt. DR 
Aber ber opgemmicen Erblafferg fel. ehsicibl, Aetern, 
Mamıens Franz Exver Niegl, gewefenen bürgerl Weist 
bidır allde, und Wagdelcua feine Chewirthinu bed 
zeiss eben ſchon vor seratmer Zeit das Hienitl. mit 
der Froigen eermwechfelt, wud bierorts nicht wiſſend, 
ob von tem Eing ues eraanmen Etblaſſer je. auſſce 
ber vorgemeldtaen Buuser Üangllaniserinn zu diterme 
bad, sim naͤhetet Ungeriwauzter, oder mehrere gleiche 
erällise Miterben,, oder tın Greditor, welchet an der 
Ni⸗zuſchtu Unter eſſerſgaft eine richimnäflige Fordck⸗ 
witz zu machen, vorhanden fine; als wird dieſet, net 
pe bisrays Umipriniten sdilminer vorceden, DR 


— — 


u Ad binnen 3 Remachm, eutweder im penfona, 
u = mandatarios wm fo ficherer bey dem nmadiie 
berden Diie melden , und ihre Erklärungen wegen 
biefer Frbfchaft abzugeben , ſehin beunabens derodal⸗ 
dam gebährend legitimireu, oder im Widrigen zu ger 
goärtigem haben follen, das nach Verfluß ber beittmms 
zen Zeit ſodann Niegiiſche Unterlaſſen · oder Erbſchaſt 
am die vortrnentite Katharina Manglfammerian Rau⸗ 
verinm iu Eidendach, gegen dem behörig ausjuftellez 
—— NRevere gänzlich ausgefolgt werden wird, 
amfeite 
Kammer und Dath der kurbaleriſchen Stadt Oſterho⸗ 

fen, Wnterlaude » Baiseı, 

“ft den 5. DE. 1803, 

Sofepb Rufus, d. 3. Jehann Borg Hönig, 
Murtifämerer. @tadtfchreiber, 
IJahrmarfts: Unsfchreibung. 

Nachdem der im kurfürfi. Markt Bohburg bithır 
uu St. Katharina abaehaltene Jahrmarkt durch bie 
zon einer hoben Landas : Divektion eingefhlagene Ab 
änderung auf den 1. Eonntag im Advent, der fonf 
gerröhnlihe Schwein, und Fleche Markt ader auf 
feihen Gonuabend verlegt wurte; fo wird diefis 
biermit in öffentliden Zeitungen zu dem Eude deleunt 
demacht, damit fich jeus, denen bieram gelegen, bist: 
-_ su achten twiffen. Sefchrieben den 8. Weinms⸗ 
nah 1303. 

Kurfürftl. Warkte / Magiſtrat Vohbuts. 
Rede, Warlıfchrriber. Plant, Bürger. 
Bekanntmachung. 

Wondtag ben 24, biejes werben im dem furfaͤrſti. 
Egelbartiuger » Jorſt 1006 Klafter Buchen, 271 Klafı 
ter Fichten, 

Dienftog den a5. * dem lutfuͤrſtl. Hofolbinzer⸗ 
Forſt 800 Rlafter Bucher. * 

Mittwoch den 26. im kurfuͤrſtl. Hechtaklrchner 
Forſt 1000 Klafter 

Denncteias den a7. im kurfuͤrſtl. Stünwalder⸗ 
orſ so Alaſter Eichen, 400 Klafter Birken, und 
sooe Alaſter Fichten, daun 

Dondtag den 31. im lurfuͤrſtl. Forſtenrieder Forſt 
1200 Klafter Bude , ars ıfa after Wirken, 
1998 Klaftet Fichtan, und 195 Klaſter Akhelj 
an rdie ieiſtbiehenden gegen bare Bejaylung vertauft, 
und zugleich bemerft, deß man den Beitumfärden gu, 
wäh vie Dreife berabgejent , und fo zum Aufwurfss 
preis im Forſtentieder » Zork pr. Rlafier Buchen 3 A, 
Birken a fl. ra fr, umd Fich 


ten s fl., im Srünmals 
der Odeifori pr. Biafter Birken a fl. 12 fr., Fichten 


af. ı= fr, im Interfork pr. Rlafter Eichen a fl. 
ok, Birken «fl. 45 fr., und Fihtm ı fl. ıa fr, 
ja deu übrigen Foͤrſten Egelyarting, Hofolding , und 
Dedd entirchea hingegen pr. Clafter Duden = f., und 
digen ı fl. 1a Er. beflimmt babe, 

Kaufslufige haben demnach am dem beſtimmten 
Kagen und mar Mondtag den 24. in loco Egeihars 
ting, Dierfiag dem as. in loco Hofslding, Wittmocdh 
den a6. in loco Decenfischen,, und Diondtag dem 31. 
ia loco Forftenried, jederieit frübe Morgens s Uhr, 
Donnerstag den »7. aber um Eiden und Birfholz 
Jauf im Grünmalder dern frühe Diorgens 3 Ubt nuf 


⸗ 


dem Fafandaus ju Perlach, aum Fiaͤthohtauf hing 
gen frühr Morgens re Udt in loco Laufſotn iu m 
ſcheinen. Akt den 15. Oft. 1803. 


Kurfürkl, Hoftaden s aud Fosfifontrellamt 


ann 
Kurfärkl. Forfkmsiteramt Münden. 
@dentl. Jan Dillie, Obnferin 
Beſchreibung des am at. September abbin bir 
auswaͤrtiger Zolzarbelt echapirten derartigen 
Zuͤchtlingo Franz Zafuer. 
Vorſtehander Franı Hefner, verbimardrter Sane 
der won Ebertahauſen, durſurſti. Laudserichts Dada, 
iR bay 38 Jahre alt, nom großer Mxterichter Stat, 
einss ruuden brammeten Angrfichts mit einer paslich 
rotheu etwas breiten Naſe, ſchwerien Sen, und 
foihen Augenbraunen, dann darlon Part, trug io 
feiner Enimeihung auf dem Repf einen (hrajım 
runden Hut, um deu Ha’ alten fhtwar; Kuyazca 
Slor, am Leibs aber einen fatsr; abgetragen im 
ebenen Mittel, ein grüm übericslagenss Leivaldı wit 
weh merallarem Knöpfen , eine fchtoarg zmiichene Rodb 
bofe, blaue baummolleme Gtrümpfe,, umd talk 
Schude mit Schrallen. 
l. auddiaſt amgsordriete Zuchthaut : Kommilion 
Burzhauſeu. 
I. Plank, Regierunge rath Jeſiph Dueunl, 
und Kommiſſaͤr. Virwalter. 
Nikolaus Pfatrwaller, aus Wellen, amt ii 
chentlich alle Dienftage Abends mit einer wink gen 
Reife: Schäfe und einem Wütertagem hir in Din 
hen an, und fährt am KDeittruocdh Meittags om ı Ude 
wledet dahin ab, x wohnt im galderem Bir ul 
Paradeplage. Jidermanu ber fih fiat Fuhrmartd 
geidlligR bebiemen till, toird mir delen Dimkdarriv 
williateit zufsieden ſeyn. 
Pfänder anszuläftn. Ber dem kurfünll. 
smädigfi» privil. Meriapamte, albhiet wuden den rien 
Fünftigen Monaths November die im Jahr 1803 HN 
den ıtwen Momathen Jump und Augun legen al 
benen Pfaͤnder, im alle man folde Lnghms den 
sten Nos zuvor micht auzlöfen foltte, mittels dir gb 
wöhnlichen Zieitatiott am dern Meifibierhenden vorlaut 
werden; alle diejenigen alfo, denen datan gelogen id, 
. 8 beliebige Anftalten im Zeiten verledten. 
en, den 14. Deiober 1803. 
Zofepp Borjaga, Caſſer atle 


— — — — —— — — — 
Armen · Inſtituts · Anzeige. 
Sep- der Sebruͤdern Nocher if sum Artmfonde ein 
amsangen : 
Deu 2. DM. Durch das kurfuͤrſtl. Hofanichta. Emm 
bitiensamt, Nie, 559, sth 


4. — Won der Bruderfchaft mm gutem Ted, 
Neo. 660 cf 


Den 10 — Don der Marla Hilf: Brubufcaft, dab 
Quarta Tauperum wegen der Frau @radikanın 
ſchreibetinn Foͤnigiun fel., Nio. 567, ga sch 
Durch das Gtadtgericht audin eu Strafgelb, Nr 
z601, ud. go 

Den 

Am, Nie. 571, 


1} 
17. — Dit Dosife; Die dem Armen m. 
“7 





Dm ı». — ron elnlgen Teſtes Mitgllsdern ben Ber 
legenheit bes am diefem Tage gehaltänen ;Seiles, 
die zum beten der Armen herzeſchenkte, Mo «73, 

14 fl. arte, 

Den 124, — Das Liget von Welnsgart , Talgausge 
ber ben dem kuifü:fl. Braänhauſe, No 576, 15 fl. 

Den 15. — Durch dis Erpebition des kurfürkl Hof⸗ 
oberrichter » Amtes das Quarta Pauperum won bee 
turfürfl, Haftgmpsters tue Frau Walburga 
Bergermagrian fel., Nero 578, sl. 





Bücher + Anzeige 
Beym Buchhaͤndlet Lentner nächt dem ſchoͤnen Thurme 
ſiud ganz neu gu haben: 
3) Sailer, Joh. Mıp., vertraurs Reden und au 
Tünzliizge, Die Unioerfitdten, umd audere Ledran⸗ 
-Ralten dbefachen , and dann für jedem deuteuden 
Chriſten, 2 ben, 1 
a) eis, R., Predigten, gehalten im Jahre 1122 
und ı903, res Beochen, if 1 kr. 
3) Uebe den Urſerung und die erfle Beſchaffes holt 
der Fiſto Falten, und Settgduge id der Fatholi- 
fen Kirche, 54 Ei 


Sremden Anzeige. 
Bey Hrn. Karl Albert, Weingafigeber zum fchiwarien 
Adler im der Ranfingegaflt. 

Des 10. Dit. Hr. Hausut, Partitulier von Liu, 
Deu ıı, — Hr. Forhin, Woludändler von Beaune 
in Burgund. Den 1. — Hr. o. Tröͤltſch, I k. 
Lieutenant bey dem Koginent Würtembergs Dragonir 
aus Ungart. Dea 135. — Hr. Trewendt, Kauſm. 
san ®roslau. Den 14. — Mad. Fatende de Roe- 
que, Mons. le Chevalier de la Batic, et Mons. de 
Terzias de Gratz. Den ı5, — Hr. ©. Kofatanı, 
Rentratd, mit Hru. Schwager , meh Rutider von 
Kirchheim, Den 16. — Hr. v. Breumug, Lleute · 
natt vom & k. Kiraffiers Regiment Hatog Absrt, 
von Wim. Hr. Schindler, Tuchfabtikaat, und Dr. 
Etindier, Kaufm. von Srüne. Hr. Dermaun, Li. 
ce-tiat von Wim 
Bey porn. Joiepdb Srürzerfel, Fran Witwe, Weingaftgebe 

rina zam goldenen Hirfchau in der Schwabtugeraaſſe. 

Den 15. Ott. Hr. Baron u. Oi , bitigieender 
Oriniter ton Cihadıt, mit x Drau Sekretaͤr und = 





Bedierten Mons. le Noble, taſſſichet Concrt» Wed / 


Rer. Den r4. — Dr. 0. abo, kurfuͤtſtl. Hofkamer⸗ 
rath mit Htu. Sohn, vor WKamnhem. Hr Bararı 
o. Turbof , Stadtpfleger voa Aargsburz , mit Frau 
Simabiinn, Frdulera Tochter, Htu. Sobn und Web. 
Hr. Baron v. Linden, Hr. Baron u. Hoff, Hr. Bar, 
v. Lem. mit Bed von Regensburg. Deu 15. — 
Hr. Baroı o. Armfeld, koͤn. ſawed. Seſaubtet, mit 
x Ramırd und = Bed non Wit. 
Bey Hr. Fratz Zarer Boͤck, Wetugafigeber sum gels 
deze Kreuze im ber Seufiagergaffe, Neo. a5. 
Dia 9. Dt. Hr. Bulderg, aufn. won Auze⸗ 
hrs. Hr. Wmbreiner , Baufın. von Kolleg. Sr. 
Wüler, Ecoperator im Dbing. Hr. v. Henibirger, 
von des £, k. Racilıy von Sim, Dr, Braun, Dob 


Bruſtwaſſerſucht im Eurfürftt Tofepbfpitale, = 
ber Garmifi 


. Gemeine bes karfuͤrſtl. Küraffier 


tot vor Dfenbar. Der 10, — Br, Terprflor, 
Kaufm. aus Daͤumemark. Hr. Neuer, Matrer vom 
Heratssrmne. He Weber, Eamosifus von Baum ⸗ 
burg. Dia ı1. — Hr. Schoͤffer, Hr. Gtenksup, 
Montaniten von Saljturg, Hr. Cardatini, Kaufun. 
von Trieß. Hr Valmleih, Kaufe. von Wie. Des 
2, — dr. Schömig, Seiſtlicher von Sahburg. Frau 
© Leben, mir Tochter, von Wiberad. Hr. Gaisl, 
Weinhdudler von Koferheim. Den 13. — Hr. Er 
centiat d. Fiſchat, Beamter nom Judersdorf. Dr. ©. 
Motte, Brofeffor von Win. Hr. Burı, Raufaranz 
aus Tyrol Den 14 — Hr. Wagner, Handelsmang, 
Dr. Beutinger, Profsffor op Salpbarg, Den 15. — 
He. 8 Bauer, k. #. Rittmelſter vom Megiment Mer 
las, mit Bed von Augsburg. Dr. Graf v. Tiehbat, 
Jr. Batou 9. Thormana, mit Bad. won Wlea. Mad, 
Kindenbaum , Kaufmanııdfrau von Stuttzard. Des 
16. — Hr. Raudiut, Kaufmann, 003 Loon, Hr. © 
Vafolli, uebkt Frau und HDru. Soha, Laudrath von 
Wien. 

Bey Heu. Franz Albert, Senior, Welagaſtgeber um 

goldenem And, in der Beinfraffı. 

Dem ıo Dit Hr. v. Euer, Aſſogié de Clais” 
et Comp. , mit Ber. von Ansiruf Hr. Magold, 
kosfürtl geil Raub und Profefar von Kandedut. 
Deu ıt. — Hr. dv. Bidta, mit Bed. and Franken, 
Sau Relupoldiun, Poſthalterinn vor Inning. Den 
13, — Hr. Eiffen, Raufa von @teafburg. Mons, 
Alex. Petiet, aide de Canp du Göndral Brune, 
Amballadeur a Conitantinople, Mr. Giguet avec 
deux Domeftiques de Conktaatinople. Dr. Jablous- 
fl, Raufosanı mit med, von Alm. Da 14. — 
Hr. Befchort, Mitzlied bes löalal. praufif. Theaters, 
gu Berlin, von Wien Dr. Stich, Bahrmeiker des 
Bardaierif, Chevanrisgerd Rıgmesnts Babeadofen, won 
Bamberg. Hr. Shmelier, Art, mit Sattlau von 
Kıgensiurg. De. Grullhuiſen, und Hr. Schäield, 
Akademiker vom Landshut, Dan 15. — Hr. Bortter, 
Raufmane mit Gattin, ans der Schweit. Dr. v. 
Khetell, Dinrliutenamt von Riacko Ehswaurligers, 
Regiment, mit Samilie aus Böymem. Det ı6. — 
Madame Frangois de Paris. Dr, Aurtilllee, Kaufm. 
von Augtburg. Om ı7. — Dr. v. Günther, Cauo⸗ 
nifas, He. Zefmalse, heftath, Hr. Reimer, kurfuͤtſtl. 
geitl- Rath, von Landshut, 





B:vdlferungs. Anzeige, 
Zu der kur. Höfpfarre allhier, Mudb im der nergan 
gem Woche 


Gobohren a Rinder, ı männl. u. weilbſ. €, 
Seſtorbden dw ıı. DM, Frau Autonia Zifer, 
kurfuͤrſti. Halloerwalsees» Witwe, 76 I. a., au der 


er oaspferre. 
Beöchren = Rinder, biyderiey Befehlachts. 
Astısut ı Bar. . 
Behorben ber 3, DH. Mathias Geringer, 
+ Regiments, won, 
Ratufele aus dem Walde, Id, &t., kathol. Relig. 
19 Jahrte als, am Lungen / Bereiterung, und Ver⸗ 


U VVV— 














rate. Dolerda Mindtureltu, tal, Wetieader, un tt, da 
Be N Al SE Ze zur —— —— 
rung. ı Find io [1 . ’ 'F Erderesd m ' 
ee. er . Zas alt, vom furf. Rest rergaffe, 18 W. 2, am Fraifen. Dat fu 
mente Kurprio; Den 14. — Mathias Seming, des bürgerl, Bader⸗ 


iner , von Lauiagen , Gerihte MWarabeplege, 2* „art, a ach 
ee A Kelle. , 5% Jahre alt, au bar Mädchen, 4 W. a., au dert .. ie 
Herjwaflerfuht und jerplagten Lungen ı Eiterjade, im h Zu dm et. | * MR N 
Lajarsthe. en ic Sedodern A Peg * 
un. — — she. — 
——— ız Rinde 5 m. und 5 mw. Seſchl. etran 


Seforben den 9, DM, Men o. Yaalaı 

Setrant a Pate. bärgeel. @tedtimmermeifter „in. der Cerdling 

Behorben den ro. DM. Tohaun Brorg, BE un einer Pheyfi Palmonalis.72 IM. 
Simon Auer , bürgerl, Schueidermeitersr Wöbuchen,  piau, geweiens Daushr teren, K St, a 
au der Weinfraffe, un & m, an Golge der Gichter. waſſerfucht, sor dem Rarjerhore,.4% 2 
Den 10, — Sriverih , des kurfuͤrſil. Hen. Hefuu⸗ — Eine Mauneporfon aus.dem 2 —* a 
vers Eontoie» Bühnen , vorm Gchwabingertbore, 4 gmafferincht, 39 I 0 Dwep ® inder and Dis 
M. a, au der Sperfraiie. Mr. Leopold Krieger, nei, Geihkinverhaufe, vor dem Sendlingertdore 
Burfärftt. wirtl. geh. Rath, Hofkapel Direktor, Hof, mes .am engeiprrtem Brud, 2 DRM ** 
elsemofinde und des chemeh izeu Hof Chorſtiſtes an a der Ropfmaherfast, 2 Im AR, Til 
N. 2. Frau Vijedechant, 77 I a., au der Shin furfietl Hofmaftlut , *cœ br. Yan f 
bingergaffe, au gäcgicher Entkräftung Michnel, ein eruümafleriacht, ben den Darb. 2 —B 
unebel. Knadcheu, 11 ©. a., an bösartiger Hebe. Siu ar. — Sofepd, des Laurentius Keine Mi 
Una, ein morhgetauftes unthel. Radcheu, ıf. Bit, gerl, Wibermeifere Lind, auf dam Kutter u 
a, vor Schwaͤche. Den 13. — He. Muton Ehmid, 4, 10 ©t.a Den 12. — Ali Ri 
J. U, Let. kurfürtl, bdeurfch- umd lateinifper Sdul. ger, Ohülse, auf dem Rdrbergrahe 
fonds + Keifier ia der Nefidenigaffe, 57 I. a, an el Fans, 68. 3.0. Möstehe Me 
mer unheilbaren Gelofacht. Den 15 — Fran Caphro au Schlagfluß, bep nes Elifaberbinunk 
fin 5. Eiienveich, kurfürkl, mit. geh. Wurde Wit 5 Dem 14. = NYopanıt,. det Joh 
won, am Taradeplaie, 74 I. 0, am dom Folgen ei oaenarherss Kind, auf der Zuubdkage 
ned ungläcdlichen Falles. Natharina, des kurfürſtl. sm. ß 
6 Schoͤpp Midden, ı5 ©: a, im der 























ergaffs, am gänzlicher Entlräftung.. Den 16, ar da her, BE 
— Milhmennöweib,, vor dem TR 
Zurlnten 56 Sara des Brußwelerfunt, EA Bebohren 3 Kinder * ade 


u a 


u. 3 ge Allee Sorten Getreid Zufubr, Verkaufe ef und Preis Auszeige *) 
3 * wie ſolche den 15. Ottober 1803 in ber Schranue au München betanden | h 






Batzen. Korn. 
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Mittwoch, den 26. Oltober 1807, 





Miethſchaften. 

Uuf dem Kapuſiner · Graben Hausnumer 6, 

If täglich eine Wohnung von 7 Zimmern zu bes 

“sieben, wovon 4 heitzbar find, neb ice, 
Re, Gpeicher, und einem Febr fchönen Gar⸗ 
ten , Übrehaupt iſt das ganze Duartier mit 
fchöner und angenehmer Ausſicht verfeben. Daun 
wäre auch für 2 Dferde tm Stalle Play zu ha⸗ 
den, uns das Näyere in dem mämlichen Haufe 
gu ebener Erde zu erfragen. 

Es iſt in ner Hauptäaffe, Über = Sti⸗gen, 
eidwärts, für einen ledigen Heren ein Zimmer 
gum Heigen, mit Bert und al Uebrigen, täglich 
au beziehen. 

Vor dem Karlsthore In den Neugebaͤuden, 
Rro. 6., rechter Haud tft Über ı Stiege ein 
Logis vorneberaus, mit 4 heitzbaren Zimmern 
1 Rabinet, ı Garderobe, Keller, Holilege und 
Übriger Bequemlichkeit bis G:orgi zu begiehen, 
und ba® Wichrere * ben Hauseigenihuůmer 
über 2 Stiegen zu erfragen. 

In einer ver Hauptſtraſſen iſt ein Logis mit 
allen B-quemlichteiten, Gtallung und Wagen⸗ 
behältnig auf kinfrige Georgi zu deziehen. D. di. 

In eimer {ehr gelegenen Gaſſe iſt für einen 

eren ein eingerichtetes Zimmer zu verfliften. 


Im Eckhauſe, Nro. 184, der Carmellten⸗ 

Apothecke —* iſt taͤglich ein Zimmer 
Über eine Stiege mit Bett und Einrichtunz für 
ein, ober zwey Perfonen, auch Herrn Stuben 
ten zu vermtetben. 

In der Burggaffe, Mro 188, über 4 Stie⸗ 
gen, vorneherauß, iſt für einen boneten Herrn 
täglich ein Zimmer, welches gut möbltet unb 
beisbar zit, zu vermiethen, mit, oder ohne Bett, 

Auf ber Hundskugel, Nro. 189, iſt em 
PAmmer mit Bett für einen lebigen Herrn zu 
verftiften, über drey Stiegen ruͤckwaͤrts. 

Es iſt ein beiebare$, zum Bewohnen mohl 
eingertchtete8 Zimmer im Nltbemmerech, Neo, 
a über » Stiegen, dieſes Monatha zu ver 


ten. 
Nahe an dem ——— » Thore iſt ein 
febr ſchoͤnes, helles und mödlirted Quartier, 
biftehend aus 2 beipbaren Zinnmern, nebft Ka 
mer und Küche zu billigem Preiſe zu vermiechen ; 
und kann die erſten * fommenden Monaths 
bezogen werden. D. ¶. 


Auf- der IHofftatt, Haudaumer 1i9, über 
eine Stiege, tik täglich ein Zimmer fammt dem 
Bette zu verlafen. 

Auffer den Toren von München, wird ein 

leich zu bezlehendes Duartier von beyläufig 4 
mmern, 1 Kamer, ı Rüde Speife und der» 
gleihrn zeſucht. D. U. 

Zwey alte befannte Buͤrgersleute von bier, 
mit einer Magd, fischen eine bequeme Wohnung 
in einer gelegenen Gaffe bis Einftine Georai zu 
beriehen. Das Uebrize ift beym Krauthaͤudler 
am Rärbergraden Nro. 100 zu erfragen. 

Nahe au der Stadt iſt ein Wurz ⸗ Seäutere 
und Grmüßgarten, mobey em, beträdhtlicher 
Theil Wiefenplag , dann ein ſchoͤnes Gommer« 
baus mit ber augenehmſten Ansfiht und andern 
Bequenglichkeiten verbunden, auf mehrere Jahre 
gu verſtiften. DE 


Seilfchaften. 

Verfteigerung. Da Jeſeph Jand, Stadt 
brunnknecht allbier, unterm 3. curr. dießoets 
das Anſuchen geftelet hat, daß feine B-haufung 
an der Weiten-Gaffe Im Hacken. Biertl, ro. 
347. plus licitando verfauft, ante adjudicarionem 
aber die Abgabe feiner Erinnerung vorbehalten 
werden möchte, als hat man hierzu den Dons 
nerdtag 237. Diteber anheuer hiermit 6 time, 
an welchem Tag alſo jebem Kaufaluftigen fr:p 
firbet, DWormittage von 9 bie Schlag 12 Uhr 
auf dem Rathhauſe biefer Verfleigerung beyzi- 
wohnen, und 17* Kaufd»Anborh ad protocol- 
—* —— er ya er 4 ge 1803. 
spfals tadtgericht der Daupt- und 

Nefidenze Stadt München. 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Verſteigerung. Freytag den 28. Ditsber 
d. J. wird von Seite endesfichender Kirchen⸗ 
Verwaltung ein Auger pr. 3 $ Tagmwerte vor 
ben Smndlinger » There, ummeit des Gottes⸗ 
ackers auf dem ſogenannten Feldhuͤterwege, Iwi⸗ 
ſchen des titl. rem Dallarme · und Hofentds 
son Mällerifhen Aengern entlegen,_ plus lici- 
tando auf 10 Jahr: in die Suft Überlaffen, wo⸗ 
ku Irdermann auf das hiefige Stadtratbhaug 
von 9 Bis ı2 Uhr eingeladen wird, At. Pi 
chen ben 19. Dftober 1903, 
Verwaltung bes St. lirfula » Gotteshauſes 
Schwabing. 


—— 


vVerſtejgerang su Au am Inn 


nu, rn m 
Den a, 3 und 4. bed härftigen Monathe 
Novamder wird in. dem aufgehobenen Stifte 
ynd Kieft-e Au am Inn der noch vorbardıne 
 tund Mobiltarfchaft, ſamm liche Baumannd« 
fatenirfe, mehrere Pferde, Ochfen, Ride und 
ein beträchtlicher Vorrath weichen Breunbolzes, 
mittelg Öffentlicher Verfleigerung an den Maiſt ⸗ 
Dethenden vertauft, und ſolches hierdurch zur 
ollgemeinen Wiffenichaft bekannt gemacht, Un 
ben ı8. Ditobee 1803. 
Kurfürftliche Local: Rommiffion. 
von Gröler, Kommiſſaͤr. 
Verfteigerung. Mondtag din 7. eingeben: 
den Monathe November und die folgenden Ta» 
e, werden in bem aufgeldfeten Stifte und Kids 
te Geifenfeld , verfchicdene Effecten, von Zum, 
upfer , eifernem und meffingenem Küchngefir- 
ze, verfchiedenes Waſch und — — 
eine Amehl von ordinärt Kirchen » Ornaten 
und Geräthfhaft, als Mefigemwändter, Bl 
sale, Artapendien, Alm, Leuchter, Mer 
bilder, dang berley Käften, und bergleichen, 
an ben Meiitbietbenden gegen bare Berahlung 
Öffentlich verfteigert werden. Welches hierme 
jun Jedrmanng MWeffenihaft befannt gemacht 
teird, Aftumt ben 22. Oftober 1803. 
Kurfürftl. Kloftr+ Local» Kommiffton Geifenfelb, 
; Ft F. M. Niſſt, Local» Kommifär, 
In der Leimer⸗Tabats · Pirberlage iſt wie» 
ber das belichte Mannheimerwaller angelommen, 
und um dilligſte Prriſe du haben. 


Etliche deeyßlg Pfund Hontg find zu verfaus 
I \ Fa 


Ds 
2000 Gulden gerichtlich verjicherte Hypothek⸗ 
Poſt iſt abzuloͤſen. 
Vor München ſtehet ein ludelgener Garten, 
worin ein beguemes: Wohndaus für einen Mildy» 
mann, oder Gärtner befindlich fit, nebſt einer 
anfofienden Wiefe zum Vertaufe feil. D. uͤ. 
Endesunterzeichnete grben ſich hiermit bie 
Ehre, ihre deſonders fartırte Baumwolle zu em · 
pfeblen , unter welcher fh vor zuͤglich, nebſt or. 
dinär ungebleicht und gebleicht, blau und grau, 
Ae gegwirnt oder ungezwirut befonders ſchoͤne 
Dalitäten englifher Erridbauamolle befinden, 
als weiß und farbiggrau, verfchieben meltrt 
und geflammt; auch met und graue Geidenhan- 
fenmolle, elaftifhe Schafwolle von allen Far- 
ben. Im Kaufe und Schnepftobacke find bes 
fonder® erheblich:  Ima. Sorte Rollenkanaſter, 
fein Kanaſter im Bley, 3 Italiener, blaue 3 
Kronen, Yeipiiaer » Stanafler von Zimbi Frofch 
er Compar. Zu Lenterer zählen wir Acht Parifer 
E dnupftabad, Bolongaro, Marino, englifch 
Beſter unter den Em. Enblic fügen wir no 
ben, Provanzer» Dehl vom remſten BGeſchmacke. 


fen 





Erätd Ste möglich? Bigkeit ſowohl ald grorn 
teite Bedienung, deobocht end fchmeicheln ſich alt, 
gen Zufpruche nnd uubeicheänften Autrauem. 
Joharm Baptiſt Prunners fel. Erben 
im Thale; Neo. 176 nächf den 
Stadtoberrichterhauſe dabier, 
Enbeifthender gedenkt feine buͤegerliche ds 
ruquenmachers Gerechtigkeit ſammt Prefeifund 
feug auf freger Hand gu verkaufen, und wol 
Kaufsltebhaher um die Bedingniſſe fich bay'mit 
. Nihern ertundigen. Traunſicin den 5, OM 
3803. 
Joſeph Durocher, Trger mM 
Peritquenmaher. | 
Fram Helfer macht einem ’gefammten Yablı 
tum, Schneider umnd Kirſchnermeiſtern gu wift 
bafı er heuer toirber mit allen: Gattungen Fans 
teollenen und Werfwatten verſehen if. di 
mast er wieder alle alte auf das Befteyuismmn, 
auch find ade Gattungen Baumrellgum FM 
Erriten wie auch zum Wisfen , gebleidte um 
ungebleichte, blaue und graue, tie auch getth 
te und nach Verlangen alle farben, um Mi 
Bifligften Preis au haben. Er bricht aud alt 
Gattungen geftrifte Baunmoll + Masten fit 
Sommer und Winter. Cr mehnt beym Hef 
feifeuficder Gtötner im der Gendlingergafie ge 
genüber von St. Johannes. 
€ ft einer der _beften und mahlfonbitlenies 
ten Flügel von Hr. Dilgen zu nerkaufen. . 
Es iſt eine pwey· auch vecſcge In Alemen 
hangende, und gut zum Deden gmadiltı vos 
woßlfenditionirte Schäfe, imgleihen em sb 
Bändifchlitten mit Schelteäne un Eruvert 
Decten zu vetfaufen. D.ü. 
Ein kurfürft, Leprer erhtetht Ad mehent 
Kofkkmaben, wo aud Erhruntesziht verrin® 
x ' gesen annehliche Beoingnife annuacha 


Freytag den 4. November werten in M 
großen Neitfehnfe dat ſer nicht dem Shnirr 
ges. Thore von Morgens 9 bis 131 ua Date 
mittags von » big 4 Uhr mehrere — 
verſchledenen Ferben nebſt Maulthieten — 
Liebhaber heiiehen ich denn 
fich auf dem beittmmren Tage, und in den amt 
jeigten Stunden allda fich emzufinden: 

Ken den 25. Dftober 1802. 


In der Burggaſſe, noͤchſt dem Altenhef 
RR, iſt zu haben: der ſchon bekanntt Mantır! 
Kaffee, der fomopl an Gerchmad, ala m!“ 

arbe vortreflich ‚und ber mizkiid dem Kaflen D 

ber Meer kommt, ganz entbehrlich madt; 2 

on zu a6 he, man Fam ihn and Inh 
en. 


=” aaa ua khuisan veee— 
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Verlorne ober gefundene Gasen. 
Ein Brief, worinn einige Silhouetten gele ⸗ 
gen, IR am zu. dileſes Himieifend wo werloren 
egangen ; bre Finder ii erlicht, Ah gegen 
lohnung ind Zeit, Kamt: Tu bringen 
Ein Bellingen dor Rayday hiroite, Pliläsophiaite 
et politique des drablisskrläns "er du Cominlerve des 
Ewropeens dans les deux Iadds — GE 


Di. 

Schon einige Tage vermißt man einen ſchwarzen, 
feisartigen, männlichen Hund; er hat eine weiße Kch 
te, und ik auf dem Mücken etwas —— Wer ei⸗ 
ne Anzeige davon machen kann, ‘oder wem er allen⸗ 
fals qugelaufen it, beliche es im Haufe Niro. 276 
in der Nefivenzs »„ Schwahinacrzaffe im aten Stocke 
dornheraus gegen Erkcuntlichken anjıneigen. 





Dienſtgeſucht. 


Ein deutſcher Architekt, welcher aus Italien 
—— iſt, und die Architektur volfommen m 

m fundiert bat, wuͤnſcht Lection in Architecto⸗ 
nifcher Zeichnung in nnd auf die Bau · 
kunſt zu geben, und Schüter zu befommen, und 


empfiehlt fich daher dem hoben Adel und vereh⸗ 


rıngsmirdigften Publikum mit aller Hochachtung ⸗ 


Hr zu erfragen im Althammereck beym Bier. 
wirtb, Neo. 157. 

Ein junger Menſch, der von Hambura bir 
angefommen, bat gute Zeuaniffe. Er bat vieie 
Dleifen — ſpricht Engliſch und Daͤntſch, 
Schwediſch und 


Meifen als Bedlenter untergufommen. D. uͤ. 

Es ſucht ein junger, recht ordentlicher Menſch 
einen Dienfl bey einem Herrn, er iſt im Leſen, 
Ehren, ednen, mie cu Kalten, Fk 
zen x. 
die Figeren. Do re “ 





Derfhiedene Rundmabungen 


Jorderung an n. 8. von Rargs« Derr 
— laſſenſchaft betreffend. 

er noch immer eine Forderung an bie Ver» 
Täffenfchaft des abgelebten Hoch und Deutſch⸗ 
meifterifchen Reichstags » Gefanbten Herrn Marts 
milten Freoberrn ven Karg machen zu können 
fih berechtiget glaubt, wird Biermit vorgeladen, 
von heute an big bein 30. naͤchſt kuͤnftigen Dos 
. kant ro bey —— — I} 
um fo auverläßiger zu melden, na au 
biefer Reit feine weitere Unfprüche werden ange- 


„N nommen werden. Regensburg den ı2. Oftoder 


1303, 
Hochfuͤrſtlich Hoch und Deutſchmeiſteriſche 
* R 8: fandt ch e K— l 
ng irren) —** Mahler bat 


——————— 
a o0d ðce las gr ogtaphique au 
Ab zu beinam. ® de 


eutfih; wuͤnſcht hier, ober auf. 


ſeln Bond werändert ‚und. wohnt zt im Thuͤre clere 
gaͤßchen, imneugebauten Mihlber Hauſe Ne 
39 im aren Btoce. „Er er wi auch jungen 
Leuten Untereicht bi Jade gi: geben 
Edietal⸗ Citarioar ‚Der Krebitoren des Tho⸗ 

nig⸗e , gerdeferen "brirgenli: 

den Bierbrauer zu Kanguard, \ 

Auf Birlangen der Mara Winbaldinn,, Hrr« 
witwete bargeri. Schubmagertin ‚u Stadtam⸗ 
hof als annoch in Leben ſeyenden a irren 
ter des Thomas Hocketmayr wird einem jeden 
wer immer auf die. Werläffenfchaft bes Ttomas 
Hockermahr alläter au Yaneduand,-fo Imieininen 
Seld» und Miedaründen het melde nen 
bım Jahre 1743 an did antsirs ünter bem Mr 
arftratifhen Karaterey geſtanden, auſſer den 
biöher gemeldet, leglilmirt und bereits beftier 
diaten Kreditoren ex quoeunqus Timo nad) 
eine Rechts gegruͤndete Praͤteuſſen zuü haben 
glaudet, biermit aufgetragen, ſich fub 'Termino 
peremptorio son 90 Tagen bey bem-Furflrfki, 
Markıd. Magifirar zu Laugguayd um fo gew ſer 
deühald gu melden, und ſich bieräder gehörig 
zu legitimiren, als auffer deffen nach Beruf 
diefed Terming Niemand mehr mit einer alen- 
fallfigen Forderung an dieſe Verlaſſenſchaft ge·⸗ 
birc, fondern den allenfalls übrig virblelbenden 
Erbſchaft refpict. Kuratorey Meft von bem meht 
gedachten Markts⸗-Magiſtrate zu Langquand oh⸗ 
ne weiters den vorhandenen, und Dry ung ſich 
gemeldeten Thomas Hockermayrifchen rechtmaͤſſt⸗ 
gun Eerbs⸗ Intereſſenten extt adirt werdin, 19 
fort alle Verantwortlichlelt von Selle des allda- 
ſigen Markts⸗-Magiſtrats und reſhect. der Thor 
nias Hodermapsiichen: Erben rtoͤckſichtlich mas 
inmter fir eines nmderm-Destend.ncen ein, für 
allemahl ceſſiren, und hieruber das Behoͤrige 
verfügt werden wuͤrde. Attram a7. Oltober 
1202. 


Kämerer und Rath des fuefdrtlihen Markts 


—8* | 
Seiler endwig Sittl 
a immens, Muntsthrebe allda. 
erfteigerung zu Andechs. 
Man — a fünftigen Monaths 


j November, das fehr ſchoͤn auf einrın Berg ınte 


legene mit den herrlichſten Ausfichten verſchene 
Kloſtergebaͤude, welches mit micheer:u fogenann 
ten Zellen, baun geräunigern Zimmern, befon» 
8 Gaftzimmern, Getrridböden, Kellern, fo 
dern Bchältniffen verfehen, dann größten 
Theil drengävdig iſt, an bem Meiftbierhenden ge 
en tufteurktionsmdßige Bedingniſſe, und mit 
orbehalt te Genepmiguiig zu wrräuf 
fern. SKaufslicbhaber mögen fi daher dieſes 
Gebaͤude in Uugenfhein nehm:n, und an beſag⸗ 
sem Tage ſich zu Andecht einfind.n, um ihre 


Kchtfd:Uuherhe gu derduſſern. Un dem mäne 
ttchem Tage wirb man auch wiederbohlt bie Bär 
ch.r » Gerätbfhaften an den Meiftbiethenden 
verkaufen. An eben dieſem Tage wird man 
au die an Mitte des Berges gan, von dım 
Kinftergebäude abzefonderte Schmidihuͤtte, wo⸗ 
v d jedoch feine Wohnumg fuͤr einen Schmidt 
befinditch iſt, nebſt mehrern Schmied⸗ und 
CS hlofferwertjeuge am ben Meiftbiethenden ver⸗ 
faufen, und bie Schmi:dfonceffion bi-riu er 
tbeilen. Gleiche Bewandtniß hat es mit ber 
GScäflers + Kenceffion, und dem Schaͤfterſtadel / 
wobey J ſedech feine Wehnung ür einen 
Schäfler befindet. Eben fo gedenfet man auch 
- an beſagtem Tage den vom Klofter » Gebäude 
ang abgefondırt ſtehenden Kurfherftal an ben 
eiftbierbenden zu verkaufen. Kaufliebshaber 
wollen fiih daher an befagtem Tage zur Andechs 
einfinden, und bem Weiten abwarten. Don · 
nerſtag den ofen hierauf gedentet man fohin 
mehrere Tagtverfe Weld- und Holzwleſen gegen 
infteufttonsmäflige Bidingniſſe, und mit Bor 
behalt gnäbigfter Genehmigung an ben Meile 
biethendın zu weräußern. Kaufsliebthaber mals 
len fih daher frühe um 9 Uhr Morgens an be» 
fagtem Tage in bem Sioftergebäude gu Andechs 
einfinden, und bad Weiere gemärttgen. Un: 
dechs den 21. Dft. 1803. 
Kurfärtll- gmätıafl abaronnante Klofier » Eofalr 
D 


mm ſſion. 
Goͤhl. 
Verſteigerung des ehemahligen Franziska⸗ 
mer = Hospitii und nunmebrigen Prie 
fterbanies zu Yieuenötting. 

Da vom furfürfil. Admin ſtratlons » Mathe 
dr Kırchen und milden Stifri.ngen in München 
der Verlauf det Hospitii zu Neuenoͤtting in Ere 
manglung annehmlicher Kaufsaubothe nicht ber 
gnehmiger, ſondern eine nochmablige Verſteige 
rung beffelben unterm 5. et pracs. 15. m. et al. 
eurr. neuerbing® Ba anbefohlen wurbe, fü 
gedenfet man nachflehende Stüde ale: 

a) die Kirche 

db) bus Mehngebäude 

c) die f varirte Ausgeher Wohnung 

d) den Garten, und endlich 

€) cine am Hospitio gebeͤrige tm Burgfrich 
N uendiring liegende Wieſe, jebech mit Aus⸗ 
ſchluß ber noch verhandenen Haus und Kıre 
ken. Gersihfihaften den 7. November neuer⸗ 
Ringe zu verſtetzern: Diele Wieſe wird an 
ben M-iftbicchensen verpachtet oder verkauft 
toerden: die Kaufsbediugnije aber find fol 


gende: 
ıme. wird bir gnädigftr Ratlfilation vorbehalten, 
do, kann bes Kaufſchilling ganz oder jur vaͤlfte 


J 


erlegk werden, im letztern Falle aher muß der 


Sauffchillinge » Reſt gu 4 Projent vertufd, 
und als Hypothet Kapital zum Coniticus 
polfeforio auf dat vorhin beſeſſene und erlatſ⸗ 
te Anweſen unter Worb. halt beyderſeltlg haldı 
jähriger Auftündung übernommen und pro 
quota der Üdırnommenen Hypothek der Grand 
affefuranı in erden, und rücidte 
lich eines bintänglichen Verm end · Befisard 
fih mutels obrigkeitl, Atteſtate ber d.n fatun 
activum er pallıvum hinlänglice Arsweilun 
befchehen. Dieſes wird blemit gu Jebermaand 
MWiffenfhaft mit dem Beyſatze bekannt gemad‘ 
daß die Kicitarton am obigen und durch 8 Tape 
fm dem Dechantshofe zu Altendtting jdedzchl 
Vormittags von 8 big ıı lhr, und Rank 
tags von = bis 5 Uhr vorgenommen werde / 
toben ben Kaufsllebhabern Freu gelte wird, 
obige Realitaͤten In Augenfheln zu “sn 


"und fich zu dem Ende bey nachſte 


börde zu melden. Alt. den 17. Dfteber 180% 
Kurfaͤrſtl. Kapelle» Direktion Atendirin. 
Vorladung des Jeans ab 
Franz Fahnbaͤck, feiner Vrofeſſion ein 


zer, und Naria Fabnbaͤckinn deſſelben CAR 


ut Guefigen 


beyde auf dem untern Fahndaͤcken 
Sofmtarfe » Gerichts geburtigr er * 
vor 36 Jahren von hier weg uahine UNBFT 
abgereiiet, ohne felbe dis daber # f Iierben 
hören zu lafen; da mn ML nit, $ 
ihres Bruders Michael — 


va von IA 
demſelden au ri 


eindelguteld + Befinerd I 


theil von so fl. zufällig gem® M 
berührten Meindelgitel anliegen, ' —8 
folglaſſang deſſen ab:r, ge 
Schmeiter Urſula Fapnbädinn! (o waten em 
f. £. Innviertel. gebethen hat Yuhct und Dich 
angs gemteldter Zranı an Iiige geheh € 
abnbdctunn,, aber ibze abemiturchan, 2 
ben zur Erhebung verjtaudenet fibe harten 
war bergeitalten vorst aben w 
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achtotrtiged Vrollama werden demnach ſaͤmmtll · 
he Gläubiger auf den 21. November b. J. ad 
liquidandum, und auf den 27. Dezemder ad ex- 
eipiendum, dann auf den 24. Jaͤner 1804 ad 
eonc!udendum mit der Weifung vorberufen, baf 
fie an diefen jedesmahl peremptoriich angefegten 
Zagın gu gewöhnlicher Gerichts jelt ſelbſt, Oder 
durch ſattfam bevoffmächtigte Anwaͤlde auf hie · 
figemRarphpaufe erſcheinen / und ihres Rechts pfle⸗ 
gen mögen, machher aber nicht mehr gehört 
werben. Geſchehen den ı7 Ditober 1803. 
Kurfürftiiched Stadt: und Vfleggericht, dan 
Magiftrat Maͤhldorf. 
Gtam. Ch. v. Harımann, Ir Hof: Schauer, 
Pfleger u. Stadirihter. d 3.amtirrnder 
PBürgermetfter. 
oh. Bapt. NUlas Wald, Stadefhbr. 

Tarmeliten : Bräubaus zu Abensberg feil, 

Da aut 0316 Braudaus dis spemahiigen Garımella 
ten zu Abensberg für deu beutichin Laudſchalfoud eins 
fürmiihe Drau + Eoncefion verliehen worden ; fü 
wird in Folge ber won einer Farfürki, Spetial Kom 
miſſion in Zloſterſaden Kub dato a9, September aus 
ber erfolgt gndrigfen Arbefchlung, das vom bem 
Klofer Sebaude abgejsuderte Bräuhaus mit ben him 
beo difiadlichen Brdu: Megsifiten sum Vatkanſe ders 
maſſen faigehothen, dad diejenigen, melde fid bie 
aut auftſſig u machen gedeufen, am der MRomdtrg 
dem a t. dieſes worgehsuden Licitativn Frühe Worgens 
sich iuen, und ber Ziriügedinde des Kauf. Abſchlu⸗ 
des Salva ratificatione gewärtig ſthu koͤnue, mit Dem 
Maperdait, daß mur die Hälfte des Kaufſchlllings ſo⸗ 
alsi bar erieat, die übrinse Halbſcheide abır in 4 
Prejent ori Bereffirlichen Zrißen zu 1000 fl, abge 
führt werden könne. Den ur. Oltober 1803. 
Zurfürkl. Laudgeticht uud Malers Kmminikration 

Abensberg. 
Ver ohner. 
Jahrmarkts Ausſchreibung. 

Nachdem der dm kutfuͤrſtl Marke Vodburg bisher 
in St. Katderica ebgehaltens Tahrmantt durch Die 
non siner boden Landes » Dieetion eingeſchlazenne Ab⸗ 
Änderung auf den ı. Sonntag im Advent, der fon 
gewözatihe Schwein, und Vlachs/ Markt aber auf 
feichen Sorınadımd verlegt wurde; jo wird dieſes 
biecuit im öffawtlichen Zeitungen zu dem Ende bekannt 
dimacht, danıtt fi jene, denen hieram gelegen, biers 
wach zu achten wien. eſchrieden Den ©. Weiner 
Hai) 1803. 

Kurfürkl. Markte Magiſtrat Vodbarg. 
Ende, arktſchriiber. plauk, Buͤrgerm. 

Teitolans Pfarrwaller, ans Paſſau, kommt woͤ⸗ 
ertlich ale Dienft ag⸗ Abends mit einer virrſitzugen 
Reiſe Sgaſt und einem Gütertvagen bier im Wuͤn⸗ 
en am, und führt am Kittwoch Mittags um ı Ahr 
wieder dahin ab, er mohut im goldenen Därem am 
Yaradepiage. Jedermanu der ſich feines Judwerle 
geiäligft dedlenen will, teisd mit detſen Diendberekts 
willäteit aufrisden len. 


Da ich am legten Besegi- Ziel mnedus Boutike anf 
den Plage am Gelertergdücnen verlaffen wußte, url 
i® dadurch mehre dem. Wahrung ginlich verloren 
babe, fo made ich sinem geebrten Dablikum bekannt, 
daß ich für dermablen meins Boutiks au der St. Ds 
terstirche babe, umd mich minder befleifen twerbe bey 
gerhrten Gonnern and Soͤnuerinnen mit frifgen Chigr 
mions, game und balde Haarihduriu, wie auch für Wauus⸗ 
perfonen feins Grirnthuren um billigen Preis iu lie 
fern. ofeps Shürmser , bürgerl, Gerätenmacher. 

Fiſch⸗ und Weiher : Verjleigerung, 

Donmersing dem 3. November gedenter man DA 
zum ebemahligen Klofer Scheftlaru gehörig gemslsuen 
Derfteiyer su Straßlach abfijchen zu laſſen, und bie 
uns Karpfen befehsnde Fiicdhe durch oͤffentliche Verſtel⸗ 
gerung ia verkaufen; Freptag Dem 4. Nov. darauf aber 
dem eben gemeldten Weiber, bamm die in der Iſar 


“ hey Scheftlarn ı gute Stunde weit fider erſtreckeade 


Stichereg, uud die Dorftvsiperlen gu Beigarten, De 


dbeuſcheftlarn, und Irſcheahauſen, im welch lehtern 


awının Ah 200 Karpfenienlinge beladen, webk dem 
zum Cinfegen über Wincer dekimmmten Fiſchbehalter 
gu Scheftlara mittels glsichrıdfiger Verſteigeruag am 
Den Veiſtblethenden auf mehtere Jadte mit Vorbehalt 
anddigſter Genehmiguus za verpachten, oder auch air 
benfallis zu vrrtaufen. Kaufs⸗ und Pachtliebhaber 
woiltu fi» alſo am den bezimmten Tagen im obam 
Bantıten Dıten, und zwar jedreieit bis lämgitend 10 
Uhr Vormittags einfindem. Alt. den «3. Oft. 1803. 

Zurfürti. Local Tommiſſon in Sheftlarn. 

Brof, Kommiſſaͤr. 
Verfteigerung in dem Auguftinees Rloft:r. 

Kommenden Dommerstag den ar. dieſes werden 
im evacuirten Auguftiner » Plofter verſchledeue Bezum 
fände, als dis Biriwe Kirchen» Orgel, ſammtlich vor 
bandene Mut Inttrumentt, mehrere Hundert ſoze⸗ 
nannts Keheluser Pflaſtecſtuͤck⸗, melde bereits dire 
anszebeohen find , einige marmorme Arntsitekuffsg, 
mad der'en Anephrmfferteffel, danu verſchiedere Glas 
den, oͤffentlich genen fogleih bare Berahluug verſtet⸗ 
get. Münden den 24. DFt. 1803. 

Kurfüril, Auguſtiner · Kloder » Licitatione / Lomrulffio, 
von Appell. 
Stedbrief. 

Da die weiter unten befchriebene zweyd Kerld, 
naͤmlich Waneditt Stapf, der Geiger Boneditt 46 
nauut, und der ſogenanute krumme Joſephlo, mehre: 
ver Einbrüche wad Diebſtaͤhle halber grasirt fiud, 
und ſich bey der am ioerten SGunius bes laufenden 
- zes gefchehenen Arretizung ihrer Wirfchuldigen- zu 

olderied, dee Neichstadt « Augsburgif. Hoſpltal⸗ 
Oberdogtamta Mittelueufnacd, fidchtis gemacht haben, 
fo werden ſammt ichs Civil» und Wilitar⸗Sehoͤr den 
anmit erſucht, die befchrieberms = Kris auf Attrapiten 
bandfet ju machen, und felde au Das kurbaierifche 
Landgericht Türkyeim, wo bie Mitfchulbigs proteſſut 
worden ſiund, uͤberliefern zu leffen, 

Befhreibung. 

T. Joſeph N. der Erumıme Jofepble genannt, IR 
ein Wenſch voa mitsleres Bröfe, ſchwa ira Haaren, 
uud 47 bis 48 jährigen Ale, @.bas au der Ust 


Hand mm des Danmen und den Belgelager, «it dir 
vom Faße Erine Zehen, und der andere Fuß anbiat 
fi for gleich miner dem Arie, uud ti deßwegen 
von einer böljernen Steile unterfiiie. ' Mleider trogt 
er verfhlsdene, und dettelt mit feinem Weibe Thare⸗ 
fa umd feiner Eriefröchter Seuvorfa ins Lande herum, 
baustfädlich aber in der Gegend von Kaufbeuren und 
Kempten, doch lommt er much über Kischheim hinab 
bis Augslurg. 

11. Benedikt Stapf, der. Beiger « Denedilt ge⸗ 
narut, if ein Sohn des and im Lande harumfadrens 
den fogeranntem Geiger · Alois, uad ein Purio vom 
stlih so Jahren, nicht srofer, aber fetız Gistur, 
tmd dicken weißlichten gefbuitteuam Darin, Er tus, 
als er ben ſeiner Wrretirung amt) „ cinen blauem 
tüchenen überfehlagenem Rock, runden Hut, und Sile⸗ 


fel, am Leibe, wıb zieht meins cult den Loch hi · 


rifchen Cöchtern, Nahmens Ereſeenn umd Zeil Attiz, 
im Lands herum. 
Memmingen den 15. DM. 1803. 
Kurpfaljbaiertiches Hofgericht in Schwaben. 
5. 4. Atem, Direktor. 
Höfer, Sektetaͤr. 
Marrbofs: Verfleigerung zu Seon. 

ben ber den 5. und 6. Sept. abhin mars 
getwefenen Warksigerung des bieflg feen auf einer Ans 
höhe nbend, im Wierets gebanten Waorhofes mit 
dem daym- gehörigen Gründen ad 72 n/a Zagmweıks 
„208 Qeabrat Beld , und 159 zf% Zagtırla 2320 
Huadret Wirt: dauu 74 Holzründe die 
- gefeplagemen Kaufsenborpe zicht: guddigt vatificitet, 
fordern Iaat des unterm 5. et pracs. 9. bieß enfolgt 
guädigfen Wefeblss eine wiederpab:s DrReigerung 
guädisft anbefohlen worden. &s wied obiaeer Mapes 
hof fommt den Gründen auf Donnersiar ben 3. Moe. 
Fünftigen @tomaths wirberbobtter auf berenirig:s Ei. 
genipum au die Beeifibtechenden mit dem Arhauge vers 
Beigert‘ werden, daß, weng fih nienfclih;un das 
Barıe Fein annehmlicher Käufer bermortun a 


in Pacbt geaeben werden 
Bigen diermuit Fund gemacht wird, damit jeibe Wiafe 
Meakitäten worläufie in Augenfhein nehmen, anıı 0b» 
befitmmten Tage Früge 3 Ude Im Loco Gronetihei, 

, und Dam Weiter abwarten mögen. Kloßer 
pi den 13. Oktober ı8€3. 

Kurfürfil. Kloper + Local» Rommiffion allda. 
Sallis ger, Rommiffdr. 


Amortization einer Obligation. 
Nachdem der Johann Anton Schwarl, Frou v. 
wirt Teflaments ı Erecutor im Regensburg, wm 
igfie Amsscigirung einer anf ein zur v Veſchli⸗ 
en Herlaſſen ſchafts Maffa im Regensburg gehörigen, 
bepar Farfücfl. und lenpfgKeftl. gemeinfamen Schul⸗ 
Den » Wbledigungs + Werke dahier anliegendes Kapir 
tel pr. 415 fl. lautenden Diligatiom die gehsrfemfte 
Bitte gehelt, nud nuumedro dem abzdnzig gedzuften 
Original» Kapitald Brief vom dato zı. Vao ı74@ 
Dur das Fuifürft. Hofiahlamt ausgehcht, auf Mas 
ria YXona Seeliau, Dandelsmanns: Witwe -mit Dem 
Detras pr. adoo fi, Janiend, worem ası5 fi. auder⸗ 


Wärtig cadiet, and A tergo bie Eignidelion many 
Elder; Anuo 1750 geſeht marden, Buch ben 
der Eurfürfil. und lan ſaftl. Gculdenmeld: Dar 
baiterep tengebrachte, Meta» ermiekm bet: als mi 
won, daß alle jeue, welde gebadte Ohuhemsiile 
tion non befagten Data, uud Pigulbetidind ı Were 
fang, auf road immer für ale Are u Bude ie 
Handen bekommen, oder 'modo guocungue 19 fd 
sehracht haben, folche ſab Termino 2 Monsthe 
emptorio beym Fupfürtt, Poſoericte —— 
wiſſer ameigen, und biefe Sheldocrſe ——3 
antworten, oder ihren redpinidffigen iennn 
cirem follen, als zu Werfiuf biafer Due Me duait 
nicht nur nit mehr gehört, fondera Dieie DM 
obere weiters nach Ausmweilang der Beige ardunct 
amercipirt,, ſobin für Neu uud Niclig elle, 
fert für Auskellung euer audetu deriep Said 
f&reibung das Weitere au Die Behörde eelafım mw 
dem mürde, wie Rechtene iR, Mndaden ba 19 


Sipt. 1803. 
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Bucher Anzeige 

BR Fofepd Lindaner, Buchhändler in den Aufn 
De Ber Be en PER“ 
Magazin von meer es 

” forehungen a5r. Bd. m. pf. und Karte i 
Berlin & i Ey 

2) Korebue, 8. v., neue Schauſpiele/ ” st 
Leipii A —3 * J 

se, die Spufiten vor Naumburg u 
eig waterTändiiches Schaufpttl in geft 
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ulgehberg und Spaudau, und Verdanung ir bie 
Berswwerte nach Siberien/ ⸗ Bd. 8, Er u. 

au fr. 

8) * M., die Zehenten als Steuren |... 
ar. 8. Landehut, Ko” 

9) Say, 3, RatirBe Rarfsuähe” aber fs” —* 
rogthum Daieru, 38. Dd. Ne Abtheilung 8, er 
bera. 80?" 

20) Blau, ©. E. 3 Meet‘ eng ind Ries 
dervereinigung, te chriſtl. Haupfyartepen, 
8. Tübingen, 3 af s. f. 

Heinfius, me Shtaclährk, Spar 
ge jum us u Schule enrderlißtet , z mit 
einer Vorrede vög Teller, 3 Eile. itgie 9 Yo 267 78 
Berlin, 101. ‘4 fr. 

13) Die Brodnoth, oder partehloſe —— der 
örage: Iñ der Re An er id die Rahe Ider 
wer und was iſt ad.der — Bridlfrues 
rung im deutfihen Reiche ‚Bun? s. Berl ion 


42 
13) Hempel, mM. €, ®., Yeraloni's Menfchenlehre, 
aus seinen Nahforfhungen über den Gaug der- Na 
zur in der Eutlpickelung des — — 
gejogen. 8%. Leis. 903 2 
14) Table Chronologigue de I’ Hiftoriae soiverfeile 
depuis le comencement de l’anade 1700 jusqu'a 
la Paix gendrale de lannde 1902 par l’Abbr 
Mann 4. a Dresde. 803. af. a5 ke 
15) @itten und Sehräude der merkwuͤrdigſten Nas 
un: ein intereffantes Leſebuch für die Jugend, 
2 Bdudh, m. 8. 12. Leipj. 807. fl. 
16) Salimann, Ch ©.; Krehsbüchtein, oder —8 
a = einer veraunftigen Erjiehung , der ER 
urt. x 
17) Feuerbach, D. P. J. A., Civiliſtiſche veie 
vr. Thl. 9. Gieſen. 303. 14 48 fr. 


Au der Schererfchen Buchhandlung in dir Kaufingers 
—— Nee, 74, find © ga; neue 
üche! 


baben: 
1) Cienide, "Hiforifge Semerkung über die Taufe, 


36 fr. 
#) Sie 3 Feldzüge der Franzoſen gegen "die Spanier, 
An dem Re » Poranden, mu a — * 
2 
3) Srohmanns, hiſtor technol. Schauplag aller merb 
wuürdigen Erfindungen, 1. se. Abthl., gr. 4. “ 


O Dat, un wer latein⸗ dentfch und dertſch Ins 

tein Handwörterbud, = Thie. gr. 8, 4 fl. 10 fr. 

5) Hofmanns, Beichreib. und Abbildung eines Nps 

—— das Waſſer m. Luft amfüllen, m. e 
36 


6) Ai, Magazin au Prediger, ır. EI a6, 
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sremden «Anzeige. 

Bed Hen, Framı Zaver Bil, Weingaß geber zum gol: 
benem Kreutze in der Kaufigergafs, Nee. a5. 
Zu 16. Olt Hr u Darca, Beazitır zu Ma: 

ſex im Eraubüdten. Dr. Gagg, Kaufın. vom Wien. 
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Grichte Praciitant , von Nifsuheinz Pe 
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— Jeſiyd Suhryer fel, —— „Weinguftsebtr 
tian zum As tee. 
.., —2* 
ein 
üller, 
Bit * v· un * au $. a 
Graf Diarri, von-Lättih, Er Ka: else Hr: 
‚teilen, 3 —— * — — — — 

Din- 22 — ‚Di, Bart. v. Betz, at 

mann mit Te, Gemahlinn, uud « —— 
ber, koutaiche —— u A 

&n Hrn Karl Albert, Moitgafigeber jum ſchwarlen 

Adler in der Raufingergals, 

Din 16, DM. Dr. Meibler, Raufet. von Schwar⸗ 
HrrReiler , und Hr. Ridler, 
Kauft von Weile, Ds ı7. — Hu Prasmbırg, 
und Hr. nu mo, von Seit. Du 15. — Ziel, 
Eriellem Sr Brafn. Kdistsbeng: mıit Hrn. v. Bauer, 
Kanerdienen Reqapd und Voeeller nebk Kourier Lraus 
vos Braunau. Titl. Erden; Hr. Graf v. Fuss, 
mit Ramasdleuer non: Ulm. , Den 19. — Hr. Biß« 
boffer „ Gtadeiondilus ‚uud Dr. Weisen, Bter 
brausr von Schärding. Frau Zaronge von Spraens 
fin, vom Straßbarg. Hr. Köhler, Kaufat. von Burg 
hauſen. Deu 20. — Dr. Knab, Kaufe. von Bayı 
rauth. Dr. Wlüler, Saflgeder, und Hr. Hiller, 
Kauf, ven Arssburg, Deu ni..— Hr. Bertrand, 
Bürger vor Wolfsgg. Hr. Suhmanı , til. Fürks 
bifhön. KEhHismferif. Haushofmreiker von Augsburg, 
Hr. Reinhard, Kaufe. von Werden, Daun 22. — 
Hr. Crombeid, Senator und Raufm. von Augsburg, 

r. Neumapır, Furfürfl. Protutatot, und Hr. Gaigl, 

lerbräner von Haag. De. Bernhard, Kauf. aus 
Euzeland. Deu a7. — Hr. Zumdad, Studinfus, 
von Bug in der Schweli. 


Br — Fran —* Geier, Veingafzeer sum 
oldenen Dahn, im der Weinkraffs 
Dan 17. At. Hr v. Bimen, Vartikuliee vom 
Amfindam. Den 19. — Feduichn Thereſiq uud Wil⸗ 
beismire von Artser, Hr Dokt. Preis, £ — O. 
Regierungsadsofet, von Wim. Pr. Raifer und Dayır, 
Piofeforen von Saliburz Deu ae. — Hr Gpiro, 
Rasfın. mit Bed. won Frankfurt. Hr. Karl, Kaufen, 
von Bamberg. her Stwikiaus v. Jadlonowelko, mit 
gamitie, Ramer en Rod, uns Bed, 
von Paris. 3% LE Salıw, ‘ans der Schwein, u. " 
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Band num den Damen und bes Bolgelager, au ei. 
Dom Fahe Irine Zehen, md der andere Fuß andigt 
Na (bo& gleich muner dem Amis, uud IR Defmenen 
son einer doͤhernen Sraije unrerkänit. Kleider croct 
er verſchledene, und dettelt mit feinem Weibe There ⸗ 
fia und feiner Stieftochter Genioorfa im Lande herum, 
bauptfählich ader in der Gegend vor gaufdeuren und 
Kenspten, doch loͤmmt er auch über Kiscchhrim hinab 
bis Nugslurg. 

II. Beuedikt Stapf, der. Geiger « Benrdift ge⸗ 
nannt, iſt ein Sohn des auch iu Lauda herumfahrens 
den fogenanuten Seiger » Alois, uad ci Purih vom 
stlih so Jahren, nicht srofer, aber fetsr Cietur, 
umd dicken weißlichten geſchnitieuan Daarın, Er tius, 
als er bey feine WUrretirung emttord) „ «ine blauem 
tüchenen überfeplagenen Rock, runden Hut, und Siies 
fel, am Leibe, wıb zieht meitens mit dem Loch chluf ⸗ 
rifchen Töchtern, Nahmens Rerfey und Zeull Attig, 
im Lands berum. 

Memmingen den 15. Dft. 1803. 

— — * — ———— 
Adam, Direktor. 
+ Difler, Sehretde. 
Marvrbofs Oerfleigerung zu Sreon. 

Nacht em ben der den 5. uud 6. Sept. abhin mars 
getoefenen Derkeigerung des biefig frop auf einer Arts 
böbe ſtehend, Im Vierecke gebantan Mapyrbofes mit 
den day Gründen ad 73 af: Tagweıka 
„208 Quadrat Feld, und. ı59 n/a Zagwerla 2320 
Dundrat Wirt: dann 74 Magwerte „Dolizeilude die 
geidlagenen Kaufsanborpe nicht: guddigt vatıficirt, 
fordern laut des umterm 5. er pracs 9. die erfoigt 
geddigden Gefedles eine wiederpab:.s =rkeigerung 
gddieft andefohlen worden. So wird. odiart Mapes 
hof fommt den Gründen auf Donnttetag deu 3. Mos. 
Fünftigen Romnihs wisderbobtter auf borsziiLäg:s Ei. 
genthan an die IR mit dem Audange vers 
Snerden, baf, wenn fi akenfclihnun das 
Garje Mein annehmlicher Läufer bermortpun fait, 
ansefagte Mealindtn ausfbläfjig der Doissräude auch 
in Pacht gegeben werden. — Weldes den fuufeln 
Pägem piermsit Fand gemacht twoird., Lamit »jelbs bieſe 
ee ee 

Tage a Ur on rich 
—* und dem Weiten abwatten mögen. Klotter 
Ban nen. 13. Dftober 2 mr * 
Aurfuͤrſil. Kloper » Local» Kommiffion allda. 
Ballinger, Kommillär. 


. “ Amortisation einer Obligation. 
adden dre Johann Auton Shwar, Freu m 
Zeftamenss ı Erecutor in Regensburg, um 
— — einer auf ein jur v. milch 
Berleflenfbafıs Moſſa in Regensburg geböriges, 
Depar Farfüctl. umd LendfXaftl. gemeinfamen Schul 
Ben , Ublediguuge » Werke babier amliegeudes Kapir 
tal we. g15 fl. lauteaden Diligation tie geharfamfle 
Bitte gehellt, nud guumehro dem abzänsig gedzuften 
Drigiualı Kapitald r Brief vom bato 1. Wan an 
Dura das Fusfücftl. Hofiäbiamt ausgehcht, auf 
ria Anita Seellau, Dandelemanns: Witwe -mit dem 
Brtrug pr. aooe fl, laufend, doren ayı5 fl. auder⸗ 
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Graf ven | — * 
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Ara Beinetiun zu Wildſtein * 
Den zu. — Vom landſchaftl. uf 
Qutereffe gro, 1202 ab J re k. 
per zıa3, Mro. 580, Be en: 
Kor Furförkl. Berfagemt ba ne 
Freutemants » Tochter Daberlota Pr 9 n. 24r 
13. ao Ir. Jusereffe u. VRR m 
Delt Desife: Bon einer Kranlen Pi. 
Mio. 583, | er 
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ulgcherg und Spaudau, And Verdamung im die 

a: nad Giberien, a Bde. 8, Er * 

ar fr. 

®) ag M., die Zehenten als Steuren —— 
or. 8. Kandehut, Kor. 

9) Hay, I, Ratikfße arfisnälfe‘ über dae Br 

voschum Balera, 38. vd. Re Aorheitäng, 8, —F 


en DE. ebet Zeunung und Bin 


20) Plauk, 
dersereinigung — chtiſil. Dejpiyariepen, 







®. Tübingen, % fl. ⸗ 

21) Heinfius, ale che Siag Mu 
onders zum ra ‚enraeriht mit 
einer Vorrede vög Reler, EL Sam „8. 
Berlin, 01. - sh 

13) Die Brodnoth, oe Harten *7 — der 
Frage: Zi der Nest kr 
wer und wag, if a Ki ues 
zung im drutſchen Ss J Kor. 2. rin x 

r. 


13) Hempel,'M. €, ®., Veraltoni's Menfihenlehrs, 
aus leiten Sachferfhungeu über den Gang’der-Nas 
tur im der Enifvidelung des Meuſchengeſchlechts 
gejogen. 8. Keipj. 803. . 54 er. 

14) Table Chronologique de I’ Hiftoriae upiverfelle 
depuis le comencement de l’anade 1700 jusqu'a 
la Paix göndrale de l’annde 1802 har lAbbr 
Mann 4. a Dresde, 803. 45 ke, 

15) @itten und Gebräuche der —— —* Nas 
tionen, ein intereffantes Leſebuch für die Juzend, 
2 Baͤudch. m. K. tr. Leini. 807. af. 

16) Salimann, Ch ©. ; Krebsbüchlein, oder Yulach 
ſunz ju einer veraünftigen Erziehung ‚der — 
3. Erfurt. . 

ı7) Feuerbach, D. 9. J. A., Civiliſtiſche 
r Thl. 8. Gſefen 803. ad as kr. 


Su der Schererſchen Buchhandlung in der Kaufitigers 
gaſſe, Nro. 74, find nachſtehende ganz neue 
Bücher zu baben: 

1) Eiſenleche hiſtoriſche Bemerfung über die Taufe, 


76 fr. 
2) "Sie 3 Selbzüge der Framzofen gegen "bie ai, 
in dem Rei » Porunden, m. a 1 f 
2 
” Srohmauns, hiſtor technol, Schauplag aller Br 
würdigen Erfindungen, I. ze. Abthl., gr. 4. * 


HO Haac, vollſtaͤndig latein⸗ deutſch und deutſch las 

tein Handwoͤtterbuch, = Thie. gr. 8, 4fl. so fr. 

5) Hofmanns, Beichreib. und Abbildung eines Ap⸗ 

—— das Waſſer m. Luft anjufuͤllen, m. 40 
36 


upf., fr. 
6 —2 Magazin ſee Prediger, ır. BI «6, 
Stuͤck, ı l.;5ofn 





gremden «Anzeige. 
& Zavır Did, Weingaß geber zum gel: 
2 un in der Kauf gergafis, No. 25. 
Zu 16. DM Hr» Dearca, Beamtax ju Par 
bo in Eraubilidten, ” Gags, Kaufın. vom Win. 


Di — ————— van 
* * ——— » — u "m 
— VDractikaat om Roſecheim F X 


HE Nufßsantrer, Laufm von Klagenfirtt. an, 
Dr Die, Dirtwalter von —— 5 f 
u. Mrbeur, jurıt wog Augpburf Den 4. — 
ERa'dant, Kakfar,, HE. u. Artorla) €. 8. Oberlieut. 
"von Regtemmt Horemiohr "Dragöher, vor Wien. Hr. 


N:ppe @p re 3.) Dry. Finke, 
ur ph FR nn * v. Bart voa 
m ‚ 
® * ——— ahler von Snn ans 
Ktortt. 


— fe * „Weingattscber 
ana * enge * ———— 
ne + gar: — * fs», —— 
von f 
v. Kirinfein,, geböhrue | * —2 


Fuͤrt Karl ns Lid Fi 
‚Slide PR =) ben 
Graf Diarri, vor-Lürtih. ar ea an 


Ber 233 — — 

a Dr, Bar. v Aatka t · 
mann mit Te, Gemahlin, ns J 3 —— 
ber, kobutgiſcher Legatio as Rath, von — 
Bey Hru Karl Albert, Moktzafigeber je fHwarjen 

Adern in dee Ranfingergafs, 

Dein 16. Dit. Dr. Wetzler Kaufen. von Schwar⸗ 
genberg, bey Wergauj; Hr Keßlax, und Hr. Radler, 
Kauf 009 Weile, Da ı7z. — Hi Prrgmberg, 
und Hr.»Baziıimo, ou Seit. Du 15. — Kill, 
Errellen; Hr Sraf v. Wdistsberg. mit Hrn. v. Bauer, 
Kamerdiengn Regetd und Doslier nebſt Kourier Rraus 
von Braunau: Titl. Ereollen; Hr. Graf v. Pe 
mit Ramgsdiswer non: Um. , Den 19. — Hr. Bile 
Doifer » Gtadefondilus ,. uud Dr. Weismam , * 
draus von Schärding. Frau Zatonge von Syegen⸗ 
ktin, von Straßbarg. Hr. Köhler, Kaafta. von Burg 
hauſen. Deu 20. — Dr. Knab, Kaufe. von Yayı 
sau). Dr. küller, Gaigeder, und Hr. Hiller, 
Kauf, ven Augsburg: Des ai.— Hr. Wertrand, 
Bürger vor Molffugg. He. Suhmanu , ti. Fürs 
biſchoͤſl. Ehismferif. Haushofureiker von Augsburg, 
Hr. Keinyard, Kaufe. von Werde, Daun aa. — 
Di. Erombeid. ‚, Senator und Kaufe. von Augsburg, 
Hr. Neumapır, kurfaͤrſtl. Prokutatot, und Hr. Gaigl, 
Blerbräner von Haag. Hr. Bernhard, Kaufn. aus 
Euzeland. Dem a3. — Hr. Zumbag, Gtubiofus, 
von Bug in ber Schweij. 


Bey Hu. Tram Aubert, Genior, Belngafgeier gung 
goldenen Dahn, in der Weiskraffs 
Dan ı7. De. Dr v. Bien, vartikuller .- 
Amfiedam. Den 19. — Feduleiu er ge 
beimine vom Artuer, Hr Dokt. Preis, E k. o. O. 
Kegierungsadsofet, non Wien. Hr. alle 0b Dapır, 
Ptoſeſſoreu von Saljburz Den ae. — Hr Cpiro 
Rayfın, mit Bed. vor Frankfurt. Hr. Karl, Kaufın. 
von Bamberg. Hr. Sturikiaus dv, —— sit 
Famine, Kamerdieier, = Junzfern, Roh, uns Bed 
von Park. ‚Di d- Suliw, aus der Schwein, u. . 





Yand nur den Daumen und be Brigrfuger, au dir 
vom tsine Zehen, aud der andere 

ſich (0% gleich mürer dem Knie, uud ff 
don einer hölzernen Sıeije unreehinit. Sleider trägt 


ch 
fia umd feiner @riefröchter Geronrfa im Bande herum, 
bauptfädlich aber in der Gegend von Kaufbeuren und 
Kempten, doch kömmt er auch über Kirchheim hinab 
bis Nugslurg. 

TI. Beuedilt Stapf, der, Beiger » Benedift ge⸗ 
nannt, IR ein Sohn des andy ku Lauda herumfahrens 
den ſogenanuten Geiger + Alois, und. cia Murid vom 
atlich zo Zahren, nicht großer, aber fett Gtetur, 
und dicken tweißlichten gei@nittenan Daarın, Er tıug, 
als er bey feine Wrretirung enttouch, cinen blauem 
tüchenen überfehlagenen Roc, runden Hut, und Gries 
fel, am Leibe, mıd zieht meißens mit den Loch chuf⸗ 


F 


iifch n Techtern, Nahmens Krsfem; uud Zeull Attigz, 


im Lands herum. 
Memmingen den 15, Olt. 1803. 
Kurpfalzbeieriiches Hofgeriht in Schwaben. 
5. 4. Adam, Direktor. 
pie, Getreide. 
Marrbofs: Verfteigerung zu Seon. 
Nacht em ven der den 5. und 6. Gepi. abhin nars 
geiveferen Verſteigeruug des bieio fren auf einer Arts 
böde ſteheud, im Vierecke gebamten Mayebofes mit 
dem dam gehörigen Gründer ad 7a a/s Tagmerks 
„808 Quadrat Feld, und. ıso n/a Zagmwerle 23520 
NDusdrat Wirs: dans 74 Wagwerte „Dolgeihude dis 
geiclagenen Kaufsanborhe richt guddigt ;ratificiret, 
fordern laut des umterm 5. er pracs 9. dieß erfolgt 
guddigden Befebiss eine wiederpudi.s S:Reigerung 
guddieft andefoblen worden. So wird odiart. Mapes 
bof fommt den auf Donuersias ben 3.0000. 
Eromasds wisderbobtter auf boresziriig:s Ei. 
genmhum au Die Weifibiechendes mit dem Aubauge vars 
fheigerf) werden, daß, mınn fi alanfslikrudı ‚das 
@arje Fin ennehmlicher Kiufer bermortpun ſeute, 
shsefagte Mealindtem ausſchluͤſig der Doiszrände auch 
in Yacht gegeben werden. — Welches den Kaufelus 
fügen dierait Fand gemacht wird, damit »jeide dieſe 
Mealitäten eorläufie in Bussen —— > 
de Tage Fruͤde 3 Ude con eich 
a dem Weiten abwarten mögen, Klofer 
Kurfinfl. Kloper kosalsRommilien aid 
Local» Kommiffion allda, 
* Salli ger, Kommiflär. 


Amortizatlon einer Obligation. ax 
’ Nachdem der Johann Anton Schwarj , Frıu m 
Zeflamensss Erecutor in Regensburg, wm 
— Mmszuizirung einer anf ein jur v Vſſchli⸗ 
Berleffeufchafis Maffa in Regensburg gehörigen, 
bey Furfücftl. und lendfXaftl. gemeinfanm Gculs 
Den, Bbledigunge + Werke dahier anliegendes Kapir 
tel vx. 415 fl. lautenden Diligation bie geharfamfle 
Biete gehellt, nud muumehro dem abzaͤnzig gedzuftem 
Drigiualı Lapitald "Brief vom dato 11. Map ı74® 
dur das fuccũtſtl. Hofiablamt ausgehcht, auf Mas 
tia Adna Seellau, Handelsmanns : Witwe -mit Dem 
Betrag pr. acoo fl, lanieud, woven 1515 fl. auder⸗ 


Sept. 1803. 


ärtig cedirt, und A tergo bis ignidalisn nen 
— ir mem ud Mi 
t . und d f 
halteted benzgebrachte; Meta » ermieien bat: als md 
wien, daß ale jeue, welche gedadte Gduhemliw 
tion von befagten Daty, wid. Piguldatichd Wei 
fang, auf was immer für eine Are und’ 
Handen befommen, oder 'mbdo günzungue «u 14 
sehracht haben, ſoiche fub Termino 2 Monithe pm 
emptorio beym Fusfüril, Iefgerichte elle um 
wiſſer u 8 —* — 5 
antworten, ober ihren rechinidfligen M \ 
eirem follen, als dach Verſuß bisfer Due Me Diait 
nicht mie nie mehr gehört, ſonders Dieie 
ohne weiters nad Austweifang. der Berge era 
auorcigist, ſohia für Nu dad Nihlig wie 
fert für Ausfellung eher andıru deren Chad 
fhreibung das Weitere au Die Wapdrde erlafn mw 
dem mürde, wie Rechtene IR. 


Br 
Graf von Sa * 
Sefepd Pandt, wirft; Marda Erbe 


wa 


Armen Infimuninzige 
Sep den Gebrädern Nocher iR jur Amuruande in 


gegangen : 
Den 0, Dit. das kurfüril, —8 
tions Expeditious Sr bie Quarta Paup- I Pr 
Ana Sernetiun gu Wildftein, NW. m. he 
Den 20, — Bora lantfchaftl. Bdate i , 
ertereffs gro. ız0n ab dem file er 
per 7taz, Mro. 580, MET —* 
Vonm Furfärfl. Verjatewt dam Lay St mat 
Lreutenents » Kochter Haberlora Pet 5° Kate, 
13f. a0 Ir. Jutereffe non [| wm: haft 
deit Desife: Bon einer Kranten Mir m ng 
Mio. 583, 
We Buͤcher · Anzeige . uf 
SH Joſeph Linvaner, — it 
ke gen Bee — — 
Magazin von mer gt. 
"2 ihreibungen a5r. Bd. m. Kuff. rn st 
ta & ® 
sy Kater, v., neue Schaufpielt ' * st 
De napäle Jahte 
erjelbe enthält: im 
—_ _ die Huffiten vor Naumburd ins 
2 saterfändiihes Schaufptel in Ehtred, J 
— man, HE 
‚are, 8. ebend. inpaded, ci — 
Een Rande de Enlitradef, ut 
in 4 Aften. in Sdauſp. in “un 
5 — — Hugo Grotius/ em —* — 
Vnchenbtenner, W., die ———— FE 
? nes Lebeus, meine Kerpen un) 
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- LE u EEE rn un un 


nisders und Spaudau, and Verdeunung in die 
Bergwerke nach Siberien, = Bd. ©, ey * 
Mae fr. 

®) Win;, M., die Zubepten « als Steuren NER? 


gr. 8. —* 
9 Ha, I, eine Sorrendi hdır Rs De; 


—* Balera, 3X. vd. Re Anh — van. 
rg. 803," 

20) Blank, D. €. gar PN Eeunuug und va 

— ee heil, ‚Daupf, —*3 — 

ingen , R 

> 2.gce —F Wine * ans * 


be⸗ 
— 235 zum Scıen 


Ki 
nit 
2. 







einer Borrede dig Teller, 3 ehe 9 er 
Berlin, 801. - 


fr. 
18) Die Brodnoth, oder ‚Hartenfafe Belen N! J 


Frage · ¶ I der Reginf — fiir Run, der 

°- wer und was iſt au -der | renden es 
zung im deutſchen Reiche „ra ». Berlin 2 
t. 


13) Hempel, M. €, @, Yeralisni's Menfibenlehre, 
aus feinen Hacforfhunget über den Gang ’der-Na» 
sur in der Euntſpickelung des Meuſchengeſchlechts 
gejogen. ®. Keipj. 803 s+ fr, 

14) Table Chronölogique de l’Hiftotiae univerfelle 
depuis le comencement de lannde 1700 jusqu'a 
la Paix generale de lannde 1302 par l’Abbr 
BMann 4. a Dresde. 903. af. 4; kr. 

25) Bitten und Gebräuche der merfiodizdigiten Nas 
tionen, ein intereffantes Lefebuch für die Jugend, 
> Baudch. m, 8, ir. fein. 03. fl. 

16) Saljmann, Ch &.; Arehsbüchleiut,,. oder Yulach 
ſunz zu einer vergünftigen Erziehung der ar 
3. Erfurt. 

17) Feuerbach, D. 9. J. A., — Boris, 
r Thl. 8. Gieſen. 8037. + kr. 


Au der Schererſchen Buchhandlung in de Kanfingen 
gaſſe, Nre, 74, find nachſteheude ganz. neue 

Sid cher zu babe: 
1) ER, hiſtoriſche Bemerkung über die Br 


76 
2) "Sie 3 Felbjüge der Framiofen gegen "die Spanier, 
in den Wei » Porunden, m. & & ‚ 
2 
3) Srohmauns, hiſtor ** Schauplatz aller PA 
würdigen Erfindungen, I . ne. Abthl., gr. 4. geb. 


9fl. 

O a, vollſtaͤndig latein⸗ deutſch und Deutfih +» las 

tein Handwoͤrterbuch, a Thie. gr. 8, 4fl. so fr. 

s) Hofmanns, Beichreib, und Abbildung eines Ap⸗ 

— „das Waſſer m. Luft anufüllen, m. * 
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gremden «Anzeige. 
Zawr Bil, sum golı 
* Nieren ia der Sat am, din 25. 
Dien 16. Olt Hr u Warca, Beartar zu Ma 
kor in Eraubikidien. Dr. Gags, Kaufın. vom Wien. 


Dig Bee 
Dis, 


Wagner , Dohor ©. N Oase. 55* 


Gaichte Veactikaat ——— Pe — 
HE, Nufbauter, Kaufm. von — an, 
— Bier, Verdoalter von ——— e. 






ür, Jorit voa Ami ee * — Sr. 
a Kaufaz,, He. u. Wtorla) | 8 
von teen Horeniche Dragöher, # un $. 
N:ppe, ‚ledceg on Würzburg.‘ sun 8 
Hr. v. Lahr, Eliten Hi. Strauß, Handlungs 
mis 9 vou 
— Nee 
—— 120, Welngen atber 
tiug zumi 28 — 
«De; ee He rn umppenberg, 
1! Via „mik, Alm 
si rel h — * 93 
Kerl ns Linn na + t, 
en u Y — ee 
wei, xoa n, . 
-meiter, 3 Mamseblensen, a. u, 6 
Den 32 — Dr. Bar. v. Data „Lara 
mann mit Be, Gemahlin, uud £ Bd. Denk 
ber, kobutgiſchet Legatioas. Rath, von Stattsart. 


3 Hrn Karl Albert, —— jemm fHwarıen 

Adler in der Ranfingergaife, 

Dm 15, Dit. Hr. Wehler, Maufer. vor Schwar ⸗ 
erbers, day Bryan; Drr-KReler , und Hr. Mädler, 
Kauf vos Weile, Om ı7. — Hr Pragnberg, _ 
und Hr.»Buzinmo, von Seit. Deu 15. — Kit, 
Exrellen Hr Graf v. Adleteberg mit Hru. v. Sauer, 
Ramerdienes Reaard: und Da nebt Kourier Rraus 
vos Braunau. Titl. Ercilen; Dr. Graf v. mn. 
mit Ranigidlewer non: Ulm. Den 19. — Hr. © 
beifer - Gtadeiondilus ,. und Dr. Meismans , = 
bräusr von Shärbing. Frau Batonge von Sorasıis 
Rtin, von Straßdarg. Hr. — Rasfır. von Burg 
hauſen. Din zo. — Dr. Knab, Kauf. von Bayı 
rauth. Dr. rüller, Gugeder, und Hr. Hiler, 
Kauf, von Aussburg: Den si..— Hr. Bertraud, 
Bürger vor Molffssg. He. Suchmann , titl. Fürs 
bifhön. Khismferif. Haushofmeiker vor Augsburg, 
Hr. Reinhard, Kauf. von Werden Deu aa. — 
Di, Crombold, Senator und Kaufe, von Augsburg, 
Hr. Neumapır, kurfuͤrſtl. Prokutatot, und Hr. Gaigl, 
Bierbräner von Haag. Dr. Bernhard, Kauf. aus 
Euzelend. Deu a7. — Hr. Zumdad, Stubiofus, 
von Bug in ber Schwel. 


Br eh Tram Aibast, Gerior, Welngafigeber kun 
oldenen Hahn, im der Weiafiraffs 
Umfiedam. Den 19. — " Feduietu Chereſiq 
heimine von Artaer, Hr ODokt. Preis , 
Regierungsadsuket, von Wien. Hr. aller und Dayır, 
Ptoſeſſortu von Saliburz Deu ae. — Hr Bir, 
Rasfır. wit Bed. won Frankfurt. Hr. Karl, Kaufen, 
—— ee gr A — — 
#, Kamcrdiener, 2 ‚un Bed, 
von Paris. — v. Salnr, aus dar Schweiz, ung 





ent der Belgelager, au «l- 
vom Zufe keine Zehen der andere 

Na fboR gleich murer dem Krie, nud If Def 
von einer hölzernen Stelje unrerkägit. ' Kleber 
er verſchiedene, und bettelt mit feinem Weibe There ⸗ 
fia umd feiner @ticfrochter Geuvarfa im Lande herum, 
bauptfählich aber im ber Gegend von Kaufbeuren und 
Renipten, doch loͤmmt er auch über Kirchheim hinab 
bis Mugslurg. 

II. Benedikt: Stapf, der Beiger « Benmdilt ge 
nannt, ift ein Sohn des andh iu’ Lande herumfabıeım 
den ſegenanuten Geiger · Alois, uad ein Puch vom 
etlich so Jahren, mit großer, aber fetır Gictur, 
nnd dicken weißlichten geſchniticuan Haaten. Er tus, 
als or bey feines Wrretirung cutwoich cinen blauem 
tüchenen überfhlagenen Rock, runden Hut, und Sıies 
fel, am Leibe, wıd Jeht meiens mit den Lochichiufs 
rifchem Toͤchtern, Nahmens Rrsfen und Zeull Attig, 
im Lands berum. 

Wemmingm den 15. Oft. 1803. 

Kurpfalibeieriiches Hoigericht in Schwaben. 
5. 9. Adam, Dirchor. 
Höfer, Selhretdr. 
Marrbofs‘ Verfteigerung zu Stom. 

Nacrem bev der den 5. uud 6. Sept. abhin nors 
getoefenen Derkrigerumg des bieiig fren auf einer Ans 
böbe fisbend, im Wiererfs gebantan Mavthofes unit 
dem dam gehörigen Gründen ad ya afs Tapmuks 
„208 Quadrat Feld, und ı59 fa Kagivırlı 2320 
Hundrat Wirs: baun 74 Magtwerte „Dolizeilude dis 
geſchlagereu Kaufsanbot he nicht: guddigt ratificitet, 
ferdera laut des umterm 5. et pracsı 9. dieß erfolgt 
geiädigien Befehles eine wiederhed⸗ ırKeigerung 
grädieft andefohlen morden. So wird. odiart Maprı 
hof fommt den Gründen auf Donmersiar dem 3. ss. 
Fünftigen Otomaıhs wisderhohtter auf boresiiLiig:s Ei. 
genahum an die BReibischenden mit dem Bubauge vers 
fieigere® werden, daß, weng fi münfslihrun das 
Garje Fein ennehmlicher Läufer barmoripum ſcut, 
ohbefaste Mealisdtam ausf@lüfjig der Houeruude auch 
in Pacıt gegeben werden. — Welches wen aultolu / 
Bigen diermut Fund semacht wird, Damit „jsibe dieſe 
Meatirdten worldufie In Bunenfhein nehmen, ano. 
bektmumtenn Tage Fruͤde z Ahr im Loco Brom ide, 
pt und dem Möeitern abwarten mögen. Kloſter 

aurfirfl Ze. focalsRommifien all 

> ⸗ ⸗ ion allde. 
Galinger, Kommiflir, 


0 “ Amortisation einer Obligation. 4 
aber dır Johann Anton Shmarj, Fu v. 
—* Teftaments + Erecutor in Regensburg, um 
‚Amdrrigirumg einer auf ein jur v Wifchlir 
 Werlaffeniafis Maſſa in Regensburg geheriges, 
beven Parfücfl. umd lendigHaftl, gemeinfamem Schul⸗ 
Ben + Wbledigungs s Werke dahier aullegeudes Kapir 
dal pr. g15 fl. Iautenden D:ligarion dis gabarfamfte 
Bits geiellt, aud uunmehro den abzänsig gedruften 
Original Kapitald Brief vom dato ı1. Wan Zu 

Dur das Fusfürkl. Hofräblamt ausgeächt, auf 
rie Nana Seeliau, Dandelsmannd Witwe mit dem 
Brtrag pr. aoeo fi. laufend, woren usı5 fl. ande 
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Sefs 
Graf von Kaufkix bat, 
— wma 
’ 3 Pr X 
Ser dem Sebrüdern Nocher iR mm & 
2 * 


gegangen . 
Den zo, O8. Durch das nun 
ttons » Erpeditiong - Amt die Quana Faspı 
Ara Bernettan gu Wüdſtei ı7P ri 
Den zu, — Vom lantfchaftl. ir 
ertereffs gro, ıs02 ab bw" RTL, 
per graz, Mro. seo, » TEE 
Dom Furförhl. Derjaneme deu / 
Lreutemants » Cochter N 
13. s0 ir. Surereffe nom DREH Loch 


welt Desife: Don einer Rranden ee 


Mio. 58a, ie 


m . „ans N — 
ET Buch han 
Se A m 
1). Magazin von ͤrde 
febreibungen 25x, Bd. m URN, "FT 
erlin 803 4. ur; — 
i Gas „u SA 
Derkibe empält! "" a du ah 
Du saterinkikers Genau m EN 
— 105. „, 


ing diem —* 
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ulgcherg und Spandau, and Verdaunung im bie 
Bergwerke nach Siberien , a Bbe. $. 1* — 
uf ae. 
8) Din, M., die Zehenten als Steuren nn ’ 
ar. 8. Landehut, nor.” 
9) Hai, I., Karin 
vogihum Balera, 38. Bd. „Re Abiheilung. 8, Bert: 
berg. 807. 
20) Blanf, DE, 3“ eh Eieunung und Nies 







deroereinigung, 55 eiftl. „Paupfyarepen, 
®. —— 34. 24 6 
— Heinſius, Ibe 
onders zum A cntder t Ber 
einer Borrede vg Ben But wit Auang ir 
Berlin, 801. - r 


13) Die Brodnoth, oder —* — si 
Srage: Gt der Resinf DER 
wer und wad, iſt aü-der f ne auch * 
rung im deutſchen a Kr ED 834 er 


23) Hewpel, M. €. ®., Yehalloni’s — 
aus feinen Nadforfhungeu über den Galıg'der- 
zur in der Eutſpickelung des Meufhehpefchlichte 
gejogen. 8. Keipj. 803 . 54 fr. 
14) Table Chronologique de l’Hiftoriae upiverfelle 
depuis le comencement de lannde 1700 jusqu’a 
la Paix generale de l'annde 1803 par l’Abbr 
Mann 4. a Dresde. 803. af. 4; kr. 
15) Bitten und Gebräuche der merkwuͤrdigſten Nas 
— ein intereffantes Leſebuch für die — 
2 Baͤndch. m. K. ır. Leipi. 803. 
16) Saljmann, Ch ©. ; Krebsbüchleiu, oder Yuloch 
* * einer veraünftigen Ersiehung,, der se: 
3. Erfurt. 
ı7) Feuerbach, D. 9. J. A., Civiliſtiſche — 
vr Thl. v. Gefen. 303. aß as fr. 


In der Schererfchen Buchhandlung in "der Kaufinger 
gaffe, Neo. 74 , find machjtchede ganı neue 
Bücher zu baben: 

ı) —— biftorifche Bemerkung über die * 


16 fr 
2) "ie 3 Feldzüge der Franzoſen gegen "bie Spanier, 
in den Veit » Porunden, m. a Karte gr. 8, 


a fl. 24 fe, 
y) Srohmmmnd, hiſtor technol. Schauplatz aller nab 
. würdigen Erfindungen, I. ze. Abthl., gr. 4. geb. 


9fl. 

O Haasc, vollſtaͤndig latein- deutſch and Deut, las 

tein Handmwörterbuh, = Thie. gr. 8, fl. 10 fr. 

s) Hofmanns, Beichreib. und Abbildung eines Ap⸗ 

parats, das Waſſer m. Luft amfüllen, m. — 
Kupf 36 


6) its, Magazin für Prediger, ır. ® a6, 


de, \ ıfl.;ofn- 





sremden «Anzeige. 
’ Zawr Bil, Weingafgeber zum golı 
u ch in der Kaufirgergafle, Niro. 25. 
Zın 16. Dh. Hr u Warca, Veamtır zu Mar 
kop im Eraubikidten. Hr. Gagg, Kauf. von Wir. 


april: —XR —* 


Deu ti — Be; Dekor y % 
Davıl, Laudrltter gu Friedberg uud zur DR ee. 
Warme , Doktor ©. GSalslürg. Hr. * 

der 


Brids  Praciitant, von Nofecheim 

* Nufdanmer, Kaufm. von Klageuftt. * 
— ir Dice, Wiealtee ver — Dr. 

v. Ubaur, juni voa Auzeburg. Den 13. — Dr 

Ra 'dant, Kafar,, Deo. Artorla) €. 8. Denn 

von Negtwent Horemiohe Dragöner, von Wien. 


Nippe, 8 son Wärjurg. Sie v. 
9 ph — 4 Bun Data, vn vos x 
mi za 9. N 
a * * 3 Mahler von Sern ans 
r weis. 
— ee, * ———— 
aus a —2 — Sqwabiaettgaſſa. 
%.0. Gumppenbeara, 
von Kr ber Aa Be R Riem 
u. Kigriußein, geb — üler,, 
rk Karl ns ee na 8. Par, 
a Dany „ Bedulaiu 
Graf gerri, vor-Lärtih, J Ms: — He. 


wmeter, 3 Kamırbdienasa, 4 ja omeſtiken. 

Den: 32 — Dr. Bar. v Ss, zkau Ha: 17 

mann mit Fo, Gemahlin, und x "Bed 

—— toblutaiſchet Yrgationd, Math, von en en. 
Bm Hrn Karl Albert, Mohtzafigeber jme ſchwarlen 

Adler in dee Kanfingetgaſſe. 

Dm 16. Dt. Hr. Mehler, Kanfer. von Schwar ⸗ 
terbers, dep Wegen; Hr Kehle , und Hr. Midler, 
Fark vos Weile, Sm ı7. — Hr. Vrrtz uberge, 
und Hr.ıBusivmo, you Seit. Deu 18. — Zitl, 
Exrellen Hr Graf v. Mdletsberg: mitt Hrn. v. Bauer, 
Ranerdiener Rınard und Doslier nebſt Kourier Lraus 
vos Braunau: Titl. Erchlen; Hr. Graf v. Fuzaer, 
mit Ranigsdlewer no Ulm. , Den 19. — Hr. BWiße 
baffer » Stadeiondilus „uud Dr. VWeiemenu, Bier 
braus von Schärding. Frau Zaronge von Sorgen⸗ 
ktin, von Straßburg. Hr, Röhler, Rasfır. von Burg 
hauſen. Den 20. — Dr. Knab, Kaufe, von Bayı 
rau). Dr. Drüller, Gefgeder, un) Hr. Hile, 
Rıufm, von Arssburg Den zi.— Hr. Bertrand, 
Bürger vor Wolfssg. Hr. Suhmanı ,. titl. Fürfs 
bii-höf. Ehismfer if. Haushofueiieg von Augsburg, 
Hr. Reinye d, Kaufen. von Weybsn, aa. — 
Oe. Erombold, Seuator und Kaufe. von Augsburg, 

r. Neumann, kurfaͤrſtl. Pokutatot, und Hr. Gaigl, 

lerbräner von Haag. Dr. Bernhard, Kaufe. aus 
Euzelaud Deu a3. — Hr. Zumdad , Studiofus, 
von Bug in der Schmeii. 


Bey Hu. Framı —— —— Belngafigeher gumg 
goldenen Hahn, Weiafraffs 

’ Dun 17. Oft, * v. —* Vartitallee vo 
Umfedam. Den 19. — Feauleiu Thereſig uud Wils 
beimirie von Artaer, Hr Dolt. Preis, LE o. O. 
Regierungsadsofet, vou Wien. Hr. Raler und Rayır, 
Ptoſeſſoren von Saljidurz Deu ae. — Hr Giro, 
Raufan, mit Bed. von Sranffurt. Hr. Karl, Kaufen, 
von Bamberg. Hr. Sturikaus v. gg it 
Famitie, Kamerdiener, 2 Tumafern, Roh, uns Bed 

von Paris. Di v. Sulim, aus der Schwrin, u. 





vendedut. Den an. — De. Begeuen, Kaufın. ult 
Sad. ans Frauktrich. Dr. Lodel und Merkei, Baus 
Isate von Nürnberg. Den 23. — Kr Pepper, 
Kaufe, von Augevug. pr. Deiſchl, Welus aß geder 
son Jagolſtadt. 


—— — —— — 
Bevoͤlk s · Anzeige. 
u do Esf. Gehfunı shi, Bad Ye us 
Beforben dm 18. Dit Frau Unna Maria 
Santuer, kurtärkl. Ho kuumerpuherd » Battian , 55 I 
a., an der Luutene aduug mit Preruasfirbsr. Den 
nr Dt. Rarosium, des Buff. Kuskhmids Kutıs 
Kind, finden Dierteljahre elt, am Scharlahluber. 


Zu der Barnifonsvfaren 
Gubohren 4 Kinder, 3 männl. ı weibl. Beh 


pm ber MBrifte ¶ Platre zu U. 2, Sean, 

Burrant 3 Pate. 

Beforben den 0, DI. adıllia,, des Om. 
Beter Yaton v. Nisderer , Haussigenthümers Beil 
lings - Madcheu, in der Defivenigaffe, 11 ÜR. a., am 
fdweren Zahtın. Den a1. — @. Unna, ein unehel. 
mirden, 8 W. Ec., an der Aut adruug · Den 23. 
— Frau Fransisle Reichs⸗dle v. Aitſuet turfl. Ratha ⸗ 
uud geheime Seeretärsfien. in der Echtwabıngergaffe, 
773.0, 0 wieberdehliem Ehlage Ü. Anna 
gerbuberinm, Furl. 1 fans pkus · Gattium, Im Der tu 
deregefft , 47. I; 0, a8 der Muspbrung. una 
@aria Saumarien, Wirth ‚Rullserior am Label, vom 
deier. Fell gehintig, a5 I a., am Nerasmfieee und 
Yaranf eriolgtem Brandt, 


In der Et. retarer fatta. 
Gebobren 3 xluder, 4 widrul. 4 weibl. Gef. 


Brıraut 3 Pair. . 
Dun 16. Dit Pr Alsis Frenderr v. Teugler, 


- Purfärftl, quittiter Lieutenaut, 76 I. a, in in @ud 
Unten 


Lingergafls , au der Auszehrang, Hiegenreint, 
bürgerl, @ofihgeihändler, 40 I. a., im Thal, eu Wi 
Brufmaflerfugr. Toben Vanzıikır, bürml Kay 
Sohn, 30 I. m, im Weuberbaufe um It Hunt. 
Senſont Taberrihanfer , Kagcht Kin 
dan, 49 I. 2, bid ben. barmb. Crüdenm, — 
der Waſſer / Ergiebang In den ebirndätln Mia» 
na Eugliun , Hoſdemers · Gattin, dep Dim 
36 3. a, , bey ben Gr. Eliiaberd,, am dat 
Regina Mefusrlun, Aufreichers Bits, 39 Ir 
ben dem Fr. Elijaberb. ,„ am bigigen Fanlänber. W 
fepb Schmid, berricaftl. Hentachts, Rad, s Er 
im Thale, au Bicterm. - Dem 17. — 2 ww 
bohrae Frau Tberefla 9. Gpeduer , furl a 
83 %. a,, im Sudugdüden, au Eutkraͤftuan. 
Iipp Greiner, buͤtaetl Wedermeiders: Geha, m > 
n., auf deu Kreuns, au der Korf · und Dreimefer 
fügt. Den 18. — Wargareıda Holmalu, Hr 
Dante » Kachter, a7 I. %» auf der Hordnir, am I 
Kuugsnfucht. Jodane Baptif M., ansehe Ki, 
5; 8, a., auf dem Nindermertt, au Edmädı Di 
20. — Zalch Neudedir, lanbicafl db 
auf dem Firbersraben , am Dei nung AR 
rimmser, Biermatb vom bier, 79 3.1,mW 
barmd. Bruͤdern, an ber Brufimafifadht Ds * 
— Zavır Manr, dariogl. De nord» Kitd , m 8, 
au dem Krrune, ou Dir Ausjeheung Ci an 
vom bil. Geift + Kirberbenie , 4 Bee 
Sendlingertdote, an Der ausgeben 
iM. Ama Belhorninn, ea ulleprnd, Wim 
a. euf dem Gerbergraden, en dur BBjeet 
In der heil. m 
Mekorben den :o. DM En Siam 
von Holibauisn am VFuͤrmet 
völliger Enıkräftung. 






Aller Sorten Getreid Zufubr- Verfauf Ref und Preis Auszwigt 


wie folge den =2. Dftober 1803 in der Schraane gu Minden befanden 








wBais?m. Korn BGerfe 
fiel. fel Schaͤffel. 
Voriger Reſt gusf Voriger Mel a4| Woriger Ref! 544 
Neue Zufubr 16o| Neue Bufuhr »44] Niene Zufabr 1170 
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Muͤnchner Anzeigen 





4. Stüd, 


Miethſchaften. 

Aufdem Hauv'plage Neo. 86 Uber ı Stlege iſt 
VUn ſchön möblicted Zimmer ‚vornebrraus, mit eis 
nem Alkoven und verſchloſſen · x Holzl · ge täglıch zu 
DOrrmietben; desaleich· n auch ein unmoͤblirtes Zim⸗ 
mer nebſt Kamer bintenhinans, 

Es it ein beitzbares Zimmer mit ober ohne 
Min le monıhlih zu vermiethen, Im Schnei⸗ 
dr Linsen» Haufe über 3 Stiegen Mro. 136 im 
Bınoeraäfihen. 


In dem Kuhegaͤßchen Nro. 154 über ı Stier 


& iſt ein ſehe ſchoͤnes Zimmer mit eigenen 
ucgange, moͤblir‘, und allen B qu mlichkeiten 
ftindlih um ben belltaften Preis au beriehen. 
Am Lehel, Neo. 92, iſt eine Wohnung über 
eine Stiege, mit 4 Zimmern, wovon 3 zum 
rigen find, eine große helle ige und Holge 
lege täglıch zu vermiethen. 
Auf dem Hauptplatze, Mro. 86, über ı 
Seleqe, iſt ein ſebr ſchoͤn moͤblirtes Zimmer, 
Gm oem neuen Bert, und eigenem Ausgange, 
famme verſchloſſerler Molzlege , täglich um dilli⸗ 
gen Vreid zu beziehen. 

# iſt eim tmohleingerichtetes Zimmer um 
billigen Preis zu verftiften, und mit jeden Tage 
zu beiteben. D. u. 

An einer der ſchoͤnſten Strafen find täglich 
7 Zimmer im zien Stocke nebſt 4 Zimmern im 
ber Manfarbe zu beziehen, Auch wird in bent- 
ſelben Haufe zu ebn-e Erde ein oder zwey Do- 
m-fiten Zimm-r und eine Stallung für 6 Vier 
de — Heugewoͤlbe, auch ein Keller 
dermi⸗ 

Es wuͤnſcht Jemand ı Knaben gegen S 
Berablıma iu Koſt und Lozls aufjunehmen, D. uͤ. 

In der Burggaſſe, Rro. 128, über 4 Stie ⸗ 
gen, vorneheraus, iſt für einen boneten Herrn 
täglich ein Zimmer, welches gut möbliert und 
heitzbar ift, zu vermietden, mit, oder ohne Bett. 

Bor dem Karlsthore in den Neugebäusen, 
Neo. 6., rechter Hand iſt db-r ı Sti-ge em 
Logis vorneheraus, mit 4 beinbaren Zumern 
2 Rabiner, ı Garderobe, Keller, Holſege und 
übriger Beau mlichkeit 6 & ersi zur beaichen, 
und dad M-hrere bey drm Hauseigen huͤmet 
Über 2 Stiegen ju erf agen. 
ne 


Seilfchaften. 
Derfisigerung. Da bey der legt porgenoms 


mittwoch , deit 2. Nobeniber 1807, 





menen Verfleigerung des ehemahligen Kloſter⸗ 
Heuerberger » Hauſes am der Fürfimfeldergaffe 
ber Meiftbierher ih Bedingniffe vorbehalten hat, 
bie nicht annehmbar gemacht werden fonnten, 
fo wird biefed Maus fünftigen 7. Nov. unterben 
(hen befannten Zahlungs - Bedingniſſen, und 
unter Morbehalt der hoͤchſten Begnehmigung 
mebrmabl verfteigert werden. Kaufsliebhaber 
kennen fih alfo an diefem Tage Wormittags von 
so big 12 Une in obbenantem Haufe etuftuden. 
München den 22. Dit. 1202. 
Kurfuͤrſtl. Fandes: Direktion von Baiern. 
Reichsfthr. v. Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger. 
Verſteigerung. Am Mondtag den 7. Nov. 
anheuer wird auf dem hieſigen Stadtrathhauſe 
Vormittag von 9 bis Schlag 12 Uhr der fo ge» 
nannte Siegelgarten cum pertinertiis vor bem 
Harthore mit Vorbehalt der gewöhnlichen Er» 
innerung ante adjudicationem Öffentl. plus Lici- 
tando verkauft werden, welches hiermit jedem 
fund gemacht wird. Aktt. ben 21. Dft. 1802. 
Kurpfalgbaterif. Stadt⸗ Gericht der kurfuͤrſtl. 
Haupt: und Reſidenzſtadt Münden. 
Liet, Eedimatr, Stadtoberrichter. 
Verfleiserung. Mondtags den 7. Nor. 
dann dem folgenden Tag werden beym aufge 
Iöfeten Kloftee Anger aflbker bie zwey noch vor⸗ 
bandenen Vferbe, nebft Kutfchen ,» Holje und 
andern Waͤgen, danu Pferdaeſchitren und Stall» 
gerächfhaften, Erfenmerf aller Aet, Haus⸗ 
und Baumannsfahrnif , die zur Brantweinbren⸗ 
nerey nöthigen Werkjeuge und Geſchirren, meh⸗ 
wre Baumaterialien ald Bad» und Pfaſter⸗ 
feine, Dadyiiegel ıc., Holzwerk von verfchiede⸗ 
nen Gattungen dann endlich das noch vorhan⸗ 
bene Heu und etwas Etrob, an die Meiftbier 
tbenden argen fogleich bare Besaflımg Morgeng 
ↄ und Kochmittage 2 Upr verduſſert. München 
ben 30, Dit. 1503. 
Kurfärfit. guaͤdigſt angeordnete Local, Komaiffon, 
cheurl. 
Verkigerung. Kommenden Donnersta 
ben 3. Novewber Fruͤhe 9 Uhe werden die 
großen Garten des aufgeldieten Auguſtiner ⸗Kon⸗ 
deuts vorhaudene Dbfibäume, fo wie auch 
fänmtlice ante Garten · Erde, dann weiters bie 
fieinerne Poſtemente umb eiferne Gitter, welche 
ben Fußofad ber Auguſtiner-Kirche von ber 


— — — — 





Karls jaſſe trennen en gleich bare 
a han latente En Ottober 


1803. f B 

Kurfürftt. Local Rommiffion in Auguſtiner- Klo⸗ 
ſter · Sa ee. . 
j von Appell, 
Fichen « Verfteigerung. 

gen den 4. bist werden in dem furfl, 
Sorftenricher · For ſt nachſt Forftenried 107 Erle 
&e Eichen gegen bare Bezahlung an bie Meifle 
biethenden derlauft. Kaufsluntge haben alfo an 
obbaftimmtm Tage Frahe Morgens 9 Uhr in 
Koco Forſtenried gu eſſcheinen. Air. den i. Nob. 


1893. 
Kurfäsftl. Hoffaften» und Korftfon’roflamt, 
dann fush. Forftmeifteramt duchm. 
——— $ Dilie, ; 
offaftner. riörkter. 
Nachdem bey Endergenanntem der im Kon 
dition aeftandener Kunft » Weyd + Schönfirher- 
Gefell Hr Philipv Mayer geftorben, fo wird 
dieles freiuden Kunft» Wend: & tönfärber : Ges 
(len hiermit befannt gemacht, daß ein taugli- 
des Susjrct bey einer Ducchreife bier in_Kous 


dition fommen fönnte, _ Simbach naͤchſt Braun 


nal am Inn ben 29. D'toder 1803. 
Selir Reichsfreyh. von Relgers berg / 
Eenfarberey · Inhaber. 

Es iſt auf dem Lehel ein halbes Haug zu vers 
faufen mit zwey Wohnungen, bag zu ebener 
Erde fir einen Wilchmann mit einem Stall fie 
Ride, einem en-Boden und einem Sräutels 
Garten; über eine Etiege für einen Wäicher 
niit dem Kaſten und Holzs Hütte, Wafch » Haufe 
und — Du, — 

Eine anserlefene Buͤcher und Rupfer» Sattıs 
Jung {ft um einen billtgen Preis zu haben; auch 
ein großer weißer Pude iſt zu verkaufen. 


D. . ⸗ 

Mro. 154 in dem Kuͤhegaͤßchen über eine 
Etiege, find die beften Gattungen Liqueurs um 
ben Biligften reis, zu eimgelnen Souteillen ſo⸗ 
wohl, als auch d ndrdeife ſtuͤndlich gegen bare 
Berablung zu empfangen. 

17 ich fdöner Slilgel in der Mefidenssaffe 
N:o 16. im aten Socke zu verkaufen. 

Eine gute fehrwarze Dinte ift Im Zeit. Komt. 
au’ haben. Die Mag zu 50 fr. 

Es fiehet unweit München ein Edelſitz und 
Land» Defonomie- Gut , ſammt baden vorhande» 
nen Pferden , Horuviehe , Schafen ıc. dann 
Hals und Baumannsfahsnifen zum Verkaufe 
fell. Kanfelufige tdanen das Naͤhere erfragen 
bey den fusfürftl. priv. Zeit. Komt. 

Die Eo:ton« Manufattur, dahier macht be 
ver hereftin Publikum hiermit befannt, dag in 
Lerjehden dianntem Magazin im Krotenthal 








































worin ein bequem 
mann, oder Gärtner | 
anftoffenden Wieſe zum 


Fe rule —— 
großen Reitſchule bapı= Y a 
gez» Thore von Masgene 9 Bid-aa 
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veriteigert; die Liebhaber Balls 
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chen dın a5. Dftober 1803. 77E 
Es find zı gute und zaucht 
mit alaͤſeruen Dinteng J en 
KEnder Platz habın, au tauft 
Es wied erin daß 
ſchon gemeldten Strohäet 
Frudbetten im Kletzeng 
binaerthotr· NRo 11 #5 MOM 
n der Durgaalle » 
zu eb-u:r Erde Nitro, 188 
und Erdäpfel haben, um 
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Pdictal: Citation der Kreditoren des Tho⸗ 
mas Hollermayr, geweſenen biürgerlis 
en Bierbraͤuers zu Langquayd. 

Auf Verlangen der Anna Willdaldinn, vera 
wöltweten bürgerl, Schubmacherinn zu Stadtam⸗ 
hof als aunoch in Leben ſeyenden eimigen Tech 
ser des Thomas Hollermayr wird einem jeben, 
wer Immer auf bie Verlaffenfchaft des Thomas 
Hollermapr alipter zu Langquayd, fo in einigen 
Feld» und Wiesgruͤnden befiehet, welche ven 
bem Jahre 1743 am bie andere unter der Mar 
—— Kuratorey geſtanden, auſſer den 

Sher gemeldet, legltimtrt und bereitd befrie- 
digten Kreditoren ex quocungue Titulo noch 
eine Rechts gegründete Prätenfion gu haben 

Hlaubet, biermit aufgetragen, fi fub Termins 

peremptorio don 90 Tagen bey bem Furfürfil, 

Markıg- Magıftrar gu Kangquand um fo gertifer 

deßhalb zu meiden, und fi bierüßer gehörig 

zu legitimiren, als auffer beffen nach verfluß 
biefes Termins Niemand mehr mit einer allen- 
fallfigen Forderung am diefe Verlaffenfchaft ge» 
hoͤrt / fondern ber allenfallg ÜUbrig verbleibenden 
Erbfchaft sefpect. Kuratorey.Defl von dem mehr⸗ 
gebadıten Markts. Magiftrate zu Langquayd ohr 
ne weitere den vorhandenen, und ben ung fich 
gemeldern Thomas Hollermaprifchen techtindffis 
en Erbe. Intereſſenten ertradirt werben, fe, 
ort alle Verantwor Itd8elt von Seite dei alldar 
figen Martid: Magiſtrats umd refpect. ber Ihe 
mad Hollrmayrıfhen Erben ruͤckſichtlich was 

Immer für eines andern Prätendenten ein für 

allemahl ceffren, und hierüber dag Beboͤrige 

Berfügt werden wuͤrde. Aft. am ı7. Oftober 

1803. 


Kaͤmerer und Rath bed Furfii:filihen: Markts 


Langquayd. 
Joſeph Seiller, Ludwig Sitth, 


Misc: Kämmerer. Marktgfchreider allda. 
Verfteigerung. 
Mondrags den 14. November wird ber zum 
Klofer Anger gebsrige Zimmer + Stabel in der 
Muͤhlgaſſe neben dem Tegernfeehaufe, ber fo» 
wodl zu Mohugebäuden, als Stonomifchen Zwe⸗ 
den benüßt twerden kann, den nämlichen Tag 
Nachmittags 3 Ubr die Daumlage auf ber Fänt 
neben dem Länthilter Schell auf dem Platze felbft. 
Dienfiags den 15. Morgen ıo Uber dag 
gete Kopaens A. V. Nro. 215 nebft Garten. 
achmittags aber bag Togenannte ſchwarze Haug 
Nee. 216, und endlih Mittwochs den 16, No» 
vember das fogenannte Schnapperlmacherhaus, 
A. V. Nie. 187, an bie Meiftbiethenden unter 
ben bey andern Klofterhäufern bereits’ befannt 
emachten Bedingungen ımd mit Vorbehalt der 
oͤchſten a veräußert, bie Verſtei⸗ 
gerung der Gebäude wird in der Wohnung dee 


Kloſter » Angerifchen Abmintftratord » Ranbler 

vorgenommen werden. München ben 31, Dfs 

tober 1803. u j 

Kurfuͤrſtl. angeordnete Kloſter⸗ Angeri che Local⸗ 
Kommiflon. 

Echrurl. 


Derruf und refpective Vorladuna ſaͤmmt⸗ 
lich Friederich von Günterifchen 
Gläubiger. 

Bey bem kur fuͤrſtl. Hafeerihte in Neuburg an 
ber Donan hat man in Verlaſſenſchafts⸗ u. Schuld⸗ 
fachen bes verlebt furfürftl. toirkitchen Reglrungs⸗ 
Math und Landrichters zu Hoͤchſaͤdt, Friederich 
von Günterfel. auf Antrinaen mehrerer deſſel⸗ 
ben Gläubiger, und biernach erflattet muͤnbli⸗ 
hen Vortrag gnaͤdigſt refolniret, daſt Meil der 
Schulden. ben Vermisgensitand des Seligen weit 
übertrifft, ſomit ein weitfchichtig noth vendig ter: 
bender Ebictal Prozeß nur allein im Wege der Edte 
und durch ergiebige Nachläffe zum Beſten der 
bierunter betbeiligten Gläubiger allein gehoben 
und befeitiget werden bürftes zu biefem Ende 
alfo die geſammte Krebitorichaft und alle jene, 
welche an dem verlebten Ärteberich von Gunter 
mit Recht etwas zu fordern haben, auf den 13. 
Dryember laufenden Jahres mit Vorbehalt ber 
übrig etwa noͤthig werdenden Edictd + Tagen 
peremptorie und fub poena praechufi eindweilen 
ad liquidandum et transigendum dffentli vorge: 
laden werden follen. Ag will man andurch 
ſaͤmmtlich Friderih von Gunterifhen Giäubiger 
auf obbefagt 13. Dezember dieſes Jahres derge⸗ 
falten ad liquidandum et tranfigendum porladen, 
baf fie am’ befagten Tage Frühe gewoͤhnlicher 
Gerichtds Zeit ben der in Sachen angeorbneten 
Hofgerichts⸗Kommiſſion in dem fusfürftlichen 
Nofgerichtd: Gebäude, oder in eigener Perſon, 
ober aber durch Abgeordnete, und mit hinlänglie 
ber Spezial» DVollmacht verfebene Antwälde er 
fiheinen, ihre Forderungen rechtsbe hoͤrig eindin« 
gen, zu Erzwedung bes vorhabig allgemein vor 
trägliben Vergleichs aber ibre allenfahfige 
Nachlaͤſſe als Vergleichs. Vorfchläge ad Proto- 
eoilum gelangen laffen, mibrigen Falls aber, 
md mer immer am befagten Liquidations · Tage 
behoͤrig nicht erfcheinen mürde, mit feiner et» 
margen Forderung weiter nicht mehr gehoͤret, 
fondern bamit obne Weiters, und für allezeit 


‚ipfo facto praͤcludirt fenn follte. Wornach fich 


aljo Jedermann zu achten und felbft vor Echas 
ben zu feyn wiſſen wird. Neuburg an ber Da 
nau den 16. September 1893. 
m Sen eh j 
ox Graf zu Leiningen, Prafibent. 
: Mare, Sefretär. 
Jagbverpadhtung. 
Auf dem Wege Öffentlicher Verſteigerung. 


Rarksrafe trennen, gegen aleich b hlung 
—— — ge Br 
03. End 
Kurfuͤrſtl. Local / Kommiſſion in Au «Ro» 
—— a as : 
bon Üppell, 

Eichen⸗ 


Berta den 4. ie werben in dem furfl,- 
gr enrieber⸗ Forft naͤchſt Forftenried 109 Stu. 

e Eichen gegen bare Bezahlunz an die Meifls 
biethinden verkauft. Kaufgluige haben alfe an 
obbeftimmtem Tage Felde Morgens 9 Uhr in 
Loco Forſtenried au erſcheinen. Air. den 1,.Rov, 


1893. 
Kurfäsftl. Hoffaften- und Forftfon'roffamt, 
| dann kueff. For fimeifteramt Minchn. 
J. Frhr. v. Kaſtell, 34 Dillis, 
ofkaſtner. Dberidrfer. 
h Nachdem bey Endedgenanntem der in Kon« 
ditton geſtandener Kunft » Wend » Schänficker- 
Geſell Hr —5* Maper geſtorben, fo wird 
dieſes fremden Kunſt⸗Weyd⸗Schoönfarber : Gies 
ſellen btermit befanme gemacht, daß ein taugli- 
des Subject ben einer Ducchreife bier in Kou⸗ 
birion fommen knnte. Gimbah wählt Brau⸗ 
nau am Inn den 29. D'tober 1803. 
Felix Reichsfreyh. von Reigersberg, 
Schoͤnfaͤrberey · aber. 

Es iſt auf dem Lehel ein halbes Haus zu ver⸗ 
faufen mit gwen Wohningen, das zu ebener 
Erde für einen Milchmenn mit einem Stall für 
Kuͤhe, einem Heu · Boden und einem Kräutels 
Garten; ber eine Stiege für einen Wärcher 
mit —— * — Waſch/⸗ Haufe 
und Au e. . u. 

Eine —— Bücher und Kupfer, Sam̃⸗ 
lung ift um einen billigen Pe zu haben; auch 
eig agroger weißer Pudel iſt zu verkaufen. 
Neo. 154 in dem Kuͤhegaͤßchen über eine 
@tiege, die beten Gattungen Liqueurs um 
den billie Preis, zu eingelnen &outeillen fo» 
wohl, als au —— ſtuadlich gegen bare 

ung zu empfangen. 

Es if sin ſchoner Flügel in der Nefidenzgaffe 
Is 16. im arten Stocke zu verkaufen. 

‚Eine gute ſchwarze Dinte ift im Zeit, Komt. 
zu baben. Die Maß zu 30 £r. 

Es febet unweit Munchen ein Edelſitz und 
Land» Defonomie. Gut, famımt daben vorbandes 
nen Pferden , Horuviehe,, Schafen ıc. dann 
Haus. und Barmannsfaheniffen sum Verkaufe 
fell. Ranfsluflige fanen das Nähere erfragen 
bey ben Amfürftl. priv. Zeit. Komt. 

Die Co:tonı Manufaktur dadier macht dem 
den * Publikum —* befannt, daß in 
desichden dılanntem Dagain im Krotenthaf 
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verſch edenen Farben mebft Maulıhl 
veefteigert; die Liebhaber belicb.m, 
auf «dem beftmm!en Gage, und 
zeigten Stunden allba fi el 
hen ben a5. Dftoher 1803, 



























Es find zı gute und bare 
m’t aldjernen Dintengafä fen , wor 
Knder Platz haben, iu t 
Pr Es a —— L! 
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und Erdaͤpfel haben „ vum Dan bulalen 
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" Wise: Kämmerer. 


Edietal⸗ Citation der Kreditoren des Tho⸗ 
mas Hollermayr, gewefenen biürgerli: 
en Bierbräuere zu Kanaauayd. 

Auf Verlangen der Unna Willdaldinn, vera 
költweten bürgerl. Schubmachermn an Stadtam⸗ 
bof ale aunoch in Leben fenenden einjigen Tech 
ter des Thomas Holkermayr wird einem jeden, 
wer Immer auf die Verlafienfchaft des Thomas 
Hollermapr alibier zu Langquayd, fo in einigen 
Feld und Wirsgründen beſtehet, welche vom 
dem Jahre 1743 am bie anbere unter der Mar 
giftratifchen Kuratorey geflanden, auffer ben 
bisher ern legltimirt und bereits befrie- 
bigten Kreditoren ex quocungue Titulo noch 
eine Rechts gegründete Prätenfion zu haben 
glaubet, hiermit aufgetragen, fi fub Termin 
peremptorio von 90 Tagen bey bem furfürfil, 
Markig- Magıfirar zu Langquayd um fo gewiſſer 
deßhalb zu melden, und fih hieruͤber — 
zu legitimiren, als auſſer deſſen nach Aus 
biefes Ternrtns Niemand mehr mit einer allen- 
fallfigen Forderung am diefe DVerlaffenfchaft ge- 
hört, ſondern ber allenfalls übrig verbleibenden 
Erbfchaft refpect. Kuratorey ⸗ Reſt von dem mehr⸗ 
gebahhten Markts. Magiftrate zu Langquayd oh⸗ 
ne weitere den vorhandenen, und ben ung fich 
gemelder:n Thomas Hollermaprifhen rechtmaͤſſi⸗ 

en Erbs⸗Intereſſenten ertrabirt werden, je 

Fort alle Verantwor Ithtelt von Seite des allbar 

figen Martid: Miagiftrats umd refpect. ber Ihos 

mag Holl-emayrfhen Erben ruͤckſichtlich mad 

Immer file eines andern Prätendenten ein für 

allemahl ceffren, und hierüber das Behoͤrige 

verfüge mwersen würde, Alt. am ı7. Dftober 

2803. 

Kämerer und Rath bed Aurfuͤrſtlichen Marftg 


Langquayd. 
Joſeph Seiller, Ludwig Sitel, 
Marktsſchreiber allda. 
Verſteigerung. 

Mondtags den ı4. November wird ber zum 
Klofter Anger gehoͤrige Zimmer» Stabel in ber 
Muͤhlgaſſe neben dem Tegernfeehaufe, ber for 
mohl zu Wohngebäuden, als oͤtonomiſchen Zwe⸗ 
chen benüßt werden fann, ben nämlichen Tag 
Nachmittags 3 Uhr Die Daumlage auf ber Fänt 
neben dem Länthüter Schell auf dem Platze ſelbſt. 

Dienfiags den 15. Morgens ı0 Uhr dag 
große Klofterbaus A. V. Nro. 215 nebft Garten. 
Nachmittags aber dag fogenannte ſchwarze Haug 
Treo. 216, und endlih Mittwochs ben 16, Nor 
vember das fogenannte Schnapperlmacherhaus, 
AD. Ned. 187, an bie Meifibietbenden unter 
ben bey andern Kloſterhaͤuſern bereits’ befannt 

emachten Bedingungen und mit Vorbehalt ber 
Oschften Begnehmigung veräußert, bie Verſtei⸗ 
gerung der Gebäude wird in der Wohnung dee 


Klofter » Angeriihen Abminiftratsr » Kanbler 
vorgenonmen werden. München ben 31. Dh 
tober 1803. 
Kurfürftl. angeordnete Rlofter. Angeri che Focal 
Kommiſſton. 
Scheurl. 


Verruf und reſpective Vorladung ſaͤmmt⸗ 
lich Friederich von Guͤnteriſchen 
Gläubiger. 

Ben bem kurfuͤrſtl. Hafecrihte in Neuburg an 
ber Donan bat man in Verlaſſenſchafts⸗ u. Schuld⸗ 
fachen des verlebt furfürftl. teirflichen Megtrunge« 
Math und Landrichters zu Hoͤchſtaͤdt, Frieberich 
von Günterfel. auf Andringen mebrerer beffel 
ben Gläubiger, und biernach erflättet mündfi- 
en Vortrag gnaͤdigſt refolniret, dafi- Meil ber 
Schulden. den Vermoͤgensſtand bes Seligen weit 
übertrifft, fomit ein weitfchichtig nothwendig wer⸗ 
bender Edictal Prozeß nur allein im Wege der Gaͤte 
und durch ergiebine Nahläffe zum Seren der 
hierunter betbeiligten Gläubiger allein gehoben 
mb befeitiget werben dürfte; au dieſem Ende 
alfo die geſammte Kreditorfchaft und alle jene, 
welche an dem verledten riederich von Günter 
mit Recht etwas zu fordern haben, auf den 13. 
Dezember laufenden Jahres mit Vorbehalt ber 
übrig etwa noͤthig werdenden Edictd » Tagen 
peremptorie unb fub poena praeclufi eingweien 
ad liquidandum er transigendun dffentlih vorge: 
laden werden follen. Als wild man andurch 
fänmelih Friderich von Günterifihen G’dubiger 
auf obbefagt 13. Dezember dieſes Jahres derge⸗ 
ſtalten ad liquidandum et tranſtgendum vorladen, 
daß ſie am beſagten Tage Fruͤhe gewoͤhnlicher 
Gerichts⸗Zeit ben ber tu Sachen angeordneten 
Hofgerichts⸗ Kommiſſion in dem lurfuͤrſtlichen 
————— oder in eigener Perſon, 
ober aber durch Abgeordnete, und mit hinlaͤngli⸗ 
cher Spezial⸗Vollmacht verſehene Anwaͤlde er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen rechtsbehoͤrig elndin⸗ 
gen, zu Erzweckung des vorhabig allgemein vor⸗ 
träglihen Vergleichs aber ibre allenfallſige 
Nachlaͤſſe als Vergleichs-Vorſchlaͤge ad Proto- 
eoilum gelangen laſſen, widrigen Falls aber, 
umd mer immer am beſagten Liquidationg- Tage 
behoͤrig nicht erfcheinen würde, mit feiner et» 
maigen Forderung weiter nicht mehr gehlret, 
fondern bamit ohne Weiters, und für allejeit 


»ipfo facto präcludirt ſeyn follte. Wornach fidh 


alfo Jedermann zu achten und felbft vor &chas 
ben zu ſeyn wiſſen wird. Neuburg an ber Dos 
nau den 16. September 1893. 
FKuriürfiliibed Hofgericht. 
Mor Graf zu Leiningen, Präfident. 
Marx, Sefretär, 
Jagdverpahtung. i 
Auf dem ‚Wege Sftentlicher Verſteigerung. 
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gebenket man zufolge bed erhaltenen anddiafke 
Kımmifforti, Donnerdtsy den ıe, Nosumder 
den fogenannten bey 30 Stunden im Umfange 
baltenden, kurfuͤrſtlichen Degenbergerbogen, 
welch n das aufgelöfere Klofiee Metten im Be» 
ine gehabt, In Loco Deggendorf, Iebendläng« 
ich der Wichter theilwalſe, In nicht zu groß, 
und nicht zu Meinen Difteiften, falva ratificacio- 
ne zu verftiften. Die Bdingniſſe, welche die 
Pächter in Erfüllung gu bringen baden, find 
In der gnädigften Verordnung de dato 1. Sep 
tember 1799 im a1. Stuͤck des Intelligenzblat⸗ 
te3 vom befagtim Jahrgange eingerdckt, welche 
gum Geunde gel’gt werden, Nach der Verpach⸗ 
tung werden die Boͤgen eines jeden Beiheilige 
ten auch ſogleich eingewieſen, ordentlich deſchrie⸗ 
ben, und extradirt. Welches zu dem Ende hier⸗ 
mit befanne gemacht wird, damit bie Pachtluftt- 
gen am befagten Tage Frühe 8 Uhe zu Deggen: 
dorf im goldenen Kreuge erfheinen, den met- 
tern Vortrag abwarten, dann ihre Auborh ad 
Protocollum geben Können. Altum ben 24. Ol⸗ 
tobır 1803. 

Kurfdruͤl. Forf und Wildmeifteramt Stra. 
bing, von gznaͤdigſt üdertragener Jagde 
Verpachtungs ·Kommiſſlong wegen. 

Graf von Yreſch, ommiſſaͤr. 
Ediktal Litstion der Maria Anna Eſterlinn 
Joyranes Eitl, geweieuss penllonister cur fütſtl. 
werner Wrlumeiter allbier it unlang& serftorösa , umd 
binteriied eb cinet Wirwo; auch mod mehrere Das 
frsuade, Mmoruater Ab auch Wäaria Kuna Tri 
eina von Dailbicpl gebürtige Bauernetocater, Berichtes 
Kisting befindet , die ſchon feit 30 Yadı-ı landısabs 
wijmb ift, odue dad voa derfeiben dermahligen Wars 
guh. lisont feirher etwas detaust gewordau. Da ihre 
gun in Diefer Verlaffenfhaitefahe im ihrem Aredeil 
456 fi. 3 bi agsfallen find, fo wilt mia delba hier⸗ 
wilt öfferriip aufgemfen dabeu, in Zeit von 3 Mo⸗ 
ratden enimeber in De:foa, ober durch einen hindas⸗ 
lich beuoiim ten Autvald ficher Dirkoris zu melden, 
and ibree Unvemwanbefchafts tmegem gehörig su lagitis 
miren ; toidrigen False man nad Verſtußg Disfar Zeit 
deq gemeldsten Ebbetrag am die übrigen Anverwandte 
und Miterben gegen leiſtende Buüͤrdſchaft ausfolgen 
Jaffen würde. MRunchen des cz. Zalo 1807. 
Kurfürfl. Hofsberrichteramt, 
3. 7. von Hoffietten. 
Verfteigerung in dem Furfürftl. Rlofter St, Satvator. 
deu 17. Nos. gedeutet man Das bie 
fon Wein sLagur ad 159 Wimer ge Maf Wein, und 
16 Eimer 3 Das Diok (deu Lime u sa af} 
femme allen vorhandenes Weinfäflern, am den Derifis 
bietbenden mit Vorbehalt dochter WBegnetmizung, 
a ea 
OR dan 24. Dit. 1807, — * wu. 
- Amfürßl, Local, Rommilfion ade. 
Rudi 
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Donnetstag den 10, dt eintesteud 
en Bedinguüfen: an adt ie da 
Tage aber die —— Fi 


und fdmmelicher Grube, thel 
im Wege der Merfelgnung vormad 
Vorgang alle und jaden Pıdhiliehhabeen 
Eiunt gemacht wird. UF. din as. Di 
Kurfäril. Kloßer « Local · f 


ih für dermahlm meine % 
tersticche babe, und mid 
aeehttau Gönnen mad xiunen mit 
nions, * und balds Haarihac MW 
per ouen feine kan 
ferm. Jofend Tpüsnser „ — 
Verfeigerung des Bedarfs. an $ 
Nachdem Sapürfuh am 
Giro) für das durfücrl. KU 
Schieifpeim, als auch die % 
an Koran, Daber, Heu 
fo in Lieferung au des 
ben , unterue heutigen befohlen WORT 
es mit baum Anhange AunEE 7 
das die Lieitation Der © A 
Eänftigen Ferptıg deu 4 
dann jane fa die biefae —*— 
den 7. Nom. gleichfalls Werde 
jricdriater Bern ıluig DOSE 
die Yirferaugelatigen au 
Ban brerenın ain zeladen worden 
Ott. 1803. Mer 
Kusiüril. Yropiaute uud geuuge RT” 
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mad vor Mitterſel im Sa Harger Laube gehürtig, 
bey 36 Jahre alt, won slemlich grofsg uuteriäter 
Strur, branıma Haaren und derled Argenbranaen, 
bleichen gletten Ang · ſicht⸗e , ſettziger Noſe und grauen 
Augen, trug bin frinee Entrecichunz auf Dem Kopf sis 
wen (hwarzen runden Dut, um bes Hals einem fchwarien 
Flor, auf dem Kıibo alu fdhimarı tücheneu Tanker 
mit weiß metlieum Meöpfen, ein perſenes Leidl, 
eine ſchwarz Isderne Baͤudſheſen, blau daumwollene 
acite fie Trrümpfe umd Sanudlſchuhe. Wuͤuchen dem 
24. Atotar 1803. 
Kurürkliids Poſgericht. 
Graf v Arco, Dies Praſideat. 

&ıft. Humold. 

Mikolnns Pfatrwaller, aus Paſſan, kommt woͤ⸗ 
Gentlich alle Dienſtage Abends mir eines vimfizigen 
Meifa. Bchaje und einem Gütertvagen bier ia Mün . 
chen au, und führe am Wittwoch Wittags um ı ube 
wieder bahim ab, er wohnt im goldeuen Baͤren am 
Paradeplage. Jedermann ber fi feines Fuhrwerks 
gefällig debienen toill, wird mit befien Dituſtbotelt⸗ 
wiiliskeit zufrieden ſeyn. hi 

Pferderennen zu Zellkofen. 

Das gewoͤdnlich am St. Leonhaeda⸗LTage zu Hell⸗ 
kofen abamdaltane Vferderennen it deuer anf Genus 
tag den 6. Noo. Nachmittags wait ſolgeuden Gewinne 


a frägefent. 

” ı) Ein Id. 2) men ıfa Ellen rothes Holldu« 
Difged Tuch. 9) Zwey Ehen detto, 4) Ein ıfa 
Elieg detts. 5) Eine Elise derm. 6) 3/4 Clio 
detto. 7) Ein Meitzaum. 8) Eine Reitpeitſche. 

rue ber erfis Gewlau wird für das Gotteshaus 
werlegt, elle übrigen find aam frep, mit ber Bene 
fung, daß jur Erhebung das erſteun Mewinnkes Deep 
Kennpferdg laufen müfen s wozu alle Rounliebhader 
nah Started » Gebühr eingeladen werden, Deu a4. 
Dit. 183, 

Kırpfaipbuierif. Neihssrdfl. vom Lönigsfeldifhes Harte 
ſchafto⸗ Sericht Zaitzkofen, niederbaierif. Dofgm 
richte. Belitka⸗ Bıraubing. 

gr. v. Piſet, Pfleger, 


Aufforderuug an den quittirten Lieut, v. Wanney. 

Da bey karfüttti. Dorgersdee Winden in Der 
Schuidkceitfahe des Jofepp Unten Zeunet, bürgerl, 
Handelsmann in Lauiagen wider dem quittirten Oder⸗ 
ieutenant Wanney unterm a9. Zulins 1103 dadin 
gu Recht erkaunt werden, „daß der von dem klag eu⸗ 
deu Senuet producitte Schaidſchein de dato ır, 
map ı800 ju 6; fl 57 fr. pro recognito gehalten, 
tesin der Betlacte von Waurrey in Dem Erſatz Liefer 
„ Summe won feinen mit Arreſt belegten Kaufſhillings. 
n Grldeett sagen von dem klagenden Banner ausiufels 
nlsuden binldnglihe Caatlon verurtheilt ſeyn folle, «+ 
fo wird dieſe Erkennt in dem titl Wannen, da ders 
ſelde dereite laudadoeſend, aud Deffem Aufenthaltsort 
unbatannt ta, mitteiſt gegentmärtiger Eiurũckung ir die 
öffsurlige Zettung m dem Erde bekaunt gemacht, daß 
derſelboe uutee einem peremptoriſchen Zeitraume zweyer 
ouatde ſich deym dießottig kurfuͤrdt. Hofgertite le⸗ 
oaltiwir eü Jod, daß er Ach dießfalls appellando ad 
indicem fsperiorem contra (cmtentiam kanc gemeine 


* 


t ‚ aniferden,, wann er biefee Auforberun 
— —— würde. diefe Summe fogleich von 
feinen mit Atreſt belegten Kauffgtlliugs » Geldern dem 
Ridzer behdadigt werden würde, Münden den 19- 


Oh. 1803. E 
Rurfürkl, Hofgericht. 
Graf v. Arco, Bics, Prafdent. 
Joſ. Ant. Biber 
Hofgerihts Geksıtät 


Gebäude: und Grundſtlicke⸗ Verfleiserung. 

Bir dam abemapligen Kisfter Nied⸗taltetch wirb 
man bis Wondiag der 7. des künftigen ouache 
November 


ıfters bey Der Schwelge sn Thundorf, jenfsits der Das 
nau anf bie ſchon beratuten Sediagniſſe mittels Ver⸗ 
ſteigeruug verkaufen, einen Theil dee Gebdudes ge⸗ 
gen Ofen ſammt einer Wodaung, Stalle, Schu⸗ 
pn, Betreidkaſten, dam eine Theil vom Stadl, 
und einen Vruunen, meiters an Gruͤaden und Glis 
ten, die au ſelben gelegenen 6 1/4 Tasg werka. 
Ferner cinem Theil gegen Weiten, mo au um 
Keil (don eine Wohnung iR, und. Isicht mach befs 
fer bergsrichter werdeu kaun, ebenfalls mit foniel 
Brinder, jammt derled Staͤlleg, Schupfen, uud 
Brummen, dann einem jtosoten Theil des Stadels. 
atend. Dienftag dem 2. folden Monathe Novremder 
das Behdude der aheniahligen Schweige Bundlau 
dieſſetite der Douau, funmt 33 ıfR Tagwarke 
Grutd, und 1a Tagwerke guten ſchon bewachſenen 
olidaden; Das Wohnhaus if war von Hol, das 
brige Behdude aber fehr gut und Dazerhaft ger 
—— wo eins gute Wohnung berasfisit werden 
stens. Wittmod den 9, November, item wach reſtige 
Theile bes Gebdade⸗ der Schwtige Lichteuwoͤrth, 
alles gemauert, und mit Syiudeln gedekt, daber 
iſt ein Wohuhaus, Küche, Keller, Kuͤhe⸗ und Pfer⸗ 
de dann Zumgrinders Seal famnıt 27 4 Tagw. 
Bed, und Siteztund ic, dann 24 Tas. Dolides 
den. Bolten ſi d Liedpaber Anden, fo kann man 
auch Diei Geblude für ⸗ Famillen abtheilen, men 
lich eiuem Theil ben gegen Oſten, uud dam andern 
oder mittern gıgeun Süden antlegmen, und fo auch 
die Dazu gehörige ohize Acziahl der Sruudſtuͤcke ac 
Es kann diefe Stuͤde Jebermaun, uud ale Zeit 
beſehen, und tweitee Nachricht erhohlen,, vormslich 
jene, die ih bereite ſchon An der Abſicht Scund⸗ 
Rüde gelaufet haden, um noch Gebäude dazu zu 
Saufen, und ſich anfifiz fu machen. 
Domuerstag den 10. geſazteu Momathd Novenme 
Ber toicd man | 
atens ferner das ehemahlige ſogenannte ganı hölgerms 
Zimmertvarterhaus gu Niederalteidh mebft bavam ftafe 
ſendem Voint; Ingieichen am uämliden Tage 
ztens das bey dam Kiolerihere ſteheude Thortvarthand 
nebſt dem Thorwarthurn , won mar ein fehr 
gut eultidirtes Bärcheu geben taun: eudlich 
stens ein Theil des Kinter- Bebdades ben der Wie 
chenbrüke, melde für eine Familie eine bequ⸗a⸗ 
Dodnung abgeben wad, webft Dem dadey berindlis 
sa jogmzazaten Parasise Burton ad ja Da. 


unseflhr gegen 'shige Bedlugniſſe umfriget. Bw 
eben deu a1. Dit. 1803. 
Kurfürfl, Local Kommiifften Veiederalteich, 


Verkauf einer Aporbefe, 

Die Apotheke Des aufgehoderen Kickers Tegerns 
fee nes dem hiegu gehörigen Arparet und Materiar 
Ken: Vorrath, mit ber hierauf guddisf nerlichenen 
Konceſſion, bierhet ich gebildsten Sumfeisı jun Kaufe 
mit den Borthsilen dar, daß ſolche in «ine Gtadt 
oder einen Markt, worin ber Gig eines Lambasrichts 
„ Ä, tranaferist twerden Könne, Der Vatkauf wird mit 

Borbehalt ber doͤchtten Begurhmigung, dur ben 
Weg der öffentlichen Verſteigerung vorgenommen, und 
man bet biezu Samstng dem 12. des Bünftigen Wo⸗ 
rathe November fefisefent. Raufslufiige wollen ſich 
alfo au dem befiimmten Tage bierorts einfinden, ihre 
Anbothbe ad Protocollum geben, und juglii bie 
‚ Beugniffe über ihre erlangte Wiſſcuſchaftan vorlagen, 

Kegerufee deu ao. Dftober 1803. 
Kerfürfl. auddigſt augeordnste Local Kommiflion. 
Pur, Local Kommifidr, 


Verfteigerung zu’ Dieſſen. 

Am Mondtag den 14. Fünfiigen Mopatha Mos 
seniber teird eine Final« Liciisrion eröffuer, beo ſol 
her werden feinsmud grobe Leinwand, grob und feines 
Garn, weiß und brammes Kalbleder, altes Eifen, 
Weeffing und verſchledene «ilerne Setaͤthſchaftan, Vferd⸗ 
geichtere mit Wefing beſchlagen, Betten, @eflelm, 
große Hawdr oder Gang⸗Uhr, Haus: umd Kapellen 
Mburm » Glocden, und verihierene audere Gardide 
fetten, auch Wrahlerepen, Mefgewänder und andere 
Rirkenfaten an den Meifbietheuden gegen bare Des 
jablung weifauft. So tiermir zu Jedermaung Mil 
ferfchaft bekennt gemacht wird, Deu za, Ofteber 


1803. 
Aurfürfl. Local ı Klokerı Kommiflon In Tiefen, 
Sg. von Ockel, Kommifir, 
— — — 6 r rGe G— — — — — 
Büuͤcheranzeige. 


In der Schererſchen Buchhandlung in der Kaufingers 
gaffe, Niro, 74 , find nachſtehende ganz neue 
Bücher ju haben: 

3) Meieners, voll. Darfellung der Lehre v. fill: 


ſchweig. Pfandrechten, a Thle., 4 fl. 30 fr. 
9) Paldamus, Verſuch einer Toxicologie, ®, 
ıfl.46 kr, 


3) Neuß vom Menfchen, Beſchreib. feines organ. 
Baues u. f. w. or. Theil, af. 
M Das ſchrecklichſte Jahr meines Lebens, won Aſchen⸗ 
brenner, a Zble. 8, fl. 4 kr. 
5) Steins » Geburts bald. Abhandlungen, 16. Heft 
5, fl. sch, 
6) Zadig Beweis, daß ein vom Murmpfe — 
Kopf ſooltich das Bewußtſeyn verliere, 8. broſch, 


36 fr. 
7) Areswald's, neueſter Brieffieler zum allgemeinen 
Gebrauche $, rfl. 


8) Augufin Aeckulap, eine Zeitfcrift, 16. Stuͤck 
u. 3 och · ; — 54 I 


Hiſleruch genesloztich Ealeudet 


Jean Paul, bie Zagesiniien für Em 


9) Dürau, wie fand Ich meln Daterland hir, 
Jahre ı802 8 


\ k 
10) Beuerbach’s , eivilififche Berfuge, ır. Ar 


ıdlık 
11) Brünberas, Wendunterhaltungen m. Team Ma 


nen Kindern, ır. Bd. 8, dich 
— ſatiſtiſche Aufſchluͤſſe, zu. Bd h 
A., 44 
13) Kochbuch, Recept und, für Lehrlinge der th 
fun, Hausfrauen und Köcinmen 8, tf.uk 
14) Mieg, gemeinnuͤtzt. uud fast. Wsemaht für 
Bruchpatienten benderlen Befchlechts, gr. 3, st 
15) Veſtalezu's, Fabeln 8. ze. Auflage, ı dich. 
a6) Plonguer, Anmerkung über die Schtiſt dei dem 
Cadet de Weanr 8, 11 
17) Rindvicharinenbuh, se. Aufl: 8, ah 
19) Alerander der ae, Groffürk vom Anflan, ı 
Zhle., äh 
19) Vater Berthold und feine Kinder, sera & 
€. ber Sittlichkeit und Weisheit, m. (um, su. 
gebund, 3 fl. 56 dr, Fhman ade 
Au it daſeliſt au haben: i 
Funke, Natargeſchichte und Zedhnotsgie Für Dem 
Eqhnlin und für Liebdadn diefer Wifeeiäein, I 
Sänte mir Zupferu, gr. d., 12, Mu DM 
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Taſchenbuch anf das Jaht 1304 aarbaltud Mitt 
lie Tochter, Eraursipiel son Bit, * 
Tüsingen, a “. 
Bickere Tafchexbuch zum gefrlise Ben Ir 

das Jahr ıgo4 mit Rupfera, a » In: 

— das Jahr — 2* — 
Gaft dewit met, mir Kup, SUN" sie 

Marequiug wit ar Ba weh 

ning, BR |:\ „ts 
Diarageing, 5 R., TE" was 


+ Birliger Damen Kalender & 


Kupf, geb, Berlin, ehe 100 
? nf da⸗ zart ch 


mit Aupfern Berlin, } —* * 
Kotrbues Almanach der Chrorilen ae Fr ART 
mit u geb Keifiv —* 
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Ankündigung 
Mit dem bevorſtehenden — 
Zeitung fir die _. 1 
ihren vierren Jahrgang, * * nach denn 


foll blog gejagt werden, 
bekannten Wlane mir aller Energie N ind 


heginn de 


5 man ME 
forrgefet werden, und dap u m Kufang gem 


n Be fall der ihr vr 2 
ehrenvollen Bent 'Begenverfn e ui —* — 


gu zehtil 
ia Ne 


und bie jeht, aller 
ben it, ferierhim durch Die 7 

um diefer Zeſtuns nor 
zu verſchaſſen, De 
Blaͤtt zu geben, 
Macrichteen, m De 
für die höbern amd hadıfe a 
fereffe werden , und feldiee aair wirt 
mir einarmder briugiu laun. 
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wenlgftene ¶ monathtich ein Refume von Dem haupt: 
fählihten Veranderungen im hoͤhern Perſonal der 
Höfe von Inſtallationen bey Ritter» Orden und Doms 
fapiteln, von Gtanveserhöhungen, aufferordentlichen 
Belohnungen und Ebhrenbejeuguugen, Geburts: Der 
mählungs: und Todedrällen von Perfonen, die ſich in 
der grogen Welt durch Verdienf,, Stand und Würde 
auszeichite.s u. ſ. w. geben zu können. Da aber hiezu die 
gerfreuten Nachtichten in dem politiichen Blaͤttern 
nicht binreichen, und es ebeufalls unmoͤglich iſt, dieß 
altes durch unmittelbare Korrejpogdenz ju erjhoingen, 
fo etſuchen wır die Höfe und dem bohern Adel mit 
reipeftvoller Zuverficht, uns freywillig mit derglei— 
chen Notizn zu unterſtuͤzen; die nur gar; fur abges 
faßt zu ſeyn brauchen. Es werden dafür gar Feine 
Snferarioasgebühren zu bejahleu ſeyn, vielmehr wer 
deu wir ung noch einem Jeden dafür ſehr verbunden 
erachten. 
Redaktion der Zeirung f. d. eleg. Welt, 


Diere Feitung wird ach kuͤnftig mit gleich ſchoͤ⸗ 
nen Papiere, mit Kupfer und Muſifblaͤttern vegels 
mäfig erſcheinen. Der Preis bleibe unerhoͤht 6 Kthlr. 
ſahſ. oder 22 fl, Meiner, oder ze fl. Meichözeld, 
Belislungen werden gemacht bey allen Poſtaͤmtern 
und Buchhandlungen. Wir wuͤnſchen diefe Befiellums 
gen bald zu erfapren, um die Auflage, Die ſich im 
mer vom Zeit gu Zeit mehrt, daruach einrichten zu 
konnen. Leipzig den 10. Oftober ır03. 

Dos und Kompagnie, 





gremden» inzeige. 
Sp Hrn. Fran Zawr Bid, Deingabgnder jur gel; 
denen Zreutze in der Kaufingugaffe, No. a5. 
a3 24. DOM. Hr. ©. Balır, Bf. Lommillke, 
mit Bed. vow Wim. De. Palm, Buchhdudler aus 


 Müruberg, Dr. Doljer, Braͤumeiſter von Judeesdorf. 


Des a5. — Hr. Bonlliet, Seſchicht⸗ und Portraͤt⸗ 
Mahler, von Salzburg. De. Ludwig, Kauf. aus 
Baſſel. * Baron v. Welden, Dommaberr von Augs 
burg, out Bed. Hr, Schlidkaecht, Juriſt von Wita. 
Hr. Weiler, Kauf. von Augsiurg. Dei 26. — 
He. d. Buttp , katfuͤral. Gedupmauchter von Walds 
müagen, mit = Hra. Söhnen. Hr. Kofizoni, Edel, 
manı aus Ruflaud, mit Se. Din 27. — Hr. 
Sqchmid,, Gaſtgeber von Gerahofen. Dr Nemmer, 


Pfatter von Welehoſen. Dan 29 — Hr. Eage hard, 


7 Landshut. 


—* 
—* 
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Dr. Prur, Hr. Slider, Hr. Biel, Aksdemiler vom 
Den 30. — Dr. v. Breuninger, Dr Bar 
ton v Masler, von Auzdburg. 


Hr. Andale, k. 8, 
Beamter vor Bü burg. 
Ber Yen. Jofeph Brihrjer ſel. Fran Witwe, Woingafigeber 
riun sum goldemen Hirſchen in ber Schmahlagerzaffe, 
Den a5. Dft. Hr. Azton Lang, grif. Stadioni. 
fer Rath, mit Hrn. Bruder, LKanieliten,, und ı 
Ber. Hr. Braf v. Frodberg, Oberſorſtmeiſter und 
Parfi- Rdmerer von Bamberg, mit Hrn.v. Spun, uud 
Be. Der 27. — Hr. Larl Arpell, Diltoromier 
Direktor, des Grafen von Huuvadi, mit Frau und 


kamilta, Jungfar und Bed, Dean u9. — Hr. Graf’ 


Alfoas de Litta, &, P Amer und Odarſt das Km 


bauten, wilt Hru. Sohn, und = Web, Dan je. — 
Hr. Zetto, Nez. aus Zweobräfen. Hr. David, Reg 
aus Ham' urg. Hr. v. Neuböt, von Nofenhsin, 


Ber Hra. Fram Albert, Senior, Weingafgsber- sum 
goldenen Dayı, in der Weirürafe. 

Dei 24. Dit. Hr. Slevorzt, Fotſt uciſter von 
Hallgerssorf, bay Robure. Hr. ». Ghider, Kaufm. 
son Nuͤrnderg. Dr. Winfler , turfl, Grdnjvost von 
Vetsrswirtd. Den a6. — Hr. Baron v. Muffel, 
Major vom Faser » Ehromurlegerd + Rıgiment , mit 
Bed. von Freiing. Hr. d. Sivifing , ber Fatierl. 
freyen Reldedadt Hamburg yıdifus ums komittir⸗ 
tem Befandten, mit Feru Gamayıan, Coufle uad 2 
Bed. von Wim. Hr. Benchiſer und He. +ijeriodr, 
wisd. Doktor oa Karlsrahe., Hr. Sesdoi't, Apps, 
theßer von Ingolſtadt. Deu a7. — S. T. Fürk vou 
Onttingen · Spielberg Bchto:d, Domhert ın Aussbu:g, 
mit Dr. Sılrerde und 2 Bed. vom Aagsdurg. Di. 
Graf v. Versi, kotfl. Kaͤmtrer, Obriſt a la Suite, 
und Warſchkonimlfſaͤr des Hmisatbuns Neuburg, mit 
Bed. Dei ar, — Mons. de Eifarts, Kaufe. von 
Dijon. Hr. Kold, Kaofın. von Achen. Dr. kucas, 
Pherer, Hr. Auguft Voel, um) Dr. Audros Schmid, 
Geiſtlich⸗ von Kloder Scheyern. 


By Hrn. Karl Albert, Bolugafigeber pam ſchwarſen 
Adler In dar Raufingergaffe. 

Den a3. — Hr. Karuer, €. 9. Ohsant vom Re 
almsat Karl: Schröder » Jufanterie, von Freofugen. 
Den 24. — Dr. Baroı v. Dürnig, & k. Kämeser, 
mit Hrn, Sohn, meht Bed, vom Straubing. Hr. Dot 
gerichtszatd v. Winteis, v. Straubing. Ir. ©. Dur 
fan, mit Rauerjaugfer, von Wien Hr. Broch, 
Kaufe. oon Solingen. Dim a5. — Dr. Barou v. 
Gumppenderg Bartbach, mit Bud. von Lanbahut. 
Den a6. — Dr. Doktor Hadır, Stadt⸗ und darui⸗ 
fonds Phofikus mit Frag Schweſter, Pflegereftau vom 
Frepfingen. Hr. Sanga, Raufm. von Bafıl, Mademoif. 
Ban; von Niruderz. Hr. v. Fechtig, Raufar, mit 
Bed. von Wien. Den #7. — Hr. Dümw, Kauf 
von Lahr im Breisgau. Das a8. — Hr. Graf von 
Taxis mir Bed. von Niuburg Hr, v. Linder, und 
Hr. Bunge, Dortores, uad Hr. d. Nöthlein, Jurik 
von Bamberg. Daum a9. — Hr. v. Provoſt, k. k. 
Beſandtſchafte / Sıkertär , ben der bataniichen Repu⸗ 
bUif, und Hr. v. Srou, k. k. penfionicter Gekretaͤr, 
von Wien. Deu z0. — Mad, Charmod, Baus 
naute, Hr. Licut. v. Muͤller, vom k. k. Regiment 
Kiel, und Hr. Schmeher, Oderfeuerwerker, vom 
k. k. Bombardier» Korps von Liu. Hr Doltot Eder, 
Profsffor von Frepbarz ir Breisgau, und Dr. u, Ar⸗ 
tandt, Gpuditus in Wunderllugen won Win. Hr 
— — von Auzeburg. * z3t. — 

ons. de la Rue, Banquir mit Semahlian, Hru. 
Sohn, Kamerjungfer von Geuua. 





Bewölferungs Anzeige, 
Su ber Earl, Dofofarse aübier, Mid im Das vergan⸗ 
wen Woche 


$ 
Gobohren 3 Kinder, = mangl. 1 weibl. Geſchl. 
Grhorben din a9. Oft, Karolina, des Burkh 


— wihtergen, ·Adaht ak am 


u der Sarıliguspfarıe. 

Getorben den ar. Dit. Sterbau Winkler, 
Gemsiner tes Lelbregimants, son Betoberg, Emichts 
Roiendeim, led. St, karbel. Dell, am Bein 
brand, aa I. a., im Lasareıbe, Den a5. — atob 
Sandrife, Bemakırr des Garnifond Megimenies, vom 
Wogeusburg geb., kathol. Keilz., Id. St., 39 I my 
aa der Bruftwaflerfucht, im Eajascıbe. 


Ju der Stifts⸗ Wfarre gu U. L. Sram, 
Gobchrem 10 Binder , 6 männl. m. 4 weibl, @, 
Sotraut = vVart. 

Geftorben deu 24. Dt. M. Aung Sahe⸗ 
dauit, furl. Midütnal» Rats: Jraw, ta ber Vrau 
gersanls, 21 %. a., an der Schwladſucht. Den a5. 
— Rarhartıa Stroblian, bürgerl. Sidlersgaitkin, am 
Varadepladı, 3a J. a., am Nervenfisber uud Luns 
gunversierung. Jokobd, bes fel, Jakob Enbitzruber, 
getsafenen bürgerl. Gtadtgärinersr Audbcheu, vor Dem 
Gartdore, ır MM. @., an Glsiern, Keſpar, dis 
Brig Shim, üdmasud Kuhn, 14 a 
an der Habe. Deu a6, — Bram Anon, Des kırf, 
wirt, Narbe unb geb. Sekretaͤtre bevım Miriderials 
“ineng Departement titl. Dia. 9. Triboiet Göhuchen, 
im Augufiunerfiode, » €. a., wor BHride I 
batın, des Pater Anton ». Nisderer , Gausslgenhüs 
mes Zimilings Toͤchterchen, in ber Refiseggafe, vr 
Dr. 4, arı (isn Iıhum Den ar — Adam 
cdlideuriedet , Tugwerisis Coou, 909 dir lu, 
18 3. a., an Dem Folgen Kind Grurws doai gie 
Etecke herab, Biorian , des Heitu ich Kreuienberger, 
E&neidamerterd ı adchen ob der Au, 6 W. a., au 
einen wnglüdtiben Tale, 

*) m legten Mihnchner  Anzeiaer ſoll es amflart 
Framziska Reicherdie von Kirſtner, Furfl. 
Rathe und geh. Sefrerärefran, beißen: 
Flanzieka Reichsedle von Kirſtuer, kurfl. 


Aller Sorten Getreid Zufubr- 
mie ſolche den 29. Ottober 1302 im ber 





























t ei | 
Baijen. Korn. Gerfe. 9 2 
ei 
Schaffel Schädel. SON rigen Krk : 
Boriger Aeft 73) Boriger Reſt 99, Woriger Keht 129 ——* 
Neut Zufabr 11971 Neue Zufuhr 6531 Tieme Zufuhr 1577 * | 
— Sqtan⸗ 
Eamer Schran _ Ganiet Schtau⸗ Garner Schran⸗ 6 * 3 
erfand 15701 nenfand 752] neniend 176 gestige garteil " 
Heuriger Derfauf ion} Heutiger Verlauf 633 Heuriger Vertauft 347° — ä 
— — — —— — — pr 
| ib {m 
me #3] EI 7— 
— — —— erkaufspee 
Berkaufspreife. Verfaufspreife. | berianfspreife — — 
ö— ——— — — — ee ae u h 
Dice |Toirere|@hindefie | Döcte |ührtere [ürdefe g Yiok jMrüngere  nlbret 2 kr. 1 —— 
een ee an m.) 9.) RN ra 
PETER REEITFUIBETITT DOTITFI RETTET BETT TI BOT Bla 


Verfauf Hefte und Preis 
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wirt! Rarhs uud ach. Faus- 
t n der Schwabingersafe, 77 I. 0, aa 
derhohlten Schlage 


“a der Et. derertyfarra 

Sededreun vo Rider, 8 man, » meh ba 

@siraut 3 Vare. 

Grhorben ten ad. OM. Tunsf, Maria Im 
Horfcartun, bürgerl. Daundelddarrn Toqut vn in 
Frendaufergaffe, am dem Falzın arms Weidiriel, 
73 3a Rafp. Krönser, Ehnnldereed un Dir 
burg gehärtig,: @&t , bey din datsd. Belt u 
der Kusjchrung, 10 I. a. Thaddut Braun, Mi 
Scheider non Bellen wädt Münden, eur. a 
dar Ausjehraug, 75 ©. Den 04 — Deaisl 
@caliste, derwit. birgerl, Stadt Kaminfnit u 
dem Anger, am gäujlier Fmtinöftung, 77 ıı 
Barttilian, des Grorg Farmer, 

Kind aoeım Gendlingers There, am Bitına, ; B 
a. 25. — Gtotas Kirheaı, hefinl Ya 
ker non Prungen nachtt Sautiag, Im ME Ei 
galle, am GedärmıEntgäntung, 64 9.4 MI 
@sctiun , tust, Wilerie Diersssitan WIE wu! 
tbore, aa. wende, 83 J. Dia si. — 
£lsb, adeiſcheſter, 1 Et., 
der Brußwallrrfeht, 43 J. 8 m Basic 
Forũſoũler, I Sr, von Kapınkıia 
Rdalm gebürtig, bey deu barm. Sid, 
fer, Adferung im der Gehirubtble vun ride hie 
Siarlacpfieber, zı I. m. Dis Fam ar ss 
geri Mirichners Kınd auf des Rinne ih big 
Autgehrung, 9 @. 4. Bein, 2 
Wosbermeiders: Kadter anf dam Et, 
whrung, 9 I. a. 


der delu. Beiden 

Butohren » Kind, mhrl 
nentich überfenten Eutbindungtt: 
iingertbo: 6 
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45, Stüd, Mittwoch, dem 9. Nobember 180% 





Mietbfchaften. 


In einer der ſchoͤnſten Straffen find täglich 
+ Zimmer im 3ten Stode nebfi 4 Zimmern in 
der Wanfarde z berieben. Auch wird im dem⸗ 
felsen Hauſe zu cher Erde_ein ber zweh Do⸗ 
meflifen Zinmm-r und sine Stalleng für 6 Pfet⸗ 
de ned einem Heugewoͤlbe, auch ein K.Uet 
vermiethet. 

In einer Hauptgaſſe dabier ſind über 3 
Gtirgen jwen eingerichtete Zimmer, jebes mit 
Befonderentingange und allüdrigen Beguem⸗ 
lihfeizen verfeben, täglich zu begeben. D. uͤ. 

Eine ledige Manne perſon wuͤnſcht mit An 
fange des kuͤnftigen Monaths Dezember, ein 
unweit dem Schwabinger-Thore befindliche, 
eingerichtetes heaitzbares Zimmer zu bezt hen, uud 
bey dem Eigentzimer ſolchen Zimmers, eine 
orbinäre Mittaon + Koft erbalten zu toͤnnen. 
m Zeitungse Komptoir wird hieruͤber nacıyer 
fragt, wo aiſo die allenfallſige Anzeige geſche⸗ 
ben mag. 

Fuͤr kommenden erſten Chtiſtmonath bie Go 
erat ift auf dem Plage, Pixo. 131, eine Wobr 
nung über 4. Enegen mit 3 beipbaren Zimmern 
ſammt übrieen Bequemlichleiten um billigen 
Mrris gu verfiiften. Auch find ordindre Kom 
modfäften, Spiegel und Eeffel zu verläufen. 

Es if in der Refibenzgafe Mro. 15 eime 
Etallung fammt einem beisbaren Stall ſtuͤbchen 
mit einer Heuremiſe zu 3 Futter Heu, bis cuf 
Georai zu vermiethen, das Nähere iſt beym Eis 
— biefes Hauſes über 2 Stiegen zu er⸗ 


agen. 

An der Neuhauſergaſſe naͤchſt dem ſchoͤnen 
Thurme,, Rio. ı31., gerade von ber Fleiſchbauk 
gegenüber, iſt ein heitzbares Zimmer nebit eis 
ner Borfamer, und befonderm Eingange, ſammt 
Fett und anderen ndıbigen Mobillen, ſuͤr einen 
geifilichen Herin, oder für eine andere bonete 
Verſon ſtůndlich zu bestehen, und monathlich 
zu verſtiften. Das Naͤhere iſt in dem naͤmlichen 
Haufe über 2 Stlegen zu erfragen. 

Auf dem Plage, Mrs. Bu. if ein gut ge» 
woͤlbter Märzenteiler täglich zu verfliften. 

Es find vor dem Schwabingerthere siwep heit 
hare meblicte Zimmer, nebſt Kabinet, md & 
g — gegen billigen Preis im verſtiſten. 


—N — 





Auf dem Natze Nro. gs, uͤber eine Stiege/ 
iſt räglich ein fhdr meslirted Zimmer nebſt A 
kofen, mit eigenem Eingange und verſchloſſenet 
Holzlege au verftiften, und zu bmyiehen. 
n ber endlingergaffe Mro. 159 über = 
Etiegen, Nro. 7. iſt ein eingerlchtetes Bimmer 
für einen boneten Deren täglich u beziehen. 

Es ift in der Theatiner » Echwabingergaffe, 
Meo. 276 über 4 Sliegen ein eingerichtetes Zim⸗ 
mer mit oder ohne Bert kaͤglich zu bezieben. 

In einer Hauptgaſſe iſt elite Wohnung von4 
heitzbaren Zimmern, 2 Nebenztminern, einem 
Altoven, imb- einer Ösarderobefamer ‚ einer mit 
Mafferleitumg verfebener Kuͤche, nebſt @petie, 
großer Holjlege, Keller, Epeicher , wie auch 
einem Etalleauf 4 Pferde, dann —— 
auf mehrere Kuiſchen, imb eine talltamer/ 
auf Georgi gu vermiethen. D. ũ. 

Es find 2 eingerichtete Zimmer mit element 
Eingange kaͤglich zu verfiiften, und das Weitere 
im Zeit. Komt. gu erfragen. 

Auf dem Hauptplage Nro. 35. {ft ein Mär 
genfelier zu verſtiften, auch find daſelbſt Maͤrzen · 
faer zu verfeufen. Das Weitere ik in Biclem 
Hanfe über 3 Etiegen zu erirapen. 

Feilſchaften. 

Verſteigerung. Oonnerstag dem 17. Nov. 
werden in dem fooenounten Scheyernhauſe in der 
Föwengrube von Morgens 9 bis 12, umb Nach ⸗ 
mittags von 3 big. 5 Uhr verſchiedene Kirchen. 
Effellen und Paramente , bann einige Baure qui⸗ 
fiten, Steine, Baubeuer, Bretter, Thuͤren, 
mit Eifen vergitterte Kreuhſtoͤcke, ſchoͤne eiferne 
Gitter , Wafter » Behälter vom Ealsburger 
Marmor ıc. an den Meiſtbiethenden gegen bare 
Bezahlung verfaufet werden. 

Verſteigerung. Den 14. dieſes erden in 
ber Frübe um 9 hr, und Abends = lihr, in 
tem Zulbäcifchen Benehciaten » Haufe auf ber 
Hofſtatt Nro. 121, verſchiedene Moͤbels, worun« 
ter ein ſAberner Kelch ıc., gegen gleich bare Be 
geblung öffentlich; verfletgert. 

enefisiar E chrepezifche » Teſtaments · Exccutien. 

Dos an der Landſperger⸗ Erraffe Niro. 8. frbr 
nleblihe Häuschen, um welches fehr oft bie Sins 
frage mar , und bag auch für einen Gewerbs⸗ 
mann tauglich iſt, wird jest aus fieyer Hand 
ver lauft; ſelbes beficht aus. 6 keinen Zimmer 


Sen, wovon 3 tapezlrt fub, ımb melde alle 
von 2 Difen gebeigt werden koͤnnen, Rüde, 
Epeife, Keller, großer Hol Rente ! Huͤhner.· 
ſtalle und Plumengärtsen ‚-einem gerdumigen 
topesirten Fommerbaufe. Alles iſt in u 
fertem Zufande, umb feiner Meparation unter: 
foorfen. Das liebrige iR bey dem Eigenthuͤmer 
dajelbit zu erfragen 

Zwey ſchoͤne gamı nette barchetre Bektungen 
mit Touvert » Deden, nebſt Matrapen und Bett 


laͤden, find ge vertaufen, ben Jehann Stäbter 
a E ı Jaäst. 


im Palaid. Mar 
Es find 2 
faufen. D. uͤ. 
Es fiebet unweit Muͤnchen an einer Etraffe 
Ehehaftbad zu verkaufen, woͤbey auch“ gute 
eld⸗ dann Holz · und Wiesgrunde vorhauden 
find. Dad Naͤhere iſt bey Hrn. Sebaſtian Wu 
ler, birgerl. Chyrurgen im Thale zu erfragen. 
Zwey gegoflene Eifenplatten jebe gu 5 
be 9 Zoll lang, und a Schuhe ro Zoll breit, fies 
fliehen um billigen Preis zu verkaufen. D. u. 
Es find ar gute und brauchbare Schulbänfe 
mit gidiernen Dintengefällen , woran hundert 
Kinder Platz haben, zu verfaufen. D. iL 
Nabe bey der Au, und der Gtabt Diiluchen, 
db für einen Milchmann etliche Tagwerke 
arten + Mecht genteifende Wicgmarde , ſammt 
dem tabey befindlichen Haufe, Stadel, Stallung 
zu verkaufen, und das Üehrere bey dem kurfl. 
krerichtg » Procurator Brandmuller, wohnhaft 
auf der Hundskugel, im Hofbildhauerhaufe ber 
3 Stiegen, Neo, 380 zu erfragen 
Es iſt im deu Mefiderugafie Nro. ı5 über 
4 Etiegen ein erdener Stuckofen, mit einem 
eifernen Fuße täglich zu verkaufen. 


Man gedenkt in einem Haufe ber hintern 


Prargersgaſſe, nahe an bem neuerbaut werben: 
ne — welches zu den neuen Haͤuſern auf 
em € 


fichfeiten fir ein Gewerbe, befonberd für eine 
Epererenbandlurg berzurichten , wenn (ch in 
Zeiten Liebhader hierzu melden follten. D. d. 
Endeẽ ſte hander hat die Ehre anzıtzeigen , bo 
Neuerdings ſchoͤne 
utem Gchlage und Wachsehum, um billigen 
Dres zu baden find: ter zus Dei tung der 
pher desfelben bensthiger iſt, beliebe bie Be⸗ 
fihlung zu treffen bey 


Georg Gröber, Fifchermeifter au 


ber Koßſchwemme 
Janas Tatzer, wohnhaft auf dem Plage, 
den Boͤgen in dem 6 lich · Koenineffer 
eunbeiinertfden Haufe Neo. 229, bat bie 


u 
Ehre —— be?annt zu mache, daß dem ihm’ 


oxien Chocolade von eigener Babrite, für Hirgufie v 


Dferde, 13 Faͤuſte Be, W vers 


j' 
ä 


emahligen Rapuztnergraben führt ; eine 
Handelsbude, nebſt allen dazugehörigen Bequem: 


A ben bafonterg 


’ dem Zuungteßer unter ben 


wohl im Großen ald Kleinen um bie $ 
reife zu haben find. 
© ZUM Maß reines Honig iſt zu 


Der. gute - Guns aus dem Schmareniih 
um Düngen der Felder, Wiesma he nad Ada 
owohl im Spät- ale Fruͤhjahre, abi dr 
druckten Anweiſung, wie (ler zu besuhae 
iſt zu Haben nahe bey dem Iſaithert Din, 4. 

A vendre une exedlente Voirure de Vorip 
ditte Batard bien conditionde mousde fur qudt 
reflorts cole de ligne em fer. Sadrisse pour d 
voire, et en fgavoir le prix, dans la Diem 
gaſſe, Nro, a2oi au ımr, Eiage. 

‚Ein Weyſitziger Wagen mit Sdwumm 
Hoͤlſeen in englüchen Federn gt, Mahn m 
Fonbitionigt, um ‚im ‚guten Grande, get Dt 
were als in der Stadt brauchber if 22 
laufen. Kaufsliebhaber belieben das Ki 
in dex Dienersgaffe Neo. 201, über eu Ent 
zu erfragen, 


Verlorne oder gefundene Baden, 

Ein. tleincd — 3 
weißen Fuffen und merder Sgeaun 
Tagan Feine Eigenthumer entf . 
bes allenfalls zugelaufen, oder Der hu 
fangen dat, * nv gefäilg m Be 
erif. aufıng auf bem 
er lade „fm bie Gulung du 
Hirfchl gegen eine biliige uni 


geben. 

Freytag * wurde Beil = 
gergaffe , durch dem Hofgakenı Gehatahte *e 
englifchn Garten, eine gene € geroeeh 
{oren, montnm ungefähr 2. 39 Fi Keime 
mögen, auch siweD — girate 
Mer die gefunden, MT Fügen im * 
Zelopuanp au 





gäßtengezen eine. bilige au 
dig it. 2 vn. a8 gieng 

‚2. Manamıber Mittagt R a 
RR; * d. mit. Hand — 
ber.Ke a mabingers Galle a 
Finden wird. gebrtbem, thn 


ſohnung Div a dein omjest 


en 6. Moves 


‚blau und gelb geftreliter 


„beitsdenitel) , 2 —* 


mar, von ber 
/ erloreu⸗ 
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hm gegen eine Belohnung tm Zeit. Rom’. ausw! 


zeigen 

Es ſollte den 14. Ottober 1803 mit ber 
emmeter don Mürderg, eim hen 
S. Rrs. 4, don 62 WM. 
anber gefommen ſeyn; allein ba ben ber Unter · 
Ei ſich keines unter mehreren Gütern vor 


manı 


ndtg jeigte , fo werden fämmtliche Bothen und 
ubrlcute aebethen, wenn fie follten bem ibieß 

Uchben mit Büchern, aus Verſehen aufgelas 
Ibe® gegen alle Koften, Hen. Kem- 
mann aus Nämberg, bey IM. 


ben haben, 


meter, Bu 
ndl zum goldenen 
‚ ermzu nbigen. 


Verfhiedene Run 
Sorderung an 8 B. von Bargs⸗Ver⸗ 
laͤſſenſchaft betreffend. 

Mer noch immer eine Forderung an 
laffenfchait des abgeledten Hoch umb Deutſch⸗ 
meilterifchen Reichstags : Gefandten Herrn Marie 
miltan #reoberrn von Karg anzu können 
fi berechtiget — wird hiermit vorgeladen, 
von heute an bie dem 30. naͤchſt fünftigen Mo- 
mathe Movember bey imterzeichneter Gtelle fi 
um fo guverläßtger zu melden, ale nach; Verlauf 
diefer Zeit feine weitere Anfprüche werden * 
er werben. Regensburg den zo, Dfto 
1303. 
Kochhirkiih Hoch und Dei melſteriſche 

Reichs· Geſandtſchafts · aniley. 
——ãA 

Mondtags den 14. November wird ber zum 
Klofter Anget gehörige Zimmers Stabel in der 
Minlgaffe meben dem Tegernfeebaufe, der fe 
wohl EN: als stonomifhen Zwe⸗ 
efen benugt werben kann, ben nämlihen Tag 
Nachmittags 3 Uhr die Yaumlage auf ber kant 
neden dem. Länthiter Schell auf dem Plage ſelbſt. 

Dienftags ben ı5, Worgens 18 06 
geoke Klofterhaug U. U; Neo. 915 nebſt Gärten. 

achmittags aber bag fogenamtte ſchwaͤrze Haus 
Meo. 216, ımb endlich Mittwmorhs den 16. No 
venber bad fogenannte napi 
A. DB. Mro. 187, an bie 
den bey andern Klofterhäufern- Dei 
gemachten Bedingungen und mit- 
höchften Begnehmigung veräußert, die 

ung ber Gebäude wird in ber -Wohnmig d:6 
ofter » Ungerifchen Mmtyiſtrators + Kandler 
vorgenommen werden. Muͤnchen dem 31. St 
SErrÄIrAL angessönste Klofte ae 

M nete Kloflerr 
 Rommilom : 
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Klofer Scheftlarm 
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Verfteigerung zu 
a tm anfaebehgnen 
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die Ver⸗ 
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ck Unter J 
seat © 
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Ungesiihe reeal⸗ 


* 


werden am Miltwoch den 16. Novencber 34 
groß:, und 656 Heine noch aanz gute Key, 
merpflaftr:fteine öffentlich verſteigert, woju alfe 
Kaufsliebbabrr auf obbeftimmtemtäage eingeladen 
N Rommifpen in Eihefta 
u ocal · Komaulſſton cheftlarn. 
ie * Groß mmiſſaͤr. 
wiederhohlte Verſteigeruns der Schweige 
Kerſchlach. 
Vermoͤg? erhalteaer a Weiſung 
toied biste Schwein⸗ ben 19. birfed-“ nahe mit 
Vorbehalt guäbigftir S:nehn'gung, und unter 
den infteuctiongimälf aen ohnehin ‘ 
vetann en Bedingnifen an den 
thenben vrefauft oder derpachtet mwerbei, und 
war gefantmt, oder wenn A dr· y mitelnans 
vberfiehen wuͤrden im dreyen Astheilungen, 
ais in welche dieſe — gany fuͤglich ger 
theilt werden kam , indem felbe auf ein im ge 
mauerten ſebr beqiemen Defomomie » Gebinde 
Beftchet, woran fich ber fogenarmte Kuͤb al 
Befindet: Abgeſoͤndert ſtehet ber ſehr sun 
Sladel, und weiters ad föndert bie 
soße Pferbftallung , 
glich zum Theil in Wohnungen umgeſcha 
fe werden können. Reben biefen Sr 
efinden fit bey dieſer Schweige mebrsre Jau⸗ 
chexte Necter umd Wies zrunde/ nebft Holzbod % 
dan zur Befchlagung ber Detonomie * 
Bieh, Haus⸗ und Saumaunefahrniſſe wel 0 
alles gleich den Gebäuden ”. allenfalls gant 
wohl getheilt werden kann. ber dreh iſt au» 
mächit di⸗ ſer Schweige ein Ziegktadel.en!legen, 
der am dent naͤmlichen Tage und unter den nänilie 
3a Bedingniſſen au ben re henden ver» 
ffert werden wird, Kaufs- oder chtliebha⸗ 
ber wollen fich daher an. beſagten Lage in be 
meldtem Drte einfinden, um ihnen allenfalls 
naͤhere Nuffi We -geben, und ben Kauf oder 
Ba abjhluifen- zu. Föunen,; Andechs den 5. 
Movember 1803. — 
Kurfürjil. gnabigſt· abgeordnete Klofer · kocal⸗ 
— Kommiſſon su 
er nn ao Bi 


Verſtei ——— inen 
Nach der aa de fucfärfil fine LNudes⸗ 
Regierung von Balern in Münden unterm (7. 
er’ praes. 22. Ottober nno biefes erfölgt gnär” 
ſter Refohurton werden die in dem aufge oͤſe⸗ 
ſter Aſpach vorraͤthige Oe ſte rreichex · Weine 
in bepläufig 400. Eimern von den Jahr gaͤngen 
1793, 1797, 179%, 1602 er 1802 brfüchend 
-Erchtag den 15. Novembre anno biefrs wieder» 
hopitöwerfttgert, Kaufsliebbaber Könmn Fch 
an biefem Tage Vormittags um 8 Uhr in dem 
 Khoftes » Kommilfiong » Bimmmes inclden, ore 


» 


Er 


Mihsthe fehlazen , End dem Erfolge abmarten. 


efcheben am 28. Dftober 1303, 
Kurfürjtl. Local» Kommill.on Aſpach. 
Eder, Kommiſſaͤr. 
Ver ſt eierung in dem Furfürftl Kloſter St. Salvator. 
Soumersiag den 17. Noo. gubenket man dat bies 


fine Wein s:Lager ad 159 Eimer 43 Maß Wein ‚und » 


16 Eimer 8 ah Mol Cden Eimar zu sa .. 
femmt allen vorhandenen Weir fagern, am. den Wei 
kieedenden mit Vordedalt höchſter Seausbmulsung, 
gegen fogteich bara Bezahlung au verkaufen ; weiches 
Dieemir effıntiich bekanns gemacht wird. St. Salva ⸗ 
tor den as Okt. 1803. 
acfantl. Localı Rommillor alda 
. Red, Ronmifder 
Bezeichnung des entwichenen Zuͤchtlings "Sirngibl. 
Nambem vermoͤg von der kurfuͤrſtuchen Zuchthaus 
Sommifer in Burghauſen unterm 15. curr. aber 
erfatteten Berlchts der audort verbaftete Zuͤchtling 
Simon Zirgibl am beſagtem Tage bey auswartiger 
Hotzarbsir eutrotchen iſtz To haben ſaͤnrmtlich⸗ bielins 
Bıfche Qurisdierioud Obelzkeiren und Landgerichts auf 
den darnach deſchtiebmen Simon Pirugibl genaue 
Amıtalzige a brdellen, ſelchen auf Betriten haedfeſt 
machen, und fodauı in das Zuththaus zu Burghau⸗ 
fea mosicormwapeiich ebliefern zu Imften. 
3 Defcriprio, 
Vorflehender Gison Fiengibl, ſtinam Worgeben 
nah vom Witterfill im Sahburger: Lende gebärtig, 
ben 36 Jahre alt, von giemlich großer unterfahise 
Siatur, braanm Hasen und deriep Augendrauueg, 
bieſchen giat.en Angeſichts, ſettzlger Naſe and gran 
Kugsır, irus Den feiner Euweicharg anf Dam topf eis 
ren (piwarien runden Hut, um den Hals einem [hivarien 
Elor, auf dem Lerba einer ſchwatt tüchenen Jänter 
mit weiß met Uenan Ruöpfen, ein perfenss Leidl, 
eine fchraarg Isderne Banditofen, blau baumwolletze 
geilreiia Orrümpie und Baͤndlſchuhe. Dünger den 
14 Ditoßer 1807. . 
LAur uͤrſtlichet Hofgericht. 
Graf d. Uno, Bica, Muͤſident. 
Selt. Hunold. 
Nitelans Pfortwaller, and Peſſau, et twös 
Centlich elle Disufiage Mbents wit einer viscfirigeg 


Meiie Schaͤſe und einem Bütnwagen bir ia Wü. 


chen an, und führt am Mittwoch Mittags wur ı Uhr 
wieder dahin ab, er wohut im goldenen Zirem an 
Paradıpiane. Jedermann. der AH feines Fahrwerle 
geiälligt Setisuen will, wird mit beſſen Dienfbereite 
wilni ten zufrieden fern. 

Ankuͤndigung einer Büͤcher- AUuctton. 

Dem Antrags dar ErbeeIntereſſenen dei Sentors 
und Pfarters Bezitl zu Prppenzdih gemäß wird hier 
weit bifaunt gemacht, Daß vachgenauuse zw deſſen ilts 
Serarifigen Nachlaſſe gebörige Gtüde, als 

2) Eine neriihe Bidllethek, melde, wie die Erbe 
Intereenten verfihern , an NRelcdtbum dee 


Suntegrifs bie fo fahr gefhänte Willtſch Mark 


Ace iffentlich Wibliecdel, nad dem Ilthelie 


der Berner und ; 
ruͤk (dit, Sammler, diuter fih Tosit ins 


a) vn audut auſehaliche Bihllethek enthaltend, 


am 5. Dei. ıncı amd din datauf iezend⸗ 4 












eine vorddstihf Rengt ber, Bean 
dern lutarariſchen Sartre.) 6166 Dim 

3) Bine mögihh salliindise ‚and mhrene 
fanbea deſtedeude Serutelung 
Kısiälde say Nürzbesgifäen 
a, Porteäten, {s:9351 aduichn Beh I 

der and ezrieſchener, als and Kürprike 
Surıtlien, Gniehrign uud Mar, Fi 
b} Profpeeten, dad caue oe 


— 


2 


ten, = 

4) Eine zıı Stucke in ſid faflene Can T 
Dom Stammbädern mit fehe wind fl mil 
mahlten Meppen. 

5) Ein detruͤchtuch Sünde ring Lauuc, 
beitehend aus mehreteu emihleram 4} 
giihen goldenem und  frideruen a 
Medaillen, daaı ' 

‚ 6) eine Sammlung siamermeg uud blaitret Tin 
beraiichee Müngem uud Bedailnı ı8 dr 
Suideın, 


desmapl Tomattdys von gy MS na Mir, 89T 
tiietage dom a bie 5 Wr da dem Harn A 
Ride wor Nürnberg, dutch anf Dein 
for Fehler graen gleich hatı Fujablang uu a 
bletdenden üffmelich nertsuft nme ge 
Dis gefchrisbenen Garalogen, im sine, 3 
einige der zu dert aufruden —A 
Veodttan List ia Woh!d und haum aus⸗ 
Fürt), dis Geumsirgen ſeldt wer m 
gu Bihrd eingehen werden Map 
nörhig If, daß jene norangaelit —*8 ih 
— und in Gann verſeiant Mr W 
& 1803. Rn 
I ciel. perafifde Sa · dan 
kat 
Vorladung; der von Defrierjhtt ei: 
Nactehaude dubiger de⸗ aha DE 
won Peltier find bey Der iu 9 aa —5— 
Dentorfens, und Delder; di, Monte 
men Goazefjion might erfdhierm, IM Tri an 
de Mntheiie wınden nd depoftum jushi! we I 
min, Da zum falbe ſich ſeither nicht — 
auch ihre Aufsutpeisorte met het ei 
Fonnter; fo bar man bmm ii Fi 
Minden auf Einlanzen det rudrud a BR 
Eyeisue auf Daunwarng aa 19. SE hun 3 
mittags 9 Ude aine Ramwiflion IR Tun gar 
rer Aruferuug, od fa auf >18 fie It 
Berziht’ Velten ofen, anbmami” ann me 
Parurifhe Sllahistr, benanntlich zei 
Desteiterinn — die Yıfwenheratfßer MN 
fe Erden — Aoıa Maria Dirt Ba 
WRie, germeiener Gdlofteplan IT —— 
Milhraeis Neiterinu — wacdas Mt ih 
üdfenztidge Blänter Dergeflaltem DOrmeleHiTe 2. pi 
berimmten Tage Frhr Urt 9 —W 
gerichts Konzils u fo gmiet, # ia —8 
aid man auffit Dujien das weture Kr 
würde, Münden den ai. Dit 160). 
Kurfärat Zefsalet 
Or von Mt, quänden 6, ga 


no 


— ——* 


—— 


— ee en 


a 


on 


he 


nn — 


olzverfteimerumg. 
Un a8. und 09. vinfes ÜRomane gedenkt man in 
dem frrfl. Fort Hardt Zeitlarır (kurfuͤtrſtl. Aeſtenamts 
Dferhefm ) folgende Hol; Werititgerung vorzunehmen, 
ed: 400 Klafter weiche Schriter ſammt Leber: und 
Buͤrdhol. 100 feichtene Gtäusme. Lonsbälier , wie 
euch einige alte duͤrre und abgeuaudene Eichen umd 
Furcht. Die Kaufsintigen möge ſich an obigen 
Tagen jedesenahl Frühe 3 Hor in des kurfürſtl. Re⸗ 
dier⸗Forßere zu Jukam Wohnung eleſtuden, und das 

Weitere gewärtigen. Alt. ben 3. Nov. 1309, - 
Kurfürit, Raben» und Kork: GEontrollem Dfischofen, 
Bon Dormapr, wirt. Hofkancttath und 


Landrichter. 
Aurfuͤrſtl. Zah: mund Wildtaeiſterarat Sriesdach in 
Din er herr Schleich 
rich Freyherr von ich, 
+ $orfmeißter. 
Deu Verkauf von Gerenchiemjee berr. 

Da bw der Vergeigerung dar Jaſel Haren - Wörth 
auf deze Eoismfes am »7. ©. WR. mehrere Kanfslufr 
ge einige unter ſich verſchiedene Kaufsbedinguife ge⸗ 
font, andere fih das Protokoll voch offen gapalıen 
basanı; fo teil aau des 24. laufenden Monards feils 
fenen, arm welch⸗u Tage faameiide aufelatige Kor⸗ 
geus um 10 Uhr beh atmen bisrorts micbaugefanten 
Kormiſſton erſcheluen Manan, damit die Laufsunter, 
handlung mit dewienigen, wolcher unter den inſtrut⸗ 
tlonswäirgen Bediaguiſſen das böchte Aubeth ſchlagen 
wird, wit Worbehait doͤchſtar Geasdmigung abgeſchloſ⸗ 
fen werden kaͤrnne. Mauchen den 4. Non. 18037, 

Kurfürki Landesbiieltion von Mater, 


ifrör. Waicht, Praͤſtdeut * 
Deiq ft oxx. von Weihe, P —ã́S 


Verſteigerung beym kurfuͤrſtl. Kloſter Seemduns⸗ 
baujen. 

Wondtag den a1. Nod gedenket man die fdmmil, 

biefigea Biden: und Mloier » Webdude, worugter las 


teres das Braͤudane, und der Sommarı Bierkaller wit. 


auddlaf conſitcaitt umbegrdufter Brauers, Gerechtie . 
Belt begriffin; item dad Bräüu-Gaſchitr, dann Dis 


Orkonomiss Bebdude, mit 161 s/stl. Tagmufe Bau: 
"geügden, dawn 37 ı/gtl. Zagmwerie jtwenmädigen, und 


Er 
4> afa.l. Tagiverfä Lohe Wissmintden; item 3 Meine 
Sigrosiperchen ſammt = zfytl. Tagwotke grofen Dos 
pien, und 2 Taswerk⸗ Burigarten, mebß dem Die 
zeifadel, jedoch mit Vorbehalt Per amädigften Matifis 
Barion verftsizerungsmeife au de Weidblet deudeu gu 
derkaufen, ober zu verpigten. Kaufe: oder Machtr 
Liebhaber mögen ſich alſo ar dem befilmmten Tag 
bieroris einfinder, und koͤnnen vor ber Hand Ein mis 
Das A⸗dere in Augenſchein wehmen, zuglelch auch die 
Faufebedinaniſſe in Erfahrung bringen. Sub obige 
Klofer» und Difonomis: Gebinde, Briners + Gerech⸗ 
ti;feit, Bedurerss Wefchirre, (9 Anders barfanfer, oder 
verpadktet, fo werden Dimſtag den 22. Nev., und 
Die daran! folgenden Tege die dermahl nord vorhans 
denen Kiofters Affıkten, und die fAnrwilichen Defonenrier 
Bohrniffe, ale Pfitde, Kühe, Inrerindet, Schefe, 
Etwrine, daun Kutſchen, Waͤgen, Pfuͤte, Utten, 
40 Audere darch ie Öfentlie Verſteigerung ebem 


Falls verkauft. Welches alſo m“ Jederwmarnue Wiſſen⸗ 
ſchaft aumit kund gemacht wird. Wet. deu a48. Oi 
1803. 
Aurfürßl, Aloſter ⸗/ Adminikrativn Bermannebaunenm 
Richter , Aufl. Adwiniſt ater «übe. 
Vorlsdung der Catharina Schwarzbergeriſchen 
Erben, 

Ratyarina Schtwirgbergerintr, Belnmabers » Tochter 
non Helstofen, der Pfarred Moosthan, fkurfi. Kandbae 
tits Rottenburg, welche hierorte im Dienfte ſtaud, 
tarb am =, April vorigen Jahrs. Da dieſelbe keine 
laztwillige Diſpeſition diuterlleß, und ſich bie jet 
kan Vrzwandter dießerte gemeldet bat, fo werden 
bio allenfallfigen Auverwaudten der Verſtorbeuen bins 
zog sradrkider Frit von 4 Moden jur gehörigen 
Legisimation idres Erbſchafts⸗Anſprucha hiermit oͤffent⸗ 
lich ateztladen. Nach vsıfloffenen Sermin wird mit 
grdachter Verlaſſeuſchaft im rechtlicher Ordnung ver⸗ 
fahren vom 

Kurfuͤrſtl. Landaericht Erding. 
Altum den 25. Dit, 1803. 
Lict. Windler, Landrichtet. 


Citation des Michael Fellerer. 

Dar ſchon über 30 Jahre landesabmeimde Midas 
Felleter, Diehieltiger Hoſmatka. Unterthau, und Halbe 
bauers+ Sohn von Odlzheuſen, von deſſen Leben und 
Auſenthalt man keine Nachricht bat, oder feine recht⸗ 
maſſete keibeserden ſelleu innerbalb 3 Monathen bey 
unteraetfettigtetr Gteile in Perſon, ober durch einen 
Brzohmächtigten jur Uebernahme des allhier noch au⸗ 
lieacnden vattr, und brüdarllchen Wermögans von 
1;0 f. Ad emhndben, welches im Nichterſcheinungs⸗ 
fells gemelöten Michacl Seltener, au diſſen no le⸗ 
beuda Shui Monika Follsreriun , nun Boueditt 
Bayri Buͤrgers and Kud tuechts zu Augsburg Cha 
konſortinu, daun Marla Fellerertun, dermahlan Jr 
natz Shmidbaurs, Holifbugiders auf dans Proviant⸗ 
Bach in Kugsburg Eheiveiß, naumedto fol., vielmehr 
aber .baren-jurkkäsisfenen Schr Jeſeph, auf Dderam 
twiederhohltes Auſuchen gegen Kaution veradfelgt vum 
den wird. Bis. den. so Ok. 1283, 

Rurpfaljdelerif. Grafı Minauccit. Hofmarbasgerigt 
O nauſen, Obetlandes Halern. 
Verſteigerung zu Koͤtzting. 

Don kurſfuͤrſtl. Local ⸗ Kommiliions wegen verkauft 
war im Wege ber Verſteig rung, doch mit Vorbehait 
der hoͤchſtan Beguchmizung auf freves grund» und 
bodenzinfiges Zigenenum nachfolzende Realitäten des 
aufsschebenen Lioders Rott am Som, 

Blindtags Deu 14. Nodember. 
u Grafenwieſen. 

Die aus folcher Dekonomis gebildeten Suͤteln, alsı 
bas Hofbauguͤtl, wobeh Wohnung, Stall, geuüglichet 
Stadel, Schupie, und in beren Nähe ı5 3/4 Tag 
werke Selds, 3 578 Tagwerke zwey⸗ ud 5 sk Tag 
werke gut einmaͤdlae Missgründe, Das Badgütl 
mit ı6 1/4 Tagmwerfs LAeckern / und 7 Tagwerke zwey⸗ 
mätdigem Wirdgrtind arromdirt und mahe. Zur Woh ⸗ 
mung life ſich dis Überiäffige Stallung leicht bersich 
ten, dazu körimt auch noch dinlduglicher Stadel, eb 


Schufft. Dad Heiberzguͤtt mis 13 ı/a Kagmerk 


| 
| 





Feld · zıfs Tagunkı — — [7 Zu und ra 
7. Dag werke Weidegrun ’ " 
—28 von dem Räufer erit Geblude 
dud. Das Eredipofgüsi mit einem Adır von 1m ı ft 
Tagtverfe, und eirer amliegend zmenmädigen Wieſe 
won 9 Kagtwerten, darıı dem obern Stadel, aus web 
dem wegen feines Größe auch Wohnung und Stall 
bergerighret twerden fan. Das Wölribebaus auf der 
echintuden mit Tafern + Geruhtinksit, Wohnung, 
Keler, Waſch⸗ and Baddaufe, item ı 7/5 Zagıomi 
Gertenlaud, ıfa Tegvert Feld: und 3 1/8 Tagwerk 
yoenmädigem Wieigrunbe, 

Dierifiag den 15. Norember. 

Einzelne und tbeilweife 10 7/8 Kegwarke Gartens 
land, ae ıfa Fagmerle Galds, 13 2/4 Mapterke 
amans umd 55 5/8 Kagiorıle einmäbiger Wied) mit 
Meibergrund.: ‚Bin dem übrigen Tagen folder 
wird winige Fabrif-unb die Einzichrung- ber Elplop . 
lapelle in Sie ſenwieſen verkauft, — 

Moundias den 21. Novamber, 
Su Grub. | 

Dr Brubbof pit gemanırter Wehnung, Ei-Tum 
gen urd Etcbel ie Zufemmenicluße, Daun enım wei 
dern @rabel, Seck⸗ und Derhans wett Vud onb 
Kebrtif. Dein. 13/8 Lagunıda Gnrteniand., 78 1/8 
Rogmarte Belt», 27 sfs Kagmoste imen:, no ;/8 
Kagmorte einmddigen Rölefragıund, 52 s/s Tagmefe 
eideland, und 79 7/8 Tagwerle Holjseusd, alles 
in Arromdirung. ie 
u Demmerstag ben 24. November, 

In Kögting 

Dir Sldum Stadel m Rögtinz, anb dis ö 
pe, umd- iheilmeife ze 3/8 Tagmeale Beld-, banın' 
93 1/4 Tot werte gmermddigen Wiefersrund. ufer 
nd eu die 


nif u erwarten „ ein 9 1 ſelben gu & gi 
st belamıt en Kaufsbediugnifie 
Bakeden go LIU In ſoglr ich darer Beinbs 
kurg des Rau nad erfolgt hödker 
Puegnebmigung, im dre et 1u.4 Projent verzinnds 
— t * * —— ‚end 
in 6 fr. em g am Hunder vom ber Raufis 
fonme.. Sep den — muß eben nach erfolgt 
—*** Beonehmigung die Helbſchelde des Kauffcil- 
ings bar aufgezählt, und 1/4 tr dien zu 4 Prosent 
kerioslichen abgeführt merden, das übrige v/4 
aber bleibt ich legen gegen beutr nenden Brands 
im Getreitinafen , wonen aber dag Btreib mie, 
defur des Sc mac den Kofenömtiiden Note 
melgreifen ceferdert wird, Tip, Derrime und Eins 
sichrung dat der Bäcfer erjeit gleich gan; um bar 
gu bejehlem. alıs will han den Kanfsinkigen 
biemmis erd than, mo fe in der 

Befihrigung einnedm 


en Timer, ond 
. weiten Cebingeiffe wernepmen Derbi. Din so. ie 


20. _ 
eAvxrſutl. Bisher. Soma, Boimgifion Kigling. 
fr 
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am werden außer allen mr osrFünunendön- Localı Ga —22 Se. Bas, Eu, um 96 
Chen ud Arertillements folgende Rubriken im dieſe Keſer, mit Braw, von Geilanfeld, u. — 5 
v. Bodtr, Laubdsichter von — 


Meebigen Blaͤtier au/genommmen : en 
Die bisberise Todrenanyeige, Dermübhl, Kaufar von DR. Da Kreuguzch, 
Ber obrigfeielidy fejtgefegre allgemeine Vicruas Katfe. von Gera. Hr. Blech, und 2 Samen 

lien s Preis. Kauf. von Wuͤhlhauſen. Deu 3. — Dr. Eye 


Alle bier aufommende Aciiende und Paffagiere, —— Kaufl. von Bambera. Den 4. — Dr. vor 
Die Tauf: Anzeigen beyder Religionen, aufın woh — ala, Dom 5. — He. Drummes, 


Dıe Godgeir ı Unzesaen beyder Religionen, —— 
Alles wäs fut And⸗ und Gauswicche, Faber SHE —2 von Wur burg. 


auen Sr wichfig, und, anwentbar if; dahin gun. Zarer BöL, Wetmgafgcber zum gola 
Sm in der se, Neo. 25. 


gebören. auch jede merkautiliſche und oͤlo⸗ 


Wera AR op re gr Aatelo Aue, fig 
Serichtude Votiſtcationen ꝛac·· 4, —B— —*8— —— 
Dienftbeförderiugen ıc. ae, = ul N Pen 
* ” 
— und obrigkeitliche Vera Tune. Hr. © — —— —X* * 
Su —* Wechſel ⸗ Cours, — von n m Dim, 
Miorgen: Nachmittags⸗ und Abendbemerkungen, Alan aut An von Traunfiein. Deu 
der Luft Da Dr. ee Per “er, 2 
@itteravifche und andere angenehme, beſondero 3 er 2 Sr. * Sr. a: nn von ante 
oͤbonomiſche Abbandiungen- b ER ha 7 ei = "Hr. 8. * 
Anssige aus den beſten neuefien KReiſen ic. * ZUR E ao 5 2, gebe u : 
——— — a e⸗ mit Bed. don Wien. Hr. Himmel, Kaufm. von Ram⸗ 
Die Berreid » Preife und einiger Victualien von —* Hr. —— 2, Era —2328 Berchtole⸗ 
ihnen, Regensburg und Ulm. gaben. Hr. Bil, 
Se it vor Dezssubarf. Der 4. — Dr. * 


die zum allgemeinen Jutereſſe abzwecken, —— 
werden mit vielem Dante frey aufgenommen F 
Zughrich wird auch beſtimmt angezeigt, daß, mis —* F Ok» arm ins ro en 
dem Anfange biefer Vermehrung, für jede Anjeige at. Dr. a Bi N Den 6. 
und für jedes Avertifements, pr. Spalt geile mie Mesimen Tiaztorp 5 — 22 * * a en 
meht als ı Br. bezahlt werden. darf. Machimgende, Dr. Yauptmann d, Bo, Dr —— — Mt: ; 
foeiche am das Comtote vertiefen werden, haben für FB * nee; uber —— e⸗ 
dloße Muhe niemädlen etſwas ju bezahlen. Hr. Baron 9. Wetzan, von Butchau 
Bey Hrn. Joſeph Stürzer ſel. Fran Ditwe, Woeluge ſigedet 


Der Preis für den Jahrgang dieſer Intelligen⸗ 
Blätter, mit kunftigem Jahre «804 augefangen, iſt Finn zum goldenen Hirſchen in des Ghmabingergafle. 


3 Pf, inefihe jeterieie am. Ende des Jahre, bes Den 1. Moe, Mad, de Maldette, mit Tungfee 
able werden — Weiden des Wöbonnemenis werdet und Wed. von Waris, Mons. de Cavelli Attache, 
man ſich an die gmmächttitegenden Pordnıter oder Zei⸗ won Ihre Draj. König von Stillen, mit Frau Ges 
tungserpedirionen — au eins loͤbl. kalſerl. Reiche. mrahlien. Den 3. — Ziel. Frau v. Sartoris, mit 
DOberpoftamts : Zeitungs s Erpedition in Augsb *30 „der Familie, Hafmeiltee umd Jungfer, von Berlin, Dt. 
an mein abiefiges Tomtölr. Diejenigen Derrd Absn: Baron v. Exrotwindto, E E. Generalmajor, met Frag 
wenn — welche meine Blätter nicht niche geforen —“ zu. Sohn, und Bed. Hr. u Zarwrot⸗ 
find, alsdame-'zu "behalten, ' werden Die duigfeit ten, mit vom Wäoriburg. Mad v Rothlacob, 
haben — ſolche⸗ ben" Zeiten ünjujeigen, " Wugeburg "mit Zange won Paris. Den 4. — Gr. d. Gönuer, 
“m July 805. mit Fanta und Juggfer von Laudehut. ons. Kits 
Kaiferk. Prioit menge and a) Yon tor wor Mrigiolint, mit ı Dig, Geerstär, und 2 Wed, 
uppeiruz y wer Mac sr „> ai "ui * Italia. Deu 5. 4 Dr. Saurbruun, Sorftpraks 

In der Frauskfcpen  Herbuchbruderen. mn —— 6. — Hr. Baron v. 
———— — —— — 


Echul 3 xvceiteu vud 
—— — „te Dans fie fir 10, Deu rn — Bst: Saans nl June Demmpalm: SE 


und letztere Pa 


vn 

- tu der Weinfcaffe. 

a ET — on  Bofli, Hoſtath v. Negmmsburg. 
Adler im der KRanfingergafe. ‚Den s. — Dr. v. solle, aud De. © Epplem, ; 
Deu 1. Roremider. Gh Hr, Orof D'avaray mit von Megeiäburg. Dm 3. — Pi. Cam, Kain 


Mile gemeinnüige Aufſaͤze — vorſchlaͤge atc. = uns her Ski, Da ı.— &. Er. 
3: er Ratd, Hab kurf. 
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ah Straabuez. " Hr Bader, 


fer, Eurenitanglerifotr Worm 
Adockatnr / O dinatius von Regensburg. 
Hofterh von Baris 


Hr. Sumpelibaimer, 


s. Mel, WMajor von Bungee + 


Bed. von Freofing. Hr. 
Hr. Kiderle, Kaufn. von 
Ferner, 


Schtoaiger, Faplan von 
Baron ». Neding, mit Bed. 
linger , Aaufm. von 
no Frankfurt. 


Dr: Rd: 
uudamts 


gie. Stud, um Heitersheint. ST. 
Fandrichtertum ven Egg en felden. 
Moosbah. Deu 6 — Hr. 
Hr Gel 


Yaraım Hr Salt, Kaufm. 


Aſſeſſot 


von Bamberg. 


Bevoͤlkerungs · Anzeige, 
der Sar © . 
an Eine, ı en a weibl. Beſchl. 


Deftorben den 3. 
itinecqht deu titl. Dru 
* %r an ber 


| 
Lil 


Sa der Stifte ⸗ Bfarre zu U. 
Gobobrem ı5 Kinder, 8 


Getrant ı Par. 
Beforben ben #9. 
mädchen, 19 C. a. 


ſchers⸗ Enabchen 
au der Laneenſuch 


diente, I. St., ia 
der Lauger ſucht. 


Lungeuſchwiadlucht, 


‚an ber 
Nov. Mugukin, des ef. Hofer, herrſcha 
ıs St. a., vor 


2, Sran. 
männl. 


St. Weterinfarme. 


Gebohren 3 Ainbe, männl. Seſchlechts. 





attier Sorten Getreid Zufuhr · Verkauf. 
wle folche Yen 5. November 1893 tn ber Gchranne 
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jahr · oder monathmweile 


Münchner Anzeiger. 


46, Stüd. mittwoch, den 16. November 180% 


— —— — — 


Miethſchaften. 
Der im jüngden Mittwochblatte geſchehenen 


Anzeige, „daß ein Haudeigenthümer in der bins 


teren Vranaersgaffe gebätte, für ein Gewerbe, 
befonders für eine Spezerey⸗ Handlung einen 
gaden und Zugehör berichten zu laffen , men 
fih Liebhaber dierzumelben witeden, ’ wird bier 
zit beftimmter nachgetragen, daß biefe —— 
beit in einem groſſen Ladenziamer, Echrei 
machr , und deranfioffenden onder en Zimmer.mit 
Dfei, eimer Kamer, 2 geräumigen Waarenr 
Memifen , und einem guten gewöibten Keller bei 
fieben merbe ; woru auf Verlangen eine conıple 
te Wohnung gejeben merden fann. D. ũ. 

Es iſt auf dem Keeutze, von dem Baͤcker ge⸗ 
rade hindher , Nee. 69 ein eingerichtetes 
Zimmer ale Tage zu begieben, um emen recht 
hitlinen Preis, im erſten Stocke, auf die Gaſſe 


aus. 
de dem Iſarthore auf dem Gaſteigberge, iu 
dem Kleiuiſchen Haufe, auf dem Burgfrieb ent⸗ 
legen 1, ift ein 8 ju 9 —— Be 
Dr n arten un Ne € ’ alde 
re täalıch zu verfliften. 
In einer ſehr gelegenen Gate it ein wohl 
eingertchtrteg Jimmer um billigen Preis zu ver⸗ 
fiften , und täglich zu beziehen Ds 
Es find men eingerichtete Zimmer monath · 
weiſe zu verſtiften/ Neo 2u1, af dem Rochus⸗ 
bergel, und koͤnnen ſogleich bezogen wetden 
Auf dem Hauptplade Neo. 35, tt ein Mir 
enfeller zu verſtiften, auch find daſelbſt Maͤt en · 
iffer zu verfaufen. Das Met’ere iſt in dieſem 
Haufe ͤber 3 Stiegen au erfragen: u. 9 
der Diregaaffe im dem ehemahligen. von 
Schoreweißiſchen · Haufe, über 3 Stiegen ıf ei» 
ne Wohnung , beſte heud aus 6 heitzbat en, umd 
a unheigbaren Zimmern, heller Küche mit Aus · 
guũ, Speife, Hotzlege, ind Keller zu dere ſtiften 
und ſogleich zu beztehen Dieſes Logis har nedſt 
feinem Angenebmen noch diefes zum DVortheile, 
daß ſolches vor merigen Tagen erſt ausgexeißt, 
einige Zimmer gemahlt, und alles Gräfel ſamt 
Thuren mit araucr eimfirbe angeſtrichen wor⸗ 
den. Dos Mehrere iſt beym Beſitzer des Logis 
im naͤm ichen Haufe zu erfragen. 
Seilichaften. 
Verfieigeeung, Den 28. November wird 





das fogenannte Kloſter Scheyrer Haus umte 
den bey andern Softerbäufern ſchon bekannt 
gemachten Bedinguwiffen wiedethohlt verſtetgert. 
München den 10. November 1803. 

- Kurfärftl. Landes · Direktion von Balern. 

..- Bebr. von Weichs, Praͤſide nt. 

. ſenrleth. 

Ignaz Taizer, wohn auf dem Plage 
Mnter der Bögen in dem duͤr zerlich⸗Korumeſſer⸗ 
Wein htimeriſchen Haufe Med. 279. bat die 
Ehre biermit befannt zu Machen, vuß bey ibm 
aße SortenChoeolade von eigener Fabrike, fo» 
wohl tm Großen ale Kleinen um bie Eilligfien 


| Preiſe zu haben find. 


Der gute Gyps and bem Schwarzen bach 
zum Dingen ber Felder Miegmathr und Aecker 
forwopt im Spär- als Fruͤbjahre, nebſt der ge» 
deuchten Anweiſung, wie ſolcher su brauchen, 
ift zu haben nahe ben dem farthore Nero: 45. 

Verfteigerumng, welche mit bem vormahlig 
Graf Mar v. Waidtirchiſchen Canonical · Hofe 
und Garten auf dem Doniberge aldhier, am 
Mondtage ben :8. dieſes, orgend von 9 bis 12 
Uhr, vorgenommen twird. Die hboͤchſte Branch» 
migung tft vorbehakten; und wegen bem übrigen 
Bebingniffen wird jedem Kaufsluftigen bey dem 
Ficitationg · Gefchäfte felbit Lie geeignete Erdffe 
mung gemacht, auch ber Augenſchein über vem 
zu verfieigernden Gegenflanb gehörig gefaltet 
werben.. Freyſiug den so. Nov. 1803. 

Kurfürfil. Hofkamer - Kommiſſton. 
von Studer, Rommiſſaͤr. 
Verfteiderung. Morgen Donnerstag den ı7. 
Nov. werden indem fogenannten Scheyern hauſe in 
der Lörvengrube von Morgens 9 bis 73, und Nache 
mittags von 3 big 5 Uhr verſchiedene Kirchen⸗ 
Eifetten und Var amente, dann emige Baure qui⸗ 
ften, Stetue, Bauhoͤlzer, Breiter , Thuͤren, 
mit Stifen vergitterte Treutzſtoͤcke, ſchoͤnt eiferns 
Gitter , Wafler » Behbaͤlter vom Salzbur ger⸗ 
Marmor ıc au den Meifibiethenden gegen bare . 
Bezahlımıg verfaufet werden. 

Eine auserlefeue Buͤch⸗r » Sammlung von 
500 Bänden iſt zu verkaufen. D. uͤ. 

Em Waſſer » Behälter von Saydurger War⸗ 
mor, welcher ohne den dabey Rh beiindlichen, 
und ı7 bater. Eimer fatfenden 3 Fleinen Behaͤlt⸗ 
nifen , 136 bater. Elmer enthalten fann, und 


Ko feiner Perkaffenbelt zu einem Affentlichen 


Frunnen in eimer 


ber Mefideng: Gaffe No 18 zu erfragen. 





a 
Höhe 5 Schuh, 
* 2 
* 136 Eimer. > 
* ⁊ 
10.' 4. 
pe 
3, “| 3. 5. 2.10, 
Flöhe a Schuh, |°. u 
m 6 6. 25. 3 
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Wor dem Karlsthore in dem ehemahligen 
Beidenplantagrgarten Nro. 22. Heben a ſchoͤne 
— » Rutfchen : Pferde (Rappen) zu ver⸗ 

ber Burggaffe Nro 195 iſt um ı2 fr. zu 
ebener Erde gute Soft zu haben. 

E8 fucht Jemand auf dem Lande gegen bi 
längliche Hypotder ein Kapital von 2000 fl. 
aufjunehmen; wer sin berleg A verlaſſen hätte, 
beltebe fi um das Nähere in Zeit. Komt. zu 
erlundigen. 


Unterzeichnetee giebt fich die Ehre, dem ho ⸗ 
hen und geehrten Vudlilum anzuzeigen, daß er 
dır vorig tutfoͤrſtliche nunmehr aber buͤrgerliche 
Apotheke im Herieglokale gefauft, und feine 
ff cin für dermapl im dieſes Spital etabitrt 
babe, am nächiten Beorgtziel aber vie Boutique 
im Buchbrucket Sransiihen Haufe am fogenann« 
ten Dultgäßchen in der Sendlingergaſſe bejie- 
bin werde: Er emfi⸗dlt dader (sine prompte 
Berinung mit ächfen und friſchen Medicamen⸗ 
ten im deu mögchft genau⸗ ſteu Preifen. _ 

" Quirin Yromoli, burgerl. Stadt 
Apothiekrr in München. 

Nahe bey ber Stadt find zwey Käufer zuſam · 
men, oder jedes insbeſondere aus freyer Hand 
gu verkaufen ; auf einem derſelben iſt die Gerecht⸗ 

aine wit Tachern, Pars, Moufeltu, Leit wath, 
anel, Käfe, Brartwein, Eſſtg, als, Eifen, 
und fo mebr zu handeln. D. di. 

Endesunterzeichnete bat die Ehre Giermit 
onzigeigen , daß Tio'in- Eaiten von ber beften 
Gattung ‚, vorziglih aber fehe haltbare reine 

Dat, oder E dag rück pr. sh. bey .ıbr MI 





@tabt oder Marke tauglid) 
ſehn mird;, ift zu verkaufen. Das U-brige ift im” 


Haben finb. Mie and gute Zeikmmge. 
ertea feiner Cichoxien · und Erbmar —— 
Hauch. und Scknupftaback, dann alle Gattıms 


‚gen Baummolle , Schafwolle, und Seidenhaafen 


er ei ger bürgerl. Han 
anns · Wi im Thale.n ber deili 
—— or — 
zwen ſchoͤne, brillantirende Tafellu⸗ 

ſter, 3 Echuhe hoch, jeber zu vier er und 
ein *——— 7 cube hoch, au ı= Lichter, 
um dem billigiten Preis zu verkaufen , und find 
yu fehen in dem Gefhmettmacher. Hauſe Pro. 
41 , in ber Senblingergaffe , tuͤcraͤrts über 
wey Etiegen. 

Es ift ein feiner Särenfchliefer , mit gan 
neuem tafenten Futter, um billigen Preis iu 
verkaufen. 


- Knftigen Monttag ben ar. Nov. 9 Uhr 
Morgens, werben auf dem Plage Nro. 229, ne 
ben dem fogeuannten Damiſchen Wirthe, meh 
rere große und ftarfe Aurigitier , gegen fogl: 
bare Bezahlung Affentlich verkauft, welches idee 
mit Gdrtnern, und andern Kaufsliebhabern iu 
Nachricht dient. 


Eine Partie ſchoͤner Buxbaͤume ju Juſteu ⸗ 
menten, dann zunden. Annts für Brantwein⸗ 
brenner, und aͤcht franzoͤſſcher Senft in Toͤpf⸗ 
hen, find zu den bill gſien Preiſen iu verlau · 
fen. D. uͤ. 

Im Graſeriſchtu Kafſeehauſe In der . 

mube Nro. 97, At um Ofligen Preid Fait I8 
a en. 

Ben Tofann Dietz, bürgml au — 
find imwen Gemätide am en bat⸗⸗ Geld com * 
ders TRahlaren zu verkeuf n, af adhmiich sin * 
Homo von Leoupard da Dicci, mad KM beit vu 
el non Keprart Dies ‚erüde find fo ſcit * 
fin im bie aröjts Baltscie dͤrten aufzetsunnien = - 
Eike flad gu feben im Mdietugsih-t N nisse. 
Disiberbaufe. „Jon. Diep, birger! ale 

3 der gefundene Sachen, 

lee 14. Dtoder 1803 mit 8 

mann Kemmeter den Nuͤrnbers / gi a 62. Bl. 


- Sicher mit Beichen M. S. Neo Ar er Umtere 


anber gefommen ſehn; allen da 
—* fi feines unter mebreren — 
findig jeigte, ſo werden fü 
uheleute gebeihen / weun ſie — auf J 
dtihen mir Buͤchern aus ? — = 
den babın, ſalbes gegen J ae 535 
‚eter, Kuhrmann aus Bunne Le 
a —— Häsen, wohnhaft in 
a ha —*28 einen fonetfeben 4 
farben Handfgub mitten in ber AD 


mn nmr s® 


N — 


nn WIgTU —— 


foren; ber redliche Finder wird gebethen, thu 
im Zelt. Komt. abzugeben. 

ormtag als den ı3: Oktober hat Jem and 
In der heil. Jobannes⸗Kirche um 10 Uhr ein 
Farmefin« taffentes Paraplıl oder Regendach lie 
gen gelaffen; ber rrbliche Binder wird erfucht, 
ed negem billlge Belohnung in bie Sendlinger 
Safe Ins Koh- Haus Martl Nro. 6, über a 
Stiegen gu bringen. 

Den 8. November gieng unwiſſend wo ein 
goldenes Petfhaft mit einem zothen Karnlolſtein 
Berloren; der Finder wird erſucht, es gegen 
eine Belohnung im Zeit. Komt. anzuzeigen. 

Es iſt ein Schwein in einen Garten gelaus 
fen, wer fich Hirrzu binlänglich kegitimiren kann, 
fol ſolches gegen Eeſatz der Butter: fo andern 
Koften zuruͤckerhalten. 


Dienftgefube. 
Ein Bedienter wird gefucht , ber gute Zeuge 
niſſe aufzaweiſen hat, umd Sriliren fann. Er 
fann mit Anfange des naͤchſten Monarch an 


ſtehen. D. di. 

Ein Handlungs» Subjekt welches auf bem 
Romtoie zu arbet.en fich enzagiren fann , und 
niht noͤthis hat, Waarenfenntaiffe zu beſitzen, 
lann in einer a. (am Rhein gelegen) einen 

lag finden. u 
v gi junger Meaſch, der in Berichte -Drarisfte 

‚ und eine gute andbihrift führet , dann 
feiner guten Soatutte halber das Zeugniß aufle 
gen lann, auch die Logic abfoloiret bat , ſucht 
elne ——— — bey einem Gerichte 
oder andern Amte. D. U. 

Es wird ein im Rechnungeweſen, Brief nor 
tuliren, und übrigem Gerihts+ Praxts erfahre 
ned Subject mit guter Konduite und Handſchrift 

egen monathlichen 8 big ı2 fl. nah Erfinden 
er fähigen Dienflielltung, juglelch aber auch 
gegen guter Koſt und Seumt auf dag Land ges 
fuht. D- A. 
Verſchiedene Rundmacungen. 
Verſteigerung zu Zeeon⸗ 

Zu Folge gnaͤdigſter Aubefehlung von 6. et 
‚praes, hod. gedenfet man bon Kommifond we⸗ 
gen das zum biefig aufgebobenen Kiofter gehoͤ⸗ 
zige Schlößel Obing, dann 3 « Tagwerte, 
2361 0) Feld» und. 5 x Taawerfe 4048 U Wies ⸗ 

zinde, Mittwoch den 23. dieſes am dein Meifte 
Bieihenoen, jedoch mit Vorbehalt der anäbdigiten 
Matifitatton zu verfaufen. — Kaufslie bhaber 
Heinen ſich alfo am obbeitimmten Tage Früpe 
'g Uhe im obgebachten Schloͤßel zu Dding ein» 
finden, und diefer Werßrigerens abwarten, ans 
gor aber auch hievon die beltebtge Ernficht neh⸗ 

n. Kloſter — — — Novemder 190%. 
 Kusfüril, Klolier kocal Komminfton auda 
Sallinger, Kommiſſaͤr. 


— — 


bs 


Verfleigerung zu Weihenſtephan. 

Die im verfloffenen Monath Auguſt unter⸗ 
brochene Verſteigerung der Mob iliarſchaft in 
dem fäfularifieten Kloſter Weihenſtephan, be⸗ 
ſichend im verſchledenen brauchbaren Ha ue ge⸗ 
rtht haften, vorzüglich aber in Klechen + Drnaf, 
mird an Mondtaz ben ar. Movenrder und bie 
folgenden Tage wieder fortgefegt. Kaufsluſtige 
mögen fich Vormittags um 8 Uhr, und Vach⸗ 
mittags um = Uhr tm Weihenftephau einfindem 

reyfing ben 5. November 1803. 
urfürftt. Local» Klofter » Rommiffion in Welhen⸗ 


ephan. 
2 Winzer, Kommiffär. . 


Verkauf von Bauernböfen bey Würzburg. 

Zu Btebelried an der Ehauffee von Wuͤrz ⸗ 
Burg mach Kigingen in der Mitte beyder Stäbte 
gelegen, foll der ben Urfuliner- Mlofter Frauen 


in Warzburg zuftändig geweſene Bauernbof ber 


fiehend in ein r geräumigen Hofrieth, Wohn 
gebäuden, Scheuren, Stallungen und Haus 
gärten, banıı 324 } —* Artfeldern, 2 
Morgen Krautfeidern, 6 J Morgen Wieſen und 
ı Morgen jährlihen Holzes aus dem herrſchaftl 
Walde, nicht minder zu Eftenfeld ‚anderthalb 
Stunden von. Würzburg an ber Ehauffee nach 
Schweinfurt gelegen, 7 den obgebahten Hr- 
fuliner-Kiofter «Frauen fugebörig geweſene Bau 
ernbof, befiebend in 269 2 Morgen Arrfeldern, 
73 Morsen Wiefen, 3 3 Morgen Krautfeldert 
6: Morgen eigenthümlihen, und ı 3 Morgen 
jädelihen Paubhok aus dem Geneindegiiter 
Walde gu Solge hoͤchſten Beſehls der kurfuͤeſtl. 
Fantset » Dirctiddon durch Öffentlichen Strich an 
den Meirtbierbenden verkaufet werben. efe- 
Göter find von den b-fien Gattungen in Sran« 
fen zu 4 mit Weisen und Korn befaamet. Der 
Hof gu Btebelried faun zu 4, jener zu Eſtenfeld 
in 3 Theile, oder jeder im Ganzen nach dem 
Gefallen ber Liebhaber abgegeben werden. Zur 
erften Ficttation des Biebelriederbofs wird (der 
16, zur aten und endlichen aber der a5te, zur 
erften Ficttarion des Eſtfelderhoſs wird der ı7te, 
jur zweyten und endlichen aber der 26te dieſes 
Monathg anderaumt. Die Liebhaber erfabren 
vor dem Anfange der in beyden Ortſchaften 
abgehalten werdenden Lict ationen bie Grunds 
Abgaben umd übrigen Bebingniffe, unter wel · 
hen bepde Höfe verkaufet werden, ober auch 
auffer den Strichtagfahrten von b-m Kommiſ⸗ 
fär des Urſuliner⸗Kit ſt re. Würzburg den 5. 
November 1803. 

Kurfaͤrſti. pfalr⸗ batertfche Local-Kommiſſion. 
Ein Kapital von i30 fl. 3u en. 
D.y ber unterzeichneten kursfiis fl. Stelle be 

finden füh z50 fi, dem Kanzeliſi Cckartiichen mil» 


Franl⸗eka Schwela⸗ 
Ihe man gegen 
zu 4 Pros nt anzu 

ſalch Geider ver ins⸗ 
wenß fi ſonach bey de · 
den Münden den 9. 


Rurfit-Riicher Hofaeriht. 
Graf v. Tauffir 


wWrenen Rindern von dr 
art ve ichaft Leratgeldır, ti 
merchende Sich / rbeit 


ſich uͤb ryebmen mil, 
züber « Erle zu me 


Setrear Straucher. 

una der Oekonomie⸗ Gebäude und 
Gründe in Steingaden- 
Mondtag den 1, N 
fire Anbefehlung für 
bdud- una Grunde des 
St ingader ganz oder theilw 
tbend:n, jedoch mit 
nehminung verpach 
ſich alſo am keitımm 
Dite einzufinden. 
Furfeſtliche Local» Klo 
gad 


mmrlihe Oekouomie 
aufgeläfeten Kloſters 
eife dem Meifidie- 
It der boͤchſten Ger 
Pachtliebbaber haben 
ten Tahe Fruͤhe 8 Uhr im 
Nobember 1803. 

Kommiſſ on Stein⸗ 


von Oberndorf. 
Marlanna Wirtbmannian, ebema 
ermeiftertun, jest b 
Ehre befannt zu mu 
Peter, Nero. 30, 


Leinwand» Kell 
käuflerinn, bat bie 
baß fie nunmehr im Thale 
der Hochbruͤck⸗, cinen Laden 


2 Jahrmarkts⸗ Ausſchreibuug · 
Bremer der in bei 


danıs Wrietgs Blarterm eingeräcten Ruads 
naths⸗ 


in wurde jdes des 
At sn Vohdurg auf ben 
ausgafchriebeu. Nachdem 
«Hang dieſer Jademarkt, 
yon =. cutr. jü mehruee 
und Berkaufee, ſo andere 
augsinugen, am 3. Soan⸗ 
Ss. v, Gchwasismartt aber 
werden dar, fo wird bie 
wiſfeuſchaft befammt 
sieben am 7 ousmber 1303. 
Dagiärat Bobburg. 
Blank, Burgermeifer. 


biädnige Sr C 
Sonntag im Tonsut 
aber anf unterthänigte 
laut enddigßer Neislurion 
Bequemlichkeit ber Käufer 
Umüdode megen non derer 
tag im Nerember, d 
@Bamstag zuror abe; 
“(46 mirderhehlier 


fi 
Korfürk!, Mertts 
Rardır, arttſchreider. 


den 1. wure⸗n au «ineni 


Angefi.nte, liccteu 


doc untmfagran Sta | 
ibarcheter Rita. 


Hrsren, vinen ana 
unsen Hut, del cidet 
Wirdreden, und Lögtwab 
fhaidla gemacht) 


öyulichen Wochen: un 


d 
i eines Cüordes 
de tagen dem gem 
"cription Def Peerd 


Das eine el weudfelbraumer 
gauts dohet Wera, in aut 


14 jähsiam 5 
einem ga Heinss 


Sterndien am der Stirne und tmeihen Haaren 10 
den Frjeih beyder Dinzesiüffe bee: Scht. 

Das ambers win etwes bunklerae auch wachſtl· 
braumsz Waltadp mist «6 Täufe, und IR burh ds 
am ver suchten Weite des Daljas unter der Dübs 
gerfirmute weiße Haate kdenadat, em Miüg Ta Ahn 
alt ſeh i. 

Kratuberg deu 10 Non, 1893 

Gtröber, Tuftiicatb umd Lanteitet. 
Derfleigerung von Pfarr geraͤthſchaften 

Mornirag dem 28. dieied, danu dis Ddarauffelgen 
den Zage, und war jebedmahl von 9 Une Waren 
bis 3 Ude Abends wird in dem Pfartheſe zu Atabacqh 
nachit Schwaddauſen die aanntucha Danteinrihhz I 
Daum todt und lebamrige Haus umd Yaunannd ı Fabe - 
‚niß , befebend in Zim, Kupfer, 6 Gus fübernen 
‚Mesfferbefiecksu und\s ſilbacen Yalgır, Berin, Walde 
geug, Keinwarh, fonzsirten Mammut; und audets 
Riten, Steckudren, Dferden, Riadelahe Sdwoigun 
AõG dalſen, uk mod andern Werich[Jafta a0 
dan Meifbisthenden gegen gleich barır Bepadiung 
fentlich verſteigert warden, und jimer mil 
derdeirlichen Bemerken , Daß dan dinfer Darteigeeng 
zusgk die Vferde, Riud und übriges Wind, neh du⸗ 

Nie Saumanusiahruiffe und emblidh mit bt — 

pi Aloe warden win. 
Weichen man biermit orentlih MFuu mugen Wil 
damit die Kaufslufigea an odb iaimes 
erigeine mögen, tt. Den 10, November 1808, 
Zurpfalidaiert‘. Baron vou ERMTER ARD) 

Somminant — arrbeg — 

oh. Burg Bil, —J 

richt⸗ Velen. u Orca, u 

Hofmarks t a 
Vorladung des Jubabers eines virlernen * 


ligation. sa du gu, m 
‘ br u 
vom Neubaus 2 Brdumeihet 


Zungberg, Kaipır Zurdeüiet, 
pin die deg leinem dm Jahre 1795 angst 
pueiferebisumt aleat⸗ Kerl giirsihaft FF 
untu 1. Wade des "ertodnt ve en 
Dnglsal Döligarion Ip dæu dm Mm ums 
1800 erjelztet ſcharllen Zurich sem 
und Vorrucken der framspicen Zen = 
‚nom danfelsau in Der Bogend von „ug * pi 
meusa Farin Piünderung IM Verluſt — af 
'uad barh ——— —— — 
bigatisn urtt; 14 4 
—X feines artuvitaune· a wi Bit: 
und nad »" dtloſen Berg disiet rn u nad 
ſchatta⸗ Oblast! gichterticd I — a 
demnach Dir ag enındı 
Bürgfchafte + Hätigerlen bie 
Biere hm iR Sen geismen! * 
anli ander audit, N nn 
Lanftstitel derſelden IR = ” 
wrfler —*8 ne N) 
r na‘ 1 02 B 
*. wielrers ſoie⸗ Bürs 
mod lreftloe art a⸗d 
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men Eoriunfion wicht erjhtenen, umb Dit. 
de antheile warden ad depMkum judiciale gaom 


Ordnuna rad amotifet, dann Megan Susäellung 
einer "um dereleiwWwen Ob liaation Das Assinmets ar 
jaffın wirden mürbe Minden dau 4. November 
1803. Meefürilites Hofarict. 
Sraf-s. Taufkuch, Praͤſtdent. 
Soeter⸗t ir Aurachet. 
Ankimdigung einer Bücher: Auction 
Dem A Tage Dir E:bs zarıffencsı Des Smlors 
und Wiersers Beziol zu Worpewdih geudg wird bit 
mit balaeınt gemadt, daß ꝛacha · nasut⸗ zu delſen it, 
terarıjden Tanloffe gabörise Aüde, als 
Fire worliche Didliothet, weine, wie die Erbe 
Sutsieflerten werfltere, an Reictbum des 
ref Die fo Mor geſchaͤtztt Willlich Nori · 
ſche ftir Wthliocher, cad ders Uitzeile 
dei —* und Sammlet, bi.ter ſich mat zu⸗ 
gut laͤßt, 

a) eins arders amfeh ‚liche Bibliothek ensbaltend, 
eins vorpüslihe Mauss der builan sbeologifchen 
banı lütsrartichen Scuiften im 6:66 andan. 

u Eins mögigit volüdadige, aus ms reren tau⸗ 
fündas beisbenbe Sana nda Nürubergifcher 
aupfetih: vo Nürnsergifchen 

a) Portraiten, ſawodl adeiichee mod blů hen⸗ 
dar uno erjeimensr, als auch bürgesliger 
Fumiim, Belshrism und Künftier, 

») Profpecten, und andere ; diokel⸗ 


tea. 

a) Tine zrı Erde in fib feffende Sammlung 
von Stermbuͤchern mit ſeht viel Fön 90 
mahisen Wappen 

on Eu beträchtlich Nürnbergiiches Din: Badiust, 

” hefiebend aus mihrereu verschiedenen Nüraber 
gifgau aold⸗uea und fildemm Münm und 


Mebailem, dann 
Samım!uıd und blelener Nürus 


O eine 
beaiiher Drluzem und Gallen von 1570 


St “2, . 
am 6. Di. 1103 uud die darauf folgende Tage je 
dauabl Vormittags von 9 bis 12 Uhr, un) May 
Mittags von a Bid 5 or in dem Pfarrhauſe iM 
gi jn vor Nüruberg , duch unfeen Dopatirten Aſſtſ⸗ 
for Zehler ron gi bare Beahlung au dis reife 
bischanden Orfauriich verkauft warden folen, 

Die gefchrisbenan Caralogen , umd vefpıet. ers 
zel auuiſe der iu neifanfendsu Objekte koͤunen bey Dit. 
Dreodstan Link ia Wihrd und Herrn Karla Edatl in 
girth, die Summmlungen feit ader in dem Dferdaufe 
gu Wehrd eingeſeden werdet. Wrobıp noch anzufügen 
nötzig it, daß jode oorangselste Saxnaluus beſon· 
Ders und im Samen werkeigert wird. Gürt) Deu a9. 
at, prafifche Zaitit + Kommilfion 

nigl. ; 5 , . 
= che. 
Vorladung der von Peltierſchen Erben. 
Matüsbunes Glänhigen des werirmsbem Hofraths 


von Peltier find bey der zu Berihitgung doſſen Schul: 


@elder : Vertheiluag angefest geweſe⸗ 


derweſens, und 
fie treffen» 


feibı Ach ſeitder nicht gemeldet haben, 


nen, Da von 
aupgeiorfgt werben 


auch ihre Aufsnibaisse.ie wicht 


kennten; fo bat war beym kurfürl Hofgerk 
Mauchen auf Einlangen der Lei,netikus I fr irn 


. Edalsurs au! Doneutig dem 19. Jaͤger 1500 Vor⸗ 


mittags 9 Uhr eine Kommifflen zu Werschmung ih⸗ 
ser Aaufferung, ob fie auf dis fie teeffende Wutheile 
Bericht leiſt au wollen, arberaumet. Befagt vom 
Polti lie Grublaer, benauntlich — Tdella Nies 
Derzeitacısn — Die Lewendergiſche⸗ zefsert Steigotl⸗ 
(de Erben — Une Maria Hirnerinun — Joſerh 
DSiß aeweſen· Shichtaplan iu Braßifiug — das 
F ilchtesib Meiterimm — werden demmach durch dieſe 
Öffirtiiche Bitter dergeſtaltau vorgeladen, daß fio ans 
bakimmten Tags Früde um 9 Udt bey forhaner Haie 
gerichts » Romziffton um jo geraifer ericheinen follen, 
«is man aufs deffen Das tie Rechtiche werrägen 
teizde, Münden den ar. Dit. 3807. 

xurfuͤtitl. Hofaericht 

Graf von Arco, Praͤſident. 


©. Hanoldı 

E Solzverfteigerung. 

Am ar, und 29. bisies Monatds gebemkt man IM 
dem farfl. Forft Hardt Zeitlarn (Furfüsfl Saſtenamts 
Ofierhofen) fatgenoe Holj, Det ſteigeruus sorjrzehmen, 
als: 4ro Klafter weiche Schetter faarımt Uebtr + und 
Sürdhell. _ roo frichtene Stimme Kirgbölger , wis 
au einige alte dürre und abseitandene Eichen unb 
Fuden. Dis Laufsmiigen mögen Ad au obrgen 
Tagen jdeemahl Fruͤde z Udt im Das tr fuͤtſtl. Re⸗ 
dien⸗ Jerſtters au Inkam Wohnung ein ſinde⸗s, ana das 
Doeitet⸗ gerodrtigen. Alt. den3 Neo. 1803. 
Rurfürkl. Haken» und Zord - Cantrollamt Dfcchefen. 

Bon Dormanı, wirfi. Doflamersuch uud 
Lantrirkter. 
Kurfürft. Jerſt und wRinmıirsamt Srietbach im 
Bilshefen. 
Seimich Frenbere von Schleich, 
Ferimeifter. 
Verfteigerung von BaulichFeiten. 

Nox kurs’a,batennich für dr: Bogtey Hauns 
flett: n proviſoruch vers dueten D rbeamtungs 
wegen werden in Konlursfaden der tn Actis 
benännt:n Kirbitoren wider bie unter ber Fir⸗ 
ma Znaͤ und Kaller vranig e Th-ilhaber ber 
Kottoufabrit und Bleiche in Haunftettin derſda⸗ 
ben Gerdulichkitten, beft-b nd: 

ımo. in ein.m inn-ehalb d.s Dorfs gel⸗ 
genen geräumigen, mir Waareny.mw und 
fonftiger zur Fabrik erford rlichen Emn ichtung 
beſtens verfeb nen drehſtoͤckigen, 94 Schube 
lang und 50 Schuhe breitin, einge um mit 
einer Hofreith- umgebenen Wohn: und A. beits⸗ 
gebaͤud· ſammt Hnerbauf, 1 

2do. einem am dem Haunftettse Bach aeles 
genen Farbhauſe mit Marin, Wale Mille 
Mang, Keſſeln und Michengebäude fammt Woh · 
nung für Faͤrber und Dleicher, s 

atio, einer dazu gehörigen Soͤlde, beſtehend 
in einer Wohnung, Kuͤh und Schw inftallungs 
Hof und Gr famm Gem inds · Gerchhigfett 
nn uud 18 Zazw-rit Wieſen 


mmt Gartenrecht, wovon jedoch pe Benteln« 
be jährlich 75 Fl. Grazgeld, und überhaupt in 
jede Steuer 13 Fl. zu entrichten find; und 
enblich 
4to. ungefähr 300 Stüden brauchbarer al, 
ten und netten Mädel, zweyer großer Farbtü- 
her » Einrichtungen und fonit erforderlicher Fa⸗ 
drik und Karbgerätbfchaften, weniger micht 
sto. einem anfehnlichen Worrathe gefärbter 
und anderer Kotton, gebleichten Leinnentuchs, 
und zum Faͤrben erforderlicher Materlalien, 
auf den 26. Monaths Jaͤner 1804 und bie folgen» 
den Tage in Loco Haurnſtetten unweit Augsburg 
Morgend 9 Uhr zum Lffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefeget und dem Meifibietbenben vorbehaltlich, 
jedoch der oberam lichen Genehmigung gegen 
bare in beſtimmender Friſt leiftender Zahlung 
überlaffen mwırden. Dem ein und dem andern 
Anfaufsliebendin bleibt baher foldes mir dem 
uusenge unverbolten, daß felbe ſich zu vorlaͤu⸗ 
figer Braugenfcrinigung bed Kabrıfgebäudes 
und der infondess wegen eigener im babichare 
Gegend von Schwaben bekannter Vortrefiichleit 
der angeregten Bleiche, welche zugleich in Hin⸗ 
fiht, daß felbe am ber nad Tyrol — 
Landftraffe gelegen iſt, vorzuͤglichen Vortheil 
zum Leinwandbandel darbiethet, fe mie ber zu 
ein und andern gehorigen Geraͤthſchaften und 
Materlalieh, * Korton. Waarenlagırd, an 
den dafelbft wehnhaften Auffeher Herrn Sines 
Sofim r Schrof melden, und die weitere Erkuns 
dig ung einzieben Finnen. Gottes haus St, Ul⸗ 
rich und Afre in Angeburg ben 26. Ottober 1803. 
* Rurpfaljbaterifch »provifortfches Oberamt allda, 
Armen: Inſtituts Auzeigs. 
Sp den Sebruͤberu iR gum Urmenfonds ein 


Den s. Nom Durch Hru. Wiofer, Benificlat auf 
dent duſſern Gottedaler,, und Hrn. Abtheſlungs⸗ 
Kommijär Cifenrieder,, ben Betrag aus fÄmmticen 
Ba» md Wirthedaus- Büchfen, Mio. 64%, 


214 fl. ı6 Tr, 
en 10. — Ein den Armen überlaffeuss Stapiralsı 
Emterafie, Miro. 615, fl. 


Din 2, — Mit Dediſe: A torpi persom, ob tur- 
pem Caufam, 2 press Gulaun, Mo 637, 
* 11 fl, 

Bücher» Anzeige 
In der Schererſchen Buchpandlung in der Kauflı 
gergaſſe, Neo, 74, find nachſtehende neue 
Schriften um benarfegten Piris zu haben, als: 
3) Teſchenbuch auf 18.4, für Faunde urd dremns 
tirnen des Egoͤnen und Yürlıden, mis Kupf. 
geb. Leirsie, af. 24 fr 
2) Copidt, em poetifes Teſchenkuch auf 1804, 8. 
ge». Prir/ Dionemann und Conmp., aß, ash 
V Yıbopbs Kebrjabre ans dem Hramiif. ie Dım. 
son Huterbick, Darf. der Urne im tinſamtn Thale 
a Thie. m. Kupf. 9. Uipus, 34 


+) Die Waxqatethendohla, oder bie Rouutuetthia 
son Sophis Rereau, 3 Rh 8. geb. Betlla rıa, 


4 

5) Wurfiome, unse Journal für die —* 
neyt ande und Gerurtshülfe, 8. geh. 14. Bull m) 
Kupf. Berlin 1303 Ugger, 14. 24k 
6) Almanae des Dames, pour 1804 Tübinza 


sh. zo 
7) Falk, Amphitraow, Luftfpiel 2 Thale — 
Halle, . + A, 12 ie, 
3) Alle bis jet meneribirnene Taidhrbiler m 
aAluanachs, franiöf. uad deutſch, au verliehen 
Dreiien. 
9) Allerhand Chrifter yädazoglichen Jahelts,” gi 
und ungeh,, zu Meihnechisseihenten für Kinder 
R. Jackſone Beichichte und Heilart dis endemiiches 
und anſteckenden Sichere, ans dem Ensliitm, g. 
8. 1804, it 
Beckere, Taſchenbuch für das Jaht 1804, wit Karı 
gebund, Lrirnig, fat 
Bringen, Taſchenbuch für das Jahr 1104, mi 
Kuzf. gebund. Goͤltingen, 3 f. 36 lc., er 
saw 


Bey Jofeph Lindauer, Buchdoͤndler in der Kain 

ger» Gaſſe it gu baden: 

) Bafe, €. A. D. proftiiches Dardbidlein f. tab 
Inte, Pächter und Wermaltr. Oder Indafdt ii 
gaugen Land viridichaft, o Lie, m. Helge, 
a _Yeiniig og, ı fl. u 

3) Recı ,Mufchenbuch zur Philofophie des Lebens 
des Umganges und des feinen Lebensgenulles, % 
Leipzig, F * 

) Dautbuc) für Reiſende, um Mad mit Mahn 
Ansdrüdtus auf Reiten ze. bekasıt fü In 38 
dier Sorechen Eusliſch, Deutſd —V——— 
Itali⸗ niſch, von der Sr. vo Brmho, * 
804, Er 

4) Zaun, Frdr., Romaaeelan au Genen 1 
te, m. ı Xupf. x. Ein. 94, iron ea 

5) Mamiro's Tageduch, aus ein — 
Freaudes d. Etalcn Do. awar, ver ke 
Abrianom, 8. Zaipt. 80+, trdelece RP 

6) Shröe, I. ©, das Hit wid * * sh 
tel alt zu erdeu ic., 8 Wennat fen Rer) 

7) Briefe eint⸗ ssiienden Spanterd ri —RX 
im Madrid uͤder ſein Vetetland un ei, 
den Jahren 1901 uad 802, I x if. 8 

0 is 

— Side, D. G. W., die ſicher ſtau ze ul 
den Krämpfe au defreuet. 8 * 

‚3,004 Pıradi.t dir Rt: 

far. Norman, a Sandeben 

10) Paldamus, V. H’ Is et ° is 
logie, 8. Halle 807 + Karh.titi 

11) Suum, O. C. A., dat iM rn i04 
den ecbulichſteu Aiat deit· i, ¶.· 


1 9. 12 ih 

der Eu 

13) Bobers Doriefungen dd re ar mi 
Sen, drrassg non U NAME, apuageehthe 
Anmerfonpem beelitit DOM TU nn aan, DE 
m. 3 Sopien. a5, Od, 00 u IL 
% Kiph 04, 
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16) 


) Almanach des Dames pour lan XIf., 1804, 
Tübingue, 30. a4 kr. 
14) Zayınbuch anf das Schaltjadt 1804, m. Kpi. 


kupi-» af. 24 fr. 
25) Priag Fet Clof, ober der Streit mit den Moh ⸗ 
rem. Kein Dabrchen, ſondern ein Faͤthſel, aufgeg. 
don A. S Eberhard, 8.Dallese3, ach., ıfl 46 tr. 
zu Almanach fr 1604, Züri, afl.4s tr. 
17) Kinderalmenach auf 1804, von Horftla, m. Kpf. 
u wofil, ıfl. 15 kr. 
18) Abröge de la geögraphie univerfelle de W. 
Guthrie Traduction nouve!le sur la ı9me, edi- 
tion anglalse de 1799 par FE. Pagös. Orne de = 
‚cartes geographiques ,„ gr, in 8. Paris ad XII, 
;fl.3 kr. 
19) So geht &# im der Viickerwelt mit und ohne 
guten, ı8. Th. 8 Laipi. 
20) Siutemis theolsgif Brieft, 17. Thl, 8. Leip. 
807, af 
a1) NHacgen, 3. mie kaͤman mir weiter? Ode üb. 
Die eingigen Mitte! die Quollen Der Armurh iu Dir 
firpfen die Vöiter gu werden und au beglüden, 


8. Demand 853, . 4. 
84) Sottharde Haudduch ber praft. Teqhuoloaie ıC. , 
ir. Dd., m = Kupf. sr 8. Damburg 804, ıfl. 


23) — Grantweindrenuuep aus dem obigen Fefons 
ders abger:udt, gr. 8. wbendaf. 803, ıfl. :4 kr. 
a4) Bacıko, L. v.. Lehrbuch der Welt- uud Men- 
{chen - Gefchichte, a Thl. 8. Königsburg 803, 
a fl. 45 kr. 
5) Wielaud, 9., Erzählungen und Dialosun , ber 
antgeg. von £, M. Wieland, ıf. zu. 8. Leip. 
803, af. 44 Ir. 
Anzeige. 
Bey Deu. Fracı Amt, Genior, Weingafigeder dm 
goldenen Hahn, im der Weinfiraffe. 
Den 9. Nas. Hr. Hofmanı , vertikulier von 
M dienburg. Juugfer Bloipunn, von Viehtach. Mad. 
Beisaist, Wodedandlerinn, ven Reading. DI 
Meler, Heraiımiier von Landshut... Zuugfer Stech · 
maisrien, von srining. Dessen Boͤdel und Merkel, 
Kuh ven Nartadeta. Hr, Baton Barſtett, k. & 
tirfl "dmeser und Dauptmana des Beneralſtaabe, 
mt Bed von Wien Den 11. — Hr. Graf Lauroid 
von T.ris. uud Hr. Baron von Horwdein, Deutie 
berr, mit = Bed von Nomburs. Hr. Anton Freut, 
Furfürti geitlicher Ratd , Fanonifus iu Strauti.g, 
Kämerer mud Pfarrer zu Otziug ben Plattling , uad 
deiiea Wetter Joſcyd Danaderast von Giransing. 
Den ı2. — Hr. Wiettemau⸗a, wo Büribusg. Deu 
13. — Baron». NHoruflein , Landmarihal zu 
Meuturg, mit Hea. Sobn ua> Bed, Hr. Baton o. 
Achdech, Hauptmauu 00 Regicaent Kerpen , von 


Bm. 
Sy Hr. Karl Albert, Deingatgeber zum ſchwar eu 

Aler in der Ranfingergafe. 

Den 7. Nov. Til. pr. © Staͤdel, sed. Rath, 
und Hr. ». Steben, tb Hofratd von Wert 
Den 8. — Hr. Weyer, Kaufm. von Paris. Dr. 
Dourtalis, B. preußli. taetirach, mud Dr. Derzogauz, 


Onerfieurenant, mit Bed. voa Neıcarel. Dr. Lofs 
ft, mit Mad. Emmi von Nüuuders deu 


Matten, Direktor des EP Tharterb gu Leraberg bi” 
Balifien Xez-9. — Dr Braf v. Ütlersbers , wit 
Grtolgs von Stuttgard. Den 10, — Hr Harras, 
Kaufm. von Nürnberg. Den 11. — Hr v. Ctar⸗ 
riere, E 8. Rath, mit Bed ven Wien. Der 17. — 
Ihro fürftt. Guaden Frau Färkinn won Walbsurg, 
mit Prinjeſſtuuen, nebft Ramrıungfer und Bed, von 
Landeserg Dr. Dumrsider, Börfe: Kaufmann, uud 
Hr. Weber, deſſen Neffe von Trick. 
Sp Hrn, Frau; Zaom Goͤck, Wringefigeber zum gels 
danem Kreugs im dar Kaufingergafle, Neo a5. 
Des 7. Noo. Dr. Gong, mit Bed., Kaufmann 
von Wien Frau von Löben, mir Schweſter vom 
Salburg. Dr, Karl Steiahatd, Kaufm. aus Guris 
nam. Dm es — Di Baron vom Grietſenbeck kurfl. 
ZAmerer und Hofzerichts, Praͤndent in Schwaben, 
mit Sed. Hr. Möflinger, Haudeisimaum aus Unger. 
Da 1. — Hr. Soonlmapr, Suderhaudler von Alta 
d:tiugen. Dre Hahtt, Haudelsmarn von Gtrafburg. 
J v. Simmi, mit Hrn. Bruder, Hr. von Sandel⸗ 
nger , Alademiter vom Landshut. Se. Dimeker, 
Saufm., Dr. Groß, 2. E Dfficier, von E& 9 Sal 
Uhlaugn Megiment, von Wen. Dr. v. Staab, Hr. 
v. Ganers, Akladamiker von Tusbruf, Den 11. — 
— v. Röniger, Laudrichter ja Flſchdach. dem v. 
iffinger, Hofrathafran von Wugsburg. Dem 1a, — 
Hr. Baigl, Mweinhäudler von Rofsuprim Dr Tos⸗ 
ui, Akademiker von Landshut. Hr. Hardfuß, Soas 
rierd: Sohn, vom Gtustgard. Hr. Laumop, Kauftm. 
son Paris. Dr. dam, Kaufm. von Augsburg Dr 
Ritter, Senfai von Negerdburg, Den 13. — Hr 
@raf v. Scldfirin, P. . Rutmeiſter v. Stipfiz Hu⸗ 
farın, No, to Pr. Graf v. Hereſeud, k. & Ritt⸗ 
meihes 9 Ertoͤdd Hufaren, Nrd. 9., mit Bed. auf 
Ungern Hr Eotug, Kaufin. von Elder ſald. 
Bey Hrn. Jofrpd Srürger fol. Frau Wiltos, MWoingaftzeder 
rin zum goldanen Hirichen is der Schmwabingeraaffe. 
Den 7. Nov. Dr. Baron dv. Mapr, k. k. „auptı 
mann, mit frau Baroıne von Kraft, Sodıt , und 
Bed. Den ı0. — Mar Bidti und. Hr. Dalia vom 
Neaburs Der m — Hr. Baren v. Oreutano, 
Laudtichtet, mit Bed. 


Bevoͤllerungs⸗ Anzeige, 
zu der turil. Dofpfarıe * Ad in dr 


were 
GSobohren ı Mund, weidl. Geſchl. 
u Der Gazulfonspterze. 

Benobren z Miub, weibl, Seſchl. 

Betraut ı Par. 

Bekorben ben 5. Nom Joſß ph Meitmager, 
Feld wedel vorm kurfürkl. Garnifors Regtcuente, auf 
Dam Gerichte Kögtinz vom Neulirchen bevar heil. Blut, 
73 3. a., am Lumerdftag, ba Kasaretde, Deu 6. 
— Johann Auer, Gemeiner des Furf. Leibrogimsentes, 
won Zrsuenburg, Gerichts Aibling, a8 Jahre alt, 
am Teersenfieber, dafeldd. Den 7. — Reistau (ir 
fepd Dinadan Hafloder, Soͤhachen eins Dre Polis 
gen Off nlauten, =6 Tage alt, an einer Fraiſe. Titl. 

er Johanı Philipp Frevhert von Rohr, 48 
0) = ‚um —— a 
Ya der Sufıs Pfarre m « Sean. 
männl. u 6 weibl. 9. 


derg eu⸗ 


Gubobsen 12 Kim, 5 


fammt Gartenrecht, wovon jedoch — Bemrin« 
de jährlich 75 FI. Grazgeld, und überhaupt In 
jede Steuer 13 FI. zu entrichten find; und 
enblich 

4t0. ungefähre 300 Stuͤcken brauchbarer al. 
fen und netten Mädel, zweyer arıfier Farbtuͤ⸗ 
her» Einrichtungen und fonit erforderlicher Ba» 
drif und Farbgerätbfchaften, weniger nicht 

5to, einem anfehnlichen Worrathe gefürbter 
und anderer Kotton, gebleichten Leinnentuchs, 
und zum Faͤrben erforberliher Materlalien, 
auf den 26. Monaths Jäner 1804 und bie folgen» 
den Tage in Loco Haunftetten unweit Augsburg 
Morgens 9 Uhr zum Lffentlichen Verkaufe aug- 
gefeget und dem Meifibietbenden vorbehaltlich, 
Jedoch der oberam-lihen Genehmigung gegen 
bare in beflimmender Friſt leiftender Zahlung 
überlaffen wirden. Dem ein und dem andern 
Ankaufsliebenden bleibt baher ſolches mir dem 
Anhange unverholten, daß felbe fich zu vorlaͤu⸗ 
figer Braugenfcrinigung bed Kabrıfgebäudes 
und der infonders wegen eigener im babichger 
Gegend von Echwabrn bekannter Vostreflichteit 
der angeregten Bleiche, welche zugleich in Hin⸗ 
fiht, daß felbe an der nach Tyrol führenden 
Fanbftraffe gelegen tft, vorzuͤglichen Vortheil 
zum Leinwandbhandel Tarbtetbet, ſo mie der zu 
ein und andern grhrrigen Geraͤthſchaften und 
Materialien, .. Kotton Waarenlagırd, an 
ben dafelaft wehnbaften Auffeher Herrn Sines 
Caſim r Schrof melden, und die weitere Erkun⸗ 
dig ung einſteben können. Gotteshaus St, Ule 
rich und Afre in Angeburg den 26. Dftober 1803. 
* Ruspfalzbaterifch » provtfortfched Oberamt allda, 

Armen: Inftituts Anzeige. 

Ben den Gehrütern Nockher iR zum Urmenfonde ein 


gegangen 3 

Den 8. Res. Dad Hru. Mofer, Buurficlat enf 
dem dufieen Gortedaler,, und Hru. Adtheilungs⸗ 
Kommsijlär Eiſentieder, dem Betrag aus fdnmuichen 
Baht» mu Wirchshaus » Büchfen, Mro. 63⸗0, 


214 fl. ı6Tr. 
Den 10. — Eim den Arsen Überlaffeuss Kapitals— 
Suteraffe, Miro. 615. ı fl. 


Den itr. — Mit Devife: A turpi persone, ob tur- 
pem Caufam, 2 preis Sultatın, Die 637, 
5 fl, 

Bücder - Anzeige 
In der Echererihen Buchpandlung in der Raufin 
gesgaffe, No, 74, find nachſtehende neue 
Schriften um beusefigten Preis zu haben, als: 
2) Te ſcenbuch auf 18.4, für Funde urd Freans 
kirnen des Egoͤnen und Aüslıden, wis Kupf. 
ge. fire, a fl. 2; tr. 
a) Eppite, em poetifcdhes Teſchenkuch auf 1504, 8. 
geh. Peir Dinnemann med Conp., af. as fr 
3) Xıdopbs Lebrjahre aus dem Äramiif. des Hım. 
son Dutude, Dark, der Urne im eiıfamen Thale 
= Thie. m. Kupf. 8, Leipiig, 16 


4) Die Wargatethendoͤhle, oder die Ronutaitthin 
son Sophis Razeau, 3 wie 8. geb. Berlla ie 


sh.: 
5) Murfimme, uass Journal für die Ch, % 
neyt ande und Sehurtshülfe, 8. geh. 14. Stid mi 
Kupf. Berlin 1303 Uager, id. 
6) Almanac des Dames, pour 1804 Tübiaza 
RL. sh 
y) Falk, Amphitraos, Luftfpiel 3- Tale 6100 
Halle, j j A, 12 kı, 
s) Alle bis jetzt menerihtenene Taiherhilsr un 
almanache, fransöf. uad Duti, zu derſchudteu 
Preisen. 
9) Aller hand Sariften pädagogifchen Inheltd, gi 
und ungeh, zu Meihuschrseichenten fir Rindır 
R. Jackſons Geſchichte und NHeilart dis endemifhrs 
und anfteckenden Siebers, ans dem Emsliitm, gi. 
8. 1804, 1.4; 
Beckere, Taſchenbach für das Jahr 1104, wit Kar 
gebund, Keintig, ıf.ah 
Börtinyen, Taſchenbuch „für des Jahr ıno4, zit 
Kuzf. gesund. Göttingen, 3. 36 iu, er 
3 (9 


Dep Jofeph Lindauer, Buchhaͤndler in der Aufn 

ger» Baffe ift zu baden: 

ı) Bafe, €. A. H. praftiihes Hardbädiein f tab 
Iute, VPachter und Verwaiter. Oder baßct da 
gangen Land vittdſchaft, # Thle., m. geliguitiet, 
Rn Kenia 804, if. 4 ſe. 

2) Recı ‚#rrichenbuch zur Philofopkie des Lebens 
des Umganges und des feinen Lebensgenslfe 
—— für Keit fig) mit —R8 

dandbuch für Reiſende, am * 

er auf Metien re. belaunt iR —* 3 
vie Sprachen: Ers liſch, Dauid, vr ie 
Italieniſch, von der Ir von Seal, x 


* MT 
4) exun, Ferr., Romanen ar⸗ lenra⸗nn * 
te, m. upf. 8. Kin. 2 gappieed * 
5) amitos« Tugedbuh, auf alten 
Sremdes d. Etafen Do amaͤr, era Part: 
drianom, &. Zaipl. 904 —— 

9 Sau, I.@, bu Sier und — 1 
gei alt gu,gperdeu se, 6 Menmel —. os Got 
7) Sriefe ef keifeuden Spanterd rt —* is 
in Madrid üder fein Rarerland = za, 
dem Jahren 1801 uud 803, I er EL 


x 

3) Bıde, O. 9. W., dir fiderten ri “ 
dem Arämpfem zu defreueit s m. ga 
Schad. Id, di Prredi-# Dir i \ 
a: Momaıt, a Banden 9 Erfurt vo ’ oder 
10) Paldamus , V. L.. Verfüch © s 
logie, 8. Halle 807 + cn Katd.ebii 
1) @irwer, S. E. a, Mi —Ax A 
den a erbnlichhen Krankheit, 9 9 ft 


per a 
13) Borer⸗ Moriefungen d. D granfheiter —8 


und, def. BP 
en, brrassg con U Re angerhethe 
— 


6 jk 
Anmerfonzen derhatet —2 yo Russen 


w. 3 Kopirm. 12 ’ 
% Kin so4 





n x 


in u 


an a & 


an Ur 


13) Almenach des Dames posr lan XIT., 1864, 
Tübingue, 30. a4 kr. 
24) Tachenduch anf das Schaltjaht 1804, m. Kpf. 


£upi-, nf. 44 fr. 
25) Pring Fet Clof, ober dar Streit mit den Moh⸗ 
rn. Kein Tishechen, ſondern ein Michel, aufgeg. 
von A. S Eberhard, 8.Dalleseoz, ge., ıfl. 4er 
16) Heigtiicher Almenach fr 1604, Züri, 2fU. 45 kr, 
a7) Kiuderalmenscp auf 1804, von Horſtiz, m. Kpf. 
u Wwoſik, ıfl. 15 kr. 
18) Abröge de la geögraphie univerfelle de W. 
Guthrie Traduction nouvelle sur la ı9me, ddi» 
tion anglalse de 1799 par F. Pagis. Orne de z 
‚cartes geographiques „ gr. in $. Paris aa XII, 
;fl.3 kr 
19) So geht es in der Vrieſterwelt mit und ohne 
Suiten, ı8. Eh. 8 Leipj. 
0) Siutemis theologif Briefs, ır. Th, 8. Leim. 
807, Mast 
a1) Dasgen, 3. wie kaͤmen wir weiter? Oder üb. 
Die einzigen Mittel Die Quollen Der Armuth au ver⸗ 
Aspfen bie Volfer gu veredeln und zu beglücden, 
s Dortm and 855, - 45 I. 
83) Sotthatde Haudbuch ber praft. Techuologie ıc. , 
ır. Dd., m = Kupf. sr 8. Hamburg 804, fl. 
1) — Grautweindrenuurep aus dem obigen eſon⸗ 
ders abger.udt, gr. 8. ebenda. 803, fl. :4 kr. 
a4) Baczko, I. v.. Lebrbuch der Welt- uud Men- 
fcheu - Gefchichte, a Thl. 8. Königsburg 8037, 
a fl. 45 kr. 
05) Wieland, 9., Eriählungen und Dieloyın , ber. 
aufgeg. vou &, M. Wieland, ır. Tbl. 8. Leip. 
403, afl. 24 ir, 


. Sramden : Anzeige. 
Bey Den. Frası Auet, Senior, Welugaſtgeber zum 
goldenen Haba, im der Weinfiraffe, 

Den 9. Ras. Hr. Hofmann, DVertilulier von 
ER ienburg. Inugfer Bloipımm, vou Viedtach. Rad. 
Beusalst, Rovebdadlerinn,, von Regenedurg. Dr. 
Dieler, Teca «ntter vom Landshut... Zuugfer Greg» 
Maisrien, von srenäng. Dessen Boͤdel und Merkel, 
Kal von Närsderg. Hr. Baron v Barſtett, k. & 
wufl Xdmerer und Hauptmaum des Generallacbe, 
mit Bed vos Wien. Den 11. — Dr. Graf Laoroid 
won T.ris. uud Hr. Baron von Horulein, Deutſch⸗ 
dert, mit = Bed von Nmburg. Hr. Anton Freak, 
Purfüri geiklicher Katy , Ranonifus su Strauti-g, 
Kämmerer wud Pfarter zu Oking by Piattling , uad 
deffea Werter Joſcyd Danuderger von Strauoins. 
Deu ı2. — Pr. Wistiemens, von Würiburg. Deu 
23. — Ds Baron m. Horuſteig, Laudmarfdal iu 
Meusurg, mit Hea. Sohn und Bed. Hr. Baron v. 
Achdeh, Hauptmann von Regiment Kerpen , von 
W 


sat. 
Sy Hrn. Karl Albert, Weingaſtgeber zum fehtwarien 

Ädler in der Kanfngergafe. 

Deu 7. Nod. Titl. pr. o Staͤdel seh. Kath, 
und Hr. ». &t-pban, geb Hoftatd von Wertheim. 
Tan 3. — Hr. Meyer, Kaufm. von Parts. Dr. v. 
Dourtalis, E. praußii. Staetirach,, mud Hr. Berregauz, 
Onrfiiruienant, mit Bed, vos Neıcharell, E Lof⸗ 
ft, mit Bad. Eqweßer von Niuubers. sog 


Kratier, Direktor des E. © Dhanterb pn bernderg fg 
alien Tes 9. — HE Braf v. Ürlersders , mit 
Getolgs von Sruttgerd. Dem 10, — Hr Sarras, 
Kaufm. von Nürmberg. Ten 11. — Hr v. Eparı 
tiere, E 8. Roth, mit Bed com Win Den 13. — 
Ihto fürft. Guaden Frau Fürſtinn won Waldsurg, 
mit Pringeffiauen, hebt Kamer ans fet und Bed., von 
Laudeera Dr. Dumrsider, Goͤrſo Kaufmann, uud 
He. Weber, beffen Neffe von Trisfl. 
on Hrn. Frau; Zus Bid, Bringefgeber sum gels 
Dane Kreune in der Raufingergafle, Nee 27. 
Da r. Noo. Dr. Boy, mt Zed., Kaufmann 
von Wien Frau von Löben, mit Schweſter von 
Saljburg. Hr. Karl Gteichard, Kauftı aus Gurte 
Dam. Den 8 — Di Baroy vom Srietſenbeck, kurfl. 
Kimerer und Hofzerichts , Präfdent in Schwaben, 
mit Bed. Hr. Nöflinger, Haudeisweun aus Lagern. 
Dm 9. — Hr. Sedelmadt, Suderhaͤudler von Mita 
d:ttugen. Dr Dadır, Dandelsmasa von Gtrafburg, 
v. Siami, mit Hrn. Bruder, Hr. von Sundel⸗ 
nger , Akademiker vom Landshut. De. DOmueler, 
Haufm., Hr. Groß, &.E Dfficier, vn & H Sal 
Ublaugn Megiment, von Wire. Hr. 9. Stand, Hr. 
». Bauens, Aladamiter von Juedruk. Den re. — 
Hr. v. Königer, Laudrichter ia Flichbach. Freu », 
Deiffinger, Hofrathafrau von Augsburg. Den 1a, — 
Hr. Balgl, Weinhadudler von Kofsuheim. Dr Tho⸗ 
ul, Akavemiler won Landshut, Hr Harbfuß, Sons 
tier: Beh, vom Grustgard. Hr. Laumop, Kaufas. 
son Paris. Dr. dam, Kaufe. von Augsburg Hr 
Ritter, Genfal von Reserdburg. Do 13. — Du 
Diaf v. Soldſtein, k. k. Nittueifler m. Stipfig Hu⸗ 
ſaren, Neo, io Dr. Staf v. Kereſend, k. k. Mitte 
meer von Erdoͤdd Huſaren, Nro. 9., mit Bed, auf 
Ungaru Dr Coing, Kaufen. von Elberfeld, 
Bey Hrn. Joirpd Stuͤr jar ſet. grau Wiitne, Woitgaftseder 
ginn sum goldenen Hirſchen in ber Schmabingernaffe. 
Den 7. Nov. Dr. Baron v. Mapr, k. k. Haupt⸗ 
mann, mir frau Baroıne von Kraft, Sohu, und 
Beo. Den ı0. — Mur Bidti und. Hr. Dallia von 
Neuburg. Der sm. — Hr, Barın u, Oreutauo, 
Landrichtet, mit Bed. 


Bevölfeiungs Anzeige, 
zu der kuril. Sofpfarıe alldier, Mrd ke 


gen 
Gobohren ı Emd, meisl. Geſchl. 
In der Garulfonspterze. 

Bebohreu ı Ziub, weibl. Sefchl. 

Betraut ı Par. 

Geforben den 5. Nos. Gofph Meitmager, 
Feld wedel vorm Eurfürkl, Garnifors Regterente, aus 
Dem Gerichte Kögtinz von Neulirchen bey heil. Blut, 
78 J. a., an Entktaͤftaug, da Lalarethe. Deu 6. 
— Johan Auer, Gemieiner des Furf. Leibregimenter, 
won Drsuenburg, Gatichte Wibling, as Jahre alt, 
am Nervenfieber, dafelbd. Den 7. — Kejetau (er 
fopb Dinadan Hafloder, Soͤhachen eines rn. Polts 
v9: Offulanten, as Tage «it, an einer Fraiſe. Titl. 

. ajor Johann Philipp Zreyber won Rohe, 48 

€ = ‚wa —— 0. 
Ja der Dtifts are ju . Fran. 

Geuboprsu ı= Zinsen , 5 manml. u 6 welbl. ©. 
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- del Harbictbet 
ein und ander äthichafren und 
Aufſcher Hertn Sines 
Schrof melden, und- bie weitere 
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pifer A torpi pe 
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In ber Schererſchen B 


; einem und ° 


euch auf 1804 % 
ing Dianemann mu push 
4 dem Framitl- N 
f. der Urne im eirfamıen 


Bu 


) Dis e, ober bie Rountauuidlen 
sou Sophis Tareau, chu. 8. geb. Berlla cioz. 
stuk 

) Murfinne, usa Joatnal für bie Ehinurals, %ı 
neyt nda und Serurtshälfe,, x. geh. id. Stid mu 


Kupf. Berlin 1803 Mage, 18.:; krt. 
6) Almanıc des Dames, pout 1804 Tebin;:e 


sh, 30 ht 
7) Falk, Amphitruom, Luftfpiel 2 Tnie 8. 18% 
Halle, 4, 12 de, 


1) Alle biß jehzt neuerſchitaen⸗ Taſcherdu et um 
alt, franzöf. aad deutſch, im seriiäibennd 


Preiien. 
9) Aluchand SZriften pidagogiigen Taheltd, gi 
ud ungeh, zu Methuachiäzeidenten für Findet. 
R. Jadfons S:ichichte und Heilart de endamifhet 
ud anſteckenden Siebert, aus dem Engliiten, fr. 


8. 1804, i is 
Bedsrt, Taſchenbuch für das Jahr 1804, Pit ga, 
gebund» keiriig , st. gli 


Birtinyen, Taſchenbuch für das Jade ı004, mi 
Kuzf. gesund, Göitingen , 3R. 3 ler free 
sah 


Bep Joferb Lindauer, Buchdoͤndler in der Ara 

ger, Gaſſe ift im haben; 

1) Bafe, €. 2. O. praftiiches Hardbädiein f Lund 
Its, Väcrer und Dermaltır. Din Habicht Dit 
gan Land vittdſchaft, ® xp, m. Helfgeitt, 
1 Yenı'a 204, j f. 4 Hi 

2) Rec ufchenbuch zur Philofopkie des Lebens 
des Umganges und des feinen Lebensgen®“ > 
Leipzig , ae 26 4 
dattuo für Reifende, TE pi mit den Icu 
Ausdrücken auf Retien zc vtaan un 
sin Grade: Erslifh, —* * 
Italimiſch, vou der Kr. von Berk 1 nt 


BC4r “ f 
4) tan, BE; Romantsten Mut gengeraant, er 
te, m. 1 upf. 8. Ei 84: 4 * 
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Freandes d. aueh Do amar, pers. J * 
Ahrianom, 8 Lufl. 40h, ® au 
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13) Almanach des Dames pour lan xIT., 1804, 
Tübingue, 3f. a4 kr. 
14) TZagınduch auf das Schaltjaht 1804 , m. Kpf. 
Kupi., »f.24 kr. 
25) Priog Fet Ciof, ober der Streit mit den Moh ⸗ 
ron. Kein Teabrchen, fondera «in Raͤthſel, aufgeg. 
vorA.@ Ebrberd, 8.Dallesez, geh, ıfl. 48 Ir. 
16) Heiogtiicher Aimanach fr ıg04, Zürih, af.aste. 
17) Kinderaimensch auf 1804, bon Horftla, m. Rpf. 
a wofil, ı fl. ı5 I. 
18) Abrögd de 1a geögraphie univerfelle de W. 
Guthrie Traduction nouve’le sur la ı9me, &di- 
tion anglalse de 1799 par F. Pagös. Orne de = 
cartes geographiques ,„ gr. in $. Paris ad XI, 
3f.3 kr 
19) So geht e# in ber Vrieſterwelt mit und ohne 
Suiten, ız. Eh. 8 Leip. 
a40) Siutenis theologif Brufi, irx. Thl, 8. Leif. 
807, ae 
nı) Hacgen, 3. mis kämen wir weiter? Oder üb. 
die einzigen Mitt«! Die Quollen Der Arm) iu Orts 
fiopfen bie Voͤller gu veredeln und zu beglücten, 
8. Daemand 855, : 4 tr. 
03) Sottharde Handbuch der praft. Tequologie ır. , 
ır. Dd., m = Aupf. or 8. Hamburg 804, ıfl. 
23) — Grantweinbreunuep aus dem obigen hefos 
ders abger:udt, gr. 8. wbendaf. 803, ıfl. :4M. 
a4) Bacıko, I. v.. Lehrbuch der Welt- uud Men- 
fcbea - Gefchichte, a Thl. 8. Königsburg 803, 
a fl. 45 kr. 
05) Wieland, 9. , Eraählungen und Dialojun , ber 
audgeg. vou &, M. Wieland, 18. gl, 8. Lip. 
803, afl. 24 ir 


Iremden : Anzeige. 

Bey Den. Frarı Amt, Senior, Weingaſtgeber um 
goldenen Haba, im der We iuſit aſſe. 

Den 9. Ran. Hr. Hoſmaun, vartikulier von 
an ienburg. Juugfer Bloipınn, voU Viedtach. Mad. 
Bozaist, Rodehdudleriun, von Rezenedurg. DF- 
Deler, Krcareniier vun Kandidat... Zuugfer Ste» 
maisrien, von Srapfing. Hecten Boͤdol und Merkel, 
Keuf ven Närsserg. Dr. Baron © Barſtett, k. & 
wutl ramctter und Hauptmaua Des Senertalfaabs, 
at Bed von Wien. Deu ıı. — Hr. Graf Leor old 
won T.ris. und Hr. Barom von Horuflein, Deutſch⸗ 
hert, mit = Bed von Nabarg. Hr. Anton Sreng, 
Aiii geiſtlichet Rat), eanonfus zu Strrauti.g, 
Kämerer mad Pfarter zu Otziu⸗ bey Plattliug, uad 
Deiien Wetter Joſcyd Danabarzir von Gtransing: 
Des ı2. — Hr. Wietterau⸗, wi Wärjbung. Deu 
13. — De Barounv Horufein , gandmaridal iu 
Meusurg, mit He. Sohn uud Bed. Hr. Baron d. 
achdech, Daupimanı 00 Regisent Kerpen , von 


Bm. 
Sy Hrn. Karl Albert Deingaſtgeber mm ſchwar en 
Adler in ber Raningergaffe. 
Den 7. Ron. Titl. pr. d Städel, eb. Rath, 
Wertheim. 


und Hr. m. Stpban , geb Dalai) von rg 


Den 8. — Hr. Meder, Kaufım. von 

Dourtaiis, B. preußli. taetirath, Mub Hr, Derroganz, 
Oneflieutenant, mit Bed. voa Ne chatell. De. Lof⸗ 
fit, mit Saen von Niuuders. 208 


Kratter, Direktor bes EB Theeterß im tere · lu 
Eallijien Zes.9. — Hr Braf o, Atletoberz, mit 
Getoigs von Stuttgard. Deu 10. — Hr Hatras, 
Kaufm. von Nürnberg. Ten 11. — Hr dv. Cdar⸗ 
riere, E ©. Rary, mit Bed vom Wien. Der 13. — 
Ihre fürft. Guaden Frau Fürkinn von Walbyurg, 
mit Priagfftonen, nebft Kamerungfer und Bed., von 
Laudssrg Dr. Dumseider, Goͤrſe Kaufmann, und 
Hr. Weber, deſſen Neffe von Trick. 
Sm Hrn. Fran Zus Sit, Bringufgeber zum gel 
Dane Sreugs im der Raufingergaffe, Neo 25. 
Du 7. Noo. Hr. Sous, wit Bed., Kaufmann 
von Wien Frau von Löben, mic Schweſter vom 
Salibatg. Hr. Karl Gteinhasd, Kaum aus Suris 
van. Dms — Di. Baron von Srietenbeck, kul. 
Kimerer und Hofzerichts, Präfdent in Schwabe, 
mit Sad. Hr. Köflinger, Haudersmaua sus Uagarn. 
Dom 9. — Hr. Georlmapr, Slüdechiudler von Klte 
dıttgen. Dr Hahn, Hamdelsmasu von Gtrafburg, 
v. Simmi, mt Hrn. Bruder, Hr. von Bundes 
nger , Wlademiter von Landshut. De Dune, 
Uhlaugn Regiment, von Wer. Dr. v. Staab, Hr. 
». GSauers, Aladamiter von Jusbruf. Den 1ı — 
Hr. v. Könige, Laudrichter ia Flichdach. Frau v. 
Deifinger, Dofrathafrau von Augsburg. Den 1a, — 
Hr. Baigl, Ryeinhäudier von Kofsuhrim Dr Tho⸗ 
mi, Akavemiker von Landshut. Dr. Hardfuß, Sous 
rierd: Bohn, von Gtustgard. Hr. Zaunoy, Kaufwm. 
von Paris. Hr. Bam, Kauf. von Augeburg Dr 
Kitter, Genfal von Regensburg. Den 13. — Hr 
af vd. Bcidfrin, & £. Rutmeiſter v. Stipfin Hu⸗ 
faren, Neo, to Pr. Graf». werefenp, F. k. Ritt⸗ 
gieifies von Erbötn Hufaren, Nero. 9., mit Bed, aus 
Ungarn Dr Coing, Kaufın. von Elberfeld. 
Bey Hrn. Joſepd Stürzerfal, grau Wiltus, Weing aſt zeber 
tinn jum goldenen Diricden is der Schmabiugerauffe. 
Den 7. Nov. Dr. Baron v. Mapr, k. k. Haupt⸗ 
mann, mit Frau Barsıne vou Kraft, Sohn , und 
Bed. Den ı0. — Mar Brori und- Hr. Dalia von 
Neuburg Der m. — Hr Baren 9, Greutauo, 
Laundtichter, mit Bed. 


Bevölfisungs Anzeige 
zu der kur, Hoiſa:re * Aud im der vergau⸗ 


atuen 
Gobohren ı Find, mel. Seſchl. 
In der warnlſonspfatte 

GeHodren ı Eiud, weibl. Seſchl. 

@edtraut ı Par. 

Baforben den 5. Nom Joſ ph Meitmegen, 
Feld wedel vorm kurfürkl. Garnifors Regtcuente, aus 
Dam Gerichte Köstinz von Deutschen beyar heil. Blut, 
7a 7. a, an Entktaftaug, ia Laiatethe. Den ©. 
— Johan Auer, Semeiuct dei Fur. Leibregimentes, 
won Arsuenburg, Garichte Wibling, a8 Sabre alt, 
anı Pervenfieder, dafeldd. Den 7. — Roistan ie 
fopb Dinadan Hafisher, Soͤhachen eine Hrn. Polls 
jey. Offislanten, 26 Tage alt, an einer Fraife, Titl. 

£. @ajor Johan Philipp Ireabers won Moht, 48 
ze alt, am —— — 

Gubohreu ia Zinn, 5 = 6 wohl. Gi. 








fammt Gartenrecht, wovon jebod jur Gemein 
de jährlich 75 I. Brazgeld, und überhaupt in 
—— aan 13 51. zu entrichten find; und 
endli 


ato. ungefähr 300 Stuͤcken brauchbarer al, 
ten und neuen Moͤdel, zweyer großer Farbtü+ 
her · Einxichtungen und ſonſt erforderlicher Fa⸗ 
drif und Farbgeraͤthſchaften, weniger nicht 

sto. einem anſehnlichen Worrathe gefaͤrbter 
unb anderer Kotton, gebleichten Leinnentuchs, 
und zum Märben erforderliher Materialien, 
anf den 26. Monaths Jaͤner 1804 und bie folgen» 
ben Tage in Loco Harnſtetten unweit Augsburg 
Morgen 9 Uhr zum Effentlichen Verkaufe aus 
gefeget und dem Meifibietbenden vorbehaltlich, 
Sedo der oberam lichen Genehmigung gegen 
bare in beflimmender Frıft leiftender Zahlung 
überlaffen mwırben. Dem ein und dem andern 
Anfaufsliebendin bleibt daher foldes mir dem 
Anhange unverhalten, daß felbe fich zu verläus 
figer Braugenfcrinigung bed Kabrıfgebäudes 
und der infondess wegen eigener im dah ieſiger 
Gegend von Echmwaben bekannter Vortreflichteit 
der angeregten Bleiche, welche zugleich in Din« 
fiht , daß felbe an der nad Tyrol führenden 
Landſtraſſe gelegen tft, vorzuͤglichen Wortheil 
qum Leinwandbandel darbiethet, fe mie ber au 
ein und andern gehörigen Gerärhichaften und 
Materialien, un Kotton- Waarenlagerd, an 
den bafelbft wehnhaften Auffeher Heren Sines 


Laſim r Schrof melden, und die weitere Erkuns 


digung einzieben Finnen. Gotteshaus St, Ile 


‚ic und Afrain Angeburg den 26. Dftober 1803. 


Kurpfaigbaterifch «provtiortiches DOberamt allda, 


Armen Iuſtituts Anzeige. 

Ber den Sebrubern Nockher iR zum Armenfende ein⸗ 
gegangen 3 

Den 8. Mes Durch Hr Wofer, Beucſiclat anf 
dem duſſera Gottedaler, und Hru. Ubıheilungss 
tommifär Cifenrieder, dem Betrag aus ſan milichen 
Bah» uud Wirkhihaus / Büchfen, Mro. 64%, 
214 fl. ı61r, 


Den 10. — Ein den Armen überlaffeuss Sapitalsı 
Juteraſſe, Miro. 435 


ı fl, 
Den dr. — Mit Divifer A torpi persoms, ob tur- 


pen Caufam, 2 Spteles Sulatın,, Rio 677, 


21 fl, 
Bücher » Anzeige 

An der Schererfhen Buchhandlung in der Kaufim 

gergaffe, Nto. 74, find nachſtehende neue 

Ecdriften um bengefesten Preis zu haben, als: 

2) Tef@enbuh auf 18 4, für Funde urd Freuns 

bireen dis Echonen und Rötzlichen, mir KHupf. 

aed. Leiriie, af. 24 Ir. 

s) Eupite, em postifches Teſchenduch auf 1904, 8. 
geh. Peir1 Dinmemann und Comp., 


af. 45 kr. 
3) bo pbs redrjehre aus dem Framiſ. des Dım 


son Huterbdick, Darf, der Urne im einfamen Thale 
& Thie. u Surf. b. Kipiig, . 3 4. 





O Dis a, oder die Rouuenteſthien 
non Sophis Mareau, 3 This. 8. geh. Berlin roz. 


st uk 

5) Wurfinue, wanss Joataal für die Ehirurais, Arı 
meptunde und Sehnrtshülfe, 8, geh. i. Sräd mit 
Kuapf. Berlin 1803 Ugger, rd. kK. 
6) Almanac des Dames, pour 1804 Tübinzs 


SA, zo ir, 
7) Falk, Amphitruon, Luftfpiel 2 Thle 8. 11% 
Halle, 4A, 13 kr. 
8) Alle bis jetzt menmähtrnene Taiderbäier um 
Alsanachs, franzöf, uad deutſch, iu veriüldeun 
Dreiien. 
9) Alcıhand Shriften yäbagogiicen Inhelti,” at 
und ungeh, zu Metbuachseeihenten für Rinder. 
R. Jadfors Geſchichte und Hulert dis endemden 


und anſteckenden Fiedtre, ans dem Engliiten, fr 
8. 


1804, sd. 
Bieckers, Taſchenbuch für dad Jahr 1804, wir Karl, 
gebund, Leirtig, ıt.uh 
Birtinyen, Taſchenbuch für das Jahre ı104, mi 
Kuzf. gebund, Goͤttingeu, 3 fI. 36 lu, wer 

3 " . 


Bey Joſeph Lindaner, Buchdoͤndler in der Auun · 
ger, Gaſſt it zu haben: 
1) Baſe, €. A. H. praftiiches Hardbädlein f. Tb 
kute, Vachter und Wermalter. Oder Nabnfht da 
genen Land vitidſchaft, ⸗ Tpie, m. Hellas, 
a Kenia Sog, u f. 1, ke. 
3) Recı,®sfchenbuch zur Philofophie des Lebens, 
des Umganges und des feinen Lebensgenzifes , b 
Leipzig, F * 
Dantduch für Reifende, um Ad wit ba ® 8 
Ausdrücke auf Reiten re. detaant in an = 
ni Geraden: Englifch, Dead, Tamtl! N 
Italieniſch, von des Kr. ven Brake , N 24 
804, ag 
4) &uao, Bedr., Roma iectan aut Tommi Ti, 
te, m. 2 Bupf. 8. Eipt. 994. ** 
5) Aamito's Tegedach, aus aim Yappitit 1er . 
Freundes d. Salem Do amdr, dereutg Mir: 
Adrlatiow, 8. Zeig]. 904, 43 
6) Saıdır, I. @ , dan Str und wiki 
tel alt zu genden ic, 8 WDenmat 105, HF an 
7) Sriefe efft:s vsieuden Spaniens EU nn ie 
im Madrid über fein Materland und Fit * 
dem Jahren 1801 nid 802, Al al ® 


so ar he RE 
1) Bader, D. ©. @., die Merten min! WEN 
den Ardmpfen zu deirenen. 3 Damm 993 "din Sur 
9) Smed, I. D-, das Paradid bir fit un 
fer. Norman, a Genbaben 8 Erfart = er 
10) Paldamus, V. H'’Ls, Verfuch a.al 
logie, 8. Halle 803, ‚ee 
11) &trunt, 2. C. A., dar mebiche —* 184 
den a oähnlichken grautkhe«iten, 9 4* àa 


in 

19) Boper's Morkefungen d. D- Lranfteiue * 
en, betauis von U ig ———— 
Anmerfonzen begkit:t von 2 a, - 
wi. 3 Mopirm. a5, 8b, 000 der Kre 4 
1. —8 104 / 


— | nn 


a. 


Hr, 


13) Almansch des Dames pour lan xXIf., 1804, 
Tübingue, 30. 24 kr. 
14) Taſchenduch anf das Schaltjadt 1804, m. Kpf. 
Kiupi-, a I. 44 fr 
25) Priag Fer Clof, eder der Streit mit ben Moh⸗ 
rom. Kein Cisbeden, ſonders ein Mächfel, aufgg. 
vor. Ebrnberd, 8.Dallesez, eh, ıfl. 48 ir 
16) Heiugtiicher Almanach fr 1804, Züri, afl.as kr. 
17) Kinderalmsusch auf 1804, Dan Horftis, m. Kpf. 
u Mofil, ı fl. 15 kr. 
18) Abrögt de la geögraphie univerfelle de W. 
Guthrie Traduction nouve!le sur la ı9me. ddi- 
tion anglalse de 1799 par F. Pagös. Orne de = 
‚eartes geographiques „ gr. in 8. Paris ad XII, 
30. 3 kr. 
19) So geht es in ber Vrieſterwelt mit und ohne 
Kuren, ı2. Th. 8 Lei 


Leipj. 
a40) Siutmis theologif Brief⸗, 18. Thl, 8. Leipi. 


207, 1M. 4, fr. 
a1) Hacgen, 3. wie kämen mir weiter? Oder üb. 
die einzigen Wittel die Quollen der Arm) iu der» 
fiopfen. bie Böirer gu werden und zu beglücen, 
8. Dasemand 857, ß 4 kr. 
8) Gotthard Handbuch der preft. Teqhuologie ır. , 
ır. Dd., m a Rupf. sr 8. Damburg 804, fl. 
27) — Sraurmeinbrenuuep aus bem obigen Fefous 
Ders abger.udt, gr. 8. Ebendaſ. 803, ıfl. :4 kr. 
a4) Baczko, I. v.. Lehrbuch der Welt- uud Men- 
fcheu - Gefchichte, a Thl. 8. Königsburg 803, 
af. 45 kr. 

5) Wielaud, 9, Erzählungen und Dialog , ber 
autgeg. von &. R. Wieland, 18 Tbl. 8. Leip. 
803, afl. 24 Ir, 


Sremden : Anzeige. 

Bey Deo. Fracı Amt, Genior, Weingaftgnder mm 
goldenen Habu, im der Deiuſit aſſe. 

Den 9. Nas. Hr. Hofmann , vartikulier von 
WR henburg. Juugfee Blosfiun, von Diebtad. ad. 
Bussalst, Rodebändlerinn , von Regensburg. DF- 
Bieler, Kocarımiter vun Laudshut. Zuugfer Stech ⸗ 
Mmaisrien, vom Freyftag · Dessen Boͤdel und ei, 
Kuifl von Närsserg. Dr. Baron » Barfitt, k. k. 
wurl ramctter und Hauptmaua des Generallandt, 
mt Bed von Wien. Den ıı. — Hi. Oraf Leor old 
von Taxie und Hr. Barou von Hormdein, Deutſch⸗ 
berr, mit = Bed von Nubarg. Hr. Anton Feen, 
Airii seitlicher Rat), 2amonifus su Smwauti.g, 
Mämerer mud pfarter zu Otziu⸗ bg Plattlius, uad 
deea Werter Joſcydo Danabargsr vou Strauding· 
Hr. Wietteau⸗, Wu Biribung. Deu 


Dea ı2. — } 
13. A Baron“ dv. Horuflein , Landmat ſchall iu 
uturs, mit Hea. Sobn und Bed. Sr. Baron 0. 

Karpın , vom 


Added, Daupimanı 200 Regıcisit 


Bm. 
Sy Arm. Karl Alb, Weingaftgeber zum fehmarien 
Anlse in der Kanfngergaffe. 
Den 7. Ron. Till. pr. d Städel, seh. Rath, 
dan , geb Hoftatd von Wertheim. 


und Hr. v. &tp 

Den 8. — Hr. Ve, Kaufm. von Varid. Dr. v. 
Douttalis, &. preußll. taatirac), Hub Dr. Derzeganz, 
Onrfiieuienant, mit Bed. v04 Ne chatell. Dr. Lof⸗ 
fer, wit Bad, Eqweßn vou Nurnbers. vonu 


Eratler, Direktor bes EP Thacterh an Leruderg Fi 
ESallinen Zes-9. — Hr Eraf o, Aclerabers , mit 
Getolgs von Stuttgard. Ds 10, — He Darras, 
Kaufm. von Nürnberg. Ten 1. — Dr. Cdar· 
riere, E ®. Rath, mit Bed oou Win. Den 13. — 
Ihre fuͤrſtl. Guaden Frau Fürkinn von Walbyurg, 
mit Pringffionen, nebft Ramrjangfer und Bed, vom 
Laudsswg Dr. Dumrsider, Boͤrſe Kaufmann, uud 
Dr. Weber, deffen Neffe von Trix. 
Sm Hru. Frau Zus Bid, Wringefgeber sum gels 
denen Sreune im der Raufingergaffe, Nto 5. 
Dem 7. Nov. Hr. Sogs, mit Bed., Kaufmann 
von Wien Frau von Löben, mit Schweñter vom 
Saljbarg. Pr. Karl Gteindard, Kauft aus Garis 
yau. Den 8 — Di Baron vom Grietſenbeck, Eurfl. 
Kämerer und Hofzerichts Prähdent in Schwaben, 
mit Sed. Hr. Kößlinger, Haudeisweun aus Ungarn. 
Dom 9. — Hr. Serlmaor, Siberhdudler von Alt ⸗ 
dıtigen. Hr Hahn, Haudelamaru von Gtrafburg. 
x dv. Gimmi, mit Hrn. Bruder, Hr. von Gunyels 
nger , Alademiker von Landshut. De. ‚ 
Kaufe, Hr. @rop, & E Officer, von E. 9 Sal 
Uhlauen Wegiment, vom Wieu. Dr. ©. Staub, Hr. 
v. Saners, Aladamiter vom Jusbruf, Den ru. — 
Hr. v. Königs, Laudrihier ja Stichbad. Ftau v. 
Deiffinger, Hofrathafeau von Augsburg. Deu La. — 
Hr. Waig!, Meinbdudler von Kofsuhim He Toe⸗ 
ni, Akademiker von Landshut. DE. Hardfuß,, Sons 
gierg Sehn, von Gruttgard. Hr. Zaumep, Kaufm. 
son Paris. Dr. Zdam, Kaufe. von Augsburg Hr. 
Ritter, Senſal von Rercrsbura. Den 13. — Pr 
®af dv. Bcidfrin, k. £. Rittmeifler 0. Stipfitz Dw 
faren, Neo, io Pr.’ Graf v. Werfen, FR Kitts 
zieihter von Erbödg Hufaren, Nro. 9., mit Bed, and 
Ungarn Hr Coins, Kaufar. von Eiberfld. 
Bey Hrn. Joirpd Srürzerfal, Fraa Biitve, Weingaſt zeber 
rin jum goldenen Hirichen in der Sch wabſageraaſſe. 
Den 7. Nos. Dr. Baron v. Mapr, k. k. Haupt⸗ 
mann, mit frau Baroına vou Kraft, Sehu, und 
Bed. Den ı0. — Dar Brdri und Hr. Dalkıa von 
Neuburg Der im, — Dr Baten 9, Breutauo, 
Landtichtet, mit Bed. 


Bevöifesungs: Anzeige, 
zu der kur. Dofpfarıe alhier, Mud in der vergau⸗ 
u 


gen Woche 
Gebohren ı Rmd, weidl. Geſchl. 
Tu Dur Gerulfousptarze. 

Bunodren ı Mind, weibl. Gef, 

@eteaut ı Par. 

Beforden den 5. Nom Gofph Meitmager, 
Feld wedel won Eusfürkl.. Garniſo as  Megimente, aus 
Dem Gerichte Möstinz von Neulitchen bey heil. Blut, 
78 3. a, an entkraftaug, da Lazarethe. Dan 6. 
— Johann Auer, Gemeiner des Furl. Leibregimmentes, 
yon Bruendurg, Gerichts Wibling, a8 Jahte alt, 
amı Peervenfieder, dafeldk, Den 7. — Rojstau \ıer 
fepb Oinadan Hafioder, Soͤhachen eines Hrn. Polls 
gy, Offilanten, «6 Tage alt, an einer Fraife, Titl. 

, ajor Johan Philipp grevhert vou Wohr, 48 
utfurie. 

Pfarre zu U. 2, Scan. 
= 6 


ge alt, am Bl 
Jade © 
GBudobren ı2 Zune, 5 weibl. 9.- 


Betraut ae Bar, 
Behorden den 9. Nor. Se. 
Sr. Durtchtaucht des Hrn. 


Tod, 38%. a, in der Gchäflergafle anı Nervenfisber 
un Errträrumg. 


Du ı. — &r CErellem ad 
f- J00. Nepom. Meihsgeaf von Eorf auf Kr 
feis umd Weibonfiepben , Burpfelisaieif Kümerer , 
wirfl. scheim. Rath, der Laubich m Baleru Wir 
Biduster, des bodadelihen Ritter Ordeus des all. 
Dichaela Brofkreunder 10, 73 J. a , Rarb deu 9. 
an Entkräftung, mad ward bei 11. nacp Weibenür 
Fhen (unter Landehut) abgeführt Joh Bapt , des 
a Drang Kan Lmeri, Hofroht Kadbchen , "fa 
ar der Aueudrunz Den 17. — * Bin 
Madr, büegeml, —— am Plane; 37 34., an 
eiuem Tnngsnäpofen WR. Kuslina Norhburge, des 
Hrn. Kirhmer, Yürgerl. Glas » Verlogers Tictergen 
in Der Lebererpcfle, 14 m. a, am dr Kuftröhienkats 
aandurg ER Kuna, ei unchl, Madchen, 12 C. a, 
an der Hussehrung. Johenn, des Imbwig Be:ucin 
ger, Mildmanns Kuätyen am Schönfed, 23 W m, 
au Ronouifiouen. Deu 14. — Marin Mufie, wat. 
fae: bin Tri Reichsfsenbaren vos Gafel, 45 3 a, 
en ernsm IMleichennen Fieber. Fr. Framiste Dich 
Um, kusfücstl. Gefoetäns .umd Kaunes- Dirskiieis Ep 
Peditsssgarttum, 54 J. a., Im Dyalgı Marik, au Der 
R Xungeniocht. 5 
Zu ber Et. Gareriyiaree 
Mebcdren ı. Kiuber, 6 miuul u 6 meldl, @. 
Geirant 3 Pate. R 
Bejrorben dam 5. Rod... Gujatına Mrs, 
Kagwarkerd : Frau, vor Dem, Raridıbors, au dar Km 
genenündang,, ben den fe, Liifabetoinnertunau „ 60 
I. 0. Dasbeisug Höshtyt, Chmidermeiiers ‚Wit. 
Te alba, au dar etüht, 70-3 4 Ds bisserl. 
Keffmfibenten G:opeminge uorbastaufise Krudb wor 
\ dem Gewdlingertboee, ı/gt! &t.a. Din 7. — Hr, 
I MWolfgnug Frau Zaver von Peifliug. des heil. ra. 


— — 
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Aller Sorten Getreid Zufuhr, Verkaufe Keſt · und Preie⸗ og j 






































WU. m Dogrin 
Arinn, auf der Heide 
Na. Degiaa Dermerkn 
bösartigen Nereccũ⸗ 
KRoibinian GiEl, game 
* au geuzglicher | 
safe, 8a N. a ! 
bärasıl Rldisimeiiene 
nem ee ie 
lerinu, datſai „Do LU 
bier gebiutig, am.” — 
EEE, 55 a. a N 
Enscht 1, Wt. ver Ch 
bep deu barcig. Süden, mar 
I. Il, — Ole 
msiier anf dem Hreuke, U 
Folze eines vieliägiigen ð nf 
39 5. Marla Aula Dub 
büsgerl, Schudaachurs Klub @ 
W. a4. Li 
Zu der beil. beim 
Behorben den 6 ni 
gerweine Diemimagd, 35 le 
Peäftang. Des 9. — Wuton Dawi 
92 3 m, au gänklicher Empieilken 
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wie folge den 12. November 1803 im der Echranne zu Münden eſs 
a RENTE 
Batjen Korn Berne... „| 2 mn 
Y * —t — nn — 3 
Schaͤſſel. Sqcaft — N 
Voriger Re 7711 Boriger Nıft 67: Voriger Mei 4 
Neue Zufuhr 1094| Neue Zuſudr 879) Suse Zuſuht 7 
| Banjer Schran · Ganzer Schram · SGeniet — — 
nenftand nazı) mentand 944) tunfiad, > 5. una 
| Heutiger Dertauf , “9744 Heuniger Detfauf 837} Heutiger Bertäifr a6 
Blelöt im RiRe  ,  ayr] Vletbr im eke 105; Bleibt im Dee ou.’ en 
ud TELLER LE — — * — t 
Verfanfspzeife. | Vertanfspreife. ” rer sprefſe Er a 
k | öifie 1 fhiere —— — — ——— 
Hödhte | Drittere | Mindeke Dichte |Mkittereiitinderet Hächke |ÜRimene NakuR ur 
| I. fl. a) HI 8) Et. fl. te A. x fie ae — 
— —— ne — —— — 5 53 li 2 
hell 1-1 sieh isieel ars im re ee a 
] . n h 
- 2 a ger‘ - 
— . 
una Be: * ji 
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Müundner Anzeigen 





4. Stud, Mittwoch, dem 23. November 1803. 





Miethſchaften. 


Ein Monath » Zimmer , auf dem Kreutze, 
ro. 197, neben dem Rreugbräuer, mit Einrich⸗ 
tumg und Betten, zu ebener Erde, iſt täglich zu 
berieben, und Über ı Stiege zu erfragen. 

An der Fürftenfeldergaffe, Nro. 54, im zten 
Etode, iR ein eingerichtetes Zimmer täglich zu 
verfliften. s 

Zunaͤchſt am Varadeplage, im erften Stock⸗ 
werte, find 2 fchöne Zimmer, vorneheraus, mit 
2 gutem Betten, nebſt Memife, auf naͤchſte Dult⸗ 
geit, und ibrer bequemen Lage nach auch jur 
Maaren · Auslage zu bermiethen, etwaizen Falls 
kann auch für Fruͤheſtück und Koſt geſorgt wer 
den. D. uͤ. 

In einer ber biefigen Hauptgaſſen find zwey 
mödlirte, heitzbare Zimmer , jedes mut einem 
Befondern Eingange verfehen , vorneberaug taͤg 
fich zu degieben. D. uͤ. 

In dem ehemahligen Lakirer « Haufe, Nro. 2. 
vor dem Stwabingertbore , find zwey möblirte 
und heigbare Dimmer, nebit einem Sabinet und 
Yirofen , Küche , entmederd balbjährig ‚, ober 


monathlich, gegen billige Preiſe zu verftiften. 


In der Buragafle, In dem ıbemahligen von 
E chneeiweiiichen Hadſe, über 3 Stiegen , if 


eine ganıe Wohnuag, beſtehend aus 6 heitzbaren 


und = unbeigbaren Zimmern, beller Kuͤche, 
Epeife, Holzlege, und Keller zu verftiften, und 
fogle ch zu besichen. Dieſes Legis hat nebſt ſel⸗ 
nem Agenehmen noch dieſes zum Vortheile, 
daß ſolches ganz kurz erſt aus geweißt, my 
Zimmer gemahit und alles —*2* ſammt Thuͤ⸗ 
gen mit grauer Leimfarbe angeftrichen wurden. 


2 


Die Beflimmimg -des Ziuſes als a —— . 
* 


Nähere des Logis, iſt bey dem Beſitzer dene 
in der Lederergaſfe, in bes Nerm dv. Shneib- 
— —— üder eine Stiege ju er 
ragen. Br s 

Auf dem Rochusbergl, Nro. 210 über eine 
Etiege, find zwey 
ange, und allen 
eigbar ift, mit oder ohne 


teben. 
e ein ſchoͤnes, aber vnmoͤblirtes, jedoch heitz⸗ 


hares Zimmer, iſt taͤglich zu verſtiften, und zu 
beziehen, auf dem Rreuge, Hausnumer 246 über 
3 Stiegen, ruͤckwaͤrts. 


equemlichfeiten, wovon eines 
Bert ıdglih zu be 


“erkundigen, , 


immer ‚mit befonderm Augs © 


Ein auffer der Stadt gelegenes ſchoͤnes Logis 
von 3 Zimmern, wovon 2 heitzbar, iſt bon da: 
to an bie Georei , um einen dufferft bilfigen 


Press zu verlaffen. D. ü 


Feilſchaften. 

ſucht Jemand auf dem Lande gegen hlu⸗ 
längliche Hypothet ein Kapital von 2000 fl. 
aufzunehmen; wer ein berley au verlaffen hätte, 
beltebe fih um das Mäbere in Zeit. Komt. zu 

Ju ber Echreißmaterial: Handlung des Hrn. 
Kaut, der Frauenkirche gegenüber, iſt auch ſehr 
feiner, ſchwarz lakirter Wachs-Taffet zu Spiel⸗ 
tiſchen für Herrſchaften zu haben. 

Untergeichueter gibt fi die Ehre einem ger 
ebrten Yublitum anzuzeigen , daß er. alle ra, 
vierarbeiten auf feine Steine und Metalle vers 
fertiget , auch oller, mas in die Schriftaiefferey 
eingreifet,-und bejonderd zur Tipographie ber 
flimmt ift, dusch alle Klaffen der Echriften bes 
arbeitet. Er wuͤnſchet demnach sablreihe Auf⸗ 
träge zu diefen angeficherten Geſchaͤften, vers» 
fpriht promptefle Bedienung fo mie bie billigiten 
Dreife. Seine Wohnung ni im Thale, in em 
von Buchbedifchen Haufe , No. 135 über a 


Stiegen, 
Philipp Macrander, Bürger u, 


Graveur der furfiürftl. Haupt +» 


Reſidenzſtadt München. 

Es iſt hier eine reale Dredyslerd : Geredhtig- 
feit fammt Werkzeuge zu verfäufen, D. ü. 

In der fchönften Gegend vor Minden ift ein 
ludeſgenes Amefen , in einem geräumigen Wohn⸗ 
hauſe Gumpbrunmen , 2 Gtallungen, melde 
gegenwärtig zum Geidenhafensucht verwendet 
werden, sinem Krautgarten „und daranſtoſſender 
Miefe, welch alles neu eingedilt tft, zum Vers 


kaufe fell. Das Weitere bierdon It auf dem | 


Schiff om Gaſteige Über 2 Stiegen zu erfahren. 

Auſſer dem Koftehörchen iſt aus freyer Hand 
zu verfaufen, ein gemauertes zweygaͤdiges Haus 
Br Holzlege , Garten, und Wagen» Remiſe, 


In der Stadt Moosburg ſtehet ein wohlge⸗ 
hautes Haus mit 7 — 8 Zimmern, Stallung, 
Etadel, Hof und Garten, mit ‚guten Kıllern, 
fammet einigen Wiek» und Feldgruͤnden jufame 
men ober einein zu verkaufen. Das Nähere iſt 


r 


erfranen bey dem kurfuͤrſtl. Stabtfgnbifus Im 
andehut Lict. Denk. 

Es tft ein ſchoͤner Bärenfhliefer , mit ganz 
neuem tafenten Futter, um billigen Preis zu 
verkauſen. D. ü. 

Den hosen Herren-Kiebbabern , bie eine 
Beſtellung ın Stein oder Metalle zu graviren 
unmittelbar an mich su adreffiren gedenken, mas 
che ih mein Logis gehoriamft befannt, Loͤw, 
furfürftt. Hofgraveur, logtre beym Echön- und 
Echmwarzfäcder im Thale, Niro. ı37 Über 2 Stier 
gen, vornebrrausß. 

En eduntergeichneter gibt fich bie Ehre, als 
ben medizinifh: und chirurgifchen Freunden bier 
mit bekannt zu machen, baf er gegenmärtig 
nicht nur einen bedeutenden chirurgiſchen Aopas 
rat vieler vorzüglich zur Heilung ber Krank 
beiten der Urinweae dienliher Inſtrumente, als 
lakitte, biegſame Gatheter, Darmfeiten und la, 
firte biegiaıme Bougies, biegfame Kliftier- Roͤhr · 
hen für Erwachſene und Kinder, von ihren 
berühmten Exrfindern Herrn Stads - Chirurgus 
und Profeffor Brüuninghanfen, dann Heren 
Profeffor Piel aus Würzburg befige, als au 
nad der gedructen Wuzeige auf mehrere von 
bemeldten Profeſſoren verfertigte chtrurgiſche 
Inſteumente, ale Bandagen, Mafchinem ıc. jede 
gefältge Beſtellung auf Verlangen bereitet über» 
nehme Grofcbopf, Haupt und Militär s La 
Jareth · Oberapotbeter in München. 

Beyhm Weinhadudler Laibl, wohnhaft in dem Korn, 
meffer  Velsdermaprifben Haufe auf dam Earfip:ane, 
find rorde und weiſſe Weine verfhiedener Batınıgen, 
tote auch Ririchenmafler, Weindrauntewein und aͤchter 
Beinehig.. dann franticher Prrfico: Branntewein, der 
fi zum Funfh gebrauchen läßt, di dilligen Preiſen 
zu verlaufen. 





Verlorne oder gefundene Sachen. 

Der Finder eines von dem Paradeplase oben 
an, bie in das Klhegaͤßchen am: Camstag ver- 
lomen golbnen Obrenrings, wird erſucht, ibn 
gegen eine Belohnung zu dem Hofwagner über 
3 Etlegen zu bringen. 

Es hat Jemand den a2. biefed Monaths um 
balb 7 Uhr eine ſilberne 2 gebäufige Uhr mie 
einem Uhrfhläffel, mit einem grüntaffetem Bans 
de augebeftet, vom Raͤdlſteg big indie Schaͤfler⸗ 

affe verloren. Dex redliche Ftuder wird erſucht, 
e gegen Belohaung ing Zeit. Komt. zu bringen. 

Sonntags als den 13. November , tft in der 
beil. Jobannestische ein Carmoſia taffentes Pas 
raplũ liegen geblieben. Der redlihe Finder 
wird erfucht, es gegen eine billige Belodnung 
Im die Sentlingergaffe, insg Kochhaus Martl, 
Mro. 6 über 2 Eriegen zu bringen. 

&g iſt vergangene Woche ein grüner Frauen, 


m. Een 


Kalt 
inter» pink und ein Naftucd vom Battif 
in ber furföriil. Mefiden; auf dem Gange, oder 
auf der Stiege verloren gegangen ; wer ſolches 
gefunden „ wird erſucht, es im Zeit. Komt. m 
melden. 

Zugelaufenes Pferd Auf ber Weite if ch 
nem Bauer eine 3 bis 4 jährige fehmarpbraunz, 
15 Faͤuſte oder Itl Ellen hohe Stute mit einem 
ung faͤhr eines Thaler großen länglıhten Sterns 
und einem gewißen Marke zugelaufen, welchet 
hiermit zu dem Ende vefannt gemacht wird, daj 
fi der Etgentbiümer mit binlänglich.r Lrgitin« 
tion im Mäckficht d+# Eizenthumes hierüber dep. 
nachſtehender Behörde meiden iönnen. Kftum 
den ı5. November 1803. 

Kuͤrfürſtl. Eandgeriht, Kranjberg, Reg Dt 


nen. 
St-sher , Juftigrarh und bandrichte. 
— — — — —— 


Dienſtgeſuche. 
Johann Woͤlfi, aus Baſern gebuͤrtig 
ex aminirter Chirurgus welcher mit guten Bruß 
nıffen verfeben, und feine moblanfehnliche © 
der alihter hatte, deren an der Treue = 2. 
fhaffenbeit nicht zu zweifeln tft, und - 434 
in beften Jahren iſt, auch in Dell —* 
Staaten in Wien , in Linz ale Kron — 
edienet, auch bier ſchon — nit al 
Rarter, Dienfte geleiftet hatı erbt mh 
Kranken · Warter auf Berlangen * en 
Aufenthalt tft in der Sl‘ egal ve Gun 
ben dem Meiber, über eine War —8* 
Bruder Jofeph Waͤlfl, — —E8 
Es wird Hey eimem Furtürf —*8 
unweit Muͤnchen, ein im N tee H 
fahıner Amtſchreiber gefuhts —2 fick 
ben dem kurfuͤrſtl Hfgetätt: © — 
Puzenderger, in ber Buͤrggaſſe hart” 
Knoaler im zweyten Stocke, IM. 
fragen. 
ine honete Weibsperſon 
Emden —E u Ba vn. on * 
uten Zeugniſſen verſehe 
Bier, 2 auf dem Lande alg En 
Dienfte zu fommen. D. 


DVerfhiedene Bund manner U 
Verfteigerung des SUENbant chart: 
finnifhen Hauſes am a eramts vor 
von Furfürftt. Sofoberi i Z.B0r 
gen wird Dienftag den 13 Deere banferte 
mmirag um 9 Uhr das Haus Softhores —* 
gers, Aloıs Unfinn vor bem henden perfele 
der Freybant an bei — alſo 
gert werden. Faufsluſtige beit fort am ober 
Baus vorläuftt zu befictigen, I, nafonersiät 
beftimmien Zug dep dem nut. 
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teramt zu erfcheinen, imd Ihe Anboth su Proto⸗ 
gm zu geben, un 5 —* die rg 
er vorhandenen. vorbehalten wird, 
München den —R —B 
Shetmaix/ Sub ſtitut. 
Verſteigerung zu Prifering: na vſt Negens- 
u 


burg s 
Ueber das, was mit l. Ger, 
eben das 7 mad mi Befisl, Bäair ir; 


nehmigung vom 28. Dftober w 

tft, fommen unter Dorb halt fernerer gnaͤdig ⸗ 

fier Ratififation bienach bemerkte bicfige. K.o« 

fter » Realitäten im’ Verftelgerungsmege, und 

zwar im Gangen, ober in nachfolgenden Ab⸗ 
theilungen gu verfaufen, nämlih: 

a) Das Braͤuhaus und Gerechtigkeit, der Fels 
fenteller, dee Hofteller, ber große Grtreids 
Bad, ber Garten St. Andreas ſammt 

Kapelle, und ein Theil des daranſtoſſen⸗ 
ben großen Dbflgartend, die Wein, unb 
Birrfhente daben, 2 kleine Weoßer, bie 
Show mme, bie Kaͤſerey und Fiſhbehaͤlter, 
das Bräugefhire von Kupfer und Eiſen, 
Rufiverf und Faͤſſer ſammt Käfnerwerkjeug, 
mit Einfchlifie des Hopfensartens 8ı Tagm. 
354 N. 79 SH. zum Tbeile und zwar ver⸗ 
haͤltnißmaͤſſig mit Winterfaat angebaute Feld⸗ 
zruͤnde, um welch alles bereits ſowohl Kaufs⸗ 
als Stiftliebhaber vorhanden waren, deren 
Anbothe aber nicht beanebmiget murbe: ; 

») Weiter 56 Tugiverfe 221 R. 5 Sch. Aecker⸗ 


gründe ; 
e) 3 Tagwerke Wirfen; 
d) 8 Tagwerfe Gemeindeholis Anteile, 
©) Die durchaus gewölbten Pferd» Ochſen · unb. 


Kübeftallungen fammt großem Garten: babry; 


N nd Sommerfellerhaus im Dorfe Grofpri« 

A rrfrigeiing dieſer Realitäten wird 

bier am Mondtag den 28. dieſes Vormittag um 

9 Uhr dom ſich geben. Dem 17. Nevember 1803, 

efürftl, Klofter » Kane ſſton in Pri⸗ 
ening. 


? ct. Billih, Kommiffer 


n “mürfsjägden Sdrfteuzell und 


2. Digember dleſes Jahres Frhe 9 Uhr anf 
db: Mi aͤch 
— 53 S F ke Tal. * 


welcher auch bie B—— * Fe 


Haſelbachſche Pflegjagd jufamm. verftift 

witdeeee 3 SEHR u 

s. — nämliher Stunde sk Wlfing, bie Re» 
vier Radingr up am; 7 


. N; I RTT- 
134 — öde Stumde zu Windorf die Re⸗ 


vier 


azmanſtorf 


wbemabltge Kloſter Niederalte 
‚morfsjasb Thundorf, om 


Ihe, 


6. — darauf nämliher Sıuiide zu Alderſpach 
bie bo tine Nofmarksjagd bes ehemapligem - 


Kleſt«s Alderfpach , am 


7. — gleicher Etunde iu Härlach, tie dor⸗ 
tig zum ebemablisen Kollegtatflifte St.- 


Molfaanı gehörige Hofmarksſa arb 
und ——— — u _ ar 
9. — bie eb mahl. noch umverfliftete fur. 
fuͤrſtl. Pflegjag> N vier Yeining ina Us 
theilungen, als die ıte Sehe 10 UÜhr jzu 
Sambach, und dir ate Nachmitfags 2 ube 
in Aubach naͤchſt Paffaır, am 
10. — Fruͤhe 9 Uber in Ha denhof naͤchſt 
VPaſſau die Renrgitler » Revier; fonach am 


12: — frühe 10 Uhr, zu. Grieebadh die 


noch underpachtere Pflegſagden von ‚Gries 
- bad, befichend in deu Revſeten, Reitter 
Boͤſtlarn und woärtting: worunte au 


‚ ’ 


rf, am i 
5. — ſonach Frühe 10 Uhr vu Shhädng be 
a hehe „Spofe.. 


die ebemahlise Kloſter Burke de une · 
Bopernrelum⸗ 


4 


“ "begriffen find, am 5 00, Maul“ 

14: — Srühe 10 uhr zu Wfarzlirchen bie 
J— * Reichenbergiſche Pflegiagden. Und 
am 


endl nern A ER 

9 — Fruͤhe 9 Uhr auf dem Dumlſtadel 
naͤchſt ge urg am Inn, ſaͤmmtlich “ehe 
mabl. zur Grafſchaft Neuburg nun zur Kurs 
pfalibaieen gehoͤrigen Jagden. 


Die Bedingniſſ⸗ der Pächter fin in der gnd«: 
a digſten Jaadpachtorbnung d. d. 11. Sept. 12999 Roma gi 
4ıN19 


iv" 312 


air (nt 


dverpaͤhtung. ‚ sure Siaa des furpfalrbaierifchen Intelligenge 
DVerm 2 — Lander-Ditektion von Slattes ausgedruͤckt, weiche ben — Tür 224 nn Siyil 
Baiern An d.d. .14,.etepraes. 27. Olto -· yacht g gum Grunde gelegt, und..beforder® Yin“ 9 
ber Biefes SJahreds wird;.map..iu nachfolgend eran bemerft wird, daß keinem Pähteridlena us cnsc. 


beftimmten Tagen von ‚guArigk; übertragene 


Kemmiff.ons wegen. ſaͤmmt lich m emdflek enden“ 
Amte liegend furfüriid. ſowohl, als aud bie 
ehemahlige Kloft rjagden bey welchen alle vori⸗ 
e Privat Vergleih, oder Conttact durch die 
E:iılarıfarıon aufpsrendg dann fernets auch 
al: Gnaden und ehemabiig nöc DR 
Brise ‚den; nicht minder die ehemahk, Sir 
afıntih nun gu Kurpfal,deten gefalın „ho 
und niedere Jayden,. an ben Meitdiethenden 


vderpachten. Und zwar zam 


lieb me der brfi’venden iger aufgedrim⸗ 
gen, Condern jene aus dem Pachrfchiligen emteimı om „Is 
“ fehädigst werden. A 

Nah den; Verpahtungen wird zu Folge : 


Eınganas argejogenee hochſten Andefehlung, 


jeden Wächter feine Revier, mir Vorbehalt hoͤch⸗ 
fier Besnehmigung; auf deſſen Koͤſten (fo wie - 
bie Pachtung) eingewiefen, bie Jagdgtaͤnjbe - 
fhreibungen bierüb:r verfaßt, und ſonach ep» 


tsabırt werden, 


stndeg 420 


? 313 ERTL, 
y „rdottyd 


RIRETLDIGE 7. 
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MWeltes hiremit bekannt gemacht wird, dar 12) die absefonberten fogena 

wit bie Jagdpadhtluftigen an obbeftimmten Tagen, — * ion pr. A nile, 
Dre und Stunden erfcheinn, und bag meiſte Naͤhere Auſſchluͤſſe können die Kaufalıfiam 
Anborh ad Prowwcollum geben Idnnen Geſche tm Dite Wolfgang oder durch Gelbfibrfichts 
ben ben 16. Nosember 1802. . ung ber amgszjrigten Gebäude umb Dekonomie 
Kurfürſtl. Forſt und MR ldmeifterdmt Griesbah * Gründe, od:r im Falle etner bebärfenden En 

Milsbofen. läuterung ben der anweſenden Locaktommifie 
Don u 3 übertragenen Rommiffion® toegen. oder bey dem-kurfücftl. Stiftsabmintfcame er, 

— 


Schleich, Forf- und Wild. hohleu. Die Winterſaat im beyden Orten if 
meifter qua Kommiſſaͤr. ’ 


. ehörig beſtellt. Seellen fit annehmlihe Kiw 
Derfteigerung je St. Wolfgang. er auf, fo kann auch der Propften und Did 
Am Wege der Öffentlichen Werfteigerung antshof von a Etagen mit prächtigen Keen 
werden bey dem aufgeloͤſeten Kollegia:ftifte zum 
Heil Wolfgang am Burgholze, kurfürfti. Lands der DBergleite pr. 1 Tagwert für mehrere ja 
gerichts Haaz, am Mondtage ben 5. mäcft in, milien zn bemobnen veräuffert werben; deun 
testenden Chriſtmonathe und die darauf folgen» ber Det Wolfgang. am der S:raff: von Haag 
den Taae naht. hende Mealitäten auf bodenzine nach Dorfen gelegen, erfordert obne das md 
figes Eigenthum unter ben ohnehin fhon, ber mehrere Prof:ffioniften. Din 18. Rovemder 
fannten Bedingniſſen und mit Vorbehalt gnaͤdig 1803. L 
fler Natififation verfauft. Kurfürfil. Local» Rommiffion yum heil. Wolfgang 
1) Das dutchaus von Stiin aufarführre mit am Burgholze, Kanda richte Haag. ull 
teriſch⸗ Ratonifalpaug von » Etagen, ſam̃t K.mmiflür 9 


verfehen, ſammt dem anliegenden Garten und 


Garten. eigcerum u Wallersdorf. 
=) Das Mufifantenhaus file = Familien bes Be a * ullaudetf fa min 
reits abgetheilt, auch n-bft Garten. — —34 Bart, ⏑ ——⏑ —— 
3) Die Wohnung des Gerichtsdirners, mit gu par Zleimem Kader, im einet c thai 
anltegentem Bartın. 


£ t, merdem wachgefthit Rralisea 1. & 
z Der Ziegelſtadel und Kalkofen felbft im = ni Kr . amter Worbepak big b⸗ 
Drte Wolfgang, ſammt dem dazu gemeſſe⸗ 


ung vertauft, als: * 
nen Laimgrund pr. S x Tagwerfe mebaiguns Den :2. Deu f 
6) Die O Eınomte + Gebäude, naͤmllch das 1m0. Dat Ploie: Sr iudaus, 1 EN item geben 
Maſer oder Schwaigbauhaus, nebft ge a) in Dem foto. min Orks 
mwölbten Stalungen, Heu und Stechlas . tem, und ode Deufel fd Marz dem dunk 
gen; das Wach: und Backhaus, bie Holza baus Mrdduden, — item @ahtafe, de 
ichupfe und Wagenremife, dann bie Hälfte v⸗dbrudeaes an Eri du wigu du 
der Gietreldfeheune in a Unterabtheilungen, — et Are ven 
entweder yufamm oder theilmeife, je nach» b —— gemagerten Stalluus / sad 
dem ſich Kaufsli⸗bhaber vorfinden werben. ) aside Hofraum , Fre) 
€) Der Baumatertalftad:l. e) dem gemausten Stadel, «isn. Na 
7) Die zur Stiftsſchweige gebörtgen, gut mitt anliegenden 1 1ya Ta Meg 
fultivirten Arche, Miefen und tohegründen gärten, ud dem mdli® — onduuu 
+ pe. 107 4 Tagwerke zu ganz oder jedes ber a) 85 Ausipann, um de⸗ — 4 da 
3 Felder mjonderheit oder noch in Fl inern umd größtentdeild Weit: 3eld, | Zora any 
— wi ‘n Sarwırie. — gm — mit Beige 
dag gemauerte fihr geräumige Pfarrhaus ‚un ſen. 
——— ————— en 72 
x Stunde eniferntin Pfarre in Großſchwin⸗ Dis jan! F in verriige 
dau von 2 Etagen, mit Kräuter und Obſt⸗ DEREN, — 
garten pr. 2 Tagwerke. —2* en au gm 
9) Die Detonomte» G:bäude. wi denn wohubanle — 
10) Das Waſch und Backhauc, welches gar — ndeliam battti 
leicht im eine Wohnung für eine Familie pie, Hofraume it. irten Modern, 79 
umgeihaffen, und wozu auch von jenem 30 ‚selo in yo Ausfpaun — AL. d 
Dbditgarten ein Theil verfäufich angelaffen som ıfztl. dermahl anal udrigen wire 
werben kann. Tazm. nahe gelzum WATT 
11) Die —— Pfarrwiedengründe pr. feheud 
27,4 Tagwerke, entweder zuſamm oder tie. Di Bunjehef: 


fildweife, endlich 
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Zu Doef ebenfalls das ſtparirte Wohnhaus, in able 

Zu Feld 90 Yusfpauın arrondirte Aecker, monon 

34 bebaut. und 30 Tagwerke naͤchſt gelsgens 
imipwmdrige Wieſen besreifend. 
Den 13. Dezember, 

to Das Frankeahöfel. : 

Weldss das gänslic meuaufgensauerte weysddige 
Stqulhaus mir eidem anliegenden Garten jur 
Erweiterung ber Hofrdume, baum. ı8 Ausſpanc, 
moosn 6 angebaut find, Feld- und 3 Tagwerke 
ber beiden zw omddigen Wis: Gründe erhält, 

sto. Das Bucdethöfl, 

Dem 27 Aurfpann Feld: und 9 Taaw. WBiesgrän 
de jugetheiie find, webey keiue Wohnung fi 
befinset,, in der Witte ber erwaͤhuten Brände 
aber eis imeckmäßiger Plan jum Aufbauen dar 
ſelben ausgejsigt ıR. 

Kto. Ter Ziesl Ofen, fammt Trokenſtadel, und ans 
liegendem Weg Ader p. ı Ausfpaun, um fich bier 
raus ein Wohnhaus zu bilden, weil iur Ziegibren 
weren Fein Hoi, ausgeroiefen werben Pann. 

mo. Gr gleiser Abacht die zum öffertligen Zultus 
uicht nothwendizen Naben Kirchel St. Sebaflians, 
uab Leonbarös. 

gvo. Seeignete Plägs mit Zugabe anliegender Aecker 

- im der bächt, Mh hierauf wleinhdujer zu erbauen, 
und anzufledele. 
Den 14, Dezember. . 

9no, Sonderlich die gu nachtt am Dorfe fituirte klei⸗ 
ne Prellwieſe, das Millerwiefl, die Dürrwiefe an 
der Boint, die Dammertoiefe, dis Kolerinu ꝛc. 

semo, Theiltweife verſchie dene Aecker glei auſſer dam 


Dorfes, und gegen Pfaffsnderg 1. B. dis Böndlzı ı 
dia untere Lehen, ber Hocharulader , dis Schuss, 


bergen Aecket, der Wapurgried, der Krantgarten, 

Bis Boint, bie wey Breitten by Euthal, bie 

Kugeißatr 28. BE 
Den 15. und 16, Dezember, 


zımo, Ju gieiger Art die ſaͤmmtuchen Brände" der 
dem Wolter incorporirten Bfarrı Buien, wobey mit ° 


ber Wirfe bey Oberliuddart ıc. argefangen,, und 
mit der großen Weſter Bomt ıc. fordyefahren wird, 
Den 17. Disember. h 3 

zamo, Die Waldungen bey WRübipaufen. bamıt’ ber 
—— BSetreidſtadel, Stalluus, fammt Grttelds 


P Den 19. Desember. 

z3%0. Die gleichfalls kleinen Walbungen bey Ellenbach. 
 Worgej:igte Reairdtem werden auf freyes Eigen 
tbum unter Den fchon allgemein bekannten, bey 
der Berftelgerung feibſt aver erklaͤrend ju wieder⸗ 
bohlenben Bedingniſſen verkauft, wobed noch bey⸗ 
annertt wird, dab ſaͤmmtl. Gründe’ als ganlich 

jeyendfr:p augeſehen werden. 
Nach den geendeten Grund. Vereigerungen werden 
gegen bare Berahlung den Keiſtdietheuden auge⸗ 


laffen. 
F Den 20. Dezember, 
24to. Die vorbaudum Pferde, das Dora: amd Kleinu⸗ 


Den st, unb a⸗ Dezember. 
igto, Die Bsreid, Heun⸗ und Gtrobfände, 

Den 23 und 24. Deiember. 
Asto. Lie Saumsmusiapinige |. a. Eiutichtung. 

Käufer ber errichteren Höfe erbalten das möuhiefie 
Saam- und Mpeirgeireid meh Fürierep um billige 
ee 

‚ bie unbekannt ind, daben ſich über if 
Solivirde durch odrigksiti. Zeuguifls ansjutverfen. 8; 

Die Derfieigerung feibk wird ia» oder auf dem 
Plane ber verdufferi. Reaiitke Dorgrkommen, umd der 
Anfang if jedesmahl Morgens 8 Ubr. 

Kaufslarige wigfen aifo ſich an vorbrfagten Zagın 
bey unsergeichuerer Lommilfion einzufinden , bey der 
fie in dar Zroifchenieit geneigte Anfragen fiellen können, 
Minliersdorf dem 16 Mon 1994. 

Kurfärkl Riofer Local, Kommilfion Daßersdorf. 
v. Eimpöd, Rommilldr _ 
Jagdverpachtung. 

Nach erfolgter Andefediung der kurfuͤrſtl. daudes, 
Direktion iu Baiern vom 24, DE. Diefes Jahree wer⸗ 
dem bie fdusmtlichen kurfuͤrſti. Jaaden im deu Walds 
meifterepen Reicheuball nad Ruhroſdiug nach der biehs 
fahs bereits Anno 1799 im XLI. Gtüde ses Intels 
liger jblartes bekannt gemachten Vorſchrift anf bem 
Weße Öffentlicher Derfteigerung au den machbeiimmr 
tes Zasen an dis Meiſttietheuden mit Vorbehalt hide 
her Begnehmigunug verpachtet. 

Mittwoch ben 7. Dei. 10% 

In der Waldmeiſterey Reichenhall, 

r) Die Revier Rarifkeiı. 

2) Die Revier Jettendeng, urd 

3) dis bisder von dem turfishl. Landrichter und 

Salinen Kaſtner Freyberen v. Wildenau , dann 

Grepheren von Lafbıg zu Warzoll pachtweiſe ins 

‚.. neu gebabts Tagbbögen. 

gu Gribe um 5 Mir * 

um 9 Hör im ofe beym [1 
Reichenhall argrfangen werden. - 

ö Samstags den 19 Dei. 1803, 

In der Waldmeifterey Rubpolding, 

1) Die Revier Kuhpaldıng. 

*) Dis Nenist Warguarıfein, 

3) Die Revier Piehenbaufen, und 

4) bie Kevier Riterwinkel. . 
Dis Verpachtung diefer Tagd: Revier begimt am 
obigen Tage Moxgens 9 Uhr im der Wohtum de 
furfürkl. Balbmeifie:s iu Trauuftein. 

Pachtluſtize koͤnnen fih daher am dem beftimmmten 
Fagen bey unterjeichneter Kommiffion einfinden, und 
bie weiteren Bedinguiffe vernehmen, fo wie ihre al 
loufallfige Pachtangeborhe zu Protocol geben. Traun⸗ 
fiein den =, Roy. '803. r 
Kurfürfl. jur Verpachtung ber Jagden grädigk ber 
ſtellte Komm ſſien. 

Aud. Frid. v Mieter, Salinını Walbı 
Weiſter und Kommiffdr. 
Blichere — r 

Nachdem man vos Geite bes 0 kurfürf 
aerichts jene nicht umberrädsliche Arab Side, 
melde unter des verſtordenen kurfürkl Dogiermmgss 
zus Stock im Burgbauſen Verlafſenſchaft som des 


dortigen Tusentunds er und be⸗ 
fchrieben worden find, am Sieuſtag dan m. 
daurigen Jahres Frühe Morgens um 9 Uhr hierorte 
auf dem Wege Öffentlicher Wereigerung ju verkaufen 
gebentet; fo wird ſolches gu dem Ende bekam ges 
macht, damit ſich die allanfalfigen Kanfalnkige au. oh 
befimmten Tag und Ptusds ‚sinfisden mögen Golan 
einige Bücher » Liebhaber vor der Werkeigerung/ das 
werfafte Berzeicheiß zu wänfaen ‚: 

ihnen dafelbe vom der’ 


—E 


ratur fd · 
mabh! auf —— vun — 


Nov. Rn 


——— a RR 


of e— teistl.. Raih 
—— des Roſ. Singerfcen ‘ 
Das Roſina⸗ Sing eriſche 
mer Indeigenen SGehaufung uud der biabep ——— 
ichers: Gerechtigkeit befiebt „ mid Freotas ben =. 
Fünftigen Ehrikmonatös verduffert. ı Kaufslisbbabsr 
Kionen fi am beflimmten Tag bey Dafigem Stadt⸗ 
Magifitate melden, ihr Aubotd in Quanto er Quali 
ſchlagen, und fodaun nad veruummenen 22 
nr endlichen Abſchluß erwarien. Geſchehen den 
\ev. 1903, 
Rurfürfil, Srartmagtfratum Bezdiriirem Freufing. 
 . Kiemt. —* 
——— % 24 ra ri, 
erfteigerung des Job. Ginterlangifiben Anwejens. 
Mei — ——* Das Hola 
Dinteria: 3 vn.) aus ‚einer luderne⸗ 
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nen Debaufi bap vochandenen Ctrumpfe 

— 
weis ‚Kautslie 

22 ‚Tage den ‚dafizems: Stadtmg⸗ 


sifirate weiten, ihr Anboib im Qüanto es Quali, 
und" nach verubmaa⸗ nou Inier rd 


Mey. 190% 2 is 569 


Zurfürfl. &t Äimeafirat mn Gendtrichteramt Treofing,‘ ar: 7 
—— 


—— Be —— 
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— 
Sqheftlar nach eine Dasun re 
‚A Bin mud Kupfer beflchend, Teich 


Sof. Peuwe x Lleint: Contabz Js 








u 
Künftigen : 
Dem ⸗ufgehobe 


rät —* 
Bann ein —— wine große ceiſerne Wage 
fommt —* Seumichterm, sim ciſetuat Btater, Gets 
—— ne ‚ Brudhlde , on . —* Alien, 
„und mehrese lsere 4-5 
—— Be Ufemeiich nerfrigent, ‚Dane 
77) Eimatn biſteheude Dreoler wyAu ucı 


— ⏑ ———— —— — 


Kfiimmten Tage. 
Nos. 150 rich nn * 
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xexſt 
d) Neuſtade * 


burg codtinuirt 


e) Nisinburg 
deu, mau 

Past : Kiebbaber ſen 
Ordnung auch bie, 
© ı8 
> der temmif riet 
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PA ıh ) 
72 dr „fu damen ;v HR, — Bandelt⸗ 
Ta we i Bar 5—— —* 
ug 7 
Wera ner „Durftellane vnBt, eye Maine 2 2 

’ See * — er. Fonſwierh Bm u —* — * * 

I, yo)‘ 
ddlare ua D nüfen aha 1 — re, —— son 33 


em. —588— de nebt Bemerkungen tiber 
die Folgen-der Wera dußerung_ dep, ‚Staats » ‚und Birma, ——— Ramerdiaur 
Bettheuung der Benindsina dungen, Ulm, Bernie wi ni i * 
eere 


fl. 24 fr. R 
steh, &r. "Duräbleucht dem —— Dit itt 
—*8 gewidmete Werk, iſt juͤr Staatsmanner et [2 Jah Eeinurie tra * BL: 
und SKameraliten eben fo wichtig, als für. Sörfter, 
AS verdiene gegenwärtig, um fo mehr Aufwetium ders 
kelt, da fo viele unhaltbare Ideen über dieſe Gegen 
Hände verbreitet mad zum Nachtheil der —— 


pfohlen werden. 
Bey Beier Senener Buchhändler nah, be (bs 


Thurn it fo eben angefommen: . ru ige. —2 DREH 

Landshuren+t erfitäts » Taſcheutaleader füg- zen, mr” itie 
1864, eujorm. gebund., s ) a0 fl Den 80) ı Hr. Bedti, * 

I“ Inhalt. — — —aey Dear lhert, ° 

— rurfũrſlichen Univerfitdt. uhr Adler iq der Kan ſinergaffe 

mifspe Misiellen des Jahres 18034, Mori!» Deu 14. Now. Hr, Ride, er 

—— Prem EN Amahl der Akademiker, Todes |- Den 15. — Hr. Broͤch, Kaufm. en 

a und Weihieige der Bücher, welche von dem! 16. — Hr. Koller, mit feiner“ —— 










erren Profeſſoren im Laufe dee a ucd Wed. von Wien —— 
rg 13 ennan; enthalten find, Renwette, mit Fraͤule —2 Dad Va Seh. von 
gt. ie xteinigkeiten, : Wien. Den 17 — Dr. Bederath Raufar. mit ra, 
1v4P fäne. Kommis won Grevelt. Den ns. = Borshuder, 


Da Einige Merrer- Baierns, im Ruͤckſicht auf die Konfm. von Preßdute. Den 19. — Eith Ge Braf 


SchriitzädienmdieiWärrheiling der Mfarrenen und Fönigergs_D._Auleuborf „mis Deu. Rath Meiner, 
eit n Brnern beſonders nebſt Bed. nom, —* Ben — 















ARENA riekbin > berzerfend, yr..8 io vom en in’ > Moe, 
— voun Augebuet. J 
Hr —— AR Serie, nd 
einem aaa > [ ns em 5 — 
feſſore Fefmatet über den Drue * Sen 24. Neo. *5 Hoftath vom 
fee für dem Ackerbau, ar. 8. * "36 fr. Freofing. Hr. — a PR von Seiſen⸗ 


Meuhofer, A., Klio und Euterpe, eiu Taffenbuh - feiv. "Hr. Br ‚ Pröfident_ von Niudurg. 

N Fe a a N 

Srankfurter » Zafhenfalender auf das Jahr us —— Hr. ee 
N LE) 

— das S 104 in „Rouge, mit Fidal. To chteru von Kin, 

— Sr ad. — Den 16. — Hr. Dauer, Qandeimeun mit Komih 


” —— 


Son amdadır, Denn. = Mode de Grekoiteitee 
Baronne de Cutzendorf. » Epouse de Mons, de Gre- 
goire , charge d’Affaires du Pringe Negnant.de Wal- 
kıchie a Vienne, avec-fa fill, Den a8. — Sr. 
Baron v. es: und Dr. von Em, Regierungszäthe 
son-Eichfädt: Hr. Boffufthrath Bild, Hr Reus 
Advolat Neicharper, Hoffamerrath Bild, mit Famlıl 
von Eichũddt. ng u..&rco, m äulein 
Tochter von Lanbahut, „Hr. ©.’ Hanmer, von Wet 
ler. —— v. Melon“, Kaufar. aus Tugland, Dr. 
—— — Handiuugs / Komis , von 
indau. rn v 


Yu der iu — Es vergan ⸗ 


Gebohren ı — Seſchl. 
Gsfiorbeu den 13. Nov. art Reit ⸗ 
krechte Reller Kind, wm G., Er alt, an ben 
. Kolgen bes Cdaeriadfiebere Dan ıs. — Dr. Inf. 
Kefenmeier, turfürfil. Kenplif als Quietcint , 93 
Sapre elt, im Farfl. Iofepsipitais, als Pirkubner, 
In ber Gesolisuspfarze. 
GBebshzen 4 Kinder 3 m. und ı m. Beihl.. 
Gefkorben den a8. Ned. sten ——— 
Licuienauto Wii w⸗, am Brands, 86 3J. a 
Ju ber EStifte⸗vVfarte io U. 8. Frau. 
Bebopsen 3 Binder , = mini. u. s weibl. 9. 
Gerzants Bar. 


Gofiorben ben. — duue fet Joſepha, 


Kocter, vor dem 
am nernöfen Echtriachneber. 
ur, verebellchten Aiochrugie , 

abingerthore 911.3. 6 : 
— * Diadchen 
eines fa’ die Nude —* 
a, dor Schwaͤche, N. * 
— Kind, ıa a, 


oferichts⸗ 
— 20J 









uer Sorten Getreid Zufuhr⸗ Verkaufe Reſt · und Preis»? 
mie Tolche den +9: Movember 1803 in ber Gchranne zu Munche 


- Buße Gimon — 
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Nündhner Anzeiger. 


48, Stud Mittwoch „ den 30. November 1803. 





. Wiletöühaften. 

In dem ehemahligen Kafirer, Haufe naͤchſt 
dem Kapuzinergraben vor bem Schwabingertho⸗ 
ze Neo. 2 find zwey heinbare Zimmer mit INH» 
bein, nebſt einem Kabinet und Altofen, und eis 
ner Küche, monathlich gegen billige Preife zu 


verftiften. 

Es wuͤnſcht eine ſchon betagte Witwe eine 
honete ledige Weibsperfon, in ein ihr leerſteden · 
bes Zimmer, gegen fehr billige Bedingniſſe aufs 
nebneen zu fdanen. D. ü. 

Auf dem Hauptplatze Nro. 35 ift ein Maͤrzen⸗ 
leller zu iften, auch find daſelbſt Märjen- 
fälfer zu ver: . Das Weitere ift in dieſem 
Safe Über 3 Stiegen zu erfragen. 

Zunächft am Yaradeplage,. im erften Stock⸗ 
werie , find > ſchoͤne Zimmer, vorneheraus , mit 
2 guten u ser Bu ‚auf gi Bait 

und eqiiemien Lage nach auch zur 
Koelsen. — vermietben , etwaigen Galle 
laun auch für eftät und Koſt geſorgt wer» 
ben. D. #. 

Im Thale, Mrs. 1727 iſt fnblich ein um 
eingerichtete Zimmer über 4. Stiegen gu ver» 


laſſcn. 

In der Neuhauſergaſſe / Neo. 11. über ı 
Er) 8 it ein moͤbltrtes Zimmer 
für einen ledigen Heren täglich zu berieben. 
Aue gelegenen Gaffe t ein einge» 
richtetes Zinumex mit einem befenderen Tingange 
mit ober obrte Kofi zu.besi ben, D. ü, 

Feilſchaften. 
Haue verſteigerung. Von kurpfalzbaleri- 
— std wegen der Haupt» und Re⸗ 
enzſtadt eb vied am Oonnerstag den 1. 
a Monaths Degember Vormittags von 
dig ı2 Uhr auf gemeiner Stadr Ratb hauſe da 
ter bed Kafpar Roft, birgerl. Stockmachers 
ebaufung au der Sheatiner - Bchwäbingeraafe, 
orbehalt der krebitorſchaftlichen 
Erinnerung, binfichtlich bed ——— öf: 
fentl verieigert werben Raufsinflige belie- 
ben N babey den. ’% ſen dem 
11. 9. 1803° 77 
— — 
ber ſchoͤn gend vor en i 
FOR scher Anmefen, in einem nme ns 
daufe, Gumpbrunnen , 2 Gtallungen , wilde 


gegenmärtig zur Seidenhaſemucht verwendet 
werben, einem Krautgarten, und baranficflenber 
MWiefe, welch alles neu eingedilt if, zum Vet. 
kaufe feil. Das Mettere biervon ift auf bem 
Schiff am Baftelge über =’ Stiegenzu erfahren. 

Auſſer dem Koſtthoͤrchen ift aus frever Hand 
ju verfaufen , ein gemauertes zweygaͤdiges Haus 
** Holzlege, Garten, und Wagen» Nemife, 


Das fogenannte Schloͤßchen auf dem Frauen» 
Brunn I Straubing iſt fammt * ſehr 
großen Garten, Schupfen, Stallung, alles 
anz geu en fammt ber weißen und braunen 

ierfihehle » Gerechtigfeit zu verfaufen. Das 
Uebrige ift bey Joſeph Haller, auf bem Grauens 
m nu erfragen 

. &4 ift ein Haug int einem der ſchenſten Pd» 
Be zu verkaufen; das Weitere tft auf dem Par 
sabeplage, Nero. 193, zu erfragen, 

Mahe bey der Stadt find zwey Käufer zu 
fammen, oder jedes Inäbefondere aus frener 

nd zu vertaufen; auf einem berfeiben die 

rechtfame mit + Verd, Mufelin, 
Leinwath, Flanel, Ks, Brantwein, 9, 
Salz, Eifen und fo mehr zu handeln. D di. 
it eim englifcher Staatswagen zum Nele 
fen febr tauglich, um einen billigen Preis zu 
in großes, vier Stoc Goes, bitsche 
ein großes, vier 
aus lichtes, md mit allen: Bequemlichteiten 
verfehenes, gutgebauted Haus, welches ein 
a ee 
w verfaufen, oder gegen i " 
: en, *8 F ber Fuͤrſtenfeldergaſſe/ Nro. 
er 2 en zu erfragen. 
Home ehr miebliche Hausfrippe um 

x billigen“ u verkaufen. D ü. 

Der fobefarnmte en: wie auch die eng« 
liſche glänzende Schußwichte, il zu haben = 
dem Brobhaufe enfiedern, wie auch 
im Thale, Ro. 17, über 3 Sulegen, vornbin⸗ 
aus, das Tigelchen 8 Ir. RER 

Es find 3 Orgeln und: ı Mleine® a, 
— — 
Herzog Moriſchen - tg. Die erſte lbat 
8, die ate 7 unbbas franpsfifche ‚ und 


ifter. 
aan Befet, Wieſen · nnd Hchkarumb 


RR EEE, . * 
ern ET ανäννN nnt end a and 


A roftleden / ft wane via sohn, Then ainterrihite 
" ee da a un? in · 6 
rigen Ib ann Peter Fraff Abvborgerb·· Wein⸗ an in 
Gätitier auf dem Nindermantte niert wer Daft, gen, Stüden, 
{fr rather ımd füffee Tyrole ein dle Nah für bep un 
an fi. zu haben. —— a Mm uhr 8 X rotsh ee mis, Leicht, (ent RN 
Ehre Verheige, gut gehaute Edaͤle die it ten, um ſos } 
a billigen Preisyu ver? andy Idinidhe Febenäln 
N er 2 — subgit 
Deey Taawerke twenmädtee Wies gruͤnde / 
dr vor bet Karla Thare liegen, ſind zu bene 
ſtaten, oder andh zu ve kaufen / und in der 9 
kanier » Gaſſe Neo. 277, gu erfraam. ·3 ? 
Di day antifForbutifihe 3.nmtwinffer uud 
Zapnpulver, welches die Zahne uinmer Aveo 
und gefimb erhalten, ſo pt-l Kiebhaber gefunden in“ 
daß dieſe Artikel ſich bald wergei bat ⸗ Ein junger recht orbemtlichet Pf 
gem, So bat hiermit Herr Dboſt de Ehrr; au⸗ aut Rafızen und beftah Su 
guzeigentr daß er mit diefei ſd boriretichen an le, mwinfht bey einer DEE N 
egert ihrem Wirkungen beAhmten dahnmitteln Herr. in Dienite zu kommen, Mad UM 
vom Nissen ver. ben iſt. Sie geben bemampen® im #chrammengäßchen Neo, 264, Iber, 


en unb fehmärzeften Zähnen (hreimandzlihe  gemszisezfgagen: ...... 
cite wieder, b.feftigen das Zaburleifh ſchů · Es wünfhre.eim jun ige ki 
ken bie Zähne vor dem Hohliverdim, ‚henemen licher Menfc -etnen »Dieuft, 17 
bel, und verſchaffen einen angenehmen er fan Keim, Schr ».' Alan 
b ’ 
* m. 
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dujed He N j 5 —X 
Die. ie ſind zu haben in der Burggaſſe Reificen , verftebt die 
Niro, 194, m m pen Stocke, 
herſte: Kuͤnftigen Donnerstag den iſten 
Yerfergerung- = Dee Batı im 


vorneheraus. hat immer bey Ireret 
gute Zeugzniſſe aufwetfen. 2, (% 

















Dezember d. I: werden ım Der —* 
Apoͤrdetet Dante Nro.'ıgg fiber a Stiegen folgende Derfßiedene Rundma ungeh- 
Ererten: ale: werfdiedener Schmuc, beiehend baupt» Verfteigerungs + Anzeige 2 


fächlich in Grauenjimmer ‚ Haasnadeit mir Brillanten, Das Schlof Drtenbu 
goldenen, mit nten Gteinen befenten Niugen, Ta _ Difonputte- Gebäude, G ri * 
batierem, Perlen, Eüberbefectem, Bechern, und ver. geunde, enger, Kerne A 
— * ——— ee, Wette * fodaun die unweit davon ftepende Wohn 
genen, xinem Irineralien » Eabinete, Betten, Kleis — ade 
—— 


* 
er gleich bare Bejablung an den Meiſtbie⸗ 
beis,, aeneit. © ı2..Dejenuder als geundginfigen S 


en won frühe 9 big aa, id Nachmittags von N 
eg Abends s uhr verkauft werden. — und sheilwmeife falva rariteatione- (REM 
reg Berficiserang ausgebothen. HauR 

a: ——— * fen fi) an ermeidfem Tage, it, 
DZoharn will, ang Baiern gebletig , eln finden. Freyſing den 15 abembe 
eraminirter Ehieurgus, welcher mır guten Zeu Kurfuͤrſtliches General. Kommiſ 
Afa verfeden, wind feine woblanſehnliche Br A bweſenben dei 
ber allbier denen deren an ber Treue und Medhts | Herru Gen az 
feaffengeit nicht gu Iveilela iſt, und ein Minn u nltng, nn aa: JE 


in beiten-Jabren if, az In erreichtſchen Verſteiger ung zu 
Eraaten in = ie, ‚in fınz ale Krankenwaͤrter 1: Am Arge SR feenilid 
nerienef, auch bier (dm verfihiedene Kranken⸗ werden-bep dem aufgel⸗ 

Marten» Dienfte geletitet haf, erbierherfih ald ker Wolſgang am Dur R 
Keauten- Wartet duf Berlangett jut dienen, (fein gerthtsadg. : Am. Dank 
Burencbott (MR in Der cl ergaffe Neo. 120  fEamiben Epritmenarbd M 
Bey der leider, über eine Erieget ; ben feinem deu Tage 'nachtlebeunerN 

Fruder icterh WAR, Srabirfeifer zit erfragen. Niet —— ter ben. oBı 

S Endesunterzeihnete bin geftnne 2 Miu Fansite — ‚ud, Boröe 

fein, oder anſe huliche Buͤtgers⸗ Prüdcben a diee ne NT u 
Kot uud Logis anjunehmen, Lin ſelchen prolti · 1) Das durchaus vom Erin anfacfüete Wie 
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in ion ae A a — aut 
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Se 


— — Nom A 


teriſche Ranonilalgaus don = Etagen, fatht 
Garten. | 
2) Da⸗ 


— 


M Def Ri ind Halfofen ſelbſt ins 
— cm bay ars 

nen! sa pries + Tagioretel) © 

s) Die —— Geha *, nämlich das 
Maier: oder — nebſt ger 
wilbten Stallunget Hei und Strohla⸗ 
gen; das Walch» und Backhaus, bie Hotz⸗ 
ſchupfe und Magenrextife, dann die Hälfte 
der Getreidſcheune in a Unterabtheilungen, 
entweder zufamm oder thetlweife, je nach⸗ 
den fih —— vorfinden werden. 

6) Der Baumaterialſtadel. 

7) Die zur Stiftsſchweige gehoöͤrtgen, gut 

.fulrtvieten Necher, Wien und Lohegruͤnden 
pr. 127 3 Tagzwerke zu ganz oder jedes ber 
3 Kelder inſonderbeit oder mod) in *leinern 
Parthien gu ı bie 5 Tagwerle. 


8) dag gemauerte fehr geräumige Varrhaus 


der ebemabligen, von Wolfgang nun bey 


3 Stiumde entfernten Diarre in Öroßfchwine 
dau von 2 Etaneh, mit Kräuter und Obſt ⸗ 


garten pr. 2 3 Tagwerle. 
9) Die Dekonomte » Gebäude, n 
10) Dag Waſch und Backhaus, welches gar 
sicht in eine Wohnung für eine Familie 
umasrfhaffen, und wozu auch von jenem 
Oditgarten ein Theil verfäuflich angelaffen 
werden kann. 
11) Die gzehendfreye Pfarrwiedengruͤnde pr. 
27 ı Tıgverfe, entweder zuſaum Oder 
ſtuů kweiſe/ endlich 
12) die abgeſonderten ſogenanten Alchmuͤllerſ. 
Aeckergkünde pr. 124 Tagwerke. eo 
Nähere inſchlaffe koͤnnen die Kaufslufigen 
im Orte Wolfgang oder durch Geldfibefichtie 
aim "agegrigten Gebäude und Defonpmier 
runde oder im Falle eluer bedärfenden Cr 
Käurerung bey der anm-fenden Localkommiſſton 
oder bey dem kurfuͤrſtl. Stiftsabminiitrator ere 
bohlen. Die Winterſaat in beyden Orten tft 
e et. Stellen ſich anuehmliche Kin 
‚ fd fannn auch der Propfen und 
antshof von 2 Etagen mit prächtigen Sellern 
gerfesen, ſammt den anliegenden Garten und 
der DBergleite pe. .ı Taaweet für mehrere: jan 
milien an brwabnen veraͤuſſert werden; denn 
der Det Wolfgang, an der Steaffe von Haa 
nah Dorf-n gebgen, fordyrt gon⸗ as — 
inehrere Dorf fforiſt n. Dnm.Noo 1808. 
Kurfuͤrſtl. Yocal- tn Due Vorgang 
Br &, Kandge”t a3. 
i — Kommſfär ve kLoͤßl. 
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wiederhoblte —— — der Schweige 
ttenfeld. 
Zu Folge gränigftenWetfung- 

fiederhohlt am 9. finftigen ante Bere 
tinter Vorbehalt guädigfter Genehmigui 
und tmter don „inftructiongmäßigen Bd —9— 
fen die Bichmige Nottenfeld, an den hellihies 
—28 im verkaufen oͤder ju verpachten. Kol 

2 befichet, gus einem gemaucaten. Kaufe amd 
Delsnomier der dann gerondirten, feld, 
gründen von 29 F Tagierfru einem Acker von 
3 4 Tagiwerfe; dang einen Grasanger von 36 £ 
Togiverden. Debrigeug iR folhe mit nöißigen 
Hau nd) Baumams fahrn Fu, dann emmer 
verbäftiriimäfiigen Amahl febr fchinen Horu⸗ 
viches verfeben ; weiters deht dem Käufer fıcn 
auch den 57 Tagwerk betsagenden der Schweta 
naͤchſt gelegenen wohlbeſteltten Holsbaden (lag. 
berg genaunt) um, bie Cihäbunggr E uninte an 
fich. zu loͤſen. Kaufs · oder Pachtliebhabtr mögen 
daher Mefe Schmeige und der Hel;bobsh in An- 
genfhein nehmen, und fohin an befantem 9. 
Dejember, bis 9 Uhr Morgens in den Srlöfter 
Gebäude zu Andechs erfcheinen. Andechs den 
24. November. 1803. 
Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt abgeordnete "Klofier- Local, 


Kommiſſion. 
porn Gohl. 
Jagdvderpachtungen. u 
Vom aufhabenden Spezial · Koömmiſſorium we⸗ 
gen, gedenket man folg nde Ja,dv:rpachtungen, 
doch mit Vorbehalt der hoͤchſten Bi ftärtigung, 
auf dem oͤſſentlichen Verſteigerungswege gu ber 
zwecken, ale 
Dienftag den 6, Dezember Nachmittag 
Uhr die behe und niedere Jagdbarleit der Klo⸗ 
—— fmaͤrken Frauenzell und Altenthann, in 
co Frauenzell, danu 
Freytag den 9. dicti, menfis Fruͤhe 8 Uhr 
in Loco Stadtamhofe, naͤchſt Regensdarg, bie 
fämmtliche noch unoerpachteten kur ürſtl. Jagen, 
des kurficfl. Wildmerfter» Amts⸗Beziris Kell⸗ 
beim, und zwar 
3) den fogenannten Hirnbeimer » Jagbbogen 
.  binfieptlic des niedern Weidwertes. 
d) Die Kevier Xinwald, mir ber hoben⸗ und 
nichern Jagdbarkeit. 
©) Tie Heoter Itlbrurn, ebenfalls mit dee 


-bopen- und ntedern Jashbarteit, 
2 ‚‚nebere —J Aunkoffen. 
ie and hiebere Jgagn ded aufge 


Iöfeten - 1 Rohr u‘ ns 
N Des Kloſters Meitenlutg. 
ED Des Klofers Yriferting, ‚mit ber Dajy 


ehörigen Revier Bruckderf. 
b) as niedere Weldwert, der Probſtey⸗Re⸗ 
vier Haſſe ldach. — 8 2 
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DDte Soße mb Wehre yeap anfeit 85 
Vrobiten Värzine, enblid —— 
k) die fümmtlichen Jüsend.» anfgeldfeten Klo⸗ 
er Prül, tie ſolche vom Koſter gaudirt 
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jene Besinaniffe yum 


nde gelegt, welche in 
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Tach der Picitattow treten auch Fogleih bie 

lommiffionelfen Einweifungen der kr 

Ögen nad und uach ein, wobey bie Pächter 

| im Genufe eingefrut erden. Die fänimlichen 
| Pachtlie bhaber, melde "die geſetzliche Bäbigfeit 
| 5 mögen an brſagten Tagen und Orten 
erißgeinen, ‚bie weiteren Worte 


dge dran, dann 
Ibe Audoth ad Protocotkum abgeb ,,  Abrum 
ten 5%, November 1803 u. 1* 
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— — Verſtergerung 
Karfurſel gor, amd Widmeiſteramt Straubing, Künftigen Disuag DER. 
von guaͤdigſt Übertragener Jagdver pach · Monalde Deſewder, und 
tungs. Kommifl.oms ſocgen. gebdenket erg 
„Gkaf von ui ‚on Ar. , ‚Rehmmbe Gebäude, und 
Anʒeige der Graf von Babor n Erben. m 
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geheimen Ro und kLaut 
ken N —— 
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ur No [4 y 
hr hufden und rırckjtändide Handweris. 
Konto haften. Es Werben daher il⸗ dirjenigen, 
welche au Nr Turnen Hr. Grafen von Eıdorf 
eine sechriiche Roörberung zu machen babeh, er: 
ſocht, ihre Forderungen und Konto bi den 
8 dei Mintermonalde, an unter 
eichneten einſenden, als man foldhe in furzen 
Beitfeih se —— er —— 
dt 8 | aber feinen Konto mehr 
* n wurde. Landshut den 24. NMobein 
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Wartiwet "Dir Ar Dil Dotäniken 
son Kegrritburg. Hr Gebrüder Kıppa.nKauflenus 


ans Italten. Dr. vu Cit chtuty Eenonikus von Feen⸗ 
Ir. Atnerar Hi. Tide, Dauduisieste, ans 
Lori. Deu 2 a. Ködlen,; Bo Audit. kann 
beom allzemii.ten Kporketionds Bericht der Memee in 
Wien, Dr. vo. Sororutollla, & & Oderlieut., mit 
feiner Arım; von Wien: Omar —— Monm le preis 
He ch Br icHst  tarpfaljdaierifder: Bensrat Major, 
mit Kaikerbieiker und Bed. Monsi le preine amo 
die de Croy zn f militardannen, "ame Kamers 
tienet und bes. von ten. rt en te yad 
en Hru. Karl Albert, Weingeflgeber um ſchwar jen 
tee ih der Menfiugergefe : N mmsıs ee ‚per 
Deu ar. Nov. Hr. Mayer, Kaufat; won Marid, 
Den ⸗2. — Hr. 9. Lanlers, Drfijler ı der kanmörseris 
ſchen Tadallerie, mit Wed. Dar er.’ — Dr. Scaf 
B. Vraslin init Frag Gemehlirm, met Bed. Or. 
Mens, Keufmann vom Frankfurt - Dr.’ Aummitzer, 
orhritef ron Hang. Den 04. — Hr. Schulss und 
t. Spuren, Gaufisute oon Frauffunt,ı Dr Bellen 
Rufe. bo AD ⸗5. — Dr. Gtrablinn; 
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20, — Jeſcyx Langl, Bonibacdier, bon Bällergri 


pad bar Eichſtabticden, Barth. Neifg ‘, verthenrathet, 


40 Jahre gir, an des Aucſchtung, Degen Werhärtiz 
gen im Untsrlsise, deſtikte Dun a3. — Fran; Gea⸗ 
ber, Yomsardier, aus Orperdelm im Franzöfifchen, 
Ocu 26. — Aathotina Eleonore, furfl, 
Houptmanasr Toͤchterchea, 6 Zage alt, an gdnicher 
Euttraitung. _ FIRE 
In der -@ifts + Pfarre ga U. 2, Free. 

Geoodren 8 Ainber, 3 mdunl. n. 5 teibl, ©, 

Gsirant s: Par, .n 

GeRorben-den.ar. Nov. Ir. Walburge Riss 
Musmion ; bürgenl. Stebtwaguere Ouitin, am Jſar⸗ 
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upon im. i.. Atom „: Bil 
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a ER Ana, 
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bir, 6 J. a, am Nr “ — w 
Alsns Johaun Nalud 35 Fed = 
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Soͤhnchen, an der fer fact, 
an . une dbgefährt. ) des 


Enieram Sepmmı, ——— a iR 
W. &, au Bichtern. ee Taufe 
be gg Beth iu San, rg, N 
—— 52 —* a ‚ tm engl. Bari, au ei» 
ner gg durd einen erlitten Fall, Mar 
bias, sin unshel. Endbcen, 4 @. a,, an der Auf 
nbrung. Den a6. — Roſtua Gtreißlinn, Zagmers 
ferinn, 70 I. a., in ber Raufingergafie, ver Cchtods 
che. Gimon, Des Wichach Baahi, Zaglöhuerts 
Rudbchen, am Lehel, s iM. a. reifen. 
Walburge, Meichsedle v. Erihed, arirp Kamen 
sarhs, und Saljbeamten: Witte, in der Kaufingen 
galle, 75 9. “, au ber Bra . und ellgemastuer 
uitonfierfucht. Ben a7. — Georg Lörgertohrer, 
eu etenbändler von Schwatz, aus Torol getürtig, 
97 3. a, im Thale, am fanlen ‚Nervenficber. Ras 
tbariza, ein unebel. —— M. e., au de 
*** Joh. Nepom., ein umbsL Suäbchen, 
ak, 0, au an de Epsrrfraife, D—uu ad — Tore 
Eulen die Sr. Maria Friederika, bes beil. vorm, 
Rei un von ber Wahl, geb. mg: von 
Gäbobırg, Furfürkl. Kämerers und Geweral. Lieuie ⸗ 
wants, Wirwe, Sternkrau Orbendbame , 73 J. & 
in ber a — So lag ſtuſſo. 


Su ber 

Gebohren 6 Ze, 4 männl, u. = weibl. @, 

Detraut 3 Yu 

Seſtorben den no, Nov. Georg, 
Weindeer, —— Kind, biuter dem en 
ber Debe, “. ZJoherm Bapt. 
Eimhart, bärger. Webermeißers Mind, auf dem Un, 
er, am fdhweren Bahn, ı ıfa I. a. Sufpar 
Orimmwald , 


er Gaben, an der Kungenfucht 
34 Cdarıien , bürgerl. Wunbarjten » Gatt ian, 
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1 ein —* möblirtes Ziramer , 
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Feilſchaften 
Kerfieiaeeung, Biken Bamstag ber 
r0.Der. 1803 Brühe 9 Uhr m werben “ bem 
erj0gl. Stalle, ben bem ebemabligen U. X . fr. 
tenthofe. ») ein vierfißiger &tabt- und Keife: 
magen, 2) eine. Vis a. Vis , g)em ui 
Stadtwagen, 4). eim Aug Gefchter „ Wwe 
Bugpferte knappen, 1,6) ein Deltpferb (Sram) 
verfieigert, wozu Kaufslichhaber haͤflichſt einge⸗ 
laden werben. 
Aausverfteigerung. Von Mapiftrets we: 


„gen. der —— Heupt ande Neſi⸗ 


den⸗Etadt Mil am Dienftag ben 13. 
des eingehenden € — Bormittagd von 
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den 28. Neovo it d,* Ad 
Kurfdeitl. Er —— —— 
er iber. von — — 
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1.8 K 4 we den 
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toufhen, und in der 
54, ddr 2 Stiegen zu € 

Endesgeſetzter babr die re — 
daß ich mein in der Lim ugrube ne dehadteg 
& mölb verlaſſen, und eines in der Schäfer 
gaff- Neo. 119 beogen hade Bitte ein —— 
grehrte Publifum een auch ne 


Au terfaufen, oder zegen ein ebene, DR u 


n et upruche zu — 
gzrun⸗Gmuff, ie bo & 
urd Efeguctn xc. Blumen in Daquei ae 


Topfen, moon Sorte‘ ri ee ei 
maſe · Saaın!" Verbirge mh fR 
BHärd sie ben, nd verſpreh Fern ==. 
——— 8— den billigſten Ben, ne 
wärfige tit ern werben gebrtbenz“ 
un je r Pastanın —E 
en 29 —— J 183. Pin 8 
cuiaen —* 
9— ar ner 
Beym Burgofieger in - 
eöctene Gatnncn von ONE — umen. * ie —— 
gen Preis zu vertauf gut ) 
An bahtefiger. Hofpfifterbäferel find 14 Si fchupfe, befttultib 
ce —— großler Gattung, taͤnlich gu —— el; ge 
verkaufen af 
Den Joſeph u Meitmage ap, Bingen Hans verfchtedenert € * Bi J 
delsmann, wohnbaft endlingergaſſe, Jirhart A * 
Nro. ı59 find na Ethan. umd Nauche  brfder find, 8* — Fa 
täbacte befter iialttät angefommen, und um die dem zum Frübimag; Une 
billigften Preiſe zu haben, ale: Marocco d’Of- mermwetg.n umd 
fenibach , Maroceo, de Lotzbeck , Matöcco de 
Frankfurt, Sr. Omer „ ächter Rappe, Marino, 
Tibac de Sand, Landauer, Rappe' de Pıtis, 
violet Rapp. 
Rauchtabick. Willem Stein. A. Bi-rorh 
enzlifch Wappen. 1.0. Varlnas roch Löwen) 
A. B. Kornähren.. ———— Leip⸗ 
ziger Halbkanaſter· Gele fer... Petite 
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(there Menſch einen bey einemn Herin; 
er fan Pefen, eu. + Rechnen , und aut 
Rrificen ‚ verſteht die Muht und die Yigeren, 
bat immer bey Serefchaften gedient, und tan 
gute Zeughiffe aufwe ſen _D. ü. 
Deribirdene Aundnmadunaen. 
—— — des ſogenannten enslaͤndi⸗ 
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Gamftags den ıoten dei naͤch deintretenden 
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Reinfleider von ſchwarzer Wolle, weiße baum- 
wollene Etrümpfe, und Schuhe mit meſſinge⸗ 
nen Schnallen; hat aber auch noch einen roch» 
und weiß gewürfelten Echopen, und ein blaues 
Send, mit ſich genommen. it übrigens ſchon 
ein Fahr larg im Zuchtbaufe zu Buchloe sefeffen, 
um» dafelbſt bey feiner. Eatlaffung mit bem Zei⸗ 
chen des Galgens auf feinem Ruͤcken gebrand« 
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Die Trpattunz des chemahligen Paulaner⸗ 
Dräuhaufes su Neudegg ob der Au naͤchſt Müun⸗ 
An berreffend Wermöge berabgedichener höchiier 
Entichliefung vom sätemDiefes wird Dieuſtage den 
ıjten des naͤchſt eintfetendeu Monaths Dezember das 
chemahlige Paulaner » Dräuhaus ſammt Zugehör. zu 
Yreudegg ob der Au m München nach den bey 
deu ftaͤudiſchen Kioferbräuhäufern aufgelleilten und 
wiehrfaltig in Öffentlichen Blättern angelündigten Be 
dingniffen mit Ruͤckſicht Muf die Soliditaͤt des Stif- 
ters auf 6 Jahre im igerungsmwege mit Vorbe . 
balt hoͤchſter Geuchmigung‘ verpachtet werden. Padıts+ 
luftige belieben alſo am obbetimmten zten Dezember 
ju ericheinen, von der Morgens 9 Uhr in berübrtem 
Bräuhaufe eigens eiutreffenden Kirchenadminiſtrations 
Raths Commiſſion die befimmren Bedingniffe zu ver⸗ 
uchmen, mad ihre Pachtangebsthe ad Protocollum 
einzulegen. Müuchen, den asſten Nov. 1808. 

Zurfürftl. Adminiſtrations Aath der Rirchems 

and milden Stirrungen. 
joy. Joſ. Kittreiber, Director. 
Selretär Meyer. 


Oeffentliche Vorladung fu der Graf⸗Tattenbacht 
fchen Verlaifenichafts: Sache. 

Da man aus jur Socut izuns Der Werlaffenfhafts: 
ſach⸗ des verichten kurfarſt pfalzbaiseifhen Adme⸗ 
vers , geheimen Gtantsmividers , und Osschofasd: 
Mars Joſepd Ferdinaud Melhsgrafen in Ndeinfiein 
sd Zattonbadp ı, fchreiten wird, fo werben durch 
gegeutodetig deutlichen Aufınf alle jeme, melde an 
gedachte DVeriafeufchaftt : Xaffı ex quocungue de 
mum titulo einen Wufpruh zu baden giauden „ fis 
mögen ſich bereits joa gemerel in judicio gemeldet 
babe, oder nicht, wur recht ichen Dariegung deſſen, 
toner dem Termis von 4 Morathen vos heutigem 
Ragı au gerechnet, aud wae unter dem Tachts aach⸗ 
eheil, madhim nicht weiters mehr gehört za werden, 
porgeladen , mit dem Anfuze, daß bey augedlichen 
Foderangen aus Familien Birhaltuiffeı fub eod. 
termiao, et Compelle ıngleich die bebörige legirima- 
tio ad Familiam üdergebea wirden nrüße. Wagen 
ben 28. Nov. 2803. 

Kurfürtl. Hofgewicht. 
Graf von Tauftirch, Paſident. 
- von 
Vorlading der Beſitzer eininer Kapitalbriefe. 

Es ind jwey KRomariffırtatslıpitdlies ad 60> fl. 
und 6060 fl., und jwar das erſtere vor «uam ſichern 
Eyrikion Pre mann, im Jabrg 16:8 unter der Zins. 
wit Odern, und das atwıpte von Gafamız Meilaıd 
Wolf Dallers auf Reiitenbah Witwe, ım Martini 
2597, bey Der oberpfäljifchen Reutkaſſe angeieget wor⸗ 
den. Nas einer am dem Iskters Sapital geſchedentn 
Adihlagsiahiung per 1500 fl. gieng Daffılde mir dem 
noch anliegenten 4500 J., auf elam Adern Kaipar 
Neumaler von Lenceufeld, mad dm der Folge wa 
verſciedenen Abıbellungen au mehrere Thellhader üder, 
mworunter auch die Baron don Pamlerifche Farsilie mit 
einem Kapitolsantheii ad 1730 fl. war, woron fi 
die Ziunfe bis) geiogen hat“ Da num die Baroı 
Bon Pısisriiara Erben eins Erbeheiiung unser fh 


© 


vormibmen, und ſowohl das aiſtere üstem adſckaſtlich 
jagrfalsas Kapital pr. 600 fl, als auch ihreı Authen 
per 1750 fl. as deas lenieren Kapital tranportiten 
wollen, und dazer wegen angel ber Mapızılöriefe 
Die Bitte geſttlet baden, daß Dis Beſttzar Derfeiben | 
mit ber Antanfısiegitimation vorgeladen, und bey 
ſtu dtloſer Citation dieſe Lapitalbeiefe mortifteirt, und 
dazegea den durch dis Erbthellung eintretenden Ceſ⸗ 
flouain eine mens Wirfiderung und Legitimation 
ausgeit:llet werden möchte; fo mird bief.d mit Dem 
Auhanae dff atlich bekannt zemachet, daß die Beſitzet 
ber oben beſchtiebenen Kapitalbritfe (ab tetmino prae- 
elufire dreyer Monathe dieſelbe dahler zu probmcirem, 
und übe ihren Befttz ſich 42 lngitimiren, auffer deſſen 
aber ju erwarten haben, dad nah Ausluß Des Ter⸗ 
mines mach dem Änſuchen der Baron o. Wentisriichen 
Erben twürde verfahren werden. Acuberg dem a8. - 
Dlt. 1803. “ 
Rurfürfl. oberpfälsifhes Hofgerict. 
Fred hert o. Eder, Präfidant. 
Sekrtetaͤr Sedlmayr. 
Jagdverpachtung. 

Za gehorfamän gotgze ver guddigften Welfung 
einer Barfürkt, Landes» Direftion non Aalarıı deu 24. 
Oft. und Empfang to. dieſes, werdea die da dam 
bietg:n Landgsrihte beiadiihen Farfärkiihen 14177770 
wud Buaderı Jagder, warn felchs nicht rd menwlid 
matae gegenwärtig hHöhflandauhercliger Rezimang var- 
Kayen wıd brkistiger worden Ad, mad der bereits 
Mayo 1799 Im XlIsm Scala des Jutelligemdlatt ox 
bedamım gesahten Norm unter Vovedalt der gad⸗ 
dizdas Workerirung au Dan Meidbistheuden verpachtet. 

Moadtag dea 19. Deſember gedeuk⸗t man in Le 
e> Traun fein die Berpa drug dor ia der Waldner 
Berey Traunſtein eutlegenen karfaͤrl. uad Gaadaa⸗ 
Tazdım der Keotiren Sitchedoef, Fell, aud Traum 
Retıı vorzunehmen. 

Da diliebdaber daben Mb dadız an oblaım Taee 
bie Fehde um 5 Uhr elaufiider,, und der meitern” 
Fommifftoseden Verhaudlanz abjumartın, wo übrigend 
noch augemirkt wird, daß die Derfielgerung ber üdrle 
gen ia bieflgem Landgerichte gelegenen kurfürkl, wid 
Klofter / Jag den demnaͤchtens bekannt gemacht warden 
wird Ult. den ze. Nod 1803. 

Kurfärki. zur Verpachtung ber in dem Laubgeriäts 
Trauuftein geiegsuen Jagdrenieren guddigk abae 
ordnete Konnakfioi. 

von Herg, Kommiffir. 


Bundmahung wegen einer verlsenen Obligation 
Da Deut Auto Yiraer, Bauer 009 GhHearing, 
Lasdgerigts Lauderera, vor kurzer Zeit eine Schuld 
ehligatisa d. d. a3. Oktobet 1745 per zooofl. za 
Berluf gegangen, wub derſelde dey karfuͤrſtl. Hofes 
richt Münden die urterchänige Witte gehellet, eiue 
vorgängige Esicral praeclusiveitation bes gesentwärti, 
gen WSehgers dieſer Dölisation gu werauflaicen; alt 
wird, um dem billigen Petico 44 eatſprechen, dar⸗ 
oder diejenige, welh; erwähnte Obilzation in Dam 
ben dabzu, dergeſt nit hiermit erictaliter aufgefordmt, 
w > unter einem peremptorlihen Termin voa 4 
ſich Abır bag Eissaıhums: Steel dieſer uͤdec⸗ 
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Mietbihaften. ar 
Unwelt ber Nefisens ud 4 Fu Rab: 
Ketd, mit ſchoͤnen Möbeln, 4 unb a 
übrigen Zuarbdr, mit oder ohne Koft, auch = 
dber ohne Stallu g auf 2 Pferde, monatb--obexr 
balbjadrmeife täglich ru miethen, und bis Mitte 
bieſes zu besieben. d.; 
Künfttge Georgi » Zingyeit iR am. Fin 
der Fılrenfelderaaff> Nid. syeine Kleine 
mung von given heitzberen Ziminetn, Küche und 
Holzleg: ww. zu verſtiften — € ee 
gran zu einem gerännigen 
e oder Laden gebraͤucht Fe yon. ur —* es 
mit einem dopoͤ⸗ lren Einsangr v ſchen if. 
Ale einen aeiſtlichen * ſenſt ebigen Hrn 
IR vor dem Karldepore rechte, Mes. 7 Im ꝛten 
Seocke -ine ſehr ſchoͤn KB: Stete Wehnn 
won zwey Zimmern, Floz, und einem Genia 
<inen Domeftifin, welh ıll-6 water einem 
fiel veriberrt werben faun, ju.verlafen, 
und das Watere alld ser t at erfragen 
In einer der 6 RR Haupifrafen Miünr 
eben mit einer Ü Mi smen —— alien, 
hit räglich ein ande Mimern, 3 Kine, 
‚ Keller, Kath ib — teralichkeie zu 
berieben, und das’ Weitrre fir Der „sheatiner» 
fihmabingergafie , Nero. 76 tt Aen Stöcke, vor ⸗ 
neheraus zu etfragen· 










An dem Kihegiiicheh, * 194, lin inisten+ Ubren/ ein Lar-feiche 
fiens bis Be Monarh dner. ein fhen«g' .. len, wie cuch⸗ A 
—— zu "um ben Bulafen De heiße. — 2* lm —* andern 
ar, über ı Stiege um den Blatt Arelahan- MHaus geraͤ 
beziehen. Enns ung —— eure 5 
Am 8. Eingange zu ebenen Exde im⸗ oe Sue s et film m‘ 

— find zwey moblirte Simmern her Bingen nr m | 
er so ten — oberrich 
uf naͤchſte zeit: tar im) 
Faͤrbergraben Mes } ie a 17° R erh drucker, va. us 
Fade Bon dır Ser, 3a a Crny — 13% DATSA ' 
tetes heitho ar Dh Drttaindl es Baron von! —*8 * 
mer und +iyefiäht Bene Mb Cd cs Ciyilis „, Criminalis,, — > i 

Anmertun en, Supplement: umb Fr 


oder tonft anderen onet eren 
Es ſtud give, Ber Ar mir erg 
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au verfiiften. Ka ie ren N 
Su Damenitifit ‚den re 

Über 3 Zrirgen z Mile, Ark 

wit beſenderem Eingan e verfeheneg ae: 

wit oder ohne Kofk täg-ich Au-besiehen, 
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vem 364 er —— — auf die. Dulk 
einen # a 
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»Derfieigsrung.  Dienfag D 
feoniben: 2 — Ausreden * a 

der werden beum bie 
erichietene-AFfekten. art ER 
ipferi, Eiſen, Lelnwend/ 
bad Waschgefhter, verſchiedene en ebsliche 
—— eine ſehr ſchege eifne 
— — ein Voßtiv "ac. nebſt meht andern 
Mo an die Meiftbiethenden gegen “gleich 
bass Dezabluma verfauft: Kaufeliebhaber bar 
ben fich im Klofterangergebäibe Morg’nd 9 
und Nachmittags 2 Uhr eingufinden. München 
ben i2. Dez. 1903 *8 
Kübfbrt. guddign angeordnete Kloſtet Augeth 
2 She Local» Kommiffion. 
Verfeinerung. Vom Purfirfit Hof 
oberrichteramto wegen werben SL 
bAr 21, DMeicd Warmirrage bid 9 Uhr dm f 


nalnren Uılyelmuintich a Kollegium sbır a Etk 
gen verſchledene Mannd- und Fraven> Sleider, 


derfep, Leibwaſche, eine Halderte und a filormg 
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miethſchaſtn. 
Unwelt ber Reſidenz And 4 Zimmer, ‚= Kabt · 
hets, mit Ihönen Möbeln, 4 Betten, und aller 
übrigen Zuarbir, mit oder ohne Koft, auch mit 
dber ohne Srallu g auf 2 Pferde, mionatb- ober 
baldzahrreife täglich zu miethen, und big Mitte 
diefes zu besieben. D uͤ. x 
Kaͤnftige Georat + Zinszeit IM am. Tingange 
der Fuͤrſtenfeldergaſſ⸗ Ned. 59 eine Erine Wo 
tung von pwey heißberen Ziminern, Kuͤche und 
Holzleg: we. am verſtiften, wovon das 5— 
ira iu einem ** Waaren⸗ Gewoͤl · 
eoder Laden g braucht verden Four, weil es 
init einem dopoͤ⸗lten Eingang⸗ v ſehen iſt 
Fıle einen aeiſtlichen oder ſonſt leblgen Hrn 
iſt vor dem Kaelsthore recht«, Mes. 7 im arten 
Seocke ‚ine ſehr ſchoͤn inelnger chtete Bohnu 
von zwey Zimmern, ld; , und einem Gema 
fü inen Domeſtiken, welch Al⸗s vater einem 
Schluͤſſel verfperrt werden kaun, ju.verlafen, 
und das Watere alldort gut erfragen & 
An einer der Ihinften Haupiftraffen Müns 
chen? mır einer Aubſiche m Iwed Nedenftrafien, 
iR täglich ein Quartick son 3 Zimmern, Kuͤche, 
‚ Keller, Kaſten nhb auderer Bögiternlichkeit zu 
berieben, und das Weitere fir ber Theatiner 
fhmwabingergafie , Nro. =76 im are Stöcke, vor⸗ 
neberaus zu effragen. * 
An dem Küheg üchen, Neo. 154 iſt ugs 
ſtend bis künftigen Monath Zaͤner ein ſchon⸗s 


möblirtes Zimmer, mif eigenem Aus gange, beige | 
bar, über ı Stiege um den. billigſten Preis zu 


beziehen. .r t 
Am 2. Eingange gu ebener Erde im Augu⸗ 
—** find zwey moblirte Zimmer Raͤglich zu 
estehen. } a + 
Auf maͤchſte Konig⸗ 
Faͤrbergraben 
zade von der 


Zeß iſt 


Near sert Srogihh, fo 

f 

tetes heinvarei kn — cher Vorfa⸗ 
q 


mer und ige Sirfyhirge "Fir einen th 
oder — anderen 
Es ſtud zwe Zum etge⸗ 
nem Finzinge He hen Serru —— 
zu verſtiften. EN 
Zu Damenſtifte beyn Haudimeifter « Hifyang 
Über 3 Zrleaen Miele, ureimigetehreres 
wit beſonderem Einga;e verfehenes Zimmer, 
mit des ohne Koſt taͤg ich du-degiepen, 


wann 


denn. 19 


exgaffe 7 
che Drtaindl — Baron von Kreituꝛahe, 


oneten Deren. ve tierben. " 
{ wer Ir Wohl in Folio als Dftav um ben billigſten Preid 
2 in —— 


uf dem vier Borneheraud, fber id · 
Ofiese if einigroges mgnlirted Zimmer, mit el - > 
wem Alkoſen und werten auf die Dultseit a... u 1 ; 
einem Paufmaptı zerwermiterhen. D. d. > ". 

i engen. - ; 

Werſteigerung. Dienſtag ben ao. bes Tau- 
fenden Monahaa und die da auf 

u.» 
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y werden beym hießgen Kiofte Yinger ; 
verichietene- Ehieften , als Bemählte, erwah ı .-. 
Kupfer‘, Eiſen, Leinweud/ IM, Sıfce, Bett . 
bad; Mafchgefhter, verſchiedene entbebslihe . . , 
Sirchengrräthfesaften y'eime ſehr fihöne » eiſcne 
Geldtaffe, ein Poſſtiv rc. nebſt meht andern 
Mobllien an die Meiſtbiethenden gegen ‘gleich 
barı Bezablung verfauft. SKaufrlisbbaber bar 
ben ſich im Klofterangergebäube Morg’nd 9 
und Nachmittags Uhr einzufinden. München 
den i2. Dez. 1909. x s 
Kürfibrfi. guddig angeordnete. Kloſtet Augeri 


ſche Local» Kommiffion. 


in cheurl. 
Verfeinerung. Vom Purfürfl. Hof 
“ öberrichteramto wegen werben auf Mittwoch 
ben a1, dirfed Vormitrane bie 9 Uhr im ge 
n inten Bibelm niſch n Kollegium uͤber n Effts 
gen verjcht.dene Manns: und Frauen · Kleider, — 
derley Leibwaſche, eine goldene und 2 filorrmg 2*6 
Minusen» Uhren, ein Lar-fsihe Schuh ⸗ſchnal⸗ 2 
len mie cu „anmwehk, Fondftientrte Chalfer, 
dann sein Ktziger — nebſt andern 
MHaus geraͤth JI u Neiſtbie thenden de 
‚gen bare Bezahlung verfteigert; Kaufsliebhaber 
konnen fich ea: bad. fimmmim'Tcgesumd 
R b daf Ibfl.) haven. Muͤnchen ben za: 
mber 1905. . * 


. vom Hofſt tten, Hofoberrichter 
Bey Unten Franz, hofbuchdrucker, wohnhaft 
mtr ons Nro. 159, find Amtnt · 


Mi} 


der. C: dex Civilis, Criminalis, Judieieguszfae = ı 
don Anmertun en, Supplemem und Index, {p» 

"ebmpler ju babhe. 
— er fich ser 
22000 Bände er DEE N 7 Te 5207157071777 20770 
ſen  Hieson älle vorhandene Dipp!:ten hluw g ⸗ 
zugeben, und iſt von der <rfien Abtheilung dee 
Kataloz zu haben, PTiro, 242, in ber Ray 





Digitized by Google 





|’ ; 


. AR a 2 galten ‚fut U. 
ee ver — 





—— 






* Mer Deelungen auf gut; 


ie = — — und 
> * Haibach bey 


Paſſau 

Verfteigerung. Kanfugen Sametag den 
173 Drj. werden tu ber gräfl. Walliſchen Bes 
— im der Reſiden ſGweabingergee Mors 
gens um sa Uhr a Kutfchenpferde an die Meiſt ⸗ 
Biethenden verkauft, wozu Liebhaber eingeladen 

werden 
Es if ein fehr aut gebautes Haus in der Ges 
gend vom ergraben , aus freyer Hand zu 
verkaufen ; wobey auch ſehr angenehme vedug 
niſſe dem Käufer willtommen fenn werden. D.n, 
Bey I. I. Margreiterd Witwe find frifche 
Auſtern, Beicken, Ale Blaufiſche, hol 






5* 

ar ce 3 Deituge, fun. une 
manny bat Imgergafie, Neo. 
159 find ee uud ** 

ober paquetwe ui eife zube 
ben: a —* ei A 3 
Ei A a En an 
i E sl, en KR i 
— 6, Mach, 
Sin, Br i e, 


u ai Mille alten 
2 


Mäinhen be Plih lie —— 
— 6 bis — ıfe Ks, 


Semi und 


—* 
ent Kan 
mebfl .einer ander fammlung um 
den bifligften Preis. » 


A KW . 


e fin Site 1 ud —— * 
Made ben nt “ —— aa 


Ru ‘ 
u Bau, au — Du — 


—* 
— —— 
geſucht. 


wel if ES 





4 38 
a Pr 5: 


ran br Fe 
— Reihe, DE 
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Be — 


bi 
— cr —*2 


Der € fit —— 
Trikes + 
Stiegen iu erfragen, © YA ig 


ae 
* term 


In einftändifhes Grd 
fid, legitimireuder Berk 
gefuht. D. di. De — 

Eine Eu Bu 
foricht, und 
bittet, wenn —* 
bis Straßburg wu fen 
file fie übrt eig * 
gürigit zu wollen uf —— 
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verſchiedene £ 
Verfieigerung des 
„Bo ja 
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V der eigmthäm. Stadel amd Mdopie ouf dem 
Grid, fanımr dem Dift: und Wurz: Sartım, 
€) Ein befigeube® ¶ Tas werdꝛt / Hdue cheu cuf Dem 


Seies. 
d) Ein ciaenthuul. Krautacker auffer den P. P. 


Kapuꝛimtu. un 
e) Ein giiher eigentbümlicher Susee auf dem 
Geigiüssen, jerieits dr Juubrude au der 
Dohfioffe unb Si Aqatii eutlegen. . 
f) Der allda amfeffecde eigeue Iopfengaiten und 
g) der au jeibem angtaͤnnende Etautacker, ıamımt 
allen verbaudemen Haus, Fand Bauuanus. 
Fadırriien, und twar unter Vordadan des Der 
kaͤrſcrs und Der Mreditoriwaftl. Erlanerung 
anf euhieſts gem⸗alnent Stadtrathdauſe jdn mtl. 
AUımefea witsigamber, oder auch theilweiſe, je 
renden ſich Baubsichhabe: dlezu eit inen, 
öffentlich verſteigert vorrdea 
Ruufs.chrar beirbes A al am kektuwmtan Tas 
ge auf dans Rothhauſe emiWkalın, mnd ihre Anboth 
ad Protocollum ju sen. GBufgrieben den 5. Dw 


mmber ı801. 
Tofepb Kobau, tler Zıller, 
Ymrs » Züermeißer. @taltrihter. 


Konmiffionstag in Sachen der M. A. Bölerinm 
Da wine mehrere und meueritche GOldubiget ver 
penfiomirt uud demmeri zu Wxituchen ſich aujbalıend 
Burfürki. Megisrungs: Kangel.kins, Darla Mira ih 
kerin wor Kaudepuz, fi bey biefig Ausfürtt. Loisee 
wie meiden; fo will mar, ums wegen Deal ung 
Der fünsmır). Schulden der befassen Koͤllerlun murtele 
Deittheil · Abzapes von nem u beiieben hadırdem ınien 
reße » Srivera eine Eintheliung und Aufsisicung ıiefr 
fon au können, auf Dienüeg den z1. Janer 1904 
eine Kommmiffıou anderauman laffer. Es werden oa 
dır alle dicterigen, wilche am derſelden eins noch 
nit eingeduzgen liquide Forderumg zu machen bavam, 
auf obigen Kommilioustage der Erſcheinungs » Willen 
im Pren, oder durch binlänglich infrwiste Tanda⸗ 
tarien, und jiwar fub Poena praeclufi: Hiezagit. vorgt⸗ 
Made. Witauding den z0. Nonembmr 7803. 
— ange 
von Keil raͤndent. 
Eighart, Sektetat. 
Geffentliche Vorladung des Aut. Miller. 
Marn an Minerin, gewefeue Melterin big 
Zrerz · Bidger elldiet, und vor Mirerrehofen gabüurs 
tige Menge:s-: Techter ik gehoben ‚ und bei. eins 
laptroillige) Deiosdaung hioterlef:n, worden fie..ihzen 
Bender Autor Willr, hen in Dalisz Tao 
-Friedhe:g: am Asiverfal: Fıllm ÜersWeruügent ehr 
nenne Da run-cden tiefer uton Millın damahl 
Dawiffrud wo ſich bifinder, Tp wird Derfelbe mit dm 
Aurtrage biermir östlich voreeladen, er bite ſich 
meber in Werfom, o er dutch 
Mad -Fiscortd zu fielen, und 
eudenes Teftament feiner 








Da Eff kan Diet äh 
der Gaze nach ic Augehöriges ' 
de geitend am machen, wad Dich jwar um fo ſichtret⸗ 
als mach wergeblichem Ausftuß ins obizen Kamine 


ur 


ns am 5. J 
onq. Tas Hügeltorfers uad 


. am 7. 
“ rcmo. Die vorhandenen Pferde 
Vieh 


Las Teflament pro agnit *F 
ſchaft . rechtlicher A m dl Dulaf 


'irde. Beſchloſſen dım 16. Nov, rrog. anen 
Kurpfalibaissif, Sradtssriht dir Haupt» ab 






far Münden. 
rict. Sedlmair, wenn 
der Propſtey 






ımo. Dad Sedubaud ii 
a) deu bequem sebanten Bräuheng / Grtduben, * 


Dlleru, Malmuͤhle sc. ET 


b) dem eberm Autheil das in fich ſchon abeeibelten \ 


y Bean Ban |-—L ı ıfa Zupn. 

e r GEtelluug, Betsald» Schup 

end dem endlich 2, rip * 

d) der fogenamuts Pitzl ⸗OHof von rı9 Aus 

— ———— mn. hg dermahl 
engstaut find, bau ı J2ı7 7 57777 
efen muosibeiit il; i er ae N 

ade, Dur Roibı Dof u 


Zu Dorf dem mntern Mutheil des Echlehes mit ans. 


liegeudent Daus.ı Garten p. 1 ıfa Tagm. 
daun Betzcid / Gtabel, —ã * * 
Zu Feld aber 139 Autſpaun gute Mader, wovou 
64 Ansfpaum mic Weitzen und Kern anesdaus 
find. and so Tagw. smepmäbige Wieſen ber 
„greifen; ’ . 
gtio. Dae HSechten⸗ hf . 
von 14 Ausfpann erröndirtem Kr er Tags 
er werte led: Bründen, most keſue Worrung 


mon aber ein geeigiieter Pla kam —— 


vr aber werden hun; 
a am 4 Sehe EL EL 
Ato. ZTheiimsife die Toganannıen Herawintl / Aecker 
ror dene Dorfe Julsſen, und die Meder um beſag⸗ 
tes Dorf am Beigfoferwege ;' oo. j 
sto. Die Under ar Upflofrm B. bie WBenberbreite, 
„Die Werder Aecker, Pitzl Garten, Marten Hedal ıc, 
sro, Das Schmid / mad Kiarter Arderi im Allofer⸗ 


Geldern, 
m Dir Ech eßwwder, das die Werher bey Upf⸗ 
Ivo. Die- Pintwiefe ,: di Düreteisie, die Wartee · 


Wieſe ; dir Anger mie dem Wech ſel, ber Alta: 
— ‚gm e ui nad —8WB 


ke oder nu TR A 
Pad vorgezeiglen, geandigten ee 


ger wetden wegen bar Berablung am 
‚tbeuden urteilen. 


Jaͤuer. ER — 
das Hert ind Klein 
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am 9. und 10 ine 
ıtmo, Dis Betreid» Heu. und 
« Jäner. 


——— | J 
⏑—— Dies-Kakeimihen 
nn 7,8 umher —— 
vr nn 3 rer s süben eunpfchlä, U „Fl a 
— Den «&cheverfchen — — De Baufar | 
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Bint Viunalie der aus dem fhredbifhen Zeitalter , mit 
Kupfes, ar. 8.,gaheft, Barlin auag,) 3 d. 368. 
Wars Magazin, tügs Oslonomen , von Riem und 
Heine, mit Kupfer, at, Theil gr. 4- en ’ DIE 


2⸗ a Rn ed; 
SS er ME SA Bir Lahm 
En ws. a il wen ed AM, “si. Während der 


Krieges, a | ehe J 
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us eng Eau dba | 
1804, 36 Arm, 
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ter 


genkände, Rüge der Mihbrduhe, Vorſchlaͤge zur 
ref derſelben. 


) Bucke an Malen Zulaud dei. 
n Haus wirthſ 


und ſo weiter. Digr, Bad Abhaudlungen Eber Nas, 


gurdifloriide —— als Schwaͤmme, Gift: 
‚planen, Nohzerane, gefährliche Juſekten u. d. 
gl. am ıbrer Stelle. Von Zeit im Zeit werben 
Kupfer beogefügt. 

». rd Nachrichten üderhaupt, Länder und 


9) 5 npaltin und Vorichläge, 
10) Preiſe der Lebeusmittel, des Getreides, Brotes 
u. ſ. w. im verſchiedenen Begenden. 
8 Unfragen und Beantwortungeu. 
ausaben. 
u) enß e Anerbertungen und Dienſt Geſuche. 
) Bon — — Erfinbungem 
ed Familien: Nachrichten... 


a » 26) Nachrichten won debeuden Kinflern Biographien 


"den Beritonbee -  ? 

17) Aujsigen vom Kuntwerfen. bie zu verfaufen find, 
oder zeſueht werden · 

19) Rachtichten vom Theater, Reſeuſſonen über lite 

». terrifihe Werke. 

19) — von Unglücsidien, Brand, Ueberſchwem · 

mung, kurz om allem, mas auf die 4 

Menſchheit Bezug bat- 

20) Edle Dandlungen ‚guter Menfchen, nebſt Bios 


graphien. 

an) Ueber Adssfaten und Udvofaten : Unfug. 

75) Benträge zur Verediuns des phyiſchen? Menſchen. 
Hierber gehoreu Abpaudlungen über Gegenſtaͤude 


der miediztiichen Polizey, über Eeheduns in php 


fiiger Hiuſudt, Somuakif u. ſ. 


93) Anfalren und Vorſchlage jur Beförderung ben 


geielligen Lebens. 
24) Nachrichten von litterarijchen DREH * 


Zweck jugleih Gefenigkeit iſ. 
ag) Uebet Hertſchaft mid Gefiude, 
26) Müblen,, Üülter » Abhandlungen und uni 
ar Fuͤr und wider die Juden. 
a8) Bemeianügige Auszüge aller Art, u: 
Der Preis eines Jabrganges in groß Detas auf 


ſchoͤnes Deut» Papier nach dieſem Format: mit Ku ° 


piem if 4 fe — Mai ſubſeribirt auf den gannen 
Zaprgang ad, Verlguf des erſten halben, Jahre 
wird, die — mir 2 fl. — und mis Zube Des, gteu 
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ker vom Ausdbug. Kr. ©. Droue, mit Fraͤulein 
Re or Straubias. zus 13. — Hr.'v. Bottolt, 
v. Bauer, 8.2. Offers, mit Birch Wien. 







Beckere "Reufmann vom Wilssetas 
"So Hm, Kart Albert, Ben he sum, nenn 
‘  Melse iu der a 
‚Den 12, Du Hr. v 
dor Dom. Hr. mem, 8 ha b;* —— 
Bum, Kaufnann pon — DT — 
tl. Hr. Baron o — naut, 
mit Bed. Lontlet don er u ‚Lümer, 
Keufraun vom Franffurt — ft. Ka 
—— — al, Sat dhdie 
fm, von Megemsbure. Hr Vogel, umd Hr. Dänsls, 
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—44* und berfpricht beſte Bedlenung und 
er reife. Simon Wallerfteiner , aus 

gähaber bey Augsburg. Logirt im goldenen 
Bären, ouf bem Varadeplatze 

Nahe bey der Stadt find zwey Käufer, zit 
famm m oder jedes Indbefondere, aus frener 
Hand zu werfaufen; auf einem derſelben ift bie 
Brechtſame mit Tüchern , Pers, Moufelin, 
LBinwaund, Flanel, Käs, Brantwein, Eifig, 
Sal Eifen und fo mehr zu handeln. D. u. 

owohl hHiefigen als auswärtigen Baum ⸗ 
und Gartenliebhabern hat Endesgeſetzter bie 
Ehre zu miffen zu machen, daß bey Ibm vom 
allen Gattungen der beflen Sorten von Kern. 
und Stan. Ddft- Bäumen, gepeljt und okulirt 
iu haben fin’. Er hat aud die Ehre allen titl. 
Herzen Randrichtern zu berichten, daß bey ihm 
6000 gut gepelite 8 — Baͤume vor⸗ 
zaͤglich in eine Allee taugli abzugeben find. 
Ellen Baͤume in eine abgefordert werden, fo 
Mme:den von Unterfchriebenem mad) eigener Er- 
fintung die Bdume mit einer Salbe befteichen, 
daß der Baum niemahld von einem Wilde ans 
gefreffen, noch, befhädiget wird. Nicht minder 
at er auch Ydume, melde Früchte in Gefdir- 
ren tragen, bie wirklich vol Blüp + Rnspfe find 
und andern Gattungen epotifhe Gewäcie. Bor 
üglth bat er bie Ehre der boßen Nobleffe zu 
enacheichten, daß 5:8 Neujahr Roſenſloͤcke in 
der Butyre in berſchiedener Ördße, einer zu 40 big 
so Knöpfen, auch minder , zu haben find. Wem eg 
geföliy, derfann ſelbſt die Bäume und Sewaͤchſe 
bey ihm in feinem Garten und Wohnung am 
Mennmege nabe bey Wie ſenfeld vor dem Karld, 
ibore ih auswählen. Die Preife richten ſich 
nah der Merfchiedenheit des Gattung und beg 
Nitere der Blume. Zofeph Anton Willenbacher, 
Burner und Kunftgärtuer allhier. 

Ben dm biiza’rl. Handeldmann Scaramıyya, 
in dee Schwabingergafft, neben dem Büchel. 
räuer,, Neo. 267 find wieder folgende Artikel 
ongefommen, und um die billigften Preife zu 
baden, ale: Sranzoſiſche Pomaden , Poudres 
blanches aux Fleurs, Eau de vie de Lavande 
double und andere in geoß umd Heinen Bouteil 
fen, Eau de Cologne, feine riechende Waͤffer, 
ven alın Zorten, Handtelige, neapolitantiche 
und ander: parflmirte Gelfen,, franydfifche 
© :nft und Estrazon, Eff:a vom Maille, Eau de 
vie d’Orleans, Maraschino di Zara J Liqueurs 
von alen Sattungen, Manndrimerivaffer, Tepe’ 
fetneg Provencer · Debl, und Pariſer Taoıc. 
Auch wird mit naͤchſt· n Tagen tie Sndung vom 
oller beſten Arrae de Batavia antommen 

Das Haus am Lehel, von der Gewuͤrzimhle 
gez’räber, mt Neo, 106, welches von S:.m 





wehoaldia — 
Brunnen, dann WAER und Wagen 
Remife verfeben, $ benind fırd Hı 
freher aus freer Hard zum Berauf; Faufliid 
haber fönmen das Mehrere in bee Nrupinen 
geffe, in der Sebanfung Neo. 139 über a 
gen ruc warts in Erfahrung bringen. 
Nachdem ich Untexzeichneter bie 
vollfigung erlangt, mich bieronts ald Kunfdra 
fer anſaͤff g machen zw dürfen, fo mil id ſel⸗ 
ches dem hieſigen verchrungs wuͤrdigeuund auf 
ländifhen Publitum mit dem Demerten eröffnen, 
daß ich die feinften Nodedfe auf Püpler, om 
den feinften Stuͤcken, kalte und mazme Abbtuͤle 
von allen Gattungen der Farben verfertge, auch 
bie punktirte Manier tn Colorlt zu magen, Pd 
aubey den billisften Preis veripzede, mein 
Wohnort iſt auf dem Unger Nero. 29 ia dem 
ehemahligen Scifenfieder « Bacherifchen Hauſt 
tm aten Stocke. Xaver Hoͤllrigel, Kunſtdtu⸗ 
ter allbier. ee 
Briefcouverte von Heinen und gröfern Cor: 
ten , von feinem hollaͤnder Papiere, auch ger 
nieinerem Ochreidvantere find Dißendweiſe 
um ſehr billige Preiſe, das Dißend der 
— für 18 und 15 fr, de übrigen 
für 12 fr., im Kommiſſion zu haben, und im 
Zeit. Komt. ju erfragen. Hundertteeſe wetden 
fie wohlfeiler abgegeben. 
Der fo fehr beliebte Wound- Tuy, ent 
licher Wundtaffet ift- wieder nen up in deſter 
Qualität in Zeitungs: Komteir zu baden. Dan 
hat nun auf vielfaltiges Verlangen die Da 
richtung getroffen, dieſe Taffentftreiien im Arts 
ne. von hartem Sol, besfertige Blchechen a 
ſtecken, wodurch die Bequemlichteit ayielet mi, 
auf jeden Fall einer Verwundung deſelben do 
hch tragen zu fönmen. Der Unfoten fir de 
Buͤchschen beläuft fich mur auf 3 renger, I 
daß Tarfentftreifen und vuchschen zigleih mh 
beber als auf 15 fr. zu fichen komnen. 
Weine zu bsben. linterjeichnet geben de 
Nachricht, da fie eim voltändiges tags Te 
ne aller Gattungen In Faͤſſeru und Bartels 
babın, ald Burgunder uud Bordeau sol) im 
weit, Hermitage, Möcdwe, Dom , Eiiprr 
Diavera, Malaga, Muscat, Noenweln er 
60 fl. bis 400 fi., und Frautenwein dan 2°, 9 
300 fl. den baiesifchn Eimer; Mefumeln, J 
garifhen Wein, Chanpagner wen und En 
uf. mw. Nach führen wie Amatı 1 = 
Branı Srantwein von Cognac md Drlt E 
d wie die farnftn frongefiihen Fguerts ft 
Wrovencrdte  Godrucie Berzelht fe WU de 
da zer · Aztitel mit angıfehren Pre near 
des Deren Sebeſtian Pihher fi 
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mM git Haben, am melche ſich umfere 


en od-r unmttsibır am unſere Hand⸗ 


de m 
hung in Bambers bey ihren Brftellung-n gu wo m» 
den belieben - Auf DB rlangen It-feın wir bie 


beftelltm Hertel Fracht » fein. Wir hab · n ge 
warng ein n fl imen Vorrath ausgefuchter 

eine im heficen Weinſtadel legen, ale a) 
Champagner weiß ffarf mouseux. b) Burgıme 
dr voth 5 pieces Romande und 6 Chambertin, 
e) Burgunder weiß 2 pieces Montracher, und 
$ pieces Meurfault; d) Bordeaur roth, 2 OX- 
hofd Chareau margaux: e) Borbeaug weiß, 2 
Oxhofd graves ; f) Mheinwetn , ein Fuder Lau⸗ 
benheimer 83 in 5 Säffer ; Fuder Marke 
Bronner BB; 1/4 Fuder Martbronner 94 1[4 
ger Mofelmein; g) Branfenwein ı/3 Huber 

ommteradher 81, h) ı/% Booth Malaga und 
ıfa Boorh Urrac. Man Beliebe wegen des NA 
Bern ben des ſchon gemeldeten Herrn ©. Vich · 
fer Erdeu dahler anzufragen. München ben 20. 


Du. 1863» 
G. Gley & Kımpagnie in Bamberg. 
- Winandp, Vater und Sohn, Fabrifanten 
son Verviers in Frankreich, werden diefe Meſ ⸗ 
fe halten mit einem ſchonen Waarenlager, fels 
ner und anderer Tücher eigener abrif, ale 
blau und grün, tim der Wolle gefärbten, caflor 
fdwargen, eimfärbigen und melirten, in den 
neueften Mödefarben, ſo wie auch gene für 
Billard, und einer Parthie fuperfeinen Cafl- 
mirg, doppelt croifirt, als einfärbige, melirte 
und gebructe; alles im Ausfchnitt und in dem 
nämlihen Preifen, wie folche in dee Habrif en 
Gros verfauft werden. Gie haben auch eim 
Sortiment von feinen Tüchern und Caſimirs 
für uniformen und für Frauemimmer · Schanʒ 
laufer, von Livreetuͤchern, und von feinen eng» 
fifcherf Wrtifeln, nach dem neueſten Gefhmace, 
als Nor, boppelt eroifizt, für Schanzlaufer, 
Schwandons, Knöpfen, Sammel, Winter man · 
&efter, Viquess u. f. w., die fie auch im Aus» 
föhnitte in fehr billigen Preiſen verfaufen. 

Am-Zeit. Komt. iſt eine ſchene ſchwarze Din 
ve die. aß vor 30.ir. iu haben. 

Eine mit einem neuen poblnifchen Dadıe, 
neuen Speigleder und Jaloux · Seuflerm, dann 
ftaͤb , umb beftgeprüften eiſenen 
auch allen fonftigen Gemaͤch ⸗ 
Hichfeiten verfehene, jtwen: und vierfigige dauer⸗ 
bafte * ift un einen Bilfigen Preis entwer 
der zu berfaufen,. oder gegen einen Batard zu 
vertauſchen. 


&s Jene undſtuͤc 
gegen Sale ig re g 1. 
Es ift eim gro wi 
Beniner Bleifh 


Por tein, womit ein bald 
geſch wett fann, nebit 


Ifen N 


werben 


eint T 
vera —* um ſehr billigen Yreid zu 


ift ein huͤbſcher, weiſſer t bee 
Pudel zu verfaufen; wie auch —— 
richtete Bibltothek um den billigſten Preis. D. U. 
In der Burggaſſe, Neo. 185, zu ebener 
Erbe, ift zu baben: ir Augsburger. Schofe 


must. Aucch ift zu hab» u n 
— A 
EN a rn Gaffe ift In einem Pri« 
ben. S erſchiedenen Preifen Koft zu dar 





Verlörne oder gefimdene Sachen. 

Benm letzten Hofreli wurde ber Mufit ein 
Hals tuch zur Aufbewahrung übergeben, bas 
von der Ementhinme imn nicht zurückverlangt 
wurde, welche bieıdurch eingeladen wird, ſich 
im Zeit. Komt. zu melden. 

Mondtag den 26. dirfE iff ein weiß moufel. 

Tuch mit etwas Münz eingebunden beym Eins 
gritte vom Theater, unwent der Kaffa gefunden 
worden D. 
Yuingfiverwichenen heil. Chriſttag iſt in un 
fer Reben Frau-nftrche um rı Ude em braun 
changeant toffemtes R-gentah auf der Bank 
eines Stubles liegen geblieben; ber redlıche 
Finder wird gebethen es gegen Er lenntlichtelt 
tm Zeit. Komt. abjug:ben. 


— — — — — — — 


Dienſtgeſuche. 
Ein junger honet:r Men 
der zugleich Manns « umb rauenfchneider ift, 
feucht bey einer Herrſchaft in der Stadt, oter 
auf dem Lande als Bedtenter angeflellt gu mer: 
den. Näbere Austunft fann Nro. 99 auf dem 
Färbergraben über > Stiegen abgelangt werden. 
Ein Handlungsfubj.tt mit empfeblenden. 
Zeugniffen feiner Sonduiten verſehen, wuͤnſcht 
gegen billige Bedingniſſe is Commis in Bälde 
placirt gu werden. 


von 22 Jahren, 


DVerfbiedene Aundmadungem 
verkauf von Rlofter : Gebäuden. 
Unterzeichuere Focal Kommiffion wird die anfebn- 
Ihm Kiofir> Gebäude IM Bett, nebdt den Gaten, 
m ganz oder 1heilmeife bie Dienftag bau 10 Jdn. und 
folgende Tage ige Wronarhs uud Jadtes mat 
Borbepalt enädigher Gemchmigung immer den gewdhn 
mũchu ediasuusen verkauten; al⸗ 
a) dem Abteigarten za 1ä Tag. mis einem Bine 
(:ggrbäute. 
6) Den Kocoentgarten jaa 1/% Tagw. mubft einem 
fhönem Gommerhauir , welches ſeiat bemaßnber 
m mache ii 










mıfafturem , 
hafte dau —— ver, 
bereitet, das ſich an 
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tb. mard ii daher zu hoffeu 
izen jung Werfauj beitimm- 
Kauiltebhabdet Anuden werdern. 
den 22. Dtj.. 1803, ß 

Kusfürkl; Kocal- alsßer, Koniffiert pi Pertem m Era 


ae a ee ET 

— — Len Abſter / Kou * 
roudtag des 9. Jän Fünfte Fahre‘ dar Aloſter⸗ 
brdudans ga Nett , unter den bersitd aus mehreren 
Affsmeticden Antändigungen jut Genüze Snlannten Be⸗ 
dingeriffen mit Dorbepalt gmddigker Genscbmigung am 
— * Meifibiethendeu verkaufen, vder auf 6 Jahre var · 
pachten , mobm jngleich eine kieine Dutonomis von 


ungeräds — uud Wirsgräuden, * 
dem Weayrhaufe uud ‚Demt Brun renwerke mit 







oder aerpachtet wied. Saus umd pacht md 
ae ſich dadız * — if in KIoRıE 









Orfchchen den ; 
Kurfürfil, Boca. 5 all» ’ Kommt on von Rott. 
. Wnder. 
Piänder aussniöfem Gm dem tuefürfit 
% Vetſatzamte ihet werden dem. ıöten 
Janer den sat Tara > die dabr⸗ 
vro pen (he nehlahen September und 
Oktober Ü ‚Biedeen. Prider , im Galle man 
folge längfieng „beit, aten une kapur wicht aufe 
1öjemnfo Kicktation an * 
Dendı | 8 lau! rau ; \ en alı ’ 
denen t i Un Mt idee deied Andal» 
tptı iu 2 a. 
) Tg: ”s "Eaffier alba; 
gises mathias Keff. 
’ LE 


enter Neifnenger 
aebrenem Wehen fein —8 
Mader BET 6.20 * 
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heben Dabsr am Uber N 
Mirgens 9. Ute um zug BIcaBiioi_ MM 
riederforft in leco Su Eeuried „au, jeuee IF 
—— pe En 
ger Ferfe In Ioeo 
26. Dei. 1803. 
"Kurfürkl. 9 
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Arte Wamıel uud Pros, daun Tags baranf datt 9°. 
Das ee feibt ar. dis Weifdiechenden HRS 
gen. Die Mtire And mar mad brauchbar, Disie Ra 
ze iR men md Thom, nub Dig Orgel in jehe Pace 
Kirche ayi Dem Kane taugiant. Woſche⸗ Dia Kaufe⸗ 
in errit befanim gemacht wird. ae. deu 
a7; On. 1803. . ‚ 
Korfürti. Kinfier , Adndrikention Wensdiktbensrn. 
' zier Haſibeck, —— 
Oeffentliche Vorlapung.des Ant. Miller. 
on Hua Anilerian, asmweiete Bellerinn Dept 
Brenz: Bräner aligier, und wen ceitertabofen gıbire 
tige Mangers Tochtet a artorbsn, und bat eins 
fenttiliige Dera,drang birterlaffen, woris fies ibeem 
Pruder Wniort Wider, Wüdltte dt Im Dafina bey 
Freisdberg zum Ugioderfale Toben idres Rermögeus ers 
merute. Da iur eos bisfer Anteg Vriter dermabl 
untlfemd mo fich braedet, ſo wiry derfelde mt dem 
Aufrrage Yiermm öfeniiich vorgetaden, ee hatte ſich 
ih Zeit 6 Woden- «atweder in Perſon, oder durch 
sing brsolmdgrigien Kuatvatd bierarts mt Rellen, ‚nad 
jeias Frfidrung uber verandenes Teſtament ſeluct 
Shwiter zu Brergepas, do eis auh um ein uuter 
Ben Wrıften- biste  Zaplulfiiın vorzeſtudenes, und 
Der Guge nach ibm. rügehiiiiee Dett, feine Auſprü- 
che geltend zu machm,und Died zwar um fo ſicherer, 
als wah vergehticham Husiuf Des obigen Termin 
das Trkament pro agnito gebalien, und bie Derlafs 
ſenſchaft rehtliher Divaung nah geeabet werden 
mürde. Beſchloſſen ben 16. Nov, 1803. 
Rurpfaijbatesif. Sumdigericht das Haupt / uud Kefideni · 
ſtadt Münden. 
rict. Sedl anr, Stadtobertichter. 


Amortization einer Vbligation. 

Aus den Waͤnchneriſchen Gtaassjeitungen Nro. 
231. und 256. de datis 90, Gept. et 29. 
darın Unjsigeblatte srigfes Stuͤck de dato a6. Oft, 
in 08 bereite befammt, daß dub dato 29, Sept. Anno 
Died auf urterthänighes Aufanen, und gefsllt recht⸗ 
liche Bitte des Lurfuͤrſtl. ptalzdeissil. Seſand ſchafte⸗ 
Settataͤrs Titt. Lict. Jhauu Anton Schwatu, qua 
Frau von BViſchliſchen Teſaments⸗-Executorn ein beym 
kurfuͤrſtl. und landfpafti: gemzsinfsmen Schulden, Abs 
lediguuas⸗ Wert anliegendes Kapital per sıs.fl. M 
fort. die dapauf lautende wom Eusküritl, Hofzablatıter 
nuf die Matia Auua Serlinn, Danbelsmanıs Bitte 
mie dem Betrag per 2000 fl. (mamom adee ists fr 
andertoärrig ceditt wordeu find ) gedrutar audarheitte, 
nad ins: bee. darauf findigen Einwibations.« Bakntkte 
kuwg wow .13. Min 1790 -osbemich Lunibigt; uebe 
unmiliesd tuls aus Daudeitgptoumenen. Kapiseläbeief 
de.d.. a0. My 1740 recht errocdererercna ent | 
micr; uud jeder deſzn Tnüheber. Gb Teerwino (23 
tal. mga.s MKonatben ju deſſen Au ya,:0Der 
m maybedreihterdiisen Dt 


dem fub poena prarelusi, aomon-emplius zulienflis: | 


ispoc. amarstaodar nbligario insumfgefpsdtrtk und | 
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techtlich deauftragt moross id. Da urn wbar,, Kiriek‘ | 

Adata 19. Bart. asia " zul ler 

ur icilich De, eu a, ‚edit b 
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112 2207" 


ze gef — 
der das d 
ra gejahter Kıpummenid : 
—** pre ipsa amortizatio 
nis wird zu ruht, Driaizung rk 
Bitte beſagte Obligattou bier —* re 
geöen jeden JunbeheE A. ertäre , Sofort DIE 
* dlichkeit winter den Aw 


fer gani ge 









nnerditis » j — 
enfiirten Obl sion —* * — einer 1 
—— Er — Squdront lautande Ken 
—24 ateianete {ub hod. en ii 

ring morbemefen. , Den 9 Dei. . 
Ben usfürfll. Hoio⸗ richt Muͤnchen. 


vom Sauflirch, Prähpeet. j 
BT heine» Gatzrcär Jo. Aut. Wünt 

orfadung in Sachen dur Cherefis v. Schlichtisg. 
Tor urfärkl, Hofgertste Rund en — 
dem Etünimelsd der Therefia von O0 ⸗ 
S Stuarino Kommifou ad tentandi amicabil.. in 
Seriatanfng beffem mm Siellueg gerägeieter Petitorum 
“ ergbe der Jutereieniem auf Donnerstag den 
aler 1804 Vorwitrags 9 Uhr, amberaumeng 
mel, unbetaante Bidubiger der Therefla 
don St ichting werden dead in Perfona rel per 
Mand.Ipecial. initeust. auf obseftiamen Kagı und 
Etund edieruliter biesmeit vorgeladeu, und zwar uns 
tar dar Andamge, daß Mid die mine erſcheineude 
Theild den‘ Majnrihus berjenigen - zu fügen habeu, 
mweich/ bey dieſer Lomuillici; arſcheigen werden. Dem 
16, Si. 150%. 

Kurfärkl. Hoıtoerigt Münden. 

! Graf von Tauftirch, Präfibent. 
| ©. Humold. 
Vorspung in Sachen der Nannette v. Schlichring. 

ers Ansfürkl. Hofgerihte München bat man m 
bed Gchuldsnwsfen der Naumctte won Schlichting ei⸗ 
ne Konmiſſſon ad tentand. amicabil. in Zerſchlaguug 
an zu Steflutrg geeirneter Peritorum won Seite 
Intare ſſeuten auf Dienſtag den 31, Jaͤuer 1804 
tags9 Uhr andirasıman laſſea; Adel. une 

te Slunbisger der Nanuetis don Cchlichting wer⸗ 
bamuach in Perſona vel per Mand,, special. in- 
ruet. mb zwar untet dem Auhauge auf orembekimins 
Kaps und Stuude edietaliter biermit dergeladen, 
fi fi die nicht er ſcheinende Theile dem Majoribus 
eanigen zu unterwerfen haben, welcht bep biejsz 
‚Sana älen erſchelneu werben Deu 16, Dei. 1805. 
Er Karfürki. Dofgericht München, 

Sraf vom Taufkirch, Prafiden, _ 
& Huanold. 
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I Verindung des Johann Srandſperger, und 


a Johanu zuber. 
dDodann Huher, Wire, und Zohan Gracd- 
ſeerert, Meh ereſohn, von Pleisfirgen , baden td 
im heurigen Julv der Yandfapfiwletious: Auswahl anıs 
zoen, aud dasder mech wicht geſtellt. Erbe. alfo mer; 
Dastickmir vorgeiaden, daß fie. ſich in: suis etaet 
Yabıs. vou.shuer Lirtrenichung an zuſtellau bakam „Ins. 


a 


— — "7 


a L— — 


widrigen Halle mad Btriige dr deſtihend hoͤch an⸗ 
dacbreri. Derordnungen gegen fie wo, md ide 
Vermögen Confiseando tinanoeen de, Dm aa 
Mant Varen Mayrhofeniſ. — Kinding 
1 ’ 
Hofgmichtsbenirte auade, .. 
giet, von Dormapt, Ver walter. 
Sraͤuhaus / Verſteigerung in dieſſen. 
Da über legtere Derkeigerung des yiefigen Braͤu⸗ 
Yanfes die gnävigke Katiftation wesen zu gering 90 
em QAnbord nicht folgte ‚ ais wird ſolches 
weusrbings, vud star all Donuerstag von 5. kom⸗ 
menden Wonaths abermabis zur Werfiehrung angt · 
deiden; ſoiches beßedet im dam deru höre 
{dir , sed eisewt febr gut beſtellten Kärgenleller, 
für des gFadufers Wohuuns wird das edernhlige wohls 
gebauts Maprbaus im beiem Stande, ſaumt Keller, 
Grallung, und noͤthlaen Dekononsie , Grünen , danu 
Dopfens @ärten, jufammen 15 fa Tagunte deld⸗ 
und 15 Casewerke mepmädige Wirdsrinde mis 
bengegeben. — Wer demnach Luk jat dieſes 
gänbeus su faufen, oder in Pacht zu mehaen ‚wird 
eingeladen, fein Kaufsarborh nach vorldafig aromme⸗ 
mer Finfiche, eut wader ben noch anmefent £ocals 
Gommiff.on, oder in Ermanglung deffen bafig 
turfürki. Mdminifiratien falva ratificatione ad Proto- 
collum zu geben. Geſchehden ven a1. Der 193. 
Kurfürül, Local» Kloher Kommiffion im Däfen. 
Son. ». Odil, Local ı Ronmill 


Büceranzeige. 


Sn der Sommerfchen Buchhandlung zu Reipsis And 
fo eben folgende 


äufferk intereffante 
Bücher für Kaufleute 


erichierren , und bey Joſeph Kindaner iu habs, 
uenlich: „ih — 


I. 

Andreas Wagner, Kchrers der Rechenfunft im 

„Aupsig, und Verfaffers mebrerer Faufmänniichte 
Schriften, neue und leicht zu erlernende englo 
ſche Buchbalterey nach welcher es unmoͤglich 
ft, daß ein Sehler im den Bhichern länger als 
«inen balben Tag umentdece bleiben, umd durch 
die man jedes noch fo große Geſchaͤft, im eink 
gen Srunden hberfeben kann. Nach dem Eng? 
fifchen des E. R. Jones vollig umgearbeiter, 
und fir Deurfchlands große und Fleine Kauf; 
teure brauchbar gemacht. Preis 3 Kehle. 3 5. 
oder 6 fl. rbeimf, 

Das große Aufſehen, welches dieſe neue engliſche 
Buchhalterey, die man in weg Stunden erlernen 
famıı, in England, Rordamterifa, und auch in mehr 
seren Ländern von Europa machte , it befannt ge 
nun; auch weiß man, daß es in Deutſchlaud eine 
ſWlechte, eine gute Meberferung und einen Nachdruf 
der leytern gab, weldhe, bis auf den Nachdruf, ver. 
geifien find. Diele Ueberiegungen waren blos Weber“ 


ſetzungen, und hidhts weiter. Dem; Wagner fühlt 

dafı Dieß nicht hinreichend ſey, un einem A 
das bios für England bearbeitet Iu fern ſchien, and 
im Deutfchland, und war in jeden Gefhäite, Eins 
gang zu verfchaffen. Er arbeitete daher das Banıe 
für Deutfchland völlig um, und bebielt Kid dem 
Plan des englifchen Erfinders , und feine Erklärung 
darüber bey. Wer daher biefe gamı urugearbeitet, 
Ausgabe mit allen vorhergehenden und felbit mit dem 
englifhen Originale vergleicht, der wird Anden, dab 
es, bis auf bie FJonesſche Erklärung feines Mans, 
gin ganz meues von Herm Wagner mit ganz eigneh, 
jedem lefenden Kaufmanne bekannter Deutlichtelt bis 
arbeitetes Werk if. 


II. 


Andreas ‚Wagner allgemeine Anweifung zur 
‚ Faufmänniichen Korrefpondenz , und Mi allen 
merkantilifchen Auffägen. Kin Unzerridht ehe 
; Anfänger, und ein mörbiges Sandbuch für I 
des Comtoir. 
Auch unter dem Titelt 
Allgemeiner Faufmännifcher Briefiteler , welcher 
Briefe, und alle auf Faufmänmiide Seihäfte 
Sezug babende ſchriftliche Aufſaͤtze nicht ab⸗ 
» fehreiben, ſondern ſeibſt werferigen Ich. Ein 
Lehrbuch fiir Sandlungsihulen und für zur 
Zandlung beftimmte junge Zeutt, (s Chir, oder 
1 fl. 48 ir.) — 
Es wird, bey ber gegenwaͤttigen ge des B6 
ſammten Handels, jeder Kaufmann teicht —* 
dag man in einem oder dem andern, ODE —7 und 
Fächern bes Handels, fehr geichictt (em kart a u 
— fuͤr einen —— . 
gelten muß, weun man feme 
Korrefponden; dat, und alfo Rorrefponden), di HAN 
zen Umfange des Wortd, iU führen mt 
iſt. Solche Leute find gemeiniglich ur pa 
Werrichtungen fühle , und fiehen daher au“ urkeben 
gerer Achtung, als jene, welche du Kunn In A 
auffer einem gusfiilifirten Briefe, ah CE u 
sorfommende kanfmännifcbe Auffäge » eh ns 
andere Dokumente zu enmmerfen. DEN nung 
war in manchen Handinngeimpituten Anwe te 
jaufmanniſchen Korsefpondenz, alein, — 
gentheils weiter niches, als man IH ——— 
ten Muſter von altväterfiben Briefen an cin 
Wechſeln sc. vor; au eine Erflärung , W nerfere 
Anmeifurg, wie wan ſolch⸗ Auffäne KR Te 
em lernen fol, mird eben nicht gedea ne yent 
Diefem Grunde dat der Hert Berfaffeh, DM feine 
Mängel aus Erfahrung fennen Iernte, dieſes = 
für den angehenden, alt für den bereite N ide 
iteren Gefaäften Nependen Kaufaaat —— 
Hand buch eſchrieden· und Deutlichteit des * 
verbunden mais mentichtliche Kürie, WIE m ae 
die nicht jum gemminen Haufen gehort ilhant * 
ihre Keumiſſe gu erweisen firchen- —— 
angenehm machen, nden es ihacn a 
deurliche Auweiſung giebe, Wi 





Kan fnetunife Mupfhe zu Mapier erinden niäffen xxe 
indau fie rin ale andere Paufmänniche und mict 
Mafndmirde Priefteter entbehren Pinen — Der 
Preis pnbrigens, nach Verhaltniß der Stärke de4 
Bus, fo mobifeil grfegt, dat auch Minderbegücerte 
es Th anſcheffen können, a Em 22 
III. 
Aulgemeine and vollftändige Münzı und Wechſel⸗ 
Tabellen. Ein Süliebuch für Banquiers und 
für ZKaufleure jedes Landes; enthattend ein 
volltändtees Ganzes der ſaͤmmtlichen Muͤnz⸗ 
Wechiel: und Couroberechnungen für alle Meß⸗ 
und WerhfelrPläge Deutſchlando. Gerausge 
geben von Andreas Wagner, Preis 3 Kthlr. 
s ör., oder & fl. rheiuniſ. 
Diefes jedem Comptoir umentbehrlihe Buch if 
eine Beathe tang der befannten Enderliuſchen Müirnz 
wud Weqhfeltabellen es macht jedes andere Bud 
der rt entbehrlich, uud eiuhaͤlt folgende Berechnun 
gen: 1) des feinen Silbers, Die Marf zu «a Tple 
14 Gr. bis 13 Zbls_ 9 Br. a) Des feınen Boldes 
bie Ward gu 190 Thir. bis zu 193 Thlt. ı8 Gr 
) des feinen Silbers uch Spesiesehalern A r: 
ob "5 Graͤn fein in Hamburg. 4) des fein Gil 
bers, nach Laubthalern in Hamburg. 5) des Ge 
wichts der Laub, und Sperieschaler nad Mark ranl 
4 67 Stuͤck auf die Mark in Hamburg, nebi Au. 
wendung. 6) Redwetion der Sorten, die geger 
Wechſeljahlung verlieren, von 1/ pı C. bis 10 p 
C: 7) Dutaten 4 2 3% Thlr. weı — pp 
C, agio gegen Louisdor. 8) Dukaten gewinnen ge 
gen Wechieltahlung, A 5 ı4 — ar p.C. 9) Zu⸗ 
fage zur Berechnung der Dufaten. a) A a af Tble 
mit 2 1/3 — 2: 3/8 p, C. Gewinun. db) A 6 Mari 
in Hamburg mit fe — p. C. Gewiun. ce) 
a. 404 Gulden in Wien, Augsburg u. f w. mit 
o—$p. C. Gewinn, nebit Anwendungen. 10) 
Souveraind'or hd 3 Tyler. Gr. bie a hir 
12 Br, gegen Louisd’or. 11) Souveraind’öor A 8 
Shlr. za a/4 Gr. bis 9 Thlt. 12) Laubihaler und 
Earotim verlieren. gegen Wechſeljahlung 1 5/4 — 
7 ıfa p. C. 23) £uisd’or a 5 Thlr. gewinnen gegen 
Wechſelnahlungs ka 8 3/4 p- C. 14) Zuſatz iur 
Reduction „der, Lonisnior, nebſt. Antveudbung, 15) 
Courſe. a Amfirdam 232 — 143 3/4 hir. per 
e;o fl Count. gest. 139mm 152 4/4 
Rölr. per 500 Marf, . ©) £ondem. 5 Thlr. 
17 ıfa Gr. — 6 The 16 1/4 Or. per. 1 Pf. Stel. 


&) Paris und Lyon, 68 29 3/4 Tbir.„.pez, 300 
iueed. €) — 5 D.C 

a ’5 a f i e \ 50% is 
—— ER 

ei h — Valuta in Fraut 

Aluta in ugerur, — ut Balı 

Schweden“. - m): Londuer Valuta im Brom 

rang bg * t,> mebit 
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Laudehut. 
ag. — Hr. Graf von Reina,  E Panptmane 
Dat: t 


‚ ! nastabelle. 2* * 
—— — —* 
4* 
ne Er Jureseffen edweder 
— nich Mornarheit und Tas — 
J— Sole] Jemand In diefem J —— 
niſſe die Brabgztet, oder ſogenanuten 














ihre 
deaanffen, fe Yeat dur Nachricht, daß Bi 239 ded 


gu ſinden and 
a rüber 32 vwegze 5 
iz; eime beifdsre Fudtit wuͤrde * —25 
doth verſtaͤkſ, und folglich vertheu —** 
eine Sache ſy aut — * 8 * Aust 
— Gebunden Er mipiare, nn 
———— eaer, wodutch ma die su hen 
gleich auf einen Sid finden fan, find Stoß n fir 
Eommers.ige Buchhaudluug iu Lerpiig, an 
3 Nıhie. str, oder 6 fl eheinii. zu befomme 





Armen : Ynftieues s Anzeige: 
Beo dem Brhveng Nackher iR zum Armenfonde ein. 
segkiga 
j. mit Doife: Für ein verunglüdten 
Wrddddın Ina Kirdedert, Mo. 091,  $H. go. 
Den ıe) — Durh dis Gepeditior dis farfileti. Jafr 
teramt? aus der Wiriarfarfchafts. Maſſa des 
Anton Ortoizeuberger , ceweſtnea Bierwirths 
Quads Pauscrum, NEO. 691, .fl. 30 In 
Dan al. —ı Bas ulmar wrbskanstan Perſon, durch 
eine geillihen Herrn, No 696, sd. 
Deu 2. — Bon der Barlaffinicalts « Mafia dad 
Hit Joſeph Kaisperer, gem ıfanan MWilpriskerd, 





Na. «97, sıll. ae 
Den a4. — Eine urückbeahlte Rupisaisfiid fammt 
Rlium Jatereſſe, Rio. 698, sıoh, 
Icemden «Anzeige, = 


ve Hm. Fraı Albert, Sentor, Welugafigeber um 
goldmn Hahn, in der Werutrafie. 

Den 19 Ds. Dr. Ritter, Bardu ‚von Haackiſ. 
Verw alter, von Neuburg. Hr. Deulel, Kaufmanı 
won Memmingen... Den no. — Di, .Kobu, Groß 

dlar von Wim. Sr. Helmgelmann , Kaufm. vom 

im. Madame Frangois, Phenticee. ‚de Vienae 
Fıau Waguminn, Ka öshrelın, mıt Minden He 

€ 


Meumart iu dersobsen Pfri. Den 23. — Dr. 


hart, mub. Hr. Ehwiflenfels, Damdelaleute san Manns 
beim, Det a4. — Dr. Morand, Sanfmann von 
Salssurg. „Hr, Gtürser , P oleifor,non 2 
gr 26, — ‚Hr. Raupols , Pordalter 
Tram. Easın Pic, Weingsßesber zum; sol 
a I Dir Möufin if. 
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Benin, OB DAR ii LER Raus dig cn 
Dep Hrn. Yafınb Brärie — | 
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